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Die Deutschen werden seit 1945 
gnadenlos betrogen! 


Sie halten hier Wissen in Ihren Händen, 
das nicht in Gold aufzuwiegen ist! 


Es geht um die gelungene Herrschaft 
über unsere Köpfe - Wehren wir uns! 


„Jedes Volk bestimmt sich selbst sein Los 
zur Freiheit oder Sklaverei!“ (Gottfried Feder) 


Ex-US-Finanzminister bestätigt 
das Ergebnis dieser Studie! 


Diejenigen, die von den Einheitsparteien als „Nazis“ 
dämonisiert werden, sind des „Diebstahls“ überführt: 
Sie wollen den Siegermächten die Beute abjagen! 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 
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1 Einleitung - Warum Sie die Studie gern lesen werden 


Die verborgene Weltgeschichte ist Ihr wichtigster Schlüssel für Ihre ganzheitliche 


Weltwahrnehmung! "Geschichte ist wichtig. Wenn Sie von Geschichte keine Ahnung haben, 


dann wäre das, als wären Sie gestern erst geboren. Und wenn Sie gestern erst geboren 
worden sind, dann kann Ihnen jeder, der eine Machtposition hat, alles Mögliche erzählen. Und 


Sie sind nicht in der Lage, es zu widerlegen." Prof. Howard Zinn (US-Historiker; 1922 - 2010) Nicht 
nur, dass der ehemalige stellvertretende US-Finanzminister Paul Craig Roberts die offizielle 
Geschichtsversion als Betrug hinstellt und damit den Inhalt dieser Studie bestätigt, auch das 
Holocaust Institut Yad Vashem in Jerusalem entschuldigte sich erst im Februar 2020 dafür, dass 
die Arbeitslager fälschlicherweise als Vernichtungslager bezeichnet wurden (FAZ, 05.02.2020, Nr. 
30, S. 4). Und die eindeutigen Signale des Obersten Gerichtshofes in Russland gehen in exakt 
dieselbe Richtung! „Es gibt zwei Arten von Weltgeschichte: Die eine ist die offizielle, 
verlogene, für den Schulunterricht bestimmte — die andere ist die geheime Geschichte, 
welche die wahren Ursachen der Ereignisse birgt.“ Honore de Balzac (franz. Schriftsteller; 1799 
- 1850) Die Menschen lassen sich grob in drei Kategorien zu unterteilen: Die Wenigen, die dafür 
sorgen, dass etwas geschieht..., die Vielen, die zuschauen, wie etwas geschieht..., und die 
überwältigende Mehrheit, die keine Ahnung hat, was überhaupt geschieht. Napoleon über die 
Deutschen: "Keine Lüge kann grob genug ersonnen werden, die Deutschen glauben sie." 
„Wenn sie über Deutschland reden, über die BRD, dann ist es ein absolut erstaunliches 
Projekt von Sozio-Engineering bzw. Psycho-Historik. ... Innerhalb von 70 Jahren ist es den 
Angelsachsen gelungen, eine schlicht kastrierte Nation hervorzubringen.“ (Andrey Fursow, 
russischer Historiker und Soziologe) 





Diejenigen, die unser korruptes und abartiges Gesellschaftssystem zu verantworten haben, 
gehen, um ihre Ideologie und Gier zu befriedigen, gnadenlos und völlig unbekümmert über Leichen, 


sie betrachten uns nur als Mittel zum Zweck, wir sind für sie nur der Fliegendreck an der 
Windschutzscheibe. Sie fälschen völlig skrupellos die Geschichte zu ihren Gunsten, um 
unentdeckt zu bleiben. Nur durch ihre Lügen bleiben sie unentdeckt. Sie bleiben unentdeckt, 
weil die Masse zu träge ist, die ihnen aufgezwungen Geschichtslügen zu hinterfragen. Heute 
sind noch genau dieselben Kreise an der Macht, die die Kriege der letzten 106 Jahre zu 
verantworten haben! Sie haben die totale Kontrolle über unser Gesundheitswesen, die 
komplette Wirtschaft, das Finanzwesen, die Politik, die Medien und unser Bildungssystem. Sie 
haben damit die Herrschaft über unsere Köpfe und über unsere Kinder! Sie betreiben skrupellos 
Hochverrat an der gesamten Menschheit. Zu dem Spiel gehören aber immer zwei, die einen, 
die bescheißen und die anderen, die sich bescheißen lassen! Insofern trägt die Masse eine 
beträchtliche Mitschuld an ihrer Sklavenhaltung und Ausbeutung! Einmal mehr trägt der 
hypnotisierte Konsumsklave die volle Verantwortung! Solange man die Verantwortung für 
sein Leben anderen überlässt, ist man ein Sklave, bewusst oder auch unbewusst. Man kommt 
nicht drum herum Eigenverantwortung zu übernehmen, die Geschichtsschreibung zu überprüfen, 
die einem untergejubelt wurde! Selbstständiges Denken, statt betreutes Denken ist die 
(Er)Lösung! 


Gern können Sie alles studieren, müssen Sie aber nicht: Picken Sie sich einfach die Themen, die 
Sie interessieren, mit einem Textmarker aus dem Inhaltsverzeichnis heraus. Es stehen Ihnen 80 
wichtige Kapitel mit weit mehr als 1.600 Unterkapiteln zur Auswahl. Dafür habe ich Ihnen in den 
letzten acht Jahren aus 350 Sachbüchern (125.000 Seiten) und unzähligen Internetrecherchen das 
bemerkenswerteste Wissen herausdestilliert. Ich weiß, die Überbringer der schlechten Nachricht 
wurden früher nicht selten geköpft. Wer die Wahrheit sagt, dem wünscht der Volksmund schon 
immer ein schnelles Pferd. Für mich ist es trotzdem eine Gewissensfrage die Ergebnisse dieser 
Studie zu veröffentlichen. "Journalismus bedeutet etwas zu bringen, von dem andere wollen, 
dass es nicht veröffentlicht wird. Alles andere ist PR." George Orwell Die frühere Präsidentin 


des Bundesverfassungsgerichts, Jutta Limbach, brachte es auf den Punkt: „Eine 
demokratische politische Kultur lebt von der Meinungsfreude und dem Engagement der 


Bürger. Das setzt Furchtlosigkeit voraus.“ 
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Patrick Bahners, der spätere Feuilleton-Chef der FAZ, äußerte sich in einem Kommentar über 
den Prozess gegen den sog. „Holocaustleugner“ Günter Deckert im Jahr 1994: „Wenn 
Deckerts Auffassung zum Holocaust richtig wäre, wäre die Bundesrepublik auf einer Lüge 
gegründet. Jede Präsidentenrede, jede Schweigeminute, jedes Geschichtsbuch wäre gelogen. 
Indem er den Judenmord leugnet, bestreitet er der Bundesrepublik ihre Legitimität.“ („Objektive 
Selbstzerstörung“, FAZ, 15. August 1994). Ich würde sogar noch ein Stück weiter gehen: Am 
Holocaust hängt nicht nur die Gründung der BRD, sondern auch die Gründung des Staates Israel, 
zumindest die moralische Berechtigung der Staatsgründung Israels in Palästina, auf Kosten der 
Palästinenser. Wenn man sich vor Augen führt, was an der offiziellen Holocaustgeschichte 
alles dranhängt, wird einem sofort klar, warum diese Geschichte mit allen Mitteln, auch mit 
den unlauteren Mitteln, auf Leben und Tod verteidigt und eine neutrale Geschichtsforschung 
nicht zugelassen wird. 


Umso mehr kann ich den Äußerungen des Historikers Prof. Dr. Ernst Nolte nur zustimmen: 
„Angesichts der fundamentalen Bedeutung der Maxime ‘de omnibus dubitandum est’ [an allem muss 


gezweifelt werden] kann die Unterdrückung der neutralen Geschichtsforschung für die 
Wissenschaft keinesfalls akzeptiert werden, ja sie ist als Anschlag gegen das Prinzip der 
Wissenschaftsfreiheit _ zurückzuweisen. [..] die Fragen nach der Zuverlässigkeit von 
Zeugenaussagen, der Beweiskraft von Dokumenten, der technischen Möglichkeit bestimmter 
Vorgänge, der Glaubwürdigkeit von Zahlenangaben, der Gewichtung der Umstände sind nicht nur 
zulässig, sondern wissenschaftlich unumgänglich, und jeder Versuch, bestimmte Argumente 
und Beweise durch Totschweigen oder Verbote aus der Welt zu schaffen, muss als illegitim 
gelten.” Eben deshalb sehe ich mich gezwungen, die Frage zu stellen, ob der Revisionismus 


über Argumente verfügt oder ob er tatsächlich in lügenhafter Agitation aufgeht. Und hier 
kommt die allgemeine Qualität des Historikers ins Spiel. Der Historiker weiß, dass ‘Revisionen’ 


das tägliche Brot der Wissenschaft sind [...]. Der Historiker weiß auch, dass in aller Regel am 
Ende einige der revisionistischen Thesen von den Etablierten anerkannt oder mindestens in 
die Erörterung einbezogen werden. 


Eine äußerst zielführende Frage ist immer, wem nutzt es, was er oder sie macht oder auch 
unterlässt. Da unbequeme Wahrheiten in Deutschland auch 2020 noch nicht willkommen 
sind, tue ich mir mit dieser Studie keinen Gefallen, ganz im Gegenteil, ich handele mir eher 
Schwierigkeiten ein, ich bekomme keine Orden oder irgendeine finanzielle Unterstützung, während 
andere, die Deutschland mit Dreck und Ähnlichem bewerfen, was bei genauerer Überprüfung keiner 
Belastung standhält und sich nicht selten als plumpe Lüge entpuppt, mit Orden und Preisen 
überschüttet werden. Meine ausschließlichen Motivationen sind Neugier und die Verpflichtung zur 
Wahrheit, die Verpflichtung gegenüber meiner Familie, meinen Ahnen und dem deutschen 
Volk. Im Gegensatz zu den meisten kalkuliere ich allerdings den Schwarzen Schwan, die Macht der 
unmöglichen Ereignisse ein, dass das Risiko mit dem Ergebnis falsch zu liegen, niemals bei null 
liegt, weshalb ich immer für belastbare Gegenargumente und Fakten offen und regelrecht darauf 
angewiesen bin. 


„Eine Demokratie erfordert freie Bürger, die bereit sind, öffentlich unpopuläre Dinge zu 


sagen, um für die Gesellschaft wichtige Debatten zu provozieren.“ Robert Reich, ehemaliger 
US-Arbeitsminister, Los Angeles Times, 13.5.1998 Wer die Geschichte seines Landes nicht 


kennt, ist wie ein Baum ohne Wurzeln - Treibholz, ein leichtes und bequemes Opfer. Wer 
seine wahren Feinde nicht kennt, wird zum wiederholten Mal ihr Opfer. Dazu die jüdische 
Philosophin Simone Weil: "Die Entwurzelung ist die gefährlichste Krankheit der menschlichen 
Gesellschaft. Nur tiefe Wurzeln geben Halt.“ Warum haben wir nur ein Antisemitismusgesetz? Wir 
brauchen dringend auch ein Gesetz gegen den Antigermanismus! Siehe dazu auch das 
Kapitel 48.1 „Die Definition zum Antisemitismus: Nur ein schlechter Witz?“ 


Es wird so lange gelogen, bis die Lüge als Wahrheit erscheint. Nur so konnte es so weit 
kommen, dass es den Menschen inzwischen immer schwerer fällt die Lüge und die Wahrheit 


auseinanderzuhalten und den Unterschied zwischen Richtig und Falsch und zwischen Gut und Böse 
zu erkennen. Viele Menschen erinnern uns heute an Zierfische im Aquarium, insbesondere die, 
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die vom besten und freiesten Deutschland aller Zeiten fabulieren. Ein Zierfisch, der noch nie mit der 
Glasscheibe seines Aquariums in Berührung gekommen ist, glaubt auch, dass er mitten im Ozean 
schwimmt. Genauso verhält es sich mit denen, die noch nie ernsthaft den Versuch unternommen 
haben das Recht auf freie Meinungsäußerung in Anspruch zu nehmen. Der Verfassungsschutz 
schützt nicht die Bürger, sondern nur die Macht der Herrschenden. Allerdings wird auch der 
Verfassungsschutz vom steuerzahlenden Bürger, und eben nicht von den Herrschenden (!), bezahlt! 
Verfassungsschutz = Stasi 2.0! So auch dazu der Liedermacher Reinhard Mey mit seinem Lied 
„Sei wachsam“ und seinem bedeutungsvollen Textteil: „Pass auf, dass du deine Freiheit nutzt. 
Die Freiheit nutzt sich ab, wenn du sie nicht nutzt. Sei wachsam, bewahre dir deinen Mut und 
sei auf der Hut!“ Siehe Kapitel 13 „Der Putsch gegen die Meinungs- und Informationsfreiheit“ 


Warum wir gegen den Strom schwimmen müssen: „Ich betrachte die Masse meiner 
Landsleute wirklich mit tiefen Mitleid: Sie lesen die Zeitungen (heute sitzen sie auch vor der 


Glotze) und leben und sterben in dem Glauben, sie hätten etwas von dem erfahren, was zu 
ihren Lebzeiten auf der Welt geschah.“ Thomas Jefferson, Mitverfasser der 
Unabhängigkeitserklärung, Gründervater und dritter Präsident der USA. „Was keiner wagt, das 
sollt ihr wagen. Was keiner sagt, das sagt heraus. Was keiner denkt, dass wagt zu denken. 
Was keiner anfängt, das führt aus. Wenn keiner ja sagt, sollt ihr es sagen. Wenn keiner nein sagt, 
sagt doch Nein. Wenn alle zweifeln, wagt zu glauben. Wenn alle mit tun, steht allein. Wo alle loben, 
habt bedenken. Wo alle spotten, spottet nicht. Wo alle geizen, wagt zu schenken. Wo alles dunkel 
ist, macht Licht.“ (Lothar Zenetti, deutscher Theologe und Schriftsteller). Nur wer gegen den Strom 
schwimmt, kommt zur Quelle. Solange Politiker nicht öffentlich zur Rechenschaft gezogen 
werden, solange Politiker stattdessen für ihre Schandtaten auch noch eine Luxus- 
Altersversorgung erhalten, ohne dafür eigene Beiträge zu zahlen und sich schamlos ihre 
Diäten erhöhen und sich auf verschiedenste Art und Weise am Volksvermögen bedienen 
können, ohne dafür zur Verantwortung gezogen zu werden, wird sich der Untergang 
Deutschlands nicht aufhalten lassen. Das deutsche Volk muss sich bewusst sein, dass sie die 
Führung ihres Landes an korrupte, geisteskranke, blinde, kriminelle, verantwortungslose und 
vollkommen haftungsbefreite Politiker abgetreten haben, die Deutschland zu Gunsten ihrer 
Strippenzieher in den Abgrund ziehen werden, wenn man sie nicht endlich daran aktiv 
hindert. Siehe Kapitel 18 „Wer sind die Hintermänner und Strippenzieher“ 


Deutschland wird seit 100 Jahren ausgeplündert und die Plünderung hält bis heute 
unvermindert an. Die Ausplünderung Deutschlands verlief nach dem Ersten Weltkrieg so rabiat 


(der Einkommensteuerspitzensatz zum Beispiel sprang von 8 auf 60 Prozent, weitere Details siehe 
Kapitel 51), dass das deutsche Volk, der Frosch aus dem zu heiß gewordenen Glas heraussprang, 
was die Siegermächte zum Zweiten Weltkrieg veranlasste (siehe dazu bspw. die Bücher von 
Schultze-Rhonhof „1939 — Der Krieg, der viele Väter hatte“ und von Klüver „Kriegstreiber: Englands 
Politik gegen Deutschland 1937-1939“). Von 1945 bis zum heutigen Tage wird Deutschland nicht 
weniger ausgeplündert. Allerdings haben die Siegermächte aus der Geschichte gelernt. Ihre 
Plünderung verläuft heute subtiler und weniger auffällig, weshalb der deutsche Frosch es 
nicht bemerkt, dass er im Wasserglas gekocht wird. Die Schweizer ExpressZeitung 
(www.expresszeitung.com) hat diesen Betrug in der Serie „100 Jahre Krieg gegen Deutschland“ 
2019 veröffentlicht. Siehe auch Kapitel 65 „Die Ausplünderung Deutschlands“ 


Merkel hat die Plünderung, ganz besonders seit 2015, noch einmal so richtig angeheizt: Die 
Bundesrepublik Deutschland ist heute - nach 14 Jahren Merkel - der Staat mit dem geringsten 


privaten Haushaltsvermögen aller Euro-Länder, mit einer der höchsten Abgabenquoten 
weltweit und einem der geringsten Rentenansprüche EU-weit. Zudem ist unser Land seit 2015 
Schauplatz einer zuwanderungsbedingt überbordenden Ausländerkriminalität und Opfer 
einer ökonomisch hirnrissigen ideologiegetriebenen Energie- und Wirtschaftspolitik. Sollten 
in 30 oder 50 Jahren Historiker die Amtszeit von Bundeskanzlerin Merkel analysieren und beurteilen, 
dürften drei Jahreszahlen im Mittelpunkt stehen: 2011 als Beginn der sogenannten „Energiewende“, 
2015 als Jahr der Aufgabe der Kontrolle über die Landesgrenzen und 2019 als Beginn der 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


48 


endgültigen Zerstörung der energetischen und industriellen Basis des Landes unter der Fahne der 
„Klimarettung“. (Quelle: Nachrichten aus Israel; 14 Jahre Merkel - eine kritische Bilanz; haolam.de) 
Hinzu kommt der Pisa-Schock 2019: Jeder fünfte 15-Jährige kann kaum lesen, auch die 
Ergebnisse in den Naturwissenschaften und Mathematik sind weiter abgestürzt! 


Obendrein befinden wir uns gerade wieder auf einem ganz besonders verheerenden Weg: 
Durch die globalistische, antichristliche, satanische Politik bekommen wir den Sozialismus, 


die Diktatur, die Zensur und die Verfolgung Andersdenkender, in seiner schlimmsten Ausprägung 
wieder durch die Hintertür. Die Geschichte wiederholt sich! Dieser Sozialismus hat es innerhalb 
von nicht einmal 100 Jahren auf über 100 Millionen Todesopfer gebracht. Siehe dazu die Kapitel 
33 ff. Zum Erreichen ihres finalen Ziels müssen die Satanisten alle Elemente, die ihnen im 
Wege stehen, beseitigen. „Dazu zählen der Nationalstaat, die demokratischen 
Errungenschaften mit dem Bürger im Mittelpunkt, die Justiz sowie die innere rechtsstaatliche 
Ordnung, die dem Allgemeinwohl auf der Basis des Gesetzes verpflichtet ist und in der notwendige 
Anpassungen ausschließlich auf der Grundlage von Gesetzen und den verfassungsmäßig 
vorgeschriebenen Verfahren erfolgen.“ (Willy Wimmer, Jurist und Politiker, CDU, von 1976 bis 2009 
Mitglied des Bundestages. Zwischen 1985 und 1992 verteidigungspolitischer Sprecher der 
CDU/CSU und dann Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der Verteidigung. Von 
1994 bis 2000 Vizepräsident der Parlamentarischen Versammlung der Organisation für Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa (OSZE), in seinem Artikel „Generalmobilmachung in Washington — 
Lage: Alarmstufe Rot“, der am 15.11.2019 in der Epoch Times erschienen ist. Im Kern geht es dem 
Sicherheitsexperten und Bestsellerbuchautor darum, weshalb es auch für den Rest der Welt 
von existenziellem Interesse sein sollte, dass Trump als Sieger aus dem 
Amtsenthebungsverfahren hervorgeht.) 





Die Herrschaft des Rechts setzen sie bereits jetzt schon vor unseren Augen Stück für Stück 


außer Kraft. „Die Globalisten betrachten die verfassungsmäßige Ordnung als Hindernis ihrer 
Herrschaft, die sie durch Langzeitstrategien in ihren Nichtregierungs-Organisationen entwickelt 
haben. Das Washington der Lobby-Organisationen und die Europäische Union in der 
heutigen Ausrichtung in Brüssel sind dessen idealtypische Ausprägungen.“ Das uns 
bekannte Weltsystem, betrügerisch_Demokratie genannt, repräsentiert _zivilisatorisch, 


moralisch und humanistisch die dunkelste Epoche dieses Erdenzyklus. Siehe dazu auch das 
Kapitel 29 „Die UNO - Der Wolf im Schafspelz“ Viele Gesundgebliebene fragen verzweifelt, 


wie es geschehen kann, dass eine derart antimenschliche, satanisch-perverse Herrschaft 
gegen die Schöpfungsgesetze so lange existieren kann. Eine wunderbare Antwort dazu gibt 
der vielleicht allerletzte wahre Gottesmann, seine Exzellenz Bischof Richard Williamson, in 
seinem Eleison-Kommentar 645. Im Zusammenhang mit der Satans-Herrschaft in Rom und der 
Zerstörung des christlichen Traditionsglaubens, zitiert der Bischof einen seiner Mitstreiter, dessen 
weise Worte, leicht abgewandelt, auf das gesamte Weltsystem übertragbar sind: "Wie könnte 
noch etwas Zivilisatorisches entstehen aus Menschen, welche wenig bis keine Ahnung mehr 
haben von wahr und falsch, von richtig und unrichtig, und von dem, was wirklich bekämpft 
werden muss? Die Wahrheit und das Rechte sind untergraben worden. Erstens, weil der 
Mensch ein geselliges Wesen ist, der seine Färbung natürlich von den umgebenden Menschen 
annimmt, die heute in starkem Maße die Wahrheit und das Rechte aufgegeben haben. Und 
zweitens, weil das Leben uns so viel weniger abverlangt, wenn die Wahrheit und das Recht 
unbedeutend sind. Dann können wir Menschen uns von der Strömung treiben lassen, und es gibt 
nichts mehr, welchem wir uns noch widersetzen müssten." Siehe Kapitel 14 „Wie wir alle mit 
subtiler Propaganda manipuliert werden!“ 








Die Gesellschaft hat inzwischen fast vollständig das Gespür dafür verloren, was anständig 
und unanständig, was richtig und falsch, was Lüge und was Wahrheit ist. Ein aktuelles Beispiel 
dafür liefert der jüngste Kabinettsbeschluss der Bundesregierung vom 18. Dezember 2019: Es 
wurde beschlossen Konversionstherapien für Menschen mit homosexueller Veranlagung zu 
verbieten. Sie lesen richtig! Gäbe es einen Therapiezwang und würde man diesen verbieten, hätte 
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niemand etwas dagegen einzuwenden. Es geht um das Gegenteil, um etwas Diabolisches: Den 
Betroffenen, die eine Therapie wünschen, aus welchem Grund auch immer, wird die Therapie 
zur Heilung zukünftig vorenthalten. Die wahren Beweggründe, die hinter dieser Entscheidung 
stehen, sind absolut satanisch! Näheres dazu finden Sie im Kapitel 69 „Durch den Gender- 
Wahn werden die Familie und die Gesellschaft zerstört“ und speziell 69.7 „Ist Homosexualität 
veränderbar?“ 





Tatsache ist, dass es von innen keine Rettung für uns geben kann, dazu ist der 
Mehrheitsmensch seelisch viel zu krank und intellektuell zu sehr verdummt worden. Das 


System will nur noch Zeitaufschub, um eine ausländische Mehrheitswählerschaft 
aufzustellen. Das dürfte gelingen, denn an den Brennpunkten der Massenbevölkerung der BRD 
stellt der Fremdnachwuchs schone heute die absolute Mehrheit (zwischen 70 und 100 Prozent.) In 
nur wenigen Jahren ist dieser Invasions-Nachwuchs wahlberechtigt. Der Staatsbürger als 
Souverän markiert das größte Hindernis für die Globalisten und muss deshalb so lange einem 
Spaltungs- und Diffamierungsprozess unterworfen werden, bis die staatlichen Einrichtungen 
ausschließlich unter globalistischer Herrschaft stehen. 


Aber auf der anderen Seite entsteht eine neue Nationale Welt, die wirklich die alte Anti- 
Zivilisation aus dem Erdenkörper ausbrennen könnte wie eine Eiterbeule: Dass der 
Nationalismus in der Ost-EU (Polen, Ungarn), fester Bestandteil der neuen Weltanschauung 
geworden ist, steht fest. Sogar in durchmischten Ländern im Westen, wie in Italien, Frankreich, 
Spanien, wahrscheinlich auch in England, bahnen sich National-Revolutionen an. Aber noch 
wichtiger ist, dass die neuen großen Weltmächte, China und Indien, ihre Zukunft nationalistisch 
ausrichten. Dieser Prozess ist nicht mehr umkehrbar. Chinas homogener Nationalismus ist ein 
Bollwerk gegen die Zivilisationsvernichter. Während China beim jüngsten PISA-Test, dank seiner 
homogenen Schulklassen, auf dem ersten Platz landete, rutschte Deutschland — ohne Rohstoffe, 
dafür aber mit Multikulti und Regenbogenfarben — ungebremst ins Mittelfeld ab. Kein Wunder, 
wenn man sich die deutschen Schulklassen vor Augen führt, in denen in vielen deutschen Städten 
die Mehrheit nicht einmal die deutsche Sprache beherrscht. Damit trotzdem kein Schüler 
zurückbleibt, sorgen die Gleichstellungsbeauftragten dafür, dass das Leistungsniveau so weit 
herabgesenkt wird, bis die Hürden jeder nehmen kann. Dass unter solchen Bedingungen auch 
die restlichen bio-deutschen Schulkinder in ihrem Lernniveau ausgebremst und 
herabgezogen werden, ist geistig Gesunden glasklar. Wirtschaftsstandort Deutschland ... ? 





Aber sogar in der für den Nationalismus gar nicht ausgewiesenen arabischen Welt, weil der 
Islam keine Nationen anerkennt, entsteht eine mächtige Nationale Revolution nach dem Vorbild 


der verratenen deutschen National-Revolution von 1989, und zwar grenzübergreifend. FAZ- 
Kolumnist Rainer Hermann schockiert: "Vor allem im Irak und im Libanon verwerfen die meist 
jungen Demonstranten die Grundlagen der bisherigen Ordnung. Bislang stellt bei Muslimen die 
konfessionelle Identität grenzüberschreitend ein Gemeinschaftsgefühl her. An die Stelle der 
Konfession setzen sie die Nation gleicher Staatsbürger. Ihr Ruf lautet 'WIR SIND EIN VOLK', ihr 
Ideal ist eine zivilgesellschaftliche Ordnung. Heute sehen sich die Demonstranten in Bagdad und 
Basra nicht mehr als irakische Schiiten und auch nicht als irakische Panarabisten, sondern ALS 
IRAKISCHE NATIONALISTEN. Auch in Iran will eine Mehrheit eine andere, eine nationale Republik. 
Der Westen hat auf diesen Wandel wenig Einfluss. Die gesellschaftlichen Prozesse sind aber 
nicht aufzuhalten, heftige Verwerfungen werden sie begleiten. Dieser tiefgreifende gesellschaftliche 
Wandel ist nicht aufzuhalten, er wird weitere Länder erfassen." (FAZ, 22.11.2019, S. 1) Selbst in 
der totalitären Internationalisten-Hölle des Islam beginnt die Blütenpracht des Nationalismus 
zu sprießen. Der Soros-EU-Rat für eine Weltregierung, klagt bitterlich: „Saudi zuerst: Wie der 
Hyper-Nationalismus Saudi Arabien umgestaltet. Saudi Arabien begrüßt einen neuen 
Nationalismus, der das Land und seine Innen- und Außenpolitik verändert. Der Staat selbst fördert 
diesen Nationalismus und hat den Einfluss der bislang dominierenden religiösen Institutionen radikal 
beschnitten." (ecfr.eu, 19.06.2019) Und für den Westen brach US-Präsident Trump am 
23.10.2018 den Bann: „Ich bin Nationalist". 
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Wie hilflos wirken nunmehr die Appelle der höllischen Internationalisten, wie der von Juncker 
bei seiner EU-Abschiedsrede: "Bekämpft mit aller Kraft den dummen Nationalismus". Oder 


Merkels Aufruf: „Der Nationalismus ist der Feind des EU-Projekts". Merkels handlangernder, BP 
Steinmeier, warnte vor „der Dynamik des Nationalismus“ und Rothschilds Frankreich-Präsident 
Macron jammerte: „Der Nationalismus steigt wieder auf. Nie wieder Nationalismus". Diese Warner 
gehören dem Internationalismus (Globalismus) an, der aus der Welt ein Schlachthaus 
machte: Nach dem 2. Weltkrieg, als der Nationalismus "besiegt" war, starben bei den Kriegen der 
Internationalisten 30 Millionen Menschen. Rechnet man die beiden Weltkriege hinzu, die ja 
ebenfalls von den Internationalisten entfacht wurden, waren das 100 Millionen Tote. Die großen 
Revolutionen, wie in China und Russland, waren ebenfalls internationalistische Schlachtfeste mit 
mindestens noch einmal 100 Millionen Toten. Und die Vertreter dieser Menschen-Schlachthaus- 
Ideologie warnen nun vor dem Nationalismus. 


Sollte es den Globalisten nicht gelingen, Trump abzusetzen oder ihm den kommenden 
Wahlsieg durch Betrug zu nehmen, dürfte er zusammen mit Putin dieses vernichtende 


Migrations-Globalsystem zerstören. Trump könnte für eine Revolution sorgen, die das uns 
bekannte Weltsystem verbrennt. Ein Kampf um Leben und Tod hat begonnen. Siehe Kap. 19 
„Die entdeckten Henker und Brandstifter“ Wir befinden uns an einem Scheideweg, der 
geschichtlich, wenn man die Zeit zwischen 1933 und 1945 außen vor lässt, einmalig ist. Wir haben 
das zweifelhafte Vergnügen diesen einmaligen Prozess, der im besten Fall wieder alles in der Welt 
vom Kopf auf die Füße stellen oder aber für uns verheerende Folgen haben wird, begleiten zu dürfen. 
Wenn Sie nicht wollen, dass sich das alles gegen Sie und Ihre Familie entwickelt, müssen Sie 
gegensteuern. Um gegensteuern zu können, müssen Sie aber erst einmal die Gefahr erkennen, 
die Ihnen hiermit im vollen Umfang offenbart wird. Deshalb ist meine Empfehlung, wenn Sie Ihre 
Zukunft und die Ihrer Familie nicht aufs Spiel setzen wollen, trauen Sie sich der Gefahr ins 
Auge zu sehen. Sie werden auch nur einen kleinen Bruchteil meiner Zeit für Ihre 


Risikosensibilisierung benötigen. Ihre Familie, Ihr Geist und Ihre Seele werden sich freuen 
und es Ihnen herzlichst danken! 


Ich weiß, derartige Informationen wirken für viele, insbesondere für die, die im Wesentlichen 
bisher nur GEZ- und Mainstreammedien konsumiert haben, in etwa so, als wenn man mit einem 
ICE bei voller Geschwindigkeit gegen einen Prellbock auffährt. Wäre dem nicht so, wäre die hier 
vorliegende Studie in diesem Umfang nicht nötig. Insofern können die jetzt Betroffenen davon 
ausgehen, dass sie sich in guter und umfangreicher Gesellschaft befinden. „Unser Wissen ist ein 
Tropfen, unser Nichtwissen ist der Ozean.“ Spätestens am Ende der Studie werden Sie sich 
nicht nur erleuchtet fühlen. Niemand möchte dumm sterben, denn unverbrauchtes Vermögen 
lässt sich nicht mitnehmen. Dagegen werden sich Geist und Seele für Wissen, welches sie 
mitnehmen können, herzlichst bedanken. 


Als Mahnung für jeden von uns, schrieb Abd-ru-shin: „Ich sagte schon, wenn Ihr Disteln säet, 
kann daraus kein Weizen wachsen! So kann auch nie aus Hetzreden, Verhöhnungen und 


Schädigungen Eurer Nebenmenschen irgendwelcher Aufbau sich ergeben; denn jede Art und Weise 
kann ja Gleiches nur gebären, kann auch nur Gleichart anziehen! Dieses Gesetz der Schöpfung 
dürft Ihr nie vergessen! Es wirkt sich selbsttätig aus, und alles Menschenwollen kann niemals 
etwas dagegen tun!“ 


1.1 Vom Papagei, vom betreuten Denken zum selbständigen Denken 


Oder wissenschaftlich ausgedrückt - Falsifikation: Die versuchte Widerlegung der jeweiligen 
Beweistheorie in die andere, komplett gegensätzliche Richtung. 


Folgendes trifft auf uns alle, insbesondere auch auf unsere gesellschaftliche „Intelligenz“, 
die Professoren usw., zu. Wir befinden uns somit in „bester“ Gesellschaft. Es ist deshalb im 


wahrsten Sinne des Wortes überlebensnotwendig, dass wir die folgenden Ausführungen 
verstehen, verinnerlichen und uns immer wieder ins Gedächtnis rufen, denn wir sind alle, ohne 
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Ausnahme, evolutionsbedingt dazu veranlagt diesen wichtigen Aspekt immer wieder zu 
vernachlässigen. Im _ Ergebnis unterliegen wir deshalb regelmäßig der eigenen 
Selbsttäuschung. Der jüdische Professor für Psychologie, Daniel Kahneman, hat sich diesem 
Problem in seiner bahnbrechenden Arbeit, die er in dem Buch „Schnelles Denken - 
Langsames Denken“ auch veröffentlicht hat, gewidmet. 2002 hat er dafür den 
Wirtschaftsnobelpreis bekommen. Seine Arbeit beschäftigt sich intensiv mit diesem menschlichen 
Phänomen der ungewollten, aber natürlichen Selbsttäuschung, die jetzt hier und in Kapitel 38 
ausführlich behandelt wird. Unser Nichtwissen darüber setzen gewisse Kreise, diese 
Menschenfeinde, die die Macht über alle großen Medien und die Schulen haben, gnadenlos 
gegen uns regelmäßig ein. Im Gegensatz zu uns haben diese Menschenfeinde Milliarden in 
die Erforschung der menschlichen Hirne, ihrer potenziellen Gegner und deren Manipulation 
investiert. Die Widerlegung der jeweiligen Beweistheorie ist deshalb die Grundlage eines 
perfekten Risikomanagements in allen Lebenslagen! Insofern sind Sie gut beraten, wenn Sie 
sich die folgenden Ausführungen zu Herzen nehmen. 


„Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. 
Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu 
bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am 
Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner, ohne 
Leitung eines anderen zu bedienen. Sapere aude!“ [Wage zu wissen] „Habe Mut, dich deines 


Verstandes zu bedienen!“ ist also der Wahlspruch der Aufklärung. (Immanuel Kant im Jahre 
1784). 


Es ist so eine Sache mit der „eigenen“ Meinung, den „eigenen“ Gedanken und der „eigenen“ 
Urteilsbildung. Beispiel Religion (siehe Kapitel 5): Man kommt zu dem Urteil, dass Religion blöd 
wäre und am besten komplett abgeschafft würde. Doch ist dieses Urteil tatsächlich auf meinem 
Mist gewachsen? In der Regel - NEIN! 


Warum nein? Ganz einfach: Wenn man sich selbst noch nie AKTIV (selbständig, aus eigenem 
Antrieb, aus eigener BEWUSSTER Anstrengung heraus) mit dem Thema Religion 
auseinandergesetzt hat, dann ist die „eigene“ Urteilsfindung vergleichbar mit einem Papagei, der 
nur das nachplappert, was ihm andere suggeriert, vorgeplappert und in den Mund gelegt haben. Wir 
plappern sozusagen das nach, was wir aus Fernsehen, Medien und Verblödungsanstalten 
mehr oder weniger bewusst bzw. viel mehr unbewusst aufgenommen haben. 


Unsere Quellen für unsere „eigene“ Urteilsbildung sind also genau die Medien, die GEZ- und 


Relotius-Presse, die Verblödungsanstalten, die uns auch diesen kranken Gender-Wahn, die 
Frühsexualisierung unserer Kinder und den selbstmörderischen Migrations-Wahn den ganzen Tag 


einflüstern. Das sind genau die, die sich auch für die gröbsten Lügen nicht zu schade sind, uns 
aber vorschreiben wollen, was Fake-News sind. Das sind genau die, die uns die 
entscheidenden Dinge vorenthalten. Das sind nun unsere primären Quellen für „unser Weltbild“. 
Genau diese Quellen bzw. ihre Auftraggeber, ihre Besitzer sprengten die Maine im Hafen von 
Havana im Jahr 1898, um in den hispanisch-amerikanischen Krieg einzutreten, dann die Lusitania 
1915, um in den Ersten Weltkrieg einzutreten. Sie drängten Japan 1941 zum Angriff auf Pearl Harbor 
und wussten 10 Tage vorher um den bevorstehenden Angriff und sagten der Basis auf Hawaii nichts. 
Sie erfanden nordvietnamesische Torpedo-Angriffe auf ihre Schiffe in der Bucht von Tonkin, um 
damit das Einrücken der Armee auf vietnamesischem Boden zu rechtfertigen. Sie erfanden die 
Geschichte über irakische Soldaten, welche Säuglingssäle zerstörten, um 1991 in Kuweit 
einzumarschieren. Sie erfanden Massenvernichtungswaffen, um den Irak 2003 wieder anzugreifen 
und organisierten 9/11, um die Verfassung von 1789 zu zerschreddern, Afghanistan anzugreifen 
und den Krieg gegen den Terror zu beginnen. Das sind genau die, die uns auch erzählen, dass die 
Deutschen im Ersten und Zweiten Weltkrieg die Alleinkriegsschuld und obendrein 6 Millionen Juden 
vergast hätten usw. usf. Der Volksmund sagt: „Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht!“ Siehe 
Kapitel 12 mit dem gleichnamigen Kapitel. 
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Es ist ein höchst interessantes Phänomen immer wieder festzustellen, dass dieser äußerst 
sinnige Volksspruch offensichtlich komplett ins Leere läuft in Bezug auf unsere 
Massenmedien und Verblödungsanstalten. 


Eine tatsächlich EIGENE Urteilsfindung findet dann statt, wenn man die Suggestion der 
Massenmedien und der Verblödungsanstalten — „Religion wäre blöd und gehört am besten 


abgeschafft“ - AKTIV hinterfragt. Was bedeutet „AKTIV“? 





Aktiv bedeutet Falsifikation (langsames Denken statt schnelles Denken, 


der Versuch der Widerlegung, des Nachweises der Ungültigkeit der aufgestellten These, dass 
bspw. „Religion blöd wäre und deshalb abgeschafft werden sollte“). 


Man stellt sozusagen eine Gegenthese auf („Religion ist gut und muss gefördert werden“) 
und versucht diese zu beweisen. 


Stellt man dann nach erfolgter eigener Falsifikation selbst, also eigenständig, fest, dass die 
These, trotz des Versuchs, sich nicht widerlegen lässt oder aufgrund der Falsifikation widerlegt 


wurde oder man letztendlich feststellt, dass die zur Verfügung stehenden Daten und Informationen 
nicht für eine belastbare, unwiderlegbare Urteilsfindung ausreichen, erst dann hat man sich eine 


eigene Meinung, eigene Gedanken und ein eigenes Urteil gebildet. 


Erst dann ist belastbar belegt, dass man sich nicht nur wie ein Papagei verhalten hat. 


Das Wichtigste hierbei: Da wir Menschen evolutionsbedingt leider so strukturiert sind, dass 
wir viel lieber nach Bestätigung suchen, anstatt „unser“ Weltbild und unsere „eigenen“ Thesen 
infrage zu stellen, brauchen wir ein gesundes Risikomanagement, das sich folgendermaßen 
auszeichnet: Wir müssen berücksichtigen, dass jeder von uns „sein“ erstes Weltbild vom 
System und seinen Medien und Verblödungsanstalten suggeriert und eingeimpft bekommen hat. 
Insofern dürfen wir diesbezüglich nicht nach Bestätigung suchen, ganz im Gegenteil! Die 
meisten werden feststellen, dass sie bisher in einer verheerenden Traumwelt gelebt haben. 
Obendrein sind wir bei bestimmten Themen und Thesen von Politik, Medien und 
Verblödungsanstalten so _konditioniert und manipuliert worden, dass wir uns scheuen, 
gewisse Bereiche zu überprüfen und auszuleuchten. Es werden uns Denk- und Frageverbote, 
moralische Unverträglichkeiten suggeriert. Genau an diesen Stellen müssen wir ganz 
besonders aufmerksam verweilen, wo der Mainstream meint, da gäbe es nichts Neues oder 
Aufregendes zu entdecken oder das gehöre sich einfach nicht, das wäre nicht anständig, wenn man 
genauer hinsieht. Wir müssen nun genau an diesen Stellen unsere Scheu ablegen und sie 
stattdessen in allerhöchstes Interesse verwandeln, denn in den meisten Fällen lohnt es sich 
außerordentlich! Wir wissen, häufig schreien die größten Diebe am lautesten: „Haltet den Dieb!“ Wir 
trauen uns also beispielsweise folgende Thesen ganz unaufgeregt und emotionslos 
aufzustellen (keine Denkverbote!): 1. Hitler war der Böse. 2. Hitler war der Gute. 3. Hitler war 
weder besser noch schlechter als Stalin, Churchill und Roosevelt. 4. Hitler war besser als Stalin, 
Churchill und Roosevelt. 5. Hitler war schlechter als Stalin, Churchill und Roosevelt. 6. Der Holocaust 
mit den 6 Millionen toten Juden hat, so wie in der offiziellen Mainstreamerzählung, stattgefunden 
oder er hat so nicht stattgefunden (Wobei es hier nicht um die Leugnung geht, sondern es stehen 
die Art und Weise, Umfang und Verantwortung zur Prüfung an. Jede Art von Holocaust-Verbrechen, 
an wen und in welcher Zahl auch immer, ist abzulehnen!). 7. Die offizielle Holocaustgeschichte wird 
von den Siegermächten benötigt, um von ihren eigenen abscheulichen Kriegsverbrechen gegen das 
deutsche Volk, dem wahren Kriegsgrund und der wahren Kriegsschuld abzulenken oder nicht? (Es 
gab 15,7 bis 19,7 Millionen deutsche Kriegs- und Nachkriegsopfer, wovon etwa 75 Prozent 
auf international _geächtete Kriegsverbrechen zurückzuführen sind. Über 20 Millionen 
Vertriebene, unvorstellbare Plünderungen und Zerstörungen sind zu beklagen. Allein 6 bis 10 
Millionen deutsche Opfer kamen nach dem 8. Mai 1945 hinzu, die ebenso bestialisch abgeschlachtet 


wurden! „Die größten Diebe schreien, haltet den Dieb!“) 8. Hatten die „Nürnberger 
Kriegsverbrecherprozesse® und der „Frankfurter Auschwitzprozess“ einen Hauch von 
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Rechtsstaatlichkeit oder waren es reine Schauprozesse der Siegermächte über völlig Wehr- und 
Verteidigungslose? 9. Die Migrationsagenda von Merkel und den Globalisten ist letztendlich für das 
deutsche Volk tödlich oder nicht? usw. usf. Es sind gerade die Themenbereiche und Fragen am 
interessantesten, wo Zweitmeinungen unerwünscht sind, die vom Mainstream so sehr 
gemieden werden, wie der Teufel das Weihwasser meidet. 


Derartige Fragen zeichnen ein gesundes Risikomanagement aus, denn stellt man sich diese 
Fragen nicht, aus welchem Grund auch immer, ist man krank, denn man würde sich damit dem 


Risiko aussetzen, dass man sein Leben auf den falschen Grundannahmen aufbaut und das würde 
kein gesunder Mensch freiwillig tun. Darüber hinaus schadet es nicht, wenn man sozusagen unter 
jeden Stein schaut. Stellen Sie zum Beispiel im Ergebnis fest, dass die Migrationsagenda nicht 
tödlich ist, haben Sie, außer Ihrer aufgewendeten Recherchezeit, nichts verloren. Sparen Sie sich 
allerdings von vornherein die Recherche und die Migrationsagenda stellt sich dann tatsächlich als 
tödlich heraus, endet das für Sie und Ihre Familie sozusagen tödlich, denn Sie trifft es dann 
unvorbereitet, Sie konnten keine Gegenmaßnahmen, keine Schutzmaßnahmen ergreifen. Das ist 
wie mit dem Abschluss einer Haftpflicht- oder Lebensversicherung, sie kosten Geld, man schließt 
sie trotzdem ab und man will sie möglichst nie in Anspruch nehmen. Die jüngere Geschichte hat 
es bewiesen und die eigene Lebenserfahrung hat es ebenso bewiesen oder wird es noch 
beweisen, dass leider heutzutage unter fast jedem Stein eine bösartige Lüge, eine Verderbnis 
lauert. Insofern ist man bestens beraten, wenn man unter jeden Stein schaut. 


Die abschließende Frage, die sich _ nun jeder stellen muss, habe ich eine ernsthafte 
Falsifikation betrieben oder nicht? Man hilft sich nicht weiter, wenn man sich bei dieser 
wichtigen Frage selbst betrügt, das _hilft dann nur wieder denen, die uns mittels 
Massenmedien und Verblödungsanstalten weiterhin erfolgreich manipulieren. 


Wer hat sich also beispielsweise ernsthaft schon einmal die Mühe gemacht und gemäß der 


unvoreingenommenen und wissenschaftlichen Falsifikationsmethode_ die folgenden drei 
Thesen der „6 Millionen Gaskammertoten“ und „alle Religionen sind blöd“ oder „Trump ist 


eine Gefahr“ belastbar überprüft bzw. versucht sie per Gegenthese zu widerlegen? Nur ein 
aktuelles Beispiel vom 25.11.2019: „Skandal! UN-Beamte fälschten Syrien-Gas-Attacke- 
Bericht“ (http://www.ronpaulinstitute.org/archives/featured-articles/2019/november/25/scandal-un- 
officials-Faked-syria-gas-attack-report/) Die Mehrheit unter uns glaubt die Geschichten über die 
deutschen Gaskammern, ohne sie je selbst überprüft zu haben ... Das ist gelinde gesagt naiv! 
Allein anhand dieser Syrien-Lüge, die Geschichte ist übersät mit ähnlichen Lügen, drängt sich 
jedem gesunden Menschenverstand folgende Gegenthese regelrecht auf: „Die Siegermächte 
haben die Geschichte über die Gaskammern erfunden, um von ihren eigenen Gräueltaten am 
deutschen Volk abzulenken.“ Als Einstieg seien hier das Kapitel 42.4 „Über 130 Widersprüche 
und Lügen ...“ und die Bücher von dem US-Amerikaner Benton L. Bradberry „Das Märchen vom 
bösen Deutschen“, welches 2012 von ihm veröffentlicht wurde, das Buch von Germar Rudolf, „Der 
Holocaust auf dem Seziertisch“, 2019 veröffentlicht und das Buch von Dr. Nicolas Kollerstrom, 
„Der Fluchbrecher - Der Holocaust: Mythos & Wirklichkeit“, 2014, empfohlen. Eine 
umfangreiche Wissensansammlung finden Sie bei holocausthandbuecher.com. 


Ich für meinen Teil bin bei These Nummer 1 zu einem belastbaren Urteil gekommen und bei den 
Thesen Nummer 2 und 3 musste ich feststellen, dass mir nicht genügend Informationen vorliegen, 
um mir ein abschließendes belastbares Urteil bilden zu können. Insofern wartet diesbezüglich ein 
weiterer Stapel Bücher auf mich, um hier voranzukommen. Sicher, auch bei Büchern besteht die 
Gefahr der Manipulation. Hierbei helfen dann aber einerseits der Einsatz des gesunden 
Menschenverstandes und die bewusste Anwendung der Falsifikation in beide Richtungen. 


Also der Versuch der Widerlegung der jeweiligen Beweistheorie. 


Es ist mir ein Rätsel, warum 90 Prozent der Bevölkerung von Falsifikation noch nie etwas 


gehört haben und sie deshalb auch nie anwenden? Da bin ich für jeden sachdienlichen 
ernsthaften Hinweis dankbar! Ich kann mir ehrlich gesagt nicht vorstellen, dass das ein rein 
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deutsches Phänomen ist und es nur an der Krankheit, namens Denkfaulheit, liegt. Am besten, ich 
gehe dieser Frage mithilfe der Falsifikationsmethode auf den Grund ;-) 


Unser Wissen ist bedeutungsvoll, unser Nichtwissen kann jedoch bedeutungsvoller sein, 
und ist es in der Regel auch. Es gibt Dinge, die wir wissen, dann gibt es Dinge, die wir nicht 
wissen und dann gibt es aber auch noch Dinge, von denen wir nicht einmal wissen, dass wir 
sie nicht wissen! Ein verantwortungsbewusster Umgang damit ist mit dem richtigen und vor 


allem angemessenen Risikomanagement gleichzusetzen. Eine gesunde Skepsis vor der 
„eigenen“ Meinung ist existenziell! 


Wer hat Schuld? Wer ist der Böse? Es kommt nicht darauf an, wer den ersten Schuss 
abgegeben hat. Es kommt darauf an, was im Vorfeld vorgefallen ist und was wiederum davor 
vorgefallen ist usw. ... bis man auf die Quelle, auf die tatsächliche 
Ursache/Streitgegenständlichkeit gestoßen ist. Alles andere wäre nur mit den Symptomen 


gleichzusetzen. Wissen ist keine passive Bringschuld, sondern eine AKTIVE Holschuld! 


Diese eigentlich simple Vorgehensweise hätte bisher jeden größeren Krieg verhindert und 
fast jede Meinungsverschiedenheit aufgelöst! 

Skepsis? Ja, aber bitte in alle Richtungen! 

Denkverbote? Nein!!! 

Glauben? Nein, wissen! 


Wir kommen vom Nichtwissen ins Wissen! Alles andere wäre nicht nur geistiger Selbstmord! 


Zur Überprüfung, Vertiefung und Selbstreflektion empfehle ich Ihnen das Kapitel 38.2 „Bin 
ich auch manipuliert und gehirngewaschen - ein Selbsttest‘“ — augenöffnend! 


1.1.1 Unsere Feinde, die Satanisten, spielen auf allerhöchstem Niveau ihr falsches 
Spiel gegen uns 


Henry Ford über das internationale Bankwesen: „Eigentlich ist es gut, dass die Menschen unser 
Banken- und Währungssystem nicht verstehen. Würden die Menschen das Geldsystem verstehen, 
hätten wir eine Revolution noch vor morgen früh.“ 


Berufsbedingt bin ich im Zuge der Finanzkrise, die 2008 ausgebrochen ist und bis heute anhält, 
auf den größten Volksbetrug aller Zeiten gestoßen. Nur wer den größten Volksbetrug aller 
Zeiten in seiner ganzen Zerstörungskraft erkannt hat, der uns vom BRD-System und seinen 
Medien verheimlicht wird, erkennt, mit welchen bösartigen Kräften man es hier zu tun hat. Damit 
ihnen dieses gigantische Betrugssystem nicht aus der Hand genommen werden kann, schrecken 
sie auch nicht vor übelster Geschichtsfälschung zurück, nur um ihre Spuren zu verwischen und um 
vom wahren Weltkriegsgrund abzulenken. Dazu später mehr. Nur so _ viel: Dieser 
Geldschöpfungs-Betrug würde selbst dann viel schwerer wiegen als das geschichtliche 
Worst Case Szenario, also wenn sich die offizielle Holocaustversion als boshafte Erfindung der 
Siegermächte entpuppen sollte. Wer diesen Betrug in seinem ganzen zerstörerischen Umfang 


erkannt hat, verliert jede Achtung vor diesem BRD-System. Ein System, das diesen Betrug 
deckt, ist fähig alles erdenklich Böse und Satanische auf diesem Planeten ebenso zu billigen. 


Sie nehmen dafür Kriege mit hunderten Millionen Toten billigend in Kauf, dagegen ist der 
Holocaust, auch so wie er offiziell dargestellt wird, nur einer kleiner Fliegenschiss. Mir geht es hierbei 


nicht um die Verharmlosung des Holocausts, sondern um den Versuch der Sensibilisierung auf den 
größten Betrug in der Menschheitsgeschichte, der im Gegensatz zum Holocaust immer noch real ist 
und bis heute anhält! Nur wer hierfür sensibilisiert ist, weiß, mit welcher Art Menschenfeind er 
und sie es zu tun haben. Nur so sind Sie in der Lage, sich vor diesen Menschenfeinden zu 
schützen, für die wir nur der Fliegendreck an der Windschutzscheibe bei der Durchsetzung ihrer 
Interessen und ihrer Gier sind! Völkermord und die Welt ins Chaos zu stürzen, ist aus deren 
Sicht nützlich, wenn es ihren Interessen dient. 
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Im Ergebnis habe ich angefangen alles, was sie uns unterjubeln wollen, völlig zu Recht infrage 
zu stellen. Dabei ist die offizielle Geschichtsversion nur eine von vielen Baustellen, die aufgeräumt 
werden müssen. Um diesen Betrug in seinem Umfang zu realisieren, sind die Kapitel 1.26, 15.5 
und 38 sehr hilfreich. Unser großes Problem sind hierbei unsere Christlichen Wurzeln, weshalb 
dieses Böse unser Vorstellungsvermögen bei weitem übersteigt. Die Wahrheit versteckt sich, wie 
so oft, hinter ihrer Unglaublichkeit! Um diesen uferlosen satanischen Betrug in seiner ganzen 
Reichweite begreifen zu können, habe ich über 70 Bücher und Aufsätze darüber studiert, welche ich 
auf etwa 100 Seiten für Sie zusammengefasst habe 
(http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung-aus-dem-nichts.htm!). 
Wer die offizielle Geschichtsversion, nachdem er diese Zeilen gelesen hat, es immer noch nicht für 
nötig hält sie in Gänze auf den Prüfstand zu stellen, ist nur noch zu bedauern. 


Man muss verstehen, dass den satanischen Globalisten, neben Unsummen an Vermögen, 
Politik, Bildung und Medien, nahezu lückenlos alles gehört. Sie können nach Belieben 
Kampagnen inszenieren, Parteien gründen oder unterwandern, Bewegungen kapern, Moden 
und Gesinnungen einimpfen und manipulativ kontrollieren und dergleichen. 


Bedenken wir auch, dass es anscheinend ums Ganze geht: Um die Weltherrschaft, die 
Kontrolle über die Bevölkerung des ganzen Planeten. Also stecken bestimmt auch Unmengen 


an Planung und flexibler Strategie im laufenden Angriff, der mit Sicherheit bereits Jahrzehnte 
verdeckt anhält und erst seit fünf bis zehn Jahren in eine, trotz der Ablenkungsmanipulation, offene 
Form getreten ist. 


Angriffe führen zu erwartungsgemäßen Gegenreaktionen. Durch Massenpsychologie, 
Kenntnissen aus der Soziologie und der kollektiven Abgleichung der vielen individuellen Meinungen 
und Einzelinteressen in der Masse sind diese Gegenreaktionen träge und sogar meistens exakt 
vorhersagbar, wie der Spielzug eines Schachspielers. Je nach Intelligenz und Informiertheit der 


medial und erzieherisch kontrollierten Masse wissen unsere Feinde, welcher Gegenzug von 
uns zu erwarten ist. 


Angenommen, eine genozidale Massenimmigration ist geplant. Gewisse Gegenreaktionen 
der Masse sind mit hundertprozentiger Sicherheit zu erwarten. Die Feinde besetzen deshalb 


ein strategisch wichtiges Feld, um den Gegenangriff ihrer Opfer selbst zu steuern. Daher ist es 
taktisch nötig, die Felder, über welche der Gegenangriff oder die Verteidigung laufen könnten, 
bereits vorher selbst zu besetzen oder zu kontrollieren. Dies zu unterlassen wäre ein so kapitaler 
und dummer taktischer Fehler, dass wir ruhig davon ausgehen sollten, dass der Angreifer 
und Feind dies selbstverständlich unternimmt. 


Da werden also Gegenbewegungen entstehen. Diese „Spielfelder‘“‘ müssen besetzt oder 
kontrolliert werden. In der politischen und auch militärischen Realität bedeutet dies, dass man 
die Gegenbewegungen (Proteste, Parteien, Medien, Aktivitäten in Kommentarspalten von Blogs und 
sozialen Medien) von vornherein unterwandert oder am besten gleich eigens inszeniert ins 
Leben ruft. Dabei sorgt man selbstverständlich dafür, selbst unerkannt zu bleiben. Das heißt, man 
plant auf Jahre bis Jahrzehnte im Voraus, man kennt dadurch alle möglichen „Spielzüge“ seiner 
Gegner bevor das Spiel überhaupt erst beginnt. In_ dieser komfortablen Situation können sie 
noch weit vor Spielbeginn ihre eigenen Agenten und Marionetten im gegnerischen Lager 
unauffällig und besonders glaubwürdig - also etwa national, identitär, patriotisch und 
„rechtsextremistisch“ - installieren. Wir erinnern uns, die „Patrioten“, die mit dem Hitlergruß auf 
sich aufmerksam machten, wurden alle als eingeschleuste Agenten des Verfassungsschutzes 
enttarnt. Was glauben Sie, warum die Akten des NSU-Prozesses für 125 Jahre für die 
Öffentlichkeit gesperrt sind?! Die CIA und andere Kontrollorgane, wie auch der 
Verfassungsschutz, lassen derlei nationalpatriotisches Getue folgerichtig, kontrolliert und infiltriert, 
einfach laufen. 
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Besser noch: Man inszeniert gar kleinere Scherereien mit dem System, der Obrigkeit, dem 
Gesetz und der Besatzungsmacht, um die eigene Glaubwürdigkeit zu manifestieren. Die 
gefälschte Partei, das „alternative“ Medium oder der Blog bleiben dann seltsamer Weise auf freiem 
Fuß, sie bleiben weiterhin online, sie werden nicht ausgeschalten. Zugleich aber wird darauf 
geachtet, dass dort nicht die falschen Sachen gesagt werden, auch von den Usern und 
Lesern nicht. Insbesondere werden Gedanken unterbunden, die zur Aufdeckung solcher 
Strategien führen könnten. Die kriegsentscheidenden Tabus bleiben also auch bei diesen 
alternativen“ Medien unter Verschluss. Übrigens, an der Wahrung dieser Tabus könnte der 
verdeckte Angreifer schon erkennbar sein, der sich unsichtbar halten will, man muss nur 
genau hinsehen. Schauen Sie sich bspw. KenFM genauer an. 





Gewissermaßen hat man einen weißen Springer (Weiß sind hier mal die Bösen und wir die 
Schwarzen) schwarz angestrichen und schon vor dem Aufstellen des Brettes in den 
Figurenkasten gemogelt. Am besten hat man bereits beide schwarzen Springer durch schwarz 
angemalte weiße ersetzt. Und möglichst viele andere Figuren auch. Diese schreien dann auf dem 
Brett etwas von Patriotismus und Verteidigung und machen spektakuläre Züge mit wehenden 
Fahnen, aber erlegen seltsamerweise diesen weißen Bauern auf E4 usw. nicht. 


Die Kriegführung gegen den Menschen, die Unterwanderung hat sich auch in der 
katholischen Kirche breitgemacht (siehe Kapitel 5): Nehmen wir beispielsweise jenen Fall, als 
Erzbischof Lefebvre im Jahre 1988 zu einem kräftigen Schlag gegen die Liberalen ansetzte, indem 
er vier — zumindest damals — gläubige Bischöfe weihte, um sicherzustellen, dass seine 
Priesterbruderschaft beim Verteidigen des wahren Glaubens überleben kann. Prompt wartete das 
liberale Rom mit der Priesterbruderschaft St. Petrus auf, welche alle Priester der 
Piusbruderschaft aufnahm und neutralisierte, die gegen die bischöflichen Weihen des 
Erzbischof waren. Auf ähnliche Weise dürfte die Beobachtung des obigen Lesers weit von einer 
„Desinformation“ entfernt sein, wenn er sagt, dass Rom im Jahre 2019 die Piusbruderschaft zu 
einem Zufluchtsort für all jene Katholiken, welche gegen Papst Franziskus sich stellen, macht, um 


damit ihre Opposition unter die Kontrolle Roms zu bringen. Vielmehr ist es sogar typisch für 
die Feinde Gottes, genau jene Finten anzuwenden, welche sie ihren Bloßstellern vorwerfen. 


In_ dieser Neuen Weltordnung werden selbst die Überreste der wahren Kirche weiterhin 


verfolgt, durch die heutige passiv-aggressive Einschüchterung. Denn unter dem Schein 
passiver Duldung herrscht heute in Wirklichkeit ein unerbittlicher Druck zur Gleichschaltung, 


gemäß der Vorgabe: „Seien Sie bitte , politisch korrekt’, wie alle anderen, sonst stempeln wir Sie 
zum Ausgestoßenen.“ Diesem Druck von außen entspricht eine geheimnisvolle innere Schwäche 
der modernen Seele, die sich an keiner Wahrheit festhalten will. Der Teufel betritt dann die 
natürliche Ebene und lässt den Verstand der Menschen nach links schwingen, weg von Gott, 
was die Katholiken an sich selber zweifeln lässt, etwa nach folgendem Muster: „Wer bin ich zu 
behaupten, dass Erzbischof Lefebvre Recht hatte? Waren seine Feinde wirklich böse? Wer bin ich, 
dies zu beurteilen?“ In diesem Geisteszustand fällt der Verrat sehr leicht. 


Einmal verstanden, werden Sie dieses Prinzip überall und andauernd in Anwendung sehen. 
Solche vorausschauenden Züge sind keine Spekulation, sondern eine unabdingliche 


strategische Notwendigkeit. Wenn es einen strategischen Angreifer gibt, muss er die „Spielzüge“ 
seiner Opfers vorhersehen und entsprechend manipulieren und sich dabei selbst unkenntlich 
machen - unsichtbar, als gäbe es gar keinen, der ein falsches Spiel spielen würde. Denken Sie 
beim nächsten Mal daran, wenn Sie wieder eines Ihrer alternativen Medien konsumieren: Die 
Patriotischen, Konservativen, Katholischen, Identitären usw. sollten, wenn sie keine ECHTEN 


Tabus brechen, Ihre Alarmanlage zukünftig auslösen. 
Der Q-Anon Drop 3613 vom 21.11.2019 (https://qmap.pub/): Was passiert, wenn 90% der 


Medien von sechs (!) Unternehmen kontrolliert werden? Was passiert, wenn dieselben 
Unternehmen von einer politischen Ideologie betrieben und kontrolliert werden? Was passiert, 
wenn die Nachrichten nicht mehr unvoreingenommen sind? Was passiert, wenn die Nachrichten 
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nicht mehr zuverlässig und unabhängig sind? Was passiert, wenn die Nachrichten nicht mehr 
vertrauenswürdig sind? Was passiert, wenn die Nachrichten einfach zu einem verlängerten Arm 
einer politischen Partei werden? Tatsache wird zur Fiktion? Fiktion wird zur Tatsache? Wann 
werden Nachrichten zu Propaganda? Wie findet der Mediennutzer seine Identitätsbildung? Wie 
findet der Durchschnittsmensch, der ständig unter finanziellem Stress steht (per Konzeption), Zeit 
zum Recherchieren und zum Unterscheiden von Fakten und Fiktionen? Ist die Mehrheit der 
Menschen anfälliger dafür, jemandem an der Macht zu glauben, der hinter einem großen "News" 
Markennamen sitzt? Neigen Menschen [ihre menschliche Psyche] dazu, dem Standpunkt der 
"Mehrheit“, des Mainstreams zu folgen, aus Angst, isoliert und/oder gemieden zu werden? Der 
"Mainstream" wird nur aus einem Grund verwendet: Zum dominierenden Trend in der Meinung. 
Wenn die Mehrheit der Leute 'x' glaubt, dann muss 'x' „bestätigt und wahr“ sein. Warum verwenden 
"Mainstream"-Medienchefs innerhalb verschiedener Organisationen immer die gleichen 
Schlüsselwörter oder Schlagworte? Koordiniert? Von wem? Gibt es eine externe Stelle, die 
Anweisungen erteilt? Zählen Sie auf die Tatsache, dass die Menschen anfälliger dafür sind, 
etwas zu glauben, wenn sie davon immer wieder von verschiedenen "vertrauenswürdigen" Quellen 
hören? Bietet die Taktik der "Echokammer" eine Validierung der Glaubwürdigkeit des zu 
diskutierenden Themas? Erfolgt eine Bedrohung der intellektuellen Freiheit? Wer die Medien 
kontrolliert, kontrolliert den gewünschten Standpunkt der Bevölkerung zu einem Thema? 
Lies nochmals und verdaue. Logisches Denken lässt nur ein Ergebnis zu. 


Warum haben die Globalisten, die Demokraten und die Medienunternehmen nach der Wahl 
2016 einen koordinierten und geplanten Angriff gestartet, der nur dazu gedacht war, 
Unwahrheiten zu schaffen: Illegitimität der Wahl, Rufmord an POTUS über Sexismus, 
Rassismus und jeden anderen "ismus"? (POTUS steht als Abkürzung für: Präsident ofthe United 
States) Vor und nach der Wahl 2016: Warum wurden gewalttätige [maskierte] Terror- 
organisationen, wie die Antifa, sofort geschaffen und finanziert? Warum wurden diese 
Organisationen mit der sofortigen Einschüchterung und Ausschaltung von Pro-POTUS-Rallys 
beauftragt? Warum wurden Marschveranstaltungen sofort organisiert, um Pro-POTUS-Rallys 
entgegenzuwirken und sie zum Schweigen zu bringen? Warum wurden sofort Märsche organisiert, 
die die Menschen in Sexualität/ Geschlecht, Rasse, und andere -ismen unterteilten? Wenn man 
die Hebel der Nachrichtenverbreitung steuert, kontrolliert man die Erzählung, das Narrativ. 
Kontrolle der Narrative = Macht. 





Wenn du blind bist, was siehst du dann? Sie wollen, dass ihr gespalten seid. Gespalten durch 
Religion. Gespalten durch Geschlecht. Gespalten durch politische Zugehörigkeit. Gespalten durch 


Klassen. Wenn ihr gespalten, wütend und kontrolliert seid, zielt ihr auf diejenigen, die 
"anders" sind als ihr, nicht aber auf die verantwortlichen Kontrolleure. Gespalten seid ihr 
schwach. Gespalten stellt ihr keine Bedrohung für ihre Kontrolle dar. Wenn "nicht- 
dogmatische" Informationen KOSTENLOS & TRANSPARENT werden, wird dies zu einer 
Bedrohung für diejenigen, die versuchen, die Narrative zu kontrollieren [Viehzucht - Schafe]. 
Wenn du wach bist, stehst du auf der Außenseite des Stalls und kannst "frei Denken". "Freies 
Denken" ist ein philosophischer Standpunkt, der besagt, dass Positionen zur Wahrheit auf 
der Grundlage von Logik, Vernunft und Empirie gebildet werden sollten und nicht auf 
Autorität, Tradition, Glauben oder Dogma. Q 





Q-Post 3614: Ein Beispiel wie Nachrichten geschrieben werden, die den Post 3613 beweisen: 
Die verschiedensten Mainstreamsender veröffentlichen alle denselben Text. Alle berichten exakt 
das Gleiche. Q sagt: Das ist Informationskriegsführung. Sie benutzen alle das gleiche Skript. Die 
Massenmedien benutzen Wiederholung um die Massen einer Gehirnwäsche zu unterziehen. 
Wird die Lüge oft genug wiederholt, wird sie mit der Zeit als Wahrheit hingenommen. Denke 
daran, dass das Gegenteil von dem wahr ist, was sie sagen. Wenn sie sagen, dass die anderen 
Fake-News verbreiten, dann denke spiegelverkehrt. Wenn sie sagen, dass sie Fake-News 
bekämpfen müssen, weil sie unsere Demokratie zerstören, dann denke spiegelverkehrt. Sie 
verbreiten die Fake-News und sie zerstören unsere Demokratie! 
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1.2 Weshalb das hier vorliegende Wissen nicht mit Gold aufzuwiegen ist: 


Um den Nachweis zu erbringen, könnte ich Ihnen jetzt die, aus meiner Sicht, wissenswertesten 
Kapitel empfehlen. Allerdings wäre das meine subjektive Sicht, Sie haben womöglich Ihren Fokus 
auf ganz andere Schwerpunkte gesetzt. Insofern kann ich Ihnen nur empfehlen, dass Sie sich 
mit dem Inhaltsverzeichnis auseinandersetzen und sich die für Sie interessanten Punkte 
herauspicken. Sie halten hier Wissen aus etwa 350 Sachbüchern und unzähligen 
Internetrecherchen in Ihren Händen. Allein die 350 Bücher umfassen mehr als 125.000 Seiten, 
die hiermit auf 2.350 Seiten komprimiert wurden, was nur zwei Prozent meines ursprünglichen 
Leseumfangs entspricht. Sie können sich damit im Ergebnis 98 Prozent meiner Lese-, 
Bildungs- und Recherchezeit sparen (8 Jahre!). Das älteste monumentale Buch ist von Dr. 
Martin Luther „Von den Juden und ihren Lügen“, von 1543. Das Buch „Entdecktes 
Judenthum‘“, von Johann A. Eisenmenger, Professor für hebräische Sprache an der Universität 
Heidelberg, wurde nach mehr als 20-jähriger Arbeit um 1700 veröffentlicht. Selbst Juden, wie Otto 
Weininger, haben die ewige geistige Elite Europas als Zeugen für den notwendigen 
Widerstand gegen das Judentum aufgerufen, indem er schrieb: „Das hervorragende 
Menschen sonst fast stets Antisemiten waren (Tacitus, Pascal, Voltaire, Herder, Goethe, Kant, 
Jean Paul, Schopenhauer, Grillparzer, Wagner) geht darauf zurück, dass sie, die so viel mehr 
in sich haben als die anderen Menschen, auch das Judentum besser verstehen als diese. 
(Otto Weininger in „Geschlecht und Charakter” , Wien 1921, 22. Auflage, S. 403) 


Damit ergibt sich für Sie eine sehr komprimierte Fundstätte an Wissen. Die hier zugrunde 
gelegten Bücher zeichnen sich vor allem durch umfangreiche und _ belastbare 
Quellennachweise aus. Beispielsweise verfügt das Buch von Gerd Schultze-Rohnhof „Der Krieg, 
der viele Väter hatte“ über 1.300 Quellennachweise, im Gegensatz dazu verfügt das Buch von 
Eugen Kogon „Der SS-Staat“, trotz ähnlicher Buchlänge, über nur 30 Quellennachweise. Allerdings 
wird in deutschen Schulen nicht das Buch von Schultze-Rohnhof besprochen, sondern das Buch 
von Kogon, obwohl Teile dessen längst als bösartige Geschichtsfälschung enttarnt wurden. 


1.2.1 Unsere Gesellschaft krankt an 17 existenziellen Problemen, die geheilt werden 
müssen! 


Solange man sich seines Feindes und seiner fundamentalen Probleme nicht bewusst ist, 
kann man keine Gegenmaßnahmen ergreifen. Die gesamte Studie zielt deshalb auf die 
Problemsensibilisierung und die damit verbundenen Gegenmaßnahmen ab. Erst wenn man 
sich des Nichtwissens bewusst ist, kann man den Weg ins erlösende und heilbringende 
Wissen gehen! 


Erstens, die fehlende Haftung und Verantwortung auf allen maßgeblichen Ebenen, was die 
nachfolgenden Probleme erst ermöglicht (siehe dazu das ausführliche Kapitel 2)! 


Zweitens, die Geldschöpfung aus dem Nichts und die damit verbundenen unendlichen 
Bereicherungs- und Bestechungsmöglichkeiten derer, die dieses Privileg, welches in die Volkshand 
gehört, dem Volk gestohlen haben (siehe dazu die ausführlichen Kapitel 6 ff.). 


Drittens, der Glaubensabfall von Gott und den Naturgesetzen und die damit verbundene Loslösung 
von der Wahrheit (siehe das 8. Gebot: „Du sollst kein falsches Zeugnis ablegen wider deinen 
Nächsten!“). Die Ehrlichen sind heute die Dummen, während immer häufiger die skrupellosesten 
Betrüger und Lügner am weitesten kommen. Das trifft insbesondere auf alles zu, was die deutsche 
Geschichte berührt (siehe dazu die ausführlichen Kapitel 5 und 11 ff.). 


Viertens, die staatlichen Verblödungs- und Indoktrinierungsanstalten, auch Schulen und 
Universitäten genannt, produzieren inzwischen eine vollumfängliche Volksverdummung, die 
jeglicher Beschreibung spottet (siehe dazu die ausführlichen Kapitel 15 ff. und 68 ff.). 
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Fünftens: „Teile und herrsche!“ ist das die Gesellschaft beherrschende Prinzip. Klassenkampf statt 
Volksgemeinschaft. Dabei ist Deutschland nur so stark, wie es einig ist. Insofern war 
Deutschland noch nie schwächer als heute (siehe dazu die ausführlichen Kapitel 18 ff., 57, 66, 
68 und 70). 


Sechstens: Der Kampf gegen die Natur und gegen den gesunden Menschenverstand. Die 
Gesellschaft, insbesondere ihre Eliten führen sich so auf als ob sie keine Zukunft hätten und somit 
auf nichts Rücksicht nehmen müssten, als ob ihr Ziel Armageddon wäre. Hier offenbart sich eine 
direkte Verbindung zum ersten und zweiten Problem, der fehlenden Haftung und unserem, auf 
ewiges Wachstum angewiesenen, Wirtschafts- und Zinseszinssystem (siehe dazu die 
ausführlichen Kapitel 16, 20 ff., 69, 75 und 76). 


Siebentens: Die seit Jahrzehnten anhaltende Familienvernichtungspolitik (Verstoß gegen das 
Völkerrecht § 6 Abs. 4 VStGB; Völkermord), die in der Umvolkung gipfelt, die ohne die umfassende 
gesellschaftliche Verblödung (Probleme Nr. 3 und 4) allerdings unmöglich wäre (siehe dazu die 
ausführlichen Kapitel 66 und 72). 


Achtens, wir haben keine Demokratie, sondern eine Plutokratie! In unserer Scheindemokratie 
wird das Wahlvolk mithilfe von Geld und Macht und dem damit verbundenen Einfluss, durch die 
Medien, Schulen und Universitäten, so weit manipuliert, dass die Wähler mehrheitlich, ganz im Sinne 
der Herrschenden, ihr Kreuz an der „richtigen“ Stelle machen. Und wird doch einmal unerwartet 
falsch gewählt, wird die Wahl einfach annulliert, wie das jüngst im Februar 2020 in Thüringen 
geschehen ist. Die Manipulation ist inzwischen so weit fortgeschritten, dass man ganz offen Wahlen 
nach Belieben manipulieren kann, denn der Widerstand des eigentlichen Souveräns, des Volkes, ist 
mittlerweile vollkommen erstarrt. Die Mehrheit der Bevölkerung ist gar nicht mehr in der Lage 
zu begreifen, was um sie herum passiert. Letztendlich kann man, durch die Einheitspartei 
CSUCDUFDPSPDLINKEGRÜNE, nur noch die Farbe des Zauns wählen, der einen umgibt, 
inhaltlich ändert sich dadurch nichts (siehe dazu die ausführlichen Kapitel 13, 14, 15, 17 und 
67 ff.). 


Neuntens, Deutschland wird seit 1945 - bis zum heutigen Tage - gnadenlos ausgeplündert, denn 
wir leben immer noch unter dem Besatzungsstatus. Dem deutschen Volk fehlt die 
existenzielle Souveränität und Freiheit. Es gilt gegen Deutschland immer noch die UN- 
Feindstaatenklausel, Deutschland hat deshalb auch bis heute keinen Friedensvertrag bekommen. 
Wir leben sozusagen immer noch im Kriegszustand, es herrscht aktuell nur Waffenruhe. Insofern 
muss man sich nicht wundern, wenn die Bevölkerung auch heute noch täglich 24 Stunden der 
zersetzenden Feindpropaganda auf allen Ebenen ausgesetzt ist. Die Bundesregierung vertritt nicht 
die Interessen des deutschen Volkes, sondern die Interessen der Siegermächte, des herrschenden 
Systems. Daran wird sich auf absehbare Zeit nichts ändern, denn es gibt keine wirklich zählbaren 
Stimmen, die den Friedensvertrag, die Abschaffung der Feindstaatenklausel und die damit 
verbundene Souveränität und Freiheit des deutschen Volkes zurückfordern. Warum soll der Sieger 
seine Beute zurückgeben, wenn der Besiegte nichts zurückfordert? Auch hier ist die Mehrheit 
der Bevölkerung gar nicht mehr in der Lage zu begreifen, was um sie herum passiert (siehe dazu 
die ausführlichen Kapitel 39 ff.). 


Zehntens, speziell in Deutschland wird unablässig geltendes Recht von der Bundesregierung und 
ihren Handlangern gebrochen. Warum setzen sich die Herrschenden über geltendes Recht 
hinweg? Weil sie es können. Schließlich regt sich in der Bevölkerung kein ernsthafter 
Widerstand. Die Mehrheit der Bevölkerung begreift nicht, welche Folgen diese anhaltenden 
Rechtsbrüche haben. Die Bevölkerung lässt sich ohne nennenswerten Widerstand, wie ein 
Frosch im Glas, langsam zu Tode kochen. Darüber hinaus ist bis heute eine vernichtende 
Siegerjustiz am Werk, die von der Bevölkerung ebenso nicht wahrgenommen wird. Menschen, die 
auf die Siegerjustiz und auf das Messen mit zweierlei Maß aufmerksam machen, werden nicht selten 
bis an ihr Lebensende ins Gefängnis geworfen, während Vergewaltiger und Mörder häufig nach viel 
zu kurzer Zeit wieder frei kommen, wenn die Opfer deutsche sind. Das ist eine Verhöhnung der 
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Opfer. Warum? Weil der Widerspruch ausbleibt (siehe dazu die ausführlichen Kapitel 1.4, 1.7, 
1.8, 1.10, 2 und 73)! 


Elftens, die BRD steht auf einem Fundament, welches sich aus unvorstellbaren 
Geschichtslügen zusammensetzt. Lügen haben kurze, morsche Beine. Insofern kann auf dieser 
Grundlage nichts Gesundes, nichts Nachhaltiges wachsen, das müssen wir uns bewusst 
machen. Man darf sich nicht wundern, wenn eine Gesellschaft, die auf Lügen aufgebaut ist, selbst, 
wie am laufenden Fließband, Lügen produziert. Diejenigen, die dabei am skrupellosesten sind, 
kommen in dieser Gesellschaft am weitesten. Dass solch eine Gesellschaft zum Scheitern verurteilt 
ist, ist geistig gesund gebliebenen Menschen klar (siehe dazu die ausführlichen Kapitel 1.12, 1.14, 
1.18, 1.20, 1.21, 1.30, 1.35, 1.37 ff., 12, 17, 40 ff.). 


Zwölftens, das Abdriften in die Unfreiheit, in die Planwirtschaft, in die vollständige 
Enteignung und Gleichschaltung - in die moderne Sklaverei. Die Annullierung der 
demokratischen Wahl in Thüringen hat gezeigt, wo die Reise hingeht. Damit wiederholt sich das 
schrecklichste Kapitel der Menschheitsgeschichte, obwohl es gerade erst 100 Jahre her ist, dass 
das millionenfach mordende Schreckgespenst, der Kommunismus, in Form des russischen 
Bolschewismus und des späteren chinesischen Maoismus, in all seinen grausamen 
Erscheinungsformen der Welt erschienen ist. Die Wiederholung dieser grausamsten Geschichte ist 
nur möglich durch das umfassende fehlende Wissen darüber (siehe dazu die ausführlichen 
Kapitel 29 ff.). 


Dreizehntens, Amnestie für die Geschichtsfälscher und ihre Lakaien. Wenn ich die Macht hätte, 
würde ich jedem Geschichtslügner sofortige Amnestie gewähren, wenn er sich ab sofort nur noch 
der Wahrheit verpflichtet fühlt. Ohne Amnestie werden die Lügen nie ein Ende finden und die 
Wahrheit wird weiter im Dunkeln bleiben. Ohne Amnestie werden die Lügner weiter lügen, nur 
schon allein deshalb, um ihre Haut zu retten. Deshalb eine umfassende Amnestie! 


Auch den Richtern und Staatsanwälten, die die Siegerjustiz, diese Rechtsbeugung, 
durchgesetzt haben, würde ich die Amnestie gewähren, denn die meisten von denen, sind sich 
ihrer Rechtsbeugung gar nicht mehr bewusst. Da die Richter in der Vergangenheit 
Holocaustrevisionisten, entgegen der Wahrheit, ins Gefängnis gebracht haben, ist eine Amnestie 
umso dringender, zumal diese Richter, aufgrund ihrer falschen Überzeugung, sicher in bester 
Absicht gehandelt haben. Auch die Richter, Staatsanwälte und Rechtsanwälte, also fast der 
gesamte Justizapparat, wurde über die Jahrzehnte so sehr manipuliert und gehirngewaschen, 
dass vielen das grundsätzliche Rechtsverständnis, die _ Verpflichtung zur Wahrheit, 
abhandengekommen ist. Auch große Teile des Justizapparates haben, aufgrund von Feigheit 
und/oder niederen Absichten, die Autorität über die Wahrheit gestellt. Atheisten kennen das 
Achte Gebot Gottes nicht mehr („Du sollst kein falsches Zeugnis ablegen wider deinen 


Nächsten!). 


Im Grunde genommen ist fast die gesamte Gesellschaft krank, sie ist geisteskrank gemacht 
worden. Geisteskranke werden nicht dadurch gesund, indem man sie ins Gefängnis wirft. Sie 
benötigen stattdessen psychologische Aufklärung und Betreuung. Sie gehören nicht ins Gefängnis, 
sie gehören auf die Couch. Jetzt werden viele protestieren, wenn ich die Mehrheit der Gesellschaft 
als geisteskrank bezeichne. ... Da kann ich nur sagen: Getroffene Hunde bellen. 


Die unzähligen Betrogenen müssen diese Kröte schlucken. Sie werden nicht umsonst die 
Kröte schlucken, denn im Gegenzug werden sie zur Wahrheit zurückfinden und sich von 


ihrem, alles zerstörenden, Schuldkomplex befreien. Darüber hinaus geht es um nichts weniger, 
als den öffentlichen Frieden zu wahren. Man braucht sich heute nur die Stimmung in der Gesellschaft 
ansehen, sie ist so explosiv wie nie zuvor. Die Gesellschaft steht kurz vor einem Bürgerkrieg. 
Diese angespannte Situation lässt sich nur entschärfen, wenn wir grundsätzlich allen 
verfeindeten Parteien nur beste Absichten unterstellen und wir davon ausgehen, dass sie 
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aufgrund ihrer Geisteskrankheit, ihren selbstmörderischen Kurs, auf dem sie sich befinden, nicht 
wahrnehmen können. Auch deshalb Amnestie! 


Ich befürchte jedoch, der Profit wird auch zukünftig die Wahrheit ausstechen. Siehe dazu bspw. 
das Buch von dem jüdischen Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein: „Die Holocaust-Industrie“ 
(siehe dazu die ausführlichen Kapitel 28, 42, 48 ff.). 


Vierzehntens: Die doppelte Staatsbürgerschaft muss sofort abgeschafft werden! Die 


doppelte Staatsbürgerschaft bewirkt nämlich nur eins: Die Vorteile des einen Landes in 
Anspruch nehmen und gleichzeitig die Absicherung vor eventuellen Nachteilen desselben Landes. 


Kurz gesagt, nur Rosinenpickerei auf Kosten der Bevölkerung dieses einen Landes. Das Land, 
welches mehrere Staatsbürgerschaften akzeptiert, handelt sich unter dem Strich nur 


Nachteile ein. Man fördert damit nur die Ausplünderung des Landes. Siehe dazu die 
ausführlichen Kapitel 39 ff.) 


Fünfzehntens: Die Globalisierung musst zurückgedreht werden! Warum? Das führen uns 
aktuell der Corona-Virus und die massivste Umweltverschmutzung durch den weltweiten 
Schiffsverkehr vor Augen. Es kommt im Ernstfall durch die internationale Arbeitsteilung zu 
Engpässen, was uns unendlich erpressbar macht, wie zum Beispiel bei plötzlich fehlenden 
Medikamenten aus dem Ausland, wenn die Lieferkette unterbrochen ist. Die Globalisierung führt 
zu einer Abhängigkeit, die Freiheit und die Souveränität des Staates und/oder des 
Staatenbundes untergräbt. Siehe dazu die Kapitel über Hitlers Ideen, warum er, so wie heute auch 
Trump, autark werden wollte: Siehe dazu die Kapitel 39 und 59 ff. Berücksichtigen Sie bitte 
hierbei, dass das Gegenteil von Globalisierung nicht bedeutet, dass wir jetzt den Handel auf 
Deutschland beschränken sollten. Das wäre aufgrund der fehlenden Rohstoffe für Deutschland 
tödlich. Es geht um die vornehmliche Beschränkung auf den eurasischen Raum (Europa und 
Russland). Dieses Gebiet muss die Grundversorgung abdecken. Luxusgüter, auf die wir im 
Ernstfall verzichten können, können wir ggf. auch aus Übersee oder Asien beziehen. Wir würden 


uns so viel unabhängiger machen, wir wären viel weniger erpressbar, wir wären wieder 
souverän. Am meisten würde sich dabei die Umwelt freuen: 


Die Globalisierung ist, neben dem Betrug an den Entwicklungsländern, auch eine der größten 
Umweltsünden! Wir wissen, dass ein großer Luxusdampfer genauso viel Schadstoffe erzeugt wie 


21 Millionen VW Passat Diesel. Neben den unzähligen Reisedampfern gibt es viele tausend Schiffe 
für den Waren- und Gütertransport. Allein die damit verursachten Schadstoffe und 


Umweltschäden sind gigantisch. Gemäß dem Naturschutzbund Deutschland E. V. (NABU) 


stoßen die 15 größten Seeschiffe der Welt jährlich mehr schädliche Schwefeloxide aus als 
alle 760 Millionen Autos weltweit. Auch das Handelsblatt schreibt am 10.12.2019: „Allein der 


Schiffsverkehr aus und nach Deutschland erzeugt, laut einer neuen Studie des europäischen Think 
Tanks „Transport & Enviroment“ (T&E), 12,3 Millionen Tonnen CO2. Zum Vergleich: Würde man 
die Emissionen aller Autos in den zehn größten deutschen Städten zusammenrechnen, käme man 
auf 9,4 Millionen Tonnen CO2. In den Niederlanden, wo mit Rotterdam der mit Abstand größte 
Tiefwasserhafen Europas liegt, produziert die Schifffahrt sogar mehr CO2 als alle zugelassenen 
Autos zusammen. Das Problem ist, wir haben nicht nur 15, sondern über 90.000 Schiffe auf 
den Weltmeeren, die hauptsächlich für den weltweiten Warenverkehr benötigt werden. So 
werden zum Beispiel von Holland aus Tomaten, durch die EU subventioniert, nach Afrika verschifft, 
wodurch, nebenbei bemerkt, die afrikanischen Bauern ruiniert werden und in der Endkonsequenz 
immer mehr Afrikaner nach Europa aufbrechen. Gleichzeitig gelangen billige Tomaten aus China 
mit dem Schiff nach Holland. Das ist eine teuflische Profitmaximierung zu Lasten der Umwelt. 
Allerdings behalten die sogenannten „Klimaschützer“ diese fatalen wirtschafts- und 
umweltpolitischen Zusammenhänge für sich, denn ihr eigentliches Ziel, die Eine- 
Weltregierung, ihre Macht über den ganzen Planeten, wollen sie damit nicht gefährden, weshalb 
die negativen Effekte der Globalisierung keinesfalls hinterfragt werden dürfen. Jeder, der noch 
selbst ständig denken kann, erkennt spätestens jetzt die Klimalüge. 
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Schon Putin argumentierte 2007 auf der "Münchner Sicherheitskonferenz" gegen diese EINE- 
WELT-Philosophie, gegen die Globalisierung, sehr eindeutig: "Aber was ist eigentlich eine 
monopolare Welt? Wie man diesen Terminus auch schmückt, am Ende bedeutet er praktisch nur 
eines: es gibt ein Zentrum der Macht, ein Zentrum der Stärke, ein Entscheidungs-Zentrum. ... Das 
hat natürlich nichts mit Demokratie gemein. Weil Demokratie bekanntermaßen die Herrschaft der 
Mehrheit bedeutet, unter Berücksichtigung der Interessen und Meinungen der Minderheit. ... Ich 
denke, dass für die heutige Welt das monopolare Modell nicht nur ungeeignet, sondern 
überhaupt unmöglich ist." [43. Münchner Sicherheitskonferenz, 10. Februar 2007] 


Es ist ein grobes — zuweilen absichtsvolles — Missverständnis, Liberalismus mit Freiheit bzw. 





mit Demokratie gleichzusetzen: Er ist das Gegenteil von beidem. Im Politischen ist er die 
Versklavung des Gemeinwesens durch das Privatinteresse, in der gesellschaftlichen Sphäre ist er 
die Wiederkehr des Faustrechts und der Leibeigenschaft. Man muss wissen, dass Freihandel 
auch in „Friedenszeiten“ von Massenmord nicht zu trennen ist, wie die vielen Kriege der 
letzten Jahrzehnte beweisen. Erst in der ausgeprägten Entgegensetzung von Liberalismus 
und Kommunismus, in ihrem Scheitern, setzt sich die Idee der Volksgemeinschaft durch. 


Sechzehntens: Dieses gravierende Problem darf aufgrund der in Deutschland geltenden 
Maulkorbgesetze nicht öffentlich angesprochen werden. 


Siebzehntens, die völlige Desensibilisierung der Gesellschaftsmehrheit gegenüber den hier 
aufgezählten vernichtenden Problemen, verursacht durch eine seit 75 Jahren anhaltende 
Manipulation und Gehirnwäsche. Insofern sind die Probleme 1 - 16 die logische Konsequenz 
daraus. Nüchtern analysiert, scheint die BRD-Gesellschaft hoffnungslos verloren zu sein, wenn 
nicht noch ein Wunder geschieht. Ich persönlich hoffe auf ein Wunder aus den USA, in Form von 
Trump. Darauf würde ich allerdings nicht wetten. Bleibt also nur noch Goethes Mephisto als letzter 
Hoffnungsanker: "Es ist die Kraft, die stets das Böse will, doch stets das Gute schafft." 


Das Böse erhielt viele Namen. Es ist der Teufel, der Diabolos, der Satan, Ahriman und Luzifer, der 
Widersacher oder auch der Versucher. Im Himmel ist diese Wesenheit, wie Goethe sagt, »die 
Kraft, die stets das Böse will und doch das Gute schafft«, auf der Erde wirkt sie als der 
Versucher. Damit wird bereits im Namen auf die besondere Beziehung hingewiesen, die das Böse 
zum Menschen hat. Es fordert ihn heraus, will ihn vom vorgestellten Wege, vom als richtig 
Erkannten, ablenken. Es stellt den Menschen immer wieder in die Entscheidung. 





So verstanden, ist das Böse, das Falsche eine Bedingung der Freiheit, nicht der Freiheit von 
irgendetwas, sondern der Freiheit zu etwas, zu einer Entscheidung für die eigene 


Lebensführung. Diese Freiheit setzt Gut und Böse voraus, sonst gäbe es keine Entscheidung, 
wobei Gut und Böse auch richtig und falsch umfassen. So werden im germanischen Mythos 
dem Baldr Loki gegenübergestellt, dem Christus der Anti-Christ und Michael dem Drachen. Mit 
der Abkehr von den geistigen Lebenswurzeln und der daraus folgenden ausschließlichen 
Anerkennung der materiellen Erscheinungen als real, also seiend, wurde das Gute zum technisch 


Richtigen _ oder zu dem, was mir Spaß macht, und das Böse nichts anderes als die 
Abwesenheit des Guten oder Richtigen. 


Wer keine Guten Mächte, keine Engel oder Götter kennt, kann konsequenterweise auch mit 
dem Teufel wenig anfangen. Das eine bedingt das andere. Das ist die Polarität der geistigen 
Welt! Aber das Böse fordert nicht nur den Menschen heraus, sondern es existiert durch ihn und lebt 
von ihm. In den Märchen heißt das: Der Teufel sucht Menschenseelen zu gewinnen, er braucht 
sie für seine Existenz, und bezeichnenderweise wird die Seele gegen Gold oder Wohlstand 
eingetauscht. Der sogenannte Teufelspakt ist immer in die Entscheidung des Menschen gestellt, 
den der Teufel als Versucher heimsucht. Ein besonders leichtes Spiel hat der Böse dort, wo 
Eitelkeit, Egoismus, Neid, Triebhaftigkeit, Grausamkeit, Lüge und Hass gedeihen. Sie sind 
sein Nährboden. So macht der Mensch das Böse selber stark, baut sich die Gegenmacht auf, 
die ihn zu beherrschen sucht. 
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Dabei ist dem Durcheinanderwerfer, dem Diabolos, in unserem aufgeklärten Jahrhundert der 
größte Trick gelungen, er hat den Menschen seine Nichtexistenz weiszumachen vermocht, wie 


zuvor die Nichtexistenz Gottes. Was es nicht gibt, braucht man weder zu fürchten noch zu 
suchen. Unter dieser Teufels-Tarnkappe hat sich der Machtbereich des Bösen ungeheuer 
ausweiten können, und viele Menschen töten tatsächlich blind das ihnen Notwendige, rennen 
jubelnd in ihr Verderben, amüsieren sich zu Tode. Auch hier gilt errare humanum est - irren ist 
menschlich. Mephisto sagt demgemäß in Goethes Faust: »Den Teufel spürt das Völkchen nie, 
auch wenn er sie beim Kragen hätte.« 


Das Böse offenbart den Menschen das Gute, sie können das Gute erst durch das Böse 


wertschätzen. Dieses ist nichts anderes als die Empfindung der Einsheit Unterschiedener. 
Der sein Geschöpf liebende Gott fällt Satan deshalb in den Arm. 


Das Problem unserer Gesellschaft ist, den Menschen geht es noch zu gut, weshalb sie das 
Böse nicht in dem erforderlichen Maß wahrnehmen. Weshalb das Böse auch die Gesellschaft 
mit solchen Sprüchen, wie: „Deutschland geht es so gut wie noch nie“ oder „Wir schaffen das“ 
eingelullt und betäubt wird. 


Goethe hinterließ uns die hoffnungsvolle Wahrheit: "Es ist die Eigenschaft der menschlichen 
Seele, dass sie sich dann am schnellsten erhebt, wenn sie am stärksten niedergedrückt 
wird." Kein "Mensch" würde so verbissen am eigenen gescheiterten Vernichtungsprogramm 
festhalten, würde nicht in ihm ein Dämon herrschen. Das Böse ist nicht gescheit, aber 
ausgesprochen gerissen, raffiniert und hinterlistig. Es setzt an die Spitze seiner Todesmission immer 
Vasallen, die von der hypnotisierten Masse als falsche Führungspersönlichkeiten und Vorbilder 
angenommen werden. Goethe enthüllt in seinem FAUST mit Mephisto ebenso: "Es war die Art 
zu allen Zeiten, Durch Drei und Eins, und Eins und Drei. Irrtum statt Wahrheit zu verbreiten." 
Natürlich versuchen die Mächtigen mit allen Mitteln zu verhindern, dass die ewig irrenden Menschen 
auf die Weltgeheimnisse stoßen, denn sie sollen unwissend und somit lenkbar bleiben. Goethes 
ausgesprochenes Lebensgesetz: »Dem Herrlichsten, was auch der Geist empfangen, drängt 
gerne fremder Stoff sich an!« Die Zahl der falschen Propheten ist heute unübersehbar. 


Johann Wolfgang von Goethe war ein Wissender: „Niemand ist hoffnungsloser versklavt als 
jene, die fälschlicherweise glauben, frei zu sein.“ Goethe sagte darüber hinaus, man dürfe die 
Duldsamkeit der christlichen Bekenntnisse zueinander nicht mit der Toleranz dem unersättlichen 
Judentum gegenüber verwechseln. Dies hatte das liberal erkrankte Europa aber getan und unter 
der Parole der Gewissensfreiheit zog der Jude als Zerstörer in die christliche Gesellschaft ein. 
Goethe _dichtete in dem Stück „Das Jahrmarktfest von Plundersweilern“( abzurufen bei 
http://www.zeno.org/): 





Der Jude liebt das Geld und fürchtet die Gefahr. 

Er weiß mit leichter Müh, und ohne viel zu wagen, 

Durch Handel und durch Zins Geld aus dem Land zu tragen. (...) 
Du kennst das Volk, das man die Juden nennt, 

Das außer seinem Gott nie einen Herrn erkennt. (...) 
Doch ist das nicht allein: sie haben einen Glauben 

Der sie berechtiget, die Fremden zu berauben, (...) 

Doch finden sie durch Geld den Schlüssel aller Herzen 
Und kein Geheimnis ist vor ihnen wohlverwahrt. 

Mit jedem handeln sie nach einer eignen Art. 

Sie wissen jedermann durch Borg und Tausch zu fassen; 
Der kommt nie los, der sich nur einmal eingelassen. (...) 


Es ist ein jeglicher in deinem ganzen Land 

Auf ein und andre Art mit Israel verwandt, 

Und dieses schlaue Volk sieht einen Weg nur offen: 
Solang die Ordnung steht, so lang hat's nichts zu hoffen. 
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Der Jude Moses Heß hat das Wesen des Jude-Seins als Gedanke klar und eindeutig 
ausgesprochen: „Juden müssen da sein als Stachel im Leibe der westlichen Menschheit. ... „Die 


Juden sind das Ferment der westlichen Menschheit, von Anfang dazu bestimmt, ihr den Typus der 
Bewegung (der Entwicklung) aufzudrücken.“ Insofern ist die von Gott bestimmte Aufgabe für die 
Juden, der Gesellschaft den Spiegel vorzuhalten, das Böse aufzuzeigen, damit die Gesellschaft sich 
an das Gute erinnern und sich dem Guten zuwenden kann. Erst wenn sich die Gesellschaft dem 
Guten nachhaltig zuwendet, verliert der Teufel im Juden seine Kraft und die Juden werden sich 
ebenso als Gute in einer Gesellschaft der guten assimilieren. Wollten wir die Juden nur ausrotten, 
würden wir uns selbst ausrotten, denn in jedem von uns steckt auch ein jüdisches Element. 


Goethe an anderer Stelle über die Deutschen: Deutschtum ist Freiheit, Bildung, Einseitigkeit und 
Liebe — dass sie‘s nicht wissen, ändert nichts daran. Goethe äußerte im gleichen Sinne: „Die 
Hauptsache ist, dass die Rasse rein bleibt! Rein und sich selber gleich, wie schon Tacitus sie einst 
rühmte: So nur werden wir fähig sein, das Grundelement des Urvolkes der Germanen zu erhalten 
und zu steigern. Noch aufschlussreicher sind die Informationen des Staatsmannes Benjamin 
Disraeli alias Lord Beaconsfield (1804-1881): „Die Rassenfrage ist der Schlüssel zur 
Weltgeschichte" (Endymion 1876) und: „Rasse ist alles. Es gibt keine andere Wahrheit. Und jede 
Rasse muss zugrunde gehen, die ihr Blut sorglos Vermischungen preisgibt." (Coningsby 1844). Die 
Juden wissen das auch schon immer, weshalb sie heute nach den „Nürnberger Rassegesetzen“ 
leben, während sie den anderen Völkern, nur um sie zu schwächen, den Multikulti-Wahn einflüstern. 
Von den Juden lernen, heißt auch siegen lernen. 


Zu viele Menschen verdrehen Goethes philosophische Erkenntnis — „Je mehr ich weiß, umso 
mehr weiß ich, dass ich nicht weiß.“ — in das Gegenteil um und merken es nicht einmal. Sehen 
Sie sich bitte Ihre eigene Umgebung an. Wie viele Menschen kennen Sie, die glauben alles zu 
wissen, die stattdessen aber eigentlich fast überhaupt nichts wissen? Wir täuschen uns 


selbst, wenn wir die offizielle Version der Siegermächte über unsere deutsche Geschichte 
nicht hinterfragen. Wenn wir an deutsche Geschichte denken, denken wir nicht zuerst an Goethe 
& Co., wir denken zuerst an den Holocaust. Da sich in der deutschen Geschichte scheinbar alles 
auf den Holocaust und die Juden reduziert, müssen wir uns auch den Holocaust und das 
jüdischen Wesen, die jüdische Seele und die jüdische Bestimmung genau ansehen. 


Selbst Juden, wie Otto Weininger, haben die ewige geistige Elite Europas als Zeugen für den 
notwendigen Widerstand gegen das Judentum aufgerufen, indem er schrieb: „Das 
hervorragende Menschen sonst fast stets Antisemiten waren (Tacitus, Pascal, Voltaire, 
Herder, Goethe, Kant, Jean Paul, Schopenhauer, Grillparzer, Wagner) geht darauf zurück, 
dass sie, die so viel mehr in sich haben als die anderen Menschen, auch das Judentum besser 
verstehen als diese. (Otto Weininger in „Geschlecht und Charakter” , Wien 1921, 22. Auflage, S. 
403) 


Die 17 hier aufgezeigten Probleme müssen nachhaltig beseitigt werden. Deshalb ist jeder 
aufgefordert, im Rahmen seiner Möglichkeiten, seinen Beitrag zu leisten. Ohne Fleiß kein 


Preis und auch kein Überleben! Die hier vorliegende Studie dient nur dem einen Ziel: Der 
Problemsensibilisierung. (siehe dazu die ausführlichen Kapitel 1.22 ff., 1.80 ff., 3, 4, 11, 18 ff., 
38, 40, 43, 48.1, 75 ff.) 


Weg vom Klassenkampf und zurück zur denkenden Volksgemeinschaft! 


Auf sachliche Kritik und sachdienliche Hinweise bin ich angewiesen. Vielen Dank! 


1.3 Ex US-Finanzminister bestätigt das Ergebnis meiner hier vorliegen Studie! 
— Das _ offenbart tatsächlich _ die hier aufgezeigten unvorstellbaren 
menschlichen Abgründe - Rette seinen Geist, wer kann! 


Paul Craig Roberts, der den folgenden Artikel zu verantworten hat, ist ein US-amerikanischer 
Ökonom und Publizist. Er war stellvertretender Finanzminister während der Regierung Reagan. Und 
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Ron Unz, ein Jude, der in Harvard studiert hat, der in diesem Beitrag für uns die historischen Beweise 
dafür abwiegt, wer der schlimmste Kriegsverbrecher aller Zeiten war. Ergebnis: Nichts ist so wie 
es scheint! Die Offiziellen machen satanisch-konsequent Schönes hässlich und Hässliches schön. 
Womöglich fällt nun endlich bei dem einen oder anderen nach diesem Kapitel der Groschen, der zur 
Erleuchtung führt: Hitlers Kriegsverbrechen vs. Jene von Churchill & der Amerikaner, von Paul 
Craig Roberts. Eine weitere Bestätigung, neben unzähligen anderen, liefert der US-Amerikaner 
Benton L. Bradberry in seinem jüngst auf Deutsch erschienenem Buch „Das Märchen vom Bösen 
Deutschen“. Eine US-amerikanischer Marine-Offizier und Dipl.-Politologe spricht ebenso 
Klartext! Benton L. Bradberry diente nahezu während des gesamten Kalten Krieges (von 1955 bis 
1977) als Offizier und Pilot in der US-Navy. Seine Generation wurde in anti-deutscher 
Propaganda und „Holocaust“-Geschichten regelrecht gebadet. Seine natürliche Skepsis ließ 
ihn schon vor langem daran zweifeln, dass die Propaganda die ganze Geschichte erzählt. So 
verbrachte er Jahre mit der Erforschung „der anderen Seite der Geschichte“ — und schrieb darüber 
schließlich ein Buch. Der Autor ist Absolvent der Naval Post Graduate School in Monterey, 
Kalifornien, und hat einen Abschluss in Politikwissenschaften und Internationalen Beziehungen. Die 
Irritationen hören aber noch lange nicht auf: Das weltweit führende Holocaust Institut Yad 
Vashem in Jerusalem, entschuldigte sich Anfang 2020 dafür, dass die Konzentrationslager 
fälschlicherweise als Vernichtungslager bezeichnet wurden (FAZ, 05.02.2020, Nr. 30, S. 4). 





Wenn wir jemanden dämonisieren wollen, ist der schlimmste Beiname, den wir uns vorstellen 
können, ihn einen Nazi zu nennen oder die Person mit Hitler zu vergleichen, wie Hillary Clinton es 
tat, als sie Russlands Präsident Putin zum "neuen Hitler" erklärte. Diese tief verwurzelte Gewohnheit 
kommt vom Einfluss der massiven antideutschen Propaganda des Zweiten Weltkriegs. 
Revisionistische Historiker, die tatsächlich die vergrabenen Beweise ausgegraben und untersucht 
haben, haben argumentiert, was immer die NS-Verbrechen gewesen sind, denen von Churchill und 
den Amerikanern gleichkommen, wenn nicht sogar übertroffen wurden. Unz, ein eifriger Leser mit 
einem Gespür dafür, Dinge miteinander zu verbinden, überprüft im Folgenden einige Teile der 
wahren Geschichte. Um sich auf den kommenden Schock vorzubereiten, denken Sie daran, 
dass derselbe Hitler, der Juden gehasst und systematisch vergast und verbrannt haben soll, 
150.000 Halbjuden und Vierteljuden in seinen Armeen hatte, "meist als Frontoffiziere, und dazu 
gehörten mindestens 15 halbjüdische Generäle und Admiräle, ein weiteres Dutzend Vierteljuden, 
die die gleichen hohen Ränge besaßen. Das bemerkenswerteste Beispiel war Feldmarschall 
Erhard Milch, der mächtige Stellvertreter von Hermann Goering, der eine so wichtige operative 
Rolle beim Aufbau der Luftwaffe spielte. Milch hatte mit Sicherheit einen jüdischen Vater, und einigen 
viel weniger fundierten Behauptungen zufolge, vielleicht auch eine jüdische Mutter, während seine 
Schwester mit einem SS-General verheiratet war." 


Wenn die Wahrheit Sagende an unseren Käfigen rütteln, ärgern wir uns, dass unsere 
bequeme Scheinwelt gestört wird und schreien Beschimpfungen. Anstatt den Boten zu 


verurteilen, wäre es viel vernünftiger, diejenigen zu verurteilen, die uns angelogen und die falsche 
Geschichte in unser Bewusstsein getrichtert haben. Denkt daran, dass die Wenigen, die dir die 
Wahrheit sagen, dafür einen hohen Preis zahlen; deshalb solltest du davon absehen, deine 
Beschimpfungen dem Berg an Schimpfworten hinzuzufügen, mit dem sie vom Establishment 
überschüttet wurden. Denke darüber nach. Wer ist dein wahrer Freund, derjenige, der dir die 
Wahrheit sagt, oder derjenige, der die Erklärungen kontrolliert, die du bekommst, die seinen 
Zwecken dienen? 


Ich möchte noch einmal meine Bewunderung für Ron Unz zum Ausdruck bringen: Er ist Jude. 
Er ist sehr intelligent. Er hat in Harvard studiert. Er ist ein Unternehmer, der sich zum Multimillionär 


gebracht hat. Er hätte so weitermachen können und an die Spitze des Etablissements aufsteigen 
können. Stattdessen entschied er sich, uns die Wahrheit zu sagen. Ron Unz ist eine Person, die 
Präsident hätte werden sollen. Im Gegensatz zu Trump, hätte Unz gewusst, wie man eine Regierung 
besetzt, um Wahrheit und Moral wieder in die Verantwortung für unsere Zukunft zu bringen. Hier ist 
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Ron Unz, der für uns die historischen Beweise dafür abwiegt, wer der schlimmste 
Kriegsverbrecher war. 


Für die meisten heutigen Amerikaner ist das Hauptbild, das mit Hitler und seinem deutschen 
Regime verbunden ist, das schreckliche Ausmaß der Kriegsverbrechen, die sie während des 


globalen Konflikts angeblich begangen haben, den sie angeblich auch entfesselt haben. Doch in 
einem seiner Vorträge machte Irving die recht vielsagende Beobachtung, dass das relative Ausmaß 
solcher Verbrechen des Zweiten Weltkriegs und besonders ihre Beweisbasis nicht unbedingt 
auf eine Verwicklung der Deutschen weist. 


Obwohl Hollywood und seine Anhänger die Beweise der Nürnberger Gerichts endlos als 
Schlusswort zur nationalsozialistischen Barbarei zitiert haben, stößt selbst eine flüchtige 
Betrachtung dieser Verfahren auf große Skepsis. Im Laufe der Zeit erkannten Historiker 
allmählich, dass einige der schockierendsten und grellsten Beweise, die zur weltweiten 
Verurteilung der Angeklagten dienten - Seife und Lampenschirme aus Menschenhaut und Schrumpf 
-Köpfe — der reinste Betrug waren. Die Sowjets waren entschlossen, die Nazis wegen des Katyn- 
Massakers an dem gefangen genommenen polnischen Offizierskorps zu verfolgen, obwohl die 
Westalliierten überzeugt waren, dass Stalin tatsächlich verantwortlich war, was schließlich von 
Gorbatschow und den neu eröffneten sowjetischen Archiven bestätigt wurde. Wenn die 
Deutschen tatsächlich so viele schreckliche Dinge getan hätten, fragt man sich, warum sich die 
Staatsanwaltschaft die Mühe gemacht hatte, solche gefälschten und falschen Anschuldigungen 
auch aufzunehmen. 


Und im Laufe der Jahrzehnte haben sich beachtliche Beweise angesammelt, dass die 
Gaskammern und der jüdische Holocaust — die zentralen Elemente der heutigen "Schwarzen 


Legende" des Nationalsozialismus — genauso fiktiv waren wie all die anderen Dinge. Die 
Deutschen waren notorisch akribische Archivare und Archivarinnen, die wie kein anderes Volk für 
eine ordentliche Bürokratie sorgten, und fast alle ihre Archive wurden nach Kriegsende 
verschleppt. Unter diesen Umständen erscheint es etwas merkwürdig, dass es praktisch keine Spur 
von Plänen oder Richtlinien gibt, die mit den monströsen Verbrechen in Verbindung stehen, die ihre 
Führung angeblich auf so massive industrielle Weise begangen hat. Stattdessen scheint die 
Gesamtheit der Beweise aus einer winzigen Menge an eher zweifelhaftem Dokumentationsmaterial, 
der zweifelhaften Interpretation bestimmter Phrasen und verschiedenen deutschen 


Geständnissen zu bestehen, die oft unter brutaler Folter erlangt wurden. 


Angesichts seiner entscheidenden Rolle in der Kriegszeit im militärischen Geheimdienst war 
John Beaty (The Iron Curtain Over America — Der eiserne Vorhang über Amerika) in seiner 
Anklage besonders hart, und die zahlreichen amerikanischen Spitzengeneräle, die sein Buch 
unterstützten, tragen erheblich zum Gewicht seines Urteils bei: Sein Urteil über die 
Nürnberger Prozesse war vernichtend, die er als "großen, unauslöschlichen Schandfleck" 
Amerikas und als "eine Travestie der Gerechtigkeit" ansah. Ihm zufolge wurde das Verfahren 
von rachsüchtigen deutschen Juden dominiert, von denen viele an der Fälschung von 
Zeugenaussagen beteiligt waren oder sogar eine kriminelle Vergangenheit hatten. Infolgedessen 
lehrte dieses "üble Fiasko" die Deutschen nur, dass "unsere Regierung keinen Gerechtigkeitssinn 
hatte". Sen. Robert Taft, republikanische Führer unmittelbar nach dem Krieg, nahm eine sehr 
ähnliche Haltung ein, die ihm später das Lob von John F. Kennedy in Profiles in Courage 
einbrachte. Die Tatsache, dass der sowjetische Oberstaatsanwalt in Nürnberg während der 
berüchtigten stalinistischen Schauprozesse der späten 1930er Jahre, bei denen zahlreiche 
Altbolschewiki allerlei absurde und lächerliche Dinge gestanden hatten, die gleiche Rolle gespielt 
hatte, erhöhte die Glaubwürdigkeit des Verfahrens für viele externe Beobachter kaum. 


Im Gegensatz dazu _stellt Irving fest, dass, wenn die Alliierten stattdessen _auf_der 


Anklagebank in Nürnberg gewesen wären, die Beweise für ihre Schuld absolut überwältigend 
gewesen wären. Schließlich war es Churchill, der mit der illegalen Terrorbombardierung von 


Städten begann, eine Strategie, die bewusst deutsche Vergeltungsmaßnahmen provozieren sollte 
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und schließlich zum Tod von einer Million oder mehr europäischen Zivilisten führte. Später im Krieg 
hatte der militärische Umschwung den britischen Führer sogar davon überzeugt, auf gleiche Weise 
illegale Giftgasangriffe auf deutsche Städte anzuordnen, ebenso wie den Beginn eines noch 
schrecklicheren biologischen Krieges mit Anthraxbomben. Irving fand diese unterschriebenen 
Richtlinien im britischen Archiv, obwohl Churchill später überredet wurde, sie zu widerrufen, bevor 


sie ausgeführt wurden. Dagegen zeigt deutsches Archivgut, dass Hitler den Erstschlag-Einsatz 


solcher illegalen Waffen unter allen Umständen ausgeschlossen hatte, auch wenn das 
weitaus tödlichere Arsenal Deutschlands den Ausgang des die Krieges zu seinen Gunsten 


hätte wenden können. 


Obwohl sie heute längst vergessen ist, war Freda Utley Mitte des Jahrhunderts eine 


Journalistin, die eine gewisse Bedeutung hatte: Als Engländerin geboren, hatte sie einen 
jüdischen Kommunisten geheiratet und zog nach Sowjetrussland, floh dann nach Amerika, nachdem 


ihr Mann einer von Stalins Säuberungen zum Opfer fiel. Obwohl sie den besiegten Nazis kaum 
sympathisch gegenübersteht, teilt sie Beatys Sichtweise auf die monströse Perversion der 
Justiz in Nürnberg und öffnet ihr Bericht aus erster Hand über ihre Monate im besetzten 
Deutschland einem die Augen über die schrecklichen Leiden, die der erschöpften Bevölkerung 
auch Jahre nach Kriegsende zugefügt wurden. Außerdem: Ihr Buch berichtet auch 
ausführlich über die organisierten Vertreibungen von Deutschstämmigen aus Schlesien, dem 
Sudetenland, Ostpreußen und verschiedenen anderen Teilen Mittel- und Osteuropas, wo sie viele 
Jahrhunderte lang friedlich gelebt haben, wobei die Gesamtzahl der Vertriebenen auf 13 bis 15 
Millionen geschätzt wird. Den Familien wurden manchmal nur zehn Minuten gegeben, um die 
Häuser zu verlassen, in denen sie seit einem Jahrhundert oder mehr gelebt hatten, und dann 
gezwungen, zu Fuß, manchmal über Hunderte von Kilometern, in Richtung eines fernen Landes zu 
marschieren, das sie nie gesehen hatten, wobei ihr einziger Besitz das war, was sie in ihren eigenen 
Händen tragen konnten. In einigen Fällen wurden alle überlebenden Männer getrennt und in 
Sklavenarbeitslager gebracht, was zu einem Exodus führte, der ausschließlich nur aus Frauen, 
Kindern und sehr alten Menschen bestand. Alle Schätzungen waren, dass auf dem Weg dorthin 
mindestens eine Million Menschen an Hunger, Krankheit oder Exposition gestorben sind. 


Heutzutage lesen wir endlos schmerzhafte Diskussionen über den berüchtigten "Trail of 
Tears"(Tränenpfad), den die Cherokees in der fernen Vergangenheit des frühen 19. Jahrhunderts 


erlitten haben, aber dieses ziemlich ähnliche Ereignis des 20. Jahrhunderts war fast 
tausendfach größer. Trotz dieser enormen Diskrepanz in der Größenordnung und der weitaus 
größeren Entfernung in der Zeit, würde ich schätzen, dass das erstgenannte Ereignis unter den 
gewöhnlichen Amerikanern das Tausendfache Öffentlichen Bewusstseins einnimmt. Wenn ja, 


würde dies zeigen, dass eine überwältigende Medienkontrolle die wahrgenommene Realität 
leicht um den Faktor eine Million oder mehr verändern kann. 


Die Bevölkerungsbewegung scheint sicherlich die größte ethnische Säuberung in der 
Weltgeschichte repräsentiert zu haben, und wenn Deutschland in seinen Jahren der Siege und 
Eroberungen in Europa jemals etwas nur annähernd Ähnliches getan hätte, wären die visuell 
packenden Szenen einer so gewaltigen Flut von verzweifelten, sich dahinschleppenden Flüchtlingen 
sicherlich zu einem Kernstück zahlreicher Filme des Zweiten Weltkriegs der letzten siebzig Jahre 
geworden. Aber da so etwas nie passiert ist, haben die Hollywood-Drehbuchautoren eine enorme 
Gelegenheit verloren. Ich denke, die vielleicht plausibelste Erklärung für die weit verbreitete 
Förderung einer Vielzahl von weitgehend fiktiven deutschen Kriegsverbrechen in Nürnberg 
ist der Grund der Tarnung und Verwischung der tatsächlich von den Alliierten begangenen 
sehr realen Verbrechen. Andere verwandte Indikatoren finden sich in extremer Tonlage in einigen 
amerikanischen Publikationen dieser Zeit, sogar solcher, die lange vor dem Eintritt unseres Landes 
in den Krieg entstanden sind. Zum Beispiel: Schon 1940 wurde ein amerikanischer Jude namens 
Theodore Kaufman so wütend über das, was er als Hitlers Misshandlung des deutschen Judentums 
betrachtete, dass er ein kurzes Buch mit dem beschwörenden Titel Deutschland muss sterben! 
veröffentlichte, in dem er ausdrücklich die totale Vernichtung des deutschen Volkes vorschlug. 
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Und dieses Buch erhielt anscheinend eine positive, wenn auch nicht ganz ernsthafte Diskussion in 
vielen unserer renommiertesten Medien, darunter die New York Times, die Washington Post und 
das Time Magazine. Sicherlich wäre ein ähnliches Buch, das in Hitlers Deutschland veröffentlicht 
worden wäre und sich für die Vernichtung aller Juden oder Slawen einsetzte, ein Herzstück in 
Nürnberg gewesen, und alle Zeitungskritiker, die es positiv behandelt hatten, hätten 
wahrscheinlich für "Verbrechen gegen die Menschlichkeit" auf der Anklagebank gesessen. 


Die Schrecken des Pazifikkrieges nach Pearl Harbor werden durch eine Ausgabe des Life 
Magazins von 1944 verdeutlicht, das das Foto einer jungen Amerikanerin mit dem Schädel 
eines japanischen Soldaten trug, den ihr Freund ihr als Kriegsandenken geschickt hatte. 
Wenn irgendwelche Nazi-Zeitschriften jemals ähnliche Bilder zeigen würden, bezweifle ich, ob die 
Alliierten es nötig gehabt hätten, lächerliche Geschichten über Lampenschirme aus Menschenhaut 
zu erfinden. Und bemerkenswerterweise liefert diese groteske Szene tatsächlich einen 
ziemlich genauen Hinweis auf die schlimmen Gräuel, die während der brutalen Kämpfe im 
Pazifischen Theater regelmäßig begangen wurden. Diese unangenehmen Fakten wurden in War 
Without Mercy (Krieg ohne Gnade), einem preisgekrönten Band des bedeutenden amerikanischen 
Historikers John W. Dower aus dem Jahr 1986 deutlich geschildert, der von führenden 
Wissenschaftlern und bekannten Intellektuellen glühend gelobt wurde. 


Die unglückliche Wahrheit ist, dass Amerikaner üblicherweise Japaner massakrierten, die 
sich ergeben wollten oder die sogar schon gefangen genommen worden waren, was dazu 


führte, dass nur ein kleiner Teil — in manchen Jahren nur ein winziger Teil der in der Schlacht 
besiegten japanischen Truppen - überlebte. Die traditionelle Ausrede, die öffentlich für die virtuelle 
Abwesenheit japanischer Kriegsgefangener angeboten wurde, war, dass ihr Bushido-Kodex die 
Kapitulation undenkbar machte, aber als die Sowjets 1945 japanische Armeen besiegten, hatten 
sie keine Schwierigkeiten, über eine Million Gefangene zu machen. In der Tat, da das Verhören 
von Gefangenen für Geheimdienstzwecke wichtig war, begannen die U.S. Kommandeure gegen 
Ende des Krieges, ihren Soldaten Belohnungen, wie Eiscreme anzubieten, damit sie einige Japaner, 
die sich ergeben hatten, lebend anbrachten, anstatt sie auf offenem Feld zu ermorden. 
Amerikanische Gis begingen auch regelmäßig besonders schreckliche Grausamkeiten: Toten 
oder verwundeten Japanern wurden häufig die Goldzähne als Kriegsbeute ausgeschlagen, und ihre 
Ohren wurden oft abgeschnitten und als Souvenirs aufbewahrt, wie manchmal auch mit ihren 
Schädeln. Unterdessen stellt Dower auch fest, dass es keine Beweise für ein ähnliches 
Verhalten auf der anderen Seite gibt. Die amerikanischen Medien schilderten die Japaner im 
Allgemeinen als Ungeziefer, das ausgerottet werden musste und zahlreiche öffentliche 
Äußerungen hochrangiger amerikanischer Militärführer behaupteten ausdrücklich, dass der 
Großteil der gesamten japanischen Bevölkerung wohl vernichtet werden müsste, um den 
Krieg zu einem erfolgreichen Abschluss zu bringen. Der Vergleich solcher gründlich 
dokumentierten Fakten mit den eher schwachen Anschuldigungen, die normalerweise gegen 
politische oder militärische Führer der Nazis erhoben werden, ist ziemlich aufschlussreich. 


In den späten 1980er Jahren kamen plötzlich sehr geheime Beweise aus der Kriegszeit ans 
Licht. Als ein kanadischer Schriftsteller namens James Bacque 1986 Frankreich besuchte, um 


Material für ein Buch zu sammeln, stolperte er über Hinweise, die darauf hindeuteten, dass eines 
der schrecklichsten Geheimnisse der Nachkriegszeit in Deutschland längst völlig verborgen 
worden war. Bald darauf begann er mit umfangreichen Recherchen zu diesem Thema, die 1989 
schließlich erschienen. Basierend auf _ massenhaften Beweisen, wie Regierungsakten, 
persönliche Interviews, aufgezeichnete Augenzeugenberichte, beschrieb er, dass die Amerikaner 
nach Kriegsende bis zu einer Million deutscher Kriegsgefangener verhungern ließen, 
scheinbar als absichtlicher Akt der Politik, ein Kriegsverbrechen, das sicherlich zu den 
größten der Geschichte gehören würde. 


Seit Jahrzehnten hatten westliche Propagandisten die Sowjets unaufhörlich mit der Behauptung 
bekämpft, dass sie eine Million oder mehr "fehlende" deutsche Kriegsgefangene als Sklavenarbeiter 
in ihrem Gulag zurückhalten würden, während die Sowjets diese Anschuldigungen endlos geleugnet 
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hatten. Laut Bacque hatten die Sowjets die ganze Zeit die Wahrheit gesagt, und die vermissten 
Soldaten gehörten zu den vielen, die gegen Ende des Krieges nach Westen geflohen waren, um 


das zu suchen, was sie für eine weitaus bessere Behandlung durch die vorrückenden 
angloamerikanischen Armeen hielten. Stattdessen wurden ihnen jedoch alle normalen 
Rechtsschutzmassnahmen verweigert und sie wurden unter schrecklichen Bedingungen 
eingesperrt, wo sie schnell an Hunger, Krankheit und schutzlos dem Wetter ausgesetzt 
starben. Ohne zu versuchen, Bacques umfangreiche Ansammlung von Begleitmaterial 
zusammenzufassen, sind einige seiner sachlichen Elemente erwähnenswert. Am Ende der 
Feindseligkeiten argumentierte die amerikanische Regierung mit umständlichen rechtlichen 
Argumenten, dass die vielen Millionen deutschen Truppen, die sie gefangen genommen 
hatten, nicht als "Kriegsgefangene" betrachtet werden sollten und daher nicht unter die 
Bestimmungen der Genfer Konvention fielen. Bald_darauf_ wurden Versuche des 
Internationalen Roten Kreuzes, Lebensmittel in die riesigen Gefangenenlager der Alliierten 
zu liefern, wiederholt abgelehnt, und in den nahegelegenen deutschen Städten und Dörfern 
wurden Nachrichten veröffentlicht, dass jeder Zivilist, der versuchte, Lebensmittel zu den 


verzweifelten Kriegsgefangenen zu schmuggeln, sofort erschossen werden könnte. Diese 
unbestreitbaren historischen Fakten scheinen auf bestimmte dunkle Möglichkeiten hinzudeuten. 


Obwohl ursprünglich bei einem obskuren Verleger erschienen, wurde Bacques Buch bald zu einer 
Sensation und einem internationalen Bestseller. Er bezeichnet General Dwight Eisenhower als 
Hauptschuldigen hinter der Tragödie und stellt die weitaus geringeren Kriegsgefangenenverluste 
in Gebieten außerhalb seiner Kontrolle fest und schlägt vor, dass er als sehr ehrgeiziger "politischer 
General" mit deutsch-amerikanischer Abstammung möglicherweise unter starkem Druck gestanden 
habe, "Härte" gegenüber dem besiegten Wehrmachtsgegner zu demonstrieren. Darüber hinaus 
scheinen ihre Inhalte nach dem Ende des Kalten Krieges und der Öffnung des sowjetischen 


Archivs für Wissenschaftler die These von Bacque stark bestätigt zu haben. Er stellt fest, dass 
das Archiv zwar explizite Beweise für so lange verneinte Gräueltaten wie Stalins Katyn-Wald- 


Massaker an Polens Offizierskorps enthält, aber absolut keine Anzeichen für eine Million vermisster 
deutscher Kriegsgefangener zeigt, die stattdessen mit hoher Wahrscheinlichkeit ihr Leben in 
Eisenhowers Todeslagern beendet hatten. Bacque weist darauf _ hin, dass die 
Bundesregierung jeden, der die wahrscheinlichen Orte der Massengräber, an denen sich die 
Überreste dieser längst verstorbenen Kriegsgefangenen befinden könnten, untersuchen will, 
gesetzlich streng bestraft würde, und er erwähnt in einer aktualisierten Ausgabe auch die 
Verabschiedung harter neuer Gesetze in Deutschland, die schwere Freiheitsstrafen für jeden 
vorsehen, der nur die offizielle Erzählung des Zweiten Weltkriegs in Frage stellt. 


Bacques Diskussion über die neuen Beweise der Kreml-Archive stellt nur einen relativ kleinen 
Teil in seinem Fortsetzungsband Crimes and Mercies von 1997 dar, der sich um eine noch 


explosivere Analyse drehte und auch zu einem internationalen Bestseller wurde. Wie vorstehend 
beschrieben, hatten Beobachter aus erster Hand, wie Gollanz und Utley, 1947 und 1948, direkt über 
die entsetzlichen Bedingungen berichtet, die sie entdeckt hatten, und erklärt, dass die offiziellen 
Nahrungsrationen für die gesamte Bevölkerung seit Jahren mit denen der Häftlinge in NS- 
Konzentrationslagern vergleichbar und manchmal weitaus niedriger waren, was zu der weit 
verbreiteten Unterernährung und Krankheiten führte, die sie überall erlebten. Sie stellten auch die 
Zerstörung des größten Teils des deutschen Vorkriegswohnungsbestands und die starke 
Überbelegung durch den Zustrom von so vielen Millionen kläglicher deutscher Flüchtlinge fest, die 
aus anderen Teilen Mittel- und Osteuropas vertrieben wurden. Aber diese US-Besucher hatten 
keinen Zugang zu soliden Bevölkerungsstatistiken und konnten nur über die enorme Zahl der 
Todesopfer spekulieren, die Hunger und Krankheit bereits verursacht hatten und die sicherlich 
anhalten würden, wenn die Politik nicht schnell geändert würde. 


Jahrelange Archivrecherchen von Bacque versuchen, diese Frage zu beantworten, und die 


Schlussfolgerung, die er zieht, ist_sicherlich _ nicht angenehm: Sowohl die alliierte 
Militärregierung als auch die späteren deutschen Zivilbehörden scheinen sich gemeinsam 
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bemüht zu haben, das wahre Ausmaß der Katastrophe, die die deutschen Zivilisten in den 
Jahren 1945-1950 heimgesucht haben, zu verbergen oder zu verdunkeln, und die in den 
Regierungsberichten gefundenen offiziellen Sterblichkeitsstatistiken sind einfach zu phantastisch, 
um möglicherweise korrekt zu sein, obwohl sie die Grundlage für die nachfolgenden Geschichten 
dieser Zeit wurden. Bacque stellt fest, dass diese Zahlen darauf hindeuten, dass die 
Sterblichkeitsrate während der schrecklichen Zustände von 1947 an, die lange Zeit als 
"Hungerjahre" in Erinnerung blieben und in Gollancz' Darstellung anschaulich beschrieben wurde, 
tatsächlich niedriger waren als die des wohlhabenden Deutschland der späten 1960er Jahre. 
Darüber hinaus zeigen private Berichte amerikanischer Beamter, dass die diese lang 
akzeptierten Gesamtzahlen der Sterblichkeitsraten einzelner Orte im Wesentlichen fiktiv 
waren. 


Stattdessen versucht Bacque, realistischere Schätzungen zu liefern, die auf einer Untersuchung der 
Bevölkerungssummen der verschiedenen deutschen Volkszählungen zusammen mit dem 
registrierten Zustrom der großen Zahl deutscher Flüchtlinge basieren. Basierend auf dieser 
einfachen Analyse argumentiert er recht überzeugend, dass die überschüssigen deutschen 
Todesfälle in diesem Zeitraum mindestens rund 10 Millionen und möglicherweise viel mehr 
betragen haben. Darüber hinaus liefert er substanzielle Beweise dafür, dass der Hunger 
entweder absichtlich oder zumindest enorm verschlimmert wurde durch den Widerstand der 
amerikanischen Regierung gegen die Bemühungen zur Nahrungsmiittelhilfe aus Übersee. Vielleicht 


sollten diese Zahlen nicht so völlig überraschend sein, da der offizielle Morgenthau-Plan die 
Eliminierung von rund 20 Millionen Deutschen vorsah, und wie Bacque zeigt, stimmten die 
führenden amerikanischen Politiker leise zu, diese Politik in der Praxis fortzusetzen, obwohl 


sie theoretisch darauf verzichteten. 


Angenommen, diese Zahlen sind auch nur annähernd korrekt, sind die Auswirkungen recht 
bemerkenswert. Der Tribut der menschlichen Katastrophe im Nachkriegsdeutschland würde 


sicherlich zu den größten in der modernen Friedensgeschichte gehören, die die Todesfälle 
während der ukrainischen Hungersnot Anfang der 1930er Jahre weit übertreffen und sich 
möglicherweise sogar den völlig unbeabsichtigten Verlusten während Maos großem Sprung 
vorwärts von 1959-61 nähern würden. Darüber hinaus würden die deutschen Verluste der 
Nachkriegszeit eines dieser anderen unglücklichen Ereignisse prozentual weit überwiegen, 
und das würde auch dann so bleiben, wenn die Schätzungen des Bacque erheblich reduziert 
würden. Dennoch bezweifle ich, dass selbst ein kleiner Bruchteil von einem Prozent der Amerikaner 
heute von dieser enormen menschlichen Katastrophe Kenntnis hat. Vermutlich sind die 
Erinnerungen in Deutschland selbst viel stärker, aber angesichts der zunehmenden rechtlichen 
Durchsetzung uneiniger Ansichten in diesem unglücklichen Land vermute ich, dass jeder, der das 
Thema zu energisch diskutiert, die sofortige Inhaftierung riskiert. 


Diese historische Unwissenheit wurde von unseren Regierungen in erheblichem Maße 
gefördert, oft mit heimlichen oder gar schändlichen Mitteln. Genau wie in der alten, zerfallenden 


UdSSR basiert ein Großteil der gegenwärtigen politischen Legitimität der heutigen amerikanischen 
Regierung und ihrer verschiedenen europäischen Vasallenstaaten auf einer genau festgelegten 
Geschichte des Zweiten Weltkriegs, und das Anzweifeln dieser Erzählung könnte zu 
verheerenden politischen Folgen führen. Bacque erzählt glaubwürdig einige der offensichtlichen 
Bemühungen, eine große Zeitung oder Zeitschrift davon abzuhalten, Artikel über die erstaunlichen 
Ergebnisse seines ersten Buches zu veröffentlichen, und schreibt damit einen "Blackout" vor, der 
darauf abzielt, die Medienpräsenz absolut zu minimieren. Solche Maßnahmen scheinen recht 
wirksam gewesen zu sein, denn bis vor acht oder neun Jahren bin ich mir nicht sicher, ob ich jemals 
ein Wort von diesen schockierenden Ideen gehört habe, und ich habe sie sicherlich noch nie 
ernsthaft in einer der zahlreichen Zeitungen oder Zeitschriften diskutiert gesehen, die ich in den 
letzten drei Jahrzehnten sorgfältig gelesen habe. 


Selbst illegale Mittel wurden eingesetzt, um die Bemühungen dieses einsamen, 
entschlossenen Gelehrten zu behindern. Manchmal wurden Bacques Telefonleitungen abgehört, 
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seine Post abgefangen und seine Forschungsmaterialien heimlich kopiert, während sein Zugang zu 
einigen offiziellen Archiven blockiert wurde. Einige der älteren Augenzeugen, die seine Analyse 
persönlich bestätigten, erhielten Drohnotizen und ihr Eigentum wurde zerstört. In seinem Vorwort zu 
diesem 1997 erschienenen Buch lobte De Zayas, der bedeutende internationale 
Menschenrechtsanwalt, Bacques bahnbrechende Forschung und hoffte, dass sie bald zu einer 
großen wissenschaftlichen Debatte führen würde, die darauf abzielte, die wahren Fakten dieser 
historischen Ereignisse, die ein halbes Jahrhundert zuvor stattgefunden hatten, neu zu bewerten. 
Aber in seinem Update der Ausgabe von 2007 gab er seiner Empörung darüber zum Ausdruck, dass 
es nie zu einer solchen Diskussion gekommen sei, und stattdessen die deutsche Regierung 
lediglich eine Reihe strenger Gesetze verabschiedete, die Haftstrafen für jeden vorsahen, der 
die festgelegte Geschichte des Zweiten Weltkriegs und seiner unmittelbaren Folgen in Frage 
stellte oder vielleicht sich zu sehr auf das Leid der deutschen Zivilbevölkerung konzentrierte. 


Obwohl beide Bücher von Bacque zu internationalen Bestsellern wurden, sorgte das nahezu 
vollständige Fehlen einer sekundären Medienberichterstattung dafür, dass sie nie mit mehr als einer 
Notiz bedacht wurden. Ein weiterer wichtiger Faktor ist die überproportionale Reichweite von Print- 
und elektronischen Medien. Ein Bestseller kann von vielen Zehntausend Menschen gelesen werden, 
aber ein erfolgreicher Film kann Zehnmillionen erreichen, und solange Hollywood endlos Filme 
herausbringt, die die Gräueltaten Deutschlands verurteilen, aber keinen einzigen über die 
andere Seite, werden die wahren Fakten dieser Geschichte kaum viel Zugkraft gewinnen. Ich 
vermute stark, dass heute weit mehr Menschen an die reale Existenz von Batman und Spiderman 
glauben, als sich der Bacque Hypothese überhaupt bewusst sind. 





Der Zweite Weltkrieg dominiert unsere Landschaft des zwanzigsten Jahrhunderts wie ein Koloss 
und wirft immer noch riesige Schatten über unsere moderne Welt. Dieser globale Konflikt war 
wahrscheinlich Gegenstand einer weitaus nachhaltigeren Berichterstattung, sei es in gedruckten 
oder elektronischen Medien, als jedes andere Ereignis in der Geschichte der Menschheit. Wenn wir 
also auf eine kleine Handvoll hochgradig anomaler Gegenstände stoßen, die einem solchen 
Meer von enorm detaillierten und lang akzeptierten Informationen direkt zu widersprechen 
scheinen, gibt es eine natürliche Tendenz, diese wenigen Ausnahmen als unplausibel oder 
sogar wahnhaft zu bezeichnen. Aber sobald die Gesamtzahl solcher widersprüchlichen, 
scheinbar doch gut dokumentierten Elemente ausreichend groß wird, müssen wir sie ernster 


nehmen und vielleicht irgendwann zugeben, dass die meisten von ihnen wahrscheinlich 
korrekt sind. Wie in einem Zitat weithin angedeutet wurde, das zweifelhaft auf Stalin zurückgeführt 


wird, "Quantität hat eine ganz eigene Qualität". 


Ich bin kaum die erste Person, die allmählich auf diese umfassende und zusammenhängende 


Gegenerzählung des Zweiten Weltkriegs aufmerksam wird, und vor einigen Monaten las ich 
zufällig den Deutschen Krieg, der 2014 vom Hobbyhistoriker John Wear veröffentlicht wurde. 


Ausgehend von Quellen, die sich im Wesentlichen mit denen überschneiden, die ich diskutiert habe, 
sind seine Schlussfolgerungen ziemlich ähnlich wie meine eigenen, aber in einer Buchlänge 


präsentiert, die etwa 1.200 genaue Quellenangaben enthält. So können diejenigen, die an einer 
viel detaillierteren Darstellung dieser Themen interessiert sind, sie lesen und selbst entscheiden. 


Wenn die intellektuelle Freiheit angegriffen wird, kann die Anfechtung einer _ offiziell 


verankerten Mythologie rechtlich gefährlich werden. Ich habe Behauptungen gesehen, dass 
Tausende von Menschen, die heterodoxe Meinungen über verschiedene Aspekte der Geschichte 


des Zweiten Weltkriegs haben, heute in ganz Europa auf der Grundlage dieser Überzeugungen 
inhaftiert werden. Wenn ja, dann ist diese Summe wahrscheinlich weitaus höher als die Zahl 
der ideologischen Dissidenten, die ein ähnliches Schicksal in den zerfallenden Ländern des 
Sowjetblocks der 1980er Jahre erlitten hatten. 


Der Zweite Weltkrieg endete vor fast drei Generationen, und nur wenige seiner erwachsenen 
Überlebenden leben noch auf der Erde. Aus einer Perspektive mögen die wahren Fakten dieses 
Konflikts und ob sie unseren traditionellen Überzeugungen tatsächlich widersprechen oder nicht, 
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eher irrelevant erscheinen. Die Statuen einiger längst verstorbener historischer Persönlichkeiten 
niederzureißen und durch die Statuen anderer zu ersetzen, scheint kaum von praktischem Wert zu 
sein. Aber wenn wir allmählich zu dem Schluss kommen, dass die Geschichte, die uns allen 
während unseres gesamten Lebens erzählt wurde, im Wesentlichen falsch und vielleicht 
weitgehend umgekehrt ist, sind die Auswirkungen auf unser Verständnis der Welt enorm. Die 
meisten der hier vorgestellten überraschenden Materialien sind kaum versteckt oder unter 
Verschluss gehalten. Fast alle Bücher sind bei Amazon leicht erhältlich oder sogar frei im Internet 
lesbar, viele der Autoren haben kritische und wissenschaftliche Anerkennung erhalten, und in 
einigen Fällen haben sich ihre Werke in die Millionen gehen lassen. Doch dieses wichtige Material 
wurde von den populären Medien, die die gemeinsamen Überzeugungen unserer 
Gesellschaft prägen, fast vollständig ignoriert oder abgelehnt. Daher müssen wir uns 
unbedingt fragen, welche anderen massiven Unwahrheiten von diesen Medien ähnlich 
propagiert wurden, vielleicht mit Vorfällen der jüngsten Vergangenheit oder sogar der Gegenwart. 
Und diese letztgenannten Ereignisse haben eine enorme praktische Bedeutung. 





Abgesehen von den Beweisen unserer eigenen Sinne kommt fast alles, was wir über die 
Vergangenheit oder die Nachrichten von heute wissen, von Tintenstückchen auf Papier oder 
farbigen Pixeln auf einem Bildschirm, und glücklicherweise hat das Wachstum des Internets in den 
letzten zehn oder zwei Jahren das Informationsangebot in dieser letztgenannten Kategorie erheblich 
erweitert. Auch wenn die überwiegende Mehrheit der unorthodoxen Behauptungen, die von solchen 
nicht-traditionellen webbasierten Quellen aufgestellt werden, falsch ist, besteht zumindest jetzt die 
Möglichkeit, lebenswichtige Teile der Wahrheit aus riesigen Bergen von Falschheit zu 
extrahieren. Wir müssen auch erkennen, dass viele der Grundideen, die unsere heutige Welt 


dominieren, auf einem bestimmten Verständnis dieser Kriegsgeschichte beruhen, und wenn 
es guten Grund zu glauben scheint, dass die Erzählung im Wesentlichen falsch ist, sollten 


wir vielleicht anfangen, den Rahmen der darauf aufbauenden Überzeugungen in Frage zu 
stellen. 


George Orwell kämpfte im spanischen Bürgerkrieg in den 1930er Jahren und entdeckte, dass 
sich die wahren Fakten in Spanien radikal von dem unterschieden, was ihm von den 
britischen Medien seiner Zeit vorgegaukelt worden war. 1948 mögen ihm diese vergangenen 
Erfahrungen zusammen mit der schnell erstarrten "offiziellen Geschichte" des Zweiten Weltkriegs 
am wichtigsten gewesen sein, als er seinen Romanklassiker 1984 veröffentlichte, der 
berühmterweise erklärte: "Wer die Vergangenheit kontrolliert, kontrolliert die Zukunft; wer die 
Gegenwart kontrolliert, kontrolliert die Vergangenheit". Wie ich bereits im vergangenen Jahr 
festgestellt habe, war diese Beobachtung noch nie so wahr wie heute, wenn wir einige der 
historischen Annahmen berücksichtigen, die die Politik der heutigen Welt bestimmen, und 
die Wahrscheinlichkeit, dass sie völlig irreführend sind. 


Inzwischen wissen alle Historiker sehr wohl, dass die bolschewistischen Führer überwiegend 
jüdisch waren, wobei drei der fünf Revolutionäre Lenin als seine plausiblen Nachfolger aus diesem 
Hintergrund benannt wurden. Obwohl nur etwa 4% der russischen Bevölkerung jüdisch waren, 
erklärte Wladimir Putin_vor einigen Jahren, dass Juden vielleicht _80-85% der frühen 
sowjetischen Regierung ausmachten, eine Schätzung, die voll und ganz mit den 
zeitgenössischen Behauptungen von Winston Churchill, Times of London Correspondent 
Robert Wilton und den Offizieren des amerikanischen militärischen Geheimdienstes 
übereinstimmt. Die jüngsten Bücher von Alexander Solschenizyn, Yuri Slezkine und anderen 
haben alle ein sehr ähnliches Bild gemalt. Und vor dem Zweiten Weltkrieg blieben die Juden in 
der kommunistischen Führung enorm überrepräsentiert, insbesondere in der Dominanz der 
Gulag-Regierung und in den Spitzenpositionen des gefürchteten NKVD. 


Beide einfachen Tatsachen sind in Amerika während meines gesamten Lebens weithin akzeptiert 
worden. Aber kombinieren Sie sie mit der relativ kleinen Größe des weltweiten Judentums, 
etwa 16 Millionen vor dem Zweiten Weltkrieg, und die unausweichliche Schlussfolgerung ist, 


dass die Juden pro Kopf die größten Massenmörder des zwanzigsten Jahrhunderts waren, 
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die diese unglückliche Unterscheidung mit einem enormen Abstand hielten und keine andere 
Nationalität auch nur annähernd nahe kam. Und doch wurden durch die erstaunliche Alchemie 
Hollywoods die größten Mörder der letzten hundert Jahre irgendwie verwandelt, um als die 
größten Opfer angesehen zu werden, eine Transformation, die so unwahrscheinlich 
erscheint, dass künftige Generationen sicherlich in Ehrfurcht erstarren werden. 


Die heutigen amerikanischen Neokonservativen sind genauso _ stark jüdisch wie die 
Bolschewiki vor hundert Jahren, und sie haben sehr von der politischen Immunität profitiert, 


die diese völlig bizarre Umkehrung der historischen Realität bietet. Teilweise als Folge ihres 
medial geprägten Opferstatus haben sie es geschafft, die Kontrolle über einen Großteil unseres 
politischen Systems, insbesondere unserer Außenpolitik, zu erlangen, und haben die letzten Jahre 
alles getan, um einen absolut wahnsinnigen Krieg mit dem nuklear bewaffneten Russland zu 
führen. Wenn es ihnen gelingt, dieses unglückliche Ziel zu erreichen, werden sie die sehr 
beeindruckende menschliche Körperzahl ihrer ethnischen Vorfahren übertreffen, vielleicht sogar 
eine Größenordnung oder mehr. Zur Aufklärung über die hier aufgezeigten jüdischen 
Machtverhältnisse von heute seien die Bücher „Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische 
Außenpolitik beeinflusst wird“ von den amerikanischen Politikwissenschaftlern John J. 
Mearsheimer und Stephen M. Walt & „Das Netz - Israels Lobby in Deutschland“, von David Korn, 
bestens empfohlen. 





Die Quellen dieses Kapitels: https://einarschlereth.blogspot.com/2019/12/hitlers- 
kriegsverbrechen-vs-jene-von.html; Dritte und letzte Folge von Ron Unz' "Understanding World 


War II" (Den 2. Weltkrieg verstehen) http://www.unz.com/runz/american-pravda-understanding- 
world-war-ii/ 


Lektüre zum Weiterlesen: 


e The Remarkable Historiography of David Irving http://www.unz.com/announcement/the- 
remarkable-historiography-of-david-irving/ 


« American Pravda: Post-War France and Post-War Germany http://www.unz.com/runz/american- 
pravda-post-war-france-and-post-war-germany/ 


e American Pravda: Our Great Purge of the 1940s http://www.unz.com/runz/american-pravda-our- 
great-purge-of-the-1940s/ 


« American Pravda: When Stalin Almost Conquered Europe http://www.unz.com/runz/american- 
pravda-when-stalin-almost-conquered-europe/ 


e American Pravda: How Hitler Saved the Allies http://www.unz.com/runz/american-pravda-how- 
hitler-saved-the-allies/ 


e American Pravda: Secrets of Military Intelligence http://www.unz.com/runz/american-pravda- 
secrets-of-military-intelligence/ 


« American Pravda: Jews and Nazis http://www.unz.com/runz/american-pravda-jews-and-nazis/ 
« American Pravda: Holocaust Denial http://www.unz.com/runz/american-pravda-holocaust-denial/ 


1.4 Wie das Volk von Merkel & Co. wie ein Frosch gegart wird: Politik für den 
gekochten Frosch 


Ein Frosch springt aus dem Topf, wenn er in heißes Wasser gesetzt wird. Setzt man ihn in 


kaltes Wasser, das man allmählich erhitzt, passt er sich an — und merkt nichts, bis er 
kollabiert. Dieses Rezept wird offensichtlich auch in der Politik benutzt. 66 Zumutungen, 


denen sich die Leute widerstandslos anpassen. 
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Frösche sind Wechselblüter, ebenso wie Fische, Reptilien und Amphibien. Das bedeutet, dass 
Frösche ihre Körpertemperatur der Umgebung anpassen, solange die Temperaturänderung nicht zu 
rasch erfolgt. Setzt man sie zum Beispiel in sehr heißes Wasser, springen sie sofort wieder heraus. 
Setzt man sie einer langsamen Steigerung der Wassertemperatur aus, passen sie sich an — 
allerdings auch über ihre Anpassungsfähigkeit hinaus: Am Ende spüren sie nicht, dass die 
Temperatur lebensbedrohlich hoch wird. Setzt man einen Frosch also in einen Topf mit kaltem 
Wasser und erhitzt dieses ganz, ganz langsam, harrt der Frosch dort aus - bis es zu spät ist. Seine 
Temperaturtoleranz ist überfordert, es ereilt ihn der Hitzetod, weil seine Herz- und Atemfrequenz 
exponentiell nach oben durchknallt. „Boiled-Frog-Effekt“ nennt man das. Dieser geht auf 
Experimente der Physiologen Friedrich Leopold Goltz (1869) und William Thompson Sedgwick 
(1882) zurück. Sie setzten Frösche in kaltes Wasser und erhitzten es langsam um etwa 0,002 
Grad pro Minute. Der Frosch bekam davon nichts mit; er war nach einigen Tagen gegart - 


und tot. So ähnlich scheint es mit Deutschland zu gehen. Man hat sich akklimatisiert und 


politisch korrekt arrangiert, man merkt nicht mehr, dass die Umstände immer seltsamer, ja 
bedrohlicher werden. Das Alarmsystem funktioniert nicht, es ist paralysiert. 


Der naive Wähler (eigentlich ja der Souverän) macht zu großen Teilen alles mit, was ihm an 





mindestens 66-facher Dosis eingeträufelt wird: 1. Die permanente Preisgabe nationaler 
Souveränität, 2. die schleichende Umwandlung der Demokratie in eine Demokratur, 3. die 


Blockbildung arrivierter Parteien, 4. die mangelnde Bereitschaft zur Aufarbeitung einer Herrschaft 
des Unrechts, 5. der (Selbst-)Hass gegen alles Deutsche, gepaart mit deutschem Sündenstolz, 6. 
die ständige Verwechslung von EU und Europa, 7. der Weg in eine EU-Schuldenunion, 8. die 
Zufriedenheit mit der Kellnerrolle in einer vom Koch Frankreich dominierten EU, 9. die überhebliche 
Pflege von Sündenböcken, selbst wenn sie demokratisch legitimiert sind (Trump, Johnson, 
Netanjahu, Orban, Salvini), 10. der Verrat der Sozialdemokraten an ihrer vormaligen Klientel, 11. 
das aufgesetzte „C“ im Namen der Unionsparteien, 12. das kümmerliche Dasein einer liberalen 
Partei, 13. der Scheinheiligenschein von Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke, 14. die Umkehr der 
Kontrollaufgabe — die Regierung kontrolliert das Parlament, 15. die Laissez-faire-Rechtsprechung, 
die Diskreditierung der leidvoll manipulationserfahrenen und ferngesteuerten Ostdeutschen als 
Bewohner von „Dunkeldeutschland“, 16. die Abwertung aller Lebenserfahrung zur Gesinnung „alter 
weißer Männer“, 17. die Pathologisierung Andersdenkender (als islamo-, xeno-, homophob), 18. die 
Diskreditierung aller Positionen einen Millimeter rechts vom Kanzleramt als „rrrächts“, oder 
zumindest ‚rechtspopulistisch“, 19. der Triumph linker und gutmenschlicher Gesinnung über jegliche 
Urteilskraft, 20. das Anbiedern der Politik an pubertäres, ja infantiles Gehabe, 21. die Ver-Twitterung 
und das Talkshow-Styling politischer Botschaften, 22. der fortschreitende Verlust des antitotalitären 
Grundkonsens, 23. die staatliche Alimentierung von Antifa-Kräften, 24. das Tolerieren politisch 
motivierter Gewalt, 25. die Toleranz gegenüber der Intoleranz, 26. das Tolerieren von 
Parallelgesellschaften, 27. die Duldung massenhaften Asylmissbrauchs, 28. das Beschweigen der 
Kosten der Flüchtlingszuströme, 29. die fortschreitende Islamisierung der Republik durch deren 
geduldete Schariaisierung (Vielehe, Kinderehe, Ehrenmorde, Beschneidung, Schächten), 30. der 
Verzicht des Staates auf sein Gewaltmonopol angesichts von Clankriminalität und Jugendbanden, 
31. die Schändung christlicher Symbole, 32. das Beschweigen von Straftaten und die 
Bagatellisierung der Gewalttaten von „Flüchtlingen“ als Einzelfälle psychisch Auffälliger, 33. die 
Untätigkeit angesichts der Sorgen jüdischer Mitbürger um Hab und Gut, Leib und Leben, 34. der 
Verfall der Bundeswehr, 35. der naive, oft militante Pazifismus, 36. die windschnittige Politisierung 
der Kirchen, 37. die Atomisierung der Familie, 38. die Entmündigung der Eltern, 39. der 
Geburtenschwund, 40. die 100.000-fache Tötung ungeborenen Lebens, 41. die Sprach- und 
Gesinnungsdiktate, 42. die Inflation der Anglizismen, 43. der Verfall des Bildungswesens, 44. das 
Verschwinden der deutschen Sprache auf EU-Ebene und in den Wissenschaften, 45. der Gender- 
Irrsinn in Wissenschaft, Pädagogik und Linguistik, 46. der Versuch einer Überwindung der 
Zweigeschlechtlichkeit, 47. das Hofieren von 0,2-Prozent-Minderheiten, 48. die exhibitionistische 
Prostitution des Intimen, 49. die Warnung an Frauen, abends nicht allein auf die Straße zu gehen, 
und die Empfehlung, sich „züchtig* und „unisex“ zu kleiden, 50. die polizeiamtliiche Warnung, 
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aggressiven „Jugendlichen südländischen Aussehens“ nicht in die Augen zu schauen, 51. die 
Pseudoakademisierung und der Verlust an Facharbeitern, 52. der Verzicht auf bewährte deutsche 
Bildungsabschlüsse, 53. die permanente Herrschaft des Unrechts (Grenzöffnung, 
Schulschwänzerei), 54. der Öko-, CO2-, Klimapopulismus, 55. der größenwahnsinnige Glaube, man 
könne Klima mittels Steuern „steuern“, 56. die Zerstörung von Kulturlandschaften durch Windräder, 
57. der Verzicht auf die weltweit sichersten Atomkraftwerke, 58. die Zerstörung wichtiger 
Industriezweige wie der Automobilindustrie, 59. die explodierenden Energiepreise, 60. die 
Tricksereien mit Messstationen und Messwerten, 61. die Enteignung des Ersparten durch eine 
Nullzinspolitik, 62. die permanente Besetzung politischer und medialer Spitzenämter mit Nieten, 63. 
die zwangsgebührenfinanzierte mediale Indoktrination, 64. die klammheimliche Zensur der neuen 
Medien, 65. die 100.000-fache Abwanderung von Fachkräften und 66. die Meinungsdiktatur, die der 
Zensur folgt. 


66 _ „Boiled-Frog“-Effekte. Dieses Projekt soll die „Menschen draußen“ so lange 
desensibilisieren, bis sie Fehlentwicklungen nicht mehr als Fehlentwicklungen, sondern als 
Notwendigkeiten oder zumindest als schicksalhafte Fügungen ansehen. Das Erschreckende 
ist, dass all dies in immer dichterer Folge geschieht und dass nicht wenige „Forscher“, „Experten“, 
„Wissenschaftler“ und „Stiftungen“ daran mitarbeiten. „Nudge“ (wörtlich: schubsen, stupsen) heißt 
diese Methode. Sie ist zu verstehen als ein medial und politisch permanent multiplizierter Anstoß 
oder als permanent suggestive Aufforderung an die Menschen, etwas so oder so „wahr“- zunehmen, 
sich so oder so zu verhalten. Mit dieser Methode werden die Regierten von den Regierenden 
oder von anderen meinungsbildenden Mächten als überwiegend irrational Handelnde 
angesehen; sie sollen am Ende - wie der „boiled frog“ — weichgekocht sein und glauben, was 


ihnen vorgesetzt wird. 


Deutschlands politische Obergouvernante, die Bertelsmann Stiftung, treibt das Ganze auf die 
Spitze. Bezeichnend für sie ist der Strategieentwurf aus dem Jahr 2009 unter dem Titel: „Die Kunst 


des Reformierens: Konzeptionelle Überlegungen zu einer erfolgreichen Regierungsstrategie. 
Zukunft Regieren: Beiträge für eine gestaltungsfähige Politik“ (Heft 3, 2009, Gütersloh). Es ist ein 
erschreckender Text, der wohl deshalb auf den Internetseiten der Bertelsmann Stiftung nicht 
mehr zu finden ist. Der „Beitrag“ war ein Leitfaden für die Durchsetzung von Reformen gegen 


den Willen der Bürger und zur Ausschaltung von „Vetospielern“. Dafür bedürfe es unter 
anderem einer Schwächung des „Widerstandspotenzials‘“ und dessen Aufbrechen mittels eines 


„geschickten Partizipationsstils“. „Um ihrer politischen Verantwortung gerecht zu werden, muss eine 
Regierung sich im Zweifelsfall auch gegen den Volkswillen durchsetzen. Politische 
Entscheidungen, die der gegebenen Mehrheitsmeinung entgegenstehen, sind nur auf den 
ersten Blick demokratietheoretisch bedenklich.“ 


Der Effekt ist beim normalen Bürger jedenfalls immer der gleiche: Er wird wie ein Frosch 
gegart. Quelle: Josef Kraus; https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/politik-nach-dem-boiled- 
frog-rezept/ 


1.4.1 Medien-Lizenzen gab es nach dem Krieg nur für Kollaborateure 


Wie war das nun nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges? Die Bücherverbrennung brach 
alle Rekorde: Die Bücherverbrennung der Siegermächte war mehr als viermal größer als die 
Bücherverbrennung der Nazis. Auf dem Index der verbotenen Bücher standen etwa 40.000 
verschiedene, auch unpolitische Bücher. Wer nachweislich eines dieser Bücher besaß, kam ins 
Gefängnis. Sie glauben mir nicht? Lesen Sie bitte die genannten Bücher, die sind mit Beispielen 
dazu gefüllt. Die Lehrer und Professoren wurden entlassen und durch Systemtreue ersetzt. 
Widerspruch und Kritik gegen jegliche Willkür, gegen jede Anordnung der Siegermächte 


wurde nicht zugelassen und wurde stattdessen hart bestraft. In Deutschland sind amtliche 
Lügen straffrei und der Bürgerzweifel wird stattdessen kriminalisiert. 
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Nach Ende des Zweiten Weitkriegs schoben die Alliierten nicht nur der deutschen Regierung 
in einem Schauprozess (Nürnberger Prozesse), sondern gar dem gesamten deutschen Volk die 
Alleinschuld am Zweiten Weltkrieg unter. Es folgte im Nachkriegsdeutschland eine fragwürdige 
Kampagne der Siegermächte: Von Intellektuellen, Psychologen, Soziologen usw., die 
Deutschlands Medien- und Bildungssystem nach dem Krieg gestalteten, wurde eine scharfe 
propagandistische Waffe namens «Umerziehung» («Reeducation») geschmiedet, die im Laufe der 
Jahrzehnte entscheidend zur psychologischen Destabilisierung der deutschen 
Heimatbevölkerung beitrug, und damit die vielleicht wichtigste und effektivste Waffe in einem 
unbemerkt gegen den UN-«Feindstaat» Deutschland fortgeführten Krieg war. Sie erreichte 
was die Alliierten mit Bomben und Waffen nie geschafft hätten: Die Deutschen selbst zu ihren 
schlimmsten Feinden zu machen! , ... es geht darum, das geistige Fundament eines ganzen 
Volkes zu zerstören und diesem einen neuen Charakter einzuprägen.“ (Luis Nizers Empfehlung 
für Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg, die in Roosevelts Kabinett und mit 100.000 
Exemplaren in der US-Armee verteilt wurde.) 





Unmittelbar nach der Besetzung Deutschlands erließen die alliierten Streitkräfte durch das 
SHAEF-Gesetz 191 am 12.05.1945 ein allgemeines Verbot von medialen Veröffentlichungen und 


Auftritten jeglicher Art (Zeitungen, Plakate, Poster, Bücher, Konzerte, Filme, Radioprogramme, 
Zirkusse, Theater, Opern usw.). Für die Weiterführung all dieser Tätigkeiten wurden 
Zulassungen der Alliierten erteilt. Für diese Zulassungen setzte sich der amerikanische 
Sprachgebrauch (licence) durch, man sagte Lizenz. Nur wer eine Lizenz hatte, durfte sein Wort 
an die Öffentlichkeit richten. Der Autor Caspar von Schrenck-Notzing schreibt über diese 
frühen «Lizenzträger»: «In der Tat war unter den Lizenzträgern nur ein einziger im weitesten Sinne 
dem nationalen Lager der Weimarer Zeit zuzuzählen, der Lizenzträger Joseph E. Drexel 
(‚Nürnberger Nachrichten‘), der als Nationalbolschewist eben dem genannten pro-östlichen Sektor 
der deutschen konservativen Meinung angehörte. Alle übrigen gehörten entweder der 
sozialistischen oder liberalen Linken an, oder (das war die Alternative der ersten Nachkriegszeit) der 
klerikal-föderativen Richtung ... » 


„Die ersten Schritte der Re-education werden sich streng darauf beschränken, den Deutschen 
unwiderlegbare „Fakten“ zu präsentieren, um ein Bewusstsein von Deutschlands Kriegsschuld zu 
erzeugen sowie einer Kollektivschuld für solche Verbrechen, wie sie in den Konzentrationslagern 
begangen wurden.“ (Robert A. McClure, Leiter der Information Control Division (ICD); Quelle: 
de.wikipedia.org, Kollektivschuld) «In vielen Städten wurden Amerikahäuser errichtet oder 
eingerichtet, zu deren Zwecken die ‚reeducation” des deutschen Volkes gehörte. Sie verlief so 
sanft, dass die meisten Leute sie nicht _ bemerkten und heutzutage der bayerische 
Innenminister Beckstein die ‚Umerziehung' für eine Erfindung, von Rechtsradikalen hält.» 
(Roswin Finkenzeller, Journalist; Quelle: Bayern bezahlt Amerika, FAZ, 07.10.2001) 





Medien-Lizenzen nur für Kollaborateure: Neue Medien konnten ohne die Erteilung einer 
Medienlizenz durch die Siegermächte nicht entstehen. Eine Medienlizenz bekam nur der, der sich 
dem Willen der Siegermächte voll und ganz unterordnete. Nur Systemkonforme wurden 
gefördert, die Systemkritiker wurden deportiert, zum Tode verurteilt oder ins Gefängnis 
gesteckt. Das ist heute noch nicht viel anders: Der einzige Unterschied zu damals ist, dass man 
nicht sofort im Gefängnis landet, wenn man den Mund aufmacht, trotzdem wird man auch heute 
noch gesellschaftlich kaltgestellt. Noch heute müssen Sie unter Zwang eine GEZ-Gebühr zahlen, 
mit deren Hilfe kaum ein Tag vergeht, an dem einer der Sender Sie nicht mit der Kriegs- 
Propaganda von damals geistig und mental unter Feuer setzt. Das ist die Oberhärte, Sie 
müssen auch noch für diese Gehirnwäsche jedes Jahr 210 Euro GEZ-Gebühren bezahlen. Im 
Gegensatz zu den Deutschen haben die Schweizer wenigstens per Volksabstimmung die 
Gelegenheit gehabt am 4. März 2018 über die Abschaffung der zwangsweisen Propagandagebühr 
sich zur Wehr zu setzen. Doch auch die Mehrheit der Schweizer ist inzwischen derart 
gehirngewaschen, dass sie auch zukünftig mehrheitlich diesen Unfug toleriert. 


Das Screening Center: Die Auskundschaftung künftiger Lizenzträger wurde dafür bestellten 
«vetters» (Prüfern) überlassen, die auf Grund von Fragebögen und persönlichen Interviews die 
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Eignung der Antragsteller zu prüfen hatten. Der Umfang der Lizenzierungstätigkeit (vom 
Zirkusdirektor zum Zeitungsherausgeber) und die relativ geringe Zeit, die auf den Antragsteller 
verwendet werden konnte, ließ es wünschenswert erscheinen, die getroffene Auswahl noch einmal 
gründlich zu durchleuchten. Diese Tätigkeit wurde dem «ICD Screening Center» in Bad Orb 
überlassen. Gründer des Screening Center war der New Yorker Psychiater David Mardochai 
Levy, einer der führenden amerikanischen Psychoanalytiker. Er war im Sommer 1945 auf Einladung 
der ICD in Deutschland eingetroffen und hatte sich an der Schule des OSS in Bad Orb 
niedergelassen, wo _ deutsche Hilfswillige für den amerikanischen Nachrichtendienst 
ausgebildet wurden, denen vor allem die Nachprüfung von Angaben in Fragebögen oblag. Im 
Oktober 1945 kam es dann zur Errichtung des Screening Center in Bad Orb, das später dem ICD- 
Hauptquartier in Bad Homburg angeschlossen wurde. Der Stab des Screening Center bestand aus 
einem nachrichtendienstlichen Spezialisten für Nationalsozialismus (Mr. Ernest Rott), einem 
Psychologen und einem Psychiater (David Mardochäi Levy, später Bertram Schaffner). Zuerst ließ 
man die potenziellen Lizenzträger zwei Aufsätze mit dem Thema «Meine Gefühle in der 
Nazizeit» und «Die _Kollektivschuld des deutschen Volkes» verfassen. Dann wurde der 
Lizenzkandidat von Mr. Ernest Rott interviewt, der über das Dritte Reich genau Bescheid zu wissen 
glaubte. Einem Theaterdirektor, der zwei Nazistücke aufgeführt hatte, habe er nachgewiesen, dass 
dieser nicht unter Zwang gehandelt habe, da er an einem Göring-Theater, wo solche Verpflichtungen 
nicht bestanden hätten, beschäftigt war und nicht an einem Goebbels-Theater. Der Theaterdirektor 


war somit lizenzunwürdig. 


Die Lizenzkandidaten mussten weiter 40 halbe Sätze vollenden, was ermöglichte, sie je nach 
dem Ergebnis sieben Stufen von «außerordentlich demokratisch» bis «außerordentlich 
undemokratisch» einzustufen. Auch der Psychologe hatte Arbeit. Der vielleicht künftige Lizenzträger 
musste sich zunächst einem Intelligenztest und einem Rorschach-Test unterwerfen. Schließlich 
hatte sich der Lizenzkandidat einem psychiatrischen Tiefeninterview zu unterziehen, das 
«sich mit der Familie und der sozialen Umwelt des Kandidaten befasst und versucht, die Faktoren 
festzustellen, die seine politische und soziale Haltung beeinflusst und seine Persönlichkeit entwickelt 
haben. Die Motive für sein Handeln werden untersucht und festgestellt, wieviel Freiheit ihm gegeben 
werden kann und ob er als positive und kompromisslose Kraft vertrauenswürdig ist.« Des Weiteren 
hatte der Psychiater festzustellen, ob der Lizenzkandidat im politischen Interview die Wahrheit 


gesagt hatte und ob die Eigenschaften des Kandidaten der ihm zu übertragenden Aufgabe 
entsprachen. 


Schließlich besprach der Stab den Kandidaten, und der Leiter schrieb einen Bericht, in dem der 
Kandidat in die Klassen Weiß A (einwandfreier Antinazi, der von den Nazis verfolgt wurde), Weiß B 
(Antinazi, der keinen aktiven Widerstand leistete), Grau - tragbar (Nichtnazi, der sich durch 
Konzessionen an die Nazis kompromittierte), Grau - nicht tragbar (Nichtnazi, der von den Nazis 
profitierte und mit ihnen zusammenarbeitete), Schwarz (Nichtmitglied der NSDAP, das trotzdem an 
deren Grundsätze glaubte und für offizielle Nazi-Organisationen arbeitete) eingeteilt wurde. 


Das Screening Center war gegen eine alleinige Entnazifizierung, da diese die logische 
Voraussetzung hatte, dass die Mitglieder der NSDAP eine kleine und unterscheidbare Gruppe 
waren, deren Entfernung das politische Leben «demokratisieren» würde. Dies sei nach Meinung der 
Mitarbeiter des Screening Centers gefährlich, da damit der «organische Zusammenhang zwischen 
Nazismus und Germanismus verkannt» werde. Wesentlich wäre, dass Persönlichkeit und 
Charakterstruktur den Deutschen vom Nichtdeutschen unterschieden. Die Transformation 
Deutschlands müsse viel weiter gehen: «Die Änderung der deutschen Psychologie ist die 
Hauptaufgabe der Militärregierung», wie Levy sich ausdrückte. Die Lizenzkandidaten waren alle 
im Vorfeld von «vetters» ausgesucht worden, formell waren sie alle kaum oder gar nicht durch 
Verbindungen zur NS-Diktatur belastet. Wenn sie trotzdem als Lizenzträger abgelehnt 
wurden, so spielte hier das Motto der Psychologen «Antinazis sind auch Deutsche» eine 
Rolle. Das heißt, auch der politisch Unbelastete konnte psychologisch belastet sein, sofern 
er eben einen deutschen Charakter besaß. Die Frankfurter Schule lässt grüßen! Vor allem die 
Einstellung zur Familie konnte die Chance auf eine Lizenz steigern oder verringern. Die Frage 
nach dem Zeitpunkt der Aufnahme des Geschlechtsverkehrs ermöglichte es, den Grad der 
demokratischen Gesinnung zu messen. Je früher der Zeitpunkt lag, desto demokratischer war die 
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Gesinnung. Diese intimsten aller intimsten Fragen wurden wohlgemerkt im Namen der US- 
Regierung gestellt. 


Die systematische Vermischung von Nazismus und deutschen Volk während der „Re- 
education“ zeigt, dass ‚genau wie der Zweite Weltkrieg auch, die Umerziehung nicht gegen den 


Nazismus gerichtet war, sondern aus einem ideologischen Hass heraus gegen Deutschland bzw. 
die deutsche Bevölkerung. Diejenigen, die heute gegen diesen verbohrten Hass aufbegehren, 
werden mit allerlei Maulkorbgesetzen zum Schweigen gebracht. 


In welcher Zwickmühle unsere Eltern und Großeltern standen: Im Zuge der bedingungslosen 
Kapitulation der Wehrmacht wurde die gesamte deutsche Führungsschicht, von der Politik 
bis zum Militär, von der Wirtschaft bis zur Ärzteschaft, von der Verwaltung bis zur Kultur nicht 
nur ausgeschaltet, sondern auch __kriminalisiert und in tausenden von _ Einzelfällen 


unentwegten Prozessen unterworfen. 


Gleichzeitig übernahmen die siegreichen Mächte sämtliche Besitz- und Herrschafts- 
positionen in Politik und Publizistik, womit sie über Parteien, Personalauswahl, Gesetze, 
international verflochtenen Nachrichtenagenturen, Geld- und Wirtschaftsabhängigkeiten die 
gewünschte „öffentliche Meinung“ steuerten. Weitere Details liefert Ihnen das Buch von Stefan 
Scheil, Transatlantische Wechselwirkungen - Der Elitenwechsel in Deutschland nach 1945. 


Nun versetzen Sie sich bitte einmal in die Lage der damaligen Eltern und Großeltern. Selbst 
wenn sie es besser wussten, was hätte es gebracht, wenn sie den Mund aufgemacht hätten? 


Stellen Sie sich einmal vor, sie hätten offen über die Willkür und über die Verbrechen der 
Siegermächte im Beisein ihrer Kinder gesprochen und ihr Kind hätte derartiges im Kindergarten oder 
in der Schule zum Besten gegeben. Die Eltern wären abgeholt worden! Insofern ist es kein 
Wunder, wenn die meisten von uns von ihren Eltern und Großeltern nur systemkonforme 
Geschichten in Erinnerung haben. Schlussendlich stand nichtsystemkonformes Wissen der 
eigenen Karriere in Ost und West, und somit letztendlich auch der Ernährung der eigenen 
Familie, im Weg. 


Wir müssen uns bewusst werden, dass die gravierendste Folge daraus ist, dass die Kinder 
dieser Elterngeneration ausschließlich und einseitig der Manipulation und Gehirnwäsche der 
Siegermächte nun schon 75 Jahre ausgesetzt sind. Sie sind 75 Jahre einem geistigen 
Dauerfeuer, 75 Jahre einer kontinuierlichen Gehirnwäsche und Manipulation ausgesetzt. 
Deshalb dürfen wir dieser Generation nicht übelnehmen, wenn ihnen das Umdenken und die 
Selbstbefreiung von dieser Art der Gehirnwäsche so besonders schwerfällt, sie sich deshalb teils 
mit Händen und Füßen gegen ihre Selbstbefreiung wehren. Wir wissen von Daniel Kahneman 
(„Schnelles Denken - Langsames Denken“), dass eine Lüge nur oft genug wiederholt werden 
muss, damit sie von der breiten Masse als „wirklich wahr“ empfunden wird. 





Was haben Märchenerzähler und Staatshistoriker gemeinsam? Unsere Medien zeichnen sich 
neben der Lügen vielmehr durch zielgerichtete Lücken und Auslassungen aus. Die 


Geschichtenerzähler und sog. Staatshistoriker von damals und heute, die Ihnen weismachen 
wollen, dass das Dritte Reich nur ein einziger großer Verbrecherstaat war, können Sie ganz 
leicht _entlarven: Mit welchen Programmpunkten hat die NSDAP damals haushoch ihre 
Wahlen gewonnen? 


1. Brechung der Zinsknechtschaft und Entmachtung der Banken. 
2. Gemeinnutz vor Eigennutz. Eigentum verpflichtet. 


3. Vereinigung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zum Wohle des Deutschen Reiches. Die 
Konzerne mussten, wenn sie ihre Gewinne behalten wollten, 95 Prozent ihrer Gewinne in 
Deutschland reinvestieren. 


4. Deutsche Mütter, bekamen, je nach Anzahl ihrer Kinder, das Mutterkreuz in Gold, Silber oder 
Bronze und viele andere Anreize und Vergünstigungen. Damit konnten die Geburtenraten im Dritten 
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Reich innerhalb kürzester Zeit um fast 300 Prozent gesteigert werden. Nicht zuletzt konnte das Dritte 
Reich sich diese, für heutige Verhältnisse, luxuriöse Familienpolitik problemlos leisten, denn der 
Staat musste sich nicht, so wie heute, das Geld dafür von Banken gegen Zinsen leihen, er 
konnte das Geld dafür, so wie die Banken es heute fabrizieren, selbst herstellen. 


Die Nazis wussten, genauso wie unsere heutigen Volksparteien es wissen, dass _die 
Investition in Kinder die beste Investition ist, die sich ein Staat überhaupt vorstellen kann. 


Selbst ein Begrüßungsgeld in Höhe von 100.000 Euro für jedes Neugeborene, wäre eine gute 
Investition, denn bei guter Ausbildung zahlt solch ein Mensch im Laufe seines Lebens das Vielfache 
an Einkommens- und Verbrauchsteuern an den Staat zurück. Allerdings haben unsere heutigen 
Volksparteien, im Gegensatz zu den Nazis, viel eher die Abschaffung ihres eigenen Volkes 
im Fokus. Stattdessen investieren unsere Volksparteien viel lieber in ausländische „Fachkräfte“, die 
sie mit allerlei Vergünstigungen ins Land locken. Während es bei den Nationalsozialisten das 
Mutterkreuz usw. gab, gibt es vom BRD-Familienministerium das genaue Gegenteil: So 
konzentriert sich die sog. Familienministerin Giffey lieber weiter auf den deutschen Volkstod, 
indem sie sich für die Abschaffung des Werbeverbots für Abtreibungen stark macht. Damit reiht sie 
sich ein in die Kette der volksfeindlichen Bundesfamilienminister. Auch der ehemaligen 
Familienministerin Renate Schmidt (SPD) ist das Aussterben der Deutschen vollkommen 


egal: Zur Frage "Sterben die Deutschen aus?" erklärte sie in einer Hörfunkdiskussion des 
Bayerischen Rundfunks am 14.3.87 völlig ungeniert: "Die Frage, die Sie hier stellen (ob die 
Deutschen aussterben), das ist für mich eine, die ich an allerletzter Stelle stelle, weil dieses ist mir, 
also so wie sie hier gestellt ist, verhältnismäßig wurscht." So etwas ist wohl nur in Deutschland 
möglich. Diese Art der Umvolkung ist ein Verbrechen. Wer die Familienpolitik der BRD 
international vergleicht, kommt zwangsläufig zu dem Ergebnis, dass es sich hier um eine 
Familienvernichtung handelt. Nebenbei bemerkt, in Russland bekommt jede Familie ab dem 
zweiten Kind umgerechnet 10.000 Euro Begrüßungsgeld. 


5. Politiker mussten für die von ihnen angerichteten Schäden, die dem deutschen Volk 
entstanden, privat haften, wenn die negativen Folgen ihres Handelns vorhersehbar waren. 


Diese fünf Programmpunkte sind heute alle undenkbar, waren aber damals jedem einzelnen 
Deutschen, auch aufgrund der Nazipropaganda, sehr präsent. Die Geschichtenerzähler, die 
Ihnen heute etwas über die Nazizeit erzählen wollen, diese fünf Programmpunkte aber unter 
den Tisch fallen lassen, haben entweder keinen blassen Schimmer von der wirklichen 
Geschichte oder man belügt Sie rotzfrech. Sie glauben mir nicht? Dann lesen Sie bitte die Bücher 
von Gottfried Feder, dem Architekten des NSDAP-Parteiprogramms, Kampf gegen die Hochfinanz 
(1935) und von Max Klüver, Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft — Sozialpolitik im Dritten 
Reich. Ich will hiermit nicht behaupten, dass in der Nazizeit alles rosig war. Aber es gehört einfach 
mal dazu, dass man beide Seiten der Medaille unter die Lupe nimmt und nicht nur eine! 
Ebenso gehört es dazu, dass endlich auch die vielen Verbrechen der Siegermächte ins Licht 
gestellt werden! Warum verheimlicht man Ihnen, dass die Nazis bisher weltweit die Einzigen 
waren, die es geschafft hatten, die Banker nachhaltig zu entmachten und ihnen das Privileg 
der unlauteren Geldschöpfung aus dem Nichts aus der Hand zu nehmen? Warum werden 
stattdessen Maulkorbgesetze erlassen, die die Diskussionen und Erkenntnisse darüber 
ersticken sollen? Warum will man uns per Gesetz verbieten das eigene Hirn einzuschalten? 


Die vielen „politisch Korrekten“, die mit ihrem Duckmäusertum letztendlich nur ihre völlig 
geistig-verwahrloste Moral offenbaren, sind kein Vorbild für die Gesellschaft, sondern nur ihr 


vorgezeichneter Untergang. 


Die bis heute von der BRD geförderte Volksverhetzung, die nicht strafrechtlich verfolgt, 
sondern vielfach geehrt wird: “Alles ist eingetreten, was man sich Jahre lang gewünscht hat, 


das Land vermüllt, Millionen von Hansjürgens und Utes tot.“ (Theodor Adorno, prägender 
Philosoph der 68er-Bewegung, am 1. Mai 1945, über die Situation in Deutschland.) Die Stadt 
Frankfurt stiftete 1976 den Theodor-W.-Adorno-Preis. In unmittelbarer Nähe zur Frankfurter 
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Universität am Campus Bockenheim wurde ein Platz in Theodor-W.-Adorno-Platz (jetzt: Tilly- 
Edinger-Platz) umbenannt und 2003 das Adorno-Denkmal für den Philosophen eingeweiht. Ein 2015 
gegründetes Gymnasium in Frankfurt trägt seit Januar 2018 den Namen Adorno-Gymnasium. Nun 


weiß man wessen geistiges Kind dieses menschenverachtende BRD-System ist. Jetzt muss 
man sich auch nicht mehr wundern, wenn solche Volksverhetzer neuerdings sogar als 


zukünftige Bundeskanzler propagiert werden: «Vaterlandsliebe fand ich stets zum Kotzen. Ich 
wusste mit Deutschland noch nie etwas anzufangen und weiß es bis heute nicht.» (Robert Habeck, 
Bundesvorsitzender der Grünen und vielleicht eines Tages Bundeskanzler?) Diejenigen, die heute 
gegen diesen verbohrten Hass, gegen alles Deutsche, aufbegehren, sollen mit allerlei 
Maulkorbgesetzen zum Schweigen gebracht werden. 


Weitere Quellen: Schweizer ExpressZeitung „100 Jahre Krieg gegen Deutschland“ Teil 3, 
Ausgabe 30, Dezember 2019; Schweizer ExpressZeitung „Hinter der Maske des Friedens — Die 
hybride Kriegsführung“ Ausgabe 31, Februar 2020; Caspar von Schrenck-Notzing 
„Charakterwäsche - Die amerikanische Besatzung in Deutschland und ihre Folgen“ und Heinz 
Nawratil „Der Kult mit der Schuld — Geschichte im Unterbewusstsein“. 


1.5 Die richtungweisende Verbindung zwischen Verblödung, 
Deindustriealisierung, Corona-Panik und der Religion: Armageddon! 


Ich habe die Wahrscheinlichkeit, dass hinter der Corona Panikmache gewisse jüdisch-satanische 
Kreise stecken, deutlich reduziert. Trotzdem bleibt folgende Feststellung: Wer die wahre Macht 
hat, hätte auch die Macht diesen Corona-Spuk umgehend zu beenden. Also, wer hat die wahre 
Macht? Nur die, die die Macht haben, tragen die Verantwortung für das Chaos! Zur Aufklärung 


über die hier im Kapitel 1.7 aufgezeigten jüdischen Machtverhältnisse von heute seien die 
Bücher „Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische Außenpolitik beeinflusst wird“ von den 


amerikanischen Politikwissenschaftlern John J. Mearsheimer und Stephen M. Walt & „Das Netz - 
Israels Lobby in Deutschland“, von David Korn, zur Vertiefung bestens empfohlen. 


Das Muster der Satanisten, die hier am Werk sind, wiederholt sich regelmäßig: Sie machen 
Schönes hässlich und Hässliches schön. Sie stellen die Welt so sehr auf den Kopf, dass die 


Mehrheit der Menschen nicht mehr in der Lage ist zwischen Gut und Böse zu unterscheiden. Sie 
verteufeln in der Regel mit Erfolg das Gute. Das fing mit Christus an, es folgten beispielsweise Hitler, 
Putin, Orban und nun ganz massiv Trump. Unsere Gesellschaft ist heute komplett verjudet, das liegt 
vor allem daran, dass große Teile der Nichtjuden einen verjudeten Charakter angenommen haben. 
An dieser Stelle will ich darauf hinweisen, dass das hier keinesfalls eine Pauschalverurteilung 
der Juden verfolgt wird, denn es gibt andererseits auch unzählige Juden, die keinesfalls solch einen 
verjudeten Charakter haben. Wenn Sie wissen möchten, was einen verjudeten Charakter 
bloßstellt, empfehle ich Ihnen das Kapitel 20 „Die Juden und das Wirtschaftsleben“ in meiner 
Studie über unser Nichtwissen. 





Wenn man die wahre Geschichte kennt und wenn man sich deshalb auch bewusst ist, dass 
diese Satanisten schon vor 106 und vor 81 Jahren in der Lage waren, einen Weltkrieg gegen 
das Deutsche Reich zu entfachen, nur um ihre globalen Finanzinteressen, ihre Gier 
abzusichern, dann weiß man, dass die Inszenierung der aktuellen Corona-Panikmache für 
solche Kreise bereits Kindergeburtstag ist, nur eine Kleinigkeit für sie darstellt. Ich muss an 
dieser Stelle darauf hinweisen, dass die Berechtigung der Corona-Panikmache aus meiner Sicht 
eine Wahrscheinlichkeit in Höhe von etwa einem Prozent hat. Es mag durchaus sein, dass die 
Wissenschaftler dieses Fachbereichs diesbezüglich eine noch geringere Wahrscheinlichkeit sehen. 
Allerdings sind wir von unserer Risikovorsorge so lange nicht befreit, solange die 
Wahrscheinlichkeit nicht bei Null liegt. Allerdings ist die Verhältnismäßigkeit der Risikovorsorge 
durch den Staat völlig inakzeptabel. Diese Art der Risikovorsorge ist mit einem gesellschaftlichen 
Selbstmord gleichzusetzen. Diejenigen, die das zu verantworten haben, wissen sehr genau was 
sie tun und wofür sie es tun. Sie verfolgen damit eine Agenda, die nur für sie von Vorteil ist, die 
ihre Zwecke erfüllt. 
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Zusammenfassung der Wahrscheinlichkeiten: Die Verhinderung von Donald Trump und 
seiner Agenda (90 Prozent); Eine neue globale Weltordnung, die eine Weltregierung nach 
kommunistisch-bolschewistischen Vorbild, ist die Zielvorgabe derer, die Donald Trump 
verhindern wollen (60 Prozent); Die Welt ins Chaos zu stürzen, um den Weg für die Ankunft 
des jüdischen Messias freizumachen (40 Prozent); Die weltweiten Patrioten unter der 
Führung von Donald Trump nutzen die Corona-Panikmache um die Welt von den Satanisten 
zu befreien (30 Prozent) Die Corona-Panikmache ist berechtigt, der Virus ist lebensbedrohlich 
und er kam rein zufällig (1 Prozent). Die Erläuterung der hier aufgezeigten Wahrscheinlichkeiten 
ist der Gegenstand dieser Studie. 


Die größte Wahrscheinlichkeit, die Agenda, die die Satanisten mit der Corona-Panikmache 
bedienen, ist die Vernichtung von Donald Trump. Trump ist ihr Erzfeind, der ihr Projekt, das 
sie seit weit mehr als 100 Jahren vorantreiben, ernsthaft gefährdet. Nur deshalb wird Trump, 
genauso wie Hitler, mit allen erdenklichen, auch den unlauteren Mitteln bekämpft. Ich würde diesem 
Szenario inzwischen eine Wahrscheinlichkeit von 90 Prozent einräumen. Denn sollte Trump im 
November wiedergewählt werden und er die nächste Amtszeit obendrein überleben, wäre das das 
Ende der Kabale und seiner Helfershelfer. Es geht hier praktisch für beide Seiten um Leben 
und Tod. Insofern kann es überhaupt nicht verwundern, dass wir aktuell mit ansehen, wie bisher 
unvorstellbare Geschütze aufgefahren werden. 


Bei israelnetz.com lesen wir am 2. April 2020: „Viele Internetnutzer sehen Juden hinter der 
Corona-Krise. Das zeigen antisemitische Beiträge in den sozialen Medien. Es hat die diplomatischen 
Vertretungen aufgefordert, die Entwicklungen in ihren jeweiligen Ländern zu verfolgen. In einem 
englischsprachigen Post heißt es etwa, Juden seien „der größte Parasit / Virus, der die ganze Welt 
bedroht“. Sie seien das Coronavirus COVID-19 und „die Synagoge des Satans“. Der Bericht der 
Abteilung für den Kampf gegen Antisemitismus macht judenfeindliche Hassrede vor allem in den 
USA, Frankreich und Deutschland aus, aber auch in der islamischen Welt. Ferner gibt es Anklänge 
an das antisemitische Pamphlet „Protokolle der Weisen von Zion“, das Juden beschuldigt, die 
Weltherrschaft anzustreben. Ja’akobi warnte vor weiteren antisemitischen Auswüchsen nach der 
Corona-Krise: „Wir haben erste Informationen über Leute, die Materialien sammeln, um zu wissen, 
welche Besitzer der großen Unternehmen in der amerikanischen und der europäischen Wirtschaft 
Juden sind, damit sie, wenn es eine Wirtschaftskrise gibt, dafür die Juden beschuldigen können.“ 


Allerdings bekommen wir nicht ein Wort über die Hintergründe und Quellen dieser sog. 
Verschwörungstheorien zu lesen. Die Hintergründe dieser Thesen werden wir hier versuchen 
auszuleuchten. Sie bringen uns vielleicht der Synagoge Satans näher. Allerdings wäre eine 
Pauschalverurteilung der Juden nicht angebracht, denn der Synagoge Satans gehören inzwischen 
auch unzählige Nichtjuden an! Ebenso gibt es viele Juden, die die Synagoge Satans aktiv 
bekämpfen. Während in Israel die Themen teils kontrovers diskutiert werden, werden sie außerhalb 
Israels totgeschwiegen. Das wird sich im Folgenden nun ändern. „Trotz äußerer Erscheinungen ist 
selbst die ultraorthodoxe Gemeinschaft nicht homogen. Stattdessen ist es in viele verschiedene 
Fraktionen und Gruppen unterteilt, jede mit ihren eigenen Rabbinern und Führern. Eine Anweisung 
eines Rabbiners darf nicht über die Anhänger eines anderen Rabbiners herrschen. Einige der 
Gruppen sind sogar gegen die Existenz des Staates Israel und glauben, dass dies die Ankunft 
des Messias weniger wahrscheinlich macht. Eine der radikalsten ist die Jerusalemer Fraktion, 
die regelmäßig Proteste gegen die israelische Regierung organisiert.“ (Quelle: CNN, 31. März 2020) 


1.5.1 Die weltweit größte und mächtigste Weltuntergangssekte unserer Zeit 


Der Schlüssel für die heraufbeschworenen Weltuntergangsszenarien liegt bei einer der 
reichsten _und mächtigsten jüdisch-satanischen_ Endzeitsekten der Welt, der Chabad- 
Lubawitsch-Sekte, die sich auch als Regisseur der jüngeren verheerenden Weltgeschichte 
ausgezeichnet hat. Sie beherrscht auch die weltweit größte jüdische Freimaurerloge, den von 12 
jüdischen Einwanderern - deutscher Herkunft - 1843 in New York gegründeten B’nai B’rith Orden 
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(hebräisch: „Söhne des Bundes“). Der wiederum die Anti-Defamation League (ADL; Anti- 
Diffamierungs-Liga) 1913 in Chicago gegründet hat. Diese Organisation mit Sitz in New York City 
tritt äußerst erfolgreich gegen Diskriminierung und Diffamierung von Juden ein. Die Haupttätigkeit 
der Organisation ist der Kampf gegen den Antisemitismus und ganz besonders die weltweite Zensur, 
sie sind für die Zensur bei Google und YouTube genauso zuständig. 


Sie ist inzwischen so erfolgreich, dass die regelmäßigen israelischen Gräueltaten in Palästina 
den Mainstream nicht mehr erreichen. Die ‚„Antisemitismuskeule“ erreichte am 17. Mai 2019 


im Bundestag _ ihren Höhepunkt: Mit großer Mehrheit hat der Bundestag in einer 
fraktionsübergreifenden Resolution die BDS-Bewegung verurteilt, die aufgrund des seit Jahrzehnten 
anhaltenden Völkermords an den Palästinensern mit einem Boykott Israel seit 15 Jahren isolieren 
will. Hiermit wird uns wieder einmal eindrucksvoll bewiesen wie sehr die Israel-Lobby auch 
den Bundestag, die deutsche Parteienlandschaft im Griff hat. Wessen Brot ich ess, dessen 


Lied ich sing. 


Die ADL beschreibt sich als Menschenrechtsorganisation und ist Mitglied des American Israel Public 
Affairs Committee (AIPAC), eine zionistische Organisation, die die amerikanische Politik, 
insbesondere deren Außenpolitik fest im Griff hat (siehe dazu auch das Buch von den beiden 
amerikanischen Politikwissenschaftlern John J. Mearsheimer und Stephen M. Walt „Die Israel- 
Lobby“). Es gibt in den USA keinen amerikanischen Präsidenten ohne die Zustimmung des 
AIPAC. Der AIPAC wiederum unterliegt dem maßgeblichen Einfluss der Chabad-Lubawitsch- 
Sekte. Chabad-Lubawitsch kontrolliert ebenso die wichtigsten jüdischen Rabbiner weltweit. 





Die dahinter stehende orthodoxe jüdische Glaubensgemeinschaft sind die Chassidim, die die 
Kabbala befolgen und sehr stark an der Endzeit ausgerichtet sind, woraus die Chabad- 
Lubawitsch-Sekte hervorgegangen ist, die nicht nur glaubt, die davon sogar überzeugt ist, 
dass ihr Messias und das damit verbundene „Goldene Zeitalter‘ erst dann kommen wird 
wenn die Welt im Armageddon, in der völligen Dunkelheit versunken ist -— was durch die 


Corona-Panik gerade vor unseren Augen inszeniert wird! Das ist eine völlig aggressive, 
okkulte Religionsauslegung innerhalb des Judentums, ein absolut degeneratives, 


zerstörerisches Programm, was sich in seiner Endkonsequenz sogar gegen die Interessen 
des modernen Israels richtet. Das Problem ist, diese Sekte hat inzwischen fast alle jüdischen 
Chefrabbinate auf der ganzen Welt übernommen. 


Natürlich ist mir an dieser Stelle klar, dass insbesondere die „erfolgreich entseelten“ Atheisten 
mit solchen Propheten, mit solch einem Glauben nichts anfangen können. Diese hier betroffenen 
Atheisten müssen sich einfach nur mal vor Augen führen, dass es auf der Welt mehrere Milliarden 
Menschen gibt, die an ihren Gott fest glauben. Insofern ist es nur logisch, dass es auch Kreise geben 
kann und offenkundig auch gibt, die auch an den Teufel glauben. Im Unterschied zu dem heute 
teils noch gelebten Christentum glauben diese Kreise nicht an die Religion, für sie ist die 
Religion ihr Gesetz. Wenn man nun noch berücksichtigt, dass der kleptokratische 
Kapitalismus und dieser todbringende Sozialismus im Wesentlichen jüdische Erfindungen 
sind, schließt sich hier der Kreis. Da ergibt dann auch die von Lloyd C. Blankfein, dem Chef der 
weltweit größten jüdischen Bank Goldman-Sachs, getätigte Aussage: „Ich bin ein Banker, der 
Gottes Werk verrichtet“, nach Ausbruch der größten Finanzkrise aller Zeiten, einen ganz 
besonderen Sinn. Vertiefende Infos finden Sie in dem Buch „Die internationale Hochfinanz als 
Herrin der Arbeiterbewegung in allen Ländern“, von Alfred Rosenberg. Siehe dazu auch das 
gleichnamige Kapitel 10 dieser Studie und das ausführliche Kapitel 35 “Wie der 
Kommunismus (der Teufel) die Welt regiert“ in Verbindung mit dem Kapitel 29 „Die UNO - 
Der Wolf im Schafspelz!“ und dem Kapitel 30 „Die Geschichte der EUdSSR - Auch die 
Europäische Union ist ein Trojanisches Pferd“. 





Vor dem Hintergrund der Erfahrung, die die Welt mit dem von Juden geprägten Sowjetkommunismus 
gemacht hat, ist beeindruckend, wie der Jude Baruch Levi in einem Brief an Karl Marx die 


krypto-jüdische Weltreligion des Kommunismus beschrieben hat, die sich im Projekt 
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Maastricht-Europa“ fortsetzt. Er schrieb: „Das jüdische Volk als Ganzes genommen, wird selbst 
sein Messias sein. Seine Herrschaft über die Welt wird erreicht werden durch die Vereinigung der 
übrigen menschlichen Rassen, die Beseitigung der Grenzen und der Monarchien, die der Wall des 
Partikularismus sind, und durch die Errichtung einer Weltrepublik, die überall den Juden die 
Bürgerrechte zubilligen wird. In dieser neuen Organisation der Menschheit werden ohne 
Opposition die Söhne Israels überall das führende Element sein, besonders wenn es ihnen 
gelingt, die Arbeitermassen unter die feste Leitung von einigen der ihrigen zu bringen. Die 
Regierungen der Völker, die die Weltrepublik bilden, werden mit Hilfe des Sieges des Proletariats 
ohne Anstrengungen alle in jüdische Hände gelangen. Das Privateigentum wird dann durch die 
Regierenden jüdischer Rasse unterdrückt werden können, die überall das Staatsvermögen 
verwalten werden. So wird die Verheißung des Talmud erfüllt werden, dass die Juden, wenn die 
Zeiten des Messias gekommen sind, die Schlüssel für die Güter aller Völker der Erde besitzen 
werden.“ (veröffentlicht in der „Revue de Paris“, Jahrgang 35, Nr.11, S. 574, hier zitiert nach 
„Jüdische Selbstbekenntnisse“, Hammer-Verlag 1929, S. 34) 


"Auf solche Weise werden wir allmählich, Schritt für Schritt, alles vernichten können, was wir 
ursprünglich, zu Beginn unserer unsichtbaren Herrschaft, in die Verfassungen der 
Volksstaaten aufnehmen mussten. Unmerklich werden die letzten Spuren eines jeden 
verfassungsmäßigen Rechtes verschwinden, bis schließlich die Zeit gekommen sein wird, in 
der wir offen jede Regierungsgewalt im Namen unserer Selbstherrschaft an uns reißen 
werden." Das erleben wir heute in Form der Europäischen Union. Das heißt: Wenn Europa so 
unterhöhlt ist, dass es keine Persönlichkeiten mehr gibt, welche für wirkliche völkische Besinnung 
und Freiheit zu kämpfen in der Lage sind, dann wird zum letzten Schlage mit Hilfe des 
aufgepeitschten Pöbels ausgeholt und die bolschewistische Diktatur errichtet. Wie in Russland, wo 
über 40 Millionen Russen durch den Judenterror zugrunde gingen, ohne dass das "Weltgewissen" 


die Völker zur Empörung gegen die Trotzky und Sinowjew aufrief. Im Gegenteil, diese Henker 
wurden als Messiasse von allen Judenblättern begrüßt und unterstützt. Der Völkermord und 


Judenterror an den Palästinensern, der heute vor unseren Augen stattfindet, wird heute 
ebenso wie damals unter den Teppich gekehrt und die Mörder werden heute gleichfalls 
begrüßt und unterstützt. 


Wir sind _gut beraten, wenn wir zur Kenntnis nehmen, dass die am Horizont sich 
abzeichnenden Gefahren, die auch gern als Verschwörungstheorien abqualifiziert werden, 
durchaus real sind. Sie dürfen hierbei keinesfalls die Abwesenheit von Beweisen mit dem 
Beweis für ihre Abwesenheit verwechseln! Das wäre nur das Gegenteil von klugem 
Risikomanagement. Äußerst vertiefende, sehr umfangreiche Informationen und Beweise finden Sie 
bei Wolfgang Eggert „Die geheime Geschichte - Wie eine satanische Sekte die Welt kaperte“ 
oder auch „youtube kulturstudio 123“ oder „youtube okulte geopolitik“ oder „youtube wolfgang 
eggert“ googeln. 


Alle Pläne gründen auf der Überzeugung der “Auserwählten”, welche man in einem Satz 
zusammenfassen kann: „Unsere jüdischen Interessen erfordern die endgültige Vernichtung 


Deutschlands.“ (W. Jabotinski, Begründer von „Irgun Zwai Leumi“, Jan. 1934 (vgl. Udo Walendy, 
„Historische Tatsachen“, a.a.O., Heft 15, S. 40) “Deutschland muss den Juden überlassen 
werden und die Deutschen müssen unter den anderen Völkern dieser Erde aufgeteilt 
werden.” (Lionel de Rothschild am 22.10.1939; John Colville: „Downing Street Tagebücher 1939 - 
1945“, Siedler Verlag, Berlin 1988, S. 31). 


Rabbi Rav David Touitou: https://www.youtube.com/watch?v=zNIFMWEIhvs Die Zerstörung der 
heidnischen Völker durch den Islam ist exzellent für uns (Israel). In deutscher Sprache sagt er 
etwa: "Der Messias wird erst zurückkehren, wenn Edom (das sind die heidnischen Völker) total 
zerstört sind. So frage ich euch: sind es gute Nachrichten, dass der Islam Europa überfällt? Es sind 
exzellente Nachrichten! Es bedeutet das Kommen des Messias". Der Rabbi David Touitou hat die 
Debatte um die Massenzuwanderung nach Europa um eine völlig neue Sichtweise bereichert: 
„Die islamische Invasion Europas ist eine ausgezeichnete Nachricht. Der Messias wird 
kommen, wenn Edom, Europa und die Christenheit gefallen sind. Also stellte ich die Frage: 
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Ist es eine gute Nachricht, dass der Islam Europa erobert? Ja ... Das ist eine hervorragende 
Nachricht!“ Die eigenwillige, über das Internet verbreitete Wortmeldung ist ein Beleg für eine 
zahlenmäßig kleine, aber keineswegs bedeutungslose Strömung im Judentum, die einem 
messianistischen Glauben verhaftet ist. Zentrale Denkfiguren sind das Heraufkommen eines 
Armaggedon, eines jüngsten Weltengerichts, und die Wiederkehr eines neuen Messias. 


Hier wird deutlich in wessen Auftrag, auch mithilfe des Migrations-Wahns, gerade vor 
unseren Augen die Völker zerstört werden. Das Christentum ist bereits weitgehend eliminiert 
und der Vatikan ist fest in jüdischer Hand. Siehe hierzu auch das Kapitel 5 dieser Studie über 
unser Nichtwissen „Warum sich der Papst Franziskus als Sargnagel für die katholische Kirche 
entpuppt“. Es geht diesen satanischen Kreisen nur darum, alle Christen und die Völker von 
der Welt zu vertilgen. Der Kern des christlichen Abendlandes befindet sich in Europa, 


weshalb Europa auch mittels Migration zerstört werden muss, denn erst dann kann ihr 
wahrer“ Messias kommen. Insofern ist die Mainstream-Behauptung vom christlich- 


jüdischen Abendland leider ein Widerspruch in sich, ein Fake, wenn man dabei nicht 
zwischen ehrlichen Juden und „jüdischen“ Satanisten unterscheidet. 





Die Anhänger dieser sektiererischen Strömung des Judentums beschränken sich allerdings 
nicht darauf abzuwarten, bis sich die Prophezeiungen aus dem Alten Testament von allein 


einstellen, sie fühlen sich verpflichtet, die Ankunft des neuen Messias selbst herbeizuführen. 
Geschätzt wird, dass vor allem in den USA und Israel einige Hunderttausend zu den Anhängern 
dieser messianistischen Weltsicht zählen. Es gibt Hinweise darauf, dass der tatsächliche 
Einfluss noch größer ist, als dies die Zahl der Anhänger vermuten lässt. So nennt der Historiker 
und Publizist Wolfgang Eggert unter anderem den US-Politiker und ehemaligen 
Weltbankpräsidenten Paul Wolfowitz und den ukrainischen Oligarchen Igor Kolomojskij, die in 
Kontakt mit solchen Gruppen stehen sollen. 


Nicht _ nur der Verdacht, dass _ einflussreiche Persönlichkeiten mit messianistischem 
Gedankengut sympathisieren, ist beunruhigend. Aktionen der sektiererischen Gruppen haben 
immer wieder Auswirkungen bis in die Tagespolitik hinein und das mit dem Tempelberg in Jerusalem 
an einem besonders brisanten geografischen Punkt. In_Verbindung mit der Ankunft ihres 
Messias, nimmt die Errichtung des sogenannten Dritten Tempels eine zentrale Rolle im 
Denken und Handeln der Juden ein. Der Tempel soll nach der Zerstörung der beiden 
Jerusalemer Tempel in den Jahren 600 vor Christus und 70 nach Christus neu entstehen. Der 
Tempel und Armageddon sind entscheidend für das Erscheinen ihres Messias. Als Standort 
für das höchste Heiligtum kommt nach Ansicht orthodoxer jüdischer Aktivisten nur der Tempelberg 
in Ost-Jerusalem in Frage, genau an der Stelle, wo mit der Al-Aksa-Moschee seit gut 1300 Jahren 
ein Heiligtum der Muslime steht. Die bestehenden Regelungen sehen vor, dass Juden das Areal 
besuchen, allerdings nicht dort beten dürfen, was Gruppen wie etwa die „Tempelberg-Getreuen“ 
nicht respektieren. Wiederholt unter Zugzwang geraten ist dadurch der jordanische König Abdullah, 
der als offizieller Hüter des Al-Aksa-Areals auf dem Tempelberg fungiert. In der Vergangenheit 
haben Aktionen orthodoxer Juden bereits dazu geführt, dass Jordaniens Herrscher Israel damit 
gedroht hat, den Friedensvertrag aufzukündigen, wenn der geltende Status quo auf dem 
Tempelberg weiterhin verletzt wird. 





Was hat nun der Corona-Virus mit dem jüdischen Messias zu tun? Die Wahrheit versteckt 
sich hinter ihrer Unglaubhaftigkeit. Je größer und monströser die Lüge ist, umso wahrhafter 
erscheint sie. Das erleben wir gerade mit dem Corona-Virus. Wer einmal die offizielle 


Holocaustgeschichte durchschaut, enttarnt und begriffen hat, für den ist prinzipiell nichts mehr 
unmöglich und alles vorstellbar, auch wenn das Satanische prinzipiell und grundsätzlich 


unvorstellbar ist. Es gibt unzählige höchstdotierte und sogar im Mainstream bisher 


angesehene Pandemieexperten, Virologen, Mediziner und Statistiker, die faktenbasiert den 
Corona-Betrug offenlegen. Das sichtbarste Unterscheidungsmerkmal zwischen ihnen und den 


Experten des Mainstreams, die das genaue Gegenteil erzählen, die die Panik schüren, ist, sie sind 
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unabhängig, denn die meisten von ihnen sind in Rente oder stehen kurz vor der Rente. Ein 
Jobverlust kann ihnen nicht mehr drohen, weshalb sie sich aus der Deckung wagen und die Wahrheit 
zu erzählen. Und es sind Menschen, denen bewusst oder unbewusst das Achte Gebot Gottes noch 
heilig ist. Auch für den Laien ist absolut nachvollziehbar: Die hiermit verbundenen Sterberaten 
liegen unter dem Durchschnitt der üblichen Grippewellen! 


Ist es nur ein Zufall, dass durch den weltweit größten (jüdisch dominierten) Anbieter für Film- 
Streamingdienste „Netflix“ die Serien „Pandemie“ und „Messiah“ ausgerechnet im Januar 
2020 an den Start gingen? Tendenziell eher nein, denn die darin (wahrscheinlich) versteckten 
Botschaften können nur die entschlüsseln, die mit der jüdischen Religion ansatzweise vertraut sind, 
was auf 99 Prozent der Weltbevölkerung nicht zutrifft. Bilden Sie sich bitte Ihre eigene Meinung 
nach den folgenden Zeilen. ÜBRIGENS: Die heilige Corona soll eine frühchristliche Märtyrin 
gewesen sein. Sie ist nach katholischer Betrachtung die Schutzpatronin des Geldes, der Fleischer 
und Schatzgräber. Das Patronat in Geldangelegenheiten verdanke sie ihrem Namen, der auf 
Deutsch „Krone“ bedeutet, eine Bezeichnung für verschiedene Währungen. Was für ein Zufall ... 
Wer glaubt an Zufälle? Wer glaubt an den Weihnachtsmann? Alles nur Zufall? Die 
Wahrscheinlichkeit dafür ist definitiv größer als Null aber wie viel über Null? 





Der Rabbiner Shlomo Amar: „Seht die Zeichen, der Messias wird kommen!“ Einem weiteren 
führenden israelischen Tora-Gelehrten zufolge steht er bereits vor der Tür. Einige Rabbiner 
sagen, dass es einen Silberstreifen am Horizont gibt: „Solche Turbulenzen müssen das Kommen 
des Messias ankündigen.“ Rabbi Shlomo Amar, der frühere Oberrabbiner der Sepharden in Israel, 
teilte Anfang dieses Monats in einer Versammlung mit, dass die Liste der deutlichen Zeichen des 
vergangenen Jahres einfach nicht ignoriert werden kann. “Wie können diese Dinge sein, wenn 
nicht als Vorbereitung auf das Kommen des Messias?” (Quelle: israelheute.com, 14. Februar 
2020) 





Ebenso am 20. Februar 2020: Ein israelischer Rabbiner erzählt von Treffen mit dem Messias: 
In einem kürzlich im israelischen Radio geführten Interview erklärten prominente Rabbiner erneut, 
dass der Messias sich bald offenbaren werde. Rabbi Yaakov Zisholtz sagte am Sonntag gegenüber 
dem religiösen Sender Radio 2000, dass Rabbi Chaim Kanievsky ihm kürzlich sagte, dass er 
(Kanievsky) bereits in direktem Kontakt mit dem Messias stehe. Um zu verstehen, warum 
religiöse Juden dies ernst nehmen, ist es wichtig zu wissen, dass Rabbi Chaim Kanievsky als 
einer der zwei oder drei einflussreichsten Rabbiner der orthodoxen jüdischen Gemeinde in 
Israel gilt. Und Rabbi Zisholtz sagt, Kanievsky und andere der mystischen “verborgenen” Rabbiner 
hätten ihn nun beauftragt, die Öffentlichkeit über die bevorstehende Ankunft des Messias zu 
informieren. Rabbi Zisholtz begann sein explosives dreistündiges Interview mit einer 
Warnung: “... der Erlösungsprozess beginnt sehr schnell. Es ist wichtig, dass die Menschen ruhig 
und gelassen bleiben, um zur richtigen Zeit richtig zu handeln. „In jeder Generation gibt es einen 
potenziellen Messias, und es gibt rechtschaffene Männer, die genau wissen, wer es ist. Dies gilt 
natürlich auch für diese Generation. “Bekanntzugeben, dass der Messias näher ist als je zuvor, 
ist eine Frage von Leben und Tod. Hast du nicht von Gog und Magog gehört? Das wird sehr bald 
passieren. Im Moment ist die Situation explosiver als Sie sich vielleicht vorstellen können. 
Jeder muss wissen, ob er dazu gehört, oder ob er weggelassen wird.“ Er fuhr fort, eine Reihe 
von Zeichen zu wiederholen, die prominente Rabbiner zur Kenntnis genommen haben und die fest 
davon überzeugt sind, dass sie ein Beweis für das Kommen des Messias sind. 


Der israelische _Gesundheitsminister Yaakov _Litzman, ebenfalls Vorsitzender _der 
ultraorthodoxen Partei für das Judentum der Vereinigten Tora: „Wir beten und hoffen, dass 
der Messias vor dem Passah (8.-16. April 2020), der Zeit unserer Erlösung, ankommt. Ich bin 
sicher, dass der Messias kommen und uns herausbringen wird, wie [Gott] uns aus Ägypten 
herausgebracht hat. Bald werden wir in Freiheit ausgehen und der Messias wird kommen und 
uns von allen Schwierigkeiten der Welt erlösen. “ In der israelischen Tageszeitung Haaretz 
lesen wir dazu am 26. März 2020: „Die Wahrheit ist, dass Litzmans unglücklicher Kommentar unter 
dem Radar flog, weil Israel immer einer verdrehten Hierarchie gefolgt ist: Religion ist dem 
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Säkularismus überlegen, und religiöse Handlungen sind wichtiger als weltliche. ... Zwei 
Parteien verbieten der Hälfte der Bevölkerung, auf ihren Tafeln für die Knesset zu kandidieren, und 
nicht einmal der High Court of Justice konnte sie dazu zwingen. Aus denselben religiösen 
Gründen sind standesamtliche Trauungen in Israel verboten. Juden dürfen nur Juden heiraten, 
und das nur mit dem Segen JAHWES. Auch in Krisenzeiten herrscht Religion. 

Gruppenanbetung ist immer noch koscher. Nicht einmal Daten, die zeigen, dass mehr als ein 
Drittel der Coronavirus-Patienten, bei denen am vergangenen Wochenende eine Krankheit 
diagnostiziert wurde, Synagogen besucht hatten, machten einen Unterschied. In Israel überwiegt 
heute das jüdische kollektive Gebet sogar Pikuah Nefesh, das Prinzip im jüdischen Recht, 
dass die Erhaltung des menschlichen Lebens praktisch jede religiöse Regel außer Kraft setzt. 
Vielleicht ist es keine Überraschung, dass Litzman glaubt, dass der Messias Erleichterung bringen 
wird, aber es ist überraschend herauszufinden, dass die israelische Polizei dies auch glaubt. 
Laut einem internen Polizeidokument von Haaretz (Josh Breiner und Ido Efrati, 22. März) hatten die 
Beamten den Befehl, bis zu 20 Personen in einer Synagoge zum Gottesdienst zusammenkommen 
zu lassen, obwohl die Notfallbestimmungen des Gesundheitsministerums die Anzahl der 
öffentlichen Versammlungen auf 10 Personen begrenzt hatten - so lange da sie vermutlich weltlich 
sind. ... Jetzt haben wir mehr denn je die Möglichkeit, religiöse Annahmen in Frage zu stellen 
und sie zur Debatte zu stellen, genau wie wir es bei weltlichen Aktivitäten tun. Dies sind Fragen 
von Leben und Tod sowie die unerträgliche Diskriminierung (von Nichtjuden), die zu lange andauert. 


Leider ist die Wahrscheinlichkeit, dass dies geschieht, geringer als die des Messias, der uns 
vor Beginn des Passahfestes vor dem Coronavirus rettet. (Quelle: HAARETZ, 


https://www.haaretz.com/israel-news/.premium-israel-coronavirus-health-cure-1.8703719) 





“Der Messias wird zu Passah erscheinen” und „Nur der Messias heilt uns!“ Der israelische 
Gesundheitsminister Yaakov Litzman weiter: “Ich bin sicher, dass der Messias am Passahfest 
kommen und uns retten wird, so wie Gott uns während des Exodus gerettet hat”. Anfang dieses 
Monats wurde Litzman in einem Interview gefragt, ob die derzeitigen Beschränkungen für die 
israelische Bevölkerung bis nach den Passah-Feiertagen gelten sollen, die am Abend des 8. April 
(nächsten Mittwoch) beginnen. Israels Gesundheitsminister darauf: „Gott bewahre! Wir beten und 
hoffen, dass der Messias noch vor dem Passahfest eintreffen wird, da es eine Zeit unserer Erlösung 
ist. Ich bin sicher, dass der Messias am Passahfest kommen und uns retten wird, so wie Gott uns 
während des Exodus gerettet hat und wir befreit wurden. Der Moshiach wird kommen und uns alle 
retten. ... Die Kluft zwischen religiös und säkular war nie offensichtlicher als heute.“ (Quelle: 
israelheute.com, 31. März 2020) Im Kampf gegen das Coronavirus lehnen viele Ultra-Orthodoxe 
die Maßnahmen der Regierung ab: In Bnei Brak bei Tel Aviv kamen am Samstagabend rund 400 
Menschen zur Beerdigung eines Rabbiners. Nach Angaben von Augenzeugen schritt die Polizei 
nicht ein (Quelle: Israelnetz.com, 30. März 2020) 


In der Mea She'arim Shtiblach (einer Synagoge mit mehreren Gebetsräumen, die gleichzeitig von 
verschiedenen Minyanern genutzt werden) versucht niemand, einen Anschein sozialer 
Distanzierung zu schaffen. Während die Morgengebete weitergehen, sind alle Räume voll mit 
schwankenden Männern und Kindern jeden Alters. Niemand hier wird die Fragen eines Journalisten 
beantworten, aber die Hinweise an der Tür bieten eine vollständige Erklärung. Eines ist ein Zitat 
aus den Schriften des Chatam Sofer, eines der wichtigsten Rabbiner Mitteleuropas im frühen 
19. Jahrhundert. "Es ist der Wille des gesegneten Gottes, dass in Zeiten der Pest die 
Versammlung der Schüler zum Erlernen der Tora nicht aufhören darf und es die Tage sein 
werden, die zum Kommen des Messias führen." (Quelle: HAARETZ.com, 29. März 2020) 


“Ein anderer heiliger Rabbiner sagte, dass es bei der gegenwärtigen Situation im Himmel keine 
israelischen Wahlen geben wird — vielmehr wird es einen Krieg geben”, warnte Zisholtz. “Wenn die 
Wahlen stattfinden, ist es sinnlos, da sie wie die anderen Wahlen enden werden. Keine Regierung 
wird daraus hervorgehen. Niemand wird die Regierung von Netanjahu wegnehmen.” Vor 
Jahrzehnten sagten Rabbi Yitzhak Kaduri, einer der am meisten verehrten Weisen des 
modernen Israel, sowie der Lubawitscher Rebbe, Rabbi Menachem Schneerson, voraus, dass 
Benjamin Netanjahu der letzte Ministerpräsident Israels vor dem messianischen Zeitalter sein 
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würde. Sehr viele, wenn nicht die meisten orthodoxen Juden in Israel glauben weiterhin, dass 
dies wahr ist. (Quelle: israelheute.com, 20. Februar 2020) 


Der Rabbi Aryeh Lipo: „Dritter Tempel ist die einzige Heilung für den Coronavirus“ Der 
israelische Rabbi sagt, dass „Corona“, was übersetzt „Krone“ bedeutet, gesendet worden ist, um 


uns daran zu erinnern, dass die wahre Krone der Welt noch fehlt. Rabbi Lipo, ein ziemlich bekannter 
israelischer, religiöser Gelehrter, besitzt Beziehungen zu vielen Topbeamten von Netanjahus 
Regierung. Und er möchte sie und den Rest der israelischen Bevölkerung davon überzeugen, eine 
mehr spirituelle Lösung für die Corona-Epidemie, zu erwägen. Der Rabbiner hat bemerkt, dass 
„Corona“ in vielen Sprachen „Krone“ bedeutet: „Die Plage ist gekommen, um uns daran zu 
erinnern, dass die wahre Krone der Welt fehlt. Was den Virus stoppen wird, wurde uns von 
König David gelehrt.“ Rabbi Lippo erwähnt, dass „der (Jerusalemer) Tempel die Krone der Welt 
ist“, und das „diese Krone die Welt vor dem Corona beschützen wird.“ Diese Generation sollte sich 
das Recht verdienen, den Tempel zu bauen. (Quelle: israelheute.com, 10. März 2020) 





Baron Edmond Rothschild und der Dritte Tempel: Das größte aller zionistischen Unternehmen 
wartet noch auf seine Realisierung, obwohl die Blaupausen schon vor über einem Jahrhundert 
gezeichnet wurden. Baron Edmond Rothschilds Beitrag zum zionistischen Projekt ist immens 
und kann hier nicht diskutiert werden. Es genügt zu sagen, dass bis 1914 56 % der 


Grundstücke von Juden mit dem Geld des Barons gekauft wurden. (Quelle: israelheute.com, 
27. Februar 2020) Das verwundert überhaupt nicht, wenn man sich bewusst ist, dass der 


Banker Rothschild sich das Geld für seine Immobilienkäufe praktisch selbst drucken konnte! 


Nach neuen Erkenntnissen kann Israel nun den Tempel bauen: Stand der Tempel wirklich auf 
dem Tempelberg? Es ist so bizarr, dass sogar jüdische Rabbiner bei der Präsentation weinen 
mussten und sagten: „Wie konnten wir das übersehen?“ Hier die Geschichte. Seit der 
Eroberung der Stadt Jerusalem im Jahr 1967 haben jüdische Archäologen wie Benjamin Maser, 
Ernest Martin und aktueller Bob Cornuke intensive Forschungen durchgeführt, die eindeutig 
bewiesen haben, dass sich der Tempel in der Stadt Davids befand und nicht auf dem 
Tempelberg, wie wir es kennen. Die Traditionen um den Tempel, der angeblich auf dem 
sogenannten Tempelberg steht, wurden wahrscheinlich 1099 geboren, als Kreuzritter den Berg 
eroberten und das muslimische Halbmond-Symbol durch ein Kreuz auf dem Felsendom ersetzten 
(damals war er noch nicht vergoldet). Der Papst erklärte dann diesen Ort zum Templum Domini, 
dem Tempel Gottes. Die Auswirkungen dieser Erkenntnisse _ haben eine weitreichende 
Bedeutung. Schließlich könnten die Juden nun mit dem Bau des Dritten Tempels beginnen. 
Sie werden nicht mehr durch die Anwesenheit des Felsendoms und der Al-Agsa-Moschee behindert. 
Sie können den Tempel in der Stadt David bauen. Das Tempelinstitut hat sich auf den Bau 
vorbereitet. Wenn es jemals einen geeigneten Zeitpunkt gab, um die Geschichte neu zu 
schreiben, dann jetzt. (Quelle: israelheute.com, 5. Dezember 2019) Jetzt, wo gerade 
Armageddon ebenso vor der Tür steht. Damit wäre der Weg frei für ihren Messias. 


Wer die Heiligkeit der Schöpfung ernst nimmt, braucht keinen Erlöser, keinen Messias mehr! 


Der israelische Verteidigqungsminister Naftali Bennett: “Dies sind die Tage des dritten 
Tempels!” ... “Israel ist ein wesentlicher Teil der prophezeiten globalen Erlösung.” Der 
israelische Verteidigungsminister Naftali Bennett erklärte am 12. Februar 2020, dass dies die Tage 
des Dritten Tempels seien und der moderne Staat Israel ein wesentlicher Teil der prophezeiten 
globalen Erlösung sei. Der Zweite Tempel wurde zerstört, weil jeder “seine eigenen Regeln 
befolgte”, sagte der Verteidigungsminister, bevor er ausrief: “Wir müssen das große Ganze 
verstehen. Heute sind wir in der Zeit des Dritten Tempels!” Ja, der Staat Israel ist eine liberale, 
weitgehend säkulare Demokratie. Und dennoch spielen der Glaube an die Bibel und der Glaube an 
die darin enthaltenen Prophezeiungen in Bezug auf diese Nation weiterhin eine wichtige Rolle in der 
israelischen Politik. (Quelle: israelheute.com, 16. Februar 2020) 


Gibt es jüdische Prophezeiungen von Corona? Schon vor 5 Jahren sagten jüdische „Propheten“ 
den Ausbruch einer globalen Pandemie voraus. Im Schatten von Tragödien und Ängsten werden 
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Prophezeiungen, Verschwörungstheorien und urbane Legenden wieder lebendig und erhalten viel 
Anklang. In jüdischen Kreisen gibt es jedoch nicht wenige Prophezeiungen, deren Details 
nahezu exakt sind, als das man sie vollständig ignorieren könnte. Ist es möglich, dass der 
Ausbruch des momentanen Virus vorgesehen war und viele Jahre zuvor davor gewarnt wurde? 
Hamutal Shabtai, eine Psychiaterin und die Tochter des Autors Ya’akov Shabtai, hat 1986-87 
ein fiktives Drehbuch über einen Virus geschrieben, der den Tod von tausenden Menschen 
auf der ganzen Welt, verursacht. 1994 wurde ihr Drehbuch in 600 Seiten eines Buches 
veröffentlicht. In kleinen, komprimierten Buchstaben wurde das Jahr 2020 von Shabtai festgelegt, 
was damals als ferne Zukunft schien. 


Im Buch schreibt sie, dass die Welt in zwei Hälften geteilt wird, zwischen gesunden Menschen 
und kranken oder gefährdeten Personen. Es wird eine Liste von kranken oder gefährdeten 
Menschen geben und sie werden gefasst und in Isolation gehalten werden. In _ihrem Buch 
beschreibt sie, dass die Welt als ein totalitäres System geführt werden wird, einer globalen 
Gesundheitsdiktatur. Menschen werden täglich in Schulen, Kindergärten, Supermärkten, Büros 
und überall sonst untersucht werden. Der Zutritt zu öffentlichen Plätzen wird durch biometrische 
Türen erfolgen. Wenn Menschen blau auf den Bildschirmen aufleuchten, werden sie umgehend zu 
den abgeriegelten Quarantäne Zentren gebracht. Im Buch wird auch aufgeführt, dass Menschen 
keine Hände schütteln dürfen und dass jegliche Berührung oder menschliche Nähe zum Tod führen 


kann. Es wird auch einen Weltgesundheitsvertrag geben, in dem jeder verpflichtet ist, die 
Gesetze einzuhalten. 


Es gibt eine weitere Autorin, Shlomit Miron, die vor fünf Jahren ein Buch namens Moratorium 
verfasst hat, in dem sie einen Virus beschreibt, der durch Fledermäuse entsteht, aus Asien 
kommt und die Menschheit zerstören wird. Soziale Netzwerke verweisen auf den französischen 


jüdischen Propheten, Astrologen und Dichter Michel Nostradamus, der im 16. Jahrhundert 
vorausgesagt hatte, dass “eine Reihe von Städten in Italien und Frankreich von einer 


tödlichen Epidemie, der Pest, heimgesucht werden”. In dem Gedicht, das er 1555 schrieb, 
warnte Nostradamus vor dem Ausbruch einer Epidemie, die mehrere Städte in Italien treffen und 
sich ausbreiten und an vielen anderen Orten Zerstörung bringen würde. (Quelle: israelheute.com, 
11. März 2020) 


Die Prophezeiung: „Ich werde Hunger und wilde Tiere gegen dich loslassen, und sie werden 
dich verlassen. Pest und Blutvergießen werden durch dich fegen, und ich werde das Schwert 
über dich bringen. Ich Hashem habe gesprochen.“ Hesekiel 5:17 (The Israel Bible ™) Der 
bekannte Tora-Gelehrte und -Redner Rabbi Baruch Rosenblum gab während seiner 
wöchentlichen Lektion am 12. März 2020 eine kraftvolle Botschaft ab: Der Rabbi eröffnete 
seinen Vortrag mit der Feststellung, dass der Messias kommt, denn dies ist die Gematria 
(hebräische Numerologie) des Wortes 'Corona' 367. Der Rabbi zitierte die Tosefta (nicht in den 
Talmud aufgenommenes Ergänzungswerk zur Mischna), eine Zusammenstellung des jüdischen 
mündlichen Gesetzes aus dem späten 2. Jahrhundert: "Gott hat Noah versprochen, dass er nie 
wieder eine Flut bringen wird, um die Welt zu zerstören", sagte Rabbi Rosenblum. "Rabbi Yossi 
lehrte, dass Gott niemals eine Flut von Wasser bringen wird, aber er wird eine Flut von 
Krankheiten bringen, die die Götzendiener (alle Nichtjuden) wie Fliegen töten wird." ... "Die 
Tage des Messias kommen und niemand kann etwas tun", sagte der Rabbi. „Alle großen 
Wissenschaftler und Experten sind hilflos. Corona unterscheidet nicht zwischen großen oder 
einfachen Männern. Es trifft sowohl Einzelpersonen als auch Gruppen. Natürlich sollten die 
Menschen Vorsicht walten lassen, aber die Krankheit weiß, wo sie überall hingehen kann. Es traf 
Nasrallah (das Oberhaupt oder die Hisbollah) und die Führer des Iran. “ ... "In Israel werden die 
Menschen krank sein, aber niemand wird sterben", sagte Rabbi Rosenblum. "Diese ganze 
Tortur ist für die Götzendiener bestimmt (denn alle Nichtjuden (!) sind gemäß der jüdischen 
Religion Götzendiener), um die Welt auf den Messias vorzubereiten." ... "Das Virus hat in China 
begonnen, aber sie verstehen es nicht. Wenn die Welt verstehen will, was Gott durch dieses 
Virus zu sagen versucht, müssen sie zu uns, den Juden in Israel, kommen.“ (Quelle: 
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Breakingisraelnews.com, 15. März 2020) „Sterberate in Israel 2,5 Mal niedriger als in Deutschland“ 
(Quelle: israelnetz.com, 3. April 2020) 


SIMEON HADDARSEN, 56-D: (Traktat Schabbath 120,1; Sanhedrin 99,1) Wenn der Messias 
kommt (sobald alle Christen getötet und vom Antlitz der Erde verschwunden sind), wird jeder 
Jude 2.800 Sklaven besitzen. Wenn der jüdische Messias kommt, wird das königliche 
Regiment den Juden zurückgegeben werden. Alle Völker werden ihm dienlich und alle 
Königreiche untertänig sein. 


Sobald der Messias kommt, sind alle [Nichtjuden] Sklaven der Jisra&liten. (Erubin 43 b) 


In seinem Werk, „La Littérature des Pauvres dans la Bible“ Paris 1892 hat Isidore Loeb mit großer 
Sorgfalt die wichtigsten Aussprüche der Bibel über den Messianismus und die Wiederaufrichtung 
des jüdischen Volkes gesammelt. Loeb war französischer Rabbiner und seit 1869 Sekretär der 
Alliance Israélite Universelle. Im Kapitel über die Weissagungen des Propheten Jesaias 
schreibt er auf S. 218: „Man kann mit Sicherheit nicht behaupten, ob Jesaias an das Erscheinen 
eines persönlichen Messias denkt oder nicht. ... Sicher aber ist, dass, mit oder ohne Messias-König, 
die Juden den Mittelpunkt der Menschheit bilden werden, um den sich die Nichtjuden nach 
ihrer Bekehrung zu (dem jüdischen) Gott reihen werden. Die Völker werden sich vereinigen, um 
dem Volke Gottes zu huldigen. Aller Reichtum der Völker wird auf das jüdische Volk übergehen; 
sie werden hinter dem jüdischen Volke wie Gefangene in Fesseln einhergehen und sich ihnen 
zu Füßen werfen. ‚Die Könige werden deine Pfleger und ihre Frauen werden Ammen deiner Kinder 
sein; sie werden aufs Angesicht vor dir zur Erde sich beugen und lecken deiner Füße Staub’ (49, 
23). Gott wird mit dem jüdischen Volke einen ewigen Bund schließen, wie er es mit David getan hat, 
und wie David werden die Juden den Völkern befehlen. ... Es versteht sich von selbst, dass bei 
der Wiederaufrichtung des jüdischen Volkes Jerusalem und das Heilige Land eine große Rolle 
spielen werden.“ 


Durch Loebs Ausführungen widerlegt sich die Behauptung des jüdischen Lexikons, dass die 
These von _der jüdischen Weltherrschaft auf _ völlig _missdeuteten biblischen und 
messianischen Weissagungen beruhe. (...). Überall in den religiösen Schriften, in der Literatur 
der rabbinischen Philosophen, bei Crémieux, bei Wohlgemuth, beim Rabbiner Elie Benamozegnh, 
bei Simon-Tod Yacvel, bei Isibore Loed usw. finden wir nur das gleiche Ziel verherrlicht, die 
Bestimmung des Judentums, auf Grund der biblischen Weissagungen zum Beherrscher der 
Welt zu werden. (...) 


Vor diesem Hintergrund weisen wir auf einen in "The Times of Israel" publizierten Artikel hin, 


der mit der Veröffentlichung diesem Extremismus in seiner boshaftesten Form eine breite 
Plattform bietet: Dort wird eine in "Israel National News" erschienene Aufforderung von Ben- 


Eliyahu (ehemaliger Generalmajor der Israelischen Streitkräfte und von 1996 bis 2000 Befehlshaber 
der Israelischen Luftstreitkräfte) unkommentiert weiter verbreitet, dass Israel im Namen des 
kommenden Messias den Iran und Deutschland mit einem Angriff mit Atombomben 
vernichten muss um es vor der eigenen Zerstörung zu schützen: "Wenn der Feind sich erhebt 
um dich zu zerstören, musst du früher aufstehen um ihn zu vernichten: zwanzig, dreißig 
Atombomben, einige auf Berlin, München, Hamburg, Nürnberg, Köln, Frankfurt, Stuttgart, 
Dresden, Dortmund werden sicher stellen, dass die Arbeit erledigt wird und für tausend Jahre 


Ruhe ist.” (Quelle: https://www.timesofisrael.com/op-ed-calls-on-israel-to-nuke-germany-iran/). 


Martin _ Luthers Haltung gegenüber den Juden insbesondere in seinen letzten 20 


Lebensjahren war von unglaublichem Hass geprägt: „Kein blutdürstigeres und 
rachgierigeres Volk hat die Sonne je beschienen, als die sich denken lassen, sie seien darum 


Gottes, dass sie sollen und müssen die Heiden morden und würgen. Und es ist auch das 
vornehmste Stück, dass sie von ihrem Messias erwarten, er solle die ganze Welt durch ihr 
Schwert ermorden und umbringen. Sie haben solchen giftigen Hass gegen die Gojim (Nichtjuden) 
von Jugend auf von ihren Eltern und Rabbinern eingesoffen und saufen ihn noch ohne Unterlass in 
sich auf (Daran hat sich bis heute nichts geändert!). ... Darum wisse du, lieber Christ, und zweifle 
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nicht daran, dass du nächst dem Teufel keinen bitteren, giftigeren, heftigeren Feind hast als 
einen rechten Juden, der mit Ernst ein Jude sein will. 


Ziemlich streng ist auch die Bewertung von Martin Buber (1878-1965, bedeutender jüdischer 
Religionsphilosoph): „Das Judentum ist das Nein zum Leben der Völker. Bisher hat 
die jüdische Existenz nur dazu ausgereicht, Götzenthrone zu erschüttern, nicht aber 
einen Thron Gottes aufzurichten. Das macht die Unheimlichkeit der jüdischen 
Existenz inmitten der Völker aus. Das Judentum prätendiert (heuchelt) das Absolute zu 
lehren, aber faktisch lehrt es nur das Nein zum Leben der Völker, vielmehr, es ist dieses 


Nein und nichts mehr. Darum ist es den Völkern ein Grauen geworden. Darum muss, wo 
eins von ihnen dazu übergeht, nicht mehr wie bisher nur in seiner Innerlichkeit, sondern in 
den Ordnungen der Wirklichkeit sein eigenes Selbst als das Absolute zu setzen, es, Israel, 
abschaffen wollen. Darum ist Israel heute, statt mit einem Flug über den Abgrund den 
Weg der Rettung weisen zu dürfen, zuunterst in den Strudel der allgemeinen 
Heillosigkeit gerissen.“ (Martin Buber, Werke, 2. Band, Schriften zur Bibel, 1964, Seite 


1071) Dagegen steht der Nationalsozialismus mit seinem JA zum Leben der Völker. Wir 
sollten den Juden helfen, auch zu einem Ja zu kommen. 


DIE JUDEN ALS VÖLKERFRESSER: Du wirst alle Völker verzehren (Luther 1545 = “fressen”), die 
der HERR, dein Gott, dir geben wird. Du sollst ihrer nicht schonen und ihren Göttern nicht dienen; 
denn das würde dir ein Strick sein. (5Mo 7,16) DU SOLLST SIE WIE TÖPFERGESCHIRR 
ZERSCHMETTERN Sprich mich nur an, und ich gebe dir Völker, ja, die ganze Erde zu deinem 
Besitz! (9) Du wirst sie regieren mit eiserner Faust und zerschmettern wie Töpfergeschirr." 
(10) Und nun, ihr Könige, kommt zur Vernunft! Lasst euch warnen, Richter der Welt! (11) Unterwerft 
euch Jahwe und zittert vor inm — und jubelt ihm zu! (12) Verehrt den Sohn, sonst wird er zornig und 
bringt euch auf eurem Weg um, denn sein Zorn erregt sich leicht! Doch in seinem Schutz haben alle 
es gut! 


WELTHERRSCHAFT: Der „Herr“ zu Isaak: Lebe als Fremder in diesem Land, dann werde ich 
mit dir sein und dich segnen. Denn dir und deinen Nachkommen werde ich all diese Länder 
geben. Ich halte den Eid, den ich deinem Vater Abraham geschworen habe. (1Mo 26,3) Und wenn 
du der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchen wirst, dass du hältst und tust alle seine 
Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich der HERR, dein Gott, zum höchsten machen über 
alle Völker auf Erden. (5Mo 28,1) Dann ist die Zerstreuung unter die Völker nichts anderes als 
ein Eroberungsprogramm. 


FINANZSYSTEM: Und du wirst vielen Völkern leihen; du aber wirst von niemand borgen. (5Mo 
28,12) DER INNERE FEIND: Und der Überrest Jakobs wird unter den Nationen inmitten vieler 
Völker sein, wie ein Löwe unter den Tieren des Waldes, wie ein junger Leu unter den 
Schafherden, der, wenn er hindurchgeht, niedertritt und zerreißt, dass niemand retten kann. (Mic 
5,8) Es wird aber geschehen, wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, wirklich 


gehorchst und darauf achtest zu tun alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, dass dich 
dann der HERR, dein Gott, erhöhen wird über alle Völker auf Erden ... (9) Der HERR wird dich 


aufrechterhalten als sein heiliges Volk, wie er dir geschworen hat, wenn du die Gebote des HERRN, 
deines Gottes, beobachtest und in seinen Wegen wandeln wirst; (10) dann werden alle Völker auf 
Erden sehen, dass der Name des HERRN über dir angerufen wird, und werden sich vor dir fürchten. 
(11) Und der HERR wird dir Überfluss geben an Gütern, an der Frucht deines Leibes, an der Frucht 
deines Viehes und an der Frucht deines Ackers, auf dem Lande, von dem der HERR deinen Vätern 
geschworen hat, dass er es dir gebe. (12) Der HERR wird dir den Himmel, seinen guten Schatz, 
auftun, dass er deinem Lande Regen gebe zu seiner Zeit, und dass er alle Werke deiner Hände 
segne (also ein Wettergott - vielleicht Baal). Und du wirst vielen Völkern leihen; du aber wirst nicht 
entlehnen. (13) Und der HERR wird dich zum Haupt machen und nicht zum Schwanz; und du 
wirst nur zuoberst und nicht zuunterst sein, wenn du gehorchst den Geboten des HERRN, deines 
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Gottes, die ich dir heute gebiete, dass du sie beobachtest und tust, (14) und wenn du nicht 
abweichen wirst von all den Worten, die ich euch gebiete, weder zur Rechten noch zur Linken, 
also dass du nicht andern Göttern nachwandelst, ihnen zu dienen. (5Mo 28,1-14) Den Juden 
wird Reichtum und vieles mehr von seinem Gott versprochen, wenn sie die anderen Völker 
sich zum Untertan machen. Die Juden sind heute die mit Lichtjahren Abstand reichste und 
mächtigste Bevölkerungsgruppe der Welt. Warum? Für die Juden gibt es darauf nur eine 


Antwort. Sie haben sich gehalten und halten sich nach wie vor an die Gebote ihres Gottes. 


Das macht den Unterschied zu allen anderen Religionen: Die Juden wurden von ihrem Gott 
reich beschenkt, was sie dazu veranlasst heutzutage erst Recht ihre Religion als das einzige 


für sie verbindliche Gesetz anzusehen. Deshalb gilt auch heute umso mehr für diese Kreise: 
Das Nein zum Leben der Völker. 


Wer als Atheist oder Pseudo-Christ meint das Religionsthema nicht mehr ernst nehmen zu 


müssen, macht einen langfristig tödlichen Fehler. Insofern begeht die beinahe komplette 
Gesellschaft einen tödlichen Fehler. Das krasseste Beispiel ist der Gender-Wahn. Es kann 


durchaus _ tödlich sein, wenn man von sich auf andere schließt. Die Religion wird 
insbesondere dann zur tödlichen Gefahr, wenn man ihre Wirkung auf gewisse Kreise naiver 
Weise völlig unterschätzt. Sie können darauf wetten, dass die Relativierung und Abschaffung des 
Religionsunterrichts im Wesentlichen jüdische Kreise zu verantworten haben! 


Wem nutzt das? Wem nutzt es, wenn inzwischen die Mehrheit mit dem Achten Gebot — Du sollst 
kein falsches Zeugnis ablegen wider deinen Nächsten - nichts mehr anzufangen weiß? Wem nutzt 
es, wenn die Mehrheit der Gesellschaft nicht mehr zwischen Wahrheit und Lüge und nicht mehr 
zwischen Gut und Böse unterscheiden kann? Wem nutzt das daraus entstandene Chaos, in dem 
wir uns heute befinden. Wer mir jetzt mit Antisemitismusvorwürfen kommen will, gehört entweder 
selbst zu diesen Satanisten oder er oder sie ist einfach nur unfassbar dämlich! Siehe hierzu auch 
das Kapitel 48.1 dieser Studie „Die Definition zum Antisemitismus: Nur ein schlechter Witz?“ 
Innerhalb von nur 75 Jahren wurde unsere Gesellschaft, die komplette westliche Welt, gegen 
die Wand gefahren. Insofern kann das nur noch im Armageddon enden, wenn nicht noch ein 
Wunder geschieht. 





Die jüdisch-satanischen Kreise lassen keine Gelegenheit aus, Material, dass sie belasten 
könnte, aus dem Weg zu räumen. Jüngst hat es Oxfam getroffen, die sich dem Druck der 


jüdischen Lobby beugen und aus ihrem Online-Shop das Buch „Die Protokolle der Weisen von Zion“ 
entfernen mussten. (Quelle: israelnetz.com, 25. März 2020). Es wäre angeblich eine Fälschung. 
Dabei ist das inzwischen völlig nebensächlich ob Fälschung oder nicht, denn was man vor 125 
Jahren niedergeschrieben hat, ist weitestgehend bis heute alles eingetroffen! Weshalb die 
Wahrscheinlichkeit nicht so gering ist, dass unsere zukünftigen Entwicklungen ebenfalls mit 
diesem Buch weitgehend übereinstimmen werden. In jedem Fall ist das Buch äußerst 
lesenswert. Selbst der Gründer der amerikanischen Ford-Werke, Henry Ford, hat diesem Buch ein 
eigenes Buch „Der internationale Jude“ gewidmet (auch höchst lesenswert!). In der umfassenden 
Studie „Wie wir vom Nichtwissen zum Wissen kommen“, habe ich dem Buch ein ganzes 
Kapitel (37) „Gezielte Volksverdummung und die Protokolle der Weisen von Zion“ gewidmet. 
Wie geht es Ihnen dabei, wenn man Ihnen Bücher vorenthalten will? Mich machen solche 
Aktionen erst misstrauisch und so richtig neugierig. Als selbstständig denkender und erfahrener 
Mensch würde ich mir in solchen Fällen erst recht ein eigenes Urteil bilden wollen, weshalb ich 
solche Bücher mit allergrößtem Interesse lese. Insofern kann ich Ihnen nur empfehlen das Buch 
oder dieses Kapitel zu lesen. Um die Hysterie um die „Corona-Epidemie” zu verstehen, sollte 
man auf die „Protokolle der Weisen von Zion” zurückgreifen. Diese sind quasi das Drehbuch für 
das gegenwärtige Krisenszenario. Bilden Sie sich Ihr eigenes Urteil, denken Sie bitte, bitte 


selbst und kommen Sie bitte weg vom betreuten Denken! Auf jeden Fall kann ich Ihnen 
versichern, dass Sie Ihre wahre Freude haben werden. Oxfam ist übrigens ein internationaler 


Verbund verschiedener Hilfs- und Entwicklungsorganisationen. Oxfam arbeitet laut eigener Aussage 
weltweit dafür, dass sich Menschen in armen Ländern nachhaltige und sichere Existenzgrundlagen 
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schaffen können, Zugang zu Bildung, gesundheitlicher Versorgung, Trinkwasser und Hygiene- 
Einrichtungen sowie Unterstützung bei Krisen und Katastrophen erhalten. 


1.5.2 Wie der Verstand, die Religionsfreiheit und das Toleranzgebot uns in den 
Abgrund reißen 


Der Unterschied zwischen Verstand und Vernunft: „Die Vernunft ist der Gegenstand, das An- 
und-für-sich-Bestimmte, die Identität des Inhalts und der Form, des Allgemeinen und des 
Besonderen. Der Verstand hingegen ist die Form und der Inhalt, in das Allgemeine und das 
Besondere, ein leeres Ansich, das in die von außen herankommende Bestimmtheit zerfällt, — dass 
also im verständigen Denken der Inhalt gegen seine Form gleichgültig ist, während er im 
vernünftigen oder begreifenden Erkennen aus sich selber seine Form hervorbringt. Obgleich 
aber der Verstand den eben angegebenen Mangel an sich hat, so ist er doch ein notwendiges 
Moment des vernünftigen Denkens. Seine Tätigkeit besteht überhaupt im Abstrahieren. Trennt er 
nun das Zufällige vom Wesentlichen ab, so ist er durchaus in seinem Rechte und erscheint als das, 
was er in Wahrheit sein soll. Jedoch kann der Verstand auch umgekehrt einer einseitigen 
Bestimmung die Form der Allgemeinheit geben und dadurch das Gegenteil des mit dem Sinn für 


das Wesentliche begabten, gesunden Menschenverstandes werden.“ (Georg Wilhelm Friedrich 
Hegel, 27.8.1770-14.11.1831) 


Ein eindrucksvoller Beleg, dass und wie in unseren Tagen der Verstand die Menschheit als 
Ganzes und in allen ihren Gliedern in den Abgrund reißt: Die allgemein als „universelles 
Menschenrecht” anerkannte „Religionsfreiheit” — genauer, das „Toleranzgebot” — der 
Freibrief für den universellen kulturellen Völkermord. Der islamische Dschihad ist nur ein 
Symptom des akuten Völkermordgeschehens. Der Verstand ist nicht fähig, die Dialektik der 
„Religionsfreiheit” zu begreifen. Als „Grundrecht” ist „Religionsfreiheit” die Einführung des 
ATHEISMUS als die Zwangsreligion der Moderne — und der GOTTESTOD ist der Tod der Völker. 


„Religions-Freiheit” ist nicht Freiheit, sondern das auf Fremdherrschaft über ein Volk 
gegründete Unternehmen der Entgeistigung, für das der Ausdruck „Kultureller Völkermord” 
besser das Wesen der Sache trifft. Religionsfreiheit als _ „Grundrecht” ist rechtliche 
Verneinung (Verbot) der Bildung. Genau das hat der Bundesverfassungsrichter a.D. Prof. Dr. 
Ernst-Wolfgang Böckenförde zum Ausdruck gebracht. Unter der Herrschaft des Toleranzgebots sei 
Erziehung der Jugend unseres Volkes nicht mehr möglich. Gibt es einen kräftigeren Beweis dafür, 
dass die Judenheit die Wahrheit der Deutschen Weltanschauung erkannt hat, als mit ihrer 
hysterischen Jagd auf „rechtes Gedankengut”, die tagtäglich mit medialen Stromstößen in immer 
wildere Zuckungen versetzt wird? Sie straft übrigens damit selbst ihre Maxime bezüglich der 
Toleranz Lügen, indem die Deutsche Weltanschauung im Reigen der Wahl-Angebote nicht 
erscheint. Bemühungen volkstreuer Kräfte, diese Lücke zu schließen, werden wie 
Kapitalverbrechen verfolgt. 


Wir brauchen keine einzige Religion, denn wir haben schon eine. Was ist „Religion”? Religion 
ist das Wissen der Völker von ihrem Verhältnis zu ihrem „Höheren Wesen”, das sie selbst 


sind. ATHEISMUS ist eine Weltanschauung. Religion ist eine mögliche Antwort auf die 
Gottesfrage. 


Wir stehen damit an der Wegscheide von Idealismus und Materialismus. „Der Materialismus 
geht von der Vorfindlichkeit des Kosmos aus. Der Idealismus begreift den Kosmos als die 


Erscheinung eines Inneren, wie immer man dieses nennen will. Idealisten bezweifeln alles, um 
herauszufinden, was das Denken nicht in Zweifel ziehen kann. Von „Besitz“ kann man sich 
trennen, vom Bewusstsein aber nicht. „Die Substanz des Geistes ist die Freiheit, d. h. das 
Nichtabhängigsein von einem Anderen, das Sichaufsichselbstbeziehen. Die Wahrheit macht 


den Geist, wie schon Christus gesagt hat, frei; die Freiheit macht ihn wahr.“ (Georg Wilhelm 
Friedrich Hegel) 
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„Alles Bewusstsein enthält vielmehr eine Einheit und eine Getrenntheit, somit einen 
Widerspruch. Das Negative, der Widerspruch, die Entzweiung gehört zur Natur des Geistes. 
Der Widerspruch wird vom Geist ertragen, weil dieser keine Bestimmung in sich hat, die er nicht als 
eine von ihm gesetzte und folglich als eine solche wüsste, die er auch wieder aufheben kann. Der 
Widerspruch regiert die Wahrheit; Widerspruchsfreiheit die Unwahrheit. Diese Macht über 
allen in ihm vorhandenen Inhalt bildet die Grundlage der Freiheit des Geistes. Das Böse, ist 
nichts anderes als der sich auf die Spitze seiner Einzelheit stellende Geist. Diese Macht über allen 
in ihm vorhandenen Inhalt bildet die Grundlage der Freiheit des Geistes. Die wirkliche Freiheit ist 
also nicht etwas unmittelbar im Geiste Seiendes, sondern etwas durch seine Tätigkeit. Die 


WAHRHEIT kommt zu sich im WISSEN (ICH als denkendes Bewusstsein).“ (Georg Wilhelm 
Friedrich Hegel) 


„Wenn Denken in dem beschriebenen Sinne mein Bewusstsein durchwirkt, von mir aber 
willentlich nicht angehalten werden kann, dann muss ich daraus schließen, dass diese 
Aktuosität, welche das Denken ist, mich als Subjekt, als Ausgangspunkt von Willen, 
übersteigt (transzendiert), in diesem Sinne außer Reichweite meines Willens ist. Ich kann also 
sagen: „ETWAS denkt mich. ICH ist dieses ETWAS in dem Sinne, dass Denken ICH ganz und gar 
ausfüllt, ICH in sich keinen Bezirk hat, in dem dieses Denken nicht gegenwärtig und tätig ist. ICH 
kann diesem Denken nur Richtung geben, indem es beschließt, über dieses und jenes 
nachzudenken. ICH kann dieses Denken aber nicht in der Weise dirigieren, dass es bestimmt, 
welche Resultate des Denkens ICH für richtig und welche es für falsch ansieht. Diese 
Überzeugungen stellen sich unabhängig vom Willen ein. ICH ist in diesem Sinne gegen das 
Denken machtlos. ICH kann auch nicht wollen, dass Denken in ihm aufhöre. 


Darin zeigt sich, dass ETWAS außer meiner Subjektivität ist. Dieses ETWAS ist zwar auch 
ICH, aber zugleich übersteigt es ICH und ist mehr als dieses. ICH ist mit seinem Innersten — mit 
seinen Überzeugungen — dem Denken ohnmächtig hingegeben. Jenes ETWAS bedient sich des 
ICH, um im Denken bei sich zu sein. Mit diesen Betrachtungen habe ich nur aufgenommen, was 
in meinem Denken liegt, das mir deshalb ebenso gewiss ist, wie ich mir meiner selbst als seiend 
gewiss bin. In meiner Gewissheit ist also ETWAS, das mich übersteigt — ein Transzendentes. 
Dieses sei GOTT genannt. GOTT ist so vorerst nichts anderes und nicht mehr als dieses von 
mir beschriebene ETWAS. Hiermit ist die Endlichkeit des menschlichen Horizonts angesprochen.“ 
(Georg Wilhelm Friedrich Hegel) 


1.5.3 „Virus-Wahn“ — Hintergründe und Urteilsgrundlagen: Die Mikrobenjäger als 
Wissenschaftsbetrüger 


Die Quelle dieses ganzen Kapitel: https://fassadenkratzer.wordpress.com/2020/04/20/virus-wahn- 
hintergruende-und-urteilsgrundlagen/; von Gastautor Dr. Gerald Brei, Zürich: „Virus-Wahn“ — 
Hintergründe und Urteilsgrundlagen“. Der hier viel zu zitierte Dr. Joachim Mutter ist_mir 
bestens bekannt, denn ich habe 2015 von ihm drei Bücher gelesen: „Lass dich nicht vergiften!: 
Warum uns Schadstoffe chronisch krank machen und wie wir ihnen entkommen“; „Gesund statt 
chronisch krank!: Der ganzheitliche Weg: Vorbeugung und Heilung sind möglich“; „Amalgam - Risiko 
für die Menschheit: Quecksilbervergiftungen richtig ausleite“ 





„Wir leben in einer weltweit einzigartigen Hysterie um das Corona-Virus. Die Menschheit ist 
zum Spielball eines mikroskopisch kaum wahrnehmbaren Materieteils geworden, dem 
bestimmte Virologen und Organisationen panikmachend die Fähigkeit eines tödlichen Killers 
zuschreiben, der alle bedrohe. Eine Befreiung aus dieser Gefangenschaft der Angst kann nur 
durch Erkenntnis dessen geschehen, was es mit den Viren eigentlich auf sich hat. Gerald 
Brei weist nachfolgend auf eine grundlegende Publikation hin, in der für jedermann 
wesentliche Urteilsgrundlagen entfaltet werden. Sein Artikel ist der Vorabdruck einer 
Rezension, die für die Schweizer Monatsschrift „Der Europäer“ vorgesehen ist. (hl.) 


Der Journalist Torsten Engelbrecht und der Kieler Internist Claus Köhnlein haben schon vor 
15 Jahren das Buch „Virus-Wahn“ in erster Auflage veröffentlicht, das aber 2020 aktueller 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


94 


denn je ist.! Im Vorwort schreibt Etienne de Harven, emeritierter Professor für Pathologie an 
der Universität Toronto: „Wir erleben nämlich gar keine Virus-Epidemien — wir erleben 
Epidemien des Angstmachens. Und beide — die Medien und die Pharmaindustrie — sind 
maßgeblich verantwortlich dafür, dass diese Ängste geschürt werden, wodurch man sich 
immer wieder fantastische Profite sichert. Wissenschaftliche Hypothesen, die aus diesen 
Feldern der Virus-Forschung stammen, fußen praktisch nie auf Fakten, die durch 
Kontrollstudien gesichert und letztlich beweisbar sind. Vielmehr ist es so, dass die 
aufgestellten Thesen einfach durch einen «Konsensus> — also eine Übereinkunft der 
mächtigen Akteure in diesem wissenschaftlichen Milliardenspiel — etabliert werden. Dieser 
Konsensus wird dann schnellstens zu einem Dogma, das vor allem durch die Medien in 
quasi-religiöser Weise immer und immer wieder transportiert und schließlich verewigt wird.“ 


Dr. med. Joachim Mutter, Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin, hält Virus-Wahn für eines 
der wichtigsten aufklärerischen Bücher unserer Zeit, das eine Umwälzung von seit über 150 


Jahren geltenden Dogmen und Irrtümern einleiten werde. Das Buch zeige in einfach 
verständlicher Weise und belegt mit wissenschaftlichen Daten, dass die meisten in den 
Medien als Horrormeldungen verkauften Seuchen unserer Zeit (AIDS, Vogelgrippe, BSE, 
Hepatitis C) gar nicht existieren oder harmlos sind. Durch die Panikmache und durch die in 
Impfungen enthaltenen giftigen Stoffe könnten im Gegenteil sogar eine Vielzahl von 
Krankheiten entstehen oder verschlimmert werden, welche in der letzten Zeit massenhaft 
zunähmen (z.B. Allergien, Krebs, Autismus, Autoimmunerkrankungen und Erkrankungen des 
Nervensystems). 


Die von Dr. Mutter prognostizierte Umwälzung alter Irrtümer hat bisher leider noch nicht 
stattgefunden, wie die weltweit erfolgreich geschürte Hysterie um COVID-19 zeigt. Umso 
wichtiger wäre eine möglichst weite Verbreitung der in Virus-Wahn geschilderten 
Erkenntnisse. Nachfolgend seien beispielhaft einige wesentliche Aspekte herausgegriffen, indem 
charakteristische Aussagen des Buches referiert werden. 


1.5.3.1 Eindimensionale Mikroben-Theorie 


In der Mitte des 19. Jahrhunderts fand ein Paradigmenwechsel in der Medizin statt, ein Schwenk 
weg von einer komplexen, ganzheitlichen Sichtweise in Bezug darauf, wie Krankheiten entstehen, 
hin zu einer monokausalen und eindimensionalen Denkweise. Im Überschwang der 
Fortschrittseuphorie der Naturwissenschaften wurde die Vorstellung der Spezifizität — dass ganz 
spezielle chemische oder physikalische Phänomene ganz bestimmte Ursachen haben - einfach auf 
die Medizinwissenschaft übertragen. Die Folge davon war, dass der moderne Mensch in seiner 
«Aufgeklärtheit» fest daran glaubt, dass ganz bestimmte (spezifische) Leiden durch ganz 
spezifische Faktoren bedingt sind und daher mit ganz speziellen Heilmitteln oder Pillen erfolgreich 
bekämpft werden können. Entscheidend geformt wurde das neue Denkmodell durch die 
Mikrobiologie, deren Aufstieg Ende des 19. Jahrhunderts begann und die ganz bestimmte 
(spezifische) Mikroorganismen (Bakterien, Pilze, später Viren) zur Ursache von ganz 
bestimmten Krankheiten erklärte, darunter von Massenleiden wie Cholera oder Tuberkulose. 
Die Begründer dieser sogenannten Mikroben-Theorie, die Forscher Louis Pasteur (1822- 
1895) und Robert Koch (1843-1910), stiegen noch zu Lebzeiten in den Medizin-Olymp auf. 


So wurde mit der Mikroben-Theorie der Markstein gelegt für die Grundformel der modernen 
Biomedizin und ihrer Suche nach den Wunderpillen: Eine Krankheit, eine Ursache, ein Heilmittel. 
Doch so faszinierend einfach diese monokausale Vorstellung ist, so wenig hat sie mit den 
komplexen Geschehnissen im menschlichen Körper zu tun. Die weitaus meisten 
Krankheitszustände haben eben mehr als nur eine Ursache, weshalb die Suche nach der 
einen Wunderpille in den meisten Fällen ein hoffnungsloses Unterfangen bleiben wird. 
Darüber hinaus muss man sich nur einmal klar machen, dass Bakterien, Pilze und Viren 
allgegenwärtig sind (in der Luft, in unserer Nahrung, auf unseren Schleimhäuten) - und doch 
sind wir nicht permanent krank. Auch werden nicht alle krank, wenn eine allgemein als 
ansteckend erachtete Krankheit «ausbricht» — ein klarer Beleg dafür, dass Mikroben, wie 
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krankmachend ihr Potenzial auch immer sein mag, nicht die alleinige Krankheitsursache sein 
können. Nicht von ungefähr hat Louis Pasteur auf seinem Sterbebett eingeräumt: «Die 
Mikrobe ist nichts, der Nährboden ist alles.» 


1.5.3.2 Mikroben als bequemer Sündenbock 


Für die Vorstellung, dass bestimmte, von außen angreifende Mikroben selbst schwerste 
Leiden wie SARS (Lungenentzündung) oder Hepatitis C (Leberschaden) verursachen, ist der 
Mensch überaus empfänglich. Der Mensch hat zum einen eine Vorliebe für einfache 
Lösungskonzepte, zum anderen ermöglicht ein solches Feindbilddenken, dass man die 
Verantwortung für seine Krankheiten einfach loswerden kann, indem man sie auf eine 
Mikrobe abschiebt. 


Doch mit dieser Übersimplifizierung wird man den Geschehnissen in den «unsichtbaren» 
Mikrowelten von Zellen und Molekülen alles andere als gerecht. Die belebte Welt ist eben viel 
komplizierter als uns die Medizinwissenschaft und auch die Medien allzu oft weismachen 
wollen. Man bedenke nur, dass die Biologie, die Wissenschaft vom Leben, nicht einmal ihren 
eigenen Forschungsgegenstand zu definieren vermag und es «keine wissenschaftliche Definition 
des Lebens» gibt (Erwin Chargaff, Biochemiker). Und in der Tat werden die genauesten 
Untersuchungen an toten Zellen und Geweben gemacht. Ein Phänomen, das besonders in der 
Bakterien- und Virenforschung «virulent» ist — ein Riesenproblem, weil die Laborexperimente an 
Gewebeproben, die mit allen möglichen und oft hochreaktiven Chemikalien traktiert werden, letztlich 
kaum bis gar keine Rückschlüsse auf die Wirklichkeit zulassen. 


Bakterien können ohne den Menschen leben, der Mensch jedoch nicht ohne Bakterien. Schon 
wenige Stunden nach der Geburt sind alle Schleimhäute eines Neugeborenen von Bakterien 
besiedelt, die wichtige Schutzfunktionen erfüllen. Ohne diese Kolonien von Milliarden von 
Keimen könnte das Kleinkind, genau wie der Erwachsene, nicht überleben. Allein im 
menschlichen Verdauungstrakt sind die Forscher auf rund 100 Billionen Mikroorganismen 
gestoßen, die es zusammen auf ein Gewicht von bis zu einem Kilo bringen. 


Vor allem aber ist die zentrale Frage, was zum Beispiel eine Lungenentzündung eigentlich 
verursacht hat, ja noch gar nicht damit beantwortet, dass man die Mikroben einfach zu 
Todfeinden abstempelt und ihnen den Garaus macht. Bei genauem Betrachten der 
Krankheitsstadien, besonders bei entzündlichen Prozessen, steht am Beginn der Krankheit 
eine Schädigung des Organismus — und erst danach beginnt die bakterielle Aktivität. 
Schädigen wir unsere Atemschleimhäute durch Unterkühlung, dann kommen gesetzmäßig 
jene Bakterien auf den Plan, die je nach Heftigkeit, Dauer der Unterkühlung und je nach 
Verfassung des betroffenen Individuums die angegriffenen Zellen abbauen und zur 
Ausscheidung, zum Katarrh, führen. Das würde auch erklären, was das herrschende 
medizinische Modell nicht erfassen kann: warum so viele verschiedene Mikroorganismen 
stets vorhanden sind (darunter so «brandgefährliche» wie der Tuberkelbazillus, 
Streptokokken oder Staphylokokken), ohne dass sie einen erkennbaren Schaden anrichten. 
Denn sie werden erst dann schädlich, wenn sie genügend Futter haben, zum Beispiel 
Giftstoffe, Stoffwechselendprodukte, nicht richtig verdaute Nahrung und vieles andere mehr. 


1.5.3.3 Viren: Todbringende Minimonster? 


Das verzerrte Verständnis von Mikroorganismen und ihrer Funktion bei krankhaften 
Prozessen war es auch, was die Einstellung zu Viren prägte. Diese, so die offizielle Version, 
messen nur 20 bis 450 Nanometer (Milliardstel Meter) und sind somit sehr viel kleiner als Bakterien 
und Pilze — so winzig, dass man sie nur in einem Elektronenmikroskop sehen kann (wurde erst im 
Jahre 1931 gebaut). Die Anhänger Pasteurs benutzten zwar den Ausdruck «Virus» schon im 
19. Jahrhundert, doch ist dies nur darauf zurückzuführen, dass man sich des lateinischen 
Begriffes im Sinne von Gift bediente, um organische Strukturen zu beschreiben, die nicht als 
Bakterien ausgemacht werden konnten. Das Feindbildmuster wirkte: Wenn schon keine 
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Bakterie zu finden ist, dann muss es halt irgendein anderer einzelner Erreger sein, der für die 
Krankheit verantwortlich ist. Goethes Mephisto stand Pate: «Denn eben wo Begriffe fehlen, da stellt 
ein Wort zur rechten Zeit sich ein.» 


Die etablierte Virus-Forschung und Medizin geht heute davon aus, dass es sich bei Viren um 
krankmachende, «infektiöse» Keime handelt, die sich in den Zellen in parasitärer Weise aktiv 
breit machen und vermehren - und schließlich die Zellen attackieren und mitunter auch töten. 
Der wissenschaftliche Nachweis dafür fehlt allerdings. Dafür müsste zunächst - logisch - die 


Existenz dieser so genannten «Killer-Viren» bewiesen sein. Doch schon hier beginnen die 
Probleme. Denn noch nie wurde (als konsequenter und sauberer Nachweis) Patientenblut 


genommen und direkt daraus eines dieser Viren mit ganzer Erbsubstanz (=Genom) und 
Virushülle in gereinigter Form isoliert und anschließend elektronenmikroskopisch 
aufgenommen: nicht H5N1 (Vogelgrippe), nicht das so genannte Hepatitis-C-Virus, nicht HIV 
und auch viele andere Partikel nicht, die offiziell Viren genannt und als angriffslustige Biester 
dargestellt werden. 


Die beiden Buchautoren haben 2005 das deutsche Robert-Koch-Institut angeschrieben und 
um Studien gebeten, die einwandfrei belegen, dass die genannten Viren nachgewiesen 
wurden und krankmachend sind. Leider hätten sie trotz mehrfacher Nachfrage keine einzige 
Studie genannt bekommen. 


1.5.3.4 Fragwürdigkeit indirekter Nachweisverfahren 


Wie aber kommt es dann, dass permanent behauptet wird, dass dieses oder jenes Virus 


existiert und das Potenzial hat, über eine Ansteckung Krankheiten auszulösen? Die Erklärung 
dafür ist, dass die etablierte Virus-Wissenschaft seit geraumer Zeit den Weg der direkten 


Naturbeobachtung verlassen hat und stattdessen mit sogenannten indirekten 
«Nachweisverfahren» wie Antikörper- und PCR-Tests hantiert. Diese Methoden führen jedoch 
zu Ergebnissen, die allein für sich genommen mit gutem Grund als wenig bis gar nicht 
aussagekräftig bezeichnet werden können. So weisen die Antikörper-Tests eben nur 
Antikörper nach - und nicht das Virus, auf den die Antikörper reagieren. Das heißt: Solange 
das Virus beziehungsweise der Zellpartikel (das Antigen) nicht genau bestimmt ist, kann 
niemand sagen, worauf diese Antikörper-Tests reagieren. Sie sind «unspezifisch». 


Nicht anders ist es bei der PCR (Polymerase Chain Reaction), die dazu genutzt wird, genetische 
Sequenzen, also kleine genetische Schnipsel, aufzuspüren und dann millionenfach zu vermehren. 
Auch die PCR hat ihre Bedeutung darin, dass sie eine Art von Immunreaktion des Körpers anzeigt, 
oder, um es neutraler zu formulieren: irgendeine Art Störung oder Aktivität auf Zellebene. Doch ein 
Virus, dessen Charakteristika nicht zuvor bestimmt wurden, kann auch die PCR nicht 
nachweisen, eben weil die genaue Virus-Bestimmung nicht erfolgt ist. Hinzu kommt, dass 
diese kurzen mit der PCR ausfindig gemachten Stückchen im Sinne der Genetik nicht 
vollständig sind und nicht einmal der Definition eines Gens genügen. Trotzdem wird 
behauptet, dass sie in «zusammengebastelter Form» die ganze Erbsubstanz eines 
bestimmten Virus abbilden würden. Doch niemand präsentiert eine Arbeit, die 
elektronenmikroskopische Aufnahmen von diesem «nachgebildeten» Virus zeigt. 





Doch selbst wenn man einmal davon ausgeht, dass die im Labor ausfindig gemachten Partikel 
(Antigene und Gen-Schnipsel) die besagten Viren sind, so ist damit noch lange nicht bewiesen, 
dass die Viren die Ursache der betreffenden Krankheit sind (sofern die Patienten überhaupt 
krank sind, was oft genug nicht der Fall ist). Es stellt sich die Frage: Selbst wenn das, was 
ein Virus sein soll, im Reagenzglas (in vitro) Zellen tötet, lässt das den sicheren Schluss zu, 
dass dieser Befund auf die Geschehnisse in einem lebenden Organismus (in vivo) übertragen 
werden kann? Vieles spricht dagegen. Denn die als Virus bezeichneten Partikel stammen von 
Zellkulturen (in vitro), deren Partikel genetisch entartet sein können, unter anderem, weil sie 
mit chemischen Zusätzen wie Wachstumsfaktoren oder stark oxidierenden Substanzen 
«bombardiert» wurden. 
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Nach Ansicht des Medizinnobelpreisträgers Sir Frank Macfarlane Burnet (in seinem Buch 
Genes, Dreams and Realities, 1971) hat die moderne Laborforschung in der Medizin kaum 
eine direkte Bedeutung für die Prävention von Krankheit oder die Verbesserung der 
medizinischen Versorgung. Doch die etablierte Medizin meidet dieses Thema wie der Teufel 
das Weihwasser. Stattdessen versucht man, die Pathogenität der Partikel durch Versuche zu 
demonstrieren, die obskurer kaum sein könnten, zum Beispiel durch das Spritzen der 
Testsubstrate direkt in die Gehirne von Versuchstieren, obwohl das wirklichkeitsfremd ist 
und keine Aussage über krankmachende Effekte zulässt. 


Darüber hinaus besteht auch Grund zu der Annahme, dass das Virus oder das, was man als 
Virus bezeichnet, lediglich ein Symptom, sprich die Folge einer Krankheit ist. Die 
Schulmedizin ist nur beim Feindbild-Denkmuster von Pasteur und Koch stehen geblieben 
und hat es darüber schlicht versäumt, den Gedanken zu verfolgen, dass Körperzellen von 
sich aus mit der Virusproduktion beginnen können, etwa als Reaktion auf Stressfaktoren 
(Stichwort: «endogene», also von innen in den Körperzellen sich bildende Partikel). Als Grund dafür 
ist oxidativer Stress denkbar, ausgelöst durch giftige Drogen oder immunsuppressive Medikamente 
wie Antibiotika und Virustatika. 


1.5.3.5 Die ersten Mikrobenjäger als Wissenschaftsbetrüger 


Es ist symptomatisch für den ganzen Viren-Wahn, dass die beiden Forscher Pasteur und 
Koch Wissenschaftsbetrüger waren. Das Fachblatt The Lancet schrieb 2004, dass Pasteur ein 
ruhmsüchtiger Forscher war, der von falschen Grundannahmen ausging und «mit seinen beiden 
wichtigsten Experimenten die ganze Welt hinters Licht führte.» Pasteur ging in seinem geradezu 


fanatischen Hass gegen Mikroben tatsächlich von der irrsinnigen Gleichung aus: gesund(es 


Gewebe) gleich steril (keimfrei). Diese Annahme ist falsch und wurde durch Tierversuche 





längst widerlegt, bei denen keimfrei gehaltene Tiere wenige Tage nach der Geburt alle tot 
waren. Darüber hinaus hatte «Tricky Louis», wie er auch genannt wurde, bei seinen Impf- 


Experimenten, die ihn in den Olymp der Forschungsgötter aufsteigen ließen, bewusst 
gelogen. Das wurde allerdings erst 1995 durch den Medizinhistoriker Gerald Geison von der 
Princeton University publik, weil Pasteur seine Arbeitsaufzeichnungen strikt geheim gehalten und 
gegenüber seiner Familie verfügt hatte, dass die Bücher auch nach seinem Tode für alle 
geschlossen bleiben sollten. 


Auch die zweite Lichtgestalt der modernen Medizin, der deutsche Arzt Robert Koch, war in 
Wahrheit ein geschäftstüchtiger Schwindler. So verkündete der Mikrobenjäger «mit übergroRem 
Ego» 1890 auf einem Kongress in Berlin vollmundig, er habe ein Wundermittel gegen Tuberkulose 
entwickelt. Die Reaktion der Weltöffentlichkeit war zunächst überwältigend, doch schon kurz darauf 
kam das dicke Ende, als das angepriesene Tuberkulin katastrophal versagte und vor den 
Lungenheilanstalten ein Leichenwagen nach dem anderen vorfuhr. Das Satireblatt Der wahre Jakob 
spottete: «Herr Professor Koch! Mögest du ein Mittel enthüllen gegen Schwindelsucht-Bazillen!» Im 
Stile Pasteurs hatte auch Koch den Inhalt des vermeintlichen Wundermittels zunächst streng geheim 
gehalten. 


Wissenschaft lebt von Offenheit und der Möglichkeit, dass andere Forscher die gemachten 
Aussagen überprüfen können. In einer Umfrage der Fachzeitschrift Nature unter 


Wissenschaftlern aus dem Jahr 2005 räumte ein Drittel der Forscher ein, vor betrügerischen 
Aktivitäten nicht zurückzuscheuen und etwa Daten, die ihnen nicht passten, einfach beiseite 
zu schieben. Praktisch niemand macht sich noch die Mühe, die von den Forscherkollegen 
präsentierten Daten und Ergebnisse auf ihren Wahrheitsgehalt zu überprüfen. Solche 
Qualitäts-Checks werden mit Zeit- und Geldverschwendung gleichgesetzt und damit auch 
nicht finanziert. Stattdessen konzentriert man sich darauf, dem Neuen und damit dem, was 
hohe Profite verspricht, nachzujagen. Das sogenannte Peer-Review-System, wonach andere 
Experten anonym Anträge auf Forschungsprojekte und geplante Fachartikel begutachten, ist als 
Qualitätssicherung ein Feigenblatt. Richard Smith, langjähriger Chef des British Medical Journal, 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


98 


schreibt dazu: «Peer Reviewing ist leicht zu missbrauchen, ineffektiv beim Aufdecken grober Mängel 
und fast nutzlos beim Aufdecken von Betrug.» 


1.5.3.6 AIDS als Multi-Milliarden-Dollar-Business 


1976 war es in den USA zum Schweinepest-Desaster gekommen. Ein junger Rekrut war mitten 
im Marsch zusammengebrochen und Seuchenexperten behaupteten, aus seiner Lunge ein 


Schweinepest-Virus isoliert zu haben. Auf Geheiß des medizinischen Establishments, und 
insbesondere der US-Seuchenbehörde CDC (Centers for Disease Control and Prevention), 
bedrängte US-Präsident Gerald Ford alle Amerikaner, sich gegen die bevorstehende tödliche 
Schweinepest-Epidemie impfen zu lassen. Und schon damals wurde die große Pandemie von 
1918 («Spanische Grippe») als Beispiel für ein Schreckensszenario bemüht. Rund 50 Millionen US- 
Bürger ließen sich in Panik versetzen und einen Stoff injizieren, der eiligst auf den Markt geworfen 
worden war — und der bei 20 bis 40% der Gutgläubigen zum Teil starke Nebenwirkungen 
erzeugte, darunter Lähmungen und Todesfälle. Das endete in Schadensersatzforderungen in 
Milliardenhöhe und sollte CDC-Chef David Spencer den Job kosten. Die bittere Ironie war: Es 
wurde von gar keinem oder nur in ganz vereinzelten Fällen von Schweinepest berichtet. 


Um sich zu rehabilitieren und ihre Existenz zu rechtfertigen, brauchte die CDC einen neuen «Feind», 
im Idealfall eine Mikrobe, denn das Thema «ansteckende Krankheiten» hatte sich im 20. Jahrhundert 
als das effektivste erwiesen, wenn es darum ging, die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit zu 
gewinnen und staatliche Gelder für die Forschung locker zu machen. Die HIV-AIDS-These 
bedeutete für die US-Seuchenbehörde die Rettung. «So kam es, dass Anfang der 80er all die alten 
Virus-Jäger vom National Cancer Institut [lange Zeit war die Theorie vertreten worden, Krebs werde 
durch Viren erzeugt] einfach neue Schilder an ihre Türen schraubten und schnell mal zu AIDS- 
Forschern wurden — und für den Anfang bekamen sie von US-Präsident Ronald Reagan mal so 
eben eine Milliarde Dollar geschenkt», wie Chemie-Nobelpreisträger Kary Mullis berichtet. 


Wer die 80er Jahre miterlebt hat, wird sich noch gut erinnern, wie die AIDS-Panik um sich griff. 
Allerdings wurde HIV, ein angeblich _ spezieller Retrovirus, nie in gereinigter Form 
nachgewiesen. Wie zudem selbst Vertreter des Medizin-Establishments einräumen, gibt es 
auch keinen wissenschaftlichen Beweis dafür, dass HIV AIDS verursacht. Die verschiedenen 
verwendeten Testmethoden haben keine Aussagekraft. Stattdessen gibt es etliche Belege dafür, 


dass AIDS, ein Konglomerat aus Dutzenden altbekannten Krankheiten, durch die Einnahme 
iftiger (toxischer) Drogen und Medikamente (Virustatika, Antibiotika etc.) und 





Mangelernährung maßgeblich erklärt werden kann. Damit ist aber kein Geld zu verdienen. 
Demgegenüber können mit Virus-Hypothesen, also mit dem Verkauf von Impfstoffen, PCR- und 
Antikörper-Tests sowie antiviralen Medikamenten Multi-Milliarden-Profite generiert werden. 
Entsprechend wird alles darangesetzt, immer neue Viren aus der Taufe zu heben und diese für 
altbekannte Krankheiten verantwortlich zu machen. 


1.5.3.7 Zur Pandemie 1918 


Die Ausführungen zur „spanischen Grippe“ 1918 sind besonders aufschlussreich. Um die 
rätselhafte Massenkrankheit besser einschätzen zu können, unternahm man im November 


1918 in Boston einen Ansteckungsversuch mit Freiwilligen, gesunden Matrosen, die wegen 
eines Dienstvergehens im Gefängnis waren und denen im Gegenzug die Begnadigung 


versprochen wurde. Doch trotz aller Bemühungen, die Vorgänge zu simulieren, die 
normalerweise ablaufen, wenn sich ein Mensch mit Grippe infiziert (z.B. Inhalieren_ der 





Ausatmungsluft von zehn verschiedenen Kranken, minutenlanges Husten ins Gesicht) wurde 
kein einziger gesunder Mann krank. Das gleiche negative Ergebnis hatte ein vergleichbares 
Experiment in San Francisco. Ein Blick in die Geschichtsbücher und Statistiken zeigt, dass es 
immer dann zu Seuchen kam, wenn das Immunsystem der Menschen geschwächt war, weil 
großer Mangel vor allem an Essen und sauberem Trinkwasser herrschte, genau wie bei der 
Pandemie von 1918. 
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Zahlreiche Quellen berichten auch, dass Massenimpfungen entscheidend zu der Pandemie 
beigetragen haben. Die US-Autorin Eleanora McBean, die die Zeit persönlich miterlebt hatte, 


berichtet unter anderem: «Praktisch der gesamten Bevölkerung wurden toxische Impfseren 
und damit ein Dutzend und mehr Krankheiten injiziert [darunter Typhus, Diphterie, 
Lungenentzündung, Pocken, Polio]. Als alle diese Arzt-gemachten Krankheiten ausbrachen, 
war es nur tragisch. Diese Pandemie zog sich über zwei Jahre hin. Und sie wurde am Leben 
gehalten, in dem die Mediziner zusätzlich noch mehr giftige Medikamente verabreichten, mit 
denen sie die Symptome zu unterdrücken suchten. Soweit ich herausfinden konnte, waren 
nur die Geimpften von der Grippe betroffen. Diejenigen, die sich gegen die Impfungen 
gesträubt hatten, entgingen der Grippe. (...) Während in den Praxen und Hospitälern der 
etablierten Arzte 33% der Grippe-Kranken wegstarben, erzielten Krankenhäuser (...), die 
keine Medikamente einsetzten, sondern mit Wasserkuren, Bädern, Einläufen, Fasten und 
anderen einfachen Heilmethoden arbeiteten, Heilungsraten von nahezu 100%.» 


1.5.3.8 Der große Schweinegrippe-Schwindel 


Einige wichtige Fakten zur Schweinegrippe vom Sommer 2009: Selbst offiziellen Quellen 
zufolge ist die sogenannte Schweinegrippe harmloser als eine ganz normale Virusgrippe, wie wir sie 


jedes Jahr erleben. Die Diagnose beruht einzig und allein auf Labortests, die nicht Viren, sondern 
bestimmte Eiweiß- und Genmoleküle nachweisen, wie sie in jedem Menschen massenweise 
vorkommen. Dass diese Moleküle zu krankmachenden Viren gehören sollen, ist eine — nicht 
belegte — Behauptung der US-Seuchenbehörde CDC. Wo man viel testet, findet man auch 
viel. Die Virologen verhalten sich wie Hohepriester, die einen Feldzug gegen eingebildete 
Dämonen führen und dem unwissenden Volk gegen üppiges Entgelt (Milliarden an 
Steuergeldern) wirkungslose Ablassbriefe in Form von Tamiflu und Impfstoffen verkaufen. 





Forschungsergebnisse, die nicht der Virenpanikmache dienen, werden grundsätzlich 
ignoriert, denn das würde den Karrieren, Forschungsgeldern und Nobelpreisen schaden — 
und natürlich den schier unglaublichen Umsätzen ihrer Geldgeber. (Angebliche) Pandemien 
sind heute sogar lukrativer als Kriege. Der Einfluss der eigentlichen Nutznießer der Pandemie- 
Panikmache (d.h. der Pharmakonzerne) auf die weltweit tonangebenden US-Gesundheitsbehörden 
ist gravierend. Die Hersteller von antiviralen Medikamenten, Impfstoffen und Labortests können mit 
zusätzlichen weltweiten Umsätzen von Dutzenden Milliarden Euro rechnen. Die 
Zulassungsstudien der neuen Impfstoffe sind von vornherein so konzipiert, dass sie keine 
Aussagen über eine tatsächliche Schutzwirkung zulassen. Die deutsche Zulassungsbehörde, 


das Paul-Ehrlich-Institut, verhält sich wie eine Marketing-Außenstelle der Hersteller. 


Laut Engelbrecht und Köhnlein ist es kaum zu glauben, aber da wird seit Jahrzehnten eine 


Virus-Sau nach der anderen durch das Weltdorf getrieben - von HIV / AIDS über Hepatitis C 
und SARS bis hin zur Vogelgrippe (H5N1) — und die Weltgemeinde geht den Virus-Jägern 





immer wieder aufs Neue auf den Leim. 2009 wurde das sogenannte Schweinegrippevirus zu 
einem die Menschheit bedrohenden Monster aufgebauscht — und die Mainstreammedien, die die 
öffentliche Debatte diktieren, plapperten im Großen und Ganzen wieder nur das nach, was 


ihnen die korrumpierten Medizinautoritäten vorsagten. Dabei war auch beim Thema 
Schweinegrippe die Beweislage äußerst dünn. Ein konkreter Nachweis des sie angeblich 


auslösenden Virus fehlte. 
1.5.3.9 Fazit 


Wer eine solide Urteilsgrundlage zur Bewertung der weltweit einzigartigen Hysterie um das 
Corona-Virus haben möchte, sollte zu diesem Buch greifen. Es ist gerade in 7. erweiterter 
Auflage 2020 erschienen, auch für den medizinischen Laien gut verständlich geschrieben und 
unbedingt lesenswert. Der Co-Autor Claus Köhnlein hat mehrfach in Interviews sachlich und kritisch 
zur Corona-Panik Stellung genommen.? 
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Es ist im Rahmen dieser Rezension nicht möglich, auch noch auf Hinweise Rudolf Steiners (des 
Begründers der anthroposophischen Medizin, hl.) zu den Hintergründen von Epidemien einzugehen. 
Dr. med. Christian Büttner hat einige davon mit Quellennachweisen auf der Webseite der 
Privatklinik Haus am Stalten in seinen Gedanken zur Corona-Pandemie zusammengestellt.’ 
Das Buch „Virus-Wahn“ bestätigt jedenfalls eindrucksvoll, dass Rudolf Steiner zu Recht 
mehrfach darauf aufmerksam gemacht hat, dass Mikroben nicht die Ursache von 
Krankheiten, sondern deren Begleiterscheinung sind. 


Zum Ausklang sei der berühmte Erfinder Thomas Alva Edison (1847-1931) zitiert, dessen 





bemerkenswerte Aussage einem Kapitel in _Virus-Wahn vorangestellt ist: «Der Arzt der 
Zukunft wird keine Medizin geben, sondern bei seinen Patienten das Interesse dafür wecken, 


dass sie sich um ihren Körper und ihre Ernährungsweise sorgfältig kümmern und über die 
Ursache und die Prävention von Krankheiten Gedanken machen.» 


Anmerkungen: 

1 Torsten Engelbrecht / Claus Köhnlein: Virus-Wahn. Schweinegrippe, Vogelgrippe, SARS, BSE, 
Hepatitis C, AIDS, Polio. Wie die Medizin-Industrie ständig Seuchen erfindet und auf Kosten der 
Allgemeinheit Milliarden-Profite macht, 5. erweiterte Auflage, Lahnstein 2009 (7. Auflage 2020 


gerade erschienen). 
2 Vgl. z.B. https://www.youtube.com/watch?v=TVHZ1bLceRw (6. März 2020) oder 
https://www.youtube.com/watch?v=0F77KgGCWTA (20. März 2020) 


3 Siehe  https://stalten.de/wp-content/uploads/2020/03/Gedanken-zum-Auftreten-der-Pandemie- 
mit-dem-Coronavirus.pdf 


1.5.4 Die Fakten zu Covid-19 und zur dazu inszenierten bösartigen Panikmache 


1. Laut den Daten der am besten untersuchten Länder wie Südkorea und Island sowie dem 
Kreuzfahrtschiff' Diamond Princess liegt die Letalität von Covid19 insgesamt im 
Promillebereich und damit im Bereich einer starken Influenza (Grippe) Epidemie. 

2. Eine französische Studie kam zum Ergebnis, dass sich die Letalität von Covid19 nicht 
wesentlich von bekannten Coronaviren in einem Krankenhaus unterscheidet. Eine Nature 
Medicine Studie kommt selbst für die chinesische Stadt Wuhan zu einem ähnlichen Ergebnis. 

3. 50% bis 80% der testpositiven Personen bleiben symptomlos, über 90% der testpositiven 
Personen zeigen höchstens milde oder moderate Symptome. Von einer grundsätzlich 
„fehlenden Immunität“ in der Bevölkerung kann daher nicht gesprochen werden. 

4. Das Medianalter der Verstorbenen liegt in den meisten Ländern (inklusive Italien) bei über 
80 Jahren und nur circa 1% der Verstorbenen hatten keine ernsthaften Vorerkrankungen. 
Das Sterbeprofil entspricht damit im Wesentlichen der normalen Sterblichkeit. 

5. Viele Medienberichte, wonach auch junge und gesunde Personen an Covid19 sterben, 
haben sich als falsch herausgestellt. Viele dieser jungen Menschen starben entweder nicht 
an Covid19, oder sie waren bereits schwer vorerkrankt (z.B. an einer unerkannten 
Leukämie). 

6. In den meisten europäischen Ländern liegt die Gesamtsterblichkeit weiterhin im Bereich 
einer starken Grippesaison. In Deutschland sterben normalerweise rund 2600 Personen pro 
Tag, in Italien rund 1800 Personen pro Tag, in der Schweiz rund 200 Personen pro Tag. 

7. Stark erhöhte Sterblichkeiten wie in Norditalien können durch zusätzliche Risikofaktoren wie 
sehr hoher Luftverschmutzung und Legionellenbelastung sowie einem Kollaps der Alten- und 
Krankenpflege durch Massenpanik und Lockdown beeinflusst sein. 

8. In Ländern wie Italien und Spanien sowie teilweise Großbritannien und den USA 
haben Grippewellen bereits bisher zu einer Überlastung des Gesundheitssystems geführt. 
Derzeit sind zudem bis zu 15% der Ärzte und Pfleger in Quarantäne, auch ohne Symptome. 

9. Eine wichtige Unterscheidung betrifft die Frage, ob die Personen nur mit oder auch durch 
Coronaviren sterben. Autopsien zeigen, dass in vielen Fällen die Vorerkrankungen 
entscheidend sind, aber die offiziellen Zahlen reflektieren diesen Umstand zumeist nicht. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


101 


10. Zur Beurteilung der Gefährlichkeit der Krankheit ist daher nicht die oft genannte Anzahl der 
testpositiven Personen und Verstorbenen entscheidend, sondern die Anzahl der tatsächlich 
und unerwartet an einer Lungenentzündung Erkrankten oder Verstorbenen. 

11. Die oft gezeigten Exponentialkurven mit „Coronafällen“ sind irreführend, da auch die Anzahl 
der Tests exponentiell zunimmt. In den meisten Ländern bleibt das Verhältnis von positiven 
Tests zu Tests insgesamt (sog. Positivenrate) konstant bei 5% bis 15% oder steigt nur 
langsam. 

12. Länder ohne Ausgangsbeschränkungen und Kontaktverbote, wie z.B. Japan, Südkorea und 
Schweden, haben bisher keinen negativeren Verlauf als andere Länder erlebt. Dies könnte 
die Wirksamkeit solcher sehr weitgehender Maßnahmen infrage stellen. 

13. Laut Lungenfachärzten ist die invasive Beatmung (Intubation) von Covid19-Patienten häufig 
kontraproduktiv und schädigt die Lungen zusätzlich. Die invasive Beatmung bei Covid19 
geschieht insbesondere aus Angst vor einer Verbreitung des Virus durch Aerosole. 

14. Entgegen ursprünglicher Vermutungen stellte die WHO Ende März fest, dass es bisher keine 
Evidenz für eine weiträumige Verbreitung des Virus durch Aerosole gibt. Auch ein deutscher 
Virologe fand in einer Pilotstudie keine Aerosol- und keine Schmierinfektionen. 

15. Viele Kliniken in Deutschland und der Schweiz sind bisher stark unterbelegt und mussten 
teilweise bereits Kurzarbeit anmelden. Zahlreiche Operationen und Therapien wurden 
abgesagt, selbst Notfallpatienten bleiben aus Angst teilweise zuhause, was zu Todesfällen 
führen kann. 

16. Mehrere Medien wurden bereits dabei ertappt, wie sie die Situation in Kliniken zu 
dramatisieren versuchten, teilweise sogar mit manipulativen Bildern und Videos. Generell 
hinterfragen viele Medien selbst zweifelhafte offizielle Angaben und Daten nicht. 

17. Die international verwendeten Virentestkits sind fehleranfällig: Frühere Studien haben 
gezeigt, dass auch normale Coronaviren ein falsches positives Resultat ergeben können. 
Der aktuell verwendete Virentest wurde aus Zeitdruck zudem nicht klinisch validiert. 

18. Zahlreiche international renommierte Experten aus den Bereichen Virologie, Immunologie 
und Epidemiologie halten die getroffenen Maßnahmen für kontraproduktiv und empfehlen 
eine rasche natürliche Immunisierung der Allgemeinbevölkerung und den Schutz von 
Risikogruppen. 

19. Die Anzahl an Menschen, die aufgrund der Maßnahmen an Arbeitslosigkeit, pyschischen 
Problemen und häuslicher Gewalt leiden, ist in den USA und weltweit explodiert. Mehrere 
Experten gehen davon aus, dass die Maßnahmen mehr Leben fordern werden als das Virus. 

20. NSA-Whistleblower Edward Snowden warnte, dass die Corona-Krise für den massiven und 
permanenten Ausbau weltweiter Überwachungsinstrumente genutzt werde. Der 
renommierte Virologe Pablo Goldschmidt sprach von einem „globalen Medienterror“ und 
„totalitären Maßnahmen“. Der britische Infektiologe John Oxford sprach von einer „Medien- 
Epidemie“. 


Quelle: Swiss Propaganda Research (https://swprs.org/covid-19-hinweis-ii/ 
1.5.5 Fazit zur Corona-Panik 


Zusammenfassung der Wahrscheinlichkeiten: Die Verhinderung von Donald Trump und 
seiner Agenda (90 Prozent) Aber es gibt gewaltige Unwägbarkeiten für die Globalisten. Sie spüren, 
dass für sie alles auf Messers Schneide steht, ihr grausames Weltsystem zu retten. Die weltweite 
Offensive der Globalisten, mit der Vernichtung der Wirtschaft und den damit einhergehenden 
menschlichen Existenzgrundlagen vom Kollaps ihres Geldblasen-Systems ablenken zu können 
sowie gleichzeitig ein neues Welt-Terror-System über den — wie erhofft - geschundenen, 
entrechteten und weitestgehend vernichteten Menschen zu errichten, ist nicht erfolgssicher. Die 
Globalisten-Alliierten wie Merkels BRD, wie Contes Italien, wie Sanchez'-Spanien reichen für einen 
"Endsieg" nicht. Und so mehren sich die ängstlichen Stimmen der Globalisten, ihre letzte 
Entscheidungsschlacht könnte verloren gehen. Es ist ein Weltenkampf, der gerade tobt, der 
beispiellos in unserem Erdenzyklus sein dürfte; Eine neue globale Weltordnung, die eine 
Weltregierung nach kommunistisch-bolschewistischen Vorbild, ist die Zielvorgabe derer, die 
Donald Trump verhindern wollen (60 Prozent); 
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Die Welt ins Chaos zu stürzen, um den Weg für die Ankunft des jüdischen Messias 
freizumachen (40 Prozent); 


Die weltweiten Patrioten unter der Führung von Donald Trump nutzen die Corona- 
Panikmache um die Welt von den Satanisten zu befreien (30 Prozent) Die Katastrophe war wohl 
von den satanischen Globalisten geplant, aber unfreiwillig handelten sie als Werkzeuge Gottes, denn 
diese verderbte Welt durfte und konnte so nicht weiterexistieren. Tatsächlich ist der Kampf viel 
größer angelegt, als nur die Schlacht zwischen dem einen und dem anderen Wirtschaftssystem. Es 
ist wirklich der Kampf zwischen "Gott und Satan", um es bildlich darzustellen. Richtig ist, dass Donald 
Trump der Erzfeind dieser Monster ist; 


Die Corona-Panikmache ist berechtigt, der Virus ist lebensbedrohlich und er kam rein zufällig 
(1 Prozent) Und jeder weiß, dass verlorenes Vertrauen nie mehr wieder hergestellt werden kann. 
Da werden auch die bereits vorbereiteten Lügen, "wir hatten halt Corona", nicht mehr helfen. Das 
BRD-System ist so tot wie die EU, wie der Globalismus. 


Dr. Bodo _ Schiffmann: England streicht Covid-19 aus der Liste der gefährlichen 
Infektionskrankheiten! Sterberaten in Italien und Europa nicht ansteigend! Der Gründer der 
Cochrane Library bestätigt ebenfalls, dass die Maßnahmen schlimmer sind als die Erkrankung! 75 
Prozent der positiv Getesteten zeigen überhaupt keine Symptome! Auf den Punkt gebracht und 
für jeden überspitzt (deshalb verständlich!) formuliert: „Auch Verkehrstote, Verunfallte oder 
Ermordete“, bei denen Post mortem der Coronavirus nachgewiesen wird, werden als Corona- 
Tote deklariert!!! Diejenigen, die nun beispielsweise Kontakt zum Verkehrstoten hatten, gelten 
neuerdings auch ohne Test als Corona-Infizierte. So bekommen die ihre Pandemie. Viren sind 
übrigens immer pandemisch, wenn man nach ihnen sucht! 





Der Präsident des deutschen Robert-Koch-Instituts bestätigte in einer Pressekonferenz, dass 
Vorerkrankungen und wirkliche Todesursache für die Definition von sogenannten „Corona- 
Todesfällen“ keine Rolle spielen (Autopsien werden ausdrücklich unterlassen!). Aus 
medizinischer Sicht ist eine solche Definition klarerweise irreführend. Sie hat den 
offensichtlichen und allgemein bekannten Effekt, dass Politik und Gesellschaft in Angst versetzt 
werden — und das in purer Absicht! Die gezielte Panikmache wird durch bösartigste Fake- 


News durch die Mainstream-Medien weiter vorangetrieben: Der US-Fernsehsender CBS 
wurde dabei ertappt, wie er Aufnahmen einer italienischen Intensivstation in einem Beitrag zur 


aktuellen Situation in New York verwendete, ohne dies zu kennzeichnen. Der GEZ-finanzierte 
Sender ARD zeigte seinen Zuschauern eine Vielzahl angeblicher Särge mit Corona-Opfern. 
Tatsächlich stammten die Bilder jedoch aus einer Doku von 2014 „Tod vor Lampedusa“, bei der es 
um Todesopfer eines Schiffsunglückes ging. Diese Art der schamlosen GEZ-Fälscher ist uns 
nicht erst seit dem Ukraine-Krieg bekannt. Schämt euch, widerliches, speichelleckendes Pack!!! 
Wir leiden unter einer Medienepidemie! Zugleich kommt es vermehrt zur Löschung von 
kritischen Videobeiträgen, selbst von Ärzten. Die Zunahme der Todesfälle wird zum Großteil 
nicht durch das Virus, sondern durch die „Gegenmaßnahmen“ verursacht wird. Damit ist wieder 
einmal bewiesen, dass diese Satanisten für ihre Agenda über Leichen gehen, ohne mit der 
Wimper zu zucken! 


Der günstigste und sicherste Corona-Test? Werfen Sie eine Münze! Die Unzuverlässigkeit der 
Covid-Virentests liegt teils deutlich über 50 Prozent, was zu falschen Testergebnissen, also zu 
falschen Positive-Resultaten führt. Quelle: Eine chinesische Studie, die Anfang März im Chinese 
Journal of Epidemiology veröffentlicht wurde (Swiss Propaganda Reserch, 31. März 2020). Der Test 


muss nur oft genug widerholt werden und der Test endet mit mathematischer Sicherheit 
positiv! Für Großbritannien bestimmte Viren-Testkits mussten zurückgerufen werden, da sie 


praktischer Weise bereits Coronaviren-Bestandteile_ enthielten. Quelle: The Telegraph, 
“Coronavirus testing effort hampered by kits contaminated with Covid-19”, 30. März 2020. In der 


ARTE-Dokumentation „Profiteure der Angst“ von 2009 wird gezeigt, wie die hauptsächlich 
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privat finanzierte WHO eine milde Grippewelle (die sogenannte „Schweinegrippe“) zu einer globalen 
Pandemie hochstufte und in der Folge für mehrere Milliarden Dollar teilweise gefährliche Impfstoffe 
an die Regierungen verkauft wurden. Einige der damaligen Protagonisten sind auch in der 
heutigen Situation wieder prominent vertreten. 


Auf der Schweizer Internetseite Swiss Propaganda Reserch (hitps://swprs.org/) gibt durch die 
Zuarbeit von unabhängigen Ärzten, Virologen und Wissenschaftlern aus der ganzen Welt 
konzentrierte tägliche Updates zum Corona-Hoax, damit wir in die Lage versetzt werden uns 


eine realistische Risikobeurteilung zu ermöglichen. (hitps://swprs.org/covid-19-hinweis-ii/). Dort 
gibt es die überlebenswichtigen Informationen, die uns Politik und Mainstream vorenthalten. 


Es handelt sich offensichtlich um eine schwächere Influenza (Grippewelle), die uns schon 
immer jedes Jahr heimsucht, die tatsächlich bisher nur unterdurchschnittlich Todesopfer 
gefordert hat. Also ein Jahrhundert-Fake! Corona ist offensichtlich kein Killervirus! Die 
Panikmache ist das Problem. Schon vor dem Corona-Virus starben täglich 5.000 Menschen 
(1,8 Millionen Menschen jährlich!) an Atemwegserkrankungen wegen der hohen 
Luftverschmutzung in China (Quelle: Arte Reportage zum Smog in China aus März 2019). Nun 
hatte sich China nach 21 Corona-Toten an die WHO gewandt. China kommt auch Monate nach 
dem Ausbruch nicht einmal auf insgesamt 4.000 Corona-Tote. Finde den Fehler! Zu den 
Hintergründen der WHO siehe die Kapitel 1.15, 29.7.4 und 29.8 in der Studie über unser 
Nichtwissen. 


Das Ron Paul Institute schreibt am 16. März 2020 zum Corona HOAX (Ron Paul, Arzt und von 
1976-2013 Abgeordneter des US-Repräsentantenhauses): Regierungen lieben Krisen, denn 


wenn die Menschen Angst haben, sind sie eher bereit, die Freiheiten für Versprechen 
aufzugeben, dass die Regierung sich um sie kümmern wird. Nach _dem 11. September 
akzeptierten die Amerikaner beispielsweise die nahezu vollständige Zerstörung _ihrer 


bürgerlichen Freiheiten in den hohlen Sicherheitsversprechen des PATRIOT Act. Es ist 
ironisch zu sehen, dass dieselben Demokraten im vergangenen Monat versucht haben, Präsident 


Trump wegen Machtmissbrauchs anzuklagen, indem sie forderten, dass die Regierung im Namen 
der Bekämpfung eines Virus, der bisher weniger als 100 Amerikaner getötet hat, mehr Macht und 
Autorität erlangt. 


Staatliche und lokale Autoritäten lieben auch Panik. Der Hauptangstmacher der Trump- 
Administration ist ohne Zweifel Anthony Fauci, Leiter des Nationalen Instituts für Allergien und 
Infektionskrankheiten an den National Institutes of Health. Fauci ist in allen Medien verbreitet und 
serviert geradezu Unwahrheiten, um noch mehr Panik zu erregen. Er sagte gegenüber dem 
Kongress aus, dass die Sterblichkeitsrate für das Coronavirus zehnmal so hoch ist wie für 
die saisonale Grippe, eine Behauptung ohne wissenschaftliche Grundlage. Ein Virus, das 
bisher weltweit etwas mehr als 5.000 und in den USA weniger als 100 Menschen getötet hat? Im 
Gegensatz dazu hat Tuberkulose, eine alte Krankheit, über die heutzutage nicht viel diskutiert 
wird, 2017 fast 1,6 Millionen Menschen getötet. Wo ist die Panik darüber? Wenn überhaupt, 
wird das, was Menschen wie Fauci und die anderen Angstmacher fordern, die Krankheit 
wahrscheinlich verschlimmern. Das Kriegsrecht, von dem sie träumen, lässt die Menschen in ihren 
Häusern zusammengekauert, anstatt ins Freie oder an den Strand zu gehen, wo Sonnenschein 
und frische Luft die Immunität stärken würden. Die Panik, die von diesen Angstmachern 
ausgelöst wird, trägt wahrscheinlich zur Verbreitung der Krankheit bei, daWalmart und Costco nach 
Massen um die letzte Rolle Toilettenpapier drängen. Der Wahnsinn über das Coronavirus ist 
nicht auf Politiker und die medizinische Gemeinschaft beschränkt. Der Leiter des 
neokonservativen Atlantikrates schrieb diese Woche einen Leitartikel, in dem er die NATO 
aufforderte, eine Kriegserklärung nach Artikel 5 gegen das COVID-19-Virus zu 
verabschieden! Werden sie Panzer und Drohnen einsenden, um diese mikroskopisch kleinen 
Feinde auszulöschen? Die Menschen sollten sich fragen, ob diese „Pandemie“ des 
Coronavirus ein großer Scherz sein könnte, wobei die tatsächliche Gefahr der Krankheit von 
jenen massiv übertrieben wird, die - finanziell oder politisch - von der daraus resultierenden 
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Panik profitieren wollen. Das heißt nicht, dass die Krankheit harmlos ist. Ohne Frage werden 
Menschen an Coronavirus sterben. Personen in gefährdeten Kategorien sollten Vorkehrungen 
treffen, um das Expositionsrisiko zu begrenzen. Aber wir haben diesen Film schon einmal gesehen. 
Die Regierung übertreibt eine Bedrohung als Ausrede, um mehr von unseren Freiheiten zu 
erlangen. Wenn die „Bedrohung“ jedoch vorbei ist, geben sie uns niemals unsere Freiheiten 


zurück. Quelle: http://www.ronpaulinstitute.org/archives/featured-articles/2020/march/16/the- 
coronavirus-hoax/ 


Ein Problem in unserer westlichen Gesellschaft ist, dass man eher für das zur Verantwortung 
gezogen wird, was man unterlassen hat, anstatt für das zur Verantwortung gezogen zu werden, was 
man getan hat. So haben Ärzte zum Beispiel eher dann ein Problem, wenn sie gewisse 
Behandlungen unterlassen. Sie haben prinzipiell eher ein kleineres Problem, wenn sie 
Behandlungen und Medikationen anwenden, die letztendlich tödlich enden. Das beste Beispiel ist 
die in der Regel todbringende Chemotherapie. Unterlässt der Arzt die Chemotherapie und der 
Patient stirbt, steht er im Risiko verklagt zu werden. Führt er die Chemotherapie aus und der Patient 
stirbt, hat er alles „richtig“ gemacht. Insofern erleben wir in Politik und Medizin einen völlig 
falschen und kontraproduktiven Aktionismus. 





Aber es gibt sie noch, die Ärzte und Wissenschaftler mit Rückgrat und 
Verantwortungsbewusstsein! Sehen Sie sich bitte hierzu im direkten Vergleich/im Verhältnis 
die Mainstream-Stimmen, die die Corona-Panikmache befeuern und im Gegensatz dazu die 
kritischen Stimmen, die sich trauen sich öffentlich zu äußern, im deutschen Raum an: 


Mainstream-Stimmen (im Deutschen Raum): 


- Dr. Christian Drosten (Virologe, Hochschullehrer) 
- WHO 

- RKI 

- Bill and Melinda Gates Foundation 


Kritische Stimmen (im Deutschen Raum): 


- Prof. Dr. med. Sucharit Bhakdi (Facharzt für Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie) 
- Dr. Wolfgang Wodarg (Gesundheitswissenschaftler) 

- Dr. med. Claus Köhnlein (Internist, Sportmediziner) 

- Prof. Dr. Kenji Mizumoto (Epidemiologe) 

- Prof. Dr. Tom Jefferson (Epidemiologe) 

- Prof. Dr. Stefan Hockertz (Immunologe, Toxikologe) 

- Dr. Bodo Schiffmann (Schwindelambulanz) 

- Prof. Hendrik Streeck (Virologe, HIV-Forscher) 

- Prof. Dr. med. Georg Marckmann (LMU) 

- Prof. Dr. Dietrich Murswiek (Staatsrechtler) 

- Prof. Dr. Ansgar Lohse (Infektologe) 

- Prof. Dr. Marita Rita Gismondo (Virologin, Mikrobiologin) 

- Prof. Dr. Klaus Püschel (Rechtsmediziner) 

- Prof Dr. Martin Haditsch (Mikrobiologe, Virologe, Infektionsepidemiologe) 


Unser Wissen ist bedeutungsvoll, unser Nichtwissen kann jedoch bedeutungsvoller sein, 
und ist es in der Regel auch. Es gibt Dinge, die wir wissen, dann gibt es Dinge, die wir nicht 
wissen und dann gibt es aber auch noch Dinge, von denen wir nicht einmal wissen, dass wir 
sie nicht wissen! Ein verantwortungsbewusster Umgang damit ist mit dem richtigen und vor 


allem angemessenen Risikomanagement gleichzusetzen. Eine gesunde Skepsis vor der 
„eigenen“ Meinung ist existenzielll Wir können im Ergebnis nur mit Wahrscheinlichkeiten 


arbeiten. 
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Die Wahrscheinlichkeit, dass die Corona-Panikmache seine Berechtigung hat, dürfte nur bei 
einem Prozent liegen. Es mag durchaus sein, dass für Pandemiespezialisten, wie zum Beispiel 
Wolfgang Wodarg, die Wahrscheinlichkeit für dieses Szenario noch deutlich niedriger liegt. Solange 
jedoch die Wahrscheinlichkeit nicht bei null liegt, sind wir nicht von unserer Risikovorsorge 
befreit. 


Die Wahrscheinlichkeit, dass mit der Panikmache letztendlich nur Chaos erzeugt werden soll, 
damit der Weg für den Messias frei ist, den gewisse Kreise seit mehr als 1000 Jahren sehnlichst 


erwarten, dürfte anhand der jüngsten Entwicklungen inzwischen bei 70 Prozent liegen. 


Wie die Satanisten für dieses Szenario weiter Öl ins Feuer gießen: Ein Syrer hat 2017 in 
Wittenberg einen Mann totgeprügelt. Der Prozess endet mit einem Urteil, dessen Milde den Vater 


des Opfers sowie zahlreiche Menschen entsetzt. Einen Menschen totschlagen aus Wut und kein 
Tag in Haft. Geht doch. Ein Skandal ohnegleichen. Ein Mensch ist feige ermordet worden, sein 
Mörder lacht sich ins Fäustchen und läuft frei herum. Was für Richter hat dieses Land 
eigentlich? Soll sich keiner wundern, wenn die Menschen in diesem Land das irgendwann satt 
haben. Wäre das Opfer ein Ausländer und der Täter ein Deutscher gewesen, hätte es wohl 


lebenslänglich gegeben. Deutlichere Zeichen können nicht gesetzt werden: Tötet Deutsche! 
Euch wird nichts passieren! 


Es geht immer nur um Eins: Chaos stiften!!! Ist man sich dessen bewusst, ist es 
vorhersehbar, was die nächste Zeit auf uns zukommen wird: Unvorstellbares Chaos mit all 
seinen negativen Begleiterscheinungen! Es sei denn, Donald Trump schafft es ihnen 
dazwischen zu funken. 


Ist man sich dessen bewusst, ist es vorhersehbar, was die nächste Zeit auf uns zukommen 


wird: Unvorstellbares Chaos mit all seinen negativen Begleiterscheinungen! Es sei denn, 
Donald Trump schafft es ihnen dazwischen zu funken. 


Damit sinkt zugleich auch die Wahrscheinlichkeit auf 50 Prozent, dass hinter den heutigen 
Zuständen die Globalisten_ stecken. Denn mit einer Pandemie, die sich nur durch 


Abschottung eindämmen lässt, schießt sich die Globalisierung selbst ins Knie. Gerade jedem 
Einzelnen, sogar auch den nicht Denkfähigen wird gerade lebhaft vor Augen geführt, dass es besser 
ist, wenn man nicht auf überlebenswichtige Medikamentenlieferungen aus China angewiesen ist. Im 
Grunde genommen begreift gerade jeder einzelne Industriezweig, dass es für ihn tödlich ist, 
wenn er die Lieferketten für seine Vorprodukte nicht zu 100 Prozent absichern kann. Sie begreifen 
gerade, dass sie sich im Zweifel in völliger Abhängigkeit befinden und alles andere als frei 
und souverän sind. Es wäre höchst fahrlässig und größter Unfug, letztendlich in der 
Endkonsequenz Selbstmord, wenn man aufgrund der jüngsten Erkenntnisse so weitermacht wie 


bisher! Die logische Konsequenz daraus kann nur sein, dass man die Globalisierung 
zurückgedreht. 


Wir müssen gerade schmerzvoll feststellen, dass es ein folgenschwerer Fehler war und ist, 
nahezu unsere komplette Grundlagenindustrie nach China & Co. zu verlagern. Wir haben uns 
damit unübersehbar erpressbar gemacht, von der damit verbundenen fehlenden Souveränität ganz 
zu schweigen. Wir stehen damit vor dem Risiko, dass sich die Geschichte nach dem Ersten 
Weltkrieg in Deutschland erholt: Knapp eine Million ist Ende des Ersten Weltkrieges und nach 
dem Ersten Weltkrieg aufgrund der britischen Seeblockade in Deutschland elende 
verhungert. Heute befinden wir uns wieder in der Situation, dass wir innerhalb unserer 
Landesgrenzen die Ernährung, die medizinische Versorgung, die Stromversorgung, die 
Verteidigung usw. nicht mehr gewährleisten können! 


Darüber hinaus verursacht die Globalisierung die größten Umweltschäden, wenn man 
beispielsweise die 90.000, mit Schweröl, betriebenen Handelsschiffe berücksichtigt. Wie kann man 


nun die sichtbar gewordenen negativen Folgen der Globalisierung weltweit beseitigen? Die 
Antwort dürfte etwa 99 Prozent der Leser schockieren, denn genau dieses Rad muss nicht 
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neu erfunden werden: Den Plan für eine gesunde und zukunftsorientierte Welt und die daraus 
resultierende neue Weltordnung, die heute nötig wäre, haben die Nationalsozialisten, die „bösen 
Nazis“ fest vor Augen gehabt. Siehe hierzu die vertiefenden Kapitel 52 bis 62 der Studie über 
unser Nichtwissen, insbes. die 59 ff. „Der Weg zur völkischen Wirtschaft und zur 
europäischen Großraumwirtschaft“ usw. Jedem, dem sich jetzt gerade die Nackenhaare 
aufstellen, dem kann ich versichern, dass er in erheblichem Maße manipuliert und infolgedessen 
geisteskrank gemacht worden ist. Gesunde würden sich erst einmal in die Kapitel vertiefen und 
dann ihr Urteil bilden. 


Die_Globalisten können ihre „geheiligte“ Globalisierung nur noch durch ein absolut 
totalitäres System retten. Das bedeutet, dass die Globalisten sich jetzt fragen, wie sie aus den 


unerwünschten Zitronen, die ihnen vorgesetzt wurden, noch Zitronenlimonade machen können, wie 
sie aus dem, was ihnen präsentiert wurde, noch das Beste für sich herausholen können. Dass sich 
hier vor unseren Augen gerade ein totalitäres System entwickelt, ist offensichtlich, was nicht 
einmal die nicht Denkfähigen leugnen können. Für die Globalisten steht gerade alles auf dem 
Spiel! Insofern werden sie jetzt alles Erdenkliche ins Spiel werfen, notfalls werden sie dabei, 
wie schon bisher, millionenfach völlig skrupellos über Leichen gehen. Unvorstellbares Chaos 


mit all seinen negativen Begleiterscheinungen wäre die Folge, wenn die Patrioten um Trump 
herum nicht bald die Oberhand gewinnen. 


Es ist kein Widerspruch, wenn wir feststellen, dass hinter der messianischen Endzeitsekte und 
den Globalisten jeweils jüdische Kreise federführend sind. Schließlich haben im Wesentlichen auch 
jüdische Kreise den Kapitalismus und den Sozialismus in die Welt gesetzt. Das mögen jetzt alles 
entgegengesetzte Strömungen sein, die jedoch prinzipiell ein gemeinsames Ziel vereint: Die 
Gier und die damit verbundene Weltherrschaft. Ein jüdischer Globalist wird im Zweifel seinen 
Globalisierungsgedanken der jüdischen Religion unterordnen. Dabei ist es egal, ob man die 
Rothschildbande als „Treiber” oder „Getriebene” wahrnimmt. Sie setzt von jeher auf das 


Chaos als notwendige Bedingung für die Erringung der unangefochtenen Weltherrschaft. Mit 
ihrer Medienmacht steuert sie die Angstkampagne. 


Den größten Fehler, den die sogenannten Christen (die wenigsten von denen sind noch 
wirkliche Christen!) und die unzähligen Atheisten, sie schließen von sich auf andere! Sie 
bilden sich ein, dass die jüdische Religion bei den Juden einen ähnlichen Stellenwert einnimmt wie 
bei ihnen selbst. Damit unterschätzen sie sich einerseits maßlos und andererseits 
unterschätzen sie ihre Gegner ebenso maßlos. Eben deshalb heißt es auch, die Wahrheit 
versteckt sich hinter ihrer Unglaubhaftigkeit. Will man ein gesundes Risikomanagement 
betreiben, muss man von der höchstmöglichen Gefährlichkeit seines Gegenspielers, vom 
schlimmsten Fall, ausgehen! Jede andere Einstellung wäre grob fahrlässig, naiv und dumm. 
Wer jetzt immer noch von Verschwörungstheorien träumt, dem ist definitiv nicht mehr zu helfen. Da 
kann, wenn überhaupt, nur noch der Psychiater helfen. Wer die Triebkräfte bestimmter Juden 
näher kennenlernen möchte, der ist mit dem jüdisch-israelischen Professor und 
Menschenrechtsaktivisten Israel Shahak und seinem Buch „3000 Jahre jüdische Geschichte - 
3000 Jahre jüdische Religion“, bestens bedient. 








Ich _möchte an dieser Stelle einer Pauschalverurteilung der Juden entschieden 
entgegentreten, so wie Israel Shahak, gibt es viele weitere Juden, die das Unrecht öffentlich 


machen, ohne Rücksichtnahme auf ihre eigene Konfession. Es braucht die Erlösung der 
Judenheit vom Judentum, damit die Judenheit ein Teil der Menschheit wird („Christentum ist 
Judentum für Nichtjuden“, Benjamin Disraeli). Wir dürfen hierbei keinesfalls alle Juden über 
einen Kamm scheren! So gibt es zum Beispiel auch messianische Juden, die Christus ebenso als 
ihren wahren Messias ansehen, während ein anderer Judenteil mit Christus nur die Pest und Cholera 
verbindet. Sie sehen die Bandbreite ist enorm: Es gibt unterschiedlichste jüdische Gruppierungen, 
wie zum Beispiel Zionisten, zionistische Siedler, Juden im Allgemeinen, die sich in ihrer Lebensart 
von Christen und Atheisten kaum unterscheiden, antizionistische Juden, religiöse Zionisten, 
ultraorthodoxe Juden und ultraantizionistische Juden. Ja, es gibt auch Juden, die den Staat Israel 
nicht anerkennen die Israel mit Blasphemie verbinden. Es gibt viele Juden, vor denen ich mehr 
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Achtung habe, als vor den meisten Deutschen die ich kenne. Es gibt inzwischen beinahe 
unendlich viele Nichtjuden, die einen ebenso gierigen, menschenverachtenden, satanischen 


Charakter angenommen haben, wie die Satanisten, die sich hinter der jüdischen Religion 
verstecken. Einen umfassenden Gesamtüberblick über die Satanisten unter uns bieten Ihnen 
die Kapitel 17 bis 36 meiner Studie „Wie wir vom Nichtwissen zum Wissen kommen“. 


Darüber hinaus haben wir die Patrioten, die durch Donald Trump verkörpert werden (wobei man 
hier nicht zu 100 Prozent ausschließen kann, dass auch Trump ein Trojanisches Pferd ist), die 
zurück zum Guten, also zurück zum Natürlichen wollen, die auch noch ein Wörtchen mitzureden 
haben. Napoleon formulierte diese Tatsache so: "Die Vaterlandsliebe ist die erste Tugend des 
zivilisierten Menschen." Da _ diese Patrioten weltweit eine immer größer werdende 
Anhängerschaft um sich versammeln, liegt es durchaus im Rahmen des Möglichen, dass die 
Endzeitsekte und die Globalisten ihr einziges großes Ziel gefährdet sehen und sie genau deshalb 
jetzt die Entscheidung suchen. 


So ist es ein interessantes Zeichen, dass das Militär in der EU beim Manöver Defender 2020 mit 
dem Logo des 1945 aufgelösten SHAEF posiert. Bedeutet das in punkto Nachkriegszeit 
sowas wie "Alles wieder auf Anfang"? SHAEF, ins Deutsche übersetzt das "Oberste 
Hauptquartier der Alliierten Expeditionsstreitkräfte", war während des 2. Weltkriegs zuständig für 
Nordwest -und Mitteleuropa. Nach der Kapitulation der deutschen Wehrmacht wurde es aufgelöst. 
Oberster Befehlshaber war der spätere US-Präsident Eisenhower, der als solcher einst bei seiner 
berühmten Abschiedsrede eindringlich vor dem Militärisch-Industriellen Komplex und seine 
verheerende Entwicklung zum Schaden der USA gewarnt hatte. Bei SHAEF war das PWD 
angeschlossen, die angloamerikanische Einheit für Psychologische Kriegsführung, mit der 
quasi die Umerziehung der Deutschen in die Wege geleitet wurde. Es sieht nun danach aus, 
als hätte das US-Militär, das fest zu Trump hält, auch die PDW reaktiviert und mit Q sowie 
womöglich auch "Corona" eine PsychOp eingeleitet, um UNO, NATO, EU und mit ihnen auch das 
westalliierte Konstrukt BRD wieder zu beseitigen. Offenbar unter tätiger Mithilfe von Xi Jinping, 
mit dem zusammen er seit Monaten das Theaterstück "Handelskrieg" aufführt. Der nächster Akt 
wurde mit der Pandemie eingeleitet. Die aber hatten die Transatlantiker des Vatikans und des 
Buckingham-Palastes eigentlich als den finalen Akt ihrer Welteroberung vorgesehen. Prinz 
Philipp hatte sich bekanntlich ja schon gefreut, nach seinem Ableben als tödlicher Virus 


wiedergeboren zu werden. Doch liegt es in der Natur der Sache, dass satanische Kabbalisten 


bezüglich der Datierung ihrer Anschläge sehr berechenbar sind. So konnten Trump und Xi 
ihnen leicht zuvorkommen. Denn in ihrem Stab gibt es sicher neben ausgezeichneten 


Virologen auch Kenner der Gematria, die sich mit messianischen Zahlenspielen auskennen, 
so zum Beispiel Trumps Schwiegersohn. 





Ich_ würde diesem Szenario eine Wahrscheinlichkeit von 10 Prozent beimessen, was 
bemerkenswerter Weise zehnmal so hoch wäre wie die Wahrscheinlichkeit, dass das 
Coronavirus eine ernsthafte Bedrohung für die Menschheit wäre. 10 Prozent nur deshalb, weil 
ich für dieses Szenario die Zeit noch nicht reif sehe. Der Leidensdruck ist noch nicht groß genug, 
es scheint den Leuten immer noch zu gut zu gehen. Letztendlich ist es jedoch unumgänglich, 
das dieses Szenario so oder in ähnlicher Form umgesetzt wird, wenn die Gesellschaft, die 
die letzten 75 Jahre komplett gegen die Wand gefahren wurde, noch gerettet werden soll. Eine 
ausführliche Beschreibung des Szenarios „Trump, Putin, Xi und die Weltgesundheits-Pandemie“ 
finden Sie in DasGelbeForum (Stichwort „Gelber Schein“) unter: 
https://dasgelbeforum.net/index.php?modes=thread&id=518106 


Was auch für dieses Szenario spricht: Das große Chaos in der Welt nahm im September 2015 
mit den offenen Grenzen und der damit verbundenen Migrationskrise seinen Anfang. Dass ist genau 
dieselbe Zeit, in der Donald Trump das Spielfeld betrat. Insofern stehen wir womöglich jetzt nicht 
nur vor einem Jahrhundert-, sondern vor einem Jahrtausendereignis. Die Welt wird nach 
diesem Allmachtsentscheidungskampf tatsächlich nicht mehr so sein wie sie vorher war. Alles liegt 
im Rahmen des Möglichen: Die Welt wird im totalen Chaos versinken oder die Welt wird sich 
von ihren Sklavenketten nachhaltig befreien. Letztendlich wird das Gute, das Natürliche sich 
durchsetzen. Die große Frage ist bloß — wann? Es kann durchaus sein, dass sich die Welt erst 
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noch für mehrere Jahrzehnte verdunkeln wird, weil der Leidensdruck der Massen noch nicht groß 
genug ist, bevor sie erlöst wird. Das wird ganz entscheidend davon abhängen, inwiefern sich 
die Schafe widerstandslos zur Schlachtbank führen werden lassen oder ob sie sich zur Wehr 
setzen. Ich befürchte, die Wahrscheinlichkeit spricht zurzeit zu 70 Prozent für die Satanisten. 
Allerdings ist ein Anteil von 30 Prozent nicht hoffnungslos. Der Anteil der Guten kann in kürzester 
Zeit überproportional ansteigen, wenn immer mehr Menschen erkennen was wirklich hinter 
der Conora-Virus-Panikmache wirklich steckt und sie dadurch aus ihrem Jahrhundertschlaf 
erwachen. So wie man den Holocaust durchschauen und die wahre Geschichte kennen muss, 
muss man genauso unser Wirtschafts-, Finanz- und Bankensystem in seiner ganzen 
abgrundtiefen, unvorstellbaren Perversion begreifen. 





Ebenso im Rahmen des Möglichen liegt, dass das Ganze nur ein Vorspiel ist, ein Test, ein 
Probelauf. Das uns das wirkliche Armageddon erst später, vielleicht im Herbst, präsentiert wird. Die 


Wahrscheinlichkeit dürfte inzwischen über 90 % liegen, dass wir hier in Deutschland uns 
zumindest mit griechischen Verhältnissen (nach Ausbruch der Finanzkrise) konfrontiert sehen 


werden. Edward Snowden warnt: Die aktuellen Eingriffe in die Freiheitsrechte werden Corona 
überdauern. (RT Deutsch, 27. März 2020) Wer jetzt meint, er hätte nichts zu verbergen, der opfert 
auch die Meinungsfreiheit, bloß weil ER nichts zu sagen hat. Wenn wir die Zeit seit 2015 
betrachten und die Punkte miteinander verbinden und daraus auf die Zukunft schließen, dann 
ist der Weg ins Chaos eindeutig vorgezeichnet: Migrationswahn - Klimawahn - Coronawahn 
- Chaos. Diejenigen, die dieses Chaos zu verantworten haben, wissen sehr genau was sie tun, sie 
verfolgen ihren Plan nicht erst seit den sechziger Jahren. Ihre Etappen sind seitdem unter anderem 
ebenso der Gleichheitswahn, Feminismuswahn, Genderwahn usw. usf. (siehe dazu die Kapitel 
1.62, 29.7 und 69). 


1.5.5.1 Die 100-prozentige Prognose-Wahrscheinlichkeit: Wem nutzt es? 


Ein äußerst angenehmer Nebeneffekt der inszenierten Corona-Panikmache ist die 
Vorhersehbarkeit der damit verbundenen Nebenwirkungen. Auch diesbezüglich wiederholt 
sich _die Geschichte seit 1907 regelmäßig: Versetzt man die Märkte, insbesondere die 
Finanzmärkte in Panik, sind Kurseinbrüche auf beinahe allen Ebenen die logische Folge. Diejenigen, 
die die Macht haben, die Welt in Panik zu versetzen, wissen das und setzen deshalb im Vorfeld auf 


fallende Kurse. Sie verdienen sich gerade wieder einmal dumm und dämlich! Hauptsächlich 
auf diese Art und Weise ist ihr unbeschreiblicher Reichtum entstanden, wenn man einmal 
davon absieht, dass sie darüber hinaus obendrein die Macht zur Geldherstellung besitzen. 


Die äußerst zielführende Frage ist immer: Wem nutzt es, was passiert? Um die Frage 
zu beantworten, muss man sich vor Augen führen, was seit 2008, dem Beginn der 
Finanzkrise, passiert ist. Was ist genau passiert? Nichts! Die letzten 12 Jahre hat man 
die Ursachen nicht angefasst, stattdessen hat man ausschließlich an den Symptomen 
herumgedoktert hat. Man hat die kapitalistische Marktwirtschaft außer Kraft gesetzt 
und dafür die sozialistische Planwirtschaft eingesetzt. Man hat sozusagen, um das 
Feuer zu löschen, ausschließlich Brandbeschleuniger benutzt. Das Feuer lässt sich 
natürlich nur eine begrenzte Zeit im Zaun halten, irgendwann bricht es aus. Den 
Ausbruch erleben wir soeben. Wir dürfen uns sozusagen geehrt fühlen, mittendrin zu sein. 
Da sich die letzten 12 Jahre ungeheuer viel angestaut hat, wird der Ausbruch entsprechend 
heftig sein. Wir befinden uns sozusagen, trotz des bisherigen Verlustes von etwa 40 
Prozent, gerade erst am Anfang. 


Wem nutzt nun die Pandemie, wem nutzt der Corona-Virus am meisten? Es ist 
offensichtlich: Neben der Pharmaindustrie sind es die Verantwortlichen der letzten 
12 Jahre, die nur mit völliger Morallosigkeit, Inkompetenz und unendlicher Gier 
geglänzt haben, die nun die Gelegenheit haben hervorragend von sich abzulenken. 
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Früher haben sie dafür Kriege initiiert. Dank Trump kam es jedoch nicht zum großen Krieg 
mit Russland. Also mussten sich die Mächtigen etwas anderes einfallen lassen. Am Ende 
wird es heißen: Nicht unsere Inkompetenz, unsere Verlogenheit und Gier sind schuld, 
sondern der Corona-Virus. Sie werden sich letzten Endes sogar noch feiern lassen für 
den Sieg über die Pandemie, die sie selbst erzeugt haben. 


Das gravierendste Problem ist unser Finanzsystem mit der Kreditschöpfung aus dem Nichts 
und das damit verbundene Wirtschafts-, Zins- und Zinseszinssystem. Das Zinseszinssystem 
ist abhängig vom Wirtschaftswachstum. Wir brauchen aus einem Grund Wachstum: Damit wir die 
Zinsen, die Zinseszinsen für die ausstehenden Kredite bedienen können. In diesem 
Zinseszinssystem liegt die Wurzel des Übels. Wie Sie wissen, können Bäume nicht in den 
Himmel wachsen und alles ist endlich bzw. vergänglich. Dieses Naturgesetz wird jedoch vom 
Zinseszinssystem ignoriert. Ein Beispiel dazu: Hätten Sie einen Cent zu Christi Geburt zu jährlich 
4 Prozent Verzinsung angelegt und die fälligen Zinsen wären ebenfalls mit 4 Prozent verzinst worden 
(Zinseszinssystem), hätten sie heute ein Vermögen im Gegenwert von 855,75 Erdkugeln aus purem 
Gold (1.050 € je Feinunze, Gewicht einer Erdmasse 5,9736 x 10% kg). Der kleine aber feine 
Unterschied zwischen Zins und Zinseszins: Ohne Zinseszins wäre ein Cent zu 5 Prozent 2000 
Jahre später auf 1,01 Euro angewachsen. Mit Zinseszins in Höhe von 5 Prozent wäre der eine 
Cent auf 5 Milliarden Erdkugeln aus purem Gold zum heutigen Goldpreis angewachsen. 


Anhand dieser einfachen Rechnung wird deutlich, dass unsere Renditeerwartungen auf 
unserem Planeten mit seinen endlichen Ressourcen und endlichen Wachstum, in der Regel 


übertrieben sind. Durch das Zinseszinssystem ist unsere Gesellschaft zu unendlichem 
Wachstum und unendlichen Ressourcenverbrauch versklavt. Bäume können nicht in den 
Himmel wachsen und unsere Ressourcen sind ebenso endlich. Nicht nur die 
Steuergesetzgebung ist eine Hure der Banken. Unser derzeitiges Gesellschafts-, Bank- und 
Zinseszinssystem ist letztendlich eine Totgeburt. 


Sorry, ich kann’s nicht ändern, aber die Einzigen, die bisher der internationalen Finanzbestie 


die Zähne nachhaltig gezogen haben, waren die Nazis! Deshalb mussten sie weg. Der 
Londoner „Daily Express“, mit millionenfacher Auflage damals die größte Tageszeitung 


Großbritanniens, überschrieb seine Ausgabe vom 24.3.1933 siebenspaltig: „Das Judentum 
erklärt Deutschland den Krieg!“ Darunter stand: „14 Millionen Juden ... erklären den Krieg“. 
Der letzte Präsident, der das versucht hat, war Kennedy, der musste ja dann auch weg. Zuletzt 
hatten die Schweizer im Juni 2018 per Volksabstimmung die Chance dazu, die sie, so 
gehirngewaschen wie sie leider nun auch schon sind, vertan haben. Sie wissen darüber nichts? 
Gute Frage! Dieser Frage sollten Sie nachgehen. Man darf nicht Erziehung und Propaganda 
mit Bildung verwechseln. 


Der plutokratische Kapitalismus bezieht seine Energie aus der Geldschöpfung aus dem 
Nichts durch die privaten Banken, die damit über die Politik, über den Frieden, über ganze Völker 
herrschen und so etwas wie Angela Merkel erst ermöglicht haben. Durch die Geldschöpfung aus 
dem Nichts sind die Banken in der Lage, jedes geforderte Bestechungsgeld zu zahlen, sie 
können sich damit jeden Politiker kaufen. Und sie kaufen sich damit nicht nur Politiker. Für 
dieses Privileg wurden in der Vergangenheit Kriege angezettelt und es wurde gemordet. Sie 
wissen darüber nichts, obwohl es doch das zentralste Problem des plutokratischen 
Kapitalismus ist? 


Da es unendliches Wachstum_nicht_ gibt, wird mit unlauteren Mitteln gearbeitet: Das 
Gewinnstreben nutzt in sämtlichen Stadien des Prozesses unsere Schwächen, insbesondere unsere 


Gutgläubigkeit. Es werden Produkte hergestellt, die so produziert werden (Obsoleszenz), das sie 
nur begrenzt haltbar sind und deshalb neu angeschafft werden müssen. Es werden Kriege 
angezettelt, deren zerstörerische Kräfte den daraus folgenden Wiederaufbau ankurbeln, was 
erneutes Wirtschaftswachstum erzeugt. So kann das „Spiel“ von vorn beginnen. Und so weiter und 
so fort. 
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Bei der Kreditvergabe wird nur das Geld für den Kredit selbst aus dem Nichts erschaffen, die 
damit verbundenen Kreditzinsen werden nicht erzeugt. Deshalb ist es niemals möglich, dass 


alle Kreditnehmer ihren Kredit und die damit verbundenen Kreditzinsen aus eigener Kraft 
zurückzahlen können, ohne andere Marktteilnehmer zu schädigen. Wenn alle Kreditnehmer ihren 
Kredit und die damit verbundenen Kreditzinsen vollständig bedienen wollen, ist das nur in 
Verbindung mit einer erweiterten Kreditaufnahme, für die Bedienung der Zinsen, möglich. Das war 
jetzt nur eine sehr grobe Darstellung. Details zum größten Volksbetrug aller Zeiten bekommen 
Sie hier in meiner ausführlichen Studie: 


http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung-aus-dem-nichts.html 


Das Geheimnis um die wirklichen Ursachen der nun schon seit 12 Jahren andauernden und 
jetzt kollabierenden weltweiten Finanzkrise, die auch den Grundstein für die (Immobilien- 
)Subprimekrise in den USA, die weltweite Schifffahrtskrise und die vielen anderen Krisen 
legten, wird offengelegt. Die hier aufgedeckten Ursachen schaffen Finanz- und 
Vermögenskrisen seit vielen Jahrzehnten. Die Aufzeichnungen über die Manipulation der 
Geldmenge, räuberische Kreditvergaben und die daraus entstandenen Schäden reichen zurück bis 
ins Jahr 1873 (Eustace Mullins, Die Bankierverschwörung, 1954). Im Laufe der Jahrhunderte 


konnten sich die Banken durch diesen Betrug ganze Industriezweige aneignen. (Quelle: Studie 
der ETH Zürich, The network of global corporate control, 2011) 


Die aktuellen Billionen Euro Rettungspakete, wegen der erzeugten Corona-Panik, sind 
ebenso der reinste Betrug! Die Staaten leihen das Geld von den Banken, die das Geld dafür aus 


dem Nichts erschaffen. Die Rückzahlung kann der Staat nur durch Steuereinnahmen leisten. Die 
Steuern kommen von den Bürgern, die jetzt (mehr oder weniger) die Nutznießer der Rettungspakete 
sind. Also linke Tasche hinein und rechte Tasche wieder heraus. Ist der Staat, mangels 
Steuereinnahmen nicht zahlungsfähig (schließlich wird ja gerade die komplette Wirtschaft an die 
Wand gefahren, weshalb die Steuereinnahmen massiv sinken und die Sozialausgaben des Staates 
massiv ansteigen werden), kassieren die Banken im schlimmsten Fall die Sicherheiten, also das 
Volksvermögen ein. Die Kredite aus dem Nichts wären also für die Banken wieder ein 
Bombengeschäft. Nebenbei bemerkt, wenn Geld produziert wird, das zusätzlich in den Markt 
gepumpt wird, ohne das damit eine zusätzliche Wertschöpfung verbunden ist, sind das die perfekten 
Voraussetzungen in Richtung Hyperinflation, wie man sie schon in den 1920er Jahren erlebt 
hat. 


Ohne diese gigantische Täuschung hätte es keinen 1. Weltkrieg, keinen Versailler Vertrag, keine 
Weltwirtschaftskrise, keinen Hitler und es hätte keinen 2. Weltkrieg gegeben. Es würde keine Finanz- 
und Vermögensblasen aller Art, keine Finanzkrisen, weniger Zerstörung der Umwelt und 
Artenvielfalt, weniger Korruption, weniger Armut, weniger Hunger und Elend auf der Welt, so wie wir 
es heute kennen, geben. Die USA könnten sich nicht mehr so einfach, auf Kosten der restlichen 
Welt, mit ihren selbstgeschaffenen Dollars weltweit Vermögenswerte aneignen. Wir hätten 
keine Staatsverschuldung und dem zur Folge nur einen Bruchteil der Steuer- und 
Abgabenbelastung. Die Einkommen und die Produktion wären nicht mit diesen Zinskosten, nicht 
mit diesen Steuern und Abgaben belastet, infolgedessen die Produkt- und Lebenshaltungskosten 
um ein Drittel und mehr niedriger wären. Es gäbe nicht diese unlautere Vorteilsnahmen der 
Banken gegenüber der Realwirtschaft. Es gäbe nicht die Macht der Banken. Auch die Banken 
würden bestraft werden, wenn sie selbst geschaffenes Geld in Verkehr bringen und damit shoppen 
gehen würden. Ohne die Zinsknechtschaft, ohne dieses verheerende, über alles stehende 


Zinseszinssystem, hätten wir Frieden, eine intakte Natur, nachhaltige, umweltschonende 


Produkte und einen Wohlstand auf einer viel breiteren Bevölkerungsbasis. Für Deutschland 
geht es hierbei um etwa jährlich 25 Milliarden Euro (Vorkrisenniveau), die in den Taschen der 


Banken unlauter versickern. Damit könnte man jedes Jahr 25 Millionen Haushalten 1.000 Euro zur 
Verfügung stellen oder wahrhafte Friedens-, Familien-, Kinder-, Bildungs- und Forschungspolitik und 
vieles mehr betreiben. 
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Der plutokratische Kapitalismus und sein Zinseszinssystem zwingen uns wirtschaftlich 
gegeneinander zu kämpfen, in Konkurrenz zueinander und sogar in Konkurrenz zur Umwelt 
zu stehen. Auch hier ist das wiederkehrende System recht einfach zu erkennen: Teile und 
herrsche. Das System wurde inzwischen soweit perfektioniert, dass es tatsächlich inzwischen heißt: 
Jeder gegen Jeden - bis tief in die Familie und in den Freundeskreis hinein. Die Gesellschaft 
ist inzwischen untereinander so sehr zerstritten, dass es den wenigen Mächtigen äußerst leicht fällt 
ihre Interessen ohne konzentrierte Gegenwehr durchzusetzen. Genau deshalb regen sich die 
wenigsten darüber auf (die meisten _ merken es nicht einmal), wenn Deutschland im EZB 
Vermögensvergleich auf dem letzten Platz steht, wenn Deutschland im Durchschnitt mehr als 50 
Prozent mehr Steuern zahlt als die restlichen OECD-Länder, wenn Deutschland eine Familienpolitik 
betreibt, die ihren Namen nicht verdient, dass Deutschland stattdessen eine Migrationspolitik 
verfolgt, die einer Umvolkung der deutschen Bevölkerung gleichkommt. 


Die Blutspur des Welt-Geldbetrugs: Der Weltgeldbetrug wirkt wie eine Kettenreaktion von 
explodierenden Atombomben. "Es entstehen alle Kriege um den Besitz des Geldes wegen", 
wusste bereits Plato, der Begründer der abendländischen Philosophie zu berichten. Dass 
Plato Recht hat, beweist der Zweite Weltkrieg, der wegen Hitlers Verweigerung, das deutsche 
Volk dem globalistischen Spekulations-Wucher auszuliefern, geführt wurde: "Der eigentliche 
Kriegsgrund für die Führung der USA ... war die Hitlerische Störung einer funktionsfähigen 
Weltwirtschaft." Um den Mechanismus "Märkte" zu verstehen, bedarf es einer gewissen 


Grundkenntnis der Hintergründe zur Geldverschwörungsgeschichte. Es bestreitet wohl kaum 
noch jemand, dass die Weltfinanz-Oligarchie dominierend jüdisch ist, nur wissen die wenigsten, 


welche Gesetzmäßigkeiten unser Schicksal bestimmen. Der Antrieb dieser die Menschheit 
wieder und wieder im eigenen Blut ertrinken zu lassen, ist das System des Geldverleihs mit 
seinen abartigen Auswüchsen wie Wucher und Wetten. 


Von allen Elementen politischer Ökonomie ist Geld das Bedeutendste, von all den Institutionen 
des Geldes ist das Recht der Geldschöpfung das Wichtigste, und doch findet dieses eine 
geheiligte Recht des Staates bei all diesen Ökonomen keinerlei Erwähnung. Wird Wucher 
nicht bekämpft, so _unterwirft man die Gesellschaft allmählich einer Form der modernen 
Sklaverei! Doch diese Manipulation wurde selbst von jenen, die sie durchschauten, nicht als Wucher 
erkannt. Außerdem gab es weder eine Kirche noch ein Rechtssystem oder eine Tradition, die sich 
gegen den Wucher nachhaltig zur Wehr gesetzt hätten. Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich 


singe. Ihr ungeheurer Vorteil ist, mit ihrem Recht der Geldschöpfung können sie ihre 


Bestechungsgelder in beliebiger Höhe selbst herstellen. So sind sie seit Jahrhunderten in der 
Lage sich die Kirche, den König, den Politiker, den Auftragskiller, die Medien, die Industrie zu kaufen. 


Die, die es angeht, wissen, dass die Brechung der Zinsknechtschaft und die Überwindung 
des jüdischen Atheismus der einzig denkbare Weg aus der Systemkrise bzw. zur 
Überwindung des globalen Kapitalismus ist. Dieses Wissen treibt sie zur Verzweiflung und 
sie verlieren jetzt die Nerven. Sie brauchen eine tiefgreifende Erschütterung der Strukturen 
in allen gesellschaftlichen Bereichen, um einen Paradigmenwechsel als Festigung der 
Gesellschaften auf der Grundlage des Freimaurertums zu ermöglichen. Der Plan für einen 
Umbruch dieser Größenordnung ist von jüdischen „Sozialwissenschaftlern” vor acht Jahrzehnten 
entworfen und bereits einmal erfolgreich umgesetzt worden. Als sich der für das Deutsche Reich 
katastrophale Verlauf des Deutschen Freiheitskrieges 1939 — 1945 abzeichnete, wurden von 
jüdischen „Wissenschaftlern” in den USA für die konkrete Durchführung des kulturellen 
Völkermordes am Deutschen Volk die Pläne geschmiedet, die nach der militärischen Besetzung des 
Bodens des Deutschen Reiches unter dem Arbeitstitel „re-education” weitgehend erfolgreich 
realisiert worden sind. Ein Konzentrat des Resultats ist in der Partei „Die Grünen” zu besichtigen. 
Wichtige Vorarbeiten hatten die Häuptlinge der „Frankfurter Schule”, die Juden Horkheimer und 
Adorno, mit dem Grundlagenwerk „Studien zum autoritären Charakter” geleistet. Ein anderer 
führender Vertreter des jüdischen Geistes, Kurt LEWIN (1890-1947) setzte dieses satanische 


Gedankengut in Direktiven zur praktischen Anwendung um: „Man müsse, wenn man den einen 
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oder anderen Aspekt einer Kultur ändern wolle, beachten, dass alle Aspekte einer Kultur miteinander 
verbunden seien. Um einen Wechsel herbeizuführen, muss das Gleichgewicht der Kräfte, die 
die soziale Selbstregulierung aufrechterhalten, geändert werden. Nach dem Ersten Weltkrieg 
hätte man das übersehen und eine unblutige Revolution gemacht, die alsbald den reaktionären 
Kräften ein Comeback ermöglicht habe. Daher sei die ‚restlose Zerstörung’ der Kräfte, die das 


alte Gleichgewicht aufrechterhielten, die erste Aufgabe der Umerziehung. Wer Mord und 
Totschlag ablehne, weil er ‚Chaos’ vermeiden wolle, der werde die Wiederherstellung des 


alten Gleichgewichts mitverschulden. Die „Coronakrise” wird aufgebauscht, um mit ihr die für 
einen Paradigmenwechsel erforderliche „Fluiditä” der gesellschaftlichen Verhältnisse 
herbeizuführen. Der Hauptschauplatz des Katastrophen-Theaters wird wahrscheinlich New York 
sein. 


Seit dem 28. März 2020 zeichnet sich die Entmachtun Verstaatlichun der der 





amerikanischen Zahlzentralbank (FED) durch Donald Trump ab, das haben bisher nur die 


Nationalsozialisten nach ihrer Wahl im Jahr 1933 hinbekommen (siehe dazu die Kapitel 53 
und 54 der Studie über unser Nichtwissen). Bleibt zu hoffen, dass es Donald Trump nicht so wie 
den Nationalsozialisten ergeht und er ebenso beseitigt wird. Wir können jetzt durchaus mit 
Bestimmtheit sagen, dass wir uns mitten in einem Jahrhundertereignis befinden, welches auf 
unser aller Leben extremste Auswirkungen haben wird. Klar ist allerdings in der jetzigen Phase noch 
nicht, ob das Ganze gut oder böse enden wird. 


Die von den Banken ersonnenen schlimmen Gemeinheiten übersteigen die Vorstellungskraft 
ehrlicher Menschen. Das Bankensystem ist die Hauptursache der sozialen Missstände. Von 
größter Bedeutung für die heutige Zeit ist die Beschreibung dieser betrügerischen Prinzipien 
des Bankwesens. Sie dürfen nicht wieder damit durchkommen, indem sie einfach nur diese 
weltweite Corona-Panik schüren und damit wieder vom Wesentlichen ablenken. Aufgewacht! 


„Ausgangssperren und _Kontaktverbote sind _ Maßnahmen _zur Verhinderung _von 
Volksaufständen. Sie müssen mit Manifestationen der Volksmacht unwirksam gemacht werden. 


Es sind Bürgerkomitees zu bilden, die an die Stelle der zusammenbrechenden staatlichen 
Verwaltung treten. Der widerliche Kult des „Kampfes um jedes einzelne Leben” ist zu entlarven 
als das, was er ist: Der Todeshauch des Individualismus. Mit dem Sinn der Tapferkeit sind 
von jedem Einzelnen die Opfer zu fordern und zu erbringen, die für die Erhaltung des Lebens 
des Volkes unvermeidlich sind. Das nämlich ist das Wesen des Krieges. Der Politik „die Cholera 
mit der Pest zu bekämpfen” ist der Schlusspunkt zu setzen. Es ist die Stunde des Bürgers: DER 
FEIND IST NICHT COVID-19 — Der Feind ist die Fremdherrschaft der Globalisten.“ (Horst 
Mahler, politischer Gefangener der BRD seit nun fast 14 Jahren!) 


Jeder, der feststellt, dass er was zu verlieren hat (das dürften, außer der Politik und Pharma, 
prinzipiell alle sein), muss jetzt sein Hintern hochkriegen. Von nichts - kommt nichts! 





1.6 Die Kriegsziele der Corona- und Rassismus-Lügner 


Die Internationalsozialistische Antifa: „So stellen wir uns Deutschlands Zukunft vor: 
Schön bunt, vielfältig, offen und orientalisch. Von Aachen bis Görlitz und von Flensburg bis 
Oberstdorf muss jede Stadt und jedes kleine Dorf einen multikulturellen Wandel in Richtung 
Nahost und Afrika vollziehen. Nehmt den Deutschen endlich ihre Heimat, denn sie 
verdienen keine!“ 


Nikita__Chruschtschow _prophezeite_ im Juli _ 1959 dem damaligen US- 
Landwirtschaftsminister Ezra Taft Benson, dass seine Enkel im Kommunismus leben 


würden. Er sagte: «Ihr Amerikaner seid so naiv. Nein, ihr werdet den Kommunismus 
nicht offen annehmen, aber wir werden euch den Sozialismus so lange in kleinen Dosen 
verabreichen, bis ihr eines Tages aufwacht und feststellt, dass ihr den Kommunismus 
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bereits habt. Wir werden nicht gegen euch kämpfen müssen. Wir werden eure Wirtschaft 
so lange sabotieren bis ihr wie überreife Früchte in unsere Hände fallt.» 


Als Kriegszentrale der Globalisten im Corona-Krieg gegen die Menschheit fungiert 


die WHO. Dazu sagte der führende US-Senator Rick Scott: "Es ist frustrierend, was 
China mit uns und dem Rest der Welt machte. Die Kommunisten haben zusammen mit 


der WHO das alles geplant." (Express, 07.06.2020) Zusammen mit China wurde das 
Coronavirus geschaffen, um die Welt ins Chaos zu stürzen, um die Menschheit zu 
entmenschen, um ein Welt-Terror-Regime zu errichten. Ihre lächerlichen Lügen von 
einem sog. Gesundheitsschutz durch Kontaktverbote, Kulturvernichtung, Entzug der 
Menschenrechte entlarven die Globalisten durch ihren gleichzeitig organisierten 
Weißen-Rassenhass-Krieg selbst. Die Hassdemonstrationen und Massenaufstände 
gegen die weißen Menschen müssen sich an keine Corona-Distanzierung halten, 
während die Systemschergen in Polizeiuniformen auf wirkliche und friedliche 
Demonstranten in beispielloser Brutalität einprügeln, wenn sie keine 
Entmenschungs-Maske tragen bzw. nicht weniger als zwei Meter Abstand halten. Da 
die Rassenaufstände gefördert werden, schreitet man natürlich auch nicht ein, wenn 
dabei _ _gegen _Corona-Verbote verstoßen wird: "In Paris gingen trotz 
Demonstrationsverbots mehr als 23.000 Menschen gegen Rassismus auf die Straße." (FAZ, 
08.06.2020, S. 1) In München durfte die Polizei nicht einschreiten, als 25.000 für den 
Schwarzen-Terror demonstrierten und auf die Corona-Gesetze pfiffen: "Innenminister 
Herrmann (CSU) hat die Entscheidung der Polizei verteidigt, die Demonstration gegen 
Rassismus am Samstag in München trotz hoher Beteiligung nicht abzubrechen. 25.000 
Menschen waren dazu auf den Königsplatz gekommen und keinen Mindestabstand 
eingehalten. Herrmann begrüße es, dass viele Menschen gegen Rassismus auf die Straße 
gingen" (BR-Text, 08.06.2020, S. 139). In Berlin dieselben Szenen, wo der 
"Krankmachungsminister Spahn" (so Demonstranten) angesichts der 25.000 Antifa- 
Demonstranten auf dem Berliner Alexanderplatz - dicht-an-dicht gedrängt - die "Corona- 
Ausnahme" so begründete: "Der Kampf gegen den Rassismus braucht unser gemeinsames 
Engagement. Jeden Tag." (FAZ, 08.06.2020, S. 4) Wer jetzt noch nicht begreift, dass der 
Corona-Terror nur zu unserer Vernichtung als freie Menschen inszeniert wurde, dem 
ist nicht mehr zu helfen. In Lokalen müssen die Adressen und Telefonnummern 
hinterlassen werden, und die Menschen müssen einen riesigen Abstand von an den Tischen 
zueinander halten, das Service-Personal muss die Entmenschungs-Masken tragen, 
während bei den Weißen-Hass-Demonstrationen ein Zustand herrscht, als hätte niemals 
jemand das Wort "Corona" gebraucht oder gehört. 


Die Coronalügen und die Rassismuslügen sind erkannt, nicht von der Mehrheit, denn 
die erkennt ohnehin niemals etwas. Aber bei etwa 30 Prozent sind die Lügen nicht 


mehr wirksam. Und dieser Prozentsatz bezieht sich nicht nur auf die zivilen Teile der 
Bevölkerung, sondern geht vielleicht noch stärker durch die Polizei- und Bundeswehrränge. 
Die Menschen spüren, dass ein satanischer Plan hinter dem Corona-Krieg wirkt. Es 
ist zum geflügelten und überzeugten Wort geworden, heute noch mehr als zu Anfang des 
Corona-Kriegs, "dass geheimnisvolle Mächte, einem großen Weltenplan folgend, im 
Hintergrund die Zügel in der Hand halten müssen." (FR, 18.03.2020) Die Unrechts- 
Herrscher, die diese Erkenntnisse als sog. "Verschwörungstheorien" lächerlich zu machen 
versuchen, entlarven sich aber durch die Wirklichkeit ihrer Gesetze selbst. Nach dem 
neuen "Infektionsschutzgesetz" (IfSG) können nach § 30 " verdächtige Ausscheider in 
einem Krankenhaus oder in sonst geeigneter Weise abgesondert werden". Ob jemand ein 
sog. "Ausscheider" ist, muss nicht ermittelt werden, es reicht der behördliche Verdacht. 
Genauso reicht allein der Verdacht, dass die verdächtige Person möglicherweise die sog. 
"Schutzmaßnahmen nicht befolgen würde". Also, ohne Beweis, dass es sich _um 
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"Ausscheider", ohne Beweis, dass diese verdächtigten "Ausscheider" sich tatsächlich 
weigern würden, Schutzmaßnahmen zu befolgen, dürfen sie interniert werden. "Das 
Grundrecht der Freiheit der Person (Artikel 2 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz) kann 
insoweit eingeschränkt werden", heißt es im neuen Verfolgungsgesetz im Namen der 
"Gesundheit". Niemand muss wegen sogenannter "Schutzmaßnahmen" gefragt werden, 
niemand muss getestet werden, ob eine Infektion vorliegt. Jeder darf auf "Verdacht" 
interniert werden. Das ist das Mittel, mit dem zu gegebener Zeit alle bekannten 
Systemkritiker gulagisiert werden sollen. (Gesetzestext, IfSG, 8 30) 


Da es aber in unserer dualen kosmischen Existenz nichts gibt, was zu 100 Prozent 
falsch ist (selbst die stehengebliebene Uhr zeigt zweimal am Tag die richtige Zeit an), 
bewirkt auch der Kriegsterror gegen die Menschheit am Ende unseren Sieg gegen 
Satan. Goethe verlieh diesem ehernen in Faust Ausdruck, als der Teufel auf die Frage, wer 
er denn sei, so antwortete: "Ich bin Teil jener Kraft, die stets das Böse will, doch stets 
das Gute schafft." Alles im Auftrag der Globalisten, die jede kulturelle Bindung der 
Menschen zerstören wollen. Den kulturlosen Verbrechern von BLM (Schwarze Leben 
zählen) ist das nur recht. Was sich vor unseren Augen derzeit ereignet, ist nichts 


weniger als die Entscheidung über das Schicksal der Menschheit - die in Amerika 
fallen wird. Entweder für oder gegen Trump. Die von den Globalisten organisierten 


Aufstände in Amerika und in Westeuropa haben nichts mit Rassismus oder mit den 
angeblichen Privilegien von Weißen zu tun. Sie haben nichts mit Polizeigewalt, nichts mit 
sozialer Entfremdung und Verzweiflung zu tun. Auch nichts mit Armut. Sie haben mit 
Trump zu tun, der für eine neue Weltordnung steht. Die vom System vorgeschützten 
Gründe sind Vorwände zur Rechtfertigung der benötigten Gewalttaten, um ihr Ziel, 
Rettung des Globalismus, zu sichern. Was derzeit vonstattengeht, ist der 
systemische Kollaps der alten amerikanischen Gesellschaft. 


Die Medien legitimieren die Ausschreitungsverbrechen der Schwarzen und der sie 
anstiftenden Antifa, was in den perversen Auswüchsen endet, dass hohe politische 


Funktionsträger vor den Verbrechern niederknien und um Vergebung bitten, dass sie weiß 
sind. Die Heuchelei von US-Politikern kennt keine Grenzen, denn diese Aufstände sind 
für die globalistischen Organisatoren die letzte Chance, die Wiederwahl von Trump 
zu verhindern. Allerdings könnte der Schuss nach hinten losgehen, denn die Furcht 
der Anti-Demolierer vor dem Verlust ihres Eigentums und dem Abgleiten ins Chaos, könnte 
Trump zu einem beispiellosen Siegeszug verhelfen. Trump hingegen verspricht seiner 
weißen Basis, wie auch den schwarzen Anhängern Schutz vor den Verbrechern. Beide 
Seiten, die Globalisten und die Trumpisten, sehen in den Aufständen sowohl die 
Chance zum Endsieg, wie auch das Risiko, die Macht total zu verlieren. Die 
Globalisten wollen das mörderische Chaos wie zu Zeiten der kommunistischen 
Revolution in Russland, um die alte Ordnung durch eine Terrorordnung zu ersetzen. 
Auch die Strippenzieher der Black-Lives-Matter-Revolution (BLM) gehören wiederum 
zu den Vertretern der Einen-Terrorwelt-Ideologie. Es sind dieselben Ideologen, die 
schon hinter der kommunistischen Revolution in Russland standen. Überall in den 
USA unterzeichnen Prominente Manifeste zur Abschaffung der Polizei. In Minneapolis 
wurde der Chaos-Zustand sogar vetofest beschlossen: "Eine vetosichere Mehrheit des 
Stadtrats von Minneapolis fordert die Auflösung der Polizei und verspricht ein neues 
Sicherheitssystem." (NYT, 07.06.2020) Man braucht nicht lange zu rätseln, was mit 
"neuem Sicherheitssystem” gemeint ist. Sie denken dabei an die Bolschewiken von 
1917, die in Russland gegen die Bürger wüteten und Millionen töteten, beraubten und 
entrechteten. So sollen es nunmehr die Schwarzen Amerikas zur Verwirklichung des Welt- 
Terror-System für sie tun. Ist das System erst einmal errichtet, werden die schwarzen 
Vollidioten schnell wieder ausgeschaltet und ebenso entrechtet wie die Weißen. 
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Der Große Alexander Solschenizyn prangerte diese ekelerregende Dekadenz, diese 


Verkommenheit, diese _ Charakterlosigkeit_der weißen Eliten bereits in seiner 
berühmten Rede auf dem Gelände der Harvard Universität am 8. Juni 1978 an, als er 
sagte: "Ein Rückgang des Mutes dürfte das auffälligste Merkmal sein, dass man heute 
von außen im Westen bemerkt. Die westliche Welt hat ihren bürgerlichen Mut verloren... 
Ein solcher Rückgang des Mutes macht sich insbesondere bei der herrschenden und 
intellektuellen Elite bemerkbar und erweckt den Eindruck eines Mutverlusts der gesamten 
Gesellschaft." Nicht nur der fehlende Mut ist das Manko, sondern die Bereitschaft, 
jedes Verbrechen der Schwarzen kritiklos durchgehen zu lassen, obwohl es für alle 
sichtbar ist, dass die derzeitigen Probleme der Schwarzen in den USA von den 
Schwarzen selbst geschaffen wurden. Man denke nur an die sog. Rap-Kultur, die für 
die Erziehung der Schwarzen sozusagen offiziell zuständig geworden ist. Und das 
konnte nur wegen der Feigheit der Weißen geschehen. Von Kindheit an werden heute 
die Schwarzen von der schwarzen Rap-Kultur dahingehend erzogen und gehirngewaschen, 
dass es "cool" sei, einer Straßengang anzugehören und Prostituierte auszubeuten. 
99 Prozent der Rap-Kultur glorifizieren Drogen, Gewalt, Massen-Sex, Kriminalität auf 
den Straßen und in Gefängnissen. Dennoch wagt kein Politiker, daran Kritik zu üben. Die 
Abschaum-Politiker des Globalisten-Systems geben vor, sie seien angenehm berührt 
von dieser sog. "Schwarzen-Kultur". Ein Staatswesen kann und darf nicht bestehen 
bleiben, das sich nicht wagt, einen Apfel einen Apfel zu nennen, das eine "Kultur" fördert, 
die Gewalt und Hass gegen alle Nichtkriminellen propagiert und es zulässt, dass 
gesetzestreue Schwarze von diesen "Kultur"-Schwarzen abfällig als "Toms" (Sklaven) 
diffamiert werden - (Beispiel Rap-Text: "Dann gibt es diese Nigger, die schwärzer als 
schwarz sind und überall sagen, sie seien Freunde der Weißen. Nigger wie diese werden 
an den Bäumen aufgeknüpft werden, oder sie werden lebendig verbrannt, dass jeder es 
sehen kann." - Quellen Rap-Video und Rap-Text). 





Die Schwarzen hätten, wenn sie nur wollten, Möglichkeiten in den USA, die sie in 
Afrika_oder Jamaica niemals haben könnten. Die Perversion wird auf die Spitze 


getrieben, indem die amerikanischen Schwarzen ihre Rassenbrüder und -schwestern aus 
Afrika ablehnen, weil diese strebsamer sind. Unter den Schwarzen der USA findet sich 
ebenfalls ein ausgeprägter Hass auf die Latinos und die Asiaten der USA. Tatsache ist, 
dass der schlimmste und ausgeprägteste Rassismus in den USA, überhaupt im Westen, 
quasi allein gegen die weißen Menschen stattfindet, befeuert von politisch aktiven 
Schwarzen. Dazu der prominente Afro-Amerikaner, Prof. Keith Richburg, der damals für die 
Washington Post in Afrika tätig war: "Gott sei Dank, dass meine Vorfahren als Sklaven 
verschleppt wurden und mir ein Schicksal auf diesem Elendskontinent erspart 
geblieben ist." (Hier mehr dazu) Und der weltberühmte Wirtschaftsberater Marc Faber 
sagte der Handelszeitung, Schweiz, am 17.10.2017: "Gott sei Dank haben weiße 
Menschen die USA bevölkert, und nicht die Schwarzen. Ansonsten würden die USA 
aussehen wie Simbabwe. Ich bin kein Rassist, aber die Realität — egal wie politisch 
inkorrekt — muss auch ausgesprochen werden." 


Als der Schwarze Mob, angeführt von der Antifa, ohne Corona-Distanzierung auf dem 
Parliament Square in London ihren Hass auf die weißen Menschen absonderte, forderte 
eine schwarze Hasspredigerin von den Negern: "Ihr dürft mit Weißen keine Kinder 
haben." (Quelle) Natürlich stimmen wir diesem Ansinnen zu. Aber man stelle sich einmal 
vor, eine Vertreterin der weißen Rasse hätte öffentlich gesagt, Weiße dürften mit Schwarzen 
keinesfalls Kinder zeugen. Die Welt wäre eingestürzt. Was bei Weißen als Rassismus gilt, 
wird bei Schwarzen als Freiheitsbegehren gefeiert. Die von den Globalisten 
organisierten Hass-Aufstände der Schwarzen gegen die Weißen mit Antifa-Terrortruppen, 
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die Trump nun als internationale Terror-Organisation eingestuft hat, werden trotzdem 
kaum das dahinterstehende Ziel erreichen, Trump zu stürzen. Deshalb _haben_die 


Globaljuden vor lauter überschäumendem Hass versehentlich ihre Maske fallen 


lassen. Die israelische Globalzeitung HAARETZ geiferte gestern: "Trumps Angriff auf 
die Antifa ist ein Angriff auf die Juden." Damit geben sie zu, dass die verbrecherische 


Antifa von ihnen für ihre notwendigen Terroraktionen eingesetzt wird. Damit steht 
auch fest, dass die Globaljuden hinter den Verbrechen der Islamisten stecken, denn 
diese werden stets von der Antifa entweder bejubelt oder aktiv unterstützt. 


Klar ist aber auch geworden, dass die Trump-Feinde sich für den Modus "das 
Schlimmste ist das Beste" entschieden haben. Sie haben erkannt, dass die Aufstände 
ihre letzte Chance sind, ihr globalistisches System zu retten. Vor allem wollen sie den 
angestrebten Zusammenbruch dann Trump und Russland in die Schuhe schieben. 


Die Herrschaft des Mobs (Ochlokratie), wie sie den Schwarzen derzeit versprochen wird, 
hat selten funktioniert. Selbst in Russland wurde das kommunistische Mob-System 
sehr rasch von einem terroristischen Ordnungssystem ersetzt. Der derzeitige Mob- 
Aufstand ist deshalb leicht durchschaubar, er soll, um es zu wiederholen, das 
globalistische System retten. Dieses Jahr dürfte es ein sehr gefährlicher Sommer 
werden. Es wird vielleicht der Sommer sein, der alles verändert. Natürlich könnte der 
eingeleitete Chaos-Prozess zur Erstickung der von Trump begonnenen neuen Weltordnung 
auch zu einem längeren Prozess werden. Vielleicht kann sich das alte System durch die 
Kämpfe noch eine Weile halten. Eines steht aber fest, aus dem Kollaps des alten 
globalistischen Systems der USA, dem Erzfeind von Trump, wird ein neues Amerika 
hervorgehen. Und so wie die Russen sich von ihren naiven Demokratie-Träumen 
verabschieden und die wirklichen Probleme nach dem Kollaps der Sowjetunion anpacken 
mussten, werden auch die Amerikaner den Mut finden müssen, ihre wirklichen Probleme 
anzupacken. Und zwar direkt, ohne Umschweife. Dazu gehört auch die Bewältigung des 
Rassenproblems in Form von Trennung der Schwarzen von den Weißen auf eigenen 
Territorien, wie es der Große Schwarzenführer Farrakhan schon immer forderte. Wird das 
nicht erreicht - Voraussetzung ist, dass die Globalisten, Linken und Liberalisten total 
ausgeschaltet werden - zerfallen die USA in wahrscheinlich Hunderte von Einzelstaaten. 
Und die Welt stürzt ungeordnet in ein galaktisches Chaos. 


1.6.1 Der inszenierte Bürgerkrieg in den USA 


Für die, die der Gehirnwäsche der GEZ Medien in Bezug auf die USA entgehen wollen: 
Am besten den Kanal abonnieren, noch besser den Kanal bei Telegram abonnieren, denn 


dort kommen jeweils komplett unzensierten Versionen https://youtu.be/CaU0OZ-V ZwU 


Der inszenierte Rassenkrieg wird nebenbei von den Verantwortlichen auch dafür 
genutzt, um von dem Corona Betrug es abzulenken. Der Deep State, die 
Massenmedien und die Demokraten planen jetzt, die Unruhen auf den nächsten Level 
zu bringen. Sie wissen sehr gut, dass sie alle in den Knast wandern werden, wenn es 
ihnen nicht gelingt, Trump loszuwerden und die Kontrolle zurückzuerlangen. All ihre 
Lügen, all ihre Verbrechen, der Spionageskandal, Russland-Absprachen-Schwindel, ihr 
Hochverrat, ihre Verbrechen gegen die Menschlichkeit, Geldwäsche und Korruption, ihre 
Kriege, Terrorfinanzierung, die Liste ist lang. Diese Individuen, und es sind viele, werden 
keine politischen Ämter mehr ausführen. Sie werden in keinem Redaktionssessel mehr 
sitzen. Ihre Tage der Freiheit sind beendet. Es sei denn, ihnen gelingt der Umsturz. 
Und den sehen wir jetzt gerade in den USA. Und es beginnt auch in Europa. Es wird 
sich auf all die Länder ausdehnen, in denen der tiefe Staat die Macht übernommen 
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hat. Sie sitzen in allen Positionen. In den Regierungen, den Verwaltungen, der Justiz, 
der Bildung, den Konzernen. Für sie geht es um alles. Deswegen dauert es auch so 
lange, denn der Sumpf muss erst entwässert werden. Und der wichtigste Punkt ist, dass 
die Menschen erst begreifen müssen, in welcher Welt sie gelebt haben. Es reicht 
nicht, es ihnen zu sagen. Sie müssen es selbst sehen, es am eigenen Leib erleben. 
Sonst glauben sie es nicht. Das geschieht gerade. Mit dem Corona-Wahnsinn und jetzt mit 
den gewalttätigen Ausschreitungen. Die Menschen müssen sehen, wie ihre Städte zerlegt, 
geplündert und gebrandschatzt werden, und wie die Massenmedien das Gegenteil 
berichten. Die Menschen müssen erst erleben, wie sie monatelang eingesperrt waren, mit 
Masken rumlaufen müssen, ihre Grundrechte abgeben müssen, wegen einer normalen 
Grippe, die zur globalen Pandemie hochgepuscht wurde. Dann erst begreifen sie und 
dann stehen sie auch hinter den notwendigen Veränderungen, hinter Verhaftungen und 
Prozessen. Wir sprechen über all das später noch, doch zuerst hat Trump einen neuen 
VOA-Direktor ernannt. _ https://gqlobal-change.blogspot.com/2020/06/x-22-report-vom- 
562020-optik-vor-ort.html 


1.6.2 Die grausamen Zeiten der Jahre 1917 und 1939 fangen gerade erst an, sich im 
Jahr 2020 zu wiederholen! 


Churchill war ein Antijudaist, bis sie ihm seine Schulden bezahlten. Churchill selbst 
schreibt: "Es ist diese weltumfassende jüdische Verschwörung zur Vernichtung der 


Zivilisation entstanden, die eine Gesellschaft errichten will, die auf Rückständigkeit, 
Neid, Boshaftigkeit und Gleichheitsillusionen fußt. Diese Bewegung ist ständig 
gewachsen."(Winston Churchill. /llustrated Sunday Herald, London, 8.2.1920, S. 5.) 
Churchill war ein Befürworter von Giftgaseinsatz gegen "unzivilisierte" Völker. Wörtlich 
schrieb Churchill: "Ich verstehe die Empfindlichkeiten hinsichtlich des Einsatzes von 
Gas nicht. Ich bin sehr dafür, Giftgas gegen unzivilisierte Völker einzusetzen." (BBC, 
26.01.2015) 1942 ließ Churchill bis zu 4 Millionen oder mehr Inder einfach verhungern, 
weil er damit seine Truppen im von ihm erklärten Krieg gegen Deutschland verpflegte. 
"170.000 Tonnen Weizen aus Australien wurden am hungernden Indien 
vorbeigeschleust, um in England für später gelagert zu werden. Churchill gab den 
Indern für ihr Verhungern die Schuld. Er schrieb: 'Sie brüten wie Karnickel. Sie sind 
eine der schlimmsten Schandflecke der Geschichte'." (BBC, 26.01.2015) Dieser 
Massenmörder von Kindern, Frauen und wehrlosen Soldaten, dieser Bombenteufel, 
der über unsere Städte einen Bombenholocaust von beispielloser Grausamkeit 
entlud, der etwa 6 Millionen wehrlose deutsche Frauen, Kinder, Alte und verwundete 
Soldaten durch seine Flächenbombardements ausrotten ließ, wurde von der BRD mit 


dem Karlspreis geehrt. 


Auch die Wende 1989 und der damit verbundene Zusammenbruch des Ostblocks 
waren kein Zufall! Wer an dieser Stelle tatsächlich glaubt, dass die Sowjets aus reiner 
Naivität ihre Macht aus der Hand gegeben hätten, der hat die Kontrolle über sein 
Leben verloren. Das Establishment, der Deep State denkt nicht in Fünfjahresplänen, sie 
denken über Jahrzehnte voraus! Insofern war es die logische Konsequenz, dass die 
beiden Blöcke — Ost und West - aufgelöst werden mussten, wenn das Endziel die 
Eine-Weltregierung ist. Das Ganze ist jedem sowieso bewusst und glasklar, der weiß, 
dass Ost und West von denselben Kreisen geschaffen wurden. Jeder muss wissen, 
wer die Oktoberrevolution 1917 und den damit verbundenen Ostblock erschaffen hat! 


Das von den Demokraten und dem Deep State angerichtete Chaos hat das Zeug dazu 
die grauenvolle Geschichte in Russland (1917 fortfolgende) zu wiederholen. Warum? 
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Weil die Menschen die Geschichte nicht kennen, nur deshalb werden Fehler 
wiederholt. Diese verheerende Geschichtslücke muss jeder von uns schließen! 


Dazu sind die folgenden Kapitel aus meiner Studie über unser umfangreiches 
Nichtwissen sehr gut geeignet: Kapitel 17 „Der Ursprung der Demokratielüge, mit der wir 
leben: Die Französische Revolution“; Kapitel 18 “Wer sind die Hintermänner und 
Strippenzieher unserer Regierungen“; Kapitel 19 “Die entdeckten Henker und Brandstifter 
der Welt und ihr 2000-jähriges Verschwörungssystem“; Kapitel 28 “Politische Ponerologie 
— eine Naturwissenschaft über das Wesen des Bösen“; Kapitel 29 „Die UNO — Der Wolf im 
Schafspelz!“; Kapitel 30 „Die Geschichte der EUdSSR - auch die europäische Union ist ein 
trojanisches Pferd“; Kapitel 31 „Der folgerichtige Untergang der neuen Weltordnung, der 
EU und der UNO“; Kapitel 32 „Eine feministische Gesellschaft, die eine Zukunft hat, ist ein 
Widerspruch in sich“; Kapitel 33 “Der Todestrieb in der Geschichte — Erscheinungsformen 
des Sozialismus“; Kapitel 34 „Wie die BRD zur DDR 2.0 mutiert“; Kapitel 35 „Wie der 
Kommunismus (Teufel) die Welt regiert — Der weltweite Linksextremismus“; Kapitel 36 „Die 
Juden hinter Stalin und dem Bolschewismus“ Sie können die komplette Studie kostenfrei 
separat per Mail anfordern (12 MB). 


Warum Donald Trump, genauso wie Adolf Hitler und JFK, vernichtet werden muss? 
Warum das Jahr 2020, genauso wie die Jahre 1917 und 1939, ein Meilenstein in der 


Geschichte sein wird? Warum wir uns mitten in einem Jahrhundertereignis befinden? 
Weshalb heute wieder einmal alles auf dem Spiel steht? Ich kann nichts dafür, dass es 
so ist wie es ist. Ich bediene mich nur der wahren Geschichte und meines eigenen 
Verstandes. Das einzige was man mir vorwerfen kann? Ich bin nicht „Politisch korrekt“, 
denn ich wage es, ich besitze die Dreistigkeit, selbstständig zu denken, sonst nichts. 


Übrigens: Eine ordentliche (also vom Volk gewählte) Verfassung gab es zu Zeiten der 
Bolschewisten natürlich nicht, doch nach deren Zusammenbruch und der Neuaufstellung 
als Russische Föderation im Jahre 1992 kam es im Dezember des Jahres zu einem 
Volksentscheid über die Verfassung, womit Russland als einzige bedeutende Macht 
der Welt heute eine vom Volk per Abstimmung bestätigte Verfassung vorzuweisen 
hat. Im Zuge der Errichtung der Russischen Föderation wurde auch das Staatswappen 
geändert und dabei auf das zaristische Wappen — den doppelköpfigen Adler mit drei 
Kronen - zurückgegriffen, welches allein aus heraldischen Gesichtspunkten betrachtet ein 
wichtiger Hinweis auf den Status des Landes sowie auch die Funktion des Präsidenten 
darstellt. Ist man sich dessen bewusst, dass die Hintergrundmächte, die den Sturz des 
Zaren 1917 eingefädelt und zu verantworten haben, genau dieselben Mächte sind, die heute 
auch wieder mit allen Mitteln Vladimir Putin stürzen wollen, dann versteht man, warum 
sich Putin und Trump auf derselben Seite stehen und gegen die gleichen Gegner 
kämpfen. 


So wie es früher Adolf Hitler erging, soll es nun auch Donald Trump ergehen, AUCH 
SEINE IDEEN, die mit Hitlers Ideen in wesentlichen Teilen übereinstimmen, 


insbesondere die Kampfansage gegen das Establishment, gegen die korrupte Politik, 
gegen die Versklavung der ganzen Menschheit, sollen verschwinden. Nur die, die die 
wahre Geschichte Hitlers kennen, können die heutige Zeit richtig einordnen! Die, die 
sie nicht kennen, haben leider bisher, anstatt Bildung, nur Erziehung und Propaganda vom 
Tiefen Staat konsumiert. Insofern, braucht es diese bildungsfernen Kreise auch nicht 
wundern, wenn es immer wieder anders kommt, als sie denken. Ich bin nur der Überbringer 
der Nachricht, auch mir wäre es lieber, wenn Hitler und Trump tatsächlich, so wie von Politik 
und Mainstream suggeriert, die Bösen wären, denn dann könnte auch ich viel entspannter 
leben, denn das würde dann auch bedeuten, dass das Establishment, „unsere“ Politiker und 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


119 


„unsere“ Mainstreammedien die Guten wären und ich mich deshalb um nichts, ich mich 
schon gleich gar nicht um Politik kümmern müsste! Ich könnte mich stattdessen all meinen 
lustvollen Hobbys voll und ganz widmen, anstatt der Politik auf die Finger zu schauen! 


Wer hier tatsächlich glaubt, dass ich mir das Leben freiwillig schwer mache, der hat 
die Kontrolle über sein Leben verloren. Ein System, dass nur durch Lügen aufrecht- 


erhalten werden kann, ist naturbedingt zum Tode verurteilt. Das ist gut so! Dass der 
Tiefe Staat konsequent Schönes hässlich und Hässliches schön macht, erkennt jeder 
sofort, der sich traut, genauer hinzusehen. Man muss sich nur trauen! Weshalb bisher 
auch niemand meine Erkenntnisse, die alle dem Mainstream widersprechen, ernsthaft 
widerlegen konnte. Ist leider so. Ich lasse mich aber gerne nach wie vor mit belastbaren 
Fakten eines Besseren belehren - Ich bitte darum! Meine einzigen Motivationen sind 
mein Verantwortungsbewusstsein gegenüber der Gesellschaft und das Achte Gebot 
Gottes: „Du sollst kein falsches Zeugnis ablegen wider deinen Nächsten!“ (5. Buch 
Mose, 5.20). Was mich von den meisten anderen noch unterscheidet? Da meine 
Spezialisierung das Risikomanagement ist, übernehme ich Informationen von anderen nie 
ungeprüft und von den Mainstreammedien und der Politik schon gleich gar nicht. 

Um Hitler loszuwerden, wurde der 2. Weltkrieg vom Establishment inszeniert und um 
Trump loszuwerden, wird genau das inszeniert, was wir seit Monaten erleben. 
Insofern befinden wir uns sozusagen im 3. WK, bloß ohne Bomben. ... BIS JETZT! 


Die Antifa ist die weltweite Terrororganisation des Tiefen Staates! Das war auch schon 
1917 und 1933 so. Die Kämpfe werden, wie auch schon 1917 und 1939 fortfolgende, 


erst dann aufhören, wenn sich das Gute oder das Böse durchgesetzt haben wird. Es 
wird kein Remis geben, was bedeutet, dass uns das Chaos noch eine ganze Weile begleiten 
wird, eben bis zur Entscheidung. Allerdings stehen heute die Chancen für das Gute so 
qut wie noch nie, denn es erwachen gerade so viele wie schon lange nicht mehr und 
die Vereinigten Staaten mit Trump und seinen Patrioten sind heute ein ganz anderes Kaliber 
als das von vornherein militärisch geschwächte und kleine Hitler-Deutschland. Wenn wir 


das Böse diesmal wieder nicht zur Verantwortung ziehen, dann Gnade uns Gott! 


Dass auch die BRD zur DDR 2.0 mutiert ist, zeigt, dass die FAZ sich weigert, ein 
regierungskritisches Inserat, welches höchstdekorierte Ärzte und Wissenschaftler zu 


verantworten haben, abzudrucken. Die BRD entwickelt sich nicht nur wie die DDR, 
schlimmer noch: Wie 1917 in Russland entwickelt sich die BRD gerade. Das macht nur 
eine völlige Geschichtsvergessenheit möglich. Wüssten die Menschen, dass die 
Hintermänner auch die bolschewistische Revolution von 1917 und infolgedessen 
unzählige Millionen Tote zu verantworten haben, würden sie diese Verbrecher zum 
Teufel jagen. Zur Vertiefung dieser verheerenden und mörderischen Zeit, von der 
Russland ab 1917 heimgesucht wurde, empfehle ich Ihnen die beiden Bücher von dem 


Literaturnobelpreisträger Alexander Solschenizyn: „Der Archipel Gulag“ und 
„Zweihundert Jahre zusammen: Die Juden in der Sowjetunion“ 


Wie uns die Geschichte bereits mehrfach gezeigt hat, frisst jede Revolution ihre 
Kinder. Das war bei der Französischen Revolution 1789 und ebenso bei der 


Oktoberrevolution in Russland 1917 schon so. Das passiert nicht zufällig, das ist von 
den Hintergrundmächten, die die Revolutionen ins Leben rufen und finanzieren, 
streng geplant. Die in der Öffentlichkeit sichtbaren Köpfe der Revolution müssen im 
Anschluss eliminiert werden, damit der Deep State auch weiterhin im Dunkeln verbleiben 
kann. Insofern wird es die Vollidioten der Antifa und all den anderen, vom 
Establishment, ins Leben gerufenen Gruppierungen ähnlich ergehen. 
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Das Establishment, der Tiefe Staat: https://youtu.be/VOGVs0e50e8 


Der Ursprung und die Motivation des Establishments und die Hintergründe dessen, 
warum gewisse jüdische Kreise nicht nur Hitler, sondern auch vielen anderen Völkern 


ein Dorn im Auge sind: https://youtu.be/po7’Y 8Ja4UE 


Eine von Donald Trumps entlarvenden, augenöffnenden Reden. Trump über das 
Establishment: https://youtu.be/-HtfG870jbY 


Welches Video von Donald Trump, aufgrund der bürgerkriegsähnlichen 
Verhältnisse in den USA, von und bei Twitter gelöscht wurde: Augen öffnend! 
Twitter löscht Trump-Video - wir zeigen es — 1984 — Das Magazin 


https://19vierundachtzig.com/2020/06/05/twitter-loescht-trump-video-wir-zeigen-es/ 


Paul Craig Roberts, Ex US-Finanzminister, bestätigt ebenso die, vom Mainstream und 
der Bundesregierung völlig abweichenden, Ergebnisse (siehe dazu das Kapitel 1.3)! 
Das offenbart tatsächlich die hier aufgezeigten unvorstellbaren menschlichen 
Abgründe - Rette seinen Geist, wer kann! Sie sollten spätestens jetzt erkennen, dass 


des dem verlogenen Mainstream und der verlogenen Bundesregierung nie darum 


ging Schaden vom deutschen Volk abzuwenden. Das komplette Gegenteil ist der Fall: 
Sie sind vergleichbar mit Parasiten, mit Vampiren, die ihren Wirt nur aussaugen wollen, um 


sich auf Kosten anderer zu bereichern. Das geht nun schon seit 75 Jahren so. Wann wird 
das deutsche Volk aus seinem verheerenden Dornröschenschlaf erwachen? 


Für diejenigen, die sich über die wahren Hintergründe des Zweiten Weltkrieges noch 


nicht bewusst sind, folgende Augen öffnende Buchempfehlungen: Von Benton L. 
Bradberry: „Das Märchen vom bösen Deutschen“; Ein US-amerikanischer Marine- 


Offizier und Politologe spricht Klartext! Verlag Der Schelm; Von Gerd Schultze-Rhonhof, 
Generalmajor a. D.: „1939 — Der Krieg, der viele Väter hatte: Der lange Anlauf zum 
Zweiten Weltkrieg“ Bücher zum Zweiten Weltkrieg von Zeitzeugen: „Der erzwungene 
Krieg“, von David Leslie Hoggan und „Wahrheit für Deutschland - Die Schuldfrage des 
Zweiten Weltkrieges“, von Udo Walendy. Warum der Russlandfeldzug_ kein 
Eroberungskrieg, sondern ein Präventivkrieg war: „Deutschland im Visier Stalins. Der 
Weg der Roten Armee in den europäischen Krieg und der Aufmarsch der Wehrmacht 
1941. Eine vergleichende Studie anhand russischer Dokumente“, von Dr. Bernd 
Schwipper. Warum die tausendfache Kriegsschuld allen voran Polen trifft: „Der Tod 
sprach polnisch — Dokumente polnischer Grausamkeiten an Deutschen von 1919 — 
1949“, vom Arndt-Verlag. 


Für die, die sich mit dem satanischen Geschichtsbetrug von Beginn an 
auseinandersetzen wollen, müssen sich mit dem 1. Weltkrieg auseinandersetzen. 
Hier zu folgende Empfehlungen: Jim MacGregor „Sie wollten den Krieg: Wie eine 
kleine britische Elite den Ersten Weltkrieg vorbereitete“ Von Gerry Docherty 
„Verborgene Geschichte: Wie eine geheime Elite die Menschheit in den Ersten 
Weltkrieg stürzte“ Von Christopher Clarke „Die Schlafwandler: Wie Europa in den 
ersten Weltkrieg zog“ 


Die Getürkte Realität. Die aktuelle Welt in 11 Minuten richtig erklärt: 
https://youtu.be/wEevaP5tP3E Sicher ohne Staat! Ist eine staatenlose Gesellschaft 
möglich? Kritische Fragen: https://youtu.be/Gapf3lxZwr8 Erwachen der Menschheit: 
Die Transformation zu einem neuen Bewusstsein hat begonnen! 


https://youtu.be/zsEQp71Y68c 
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Wir müssen uns auch alle bewusst machen, dass alle Verbrechen gegen das 
deutsche Volk, seit Ausbruch des Ersten Weltkrieges, bis heute ungesühnt geblieben 
sind. Und nicht nur das, es fand nie eine Aufarbeitung dieses gesellschaftlichen 
Traumas statt. Insofern ist es leider die logische Konsequenz, dass wir es inzwischen 
mit einer weitestgehend geisteskranken Gesellschaft zu tun haben. Hinzu kommt ja leider 
auch noch die seit Jahrzehnten anhaltende völlig maßlose Gehirnwäsche, die von klein auf 
beginnt und nie endet. Jeder Psychologe wird Ihnen bestätigen, welche verheerenden 
Folgen derartige unaufgearbeitete Traumen für die Psyche eines Menschen haben 
können. 





1.6.3 Der Brief des Botschafters des Vatikan an den Präsidenten Donald Trump 


Der Titular-Erzbischof von Ulpiana und ehemalige apostolische Nuntius (Botschafter des 
Vatikan) in den USA, Carlo Maria Viganò, hob in einem Brief an Präsident Trump vom 





7. Juni 2020 hervor: "Herr Präsident, In den letzten Monaten wurden wir Zeuge der 
Bildung zweier gegensätzlicher Seiten, die ich Biblisch nennen würde: Die Kinder des 
Lichts und die Kinder der Finsternis. ... Zum ersten Mal haben die Vereinigten Staaten 
in Ihnen einen Präsidenten, der mutig das Recht auf Leben verteidigt, der sich nicht schämt, 
die Christenverfolgung in der ganzen Welt anzuprangern, der von Jesus Christus und dem 
Recht der Bürger auf freie Religionsausübung spricht. Ihre Teilnahme am Marsch für das 
Leben und kürzlich Ihre Ausrufung des Monats April zum nationalen Monat zur 
Bekämpfung von Kindesmissbrauch sind Aktionen, die bestätigen, auf welcher Seite 
Sie kämpfen wollen. Das amerikanische Volk ist reif und hat nun verstanden, wie sehr die 
Mainstream-Medien die Wahrheit nicht verbreiten wollen, sondern versuchen, sie 
zum Schweigen zu bringen und zu verzerren, indem sie die Lüge verbreiten, die für 
die Zwecke ihrer Herren nützlich ist. Es ist jedoch wichtig, dass die Guten - die die 
Mehrheit bilden - aus ihrer Trägheit erwachen und nicht akzeptieren, von einer 
Minderheit unehrlicher Menschen mit unvermeidlichen Absichten getäuscht zu 
werden. Es ist notwendig, dass die Guten, die Kinder des Lichts, zusammenkommen und 
sich Gehör verschaffen. In dieser dramatischen und entscheidenden Stunde für die 
gesamte Menschheit bete ich für Sie und auch für all jene, die in der Regierung der 
Vereinigten Staaten an Ihrer Seite stehen. Ich vertraue darauf, dass das amerikanische 
Volk mit mir und Ihnen im Gebet zum allmächtigen Gott vereint ist. Vereint gegen den 
unsichtbaren Feind der ganzen Menschheit, segne ich Sie und die First Lady, die geliebte 
amerikanische Nation und alle Männer und Frauen guten Willens.“ Titular-Erzbischof von 
Ulpiana 


1.6.4 Die satanische Scheinheiligkeit der Demokraten 


"Er wird die Welt verändern". Biden trifft Floyds Familie. Kurz vor der Beisetzung von 
George Floyd trifft Joe Biden die Familie des ermordeten Afroamerikaners. Der Tod des 
Afroamerikaners George Floyd markiert nach Ansicht des designierten 
Präsidentschaftskandidaten der US-Demokraten, Joe Biden, einen Wendepunkt in der 
Geschichte der USA. Der Ex-Vizepräsident hatte am Montag mit seiner Frau Jill in der 
texanischen Stadt Houston für rund eine Stunde Angehörige Floyds getroffen, darunter 
dessen sechs Jahre alte Tochter Gianna. Sie hatte kürzlich gesagt, ihr Vater habe die Welt 
verändert. "Ich denke, ihr Vater wird die Welt verändern", sagte Biden dem Sender CBS 
in Anspielung auf Giannas Aussage. "Ich denke, was hier passiert ist, ist einer dieser großen 
Wendepunkte in der amerikanischen Geschichte, was bürgerliche Freiheiten, Bürgerrechte 
und die gerechte Behandlung von Menschen mit Würde betrifft." (https://www.n- 
tv.de/21833355) 
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Lehne ich einen offensichtlich drogensüchtigen Weißen als Mieter ab und nehme 
stattdessen einen netten Schwarzen, was ich jederzeit täte, ist das für alle völlig ok. Im 
umgekehrten Fall ist es dagegen #Rassismus. Mit solchen statistischen "Beweisen" wird 
dann Politik gemacht. Sie können sich ja gerne über Polizeigewalt in den USA aufregen (die 
übrigens deutlich mehr Weiße als Schwarze trifft) — aber einen Typen zum Heiligen mit 
Staatsbegräbnis hochstilisieren, der einer Schwangeren eine Pistole an den Bauch 
gehalten hat, um sie auszurauben? Ernsthaft? Ein Schwarzer wird in den USA von einem 
Weißen umgebracht. Die halbe Welt und auch Deutschland protestiert. Skandalös! 
Zahlreiche Deutsche wurden und werden hier in Deutschland durch Flüchtlinge 
umgebracht, schwer verletzt oder vergewaltigt. Schweigende Stille! Was läuft hier 
falsch? 


1.6.5 Wenn Sie wissen, wer die Antifa heute finanziert, dann verstehen Sie die Welt 


Unter Trump hatten so viele Schwarze in den USA Jobs, wie nie zuvor. Jetzt ist der 
Rassismus plötzlich das große Thema im US-Wahlkampf und Trump wird in den 


Medien als der hingestellt, der das Militär gegen schwarze Demonstranten einsetzen 
will. Als Trump in einer Ansprache zur Versöhnung aufgerufen hat, hat Twitter das Video 
wegen einer angeblichen Urheberrechtsverletzung entfernt. Ich will Trump nicht in Schutz 
nehmen, aber es wird in den Medien so dargestellt, als wende Trump eine nie dagewesene 
Grausamkeit gegen Demonstranten an. Das ist falsch! Auch 2014 wurde bei den 
Rassenunruhen in Ferguson nach dem Tod von Michael Brown die Nationalgarde 
eingesetzt, auch damals gab es Tote und Verletzte. Aber damals hieß der US-Präsident 
noch Obama und die Medien haben deswegen nicht auf ihn eingeprügelt. Heute wird 
Trump von den Medien kritisiert, wenn er von den Gouverneuren den Einsatz der 
Nationalgarde fordert. Unter Obama klang das im Spiegel noch ganz anders: „Um der Lage 
in Ferguson Herr zu werden, hat Missouris Gouverneur Jay Nixon angeordnet, die 
Nationalgarde in die Kleinstadt zu schicken. Dort liefern sich seit Tagen Polizei und 
Demonstranten gewalttätige Auseinandersetzungen. Die Sicherheitskräfte setzten 
Rauchbomben und Tränengas ein, die Protestierenden warfen Molotowcocktails.“ Die 
Berichterstattung war sachlich, der Fokus der Medien war auf die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung und auf randalierende Demonstranten gerichtet. 


Heute ist die Situation die gleiche, aber der Präsident heißt Trump und die Medien 
richten ihre Aufmerksamkeit darauf, dass der böse Trump durch Aufrufe, die Nationalgarde 


zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung einzusetzen, das Land spaltet. 
Faszinierend, wie die Medien über absolut identische Vorgänge völlig unterschiedlich 
berichten: Obama war für sie eine Art Heilbringer, da war der Einsatz der Nationalgarde in 
Ordnung. Trump ist für die Medien der Teufel in Person und schon ist der Einsatz der 
Nationalgarde eine „Eskalation“ und eine „Spaltung Amerikas“. Trump hat keinerlei 
Interesse daran, schwarze Wähler zu verärgern. Er hat keinerlei Interesse daran, dass 
die Wähler ihn im November mit einem brutalen Vorgehen gegen Demonstranten in 
Verbindung bringen. Für ihn wäre es das Beste, wenn in den USA alles ruhig wäre und 
es den Leuten gut geht, dann könnte ihm seinen Wahlsieg kaum jemand nehmen. 


Joe Biden und die Demokraten haben das gegenteilige Interesse: Sie wollen zeigen, 
dass Trump die USA zerstört. Da kommen die aktuellen Fernsehbilder gerade recht. Wer 


von den Unruhen profitiert, ist also offensichtlich. Aber gibt es Hinweise darauf, dass 
die Demokraten (und/oder ihre Unterstützer) die Proteste anheizen, vielleicht sogar 


lenken? „Für eine Revolution braucht man aber nicht nur gute Beziehungen, sondern auch 
Geld. Als wichtigster Unterstützer der Revolutionäre gilt der amerikanische Milliardär 
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George Soros mit seiner Stiftung „Open Society“. Durchgesickerte 
Steuererklärungen zeigen, George Soros finanziert die Antifa! Wir wissen dass es ein 
erfolgreich eingesetztes Mittel ist, bestehende Unzufriedenheiten in Ländern in gesteuerte 
Proteste zu kanalisieren, die dann zum Sturz einer Regierung führen. Die Mittel sind 
bekannt, die Strukturen sind vorhanden und auch die Organisatoren (die USA, die 
amerikanischen politischen Parteien, Soros und andere NGOs) sind bekannt. Wir 
wissen auch, dass von den Unruhen in den USA die Gegner von Trump profitieren. 
Je schlimmer die Unruhen, desto schlechter sind Trumps Chancen bei den Wahlen im 
November. Wir wissen auch, dass Soros ein eingefleischter Trump-Gegner ist und 
dass die transatlantischen NGOs keineswegs Trump-freundlich sind. 


Ist es jetzt weit hergeholt, wenn man vermutet, dass derzeit in den USA genau diese Mittel 
eingesetzt werden könnten, um Trump zu schaden und Joe Biden zu helfen? Zumal wenn 
man weiß, dass die Plünderungen in den USA nicht von schwarzen Demonstranten 
begonnen wurden, sondern dass ein vermummter Weißer der erste war, der 
Schaufenster eingeschlagen hat. Die „Qualitätsmedien“ stellen solche Fragen nicht 
einmal. Man könnte das Thema ja aufgreifen und dann widerlegen. Stattdessen behaupten 

die Demokraten bei CNN, die Unruhen trügen Russlands Handschrift und der Spiegel stellt 
die Behauptung in den Raum, Trump könnte von Putin zu dem harten Vorgehen gegen die 
Demonstranten ermutigt worden sein. Hinter Black Lives Matter stehen 
Linksextremisten, deren Ziel darin besteht, vorhandene Gesellschaften zu zerstören. 
Man sieht hier, wie die wilde Behauptung, es gebe Krieg gegen Schwarze, benutzt wird, um 
Forderungen nach Reparationen zu stellen. Diese Strategie wird auch von Frauenlobbyisten 
verwendet, um an das Geld der Steuerzahler zu gelangen und sich einen faulen Lenz 
machen zu können. Abschaffung von privatem Eigentum. Rechtssätze sollen von den 
Lobbyisten erlassen werden. Das nennt man eine Feudalherrschaft, auch wenn sie in 
Begriffe wie “Gemeinschaft” verpackt wird. Die Aktivisten wollen sich die Taschen füllen, 
aber weder beobachtet noch kontrolliert werden. Abermals ein Merkmal, das aus 
Feudalistischen Gesellschaften bekannt ist, abermals ein Rückschritt in die Zeit vor 
der Aufklärung. Ein kommunistischer Bund von Gruppen, die ihre Phantasien anderen 
aufzwingen wollen, von anderen finanziert werden wollen, sich dabei aber jede Kontrolle als 
Rassismus verbeten. Hier sind Selbstbereicherungsphantasien und Zerstörungswut 
miteinander kombiniert. Willkommen im Neo-Feudalismus! 


Der in London tätige internationale politische Analyst Mark Gasic im RT-Interview 


über die Ausschreitungen vom 11. und 12.November 2016: "Diese Leute bringen alles 
in Aufruhr, viele von ihnen sind für Soros-Organisationen tätig, was die unschuldigen 


Protestierer nicht wissen. Sie verbreiten die Botschaft, die Menschen seien von 
Trump bedroht, obwohl Trump nichts als nationale Einheit seit seinem Wahlkampf 
predigt. Sie_verloren die Wahl gegen Trump trotz ihrer absoluten Geld- und 
Medienmacht. Clinton und Soros glauben, dass es nur eine Demokratie mit einer Partei 
und nach ihren Vorstellungen geben darf. Jeder muss ihnen zustimmen, und wenn das 
nicht funktioniert, sind sie bereit für eine Konterrevolution, um die Demokratie und 
die demokratische Abstimmung zu zerstören. Das haben Sie im Ausland gemacht, 
jetzt machen sie es zu Hause. Sie wollen Trump einschüchtern, um ihn dazu zu bringen, 
sich dem sozialen Frieden zu beugen, damit sie selbst die Freiheit behalten, ihre Kriege wie 
früher auch überall zu führen. Sie wollen aus Trump einen Neocon machen, wie sie es 
sind. Wir finden nunmehr Soros als Financier hinter so vielen "farbigen Revolutionen' 
in anderen Ländern. Jetzt finanziert er eine zweifarbige Revolution in den USA. Soros' 
einzige Legitimation ist sein Geld. Seine einzige Sorge ist, wie er seine Art von Demokratie 
etablieren kann, wo er herrschen und ausbeuten kann. So sieht also die Person aus, die 
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hinter den Protesten gegen Trump und somit gegen eine vollkommen legitime und freie 
Wahl steckt." (RT, 12.11.2016) 





Dazu die Bürgerrechtlerin Candace Owens auf Twitter, 29. Mai 2020: "Hallo, Soros, 
wofür waren die 33 Millionen Dollar bestimmt, die Sie Black Lives Matter gespendet 


haben? Für Ausbildung etwa? Wir Konservativen klagen Ihre Hass-Postille Media Matters 
an, mit der Sie alle diffamieren, die ihr geliebtes Demokraten-Sklavenschiff entlarven. 
Sie werfen den schwarzen Amerikanern das Geld für Aufruhr zu und besitzen den Nerv, uns 
für so dumm zu halten, dass wir glauben würden, Sie wollten nur helfen. Sie haben erreicht, 
was sie wollten in Minnesota. Ihre Organisation ist eine Schande und Sie selbst sind 


der absolute Abschaum für mich." Ja, die Entscheidung, die letzte Schlacht um die 


Menschheit tobt gerade als "Zweifarben-Revolution" in Amerika. Siegt Trump, siegt 
die Menschheit. Siegt Trump, dann endet auf dieser Welt die Herrschaft Satans. Gott 


schütze Trump! 


Es ist nicht verboten Trump und damit seine oft widersinnigen Aussagen zu mögen. Aber 
ein Profi hat auch eine soziale Verantwortung. Dazu gehört, dass ein Arbeitgeber ethische 
Grundsätze hat, die tiefer gehen als die des US-Präsidenten.” Ernsthaft? Der moralische 
und gesellschaftspolitische Kompass ist in Deutschland völlig durcheinander 
geraten. Die gewalttätige Antifa ist in Deutschland gesellschaftsfähig geworden und 
ein Eishockeyspieler, der dem Präsidenten dafür dankt, dass er eine terroristische 
Vereinigung als solche auch einstufen lässt, bekommt eine Öffentliche Abmahnung. Das ist 
der eigentliche Skandal an dieser Geschichte. Ich bin mir recht sicher, dass von 
diesen Pseudomoralisten wohl kaum einer für die Toten vom Breitscheidplatz auf die 
Straße gegangen ist. Sehen die Menschen nicht, wie diese Bewegungen der "sozialen 
Gerechtigkeit" MEHR Spaltung und WENIGER freies Denken verewigt haben? Sie 
werden von dem System geschaffen, das uns versklavt! 


Unter Merkel sind wir auf dem Weg zu einer rot-grünen Schreckensherrschaft. Noch 
dürfen wir frei wählen, auch wenn die einzige Alternative systematisch diskriminiert und an 


der Ausübung ihrer demokratischen Rechte gehindert wird. Nutzen wir den Wahlzettel, so 
lange es noch geht. Im_ Tollhaus Deutschland ist inzwischen alles möglich: 
Extremistinnen als Verfassungsrichterin, Nicht-Juristinnen als Justizsenatorin - Hauptsache, 
die links-grüne Gesinnung stimmt und die Frauenquote ist erfüllt. Und das ist nur die Spitze 
des Marsches durch die Institutionen. Jetzt versuchen die Kommunisten auch noch die 
Polizei unter ihre Kontrolle zu bringen. Wer Deutschland noch verlassen kann, sollte 
es rechtzeitig tun. 


Immer wenn ich in unseren Medien Aussagen lese, die eigentlich nicht stimmen können, 
fällt mir wieder ein, dass gemäß deutscher Medien eine überwältigende Mehrheit der Briten 


für einen Verbleib in der EU gewesen sein soll, die dann jedoch mehrfach für den Brexit 
gestimmt haben. Genauso wie die Medien einen haushohen Sieg von Hillary Clinton über 
Donald Trump vorhergesagt haben. Unsere Medien sind einfach nur noch lächerlich! 


Die Anti-Rassismus-Demos haben gezeigt: Wir haben ein Zwei-Klassen-Recht. Wer 
für das "Gute" ist, darf auf die (Corona-)Regeln pfeifen - wer keinen politischen Ablass- 
Schein hat, für den gilt das Gesetz. Solche Methoden sind für autoritäre Staaten typisch. 
Das Zulassen von Massendemonstrationen ohne Abstands- und Maskenpflicht macht 
jede momentane Coronamaßnahme unglaubwürdig. Dan Bongino: Mein neues Buch 
„Follow the Money: Die schockierenden tiefen Staatsverbindungen der Anti-Trump- 
Kabale“ sprengt die Türen der Geldspur und die Verbindungen der Anti-Trump- 
Wahnsinnigen. 
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1.6.5.1 Nicht nur die linksextreme Bundesregierung und die NGO's, sondern auch die 
globalistischen Großkonzerne finanzieren die Antifa! 


Dass die Bundesregierung, völlig egal welche der Parteien gerade an der Macht ist, 
schon immer die Antifa finanziert und unterstützt, ist hinreichend belegt. Genauso, 
wie hinreichend belegt ist, dass die Bundesregierung noch nie in erster Linie die 
Interessen des deutschen Volkes vertreten hat. Die internationalen Konzerne, diese 
globalistischen Großkapitalisten, denen sich die Bundesregierung in erster Linie 
verpflichtet fühlt, finanzieren die Antifa, die wiederum in der öffentlichen 
Wahrnehmung gegen das Großkapital und den Kapitalismus kämpft?! Damit würden 
sie doch ihre eigenen Feinde finanzieren?! Das bekommt man nur den Kopf, wenn man 
sich bewusst ist, dass es auch schon 1917 internationale Bankkonzerne und hauptsächlich 
jüdische Kreise waren, die 1917 Lenin und die kommunistischen Bolschewisten an die 
Macht gebracht haben. Hat man das erst einmal verarbeitet, wird einem schnell klar, warum 
die globalistischen Multikonzerne auch ohne zu Murren den weltweiten Shutdown, diesen 
Corona-Betrug hingenommen haben. 


Diese Hintergrundmächte vereint vor allem gerade ein Ziel: Die Verhinderung von 
dem natürlich-nationalistisch aufgestellten Trump, der der Globalisierung den Kampf 


und deren Rückabwicklung angesagt hat. Die Antifa_war schon immer _ die 
Schlägertruppe des Deep States, der diese Schlägertruppen in Russland 1917, während 
der Oktoberrevolution, gegen den Zaren einsetzte, genauso während der Hitlerzeit gegen 
die deutsche Selbstbefreiung vom Versailler Diktat und bei allen sogenannten 
Farbenrevolutionen der jüngeren Zeit, sowie auch bei dem Umsturz in der Ukraine im 
November 2013. Man muss wissen, dass die SA unter Hitler nur deshalb gegründet 
wurde, um die Schlägerbanden, unter der Führung von Ernst Thälmann, in den Griff 
zu bekommen. Die SA war also nicht die Ursache für die Antifa, sondern die SA war 
die Wirkung und die Antifa war die Ursache! Was heute konsequent unter den Tisch 
gekehrt wird. Es ist ernüchternd, wenn man persönlich, so wie ich, feststellen muss, dass 
man als „Thälmann-Pionier“, zu DDR-Zeiten, ganz im Sinne dieser ideologischen, 
hirnverbrannten Schlägertruppen instrumentalisiert wurde. Ich _schätze, die meisten 
Antifanten und deren Sympathisanten, sind sich überhaupt nicht bewusst, wem sie 
da hinterher laufen und wer vor allem die Antifa kontrolliert und finanziert. Ich schätze, 
95 Prozent der Mitläufer und Sympathisanten der Antifa haben von all dem keinen blassen 
Schimmer. Sie bilden sich doch glatt ein, dass sie gegen das Großkapital und den 
Kapitalismus auf die Straße gehen, stattdessen werden sie von genau diesen Kreisen 
missbraucht. Wahnsinn! 


Wie maßlos verpeilt die Vollidioten der Antifa und ihre Sympathisanten sind, zeigen 


folgende _ Kapitel in meiner Studie über unser umfangreiches _Nichtwissen 
eindrucksvoll auf: Kapitel 57 „Das Primärziel: vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft“; 


Kapitel 58 „Die Adolf Hitler Schulen“; Kapitel 52 „Die Entwicklung Deutschlands von 1932- 
1937“; Kapitel 53 “Die Ursachen des beispiellosen wirtschaftlichen Erfolges der 
Nationalsozialisten“; Kapitel 59 “Der Weg zur völkischen Wirtschaft und zur europäischen 
Großraumwirtschaft‘; Kapitel 61 „Lebensraum und gerechte Weltordnung — Grundlagen 
einer Anti-Atlantikcharta”; Kapitel 62 “Das Wirtschaftssystem des Nationalsozialismus‘; 
Kapitel 65 „Die Ausplünderung Deutschlands heute“; Kapitel 66 “Der programmierte 
Untergang der europäischen Nationen“; Kapitel 73 “Leben wir noch in einem Rechtsstaat?“; 
Kapitel 75 “Der Weltkampf um den Menschen‘; Kapitel 76 “Der Weltkampf um die 
Gemeinschaft“; Kapitel 33 „Der Todestrieb in der Geschichte — Die Erscheinungsformen 
des Sozialismus“ Kapitel 25 „Die satanischen Verse des Mosaismus — Talmud und 
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Schulchan Aruch“; Kapitel 17 „Der Ursprung der Demokratielüge, mit der wir leben: Die 
Französische Revolution“; Kapitel 18 „Wer sind die Hintermänner und Strippenzieher 
unserer Regierungen“; Kapitel 19 „Die entdeckten Henker und Brandstifter der Welt“; 
Kapitel 11 „Warum wir die tiefsten Abgründe des gesellschaftlichen Lebens nicht 
wahrnehmen‘; Kapitel 12 „Wer einmal lügt dem glaubt man nicht“; Kapitel 14 „Wie wir alle 
mit subtiler Propaganda manipuliert werden“. Die komplette Studie kann gern kostenfrei 


per Mail unter Info@Risk-Management.com abgefordert werden. 


Durch eine glückliche Fügung waren gewisse jüdische Kreise nun allerdings so 
dumm, dass sie ihre Masken fallen lassen haben: Das israelische Mainstreamblatt 
„HAARETZ“ titelte: „Trump’s Angriffe auf die Antifa sind Angriffe auf Juden!“ D. h., 
wir haben jetzt alles beisammen, wir kennen die Hintermänner der Antifa: Es sind die 
globalistischen Juden, die internationalen Großkonzerne und ihre NGO's, die unter 
maßgeblichen jüdischen Einfluss stehen Who __ Controls _ _ America? 
(https://thezog.wordpress.com/). Hinweis hierzu: Eine Pauschal-Verurteilung aller Juden 
wäre das dümmste, was man machen kann. Wenn man unbedingt jemand verurteilen will, 
dann vor allem die, die sich seit Ewigkeiten permanent von denselben Kreisen verarschen 
lassen! 


Die Selbstbeschreibung von Black Lives Matter (BLM) und der ‚Antifa enthält alles, 
was das Herz eines Identitätslinken begehrt. Kein Unsinn ist ausgelassen. Es liest sich 
einerseits, wie ein Pamphlet von Mitgliedern einer durchgeknallten Sekte, andererseits wie 
ein Glaubenskatechismus, den man in Gender oder Queer Studies aufsagen muss, um vom 
Gender-Matriarchat akzeptiert zu werden. Bleibt die Frage, wer BLM und die Antifa 
finanziell unterstützt. Wie in solchen Fällen üblich, stellt sich BLM als Organisation dar, 
die von Spenden lebt, die sie u.a. über die eigene Webseite einwirbt. Tatsächlich führt BLM 
eine von Kleinspendern unabhängige Existenz, die von mehreren Großspendern gesichert 
wird: 


« der FORD-Foundation; 

« der Open Society Foundations von George Soros; 

e dem Sixteen Thirty Fund, einer linken Organisation, die im Verdacht steht, Geld 
zu waschen; 

« der W.K. Kellogg Foundation 


In welchem Ausmaß Gelder an BLM fließen ist nicht genau bekannt, sicher ist nur, dass die 
FORD-Foundation mindestens 100.000.000 US-Dollar an BLM überwiesen hat, wobei 
das Geld wohl über Borealis Philantropy geflossen ist, dass die Open Society Foundations 
von George Soros mindestens 33.000.000 US-Dollar überwiesen hat und dass George 
Soros schon 2015 versucht hat, über die Democracy Alliance noch mehr Geld in die 
Taschen von BLM zu kanalisieren. 


1.6.6 Die Massenmedien sind das wichtigste Werkzeug für den Deep State - Die 
andere Geschichte, die Ihnen die Massenmedien nicht erzählen 


Experten haben dargelegt, dass die Internetkonzerne über 10 Millionen 
Wählerstimmen in den USA in die von ihnen gewünschte Richtung beeinflussen 
können. Das wäre selbst bei einer nicht knappen Wahl wahlentscheidend. Wir wissen, 
dass für den Deep State die Massenmedien, neben Facebook und Co. das wichtigste 
Werkzeug für die tägliche Gehirnwäsche der Menschen sind. Der Deep State bereitet 
die zweite Welle des Coronavirus vor. Sie werden die Randalierer als Katalysator benutzen. 
Beamte in Minnesota schätzen, dass die gewalttätigen Folgen der Proteste die Stadt 
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Minneapolis wahrscheinlich mehr als 55 Millionen Dollar an Sachschäden und anderen 
damit verbundenen Kosten verschlingen werden. All diese Bürgermeister, Gouverneure 
und Politiker, die das heruntergespielt, und auch zu verantworten haben, sollten die 
Kosten der Schäden aus ihren eigenen Geldbeutel zahlen. Der Generalstaatsanwalt von 
Massachusetts denkt, dass das Verbrennen von Eigentum ein guter Protest ist. Drei weitere 
Polizisten wurden an nur einem Tag in NYC erstochen und erschossen. 


Niemand hat dieses Land, mit Hilfe der Massenmedien, mehr gespalten als Obama. 
Präsident Trump hat in drei Jahren mehr getan, um unseren Minderheitsbrüdern und 


-schwestern zu helfen, als jeder andere in den letzten drei Jahren. Fragen Sie die 
schwarzen Pastoren. Fragen Sie die Leiter der schwarzen Colleges und Universitäten. Er 
hat sie finanziert. Fragen Sie sie nach der Gefängnisreform, die die drakonischen Strafen 
beendete, die jungen schwarzen Männern durch die von Biden und seinen Handlangern 
erlassenen Gesetze auferlegt wurden. 


Auch Mattis, McMaster und andere Generäle sind gegen Trump. Sie sind Teil des 
Sumpfes und wir wissen das seit langem. Aber es war notwendig, sie in ihren Positionen 
zu belassen, denn sie brachten Trump und den Patrioten wichtige Informationen. Natürlich 
wurden sie überwacht und ihre Kommunikation wurde aufgezeichnet und ausgewertet. "Das 
Pentagon distanziert sich von Trump über die Kontrolle der Menschenmenge und beklagt 
den "Mord" an George Floyd." Verteidigungsminister Mark Esper verurteilte aufs Schärfste 
die "Ermordung" von George Floyd durch Polizeibeamte aus Minnesota, während er 
versuchte, das Pentagon von der Politik zu trennen, sowie sich dem Aufruf von Präsident 
Trump, das Militär zur Unterdrückung landesweiter Proteste einzusetzen, 
entgegenzustellen. Das ist interessant, denn Mark Esper ist der Verteidigungsminister. 
Ich glaube, dass hier wieder die Optik eine wichtige Rolle spielt. Tarnen und Täuschen. Also 
werden die Deep-State-Spieler ihren Plan fortsetzen. Sie werden versuchen, ihren Zug auf 
das Weiße Haus zu machen. Sie werden weiterhin Menschen zerstören, sie 
ausplündern und verletzen oder sogar töten. Die Situation wird sich erst verschlechtern, 
bevor sie besser wird. Die Wahrheit kann nicht gesagt werden, manchmal muss man 
den Menschen die Wahrheit zeigen. Erst im entscheidenden Moment der Zerstörung 
werden die Menschen den Willen zur Veränderung finden. An diesem kritischen Punkt 
wird der Spieß umgedreht. "Der demokratische Präsident des Stadtrates von Minneapolis, 
Jeremiah Ellison, fordert, die Polizei aufzulösen." James Woods _twitterte dazu 
Folgendes: "Das hier ist ein solider Plan: Die Polizei schwächen, Kriminelle aus den 
Gefängnissen entlassen, die Zusammenarbeit mit der Bundespolizei verweigern, die 
Grenzen Öffnen, das Hindernis loszuwerden, eine Grenze festzulegen, ab der Diebstahl 
ohne Verhaftung erlaubt ist, und so viel Chaos wie möglich zu stiften." 


Trump twitterte: "Das Kriminalgesetz von Sleepy Joe Biden von 1994 war eine totale 
Katastrophe. Es war eine Masseneinkerkerung für Schwarze, viele von ihnen unschuldig. 
Ich habe eine Strafrechtsreform durchgeführt, etwas, was Obama und Biden nicht einmal 
versucht haben. Und er fuhr fort: "Das neue Thema der Radikalen Linken Demokraten 
lautet "Entwaffnet die Polizei”. Denke daran, wenn Du keine Kriminalität willst, vor 
allem nicht gegen Dich und Deine Familie. Dorthin wird Sleepy Joe von den Sozialisten 
geschleppt. Ich bin das genaue Gegenteil, mehr Geld für die Strafverfolgung!" Und es 
ist nur ein paar Wochen her, als die gleichen Leute der Polizei noch applaudierten, 
als sie Menschen verhaftete, die sich nicht an die Ausgangsperre, die Abstandsregeln oder 
die Maskenpflicht gehalten haben. Heute klatschen sie Beifall, wenn Steine auf sie 
geworfen werden. Heute nennen die Linken sie Mörder. Unser Land brennt - Wir brauchen 
jetzt die Nationalgarde und das Militär zum Schutz unserer Städte. 
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In_einem Video spricht der frühere CIA-Offizier Bryan Dean Wright über 


Verteidigungsminister Mark Esper, der einen Militäreinsatz gegen Demonstranten 
abgelehnt: „Die Nation ist in Panik. 71 Prozent von uns wollen heute Abend die 


Nationalgarde in unseren Städten haben. 58 Prozent von uns wollen heute Abend das Militär 
in unseren Städten. In Ordnung. Die Menschen sind in Panik. Das Land steht in 
Flammen. Also, wer greift uns an? Herr Esper sollte das wissen. Es ist die Antifa. Das 
Justizministerium, NYPD, andere sagen das sehr deutlich. Das sind übrigens Leute, 
denen wir in den 60er und 70er Jahren und Anfang der 80er Jahre gegenüberstanden. Das 
waren Leute, die äußerst linksgerichtet waren, Marx, Lenin, -Leute, die diese Ideologie 
vertraten. Sie verbündeten sich mit den Black-Panther-Bewegungen, und es dauerte viele 
Jahre, um sie zu verdrängen und schließlich niederzuschlagen. Sehr gefährlich. Und jetzt 
geht es um dieselbe Gruppe, die übrigens mit den Demokratischen Sozialisten verbündet 
ist, wir sprechen von Bernie's Leuten und Occasio Cortez. Sie sind wieder da. Sie sind 
wieder da mit Brandbomben. Sie sind zurück mit Ziegelsteinen in unseren Vorstädten und 
unseren Innenstädten. Das ist etwas, was Herr Esper eindeutig nicht versteht. 


Und dann haben wir schließlich die Medien, die dieses Aufflammen, dieses 
schreckliche Feuer, diesen Aufruhr nährt. Sie haben das viele Male angesprochen, auch 
heute Abend. Lassen Sie mich eine Schlagzeile aus dem Slate Magazine vorlesen. Erst 
gestern. Sie lautete wie folgt: "Friedliche Proteste sind ein wichtiges Instrument, aber 
Gewalt ist es auch." Jetzt haben wir also ein Medium, das die Ätherwellen mit diesem 
Mist füllt. Setzen Sie das alles zusammen. Und den Teil, den Sie erwähnten, keine Polizei 
mehr, denn wir werden diese Leute nicht mehr finanzieren. Wir können die Nationalgarde 
wegen der Eskalation nicht mehr vorschlagen. Also schmeißen wir jetzt das Militär vom 
Tisch? Was bleibt dann noch übrig? Tucker, lassen Sie mich Ihnen sagen, was übrig bleibt. 
Selbstjustiz! Sie und ich und alle, die dieses Programm sehen, bewaffnen uns. Führen wir 
so eine Republik? Nein, Sir, so läuft das nicht. Und Sie wollen kein Land, das so vorgeht. 
Und das ist genau das, worauf die Nation zusteuert. Und unsere gesamte Führung muss 
das verstehen. Und wenn Minister Esper es nicht versteht, versteht er nicht, dass der Eid 
darin besteht, uns vor Bedrohungen im In- und Ausland zu schützen. Bei Gott, 
verschwinden Sie zum Teufel aus dem Pentagon und lassen Sie jemanden führen, der es 
versteht! Denn das ist der Eid, den er geschworen hat, den ich geschworen habe, und die 
Menschen in diesem Land verlangen das von unserer Führung in diesem Augenblick, weil 
wir in Flammen stehen. Jemand muss etwas dagegen unternehmen!" All diese Leute in 
den Ämtern und Positionen haben einen Eid _geschworen, Amerika und seine 
Bewohner vor in- und ausländischen Feinden zu beschützen. Wenn randalierende 
Horden plündernd und brandschatzend durch die Städte ziehen, sind das keine 
Proteste, sondern feindliche Kämpfer, die im Auftrag fremder Interessen agieren. Wir 
wissen, dass der tiefe Staat diese Leute einsetzt, um die Kontrolle zurückzuerlangen. 
Es ist zu spät, Obama. Die Menschen sind wach. Wir sehen jetzt klar und deutlich, 
wer der wahre Feind ist. Und es wachen täglich mehr auf. Erst erzählten sie uns, dass 
wir keine Waffen brauchen, dass die Polizei uns schützen wird. Dann schickten sie uns 
die Polizei, wenn wir uns nicht ihrer Corona-Diktatur unterwarfen. Dann schaffen sie die 
Polizei ab, und wir haben weder Waffen noch Polizei, die uns vor den gewalttätigen 
Mob schützt, der unsere Häuser abfackelt und uns erschlägt. Ich glaube, wir behalten lieber 
unsere Waffen. Wir haben Euch durchschaut. 





"Scott, Wenn die 
Vereinigten Staaten den Ansturm des Sozialismus überleben wollen, wenn wir weiterhin 
Selbstverwaltung genießen, um die gottgegebenen individuellen Segnungen der 
Freiheit für uns selbst, für unsere Familien zu sichern, 
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Landes hat. Die Kunst und Ausübung der Selbstverwaltung erfordert eine aktive 
Beteiligung. 





Und wir dürfen uns nicht von den Verleumdungskampagnen einschüchtern lassen, 


die mit Sicherheit mit einer größeren und aktiveren Beteiligung einhergehen werden. 
Wir werden Amerika nur behalten, wenn wir uns dem Sieg der Freiheit über das 


sozialistische Monster widmen, indem unsere guten Bürger mehr Verantwortung 
übernehmen. WIR SIND DIE MEHRHEIT UND WACHSEN JEDE SEKUNDE AM TAG. Die 
Projektion der MSDNC [+soziale Medien], wir seien gespalten, ist falsch. WIR SIND 
VEREINT UND WERDEN NUR NOCH STÄRKER. Die Menschen sind wach und sehen, 
was geschieht. Patrioten haben keine Hautfarbe. Menschlichkeit ist gut. Q 


Viele Patrioten fragen, warum Trump das alles geschehen lässt. Ich sage es nochmal: 
Weil die Menschen es sehen müssen! Du kannst es ihnen nicht erklären, sie glauben es 


Dir nicht. Es ist zu groß für ihre Vorstellungskraft und zu unglaublich. Wir sind im 
Krieg mit dem tiefen Staat. Es ist nicht bloß ein Fingerschnipp und alles ist erledigt. Diese 
Leute hatten eine unglaubliche Macht und weltweite Kontrolle bis in den letzten 
Winkel hinunter. Ein schier perfektes Netzwerk und sie hatten alles im Griff. Sie wissen 
ganz genau um was es geht und sie werden vor nichts zurückschrecken, um ihre Macht 
wiederzuerlangen. Sie kämpfen um ihr Überleben. Sie verlieren sonst alles, ihre 
Freiheit, ihr Vermögen, ihren Einfluss, ihre Macht, ihr Ansehen. Einige wahrscheinlich 
auch ihr Leben. Es muss erst schlimmer werden, bevor es besser wird. Habt Vertrauen. 
Trump und die Patrioten haben das für uns geplant. Sie wussten, dass es so kommt und sie 
wussten, dass es genauso ablaufen muss. Und sie sind darauf bestens vorbereitet. 


1.6.6.1 Die Rassismuskeule ist gleich die Holocaust- und Nazikeule 


Dann gibt es das, was Solschenizyn den "Rückgang des Mutes" im Westen nannte: 
Die große Mehrheit der US-Politiker hat im Grunde die Fähigkeit verloren, Schwarze zu 


kritisieren, auch wenn es ganz offensichtlich ist, dass viele der aktuellen Probleme der 
schwarzen Bevölkerung der USA von den Schwarzen selbst geschaffen wurden: Man 
denke an die wahrhaft vulgäre, obszöne und insgesamt ekelhafte "Rap-Kultur", mit 
der die meisten schwarzen Jugendlichen heute seit frühester Kindheit "erzogen" werden, 
oder daran, wie viele schwarze Jugendliche einer Gehirnwäsche unterzogen wurden, 
so dass sie Bandenmitglieder und Straßenprostituierte als Maßstab dafür ansehen, wie 
"cool" in Bezug auf Kleidung, Sprache und allgemeines Verhalten aussieht. Ich glaube, dass 
es für jede Person, die in den USA lebte, ziemlich offensichtlich ist, dass Schwarze sehr oft 
die Ursache für ihr eigenes Elend sind: Ich kann Ihnen sagen, dass meine jamaikanischen 
und subsaharischen afrikanischen Freunde (die in den USA leben) mir oft gesagt haben, 
dass a) sie glauben, dass Schwarze in den USA Chancen haben, die sie in Afrika oder 
Jamaika nie hätten, und dass b) die einheimischen Schwarzen oft Afrikaner und 
jamaikanische Schwarze verärgern, weil letztere in der US-Gesellschaft so viel besser 
dastehen. Ich kann auch bezeugen, dass ich bei den Schwarzen in den USA viele 
antilateinamerikanische Gefühle gesehen habe. Was die Gefühle der Schwarzen 
gegenüber Asiaten betrifft, so brauchen wir uns nur an die Unruhen in LA 1992 zu erinnern. 
Schließlich ist bewiesen, dass viele Menschen in den USA wissen, dass die stärkste und 
häufigste Form des Rassismus in den USA der Rassismus gegen Weiße, gerade auch 
durch Antirassismusgesetze, ist. 
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Ich kann persönlich bezeugen, dass es in den USA reichlich anti-weißen Rassismus 
gibt. Ich habe ihn nicht nur selbst erlebt (ich habe von 1986-1991 in Washington, DC gelebt), 


sondern er ist auch von Menschen wie Colin Flaherty, dessen Bücher "White Girl Bleed A 
Lot: The Return of Racial Violence to America and How the Media Ignore It" und "Knockout 
Game a Lie? Awww, Hell No!" sind ausgezeichnete Fibeln über Schwarz-Weiß-Gewalt und 
Rassismus. Doch jeder, der zu behaupten wagt, dass die Schwarzen in den USA selbst 
zumindest teilweise für ihre eigene Notlage verantwortlich sind, wird sofort als 


"Rassist" abgestempelt. Denjenigen unter Ihnen, die außerhalb der USA leben, würde 


ich dieses einfache Gedankenexperiment empfehlen: Nehmen Sie sich einfach 20-30 
Minuten Zeit und schauen Sie sich das Filmmaterial von BEIDEN "friedlichen Protesten" 


UND "den gewalttätigen Ausschreitungen" an und schauen Sie sich nicht nur genau an, was 
die Leute, die Sie auf dem Filmmaterial sehen, tragen, sondern auch, wie sie sprechen, wie 
sie sich verhalten, was sie sagen und wie sie es sagen, und stellen Sie sich eine einfache 
Frage: Würden Sie einen dieser Typen einstellen und ihm ein anständiges Gehalt zahlen 
wollen? Ich bezweifle sehr, dass viele von Ihnen das tun würden. Offen gesagt, die meisten 
dieser Randalierer sind nicht heiratsfähig, und mit "Rassismus" hat damit nichts zu tun. 


Tatsache ist, dass das, was manchmal als "MTV-Kultur" bezeichnet wird, in 
Wirklichkeit nichts anderes ist als eine systematische Verherrlichung des kriminellen 
Chaos. Vergessen Sie Rap-Hits wie die berühmten "Fuk Da Police" oder "Kill d'White 
People", ich würde argumentieren, dass 99% des Rap eine Verherrlichung aller 
schlimmsten Probleme schwarzer Gemeinden in den USA ist (Drogen, Gewalt, 
promiskuitiver Sex, Versachlichung von Frauen, Alkoholismus, Verherrlichung kriminellen 
Verhaltens auf der Straße und in Gefängnissen usw.). Dennoch scheinen die meisten US- 
Politiker gelähmt zu sein und das Bedürfnis zu verspüren, so zu tun, als ob sie von 
dieser sogenannten "schwarzen Kultur" absolut bezaubert wären. Aber es ist noch 
schlimmer als das! 





Kombinieren Sie ein entmanntes herrschendes Gemeinwesen, das es nicht wagt, einen 
Stein einen Stein zu nennen, und das eine (vorgetäuschte) "Kultur" fördert, die Gewalt und 
Hass gegen alle Nichtkriminellen verherrlicht, einschließlich der gesetzestreuen 
Schwarzen, die "Toms" genannt werden und die auch so herausgehoben werden wie in 
diesem "schönen" Rap, der die folgenden "Verse" enthält: "Dann gibt es Niggas, die 
schwärzer sind als in der Nacht, die durch die Stadt rennen und sagen, ihre besten Freunde 
seien weiß, solche Niggas werden an einem Baum aufgehängt, Und verbrennen sie 
lebendig und lassen sich von allen sehen" (sehen Sie sich diesen "schönen" Rap hier und 
für den vollständigen Text, eine wirklich faszinierende Lektüre, hier an 


https://genius.com/Mc-ren-do-you-believe-Iyrics). 


Muhammad Ali - Rassismus in einem anderen Licht https://youtu.be/To2gY7CaLTO 


1.6.7 Der systemische Polizei-Rassismus in den USA ist ein Mythos! 


Tatsache ist, dass 2015, also unter Obamas Präsidentschaft, 38 unbewaffnete Schwarze 
und 32 unbewaffnete Weiße von der Polizei erschossen wurden. Diese Zahlen sind seither 
immer weiter zurückgegangen. Das vergangene Jahr war sowohl für die Schwarzen wie 
auch für die Weißen das sicherste Jahr seit den Aufzeichnungen über diese Todesfälle 
durch die Washington Post. Im letzten Jahr gab es demgemäß insgesamt 1.004 Todesfälle. 
Von den 802 Fällen, bei denen die Rasse des Polizisten und des Verdächtigen festgehalten 
wurde, waren 371 getötete Weiße und 236 Schwarze. Bei der überwältigenden Mehrheit 


dieser Tötungsfälle handelte es sich nicht um Unbewaffnete, sondern um bewaffnete 
Verdächtige. Verdächtige Afro-Amerikaner waren sehr viel mehr mit einer tödlichen 
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Waffe ausgestattet als Weiße. Dennoch wurden mehr weiße Verdächtige erschossen. 
Insgesamt gab es im letzten Jahr genau 10 Fälle in den USA, bei denen unbewaffnete Afro- 
Amerikaner von der Polizei erschossen wurden. 9 Männer, 1 Frau. Tucker Carlson (Fox) 
analysierte auch diese 10 Fälle und es kam keinerlei Fehlverhalten der Polizei zutage, da 
sich die Getöteten der Polizei widersetzt hatten und sich so verhielten, dass die Polizei sich 
gezwungen sah, in Notwehr zu handeln. Wer bei den 10 Todesfällen an die Schwarzen- 
Propaganda denkt, sie würden ausgerottet werden (Genozid), sollte nicht schmunzeln beim 
Gedanken an die Juden. 


Aber gleichzeitig bleiben die USA ein gefährlicher Ort für Polizisten. 2019 wurden 48 
Polizisten gemäß FBl-Daten ermordet. Das sind mehr als unbewaffnete Verdächtige aller 


Rassen zusammen von der Polizei erschossen wurden. 2018 wurden 7.407 Afro- 
Amerikaner in den USA ermordet. Das bedeutet, dass auf jeden von der Polizei 
erschossenen unbewaffneten Afro-Amerikaner in den USA 700 von anderen ermordete 
Schwarze kommen. In der Regel wurden sie von Leuten ermordet, die sie kennen, von 
Schwarzen. Fox News - Fakten zu den organisierten Rassenaufständen und das 
Niederknien der Weißen vor dem Mob: https://www.bitchute.com/video/MOS4BFIc5KcR/ 


53 Prozent der bekannten Tötungsdelikte in den USA wurden von Afroamerikanern 
durchgeführt. Zudem begehen schwarze Menschen etwa 60 Prozent aller Raubüberfälle 
im Land, obwohl sie lediglich 13 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Das Journal 
schlüsselt weiter auf: Im Jahr 2018 gab es 7.407 schwarze Mordopfer. Geht man von einer 
vergleichbaren Zahl von Opfern im vergangenen Jahr aus, so stellen diese neun Schwarzen 
— durch Polizeischüsse Getötete - lediglich 0,1 Prozent aller 2019 getöteten Afroamerikaner 
dar. Im Gegensatz dazu ist die Wahrscheinlichkeit — 18 Prozent -, dass ein 
Polizeibeamter von einem schwarzen Mann getötet wird, um ein Vielfaches höher als 
die Wahrscheinlichkeit, dass ein unbewaffneter schwarzer Mann von einem 
Polizeibeamten getötet wird. In dem Bericht wird auch darauf hingewiesen, dass das 
falsche Narrativ über systemischen Rassismus innerhalb der Polizei während der 
Präsidentschaft von Barack Obama zu gezielten Tötungen von Beamten geführt habe. 
Dieses Muster könne sich in der jetzigen Krise wiederholen. Schwarze bringen mehr 
Weiße um als umgekehrt. Das Police-Department von Minneapolis stand schon wegen 
ähnlicher Vorfälle in der Vergangenheit in der Kritik. So wurde beispielsweise 2017 die 
weiße Einwohnerin Justin Damond von dem somalisch-stämmigen Polizisten 
Mohamed Noor grundlos getötet. Politisch verantwortlich für die Zustände bei der Polizei 
von Minneapolis ist allein der dortige Bürgermeister Jacob Frey, Mitglied eines regionalen 
Ablegers der Demokratischen Partei, also der linken Gegenspieler des republikanischen 
Präsidenten Trump. Minneapolis, die größte Stadt des Bundesstaats Minnesota, ist im 
Übrigen seit Jahrzehnten eine starke linke Hochburg der Demokratischen Partei. 


Zur weiteren Vertiefung empfehle ich Ihnen folgende Kapitel in meiner Studie über 
unser umfangreiches Nichtwissen (Anlage 53): Kapitel 66 „Der programmierte 


Untergang der europäischen Nationen“; Kapitel 67 „Rassismus gegen Weiße! Nur wer die 
Bedrohung kennt, kann sich schützen!“; Kapitel 68 „Auch der Anti Rassismus ist in Wahrheit 
ein Rassismus gegen Weiße!“; Kapitel 69 „Durch den Ingenieurwahn werden die Familie 
und die Gesellschaft zerstört“; Kapitel 70 „Die geheime Migrationsagenda”; Kapitel 71 
„Japans Politik der Null Zuwanderung — Vorbild für Deutschland?“; Kapitel 72 „Unsere 
staatlich organisierte Umvolkung“ 
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1.6.8 Der systemische Zusammenbruch der US-Gesellschaft 


Damit ein Bürgerkrieg stattfinden kann, braucht man mindestens zwei Seiten, jede 
mit einer klar erkennbaren politischen Agenda. Da die wirkliche Macht in den USA 
dem öffentlichen Bewusstsein verborgen bleibt, gibt es in den USA kein Potenzial für 
einen Bürgerkrieg der Art "das Volk gegen die Machthaber". Auch ein Bürgerkrieg 
"rechts/konservativ vs. links/liberal" ist nicht möglich, da sowohl die US-Rechte als auch 
die US-Linke in Wirklichkeit von einem tiefen Staat kontrolliert werden, der weder 
liberal noch konservativ ist. Was wir stattdessen beobachten, ist eine soziale Aufspaltung 
der USA in "Zonen", von denen einige viel besser abschneiden werden als andere 
(Großstädte mit einer starken schwarzen Bevölkerung schneiden am schlechtesten ab, die 
meisten weißen Kleinstädte am besten; das gilt sogar innerhalb desselben Bundesstaates). 
Es ist höchst unwahrscheinlich, dass dieser Aufstand Trump aus dem Amt entfernen 
wird (daher handelt es sich weder um einen Putsch noch um eine Revolution), aber die 
Anti-Trump-Fraktion der herrschenden Eliten hat jetzt eindeutig die Strategie 
"schlechter ist besser" angenommen, einfach weil sie erkennen, dass diese 
Aufstände wahrscheinlich ihre letzte Chance sind, Trump (und Russland, warum nicht?!) 
die Schuld zu geben und ihn vielleicht, nur vielleicht, im November zu besiegen. 


Alles, was wir im Moment sehen, kann nur als eine Mafia-Regel (technisch als 
"Ochlocracy" bezeichnet) bezeichnet werden. Aber Mobs, wie gewalttätig sie auch sein 
mögen, es gelingt ihnen nur selten, greifbare politische Ergebnisse zu erzielen, da sie 
"gegen etwas" und nicht "für etwas" handeln. Aus diesem Grund müssen die 
wirklichen (hinter den Kulissen) herrschenden Klassen, die diesen vom Mob 
verursachten Aufstand zu ihrem politischen Vorteil instrumentalisieren, erkennen! Ich 
würde sagen, dass dies bisher weder den Demolikanern noch den Republikraten gelungen 
ist. Aber vor uns liegt ein sehr langer und potenziell extrem gefährlicher Sommer, und das 
könnte sich durchaus ändern. Unabhängig davon, ob es einer der beiden Fraktionen 
gelingen wird, die Unruhen zu instrumentalisieren, erleben wir heute einen 
systemischen Zusammenbruch der US-Gesellschaft. 


1.6.9 Teilen und Spalten - Das schlimmste Machtinstrument! 


Wenn man Gesellschaften oder ganze Länder spaltet, dann kann man diese sehr 
leicht manipulieren. Dazu muss man immer beide Seiten kontrollieren. Dann hetzt man 
alle aufeinander und lehnt sich entspannt zurück und schaut wie die perfide Saat aufgeht. 
Die CIA hat sehr lange Zeit auf der ganzen Welt gezündelt. Sie hat mitgeholfen Millionen 
von Menschen in Krieg und Verderben zu stürzen. Von den amerikanischen 
Administrationen vor Trump gingen die verheerendsten Kriege aus. Ein 
Friedensnobelpreis für den Kriegstreiber! Die Kriegs-Bilanz, die alleine Obama hingelegt 
hat, war entsetzlich. Und es ging immer darum ganze Länder zu destabilisieren und die 
geopolitischen Machtansprüche zu sichern. Als Endziel stand dann eine andere 
Ordnung der Welt. Unter Obama waren die Truppen in Libyen, Syrien, Irak, Afghanistan, 
Pakistan, Jemen, Somalia. Der Einsatz in Afghanistan war der Einzige, der mit 
offiziellem Mandat durchgeführt wurde. Die Luftangriffe und Drohneneinsätze gegen 
Jemen, Syrien und Libyen wurden von Obama gestartet. Somalia, Afghanistan, Pakistan 
und Irak übernahm Obama von seinem Vorgänger Bush. Obama führte die 
Kriegseinsätze von Bush weiter und begann neue Kriege. Sein Versprechen war, dass 
er alle amerikanischen Kriege beenden will. Eine glatte Lüge, wie sich kurz nach Beginn 
seiner Präsidentschaft herausstellte. Am Ende seiner Amtszeit hatte er eine sehr blutige 
Bilanz vorzuweisen. Spätestens jetzt dürfte im Rückblick klar sein, was der 
Friedensnobelpreis für einen Wert hat. Als _,„Drohnenpräsident“ war Obama 
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verantwortlich für den Mord an rund 3.000 Menschen in Pakistan, dem Jemen 
Somalia und Libyen. Tausende weitere fielen den unbemannten Flugkörpern im Irak 
und in Afghanistan zum Opfer. 





Unter Obama waren die USA am längsten im Krieg! Er war länger als sein Vorgänger 
und als alle anderen Präsidenten der oberste Kriegsherr, unter ihm war die amerikanische 


Nation zwei Amtszeiten ununterbrochen im Krieg. Der Gegner von militärischen 
Interventionen hat lediglich von offener auf verdeckte Kriegsführung umgeschaltet. 
Seit dem Ende des Kalten Kriegs setzen das Weiße Haus und das Pentagon zunehmend 
bei Kriegseinsätzen auf private Dienstleister, um Aufgaben zu leisten, die bislang das Militär 
selbst geleistet hat. Symptomatisch ist, dass bislang zwar die im Dienst getöteten Soldaten 
offiziell gezählt und benannt werden, nicht aber die Dienstleister. Wenn Soldaten zu 
Kampfeinsätzen verlegt werden, wird normalerweise über die Dienstleister 
geschwiegen, die mit von der Partie sind. Journalisten fragen nicht danach und erhalten, 
falls sie dies doch tun, keine wirkliche Antwort. So kann man auch Militäreinsätze 
herunterspielen und vorgeben, militärisch zurückhaltend zu handeln. 


Dann kommt Donald J. Trump mit seinem Motto: „America first“. Er fängt an 
aufzuräumen. Er trifft sich mit dem anderen mächtigsten Mann auf diesem Planeten: 


Wladimir Putin. Und beide Männer arbeiten erkennbar fieberhaft am Weltfrieden. 
Trump beginnt Soldaten nach Hause zu holen. Beendet den Syrienkrieg gemeinsam 
mit Putin. Sorgt mit ihm für Frieden im Nahen Osten und im Orient. Die Konflikte Indien und 
Pakistan lösen sich auf. Nirgendwo auf der Welt fallen Bomben. Keine Raketen gegen 
Menschen. Der Drohnenkrieg wurde eingestellt. Und das ist etwas, was nur die Beiden 
auslösen können. Die USA und die russische Föderation verfügen über 90% des nuklearen 
Potentials auf dieser Welt. Kein anderes Land spielt in dieser Liga. 


Und nun passiert etwas sehr Seltsames: Während die restliche Welt in den Frieden 
überführt wird, erfahren die Bürger in Deutschland nichts darüber. Die Medien 
schlagen immer noch auf Trump und Putin ein. Trump wird nach wie vor als Idiot dargestellt. 
Putin ist immer noch der Feind der die Deutschen angreifen will. Ein Narrativ, dass die 
unsäglichen Medien verzweifelt hochhalten. Das ist aber sehr seltsam. Aktuell drischt 
man den Bürgern noch das Corona-Virus um die Ohren und lenkt sie wohl damit noch kräftig 
ab. Doch das ist nicht mehr lange durchzuhalten. Inzwischen müssen harmlose 
Demonstranten attackiert und von Polizeiwaffen bedroht werden. Besonders die 
großen Medien spielen immer noch das Narrativ vom dummen Trump und dem 
Kriegstreiber Putin ab. Doch die Realität hat sie längst einholt. Wer die Augen 
aufmacht, wer sich alternative Informationen holt, dem wird sehr schnell klar, dass hier 
längst ein welthistorisches Ereignis abläuft. Warum verschweigen die Medien den 
Weltfrieden. Seit Jahrzehnten berichten die großen Medien in der BRD über jeden Krieg 
und jedes Scharmützel. Sie haben immer sofort die Einordnung parat. Wenn es ins Bild 
passte, dann wurden Terroristen in den Nachrichten schnell mal zu 
Widerstandskämpfern und umgekehrt. Daran hat man die Bürger gewöhnt. Das wäre 
auch so weiter gegangen, hätte Hillary damals gegen Trump gewonnen und wäre 
Präsidentin geworden. Der Krieg gegen Russland wäre unausweichlich gewesen. 


Und dieser Krieg wäre auf dem Boden Europas ausgetragen worden - Als Atomkrieg. 


Daniel L. Davis, Militäranalyst (Übersetzung Monitor): „Wenn Hillary Clinton ins Weiße 
Haus einzieht, werden wir eine wesentlich aggressivere und militarisiertere Außenpolitik der 
Vereinigten Staaten erleben. Vor allem wenn wir uns anschauen, wie sich Clinton in den 
letzten 20 Jahren verhalten hat. Als Präsidentin wird sie dann wesentlich mehr Macht haben 
und es gibt nichts, das sie hindert.“ Das große Verschweigen — Warum verschweigen die 
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Medien in der BRD diese Fakten? Denken wir diesen Gedanken weiter dann kommen 
wir in ganz ungute Gefühle. Normalerweise sollten sich Politiker und Medienbesitzer 
freuen. Wollen wir nicht alle endlich diesen weltweiten Frieden? Oder hat es einen 
Grund warum ausgerechnet die Medien in der BRD und teilweise in Europa diesen 
welthistorischen Moment verschweigen? Haben die Medien von dieser Situation etwa 
profitiert und damit ihre hunderte von Millionen gemacht? Warum haben sie gelogen, 
verdreht, getäuscht und sich damit an die Seite dieser gefährlichen, politischen Macht 


gestellt? Warum haben sie sich bis zum heutigen Tag an der Spaltung beteiligt und 
ordnen die Menschen immer noch in Rechts, links, christlich, muslimisch, Spinner, 
Verschwörungstheoretiker etc. ein? 


Die Spaltung ist beendet! Sie findet genau wie Pandemie nur noch in den Medien statt. 
Fragen? Warum wird über Trump und Putin gelogen bis der Arzt nicht mehr helfen kann? 
Warum werden die beiden mächtigsten Staatsmänner dieses Planeten beleidigt, 
verunglimpft und als Spinner hingestell!? Warum sind die BRD-Medien hier an vorderster 
Front aktiv? Wie lange können die Medien dieses menschenverachtende Narrativ noch 
aufrechterhalten? Wann bekommen die beiden mächtigsten Männer auf diesem Planeten 
den Respekt den Beide verdienen? 


Der Deep State _ und die Massenmedien haben versucht, die Kontrolle 


zurückzuerlangen und sind damit gründlich gescheitert. Sie begannen mit der 
Pandemie, wollten die Wirtschaft zerstören, die Menschen kontrollieren. Und sie 


wollten das bis zu den Wahlen im November durchziehen. Trump hat das Land aber ab 
April wiedereröffnet. Dann inszenierten sie die Rassenunruhen. Ihre Fußsoldaten von der 
Antifa zerstörten ganze Stadtteile. Sie organisierten einen Marsch auf Washington und 
hofften auf Millionen, um das Weiße Haus zu stürmen. Sie scheiterten kläglich. Die 
Patrioten sehen alles und wissen alles. Sie kennen das Drehbuch des Deep State, ihre 
Pläne, ihre Vorgehensweise. Und sie lassen es sie ausspielen, denn nur so können die 
Menschen erkennen, was das für Leute sind und zu was sie alles fähig sind. Jetzt 
haben sie es am eigenen Leib erfahren, während der Pandemie und auch bei den 
Krawallen. 


1.7 Nur wer einmal das ganze Ausmaß dieses weltweiten Betruges realisiert 
hat, ist in der Lage sich und seine Familie zu schützen 


Man realisiert die Reichweite der Ausbreitung dieser krebsartigen Lügen- und 
Auslassungskonstrukte. Es verhält sich wie mit Kleinkindern, die keine Grenzen kennen, wenn 
man ihnen keine Grenzen aufzeigt. Wenn nun bestimmte Gruppen mit ihren Lügen und 
Auslassungen durchkommen, haben sie einen erheblichen Anreiz ihr Netz aus Lügen auf alle 
Gesellschafsbereiche auszubreiten. Eine fatale Signalwirkung für die ganze Gesellschaft, 
welche dadurch letztendlich nur insgesamt untergehen kann, wenn sie den Lügnern keine 
nachhaltigen Grenzen setzt. Wie weit der gesellschaftliche Untergang fortgeschritten ist, erkennt 
man daran, dass es kaum noch einen Bereich gibt, der nicht von Lügen und Auslassungen 
durchzogen ist. Nein, das war nicht schon immer so, erst in den letzten 100 Jahren ist der Umfang 


der Lügen regelrecht explodiert. Ein Land, wie die BRD, das sich auf fundamentalen Lügen 
aufbaut, kann letztendlich nur verrotten. Ein Naturgesetz. 


Den Ursprung dieser Krebskrankheit findet man im Geldsystem, mit der Geldschöpfung aus 
dem Nichts, den räuberischen Kreditvergaben, den grenzenlosen Bereicherungs- und 


Bestechungsmöglichkeiten zu Gunsten Einzelner und zum Nachteil der gesamten Gesellschaft. Die 
jüngsten Lügen, die aus diesem Kreis verbreitet werden, sind zum einen die Lüge, dass die 
offenen Targetforderungen der Deutschen Bundesbank, gegenüber Griechenland & Co., in Höhe 
von fast einer BILLION Euro, keine Kredite wären und zum anderen die Lüge, dass Deutschland 
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nicht als kreditvergebendes Kollektiv gesehen werden darf, wo doch der Staat und mit ihm die 
deutschen Steuerzahler ganz eindeutig mit einem Haftungsrisiko aus der Bankenrettung belastet 
werden! Ja, es gibt heute praktisch keinen Bereich mehr, der frei von Lügen ist, sogar das 
Gesundheitswesen ist inzwischen mit Lügen und Auslassungen durchsetzt. Da sind die makabren 
Geschichtslügen nur ein kleiner Ausschnitt des allumfassenden Lügennetzes. 


Warum es sozusagen überlebenswichtig ist, den Jahrhundertbetrug, der uns alle betrifft, zu 
durchschauen: Wenn wir den Jahrhundertbetrug realisieren, dann realisieren wir, mit 


welchen satanischen Mächten wir es hier zu tun haben: Man bekommt eine Vorstellung 
davon, wozu diese Mächte fähig sind. Diese Mächte betrachten uns nicht als Menschen, sondern 
nur als Mittel zum Zweck. Im Zweifel sind wir für sie nur der Fliegendreck an der Windschutzscheibe, 
eben Schlachtvieh, im besten Fall nur Vien zum Melken. Diese Erkenntnis gibt den nötigen 
Anstoß dafür, dass wir auch über andere zentrale Lebensbereiche, die diese Mächte zu 
verantworten haben, nachdenken. Wie zum Beispiel der militärisch-industrielle Komplex, die 
Pharmaindustrie, die Finanzindustrie, das Bildungswesen, die Medien, das Wahlsystem, das 
Gesellschaftssystem in dem wir leben usw. usf. 


Man weiß plötzlich, warum bspw. die Familienpolitik tatsächlich eine Familienvernichtungs- 





politik ist (Verstoß gegen das Völkerrecht § 6 Abs. 4 VStGB; Völkermord!). Man erkennt 
plötzlich den Sinn hinter der CO2-Lüge, dem Migrations- und Genderwahn. Man weiß, warum 
unsere Bildungsanstalten tatsächlich nur Verblödungsanstalten sind. Man erkennt, dass 
unser Gesundheitswesen tatsächlich ein Krankheitswesen ist. Man weiß, warum der Eid 

zum Wohle des Volkes“), den „unsere“ Politiker ablegen, die reinste Farce ist und man weiß 
warum die Justiz das Recht verhöhnt. Man versteht, warum nicht nur der Ministerposten für 
Verteidigung mit einer inkompetenten Frau besetzt ist. Man versteht plötzlich, warum die Welt und 
die Eliten so sind wie sie sind. Man weiß nun, warum Schönes hässlich und warum Hässliches 
schön gemacht wird. Auch Luther hat die Vertauschung von Gott und Teufel erst kurz vor 
seinem Tode begriffen. Das ist jetzt fast 500 Jahre her und bei den meisten Christen immer noch 
nicht angekommen. Schon bei Jesaja findet man die eindringliche Warnung vor dieser 
Verdrehung: "Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis Licht 
und aus Licht Finsternis machen!" (Jesaja 5,20). 





Man weiß, warum die Geschichtsarchive der Siegermächte noch heute verschlossen sind. 
Man weiß nun, wozu die ganzen Maulkorb-Paragraphen, der § 130 StGB, die 


Antisemitismusgesetze, die Zensur und die Verblödungsanstalten nötig sind. 


Man_denkt plötzlich _ über unser EU-, Euro-, Wirtschafts- und Zinseszinssystem, diesen 


Wucher, die hohen Steuern, die typischen Finanzprodukte und die damit verbundenen 
Finanzkrisen tiefer nach. Man versteht plötzlich, warum sich die Steuerbelastung in den 


letzten 120 Jahren für den Bürger nur allein im Bereich der Einkommenssteuer mehr als 
verzehnfacht hat. 1851 lag der Spitzensteuersatz bei NUR 3 Prozent, 1891 kletterte er auf 4 
Prozent, 1918 auf 8 Prozent! 1920 explodierte er auf 60 Prozent, aufgrund des aufgezwungenen 
Krieges, der folgenden Lebensmittelblockade, der eine Million Deutsche nach dem Krieg zum Opfer 
fielen, in dessen Folge der Versailler Vertrag, die Alleinkriegsschuld und die Ausplünderung 
Deutschlands zwangsweise, wegen völliger Wehrlosigkeit, unterschrieben und zugelassen wurden. 
Übrigens, auch die Mehrwertsteuer lag 1918 noch bei 0,5 Prozent, 1968 dann bei 10 Prozent, heute 
liegt sie bei 19 Prozent. Darüber hinaus gab es bis 1913 mehr als 95 Prozent der Steuerarten, mit 
denen wir uns heute konfrontiert sehen, überhaupt nicht! Die jüngste erschaffene Abzock-Steuer ist 
die CO2-Steuer. Im Grunde genommen hält seit 1920, mit einer kurzen Unterbrechung 


zwischen 1933 und 1945, die Ausplünderung Deutschlands bis heute an. Siehe dazu auch die 
Bücher von Bruno Bandulet, „Beuteland: Die systematische Plünderung Deutschlands seit 1945“ 


oder von Prof. Hans Meiser, „Ausplünderung Deutschlands seit 1919 - 18 Billionen bis 2010“ oder 
Friedrich Georg, „Unternehmen Patentraub 1945“. Der deutsche Arbeitnehmer zahlt auch heute 
über 50 Prozent mehr Steuern als die restlichen OECD-Länder, weshalb er konsequenter Weise im 
Vermögensvergleich ALLER Euro-Länder auf dem letzten Platz liegt! Sogar die Rentenkassen 
werden jährlich um Milliarden geplündert. Der aufsummierte Diebstahl an den Rentnern beträgt 
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inzwischen weit über 800 Milliarden Euro! Im Übrigen leisten heute die Berufsgruppen, wie 
Berufspolitiker, Rechts- und Staatsanwälte, Richter, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, 
Finanzberater, Historiker, Lehrer, Professoren, Medien und Journalisten, nicht nur Beihilfe zu 
diesem gigantischen Volksbetrug, sie bereichern sich obendrein und haben deshalb kein 
Interesse an der Beseitigung dieser satanischen Zustände. Sie haben ihre Seele an den Teufel 


verkauft. Man kann das nicht allein mit Nichtwissen entschuldigen, denn Wissen ist eine Hol- 
und keine Bringschuld. 


Ja, gesetzlich geschützte Hehlerei gibt es auch heute, bspw. in der Politiker-, Steuer-, Finanz- 
und Pharmaindustrie. Man sieht die Impfpflicht plötzlich im richtigen Licht, man denkt anders 
über die „tödliche“ Volkskrankheit Krebs, die bald jeden von uns erwischen wird. Man ist plötzlich 
in der Lage deren Ursachen besser zu verstehen und man bekommt einen gesunden Abstand zu 
den gängigen Behandlungstherapien, wie der häufig tatsächlich tödlich endenden Chemotherapie. 
Man liest zukünftig den Beipackzettel von Medikamenten, das Kleingedruckte nimmt man plötzlich 
ernst. Man interessiert sich neuerdings auch für die Zusatzstoffe in unseren Lebensmitteln. Man 
verwechselt weniger Ursache und Wirkung. Man erkennt die Gehirnwäsche in Vollendung 
und man weiß warum die Ehrlichen, die Gutgläubigen in diesem System immer öfter die 
Dummen sind. Man fällt nicht mehr auf die Medien rein und vieles Überlebenswichtige mehr. 
Man fragt sich zwangsläufig, hinter welchen Ecken sie ihre Betrügereien noch so versteckt 
haben? Man wird erwachsen, denn man fängt plötzlich damit an Eigenverantwortung für sich 
und seine Familie zu übernehmen und schiebt sie nicht mehr an den verlogenen, 
räuberischen Staat ab. 


Aber der normale Feigbürger schreckt davor zurück, eine Endkonsequenz aus einer 
Entwicklung für ihn zu sehen, zu schmerzhaft wären die logischen, einzugestehenden Folgen 


für ihn. Er steckt also lieber den Kopf in den Sand und lässt seinen allerliebsten Spruch ab: "Es wird 
schon nicht so schlimm werden." Falsch, es ist schon so schlimm, und es wird sogar noch schlimmer, 
ob mit oder ohne Eingeständnis. Wegen des Nichtsehenwollens des großen satanischen Plans, 
können wir die Merkelisten-BRD wegen der Verfolgung von Enthüllungen zu diesem Plan 
noch nicht als Terror-Regime bezeichnen, lediglich als Verfolger-Regime. Es gehört zur 


Terrorpolitik, dass aus Wissenschaft eine Straftat gemacht wird. 


Nur wer die Gefahr kennt, kann sich vor ihr schützen. Es liegt im Interesse der gesamten 
Menschheit, dass dieser allumfassende Schwindel aufgedeckt wird. Wenn ein Gelehrter 
feststellt, dass andere Gelehrte sich mit einer ungeheuren Lüge zufrieden geben, dann ist es die 
Pflicht eines jeden Forschers, die Lüge zu entlarven. Dabei spielt es keine Rolle, ob er dabei 
mit der gesamten Gelehrtenschaft zusammenprallt oder nicht. Wenn die Autorität die 
Wahrheit nicht verteidigt, hat sie ihren wahren Existenzgrund verloren; 










Wenn ich die Macht hätte, würde ich jedem Geschichtslügner sofortige Amnestie gewähren, 


wenn er sich ab sofort nur noch der Wahrheit verpflichtet fühlt. Ohne Amnestie werden die 
Lügen nie ein Ende finden und die Wahrheit wird weiter im Dunkeln bleiben. Ohne Amnestie 


werden die Lügner weiter lügen, nur schon allein deshalb, um ihre Haut zu retten. Deshalb Amnestie! 
Die Betrogenen müssen diese Kröte schlucken, um sich von ihrem, gerade alles zerstörenden 
Schuldkomplex befreien zu können und um den öffentlichen Frieden zu wahren. Ich befürchte 
jedoch, der Profit wird auch zukünftig die Wahrheit ausstechen. Siehe dazu das Buch von 
dem jüdischen Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein: „Die Holocaust-Industrie“. Mal 
abgesehen davon, bin ich ein Bewunderer der Israel-Politik, wenn ich ebenso den Massenmord an 
den Palästinensern außen vor lasse, denn ich kenne weltweit kein zweites Land, wo dessen 
Politiker sich so sehr für die Interessen ihres eigenen Volkes einsetzen. 


Eine Gesellschaft, die auf fundamentalen Lügen aufgebaut ist, produziert, wie wir sehen, wie 
am Fließband Geisteskranke, die es inzwischen sogar bis in die höchsten Ebenen der Gesellschaft 


schaffen. Das Gute wird als das Böse hingestellt und umgekehrt, weshalb man sich nicht 
wundern muss, wenn die Geisteskranken gegen das Gute vorgehen. Siehe dazu das Kap. 28 


„Politische Ponerologie — Eine Naturwissenschaft des Bösen“ 
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Die Ergebnisse daraus sind: Gender-Wahn (siehe dazu das ausführliche Kapitel 69), 
Feministen- und Abtreibungs-Wahn, Porno-Wahn, Migrations-Wahn, Gleichheits-Wahn, CO2- & 
CH4-Wahn, Gilobalisierungs-Wahn, Selbstverleugnungs-Wahn, Selbstversklavungs-Wahn, 
Selbstkastrierungs-Wahn, Denkfaulheits-Wahn, Narzissmus-Wahn, Jeder-Gegen-Jeden-Wahn, 
Verblödungs-Wahn, Selbstzerstörungs-Wahn und der Antirassismus-Wahn (siehe dazu das 
ausführliche Kapitel 67). Was vergessen? Das kommt dabei raus, wenn man Erziehung und 
Propaganda mit Bildung verwechselt. 


Beispiel Migrantenpolitik: Schon 1981 war der 7,5 %ige Ausländeranteil der BRD- 
Bevölkerung an Mord und Todschlag mit 25,5 %, an Vergewaltigungen mit 30 %, am 
Straßenraub mit 20,3 % und bei schweren Körperverletzungen ebenfalls mit 20,3 % beteiligt. 
Das Muster ist also seit Jahrzehnten bekannt und trotzdem wird mit der Migrationspolitik 
weiter Öl ins Feuer gegossen. Offensichtlich wird der Krieg gegen das deutsche Volk seit 
1945 fortgeführt, nur mit subtileren Mitteln. Schon damals kostete jeder Migrant dem deutschen 
Steuerzahler netto 15.000 DM per anno im Durchschnitt! Im_Jahr 2000 sagte der hessische 
Ministerpräsident Volker Bouffier Bouffier: „1972 hat es in Deutschland 3,5 Millionen Ausländer 
gegeben, davon waren zwei Drittel in Beschäftigungsverhältnissen. 1998 lebten nahezu 7,5 
Millionen Ausländer in der Bundesrepublik, von denen nur noch unter zwei Millionen in 
sozialversicherungspflichtigen Verhältnissen tätig sind." [Welt.de, 18.12.2000, S. 4] Auch Merkel 
versicherte uns 2004, und zwar auf dem CSU-Parteitag: „Die multikulturelle Gesellschaft ist 
grandios gescheitert." "1960 blieben dem Arbeitnehmer nach Abzug von Steuern und 
Sozialabgaben 84,2 Prozent von seinem Bruttolohn." [Die Welt, 22.09.2004, S. 3] Ja, 
„Goldstücke“ wollen bezahlt werden. Die Geschichte mit den „Goldstücken“ ist also schon 
immer eine bösartige Lüge! Die Urwahrheit der Welt (siehe dazu das ausführliche Kapitel 16): 
Die Umkehrung der Werte durch die Hoheit der Lüge. Das Ziel dahinter ist immer dasselbe: 
Die Vermischung der Völker zu einem willensschwachen Rassenbrei, auf dem die 
Weltregierung unter Führung der ("plutokratisch-satanischen“) Adelsrasse, dem 
„auserwählten Volk“, errichtet werden soll. 


Was haben die Sklavenhalter früher als erstes mit ihren Sklaven gemacht? Sie haben sie 
miteinander ethnisch vermischt. Damit sie untereinander keine sozialen Bindungen entwickeln 


und gegen ihre Sklavenhalter vorgehen konnten. Dasselbe geschieht auch heute! Mit dem 
einzigen Unterschied, die meisten Sklaven von heute bemerken es nicht mehr. Mit dem vom 
Europäischen Parlament verabschiedeten Grundrechtepaket für Afrikaner werden die Europäer 
diskriminiert! Die Satanisten der EU begründen das mit der früheren Kolonialpolitik und der 
Versklavung der Afrikaner durch die Europäer. Damit stellen sie die geschichtliche Wahrheit ein 
weiteres Mal auf den Kopf, denn letztendlich ist es die europäisch-christliche Kultur gewesen, 
die die Versklavung bekämpft und beendet hat. Afrikaner haben Afrikaner versklavt! Ihr 
Hauptabnehmer war die islamische Welt. Siehe dazu das Kapitel 67.3 „Die Weltgeschichte der 
Sklaverei“ 


Prominente Afrikaner entlarven_ Merkel und ihre Globalisten: Der mit internationalen 
Auszeichnungen überschüttete äthiopische Wirtschafts-Autor Asfa-Wossen Asserate entlarvte 
Merkels Afrika-Lügen. Er machte klar, dass die Milliarden die als "Entwicklungshilfe" nach 
Afrika geleitet werden, in die Taschen von Negerhäuptlingen fließen. Die Häuptlinge würden 
gekauft, damit die globalistischen "Investoren" die Bodenschätze des Kontinents problemlos 
ausrauben könnten. Asserate zum Merkel-Programm: "Die Afrikaner müssten schon ihr Schicksal 
selbst in die Hand nehmen. Nur so könnte es seine politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Misere überwinden. Asfa-Wossen Asserate diagnostiziert: Defizitäre Staatlichkeit, wirtschaftliche 
Ungleichheit zwischen einer kleinen Elite und der großen Masse der Bevölkerung, soziale 
Auflösungstendenzen überlieferter sozialer Bindungen und kulturelle Perspektivlosigkeit der aus 
diesen Bindungen herausgerissenen Menschen in den Elendsvierteln der wuchernden Städte und 
den riesigen Lagern binnenafrikanischer Flüchtlinge. Und dies alles trotz des enormen Reichtums 
an weltweit nachgefragten Bodenschätzen. In den vergangenen 60 Jahren sind rund 2000 
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Milliarden US-Dollar als "Entwicklungshilfe' nach Afrika geflossen. Größtenteils in die 
falschen Taschen." [FAZ, 02.05.2017, S. 8] 


Der nigerianische Literaturnobelpreisträger Wole Soyinka und die frühere kenianische 
Umweltaktivistin Wangari Mathai, der 2004 der Friedensnobelpreis verliehen wurde, 
interviewten für die "Chimurenga Chronic" Jean-Pierre Bekolo. Im Interview erklärt dieser 
weltprominente Afrikaner wörtlich: "Seien wir ehrlich: Wir schaffen es nicht. Wir sind darauf 
angewiesen, dass die Weißen zurückkommen. Nach 52 Jahren der Unabhängigkeit müssen wir 
uns eingestehen: Die Ideologien der Selbstbestimmung und der Unabhängigkeit, die aus den 
nationalen Befreiungsbewegungen hervorgingen, und die wir früher alle unterstützt haben, lassen 
sich mit den Realitäten nicht vereinbaren. Wir befinden uns in einer Sackgasse. Es ist überdeutlich 
geworden, dass wir unser Ziel nicht erreichen werden, wenn wir darauf beharren, alles alleine zu 
tun. Das ist uns über den Kopf gewachsen. Das koloniale Projekt war viel erfolgreicher, als seine 
Initiatoren es je vermutet hatten. Als es nicht mehr als akzeptabel galt, ein Kolonist zu sein, 
sprang der Pilot mit dem Fallschirm ab. Ein anderer übernahm das Steuer - er hat jetzt alles 
unter Kontrolle -, aber er ist inkompetent und hat noch nicht einmal einen Flugplan. Er behauptet, im 
Cockpit zurechtzukommen, doch in Wahrheit ist er auf einem Egotrip. Sein einziges Ziel ist es, zu 
seinem eigenen Wohlbefinden Ressourcen auszubeuten, die der Allgemeinheit gehören. Wir 


müssen die Uhr bis zu dem Punkt zurückdrehen, wo die Dinge anfingen, schief zu laufen, zu 


dem Punkt, als die Lügen und die Heuchelei begannen. Die heimischen Kleptokraten fingen 
im Augenblick der Unabhängigkeit an, Afrika erneut auszurauben. Wenn es gelingen sollte, 


negative Erscheinungen wie Ausbeutung und Unterdrückung abzustellen, wird die Idee der Re- 
Kolonisierung bei den Afrikanern qut ankommen. Sie wissen einfach nicht mehr weiter. Selbst 
wenn es darum geht, unsere Kulturen zu bewahren, sind es Weiße, die sich wirklich um sie 
kümmern. Als ob sich seit den Zeiten der Sklaverei nichts geändert hätte! Wir sollten Jacques Chirac 
für das Musée Branly dankbar sein: Dort zumindest wird unser Erbe bewahrt. Die afrikanischen 
Eliten, die ihre eigenen Länder ausplündern, haben dem Weißen Mann alles zu verdanken. 
Das Projekt der Re-Kolonisierung ist die afrikanische Antwort auf die Herausforderungen im 
Zeitalter der multinationalen Korporationen. Der Begriff der Selbstbestimmung ist nur noch eine 
politische Waffe in den Händen einer korrupten einheimischen Elite. Diese Elite behauptet, es mit 
den westlichen Mächten aufnehmen zu wollen, während sie in Wahrheit das Volk in ein 
ideologisches Gefängnis sperrt und bis auf die nackte Haut ausraubt. Wir brauchen die Fremden, 
um die vielen Probleme zu lösen, mit denen wir konfrontiert sind. Sagen wir es laut und 
deutlich: Schluss mit dem Schweigen, in dem wir verbargen, was alle wussten: Wir brauchen alle 
Hilfe von außen, die wir bekommen können. Wir wollen die Weißen zurück." [Die Welt, Lit.Welt, 
03.08.2013, S. 25] 


Ein prominenter Afro-Amerikaner, der damals für die Washington Post aus Afrika berichtende 
Journalist und an der Stony Brook University School of Journalism lehrende Keith Richburg, erhob 
bereits vor mehr als 20 Jahren seine Stimme, indem er uns das Afrika erklärte, das uns Europäern 
"kulturelle Bereicherung" durch die bei uns einfallenden Schwärme von Negern bringen soll. 
Richburg wörtlich: "Gott sei Dank, dass meine Vorfahren als Sklaven verschleppt wurden 
und mir ein Schicksal in diesem Elendskontinent erspart blieb ... Ich habe es satt, weiter zu 
lügen. Ich bin diese Ignoranz und Heuchelei über Afrika leid. Ich habe drei Jahre lang zwischen 
seinen Leichen gelebt. Ich habe über die Bürgerkriege in Somalia, Ruanda, Liberia und Zaire, über 
verhungernde Kinder, die auf blutigen kleinen Füßen vor dem Krieg fliehen, über aufgeschlitzte 
Körper von Frauen und Männern, über ausgemergelte Alte, die in der sengenden Sonne 
zurückgelassen werden, berichtet ... Meine Suche nach afrikanischer Identität endet in purer 
Verzweiflung ... Was soll's, die Afrikaner müssen aufhören, alles auf den Kolonialismus zu schieben 
und nach 30 Jahren Unabhängigkeit endlich ihr Schicksal in die eigenen Händen nehmen. Massaker 
von Chile bis Kambodscha, von Hitler-Deutschland bis zu den serbischen Schlachtfeldern werden 
als Entgleisung der Zivilisation angeprangert. In Afrika hat die Entwicklung der Menschenrechte 
noch nicht einmal begonnen." ["American in Africa", Keith Richburg, Washington Post, Sunday, 
March 26, 1995; Page W16] 
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Der Irrsinn der Multikulturalisten besteht darin, dass sie _ die hier nachgewiesenen 
schwarzafrikanischen "Leistungsmerkmale" in Deutschland als Standard einführen wollen. 
Noch schlimmer: Wir wissen von offiziellen ärztlichen Leichenbeschauern, die in 
Flüchtlingsunterkünften, oft noble alte Häuser, sogar halbe Leichen - nach vierwöchigem 
Verwesungsgestank - auffinden. "Körper unter dem Brustkorb abgetrennt", so der Befund. Aber der 
untere Teil war nicht mehr da, was bedeutet, dass ein Voodoo-Ritual stattgefunden hatte. Der Arzt 
sagte im Scherz zum ermittlungsführenden Polizeibeamten am Tatort: "Ich werde meine Rechnung 
halbieren, war schließlich auch nur eine halbe Leiche". Darauf der Polizeibeamte: "Bloß nicht, dann 
müssten wir wegen Mord ermitteln, aber wir sollen nicht ermitteln, damit es keine unnötigen 
Aufregungen in der Öffentlichkeit gibt". Das hier geschilderte ist wahr, kein Witz, nur dürfen wir Ort 
und Namen der Beteiligten aus Gründen, die das Terrorregime zu verantworten hat, nicht nennen. 
Allerdings wird klar, welche Anstrengungen das System unternimmt, um seine 
Migrationsverbrechen zu kaschieren. Das ist die "Bereicherung", die wir erleben und erleiden 
dürfen. Dahu Professor Martin Kriele, der an der Universität Köln Staatsrecht lehrte. Er beschrieb 
schon 1991 die kommende Kloake: "Wenn Scheinasylanten Deutschland auf Dauer 
überschwemmen, wird die Folge ein Absinken auf ein tiefes wirtschaftliches Niveau sein." 
[Stern Nr. 43/1991S. 18] Und der ehemalige US-Botschafter in der BRD, Richard Burt, sagte 
ebenfalls ganz offen, dass eine multikulturelle Gesellschaft untergehen muss, weil sie nicht 
mehr leistungsfähig ist, was von prominentesten Afrikanern bestätigt wurde. Botschafter Burt 
wörtlich: "Die Multikulturalität Amerikas wird zu einer wirtschaftlichen Last. Homogene 
Gesellschaften wie Japan und Deutschland sind auf dem Weltmarkt wettbewerbsfähiger." [FAZ, 
14.12.1991] 


Die Einwohnerzahl pro Quadratkilometer in _ Deutschland, Frankreich und Afrika: 
Deutschland: 232 (1935 = 140); Frankreich: 104; Afrika: 40. In Afrika lebt also nur ein Bruchteil 


der Bevölkerung, die jetzt hier schon in Deutschland lebt. Afrika besitzt 25 Prozent der weltweiten 
Agrarflächen. Afrika ist der rohstoffreichste Kontinent. Im Ergebnis bedeutet das, dass die Afrikaner 
zu Hause in Afrika am besten aufgehoben sind, wenn nicht genau dieselben Satanisten, die uns den 
Migrationswahn einflüstern, den afrikanischen Kontinent ausplündern und somit den Afrikanern ihre 
Lebensgrundlage, auch noch obendrein durch Krieg und Zerstörung, rauben. Spätestens an dieser 
Stelle sollten auch die Begriffsstutzigen hellhörig werden! 


Warum es sich bei der „deutschen Familienpolitik“ um einen Völkermord, gemäß Paragraf 6 
Abs. 4 VStGB, an den Deutschen handelt? Zum Vergleich: 1935 kam die türkische Bevölkerung 


auf 16,5 Millionen und die deutsche Bevölkerung auf 75 Millionen. Heute kommt die türkische 
Bevölkerung auf 82 Millionen, während die bio-deutsche Bevölkerung höchstens noch auf 50 eher 
40 Millionen kommt, denn Migranten in der dritten Generation werden als Deutsche ohne 
Migrationshintergrund in der Statistik aufgeführt (solch eine Handhabung wäre im reinrassigen Israel 
ein Ding der Unmöglichkeit, dort greift man inzwischen sogar auf DNA-Tests, zum Nachweis der 
jüdischen Abstammung, zurück!)! Hier wirken offenkundig die Todespläne (entwickelt in den 
vierziger Jahren in den USA) der Juden Morgenthau, Kaufman, Nizer, Hooton und all der anderen 
Menschenschädlinge. An ihren Taten sollt ihr sie erkennen! (1. Johannes 2,1-6) Ich entscheide 
mich so wie unsere jüdischen Freunde: „GELOBT SEI GOTT, ... und dass er mich nicht zu einem 
Unwissenden gemacht hat.“ (Menachoth 44 a, Orach Chajim 46) Siehe dazu das ausführliche 
Kapitel 72 „Unsere staatlich organisierte Umvolkung“ 





Die Hakenkreuz-Lüge! Das Verbrechen am deutschen Volk: Die Zerstörung des arischen 
Kulturerbes (siehe dazu die ausführlichen Kapitel 64.1 ff.) ist die Begleitmusik zur 


Auslöschung des deutschen und europäischen Volkes, und zwar hauptsächlich mit dem 
Mittel der Rassenmischung und der Abkehr vom Natürlichen bei gleichzeitiger Verpflichtung 
zum Perversen. Die jüngste Perversion ist die Legalisierung des Kindesmissbrauchs, die 
Legalisierung der Pädophilie. Sex mit Kindern (es gibt keine Altersgrenze mehr) ist zukünftig straffrei, 
wenn der Sex im „Einvernehmen, mit Zustimmung“ des Kindes erfolgt. Wir sind die Zeugen der 
Wiederauferstehung des satanischen Zeitalters: Schönes wird hässlich und Hässliches wird 
schön gemacht! 
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Wer trotz der jüngsten Geschichtslügen des herrschenden Systems, wie zum Beispiel die 
offenkundigen Lügen über den Vietnam-, Jugoslawien-, Irak-, Libyen-, Syrienkrieg usw., nicht 
in Betracht zieht, dass die offizielle Holocaust-Version und die deutsche Alleinkriegsschuld 
genauso „wahr“ sind wie z. B. die Geschichten über die Massenvernichtungswaffen im Irak 
usw., ist gelinde gesagt naiv und offensichtlich nicht mehr in der Lage selbstständig und kritisch zu 
denken. Wer das als Verschwörungstheorie abtut, handelt wiederum naiv und grob fahrlässig. 
Diejenigen, die heute unserer, in den Verblödungsanstalten gehirngewaschenen, Jugend 
mangelndes selbstständiges Denken, Realitätsferne und mangelnde Liebe zur Wahrheit 
vorwerfen, sollten sich erst einmal selbst an die Nase fassen, denn sie (nicht alle) waren und 


sind selbst miserable Vorbilder. 





Nach _genauerer Betrachtung _der_ offiziellen Holocaust-Version_ bin ich auf über 130 
Widersprüche gestoßen (siehe dazu das ausführliche Kapitel 42.4). Man ertrinkt sozusagen 
regelrecht in Widersprüchen, wenn man sich nur getraut, genauer hinzusehen. Das ist beim 
Thema CO2 nicht anders. Apropos CO2 und Fridays for Future: Das „F“ ist der sechste 
Buchstabe im Alphabet. Fridays for Future bedeutet also FFF = 666. Die Zahl 666 steht wiederum 


für Satan, den Antichristen. Nun die wegweisende Frage an die, die die Behauptung des 
menschengemachten Klimawandels völlig zu Recht infrage stellen: Man stelle sich mal vor, die 
Kinder von heute hinterfragen die offizielle Version zum Klimawandel genauso wenig, wie die 
meisten unter uns die offiziellen Versionen zur Kriegsschuldfrage und zum Holocaust nie selbst 
hinterfragt und überprüft haben. Werden dann die sog. „Klimawandel-Leugner“, die tatsächlich 
eigentlich _ nur berechtigte Fragen zum Klimawandel stellen, auch bald ins Gefängnis 
geworfen? Offensichtlich ja, denn genauso wie zum Holocaust, wird auch hier jede anständige 
Diskussion zum Klimawandel und zum CO2 vom System und seinen Mainstreammedien unterdrückt 
und terrorisiert, denn auch der menschengemachte Klimawandel wäre ja längst offenkundig. 
Merken Sie was, fallen Ihnen die Parallelen auf? 


Wer nicht in der Lage ist den Holocaust und die Kriegsschuldfrage ergebnisoffen zu 
analysieren, der ist leider gehirngewaschen. Wer die Hintergründe in Gänze erfasst, weiß, 
dass auch die AfD eine vom System erschaffene Partei ist. Die Problematik liegt darin, dass die 
AfD dem System aus den Händen zu gleiten scheint, nur deshalb wird sie, genauso wie früher die 
NPD, dämonisiert. 


Man muss zur Kenntnis nehmen, dass der Wirtschaftsaufschwung Deutschlands nach dem 
Krieg seinen Ursprung in der Wirtschafts-, Kultur- und Bildungspolitik der Nationalsozialisten 
hatte. Dieser weltweite Vorsprung wird konsequent seit 1945 vernichtet. Heute zählt die deutsche 
Jugend zu den Dümmsten weltweit, was sich gerade auch in der Klimahysterie, der CO2-Lüge, der 
Familien-, Migrations-, Bildungs-, Energie- und Industriepolitik widerspiegelt. Der Souverän, das 


Volk, wird, dank der allumfassenden Systemmedien und Verblödungsanstalten, seiner 
Verantwortung nicht mehr gerecht. 








Viele von uns werden sich die Frage stellen müssen, ob sie bisher im Wesentlichen nur 


Erziehung und Propaganda statt Bildung genossen haben. Es ist so, unsere Medien und 
Bildungsanstalten sind tatsächlich professionelle Verblödungsanstalten! Dumme lassen sich 


eben wesentlich leichter regieren und ausnehmen (moderne Sklaverei). 


1.7.1 Die Satanisten, die den Massenmord der Bolschewisten und die Weltkriege zu 
verantworten haben 


Vor dem Hintergrund der Erfahrung, die die Welt mit dem von Juden geprägten Sowjetkommunismus 
gemacht hat, ist beeindruckend, wie der Jude Baruch Levi in einem Brief an Karl Marx die 
krypto-jüdische Weltreligion des Kommunismus beschrieben hat, die _sich_im Projekt 

Maastricht-Europa“ fortsetzt. Er schrieb: „Das jüdische Volk als Ganzes genommen, wird selbst 
sein Messias sein. Seine Herrschaft über die Welt wird erreicht werden durch die Vereinigung der 
übrigen menschlichen Rassen, die Beseitigung der Grenzen und der Monarchien, die der Wall des 
Partikularismus sind, und durch die Errichtung einer Weltrepublik, die überall den Juden die 
Bürgerrechte zubilligen wird. In dieser neuen Organisation der Menschheit werden ohne 
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Opposition die Söhne Israels überall das führende Element sein, besonders wenn es ihnen 
gelingt, die Arbeitermassen unter die feste Leitung von einigen der ihrigen zu bringen. Die 
Regierungen der Völker, die die Weltrepublik bilden, werden mit Hilfe des Sieges des Proletariats 
ohne Anstrengungen alle in jüdische Hände gelangen. Das Privateigentum wird dann durch die 
Regierenden jüdischer Rasse unterdrückt werden können, die überall das Staatsvermögen 
verwalten werden. So wird die Verheißung des Talmud erfüllt werden, dass die Juden, wenn die 
Zeiten des Messias gekommen sind, die Schlüssel für die Güter aller Völker der Erde besitzen 
werden.“ (veröffentlicht in der „Revue de Paris“, Jahrgang 35, Nr.11, S. 574, hier zitiert nach 
„Jüdische Selbstbekenntnisse“, Hammer-Verlag 1929, S. 34) 


Die Logik dieses Projektes hat Adolf Hitler im Gespräch mit Rudolf Heß und Otto Wagener in fast 
wörtlicher Übereinstimmung mit dem Brief von Baruch Levi an Karl Marx dargelegt, das Otto 
Wagener wie folgt wiedergibt: (Rudolf Heß hatte in dem Gespräch auf den vermeintlichen 
Widerspruch hingewiesen, den er — Heß - darin sah, dass Juden die sozialistischen Bewegungen 
in der ganzen Welt anführten und so selbst die Grundlagen der Jüdischen Herrschaft 
vermittels des Geldes unterminieren würden. Hitler widersprach ihm): „Nein! Das widerspricht 
dem nicht. Den Fehler der wirtschaftlichen Ordnung von bisher, auch den Fehler, der in der 
allgemeinen Auffassung des Geldwesens besteht, haben einige kluge Juden längst entdeckt, 
vielleicht ohne eine Lösung gefunden zu haben. Und dass er durch die Industrialisierung der 
Wirtschaft und ihren weltweiten Ausbau immer krasser in Erscheinung treten muß, darüber waren 
sie sich auch klar. Infolgedessen musste befürchtet werden, dass mit der Zeit in der Welt die 
Erkenntnis reift, dass die bestehende Ordnung geändert werden muss, wobei dann allerdings 
auch die Möglichkeit des Schmarotzerns eingeengt oder vielleicht sogar beseitigt würde. 


Das Schmarotzergehirn des Juden arbeitet mit seinem sechsten Sinn rasch. Es denkt: Wenn mir 
das Schmarotzern in der bisherigen Form nicht mehr möglich sein wird, dann muss ich eben 
in der kommenden neuen Form eine Möglichkeit suchen. Bisher war mein Hochziel, die Macht 
in einem Staat zu gewinnen, um meine Herrschaft und mein Eigenleben zu sichern. Wenn sich nun 
neue Staatsformen entwickeln, dann müssen wir eben versuchen, im Staat der neuen Form 
die Macht in die Hand zu bekommen. Da die neue Form herbeigeführt wird durch die 
Revolution der durch die Industrialisierung geknechteten arbeitenden Massen, so ist es am 


einfachsten, von vornherein deren Führung bei der Revolution zu übernehmen. Dann werden 
wir mit dieser Revolution uns ohne irgendwelche Umwege zugleich den neuen Staat und 
unsere neue Herrschaft schaffen: Den Staat der arbeitenden Massen, die wir führen und den 
wir regieren! - Es fällt mir schwer, dass ich den Juden für so bewusst und geistig überlegen halten 
soll, dass er diese Überlegungen im Rat der Weisen von Zion tatsächlich planmäßig so angestellt 
und von Anfang an so durchgedacht hat, wie ich das eben darlegte - das wäre enorm (!) - aber sein 
Sechster Sinn führte ihn da instinktiv und unbewusst den richtigen Weg, auf dem ihm das 
Bewusstsein allerdings inzwischen längst gekommen ist.” 





An _dieser Stelle warf Wagener ein: “Nun haben wir es dann aber mit zwei verschiedenen 
Methoden der Juden zu tun, die sich gegenseitig bekämpfen müssen und sich eigentlich 
ausschließen!” Darauf Hitler: “Solange Juden sie gebrauchen, tun sie sich nichts. Eine Krähe 
hackt der anderen kein Auge aus. Wenn aber wir z.B. eine solche Sozialwirtschaft durchführen 
wollen und einen Staat dazu einrichten würden, ähnlich wie die Herrschaft des Proletariats, wie sie 


es so herrlich nennen, dann sollen Sie einmal sehen, wie beide Gruppen über uns herfallen, 


die liberalistischen Schmarotzer der Methode der Vergangenheit und die marxistisch- 
bolschewistischen Schmarotzer der neuen Methode. Und da sie ihre Völker, obwohl sie nur 


2-5% bei ihnen ausmachen an Zahl, fest in der Hand haben, werden sie diese Völker über uns 
herjagen! Denn nun sind wir beiden gefährlich: Den einen, weil wir uns von ihnen frei machen 
wollen, und den anderen, weil wir ihnen mit unserer Sozialwirtschaft schon wieder das 
Wasser abgraben.” ( Otto Wagener, Hitler aus nächster Nähe, Aufzeichnungen eines Vertrauten 
1929-1932, Hrsg. H.A. Turner, Jr., Ullstein 1978, S. 152 f) 


Als Adolf Hitler in scheinbar noch friedlicher Zeit — geradezu prophetisch — das Wesen des 
heraufziehenden Zweiten Weltkrieges als vereinte Welt-Konterrevolution des Judengeistes gegen 
den Deutschen Geist bestimmte, mag er schon Kenntnis davon gehabt haben, dass die Sowjetunion 
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sich fest in Jüdischer Hand befand (später änderte sich unter Stalin die Form aber nicht der Inhalt 


dieses Herrschaftsverhältnisses). Für ein künftiges Geschichtsbuch schlägt Ernst Nolte 
folgenden Eintrag vor: „Deutschland ging an Adolf Hitler zugrunde — aber nicht 1945, sondern um 
2020, weil man die Deutschen zu der Meinung gebracht hatte, sie handelten und dächten 
richtig, wenn sie in allem das Gegenteil von Hitlers Taten und Gedanken zu verwirklichen 
versuchten.“ (Ernst Nolte, Späte Reflexionen, S. 124) Noltes Sarkasmus ist zwar erfrischend, aber 
er kann hier nicht das letzte Wort sein. Die aus der Geschichte des 20. Jahrhunderts aufsteigenden 
Fragen sind die Pfadfinder des Weltgeistes und als solche willkommen zu heißen. 


Gilad_Atzmon, ein israelitischer Philosoph, schreibt: ‚In den ersten Jahren des neuen 
Jahrtausends, als ich damit begann, meine philosophischen Gedanken über jüdische Identitätspolitik 
zu formulieren, kam ich in Berührung mit einer phänomenalen Einsicht. Hitler irrte in dem Glauben, 
die Juden wären ein Volk, Juden sind eine Ideologie, und man kann eine Ideologie nicht töten, 
in dem man Menschen tötet.“ (Aus seinem Buch „Der Wandernde — Wer?“) 


Weitere ausführliche Details finden Sie in den Kapiteln 7, 8, 14, 15, 18, 28, 29, 30, 33, 35 und 
36. 


1.7.2 Geschichtsfälschung und Rechtsbeugung im Amt 


Deutsche“ Politik und BRD-Recht: „Die Probleme verschwinden, wenn man die Leute, die 
darauf hinweisen, zum Schweigen bringt.“ (Norbert Bolz) Wir müssen uns unbedingt 
vergegenwärtigen, dass es eine bedingungslose Kapitulation des Deutschen Reiches und 
anschließend nur Siegertribunale gab und die, die zur Aufklärung hätten beitragen können, hat man 
ermordet oder auf andere Art und Weise mundtot gemacht. Siehe dazu bspw. die Bücher „Das Recht 
in Siegerhand — Die 13 Nürnberger Prozesse 1945 — 1949“ von Prof. Dr. Franz W. Seidler & „Der 
Nürnberger Prozess - Die letzte Schlacht“ von David Irving & „Der Auschwitz Mythos — Legende 
oder Wirklichkeit? Eine kritische Bestandsaufnahme“ von dem Hamburger Richter Dr. Wilhelm 
Stäglich. Ebenso ist die jüdische Bevölkerungsstatistik vor und nach dem Krieg sehr aufschlussreich: 
Das Buch vom Amerikaner, Prof. W.N. Sanning „Die Auflösung des osteuropäischen Judentums“ 
beruht auf jüdisch-zionistischen und alliierten Quellen. Ganz aktuell auch in der Schweizer 
ExpressZeitung „100 Jahre Krieg gegen Deutschland“, Teile 1-3, in der auch die Verbrechen von 
den Siegermächten bei den Nürnberger Prozessen ausführlich und in ihrer ganzen Abscheulichkeit 
dargestellt werden. Führt man sich die getroffenen Aussagen vom ehemaligen stellvertretenden US- 
Finanzminister Roberts vor Augen (sein Urteil über die Nürnberger Prozesse ist vernichtend, er 
sieht sie als "großen, unauslöschlichen Schandfleck" Amerikas und als "eine Travestie der 
Gerechtigkeit" an; siehe Kapitel 1.3), dann entspricht seine Geschichtsdarstellung auch in keiner 
Weise der offiziellen Mainstream-Version - ganz im Gegenteil. Er bestätigt damit die völlig 
rechtlose Siegerjustiz! Will man das mit der offiziellen Lehrmeinung unter einen Hut bekommen, 
bekommt man zwangsläufig einen Knoten im Kopf — unmöglich! Die Irritationen hören aber noch 
lange nicht auf: Das weltweit führende Holocaust Institut Yad Vashem in Jerusalem, entschuldigte 
sich Anfang 2020 dafür, dass die Konzentrationslager fälschlicherweise als Vernichtungslager 
bezeichnet wurden (FAZ, 05.02.2020, Nr. 30, S. 4). Selbstverständlich werden alle diese Autoren 
vom System verleumdet, kriminalisiert und beispielsweise als Holocaustleugner usw. diffamiert. Was 
selbständig denkende Menschen hierbei stutzig macht, ist, die Personen werden in den 
Schmutz gezogen, auf ihre Argumente, auf ihre Fakten wird jedoch in keiner Weise eingegangen, 
sie werden nicht belast- und überprüfbar widerlegt, sie werden stattdessen totgeschwiegen und 
klammheimlich unter den Teppich gekehrt. 





Bis heute wird den Verlierern, den Angeklagten, und den, von den Siegermächten 
unabhängigen, Geschichtsforschern das grundlegende Recht zur Rechtfertigung und zur 
Verteidigung verwehrt, was ganz klar, für jeden verständlich, jeglichem gesunden 
Rechtsverständnis widerspricht. Die sog. „Offenkundigkeit“ ($ 291 ZPO), worauf sich die Richter 
heute so gerne beziehen, bezieht sich auf die Ergebnisse aus den Nürnberger Prozessen, deren 
Prozessführung aber jeder Rechtsstaatlichkeit zuwiderlief. Nur ein paar Beispiele: Das 
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Rückwirkungsverbot wurde missachtet, vermeintliche Opfer richteten über vermeintliche Täter, 
Sieger richteten über Besiegte. Die selbstverständliche Neutralität eines Gerichtes gab es nie. Der 
Rechtsgrundsatz - Im Zweifel für den Angeklagten - galt und gilt bis heute nicht! Geständnisse, die 
nur unter Folter zustande kamen, bildeten die Grundlage für die Urteile und für unser heutiges 
Geschichtsverständnis. Gräuelgeschichten wurden erfunden, wie zum Beispiel Geschichten über 
Lampenschirme aus Menschenhaut. Jahrzehnte später ergaben DNA-Tests, dass es Tier- und keine 
Menschenhäute waren. Beweise und Zeugenaussagen wurden gefälscht, Belastungszeugen 
wurden gekauft, die Zeugen wurden nicht vereidigt, entlastende Beweismittel wurden nicht 
zugelassen (wie man das übrigens heute auch noch macht) usw. usf. Siehe dazu auch das Urteil 
des Oberlandesgerichts Naumburg (Aktenzeichen: 2 Rv 150/14), das diese Fälschungen, diese 
Geschichtslügen erstmals amtlich bestätigte. Diese Betrügereien bilden nun die Grundlage der 
Nürnberger und der meisten heutigen Urteile, sie bilden das Fundament für die BRD-Gründung, sie 
bilden das Fundament unserer Gesellschaft. Geht’s noch!? Eine Gesellschaft, die auf Lügen 
aufgebaut ist, kann naturgemäß auch nur Lügen und Lügner produzieren. Wer Zwiebeln säet, 
kann keine Äpfel ernten. 


Was ich mich als denkender Mensch dabei auch frage: Warum mussten sie zusätzliche 
Gräuelgeschichten erfinden, wenn es doch schon, so wie behauptet, so viele andere 


menschenverachtende Gräueltaten der Beschuldigten gab? Gab es die etwa auch nicht?! 
Selbstständig denkende Menschen fragen sich hierbei zwangsläufig. Warum ist das so? 
Offensichtlich haben sie etwas zu verbergen (ihre eigenen unübertreffbaren Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit?), sie wollen nicht, dass die Wahrheit das Licht der Welt erblickt, offensichtlich 
hassen sie die Wahrheit so sehr, wie der Teufel das Weihwasser hasst. Warum halten sie ihre und 
unsere Geschichtsarchive immer noch verschlossen? Nur die Lüge braucht die Stütze der 
Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht. Theodor Fontane drückt diese 
Rechtsbeugung so aus: "Der Grund, warum Menschen zum Schweigen gebracht werden, ist nicht, 
weil sie lügen, sondern weil sie die Wahrheit reden. Wenn Menschen lügen, können ihre eigenen 
Worte gegen sie angewandt werden, doch wenn sie die Wahrheit sagen, gibt es kein anderes 
Gegenmittel als die Gewalt." Der Volksmund weiß: Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht. 


Der renommierte Staatsrechtler und SPD-Politiker Carlo Schmid hat in seiner Grundsatzrede 
vor dem Parlamentarischen Rat die Real-Existenz dieser Macht als die "Organisationsform 
einer _Modalität_der _Fremdherrschaft" charakterisiert, die nur durch einen Aufstand der 
Deutschen gestürzt werden könne. Diese Macht vermag sich nur dadurch zu erhalten, dass sie 
"zwischen den Zeilen" ihrer öffentlichen Äußerungen alle Versuche, die Fremdherrschaft bei 
ihrem richtigen Namen zu nennen, zu einem Gedankenverbrechen stempelt und als solches 
mit einer ihr hörigen Justiz verfolgt. Es sind die sich seit der militärischen Niederlage des 


Deutschen Reiches auf deutschem Boden ungehindert austobenden deutschfeindlichen 
Kräfte, die die Justiz in eine gebückte Haltung zwingen, damit sie Deutsche, die noch 
Deutsche sein wollen, daran hindert, den Feind bei seinem richtigen Namen zu nennen. 








„Der neue jüdische Gott, d.h. ‚der Jude’, kann nicht irgendwelchen menschlichen Zufälligkeiten 
unterliegen. Deshalb wird die Holocaust-Religion von Gesetzen geschützt, während jedes 
andere historische Narrativ von Historikern, Intellektuellen und jedem anderen offen 
diskutiert wird. Der Holocaust aber installiert sich selbst als ewige Wahrheit, die einen 
kritischen Diskurs transzendiert.‘“ (Gilad Atzmon, Jude, Der Wandernde - Wer? S. 182 — 184) So 
sehr sich das Judentum -teilweise mit Erfolg — bemüht, den Staaten weltweit die in Deutschland 
unter Federführung des verstorbenen Vorsitzenden des Zentralrats der Juden in Deutschland, 
Bubis, entwickelte Gesetzgebung zum Schutz der Holocaust-Religion aufzuzwingen, reicht seine 
Kraft nicht mehr aus, die einsetzende Gegensteuerung durch den Menschenrechts- 
ausschuss der Vereinten Nationen und nationale Verfassungsgerichte zu verhindern. 
Besagter Ausschuss hat sich auf seiner 102. Sitzung vom 11. bis 29. Juli 2012 in Genf mit seiner 
„Allgemeinen Anmerkung Nr. 34 zu Artikel 19 der UN-Menschenrechtskonvention: Freiheiten 
der Meinung und Rede“ an die Spitze dieser Bewegung gesetzt. Unter ausdrücklicher 
Bezugnahme auf die französische „Lex Faurisson“ hat er zu Nr. 49 als verbindliche Auslegung der 
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Konvention ausgesprochen: „Gesetze, die zum Ausdruck gebrachte Meinungen über 
historische Tatsachen unter Strafe stellen, sind unvereinbar mit den Verpflichtungen, die der 
Pakt den Vertragsstaaten in Bezug auf Achtung der Meinungs- und Meinungsäußerungs- 
freiheit auferlegt.“ Vermutlich wird es noch einige Zeit dauern, bis sich diese Auslegung in der 
Justizpraxis der einzelnen Staaten durchsetzt, aber der Trend wird sich nicht mehr umkehren lassen. 
In der Bundesrepublik Deutschland hat das sogenannte Bundesverfassungsgericht mit seinem 
„Wunsiedelbeschluss“ vom 4. November 2009 - 1 BvR 2150/08 — die entsprechende Landmarke 
gesetzt. „Lex Faurisson“: Grundlage für die Verfolgung des Revisionismus in Frankreich bildet seit 
1990 das „Gayssot-Gesetz“, nach dem sich strafbar macht, wer eine vom Internationalen 
Militärgericht in Nürnberg geahndete Handlung bestreitet. Anlass für dieses von dem 
kommunistischen Abgeordneten Gayssot in die Nationalversammlung eingebrachten Gesetzes 
waren die Bemühungen von Prof. Robert Faurisson, eine ernsthafte Forschung bezüglich der 
behaupteten Judenvernichtung durch das Deutsche Reich anzustoßen. 


Wie explosiv das Weltgeschehen ist, zeigte sich daran, dass sich sogar das Holocaust-Institut Yad 
Vashem in Israel für falsche Holocaust-Fakten entschuldigte, die auf dem Welt-Holocaust- 
Forum am 23. Jan. 2020 in Jerusalem in Filmen verbreitet wurden. Yad Vashem schreibt in seiner 
Mitteilung: "Leider beinhalteten die Kurzfilme, und vor allem der Film, der knapp die 
Schlüsselereignisse des Zweiten Weltkriegs und des Holocaust zeigen sollte, eine Reihe von 
Ungenauigkeiten. Die Filme erwähnen nicht die Teilung Polens zwischen Nazi-Deutschland 
und der Sowjetunion 1939 (in Folge des NHitler-Stalin-Pakts) und _bezeichnen 
Konzentrationslager fälschlicherweise als Vernichtungslager." (FAZ, 05.02.2020, S. 4) BRD- 
Präsident Steinmeier war dort und hielt eine Anklagerede gegen alle lebenden und noch 
ungeborenen Deutschen als geborene Holocaust-Täter, damit der Schuldkomplex aufrechterhalten 
und die damit verbundene Ausplünderung Deutschlands unvermindert weitergehen kann. Kein Wort 
von ihm, über die falschen Geschichtsdarstellungen in den gezeigten Filmen, vor allem, dass 
Konzentrationslager als "Vernichtungslager" dargestellt wurden. Das ist der Anfang vom Ende der 
alten, furchtbaren Welt. 


Und dieser Prozess beschleunigt sich täglich: In Russland wurde 2018 der Holocaust-Revisionist 
und Rechtsanwalt Roman Yushkov zunächst von einem Moskauer Gericht zu zwei Jahren Haft 
wegen Holocaust-Leugnung verurteilt, dann aber im September 2018 im Berufungsverfahren 
freigesprochen. Yushkov hatte in zahlreichen Publikationen die Holo-Geschichte als "die größte 
Lüge der Weltgeschichte" bezeichnet. Nicht nur, dass das Oberste Gericht Russlands den 
Freispruch am 29. November 2018 bestätigte, sprach nunmehr derselbe Gerichthof dem 
Revisionisten am 21. Januar 2020 ein Schmerzensgeld dafür zu, dass er ungerechterweise wegen 
"Judenhass und Holocaust-Leugnung" angeklagt wurde. Siehe dazu: „Russischer Holocaustleugner 
gewinnt Schadensersatz im Verfolgungsverfahren, während deutsche Wahrsager im Gefängnis 
verrotten“ (https://russia-insider.com/en/russian-holocaust-denier-wins-damages-persecution-suit- 
while-german-truth-tellers-rot-jail/ri28216) „Ohne die Zivilcourage des Einzelnen sind die 
Rechtstitel des Gesetzes nichts anderes als eine Ansammlung wirkungsloser Werte.“ Erich 
Limpach 


1.7.2.1 Verrat: Das Bundesverfassungsgericht setzt die Grundrechte außer Kraft 


Von dem Anschlag auf das „Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland“ betroffen sind 
die Meinungsäußerungsfreiheit (Art. 5 Abs. 1 GG), das Prinzip der Gewaltenteilung, der 


Bindung der Gerichte an das Recht, der strafrechtliche Bestimmtheitsgrundsatz, das 
strafrechtliche Rückwirkungsverbot (Art. 103 GG). Diese Rechte und Prinzipien sind die 
Fundamente eines freiheitlichen Gemeinwesens. 


Von welchem Verfassungsverrat_ist_hier die Rede? Von Gerichten der Bundesrepublik 
Deutschland werden Personen, die im Geltungsbereich des „Grundgesetzes für die Bundesrepublik 


Deutschland“ und / oder im elektronischen Weltnetz (Internet) das offizielle „Holocaust-Narrativ“ 
in Frage stellen, strafrechtlich verfolgt, unter Umständen mit praktisch lebenslänglichen 
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Freiheitsstrafen. Die Betroffenen machen stets geltend, dass § 130 Abs. 3 StGB, der die 
„Leugnung“ des Holocaust mit Strafandrohung verbietet, kein „allgemeines Gesetz“ im 
Sinne des Art. 5 Abs. 2 GG und aus diesem Grunde nichtig sei. Jahrzehntelang hat das 
BVerfG zu dieser Streitfrage geschwiegen. Erst mit seinem „Wunsiedel-Beschluss“ vom 4. 
November 2009 — 1 BvR 2150/08 -, der zum Verbot der „Rudolf-Heß-Gedenkmärsche“ ergangen 
ist (130 Abs. 4 StGB), hat sich das BVerfG einer Stellungnahme angenähert, die aufhorchen ließ. 


Mit zwei Sätzen war eigentlich alles gesagt: „Indem § 130 Abs. 4 StGB an die Billigung, 
Verherrlichung und Rechtfertigung der nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft 
anknüpft und diese unter weiteren Voraussetzungen unter Strafe stellt, greift die Vorschrift in den 
Schutzbereich der Meinungsfreiheit ein.“ (Abs.-Nr. 51) Und „$ 130 Abs. 4 StGB ist kein allgemeines 
Gesetz im Sinne des Art. 5 Abs. 2 Alternative 1 GG“ (Abs.-Nr. 53) Mit diesen Worten hat das 
BVerfG den von sog. Holocaust-Leugnern stets geltend gemachten Rechtsstandpunkt 
bestätigt. Nach deutschem Rechtsverständnis folgt daraus, dass § 130 Abs. 4 StGB wegen 
Verstoßes gegen Art. 5 Abs. 1 GG nichtig ist. Das BVerfG hätte seiner Unzufriedenheit mit diesem 
Ergebnis allein mit einem Hinweis an den Gesetzgeber Ausdruck geben dürfen, dass das 


angestrebte Verbot nur durch eine Änderung des GG in Geltung gesetzt werden könnte. 


Karlsruhe ist aber einen anderen Weg gegangen. Die Richter bekannten sich offen als 


Erfüllungsgehilfen der westlichen Besatzungsmächte, indem sie sich unter Berufung auf deren 
Sinnen eine „überverfassungsrechtliche Derogativgewalt“ anmaßten. Ihr _ zu Abs.-Nr. 65 des 


„Wunsiedel-Beschlusses“ formuliertes Geständnis ihrer knechtsseligen Gesinnung lautet 
wie folgt: „Die endgültige Überwindung der nationalsozialistischen Strukturen und die Verhinderung 
des Wiedererstarkens eines totalitär nationalistischen Deutschlands war schon für die 
Wiedererrichtung deutscher Staatlichkeit durch die Alliierten ein maßgeblicher Beweggrund und 
bildete — wie etwa die Atlantik-Charta vom 14. August 1941, das Potsdamer Abkommen vom 2. 
August 1945 und das Kontrollratsgesetz Nr. 2 zur Auflösung und Liquidierung der 
Naziorganisationen vom 10. Oktober 1945 zeigen — eine wesentliche gedankliche Grundlage für die 
Frankfurter Dokumente vom 1. Juli 1948, in denen die Militärgouverneure die Ministerpräsidenten 
aus ihren Besatzungszonen mit der Schaffung einer neuen Verfassung beauftragten.“ 


Diese „Juristen“ unterschlagen Art. 146 GG, in dem eindeutig zum Ausdruck gebracht ist, 
dass das Grundgesetz „für die Bundesrepublik Deutschland“ nicht die Verfassung des 
Deutschen Volkes ist und „an dem Tage außer Kraft tritt, an dem eine vom deutschen Volk in freier 
Entscheidung beschlossenen Verfassung in Kraft tritt.“ Art. 146 GG gibt den wesentlichen Gehalt 
der Grundsatzrede des Vorsitzenden des Hauptausschusses des „Parlamentarischen Rates“, 
des Völker- und Staatsrechtslehrers Prof. Dr. Carlo Schmid, wieder, die dieser am 8. September 
1948 zur Frage „was heißt eigentlich Grundgesetz“ vor dem Plenum des „Parlamentarischen Rates“ 
gehalten hatte. Carlo Schmid hatte darin dargelegt, dass die zu gründende „Bundesrepublik 
Deutschland“ kein Staat, sondern die „Organisationsform einer Modalität der 
Fremdherrschaft“ und damit das GG keine Verfassung, sondern ein Besatzungsstatut sei. Mit 
der Genehmigung des GG durch die Auftragsmächte haben diese mit Art. 79 Abs. 2 GG die 
Änderungskompetenz auf den Bundestag und den Bundesrat übertragen, die unter ausdrücklicher 
Nennung der Änderung diese mit jeweils zwei Drittel Mehrheit zu beschließen haben. Das BVerfG 
hat das GG gegebenenfalls auszulegen, was die Schließung von Regelungslücken mit umfasst. Die 
Außerkraftsetzung von Grundrechten ist ihm nicht gestattet. Dieses Verbot kann auch nicht 
durch die Empfindung neuer „Rechtsgrundsätze“ umgangen werden. 





Der Versuch der "Bundesregierung", das Grundgesetz als die gewohnheitsrechtlich 
gewachsene Verfassung der Deutschen auszugeben, scheitert schon daran, dass Artikel 146 
GG - angereichert durch eine Lüge - mit dem Einigungsvertrag ausdrücklich bestätigt worden ist. 
Das Bundesverfassungsgericht ist also kein Gericht sondern ein Organ der verdeckten 
Fremdherrschaft. Nirgendwo tritt diese Tatsache deutlicher in Erscheinung, als in dem hier 
besprochenen Beschluss in der Kausa Ursula Haverbeck. Mit diesem ist endgültig der Schein 
der Rechtsanwendung aufgegeben - und das ist gut so! 
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Mit dem „Wunsiedel-Beschluss“ vom 4. November 2009 sowie mit der Entscheidung über die 
Verfassungsbeschwerde der Publizistin Ursula Haverbeck (90) vom 22.06.2018 — 1 BvR 673/18 — 
hat sich das BVerfG „mit einem Trick“ über das Grundgesetzänderungsverbot hinweggesetzt 


und nennt seine Erfindung „Anerkennung einer Ausnahme“. O-Ton „Haverbeck-Beschluss“: 
„Hinsichtlich des formellen Erfordernisses der Allgemeinheit (eines die Meinungsfreiheit 


beschränkenden Gesetzes) erkennt das Bundesverfassungsgericht allerdings eine Ausnahme für 
Gesetze an, die auf die Verhinderung einer propagandistischen Affirmation der 
nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft zwischen den Jahren 1933 und 1945 zielen. 
Es trägt damit der identitätsprägenden Bedeutung der deutschen Geschichte Rechnung und 
lässt diese in das Verständnis des Grundgesetzes einfließen.“ Das GG ist aber keine 
„Deutung der Geschichte“, sondern der gesetzte Wille eines Gesetzgebers. Ein jegliches 
Gericht hat diesen Willen zu erforschen und im Einzelfall zur Geltung zu bringen. Sonst 
nichts! 


Die Deutung der Geschichte ist Sache der Philosophen, die darin den Gang Gottes durch die Welt, 
zu sich selbst, erkennen (Hegel). Die Geschichte hat für Atheisten keine Bedeutung. Von dieser 
Seite kann nichts „in das Verständnis des GG einfließen“. Für den Rest der Menschheit fließt sie aus 
dem Willen Gottes. Für die meisten Gläubigen hat sie die Bedeutung eines göttlichen Strafgerichts 
und da ist niemand, der Gottes Handeln be- oder gar verurteilen dürfte — auch Bundesverfassungs- 
richter nicht. Es ist jedem überlassen, sich vor der Welt lächerlich zu machen. Doch sollte er 
das als Privatperson tun und nicht in der roten Robe eines höchsten Richters. Wie können diese 
Figuren nur glauben, dass ihre Taschenspielertricks unentdeckt bleiben werden? 


Mit welchem Trick arbeiten sie hier? Sie malen vom deutschen Volk ein Bild in den düstersten 
Farben, um den Gedanken nahezulegen, dass — wenn man den Deutschen auch das Leben noch 
lassen müsse - ihnen jedenfalls die Grundrechte nicht geben dürfen. Im „Wunsiedel- 
Beschluss“ steht‘s, wie das geht: „$ 130 Abs. 4 StGB ist auch als nichtallgemeines Gesetz mit 
Art. 5 Abs. 1 und 2 GG vereinbar. Angesichts des sich allgemeinen Kategorien entziehenden 
Unrechts und des Schreckens, die die nationalsozialistische Herrschaft über Europa und weite Teile 
der Welt gebracht hat, [...] Das menschenverachtende Regime dieser Zeit, das über Europa und die 
Welt in unermesslichem Ausmaß Leid, Tod und Unterdrückung gebracht hat, hat für die 
verfassungsrechtliche Ordnung der Bundesrepublik Deutschland eine gegenbildlich 
identitätsprägende Bedeutung, die einzigartig ist und allein auf der Grundlage allgemeiner 
gesetzlicher Bestimmungen nicht eingefangen werden kann. Das bewusste Absetzen von der 
Unrechtsherrschaft des Nationalsozialismus war historisch zentrales Anliegen aller an der 
Entstehung wie Inkraftsetzung des Grundgesetzes beteiligten Kräfte.“ (Abs. — Nr. 64/65 WB) 





Wenn das das Anliegen „aller“ war, warum hat man es nicht in Art. 5 GG abgebildet? 
Vermutlich weil allen Beteiligten klar war, dass ein Verbot, die europäische Geschichte frei 


zu reflektieren, vor vollbrachter „Umerziehung“ des deutschen Volkes von diesem als 
Fortsetzung des Krieges gegen die Deutschen „mit anderen Mitteln“ rechtzeitig erkannt und 


erfolgreich abgewehrt worden wäre. In der „Erlebnisgeneration“ wirkten die Lügen der Feinde 
nicht. 


Adolf Hitler war das deutsche Volk und das deutsche Volk war Adolf Hitler. Dieses Volk kann 
Winston Churchill als Leumundszeugen für sich aufrufen. Er schrieb im September 1937 über 
Hitler: „Während sich alle diesen furchtbaren Umwälzungen in Europa (1919-1932 HM) vollzogen, 
führte der Gefreite Hitler seinen langen geduldigen Kampf um das deutsche Herz. 15 Jahre nach 
diesem Entschluss, Deutschland zu rehabilitieren, ist es ihm gelungen, Deutschland wieder die 
machtvollste Position in Europa zu geben und er hat nicht nur die Position seines Landes wieder 
hergestellt, sondern er hat in sehr großem Umfang die Folgen des großen Krieges in ihr Gegenteil 
verwandelt. Was immer man sonst über diese Großtat denken mag, sie gehört mit Gewissheit zu 
den bemerkenswertesten der gesamten Weltgeschichte.“ Schon im November 1935 war im „The 
Strand Magazine“ sein Aufsatz „Die Wahrheit über Hitler“ erschienen. Darin heißt es unter 
anderem: „Die Geschichte dieses Kampfes kann nicht gelesen werden ohne Bewunderung für den 
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Mut, die Aufrichtigkeit und die Kraft der Persönlichkeit, die ihn dazu befähigten, herauszufordern, zu 
trotzen, zu überwältigen und zu versöhnen [...] jedenfalls sich durchzusetzen gegenüber allen 
Autoritäten, die seinen Weg versperrten. Er und die immer wachsenden Scharen derer, die sich ihm 
anschlossen, zeigten in ihrem patriotischen Feuer und ihrer Vaterlandsliebe, dass es nichts gab, 
was sie nicht zu tun oder zu wagen bereit wären, kein Opfer von Leben, Gesundheit, Freiheit, das 
sie nicht selbst bringen oder ihren Gegnern auferlegen würden.“ Am 4. Oktober 1938, vier Tage 
nach Unterzeichnung des Münchner Abkommens, äußerte Churchill: „Unsere Führung muss 
wenigstens ein Stück von dem Geist jenes deutschen Gefreiten haben der, als alles um ihn in 
Trümmer gefallen war, als Deutschland für alle Zukunft in Chaos versunken schien, nicht zögerte, 
gegen die gewaltige Schlachtenreihe der siegreichen Nationen zu ziehen.“ (Nachweis im Werk von 
Hans Grimm: „Warum — Woher — Aber Wohin?“, 1954, S. 147 ff) 


Die Deutung der Weltgeschichte ist nichts für Zwerge, weil sie nicht weit sehen können. 
Worum es damals in Europa ging — und heute noch geht? — wer wüsste das besser als der 


Russe Dostojewski und der Brite Winston Churchill. Dostojewski vermerkte in seinem 
Tagebuch im Jahre 1880: „Der Jude und die Bank beherrschen jetzt alles: Sowohl Europa wie 
auch die Aufklärung. Die ganze Zivilisation und den Sozialismus — besonders den 
Sozialismus, denn durch ihn wird er das Christentum mit der Wurzel ausrotten und die 
christliche Kultur zerstören. Und wenn dann nichts mehr als die Barbarei übrig bleibt, dann wird 
der Jude an der Spitze des Ganzen stehen.“ (Fjodor M. Dostojewski: „Tagebuch eines Schriftstellers 
— notierte Gedanken 1880/81“, München, 1996) 


Nicht weniger eindringlich warnte Winston Churchill 1920: „Der Konflikt zwischen Gut und Böse, 
der unaufhörlich in der Menschen Brust fortlebt, erreicht nirgendwo eine solche Intensität wie bei der 


jüdischen Rasse. Die Doppelnatur der Menschheit ist nirgendwo stärker und schrecklicher 
veranschaulicht. Mit der christlichen Offenbarung schulden wir den Juden ein ethisches System, 
das, auch wenn es vollständig vom Übernatürlichen getrennt wäre, unvergleichbar der kostbarste 
Besitz der Menschheit sein würde, wert die Früchte aller Weisheiten und Lehren 
zusammengenommen. Aus diesem System und diesem Glauben heraus wurde auf den Ruinen des 
Römischen Reiches unsere ganze existierende Zivilisation aufgebaut. Und es ist gut möglich, 
dass diese so erstaunliche Rasse dabei ist, ein anderes System von Moral und Philosophie 
zu produzieren, so böse wie das Christentum gut ist, dass, wenn es nicht aufgehalten wird, 
alles das, was das Christentum ermöglicht hat, für immer vernichten wird. Es scheint fast so, 
als ob das christliche Evangelium und das Evangelium des Antichristen dazu bestimmt waren, ihren 
Ursprung in demselben Volk zu haben und dass diese mystische und geheimnisvolle Rasse wie die 
höchste Manifestierung sowohl des Göttlichen als auch des Teuflischen ausersehen war“ 
(„Zionismus gegen Bolschewismus: Ein Kampf um die Seele des jüdischen Volkes“, in „Sunday 
Herald“, 8. Februar 1920, S. 5) 


Dass Hass auf alles Deutsche zum Kernbereich der jüdischen Identität gehört, bezeugt in 
unseren Tagen ein leidenschaftlich Hassender, Elie Wiesel, zweifacher Nobelpreisträger 
(1952 für Literatur und 1986 für den Frieden) und Großmeister der Propagandalügen gegen das 
deutsche Volk. Er steht dafür: „Jeder Jude sollte irgendwo in seinem Herzen eine Zone des 
Hasses bewahren, des gesunden, männlichen Hasses gegen das, was der Deutsche verkörpert und 
was im Wesen des Deutschen liegt“ (Elie Wiesel: „Appointment with hate, Legends of Our Time“, 
Avon Books New York, 1968 S. 177 f.) 


Es scheint so, als sei dieser Hass in Karlsruhe angekommen. Und es ist höchste Zeit, dass 
wir diese Hasser loswerden. Ungewollt helfen sie uns dabei, indem sie jetzt offen jeglichen 


Anstand hinter sich gelassen haben: Mit ihrem „Haverbeck-Beschluss“ vom 22. Juni 2018 fordern 
sie die Intelligenz der ganzen Welt heraus, indem sie die Infragestellung eines Verbrechens mit 
dem „Gutheißen“ eben dieses Verbrechens identifizieren. Man könnte meinen, da sind Irre 
am Werk, die man nicht länger frei herumlaufen lassen darf. Mit dem „Wunsiedel-Beschluss“ 
vom 4. November 2009 hatten die Talmudisten einen Wortschwall in die Welt gesetzt, der gespickt 
war mit Leckerbissen für freiheitlich gesonnene Leser. Das fühlte sich so an, als wollten die 
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Schamanen der mosaischen Gerechtigkeit die Holoinquisition endlich in die Tonne treten. Auch 
Heribert Prantl von der „SÜDDEUTSCHEN“ hatte diesen Eindruck und schlug Alarm. 
Reinhard Müller von der „FAZ“ forderte die Beibehaltung des Staatsunrechts. Im „Wunsiedel- 
Beschluss“ war — so dachte man - eine rote Linie für die machthabenden Freiheitsfeinde aufgezeigt. 


Ihre Losung „Keine Freiheit für die Feinde der Freiheit!“ wurde ausdrücklich widerrufen. 


„Das Grundgesetz gewährt Meinungsfreiheit im Vertrauen auf die Kraft der freien öffentlichen 


Auseinandersetzung vielmehr grundsätzlich auch den Feinden der Freiheit.“ — heißt es jetzt 
(Abs.- Nr. 67 WB). Gleichzeitig aber wird die „Meinungsäußerunggsfreiheit“ im wichtigsten 


Bereich des Geisteslebens, für das Ringen um das völkische Identitätserlebnis, total 
entkernt. Der Trick, der dabei zur Anwendung kommt, ist die Unterscheidung zwischen 
„Tatsachenbehauptung“ und „Meinung“. Falsche Tatsachenbehauptungen fallen nicht in den 
Schutzbereich des Art. 5 Abs. 1 GG, heißt es. Das Problem, was im Raum der geschichtlichen 
Ereignisse justiziable Tatsachen sind, wird ignoriert. Der „Holocaust“ gilt in Justizkreisen als 
„Tatsache“ mit Offenkundigkeitsrang. Wer also sagt: „den Holocaust hat es nicht gegeben“, der 
stelle eine falsche Tatsachenbehauptung auf, die nicht durch Art. 5 GG geschützt sei. 


LEUGNUNG IST GUTHEISSEN DES GELEUGNETEN! Das ist die Zauberformel der Holocaust- 
Inquisition. Diesem offensichtlichen Bruch des GG wollten seinerzeit die Bundestagsabgeordneten 
aller Fraktionen nicht ihre Stimme geben. Aber Ignatz Bubis - der Zentralratsjude - hat sie dahin 
gepresst. Am Beispiel des "GG für die BRD" hat er den Politikdarstellern demonstriert, was 
ein Besatzungsstatut ist. Es werden Tatsachenbehauptungen als "offenkundig wahr" gesetzt, 


gegen die sich das deutsche Volk zu keinem Zeitpunkt verteidigen konnte. Es ist bei Strafe 
verboten die Behauptungen in Frage zu stellen, dass es für die dem deutschen Volk 


vorgeworfenen Verbrechen, eine Fülle belastbarer Beweise gibt. Gleichfalls strafbar ist es die 
Offenkundigkeit des Geschehens der Judenverfolgung, Seitens des Deutschen Reiches in den 


Jahren 1933 -1945, mit neuen zeitgeschichtlichen Kenntnissen und _ Archivfunden_ zu 
hinterfragen. Alle diese Verhaltensweisen werden vom Bundes"verfassungs"gericht als 


"Gutheißen" der behaupteten Mega-Verbrechen klassifiziert. 


Es ist an dieser Stelle daran zu erinnern, dass die Sprache des deutschen Volkes nicht in die Hände 
der Justiz gegeben ist. Keinem Deutschen ist zuzumuten, die Orwelsche Umkodierung seiner 
Muttersprache mit zu vollziehen. Im Zweifel - und nur darauf kommt es an - ist Leugnung eines 
Sachverhalts dessen Negierung, also das Gegenteil seiner Affirmation. Ein Richter der einen 
Schuldspruch auf diese sprachliche Verkehrung von logischer Negation in logische 
Affirmation begründet, beugt das Recht, d.h. er selbst begeht ein Verbrechen. Die als 
"Bundesverfassungsrichter" doppelt fehlbezeichneten Justizpersonen könnten zu ihrer Verteidigung 
vorbringen, dass sie keine Richter, also unabhängige Urteiler seien, sondern Kollaborateure einer 
Fremdmacht. Aber würde das ihr Los erleichtern? 


Mit dem Beschluss in Sachen Haverbeck, vom 22. Juni 2018, haben beteiligten Juristen, 


Kirchhof, Masing und Paulus kund getan, dass sie nicht willens sind, sich an die 
Selbstbindungszusage ( Artikel 5 GG der Fremdmacht ) zu halten, sondern entschlossen sind 


dem deutschen Volk das elementare Recht auf Selbstbehauptung und auf Verteidigung 
seiner Ehre dauerhaft zu entziehen. Der Beschluss setzt für den wichtigen Bereich der 
weltanschaulichen Identitätsfindung des Deutschen Volkes die Gedankenäußerunggsfreiheit (Art. 5 
Abs.1 Grundgesetz) und die Freiheit des religiösen Bekenntnisses (Art. 4 Abs. 1 Grundgesetz) sowie 
das Prinzip der Gewaltenteilung (Art. 20 Abs. 2 GG) außer Kraft. Und es wird bewusst, dass mit 
der Bindung der Richter an die Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts ($ 31 Abs. 1 
BVerfGG) der _gerichtliche Rechtsschutz in seinem _Innersten, der _richterlichen 
Unabhängigkeit, zerstört ist. 


Und es erschließt sich die Wahrheit des denkwürdigen Satzes des vorsitzenden Richters am 
Landgericht Mannheim, Meinertzhagen: „Und wenn es den Holocaust nicht gegeben hätte, 
müsste seine Leugnung bestraft werden, denn das ist Gesetz”- Gesprochen in der mündlichen 
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Begründung der gegen den Dissidenten Ernst Zündel ergangenen Verurteilung zu 7 Jahren 
Freiheitsentzug wegen von Kanada aus im Internet begangener Holocaust-Leugnung. 


Weil Karlsruhe es so will, ist Bestreiten eines Verbrechens ein Gutheißen eben desselben und als 
solches zu bestrafen — unter Umständen mit lebenslangem Freiheitsentzug. Das zeigen die Fälle 
Ursula Haverbeck, Horst Mahler und Alfred Schäfer. Horst Mahler wurde in seinem 74. Lebensjahr 
wegen Holocaust-Leugnung zu virtuell 17 Jahren und 3 Monaten, effektiv zu 10 Jahren und 2 
Monaten, Ursula Haverbeck im 87. Lebensjahr zu 2 Jahren und Alfred Schäfer im 65. Lebensjahr zu 
4 Jahren Freiheitsentzug verurteilt, jeweils mit Aussicht auf weitere Verurteilungen. 


Obwohl es sich dabei um eine bestimmte Meinung handelt, die als solche nach dem Willen 
des Grundgesetzgebers nicht verboten werden darf (Umkehrschluss zu Art. 5 Abs. 2 GG), gilt 


der grundrechtliche Schutz für das Bestreiten des „Holocaust” nicht. Bis zum Haverbeck- 
Beschluss galt für die Bundesverfassungsrichter das Bestreiten des Holocausts als ‚falsche 


Tatsachenbehauptung”. Da Tatsachenbehauptungen keine Meinung seien, fielen diese 
Gedankenäußerungen nicht in den Schutzbereich des Artikels 5 Grundgesetz und können folglich 
bestraft werden. Mit dieser Begründung wurden die Verfassungsbeschwerden der Holocaust- 
Leugner von Karlsruhe nicht angenommen. Diese Rechtsprechung wurde im Jahre 2018 mit 
dem Haverbeck-Beschluss auf den Kopf gestellt. Jetzt soll das Holocaust-Leugnen als Mei 


nungsäußerundg strafbar sein. 


Ursula Haverbeck ist zu mehrjährigen Freiheitsstrafen verurteilt worden, weil sie in Vorträgen 
und Interviews, gestützt auf die in Moskauer Archiven gefundenen „Kommandanturbefehle für das 


Konzentrationslager Auschwitz“, ihre Überzeugung geltend gemacht hat, dass Auschwitz kein 
Vernichtungslager, sondern ein Arbeitslager gewesen sei. 


Schon zu Konrad Adenauers Regierungszeit hatte der Bundesgerichtshof — zutreffend - 
erkannt, dass Aussagen über politische bzw. geschichtliche Ereignisse keine 
Tatsachenbehauptungen und grundsätzlich nicht justiziabel seien. Seiner Zeit wirkte in den 
Bundesrichtern noch die deutsch-philosophische Bildung, die diese Einsicht ermöglichte. 
Diese Bildung ist unter Feindeinwirkung dem Richterstand inzwischen verloren gegangen. Mit 
seinem „Haverbeck-Beschluss“ setzt das BVerfG „noch einen drauf“: Die Unterbringung der 
inkriminierten Äußerung unter das Dach der „Tatsachenbehauptung“ reichte ja für eine Verurteilung 
nicht aus. Es musste zusätzlich eine Eignung der geäußerten Gedanken „zur Störung des 
öffentlichen Friedens“ konstruiert werden. Für Karlsruhe eine leichte Fingerübung! Wir lesen 
in dem Beschluss: „Die Überschreitung der Friedlichkeit liegt hier (!) darin, dass die Leugnung als 
das Bestreiten des allgemein bekannten unter dem Nationalsozialismus verübten Völkermords vor 
dem Hintergrund der deutschen Geschichte nur so verstanden werden kann, dass damit diese 
Verbrechen durch Bemäntelung legitimiert und gebilligt werden. Die Leugnung wirkt damit 
ähnlich (?) wie eine Billigung von Straftaten, die in § 140 StGB auch sonst unter Strafe gestellt 
ist [...], und kommt auch ihrerseits der Verherrlichung der nationalsozialistischen Gewalt- und 
Willkürherrschaft nach § 130 Abs. 4 StGB gleich. Die Leugnung der nationalsozialistischen 
Verbrechen des Völkermords ist vor dem Hintergrund der deutschen Geschichte geeignet, die dem 
Äußernden geneigte Zuhörerschaft zur Aggression und zu einem Tätigwerden (?) gegen 
diejenigen zu veranlassen, die als Urheber oder Verantwortliche der durch die Leugnung implizit 
behaupteten Verzerrung der angeblichen historischen Wahrheit angesehen werden.“ 








Das ist nichts Geringeres als ein Sprachverbrechen. Man würde sich mitschuldig machen, wollte 
man in diesen Wortgirlanden noch ein ernst gemeintes Argument suchen wollen. Das deutsche 


Volk sieht sich vor die Aufgabe gestellt, dieses „BVerfG“ in die Wüste zu schicken. Wer als 
deutscher Rechtslehrer auch jetzt noch zu diesem Verbrechen schweigt, der wird alles 


verlieren — vielleicht auch den Respekt und die Zuneigung seiner Lieben. 


Die Gefahren, die vom Bundesverfassungsgericht ausgehen, sind erst nur wenigen bewusst. 
Das Bedrohungspotenzial des Haverbeck-Beschlusses durch das Bundesverfassungs- 
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gericht, das die Grundlagen eines friedlichen Zusammenlebens auf deutschem Boden 
zerstört, erschließt sich aus der allgemeinen Verbindlichkeit der tragenden Entscheidungsgründe 
dieser Entscheidung (8 31 BVerfGG). Diese sind: Die Grundrechte gelten nicht für Gedanken, die 
„ein Gutheißen der nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft zum Ausdruck bringen” (Tz 
23) Die Leugnung des Holocaust ist im Zweifel ein Gutheißen desselben (Tz 33) Die Erfindung 
„geneigter Zuhörerschaften” als Gefahrenmoment (Tz 33) Die _Kriegsziele der Feinde des 


Deutschen Reiches sind bestimmend für die Auslegung des Grundgesetzes (Wunsiedel- 
Beschluss Tz 65) 


Das Holocaust-Narrativ_ist_ Moment einer Weltanschauung und kein Gegenstand _der 
rechtlichen Beurteilung. Die Judenheit macht uns mit ihrer Religion vor, dass Gottgläubige 
einen Völkermord auch gutheißen können, ohne damit ihr Menschsein zu verleugnen. 
Vergleiche man zum Beispiel das jüdische „Purimfest”: So schlugen die Juden alle ihre Feinde 
mit dem Schwert und töteten und brachten um und taten nach ihrem Gefallen an denen, die ihnen 
feind waren. Und in der Festung Susa töteten und brachten die Juden um fünfhundert Mann. Dazu 
töteten sie Parschandata, Dalfon, Aspata, Porata, Adalja, Aridata, Parmaschta, Arisai, Aridai und 
Wajesata, die zehn Söhne Hamans, des Sohnes Hammedatas, des Judenfeindes. Aber nach ihren 
Gütern streckten sie ihre Hände nicht aus. Zu derselben Zeit kam die Zahl der Getöteten in der 
Festung Susa vor den König. Und der König sprach zu der Königin Ester: Die Juden haben in der 
Festung Susa fünfhundert Mann getötet und umgebracht, auch die zehn Söhne Hamans; was 
werden sie getan haben in den andern Provinzen des Königs? Was bittest du, dass man dir's gebe? 
Und was begehrst du mehr, dass man’s tue? Ester sprach: Gefällt's dem König, so lasse er auch 
morgen die Juden in Susa tun nach dem Gesetz für den heutigen Tag, aber die zehn Söhne Hamans 
soll man an den Galgen hängen. Und der König befahl, so zu tun. Und das Gesetz wurde zu Susa 
gegeben, und die zehn Söhne Hamans wurden gehängt. Und die Juden in Susa versammelten sich 
auch am vierzehnten Tage des Monats Adar und töteten in Susa dreihundert Mann; aber nach ihren 
Gütern streckten sie ihre Hände nicht aus. Auch die andern Juden in den Provinzen des Königs 
kamen zusammen, um ihr Leben zu verteidigen und sich vor ihren Feinden Ruhe zu verschaffen, 
und töteten fünfundsiebzigtausend von ihren Feinden; aber nach ihren Gütern streckten sie ihre 
Hände nicht aus. (Lutherbibel, Buch Esther 9, 5-16) Man stelle nun einmal vor, die Deutschen 
würden ihre Gräueltaten jedes Jahr feiern ... 


Das Bundesverfassungsgericht ist nicht berufen, daran etwas zu ändern. Sein Wille, den 
Meinungskampf in der Gottesfrage vor dem Hintergrund der Weltgeschichte des 20. Jahrhunderts 


auf eine bestimmte Meinung, in der Gott nicht mehr vorkommt, festzulegen, und diese als durch 
das Strafrecht geschützte Wahrheit durchzusetzen, ist der Versuch, den Geist sowohl des 
Judentums als auch des Christentums zu vergewaltigen. 


Noch gefährlicher ist der Haverbeck-Beschluss dadurch, dass mit der Deutung der Leugnung 
als ein Gutheißen das Bundesverfassungsgericht alle anderen staatlichen Einrichtungen und 


insbesondere die Strafrichter darauf verpflichtet ($ 31 BVerfGG), sich vom allgemein 
verständlichen Wortlaut einer Gedankenäußerung erforderlichenfals zu lösen und die 
Tatbestandserfüllung auf eine objektiv nicht nachvollziehbare, also auch nicht 
kontrollierbare Weise, zu unterstellen, sogar gegen den eindeutigen allgemeinen Wortsinn. 
Das Prinzip der Tatbestandsbestimmtheit (Art. 103 Abs. 2 GG) gilt nicht mehr. Fortan kann jede 
beliebige Wortung eines Gedankens als ein Gutheißen gedeutet werden. 


Diese dogmatische Konstruktion der inneren Tatseite der Holocaust-Leugnung ist nichts 


weniger als der Ausstieg aus der kontinental-europäischen Rechtskultur: Das strafbarkeits- 
begründende Gutheißen wird aus einem simulierten Meinungsklima abgeleitet, das aus einem 


verordneten Geschichtsbild extrahiert ist. Es regiert der vom Chefankläger Jackson für das 
Nürnberger Militärtribunal durchgesetzte Grundsatz: „Wir lassen eine Erörterung der Frage, 
ob es Recht ist, nicht zu. Wir sagen: ‚Es ist Recht”” (Heydecker, Joe, u. Johannes Leeb, Der 
Nürnberger Prozess, Köln-Berlin 1960, S. 94; zitiert in 
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In der Frage: „Ist es Recht?” erscheint die Ableitung des Rechts aus einem der irdischen 
Gesetzgebung vorausgehenden Prinzip - man mag dieses „Naturrecht” oder „Gott” nennen. In der 
Präambel zum Grundgesetz ist desesERSTE, als „Verantwortung vor Gott” benannt. Es ist 
jene Sphäre des Geistes, in der sich der Kernkonsens eines Volkes herausbildet, ohne den der 
Zusammenhalt des Gemeinwesens zerfällt und dieses in offenen oder verdeckten Bürgerkrieg 
übergeht. Im_christlich-abendländischen Kulturkreis ist wesentlich das Element des 
Kernkonsenses der Verfassungsgrundsatz, dass die tatsächlichen Voraussetzungen einer 
Bestrafung für eine gesetzeswidrige Tat von unabhängigen und unparteiischen Richtern 
festzustellen sind, und Zweifel an der Schuld einer Verurteilung bedingungslos 
entgegenstehen. 


Mit_dem Haverbeck-Beschluss hat das Bundesverfassungsgericht diesen Kernkonsens 
verlassen und am Gesetzgeber vorbei die Bestrafung der Holocaust-Leugnung ohne 


Schuldnachweis dekretiert, indem die richterliche Tatfeststellung durch eine behauptete 
„Indizwirkung” ersetzt ist. Dieser Trick wird angewendet im Bereich der Gedankenäußerung, 
und zwar in der Weise, dass als „Tatsache” eine Bedeutung zu gelten hat, die der Äußerung 
als solcher diametral entgegengesetzt ist. Diese Argumentationsfigur steht im Zentrum des 
Romans „1984” von George Orwell, die dort als „Neusprech” auf den Begriff gebracht ist. In 


„Neusprech” ist „Leugnung” „Gutheißen”. 


Bis jetzt sieht es so aus, als würde das deutsche Volk aus „Furcht vor den Juden” (Joh.7,13) 
sich diese Umcodierung seiner Sprache gefallen lassen, deren Folgen der Philosoph Peter 


Slouterdyke „organisierte, sprachliche und gedankliche Feigheit” charakterisiert (Im Zeitgeist 
Magazin „Cicero”, Novemberausgabe 2009). Es ist, wie es im Alten Testament, Buch Esther 
heißt: „Alle Obersten in den Ländern und die Fürsten und Stadthalter und Amtleute des 
Königs halfen den Juden; denn die Furcht vor Mordechai war über sie gekommen” (Buch 
Esther 9,3) 





Bei genauerem Hinsehen jedoch zeigt der Kernkonsens heute schon markante Risse, durch 
die der Feuerschein des längst ausgebrochenen Bürgerkrieges wahrzunehmen ist. PEGIDA und 


AfD fällt in diesem Prozess die Rolle des Durchlauferhitzers hin zum Aufstand der Deutschen, den 
das DEUTSCHE KOLLEG im Jahre 2001 mit seinem „Aufstandsplan” vorausgedacht hat. 


Die Idee des Rechts ist ein reales Volk als daseiender selbstbewusster Wille, sich zu erhalten und 
zu entfalten (allgemeiner Wille als Negation der Willkür der einzelnen Rechtsgenossen). Mit dem 
Haverbeck-Beschluss aber zieht sich der allgemeine Wille, die Freiheit, vor der Willkür 
zurück, indem vorausgesetzt ist, dass gegebenenfalls nur ein Verzicht auf Entfaltung den 
Frieden retten kann, der dann kein Rechtsfrieden mehr ist. 


Holocaust-Leugner werden von „Gesetzen” genötigt, ihre Überzeugungen für sich zu behalten, damit 
virtuelle „Zuhörerschaften” ihre latente Judenfeindschaft nicht in akute Aggressivität ausarten 
lassen. Das Gesetz schützt nicht mehr das Recht, sondern bemäntelt den Rückzug vor der 
Gewalt als „vorverlegten Rechtsgüterschutz”. Es wird im Interesse der Judenheit „Kampf 
gegen Antisemitismus” vorgetäuscht, um vom wahren Grund der Judenfeindschaft 
abzulenken. Wird dieser wahrhaft erkannt, ist die M a c h t der Judenheit über die Völker dahin. 
„Alles, was ist, hat einen Grund”(Hegel). Dieser ist von den vielschichtigen Ursachen wohl zu 
unterscheiden. Feindschaft „gegen Juden” i s t- weltweit verbreitet -, also hat sie einen Grund. 
Ist dieser als heilsgeschichtliche Notwendigkeit, das „Nein zum Leben der Völker” (Martin 
Buber) zu sein, erst einmal erkannt, verschwindet Feindschaft. An ihre Stelle tritt — nicht Liebe 
— aber Respekt wegen ihres Zerstörungswerkes. Denn erst dieses provoziert den Geist, sich zur 
Freiheit herauszuarbeiten. 


Die Judenheit andererseits braucht die Feindschaft der Völker, um sich in ihrer Zerstreutheit 
(Diaspora) als volk-ähnliche Ethnie zu erhalten, als das von ihrem Gott YAHWE auserwählte 
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Volk. Die Judenheit erwartet Unterwerfung, verschmäht RESPEKT und verfolgt die Antwort 


auf die Frage nach dem Grund ihrer Existenz als Verbrechen, denn sie fürchtet den 
Machtverlust, der sie mit der Antwort trifft. 


Das Bundesverfassungsgericht ist _ihr _Geschöpf - geschaffen, um die Deutsche 
Rechtsordnung zu zerstören, damit das Nachdenken über den Grund der Feindschaft gegen 
Juden von diesen unterdrückt werden kann, was gleichbedeutend ist mit der Vernichtung des 
Deutschen Volksgeistes. 


Das zwischen F.D. Roosevelt und Stalin vereinbarte Kriegsziel Nr. 1 der Alliierten gegen das 
Deutsche Reich (jetzt nur noch „Nazi-Deutschland” genannt) ist die Beseitigung der völkischen 
Geschlossenheit der Deutschen durch Vermischung mit fremden Rassen. Jenen Akteuren des 
Weltgeistes war bewusst, dass die rassische Bestimmtheit der Deutschen und Deutscher Geist in 
konkreter Einsheit als Deutsches Volk die Welt bewegt. Notwendige Randbedingung für die 
Erreichung ihres Kriegszieles ist die Vernichtung der Staatlichkeit des Deutschen Volkes 
durch ein „Grundgesetz”, das den Deutschen wie ein Geschenk erscheinen sollte, in 
Wahrheit aber die aus Atheismus, Demokratie und Liberal-Kapitalismus geschneiderte 
Zwangsjacke ist, die Bewegung nur in eine Richtung — hin zum Volkstod — ermöglicht 
(Danaergeschenk). 


Der Haverbeck-Beschluss verweist unmissverständlich auf diesen Herkunftswillen und er 
verdeutlicht, das, was im Grundgesetz wie „Freiheit” aussieht, im Geiste des Siegerwillens 
unserer Feinde zu deuten ist. So ist die Bekundung des Willens, Deutschland als das Land der 
Deutschen zu erhalten und gegen seine Überflutung mit Afrikanern und Asiaten zu schützen, für die 
Feinde des Reiches ein Verbrechen von gleichem Kaliber wie die Holocaust-Leugnung. Das ist 
es, was Angela Merkel mit dem Satz „Wir schaffen das!” sagen wollte. 


Wir dürfen den Holocaust nicht verherrlichen. Obwohl das eine bestimmte Meinung wäre, die 
nach Artikel 5 Absatz 1 und 2 Grundgesetz nicht verboten werden darf, gilt das Verbot, weil sich 
das Bundesverfassungsgericht über das Grundgesetz gestellt hat, bzw. wo die westlichen 
Siegermächte USA und Großbritannien es hingestellt haben. Wenn ich sage „Gott hat die Welt 
erschaffen” bedeutet das, dass ich Gott und sein Werk verherrliche. Sage ich "Die Weltgeschichte 
ist der Gang Gottes durch die Welt zu sich selbst”, so ist das eine Verherrlichung der Weltgeschichte 
als das Leben Gottes. Hegel hat das getan. Moses zuerst, dann Jesus Christus und zuletzt 
Mohammed haben nichts anderes getan, und nach ihnen haben Milliarden Gläubige es getan. 


„Gott ist tot, war immer schon tot, und wird für immer tot sein. Also hat Gott mit Auschwitz nichts zu 
tun, die Deutschen waren es!”- So meinen sie. Sollen wir es uns gefallen lassen, dass Gott auf diese 
Weise aus der Welt geschafft wird? Es soll jetzt strafbar sein, wenn jemand ernsthaft die Frage 
aufwerfen würde, ob das Holocaust-Narrativ nicht neu geschrieben werden müsste 
angesichts folgender Willensäußerung des Judengottes selbst - zu finden im 3. Buch Mose 
26,39: „Ihr sollt umkommen unter den Völkern, und eurer Feinde Land soll euch fressen. Die aber 
von euch übrig bleiben, die sollen in der Feinde Land dahinschwinden wegen ihrer Missetat, aber 
auch um der Missetat ihrer Väter willen.” Da YAHWE keine Hände hat, um das zu bewirken, müsste 
er sich diese unter „den Völkern” suchen. Hätte er sie im Deutschen Volk gefunden? Wäre das nicht 


auch eine Verherrlichung des Holocaust? Damit diese Frage, mit einer Bibelstelle unterlegt, 
nicht gestellt werden kann, muss Gott tot sein und bleiben und die Deutsche Philosophie 
zum Schweigen gebracht werden. Diese erkennt, dass das Böse ein Moment im Leben Gottes 
selbst ist, ohne das er nicht wüsste, was er ist (Jakob Böhme). Denn das Böse sollen die 
Deutschen sein, besonders die „geneigten Zuhörerschaften”. Die irdische Deutung des Kampfes 
zwischen Gut und Böse, wie sie Goethe mit dem Satz ausspricht: „Zwei Seelen wohnen, ach! in 
meiner Brust; ...” (Goethe, Faust 1, Vers 1112-1117; Vor dem Tor) ist nicht hinreichend, diesen 
Kampf als das Leben Gottes in sich selbst zu erkennen. Er muss als Kampf von Gestalten des 
EINEN Gottes real in Erscheinung treten, um als die Gottesfrage schlechthin erkannt zu 
werden. 
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Völker sind Gestalten Gottes (Hegel) und ein jedes konkrete Einsheit von Gut und Böse. Das 
zu verstehen bedarf der Vertrautheit mit der von Hegel entdeckten Vernunftlogik, die unantastbar ist 


für den Gesetzgeber und die Justiz. Auf jüdischer Seite sind es Maimonides, Martin Buber und 
Nahum Goldman, die nach Moses wieder auf dieser höchsten Ebene des Denkens gewirkt 
haben. Auf deutscher Seite sind dort Jakob Böhme, Johann Gottfried Herder und GWF Hegel 


anzutreffen. Horst Mahler hat diesen Gedanken in einem offenen Brief an Michel Friedmann im Jahr 
2000 in folgender Form ausgesprochen: „Wenn es ihn (den Holocaust) — wie manche meinen - nicht 
gegeben hätte, er müsste erfunden werden, um die geistesgeschichtliche Auseinandersetzung (zur 
Gottesfrage) auf die Höhe zu bringen, wo sie hingehört.” Gilad Atzmon setzt die Reihe der 
jüdischen Denker, die sich der Gottesfrage aussetzen, fort, indem er YAHWE als „böse 
Gottheit” (evil deity) erkennt. 


Das Judentum hat mit der französischen Aufklärung den Atheismus auf den Thron Gottes 
gesetzt und „das wissenschaftliche Weltbild” zur Herrschaft gebracht. Das war einerseits eine 


Befreiungstat, andererseits der Eintritt in die Hölle, die wir „die Moderne” nennen, die sich mit den 
Atompilzen über Hiroshima und Nagasaki zur Kenntlichkeit entstellt hat. Diese sind die Symbole 
des Scheiterns des Atheismus, dessen Zentralperspektive das Holocaust-Narrativ ist. Ohne 
Gott ist Auschwitz, wie es von der Judenheit gesehen wird, eine Petitesse; mit Gott ist es der Weckruf 
für den Geist, sich an diesem Meilenstein der Weltgeschichte vollkommener zu erkennen und damit 
den Atheismus vom Thron zu stoßen. Die Liquidierung des Bundesverfassungsgerichts — die eine 
heilsgeschichtliche Notwendigkeit ist — wird das Zeichen sein, dass im Abendland der Dreieinige 
Gott auferstanden und YAHWE bezwungen ist. Die hier postulierte Liquidierung tritt jetzt schon 
als Selbstauflösung der Holocaust-Inquisition in Erscheinung. Die mit einschlägigen Verfahren 
gegen Horst Mahler befassten Gerichte verharren in Untätigkeit — teilweise schon länger als 5 Jahre 
(im Falle der Anklage wegen des Buches „Das Ende der Wanderschaft -— Gedanken über Gilad 
Atzmon und die Judenheit’). Der Schwebezustand wird unter Missachtung der 
Unschuldsvermutung als Argument missbraucht, um die seit August 2015 allfällige Aussetzung 
des Strafrestes gemäß 857 StGB fortgesetzt zu verweigern. 





Aktuell zeichnet sich die Unterdrückung seines Wiederaufnahmeantrages vom 09.August 2019 ab, 
der seit dem 09.September 2019 von der Staatsanwaltschaft Cottbus zurückgehalten wird (d.h. er 
wird nicht dem zuständigen Landgericht Frankfurt/Oder vorgelegt), obwohl angesichts der geklärten 
Rechtslage seine sofortige Freilassung nach § 371 Abs. 2 StPO geboten ist. Die 21 Verfahren, die 
schließlich zu seiner Verurteilung zu - virtuell 17 Jahren — effektiv zu 10 Jahren und 2 
Monaten* Freiheitsentzug geführt haben, waren gleichfalls über Jahre vom Landgericht Potsdam 
liegengelassen und schließlich wegen Verjährung eingestellt worden. Nach Einspruch der StA 
wurden die Anklagen vom OLG Brandenburg doch zugelassen. Die Vollstreckung der erkannten 
Strafe dauert an. Die Strafen wurden wegen überlanger Verfahrensdauer nach der europäischen 
Menschenrechtskonvention für jedes Verfahren um je 3 Monate gekürzt. 


Die erste Verurteilung Horst Mahlers wegen Holocaust-Leugnung geht zurück auf seinen 
schriftsätzlichen Vortrag im NPD-Verbotsverfahren: Die Tat — Weitergabe des Schriftsatzes an 
einen Redakteur der FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG - wurde jedoch nicht von Horst 
Mahler, sondern vom Pressesprecher der NPD gesetzt. Sie wurde jedoch Horst Mahler zugerechnet, 
weil es nach Auffassung der Strafkammer „nicht denkbar sei”, dass er von der Weitergabe keine 
Kenntnis gehabt und diese nicht gebilligt habe. Wieso diese vermeintliche Kenntnis die 
Strafbarkeit begründen könnte, wurde im Urteil nicht erörtert. Auch die Einstellung des NPD- 
Verfahrens ist ein Moment dieser Strategie. Es wurde durch eine Intrige der Geheimdienste in die 
Einstellung manövriert, offensichtlich weil Horst Mahler überraschend die Erörterung der 
Judenfrage aus heilsgeschichtlicher Sicht in den Mittelpunkt seiner Verteidigungsstrategie 
gerückt hatte. 


Die Bundesregierung hatte Kenntnis davon erlangt, dass Horst Mahler über Beweise verfügte 
dafür, dass das „antisemitische” Belastungsmaterial der Partei von Geheimdienstmitarbeitern 


„untergejubelt” worden war. Keine einzige der seit Jahren anhängigen Anklagen gegen Horst Mahler 
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wegen „antijüdischer Hetze” (7 insgesamt) hat es in eine Öffentliche Hauptverhandlung geschafft. 


Die Verteidigung in diesen Verfahren hat zum Fundament die Frage: „Was ist das Wesen des 
Judentums und ist dieses eventuell der Grund für die weltweite Feindschaft gegen Juden?” 


Der Judenheit fehlt offenbar der Mut, sich dieser Frage zu stellen. 


Quellen: Horst Mahler an die Professoren und Doktoren des Rechts, 20.02.2019; „Das 
Bundesverfassungsgericht als Kontrollrat der Weltjudenheit“, Dezember 2019; wir-sind-horst.com 


1.7.2.1.1 Irritationen, die ein Urteil des Bundesverfassungsgerichtes hervorrufen 


Es geht um das Urteil vom 22.6.2018 (1 BvR 673/18), ich zitiere aus der Urteilsbegründung: 





„Als erwiesen unwahre und nach den Feststellungen der Fachgerichte auch bewusst falsche 
Tatsachenbehauptungen können sie nicht zu der verfassungsrechtlich gewährleisteten 
Meinungsbildung beitragen und ist deren Verbreitung als solche nicht von der Meinungsfreiheit 
gedeckt. Das ändert sich auch nicht dadurch, dass an solche Tatsachenbehauptungen 
Meinungsäußerungen geknüpft werden. Denn auch in solchen Fällen bleiben unwahre 
Tatsachenbehauptungen als solche - anders als durch Tatsachenbehauptungen verbundene 
Wertungen - vom Schutz des Art. 5 Abs. 1 Satz 1 GG ausgenommen.“ (Rz28) Unter 
Berücksichtigung dessen, dass die Gerichte in der Vergangenheit es ebenso als „erwiesen 
unwahre Tatsachenbehauptung“ ansahen, wenn die Revisionisten behaupteten, dass „die Opferzahl 
in Auschwitz tatsächlich deutlich unter 4 Millionen liegen würde oder das das Massaker von Katyn 
nicht die Deutschen begangen hätten“, dann ist dieser Passus in der Urteilsbegründung nur ein 
Beweis dafür, dass es Bundesverfassungsgericht entweder unbelehrbar, also für diesen Job 
nicht qualifiziert ist oder tatsächlich unter Fremdherrschaft steht. Begründung: Wenn ich in 
der Vergangenheit felsenfest Behauptungen aufgestellt habe, die dann später in sich zusammen 
gefallen sind, weil ich vom Schwarzen Schwan überrascht wurde, würde ich für die Zukunft daraus 
lernen und deshalb einkalkulieren, dass ich auch zukünftig falsch liegen kann! Den Richtern vom 
Bundesverfassungsgericht sei das Buch von Nassim Taleb „Der Schwarze Schwan - Die 
Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“ dringend empfohlen! Taleb führt jedem lebhaft, 
mit vielen Beispielen, vor Augen, dass auch die offizielle Geschichtsschreibung sich durchaus 
als plumpe Lüge entpuppen kann, dass das Risiko dafür also nicht bei NULL liegt! 


„Mit den Äußerungen stellt die Beschwerdeführerin die Bestimmung des Lagers Auschwitz-Birkenau 
als eine Anlage zur systematischen Vernichtung menschlichen Lebens in Abrede, streitet ab, dass 
es eine systematische Ermordung jüdischer Menschen durch das nationalsozialistische Deutschland 
im Allgemeinen und im Lager Auschwitz-Birkenau im Besonderen gegeben habe, und behauptet, 
dass nunmehr wissenschaftlich erwiesen sei, dass es in Auschwitz keine Massenvergasung mit 
Zyklon B gegeben habe. Diese Außerungen sind, wie sich aus ungezählten 
Augenzeugenberichten und Dokumenten, den Erkenntnissen der Geschichtswissenschaft 
und den Feststellungen der Gerichte in zahlreichen Strafverfahren ergibt, erwiesen unwahr 
(vgl. BVerfGE 90, 241 <249>; vgl. für das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau etwa auch die 
Urteilsfeststellungen im Auschwitz-Prozess des Landgerichts Frankfurt am Main vom 19. und 20. 
August 1965, 4 Ks 2/63, S. 37-44; abgedruckt in: Sagel-Grande, Fuchs, Rüter <Hrsg.>, Justiz und 
NS-Verbrechen, Band XXI, Ifd. Nr. 595).“ (Rz29) Auch in der Vergangenheit las man in den 
Urteilsbegründungen „Diese Äußerungen sind, wie sich aus ungezählten Augenzeugenberichten 
und Dokumenten, den Erkenntnissen der Geschichtswissenschaft und den Feststellungen der 
Gerichte in zahlreichen Strafverfahren ergibt, erwiesen unwahr“, wenn man äußerte, dass es in 
Auschwitz keine 4 Millionen Opfer gab und dass das Massaker von Katyn die Sowjets und nicht die 
Deutschen zu verantworten haben. Insofern verweise ich auf meinen Kommentar zur Rz28, der hier 
ebenso zu 100 % seine Berechtigung hat. Darüber hinaus möchte ich darauf hinweisen, dass 
die Beschuldigten Kriegsverbrecher des Dritten Reiches bis zum heutigen Tag nie ein 
rechtsstaatliches Verfahren bekommen haben, indem sie sich hätten so verteidigen können, 
dass man das Verfahren auch hätte rechtsstaatlich bezeichnen können. Insofern erscheinen 
die hier gemachten Äußerungen des Bundesverfassungsgerichts nur plausibel, wenn man 
davon ausgeht, dass das Bundesverfassungsgericht unter Fremdherrschaft, unter der 
Herrschaft der Siegermächte, steht. 
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„ ... dass die Leugnung als das Bestreiten des allgemein bekannten unter dem 
Nationalsozialismus verübten Völkermords vor dem Hintergrund der deutschen Geschichte 
nur so verstanden werden kann, dass damit diese Verbrechen durch Bemäntelung legitimiert 


und gebilligt werden. Die Leugnung wirkt damit ähnlich wie eine Billigung von Straftaten, die 
in § 140 StGB auch sonst unter Strafe gestellt ist (vgl. BVerfGE 124, 300 <335>), und kommt auch 


ihrerseits der Verherrlichung der nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft nach 
$ 130 Abs. 4 StGB gleich. Die Leugnung der nationalsozialistischen Verbrechen des Völkermords 
gefährdet die Friedlichkeit der politischen Auseinandersetzung dabei insbesondere auch deshalb 
und die Leugnung dieser Ereignisse offen oder unterschwellig als Chiffre zur gezielten Agitation 
gegen diese Personenkreise eingesetzt werden können und werden. Insoweit können die 
Fachgerichte auch in diesem Fall davon ausgehen, dass eine Eignung zur Störung des öffentlichen 
Friedens indiziert ist. Sonderfälle, in denen solche Wirkungen von vornherein ausgeschlossen 
erscheinen und eine Störung des öffentlichen Friedens ausscheidet, können über eine 
entsprechende Auslegung dieses Tatbestandsmerkmals aufgefangen werden (vgl. BVerfGE 
124, 300 <339 ff.>). (RZ33) Hier verweise ich auf meine Kommentierung zu den Rz 28 und 29, 
die hier ebenso zutreffend sind. Darüber hinaus muss man sich folgende Sätze dieses Abschnitts 
einmal in Gänze auf der Zunge zergehen lassen: „Die Leugnung wirkt damit ähnlich wie eine 
Billigung von Straftaten ... und kommt auch ihrerseits der Verherrlichung der 
nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft nach § 130 Abs. 4 StGB gleich.“ 
Spätestens nach diesem _diabolischen Satz muss man feststellen, dass _ das 


Bundesverfassungsgericht unter Fremdherrschaft steht. Ich habe bis heute niemanden 
kennengelernt, der ein Verbrechen leugnet, weil er beispielsweise davon überzeugt ist, dass das 


Verbrechen überhaupt nicht stattgefunden oder das Verbrechen von jemand anderem, als 
behauptet, begangen wurde, der aber gleichzeitig das Verbrechen billigt oder gar verherrlicht. So 
etwas kann man nur wirklich schwer Geisteskranken zutrauen. Schwer Geisteskranken 
gehören nicht vor ein Gericht und ins Gefängnis, sondern in die Psychiatrie! Ich kenne Opfer, 
deren Leben von BRD-Gerichten auf diese Art und Weise zerstört wurden. Keines dieser Opfer, und 
das kann ich Ihnen versichern, billigt oder verherrlicht Verbrechen dieser Art, selbst dann nicht, wenn 
sie von der sogenannten nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft begangen wurden. 
Die Unterstellung der „Billigung“ und „Verherrlichung“, bei Leugnung, ist deshalb völlig inakzeptabel. 
Da muss man sich echt die Frage stellen, welche der beiden Seiten ihr geisteskrank bzw. wirklich 
bösartig ist. Hier tun sich in BRD-System ungeahnte Abgründe auf. Hier muss ich automatisch 
an folgendes denken: Menschen werden vom BRD-System als Holocaustleugner und 
Klimawandelleugner hingestellt, die aber lediglich nur kritische Fragen dazu haben, also eben 
gerade nicht leugnen! Das Ganze hat im Ergebnis System und geschieht eben nicht zufällig 
oder versehentlich. 


Zur Illustration seien hier zwei Zitate von Winston Churchill angeführt: Das unverzeihliche 
Verbrechen Deutschlands vor dem Zweiten Weltkrieg war der Versuch, seine Wirtschaftskraft aus 
dem Welthandelssystem herauszulösen und ein eigenes Austauschsystem zu schaffen, bei dem die 
Weltfinanz nicht mitverdienen konnte, sagte Churchill nämlich 1938 zu Lord Robert Boothsby. Und 
Emrys Hughes hat uns noch eine weitere Aussage von diesem Staatsmann überliefert: Sie 
müssen sich darüber im Klaren sein, dass dieser Krieg nicht gegen Hitler oder den 


Nationalsozialismus geht, sondern gegen die Kraft des Deutschen Volkes, die man für immer 
zerschlagen will, gleichgültig, ob sie in den Händen Hitlers oder eines Jesuitenpaters liegt. 


Die Schweizer ExpressZeitung hat das in ihren Ausgaben, die aus drei Teilen bestehen, 28-30, 
Ende 2019 fortfolgend, unter dem Titel „100 Jahre Krieg gegen Deutschland“, die politische Lage 
und die Fremdherrschaft in Deutschland umfassend dokumentiert. In ihrer Ausgabe 31, vom Februar 
2020, weist sie die seit 1945 anhaltende hybride Kriegführung gegen Deutschland nach: 
„Schlachtfeld Demographie — Die Dezimierung des Feindes. Die ‘Soziale Sterilisierung‘ durch 
psychologisch-soziale Maßnahmen ist im Westen ’effektiver‘ als jeder Bombenkrieg“ (S. 15 
ff.) Kaufen, lesen und weiterverbreiten! Wer die Welt in Gänze verstehen will, warum sie heute 
so ist wie sie ist, muss das Buch von dem politischen Gefangenen, einem der unzähligen Opfer 
der Siegermächte, dem Rechtsanwalt, Hegelisten und Friedensaktivisten Horst Mahler lesen: „Das 
Ende der Wanderschaft“, erhältlich beim Verlag Der Schelm. Die bis heute anhaltende 
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Fremdherrschaft wird in dem Buch „Besatzungszone 2020 - Wie und warum die USA noch 
immer Deutschland kontrollieren‘ von Peter Orzechowski erschöpfend nachgewiesen. 


Wir sollten offen über unseren Kolonialstatus reden, statt diesen zu verschleiern! 


1.7.2.2 Politische Prozesse 


Die Quelle dieses Kapitels ist das Buch „Verlorene Prozesse - meine Verteidigungen in 
politischen Verfahren 1952-2003“ des bekannten DDR-Strafverteidigers Friedrich Wolff. Den 
kursiv geschriebenen Textteil hat nicht Herr Wolf zu verantworten. 


Sprechen die Richter ihre Urteile im Namen des Volkes? War die DDR nun ein Unrechtsstaat 
und die heute BRD genauso? Befinden wir uns in der dritten deutschen Diktatur? Sprachen die 
Richter, wenn sie die ehemaligen DDR-Bürger verurteilten, im Namen des Volkes? Sind wir ein Volk, 
sind wir das Volk, in dessen Namen Recht gesprochen wird? Was ist ein »politischer Prozess«? 


Alle Prozesse, die ich (Friedrich Wolff, Strafverteidiger in politischen Prozessen, so wie auch gegen 


die die ehemalige DDR-Führung, u.a. Honecker) bisher für politische Prozesse hielt und noch 





halte, wurden von den jeweiligen Staatsanwälten und Richtern für unpolitische Prozesse und, 
wenn es Strafprozesse waren, für Prozesse gegen Kriminelle angesehen. 


Der Rechtshistoriker Prof. Dr. Dirk Blasius sagt, das endgültige Urteil in politischen 
Prozessen fällt die Geschichte. Dagegen meint Schiller: »Von der Parteien Gunst und Hass 


entstellt, schwankt sein Charakterbild in der Geschichte.« 


Als Student hatte mir schon einmal ein Parteifunktionär - der Auschwitzüberlebende Bruno 
Baum (1910-1971) und nunmehrige Sekretär der SED-Bezirksleitung - deutlich gemacht, dass 
ich auch nach Sibirien verbracht werden könnte. Alles war damals möglich. In der BRD wurde 


die Bevölkerung auf ähnliche Art und Weise auf die Seite der Siegermächte gezwungen. 


Herr Gottschling hatte gegen einen Zeugen in seinem Verfahren Strafanzeige wegen Meineids 
erstattet. Zeugen wurden jedoch schon damals nicht von DDR-Gerichten vereidigt, obgleich 
die rechtliche Möglichkeit gegeben war. Man unterließ es, was eine Lehre aus den vielen 
unseligen Meineidsverfahren in der Weimarer Republik war. Später wurde der Eid auch gesetzlich 


abgeschafft. So werden staatlich verordnete Lügen geschützt! 


In meinem Fall musste die Abschaffung des Eids die DDR schützen. Das war die Aufgabe der 
Justiz. In der BRD werden Politiker zwar noch vereidigt, allerdings werden die Verstöße gegen den 
Eid nicht verfolgt. Insofern ist die Vereidigung nur eine Verhöhnung des Volkswillens. 


So konnten die Angeklagten für schuldig befunden werden, »Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit« begangen zu haben. Sie wurden ferner »als Hauptschuldige im Sinne der 
Kontrollratsdirektive Nr. 38« eingestuft. Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts 
erkannte das Gericht für jeden Angeklagten auf eine lebenslängliche Zuchthausstrafe, auf 
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte sowie auf Sühnemaßnahmen, die in einem 
Formular, das dem Urteil beigefügt war, wie folgt festgelegt wurden: »1. Die Angeklagten sind 
dauernd unfähig, ein Öffentliches Amt zu bekleiden. 2. Sie verlieren alle ihre etwaigen 
Rechtsansprüche auf eine aus Öffentlichen Mitteln zahlbare Pension oder Zuwendung. 3. Sie 
verlieren das Recht zu wählen oder gewählt zu werden sowie das Recht, sich irgendwie politisch zu 
betätigen oder Mitglied einer politischen Partei zu sein. 4. Sie dürfen weder Mitglied einer 
Gewerkschaft noch einer wirtschaftlichen oder beruflichen Vereinigung sein. 5. Es ist ihnen auf die 
Dauer von 10 Jahren nach ihrer Freilassung verboten, a) in einem freien Beruf oder selbständig in 
irgendeinem gewerblichen Betrieb tätig zu sein, sich an einem solchen zu beteiligen oder dessen 
Aufsicht oder Kontrolle auszuüben, b) in nicht selbständiger Stellung anders als in gewöhnlicher 
Arbeit beschäftigt zu werden, c) als Lehrer, Prediger, Redakteur, Schriftsteller oder Rundfunk- 
Kommentator tätig zu sein. 6. Sie unterliegen Wohnraum- und Aufenthaltsbeschränkungen Sie 
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verlieren alle ihnen etwa erteilten Approbationen, Konzessionen und Vorrechte sowie das Recht, ein 
Kraftfahrzeug zu halten.« Auf ähnliche Art und Weise werden in der BRD noch heute politisch 
Verfolgte kriminalisiert, was allerdings im Gegensatz zur DDR, unter dem Radarschirm der 
breiten Öffentlichkeit geschieht, um den Schein von Demokratie und Meinungsfreiheit zu 
wahren. 


Opfer richteten über Täter. Damals war mir die Problematik, die darin lag, nicht bewusst. Es 
war selbstverständlich, dass es so war: Fast alle Richter der DDR waren zu jener Zeit gleicher 
oder ähnlicher politischer und sozialer Herkunft. Sie waren damals alle, wenn man so will, Sieger. 
Und diese Sieger richteten über Besiegte. Wir waren überzeugt, dass die Zukunft dem 
Sozialismus gehört und dass die DDR ein Meilenstein auf dem Weg dorthin ist. Nur so, glaubten wir, 
wäre auch die Wiederholung des Prozesses zu vermeiden, der mit Massenarbeitslosigkeit begann 
und in der Katastrophe von Faschismus und Krieg endete. Das war unsere innere Einstellung bei 
der Verteidigung eines ehemaligen SS-Mannes. Sie gewann bei mir mit jedem Kriegsverbrecher- 
prozess neue Konturen, blieb aber im Kern gleich. Der Staatsanwalt sah die Anklage voll bestätigt, 
während wir in jenen Fällen, in denen unser Mandant die Vorwürfe bestritt, diese auch nicht für 
erwiesen hielten. Seit den Taten waren etwa dreißig Jahre vergangen, die Aussagen der siebzehn 
Zeugen erschienen uns nicht immer eindeutig genug. 


Über das Rückwirkungsverbot dachten wir in Bezug auf die NS-Verbrechen damals nicht 
nach. Die Strafbarkeit dieser Untaten lag für uns jenseits jeden Zweifels. Auch heute noch sehe 
ich das so. Da ging es um Taten außerhalb menschlicher Vorstellungskraft, da hatte der jetzt oft 
zitierte Rechtsphilosoph Gustav Radbruch (1878-1949) Recht. Der DDR-Staat war eine Einheit, 
egal, ob er als Gericht, Staatsanwaltschaft, Verwaltung oder Volkskammer in Erscheinung trat. Alle 
diese Organe waren Teile eines Ganzen, das von einem einheitlichen Willen gesteuert wurde. Ein 
Wille, der in »der Partei« entstand. Gewaltenteilung existierte nicht, war theoretisch verpönt, 
galt auch nicht einmal insgeheim als wünschenswerte Vorstellung. 


Auch in diesem Fall entsprach das Urteil dem Antrag der Staatsanwaltschaft. Schon lange war den 


Gerichten erklärt worden, dass geringfügige Abweichungen vom _ Antrag _der 
Staatsanwaltschaft prinzipiell nicht gerechtfertigt seien: Sie widersprächen dem Grundsatz 
der Einheit der Staatsgewalt. Erhebliche Abweichungen seien dann ausführlich zu begründen. Im 


Ergebnis dieser Theorie kamen Abweichungen vom Antrag der Staatsanwaltschaft in Strafverfahren 
mit politischer Bedeutung nur ganz selten vor. Das Oberste Gericht verwarf meine Berufung durch 
Beschluss als offensichtlich unbegründet. 


Am 23. Januar 1998 war ich als Zeuge im Rechtsbeugungsverfahren gegen die Richter und 
Staatsanwälte, die an dem Gerichtsverfahren gegen meinen ehemaligen Mandanten beteiligt 
waren, geladen. Politische Justiz bleibt offenbar dort erfolglos, wo die Politik erfolglos bleibt. 
Auch Hitlers Blutrichter und Südafrikas Apartheid-Juristen konnten mit ihren unmenschlichen 
Urteilen den Gang der Geschichte nicht aufhalten. Schlechte Politik bedingte nach meiner 
Meinung auch hier schlechte politische Justiz. An Mahnern hat es nicht gefehlt, doch es 
waren Rufer in der Wüste. Demgegenüber sagt man, die Opfer verlangen Gerechtigkeit. Man mag 
darüber streiten, ob wir oder der Rest der Welt Recht haben; nur, dass »die« Opfer - also alle Opfer 
- nach Strafe rufen, ist erweislich unwahr. Einige sind nicht alle. 


Unter anderem wurde eine DDR-Richterin aus folgenden Gründen wegen Rechtsbeugung 
verurteilt: Es „liegt kein an der Verwirklichung von Gerechtigkeit orientierter 
Rechtsprechungsakt mehr vor, sondern willkürliche Unterdrückung und gezielte 
Ausschaltung eines politischen Gegners.” Die „Art des Strafens entspricht nicht mehr 
sachlichen Erwägungen”. Sie zielt erkennbar allein darauf ab, „politisch Andersdenkende 
einzuschüchtern und damit die Herrschaft der gegenwärtigen Machthaber zu sichern”. 
Gegenstand des von ihr verhängten Urteils war eine den „Machthabern unerwünschte und deshalb 
pönalisierte Meinungsäußerung”. (Aus der Pressemitteilung des BVerfG Nr. 41/98 vom 22. April 
1998, BVerfG 2 BvR 2560/95) 
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Die Welt wurde auch Zeuge eines ungewöhnlichen Schrittes der Richterschaft Chiles (FAZ v. 
08.09.2013, S. 8). Nachdem die größte Richtervereinigung des Landes öffentlich ein "Mea 


culpa” im Hinblick auf ihre Verstrickung in die blutige Pinochet-Diktatur ausgesprochen 
hatte, folgte der Oberste Gerichtshof diesem Schritt mit einer öffentlichen Entschuldigung. 
In dem Bericht darüber heißt es: "Die Justiz war die einzige staatliche Institution, die Pinochet 
nicht direkt seinem Regime unterworfen hatte. In vorauseilendem Gehorsam haben die meisten 
Richter jedoch Urteile im Sinne des Diktators_ gefällt, haben sich taub gestellt, haben 
Tausende von Schutzbegehren zurückgewiesen, haben weder Ermittlungen aufgenommen, 
noch sind sie Hinweisen auf geheime Festnahme- und Folterzentren nachgegangen." Die 
Parallelen zum Zustand auf dem Boden der BRD liegen auf der Hand. Dazu die Gorbatschow’'sche 
Prophezeiung: "Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben." 


Die Richter und Staatsanwälte der BRD sollten sich bewusst sein, dass auch sie sich 
irgendwann in Rechtsbeugungsverfahren verantworten werden müssen, wenn die Zeit dafür 
gekommen ist, was schneller passieren kann als die meisten heute, so wie auch damals in 
der DDR, denken. 





Opfer und Opfer scheinen überdies nicht immer gleich geachtet zu werden. Die 
unterschiedliche Auffassung der Opfer dürfte ihrer unterschiedlichen politischen 
Überzeugung zuzuschreiben sein. Leider wird über die politischen Argumente nicht gesprochen - 


die Insider werden sie kennen. So lange es Politik gibt, wird es politische Justiz geben. 


So sprach Klaus Kinkel auf dem »Ersten Forum des Bundesministers der Justiz: 40 Jahre 
SED-Unrecht - eine Herausforderung für den Rechtsstaat, der den Startschuss für die 


Delegitimierung des SED-Systems gab. Damals baute Kinkel noch auf die deutsche Justiz, von 
der er in seiner Begrüßungsansprache des Bundesministers der Justiz vor dem Deutschen 
Richtertag am 23. September 1991 in Köln forderte: »Es muss gelingen das SED-System zu 
delegitimieren, das bis zum bitteren Ende seine Rechtfertigung aus antifaschistischer Gesinnung, 
angeblich höheren Werten und behaupteter absoluter Humanität hergeleitet hat, während es unter 
dem Deckmantel des Marxismus-Leninismus einen Staat aufbaute, der in weiten Bereichen genauso 
unmenschlich und schrecklich war wie das faschistische Deutschland, das man bekämpfte und - zu 
Recht - nie mehr wieder erstehen lassen wollte.« 





Mit der Verfolgung der Kommunisten in der alten Bundesrepublik hatte man die 
Kommunisten dort politisch bedeutungslos werden lassen. Dasselbe spielt sich in der BRD 
ab, in dem man die Rechten, die Rechtschaffenden dämonisiert und verfolgt. An_die Stelle 
rechtskräftiger Urteile sind einhellige unbewiesene Behauptungen der Medien getreten. Die 
Stasi-Untaten sind eine »historische Wahrheit«, sind ein politisches Dogma. Damit wird zugleich die 
DDR als »Unrechtsstaat« verdammt. Die Medien finden immer neue Gegenstände für neue 
Behauptungen. Da gibt es Ausstellungen, Gedenkstätten, neue IM. Was die Justiz nicht konnte 
z. B. die »Stasi-Folter« beweisen, sollen Zeitzeugen und eilig gebaute Gefängniszellen 
belegen. Der Bürger ist beeindruckt, niemand fragt, was mit den Folterern geworden ist, wie 
sie heißen, welche Strafe sie erhalten haben. Wer das tun wollte, dem wird gesagt, er 


verhöhne die Opfer. Da alle großen Medien Gleiches berichten, wird die Behauptung zum 
Dogma. 


Es ist schon sehr beeindruckend, wie Herr Wolff einerseits die Manipulation des BRD- 
Systems hier klar und richtig demaskiert, er aber andererseits nicht einmal im Ansatz auf die 
Idee kommt, dass sein persönliches Geschichtsbild auf die gleiche Art und Weise, eben auch 
durch Manipulation, zu Stande gekommen sein könnte. Wir können und müssen deshalb 
hieraus schließen, dass es den Richtern, Staatsanwälten und Rechtsanwälten heute in der 
BRD nicht anders geht, auch die meisten von ihnen erkennen den Splitter im eigenen Auge, 
den Balken vor dem eigen Kopf nicht. 





Im Ergebnis müssen wir ebenso_feststellen, dass wir alle regelmäßig der eigenen 
Selbsttäuschung unterliegen. Der jüdische Professor für Psychologie, Daniel Kahneman, hat 
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sich diesem Problem in seiner bahnbrechenden Arbeit, die er in dem Buch „Schnelles 
Denken - Langsames Denken“ auch veröffentlicht hat, gewidmet. 2002 hat er dafür den 
Wirtschaftsnobelpreis bekommen. Seine Arbeit beschäftigt sich intensiv mit diesem menschlichen 
Phänomen der ungewollten, aber natürlichen Selbsttäuschung. Das Buch sei allen empfohlen! 
Die einzigen Lösungen hierbei sind, sich das immer wieder bewusst zu machen, dass man auch 
vollkommen falsch liegen kann, und man deshalb regemäßig zur Überprüfung seines eigenen 
Ergebnisses, seiner „eigenen“ Meinung, die Falsifikationsmethode anwendet und man sich 
weniger auf Heuristiken verlässt! 


Äußerst zielführend ist, _ neben Daniel Kahneman, der vielleicht _größte_noch lebende 


Intellektuelle, neben dem Juden Noam Chomsky, der Libanese Nassim Taleb, der Autor der 
Welt-Bestseller „Der Schwarze Schwan - Die Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“ 


(von der renommierten Zeitschrift „The Times“ in London auf die Liste der TOP-TEN-Bücher der 
wichtigsten Wirtschaftsbücher der letzten 60 Jahre gesetzt), „Antifragilität — Anleitung für eine 
Welt die wir nicht verstehen“, „Narren des Zufalls“ und „Skin in the Game - Das Risiko und 
sein Preis“. „Der Schwarze Schwan — Die Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“ führt jedem 
lebhaft, mit vielen Beispielen, vor Augen, dass auch die offizielle Geschichtsschreibung sich als 
plumpe Lüge entpuppen kann, dass das Risiko dafür nicht bei NULL liegt, so wie Taleb 
nachweist. Das Buch „Skin in the Game — Das Risiko und sein Preis“ behandelt umfassend das 


größte Problem unserer Gesellschaft, die fehlende Haftung und Verantwortung in allen 
entscheidungsrelevanten Positionen unserer Gesellschaft, also insbesondere in Politik und 


Justiz. Würden Politiker, Richter und Staatsanwälte für ihre Politik und Rechtsauffassung 
haften, würden sie häufig andere Entscheidungen treffen, sie würden mehr nachdenken, 


mehr hinterfragen, sie wären nachhaltig in ihrem Beruf, sie würden ihren persönlichen Vorteil 
nicht in den Vordergrund stellen. 


Mit den Mitteln, die die Demokratie bietet, wollte ich Klarheit über Art und Umfang des DDR-Unrechts 
gewinnen. Ich hatte deswegen am 28. Juni 2006 eine Petition »zur Feststellung der Wahrheit 


über Umfang und Inhalt des DDR-Unrechts« an den zuständigen Bundestagsausschuss 
gerichtet. In der Antwort vom 18. Dezember 2007 hieß es: »Der Petitionsausschuss weist 


zunächst darauf hin, dass eine Rechtsgrundlage und damit eine Rechtspflicht für eine 
>amtliche Bekanntmachung< der Ergebnisse der strafrechtlichen Aufarbeitung des 
staatlichen begangenen Unrechts in der ehemaligen DDR nicht gegeben ist.« Das 


Verschweigen ist also ganz rechtsstaatlich. 


Wie nun aber die einstige Forderung »Unsere ganze Gesellschaft muss sich der Bewältigung 
des DDR-Unrechts stellen« erfüllt werden soll, wenn die Gesellschaft nichts Genaues weiß, 
bleibt unklar. Das trifft ebenso auf die NS-Zeit zu! »Sofern die mit der Petition erfolgte 
Feststellung mit dem Ziel erfolgen soll, nicht bewiesene Behauptungen über Folter, Zwangsadoption 
und Zwangseinweisungen in psychiatrische Anstalten zu entkräften, hält der Ausschuss diese 
Zielsetzung insbesondere im Hinblick auf die Opfer des SED-Unrechts für untragbar. Es sei 
eine historische Tatsache. Es ist also untragbar, »nicht bewiesene Behauptungen über Folter, 
Zwangsadoption und Zwangseinweisungen in psychiatrische Anstalten zu _entkräften«. Schöner 
Satz. Unbewiesene Behauptungen braucht man nicht entkräften, da sie kraftlos sind. Und dann 
wird schlicht behauptet, es sei »eine historische Tatsache«, »dass in der DDR Gefangene 
misshandelt worden sind«. Eine unbewiesene Behauptung wird parlamentarisch zur 
»historischen Tatsache« erklärt. 


Alsdann werden Beweise für die eben noch selbst als »nicht bewiesen« erklärten 
Behauptungen angeführt. So sagt der Bundestagsausschuss im Jahre 2008: »Akten, die bis Ende 
Mai 1991 vom Bezirksstadtrat für Jugend und Familie in Berlin-Mitte aufgefunden wurden, lieferten 
das entscheidende Beweismaterial für Fälle der Zwangsadoption. Daraufhin wurde die >Clearing- 
Stelle< zur Aufklärung dieser Fälle eingerichtet. Insgesamt konnten bereits sieben Fälle der 
Kindesentziehung wegen Republikflucht nachgewiesen werden.« Keine Aktenzeichen, keine 
Namen, nichts, gar nichts Nachprüfbares. Anonyme Fälle ermittelt in einem Berliner Stadtbezirk, 
die dann als historische Tatsache für die ganze DDR gelten. Auch zu psychiatrischen 
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Zwangseinweisungen stellt der Ausschuss etwas fest, nämlich »dass auch auf diesem Gebiet 
Forschungsarbeiten zu dem Ergebnis kamen, dass Psychiatriemissbrauch in der ehemaligen DDR 
in unterschiedlicher Ausprägung, unter anderem zur Disziplinierung unbequemer Menschen durch 
politische Machthaber, tatsächlich stattgefunden hat.« Die Autoren dieser »Forschungsarbeiten« 
und die Namen der so »Disziplinierten« verrät der Ausschuss nicht. Der mündige Bürger soll 
glauben, was hier so transparent dargelegt wird. Bleibt der Vorwurf der Folter. Hier beruft sich 
der Ausschuss nicht auf Anklagen oder gar Urteile. Nein, der Ausschuss verweist »zunächst auf die 
Einschätzung des Historikers und Experten für die Geschichte der Folter, Robert Zagolla, der 
Folterhandlungen in der ehemaligen DDR bis 1956 anhand der einschlägigen Literatur eindeutig 
nachgewiesen hat.« Folterbeweis aus der »einschlägigen Literatur«! Wenn das kein »eindeutiger 
Nachweis« ist. Wer ist nun der Unrechtsstaat? 


Der Petitionsausschuss erklärt zusammenfassend: »Die mit der Petition geäußerten Bedenken 
vermag der Petitionsausschuss nicht zu teilen. Die Gründe für die geringe Strafverfolgungsquote 
sind vielfältig und unbedingt im historischen Zusammenhang zu betrachten.« Die »vielfältigen 
Gründe« dafür und der »historische Zusammenhang« werden nicht benannt. Es bleibt 
folglich bei der »historischen Tatsache« dass ein Bundestagsausschuss für bewiesen hält 
und verkündet, was nicht bewiesen ist. Das Strafgesetzbuch droht einem Bürger in einem 
solchen Fall nach $ 186 eine Strafe von bis zu fünf Jahren an. Und in § 188 heißt es: »Wird 
gegen eine im politischen Leben des Volkes stehende Person öffentlich in einer Versammlung oder 
durch Verbreiten von Schriften (§ 11 Abs.3) eine üble Nachrede ($ 186) aus Beweggründen 
begangen, die mit der Stellung des Beleidigten im öffentlichen Leben zusammenhängen, und ist die 
Tat geeignet, sein öffentliches Wirken erheblich zu erschweren, so ist die Strafe Freiheitsstrafe von 
drei Monaten bis zu fünf Jahren.« Eine Verleumdung (§ 187) wird unter den gleichen 
Voraussetzungen mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren bestraft. Wie gesagt, das 
gilt nur unter Bürgern. Also kann die DDR in Fernsehfilmen, Ausstellungen und in schulischen 
Unterrichtsmaterialien weiter mit unbewiesenen Behauptungen verleumdet werden. 


Die Medien treten an die Stelle des mittelalterlichen Prangers. Es bleibt folglich bei der 
»historischen Tatsache« dass ein Bundestagsausschuss für bewiesen hält und verkündet, 


was nicht bewiesen ist. Das Strafgesetzbuch droht einem Bürger in einem solchen Fall nach § 186 
eine Strafe von bis zu fünf Jahren an. Noch deutlicher wird das Bild, wenn wir bedenken, was aus 
der KPdSU geworden ist. Stramme Marxisten von gestern bekreuzigen sich heute und 
erweisen einem toten Zaren, der 1909 friedlich demonstrierende Bauern erschießen ließ, die 
letzte Ehre. Man gewinnt hier den Eindruck, dass Herr Wolff sich überhaupt im Klaren über die 
Stalinistischen Verbrechen, mit seinen Millionen Opfern ist, die in ihrem Umfang selbst die offiziell 
verkündeten Verbrechen der Nazis in den Schatten stellen. Herr Wolff glaubt einen objektiven 
Blick auf die Geschichte zu haben, tatsächlich ist sein_Blick_beinahe_ausschließlich_rein 


subjektiv, also unsachlich! 


Exakt auf dieselbe Art und Weise wurde das Geschichtsbild der NS-Zeit manipuliert, insofern 
dürfen sich die Vertreter der DDR jetzt nicht wundern, wenn ihnen jetzt Unrecht geschieht, 
denn sie _haben dieses Unrecht bei der Aufarbeitung der NS-Zeit ebenso wissentlich 
zugelassen. 


Wenn man die wahre Geschichte nicht kennt, kann sie sich in ihrer ganzen Grausamkeit 
wiederholen, denn sie kann nicht verhindert werden, wenn man nicht weiß, was es wirklich 
zu verhindern gilt. Insofern _ist es ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit, wenn die 
vorurteilsfreie Geschichtsforschung vom BRD-System unterbunden wird! Hier sind eindeutig 
hochprofessionelle Satanisten am Werk! 


Völlig zu Recht hat deshalb der Menschenrechtsausschuss der Vereinten Nationen sich auf 
seiner 102. Sitzung vom 11. bis 29. Juli 2012 in Genf mit seiner „Allgemeinen Anmerkung Nr. 34 


zu Artikel 19 der UN-Menschenrechtskonvention: die Freiheiten der Meinung und Rede“ an 
die Spitze gesetzt. Unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die französische „Lex Faurisson“ hat er 
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sich zu Nr. 49 als verbindliche Auslegung der Konvention ausgesprochen: „Gesetze, die zum 


Ausdruck gebrachte Meinungen über historische Tatsachen unter Strafe stellen, sind 
unvereinbar mit den Verpflichtungen, die der Pakt den Vertragsstaaten in Bezug auf Achtung 
der Meinungs- und Meinungsäußerungs- freiheit auferlegt.“ 


Es ist bezeichnend, dass die BRD, genauso wie die DDR, diese von den Vereinten Nationen 
auferlegte Verpflichtung in die Tonne treten. Sie verfolgen damit nur ein Interesse: Die 
Verhinderung der geschichtlichen Wahrheit! In wessen Auftrag? Nicht im Namen und nicht 
im Auftrag des deutschen Volkes! Auch wenn sie es auf satanische Art und Weise vergeblich so 
darstellen wollen, wenn sie ihre sog. Urteile „Im Namen des Volkes“ fällen. 


Sie fällen ihre Urteile nur und ausschließlich im Auftrag der Siegermächte: „Ich tat mein 
Bestes, um das älteste Ziel unserer psychologischen Kriegsführung zu fördern: Deutsche 
gegen Deutsche aufzuhetzen. Über unsere Methoden weiß die Öffentlichkeit nichts. Das muss 
auch so bleiben. Ich gehörte zu den Männern, denen 1945 die Chance geboten wurde, 
Veränderungen in Deutschland vorzunehmen.“ (Sefton Delmer, Chef der britischen Abteilung für 
psychologische Kriegsführung im Zweiten Weltkrieg) „Das Unerträgliche ist nicht das Autoritäre, 
sondern die täglich aufgezwungene ideologische Lüge.“, hielt Alexander Solschenizyn schon 
1973 treffend fest. “... wir wenden jeden, auch den schmutzigsten Trick an, den man sich nur 
denken kann. Jeder Griff ist erlaubt. Je übler desto besser. Lügen, Betrug - alles.” (Sefton 
Delmer in “Die Deutschen und ich”) 


Doch wie hat man es geschafft, dass auch der Großteil der erwachsenen und reifen 
Bevölkerung manipuliert und/oder mundtot gemacht werden konnte? Welche Auswirkungen 
die Einspeisung von Nachrichten aus derartig fremdbestimmten Desinformationszentren haben 
können, hat der britische Chef-Lügner und zugleich geistige Betreuer des Spiegel, Sefton Delmer, 
nach dem Zusammenbruch des Reiches in folgende Worte gekleidet: „Wir werden die 
Gräuelpropaganda fortsetzen, wir werden sie steigern, bis niemand mehr ein gutes Wort von 
den Besiegten annehmen wird, bis alles zerstört sein wird, was sie in anderen Ländern an 
Sympathien haben und sie selber so durcheinandergeraten sein werden, dass sie nicht mehr 
wissen, was sie tun. Wenn dies erreicht ist, wenn sie anfangen ihr eigenes Nest zu 
beschmutzen, und zwar nicht widerstrebend, sondern mit Übereifer den Siegern gehorchend, 
nur dann ist der Sieg vollkommen. Es wird niemals endgültig sein. Die Umerziehung bedarf 
gewissenhafter, unentwegter Pflege wie ein Englischer Rasen. Nur ein Moment der 
Unachtsamkeit und das Unkraut bricht durch, dieses unausrotibare Unkraut der 
geschichtlichen Wahrheit.” Der alliierte Umerzieher Sefton Delmer zu Prof. Dr. Friedrich Grimm 
(Verfasser des äußerst lesenswerten Buches, Politische Justiz — die Krankheit unserer Zeit). Sefton 
Delmer, als jüdisch-britischer Chefpropagandist im Zweiten Weltkrieg, war es seine Aufgabe, 
das deutsche Volk auf jede erdenkliche Art und Weise zu diffamieren, dass es als Paria der Welt 
den angelsächsischen Interessen nicht mehr im Wege stehen würde. 


Gegen Abweichler von der politisch gewünschten Linie werden ohnehin schon langjährig eine 
Fülle gefälschter deutscher Dokumente, verlogener Zeugen- und Medienberichte, die einseitige 
Verfolgungs- und sog. „Offenkundigkeits*-Justiz eingesetzt (§§ 244, 245 StPO). Die Lizenzvertreter 
haben sich gegen diese dem deutschen Volk an Ehre und Verteidigungsmöglichkeit entziehende 
Maßnahmen nicht verwahrt. Durch den Art. 2 im Geheimen Zusatzabkommen zum 2+4 Vertrag 
dürfte eine bisher nicht gekannte geistige Okkupation des deutschen Volkes für alle Zeiten 
festgelegt worden sein. Art. 2 gewährt den Siegermächten nach wie vor Vorbehaltsrechte für 
Aufsicht, Kontrolle und Lenkung auf folgenden Gebieten: Die elektronischen Medien (Rundfunk, 
Fernsehen etc.), die Printmedien (Zeitungen, Magazine, Verlage), Filme, Kultur (Theater, Musik) 
Erziehungs- und Bildungswesen (Lehrpläne etc.). In der Praxis bedeutet dies, dass weiterhin 
allerorten die deutsche Schuld an Kriegen und Kriegsverbrechen kultiviert und eine 
Auseinandersetzung mit der wahren historischen Faktenlage ebenso unterbunden bleibt. 
Dass weiterhin die Mediensteuerung den langjährig lizenzierten internationalen 
Nachrichtenagenturen, Hollywoods Filmwerkstätten und sonstigen internationalen Organisationen 
vorbehalten bleibt, versteht sich am Rande. Ein Journalist, der Genaueres über die 
Wiedervereinigungsverhandlungen wissen wollte, bekam vom Bundeskanzleramt am 
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12.12.1990 den schriftlichen Bescheid, dass gemäß den Vorschriften des Bundesarchivgesetzes die 
Schriftstücke selbst für wissenschaftliche Zwecke (bei eng begrenzten Ausnahmen) grundsätzlich 
erst nach 30 Jahren eingesehen werden können. Mithilfe solcher Spitzfindigkeiten kann sich die 
Bundesregierung vieles leisten, was sich gegen Wissen und Willen des Volkes durchsetzen 
lässt. Die Ausführungen und Sprachregelungen über die deutsche Kriegs- und Verbrechensschuld 
von den Siegermächten, liefern den Beweis, dass derjenige, der sich ihrer bedient, seine 
bedingungslose_ Unterwerfung bestätigt. Mit dem eingefügten § 93d BVerfGG bedarf die 
Ablehnung der Annahme einer Verfassungsbeschwerde keiner Begründung mehr. 


Die Echtheit des Abkommens wurde bisher nicht widerlegt, stattdessen sprechen die Entwicklungen 
und Zustände in Deutschland unzweifelhaft für dieses geheime Zusatzabkommen. Allein die 
Tatsachen, dass die Alliierten sich seit der bedingungslosen deutschen Kapitulation 1945 (1) 
Hoheitsrechte in Bezug auf Deutschland als Ganzes vorbehalten, (2) das Grundgesetz vorformuliert 
und sich dort vorrangig gültiges Vorbehaltsrecht eingebaut haben (in den Art. 25, 139 GG), lassen 
es glaubhaft erscheinen, dass solche, ihre Machtinteressen weiterhin absichernden Regelungen in 
einem geheimen Zusatzvertrag festgeschrieben sind. 


Ob mit oder ohne Geheimklauseln: Viele Maßnahmen, die die allgemeine Lage Deutschlands 
nach der Wende 1989 kennzeichnen, machen deutlich, dass zusätzlich zu wahrscheinlich geheim 
gehaltenen Vertragsklausein ein weitergehender systematischer Abbau deutscher 
Souveränitätsrechte, sofern solche in untergeordneten Bereichen seit 1945 gewährt worden waren, 
eingeleitet worden ist: (1) Unumkehrbare Verpflichtungen zur Machtkonzentration in Brüssel und 
damit die Einschränkung deutscher Entscheidungsgewalt selbst in Bezug auf deutsche Industrie und 
Landwirtschaft durch den Maastrichter Vertrag, (2) Entnationalisierung von Bundespost und 
Bundesbahn zugunsten privater Konsortien, die nicht einmal mehr von deutschen Menschen 
zusammengesetzt sein müssen, (3) geförderte Zuwanderung Fremdstämmiger nach Deutschland 
und deren Mitbestimmung in deutschen Angelegenheiten, (4) vielfach in ausländischen Besitz 
überstellte Immobilien, Ländereien und Industrien aus der Verfügungsmasse des seitens der 
sowjetischen Besatzungsmacht enteigneten deutschen Nationalvermögens mittels des 
Bundesverfassungsgerichtes auf dem Weg über die Treuhand, (5) groteske Sprachregelungen zur 
Usurpierung völkerrechtlicher Grundsätze wie zum Beispiel die unisono durchgesetzte Bezeichnung 
Ostdeutschland für Mitteldeutschland und der damit suggerierten Anerkennung der gewaltigsten 
geschichtlichen Massenaustreibung von Millionen Deutschen und Annektierung eines Drittels 
deutschen jahrhundertealten Siedlungsbodens durch Russland und Polen als rechtens, (6) 
verstärkte Erfüllung aller Wünsche internationaler Einflusskräfte auf Zahlung (von der 
Golfkriegsfinanzierung 1991 angefangen bis hin zur uferlosen EU-Rettungspolitik usw. zu Lasten 
Deutschlands), auf Personalpolitik, auf Lehrpläne und die Bekämpfung nationaler Interessen. 


Führt man sich _vor Augen, dass diese anhaltenden Rechtsbrüche in breiten 
Bevölkerungskreisen nur noch mit einem Achselzucken wahrgenommen werden und die 
meisten Richter, Staatsanwälte und Rechtsanwälte keinerlei Unrechtsbewusstsein an den 
Tag legen, kann man nur feststellen, dass Sefton Delmers Vorstellungen zur Umerziehung 
und Manipulierung des deutschen Volkes ein Erfolg auf der ganzen Linie sind. 





Ausführlichere Details zur fehlenden Freiheit und Souveränität liefert das Kapitel 39. 


1.7.2.3 Aufruf an die Politik und Rest-Justiz 


„Verbietet diese unwirtschaftlichen Todessysteme, die wir in der Anti-Zensur-Konferenz (AZK) 
nennen und die wir auf Kla.TV und in der S&G immer wieder aufdecken. Und hier höre ich natürlich 
schon die Einwände: Das können wir doch gar nicht, wir sind schließlich eine Demokratie, das kann 
man nicht so einfach lösen.’ An dieser Stelle weise ich einfach nur einmal darauf hin, dass ihr 
Behörden es allezeit zustande bringt, jedes neue Gesetz das kein Mensch hier will, völlig am 
Volk vorbei durch zu drücken und durch zu winken. Also winkt das Andere jetzt auch mal durch, 
ohne uns, ja, ohne uns. Ihr könnt unsere Länder grenzenlos mit Millionen von Ausländern 
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überschwemmen lassen, was kein Mensch gewollt hat, völlig undemokratisch. Ihr bringt den 
ganzen Genderwahnsinn rein, völlig ohne uns, die ganze Frühsexualisierung, dann auch den 
Impfzwang gerade diese Tage. Und kein Mensch hat das gewollt! Wer will denn schon einen 
Impfzwang - außer der Pharma-industrie? Ihr bringt die 5G-Pro-blematik durch - an allem 
Volk vorbei! Ihr macht alles ohne das Volk! Also schreit jetzt nicht und jammert nicht, wenn wir 
sagen: Geht diese Verbrechen an, die wir hier aufdecken, wo ihr die Quellen dafür bekommt, 
Beweise auf Tausend und zurück — geht diese Dinge an und ahndet sie! [...] Aber ich gehe noch 
weiter, und sage: Bringt auch Gesetze durch - wenn es sein muss ohne uns als Volk — die jede 
Parteispende durch Großkonzerne verbieten. Ich sage das einfach einmal ganz ungeschützt, um 
diese Gedanken öffentlich zu machen - das ist Sache der Justiz, Aufgabe der Behörden, die 
alles andere auch ohne uns durchwinken können.“ 


„Erlasst ein Parteispendenverbot für Großkonzerne, erlaubt es nicht mehr auf diese Weise 
bestechliche Politiker zu haben. Macht Schluss mit der Erlaubnis von diesen tausend 
Verwaltungsratssitzen, die überall existieren, denn überall sitzen die Politiker in irgendwelchen 
Gremien drin wo sie mit Umweltdingen und dergleichen Kohle machen — da könnte man 
stundenlang nur aufzählen. Ich sage einfach, macht Schluss damit, erlasst Gesetze so, wie ihr eh 
Gesetze verhängt, dass dies alles endlich aufhört, dass wir endlich wieder wirtschaftlich werden — 
weil genannte Praktiken die unwirtschaftlichsten sind, die es überhaupt gibt. Und hier höre ich alle 
diese Leute schreien: Ja was denkst du, dann kracht die ganze Wirtschaft zusammen, wir 
brauchen doch das Geld. Die Wirtschaft bricht überhaupt nicht zusammen, wenn wir das nicht 
wollen! Seht ihr warum nicht, ich beweis euch das seit 40 Jahren... inmitten der Schweiz, dem 
teuersten Land der Erde...“ (Ivo Sasek, Gründer der AZK, Vater von 11 Kindern u.v.m) 


„Wie wäre es mit einer kleinen Änderung der Bundestagsgeschäftsordnung? Ab sofort nennt 
jeder Redner im Bundestag zu Beginn seiner Wortmeldung nicht nur seinen Namen, sondern 


auch seine Nebentätigkeiten und Beraterverträge. Die Auflistung geht von der Redezeit ab. 
Wenn noch etwas übrig ist, darf er reden. Das würde uns helfen, den tieferen Sinn der Rede 
besser zu verstehen.“ (Georg Schramm, deutscher Kabarettist im Ruhestand) 


Recht wird zu Unrecht und das Opfer als Täter gezeigt. Der den Brand löscht wird verklagt, 
der gezündet, befreit. Finanzdiebe sind staatlich geschützt, Beklaute zahlen Zinsen drauf. 


Medizin macht uns krank und was gesund ist, wird verboten zum Kauf. Dieselautos sind 
Umweltsünder, Flugzeuge fliegen. Steuern penibel eingetrieben, verschleuderte Milliarden 


verschwiegen. Friedenspreise werden mit ‘ner Gala an Kriegsverbrecher verlieh‘'n. Während 
abertausend andere vor Krieg und Terror flieh‘n. 


Hey, ihr Richter, messt ihr da mit zweierlei Maß? Warum so unverhältnismäßig ungerecht und 
krass? Mit zweierlei Maß gemessen, das ist schnell und leicht. Was man sät wird man ernten, gilt 
für alle gleich. Mit dem Maß, mit dem man andere misst, wird man gemessen. Wie man richtet, 
wird man selbst gerichtet — nicht zu vergessen. Gesetze des Lebens wirken an allen gleich. Ob 
Richter oder Banker, bevorzugt oder reich. Guten Eltern werden Kinder brutal entrissen, 


während Pädokriminelle sich straffrei verpissen. 


Während Millionen Menschen ihr Brot Tag für Tag vermissen, kauft man Waffen für Milliarden 
Dollar ohne Gewissen. Unverhältnismäßigkeiten fallen mit der Zeit auf. Darum haltet euch fest: 
Die Leute wachen derzeit auf! Eine Zeit könnt ihr einen Teil betrügen, niemals aber alle für 
immer belügen. 


„Partei (vom lateinischen ‚pars/partis’) bedeutet ‚Teil’. ‚Pars popul? heißt ‚Teilung des Volkes’ und 
jetzt wissen wir auch schon, was die Aufgabe der Parteien ist. Das leitet sich ab, wir können 
das ganz offen erkennen. Sie haben nur eine Aufgabe, zu wachsen und am Trog zu bleiben, mehr 
nicht. Sie haben auch gar keine Zeit, sich um die Menschen, um das sogenannte Volk zu 
kümmern.“ (Andreas Popp, freier Unternehmer, Autor und Mitglied der „‚Wissensmanufaktur“ an der 
17. AZK) 
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1.7.3 Ist Björn Höcke ein Faschist? Was verkörpert der Faschismus tatsächlich? 


Björn Höcke darf als Faschist bezeichnet werden. Ist Höcke ein Italiener? Die richtige Bezeichnung 
wäre Nationalsozialist, denn den Faschismus gab und gibt es in Italien. Was zeichnet einen 
Faschisten aus? Wofür stehen der Faschismus und der Nationalsozialismus? Was für eine 
Weltanschauung bilden sie ab? Um sich ein objektives Urteil machen zu können, braucht 
man einen vorurteilsfreien und ergebnisoffenen Blick auf das zu untersuchende Objekt. Hier 
hilft uns die angewandte Falsifikation. Wir stellen also die Gegenthese zur herrschenden 
Meinung auf: „Faschismus und Nationalsozialismus waren (sind) eine Bereicherung für die 
Menschheit.“ und versuchen diese „neue“ These zu beweisen. Wir haben es hier mit einer 
politisch instrumentalisierten Ideologie zu tun, weshalb wir, um unsere Objektivität zu wahren, 
Stimme und Gegenstimme im gleichen Maße zur Urteilsbildung heranziehen müssen. Auffällig ist, 
dass es in den Schulen und Universitäten, bei Google und Wikipedia nur die Stimmen der 
Siegermächte gibt. Offensichtlich werden die Gegenstimmen rigoros unterdrückt — Zensur, 
die noch selbstständig denkende Menschen automatisch misstrauisch und jetzt erst recht 
neugierig macht. Wir müssen also jetzt erst recht die Gegenstimme, die Kriegsverlierer, die 
Befürworter des Nationalsozialismus und des Faschismus zu Wort kommen lassen, wenn wir uns 
der einseitigen Manipulation entziehen wollen. „Unser Wissen ist _bedeutungsvoll, unser 
Nichtwissen kann jedoch bedeutungsvoller sein, und ist es in der Regel auch.“ Diesen 
Grundsatz berücksichtige ich auch noch nach 130.000 gelesenen Buchseiten und unzähligen 
Internetrecherchen. Denn wie auch Goethe schon sagte: „Je mehr ich weiß, umso mehr weiß ich, 
dass ich nicht weiß.“ Heute gilt leider bei vielen die umgekehrte Form: Je ungebildeter (manipulierter) 
sie sind, umso mehr glauben sie zu wissen. Auf Veranlassung der Siegermächte gibt es in unseren 
Schulen und Universitäten leider bei bestimmten Themen nur Erziehung und (Feind)Propaganda 
statt Bildung. Sie sind damit so erfolgreich, dass die meisten diesen satanischen Betrug gar nicht 
mehr wahrnehmen. Es gibt Dinge, die wir wissen, dann gibt es Dinge, die wir nicht wissen und 
dann gibt es aber auch noch Dinge, von denen wir nicht einmal wissen, dass wir sie nicht 


wissen! Ein verantwortungsbewusster Umgang damit ist mit dem richtigen und vor allem 


angemessenen Risikomanagement gleichzusetzen. Eine gesunde Skepsis vor der „eigenen“ 
Meinung ist existenziell! Damit wir uns selbst vom Vorwurf der einseitigen Betrachtung 


befreien können, schauen wir uns an, was die Siegermächte und ihre Erfüllungsgehilfen uns 
mittels Wikipedia über den Faschismus vermitteln möchten. Bei Wikipedia lesen wir (der 
kursive Text stammt von mir, wenn ich mir meine Kommentare nicht mehr verkneifen konnte): 


Der Faschismus ist ein zutiefst inhumanes, antidemokratisches und reaktionäres politisches 
Regime gewesen, ein diktatorisches Regierungssystem, eine antidemokratische Bewegung. 
Dass die Bewegung antidemokratisch war, ist korrekt, denn ihnen war bewusst, dass die Demokratie 
eine Diktatur des Geldes ist. Dass wir heute keine Demokratie, sondern eine Plutokratie haben, 
beweist Professor Rainer Mausfeld in seinen Büchern „Warum schweigen die Lämmer? Wie 
Elitendemokratie und Neoliberalismus unsere Gesellschaft und unsere Lebensgrundlagen 
zerstören“ & „Angst und Macht: Herrschaftstechniken der Angsterzeugung in kapitalistischen 
Demokratien“ (bei Amazon erhältlich). Schon der Große Friedrich Schiller schrieb: „Was ist die 
Mehrheit? Mehrheit ist der Unsinn. Verstand ist stets bei wenigen nur gewesen. Der Staat muß 
untergehn, früh oder spät, wo Mehrheit siegt und Unverstand entscheidet. ... Demokratie ist die 
Diktatur der Dummen.“ Schillers Zitat ist nicht ganz korrekt, denn es herrschen nicht die 
Dummen, sondern eine kleine Minderheit, die über die Bildungs-, Medien- und Deutungshoheit 
herrscht, die somit die von ihnen verdummte Masse soweit manipuliert hat, dass sie von ihr, egal 
was auch passiert, immer wieder gewählt wird. Wir können immer nur die Farbe des Zaunes wählen, 
der uns umgibt. Und Winston S. Churchill zur Demokratie: „Das beste Argument gegen die 
Demokratie ist ein fünfminütiges Gespräch mit einem durchschnittlichen Wähler.“ Übrigens, ich 
wäre ein Verteidiger der Demokratie, wenn a) Parteispenden jeglicher Art verboten, b) die Fünf- 
Prozenthürde abgeschafft und c) Volksentscheide, d) vorurteilsfreie Bildung an den Schulen und 
Universitäten, e) die private Medien- und Politikerhaftung eingeführt werden würden und f) wie 
Freiheit, wenn Deutschland vor allem seine praktische, nicht nur theoretische, Freiheit und 
Souveränität wiederbekäme. 
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Faschistische Bewegungen folgen einer „Ideologie von antiideologischem und pragmatischem 
Charakter, die sich als antimaterialistisch, antiindividualistisch, antiliberal, antidemokratisch, 
antimarxistisch proklamiert.“ Faschistische Ideologien richten sich gegen materialistische, liberale, 
marxistische, und konservative Weltanschauungen (‚„faschistische Negation“). Die Gleichschaltung 
aller gesellschaftlichen Kräfte, insbesondere der Medien und des Bildungssystems, verbunden mit 
radikaler Ausgrenzung bis hin zur Ermordung aller, die sich dieser Gleichschaltung widersetzen, ist 
ein Charakteristikum faschistischer Regime. Der von faschistischen Bewegungen vertretene 
Nationalismus hat eine charakteristische Prägung, in der ein mythisches Ursprungsdenken zum 
Ausdruck kommt. Die Nation wird als eine organismische Einheit auf der Grundlage des 
angestammten Lebensraumes und der gleichen Abstammung des eigenen Volkes verstanden 
(Völkischer Nationalismus) und findet in den vorherrschenden „organischen Metaphern von 
Verwurzelung und Zugehörigkeit, von Heimat, Boden und Herkunft“ Ausdruck. Dabei besteht die 
Vorstellung von Überlegenheit (Superiorität) von Angehörigen der eigenen Rasse, Abstammung und 
Nationalität gegenüber anderen. In diesem Zusammenhang stehen Antisemitismus und Rassismus, 
die im deutschen Nationalsozialismus deutlicher als in den italienischen und westeuropäischen 
Bewegungen hervortraten. Die Gegenstimme sagt zum einen, dass sie diesen Rassenstolz auch 
jeder anderen Rasse zugebilligt haben, zumal die anderen Nationen zu der damaligen Zeit 
keinesfalls weniger stolz auf ihre Rasse waren, und zum anderen, dass Israel die Nürnberger 
Rassegesetze heute im eigenen Land zugunsten der Juden und ganz bewusst zulasten der 
Palästinenser umsetzt. Näheres dazu gern auf Anfrage. Auf die anderen Vorwürfe an dieser Stelle 
einzugehen, würde den hier vorgesehenen Rahmen sprengen. Das behandele ich alles ausführlichst 
in dieser Studie. Orientieren Sie sich bitte am Inhaltsverzeichnis. 


Die Familie hatte mit der Erzeugung von Kindern zum Wachstum der Volksgemeinschaft 
beizutragen. Das Dritte Reich betrachtete die Familie als ‚Keimzelle des Staates“. Demokratie, 
Freiheit, Pluralismus und die Trennung von Staat, Ökonomie und Privatsphäre sieht der Faschismus 
als Bedrohung dieses „organischen Kollektivismus“ an. In der BRD werden die Geburtenraten 
vorsätzlich nach unten gedrückt, was sich spätestens dann jedem offenbart, wenn man die 
Familienpolitik einem internationalen Vergleich aussetzt und die Art und Weise der Staats- und 
Familienfinanzierung infrage stellt! Das ist eine STRAFTAT gegen das Völkerrecht, gemäß 
Paragraf 6 Abs. 4 VStGB: VÖLKERMORD. Das Ergebnis der seit 1945 anhaltenden 
Besatzungspolitik und der damit verbundenen Zerstörung der Familienpolitik. Um den 
Straftatbestand des Völkermordes zu erfüllen, muss kein Mensch dieser Gruppe ermordet 
werden. Verboten ist vielmehr die gezielte Dezimierung an sich, wodurch auch immer. So 
reicht es beispielsweise, wenn ein Volk bewusst unter Lebensbedingungen gestellt wird, die auf die 
völlige oder teilweise physische Zerstörung der Gruppe abzielen, also zum Beispiel durch die 
Anordnung von Maßnahmen zur Geburtenverhinderung. Befristete Arbeitsverträge sind bspw. so 
ein beliebtes Mittel gegen die Familienplanung. BEWEIS: Wir haben weltweit die schlechtesten 
Geburtenraten. Die europäischen Regierungen, insbesondere die deutsche Regierung, setzen 
Maßnahmen zur Auflösung des eigenen Volkes durch. In Deutschland wird seit langem so getan, 
als ob man an den sinkenden Geburtenraten rein gar nichts ändern könnte. In Wirklichkeit 
sind sie das logische Ergebnis der politischen Kriegsziele der Siegermächte der letzten 
Jahrzehnte. Die Fixierung stattdessen auf ausländische Zuwanderer, koste es was es wolle, 
ist bezeichnend. Kein einziger Politiker, der in den vergangenen Jahren den demographischen 
Wandel ansprach, erwähnte auch nur mit einem Wort die Möglichkeit, die deutsche Geburtenrate 
anzuheben. Ein Zufall kann es nicht sein, denn immerhin wäre die biologische Nachwuchsförderung 
nun mal das naheliegendste Verfahren, Fachkräfte zu beschaffen. Auf nur noch 1,3 Kinder im 
Durchschnitt kommt eine „bio-deutsche“ Frau, was eine Reduzierung der Bevölkerung um 
30 Prozent je Generation bedeutet, also alle 30 Jahre etwa ein Drittel weniger Bevölkerung. 
Dem entgegengesetzt haben die Siegermächte um 40 Prozent höhere und die Juden in Israel sogar 
um 240 Prozent höhere Geburtenraten aufzuweisen. Während es bei den Nationalsozialisten das 
Mutterkreuz usw. gab, gibt es vom BRD-Familienministerium das genaue Gegenteil: So 
konzentriert sich die sog. Familienministerin Giffey lieber weiter auf den deutschen Volkstod, 
indem sie sich für die Abschaffung des Werbeverbots für Abtreibungen stark macht. Damit reiht sie 
sich ein in die Kette der volksfeindlichen Bundesfamilienminister. Auch der ehemaligen 
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Familienministerin Renate Schmidt (SPD) ist das Aussterben der Deutschen vollkommen 


egal: Zur Frage "Sterben die Deutschen aus?" erklärte sie in einer Hörfunkdiskussion des 
Bayerischen Rundfunks am 14.3.87 völlig _ungeniert: "Die Frage, die Sie hier stellen (ob die 
Deutschen aussterben), das ist für mich eine, die ich an allerletzter Stelle stelle, weil dieses ist mir, 
also so wie sie hier gestellt ist, verhältnismäßig wurscht." So etwas ist wohl nur in Deutschland 
möglich. Diese Art der Umvolkung ist ein Verbrechen. Wer die Familienpolitik der BRD 
international vergleicht, kommt zwangsläufig zu dem Ergebnis, dass es sich hier um eine 
Familienvernichtung handelt (siehe Kapitel 72.7). 


Krieg und Gewalt wurden ästhetisiert und verherrlicht. Das ist die typische Kriegspropaganda 
der Siegermächte. Tatsächlich hatte die Bevölkerung Angst, wie wir später noch sehen werden. Im 
Irakkrieg wurden uns bspw. nicht nur ein oder zwei Lügen aufgetischt. Nein, es waren insgesamt 
935 Lügen, die uns mithilfe der Medien aufgetischt wurden (Charles Lewis, 935 Lies, 2014)! Oder 
lesen Sie das Buch „Lügen in Kriegszeiten“ vom Engländer M.P. Arthur Ponsonby. Übrigens 
weitere überdeutliche Zeichen dafür, dass wir uns auch heute noch im Kriegszustand 
befinden, sind die immer noch aktiven UN- Feindstaatenklauseln (Art. 53 und 107) gegen 
Deutschland und der bis heute fehlende Friedensvertrag. Da helfen auch keine durchsichtigen 
Beschwichtigungsversuche von der Bundesregierung, die letztendlich nur im Auftrag der 
Siegermächte handelt. 


Ein Polizeiapparat, der Dissens und Opposition überwacht, kontrolliert und unterdrückt, auch mit 
dem Rückgriff auf organisierten Terror. Die autoritären Machtstrukturen des Regimes werden durch 
Geheimdienst und Geheimpolizei abgesichert, die auch die Anhänger der eigenen Bewegung 
überwachen und ausspähen. Mit dem Mittel der Einschüchterung wird versucht, politische 
Opposition bereits im Keim zu ersticken (s. auch Polizeistaat). Eine Einheitspartei, die die Funktion 
hat, durch ihre eigene Miliz die bewaffnete Verteidigung des Regimes (...) zu gewährleisten. 
Vergleichbar heute mit der Antifa, die staatliche Unterstützung in der BRD erhält und ebenso 
vergleichbar mit der Staatssicherheit der DDR (Stasi) und dem heutigen sogenannten 
Verfassungsschutz. Auch der BRD-Verfassungsschutz schützt nur die Machthabenden. Obendrein 
gibt es gar keine Verfassung, die zu schützen wäre. Es gibt nur ein Grundgesetz, das durch die 
Siegermächte geschaffen wurde. Allerdings gibt es im Grundgesetz einen Art. 147, der dem 
deutschen Volk eine eigene Verfassung verspricht. Dieses Versprechen wurde bis heute nicht erfüllt 
(„Dieses Grundgesetz, das nach Vollendung der Einheit und Freiheit Deutschlands für das gesamte 
deutsche Volk gilt, verliert seine Gültigkeit an dem Tage, an dem eine Verfassung in Kraft tritt, die 
von dem deutschen Volke in freier Entscheidung beschlossen worden ist.“). Ebenso irreführend ist 
der Begriff „Verfassungsgericht“, wenn es tatsächlich gar keine Verfassung gibt. Da es in der BRD 
auch keine Gewaltenteilung gibt, haben die Siegermächte auch noch heute entscheidenden Einfluss 
auf die deutschen Gerichte, indem sie sich ihren Einfluss auf die deutsche Bundesregierung 
gesichert haben, die wiederum durch den Justizminister die Richter bestimmt. 


Es findet eine andauernde Agitation der gesamten Gesellschaft statt. Im Dienste der 
Massenmobilisierung werden öffentlicher Raum und Medien zu Propagandazwecken 
gleichgeschaltet bzw. monopolisiert. Auf das Bildungs- und Erziehungswesen wird massiver Einfluss 
mit dem Ziel der Indoktrination genommen. Das Rechtswesen wird im Sinne der Prinzipien und 
Regeln des faschistischen Systems funktionalisiert, und es wird versucht, auch die Wissenschaften 
dem faschistischen Gedankengut unterzuordnen. Exakt genauso funktioniert das heute im BRD- 
System, wie zum Beispiel mit den GEZ Medien usw. usf. Im Gegensatz dazu haben die 
Nationalsozialisten das selbstständige Denken der Menschen gefördert. Siehe dazu das Buch „Die 
Adolf Hitler Schulen“ von Max Klüver (Siehe Kapitel 58). 


Die Funktionshierarchie ist geordnet (Führerprinzip). Was hier verschwiegen wird ist ein 
kriegsentscheidender Aspekt: Die Haftung! Die Führung war mit einer unbedingten privaten Haftung 
verbunden. Während heute unsere Gesellschaft und vor allem unsere Entscheidungsträger, vor 
allem in Politik und Medien, sich durch völlig verantwortungslioses Handeln auszeichnen. 
Verantwortungsloses Handeln ist heute unser größtes gesellschaftliches Problem, wie Nassim Taleb 
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in seinem Buch „Skin in the Game - Das Risiko und sein Preis “ eindrucksvoll unter Beweis stellt 
(Siehe Kapitel 2). 


Eine korporative Wirtschaftsorganisation, welche die Gewerkschaftsfreiheit unterdrückt. Umso die 
Macht des korporativen Staates zu vergrößern, wobei das Privateigentum und die Teilung der 
Gesellschaft in Klassen vorausgesetzt bleiben. Verschwiegen wird hier, dass neben den 
Gewerkschaften auch die Arbeitgeberverbände abgeschafft wurden, denn ihr großes Ziel war: Vom 
Klassenkampf zur Volksgemeinschaft! Siehe dazu auch das gleichnamige Buch von Max Klüver. 
Also das Gegenteil von dem, was hier bei Wikipedia behauptet wird (Siehe Kapitel 57). 


Eine Außenpolitik, die am Erwerb von Macht und der Erlangung nationaler Größe orientiert 
ist und mit imperialistischer Expansion auf die Schaffung einer neuen Ordnung zielt. 
Schaffung einer neuen Ordnung - eindeutig JA! Räumliche Expansion zulasten anderer Nationen 
und Völker — eindeutig NEIN! Der Grundsatz auf nationaler Ebene war: Gemeinnutz vor Eigennutz! 
Ebenso hieß es auf internationaler Ebene: Völkergemeinnutz vor Volkseigennuftz! Siehe hierzu auch 
die Bücher „Lebensraum und gerechte Weltordnung — Grundlagen einer Anti-Atlantikcharta“ & „Der 
Weg zur völkischen Wirtschaft und zur europäischen Großraumwirtschaft“ von Werner Daitz sowie 
„Das Großraumkartell - Ein Instrument der industriellen Marktordnung im neuen Europa“ von Arno 
Sölter. Alle Bücher kann im PDF-Format bei Archive.org downloaden. Siehe die Kapitel 54, 56, 59, 
60, 61 und 62. 


Marxistische Theoretiker (so in Deutschland zuerst Clara Zetkin, 1923) bezeichneten Faschismus 
als eine terroristische Herrschaftsform des Kapitals. Einige Theoretiker sehen die ökonomische 
Basis als allein entscheidend an und betrachten den Faschismus als Variante des Kapitalismus in 
der Krise (vgl. die Dimitroff-These und die Faschismus-Forschung der DDR), in dem die Faschisten 
lediglich Marionetten der Kapitalisten seien (sogenannte Agententheorien). Stalin geht in seiner 
Sozialfaschismusthese noch weiter und rechnet selbst die Sozialdemokratie zu den Handlangern 
des Kapitals (Hier hat Stalin sogar mal Recht! Das trifft auch heute für die SPD und die Partei 
DIE LINKE und alle anderen Bundestagsparteien zu. Siehe hierzu das Buch “Die 
internationale Hochfinanz als Herrin der Arbeiterbewegung in allen Ländern“ von Alfred 
Rosenberg). Der Faschismus war arbeiterfeindliich und damit pro-kapitalistisch. Eines der 
wichtigsten Wahlkampfthemen der Nationalsozialisten war die Brechung der Zinsknechtschaft! Die 
Nationalsozialisten sind die bisher einzigen, die den privaten Banken die Geldschöpfung aus dem 
Nichts wieder aus der Hand genommen und dieses Privileg dem Volk zurückgegeben haben. 
Infolgedessen mussten die Nationalsozialisten sich nicht bei privaten Banken verschulden, sondern 
die Nationalsozialisten stellten das Geld, was sonst die Banken aus dem Nichts herstellen, selbst 
her. Das war der Grundstein für den bis heute nie da gewesenen phänomenalen 
Wirtschaftsaufschwung, der innerhalb kürzester Zeit aus knapp 7 Millionen Arbeitslosen eine 
Vollbeschäftigung machte. „Das deutsche Volk soll in diesen Tagen noch einmal überprüfen, was 
ich mit meinen Mitarbeitern in den fünf Jahren seit der ersten Wahl des Reichstages im März 1933 
geleistet habe. Es wird ein geschichtlich einmaliges Ergebnis feststellen müssen.“ (Adolf Hitler am 
20. Februar 1938). Es ist tatsächlich so, dass diese wirtschaftliche Leistung bis zum heutigen Tage 
unübertroffen ist. Wie auch, denn schließlich müssen sich die Gesellschaften heutzutage für ihr 
Wirtschaftswachstum bei privaten Banken verschulden! Siehe Kapitel 52. 


Die für den Marxismus-Leninismus klassisch gewordene Definition lieferte Georgi Dimitroff in einem 
Beschluss des XIII. Plenums des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale im 
Dezember 1933, der von einer ähnlichen Formulierung auf dem V. Weltkongress 1924 vorbereitet 
worden war. Darin wurde der Faschismus als „terroristische Diktatur der am meisten reaktionären, 
chauvinistischen und imperialistischen Elemente des Finanzkapitals“ definiert. Diese Definition 
wurde auf dem VII. Weltkongress der Komintern 1935 wiederholt. Thalheimer definierte Faschismus 
als „politische Unterwerfung aller Massen, einschließlich der Bourgeoisie selbst, unter die 
faschistische Staatsmacht bei sozialer Herrschaft der GroR-Bourgeoisie und der 
Großgrundbesitzer“. 


Im Jahr 2004 formulierte der US-amerikanische Politikwissenschaftler Matthew Lyons 
folgende Faschismusdefinition: „Faschismus ist eine Form rechtsextremer Ideologie, die die 
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Nation oder Rasse als organische Gemeinschaft, die alle anderen Loyalitäten übersteigt, 
verherrlicht. Er betont einen Mythos von nationaler oder rassischer Wiedergeburt nach einer Periode 
des Niedergangs und Zerfalls. Das war durchaus kein Mythos! Zu diesem Zweck ruft Faschismus 
nach einer ‚spirituellen Revolution‘ gegen Zeichen des moralischen Niedergangs wie Individualismus 
und Materialismus und zielt darauf, die organische Gemeinschaft von 'andersartigen' Kräften und 
Gruppen, die sie bedrohen, zu reinigen. Faschismus tendiert dazu, Männlichkeit, Jugend, mystische 
Einheit und die regenerative Kraft von Gewalt zu verherrlichen. Oft — aber nicht immer — unterstützt 
er Lehren rassischer Überlegenheit, ethnische Verfolgung, imperialistische Ausdehnung und 
Völkermord. Behauptungen, die einer objektiven Beurteilung nicht standhalten würden. Faschismus 
kann gleichzeitig eine Form von Internationalismus annehmen, die entweder auf rassischer oder 
ideologischer Solidarität über nationale Grenzen hinweg beruht. Normalerweise verschreibt sich 
Faschismus offener männlicher Vorherrschaft, obwohl er manchmal auch weibliche Solidarität und 
neue Möglichkeiten für Frauen einer privilegierten Nation oder Rasse unterstützen kann.“ 


Wie haben aber nun die Zeitzeugen und die Nationalsozialisten den Faschismus und seine 
Zeit bewertet? 


Was bedeutete der deutsche Nationalsozialismus, der mit dem italienischen Faschismus auf 
eine _ Stufe _ gestellt wird, dem deutschen Volk? Die Antwort auf die Frage, was der 
Nationalsozialismus für das deutsche Volk bedeutete, kann man nicht finden, wenn man nicht einen 
Blick auf den Versailler Vernichtungsfrieden wirft. John Maynard Keynes, der Theoretiker der 
bodenlosen Staatsverschuldung, der in Versailles als wirtschaftlicher Berater der Britischen 
Verhandlungsdelegation wirkte, beurteilte in seinem Buch „Die wirtschaftlichen Folgen des 
Friedensvertrages“ (1920) das Vorhaben der Siegermächte als .... „einen Versuch, 
Deutschland der Versklavung zuzuführen. Das Versailler Diktat bezeichnete er als „ein 
Gewebe von jesuitischen Auslegungen zur Bemäntelung von Ausraubungs- und 
Unterdrückungsabsichten.“ Ein nicht wunbedeutender Staatsmann des vergangenen 
Jahrhunderts, Winston Churchill, beurteilte das Vorhaben der Feinde des Deutschen Reiches 
ähnlich. Er schrieb: „Die wirtschaftlichen Bestimmungen des (Versailler) Vertrages waren so 
bösartig und töricht, dass sie offensichtlich jede Wirkung verloren. Deutschland wurde dazu 
verurteilt, unsinnig hohe Reparationen zu leisten.... Die siegreichen Alliierten versichern nach wie 


vor, sie würden Deutschland ausquetschen, bis die 'Kerne krachen!'. 





Welch ein Verbrechen, dass sich dieses tüchtige Volk im Herzen Europas gegen seine 


Versklavung wehrte, seinem heilsgeschichtlichen Feind Widerstand leistete! Adolf Hitler — 
welch ein Teufel, der es damals wagte, aus Liebe zu seinem Volk die Dinge beim Namen zu 


nennen und das deutsche Volk gegen seinen Todfeind aufzurichten! Die Deutschen haben 
allen Grund, sich stets zu vergegenwärtigen, wer es ist, der den Überlebenskampf des Deutschen 
Volkes in den Jahren 1933 bis 1945 als Verbrechen verunglimpft und den Führer in diesem Kampf, 
Adolf Hitler, dämonisiert. Sind es nicht die Feinde des Reiches, die das tun? Welch erbärmliche 
Existenzen sind jene, die in den eigenen vier Wänden, im eigenen Land, die todbringenden 
Lügen der Feinde als die Wahrheit predigen und danach trachten, die Zweifler und 
Wahrheitssucher zu vernichten! Wer als Deutscher so handelt, ist Gehilfe der Völkermörder 


und zugleich ihr Opfer. 








Der englische Generalmajor J.F. Fuller weiß über den Faschismus 1940 folgendes zu sagen: 
„Ich glaube, dass trotz der Grausamkeit der Wandlungen, die jetzt vor sich gehen, das Ziel des 


Faschismus und des Nationalsozialismus in der Schaffung einer höheren Freiheit besteht. Ich 
glaube, dass weder eine geängstigte Regierung frei ist, noch eine in den Fesseln der Anleihen 
schmachtenden Welt. Hieraus ergibt sich jedenfalls für mich, dass der Faschismus sowohl ein 
nationaler Glaube als auch eine universale Philosophie ist. Der faschistische Staat bringt sein 
Haus in Ordnung, bevor er sich in das Haus der anderen Nationen einmischt, geschweige 
denn in das der ganzen Welt. Sein erstes Friedensproblem ist die Zufriedenheit im Lande 
(Man beachte dazu die Politik und vor allem die Antrittsrede von Trump, die er Stück für Stück 
umsetzt!) das heißt die Beseitigung des Klassenkampfes, der Revolution und der 
Bürgerkriege. Obwohl eine revolutionäre Philosophie, ist der Faschismus politisch ein 
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gegenrevolutionäres Instrument. Wenn jede Nation ihr Haus in Ordnung bringt und während der 
folgenden Jahre sich um ihre eigenen Angelegenheiten kümmert, dann wird jede Nation 
einmal vor ihre Nachbarn treten können und sagen: Ändern wir doch unsere alte abgelebte 
Methode der Verteilung, unser System des internationalen Finanzwesens, mit dem wir uns 
gegenwärtig zu betrügen, zu bekämpfen, zu versklaven und bettelarm zu machen pflegten! Wir 
wollen ein wahrhaftiges, unparteiisches und ordentliches Austauschsystem einführen. Wenn 
alle damit einverstanden wären, dann wäre meiner festen Meinung nach die bösartige 
gegenwärtige Ursache des Krieges beseitigt.“ 


Die nun folgenden geschichtlichen Dokumente zum Faschismus/Nationalsozialismus 
stammen aus dem Buch „Das Ende der Wanderschaft“ von Horst Mahler, einem politischen 


Gefangenen der BRD, also der Siegermächte, der nur wegen seiner Meinungsäußerung nun schon 
seit über 10 Jahren im Gefängnis zum Schweigen gebracht werden soll. Wer ist Horst Mahler? 
Horst Mahler war der Staranwalt, Mitbegründer und Verteidiger der Roten Armee Fraktion, er war 
sozusagen zur damaligen Zeit ein „Linksextremist“ (“Antifaschist“), der sich im Laufe seiner 
Bildungsentwicklung zum „Rechtsextremisten“ (Nationalsozialisten) gewandelt hat. Er selbst sieht 
sich als Hegelianer. 1970 wurde er wegen seiner Rolle in der RAF zu 14 Jahren Gefängnis, von 
denen er 10 Jahre absitzen musste, verurteilt. Seine damaligen Verteidiger bei Gericht waren: Otto 
Schily, der spätere Bundesinnenminister, Christian _Ströbele, der spätere stellvertretende 
Vorsitzende der Grünen und Gerhard Schröder der spätere Bundeskanzler, mit dem er obendrein 
befreundet war! Sieht so aus, als hätten hier einige ihre Seele an den Teufel verkauft. ... Mahler 
wurde 1997 auserwählt die Laudatio für den Philosophie-Professor Günther Rohrmoser bei seinem 
70. Geburtstag zu halten, der an diesem Tag obendrein mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt 
wurde. Er sitzt nun erneut seit bald 14 Jahren, nicht wegen Linksextremismus, Mord oder 
ähnlicher Verbrechen, im Gefängnis, sondern wegen einem Meinungs- und Gedanken- 
verbrechen: Er verneint die offizielle Holocaustgeschichte und nennt die dahinter stehenden 
Menschenfeinde beim Namen. Klar, dass so einer im menschenverachtenden BRD-System hinter 
Gittern landet, wenn er nicht bereit ist abzuschwören. Es ist bemerkenswert wie man sich vom 
„Linksextremisten“ zum „Rechtsextremisten“ wandeln kann. Ein Zeichen dafür, dass er mit keiner 
Ideologie verheiratet, geistig sehr beweglich und unvoreingenommen ist. Damit man sich ein Bild 
machen kann, was er für ein Mensch ist, gibt es von ihm Briefe aus der Justizvollzugsanstalt 
Brandenburg, die jeder auf der Seite wir-sind-horst.com einsehen kann. 





Von Hitler stammt der Ausdruck: „Der wirkliche Faschismus ist deutschfreundlich.‘“ Was 
bedeutet, die sogenannten Antifaschisten sind heute deutschfeindlich. Von Atzmon, einem Juden, 
wird endlich die Feindschaft Adolf Hitlers (d.h. des Deutschen Volkes) gegen das Judentum 
an die Stelle gesetzt, wo diese hingehört: Als logische Konsequenz aus dem Wesen des 
Judentums (Gilad Atzmon, Der Wandernde - Wer? S. 123). In der Gestalt Adolf Hitlers ist zum ersten 
Mal in der Geschichte jener Geist (als gestaltende Kraft) erschienen, den Karl Marx als die 
Notwendigkeit der wahren „Emanzipation der Judenheit” beschworen hat, die wesentlich die 
„Emanzipation der Menschheit vom Judentum” ist (Marx, Zur Judenfrage, MEW Bd. 1, S. 372). Der 
Teufel ist aber jenes Ungeheuer, dem für jedes abgeschlagene Haupt sieben nachwachsen. Juda 
ist aus jeder Verfolgung gestärkt hervorgegangen. Judenverfolgung ist also schlimmer als ein 
Verbrechen; sie ist ein Fehler. Das Schwert ist hier die falsche Waffe. Da aber mit dem Teufel kein 
moralisches Verhältnis besteht, ist die Wahl der Waffen gegen ihn keine Frage der Moral. Die 
Judenheit hat kein Recht, sich zu beschweren, aber einen Anspruch darauf, von uns befreit 
zu werden, indem wir uns gegen Jahwe auflehnen (1. Mose 27, 40). Sie hat diesen Anspruch, 
weil sie Satan ist „um unseretwillen” (Paulus, Der Brief an die Römer, Kapitel 11 Vers 29). Aber das 
kann nicht heißen, dass wir uns auf ein Streitgespräch mit Satan über Adolf Hitler einlassen sollten. 
Welches Zeugnis würde ich mir wohl selbst ausstellen, wollte ich die Aussagen des „Vaters 
der Lüge” (Joh. 8, 44) über unser Volk ernstnehmen? Zumal es darum geht, Satan den Garaus 
zu machen, um auch die Judenheit zu retten (Paulus, Der Brief an die Römer, 11, 25 - 27). 

Der sich _ in den Kriegszielen der unter jüdischem Einfluss stehenden _Westmächte 
ausdrückende_ Satanismus_ ist _nur dann in vollem Umfang zu erfassen, wenn der 
Nebelvorhang der feindlichen Gräuelpropaganda zerrissen und so die Sicht auf das 
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Deutschland unter nationalsozialistischer Führung frei wird, wie es sachkundige Beobachter 
wahrgenommen haben. Wie aber sahen führende Staatsmänner Europas und maßgebliche 
Persönlichkeiten der Feindmacht Großbritannien das Dritte Reich (den 
Faschismus/Nationalsozialismus) mit seinem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler? 


Der in Großbritannien lebende Jude Sefton Delmer berichtete nach seiner Deutschlandreise im 
Jahre 1936 über seine Eindrücke: „Deutschland war im Jahre 1936 ein blühendes, glückliches Land. 
Auf seinem Antlitz lag das Strahlen einer verliebten Frau. Und die Deutschen waren verliebt - verliebt 
in Hitler. Sie beteten seine feste, rücksichtlose Herrschaft an. (...) Und sie hatten allen Grund zur 
Dankbarkeit. Hitler hatte die Arbeitslosigkeit bezwungen und ihnen eine neue wirtschaftliche 
Blüte gebracht (dasselbe Ergebnis hatte der Faschismus in Italien vorzuweisen). Er hatte seinen 
Deutschen ein neues Bewusstsein ihrer nationalen Kraft und ihrer nationalen Aufgabe vermittelt.” 
(zitiert nach H. Schröcke, Kriegsursachen und Kriegsschuld, Verlag für ganzheitliche Forschung, 
2002, S. 83) Im Il. Weltkrieg wurde er Chef der britischen Gräuelpropaganda gegen das 
Deutsche Reich und in dieser Eigenschaft der satanische Verleumder des Deutschen Volkes. 


Ein Jahr vorher — 1935 — hatte der damalige Britische Kriegsminister, Lord Philipp Mottistone, 
incognito das Deutsche Reich bereist, um sich selbst ein Bild von den erstaunlichen Entwicklungen 
im Herzen Europas zu machen. Das Resultat der Inspektionsreise fasste er in seinem Buch: 
„Mayflower seeks the Truth”, 1935, wie folgt zusammen: „Wir haben viel zu lernen von den regen 


Deutschen, die sich jetzt in dem Entschluss zusammengefunden haben, Arbeit zu schaffen 
und auch ihren ärmsten Volksgenossen ein besseres Dasein und bessere 
Zukunftsaussichten zu geben. Der Bolschewismus ist aus Deutschland verbannt, aber die 
Reaktion und der Schlendrian sind ebenfalls verbannt. Was in Deutschland erreicht worden ist, 
können wir in England auch und sogar besser leisten. Es wird Zeit, dass wir an die Arbeit 
gehen.” 


In diese Reihe der zeitgeschichtlichen Zeugnisse über Deutschland gehört auch die Einschätzung, 
die der Eigentümer der größten Britischen Tageszeitung „Daily Mail”, Lord Rothermere, in seiner 
Zeitung bezüglich des Deutschen Reiches unter Adolf Hitler verbreitete: „Der Glaube lässt Wunder 
wirklich werden. Die Deutschen fanden sich hin zu einem neuen und wirkenden Glauben. (...) Er hat 
Deutschland eine neue Seele verschafft. — Die vergangenen zwei Jahre haben eine politische 
Entwicklung reifen lassen, so tiefgehend und so weitreichend wie die Große Französische 
Revolution. — Ein Wandel solcher Art im Wesen eines Volkes, was dessen innere Zustände, 
was die außenpolitische Geltung der Nation angeht, ist noch niemals in der Geschichte 
innerhalb eines so kurzen Zeitraumes erreicht worden. — Deutschland ist das neue Sparta, 
der gleiche Geist völkischer Zucht und die gleiche Selbsthingabe, welche ein paar tausend 
Bewohner eines kleinen griechischen Stadtstaates den dauernden Rang in der Geschichte 


verschafften, werden von 67 Millionen Menschen wiederum zur Schau getragen, die in 
mancher Hinsicht das klügste, das fleißigste, am meisten hochgesinnte und rüstigste Volk 
der Welt ausmachen (...)” 


Lloyd George, Britischer Premierminister im Kriegsjahr 1916, schrieb über seine Eindrücke, die 
er während einer offiziellen Reise im Deutschen Reich gewonnen hatte, im Daily Express vom 17. 
September 1936: “Ich habe nun den berühmten Deutschen Führer gesehen und ebenso etwas von 
dem großen Wandel, den er bewirkt hat. Was immer man von seinen Methoden denken mag - 
und es sind fraglos nicht solche eines parlamentarischen Landes - es steht außer Zweifel, 
dass er eine wunderbare Verwandlung im Geist des Volkes vollbracht hat, in ihrer Haltung 
zueinander und in ihrem sozialen und wirtschaftlichen Erscheinungsbild. Er hat zu Recht in 
Nürnberg geltend gemacht, dass seine Bewegung in vier Jahren ein neues Deutschland geschaffen 
habe. Es ist nicht das Deutschland des ersten Jahrzehnts, das dem Zusammenbruch im Kriege 
folgte, deprimiert und niedergebeugt mit einem Gefühl der Sorge und des Unvermögens. Es ist jetzt 


voller Hoffnung und Zuversicht, und _erfüllt mit _einem _erneuerten Gefühl _der 


Entschlossenheit, sein eigenes Leben ohne Einmischung von außen zu führen. Zum ersten 
Male seit dem Kriege ist da ein allgemeines Gefühl der Sicherheit. Die Menschen sind 


heiterer. Es ist da im ganzen Land ein allgemeiner Frohsinn spürbar. Es ist ein glücklicheres 
Deutschland. Ich habe es überall gesehen, und Landsleute, die ich während meiner Reise getroffen 
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habe und die Deutschland gut kennen, waren von dem Wandel tief beeindruckt. Ein Mann hat 
dieses Wunder vollbracht. Er ist ein geborener Führer der Menschen. Eine magnetische und 
dynamische Persönlichkeit mit einer aufrichtigen Absicht, einem resoluten Willen und einem 
furchtlosen Herzen. Er ist nicht nur dem Namen nach sondern tatsächlich der nationale Führer. Er 
hat sie abgesichert gegen die sie umgebenden Feinde. Er schützt sie auch gegen die Schrecken 
des Hungertodes, welcher eine der schlimmsten Erinnerungen an die letzten Kriegsjahre und die 
ersten Jahre des Friedens ist. Über 700.000 sind in jenen finsteren Jahren verhungert. Man kann 
die Auswirkungen davon noch an den Körpern derjenigen erkennen, die in diese traurige Welt 
hineingeboren worden sind. 


Die Tatsache, dass Hitler sein Land gerettet hat aus der Angst, dass sich die Zeiten der 
Verzweiflung, der Not und der Erniedrigung wiederholen könnten, hat inm im modernen Deutschland 
eine unangefochtene Autorität verschafft. An seiner Popularität, speziell unter der Jugend 
Deutschlands besteht nicht der geringste Zweifel. Die Älteren vertrauen ihm, die Jungen vergöttern 
ihn. Es ist nicht nur die Bewunderung, die einem populären Führer zuteilwird. Es ist die Anbetung 
eines nationalen Heroen, der sein Land aus äußerster Verzagtheit und Entwürdigung gerettet 
hat. Jenen, die nicht selbst gesehen und gefühlt haben, in welcher Art und Weise Hitler das Herz 
und den Geist Deutschlands bestimmt, mag diese Beschreibung übertrieben erscheinen. Aber es 
ist die reine Wahrheit. Dieses große Volk wird besser arbeiten, mehr opfern, und — wenn nötig — 
mit größerer Entschlossenheit kämpfen, einfach weil Hitler das von ihnen fordert. Jene, die diesen 
zentralen Punkt nicht verstehen, können die gegenwärtigen Möglichkeiten des modernen 
Deutschland nicht richtig einschätzen. Dieser Eindruck (wiegt) mehr als alles andere, das ich 
während meines kurzen Besuchs im neuen Deutschland gesehen habe. 


Da war eine Atmosphäre der Wiederbelebung. Sie hatte einen außerordentlichen Einfluss bei 
der Einigung der Nation: Katholiken und Protestanten, Preußen und Bayern, Unternehmer und 
Arbeiter, reich und arm sind zu einem Volk zusammengefügt. Religiöse und regionale 
Klassenunterschiede zerteilen nicht länger die Nation. Es ist da eine Leidenschaft zur Einheit, 
geboren aus schierer Notwendigkeit. Überall fand ich eine wilde und kompromisslose Feindschaft 
gegenüber dem Russischen Bolschewismus, gepaart mit einer echten Bewunderung für das 
Britische Volk und einem tiefempfundenen Wunsch nach einem besseren und freundlicheren 
Verständnis durch dieses. Die Deutschen haben sich wirklich entschieden, nie wieder mit uns 
zu streiten, noch haben sie irgendwelche rachsüchtigen Gefühle gegenüber den Franzosen. 
Sie haben ganz und gar sich jeden Gedanken an eine Rückgabe von Elsass-Lothringen aus dem 
Kopf geschlagen. Aber es gibt einen wirklichen Hass gegen und Angst vor dem Russischen 
Bolschewismus, und unglücklicherweise nimmt er an Intensität zu. Beides ist die treibende 
Kraft_hinter ihrer Außen- und Militärpolitik. Ihre privaten und Öffentlichen Gespräche sind voll 
davon. Wo immer man geht, man braucht nicht lange darauf zu warten, das Wort ‘Bolschewismus’ 
zu vernehmen, und mit ermüdender Regelmäßigkeit kehrt es immer und immer wieder. Ihre Blicke 
sind nach Osten gerichtet als erwarteten sie gespannt die Ankunft des Strafgerichts Gottes. Darauf 
bereiten sie sich mit deutscher Gründlichkeit vor. Diese Furcht ist nicht aufgesetzt. Hoch und 
niedrig sind sie überzeugt, dass da aller Grund zur Besorgnis besteht. Die große Armee, die 
in den vergangenen Jahren in Russland aufgebaut worden ist, versetzt sie in Angst und 
Schrecken. Eine außergewöhnlich wilde anti-deutsche Schmähkampagne in den offiziellen 
Russischen Zeitungen, verstärkt durch den offiziellen Russischen Rundfunk, hat in Deutschland den 
Argwohn wiederbelebt, dass die Sowjetische Regierung Unheil plant.” 


Der britische Pressezar Cecil King sollte vier Jahre danach in sein Tagebuch eintragen: Lloyd 
George meinte, dass Hitler die bedeutendste Persönlichkeit in Europa seit Napoleon sei, 
vielleicht sogar noch bedeutender als dieser (Quelle: Adolf Hitler — Führer und Reichskanzler, 
1932-1945, Seite 67, vom englischen Historiker David Irving). 


Der britische Politiker und spätere Kriegspremierminister WINSTON CHURCHILL schrieb im 
September 1937 über Hitler: ‚Während sich alle diese furchtbaren Umwälzungen in Europa (von 
1919 bis 1932) vollzogen, führte der Gefreite Hitler seinen langen geduldigen Kampf um das 
deutsche Herz. Fünfzehn Jahre nach diesem Entschluss, Deutschland zu rehabilitieren, ist es ihm 
gelungen, Deutschland wieder die machtvollste Position in Europa zu geben, und er hat nicht nur 
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die Position seines Landes wiederhergestellt, sondern er hat gerade in sehr großem Umfang die 
Folgen des großen Krieges in ihr Gegenteil verwandelt. Was immer man sonst über diese 
Großtaten denken mag, sie gehören mit Gewissheit zu den bemerkenswertesten der 
gesamten Weltgeschichte.” Churchill ließ 1935 im STANDARDMAGAZIN den Aufsatz “Die 
Wahrheit über Hitler” erscheinen. Darin heißt es u. a.: “Die Geschichte dieses Kampfes kann 
nicht gelesen werden ohne Bewunderung für den Mut, die Aufrichtigkeit und die Kraft der 
Persönlichkeit, die ihn dazu befähigten, herauszufordern, zu trotzen, zu überwältigen und zu 
versöhnen (...) jedenfalls sich durchzusetzen gegenüber allen Autoritäten, die seinen Weg 
versperrten. Er und die immer wachsenden Scharen derer, die sich ihm anschlossen, zeigten in 
ihrem patriotischen Feuer und ihrer Vaterlandsliebe, dass es nichts gab, was sie nicht zu tun oder 
zu wagen bereit wären, kein Opfer von Leben, Gesundheit, Freiheit, das sie nicht selbst bringen 
oder ihren Gegnern auferlegen würden (...)“ Am 4. Oktober 1938, vier Tage nach Unterzeichnung 
des Münchner Abkommens, äußerte Churchill: “Unsere Führung muss wenigstens ein Stück 
vom Geist jenes deutschen Gefreiten haben, der, als alles um ihn in Trümmer gefallen war, 
als Deutschland für alle Zukunft ins Chaos versunken schien, nicht zögerte, gegen die 
gewaltige Schlachtenreihe der siegreichen Nationen zu ziehen.” (Alle Zitate sind dem Werk von 
Hans Grimm, „Warum — Woher — Aber wohin?”, 1954, S. 147 ff. entnommen) 


Die unverstellte Sicht unserer Feinde auf das deutsche Volk: Es soll aber nicht unerwähnt 
bleiben, dass andere bedeutende Juden ein ganz anderes Verhältnis zum Deutschen Volksgeist 
hatten. Der einflussreichste Vertreter dieser Tendenz in der Judenheit ist Nahum Goldmann. 
Er wurde wegen der Macht, die er informell im Welt-Judentum ausübte, als „König der Diaspora“ 
bezeichnet, war erster Präsident des Jüdischen Weltkongresses und Mitbegründer des Staates 


Israel. Er erkannte Anfang des 20. Jahrhunderts den Willen der Westmächte, die deutsche 


Kultur zu vernichten, als den eigentlichen Grund des Ersten Weltkrieges gegen das Deutsche 
Reich, den er bei seinem richtigen Namen: einen „Vernichtungskrieg gegen die deutsche 


Kultur“ nannte. Ihm war bewusst, dass die herrschenden Kreise in England angesichts der 
Strahlkraft der Deutschen Kultur ihre „Felle davonschwimmen sahen“ und nicht bereit waren, das 
als Schicksal hinzunehmen. Er schrieb 1915: „Der individualistische Geist hatte England innerlich 
an den Rand des Abgrunds gebracht. Eine Reaktion musste kommen. Sie kam: ein neuer Geist 
begann sich in England Bahn zu brechen. Seine Vorkämpfer waren die Theoretiker des Chartismus, 
waren die christlichen Sozialisten, waren die Führer der Genossenschaftsbewegung, ... vor allem 
Carlyle. Die Gedankenrichtung, die sie vertraten, war die soziale, historische, organische; was 
dasselbe bedeutet: die militaristische, die deutsche. ...das beherrschende Erlebnis im Leben 
dieses großen Schotten (Carlyle) war die innere Überwindung der individualistischen französischen 
Aufklärungsphilosophie, der atomistischen englischen Nationalökonomie und die Entdeckung der 
organischen, synthetischen deutschen Philosophie. Carlyle war begeisterter Bewunderer 
deutschen Wesens, glühender Anhänger der Ideen der deutschen Philosophie. Alle Männer 
und Richtungen im England des 19. Jahrhunderts, die von schöpferischer Bedeutung sind, stehen 
unter dem Einfluss Carlyles, unter dem Einfluss deutschen Geistes. Wäre dieser Prozess 
friedlich weitergegangen, er hätte schließlich mit der völligen Überwindung des alten 
individualistischen Geistes geendet; die Vertreter dieses Geistes spürten es sehr wohl. Als 
sie friedlich ihre Position nicht mehr wahren konnten, entfesselten sie den Krieg, der 
Deutschland und den militärischen Geist vernichten sollte (...) Die Parole: „Nieder mit dem 
Militarismus!“ verkörpert in diesem Kriege das rückschrittliche Element, ein Sieg der Parole wäre 
ein Sieg des 17. und 18. Jahrhunderts über das 19. und 20 Jahrhundert. Weil Deutschland das 
fortschrittlichste Prinzip verkörpert, ist es des Sieges sicher. Deutschland wird siegen, und die Welt 
wird vom militaristischen Geiste beherrscht werden. Wer Lust hat, mag es bedauern und Klagelieder 
anstimmen; es hindern zu wollen, ist eine Torheit und ein Verbrechen gegen den Genius der 
Geschichte, das begangen zu haben, wird England und Frankreich noch schwer büßen 
müssen.“ (Nahum Goldmann, Der Geist des Militarismus, Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart-Berlin, 
1915, S. 28ff) 


Goldmann hat gut erfasst, dass sich auf der Bühne des Welttheaters gegensätzliche Geister 
egenüberstehen und diese Krieg mit- und gegeneinander (bis heute im Jahr 2020) führen. 





Es ist folglich nicht nach den Motiven der geschichtlich handelnden Personen, der Staatslenker, zu 
fragen, sondern nach dem Geist, der als Wille den Gang Gottes durch die Welt zu sich selbst, zur 
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vollkommenen Selbsterkenntnis, bestimmt. Diese richtige Einsicht eines Jüdischen Geistes 
verdeutlicht, dass jegliche Deutung der Europäischen Geschichte, wenn diese nicht auf den 
gegen die Deutsche Kultur, gegen den Deutschen Geist als solchen gerichteten 
Vernichtungswillen Englands zurückgeführt wird, die Wahrheit verfehlt. Aber auch diese 
Diagnose wäre ungenau, würde dabei nicht berücksichtigt, dass Großbritanniens gewaltige Macht 
und die Londoner City als Finanzzentrum der Welt von Juden und Jüdischen Interessen bestimmt 
wurde und immer noch bestimmt wird. Das gewichtigste Eingeständnis, dass es sich so verhält, 
stammt aus der Feder von Benjamin Disraeli. Als die Völker 1914 aufeinander einschlugen, war 
die Stunde des Deutschen Reiches noch nicht gekommen, weil es noch nicht weltweit als 
Überwinder Mammons ersehnt wurde. 


Es war Nahum Goldmann, der inmitten des Schlachtenlärms diese Berufung des Deutschen 
Volksgeistes visionär wie folgt verkündete: „...wer von uns hat nicht die Empfindung, mehr, die 
tiefinnerste Überzeugung, dass mit diesem Kriege eine geschichtliche Epoche zu Ende geht und 
eine neue beginnt, dass dieser Krieg, soll er nicht für immer der Beweis der inneren Sinnlosigkeit 
alles historischen Geschehens und damit alles menschlichen Daseins bedeuten, das Zeichen einer 
ungeheuren Zeitenwende darstellt, den Auftakt zu einer neuen großen Zukunft der 
Kulturmenschheit? Und noch mehr als dies ist uns heute tiefste Überzeugung: dass diese neue 
Zukunft, die sich nach dem Kriege anbahnen wird, unter dem Zeichen deutschen Geistes 
stehen wird, dass der Sieg Deutschlands für lange Zeit hinaus die Verlegung des Schwerpunktes 
und Führertums der künftigen Kultur im Deutschtum bedeuten wird, ohne aber, dass dies 
irgendwelche gewaltsame Unterdrückung der anderen Nationalkulturen bedeuten müsste 
oder dürfte. So wird die kommende Weltkultur in ihrem innersten Wesen deutsche Kultur 
sein, und damit ist ihre Eigenart, die sie von den bisherigen scheidet, schon bestimmt. Deutsche 
Kultur bedeutet soziale Kultur, bedeutet die Höherstellung der Gesamtheit über die 
Einzelnen, bedeutet die Fundierung aller Ethik und Moral, allen Rechts und aller Konvention 
auf dem Primat des Kollektiven. Wie die Idee des Organismus den tiefsten Gehalt des 


deutschen Denkens bildet, so_stellt der soziale Gedanke das beherrschende Prinzip der 


deutschen Gesellschaftsordnung, der Deutschen Kultur dar. Der Gang der europäischen 
Kulturentwicklung erhält, von diesem Gesichtspunkt betrachtet, innersten Sinn und tiefe 
Folgerichtigkeit. 





Das Mittelalter war die Epoche völliger Unterdrückung des Einzelnen zugunsten der Gesamtheit; 
das Individuum existierte als solches gar nicht, die Genossenschaft war alles. Die Renaissance und 
die Reformation proklamierten die Entdeckung des Individuums; es beginnt das individualistische 
Zeitalter, die völlige Befreiung des Einzelmenschen, die Proklamierung seiner Autonomie. Dies 
vollbracht zu haben, macht die weltgeschichtliche Bedeutung Englands und Frankreichs aus. Der 
Individualismus aber in seiner maßlosen Übertreibung führte zur Krisis: Es entstand das 
große soziale Problem unserer Zeit, das in erster Reihe aus dem extrem individualistischen 
Grundprinzip unserer heutigen Wirtschaftsordnung geboren wurde. Der wirtschaftliche Egoismus 
des Einzelnen kannte schließlich keine sittliche Schranke mehr; eine innere Wandlung ward 
notwendig; dieser Krieg leitet sie ein.“ (Nahum Goldmann, Von der weltkulturellen Bedeutung und 
Aufgabe des Judentums, F. Bruckmann AG, München 1916, S.31 ff.; als Faksimiledruck erhältlich 
bei Roland Faksimile) Man könnte anhand dessen automatisch meinen, dass der verlorene 
Zweite Weltkrieg die Entwicklung der Menschheit um wenigstens 75 Jahre zurückgeworfen, 
um 75 Jahre betrogen hat. 


Jürgen Trittin - als Renegat (als Abtrünniger des Wertesystems) zum Bundesminister aufgestiegen 
— hatte sich in seinen studentenbewegten Zeiten mit der Frage beschäftigt, ob Goldmann als „Nazi“ 
einzustufen sei. Das war keineswegs abwegig. Was Goldmann in diesen Verdacht brachte, waren 
die Gesichter seines „Dritten Auges“, die Fähigkeit, die sich über Jahrtausende hinziehenden 
heilsgeschichtlichen Zusammenhänge und Entwicklungslinien zu erkennen. Goldmann schrieb 
1916: „Judentum und Deutschtum haben beide prinzipiell dieselbe Lebensauffassung: Ihnen 
beiden ist das Dasein vor allem und in erster Reihe eine Aufgabe, ein Beruf, eine Mission, ein Sollen, 
das es nicht so sehr zu beurteilen, zu bejahen oder zu verneinen, als vielmehr zu erfüllen gilt. Das 
Leben, wie es gegeben ist in seiner nackten Tatsächlichkeit, beherrscht von den eisernen Fesseln 
der Kausallität, ist nur das Material, aus dem nun der Mensch das wahre, reine, höhere Leben formen 
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soll, nach eigenen Idealen, nach frei gewählten Zwecken, in autonomer sittlicher Freiheit (...) Diese 
tiefste Wesensparallelität bedingt noch eine andere; sie betrifft die Gestaltung des nationalen 
Gedankens, die Auffassung des nationalen Daseins. Aus der Grundkonzeption des Lebens als 
Aufgabe folgt mit Notwendigkeit auch die Betrachtung der nationalen Existenz des eigenen 
Volkes als einer Aufgabe; die Anschauung, dass eine bestimmte, vom Weltengeist, vom 
Genius der Geschichte, von der Gottheit — oder wie immer man das höchste Wesen nennen 
will - auferlegte Mission den Grund und den Sinn des nationalen Daseins bildet (...) 


Ist das Leben eine Mission, besteht der Sinn und Zweck des Volksdaseins in der Erfüllung 
dieser Mission, dann ist von den beiden Elementen: Individuum und Gesellschaft die 


Gesellschaft unzweifelhaft das höhere, denn die nationale Mission zu erfüllen vermag nur die 
Gesamtnation; mithin hat sie das sittliche Recht, die Unterordnung des Einzelnen unter ihr 
Gebot zu fordern, insofern dies zur Erfüllung ihrer Mission notwendig ist. Mit dieser Lösung 
des großen historischen Problems ist es eigentlich mehr als nur gelöst: Es ist schon vielmehr 
überhaupt aufgehoben, wie ja jede wahrhaft ideale Lösung eines Problems diese in seiner Existenz 
beseitigt. Der Antagonismus von Individuum und Gesellschaft, der die Voraussetzung des Problems 
bildet, ist hier überwunden. Denn in dieser Lösung wird nicht nur das höhere Recht der 
Gesamtheit proklamiert, sondern auch die Autonomie des Individuums anerkannt; nicht zur 
willkürlichen unbedingten Unterordnung unter die Launen der despotischen Gesamtheit ist 
der Einzelne bestimmt, sondern lediglich zur Mitwirkung an der Erfüllung ihrer sittlichen 
Aufgaben. Diese Aufgaben sind aber auch zugleich die seinen: Dient er der Gesellschaft, so 
dient er damit nur sich; erfüllt er ihre Gebote, so erfüllt er damit nur die ihm selbst gestellten 
ethischen Imperative; indem er sich der Gesamtheit hingibt, vervollkommnet er sich selbst; 
in seiner scheinbaren Unterordnung erringt er seine höchste Würde (...) 





Die Auffassung der Gesellschaft als des im Verhältnis zum Individuum höheren Begriffs ist 
ein Grundpfeiler des deutschen Denkens; seine organisch-synthetische Wesenstendenz musste 


die Gesellschaft als einen Organismus im Gegensatz zu ihrer mechanistischen Auffassung als 
Summe aller Einzelindividuen begreifen, womit aber schon ihre Überordnung über den Einzelnen 


ausgesprochen ist. Die _ höchste erhabenste Formulierung der deutschen Sittlichkeit, der 
kategorische Imperativ Kants, ist durchaus kollektivistisch; proklamiert er doch als Norm des 
sittlichen Tuns jedes Einzelnen die Rücksicht auf die Allgemeinheit. Der Einzelne soll so 
handeln, als ob er die Gesamtmenschheit in sich repräsentiere, und es war so nur folgerecht, 
dass Kant den Staat als den berufenen Verwirklicher der sittlichen Idee betrachtet und den großen 
Gedanken des Rechtsstaates verkündet. Und diese Ideen der Königsberger Weisen werden in der 
Folge noch außerordentlich gesteigert. Fichte, Schelling, die Romantik, der Sozialismus erheben die 
Nation, den Staat zu immer höherer Würde, bis Hegel ihn als das höchste Resultat alles 
historischen Bestehens proklamiert. 


Wenn heute die Gegner Deutschlands den Sinn des Krieges als den Kampf gegen den 
Militarismus bezeichnen, so wissen wir sehr wohl, dass unter diesem Militarismus in erster 


Reihe eben jene völlig sittliche Unterordnung des Einzelnen unter die Gebote der Gesamtheit 
zu verstehen ist, jene unerhörte Kunst der Organisation und Disziplinierung der Nation, in 
der kein anderes Volk dem deutschen gleichkommen kann und die das Geheimnis seiner 


Stärke und seiner Erfolge bildet (...) Sie (die Juden und die Deutschen) sind die trotzigsten, 
steifnackigsten, zähesten und widerspruchsvollsten Völker der Geschichte; Völker denen es 
nicht gegeben ist, frei, leicht und beschwingt das Dasein schön und harmonisch zu gestalten, und 
mühelos, sich ihren Neigungen anvertrauend, die in ihnen ruhenden Kräfte zu entfalten und 
schöpferisch auswirken zu lassen; die vielmehr des ehernen Zwanges und der straffsten 
Selbstzügelung bedürfen, um wahrhaft groß zu sein, denen Not und Leid die Voraussetzung ihrer 
Stärke ist, und die leiden müssen, um schaffen zu können.“ (Nahum Goldmann, Von der 
weltkulturellen Bedeutung und Aufgabe des Judentums, F. Bruckmann AG, München 1916, S. 34 
ff.) 


In der Tat ist das ein zeitloses Nationalsozialistisches Bekenntnis, das in die Zukunft strahlt. 
Nahum Goldmann wäre Nationalsozialist gewesen, wenn er seine vorstehend wiedergegebenen 
Gedanken gelebt hätte. Keine Frage. Wir dürfen annehmen, dass Nahum Goldman mit diesem 
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Bekenntnis zum Deutschtum der Judenheit insgeheim „aus dem Herzen gesprochen hat“. Dieses 
Bekenntnis ist in den Jahren 1915/1916, also zu einer Zeit, als in Europa der Große Krieg gegen 
den Deutschen Geist tobte, in Form von politischen Flugschriften der Öffentlichkeit, damit auch 
der Judenheit in Europa und in den USA, bekannt geworden. Goldmann ist daraufhin nicht als 
„Jüdischer Selbsthasser“ eingestuft worden; im Gegenteil: er hat danach auf der Stufenleiter 
des Erfolges als Repräsentant des Jüdischen Volkes die höchsten Sprossen erklommen. Das wäre 
ihm ohne Unterstützung der in der Judenheit maßgeblichen Kreise nicht möglich gewesen. Ein 
unterstützendes Zeugnis ist der Entwurf für eine Ansprache an Lord Nathaniel Mayer 
Rotschild, verfasst 1895 vom Begründer des politischen Zionismus, Theodor Herzl, in dem 
Folgendes niedergelegt ist: „Ihr Kredit ist enorm, monströs. Ihr Kredit beträgt viele Milliarden.... Man 
kann Sie nicht mehr entbehren... Ich weiß nicht, ob sich alle Regierungen darüber klar sind, 
was Ihr Welthaus für eine Weltgefahr ist. Man kann ohne Sie keine Kriege führen, und wenn 
man Frieden schließt, ist man erst recht auf Sie angewiesen. ... So werden wir im Judenstaat 


Ihr beängstigendes Vermögen, das unsere wirtschaftliche und politische Freiheit ersticken 


würde, nicht dulden.“ (Theodor Herzl, Entwurf einer Ansprache an Rothschild vom 13. Juni 1895, 
in „Theodor Herzis Tagebücher“, Berlin 1922, 1. Band, S. 144 — 210) 





Der Generalfeldmarschall Walter Model schrieb am 30. Januar 1945: „In der Geschichte der 
Völker ist es stets nur wenig begnadeten Männern vergönnt gewesen, sich aus den Niederungen 
der Gegenwart über die wolkenverhängenden Berge in die Gefilde der Zukunft zu schwingen. 
Vielmehr sind es die großen Männer, die die großen Zeiten gestalten, die zwar heroisch, aber nicht 
die angenehmsten für die lebende Generation sind. Erst spätere Geschlechter werden erkennen, 
weshalb die Vorsehung unseren Führer Adolf Hitler als den Schöpfer des heiligen germanischen 
Reiches Deutscher Nation zwang, das Volk über die steilsten Gipfel herrlicher Siege und durch die 
tiefsten Täler bitteren Leides zu führen. 


Dr. Joseph Goebbels schrieb am 11. März 1945 an Harald Quandt, seinem Sohn aus erster 
Ehe: „Deutschland wird diesen schrecklichen Krieg überleben, aber nur, wenn es Beispiele hat, die 


seinen Wiederaufbau leiten. Die Stunde wird kommen, wo wir sauber und unbefleckt dastehen 
werden vor der Welt, so sauber und unbefleckt, wie unser Glaube und unser Ziel immer gewesen 
sind.“ Noch Ende März 1945 betonte er vor Generalen und Offizieren: „Der Sieg der 
nationalsozialistischen Idee steht außer Zweifel.“ Aber er zeichnete ebenso ein düsteres Bild, für 
den Fall, dass Deutschland doch im Krieg unterliegen sollte. Dann würden Chaos, Versklavung und 
schließlich die Ausrottung drohen, wie es die Gegner Deutschlands propagiert hätten. Was sich nun 
im Jahr 2020 auch genauso abzeichnet. Gerade vor dem Hintergrund der Bekanntgabe der 
Forderung der Alliierten im Januar 1943 nach einer bedingungslosen Kapitulation Deutschlands wird 
der Ausruf des Totalen Krieges durch Goebbels im Februar 1943 erst richtig verständlich. Dabei wird 
der wachsende Ruf nach Frieden indiskutabel, da Deutschland mit dem Rücken zur Wand für seine 
elementaren Lebensfragen kämpfen muss und nur zwei Möglichkeiten habe: Entweder kämpfen und 
siegen oder seine nationale Souveränität und Lebensfähigkeit verlieren. Darum bestehe, so 
Goebbels, in diesem kritischen Stadium des Krieges die nationale Pflicht eines Jeden, nicht nur die 
persönlichen Bequemlichkeiten abzulegen, sondern auch Opfer für die Zukunft des Volkes zu 
bringen. Dazu gehöre nötigenfalls auch das Leben, wie es die Soldaten an den Fronten täten. 


Am 25. Januar 1944 schrieb der Reichsminister Dr. Joseph Goebbels „Der Krieg als 
Weltanschauungskampf“ für die deutsche Generalität. Darin erfahren wir unter anderen wie 
die Nationalsozialisten ihren Nationalsozialismus definierten: „Was verstehen wir mit einem 
Wort unter Nationalsozialismus? Der Nationalsozialismus unterscheidet sich von allen ihm 
vorangegangenen Weltanschauungen dadurch, dass er nicht vom Individuum ausgeht, sondern von 
der Gemeinschaft. Damit gewinnt natürlich unsere ganze gesellschaftliche Auffassung einen 
anderen Charakter. Der Grundsatz, mit dem wir damals das ganze deutsche Volk hinter uns 
gebracht haben, lautet ganz einfach: Gemeinnutz vor Eigennutz. Doch so einfach diese Formel 
auch anmutet, so grundlegend neu ist doch die Anschauung, die sie verkörpert. Sie bedingte nicht 
nur einen Umbruch im Staate, sondern vor allem auch im Denken des Einzelmenschen. Das 
bedeutet mitunter eine sehr schmerzhafte Abkehr von lieb gewordenen Traditionen, von alten 
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Vorstellungen über Staat und Gesellschaft. Aber das Ergebnis wird eine neue Art zu leben sein und 
ein neuer Menschentyp. Während unsere früheren gesellschaftlichen Auffassungen darauf 
hinausliefen, das Volk in bestimmte Kategorien einzuteilen, leben wir heute in einer 
Gesellschaftsauffassung, die das ganze Volk umschließt. Wir fangen an, uns ehrwürdige Begriffe zu 
eigen zu machen, die aus unserem Volksdenken kommen. Um nur ein Beispiel zu nennen: Wenn 
es früher mit unserer Ehre nicht vereinbar war, ein Mädchen aus anderen Kreisen zu heiraten, so 
empfinden wir es heute als unehrenhaft, ein Mädchen im Stich zu lassen, dass ein Kind erwartet, 
nur weil dieses Mädchen ein Kind unseres Volkes ist. 


Bei dem Krieg, den wir heute auskämpfen, handelt es sich nicht um einen Krieg wie 1870/71. Wie 
der Führer sagte, es werden nur Überlebende und Vernichtete übrig bleiben. Es sind die 
Kennzeichen einer Auseinandersetzung zwischen Weltanschauungen, in denen jede Seite 
weiß, dass nur die eine überleben kann. Es ist nun ganz natürlich, dass diese Kämpfe, weil sie 
so erbittert sind und um das Ganze gehen, sich meistens über eine sehr lange Zeit ausdehnen. Der 
Krieg 1870/71 dauerte sieben oder acht Monate. Als die französische Armee umstellt war und bei 
Sedan keine Ausweichmöglichkeit mehr besaß und Paris eingeschlossen war, blieb kein anderer 
Ausweg als die Kapitulation, wobei man sich sagen konnte: Elsass-Lothringen holen wir uns in 30 
oder 40 Jahren zurück. Anders aber ist es, wenn es sich nicht um irgendwelche Gebietsstreitigkeiten 
handelt, die man früher oder später zurückgewinnen kann, sondern darum, dass die Substanz 


eines Volkes ausgerottet, dass dem Volk überhaupt die Fähigkeit genommen werden soll, 


jemals wieder um sein nationales Leben zu kämpfen. Sie werden zugeben, dass der Krieg 
unter diesem Aspekt betrachtet, ein völlig anderes Gesicht erhält: Alle unsere bisherigen 


Begriffe sind hinfällig. Es ist einfach ein Kampf auf Leben und Tod, bei dem jeder Beteiligte einsehen 
muss: Hier soll mir der Lebensleitfaden abgeschnitten werden. Deshalb dauert der Kampf so 
lange und bringt für die Menschen, die weltanschaulich nicht die innere Festigkeit besitzen, 
gelegentliche Ermüdungserscheinungen mit sich. Sie zeigen sich vor allem auf geistig-seelischem 
Gebiet. Dem nicht auf dem festen Boden der Weltanschauung Stehenden schleichen Zweifel und 
Gedanken an Kompromissmöglichkeiten an. 


Diese neue Weltanschauung hat sich schon im Ersten Weltkrieg in den ersten Konturen 
abgezeichnet; wir haben sie nur damals noch nicht klar erkannt. Überall sehen wir nach dem Ende 
des Ersten Weltkrieges ein Vortasten der Völker nach neuen Anschauungen. Jeder hat das dunkle 
Gefühl: Es muss etwas Neues kommen. Wir müssen zu neuen Gesellschaftsformen gelangen. Die 
Bauern- und Arbeiter- und Offizierssöhne, die an der Front vor dem Tode alle gleich waren, können 
nicht wieder in ihre alten Gesellschaftskasten zurückkehren. Es ist nur zu natürlich, dass all diese 
Menschen sich fragen: Was unterscheidet uns eigentlich voneinander? Und sie kommen zu 
der Erkenntnis: Die Gemeinsamkeiten des Krieges sind stärker, denn sie führen uns vor das 
Elementarste, den Tod. Die bürgerlichen Unterschiede sind unerheblich. Dass ein solches 
Elementarereignis im Leben der Völker, dass die gleiche Bedeutung auch im Leben von Millionen 
Menschen gewinnt, seine Nachwirkungen hat, dass der Offizier aus dem Felde zurückkommt, der 
aus einer sehr hohen Gesellschaftsklasse stammt, sich dem einfachen Soldaten aus seiner 
Kompanie näher fühlt, als etwa zu den Mitgliedern seiner gleich hohen Gesellschaftsschicht, die 
unterdessen möglicherweise in wenig rühmlicher Art zu Hause einträgliche Geschäfte betrieben 
haben, und dass daraus eine neue Weltanschauung entsteht, die im Verlaufe von zehn oder 15 
Jahren einen Staat erobert und die Menschen mit einem neuen Glauben erfüllt — wen könnte das 
wundern? In diesem Krieg kann infolgedessen auch niemals der Gedanke aufkommen: „Wir 
kämpfen gar nicht für die da oben.“ In diesem Krieg ist das Denken der Front und der 
Zivilisten kongruent. Die Heimat trägt sogar in einzelnen Teilen stärkere Belastungen als einzelne 
Frontteile; an anderen Stellen wieder ist es umgekehrt. Aber das alles verschmilzt miteinander 
zu einem großen Aufopferungsprozess eines ganzen Volkes. 





Bei den schweren Angriffen auf die Reichshauptstadt hatten wir an einem einzigen Abend 
300.000 Obdachlose, in zwei aufeinanderfolgenden Nächten verloren 600.000 Menschen ihr 
Heim. Ein einziger solcher Angriff am Ende des vierten Kriegsjahres des Ersten Weltkrieges hätte 
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genügt, die Reichshauptstadt mit einem Schlage zum Zusammenbruch zu bringen. „Warum 
brechen die Berliner nicht zusammen?“ werde ich oft von Ausländern gefragt, „das ganze 
Ausland hatte darauf gehofft“. Die Antwort lautet ganz einfach: Weil sie wissen, worum es geht! 
Es handelt sich nicht um diesen oder jenen Gebietsstreifen, den wir zurückzuerobern haben, hier 
geht es um eine Auseinandersetzung zwischen der bolschewistischen und der national- 
sozialistischen Auffassung. Wie vertreten die eine Weltanschauung, die drüben die andere, und die 
Auseinandersetzung wird darüber entscheiden, ob das kommende Europa nach Stalins oder Hitlers 
Grundsätzen organisiert wird. Der Soldat _muss wissen: „Ich verteidige nicht irgend eine 
Ansammlung dreckiger Panjehütten, sondern das tausend Kilometer zurückliegende bayerische 
Heimatdorf, wo meine Frau und meine Kinder wohnen.“ Das ist sehr einfach klarzumachen. Gelingt 
das aber nicht, so wird der Soldat, wenn der erste Elan verpufft ist, fragen: Wozu das alles? Wenn 
die deutsche Heimat nicht politische Moral besäße und Männer, die ihm den Sinn dieses Kampfes 
immer wieder klar machten, so würde die Moral zusammenbrechen. Ich bin der festen 
Überzeugung: Wenn vom Jahre 1917 an in Deutschland ein paar Männer aufgestanden wären, die 
dem deutschen Volke den Sinn der damaligen Auseinandersetzung immer wieder vor Augen 
gehalten hätten, wäre es nie zu einem November 1918 gekommen, wie es auch jetzt nie dazu 
kommen wird. Wenn du schwach wirst und unsere Sache verloren gibst, dann lieferst du dein 
Volk der Willkür seiner Feinde aus; alle anderen Behauptungen einschließlich Wilsons 14 
Punkteplan sind Lügen des Feindes! 


Ein rostiger Gewehrlauf — das geht schon dem Rekruten in Fleisch und Blut über - ist eine Schande 
für den guten Soldaten, weil eine solche Waffe im entscheidenden Augenblick versagen kann. 
Genauso wichtig ist die Reinhaltung der Idee, für die wir kämpfen. Und wenn von Zeit zu Zeit 
gewisse Stunden zum Waffenreinigen angesetzt werden, dann muss die gleiche Zeit zum Putzen 
der Seele verwendet werden. Denn wenn die Waffen nicht gereinigt werden, sind sie auch nach 
einer gewissen Zeit unbrauchbar, und wenn die Seelen nicht gereinigt werden, haben sie bald 
keine Kraft mehr, die Waffen zu führen. Dann sind wir verloren. So führen auch die 
nationalsozialistischen revolutionären Heere von heute ihren volkssozialistischen Kampf unter der 
Parole „Für Freiheit und Brot“, im Bewusstsein einer neuen sozialen Verpflichtung dem Volke 
gegenüber, einer neuen gesellschaftlichen Auffassung, die die alten Verkörperungen unseres 
gesellschaftlichen Denkens längst von sich abgeworfen hat, und in welcher der Mensch nicht 
nach der Zugehörigkeit zu einer gesellschaftlichen Klasse oder nach seinem Bildungsgang 
oder gar nach seinem Vermögen beurteilt wird, sondern allein unter dem Gesichtspunkt: Ist 
er ein Kerl!? Aus dieser Gemeinschaft wird der feige Standesgenosse ausgeschlossen, während der 
tapfere, standhafte Arbeiter in ihr höchstes Ansehen genießt, dieselben Ehrenzeichen bekommt und 
ihre obersten Stufen erklimmen kann. 


In dieser entscheidenden Stunde kommt es auf die Festigkeit unserer Überzeugung an, die 


sich _allein aus der sicheren weltanschaulichen Grundlage ergibt. Wenn die durch die 
Kriegsereignisse entfesselten Naturgewalten über uns hinweg brausen, wenn der Feind von allen 


Seiten auf uns einschlägt, und mit einer kolossal intensivierten Luftoffensive über Heimat und Front 
hereinbricht, dann ist es notwendig, dass unser Volk mit gespreizten Beinen auf dem festen 
Boden seiner Weltanschauung steht, in der Überzeugung: Am Ende werden wir mit vielleicht 
blutunterlaufen Augen und aufgerissenen Lippen dastehen; aber dann werden wir uns das Blut aus 
dem Gesicht wischen und weiterkämpfen, bis der Feind einsieht, dass er uns nicht zu Boden 
schlagen kann. Ich glaube, dass eine solche Gesinnung und Haltung nicht nur unserem lebenden 
Geschlecht unsterblichen Ruhm eintragen, sondern am Ende auch den Sieg bringen wird, der ihm 
von der Göttin der Geschichte zugedacht ist. Ich bin der Überzeugung, dass Geschichtsforscher 
einer späteren Zeit diesen Krieg nicht als etwas Alleinstehendes ansehen werden. Sie werden 
die Zeit von 1914 bis heute als eine zusammenhängende Auseinandersetzung zwischen der 
morbiden, krank und überfällig gewordenen liberal-demokratischen Welt und einer neuen 
jungen Staats- und Gesellschaftsauffassung betrachten. Der Kampf um das deutsche Leben, 
der am 1. August 1914 begonnen hat, wird, das ist meine feste Überzeugung, mit einem großen 
Sieg der deutschen Anschauung und des deutschen Volkes enden. So kritisch diese Entwicklung 
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auch manchmal scheinen mag, sie wird zum guten Ende führen. Das wird so sein, weil es logisch 
und geschichtlich begründet ist.“ 


Eine Formel, die die Werthaltigkeit der NS-Zeit von 1933-1939 ausdrücken könnte: Man nehme 
den negativen Müll und Unrat, der über Deutschland seit 1939 bis heute ausgekippt wird (genau 


diese Menge Müll und Unrat ist notwendig um dieses fortschrittliche, menschenwürdige 
Gesellschaftssystem zuzudecken und für die Welt unsichtbar zu machen), und man wandle nun das 
Negative ins Positive um. Fertig. Warum die Formel ihre Berechtigung hat: Gebildete und 
Informierte wissen, dass sie auf die Zeit zwischen 1933-39 sehr stolz sein können. Die Nazis hatten 
die Lösungsansätze, die wir heute so dringend brauchen. Die zentralen Themen der 
Nationalsozialisten waren: 


1. Alles zum Wohl des Volkes! (Was tatsächlich wörtlich genommen wurde, nicht so wie heute, wo 
es nur noch eine reine Phrase, eine Verhöhnung des deutschen Volkes selbst ist!) 


2. Gemeinnutz vor Eigennutz! (Nicht so wie heute!) 
3. Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft! (Nicht so wie heute!) 
4. Brechung der Zinsknechtschaft, der Bankenmacht! (Nicht so wie heute!) 


5. Aufbau einer autarken, vom Ausland möglichst unabhängigen Wirtschaft, um nicht länger 
erpressbar zu sein! (Nicht so wie heute!) 


6. Regieren/Führen mit gesunden und vor allem natürlichen Menschenverstand — Mit der 
Natur und nicht gegen die Natur! (Nicht so wie heute! Die Nazis waren weltweit die Ersten, die ein 
Gesetz zum Schutz Natur- und der Tiere verabschiedeten!) 


Ihr wirtschaftlicher und vor allem gesellschaftlicher Erfolg war damit in Deutschland und 
weltweit bis heute beispiellos! (Das und vor allem die Brechung der Zinsknechtschaft, die 
Entmachtung der Banken und der Kartelle haben dann letztendlich den Zweiten Weltkrieg 
verursacht. Man stelle sich nur einmal vor, wenn das Schule gemacht hätte. ... Wir hätten heute 
eine bessere Welt!) Mit denselben Ideen wollten sie Europa für sich gewinnen. Gemeinnutz der 
Völker vor Eigennutz nur eines Volkes! Nicht durch Macht und Gewalt, sondern durch 
Überzeugung mittels Argumenten, die jeder nachvollziehen kann, der seinen gesunden 
Menschenverstand einsetzt, und mittels Rücksichtnahme auf die jeweiligen kulturellen 
Besonderheiten der verschiedenen Völker in Europa (Nicht so wie heute!). Und so weiter und sofort. 
Nicht nur höchst spannend, sondern auch sehr erhellend, wenn man sich vor Augen führt, was hier 
gerade in der EU so alles falsch läuft, und vor allem, wie es besser laufen könnte. Es geht den 
herrschenden Eliten nicht um die Verhinderung einer zweiten Auschwitz-Tragödie, sondern 
einzig und allein um die Verhinderung des nationalsozialistischen Geistes, der ihre Gier und 
Machtbesessenheit einschränken und die Welt von der Sklaverei befreien würde. 


Wer jetzt widerspricht oder irritiert ist, der ist_nicht informiert, sondern desinformiert 
und/oder manipuliert. Es gibt weit über 1.000 (tausend!!!) protokollierte Geschichtslügen zum 
Nachteil der Deutschen, es gibt nicht eine Lüge zum Nachteil der Siegermächte. Siehe bspw. 
„Der Große Wendig, Bd. 1-5, Richtigstellungen zur Zeitgeschichte“ und so weiter und sofort. 
Geschichte ist die Lüge, auf die man sich geeinigt hat, sagte einst Napoleon Bonaparte. Der Sieger 
schreibt die Geschichte und kontrolliert die Wahrnehmung der Vergangenheit. George Orwell 
schrieb dazu: Wer die Vergangenheit kontrolliert, kontrolliert die Zukunft: Wer die Gegenwart 
kontrolliert, kontrolliert die Vergangenheit. 


Alles nur Einbildung oder bloß üble Nachrede? Bei dem Versuch sich ein eigenes und vor allem 
objektives Urteil über den Faschismus und den Nationalsozialismus zu machen, fällt ganz besonders 
eins auf: Stimme und Gegenstimme liegen Lichtjahre auseinander! Wobei im Ergebnis für jeden 
noch selbständig denkenden Menschen die Waage der Gerechtigkeit ganz klar zum Nachteil der 
Siegermächte ausschlägt, denn es sind die Siegermächte und ihre Lakaien, die 
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Geschichtsforschung hierzu mit aller Härte und Skrupellosigkeit blockieren. Damit stellen sie nur 
unter Beweis, dass sie etwas zu verbergen haben. Damit entziehen sie sich ihrer doch so 
existenziellen Glaubwürdigkeit. Verloren gegangenes Vertrauen können sie nur zurückgewinnen, 
wenn sie der Geschichtsforschung nicht mehr im Wege stehen und alle ihre Geschichtsarchive 
endlich öffnen! 


Der Krieg gegen Deutschland hält bis heute an. Warum? Weil die Weltanschauung der 
Nationalsozialisten niemals das Licht der Welt erblicken darf, denn sie wäre der Untergang für unser 
plutokratisch-kleptokratisches und völlig verkommenes Gesellschaftssystem. Wie jeder von uns 
leicht feststellt, gibt es allerdings ein paar wenige, die mit diesem Gesellschaftssystem, auf Kosten 
der ganzen Menschheit, unendlich viel Macht, Geld und Vergnügen anhäufen, weshalb sie 
unser aktuelles Gesellschaftssystem mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln, auch den 
unlauteren Mitteln, verteidigen werden. Nur deshalb soll das deutsche Volk im schlimmsten Fall 
ausgerottet, mindestens jedoch komplett verblödet und völlig verteidigungslos und unfrei 
werden, nur damit die nationalsozialistische Idee weiter unterdrückt werden kann. Allerdings ist es 
gut möglich, dass Trump, Putin und andere Staatslenker mit ihren politischen Zielen - 
wissend oder auch unbewusst - die Nationalsozialistische Idee - Gemeinnutz vor Eigennutz! 
- wieder aufgegriffen haben. 


Wollte Hitler den Menschen das Himmelreich auf Erden bringen? Dagegen hatte der Teufel 
natürlich etwas, weshalb er die unendlich vielen leichtgläubigen und dummen Schafe dahingehend 


so sehr manipulierte, dass die Schafe ihr Himmelreich auf Erden selbst zerstörten. Die blinden 
fehlgeleiteten Schafe konnten ihr Himmelreich nicht wahrnehmen, der Teufel jedoch sehr 
wohl. Das Ganze wiederholt sich womöglich gerade in ähnlicher Form in Amerika (Trump) vor 
unseren Augen. Allerdings ist hier der Kampf mit dem Teufel noch nicht entschieden. 


Nur Hitler & Co. haben mit ihrer Bildungs-, Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik den Grundstein, für 
den grandiosen wirtschaftlichen Wiederaufstieg Deutschlands in der Nachkriegszeit gelegt. 
Genauso, wie heute Merkel & Co. den Grundstein für den Untergang Deutschlands gelegt 
haben. Die Welt hätte heute auch nicht das Migrationsproblem, denn in Hitlers Weltwirtschaft 
hätten bspw. die Afrikaner ihren Kontinent selbst ausgebeutet und entwickelt, sie wären nicht, so 
wie heute, durch internationale Großkonzerne, ihrer Lebensgrundlage beraubt worden. Deutsche 
Entwicklungshilfe unter Hitler wäre echte Hilfe für die Entwicklungsländer gewesen. Denn Hitlers 
Weltwirtschaft hätte auf dem ganz natürlichen Grundsatz — Gemeinnutz vor Eigennutz! — 
gestanden. Auch dessen muss man sich bewusst sein! So, und jetzt versuche man mal mit 
belastbaren Beweisen, also keine Fake-Beweise, das Gegenteil zu beweisen! Noch nie etwas davon 
gehört? 


Wie bringt man nun einem „gutgläubigen“ Manipulierten, der obendrein oder genau deshalb 


von seiner „eigenen Unfehlbarkeit“ vollkommen eingenommen ist, bei, dass er selbst 
manipuliert ist? Ein beinahe hoffnungsloses Unterfangen, es sei denn, er ist sich seiner eigenen 


Manipulationsanfälligkeit auch bewusst, was aber wiederum nur geistig Gesunde auszeichnet, die 
jedoch in der BRD, nach 75 Jahren Gehirnwäsche, die Mangelware schlechthin sind. Man kann 
sich vor der eigenen Manipulation nur schützen, indem man sich im gleichen Umfang der 
Stimme und der Gegenstimme aussetzt, man sich sozusagen insbesondere dann dazu 
zwingt, wenn die „Information“ nicht dem eigenen (gewohnten, vorgesetzten) Weltbild 
entspricht. Wir müssen uns alle bewusst sein, dass der Mensch evolutionsbedingt viel eher nach 
Bestätigung sucht, als dass er sich den "Unsicherheiten" des Lebens automatisch stellt, denn das 
würde zusätzliche Energie kosten, weil er sein „zementiertes“ Weltbild infrage stellen müsste. Jeder, 
auch ich, muss berücksichtigen, auch wenn er sich noch so sicher ist, dass das Risiko völlig 
falsch zu liegen, in der Regel nicht gleich Null ist. Das, und nichts anderes, ist gesundes 
Risikomanagement! Unser Wissen mag bedeutungsvoll sein, aber unser Nichtwissen kann 
bedeutungsvoller sein und ist es in der Regel auch. „Unser Wissen ist ein Tropfen, unser Nichtwissen 
ist der Ozean.“ 


Den Worten des Richters Dr. Wilhelm Stäglich, der das Buch „Der Auschwitz Mythos — Legende 
oder Wirklichkeit? Ein kritische Bestandsaufnahme“ (Download bei Archive.org im PDF-Format) zu 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


180 


verantworten hat, kann ich mich nur anschließen. Er schrieb: „Eine nackte Tatsache: Die Hof-, 
System- und Staatshistoriker können lässig schreiben was sie wollen, denn das Holocaust- 
Schutzgesetz der BRD verleiht ihnen die Macht für ihre Dreistigkeit. Unbequeme Wahrheiten werden 
einfach ausgeblendet und verschwiegen. Gleichzeitig zwingt dasselbe Gesetz jeden Bürger, ihre 
Ergüsse widerspruchslos hinzunehmen. Es ist nur so, dass mein sachlicher Verstand die 
genaue Wahrheit über die Dinge wissen möchte. Wenn irgendein unabhängiger Forscher in 
alle Fakten hineinleuchten und nachweisen würde, dass die Revisionisten skrupellose 
Lügner sind, würde mich das genauso zufrieden stellen, als wenn man das Gegenteil 
herausfinden würde.” Edward Snowden sagte: “Der Glaube, dass unsere so genannten 
gewählten Volksvertreter unsere Probleme lösen werden, ist der Fehler, den wir immer 
wiederholen.“ Wir leben gar nicht in einer echten Demokratie, eher in einer Plutokratie, was man 
schon daran erkennen kann, dass alle Angst haben. Die Herrscher haben vor dem Volk Angst, 
deshalb gibt es Maulkorbgesetze, und das Volk hat vor den Regierenden Angst, deshalb wagt es 
nicht zu sagen, was es denkt. Friedrich Schiller schrieb: "Es gibt nur eine Sittlichkeit, und das 
ist die Wahrheit. Es gibt nur ein Verbrechen, und das ist die Lüge." Und den 
Wahrheitshassern der BRD schreibt der große Theodor Fontane ins Stammbuch: "Der Grund, 
warum Menschen zum Schweigen gebracht werden, ist nicht, weil sie lügen, sondern weil sie die 
Wahrheit reden. Wenn Menschen lügen, können ihre eigenen Worte gegen sie angewandt werden, 
doch wenn sie die Wahrheit sagen, gibt es kein anderes Gegenmittel als die Gewalt." Und wie 
lautet das achte der zehn heiligen und schützenswerten Gebote Gottes? „Du sollst kein 
falsches Zeugnis ablegen wider deinen Nächsten!“ Unsere Gesellschaft leider inzwischen 
komplett „verjudet“. 


Wenn ich die Macht hätte, würde ich jedem Geschichtslügner sofortige Amnestie gewähren, 
wenn er sich ab sofort nur noch der Wahrheit verpflichtet fühlt. Ohne Amnestie werden die 


Lügen nie ein Ende finden und die Wahrheit wird weiter im Dunkeln bleiben. Ohne Amnestie werden 
die Lügner weiter lügen, nur schon allein deshalb, um ihre Haut zu retten. Deshalb Amnestie! Die 
Betrogenen müssen diese Kröte schlucken, um sich von ihrem alles zerstörenden Schuldkomplex 
befreien zu können und um den öffentlichen Frieden zu wahren. Ich befürchte jedoch, der Profit wird 
auch zukünftig die Wahrheit ausstechen. Siehe dazu das Buch von dem jüdischen 
Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein: „Die Holocaust-Industrie“. Mal abgesehen davon, bin 
ich ein Bewunderer der Israel-Politik, wenn ich den Massenmord an den Palästinensern außen vor 
lasse, denn ich kenne weltweit kein zweites Land, wo sich deren Politiker so sehr für die 
Interessen ihres eigenen Volkes einsetzen. 


Ist Kritik an der Justiz in einem Rechtsstaat legitim? In einer Demokratie - Ja! Aber wir leben 
ja nur in einer Scheindemokratie (siehe Prof. Rainer Mausfeld). Wann kann man von einem 
Terrorsystem sprechen? Die Antwort ist einfach: Wenn allgemein bekannte Tatsachen, die jeder 
sieht, kennt und täglich selbst miterlebt, bei öffentlichem Aussprechen dennoch verfolgt werden, 
dann spricht man international von einem Terror-Regime. Der normale Feigbürger schreckt davor 
zurück, eine Endkonsequenz aus einer Entwicklung für ihn zu sehen, zu schmerzhaft wären 
die logischen, einzugestehenden Folgen für ihn. Er steckt also lieber den Kopf in den Sand und 
lässt seinen allerliebsten Spruch ab: "Es wird schon nicht so schlimm werden." Falsch, es ist schon 
so schlimm, und es wird sogar noch schlimmer, ob mit oder ohne Eingeständnis. 


Deutschland befindet sich seit 106 Jahren — bis heute (!) - im Krieg! Seitdem ist die 
Bevölkerung einer anhaltenden Feindpropaganda ausgesetzt. Der einzige Unterschied zu 
damals ist der, dass inzwischen fast die ganze Welt auf eine subtile Art und Weise bekriegt und 
ausgeplündert wird. Es gibt ein paar Satanisten und Psychopathen, die sich als „Auserwählte“ 
betrachten, die den Rest der Welt nur als Mittel zum Zweck, nur als Vieh zum Melken, nur als den 
Fliegendreck an der Windschutzscheibe betrachten. Damit die Massen es nicht bemerken, 
werden sie so manipuliert und verblödet, dass sie gegeneinander, anstatt miteinander gegen 
ihren gemeinsamen Feind, kämpfen. Die Satanisten haben die Massen auf Selbstmord 
programmiert! Ihr Geld, ihre Macht, ihre Gier, ihre heutige Sklaverei, ihre Skrupellosigkeit, ihre 
Lügen, ihre Medien, ihre Parteien, ihre Verblödungsanstalten, ihre bestialische Verfolgung 
Andersdenkender und ihre korrupten Speichellecker, diese Psychopathen, die ihre Seele an den 
Teufel verkauft haben, machen es möglich. 
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Trotzdem kann sich die Menschheit berechtigte Hoffnungen machen: Offensichtlich führen 
Putin, Trump und weitere den Kampf gegen die Satanisten, den Kampf für die Freiheit der 
Menschheit an, denn so wie der Teufel das Weihwasser verabscheut, hassen die Satanisten Putin 
und Trump, genauso wie sie früher und noch heute Hitler dafür hassen - es sind offenkundig ihre 
Todfeinde. Wie sehr die Satanisten in Panik geraten, hat uns jüngst die Satanistin und 
Psychopathin Merkel in Thüringen vorgeführt, sie hat die letzte demokratische Maske fallen 
gelassen. Die nächsten Monate werden kriegsentscheidend sein und in den nächsten 56 Monaten 
wird die Welt wieder vom Kopf auf die Füße gestellt. Wir werden unsere Freiheit und die Kontrolle 
über die Politik unseres Landes zurückbekommen. Es wird wieder heißen: Gemeinnutz vor 
Eigennutz! Miteinander statt gegeneinander! & Brechung der Zinsknechtschaft! Der 
anhaltende Krieg, dieser Weltanschauungskampf, insbesondere auch gegen Deutschland, wird, 
genauso wie der tiefe Staat, seine uferlose Korruption und die von unseren Todfeinden seit 1945 
installierte Regierung, sein Ende finden. 


Alle, die für sich und ihre Familie eine lebenswerte Zukunft sichern wollen, müssen dafür 
konsequent ihre Komfortzone verlassen und im Rahmen ihrer Möglichkeiten Opfer bringen! 
Ohne eigene Aufopferung wird es keine Zukunft geben, das ist nur noch reine Mathematik. 
Das Mindeste, was alle machen sollten, auf die Straße gehen und Flagge zeigen! Ohne Fleiß kein 
Preis. Oder muss erst alles den Bach hinuntergehen? Jede Gesellschaft bekommt, was sie verdient 
- ein Naturgesetz. Das Problem ist, die Wölfe haben ihre Opfer, die Schafe, genauestens 
studiert, währenddessen die Schafe ihre Feinde, die Wölfe, noch nicht einmal wahrgenommen, 
geschweige denn studiert haben. Das entscheidende ist, die Nazis haben die Lösung gehabt, 
die wir heute nicht nur für Europa und die Welt, so dringend brauchen! Dafür wurden sie von den 
Herrschenden vernichtet. 











Der Spiegel-Autor Götz Aly berichtete übrigens, dass 95 % der Deutschen „den 
Nationalsozialismus nicht als System der Unfreiheit und des Terrors, sondern als Regime der 
sozialen Wärme, als eine Art Wohlfühl-Diktatur“ empfanden (Der Spiegel Nr. 10/2005, S. 56). 
Der Spiegel berichtete auch, dass noch im Jahr 1948 etwa 57 % der Deutschen meinten, der 
Nationalsozialismus sei eine gute Idee gewesen (Nr. 20/2003, S. 47). Nüchtern betrachtet 
können wir hier nur eins feststellen: Wir müssen Gehirnwäsche in Vollendung 
diagnostizieren. Ich schätze, diesen durchschlagenden Erfolg haben sich nicht einmal die 
Verursacher der Manipulation träumen lassen. Insofern kann es nicht verwundern, wenn sie uns 
jetzt als nächstes die Lüge vom menschengemachten Klimawandel einflüstern wollen, der natürlich, 
gemäß ihrer Auffassung, nur durch die Eine-Welt-Regierung, nur noch durch eine Meinung zu 
verhindern ist. Nüchtern betrachtet: Sie wollen nur die ganze Welt beherrschen und ausbeuten 
— sonst nichts! 





Es ist _naheliegend, dass durchaus die Möglichkeit besteht, dass, bei vorurteilsfreier 
Überprüfung der Geschichte, der Faschismus und der Nationalsozialismus rehabilitiert 
werden und somit Björn Höcke völlig zu Recht im positiven Sinne als Faschist bzw. richtigerweise 
als Nationalsozialist bezeichnet werden kann. Ober er ein guter Nationalsozialist oder auch nur ein 
Rattenfänger ist, wird sich erst zeigen, wenn er Macht in die Hand bekommt. Insofern sollten 
diejenigen, die Höcke und viele unzählige andere mit dem Begriff Faschist diffamieren wollen und 
die vielen irregeleiteten sogenannten Antifaschisten von der Antifa sich erst einmal mit den 
Begrifflichkeiten Faschist und Antifaschist auseinandersetzen, also erst einmal mit dem 
selbstständigen Denken beginnen bevor sie sich politisch äußern. Eine Gesellschaft, deren 
Fundament auf fundamentalen Lügen aufgebaut ist, zerstört sich naturbedingt früher oder 
später selbst. Ich bin ein Kind sozialistischen DDR, das den Wechsel in das kapitalistische System 
der BRD erfolgreich vollzogen hat. Seitdem stelle ich mir jedoch immer wieder Frage, ob es nicht 
eine gesellschaftliche Lösung gibt, die zwischen beiden weltanschaulichen Systemen liegt. Mein 
Eindruck verfestigt sich, dass die Lösung im Nationalsozialismus liegt, uns 
dementsprechend der Verlauf der Geschichte bzw. die maßgeblichen Eliten uns betrogen 
haben. Natürlich bin ich mir bewusst, dass das Risiko mit meinem Ergebnis falsch zu liegen, nicht 
bei null liegt. Das Problem ist, mit diesem Risikobewusstsein können die unzähligen „Schlaumeier“, 
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die uns umgeben, nichts anfangen. Fehlt denen dazu die Intelligenz oder die Sensibilität oder 
beides? Nochmals, unser Wissen ist ein Tropfen, unser Nichtwissen ist der Ozean. 


Die Schweizer ExpressZeitung hat das in ihren Ausgaben, die aus drei Teilen bestehen, 28-30, 
Ende 2019 fortfolgend, unter dem Titel „100 Jahre Krieg gegen Deutschland“, die politische Lage 
und die Fremdherrschaft in Deutschland umfassend dokumentiert. In ihrer Ausgabe 31, vom Februar 
2020, weist sie die seit 1945 anhaltende hybride Kriegführung gegen Deutschland nach: 
„Schlachtfeld Demographie - Die Dezimierung des Feindes. Die ‘Soziale Sterilisierung‘ durch 
psychologisch-soziale Maßnahmen ist im Westen ’effektiver‘ als jeder Bombenkrieg“ (S. 15 
ff.) Kaufen, lesen und weiterverbreiten! Wer die Welt in Gänze verstehen will, warum sie heute 
so ist wie sie ist, muss das Buch von dem politischen Gefangenen, einem der unzähligen Opfer 
der Siegermächte, dem Rechtsanwalt, Hegelisten und Friedensaktivisten Horst Mahler lesen: „Das 
Ende der Wanderschaft“, erhältlich beim Verlag Der Schelm. 


1.7.3.1 Der Faschismus ist in erster Linie der Anti-Bolschewismus 


Dieses Kapitel basiert auf dem Buch von Ernst Nolte „Späte Reflexionen — Über den Weltbürgerkrieg 
des 20. Jahrhunderts“. 


Die These ist die, dass sich ideologische Bewegungen zu einer bestimmten Klasse oder 
Schicht wechselseitig als Todfeinde betrachteten und bekämpften. Die These ist die, dass die 
ideologischen Bewegungen des besonders vom Marxismus geprägten Bolschewismus und des 
vornehmlich aus der feindlichen Beziehung zum Marxismus und Bolschewismus entspringenden 
Faschismus bzw. des Radikalfaschismus, der sich „Nationalsozialismus" nannte, sich auf Leben und 
Tod bekämpften. 


Die Rede von den „absolut Bösen" setzt die Existenz von „absolut Guten" voraus, und in einigen 
jüdischen Deutungen wird der Holocaust als Angriff auf das Volk Gottes und damit auf Gott selbst 
gefasst (s. Peter Novick, Nach dem Holocaust, 2001, S. 259). Dass damit Hitlers Verständnis der 
Macht und des Charakters der Juden unter radikaler Veränderung des Werturteils übernommen 
wird, scheint diesen Interpreten entgangen zu sein. Und das empirische Urteil großer Teile der 
Weltbevölkerung hat sich den Juden bzw. den Zionisten gegenüber anscheinend noch stärker 
verändert als gegenüber den Amerikanern. Aus dem weltweiten Mitgefühl mit den Juden als einer 
verlassenen und hilflosen, zur „Schlachtbank" geführten Minderheit, das die Gründung des 
zionistischen Israel erst möglich machte, ist keineswegs nur in islamischen Ländern die sehr 
kritische Stellungnahme zu einem Staat geworden, der sich als neue Weltmacht neben und 
innerhalb der alten Weltmacht seit bald fünfzig Jahren allen Aufforderungen der Vereinten 
Nationen, das 1967 besetzte Gebiet der Palästinenser zu räumen und das Rückkehrrecht der 
Vertriebenen und Flüchtlinge anzuerkennen, hartnäckig und mit grausamen praktischen 
Auswirkungen verschließt. Das Eintreten für Unterdrückte ist hoher Achtung wert, doch es 
ist als solches noch nicht Wissenschaft. 


Im Nürnberger „Prozess kennzeichnete der britische Anklagevertreter Sir David Maxwell-Fyfe 
die Zahl von vier Millionen Todesopfern in Auschwitz als „nachgewiesen" (Der Prozess gegen 
die Hauptkriegsverbrecher (IMG), Bd. IX). Gegen das formale Verfahren scheinen nie ernsthafte 
Einwände erhoben worden zu sein. Allerdings entsprachen die Prozesse nicht der verbreiteten 
Erwartung, dass sie (nach dem Vorbild der deutschen Untersuchungen zu „Katyn" im Jahre 1943)' 
unter internationaler Beteiligung durchgeführt werden würden. Und deshalb darf die Wissenschaft 
auch diejenige Gruppe nicht aus ihrem kritischen und abwägenden Vorgehen herausnehmen, 
welcher das größte Unrecht widerfahren ist, und sie darf die Frage nicht mit Empörung 
zurückweisen, ob bestimmte Gruppierungen von Juden nicht primär als Opfer, sondern als Täter 
oder Mittäter zu betrachten sind. Diese Frage bedeutet keineswegs eine Herabsetzung der Juden, 
denn ein Volk aus bloßen Opfern kann nur Anspruch auf Mitleid haben; es kann nicht zu den 
weltgeschichtlichen Völkern gezählt werden, für die ausnahmslos das Handeln wichtiger ist als das 
Leiden. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


183 


In Wahrheit war der Aufruf zur „sozialistischen Weltrevolution" das Hauptmotiv_der 
Bolschewiki, und damit bedeutete er in grundsätzlicher Übereinstimmung mit der Ideologie des 


Marxismus die schlechthin außerordentliche Zielsetzung, in der ganzen Welt die bisher 
herrschende „kapitalistische Gesellschaftsordnung" niederzuwerfen und deren führende 
Schicht, die „Bourgeoisie", zu vernichten, um eine globale Gesellschaft ohne Nationen, 
Klassen und abgegrenzten Kulturen an deren Stelle zu setzen. Die Partei der militanten 
Globalisierung hatte in dem räumlich größten und an Ressourcen reichsten Staat der Erde die 
alleinige Macht ergriffen, und sie besaß als jüngste Erscheinungsform der uralten Ideen des 
Egalitarismus und „der Linken" Anhänger und Sympathisanten in nahezu allen Staaten Europas und 
über Europa hinaus. Alle Aufrufe dieser Partei waren an „die ganze Welt" gerichtet, und in 
zahllosen Kartenskizzen erschien die Oberfläche des Planeten in der roten Farbe der vorgestellten 
kommunistischen (und nicht bloß sozialistisch-sozialdemokratischen) Zukunft. 





Wenn die Bolschewiki in der Zeit der Revolution und des Bürgerkrieges ihre Feinde 
aufzählten, dann fehlten neben den ehemalige Offizieren, den Fabrikanten, den Groß- und den 


Kleinhändlern, den Anwälten und Professoren und im Kern der gesamten „Bourgeoisie" nur „die 
Bauern" und „die Arbeiter", und der gesamte „Rest der Gesellschaft" war als „unproduktiv" und 
Überrest der Vergangenheit zu vernichten. Im ganzen aber bildete die Einheit eines umfassenden 
Vernichtungswillens und einer im Kern primitivistischen Vorstellung von der Gleichheit und Harmonie 
der Menschheitszukunft einen „großen Glauben", der weit über die Grenzen des Proletariats und 
des nationalen Russlands hinausgriff und sich auf diese oder jene Weise immer wieder zu erneuern 
vermochte. Die Ideologie des Faschismus bzw. des Nationalsozialismus besaß ähnliche 
Kennzeichen, aber meist in Gestalt von Nachahmung und geringerer Radikalität. Ihre Nachahmung 
war also begrenzt, und insofern war sie realistischer, und je nach den Zeitumständen konnte 
sie den Alltagsempfindungen und -vorstellungen großer Menschenmassen näher sein. 





In der ersten Hälfte des Jahres 1919 sahen die führenden Bolschewiki schon ganz Europa, mit 
Deutschland und Ungarn an der Spitze, unaufhaltsam der Revolution zutreiben, und es wurden 
bereits Vorbereitungen für die Feier des Triumphes in Berlin oder in Paris getroffen. Die 
revolutionären Hoffnungen und Parolen wurden später jedoch nicht etwa aufgegeben, sondern noch 
1923 wartete die bolschewistische Führung Russlands mit der größten Spannung und Zuversicht 
auf den Ausbruch der sich angeblich unwiderstehlich entwickelnden Revolution in Deutschland. Und 
schon vorher hatte der Vorsitzende der „Kommunistischen Internationale", Grigorij Sinowjew in einer 
auf Deutsch erschienenen Schrift einen Fluch gegen die deutsche Bourgeoisie und ihr 
unmoralisches Handeln ausgesprochen und die Zuversicht artikuliert, ihr möge in aller Bälde 
von den jetzt vereinigten Arbeitern der „Garaus" gemacht werden. Und noch in den späteren 
Jahren konnte man in Publikationen wie den „Roten Gedichten und Liedern" Wendungen wie die 
folgenden lesen „Bürger, dein Blut fließt diese Nacht ... dem Bürger den Tod, Dir (Proletarier) 
alle Macht". 


Kein anderer als Lenin hatte die „revolutionäre Aktivität von Juden" weit über die diejenige 
der in seinen Augen „trägen" Russen gestellt (Kennzeichnung der bolschewistischen Revolution 
als einer Revolution; S. P. Melgunow: Der rote Terror in Russland 1918-1923, Berlin 1924, Verlag 
Olga Diakow). Der Autor betont mit Recht den unterscheidenden Charakter der Öffentlichkeit 
der Aufrufe zu Massenmord auf der Seite der Bolschewiki und der starken Disproportionalität 
der Vergeltung im Verhältnis von Tätern und Opfern, die bis zu 1: 1000 gehen konnte. Wenn 
„Fremdvölker" Anstoß nehmen konnten, so waren die Juden zweifellos das am ehesten sichtbare 
und das vom Zarismus am meisten diskriminierte Fremdvolk gewesen. In vielen Erinnerungen" von 
Zeitgenossen wird die starke Anwesenheit von jüdischen Studenten unter den erregten Massen 
vermerkt, und kaum ein Nichtjude konnte sich des Staunens und fast immer der Zornesanwandlung 
enthalten, wenn er aus den Zeitungen erfuhr, dass das entscheidende Gremium _der 
bolschewistischen Partei mehr Juden als Russen aufwies, darunter so bekannte Personen wie 
Trotzki, Swerdlow, Sinowjew und Kamenjew. Auch um Objektivität bemühte Historiker hätten 
diesen ethnischen (Teil-)Charakter der Partei der Bolschewiki nicht übersehen können, so 
gewiss es ihre Pflicht gewesen wäre festzustellen, dass es sich durchweg um „assimilierte" und 
insofern „entjudete" Juden handelte, die ihre religiös-orthodoxen „Stammesgenossen" mit 
demselben Fanatismus bekämpften wie die orthodoxen Christen der vormaligen Staatskirche. 
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Der Begriff des „jüdischen Bolschewismus" hatte also einen unbestreitbaren Kern von 
Realität, aber er eignete sich auch wie kaum ein zweiter zu "totalisierender" Polemik und 
Propaganda. Aber wie wenig es sich um „bloße" Propaganda handelte, wurde gerade durch die 
ausländischen Stimmen deutlich, die schon in den frühesten und noch in relativ späten Zeiten 
besonders in England vernehmlich waren: So schrieb der enge Mitarbeiter Lord Balfours, Sir 
Mark Sykes, 1917, dass die „extremen Sozialisten der Unterwelt", die Karl Marx als den 
einzigen Propheten Israels betrachteten und bestrebt seien, die gegenwärtige nationale 
Grundlage der Welt zu zerstören, in Russland die Macht ergriffen hätten. Für Henry Wickham 
Steed waren es „deutsch-jüdische Ideen", welche die Umwälzung durch eine „größtenteils 
jüdische" Partei hervorgebracht hatten. Lriurcnill vertrat schon 1919 die These, die Bolschewisten 
glaubten an die „internationale Republik der russischen oder polnischen Juden. 


Die Hoffnung, dass dem Weltbolschewismus ein Weltantibolschewismus_ entgegentreten 
werde, war im Westen weit verbreitet, und die primär antijüdische Weiterung von dem Weltjudentum 


und einem Welt-Antisemitismus lag nahe. Sogar im Umkreis der bolschewistischen Literatur, wie 
etwa in Isaak Babels „Budjonny's Reiterarmee" waren Feststellungen wie die „eines alten Bauern" 
zu lesen, den Juden werde alle Schuld zugeschrieben und am Ende würden nicht mehr als 
200.000 zurückbleiben. Am eindeutigsten waren Meinungen und Auslegungen von russischen 
Weißen", von denen einige den Zusammenhang zwischen der „Bürgervernichtung" auf der 
einen Seite und der ‚Judenvernichtung" auf der anderen hervorhoben. So beschrieb der 
Vorkämpfer der entstehenden „Rechten", W.W. Schulgin, die Motive seines Handelns 
folgendermaßen: „Wir reagierten auf das Judenpack so, wie die Bolschewiki auf die 
„Burschuis" reagierten. Sie riefen „Tod den Burschuis!", und wir antworteten „Tod dem 
Judenpack!“. Durch Aussagen wie diese wird es unbestreitbar, dass die von Alfons Paquet 
überlieferte Verlautbarung des Oberbefehlshabers der Weißen Freiwilligenarmee Michael W. 
Alexejew aus dem Sommer 1918 volle Glaubwürdigkeit beanspruchen darf: Wenn die Bolschewiki 
nicht aufhörten, Bürger zu verhaften und zu töten, werde kein Jude unter sechzig Jahren in 
Russland am Leben bleiben. Isaak Babel: Budjonny's Reiterarmee ... Ähnliche Voraussagen 
finden sich in der Literatur nicht selten, so auch bei Steed, der schreibt: Wenn die russische Bauern 
eines Tages das bolschewistische Joch abwürfen, dürfte die Welt Massaker in einem Ausmaß 
erleben, mit denen verglichen die Pogrome unter dem Zarismus bedeutungslos erscheinen würden 
(s. Fn. 16) S. 393. Churchill macht einen sehr klaren Unterschied zwischen den 
bolschewistischen und den zionistischen Juden, welche auf der Seite Englands ständen. 





Im Jahre 1930 war auch in den westlichen Ländern mindestens in Ansätzen eine andere 
Interpretation getreten: Dass der Kampf auf Leben und Tod zwischen dem Bolschewismus, der 
ganz unverhüllt die Weltherrschaft für sein System anstrebe, und dem Antibolschewismus, 
der die generische Bezeichnung „Faschismus" trage, das wahre umgreifende Kennzeichen der 
Epoche sei. Hitler sah sich nicht zuletzt als „Befreier Deutschlands von den Ketten des 
Schandfriedens von Versailles, und in diesem Begriff stimmte er auf höchst eigenartige 
Weise mit Lenin überein, der diesen Frieden einen „ungeheuerlichen Raubfrieden" genannt 
hatte. Aber in erster Linie wollte er ein „Antibolschewist von bolschewistischer 
Entschlossenheit" sein, und 1936 verfasste er eine geheime Denkschrift, die erkennen lässt, welch 
gewaltigen Eindruck der rasche Aufbau der „Roten Armee" auf ihn machte und wie verkehrt die in 
Deutschland ausschließlich zu Wort gebrachte Interpretation ist, die Schlusssätze „In vier 
Jahren muss die deutsche Armee einsatzfähig sein", hätten eine Kriegserklärung an die ganze Welt 
bedeutet. Mindestens fragwürdig ist die Behauptung, Hitler habe 1939 mit dem Angriff auf 
Polen den längst geplanten Weltkrieg auslösen wollen. 








So wenig wie die enge Verbindung zwischen Judentum und „Sozialismus" als solche einen 
Gegenstand der Anklage bilden sollte, da doch kein Geringerer als Moses Hess, der erste Lehrer 
von Karl Marx und älteste Begründer des neuzeitlichen Zionismus, den Sozialismus dem 
Sinne _nach als ‚realisiertes Judentum" bezeichnet hatte, so wenig kann die negative 
Verknüpfung von „Bolschewismus" und „Judentum" durch Hitler als bloß strategisch-politischer 
Einfall betrachtet werden. Mithin sind hinsichtlich des Gesamtbildes auch hier Fragen und 
Richtigstellungen angebracht, da die vorhandenen Analysen meist nur auf Deutschland beschränkt 
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sind und weil dadurch ein Schwarz-Weiß-Bild von schuldigen Tätern und von unschuldigen 
Opfern entstanden ist, das in den jeweils gewählten Ausschnitten richtig sein kann, das aber eine 


umfassendere wissenschaftliche Untersuchung unmöglich macht und in der Gefahr ist, einen 
neuen Mythos hervorzubringen. 


Eine Revision der „korrekten Aussagen zum „Holocaust" darf nicht in der Weise 
vorgenommen werden, dass „die Juden" herabgesetzt werden. Sie müssen vielmehr so ernst 
genommen werden, wie sie sich selbst als Kämpfer für eine Sache nahmen: Die „Sache", für 
welche die überwiegende Anzahl der politisch aktiven Juden, wenngleich sicher nicht „die Juden", 
sich entschieden, war nun einmal bis mindestens etwa 1930 der Kommunismus, welcher sich als 
„marxistisch" verstand, und eine erheblich geringere Anzahl wandte sich der neuartigen Gestalt 
eines „jüdischen Nationalismus" zu, dem „Zionismus", der das seit 2000 Jahren verlorene Palästina 
als „normalen Staat" für ein nunmehr „normal gewordenes" Volk zurückgewinnen wollte. Beide 
„sachen" waren „große Sachen", und sie konnten unmöglich ohne schwere und blutige 
Kämpfe zum Siege gelangen, denn sie griffen auf die ganze Welt oder doch auf einen sehr 
bedeutenden Teil der Welt zu, und überall fanden sich erbitterte Feinde, nicht zuletzt in den 
arabischen Ländern und in dem keineswegs „menschenleeren" Palästina. Beide Sachen 
würden sich gegen eine dritte „Sache" durchsetzen müssen, die während des Krieges an der 


obersten Stelle gestanden hatte, nämlich die Sache der kriegführenden Staaten und Völker. 


Nur einem der handelnden Politiker wird die Vertretung einer „Sache“ nicht zugestanden, 
nämlich Adolf Hitler, der doch als „Führer" des Deutschen Reiches für mehr als ein Jahrzehnt 
der stärkste Beweger der Geschichte gewesen war. Am ehesten wird ihm von nichtdeutschen 
Denkern und Historikern die Zugehörigkeit zu einer „Sache" zugestanden, so etwa von dem 
angesehensten Holocaust-Forscher Israels, Yehuda Bauer, der schreibt, Hitler habe sowohl 
den Kommunismus wie den Kapitalismus „als die beiden Hauptübel der Moderne" aus der Welt 
schaffen wollen, und er hatte sich damit in negativer Hinsicht die schwierigste aller „Sachen" 
zur Aufgabe gemacht. Die entscheidende Frage ist die, ob nicht im Zusammenhang des 
ideologischen Krieges zwischen dem nationalsozialistischen Deutschland und der 
bolschewistischen Sowjetunion die Dinge ein anderes Aussehen annehmen. 


Daher können und müssen auch „die Juden” und „Adolf Hitler" zu Gegenständen der 
Wissenschaft werden, welche möglichst viele Stellungnahmen und Deutungen zur Kenntnis nimmt, 
die keiner davon, auch der einleuchtendsten nicht, ein überhistorisches und dogmatisches Recht 
zuschreibt, die aus der Distanz heraus abwägt und keinem argumentativ vorgebrachten Zweifel aus 
dem Wege geht. Daher schreibt sie auch der anstößigsten aller Auffassungen nicht von 


vornherein ein totales Unrecht zu. Die nationalsozialistische_„Judenvernichtung” nimmt 


schon ein anderes Aussehen an, wenn sie mit der großen „Bürgervernichtung"” in 
Sowjetrussland zusammen gesehen wird, die der Kommunismus aus dem menschlichen 


Leben entfernen wollte: 


Die Absicht, eben diesen Kommunismus aus der Welt zu bringen, indem man dessen angeblich 
stärksten einzelnen Faktor, „das Judentum", vernichtete, war keine bloße „Phantasmagorie", so 


wenig wie es bloße Phantasmagorie war, „das Privateigentum" durch die Vernichtung der 
„Bourgeoisie" beseitigen zu können. Die einfachste und einleuchtendste Interpretation des 
„Holocaust" ist indessen die, dass er die Fortführung der Ideologie der russischen „Weißen" 
war, wie Hitler sie vornahm, als er bereits im Jahre 1920 in einer Rede sagte: „Kampf gegen den 
Bolschewismus heißt in Russland Ausrottung des Juden." Aber man macht sich die Dinge zu 
einfach, wenn man eine Aussage Hitlers unberücksichtigt lässt, die er 1923 gegenüber Robert 
D. Murphy formulierte: Kompromisse seien in der Politik notwendig und wünschenswert, 
aber wenn jemand das Leben des anderen bedrohe, könne es keine Kompromisse geben. 
Erst hier kann das ernsthafte historische Fragen beginnen. 


Wie sehr es notwendig ist, auch in Deutschland das scheinbar Feststehende und Nicht- 


Kritisierbare der „politischen Korrektheit" zu überprüfen und in Frage zu stellen, macht schon 
ein flüchtiger Blick auf die historischen Werke von Nicht-Deutschen anschaulich, und ich wähle 


Werke eines Engländerss und zweier Israelis. Die Verpflichtung aller Autoren, 
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„Beurteilungsmaßstäbe unterschiedslos auf alle Konfliktparteien anzuwenden", die „starre 
Perspektive der Geschichte von Siegern" zu überwinden und das „grob vereinfachende 
Schema vom Kampf Gut gegen Böse" in Frage zu stellen. 


Nicht wenige der Einzelaussagen müssen Deutsche wie ein Schlag treffen: Der sowjetische 
„Schutz" sollte die baltischen Staaten bis zu einem Viertel ihrer Bevölkerung kosten, „aber 


die meisten westlichen Geschichtsbücher erwähnen dies nicht einmal"; nach dem deutschen 


„Überfall auf Polen" wurde die um zwei Wochen spätere Besetzung der östlichen Hälfte 
Polens durch die Sowjetunion kaum erwähnt; obwohl der Gulag „ein Massenverbrechen bis 
dahin unvorstellbaren Ausmaßes war, konzentrierte sich die westliche Wahrnehmung 
zunehmend einzig und allein auf den Holocaust. 


Der israelische Historiker Shlomo Sand nennt in seinem Buch „Die Erfindung des jüdischen 
Volkes" diese Entität, die doch für den Zionismus schlechthin grundlegend und unverzichtbar ist, ein 
„essentialistisches Konstrukt" (S. 412); er beschreibt die zionistische Auffassung als im Grunde 
„rassistisch", weil jeder Israeli zu einer ‚Blutgemeinschaft" gehöre und deshalb lasse der 
jüdische Staat Ehen zwischen Juden und Nichtjuden nicht zu, ja er habe nach seiner 


Entstehung über die Hälfte des Landbesitzes der arabischen Einwohner konfisziert; dieser 


jüdische Staat sei nicht als Demokratie, sondern als „Ethnokratie" zu beschreiben (S. 447). 
Die große und ungelöste Aufgabe sei, endlich zu einer wirklich einheitlichen Staatsbürgerschaft von 


jüdischen und nicht-jüdischen Einwohnern zu gelangen. 


Das Buch von Avraham Burg trägt den Titel „Hitler besiegen", aber schon eine flüchtige Lektüre 
lässt erkennen, dass „der Hitler in uns" gemeint ist und dass dieser ehemalige Sprecher der 
Knesset mindestens so weit von der „zionistischen Korrektheit" entfernt ist, wie der ehemalige 
deutsche Außenminister Joschka Fischer von der bundesrepublikanischen Korrektheit entfernt sein 
würde, wenn er die These aufgäbe, Auschwitz sei die Grundlage des gegenwärtigen deutschen 
Staates. Avraham Burg fürchtet Schaden durch Übersteigerungen: „Wir haben die Shoa zu 
einem Mittel im Dienste des jüdischen Volkes gemacht. Sogar zu einer Waffe, die stärker ist als 
die jüdischen Streitkräfte.“ Und weiter: „Der Holocaust gehört uns, und alle anderen Morde in 
der Welt sind normale Übel, kein Holocaust. Und wenn es kein Holocaust ist, geht es mich 
nichts an.“ Einseitigkeit erzürnt den Autor: „Israel und das jüdische Volk leugnen alle 
anderen Massenmorde, indem sie die Shoa vereinnahmen und monopolisieren. Dieses 
Leugnen arbeitet mit dem Mittel, andere Massenmorde als geringfügig und unbedeutend 
hinzustellen und zu ignorieren.“ Und schließlich, weil Richter und Staatsanwälte dieses Spiel 
für ihren Broterwerb mit Karriere-Bonus entdeckt haben. 


Was _ man _oft als die deutsche Fortschrittlichkeit_bei der „Vergangenheitsbewältigung" 


bezeichnet, könnte sich im Rahmen des Geschichtsverständnisses als Zurückgebliebenheit 
erweisen. Dazu die These, die den „kausalen Nexus" zwischen „Gulag" und „Auschwitz" behandelt: 


In der Gestalt des Bolschewismus brachte sie den paradigmatischen Gewaltsozialismus in seiner 
Zerstörungstendenz am klarsten dadurch zum Vorschein, dass dieser erstmals in der europäischen 
Geschichte, über die Ansätze in der Französischen Revolution weit hinaus, eine 
„Klassenvernichtung" realisierte, die keineswegs nur das russische Bürgertum treffen wollte, 
sondern die „bürgerliche Gesellschaft" oder „den Kapitalismus" in der ganzen Welt. 


Deutschland, dessen Identität nach seiner Niederlage im Ersten Weltkrieg am stärksten 
bedroht war, machte sich unter Hitler zum Vorkämpfer des Gegenangriffs gegen diese 


Entwicklung und letzten Endes für die Erhaltung der Kulturen und Nationen als Ausprägungen von 
Partikularität, die ebenso sehr zum menschlichen Wesen gehört wie die Universalität. Auch ein 
überzeugter Kommunist kann heute einräumen, dass der Sieg des Bolschewismus von 1917/18 
in weiten Kreisen der westlichen Welt einen präzedenzlosen und leicht verständlichen Schrecken 
erzeugte und dass daraus ebenso präzedenzlose politische Phänomene hervorgehen konnten. 
Auch ein überlebender Nationalsozialist muss sich nicht gegen Hinweise auf entscheidende 
Fehler Hitlers sperren. Mit der Konzeption des „europäischen Bürgerkriegs" können beide 
einverstanden sein. 
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Juden, Judentum, „jüdischer Bolschewismus": Wenn die Juden nur eine Glaubens- 
gemeinschaft gewesen wären, würden sie eine allmählich an Zahl zurückgehende 


Gruppierung gewesen sein wie der Katholizismus vor und nach dem Zweiten Vaticanum; 
wenn sie nur ein Volk gewesen wären, hätten sie wie Herzl den Ausweg „Uganda" akzeptiert, oder 
sie wären vollständig zu Franzosen oder zu Deutschen geworden. Die Frage ist unumgänglich, ob 
nicht „der Sozialismus" ohne die starke Beteiligung von jüdischen Intellektuellen wie Karl Marx, 
Ferdinand Lassalle und Moses Hess bloß eine „Arbeiterbewegung" zur Durchsetzung höherer Löhne 
gewesen wäre. Aber das Engagement für den Sozialismus verringerte die Bedeutung von 
Juden im „Finanzkapitalismus" nicht, wohl jedoch wurde dadurch ein innerjüdischer Kampf 
zwischen „Söhnen" und „Vätern" erzeugt. 


Die Rede des israelischen Militärtheoretikers van Creveld im Dezember 2004 im Großen Saal 
der Katholischen Akademie _ zu Berlin: In den sechzig Jahren deutscher 
Nachkriegsgeschichte ist es mir nicht ein einziges Mal begegnet, dass jemand die deutsche 
Kriegsführung in der Sowjetunion geradezu rechtfertigte. Eben das hat van Creveld getan. 

Auch der Krieg der deutschen Nationalsozialisten gegen die Sowjetunion war im Sinne van 
Crevelds ein Kampf gegen „Terroristen“, und es gab dafür bessere Gründe, als Amerika sie 
hatte, wenn man an die Aussage des führenden (jüdischen) Bolschewisten Salomon Losowski im 
Jahre 1936 denkt: In der Tat war der Zweite Weltkrieg seit dem 22. Juni 1941 in ganz Europa 
nicht zuletzt ein Kampf Deutschlands und seiner Verbündeten gegen „kommunistische 
Terroristen", und ein Erlass des Feldmarschalls Keitel brachte diese Überzeugung mit klaren 
Worten zum Ausdruck. Die Niederwerfung des Warschauer Aufstands 1944, den vermutlich jede 
Armee der Welt mit der gleichen Erbitterung niedergekämpft hätte wie die deutsche, denn es 
handelte sich um einen Aufstand im unmittelbaren Frontgebiet. Dass „die Juden" als potenzielle 
Partisanen bzw. als Partisanenhelfer galten, ist leicht verstehbar, sofern man die positive 
Beziehung so vieler Juden zum bolschewistischen Regime und den Aufruf Stalins zum 
Partisanenkampf sowie denjenigen des „Jüdischen Antifaschistischen Komitees" ernst 
nimmt. Die Tätigkeit der „Einsatzgruppen" muss also nach van Creveld als gerechtfertigt gelten - 
sie verhielten sich wie Amerikas Truppen, aber in einem unvergleichlich größeren und gefährlicheren 
Kriegsgebiet. Nur „Auschwitz" und generell der Tatbestand von „Vernichtungslagern" kann durch 
solche Überlegungen nicht gerechtfertigt werden; doch auch diese werden in dem Augenblick 
immerhin verstehbarer, wo sie als Konsequenz der Ideologie der „Menschheitsrettung" vor 
Erkrankung und „Dekadenz" gesehen werden, welche in der leninistischen Konzeption der 
Beseitigung der Weltkrankheit des Kapitalismus ihren unentbehrlichen Ausgangspunkt hat. Van 


Creveld rückte den Ostkrieg in eine andere Beleuchtung. 





Gedankenexperiment: „Reflexionen eines selbstkritischen Juden im Jahre 2010": „Wir haben 
immer nur uns selbst und allen anderen von unseren Leiden infolge der Verfolgungen erzählt, die 


wir erlitten haben, aber wir haben nie von unserem „Wucher" und von unserem Reichtum 
gesprochen, die guten teils, wenn auch nicht ausschließlich, die Ursache dieser Leiden 
waren. Wir haben uns nie Rechenschaft darüber gegeben, dass unsere „Emanzipation" etwas 
Außerordentliches und Umwälzendes sein musste, weil sie die Etablierung eines gleichberechtigten 
Staates von Staatsfremden bedeuten konnte - wir waren nämlich nie bloße „Dhimmis" wie im Islam, 
sondern wir haben längst vor der Emanzipation offene Kritik am Christentum geübt, deren 
Analogon im Raum des Islam zur sofortigen Vernichtung geführt hätte, die aber in der 
christlichen Welt zur „Säkularisierung" einen bedeutenden Beitrag leistete. Nichts lag daher näher, 
als dass jene Feindschaft entstand (oder besser: sich fortsetzte), die wir dann durch die 
exzessive Verwendung des Wortes „Antisemitismus" entschärfen zu können glaubten. 


Wir bedachten kaum je, dass der „Antisemitismus" der anschauliche Ursprungsort des 
„Antikapitalismus" war und dass wir viel dazu beigetragen haben, den Begriff des Sozialismus 


so sehr zu erweitern, dass er in der Form des Nationalsozialismus auf uns als angebliche 
Alleinurheber des marxistischen und internationalistischen Sozialismus zurückschlagen 
konnte. So suchten wir auch unsere bemerkenswerteste politische Leistung zu verstecken: 
Dass unser „Messianismus" als der eigenste Impuls jenes „ostjüdischen" Volkes, das sich in der 
Situation eines „Pariavolkes" zu befinden schien und sich doch für eine Elite hielt, wie kaum ein 
anderes Motiv für die Russische Revolution mit ursächlich war und dadurch die übertreibende, ja 
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falsche, jedoch nicht grundlose These in die Welt brachte, der Bolschewismus - mindestens zur 
Hälfte ein Produkt gequälter und analphabetischer Volksmassen - sei als solcher und im 
ganzen „jüdisch". So suchten wir mit aller Kraft zu verhindern, dass in Bezug auf „Auschwitz" 
von „Vergeltung" gesprochen wurde, sei es auch in jüdischem Munde. 


Der einzige gute Weg in die Zukunft besteht für uns im Verzicht auf den quasi-theologischen 
Begriff des „auserwählten Volkes" und des damit verknüpften Anspruchs auf mentale 
Weltherrschaft. Erst wenn wir im Sinn von Herzl ein „Volk unter Völkern" geworden sind und 
den Begriff der „Erlösung" von uns abgetan haben, ist die Menschheitsgefährdung überwunden, 
die gerade der halbherzige Zionismus darstellt, welcher sich nicht auf die „Grenzen von 1967" 
zurückziehen will und „Auschwitz" vom „Gulag" entfernt halten möchte, um es als Fahne für 
seine Ansprüche benutzen zu können." 


Umriss der geschichtlichen Wahrheit über „Juden und Deutschland": Die verbreitetste und 
folgenreichste geschichtliche Unwahrheit über „Juden in Deutschland" besteht in der Behauptung, 


dass innerhalb der deutschen Geschichte aus einer alten deutschen Tradition heraus ein 
„Antisemitismus" aufgekommen sei, der aus innerer Notwendigkeit „zur Ermordung der deutschen 
bzw. der europäischen Juden" geführt habe. Die geschichtliche Wahrheit ist in ihrem Kerngehalt 
der vielfältiger Verfeinerung bedarf) in einfachstem Umriss die folgende: So erzeugte die 
„Oktoberrevolution" von 1917 zwar einen über Russland hinaus weitverbreiteten Enthusiasmus, aber 
sie nahm schon bald unter dem in der Klassenkampflehre des Marxismus vorgebildeten Motto der 
„Liquidierung der feindlichen Klassen" den Charakter eines bis dahin unbekannten 
Großverbrechens an, das bereits während der ersten Jahre im Bürgerkrieg und nicht zuletzt durch 
die „Tscheka" Millionen von Menschen den Tod brachte und in ganz Europa Entsetzen sowie, zumal 
im Bürgertum, ausgeprägte Angst hervorrief. 





Auf dem Grunde eines auch in nichtrussischen Ländern nie ganz verlöschenden Enthusiasmus für 
eine als „gut" empfundene Sache entwickelte sich also die präzedenzlose Untat eines 

Klassenmordes", die sich ihrer Tendenz nach schon früh auch gegen die „Bessergestellten" 
unter den Bauern, die sogenannten „Kulaken", richtete und mit der zuversichtlichen 
Verkündung einer künftigen Weltherrschaft „des Sozialismus" verknüpft war. Sowohl an 
dieser Untat wie an dem Glauben an den künftigen Endsieg der bolschewistischen Partei „im 
Weltmaßstab" waren aus leicht verstehbaren Gründen Juden (die sich fast durchweg gar nicht 
als Juden verstehen wollten), in besonders wichtigen Rollen und in weit überproportionaler 
Anzahl beteiligt. Auf der Gegenseite entfalteten sich Zorn, Angst und Erbitterung, und zwar 
nicht so sehr in dem am direktesten betroffenen Teil der Bevölkerung, nämlich dem recht schwachen 
Großbürgertum, sondern im Kleinbürgertum und in den Resten des Militärs. Daher bedurfte es 
keiner „Verschwörungstheorien” und nicht einmal einer von „dunklen Kräften" geplanten 
Anstachelung der seit langem vorhandenen antijüdischen Empfindungen, um dem Begriff des 
„Jüdischen Bolschewismus" weite Verbreitung zu verschaffen. 





Es war nicht verwunderlich und keineswegs von vornherein verurteilenswert, dass zumal in 
Deutschland innerhalb der unvermeidbaren, sich zunächst auf alle nichtkommunistischen Parteien 
erstreckenden Gegentendenz eine militante Gruppierung aufkam, die an Entschlossenheit und 
damit an Vernichtungswillen nicht hinter dem verhassten Feind zurückbleiben wollte und die 
auch im „Proletariat" nicht wenige Anhänger fand. Diese machte sich indessen von Anfang an 
eine ebenso militante Verteidigung anderer und betont „nationaler" Zielsetzungen zu Eigen, 
vornehmlich den Kampf gegen den „Schandfrieden von Versailles". Mithin_waren also 
mindestens drei Ebenen unterschiedlichen Charakters zu unterscheiden: Die anti- 
kommunistische, die betont nationalistische und die judenfeindliche. 


Es war nur allzu wahrscheinlich, dass die einzelnen Anhänger jeweils bloß eine Ebene fest 
im Blick hatten und die beiden anderen nicht recht wahrnahmen. Insgesamt aber konnten die 
verschiedenen Ebenen unter den Begriff des militanten Partikularismus oder des Anti- 
Universalismus gebracht werden, auch deshalb, weil der Bolschewismus sich zunächst ganz als 
den militanten „Internationalismus" einer „Verschmelzung" aller Völker, Kulturen und 
Klassen zu der einen und einheitlichen Menschheit verstanden hatte. 
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In Deutschland führte der Kampf der Nationalsozialisten gegen den Kommunismus, wie schon 1922 
in Italien derjenige der „nationalfaschistischen" Partei, 1933 zu einem vollen Erfolg, und der Kampf 
gegen Versailles schien 1938 mit der Angliederung (oder „Befreiung") Österreichs und der 
Sudetengebiete einen überwältigenden Triumph errungen zu haben. Der „Kampf gegen die 
Juden" war bis dahin - abgesehen von der publizistischen Auseinandersetzung mit dem 
„Weltiudentum" - ganz überwiegend gegen die zum großen Teil weitgehend assimilierten und 
„nationaldeutsch" empfindenden deutschen Juden mit der Zielsetzung der „Entfernung", d. h. der 
zwangsweisen Auswanderung, geführt worden, und bis zu der eher zufälligen, durch die 
Ermordung eines deutschen Diplomaten durch einen jungen, wegen der Behandlung seiner Eltern 
in Deutschland erbitterten Juden ausgelösten „Reichskristallnacht" des 9. November 1938 waren die 
Diskriminierungen nicht entfernt mit den überaus brutalen, unter Stalin bald geradezu 
„klassenlosen" Vernichtungsmaßnahmen der Bolschewiki auf eine Stufe zu stellen. 





Präventiv-)krieges gegen die Stalinsche Sowjetunion ein. Noch im Jahre 1940 haben allem 
Anschein nach weder Heinrich Himmler noch Reinhard Heydrich an eine physische 
Liquidierung der im deutschen Machtbereich befindlichen Juden gedacht. Aber seit dem 22. 
Juni 1941 sahen sich große Teile der Wehrmacht und die ganze Waffen-SS in der Rolle der 
Nachfolger der Weißen Armeen von 1918-1920 und als Rächer jener bolschewistischen (als 
„Jüdisch-bolschewistisch" verstandenen) Gräueltaten. Sie sahen „die Juden" als die beherrschenden 
Urheber. Das war der Hintergrund für „Auschwitz", das es ohne den „Gulag" nicht hätte geben 
können, das aber als biologische, ja überbiologische und in Nachahmung der Bolschewiki als 
„menschheitserlösende" Tat verstandene Vernichtung schlimmer war als die „soziale" Vernichtung 
des „Gulag". 





Die deutsche Öffentlichkeit des anhebenden 21. Jahrhunderts wehrt sich nach wie vor mit 
einem wahren Fanatismus dagegen, diesen einfachen und zwingenden Gedankengang 
nachzuvollziehen. Sie befindet sich insofern in einem tiefen Unrecht, als sie Auschwitz aus 
den historischen und daher verstehbaren Zusammenhängen herausnimmt und eben dadurch 
auf wissenschaftsfeindliche Weise als ein „absolutes Böses" mythisiert. Das _ kann sie 
indessen nur dadurch tun, dass sie nicht bloß das Nachdenken über die wichtigste aller 


Voraussetzungen der nationalsozialistischen Untat, nämlich die bolschewistische Untat, zu 
verhindern sucht, sondern sogar die bloße Tatsachenfeststellung für „Antisemitismus" 


erklärt und dadurch aus der Welt schaffen möchte. Das ist die Unwahrheit, in der sie sich 
befindet und an der sie als freiheitliches System ersticken könnte. Selbstverständlich ist der 
Antibolschewismus bzw. der Antikommunismus einer der wichtigsten Grundzüge des 
Nationalsozialismus wie des Faschismus überhaupt. 





Der „Fall Hohmann", der ab Oktober 2003 die Öffentlichkeit der Bundesrepublik monatelang 
wie kaum etwas anderes beschäftigte, beruhte darauf, dass der CDU-Abgeordnete Martin 
Hohmann das deutsche Volk gegen den Vorwurf, ein „Tätervolk" zu sein, in Schutz 
genommen und die These aufgestellt hatte, das jüdische Volk könne dann auch ein 
„Tätervolk" genannt werden. Die angebliche These, die Juden seien ein „Tätervolk", löste einen 
wahren Sturm in der deutschen Öffentlichkeit aus, weil Hohmann sich auf eine wissenschaftliche 
Untersuchung von Johannes Rogalla von Bieberstein mit dem Titel „Jüdischer Bolschewismus - 
Mythos und Realität“, mit einem Vorwort von Ernst Nolte" berufen hatte. Die Folge war, dass 
Hohmann nach einer Serie von überaus bedenklichen, mit „rechtsstaatlichen Prinzipien" 
nicht zu vereinbarenden Vorgängen aus der Fraktion seiner Partei und schließlich aus der 
Partei selbst ausgeschlossen wurde. 





Es gibt viele „wissenschaftliche Bücher", deren Autoren ich nicht zu nennen brauche, aber sie sind 
durchweg in „nationalpädagogischem Geiste" verfasst und isolierend, weil sie den Gegnern 
nicht wirklich das Wort geben. Ich habe als Junge die ständige Selbstrühmung der 
Nationalsozialisten und ihr bewusstes Verschweigen der „Kehrseiten" abgelehnt; ja gehasst; ich 
muss das Gleiche hinsichtlich der Juden und der Zionisten tun, so sehr auch die Unterschiede 
ins Auge springen. In Grenzsituationen reagieren alle Menschen derselben Entwicklungsstufe auf 
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ähnliche Weise. Damit hängt die Beachtung einfacher Regeln zusammen: Auf Argumente 
muss mit Argumenten und nicht mit Schimpfreden geantwortet werden; je bedeutender eine 


Sache ist, umso gravierender ist in der Regel ihre Kehrseite. 


Daraus resultiert ein tiefer Gegensatz gegenüber denjenigen Nachgeborenen, die sich 
angesichts von „Auschwitz" als Deutsche sozusagen in den Staub werfen und nicht 


wahrhaben wollen, dass auch und gerade gegenüber dem „Einzigartigen" die Frage „Wie war es 
möglich?" auf rationale Weise gestellt werden muss und nicht aufgrund eines „sozial- 
religiösen" Bedürfnisses unterdrückt werden darf. Infolgedessen ist die Frage nach dem 
„Anteil" der Juden unumgänglich. Dann würde auch eine andere „Schuldfrage" aufzuwerfen sein, 
doch diese selbstkritischen Juden waren ohne Einfluss, und die tatsächlich kommunistischen oder 
philokommunistischen Juden ergriffen sehr rasch die Flucht. 


Die große Masse der Juden klammerte sich an Deutschland als die paradiesartige Heimat, in 
schroffem Gegensatz zu den enteigneten und gequälten Bürgern und bürgerlichen Juden 
Russlands, die ohne viel Aussicht einer „Hölle“ zu entkommen strebten. Besonders erhellend 
sind die Memoiren von Simon Dubnow. 


Mir, und allen meinen Bekannten, steht ein gebildeter und nachdenklicher Jude 


selbstverständlich näher als ein ungebildeter und roher Deutscher. Wenn allerdings ein Jude, 
wie Daniel Goldhagen, das „deutsche Tätervolk" anklagt, stelle ich mich gegen ihn - aber nicht 


deshalb, weil ich mich selbst betroffen fühlte, sondern weil „die Juden" früher als „die Deutschen" 
und sicher zu Unrecht, doch nicht ohne schwerwiegende Gründe, dem Sinne nach als „Tätervolk" 
angeklagt wurden und dass zwischen den beiden ‚„kollektivistischen Schuldzuschreibungen" ein klar 
erkennbarer Zusammenhang besteht. 


Ein weitaus schwierigeres Problem würde sich ergeben, wenn der Nachweis erbracht würde, 
dass auch jene antisowjetischen Juden sich von dem Hinblick auf jüdische Interessen leiten ließen, 


etwa durch die Perspektive einer künftigen amerikanisch-jüdischen Weltherrschaft. Sofern 
ein Deutscher qua Europäer sich dieser Weltherrschaft auch ideell nicht zu unterwerfen gewillt wäre, 
würde ein genuin-politischer Gegensatz zwischen Juden (als kollektivegoistischen 
Amerikafreunden) und Deutschen (als traditionsbewussten Europäern) vorhanden sein. 


Wer von der „Ermordung der europäischen Juden" als von einem _ isolierten und 


unvergleichbaren Ereignis spricht, muss sehr viel ausblenden: Die große Rolle von Juden in 
der „Russischen Revolution" und dann auch in der deutschen und der ungarischen 


Revolution, die keineswegs bloß „antifaschistische", sondern meist antideutsche und die 
weltweite Boykottbewegung und „schwarze" Propaganda sofort nach dem 30. Januar 1933, 
den spiegelbildlichen Charakter der „Nürnberger Gesetze", die Morde von Davos und Paris, 
die verschiedenen „Kriegserklärungen" jüdischer Persönlichkeiten und Gruppen vor dem 
Ausbruch des Staatenkrieges Anfang September 1939, die starke Beteiligung von Juden an 
den Partisanenbewegungen in der Sowjetunion und nahezu allen von Deutschland besetzten 
Staaten Europas. 


Juden sind in Gelddingen oft durch Skrupellosigkeit, sogar anderen Juden gegenüber wie 
der Großbetrüger Madoff, unerhört erfolgreich, und das dürfte ebenfalls das Beispiel der - 
großenteils jüdischen - „Oligarchen" in Russland erkennen lassen, die sich durch ihren 
„Raubtierkapitalismus" einen beträchtlichen Teil des russischen Produktivvermögens angeeignet 
haben. Es gibt in den USA eine zielstrebig arbeitende „jüdische Lobby", die in erster Linie 
zugunsten Israels wirkt. Von den Interessen Israels lässt sich allem Anschein nach auch die 
großenteils jüdische Schule der „Neokonservativen" leiten, die von einem beträchtlichen Teil 
der „Weltmeinung"” für den amerikanischen Angriffskrieg gegen den Irak verantwortlich 
gemacht wurde. Hitlers Behauptung, eine „jüdische Clique hinter Roosevelt" habe den 
Kriegseintritt der USA betrieben, kann mithin nicht mehr von vornherein als unglaubwürdig 
gelten. 
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Dass Juden, trotz des ausgeprägten Universalismus und Kosmopolitismus vieler Individuen, in 
hohem Maße nationalistisch sind und in der Durchsetzung ihrer Interessen sehr rücksichtslos 
und brutal sein können, ist durch das Beispiel der Gründung, Selbstbehauptung und Ausdehnung 
Israels evident geworden. Dass die Juden mit Hilfe der Amerikaner so etwas wie 

Weltherrschaft" anstreben, ja mindestens im intellektuellen Bereich ausüben, versteht sich 
für nahezu alle Muslime von selbst und wurde von dem bis vor kurzem vielgerühmten malaysischen 
Staatsmann Mahathir nur auf besonders nachdrückliche Weise zum Ausdruck gebracht, nämlich 
durch die These, die Juden übten die Weltherrschaft durch „Stellvertreter" aus. 








Heute gibt es viele Millionen von fanatischen „Antisemiten", deren Mehrheit aus Semiten 
besteht. In Wirklichkeit geht es um den nur allzu leicht verstehbaren Antizionismus der 


Muslime, den man durch die Verwendung des Wortes „Antisemitismus" wirkungsvoller zu 
bekämpfen glaubt. Man sollte endlich die Realität beim Namen nennen und die erforderlichen 
Unterscheidungen treffen: Es gibt Judenhass, Judenfeindschaft und Judenkritik. Keine 
Behauptung ist unglaubwürdiger und durchsichtiger als die, mit allen diesen Phänomenen 
hätten die Juden nichts zu tun. Eine stärkere Geringschätzung eines geschichtlichen Volkes ist 
kaum vorstellbar: Die Juden sind ein welthistorisches Volk, und sie haben wie jedes welthistorische 
Volk tiefdunkle Flecken in ihrer Geschichte. 


„Judenkritik" ist dagegen ein unverzichtbarer Bestandteil aller liberalen, die Meinungsfreiheit 
hochhaltenden Regime, auch wenn es sich um Kritik am Talmud handelt. Wer sie durch die 


Verwendung des Terminus „Antisemitismus" zu unterbinden sucht, ist ein Verfassungsfeind. 
Wer behauptet, dass sie lediglich in Deutschland nicht zulässig sei, ist ein „Rassist". Wer 
sogar behauptet, Zitate aus judenkritischen Schriften, die aus klar erkennbarer Distanz heraus 
erfolgen, seien eo ipso Äußerungen von „Antisemitismus", sollte ebenso der „Volksverhetzung"” 


angeklagt werden wie ein jeder, der „die Deutschen" als „Tätervolk" bezeichnet. 


1.7.3.2 Dogma oder Wissenschaft? 


Der Zusammenhang zwischen Bolschewismus und Nationalsozialismus, von Prof. Dr. Ernst 
Nolte: Ausländische Historiker verfügen in aller Regel über eine größere Distanz zum 


National-sozialismus. So will Timothy Snyder, Professor an der Yale University, in seinem 
2011 in deutscher Übersetzung publizierten Buch „Bloodlands - Europa zwischen Hitler und 
Stalin“ sich der grauenhaftesten geographischen Konzentration von Menschenvernichtungen durch 
Massenmorde zuwenden, die es während des Zweiten Weltkriegs und dessen Vorgeschichte in der 
Welt gegeben habe, nämlich in dem ostmitteleuropäischen Raum von Weißrussland, der Ukraine 
und den baltischen Staaten bis zur Westgrenze Polens, wo »mitten in Europa das NS- und das 
Sowjetregime vierzehn Millionen Zivilisten und Kriegsgefangene ermordeten«. Aber bald 
danach formuliert er den überraschend klingenden Satz: »In den dreißiger Jahren war die 
Sowjetunion das einzige Land in Europa gewesen, das politische Massenmorde durchführte 
... In den sechseinhalb Jahren vor dem Zweiten Weltkrieg ermordete das NS-Regime nicht mehr als 
etwa 10.000 Menschen. Stalins Regime hatte 1939 bereits Millionen verhungern lassen und 
fast eine Million Menschen erschossen.« Noch greller klingt der folgende Satz in den Ohren 
der Leser: »Bis Ende 1938 hatten die Sowjets etwa tausendmal so viele Menschen ermordet 
wie die Nationalsozialisten .. Nicht einmal Hitler schien begriffen zu haben, dass 
Massenerschießungen dieser Art möglich waren«. (S. 9, 12 und 127) Anscheinend kommt dem 
Verfasser der naheliegende Gedanke nicht, dass das eine mit dem anderen zu tun haben 
könnte, nämlich dass ein so ungeheures, aus sämtlichen bisherigen Realitäten und 
Vorstellungen herausfallendes Geschehen bestimmte Konsequenzen in einem großen 
Nachbarlande nach sich ziehen könnte, etwa die Entschlossenheit, etwas Vergleichbares im 


eigenen Lande zu verhindern, und sei es auf präventive Weise. 


Aber offenbar ist für ihn und viele andere Historiker der Eindruck der seit 1941 gegen die Juden in 
Gang gesetzten und Millionen von Opfern fordernden Vernichtungsaktionen des »Holocaust« so 
stark, dass die deutschen Zahlen den sowjetischen gleichkommen und diese sogar übertreffen 
müssten. Das gelingt ihm jedoch nur partiell, da er keine Unterscheidungen innerhalb der Kategorie 
»Opfer« vornimmt. Von den sowjetischen Zeiten vor Stalin, also von den Vorgängen der 
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Revolution und des »Roten Terrors«, ist kaum auch nur andeutungsweise die Rede. Aber 


dass mindestens das Phänomen des »Stalinismus« in der Ungeheuerlichkeit seiner 


Vernichtungsmaßnahmen älter war als der Nationalsozialismus, kann keinem Leser des 
Buches im Geringsten zweifelhaft sein. 





Karl Schlögel stellt in seinem Buch „Terror und Traum. Moskau 1937“ unter Beweis, dass es 
möglich ist, die furchtbare Zeit des »Großen Terrors« der Jahre von 1936 bis 1938 in der 
Sowjetunion mit viel Reichtum an Details sorgfältig zu beschreiben. Einige Bemerkungen oder 
Feststellungen aus dem Buch von Jörg Baberowski, Professor an der Humboldt-Universität 
Berlin, mit dem Titel „Verbrannte Erde“. Stalins Herrschaft der Gewalt, um zwei Merkmale der 
sowjetischen Verhältnisse deutlich zu machen, die den Unterschied zu allen vergleichbaren 
Realitäten, einschließlich derjenigen im nationalsozialistischen Deutschland, kennzeichnen: Es 
handelt sich einmal um die Nähe der bolschewistischen Revolution zu jener spontanen und häufig 
sehr grausamen »Volksrevolution«, die aus den Erfahrungen des Krieges hervorging und von den 
Bolschewiki nicht aufgehoben, sondern nur systematisiert und bürokratisiert wurde: »Die Opfer 
wurden in siedendes Wasser geworfen, gehäutet, gepfählt, bei lebendigem Leib begraben 
oder in winterlicher Kälte nackt auf die Straße getrieben und mit Wasser übergossen«. Und 
als der Hauptexekutor des »Großen Terrors«, Nikolaj Jeschow, schließlich zum Tode verurteilt 
wurde, starben mit ihm »alle seine Gefolgsleute und deren Verwandte, Frauen wie Kinder, 346 
Menschen«. (S. 74 und 361) 


Im ganzen darf ich meinen Ansatz von 1963 im Faschismus in seiner Epoche, der den 
Sowjetkommunismus und bereits dessen Präzedens in Marx seinem Kommunistischem Manifest 
mit dessen »Todesurteil« über »die Bourgeoisie« als Voraussetzung und Ausgangspunkt des 
»Bürgerkriegs« zwischen der älteren, tiefer in der Geschichte verwurzelten Ideologie des 
»Marxismus-Leninismus« und der tendenziell auf der gleichen Ebene reagierenden Ideologie 
des Hitlerschen »Radikalfaschismus« betrachtete, insgesamt und wieder einmal bestätigt 
sehen. Aber schon dieses Buch war nicht eine Polemik oder Schulderklärung gegenüber dem 
Marxismus-Leninismus, sondern es verstand diesen als einen »großen Glauben«, der angesichts 
der »Blutmühle« des Ersten Weltkriegs auf militante Weise die Hoffnung auf eine 
»verschmolzene« Menschheit ohne Staaten, Klassen und Einzelkulturen verwirklichen wollte 
und gerade deshalb zu der »größten Kraft der Vernichtung« wurde, die es bis dahin in der 
Weltgeschichte gegeben hatte, nämlich den Willen zur Vernichtung des streiterzeugenden, weil 
auf individuellem und kollektivem Egoismus beruhenden »Kapitalismus«. 


Diese Weltrevolution des militanten Globalismus oder Universalismus sollte der Doktrin zufolge 
als radikal umwälzende und rein positive Fortentwicklung des bis dahin nur in den »industriell 
entwickelten« Ländern existierenden und gerade dort in Gestalt der sonst überall unbekannten 
Selbstkritik heftig angegriffenen kapitalistischen Wirtschaftssystems ihren letzten und definitiven 
Fortschritt machen und die ganze Menschheit zu einer harmonischen und rundum sittlichen, weder 
Polizei noch Gefängnisse benötigenden Gemeinschaft werden lassen. 


Es bedeutete ebenfalls, dass die zweite und sekundäre Ideologie sowie ihr Regime und ihr 


Staat sich von Anfang an in der Position einer Defensiv-Aggressivität befanden. Das wird 
besonders deutlich in der stets auf sehr einseitige Weise interpretierten geheimen 


Denkschrift Hitlers zu den »Aufgaben eines Vierjahresplans« von 1936, wo es heißt: »Ein Sieg 
des Bolschewismus über Deutschland [der offenbar als möglich angesehen wird] würde ... zu einer 
endgültigen Vernichtung, ja Ausrottung des deutschen Volkes führen ... Gegenüber der 
Notwendigkeit der Abwehr dieser Gefahr haben alle anderen Erwägungen als gänzlich belanglos in 
den Hintergrund zu treten«. (Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte, 1955, S. 204f.) 


Als unerlässliche Voraussetzung der erfolgreichen Abwehr nennt Hitler die Verwirklichung des 
Postulats, dass eine radikal-antikommunistische Partei ebenfalls einen »Katechismus« besitzen 
müsse, also eine genuine Gegen-Ideologie, denn sonst sei der Kampf »von vornherein 
verloren«. (RSA Bd.1, S. 109) Eben dadurch hatte Hitler bereits in seinen Anfängen die 


schwerstwiegende und potentiell verhängnisvollste seiner Entscheidungen getroffen, denn 
er machte sich von seinem Hauptfeind innerlich abhängig, so dass dieser Bürgerkrieg einen 
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Charakter gewann, den noch kein politischer Bürgerkrieg gehabt hatte, nämlich denjenigen eines 
Entscheidungskampfes um das Schicksal der Menschheit in der Gegenwart und der Zukunft. 


Dass der Nationalsozialismus »deutsch« sei, wurde kaum je bezweifelt, aber dass _ der 
Kommunismus »jüdisch« sei, war eine der zentralen Thesen der nationalsozialistischen 
Propaganda, und deshalb wird jede Wiederaufnahme dieser Fragestellung von vornherein als 
»Apologie Hitlers« verstanden, obwohl in der Fachliteratur und weit darüber hinaus die 
Feststellung, dass im frühen Bolschewismus die Beteiligung von Juden »stark« oder »sehr 


stark« gewesen sei, so gut wie selbstverständlich ist. 


Um heute eine wissenschaftlich begründete Antwort auf die mindestens in Deutschland »nie 
gestellte Frage« zu gewinnen, ob die nationalsozialistische Propagandathese einen »rationalen 
Kern« enthalten habe, ist es empfehlenswert, sich nicht an deutsche Historiker und Publizisten zu 
wenden, sondern an jüdische Autoren. In der frühesten Zeit des bolschewistischen Regimes 


schrieb der berühmte jüdische Historiker Simon Dubnow aus der unmittelbaren Zeugenschaft 
des Zeitgenossen nach dem Anschlag auf Lenin im August 1918: »Es ist gut, dass gerade Juden 


diese Tat vollbracht haben, denn dadurch wird die furchtbare Schuld gesühnt, mit der sich 
Juden durch ihre Beteiligung am Bolschewismus beladen haben ... Der brennende Hass 
gegen die Bolschewisten wird zu einem ebenso brennenden Hass gegen die Juden.« Der 
längst vorhandene »Antisemitismus« in der russischen Bevölkerung wurde also durch die Erfahrung 
des Bolschewismus ganz außerordentlich verschärft. 


Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges und im Wissen um den »Holocaust« veröffentlichte 


Sonja Margolina, die sich im Vorspruch stolz »die Tochter eines jüdischen Kommunisten« 
nennt, im Jahre 1992 ein kleines Buch mit dem befremdenden Titel „Das Ende der Lügen: Nach 


dem Sturz des Zarismus“ sei »der nicht selten gebrochen russisch sprechende jüdische 
(lettische) Kommissar mit Lederjacke und Mauserpistole typisch für das Erscheinungsbild 
der revolutionären Macht geworden ... zum ersten Mal erschienen sie [die Juden] nicht als 
Opfer, sondern als Täter ... Die Tragödie des Judentums bestand darin, dass es keine politische 
Option gab, um der Rache für die geschichtliche Sünde der Juden - ihre exponierte Mitwirkung am 
kommunistischen Regime — zu entgehen. Der Sieg des Sowjetregimes hatte sie zeitweilig 
gerettet; die Vergeltung stand ihnen noch bevor«. (S. 45, 47 und 66) 


Aus den Begriffen »Rache« und »Vergeltung« mussten sich Weiterungen ergeben, so gewiss Sonja 
Margolina die faktischen »Gegenmaßnahmen« der deutschen Nationalsozialisten und ihrer in 
Osteuropa zahlreichen Verbündeten als asymmetrisch und exzessiv verurteilt hätte. 
Gravierende Unterscheidungen innerhalb allzu ungenauer Begriffe wie »Juden« und »Holocaust« 
mussten also getroffen werden, vornehmlich zwischen deutschen und sowjetischen Juden und 
zwischen dem Begriff des »Feindvolkes hinter der Front« und demjenigen des »Weltfeindes«, 
und ich habe es daran nicht fehlen lassen. 


Die Verurteilung ist auf die nachdrücklichste Weise von einem überaus einflussreichen Juden 
vollzogen worden, und zwar in eins mit einer Einschätzung der eigenen Rolle, die auch heute alles 
andere als evident ist, nämlich von Chaim Weizmann in seiner zuerst 1947 publizierten 
Autobiographie „Trial and Error“: »In dem Kampf gegen das Nazi-Monster konnte niemand stärker 
engagiert sein [»no one could have a deeper stake«]; niemand konnte fanatischer bestrebt sein, zu 
der gemeinsamen Sache einen Beitrag zu leisten als die Juden« (Bd. 2, S. 417). »Die Juden« 
erscheinen also hier nicht primär als Opfer Hitlers, sondern als solche und tendenziell im 
Ganzen als seine schärfsten, ja geradezu entscheidenden Feinde. 


Nicht weniger an Selbstgewissheit wies die in der Wertung schroff entgegengesetzte Aussage 
Hitlers auf, die er trotz der für ihn aussichtslosen Situation in seinem »Politischen Testament« 
formulierte: »Die Universalisten, Idealisten und Utopisten zielen ins Nichts. Sie versprechen 
ein unerreichbares Paradies und betrügen damit die Welt. ... Sie arbeiten insgesamt an der 
Unterjochung des Menschengeschlechts.« 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


194 
Das abschließende Resultat meines (Ernst Nolte) Nachdenkens ist _ daher das folgende: 


Sowohl der Sowjetkommunismus als auch der Nationalsozialismus haben sich mit einer »Sache« 
identifiziert, die einen machtvollen Bestandteil der gegenwärtigen Grundsituation ausmacht: 
Der »Globalisierung« als Erscheinungsform der »Transzendenz« auf der einen Seite und der 
Realität des menschlichen Lebens in der Vielfalt seiner Merkmale und Strukturen auf der 
anderen. Insofern ist mein aktuelles Ergebnis von trivialer, häufig artikulierter und daher weithin 
zustimmungsfähiger Art, und eindeutiges Unrecht wird nur denjenigen gegeben, die 
behaupten, in den großen Kämpfen von gestern habe die eigene Seite »die Richtigen« und 
die andere »die Falschen« umgebracht. Allen Opfern des bisher blutigsten Abschnitts der 
Geschichte, denen auch »Täter« nicht selten zuzurechnen sind, muss ein um Verstehen bemühtes 
und trauerndes, obgleich unterschiedliches Gedenken gewidmet werden, wenn die Menschheit die 


Periode des Sowjetkommunismus und des nationalsozialistischen Radikalfaschismus hinter 
sich lassen will. 


Die wichtigsten wissenschaftlichen Postulate für die Gegenwart — die Juden von ihrer 
Reduzierung auf den bloßen Opferstatus und die Deutschen von der Subsumtion unter den 


Begriff des »absoluten Bösen« als dem Zentrum einer neuen (Pseudo-)Religion zu befreien: 
Die Kapitel in „Späte Reflexionen über den Weltbürgerkrieg des 20. Jahrhunderts“ über »Juden, 
Judentum, »jüdischer Bolschewismus«« sind deshalb gleich an den Anfang gestellt worden, und die 
ebenfalls vom »Zeitgeist« abweichenden Aussagen über Hitler und den Nationalsozialismus folgen 
bald darauf. Wer das Thema »der Judeng, sei es auch mit klaren Unterscheidungen, auf eine 
Weise anschneidet, die von der in Deutschland herrschenden Meinung abweicht, sieht sich 


mit Vorwürfen, ja mit Anklagen konfrontiert, gegen die es keine Abwehr zu geben scheint: Ein 
neuer »Antisemitismus« kritisiere die Juden, um ihnen -— vielleicht unter der Maske des 


Antizionismus — ein ähnlich gravierendes Menschheitsverbrechen wie »Auschwitz«, nämlich die 
Gräueltaten der Russischen Revolution und des »Stalinismus« sowie das lediglich 
konstruierte Schreckbild eines »palästinensischen Holocaust« zuzuschieben und damit 
»quitt« zu sein. 


Den wirkungsvollsten Ideologien des 20. Jahrhunderts gleichermaßen gerecht zu werden, 
war die Absicht maßgebend, zur Überwindung der antiwissenschaftlichen Ungleich- 


behandlung eines welthistorischen und in aller Differenzierung sehr aktiven Volkes beizutragen, 
das aus inneren und äußeren Gründen auf der Ausschließlichkeit seines Opferstatus zu beharren 


scheint. Aber sogar hier fehlt es nicht an Selbstkritik, und ich erinnere nur an einen Autor 
jüdischer Abkunft, der diese Ungleichbehandlung mit entschiedenen Worten kritisiert hat, nämlich 


an Alfred Grosser. Der sich der Macht der »politischen Korrektheit« nicht unterworfen und 
den Preis zuerkannt oder die Zuerkennung begründet hat, der in der Tat heute in der Bundesrepublik 
Deutschland so isoliert ist wie kaum ein anderer Historiker und Geschichtsdenker. Aber wir dürfen 
in diesem unserem kleinen Kreise das Bewusstsein haben, dass sich entweder ein dogmatischer 
»Absolutismus« des Geschichtsverständnisses in Deutschland und möglicherweise sogar in Europa 
durchsetzen wird oder ein freies Denken, das sich an den Maximen einer reflektierenden 
Wissenschaft orientiert. 


Quelle: Ernst Nolte, Sezession 49, August 2012; Buchempfehlungen: Timothy Snyder: 
Bloodlands. Europa zwischen Hitler und Stalin, München 2011; Karl Schlögel: Terror und Traum. 
Moskau 1937, München 2008; Jörg Baberowski: Verbrannte Erde. Stalins Herrschaft der Gewalt, 
München 2012; Sonja Margolina: Das Ende der Lügen. Russland und die Juden im 20. Jahrhundert, 
Berlin 1992; Johannes Rogalla von Bieberstein: »Jüdischer Bolschewismus«. Mythos und Realität, 
zuletzt Graz 2009 


1.7.4 Haltet den Dieb! - Die hinter der AfD stehenden Deutschen sind überführt, dem 
Sieger der Weltkriege seine Beute abzujagen 
Der „Focus” zitiert den Ex-Präsidenten des „Bundesverfassungsgerichts” Dr. Hans-Jürgen 


Papier mit den Worten: „Merkels Grenzöffnung 2015 war ein Rechtsbruch. Bis heute sind die 
Reaktionen der Bundesregierung auf den Flüchtlingsstrom von politischer Willkür geprägt. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


195 


Mitgefühl ersetzt kein Recht” (Focus vom 22.01.2020 aus dem neuen Buch von Papier „Die 
Warnung”). Nach dem Massaker von Hanau ist das als Warnung zu lesen vor den weiteren 
Schüssen, die diesem Ereignis unweigerlich noch folgen werden. Der Wirkungszusammenhang 
zwischen dem festgestellten Rechtsbruch und der Willkür der Politikdarsteller einerseits und 
den Schüssen „von rechts” andererseits ist offensichtlich. Der Medienrummel, den die 
Marionetten der Fremdherrschaft veranstalten, ist nur ein gigantisches Ablenkungsmanöver 


und eine noch nie dagewesene Verhöhnung der unschuldigen Opfer. „Terror” ist im Zweifel 
ein Mittel der Politik. Die sich von der Französischen Revolution von 1789 bis in unsere Tage durch 


die Weltgeschichte ziehende Blutspur ist die sinnliche Erfahrung dieser Wahrheit. 





Die in den Medien vorgeführten „Terror-Experten” sind die Pausenclowns in der Manege des 
Polit-Zirkus, der sich als „Demokratie” ausgibt. Sie haben Unterhaltungs- aber keinen Nährwert. 
Ihre Aufgabe ist es, den Eliten den Glauben zu ermöglichen, dass sie „auf der richtigen Seite 
der Geschichte” stehen. Die Schützen der „Schüsse von rechts” wollten/wollen vermutlich ein 
Zeichen setzen gegen den Willen der Feinde des Deutschen Volkes, dieses zu vernichten, um 
Europa in den Weidegrund für identitätsiosse Massen zu transformieren. Dieser Wille ist im 
Deutschen Volk weit verbreitet. Die Tatsache, dass er seit 1945 massiv unterdrückt wird, 
bedingt krankhafte Äußerungsformen. Die einzig wirksame Anti-Terror-Organisation ist die „AfD”, 
indem diese Partei vielen Verzweifelten Hoffnung macht, die Rettung des Deutschen Volkes auf 
parlamentarischem Wege bewirken zu können. Björn Höcke ist hier der bedeutendste Aktiv-Posten. 


Für den Feind ist diese Aussicht der schlimmste Albtraum, weshalb die „AfD” und Björn 
Höcke als Brandstifter und verantwortlich für den „Terror von rechts” in die Köpfe der 
unbedarften Volksgenossen gerammt werden. Der Kernkonsens der auf deutschem Boden 
siedelnden „Bevölkerung” hat sich in den zurückliegenden Jahrzehnten soweit verflüchtigt, dass er 
die durchmischte Siedlungs-Masse auf der Grundlage des „Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland” nicht mehr als Verbandswesen erhalten kann. Man muss in diesen Tagen nur 
einmal aufmerksam hinhören, was über die Medien von Politikdarstellern und 
Meinungswarten in die veröffentlichte Meinung abgelassen wird, um sich bewusst zu werden, 
dass das Grundgesetz überhaupt keine ordnungspolitische Rolle mehr spielt. Das ereignet 
sich in einer Zeit, in der die Götterdämmerung „des Westens” immer deutlicher in Erscheinung tritt 
und die Idee des Nationalstaates wiedergeboren wird. 


Wie wird es weitergehen in Deutschland? Jetzt liegt die Forderung auf dem Tisch, den hier 
lebenden Ausländern Stimmrecht zu geben. Vielleicht legt morgen Greta Thunberg nach und fordert 
das Stimmrecht für Jugendliche ab 16. Dann wird es stabile Mehrheiten für Koalitionen von 
Ausländern und eingeborenen Deutsch-Feinden geben. Gemeinsam werden sie dieses Land und 
was in ihm vom Deutschtum noch übrig ist, restlos an die Wand fahren. In dem so 
herbeimanipulierten Chaos wird die Idee des bewaffneten Kampfes gegen die Fremdherrschaft 
Konjunktur haben. Es werden sich bewaffnete Fronten wie im Libanon herausbilden. So wird 
das in den „Protokollen der Weisen von Zion” offenbarte Wunschdenken des Feindes wahr. 
Näheres dazu gibt es im Kapitel 37 „Gezielte Volksverdummung und die Protokolle der 
Weisen von Zion“. Er wird offen als Zwingherr in Erscheinung treten und sein satanisches Wesen 
wird sich endlich im allgemeinen Bewusstsein als das alles verneinende Feindbild zeigen. Der Feind 
wird kraftlos in den Staub sinken und die Welt durch den Begriff des „organischen Staates”, 
der allein als Gemeinwesen der Freiheit existieren kann, geordnet. Der Feind kann diese 
Wendung nicht voraussehen, denn er ist blind. Sein Element ist das Chaos und nicht die 
Ordnung. Zwecks Herbeiführung des Chaos muss der Ordnungsfaktor „AfD” vernichtet 
werden; also wird das Parteiverbot kommen. Nach dem Massaker von Hanau wird diese 
Entwicklung nicht mehr aufzuhalten sein. Quelle: Horst Mahler im Februar 2020; https://wir-sind- 
horst.com/ 





Der Jahresausklang 2019 war nicht nur multikulturell höchst wesensnah, sondern vermittelte 
uns einen erbaulichen Ausblick auf die kommende, bereichernde multi-kulturelle Hoch-Zeit 
im mit Bluttapeten geschmückten Merkelisten-Irrenhaus. Für die Zeit vom 5. Dezember bis 
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zum zweiten Advent kamen bei Recherchen 40 Messerangriffe und vier Tote zusammen. Und 
das sind nur die Nachrichten, die durchsickerten. Diese Bevormundung verletzt unsere 


Menschenwürde. Die Wahrheit ist, die Hereingeholte-Kriminalität überschwemmt uns wie ein 
galaktischer großer Tsunami. Unser aller Leben ist wirklich bedroht. Merkels Mittäter, ihr 
stromlinienfähiger Innenminister Seehofer, hatte nämlich die Kriminalitätsstatistik frisieren 
lassen und etwa 20 Millionen Straftaten herausgenommen. Die Lügenpresse musste verbreiten: 
"So wenige Straftaten wie seit 1992 nicht mehr. 


Der Vorsitzende des Bundes Deutscher Kriminalbeamter, André Schulz, sagt, die 


tatsächlichen Zahlen liegen weit über den 2017 registrierten Straftaten. Es sind jährlich 
mindestens 20 bis 25 Millionen Straftaten in Deutschland'. Die Deutsche Polizeigewerkschaft merkte 


an: „Die Statistik spiegele die reale Lage nicht wider." [FAZ, 09.05.2018, S. 2] Es wird so getan, 
als ob man jetzt noch integrieren könnte, wo mehr als die Hälfte der BRD-Bevölkerung Fremde sind. 


Wenn es vor 30 Jahren mit weit geringerer Anzahl schon nicht klappte, wie sollen die heutigen 


Massen der Invasions-Armeen in ein System integriert werden, das sich im geisteskranken 
Zustand des Helfer- und Humanitätswahns den fremden, verbrecherischen Armeen durch 


Tolerierung unterwirft? Bei Frank Plasberg (Hart aber Fair) wurde zugegeben, dass man mit einem 
900-Euro-Brutto-Ausbildungs-Angebot wohl kaum integrieren kann, denn diese Jugendlichen im 
Umfeld der Clans machen mit Diebstahl das Vielfache. Olaf Sundermeyer, "Beuteland"-Autor, 
bei Hart aber Fair 25.11.2019: "Da wird in die Weichteile der Demokratie getreten. Unser System ist 
sehr anfällig und eine leichte Beute für diese Familien. Obwohl vor allem die Kinder allesamt 
Deutsche sind, hier aufgewachsen, sprechen sie in Bezug auf Deutschland von 'eurem Land!'." 


Prof. Dr. Alfred de Zayas von der School of Diplomacy Geneva, Ex-UNO-Sonderberichterstatter 
Für eine gerechte Weltordnung und Ex-Sekretär des UNO-Menschenrechtsausschusses im Büro 
des UNO-Hochkommissars für Menschenrechte, hielt am 24. September 2019 in Berlin einen 
Vortrag mit dem Titel: "Migration ist kein Menschenrecht". Professor de Zayas stellte fest: 
"Viele Politiker und Journalisten wollen offensichtlich Ihre Politik ganz einfach als ‚Recht‘ 
verstanden sehen, und tun als ob, sie die Deutungshoheit über völkerrechtliche und 
menschenrechtliche Begriffe hätten. Sie leben nach der Vorstellung, dass Macht tatsächlich 
Recht ist. Politiker berufen sich auf das Flüchtlingsrecht, dekontextualisieren es und versuchen es 
nach Belieben auszudehnen, um ihre politischen Agenden zu rechtfertigen. 99 Prozent der 
heutigen Asylsuchenden haben keinen Anspruch unter der Genfer Konvention, obwohl sie 
einen Anspruch gemäß den jeweiligen nationalen Gesetzen haben können, je nach dem, was die 
Gesetzgeber in Deutschland, Frankreich, Vereinigten Staaten bestimmt haben. Der Missbrauch 
der Genfer Flüchtlingskonvention — als auch der Missbrauch von anderen völkerrechtlichen 
Verträgen - korrumpiert die internationale Weltordnung und gefährdet die Rechtssicherheit." 


"Allein Hamburg hat für Asylbewerber in den Jahren 2015 bis 2019 mindestens 5,35 Milliarden 
Euro ausgegeben. Die faktischen Gesamtaufwendungen dürften aber noch höher liegen, 


selbst wenn man nicht versucht, den Mehraufwand bei Polizei und Rettungskräften zu 
berechnen, der auf Einsätze zurückzuführen ist, die auf Aktivitäten von Asylbewerbern 
zurückgehen. Denn es sei leider 'der Nachweis der unmittelbar sowie mittelbar 
flüchtlingsbezogenen Kosten und Investitionen nicht immer feststellbar‘, heißt es in der Mitteilung 
des Hamburger Senats." [PlI-News, 21.12.2019] 





1.7.5 Ein Jahrhundertereignis — Die Satanisten lassen ihre Masken fallen 


VOR 75 JAHREN - DIE GANZE WAHRHEIT ÜBER DEN DRESDENER HOLOCAUST, vom 13. bis 
15. Februar 1945: Es wird geschätzt, dass die Zahl der Einwohner und Flüchtlinge aus dem Osten 
und Berlin in Dresden bis zu zwei Millionen betrug. Davon wurden etwa 350.000 bis 500.000 
Menschen in nur einer Nacht „demokratisch“ ausgerottet! Ein unübertroffenes Verbrechen 


der Siegermächte! Ein beispiellos organisierter Massenmord an unschuldigen Zivilisten! Um 
diese Verbrechen zu vertuschen, brauchen sie die Geschichten über Auschwitz & Co. NUR 
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die Sieger schreiben die Geschichte, diese teuflisch hofierte Propaganda. NUR die Lüge braucht die 
Stütze, die Zensur der Staatsgewalt, die Wahrheit steht von allein aufrecht! Nun dazu der Beitrag 
von Alexander Jungkunz, dem Chefredakteur der Nürnberger Nachrichten, vom 27. Dezember 
2019: „Ein Dilemma: Der alliierte Bombenkrieg — ein notwendiges Verbrechen; Der 
Bombenkrieg war buchstäblich notwendig: Er sorgte mit dafür, dass dieser von den Deutschen 
entfachte Krieg zu Ende ging. Und dass nicht Hitler ihn nicht gewann.“ Was geht in solchen kranken 


Köpfen vor? Führt man sich die Fakten, nur als ein Beispiel von vielen, Dresden vor Augen 
und die Erkenntnisse aus dem Kapitel 1.3, kann man nur zu folgendem Ergebnis kommen: 
Entweder sind solche Menschen schwer geisteskrank oder einfach nur abgrundtief bösartig. 
Nicht nur, dass sie wie gewohnt die wahre Geschichte auf den Kopf stellen, sie verhöhnen skrupellos 
die Opfer. Solche Perverslinge haben Spaß am Völkermord, dazu ist ihnen jedes Mittel recht. Bei 
dem Gedanken an die Atombombenabwürfe auf Japan geraten sie bestimmt auch so richtig in 
Hochstimmung. Diese Satanisten, diese Massenmörder, diese Geschichtsfälscher, diese 
schwer Geisteskranken werden früher oder später ihre gerechte Behandlung bekommen, das 
ist sicher. Allerdings bin ich auch überzeugt, dass man in den Mainstreammedien nur 
Chefredakteur werden kann, wenn man bereit ist, solchen widerwertigen Abschaum von sich zu 
geben - das sind mindestens geistige Selbstmörder. 


Die Einschläge kommen immer näher, immer öfter und sie werden immer lauter - und das ist 


gut so, denn nur so bekommt man die Schlafschafe wach. Vor unseren Augen zeichnet sich 
gerade etwas ab, was es die letzten Jahrzehnte nicht gab. Die kreidefressenden Wölfe verzichten 


auf ihre Kreide. Entweder hat das System oder sie sind völlig in Panik geraten. Hat es System, 
dann gehen sie davon aus, dass, egal was passiert, die Schlafschafe weiterschlafen, nicht einmal 
mehr bis drei zählen können, also eh nicht mitbekommen, was um sie herum geschieht. Im besten 


Fall aber sind sie wie ein in die Ecke gedrängtes Tier in Panik geraten, was ihr kopfloses 
Agieren begründen würde. 


Die Auflösungserscheinungen fanden erstmals im November 2018 mit der Entlassung des 
Verfassungsschutzpräsidenten Hans-Georg Maaßen ihren Anfang. Maaßen erdreistete sich 
die Wahrheit öffentlich zu verkünden. Dadurch verschwand plötzlich, für alle sichtbar, der 
Heiligenschein von den Satanisten, von den Mainstream-Medien, Merkel und Co. Maaßen entlarvte 
sie als dreiste Lügner. Er stellte klar, dass es in Chemnitz keine von den Nazis veranstalteten 
Hetzjagden gab, so wie von den Mainstream-Medien, Merkel und Konsorten ganz dreist berichtet, 
sondern stattdessen nur ein bestialischer Mord von Merkels hereingeholten „Goldstücken“ 
(Migranten) verübt wurde. Das war natürlich in den Augen der Satanisten unverzeihlich, dass 
sich Maaßen an das Achte Gebot Gottes - Du sollst kein falsches Zeugnis wider deinen 
Nächsten ablegen - hielt. Er musste weg, weshalb er gefeuert wurde. 


Im Februar 2020 überschlagen sich die Ereignisse: In Thüringen wird Thomas Kemmerich von 
der FDP zum Ministerpräsidenten lupenrein demokratisch gewählt. Da seine Wahl nur mithilfe der 


AfD, die knapp ein Viertel aller Landtagsmandate auf sich vereint, zustande kam, wird diese 
demokratische Wahl einfach für ungültig erklärt. Damit wurde auch dem letzten Schaf vorgeführt, 
dass wir in keiner Demokratie, sondern in einer Diktatur leben. Passt den Herrschenden der 
Wahlausgang nicht, soll gefälligst so lange gewählt werden, bis es passt. In der DDR, die sich auch 
demokratisch nannte, hat man wenigsten noch versucht den Schein zu wahren. In der BRD-Diktatur, 
in dieser Besatzungszone, spart man sich die Mühe und lässt stattdessen lieber seine Masken fallen. 
CDU, CSU, FDP, SPD und GRÜNE wollen das alles beim alten bleibt, dass weiterhin der alte 
Ministerpräsident Ramelow von der Linkspartei im Amt bleibt, obwohl die Linkspartei die Nachfolge 
von der mauerbauenden und Ausreisewillige mordenden DDR-SED angetreten hat Doch damit 
nicht genug: Der Ostbeauftragte Christian Hirte wurde von Merkel umgehend gefeuert, als der sich 
erdreistete dem neuen FDP-Ministerpräsidenten zu seiner Wahl zu gratulieren. Dieses brachiale 
Vorgehen trauten sich einige CDU-Männer von der Werte-Union infrage zu stellen. Worauf die 
Werte-Union_ von den kommunistischen, linientreuen CDU-Politikern Elmar Brok und 
Friedrich Merz als Krebsgeschwür und Gesindel eingestuft wurden, welches man aus der 
CDU schleunigst entfernen muss. Wenn man sich vor Augen führt, dass Friedrich Merz als 
Kanzlerkandidat gehandelt wird, wird einem klar, dass wir es hier mit der kommunistisch- 
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bolschewistischen Einheitspartei CSUCDUFDPSPDLINKEGRÜNE zu tun haben. Großartig! Die 
Masken sind, auch für die letzte Schlaftablette sichtbar, gefallen. 


Strafgesetzbuch 8 107 Wahlbehinderung: (1) Wer mit Gewalt oder durch Drohung mit Gewalt eine 
Wahl oder die Feststellung ihres Ergebnisses verhindert oder stört, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 


fünf Jahren oder mit Geldstrafe, in besonders schweren Fällen mit Freiheitsstrafe nicht unter einem 
Jahr bestraft. (2) Der Versuch ist strafbar. Wer ist kompetent, um über Demokratie zu reden? 
Seit dem Mittelalter gab es in einigen Schweizer Kantonen die direktdemokratische Institution der 
Landsgemeinde. Seit 1874 wurde die Schweiz zu jenem Staat, der weltweit die am stärksten 
ausgebaute direkte Demokratie hat. Die renommierte Schweizer Weltzeitung NZZ kommentierte 
Merkels Putsch wie folgt: "Ist die Wahl von Thüringen ein Tabubruch, gar ein Skandal? Nein — 
das ist Demokratie. Die Parteien und viele Journalisten befinden sich gerade in einem 
Überbietungswettbewerb darum, wer in der Lage ist, die Wahl von Thomas Kemmerich am 
schärfsten zu verurteilen. Aber das, was im Erfurter Landtag stattgefunden hat, ist eine freie 
demokratische Wahl, und darüber hinaus hat ein liberaler und bürgerlicher Kandidat diese Wahl 
gewonnen. Es gibt keinen plausiblen Grund, das Ergebnis moralisch zu verurteilen." (NZZ, 
05.02.2020) Prof. Dr. Dietrich Murswiek, 71, ist _Rechtswissenschaftler. Er war bis zur 
Emeritierung 2016 Professor für Staats- und Verwaltungsrecht an der Albert-Ludwigs-Universität in 
Freiburg. Murswiek berät Bundestagsabgeordnete der CDU/CSU-Fraktion in staats- und 
völkerrechtlichen Fragen. Murswiek: "Die AfD ist nicht 'nazistisch und faschistisch', das sind 
alles geradezu verhetzende Beschimpfungen. Merkel hat mit ihrer Aussage ihre Kompetenzen 
als Kanzlerin eindeutig überschritten. Sie darf sich als Bundeskanzlerin nicht einmischen in die 
Regierungsbildung auf der Ebene der Länder." (Weltwoche, Zürich, 11.02.2020) 





Erstmals meldete sich nunmehr ein noch aktiver Richter gegen den Merkel-Putsch zu Wort. 
Bislang wagten sich nur die feigen "Pensionäre" aus der Deckung. Anders der Vorsitzende Richter 


am Verwaltungsgericht Hamburg, Dietrich Hölz, der Merkel offen des verbrecherischen 
Verfassungs-Putsches bezichtigt: "Die rechtliche Qualität der von Südafrika aus erfolgten 
Intervention der Bundeskanzlerin, die Wahl sei 'unverzeihlich' und müsse 'rückgängig' gemacht 
werden, ist im Hintergrund geblieben. Das Verfassungsrecht ist tangiert. Frau Merkel hat diese 
Äußerung in ihrer Funktion als Bundeskanzlerin getätigt. Mit der Formulierung "unverzeihlich" mag 
sie nur eine politische Bewertung ausgesprochen haben. Die Forderung der Bundeskanzlerin 
nach unbedingter Rückgängigmachung der Wahl hat indes eine andere Qualität. Denn die 
Wahl des thüringischen Ministerpräsidenten ist ein Rechtsakt, der unmittelbar nur dem thüringischen 
Landes(verfassungs)recht unterliegt, als Ausdruck der grundgesetzlich garantierten 
Eigenstaatlichkeit Thüringens als Gliedstaat der BRD (Art. 20 Abs. 1 GG). Die Ausübung der in 
Thüringen insoweit zustehenden staatlichen Befugnisse ist allein die Sache Thüringens (Art. 30 GG). 
In dieses Kompetenzgefüge und in das verfassungsrechtlich verbriefte Recht Thüringens auf 
staatliche Selbstorganisation hat die Bundeskanzlerin mit der zitierten Äußerung eingegriffen. Wenn 
Sie öffentlich und in Ausübung ihres Amtes als Spitze der Regierung (Art. 62, Art. 65 Satz 1 GG) die 
Rückgängigmachung eines außerhalb ihrer Zuständigkeit liegenden Staatsorganisationsakts 
fordert, liegt hierin ein Verstoß gegen ein Strukturelement des Verfassungsstaates: Die vertikale 
Gewaltenteilung. Zudem dürfte die Äußerung der Bundeskanzlerin schwerlich mit dem im 
Rechtsstaatsprinzip angesiedelten Grundsatz der Bundestreue vereinbar sein, denn dieser 
verlangt von allen Gliedern des Bundesstaates gegenseitige Rücksichtnahme und 
Respektierung der jeweiligen Kompetenzen." (FAZ, 18.02.2020, S. 6) 


Alle Systemlumpen in der BRD streiten ab, dass sie planmäßig unsere Umvolkung betreiben. 
Sie bestreiten sogar, dass es überhaupt eine Umvolkung gäbe, bei 40 Millionen Fremden im 


Land. Aber selbst Rothschilds Frankreich-Präsident Emmanuel Macron hat jetzt zugegeben, dass 
Frankreich bereits zum großen Teil nicht mehr Frankreich ist, sondern islamistisch kontrolliert wird. 
Nur weil die AfD offen gegen die Umvolkung ins Feld zieht, wird sie dämonisiert. 


Es gibt zwei sich bekämpfende Blöcke in der BRD: Auf der einen Seite wütet der ideologisch 
vereinte Gewaltblock von Merkels kommunistischer Einheitspartei (Union, SPD, Grüne, Linke, FDP) 


gegen die Restdeutschen. Auf der anderen Seite kämpft der kleine, elitäre freiheitlich-demokratische 
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Widerstandsblock AfD für das Überleben der Deutschen. Das Hauptziel des Merkelismus ist die 
totale ethnische Zerstörung der Restdeutschen sowie die Vernichtung ihres Landes und ihrer 
Existenzgrundlagen. Die ethnische Vernichtung der Deutschen wird mit der 
Migrationsflutung unter dem Lügenetikett "Humanismus" zum Höhepunkt getrieben. Die 
Wirtschafts- und Umweltvernichtung geschieht durch die planmäßige De-Industrialisierung 
unter dem Lügenbanner "Klimaschutz" und "Globalismus". Die AfD-Elitären wie Björn Höcke, 
Doris von Sayn-Wittgenstein, Karin Ebner-Steiner, Alice Weidel, Gottfried Curio, Andreas Kalbitz, 
um nur ein paar Wenige zu nennen, kämpfen gegen diese beispiellos destruktive Kraft heldenhaft 
an, auch gegen die Systemkranken in den eigenen Reihen. 


Mittlerweile wurde von Gerichten, Richtern und Rechtswissenschaftlern hinreichend 
nachgewiesen, dass sich Merkel und alle Mandatsträger der Systemparteien mit der 2015 
begonnenen Großflutung unseres Landes u.a. wegen "strafbaren Einschleusens von Ausländern 
nach § 111 StGB" schuldig gemacht haben (Prof. Dr. Holm Putzke). Nach dem Grundgesetz, dem 
Asylgesetz (AufenthG § 14, Unerlaubte Einreise) und dem EU-Standard Dublin III hat nicht ein 
einziger der von den Merkelisten eingeschleusten Eindringlinge das Recht, hier zu sein (Prof. Dr. 
Alfred de Zayas und Dr. Hans-Georg Maaßen). Die Merkelisten sind Gesetzesbrecher und 
Vertreter des Unrechts (Seehofer: "Wir haben eine Herrschaft des Unrechts"). Da die Merkelisten 
also fremde Massen unrechtmäßig zu unserer Vernichtung einschleusen, sind sie nicht nur 
nach_$& 6 Völkermordgesetz anzuklagen, sondern auch wegen "Beihilfe" an den 
millionenfachen Verbrechen ihrer Hereingeholten. Die Merkelisten müssen zudem wegen 
Landesverrat durch illegale Grenzöffnung vor Gericht kommen, denn "wer die Grenze aufgibt, 
der gibt das Land auf." Gleichzeitig, so das OLG Koblenz, "wurde damit die rechtsstaatliche 
Ordnung außer Kraft gesetzt". (Stefan Aust, WELT) 





Dass Merkel und ihre Mittäter schuldig sind, hat Merkel am 11. Aug. 2013 sogar selbst 
eingestanden: "Nach der Theorie dürfte nie ein Migrant oder ein Flüchtling in Deutschland 


ankommen." Und jetzt hat sogar der Europäische Gerichtshof entschieden, dass die EU- 
Staaten keine Asylanträge im Land annehmen müssen und somit die Invasoren auf der Stelle 
zurückweisen dürfen. "Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte erklärt die Sofort- 
Rückführung von Migranten für legal. Es war ein sensationelles Urteil, das die Große Kammer des 
Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR) am Donnerstag sprach: Einstimmig. Im 
Jahr 2017 noch hatte die Kleine Kammer des EGMR anders geurteilt. Der Entscheid vom 
Donnerstag stellt nun eine 180-Grad-Wende dar." (DIE WELT, 15.02.2020, S. 3) Die Richter 
urteilten, dass Asylsuchende in ihren Herkunftsländern oder an der Grenze Asyl beantragen 
müssten. Und bevor diese Anträge nicht entschieden sind, haben sie kein Recht, die Grenze zu 
übertreten. Die Entscheidung bezog sich auf Spanien, was bedeutet, dass die BRD erst recht nicht 
diese Eindringlinge nach dem sog. Asylgesetz über die Grenze lassen muss. Denn erstens kommen 
alle "aus einem sicheren Drittstaat", und zweitens könnten sie in Lagern an der Grenze aufgestaut 
werden, bis ihre Anträge entschieden sind, so die obersten Richter für Menschenrechte am 
Europäischen Gerichtshof. Aber die Merkelisten locken weiterhin alle Alimentierungswilligen 
mit Geld an wie das Licht die Motten. Es geht also nur um unsere Vernichtung, sonst um 
nichts, und darin ist sich die Merkel-Einheitsfront von Union, SPD, Grüne, Linke, FDP einig. 


Um dem Unrecht, der Tyrannei, der Demokratieverachtung die Krone aufzusetzen, befahl 
Merkel am 6. Februar von Südafrika aus, die demokratisch einwandfreie Wahl von Thomas 


Kemmerich (FDP) zum thüringischen Ministerpräsidenten vom Tag zuvor zu annullieren. Das ist 
dunkelste Despotie, tiefste Barbarei, gravierender demokratischer Zivilisationsbruch. Nur 
weil ein Wahlergebnis nicht passt, muss es annulliert werden. Kein Unterschied zum 
Honecker- oder Stalin-Regime. Die bestialische Einheitshetze gegen die AfD übertrifft sämtliche 
Zivilisationsbrüche der Vergangenheit. Und wie schon im Oktober letzten Jahres vor der Thüringen- 
Wahl die Dienste einen dazu abgerichteten Irrsinnigen in Halle morden ließen, um mit der dann 
einsetzenden Totalhetze Höckes AfD auf 5 Prozent zu drücken, was gründlich misslang, wurden 
jetzt wieder 12 sog. "Rechtsextremisten" festgenommen, die angeblich Anschläge auf Moscheen 
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verüben wollten. Von _ den 12 dürften 8 Geheimdienstspitzel gewesen sein, die die vier 
Naivlinge zu Gewalttaten abrichten sollten, um wieder Bluthetze produzieren zu können. Dazu 


heißt es medial: "Tonangebend in der Gruppe waren nicht rechtsextreme Gefährder, sondern zuvor 
unbekannte Personen, die sich über das Internet kennengelernt und ausgetauscht haben sollen." 
(FAZ, 18.02.2020, S. 8) Wie üblich, die "unbekannten" Staatsbediensteten" aus dem Internet gaben 
den Ton an. Als die vier Systemopfer aber jegliche Gewalttat ablehnten, wurden sie rasch 
festgenommen, um die gewünschte Hetze gegen die AfD und die Propagierung der LINKE (die neue 
SED), wenn auch ohne gewünschte Gewalttaten, nicht zu gefährden. Im Knast können sich die vier 
nicht wehren. Das alles ist Teil von Merkels offenem Putsch zur Annullierung der 
demokratischen Ministerpräsidenten-Wahl in Thüringen. Allein dafür müsste sie nach der 
demokratischen Wende lebenslang hinter Gitter landen. Man erinnert sich dabei auch 
zwangsläufig an die NSU-"Terroristen", die sich im Wohnwagen selbst töteten, aber als Tote die 
Waffe noch nachluden. Warum sind wohl die NSU-Akten für 125 unter Verschluss?! Ganz 
einfach, weil die Ergebnisse nicht ins gewünschte Narrativ passen. 


In der Münchner Runde vom 22. November 2011 ging es um das Thema "NSU-Terrorismus". Der 
Historiker, Prof. Dr. Arnulf Baring (BRD-Verdienstorden 1. Klasse, Bundesverdienstkreuz 





Europäischer Kulturpreis für Politik), warnte schon damals, dass unter dem Vorwand des 


Terrorismus ein totalitäres System geschaffen werden soll, in dem mit "Mutti-Dekreten" 
regiert und jede demokratische Meinungsfreiheit außer Kraft gesetzt werden soll. Baring 


prangerte die Charakterlosigkeit der Eliten in Form von beispielloser Feigheit an. Vor allem stellte 
Baring klar, dass der Nationalsozialismus links war, nicht rechts, denn er war für die 
Arbeiterschaft, nicht für die multinationalen Konzerne wie die heutige Politik. Aber Hitler wusste, 
dass wahrer Sozialismus nur national erfolgreich sein kann. Jeder internationale Sozialismus 
ist ausbeutender, unterjochender Globalismus. Baring: "Das ganze Gerede, es gäbe sozusagen 
eine ernsthafte rechtsradikale Bedrohung. Ich frage Sie: waren die Nazis rechts? Die Nazis waren 
nicht rechts, sie waren eine Linkspartei. Wir erleben die Tabuisierung fast aller Themen, das 
NSU-Thema wird sozusagen weit übertrieben diskutiert. Dieses Land hat den Kern _ der 
Meinungsfreiheit nicht begriffen, es ist im Kern autoritär. Wir haben keine breite Öffentliche 
Diskussion über wichtige Themen, die werden von dieser Regierung in einer Mutti-Weise verordnet, 
was ich für unerträglich halte. ... Wir haben ganz enge Meinungskorridore. In allen Parteien ist die 
Neigung gering, bloß nicht darüber reden. Was mir in unserem Lande große Sorge macht, ist 
eine _weitverbreitete Feigheit. Eine unglaubliche Feigheit in der Politik bei den aktuellen 
Problemen, atemberaubend." 





Reiner Zufall, dass parallel zum Hanauer Amoklauf, auf den sich in dem Augenblick alles 
konzentriert, die Bundesregierung ein Gesetz zur Totalüberwachung der Bürger („Gesetz zur 
Bekämpfung sog. Hasskriminalität“ vom 19. Februar 2020) beschlossen hat und die Medien darüber 
überhaupt nicht berichten, obwohl dieses Gesetz einem _rechtsstaatlichen Dammbruch 
gleichkommt. HANAU: Wenn man sich vor Augen führt, dass die Bande völlig schamlos die 
Geschichte fälscht und auch 9/11 zu verantworten hat, dann ist das für die der reinste 
Kindergeburtstag, wenn die Hanau selbst initiiert, mindestens jedoch zu ihrem Eigennutz 
instrumentalisiert haben. Dann ist es sogar naheliegend, dass das von den Satanisten eine 
Eigenproduktion ist. Wo die Reise der BRD-Diktatur hingeht, ist damit glasklar vorgezeichnet: Der 
kommunistische Überwachungsstaat in China lässt grüßen! Die Quelle dieses Kapitelinhalts ist 
im Wesentlichen https://concept-veritas.com/. 


Warum die Gesetze gegen „Hassrede“ gefährlich, diabolisch und geradezu demokratie- 
zerstörend sind: Einschränkungen gegen Hassrede sind oft nicht wirklich ein Verbot von 


Hassrede, stattdessen schützen sie bestimmte Formen von Hassrede vor legitimen 
Ermittlungen. Siehe _ zum Beispiel den Massenmord in Palästina, der mit 
Antisemitismusgesetzen geschützt wird. Siehe dazu auch die Geschichtsfälschungen von den 
Siegermächten, die u. a. durch den Maulkorbparagraphen § 130 StGB geschützt werden! Dass die 


Gesetze gegen Hassrede grundsätzlich bösartig und geradezu diabolisch sind, erkennt man 
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schon daran, dass es tatsächlich bereits seit langem hinreichend Gesetze gibt, die gegen 
Hass zur Geltung kommen: Beleidigung, Üble Nachrede, Verleumdung; §§ 185-187 StGB! Eine 
der ersten Handlungen eines Tyrannen oder eines Regimes ist die Abschaffung der 
Meinungsfreiheit! 


Der Erste _ Verfassungszusatz der Vereinigten Staaten _ schützt die Meinungsfreiheit, 
insbesondere die regierungskritische Rede, und verbietet völlig zu Recht dem Staat, die 


Meinungsfreiheit einzuschränken. Der Erste Zusatzartikel wurde an die erste Stelle der Bill of 
Rights gesetzt, weil die amerikanischen Gründerväter erkannten, dass die Meinungsfreiheit für 
eine freie Gesellschaft grundlegend ist. Das sagte US-Präsident George Washington dazu: 
"Denn wenn man Menschen daran hindert, ihre Gefühle in einer Sache zu äußern, dann kann das 
die schwersten und alarmierendsten Folgen haben ... dann nützt uns die Vernunft nichts; die 
Meinungsfreiheit könnte uns genommen werden, und stumm und schweigend würden wir 
wie Schafe zur Schlachtbank geführt." 


"Der jüdisch-amerikanische Schriftsteller Noam Chomsky sagte: „Wenn wir nicht an die 
Meinungsfreiheit von Menschen glauben, die wir verachten, glauben wir überhaupt nicht 


daran. Personen, die unpopuläre Meinungen äußern, sind durch den Ersten Verfassungszusatz 
geschützt. Der Erste _ Verfassungszusatz verhindert, dass Mehrheiten Ansichten zum 
Schweigen bringen, mit denen sie nicht einverstanden sind — selbst Ansichten, die die 
Mehrheit der Menschen in ihrem Innersten beleidigend findet." 


Menschen, die behaupten, "Hass" zu bekämpfen, scheinen selbst oft ziemlich hasserfüllt zu 
sein. Sie haben kein Problem mit Hass. Sie scheinen bloß zu glauben, dass ihr Hass der einzig 


legitime ist. Gesetze gegen "Hassrede" und "Rassismus" führen immer zu politischer Zensur, weil 
die Definition dessen, was "Hass" und „Rassismus“ ausmacht, immer von Politik und Ideologie 
beeinflusst wird. Meinungs- und Redefreiheit bedeuten, Dinge zu sagen und zu hören, mit denen 
man nicht einverstanden sein muss. Ohne diese elementaren Freiheiten werden _die 
Beeinflussung und Verständigung (auf einen gemeinsamen Nenner) unmöglich gemacht. 





Ohne diese elementaren Freiheiten wird die Demokratie, ohne dass wir es merken, völlig 
ausgehöhlt, was naturgemäß früher oder später zu gesellschaftlichen Explosionen führen wird. Das 
ist in etwa so, als wenn man die warnende Öllampe im Auto nur deshalb ausbaut, um den 
Ölverbrauch zu senken. Dadurch wird der Motor letztendlich verrecken. Ein sehr hoher Preis 


für diese Kurzsichtigkeit! 


1.7.6 Das satanische Märchen vom Giftgas - Die Fakten Leugner! 


Am 1. März 2019 veröffentlichte die Organisation zum Schutz vor Chemiewaffen (Organisation 
for the Prohibition of Chemical Weapons, OPCW) den Abschlussbericht der „Fact Finding 
Mission“ (FFM), die herausfinden sollte, ob in Douma, einem östlichen Vorort der syrischen 
Hauptstadt Damaskus, am 7. April 2018 giftige Chemikalien als Waffe eingesetzt worden waren. Der 
Bericht sah es als ausreichend begründet an, dass eine giftige chemische Substanz 
verwendet wurde. Dies sei jedoch nicht die Wahrheit, sagt nun die Quelle „Alex“ aus dem 
ehemaligen Douma-Untersuchungsteam. Die sieht „unethisches, betrügerisches Verhalten“ am 
Werk. Sind zentrale Informationen unterdrückt worden, um „scheinbar eine vorbestimmte 
Schlussfolgerung zu begünstigen“? In der Zusammenfassung des Berichts [1] hieß es unter 
Punkt 2.17: „Hinsichtlich des angeblichen Einsatzes von giftigen Chemikalien als Waffe am 7. April 
2018 in Douma, Syrische Arabische Republik, haben die Auswertung und die Analyse aller 
Informationen, die von der FFM (d.h. Fact Finding Mission) zusammengetragen wurden — 
Aussagen von Zeugen, Analyseergebnisse von Umwelt- und biomedizinischen Proben, 
toxikologische und ballistische Analysen von Experten, zusätzliche digitale Informationen von 
Zeugen — ausreichende Begründungen erbracht, dass eine giftige chemische (Substanz) als 
Waffe eingesetzt wurde. Diese giftige chemische (Substanz) enthielt reaktives Chlor. Die giftige 
Chemikalie war vermutlich molekulares Chlor.“ 
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Das entspricht nicht der Wahrheit: Diese Darstellung entspricht nicht der Wahrheit, sagte nun 
eine Quelle aus dem Douma-Untersuchungsteam der OPCW. Die Quelle, die an den 
Untersuchungen in Douma (Syrien) beteiligt war, traf sich am 15. Oktober in Brüssel mit einem 
kleinen Kreis von Personen aus vier Ländern, um über das „regelwidrige, unethische und 
betrügerische_ Verhalten“ der OPCW gegenüber dem Untersuchungsteam und auch der 
internationalen Öffentlichkeit zu sprechen [2]. Eingeladen hatte die Courage Stiftung [3], die 
Whistleblower wie Julian Assange und Edward Snowdon unterstützt. Anwesend waren der 
Völkerrechtsprofessor Richard Falk, von 2008 bis 2014 UN-Sonderberichterstatter für die Situation 
der Menschenrechte, in den seit 1967 besetzten palästinensischen Autonomiegebieten, der 
pensionierte britische Generalmajor John Holmes, Elisabeth Murray, ehemalige US- 
Geheimdienstoffizierin Nahost, der Mainzer Professor Günther Meyer, der Arzt Helmut Lohrer vom 
Vorstand der IPPNW (Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges) und Kristinn 
Hrafnsson (Chefredakteur von Wikileaks). Wenige Journalisten, darunter auch die Autorin, Karin 
Leukefeld, nahmen an dem Treffen als Beobachter teil. Die Quelle „Alex“ erwies sich als eine 


Person mit langjähriger Berufserfahrung _ innerhalb _der OPCW-Untersuchungsteams, 


spezialisiert im Bereich von Produktion und Analyse chemischer Waffen. Bei der OPCW- 
Mission, die im April 2018 den angeblichen Angriff mit giftigen Chemikalien in der Stadt Douma bei 


Damaskus am 7. April 2018 untersuchen sollte, hatte „Alex“ eine führende Position. 





Die an der Douma-Untersuchung_ Beteiligten seien Wissenschaftler, sie wollten ihre 
Untersuchungsergebnisse gewürdigt wissen, diskutieren, gegebenenfalls korrigieren, doch man 
müsse sie hören, so die Quelle. Sie wollten „nicht der Organisation schaden“, sondern vielmehr 
„vollständige Transparenz aller Untersuchungen“ erreichen, so wolle es die Chemiewaffen- 
konvention. Man wolle eine Klärung innerhalb der OPCW, die bisher unterbunden worden sei. 
Der Quelle wurde klar, dass das Douma-Untersuchungsteam tatsächlich von der folgenden Arbeit 
ausgeschlossen wurde. Der bereits vorbereitete Zwischenbericht sei ignoriert worden, stattdessen 
tauchte ein Zwischenbericht auf, der nicht von denjenigen verfasst worden sei, die an der 
Untersuchung in Douma persönlich teilgenommen hätten, so die Quelle. Interne E-Mails, 
Austausch von Texten und Berichtsentwürfen, die die Quelle zeigte, bestätigten das. Die 
ursprünglichen Teilnehmer der Douma-Untersuchung versuchten ihre abweichenden 
Erkenntnisse und Analysen in den Zwischenbericht einfügen zu lassen, vergeblich. Die 
Darstellung abweichender Beobachtungen und Bewertungen zum offiziell vorgelegten Bericht wurde 
den Inspektoren der Douma-Mission nicht gewährt, obwohl dieses Recht den Inspektoren gemäß 
der Chemiewaffenkonvention zusteht. 


So fanden sich weder an den biomedizinischen noch an den Umweltproben Spuren von 

relevanten Chemikalien“. Die in Proben gefundenen chlorierten organischen Chemikalien lagen 
um ein vielfaches unter der Menge, die in der natürlichen Umwelt vorkommen, beispielsweise im 
Wasser. Dieses Laborergebnis, das Ende Juni vorlag, ist in keinem der beiden Berichte zu 
finden. Stattdessen heißt es, es seien „ausreichende Begründungen erbracht“ worden, 
wonach „eine giftige chemische (Substanz) als Waffe eingesetzt wurde. Tatsächlich aber, so 
die „Quelle Alex“ handelte es sich bei den gefundenen chemischen Substanzen (darunter 
BornylIchlorid) um Konservierungsmittel „in einer geringeren Dosis als in dem Kaffee ist, den Sie 
trinken.“ In_einer internen Korrespondenz heißt es: „In den meisten Fällen waren sie nur in 
„Spuren“ erkennbar, in Teilen pro Milliarde, so niedrig wie 1 bis 2 ppb“ vorhanden. Die Abkürzung 
„ppb“ steht für „parts per billion“, Teile einer Milliarde. 





Unterschiedliche Analysen gab es auch bei den ballistischen Untersuchungen, die sich auf 
zwei Gasflaschen/-zylinder bezogen, die angeblich aus der Luft auf zwei verschiedene 


Wohnhäuser abgeworfen worden sein sollen. Aus diesen sollte Chlorgas ausgeströmt sein, das 
insgesamt 43 Menschen tötete. Die Untersuchungen hätten aber ergeben, dass die Zylinder 
nicht die Quelle von möglicherweise ausgetretenem Gas gewesen sein könnten, so die Quelle. 
lan Henderson, Mitglied des Douma-Untersuchungsteams, hatte technisch die Lage, Zustand und 
mögliche Flugbahn der Zylinder untersucht und war zu einer anderen Schlussfolgerung gekommen, 
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als der offizielle Bericht es darstellte. Seine abweichende Meinung wurde nicht berücksichtigt. 
Er verfasste einen 15-seitigen Bericht, den er innerhalb der OPCW in Umlauf brachte. Mit der 
internen Verbreitung seines Berichts hatte Henderson gegen interne OPCW-Regeln verstoßen. Es 
wurde angeordnet, alle diesbezüglichen E-Mails zu löschen, berichtete die Quelle bei dem 
Treffen in Brüssel. Dennoch gelangte der Bericht an die Öffentlichkeit, gegen Henderson wurde eine 
Untersuchung eingeleitet. In dem durchgesickerten Bericht [6] kam Henderson zu dem Schluss, 
dass „die Beobachtungen der Situation an den beiden Orten, zusammen mit der anschließenden 


Analyse darauf hinweisen, dass es eine höhere Wahrscheinlichkeit dafür gibt, dass beide 


Zylinder per Hand an den beiden Orten abgelegt wurden, als dass sie von einem Flugzeug 
abgeworfen wurden.“ Von den internationalen Leitmedien wurde der durchgesickerte 


abweichende ballistische Bericht verschwiegen. Die OPCW gab keine Erklärung dazu ab. Die 
Toten, die am 7. und 8. April 2018 in verschiedenen Handyaufnahmen in einem der beiden Häuser 
zu sehen waren, können nicht an Chlorgas gestorben sein, so die Quelle „Alex“. Alle Leichen 
hätten Schaum vor dem Mund gehabt, Chlor allerdings gelange in die Lungen und zerstöre das 
Gewebe von innen, Schaum werde nicht produziert. In einer abweichenden Stellungnahme zu 
dem offiziellen Zwischenbericht heißt es: „Symptome wurden beobachtet, die mit der Einwirkung 
von Chlor nicht übereinstimmen“. Auch gebe es „keine anderen offensichtlichen Kandidaten unter 
Chemikalien, die solche Symptome produzieren“. 


Besonders irritierend stellten sich die Ereignisse dar, die von der Quelle „Alex“ für die Zeit nach 
Rückkehr des Douma-Untersuchungsteams aus Syrien beschrieben wurde. Das Team sei von 
Untersuchungen ausgegrenzt worden, offensichtlich sei parallel an einem anderen Zwischen- 
bericht gearbeitet worden. Als dieser kurz vor der Veröffentlichung dem Team zugänglich wurde, 
wurde eine Diskussion darüber erst auf die lange Bank geschoben und dann verhindert. 
Schließlich wurde massiver Druck eines — namentlich nicht genannten — Vertragsstaates 
deutlich, der dem ursprünglichen Douma-Untersuchungsteam eine eigene „Rekonstruktion des 
Chlorangriffs in Douma“ vorlegte. Intern hieß es, der Bericht müsse die Politiker zufrieden- 
stellen. 


Fazit: Das Forum in Brüssel zeigte sich nach dem Vortrag der Quelle „Alex“ alarmiert und beunruhigt 
über die „unakzeptable Vorgehensweise (...) die bei der Untersuchung des angeblichen chemischen 
Angriffs in Douma, östlich der syrischen Hauptstadt Damaskus, am 7. April 2018 aufgetreten ist“. 
Man sei nach dem Gehörten davon „überzeugt, dass zentrale Informationen über chemische 
Analysen, toxikologische Untersuchungen, ballistische Studien und Zeugenaussagen 
unterdrückt wurden, um scheinbar eine vorbestimmte Schlussfolgerung zu begünstigen“. 
Das Forum forderte in seiner Erklärung, „allen Inspektoren, die an der Douma-Untersuchung 
teilgenommen haben, zu ermöglichen, dass sie sich zu Wort melden und ihre abweichenden 
Beobachtungen in einem angemessenen Forum der Vertragsstaaten der Chemiewaffenkonvention 
vorzutragen. Das entspricht dem Geist der Konvention. Sie sollten die Möglichkeit haben, ihre 
Erkenntnisse ohne Angst vor Repressalien oder Zensur vorzutragen.“ Die Douma- 
Untersuchung solle wieder aufgenommen werden, um „zu klären, was tatsächlich geschehen ist. 
Das würde dazu beitragen, die Glaubwürdigkeit der OPCW wiederherzustellen und es würde seine 
legal verankerte Verpflichtung für Transparenz, Unparteilichkeit und Unabhängigkeit 
dokumentieren“. Unterzeichnet wurde die Erklärung auch von José Bustani, der aus 
gesundheitlichen Gründen an dem Treffen nicht teilnehmen konnte. 


Der Brasilianer Bustani, ehemaliger Botschafter seines Landes in Großbritannien und Frankreich, 
war der erste Generaldirektor der OPCW, die er seit ihrer Gründung 1997 bis 2002 leitete. Dann 
musste er unter dem direkten Druck der damaligen US-Administration von George W. Bush 
vor dem Irakkrieg gehen. Dabei drohte ihm der damalige UN-Botschafter der USA, John 
Bolton, der im Auftrag des damaligen Vize-Präsidenten Dick Cheney Bustani in Den Haag 
aufsuchte: „Cheney will dich loswerden. Du hast 24 Stunden, um die Organisation zu verlassen. 
Wenn Du nicht der Entscheidung Washingtons folgst, haben wir Möglichkeiten ... wir wissen, wo 
deine Kinder wohnen.“ [7]. Seine zwei Söhne lebten damals in New York. Finanziert wird die OPCW 
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von den Vertragsstaaten, die — angelehnt an die Struktur der Vereinten Nationen — Beiträge 
bezahlen. Die USA sind mit 22 Prozent der größte Geldgeber. Japan zahlt 19,5 Prozent und 
Deutschland 10 Prozent des Jahresbudgets, das bei rund 60 Millionen Euro liegt. Bis 2021 ist 
Deutschland Mitglied im Exekutivrat der OPCW, einem der höchsten Gremien. Das „regelwidrige, 
unethische, betrügerische Verhalten“ gegenüber den Inspektoren des Douma- 
Untersuchungsteams, das den angeblichen Chemiewaffenangriff in Douma (Syrien) 
untersucht hat, dürfte auch der deutschen Vertretung nicht verborgen geblieben sein. 


Wer nach diesem jüngsten unglaublich dreist _gefälschten/frei erfundenen Giftgasangriff 
immer noch nicht auf die Idee kommt, dass auch die Geschichten über die Gaskammern und 
den Holocaust faul, also wahrheitswidrig sein könnten, der trotz dieser schamlosen Lügen 
weiterhin diesen Kreisen, diesen Fakten-Leugnern, diesen Satanisten glaubt, der/die ist 
hoffnungslos verloren, da kann nur noch der Arzt helfen. Hier geht es schließlich um nichts 
weniger als um vorsätzlichen Betrug durch die allerhöchsten Stellen, die von der UNO, 
„unserer“ Regierung und den Mainstreammedien gedeckt werden. Jeder noch geistig Gesunde 
weiß, wer einmal lügt, dem glaubt man nicht! Siehe dazu auch das Kapitel 28 „Politische 
Ponerologie — Eine Naturwissenschaft über das Wesen des Bösen“ und das Kapitel 29 „Die 
UNO - Der Wolf im Schafspelz!“ 





Quellen: http://www .free21.org/die-fakten-leugner/ 


[1] OPWC, Technical Secretariat „REPORT OF THE FACT-FINDING MISSION REGARDING THE 
INCIDENT OF ALLEGED USE OF TOXIC CHEMICALS AS A WEAPON IN DOUMA, SYRIAN 
ARAB REPUBLIC, ON 7 APRIL 2018“, am 01.03.2019: 
<https://www.opcw.org/sites/default/files/documents/2019/03/s-1731-2019%28e%29.pdf> 
[2] Courage „Panel Criticizes ‘Unacceptable Practices’ in the OPCW’s investigation of the Alleged 
Chemical Attack in Douma, Syria on April 7th 2018“, am 23.10.2019: 
<https://couragefound.org/2019/10/opcw-panel-statement> 
[3] Courage-Stiftung: <https://www.couragefound.org/> 
[4] OPWC „Fact-Finding-Mission“: <https://www.opcw.org/fact-finding-mission> 
[5] OPCW „The Structure of the OPCW“: 
<https://www.opcew.org/sites/default/files/documents/Fact_Sheets/Fact_Sheet 3_- 

OPCW _Structure.pdf> 
[6] OPWC „UNCLASSIFIED — OPWC Sensitive“: <http://syriapropagandamedia.org/wp- 
content/uploads/2019/05/Engineering-assessment-of-two-cylinders-observed-at-the-Douma- 
incident-27-February-2019-1.pdf> 
[7] The Intercept, Mehdi Hasan „Will John Bolton Get Us All Killed?“, am 30.03.2018: 
<https://theintercept.com/2018/03/30/deconstructed-podcast-will-john-bolton-get-us-all-killed/> 


1.7.7 Sind die "Klimaretter" - wie die Welcome-Täter - die Todfeinde von Mensch und 
Natur? 


Es ist die planmäßige Verhinderung absolut reiner Energien durch die "abergläubischen, 
dekadenten, dummen, hysterischen, infantilen und nach Erlösung süchtigen" Klima- 


Holocauster - zur Verwirklichung des Morgenthau-Plans. Heute wird eine Jugendliche namens 
Greta Thunberg unter der Klima-Flagge vorgeschickt, die Kinder Europas mit der Klimalüge in 
den globalistischen Kreuzzug zu führen. Die Errichtung einer Weltregierung zur 
Unterjochung der gesamten Menschheit soll mit diesem jungen Menschenmaterial erreicht 
werden. Weil man "der Jugend doch nicht ihre Zukunft rauben" darf, so die Menschenhetze der 
Lügenpresse. GRETA wurde unter Rotschilds Medienspalier im EU-Parlament ebenso eingeführt 
wie auf dem globalistischen Weltwirtschaftsforum in Davos. Der Aufbau dieser jungen Kultfigur 
des Bösen lässt Schlimmes erahnen. "Wer immer die Klima-Kultfigur GRETA konzipiert hat, plant 
etwas Größeres", folgert der jüdische WELT-Kolumnist Henryk M. Broder [1]. 
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Die vom Harvard-Smithsonian Center for Astrophysics_ erstellte Studie vom 31.01.2003 
beweist, dass die Alpengletscher vor etwa 2.000 Jahren kleiner waren als heute, dass es 
zwischen 800 und 1300 in Europa 1,5 Grad wärmer war als heute in Zeiten des 


"Klimawandels". Vor 1.000 Jahren war Grönland grün, weshalb es auch übersetzt Grünland 
heißt, in England florierte der Weinanbau. Erst ab 1300 wurde es kälter. Es folgte die kleine 
Eiszeit. Siehe dazu auch die weiterführenden Kapitel 1.13, 34, insbesondere 35.29. 
Bezeichnend ist auch, dass diejenigen, die die offizielle Klimawandelversion infrage stellen, weil 
sie bspw. meinen, dass der Klimawandel im Wesentlichen von der Sonne beeinflusst wird, gleich 
als Klimawandelleugner diffamiert werden. Genauso macht man das übrigens auch mit denen, 
die unbequeme, aber berechtigte Fragen zur offiziellen Holocaustversion haben, die werden 
dann auch umgehend als Holocaustleugner verleugnet, anstatt konstruktiv auf ihre 
Argumente einzugehen. 


Aber das Ziel der Weltregierung ist nicht das einzige Ziel, das mit der Klima-Hetze verfolgt 
wird. Die Unternehmen legen diese Kosten auf die Stromverbraucher und Kraftfahrzeugbesitzer um, 


die künftig noch mehr schuften müssen, um diese gewaltigen neuen Ablass-Handel-Steuern 
aufbringen zu können. Die Bundesrepublik braucht die Klima-Lüge und die daraus generierten 
neuen, gewaltigen Steuereinnahmen für die Alimentierung der andauernden Hereinholung von 
Umvolkungs-Invasionen. Außerdem wird Merkels Herzenswunsch erfüllt, den Morgenthau-Plan 
[2] zu reaktivieren, nämlich aus einem Industrie-Deutschland einen Kartoffelacker zu machen. 
Mit den Klima-Auflagen werden zweifellos die letzten Industrien abgetötet. Es findet die 
Deindustrialisierung statt, wie es der Morgenthau-Plan in allen Einzelheiten [3] vorgibt. Da wir uns 
offiziell immer noch im Kriegszustand mit den Feinden aus dem Zweiten Weltkrieg befinden, 
ist auch der Morgenthau-Plan immer noch aktuelles Kriegsziel zur Vernichtung der 
Restdeutschen. Damals war auch noch vorgesehen, das stand zwar nicht im Morgenthau-Plan, 
sondern es war der geäußerte Wunsch des jüdischen Präsidenten Franklin D. Roosevelt, die 
Deutschen durch Kastration [4] auszurotten, wie es die "Endlösung der Deutschen" im 
Kaufman-Plan vorsah. 


Die Welt-Klima-Mafia schreckt vor keiner Lüge zurück. Je dümmer und größer die Lügen sind, 
desto leichter fallen die Massenmenschen darauf herein. Dabei gibt es, so die italienische 
Umweltingenieurin Laura Cozzi, 40 Prozent aller zuletzt neuentdeckten Erdgasvorkommen in Afrika. 
Im _ Zentrum der chinesischen Politik steht die Unabhängigkeit der Energie- und 
Rohstoffversorgung. China gewinnt den Großteil seiner Energie aus Kohle, die im eigenen Land 
verfügbar ist. In Zukunft soll Methanol aus Kohlevergasung entstehen und in Kombination mit 
Elektrolyse zur Gewinnung von Wasserstoff und E-Fuels genutzt werden. Ein zu großer Anteil an 
Elektroautos würde eine Abhängigkeit lediglich verlagern, da China Rohstoffe für Batterien 
importieren muss. [5] 


Der mit einer unglaublich kriminellen Energie ausgestattete Geisteskranke, "Umwelthilfe"- 
Chef Jürgen Resch, will mit totalem Einsatz die Deindustrialisierung nach dem Morgenthau- 
Plan vorantreiben. Er fordert bis 2025 ein Zulassungsverbot von jeglichen Verbrennungs- 
fahrzeugen. Nur noch die hypergiftigen E-Autos, deren Batterien unser Leben durch die 
allerschlimmsten Gifte vernichtet [6,] sollen zugelassen werden. Deshalb wurden außerhalb der 
größten Irrenanstalt der Welt allein 2018 in 59 Ländern 1.400 neue Kohlekraftwerke geplant: 
"Deutschland treibt den Ausstieg voran — doch weltweit boomt die Kohle. Weltweit ist der 
Kohleausstieg aber überhaupt nicht in Sicht. Die 120 größten Kohlekonzerne haben aktuell knapp 
1.400 neue Kraftwerke in 59 Ländern in Planung oder sogar schon im Bau." [7] Und Indien, mit 
über einer Milliarde Menschen, setzt ebenfalls auf Kohle und Fossile Brennstoffe. Der Wahnsinn 
der Lüge kennt in der Merkel'schen Irrenanstalt keine Grenzen. Die irren Merkelisten kaufen 
jetzt Kohle- und Atomstrom aus dem Ausland, weil wir uns energietechnisch bereits kastriert 
haben: "Es werden Verschmutzungsrechte von Unternehmen für ausländische Standorte gekauft, 
um dort mit CO2-intensiven Kraftwerken und Prozessen zu arbeiten. Es gibt dafür 
Investitionszusagen von 600 Milliarden, etwa ein Drittel ist bereits ausbezahlt." [8] Es werden also 
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600 Mrd. Euro für notwendig gewordenen Strom aus ausländischen "Dreckschleudern" 
bezahlt, weil wir viele unserer eigenen Energieanlagen Merkel und den Grünen zuliebe bereits 
vernichtet haben. Wagt noch jemand zu sagen, hier wären keine geisteskranken Kriminellen 
am Werk? "Ein afrikanischer Flüchtling, der in seiner Heimat eine halbe Tonne CO2 erzeugte, 
kommt durch seine erfolgreiche Ankunft in der EU ab sofort auf mehrere Tonnen", so Richard 
Schedl, FAZ, 23.04.2019. 


Vielleicht wären die Angriffe gegen VW mit bislang etwa 25 Milliarden Dollar Strafzahlungen (nach 
oben immer noch offen) niemals so erbarmungslos geführt worden, hätten die deutschen 
Autohersteller nicht mit einem Dieselgaskammer-Test 10 Affen begast: "Deutsche Autobauer — VW, 
BMW, Daimler, Volkswagen, Bosch - sollen 2014 in den USA die Wirkung von Diesel-Abgasen an 
Affen getestet haben. Bei dem Tierversuch sollen in einem US-Labor zehn Javaneraffen 
zusammen mit verschiedenen Diesel-Modellen deutscher Autobauer in eine luftdichte 
Kammer gesperrt worden sein. So sollte offenbar sichergestellt werden, dass man isoliert die 
Wirkung der Dieselabgase messen und andere Umwelteinflüsse ausschließen konnte. Mehr als vier 
Stunden lang mussten die Tiere demnach die Abgase einatmen. Die Affen haben den Diesel- 
Versuch überlebt." [9] Mit diesem Abgastest haben die Autohersteller aber gegen die Heiligen 
Erzählungen verstoßen, denn gemäß den offiziellen Holocaust-Festlegungen wurden die 
Menschen in riesigen Räumen, in die Diesel geblasen worden sei, vergast. Nach spätesten 
32 Minuten sollen alle tot gewesen sein. Die offizielle Lesart lautet: "Die Menschen warten in 
ihren Gaskammern - vergeblich.... Nach 2 Stunden 49 Minuten — die Stoppuhr hat alles wohl 
registriert — springt der Diesel an. 25 Minuten. Richtig, viele sind jetzt tot.... Nach 28 Minuten leben 
nur noch wenige. Endlich, nach 32 Minuten ist alles tot." [10] Aber die Versuchs-Affen verließen 
die Diesel-Gaskammern der deutschen Autohersteller nach vier Stunden völlig unbeschadet. 


Diese _ unbeabsichtigten Holocaust-Widersprüche dürften, wie schon _ gesagt, die 
erbarmungslosen Vernichtungsangriffe auf VW mit ausgelöst _ haben. Aber selbst die 
damaligen Diesel, das ergaben die Affen-Tests, waren für den Menschen kaum schädlich. 
Deshalb wichen die Klima-Lügner auf das Argument "Feinstaub" aus. Der Dieselmotor würde 
den krebserregenden Feinstaub ausstoßen. Die meisten Dieselfahrzeuge wurden deshalb schon 
aus dem Verkehr gezogen, weil die Luft in den Städten manchmal den NO2-Grenzwert 
(Stickstoffdioxid) von 40 ug/m? übersteigt. Aber gemäß Bundesumweltamt erlaubt dieselbe EU- 
Kommission, dieselbe BRD-Regierung, erlauben dieselben Grünen, sogar 950 ug/m? am 
Arbeitsplatz. [11] 


Am 13. April 2019 hetzte der Lügen-SPIEGEL weiter, die Dieselmotoren würden den 
lebensgefährlichen Feinstaub ausstoßen: "Feinstaub kostet Menschen in Deutschland rund zwei 


Lebensjahre. Das Umweltbundesamt fordert nun Konsequenzen. Die Gefahren durch Feinstaub in 
Verbindung mit den Stickoxidausstoß von Dieselfahrzeugen sind wieder stärker ins Bewusstsein 
gerückt." [12] Doch _nur fünf Monate später entlarvte die ARD-Sendung PlusMinus_die 
Feinstaublüge: "Der Feinstaub aus den Dieselfahrzeugen kommt nicht aus dem Motor, sondern 
von Bremsen und Reifenabrieb. Bis die Verringerung von Verkehr in den Städten erreicht ist, können 
auch saubere Autos zur Entlastung beitragen. Der Diesel ist technisch gerüstet für ein Comeback 
beim Autokunden." [13] Und nur drei Monate später riss eine neue ARD-PlusMinus-Ausgabe 
der Diesellüge die Maske vom Gesicht. Obwohl die neuen deutschen Dieselfahrzeuge 
richtiggehende Luftreinigungsmaschinen sind, geht die organisierte Hetze gegen den Diesel 
weiter. Immer wieder Razzien bei VW, um bei den Massen den Eindruck zu erwecken, der 
Autohersteller würde mit Dieselfahrzeugen Todesmaschinen produzieren. Diese Kampagnen 
dürften von Merkel aus dem Hintergrund lancierte werden, um den Morgenthau-Plan zu 
verwirklichen, also die deutschen Restindustrien zu vernichten. Die Lügenkampagnen wirken: Im 
November 2019 sank die Zahl der Diesel-Neuzulassungen auf 32 Prozent, während die 
Zulassungen für Benzin-"Giftschleudern" auf 58 Prozent anstiegen. In der PlusMinus-Sendung 
heißt es: "Die neueste Motorengenerationen der Autohersteller sind tatsächlich sauber. Der 
Diesel als Luftreiniger - wie richtig dieses neue Paradoxon ist, beweist 'Plusminus' mit Hilfe von 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


207 


unabhängigen Experten. Hinten am Auto kommen weniger Feinstaub-Partikel heraus als vorne 
hineingeströmt sind. Nick Molden, der unabhängige Prüfer des britischen Instituts "Emission 
Analytics’ sagte in der Sendung: 'Wenn Sie also durch Frankfurt oder Stuttgart fahren an einem 
normalen Tag, dann machen Sie dadurch die Luft sauberer. Wir haben hier also Fahrzeuge mit 
einem niedrigen CO2-Wert, mit einem sehr niedrigen Stickoxyd-Wert und negativen Partikeln. Das 
ist ein dramatischer Leistungssprung bei den Verbrennungsmotoren und besonders beim Diesel." 


[14] 


Quellen dieses Kapitels: https://concept-veritas.com/, 
Erstveröffentlichung dieses Artikels: 01/01/2020 


auf der NJ-INVESTIGATIV-SEITE; 


1) WELT-Kolumnist Henryk M. Broder am 13.04.2019 in DIE WELT 

2) Selbst der SPIEGEL bestätigt offiziell, dass nach Morgenthau, der die Deutschen "schlaue 
Teufel' nannte, "die gesamte deutsche Industrie zerstört und Deutschland in eine 
Agrargesellschaft verwandelt werden muss. Dass das Reich in zwei separate Staaten 
gespalten, außerdem das Saargebiet, Teile des Rheinlands und Norddeutschlands, 
Ostpreußen und Oberschlesien von Deutschland abgetrennt werden und Millionen Deutsche 
als Zwangsarbeiter nach Afrika umgesiedelt werden müssen." (Der Spiegel, 51/11.12.1967, 
S. 81) 

3) "Endlösung der Deutschenfrage" - Die Pläne zur Ausrottung der Deutschen - Kaufman-Plan 
/ Morgenthau-Plan Hooton-Willkie-Plan / Nizer-Plan (hier das Buch mit den detaillierten 
Ausrottungsplänen bestellen) 

4) "Roosevelt vertraut 1941 seinem Finanzminister Henry Morgenthau jun. an: 'Wir müssen die 
Deutschen hart anfassen. Entweder kastrieren wir sie, oder wir sorgen auf andere Weise 
dafür, dass sie nicht einfach weiter Leute produzieren, die so weitermachen wie bisher." (Der 
Spiegel, 6/03.02.2014, S. 63) 


5) Automobil-Industrie, 10.12.2019 


6)  "E-Autowracks: Brandgefährlicher Sondermüll: Seit fünf Wochen steht in Walchsee das 
ausgebrannte Wrack eines Tesla. Niemand will sich die Finger daran verbrennen, den Wagen 
mit seiner unberechenbaren, 600 kg schweren Lithium-lonen-Batterie zu entsorgen." Tirol- 


ORF. 13.11.2019 
7) Handelsblatt, 04.10.2018 
8) PNP, 09.11.2019 














9) Focus, 26.01.2018 


10) http://www.judentum-projekt.de/geschichte/nsverfolgung/auschwitzluege/ 
11) https://www.umweltbundesamt.de/themen/unterschied-zwischen-aussenluft 


12) Spiegel.de, 13.04.2019 
13) ARD PlusMinus, 28.09.2019 


14) ARD Plusminus, 18.12.2019 


1.7.8 Die zwingenden Gegenthesen zur deutschen Geschichte von 1933-1945 
Die deutsche Öffentlichkeit des anhebenden 21. Jahrhunderts wehrt sich nach wie vor mit 


einem wahren Fanatismus dagegen, diesen einfachen und zwingenden Gedankengang 
nachzuvollziehen. Sie befindet sich insofern in einem tiefen Unrecht, als sie Auschwitz aus 
den historischen und daher verstehbaren Zusammenhängen herausnimmt und eben dadurch 


auf wissenschaftsfeindliche Weise als ein „absolutes Böses" mythisiert. Das kann sie 
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indessen nur dadurch tun, dass sie nicht bloß das Nachdenken über die wichtigste aller 
Voraussetzungen der nationalsozialistischen Untat, nämlich die bolschewistische Untat, zu 
verhindern sucht, sondern sogar die bloße Tatsachenfeststellung für „Antisemitismus" 
erklärt und dadurch aus der Welt schaffen möchte. Das ist die Unwahrheit, in der sie sich 
befindet und an der sie als freiheitliches System ersticken könnte. Selbstverständlich ist der 
Antibolschewismus bzw. der Antikommunismus einer der wichtigsten Grundzüge des 
Nationalsozialismus wie des Faschismus überhaupt. 








Zur Kriegsschuldfrage gibt es ausgezeichnete belastbare Literatur, die die deutsche 
Alleinkriegsschuld als Lüge entlarvt. Hier ein paar empfehlenswerte Beispiele: „Wahrheit für 
Deutschland — Die Schuldfrage des Zweiten Weltkrieges“, von Udo Walendy; „1939 — Der Krieg, der 
viele Väter hatte: Der lange Anlauf zum Zweiten Weltkrieg“, von Gerd Schultze-Rohnhof; „Der 
erzwungene Krieg“, von David Leslie Hoggan; „Gescheiterte Friedensinitiativen 1933-1945, von 
Prof. Hans Maiser; „Der Tod sprach polnisch — Dokumente polnischer Grausamkeiten an Deutschen 
von 1919-1949; „Deutschland im Visier Stalins: Der Weg der Roten Armee in den europäischen 
Krieg und der Aufmarsch der Wehrmacht 1941 — Eine vergleichende Studie anhand russischer 
Dokumente“, von Dr. Bernd Schwipper u.v.m. Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht: Die vielen 
unglaublichen Lügen fordern geradezu weitere Thesen, die dem Mainstream entgegenstehen, 
heraus. 


Erste Gegenthese: „Langfristig wird Hitler als der beliebteste und Merkel als die am meisten 
gehasste Politikerin in die Weltgeschichte eingehen, wenn erst einmal die ganze Wahrheit ans 
Tageslicht kommt.“ Eine meiner letzten Fragen, die mich beschäftigten, war die Frage, wie sich die 
Nationalsozialisten ein gemeinsames Europa, eine gemeinsame Weltpolitik und auch Umweltpolitik 
vorgestellt haben. Auch hier musste ich feststellen, dass Schönes hässlich gemacht wurde. Es ist 
tatsächlich nichts so wie es scheinen soll. Die zentralen Themen der Nationalsozialisten waren: 


1. Alles zum Wohl des Volkes! (Was tatsächlich wörtlich genommen wurde, nicht so wie heute, 
wo es nur noch eine reine Phrase, eine Verhöhnung des deutschen Volkes selbst ist!) Siehe 
Kapitel 51 „Die Wohlstandsentwicklung in Deutschland von 1932-1937“ 

2. Gemeinnutz vor Eigennutz! (Nicht so wie heute! Siehe Kapitel 58) 

3. Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft! (Nicht so wie heute! Siehe Kapitel 56) 

4. Brechung der Zinsknechtschaft! (Nicht so wie heute! Siehe Kapitel 53) 

5. Aufbau einer autarken europäischen, vom Ausland möglichst unabhängigen Wirtschaft, 

um nicht länger erpressbar zu sein! (Nicht so wie heute!) Siehe Kapitel 59 
6. Regieren/Führen mit gesundem und vor allem natürlichen Menschenverstand — Mit der Natur 
und nicht gegen die Natur! (Nicht so wie heute!) Siehe Kapitel 60 


Der wirtschaftliche und gesellschaftliche Erfolg der „Nazis“ ist in Deutschland und weltweit 
bis heute beispiellos (siehe dazu das ausführliche Kapitel 51)! Vor allem die Brechung der 
Zinsknechtschaft, die Entmachtung der Banken und der Kartelle haben dann letztendlich den 
2. Weltkrieg verursacht. Man stelle sich nur einmal vor, wenn das Schule gemacht hätte ... 
Wir hätten heute eine bessere Welt. Mit denselben Ideen wollten sie Europa für sich 
gewinnen. Gemeinnutz der Völker vor Eigennutz nur eines Volkes! Nicht durch Macht und 
Gewalt, sondern durch Überzeugung mittels Argumenten, die jeder nachvollziehen kann, der seinen 
gesunden Menschenverstand einsetzt, und mittels Rücksichtnahme auf die jeweiligen kulturellen 
Besonderheiten der verschiedenen Völker in Europa (Nicht so wie heute!). Und so weiter und sofort. 


Nicht nur höchst spannend, sondern auch sehr erhellend, wenn man sich vor Augen führt, 
was hier gerade in der EU so alles falsch läuft, und vor allem, wie es besser laufen könnte. 


Genau deshalb ist so etwas tausendmal spannender als ein Fußballspiel zwischen Real Madrid und 
Bayern München. Wer wissen will, wie die Welt heute eine bessere wäre, muss das Rad nicht neu 
erfinden, man muss sich nur die Geschichte der Nationalsozialisten ansehen. Ich weiß, das klingt 
heute in Deutschland äußerst befremdlich aber das liegt tatsächlich nur an der Jahrzehnte 
langen Indoktrination der Siegermächte, die damit in Wahrheit nur ihre abscheulichen 
Verbrechen am deutschen Volk und an der Menschheit insgesamt verdecken wollen: 
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Hässliches wird schön gemacht und Schönes wird hässlich gemacht. Eben satanisch. Und 
genau so etwas soll nicht spannender sein als ein Fußballspiel? Brot und Spiele! Teile und 


herrsche! 


Nebenbei bemerkt, wir hätten heute auch kein Umweltproblem, denn die Nationalsozialisten 
verfolgten auch eine nachhaltige Politik im Umweltbereich. Usw. usf. ... spannend eben. 





Weitere Gegenthesen: „Nur Hitler & Co. haben mit ihrer Bildungspolitik den Grundstein, für 
den grandiosen wirtschaftlichen Wiederaufstieg Deutschlands in der Nachkriegszeit, gelegt 
(siehe dazu das Kapitel 57 „Die Adolf Hitler-Schulen“). Genauso, wie heute Merkel & Co. den 
Grundstein für den Untergang Deutschlands gelegt haben. Die Welt hätte heute auch nicht das 
Migrationsproblem, denn in Hitlers Weltwirtschaft hätten auch die Afrikaner ihren Kontinent selbst 
bewirtschaftet und entwickelt, sie wären nicht, so wie heute, durch internationale Großkonzerne, 
ihrer Lebensgrundlage beraubt worden. Deutsche Entwicklungshilfe unter Hitler wäre echte Hilfe für 
die Entwicklungsländer gewesen. Denn Hitlers Weltwirtschaft hätte auf dem ganz natürlichen 
Grundsatz -— Gemeinnutz vor Eigennutz! — gestanden: „Wenn ich überhaupt einen Anspruch 
auf die ehemaligen Kolonien gelten mache und diesen Anspruch durchsetze, dann nur, um 
demonstrativ darzustellen, wie ich, wir Nationalsozialisten, die, so sagt man, im Rassedenken 
überheblich und mit Zäunen umgeben sind, das schwelende Problem der Kolonien angehen würden. 
Unsere ehemaligen Kolonien würde ich als uns zugeordnete Gebiete und Länder des 
wirtschaftlichen Austausches sehen. Wir bieten ihnen unsere Hilfe an, damit sie sich zu der 
Selbstständigkeit entwickeln können, die ihrer Eigenart und ihrem Eigenleben entspricht. Wir 
geben ihnen die Möglichkeit, sich zu souveränen Gebilden oder Staaten zu entwickeln und 
binden sie zugleich an uns in beiderseitigem Interesse. Adolf Hitler im Gespräch mit Hermann 
Giesler am 22. März 1939, während Ribbentrop die Verhandlungen über die Rückgabe des 
Memellandes führte, welches uns von Litauen im Januar 1923 geraubt worden war; aus dem 
Buch „Ein anderer Hitler — Bericht seines Architekten Hermann Giesler“, Seite 375 Das 
entscheidende ist, die Nazis haben die Lösung gehabt, die wir heute nicht nur für Europa, so 
dringend brauchen.“ (siehe dazu das ausführliche Kapitel 60 „Lebensraum und gerechte 
Weltordnung‘“) 








Was Hitler tatsächlich auszeichnete — Zusammenfassung (nächste Gegenthese): „Hitler 
wollte den Menschen das Himmelreich auf Erden bringen.“ Dagegen hatte der Teufel 
natürlich etwas, weshalb er die unendlich vielen leichtgläubigen und dummen Schafe dahingehend 
so sehr manipulierte, dass die Schafe ihr Himmelreich auf Erden selbst zerstörten. Die blinden 
fehlgeleiteten Schafe konnten ihr Himmelreich nicht wahrnehmen, der Teufel jedoch sehr wohl. 


Übrigens: Das ganze wiederholt sich womöglich gerade in ähnlicher Form in Amerika (Trump). 
Allerdings ist hier der Kampf mit dem Teufel noch nicht entschieden (siehe dazu das Kapitel 1.10). 





Ich war auf der 15. Leserkonferenz für Recht und Wahrheit: Unter den Gästen befanden sich 
auch ein Professor der Chemie und ein Doktor der Chemie, die ich inhaltlich zu dem Buch 
„Die Chemie von Ausschwitz - Die Technologie und Toxikologie von Zyklon B und den 
Gaskammern. Eine Tatortuntersuchung‘“, das ein Chemiker zu verantworten hat, ausgefragt 
habe. Ihr Urteil war unabhängig voneinander vernichtend in Bezug auf die offizielle 
Geschichtsschreibung: „Technisch und toxikologisch unmöglich!“ (siehe dazu das 
ausführliche Kapitel 46.3) 


Nebenbei bemerkt, der Holocaust wird natürlich von den Revisionisten und mir nicht 
bestritten, denn wir bestreiten nicht, dass hunderttausende Juden während des Krieges zu Tode 
gekommen sind, was schlimm genug ist. Sie stellen lediglich die Opferzahl, die Todesursache 
und die dafür Verantwortlichen infrage. Während der Typhusepidemien wurden in Auschwitz 
jeden Tag etwa 300 ‘natürliche’ Todesfälle zu verzeichnet. Auch die sogenannten Gerstein- 
Dokumente weisen so viele Widersprüche auf und schließen so viele objektive 
Unmöglichkeiten ein, dass sie als wertlos gelten müssen. Die Zeugenaussagen beruhen zum 
weitaus größten Teil auf Hörensagen und bloßen Vermutungen; die Berichte der wenigen 
Augenzeugen widersprechen einander zum Teil und erwecken Zweifel hinsichtlich ihrer 
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Glaubwürdigkeit. Eine _ sorgfältige Untersuchung durch eine internationale Experten- 
kommission ist, anders als im Falle Katyn nach der Entdeckung der Massengräber durch die 


deutsche Wehrmacht im Jahre 1943, nach dem Ende des Krieges nicht erfolgt, und die 
Verantwortung dafür kommt den sowjetischen und polnischen Kommunisten zu. Die 
Veröffentlichung von Fotografien der Krematorien und einiger Kannen mit der Aufschrift ‘Zyklon B. 
Giftgas’ hat keinerlei Beweiswert, da in größeren typhusverseuchten Lagern Krematorien vorhanden 
sein müssen und da Zyklon B ein bekanntes ‘Entwesungsmittel’ ist, das nirgendwo entbehrt werden 
kann, wo Massen von Menschen unter schlechten sanitären Bedingungen zusammenleben. Dass 


die Erörterung der Grundlagen der Offenkundigkeit des „Holocaust“ aus sachlicher und 
rechtlicher Sicht unerlässlich ist, zeigt auch der Aufsatz von Fritjof Meyer, eines Vertreters des 


Holocaustgeschichtsbilds, der im Jahr 2002 in der Zeitschrift „Osteuropa“ in Bezug auf Auschwitz- 
Birkenau schrieb, dass „der Genozid“ nicht im Konzentrationslager, sondern wahrscheinlich in zwei 
Bauernhäusern stattgefunden habe („Osteuropa“ 5/2002 v. Mai 2002, Seiten 631-641). Er 
widerspricht damit Zeugenaussagen und vielen verbreiteten Darstellungen über Auschwitz- 


Birkenau, so dass in Bezug auf die Offenkundigkeit des Tatortes Auschwitz erheblicher 
Erörterungsbedarf besteht. Trotzdem wird jeder, der sich kritisch äußert oder auch nur 
durchaus berechtigte Fragen zur offiziellen Holocaustversion stellt, als Holocaust-Leugner 
diffamiert. Das ist unseriös! Warum ist das so? Sie schaffen damit ein Tabu, sie wollen keine 
Überprüfung (Revision) ihrer Geschichte. Wer so agiert, hat was zu verbergen! Gesunde 
werden dadurch neugierig. 


Um klarzustellen, worum es hier geht: Das, was man den Holocaust nennt, wird durch drei 
entscheidende Elemente gekennzeichnet, die man als Hypothese (H1, H2 und H3) bezeichnen 
kann: H1: Hitler versuchte die Juden auszurotten, und es gelang ihm, rund 6 Millionen von ihnen zu 
töten. H2: Ein erheblicher Teil dieser Morde wurde durch eine Form von Cyangas (Blausäure) in zu 
diesem Zweck errichteten Kammern begangen. H3: Das chemische Produkt, das zum Tode dieser 
Opfer führte, war Zyklon B, mit dem sie in den Kammern vergiftet wurden. Die Frage nach der 
Richtigkeit von H2 und H3 lässt _sich_mit den Mitteln_der Wissenschaft verbindlich 
beantworten, denn die Gesetze der Biochemie und der Chemie — Gesetze, die der Mensch nicht 
ändern und nicht aufheben kann — führen dazu, dass die Leichen von Blausäureopfern rosarot 
verfärbt sind, während die Wände von Räumen, in denen Blausäure zur Anwendung gelangt, eine 
blaue Färbung annehmen. Kein einziger Zeuge hat jedoch behauptet, die Leichen der angeblich mit 
Blausäure vergasten seien von rosaroter Farbe gekennzeichnet gewesen, und eine Untersuchung 
der Gaskammern von Auschwitz ergibt, dass keine von ihnen eine Blaufärbung aufweist. Dies 
bedeutet, dass H2 und H3 nicht nur fragwürdig, sondern wissenschaftlich widerlegt sind. Die 
durch H1 aufgeworfenen Fragen sind schon komplexer, doch auch gegen diese Hypothese 
lassen sich zwingende Argumente ins Feld führen (siehe dazu die Kapitel 44 ff.). Schon lange 
vor dem Nürnberger Prozess erschienen in verschiedenen Zeitungen und anderen 
Veröffentlichungen mehr als 280 Hinweise auf 6 Millionen Juden, die sich entweder in akuter Gefahr 
befinden oder deren Vernichtung bereits begonnen habe. Der erste einschlägige Zeitungsbericht 
datiert aus dem Jahre 1891! Die Sechs-Millionen-Zahl lässt sich allem Anschein nach nicht 
rational begründen, sondern scheint theologischen Ursprungs zu sein und auf eine umstrittene 
Stelle im 3. Buch Mose zurückzugehen, in der festgehalten wird, wie viel Juden sterben müssen, 
ehe die restlichen ins „gelobte Land“ zurückkehren dürfen. 


Die aktuellste Literatur zu diesem höchst wichtigen Thema ist von Germar Rudolf, „Der 
Holocaust auf dem Seziertisch“, Ende 2019 veröffentlicht worden. Der „Seziertisch“ präsentiert 


die Arbeiten von über einem Dutzend Forschern, welche die „Gaskammern“, die „6 Millionen“, die 
Nachkriegstribunale und andere Dreh- und Angelpunkte der orthodoxen Holocaustversion einer 
sorgfältigen, präzisen, methodischen und vernichtenden Analyse unterziehen. Germar Rudolf 
sammelte als 26-jähriger Doktorand der Chemie gestandene Diplom-Ingenieure, promovierte 
Wissenschaftler und Professoren um sich herum und versuchte, sie dazu zu bewegen, zu 
Teilaspekten des Holocaust die aktuellsten forensischen Forschungsergebnisse entweder 
zusammenzufassen oder überhaupt erst zu schaffen. Es dauerte drei Jahre, um dieses Werk aus 
der Feder sehr unterschiedlicher willensstarker Autoren, die in unterschiedlichen Sprachen 
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schrieben, zusammenzufügen. Das Ergebnis liegt hier — generalüberholt und aktualisiert — vor 
Ihnen. Seit 1994 sind 40 weitere Bücher dieser Serie erschienen. Das Buch vom Engländer, Dr. 
Nicolas Kollerstrom, „Der Fluchbrecher - Der Holocaust: Mythos & Wirklichkeit“, welches 2014 
erschienen ist, zeichnet sich durch eine speziell britische Sichtweise aus. Hochkonzentriertes 
Wissen gibt es bei holocausthandbuecher.com. Man muss sich nur trauen hinzusehen, man 


ertrinkt regelrecht in Widersprüchen. Siehe dazu die mehr als 130 Widersprüche im Kapitel 42.4! 
Zitate zum Holocaust, die geistig Gesunde ebenso nachdenklich stimmen: „Wer die Gefahr, 


die von der Holocaust-Religion und ihren Anhängern ausgeht, in Abrede stellt, macht sich 
dadurch zum Komplizen eines immer schlimmeren Verbrechens gegen die Menschheit und 
gegen alle denkbaren menschlichen Werte.“ Gilad Atzmon (Jude) Siehe auch Kapitel 42.2. 
„Sselbstverständlich wurden keinerlei Sachbeweise irgendwelcher Art vorgelegt, um die 
historische Realität der angeblichen Menschentötungsgaskammern zu belegen, obwohl 
ausnahmslos alle Angeklagten deren Existenz bestritten.“ Jason Meyers über die Nürnberger 
Prozesse von 1946, Smith’s Report, Juli 2009 „Der schnellste Weg, um von einer britischen 
Universität rausgeschmissen zu werden, ist, in dem man sagt, man schaue sich chemische 
Beweise dafür an, wie Zyklon B im Zweiten Weltkrieg benutzt wurde, mit einer Erörterung, wie die 
Entlausungstechnologie in den deutschen Arbeitslagern des Zweiten Weltkriegs funktionierte.“ Dr. 
Nicolas Kollerstrom „Hätte sich Nick Kollerstrom geirrt, wäre er widerlegt und nicht entlassen 
worden. Die absurde Verfolgung Kollerstroms und die Unfähigkeit seiner Gegner, eine 
überzeugende Antwort auf seine Argumente zu erteilen, legen den Schluss nahe, dass die 
Geschichte von den Nazigaskammern einer kritischen Analyse nicht standhält.“ Dr. Kevin Barett 
„Meiner Überzeugung nach sollte die Wahrheit der Holocaust-Behauptungen im Rahmen 
einer wissenschaftlichen Debatte überprüft und nicht vom Gesetzgeber und von Gerichten 
festgelegt werden.“ Michael Santomauro, Ed., Theses & Dissertations Press „Kein Schüler, kein 
Student, aber auch kein Wissenschaftler oder Laie soll an endgültig bewiesene Tatsachen 
glauben, auch wenn es so in den Lehrbüchern dargestellt wird.“ Professor Dr. Walter Nagel, 
Gentechnologie und Grenzen der Biologie, Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1987 „Eine 








Die Rehabilitierung der Wehrmacht! Diese Klarstellung aus dem Ausland ist heute wichtiger 


denn je, denn die Beschmutzung der Edelsten und Tapfersten durch das BRD-Regime kennt 
mittlerweile keine Grenzen mehr. Der folgende Text stammte aus der "High Life" Kolumne von 
Taki Theodoracopulos, THE SPECTATOR, 8. März 1997; Der Spectator ist Großbritanniens 
ältestes, politisches Wochenmagazin: "Jeder Aspekt deutscher Geschichte ist mittlerweile so großer 
Schmähung ausgesetzt, dass es unmöglich geworden ist, irgendetwas Gutes darüber zu sagen, 
ohne gleich als Nazi-Sympathisant verurteilt zu werden ... Nichtsdestoweniger ist es schwer nicht 
zu dem Schluss zu kommen, dass das Deutschland der Vergangenheit dem heutigen, das 


Europa im nächsten Jahrtausend dominieren wird, weit überlegen war. Deutsche von Heute 
sind weinerlich, engstirnig und nicht wagemutig ... Meiner Meinung nach war Nazismus zu 


einem großen Teil die Antwort auf den Kommunismus ... Was mich zur Judenfrage bringt ... 
Menschen, die mit dem Holocaust ihr Geschäft betreiben wie Daniel Goldhagen, Autor von „Hitlers 
willige Vollstrecker“, die nichts zu unserer Holocaust-Bildung beigetragen haben, außer Hass gegen 
die Deutschen zu entfesseln. Und darin war er erstaunlich erfolgreich. Goldhagens Spießgesellen 
wie der fette Frank Rich, Abe Rosenthal, Tina Rosenberg - alle bei der New York Times - frohlockten 
über Goldhagens Erfolg ... Edle Männer waren es, mit großer Disziplin, die für ihr Vaterland 


tapfer gegen eine schreckliche Übermacht kämpften. Und als die Niederlage feststand, 
kämpften sie für die Ehre ihrer Einheit und die ihrer Kameraden. Ich denke dabei besonders an 


die Panzer von Groß-Deutschland und der Goering-Divisionen [Panzer-Corps Hermann Goering], 
die bis zum bitteren Ende kämpften. Es handelte sich nicht um verrückte SS-Männer, sondern 
um die tapfersten der Tapferen. Jene aber, die mit dem Holocaust ihr Geschäft betreiben sind 
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weder tapfer noch ehrenhaft. Sie sind nichts weiter als niedrig und gierig. Taki" Quelle: 
http://concept-veritas.com/nj/12de/zeitgeschichte/heldenehrung durch englische medien.htm 


Wir werden von Satanisten, für die die CO2-Lüge, im Verhältnis zu ihren ultimativen Lügen, dagegen 
nur der reinste Kindergeburtstag ist, auf das Ungeheuerlichste betrogen und ausgenommen. 
Dessen muss man sich erst einmal bewusst werden. Man muss sich nur trauen genau 
hinzusehen! Man stellt fest, dass diese Satanisten sich nicht davor gescheut haben für ihre Ziele 
mehr als 100 Millionen Tote in Kauf zu nehmen (Tote des 1. und 2. Weltkrieges und danach). 
Insofern ist auch die Manipulation der Holocaust-Geschichte womöglich nicht so weit hergeholt, 
wenn man bedenkt, wozu diese Kreise im Stande sind. Für diese Satanisten sind wir im besten Falle 
nur der Fliegendreck an der Windschutzscheibe. Wer einmal realisiert, wie das System, die 
Satanisten, mit neuen Erfindungen den deutschen Schuldkomplex bösartig weiter am 


Köcheln halten, weiß sich zukünftig davor wirksam zu schützen. Unsere unschuldigen, und 
leider noch naiven, Kinder werden zwangsweise in die von den Siegermächten aufbereiteten und 


manipulierten Konzentrationslager, die sog. „Tatorte“ der Nazis, transportiert. Wir können von 
unseren Kindern nicht erwarten, dass sie die „Tatorte“ mit ausreichender Skepsis betrachten, dass 
sie die Möglichkeit der Manipulation überhaupt auf dem Radar haben. Unsere Kinder werden 
dadurch fürs ganze Leben geschädigt, sie werden damit seelisch-geistig kastriert. Der 
Schuldkomplex ist damit erfolgreich implantiert. Eine Gesellschaft, die auf fundamentalen Werten 
aufbaut, die Gutes und Böses, die Schönes und Hässliches unterscheiden kann, ist damit unmöglich. 
Wer das bestreitet, ist naiv, denn er unterschätzt die Wirksamkeit des Unterbewusstseins. Es ist 
tatsächlich naiv, es nicht in Betracht zu ziehen, dass die Tatorte manipuliert sein könnten. 
Genau deshalb gab es u. a. auch keine belastbaren Tatortuntersuchungen. Und Beweise, die 
die Manipulation bestätigen würden, werden per Siegerjustiz und Gesetz auch noch heute 
durch Maulkorbparagraphen unterdrückt. 


Wer erst einmal realisiert, dass die Holocaustgeschichte mit den 6 Millionen ermordeten 
Juden und der deutschen Alleinkriegsschuld eine der raffiniertesten und satanischsten 
Lügen der Siegermächte der letzten Jahrhunderte ist, weiß, dass im Gegensatz dazu für diese 
Kreise nicht nur Wahlmanipulation und Wahlbetrug zum Tagesgeschäft gehören. Der realisiert, dass 
auch die Geschichte über „9/11“, so wie auch die „Reichskristallnacht“, offensichtlich auch Angriffe 


unter falscher Flagge waren. So, und jetzt versuche man mal mit belastbaren Beweisen, also 
keine Fake-Beweise (keine manipulierte Beweise), das Gegenteil zu beweisen! Falls Sie hier 








Fehler entdecken sollten, bin ich für jeden Hinweis dankbar. 


Ich höre immer wieder, auch im engsten Familienkreis: „Aber mein Verwandter hat gesagt, 
dass die Nazis und Hitler die Bösen und die Siegermächte unsere Befreier waren. Mein 


Verwandter hat zu der Zeit gelebt und deshalb ist er Zeitzeuge und weiß deshalb wie es war. 
Insofern ist mein Verwandter das Maß der Dinge.“ Dieser Argumentation könnte man eigentlich 
nichts entgegensetzen, wenn man sich nicht vor Augen führt, in welcher für uns heute nicht mehr 
nachvollziehbaren Zeit unsere Großeltern damals leben mussten. Den Menschen der damaligen 
Zeit war es verboten den Siegermächten zu widersprechen oder auch sie nur infrage zu 
stellen. Zuwiderhandlungen wurden mit Gefängnis und im schlimmsten Falle mit dem Tode 
bestraft. Wer nicht lebensmüde war und obendrein eine Familie zu ernähren hatte, redete besser 
den Siegermächten nach dem Mund. Man war damals als Opportunist im Leben einfach viel 
bessergestellt, so ist es leider auch heute noch. Damals wie heute hatte man einfach bessere 
Karrierechancen, wenn man sich den Siegermächten nicht entgegenstellte. Der einzige 
Unterschied zu damals ist heute der, dass man heute nur noch gesellschaftlich, beruflich und 
privat isoliert oder ins Gefängnis geworfen wird, während man damals im schlimmsten Falle 
sein Leben verlor, wenn man die Verbrechen der Siegermächte offen ansprach und sich ihnen 
damit in den Weg stellte. Insofern kann man für den Opportunismus, den die meisten damals an 
den Tag legten, im Wesentlichen Verständnis aufbringen, wenn man bedenkt, in welch einer 
schwierigen und gefährlichen Zeit sie damals lebten. Letztendlich ist es auch heute noch so, dass 
Opportunisten, Systemtreue, die ihre Seele verkaufen, die besten Karrierechancen haben und 
die Revisionisten noch immer verfolgt werden. Das sieht man auch daran, dass die 
Bundesregierung im Jahr 2019 immer noch kein Interesse daran hat, die „Feindstaatenklausel“ 
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gegen Deutschland aus der Welt zu schaffen und in dem Zusammenhang einen Friedensvertrag 
auszuhandeln. Der Bundeskanzler Konrad Adenauer war wenigstens noch ehrlich: „Wir sind 
keine Mandanten des deutschen Volkes, wir haben den Auftrag von den Alliierten.“ Siehe 
dazu auch das Kapitel 39 „Souverän ist, wer frei ist“. Deshalb müssen sogar noch heute 
91jährige (lebenslänglich) wegen ihrer „Meinungs- und Denkverbrechen“ im Gefängnis schmoren. 
Im Vergleich dazu werden Migrantenverbrechen, auch Mord, weniger konsequent verfolgt. 


Auch das ist ein wesentlicher Aspekt, der beachtet werden muss: Eine äußerst zielführende 
Frage ist immer - Wem nutzt es? Die Revisionisten tun sich mit ihrer Aufarbeitung der Geschichte 
keinesfalls einen Gefallen, sie verdienen damit nichts, sie ernten von der Mehrheitsgesellschaft nur 
Spott und Verachtung, sie sehen sich häufig mit einem Berufsverbot, Gefängnis und weiteren 
Repressalien konfrontiert. Während die, die Lügen in die Welt setzen von diesem satanischen 
System, in dem wir leben, mit Preisen überhäuft werden. Insofern kann der Antrieb der 
Revisionisten nicht die gesellschaftliche Anerkennung oder die finanzielle Bereicherung 
sein. Ihr einziger Antrieb ist ein urchristlicher: Sie fühlen sich dem 8. Gebot verpflichtet: „Du 
sollst kein falsches Zeugnis ablegen wider deinen Nächsten!“ Ihr einziger Antrieb_ist 
letztendlich nur die Wahrheit, der sie sich verpflichtet fühlen, für die sie bereit sind, genauso wie 
Jesus Christus, Repressalien, bis hin zum Tod, in Kauf zu nehmen. Sie fühlen sich ihren Ahnen und 
ihren Kindern verpflichtet, sie wollen ihre Seele nicht an den Teufel verkaufen. 





Man muss sich mit der damaligen Zeit nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges und mit den 
Methoden der Umerziehung durch die Besatzungsmächte auseinandersetzen. Die Bücher von 
Caspar von Schrenck-Notzing, „Charakterwäsche: Die Re-education der Deutschen und ihre 
bleibenden Auswirkungen“; von Udo Walendy, „Die Methoden der Umerziehung“; von Uwe Berg, 
„Alliierte Zensur im Nachkriegsdeutschland“ oder von Germar Rudolf, „Eine Zensur findet statt! 
Redeverbote und Bücherverbrennungen in der Bundesrepublik Deutschland“ und viele andere 
Bücher, die sich dieser Thematik widmen, sind äußerst zielführend. Siehe dazu die Kapitel 38.4 
„Die Entartung der Justiz und 38.5 „Wie die Siegermächte nach dem 2. Weltkrieg die 
Demokratie endgültig vernichteten“ 


Obwohl es heute das Internet und erschöpfende Literatur darüber gibt, kommen die Schafe 
nicht auf die Idee zu recherchieren. Ganz im Gegenteil, sie verteidigen auch noch diesen 
Betrug ungeprüft mit Händen und Füßen, so gehirngewaschen wie sie nun schon heute sind. 
Schlechte Vorbilder! Die nachfolgenden Generationen, so gehirngewaschen und denkfaul wie sie 
heute nun auch sind, baden das gerade aus. Sie verwechseln Erziehung und Propaganda mit 
Bildung und merken es nicht einmal mehr. „Um zu erfahren, wer über euch herrscht, braucht ihr 
nur herausfinden, wen ihr nicht kritisieren dürft“ (Voltaire). „Nur die Lüge braucht die Stütze der 
Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht.“ (Thomas Jefferson) „Die Geschichte Öffnet 
ein großes Buch für unsere Belehrung, sie gibt uns die Regeln künftiger Weisheit in den 
vergangenen Irrtümern der Menschheit.“ (Edmund Burke) Wer die tatsächliche Geschichte seines 
eigenen Landes nicht kennt, ist wie ein Baum ohne Wurzeln — Treibholz. Und Treibholz verrottet 
naturbedingt. Es benehmen sich beachtliche Teile der Gesellschaft wie Treibholz. Wer sich weigert, 
die eigene Geschichte verantwortungsbewusst aufzuarbeiten ist gezwungen, sie zu 
wiederholen. Deshalb _wiederhole ich mich: Ich entscheide mich so wie unsere jüdischen 
Freunde: „GELOBT SEI GOTT, ... und dass er mich nicht zu einem Unwissenden gemacht hat.“ 
(Menachoth 44 a, Orach Chajim 46) 


Noch nie etwas davon gehört? Wie bringt man nun einem „gutgläubigen“ Manipulierten, der 
obendrein oder genau deshalb von seiner „eigenen Unfehlbarkeit“ vollkommen 
eingenommen ist, bei, dass er selbst manipuliert ist? Ein beinahe hoffnungsloses Unterfangen, 
es sei denn, er ist sich seiner eigenen Manipulationsanfälligkeit auch bewusst, was aber wiederum 
nur geistig Gesunde auszeichnet, die jedoch in der BRD, nach über 70 Jahren Gehirnwäsche, die 
Mangelware schlechthin sind. Man kann sich vor der eigenen Manipulation nur schützen, indem 
man sich im gleichen Umfang der Stimme und der Gegenstimme aussetzt, man sich 
sozusagen insbesondere dann dazu zwingt, wenn die „Information“ nicht dem „eigenen“ 
(gewohnten, vorgesetzten und suggerierten) Weltbild_entspricht. Wir müssen uns alle 
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bewusst sein, dass der Mensch evolutionsbedingt viel eher nach Bestätigung sucht, als dass 
er sich den "Unsicherheiten" des Lebens automatisch stellt, denn das würde zusätzliche Energie 
kosten. 


Ist Kritik an der Justiz in einem Rechtsstaat legitim? In einer Demokratie - Ja! Aber wir leben 
in einer Scheindemokratie. Wann kann man von einem Terrorsystem sprechen? Die Antwort ist 
einfach: Wenn allgemein bekannte Tatsachen, die jeder sieht, kennt und täglich selbst miterlebt, bei 
öffentlichem Aussprechen dennoch verfolgt werden, dann spricht man international von einem 


Terror-Regime. Selig nannte Christus die, die im jüdischen Volk für unselig gehalten wurden: 
Die Bettler um Geist, die Leid tragen und die um Gerechtigkeit willen Verfolgten. 


Die Gesellschaft besteht aus ein paar Wölfen und unzähligen Schafen. Das Problem, nicht 
nur in Deutschland, ist, die Wölfe haben ihre Opfer, die Schafe, genauestens studiert, 
währenddessen die Schafe ihre Feinde, die Wölfe, noch nicht einmal wahrgenommen, 
geschweige denn studiert haben. Die Schafe wissen nicht einmal, dass es Wölfe gibt, die sie 
nur fressen wollen. Erwacht dann eines der Schafe aus seinem Tiefschlaf und erkennt die Gefahr, 
die von den Wölfen ausgeht, fällt die Schafherde über dieses Schaf her und verteidigt obendrein 
seine Schlächter. Es ist ein Naturgesetz, dass Dummheit und Leichtsinn gnadenlos bestraft 


werden. Dies ist ein natürlicher Ausleseprozess. 








Dass unsere Gesellschaft heute mittlerweile völlig geisteskrank ist, erkennt man allein daran, 
dass sich kaum jemand traut, sich mit der Vergangenheit seiner Vorfahren ergebnisoffen 
auseinander zu setzen. Ganz im Gegenteil, die Mehrheit der Gesellschaft verteidigt vehement die 
Version der verbrecherischen Siegermächte. Wer für seine eigene Vernichtung so viel Geld ausgibt 
wie die Deutschen, man denke nur an die vielen hundert Milliarden, die der deutsche Steuerzahler, 
ohne ernsthaft zu murren, aufbringt, der kann weder intelligent noch geistig gesund sein. Wer solche 
Zustände billigt, der ist scheinbar auch bereit, seine eigenen Kinder sterben zu sehen. Deutschland 
gehört auf die Couch! 


Wenn man sich dann auch noch vor Augen führt, dass die sog. System-, Hof-, und 
Staatshistoriker, die ganz im Sinne der Siegermächte die Geschichte fälschen, obendrein mit dem 


Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet werden, weiß man, wer hier im Land auch noch heute die 
Hosen anhat. Nicht die Deutschen! Der Volksmund weiß, nur die Siegermächte schreiben die 
Geschichte. Ebenso weiß der Volksmund, dass man dem, der einmal lügt, nicht mehr glaubt! 


Eine weitere Grundregel, die auch schon in der Bibel steht: An ihren (wahren) Taten sollt ihr 
sie erkennen! (1. Johannes 2,1-6). Ebenso schreibt das Achte Gebot vor: Du sollst nicht falsch 


Zeugnis reden wider deinen Nächsten! „Noch sitzt ihr da oben, ihr feigen Gestalten, vom 
Feinde bezahlt und dem Volke zum Spott. Doch einst wird wieder Gerechtigkeit walten, dann 
richtet das Volk und es gnade euch Gott." (Carl Theodor Körner) 


Ich weiß, diese Erkenntnisse sind in etwa so, als wenn man mit einem ICE bei voller 
Geschwindigkeit gegen einen Prellbock auffährt. Das plötzliche Erwachen führt unweigerlich 
dazu, dass man sich seiner wohlbehüteten Lebenslügen stellen muss. Es liegt an jedem selbst, 
ob man sich der Realität stellt oder nicht. Wie im Matrix-Film, die blaue oder weiterhin die rote 
Pille? Es ist wie beim Zahnarzt, die Karies behandeln oder nicht? „Zu Risiken und 
Nebenwirkungen fragen Sie bitte Ihren Arzt oder Ihren Apotheker!“ Sorry an die Systemlinge, ich 
habe das alles ergebnisoffen, ausführlich und gewissenhaft recherchiert, ich kann nichts dafür, dass 
es so ist wie es ist (siehe dazu meine Ausführungen zur Falsifikation!). Für _sachdienliche 
Hinweise, dass ich mich trotz meiner akribischen Arbeit womöglich doch in dem einen oder 
anderen Punkt getäuscht haben sollte, bin ich dankbar! Die Informierten kennen das Problem 
mit dem Schwarzen Schwan und der Macht der „unmöglichen Ereignisse“ (und auch der 
„unmöglichen Erkenntnisse“). Jeder muss berücksichtigen, auch wenn er sich noch so sicher 


ist, dass das Risiko völlig falsch zu liegen, in der Regel nicht gleich Null ist. Das, und nichts 
anderes, ist gesundes Risikomanagement! Unser Wissen mag bedeutungsvoll sein, aber unser 


Nichtwissen kann bedeutungsvoller sein und ist es in der Regel auch. „Unser Wissen ist ein Tropfen, 
unser Nichtwissen ist der Ozean.“ 
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1.8 Niemand hatte je die Absicht, eine Demokratie zu errichten 


Die BRD-Eliten nennen ihr faktisches Demokratieverbot, ihre Handlungen gegen die 
Menschenrechte, ihre Meinungsverbote, tatsächlich Demokratie (siehe dazu auch das 
ausführliche Kapitel 15 „Die Lüge von der Demokratie“). Mehr noch, sie wollen ihre Demokratie- 
Diktatur als etwas Heiliges, als etwas Anbetungswürdiges von ihrer unterjochten und zum 
migrantiven Abschuss freigegebenen deutschen Restbevölkerung verehrt sehen. Wenn nicht 
freiwillig, dann durch Gewalt, Ächtung, Existenzvernichtung oder Einkerkerung. Wer in der BRD 
eine Meinung vertritt, die sich nicht mit den Vorgaben des Systems deckt, gilt im besten Fall 
als Extremist, im schlimmsten Fall als Verbrecher, der lebenslänglich hinter Gittern landet. 
Am 15.11.2019, kamen die BRD-Demokratie-Vertreter bei Maypbrit IlIner zusammen und bestätigten 
sich gegenseitig, dass jede Meinung, außerhalb der Systemvorgaben, keine Berechtigung habe und 
im Bedarfsfall juristisch verfolgt werden müsse. Superdemokrat und türkisches Aushängeschild der 
Grünen, Cem Özdemir, fasste die Menschenverachtung aller Teilnehmer zynisch wie folgt 
zusammen: "Wenn die ersten Verurteilungen ins Haus flattern, wenn die Polizei eine 
Gefährdersprache einführt, spricht sich das rum. Dieser Spuk muss beendet werden. Wir müssen 
ernst machen und den rechtsradikalen Faschismus mit den Mitteln des Rechtsstaates zerschlagen. 
Wir leben in einer großartigen Demokratie mit einer großartigen Meinungsfreiheit, aber die endet im 
Besonderen da, wo jemand die Verbrechen des Nationalsozialismus relativiert, die Shoah in Frage 
stellt. Da endet die Meinungsfreiheit." (ZDF) 


Man fragt sich, wie "Verbrechen des Nationalsozialismus relativiert" werden sollen. Nehmen 
wir die offiziellen Auschwitz-Todeszahlen, die zwischen 66.000 und 8.000.000 variieren (siehe 


Kapitel 42.3). Wie gesagt, das sind amtliche Zahlen, Systemzahlen, aber wer sich auf diese 
amtlichen Zahlen beruft und fragt, welche Zahl richtig sei, der "relativiert" und wandert bis zu 
lebenslänglich in den Kerker, auch wenn es sich dabei um eine Dame von 91 Jahren handelt 
wie Ursula Haverbeck. Jährlich werden 13.000 Deutsche wegen ihrer Meinung verfolgt, das 
spricht eine deutliche "demokratische" Sprache. Wenn man das Urteil des Oberlandesgerichts 
Naumburg (Az: 2 Rv 150/14) weitergibt, das im Namen des Volkes gesprochen wurde und feststellte, 
dass es "Holocaust-Lügen" gibt, dann soll man sich gemäß Özdemir wegen "Relativierung und 
Infragestellung" strafbar machen. Künftig soll also nur noch straffrei sein, wenn man gar nichts 
mehr sagt und kommentarlos die "Holympiade des Leidens" anerkennt. Eine Meinung öffentlich 
zu vertreten, weil irgendein Wort immer dem Verfolgungsziel und dem Unterdrückungszweck der 
demokratischen Diktatur entspricht, ist in der BRD mittlerweile lebensgefährlich geworden 
(Haverbeck, Mahler, Schäfer usw.). Siehe dazu die Kapitel 48 „Der Maulkorbparagraph“ und 73 
„Horst Mahler seit 14 Jahren wegen „Gedankenverbrechen“ in der BRD eingekerkert“ Es soll 
eine in der Menschheitsgeschichte beispiellose Tyrannei errichtet werden, um die BRD- 
Demokratur zu stützen. Siehe dazu die Kapitel 74 „Der Weltkampf um den Menschen“ und 75 
„Der Weltkampf um die Gemeinschaft“ 





Der Auftragshistoriker Heinrich August Winkler machte in einem ganzseitigen FAZ-Beitrag 
überhaupt keinen Hehl mehr daraus, dass das BRD-System per Diktatur seine 
"demokratische" Existenz schützen müsse: Winkler pocht darauf, dass es kein Mehrheitsprinzip 
geben darf, denn das könnte das BRD-System gefährden. Er schreibt: "Da Mehrheiten auf 
katastrophale Weise irren können, lässt sich Demokratie nicht auf das Mehrheitsprinzip reduzieren." 
Winkler meint damit die Weimarer Verfassung, die die Abschaffung der Demokratie dann erlaubte, 
wenn von der Mehrheit gewünscht. Aber das ist doch genau das Urprinzip der Demokratie, dass 
eine Regierung das tut, was ihr die Volks- bzw. Gesellschaftsmehrheit aufträgt, denn der 
Wähler ist der Souverän, nicht die in seinem Namen handelnden Politiker. Alles andere gilt 
doch offiziell als Despotie. Winkler freut sich auch noch darüber, dass die Väter des BRD- 
Grundgesetzes aus Weimar gelernt hätten und deshalb das "Grundgesetz mit Grundgeboten 
ausstatteten, die mehrheitsfest sind." Winkler propagiert also die Methoden einer Tyrannei, 
mit denen der freie Wille der Mehrheitsbürger von einer Minderheit "mehrheitsfest" 
unterdrückt wird: "Das Grundgesetz schließt eine konkurrierende Gesetzgebung des Volkes aus, 
denn die Verfassung von 1919 hatte die Möglichkeit von Volksbegehren und Volksentscheiden 


vorgesehen." Wörtlich zu verlangen, die BRD-Demokratie müsse eine Gesetzgebung des 
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Volkes (Volksbegehren) verbieten, um "demokratisch" zu sein, ist Chuzpe in Vollendung. 


Siehe dazu das ausführliche Kapitel 72 „Leben wir noch in einem Rechtsstaat?“ 


Winkler geht bei der Propagierung des modernen Tyrannen-Systems noch weiter, denn er 
gibt am Beispiel der EU zu, dass die sog. Demokratie niemals funktionieren kann, und dass 


eine Demokratie auch nie beabsichtigt war, denn das EU-System besitze keine demokratische 
Legitimation. Ja, Winkler schreibt wörtlich: "Das seit 1979 direkt gewählte Europäische 
Parlament geht nicht aus gleichen Wahlen hervor. Die Bürgerinnen und Bürger kleiner Staaten 
haben ein zehn- bis zwölfmal höheres Stimmgewicht, als Bürgerinnen und Bürger großer Staaten. 
Wäre es anders, müssten dem Parlament Tausende Abgeordneten angehören, so dass es nicht 
arbeitsfähig wäre. Die Abweichung vom Gleichheitsprinzip sichert die Arbeitsfähigkeit des 
Europäischen Parlaments. Seine demokratische Legitimation wird dadurch stark beeinträchtigt." 
(FAZ, 11.11.2019, S. 7) Die EU nicht demokratisch legitimiert, ein Hammer. Ja, Gleichheit ist 
das Urprinzip der Demokratie, doch in dieser EU-Demokratie-Despotie müssen sich die 
Mehrheitsdeutschen der kleinen Iuxemburger Minderheit unterwerfen, obwohl sich diese Minderheit 
noch dazu auf "katastrophale Weise irren kann", wie Winkler schreibt. Siehe dazu die Kapitel 30 
„Die EUdSSR - Die EU als trojanisches Pferd“ und 65 „Der programmierte Untergang der 
europäischen Nationen“ 


Im Gegensatz zur BRD-Demokratur befragte Hitler mit Volksbegehren sein Volk zu den 
entscheidenden existentiellen Fragen. Er musste sich nicht vor seinem Volk fürchten (siehe 


Kapitel 51). In der BRD sind Volksbegehren verboten und werden sogar auf lokaler Ebene im 
Nachhinein als ungültig erklärt, wenn sie der Demokratur-Führung nicht mehr in den Kram passen, 
obwohl die Ergebnisse den verlogenen Vorgaben entsprechen, wie das Münchner Beispiel der 
Volksbefragung zur Stilllegung eines Kohlekraftwerks zeigt. In der BRD-Demokratur gelten also 
weder der Volkswille noch das _ Gleichheitsprinzip, sondern allein die Stärke der 
diktatorischen_ Minderheit. Damit wird Hitler erneut bestätigt, dass es die propagierte 
Demokratie nicht gibt, weil sie nicht funktionieren kann. Obendrein ist die sog. Demokratie auch 
gar nicht beabsichtigt, wie Winkler ebenfalls bestätigt, da der Mehrheitswille durch die 
"Grundgebote mehrheitsfest" unterdrückt wird. Vielmehr, das wird deutlich, dient die sog. 
Demokratie nur als Deckmantel zur Ausbeutung und Unterwerfung der Völker. Siehe auch 
dazu das Kapitel 17 „Der Ursprung der Demokratie-Lüge begann mit der Französischen 
Revolution“ Selbst der heutige Innenminister Seehofer bestätigte am 20.05.2010 bei "Pelzig", ARD: 
"Diejenigen, die entscheiden, sind nicht gewählt, und diejenigen, die gewählt werden, haben nichts 
zu entscheiden." Und am 9. Feb. 2016 gab Seehofer in der PNP zu, dass es sich bei der BRD "um 
eine Herrschaft des Unrechts" handelt. 


Und dieses System, das 90-Jährige wegen Fragen zur Holo-Story bis zum Lebensende 
einkerkert, das von geheimen Mächten, nicht aber von den an die Demokratie glaubenden 


Wählern regiert wird, wurde in der Sendung Maypbrit Illner also als "großartige Demokratie mit 
großartiger Meinungsfreiheit" gefeiert. Wieweit und bis wohin reicht die Perversion der 


Tyrannei? 





Am 10. Dezember 1940 hielt Adolf Hitler vor den Arbeitern der Borsigwerke eine bedeutende 


Rede in Bezug auf die Demokratie des Westens. Hitler: "Die Demokratie ist ja angeblich die 
Herrschaft des Volkes. Wenn man sich nun näher dieses Problem ansieht, dann kann man 


feststellen, dass das Volk an sich primär gar keine Überzeugung hat, sondern die Überzeugung 
selbstverständlich, wie übrigens überall, vorgesetzt erhält. Das Entscheidende ist nun: Wer setzt 
diese Überzeugung eines Volkes fest? Wer klärt ein Volk auf? Wer bildet ein Volk? In_den 
Demokratie-Ländern regiert tatsächlich das Kapital, das heißt, es ist eine Schar von einigen 
hundert Menschen letzten Endes, die im Besitz unermesslicher Vermögen sind und die infolge der 
eigenartigen Konstruktion des Staatslebens dort mehr oder weniger gänzlich unabhängig und frei 
sind. ... Frei von jeder staatlichen, d. h. volklichen Aufsicht beim Erwerb des Kapitals. Aber 
auch frei in der Verwendung des Kapitals, frei von jeder staatlichen und volklichen Aufsicht. 
Das ist in Wirklichkeit der Begriff ihrer Freiheit. Was entscheidend ist, ist ausschließlich die 
Existenz dieser paar Macher der Demokratie, das heißt also, die Existenz dieser paar hundert 
gigantischen Kapitalisten, die im Besitz ihrer Werte, ihrer ganzen Aktien sind und die letzten Endes 
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damit diese Völker ausschließlich dirigieren." Ja, Hitler wird heute mit dieser Aussage von 
Innenminister Seehofer bestätigt, dennoch gilt er als der "Böse", wie einst Jesus den Juden als 
der "Böse" galt, und für das Aussprechen der Wahrheit sogar gekreuzigt wurde. 


Und vorher, am 8. November 1940, stellte Adolf Hitler in München bei seiner Rede vor der 
"Alten Garde" das Verbrechen der verlogenen Demokratie noch einmal deutlich heraus. Seine 
alle Zeiten überdauernden Worte lauteten: "Es wird nämlich heute manches Mal der Welt so 
dargestellt, als ob man ja so ohne weiteres bereit wäre, dem deutschen Volk, wenn es nur eine 


Demokratie wäre, alles zu geben. Ja, das deutsche Volk war ja damals eine Demokratie, vor 


uns, und es ist ausgeplündert und ausgepresst worden. Nein, was heißt für diese 
internationalen Hyänen Demokratie oder autoritärer Staat? Das interessiert die gar nicht. Es 


interessiert sie nur eines: Ist jemand bereit, sich ausplündern zu lassen? Ja oder nein? Ist 
jemand dumm genug, dabei stillzuhalten? Ja oder nein? Und wenn eine Demokratie dumm 
genug ist, dabei stillzuhalten, dann ist sie gut. Und wenn ein autoritärer Staat erklärt: 'Ihr 
plündert unser Volk nicht mehr aus, weder innen, noch außen', dann ist das schlecht." 


Um die ganze Verderbtheit und Verlogenheit dieses System begreifen zu können, muss man 
"Die Ur-Wahrheit der Welt" immer wieder lesen (siehe Kapitel 16). Wie ewig wahr Hitlers Worte 
sind, wird dadurch bewiesen, dass die BRD-Demokratur ein Verbündeter des feudalsten und 
grausamsten islamistischen Systems der Welt ist — Saudi Arabien. Dort ist alles verboten 
was es an Menschenrechten gibt. Wahlen sind verboten, Frauen besitzen keine Rechte, Schwulen 
reißt man am lebendigen Leib die Genitalien heraus, wöchentlich wird jungen Frauen Öffentlich der 
Kopf abgehackt, weil sie beschuldigt werden, nicht genügend weggeschaut zu haben als ein Mann 


ihren Weg kreuzte. Hitler hat Recht, es geht nur darum, dass ein System, ob Demokratie oder 


Diktatur, dumm genug ist, sich _ungewählten, anonymen Mächtigen zur Ausbeutung 
unterwerfen. Wer sich unterwirft, ist "demokratisch" legitimiert, wie Saudi Arabien. Wer sich 


nicht unterwirft, wird als sog. Diktatur mit Krieg überzogen wie Syrien. Wer Glück hat, der 
darf in einer Wohlfühl-Diktatur leben, wer Pech hat, muss in einer BRD-Demokratur leben. 


Quelle: concept-veritas.com http://www.concept-veritas.com/nj/sz/2019/11_Nov/20.11.2019.htm 














1.9 Das furchtbare Schweigen der Mehrheit - Nur durch Nichtwissen? 


„Die Bürger werden eines Tages nicht nur die Worte und Taten der Politiker zu bereuen 
haben, sondern auch das furchtbare Schweigen der Mehrheit.“ (Bertolt Brecht) 


„Die Deutschen müssten Engel oder Heilige sein, um zu vergessen und zu vergeben, was sie 
an Ungerechtigkeiten und Grausamkeiten zweimal in einer Generation zu erleiden hatten, 
ohne dass sie ihrerseits die Alliierten herausgefordert hätten. Wären wir Amerikaner so 
behandelt worden, unsere Racheakte für unser Leiden würden keine Grenzen kennen." 
(Reverend Ludwig A. Fritsch, Ph. D., D. emer., Chicago, 1948) Lügnern hilft nur noch die Zensur! 


Dass die Deutschen, mehr als die meisten anderen Völker, „sonderbar“ sind, kann anhand der 
jüngsten Klima- und Migrationspolitik u.v.m. nicht mehr bestritten werden. Der Große Ernst Moritz 


Arndt (26.12.1769 — 29.01.1860) brachte, ohne Prophet zu sein, unsere heute erbärmliche 


Situation schon damals mit folgenden Worten auf den Punkt: "Wenn sich die Welt selbst 
zerstört, dann fängt es so an: Die Menschen werden zuerst treulos gegen die Heimat, treulos 


gegen die Vorfahren, treulos gegen das Vaterland. Sie werden dann treulos gegen die guten 
Sitten, gegen den Nächsten, gegen Frauen und gegen Kinder." Auch für unsere heutigen 
globalistischen Elendszustände treffen diese Worte voll und ganz zu. Lange vor Ernst Moritz 
Arndt, nämlich 1765, schrieb Freiherr Friedrich Karl von Moser, Reichspublizist und 
Staatswissenschaftler in seinem Aufruf Von dem Deutschen National-Geist: "Wir sind ein Volk 
von einem Namen und Sprache, zu einem gemeinschaftlich großen Interesse der Freiheit 
verbunden. ... So, wie wir sind, sind wir schon Jahrhunderte hindurch ein Rätsel politischer 
Verfassung, ein Raub der Nachbarn, ein Gegenstand ihrer Spöttereien, ausgezeichnet in der 
Geschichte der Welt, uneinig unter uns selbst, kraftlos durch unsere Trennungen, stark genug, uns 
selbst zu schaden, ohnmäkchtig, uns zu retten, unempfindlich gegen die Ehre unseres Namens. ... 
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Wir sind ein großes, gleichwohl verachtetes, in der Möglichkeit glückliches, in der Tat selbst aber ein 
sehr bedauernswürdiges Volk." Warum ist das so? 


Goethe hinterließ uns die hoffnungsvolle Wahrheit: "Es ist die Eigenschaft der menschlichen 
Seele, dass sie sich dann am schnellsten erhebt, wenn sie am stärksten niedergedrückt 
wird." Kein "Mensch" würde so verbissen am eigenen gescheiterten Vernichtungsprogramm 
festhalten, würde nicht innen ein Dämon _ herrschen. Das Böse ist nicht gescheit, aber 
ausgesprochen gerissen, raffiniert und hinterlistig. Es _ setzt _ an die Spitze seiner 
Todesmission immer _ Vasallen, die von der hypnotisierten Masse als falsche 


Führungspersönlichkeiten und Vorbilder angenommen werden, wie zum Beispiel der Papst, 
der in Wirklichkeit als der "linkeArm Satans" fungiert. 





Die Lüge, mit der diese Leute nicht nur das Welt-Finanz-Betrugssystem, sondern auch noch 
die Welt kontrollieren wollen, ist derart kompliziert und vielschichtig, dass sie über ihre 
Propaganda-Industrie (Hollywood) ihre eigenen Leute immer wieder mit Spielfilm-Botschaften 
unterrichten müssen, was der Stand der Dinge ist. Das jüdische Hollywood sah deshalb seine 
Aufgabe nie alleine darin, kulturzerstörende Filme zu produzieren. Hollywood war nämlich 
immer schon Vermittlungsstation kryptischer Botschaften für Insider im Sinne der zu schaffenden 
Neuen Weltordnung. Hollywood war offizieller Verkünder neuer Ordnungen und Richtungen 
für die Massen. Nicht umsonst steht im Jüdischen Gesetz (Bibel) geschrieben, dass jeder, der, 
wenn er vom "Baum der Erkenntnis isst", also zum Wissenden wird und plötzlich Gut und 
Böse richtig zuordnen kann, sterben muss. Es heißt: "Von allen Bäumen des Gartens [Eden] 
darfst du essen, nur vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse darfst du nicht essen; denn 
am Tage, da du davon issest, musst du sterben." (Genesis 2:16-17) 





Kein Zweifel, hinter diesem Konzept verbirgt sich der düstere Plan, dass niemand in der 
nichtjüdischen Welt um die Geheimnisse der Welt, um die Wahrheit unserer Herkunft und um 
die richtige Zuordnung von Gut und Böse jemals wissen darf. Jesus erwarb sich durch seinen 
Kampf mit dem Führungsjudentum in den Evangelien den Titel "Widersacher des Teufels", 
denn er prangert das Führungsjudentum als "Kinder des Teufels" an (Joh 8, 43,44): 





Parteien und Personen, die vom System als schlecht, insbesondere als "Nazis" verdammt 
werden, sind die Guten. Die geschichtlichen Darstellungen des Systems zu Deutschland 


muss man ins Gegenteil verkehren, dann stößt man auf die Wahrheit. Alles, was das System 
als "undemokratisch" anprangert, ist meistens das Volkstreue, das Gute. 


Sie erhalten in dieser Studie Antworten auf existenzielle Fragen. Fragen, die für Ihre Familie 
und Sie überlebenswichtig sind. Fragen, die Sie sich gefälligst nicht zu stellen haben, wenn es 
nach denjenigen ginge, die unser System, die Bundesrepublik Deutschland, so wie sie ist, zu 
verantworten haben. Die Meinungsfreiheit in Deutschland bleibt so lange unberührt, solange 
die Wahrheit nicht berührt wird. Meinungsfreiheit ist in diesem Land leider nicht mehr verfügbar. 
Dabei sagte schon Voltaire: „Ich mag verdammen, was du sagst, aber ich werde mein Leben 
dafür einsetzen, dass du es sagen darfst." Nur wer im Geist frei ist, ist in der Lage, sich die 
richtigen Fragen zu stellen. Es gibt viele zielführende Fragen, deren Antworten einen enormen 
Erkenntnisgewinn mit sich bringen. Welche Fragen sind das? Hier wird veröffentlicht, was 
andere nicht wollen, das es veröffentlicht wird. 


„Nichts ist schwerer und erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu seiner 
Zeit zu befinden und zu sagen: Nein!“ (Kurt Tucholsky 1890-1935) Eines sollten sich die 
Macher der besorgniserregenden Entwicklungen vor Augen halten: In der Geschichte der 
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Menschheit wurden schon unzählige Male totalitäre Staatsmeinungen zwanghaft eingeführt. Das hat 
aber noch nie auf Dauer funktioniert, denn der Hochmut solcher Macher ging stets ihrem Fall voraus! 


1.10 Die fehlende Haftung und Verantwortung auf allen Ebenen ist unser 
Untergang! 


Wer die Lüge liebt, wer von ihr und durch sie lebt, der liebt dieses System, denn etwas 
Verlogeneres, als das westliche Lügensystem hat es wohl in diesem Erdenzyklus noch nicht 
gegeben. Das ist der Amtseid für die Mitglieder des Bundestages: „Ich schwöre, dass ich 
meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von 
ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine 
Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir 
Gott helfe.“ Wer heute schüchtern darum bittet, dass Politiker sich an ihren Amtseid halten 
der_gilt als Nationalist und Nazi. Eine erfundene Ordnung läuft ständig Gefahr, in sich 
zusammenzufallen wie ein Kartenhaus, weil sie auf Mythen aufgebaut ist und weil Mythen 
verschwinden, wenn niemand mehr an sie glaubt. Die Systemlinge, welche die Schafe den 
Wölfen ausliefern, werden in diesem System sogar mit Ehren überhäuft. 





Heute ist die Geldschöpfung aus dem Nichts weltweit unser zweitgrößtes Problem. Unser 
größtes gesellschaftliches Problem ist heute, neben der allgemeinen Volksverdummung, die 


fehlende Haftung und Verantwortung der Mächtigen und ihrer Politiker. Müssten Politiker 
haften, hätten sie bspw. niemals zugelassen, dass das Privileg des Staates zur 


Geldschöpfung aus dem Nichts in die Hände privater Bankiers gelangt. Sie würden keine 
Kriege anzetteln, sie würden keine Atombomben abwerfen, sie würden sich nicht schamlos 
am Volksvermögen bedienen können, sie würden die Geschichte unseres Landes nicht zu 
Gunsten fremder Mächte fälschen, sie hätten die D-Mark nicht zu Gunsten des Euros 
geopfert, sie hätten den Globalen Migrationspakt nicht in seiner jetzigen Form verabschiedet, 
sie würden nicht U-Boote und andere Waffen auf Kosten der deutschen Steuerzahler 
regelmäßig an Israel verschenken. Wir hätten kein Gender-Mainstreaming, keine Antifa und 
keinen anderen gesellschaftszersetzenden Unrat. 


Durch die fehlende Haftung und Verantwortung der Bundesregierung wurde Deutschland in 


einen dermaßen grenzenlos rechtsfreien Raum verwandelt, wie ihn die Bundesrepublik seit 
ihrem Bestehen noch nie erlebt _ hat. Deutschland und seine Kultur werden gezielt 


marginalisiert, und zwar von seinen eigenen Politikern. Die Regierung verkommt zu 
Lobbyisten der Industrie, so diktiert bspw. Monsanto die Gutachten zur Frage was 
gesundheitsschädlich ist und was nicht. Beim Abschluss der Freihandelsabkommen kann die EU 
die nationalen Parlamente umgehen. Schiedsgerichte werden zum Machtinstrument der Konzerne. 
Nach wie vor plündern internationale Konzerne Länder, ja ganze Kontinente aus, zahlen kaum 
Steuern, während die Mittelschicht immer rücksichtsloser zur Kasse gebeten wird. Global wird 
gezündelt, Geld gedruckt und die politischen Eliten geben ein Bild ab, welches oftmals an 
Peinlichkeit, Weltfremdheit und Inkompetenz nicht mehr zu überbieten ist. 


Mittels Bargeldabschaffung verkommt der Staat zum Überwachungsstaat. Abschiebungen 
straffälliger Migranten werden täglich als Farce des sogenannten Rechtsstaates und als reine 


Symbolpolitik demaskiert. Es ist nicht akzeptabel, dass durch eine aggressive Anti-Abschiebe- 
Industrie bewusst die Bemühungen des Rechtsstaates sabotiert und eine weitere Gefährdung der 
Öffentlichkeit provoziert wird. Es gibt zahlreiche Initiativen und Anwälte, die Migranten gezielt 
Hinweise geben, wie sie sich der Abschiebung entziehen können und nicht selten diese sogar 
warnen, damit sie rechtzeitig untertauchen können. Das wäre alles undenkbar, wenn diese 
Herrschaften die Suppe auch auslöffeln müssten, die sie anrichten. Die GEZ-Medien setzen den 


Migrationspakt um, in dem sie das Publikum täuschen. Warum tun sie das? Weil sie es 
können, denn sie können sich ihrer Verantwortungslosigkeit sicher sein. 
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Die Bundesregierung verbrät unsere Steuergelder anstatt Rücklagen für kommende 
schlechte Zeiten zu bilden. Die Länder der Eurozone halten sich nicht einmal im Ansatz an 


gemeinsam beschlossene Verträge. Wozu auch, wenn Politiker für ihren Wortbruch niemals zur 
Verantwortung gezogen werden. Bis heute hat den Sparer die irrsinnige EZB-Notenbankpolitik 
fast 500 Milliarden Euro gekostet. Bis Ende 2018 hat die EZB knapp 5 Billionen Euro aus dem Nichts 
für die privaten Banken erschaffen. Mit Grauen befürchten wir die Einführung der europäischen 
Einlagensicherung, die schon von Teilen der Politik forciert wird, wenn wir sie nicht aktiv 
daran hindern. Dies bedeutet, dass deutsche Banken und somit deutsche Sparer für teilweise 
vollkommen marode Institute in Frankreich und Südeuropa haften müssen. Wer dies ernsthaft will 
dem ist nicht mehr zu helfen. 








Infolgedessen werden immer mehr Schichten mit Armut konfrontiert, was wiederum auf 
bürgerkriegsähnliche Verhältnisse hinauslaufen wird. Die Wirtschaft brummt, die Löhne steigen 
— so der allgemeine Tenor. Tatsächlich hat inzwischen fast jeder Dritte am Monatsende kein 
Geld mehr. Unter 13 europäischen Ländern weist Deutschland den zweitgrößten Anteil an 
Menschen ohne jegliche Ersparnisse auf. Deutschland steht damit gleich hinter Rumänien. 
Völlig zu Recht machen sich inzwischen mehr als 60 Prozent der Deutschen darüber Sorgen, ob sie 
im Ruhestand genügend Geld haben werden. In Deutschland sind es derzeit von 82 Millionen 
Einwohnern nur noch etwa 15 Millionen, welche echte Wertschöpfung betreiben, also nicht 
direkt oder indirekt vom Staat finanziert werden. Inzwischen zahlt man den Spitzensteuersatz, 
wenn man mehr als das 1,3-fache des Durchschnittsverdienstes erhält. In den 1960er Jahren 
wurde man mit dem Höchststeuersatz erst dann konfrontiert, wenn man das 15-fache des 
Durchschnittsverdienstes erreichte. Die Deutschen werden heute mit der zweithöchsten 
Abgabenlast aller OECD-Staaten konfrontiert. Dabei wurde die Einkommensteuer erst im 19. 
Jahrhundert eingeführt, als das Schuldgeldsystem zum Selbstläufer wurde. 1918 lag der 
Einkommenssteuerspitzensatz noch bei 8 und die Mehrwertsteuer bei 0,5 Prozent. 


Diese heute verheerenden Zustände wurden nur erreicht, weil die verantwortlichen Politiker 
für ihre verantwortungslose Politik und ihren damit verbunden Diebstahl am Volksvermögen 
nicht bestraft werden. Das Grundproblem der Demokratie ist die Entkopplung von Macht und 
Verantwortung. Demokratie heute ist, wenn ein Schaf und zwei Wölfe entscheiden was es zu 
fressen gibt. „Das Volk hat zwei Feinde: Die Kriminellen und die Regierung. So wollen wir die 
Regierung in die Ketten der Verfassung legen, damit sie nicht zu einer legalisierten Form der 
Ersteren werde.“ (Thomas Jefferson). Das Problem ist, Deutschland hat überhaupt keine 
Verfassung, Deutschland ist nicht souverän, woran sich unsere korrupten Politiker nicht 


stören, denn nur so können sie sich hemmungslos am Volksvermögen bedienen. Damit ver- 
kommen das deutsche Volk und sein Volksvermögen zur Verfügungsmasse fremder Mächte. 





Auf der einen Seite wird eine deutsche Kassiererin, die sich bezahlte Marken im Wert von 1,30 Euro 
aneignete, gefeuert und andererseits werden Millionen Deutsche, die ohne Nebenjob nicht mehr 
leben können, besteuert. Während Abgeordnete nach vier Jahren Mitgliedschaft im Bundestag 
weit höhere Pensionen bekommen als deutsche Rentner nach 45 Jahren harter Arbeit. Obwohl 
Merkel & Co. regelmäßig schamlos ihre Diäten erhöhen, verweigern sie den Betriebsrentnern die 
Abschaffung der ungerechten Doppelbesteuerung ihrer Betriebsrenten. Das ist Bestechung und 
Korruption, die man nicht mehr als menschlich bezeichnen kann. Während der Bundestag 
keinen Cent für Altersarmut übrig hat, erhöht man ganz schamlos die Parteienfinanzierung. 
Misswirtschaft enteignet jeden Bürger, der seine Bankschulden, die private Bankiers aus dem Nichts 
erschaffen haben, nicht zurückzahlt, enteignet aber keine Regierungen, die sich ohne Ende auf 
Kosten der Bürger verschulden. Misswirtschaft verurteilt mittellose Rentner zu 200 Euro Strafe, wenn 
sie in Müllcontainern nach Essbarem suchen, baut aber zugleich Luxushotels und neue Häuser für 
Asylanten. Misswirtschaft lässt ein Volk mehr als 50 Prozent Steuern und Abgaben zahlen, 
während Großkonzerne wie Apple, Ikea Amazon usw. ihre Steuern auf unter ein Prozent 
senken dürfen. Steuermittel werden für das _ Gegenteil ihres eigentlichen _Zweckes 
ausgegeben. 
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Politiker werden für ihre Fehler nicht zur Rechenschaft gezogen. Wer als demokratisch 
gewählter Amtsträger keinerlei Nachteil erleidet, wenn er verheerende Entscheidungen trifft, 


außer dass er — unter Beibehaltung aller Pensionsansprüche — abgewählt wird, hat keinen 
Anreiz, langfristig vernünftige Entscheidungen zu treffen. Er hat aber allen Anreiz, 
Wählerstimmen auf Kosten des Steuerzahlers zu kaufen. Was qualifiziert einen Menschen auf 
Kosten eines anderen zu leben? Die Politik ist Teil des Problems, nicht Teil der Lösung. Es 
reicht nicht, das Personal auszutauschen. Die einzige Abhilfe ist die Politik und den gekaperten Staat 
umfassend zu entmachten. 


Ex-Regierungschefs stehen auch nach der Amtszeit, zusätzlich zu ihren unverschämten 
Pensionen, weitere Privilegien zu: Jährlich 561.000 Euro sind es bspw. bei Altkanzler Schröder, 


der obendrein im Aufsichtsrat des russischen Energieriesen Rosneft und im Verwaltungsrat bei der 
Gazprom-Tochter Nord Stream 2, aufgrund seiner politischen Verbindungen, sitzt. Das ist eine 
Mentalität des Absahnens, sie missbrauchen die politischen Kontakte aus ihrer Amtszeit um 
an Jobs in der Wirtschaft nach ihrer Amtszeit heranzukommen. Gleichzeitig haben sie 
während ihrer Amtszeit eine absolute Narrenfreiheit, sie sind frei von jeder Haftung und 
Verantwortung und sie können sich trotzdem die Taschen füllen. Das beste Beispiel ist der 
Flughafen Berlin, der ursprünglich 2011 fertiggestellt sein sollte. Nun ist der Eröffnungstermin auf 
frühestens 2020 verlegt worden. Die Baukosten von ursprünglich einer Milliarde Euro, haben 
nun bald die Acht-Milliarden-Marke erreicht. Nicht einer der verantwortlichen Politiker, die 
ihren Kompetenzkreis überschritten haben, ohne dass sie es bemerkten, wurde bisher in 
irgendeiner Form zur Verantwortung gezogen. Währenddessen müssen bspw. unverschuldet 
Pflegebedürftige, also ganz normale Bürger, immer mehr für die Unterbringung im Heim aus eigener 
Tasche bestreiten, sind sie dazu nicht in der Lage, müssen die Familienangehörigen ihre 
Vermögenswerte opfern. 


Die Bundesregierung gibt jährlich drei Milliarden für Berater aus. Allein in den vergangenen 
7-8 Jahren hat sich das Gesamtvolumen ungefähr verdoppelt. Das System hat sich 


pervertiert, es gleicht einem Selbstbedienungsladen ohne Kassenwart. Deutschland ist ein 
Irrenhaus. Könnte man die Bundesrepublik überdachen, wäre es eine geschlossene Anstalt. 


Im Kapitel 2 der Studie wird der Hochverrat, die fehlende Verantwortung und Haftung in 
seiner ganzen Tiefe ausgeleuchtet. Die Bücher von Nassim Nicholas Taleb, Autor des Welt- 
Bestsellers „Der Schwarze Schwan - Die Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“ (von 
der renommierten Zeitschrift „The Times“ in London auf die Liste der TOP-12-Bücher der wichtigsten 
Wirtschaftsbücher der letzten 60 Jahre gesetzt), „Antifragilität — Anleitung für eine Welt die wir 
nicht verstehen“, „Narren des Zufalls“ und „Skin in the Game - Das Risiko und sein Preis“, 
bilden die Grundlage für dieses Kapitel. 


1.11 Warum korrupte und/oder inkompetente Politiker in der BRD _nie vor 
Gericht landen 


Die Systemlinge, welche die Schafe den Wölfen ausliefern, werden dazu ermutigt und mit Ehren 
überhäuft. Der Generalanwalt am EU-Gerichtshof rügt, dass deutsche Staatsanwaltschaften 
einem Weisungsrecht der Regierung unterstehen. Wie Parteien die Justiz beherrschen. Die 
Verteilung der staatlichen Gewalt auf Legislative (Parlament), Exekutive (Regierun 

Judikative (Gerichte), die voneinander unabhängig sich gegenseitig kontrollieren sollen, gilt 
als tragendes Organisationsprinzip eines demokratischen Rechtsstaats. Sie ist daher auch im 
Grundgesetz verankert. Zum einen ist das in der Realität jedoch nicht sauber durchgeführt, und zum 
anderen halten die jeweils herrschenden Parteien alle drei Gewalten in einer Hand und heben 
die Teilung vollends auf. Sie beherrschen den Staat und machen ihn zu ihrem 
scheindemokratischen Herrschaftsinstrument. Jochen Mitschka schreibt in einem lesenswerten 
Artikel (https://www.rubikon.newsj/artikel/der-parteien-staat): «Wer entscheidet über die Vergabe 
von Richterämtern? Die Parteien. Wer entscheidet darüber, wer Gesetze beschließen darf? Die 
Parteien. Und bei wem liegt die exekutive Gewalt einschließlich Beamtenapparat, Polizei und Militär? 
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Raten Sie! Bei den Parteien. Gewaltenteilung?! Hieran stimmt nur, dass Gewalt weiterhin eine 
zentrale Ausdruckform der Machtkartelle darstellt. Von gegenseitiger Kontrolle kann jedoch 


keine Rede sein, und wer sich diesbezüglich auf die Medien verlässt, ist verlassen.» Siehe 
Kapitel 72 „Leben wir noch in einem Rechtsstaat?“ 


Der erfahrene Richter Udo Hochschild stellt, bezogen auf Bayern, nüchtern fest: Eine 
politische Partei stellt die Mehrheit der Abgeordneten und dominiert das Parlament. Dieselbe Partei 


stellt die Regierung und beherrscht die Exekutive. Der Justizapparat untersteht der Regierung: 
Der Justizminister ist für die Auswahl, Ernennung und Beförderung der Staatsanwälte zuständig, die 
seinen Weisungen unterworfen sind und von ihm in Dienstzeugnissen beurteilt werden. Der 
Justizminister ist für die Auswahl und Ernennung der Richter und der Gerichtsleiter in der 
ordentlichen Gerichtsbarkeit zuständig, bestimmt die Art und Weise der periodischen Überwachung 
der Richter ... in Geschäftsprüfungen, beurteilt ihre richterliche Tätigkeit in Dienstzeugnissen und 
entscheidet über ihre Beförderung an höhere Gerichte. Diese Personalhoheit der Exekutive über 
die Richter ist Macht über die Lebenswege einzelner Menschen. Jeder Richter weiß, dass 
seine Karriere davon abhängt, ob seine Verhaltensweise der Regierung gefällt. Dies führt zu 
psychischen und zu sozialen Abhängigkeiten der Richter von der Politik. Die Richtung der 
Politik wird letztendlich vom Geld, von der wahren Macht im Staat, vorgegeben (siehe dazu 
das Kapitel 15 zur „Scheindemokratie“). 


Die Gerichtsleiter (Präsidenten und Direktoren) sind als Beamte den Weisungen des Justizministers 
unterworfen. In der Ausübung richterlicher Tätigkeit stehen sie den anderen Richtern gleich, in der 
Eigenschaft als Behördenleiter sind sie weisungsgebundene Ministerialbeamte im Außendienst und 
die Dienstvorgesetzten der Richter an ihrem Gericht (Dienstaufsicht). Entsprechendes gilt für die 
Arbeitsgerichtsbarkeit, die Sozialgerichtsbarkeit und Verwaltungsgerichtsbarkeit, die in Bayern der 
Dienstaufsicht des jeweiligen Fachministers unterstehen. Der Innenminister ernennt die 
Verwaltungsrichter aus den Reihen seiner Verwaltungsbeamten. Eine Mitwirkung oder Kontrolle von 
anderer Seite ist bei alledem nicht vorgesehen. Die Richter _der _letztinstanzlichen 
Bundesgerichte (Bundesgerichtshof, Bundesverwaltungsgericht usw.) werden von einem 
Richterwahlausschuss gewählt, dem die Justizminister der Länder und 16 vom Bundestag 
gewählte Mitglieder angehören. Die Richter des Bundesverfassungsgerichts werden jeweils zur 
Hälfte vom Bundestag und vom Bundesrat gewählt, die abwechselnd auch den Präsidenten und den 
Vizepräsidenten bestimmen. Hier wirken also Exekutive und Legislative, bzw. die dort 
herrschenden Parteien, in die Judikative hinein. Man wählt Mitglieder oder Nahestehende der 
Partei, damit auch dort die politische Linie der eigenen Partei berücksichtigt wird. 


Um zu zeigen, welche Blüten das treiben kann, sei erneut folgender Fall dargestellt: Durch 
Urteile von 1966 und 1968 hatte das BVerfG der (von den Parteien 1959 eingeführten) staatlichen 


Parteienfinanzierung immerhin Grenzen gesetzt, eine Öffentliche Kontrolle und die grundsätzliche 
Beteiligung auch außerparlamentarischer Parteien verlangt. Dies wurde von den 
Parlamentsparteien unterlaufen, indem enorm wachsende Zuschüsse nicht in die Parteikassen, 
sondern an die Fraktionen, Abgeordneten und Parteistiftungen flossen. Eine Klage der Ökologisch- 
Demokratischen Partei (ÖDP), geführt von dem Staatsrechtler Prof. Hans Herbert von Arnim, wurde 
2015 nach über dreijährigem schriftlichen Verfahren ohne mündliche Verhandlung und ohne auf die 
Sache einzugehen, als unzulässig verworfen — und das nach mehr als dreijähriger Dauer des 
Verfahrens und gewechselten Schriftsätzen von über 300 Seiten. Der die Entscheidung 
vorbereitende Berichterstatter des 2. Senats war Peter Müller, vorher 12 Jahre CDU- 
Ministerpräsident des Saarlandes und langjähriges Präsidiumsmitglied der CDU, der vor der 
Landtagswahl 2009 mit Staatsgeldern unerlaubte Propaganda zugunsten der CDU betrieben 
hatte und deshalb vom Verfassungsgericht des Saarlandes der Verfassungswidrigkeit 
überführt worden war. «Im Juli 2014 wurde Müller von seinen Richterkollegen einstimmig zum 
Berichterstatter des Dezernats „Wahlen und Parteienrecht“ gewählt.» (Wikipedia) 


Gefügige Richter: Von einer Unabhängigkeit der Judikative von Exekutive und Legislative 
kann also keine Rede sein. Die Judikative hat im Gegensatz zu Legislative und Exekutive 
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überhaupt keine eigene Verwaltung, die für die Besetzung der Gerichte sorgt. Sie ist in die 
Verwaltung der Exekutive eingegliedert und wird daher - trotz sachlicher Unabhängigkeit der Richter 
nach Art. 97 GG - von dieser dominiert. In hierarchischer Unterordnung unter einen Minister 
sind Richter in ihrer Lebensplanung von der Exekutive abhängig. Wer von der Regierung 
befördert werden will — womit jeweils erhöhtes Ansehen und erheblich höheres Gehalt 
verbunden sind — darf deren Erwartungen nicht enttäuschen. Und da die Regierung in der 
Hand der herrschenden Partei ist, und die Vorgesetzten, je höher sie in der Hierarchie stehen, 
in der Regel Parteimitglieder sind, empfiehlt sich auch eine Mitgliedschaft oder mindestens eine 
öfter mal geäußerte Sympathie und Nähe zu ihren politischen Zielen, wenn einem an Beförderungen 
gelegen ist. In noch höherem Maße als die Richter sind die Rechtspfleger von der Hierarchie 
der Regierung abhängig. Ihnen hat das Rechtspfleger-Gesetz zur Entlastung der Richter 
richterliche Tätigkeiten übertragen. Sie sind Beamte des gehobenen Dienstes, in deren richterliche 
Entscheidungen kein Vorgesetzter und auch kein Richter eingreifen darf, die aber bei Missliebigkeit 
einfach mit anderen Tätigkeiten betraut oder an ein anderes Gericht versetzt werden können. Sie 
sind noch leichter als Richter zu „disziplinieren“. 


Interessanterweise hat die Parlamentarische Versammlung des Europarates u.a. 
Deutschland 2009 aufgefordert, für die Justiz eine eigene Selbstverwaltung einzuführen und 
die Möglichkeit abzuschaffen, dass Justizminister der Staatsanwaltschaft Anweisungen zu 
einzelnen Fällen geben können. Die Parteien-verseuchte deutsche Politik ignoriert das bis 
heute. Warum wohl? Jetzt hat auch der Generalanwalt beim Europäischen Gerichtshof, 
Manuel Campos Sänchez-Bordona, gerügt, dass bundesdeutsche Staatsanwaltschaften 
einem grundsätzlichen Weisungsrecht des Justizministeriums unterstehen. Dadurch fehle 
ihnen die notwendige Unabhängigkeit, um einen europäischen Haftbefehl zu erlassen, zu dem 
Staatsanwaltschaften in Europa befugt sind, die aber in den anderen Ländern unabhängig sind. In 
Deutschland dürfen nationale Haftbefehle nur — auf Antrag der Staatsanwaltschaft — von einem 
Richter ausgestellt werden. Es ist daher paradox, dass auf europäischer Ebene praktisch die 
deutsche Exekutive Haftbefehle erlassen kann. Die verwaltungsmäßige Abhängigkeit der Justiz und 
die weisungsgebundene speziell der Staatsanwaltschaft von der Regierung zeigt sich auch darin, 
dass sich «noch kein einziges Regierungsmitglied_ vor einem Gericht _hat_ verantworten 
müssen. Weder Altkanzler Kohl bei seiner Verweigerung, Parteispender zu benennen, noch 
Altkanzler Schröder, der selbst zugab, beim Angriffskrieg gegen Jugoslawien das Völkerrecht 
gebrochen zu haben». 


Die Exekutive als beherrschende Gewalt: Die Regierung wird in Deutschland nicht vom Volk 
gewählt, sondern von den „Volksvertretern“, die aber de facto die Interessen-Vertreter der Parteien 
sind. Die Wahl entscheidet die größte Parteifraktion, aus deren eigenen Reihen die 
Regierungsmitglieder bestimmt werden. Auf die Regierungspolitik hat das Volk, der Souverän, 
keinen Einfluss! Er kann sie nicht kontrollieren und zur Korrektur zwingen. Die Mehrheit der 
Abgeordneten, deren Aufgabe dies wäre, kontrollieren ihre Parteikollegen in der Regierung jedoch 
nicht, sondern unterstützen und verteidigen sie im Parlament gegen die sowieso machtlose 
Opposition anderer Parteien, die in der Minderheit sind. Dadurch ist die Gewaltenteilung 
zwischen Legislative und Exekutive praktisch aufgehoben. Das zeigt sich auch darin, dass 
Kanzler, Minister und parlamentarische Staatssekretäre Mitglieder des Parlamentes, der Legislative, 
bleiben. Sie können auch dort mitmischen. Das Gesetzesinitiativrecht hat zwar formal auch das 
Parlament, de facto werden aber fast alle Gesetze von der Regierung eingebracht, die mit der Fülle 
ihrer Fachleute in den Ministerien und einbezogenen Lobby-Gruppen von vorneherein ein 
starkes Übergewicht über das Parlament besitzt. Die Gesetz-Entwürfe der Regierung werden 
daher vom Parlament auch in aller Regel durchgewunken, zumal ja Regierung und 
Parlamentsmehrheit derselben Partei, denselben Interessen verpflichtet sind. Die Exekutive hat 
sich zur beherrschenden Gewalt aufgeschwungen und agiert weitgehend losgelöst vom Volk, 
dem Souverän. Dies zeigt sich z.B. besonders eklatant in dem seit Jahren fortgesetzten 
verfassungs- und gesetzeswidrigen Handeln der Regierung in der Massenmigration, zu dem 
es in der Legislative keine Korrektur gibt. 
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Vom Menschen zum Stimmvieh: Das Parlament besteht formal aus vom „Volk gewählten 
Volksvertretern“, de facto aber aus Vertretern politischer Parteien, an deren partikularen Interessen 
ihr Handeln orientiert ist. Eine direkte Verbindung zum Volk ist dadurch nicht mehr vorhanden. 
Es gibt nur eine begrenzte Personenwahl, die von den Parteien vorgegeben wird, und eine 
Gruppenwahl, die ebenfalls über die Landeslisten der Parteien erfolgt. 40 Prozent der Abgeordneten 
kommen schon über einen sicheren Listenplatz der Parteien in das Parlament. Sie stehen also 
schon vor der Wahl fest, werden gar nicht von den Bürgern, sondern praktisch von den 
Parteien bestimmt, in denen nur 2,4 Prozent des Volkes organisiert sind. Die Hoheit der 
Gesetzgebung liegt de facto nicht beim Abgeordneten, sondern bei seiner Partei. Gesetzgeber 
ist also praktisch nicht das Parlament, sondern die Regierungspartei oder die Koalitionsrunde der 
Regierungsparteien. Das Parlament wird nur formal als Gesetzgebungs-Forum benutzt — 
Demokratie-Theater fürs dumme Volk. Die tatsächlichen Entscheidungen werden vorher in 
der Partei gefällt, in der Legislative und Exekutive eins sind. Die Partei und ihre Fraktion im 
Parlament sind hierarchisch aufgebaute Organisationen, die ihre Mitglieder zur Durchsetzung von 
gemeinsamen Interessen zusammenbinden. Dies kann ja auch nur bei geschlossenem Vorgehen 
erreicht werden. Der Einzelne wird durch Druck an die durch Mehrheitsbeschluss oder 
Vorstandsvorgaben verordneten Parteirichtlinien gebunden. Seine eigenen Einsichten, 
Erkenntnisse und Motive spielen demgegenüber eine sekundäre Rolle. Er unterliegt dem 
Gruppenzwang, der ihn als freie Individualität, auf der doch die Demokratie beruhen soll, 
ausschaltet und zum gehorsamen „Parteisoldaten“ degradiert. 


Das wird nicht dadurch anders, dass er seine parteiinternen Vormünder wählen kann. Der Mensch, 
durch Erkenntnis und Selbstbestimmung über das Tier erhoben, wird im „Hohen Hause“, wie der 
Volksmund treffend sagt: zum Stimmvieh. Die Vorgabe des Grundgesetzes, nach dem der 
Abgeordnete nur seinem Gewissen unterliegt, wird auf diese Weise unterlaufen. Der Druck 
wird natürlich zumeist verdeckt ausgeübt. Abweichlern droht, nicht mehr für Ausschüsse nominiert 
oder bei der nächsten Wahl nicht mehr als Kandidat aufgestellt zu werden. Manchmal dringen 
Drohungen auch an die Öffentlichkeit: So hatten 2015 bei der Abstimmung über die Aufnahme 
von Verhandlungen mit Griechenland über ein drittes Kreditprogramm erstaunlicherweise 60 
Bundestagsabgeordnete von CDU und CSU die Gefolgschaft verweigert und mit Nein gestimmt. 
Fünf weitere enthielten sich. Dank der komfortablen Mehrheit der Großen Koalition wurden die 
Verhandlungen dennoch mit dem nötigen Stimmenanteil gebilligt. Doch der Vorsitzende der 
CDU/CSU-Fraktion Kauder sagte unverblümt der «Welt am Sonntag»: „Diejenigen, die mit Nein 
gestimmt haben, können nicht in Ausschüssen bleiben, in denen es darauf ankommt, die Mehrheit 
zu behalten: etwa im Haushalts- oder Europaausschuss. Die Fraktion entsende Kollegen in 
Ausschüsse, «damit sie dort die Position der Fraktion vertreten.“ Damit ist der bestehende 
Fraktionszwang klar ausgesprochen. Die Partei bestimmt, wo ’s langgeht. 


Fazit, der Richter Hochschild fasst zusammen: „Die im Grundgesetz (Art. 20) vorgesehene 
organisatorische Dreiteilung der Staatsgewalt ist bis heute nicht erfolgt, die deutsche 
Gewaltenteilung erschöpft sich im Wesentlichen in einem Verfassungsgebot. Ob und in welchem 
Maße dieses Verfassungsgebot befolgt wird, hängt von dem guten Willen und der Rechtstreue der 
im Dienst der Öffentlichkeit handelnden Personen ab. Der seit dem 19. Jahrhundert unveränderte 
deutsche Staatsaufbau verhindert nicht die Bündelung von Macht in wenigen Händen: Eine 
politische Partei oder Parteienkoalition stellt die Mehrheit im Parlament sowie die Regierung und 
beherrscht beide Organe; der Justizapparat untersteht der Regierung. Damit werden Sinn und 
Zweck des Gewaltenteilungsprinzips verfehlt.“ Diese Erkenntnisse sind zu den Richtern des 
Bundesverfassungsgerichts, den angeblichen Hütern der Verfassung und der 
Gewaltenteilung, noch nicht vorgedrungen. Sie_sind_ja auch selbst Mitglieder der 
herrschenden Parteien oder stehen ihnen nahe. Und die Parteien haben kein Interesse daran, 
die Verhinderung wirklicher Demokratie zu beseitigen. Denn dies würde letztlich ihre 
Selbstaufgabe bedeuten. Die muss folglich vom Volk erzwungen werden, wenn der Weg in 


einen neuen Totalitarismus gestoppt werden soll. Das Parteiensystem ist es, das die im 
Grundgesetz veranlagte Demokratie in eine Oligarchie, eine autoritäre Herrschaft einer 
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Parteien-Clique deformiert hat, hinter der noch ganz andere die Fäden ziehen können. 
(Quellen: PublicDomain/geolitico.de) 


1.12 Donald Trump: Der ultimative und geniale Anti-Narzisst! 


Über Trump: “Commander in Chief“ und öffentlicher und erster Vertreter des Imperiums ... Bis 
Trump daherkam, kämpfte Putin allein gegen die Neue Weltordnung. Donald Trump ist 
zweifelsohne eine der maßgeblichen Figuren auf der Weltbühne. An seiner Funktion, als 
“Commander in Chief“ und öffentlicher und erster Vertreter des Imperiums, scheiden sich 
bekanntlich die Geister und jeder halbwegs politisch Interessierte hat über Herrn Trump eine mehr 
oder weniger wohl begründete Meinung. Dabei reicht die Wahrnehmung von “alter Wein in neuen 
Schläuchen“ bis zum sinnbildlichen “Retter der Welt“, doch nüchtern betrachtet darf mindestens 
festgestellt werden, dass eine derartige Figur auf der Bühne in der bekannten Weltgeschichte 
beispiellos ist. 


Auch Sylvain LaForest von OrientalReview.org hat eine Meinung und hat diese am 15. November 
2019 mit der Welt geteilt. Das dabei gezeichnete Gesamtbild ergibt für aufmerksame 
Beobachter des Geschehens in Übersee durchaus einen gewissen Sinn, mindestens in Teilen, 
wenngleich Sylvain LaForest zwar klar feststellt, dass die Geschichte voller Lügen ist und von den 
Siegern geschrieben wurde und dennoch selbst, wie die Meisten in Übersee, einem gewissen 
Narrativ auf den Leim geht (der geneigte Leser wird erkennen, was hier gemeint ist). Interessant 
ist_diese_ Darstellung Herrn Trumps dennoch und sie bietet reichlich Denkanstöße, 
insbesondere angesichts der jeden Tag offensichtlicher werdenden Selbstzerlegung der politischen 
Gegner im Zusammenhang mit dem wohl als vergeblich anzunehmenden Versuch, Donald Trump 
aus dem Amt zu jagen. Und die Annahme, dass der US-Präsident genau dieses Narrativ 
nachhaltig anheizt und auch genauso haben will, kann mittlerweile keineswegs mehr als 
Irrglaube oder Unsinn abgetan werden. Die Figur Donald Trump als 45. US-Präsident ist schwer 
zu durchschauen und umso schwerer zu bewerten. Sylvain LaForest wagt den Versuch aus dem 
eigenen Verständnis heraus dennoch ... 


Es ist für jeden an der Zeit zu verstehen, was Donald Trump tut und die Mehrdeutigkeit zu 
entschlüsseln, wie er es tut. Der kontroverse Präsident hat eine viel klarere Agenda, sowohl 


in der Außenpolitik als auch bei inneren Angelegenheiten, als sich irgendjemand vorstellen 
kann. Doch da er an der Macht oder gar am Leben bleiben muss, um seine Ziele zu erreichen, ist 
seine Strategie so raffiniert und subtil, dass beinahe niemand sie zu erkennen vermag. Sein 
übergeordnetes Ziel ist derart ehrgeizig, dass er willkürliche, elliptische Wege verfolgen 
muss, um von Punkt A zu Punkt B zu kommen. Dabei benutzt er Muster, welche die 
Wahrnehmung dieses Mannes durch die Menschen aus dem Gleichgewicht bringen. Dies beinhaltet 
die meisten unabhängigen Journalisten und sogenannte alternative Analysten wie auch westliche 
Fake-News-Veröffentlicher und die überwiegende Mehrheit des Volkes. 


Hinsichtlich _ seiner Strategie könnte ich eine schnelle und_ treffliche Analogie zu 
Medikamenten herstellen: Die meisten Pillen sind dafür geschaffen, ein Problem zu heilen, doch 


kommen sie mit einer Reihe nachgeordneter Nebenwirkungen. Nun, Trump_ nutzt diese 
Medikamente ausschließlich aufgrund ihrer Nebenwirkungen, während es der eigentliche 
Zweck der Pillen ist, ihn an der Macht und am Leben zu halten. Am Ende dieses Artikels werden 
Sie erkennen, dass diese Metapher für fast jede seiner Entscheidungen, jeden seiner Schritte oder 
jede seiner Aussage zutreffend ist. Wenn Sie einmal verstanden haben, worum es Trump geht, 
werden Sie fähig sein, seine außergewöhnliche Präsidentschaft zu schätzen - keiner seiner 


Vorgänger kommt dem auch nur annähernd gleich. 


Für den Einstieg lassen Sie uns einen Aspekt seiner Mission _klarstellen, welcher 
geradeheraus und furchtbar direkt ist: Er ist der erste und einzige amerikanische Präsident, 


welcher jemals den schlimmsten kollektiven Makel der Menschheit zur Sprache gebracht hat: 
ihr völliges Ignorieren der Realität. Da die Medien und die Bildung beide von der Handvoll 
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von Milliardären kontrolliert werden, welche den Planeten steuern, wissen wir nichts über 
unsere Geschichte, die von den Gewinnern völlig verdreht wurde und wir haben keine Vorstellung 
über unsere gegenwärtige Welt. 


Als Trump die politische Arena betrat, machte Donald den Ausdruck “Fake News“ populär, 
um die amerikanischen Bürger und auch die Völker der Welt davon zu überzeugen, dass 


Medien uns immer anlügen. Der Ausdruck ist inzwischen zum Allgemeingut geworden, doch ist 
Ihnen bewusst, wie zutiefst schockierend die Tatsache ist, dass beinahe alles, was Sie denken 
und wissen, vollkommen gefälscht ist? Medienlügen verschleiern nicht nur Geschichte und 
Politik, sondern sie haben Ihre falsche Wahrnehmung über Themen geformt, wie Wirtschaft, 
Nahrungsmittel, Klima, Gesundheit, über praktisch alles. 





Was wäre, wenn ich Ihnen sagen würde, dass wir genau wissen, wer JFK von dem 
grasbewachsenen Hügel aus erschossen hat, dass die vorherige Kenntnis über Pearl Harbor vor 


Gericht bewiesen wurde, dass der Treibhauseffekt durch CO2 wissenschaftlich absurd ist, dass 
unser Geld über Kredite durch Banken erschaffen wird, welche nicht einmal die Gelder dafür haben, 
oder dass die Wissenschaft mit einhundertprozentiger Gewissheit beweist, dass 9/11 ein 
“Inside-Job“ war. Haben Sie jemals von einem Leitstromjournalisten, in einer Dokumentation 


auf PBS oder von einem Universitätslehrer irgendwas hiervon gehört? 44 Präsidenten kamen 
und gingen, ohne auch nur ein Wort über dieses enorme Problem zu verlieren, bis der 45. 


daherkam. Trump weiß, dass es der erste Schritt zu allgemeiner Freiheit ist, die Menschen aus 
dieser unermesslichen Ignoranz zu befreien, also begann er Leitstromjournalisten und ihre 
Arbeitgeber als das zu bezeichnen, was sie sind: pathologische Lügner. 


“Tausende Fachleute für geistige Gesundheit stimmen Woodward und dem Autor des New York 
Times-Artikels zu: Trump ist gefährlich.“ (Bandy X. Lee, The Conversation 2018) “Die Frage ist nicht, 
ob er der Präsident verrückt ist, sondern ob er verrückt wie ein Fuchs oder verrückt im Sinne von 
irre ist.“ (Masha Gessen, The New Yorker 2017) Lassen Sie uns eins klarstellen: Für die 
Etablierten ist Trump nicht geistig gestört, sondern er wird auf jeden Fall als mögliche 
Nemesis (die Göttin des gerechten Zorns, der ausgleichenden Gerechtigkeit) ihrer Welt 
angesehen. Seitdem er ins Weiße Haus eingezogen ist, wurde Trump als Narzisst, Rassist, Sexist 
und Klimaskeptiker mit zwielichtigen Geschichten aus seiner Vergangenheit und mit geistigen 
Problemen dargestellt. Gleichwohl, dass geschätzte 60 % des amerikanischen Volkes den 


Medien nicht mehr trauen, haben viele die Geschichte geschluckt, Trump sei ein wenig 
durchgeknallt oder ungeeignet zu herrschen und die Statistik wächst gar noch weiter, wenn man 


außerhalb der USA schaut. 


Natürlich tut Donald nichts Besonderes, um die zutiefst negative Wahrnehmung, welche so 
viele Journalisten und Menschen gleichermaßen über ihn haben, zu verändern. Er ist offen 


unverschämt und provokativ auf Twitter, er klingt impulsiv und die meiste Zeit dumm, handelt 
irrational, lügt täglich und schmeißt mit Sanktionen und Drohungen um sich, als wären sie 
Zuckerstangen aus der Tasche einer Elfe in einem Einkaufszentrum im Dezember. Auf Anhieb 
können wir einen hartnäckigen Medienmythos zerstören: Das Bild, welches Trump entwirft, 
ist selbstzerstörerisch und das genaue Gegenteil davon, wie ein pathologischer Narzisst sich 
aufführt, denn diese blühen auf, wenn sie von Jedermann geliebt und bewundert werden. Donald 
ist es schlichtweg gleichgültig, ob Sie ihn mögen oder nicht, was ihn, gemäß der 


psychologischen Definition, zum ultimativen Anti-Narzissten macht. Und dies ist nicht einmal 
diskussionswürdig, es ist eine recht einfache und unbestreitbare Tatsache. 


1.12.1 Trump und der Sumpf 


Sein grundsätzlicher Plan offenbart sich in einem seiner bevorzugten Mottos: “Wir werden 
die Macht dem Volk zurückgeben“, denn die Vereinigten Staaten und ihr über die ganze Welt 


gewobenes imperialistisches Netz, waren seit mehr als einem Jahrhundert in der Hand von einigen 
wenigen globalistischen Bankern, Militärindustriellen und Multinationalen. Um seinen Plan 
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umzusetzen, muss er die Kriege im Ausland beenden, die Kinder heimholen, die NATO und die 
CIA auseinandernehmen, Kontrolle über die Federal Reserve erhalten, jede Verbindung mit 
ausländischen Verbündeten kappen, das SWIFT-Finanzsystem abschaffen, die Propagandamacht 
der Medien zerstören, den Sumpf des Tiefen Staates austrocknen, welcher die Geheimdienste leitet 
und die Schattenregierung ausschalten, welche in den Büros des Council on Foreign Relations und 
der Trilateralen Kommission lauert. Kurz gesagt: Er muss die Neue Weltordnung und ihre 
globalistische Ideologie zerstören. Diese Aufgabe ist enorm und gefährlich, gelinde gesagt. 
Dankenswerterweise ist er nicht allein. Bevor wir uns mit seinen Techniken und Taktiken 
beschäftigen, müssen wir ein wenig mehr darüber wissen, was in der Welt wirklich abgelaufen ist. 


Mächtiges Russland: Seit Peter dem Großen ist die Geschichte Russlands eine dauerhafte 
Demonstration seines Willens, seine politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit von 
internationalen Banken und Imperialismus aufrechtzuerhalten, was diese großartige Nation dazu 
drängt, vielen kleineren Ländern im Kampf um ihre eigene Unabhängigkeit zu unterstützen. Zweimal 
half Russland den Vereinigten Staaten gegen das Britische/Rothschild Imperium: Erst durch die 
offene Unterstützung während des Unabhängigkeitskriegs und dann im Bürgerkrieg, als die 
Rothschilds die Konföderierten finanzierten, um die Nation politisch zu zerbrechen und sie in den 
Stall des britisch-kolonialen Imperiums zurückzuholen. Russland zerstörte auch Napol&on und die 
Nazis, welche beide von internationalen Banken als Werkzeug finanziert wurden, um wirtschaftlich 
unabhängige Nationen zu vernichten. [Anm. Nöw.: hier muss der Autor nachsitzen.] Die Nazis 
wurden definitiv nicht von den Banken, und schon gleich gar nicht von den internationalen Banken, 
finanziert, denn die Nazis sind bisher weltweit die Einzigen, die die Kernmacht der Banken, die 
Geldschöpfung aus dem Nichts, verstaatlicht haben und insofern den Banken ihren giftigen Zahn 
zogen und ihnen weltweit das Fürchten lehrten! Weshalb den Nazis im Gegenzug von dieser 
internationalen Klicke der Krieg aufgezwungen wurde. 


Unabhängigkeit steckt in ihren Genen. Nach fast einem Jahrzehnt der Übernahme der russischen 
Wirtschaft, nach dem Fall der UdSSR 1991, durch die westliche Oligarchie, übernahm Putin die 
Macht und trocknete den russischen Sumpf aus. Seitdem zielt jeder seiner Schritte auf die 
Zerstörung des amerikanischen Imperiums — oder jene Entität, welche das britische Imperium 
1944 ersetzte, was der nicht-verschwörungstheoretische Name der Neuen Weltordnung ist. 
Das neue Imperium ist im Grunde dasselbe Zentralbanken-Projekt, nur mit leicht veränderten 
Besitzverhältnissen, welches die britische Armee durch die NATO als ihre Welt-Gestapo 
ersetzt hat. 


Bis Trump daherkam, kämpfte Putin allein gegen die Neue Weltordnung, deren Jahrhunderte 
alte Besessenheit die Kontrolle des weltweiten Ölmarkts ist, da Öl das Blut ist, welches durch 


die Adern der Weltwirtschaft läuft. Öl ist tausendmal wertvoller als Gold. Frachtschiffe, Flugzeuge 
und Armeen laufen nicht auf Batterien. Folglich, um sich den Globalisten entgegenzustellen, 
entwickelte Putin die besten offensiven und defensiven Raketensysteme, mit dem Ergebnis, dass 
Russland nun jeden unabhängigen Ölproduzenten beschützen kann, wie Syrien, Venezuela und den 
Iran. Zentralbanker und die US-Schattenregierung halten nach wie vor an ihrem sterbenden 


Plan fest, denn ohne einen Sieg in Syrien gibt es keine Erweiterung Israels, was folglich die 
jahrhundertealte Phantasie beendet, die Ölproduktion des Mittleren Ostens in den Händen 


der Neuen Weltordnung zu vereinen. Fragen Sie Lord Balfour, falls Sie irgendwelche Zweifel 
haben. Darum geht es im Syrienkrieg wirklich, um nichts Geringeres als das Äußerste. 


Ein Jahrhundert der Lügen: Nun, da eine Schattenregierung der CIA und der NATO direkte 
Befehle im Namen von Banken und der Industrie ausgibt, hat Trump keine Kontrolle über das 
Militär. Der Tiefe Staat ist ein Rosenkranz permanenter Offizieller, welche Washington und das 
Pentagon beherrschen, welche ausschließlich deren Befehlen folgen. Sollten Sie immer noch 
glauben, der “Commander in Chief“ habe das Sagen, dann erklären Sie mir, warum jedes Mal 
zusätzliche Truppen hereinkamen, nachdem Trump den Rückzug aus Syrien und Afghanistan 
befohlen hatte. Während ich diesen Text schreibe, haben sich US- und NATO-Truppen aus den 
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kurdischen Zonen zurückgezogen, sind in den Irak gegangen und kamen mit schwerer Ausrüstung 
zu den Ölreserven Syriens zurück. 


Donald _hat_noch viel mehr an Sumpfaustrocknung zu erledigen, bevor das Pentagon 
tatsächlich auf irgendetwas hört, das er sagt. Trump sollte aufgebracht sein und laut verkünden, 


dass das Kommando des Militärs sich nicht darum schert, was er denkt, doch dies würde ein 
unvorstellbares Chaos auslösen und vielleicht sogar einen Bürgerkrieg in den USA - sollten die 
Bürger, welche grob 393 Millionen Waffen in ihren Häusern haben, erfahren, dass private 
Interessen das Militär in der Hand haben. 


Es würde auch zu einer sehr einfachen, doch dramatischen Frage führen: “Was genau ist der 
Zweck einer Demokratie?“ Diese Waffen sind der Titanzaun, welcher das Volk vor einem 


totalitären “Big Brother“ schützt. 


Man muss erkennen, welche Schwierigkeiten die US-Armee und die Geheimdienste bei der 
Umsetzung von Operationen unter falscher Flagge seit über einem Jahrhundert 


durchgemacht haben, damit ihre Interventionen stets rechtmäßig aussahen, im Namen der 


Förderung der Demokratie, der Menschenrechte und Gerechtigkeit auf der ganzen Welt. Sie 
sprengten die Maine im Jahr 1898, um in den hispanisch-amerikanischen Krieg einzutreten, dann 


die Lusitania 1915, um in den Ersten Weltkrieg einzutreten. Sie drängten Japan 1941 zum Angriff 
auf Pearl Harbor und wussten 10 Tage vorher um den bevorstehenden Angriff und sagten der Basis 
auf Hawaii nichts. Sie erfanden nordvietnamesische Torpedo-Angriffe auf ihre Schiffe in der Bucht 
von Tonkin, um damit das Einrücken der Armee auf vietnamesischem Boden zu rechtfertigen. Sie 
erfanden die Geschichte über irakische Soldaten, welche Säuglingssäle zerstörten, um 1991 in 
Kuweit einzumarschieren. Sie erfanden Massenvernichtungswaffen, um den Irak 2003 wieder 
anzugreifen und organisierten 9/11, um die Verfassung von 1789 zu zerschreddern, Afghanistan 
anzugreifen und den Krieg gegen den Terror zu beginnen. Diese völlig falsche Maske_der 
Tugendhaftigkeit muss aufrechterhalten werden, um die Meinung der amerikanischen Bürger 
und ihres Inlandsarsenals zu kontrollieren, welche glauben müssen, dass sie die weißen 
Cowboyhüte der Demokratie tragen. 





Wie also reagierte Trump, als er erfuhr, dass amerikanische Truppen Syrien wieder betraten? 
Er wiederholte immer wieder in jedem Interview und bei jeder Gelegenheit, dass “[wir] die 


Ölfelder in Syrien gesichert“ haben und fügte gar hinzu: “Ich denke darüber nach, Exxon in 
die Region zu entsenden, um sich um das syrische Öl zu kümmern.“ Die Neokons, Zionisten 
und Banken waren begeistert, doch alle anderen waren empört, weil die überwiegende Mehrheit 


nicht versteht, dass Trump diese Pille ausschließlich für ihre Nebenwirkungen schluckt. Auf 
diesem Fläschchen steht im Kleingedruckten geschrieben: 


“Die Nutzung dieses Medikamentes könnte amerikanische NATO-Truppen, aufgrund des 
Drucks der Weltgemeinschaft und des entgeisterten amerikanischen Volkes, aus Syrien 
herauszwingen.“ 


Trump hat die Situation für die NATO unhaltbar gemacht, dass sie in Syrien verbleiben 
könnte, und wie er diese zutiefst schockierende, politisch inkorrekte Position immer wieder 
wiederholt hat, zeigt seine wirkliche Absicht. Er zerstörte mehr als ein Jahrhundert 


vorgetäuschte Tugendhaftigkeit mit einem einzigen Satz. 


Trump ist eine historische Anomalie: Trump ist erst der vierte Präsident der US-Geschichte, 
welcher tatsächlich für das Volk kämpft, anders als 41 andere, welche hauptsächlich das Geld 
des Volkes in eine bei Privatbanken endende Pipeline von Dollars lenkten. Zunächst war da Andrew 
Jackson, welcher erschossen wurde, nachdem er die Second National Bank zerstörte und diese 
öffentlich beschuldigte, von Rothschild und der City of London kontrolliert zu werden. Dann war da 
Abraham Lincoln, welcher ermordet wurde, nachdem er seine (staatlichen) “Greenbacks“ 
gedruckt hatte - nationales Geld, vom Staat zur Bezahlung der Soldaten ausgegeben, da 
Lincoln sich geweigert hatte, sich zu 24 % Zinsen Geld von den Rothschilds zu leihen. Dann 
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war da JFK, welcher aus einem Dutzend Gründen ermordet wurde, welche hauptsächlich gegen die 
Profite der Banken und Militärindustrie gingen. Und nun ist da Donald Trump, welcher 
hinausschreit, dass er “Amerika dem Volk zurückgeben“ wird. 


Wie die meisten Geschäftsmänner hasst Trump Banken wegen der erheblichen Macht, 
welche sie über die Wirtschaft ausüben. Man schaue nur kurz in Henry Fords einziges Buch, 


“Der internationale Jude“, um herauszufinden, wie tief sein Misstrauen und Hass 
internationalen Banken gegenüber war. Trumps Unternehmen haben aufgrund dieser 
Institutionen erheblich gelitten, welche einem im Grunde einen Regenschirm verkaufen, nur, um ihn 
wieder wegzunehmen, sobald es anfängt zu regnen. Die Kontrolle privater Banken über die 
Geldschöpfung und Zinsen durch jede Zentralbank in fast jedem Land, ist eine dauerhafte 


Macht über Nationen, weit über dem vorübergehenden Zyklus von Politikern. Im Jahr 2000 
waren diese Nationenplünderer nur wenige Schritte von ihrem weltweiten totalitären Traum entfernt, 


doch ein paar Einzelheiten standen noch im Weg: Wladimir Putin und 393 Millionen 
amerikanische Waffen. Dann kam der orange-gesichtige Donald daher, das letzte Puzzlestück, 
welches “Wir, das Volk“ benötigten, um 250 Jahre des Bankenimperiums zu beenden. 


Techniken und Taktiken: Zu Beginn seines Mandates versuchte Trump naiverweise die direkte 
Herangehensweise, indem er sich mit Rebellen unter den Etablierten umgab, wie Michael Flynn und 
Steve Bannon, und anschließend, indem er jeden einzelnen seiner ausländischen Verbündeten 
vergräzte, Freihandelsverträge zerlegte, Zölle auf Importe verhängte und sie bei den G7-Treffen 
2017 und 2018 offen beleidigte. Die Reaktion war stark und jeder legte bei der Russiagate- 
Absurdität nach, da sie wie die einzige Option aussah, den Mann auf seinem Pfad der 
Globalismuszerstörung aufzuhalten. \Voraussehbar führte die direkte Herangehensweise 
nirgendwo hin; Flynn und Bannon mussten gehen und Trump war in einer Handvoll 
Nachforschungen verheddert, welche ihm verdeutlichten, dass er mit Transparenz nichts erledigt 


bekommen würde. Er musste einen Weg finden, die gefährlichsten Leute auf dem Planeten 
auszulöschen, doch zugleich an der Macht und am Leben zu bleiben. Er musste schlauer sein. 





An dieser Stelle explodierte seine Genialität über der Welt. Er veränderte seine Strategie und 
seine Herangehensweise vollkommen und begann, absurde Entscheidungen zu treffen und 


ungeheuerliche Aussagen zu tweeten. So drohend und gefährlich einige davon eingangs 
ausschauten, nutzte Trump sie nicht im Sinne ihrer vordergründigen Bedeutung, sondern zielte auf 
die nachrangigen Auswirkungen, welche seine Schritte haben würden. Und es kümmerte ihn 
nicht, was die Leute über ihn dachten, da am Ende nur die Ergebnisse zählen. Er würde auf Twitter 
gar den Hanswurst geben, naiv ausschauen, irre oder geradezu idiotisch, vielleicht in der Hoffnung 
den Glauben zu schwängern, dass er nicht wisse, was er tue und daher nicht so gefährlich sein 
könne. Er ist mutwillig politisch unkorrekt, um das hässliche Gesicht zu offenbaren, welches 
die Vereinigten Staaten hinter ihrer Maske verbergen. 


Der erste Test seiner neuen Herangehensweise war der Versuch, die wachsende Gefahr eines 


Angriffs und des Einmarschs der NATO in Nord-Korea zu stoppen. Trump beleidigte Kim 
Jong-un auf Twitter, nannte ihn “Rocket Man“ und drohte damit, Nord-Korea zu atomisieren. 


Seine rasende politische Unkorrektheit setzte sich über Wochen fort, bis eines jeden Verstand klar 
war, dass dies keine guten Gründe waren ein Land anzugreifen. Er hat die NATO paralysiert. Dann 
traf Trump den “Rocket Man“ und sie spazierten durch den Park, der Beginn einer wunderschönen 
Freundschaft, sie lachten zusammen, während in ihren Verhandlungen absolut nichts erreicht 
wurde, da es nichts gibt, über das sie zu verhandeln hätten. Viele sprachen über den 
Friedensnobelpreis, weil sie nicht wissen, dass dieser für gewöhnlich übergeben wird, um 
Kriminelle reinzuwaschen, wie Obama oder Kissinger. 


Dann war Venezuela dran: Trump stieß seine Taktik ein Stück weiter, um sicherzustellen, 
dass niemand einen Angriff auf das freie Land unterstützen konnte. Er übergab den Fall den 
schlimmsten verfügbaren Neokons: Elliott Abrams, ehemals verurteilt wegen Verschwörung beim 
Iran-Contra-Deal in den '80ern, und John Bolton, dem berühmten erstgradigen Kriegstreiber. Dann 
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bestätigte Trump Juan Guaido als seine Wahl als Präsident Venezuelas — eine leere Marionette, 
so dumm, dass er nicht einmal erkennt, dass er benutzt wird. Wieder drohte Trump damit, 
das Land in Schutt und Asche zu legen, während die Weltgemeinschaft in Ehrfurcht das völlige 
Missen von Feinsinn und Diplomatie in Trumps Verhalten beobachtete, mit dem Ergebnis, dass 
Brasilien und Kolumbien sich zurückzogen und sagten, sie wollen nichts mit einem Angriff 
auf Venezuela zu tun haben. Trumps Medizin sorgte dafür, dass nur 40 Satellitenländer weltweit, 
samt Präsidenten und Premierministern, hirntot genug waren, Guaido den Narren schüchtern zu 
unterstützen. Donald machte einen Haken an den Kasten neben Venezuela auf seiner Liste und 
rollte weiter herunter. 


Als nächstes kamen die zwei Geschenke an Israel: Jerusalem als Hauptstadt und die 
syrischen Golanhöhen als bestätigter Besitz. Netanjahu, welcher nicht der spitzeste Bleistift in 
der Federmappe ist, hüpfte vor Freude und jeder schrie, Trump sei ein Zionist. Die wahre 
Nebenwirkung war, dass der ganze Mittlere Osten sich gegen Israel verbündete, welches 
niemand mehr unterstützen kann. Selbst deren historischer Komplize, Saudi Arabien, musste 
diese riesige Backpfeife ins Gesicht des Islam offen missbilligen. Die beiden Trump-Geschenke 
waren tatsächlich Dolchstöße in den Staat Israel, dessen Zukunft heutzutage nicht allzu 
strahlend ausschaut, da die NATO aus der Region abziehen müssen wird. Nächster Haken. 





Die Realität stellt sich ein: Aber da ist noch mehr! Angesichts seiner mangelnden Kontrolle 
über die NATO und die Armee ist Trump in seinen Handlungen sehr eingeschränkt. Auf den 
ersten Blick sieht die außergewöhnliche Ausweitung der Wirtschaftssanktionen gegen Länder, wie 
Russland, die Türkei, China, den Iran, Venezuela und andere Nationen hart und erbarmungslos aus, 
doch die Wirklichkeit dieser Sanktionen hat jene Länder aus dem SWIFT-Finanzsystem 
herausgedrängt — welches geformt wurde, um Nationen mittels der Dollar-Hegemonie zu 
versklaven - und sie alle entgleiten dem Griff der internationalen Banken. Russland, China und 
Indien wurden gezwungen, ein alternatives System der Zahlungen für Handel, basierend auf 
nationalen Währungen, anstatt des allmächtigen Dollars, zu erschaffen. Die bipolare Wirklichkeit 
der Welt ist nun offiziell und mit seinen nächsten Sanktionen wird Trump weitere Länder aus 
dem SWIFT-System herausdrängen, damit sie sich der anderen Seite anschließen, während 
wichtige Banken in Europa beginnen zu fallen. 


Selbst in dem politischen Wirbelsturm, in welchem sich Trump befindet, findet er immer noch Zeit, 
seinen beinahe kindisch-arroganten Humor zur Schau zu stellen. Schauen Sie sich nur diese 
grandiose Verhöhnung von Hillary Clinton und Barack Obama an, als er sich mit Generälen mit 
unverzogener Mine für ein Bild im sogenannten “Situation Room“ hinsetzte und sie vorgaben, den 
Tod von Baghdadi [an einem Ort] zu beobachten, wo dieser gar nicht sein konnte. Genau wie seine 
kriminellen Vorgänger es vor langer Zeit mit der gefälschten Bin Laden-Ermordung gemacht haben. 
Er gab sogar der Farce Vortrieb, indem er die Einzelheiten über einen Hund oben draufsetzte, 
welcher den falschen Daesch-Kalifen durch schnuppern an seiner Unterwäsche erkannt habe. Nun, 
da Sie verstehen, worum es Trump wirklich geht, werden Sie auch in der Lage sein, die 
Aufführung zu würdigen, in all ihrer Herrlichkeit und wahren Bedeutung. 


“Wir haben die Ölfelder in Syrien gesichert.“ In der Tat, mit diesem kurzen Satz gesellte Trump 
seine Stimme zu der von General Smedley Butler, welcher die Welt vor 80 Jahren mit einem kleinen 
Buch namens “War is a Racket“ erschütterte. Öl plündern und stehlen ist definitiv nicht so 
tugendhaft, wie die Förderung von Demokratie und Gerechtigkeit. Was mich verblüfft, sind 
diese vielen “alternativen“ Journalisten und Analysten, welche aus dem Effeff jedes technische 
Problem über 9/11 kennen, oder die wissenschaftliche Wirklichkeit über die absurde Geschichte 
über die globale Erwärmung, aber immer noch keinen Schimmer davon haben, was Trump tut 
— nach 3 Jahren seiner Amtszeit -, weil sie die Leitstrommedien gefressen haben, welche alle 
davon überzeugt haben, dass Trump geistig behindert ist. 


Für jene, welche immer noch an Trumps Agenda zweifeln: Glauben Sie wirklich, dass die 
augenscheinliche Implosion des amerikanischen Imperialismus‘ auf dem Planeten ein Zufall 
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ist? Glauben Sie immer noch, aufgrund der russischen Einflussnahme auf die Wahl 2016 arbeiten 
die CIA, das FBI, alle Medien, der amerikanische Kongress, die Federal Reserve, die Demokratische 
Partei und die kriegshetzende Hälfte der Republikaner gegen ihn und versuchen gar, ihn des Amtes 
zu entheben? Wie das meiste Zeugs, welches von den Medien kommt, ist die Wirklichkeit das 


genaue Gegenteil dessen, was Ihnen erzählt wird. Trump mag der hingebungsvollste Mann 
sein, der jemals das Oval Office betreten hat. Und gewiss der ehrgeizigste und politisch 


unkorrekteste. 


Schlussfolgerung: Die Welt wird sich zwischen 2020 und 2024 drastisch verändern. Trumps 
zweite und letzte Amtszeit fällt mit Putins letzter Amtszeit als Präsident Russlands 
zusammen. Es mag für lange Zeit keinen derartigen Zufall geben und beide wissen, dass es jetzt 
ist, oder vielleicht nie. Zusammen müssen sie die NATO und SWIFT beenden und die 
Europäische Union sollte zerfallen. Terrorismus und menschengemachter Klimawandel werden 
in den Vortex springen und mitsamt ihren Erschaffern verschwinden. 





Trump wird den Sumpf innerhalb der CIA und des Pentagons austrocknen müssen und er 
muss die Federal Reserve verstaatlichen. Zusammen mit Xi und Modi könnten sie dem privaten 


Bankwesen in Öffentlichen Angelegenheiten ein Ende setzen, indem sie die Zahlung jedes 
einzelnen Pfennigs ihrer Schulden verweigern und die Weltwirtschaft neu starten, indem sie 
sich nationalen, von Regierungen herausgegebenen Währungen zuwenden, während private 
Banken fallen, wie Dominosteine, ohne weitere Obama-artige Diener, um sie auf unsere Kosten 
herauszuhauen. 


Sobald dies erledigt ist, könnte kaum auszuhaltender Frieden und Wohlstand den Planeten 


überströmen, da unsere Steuern für die Entwicklung unserer eigenen Länder genutzt werden, 
anstatt damit wertlose Militärausrüstung zu kaufen und Zinsen auf Kredite von Bankern zu 
zahlen, welche das von ihnen herausgegebene Geld im Ursprung überhaupt gar nicht hatten. 


Sollten Sie Donald Trump immer noch nicht verstehen, nachdem sie dies gelesen haben, dann 
ist für Sie Hopfen und Malz verloren. Oder Sie sind Trudeau, Macron, Guaido oder irgendein anderer 


nützlicher Idiot, nichtsahnend, dass der Teppich unter Ihren Füßen bereits fortgezogen wurde. 


Präsident Donald Trump bei seiner Antrittsrede, zur Gegenwart und Zukunft der USA: 
„Die wahrscheinlich wichtigste Rede unserer Zeit“ https://youtu.be/3Sd6-rVV/mF-c 


Quelle: Sylvain Forest, veröffentlicht am 15. November 2019 auf orientalreview.org und die 
deutsche Übersetzung am 19. November auf n8waechterblog.wordpress.com 


https://In8waechterblog.wordpress.com/20 19/11/19 ueber-donald-trump/ 
https://orientalreview.org/2019/11/15/about-trump/ 


1.13 Die Beweise dafür, dass „9/11“ vom Typ „Marke Eigenbau“ war, stapeln 
sich 


Am 11. September 2011, war der zehnte Jahrestag des „9/11*-Ereignisses von New York. Der 
Jahrestag kam und ging. Doch die US-Medien produzierten bei dieser Gelegenheit, so heißt es, 
einen solchen Platzregen an Sentimentalitäten, dass dagegen die jüngsten sintflutartigen Regenfälle 
an der Ostküste wie ein leichter Schauer wirkten. Bevor die folgende Frage aufzuwerfen als 
„antisemitisch“ erklärt wird, wollen wir mit der Hilfe eines US-amerikanischen Kommentators von 
unbestreitbarer Intelligenz und Rechtschaffenheit fragen, wie die Wirklichkeit hinter diesem 9/11- 
Ereignis aussieht. Der Kommentator heißt Dr. Paul Craig Roberts. Dr. Roberts ist Ökonom, er 
war als stellvertretender Finanzminister in der Reagan-Administration tätig. Roberts war zudem 
Mitherausgeber des Wall Street Journal und ist ehemaliger Professor an der Georgetown University. 
Zwar kündigte er seinen Rückzug als Schriftsteller an, weil er so entmutigt war von der mangelnden 
Zahl an Lesern, welche an der Wahrheit interessiert sind. Doch glücklicherweise dauerte sein 
Ruhestand nicht sehr lange. Er ist eben ein Wahrheitsverkünder, und von diesen gibt es viel zu 
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wenige. Sein Artikel vom 12. September heißt „In den USA ist die Achtung vor der Wahrheit 
verlorengegangen“ (,„ In America Respect for Truth is Dead “), und er wurde im Internet auf 
www.infowars.com veröffentlicht. Das eigentliche Drama bei 9/11 und in den folgenden zehn 
Jahren, schreibt Roberts, ist der Verlust der Wahrheit. Dies gilt nicht nur für die USA, sondern 
tatsächlich für die ganze Welt. 


Dr. Paul Roberts besitzt eine wissenschaftliche Bildung und sagt deswegen, dass er 
vollständig überzeugt ist von den wissenschaftlichen Beweisen, welche auf einem Treffen an 
der Ryerson-Universität im kanadischen Toronto über die 9/11-Ereignisse vorgestellt wurden. 
Bei diesem Treffen, das vom 8. bis 11. September 2011 dauerte, stellten ausgewiesene 
Wissenschaftler, Gelehrte, Architekten und Ingenieure die Früchte ihrer Forschung über die 
9/11-Ereignisse vor. Roberts schreibt, dass diese Forschungen „beweisen, dass der dritte 
Wolkenkratzer, das sogenannte WTC7-Gebäude, durch eine standardmäßige, kontrollierte 
Sprengung zerstört wurde und dass Brandstifter und Sprengstoffe die beiden angrenzenden 
Zwillingstürme sprengten. Das steht zweifelsfrei fest. Wer das Gegenteil behauptet, steht nicht auf 
wissenschaftlichem Grund. Jene, welche die offizielle Geschichte annehmen, glauben an ein 
Wunder, das gegen die Gesetze der Physik verstößt.“ 


Roberts zitiert einige der vielen in Kanada vorgestellten wissenschaftlichen Beweise: Zum 
Beispiel die jüngste Entdeckung des militärischen Spezialsprengstoffess Nano-Thermit im 
Trümmerstaub der eingestürzten Türme. Gleichzeitig schreibt Roberts allerdings, dass „die 
Enthüllung der Bösartigkeit von 9/11 so erdrückend ist, dass dies für die meisten Leser eine 
Herausforderung für ihre emotionale und seelische Stärke sein wird.“ Die Regierungs- 
propaganda und die „Press-tituierten Medien“ haben das Denken der Menschen so fest im Griff, 
dass die meisten ernsthaft glauben, nur „Verschwörungs-Fanatiker“ würden die offizielle 9/11- 
Regierungsgeschichte in Frage stellen. Tatsachen, Wissenschaften und Beweise zählen gar 
nichts mehr. Roberts zitiert einen Jura-Professor aus Chicago und Harvard, welcher sogar fordert, 
dass alle faktenbasierten Zweifler an der staatlichen Propaganda ausgeschaltet werden sollen! 


Von Gilbert K. Chesterton stammt der berühmte Satz: Wenn die Menschen aufhören an Gott zu 
glauben, so glauben sie nicht etwa an nichts, sondern an alles Mögliche. Von den Millionen 
Menschen, die bei 9/11 zu den Wahrheitsverlierern gehören, sind also am schlimmsten die 
Katholiken dran, welche die Beweise dafür nicht sehen können oder wollen, dass 9/11 eine „ Marke 
Eigenbau “ ist (englisch „Inside Job,“ d.h. ein von den eigenen Leuten ausgeführtes Verbrechen). 
Diese Katholiken können oder wollen auch nicht das eigentlich religiöse Ausmaß des 
weltweiten Siegeszuges einer solchen bewusstseinsverändernden Lüge wie 9/11 erkennen. 
Solche Katholiken mögen sehr aufpassen. Zu sagen, dass sie ihren Glauben zu verlieren drohen, 
mag vielleicht wie eine wilde Übertreibung klingen. Aber haben wir nicht das erschreckende Beispiel 
des Zweiten Vatikanum zeitlich gerade hinter uns? Warfen in den 1960er Jahren nicht viel zu viele 
Katholiken einen so wohlwollenden Blick auf die moderne Welt, dass sie schließlich glaubten, ihre 
Kirche sollte an diese Welt angeglichen werden? War nicht Vatikanum Il das Ergebnis dieses 
Vorgangs? Und was hat Vatikanum Il mit dem Glauben dieser Katholiken angestellt? Quelle: 
https://stmarcelinitiative.com/zehnterjahrestag/?lang=de 


1.13.1 WTC7 wurde gesprengt, das ist jetzt bewiesen! 


Die Sprengung von WTC 7 und die Tatsache, dass die offizielle Version abscheulich stinkt, 
sind jetzt bewiesen. Die Geschichte der Terroranschläge vom 11. September 2001 muss neu 
geschrieben werden, denn nun ist belegt: WTC7 wurde gesprengt. Am 11. September 2001 
ereignete sich in den USA der bisher größte Terroranschlag der Geschichte mit rund 3.000 
Toten. Die meisten Menschen glauben, beeindruckt durch das Fernsehen, dass damals in New York 
nur zwei hohe Türme eingestürzt sind. Aber das stimmt nicht, es waren drei. Nämlich die bekannten, 
über 400 Meter hohen Zwillingstürme WTC1 und WTC2 sowie das 186 Meter hohe WTC7. Im 
Unterschied zu den Zwillingstürmen war WTC7 zuvor nicht durch ein Flugzeug getroffen 
worden. Trotzdem stürzte die massive Stahlskelettkonstruktion in nur sieben Sekunden um 
17:20 Uhr ein. Der Einsturz setze plötzlich ohne erkennbare Vorzeichen ein und erfolgte vollständig 
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in den eigenen Grundriss. Der Einsturz von WTC7 kann nur zwei mögliche Ursachen haben: 
Feuer oder kontrollierte Sprengung. Das Computermodell der Hulsey-Studie stimmt mit dem 
realen Einsturz von WTC7 überein. Das Computermodell der US-Regierung jedoch nicht. Dies 
zeigt: 


Die US-Regierung hat nicht ehrlich über den Einsturz von WTC7 informiert. 


Während der ersten zweieinviertel Sekunden fiel der Turm mit seinen 47 Stockwerken im 
freien Fall, also ohne jeden Widerstand mit Erdbeschleunigung nach unten. Das Hochhaus 
WTC7 bewegte sich also für 25 Meter auf seiner gesamten Breite genauso schnell nach unten wie 
ein Fallschirmspringer ohne Fallschirm, der vom Dach des Gebäudes springen würde. Wie ist das 
möglich? Wie kann ein Stahlskelettbau mit 81 starken senkrechten Stahlsäulen plötzlich in 
den freien Fall übergehen? 


Zu dieser wichtigen Frage wurde nun die Antwort gefunden. Am 3. September 2019, fast 18 
Jahre nach dem Terroranschlag, hat der US-Bauingenieur Dr. Leroy Hulsey von der Universität 


Alaska Fairbanks (UAF) eine 114 Seiten lange, fundierte Studie zum Einsturz von WTC7 
veröffentlicht, welche von der NGO Architects & Engineers for 9/11 Truth und deren Präsident 
Richard Gage in Auftrag gegeben worden war. Die Hulsey-Studie kommt nach vier Jahren 
Untersuchung zu einem klaren und eindeutigen Ergebnis: 


„Feuer hat den Einsturz von WTC7 nicht verursacht. Der Einsturz des Gebäudes kann nur 
durch das praktisch gleichzeitige Versagen aller Säulen erklärt werden“, so der Bericht. 
Obschon das Wort „Sprengung“ im Bericht nirgends vorkommt, ist der Befund von Hulsey eindeutig 
und überzeugend: 


WTC7 wurde gesprengt. 


Dieses Forschungsergebnis ist eine Sensation. Die ganze Geschichte zum Terroranschlag 
vom 11. September 2001 und zu dem darauffolgenden Krieg der USA gegen Afghanistan, der 
am 7. Oktober 2001 begann und bis heute andauert, muss neu geschrieben werden. Auch die 
Bundeswehr, die am Afghanistankrieg teilnimmt, muss darüber nachdenken, was die Sprengung 
von WTC7 bedeutet. 


Schon seit einigen Jahren wird über den Einsturz von WTC7 diskutiert: In England sorgte 
damals Reporterin Jane Stanley von BBC, die am Tag der Anschläge live aus New York über den 


Einsturz von WTC7 berichtete, für Verwirrung. Sie berichtete am 11. September 20 Minuten zu 
früh über den Einsturz von WTCT, das Gebäude stand noch und war hinter ihr klar zu sehen. „Das 
war ein Fehler“, sagte Jane Stanley später. Auch BBC-Nachrichtenchef Richard Porter entschuldigte 
sich 2008 für das Versehen. 


Als ich vom Einsturz hörte, schaute ich mir die verfügbaren Videos im Internet an. Ich war damals 
Senior Researcher an der Forschungsstelle für Sicherheitspolitik der ETH Zürich und kontaktierte 
2006 erfahrene ETH Dozenten für Baustatik und Konstruktion. „Nach meiner Meinung ist das 
Gebäude WTC7 mit großer Wahrscheinlichkeit fachgerecht gesprengt worden“, erklärte mir 
damals Hugo Bachmann, emeritierter ETH-Professor für Baustatik und Konstruktion. Auch Jörg 
Schneider, ebenfalls emeritierter ETH-Professor für Baustatik und Konstruktion, deutet die 
vorhandenen Daten so, dass „das Gebäude WTC7 mit großer Wahrscheinlichkeit gesprengt wurde.“ 


Diese Aussagen werden nun durch den Hulsey-Bericht bestätigt. 


Auch in Deutschland wird seit Jahren über WTC7 diskutiert: Der Physiker Ansgar Schneider 
hat das plötzliche und gleichzeitige Nachgeben aller 81 Stahlsäulen zu Recht als „extrem 
erstaunlich“ eingestuft. „Können Sie mir nun eine wissenschaftliche Erklärung geben, wie 
vereinzelte, lokal begrenzte Brände es ermöglichen, dass sich die Stahlstützen am östlichen 
Ende mit denen 100 Meter weiter westlich absprechen, um gleichzeitig nachzugeben?“ fragt 
Schneider in einem Interview, das von Rubikon publiziert wurde. Nur eine absichtliche Zerstörung 
des Gebäudes könne dies erklären. 
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In den USA ist die Debatte über WTC7 schwierig. Im Abschlussbericht zum Terroranschlag von 
Thomas Kean und Lee Hamilton, der am 22. Juli 2004 der Öffentlichkeit präsentiert wurde, fehlt der 


Einsturz von WTC7 völlig. Dieser Bericht kann daher nicht ernst genommen werden, da nicht 


einmal _ die Anzahl der eingestürzten Hochhäuser stimmt. „Die Kommission hat ein 
unangenehmes Problem - die Erklärung, wie WTC7 praktisch im freien Fall einstürzen konnte - so 


umgangen, indem sie den Einsturz des Gebäudes einfach nicht erwähnte“, protestierte damals der 
9/11 Forscher David Ray Griffin. Danach hat die US-Regierungsbehörde National Institute of 
Standards and Technology (NIST) in einem anderen Bericht, der am 21. August 2003 publiziert 
wurde, behauptet, WTC7 sei wegen Feuer eingestürzt. Der Hulsey-Bericht zeigt nun, dass dies 
nicht die Wahrheit ist. NIST-Untersuchungsleiter Shyam Sunder hatte damals erzählt, dass beim 
Einsturz des Nordturms WTC 1 um 10:28 Uhr Trümmerteile auf das 110 Meter entfernt gelegene 
WTCT7 gefallen seien und dort Bürobrände ausgelöst hätten. Das war tatsächlich der Fall. Doch die 
Behauptung von Sunder, dass sich daraufhin der horizontale Stahlträger A2001 ausdehnte und von 
seiner Halterung an der Säule 79 sprang, entspricht nicht der Wahrheit. Die Feuer im Gebäude bei 
der Säule 79 waren nicht heiß genug, um den Träger A2001 von seiner Halterung zu stoßen, 
so zeigt der Hulsey-Bericht. Auch die Säulen 80 und 81 wurden nicht durch Feuer zerstört, dies 
konnte der Bauingenieur Hulsey mit umfangreichen Tests nachweisen. „Die Säulen 79, 80 und 81 
haben nicht versagt auf den tieferen Stockwerken des Gebäudes, wie das NIST behauptet“, erklärt 
der Bericht. Damit aber entfällt die von NIST präsentierte Ursache für den Einsturz des ganzen 
Gebäudes. Feuer kann nicht der Grund für den Einsturz dieses Hochhauses gewesen sein. WTC7 


wurde gesprengt. 


Der US-Mathematiker Peter Michael Ketcham, der von 1997 bis 2011 am NIST gearbeitet hatte, 
aber nicht an der WTC7-Untersuchung beteiligt gewesen war, hat im August 2016 angefangen, die 


NIST-Berichte zu lesen. „Ich wurde schnell wütend. Erstens über mich selber: Wie konnte ich 
so viele Jahre am NIST arbeiten und dies nicht bemerken? Zweitens wurde ich wütend über das 
NIST“, erinnert sich der Mathematiker Ketcham. „Je länger ich nachforschte, desto klarer wurde 
mir, dass das NIST eine vorgefasste Schlussfolgerung präsentierte und dafür die Fakten 
ignoriert und weggelassen hat.“ Der Hulsey-Bericht hat die Vertuschung des NIST nun 
aufgeklärt und damit einen äußerst wichtigen Beitrag zur Aufklärung der Terroranschläge 
vom 11. September 2001 geleistet. 


Die Geschichte zu 9/11 muss neu geschrieben werden: Dr. phil. Daniele Ganser schreibt am 
Schluss seines Artikels „Das Schweigekartell“: „Der Tag wird kommen, an dem auch die Leser 


der Süddeutschen Zeitung herausfinden werden, dass der Einsturz von WTC7 eine Tatsache ist, 
obschon die Süddeutsche noch immer vom Einsturz von den ‚beiden Türmen des World Trade 
Centers ' spricht und dadurch die Leser in die Irre führt (weil sie WTC7 nicht mal erwähnen). Wir 
wissen heute dank der Hulsey-Studie, dass das Gebäude WTC7 gesprengt wurde. Wer das 


vertuscht und auf jene einschlägt, die darüber berichten, wird das Vertrauen der Leserschaft 
verlieren.“ 


Genauso werden Leser anderer Systemmedien mit Entsetzen feststellen, wie sehr sie von 


ihnen über nahezu alle Themen hinters Licht geführt wurden und die Medien dafür zur 
Rechenschaft ziehen. Dieser Tag ist ansatzweise bereits da! 


Wie berichten _ die Medien im deutschsprachigen Raum über diese sensationelle neue 
Erkenntnis? Die großen, bekannten Marken wie ARD, ZDF, Süddeutsche Zeitung und FAZ 


schweigen. Ihre Zuschauer und Leser erfahren nichts von der neuen Hulsey-Studie. Auf 
Spiegel Online sind es die Leser, die am 11.9.2019 in den Kommentaren auf WTC7 und die 
Hulsey-Studie hinweisen. Wir haben im deutschsprachigen Raum rund 80 Medienmarken, die auf 
100 Millionen Menschen einwirken. Wer nun auf dem sogenannten Mediennavigator von Swiss 
Propaganda Research diejenigen Medien rot einkreist, welche sich getraut haben, über die 
Sprengung von WTC7 zu berichten, kommt zu einem klaren Bild: Es sind nicht die großen, die 
teuren, die angeblich guten Mainstream-Medien, die vorgeblichen Verteidiger von Wahrheit und 
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Gerechtigkeit. Quellen: Dr. Daniele Ganser; https://www.rubikon.newsj/artikel/die-sprengung; 
www.rubikon.news/artikel/das-schweigekartell; www.swprs.org/medien-navigator. 


1.13.2 Auch beim 11. September 2001: Stigmatisierung statt Aufklärung 


Die International Association for Bridge and Structural Engineering (IABSE), eine der 
prestigeträchtigsten Ingenieursvereinigungen weltweit, feierte dieses Jahr ihr 90-jähriges 
Bestehen. Zum diesbezüglichen Jahreskongress in der ersten Septemberwoche lud die IABSE die 
weltweite Elite der Bauingenieure nach New York City ein, um aktuelle Trends und Entwicklungen 
im Bauwesen und neue bauphysikalische Forschungsergebnisse zu präsentieren. Eingeladen war 
auch der Physiker und Mathematiker Ansgar Schneider, um dort über seine Arbeit über die 
Zerstörung des World Trade Centers (WTC) am 11. September 2001 vorzutragen. Die 
amerikanische Regierung verweigerte ihm jedoch die Einreise. Ich (Klaus-Dieter Kolenda) habe 
mit Ansgar Schneider über die verweigerte Einreise, den Kongress, sein aktuelles Buch 
„Stigmatisierung statt Aufklärung“ [1] und über seine wissenschaftlichen Arbeiten über den Einsturz 
des WTC [2][3][4] gesprochen. 


Klaus-Dieter Kolenda: Herr Schneider, die IABSE lädt Sie ein, um auf ihrem Jahreskongress über 
die Zerstörung des World Trade Center zu sprechen. Sind Sie der weltweit führende Experte auf 
diesem Gebiet? Ansgar Schneider: Sie schmeicheln mir, das ist nett gemeint, aber ich habe eine 
ganz allgemeine Abneigung gegen solche Superlative und das Wort „Experte“. Ich habe einen 
kleinen Beitrag zum Verständnis der Zerstörung des World Trade Centers geliefert. Das hätte auch 
jemand anderes tun können, der die klassische Mechanik beherrscht. Wenn es anders wäre, wäre 
es keine Wissenschaft. Denn Wissenschaft ist ja gerade das, was prinzipiell jeder verstehen kann, 
wo jeder, der lesen und schreiben kann und einen wachen Verstand und genügend Zeit besitzt, 
einen Beitrag leisten kann. Man braucht keine päpstliche Absolution dazu. 


Sie beschreiben in Ihrem Buch ja ausführlich die teils schon lange bekannten wissenschaftlichen 
Daten, die der offiziellen Erklärung, dass die drei Wolkenkratzer wegen der Feuer- und 
Flugzeugschäden eingestürzt sind, widersprechen. Worin besteht denn Ihr Beitrag? Was ist neu? 
Nun, nehmen wir mal an, dass der Einsturz des Nordturmes des WTC ein 
gravitationsbedingter Einsturz war, bei dem durch Versagen der Stützen eines Stockwerks 
aufgrund der Flugzeugeinschläge der darüber liegende Gebäudeteil absackt und dann den unteren 
Teil in einem fortschreitenden Kollaps Stockwerk für Stockwerk zerstört. Wenn man jetzt die 
Kinematik des einstürzenden Turms quantitativ analysiert — also auf Deutsch gesagt: die 
Bewegung vermisst, wie der Turm einstürzt — dann kann man aus der Bewegung zurückrechnen, 
wie groß die Widerstandskraft des Gebäudes war bzw. wie sich diese während des Einsturzes 
verändert hat. Dabei stellt man dann zwei Dinge fest: 1. Die mögliche Widerstandskraft war 
zwischendurch so groß, dass der Einsturz hätte stoppen müssen. 2. Die Widerstandskraft 
war vor und nach diesem Zwischendurch um mindestens eine Größenordnung herabgesetzt. 
Mit diesen Daten ist gezeigt, dass die Annahme eines fortschreitenden Stockwerkskollapses selbst 
impliziert, dass die Widerstandskraft herabgesetzt war. Das ist vorher noch niemandem aufgefallen, 
weil von »offizieller« Seite kein Untersuchungsbedarf gesehen wurde, und von Seiten der Kritiker 
wurde diese Frage nicht untersucht, weil das Modell nicht verwendet werden kann, um zu zeigen, 
dass der Einsturz nicht gravitationsbedingt war, was fälschlicherweise oft behauptet wird. Das Modell 
liefert immer nur eine untere Schranke für die Widerstandskraft. Ich habe gezeigt, dass diese 
Schranke eine Größenordnung über dem bisher gedachten Wert liegt. 





Sollte man das nicht erwarten? Der Turm ist doch schließlich eingestürzt! Dass der Turm 
eingestürzt ist, ist evident, aber die Frage ist: Welcher Mechanismus hat die Widerstandskraft 
so weit verkleinert, dass der Einsturz erst so schnell anfangen und dann später so schnell 
weiterlaufen konnte, obwohl das Gebäude prinzipiell stabil genug war, den begonnenen Einsturz 
abzufangen? Da gibt es bisher nur eine einzige bekannte wissenschaftliche Erklärung, die mit 
all den anderen empirischen Daten, die schon länger bekannt sind, vereinbar ist: 
menschliches Einwirken. 
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Sie meinen, der Turm wurde gesprengt? Wenn Sie wollen, können Sie das so ausdrücken. 
Das Wort „meinen“ ist allerdings etwas fehlleitend, denn, was ich meine, ist nicht so wichtig. Es gibt 
sonst einfach keine andere wissenschaftliche Erklärung, die alle empirischen Daten erfasst. Das hat 
nichts mit meiner Meinung zu tun. Ich würd’ mir ja wünschen, dass das anders wäre, aber ich kann 
mir nichts aus den Fingern saugen. Und Sie sind ja nicht der erste und einzige 


Naturwissenschaftler, der die Hypothese vertritt, dass die drei Wolkenkratzer des WTC 
gesprengt worden sind! Das ist korrekt! Absolut korrekt. Ich bin überhaupt erst auf das Thema 


aufmerksam geworden, als das in Fachkreisen schon 14 Jahre diskutiert wurde. Ich war sehr gut 
durch die mangelhafte Berichterstattung in großen Medien von der Problematik abgeschirmt. Ich 
denke, wir sind als mündige Bürger alle aufgerufen, hier unseren Beitrag zur Aufklärung zu 
leisten! 


Wie sind Sie denn überhaupt auf das Thema 11. September gestoßen? Darauf hat mich ein 
Freund mit einem Internet-Video aufmerksam gemacht. Da ging es unter anderem um WTC 7, den 


dritten Wolkenkratzer, der am 11. September eingestürzt ist, ohne Flugzeugeinwirkung. Ein 
Wolkenkratzer, der über zwei Sekunden auf seiner ganzen Breite von 100 Metern frei fällt... Da 
bleibt einem Physiker oder jedem einigermaßen technisch _bewanderten Menschen die 
Spucke weg! Wenn Sie im Internet WTC 7 zum ersten Mal einstürzen sehen, können Sie an 
sich selbst beobachten, was mit Ihnen passiert. Ich habe mich gefragt: Warum wusste ich nichts 
von diesem Wolkenkratzer, obwohl ich doch immer brav die Zeitung gelesen und Deutschlandfunk 
gehört habe? Ich wollte deswegen gar nicht glauben, dass dieses Riesending am 11. September so 
einstürzt ist. Das hätte doch ein entsprechend großes Riesenthema in den Medien sein müssen, 
aber offenbar wollen die Medienschaffenden in Deutschland nicht darüber reden. Wir sind seit 18 


Jahren Zeuge eines medialen Totalversagens. 


Und deswegen haben Sie angefangen, eigene Forschungsarbeit über diese Dinge zu leisten 
und ein Buch darüber zu schreiben? Ja, das war im Prinzip so. Ich muss wohl sagen, dass ich 


von meiner persönlichen Prägung her jemand bin, der sehr stark von den Gedanken der Aufklärung 
beeinflusst ist. Wenn ich mit einer moralischen Kategorie argumentieren wollte, dann würde ich 
sagen, Aufklärung ist die Pflicht des Wissenschaftlers. Was soll ich also machen? Den Kopf in 
den Sand stecken oder zumindest versuchen, die Debatte zu führen, die es schon seit 18 Jahren 
geben sollte? Und wie erklären Sie sich das Ausbleiben dieser Debatte? Eine einfache Antwort 
habe ich nicht darauf. Das ist im Einzelfall vielleicht oft eine Mischung aus Angst vor Verantwortung, 
Angst vor Jobverlust, Angst, seine Karriere aufs Spiel zu setzen, Angst vor Ausgrenzung usw. Es ist 
sicher auch manchmal einfach der Glaube daran, dass wir die Guten sind. Fragen Sie sich mal, 
warum die Kirche das heliozentrische Weltbild so lange bekämpft hat. Praktisch gesehen ist 
doch völlig egal, wer sich um wen dreht. Aber damit ging ein Autoritätsverlust einher, denn die Kirche 
hatte jahrhundertelang behauptet, die Erde sei der Mittelpunkt der Welt. Wenn wir also 70 Jahre 
lang inhaliert haben, dass wir die Guten sind und Freiheit, Menschenrechte und Demokratie 
verkörpern, dann kann der eine oder die andere Gegenteiliges nur schwer emotional 
verarbeiten. 


Sie sprechen in Ihrem Buch diesbezüglich das Phänomen der „kognitiven Dissonanz“ an ... 
Ja, das ist der psychologische Terminus, der den mentalen Zustand einer Person beschreibt, 


die mit Daten konfrontiert wird, die dem eigenen Glauben widersprechen. Es ist im Allgemeinen 
leicht für eine Person, ein rationales Urteil zu ändern, wenn sie in einer logischen Kette ein 
fehlerhaftes Argument entdeckt, aber ihren Glauben an etwas abzulegen, das sie nie hinterfragt 
hat, das sie aber mit großer emotionaler Beteiligung unterstützt hat, ist für viele unmöglich. 
Deswegen wird sie, anstatt ihren Glauben abzulegen, nach anderen Möglichkeiten suchen, um 
wieder in einen Zustand kognitiver Konsonanz zu kommen, um also mit sich selbst ins Reine zu 
kommen. Die einfachste Möglichkeit dazu ist, schlicht zu sagen, die widersprechenden Daten 
sind falsch. Also einfach die Realität _ zu leugnen, so wie das der Tübinger Literatur- 
wissenschaftler Michael Butter gemacht hat, als er meinte, WTC 7 sei gar nicht frei gefallen. 
Typischerweise geht die Leugnung damit einher, die Leute, die die Daten zur Sprache 
bringen, irgendwie mit etwas Frevelhaftem zu behaften. Das machen diese Leute oft so, dass 
sie 1. die Sachfrage nicht weiter beachten oder falsch darstellen und sie dann 2. in einen ganz 
anderen, zumeist absurden oder rassistischen Kontext einbetten. Eines meiner Lieblingsbeispiele 
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ist da immer die Bundeszentrale für Politische Bildung, die den 11. September in den Kontext 
setzt, dass es Menschen gebe, die glauben, dass die Nazis seit 1945 am Südpol leben und die Erde 


mit Flugscheiben bereisen ... Leider bilden entsprechende unsachliche Aussagen den Tenor 
der medialen Debatte über den 11. September! 


Bezieht sich darauf der Titel Ihres Buches „Stigmatisierung statt Aufklärung“? Oder wer oder was, 
meinen Sie, wird stigmatisiert? Ja, genau. Stigmatisiert wird, wer kritische Fragen zum 11. 
September stellt bzw. wer der von der Regierung Bush vorgebrachten, sogenannten 
offiziellen Geschichte über den 11. September widerspricht. Das ist unser modernes Glaubens- 
bekenntnis und die Häretiker werden mit dem Titel „Verschwörungstheoretiker“ gebrandmarkt. 
Wenn es um den 11. September geht, sind die Medien voll von unsäglichen Dummheiten und 
falschen Informationen und wenn mal nichts falsch ist, dann fehlt die Hälfte. Könnten Sie diese 
Behauptung vielleicht an einem Beispiel verdeutlichen? Natürlich. Zum Beispiel schrieb die FAZ 
2006 einmal in einem Artikel mit dem Titel „Die Märchen der Verschwörungstheoretiker“, dass die 
Analyse des NIST [5], das ist die amerikanischen Behörde, die die Zerstörung der Gebäude 
untersuchen sollte, keinen Hinweis auf Sprengstoffe gefunden habe. Da kann man sich hier freuen, 
dass die FAZ in diesem Satz die Wahrheit spricht: Es stimmt, das NIST hat keine 
Sprengstoffrückstände gefunden. Was die FAZ hier aber gar nicht sagen mag, ist, dass das NIST 
überhaupt nicht danach gesucht hat und keine entsprechende forensische Untersuchung 
durchgeführt hat. Der Leser wird also offenbar mit einer Halbwahrheit hinters Licht geführt. 
Tatsächlich gab es später eine Untersuchung durch eine internationale Forschergruppe, die 
Rückstände von Nano-Thermit, eines High-Tech-Sprengstoffs, im Staub nachgewiesen hat. 
Das wurde 2009 veröffentlicht, aber darüber schrieb die FAZ in den letzten zehn Jahren noch nichts. 
Komisch. 


Wenn Sprengstoffe gefunden wurden, weil zuvor etwas gesprengt wurde, dann sollte man 
annehmen, dass entsprechende Explosionen bemerkbar waren. Sie verweisen in Ihrem Buch dazu 
auf Zeugenaussagen [6] und Kameraaufzeichnungen, die am 11. September 2001 gemacht wurden. 
Ist damit nachvollziehbar, was passiert ist? Ja, zu einem guten Teil zumindest. Die Aussagen der 
Feuerwehrleute sind erdrückend. Die sprechen wörtlich von Bomben, Sprengladungen, 
Explosionen und davon, dass die Gebäude in die Luft gejagt wurden. Das ist auch in etwa das, 
was man den Videoaufzeichnungen entnehmen kann. Der Einsturz der Zwillingstürme sieht so 
aus, als ob die Gebäude von innen heraus zerrissen werden und sich einfach in Pulver verwandeln. 
Das ist eine qualitative Beschreibung der visuellen Eindrücke. Man wird dann als Wissenschaftler 
versuchen, diesen Eindruck zu präzisieren und zu quantifizieren, indem man die Bewegung der 
durch die Luft fliegenden Trümmer und die Bewegung des Gebäudes untersucht und so weiter. 
Meine Arbeit liefert hierzu ein gewisses Teilverständnis. 


Der Zusammenbruch von WTC 7 ist offensichtlich anders erfolgt als der der Zwillingstürme. 
Wie sehen Sie das? Die Zerstörung von WTC 7 ist ununterscheidbar von einer typischen Sprengung, 


bei der einfach im unteren Gebäudeteil auf mehreren Stockwerken die Stützen durchtrennt werden. 
Das Penthouse sackt über den zuerst zerstörten inneren Stützen ab, dann gerät das Gebäude, nach 
Zerstörung der restlichen äußeren Stützen in freien Fall und zerschlägt sich selbst beim Aufprall am 
Boden. Dass bei WTC 7 tatsächlich der freie Fall einsetzt, ist leicht nachzumessen. Das kann 
man im Prinzip im Physikunterricht in der Schule machen, und es lohnt sich, das selbst 
nachzumessen. Das war eine der ersten Sachen, die ich selbst überprüft habe, denn es handelt sich 
hier um ein extrem wichtiges empirisches Datum. Freier Fall bedeutet genau, dass nur die 
Gravitationskraft auf das entsprechende Objekt wirkt. Normalerweise ist da aber die Kraft von 
82 tragenden Stahlstützen, die genau so groß ist wie die Gravitationskraft, deswegen ist das 
Gebäude normalerweise in Ruhe. Diese Kraft, die also so riesig ist, dass sie einen ganzen 
Wolkenkratzer tragen kann, verschwindet mit einem Augenliderschlag und ist über einen 
Zeitraum von über zwei Sekunden futsch, weg, einfach nicht mehr da. Wer dafür eine andere 
wissenschaftliche Erklärung als absichtliches menschliches Einwirken vorbringen kann, möge sich 
bitte bei mir und den amerikanischen Behörden melden. Wir wären beide sehr glücklich darüber. 


In diesen Tagen, am 3. September 2019, erschien der Bericht einer vierjährigen Studie der 
Universität Fairbanks, Alaska, über den Zusammenbruch von WTC 7, den Sie in Ihrem Buch schon 
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angekündigt haben und auf dessen erste Ergebnisse Sie dort eingehen. Was sind denn hier die 
wichtigsten Ergebnisse? Die haben versucht, mittels Computersimulationen den Einsturz 
nachzubilden. Das haben sie auch recht gut geschafft ... indem sie erst die inneren, dann 1,3 
Sekunden später die äußeren Stützen im unteren Bereich des Gebäudes durchtrennt haben, und 
zwar alle gleichzeitig. Die amerikanische Behörde, die das im Regierungsauftrag zuerst untersucht 
hat, das National Institut for Standards and Technology (NIST), konnte oder wollte keine so akkurate 
Beschreibung vorlegen, die die Bewegung des Gebäudes reproduziert. In_ der NIST-Simulation 


passiert viel, aber nicht das, was in der Realität passiert. 


Nach offizieller Angabe war ja Feuer die Einsturzursache für die drei Wolkenkratzer. Gibt es denn 
keine Beispiele von Einstürzen, die durch Feuer verursacht wurden, an denen man 
vergleichend sehen kann, dass ein Einsturz in dieser Art stattfinden kann? Nein, ganz und 
gar nicht. Das ist ein wichtiger Punkt. Es gibt nicht ein einziges Beispiel von einem Stahlskelettbau, 
der durch Feuer eingestürzt wäre. Es gibt natürlich Gebäude, die durch Feuer in Mitleidenschaft 
gezogen wurden, das hat dann schon mal zu großen Strukturschäden geführt, aber natürlich nicht 
in der klinischen Sezierweise wie bei WTC 7 und auch nicht in der explosiven Weise wie bei den 
Zwillingstürmen. Diese Unterschiede in der Phänomenologie der Einstürze, sind wichtige 


Anhaltspunkte, die Rückschlüsse über die Einsturzursache geben. Es geht nicht nur darum, 
dass diese Gebäude überhaupt eingestürzt sind, es geht insbesondere auch darum, wie diese 


Gebäude eingestürzt sind! 


Was ist denn von all den Dingen, die zum 11. September zu sagen sind, aus Ihrer Sicht das 
Wichtigste? Das Wichtigste ist nach meiner Einschätzung gar nicht die Untersuchung der 


Umstände selbst, sondern die Frage, wie es möglich war, dass es zu dem besagten 
Totalversagen der Medien kam. Da braucht man gar nicht auf die naturwissenschaftlichen Aspekte 
abzuheben, sondern nur die kriminalistischen Anhaltspunkte zu den beschuldigten Tätern zu 
beleuchten. Niemand hat irgendeinen Beweis für die Täterschaft von Osama bin Laden vorgebracht. 
Da finden Sie nichts, was irgendwie gerichtsfest wäre, und das sag’ ja nicht ich, sondern 
Condoleezza Rice, die ehemalige Sicherheitsberaterin von Präsident Bush. Dann gibt es diese 
Kameraaufzeichnung, die den beschuldigten Mohammed Atta zeigen soll, wie er am Flughafen in 
Portland ist. Schön, aber was hat das mit einer Maschine zu tun, die von Boston losfliegt, um in den 
Nordturm des WTC zu stürzen? Es gibt keinen einzigen gerichtsfesten Beweis, dass der 
Student Mohammed Atta aus Hamburg überhaupt am Tatort war. Das FBI hat Elias Davidsson 
zwar auf eine Anfrage auf Grundlage des amerikanischen Informationsfreiheitsgesetzes eine Liste 
der mutmaßlichen Flugpassagiere zukommen lassen, aber diese Liste hat nicht den geringsten 
juristischen Wert, weil die Beweismittelkette überhaupt nicht nachvollziehbar ist: Es gibt 
offenbar kein offizielles Dokument, auf das irgendwie zurückgeht, dass die Fluggesellschaften 
irgendeine Form einer beglaubigten Passagierliste herausgegeben haben, also mit Unterschrift der 
zuständigen Person des Bodenpersonals usw. Wo kommt diese Liste also her? Vielleicht ist das die 
Liste von Kinobesuchern aus Palm Springs ... All diese Dinge, die behauptet wurden, für die es 
aber keine Beweise gibt, sondern nur suggestive und manipulative Zeitungsartikel. Da kann 
man nicht mehr von Journalismus sprechen, der kritisch nachfragt und eine irgendwie geartete 
Kontrollinstanz in der Demokratie darstellt. Das ist _Totalversagen der großen Medien — und 
schlimmer noch - Totalversagen mit der Bemühung, dieses Versagen zu kaschieren! Auf den 
11. September gehen zwei Kriege zurück, wenn wir da nicht mehr nachfragen, brauchen wir 


keine Presse mehr. In welcher Gesellschaft leben wir also, wenn das möglich ist? 


Ansgar _ Schneider ist Mathematiker und Physiker sein Buch „Stigmatisierung statt 
Aufklärung“, beleuchtet das mediale Nicht-Berichten über den 11. September und gibt einen 
Überblick über die wichtigsten wissenschaftlichen Ergebnisse zum Einsturz der drei Wolkenkratzer 
des World Trade Centers. 


Klaus-Dieter Kolenda, Jahrgang 1941, Prof. Dr. med., Facharzt für Innere Medizin und Facharzt 
für Physikalische und Rehabilitative Medizin, war von 1985 bis 2006 Chefarzt einer 
Rehatbilitationsklinik und ist seit über 40 Jahren als medizinischer Gutachter bei den Sozialgerichten 
in Schleswig-Holstein tätig. Er hat zahlreiche wissenschaftliche Artikel und eine Reihe von Fach- 
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und Sachbüchern über die Prävention chronischer Krankheiten verfasst. Zuletzt hat er auch 
sozialmedizinische und gesundheitspolitische Beiträge im Blog „Maskenfall“ veröffentlicht. 


Quellen: http://www.free21.org/der-11-september-2001-wird-volljaehrig-zeit-um-endlich-erwachsen-zu- 
werden/; https://www.nachdenkseiten.de/?p=54662 
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Beim 11. September 2001, wie auch beim Holocaust etc., treffen wir auf Stigmatisierung statt 
auf Aufklärung. 


1.14 Jörg Haider: Unfall oder auch ein Attentat? 


Im Jahre 2008 schien die EU in ihren _Grundfesten zu wanken: In mehreren europäischen 
Staaten gab es Verfassungsklagen gegen den EU-Reformvertrag, auch in Österreich. 
Jahrzehntelang war Österreich von zwei großen Parteien -— SPÖ und ÖVP - regiert worden, 
inzwischen war aber schon zweimal die FPÖ am Mitregieren gewesen. Von dem umstrittenen 
Spitzenpolitiker Jörg Haider mit aufgebaut, bekam die FPÖ Verstärkung von einer weiteren 
von Haider gegründeten Partei: der BZÖ. Diese hatte ihre Stimmen bei den österreichischen 
Nationalratswahlen_ im Herbst 2008 verdreifacht, sodass der - als „Rechtspopulist“ 
verschriene — große EU-Gegner Jörg Haider bei der Regierungsbildung hätte mitreden 
können. Doch dazu kam es nicht: In der Nacht zum 11. Oktober 2008 starb er bei einem 


Autounfall - angeblich. 


„Betrunken in den Tod gerast“, titelte die Presse. Doch der investigative Journalist Gerhard 
Wisnewski, der den Tathergang und das (versteckt gehaltene) Autowrack genauestens 
untersuchte, kam zu dem Ergebnis: Haider war weder betrunken noch ist er gerast, noch war 
es überhaupt ein Unfall! In Haiders Magen fand sich bei der Obduktion kein Alkohol; die 
Berechnung des Bremsweges ergab lediglich eine Geschwindigkeit von 90 km/h; sein Fahrzeug 
hatte extrem starke Beschädigungen an Stellen, wo sie laut offiziellem Unfallbericht gar nicht hätten 
sein dürfen, und vieles weitere mehr. Wisnewski kommt zu dem Schluss, dass Jörg Haider mit 
90%iger Wahrscheinlichkeit einem Attentat zum Opfer gefallen sei. Wem nützt es? In 
Österreich erhielten nach Haiders Tod wieder die beiden großen Regierungsparteien die alleinige 
Macht, und der EU-Reformvertrag trat zum 1. Dezember 2009 in Kraft. Wollte sich hier jemand eines 
unbequemen, national gesinnten und EU-feindlichen charismatischen Politikers entledigen? 


Neueste Entwicklungen bestärken die Mordthese: Schon kurz nach dem Tod Haiders wollte 
seine Witwe auf eigene Faust eine Obduktion beziehungsweise Untersuchung des Blutes 
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veranlassen, doch man hatte den Toten — ohne die Familie darüber zu informieren — über Nacht 
einbalsamieren lassen, obwohl nie geplant war, den Leichnam aufzubahren. Bei der 
Einbalsamierung werden dem Toten jedoch alle Körperflüssigkeiten entzogen, so dass eine 
Untersuchung nicht mehr möglich war. In einer Dokumentation, die der österreichische 
Privatsender Servus TV bereits am 4. Oktober 2018 ausstrahlte, kommen weitere zahlreiche 
Ungereimtheiten im Zusammenhang mit dem angeblichen Unfalltod Haiders zur Sprache: So 
brachen die Schwester und die Witwe des Politikers, Ursula Haubner und Claudia Haider, erstmals 
seit langem ihr Schweigen und berichteten unter anderem darüber, dass der Familie bis heute 
verwehrt wird, die als Asservaten hinterlegten Blutproben des Toten selbst untersuchen zu 
lassen. Als die Witwe 2018 bei der Staatsanwaltschaft in Klagenfurt die Proben anforderte, 
hieß es, diese seien nicht mehr da, sie seien vernichtet worden. Doch jetzt wurde mit 
Dokumenten belegt: Die Artefakte hätten zumindest zehn Jahre lang aufbewahrt werden 
müssen. Für Helmut Nikel, Obmann BZÖ Kärnten - der Partei, die Haider nach seinem Weggang 
von der FPÖ gegründet hatte —, spricht von einem Skandal: „Dass nun die Blutproben Haiders 
verschwinden, die nach Ablauf der Zehn-Jahres Frist den Haider-Erben zustehen, bestätigt, 
dass die Staatsanwaltschaft Klagenfurt keine saubere Arbeit leistet.“ 


Quellen: https://alexandrabader.wordpress.com/2018/10/08/nachdenken-ueber-joerg-haider/; 
www.kla.tv/13144; https://youtube.com/watch?v=-dIB z4siuA,; https://www.compact- 


online.de/mord-vertuschung-blutproben-des-toten-joerg-haider-verschwunden/ 


1.15 Die CO2-Lüge liegt in Trümmern: Neues Papier zerstört Klimamodelle und 
CO2-Täuschung 


Wozu braucht man noch eine Autoindustrie, wenn man doch eine funktionierende 
Asylindustrie_hat??!“ Die Intelligenz und die entartete Denkart der kommunistischen 
Einheitspartei CSUCDUFDPSPDLINKEGRÜNE: Die Bundesregierung investiert jährlich 200 
Millionen € in den Kampf gegen Rechts. Und wie viel investieren diese Kommunisten in den Kampf 
gegen Links?! Möglich ist _das alles _ nur durch einen kollektiven Selbsthass_ und durch 
Propaganda, statt _ Bildung. Denen hilft nur noch eine ärztlich verschriebene 
Selbstbefreundung. Der Klimawahn und Goethes Mephisto: "Ich bin Teil jener Kraft, die stets 
das Böse will, doch stets das Gute schafft" Und wie Hölderin schrieb: "Wo aber Gefahr ist, wächst 
das Rettende auch." 





Zusammenfassung: Die vom Mainstream angewandten Klimawandelmodelle können die 
Erdtemperatur nicht vorhersagen. Alle Berechnungen der Temperaturentwicklung sind 
falsch. Alle Aussagen, die über den Einfluss von CO2 auf das Klima gemacht werden, sind 
damit bedeutungslos. Ein Effekt von CO2 auf das Klima könnte selbst dann, wenn es ihn 
gäbe, nicht nachgewiesen werden. Schon der Fehler in der Modellierung der langwellen 
Strahlung, die von Wolken auf die Erde reflektiert wird, ist um das 114fache größer als der 
Effekt den CO2 auf das Klima haben soll. 


Patrick Frank, Life Science Research Professor am SLAC National Accelerator Laboratory 
der University of Stanford hat es geschrieben. Es wurde am 6. September in der Zeitschrift 
“Frontiers in Earth Science” veröffentlicht. Die Klima-Modellierer, so schreibt er, sind nicht in 
wissenschaftlicher Methodik ausgebildet. Sie sind nicht ausgebildet, um wissenschaftlich zu 
arbeiten. Sie sind keine Wissenschaftler. Sie sind Scharlatane. 


Die Arbeit ist ein vollständiges Zerstörungswerk, das von Klimamodellen, von Vorhersagen der 
Entwicklung der Temperatur und des Klimas und von der Lüge, CO2 habe einen Einfluss auf das 
Klima, sei das, was das Klima „menschengemacht“ mache, nichts übrig lässt, überhaupt 
nichts. 


„Die unvermeidbare Schlussfolgerung lautet: „Was auch immer der Effekt ist, der von C02- 
Emissonen auf das Klima ausgeht, er kann nicht gemessen werden und wurde noch nie 
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gemessen [weil die Klimamodelle fehlerhaft sind].“ „Der Effekt, der von CO2 auf das Klima 
ausgeht, sofern es ihn überhaupt gibt, er ist so gering, dass er nicht festgestellt werden kann.“ 


„Jede einzelne Prognose der Temperaturentwicklung, die auf Basis von Klimamodellen seit 


1938 getroffen wurde, ist physikalisch bedeutungslos.“ „Die Analyse wirft alles, was das 
IPCC in den letzten Jahren hat verlautbaren lassen, über den Haufen. ... Es gibt keinerlei Belege 


dafür, dass CO2-Emissionen die Erdtemperatur erhöht haben, aktuell erhöhen oder überhaupt 
erhöhen können.“ Damit ist die Erzählung, dass es einen menschengemachten Klimawandel 
gibt, als Lüge, als Betrug, als Hoax entlarvt. Aber die Geschichte ist damit nicht am Ende. Der 
Klimawandel-Hoax hat das Schlechteste aus Menschen, die eine Gelegenheit zum 
Opportunismus sehen, herausgebracht. Diejenigen, die dem Hoax widersprochen haben, wurden 
ausgegrenzt, ihre Karrieren wurden zerstört oder es wurde versucht, ihre berufliche Reputation zu 
zerstören. Sie wurden beschimpft, mit Holocaust-Leugnern gleichgesetzt. Nicht zuletzt schreiben 
wir auf ScienceFiles regelmäßig darüber, dass die institutionelle Wissenschaft durch 
staatliche Eingriffe, Ideologen und wesentlich den Genderismus zerstört wurde. 


Dass ein Unfug wie Genderismus, dass brüllender Blödsinn _wie Identitätspolitik, 
Postkoloniale Studien oder Anti-Rassismus an Hochschulen Fuß fassen konnte, dass eine 


Sekte der Klimawandel-Auguren ungestört ihren Hoax entwickeln und unter institutionalisierten 
Wissenschaftlern relativ ungestört verbreiten konnte, hat seine Ursache in Feigheit und 
Opportunismus, die feste Charaktereigenschaften derjenigen zu sein scheinen, die zugesehen 
haben, wie ihre Wissenschaft zerstört, lächerlich gemacht wird und die, to add insult to injury, sich 
auch noch daran beteiligt haben. 


Stanford Professor widerlegt CO2-Theorie — Die verlogenen Medien schweigen, obwohl die 
neue US-Studie Klimamodelle vollständig zerstört. Die Arbeit erschien am 6. September in der 


Zeitschrift “Frontiers in Earth Science”. Doch Medien in Deutschland verschweigen sie. Auch 
international wurde alles unternommen, die Kritik an der "CO2-Theorie” zu unterdrücken. 
Prof. Frank: "Der institutionelle Verrat könnte nicht schlimmer sein, sie haben sich freiwillig 
gemeldet.“ 


Auch der israelische Astrophysiker Nir Shaviv strebte Veröffentlichungen über die Ursachen 
des Klimawandels bei den Mainstream-Medien, wie z. B. der Onlineausgabe des 
Wirtschaftsmagazins Forbes und Nachrichtenagentur Bloomberg erfolglos an, sie 
verweigerten sich ihm ebenfalls. Erklärung: Seine Thesen über den Klimawandel seien politisch 
nicht korrekt gewesen. 


Beim Klimawandel handle es sich um ein viel komplizierteres Phänomen, als Politiker oder Medien 
behaupten. Er könne beweisen, dass ein Großteil der globalen Erwärmung nicht das Resultat der 
Zivilisation sei. Es gibt keinen direkten Beweis dafür, wonach CO2-Schwankungen zu großen 
Temperaturschwankungen führen. Zwischen 50 Prozent und zwei Dritteln _der globalen 
Erwärmung sei auf die Aktivitäten der Sonne zurückzuführen, sagt er. 


Der Einfluss der Sonne ist etwa zehnmal größer als das, was der Klimarat IPCC zugesteht. 
Dieser lasse außer Betracht, dass es einen Verstärkungsmechanismus zwischen der 


Sonnenaktivität und dem Klima gebe. „Die Klimamodelle haben den Realitätstest nicht bestanden.“ 
Experten sind sich gar nicht sicher, welche quantitative Auswirkungen ein CO2-Anstieg auf das 
Klima hat.“ Die Regierungen haben seit 1979 ihre Modelle unverändert gelassen. 
„Regierungen haben während 40 Jahren Milliarden von Dollar, Euro und früher D-Mark in die 
Klimaforschung investiert — und jetzt haben sie nicht mehr Klarheit als zu Beginn ihrer 
Forschungen.“ 


„Wir wissen, dass es in der Vergangenheit sehr große Klimaveränderungen gab, ohne dass 
fossile Brennstoffe verbrannt wurden.“ Vor tausend Jahren, doziert er, war es auf der Erde 


gleich warm wie heute. Während der Kleinen Eiszeit, die vom 15. bis ins 19. Jahrhundert dauerte, 
war die Themse des Öfteren gefroren. Doch ab 2001 sei dieser Hinweis plötzlich verschwunden. 
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„Das Klima der letzten tausend Jahre wurde als konstante Größe präsentiert, die sich erst im 20. 
Jahrhundert änderte. Mit dieser bewusst falschen Darstellung wollte der Klimarat sein im 
Voraus festgelegtes Narrativ untermauern.“ Im IPCC-Sonderbericht ist von einem Anstieg der 
Meeresspiegel „von mehreren Metern“ die Rede. Dass der Meeresspiegel ansteigen werde, streitet 
Shaviv zwar nicht ab. Doch er rechnet im Laufe dieses Jahrhunderts mit höchstens 20 Zentimetern. 


Zu sauberen Energien zählt er auch die Kernenergie: „Sie ist günstig, sauber und hat einen 
kleinen ökologischen Fußabdruck.“ Näher zu erforschen sei darüber hinaus zum Beispiel die 
Wirkungskette zwischen kosmischer Strahlung und Klima. 


Die Wissenschaft, so Shariv, sei eben keine Demokratie: „Selbst wenn hundert Prozent aller 
Wissenschaftler eine bestimmte These vertreten, kann eine Person, die gute Beweise für die 
Gegenthese hat, recht haben.“ 





Zusammengefasste Argumente, die gegen den menschengemachten Klimawandel sprechen: 
https://www.oliverjanich.de/klimabetrug-alle-wissenschaftlichen-quellen-auf-einen-blick-2. 


Nebenbei bemerkt: Die „grünen“ Windkraftanlagen sind _ noch mörderischer als bislang 
bekannt: Allein in den vier norddeutschen Bundesländern sterben jedes Jahr mehr als 8.500 
Mäusebussarde an Windkraftanlagen. Das entspricht fast acht Prozent der gesamten 
Population in diesen Ländern. Darüber hinaus wisse man inzwischen von jährlich mehr als 
250.000 Fledermäusen, die ihr Leben wegen der riesigen Windkraftanlagen lassen müssen. Die 
Windräder köpfen jedes Jahr hunderttausende Vögel, Fledermäuse und töten Milliarden 
Insekten. Viele Vogelarten seien darüber hinaus „auf der Flucht“: Gestört durch die Anlagen, 
verlassen sie ihre angestammten Brut- und Ruheplätze. Man sieht, die wahren Probleme 


liegen meist nicht dort, wo die Medien unsere Aufmerksamkeit hinlenken. 


1.15.1 Die CO2-Lüge und die Spur des Geldes 


Das Klima. Wer hätte das gedacht. Genau jene Mega-Konzerne und Mega-Milliardäre, die seit 
den letzten Jahrzehnten hinter der Globalisierung der Weltwirtschaft stecken, die nach Shareholder 
Value und Kostenreduzierung streben, die unserer Umwelt so viel Schaden zugefügt haben, 
sowohl in der industrialisierten Welt als auch in den Entwicklungsländern in Afrika, Asien und 
Lateinamerika, genau sie sind die führenden Unterstützer der CO2- ‚Graswurzel“-Bewegung 
von Schweden über Deutschland bis in die USA und darüber hinaus. Ist es ein Anfall von schlechtem 
Gewissen oder könnte hinter der Finanzialisierung der Luft, die wir atmen, eine tiefere Agenda 
stecken? Was immer man auch von der Gefahr durch CO2 und dem Risiko einer globalen 
Erwärmung halten mag, die eine globale Katastrophe mit einer durchschnittlichen Erwärmung 
von 1,5 bis 2 Grad Celsius in den nächsten 12 Jahren verursachen soll, so ist es doch wert, 
sich anzusehen, wer den gegenwärtigen Strom aus Propaganda und Klima-Aktivismus befördert. 


Grünes Geld: Etliche Jahre bevor Al Gore und andere sich dazu entschieden haben, ein junges 
schwedisches Schulmädchen als Poster-Girl für dringende Aktionen zum Klima zu benutzen, oder 
in den USA den Ruf von Alexandria Ocasio-Cortez nach einer völligen Reorganisation der Wirtschaft 
rund um einen Green New Deal, da haben die Finanzgiganten begonnen, hunderte von 
Milliarden an zukünftigen Investmentfonds in oft wertlose „Klima“-Firmen zu stecken. 2013 
hat nach Jahren sorgfältiger Vorbereitung eine schwedische Immobilienfirma, Vasakronan, die 
erste „grüne Konzernanleihe“ aufgelegt. Es folgten weitere, darunter von Apple, SNCF und die große 
französische Bank Credit Agricole. Im Novemer 2013 hat Elon Musks problembeladene Tesla 
Energy die ersten forderungsbesicherten Wertpapiere für Solar herausgebracht. Heute stehen 
nach Angaben der sogenannten Climate Bonds Initiative mehr als $500 Milliarden an solchen 
grünen Anleihen aus. Die Schöpfer dieser Anleihen-Idee sagen, ihr Ziel sei es, die Mehrheit 
der $45 Billionen an global gemanagten Anleihen zu gewinnen, die sich symbolisch dazu 
verpflichtet haben, in „Klima-freundliche“ Projekte [1] zu investieren. 
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Der hübsche Prinz Charles, zukünftiger britischer Monarch, hat zusammen mit der Bank of 
England und der City of London „grüne Finanzinstrumente“ beworben, angeführt von Green 
Bonds, um Pensionspläne und Anlagefonds auf grüne Projekte auszurichten. Eine Schlüsselfigur 


bei der Verknüpfung von weltweiten Finanzinstitutionen mit der Grünen Agenda ist der scheidende 
Chef der Bank of England, Mark Carney. Im Dezember 2015 schuf das Financial Stabilty Board 
(FSB) der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ) unter dem Vorsitz von Carney die Task 
Force on Climate-related Financial Disclosure (TCFD), um „Investoren, Kreditgeber und 
Versicherungen über Klima-bezogene Risiken“ zu beraten. Das war mit Sicherheit ein bizarrer 
Schwerpunkt für die zentralen Weltbanker. 2016 hat die TCFD [2] zusammen mit der City of London 
Corporation und der britischen Regierung die Green Finance Initiative ins Leben gerufen. Damit 
sollen Billionen Dollar in „grüne“ Investments kanalisiert werden. Die Zentralbanker des FSB 
haben 31 Personen nominiert um die TCFD zu bilden. Unter dem Vorsitz von Michael Bloomberg 
(der mit der Finanzwebseite) finden sich Schlüsselfiguren von JP MorganChase, von BlackRock (mit 
fast $ 7 Billionen einer der größten Vermögensmanager der Welt), Barclays Bank, HSBC (die 
London-Hongkong-Bank, die für die Geldwäsche von Drogengeldern und anderen schwarzen 
Kassen wiederholt bestraft wurde), Swiss Re (der zweitgrößte Rückversicherer der Welt), die 
chinesische ICBC Bank, Tata Steel, ENI oil, Dow Chemical, der Minengigant BHP Billington und 
David Blood von Al Gores Generation Investment LLC. Im Grunde scheint es, als würden die 
Füchse die Regeln für das neue Grüne Hühnerhaus aufstellen. 


Mark Carney von der Bank of England war auch eine Schlüsselfigur bei den Bemühungen, die City 
of London zum globalen Zentrum von Green Finance zu machen. Der scheidende britische 
Finanzminister Philip Hammond hat im Juli 2019 ein Weißbuch herausgegeben: „Grüne 
Finanzstrategie: Die Transformation der Finanzen hinzu einer Grünen Zukunft“. In dem Papier 
heißt es: „Eine der einflussreichsten Initiativen dabei ist die Private Task Force on Climate-related 
Financial Disclosure (TCFD) des Financial Stability Board, unterstützt von Mark Carney und unter 
Vorsitz von Michael Bloomberg. Dies wurde von Institutionen empfohlen, die $118 Billionen 
an Vermögen weltweit [3] repräsentieren.“ Es scheint da einen Plan zu geben: Der Plan ist 
die Finanzialisierung der gesamten Weltwirtschaft unter Einsatz der Furcht vor einem 
Weltuntergangs-Szenario, um willkürliche Ziele wie „klimaneutrale Treibhausgas- 
Emissionen“ zu erreichen. 





Goldman Sachs, der Schlüsselakteur: Die omnipräsente Wall Street-Bank Goldman Sachs, 
die unter anderem den scheidenden EZB-Präsidenten Mario Draghi und den Chef der Bank 
of England, Mark Carney, hervorgebracht hat, stellte kürzlich den ersten globalen Index der am 
höchsten rangierenden Umwelt-Aktien vor, zusammen mit der in London ansässigen CDP, früher 
Carbon Disclosure Project. Interessant ist, dass CDP von Investoren wie HSBC, JP MorganChase, 
Bank of America, Merrill Lynch, Goldman Sachs, American International Group und der State Street 
Corp. finanziert wird. Der neue Index, CDP Environment EW und CDP Eurozone EW genannt, 
zielt darauf ab, Investmentfonds, staatliche Pensionssysteme wie CalPERS (das kalifornische 
Rentensystem für staatliche Angestellte) und CalSTRS (das kalifornische Rentensystem für Lehrer) 
anzulocken, mit insgesamt mehr als $600 Milliarden an Vermögen, um in ihre sorgfältig 
ausgewählten Ziele zu investieren. Zu den am höchsten bewerteten Firmen in dem Index gehören 
Alphabet (der Besitzer von Google), Microsoft, ING Group, Diageo, Philips, Danone und — wie 
passend - Goldman Sachs [4]. 


Auftritte von Greta, AOC und Co.: An diesem Punkt nehmen die Ereignisse eine zynische 
Wendung, da wir mit irre populären, heftig beworbenen Klimaaktivistinnen wie Schwedens Greta 
Thunberg konfrontiert werden, oder der 29-jährigen New Yorkerin Alexandria Ocasio-Cortez mit dem 
Green New Deal. Wie ernsthaft diese Aktivistinnen auch sein mögen, dahinter steht eine gut 
geölte Finanzmaschine, die sie fördern, um etwas zu erreichen. Greta Thunberg ist Teil eines gut 
verknüpften Netzwerks, verbunden mit der Organisation von Al Gore. Sie wird zynisch und 
professionell vermarktet und von solchen Agenturen wie der UN, der EU-Kommission und den 
finanzielle Interessen hinter der momentanen Klima-Agenda benutzt. Wie der kanadische Forscher 
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und Klima-Aktivist Cory Morningstar in einer Reihe ausgezeichneter Posts dokumentiert, arbeitet die 
junge Greta mit einem gut geknüpften Netzwerk, das mit dem US Klima-Investor und enorm reichen 
Klima-Profiteur Al Gore, Vorsitzender von Generation Investment Management, verbunden ist. 
Gores Partner, der Ex-Goldman Sachs Mitarbeiter David Blood, ist, wie bereits erwähnt, 
Mitglied des von der BIZ gegründeten TCFD. Greta Thunberg wird zusammen mit ihrem 17- 
jährigen Klima-Freund Jamie Margolin als „special youth advisor and trustee“ der schwedischen 
NGO We Don't Have Time aufgeführt, Gründer dieser NGO ist Ingmar Rentzhog. Rentzhog ist ein 
Mitglied von Al Gores Climate Reality Organization Leaders und Teil der European Climate Policy 
Task Force. Er wurde im März 2017 von Al Gore in Denver trainiert und im Juni 2018 nochmal in 
Berlin. Al Gores Climate Reality Project ist Partner von We Don't Have Time [5]. 


Die Kongressabgeordnete Alexandria Ocasio-Cortez (AOC), die in ihren ersten Tagen im US- 


Kongress mit ihrem Green New Deal für riesiges Interesse gesorgt hat, der die US-Wirtschaft 
mit Kosten von womöglich $100 Billionen reorganisieren soll, ist auch nicht ohne sachkundige 
Anleitung. AOC hat öffentlich zugegeben, dass sie sich auf Drängen einer Gruppe für den Kongress 
beworben hat, die sich Justice Democrats nennt. Einem Interviewer sagte sie: „Ich würde nicht 
kandidieren, wenn da nicht die Unterstützung von Justice Democrats und Brand New Congress 
wäre. Ähm, in Wahrheit waren es diese Organisationen, es war JD und es war auch Brand New 
Congress, diese beiden, die mich als erstes wegen einer Kandidatur gefragt haben. Sie sind es, die 
mich vor eineinhalb Jahren angerufen haben...“ Jetzt, als Kongressabgeordnete, gehört zu AOCs 
Beratern der Justice Democrats Gründer Zack Exley. Eyley war ein Open Society Fellow und bekam 
unter anderem Gelder von Open Society Foundations und der Ford Foundation, um einen Vorgänger 
von Justice Democrats zu gründen, die ausgewählte Kandidaten für ein Amt rekrutieren sollten. 


Die wahre Agenda ist ökonomisch! Bei der Verbindung zwischen den größten Finanzkonzernen 
der Welt, den Zentralbanken und globalen Unternehmen und dem derzeitigen Bestreben nach einer 
radikalen Klimastrategie zur Aufgabe der Wirtschaft mit fossilen Brennstoffen zugunsten einer 
vagen, nicht geklärten grünen Wirtschaft geht es offenbar weniger darum, unseren Planeten zu einer 
sauberen und gesunden, einer lebenswerten Umwelt zu machen. Vielmehr handelt es sich um 
eine Agenda, die eng mit der UN-Agenda 2030 für eine „nachhaltige“ Wirtschaft verbunden 
ist und die buchstäblich Billionen von Dollar an neuem Reichtum für die globalen Banken 
und Finanzgiganten entwickelt, die die wahren Mächte darstellen. Im Februar 2019 schien der 
damalige EU-Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker nach einer Rede von Greta Thunberg vor 
der EU-Kommission in Brüssel, nachdem er Greta galant die Hand geküsst hatte, zum Handeln 
bewegt zu sein. Er sagte Greta und der Presse, dass die EU in den nächsten 10 Jahren 
Hunderte von Milliarden Euro zur Bekämpfung des Klimawandels ausgeben sollte. Juncker 
schlug vor, dass zwischen 2021 und 2027 „jeder vierte Euro, der innerhalb des EU-Haushalts 
ausgegeben wird, in Maßnahmen zur Eindämmung des Klimawandels fließen soll“. 


Was der schlaue Juncker nicht sagte, war, dass die Entscheidung nichts mit der Bitte der jungen 
schwedischen Aktivistin zu tun hatte. Das war ein ganzes Jahr zuvor am 26. September 2018 auf 
dem One Planet Summit in Zusammenarbeit mit der Weltbank, der Bloomberg-Stiftung, dem 
Weltwirtschaftsforum und anderen beschlossen worden. Juncker hatte die mediale 
Aufmerksamkeit des jungen Schweden geschickt genutzt, um für seine Klimaagenda zu werben. Am 
17. Oktober 2018, nur Tage nach der EU-Vereinbarung auf dem One Planet Summit, 
unterzeichnete Junckers EU eine Absichtserklärung mit Breakthrough Energy-Europe, in der 
die Mitgliedsunternehmen von Breakthrough Energy-Europe bevorzugten Zugang zu allen 
Finanzmitteln erhalten [6]. Zu den Mitgliedern [7] von Breakthrough Energy gehören Richard 
Branson von Virgin Air, Bill Gates, Alibaba's Jack Ma, Facebooks Mark Zuckerberg, Seine königliche 
Hoheit Prince Al-waleed bin Talal, Bridgewater Associates‘ Ray Dalio; Julian Robertson vom 
Hedgefonds-Riesen Tiger Management; David Rubenstein, Gründer von Carlyle Group; George 
Soros, Chairman Soros Fund Management LLC; Masayoshi Son, Gründer Softbank, Japan. 


Täuscht euch nicht. Wenn sich die einflussreichsten multinationalen Unternehmen, die 
weltweit größten institutionellen Investoren wie BlackRock und Goldman Sachs, die UNO, die 
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Weltbank, die Bank of England und andere Zentralbanken der BIZ hinter die Finanzierung 
einer so genannten Grünen Agenda stellen — nennt es Green New Deal oder was auch immer — 
ist es an der Zeit, hinter die Oberfläche öffentlicher, klimaaktivistischer Kampagnen auf die aktuelle 
Agenda zu blicken. Das Bild, das sich ergibt, ist die versuchte finanzielle Reorganisation der 
Weltwirtschaft unter Verwendung des Klimas. Etwas, mit dem die Sonne und ihre Energie um 
Größenordnungen mehr zu tun haben als es die Menschheit je könnte — um zu versuchen, uns 
gewöhnliche Menschen davon zu überzeugen, unermessliche Opfer zu bringen, um „unseren 
Planeten zu retten“. Bereits 2010 sagte der Leiter der Arbeitsgruppe 3 des Zwischenstaatlichen 
Ausschusses der Vereinten Nationen für Klimaänderungen, Dr. Otmar Edenhofer, in einem 
Interview: „....man muss deutlich sagen, dass wir den Reichtum der Welt de facto durch die 
Klimapolitik neu verteilen. Man muss sich von der Illusion befreien, dass internationale 
Klimapolitik Umweltpolitik ist. Das hat fast nichts mehr mit Umweltpolitik zu tun, mit 
Problemen wie Abholzung oder Ozonloch [38].“Seitdem ist die wirtschaftspolitische Strategie viel 
weiter entwickelt worden. 


Quellen: http://www .free21.org/das-klima-und-die-spur-des-geldes/ (Quelle des Kapitels) 


[1] <hittps://www.climatebonds.net/market/explaining-green-bonds> 

[2] <https://www .fsb-tefd.org/about/#> 

[3] <https://data.parliament.uk/DepositedPapers/Files/DEP2019- 

0718/Green Finance _Strategy.pdf> 

[4] <hitps://www.cdp.net/en/articles/investor/cdp-announces-first-global-index-of-top-ranking- 
environmental-stocks-with-goldman-sachs> 

[5] <hittps://www.wrongkindofgreen.org/2019/01/17/the-manufacturing-of-greta-thunberg-for- 
consent-the-political-economy-of-the-non-profit-industrial-complex/> 

[6] <https://www.wrongkindofgreen.org/2019/09/10/an-object-lesson-in-spectacle-excerpt-from-the- 
manufacturing-of-greta-thunberg-for-consent-volume-ii/> 

[7] <https://www.b-t.energy/coalition/who-we-are/> 


[8] <https://wattsupwiththat.com/20 10/11/138/ipcc-official-climate-policy-is-redistributing-the-worlds- 
wealth/ 


1.15.2 Was das Kriminellste an der CO2-Lüge ist: 


Die wahren Umweltsünden & Katastrophen werden damit unter den Teppich gekehrt: Um das 
verrottete Wirtschafts- und Zinseszinssystem am Leben zu erhalten, wird in die 
Konsumprodukte eine Obsoleszenz eingebaut, um deren Lebensdauer zu verringern. Die 
damit künstlich erzeugte Konsumsteigerung durch provozierte Neuanschaffungen geht auf Kosten 
der verbleibenden Umweltressourcen und belastet die Umwelt permanent. Die Globalisierung ist, 
neben dem Betrug an den Entwicklungsländern, auch eine der größten Umweltsünden! Wir 
wissen, dass ein großer Luxusdampfer genauso viel Schadstoffe erzeugt wie 21 Millionen VW 
Passat Diesel. Neben den unzähligen Reisedampfern gibt es viele tausend Schiffe für den Waren- 
und Gütertransport. Allein die damit verursachten Schadstoffe und Umweltschäden sind 


gigantisch. Gemäß dem Naturschutzbund Deutschland E. V. (NABU) stoßen die 15 größten 


Seeschiffe der Welt jährlich mehr schädliche Schwefeloxide aus als alle 760 Millionen Autos 
weltweit. Auch das Handelsblatt schreibt am 10.12.2019: „Allein der Schiffsverkehr aus und nach 


Deutschland erzeugt, laut einer neuen Studie des europäischen Think Tanks „Transport & 
Enviroment“ (T&E), 12,3 Millionen Tonnen CO2. Zum Vergleich: Würde man die Emissionen aller 
Autos in den zehn größten deutschen Städten zusammenrechnen, käme man auf 9,4 Millionen 
Tonnen CO2. In den Niederlanden, wo mit Rotterdam der mit Abstand größte Tiefwasserhafen 
Europas liegt, produziert die Schifffahrt sogar mehr CO2 als alle zugelassenen Autos zusammen. 
Das Problem ist, wir haben nicht nur 15, sondern über 90.000 Schiffe auf den Weltmeeren, die 
hauptsächlich für den weltweiten Warenverkehr benötigt werden. So werden zum Beispiel von 
Holland aus Tomaten, durch die EU subventioniert, nach Afrika verschifft, wodurch, nebenbei 
bemerkt, die afrikanischen Bauern ruiniert werden und in der Endkonsequenz immer mehr Afrikaner 
nach Europa aufbrechen. Gleichzeitig gelangen billige Tomaten aus China mit dem Schiff nach 
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Holland. Das ist eine teuflische Profitmaximierung zu Lasten der Umwelt. Allerdings behalten 
die sogenannten „Klimaschützer“ diese fatalen wirtschafts- und umweltpolitischen 
Zusammenhänge für sich, denn ihr eigentliches Ziel, die Eine-Weltregierung, ihre Macht über 
den ganzen Planeten, wollen sie damit nicht gefährden, weshalb die negativen Effekte der 
Globalisierung keinesfalls hinterfragt werden dürfen. Jeder, der noch selbst ständig denken 
kann, erkennt spätestens jetzt die Klimalüge. 


Wer redet über die Umweltkatastrophen, die durch die nicht endenden Atombombenversuche 


verursacht werden ... usw. usf. Die Ursache für die Naivität und Unwissenheit gerät damit 
immer weiter aus dem Fokus. Immer mehr Menschen verwechseln Propaganda und 
Erziehung mit Bildung. Selbstständiges Denken und Hinterfragen sterben zunehmend aus. 


Dagegen ist die künstlich angestoßene CO2-Debatte nicht nur lächerlich, sie ist höchst 
kriminell, insbesondere wenn man die damit verbundene CO2-Abzock-Steuer bedenkt. Mit 


diesem Riesenbetrug verfolgen Sie nur ein Ziel: Die Eine-Welt-Regierung, die Neue Weltordnung 
und letztendlich die vollständige Versklavung der Welt. Darüber hinaus wird Europa mit solch einer 
Politik deindustrialisiert. Die Industrie wird sich dort ansiedeln, wo sie billigste Arbeitskräfte vorfindet. 
Solch ein Spiel dient ausschließlich den Globalisten. 





1.15.3 Warum die Lüge über den „menschengemachten Klimawandel“ in sich 
zusammenfällt 


Der Klimaschwindel fällt in sich zusammen, indem neue wissenschaftliche Erkenntnisse 
zeigen, dass menschliches Handeln praktisch keinen Einfluss auf die globalen Temperaturen 
hat. Der Klimaschwindel ist in sich zusammengebrochen. Gerade wurden eine Reihe von 
vernichtenden Forschungsberichten veröffentlicht, aus denen hervorgeht, dass die 
menschlichen Aktivitäten zu nicht mehr als 0,01°C für den Anstieg der globalen Temperaturen 
verantwortlich sind, was bedeutet, dass alle menschlichen Aktivitäten, auf die es radikale 
Klimawandel-Alarmisten abgesehen haben — Verbrennungsmotoren, Flüge und Dieseltraktoren — 
praktisch keine messbaren Auswirkungen auf die Temperatur des Planeten haben. 





Finnische Wissenschaftler führten die Forschung an und veröffentlichten einen Artikel mit dem 
Titel No Experimental Evidence for the Significant Anthropogenic Climate Change (Keine 
experimentellen Beweise für maßgeblich menschengemachten Klimawandel). Der Aufsatz erklärt, 
dass die IPCC-Analyse der globalen Temperaturen unter einem offensichtlichen Fehler leidet, 
nämlich der Nichtberücksichtigung der “Einflüsse einer geringen Wolkendecke” und deren 
Auswirkungen auf die globalen Temperaturen. Demnach sind nach Angaben der Forscher die 
natürlichen Schwankungen der geringen Wolkendecke - die stark von der Fähigkeit der 
kosmischen Strahlung, die Erdatmosphäre aufgrund von Schwankungen der Stärke der 
Magnetosphäre unseres Planeten zu durchdringen, beeinflusst werden — für nahezu alle 
Änderungen der globalen Temperatur verantwortlich. Die Temperatur hängt proportional von 


der Wolkendecke ab (Jüngste Klima-Warnung von NASA und NOAA beruhen auf absichtlich 
gefälschten Daten). 


Mit anderen Worten: Wolken schützen die Erdoberfläche vor der Sonne und sorgen durch ihren 
schattigen Schutzschild für eine Abkühlung, während das Fehlen von Wolken zu einer stärkeren 
Erwärmung führt: Die Wolkendecke erklärt die realen Veränderungen der globalen 
Temperaturen. Dies wird auch von Forschern der Universität Kobe in Japan gestützt, die 
nahezu simultan einen Aufsatz veröffentlichten, in dem aufgezeigt wird, wie Änderungen im 
Magnetfeld unseres Planeten die Intensität der Sonnenstrahlung beeinflussen, die in die 
untere Atmosphäre gelangt und die Wolkenbildung bewirkt, die die globalen Temperaturen 
verändert (Die NASA gibt zu, daß der Klimawandel natürlich ist und von der Sonne verursacht wird). 
Diese in Nature veröffentlichte Studie heißt Intensified East Asian winter monsoon during the last 
geomangnetic reversal transition (Intensivierter ostasiatischer Wintermonsun während des letzten 
geomagnetischen Umkehrungsübergangs). Sie besagt: Aufzeichnungen über Klimaveränderungen 
im suborbitalen Maßstab während der letzten Eis- und Holozänperioden können verwendet werden, 
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um die Mechanismen schneller Klimaveränderungen zu verdeutlichen. ... Mindestens ein Ereignis 
hing mit einer Abnahme der Stärke des Erdmagnetfeldes zusammen. So können Klima- 
aufzeichnungen aus dem MIS 19-Interglazial genutzt werden, um die Mechanismen einer Vielzahl 
von Klimaveränderungen zu verdeutlichen, einschließlich der Prüfung der Auswirkungen von 
Änderungen der geomagnetischen Dipolfeldstärke auf das Klima durch die durch galaktische 
kosmische Strahlung (GCR) hervorgerufene Wolkenbildung. ... Tatsächlich können kosmische 
Strahlen, die normalerweise über die Magnetosphäre abgelenkt werden, in Zeiten schwacher 
oder sich ändernder Magnetfelder, die von der Erde selbst ausgehen, weiter in die 
Erdatmosphäre eindringen und die Bildung von niedrigen Wolken verursachen, die das Land 
durch eine Art “Regenschirmeffekt” bedecken, der das Land vor der Sonne schützt und eine 


Abkühlung ermöglicht. Aber ein Mangel an Wolken macht die Oberfläche wärmer als erwartet. 


Es ist dokumentiert, dass dieses Naturphänomen der Hauptantrieb für die globalen 
Temperaturen und das Klima ist, und keine menschlichen Aktivitäten. Mit anderen Worten, 
man kann so viel Öl verbrennen, wie man will, und es ist immer noch nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein, verglichen mit der Kraft der Sonne und anderen kosmischen Einflüssen. Der gesamte 
Verbrauch fossiler Brennstoffe auf der Welt trägt kaum zu den tatsächlichen globalen Temperaturen 
bei, wie die Forscher bestätigten (Schwache Sonne: Klimaschock - Kleine Eiszeit für 2020 bis 2053 


vorausgesagt). 


Wie sie erklären, überschätzen die Klimamodelle des IPCC in drastischer Weise den Einfluss 
von Kohlendioxid auf die globalen Temperaturen: ... Die [IPCC]-Modelle können den Einfluss 
eines geringen Anteils der Wolkendecke auf die globale Temperatur nicht herleiten. Ein zu 
kleiner natürlicher Bestandteil führt zu einem zu großen Anteil für den Beitrag der Treibhausgase 
wie Kohlendioxid. Das ist der Grund, warum J. KAUPPINEN UND P. MALMI zufolge das IPCC die 
Klimasensitivität um mehr als eine Größenordnung über unserer Sensitivität von 0,24°C darstellt. 
Da der anthropogene Anteil am erhöhten CO2 weniger als 10% beträgt, haben wir praktisch 
keinen anthropogenen Klimawandel. Die niedrigen Wolken regulieren hauptsächlich die 
globale Temperatur. 





Der gesamte “Klimawandel” ist ein Betrug! Mit anderen Worten, Kohlendioxid ist nicht der 
“Schadstoff”, der er Klimawandel-Alarmisten zufolge sein soll. CO2 wird den Planeten nicht 
zerstören und hat kaum Einfluss auf die globalen Temperaturen (die Schätzung des IPCC ist nach 
Angaben der finnischen Forscher um eine Größenordnung zu groß, oder zehnmal so groß wie die 
tatsächliche Menge). Tatsächlich musste die NASA kürzlich zugeben, dass Kohlendioxid die Erde 
durch die Förderung des Wachstums von Regenwäldern, Bäumen und Grasland in großem 
Umfang wieder begrünt. Sehen Sie sich die Quellen an, die die Zunahme der Lebensdauer grüner 
Pflanzen aufgrund des steigenden CO2-Ausstoßes zeigen. 


Es ist wichtig zu wissen, dass die Reduzierung unseres weltweiten Verbrauchs an fossilen 


Brennstoffen praktisch keine Auswirkungen auf die globalen Temperaturen hat. Der weitaus 
größere Regulator des Klimas und der Temperaturen ist die Stärke und Gestaltung der 


Erdmagnetosphäre, die seit der Entstehung des Planeten vor Milliarden von Jahren immer im 


Fluss war (Die NASA gibt zu, daß der Klimawandel natürlich ist und von der Sonne verursacht 
wird). 


Je schwächer die Magnetosphäre_ ist, desto mehr kosmische Strahlung dringt in die 
Atmosphäre ein und erzeugt Wolken, die die Oberfläche des Planeten vor der Sonne 
schützen. Eine schwächere Magnetosphäre führt demnach zu einer globalen Abkühlung, während 
eine stärkere Magnetosphäre zu einer globalen Erwärmung führt. Dieses Phänomen wird als 
“Svensmark-Effekt” bezeichnet. Dazu berichtet Science Daily: Dies deutet darauf hin, dass die 
Zunahme der kosmischen Strahlung mit einer Zunahme der Wolkendecke einherging, der 
Schirmeffekt der Wolken den Kontinent abkühlte und der hohe sibirische Luftdruck stärker wurde. 
Zusätzlich zu anderen Phänomenen während der geomagnetischen Umkehrung - Anzeichen eines 
jährlichen durchschnittlichen Temperaturabfalls von 2-3 Grad Celsius und eines Anstiegs der 
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jährlichen Temperaturbereiche vom Sediment in der Bucht von Osaka - liefert diese neue 
Entdeckung über Wintermonsune einen weiteren Beweis dafür, dass Klimaänderungen durch den 
Wolkenschirmeffekt verursacht werden . 


Der “Krieg gegen den Kohlenstoff” beruht auf Dummheit, Arroganz und wissenschaftlichem 
Analphabetismus. Der extreme Alarmismus der Klimawandel-Verrückten — am besten verkörpert 


durch Alexandria Ocasio-Cortez’ beharren darauf, dass die Menschheit in 12 Jahren vernichtet wird, 
wenn wir nicht aufhören, fossile Brennstoffe zu verbrennen — beruht auf nichts weiter als der 
Angstmacherei durch Medienpropaganda und Pseudo-Wissenschaft. Sowohl der Weltklimarat 
IPCC als auch die US-amerikanische Nationale Ozean- und Atmosphärenbehörde NOAA 
fälschen_ routinemäßig Temperaturdaten, und versuchen dadurch, einen Erwärmungs- 
”Trend” zu schaffen, wo keiner vorhanden ist. Es ist alles ein riesiger, koordinierter Betrug, 
und die Massenmedien belügen die Öffentlichkeit absichtlich über den Klimawandel, um 
gegen den freien Markt gerichtete Programme voranzutreiben, die die Wirtschaft zerstören und 
gleichzeitig buchstäblich Billionen Dollar als Teil einer “Kohlenstoffsteuer” in die Taschen der 
wohlhabenden Globalisten transferieren würden. 


Kohlenstoff ist überhaupt nicht das Problem. Der “Krieg gegen Kohlenstoff” ist eine dumme, 
sinnlose Politik, die von Idioten entwickelt wurde, angesichts dessen, dass Menschen 
kohlenstoffbasierte Lebensformen sind, was bedeutet, dass jeder “Krieg gegen Kohlenstoff” 
zugleich ein Krieg gegen die Menschheit ist. 


Quelle: https://www.pravda-tv.com/2020/02/der-klimaschwindel-faellt-in-sich-zusammen-indem- 
neue-wissenschaftliche-erkenntnisse-zeigen-dass-menschliches-handeln-praktisch-keinen- 
einfluss-auf-die-globalen-temperaturen-hat/ 


Nicht nur dass die deutsche Geschichte auf den Kopf gestellt wird, es wird prinzipiell alles 
Schöne hässlich und Hässliches wird schön gemacht. Möglich wurde dieses Satanische nur 
durch die staatlich zementierten Verblödungsanstalten, auch Schulen und Universitäten 


genannt. Wir werden von einem höchst kriminellen Abschaum regiert. Aber zu dem Spiel 
gehören immer zwei, die einen die bescheißen und die anderen, die sich bescheißen lassen. 


Aufwachen! Ich entscheide mich so wie unsere jüdischen Freunde: „GELOBT SEI GOTT, ... 
und dass er mich nicht zu einem Unwissenden gemacht hat.“ (Menachoth 44 a, Orach Chajim 
46) Die Entstehung der CO2-Lüge wird komplett im Kapitel 35.29 „Der Kommunismus hinter 
dem Umweltschutz“ ausgeleuchtet. 


1.16 Masern-Impfstoffe töten mehr Menschen als Masern, CDC-Daten belegen 
dies 


Eltern, die über ihre geimpften Kinder besorgt sind, die möglicherweise Masern von nicht geimpften 


Kindern bekommen, sollten die Tatsache berücksichtigen, dass die größere gesundheitliche 


Bedrohung technisch gesehen der Impfstoff und nicht die Krankheit selbst ist. Vergleichende 
Daten, die von den U.S. Centers for Disease Control and Prevention (CDC) und dem Vaccine 


Adverse Event Reporting System (VAERS) zur Verfügung gestellt werden, zeigen, dass seit mehr 
als 10 Jahren niemand an Masern gestorben ist, während mindestens 108 Todesfälle, die in 
VAERS während desselben Zeitraums gemeldet wurden, mit Masernimpfstoffen in Verbindung 
gebracht werden. „Seit 2003 wurden in den USA keine Masern-Todesfälle mehr gemeldet‘, 
berichtete die Associate Press auf der Grundlage von Aussagen von Dr. Anne Schuchat, Direktorin 
des National Center for Immunization and Respiratory Diseases des CDC. 


In der Zwischenzeit berichtet VAERS, das nur ein sehr geringer Prozentsatz der tatsächlichen 


Zahl der Verletzungen und Todesfälle im Zusammenhang mit Masernimpfstoffen erfasst ist. 
Von den 108 gemeldeten Todesfällen wurden schockierende 96 Todesfälle in Verbindung mit 


MMR gemeldet, dem heute bevorzugten Impfstoff zur Immunisierung von Masern. Die 
Todesfälle bei Masern waren vor der Einführung des Impfstoffs, der nun Ausbrüche auslöst, 
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praktisch nicht mehr vorhanden. Einige werden behaupten, dass Masern-Todesfälle heute im 
Wesentlichen nicht mehr existieren, weil es Masern-Impfstoffe gibt, von denen der erste 1963 
eingeführt wurde. Aber dieses Argument stimmt nicht - US-Masernmortalitätsdaten zeigen, 


dass die Sterblichkeit durch Masern in den Jahren vor der Einführung des ersten Impfstoffs 
rapide zurückging: Dies ist schlichtweg auf eine bessre Hygiene und besseren Ernährung 


zurückzuführen. „Was Sie vielleicht nicht gehört haben, ist, dass die Sterblichkeitsrate von Masern 
in den Vereinigten Staaten bis 1963 bereits um etwa 98% gesunken ist“, erklärt der International 
Medical Council on Vaccination (IMCV). 


Nicht lange nach der Einführung wurde festgestellt, dass der erste Masernimpfstoff_bei 
geimpften Patienten tatsächlich schlechtere Symptome von Masern zeigt, als wenn sie den 
Impfstoff überhaupt nicht bekommen hätten. Der Impfstoff unterdrückte auch den normalen 
Ausschlag und das mit Masern verbundene Fieber, behinderte die normale Immunantwort und 
führte schließlich zu zukünftigen Gesundheitsproblemen für geimpfte Personen, sobald sie 
das Erwachsenenalter erreicht hatten. „... da die natürliche Masern-Exposition dem Menschen 
im Allgemeinen eine zuverlässige lebenslange Immunität hinterlassen hat, Masern-Impfstoffe 
lassen den Menschen mit abnehmender Immunität zurück“, ergänzt IMCV. „Diese Dynamik 


der abnehmenden Immunität bedeutet, dass wir wahrscheinlich Masern-Epidemien auch in 
stark geimpften Populationen sehen werden.“ 


Quelle: https://connectiv.events/masern-impfstoffe-toeten-mehr-menschen-als-masern-cdc-daten- 
belegen-dies/ 


Am 14.09.2019 richtete sich Robert F. Kennedy, amerikanischer Anwalt und Neffe von J. F. 
Kennedy, anlässlich der Berlin-Demo „Nein zum Impfzwang“ mit einer Videobotschaft an die 
deutsche Bevölkerung. Darin machte er darauf aufmerksam, dass 1989 der große Vorstoß der 
Impfstoffe in den USA begann: „Wenn man vor 1989 geboren wurde, lag das Risiko einer 
chronischen Erkrankung (wie z.B. Diabetes, ADHS, Autismus, allergische Erkrankungen) bei 12%. 
Bei der Impfgeneration nach 1989 stieg dieses Risiko auf 54%. Laut Kennedy verdient die 
Pharmaindustrie mit Impfstoffen „nur“ 50 Milliarden Dollar pro Jahr. Sie verdiene allerdings 500 
Milliarden Dollar mit dem Verkauf genau der Medikamente, die bei den chronischen Erkrankungen 
eingesetzt werden. Wie krisentauglich_ist_ein _Gesundheits-System, das Menschen erst 
chronisch krank macht, um dann an ihnen zu verdienen?! Wir sollten das Bankensystem nicht 
retten, sondern einen Neuanfang starten — eine völlige Neuordnung.“ Wie das geht, bringt Robert 
F. Kennedy am Beispiel der Pharmaindustrie auf den Punkt: „Was uns bleibt, ist die Macht, 
uns mit anderen Menschen zusammenzuschließen und zu verlangen, dass wir nicht in diesen 
Abgrund [...] gestürzt werden.“ Quelle: www.kla.tv/15116 





1.16.1 Stellvertretende Generaldirektorin der WHO lässt Impf-Bombe platzen 
weitere Ungeheuerlichkeiten 


Am 2. und 3. Dezember 2019 fand in der Schweizer Stadt Genf ein Impfstoffsicherheitskongress 
statt. Auf einem Video der Veranstaltung, das in die Öffentlichkeit durchgesickert ist, beschreibt die 
stellvertretende Generaldirektorin der Weltgesundheitsorganisation (WHO) Dr. Soumya 
Swaminathan, dass Impfstoffe gefährlich sind und Personen töten können. Sie sagte: „Man 
sollte in der Lage sein, eine sehr sachliche Darstellung dessen zu geben, was genau passiert, was 
die Ursache für die Todesfälle sind, aber in den meisten Fällen gibt es auf dieser Ebene eine gewisse 
Verschleierung und daher gibt es immer weniger Vertrauen in das System.“ Nur wenige Tage zuvor 
versicherte sie Öffentlich, dass Impfstoffe die sichersten Werkzeuge der Menschheit seien. Das 
Eingeständnis dieser Wissenschaftlerin wirft die Frage auf: Wenn Impfstoffe Menschen töten, und 
dies sogar der WHO bekannt ist, warum werden sie dann weiterhin als sicher dargestellt? 
(www.youtube.com/watch?v=TR5Pt4ggwLs | www.legitim.ch/post/stv-generaldirektorin-der-who- 
lässt-bombe-platzen-impfungen-töten-ursachen-werden-vertuscht) 


US-Rechtssieg_ zur _Zwangsimpfung _richtungsweisend: In den USA können 
Zwangsimpfungen jetzt legal gestoppt werden. Robert F. Kennedy jr. und Del Bigtree*, beide 
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Experten an vorderster Front, konnten dies mit ihrem Engagement für die amerikanische 
Bevölkerung erreichen. Bei ihren Recherchen stießen sie auf Regierungsdokumente, die 
belegten, dass es in den letzten 32 Jahren keine Qualitätsprüfungen für staatlich zu 
gelassene Impfstoffe gab. Möglicherweise können auch die Verantwortlichen, die bei diesen 
Impfgesetzen involviert waren, zur Rechenschaft gezogen werden. Das Engagement dieser Männer 
zeigt: Es lohnt sich, den Kampf gegen Big Pharma aufzunehmen, damit auch in anderen 
Ländern dieser bahnbrechende Sieg weitergehen kann. (hitps://cairnsnews.org/2018/11/19/ u- 
s-govt-loses-landmark-vaccine-lawsuit | https://cairnsnews.files.wordpress.com/ 2018/12/ican-hhs- 
stipulated-order-july-2018.pdf | www.kla.tv/Impfen/15679) 


Bill Gates — der „Vater“ des Coronavirus: Bill Gates veranstaltete im Oktober 2019 mit seiner Bill 
and Melinda Gates Foundation die Simulation eines Pandemieausbruchs durch ein Coronavirus. 
Anlässlich dieser „Übung“, die von der John Hopkins Bloomberg School of Public Health und dem 
World Economic Forum in New York durchgeführt wurde, prognostizierte Gates 65 Millionen Tote, 
die durch ein Coronavirus bei einem globalen Ausbruch sterben würden. Bei einem 
Coronavirus handelt es sich nicht um einen natürlich vorkommenden Virus. Eines wurde vom 
Pirbrigh Institut entwickelt, 2015 beim Europäischen Patentamt eingereicht und 2018 
patentiert. Neben der britischen Regierung finanziert auch die Bill Gates Foundation dieses Institut. 
Bill Gates, Miteigentümer dieses Viruspatents, prognostizierte nicht nur dessen Aufstieg, 
sondern tritt auch noch als Unterstützer einer Koalition von Biotech-Unternehmen auf, die einen 
Coronavirus-Impfstoff entwickeln wollen. Diese Vorgehensweise hat sehr viel Ähnlichkeit mit 
dem Hegelschen Prinzip: Zuerst schafft man ein Problem, erzeugt dann eine Reaktion und 
bietet danach eine Lösung an. Nicht so ganz uneigennützig, versteht sich. (www.watergate.tv/bill- 
gates-warnte-vor-drei-monaten-vor-einer-coronavirus-pandemie-zufall | www.pravda- 
tv.com/2020/0 1/die-bill-und-melinda-gates-stiftung-sagte-65-millionen-tote-durch-coronavirus- 
voraus-vor-3-monaten-videos) 








Mit __Gesetzeskanonen auf _Masernspatzen schießen? Das 2019 beschlossene 
Masernschutzgesetz trat zum 1. März 2020 in Kraft. Davon betroffen sind Kinder und Beschäftigte 


diverser Einrichtungen. Masern werden dabei als gefährliche hoch ansteckende Krankheit 
bezeichnet, der nur mit einer Impfpflicht beizukommen sein soll. Die Begründung zum Gesetzentwurf 
enthält u.a. folgende Angabe: Allein bis Ende Mai, 2019 wären laut Robert-Koch-Institut (RKI) 420 
Masernerkrankungen zu verzeichnen gewesen. Diese Anzahl ist nicht einmal besonders hoch, 
da es in den letzten zehn Jahren durchschnittlich ca. 950 Fälle jährlich gab. Für die erwarteten 
zusätzlichen Impfungen von 1,57 Millionen Personen wird eine Mehrbelastung der gesetzlichen 
Krankenkassen für 2020 und 2021 von bis zu 74 Millionen Euro und für die Träger privater 
Krankenversicherungen 8,4 Millionen Euro erwartet. Obgleich jährlich nur 0,0012 % der 
Bevölkerung an der Krankheit erkranken, werden die Grundrechte durch die Impfung 
erheblich eingeschränkt. Hier wird aus einer Mücke ein Elefant gemacht, mit Folgen für die 
Bevölkerung und zum Vorteil der Pharmaindustrie. Warum dies den 459 
Bundestagsabgeordneten nicht aufgefallen ist, die für das Masernschutzgesetz gestimmt haben, 
darüber bilde sich jeder seine eigene Meinung. 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/267 1/umfrage/masernerkrankungen-seit-2001 | 
https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/134/1913452.pdf ) 


Anzahl der Impfungen früher und heute: In einer Mitteilung der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) beim Robert Koch-Institut (RKI) heißt es: „Es ist eine wichtige ärztliche Aufgabe, für einen 
ausreichenden Impfschutz bei den betreuten Personen zu sorgen. Dies bedeutet, die 
Grundimmunisierung bei Säuglingen und Kleinkindern frühzeitig zu beginnen, ohne Verzögerungen 
durchzuführen und zeitgerecht (vor dem 2. Geburtstag) abzuschließen.“ Die Zahlen der 
empfohlenen Impfungen haben sich in den letzten Jahren stark verändert. Während für ein Kind, 
das im Jahr 1983 in Deutschland geboren wurde, 14 Impfungen bis zum 15. Lebensjahr 
empfohlen wurden, waren es 2013 schon 40 Impfungen bis zum zweiten Lebensjahr und 59 
Impfungen bis zum 15. Lebensjahr. Sollte ein heute geborener Mensch 80 Jahre alt werden 
und alle empfohlenen Impfungen verabreicht bekommen, würde er im Laufe seines Lebens 


150 Impfungen erhalten. Ist die Bevölkerung seit 1983 aber auch gesünder geworden? 
(http://www.impffrei.at/interessante-fakten/anzahl-impfungen-frueher-heute) 
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Impftote — oder alles nur Zufall? Im Jahr 2011 mehrten sich die Berichte darüber, dass Impfstoffe 
in Japan, die vor Hirnhaut- und Lungenentzündung schützen sollten, verheerende Auswirkungen 
zeigen. Nachdem vier Kinder kurz nach einer kombinierten Impfung gestorben waren, ließ das 
Gesundheitsministerium die Verwendung der Produkte „Prevenar“ und „ActHIB“ der Konzerne Pfizer 
und Sanofi-Aventis aussetzen. Da in einer Kombiimpfung verschiedene Impfstoffe und deren 
Zusatzstoffe verabreicht werden, können deren Wechselwirkungen auf den menschlichen 
Körper nicht vorhergesehen werden. Deshalb ist ein Impfstoff weitaus gefährlicher, wenn er 
kombiniert und nicht nacheinander verabreicht wird. Obgleich es 2009 in der Niederlande schon 
ähnliche Fälle gab, hat das Ministerium in Japan schon nach wenigen Tagen bekannt gegeben, die 
Todesfälle ständen nicht in Zusammenhang mit den Impfstoffen. Diese dürfen wieder eingesetzt 
werden. Waren das nur Zufälle? Wie viele solcher „Zufälle“ braucht es, bis jeder das Muster 
dahinter erkennen kann? (www.zentrum-der-gesundheit.de/impfstoff-verbot-japan- 
ia.html|jwww.deutsche-apotheker-zeitung.de/newsj/artikel/2011/03/07/ japan-stoppt-impfstoffe-von- 
pfizer-und-sanofi) 


Ziel der Masern-Eliminierung beruht auf falschen Annahmen: Das Robert Koch-Institut schreibt 
über die Masernimpfung: „Grundsätzlich wird von einer lebenslangen Immunität nach zweimaliger 


Impfung ausgegangen.“ Dem steht aber unbestritten entgegen, dass ein Mensch trotzdem an 
dieser Krankheit erkranken kann. Auch wenn es nach der Grundimmunisierung zu einem Schutz 
vor der Erkrankung kommt, lässt dieser nach einer mehr oder weniger kurzen Zeit nach. Einfach 
gesagt bedeutet das: Das offizielle Ziel, wie die Masern endgültig besiegt werden sollen, beruht 


auf falschen Voraussetzungen. (www.impf-info.de/die-impfungen/masern/249-masern-trotz- 
impfung-die-untersch%C 3% A4tzte-gefahr.htm!) 


Vorgetäuschter Schutz der Aufsichtsbehörde: Drei Monate nach seiner Knochenmark- 
transplantation; erfuhr Chris Long aus Reno, Nevada, USA, dass sich die DNA in seinem Blut 
verändert hatte. Vier Jahre später hatte sich zur Überraschung von Wissenschaftlern und Ärzten 
nicht nur das Blut verändert. In seinen Samenzellen wurde die gesamte DNA durch die des 
Spenders ersetzt. Hätte er ein Kind gezeugt, hätte dieses die Eigenschaften des 
Knochenmarkspenders und nicht seine. Beim Impfen verhalten sich Impfstoffe mit „lebend“- 
Eiweißen ähnlich: Auch hier übernehmen Stammzellen die Erbinformation der geimpften 
DNA. Dies konnte auch schon in einer Studie mit Mäusen nachgewiesen werden. In einem der 
Impfstoffe, die ab März 2020 durch den anstehenden Masernimpfzwang zum Einsatz kommen, 
wurde Fremd-DNA festgestellt. Der Impfstoff gegen Masern-Mumps-Röteln-Windpocken (MMRV, 
Priorix Tetra von GSK) enthielt die DNA eines männlichen Fötus als Verunreinigung. Damit 
bestünde auch bei Impfungen die Gefahr, dass fremdes Erbgut (DNA) das eigene verändern 
kann. Beim Menschen sind DNA-Impfstoffe nicht zugelassen. Müssten Impfstoffe dann nicht auf 
die Verunreinigung von Fremd-DNA überprüft werden? Auf eine diesbezügliche Anfrage beim 
Paul-Ehrlich-Institut, sah das Institut nicht die Notwendigkeit, eine solche durchzuführen. Wofür 
braucht man dann eine Aufsichtsbehörde, die einen Schutz der Verbraucher vorgaukelt, de 
facto aber die Impffirmen schützt? (https://www.independent.co.uk/news/world; americas/dna- 
bone-marrow-transplant-man-chimera-chris-Iong-forensic-science-police-a9238636.htm; 
Ihttps://www.impfkritik.de/pressespiegel/2020010501.html; 
https://npr.news.eulu.info/2019/06/05/masernimpfstoffe-beinhalten-inhaltsstoffe-dna-aus- 
abgetriebenen-menschlichen-foeten/ 


Es gab nie eine einzige Impfung in diesem Land [USA, gilt auch für BRD], die jemals von 





einer kontrollierten wissenschaftlichen Studie unterstützt wurde. Es wurde aus den 
Impflingen noch nie eine Gruppe von 100 Personen gebildet, von denen man dann 50 von 
ihnen geimpft und die anderen 50 ungeimpft gelassen und dann geprüft hätte, was dabei 
herauskommt. Und weil dies niemals getan worden ist, kann man Impfungen ein ungeprüftes 
Verfahren nennen. Wenn man genau sein will, muss man Impfer Quacksalber nennen.“ 
(Robert S. Mendelsohn, US-amerikanischer Kinderarzt und Impfkritiker) 


Wie die Ausgabe von „Stimme und Gegenstimme“ zeigt, kann man davon ausgehen, dass 
die Öffentlichkeit an der Nase herum geführt wird, wenn die Pharma behauptet, die Präparate 
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der Impfstoffhersteller wären sicher und effektiv. Robert F. Kennedy jr. machte hierzu im September 
2019 folgende Aussage: „Wir führen den Kampf gegen eine übermächtig erscheinende 
Pharmaindustrie, deren Profitinteressen weltweit über die Gesundheitsinteressen der 
Menschen gestellt wird. Sie verdienen 50 Mrd. Dollar mit dem Verkauf von Impfstoffen. Und 
sie verdienen 500 Mrd. Dollar mit dem Verkauf der Medikamente für die Folgeerkrankungen!“ 


Quelle: www.s-und-g.info 


1.16.2 Wegen Kritik an Impfungen zu 100.000 Dollar Geldbuße verurteilt 


Weil sie die Auswirkungen von Impfungen auf die Gesundheit auf Social Media Kanälen 
hinterfragte, wurde Dr. Churchill zu 100.000 kanadischen Dollar - umgerechnet 76.000 US-Dollar - 
verurteilt. Im Laufe des Verfahrens wurde angeboten, die Klage fallen zu lassen, wenn sie die 
impfkritischen Posts öffentlich zurücknehmen würde. Doch Dr. Churchill blieb ihren Ansichten treu 
und sagt, dass der Artikel den sie gepostet hat, vollkommen korrekt sei. „Ich habe keine Reue und 
würde es noch einmal machen, wenn ich die Gelegenheit dazu hätte“, sagt sie in einem 
Interview mit CBC News.“ Dr. Dena Churchill hält trotz der Geldbuße an ihrer kritischen 
Meinung gegenüber Impfungen fest. 


Weiter erklärt sie: „Impfstoffe sind gefährlich. Gebildete Menschen wissen das, wenn sie sich 
mit der entsprechenden Forschung beschäftigen.“ Dr. Churchill ist nicht der erste Fall von 
Zensur gegen Impfkritiker in diesem Jahr. Im April wurde bekannt, dass die Crowdfunding- 


Kampagne von Toxikologen Professor Chris Exley gesperrt wurde. Der Professor für 
Bioanorganische Chemie wollte die gesundheitlichen Auswirkungen von Aluminium in Impfstoffen 
untersuchen. 


Dr. Churchill sagt zu der erzwungenen Zensur: Uns Ärzte in jeder Disziplin zum Schweigen 
zu bringen verstößt gegen die Charta der Rechte und Freiheiten. Und uns zum Schweigen zu 
bringen, wenn wir versuchen, die Gefahren der Öffentlichkeit auf der Grundlage von 
Untersuchungen in Beziehung zu setzten, ist kriminell!“ 


1.17 Der neue 5G-Mobilfunk — Die verschwiegene tödliche Gefahr 


Alle reden von den Gefahren des Klimawandels aber die tatsächlich lebensbedrohliche und 
unmittelbare Gefahr bleibt unterm Radar: Eine gesundheitsschädliche, für kleinere 
Lebewesen tödliche, Technik wird in unserer Ortschaft installiert. Mehr als 4.000 Ärzte 
warnen bereits vor dieser im schlimmsten Fall tödlichen Strahlung. Es geht um die zukünftige 
5G-Mobilfunkstrahlung, die bisher nur in der Militärtechnik ihre Anwendung findet, die in ihrer 
Schädlichkeit mit der Atomstrahlung vergleichbar ist: Wir sehen jetzt schon, auch ohne 5G, 
einen drastischen Anstieg in allen neurologischen Krankheiten. Alle diese Krankheiten sind 
durch erwiesene Studien bekannt dafür, dass sie mit geringer Strahlenbelastung 
zusammenhängen. Hinzu kommt der dramatische Anstieg bei den verschiedensten tödlichen 
Krebskrankheiten. 


Welche Strahlung bekommen Menschen von elektromagnetischen Feldern tatsächlich ab? 
Es sind vier Felder, von denen wir wissen, dass sie gesundheitsschädlich sind: Radiowellen, 


magnetische Felder, „dreckige“ Elektrizität (bspw. Energie, die entlang der Verkabelung ausstrahlt) 
und elektrische Felder. Wie hoch ist die Belastung an einem Tag? Es ist nicht nur das eigene 
Handy! Es sind viele Handys, multiple WLANs, Smart-Meter, Mobilfunkmasten und Funktürme, die 
wie ein Sandwich wirken, in dem sich alles addiert! Wir sind dem zukünftig durch 5G 24 Stunden 
am Tag ausgesetzt, egal wo wir sind. Man kann dem nicht mehr entkommen! Die Studien 
zeigen, dass das Immunsystem eine Zeit lang damit klarkommt und dann schädigt die 
Strahlung die tieferen Ebenen unseres Körpers. Die Frage ist, was passiert dann? Wir haben 
ein echtes Problem damit. Warum? 


Bei nur 0,0000000002 (2 Billionstel) yW pro cm? Mindeststrahlung funktioniert unser Handy! 
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Bei einer Strahlung von nur 0,000027 altern Tannennadeln schneller. 


Schon bei 0,05 kurzfristiger Strahlung können unsere Kinder Kopfschmerzen, 
Konzentrationsschwierigkeiten, Irritationen und Verhaltensstörungen bekommen. 


0,1 ist die Richtlinie/Grenze für Baubiologen, wo sie bereits starke Bedenken haben. 


1,0 ist bspw. die Stärke des WLANs eines Laptops, die Fragmentierung verursacht und die 
Lebensfähigkeit von Sperma verringert, ebenso können Kopfschmerzen, Reizbarkeit, Schwindel, 
Ermüdung, Brustschmerzen, Atemprobleme und Verdauungsstörungen auftreten. 


Eine Strahlung von 2,5 verändert die Kalziumkonzentration im Herzmuskel. 


Bei einer Strahlung von 4,0 wurden Veränderungen im Hippocampus nachgewiesen, was 
Erinnerungen und das Lernen beeinträchtigt. 


Bei einer Strahlung in Höhe von nur 6,0 wurden DNA-Schäden nachgewiesen. 


7,93 ist die minimale Leistungsstärke von nur einem Smart-Meter (Kommunikationsmodul zur 
Datenübertragung) bei einer Entfernung von 30 cm. 


19,8 wurden bei 12 Smart-Metern in einem Mehrfamilienhaus gemessen (dieser Wert ist 
hunderte Male höher als der Wert, der in wissenschaftlichen Studien als gesundheitsschädlich 
nachgewiesen wurde!). 


9,5 ist der Grenzwert in der Schweiz, Lichtenstein und Luxemburg. 


10,0 ist der Grenzwert in Polen, Russland und China (dies ist der Wert, wo Verhaltensänderungen 
gemessen wurden, wenn man nur 30 Minuten dieser Belastung ausgesetzt ist). 


600-1.000 uW pro cm? sind die Grenzwerte in Kanada, USA und anderen Staaten (dieser Wert ist 
zehntausende Male höher als der Wert, der in wissenschaftlichen Studien als gesundheitsschädlich 
nachgewiesen wurde!). 


In der EU und Deutschland liegt der unverantwortliche Grenzwert bei 467,5 uW pro cm?! 


Der Brite Dr. Barrie Trower, ehemaliger Spezialist der Royal Navy für die Entwicklung von 
Mikrowellenwaffen: Im Interview gab er zum Ausdruck, dass die komplette 5G- 


Mobilfunktechnologie auf der brandgefährlichen Mikrowellenwaffentechnik basiert. Mit dieser 
Mobilfunktechnologie könne, je nach Art der Frequenz und Pulsung, jede Art von Krankheit erzeugt 
werden. Es gäbe kein Entrinnen, da bereits geringste Strahlendosen langfristig krasseste 


Schäden hervorrufen bis hin zur Eliminierung ganzer Völker. Dr. Trower nannte Tests mit 
Mikrowellenstrahlung, bei denen etwa 100 Rinder buchstäblich gestorben seien. Experimente 


belegen, dass 90 % der Insektenarten innerhalb weniger Generationen vernichtet werden. Viren 
und Bakterien dagegen gedeihen gut unter Mikrowellen. Das sei fatal für Bäume und Sträucher, 
da die Strahlung ihre Abwehrkräfte schwäche und der photosynthetische Mechanismus, das ist der 
Stoffwechsel der Pflanzen, zerstört werde. Die Nardi-Bergkette in Australien wurde z.B. mit 
Mobilfunksendern bestückt: Das ehemalige Naturschutzgebiet verkam zur leblosen Wüste. 
Warum werden diese Fakten verschwiegen? „Diese Technologie der Mikrowellen wird weltweit 
mehr Leid und Tod verursachen als die Pest von 1664 und 1340, als all die Plagen auf dieser Welt!“ 
Dr. Barrie Trower Technisch sei es laut Dr. Trower geplant und ausführbar, die ganze Erde 
mithilfe von tausenden Satelliten flächendeckend mit Mikrowellen zu bestrahlen. Das werde 
schwerwiegende Folgen mit sich bringen. Jede einzelne Pflanze werde zerstört. Alle Fische 
und praktisch jedes Lebewesen in den Ozeanen werden zerstört. Stirbt der Baum aus, stirbt 
alles aus, was von dieser Nahrungskette versorgt wird. Wenn das vorwärtsgeht, ist die Erde auf 
dem Weg der völligen Zerstörung! 5G-Strahlung zerstört Mensch, Tier und Natur. 


Handystrahlung_ ist in der Lage, den Zellkern aufzubrechen und Erbgutschäden zu 
verursachen. Die Gefahr, einen Gehirntumor durch eine Mobiltelefonnutzung zu bekommen, 
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ist höher als durch die Atombombenabwürfe in Hiroshima und Nagasaki. Prof. Karl Hecht von 
der Charite Berlin kommt nach der Auswertung hunderter Studien und eigener Forschungsarbeiten 
zu dem Schluss: „Mobilfunk ist langfristig ebenso gefährlich wie die radioaktive Strahlung“. Der 
Kalziumausstoß einzelner Zellkulturen wurde nachgewiesen, was eine Vorstufe von Krebs 
ist. Die ersten digitalen Funknetze 2G standen schon im Aufbau, und mit diesem Ergebnis hätte 
man sofort den Netzausbau stoppen müssen. Das ist der größte Betrug aller Zeiten zum Schaden 
der ganzen Bevölkerung und ein Fall für die Staatsanwaltschaft. Ebenso gelten für 
Schnurlostelefone und WLAN-Router keine Grenzwerte! 


Im menschlichen Körper sind ca. 4.500 biologische Strukturen nachgewiesen, die allesamt 


auf biochemischen Prozessen in Verbindung mit elektrischen Wechselwirkungen basieren. 
Die Mikrowellen des Mobilfunks wirken genau auf diese biologischen Regelkreise in den 


Körperzellen ein. Für die neue Mobilfunkgeneration 5G werden darüber hinaus sogar noch kürzere 
Wellen (Mikro- oder Millimeterwellen) als bisher verwendet. Mit den aktuell vorgesehenen 750 
Impulsfrequenzen können Körperzellen irritiert und laut Dr. Trower gezielt ca. 200 Krankheiten 
hervorgerufen werden, u.a. schwere Schäden an Gehirn und Nerven. Werden die Schad- 
frequenzen zudem kombiniert, böten sich schier grenzenlose Möglichkeiten der 
schädigenden Einflussnahme. Da Pflanzen und Tiere ähnliche biologische Strukturen wie 


Menschen aufweisen, sind auch sie die großen Verlierer der auf Mikrowellen basierenden 
Kommunikation. 


Mikrowellen als (unsichtbare) Waffen Mikrowellen werden laut Dr. Trower in der biologischen 





Kriegsführung eingesetzt. Zwei der Frequenzen der neuen Mobilfunktechnologie 5G seien 
unmittelbar tötend: Eine bestimmte Frequenz lässt die Darmfunktionen zusammenbrechen, eine 
andere löst Krebs aus. Zudem konnten bereits in den 70er Jahren sämtliche Stimmungen und 
Emotionen der Menschen mithilfe von Mikrowellen ausgelöst werden. So könne eine der 5G- 
Frequenzen Menschen dazu bringen, Selbstmord zu begehen. Eine andere könne zur Kontrolle 
über Volksmengen dienen, indem sie die Menschen beispielsweise auf die Knie zwingt. Mit 
welchem Hintergedanken wird diese heimtückische Technologie auf die ahnungslose 
Menschheit losgelassen? Es gibt keinen sicheren Grenzwert Laut einer Studie über die 
Entwicklung von Krebs beim Menschen fördere schwache permanente Mikrowellenstrahlung 
das Krebswachstum mehr als eine kurzzeitige Strahlung höherer Intensität. 


Es ist bekannt, dass in Zeiten des Kalten Krieges die Sowjets die amerikanische Botschaft 


mit unglaublich niedrigen Mikrowellenwerten bestrahlten: Seinerzeit hatten die Botschafter der 
Vereinigten Staaten die höchste Krebsrate pro Bevölkerungseinheit. Das liegt daran, dass der 


Zellschutz der Menschen vor Schäden durch Mikrowellen erst ab einem bestimmten Schwellenwert 
reagiert. Geringere Strahlungen können ungehindert ihre tödliche Wirkung entfalten. Laut Dr. 
Trower gibt es keinen sicheren Grenzwert, jegliche Mikrowellenstrahlung schädigt die 
biologischen Prozesse in den Zellen bei Menschen, Tieren und Pflanzen. Wirklich Sicherheit 


bringt nur der vollständige Ausstieg aus der Mikrowellentechnik. 


Mikrowellen verändern das Wetter, weil die in etwa 90 km Höhe befindliche Ionosphäre in 
gewisser Weise leitfähig ist, kann man von der Erde aus Wellen zu dieser Schicht senden und die 
Strahlung zurück zur Erde reflektieren lassen. Tatsächlich könnten z.B. die Vereinigten Staaten 
einen Mikrowellenstrahl in die Ionosphäre schicken und ihn auf andere Länder reflektieren lassen 
und so dessen Bäume, Vieh, Ernten zerstören und ebenso das Wetter beeinflussen, Stürme 
oder ähnliche Effekte auslösen. Ja, sogar Erdbeben auslösen. Während des Vietnamkrieges 
hätten die Amerikaner das Wetter über Vietnam geändert, sodass die Vietnamesen ihre Vorräte 
nicht dorthin bringen konnten, wo sie gebraucht wurden. Das Wetter zu beeinflussen, sei eine 


große Spezialität und unglaublich einfach zu handhaben. 


Bevölkerungsreduktion_durch Mikrowellen: Von der Weltgesundheitsorganisation und der 
Europäischen Akademie für Umweltmedizin veröffentlichte Studien besagen laut Dr. Trower, dass 
nach nur drei Menschengenerationen, die mit Mobilfunkstrahlen bestrahlt wurden, nur eines 
von acht Kindern gesund geboren werde! Dies sei experimentell bewiesen und unabhängig von 
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Land und Menschenrasse. Wenn also ein Baby, das heute in Deutschland geboren wird, etwa 
sechzig, siebzig Jahre alt ist und auf die Geburtenrate schaut, dann werde die Situation so sein, 
dass nur eine von acht Geburten lebendig und gesund sein wird. Die anderen sieben von acht 
werden entweder tot sein oder eine genetische Krankheit haben. Dann werden die dezimierten 
Deutschen anfällig sein für Einwanderung/Masseneinwanderung aus geburtenstärkeren Ländern, 
die sich normal entwickeln. 


Warum 5G? Barrie Trower: „Sie werden feststellen, dass die Person, die die Entscheidung 
(bzgl. 5G) für Ihr Land getroffen hat, nicht einmal Ihre Nationalität hat. Sie [...] berät Menschen 
in Ihrem Land, was für sie gut ist. [...] Wenn Sie es weiter verfolgen und einen guten investigativen 
Reporter darauf ansetzen, dann wette ich, dass Sie nicht mehr als drei Leute in der ganzen 
Bundesrepublik haben, die die Hauptentscheidungen treffen. Nicht mehr als drei Personen. Und 
sie sind es, die — aus welchem Grund auch immer - Ihr Land ausverkaufen.“ 


Weil der gesamte Mobilfunk derzeit auf der im Höchstgrad gefährlichen Mikrowellentechnik 


basiert, bleibt als einzige Lösung nur der konsequente Ausstieg offen. Aber deswegen muss 
der Fortschritt nicht an den Nagel gehängt werden! Denn es zeichnen sich unschädliche 


Technologien ab, die lediglich konsequent angewandt werden müssten. 


Mögliche Präventiv- und Schutzmaßnahmen: Etwa 58 % aller Länder auf der Erde ergreifen 
Maßnahmen, um ihre schwangeren Frauen und Kinder vor Mikrowellenstrahlung zu 
schützen. In China müssen Schwangere mit einer Schutzkleidung ihre Gebärmutter schützen. 
In Israel und Frankreich wurden Mikrowellen aus Kindergärten, Schulen, öffentlichen 
Bibliotheken, Universitäten, etc. verbannt. In Russland werden Sender von der Bevölkerung 
einfach heruntergerissen. Mehrere Länder lehnen intelligente Zähler (WLAN) zur Stromablesung als 
viel zu gefährlich ab. Smart Meter könnten alternativ auch an ein Glasfaserkabel gefahrlos 
angeschlossen werden. Trower rät: „Machen Sie Entscheidungsträger ausfindig!“ Was wird getan, 


um die deutsche Bevölkerung zu schützen? 


Notfalllösung für Handy-Nutzer: Wer Krebs aufgrund von Mobilfunkkonsum vermeiden will, sollte 
laut B. Trower als Erwachsener ein Handy nicht länger als 27 Minuten am Tag benutzen. Wer 
dies überschreitet, habe mehr als 40 % Wahrscheinlichkeit, dass sich Krebs entwickelt. Für ein Kind 
sei diese Zeitdauer nur wenige Minuten akzeptabel, weil Kinder aus verschiedenen Gründen 60-70 
% mehr Strahlung absorbieren als Erwachsene und die Strahlung rund 75 % mehr Schaden im 
Inneren eines Kindes verursachen kann. In der Tat gebe es keinen sicheren Grenzwert für Kinder 
— keinen offiziell auf der ganzen Welt veröffentlichten — und für einen Erwachsenen seien es etwa 
27 Minuten, wenn man einen verwenden muss. 


Alternativen zur Mikrowellentechnik: Der einzige Grund, warum die Mikrowellentechnik als Basis 
für die mobile Kommunikation verwendet wird, sei, dass sich 350 bis 500 der mächtigsten 
Unternehmen der Welt dazu entschieden haben. Sie wählten zudem ausgerechnet die 
Wellenlänge, die tatsächlich die tödlichste ist, um Hirnschäden zu verursachen. Es gäbe aber 
Alternativen, die sogar obendrein besser funktionieren. So z.B. Glasfaserkabel: Im Haus ist es 
möglich Li-Fi (Datenübertragung durch gepulstes LED-Licht) zu verwenden. Für Militär und Polizei 
könnte man Radiowellen, also keine gepulsten Mikrowellen, benutzen. Wer oder was verhindert 
die besseren Alternativen einzuführen? 





Sind der Staat und seine Behörden neutral? Auf den ersten Blick denkt man immer, die Behörden 
des Staates sind neutral und unabhängig voneinander. Zudem haben sie immer das Wohl der Bürger 
im Sinn. Beim Blick auf den Mobilfunk wird aber schnell deutlich, dass der Staat in Form der 
BRD direkt bei der Telekom beteiligt ist und damit selber Mobilfunknetze wie GSM (2G), UMTS 
(3G) und LTE (4G) betreibt. Dazu noch unzählige WLAN-Hotspots und ein flächendeckendes 
Mobilfunknetz im Tetra-Standard für die Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben. 
Und ebenso bei der Deutschen Bahn ein GSM-R-Netz für die Züge und Anlagen für das schnelle 
mobile Internet. Ebenso unterstehen ihm die Gesundheitsämter, welche die Mobilfunkschäden 
nicht untersuchen dürfen, das Baurecht, welches großzügige Ausnahmegenehmigungen 
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zum Bau von Sendeanlagen gibt, die Bundesnetzagentur, die die Lizenzen versteigert und 
das Bundesamt für Strahlenschutz usw. All diese Behörden sind für den Ausbau der 
Mobilfunksysteme ausgelegt und kritische Beamte werden versetzt oder in den Vorruhestand 
geschickt. Jetzt hat sich die Monopolkommission zu Wort gemeldet und bestätigt, dass der 
Staat selber Mobilfunkbetreiber ist und keiner seiner Behörden neutral ist. „Die deutsche 
Sprache ist hier sehr klar: Es heißt „Bundesamt für Strahlenschutz“ und nicht „Bundesamt 
für Menschenschutz“. Es schützt die Strahlen und nicht die Menschen.“ (Ulrich Weiner) Hier 


ist die Verantwortung der Bürger gefragt, sich ihr Recht auf Schutz der eigenen Gesundheit 
wieder selbst zurückzuholen. 


Was sagt die internationale Justiz zur Gefährdung durch Mobilfunk? Während in Deutschland 
die Mehrheit der Gerichte pro Mobilfunk entscheidet, zeigt sich in anderen Ländern ein immer 


deutlicheres Rechtssprechen zum Schutz der Betroffenen und der Bevölkerung. Begonnen hat es 
in den USA in den 2000er Jahren. Dort wurden immer mehr Gehirntumorpatienten, die genau 
auf dieser Seite den Tumor hatten, wo sie auch meistens telefoniert haben, mit 
Millionenbeträgen entschädigt. Also Rechtshänder rechts und eben die Linkshänder links. Das 
gleiche bei den Gehirntumor-Urteilen in Italien, dort konnte ein eindeutiger Zusammenhang 
nachgewiesen werden, und industrienahe Gutachter wurden aus dem Verfahren als befangen 
ausgeschlossen. In Spanien und Frankreich wurden mehreren Elektrosensiblen eine 
Entschädigung, eine Rente zugesprochen. Zudem wurde der Abbau vieler Sendeanlagen 
angeordnet und durchgesetzt. Aktuell macht Italien wieder Schlagzeilen, da dort alle 
Behörden gerichtlich angewiesen wurden, die Bevölkerung umfassend über die Gefahren 
des Mobilfunks aufzuklären. Kurz darauf kam ein weiteres wegweisendes Urteil: Einem 
elektrosensiblen Mädchen wurde das Recht zugesprochen, in eine Schule ohne WLAN zu gehen. 
Das bisherige Finale bildet ein aktueller Prozess in den USA: Dort wurde der Verband der 
internationalen Mobilfunkindustrie wegen Verschwörung gegen den Staat und seine Bürger 
angeklagt und in erster Instanz verurteilt. Der Industrieverband hat Berufung eingelegt. Es bleibt 
also weiter spannend. Ergebnis der Urteile: Keine Versicherungsgesellschaft der Welt 
versichert einen Mobilfunkbetreiber. Wann fängt die Justiz hier im deutschsprachigen Raum an 
zu ermitteln, die Betroffenen zu entschädigen und die wirklichen Verbrecher einzusperren? 


Der Ausbau dieser verheerenden Technik wurde bereits bspw. in Brüssel, der Ortschaft mit 


der größten Politiker- und Lobbyistendichte, und anderen Ortschaften erfolgreich gestoppt. 
Es geht um unsere Gesundheit, um die Gesundheit unserer Familien. Wir müssen den Ausbau 


auch in unseren Ortschaften verhindern, wenn wir nicht als wehrlos missbrauchte 
Versuchskaninchen enden wollen. Was Sie tun können und prinzipiell auch tun müssen, wenn 
Sie den Ernst der Lage erkannt haben und Ihre Gesundheit schützen wollen: 


1. Dieses verheerende Problem in seinem ganzen Ausmaß begreifen. Dafür stehen Ihnen 
folgende vertiefende Informationsquellen zur Verfügung: Der Dokumentarfilm von 
Sacha Stone „5G Apokalypse — Das Ausrottungsereignis“ 

https://www.oliverjanich.de/5g-apokalypse-das-ausrottungsereignis u. v. m. 

2. Informieren Sie Ihr Umfeld, denn auf unsere Politiker können wir uns nicht verlassen, denn 
sie predigen mehrheitlich Wasser und trinken tatsächlich Wein (siehe hierzu den 
Ausbaustopp in Brüssel, während sie in unserer Region den Ausbau propagieren). 

3. Setzen Sie Ihre Lokalpolitiker und Ihre lokalen Medien mit Leserbriefen unter Druck. 

4. Lassen Sie sich keinesfalls unterkriegen, denn hier geht es sprichwörtlich um Leben oder 
Tod. Andere Ortschaften konnten diese tödliche Technologie bereits verhindern, deshalb 
werden wir, wenn wir zusammenhalten und uns nicht verdummen lassen, ebenso Erfolg 
haben. 

Reagieren Sie bitte sofort! 
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1.18 RFID Chip Horrorszenarien: Von der Überwachung bis zur Tötung von 
Menschen 


Was ist RFID? RFID steht für Radio-frequenc Identification, also Identifikation per Radiowellen. 
Dabei handelt es sich im Grunde um ein ganz einfaches System aus zwei Bestandteilen: Einem 
Transponder und einem Lesegerät. Der Transponder wird meist RFID-Tag oder Funketikett genannt. 
"Etikett" deutet schon an, dass es sich um ziemlich kleine Geräte handelt und auch die mögliche 
Verwendung wird impliziert. RFID-Tags sind in der Praxis zum Beispiel oft kleine Aufkleber mit 
weniger als einem Zentimeter Kantenlänge, die auf Waren angebracht werden. Oder sie werden 
vom Hersteller fix in Kleidungsstücke eingenäht. Der wesentliche Grund ist ganz trivial: Man will 
zum Beispiel wissen, ob eine produzierte Hose das Werk verlassen hat oder nicht. Mit einem 
eingenähten RFID-Tag kann so eine Hose schlicht aus der Produktionshalle in die Versandabteilung 
gebracht werden und ein Lesegerät an der Tür erfasst diesen Vorgang. Und was mit einer Hose 
geht, geht freilich auch mit einem ganzen Container voller Hosen. Genau dort in der 
Logistikbranche gibt es auch das größte Interesse an der RFID-Technologie. Ein größeres 
Thema ist RFID seit vielleicht 10 bis 15 Jahren, erste Anwendungen gab es aber bereits in den 
1940ern! 


RFID-Tags können aber auch noch deutlich kleiner sein und bis auf Reiskorngröße und 
darunter schrumpfen. Ein ganz bekanntes Beispiel aus den Boulevard-Medien war vor einigen 


Jahren der Einsatz im Menschen selbst: In einigen Szene-Clubs konnten sich Stammkunden 
RFID-Chips unter die Haut einpflanzen lassen, um Eintritt und Getränkekäufe zu vereinfachen. Und 
spätestens an der Stelle wurde es vermutlich auch Otto Normalverbraucher mulmig. Der leicht 
paranoide Techie kann sich auf "RFID-Pulver" freuen: Die kleinsten RFID-Chips haben eine 
Größe von gerade mal 0,02286 Millimeter. Da machen sich natürlich Horrorszenarien breit. 
Vom Einpflanzen solcher Chips in menschliche Zellen bis hin zum "Bestäuben" von 
Menschenmengen mit einer Art RFID-Staub. 


Ein erster Schritt gegen etwaige Sorgen ist wie immer das Verständnis der Technik. Die 
meisten RFID-Tags, insbesondere die kleinen, sind passive Geräte, die aus ein wenig Antenne und 


analogem Schaltkreis zum Reagieren und Senden sowie einem digitalen Schaltkreis zum Speichern 
von Informationen (zum Beispiel eine Artikelnummer) bestehen. Strom für den Betrieb bekommen 
sie von den Lesegeräten beziehungsweise dessen Funksignalen. Meist sind sie nur einmal 
beschreibbar und agieren dann im Grunde genau wie ein üblicher Barcode, nur dass sie eben 
über Funk, statt über eine Kamera erfasst werden. Die Reichweite liegt meist bei wenigen 
Zentimetern. Ein großer Vorteil solcher passiver Tags: Sie sind günstig genug, um selbst 
billige Produkte damit zu versehen. RFID-Tags können aber auch Buchgröße erreichen, 
mehrmals beschreibbar sein, eine aktive Energieversorgung haben und eine Reichweite von 
Kilometern. Insofern ist RFID im Grunde ein Rahmenwerk für allgemeine Sender-Empfänger- 
Anwendungen. Bei großen Schiffscontainern kann RFID zum Beispiel dafür sorgen, dass Container 
nicht verloren gehen und überhaupt auffindbar sind. Zum einen könnten die Etiketten mit GPS-Daten 
angereichert werden, zum anderen sind natürlich die Standorte der Lesegeräte bekannt - und somit 
zu einem bestimmten Zeitpunkt auch der getaggten Container oder Produkte. Relevant für den Alltag 
sind aber eher die kleinen, passiven Tags aus Ihrer Jeans oder der Wurstpackung im Supermarkt. 
Der Nutzen für einen Supermarkt oder die Logistik allgemein dürfte klar sein: Mit RFID-Tags 
versehene Waren können getrackt werden. Auch Diebstahlschutz ist damit möglich: 
Mehrfachbeschreibbare Etiketten könnten an der Kasse entsprechend umgeschrieben, einfach 
beschreibbare physisch zerstört werden. Und ganz grundsätzlich könnte für uns als Kunden im 
Supermarkt auch irgendwann mal der Stand erreicht werden, dass man Produkte einpackt, den 
Laden verlässt und die Produkte automatisch durch Scanner erfasst und bargeldlos abgerechnet 
werden. Das aber dürfte noch dauern. Oder wie wäre es mit getaggten Schrauben? Ihr Auto verliert 
eine Schraube und der Bordcomputer weiß sofort, welche Schraube wo ersetzt werden muss - auch 
nicht übel. Es gibt noch Dutzende nützliche Einsatzszenarien, etwa Zugangskontrollen oder 
Schlüsselfinder. 
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Die Gefahr für jeden Einzelnen ist aber auch offensichtlich: Auch Sie können getrackt 
werden! Mit RFID-Tags in KFZ-Kennzeichen und einer entsprechenden Landschaft von 


Lesegeräten ließen sich extrem präzise Bewegungsprofile erstellen. Funketiketten in Hosen könnten 
- theoretisch - auch nach dem Kauf noch getrackt werden. Stellen Sie sich vor, Sie kaufen in einem 
großen Kaufhaus eine Jeans mit RFID-Tag, das eigentlich/offiziell nur für die Logistik des Herstellers 
gedacht ist. Aber wer sagt Ihnen, dass nicht das ganze Kaufhaus mit Lesegeräten bestückt ist und 
Sie beim nächsten Besuch auf den Zentimeter genau verfolgt werden? Welche Wege Sie im 
Verkaufsbereich zurücklegen ist für Händler eine enorm interessante Information. 


Man kann die Gefahr aber auch viel allgemeiner fassen: Mit RFID lässt sich nahezu alles 
tracken - mit geringen Kosten, winzigen Bauteilen, minimaler Sendeleistung und vor allem 
völlig unauffällig. Zudem wissen Sie schlicht nie genau, wo Ihnen nun ein solches Etikett 
untergejubelt wird, geschweige denn was es im Detail macht. So gibt es zum Beispiel auch Tags, 
die Informationen nicht verschlüsselt, sondern einfach so preisgeben - das ist sogar der 
Grundgedanke! Das _prominenteste Beispiel für eine RFID-Gefahr ist wohl der neue 
Personalausweis: Der darauf enthaltene Chip soll auf rund zwei Meter Abstand auslesbar sein. Die 
Informationen sind natürlich verschlüsselt. Dennoch: Auslesen kann die Informationen erstmal 
jeder - wird die Verschlüsselung irgendwann mal geknackt, sieht es düster aus. Übrigens: Das 
kontaktlose Bezahlen mit EC- oder Kreditkarten funktioniert mit der NFC-Technologie, die zumindest 
auf RFID aufbaut. Und wenn hier Kleinstbeträge ohne PIN-Eingabe oder Ähnliches gezahlt 
werden können, kann Ihnen ein Dieb natürlich auch solche Beträge wortwörtlich im 
Vorbeigehen klauen. Er muss nur das Gegenstück in die Nähe Ihrer Karte halten. In Panik 
verfallen müssen Sie derzeit sicherlich nicht, schon aus technischen Gründen ist es beispielsweise 
nicht möglich, Menschenmassen mit RFID-Staub zu überschütten und dann einzeln zu tracken. Und 
auch die Infrastruktur an Lesegeräten müsste zunächst existieren. Generell sind Tracking-Szenarien 
mit erheblichem Aufwand verbunden und noch speichert vermutlich kaum jemand brisante 
Informationen unverschlüsselt auf RFID-Tags ab. Aber wer weiß, was die Zukunft noch bringt. 


Drei Dinge können Sie zum Schutz tun: Erstens können Sie sich für Ausweis- und sonstige 
RFID-Karten Brieftaschen mit entsprechendem Schutz kaufen: Die schwachen, passiven 
Sender lassen sich mit ein wenig Metall schnell entschärfen. Für ein paar Euro bekommt man 
auch Störsender im Kartenformat, die gleich ein ganzes Portemonnaie schützen. Zweitens 
können Sie schlicht und ergreifend aufmerksam sein: Wenn Sie Tags auf Waren bemerken, 
entfernen oder zerstören Sie sie. Meist erkennen Sie irgendwo die schneckenförmige Antenne und 
da genügt es, diese an einer Stelle zu durchtrennen. Drittens können Sie - das sei nun aber wirklich 
nur als Hobby oder bei leichter Paranoia empfohlen - eigene Störgeräte basteln oder bestehende 
Chips zerstören. RFID-Lesegeräte haben ein Problem damit, sehr viele Tags gleichzeitig zu 
verarbeiten. Wenn Sie also ein paar Hundert Tags beispielsweise in einem MP3-Player-Gehäuse 
unterbringen, wird es Lesegeräte bis zur Unbrauchbarkeit verwirren. Oder eine kurze Kur in der 
Mikrowelle: Diese hat das Potenzial, die Tags selbst zu zerstören. Bei einer Socke mag es den 
Versuch wert sein, bei einer Kundenkarte mit RFID könnten Sie hingegen gleich die ganze Karte 
verlieren. 


Was für diejenigen, die sich mit den wahren Auswirkungen des RFID-Chip auskennen, ein 
Albtraum ist, wäre für die globalen Eliten ein Traum, der endlich in Erfüllung geht. Somit wäre 
die von ihnen angestrebte totale Überwachung endlich verwirklicht. Neben all den durch die 
Medien angepriesenen Vorteilen wird aber nicht über die Nebenwirkungen für den Menschen 
gesprochen und diese stehen auch nicht in der „Verpackungsbeilage“. Dazu _ gehören 
beispielsweise: Identifizierung politisch unliebsamer Personen; Ortbarkeit jedes Menschen 
rund um die Uhr und weltweit; Einschränkung der Fruchtbarkeit durch Chips, die 
empfängnisverhütende Hormone abgeben. Der Chip ist Sender und Empfänger und dadurch ist 
es mittels Informationsübertragung per Funk möglich, Einfluss auf Gesundheit, Verhalten und 
Gemütszustand_ zu nehmen. Der Chip kann Elektroschocks auslösen, die sogar zur 
Handlungsunfähigkeit führen können; Sogar die Tötung durch Knopfdruck bei Personen, die 
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zu einer Gefahr werden könnten, ist möglich. Der Chip ist Kurzwellenstrahlungsquelle im Körper 
und dadurch gesundheitsschädlich, ähnlich eines im Körper befindlichen Handys, welches 
ständig strahlt. 


1.19 Gedächtnismanipulation: Forscher wollen Erinnerungen auslöschen 


Sollte es der Wissenschaft tatsächlich gelingen, das Gedächtnis von Menschen durch die 
Verabreichung von Präparaten zu bereinigen, könnten skrupellose Politiker versucht sein, 
sich dieses Wissen zunutze zu machen. \Wie wäre es zum Beispiel, wenn man die schrecklichen 
Erinnerungen von Soldaten an frühere Kampfeinsätze löschen würde, damit sie in künftigen Kriegen 
tapferer und damit schlagkräftiger kämpften? Oder wenn Diktatoren Oppositionellen, die in der 
Haft gefoltert wurden, die Erinnerung an ihr Martyrium nehmen, um dadurch späterer 
Strafverfolgung oder sogar Racheakten zu entgehen? Oder das kollektive Gedächtnis ganzer 
Völker manipuliert wird, um mit Hilfe einer auf diese Weise geschönten Wahrnehmung der 
Vergangenheit die Macht der Herrschenden dauerhaft zu sichern? 


1.20 Warum die Russen mehr Meinungsfreiheit haben als die Deutschen 


Das BRD-Innenministerium will die Überwachung der Medien erlauben und der Bundestag engagiert 
Anwälte für mehr als 100.000 Euro, um Transparenz zu verhindern. Damit soll Hässliches schön 
und Schönes hässlich gemacht werden! Wenn von Russland und seiner Pressefreiheit die Rede 
ist, geht es meist um die vermeintliche Behinderung regierungskritischer Berichterstattung durch den 
Kreml. Zum Thema gehört jedoch auch ein von arte und dem ZDF produzierter 
Dokumentarfilm über einen zu Tode gekommenen Anwalt, der als Begründung für die ersten 
US-Sanktionen gegen Russland herhalten musste; ein Film, dessen Ausstrahlung seit Jahren 
von der Anti-Russland-Lobby mit teils fragwürdigen Mitteln verhindert wird. Andrea Drescher 
hatte die Möglichkeit, für die NachDenkSeiten mit dem Regisseur und Filmemacher Andrej Nekrasov 
zu sprechen, der den Film „Der Fall Magnitzki“ drehte. 


„Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein Dummkopf. Aber wer sie weiß und sie eine Lüge 
nennt, der ist ein Verbrecher!“ (Bertolt Brecht) Dieses Brecht-Zitat sollte allen Journalisten ins 


Stammbuch geschrieben sein. Journalismus bedeutet, zu berichten, was man sieht, nicht was man 
sehen möchte. Nicht jeder ist gleich ein Dummkopf, der nicht die ganze Wahrheit sieht. Jedes Sehen 
ist perspektivisches Sehen, geprägt durch den eigenen persönlichen Hintergrund. Aber 
insbesondere Journalisten müssen alles daransetzen, über die Grenzen der „eigenen“ Wahrheit zu 
gehen -— umso im Sinne Brechts nicht zum Verbrecher zu werden. 





Als der 1958 in Leningrad geborene Andrej Nekrasov 2007 den Film über die Ermordung von 
Alexander Litvinenko publizierte, hätte niemand erwartet, dass er sich rund 10 Jahre später würde 
anhören müssen, ein vom Kreml finanzierter Anhänger des Putin-Regimes zu sein — er selbst wohl 
am wenigsten. Er hatte am Bett seines Freundes gesessen, als dieser qualvoll an einer Polonium- 
Vergiftung starb, wofür Nekrasov und viele andere der Regierung bzw. Putin selbst die 
Verantwortung gaben. Er war auch 2014 als Vertreter der liberalen russischen Intelligenz davon 
überzeugt, dass in Russland ein autoritäres System herrsche, gegen das man sich wehren müsse 
und das, wie der Fall Magnitzki belegte, seine Gegner gnadenlos ermorde. Als sich ihm die 
Möglichkeit bot, den Fall filmisch aufzubereiten, war er daher sofort Feuer und Flamme. Es sollte ein 
Film über den Whistleblower Sergej Magnitzki werden, doch es kam anders als ursprünglich geplant. 


Das Problem: Im Gegensatz zu vielen westlichen Journalisten konnte Nekrasov die vom 
involvierten US-Geschäftsmann Bill Browder zur Verfügung gestellten Belege und Dokumente des 
Falles selbst lesen. Mit erstaunlichen Folgen. Es war eine schmerzhafte Erfahrung für ihn, 
festzustellen, dass die offizielle Story mit der Realität wenig bis gar nichts zu tun hatte. Der 
daraus resultierende Film dokumentiert diesen Erkenntnisprozess und stellt einen anderen 
Whistleblower in den Mittelpunkt: Andrej Nekrasov selbst. Im Interview berichtet Nekrasov, wie es 
zu dem Gesinnungswandel kam und was dieser Prozess für ihn bedeutete. Er gibt seine jetzige 
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Einschätzung auf Russland wieder und berichtet von Folgen, die diese Positionierung für ihn 


persönlich nach sich zog. Seine Erfahrungen zeugen davon, wie schwer Journalismus, der 


sich der Wahrheit und nicht den eigenen Glaubenssätzen verpflichtet fühlt, es gerade hier im 
Westen inzwischen wieder hat. 


Wie wird man vom gefeierten systemkritischen Dokumentationsfilmer zu einem Filmemacher, 


dem vorgeworfen wird, Anhänger der Regierung Russlands zu sein? Darauf gibt es keine kurze 
Antwort, das war ein sehr langer Prozess. Es ist nicht so, wie man es aus Filmen kennt, nicht die 


Entscheidung zwischen der roten und der blauen Pille. Es ist ein Weg der Erkenntnis. Eines habe 
ich auf diesem Weg gelernt: Jede politische Analyse wird geprägt durch den eigenen Blickwinkel. 
Die Art und Weise, wie man eine Situation betrachtet, hängt immer auch von der eigenen 
Agenda, dem eigenen Standpunkt ab. Aber diesen kann man verändern — muss man 
verändern, wenn man merkt, dass die Fakten gegen den bisherigen Standpunkt sprechen. 
Das heißt, Sie wurden nicht vom Kreml für den Film bezahlt? 
NEIN! Als Sie den Film über die Ermordung Litvinenkos drehten, waren Sie ja ein entschiedener 
Kreml- und Putin-Kritiker. Wie kam es zu dieser Veränderung? Der Mord an Alexander war für mich 
ein Schock. Ich war unendlich wütend. Er war mein Freund, ich begleitete ihn bis zu seinem Tod. 
Jemandem bei dieser Art des Sterbens zusehen zu müssen, ist furchtbar. Ich war überzeugt davon, 
zu wissen, wer ihn umgebracht hat und warum. Sie waren überzeugt — sind Sie es nicht mehr? Ich 
habe es definitiv geglaubt. Inzwischen verfüge ich über Informationen über seine 
Zusammenarbeit mit westlichen Geheimdiensten. Heute bin ich nicht mehr so sicher ... Wobei 
ich — auch mir selbst gegenüber — zugeben muss, dass ich bereits damals ganz leise Zweifel hatte. 
Die Motivation war mir unklar. Worin lag das Interesse der Regierung, des russischen Staates, 
jemanden wie Sascha zu ermorden? So bedeutend und gefährlich war er letzten Endes nicht. Viele, 
auch regierungskritische Menschen haben das damals gesagt. Aber das Ganze hat mich so extrem 
mitgenommen, Zweifel hatten da keine Chance. Erst durch den Fall Magnitzki geriet mein Bild 


über Russland, über das „Regime“, ins Wanken. 


Wie sah Ihr Bild denn aus? Vermutlich wie bei den meisten Liberalen, die das Russland unter Putin 
als eine Art Sowjetunion 2.0 einordnen. Unser Kampf gegen den Staat ist der Einsatz für das Gute. 
Gegen den unfreien Staat, der seine Kritiker bedroht, der die Medien steuert, gegen das System, 
das seine Bürger politisch unterdrückt. Das alles ist zwar auch nicht ganz falsch, aber es verschleiert 
die Tatsache, dass Russland Teil eines globalen, kapitalistischen Systems mit einer brutalen 
Wirtschaft geworden ist. Unterdrückung findet bei weitem nicht mehr nur politisch statt. Das 
Geld, die Wirtschaft, ja der Kapitalismus haben in Russland inzwischen viel stärkeren 
Einfluss als irgendeine Ideologie. Das wird aber von fast allen übersehen — ob im Westen oder 
bei den Liberalen in Russland. Wer Russland verstehen will, muss das Finanzimperium in 
Russland unter die Lupe nehmen. Wie würden Sie die Situation in Russland heute einschätzen? 
Russland ist ein autoritärer Staat. Aber der Herrscher ist das Geld, nicht Putin. Damit haben der 


Westen und Russland mehr gemeinsam, als es viele Menschen, auch sich selbst gegenüber, 
zugeben wollen. 


Der Zusammenbruch der Sowjetunion hatte das Land schwach gemacht. In dieser Position 


der Schwäche wurde es quasi in einer Art „Blitz-Privatisierung“ vom Westen übernommen. 
Die sogenannten Reformer unter Jelzin wurden vom Westen aus gesteuert. Keiner wusste, 


was es bedeutet, zu privatisieren, was es heißt, das kollektive Vermögen der Bevölkerung zu 
verteilen. Privatisierung um jeden Preis, Privatisierung war der Fetisch, der Kapitalismus war fast 
gottgleich. Es galt beinahe als moralisch, in diesem Privatisierungsprozess die eigene 
Bevölkerung auszurauben. Man war froh, dass die Jahre des sowjetischen Missmanagements 
vorbei waren — was dazu führte, dass noch viel wildere kapitalistische Jahre folgten. Während dieser 
Jahre mussten breite Bevölkerungsschichten viel mehr leiden, als das in der Sowjetunion zumindest 
in den post-stalinistischen Jahren der Fall gewesen war. Es war die Kombination von kindlicher 
Naivität, Konfusion und brutaler neoliberaler Politik -— mehrheitlich aus dem Westen - die 
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dazu führte, dass das Land ausblutete. Gleichzeitig schämten sich viele Menschen für ihre eigene 
Vergangenheit. Die liberale Intelligenz schien dagegen in ihrer moralischen Überlegenheit bestätigt. 





Welche Position nimmt die liberale Intelligenz in Russland ein? Diese Intelligenz forderte 
Freiheit und Demokratie und war begeistert von dem, was Jelzin und der Westen ihnen versprachen. 


Die Masse hatte zwar nicht genug zu essen — aber: „Hey — endlich haben wir Demokratie!“. Es 
kursierte der Spruch „Selbst wenn die Mafia unsere Wirtschaft übernimmt, alles ist besser 


als der Kommunismus“. Und dann kam Putin, stellte sich gegen Teile der Oligarchie, sorgte 


für Ordnung, für die Einhaltung der nationalen Interessen Russlands. Von seiner Regierung 
gingen für uns damals ähnliche Signale aus wie von der Sowjetunion. Oberflächlich betrachtet, aber 


für uns — die liberale Intelligenz, zu der ich mich ja auch zählte — äußerst bedrohlich. Wir wollten 
keine Rückkehr in die dunklen Zeiten der Unfreiheit. Für die breite Bevölkerung stellte sich diese 
neue, starke Regierung völlig anders dar. Sie hoffte auf einen starken Führer, der im Land wieder 
für Ordnung und wirtschaftliche Stabilität sorgt und gleichzeitig sicherstellt, dass Russland seine 
Würde wieder zurückbekommt. Das hat Putin erreicht. Zumindest in bestimmten Grenzen, denn 
natürlich haben die Oligarchen immer noch sehr viel Einfluss im Land. Wie weit dieser reicht und 
wie überraschend gering die Macht der russischen Regierung wirklich ist, zeigt ja gerade der 
Fall Magnitzki mehr als deutlich. Inwiefern? Bill Browder hat seine Geschichte „Der russische 
Staat hat meinen Anwalt umgebracht und Putin ist letztlich dafür verantwortlich“ überall hat er das 
unter die Leute gebracht. Auch in Russland. Fast die gesamte russische Presse ist seiner Story 
gefolgt — obwohl Browder für die Regierung ja „persona non grata“ sein sollte. Aber die 
Regierung verfügt eben nicht über die durchgängige Kontrolle der Medien, wie allgemein 


angenommen wird. Im Gegenteil: Ich habe inzwischen den Eindruck, dass die russische 
Presse freier ist als die des Westens. 


Das widerspricht aber völlig der gängigen Meinung. Wie ist das möglich? Im Westen überträgt 
man immer die eigenen Strukturen auf Russland. Das passt aber nicht. Es gibt in Russland keine 


„medialen Institutionen“ wie ARD, ZDF, Zeit, Süddeutsche oder FAZ, die die Medienlandschaft 
wesentlich prägen. Die Dinge sind nicht so systematisch und organisiert, wie man das aus 
Deutschland kennt. Natürlich gibt es in Russland einige Kanäle, die bestimmten Linien folgen. Aber 
dabei geht es nur um die wichtigsten Themen auf den großen Sendern. Für die Russen spielt das 
Internet aber eine deutlich größere Rolle in der Informationsbeschaffung, als das in 
Deutschland der Fall ist. Und die großen Filterblasen sind mehrheitlich _pro-westlich 
orientiert. Darüber hinaus gibt es zahlreiche einflussreiche Medien wie die Nowaja Gaseta, 
Echo von Moskau, oder Dozhd TV, die ausgesprochen regierungskritisch sind und ihre 
Meinung frei publizieren. Es ist in Russland beinahe lukrativ, die Regierung zu kritisieren, vieles 
wird direkt oder indirekt vom Westen aus finanziert. Das ist nur wenigen bewusst, die meisten 
denken, die Kritiker sind Idealisten, wenn nicht Helden. Als ich einmal einen russischen Freund 
und Kollegen fragte, warum er die aus dem Westen stammenden Unwahrheiten wiederhole, 
antwortete er mir, er hätte seine Familie zu ernähren. Nochmals: in der Magnitzki-Story folgten 
nahezu alle Medien der Browder-Version, auch die Organe, die man als regierungstreu einordnen 
könnte. Letztlich haben alle das eine Narrativ übernommen. Wenn es eine Zensur gibt, dann 
kommt die eher von Seiten der liberalen pro-westlichen Seite und natürlich vom Westen. 


Wie kommen Sie darauf? Seit ich aufgrund des Magnitzki-Filmes für viele „die Seiten gewechselt“ 
habe und anfing, Bill Browder zu kritisieren, habe ich Schwierigkeiten, meine Texte auf bekannten 
und kritischen Webseiten in Russland zu publizieren. Das sind Seiten, auf denen vor vier Jahren 
noch 100.000 und mehr Leser meine Artikel verfolgt haben. Und meine Erfahrungen beim 
Versuch, den Film im Westen zu veröffentlichen, haben mich wirklich erschreckt: Es gibt eine 
sehr effiziente Zensur, still und leise, aber wirksam und konsequent. In den Mainstream-Medien 
bin ich — als bis dato sehr geschätzter Dokumentarfilmer — nicht mehr von Interesse, werde ignoriert 
und totgeschwiegen. Nach außen ist der Westen eine wunderschöne Demokratie, die Realität 
stellt_sich_mir allerdings anders dar: Die Chancen, als Putin-Kritiker im russischen 
Mainstream veröffentlichen zu können, sind deutlich größer, als Kritiker von US- 
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Finanzoligarchen in führenden westlichen Medien abgedruckt zu werden. Man kann sehr 
vieles im Westen kritisieren, aber wehe es tut dem Establishment wirklich weh. Die „üblichen 
Verdächtigen“ in Politik und Gesellschaft — kein Thema. Browder persönlich ist eigentlich relativ 
unbekannt. Aber sein Fall ist zentral für ein Verständnis der heutigen Welt. Ein Kampf für die 
Menschenrechte in einem „bösen“ Land wie Russland lässt sich ironischerweise als Alibi für Betrug 
und Ausbeutung der Menschen dieses Landes missbrauchen. Und da mein Film genau das mit 
Zahlen, Daten und Fakten dokumentiert, muss die Ausstrahlung verhindert werden. Man merkt es 
nicht — oder will es nicht merken, dass gesellschaftliche Werte wie Menschenrechte, 
Meinungsfreiheit, Solidarität und Gerechtigkeit komplett untergraben werden. Ich bin weiterhin 
sehr kritisch, was die russische Regierung angeht. Ich habe einfach meinen Blick geöffnet und nenne 
Dinge beim Namen, die im Westen eben nicht so gern gehört werden. Ein Freund Browders bin ich 
jetzt auf jeden Fall nicht mehr. 





Waren Sie das - ein Freund von Bill Browder? In oberflächlichem Sinne ja. Ich begann die Arbeiten 
an dem Film ja als typischer Vertreter der liberalen Intelligenz Russlands. Ich sah die klassischen 
Elemente: die autokratische Regierung, die unschuldige Bürger unterdrückt, die einen Whistleblower 
ermorden lässt, um ein korruptes System, das die freie Wirtschaft belastet, zu schützen. Dann zum 
Schluss der grausame Tod in russischer Haft — ein hervorragender Plot für einen hervorragenden 
Film. Ich lernte alle wichtigen Leute rund um Browder kennen, traf auf den Partys die richtigen Leute, 
die Finanzierung war mit einem guten Budget gesichert. Mir standen alle wichtigen Türen offen. In 
dem Sinne war ich sein Freund, aber das änderte sich sehr schnell, als ich begann, meine Zweifel 
zu formulieren. 


Wie kam es zu den Zweifeln? Der Film war ja nicht als investigative Dokumentation, sondern 
vielmehr als Tribut an einen Helden, als Doku-Drama geplant. Ich entwickelte ein Drehbuch, das ich 
meinen Schauspielern vermitteln musste. Die Motivation der handelnden Personen muss im Skript 
nachvollziehbar sein. Und auf einmal stellte ich fest, dass mir genau das nicht möglich war. Laut der 
Browder-Story ging Magnitzki zur Polizei, um einen gravierenden Fall von Korruption bei der Polizei 
anzuzeigen. Welcher Whistleblower würde in Russland zur Polizei gehen? Welcher Whistleblower 
würde überhaupt zur Polizei gehen? Können Sie sich vorstellen, dass Snowden zum FBI geht, 
um dort zu berichten, dass er als CIA-Mitarbeiter wichtige Informationen an die Öffentlichkeit 
bringen will? Whistleblower gehen zu den Medien und nicht zur korrupten und gewalttätigen Polizei 
des repressiven Russlands. Das war eine von vielen Facetten, die mich an der Wahrheit zweifeln 
ließen. Und nach den Zweifeln kamen die Fakten: Da ich neben Englisch und Deutsch eben 
Russisch beherrsche, konnte ich die von Browder vorgelegten Beweise selbst überprüfen. Um 
festzustellen, dass man dort nicht das las, was in der englischen Zusammenfassung präsentiert 
wurde. Als ich dann ernsthaft begann zu recherchieren, kam eines zum anderen. Die Browder- 
Story_war in zahlreichen Punkten, schlicht gesagt, falsch. Wenn man bedenkt, welche 
Konsequenzen dieser Fall auf politischer Ebene nach sich gezogen hat, war das 
ungeheuerlich. Der Name Magnitzki gilt ja inzwischen als ein Synonym für den Kampf gegen 
Menschenrechtsverletzungen, und es gibt bereits mehrere Gesetze, die seinen Namen tragen. Und 
all das basierend auf „Fakten“, die keine sind. Als Journalist bin ich doch der Wahrheit 
verpflichtet ... 


Die Wahrheit - war das der Grund, dass Sie den Film so völlig anders realisierten als zunächst 
geplant? Nach einem sehr schwierigen Prozess, den ich im Wesentlichen mit mir allein ausmachen 


musste, war mir klar: Das muss an die Öffentlichkeit. Ich muss aber vor mir selbst zugeben, dass es 
natürlich auch etwas mit meinen beruflichen Ambitionen zu tun hatte. Es war einfach „Wow — was 
für eine sensationelle Story!“. Der journalistische Coup meines Lebens. Aber das war nicht der 
entscheidende Grund; entscheidend für mich war und ist, dass ich nicht belogen werden will. 
Wir wurden in den Zeiten der Sowjetunion belogen. Man sprach vom souveränen Volk, von 
Gerechtigkeit und Freiheit — und erlebte die Geheimpolizei, sah, wie das Volk belogen wurde, 
und dass es Gerechtigkeit und Freiheit nur für die Mächtigen gab. Daran zerbrach das System 
in meinen Augen letzten Endes. Wird den Menschen bewusst, dass sie in wesentlichen 
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Bereichen belogen werden, erwacht der Widerstand. Wenn man sich Bill Browder mit kritischen 
Augen ansieht, geht es um einen enorm gierigen westlichen Firmenboss, der keinerlei Steuern 
zahlen will, obwohl diese in Russland bereits sehr niedrig sind. Er nutzt jedes legale und illegale 
Schlupfloch aus und wird dafür von der russischen Polizei bzw. vom Staat juristisch verfolgt. Als Teil 
der westlichen Machtelite betont dieser Firmenboss gleichzeitig die eigene moralische 
Überlegenheit und sieht sich als einer derjenigen, die den Russen beibringen müssen, wie 
Demokratie, westliche Werte und Geschäftsleben funktionieren. Die Zeit in der Sowjetunion war 
durch Lügen geprägt, und das neue, westliche, neoliberal-kapitalistische System - für das 
Bill Browder und die Oligarchen stehen — basiert wiederum auf Lügen. Das hat mich richtig 
wütend gemacht. Ich musste einfach handeln. 


Haben Sie mit den Folgen gerechnet, die anschließend auf Sie zukamen? Nein. Dass es 
Schwierigkeiten geben würde, habe ich erwartet. Aber diese Form der Zensur, diesen 


massiven Widerstand im demokratischen Westen - nein, damit hatte ich wirklich nicht 
gerechnet. Mit welchen Folgen sind Sie denn konfrontiert? Für meine Karriere ist es eine 
Katastrophe. Vom Grimme-Preisträger, bekannt für russlandkritische Filme, zur kontroversen 
Person, der man unterstellt, von der russischen Regierung bezahlt zu werden, ist ein weiter Weg. 
Mein Ruf ist quasi ruiniert. Ich spüre, dass Menschen mich als Risikofaktor wahrnehmen und mir 
eher verhalten bzw. sehr skeptisch gegenübertreten. Selbst meine Kollegen in Norwegen, die mich 
unterstützen und zu mir stehen, sind dadurch belastet. Da ist ein Zweifel, ein Schatten, der über mir 
schwebt, das läuft wohl völlig unbewusst. Mir nimmt es die Möglichkeit, wirklich frei zu arbeiten. Wie 
geht es jetzt weiter? Ich setze alles daran, dass „The Magnitzki Act“ doch noch eine breite 
Öffentlichkeit erreicht. Gleichzeitig arbeite ich an einem neuen Film — kritisch beobachtet von 
meinem Umfeld. Ich hoffe, dass der Schatten nicht zu einer Selbstzensur führt, das wäre für 
meine kreative Arbeit wirklich tödlich. Kreatives Schaffen — jeder Artikel, jeder Film, jede 
Dokumentation — beinhaltet immer Risiken. Geht man diese Risiken nicht mehr ein, nimmt man 
Rücksicht, dann wird alles zur Routine — und damit nur noch Durchschnitt. Das ist meine größte 
Befürchtung für meine persönliche Zukunft. Ob Andrej Nekrasov in seinem Film „The Magnitzki Act“ 
nun die ganze Wahrheit berichtet, kann ich nicht beurteilen. Das redliche Bemühen, der Wahrheit 
so nah wie möglich zu kommen, war für mich aber bereits im Film überdeutlich spürbar. Ich 
würde mir wünschen, dass es mehr Dokumentarfilmer und Journalisten gibt, die mir genau 
dieses Gefühl vermitteln. Und natürlich, dass das dann auch von den großen Medien 
gewürdigt wird. 





Übrigens, Russland im Aufschwung - trotz Sanktionen! Seit dem Amtsantritt Wladimir Putins 
als Präsident Russlands im Jahr 2000 erlebt das Land einen Aufschwung in vielen Bereichen, den 


die Sanktionen, die 2014 von den USA und der EU verhängt wurden, nicht stoppen konnten. Bereits 
2016 ist das Land zum Weltmarktführer von Weizenexporten aufgestiegen. Während in den 1990er 
Jahren in Russland große Teile der Bevölkerung verarmten, beträgt inzwischen die 
Eigentumsquote der Immobilien rund 90 % und liegt damit weit vor Deutschland mit lediglich 
50 Prozent. Auch die russische Arbeitslosenquote ist 2018 auf 4,1 Prozent gesunken. Laut 
„PricewaterhouseCoopers International“, eine der weltweit größten Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaften, wird Russland bis 2030 Großbritannien und Deutschland als größte europäische 
Volkswirtschaften hinter sich gelassen haben. Dennoch setzen die USA und die EU ihre Sanktionen 
gegen Russland fort, obwohl diese inzwischen allein in Deutschland schätzungsweise 300.000 
Arbeitsplätze gekostet haben. Sie ignorieren damit völlig, dass sie so immer mehr einen wichtigen 
Handelspartner verlieren, der vielleicht gerade dadurch auch immer weiter erstarkt. 


Quellen: http://www.free21.org/von-journalistischen-coups-unterschiedlichen-blickwinkeln-und-der- 
abscheu-vor-luegen/; Nachdenkseiten, 2.8.2018: „Der Fall Magnitski — Meisterstück politischer PR 


und trauriges Versagen der Medien“ von Jens Berger: https://www.nachdenkseiten.de/?p=45269; 
Lesetipp: „Bill Browder und seine Geschichte vom Tod des angeblichen Whistleblowers Magnitski“ 
von Andrei Nekrasov, Vetta Kirillova: http://www.free21.org/?p=29483 
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1.21 YouTube löscht die Videos, die das herrschende System kritisieren 


YouTube brüstete sich zuletzt damit, allein im 3. Quartal 2019 über 16 Millionen Kommentare 
gelöscht zu haben. So wurde z. B. folgender Kommentar zu meinem Video „Satanische 
Kinderrechte“, das das Thema Kinderrechte im Grundgesetz behandelt, gelöscht: „Also Kinder 
haben viele Rechte, nur das Recht in eigener Familie zu sein nicht mehr.“ Es wird inzwischen 
praktisch alles gelöscht, was nicht mainstream-, also systemkonform ist. Die Zensurabteilung bei 
YouTube beschäftigt allein dafür 10.000 Mitarbeiter. 


Lügnern und Betrügern bleibt nur die Zensur, wenn sie die Wahrheit unterdrücken wollen. 
Lügner werden sich auch nie einer offenen Diskussion mit Wissenden stellen. Damit wir sie 


nicht als Lügner und Betrüger bezeichnen können, werden sie durch das Maas’sche BRD- 
Wahrheitsministerium, den § 130 StGB und die ADL (Anti-Defamation League) geschützt. „Nur 


die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht.“ 
(Thomas Jefferson, 1743-1826, 3. Präsident der USA) 


Am 6.6.2019 fand bei YouTube die weltweit größte Löschungsaktion statt. YouTube löscht 
neuerdings alle Videos, die das herrschende System, also die System-Parteien, die System- 


Medien, den militärisch-industrielle Komplex, die Pharmaindustrie, die Banken, die Klima- 
Hysterie, also die CO2-Lüge, ihre unendlichen Geschichtslügen und Ähnliches in Bedrängnis 
bringen könnten. Sogar Videos, die zur Volksgemeinschaft aufrufen, werden gelöscht, denn solche 
Aufrufe würden ihre Strategie „Teile und herrsche!“ gefährden. Aufklärungs-Videos, die faktenbasiert 
die sogenannten „Verschwörungstheorien“ als echte Verschwörung belegen, werden ebenso 


gelöscht. Auf der anderen Seite haben Sie einen Algorithmus entwickelt, der ihre eigenen 
Fälschungen und Lügen, ihre Desinformationen, ihre Manipulation nach oben pusht. 


Das ganze nimmt bizarre Formen an: Während systemkritische Äußerungen rigoros zensiert und 
gelöscht werden, werden beispielsweise Aufrufe zur Gewalt gegen systemkritische Parteien und 
Medien, ja sogar gegen Systemkritiker selbst, nach oben gepusht. Aufrufe zur Gewalt gegen 
Beispielsweise die AfD sind legitim, während die faktenbasierte Kritik der AfD nicht zugelassen wird. 
Rechte Parteien werden blockiert, während links-grüne Parteien den Freifahrtschein haben. Jedem, 


der noch klar denken kann, ist klar, wohin die Reise geht: Wir bekommen eine Diktatur, die 
alles bisher Dagewesene in den Schatten stellen wird - Armageddon! 


Hier ein paar ganz persönliche Beispiele, Videos die in meinem YouTube-Kanal an diesem 


Tag, der in die Geschichte eingehen wird, auch gelöscht wurden: „Dr. Leonard Coldwell - 
Pharmaindustrie kann mit gesunden Menschen nichts verdienen“; „Bei Wikipedia wird zensiert, 


betrogen und gelogen - Zensur“; "KLARTEXT gegen Merkel & Co. - Steht auf!"; „Im Gegensatz zum 
reinrassigen Israel soll die EU "multi-kulturell" werden - sagt wer?“; „Adolf Hitler ist als ANTI- 
RASSIST in Israel auferstanden“; „DAS ZIONISTISCHE ESTABLISHMENT IST DAS PROBLEM ?°; 
"AfD - Wieder eine Abhängige Israels mehr im Bundestag"; "Der Volkslehrer im Gespräch mit Ursula 
- Ehrfurcht!"; „Deutschland mit gefälschter Geschichtsschreibung? Sylvia Stolz auf der 
Antizensurkonferenz - Zusammenfassung“; „Geschichtsrevisionismus durch 90 Politiker-Zitate“; 
"Der Kern des Problems: Die deutschen Selbsthasser!"; „Vom Klassenkampf zur 
Volksgemeinschaft!“; "Warum Wahlen pure Volksverdummung sind:" Dahinter steckt nur ein Ziel: 
Die völlige Volksverblödung! Erst dann lassen sich wieder großflächig Kriege pushen. 


Die Satanisten, die diese Löschungsaktion, und viele andere Grausamkeiten, zu verantworten 


haben, haben das okkulte Datum „6.6.2019“ ganz bewusst ausgesucht, denn dreht man die „9“ 
um, ergibt sich eine weitere „6“: Sechshundertsechsundsechzig (666) ist eine biblische Zahl, 


die in der heute geläufigen Bedeutung erstmals in der Offenbarung des Johannes vorkommt. Im 
Rahmen des Okkultismus und der Zahlenmystik wird ihr eine besondere Bedeutung zugeschrieben. 
Sie wird auch als Zahl des Antichristen bezeichnet. Die dahinter steckenden Kabbalisten traten 
erstmals am 18.6.1666 (18=3x6) mit der Gründung ihrer Endzeit-Sekte in Erscheinung (Schabbtai 
Zvi, 1626-1676, selbsterklärter Messias und Begründer des nach ihm benannten Sabbatianismus in 
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Verbindung mit Isaak Luria, Rabbiner und der Begründer der neuzeitlichen Kabbala und Jakob 
Joseph Frank, ein aschkenasischer Jude, der sich als Sabbatianer, Rabbiner, Kabbalist, Zaddik, 
Prophet, Astrologe und Alchemiker auch als Reinkarnation des biblischen Jakobs und des 
vermeintlichen Messias Schabbtai Zvi verstand und Zvis Bewegung, den Sabbatianismus, ab 1755 
zum Frankismus weiterentwickelte. Diese nach ihm benannte messianische Bewegung entfaltete 
noch bis Mitte des 20. Jahrhunderts in ganz Europa große politische Wirkung. Zur Aufklärung über 
die Machtverhältnisse von heute sei das Buch „Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische 
Außenpolitik beeinflusst wird“ von den amerikanischen Politikwissenschaftlern John J. 
Mearsheimer und Stephen M. Walt bestens empfohlen. 


1.22 Google, YouTube, Wikipedia, Twitter und Facebook als Waffe — Die 


Globalisten und der militärisch-industrielle Komplex setzen auf weltweite 
Zensur 


Inzwischen sorgen 10.000 Mitarbeiter für die Zensur bei Google & YouTube im Auftrag des 
Tiefen Staates, im Auftrag der Satanisten, im Auftrag der Anti-Christen. Facebook, Twitter 
und YouTube zensieren, was das Zeug hält. Die YouTube-Chefin Susan Wojcicki hat im Frühling 
2019 zugegeben, was viele vermuteten und was vor über zwei Jahren bereits als Ziel 
angekündigt war: Rund 10.000 Mitarbeiter sorgen für Überwachung und Zensur bei YouTube 
& Google. Kein Wunder, dass zunehmend Videos und Plattformen gelöscht oder in die digitale 
Quarantäne verbannt werden. Internet-Aktivisten sehen zunehmend die Meinungsfreiheit im 
Netz gefährdet. Damit wird klar, dass der Westen sich in Sachen Zensur und Überwachung 


im Vergleich zu China nicht selbstüberheblich aus dem Fenster lehnen kann. Bei den Chinesen 
sorgen die Institutionen des Staates für die Zensur und Überwachung. Im Westen erledigen es die 


Konzerne und Nichtregierungsorganisationen (NGOs). Man kann nicht sagen, dass das eine besser 
oder schlechter ist als das andere: Beides führt geradewegs in Orwells Dystopie 1984. 


„Die Zensur ist das lebendige Geständnis der Großen, dass sie nur verdummte Sklaven, aber 
keine freien Völker regieren können.“ (Johann Nepumuk Nestroy, 1801-1862) Zwischen 
Google, Facebook und der Forschungsabteilung des US-Militärs, der DARPA, gibt es eine 
Drehtür-Karriere: Die ehemalige Leiterin Regina Dugan des militärischen Forschungsprogramms 
soll nun für Facebook eine „strategische Neuausrichtung“ managen. Dies ist bei weitem nicht der 
einzige Fall einer engen personellen Verflechtung zwischen Internetgiganten und dem US- 
Militär. Für die DARPA - die US-Rüstungsforschungsbehörde — managte Dugan verschiedene 
Programme, bevor sie ab 2009 zur Leiterin berufen wurde. In der DARPA begeisterte sich Regina 
Dugan unter anderem für soziale Netzwerke und die Möglichkeit, mithilfe von Crowd-Sourcing große 
Datenmengen auf militärische Relevanz hin zu analysieren. Die Nähe zwischen den technischen 
Anforderungen eines Geheimdienstes und etwa dem, was Facebook sein Geschäftsmodell 
nennt, ist offensichtlich. 


Für viele Menschen haben alternative Internet-Medien längst die Mainstream-Medien als 
Vierte Gewalt im Staate abgelöst. Sie genießen bei ihnen den Ruf der letzten Bastion 
unbestechlicher Analyse und Kritik der Macht. Für den militärisch-industriellen Komplex und die 
mit ihm verbundenen neoliberalen Eliten stellen sie deshalb eine immense Gefahr dar. So 
verwundert es wenig, dass in den USA und den anderen NATO-Staaten die Zeichen seit 2016 
zunehmend auf Zensur stehen. Facebooks Entfernung hunderter Seiten aus seinem Netzwerk ist 
der vorläufige Höhepunkt dieser Entwicklung. Um zu verstehen, wie gefährdet das Recht auf freie 


Meinungsäußerung in den USA ist, sollte man wissen, wer die Drahtzieher hinter dieser 
Aktion waren. meint Jonathan Sigrist. 


Am 13.10.2018 wurden wir Zeuge der umfassendsten Löschaktion Facebooks seit seiner 
Entstehung vor über einer Dekade: Insgesamt wurden 559 Seiten und 251 Privatkonten auf 
einen Schlag von der Plattform entfernt, da sie „unsere Regeln gegen Spam und unauthentisches 
Verhalten beständig gebrochen“ hätten, so Nathaniel Gleicher, Facebooks Chef für Cybersicherheit 
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und ehemaliger Direktor für Cybersicherheit des National Security Council im Weißen Haus unter 
Obama. Diese Aktion gehört zu einer Reihe von ähnlichen, wenn auch kleineren Löschaktionen, die 
sich im letzten Jahr im Namen des Kampfes gegen Fake News und sogenannte „russische 
Propaganda“ vor unseren Augen abgespielt haben. Gleichwohl wissen sehr wenige, dass 
Facebook vor 5 Monaten bekanntgegeben hat, es arbeite offiziell mit dem Atlantic Council in 
Form einer „Wahl-Partnerschaft“ zusammen, „um den Anbieter davor zu schützen, während der 
Wahlen missbraucht zu werden“. In der Tat machen sich der Atlantic Council und sein Digitales 
Forensisches Forschungslabor nun, da es bis zu den US-Midterm-Wahlen nur noch ein paar 
Wochen sind, mit voller Kraft daran, Facebook-Konten zu schließen, die sie für „Fake-Konten“ halten 
oder für Konten, die „Fehlinformationen“ verbreiten, wobei diese Einschätzung auf recht 
fragwürdigen Kriterien fußt. 





Man muss nicht lange nachforschen, um zu erkennen, welche Gruppierungen hinter dem 
Atlantic Council stehen und wofür sie stehen: Es handelt sich um einen Think Tank, der 


maßgeblich von der NATO, von Waffenproduzenten, Öl-Monarchien des Mittleren Ostens, 
Milliardären und verschiedenen Zweigen des US-Militärs finanziert wird. Kurzum: Der Council 
wird als nichts weniger denn die inoffizielle Propaganda-Abteilung der NATO beschrieben. 
Unerschrocken unterstützt der Atlantic Council die politischen Ziele der NATO in aller Welt, was 
schon ersichtlich ist, wenn man sich nur anschaut, wer in seinem Vorstand sitzt — die Crème de la 
Creme der Neokonservativen und Kriegsverbrecher: Henry Kissinger, Condoleezza Rice, Frank 
Carlucci, James A. Baker, George P. Shultz, James Woolsey, Leon Panetta, Colin Powell, Robert 
Gates und viele andere. Natürlich hat der Atlantic Council jeden einzelnen Krieg oder Konflikt 
befürwortet, den der US- und NATO-Imperialismus in den letzten 50 Jahren hervorgebracht 
hat. Er hat selbst eine Rolle beim Missbrauch demokratischer Wahlen überall in der Welt gespielt 
ebenso wie beim Verbreiten von Propaganda und Fehlinformation zur Durchsetzung seiner 
politischen Ziele sowohl in der Heimat als auch im Ausland. 


Daher überrascht es nicht, dass das Digitale Forensische Forschungslabor des Atlantic Council, als 
es sich Wochen vor den anstehenden Midterm-Wahlen an die Arbeit macht, kaum beabsichtigt, 
tatsächlichen Desinformationsgruppen Einhalt zu gebieten, und eher solche zum Schweigen bringt, 
die eine Botschaft äußern, die der des Council entgegensteht. Bspw. die Zensur von Pazifisten. 
Viele der entfernten Seiten und Konten wurden betrieben von politischen — oft linksgerichteten -, 
pazifistischen, unabhängigen Journalisten und Medienkanälen, die bekannt dafür sind, gegen den 
Strom der Mainstream-Medien zu schwimmen. Anti-Media (antimedia.com), eine seriöse 


Quelle unabhängigen Journalismus erlebte, wie seine Seite mit über 2 Millionen Followern 


über Nacht ohne eine konkrete Begründung entfernt wurde. Kurz darauf entschied auch 
Twitter, sie zu entfernen, ebenso wie das eigene persönliche Konto des Herausgebers von 


Anti-Media Carey Wedler, buchstäblich ohne einen Grund: Viele der entfernten Seiten waren 
schon 2016 ins Visier der McCarthyistischen Webseite PropOrNot.com geraten. Sie wurde in ihrem 
Bemühen, unbegründet Seiten zu kennzeichnen, von denen sie glaubt, sie stünden in irgendeiner 
Verbindung mit russischen Propaganda-Versuchen, von der Washington Post unterstützt. Schon 
damals war klar, dass viele der Seiten, die PropOrNot ins Visier genommen hatte, linksgerichtete, 
pazifistische Seiten waren, und fast keine von ihnen hatte irgendetwas mit Russland zu tun. Die 
Washington Post widerrief ihren ProOrNot unterstützenden Artikel letztendlich, aber das hatte keine 
Auswirkung auf die Tatsache, dass diese Webseiten nun für viele als Propaganda gekennzeichnet 


waren. Eine andere entfernte Seite ist das Free Thought Project, ebenfalls eine pazifistische 


Kritik der Politik des Establishments mit ungefähr 3,1 Millionen Followern auf Facebook. RT- 
Reporterin Rachel Blevins mit 70.000 Followern auf Facebook und der investigative 


Journalist Dan Dicks mit 350.000 Followern mussten auch erleben, wie ihre Konten über 
Nacht entfernt wurden — beide waren dem Mainstream-Journalismus gegenüber sehr kritisch 
eingestellt. Dies sind nur einige der vielen Konten, die -— zusammen mit bestimmten auch ins Visier 
geratenen Konten vom rechtsextremen Rand - betroffen sind. 
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Aufgrund seiner angeblichen Rolle beim Ausgang der Präsidentschaftswahlen 2016 ist Facebook in 
letzter Zeit großem Druck von Seiten des Kongresses ausgesetzt. Man warf dem Netzwerk vor, nicht 
genug aktive Maßnahmen ergriffen zu haben, um die Verbreitung von Fake News zu bekämpfen. 
Unter derartigem Druck ist es nicht überraschend, dass Facebook die Kooperation mit einem 
vom Kongress anerkannten Think Tank — dem Atlantic Council — wählt und ihm im 
Wesentlichen freie Hand lässt, so viel zu zensieren, wie er will. Dahinter steht das Ziel zu 
verhindern, dass man selbst in irgendein zukünftiges Kreuzfeuer der US-Regierung gerät. 
Facebooks Ruf als unabhängige Social-Media-Plattform kann man also als ernsthaft 
beschädigt ansehen, wenn es sich einfach so irgendwelchen unangemessenen Forderungen der 
US-Regierung beugt. Im Namen des Kampfes gegen Fake News und für das Ziel, „unauthentisches 
Verhalten“ und „irreführende Nutzer“ ins Visier zu nehmen, hat sich Facebook in Wirklichkeit in etwas 
hineinziehen lassen, was in Deutschland 1934 als Gleichschaltung der Medien bezeichnet 
wurde - eine konzertierte Verdrängung regimekritischer Stimmen in den Medien und eine 
Verfestigung politischer Meinungen. 





Traditionellerweise ist _das Internet immer eine Bastion der freien Meinungsäußerung 
gewesen, und deshalb ist es nicht überraschend, dass die Mächtigen versuchen, seine 
Fähigkeit, sie offen zu kritisieren, zu unterminieren. Die Wahrheit tut ihnen keinen Gefallen. 
Deshalb möchten sie lieber nicht, dass sie einen zu großen Raum einnimmt — was das Internet ja 
sonst ermöglicht. Da Zensur in der breiten Öffentlichkeit immer noch äußerst verpönt ist, 
erfordert ihre Anwendung - ebenso wie der Versuch, einen Krieg zu verkaufen —, dass man 
die Mehrheit dazu bringt, sie zu billigen. Der Kampf gegen Fake News und ausländische 
Propaganda-Versuche hat genau das getan: Er hat den Mächtigen einen Vorwand dafür gegeben, 
regimekritische Stimmen offen zu zensieren und dafür noch Lob einzuheimsen für den 
vermeintlichen „Schutz der westlichen Demokratien“. Sowohl von Facebook als auch von Twitter 
dürfen wir eine Zunahme eben diesen Gebarens erwarten, nicht aber, dass große Medien wie 
die New York Times, die Washington Post, CNN oder MSNBC sich dem entgegenstellen. 
Schließlich sind die zensierten unabhängigen Medien die einzigen verbliebenen Akteure, die 
sich trauen, die Mainstream-Medien für ihre Rolle als bloße Propaganda-Kanäle des 
Establishments in die Verantwortung zu nehmen. 


Bei Wikipedia werden ebenso Informationen, die das herrschende System kritisieren, wie politisch 
nicht systemkonforme Meinungen oder den militärisch industriellen Komplex, die Pharmaindustrie 
usw. infrage stellen, gelöscht. Für Wikipedia bieten sich zwei sehr erhellende Filme an: „Die 
dunkle Seite der Wikipedia“ und „Zensur - Die organisierte Manipulation der Wikipedia und anderer 
Medien“ oder das Buch von Michael Brückner „Die Akte Wikipedia: Falsche Informationen und 
Propaganda in der Online-Enzyklopädie“. Google, der Mutterkonzern von YouTube, der die 
Löschungen dort zu verantworten hat, unterdrückt und manipuliert in seiner Google-Suchmaschine 
ebenso sämtliche Suchanfragen, die das herrschende System in Bedrängnis bringen. Die korrekte 
Wiedergabe von Tatsachen ist für Google eine „algorithmische Ungerechtigkeit“: Sie haben 
etwas für eine Suche eingegeben und Google führt Sie zu den Dingen, die Google will, dass Sie sie 
wissen und nicht zu den Dingen, die Google nicht will, dass Sie es wissen. Das ist ziemlich 
beängstigend. Google ist sich nicht einmal zu Schade dafür, Webseiten für Naturheilkunde für 
die Pharmaindustrie zu entfernen. In den großen Buchhandelsketten, insbesondere bei 
Amazon, werden das herrschende System bedrohende Bücher ebenso wenig gehandelt. Im 
Ergebnis wird mit diesen alles umfassenden Manipulationen dafür gesorgt, dass die Wahlen 
so manipuliert werden, dass niemals Parteien an die Macht kommen, die das herrschende 
System umstürzen könnten. 


Lügnern und Betrügern bleibt nur die Zensur, wenn sie die Wahrheit unterdrücken wollen. 
Lügner werden sich auch nie einer offenen Diskussion mit Wissenden stellen. Damit wir sie 


nicht als Lügner und Betrüger bezeichnen können, werden sie durch das Maas’sche BRD- 
Wahrheitsministerium, den § 130 StGB und die ADL (Anti-Defamation League) geschützt. „Nur 


die Lüge braucht die Stütze _ der Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht.“ 
(Thomas Jefferson, 1743-1826, 3. Präsident der USA) 
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Quelle: Die Facebook-Zensur und der Atlantic Council, von Jonathan Sigrist; 
https://www.rubikon.newsj/artikel/facebook-als-waffe) 


1.23 Welche zielführenden Fragen wir uns stellen müssen 


Warum bekommt Deutschland immer weniger Kinder und Enkelkinder? Warum haben die 
Deutschen weltweit die schlechtesten Geburtenraten? Warum haben die Siegermächte um 
40 Prozent höhere und Israel gar um 240 Prozent höhere Geburtenraten? Warum bleiben von 
bspw. 1.000 Euro Brutto, nach Abzug aller Sozialversicherungsbeiträge, nach Abzug der 
Einkommens- und Verbrauchssteuern, nur 370 Euro übrig? Warum müssen wir im Durchschnitt 
zu den anderen OECD-Staaten 37 Prozent mehr Steuern zahlen und sogar 200 Prozent mehr als 
die Schweizer und die Israelis? Würden Sie stattdessen genauso viele Steuern wie die anderen 
OECD-Länder zahlen, bräuchten Sie jedes Jahr, anstatt 12 Monate, nur noch 7,5 Monate Steuern 
im Jahr zahlen. 4,5 Monate wären für Sie, Jahr für Jahr, steuerfrei! Mit den gesparten Steuern 
könnten Sie sich einen Extraurlaub leisten oder Sie könnten es sich leisten weniger zu 
arbeiten, Sie hätten mehr Zeit für sich und Ihre Familie. Die Sozialleistungen, die 
Rentenzahlungen und die Ausgaben für Bildung und Forschung könnten viel großzügiger ausfallen. 
Die Verbrauchssteuern, wie zum Beispiel die Mehrwertsteuer, könnten halbiert werden usw. usf. 
Nun stellen Sie sich bitte auch noch vor, was wäre, wenn wir nur so viel Steuern wie die 
Israelis und die Schweizer zahlen müssten! 


Warum stehen wir beim EZB-Vermögensvergleich der Euroländer im Median auf dem letzten 
Platz? Eines der tragischen Ergebnisse aus der weit überdurchschnittlichen deutschen 
Steuerbelastung ist die schlechte Vermögensentwicklung der Deutschen: Der Medianwert 
des Vermögens für die Erwachsenen liegt in Deutschland bei nur 47.000 Dollar. Dieser Wert 
liegt beispielsweise bei den Franzosen bei 120.000 Dollar und bei den Italienern bei 125.000 Dollar. 
In der Schweiz liegt der Wert bei 229.000 Dollar. Die deutsche Mentalität und Qualität kommt den 
Schweizern am nächsten. Trotzdem ist das Vermögen der Schweizer fast fünfmal höher! Die 
Differenz liegt bei 182.000 Dollar. Wie ginge es Ihnen, wenn Sie 182.000 Dollar mehr Vermögen 
hätten? Was könnten Sie sich alles für 182.000 Dollar mehr leisten? Wie ginge es Ihnen, wenn 
Ihr Vermögen fünfmal größer wäre? 


Weniger Steuern auf der einen Seite und dafür mehr Vermögen auf der anderen Seite würde 
für die meisten von uns auch bedeuten, dass sie nicht von Altersarmut bedroht wären! Sie 
müssten nicht billige, gen- und pestizidverseuchte und krankmachende Nahrungsmittel, die man nur 
noch als Füllstoffe bezeichnen kann, zu sich nehmen. Sie könnten es sich leisten Bioprodukte 
einzukaufen. Das würde die Krankheitskosten des gesamten Landes drastisch senken, was 
allerdings nicht im Sinne der Pharmaindustrie wäre. Stattdessen müssen Sie sich nun auch noch 
mit steigenden Krankheitskosten abfinden. Falls Sie an dieser Stelle immer noch meinen, dass 
Sie das alles nicht tangiert, weil Sie zu den wenigen Privilegierten gehören, dann irren Sie 
sich aus folgendem Grund: Wie würden Sie sich fühlen, wenn Sie über den auch von Ihnen zu viel 
gezahlten Steuer- und Abgabenteil frei verfügen würden und selbst bestimmen könnten, wen Sie mit 
Ihrem überschüssigen Vermögensteil unterstützen? Aktuell ist es so, dass über Ihren Kopf 
hinweg bestimmt wird, wie die Steuereinnahmen verpulvert werden. So werden beispielsweise 
auf Ihre Kosten, auf Kosten des deutschen Steuerzahlers alle paar Jahre für 500 Millionen Euro U- 
Boote und andere Waffen nach Israel verschenkt. Ist das ernsthaft in Ihrem Sinn? Da der EZB- 
Vermögensvergleich aus dem Jahr 2013 stammt, habe ich für diesen Vergleich die Daten aus dem 
Global Wealth Report 2017, von der CREDIT SUISSE, hinzugezogen. 





Warum haben die Rechtsanwälte von heute zwar Rechtskenntnisse aber nur noch wenige 
von ihnen ein Rechtsgewissen? Warum sympathisieren ca. 70 Prozent der deutschen 


Journalisten und Lehrer mit links-grünen Parteien? Warum muss Deutschland die Alleinkriegsschuld 
des Ersten und Zweiten Weltkrieges tragen? Warum darf Deutschland seiner Opfer des Krieges 
nicht gedenken? Warum werden die Millionen deutschen Todesopfer, die erst nach dem 8. Mai 1945 
ermordet wurden, unter den Teppich gekehrt? Warum hat Deutschland fast 75 Jahre nach 
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Kriegsende immer noch nicht seine volle Souveränität und seinen Friedensvertrag bekommen? 
Warum gilt stattdessen immer noch die Feindstaatenklausel (gemäß UNO-Charta Art. 53 und 107) 
gegen Deutschland? Warum haben wir gemäß Art. 146 des Grundgesetzes immer noch keine 
eigene Verfassung verabschieden dürfen? Warum lässt es Deutschland wieder zu, zum 
Kriegsschauplatz zu werden, mit all seinen negativen Folgen, wenn es zum Krieg gegen Russland 
kommen würde? Wie können wir uns von unserem Schuldkomplex, der damit verbundenen 
Unfreiheit und unserem damit verbundenen Untergang befreien? Ein altes Sprichwort lautet: Geh 
nach vorne, aber blick zurück. Wir können es uns nicht leisten, nicht zurückzublicken - wir würden 
sonst nichts begreifen. 


1.24 Wie man sieht, ist unser Nichtwissen in der Regel bedeutungsvoller als 
unser Wissen 


WER sich solche FRAGEN nicht stellt, darf solche Defizite nicht mit eigenständigem Denken 
verwechseln. Stellt man sich solche FRAGEN nicht, dann reicht der Konsum von ARD, ZDF & Co. 
natürlich völlig aus. Allerdings hält sich dann auch die Abgrenzung zum Papagei in Grenzen. 
Geschichte kann so spannend sein, wenn sie ideologiefrei studiert wird. Sie wissen darüber 
nichts? Welche kleine, aber überaus erfolgreiche Bevölkerungsgruppe hat denn weltweit den 
größten Einfluss auf das Internationale Großkapital, Politik, Bildung (Erziehung) und Medien? Im 
Ergebnis ist das deutsche Volk das böse, den Weltfrieden bedrohende Tätervolk, während das 
jüdische Volk sich als das auserwählte Volk sieht. Allerdings muss jedem klar sein, dass sich hier 
besonders viele Juden ganz klar gegen diese jüdisch-zionistische Selbstherrlichkeit und gegen die 
deutsche Selbstzerstörung positionieren. 


1.25 Unser Wissen gleicht einem Tropfen und unser Nichtwissen ist eher der 
Ozean 


Wir befinden uns im niedrigsten Zinsniveau der Menschheitsgeschichte. Deshalb beginnen 
wir mit dem größten Betrug in der Finanzgeschichte, der insbesondere auf Kosten der deutschen 
Bevölkerung erfolgt, ohne dass sie es bemerkt oder von unseren verantwortungslosen Politikern 
darauf hingewiesen und beschützt wird. Stattdessen suggerieren uns unsere Politiker ein 
unendliches Kriegsschuldgefühl: Schon Professor Hans-Werner Sinn sagte, dass die Deutschen 
ohne dieses Schuldgefühl niemals ihre D-Mark hergegeben und der EU-weiten Schuldenunion 
zugestimmt hätten. Weiter suggerieren uns unsere Politiker, dass es ohne die EU und den Euro 
in Europa wieder Krieg geben würde. Deshalb schlucken große Bevölkerungsteile, ohne zu 
hinterfragen, widerstandslos alles, sobald das Horrorszenario Krieg in Stellung gebracht wird. Ein 
Betrug, der verheerende Folgen haben wird: Brüssel hat in der EU Wohlstand vernichtet und 
Armut und Massenarbeitslosigkeit geschaffen, was von Merkel & Co. gedeckt wird. Die Kluft 
zwischen Einnahmen und Ausgaben ist so dramatisch angewachsen, dass die EU und einzelne 
Mitgliedstaaten die Schulden nicht mehr bedienen können. Hinzu kommen die Bankenkrise, die 
Kosten der unbewältigten Flüchtlingsströme und die Mehrausgaben für innere Sicherheit. 


1.26 Wie leicht die Illusion des Informiertseins platzt, wenn man nur genau 
hinsieht 


Nach nun inzwischen achtjährigen Studium und 300 Büchern später neige ich dazu zu 
behaupten, dass damals die Zeit zwischen 1933-1939 tatsächlich in bemerkenswerten Teilen 
besser war als heute. Die Krönung war, dass sie zu den Banken Fuck off gesagt haben. Ja, die 
Nazis fanden tatsächlich den Mut in Deutschland den Banken den unlauteren Vorteil der 
Geldschöpfung aus dem Nichts, und die damit unbegrenzten Bestechungsmöglichkeiten, 


aus der Hand zu nehmen und sie wieder zurück in die Hand des Volkes zu legen. Das 
Wirtschaftssystem, das die Nazis damals hatten, hätten wir heute bitter nötig. Ihr Wirtschaftssystem 
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war darüber hinaus auch auf Nachhaltigkeit aufgebaut. “Deutschland hat ab 1935 schuldenfreies 
und zinsloses Geld ausgestellt, dies sorgte für den überraschenden Aufstieg Deutschlands von 
einer tiefen Depression zu einer Weltmacht und dies in nur fünf Jahren. Die deutsche 
Regierung finanzierte ihre gesamten Aktivitäten von 1935 bis 1945 ohne Gold und ohne Schulden. 
Die ganze kapitalistische und kommunistische Welt war notwendig, um die deutsche 
Revolution zu zerstören und um Europa wieder unter das Joch der verbrecherischen Bankiers, der 
betrügerischen Zentralbanken zu bringen.” Sheldon Emry in seinem Buch "Milliarden für die Banker, 
Schulden für die Menschen". Also ich finde das total spannend, wenn man die Geschichte 
ideologiefrei betrachtet. Mal ganz abgesehen davon, dass man das Rad nicht neu erfinden muss. 
Die Geschichtenerzähler, die Ihnen nur viel über die Gräueltaten der Nazis berichten, ihnen 
jedoch die Entmachtung der Banken, das zentralste Thema überhaupt, verschweigen, die sind 
entweder nicht informiert oder sie führen sie absichtlich hinters Licht und verfolgen damit nur die 
systemtreue Ideologie, die weitere Ausbeutung der Deutschen. In beiden Fällen wären sie als 
seriöse Geschichtenerzähler disqualifiziert. 


Eine Formel, die die Werthaltigkeit des Wirtschaftssystems der Zeit von 1933-1939 
ausdrücken könnte: Man nehme den negativen Müll und Unrat, der über Deutschland seit 1939 
bis heute ausgekippt wird (genau diese Menge Müll und Unrat ist notwendig um dieses 
Wirtschaftssystem zuzudecken und für die Welt unsichtbar zu machen), und man wandle nun das 
Negative ins Positive um. Fertig. 


1.27 Warum wir so leicht zu manipulieren sind 


Wir können evolutionsbedingt unser Verhalten und unsere Denkweise kaum ändern. Wir 
können uns aber die Selbsterkenntnis, dass wir leicht zu manipulieren sind, bei wichtigen 
Dingen und Entscheidungen in Erinnerung rufen und uns somit zwingen unser grundsätzlich 
faules System (Schnelles Denken) zurückzudrängen, um die Manipulation und die damit 
verbundene Fehlerrate zu reduzieren (Langsames Denken). Damit können wir die Qualität und 
die Folgen unseres Urteils entscheidend verbessern. Ein Buch von Kahneman, das die Qualität 
unseres Denkens entscheidend verändert und uns besser vor Manipulationen schützen kann. 


Dank Kahneman rufe ich mir nun regelmäßig in Erinnerung, dass es ein großer Fehler wäre, nur 
nach Bestätigung zu suchen, was mich seitdem beim Lesen der Bücher maßgeblich 
beeinflusst. Wer die jeweilige Gegenposition verstehen will, muss sich _mit _ihr 
auseinandersetzen. Welche Interessen verfolgt der Autor mit seiner Publikation? Welche Ideologie 
unterstützt der Autor? Ist der Autor einer Indoktrination erlegen? Welchen Kreisen nutzt seine 
Publikation? Wer sich für alle Positionen unvoreingenommen und rein wissenschaftlich interessiert, 
gerät so nicht in die Gefahr nur nach Bestätigung zu suchen. So ist es mir möglich auch die Bücher 
zu lesen, die entgegengesetzte Meinungen vertreten und daher eher dem Mainstream zuzuordnen 
sind. Dank der unvoreingenommenen Herangehensweise ist die Grundlage meines 
Forschens die Ergebnisoffenheit, die durch die mir auferlegte und unterstützte 
Meinungsvielfalt geschützt wird. 


Wie wichtig Meinungsvielfalt in einer gelebten Demokratie ist, beschreibt Prof. Rainer Mausfeld 
mit seinem Buch „Warum schweigen die Lämmer? Wie Elitendemokratie und Neoliberalismus 


unsere Gesellschaft und unsere Lebensgrundlagen zerstören“. Unsere Demokratie wurde 
durch die Illusion _von Demokratie ersetzt, die freie öffentliche Debattenvielfalt_findet 
praktisch nicht mehr statt. Besonders die sogenannten gebildeten Schichten sind anfällig für 
die Illusion des Informiertseins. Diese Schichten sind aus naheliegenden Gründen in besonderem 
Grade durch die jeweils herrschende Ideologie indoktriniert. Wer die gesellschaftlichen Fehler 
beseitigen will, muss die Ursachen im Detail kennen, wer wissen will, warum unsere 
Gesellschaft und die Menschen heute so sind wie sie sind, wird mit Mausfelds Buch 
erstklassig bedient. 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


271 


Das Buch vom Autor Nassim Taleb, Autor des Welt-Bestsellers „Der Schwarze Schwan - Die 
Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“ (von der renommierten Zeitschrift „The Times“ in 
London auf die Liste der TOP-12-Bücher der wichtigsten Wirtschaftsbücher der letzten 60 Jahre 
gesetzt) prägte mich nicht weniger. Er schreibt wie gravierend sich unsere Bestätigungsfehler 
auswirken können. Eindrucksvoll zeigt er auf, dass grundsätzlich nichts in Stein gemeißelt ist, dass 
eigentlich Unvorstellbares schnell zur Realität werden kann. Ein Buch, das uns die Augen Öffnet, 
uns zum Nachdenken anregt, unseren Verstand herausfordert und unserem Vorstellungsvermögen 
den dringend benötigten Freiraum verschafft. Wir sind alle gut beraten, wenn wir die Dinge der 
eigentlichen Unmöglichkeit, auch die völlige Neuschreibung unserer deutschen Geschichte, mit 
einkalkulieren. Ein weiteres Buch von Taleb hat mich sehr geprägt: Antifragilität: Anleitung für 
eine Welt, die wir nicht verstehen. Hierbei geht es weniger um Flexibilität beim Arbeiten, sondern 
vielmehr um Flexibilität beim Denken und um das Vermeiden von Denkblockaden. 


1.28 Mit unserem Bildungssystem disqualifizieren wir uns selbst 


Da Deutschland im Wesentlichen keine Rohstoffe besitzt, sind unser Bildungssystem und die 
darauf aufbauende Qualifikation unserer Leistungsträger die einzige Quelle für den 
Wohlstand in unserer Gesellschaft. Die jüngsten Entwicklungen in unserem Bildungssystem und 
die Migrationspolitik stehen dem internationalen Vorsprung in Forschung und Entwicklung 
diametral entgegen. Denkt man an den Bildungshunger und die Leistungsbereitschaft der Jugend 
in asiatischen Staaten gegenüber den deutschen Wohlfühl- und Spaßschulen, so muss man daraus 
für die Zukunft Deutschlands Wettbewerbsnachteile befürchten. Wenn in Deutschland heute 
die mathematischen und naturwissenschaftlichen Fächer nur noch schwach nachgefragt werden 
und die Universitäten auf Quantität statt auf Qualität getrimmt sind, bleibt auch unser Bildungssystem 
nicht mehr weltführend. Geht unser derzeitiger technologischer, wirtschaftlicher und unser 
Bildungsvorsprung in den nächsten Jahren verloren, sodass wir keine internationalen Vorteile 
haben, wird unser Wohlstandsniveau absinken. So wird man vom Wachstumsführer zum 
Wachstumsverlierer. 


Es geht um die Orientierungslosigkeit in der westlichen Welt. Es geht um die Fundamente 
unseres Wissens und Nichtwissens. Es geht um unser Nichtwissen, um die Mutter aller 
gesellschaftlichen Probleme, die Geldschöpfung aus dem Nichts durch private Banken, die damit 
über die Politik, über den Frieden, über ganze Völker herrschen und so etwas wie Angela Merkel 
erst ermöglicht haben. Durch die Geldschöpfung aus dem Nichts sind die Banken in der Lage, 
jedes geforderte Bestechungsgeld zu zahlen, sie können sich damit jeden Politiker kaufen. 
Und sie kaufen sich damit nicht nur Politiker. Für dieses Privileg wurden in der Vergangenheit 
Kriege angezettelt und es wurde gemordet. Sie wissen darüber nichts, obwohl es doch eine 
zentrale und äußerst schwerwiegende Problematik ist? Wer hat unser Nichtwissen zu 
verantworten? Details zum größten Volksbetrug aller Zeiten bekommen Sie hier in meiner 


ausführlichen Studie: http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung- 
aus-dem-nichts.html 


Eine gute Bildung und Ausbildung sind der Garant für eine informierte und kritische 
Bevölkerung. Das Letzte, was eine Regierung braucht, ist ein gebildetes, zweifelndes Volk. Aus 
ihrer Sicht schadet es gar nichts, wenn leichtgläubigen Jugendlichen an den Universitäten, neben 
immer mehr politischen Verlautbarungen, nur undifferenzierte Geschichten, ganz im Sinne der 
Siegermächte, vorgesetzt werden. So ist es möglich, eine ganze Nation mithilfe drittklassiger, 
voreingenommener und bestechlicher Medien zu manipulieren. 


Wenn wir uns dagegen nicht friedlich zur Wehr setzen, verdammen wir uns selbst zu einem 
Dasein, in dem wir nur noch bloße Ziffern sind, Opfer von Manipulation und Überwachung 
durch die Mächtigen. Das Endergebnis ist, dass wir durch unsere eigene Untätigkeit und die 
Weigerung, der Wahrheit ins Gesicht zu sehen, unsere Regierungen und spezielle Interessen hinter 
den Regierungen bezahlen, um unsere eigene Lebensqualität zu vermindern und uns selbst zu 
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gefährden. Am nötigsten ist friedlicher Widerstand in Deutschland nötig, denn es wird von 
vielen Seiten, in vielen Bereichen, von innen und von außen gleichzeitig angegriffen. 


1.29 Der moderne Sklave kennt keine Ketten, er hat meterhohe Mauern in 
seinem Kopf 


Eine der größten Illusionen unseres Zeitalters ist der wohl in den meisten Menschen wirkende 
Glaube, sie würden so umfassend, vollständig und vor allem auch zutreffend informiert, wie das 
noch zu keinem Zeitpunkt in der Geschichte der Menschheit der Fall war. Tatsächlich dürfte jedoch 
eher das Gegenteil richtig sein: Unser Wissen gleicht einem Tropfen und unser Nichtwissen 
ist_eher der Ozean. Die Fülle der durch die modernen technischen Möglichkeiten der 
Nachrichtenübermittlung angebotenen Informationen steht im umgekehrten Verhältnis zu ihrem 
Informationswert, nicht zuletzt aber auch zum Wahrheitsgehalt der einzelnen Informationen. Über 
eines sollte man sich ganz klar sein: Alle Informationen mit politischem Bezug sind heute 
zweckgerichtet. Das Ziel jener Kreise, die kraft ihrer ungeheuren Finanzmacht auch das 
Nachrichtenwesen weitgehend in der Hand haben, bleibt damit gewahrt. Es besteht - auf eine 
kurze Formel gebracht - darin, die Menschen und Völker im Sinne ihrer Machtbestrebungen 
zu manipulieren. Die sogenannte Pressefreiheit hat sich in den beiden Jahrhunderten ihres 
Bestehens vielleicht als die ärgste aller Illusionen erwiesen. Sie hat erlaubt, dass sich die 
reichsten der Welt ein Medienmonopol aneignen und die Meinungsvielfalt seither zu ihren Gunsten 
unterdrücken konnten. Die Manipulation des Volkes durch zwielichtige Agenturen, Journalisten 
und Redakteure, die keiner kennt und die niemand gewählt hat, ist in den letzten beiden 
Jahrhunderten zunehmend zu einer gewaltigen Gehirnwäsche geworden. Der moderne 
Sklave kennt keine Ketten, ihm hat man meterhohe Mauern in den Kopf gepflanzt. Den 
meisten Menschen fehlt der Mut sich von diesen unsichtbaren Fesseln zu befreien. Sie sehen 
den Splitter im fremden Auge, aber sie sind nicht in der Lage den Balken im eigenen Auge zu sehen. 





Mündig sind Bürger nicht, wenn sie irgendeiner Politik zustimmen. Mündig sind sie, wenn sie 





sich von keiner Politik täuschen lassen. Wer unsere Qualitätsmedien der Lügenpresse bezichtigt, 
wird gleich zum Nazi abgestempelt. Einige freie Journalisten sagen: „Wenn ich in der Mainstream- 
Presse angestellt wäre, würde ich mehr für das bezahlt werden, was ich nicht schreibe, als für das, 
was ich schreibe.“ Die Rolle der Mainstream-Medien ist es eben gerade nicht, schlafende 
Hunde zu wecken. Nicht die Lüge kennzeichnet den Mainstream, sondern die Lücke. Es 
handelt sich weniger um Lügenjournalismus, sondern vielmehr um Lückenjournalismus, wie der 
Politikwissenschaftler Prof. Dr. Ulrich Teusch in seinem aktuellen Buch „LÜCKENPRESSE“ betont. 
Wie die Politik, so klammern auch die Medien große Teile der Realität einfach aus. Das 
Ergebnis vom Medien- und Politikwissenschaftler Prof. Jörg Becker ist ähnlich: Dem Publikum 
werden Informationen unterschlagen, die für seine Urteilsbildung wesentlich sind; wüsste es 
Bescheid, würde es vielleicht anders urteilen und handeln. Der Vorgang des Verschweigens von 
Nachrichten, ist wichtiger als die plumpe Lüge. Verschwiegene Informationen, unten gehaltene 
Informationen, künstlich hochgespielte Informationen, dominante Narrative usw. - sie alle verzerren 
die Wirklichkeit und produzieren letztendlich beim Konsumenten ein unwahres Bild. Hinter diesen 
Vorgängen stecken primär politische und ökonomische Interessen. Wem fühlen sich die 
Elite-Journalisten verpflichtet - der Elite oder ihren Lesern? Auch Dr. Uwe Krüger hat in seiner 
viel beachteten Doktorarbeit „Meinungsmacht“ nachgewiesen, dass zahlreiche Journalisten in 
transatlantischen Netzwerken, also in NATO- und US-freundlichen Denkfabriken, Stiftungen und 
Diskussionzzirkeln, involviert sind. Damit wird der Verdacht gefestigt, dass diese Journalisten 
noch andere Interessen haben als die rein journalistische Wahrheitssuche, dass externe 


Loyalitäten bestehen, die ein auf Unabhängigkeit bedachter Journalist vermeidet. 


Unsere Leitmedien sind nicht unabhängig, sie vertreten klare politische Linien und 
Interessen. Damit verletzen sie in eklatanter Art und Weise das Gebot der Überparteilichkeit 


und der Ausgewogenheit in der Nachrichtenwiedergabe. Detaillierte Auskünfte darüber geben 
die Bücher „GEKAUFTE JOURNALISTEN“ von Udo Ulfkotte und „DIE VIERTE MACHT“ von Dirk. 
C. Fleck. Politiker, Medien und Journalisten tragen eine enorme Verantwortung. Was sie tun 
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oder lassen, ist kriegsentscheidend, mitunter sogar im Wortsinn. Wie würde die Welt heute 
aussehen, wenn die Medien ihren Job gemacht hätten? Millionen Männer, Frauen und Kinder 
würden vermutlich noch leben, Millionen wären nicht entwurzelt oder auf der Flucht und den 
berüchtigten Islamischen Staat hätte es auch nicht geben. Stattdessen haben die Medien Kriege 
sogar legitimiert, sie haben maßgeblich dazu beigetragen, sie überhaupt erst möglich zu machen. 
Sind die Journalisten aufgrund ihrer Versäumnisse für die Geschehnisse mitverantwortlich, sind sie 
Täter? Im Irakkrieg wurden uns nicht nur ein oder zwei Lügen aufgetischt. Nein, es waren 
insgesamt 935 Lügen, die uns mithilfe der Medien aufgetischt wurden (Charles Lewis, 935 
Lies, 2014)! Das im Vietnamkrieg am Ende die journalistische Information über die 
Kriegspropaganda die Oberhand gewann, war eine neue Erfahrung und durfte sich nach der festen 
Überzeugung vieler US-Politiker und des Militärs keinesfalls wiederholen. Jetzt sind hoch 
professionelle PR-Strategen (Kriegsverkäufer) am Werk. Sie überlassen nichts dem Zufall und 
basteln an einem System, in dem Zensur, Propaganda, Werbung und Information kaum noch 
unterscheidbar sind und die Hürden für einen kritischen Journalismus immer höher werden. 


1.30 Wissen auf breiter Basis hätte schon in der Vergangenheit Kriege 
unmöglich gemacht 


Es hätte keine Weltkriege mit seinen Millionen Toten gegeben, wenn die Völker und ihre Soldaten 
die Angriffspläne und die Kriegspropaganda ihrer jeweiligen Regierungen und ihren Strippenziehern 
besser hinterfragt hätten. Auch deshalb sind die folgenden Informationen nicht in Gold 
aufzuwiegen. Bevor Sie die Welt so kennenlernen können, wie sie wirklich ist, müssen Sie 
sich erst einmal selbst kennenlernen. Wir sind naturbedingt alle anfällig für Manipulationen, 
Suggestionen und Bilder, die man in unseren Köpfen erzeugt. Wir sind täglich einer subtilen und 
sehr erfolgreichen Propaganda ausgesetzt. Das Problem ist, die Propagandisten greifen auf eine 
über hundertjährige Erfahrung zurück. Hinzu kommen Institutionen, die in der Summe tausende 
Psychologen, Soziologen und Linguisten seit Jahrzehnten beschäftigen, die nur dazu da sind um 
unsere Schwachstellen aufzudecken, damit sie uns so subtil und unauffällig manipulieren 
können, ohne dass wir es merken. Sie pflanzen uns damit Bilder und Meinungen in unsere Köpfe, 
von denen wir denken, es wären unsere eigenen. Im Ergebnis verteidigen wir unsere eigenen 
Manipulatoren und merken es nicht einmal. Wir haben es mit Psychopathen zu tun, die jedes 
Detail, jede Schwäche von uns kennen und genau wissen welche Vorteile sie daraus ziehen können, 
sie haben kein Einfühlungsvermögen, kein Mitgefühl, kein Gewissen und keine Moral, sie 
sind krank und deshalb eigentlich bemitleidenswert. Wir können uns nur vor ihnen schützen, 
wenn wir unsere eigenen Schwachstellen und die ihrigen kennen. Deshalb beschäftigt sich die 
Studie ganz bewusst mit unseren Strippenziehern, mit der Natur dieser Psychopathen und mit der 
Natur des Bösen. Wir beschäftigen uns mit der Funktionsweise unserer Gehirne, wir analysieren 
weshalb wir so anfällig für Propaganda und Suggestionen sind und wir zeigen das Bewusstsein, 
die Mittel und Wege auf, die uns besser vor Manipulation schützen können. 





1.31 Das _Aufwachen _ist nicht einfach, man muss sich seinen eigenen 
Lebenslügen stellen 


Es geht um nackte und zielführende Tatsachen, die auch zu mehr Selbstverständnis der eigenen 
Unzulänglichkeiten führen. Vergessen Sie bitte für einen Moment Ihr bisheriges Wissen über die nun 
folgende Thematik. Sperren Sie bitte Ihr bisheriges Wissen für den Augenblick aus. Eine 
unvoreingenommene Herangehensweise ist für Ihr Weiterkommen extrem wichtig und entscheidend 
für Ihre Verarbeitung, wenn Sie im Anschluss daran Ihr bisheriges Wissen wieder hereinlassen und 
es mit dem neuen Wissen verknüpfen und vergleichen. Ich möchte nicht, dass Sie meine Meinung 
einfach nur übernehmen, ich möchte, dass Sie sich stattdessen eine eigene Meinung bilden und die 
neuen Erkenntnisse, bei erzeugtem Interesse, hinterfragen und gegebenenfalls vertiefen. 
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„Der Glaube, dass unsere sogenannten gewählten Volksvertreter unsere Probleme lösen 
werden, ist der Fehler, den wir immer wiederholen.“ (Edward Snowden) "Wahrheit ist eine 
widerliche Arznei. Man bleibt lieber krank, ehe man sich entschließt, sie einzunehmen." 
(August von Kotzebue) Zu Ihrem eigenen Wohl, zum Wohl Ihrer Familie und zum Wohl 
zukünftiger Generationen empfehle ich Ihnen dringend, sich mit der nun folgenden doch recht 
bitteren Medizin vertraut zu machen. So bitter wie die Medizin auch ist, ich kann Ihnen versichern, 
die Medizin wird extrem heilsam sein. Die nun folgenden Informationen sind alle belegt, halten 
jeder Überprüfung stand und sie sind auch deshalb nicht in Gold aufzuwiegen. 


Das Volk muss die unrechtmäßige jetzige Lage erkennen und sich darüber klar werden, 


anstatt sich gegenseitig zu bekämpfen. Der englische General Allen sagte: „Wenn die 
Deutschen alle sich in diesem Gefühl (das ihnen Unrecht geschieht) einigen sollten, dann 


wird, wie entwaffnet sie auch sein mögen, keine Macht der Welt die eiserne Kette noch weiter 
festhalten und ihre Sprengung verhindern können, wenn das ganze deutsche Volk sich 
entschlossen auflehnt. Das bedeutet keinen Krieg, sondern die Gewalt des sittlichen Willens 
zur Freiheit, die unwiderstehliche Kraft der aus dem Inneren kommenden Auflehnung.“ 
Ebenso dürfen Deutsche und Migranten jetzt nicht übereinander herfallen, denn sie sind 
gemeinsam Opfer derselben Machthaber. Deshalb _geht es auch um unsere staatlich 
organisierte Umvolkung (orientieren Sie sich bitte am Inhaltsverzeichnis). Zur weiteren 
Vertiefung empfehle ich Ihnen meine Studien zur geheimen Migrationsagenda, zur Geldschöpfung 
aus dem Nichts und die Studien, die Gier bekommt nie genug und die Jahrhundertlüge, die Sie auf 
meiner Internetseite oder bei mir direkt abrufen können. 


Wir müssen uns mit unserem Nichtwissen, mit den vielen Unklarheiten und Unwahrheiten 
gesellschaftlich auseinandersetzen, ohne dabei den öffentlichen Frieden zu gefährden, denn 
unser Grundgesetzes setzt vielmehr darauf, dass solchen Äußerungen, auch wenn sie Teilen der 
demokratischen Öffentlichkeit schwer erträglich sein mögen, grundsätzlich nicht durch Verbote, 
sondern in der öffentlichen Auseinandersetzung entgegengetreten wird. Friedlich bleibt es, 
wenn wir uns allen Fehler zugestehen und vergeben können. Wir müssen uns 
unvoreingenommen und vor allem ergebnisoffen unserem Nichtwissen und den vielen 
Unklarheiten nähern. Über die Ergebnisse kann man dann gern friedlich diskutieren. 


Zu guter Letzt geht es auch um Bildung, Rechtschaffenheit, Selbstverantwortung, die 
Selbsterhaltung der eigenen Art, die Erhaltung unserer wahren deutschen Volksgeschichte 
und um Ehrgefühl, was in Deutschland zunehmend ins Abseits gerät, weshalb ich es richtig finde, 
meine hier gewonnenen Erkenntnisse meinen Mitmenschen zugänglich zu machen, denn wer 
jemals die Freiheit des Denkens und Schaffens friedlich erkämpfen will, muss über alle 
Bedingungen, die zu den heutigen Zuständen führten, genau unterrichtet sein. Nur daraus 
ergeben sich dann auch die rettenden Wege aus dem Morast des Lebens heraus. Dieser 
wichtigen Aufklärung ist die folgende Studie gewidmet. Sie in möglichst weite Kreise zu 
tragen, ist die Pflicht aller, die frei sein wollen. 


1.32 Der Mythos vom reichen Deutschland platzt wie eine Seifenblase 


Zusammenfassung; die Bilanz des (Merkel-)BRD-Systems: das geringste private 
Haushaltsvermögen aller Euro-Länder; die geringsten Rentenansprüche EU-weit; mit die höchsten 
Steuerlasten weltweit; die höchsten Mieten, die wenigsten Eigenheime; die höchsten Strom- und 
Gaspreise der Welt; zuwanderungsbedingte überbordende Ausländerkriminalität; ökonomisch 
hirnrissige ideologie-basierte Energie- und Wirtschaftspolitik; Aufgabe der Kontrolle über die 
Landesgrenzen; Zerstörung der energetischen und industriellen Basis des Landes; Vernichtung der 
Sicherheit im Land; Milliarden Entschädigungszahlungen an Energiekonzerne wegen vorzeitigen 
Ausstiegs aus Atomkraft; Über 140 Milliarden Euro pro Jahr Alimentierung von knapp vier Millionen 
Illegalen (wenn nicht mehr), das sind bereits über 20% der gesamten Steuereinnahmen im Jahr; 
Duldung von Ausländer-/Migranten-Kriminalität; Außerkraftsetzung von Asylrecht und Artikel 16a 
GG für unkontrollierte Zuwanderung; Einwanderung und Alimentierung von nicht Identifizierbaren, 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


275 


Islamisten, Terroristen, Dschihadisten, Wirtschaftsmigranten; Verrottung von Schulen, 
Universitäten, Straßen, Brücken, Kitas, kurz der Infrastruktur; Schließen von Hallen-/Freibädern, 
Theatern, Jugendtreffs (angeblich Geldmangel); Vernachlässigung von Alten, Kindern, 
Jugendlichen, Obdachlosen, sozial Schwachen, Bildung; höchste Rentner- und Kinderarmut; 
höchste Anzahl von Tafeln und Obdachlosen (im reichsten Land der Welt!); höchste Anzahl von 
Bundestagsabgeordneten, höchste Diätenzahlungen; höchste Anzahl deutscher Opfer von 
„Kriminalität im Kontext von Zuwanderung“ (BKA Lagebild); Exorbitanter Asylbetrug mit Vielfach- 
Identitäten; Nicht Abschiebung kriminellster Asylanten; Justizskandale (Kuschelurteile für Clan- und 
Bandenkriminalität, Vergewaltiger...); Höchste Gewalt gegen Polizei, Rettungskräfte, Ärzte, 
Feuerwehr; Tägliche Messerangriffe; Hunderte Millionen Euro Kindergeld für nichtexistierende 
Kinder im Ausland; Terroranschläge (Breitscheidplatz, Bahnhofsschubser, Messer- und 
Axtmörder...); Internetzensur, Maulkorberlass, Diffamierung, Beschimpfung und Arbeitsverbot für 
Kritiker ihrer Politik; Stigmatisierung und Hetze gegen eine bürgerliche, demokratisch gewählte 
Partei (AfD); Indoktrination, Manipulation, Verbote, Gleichschaltung der Medien; Spaltung der 
eigenen Partei, von Familien, Gesellschaft, Europa; Verantwortlich für Brexit (Migrations-Diktatur); 
Schleichende Enteignung deutscher Sparer durch die verheerende Null Zinspolitik der EZB; Prekäre 
Arbeitsverhältnisse (Zeit-/Leiharbeit); Spitzenplatz bei Niedriglohn; Verschleudern von Milliarden 
Steuergeldern in alle Welt; höchster Anteil von Sozialabgaben (20,6 Prozent des 
Bruttoeinkommens); Nach Abkehr von Kohle-/Atomverstromung keine sinnvollen und ökonomischen 
Alternativen; „Klimapaket“-Abzocke (u.a. Verteuerung von Diesel, Benzin, Gas, Flügen), 
anstehendes Verbot von Ölheizungen; Vernichtung hunderttausender Arbeitsplätze; Höchste 
Abwanderung von Fachkräften; Islamisierung des Landes/lslam-Appeasement; Duldung und 
Alimentierung von Linksextremismus/linker Gewalt; Milliardendefizit bei Krankenkasse wegen 
Asylanten -Kosten; Zwang der Finanzierung von Regierungspropaganda (GEZ); Einführung 
sozialistischer Planwirtschaft/Renaissance der SED/DDR (DDR.2.0) 


Damit wir uns mit der Politik der deutschen Bundesregierung besser abfinden, erzählen uns 
Politik und Mainstreammedien immer gern etwas vom reichen Deutschland. Richtig ist, 
Deutschland wurde 2014 Fußball-Weltmeister. Darüber hinaus heißt es, Deutschland sei 
Exportweltmeister. Tatsächlich ist es jedoch so, dass die DAX Konzerne, die größten deutschen 
Konzerne, zu 85 Prozent in ausländischer Hand sind und darüber hinaus die Produktion dieser 
Konzerne ganz oder teilweise im Ausland stattfindet. Das bedeutet, die Früchte, die Wertschöpfung 
aus dem Export dieser Konzerne werden im Wesentlichen nicht den Deutschen gutgeschrieben, 
denn die Gutschriften gehen größtenteils ins Ausland. 


Warum verschenken wir mit deutschen Steuergeldern finanzierte U-Boote alle paar Jahre an 
Israel? Warum sollen deutsche Steuerzahler für das Vermögen privater Anleger in fremden 


Ländern haften? Warum nimmt Deutschland mehr Migranten bzw. mehr 
Versorgungssuchende auf als die restliche EU, Australien, Neuseeland, USA und Kanada 
zusammen, obwohl nur 0,7 Prozent der „Flüchtlinge“ Asylberechtigte im Sinne „unseres“ 
Grundgesetzes sind? Warum unterstützen uns dabei ganz besonders jüdische Kreise, obwohl doch 
gerade Israel selbst alles für die Erhaltung seiner jüdischen Reinrassigkeit unternimmt? Warum sieht 
sich Deutschland mit dem größten Armutsrisiko innerhalb Europas konfrontiert? Würden die 
deutschen Bürger stattdessen, genauso wie der Durchschnitt der OECD-Länder, 55 Prozent weniger 
Steuern zahlen und die gesparten Steuern beispielsweise in ihre Altersversorgung investieren 
können, so würde sich beim Renteneintritt ein stattliches Vermögen ergeben, dass beispielsweise 
mehrere Kreuzfahrten auf den Weltmeeren oder andere Annehmlichkeiten, beispielsweise für die 
Kinder und Enkelkinder ermöglichen würden. 


Stattdessen müssen die meisten Rentner nun zu Hause bleiben und viele von ihnen sind 
obendrein von Altersarmut bedroht. Der Armutsbericht der Bundesregierung aus dem Jahr 
2017 wurde gefälscht und sollte in Teilen sogar unterschlagen werden (Die Zeit online vom 12. 4. 
2017, Armutsbericht — zensiert und geschönt). Gemäß des neuesten Berichtes des statistischen 
Bundesamtes hat sich die Zahl der Menschen, die von Altersarmut bedroht und dadurch auf 
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staatliche Zuschüsse angewiesen sind, in den letzten 14 Jahren, also im Wesentlichen während 
Merkels Amtszeit, um 241 Prozent erhöht! Schon jetzt liegt fast jede zweite ausgezahlte Rente 
bei weniger als 800 Euro. 


Die Altersarmut bei Frauen drückt sich in ihren Rentenbescheiden aus - die Zahlen sind 
erschreckend! „Irgendwie werde ich im Alter schon über die Runden kommen“ - das denken sich 
viele Frauen. Und liegen damit oft falsch. Mit einem Bild ihres Rentenbescheids löste jetzt eine 
Twitter-Userin eine Welle der Entrüstung aus: "Meine alljährliche Renteninformation ist da. 
577,81 Euro wenn ich weiterhin einzahle (ansonsten sind es nur 501,39 Euro). Frau, 
geschieden, 53 Jahre alt, 3 Kinder. Habe immer gearbeitet, aber zu selten eine Festanstellung 
gefunden. Kein Geld zum Sparen. Pech gehabt". 


Immer mehr Menschen sind auf die Tafeln angewiesen, immer mehr Rentner müssen arbeiten 
gehen. In Deutschland sind 1,65 Millionen Menschen auf gespendete Lebensmittel 
angewiesen (dazu zählen nicht Merkels Goldstücke, die Migranten, die sind schon 
alimentiert). Das sind zehn Prozent mehr als im vorigen Jahr. Den größten Anstieg gab es bei 
Senioren. Die Zahl der Nutzer von Lebensmitteltafeln ist innerhalb des vergangenen Jahres stark 
um zehn Prozent auf rund 1,65 Millionen gestiegen. Weltweit werde trotzdem ein Drittel aller bereits 
produzierten Lebensmittel weggeworfen, dies sei aus sozialen wie Ökologischen Gründen untragbar. 
Insbesondere bei Senioren sei der Anstieg der Tafelabhängigen mit 20 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr "dramatisch". 


678.000 Menschen haben in Deutschland keine Wohnung! Sie leben auf der Straße oder 
kommen bei Bekannten unter: Die Zahl der Wohnungslosen in Deutschland ist laut einer Schätzung 


gestiegen - vor allem aus drei Gründen: In der amtlichen Statistik kommen sie bislang nicht vor, 
doch aktuelle Schätzungen zeigen, dass die Zahl der Wohnungslosen in Deutschland zunimmt. 2018 
waren 678.000 Menschen ohne Wohnung, 4,2 Prozent mehr als noch im Jahr zuvor, wie die 
Zeitungen der Funke Mediengruppe unter Berufung auf die Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) 
Wohnungslosenhilfe berichten. 2017 lag die Zahl der Menschen ohne Wohnung demnach noch bei 
650.000. Die Wohnungslosigkeit ist vor allem für Geflüchtete und Illegale zunehmend zum 
Problem geworden: Die Zahl der wohnungslosen Menschen ohne Fluchthintergrund ist mit 1,2 
Prozent weniger stark angestiegen als die Zahl der wohnungslosen anerkannten Geflüchteten mit 
5,9 Prozent. Nach Angaben der BAG Wohnungslosenhilfe waren 2018 rund 70 Prozent der 
wohnungslosen Menschen ohne Fluchthintergrund alleinstehend, 30 Prozent lebten mit 
Partnern und/oder Kindern zusammen. Laut Schätzung lag die Zahl der Kinder und 
minderjährigen Jugendlichen bei acht Prozent. 


Der Anteil der verarmten Kinder liege bei beinahe einem Drittel. In Deutschland würden 
Kinder "systematisch" vernachlässigt. Jedes fünfte Kind in Deutschland _gilt als 
armutsgefährdet. Als armutsgefährdet gilt ein Haushalt, wenn er über weniger als 60 Prozent 
des Durchschnittseinkommens verfügt. „Für eines der reichsten Länder der Erde ist es 
beschämend, dass so viele Kinder von finanziellen Problemen betroffen sind.“ 


Deutschland: Schlusslicht bei Eigentumsquote: Wie viele Menschen leben prozentual in 
Europa in ihren eigenen vier Wänden? In der sog. Armenstube Europas, Rumänien, sind es 
beachtliche 97 %. In der armen Slowakei sowie im armen Ungarn sind es 90 %. In Spanien 83 %, 
in Portugal 75 % und in Italien 72 %. In Großbritannien 70 %, was dem Durchschnittswert der EU 
entspricht. Und wie viele sind es im reichen Deutschland? Je nach Quelle 41 bis 45,5 %. (Berlin 
nur 14,2 %). Noch dramatischer ist, dass die Deutschen diesen Mangel, durch das Nicht- 
Informiert-Werden von Seiten des Staates und der Systemmedien, weder sehen noch 
angehen können. 


Gemäß einer Studie der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) für 2018 lag in Deutschland der der durchschnittliche Steuersatz für einen gewöhnlichen 


Arbeitnehmer bei 39,7 Prozent. Im OECD-Schnitt liegt die Belastung bei 25,5 Prozent. Die 
Deutschen Zahlen also 55 PROZENT mehr als die restlichen OECD-Länder im Durchschnitt 
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und sogar weit mehr als das Doppelte als die Bürger Israels, obwohl Israel zu Lasten der 
deutschen Steuerzahler regelmäßig von der Bundesregierung äußerst üppig beschenkt wird. 
Bei deutschen Arbeitnehmern mit zwei Kindern sieht es nicht besser aus, auch hier liegen die 
Deutschen mit 53 Prozent über dem Durchschnitt. Der Spitzensteuersatz in Deutschland in Höhe 
von 42 Prozent greift inzwischen bereits ab einem zu versteuerndem Einkommen von 55.961 Euro. 
Wenn man sich vor Augen führt, dass in der Schweiz die Bundessteuer nur bei 11,5 Prozent 
liegt, fragt man sich wo bleibt das Geld? Bis 2020 soll das Steueraufkommen in Deutschland auf 
839 Milliarden Euro steigen, das wären 25 Prozent mehr als 2015 und fast 60 Prozent mehr als 
2010. Die Sozialausgaben liegen bei knapp einer Billion Euro, aber nur 17 Milliarden Euro 
werden für eine in Teilen völlig marode Verkehrsinfrastruktur und den Breitbandausbau 
bereitgestellt. Die Haushaltsplanung des Bundes sieht bis 2021 vor, dass mehr als ein Drittel der 
Steuereinnahmen in Arbeit und Soziales fließen. Nur rund acht Prozent sind für Bildung, 
Forschung, Verkehr und Infrastruktur vorgesehen. Die _ Sozialausgaben steigen 


überdurchschnittlich an - zulasten künftiger Generationen! 


Deutschland liegt bei der staatlichen Umverteilung von Steuereinnahmen an der Spitze der 
OECD-Länder. Deutschland ist zum Sozialmagneten verkommen. Wir verpulvern 25 


Milliarden Euro jedes Jahr für die Einspeisetarife für die grüne Energie. Und wirken tut es gar 
nichts. Deutschland hat den größten Niedriglohnsektor, weshalb die Hälfte der 
Einkommensbezieher in Deutschland keine Einkommenssteuer zahlt. Und ich dachte, wir 
wären das reichste Land und den Deutschen ginge es so gut wie nie zuvor ... Es ist absolut 
schockierend, wenn man_ feststellen muss, dass die Hälfte der Arbeitnehmer keine 
Einkommenssteuern zahlt, wenn man wiederum bedenkt, dass der Grundfreibetrag nur bei 9.168 € 
liegt. Das bedeutet letztendlich auch, dass die Mehrheit der Gesellschaft sich mit verheerender 
Altersarmut abfinden muss, dass die Kaufkraft dramatisch sinken wird, dass die Mehrheit der 
Vermieter ihre Immobilien nicht mehr wirtschaftlich erhalten können, dass auch die 
Staatseinnahmen dramatisch absinken werden usw. usf. Berücksichtigt man darüber hinaus das 
Migrationsproblem, sind Anarchie und Bürgerkrieg die logische Folge. Die Babyboomer in 
Deutschland sind 55 Jahre alt, die sind 1964 geboren. In zehn Jahren stehen sie da und wollen 
eine Rente von Kindern, die sie nicht haben. Die wenigen Kinder, die dann im Arbeitsleben 
sind, sollen die finanzieren. Wir sehen äußerst spannenden Zeiten entgegen! Quelle: Hans- 
Werner Sinn 





Was Deutschland tatsächlich _hat: Keine Rohstoffe, keine zukunftsfähige Bildung, die der 
internationalen Konkurrenz langfristig standhalten kann und keine Kinder, die die Altersversorgung 
der nächsten Generation gewährleisten können. Dummheit wird im globalen Konkurrenzkampf 
gnadenlos bestraft: Schon jetzt ist die Bevölkerung in einigen asiatischen Ländern im 
Durchschnitt zehnmal klüger als die deutsche Bevölkerung, die Tendenz zeigt weiter steil in 
den tiefroten Bereich (bei den Trends in International Mathematics and Science Study-TIMSS). Seit 
2015 befindet sich das Bildungsniveau nun sogar im freien Fall. Einfachste Mathematik: Der 
Wohlstand wird dem Bildungsniveau folgen! Vielen Dank dafür auch an die vielen 
"Gutmenschen", die Erziehung und Propaganda mit Bildung verwechseln. Laut TIMSS-Test von 
2015 erreichen in Deutschland nur noch 5,3 % der Viertklässler die höchste Kompetenzstufe 
im Fach Mathematik. In Singapur sind es 50 %, in Russland immerhin noch knapp 20 %. Es handelt 
sich wohlgemerkt um diejenige Leistungskohorte, welche die Innovationen hervorbringt, auf denen 
die wirtschaftliche Stärke und soziale Stabilität Deutschlands beruht. Der internationale PISA-Test 
fällt inzwischen ähnlich verheerend aus. Eine bemerkenswerte Bilanz der bundesdeutschen 
Bildungs- und Migrationspolitik. Im Gegensatz dazu: 1910 wurden noch mehr als 50 Prozent 
der weltweiten wissenschaftlichen Literatur in deutscher Sprache veröffentlicht! 


Üble Trickserei auch hier: 370.000 Personen fallen aus _ Arbeitslosenstatistik: Die 
Bundesagentur für Arbeit rechnet Erwerbslose im Alter von über 58 Jahren aus der 
Arbeitslosenstatistik heraus. Diese Schönrechnerei auf dem Rücken der Menschen ist absurd 
und muss endlich beendet werden. Die Bundesregierung verbreitet also auch bei diesem 
wichtigen Thema „Fake News“. Und da wundern sich immer noch Leute, dass ihre Politik an 
Glaubwürdigkeit verliert. 
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Welche Auswirkungen hat der Euro auf die Arbeitslosigkeit? Die 19 Länder der Euro-Zone 
haben eine höhere Arbeitslosigkeit als die 28 EU-Staaten im Schnitt. Die Angaben beruhen auf der 
ILO-Norm der Internationalen Arbeitsorganisation, laut der ILO ist schon jemand nicht mehr 
arbeitslos, der eine Stunde pro Woche arbeitet. Der Bericht _der Arbeitsagentur weist 2,3 
Millionen Arbeitslose aus, obwohl doch 4,7 Millionen Arbeitslosengeld erhalten. Wie ein 
Geheimdokument des Bundesrechnungshofs enthüllt, sind die offiziellen Arbeitslosenzahlen 
der Bundesagentur für Arbeit (BA) falsch. Er berief sich auf Fehler bei Akten von rund 290.000 
Langzeitarbeitslosen, so dass 115.000 Menschen in der Arbeitslosenstatistik nicht erfasst wurden. 
Darüber hinaus verändert die Arbeitsagentur weiterhin häufig ihre Definitionen und 
Berechnungsgrundlagen, sodass die Zahlen schwerer nachzuvollziehen sind. Die 
Bundesagentur für Arbeit gab bereits 2013 zu, dass die Arbeitslosenzahlen geschönt werden. 
Nach dem aktuellen März-Bericht 2019 liegt die offizielle Arbeitslosenquote bei 5,1 Prozent. Dabei 
werden 2,3 Millionen Arbeitslose durch 44,82 Mill. Erwerbsfähige gerechnet, das entspricht 5,1 
Prozent und ist die offizielle Arbeitslosenguote Deutschlands. Die ILO-Angaben rechnen für 
Deutschland sogar nur mit 3,1 Prozent Arbeitslosigkeit. Arbeitslos ist prinzipiell nur jemand, der eine 
Arbeit sucht. 


Nicht als arbeitslos gelten nach Angeben der Arbeitsagentur (2018) demnach: Kurzarbeiter + 
ABM (Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen); Beschäftigungszuschuss; Berufliche Weiterbildung 
(einschließlich Reha); Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaßnahmen (einschließlich Reha- 
Restabwicklung); Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung; 
Vorruhestandsähnliche Regelungen, Personen in geförderter Altersteilzeit; Förderung der 
Selbstständigkeit durch Gründungszuschuss u. ä.; Personen, die arbeitsunfähig sind und 
Arbeitslosengeld beziehen; Aktivierung und berufliche Eingliederung; Ein-Euro-Jobber; Alle 
Personen ab einem Alter von 58 Jahren, die seit mindestens zwölf Monaten Arbeitslosengeld Il 
beziehen und in dieser Zeit keine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung angeboten 
bekommen haben; Zusätzlich streicht die Arbeitsagentur alle aus der Statistik, die eine Vermittlung 
erschweren, weil sie ihre Pflichten bei der Jobsuche nicht erfüllen. 


Schon jetzt beherbergt Deutschland jede Menge Sozialhilfeempfänger und dank Merkels 
Wirtschafts-, Kriegs- und Migrationspolitik gibt es jetzt noch zusätzlich aus Ländern der Dritten Welt 
jede Menge Versorgungssuchende. Während sich beispielsweise Kanada und Australien die 
weltweit qualifiziertesten Arbeitskräfte herauspicken, ist Deutschland dank seiner Sozial- und 
Migrationspolitik zu einem Magnet für Unqualifizierte geworden. Deutschland hat jetzt schon etwa 
2 Billionen Euro Schulden. Dank des Eurosystems und der damit verbundenen negativen 
Targetsalden der Bundesbank von knapp einer Billion Euro ist das deutsche Auslandsvermögen, 
gemäß Prof. Hans-Werner Sinn, nun zur Hälfte unwiederbringlich verloren. Darüber hinaus sitzt 
Deutschland in der EU-Haftungsfalle fest. Inzwischen greift der Spitzensteuersatz schon bei einem 
Jahresbruttogehalt von 52.000 Euro. Was bitteschön veranlasst Politik und Mainstreammedien 
dazu, vom reichen Deutschland zu sprechen? Wollen sie damit die Ausplünderung Deutschlands 
und seiner Bevölkerung weiterhin unterstützen? 


1.33 Der 800 Mrd. € Betrug: Schamlose Plünderung der Beitragszahler der 
Rentenversicherung 


Finanzminister Olaf Scholz führt mindestens 9% seines Haushalts als Schattenhaushalt. 
Ohne Zugriff in die Rentenkasse, eine Art legaler Betrug, wäre seine „schwarze Null“ 
Makulatur. Die Medien interessiert der Skandal nicht. Für diese Nachricht gibt es nicht eine 
Zeile, nicht eine Sendesekunde - nirgendwo. Am 27.06.2019 veröffentlichte die Deutsche 
Rentenversicherun DRV „dass derzeit eine jährliche Unterdeckung nicht 
beitragsgedeckter Leistungen durch den Bund in Höhe von 30 Milliarden Euro bestehe‘. Die 


Presse nimmt das nicht zur Kenntnis, sie _ verschweigt diesen Skandal. In einer 
Pressemitteilung erklärte die Vorstandsvorsitzende der Deutschen Rentenversicherung (DRV), 
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Anneli Buntenbach, es bestehe eine jährliche Unterdeckung_ nicht beitragsgedeckter 
Leistungen durch den Bund in Höhe von 30 Milliarden Euro. Sie forderte: Leistungen der 
Rentenversicherung, die wie die Mütterrente nicht auf Beiträgen beruhen, „sind vollständig aus 
Steuermitteln zu finanzieren“. Das sei ein Skandal, dass von einer derartig gigantischen 
Finanzierungslücke nirgendwo berichtet werde. „Kein Presseorgan habe das bisher gemeldet“, 
empört sich der Pensionär und Renten-Experte der Initiative „Seniorenaufstand“, Reiner Heyse im 
Sputnik-Interview: „Wenn solche Experten wie Axel Börsch-Supan (‚Mannheimer 
Forschungsinstitut‘), Bernd Raffelhüschen (Universität Bergen) oder wenn es die ‚Bertelsmann 
Stiftung‘ veröffentlichen würde, dann wäre das mit Sicherheit in den Medien — und zwar als 
Überschrift.“ 


Der Betrug an Beitragszahlern: Problematisch sei das Finanzierungsloch, weil die 30 
Milliarden Euro als Deckungslücke aus Beitragsgeldern der Rentenversicherten gestopft 
werde, kritisiert Heyse. „Es ist ja nicht so, dass die Rentenversicherung ihre Leistung nicht bringt — 
sie bringt sie. Aber sie bringt sie nicht aus den Steuergeldern, aus den Steuerkompensations- 
leistungen, sondern aus den Beitragsgeldern. Und das ist ein Betrug an den Beitragszahlern: Sie 
führen sozusagen eine Sondersteuer ab und keiner kriegt es mit.“ 


Das Bundesfinanzministerium lehne die Finanzierung der versicherungsfremden Leistungen 
aus dem Bundehaushalt kategorisch ab, heißt es im Artikel „50 Millionen DM, das waren einmal 
‚Peanuts‘ — 30 Milliarden Euro, das ist weniger als ein Staubkorn“ auf der Internet-Seite der 
Senioren-Initiative. „Sie konnten sich in ihren ‚schwarzen Nullen‘ sonnen. In Wirklichkeit 
funktioniert das nur, weil sie auf Schattenhaushalte bei den Sozialversicherungen 
zurückgriffen. Tendenz steigend“, kommentiert der Autor des Online-Beitrags, Reiner Heyse. 


Eine laufende Rechnungslegung oder Statistik zu diesen Ausgaben gibt es nicht. In 
aufwändigen Erhebungen werden im Abstand von etlichen Jahren die nicht beitragsgedeckten 


Ausgaben durch Fachleute der Deutschen Rentenversicherung (DRV) ermittelt. Die vorletzte 
Berechnung erfolgte für das Jahr 2009. Sie ermittelte 13,4 Mrd. € als unterlassene 
Kompensationsleistung (die fälschlicherweise als „Zuschuss“ bezeichnet wird). In der Erhebung 
von 2009 wird prognostiziert, dass die Unterdeckung bis 2017 auf 1,4 Mrd. € sinken wird. Die 
neueste Erhebung, die noch nicht veröffentlicht, aber von Anneli Buntenbach in der 
Bundesvertreterversammlung der DRV am 27.06. schon zitiert wurde, kommt das genaue Gegenteil 


zu Tage: Die Unterdeckung ist auf fast 31 Mrd. € hoch katapultiert. 


Der Gesetzgeber vermeidet tunlichst, die nach 8213 des SGB VI vorgeschriebenen 
„Zuschüsse“ für nicht beitragsgedeckte Leistungen näher zu spezifizieren. Eine saubere 
Rechnungslegung wird so schon im Ansatz verhindert. Die mühevollen Berechnungen der DRV 
weisen seit Jahrzehnten nach, dass die jeweiligen Bundesregierungen seit 1957 in die 
Versichertenkassen gegriffen haben. Otto Teufel von der ADG (Aktion demokratische 
Gemeinschaft) hat in filigraner Recherche und Rechenarbeit nachgewiesen, dass seit 1957_bis 
heute weit über 800 Milliarden Euro aus Rentenversicherungsbeiträgen für allgemeine 
staatlich Aufgaben entnommen wurden. Eine gigantische Summe, über die nicht einmal 
geredet wird. 


Die sogenannten versicherungsfremden oder nicht beitragsgedeckten Leistungen würden 
zustande kommen, indem zum Beispiel Renten für Aussiedler, Renten für Erziehungszeiten, 
Renten für Kriegsfolgelasten, für Verfolgung von NS-Opfern (u.a. lebenslängliche Renten für 
die „Millionen Holocaust-Opfer“, die nie einen Pfennig in das Sozialsystem eingezahlt haben!) 
oder SED-Unrecht, durch die Rentenversicherung bezahlt werden, erklärt der langjährige 
Gewerkschaftler. 


Die Renten für Kriegsfolgelasten und für Verfolgung von sog. NS-Opfern machen fast 25 
Prozent dieser versicherungsfremden Leistungen aus!! 
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„Es ist so, dass es da schon immer eine Unterdeckung gab, dass also diese Aufwendung von 
staatlicher Seite nicht in voller Höhe ausgeglichen wurde. Das wird von der Rentenversicherung 
regelmäßig errechnet und den Politikern vorgehalten.“ Die Milliardenlücke komme widererwarten 
zustande, betont Heyse. Vor acht Jahren sei geschätzt worden, dass diese Lücke bis 2017 nur eine 
Milliarde ausmachen werde: „Diese ist jetzt auf 30 Milliarden angestiegen, weil eben solche 
Ausgaben, wie die ‚Mütterrentenreform‘ also 2014, die ‚Rente ab 63‘ im Jahr 2017 und die 
‚Erwerbsminderungsrentenreform‘ so gut wie ausschließlich aus Beitragsgeldern bezahlt werden, 
obwohl sie richtigerweise aus Steuergeldern finanziert werden müssten“. 


Warum schweigen die Medien? „Gibt es in den Redaktionen keine Expertise, um diese 
Zusammenhänge und Entwicklungen zu erkennen und zu hinterfragen? Gibt _es ein 
Zurückschrecken, weil die Dimension zu gewaltig ist (too big, to be the truth)? Gibt es 
Journalisten oder Herausgeber, die gar kein Interesse an einer Berichterstattung haben, weil 
sie die Schwächung der gesetzlichen Rentenversicherung als zielführend ansehen, denn 
damit steigt ja der Druck, privat vorzusorgen und die Interessen der Finanzindustrie zu bedienen?“, 
fragt die Rentner-Initiative. Wahrscheinlich sei es eine Mischung aus allem, vermutet der Autor. Ein 
weiterer Grund _ sei, dass die DRV mit ihren Berechnungen und Forderungen sehr 
zurückhaltend umgehe: „So wird die vorhandene detaillierte Berechnung der Unterdeckung 
selbst bei Presseanfragen nicht herausgegeben.“ Zu befürchten sei, dass die politischen 
Abhängigkeiten des Spitzenpersonals bei der DRV die Konfliktbereitschaft stark „bedämpfe“, 
schreibt Heyse. „Die großen gesellschaftlichen Probleme mit Verschweigen und Vertuschen 
zu behandeln, ist antidemokratisch. Wer das betreibt und dann den Zulauf bei den rechten 
‚Vereinfachern‘ beklagt, ist einfach nur scheinheilig“, kritisiert der Pensionär im Artikel. 


Die mit viel Pathos als Erfolgsstorys in die Welt gesetzten Rentenreformen von 2014, 2017 
und 2019 (Erziehungszeiten-Aufwertungen; Rente mit 63; Verbesserung bei Erwerbsminderungs- 
Neu-Renten) wurden und werden nahezu vollständig mit Rentenversicherungsbeiträgen 
finanziert. Wer glaubt, dass die Selbstverwaltung der DRV hier irgendein Wörtchen 
mitzureden hätte, irrt gewaltig. Es bleibt das Recht zum Kommentar, das Anneli Buntenbach in 
Anspruch nahm und dabei vollständig ignoriert wurde. Die Hauptmedien in diesem Land klären über 
die Situation der Rentenversicherung nicht auf. Im Gegenteil, jede Rentenerhöhung, jede 
Korrektur von Rentenkürzungen, seien sie noch so klein, werden mit Kommentaren über die 
Unbezahlbarkeit und der Unverantwortlichkeit gegenüber den Jüngeren begleitet. 


Was _ systematisch verschwiegen wird ist, dass die nicht ausgeglichenen 
versicherungsfremden Leistungen mittlerweile auf 31 Mrd. € pro Jahr gestiegen sind und seit 
1957 die unfassbar hohe Summe von über 800 Mrd. € ausmachen; dass die Nachhaltigkeits- 
rücklage der DRV auf den Rekordwert von 38 Mrd. € gestiegen ist; 


dass die Renten-versicherungsbeiträge mit 18,6% auf den Stand von 1985 gesunken sind und 
dass dies alles passiert, obwohl die Zahl der Rentner in den vergangenen 25 Jahren um 40% 
gestiegen ist. Die Beiträge zur Rentenversicherung sinken, obwohl die Zahl der Rentner um 


ca. 40% steigt. Das ist nur möglich über die gewaltigen Rentenkürzungen der letzten 20 bis 
30 Jahre. 


Das jüngste Rentenpaket der Bundesregierung sichert bis 2025 das Absicherungsniveau bei 
48 Prozent ab - dieses markiert das Verhältnis der Rente zum Durchschnittslohn. Zudem soll 


bis 2025 der Beitragssatz zur Rentenversicherung nicht über 20 Prozent des Einkommens steigen. 


Experten rechnen danach mit einem weiter sinkenden Rentenniveau und steigenden 
Beiträgen, wenn nicht gegengesteuert wird. 


Nebenbei bemerkt, auch in die Beitragskassen der Gesetzlichen Krankenversicherung und 
der Arbeitslosenversicherung wird ebenso schamlos hineingegriffen. Warum? Weil es kaum 


einer bemerkt und deshalb die überfälligen Proteste ausbleiben. Das kommt davon, wenn 
man sich für Nebensächlichkeiten, wie zum Beispiel Fußball oder Mode, mehr als für die 


Sicherheit der eigenen Brieftasche interessiert! 
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Quelle: https://www.seniorenaufstand.de/rentenbeitragszahler-finanzieren-den-staatshaushalt-mit- 
30-milliarden-e/ 


1.34 Warum in Deutschland Millionen Menschen vom Hungertod bedroht sind 


Der deutschen Reichsführung wurde 1919 die Unterschrift unter den Versailler Vertrag durch 
die britische Seeblockade abgepresst. Infolge der Seeblockade verhungerten nach dem Krieg 
etwa 900.000 Deutsche. Obwohl das Deutsche Reich für 56 Millionen Einwohner eine 
landwirtschaftliche Nutzfläche in Höhe von 260.000 km? besaß. Heute liegt die landwirtschaftliche 
Nutzfläche bei nur noch etwa 165.000 km’, für 83 Millionen Einwohner. Hitler sah seine größte 
Aufgabe darin, Deutschland und Europa unabhängig vom Import von Grundnahrungsmitteln 
und anderen überlebenswichtigen Rohstoffen zu machen, damit Deutschland und Europa nie 
wieder erpressbar werden. 


ADOLF HITLER auf dem Reichsparteitag in Nürnberg September 1938: „Im Gesamten wird 
die deutsche Volkswirtschaft so aufgebaut, dass sie jederzeit auch gänzlich unabhängig von 


anderen Ländern auf eigenen Füßen stehen kann. Und dies ist gelungen. Den Gedanken an 
eine Blockade Deutschlands kann man schon jetzt als eine gänzlich unwirksame Waffe 
begraben. Der nationalsozialistische Staat hat mit der ihm eigenen Energie die Konsequenz 
aus den Erfahrungen des Weltkrieges gezogen. 


Und nach wie vor werden wir an dem Grundsatz festhalten, dass wir uns selbst lieber auf 
dem einen oder anderen Gebiet, wenn es notwendig sein sollte, einschränken wollen, als uns 
in eine Abhängigkeit vom Ausland zu begeben. Vor allem wird an die Spitze unseres 
wirtschaftlichen Handelns immer der Entschluss treten: Die Sicherheit der Nation geht allem 
anderen voran. Ihr wirtschaftliches Dasein ist deshalb auch auf unserer Lebensbasis und 
unserem eigenen Lebensraum materiell in vollem Umfang sicherzustellen. Denn nur dann 
wird auch die deutsche Wehrmacht jederzeit in der Lage sein, die Freiheit und die Interessen 
des Reiches unter ihren starken Schutz zu nehmen. 


Deutschland ist heute mehr denn je auf den Import von Grundnahrungsmitteln angewiesen. 
Der zusätzliche Migrantenimport ist damit im Ernstfall tödlich! Wie schwachsinnig und 


satanisch die Migrationsagenda der Eliten ist, erkennt man allein schon daran, dass Deutschland 
nicht einmal seine eigene Bevölkerung von seinem Grund und Boden ernähren kann, denn schon 
heute liegen rund 67 Prozent der dafür notwendigen Agrarfläche im Ausland! Deutschland 
exportiert zwar auch im erheblichen Umfang Lebensmittel, allerdings muss es dafür rund 40 Prozent 


der Vorprodukte einführen. Im Ergebnis fehlen heute geschätzt 70.000 km? Ackerflächen um die 


Ernährung der eigenen Bevölkerung autark sicherzustellen! Das entspricht einer Fläche des 
Landes von GANZ Bayern, inklusive München und all die anderen Städte in Form von Ackerland! 


Die fehlende Fläche stieg von 38.000 km? im Jahr 2000 auf 55.000 km? im Jahr 2010. Die fehlende 
Fläche ließe sich um gut 20.000 km? reduzieren, wenn man auf den Anbau von Energiepflanzen 
verzichten würde. Dabei werden aber die satanischen Grünen nicht mitspielen. 


Unglaublich, dass das niemand, außer den Satanisten, auf dem Radar hat. Momentan können 
wir zwar noch die Lebensmittelknappheit durch unsere Kreditwürdigkeit, die auf unserer 


Exportindustrie aufbaut, ausgleichen, allerdings setzen die Satanisten gerade alles mit ihrer 
Politik daran, Deutschland, nicht nur mit Hilfe der CO2-Lüge und der massiven Herabsetzung 
des Bildungsniveaus, zu deindustrialisieren. Die ersten Vorboten der Apokalypse spiegeln sich 
dann bspw. im nie fertig werdenden Flughafen Berlin, Stuttgart 21 oder in der Hamburger 
Elbphilharmonie wieder. Die Morgenthau-, Kaufman- und Hootonpläne werden also nach wie 
vor konsequent umgesetzt. Nicht nur, dass unsere Armee abgeschafft wurde, die unsere 


Freiheit hätte verteidigen können, auch unsere Energieversorgung wurde und wird 
torpediert: Schon heute müssen wir 80 Prozent unserer Energie einführen! Nachdem sie die 


sauberste Energie, die Atomenergie, eliminieret haben, eliminieren sie nun auch die Kohle. Damit 


sind wir ihnen vollends ausgeliefert und unendlich erpressbar geworden! Im Übrigen macht 
die Wissenschaft Riesenfortschritte bei der Lösung des Atommüllendlagerungsproblems. Genauso 
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wie der Mensch es fertig brachte sich, trotz des Naturgesetzes der Schwerkraft, in die Lüfte zu 
erheben, wird er auch dieses Problem letztendlich lösen. Dementsprechend ist auch der rein 
deutsche Atomausstieg ein satanisches Produkt. 


Das Ganze wird im Chaos und im Bürgerkrieg enden: Einheimische und Migranten werden sich 
letztendlich, um zu überleben, um etwas zwischen die Zähne zu bekommen, gegenseitig 
totschlagen, das ist nur noch reine Mathematik. Mal ganz abgesehen davon, dass sich alle 
Afrikaner in Afrika von ihrem Grund und Boden selbst ernähren könnten, wenn sie denn ihren Boden 
professionell bewirtschaften könnten. Der Bodenertrag ließe sich voraussichtlich vervierfachen 
(Entwicklung des Bodenertrages in Europa in den letzten 100 Jahren). Allein der fruchtbare Boden 
Sudans könnte eine Milliarde Menschen ernähren! Darüber hinaus muss man sich nur einmal 
vor Augen führen, dass Afrika auf 30,5 Einwohner je km? kommt, währenddessen Deutschland 
schon heute 232 Einwohner je km? beherbergen muss! 


Nebenbei bemerkt: In den nächsten 20 Jahren werden die Hälfte aller Arbeitsplätze durch 
künstliche Intelligenz und Roboter wegrationalisiert. Die Experten der ING-DiBa gehen sogar 
von 59 Prozent aus. Der vermeintliche Wohlstandstreiber Digitalisierung wird, auch im 
zwischenmenschlichen Bereich, 80 Prozent aller Arbeitsplätze wegrationalisieren. Ausgerechnet die 
Mittelschicht, die sich mit Protesten noch vornehm zurückhält, wird durch die Globalisierung, die 
Migration, die Digitalisierung, die künstliche Intelligenz und durch die Robotisierung der 
Leidtragende sein. Wir schaffen uns praktisch selbst ab. Es sind zu viele, die Erziehung und 
Propaganda mit Bildung verwechseln! 


1.35 Die verheerende Familienpolitik in Deutschland 


Merkels Migrationspolitik ist für Deutschland absolut kontraproduktiv. Aufgrund der 
verheerenden Familienpolitik der Bundesregierung in den letzten Jahrzehnten sei Deutschland 
nun auf Einwanderung angewiesen. Allerdings auf qualifizierte Einwanderung, ähnlich der 
Einwanderungspolitik von Australien und Kanada. Qualifizierte Einwanderung ist weltweit 
gefragt, hier ist die Nachfrage nach qualifizierten Einwanderern größer als das Angebot an 
qualifizierten Einwanderern, weshalb für die qualifizierten Einwanderer die zu erwartende 
Abgabenquote in den infrage kommenden Ländern sehr wohl entscheidungsrelevant ist. Da Merkels 
Migranten mehrheitlich den Staatshaushalt nachhaltig belasten und aus dessen Konsequenz die 
Steuer- und Sozialabgaben weiter steigen werden, wird die jetzt schon weit überdurchschnittliche 
deutsche Abgabenquote qualifizierte Einwanderer nachhaltig von Deutschland fernhalten. Ein 
verheerendes Zeugnis dafür legen die jährlich mehr als 150.000 qualifizierten und finanziell 
gut ausgestatteten Auswanderer aus Deutschland ab. Allein 2016 sollen über 4.000 Millionäre 
Deutschland verlassen haben. Die Leistungsträger der Gesellschaft wandern einerseits aus, damit 
sinken die Staatseinnahmen weiter, während auf der anderen Seite mehrheitlich 
Sozialhilfeempfänger einwandern, was die Staatsausgaben weiter aufbläht. Das Ergebnis all 
dessen ist reine Mathematik, sonst nichts. Schon jetzt (!) liegen allein die jährlichen 
Sozialausgaben bei einer Billion Euro! Ach ja, da wäre ja noch die Staatsverschuldung die man 
theoretisch, auf Kosten zukünftiger Generationen, weiter aufblähen könnte — allerdings nur 
theoretisch. 





1.36 Die Türken haben Deutschland wieder aufgebaut? 


Nachdem Italien, Spanien und Griechenland ihre Anwerbeabkommen mit Deutschland unter Dach 
und Fach hatten, wollte auch die Türkei in den Genuss der entsprechenden Vorteile kommen. 
Arbeitsminister Theodor Bland lehnte zunächst ab. Darauf machten die USA beim Auswärtigen Amt 
Druck, um dem wichtigen NATO-Mitglied Türkei unter die Arme zu greifen. Durch die Türkei war ja 
der Sowjetunion der Zugang zum Mittelmeer verwehrt. 1960 lebten etwa 1.500 Türken in 
Deutschland. Bis 1973 kamen 650.000 Türken nach Deutschland - und zwar aus Anatolien, nicht 
aus dem europäisch geprägten Teil der Türkei, wie ursprünglich abgemacht. Auch das 
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Rotationsprinzip, wonach jeder Arbeiter nach zwei Jahren ausgetauscht werden sollte, wurde 
sehr schnell aufgegeben. Im Gegenteil: Ab 1974 wurde der Familiennachzug erlaubt und 
damit die feste Ansiedlung von Millionen Türken in Deutschland ermöglicht. 


„Die (1.500?) Türken hätten nach dem Krieg Deutschland wieder aufgebaut.“ Junge Türken, 
die dergleichen Märchen in der Moschee lernen, glauben den zynischen Unfug mittlerweile. Und ist 
die ältere deutsche Generation einmal ausgestorben, die Ausgebombten, die Vertriebenen, die 
Trümmerfrauen, die Heimkehrer aus der Gefangenschaft, dann werden es bald einmal auch die 
jungen Deutschen glauben, weil keiner mehr da ist, der ihnen die Wahrheit erzählt. Unsere Schulen 
tun es jedenfalls nicht, und die Kirchen noch weniger. Was überhaupt keiner bedenkt, ist der 
künstlich hergestellte Arbeitskräftemangel durch das gezielte verhungern lassen von annähernd 
einer Million Kriegsgefangener deutscher Soldaten durch die Westalliierten nach dem Krieg 
(Stichwort „Rheinwiesenlager“) und einer vergleichbaren Anzahl, die von den Sowjets 
völkerrechtswidrig in den sibirischen Lagern festgehalten wurde, von wo die meisten nicht 
zurückkehrten. 


1.37 Verhinderte Schwangerschaften 


Nun kann bald völlig legal eine Abtreibung bis zur Geburt durchgeführt werden. Wo aber bleiben 
der Schutz des ungeborenen Kindes und dessen Menschenrecht auf Leben? „Abtreibung 
tötet zwei: Das Kind und das Gewissen der Mutter.“ (Mutter Teresa). In Südkorea haben es die 
Siegermächte sogar geschafft die Geburtenraten von 6 Kindern pro Frau (1960) auf ein Kind pro 
Frau herabzusenken — das ist Völkermord! Jeder macht sich um seine Altersversorgung 
Gedanken, wenn er sich ausrechnet, dass bald einmal jeder Arbeitende zwei Nichtarbeitende 
unterhalten muss. Nur müsste man jetzt konsequent zu Ende denken und sich eingestehen, 
dass es die verhinderten Schwangerschaften und die abgetriebenen Kinder der Europäer sind, die 
unsere Renten gefährden, nicht die fehlenden Ausländer. Besonders erheiternd ist die Behauptung, 
die Fremden würden unsere Kultur bereichern. Man gehe einmal durch Berlin-Neukölln, Paris, 
Amsterdam oder London, sich diese Kulturbereicherung ansehen. 


1.38 Das große Tabu: Die tödlichen Rheinwiesenlager der Amerikaner 


Es gab eine Zeit, in der auch die Leitmedien noch prominent über die Verbrechen der 
Alliierten am Ende des Zweiten Weltkriegs berichteten. Sie endete bald, nachdem 
Bundespräsident Weizsäcker 1985 den 8. Mai zum „Tag der Befreiung“ umdeklariert hatte. 





Bis 1985 wurde über die „Verbrechen an Deutschen“ zwar noch berichtet, aber höchst 
selektiv: In der DDR wurde zum Beispiel sehr korrekt der Opfer des angloamerikanischen 
Bombenterrors in Dresden und anderswo gedacht - aber die Massenvergewaltigungen der 
Roten Armee waren tabu. 





In der BRD war es umgekehrt: Die Vertreibungen im Osten waren zumindest für die CDU bis in 
die 1980er Jahre ein großes Thema, die Verbindung zu den Vertriebenenverbänden eng. Dafür 
wurden die Westalliierten geschont. Der größte blinde Fleck waren dabei die 
Rheinwiesenlager. 


Ein Auszug aus „Tod auf den Rheinwiesen“: Besonders schlimm ging es in den sogenannten 
Rheinwiesenlagern der Amerikaner zu, in denen zehntausende kriegsgefangene Deutsche 
starben - unter freiem Himmel und den Unbilden der Witterung ausgesetzt. Viele verhungerten oder 
waren dem sadistischen Treiben der Bewacher ausgesetzt. Der kanadische Geschichtsforscher 


James Bacque schätzt sogar, dass es hunderttausende Tote in diesen Einrichtungen 


gegeben habe. In seinem Buch „Der geplante Tod schreibt er: „Die Todesursachen wurden 
wissentlich geschaffen von Armee-Offizieren, die über genügend Lebensmittel und andere 


Hilfsmittel verfügten, um die Gefangenen am Leben zu erhalten. Hilfsorganisationen, die 
versuchten, den Gefangenen in den amerikanischen Lagern zu helfen, wurde die Erlaubnis 
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dazu von der Armee verweigert. Das alles wurde damals verheimlicht und dann unter Lügen 
verdeckt.“ 


In einem Interview, das am 4. Juni 2004 in der Jungen Freiheit erschien, verteidigte Bacque 
seine Opferzahlen, die von anderen Historikern als zu hoch angesetzt gesehen wurden: „Kein 


Historiker hat jemals angezweifelt, dass über 1,5 Millionen Deutsche nach 1945 in alliierter 
Kriegsgefangenschaft umgekommen sind. Die Diskussion drehte sich lediglich darum, wer 
ihren Tod verursacht hatte. Die ‚Hofhistoriker‘ beider Seiten schoben sich während der Jahrzehnte 
des Kalten Krieges gegenseitig die Schuld zu. Nach dem Studium der Akten in Ost und West 
komme ich zum Schluss, dass es im Westen etwa eine Million toter deutscher 
Kriegsgefangener und - es mag Sie überraschen - im Osten eine halbe Million gegeben hat.“ 
Quelle und ausführlichere Infos: https://www.compact-online.de/verbrechen-an-deutschen-das- 
grosse-tabu-des-20-jahrhunderts-vertreibung-bombenterror-massenvergewaltigungen/ 


1.39 Der Völkermord am deutschen Volk wird seit Jahrzehnten ganz bewusst 
vollzogen 


Man bedenke, auch die Türkei war über 1.000 Jahre ein christliches Land (auch der gesamte 





Nahe Osten). Heute sind nur noch 0,1 Prozent aller Türken Christen. Alle anderen Christen 
flohen, wurden vertrieben, zwangsislamisiert oder ermordet. Genau dasselbe Schicksal steht 


Europa bevor, wenn dieser ganze rot-grün-schwarze und gelbe Wahnsinn nicht endlich 
beendet wird. 


Was _der Umvolkung, dem UN-Migrationspakt und dem sog. Fachkräftemangel 
vorausgegangen ist: Die Geburtenraten wurden vorsätzlich nach unten gedrückt. Allein das 
ist schon eine Straftat gegen das Völkerrecht gemäß Paragraf 6 Abs. 4 VStGB: Völkermord. 
Um den Straftatbestand des Völkermordes zu erfüllen, muss kein Mensch dieser Gruppe ermordet 
werden. Verboten ist vielmehr die gezielte Dezimierung an sich, wodurch auch immer. So reicht es 
beispielsweise, wenn ein Volk bewusst unter Lebensbedingungen gestellt wird, die auf die völlige 
oder teilweise physische Zerstörung der Gruppe abzielen, also zum Beispiel durch die Anordnung 
von Maßnahmen zur Geburtenverhinderung. Dazu gehört auch die Verhängung von Maßnahmen, 
die auf die Geburtenverhinderung innerhalb der Gruppe ausgerichtet sind. Befristete Arbeitsverträge 
sind auch ein beliebtes Mittel gegen die Familienplanung. 


Beweis: Wir haben weltweit die schlechtesten Geburtenraten. Die europäischen Regierungen, 
insbesondere die deutsche Regierung, setzen Maßnahmen zur Auflösung des eigenen Volkes 
durch. In Deutschland wird seit langem so getan, als ob man an den sinkenden Geburtenraten rein 
gar nichts ändern könnte. In Wirklichkeit sind sie das logische Ergebnis des politischen und 
medialen Kurses der letzten Jahrzehnte. Die Fixierung auf ausländische Zuwanderer ist 
bezeichnend. Kein einziger Politiker, der in den vergangenen Jahren den demographischen Wandel 
ansprach, erwähnte auch nur mit einem Wort die Möglichkeit, die deutsche Geburtenrate 
anzuheben. Ein Zufall kann es nicht sein, denn immerhin wäre die biologische Nachwuchsförderung 
nun mal das naheliegendste Verfahren, Fachkräfte zu beschaffen. Tatsächlich gibt es vielfältige 
Möglichkeiten die Geburtenraten massiv anzuheben, wenn man denn will. Auch finanzielle Anreize 
zur Steigerung der Geburtenraten sind die beste Investition, die sich ein Staat überhaupt nur 
vorstellen kann, denn gut ausgebildete Kinder zahlen mit ihren zukünftigen Verbrauchs- und 
Einkommenssteuern ihr staatlich finanziertes „Kindergeld“ vielfach zurück. Stattdessen wurden 
seit 1974 in Deutschland über 6 Millionen ungeborene Kinder getötet. Wenn Geburtenanreize 


für die Heimatbevölkerung also schlicht vermieden werden und stattdessen für mehr 
Einwanderer geworben wird, kann das tatsächlich nur heißen, dass die deutsche Bevölkerung auf 


Dauer ausgetauscht wird. Noch 1937 stellte das Bundesverfassungsgericht fest: „Der Staat hat 
die verfassungsrechtliche Pflicht, die Identität des deutschen Staatsvolkes zu erhalten.“ 


Toleranz wird zum Verbrechen, wenn sie dem Bösen gilt. 


Womit sich der Vorsatz des Bevölkerungsaustausches grundlegend nachweisen lässt: Die 
kinder- und familienfeindliche Politik, mit der der Kinderwunsch auch finanziell erdrosselt wird, ist 
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nur noch das Sahnehäubchen dieser Perversion. Der Wunsch nach Familie und Kindern wird mit 
subtilen aber äußerst wirksamen Methoden kontinuierlich eliminiert: Die Moral und die Werte, 
die die Familie schützen sollen, wurden ausgehöhlt. Mit dem Feminismus werden Frauen zu 
Männern gemacht und gegen die Männer aufgebracht. Pornographie und Prostitution untergraben 
den Wunsch nach fester Bindung und Familie, sie wird dadurch überflüssig gemacht. Mit Gender- 
Mainstreaming werden die Geschlechterrollen und der Wunsch nach Kindern und Familie komplett 
abgeschafft. Feminismus, Pornographie, Prostitution und der Transgender- bzw. Genderwahn 
wurden nur zu dem einen Zweck, dem Völkermord entwickelt. Die vorgeschobenen Gründe, wie 
zum Beispiel Freiheit und Gleichberechtigung, werden nur als trojanisches Pferd eingesetzt. Wird 
der ganze Schwindel, die massenhafte Tötung ungeborener Kinder im Namen der Freiheit, 
die subtile Forderung, die eigene Karriere dem Kinderwunsch vorzuziehen, durchschaut, ist 
es meist schon zu spät, denn die biologische Uhr lässt sich nicht zurückdrehen. 1,3 Kinder im 
Durchschnitt pro Frau bedeuten eine Reduzierung der Bevölkerung um 30 Prozent je Generation, 
also alle 30 Jahre etwa ein Drittel weniger. 





Was die „fortschrittlichen“ und die „rückständigen“ Länder voneinander unterscheidet: Die 
„rückständigen“ Länder haben im Gegensatz zu den „fortschrittlichen“ Ländern keine 


Feminismus- und Gleichstellungsbeauftragten; sie haben keinen antrainierten Schuldkomplex, mit 
dem sie ihren Selbstmord rechtfertigen könnten; sie lassen weder Pornographie noch Prostitution 
zu; Trans- und Gender-Mainstreaming sind ihnen völlig fremd. Stattdessen fühlt sich die Frau wie 
eine Frau und der Mann gibt sich wie ein Mann; sie schützen ihre Traditionen, ihre Religion und ihre 
Werte; die Familie ist ihnen heilig und Kinder stellen für sie die größte Bereicherung dar. Sie haben 
Respekt vor dem ungeborenen Kind, vor der geistigen und göttlichen Schöpfung. Die 
„fortschrittlichen“ Länder sind dagegen nur noch in materiellen Werten und Zielen verfangen, sie 
vernachlässigen zunehmend ihren Körper, ihren Geist und ihre Seele, sie schaffen sich praktisch 
selbst ab. 


Während man den Deutschen durch Gender-Mainstreaming, Sexualisierung, eine pervertierte Form 
der Emanzipation und anderen Perversionen das Kinderkriegen abgewöhnt hat, bietet man nun 
Millionen Ausländern, von denen die wenigsten die Anforderungen einer Fachkraft erfüllen, die 
deutsche Staatsbürgerschaft und das Wahlrecht ohne jede Gegenleistung auf Kosten der 
einheimischen Steuerzahler an. Obwohl in den nächsten 20 Jahren die Hälfte aller Arbeitsplätze 
durch künstliche Intelligenz und Roboter wegrationalisiert werden. Die Experten der ING-DiBa 
gehen sogar von 59 Prozent aus. Der vermeintliche Wohlstandstreiber Digitalisierung wird, auch im 
zwischenmenschlichen Bereich, 80 Prozent aller Arbeitsplätze wegrationalisieren. Schon bis 2030 
werden Roboter 800 Millionen Jobs übernehmen. Eine Roboterstunde kostet sechs Euro, die 
eines Facharbeiters 40 Euro. Ausgerechnet die Mittelschicht, die sich mit Protesten noch vornehm 
zurückhält, und die Wählerschaft von SPD und Linken werden durch die Globalisierung, Migration, 
die Digitalisierung, die künstliche Intelligenz und durch die Robotisierung die Leidtragenden sein. 
Wir schaffen uns damit selbst ab. Gewalt und Bürgerkriege drohen. Dass Groteske ist, dass 
der Steuerzahler seine eigene Umvolkung und Zerstörung finanziert. Das Groteske ist, dass 


der Wähler seine eigenen Zerstörer alle vier Jahre wieder im Amt bestätigt. Das Groteske ist, 
Rassismus ist eigentlich alles, was sich kritisch mit der Migration auseinandersetzt. 





Schon Lenin sagte: „Die höchste Kunst des Krieges ist, militärische Auseinandersetzungen 
völlig zu vermeiden und stattdessen den Feind dadurch zu besiegen, dass man seine 
Prinzipien, seine Religion, seine Kultur und seine Traditionen zerstört. Wenn ein Land so 
demoralisiert ist, kann man es übernehmen, ohne einen einzigen Schuss abzufeuern.“ Auch der 
chinesische Philosoph Sun Tsu lehrte schon um 450 v. Chr.: „Zersetzt alles, was am Leben 
eurer Gegner gut ist. Unterhöhlt ihr Ansehen und gebt sie im rechten Augenblick der 
öffentlichen Schande preis. Nutzt die Mitarbeit auch der niedrigsten und abscheulichsten 
Menschen. Verbreitet Streit und Uneinigkeit unter den Bürgern des feindlichen Landes. 
Stachelt die Jugend gegen die Alten auf. Stört mit allen Mitteln die Tätigkeit der Regierung. 
Entwertet alle Überlieferungen und Götter Eurer Feinde. Sendet leichte Frauen aus, um das 
Werk des Verfalls zu vervollständigen.“ Wenn die Mehrheit der Bevölkerung diese 
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Geistesmanipulation erst einmal akzeptiert hat, ist es kaum noch nötig, eine militärische 
Auseinandersetzung zu führen, bevor das Land kapituliert. 


1.40 Untergang und Gemeinsamkeiten zweier Völker — Die Indianer und die 
Deutschen 


Was den Untergang der Indianer mit verursacht hat und was heute auch den Tod des 
deutschen Volkes ungemein beschleunigt: Ein Volk von so geringer Einheit, das noch dazu von 


innerem Streit und Eifersucht zerrissen wird, ist nach außen natürlich ohnmächtig. Was_die 
Indianervölker — und früher auch die Deutschen - besonders ausgezeichnet hat: Die große 
instinktive Liebe des Indianers zu persönlicher Freiheit und Unabhängigkeit nach allen Seiten hin 
nimmt unter ihnen die erste Stelle ein. Abkaufen lässt sich ein Indianer seine „Medizin“ (Seele, 
Familie, Glaube usw.) um keinen Preis, weil er Leben, Glück und Ehre mit ihr verkaufen würde und 
er sie nur einmal im Leben sich holen kann. Sie wird mit ihm begraben. Bei den Stämmen findet 
sich eine strenge Wahrheitsliebe, allgemeine Abscheu vor der Lüge und daher 
Unbekanntschaft mit Beteuerungen und Schwüren. Ein langer Prozess ist ihm unbegreiflich und 
er hält die Weitläufigkeit, die man dabei macht, für Feigheit, zumal der Schuldige Indianer sich in der 
Regel zu seinen Taten bekennt und deren Folgen auf sich nimmt, denn zum Leugnen wie zum 
Betteln um Erlass oder Milderung der Strafe ist er zu stolz. Demütiges Bitten um Frieden, 
selbst nach langen Leiden und Niederlagen, ist von Seiten der Indianer in ihren Kriegen mit 
den Weißen nicht vorgekommen, sondern ihr Selbstgefühl und ihre Freiheitsliebe blieben 
ungebrochen und standhaft bis zum Ende. Ein besonders wertvolles Gesetz, das mit dem 
Tod bestraft wird, wer einem Verstorbenen schlimmes nach redet. Ein Gesetz, das die 
Deutschen heute auch so dringend bräuchten. Ehrlich geschlossene Verträge, die sie nicht allein 
aus freier Entscheidung eingegangen waren, sondern in denen sie sich auch nicht auf eine 
schamlose Weise übervorteilt sahen, — wie dies oft genug vorkam -, haben die Indianer fast immer 
mit Treue gehalten, sowohl unter sich als auch gegen die Weißen. Quelle: „Der Holocaust an 


den nordamerikanischen Indianern - Eine ethnographische Studie“, von Alberto Patata. 
Innerhalb kürzester Zeit wurden 14 von 16 Millionen Indianern ausgerottet. 


1.41 Wie Deutsche ihre nationale Kultur mit Füßen treten — Der Selbsthass und 
sein Schuld-Kult 


Der russische Filmemacher, Alexander Sokurow, ist davon überzeugt, dass die Deutschen 
ihre nationale Kultur mit Füßen treten: „Ich liebe Deutschland und komme gerne hierher. Aber 


die Deutschen müssen endlich damit aufhören, ihre nationale Kultur mit Füßen zu treten. 
Wenn die Deutschen das nicht schaffen, ist meine letzte Hoffnung für Europa dahin. Ich 


glaube, die Deutschen haben einfach noch nicht verstanden, welche ungeheure Bedeutung 


das deutsche Kulturerbe für sie selbst und für die ganze Welt hat. Ich kann mir diese 
Missachtung nur so erklären: Deutschland hat es noch nicht vollständig kapiert, wie wichtig seine 


Kultur für die gesamte zivilisierte Welt ist. 

„Die deutsche Sprache ist eine Errungenschaft der Zivilisation. Sie ist ein Schatz, die der 
ganzen Menschheit gehört. Es ist so unglaublich viel Bedeutendes in deutscher Sprache 
gedacht und formuliert worden. Leider ist die deutsche Geschichte tragisch verlaufen. Deshalb ist 
Deutschland nach dem Krieg gedemütigt und die deutsche Sprache aus dem Bewusstsein der Welt 
getilgt worden. Aber für mich ist Deutsch mehr als eine Sprache. Es ist Charakter, Atmosphäre, 
Emotion. Deutsche Schauspieler können Emotionen ausdrücken wie nirgendwo sonst auf der 


Welt. Sie _artikulieren anders, weil die Sprache eine andere Seele hat. Sie ist ein Stück 
Zivilisation.“ 


Der Kult mit der Schuld und anerzogener Selbsthass! Natürlich ist die Antwort in den beiden 
Weltkriegen zu suchen. Seit Ende des Zweiten Weltkriegs wurden die Deutschen zum 


Selbsthass und regelrecht zu „Anti-Deutschen“ umerzogen, über das Bildungssystem, über 
die Medien, über die Politik — auf allen Ebenen unserer Gesellschaft. Auch in einigen Teilen 
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der Welt ist der Deutsche als das ultimative „Böse“ stilisiert worden — vornehmlich in 
Hollywoodfilmen -, der die Ursache allen Übels ist und auch bis in alle Ewigkeit gefälligst zu sein 
hat. Dass die Deutschen abseits der 12 „unrühmlichen“ Jahre (1933 - 1945) eine 
jahrtausendealte Geschichte und umfangreiche Kultur sowie Intelligenz vorzuweisen haben, 
wissen heute die wenigsten Leute in Deutschland. Nun ist es aber so, dass die alleinige 
Kriegsschuld Deutschlands von diversen Historikern aus dem deutschen, russischen und 
angelsächsischen Raum bereits seit vielen Jahren anhand von Zeugenaussagen, Aussagen 
wichtiger Politiker aus der Zeit der beiden Weltkriege, anhand von Dokumenten aus 
Geheimdienstarchiven etc. widerlegt wurde. 


Auf der 14. Leserkonferenz für Recht und Wahrheit traf ich u.a. auch auf zwei promovierte 
Chemiker unter den Teilnehmern, die ich zu dem Buch „Die Chemie von Auschwitz - Die Technologie 
und Toxikologie von Zyklon B und den Gaskammern“ (der Autor ist selbst Chemiker) befragte. Beide 
haben die Ergebnisse des Buches bestätigt. Dazu_passt dann auch folgende aktuelle 
Meldung: Der BBC-Reporter Riam Dalati hat eingeräumt, dass die in Syrien tätigen Weißhelme die 
Krankenhausszene beim angeblichen Giftgasangriff auf Duma im April 2018 gefälscht haben und es 
in Wahrheit gar keine Opfer gab. Lügen und Betrug gehören zu den Todsünden! Trotzdem ist 
das verfaulte Fundament der BRD auf einer der größten Betrügereien aller Zeiten aufgebaut. 
Gerade auch deshalb wird sich die Wahrheit niemals auf Dauer unterdrücken lassen. Wer die 
Wahrheit ernsthaft sucht, wird sie auch finden. „Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein 
Dummkopf. Aber wer sie weiß und sie eine Lüge nennt, der ist ein Verbrecher!“ Bertolt Brecht. 
Dieses Brecht-Zitat sollte uns allen ins Stammbuch geschrieben sein! Entscheidend ist, dass wir, 
wenn wir noch normal sind, nicht belogen werden wollen, denn das hatten wir zu DDR-Zeiten lange 
genug. Wird den Menschen erst einmal bewusst, dass sie in wesentlichen Bereichen belogen 
werden, erwacht der Widerstand. Es sei denn, man ist geisteskrank oder korrupt und man profitiert 
von dem Betrug. „Der Westen gewann die Welt nicht durch die Überlegenheit seiner Ideen, 
Werte oder Religion, sondern durch die überlegene Anwendung von organisierter Gewalt.“ 
Samuel Huntington, amerikanischer Politikwissenschaftler. 


Jetzt stellen sich folgende essenzielle Fragen: Was, wenn die Wahrheit über die beiden 
Weltkriege tatsächlich anders und viel differenzierter ist, als man uns gelehrt hat? Was, wenn 
Deutschland sowohl für den Ausbruch des Ersten als auch für den Ausbruch des Zweiten 
Weltkriegs nicht die Alleinschuld trägt? Was, wenn man uns jahrzehntelang in ganz wichtigen 
Aspekten der beiden Weltkriege gezielt belogen und über unzählige andere im Dunkeln 
gelassen hatte, damit wir nie jemals die Zusammenhänge erkennen? War der Zweite 
Waltkrieg ein wichtiger Zwischenschritt für die sogenannte „Neue Weltordnung‘“, der wir 
gerade heute bei ihrer finalen Umsetzung „zufällig“ wie betäubt zusehen? Was würde 
passieren, wenn der seit 70 Jahren betriebene Schuldkult und der anerzogene Schuld- und 
Selbstleugnungskomplex der Deutschen sich plötzlich auflösen würden, wenn die Deutschen 
die ganze Wahrheit erfahren? 


Diese Fragen dürfen und müssen wir uns gar stellen — heute mehr denn je! Die berühmte 
„Nazi“-Keule hat sich schon lange ad absurdum abgenutzt, denn solch Totschlagargumente 


(wenn man sonst keine Argumente hat) dienen doch zumeist dazu, solche Fragen und 
Diskussionen im Keime zu ersticken. Durch diese Art von „Denksperre“ und „Maulkorb“ soll 


verhindert werden, dass Ursachenforschung betrieben und echte Lösungswege aus unserer 
aktuellen prekären politischen wie gesellschaftlichen Lage erarbeitet werden können. Denn 


die Machthaber wollen den Status Quo erhalten und ihre Macht weiter ausbauen - um jeden 
Preis. Aber in einer Demokratie, in der die Wahrheitsforschung unterdrückt und eine vorgegebene 
Version der „Wahrheit“ mit Zwang und Gewalt durchgesetzt wird, ist -— und da sind sich viele 
Menschen einig — keine Demokratie, sondern eine Diktatur, die sich den Mantel der Demokratie als 
trügerischen Schein umgelegt hat. „Der Patriotismus besteht nicht im Hass gegen andere 
Völker, sondern in der Liebe zum eigenen.“ (Peter Rosegger, 1843 — 1918, österreichischer 
Schriftsteller und Dichter) 
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Angesichts des Umfangs des perfide installierten deutschen Schuldkomplexes ist ein 
Wort Jesu neu ins Gedächtnis gedrungen, welches sagt: "Wer einen von diesen 
Kleinen, die an mich glauben, zum Bösen verführt, für den wäre es besser, wenn er 
mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer geworfen würde." (Mk 9, 42). Durch die sich 
krebsartig ausbreitende Gottlosigkeit schwimmen wir leider in unzähligen Lügen. Die Lügen 
der Politik, die Lügen des Gesetzes, die Lügen der Universitäten, Lügen in den miserablen 
Medien, Lügen in den Schulen, auch Lügen, die es in der Kirche gibt, diese sind 
heimtückischer und ernsthafter! Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt. Was 


hinter diesem riesigen Lügenberg unsichtbar gemacht werden soll, ist geradezu 
unglaublich und sprengt jede Vorstellungskraft. Aber wer die Wahrheit sucht, dem 
wird Gott es erlauben diese zu finden. Jeder, der noch klar bei Verstand ist, weiß, 
dass sich das Böse nicht verhindern lässt, wenn die Verhinderungsstrategien auf 
falschen Grundannahmen beruhen. Eine der grundlegendsten Vernebelungstaktiken 
(nicht nur von den Siegermächten) ist: Schönes wird hässlich und Hässliches wird 
schön gemacht. Täter werden zu Opfern gemacht und umgekehrt. Damit wird die Welt 
auf den Kopf gestellt, damit wird die Unterscheidung zwischen Gut und Böse zur 
Unmöglichkeit. So wird der Teufel zum Matchwinner. Doch zu dem Spiel gehören immer 
zwei ... Warum lassen sich Menschen immer wieder hinters Licht führen? 


1.42 Ohne nationale Selbstachtung ist ein Volk zum Untergang verurteilt 


Der Gipfel der propagandistischen Leistung ist - wie Emil Maier-Dorn es so bildhaft ausgedrückt 
hat - dann erreicht, wenn "die Millionen mit rasendem Eifer an jenen Ketten schmieden, die 
ihnen selber zugedacht sind". Ein bedrückendes Beispiel für dieses "Schmieden an den eigenen 
Ketten" sehen wir in dem manchmal fast fanatisch anmutenden Festhalten wohl der meisten 
Deutschen an einem ihnen eingeredeten Schuldkomplex wegen einer Zeit, in der das 
deutsche Volk es aus bitterster Notwendigkeit heraus unternahm, einen eigenständigen Weg 
in die Zukunft zu finden. Dieser anerzogene, einer realen Grundlage durchaus entbehrende 
Schuldkomplex setzt sich aus vielen Komponenten zusammen. Seine politische Wirkung zeigt 
sich darin, dass das deutsche Volk sich seit dem Zusammenbruch des Dritten Reiches im 
Jahre 1945 immer noch nicht wieder zu einer eigenen, selbstbewussten und allein den 
deutschen Interessen dienenden Politik hat aufraffen können. Denn hierzu gehört ein auf 
Selbstachtung gegründetes nationales Selbstbewusstsein. Dieses wird aber immer noch 
zunehmend vom deutschen Schuldkomplex überlagert, der im Grunde auf gezielt verfälschten 
Informationen über die deutsche Vergangenheit beruht. 


So konnte durch eine in der Weltgeschichte nach Art und Umfang bisher wohl einmalige 
Propaganda dem deutschen Volk zunächst unmerklich, dafür aber umso nachhaltiger, jede 
nationale Selbstachtung genommen werden, ohne die letztlich kein Volk politisch weiterleben 
kann. Wie der Einzelmensch in der Regel ohne ein gesundes Maß von Selbstbewusstsein nicht 
auskommt, so kann auch kein Volk auf die Dauer ohne ein auf nationaler Selbstachtung beruhendes 
Nationalbewusstsein als eigenständige politische Kraft existieren. Auch politische Propaganda im 
Gewande der Zeitgeschichte kann sich auf die Dauer für ein Volk tödlich auswirken. 


Eine zentrale Stellung im Rahmen des erwähnten Schuldkomplexes nimmt der Begriff 
"Auschwitz" ein. Heute kann man schon geradezu von einem Auschwitz-Mythos sprechen, einem 
quasi-religiösen Glaubensdogma, mit dessen Hilfe sich das Weltjudentum gleichsam als Erlöser der 
Menschheit zu präsentieren versteht und eine Vorzugsstellung im Kreise der Völker beansprucht, 
während gleichzeitig das deutsche Volk als die Verkörperung des Bösen schlechthin vorgestellt wird. 
Zweifel an diesem Dogma werden nicht geduldet, weithin auch schon gar nicht mehr 
geäußert. Überdies wird der Auschwitz-Mythos dazu benutzt, jede unbefangene und sachliche 
Diskussion über zeitgeschichtliche Fragen aus der Epoche des Dritten Reiches zu erschweren oder 
überhaupt zu verhindern. Denn gegenüber jeder Abweichung von dem insoweit "volkspädagogisch 
erwünschten Geschichtsbild" bedarf es nur des Stichworts "Auschwitz", um an der grundsätzlichen 
Verworfenheit des deutschen Volkes keinen Zweifel mehr zu lassen. Auf diese Weise wird jeder 
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beliebige Aspekt der deutschen Vergangenheit in den Schatten von Auschwitz gestellt, des 
Symbols für das absolut Böse! Die Diskussion über das Dritte Reich ist damit gewöhnlich beendet, 
weil alles andere dann nur noch nebensächlich erscheint. Die Wiedergewinnung nationaler 
Selbstachtung aber wird so praktisch unmöglich gemacht. 


1.43 Warum darf man nicht stolz auf Deutschland sein? 


Die deutsche Literatur, Philosophie, Kunst, Musik und seine Erfindungen sind ohnegleichen. Wie 
sähe die Welt ohne Deutschland aus, dessen Kultur die Menschheit jahrhundertelang bereichert 
hat? 1910 erschien mehr als die Hälfte der weltweiten wissenschaftlichen Literatur in 
deutscher Sprache. Während die Deutschen ihren wirtschaftlichen Erfolg hauptsächlich ihrer 
Wissenschaft und Forschung zu verdanken hatten, bauten die Franzosen, Engländer und 
Amerikaner ihren Erfolg hauptsächlich auf der Kolonialisierung, Unterwerfung und Ausbeutung 
anderer Länder auf, ein Weg, den sie auch heute noch gehen. Es gibt nicht wenige Ausländer, 
die behaupten, dass das deutsche Volk das zivilisierteste und kultivierteste Volk der Welt ist 
(war). Wenn die Fluggesellschaften so fahrlässig mit der Überprüfung ihrer Triebwerke umgehen 
würden, wie die deutsche Bevölkerung mit ihrer eigenen Geschichte umgeht, würde jedes ihrer 
Flugzeuge abstürzen. Das fatale ist, dass die deutsche Bevölkerung in fast allen 
Lebensbereichen Stück für Stück abstürzt. 


Wer etwas zum friedlichen Miteinander beitragen möchte, wer mit seiner Familie und seinen 
Ahnen in Frieden leben möchte, der beschäftige sich bitte mit den vielen Lügen, die über die 


Zeit des Nationalsozialismus ausgeschüttet wurden und immer noch werden und man beschäftige 
sich andererseits mit den vielen verschwiegenen, äußerst positiven Seiten des 
Nationalsozialismus, wie zum Beispiel mit der Entmachtung und Verstaatlichung der Banken, der 
vorzüglichen Wirtschafts-, Bildungs- und Familienpolitik, dem einzigartigen Naturschutz, der Haftung 
von Politikern, wenn sie dem Volk Schaden zufügten, den Ausschluss aller Lobbyistengruppen aus 
der Politik u.v.m. Deren Politikerhaftung, Wirtschafts-, Familien- und in Teilen auch deren 


Bildungspolitik hätten wir seit Jahrzehnten bitter nötig! Ebenso hinterfrage bitte jeder die 
Geschichten über die Gaskammern und die damit verbundene Suggestion des nur deutschen 


Schuldkomplexes! Ein altes russisches Sprichwort lautet: Geh nach vorne, aber blick zurück. 
Wir können es uns nicht leisten, nicht zurückzublicken - wir würden sonst nichts begreifen. Man soll 
sich der Scheußlichkeiten nicht dann schämen, wenn darüber geschrieben wird, sondern dann, 


wenn man sie begeht. Die Deutschen haben keinen Grund weniger stolz auf ihr Volk zu sein 
als die Israelis, Russen, Briten, Franzosen oder Amerikaner, ganz im Gegenteil! 


1.44 Destabilisierung durch eine globale (Verblödungs-)Bildungspolitik 


Das deutsche Bildungswesen, heute geprägt durch „Selbstbestimmtes Lernen“, lässt unsere 
Kinder und Jugendlichen systematisch verdummen, so der Kinder- und Jugendpsychologe 
Dr. Michael Winterhoff. Seit mehr als 20 Jahren wird auf Betreiben der OECD und der 
Wirtschaft das ganze Bildungswesen umgedreht. Die Folge sind _orientierungslose und 
unsichere Heranwachsende, denen es immer mehr an Arbeitshaltung, Sinn für Pünktlichkeit 
und Erkennen von Strukturen und Abläufen fehlt. „Unser ganzes Gesellschaftsgefüge wird 
in Gefahr gebracht“, sagt Winterhoff. Doch obgleich die OECD riesige Datenmengen zu den 
Lernverfahren und deren negativen Auswirkungen sammelt, werden die globalen Bildungspläne 
weiter vorangetrieben. 





Dabei wäre es laut Winterhoff ganz einfach: Kinder könnten sich durch das bewährte 
personenbezogene Lernen, in Beziehung zum Lehrer, stabil und sicher entwickeln. Aber diese 
elementarsten Grundlagen für ein soziales Miteinander werden durch die von 


Globalstrategen seit langem geplante Bildungspolitik einfach zerstört und so Gesellschaft 
und Arbeitswelt gezielt destabilisiert. 


Denn nur massiv geschwächte Staaten lassen sich unter eine globale Herrschaft zwingen. 
Quellen: www.rtl.de/cms/psychiater-michael-winterhoff-deshalb-verdummen-deutschlands-kinder- 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


290 


4341670.html | www.oecd-ilibrary.org/education/bildung-auf-einen-blick-2018_6001821lw | 
https://de.wikipedia.org/wiki/Selbstbestimmtes_Lernen) 


1.45 Hässliches wird schön und Schönes wird hässlich gemacht 


Wird Hässliches schön und Schönes hässlich gemacht? Man bedenke, dass noch 1910 mehr 
als 50 Prozent der weltweiten wissenschaftlichen Literatur in deutscher und eben nicht in englischer, 
französischer, russischer oder gar jüdischer Sprache veröffentlicht wurde. Es lohnt sich der 
allumfassenden Gehirnwäsche entgegenzutreten und die Geschichte zu studieren. Der 
britische Diplomat und Publizist Herold Nicolson bezeichnete am 5. Mai 1963 im Londoner 
„Observer“ die Bombardierung Dresdens im Februar 1945 als „the greatest single holocaust 
by war“ (Die Zahl der Todesopfer in Dresden schwankt zwischen 250.000 und 600.000, Gerard 
Menuhin, Die Antwort, Seite 23, 2007). 


So wenig Interesse wie die Pharmaindustrie an Gesunden hat, so wenig Interesse wie die 
Tabakindustrie an Nichtrauchern hat, so wenig Interesse haben die Siegermächte an der 
Richtigstellung der bisherigen deutschen Geschichtsschreibung: „Ich tat mein Bestes, um das 
älteste Ziel unserer psychologischen Kriegsführung zu fördern: Deutsche gegen Deutsche 
aufzuhetzen. Über unsere Methoden weiß die Öffentlichkeit nichts. Das muss auch so bleiben. Ich 
gehörte zu den Männern, denen 1945 die Chance geboten wurde, Veränderungen in Deutschland 
vorzunehmen.“ (Sefton Delmer, Chef der britischen Abteilung für psychologische Kriegsführung im 
Zweiten Weltkrieg) „Das Unerträgliche ist nicht das Autoritäre, sondern die täglich aufgezwungene 
ideologische Lüge.“, hielt Alexander Solschenizyn schon 1973 treffend fest. 


1.46 Welche geschichtlichen Fragen nicht erwünscht sind 


WIESO gab es in der Wehrmacht hunderttausende freiwillige Kämpfer, die aus Teilen der 
Sowjetunion zur Wehrmacht überliefen? WIESO gab es allein in der Waffen-SS eine halbe Million 
Freiwillige, alles ausländische Kämpfer aus der ganzen Welt? WARUM wird der Mord an den Juden, 
während der Nazizeit, einer jeden wissenschaftlichen Forschung entzogen - WARUM wird hier 
Glauben über Wissen gestellt? 


WIESO war die Revolution in Russland 1917 eine fast rein jüdisch inszenierte Aktion? WIESO haben 
die Juden zur Verwirklichung ihrer Ziele gerade den Weg des Bolschewismus, der extremsten unter 
den linksradikalen Strömungen, die die schärfsten antikapitalistischen, dem jüdischen Händler- und 
Geldwesen zuwiderlaufenden Forderungen aufgestellt hat, beschritten? WIESO haben 
ausländische jüdische Großkapitalisten den Drahtziehern der Revolution in Russland Hilfestellung 
geleistet? WIESO unterstützen alle Bundestagsparteien, ohne Wenn und Aber, die Vertreibung und 
den Massenmord in Palästina? WARUM predigen einige Juden für Europa den Multi-Kulti-Wahn, 
während man zu Hause in Israel die reinste Reinrassigkeit zelebriert? WARUM vertreten Merkel & 
Co. die Interessen Israels, nicht aber die Interessen der deutschen Bevölkerung? 


1.47 Frankreich, England & Russland starteten den Ersten Weltkrieg, nicht 
Deutschland! 


Ehemaliger Professor der Georgetown University: Frankreich, England & Russland starteten 
den Ersten Weltkrieg, nicht Deutschland! Paul Craig Roberts ist Ökonom. Er war als 
stellvertretender Finanzminister in der Reagan-Administration tätig. Roberts war zudem 
Mitherausgeber des Wall Street Journal und ist ehemaliger Professor an der Georgetown University. 
„Meine Generation assoziierte Vorstellungen, wie George Orwells 1984, mit der Sowjetunion, einem 
Land, in dem Aufklärung kontrolliert wurde und durch Kritik an Stalin eine Person im Gulag landen 
würde. Wir haben die Vereinigten Staaten und unser Leben hier ganz anders betrachtet. Aber mit 
der Zeit verschwindet der Unterschied zwischen dem Leben in der Sowjetunion im 20. Jahrhundert 
und dem Leben in der westlichen Welt heute. Heute erfährt der Journalist Julian Assange die 
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gleiche Art von Staatsterror und Folter wie jeder sowjetische Dissident, wenn nicht sogar 
schlimmer. Die westlichen Medien werden genauso kontrolliert wie früher die sowjetischen Medien, 


wobei Print, Fernsehen und öffentliches Radio als Propagandaministerium für die Regierung und die 
Interessengruppen, die die Regierung kontrollieren, dienen. Soziale Medien wie Facebook und 
Twitter kriminalisieren systematisch mit ihren Plattformen diejenigen, die Ansichten äußern, 


welche die herrschende Ordnung und ihre Tagesordnungen nicht unterstützen. Es hat sich 
herausgestellt, dass es einfach ist, die Garantie der Meinungsfreiheit durch den ersten 


Verfassungszusatz loszuwerden, da die Medien weder die Fähigkeit noch die Absicht haben, sie 
auszuüben.“ 


„Es war ein Fehler für meine Generation, Orwells Memory Hole und gefälschte Geschichte nur mit 
fiktiven oder realen Dystopien in Verbindung zu bringen. Gefälschte Geschichte war überall um 
uns herum. Wir wussten nur nicht genug, um es zu erkennen. Was mich das Leben und 
Lernen gelehrt hat, ist, dass die Geschichte dazu neigt, immer gefälscht zu werden, und 
Historiker, die auf die Wahrheit bestehen, leiden darunter. Es wurde festgestellt, dass viele 
der alten Historiker unzuverlässig sind, weil sie „Hofhistoriker“ waren, die einen materiellen 
Nutzen suchten, indem sie für einem Herrscher schrieben. In meiner Zeit hat so mancher 
Historiker für die Einnahmen aus dem Buchhandel geschrieben, indem er die Öffentlichkeit mit 
Geschichten von glorreichen Siegen über dämonisierte Feinde begeistert hat, die alle Söhne, Enkel, 
Brüder, Väter, Onkel, Ehemänner, Freunde und Cousins rechtfertigten, die für die Gewinne der 
kapitalistischen Rüstung geopfert wurden. Kein Verleger wollte einen wahrheitsgetreuen 
Bericht, den niemand wegen der krassen Darstellung der Sinnlosigkeit des Todes von Angehörigen 
kaufen würde. Jeder, oder fast jeder, möchte denken, dass ihr Verlust für eine edle Sache war und 
es „wert“ war.“ 


„Bis auf wenige Ausnahmen haben englischsprachige Historiker die Schuld für beide Weltkriege 
Deutschland zugeschrieben. Aber, das ist eine falsche Geschichte. Der erste wirkliche 
Historiker des Ersten Weltkriegs war Harry Elmer Barnes. Barnes war Professor für Historische 
Soziologie am Smith College und der William Bayard Cutting Fellow in History an der Columbia 
University. Sein Buch The Genesis of the World War wurde 1926 bei Alfred A. Knopf in New York 
veröffentlicht. Anstatt wie erwartet die Verbrechen und den Verrat _der_ Alliierten an 
Deutschland zu vertuschen, sagte Barnes die Wahrheit: Der deutsche Kaiser, ein Verwandter 
der britischen und russischen Königsfamilien, war in der ganzen Welt als Friedensstifter bekannt 
und wurde von der New York Times für seine Rolle gelobt. Es ist eine bekannte und 
unbestreitbare Tatsache, dass die deutsche Regierung für den Frieden gehandelt hat, bis 
Deutschland schließlich mobilisiert werden musste, denn sonst wäre das Land von Russland 
und Frankreich überrannt worden, die mit den Briten gegen Deutschland verbündet waren. 
Nie zuvor in der Geschichte wurde der allerletzten Mobilisierungsmacht die Schuld für den 
Beginn eines Krieges gegeben, aber Fakten stehen den Gerichtshistorikern nie im Weg.“ 


„Der Wunsch nach Krieg ergab sich aus dem Wunsch des russischen Zaren, nach Konstantinopel 
und des französischen Staatspräsidenten nach Elsass-Lothringen, welches im französisch- 
preußischen Krieg 1870 an Deutschland verloren ging. Diese Intriganten nutzten Österreichs 
Antwort auf die Ermordung des österreichischen Erzherzogs in Serbien, die sie wahrscheinlich 
inszeniert hatten, um den Krieg zu erklären, da Deutschland der Beschützer des österreichisch- 
ungarischen Reiches war. Der amerikanische Präsident Woodrow Wilson sicherte einen 
Waffenstillstand für den Weltkrieg, der Millionen von Menschenleben sinnlos zerstört hatte, 
indem er Deutschland versprach, dass es, wenn sie einem Waffenstillstand zustimmen 
würde, keine territorialen Verluste für Deutschland und keine Reparationen geben würde. Zu 
dem Zeitpunkt gab es keine ausländischen Truppen auf deutschem Gebiet. Sobald Deutschland 
sich zurückgezogen hatte, führten die Briten eine Lebensmittelblockade durch, die 
hungernde Deutsche zwang, sich dem ausbeuterischen Versailler Vertrag zu unterwerfen, der 
gegen jedes Versprechen von Präsident Wilson verstieß. Einige intelligente Menschen, darunter 
der berühmteste Ökonom des 20. Jahrhunderts, John Maynard Keynes, sagten, dass der Versailler 
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Vertrag, eine Vertuschung für die Verursacher des Krieges darstellte und einen zukünftigen 
Krieg garantiere.“ 


„Für seine Wahrsagerei wurde Harry Elmer Barnes von den Hofhistorikern zu einem deutschen 
Agenten erklärt, der dafür bezahlt wurde, eine falsche Geschichte zu schreiben. Da Barnes‘ Stimme 
weit unterlegen war, blieb die Geschichte des Ersten Weltkriegs für die meisten im Laufe des 20. 
Jahrhunderts gefälscht. Barnes wurde 2014 bestätigt, als Christopher Clark von der Cambridge 
University The Sleepwalkers veröffentlichte: Wie Europa 1914 in den Krieg zog. Clark fügte 
Barnes Beweise hinzu, dass der Große Krieg das Ergebnis einer Verschwörung zweier russischer 
Minister und des Präsidenten von Frankreich war, begehrte Gebiete aus Deutschland und der Türkei 
zu stehlen. Aber hundert Jahre nach dem Krieg, wer ist da, um sich zu kümmern? Alle 
Menschen, die im Krieg starben, sowie ihre Hinterbliebenen, die unter der Verschwörung von 
drei bösen Männern litten, sind tot und verschwunden. Das Bewusstsein der Welt ist bereits 
durch ein Jahrhundert falscher Geschichte verzerrt worden, einer falschen Geschichte, die 
Deutschland wieder zum Schuldigen gemacht hat, diesmal für den Zweiten Weltkrieg. Bleiben 


Sie dran, die Lügen über den Zweiten Weltkrieg sind noch großartiger.“ 


In den 1930er Jahren kam es durch polnische Bürger immer wieder zu Ausschreitungen 
gegenüber der deutschen Bevölkerung in den Grenzgebieten und gegenüber deutschen 
Minderheiten in den Gebieten, die nach dem Versailler Vertrag nach dem Ersten Weltkrieg an Polen 
abgetreten werden mussten. Flugzeuge, die von Berlin nach Königsberg flogen, wurden vom 
polnischen Festland aus beschossen. Güterzüge, die von Schlesien auf dem Weg nach Ostpreußen 
waren, um die Bevölkerung dort zu versorgen, wurden von Polen nicht mehr zugelassen, obwohl die 
damalige Regierung für die Benutzung der Gleise bezahlen musste. Im Frühsommer des Jahres 
1939 erklärte der Generalinspekteur der polnischen Armee Rydz-Smigly in einem Öffentlichen 
Vortrag vor polnischen Offizieren: “Polen will diesen Krieg mit Deutschland und Deutschland 
wird ihn nicht vermeiden können, selbst wenn es das wollte.” Im Frühsommer 1939 verordnete 
die polnische Regierung eine “Mobilmachung” und am 30.8.1939 erfolgte die 
“Generalmobilmachung”, was so viel bedeutete wie eine Kriegserklärung. Ein Überfall auf Polen 


hat somit nicht stattgefunden. 


Lord Halifax, britischer Botschafter in Washington, verkündete 1939: “Jetzt haben wir Hitler 
zum Krieg gezwungen, so dass er nicht mehr auf friedlichem Wege ein Stück des Versailler 


Vertrages nach dem anderen aufheben kann.” Diese Zitate, müssten doch jeden veranlassen, 
darüber nachzudenken, wer diesen Krieg wollte und entfachte. Asher Ben Nathan, der erste 
Botschafter Israels in Deutschland, antwortete auf die Frage eines Journalisten, wer den ersten 
Schuss im Sechs-Tagekrieg abgegeben habe, wie folgt: “Es ist nicht von Belang, wer den ersten 
Schuss abgegeben hat, entscheidend ist, was davor war.” 


1.48 Das_pazifistische ,„Nazi“-Deutschland: Die Aufrüstung in Europa und 
Amerika bis 1939 


In Versailles wurde das deutsche Heer nach dem Ersten Weltkrieg auf 100.000 Mann durch 
die Siegermächte abgerüstet. Die Wiederaufrüstung der Reichswehr nach Hitlers Amtsantritt in 


den Jahren 1933 bis 1939 gilt landläufig als der schlagende Beweis für dessen Kriegsabsichten und 
Eroberungspläne. Wer allerdings von der Rüstung eines Staates auf seine außenpolitischen 
Ambitionen schließen will, muss die Menge und die Qualität der Streitkräfte dieses Staates 


mit denen seiner Nachbar- oder Gegnerstaaten vergleichen. Einer Regierung - so eine 
einfache Faustformel -, die anstrebt, etwa dreimal so viele Truppen aufzustellen wie ihre 


Nachbarstaaten, kann man unterstellen, dass sie Angriffsabsichten hegt. Von einer Regierung, 
die sich mit etwa einem Drittel der Truppen ihrer Nachbarstaaten begnügt, oder mit einem Drittel der 
Streitkräfte ihres stärksten Nachbarstaates, kann man annehmen, dass sie lediglich rüstet, um 


sich notfalls mit Aussicht auf Erfolg gegen Angriffe anderer Staaten zu verteidigen. 
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Wenn man diese Rechnung für 1933 aufmacht und dabei Großbritannien und die Sowjetunion nicht 
mit einbezieht - weil sie keine unmittelbaren Nachbarn sind -, ergibt der Vergleich der 
Landstreitkräfte Deutschlands mit denen Frankreichs und der mit Frankreich gegen Deutschland 
verbündeten Nachbarstaaten eine Überlegenheit _ des Auslands an aktiven Friedens- 
Heeresdivisionen von 12:1. Den 100.000 Mann im deutschen Heer stehen gegenüber: 


655.000 Franzosen; 66.000 Belgier; 298.000 Polen; 140.000 Tschechen und 32.000 Litauer 


Ein weiteres Risiko für Deutschland - wenn auch erst in der zweiten Reihe -stellen die 885.000 
sowjetischen Soldaten dar. 


Erschwerend kommt aus deutscher Sicht hinzu, dass das Reich infolge des Versailler 
Verbots seit 15 Jahren ohne Wehrpflicht keinerlei Reservekräfte unterhält. Die Nachbarstaaten 
verfügen allesamt über Waffen und Reservisten, mit denen ihre Heere durch Mobilmachung für den 
Kriegsfall vergrößert werden können. Den deutschen 100.000 Mann stünden im sogenannten 
Kriegsfall: 


4,5 Millionen Franzosen; 3,2 Millionen Polen; 1,3 Millionen Tschechen; 0,6 Millionen Belgier 
und 0,15 Millionen Litauer gegenüber. 


So ergibt sich für den Kriegsfall eine Überlegenheit der Nachbarstaaten gegenüber 
Deutschland _ von 1:97 (!), an der sich Hitler und die Reichswehrführung bei einer 
Wiederaufrüstung bis zur Verteidigungsfähigkeit orientieren müssen. 


Ein Vergleich der Luftstreitkräfte führt in noch ganz andere Dimensionen. Alle Nachbarn 
haben ihre Luftwaffen nach dem Ersten Weltkrieg beibehalten. Nur Deutschland darf keine 


Luftstreitkräfte unterhalten und besitzt, außer wenigen Schul- und Kurierflugzeugen, nichts. Zum 
Jahreswechsel 1932/33, bevor Hitler deutscher Kanzler ist, wird die Aufrüstung der vielen 
Luftarmeen in Europa noch von der französisch-italienischen Rivalität rund um das Mittelmeer, von 
Frankreichs allgemeiner Furcht vor Deutschland und von Englands Angst vor Frankreichs 


Bomberflotte angetrieben. Die Flugzeugbestände der Luftarmeen zu der Zeit betragen etwa: 


In den mit Frankreich, gegen Deutschland verbündeten Nachbarstaaten (F, IT, PO, CSR, BE) 6.420 
Militärflugzeuge in Großbritannien und der Sowjetunion 3.500 Militärflugzeuge; in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 3.100 Militärflugzeuge und in Deutschland _70 


Militärflugzeuge. 


Der Vergleich der Kriegsmarinen muss - der Natur der Seestreitkräfte folgend - alle verbündeten 
und gegnerischen Seestreitkräfte einbeziehen, also nicht nur die der Nachbarstaaten. Hier zeigt 
sich, dass die Reichsmarine 1933 den Kriegsmarinen der Staaten, die den Versailler Vertrag 
als Gegner Deutschlands unterschrieben haben, 1:30 unterlegen ist. 


Die wehrpsychologische Lage ist in Deutschland bei Hitlers Amtsantritt noch immer von zwei 
Erfahrungen der jüngsten Nachkriegszeit geprägt: Zum Ersten ist noch nicht vergessen, dass 


in den 1920er Jahren französische, belgische, litauische und auch polnische Truppen und 
Milizen trotz des in Versailles geschlossenen Friedens wiederholte Male in Deutschland 
eingefallen sind und zeitweise oder auf Dauer deutsche Grenzregionen annektiert haben, 
ohne dass die kleine Reichswehr mit ihren nur 100.000 Soldaten dieses hat verhindern 
können. Zum Zweiten ist allen politisch interessierten Deutschen noch präsent, dass die 


Siegermächte von 1913 zahlreiche ihrer eigenen Abrüstungsverpflichtungen aus dem 
Versailler Vertrag nicht eingehalten haben. So wird die Wiederaufrüstung in Deutschland ab 1934 


durch die jüngsten Angriffe von vier Nachbarländern, durch die offenkundig fehlende Fähigkeit 
zur Selbstverteidigung und durch die Vertragsbrüche der Siegermächte augenfällig 


legitimiert. 


Trotz des Abrüstungsgebotes von Versailles beginnen ab 1932 die großen Seemächte, wieder 
Schlachtschiffe, Flugzeugträger und Kreuzer zu bauen. Insbesondere die amerikanische 
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Heuchelei dabei: Die USA sind nach dem Ersten Weltkrieg von keinem anderen Staat bedroht. 
Doch schon 1930 entwickelt das amerikanische War Department (Kriegsministerium) einen 
«Industrie-Mobilisierungsplan» zur Umstellung der US-Industrie auf ihre spätere 
Kriegswirtschaft. 


Amerika rüstet seine Flotte mit einem Tempo auf, das auch noch 1933 und 1934 nicht mit 
Hitlers Außenpolitik begründet werden kann. Schon 1934 erarbeitet das US War College einen 
Kriegsplan gegen Deutschland, Österreich und Ungarn. Dass es dem Präsidenten - wie er 
später vorgibt - um den Schutz von Demokratie und Menschenrechten geht, ist angesichts der im 
eigenen Land ausgeübten Rassendiskriminierung von Schwarzen und Indianern und bei der 
späteren Allianz mit der menschenverachtenden Diktatur in Russland nicht zu unterstellen. 


Im Vertrag von Versailles ist vereinbart worden, dass sowohl die Sieger als auch die 


Besiegten ihre Truppen auf das erforderliche Mindestmaß zu reduzieren haben. Er sieht vor, 
dass Deutschland zuerst abrüstet und dass die anderen Staaten folgen müssen. Deutschland 


erfüllt seine Pflicht bis1927 und baut die Reichswehr auf die bereits erwähnten 100.000 Mann im 
Heer und 15.000 Mann in der Marine ab. Die Luftstreitkräfte werden gänzlich aufgelöst. Nun wären 
die Sieger an der Reihe gewesen, ihre Abrüstungszusagen gleichfalls einzulösen. Der Völkerbund 
stellt 1927 zwar formal den Vollzug der deutschen Truppen- und Waffenreduzierung fest, aber 
die darauffolgenden Genfer Abrüstungsverhandlungen von 1927 bis 1934 führen zu keiner 
nennenswerten Abrüstung der Siegerstaaten aus dem Ersten Weltkrieg. 


1933 ist das deutsche Heer den Landstreitkräften der Nachbarn im Verhältnis 1:12 unterlegen. 


Schon die beiden Regierungen vor Hitler beschließen daraufhin, die Rüstungsbegrenzungen 
von Versailles zu umgehen, und Deutschland in Maßen wieder aufzurüsten. 


Als Hitler an die Macht kommt, zeigt sich sofort die Notwendigkeit zur Aufrüstung: Die 
polnische Regierung schlägt 1933 der französischen vor, Deutschland von zwei Seiten 


anzugreifen, was Frankreich ablehnt, die Reichsregierung jedoch bald erfährt. Polen besitzt 
zu dieser Zeit mit seinem 298.000-Mann-Heer immerhin dreimal so viele Soldaten wie Deutschland. 


Rüstungswettlauf zur See: Nach 1933 unterbreitet die deutsche Reichsregierung bei den 
Genfer Abrüstungsverhandlungen sechs Mal den Vorschlag, bestimmte Waffenkategorien 
wie Bomber, Artilleriegeschütze und andere Waffen für alle Staaten mengenmäßig zu 
begrenzen. Erst als das scheitert, lässt Hitler die kleine Reichswehr zu einer starken und 
modernen Wehrmacht ausbauen. Das einzige Ergebnis dieser Rüstungsbegrenzungsversuche 
ist der deutsch-britische Flottenvertrag von 1935, der Deutschlands Seestreitkräfte auf 35 
Prozent der englischen begrenzt. Damit ist einerseits das Versailler Limit für die Reichsmarine 
aufgehoben, andererseits bleibt die britische Überlegenheit auf See gewahrt. 





Ab 1932 beginnen die großen Seemächte, wieder Schlachtschiffe, Flugzeugträger und Kreuzer zu 
bauen. Schon 1931 beginnen Frankreich und England, neue Großkampfschiffe und 
Flugzeugträger auf Kiel zu legen. 1933 präsentiert der neu ins Amt gekommene US-Präsident 
Franklin D. Roosevelt ein großes Kriegsflotten-Bauprogramm für die USA. Deutschland 
erweitert und erneuert seine Flotte nach dem sogenannten Ersten Umbauplan vom Oktober 1932. 
Nach dem Anschluss des Sudetenlands an das Deutsche Reich verschlechtert sich das deutsch- 
britische Verhältnis, und beide Staaten treten in einen neuen Rüstungswettlauf der Marinen ein. So 
entsteht auf deutscher Seite im Winter 1938-39 unter Großadmiral Erich Raeder der Z-Plan getaufte 
Flottenrüstungsplan, der die Endausbau-Planung für die deutsche Kriegsmarine für das Zieljahr 
1945 um den Faktor 3 vergrößert. Doch es fehlt dem Deutschen Reich an Werften, Stahl und 
Geld. Anfang 1939 steht das Stärkeverhältnis zwischen der deutschen Flotte und denen 
Frankreichs und Englands damit noch immer bei 1:2 bzw. 1:6. 
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Insgesamt verfügen im September 1939 an Schlachtschiffen, Flugzeugträgern, schweren und 
leichten Kreuzern und Zerstörern England 270, die USA 270, Frankreich 85 und Deutschland 33. 
Nur in Anzahl der Unterseeboote hat die deutsche Kriegsmarine zur Royal Navy aufgeschlossen. 


Der Rüstungswettlauf der Luftwaffen: In Deutschland, das zu der Zeit weder mit Heeres- noch 
mit Marinekräften in der Lage wäre, sich notfalls selbst zu schützen, wächst die Erkenntnis, 
dass Luftstreitkräfte ein probates Mittel wären, fremde Staaten von Übergriffen 
abzuschrecken, wie sie Deutschland in den letzten 15 Jahren mehrfach wehrlos hat erdulden 
müssen. Flugzeuge - so eine weitere Überlegung - lassen sich als Abschreckungswaffen gegenüber 
den zwei potenziellen Gegnern Frankreich und Polen schneller und mit erheblich weniger 
Rohstoffaufwand bauen als Schlachtschiffe für die Flotte oder schwere Artillerie und Panzer für das 
Heer. So gewinnt der Aufbau von Luftstreitkräften vorübergehend eine besondere Bedeutung 
für die Sicherheit des Reiches. Zügig und mit Nachdruck wird eine neue Luftwaffe für die 
Wehrmacht aufgebaut. 


Fast zeitgleich läuft die Luftrüstung anderer Länder in Europa. Seit 1930 werden in der 
Sowjetunion jährlich etwa 860 Militärflugzeuge gebaut und ab 1935 sogar 3.500 Stück. 


Frankreich und England rüsten ihre Luftwaffen seit den 1920er Jahren gegeneinander auf. 1932 und 
1934 erweitert England seine Royal Air Force. 1935 bauen die USA ihre ersten viermotorigen 
Langstreckenbomber. Bei Kriegsausbruch ist Deutschland zwar schon zweite Luftmacht hinter 
Russland, doch es ist den drei Gegnern England, Frankreich, Polen zusammen noch erheblich 
unterlegen. Am 1. September 1939 verfügen die europäischen Staaten über die folgenden 
Mengen an sogenannten Frontflugzeugen: Sowjetunion 5.000, Deutschland 4.033, England 
3.600, Frankreich 2.550 und Polen 800. 


Vier Nachbarländer sind trotz des Versailler Friedensvertrags in Deutschland einmarschiert. 


Rüstungswettlauf der Landstreitkräfte: Um an die Vorgeschichte anzuschließen, sei erwähnt, 
dass Reichskanzler Franz von Papen im Oktober 1932 nach sechs ergebnislosen Jahren bei den 
Genfer Abrüstungsverhandlungen beschließt, die Reichswehr notfalls ohne Einigung mit den 
Siegermächten zu vergrößern. Im November 1932 sieht der Rüstungsplan der Reichswehr 
bereits ein Friedensheer von 175.000 Soldaten vor. Im Dezember 1932 beschließen die 
Siegermächte, dem Deutschen Reich in Rüstungsfragen die prinzipielle Gleichheit einzuräumen, 
was Frankreich allerdings weiterhin verweigert. Anfang 1933 kommen zwei Politiker ins Amt, die 
beide sofort nach Amtsantritt beginnen, ihre Länder aufzurüsten: Adolf Hitler, 
landmachtorientiert mit Vorrang für Heer und Luftwaffe, und US Präsident Roosevelt, seemacht- 
orientiert - wie schon erwähnt - mit Fokus auf die amerikanische Marine. 


Da ab 1933 alle Versuche der deutschen Reichsregierung an Frankreichs Haltung scheitern, 
sich auf gemeinsame Truppenobergrenzen zu einigen, und Deutschland noch immer von den 
Militärbündnissen Frankreichs, Polens, Belgiens und der Tschechoslowakei eingekreist ist, 
beginnt Deutschland im Alleingang, seine Reichswehr erst auf 36, dann auf 40 und schließlich auf 
51 aktive Heeresdivisionen aufzurüsten. Daneben entsteht - wie in allen Nachbarstaaten - ein 
Reserveheer. Für die Wehrmacht sind das 51 Landwehr-, Sicherungs-, Ersatz- und 
Reserveinfanteriedivisionen. Mit einer Streitmacht von 51 aktiven und 51 Reservedivisionen 
(16.738 Mann je Division), wenn sie voll ausgerüstet und mobilgemacht sind, hat Deutschland eine 
Angriffsfähigkeit erlangt, der kein Nachbarstaat allein ausgenommen Frankreich - widerstehen 
könnte. Andererseits sind diese 102 Divisionen (1.707.276 Mann im Jahr 1939) auch nur die 
Truppenstärke, die Deutschland notfalls bräuchte, um sich gegen eine gegnerische Allianz 
wie die im Ersten Weltkrieg zu verteidigen. 


Quellen: „Der Krieg, der viele Väter hatte“, von Gerd Schultze-Rhonhof, Compact Geschichte Nr. 4, 
2018 
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1.49 Die Verunglimpfer der deutschen Geschichte sitzen in der BRD-Regierung 


“Noch sitzt Ihr da oben, Ihr feigen Gestalten. Vom Feinde bezahlt, und dem Volke zum Spott! 


Doch einst wird wieder Gerechtigkeit walten, dann richtet das Volk, dann gnade Euch Gott!” 
— von Theodor Körner. Er sagte auch: “Nur die Lügen brauchen die Stütze der Staatsgewalt — 


die Wahrheit steht von ganz alleine aufrecht!” Es gibt weltweit kein zweites Land, in dem eine 
Regierung die Verunglimpfer der Geschichte ihres eigenen Volkes so sehr behütet, pflegt und 
gedeihen lässt, fördert und finanziert, wie das in der Bundesrepublik Deutschland der Fall ist. Die 
Gegner des deutschen Volkes arbeiten mithilfe der Medien seit über 100 Jahren mit einer Flut 
von Unwahrheiten und Verdrehungen und sie tun es noch täglich. Der so entstandene 
Schuldkomplex hat _ den Deutschen das Rückgrat gebrochen. Dieser Gehirnwäsche 
entschlossen entgegenzutreten und die unbedingte Forderung nach der historischen Wahrheit 
aufzustellen, ist oberstes Gebot und erste Bedingung. Die Maulkorb-Paragrafen, die in der BRD, 
in Österreich, in der Schweiz, in Frankreich, Belgien und anderen Ländern das Denken verbieten 
und die Menschen zu Duckmäusern erziehen, müssen fallen. Die Mitbürger, auch die 
bundesdeutschen Behörden und Politiker, müssen aufgeklärt werden. 


Mir kam nie in den Sinn, die Frage zu stellen, was gewesen wäre, wenn Hitler den Krieg 
gewonnen hätte. Es hatte mich nie interessiert, zumal solch eine Frage auch ziemlich abwegig 
erscheinen musste. Mein sachlicher Verstand wollte nur die genaue Wahrheit über die Dinge 
wissen. Wenn irgendein unabhängiger Forscher in alle Fakten hineinleuchten und nachweisen 
würde, dass die Revisionisten skrupellose Lügner sind, würde mich das genauso zufriedenstellen, 
als wenn man das Gegenteil herausfinden würde. Mein einziger Anspruch war mit unserer 
Geschichte gerecht umzugehen. Dazu muss man sich die Anklagevertretung einerseits und 
die Verteidigung der Beschuldigten andererseits genau ansehen. Allerdings bekommt nur die 
Anklagevertretung ihren medialen Raum, die Verteidigung wird unterdrückt. Die Gesellschaft 
ist inzwischen so konditioniert, dass dieses Unrecht nicht einmal mehr hinterfragt wird, es wird als 
unangenehm und abstoßend empfunden, wenn man sich mit der Verteidigung auseinandersetzt. 
Ursächlich hierfür ist der Schuldkomplex, den uns die Siegermächte mithilfe kontinuierlicher 
Manipulation eingepflanzt haben. Erst wenn wir uns vom Schuldkomplex lösen, sind wir in der 
Lage uns mit der Verteidigung unvoreingenommen auseinanderzusetzen. Nur das_ist 
gerecht. Allerdings kommt man dann irgendwann auch an den Punkt, an dem man sich die Frage 
stellt, was wäre, wenn Hitler den Krieg gewonnen hätte, wäre die Zeit heute besser oder schlechter? 


Jeder, aber auch wirklich jeder positive Aspekt der Nazizeit wurde in der Nachbetrachtung 
erstickt. Wer auch nur einen positiven Aspekt Öffentlich äußerte, wurde im besten Falle nur ins 
Gefängnis geworfen. Jegliche Kritik an den Siegermächten wurde in allen vier Besatzungszonen 
strafrechtlich verfolgt! So durfte beispielsweise auch nicht darauf hingewiesen werden, dass 
die Nationalsozialisten die Banken entmachteten und ein Wirtschaftssystem hervorbrachten, 
dass jene des Kapitalismus und Sozialismus in den Schatten stellten und noch heute 
unbedingt nachahmenswert ist (aus meiner Sicht der Hauptkriegsgrund, denn hier standen nicht 
nur die Billionengewinne der Banken, sondern ganze Wirtschaftssysteme, deren Sinnfrage und 
deren Daseinsberechtigung auf dem Spiel). Auf der anderen Seite wurde und wird jeder 
gefördert, der die Gräuelpropaganda der Siegermächte unterstützt. 


Solange es in Deutschland noch den Schuldkult gibt, kann man davon ausgehen, dass die 
Talsohle noch nicht erreicht ist. In einem degradierten Land dienen auch degradierte und 


verlogene Menschen als Vorbilder. 2005 kam es zur Einweihung der nunmehr 537. Mahnstätte 
zur Anklage von Hitlers Missetaten, allein in der deutschen Hauptstadt Berlin. Bundesweit gibt es 
sogar über 7.000 derartiger Gedenkstätten. Welches andere Land würde es erlauben, wertvolle 
Grundstücke im Herzen seiner wichtigsten, aber gleichzeitig bankrotten Städte einfach wegzugeben, 
um sie mit hässlichen Mahnmalen oder mit Dokumentationszentren überbauen zu lassen? Sie 
werden in Moskau, Washington, London oder Paris vergeblich derartige Gedenkstätten 
suchen. Wirft irgendjemand der englischen, französischen oder amerikanischen Jugend die 
skandalösen Taten der Kolonialzeit oder die Ausrottung der Indianer vor? Wo sind die 
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Denkmäler der Millionen deutschen Zivilisten, die flächendeckend zu Tode bombardiert wurden? 
Wo sind die Denkmäler von den vielen Millionen Deutschen, die nach dem 8. Mai 1945 umgebracht 
wurden? Wo sind die Denkmäler der Millionen gefallenen deutschen Soldaten? Man darf an den 
Deutschen keine anderen moralischen Maßstäbe anlegen als an andere Nationen. Die 


Siegermächte haben aufgrund ihrer eigenen unseligen Geschichte kein Recht, den 
Deutschen moralische Lehren zu erteilen. 


1.50 Über 1.000 dokumentierte Geschichtslügen nur zum Nachteil der 
Deutschen 


Wir sehen uns inzwischen mit weit mehr als 1.000 dokumentierten Geschichtslügen, 


ausschließlich zum Nachteil Deutschlands und nur zum Vorteil der Siegermächte 
konfrontiert. Es gibt nicht eine einzige dokumentierte Lüge der Siegermächte und der 


„deutschen Behörden“ zum Vorteil der Deutschen. Insofern sind Zweifel das Mindeste, was 
aufgrund dessen angebracht ist. 


Der Franzose Robert Faurisson hat die meiste Zeit seines Lebens für die Meinungsfreiheit 
gekämpft. Auf ihn geht folgendes Zitat zurück: „Die amerikanisch-zionistische Achse hat die 
deutschen Kinder phosphorisiert, die japanischen Kinder atomisiert, die vietnamesischen 
Kinder mit Agent Orange behandelt und die irakischen Kinder mit angereichertem Uran. Es 
wird Zeit, dass die Besiegten, die Erniedrigten und Geschmähten mit dem Zurückschlagen, 
was ich seit langem als die Atombombe der armen Leute bezeichne, das heißt mittels des 
geschichtlichen Revisionismus. Diese Waffe tötet niemanden und entstellt niemanden. Sie 
tötet nur die Lüge, die Verleumdung, die Diffamierung, ebenso wie das grässliche Shoa- 
Business, das Leuten wie dem Betrüger Bernhard L. Madoff, Elie Wiesel, den Kohorten der 
wundersam Geretteten und den Mördern der Kinder in Gaza so teuer ist.“ 


Es hilft Ihnen, wenn Sie sich darüber im Klaren sind, dass auch ich 50 Jahre lang Erziehung 
und Propaganda ohne größere Widerrede erfahren habe, ich kam nicht auf die Idee, die uns 
präsentierte Geschichte infrage zu stellen. Ich habe dem System, und den GEZ Medien, genauso 
wie Sie, vertraut. Ich habe nun 50 Jahre lang die offizielle Geschichtsversion auf mich einwirken 
lassen, die mich ebenso geprägt hat. Die letzten acht Jahre habe ich mich mit den Thesen der 
Revisionisten beschäftigt. Damit habe ich eine entscheidende Grundlage geschaffen, ich kann 
vergleichen. Auch ein seriöser Richter würde der Verteidigung und der Anklage die gleiche 
Aufmerksamkeit schenken. Was bei dem Vergleich nun herauskommt, ist nicht meinem Charakter 
geschuldet, sondern den sich widersprechenden Informationen. Im Ergebnis neige ich nun dazu 
zu behaupten, dass das System mein Vertrauen auf schamloseste Art und Weise missbraucht 
hat. Ich war blauäugig, aber das passiert, wenn man keine kriminelle Ader hat. Was unterscheidet 
uns nun? Ich bin wohl etwas neugieriger und wagemutiger als andere und konnte und kann es mir 
leisten, Zeit für derartige Untersuchungen aufzuwenden. Ich bin ganz sicher nicht klüger als Sie. 
Da ich vom Sternzeichen her eine Waage bin, ist vielleicht auch mein Gerechtigkeitssinn etwas 
ausgeprägter als bei anderen. Mein Ziel war und ist nicht, die deutsche Geschichte rein zu 
waschen. Maximal bin ich daran interessiert, den Dreck etwas gleichmäßiger zu verteilen. Man 
sollte einfach mal zur Kenntnis nehmen, dass die Siegermächte und ebenso die Juden keinesfalls 
eine weißere Weste haben als die Deutschen. Deshalb müssen wir den deutschen 
Schuldkomplex sofort begraben! 


Wer sich mit der Geschichte ergebnisoffen auseinandersetzen möchte, muss sich erst einmal 
von der jahrzehntelangen Indoktrination, der man ausgesetzt war, reinwaschen. Dazu sind 


Geschichtsbücher erst einmal weniger geeignet. Hierzu sind Bücher geeignet, die uns aufzeigen wie 
wir funktionieren und wie leicht wir zu manipulieren sind: Das erste Buch, das mich 2012 
nachhaltig prägte, war von dem jüdischen Autor Daniel Kahneman, dem wichtigsten 
Psychologen unserer Zeit, der für seine Arbeit den Nobelpreis für Wirtschaft bekam. Er 
beschreibt in seinem Buch - Schnelles Denken, Langsames Denken - eindrucksvoll, wie sehr wir 
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Menschen evolutionsbedingt anfällig sind für Bestätigungsfehler, Illusionen, Manipulationen und 
Propaganda, weshalb wir naturbedingt leichtgläubig sind, weshalb es uns grundsätzlich schwerfällt 
zu zweifeln oder Dinge zu hinterfragen und weshalb wir stattdessen viel lieber zur Oberflächlichkeit 
neigen. Alle Aussagen, die die eigene These zu Fall bringen könnten, werden zu häufig unbesehen 
verworfen. Ebenso eindrucksvoll beschreibt er, wie leicht es ist, uns Menschen Propaganda 
und Lügen in die Gehirne einzupflanzen, die wir letztendlich als Wahrheiten akzeptieren, wenn 


wir nicht aktiv nach Manipulation suchen. So __unterliegt beispielsweise die deutsche 


Geschichtsschreibung einer massiven Manipulation durch die Siegermächte, unterstützt 
durch die Mainstream-Medien, die nur der Anklagevertretung einen medialen Raum geben. 


Objektivität_wäre gegeben, wenn man der Anklage und der Verteidigung die gleiche 
Aufmerksamkeit schenkt. 


Zahlreiche Geschichtsfälschungen, die natürlich als offenkundige Wahrheiten deklariert 
wurden, wurden in der ehemaligen DDR (ebenso in der BRD!) von Walter Bartel, dem an der 
Berliner Humboldt-Universität lehrenden Direktor des Deutschen Instituts für Zeitgeschichte, in 
seinem, vom Ost-Berliner Akademie Verlag publizierten, Pamphlet mit dem Titel „Der zweite 
Weltkrieg 1939-1945. Wirklichkeit und Fälschung“ 1959 veröffentlicht. Allein schon der Titel ist 
grotesk, man spricht von Wahrheiten, veröffentlicht aber Fälschungen. Im Zusammenhang mit 
den Konzentrationslagern fälschten die sowjetisch geprägten DDR-Ideologen die Geschichte auf 
eine für nahezu jedermann erkennbare Weise. 


1.51 Die falsche Geschichte wurde 30 Jahre lang wider besseres Wissen 
gelehrt 


Im Jahr 1964 fand am OLG München ein Prozess statt, gegen das Magazin „Der Spiegel“. Die Witwe 
eines SS-Offiziers hatte geklagt auf Unterlassung der Behauptung, die SS hätte den Mord an den 
20.000 polnischen Offizieren in Katyn begangen, wie im „Spiegel“ zu lesen war. Dieser Prozess fand 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt, aber Peter Haisenko wusste davon, weil es sein Vater war, 
der als vereidigter Dolmetscher alle vorgelegten Dokumente aus dem Russischen und Ukrainischen 
für das Gericht übersetzt hat. Diese Witwe hat den Prozess mit wehenden Fahnen gewonnen. So 
ist bereits 1964 unzweifelhaft festgestellt worden, dass es der sowjetische GRU war, der 
diesen Massenmord begangen hat. Nicht die deutschen Soldaten. Dennoch ist es weiterhin 
offizielle, in Deutschland vorgeschriebene Geschichtsschreibung geblieben, die SS hätte 
diese Morde zu verantworten. Erst 30 Jahre später, 1994, als Russland offiziell die Schuld auf sich 
nahm, musste dieser Teil des deutschen Schuldkults auch von deutscher Seite revidiert werden. 
Man hat also 30 Jahre lang wider besseres Wissen falsche Geschichte gelehrt. Die Lüge war 
Staatsräson. Analog verhält es sich mit der Lüge über die „deutsche Alleinschuld“ am Ersten 
Weltkrieg. Diese Lüge ist aber nach wie vor Staatsräson, obwohl die Beweise für das glatte 
Gegenteil vor allem im Ausland Legion sind. Wer in Deutschland diese Wahrheit vertritt, wird 
„Geschichtsrevisionist“ beschimpft. 


Die „Deutsche Alleinschuld“ am Ersten Weltkrieg ist die Urlüge, die von den Siegern in 
Versailles befohlen worden ist und auf der das falsche Selbstverständnis der Deutschen 


aufgebaut ist. Wie kann man von den Medien eines Landes erwarten, dass sie sich der Wahrheit 
verpflichtet fühlen, wenn der Staat selbst auf Lügen aufgebaut ist? Auf der Grundlüge, 
Deutschland wäre von den Alliierten „befreit“ worden, wo doch diese selbst sagen, dass sie 
Deutschland besiegt, erobert, unterworfen und besetzt haben. Die Lüge, Deutschland wäre ein 
souveräner Staat, ist solch ein weiteres verheerendes Narrativ. Auf der Lüge, der anhaltende 
und überbordende Außenhandelsüberschuss wäre eine gute Sache und Migranten wären eine 
Bereicherung für unser Land. Die Lügen sind umfassend und allgegenwärtig. Die 
Qualitätsmedien transportieren sie unhinterfragt. Was sollen sie aber auch anderes tun in 
einem Land, in dem die Lüge Staatsräson ist? Es ist an dieser Stelle nur die logische Folge, wenn 
man bspw. auch die offizielle Geschichtsversion über den Holocaust infrage stellt. Insbesondere 
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dann, wenn man sich vor Augen führt, dass es in Deutschland Gesetze gibt, die einem verbieten 
diesbezüglich Fragen zu stellen ($ 130 StGB). 


1.52 Allerhand Maulkorbgesetze verurteilen den Bürger zum Schweigen 


Der nachdenkliche Europäer bemerkt nun verwundert, dass die Tabuzonen, festgestellt 
durch die „Political Correctness“ und bewacht durch Medien und Justiz, immer größer 
werden. Allerhand Maulkorbgesetze verurteilen den Bürger zum Schweigen. Er weiß nicht 
mehr, was wo warum strafbar ist. Offenbar gelten die vielbeschworenen Rechte der freien 
Meinungsäußerung, Wissenschaftsfreiheit, der Freiheit des religiösen und weltanschaulichen 
Bekenntnisses usw. nur dann, wenn sie den darüber thronenden Gesetzestafeln der „Westlichen 
Wertegemeinschaft“ nicht widersprechen. Die größte Merkwürdigkeit unter all diesen Tabuzonen ist 
aber historischer Natur: Wenn es nämlich um den Nationalsozialismus und das sogenannte Dritte 
Reich geht, dann setzt das Denken der Zeitgenossen vollständig aus. Das Gehirn wird seiner 
Funktion enthoben, und es kommen fast religiös anmutende Reflexe in Gang. Jegliche 
Differenzierung hört auf, jedes hinterfragen der gängigen Verurteilung gilt als ungehörig, ja 
bösartig. Hier gibt es nur eine einzige erlaubte Meinung: Die Nationalsozialisten - also die 
Deutschen - sind Täter, und zwar ausschließlich; und die Juden sind Opfer, grundsätzlich und immer. 
Wer an diesem Dogma zweifelt und eine Revision fordert, ist für „anständige“ Menschen kein 
Gesprächspartner mehr, sondern ein Ketzer und Aussätziger zugleich, der blitzartig der medialen 
und juristischen Exekution, der gesellschaftlichen Ächtung und wirtschaftlichen Vernichtung 
anheimfällt. Jeder, der mit ihm zu tun hat, ist gehalten, sich umgehend zu „distanzieren“ - wenn der 
Betroffene nicht etwa kniefällig sich von sich selbst distanziert. 


Das gilt vor allem für die Kernzone, jenes verminten Geländes, den Holocaust. Etwas, was 
man normalerweise als historisches Vorkommnis und damit als Forschungsobjekt bezeichnen 
müsste, wird damit in den Rang eines allgemein bekannten, von jedermann nachprüfbaren 
Naturgesetzes erhoben; gleichzeitig wird aber die Nachprüfung und kontroverse, 
wissenschaftliche Diskussion verboten! Jener Teil der Zeitgeschichte — das Schicksal der Juden 
in deutschen Konzentrationslagern — ist damit der Wissenschaft entzogen und wird letztlich in die 
Sphäre der Religion erhoben, und zwar einer Art Weltreligion, die in manchen Ländern unverkennbar 
die Züge einer gerichtlich geschützten Staatsreligion angenommen hat. Übrigens, wer mich hier 
als Holocaustleugner diffamieren will, disqualifiziert sich selbst, denn es liegt mir fern den Holocaust, 
die Shoa auch nur ansatzweise zu leugnen. 


Es ist der Stolz der abendländischen Wissenschaft schon seit der Renaissance und 
insbesondere seit der Aufklärung - keinen Tabus zu folgen und als Kriterium nur vollständige 
Unvoreingenommenheit anzuerkennen. Die Revision, also _das Sichten, Überprüfen und 


Hinterfragen, ist ein wissenschaftliches Grundprinzip. Alles andere ist Dogmatismus. Die 
Wissenschaft als solche kann weder religiöse noch moralische, politische oder sonstige 


gesellschaftliche Voraussetzungen akzeptieren. Es gibt im wissenschaftlichen Sinne weder 
christliche noch unchristliche, weder moralische noch unmoralische Wahrheiten. Zudem hat 
der Forscher ein Recht auf Irrtum, weil niemand die absolute Wahrheit besitzt. Die 
Naturwissenschaft hat das Zeitalter der Bekenntnisse durch ein Zeitalter der Erkenntnisse abgelöst. 
Auf die Holocaustforschung angewendet bedeutet das: Sie darf weder durch philosemitische 
noch durch antisemitische Reflexe getrübt werden, ebenso wenig wie durch philogermanische oder 
antigermanische. Ob jemand die Juden oder die Deutschen mag oder nicht mag, ist kein Kriterium 
für die Forschung und darf diese weder bestimmen noch behindern. 


Allmählich mehren sich die Stimmen, die den unwürdigen juristischen Zustand beendet 
sehen wollen: Erst am 03.08.2013 veröffentlichte das Bundesverfassungsgericht seinen 


Beschluss zur Erweiterung der Meinungsfreiheit in den Bezug auf den Holocaust. Eine 
Verurteilung soll nur noch stattfinden, wenn der öffentlichen Frieden durch die Meinungsäußerung 
gefährdet wird. Beunruhigende Meinungen, auch wenn es um den Holocaust geht, müssen zukünftig 
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geduldet werden. „Die Verharmlosung der nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft 
reiche hier nicht aus, um eine Friedensgefährdung festzustellen. Die Schwelle zur Gefährdung der 
Friedlichkeit werde in diesem Fall nicht erreicht.“ Wobei hier zwischen Verharmlosung und Leugnung 
zu unterscheiden ist. Die Leugnung wird grundsätzlich nicht durch die Meinungsfreiheit gedeckt. Die 


Art der Verharmlosung darf den gesellschaftlichen Frieden nicht gefährden. 


Die Strafgerichte müssen den Anforderungen des Art. 5 Abs. 1 Grundgesetz hinreichend 
Rechnung tragen. Ausgangspunkt ist dabei die Meinungsfreiheit als Geistesfreiheit. Eingriffe 
in die Meinungsfreiheit dürfen nicht darauf gerichtet sein, Schutzmaßnahmen gegenüber rein geistig 
bleibenden Wirkungen von bestimmten Meinungsäußerungen zu treffen. Das Anliegen die 
Verbreitung verfassungsfeindlicher Ansichten zu verhindern, ist ebenso wenig ein Grund, 
Meinungen zu beschränken. Nicht tragfähig ist ein Verständnis des öffentlichen Friedens, das auf 
den Schutz vor subjektiver Beunruhigung der Bürger durch die Konfrontation mit provokanten 
Meinungen und Ideologien zielt. Die Grenzen der Meinungsfreiheit sind nicht schon dann 
überschritten, wenn die anerkannte Geschichtsschreibung oder die Opfer nicht angemessen 
gewürdigt werden. Vielmehr sind von ihr auch offensichtlich anstößige, abstoßende und bewusst 
provozierende Äußerungen gedeckt. Die Meinungsfreiheit darf nicht eingeschränkt werden, 
wenn die getroffenen Aussagen und Behauptungen lediglich geistig bleibende Wirkungen 
zur Folge haben, wenn nicht mehr als eine Vergiftung des geistigen Klimas und eine Kränkung des 
Rechtsbewusstsein der Bevölkerung geltend gemacht wird, die die Schwelle einer Gefährdung 
der Friedlichkeit noch nicht erreicht haben, wenn kein Risiko zur Realisierung von 
Gewaltbereitschaft oder der aggressiven Emotionalisierung einer bestimmten 
Bevölkerungsgruppe gegenüber besteht. 


Solche Maßnahmen dürfen nicht verhindern, dass verfassungsfeindliche Ansichten 
verbreitet werden, die eventuell gefährlich werden könnten oder schlichtweg wertlos sind. Auch 
extremistische Standpunkte, die bewusst provozierend geäußert werden, genießen solange 
den Schutz der Meinungsfreiheit, wie sie nicht den öffentlichen Frieden beeinträchtigen. Eine 
Vergiftung des geistigen Klimas genügt allein nicht. Auch wenn sie in ihrer gedanklichen 
Konsequenz gefährlich und selbst wenn sie auf eine prinzipielle Umwälzung der geltenden 
Ordnung gerichtet sind, gehört dies in Bezug auf die Meinungsfreiheit zum freiheitlichen 
Staat. Es könne nicht in jeder Kränkung des Rechtsbewusstseins der Bevölkerung oder in jeder 
anstößigen geschichtlichen Interpretation eine Gefährdung des öffentlichen Friedens gesehen 
werden. Die Verharmlosung der NS-Gewalt- und Willkürherrschaft reicht nicht aus, um eine 
Friedensgefährdung festzustellen, wenn es keine Appelle zum Rechtsbruch gibt. Die Störung 
des öffentlichen Friedens ergibt sich auch nicht mittelbar aus den fachgerichtlichen Würdigungen 
der Äußerungen selbst. Die Meinungsfreiheit ist geschützt, wenn man den Weg der öffentlichen 
Auseinandersetzung anstrebt _ und nicht _ den Weg eines_ strafrechtlichen Verbots. Die 
freiwillige Ordnung des Grundgesetzes setzt vielmehr darauf, dass solchen Äußerungen, die 
für eine demokratische Öffentlichkeit schwer erträglich sein können, grundsätzlich nicht 


durch Verbote, sondern in der öffentlichen Auseinandersetzung entgegengetreten wird. Die 
Meinungsfreiheit findet erst dann ihre Grenzen im Strafrecht, wenn die Äußerungen in einen 


unfriedlichen Charakter umschlagen (Beschluss vom 22. Juni 2018 - 1 BvR 2083/15, AZ. 


66/2018). Die Meinungsfreiheit ist ein zu schützendes Gut des Volkssouveräns, denn nur 
durch sie kann der Bürger in die Regierungsgeschäfte korrigierend eingreifen. Man kann dem 


Volk unmöglich weniger Rechte einräumen als seiner Vertretung. Die Freiheit, die nicht auch 
einmal missbraucht werden kann, ist eigentlich keine Freiheit. 


Schon am 10. Juli 2008 erklärte der ehemalige Bundesverfassungsrichter Wolfgang 
Hoffmann-Riem in der FAZ: „Ich würde als Gesetzgeber die Holocaustleugnung nicht unter Strafe 
stellen.“ Und am 10. Juni 20038 zitierte die Süddeutsche Zeitung eine Aussage von Winfried 
Hassemer, dem früheren Vizepräsidenten des Bundesverfassungsgerichtes: „Ich bin kein 
Anhänger der Strafbarkeit der Holocaustleugnung.“ Das heißt im Klartext: Der berüchtigte 
bundesrepublikanischa $ 130 Abs. 3 StGB („Volksverhetzung‘), das schweizerische 
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„Antirassismusgesetz“ und das österreichische „Verbotsgesetz“ gehören ersatzlos gestrichen. Es ist 
offensichtlich, dass seit jüngster Zeit selbst hochrangige Vertreter des Systems allmählich von alten 
Positionen abrücken. Schon _ im Jahr 2007 war der Staatsrechtler Prof. Karl Albrecht 
Schachtschneider in einem Vortrag in Salzburg sehr deutlich geworden. Auf die Frage, gibt 
es bei uns Redefreiheit? antwortete er: „Ein Land ist kein freies Land, in dem die freie Rede 
durch drastische Strafen unterbunden ist. Mit dem Holocaust mag gewesen sein, was will; 
ich war nicht dabei. Aber ich rede auch nicht darüber, weil es verboten ist. Man darf das nicht 
diskutieren, auch nicht wissenschaftlich. Der Straftatbestand Volksverhetzung verhindert es. 


Das ist kein freies Land.“ Zumindest darf man nun seit 03. August 2018 darüber friedlich 
diskutieren — ein Fortschritt! 


Es wäre ein weites Feld, zu beschreiben, auf welche Gebiete sich die bisherigen Denk- und 
Redeverbote noch erstrecken. Sie hängen aber alle organisch miteinander zusammen. Der 
psychologische Ablauf ist immer der gleiche: Ob das Thema Zinsknechtschaft behandelt werden 
soll, immer befindet sich der Vertreter der nicht mediengerechten Ansicht hoffnungslos in der 
Defensive, denn ihm droht die Auschwitz- oder Nazikeule. Der Abweichler wird flugs zum Nazi 
erklärt. Und was ein Nazi ist, das weiß man ja: Einer, der sechs Millionen Juden vergast, und der 
es am liebsten wieder tun würde. Meistens schweigt der Betroffene dann und gibt sich geschlagen. 
Das kann nicht sein. Wenn wir unfrei sind, wie Schachtschneider sagt, dann müssen wir uns 
eben befreien. Allerdings bekommt man Freiheit nicht umsonst. Ohne Opfer ist sie nicht zu 
haben. Aber ein Rückfall in die Zeit der Dogmatik oder gar auf die Stufe von Totem und Tabu ist 
des Europäers unwürdig. Das alles wird nicht ewig gut gehen. Bekanntlich kann man alle 
Menschen manchmal, manche Menschen immer, aber nicht alle Menschen immer betrügen. 
In gewissen Schichten wird der Wille deutlich spürbar, sich nicht länger für dumm verkaufen zu 
lassen. 


1.53 Man kann die historische Wahrheit nicht auf Dauer unterdrücken 


Zur historischen Wahrheit unseres Jahrhunderts gehört, dass es in ihm zwei schreckliche Kriege 
gegeben hat, in welche fast alle europäischen Völker und Amerika verwickelt waren und in denen 
alle Beteiligten schuldig geworden sind. Wer lesen kann und auch liest, ist klar im Vorteil. Ich 
kenne die wahre Geschichte nicht. Aber mich interessiert die wahre Geschichte, ich will wissen was 
wirklich passiert ist. Die Geschichtsrevisionisten sind nicht die Blockierer. Die offene Diskussion 
wird nur von denen blockiert, die die offizielle Version verteidigen wollen. Ich bin gegen jede 
Art von Unrecht. Jeder, der mir das Nachdenken, das Infrage stellen, die Diskussion darüber 
verwehrt, weckt mein Misstrauen, mein Interesse. Der mündige Bürger, der Fragen stellt, wird 
stigmatisiert. Ist aus dem mündigen Bürger nur noch ein willenloser und verantwortungsloser 
Konsument geworden? Der perfekte Nährboden für erneuten Machtmissbrauch und erneutes 
Unrecht, gegen die, die sich nicht wehren können. Uns interessiert wie belastbar die hier 
aufgeführten Beweise sind, doch genau diese Prüfung versuchen gewisse Leute mit allen Mitteln, 
auch mit Mitteln, die einer Demokratie unwürdig sind, zu verhindern. Ohne Gehirnwäsche würde 
man dieses Kind beim Namen nennen: Ein verabscheuungswürdiges Verbrechen an der 
Wahrheit, an der Menschlichkeit! Sollte sich bei der Überprüfung der Beweise, die die 
Revisionisten präsentieren, herausstellen, dass die Beweise allesamt keiner Belastung standhalten, 
würden wir die deutschen Täter nicht weniger verurteilen, dann wäre ihre Verurteilung nur 
gerecht. 


Der bekennende Zionist Henryk M. Broder: „Singulär ist nicht der Holocaust, sondern die 
Dummheit der Deutschen, mit der sie auf ihrer Schuld beharren.” Oder Napoleon: „Es gibt 
kein gutmütigeres, aber auch kein leichtgläubigeres Volk als das deutsche. Keine Lüge kann 
grob genug ersonnen werden, die Deutschen glauben sie. Um eine Parole, die man ihnen gab, 
verfolgen sie ihre Landsleute mit größerer Erbitterung, als ihre wirklichen Feinde.“ 
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„Allein schon die Tatsache, dass man den jüdischen „Holocaust“ nicht ins Licht stellen darf 
und dass jüdischer Druck demokratischen Gesellschaften Gesetze aufgezwungen hat, um 
unerwünschte Fragen zu verhindern — während derselbe angeblich unbestreitbare 
‚Holocaust‘ ständig propagandistisch aufgewärmt und der Glaube an ihn durch 
Indoktrinierung gefestigt wird —, verrät schon alles. Warum ist es denn bisher nicht erlaubt, über 
ihn ergebnisoffen zu diskutieren? Weil dies die ‚Überlebenden‘ beleidigen könnte? Weil es das 
Andenken an die Toten schmäht? Kaum hinreichende Gründe, um eine Diskussion zu 
verbieten. Nein; solche Gesetze wurden verabschiedet, weil die Richtigstellung so viele andere 
Fragen nach sich ziehen und den Zusammenbruch des ganzen brüchigen Gebäudes 


heraufbeschwören könnte.“ Gerard Menuhin, ein prominenter Jude hat jetzt den Anfang 
gemacht, er konnte es nicht mehr länger ertragen und hat die Konsequenzen, die daraus für 
Ihn entstehen, in Kauf genommen: „Der Holocaust ist die größte Lüge der Geschichte.“ 
(Anmerkung: ... wobei er nicht die Lager und die tausenden Todesopfer bestreitet, die es tatsächlich 
gegeben hat. Er bestreitet deren Zahl und die Art und Weise, wie sie zu Tode kamen.) „Deutschland 
hat keine Schuld am Zweiten Weltkrieg und Adolf Hitler war der einzige Staatsmann der Welt, der 
die Welt vor der plutokratisch-jüdischen Gefahr hätte retten können, um den unterjochten Planeten 
wieder zu befreien.“ Seine Lebensgrundlage ist: „Wahrheit verpflichtet, wer schweigt stimmt 
zu.“ Deshalb geht er noch viel weiter, als nur die „Holocaust-Lüge“ allein anzuprangern. Was bislang 
unvorstellbar war, wurde jetzt von Gerard Menuhin in seinem Buch „Wahrheit sagen, Teufel jagen“ 
veröffentlicht. „Eine neue wissenschaftliche Methode pflegt sich nicht in der Weise 
durchzusetzen, dass ihre Gegner überzeugt sind und sich als belehrt erklären, sondern 
vielmehr dadurch, dass ihre Gegner langsam aussterben und die heranwachsende 
Generation von vornherein mit der neuen Wahrheit vertraut ist.“ (Max Planck) 


Während „unsere“ Politiker dafür einstehen, dass auch noch in tausend Jahren die 
Deutschen mit Dreck beworfen und mit dem damit am Leben erhaltenen Schuldkomplex auch 
zukünftig beliebig ausgeplündert werden können, haben die polnischen Politiker bewiesen, 
dass es keine Hexerei ist, wenn man die Interessen seines Landes vertritt: Die Beauftragte für 
das Holocaust-Gedenken des Jüdischen Weltkongresses, Charlotte Knobloch, sagte, unzweifelhaft 
sei, dass der Antisemitismus in Polen bereits vor dem Angriff der Wehrmacht im Jahr 1939 für die 
Juden in Polen ein gefährliches Ausmaß hatte. Die Nazis hätten in der polnischen Bevölkerung 
teilweise willige Helfer und Vollstrecker gefunden. Doch dies in Polen zu sagen, steht jetzt unter 
Strafe! In einem neuen polnischen Gesetz werden der Ausdruck „polnische Todeslager“ und die 
Erwähnung der polnischen Mittäterschaft an den Nazi-Gräueltaten - wegen Beleidigung und 
nationaler Ehrverletzung - zur Straftat erklärt und mit einer Haftstrafe von 3 Jahren bedroht. 








Nun zu behaupten, dass während der Hitler- und NS-Zeit doch alles qut war, ist Blödsinn, 
denn letztendlich war das Ergebnis für Deutschland verheerend: Deutschland wurde total zerstört, 


es gab Millionen Tote und Deutschland ist bis heute aufgrund dieser Vergangenheit kein souveräner 
Staat, Deutschland wird noch heute ausgeplündert. Hitler & Co. haben ihre Macht und ihre 
Befürworter in fataler Weise überschätzt und ihre Gegner verheerend unterschätzt. Entsprechend 
seinem Verantwortungsbewusstsein hat Hitler dafür auch die Verantwortung übernommen und sich 
am 30. April 1945 selbst erschossen. Die begangenen Verbrechen der Nationalsozialisten 
möchte ich hiermit nicht beschönigen. Auf sie hier einzugehen würde jedoch hier den Rahmen 
sprengen, zumal es eine Vielzahl anderer Autoren gibt, die mit Hingabe die Gräueltaten der 
Nationalsozialisten in allen Farben ausmalen, überzeichnen und häufig maßlos übertreiben, dem 
will ich mich nicht anschließen. Ganz im Gegenteil, ich möchte für einen Ausgleich der 
Geschichtsbetrachtung sorgen: Die Anklage wurde und wird regelmäßig angehört und 
hofiert. Der Verteidigung wird das Wort nicht gegeben, das soll sich mit dieser Studie ändern. 


1.54 Schon 1875 wurde der Beschluss gefasst, Deutschland zu vernichten 


Im Jahr 1875 wurde im Londoner Parlament der Beschluss gefasst und ausformuliert, dass 
das Deutsche Reich vernichtet werden muss. Das Argument war, dass das 1871 gegründete 
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Deutsche Reich jetzt über mehr Einwohner verfügt, als England und Frankreich zusammen. 
England sah deswegen seinen Anspruch als führende Weltmacht bedroht. Das britische Ziel 
der Vernichtung Deutschlands besteht bis heute. Bereits 1875 herrschte Klarheit in 
Großbritannien, dass man das Deutsche Reich nicht allein würde vernichten können. In den darauf 
folgenden 30 Jahren veränderte sich die Situation weiter zu Ungunsten der Briten, die angesichts 
der rasanten Entwicklung der deutschen Wirtschaft immer weiter ins Hintertreffen gerieten. So 
betrug das Wirtschaftswachstum in Deutschland während dieser Zeit 400 Prozent (bei null 
Prozent Inflation!), während die USA nur 300 erreichen konnten, Frankreich 250 und 
Großbritannien nur 200. So setzte sich in London schnell die Erkenntnis durch, dass das Deutsche 
Reich nicht im Alleingang als Konkurrent ausgeschaltet werden konnte. 


Kaiser Wilhelm II hat alles getan, um den Krieg zu verhindern! Entgegen der falschen 
Geschichtslehre, die Deutschland mit dem Versailler-Diktat befohlen wurde und bis heute deutsche 


Staatsräson sein muss, hat Kaiser Wilhelm Il bis zur letzten Minute alles getan, diesen Krieg zu 
verhindern, der zur Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts werden sollte. Wenn Bundespräsident 
Steinmeier jetzt das Ende des Ersten Weltkriegs als positiven Meilenstein für die deutsche 
Demokratie bezeichnet, so ist auch das als realitätsferne Geschichtsklitterung zu verachten. 
Das Deutsche Kaiserreich war in Sachen Demokratie und Menschenrechte den meisten 
anderen Staaten weit voraus, vor allem auch was Rechte von Juden anbelangte. Und nein, 
der deutsche Kaiser hat nicht einfach abgedankt. Dem Deutschen Reich wurde in Versailles 
vom englischen Königreich verboten, weiterhin einen Kaiser zu haben und zu verehren. Der 
von England gewünschte Zustand für Deutschland war teilweise erreicht, nämlich chaotische 
politische Zustände, die von Aufruhr und Gewalt geprägt waren, statt einer geordneten 
Weiterentwicklung demokratischer Rechte unter einem Kaiser. 


Nicht erreicht war die geplante Verkleinerung des deutschen Territoriums, wie es bereits 1890 
beschrieben worden war. Das Deutsche Reich war immer noch zu groß. Was das Wirtschaftliche 
anbelangte, zeigte sich schnell, dass selbst die bösartigsten Auflagen für die deutsche 
Wirtschaft nicht verhindern konnten, dass das Deutsche Reich schnell wieder zur führenden 


Wirtschafts- und Kulturmacht aufstieg. Da musste auf einen weiteren Krieg gegen 
Deutschland hingearbeitet werden, den der französische Marschall Foch bereits mit dem 
Versailler Diktat als unausweichlich innerhalb der nächsten 20 Jahre vorhergesagt hatte. Mit 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs war dann die lange geplante territoriale Verkleinerung und 
Zerschlagung des Deutschen Reichs erreicht. Die Städte waren in Schutt und Asche gelegt, 
Millionen Zivilisten ermordet und bis 1949 weitere mindestens 13,4 Millionen Zivilisten und 
ehemalige Wehrmachtsangehörige Hunger und Mord zum Opfer gefallen. Bereits im Mai 1945 
zeigte sich, warum vornehmlich Städte bombardiert und Zivilisten ermordet wurden, während 
viele industrielle Produktionsstätten verschont blieben. Unter Aufsicht der USA wurde in 
deutschen Fabriken nämlich umgehend die Waffenproduktion wieder aufgenommen, die diese für 
ihren Krieg gegen Japan und später Korea dringend brauchten.“ 





Sind Sie sich eigentlich über Folgendes bewusst: Die Sowjetunion überfiel 1939 neben Polen 
auch Finnland. Trotzdem erklärten Frankreich und England nur Deutschland den Krieg. Wissen Sie, 
wie viel Kriegsgerät am Tage vor dem Beginn des deutschen Russlandfeldzuges sich im Juni 1941 
gegenüberstand? Das Verhältnis war 7 : 1, und zwar nicht für Deutschland, sondern für die 
Sowjetunion, was eindeutig auf einen Präventivkrieg der Deutschen hinweist! Dies bestätigen 
unzählige russische Quellen und Dokumente. 1933 lag das Verhältnis sogar bei 12 : 1 zugunsten 
der deutschen Gegner (ohne Großbritannien und die Sowjetunion), wenn man die militärische 
Stärke aktiven Friedensdivisionen des Dritten Reiches mit seinen angrenzenden Nachbarn, die mit 
dem Gegner Frankreich verbündet waren, vergleicht. 
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1.55 Zukunftsphantasien: Eine eurasisch-negroide Mischrasse, die von den 
Juden geführt wird 


Einer von denen, die wissen, was sie tun, war Graf Coudenhove-Kalergi, Begründer der Pan- 


Europa-Union, der Mutterorganisation_der heutigen EU. Der Graf propagierte offen die 
Rassenvermischung in seinem Buch „Praktischer Idealismus“, erschienen 1925. Zu einer Zeit, da 


die meisten Europäer noch nie einen Farbigen gesehen hatten, schwärmte er von einer eurasisch- 
negroiden Mischrasse, die in Europa entstehen solle, nicht ohne hinzuzufügen, dass diese 
wurzellose Mischung zwar beweglich, aber reichlich unzuverlässig sein werde, sodass sie einer 
starken Hand zur Führung bedürfe. Diese von Gott vorgesehene Führerrasse sah er in den 
Juden. So wie bekiffte Völker leichter zu manipulieren sind als bewaffnete, weswegen man versucht, 
die Drogengesetze aufzuweichen, die Waffengesetze aber zu verschärfen, so sind auch 
kaffeebraune multikulturelle Einheitsbevölkerungen leichter zu manipulieren als Völker, die sich ihrer 
Abstammung, Sprache und Kultur bewusst sind und sie als Voraussetzung zur Höherentwicklung 
betrachten. Kalergi‘s Plan - und nun auch Merkel’s Plan - eine eurasisch-negroide Mischrasse 
die Vermischung von atheistisch-christlichen Europäern und muslimischen Afrikanern!!!) in 
Europa mit der Vermischung von Preußen und Sachsen oder Badenern und Württembergern 


zu vergleichen, ist nicht mehr nur ein Vergleich zwischen Äpfeln und Birnen, das ist 
Böswilligkeit. Aufschlussreich ist, dass das kaum noch jemanden auffällt - auch bezeichnend für 


die Intelligenz und Aufmerksamkeit der Massen. Mildernde Umstände bekommen die Medien, die 
darüber nicht berichten, durch den anstehenden Medienstaatsvertrag und der damit verbundenen 
Lizenzvergabe, die tendenziell nur die bekommen, die die herrschende Meinung, die Meinung des 
Systems, vertreten. Das ist Zensur pur — Willkommen in der DDR 2.0. Die Oligarchie, die 
Herrschaft der Wenigen, sitzt im Sattel. Die Demokratie, die Herrschaft des Volkes, ist 
geschwächt, birgt aus Sicht der Eliten aber das Risiko, dass Wahlen und Volksabstimmungen 
unberechenbar sind und falsch ausgehen können. Wirklich manipulierbar und beherrschbar 
werden die europäischen Gesellschaften erst dann sein, wenn ihre Homogenität und ihr 


sozialer Zusammenhalt zerstört sind. Das ist das primäre Ziel, welches hinter dem Gender- 
und Migrations-Wahn steht! Teile und herrsche! 





1.56 Das _Deutschen-Austauschprogramm wird offiziell: Was der Koran 
wirklich sagt 


Der Islam ist weder Religion, noch Migration, sondern Invasion. Die Bundesrepublik will nun sogar 
für die Islam-Organisationen Steuern einziehen. Alles soll unumkehrbar werden. Der Zynismus, 
die Steuereintreibung für die feindlichen Truppen, würde die Invasoren von ausländischer 
Finanzierung unabhängig machen, ist an Menschenfeindlichkeit nicht mehr zu überbieten 
auch nicht an Verlogenheit. Dass ein angegriffenes Land für die feindlichen Armeen das Geld 
für ihre Kriegskasse eintreibt, das ist, wir müssen es wiederholen, beispiellos in der Geschichte 
menschlicher Verkommenheit auf Erden. 





Dr. Ibn Warraq ist eine führende Persönlichkeit auf dem Feld der Koran-Kritik und hat zahlreiche 
Bücher dazu veröffentlicht, wie "Was der Koran wirklich sagt" und "Welcher Koran?" 
(Prometheus Books, 2002). Dr. Warraq schreibt in seinem Aufruf "An alle Muslime der Welt" 
folgendes: "Där al-Harb heißen die Länder, wo die Ungläubigen leben. Die Moslems sind 
aufgefordert, diese Länder zu infiltrieren, die Menschen zu missionieren und sich selbst dort 


zu vermehren bis sie ausreichend viele sind, um den Krieg beginnen, die ansässigen 
Menschen töten und ihnen den Islam aufzwingen zu können. Dann müssen sie das Land zu 


einem Gebiet des Där al-Isläm, also zu einem Gebiet mit der Staatsreligion Islam machen." Dr. 
Warraq bezieht sich auf Dr. Sobhy as-Saleh, einen zeitgenössischen islamischen Akademiker, der 
den Imam Suyuti, Autor von Itgan Fi 'Ulum al- Qur', so zitiert: „Das Gebot, die Ungläubigen zu 
bekämpfen wird solange ausgesetzt, bis die Muslime dafür stark genug sind. Solange sie zu 
schwach für den Krieg sind, bleiben sie aufgefordert, geduldig zu sein.“ Andere islamische Gelehrte 
wie Ibn Hazm al-Andalusi, Ga'far ar-Razi, Rabi' Ibn 'Ons, 'Abil-'"Aliyah, Abd ar-Rahman Ibn Zayd Ibn 


'Aslam', usw. bestätigen, dass der Koran-Vers 9:5, Tötet die Götzendiener wo immer ihr sie 
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antrefft, zu Zeiten als der Islam schwach war, mit Toleranz-Versen ersetzt wurde. Heute ist 
Vers 9:5 wieder im Koran enthalten, der Islam ist stark geworden." 


Dr. Warraq weiter: "Der Koran gebietet uns, "keine Freundschaft mit Christen und Juden zu 
schließen’ (5:51). Der Koran verlangt: "Tötet die Ungläubigen, wo immer ihr sie findet‘. (2:191). 
In Vers 9:123 heißt es: 'Tötet sie und behandelt sie brutal". In 8:65 wird befohlen: "Wenn ihr 20 
seid, werdet ihr 200 bezwingen. Seid ihr 100, bezwingt ihr 1000 von ihnen‘. In 9:5 heißt es: 
'Bekämpft und tötet die Ungläubigen, hungert sie aus und wartet geduldig auf eure Stärke. 
Entwerft eine Kriegslist, lügt sie an’. Allah und sein Prophet teilten den Moslems mit, dass es 
erlaubt ist, Versprechen, Abkommen und Verpflichtungen mit Ungläubigen zu brechen und 
gegen sie Krieg zu beginnen, sobald die Moslems dafür stark genug sind, wie es in 9:3 heißt. 


In 9:14 sagt Gott, dass er hilft, die Ungläubigen zu besiegen, denn es heißt: 'Bekämpft die 
Ungläubigen, ich werde sie eigenhändig bestrafen und sie in Schande enden lassen und euch über 
sie siegen helfen‘. Als der Prophet in Mekka war, als er noch nicht stark genug war, da predigte 
er Toleranz. Er sagte: 'Euch eure Religion, mir meine Religion’ (109:6) Dieses berühmte Zitat 
wird oft als Grundargument benutzt, um den Koran als tolerant darzustellen. Der Prophet ließ 
seine Anhänger jedoch wissen, Geduld zu haben, und in der Zeit der Schwäche gut über die 
Feinde zu sprechen (2:83). Das änderte sich dramatisch, als Mohammed mächtig geworden 
war. Von da an riefen unzählige Verse im Koran zum Töten und Schlachten der Ungläubigen 
auf. Wo ist beispielsweise die Toleranz im vielleicht bekanntesten Vers 'Alarzu Lillah, Walhukmu 
Lillah' (Die Erde gehört Allah und Allah allein wird über die Erde herrschen)." [A Call to the 
Muslims of the World! CFI Institute, Amherst, New York, August 10, 2018] 


Der Zentralrat der Muslime in Deutschland erklärte diese Taktik recht offen schon 2004: "Die 
Toleranzbereitschaft ist ja nur für deutsche Ohren bestimmt. Wir sagen ihnen, was sie hören 
wollen." [Die Welt, 18.11.2004, S. 2] Scheich Younus Kathrada, einer der berühmtesten islamischen 
Prediger in Kanada sagte, den Christen zu Weihnachten zu gratulieren, sei eine schlimmere 
Sünde, als einen Mord zu begehen. Aber für die Muslime hat er es mit seinen wohlgesetzten 
koranischen Worten dennoch klipp und klar getan, denn er fordert auf, die "Ungläubigen gerecht zu 
behandeln". Jede Behandlung der "Ungläubigen" nach dem Gesetz Gottes, nach dem 
islamischen Recht (Scharia), ist dann "gerecht", wenn sie nach dem Gesetz getötet werden 
denn nichts ist "ungerechter", als Nicht-Moslem zu sein. Die schlimmste Hauptsünde, 
Todsünde, ist, "nicht an Allah zu glauben". Darauf steht die "gerechte" Strafe, die 
Todesstrafe. Wer dazu aufruft, die "Ungläubigen gerecht zu behandeln", erteilt somit den 
Auftrag, sie nach der Scharia, wenn die Machtverhältnisse dafür gereift sind, "gerecht" zu 
töten. Der Wert muslimischen Blutes ist höher als der Wert des Blutes von Ungläubigen. Es steht 
im Koran (2:221), dass selbst der unwürdigste Moslem über jedem Nicht-Muslim steht." 
[frontpagemag.com November 18, 2013] 





Der Mordprediger Abul Baraa erklärt, dass selbst unser "Bereuen" durch einen Übertritt zum 
Islam unser Leben nicht mehr retten könnte, denn Gott habe entschieden, dass wir getötet 


werden müssten. Einleitend sagte er zu Weihnachten: "Wenn du den Kuffar gratulierst zu ihren 
Feiertagen, dann geht das bis zum Grab vom Kuffar. Das ist zwischen großer Sünde und Kuffar 
sein." Der Moslem wird also zum "Ungläubigen", wenn er Christen zum Weihnachtsfest gratuliert 
und besiegelt damit seinen eigenen Tod, weil er selbst zum Kuffar geworden sei. Und wenn Allah 
eine Sache bestätigt, dann sagst du nicht, ich habe eine andere Meinung. Willst du Allah der Lüge 
bezichtigen?" [ZDF-Zoom, 14.11.2018] 





Die ersten Handlungen zur unserer Zwangs-Islamisierung wurden jetzt eingeleitet, indem der 
Islam als offizielle Religion gelten und die BRD für die Unterwerfungs- und Ausrottungsziele 


dieser "Religion" mit der Islam-Kirchensteuer sogar die dafür notwendige Kriegskasse füllt. 
Sollte aber die Bundesregierung zur Dschihad-Finanzierung die geplante Moscheen-Steuer 


einführen, müssen sämtliche Moslems registriert werden. Das hat zur Folge, wenn zum Beispiel 
säkulare Moslems die Steuer nicht bezahlen wollen, sie aus dem Islam austreten müssten. Aber das 
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bedeutet ihren unausweichlichen Tod, ihre unumgängliche Ermordung, (Ridda), weil sie vom 
Glauben abgewichen sind. Die Tötung eines Apostaten ist nach dem islamischen Gesetz, nach dem 
Willen Allahs, zwingend. (wikipedia.org) 


Der Prophet verpflichtet alle Moslems zum Kampf und bezieht sich dabei auf Gott: "Gott hat 
versprochen, den Terror in die Herzen der Ungläubigen einzuflößen und fordert uns auf, 


ihnen die Köpfe und die Fingerspitzen abzuschlagen." (8:12) Der Prophet versichert, dass, 
wenn ihr in seinem Namen tötet, "nicht ihr es seid, die töten, sondern Allah selbst, um die 
Gläubigen gnädig zu prüfen." (8:17) Der Dschihad (Heilige Krieg) ist für alle Moslems Pflicht. 
Der Prophet warnt: "Wenn wir nicht den Heiligen Krieg führen, wird uns Allah schwer 
bestrafen, und uns durch andere ersetzen." (9:39) Allah selbst spricht zum Propheten: "Oh, 
Prophet, schlage hart gegen die Ungläubigen und die Heuchler zu, sei streng zu ihnen, denn 
sie gehören in ihren bösen Zufluchtsort, in die Hölle." (9:73) 





1.57 Der Koran: Von Juden geschrieben? 


Der Judengott, gemäß Jesus Christus, ist es der Satan selbst, der befielt u.a. Völkermord an 
Nichtjuden, z.B. in (1Samuel 15:3). Nehmt aber keinen von ihnen zum Freund, ehe sie sich 
nicht zu Allah bekehren. Und wenn sie euch den Rücken zukehren, dann ergreift sie und 
schlagt sie tot, wo immer ihr sie findet; und nehmt keinen von ihnen zum Freund oder Helfer" 
(Sure 4.89); "Kämpft gegen die, denen die Schrift gegeben wurde, die aber nicht an Allah 
glauben und an den Jüngsten Tag (also gegen Christen und Juden), ... bis sie gedemütigt 
sind und euch Schutzgeld zahlen." (Sure 9.29). 


Nicht zu vergessen, beide sogenannte Religionen betreiben das infernale Schächten von 
Tieren, das grausamste Töten, das sich ein Mensch gebliebenes Wesen vorstellen kann. 
Wahrscheinlich ist, dass seinerzeit die Führungsjuden sich eine Stützreligion als Hilfe zur 
Erlangung der Weltherrschaft schaffen wollten, so wie sie auch die urchristliche Lehre 
manipulierten, den Vatikan kauften und die Christenkirche damit zum Diener der "Synagoge 
des Satans" umfunktionierten. Doch die Grausamkeiten, die sie in den Koran schrieben, richten 
sich nun gegen sie selbst. Goethe brachte dies in Faust so treffend auf den Punkt: "Es ist die 
Kraft, die stets das Böse will, doch stets das Gute schafft." (Die Welt, 29.09.2004, Seite 28) 


"Der Koran erklärt die Bibel auf Arabisch" Christoph Luxenberg fordert ein neues 
Leseverständnis von der Heiligen Schrift der Moslems. Luxenberg: Arabische Schulen gab es 
damals nicht, und wenn man gebildet war, dann im Aramäischen - der damaligen Lingua franca im 
westasiatischen Raum. Auch glaube ich, dass die Urheber der arabischen Schriftsprache 
Juden oder Christen gewesen sein müssen. Sie werden im Koran ja auch als Angehörige der 
Schrift oder Schriftbesitzer bezeichnet. Die Redaktoren des Korans waren im Aramäischen also 
vorgebildet und haben versucht, diesen religiösen Stoff in eine arabische Form zu bringen. Sie 
haben auf Aramäisch gedacht und dies wörtlich übersetzt. Es muss dabei keine aramäische 
Vorlage gegeben haben, die Redaktoren können schöpferisch tätig gewesen sein. Selbst dort, wo 
ein Ausdruck echt arabisch ist und im Kontext keinen Sinn ergibt, bin ich über den 
entsprechenden aramäischen Ausdruck zu einer plausiblen Bedeutung gekommen. 


DIE WELT: Aber einige von ihnen dürften verstört darüber sein, dass Sie im Koran eine andere 
Form der Bibel sehen. Luxenberg: Der Koran spricht oft von der Schrift und vom Glauben an sie. 
Er will nichts anderes sein als eine Erklärung der Schrift in arabischer Sprache. Außerdem heißt es 
da an die Adressen der Gläubigen, die damals noch nicht Moslems hießen: "Ihr glaubt ja an die 
gesamte Schrift." Damit sind das Alte und Neue Testament gemeint, die der Koran nennt. DIE 
WELT: Später relativierte die islamische Theologie diese Würdigung. Luxenberg: Unter dem 
Vorwand, Juden und Christen hätten ihre Schriften verfälscht. So haben sich die islamischen 
Religionsgelehrten mit dem Koran begnügt, der über solche Verfälschungen allerdings nichts 


schreibt. Dies ist in einem politischen Zusammenhang zu sehen: Nach der Etablierung des 
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Arabischen Reiches kam das Bedürfnis auf, sich von anderen Religionen abzugrenzen und 
eine eigene Identität zu gründen. 


DIE WELT: Seit wann ist der Islam denn in Ihren Augen eine eigenständige Religion? Luxenberg: 
Nach islamischer Tradition von Anfang an, also gegen 622 nach unserer Zeitrechnung. Aber wir 
haben aus dieser Zeit keine schriftlichen Belege. Die frühesten Koranhandschriften datieren 
vermutlich erst aus der ersten Hälfte des achten Jahrhunderts. Daraus schließen manche 
Islamwissenschaftler, dass der Islam erst um diese Zeit entstanden ist. 


1.58 Der wirkliche Islam 


“Ich warne euch! Die Halbmond-Religion ist eine finst’re Kraft.” Ach wo! Wir wissen doch, 
Islam heißt Frieden, Liebe, Brüderschaft. Als Großbritannien ein Imperium hatte, standen dessen 
Verwalter in direktem Kontakt mit verschiedenen Völkern, Rassen und Religionen in aller Welt und 
waren deshalb berufen, aus eigener Erfahrung zu sprechen. Heutzutage haben die Herrscher 
Großbritanniens nur noch ihren Liberalismus und dessen realitätsferne Ideologie; deshalb wissen 
so wenige von ihnen, wovon sie eigentlich reden. Aus ganz anderem Holz geschnitzt ist Pater Henry 
Boulad, ein jesuitischer Priester der alten Schule, der vor 86 Jahren in Alexandria, Ägypten, als 
Spross einer alten syrisch-christlichen Familie, die der melkitischen Glaubensrichtung angehört, 
geboren wurde. Er war früher Theologieprofessor in Kairo, Oberer der Jesuiten in Alexandria 
und Regionaloberer der Jesuiten in Ägypten, und verfügt dementsprechend über direkte, 
lebenslange Erfahrung mit dem Islam und den Muslimen. Die letzten Frühling verübten 
terroristischen Angriffe auf zwei christliche Kirchen in Ägypten bewogen ihn dazu, in Frankreich ein 
Interview zu dieser Frage zu geben und ein Buch zu schreiben; diesen Interview und diesem Buch 
sind die folgenden Bemerkungen entnommen. Er weiß ganz sicher, wovon er spricht! 


“Ich klage den Islam an, nicht jedoch individuelle Muslime, welche die ersten Opfer des Islam 
sind. Ich habe mich entschlossen, die Quelle des Terrorismus anzuprangern: Die Hauptquelle 


des islamischen Radikalismus in der Welt ist die Azhar-Universität in Kairo, Ägypten, wo eine 
tödliche Ideologie als offizielle Doktrin des Islam gelehrt wird. Ich klage die Azhar-Universität in 
Kairo — angeblich die Verkörperung des moderaten Islam - an, bei Millionen von Studenten und bei 
muslimischen Klerikern, die aus aller Welt kommen, um in ihren Instituten eine Ausbildung zu 
erlangen, einen Geist des Fanatismus, der Intoleranz und des Hasses heranzuzüchten. Auf 
diese Weise wird die Azhar-Universität zu einer der weltweit größten Brutstätten des 
Terrorismus. 





Ich klage den Islam selbst und nicht bloß den extremistischen Islam an, weil der Islam seiner 
Natur nach sowohl politisch als auch radikal ist. Vor 25 Jahren schrieb ich, der Islamismus sei 
lediglich der Islam ohne Maske, mit all seiner Logik und seiner Härte. Er plant eine Gesellschaft, 
die auf die Schaffung eines weltweiten Kalifats abzielt, beruhend auf der Scharia, welche als 


von Gott kommend und folglich als das einzige legitime Recht gilt. Dieser Plan erstreckt sich 
auf die ganze Welt; er nimmt niemanden aus und ist durch und durch totalitär. 


Ich klage all jene, die behaupten, die von Muslimen begangenen Verbrechen hätten nichts 
mit dem Islam zu tun, der bewussten Lüge an. Diese Verbrechen werden im Namen des Koran 
und seiner klaren Anweisungen verübt. Allein schon die Tatsache, dass dem muslimischen Aufruf 
zum Gebet und dem Aufruf zur Tötung von Nichtmuslimen derselbe Ruf "Allahu Akhbar” — Gott ist 
groß - vorausgeht, ist höchst bezeichnend. Ich klage muslimische Gelehrte des 10. 
Jahrhunderts an, die — heute unwiderruflichen — Dekrete erlassen zu haben, welche dazu 
geführt haben, dass der Islam seine heutige, versteinerte Form angenommen hat. Das erste 
dieser Dekrete hob jegliche Art von Vorrang der Mekka-Verse im Koran auf, welche zu Frieden 
und Harmonie aufrufen, und erteilte den Vorrang stattdessen den Medina-Versen, die zu 
Intoleranz und Gewalt auffordern. Zwei weitere Dekrete wurden erlassen, um dieses erste 
Dekret unwiderruflich zu machen: Es wurde dekretiert, dass der Koran das unerschaffene Wort 
Allahs und damit unveränderlich sei, und drittens wurde jede künftige eigenständiger 
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Urteilsbemühung wurde verboten, indem das Tor des Idtschtihad (eigenständige 
Urteilsbemühung) ein für alle Male geschlossen wurde. Diese drei Dekrete, die für heilig erklärt 
wurden, haben das muslimische Denken fossilisiert und dazu beigetragen, dass die 
muslimischen Länder in einem Zustand der Rückständigkeit und der chronischen Stagnation 
verharrt haben. 


Ich klage die vom Zweiten Vatikanischen Konzil formulierte Erklärung „Nostra Aetate“ an, 
einen interreligiösen Dialog lanciert zu haben, der den Anspruch erhebt, offen und den 
Muslimen gegenüber herzlich und verständnisvoll zu sein, weil wir dadurch seit 50 Jahren 


keinen Schritt vorwärts gekommen sind und uns in eine völlige Sackgasse verrannt haben. 
Der Dialog mit einem Scheich von der Azhar-Universität endete damit, dass er erklärte. „Alle 


Christen fahren zur Hölle.“ Es bewegt sich absolut nichts, genauso wie sich in den letzten elf 
Jahrhunderten nichts bewegt hat. Dialog ja, aber ich will einen Dialog, der auf der Wahrheit 
beruht. Wohltätigkeit ohne Wahrheit führt uns nicht weiter! 


Ich _klage die katholische Kirche an, einen Dialog mit dem Islam zu führen, der auf 
Anbiederung, Nachgiebigkeit und Betrug fußt. Nach 50 Jahren Initiativen, bei denen immer 


nur die eine Seite Kompromisse machte, hat der Monolog der Kirche keinerlei Früchte 
gebracht. Indem wir uns der „politischen Korrektheit” fügen und geltend machen, der Dialog dürfe 
die Muslime nicht beleidigen, weil wir ja schließlich „zusammenleben“ müssten drücken wir uns 


bewusst um alle dornigen, aber entscheidend wichtigen Fragen herum. „Ich habe um eine 
Audienz bei Papst Franziskus gebeten. Eine Antwort habe ich nicht erhalten.“ 


1.59 Die _ Folgen, die sich aus der Verharmlosung der deutschen 
Migrationspolitik ergeben 


1970 betrugen die Sozialausgaben 73 Milliarden Euro. 2017 waren es 965.5 Milliarden. 2019 
haben sie die Billion-Marke überschritten. Innerhalb von 50 Jahren haben sich also die 
Sozialausgaben mehr als verdreizehnfacht. Interessant ist, dass noch im Jahre 2000 für das 
Soziale 608 Milliarden draufgingen, also die Sozialausgaben sich innerhalb von zwei Jahrzehnten 
knapp verdoppelt haben. Diese ungeheuerliche Summe kann nicht einmal durch die 
Wiedervereinigung erklärt werden. Nach amtlicher Definition _hat eine Person einen 
Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil nicht mit deutscher 
Staatsangehörigkeit geboren wurde. 24 Prozent der Bevölkerung erfüllen dieses Kriterium, etwa 
jeder Zweite in dieser Gruppe besitzt einen deutschen Pass. Es geht um die Verharmlosung der 
Folgen, die sich aus der Migrationspolitik der Bundesregierung ergeben. Auch in deutschen 
Städten, wie Frankfurt am Main oder Berlin-Neukölln lag der Ausländeranteil anfangs im einstelligen 
Bereich. Der Anteil ist in nicht einmal 60 Jahren um mehr als das 20-fache gestiegen, während 
die deutsche Bevölkerung im selben Zeitraum geschrumpft ist! In Chemnitz und Cottbus liegt 
der Ausländeranteil auch schon über 8 Prozent. Will man die Entwicklung fortschreiben, 
braucht man sich __nur _westdeutsche Städte _ anzusehen: Inzwischen _macht _der 
Migrationsanteil bei Kindern unter 6 Jahren in Frankfurt am Main bald 80 Prozent aus. Berlin- 
Neukölln wird inzwischen im Wesentlichen von ausländischen Clans beherrscht. Was lernen 
deutsche Kinder noch bei solch einer Klassenzusammensetzung, in der die deutsche Muttersprache 
zunehmend zur Minderheit wird? Die einen sind über- und die anderen unterfordert. Die Lehrer 


sind ganz gewiss überfordert. Damit wird unsere ehemals heile Gesellschaft konsequent und 
kontinuierlich zersetzt. 


Während die Großstädte das Hauptziel der Migranten sind, geben im gleichen Zuge die 
Einheimischen diese Metropolen auf. Sie wollen nicht in Uhnterschichtenvierteln leben, 
insbesondere die Kinder wollen auch nicht in Schulklassen gehen, in denen die Mehrzahl der 
Schüler kaum die deutsche Sprache spricht, keine Bildung von zu Hause mitbringt und in denen 
deshalb das Niveau der Klasse so weit absinkt, dass insbesondere die Mittelschicht dies nicht mehr 
dulden kann, weil sie weiß, dass der Aufstieg ihrer Kinder bis zum Hochschulabschluss nur 
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durch bessere Bildung möglich ist. Die sich abzeichnende Massenimmigration und die damit 
verbundenen Einflüsse auf unser Bildungs- und Erziehungssystem werden unser 
Bildungssystem dramatisch verändern. Deutschland hat nichts außer seinen 


Wissensvorsprung, der wird nun nachhaltig zerstört. Die Folgen daraus sind vorhersehbar. 
Den Durchschnitt, der hier produziert wird, und das absichtlich, kann man sich nur leisten, wenn man 
so etwas wie Rohstoffe hat, die Deutschland allerdings eben auch nicht hat! 


1.60 Die letzten 3 Jahre gab es mehr Migrantenverbrechen als die letzten 30 
Jahre zusammen 


Vertuscht: 46.336 Deutsche wurden 2018 Opfer krimineller Migranten! Als im April 2019 die 
neue Polizeiliche Kriminalstatistik aus Deutschland für das Jahr 2018 veröffentlicht wurde, ließ sich 


die Politik für das mutmaßliche Sinken der Kriminalität feiern. Das aktuelle BKA-Lagebild zeigt 
jetzt aber sehr eindeutig auf, wie es wirklich steht, und die Zahlen sind wahrhaft 
erschreckend: Unter den insgesamt 101.956 Opfern von Straftaten mit Tatverdächtigen 
Zuwanderern befanden sich 46.336 Deutsche! Nach den dort veröffentlichten Zahlen, stieg 
die Anzahl der Morde an Deutschen, durch die Gruppe der Zuwanderer, gegenüber 2017 um 
beängstigende 105 Prozent an. Die durch Ausländer verübten Vergewaltigungen kletterten auf den 
Rekordwert von 13.377 Fälle und schwere und schwerste Körperverletzungen gegen Deutsche 
stiegen auf die horrende Anzahl von 55.359. Ebenso entlarvt das neue BKA-Lagebild die 
Behauptung der angeblich zunehmenden Gewalt von Deutschen gegen Ausländer als dreiste 
Unwahrheit. Denn tatsächlich waren an den 47.042 Angriffen auf Ausländer lediglich 8.455 
Passdeutsche beteiligt. Der Großteil aller Angriffe auf Fremde erfolgte also durch andere 


Migranten, nicht durch Deutsche. Ähnlich manipulierend sind auch Behauptungen, wonach die 


vermeintlich gestiegene Verfolgung jüdischer Mitbürger durch Deutsche geschehen würde. 
Denn die Polizei ordnete Straftaten gegen in Deutschland lebende israelische Bürger und 


jüdische Religionsangehörige, die sie nicht aufklären konnten, ganz einfach der deutschen 
Tätergruppe zu. Auch wenn es hierfür nicht einmal Hinweise gab. Bezeichnend für das 
Lügengebäude um die wahre Ausländerkriminalität _ in Deutschland sind auch die 
Belegungszahlen der Haftanstalten: Denn seit 2015 stieg der Anteil von Ausländern im deutschen 
Strafvollzug allein in Hamburg auf heute 61 Prozent aller Inhaftierten. In Berlin auf 51 Prozent, in 
Baden-Württemberg auf 48, in Bayern 45 und Hessen 44 Prozent. Und in diesen Zahlen ist der 
große Anteil der einsitzenden Ausländer, die die deutsche Staatsbürgerschaft erlangten, 
noch gar nicht erfasst. 


Die nachfolgenden statistischen Angaben über die Entwicklung von Straftaten von Personen 
mit Migrationshintergrund basieren auf Daten der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) der 
Jahre 2013-2017. Die Höhe der Straftaten hat sich von 2013-2017 wie folgt geändert: Berlin 
+226 Prozent, Brandenburg +525 Prozent, Sachsen +344 Prozent, Bayern +462 Prozent, die 
Bundesrepublik Deutschland insgesamt +356 Prozent, Personen aus Syrien +1.388 Prozent, 
Personen aus Afghanistan +778 Prozent, Personen aus Algerien +352 Prozent, Personen mit 
türkischem Hintergrund +152 Prozent, in der Bundesrepublik verübte Morde +257 Prozent, 
Vergewaltigung und sexuelle Übergriffe +669 Prozent, gefährliche und schwere Körperverletzung 
+583 Prozent, Straftaten insgesamt +356 Prozent!!! 2016 hatten wir in Deutschland mehr Terror 
als in den letzten 30 Jahren zusammen. Die Ignoranz, Verharmlosung, Verniedlichung und 
Vertuschung bis hin zur Leugnung dieser Entwicklungen von einigen Geisteskranken unter uns 
macht mich immer wieder sprachlos! „Alles ist gut“ sagen sie. Solche Leute haben doch nicht 
mehr alle Tassen im Schrank! 


Trotzdem können wir nicht nur über Terroranschläge und über die Zunahme von Flüchtlingen 
klagen, wenn zugleich deren Länder, mit Unterstützung unserer Regierung und der 
Altparteien, zerstört werden, womit auch der Terrorismus provoziert wird. Die USA und 
einzelne der NATO angehörende Staaten müssen aufhören, für ihre machtpolitischen und 
wirtschaftlichen Interessen andere Länder zu unterminieren. Deutschland muss aufhören, Waffen in 
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Kriegsgebiete zu liefern! Übrigens hat der US General Wesley Clark, der zeitweise 
Oberbefehlshaber der NATO war, 2007 in einem Interview rückblickend gesagt, dass seinerzeit 
schon die Bush-Administration den Krieg gegen sieben Länder geplant hatte. Das waren 
Afghanistan, Irak, Syrien, Libanon, Libyen, Somalia, Sudan und letztendlich auch der Iran. Die 
aktuellen Kriege sind also nicht durch Zufall entstanden! Aber das alles erfährt die 
Bevölkerung nicht, das wird dem Zeitungsleser, Rundfunkhörer oder Fernsehzuschauer 
vorenthalten. Weil sich die Medien als über den Dingen stehend empfinden und viele der leitenden 
Journalisten wie auch die führenden Politiker Netzwerken angehören, die von den US-Diensten und 
der NATO, den Eliten gesteuert werden. Propaganda ist nichts anderes als die Ideen- und 
Gedankenwelt der jeweils Herrschenden. Eine Welt, die ihre Urheber ins Recht und andere ins 
Unrecht setzt. So wird beispielsweise der Begriff „Krieg“ von der deutschen Bundesregierung 
durch den Begriff „Friedenserzwingung“ ersetzt. In dieser Sprache entfällt dann auch der 
notwendige Parlamentsvorbehalt bei Kriegen. 


Durch die Massenmigration von Moslems nach Europa und Deutschland wird der Islam in 30 


Jahren voraussichtlich zur herrschenden Religion werden. In dem Buch VORSICHT 
BÜRGERKRIEG! von Udo Ulfkotte, wurden exakt die Verhältnisse in Deutschland abgebildet, mit 


denen wir uns heute konfrontiert sehen. Das Pikante dabei ist, das Buch erschien schon vor zehn 
Jahren und Ulfkotte wurde bei Veröffentlichung des Buches als Verschwörungstheoretiker und 
Rechtspopulist diffamiert. Der Verschwörungsfanatiker hat den Vorteil zu provozieren, 
herauszufordern, was von der weit gefährlicheren Art der Simplifizisten nicht behauptet 
werden kann. Es ist legitim eine Verschwörungshypothese zu vertreten, wenn dies mit wohl 
begründeten Argumenten geschieht und durch nachprüfbare Indizien belegt ist. Die 
Beschwichtigungsprediger sind der Gegenbegriff vom Verschwörungsfanatiker: Die 
Beschwichtigungsprediger und die ihnen folgenden Schafe stehen stets auf der Seite der 
bestehenden Machtverhältnisse. Auch die Richter des Bundesverfassungsgerichtes werden 
von der jeweiligen Bundesregierung und dem Bundesrat ernannt. Weshalb auch das höchste 


deutsche Gericht nicht völlig interessenfrei und parteiunabhängig sein kann. Insofern werden 
zum Beispiel die jüngsten Pro-Entscheidungen des Gerichts zur Rettungsorgie des Euro aus diesem 


Blickwinkel nachvollziehbar. 


Die Mediendebatte ist in letzter Instanz eine Debatte über den aktuellen Zustand und die 
Zukunft der Demokratie. Wer sich ernstlich auf die Suche begibt, vor dem tun sich Abgründe auf, 
wie zum Beispiel im hier viel zitierten Buch von Prof. Dr. Hans-Werner Sinn: Der Schwarze Juni — 
Brexit, Flüchtlingswelle, Euro-Desaster. Ob die Abgründe auch von Landesverrat geprägt sind, 
mögen andere entscheiden. Warum schützen die führenden deutschen Politiker ihre 


Bevölkerung nicht wirksam vor Gewalt, Vergewaltigung, Mord und Totschlag? Warum sieht 
es eher nach Gewaltverherrlichung aus? Betrachten Sie nur einmal zum Vergleich die deutsche 


und israelische Regierung, wenn es um den Schutz der eigenen Bevölkerung geht, das 
spricht Bände und öffnet auch dem letzten die Augen. 


1.61 Eine Billion Euro Sonderschulden hatte Deutschland bereits 2007 für 
seine Migrationspolitik 


Jeder „Schutzsuchende“ in Deutschland soll „nur“ 2.500 Euro pro Monat kosten. Das 
entspricht der Steuerlast von zwölf Durchschnittsverdienern (3000 Euro pro Monat, Steuerklasse Ill). 


Für einen unbegleiteten jugendlichen Migranten werden sogar bis zu 5000 Euro im Monat 
veranschlagt. Bund, Länder und Gemeinden geben für eine Million Flüchtlinge 30 Milliarden Euro 
im Jahr aus. Das Geld wäre in den Herkunftsländern vielfach besser angelegt! Das Institut der 
Deutschen Wirtschaft (IW) kommt auf den Betrag von 50 Milliarden, den auch der 
Sachverständigenrat für 2017 errechnet hat. Das Kieler Institut für Wirtschaftsforschung 
kalkuliert _ mit bis zu 55 Milliarden Euro pro Jahr. Der gesamte Jahresetat des 
Bundeshaushalts im Jahr beträgt nur 350 Milliarden Euro! Ein Vergleichsbeispiel: Der Etat 
2019 für Verkehr und Digitalisierung beträgt 29 Mrd. Euro, aber allein die Mineralölsteuer brachte 
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2013 41 Mrd. Euro in die Kasse, also 12 Mrd. Euro mehr als der Etat. Die Kfz-Steuer bringt noch 
einmal 9 Mrd. Euro in die Kasse, insgesamt sind also 21 Mrd. Euro mehr für Straßenbau usw. in der 
Staatskasse als für Ausgaben vorgesehen, und trotzdem ist kein Geld zur Sanierung der maroden 
Verkehrs-Infrastruktur vorhanden. Warum nicht? Weil auch hier alles in Migrationsfinanzierung 


fließen muss wie mit allem. Wegen des geringen Bildungsniveaus_ kalkuliert der 
Finanzwissenschaftler Bernd Raffelhüschen, dass jeder Flüchtling in seiner Lebenszeit per 
Saldo 450 000 Euro kostet. Bei zwei Millionen Zugewanderten bis 2018 summiere sich das 
auf Gesamtkosten von 900 Milliarden Euro! Allerdings könnten die Zahlen noch höher sein — 
wegen der vielen neuen Langzeitarbeitslosen. Tatsächlich sind bis jetzt nur 13 Prozent der 
Flüchtlinge erwerbstätig, und auch das meist nur als Praktikant oder Hilfskraft. Denn 59 Prozent 
von ihnen verfügen über keinen Schulabschluss. Viele sind Analphabeten. 


Nur noch 12 weitere Jahre und die Deutschen sind, auch dank des UN-Migrationspaktes, in 
ihrem eigenen Land bei den Wahlen in der Minderheit in den westdeutschen Großstädten! In 
Frankfurt am Main ist das bereits jetzt schon der Fall! Das ist das endgültige Ende des 


Sozialstaates, das ist einfache Mathematik. Man kann nur das ausgeben, was andere vorher 
einzahlen. Dummheit muss bestraft werden - und sie wird bestraft. Beispielsweise wird es zur 
Migrationsfinanzierung massive Mehrwertsteuer- und Einkommensteuererhöhungen und die Rente 
bspw. erst ab 80 geben, also von der Arbeit direkt ins Grab. Jeder bekommt eben das, was er 
verdient. Sorry, die Ausländer können dafür nichts, die wurden in unsere Sozialsysteme eingeladen 
und haben die Einladung und Versorgung nur angenommen. So etwas passiert eben, wenn man 
nicht genau hinsieht: Gunnar Heinsohn schrieb schon am 25. Juni 2010 in einem Gastbeitrag für 
die FAZ: "Eine Billion Euro Sonderschulden hatte Deutschland bereits 2007 für Migranten, die 
mehr aus den Hilfesystemen entnehmen, als sie aufgrund schlechter Schulleistungen und anderer 
Handicaps in sie einzahlen können. Auf jeden der 25 Millionen vollerwerbstätigen 
Nettosteuerzahler fallen allein für diese historisch einmalige Aufgabe 40.000 Euro Schulden 
an." 


1.62 Menschen mit Migrationshintergrund sind in Deutschland bald in der 
Mehrheit 


Es gibt in Deutschland inzwischen Ortschaften, in denen die Bio-Deutschen in der Minderheit 
sind: Beispielsweise haben mehr als 51 Prozent der Bürger in Frankfurt am Main, mehr als 43 


Prozent der Münchener (inoffiziell sollen es sogar schon 54 Prozent sein), mehr als 35 Prozent der 
Hamburger einen Migrationshintergrund. Aufgrund der Definition zum Migrationshintergrund 
("Eine Person hat dann einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil 
nicht mit deutscher Staatsangehörigkeit geboren ist.") dürfte der Anteil der Bio-Deutschen, 
insbesondere im Westen, tatsächlich noch viel geringer sein. Nebenbei bemerkt, 1960 lag 


bspw. die Zahl der Türken in der gesamten BRD bei gerade einmal 1.500! Und bei wie viel 
Millionen liegt er jetzt? 


Diesen Wählern, und Deutschen, die Erziehung und Propaganda mit Bildung verwechseln, 
wird nun indirekt suggeriert, dass, wenn die AfD (früher hieß es die NPD) - diese Nazis an die 


Macht kämen, für sie die Gefahr bestünde, dass sie in der Gaskammer landen. Zumindest seien 
diese Subjekte von NPD und AfD die Inkarnation des Bösen. Weshalb es besser sei, wenn 
man die AfD verbietet, mindestens sie vom Verfassungsschutz beobachten lässt, und die 
massenmordenden Deutschen besser aussterben würden. Aufgrund dieser völlig irren und 
geisteskranken Art von Volksverhetzung und dem damit verbundenen betreuten (Nicht- 
)Denken, kommt es genau deshalb zu den weltweit schlechtesten Geburtenraten, der damit 
verbundenen Migration und Umvolkung und zu dieser geteilten, negativen und volkszersetzenden 
Stimmung in Deutschland. Das Problem: Volksverhetzung gegen Deutsche ist straffrei, denn 
der Volksverhetzungsparagraph 130 StGB schützt nur Minderheiten in Deutschland und NOCH sind 
die Deutschen nicht in der Minderheit. Aber auch daran wird ja mit Unterstützung der Altparteien, 
vorneweg die Grünen und die Linken, konsequent gearbeitet. Wir können unsere Umvolkung nur 
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dann verhindern und wieder eine Volksgemeinschaft werden, die an einem Strang zieht, wenn 
wir der Nazikeule ihren Schrecken nehmen. Es muss den Menschen bewusst werden, dass ihr 


Wissen über den Nationalsozialismus einem Tropfen gleicht und ihr Nichtwissen darüber eher dem 
Ozean entspricht, denn wer die Geschichte seines Landes nicht kennt, der ist wie ein Baum 
ohne Wurzeln - Treibholz. Die Mehrzahl der BRD-Bürger sagen, Geschichte interessiert mich nicht. 
Diese Menschen begreifen nicht, dass sie selbst Teil und Spielball der Geschichte sind und 
durch ihr Verhalten aktiv daran teilhaben und diese beeinflussen. Sie begreifen nicht, dass 
sie sich selbst zerstören und vernichten und denen in die Hände spielen, die dieses „Spiel“ 
seit über 100 Jahren betreiben. Es sind dieselben, die mit ihren Kriegen seit über 100 Jahren die 
Welt ins Unglück stürzen. Alles im Namen der Demokratie. 





1.63 Der Gender-Wahn ist dem Migrations-Wahn vorausgegangen 


Der Gender-Wahn wurde erstmals im ganz großen Stil im Bolschewismus angewendet. Einer 
der ganz wesentlichen Gründe, weshalb der Bolschewismus und mit ihm der ganze 


sowjetisch dominierte Ostblock völlig zu Recht auf dem Müll- und Scheiterhaufen der 
Geschichte landeten. Nun kann man behaupten, der Bolschewismus kommt in neuen 
Kleidern zurück, im Gewand von Gender-Mainstreaming. Gewichtige Gründe, weshalb die 
Studie dem Gender-Mainstreaming besonders viel Aufmerksamkeit gewidmet hat. Ohne die 
Gender-Implantierung in der Bevölkerung, hätte es frühzeitig eine klare Abwehr der 
Migrationsagenda in allen Bevölkerungsschichten gegeben. Man hat die Bevölkerung über 
Jahrzehnte, es fing schon in den 70er Jahren an, so weich gekocht, um nun die geheime 
Migrationsagenda und den damit verbundenen Bevölkerungsaustausch ohne größere Gegenwehr 
durchsetzen zu können. Der Leser muss sich bewusst machen, dass hier Strategien verfolgt 
werden, die schon vor vielen Jahrzehnten von den Eliten ausgearbeitet wurden, die mit 
größter Intelligenz, Weitsicht, Beharrlichkeit, Kaltschnäuzigkeit und absoluter 
Professionalität Schritt für Schritt unbarmherzig durchgezogen werden. Selbst die Partei Die 
Grünen haben sie zu diesem primären Zweck in den 70er Jahren ins Leben gerufen. Auch die AfD 
ist ihr Kind, mit der sie letztendlich ganz eigene Ziele verfolgen, dessen sich die Millionen 
irregeleiteten AfD-Anhänger nicht einmal im Ansatz bewusst sind. 


1.64 Die Folgen? Das _ gesetzlich _ vorgeschriebene Renteneintrittsalter: 77 
Jahre 


Kosten der Flüchtlingskrise — Eine Hochrechnung kommt auf 43,1 Mrd. Euro für 2017 (14,4 
Prozent der Staatsausgaben). Vergleichszahlen: Wie viel sind 43 Mrd. Euro? Das ist etwa so viel 
wie der Gesundheitsetat und die Ausgaben des Familien- und des Verkehrsministeriums 
zusammen. Prof. Raffelhüschen (Finanzwissenschaftler Universität Freiburg), der über den 
Generationenvertrag an der Universität Freiburg als Finanzwissenschaftler forscht, rechnet sogar 
mit 75 Mrd. Euro pro Jahr (bei nur einer Million Flüchtlingen) - das entspricht 25,07 Prozent 





aller Staatsausgaben Deutschlands. Prof. Bernd Raffelhüschen berechnete, „dass eine Million 
Flüchtlinge den deutschen Staat per Saldo und auf die Dauer 450 Mrd. Euro kosten würden, 
also 450 000 Euro pro Kopf. Dabei unterstellt er, dass sie nach sechs Jahren so integriert würden, 
wie es die bislang schon in Deutschland anwesenden Altmigranten im Durchschnitt sind.“ Zu 
ergänzen ist, dass die Mehraufwendungen im Bildungswesen und Sozialkosten für viele Einzelfälle 
wie Blinde, Behinderte usw. nicht enthalten sind. (Quelle: „Zur fiskalischen Dividende der 
Flüchtlingskrise: Eine Generationenbilanz“, Raffelhüschen, B. und S. Moog, ifo Schnelldienst) 


Der Politologe und Journalist Dr. Udo Ulfkotte (20. 1. 1960 - 13. 1. 2017) schreibt zum 
Bevölkerungsaustausch folgendes: „Offenkundig ist der Asyl-Tsunami von langer Hand geplant. 
In dem erst jetzt bekannt gewordenen UN Bericht — Replacement Migration (ST/ESA/SER A./206) - 
der Bevölkerungsabteilung der UN (UN Population Division) aus dem Jahr 2001 wird die Öffnung 
Deutschlands für 11,4 Millionen Migranten gefordert. Der Kampf gegen Widerstände in der 
Bevölkerung beim Bevölkerungsaustausch sei jedoch erforderlich, um Wirtschaftswachstum zu 
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erzielen. Das alles diene den Interessen der Industrie. Weltweit unterstützen Wissenschaftler dieses 
Ziel, um mit allen Mitteln im Sinne der Weltwirtschaft den demographischen Wandel zu bekämpfen. 
Dabei werden Völker mit dem Segen der UN einfach von anderen verdrängt und ersetzt. Man hat 
im Umfeld der UN auch schon einen Vorschlag, wie das alles finanziert werden soll: Die Deutschen 
sollen das Rentenalter im ersten Schritt auf 72 und im zweiten Schritt auf 77 Jahre 


hochsetzen.“ (http://www.un.org/esa/population/publications/migration/migration.html) 


1.65 Im Gegensatz zur EU — Trump beendet das angerichtete Chaos mit der 
illegalen Migration 


Laut der Neuregelung dürfen nur noch solche Migranten Asyl beantragen, die an einem offiziellen 
Grenzübergangspunkt vorstellig werden. Illegal ins Land kommende Menschen werden 


automatisch vom Zugang zum Asylrecht ausgeschlossen. Damit werden die USA einen 
anderen Weg beim Asyl einschlagen als die EU. Dort können alle Einreisenden - auch solche, 


welche die EU-Grenzen unerlaubt überschreiten - Asyl beantragen und werden nicht 
automatisch abgeschoben. US-Präsident Donald Trump hat darüber hinaus einen der 


Grundpfeiler des Staatsbürgerschaftsrechts seines Landes in Frage gestellt: Per Dekret wolle 
er verfügen, dass künftig nicht mehr jedes auf dem Boden der USA geborene Kind 


automatisch die Staatsbürgerschaft erhält. Für Kinder von Ausländern, die _ sich 
unrechtmäßig in den USA aufhielten, solle dieses Geburtsrecht fortan nicht mehr gelten, 
kündigte der Präsident an. „Wir sind das einzige Land der Erde, wo ein Baby gleich zum Staatsbürger 
der USA wird, wenn eine Frau hierher kommt und ein Baby bekommt - mit allen Vorteilen“, sagte 
Trump. „Das ist lächerlich. Das muss aufhören.“ 





1.66 Die_,„fortschrittlichen“ Länder stürzen seit Jahrhunderten die Welt ins 
Chaos 


Die UNO wurde 1941 von den größten Kriegstreibern aller Zeiten, den USA und England gegründet. 
Wer hat die Kriege der letzten 100 Jahre angezettelt? Wer hat das Elend und die Zerstörung in der 
Welt verursacht? Wer steckt seit Jahrzehnten den Nahen Osten in Brand? Es waren primär nicht die 
muslimischen Länder. Den Unfrieden im Nahen Osten haben die ‚fortschrittlichen“ Länder des 
Westens angezettelt. Wer hat den Vietnamkrieg verursacht? Und so weiter und sofort ... Die 
Schweiger, die Wegschauer und die Relativierer sind Teil des Problems. Auf Lügen und 
Auslassungen kann keine gute Zukunft aufgebaut werden! Wir leben inzwischen wieder in 
einem linksextremistischen Staat, was die wenigsten bemerken oder wahrhaben wollen. Alexander 
Solschenizyn, der Literaturnobelpreisträger sagte: „Ein marxistisches System erkennt man 
daran, dass es die Kriminellen verschont und den politischen Gegner kriminalisiert.‘“ Durch 
den enormen Fortschritt künstlicher Intelligenz und die gleichzeitige Verdummung der Gesellschaft, 
droht uns die vollständige Entmündigung. Wo Unrecht zu Recht wird, wird Widerstand zur 
Pflicht! 





1.67 Geschichte: Welche Kreise beim Sklavenhandel und beim Massenmord 
führend sind 


Es waren die Engländer, die im Ersten Weltkrieg als erste Giftgas einsetzten, es waren die 
Engländer, die im Zweiten Weltkrieg als erste Millionen Zivilisten flächendeckend 
bombardierten. Es waren die Engländer die als erste Konzentrationslager eröffneten (siehe 
Burenkrieg), nicht zu vergessen die Konzentrationslager und die Ausrottung der amerikanischen 
Ureinwohner und die abgeworfenen amerikanischen Atombomben. Ebenso haben die 
Amerikaner alle Japaner in ihrem Land während des Zweiten Weltkrieges in Konzentrationslager 
gesteckt. Sind Sie sich darüber bewusst, dass die Russische Oktoberrevolution 1917 eine fast 
rein jüdische Veranstaltung war und der anschließende Massenmord in der sich ausbreitenden 
Sowjetunion an Millionen Russen, Ukrainern und anderen Ethnien ebenfalls hauptsächlich von 
Juden organisiert wurde. Auch der Genozid an den amerikanischen Ureinwohnern wurde mit 
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maßgeblich jüdischer Beteiligung vollzogen. Ebenso stand der Völkermord an den Armeniern 
unter jüdischem Einfluss (von den Türken „Dönme“, die Umgedrehten genannt). Von dem vor unser 
aller Augen stattfindenden Massenmord in Palästina ganz zu schweigen: Seit dem Beginn der 
Nakba im Jahr 1948 begehen die Juden bzw. Israel eine planmäßige Vertreibung und den 
Massenmord an den Palästinensern. Auch die britische Bombardierung der deutschen 
Zivilbevölkerung und der damit verbundene Massenmord an Millionen deutschen Zivilisten und 
Flüchtlingen wurde unter jüdischer Regie ausgeführt. Es waren die Juden, die Deutschland im März 
1933 zuerst den Krieg erklärten: „Das Judentum erklärt Deutschland den Krieg.“ Ebenso 
entsprang die Idee der Umvolkung der Deutschen nach 1945 aus rein jüdischen Köpfen 
(Morgenthau, Hooton, Kaufman, Nizer). Die völkerrechtswidrige Vertreibung von 17 Millionen 
Deutschen von ihrem angestammten Grund und Boden entsprang ebenfalls aus solchen Köpfen. 
Wer die Triebkräfte bestimmter Juden näher kennenlernen möchte, der ist mit dem jüdisch- 
israelischen Professor und Menschenrechtsaktivisten Israel Shahak und seinem Buch „3000 Jahre 
jüdische Geschichte - 3000 Jahre jüdische Religion“, bestens bedient. Ich möchte an dieser 
Stelle einer Pauschalverurteilung der Juden entschieden entgegentreten, so wie Israel Shahak, gibt 
es viele weitere Juden, die das Unrecht öffentlich machen, ohne Rücksichtnahme auf ihre eigene 
Konfession. 





Ebenso war der Sklavenhandel mehrheitlich in jüdischer Hand: "Sklavenschiffe brachten in 
der größten Deportation der Weltgeschichte mindestens 13 Millionen Menschen von Afrika 
nach Amerika ... In Afrika wurden ganze Regionen entvölkert. Mit dem "schwarzen Holocaust" 
befassen sich Historiker ... Sie kamen mit Schiffen, beladen mit Schwarzen aus Afrika, die als 
Sklaven verkauft wurden. Der Handel mit schwarzen Sklaven wurde durch ein königliches Monopol 
geregelt und die Juden wurden oftmals zu könglichen Verkaufsagenten ernannt. ... Juden waren die 
größten Schiffsausrüster für Sklavenschiffe in der karibischen Region. Dort lag das Sklaven-Schiff- 
Gewerbe hauptsächlich in jüdischen Händen. ... Die Schiffe gehörten nicht nur Juden, sondern 
wurden auch von Juden bemannt und segelten unter dem Kommando von jüdischen Kapitänen." 
(Quelle: SPIEGEL, 1998, Nr. 8) 


Betrachten wir die »Kollektivschuld eines Volkes« am Beispiel des Sklavenhandels von 


Afrika nach Amerika durch die Juden und steigen in gebündelter Form in den Beginn dieses 
Handels ein: Die Geschichte der Sklaverei in Amerika beginnt mit der Ankunft des Christoph 


Kolumbus. Seine Reise begann am 3.8.1492. Zur Begleitung von Kolumbus gehörten 5 Maranos 
(getaufte Juden): Luis de Torres, Marco, Bernal, Alonzo de la Calle und Gabriel Sanchez. Letzterer, 
unterstützt von den anderen Juden, überredete Kolumbus, 500 Ureinwohner (sogenannte 
»Indianer«) einzufangen und diese als Sklaven in Sevilla, Spanien, zu verkaufen. Dies war der 
Beginn der Sklaverei in Amerika. 


Das jüdische Volk musste Spanien 1492 und Portugal im Jahre 1497 verlassen. Die 
ausgewiesenen Juden siedelten sich in Holland an, wo sie die »Holländisch-Westindische 


Company« gründeten mit dem Ziel, West-Indien mit Geschäften zu überziehen. 1654 wanderte der 
erste Jude, Jacob Barsimson, von Holland nach New Amsterdam (New York) aus, und in den 
nächsten 10 Jahren folgten viele andere, die sich an der Ostküste niederließen und den Handel mit 
den Ureinwohnern begannen. Der erste Jude in diesem Gewerbe war Hayman Levy, der billige 
Glasperlen, Textilien, Ohrringe, Armbänder und anderen billigen Schmuck von Holland brachte, 
wofür er wertvolle Pelze einhandelte. Die Juden Nicholas Löwe und Joseph Simon beteiligten sich 
bald an diesem einträglichen Geschäft. Dabei kam Löwe auf die Idee, auch Rum an die 
ahnungslosen Indianer zu verkaufen. Die erste Schnapsbrennerei wurde errichtet. Nach kurzer 
Zeit gab es in der Hafenstadt Newport schon 22 Schnapsbrennereien. Alle gehörten Juden. Die 
Alkoholverseuchung der Indianer und die im Vollrausch verübten Massaker an den ersten 
europäischen Siedlern sind eine jüdische Geschichte für sich. 


Der Seehafen Newport wurde zu einem Zentralpunkt des Sklavengeschäftes, er galt für lange 


Zeit als das jüdische Newport Weltzentrum des Sklavengeschäftes mit Afrika. Von hier aus 
fuhren die Schiffe über den Atlantik nach Westafrika, um ihre schwarze, menschliche Fracht zu 


holen. Authentische Quellen berichten, dass von 128 Sklavenschiffen, die in Charleston in 
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einem bestimmten Zeitraum entladen worden waren, die Schiffseigner Juden aus Newport 
und Charleston waren. Bei 120 Schiffen stehen bekannte jüdische Namen in den Eignerlisten. Der 
Sklavenhandel war jüdisches Monopol! Man kann diese jüdische Vormacht beim Sklavenhandel 
nur richtig beurteilen, wenn man die Unternehmungen des Juden Aaron Lopez, der eine so 
wichtige Rolle bei diesem Handel gespielt hat, genau kennt. In den Jahren 1726 bis 1774, 48 Jahre 
hindurch, kontrollierte er persönlich 50 Prozent des gesamten Menschenhandels in den 
amerikanischen Kolonien. Begleiten wir nun eines der Schiffe des Juden Aaron Lopez nach 
Westafrika. Im Mai 1752 wurde die „Abigail“ ausgerüstet, mit 9.000 Gallonen Rum, einem großen 
Vorrat von Hand- und Fußeisen für die zu erwartenden Massen schwarzer Menschen, sowie jede 
Menge Pistolen, Pulver, Säbel und natürlich sehr viel billiger Ramsch und Schund als Handelsware. 
Unter dem Kommando des jüdischen Kapitäns Freedman ging die Reise los. An Bord waren 
außerdem zwei Schiffsmaate und sechs Matrosen. Dreieinhalb Monate später landeten sie in 


Westafrika. Hier gab es jüdische Agenturen und Niederlassungen mit einer Vielzahl von 


Agenten, die im Auftrag jüdischer Sklavenhändler arbeiteten. Der Vorgang war nicht anders 
als beim Handel mit den Indianern: Die schwarzen Häuptlinge wurden mit Rum betrunken 


gemacht, und im Vollrausch verkauften sie neben Goldstaub und Elfenbein schließlich auch 
Menschen des Stammes. 


Oftmals wurden die schwarzen Stämme gegeneinander gehetzt und die Gefangenen an die 
jüdischen Händler verkauft. Diese gefangenen Schwarzen wurden zu zweit aneinander gefesselt 


und durch die Urwälder und Steppen Afrikas zur Küste getrieben. Diese furchtbaren Todesmärsche 
dauerten oft Wochen, und viele schwarze Menschen starben bereits bei diesen Todesmärschen. 
Viehpeitschen sorgten dafür, dass diese Elendszüge nicht ins Stocken gerieten. Die Entkräfteten 
ließen sie einfach liegen und qualvoll sterben. Entlang der Marschwege lagen die Knochen in der 
tropischen Sonne. Wenn die überlebenden Schwarzen die Küste erreicht hatten, wurden sie 
zusammengetrieben und in ihren Fesseln liegengelassen. Lange Zeiten musste oft gewartet werden, 
bis das nächste Transportschiff angesegelt kam. In der Zwischenzeit wurden die Schwarzen der 
Selektion unterworfen, sie wurden wie Vieh inspiziert und bewertet und von scharfen Hunden 
bewacht. Den Schwarzen wurden die Haare abrasiert und sie wurden mit einem glühenden 
Eisen gebrandmarkt. Das hatte für den jüdischen Eigentümer, des Sklaven den großen 
Vorteil, seinen Schwarzen nach einer erfolgreichen Flucht sofort wiederzuerkennen. 
Während dieser fürchterlichen Vorgänge gab es unbeschreibliche Szenen innerhalb_der 
schwarzen Familien: Der Vater musste auf das eine Schiff, Söhne und Töchter oftmals auf 
das andere, aus Verzweiflung sprangen viele ins Meer und ertranken. An Bord wurden die 
schwarzen Sklaven restlos entkleidet und in drei Gruppen aufgeteilt: Männer und Frauen wurden 
getrennt, die Kinder mussten an Deck bleiben und erhielten bei Schlechtwetter nur eine Decke zum 
Schutz. Die Schiffe damals waren sehr klein und die Räume unter Deck oftmals nur 1 Meter hoch. 
Drei Monate und mehr mussten die gefesselten Menschen diese Fahrten durchhalten. Viele wurden 
wahnsinnig; trotz der Fesselung kam es unter den Schwarzen zu wilden Kämpfen um jeden 
Zentimeter an Platz. Die Aufseher mit ihren langen Peitschen sorgten immer wieder für Ruhe über 
und unter Deck, wo durch die Exkremente die Luft zum Schneiden war. Die jüngeren Frauen 
wurden regelmäßig von der Besatzung vergewaltigt. Die vielen Toten während der Überfahrt 
warf man ins Meer. 


Historiker und Statistiker schätzen die Zahl der schwarzen Menschen, welche während dieser 
Seereisen auf entsetzliche Weise starben, auf mindestens 9 Millionen Menschen! (Der Spiegel 
spricht von 13 Millionen). Ungefähr 11 Millionen Menschen vieler schwarzer Stämme haben 
diese mörderischen Raubfahrten überlebt und landeten in den Häfen Amerikas! Endlich 
angekommen, wurden die schwarzen Sklaven an Land geprügelt und sofort verkauft. Eine 
regelmäßige Auktion wurde abgehalten, welche den Viehmärkten glich. Der Gewinn: Der Segler 
„LA FORTUNA“ (sinnigerweise: DAS GLÜCK) erreichte mit 217 Schwarzen Amerika, eingekauft 
für 4.300 Dollar, verkauft für 41.433 Dollar! Im Norden Amerikas war der Sklavenhandel strikt 
verboten. Aber auch hier sorgten Juden dafür, dass dieser Handel bald gesetzlich zulässig wurde. 
In Philadelphia waren dies z.B. die Juden Sandiford, Lay, Woolman, Solomon und Benezet. Das 
Carnegie-Institut in Washington D.C. hat aus dieser Zeit reichhaltiges schriftliches Material 


Dokumente, Schriftwechsel und Schiffspapiere gesammelt und veröffentlicht, die eindeutig 
beweisen, dass dieser ausgedehnte Sklavenhandel ein ausgesprochenes jüdisches Monopol 
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gewesen ist, zu dem Nicht-Juden kaum Zugriff bekamen. Im Jahre 1749 wurde die erste 


Freimaurer-Loge gegründet. 90 Prozent der Mitglieder dieser ersten Loge waren Juden. Und 
da jedermann weiß, dass nur prominente Personen aufgenommen wurden, wird die Bedeutung der 


Juden im jungen Amerika deutlich. 20 Jahre später wird die ausschließlich jüdische Freimaurer- 
Loge King David gestiftet. 


1.68 Das _erste 6-Millionen-Brandopfer der Juden von 1919 —- Der erste 
Holocaust 


Ein _Lobby-Hauptprogramm-Punkt: Vernichtung der weißen Rasse: "Juden nehmen die 
führende Rolle im multikulturellen Transformationskampf zur Abschaffung der weißen Rasse 


in Europa ein!" Das Weltprogramm der Lobby ist teuflisch, keine Frage. Es ist der Gegenentwurf 
zur Menschheit. Es dürfte ein genetischer Auslöser sein, der in dieser kleinen Clique wirkt, um 
immer wieder, immer von neuem, das Programm zur Unterwerfung der gesamten Menschheit, auch 
der Judenmasse, voranzutreiben. Der damals in Deutschland unbekannte _ "6-Millionen- 
Holocaust” von 1919 wurde seinerzeit schon als religiöse Grundlage zur Weltführerschaft 
über eine negroide Bevölkerung benötigt. Am 31.10.1919 stand im AMERICAN HEBREW (New 
York) zu lesen: "Sechs Millionen Männer und Frauen sterben ... in diesem drohenden Holocaust des 
menschlichen Lebens ..." Das erste "6-Millionen-Brandopfer" von 1919 wurde laut American 
Hebrew in der Ukraine dargebracht, was von den Führungs-Zionisten zur Errichtung des 
Judenstaates benötigt worden wäre. Wegen der "Balfour-Erklärung" von 1917 war nämlich die 
Schaffung eines Judenstaats, die Ausrufung von "Erez-Israel", möglich geworden. 


Eine jüdische Priesterschaft interpretiert die kabbalistischen Rückkehr-Weisungen nämlich 
dahingehend, dass Jahwe von seinem Volk ein "6-Millionen-Brandopfer" verlangt, bevor die 


Juden als "geläutertes Märtyrervolk" unvermischt die Rückkehr ins gelobte Land vollziehen 
dürfen. Es kam aber nicht dazu, die 6-Millionen-Geschichte wurde zunächst auf Eis gelegt und 
später durch den "6-Millionen-Nazi-Holocaust" ersetzt. Was es mit der "6-Millionen-Rückkehr- 
Auflage" und der Prophezeiung auf sich hat, formuliert der bekannteste Holocaust-Priester 
Elie Wiesel so: "Der Holocaust ist ein heiliges Mysterium, dessen Geheimnisse auf den Kreis der 
Priesterschaft der Überlebenden beschränkt bleibt." [P. Novick, "The Holocaust in American Life", 
1999, S. 211] 


1.69 „Die Juden sind die Krone der Schöpfung, die Goijim (Nichtjuden) ihr 
Abschaum“ 


Diese Worte stammen von dem berühmten Rabbiner Schneur Salman, 1797 Schöpfer des Buches 
Tanja, eine systematische Zusammenfassung der Chassidischen Philosophie. Salman war der 
Begründer der chassidischen Chabad-Lubavitch-Bewegung. Das Buch Tanja ist für das 
orthodoxe Judentum ein unverzichtbares Grundlagenwerk. Salmans Einteilung der Welt in 
Menschen und Abschaum stammt aus der Frankfurter Allgemeine Zeitung, 11. März 1994 Seite 
14. Insofern trifft die Frage des Bnei Baruch Kabbalah Education & Research Institute 
„Warum hassen Menschen Juden?“ nicht den Kern des Problems. Die Menschen, die Juden 
gegenüber nicht gerade positiv gestimmt sind, reagieren nur auf die vorausgegangene, 
verachtende Haltung der Juden gegenüber den Nichtjuden. 


Die jüdische Seite vom Bnei Baruch Kabbalah Education & Research Institute ist eine wahre 
Goldgrube für Wissensinteressierte und Wahrheitssuchende. Insbesondere auch die 
Kommentare sind ein Schatz an Wissen und Verständnis. Der Seiteninhalt wird auch in vielen 
anderen Sprachen angeboten, ausgerechnet nicht in Deutsch, aber mit Deepl.com lässt sich der 
Seiteninhalt bestens übersetzen. Eine der Aussagen auf der Seite: „Jeder Dritte glaubt, dass 
der Holocaust ein Mythos ist.“ Wenn man die Hauptfrage „Why Do People Hate Jews?“ der 


Seite http://www.kabbalah.info/bb/why-do-people-hate-jews/ in „Warum so viele Juden alle 
anderen hassen?“ umkehrt, trifft man noch präziser den Kern dieser so wichtigen, 
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zielführenden und weltbestimmenden Thematik. Gern auf Anfrage via E-Mail gibt's von mir die 
Komplettübersetzung via E-Mail (etwa 100 A4-Seiten, für die, die sich die eigene Übersetzungsarbeit 
sparen wollen. 


Die Frage, warum hassen die Menschen, insbes. Hitler & Co., die Juden, habe ich mir seit 
meiner frühesten Kindheit gestellt. Ich bekam nie korrekte und vollständige Antworten in der 
Schule und vom Mainstream. Die Antworten bekam ich erst, als ich auf Israel Shahak, einem 
israelischen Professor aus Tel Aviv, gestoßen bin, der das Buch „Jüdische Geschichte 
Jüdische Religion“ geschrieben hat, das u. a. bei Archive.org im PDF-Format zum Download 
noch zur Verfügung steht. Im Buch werden u. a. auch die Gesetze gegen Nichtjuden 
thematisiert. Ich hasse keine Juden. Warum? Weil es Juden wie Israel Shahak und Noam 
Chomsky, Ilan Pappe, Shlomo Sand, Norman Finkelstein, David Cole, Benjamin Freedman, Gerard 
& Yehudi Menuhin und viele weitere Juden ähnlichen Kalibers gibt. Solche Juden sind tatsächlich 
ein Licht für alle Nationen, solche Juden fördern tatsächlich eine bessere Zukunft für alle in 
der Welt. Für eine nachhaltige Zukunft und einen nachhaltigen Frieden wäre ich für eine 


sofortige Amnestie für alle satanischen „Juden“, die nur vorgeben Hebräer zu sein, und 
Ihresgleichen (wie zum Beispiel auch die Globalisten und die „Holocaust-Industrie“), wenn sie ihren 


dunklen satanischen Weg verlassen würden und stattdessen zukünftig der ganzen 
Menschheit dienen und das Licht bringen würden. Ich befürchte nur, dass sie dafür viel zu sehr 
narzisstisch, egoistisch, eitel, überheblich und in sich selbstverliebt sind. Aber in diesem Falle 
täusche ich mich gern. 


Nebenbei bemerkt, diese Seite _hier ist_ein ausgezeichnetes Beispiel für ungehinderte 


Meinungsfreiheit und den ungehinderten Meinungsaustausch. Insofern sind die 
Meinungsunfreiheit, die Zensur, die Denk- und Sprechverbote in der BRD „in der wir alle gut 


und gerne leben“ eine wahre Schande, einer Demokratie und einer wahrheits- und 
gerechtigkeitsliebenden Gesellschaft/Gemeinschaft völlig unwürdig! Viele Deutsche 
verwechseln Erziehung und Propaganda mit Bildung und feiern den Soziopathen, tolerieren den 
Lügner und den Psychopathen und fragen sich dann, warum die Dinge schlecht laufen. Sie 
verhalten sich nur noch wie Zombies. Fakt ist auch, die Juden stehen mehrheitlich zusammen, 
wenn es darauf ankommt, während beispielsweise gerade die Deutschen gegenseitig aufeinander 


eintreten und sich bekämpfen. Die Juden tun, was gerade auch die Deutschen tun sollten. 
Genau deshalb haben die Juden bisher jedes Volk überlebt. 


1.70 Sind Juden die größten Steuerhinterzieher in der BRD? 


Merkel hält alles unter Verschluss, deshalb gibt es keine Anklagen gegen Juden. Die Medien 
brachten die Meldung über die größte Steuerhinterziehung in der Geschichte der BRD, wenn 


überhaupt, nur sehr klein und äußerst versteckt. Der Staatsanwaltschaft Wuppertal wurde eine 
neue Daten-CD zugespielt, die mehr als 100 Namen von prominenten Steuerhinterziehern enthält. 
Das wäre keine Besonderheit, wenn es sich nicht um den bislang größten 
Steuerhinterziehungs-Skandal handeln würde. Und eine noch größere Besonderheit ist es, 


dass es sich um Kunden der zweitgrößten israelischen Bank, der Bank Leumi, Niederlassung 
Zürich, handelt. 


'Neue_ Daten-CD: Ermittler spüren Dutzende mutmaßliche Steuersünder auf. Deutsche 
Ermittler haben nach SPIEGEL-Informationen erneut eine CD mit Daten mutmaßlicher Steuersünder 


erhalten. ... Darunter sind offenbar mehrere Prominente, zudem sind die Beträge auf den 
Schweizer Konten teils sehr hoch. ... Die Bank Leumi ist das zweitgrößte israelische 
Kreditinstitut, auf der CD sollen die Namen von mehr als hundert deutschen Kunden des 
Schweizer Ablegers der Bank gespeichert sein. Die Dateien hätten eine 'besondere Qualität', 
heißt es in Justizkreisen. Die Anlagevolumina pro Kunde seien deutlich höher als bei 
bisherigen Steuer-CDs. So soll ein potentieller Steuersünder rund 80 Millionen Euro auf 
Schweizer Leumi-Konten gelagert haben." [spiegel.de, 12.01.2014] 
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Die Bank Leumi in Zürich ist eine staatliche israelische Bank — der Kronjuwel jüdischer 
Steuerhinterzieher aus der BRD? Erinnern wir uns an die Groß-Abzocke der Holocaust- 


Industrie gegenüber den Schweizer Banken UBS und Credit Suisse. Den beiden Banken 
wurden 1,25 Milliarden Dollar abgepresst, weil sie angeblich Milliarden von Schweizer Franken 
vereinnahmt hätten, die "sechs Millionen vergaster Juden" vor ihrem Tod dort deponiert gehabt 
hätten. Eine gewisse Greta Beer war ausgesucht worden, vor den Kameras die Betrogene zu 
spielen. Sie wurde genommen, weil sie wohl das größte schauspielerische Talent besaß, am 
eindrucksvollsten Krokodils-Tränen zu vergießen. Und es funktionierte: Nach einigen Heul- 
Auftritten vor den Kameras internationaler Fernsehanstalten waren die "mutigen" Schweizer 
Banker bereit, das Geld ihrer Kunden der verbrecherischen Holocaust-Industrie_in_den 
Rachen zu werfen. Greta Beer, die nichts, aber auch gar nichts beweisen konnte, sondern nur 
unhaltbare Behauptungen mit beispielloser Unverschämtheit aufstellte, aber eindrucksvoll 
heulen konnte, erhielt von einem US-Gericht zur Belohnung ihres "moralischen" Einsatzes, ohne 
irgendeine Rechtsgrundlage, 100.000 Dollar zugesprochen - weil sie die Abzocke gegen die 
Schweizer Banken angeblich ins Rollen brachte. Die Schweizer mussten selbstverständlich 
diese "100.000 Dollar-Gage", die Frau Beer vom Gericht zugesprochen bekam, ebenfalls 
übernehmen. 


Später stellte sich heraus, dass das Bankkonto von Greta Beers Vater tatsächlich existierte, 
aber nicht in der Schweiz, sondern in Israel. "Doch ließ sich das angebliche Schweizer Konto 
von Greta Beers Vater bei den Schweizer Banken nie finden. Jetzt ist ein Konto von ihm 
aufgetaucht: Bei der Bank Leumi in Israel." Und nicht nur Greta Beers Vater legte sein Geld 
damals bei der von Theodor Herzl gegründeten Anglo-Palestine Bank (APC) an, sondern 
Tausende anderer Juden taten dies auch. Bis zum Jahr 2005 sind knapp 3.600 dieser geheimen 


'Holo-Konten" in Israel aufgetaucht (aus der APC wurde 1951 die Bank Leumi, oder Bank 
Leumi Le'Israel), von denen man behauptete, sie existierten nur bei Schweizer Banken. 


Nach intensiver Durchforstung der Archive der beiden Schweizer Großbanken UBS und 


Credit Suisse wurden ganze 11.000 Franken gefunden, die man Juden zuordnen hätte 
können. "Schweizer Banken: Nur drei Personen mit Guthaben von gerade 11.000 Franken 


wurden als Holocaust-Opfer identifiziert." [Die Welt, 02.01.1997, S. 6] 


Der jüdische Kolumnist des Londoner Jewish Chronicle, Chaim Bermant, der übrigens 
urplötzlich verstarb, als er in seinen Kolumnen deutlich schrieb, dass die Holo-Story 
erfunden sei, schrieb im Zusammenhang mit der Behauptung der jüdischen Milliarden auf 
Schweizer Konten folgendes: "Was den antisemitischen Rückschlag provozierte, waren nicht nur 
die Geschichten über das Geld bei den Schweizer Banken, sondern der Lavastrom von 
Anschuldigungen - der immer noch alles überschwemmt im Zusammenhang mit jüdischem Gold und 
jüdischen Milliarden in Schweden, Spanien, Britannien, Amerika, Argentinien, Brasilien - praktisch 
in fast jedem Land mit funktionierendem Bankensystem. Der durchschnittliche Leser gewinnt den 
Eindruck, dass Juden, wo immer sie lebten, mit Gold nur so beladen waren ... Untersuchen 
wir die Tatsachen. An die 80 Prozent aller jüdischen Holocaust-Opfer lebten in Russland und 
Polen. Russische Juden, unter kommunistischem Regime lebend, besaßen nichts. Polnische 
Juden hatten so gut wie nichts ... Verbleiben also 300.000 jüdische Familien, die in Mittel- und 
Westeuropa lebten: Die meisten davon waren neuerliche Immigranten aus dem Osten, somit 
ziemlich mittellose Juden ... Somit verbleiben letztlich ein paar tausend Familien, wovon 
manche ein paar tausend Dollar auf Überseekonten deponiert haben mögen, und die heute 
nachrichtenlos sind ... Um aber von Hunderten von Milliarden und von Bergen von Gold zu 
reden, muss man, glaube ich, nicht ganz echt sein ..." [Jewish Chronicle (London), 15.08.1997, 
S. 19] 





Der israelische Buch-Autor David Ben-Dor, der das Holocaust-Buch The Darkest Chapter 


schrieb, erklärte den Zweck der Holo-Story und der dazugehörigen Museen wie folgt: "Das 
Holocaust-Museum in Israel wurde errichtet, um damit Geld zu machen." [Jewish Chronicle 


(London), 04.07.1997, S. 25] 
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Genauso verhält es sich natürlich auch mit allen anderen Lügen der Holocaust-Industrie. 
Auch die Lüge, die Deutschen hätten den ungarischen Juden ihr Vermögen gestohlen, ist 
längst aufgeflogen: "Erst kürzlich stellte sich beispielsweise heraus, dass das Eigentum 
ungarischer Juden in der Endphase des Zweiten Weltkrieges keineswegs, wie bislang 
angenommen, von Deutschen geraubt wurde." Dennoch gehen die Lügengeschichten 


unvermindert weiter. 


Mögen die politisch-korrekten deutschen Trottel erkennen, dass sie nach jüdischem Gesetz 
und der damit in Einklang stehenden BRD-Politik nichts weiter als eine Verfügungsmasse zur 
Erwirtschaftung von Tribut sind. 


Der kürzlich verstorbene Führer der sephardischen Juden in Israel, Ober-Rabbiner Ovadia 
Yosef, erklärte zum besseren Verständnis dessen, was die Nichtjuden nach dem jüdischen 
Gesetz darstellen, in einer seiner samstäglichen (Sabbat) Predigten: ""Nichtjuden sind nur auf 
dieser Welt, um den Juden zu dienen. Die Gojim wurden dazu geboren, um uns zu dienen. 
Sie erfüllen keinen anderen Zweck auf dieser Welt, als dem Volk Israel zu dienen." [JTA.org 


(Jewish Telegraph Agency), 18.10.2010] 





Quelle: http://concept-veritas.com/nj/14de/juden/O2nja juedische_steuerhinterzieher.htm 


1.71 Der Zionismus ist eine Bedrohung für den Weltfrieden 


Ganz gleich, welche Parteien in den letzten Jahrzehnten die Spitzenämter in der israelischen 
Regierung stellen, es kommt zu Repressalien gegen die palästinensische, die israelisch- 
arabische Bevölkerung und zur Unterdrückung linker, pazifistischer und die Menschenrechte 
verteidigende Gruppen: Die Kriege gegen den Gazastreifen, die Vertreibung der Beduinen und 
Palästinenser von ihrem Land und vom Meer (Schüsse auf Fischer), die Zuweisung der Ländereien 
an israelische Siedler, die Bereinigung Ost-Jerusalems von den palästinensischen Einwohnern 
durch Abriss ganzer Wohnviertel - diese Politik wird weitergehen und sich verschärfen, solange die 
rechten Parteien das Land regieren und die Waffengeschäfte mit Regierungen aus aller Welt 
trotz Menschenrechtsverletzungen Vorrang genießen. Aus diesem Grund weisen wir auf 
einen in "The Times of Israel" publizierten Artikel hin, der mit der Veröffentlichung diesem 
Extremismus in seiner faschistischen Form eine breite Plattform bietet: Dort wird eine in "Israel 
National News" erschienene Aufforderung von Ben-Eliyahu (ehemaliger Generalmajor der 
Israelischen Streitkräfte und von 1996 bis 2000 Befehlshaber der Israelischen Luftstreitkräfte) 
unkommenitiert weiter verbreitet, dass Israel im Namen des kommenden Messias den Iran und 
Deutschland mit einem Angriff mit Atombomben vernichten muss um es vor der eigenen 
Zerstörung zu schützen: "Wenn der Feind sich erhebt um dich zu zerstören, musst du früher 
aufstehen um ihn zu vernichten: zwanzig, dreißig Atombomben, einige auf Berlin, München, 
Hamburg, Nürnberg, Köln, Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Dortmund werden sicher stellen, 
dass die Arbeit erledigt wird und für tausend Jahre Ruhe ist.” (Quelle: 
https://www.timesofisrael.com/op-ed-calls-on-israel-to-nuke-germany-iran/).. Genau mit diesen 
Methoden, nur unter anderen Begriffen ("Errichtung des Islamischen Staats") werden die Kriege 
geführt, in die die gesamte Weltbevölkerung hinein gerissen wird. Mit selbst geschaffenen Mythen a 
la "Osama Bin Laden, Al-Quida, Taliban, 1.S.1.S..." und dem Spiel mit der Angst vor 
Massenvernichtungswaffen, die selbst aufzugeben man nicht bereit ist. Ausgeführt werden 
diese Angriffskriege von "vernünftigen, realistischen" Regierungen in Washington, Berlin, London, 
Paris, Jerusalem... in Zusammenarbeit mit mehr oder wenig religiös-fanatisch orientierten Staaten 
der Königshäuser der Golfregion. Nebenbei bemerkt: Es kotzt uns in Deutschland maßlos an, 
dass hier mit zweierlei Maß gemessen wird, und zwar immer zum Nachteil der deutschen 
Bevölkerung! Die Israel-Lobby in Deutschland, die den Paragrafen 130 StGB (gegen 
Volksverhetzung) zu verantworten hat, kommt nicht im Traum auf die Idee ähnliches in Israel 
zu installieren. 
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Die unter Druck zurückgezogene UNO-Resolution 3379 aus dem Jahre 1975 setzt Zionismus 
mit Rassismus gleich und beschreibt ihn als Bedrohung des Weltfriedens. Tatsächlich 
kolonisierten die Zionisten Palästina mit der Absicht, ein Israel zu schaffen. Der rassistische Plan 
besagt, alle Araber aus Israel zu vertreiben. Die Vergrößerung ihres Territoriums soll unter 
Einschluss von ganz Palästina, sowie Teilen von Ägypten, Jordanien, Syrien und dem Libanon 
erfolgen. Im Zuge der Staatsgründung Israels 1948 wurden drei Viertel der arabischen Bevölkerung 
Palästinas ohne jegliche Entschädigung mit Gewalt vertrieben. Mit einem Schlag wurden rund 
800.000 Menschen entwurzelt. Bis heute verweigert man ihnen ihr, durch die UNO und das 
Völkerrecht besiegelte, Rückkehrrecht in ihr Heimatland. Hunderte Resolutionen der UNO- 
Vollversammlung gegen Israels Politik haben den jüdischen Staat nicht im Geringsten aufgehalten. 
Im UNO-Sicherheitsrat kommt es dagegen regelmäßig nicht zur Verurteilung von Handlungen der 
Israelis, da die USA dagegen jedes Mal ihr Veto einlegen. Viele Juden glauben, sie seien das 
höchststehende und kultivierteste Volk auf Erden. Sie hätten das Recht, sich den Rest der 
Menschheit unterzuordnen und Herren über die ganze Erde zu sein. Allerdings gibt es 
inzwischen beinahe unzählige Nichtjuden, die diese egoistische und selbstherrliche Position 
ebenfalls eingenommen haben. 


Es ist paradox, aber wahr: Die Bundesrepublik Deutschland trat zu Zeiten der deutschen Teilung 
souveräner auf als heute: Während des israelischen Jom Kippur Krieges hatten sich drei israelische 
Frachter auf Veranlassung der amerikanischen Regierung im Oktober 1973 an der Reede von 
Bremerhaven eingefunden, um Kriegsmaterial der in der Bundesrepublik stationierten US- 
Streitkräfte an Bord zu nehmen. Der damalige Bundeskanzler Willy Brandt entschied zusammen mit 
Außenminister Walter Scheel, die Verladungen sollten ohne Verzug eingestellt werden und die 
israelischen Schiffe die deutschen Hoheitsgewässer sofort verlassen. Die deutsche Regierung ist 
heute inzwischen so sehr verkommen, dass sie selbst die von der israelischen Armee 
begangenen Kindermorde an unbewaffneten palästinensischen Kindern deckt und damit 
bewusst unterstützt. Weitere Infos dazu hier: https://kenfm.de/tagesdosis-04-05-2013-mit- 
kindermorden-den-widerstand-der-palaestinenser-brechen/ 


1.72 „Atombomben auf deutsche Städte und die Arbeit ist erledigt und für 1.000 
Jahre ist Ruhe“ 


Die Israel-Lobby in Deutschland, die den Volksverhetzungs-Paragrafen 130 StGB zu verantworten 
hat und/oder sich zumindest hinter diesem Maulkorb-Paragrafen und ihren Antisemitismus- 
Gesetzen immer gern versteckt, um jeder anständigen Diskussionen aus dem Weg zu gehen, kommt 
nicht im Traum auf die Idee Ähnliches in Israel zu installieren! Aus diesem Grund weise ich auf einen 
in "The Times of Israel" publizierten Artikel hin: „Op-ed calls on Israel to nuke Germany, Iran - 20-30 
nuclear bombs will assure the job gets done,’ opinion piece on right-wing Israel National News site 
says” (Quelle: https://www.timesofisrael.com/op-ed-calls-on-israel-to-nuke-germany-iran/), der mit 
der Veröffentlichung Volksverhetzung in Reinkultur verbreitet: Dort wird eine in "Israel National 
News" erschienene Aufforderung von Ben-Eliyahu (ehemaliger Generalmajor der Israelischen 
Streitkräfte und von 1996 bis 2000 Befehlshaber der Israelischen Luftstreitkräfte) unkommenitiert 
weiterverbreitet, dass Israel im Namen des kommenden Messias den Iran und Deutschland mit 
einem Angriff mit Atombomben vernichten muss, um es vor der eigenen Zerstörung zu schützen: 
"Wenn der Feind sich erhebt um dich zu zerstören, musst du früher aufstehen um ihn zu vernichten: 
Zwanzig, dreißig Atombomben, einige auf Berlin, München, Hamburg, Nürnberg, Köln, 
Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Dortmund werden sicherstellen, dass die Arbeit erledigt wird 
und für tausend Jahre Ruhe ist." 


Es kotzt mich in Deutschland diese Heuchelei des Systems maßlos an, wie hier mit zweierlei 


Maß gemessen wird, und zwar immer nur zum Nachteil der deutschen Bevölkerung! Ihr habt 
von alldem nichts gehört? In wessen Auftrag arbeiten wohl die Bundesregierung und die 


Mainstream-Medien?! „Um zu erfahren, wer über euch herrscht, braucht ihr nur herausfinden, 
wen ihr nicht kritisieren dürft“ (Voltaire). Weitere Quellen hierzu: 
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https://deutsch.rt.com/meinung/904 13-israels-einfluss-auf-deutsche-politik/ 


https://deutsch.rt.com/europa/79543-frankreich-innenministerium-will-boykott-israelischer- 
produkte-strafrechtlich-verfolgen/ 


https://www.amazon.de/dp/3593383772/ref=wl it dp o pC S ttl? encoding=U TF3&colid=20W6T 
V4OV2YYK&coliid=I32RDX19HIDTK3 Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische Außenpolitik 


beeinflusst wird, von John J. Mearsheimer u. Stephen M. Walt 


Das Netz - Israels Lobby in Deutschland, von David Korn: https://www.amazon.de/Das-Netz-Israels- 
Lobby-Deutschland/dp/BOOK4S4UOK/ref=sr_ 1 4?s=books&ie=UTF8&qid=1498132 


Juden gegen Juden: https://concept-veritas.com/nj/sz/2019/07 Jul/22.07.2019.htm 


JÜDISCHE GESCHICHTE, JÜDISCHE RELIGION: DER EINFLUSS VON 3000 JAHREN 
(INTERNATIONALE LITERATUR ZUR ERFORSCHUNG POLITISCHER 
HINTERGRUNDMÄCHTE) DIE VERBORGENE WAHRHEIT - GESETZE GEGEN ALLE NICHT- 
JUDEN: Jüdische Geschichte - Jüdische Religion: Israel - ein Utopia für Auserwählte? 


(SEMITedition) https://archive.org/details/judischegeschichtejudischereligionisraelshahak2009 
1.73 Weitere Zitate von Juden 


„Unsere Rasse ist die Herrenrasse. Wir sind heilige Götter auf diesem Planeten. Wir sind so 
weit entfernt von den minderwertigen Rassen, wie sie von Insekten sind. (...) Andere Rassen 


werden als menschliche Exkremente betrachtet. Unser Schicksal ist es, die Herrschaft über 
die minderwertigen Rassen zu übernehmen. Unser irdisches Reich wird von unseren Führern 
mit einem Stab aus Eisen regiert werden. Die Massen werden unsere Füße lecken und uns 
als Sklaven dienen!” (Israels Ministerpräsident Menachem Begin in einer Rede vor der 
Knesset. Amnon Kapeliouk, “Begin and the Beasts”, New Statesman, 25. Juni 1982) Nebenbei 
bemerkt, dieser Begin hat, wie auch Obama, 1978 den Friedensnobelpreis bekommen! 





„Wenn der Sohn Davids erscheint, wird der langersehnte Tag eintreten und die Endlösung 
wird einkehren: 20 bis 30 Atombomben auf Berlin, München, Hamburg, Nürnberg, Köln, 


Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Dortmund und weitere Städte, und auch hier ist die Arbeit rasch 
erledigt. Und dann wird Deutschland endlich für 1.000 Jahre zum Schweigen gebracht. ...“ 
(Der Jude Chen Ben-Eliyahu am 11. März 2015 vor dem israelischen Kongress (Knesset) zititert in 
The Times Of Israel) 


“Ihr (Nichtjuden) habt noch nicht einmal den Anfang gemacht, die wahre Größe unserer 


Schuld zu erkennen. Wir sind Eindringlinge. Wir sind Zerstörer. Wir sind Umstürzler. Wir haben 
eure natürliche Welt in Besitz genommen, eure Ideale, euer Schicksal und haben Schindluder damit 
getrieben. ... Wir (“*Juden” ) standen hinter jeder Revolution. Nicht nur der russischen, sondern allen 
Revolutionen in der Geschichte der Menscheit” (Marcus Eli Ravage, Century Magazine, A real case 
Against the Jews, Jänner 1928) 


“Wir Juden sind die Vernichter und wir werden immer die Vernichter bleiben. Egal was ihr 
auch tun werdet, unsere Wünsche könnt ihr nie befriedigen. Wir werden daher immer vernichten, 
denn wir wollen unsere eigene Welt.” (aus dem Buch YOU GENTILES vom jüdischen Autor Maurice 
Samuels, Seite 155) 


“... solange wir nicht die Zeitungen der ganzen Welt in den Händen haben um die Völker zu 
täuschen und zu betäuben, solange bleibt unsere Herrschaft über die Welt ein Hirngespinst.” (Rabbi 
Moses Montegiore auf dem Sanhedrin Kongress zu Krakau im Jahre 1840) 


“Ein Dank an die furchtbare Macht der Internationalen Bankiers, wir haben die Christen in 
Kriege ohne Zahl gestürzt. Kriege haben einen speziellen Wert für die Juden, da die Christen 
einander umbringen und damit Platz für die Juden machen. Kriege sind die Ernte der Juden, die 
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Jüdischen Banken verdienen sich fett an den Kriegen der Christen. Über 100 Millionen Christen 
wurden durch Kriege vom Planeten genommen, und das Ende ist noch nicht in Sicht”. (1869: Rabbi 
Reichorn bei der Beerdigung des Grand Rabbi Simeon Benludah) 


“... wir werden die Christen in einen Krieg treiben indem wir deren Dummheit, Ignoranz und 





nationale Eitelkeit ausnützen; sie werden sich gegenseitig massakrieren und dann haben wir 
genug Platz für unser eigenes Volk.” (Rabbi Reichhorn in Le Contemporain, Juli 1880) 





. das ideale Ziel des Judaismus ist, dass die jüdische Religion weltweit in einer 
universellen Bruderschaft von allen Nationen und Rassen als einzige Lehre anerkannt wird. 
Alle bisherigen Religionen werden dann verschwinden.” (Jewish World, 9.2.1883) 


“... Deutschland muss in eine Wüste verwandelt werden.” (Morgenthau Tagebuch S.11) 


“... Israel hat den Ersten Weltkrieg gewonnen. Wir haben davon profitiert und es war eine 
Genugtuung für uns. Es war außerdem unsere ultimative Rache an der Christenheit.” 
(jüdischer Botschafter Österreichs in London, Graf Mensdorf, 1918) 


“.... die Christen singen ständig von und über Blut. Geben wir ihnen genug davon. Lasst uns 
ihre Hälse durchschneiden und schleifen wir sie über ihre Altäre. Ertränken wir sie in ihrem 
eigenen Blut. Ich träume davon, dass eines Tages der letzte Priester mit den Gedärmen eines 
anderen erhängt wird.” (Der Jude Gus Hall, Vorstandsmitglied der Kommunistischen Partei 
Amerikas, 1920) 


“... die bolschewistische Revolution in Russland war das Werk jüdischer Planung und 
Unzufriedenheit. Unser Ziel ist jetzt eine Neue Weltordnung. Was in Russland so 


hervorragend funktioniert hat, soll für die ganze Welt zur Realität werden.” (The American 
Hebrew, 10. Sept. 1920) 


. wir Juden standen hinter jeder Revolution. Nicht nur der russischen, sondern allen 
Revolutionen (Kriegen) in der Geschichte der Menschheit.” (Marcus Eli Ravage in Century 
Magazin, “A real case against the Jews”) 


. wir werden mit den Gentils (Christen) das gleiche machen wie die Kommunisten in 
Russland mit ihrem Volk.” (Rabbi Lewish Brown in “How Odd of God”, NY 1924) 


“... die Zukunft der jüdischen Rasse liegt im internationalen Kommunismus.” (Georg Marlen, 
in “Stalin oder Trotzky”, S.414, NY 1937) 


“... einige nennen es Marxismus (Bolschewismus), ich nenne es Judaismus.” (Rabbi Steven 





Wise am 5. Mai 1935) 


“.. unsere jüdischen Interessen verlangen eine definitive und totale Vernichtung 
Deutschlands; das gesamte deutsche Volk ist eine Bedrohung für uns.” (Januar 1934, 
Zionistenführer Wladimir Jabotinsky in Mascha Rjetsch) 





“... Hitler will zwar keinen Krieg, aber er wird dazu gezwungen werden. Nicht dieses Jahr, 
oder nächstes, aber später.” (Der Jude Emil Ludwig in Les Annales, Juni 1934) 


“... Deutschland ist der größte Feind des Judaismus und muss mit tödlichem Hass verfolgt 
werden. Unser Ziel ist daher eine gnadenlose Kampagne gegen alle Deutschen, eine 


komplette Vernichtung dieser Nation und eine Wirtschaftsblockade gegen jeden Deutschen, 
deren Frauen und Kinder.” (der jüdische Professor Kulischer, Oktober 1937) 


“... ich hoffe, jeder Deutscher, westlich des Rheins und wo immer wir auch attackieren, wird 
vernichtet.” (R.F. Keeling, 1939) 
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“Die Amerikaner und das Weltjudentum haben mich in den Krieg getrieben.” (3. September 
1939 nach der Kriegserklärung an Deutschland; Der britische Premier Neville Chamberlain beklagt 
sich beim US-Botschafter Joseph Kennedy in London) 


“... Citizen of a nation (Israel?) at war with Germany” (Am 5. Sept. 1939 wurde die 
Kriegserklärung durch Chaim Weizman in der Zeitung “The Jewish Chronicle” wiederholt) 


“Millionen von Juden in Amerika, England, Frankreich, Afrika, Palästina sind entschlossen, 


den Ausrottungskrieg gegen Deutschland zu tragen, bis zur totalen Vernichtung.” (abgedruckt 
am 13. Sept 1939 im Zentralblatt der Juden in Holland) 


“Der jüdische Weltkongress befindet sich seit sieben Jahren ununterbrochen im Krieg gegen 
Deutschland.” (der Jude Maurice Perlzweig, abgedruckt im TORONTO EVENING TELEGRAM am 


26.2.1940) 
“Dieser Krieg ist unser Geschäft!” (Rabbiner Stephen Wise im Juni 1940) 


“.... jüdische Ansprüche auf Entschädigungen müssen auf der Anerkennung der Tatsache 
beruhen, dass die Juden einer seit 1933 (!) mit Deutschland im Krieg befindlichen Nation 
angehören.” (Am 27. Oktober 1944 wurde den Alliierten diese Resolution verschiedener jüdischer 
Verbandsorganisationen vorgelegt) 


“... die einzigen guten Deutschen sind die toten Deutschen; lasst jetzt die Bomben auf 
Deutschland regnen.” (1942, der Jude Lord Vansittart, Apostel des Hasses, in “Neuf mois au 


gouvernment” — La Table Ronde, 1948) 


“.... der zweite Weltkrieg dient zur Verteidigung des fundamentalistischen Judaismus.” (8. 
Oktober 1942, Chicago Sentinel, Rabbi Felix Mendelsohn) 


“Während der Besatzung Deutschlands muss die Einwanderung und Ansiedelung von 
Ausländern, insbesondere ausländischen Männern der Dritten Welt, in die deutschen Staaten 
gefördert werden.” (Dies schrieb im Jahre 1943 (!) der jüdische Harvard Professor Ernest Hooton) 


“... das Weltjudentum hat England in den 2. Weltkrieg getrieben.” (Marine-Sekretär Forrestal in 
seinem Tagebuch am 27.12.1945) 


“... der zweite Weltkrieg war ein zionistischer Plan um den jüdischen Staat in Palästina 
vorzubereiten.” (Joseph Burg, antizionistischer Jude) 


“... der Zionismus war bereit, die gesamte europäische Judenheit für das Ziel eines jüdischen 
Staates zu opfern. Alles wurde getan, um Israel zu schaffen und das war nur mit Hilfe des 


Weltkrieges möglich. Wallstreet und jüdische Banker haben den Krieg auf beiden Seiten gefördert 
und finanziert. Zionisten sind auch für den wachsenden Antisemitismus weltweit verantwortlich.” 
(Joseph Burg in Toronto Star, 31.3.1988) 


“... wir werden eine Neue Weltordnung und Regierung haben, ob sie es wollen oder nicht. Mit 
Zustimmung oder nicht. Die einzige Frage ist nur ob diese Regierungsform freiwillig oder mit 


Gewalt erreicht werden muss.” (der jüdische Banker Paul Warburg, US Senat, 17.2.1950) 


“Das Ziel, das wir während der 3.000 Jahre mit so viel Ausdauer anstreben, ist endlich in 
unsere Reichweite gerückt. Ich kann euch versichern, dass unsere Rasse ihren berechtigten Platz 
in der Welt einnehmen wird. Jeder Jude ein König, jeder Christ ein Sklave. Wir weckten 
antideutsche Gefühle in Amerika, welche im Zweiten Weltkrieg gipfelten. Unser Endziel ist jedoch 
die Entfachung des Dritten Weltkrieges. Dieser Krieg wird unseren Kampf gegen die Goyim (alle 
Nichtjuden) für alle Zeiten beenden. Dann wird unsere Rasse unangefochten die Erde 


beherrschen.” (Dies äußerte am 12. Januar 1952 der Rabbiner Emanuel Rabinowitsch während 
eines Rabbiner-Treffen in Budapest) 
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“... Ihr sollt kein Mitleid mit ihnen haben und ihr sollt ihre arabische (Anm.: semitische) Kultur 
restlos zerstören. Auf diesen Ruinen werden wir dann unsere eigene Zivilisation aufbauen.” 
(28. Oktober 1956, Menachim Begin auf einer zionistischen Konferenz in Tel Aviv) 


“... unsere mächtigste Waffe ist das Anheizen von Rassenunruhen: Das heißt, wir müssen 
Schwarz gegen Weiss aufhetzen.” (jüdischer Theaterautor Israel Cohen, 7. Juni 1957) 


“... wir wenden jeden, auch den schmutzigsten Trick an, den man sich nur denken kann. 
Jeder Griff ist erlaubt. Je übler desto besser. Lügen, Betrug - alles.” (Sefton Delmer in “Die 
Deutschen und ich”) 


“... wir Juden betrachten unsere Rasse als überlegener als jede andere Rasse auf dieser Erde 
und wir wollen keine Verbindungen mit anderen Rassen eingehen, sondern wir wollen über 
sie herrschen und triumphieren.” (Goldwin Smith, jüdischer Professor, Moderne Geschichte, 
Oxford Universität, Oktober 1981) 


“Wir müssen uns klar sein, dass jüdisches Blut und das Blut der Goyims nicht das gleiche 
ist.” (NY Times, 6. Juni 1989. Rabbi Yitzak GINSBURG) 


“Eine Million Araber sind nicht einmal so viel wert wie ein jüdischer Fingernagel.” (NY Daily 
News, 28.2.1994. Rabbi Yaacov Perrin) 


“... unser primäres Ziel ist es, NICHT die Wahrheit zu sagen; wir sind nur “opinion moulders” 





das heißt “Meinungs-Manipulatoren” (der Jude Walter Cronkite) 


“... es gibt keinen einzigen Vorfall in der modernen Weltgeschichte, der nicht auf jüdischen 
Einfluss zurückgeführt werden könnte. Wir Juden sind die Verführer, Zerstörer und 
Brandstifter.” (der jüdische Schriftsteller Oscar Levy in “The World Significance of the Russian 
Revolution”) 


“hur wenn es auf dieser Erde keine Nichtjuden mehr gibt, sondern nur mehr Juden, werden 
wir zugeben, dass Satan unser Gott ist.” (Harold Rosenthal, pers. Berater des berüchtigten 


jüdischen Senators Jacob Javits) 
DER TALMUD KONNEX: 


ZOHAR |, 25: Vernichte die Nichtjuden und entferne sie vom Antlitz dieser Erde. Vernichte 
auch jede Erinnerung an die Amalekiter (Deutschen) 


SOTHA 35b: Alle nichtjüdischen Nationen sollen zu Kalk verbrannt werden. 
SANHEDRIN 57a: Das Vergießen von Goyim-Blut ist erlaubt. 

SANHEDRIN 59a: Das Töten eines Goyim ist wie das Töten eines wilden Tieres. 
ABHODA ZARA 26b: Auch der Beste der Goyims soll getötet werden. 


ZOHAR 1,38b, 39a: Der Jude der einen Christen tötete, wird im Himmel einen Ehrenplatz 
einnehmen. Er wird in purpurne Kleider gehüllt damit jeder seine gottgefälligen Taten sehen 
kann. 


HILKOTH AKUM X1: Rette keinen Goyim in Zeiten der Gefahr oder des Todes. Zeige kein 
Mitgefühl mit ihnen. 


SEPHER OR ISRAEL 177b: Töte einen Goyim und du wirst Gott einen großen Gefallen tun. 


BABA NECIA 114,6: Nur Juden sind Menschen, alle anderen Nationen sind keine Menschen, 
sondern wilde Tiere. 
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NIDRATSCH TALPIOTH S. 225: Jahwe hat die Nichtjuden nur erschaffen, sodass sich Juden 
nicht von Tieren bedienen lassen müssen. Der Nichtjude ist daher ein Tier in Menschenform 
der auf ewig den Juden bedienen wird müssen. 


TOSEFTA ABODA ZARA B,5: Ein Jude, der einen Nichtjuden tötet, ist für den Morde nicht 
verantwortlich. 


SEPH. JP 92,1: Gott (Jahwe) hat den Juden Macht über alle Besitztümer und Blut (Leben) der 
Nichtjuden gegeben. 


KETHUBOTH 110B: Rabbiner sagen, dass Akum (Nichtjuden) mit den wilden Tieren des 
Waldes gleichgestellt sind. 


SIMEON HADDARSEN, 56-D: (Traktat Schabbath 120,1; Sanhedrin 99,1) Wenn der Messias 
kommt (sobald alle Christen getötet und vom Antlitz der Erde verschwunden sind), wird jeder 
Jude 2.800 Sklaven besitzen. Wenn der jüdische Messias kommt, wird das königliche 
Regiment den Juden zurückgegeben werden. Alle Völker werden ihm dienlich und alle 
Königreiche untertänig sein. 


MENAHOTH 43b-44a: Ein Jude ist verpflichtet, jeden Tag das folgende Gebet zu beten: Ich 
danke dir oh Gott, dass du mich nicht zu einem Goyim, einer Frau oder Sklaven gemacht 
hast. 


Ich entscheide mich so wie unsere jüdischen Freunde: Gelobt sei Gott, ... und dass er mich 
nicht zu einem Unwissenden gemacht hat. (Menachoth 44 a, Orach Chajim 46) 


Quelle: https://germanenherz.wordpress.com/2015/05/27/zitate-von-juden/ 


1.74 "Niemand aber sprach offen, aus Furcht vor den Juden" 


Die Hauptgründe für den Schutz des Mega-Tabus (jüdische Verbrechen) sind: Erstens: Die 
Deutschen sollen die Juden quasi als Heilige annehmen, ihnen huldigen, dienen und Tribut 
leisten. Zweitens: Die Deutschen müssen für alle Zeiten "Tätervolk" sein, denn ohne 
"Tätervolk" gäbe es keine Holocaust-Industrie und ohne Holocaust-Geschichte verlöre der 
Judenstaat_ seine Identität _und Existenzberechtigung. Der Raub Palästinas wird damit 
gerechtfertigt, dass die Juden einen sicheren eigenen Staat bräuchten, damit sie nicht noch 
einmal Opfer eines Holocausts würden. Drittens: Jüdische Verbrechen dürfen nicht mit 
"deutschen Verbrechen" verglichen werden, weil dadurch das "Holocaust-Leid" nicht mehr 


"einzigartig" erscheinen würde. Dies erklärt Professor Norman Finkelstein so: "Einzigartiges 
Leiden verleiht einzigartigen Anspruch!" (SZ, 11.8.2000) 


Der "Zentralrat der Juden in Deutschland" ist keine Kirchengemeinde im religiösen Sinn, 
sondern politische Organisationen zur Durchsetzung des jüdischen Programms. Der 
Judenführer in Deutschland, Paul Spiegel, bestätigt das: "Der Zentralrat ist eine politische 
Organisation." (WamS, 8.12.2002) Juden sind nicht Religionsgemeinschaft, sondern ein anderes 
Volk. Die Juden sind ein eigenes Volk und unterscheiden sich von den Wirtsvölkern, unter 
denen sie in der Regel leben. Über diese Tatsache klärte uns kein geringerer als der ehemalige 
israelische Ministerpräsident Schimon Peres höchstpersönlich auf: "Deutsche und Juden werden 
immer zwei verschiedene Völker bleiben." (BILD, 27.1.1996, S. 2) 





Eine Religion nimmt man an, in ein Volk wird man geboren. Jude wird man durch Geburt, 
nicht durch ein Glaubensversprechen. Es war der berühmte Judenführer Ignatz Bubis, der die 


Blutsabstammung als Identitätsgrundlage bestätigte und damit das alberne Geschwätz von den 


"Deutschen jüdischen Glaubens" dem Spott der Wissenden preisgab: "Wenn nur der Vater 
Jude ist und die Mutter nicht und dann auch noch ein Kind da ist, dann gelten nach unseren 


Religionsgrundsätzen Mutter und Kind als nichtjüdisch." (Der Spiegel, 22/1996, S. 24) Nur wer 
von einer jüdischen Mutter geboren wird, also das Blut einer jüdischen Mutter besitzt, ist Jude. Nicht 
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zu vergessen: Ein Kind von jüdischen Eltern ist auch dann Jude, wenn es nicht religiös ist, 
ja, die Tora und den Talmud gar nicht kennt. Alexander Kraft brachte dies auf den Punkt, als er 
von religionslosen jungen Juden in Deutschland berichtete, die "fühlen, dass sie anders sind." 
(Allgem. Jüd. Wo. Ztg., 23.2.1995, S. 11) 


Aber der gewichtigste Punkt ist wohl der, dass die jüdischen Führungspersönlichkeiten eine 
Vermischung von Juden (religiös oder nicht) mit Deutschen (religiös oder nicht) untersagen. 





Heinz Galinski, verstorbener Judenführer in Deutschland, stellte unmissverständlich klar: 
"Für Juden gilt: Keine Vermischung!" (Allgem. Jüd. Wo. Ztg., 26.7.1990, S. 11) Mehr noch: Der 
Judenstaat ist derzeit dazu übergegangen, mit Hilfe von DNA-Tests (Bluttests) genetisch zu 
ermitteln, ob jemand Blutsjude ist. Personen, die in Israel leben und den genetischen 
Ansprüchen des Judentums nicht entsprechen, werden sogar deportiert. "Die renommierte 
israelische Tageszeitung Haaretz erwähnte Dutzende von neuen Immigranten, die bereits 
aufgefordert worden sind, sich diesen [genetischen] Tests zu unterziehen. Jene, die sich 
weigerten, laufen Gefahr deportiert zu werden." (Jewish Chronicle, London, 10.7.1998, S. 3) Im 
Klartext heißt das, dass das sogenannte jüdische Gesetz, wonach es sich bei allen Nichtjuden 
um "den Abschaum der Schöpfung" handelt, (FAZ, 11.3.1994, S. 14) mit_gentechnischen 
Mitteln unter Beweis gestellt wird. Der 2001 ermordete israelische Tourismusminister Rechavam 
Seewi sprach das aus, was geflissentlich gegenüber der nichtjüdischen Menschheit verheimlicht 


wird: "Die jüdische Lehre ist rassistisch, und das ist gut." (SZ, 27.10.2001, S. 14) 


Das, was Hohmann jüdische Religion nennt, nennen die Führungsjuden unter sich "jüdisches 
Gesetz". Während alle anderen Religionen ihre Glaubensgemeinschaften auf das Jenseits 


(Himmel) vorbereiten, regelt das jüdische Gesetz für die Juden die Dinge auf dieser Welt. Das 
Alte Testament (Tora), der Talmud, der Schulchan Aruch usw. regeln das tägliche Leben des 
Judentums, bereiten aber nicht auf das Jenseits vor. Im Vordergrund steht das Verbot, sich 


mit Nichtjuden zu vermischen sowie das Gebot, das Geld der Welt, damit die Welt selbst, 
unter Kontrolle zu bekommen. 


Bei Isaias (60) liest man, dass alle Völker den Juden dienen und ihre Schätze an sie 
abzuliefern hätten. Sollten sich die Völker weigern, dürfen sie auch vernichtet werden: 
"Ausländer bauen deine Mauern auf, und ihre Könige weihen dir ihren Dienst (10) ... Deine Tore hält 
man ständig geöffnet, Tag und Nacht bleiben sie unverschlossen, um zur dir den Reichtum der 
Völker zu bringen (11) ... Denn das Volk und das Reich, das dir nicht dient, geht unter; ja, die 
Heidenvölker werden gänzlich vertilgt." (12) 


Des weiteren klärt Isaias (AT) darüber auf, nach welchem Muster die Judenführungen von 
ihrem Gott geleitet werden, wie sie durch Intrigen die Macht über die Völker erlangen sollen: 
"Aufstacheln will ich die Ägypter wider Ägypter, dass sie miteinander in Streit geraten, 
Freund gegen Freund, Stadt gegen Stadt, Reich gegen Reich." (Isaias, 19; 2) Wie in Isaias 
geschrieben, sollen die nichtjüdischen Völker ihren "Reichtum der Judenheit bringen". Der 
abgelieferte Reichtum wird dann den Völkern der Welt wieder ausgeliehen, um mit 
Schuldtiteln_ die Herrschaft über sie zu erlangen, so jedenfalls steht es in der Tora (AT) 


geschrieben: "So wirst du vielen Völkern leihen, und du wirst von niemand borgen. Du wirst 
über viele Völker herrschen, und über dich wird niemand herrschen." (Deuteronomium 15:6) 


Martin Hohmann wurde, wie die meisten seiner christlichen Mitmenschen, von der wirklichen 
Botschaft des christlichen Erlösers durch die Kirchenorganisation bestens abgeschirmt. Der Heilige 
Stuhl erhielt über Jahrhunderte hinweg beträchtliche finanzielle Unterstützung von jüdischen 


Geldverleihern, weshalb die in der Kirche verkündete Botschaft mit Vorsicht zu genießen ist. 
"Die Päpste des Mittelalters ... haben sich von Juden finanzieren lassen." (Spiegel, Nr. 


17/2000, S. 110). Rabbi Mark L. Solomon von der West Central Liberal Synagogue in London 
offenbarte am 1. November 1996 im Jewish Chronicle (London) auf Seite 24 folgendes: "Im 


Geiste ernsthafter Würdigung [der Tora] sehe ich es als notwendig an, zu erklären, warum genau 
das liberale Judentum nicht der Lehre zustimmen kann, Gott selbst sei Autor der Tora (Altes 
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Testament). Gesetze, die uns Völkermord auferlegen, die eine untergeordnete Rolle der Frau 
legalisieren, die Kinder aus verbotenen Beziehungen diskriminieren und die das Tieropfern 
als die ideale Art von Gottesverehrung festlegen, um nur einige Beispiele der moralisch und 
theologisch anstößigen 'mitzvot' zu nennen, können ganz einfach nicht von dem weisen und 
gütigen Gott stammen, dem Rabbi Boteach und ich vertrauen und den wir verehren." 


Die Gesetze der Tora (Altes Testament), heiligste Schrift und Lebensanleitung für das 
Judentum, beauftragen die Juden also u.a. mit Völkermord. Das jüdische Gesetz ist also die 
einzige "Religion" der Welt, die ihre Anhänger zu einem "Tätervolk" macht, erfahren wir von Rabbi 
Mark L. Solomon. Gemäß Rabbi Solomon ist es Jahwe, der Judengott selbst, der in seinem 
Gesetzbuch (der Bibel, AT) seine Israeliten zu Völkermord (1Samuel 15:3), zu Brudermord 
(Exodus 32:27-28), zu Kannibalismus (Leviticus 26:29), zu Raub und Diebstahl (Exodus 3:22), 
zur Sklavenhaltung (Leviticus 25:44-46), zur Diskriminierung von Frauen, zur Verachtung von 
Kindern (Leviticus 27:2-8), zu Geld- und Raffgier (Exodus 25:3, 33:5) und zu Tierquälerei 
(Exodus 29:36) anhält. "Bei ihnen ist alles unheilig was bei uns heilig ist" befand der römische 
Geschichtsschreiber Tacitus und wunderte sich, dass "die Juden alle anderen Menschen wie 
Feinde hassen". (Focus, Nr. 38/2001, S. 130) 


"Da sagte Jesus (zu den Juden): 'Ihr stammt aus dem Teufel als Vater, und wollt nach den 
Gelüsten eures Vaters tun. Dieser war ein Menschenmörder von Anbeginn; er steht nicht in 
der Wahrheit, weil in ihm nicht Wahrheit ist. Wenn er die Lüge sagt, so sagt er sie aus dem, 
was ihm eigen ist; denn ein Lügner ist er und Vater der Lüge'." (Johannes 8:43-44). 





Der christliche Erlöser verdammte das nicht erlösungsbereite Judentum, weil es die zehn 
Gebote offenbar nur untereinander zu befolgen dachte. Rabbi Solomon von der "West Central 
Liberal Synagogue" lehnt die Tora mit ihren Todsünden-Mandaten gegen die Nichtjuden 
entschieden ab. Ist er deshalb auch ein Antisemit? "Niemand aber redete offen von ihm 
[Jesus Christus], aus Furcht vor den Juden." (Johannes, 7:13) Erinnert das nicht ein bisschen 


an die heutigen Sondergesetze, (8130 StGB Volksverhetzung)? 


'Es besteht kein Zweifel daran, dass in der Führungsriege der Bolschewistischen Partei und 
im Terrorapparat Menschen jüdischer Herkunft zahlreich vertreten waren. Trotzki, Zinowjew, 
Kamenew, Kaganowitsch, um nur die wichtigsten Mitglieder des Politbüros der 1920er Jahre zu 
nennen, kamen aus jüdischem Milieu. Und auch dem Terrorapparat: der Tscheka, der GPU 
und im NKVD, gehörten Jüdischstämmige in großer Zahl an, im Tscheka-Kollegium in Kiew 
waren es 1919 sieben von zehn Mitgliedern. In der Führung der bolschewistischen Terrorpolizei 
waren in den Jahren des Bürgerkriegs vier von zwanzig leitenden Funktionären jüdischer Herkunft. 
Auf der Leitungsebene des Volkskommissariats des Inneren (NKWD) waren es 1937 - auf dem 
Höhepunkt des stalinistischen Terrors - immerhin 35 Prozent [bei 1,5 Prozent Bevölkerungs- 
anteil]." 


Quelle: http://concept-veritas.com/nj/O3de/juden/jgesetz.htm 


1.75 Ein offener Brief an Steven Spielberg zum Holocaust 


Ein offener Brief von dem jüdisch-französischen Professor für Psychologie und Philosophen Roger 
Dommergue de Menasce, der im Krieg auf der Seite der Alliierten gegen die Deutschen gekämpft 
hat, an Steven Spielberg; Der Holocaust mit den Augen von Sherlock Holmes; Auschwitz, das 
Schweigen Heideggers oder das Finale des Judäo-Carteianismus; Die "Shoa" ist nach 20-jähriger 


Forschung sherlockholmisiert:  http://www.renegadetribune.com/jewish-prof-roger-dommergue- 
demolished-the-holocaust-hoax-and-warned-of-worldwide-weimar/ 


Sehr geehrter Herr Spielberg, 

ich wünsche, dass Ihre Ehrlichkeit Ihrem sehr großen Talent entspricht. Ich habe dich auf TV in 
Frankreich gesehen. Sie haben erklärt, dass Sie die Shoa-Propaganda an deutschen Schulen 
ausschütten würden. Sie erwähnten, dass Zeugen für immer von der Realität der Shoah (6 Millionen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


328 


in den Gaskammern) überzeugt sein würden. Ich fühle mich als Jude verpflichtet, nach 20- 


jähriger Beschäftigung mit dem historischen Problem des Holocaust Ihre Aufmerksamkeit 
auf die Tatsachen zu lenken. Die Tatsachen sind sehr hartnäckig, und da niemand sie 


bezweifeln kann, waren unsere Kongenere gezwungen, abscheuliche Politiker dazu zu zwingen, 
Stalino-Orwellsche Gesetze zu erlassen, die es verbieten, irgendetwas über das Dogma der „Sechs- 
Millionen-Gaskammern“ zu erwähnen, das definitiv auf Ewigkeit reduziert ist. Anbetung dieser 
Alchemie. Wenn Sie das Schweigen nicht respektieren und den Mythos nicht verehren, werden Sie 
mit Geldstrafen, Gefängnisstrafen oder beidem bestraft. Professor Faurisson (sein französischer 
Kollege, Prof. Paul Rassinier, war selbst KZ-Häftling in Buchenwald und bestätigt die 
Ergebnisse Faurissons!), der sich seit 20 Jahren mit dem Thema befasst, wurde praktisch 
massakriert. Das ist absolut lächerlich, aber geben Sie es Herrn Levy, der Polizei und der Justiz 
aller Länder, es wird nicht mehr lächerlich sein: Hier ist das 20. Jahrhundert! 


Diese Gesetze sind demnach der absolute Beweis für die Fälschung, bevor wir ihre 
arithmetische und technische Unfähigkeit untersuchen. Nein, Sir, Sie werden keinen Zeugen 
finden, der 6 Millionen geschlachtete Juden gesehen hat. Sie werden keinen Zeugen von Zyclon-B 
finden - Gaskammern, die in der Nähe der Krematorien jeweils 1.000 oder 2.000 Menschen 
ausrotteten. Sehen Sie hiermit meine "Shoa Sherlockholmized": Es ist die Zusammenfassung 
von 20 Jahren Studie zu diesem Thema: Der „Mythos der 6-Millionen-Gaskammern“ ist ein 
arithmetischer und technischer Unsinn. Tatsächlich ist das heulende, schniekende Shoah- 
Geschäft 50 Jahre nach dem Krieg widerlich und erniedrigend: Es ist eine schändliche Schande. 
Kein Mensch in der Geschichte hat jemals über seine Verluste 50 Jahre nach einem Krieg geklagt, 
auch nicht über seine wahren und realen Verluste. Selbst wenn die 6-Millionen-Gaskammern 
stimmen würden, wäre es eine Schande, überall so viel Geld zu verdienen und abzupressen: 
Wer waren die Wucherer der Weimarer Republik? Du weißt es so gut wie ich. 


Umso mehr, als wir wissen, dass 6.000.000 eine grobe Übertreibung sind und die Zyclon-B- 
Gaskammern eine technische Unmöglichkeit darstellen. (Siehe Degesh-Prozess 1949). 
Tatsächlich starben 150.000 oder 200.000 Juden in den deutschen Lagern an Typhus oder Hunger. 
Viele andere starben, aber als Kämpfer gegen Deutschland, denen wir Juden 1933 den Krieg 
erklärt hatten! (Herr Hitler war allergisch gegen die Hegemonie von Gold und Dollar: So konnte er 
sechs Millionen Arbeitslosen Arbeit geben, bevor die deutschen Rüstungsfabriken funktionierten!). 


Kennen Sie das Buch, das in dieser Zeit erschienen ist und von unserem Genossen Kaufmann 
geschrieben wurde: GERMANY MUST PERISH? Wir wissen, dass 80.000.000 Goyim 
(Nichtjuden) in der UdSSR in einem politischen Regime getötet wurden, das ausschließlich 
jüdisch war, von Marx und Warburg bis zu Kaganovitch, Frenkel, Yagoda, den Henkern. Wir 
wissen, dass nach 1945 Amerikaner und Russen deutsche Gemeinden in ganz Europa von 
Litauen bis Albanien getötet und vergewaltigt haben. Wir wissen, dass 1.500.000 deutsche 
Kriegsgefangene nach dem Krieg verhungert sind (ein ziemlich berühmtes Buch wurde vor 
einigen Jahren veröffentlicht, wird aber heute ignoriert). Dort finden Sie in französischer Sprache 
den Text eines Rabbiners: "Ein Rabbi bekennt sich schuldig": Leider besitze ich weder das 
deutsche Original noch eine englische Übersetzung. Du solltest es übersetzen lassen. Der Rabbi 
verurteilt das jüdische Verhalten in Deutschland 50 Jahre vor dem Nationalsozialismus und 
rechtfertigt die Entstehung Hitlers. Was den Schaden anbelangt, den wir der Menschheit 
zugefügt haben, der durch Ihre hervorragenden Filme oder die Virtuosität von Yehudi Menuhin oder 
die Neutronenbombe von S.T. Cohen, ich habe ein Buch darüber geschrieben, das aus Texten 
wichtiger Juden stammt, die weit über dem antisemitischsten Text von Goyim liegen. Simone 
Weil zog eine tragische Zusammenfassung: „Die Juden, diese Handvoll entwurzelter Menschen, 
haben die ganze Menschheit entwurzelt. “ And George Steiner: „Seit 5000 Jahren reden wir zu viel: 
Worte des Todes für uns und für die anderen. “ 


Wir wissen, dass alle deutschen Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern im letzten Krieg mit 
Frauen und Kindern zerstört wurden: Schweigen über diesen echten Holocaust. Wenn wir uns 


die Wende des Shoah-Geschäfts ansehen (Die Holocaust-Industrie, mehr darüber vom jüdischen 
Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein mit seinem gleichnamigen Buch), ist das, was Sie in 
Deutschland vorhaben, der sicherste Weg, um eine Unmenge von Anti-Jüdismus anzuhäufen, 
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dessen Explosion in der Geschichte einzigartig sein wird. Diskretion und Mäßigung müssen 
unser Verhalten sein: Alles andere ist Selbstmord. Weder der „Mondialismus“ noch die 
Orwellschen Gesetze für das „Verbrechen des Denkens“ können verhindern, dass der 
Antisemitismus explodiert: Nur UNSER Verhalten kann es. Was du tust und all das Gejammer und 
die Geldabpresserei kann es nur anregen. Es wird in vernünftigen Verhältnissen zunehmen, wenn 
es ein vernünftiges Verhältnis zum Antisemitismus geben kann. Ich weiß, dass es praktisch 
unmöglich ist, unsere Spekulationsneigung zu überprüfen und dass nur die Abschaffung der 
Beschneidung am 8. Tag erfolgen könnte (unser Partikularismus ergibt sich aus der Störung der 21 
Tage der 1. Pubertät, die genau am 8. Tag beginnt). Wir müssen zumindest versuchen, solche 
Fehler zu vermeiden, wie Sie sie in Deutschland beabsichtigen und die entsetzlich wären. Ich 
bin ein großer Bewunderer Ihrer Filme (außer der Shindler-Liste: Fragen Sie seine Frau und die 
historische Realität, aber das ist ein kleiner Fehler). Ich hoffe, Sie werden hinterfragen, was ich Ihnen 
sende, um der Torheit der meisten unserer Genies entkommen. Ich werde Ihnen immer antworten, 
wenn Sie die Integrität haben, mir zu schreiben. 


Die «Shoa» Sherlockholmised — Von Prof. Roger Dommergue Polacco de Menasce: 


1. Kennen wir im Laufe der Geschichte eine ethnische Gruppe, die sich nicht freuen würde, wenn 
sie erfährt, dass sie in einem vor fünfzig Jahren beendeten Krieg viel weniger Verluste erlitten hat, 
als gedacht? Würde der Entdecker einer so guten Nachricht nicht belohnt und gefeiert? Wäre er mit 
hohen Geldstrafen überfordert, würde er einem versuchten Mord entkommen, wie es bei Professor 
Faurisson der Fall war? Gehören solche Reaktionen nicht zu einem schweren Fall von 
Psychopathie? 


2. Haben die lebenden Skelette, die in Filmen wie „Night and Fog“ (von Alain Resnais) zu sehen 
sind, etwas mit Vergasen zu tun? Sind sie nicht die Folge einer Hungersnot in den Lagern, weil 
systematisch deutsche Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern bombardiert und Hunderttausende 
von Frauen und Kindern, die nie erwähnt werden, "holocaustiert" wurden? 


3. Wo wären die 4 Millionen Juden gewesen (wenn man bedenkt, dass 2 Millionen auf 
Schlachtfeldern getötet wurden), wenn bekannt ist, dass ein Lager nicht mehr als 60.000.000 
Menschen aufnehmen konnte und dass es außer in Auschwitz kein Zyklon gab - B Gaskammern? 
(Es gab nie einen Beweis dafür, dass die Masse mit irgendeinem anderen Gas vergast wurde). 


4. Sind die Zeugen etwas wert, wenn Sie wissen, dass Folter der Weg war, Beweise 
herauszudrücken? Dies war der Fall von Kommandant Hoess, dessen lächerliche Erklärung zur 
Legende geworden ist. Was ist mit den 100 Zeugen der Vergasung in Dachau, wenn offiziell bekannt 
ist, dass es in diesem Lager keine Gaskammer gab? 


5. 130 kg Kohle werden für die Einäscherung einer Leiche benötigt. Uns wird gesagt, dass die 
Deutschen täglich 1300 Leichen einäschern. US-amerikanische Flugzeuge machten während der 
angeblichen Zeit des Holocaust Hunderte von Fotos von Auschwitz. (1943 & ndash; 44). Warum gibt 
es nicht einen einzigen riesigen Haufen der notwendigen Kohle? Warum nicht eine einzige schwarze 
Rauchwolke? 


6. Warum geben Radio, Film, Presse und Fernsehen uns weiterhin täglich den Mythos der sechs 
Millionen Gaskammern, in einem unendlichen Jammern und Stöhnen? Warum jagt die jüdische 
Lobby 50 Jahre nach Kriegsende Nicht-Agenten, die versuchten, Deutschland vor der Missetat des 
Versailler Vertrages, vor der Fäule der Weimarer Republik, vor dem Zusammenbruch der deutschen 
Jugend, vor der Arbeitslosigkeit von 6 Jahren zu retten? Millionen Menschen, die wieder arbeiten 
konnten, um den 21.500.000 Menschen, die von ihnen abhängig waren, Brot zu geben? 


7. Warum teilt uns das AMERICAN JEWISH YEAR BOOK, Ausgabe 43, Seite 666 mit, dass es 1941 
im besetzten Europa 3.300.000 Juden gab? 


8. Wie ist es möglich, dass sich die Gaskammern in unmittelbarer Nähe der Krematorien befinden, 
wenn Ihnen ein Chemiker mitteilt, dass Zyclon-B überentzündlich ist? 
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9. Warum werden revisionistische Historiker verfolgt, wenn sie den Schwindel der Shoa 
demonstrieren? Ein wissenschaftlicher Dialog, eine gerichtliche Würdigung sind seit 1980 zu einem 
spezifisch arithmetischen und technischen Problem geworden. Es würde die Wahrheit für immer 
besiegeln. Es würde definitiv den Mund schließen. Dies war bei Katyn dank des Revisionisten 
Gorbatschow der Fall. 


10. Wie könnte Zyclon-B 1000 Menschen gleichzeitig mit Gas versorgen, wenn bekannt ist, dass die 
US-amerikanische Gaskammer für eine (maximal 2) zum Tode verurteilte Person eine unerhörte 
Komplexität und Kosten aufweist? Warum wurde beim Prozess gegen die Firma Degesh, die das 
Zyclon-B herstellte, 1949 erklärt, dass ein Vergasen unter solchen Bedingungen unmöglich und 
undenkbar ist? 


11. Warum hat Leuchter, der für die Wartung der amerikanischen Gaskammern verantwortlich war, 
den festen Beweis erbracht, dass es in Auschwitz keine Vergasung gab? Warum haben 
österreichische und polnische Berichte den Leuchter-Bericht bestätigt? Warum ist der Rudolf- 
Bericht, der alle Ergebnisse analysiert, verboten? Warum werden diejenigen, die den Rudolf-Bericht 
preisgeben, vom Gesetz schwer verurteilt? Dabei wird nicht die geringste Sorgfalt auf die Qualität 
und Richtigkeit des Berichts verwendet. 


12. Warum wurde zum ersten Mal in der Geschichte der Doktortitel von Herrn Roques über den 
„Gerstein-Bericht“ annulliert? Und trotzdem wurde dieser Bericht beim Nürnberger Prozess nicht 
angenommen! Neben dem bekannten Historiker erwähnte ein sozialistischer Minister, Alain Decaux, 
in der Presse, dass "niemand Zugang zum Gerstein-Bericht haben könnte, ohne zuerst die 
ausgezeichnete These von M. Roques durchzugehen". Alain Decaux sagte: "Ich bewunderte die 
Fähigkeit und Perfektion eines „Chartisten“, der von M. Roques in seinem Doktorat über den 
Gerstein-Bericht aufgeführt wurde (in seinem Buch: „la guerre absolue“ 1998). 


13. Warum gaben Raymond Aron und Francois Furet auf einem Sorbonne-Seminar (zu dem kein 
Revisionist eingeladen war) an, dass nicht die geringste Spur eines schriftlichen oder mündlichen 
Befehls zur Ausrottung der Juden vorlag? 


14. Warum wird nie von der Planung der Ausrottung der Deutschen gesprochen, wie sie in einem 
Buch des Juden Kaufmann („Deutschland muss zugrunde gehen“) über die Sterilisierung deutscher 
Männer zum Ausdruck kommt? Es ist zweifellos ein kleines Detail? 


15. Warum darf Zyclon-B, das von den Deutschen seit 1920 für Hygienezwecke verwendet wird, in 
den Konzentrationslagern nicht nur zur Entlausung und zum Schutz vor Typhus verwendet werden? 
Warum wurden große Mengen von Zyclon-B in Lagern gefunden, in denen offiziell nie vergast 
wurde? 


16. Warum schwimmen sie auf der "Sechs-Millionen-Gaskammer" und niemals auf den 80 Millionen 
Goyim, die in der UdSSR von einem rein jüdischen politischen Regime ausgerottet wurden, dessen 
Henker die Namen Kaganovitch, Yagoda, Frenkel, Firine, Jejoff, Ourenski, Rappaport und fünfzig 
andere Juden? 


17. Warum haben sich die berühmten Juden der Vernichtung während des Zündel-Prozesses in 
Kanada beschämt, indem sie in ihren Aussagen zum Holocaust von einer „poetischen Lizenz“ 
gesprochen haben und sind nie zurückgekommen, als sie von den Richtern vorgeladen wurden? 


18. Warum das Fabius-Gayssot-Gesetz? (Der Mann mit dem kontaminierten Blut und ein anderer 
Mann, ein Kommunist, der 200 Millionen Leichen mitschleppt). 


19. Ist es nicht der höchste Beweis für die Fälschung? Wirft es nicht einen Neuen aus? Es ist nicht 
nötig, dass das stalino-orwellianische Gesetz „wegen seines Glaubens ins Gefängnis gesteckt wird“ 
(Denkverbrechen von „1984°), wie M. Toubon sagte, bevor er Justizminister in Frankreich wurde, 
um die Wahrheit aufzustellen. Dieses Gesetz ist verfassungswidrig, antidemokratisch und verstößt 
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gegen die Rechte der Männer. Fakten, Beweise, Vor- und Nachteile sind nur das, was wir brauchen. 
Professor Faurisson plädierte für die Gewährung eines Forums mit einer unbegrenzten Anzahl von 
Widersprüchen: Er hat es nie erhalten. L’abbe Pierre hat danach gefragt: Sie gaben vor, es zu 
gewähren, lehnten es jedoch fast sofort ab. Das Forum fand im Fernsehen von Lugano statt. Es war 
ein voller Erfolg für die Revisionisten und wurde zweimal ausgestrahlt. Niemand weiß es, wie die 
Medien an der Spitze der jüdischen Lobby stehen und ihren kleinen Finger nur bewegen, wenn sie 
dazu befugt sind. 


20. Warum wird ein Professor, der erklärt, der Holocaust sei eine arithmetische und technische 
Unfähigkeit, sofort entlassen? Dies setzt zum ersten Mal in der Geschichte das irrsinnige Konzept 
eines religiösen historischen Dogmas in Gang, das im Falle einer nicht mehrjährigen Verehrung vom 
Blitz der Inquisition eines säkularen Staates zum Scheitern verurteilt ist. 


21. Warum behauptete die EXPRESS, eine berühmte französische Zeitung, im Januar 1995, dass 
die seit Jahrzehnten in Auschwitz | gezeigte Gaskammer nach dem Krieg rekonstruiert wurde und 
dass alles, was sie betrifft, falsch ist? 


22. In einem Krieg, den die Juden 1933 gegen Hitler ausriefen, gab es tatsächlich einen Holocaust 
von 60 Millionen Menschen. Hitler hatte 6 Millionen Arbeitslosen Brot gegeben, er hatte die Diktatur 
des Dollars und den jüdischen Totalitarismus abgelehnt, der den Menschen und den Planeten 
verschmutzt und der durch semantische Mystifizierung "Demokratie" genannt wird. Es bleiben nur 
zwei Parteien übrig: die totalitäre Judäopathie, die die Menschen und den Planeten ausrottet, und 
der Nationalismus für die Goyim, der noch nicht vom kapitalistisch-marxistischen jüdischen Einfluss 
gebannt wurde. 


In „Marianne“ äußert Jean Francois Kahn seinen Zorn gegen die Bürokraten des Jüdischen 
Weltkongresses über die Zerstörung jüdischen Eigentums, die am 3. März 1998 in Washington 
endete. Er schreibt: „Sie haben die Shoah zu einem Finanzmarkt gemacht. Das typische Opfer 
der nationalsozialistischen Barbarei, der Archetyp des schrecklichsten Völkermords dieser Zeit, ist 
also nicht der ausgebeutete Arbeiter in Krakau, der bescheidene Handwerker in Lodz, der kleine 
Beamte in Kiew, der bescheidene Ladenbesitzer in der Rue des Rosiers oder der unbekannte 
Handwerker von Riga, aber der kosmopolitische Milliardär, der Rembrandt und Rubens sammelte, 
schlief auf einem Haufen von hier und da unterzeichneten komfortablen Versicherungspolicen und 
schickte seine Kinder in die USA, damit sie eine glänzende Karriere machen sollten. Diese mächtige 
Lobby amerikanischer Oligarchen schämt sich nicht, den Holocaust auf ein Shoa-Geschäft zu 
reduzieren.“ Wenn Faurisson geschrieben hätte, was J. F. Kahn geschrieben hat, hätte er noch eine 
Prüfung auf seinen Schultern gehabt! Es gibt keinen Zweifel! Von R. Dommergue Polacco de 
Menasce. (Ein Jude, der sich stark mit der totalitären Judeopathie auseinandersetzt). Kommentar 
des Herausgebers: Die Weimarer Republik ist berüchtigt für ihre Entartung und die Verzweiflung 
der Masse der einfachen Deutschen. Als Dommergue erklärte "Die Weimarer Republik ist in den 
Dimensionen des gesamten Planeten", gab er eine Warnung, die ignoriert wurde. 


An der 6-Minuten-Marke im folgenden Videoclip zeigt dieser ehemalige Lehrer in Texas ein 
Schulbuch für Kinder, das nur als Pornografie bezeichnet werden kann. Sie gibt an, dass die Eltern 
nicht informiert sind. Sie gibt auch an, dass diese "Bildungs"-Programme stetig auf immer 
jüngere Kinder, sogar auf Vierjährige, ausgedehnt werden. Sie beschreibt später ihre 
Bemühungen, dies mit örtlichen Kirchen zu besprechen, die sich weigerten, Einwände zu erheben 
oder sie bei der Information der Eltern in ihren Gemeinden zu unterstützen. (Sie erhalten immer noch 
finanzielle Beiträge von den Eltern, die an ihren Sonntagsgottesdiensten teilnehmen). Dies ist ein 
klares Beispiel dafür, dass Staat und Kirche gegen die Einwilligung der Eltern in die 
Sexualisierung ihrer sehr kleinen Kinder in der Schule zusammenarbeiten. Die meisten dieser 
Kinder sind gesetzlich jünger als das Einwilligungsalter. Wenn Sie irgendwelche Zweifel haben, 
schauen Sie sich das folgende Video an, in dem die Mutter über Sexspielzeuge (für jede Öffnung) 
spricht, die ihrem kleinen Kind in der Schule beigebracht wurden. Warum sind Sexspielzeuge Teil 
der LGBT-Aufklärung für Kleinkinder? Warum haben sie einen Platz im Lehrplan eines 
Kindes? Diese Videos sind nicht die schlechtesten Beispiele aus Amerika. Dieselben elterlichen 
Klagen können von Eltern in Großbritannien, Europa, Kanada, Australien und anderen alliierten 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


332 


Nationen des Westens gehört werden. Dies deutet darauf hin, dass die siegreichen alliierten 
Nationen nur noch Schwesterstaaten der ehemals entarteten Weimarer Republik sind. Es wirft 
echte Fragen darüber auf, wer den Zweiten Weltkrieg gewonnen hat. 


Alle, die bspw. an die offizielle Holocaustgeschichte glauben, haben sich nie die Mühe 
gemacht sie zu überprüfen. Man finde nur einen, der diese Geschichte tatsächlich einer 
kritischen Prüfung unterzogen hat und im Ergebnis immer noch an sie glaubt, man wird 
keinen finden. Eine Lüge ist eine Lüge, auch wenn jeder an sie glaubt. Die Wahrheit ist die 
Wahrheit, auch wenn niemand an sie glaubt. 


1.76 Ein Blick in (unsere?) Zukunft — Südafrika! 


In Südafrika _explodiert die Gewaltkriminalität. Es gibt Bandenkriege und Mordserien. 
Durchschnittlich 538 Südafrikaner werden jeden Tag umgebracht. Die Armee kommt zum 
Einsatz. Und als ob das noch nicht schlimm genug wäre, schreibt auch noch eine deutsche 
Mainstream-Zeitung darüber, wie eine deutsche Mainstream-Zeitung in diesen Zeiten über so etwas 
gefälligst zu schreiben hat. Der Tagesspiegel lässt wesentliche Informationen einfach unter den 
Tisch fallen. Die Regenbogennation: Was hub doch für ein Freudentaumel an im kulturmarxistisch 
versifften Europa, als das jahrzehntelange Südafrika-Bashing endlich Erfolg zeitigte und 1994 die 
sogenannte Apartheid beendet worden ist. Seither ist das passiert, was jeder Realist schon vor 
1994 glasklar vorhersagen konnte: Das Land nahm den Weg alles Afrikanischen. 


Pro 100.000 Einheimische gibt es im Jahr 154 begangene Morde von Zugereisten, Tendenz 
rapide steigend. Genau das ist in Südafrika heute schon Realität. Südafrika ist die Blaupause für 
Europa? Die Mehrheit der Schwarzen in Südafrika ist erst nach den Buren ins Land eingewandert. 
Sie wurden, trotz Apartheidsystem, vom Wirtschaftswachstum, vom Lebensniveau und der hohen 
Lebenserwartung angezogen. Vor dem Ende der Apartheid trugen 4,8 Millionen Weiße 77 Prozent 
der gesamten Steuerlast, während 56 Prozent der Staatsausgaben den 18,2 Millionen Schwarzen 
zugutekam, die nur 15 Prozent der Steuern zahlten. 1994 wurde die Apartheid beendet. Nun werden 
die weißen Farmer entschädigungslos enteignet und häufig gefoltert und ermordet. Aufgrund der 
weltweit höchsten Mordraten wünschen sich inzwischen auch 60 Prozent der Schwarzen die 
Apartheid zurück. Übrigens, die Mordrate liegt im Durchschnitt weltweit bei 6,2 je 100.000 
Einwohner im Jahr. In Südafrika liegt sie bei 34,1 und bei 154 je 100.000 weiße Farmer! 1991 gab 
es 66 Farmmorde und 1.700 Farmmorde gab 2017, wobei die Zunahme gegenüber dem Vorjahr bei 
51 Prozent lag! 34,1 und 154 würde für Deutschland täglich 77 bzw. 346 Morde bedeuten. Ein 
Vorgeschmack dafür, wohin uns ein Links-Staat führt. Nelson Mandela: „Unter einer Regierung der 
Kommunistischen Partei wird Südafrika zu einem Land, in dem Milch und Honig fließen.“ Heute hat 
der äußerst rohstoffreiche, sozialistisch regierte Staat mit erheblichen wirtschaftlichen und 
sozialen Problemen zu kämpfen: Inflation, Plünderung der Staatsfinanzen durch hochrangige 
Regierungsbeamte, himmelhohe Arbeitslosigkeit, zunehmende Armut und Obdachlosigkeit und die 
weltweit höchsten Raten von Mord, Vergewaltigung, Raub, Entführung und Autodiebstahl. Nach nur 
acht Jahren ANC war die Kriminalität so stark angestiegen, dass der Staat keine 
Kriminalitätsstatistiken mehr veröffentlichen wollte. Zwischen 1994 und 2017 wurden nach Angaben 
der südafrikanischen Polizei mehr als 420.000 Menschen getötet und 650.000 Vergewaltigungen 
angezeigt, deren Dunkelziffer ist jedoch zwanzigfach höher. In der Apartheid zwischen 1948 und 
1989 gab es nur 20.000 Tote. Die Folge ist, dass immer mehr weiße Fachkräfte das Land verlassen 
und auswandern. Besonders Australien gewährt ihnen Asyl. Warum die Mainstream-Medien 
darüber nicht berichten? Das ist eine sehr zielführende Frage! Wer sich die richtigen Fragen 
stellt, kommt weiter. Was die westliche Öffentlichkeit mehrheitlich nicht versteht: Der Kampf 
für das, was man früher Kommunismus nannte, ist heute der Kampf unter dem Deckmantel 
der „sozialen Gerechtigkeit“. 


1.77 Der Schwindel mit den „Menschenrechten“ 


Wir durchschauen den Schwindel mit den „Menschenrechten“, die nur den Sinn haben, das 
Individuum von der Gemeinschaft zu isolieren, der es sein körperliches und geistiges Dasein 
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verdankt, Volk und Familie nämlich, ihm traumtänzerische Freiheiten vorzugaukeln, für die es nichts 
leisten muss, um es schließlich als geist- und wehrlose Verfügungsmasse in die kommende 
Weltdiktatur zu integrieren. Die USA sind Träger der gegenwärtigen Neuen Weltordnung, das 
heißt der zionistisch dominierten Weltplutokratie. Ihr Machtanspruch ist auf Dauer nur 
durchzusetzen, wenn die Verschiedenheiten der Rassen, der freien Völker und unabhängigen 
Kulturen samt ihren heterogenen Rechtsauffassungen vom Erdboden verschwinden. Dieser Wille 
zur Gleichschaltung und Einebnung auf niedrigstem Niveau war der bisherige Inhalt der US- 
amerikanischen Politik. Allerdings gibt es Anzeichen dafür, dass Trump von diesem Willen, zu 
Gunsten aller Völker, Abstand nimmt. Ihre bisherigen Schlagworte sind bekanntlich „Demokratie“ 


und „Menschenrechte“. Dabei haben die USA im „Krieg gegen den Terror“ mehr als zwei 


Millionen Menschen getötet, Afghanistan, den Irak, Libyen und Syrien geplündert und 
zerstört. 


1.78 Unsere Demokratie ist längst zur Diktatur mutiert 


Warum gibt es für die vielen zielführenden Fragen in der Mainstream-Presse keine Antworten 
und warum stellen sich die meisten von uns erst gar nicht solche Fragen? Antworten darauf 
werden inzwischen von den Machthabern, auch in den sozialen Medien, wie Facebook oder 
YouTube, rigoros gelöscht und gesperrt. Das System, das sich als Demokratie zu erkennen 
geben will, ist längst zur Diktatur mutiert. „Alles was wir benötigen, ist die eine richtige Krise, 
und die Nationen werden die Neue Weltordnung akzeptieren.“ (David Rockefeller, Weltbankier 
und Bilderberger). Es geht darüber hinaus um unsere Freiheit auf allen Ebenen, die vom Links- 
Terrorismus zunehmend bedroht wird, denn es waren bspw. beim G 20-Gipfel in Hamburg linke 
Terroristen. 


1.79 Der Links-Extremismus ist die weltweit größte Gefahr 


Nicht der Rechts-Extremismus, sondern der Links-Extremismus, der unseren Staat beinahe 
unbemerkt übernommen hat, ist das Problem unserer heutigen Zeit! Das „Schwarzbuch des 
Kommunismus“ liefert eine grobe Schätzung, wie viele Menschen diesem Links-Terrorismus 
auf der ganzen Welt bisher zum Opfer gefallen sind. Eine Zahl von über 94 Millionen ist 
nachgewiesen. Trotzdem wurden die Verbrechen des Kommunismus nie verurteilt, ganz im 
Gegenteil, das sollte uns stutzig machen! Wenn wir nicht aufpassen, wiederholt sich diese 
grauenhafte Geschichte: 





Dass die kommunistische Gulag-Planung, in die sämtliche Systemparteien einbezogen sind, 
ob murrend oder mit hurra, in die Verwirklichung gehen soll, das hat jetzt die LINKE öffentlich 


gemacht. Die umbenannten SED-Kommunisten offenbarten unverhohlen, wie sie sich unsere 
Zukunft in_ gewohnter sozialistischer Massenmörder-Manier — Tscheka-, RAF-, und AntiFa- 
Praxis — mit Massenerschießungen von Leistungsträgern und Andersdenkenden vorstellen. 
Beim offiziellen Strategiekongress der Linkspartei am Wochenende in Kassel forderte eine 
engagierte Delegierte (Landtagsabgeordnete) die Ermordung der deutschen Leistungsträger 


und die von Andersdenkenden unter großem Beifall: "Energiewende ist auch nötig nach 'ner 
Revolution. Und auch wenn wir das eine Prozent der Reichen erschossen haben ... Na ja, is’ 


so!" (BILD) Allein die Wortwahl - '... wenn wir sie erschossen haben' - verrät das in der Planung 
geistig bereits verwirklichte Programm (Plusquamperfekt). Es wird nicht gesagt, 'wenn wir sie 
erschießen werden’, sondern, 'nachdem sie erschossen worden sind'. Eine ganz offizielle Planung 
also, noch dadurch bestätigt, indem der Parteivorsitzende Bernd Riexinger (ehemals Ver.di- 
Gewerkschaftssekretär) die Freude über die immer schon beschlossenen Massenmordplanungen 
der Linken unter brausendem Jubel und Beifall auf die Spitze trieb mit den Worten: "Ich wollt" noch 
sagen, wir erschießen sie nicht, wir setzen sie schon für nützliche Arbeit ein." (WELT) Also 


Massenvernichtung im Gulag durch Sklavenarbeit. 


Aktuelles Einleitungsbeispiel: Im Berliner Bezirk Spandau hat die Linke Ende Februar 
beantragt, einen Reichtumsbericht zu erstellen. Es sollten Maßnahmen für eine "sozial 
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gerechtere Verteilung von Reichtum" im Bezirk benannt werden. Das reichste ein Prozent der 
Deutschen, das pro Kopf 3,75 Millionen Euro besitzt, umfasst laut der Linken übrigens 690.000 
Menschen. Den zu erschießenden Rest von bis zu einer Millionen sollen wohl die führenden 
Andersdenkenden stellen. Das feige Bürgertum, die Mitmacher, sind trotzdem anständig, sie 
würden nie Massenerschießungen planen, das können sie noch nicht einmal denken. Das 
wissen die Teufel, deshalb haben sie es so einfach, denn "die Gewalt lebt davon, dass sie 
von Anständigen_ nicht für möglich gehalten wird". (Jean-Paul Sartre) Konsens aller 
Systemdemokraten besteht darin, dass die Planung von Massenerschießungen als 
demokratisch gelten, während die gewaltfreie Enttarnung des Systems in Form von Aufklärung ein 
Weltverbrechen sein soll (stern, 11.02.2020): "Es ist falsch, die AfD und die Linke auf eine Stufe zu 
stellen. Die Linke zeigt seit Jahrzehnten, dass sie demokratische, verantwortungsvolle Politik 
mitgestalten kann." Die Systemkirche bietet dafür den sog. Extremismusforscher Alexander Häusler 
auf: "Ich warne davor, die Parteien am linken und am rechten Rand gleichzusetzen. Bei der Linken 
bricht keine Diktatur des Proletariats aus. Die AfD verfolgt eine rechtsextreme Erhebungsrhetorik. 
Das sind völlig unterschiedliche Gefährdungsbereiche." (Evangelisch, GEP, 02.11.2019 


Leider haben sich große Mehrheiten in die Irre leiten lassen, denn sie sprechen nur von rechter 
Gewalt und haben somit die wirkliche Gefahr, den todbringendem linksfaschistischen 


Terrorismus überhaupt nicht auf dem Radar. Die Anti-Kommunismus-Aktivisten, die ältere 
Generation, mit einem tieferen Verständnis des Kommunismus, sterben langsam aus, während es 
der jüngeren Generation aufgrund von Gehirnwäsche an Verständnis und dem Willen fehlt, 
das teuflische, mörderische und falsche Gesicht des Kommunismus zu sehen. Wir müssen 


zur Kenntnis nehmen, dass die wichtigsten Strukturen unseres Staates und der EU bereits in 


der Hand der Links-Extremisten sind und von ihnen gesteuert werden! Nicht nur die Linken 
und Grünen, auch die Unions-Parteien sind von ihnen dramatisch unterwandert. Sie verbreiten ihre 


kommunistisch-sozialistischen Ideologien, sie zerstören die moralischen Werte der Menschen und 
deren Kultur. Sie sehen den Splitter im fremden Auge, aber sie sind nicht in der Lage den 
Balken im eigenen Auge zu sehen. 


Damit ist der Weg zur Diktatur, zum entmenschlichten Staats-Terrorismus, so wie es ihn auch 
schon früher gab, nicht mehr weit. Wir befinden uns bereits in einer entscheidenden Phase: 
Die Glaubens-, Rede- Versammlungs-, Meinungs- und Pressefreiheit werden abgeschafft. Als 
nächstes wieder Konzentrationslager für Andersdenkende? Der Linke Staats-Terrorismus 
endete in der Vergangenheit immer mit dem Massenmord der politischen Gegner. 
Ausführliche Details dazu finden Sie unter „Der Links-Staat“, auch bei YouTube. Im Ergebnis 
haben die LINKSextremisten auf Basis von Argumenten und Fakten nicht den Hauch einer Chance 
im Verhältnis zu den RECHTschaffenden. 





Rechte Parteien haben in einer Demokratie ebenso viel Existenzberechtigung wie linke 
Parteien. Wenn diese Parteien bei den Wählern Unterstützung bekommen, ist das eine 
demokratische Situation und ein Zeichen der Rückkehr zur europäischen Normalität. Es berechtigt 
nicht zu dem Versuch, die Wähler, mit allen Mitteln, von ihrer Wahl abzuschrecken, oder dazu, schon 
wieder nach dem Verbot einer Partei, nach dem Verbot der AfD, zu rufen. Nationales Denken in 
der Politik ist nicht weniger zu fördern, als das Denken der extremen Linken, welche vom 
Staat und den Medien hofiert werden. 


1.80 Warum die UNO die weltweit gefährlichste kriminelle Vereinigung der Welt 
ist 


Krieg ist ein Vorgang, wo sich Menschen töten, die sich nicht kennen, nur zum Ruhm und 
zum Wohle von Menschen, die sich kennen aber nicht töten. Die UNO ist das 
Kriegsinstrument gegen unliebsame Regierungen. Die UNO ist die Ausgeburt der größten 
Kriegstreiber, Kriegsverbrecher, Kolonialisten, Ausbeuter und Sklavenhalter aller Zeiten. 
Dieselben Kreise bestimmen auch heute die Politik der UNO. Der Wolf im Schafspelz hat 
sozusagen nur Kreide gefressen und die Schafherde fällt, leider wie immer, drauf rein. Die 
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Gründungsmitglieder, USA, Großbritannien, Frankreich, Russland und später China, haben sich im 
UNO-Sicherheitsrat ein Vetorecht einräumen lassen, um ihre eigenen Interessen zu schützen. Damit 
kann eines dieser Länder seine Interessen gegenüber den restlichen 192 Mitgliedsstaaten schützen 
und somit nach Belieben das Völkerrecht brechen, ohne Konsequenzen befürchten zu müssen. 
Insofern ist die UNO ein zahnloser Tiger, der jedoch die schärfsten Zähne hat, wenn es um die 
Interessen der Gründungsmitglieder geht. Die richtige Metapher für diesen dunklen Mächte: Die 
Strippenzieher hinter der UNO sind vergleichbar mit Fantomas und mit diesen üblen Charakteren, 
die der Agent James Bond immer zur Strecke bringt. Insofern ist die UNO schon allein deshalb 
nicht einen einzigen Euro wert. Der Vorläufer der UNO war der Völkerbund, den dieselben 
Verbrecher zu verantworten haben, die auch den Versailler Vertrag und den daraus folgenden 
Zweiten Weltkrieg auf dem Gewissen haben. Die unvorstellbaren Geschichtslügen, aus 
denen Völkerbund und UNO hervorgegangen sind, werden von der UNO anstandslos 
gedeckt. Alles was sich auf Lügen aufbaut, ist letztendlich eine Totgeburt. Alles was 
unnatürlich, unter Zwang oder durch Täuschung entstanden ist, ist dauerhaft nicht 
überlebensfähig. 


Die Vereinten Nationen haben es in einem jahrzehntelangen allmählichen Prozess zur 
Auflösung familiärer, gesellschaftlicher, moralischer, geistiger und nationaler Strukturen 
geschafft, die Welt zu vereinheitlichen und zu dominieren. In nahezu allen Bereichen des 
Lebens erhebt sie nun Führungsanspruch und entzieht den einzelnen Nationen Souveränität 
und Selbstbestimmung. Die UNO arbeitet seit Jahrzehnten unter dem Deckmantel von 
Klimaschutz, Menschenrechten, Armutsbekämpfung, Friedenssicherung und dergleichen. Im 
UN-Migrationspakt, worin sich die Regierungen der Teilnehmerstaaten ohne demokratische 
Legitimation zur Gestaltung von Gesetzen und Maßnahmen verpflichten, die jeglichem 
Souveränitäts- und Demokratieverständnis Hohn spotten und einem Verrat an der eigenen 
Bevölkerung gleichkommen. Multikulti ist in Wahrheit Monokultur! Wie sagte doch der von den 
Eliten verehrte Coudenhove-Kalergi: „Wo unter unglücklichen Auspizien Inzucht und Mischung 
sich begegnen, schaffen sie Degenerationstypen mit schwachen Charakter und stumpfen 
Geist. Genau _das_ ist gewollt! Im Oktober 2015 behauptete der EU-Kommissar Frans 
Timmermanns, wer Multikulti infrage stelle, sei praktisch ein Friedensfeind. Er forderte die 


Mitglieder des EU-Parlaments auf, ihre Anstrengungen zu verstärken, monokulturelle Staaten 
ausradieren. 


Mit dem von der UNO verabschiedeten Gender-Mainstreaming, der Frühsexualisierung und 
der Seuchendiktatur wird die Bevölkerungsentwicklung manipuliert. Mithilfe _des 
Internationalen Währungsfonds (IWF) enteignet die UNO die Bürger weltweit. Mit der 
weltweiten Sabotage der Bildungssysteme wird dafür gesorgt, dass der normale Bürger den 


Betrug nicht mehr überblicken kann. Die UN-Migrationspolitik bedient das ureigene Prinzip 
der Herrschenden: Teile und herrsche! 





Der geographisch und kulturell entwurzelte Mensch wird ohne Ich, Identität und Interessen 
und auch ohne Familie) durch die Welt stolpern, leicht manipulierbar sein und zum Objekt 





einer totalen Digitalisierung und Unterwerfung werden. Nach dem Modell China, wo heute 
schon Bürger total überwacht und nach einem Punktesystem bewertet und gesteuert werden, 


werden alle Menschen erfasst, überwacht, gegängelt und schließlich versklavt werden. Es 
wird auch kein Privatvermögen im heutigen Sinne mehr geben. Am Ende wird ein total 
digitalisierter und versklavter Mensch stehen, der nicht nur jederzeit identifizierbar ist, 
sondern dessen Bewegungen, Zutritt und Zahlungen auch jederzeit kontrollierbar sein 
werden. Ganz wie bei einer Viehherde. Denn nichts anderes soll die Menschheit werden: Eine 


stumpfe, leicht kontrollierbare Herde von gechippten Massenmenschen unter der Kontrolle 
der UNO - ohne jede Kultur, Bildung und Perspektive. 


Das Endziel der UNO und seiner Strippenzieher ist die Kolonialisierung und Versklavung der 
ganzen Welt: Der Rabbi, das religiöse Oberhaupt der an der israelischen Regierung beteiligten 


Shas-Partei, Rabbi Ovaida Yosef, gemäß Jerusalem Post vom 18. Oktober 2010: „Die Goyim 
(Nichtjuden) sind nur geboren worden, um uns zu dienen. Darüber hinaus haben sie keinen 
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Platz auf Erden - nur um uns zu dienen. Ohne das haben sie keinen Platz in der Welt - nur, um 
dem Volk Israel zu dienen. Mit Einheimischen wird es wie mit jeder anderen Person sein - sie müssen 
sterben, aber Gott wird Ihnen Langlebigkeit geben ... Diese sind seine Diener. Deshalb bekommen 
sie ein langes Leben, um gut für die Juden zu arbeiten. Wozu sind die Einheimischen nötig? Sie 
werden arbeiten, sie werden pflügen, sie werden ernten. Wir werden wie ein Efendi/ein Herr dasitzen 
und essen. Deshalb wurden Einheimische geschaffen.“ Wenn wir uns ansehen und vergleichen, 
was Normalsterbliche und die globalen Konzerne heute an Steuern zahlen müssen, dann wird 
klar, dass die UNO und ihre Hintermänner ihre Ziele im Wesentlichen schon erreicht haben 
sie müssen sie nur noch zementieren und unumkehrbar machen: So haben beispielsweise ein 
deutsches mittelständisches Unternehmen und der global aufgestellte Konzern IKEA im Jahr 2010 
jeweils 48.000 Euro Steuern gezahlt. Der Unterschied ist, dass mittelständische Unternehmen hatte 
einen Gewinn von 160.000 Euro, während die IKEA-Holding in Luxemburg 2,5 Milliarden Euro 
Gewinn einstreichen konnte. Das ergibt einen Steuersatz von 0,002 Prozent für IKEA, obwohl IKEA 
ebenso die vom Steuerzahler finanzierte Infrastruktur nutzt. So sieht die Neue Weltordnung aus. 
Die Menschen der Welt schuften bis zum Umfallen und die Eliten von IKEA, Amazon, Apple 
& Co. kommen vor lauter Lachen nicht mehr in den Schlaf. Wer sich dagegen auflehnt, wird 


im zukünftigen Welt-Einheitsstaat, der dann tatsächlich alternativlos geworden ist, einfach 
neutralisiert“ werden. 








Sobald die militärischen, technischen und organisatorischen Möglichkeiten gegeben sind, wird die 
UNO den gesamten Globus unterwerfen oder das zumindest versuchen. Sobald das gelungen ist, 
kommt es zu einer Kernschmelze der Macht. Dabei wird die Macht totalitär werden, und zwar 


weil sie keiner Tarnung mehr bedarf und keine Grenzen mehr kennt. Umgekehrt wird die 
Menschheit, wenn die Macht total wird, versklavt. Diesen Versuch abzuwehren, wird extrem 


schwierig sein. Es kann nur gelingen, wenn die Macht und ihre Instrumente rechtzeitig entlarvt 
werden. In der Studie wird ausführlich über das UNO-Monster, das sich auch Vereinte Nationen 
nennt, berichtet. Orientieren Sie sich bitte am Inhaltsverzeichnis. 





1.81 Eine eigentlich schöne Geschichte, wenn nicht das dicke Ende käme 


Ich hatte jüngst mein Portemonnaie, mit Personalausweis, Fahrerlaubnis, EC-Karten, Kreditkarten 
und knapp 300 € drin, beim Asia & Döner Bistro, in der Hallenser Str. 9, in Cottbus liegen gelassen, 
was ich erst einen Tag später bemerkte. Meine Aufregung war natürlich groß. Nun passierte etwas, 
womit ich nicht wirklich gerechnet hatte: Das Personal des türkischen Dönerladens händigte mir 
mein Portemonnaie aus, ohne dass auch nur ein Euro oder sonst irgendwas fehlte. Ich wollte mich 
natürlich sofort mit einem Finderlohn erkenntlich zeigen. Aber auch das lehnte der freundliche 
türkische Mann hinter dem Tresen ab. 


Einmal mehr kann ich verstehen, dass die Türken kein ernsthaftes Interesse haben mit den 
Deutschen zu fusionieren oder sich gar zu assimilieren. Sie müssten ihre Werte, ihre Religion, 
ihren Nationalismus, ihre Rasse, auf die sie sehr stolz sind, aufgeben, zumindest würden sie 
sie verwässern, mit einem Volk, will man ARD und ZDF Glauben schenken, das mehrheitlich seine 
Kultur, seine Religion, seine Werte, seine Nationalität und seine Zukunft zerstört, ein Volk, das sich 
am liebsten selbst abschaffen würde. Wer türkische Freunde hat, weiß, welchen Stellenwert die 
Familie, insbesondere die Kinder haben, weshalb die Geburtenraten bei den Türken auch etwa 
dreimal so hoch sind wie die Geburtenraten der Deutschen. Die Deutschen finden Kinder und 
Familie tendenziell eher lästig. 


Deutsche zeichnen sich eher durch fleißiges arbeiten aus, immer mehr benötigen inzwischen 
zwei Jobs, um über die Runden zu kommen und sie konsumieren, sie verbrauchen unsere 
begrenzten Ressourcen, als würde es kein Morgen geben. Sie verwechseln mehrheitlich 
Erziehung und Propaganda mit Bildung. Sie verwechseln häufig Ursache und Wirkung, sie 
sind leicht zu manipulieren. Ihr Bildungsstand ist insgesamt schlecht, sie haben keine 
Rohstoffe, dafür haben sie den Gender-Wahn. Die Mehrheit hat die letzten Jahrzehnte nicht ein 
Sachbuch in der Hand gehabt. Wozu auch, bei weit über 100 Fernsehprogrammen. Das Land der 
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Dichter und Denker gibt es schon lange nicht mehr. Das Land wird inzwischen von Politikern 
regiert, die selbst ihre eigene Mutter, ihre Kinder, ihr Volk sowieso, für Geld verkaufen. 


Wer Türken kennt, weiß auch ihren Familienzusammenhalt zu schätzen. Im Gegensatz dazu 
zeichnen _ sich die Deutschen, will man den Mainstreammedien Glauben _ schenken 


mehrheitlich dadurch aus, indem sie sich _ gegenseitig denunzieren, betrügen und 
verleumden, ja, sie verleumden sogar ihre eigenen Vorfahren, sie zeichnen sich durch einen 
ausgeprägtem Narzissmus und durch Selbstzerstörung aus. Wird jemand von ihren eigenen 
Leuten umgebracht, regen sie sich mehr über die Demonstrationen auf als über den Mord selbst. 
Sie haben kein Interesse daran ihre eigene Bevölkerung zu schützen. Man vergleiche dazu mit 
welcher Inbrunst Israel seine Bürger vor Gewalt und allem nicht-jüdischen schützt. Viele Deutsche 
finden es einfach nur lästig, wenn man sie mit dem Leid anderer belästigt. 





Wie nun Deutsche in ihrem Gender-Wahn tatsächlich glauben wollen, dass die Migranten, 
aufgrund der Euros, die sie von ihnen bekommen, mit ihnen fusionieren und sich hier in 
Deutschland assimilieren würden, der unterschätzt die natürliche Intelligenz, die Ansprüche 
und die Wertvorstellungen der Migranten maßlos. Migranten sind keine Huren. Warum sollten 
sich Migranten mit einem mehrheitlich selbstzerstörerischen Volk, das sich selbst nicht achtet, 
einlassen? Wer will schon mit einem Aids-Kranken, der obendrein auf Droge ist, eine 
Liebesbeziehung eingehen und eine Familie gründen? 


1.82 Die meisten (auch die AfD) bekämpfen nur die Symptome, nicht die 


Ursachen! 


Es bringt nichts nur gegen Merkel & Co. anzurennen, damit bekämpfen wir nur die Symptome, 
nicht jedoch die Ursache. Die Ursache liegt in der fehlenden deutschen Souveränität, im fehlenden 


Friedensvertrag und der damit verbundenen, noch immer geltenden Feindstaatenklausel der UNO- 
Charta (Artikel 53 und 107) gegen Deutschland, die fast 75 Jahre nach Kriegsende immer noch in 
Kraft ist. In diesem Zusammenhang sind auch die Artikel 5, 20, 25, 56, 64, 139, 146 des „deutschen“ 
Grundgesetzes zu erwähnen. Nebenbei bemerkt, im Gegensatz zu Deutschland hat Japan schon 
1951 seinen Friedensvertrag bekommen. Der Amtseid von Merkel & Co. ist reine Makulatur und 
absolut nichts wert. Begründung eines Oberstaatsanwalts: „Der Amtseid eines Ministers ist kein 
vor Gericht abgelegter Eid.“ oder an anderer Stelle: „Mitglieder des Deutschen Bundestages dürfen 
wegen Äußerungen, die sie im Parlament gemacht haben, zu keiner Zeit zur Verantwortung gezogen 
werden.“ (siehe dazu auch den § 37 PartG i.V.m. § 54 Satz 2 BGB). 


Gemäß der Art. 56 und 64 des Grundgesetzes heißt es, dass die Regierung mit ihrem Amtseid 
versichert, ihre Kraft dem Wohle des deutschen Volkes zu widmen, seinen Nutzen zu mehren 
und Schaden von ihm abzuwenden. Tatsächlich führen sie einen 3. Weltkrieg gegen die Natur, 
das heißt gegen unsere Kinder und hauptsächlich gegen die Menschen in der Dritten Welt. 
Tatsächlich benimmt sich die Bundesregierung und inzwischen auch ein Großteil der Bevölkerung 
wie Pyromanen und verbrennen die Zukunft künftiger Generationen. Wir sind die Generation, die 
ihren Brutinstinkt verloren hat. Wenn die junge Generation halbwegs normal wäre, müsste sie 
verrückt werden über die Verantwortlichen. Die meisten Menschen denken, sie haben sich über 
das Weltgeschehen und über die Geschehnisse in ihrem eigenen Land eine eigene Meinung 
gebildet. Dabei bemerken sie jedoch nicht, dass sie dabei manipuliert wurden und deshalb nur 
das denken, was ihnen die Eliten suggeriert und in den Mund gelegt, in ihre Köpfe medial 
eingepflanzt haben. 


Es geht um die partielle Entartung der deutschen Justiz, die staatlich organisierte 
Umvolkung, um unseren verheerenden Schuldkomplex, um die Methoden der Umerziehung 


und um die Abschaffung der Meinungsfreiheit in Deutschland und Europa. Nicht zuletzt geht 
es um Lösungswege, wie wir aus den Sackgassen wieder herauskommen. Es geht vor allem 
darum, uns von unserem implantierten Schuldkomplex zu befreien, damit wir auch mit unseren 
Ahnen Frieden schließen können und wir den verheerenden Kurs der Selbstzerstörung wieder 
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verlassen. Dazu muss aus Nichtwissen wieder Wissen werden. Unsere Ahnen würden sich im 
Grabe umdrehen, wenn sie wüssten, was aus ihrer Heimat und was aus ihren Nachfahren geworden 
ist. 


1.83 Heimat - Ein Plädoyer aus Liebe zum Vaterland 


Respekt vor anderen Kulturen beginnt beim Respekt vor der eigenen Kultur. Von anderen 
Kulturen zu lernen und diese zu schätzen, darf niemals bedeuten, die eigene zu vergessen 


oder gar zu verachten. Toleranz heißt nicht Beliebigkeit. Toleranz darf nicht mit dem 
Wegschauen gegenüber Intoleranz verwechselt werden. Wir haben Respekt vor anderen 
Kulturen. Richtig verstanden, ist Heimatliebe ein Ausdruck bürgerlichen Wohlbefindens und 
einer tiefen Nationalverbundenheit. Die Sehnsucht nach Heimat und die Liebe zur Heimat - beide 
sind so menschlich wie der Mensch selbst. 


Der Kampf gegen Nationalverbundenheit und Heimatliebe, meist geführt von Nihilisten aus 
dem „links/grün-progressiven" Milieu, ist grundfalsch und gefährdet den Zusammenhalt 
unserer Gesellschaft. Man nimmt uns täglich durch die derzeitige Multikulti-Politik immer mehr von 
unserer eigenen Identität, unserer eigenen Kultur, unseres Heimatgefühls, welches doch für jedes 
Individuum so wichtig ist. Multikulti - die Kampfansage an unseren Heimatbegriff. 
Multikulturalismus ist eine Kampfansage an unsere Heimat, an das Wohlgefühl unserer 
Nation. Heimat ist für den deutschen Volkskundler und Germanisten Hermann Bausinger „eine 
räumlich-soziale Einheit mittlerer Reichweite, in welcher der Mensch _ Sicherheit und 
Verlässlichkeit seines Daseins erfahren kann, sowie ein Ort tieferen Vertrauens" Dieser „Ort 
des Vertrauens" ist also eine gefühlte, vertraute Umgebung. 


Je mehr Fremde in diese Umgebung einströmen und sich dieser Heimat nicht anpassen 
wollen, desto mehr wächst die Unsicherheit und das Unwohlsein des angestammten Bürgers. 


Heimat als Gegensatz zu Fremdheit und Entfremdung. Seine Heimat kann der Bürger 
überschauen, einschätzen und danach sein Handeln richten, da er sich hier sicher fühlt. Heimat also 
als Gegensatz zu Fremdheit und Entfremdung, als Bereich der Aneignung, der aktiven 
Durchdringung, der Verlässlichkeit. Heimat ist also kein Ort, Heimat ist ein Gefühl. Die Bürger, 
die sich in ihrer Heimat wohlfühlen, identifizieren sich mit ihr. Es ist „ihre" Heimat - genauso 
wie ihre Nation, ihr Vaterland und ihre Sprache. Für Gläubige gehört auch die Religion, die „geistige 
und geistliche Heimat", hierzu. Heimat ist also untrennbar mit ethnischer Identität wie Sprache, 
Geschichte und Kultur verbunden. 


Deutsche Leitkultur heißt „Heimat, Nationalstolz und Identität - aus Liebe zu Deutschland!" 
Wer seine Heimat liebt, bekennt sich klar zur deutschen Kulturnation - zu ihrer Sprache, Geschichte, 
Tradition und zu den christlich-abendländischen Werten. Und es geht noch klarer: Sie, diese 
deutsche Leitkultur, ist ein Bekenntnis zu einem echten Staatsbewusstsein in der Vielfalt unserer 
Kultur, zu einem aufgeklärten Nationalbewusstsein, zum Patriotismus und zum aktiven Beitrag 
Deutschlands für Europa und die Welt. Respekt vor anderen Kulturen und die Bereitschaft 
zur Integration ist eine Grundvoraussetzung. Denn ein ehrliches, tiefes Heimatgefühl und ein 
gesunder, stolzer Patriotismus sind elementar für unser Land. Wenn wir nicht stolz auf unser 
Land sind, wie können wir dann von Zuwanderern erwarten, dass sie ein Gefühl zumindest 
des Respekts gegenüber unserer Art zu leben entwickeln? 





Integrationsangebot ja, aber nur auf der Basis unserer Werte. Wenn Integration in unserem 
Lande gelingen soll, dann müssen wir den Zuwanderern ein klares „Integrationsangebot" aufzeigen. 


Hier dürfen nicht „nur" das Grundgesetz und unsere Gesetze, sondern vielmehr auch unsere Werte, 
unsere Überzeugungen, unsere Bräuche, ergo unsere Leitkultur als Grundlage dieses 
„Integrationsangebots" dienen. Dieses Angebot ist _die Voraussetzung dafür, dass _die 
Zuwanderer nicht neben oder gar gegen uns leben - sondern mit uns! 
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WEM NÜTZT EIGENTLICH DIE EINSCHLEUSUNG VON MILLIONEN? Die Einschleusung nützt 
niemandem und schadet allen Beteiligten: Unsere Kultur und Gesellschaft werden ruiniert, 
zudem die Staatsfinanzen, nur die kalte Asylindustrie verdient, auf Kosten des Steuerzahlers. 
Die Siedler oder Invasoren werden entwurzelt. Nicht _ nur uns, auch ihnen wird Heimat 
Sprache, Kultur genommen, eine neue können sie hier nicht erwerben. Wie soll ein Inner- 
Afrikaner oder Afghane Deutscher werden? Und lindern wir damit die „Not in der Welt"? Nicht um 
Haaresbreite! 





Während die Merkel-Junta eine Million pro Jahr in die BRD schleust, werden die Ärmsten der 
Welt um 80 Millionen (!!!) mehr pro Jahr. Merkel und ihre Helfer müssten also Jahr für Jahr 80 


Millionen der Ärmsten hier einschleppen, und die „Not in der Welt" hätte sich um kein Jota verändert! 
Dazu kommt: Es sind ja nicht die Ärmsten, die hierhergebracht werden. Es kommen die, die aus 
“irgendwelchen Quellen" schnell mal 10.000 Euro auftreiben können, für Schleuserketten, 
Reisekosten, Bestechungsgelder. Das ist in Afrika oder Indien ein märchenhaftes Vermögen und 
den meisten Mitteleuropäern wäre es auch nicht möglich, diesen Betrag gerade auf den Tisch 
zu legen. 


Allen schadet die Verschleppung! ABER WER WILL SIE DENN EIGENTLICH? Hinter der 
Schleuser-Mafia samt der Merkel-Gruppe steht die winzige Clique der Vielfach-Milliardäre und 


der Globalisten. Sie steuern seit langer Zeit die ständige Umverteilung des "unten" 
erarbeiteten Wohlstandes an diese Oligarchie. SOROS ist einer der ihren. Die wenigen 
Oligarchen steuern Regierungen und Politik, USA, UNO, NATO, EU. Anders wären die hirnrissige 
„replacement"-order der UNO, die ähnliche Aufforderung der EU, die Multikulti-Politik in den EU- 
Staaten, die NATO-Kriege zur Auslösung der "Flucht" ja auch nicht zu erklären. 


1.84 Grundsätze für ein Deutschland, in dem wir gerne leben 


Erster Grundsatz: UNSER Deutschland wird niemals aufgegeben! Unsere Heimat - unser 
Staat - unsere Nation ist nicht zufällig entstanden. Es ist das Werk der Ahnen in vielen 


Generationen. Mit Stolz blicken wir auf das Wirken der Ahnen zurück. Eine vorbildliche Kultur, 
bürgerliche und politische Freiheiten und Wohlstand für alle. Hilfe für andere Länder und Völker 
unseres Planeten Terra ist selbstverständlich, ohne dabei aber unser Deutschland aufzugeben oder 


gar zu vernachlässigen! Jedem Volk sein Land, aber nicht jedem ein Stück Deutschland! Unser 
Deutschland werden wir niemals aufgeben! 


Zweiter Grundsatz: Deutschland ist kein Einwanderungsland kulturferner Asylhorden! 


Dritter Grundsatz: Deutscher kann nur sein, wer Deutsches Blut hat. Auch US-Präsident Trump 
ist stolz auf seine Wurzeln und betont bei jeder passenden Gelegenheit: „| have this german blood 
and it's a great stuff!" (Ich habe dieses Deutsche Blut und es ist ein großartiger Stoff!) 


Vierter Grundsatz: Deutschlands Grenzen müssen wieder geschützt werden! 


Fünfter Grundsatz: Deutschlands Souveränität ist herzustellen! Wir brauchen endlich eine 
handlungswillige politische Führung, die eigenständige Entscheidungen im nationalen Interesse 
trifft! Eine Führung, die bereit ist, den Alliierten endlich den Weg nach Hause aufzuzeigen und 
eine Führung, die den Krieg durch den Abschluss eines Friedensvertrages endlich 
vollständig beendet. 


Sechster Grundsatz: Deutschland muss eine Meinungs- und Pressefreiheit zurückgewinnen! 


Siebenter Grundsatz: Deutsche Kultur muß wieder zum Vorbild werden! Das Volk der Dichter, 
Denker und Erfinder ist noch immer vorhanden. Einzelne große Geister warten schon auf den Tag, 
an dem sie sich frei entfalten können und vom eigenen Volk, aber auch in der Welt, wieder gehört 
werden. 
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Achter Grundsatz: Deutschland muss erhalten werden! Deutschland war die Heimat unserer 
Ahnen. Deutschland muß als Heimat unserer Kinder und Enkelkinder erhalten bleiben. Deutschland 
ist unsere Heimat, unsere Nation - unser Land, in dem wir gut und gerne leben! 


Neunter Grundsatz: Wir müssen für unser Land, für unsere Kultur, für unsere Art, für unsere 
Zukunft wieder kämpfen lernen. 


(Quelle: Recht und Wahrheit, 3-2019, S. 26) 


1.85 Der Sinn des Lebens: Die instinktbasierte Art- und Kulturerhaltung 


Wie lebt eine Wildkatze, eine Schildkröte? Sie lebt, wie es ihr gegeben ist, katzenmäßig; und die 
Schildkröte lebt nach der Art der Schildkröten. Sie leben ihr Leben instinktgeleitet mit_dem 
unbewussten Ziel der Selbsterhaltung und Arterhaltung. Wer eine davon abweichende 
Sinnbestimmung trifft, etwa die, die Welt, das Leben, die Notwendigkeiten des Menschen zu 
zerstören, der wird binnen kurzem aus diesem Seinssystem herausfallen. 





Wie in jedes Lebewesen, ist auch in den Menschen vor allem der instinktive Trieb zur 


Selbsterhaltung und Erhaltung seiner Art gelegt. Zweitens hat der Mensch die 
Wesenseigenschaft, zu Gedanken, Ideen, Vernunft und Verstand, fähig zu sein. Die 


Befähigung zu Werken des Geistes zeichnet den Menschen vor allem Lebendigen aus. Dies ist 
seine besondere „Würde", seine Identität und seine Ehre. Es sind diese beiden 


Seinsbestimmungen, die den Menschen vollständig beschreiben. 


Für die Festlegung des Sinns müssen demnach diese beiden Kategorien berücksichtigt werden, die 
Geistigkeit des Menschen und seine Erhaltung als Individuum und als Art. Die Fähigkeit der 
Vernunft, des Verstandes, drückt sich in Werken des Geistes aus, die insgesamt die Kultur bilden. 
Der Mensch ist ein soziales Wesen, er schafft und entwickelt Kultur in einer Gemeinschaft 
dem Volk. Wer erkennt, dass Geist und Kultur die Würde des Menschen bestimmen, der 
anerkennt die anderen Kulturen als erhaltenswerte Bausteine der Weltkultur, und er bekennt 
sich zu seiner eigenen Kultur. Der österreichische Dichter Hamerling sagt: „Du sollst jedes 
Menschen Vaterland achten, aber das deinige sollst du lieben". 





Der „Sinn des Lebens" fordert, sich zur Kultur, zur Volksgemeinschaft zu bekennen. Denn 
nur dann genügen wir der Entscheidung, den Sinn des Lebens darin zu wählen, den 


Menschen in seinen vorhandenen Eigenschaften zu erhalten. Den Deutschen ist es 
selbstverständlich, dass ihre Hochkultur unausschöpfbar reich ist. Noch vor wenigen Jahrzehnten 
galt das deutsche Volk in aller Welt als das Kulturvolk schlechthin. Die Deutschen sind das 
„Volk der Denker und Dichter". Die großartigsten Dichter waren Deutsche, ebenso die am meisten 
geschätzten und bewunderten Komponisten, wie J.S. Bach, Amadeus Mozart, Ludwig van 
Beethoven u.v.a. Die deutsche Technik und Ingenieurskunst hatte verdienten Weltruf, eine 
große Zahl der bahnbrechenden Erfindungen der Neuzeit wurden von Deutschen gemacht: 
Schiffsschraube, Nähmaschine, Glühbirne, Auto, Telefon, Elektromotor, Röntgengerät, Faxgerät, 
Magnetophon, Fernrakete, Atomspaltung, Fernsehapparat, Nurflügel-Flugzeug, Saxophon, 
Hubschrauber, Düsenflugzeug, Flugkreisel, U-Boot, elektronische Rechner (Computer), usw., usf. 


Der deutsche Gelehrte wurde geradezu als Prototyp des Deutschen gesehen, die deutsche 
Naturwissenschaft und Philosophie („Deutscher Idealismus" und die Gruppe um Hegel, später 
Nietzsche und Heidegger) sind weltweit tonangebend. Wer Wissenschaft treiben wollte, war auf 
die deutschen, nicht auf die englischsprachigen Fachzeitschriften verwiesen. 


Das deutsche Schulsystem und Universitätssystem war beispielgebend in der ganzen Welt 
und wurde überall nachgeahmt. Chemie und Physik waren deutsche Kern-Wissenschaften, 


die Synthesen von Heilmitteln und Naturstoffen, oder etwa von Kraftstoff aus Kohle waren 
deutsche Entwicklungen. 
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Der Mensch ist aber auch ein Naturwesen. Das biologische Wesen Mensch ist der Träger der 
menschlichen Geistigkeit, die Basis des Lebens des Geistes. Um ihn und die Kulturgemeinschaft zu 
erhalten und seinen täglichen Bedarf an Nahrung, Kleidung, Wohnung anspruchsvoll zu 
gewährleisten, ist eine an den Interessen des Volkes und des Einzelnen orientierte, 
freiheitliche Wirtschaftsordnung notwendig. Und ein ordnender Staat muss eine 
familienfreundliche, soziale Politik betreiben. Dann wird durch gesicherte Familien das 
natürliche Verlangen nach einer liebenden Familie mit glücklichen Kindern seine Erfüllung 
finden. Der bedeutende Naturforscher Linnöe sah den Sinn des Lebens in unseren Kindern. 
Und auch der Bankier, Hermann Joseph Abs, empfahl den Bankkunden einst, dass die beste 
Investition, die in die eigenen Kinder und Engelkinder ist. Verliert ein Volk seine biologische 
Grundlage durch fortgesetzte Geburtenarmut, ist auch die reichste Kultur verloren. 

Daher fällt es einem Deutschen leicht, den Sinn seines Lebens in der Behauptung und 


Weiterentwicklung seiner Kultur zu finden, also in dem bewussten Leben in der 
Volksgemeinschaft. Und zusätzlich im Aufbau der Gemeinschaft der Familie. 





Wahrhaft sinnerfüllend und beglückend stellt sich also das Leben in einer Familie mit drei 
oder vier Kindern dar, in der sich jeder nach seiner Lebensstufe zu seinem Volk bekennt und 


aktiv an der deutschen Kultur teilnimmt. Das Leben in dieser Volks-Gemeinschaft als Träger der 
Kultur ist etwas sehr Befriedigendes, es bewahrt und stärkt die Identität des Individuums als die 
wichtigste natürliche Gemeinschaft des Menschen. Auf in die Zukunft - auf in die Kultur- 
gemeinschaft! (Quelle: Recht und Wahrheit, 3-2019, Dr. Gunther Kümel) 





1.86 Der Beginn des Endkampfes zwischen Gut und Böse und die Bedeutung 
der Zahlen 


Unwissende christliche Priester verhüllten dem Volke die Wahrheit, auch die von Jesus 
gelehrte Wahrheit. Die _gekaperte Christenkirche unterstützt die globaljüdischen 
Bestrebungen zur Erlangung der Weltherrschaft, indem sie das jüdische Volk entgegen der 
Wahrheit als das "Auserwählte Volk" bezeichnet. In Wirklichkeit sind die Juden, die der arische 
Christus bekämpfte, nicht die "Auserwählten", sondern die "Ausgestoßenen". [Die Urwahrheit der 
Welt bei concept-veritas.com] Bei den Juden gründen quasi sämtliche Entscheidungen auf der 
Bedeutungen _der Zahlen: Dass dieses arische Urwissen von den Juden gestohlen, 
umgeschrieben, für die Nichtjuden verboten oder zur Verwirrung dargestellt wurde, lässt Goethe in 
seinem FAUST von Mephisto so enthüllen: "Es war die Art zu allen Zeiten, Durch Drei und 
Eins, und Eins und Drei. Irrtum statt Wahrheit zu verbreiten." Natürlich versuchten die 
Mächtigen mit allen Mitteln zu verhindern, dass die ewig irrenden Menschen auf die 
Weltgeheimnisse stoßen, denn sie sollen unwissend und somit lenkbar bleiben. 





Der Zentralrat der Juden sitzt im Rundfunkrat. Dort werden die Kultursendungen geplant und 
verwirklicht, was praxisbezogen bedeutet: Ununterbrochene Hetze gegen alles Deutsche und 
Förderung des Fremden auf unserem Boden. Die epidemischen Verbrechen der Fremden an den 
Deutschen in der BRD werden in dieser Abteilung planmäßig entschuldigt, verschwiegen oder 
verharmlost. Aber um der Welt-Kabbale mitzuteilen, dass man die Macht im antideutschen 
Medienmonopol fest in den Händen halte, musste die Finanzkommission des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks (Kef) vorschlagen, den monatlichen Rundfunkbeitrag auf 18,36 Euro festzulegen. 
[FAZ, 11.12.2019, S. 13] Warum nicht 18,50, warum nicht 19, warum nicht 18 Euro? Weil mit 
dieser Zahl den Eingeweihten mitgeteilt wird, wir halten die Macht auch weiterhin in Händen. 
18 (3x 6) steht für die Satanszahl 666, die Kernzahl der kabbalistischen Macht. Und dazu, wie 
Goethe sagt: "Es liegt dir kein Geheimnis in der Zahl, allein ein großes in den Brüchen." 
Dementsprechend die Bedeutung der Zahl nach dem Bruch (Komma), nämlich 36 (Cent). Addiert 
man alle Zahlen einzeln von 1 bis 36, also 1+2+3+4 ... + 36, dann lautet das Ergebnis 666. Und 
die Gesamtzahl mit Bruch, also 18,36 ergibt ebenfalls 18, also erneut die Satanszahl 666. Es 
muss sehr wichtig gewesen sein, die Macht über das Denken der Deutschen mit diesem 
kabbalistischen Overkill den Eingeweihten versichern zu können. 
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Der Erdrutschsieg_ von Boris Johnson fand unter dem "Schwarzen Stern” eines 
kabbalistischen Datums statt: Die Zahlen des 12.12.2019 stellen einen kabbalistischen 


Overkill dar. Tag/Monat: 1+2+1+2 = 6. Die Zahl 6 ist in der jüdischen Kabbala eine Machtzahl, denn 
sie verweist auf die Mishna, die "Erzählte Tora" mit 6 Hauptgeboten. Die kabbalistische 
Gesamtheit des britischen Wahldatums lässt aufhorchen: 1+2+1+2 + 2+1+9 = 18 (666). Die 666 
gilt in der Johannes-Offenbarung explizit als die "Zahl des Tieres, die Zahl Satans" (das große 
Unzuchtstier), die oft als 18 (3x6) gebraucht wird. Laut Rabbi Dovid Rossoff bedeutet die 666 im 
Judentum, dass "die Durchsetzungszahl 6 dreimal wiederholt wird. Damit wird die Macht und 
Perfektion in der physischen Welt repräsentiert, die nur in der messianischen Ära erscheint, 
sobald die physische Welt ihren ultimativen Zweck erreicht hat. Die 666 gilt als Vehikel Jahwes." 
Jahwe ist gemäß Jesus der Satan. Das Wahldatum in Britannien wurde noch zusätzlich 
kabbalistisch "abgesichert", denn selbst die Quersumme paarweise in Form des Datums errechnet, 
also 12+12 und dann die Quersumme von 2019 (12) ergibt die 36 (1 bis 36 einzeln addiert ergibt 
666). Bei _ uns jedoch wird jede Neuentdeckung unseres uralten _Geheimwissens vom 
Weltdämon bestialisch verfolgt und bestraft. Wer als Nichtjude zum Wissen gelangt, muss 
gemäß der Bibel sterben, so steht es im Ersten Buch Mose (Genesis) 2,16-17: "Von allen Bäumen 
des Gartens [Eden] darfst du essen, nur vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse darfst du nicht 
essen; denn am Tage, da du davon issest, musst du sterben." Die ganz offizielle jüdische 
Gesetzeslinie lautet so: "Mischehen sind für Juden eine Verdammnis, weil dadurch das jüdische 
Gesetz verletzt wird und somit die Zukunft der jüdischen Mission in Gefahr gerät ..." [Jewish 
Chronicle, London, 23.1.1998, S. 25] 


Johnson wird das Parlamentsgesetz (Fixed-term Parliaments Act) abschaffen, das von David 


Cameron (Tories) und Nick Clegg (Liberal-Demokraten) eingeführt wurde. Das Gesetz erlaubt es 
einem Parlament, Neuwahlen zu verweigern, auch wenn der Premier seine Mehrheit verloren hat, 
nur um die nichtgewählten Hintergrundmächtigen keinen politischen Überraschungen 
auszusetzen. Was auch immer an Schadensbegrenzung nach der Johnson-Wahl versucht wird, 
kann die Brüche in der EU und in der Nato niemals mehr zum Zusammenwachsen bringen. Das seit 
1945 die Welt unterjochende unmenschliche Globalsystem wird keine Zukunft mehr haben. 
Es wird auch niemals mehr zu vereinten Gesellschaften kommen, denn das funktioniert nur mit 
Nationen derselben ethnischen Herkunft und auf dem Fundament derselben Kultur. 


Allerdings würde das dem Urplan des Globaljudentums zuwiderlaufen, eine Weltregierung zu 
errichten. Mit der Rampe EU sollte dieses Ziel ja verwirklicht werden. Somit kann es auch eine 


andere Erklärung geben, wie bereits angedeutet. Dass nämlich mit diesem Datum der 
Weltenendkampf zwischen dem Dämon und der Schöpfung begonnen hat. Die Zahlen des 
Datums 12.12.2019 symbolisieren nicht nur die Vernichtungsgewalt Jahwes aus der Kabbala, 
sondern stellen auch den entschlossenen Kampf im arischen Kosmos gegen das Böse dar. Die 
magische Rune Thorn steht für die DREI (1+2 = 3). Thorn, auch Thorist (Thor, Donar der Donnergott) 
steht in enger Verbindung zu den Riesen, welche sich nach der nordischen Mythologie für alle 
Unwetter verantwortlich zeichnen. Thorist (Thor) ist der einzige unter den Göttern, welcher sie in 
Zaum zu halten vermag. Thorn gilt auch als die Odin-Zahl. Potenziert durch Wiederholung wie 
beim Wahldatum in Britannien symbolisiert die Zahlenkonstellation die Entschlossenheit 
zum Endkampf. Sie ist die Rune für das Umsetzen des Willens in allen Bereichen. Konstruktiv 
angewandt, kann diese Rune aktiven Schutz darstellen, in neutraler Form ähnelt sie einem 
Energiestoß. In einem Kampf um alles, kann Thorn als chaotische, alles zerstörende Energie gegen 
den Feind wirken. Aber auch für Liebesmagie ist sie einsetzbar, deshalb gilt die 333 (1+2 = 3, 1+2 
= 3, 2019/Quersumme 12 = 3, also 333) auch als potenzierte Engelszahl. Thorn (auch als Thirisatz 
bekannt), also die DREI, wird überdies dem Sonnengott Tyr zur Seite gestellt. Im arischen Kosmos 
sagte Odin zur Bedeutung der Rune Thorn (DREI): "Ich, Odin, König der Götter, sage Dir, diese 
mächtige Rune gibt Dir die Kraft von Donner und Blitz. Du wirst sie benötigen. Versuche mit der 
Macht friedvoll umzugehen!" Und in Wodans Runenkunde aus der Edda heißt es zur DREI (Thorn): 
"Ein Drittes erfasse ich, droht mir Gefahr, die Feinde durch Zauber zu fesseln: So stumpf ich dem 
zürnenden Gegner den Stahl, dem Stock gleich sein Schwert nicht mehr schneidet." In anderen, 
nichtjüdischen Urweisheiten, z.B. in Japan, gilt die DREI als Lebenszielzahl, d. h. die 
persönliche Zahl, welche gleichzeitig auch die Hauptprüfungen im Leben anzeigt, als Summe von 1 
und 2. 
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Erleben wir also wirklich den Beginn des Endkampfes zwischen Gut und Böse? Werden wir 
Zeuge und Mitgestalter des ultimativen Weltenkampfes, oder werden wir von Ragnarök erfasst? 
Vieles deutet darauf hin, dass der Weltenkampf für uns und durch uns entschieden werden 
kann, denn diese Rune lässt sich nur mühsam neutral halten! Oder kann jemand einen Blitz 
aufhalten? Wie konnten wir bis heute als germanisches Volk seit der Christianisierung 
(Judaisierung) gegen den Talmud und das Alte Testament bestehen und überleben? Ganz 
einfach, wegen der "Erinnerung des Blutes", wie es Miguel Serrano ausdrückte. Wie sonst könnten 
unsere Götter, unsere Mythologien überlebt haben? Irminsul und Sonnenkreuz, die Schlange als 
Bringer des Heils und des Wissens, die Mitgartschlange als Drache, der Fenriswolf, der in der 
"Götterdämmerung" die Sonne verschlingen will. Sie haben die fast 2000-jährige Umerziehung 
überlebt. Verankert im gemeinsamen Blut leben unsere Mythen fort, wenn auch noch in 
schläfrigem Zustand. Die Erzählungen von Zauberbergen, in denen unsere Astral-Ahnen weiter- 
leben, sorgen in unseren Gemütern immer noch für Ergriffenheit. Kaiser Friedrich Barbarossa schläft 
im Kyffhäuser am Harz, der Sachsen-Herzog Wittekind im Wiehengebirge in der Babilonie, die 
Kaiser Friedrich Il. und Karl der Große im Untersberg zwischen Salzburg und Berchtesgaden. Die 
"Großen" unserer Geschichte werden erwachen, wenn ihre Zeit wieder gekommen ist, singen 
die alten Lieder, denn Ideen sind unsterblich und erscheinen aufs Neue in ewig sich verwandelnder 
Gestalt. Quelle: concept-veritas.com 


1.87 Jeder ist aufgefordert, im Rahmen seiner Möglichkeiten, seinen Beitrag zu 
leisten 


Von nichts kommt nichts. Da wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Denn wie sagte Gottfried Feder 
schon: „Jedes Volk bestimmt sich selbst sein Los zur Freiheit oder Sklaverei.“ „Sei du selbst 
die Veränderung, die du in der Welt sehen willst.“ (Mahatma Gandhi). Damit das Böse 
triumphiert, ist nur eines notwendig, dass gute Menschen nichts tun. „Journalismus ist 
etwas zu veröffentlichen, was andere nicht wollen, dass es veröffentlicht wird. Alles andere 
ist Propaganda“ (George Orwell) "Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die 
Wahrheit steht von alleine aufrecht." (Benjamin Franklin). "Wenn du der Wahrheit folgen willst, 
musst du lernen, allein zu gehen." (Anthony de Mello). Die Völker der Welt warten sehnsüchtig 
darauf, dass das deutsche Volk aus seinem Dornröschenschlaf wieder erwacht. 





Wir Deutschen sollten die Wahrheit auch dann zu ertragen lernen, wenn sie für uns 
günstig ist: Félicité de Lamennais (19.6.1782 - 27.2.1854) französischer Priester und 
Philosoph: „Seht ihr ein Volk mit Ketten belastet und dem Henker preisgegeben, sprecht nicht 
gleich: Dieses ist ein gewalttätiges Volk, das den Frieden der Welt stören wollte, denn vielleicht ist 


es ein Märtyrervolk, das für das Heil des Menschengeschlechtes stirbt!“ 


Joseph Ennemoser (5.11.1787 - 19.12.1854) Schriftsteller und Arzt: „Wenn Deutschland nicht 
die Funktion übernimmt, der natürlichste Vermittler des Völkerrechts und Träger und Förderer der 
Kultur zu sein, dann könnte es ihm widerfahren, als gute Beute unter seinen Nachbarvölkern zu 
verschwinden. Deutschland wird seinen Beruf erfüllen oder auf das allerschmählichste untergehen 
und mit ihm die europäische Kultur.“ Ernst Bertram (27.7.1884 - 3.5.1957) Schriftsteller und 
Geisteswissenschaftler: „Es gibt eine sehr deutsche, vielleicht germanische Sentimentalität, die 
noch das Todfeindliche verschonen will und ihm zuweilen sogar die Gelegenheit gegeben hat, sein 
todfeindliches Werk weiter fortzusetzen.“ 


Christian Friedrich Hebbel (18.3.1813 - 13.12.1863) Dramatiker und Lyriker: „Es ist nicht 
unmöglich, dass der Deutsche noch einmal von der Weltbühne verschwindet, denn er hat alle 
Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf der Erde zu behaupten. 
Alle Nationen hassen ihn wie die Bösen die Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn 
zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, indem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe 
kratzen möchten.“ Otto Eduard Leopold von Bismarck (1.4.1815 - 30.7.1898) preußischer 
Ministerpräsident, Reichskanzler, Begründer des Zweiten Deutschen Reiches: „Wir können 
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durch Liebe und Wohlleben leicht bestochen werden - vielleicht zu leicht —, aber durch Drohungen 
ganz gewiss nicht. Wir Deutsche fürchten Gott, aber sonst nichts auf der Welt. Wenn die Deutschen 
zusammenhalten, schlagen Sie den Teufel aus der Hölle.“ 


Ludwig van Beethoven (16.12.1770 - 26.3.1827) Komponist und Pianist: „Vor den Feinden 
meines Vaterlandes spiele ich nicht!“ 


"Die heißesten Orte in der Hölle sind reserviert für jene, die in Zeiten moralischer Krisen 
nicht Partei ergreifen" (Dante Alighieri, italienischer Dichter und Philosoph 1265 - 1321) 


2 Das größte Problem unserer Gesellschaft: Fehlende Haftung und 
Verantwortungslosigkeit_ in den höchsten __ Kreisen machen 
Hochverrat, Korruption, Lügen und vieles mehr erst möglich! 


Wer die Lüge liebt, wer von ihr und durch sie lebt, der liebt dieses System, denn etwas 
Verlogeneres, als das westliche Lügensystem hat es wohl in diesem Erdenzyklus noch nicht 
gegeben. Am 30. Mai wurde Merkel für ihre globalistischen Verbrechen von der Cambridge 
Universität (USA) mit der Ehrendoktorwürde ausgezeichnet. Von Präsident Trump wurde sie 
natürlich nicht empfangen, und noch weniger geschätzt, denn sie ist das Auslaufmodell des 
Bösen. Hilflos versuchte sie, den menschenverachtenden Globalismus zu propagieren: 





, um dann ihre eigene Vita vor aller Welt umzulügen, als sie sagte: 


Besser könnte ein 


jüdischer Chuzpe-Weltmeister die Wahrheit nicht vergewaltigen, denn sie zog mit ihren 
kommunistischen Eltern aus Hamburg gerne in die "Verbrecher-Diktatur", wie sie heute ihre Ex-DDR 
nennt. Dort propagierte sie als FDJ-Chefpropagandistin den Schießbefehl an der Mauer und 
rief zur Verfolgung von Fluchtwilligen auf. Merkel schaffte es, aus der BRD eine DDR zu 
machen, nur weitaus schlimmer als das Original: Denn mit der BRD-DDR organisierte sie auch 
noch unsere migrantive Ausrottung, vor der die DDR-Untertanen damals bewahrt wurden. Und damit 
dieses größte Verbrechen der Weltgeschichte, der Austausch der deutschen Bevölkerung, vollendet 
werden konnte, musste sie die Verbrechen ihres Vorgängers, Helmut Kohl, mit dem 2plus4-Vertrag 
nicht nur fortsetzen, sondern noch maßlos steigern. Mit diesem Vertrag wurden die Deutschen 
mehr unterworfen, als sie es seit Beginn der Besatzung je waren. Neben dem offiziellen 
2plus4-Vetrag bleiben die Geheimabkommen bestehen, die unsere totale Rechtlosigkeit unter 
der Sieger-Diktatur verewigen. Der Historiker Josef Foschepoth sagte am 09.07.2013 kli 
und klar: 








leben also unter einem Besatzungsstatus, wie es im tiefsten Mittelalter nicht schlimmer hätte sein 
können. Diese Besatzungs-Unterdrückung mit dem Ziel unserer Ausrottung durch 
Bevölkerungsaustausch geht nicht von unseren Kriegsfeinden aus, sondern wird von den BRD- 
Eliten verlangt. Tatsächlich wird das von den Wissenschaftlichen Diensten des Bundestags 
— 21.06.2006, WD 2 - 108/06 bestätigt, wo es heißt: 





Das hat es wohl noch nicht gegeben in der 


Weltgeschichte, dass die Führung eines Landes die Besatzungsmächte bittet, das eigene 
Volk zu entrechten und besetzt zu halten. Dadurch wird die Aussage des widerlichen „Drehhofer“ 


verständlich, der damit prahlte, dass die BRD-Politiker fremden, nichtgewählten Mächten dienen. 
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Selbstverständlich steigert das barbarische Merkelisten-System die Verfolgungswut gegen 
die wissenden Deutschen ins Unermessliche, wobei sie übersehen, dass das Denken auch 


nicht durch die grausamsten Verfolgungsmaßnahmen ausgelöscht werden kann. Überall gibt 
es Widerstand, in der Polizei und selbst in der dekadenten Bundeswehr. 
Ein Systemmiststück in der Bundeswehr meldete 


nach oben. Jetzt wird der politisch-korrekte Denunziant aus der 
Bundeswehr entlassen, nicht die sog. Rechten. Das ist Teil des Putsches gegen das Merkelisten- 


System. Diese wunderbare Entwicklung wird sich unweigerlich durchsetzen. Zudem wurde 
eingeräumt, dass die Flugausfälle der Merkel-Maschinen Sabotage gewesen sein könnten. Man hat 


in den Sicherheitsbereichen des BRD-Systems offenbar genug von der Unterdrückungs-, 


Besatzungs- und Ausrottungspolitik der Merkelisten, sogar in der Höhle des Löwen, direkt in Merkels 
Umfeld. Selbst die NZZ titelte am 31.05.2019: "Die Machtkartelle sind am Ende -- in Deutschland 
und in der EU." 


Das ist der Amtseid für die Mitglieder des Bundestages: „Ich schwöre, dass ich meine Kraft 
dem Wohle des deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, 


das Grundgesetz und die Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten 
gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott 
helfe.“ Der Amtseid_von Merkel & Co. ist reine Makulatur und absolut nichts wert. 
Begründung eines Oberstaatsanwalts: „Der Amtseid eines Ministers ist kein vor Gericht 
abgelegter Eid.“ oder an anderer Stelle: „Mitglieder des Deutschen Bundestages dürfen 
wegen Äußerungen, die sie im Parlament gemacht haben, zu keiner Zeit zur Verantwortung 
gezogen werden.“ (siehe dazu auch den § 37 PartG i.V.m. § 54 Satz 2 BGB). Wer heute 
schüchtern darum bittet, dass Politiker sich an ihren Amtseid halten, der gilt als Nationalist 
und Nazi. Die Bundesregierung hat den Wahlkampf von Hillary Clinton mit 5 Millionen Euro 
deutschen Steuergeldern ungefragt finanziert, das ist Korruption, Diebstahl, Betrug, 
Hochverrat! Eine erfundene Ordnung läuft ständig Gefahr, in sich zusammenzufallen wie ein 
Kartenhaus, weil sie auf Mythen aufgebaut ist und weil Mythen verschwinden, wenn niemand mehr 
an sie glaubt. 








Heute ist die Geldschöpfung aus dem Nichts weltweit unser zweitgrößtes Problem. Unser 
größtes gesellschaftliches Problem ist heute, neben der allgemeinen Volksverdummung, die 


fehlende Haftung und Verantwortung der Mächtigen und ihrer Politiker. Müssten Politiker 
haften, hätten sie bspw. niemals zugelassen, dass das Privileg des Staates zur 


Geldschöpfung aus dem Nichts in die Hände privater Bankiers gelangt. Die räuberischen 
Kreditvergaben durch die Banken wären unmöglich, wenn die Banken dafür haften müssten, 
stattdessen werden sie sogar von der Politik gedeckt. Sie würden keine Kriege anzetteln, sie 
würden keine Atombomben abwerfen, sie würden sich nicht schamlos am Volksvermögen 
bedienen können, sie würden die Geschichte unseres Landes nicht zu Gunsten fremder 
Mächte fälschen, sie hätten die D-Mark nicht zu Gunsten des Euros geopfert, sie hätten den 
Globalen Migrationspakt nicht in seiner jetzigen Form verabschiedet, sie würden nicht U- 
Boote und andere Waffen auf Kosten der deutschen Steuerzahler regelmäßig an Israel 
verschenken. Wir hätten kein Gender-Mainstreaming, keine Antifa, keine von Lobbyisten und 
ihren Politikern geforderte Impfpflicht und anderen gesellschaftszersetzenden Unrat. Man 
hätte seit 1943 alle amerikanischen und englischen Präsidenten gehängt, wenn auch sie 


gemäß der Nürnberger Gesetze abgeurteilt worden wären. Unsere Bildung ließe sich nicht 
sukzessive auf Propaganda und Erziehung reduzieren. Es würde nicht so viele Relativierer 


geben, die die Zustände obendrein auch noch schönreden. Was uns „unsere“ Politiker, Betrüger 
und Relativierer bspw. so verschweigen: Die Amerikaner versuchten gegen Kriegsende bis zu 
18 Millionen Deutsche zu vergasen. Warum sie uns das vorenthalten? Damit sie den Schuldkult 
und die damit verbundene Ausplünderung des deutschen Volkes weiter reibungslos 
aufrechterhalten können. 


Durch die fehlende Haftung und Verantwortung der Bundesregierung wurde Deutschland in 
einen dermaßen grenzenlos rechtsfreien Raum verwandelt, wie ihn die Bundesrepublik seit 
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ihrem Bestehen _ noch nie erlebt _hat. Deutschland und seine Kultur werden gezielt 
marginalisiert, und zwar von seinen eigenen Politikern. Die Regierung verkommt zu 
Lobbyisten der Industrie, so diktiert bspw. Monsanto die Gutachten zur Frage was 
gesundheitsschädlich ist und was nicht. Beim Abschluss der Freihandelsabkommen kann die EU 
die nationalen Parlamente umgehen. Schiedsgerichte werden zum Machtinstrument der Konzerne. 
Nach wie vor plündern internationale Konzerne Länder, ja ganze Kontinente aus, zahlen kaum 


Steuern, während die Mittelschicht immer rücksichtsloser zur Kasse gebeten wird. Global 
wird gezündelt, Geld gedruckt und die politischen Eliten geben ein Bild ab, welches oftmals 
an Peinlichkeit, Weltfremdheit und Inkompetenz nicht mehr zu überbieten ist. 


Mittels Bargeldabschaffung verkommt der Staat zum Überwachungsstaat. Abschiebungen 
straffälliger Migranten werden täglich als Farce des sogenannten Rechtsstaates und als reine 


Symbolpolitik demaskiert. Es ist nicht akzeptabel, dass durch eine aggressive Anti-Abschiebe- 
Industrie bewusst die Bemühungen des Rechtsstaates sabotiert und eine weitere Gefährdung der 
Öffentlichkeit provoziert wird. Es gibt zahlreiche Initiativen und Anwälte, die Migranten gezielt 
Hinweise geben, wie sie sich der Abschiebung entziehen können und nicht selten diese sogar 
warnen, damit sie rechtzeitig untertauchen können. Das wäre alles undenkbar, wenn diese 
Herrschaften die Suppe auch auslöffeln müssten, die sie anrichten. Die GEZ-Medien setzen den 


Migrationspakt um, in dem sie das Publikum täuschen. Warum tun sie das? Weil sie es 
können, denn sie können sich ihrer Verantwortungslosigkeit sicher sein. 


Die Bundesregierung verbrät unsere Steuergelder anstatt Rücklagen für kommende 
schlechte Zeiten zu bilden. Die Länder der Eurozone halten sich nicht einmal im Ansatz an 


gemeinsam beschlossene Verträge. Wozu auch, wenn Politiker für ihren Wortbruch niemals zur 
Verantwortung gezogen werden. Bis heute hat den Sparer die irrsinnige EZB-Notenbankpolitik 
fast 500 Milliarden Euro gekostet. Bis Ende 2018 hat die EZB knapp 5 Billionen Euro aus dem Nichts 
für die privaten Banken erschaffen. Mit Grauen befürchten wir die Einführung der europäischen 
Einlagensicherung, die schon von Teilen der Politik forciert wird, wenn wir sie nicht aktiv 
daran hindern. Dies bedeutet, dass deutsche Banken und somit deutsche Sparer für teilweise 
vollkommen marode Institute in Frankreich und Südeuropa haften müssen. Wer dies ernsthaft will, 
dem ist nicht mehr zu helfen. 





Infolgedessen werden immer mehr Schichten mit Armut konfrontiert, was wiederum auf 


bürgerkriegsähnliche Verhältnisse hinauslaufen wird. Die Wirtschaft brummt, die Löhne steigen 
— so der allgemeine Tenor. Tatsächlich hat inzwischen fast jeder Dritte am Monatsende kein 


Geld mehr. Unter 13 europäischen Ländern weist Deutschland den zweitgrößten Anteil an 
Menschen ohne jegliche Ersparnisse auf. Deutschland steht damit gleich hinter Rumänien. 
Völlig zu Recht machen sich inzwischen mehr als 60 Prozent der Deutschen darüber Sorgen, ob sie 
im Ruhestand genügend Geld haben werden. In Deutschland sind es derzeit von 82 Millionen 
Einwohnern nur noch etwa 15 Millionen, welche echte Wertschöpfung betreiben, also nicht 
direkt oder indirekt vom Staat finanziert werden. Inzwischen zahlt man den Spitzensteuersatz, 
wenn man mehr als das 1,3-fache des Durchschnittsverdienstes erhält. In den 1960er Jahren 
wurde man mit dem Höchststeuersatz erst dann konfrontiert, wenn man das 15-fache des 
Durchschnittsverdienstes erreichte. Die Deutschen werden heute mit der zweithöchsten 
Abgabenlast aller OECD-Staaten konfrontiert. Dabei wurde die Einkommensteuer erst im 19. 
Jahrhundert eingeführt, als das Schuldgeldsystem zum Selbstläufer wurde. 1920 lag die 
Steuerbelastung bspw. in Thüringen bei nur 10 Prozent. 


Müssten die deutschen Politiker haften, würden sie nicht folgenlos dem deutschen Volk 
erzählen können, dass das deutsche Volk reich wäre, wenn es stattdessen tatsächlich zu den 


ärmsten Europas gehört. Die Politiker könnten nicht folgenlos leben wie die Maden im Speck. 
Das deutsche Volksvermögen wäre nicht an Ausländer verschachert worden. Dank unserer 
korrupten Politiker befinden sich inzwischen 85 Prozent der deutschen DAX-Konzerne in 
ausländischen Händen. Diese heute verheerenden Zustände wurden nur erreicht, weil die 


verantwortlichen Politiker für ihre verantwortungslose Politik und ihren damit verbunden 
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Diebstahl am Volksvermögen nicht bestraft werden. Das Grundproblem der Demokratie ist 
die Entkopplung von Macht und Verantwortung. Demokratie heute ist, wenn ein Schaf und zwei 
Wölfe entscheiden was es zu fressen gibt. „Das Volk hat zwei Feinde: Die Kriminellen und die 
Regierung. So wollen wir die Regierung in die Ketten der Verfassung legen, damit sie nicht zu einer 
legalisierten Form der Ersteren werde.“ (Thomas Jefferson). Das Problem ist, Deutschland hat 


überhaupt keine Verfassung, Deutschland ist nicht souverän, woran sich unsere korrupten 
Politiker nicht stören, denn nur so können sie sich hemmungslos am Volksvermögen 
bedienen. Damit verkommen das deutsche Volk und sein Volksvermögen zur 
Verfügungsmasse fremder Mächte. 


Auf der einen Seite wird eine deutsche Kassiererin, die sich bezahlte Marken im Wert von 1,30 Euro 
aneignete, gefeuert und andererseits werden Millionen Deutsche, die ohne Nebenjob nicht mehr 
leben können, besteuert. Während Abgeordnete nach vier Jahren Mitgliedschaft im Bundestag 
weit höhere Pensionen bekommen als deutsche Rentner nach 45 Jahren harter Arbeit. Obwohl 
Merkel & Co. regelmäßig schamlos ihre Diäten erhöhen, verweigern sie den Betriebsrentnern die 
Abschaffung der ungerechten Doppelbesteuerung ihrer Betriebsrenten. Das ist Bestechung und 
Korruption, die man nicht mehr als menschlich bezeichnen kann. Während der Bundestag 
keinen Cent für Altersarmut übrig hat, erhöht man ganz schamlos die Parteienfinanzierung. 
Misswirtschaft enteignet jeden Bürger, der seine Bankschulden, die private Bankiers aus dem 
Nichts erschaffen haben, nicht zurückzahlt, enteignet aber keine Regierungen, die sich ohne Ende 
auf Kosten der Bürger verschulden. Misswirtschaft verurteilt mittellose Rentner zu 200 Euro 
Strafe, wenn sie in Müllcontainern nach Essbarem suchen, baut aber zugleich Luxushotels und 
neue Häuser für Asylanten. Misswirtschaft lässt ein Volk mehr als 50 Prozent Steuern und 
Abgaben zahlen, während Großkonzerne wie Apple, Ikea Amazon usw. ihre Steuern auf unter 


ein Prozent senken dürfen. Steuermittel werden für das Gegenteil ihres eigentlichen Zweckes 
ausgegeben. 


Politiker werden für ihre Fehler nicht zur Rechenschaft gezogen. Wer als demokratisch 
gewählter Amtsträger keinerlei Nachteil erleidet, wenn er verheerende Entscheidungen trifft, 
außer dass er — unter Beibehaltung aller Pensionsansprüche — abgewählt wird, hat keinen 
Anreiz, langfristig vernünftige Entscheidungen zu treffen. Er hat aber allen Anreiz, 
Wählerstimmen auf Kosten des Steuerzahlers zu kaufen. Was qualifiziert einen Menschen auf 
Kosten eines anderen zu leben? Die Politik ist Teil des Problems, nicht Teil der Lösung. Es 
reicht nicht, das Personal auszutauschen. Die einzige Abhilfe ist die Politik umfassend zu 
entmachten. 


Ex-Regierungschefs stehen auch nach ihrer Amtszeit, zusätzlich zu ihren unverschämten 
Pensionen, weitere Privilegien zu: Jährlich 561.000 Euro sind es bspw. bei Altkanzler Schröder, 
der obendrein im Aufsichtsrat des russischen Energieriesen Rosneft und im Verwaltungsrat bei der 
Gazprom-Tochter Nord Stream 2, aufgrund seiner politischen Verbindungen, sitzt. Das ist eine 
Mentalität des Absahnens, sie missbrauchen die politischen Kontakte aus ihrer Amtszeit um 
an Jobs in der Wirtschaft nach ihrer Amtszeit heranzukommen. Gleichzeitig haben sie 
während ihrer Amtszeit eine absolute Narrenfreiheit, sie sind frei von jeder Haftung und 
Verantwortung und sie können sich trotzdem die Taschen füllen. Der Betrug am Volk und 
Steuerzahler setzt sich fort: Die BRD leistet sich nicht nur einen, sondern vier 
Bundespräsidenten: Steinmeier, Köhler, Wulff, Gauck. Inzwischen kritisiert sogar der 
Bundesrechnungshof die hohen Unterhaltszahlungen an diese vier Bundespräsidenten. 


Jeder von ihnen bekommt lebenslang sein volles Gehalt in Höhe von 236.000 Euro jährlich, 


darüber hinaus werden ihnen Büroräume, plus Personal und einen Dienstwagen plus Fahrer 
gestellt. Einer der nicht mal mehr aktiven Bundespräsidenten bekommt vom Steuerzahler ein 


268 Quadratmeter großes Büro, welches jedes Jahr 89.000 Euro Miete verschlingt, bezahlt. 
Das perverse dabei ist, diese Ex-Staatsoberhäupter sind im Durchschnitt nur 2,6 Tage pro Monat im 
Büro tatsächlich anwesend, um dann private Dinge abzuwickeln. Darüber hinaus und obendrauf 
bekommen diese Saubermänner auch noch ihre Reisekosten, die in der Regel privat 
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veranlasst sind, erstattet (Abrechnung über den Reiseetat des Präsidialamtes). Was dem Fass 
den Boden durchschlägt: Ihre zusätzlichen Einkünfte, die sie durch ihre anderweitigen 
privaten Jobs und Vorträge etc. erzielen, werden nicht verrechnet. Ich befürchte, die 
uninformierten Steuerzahler haben davon keinen blassen Schimmer. Während die Altersarmut in 
Deutschland drastisch zunimmt, bekommt Christian Wulff beispielsweise für seine NUR 19,5- 
monatige Tätigkeit als Bundespräsident den Arsch vergoldet. Für was? Das ist nicht mehr 
normal, das kann nur Bestechungs- und Schweigegeld oder sonst so etwas Perverses sein. Da die 
Politik, also der Bundestag, nicht auf die Idee kommt diese ungeheuerlichen Missstände zu 
beseitigen, wissen wir spätestens jetzt, dass der Bundestag sich im ganz Wesentlichen aus 
Hochvertretern und Dieben zusammensetzt. Der „würdige“ Abschluss dieses Hochverrates: 
Am 22. März 2019 verteidigte der Ex Bundespräsident Wulff auch noch diese hochverräterische 
Besoldungspolitik gegenüber dem Nachrichtensender n-tv. 


Das beste Beispiel ist der Flughafen Berlin, der ursprünglich 2011 fertiggestellt sein sollte. Nun 
ist der Eröffnungstermin auf frühestens 2020 verlegt worden. Die Baukosten von ursprünglich 
einer Milliarde Euro, haben nun bald die Acht-Milliarden-Marke erreicht. Nicht einer _der 
verantwortlichen Politiker, die ihren Kompetenzkreis überschritten haben, ohne dass sie es 
bemerkten, wurde bisher in irgendeiner Form zur Verantwortung gezogen. Ganz im Gegenteil: 


Der Betrug des Bundestages am Steuerzahler, am deutschen Volk, setzt sich fort: Der 
Flughafen in Berlin Schönefeld (BER) soll ein VIP-Terminal für die Regierung kriegen, wo nur 


VIP-Gäste starten und landen dürfen. Bis zu 344 Millionen Euro soll das den Steuerzahler 
kosten, was noch auf die bisher angelaufenen Kosten obendrauf kommt. Währenddessen 
müssen bspw. unverschuldet Pflegebedürftige, also ganz normale Bürger, immer mehr für die 
Unterbringung im Heim aus eigener Tasche bestreiten, sind sie dazu nicht in der Lage, müssen die 
Familienangehörigen ihre Vermögenswerte opfern. Warum sie dazu nicht mehr in der Lage sind: 
Nach 35 Jahren auf Niveau des Mindestlohns hat man einen Rentenanspruch von nur 517 Euro. Die 
Grundrente liegt bei Berücksichtigung der Abzüge bei nur noch 793 Euro. Wohl gemerkt, Stand 
heute! Hierbei sind noch nicht eingepreist: Der von der Politik provozierte Demographieschwund, 
der in 10-15 Jahren die Rentner mit voller Härte treffen wird; die Euro-Rettungspolitik und die damit 
verbundene Haftung des deutschen Steuerzahlers, die uns allen auf die Füße fallen wird; die 
uferlose Migrationspolitik, die schon jetzt die sozialen Errungenschaften ganzer Generationen 
plündert und damit zwangsläufig den sozialen Frieden torpediert und letztendlich die phänomenale 
Staatsverschuldung zugunsten der privaten Bankiers und anderer Finanzhaie, die erst den 
Staatsbankrott und infolgedessen den Bankrott des Sozialstaates endgültig besiegeln wird. 
Was bekommen unsere verantwortlichen Politiker dafür? Nur einen vergoldeten Arsch! 


Die angeblich so grüne Energiewende ist ebenso ein Projekt, mit dem in erster Linie das 


deutsche Volk gnadenlos abgezockt werden soll und auch wird: Die Stromgestehungskosten 
sind zwischen den Jahren 2000 und 2017 von 20 Milliarden Euro auf 45 Milliarden Euro 


gestiegen und steigen weiter mit jeder Fakepower-Anlage. Die nutz- und wertlose Fakepower 
verursacht einen volkswirtschaftlichen Schaden von mehr als 25 Milliarden Euro im Jahr (das 
Geld geht nicht verloren, das haben nur andere). Unterschlagen wurde die Abhängigkeit des 


regenerativen Stroms vom Wetter. Wenn kein Wind weht, gibt es auch keinen Windstrom. 
Und nachts scheint keine Sonne, die Solarstrom liefert. Jede Windböe und jede Wolke ändert 
die Leistung der Anlagen dramatisch: Wird die Windgeschwindigkeit halbiert, sinkt die Leistung 
auf ein Achtel. Zieht eine Wolke vorüber, sinkt die Leistung des Solarstroms auf die Hälfte und mehr. 
Zum Ausgleich dieser Schwankungen braucht man entweder Kraftwerke oder Speicher. 
Wirtschaftliche und ausreichend große Speicher sind aber noch nicht einmal im Ansatz 
bekannt. Daher kann regenerativer Strom eine verlässliche Versorgung nicht erfüllen. Er ist 
Zufallsstrom, der teuer erzeugt wird, aber kaum etwas wert ist. Wir nennen ihn zu Recht 
Fakepower. Bei Überschuss muss er sogar gegen Bezahlung entsorgt werden. Die jahrelange 
Indoktrination zur Klimarettung durch die Umstellung der Stromversorgung auf regenerativen 
Strom hat dazu geführt, dass viele Mitbürger daran glauben und bereit sind, dafür auch zu zahlen. 
Profiteure haben das schnell erkannt und nutzen diesen modernen Ablasshandel. Bei der 
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sogenannten grünen Energie handelt es sich tatsächlich um ein Milliardengrab für Insekten: 
Windräder töten 5,3 Milliarden Insekten - pro Tag, das sing gleichzeitig 12.000 Tonnen 
Vogelfutter, die ebenso verlorengehen und damit unseren Vogelbestand weiter dezimieren! 
Das Bienen-Massensterben ist, neben den vielfältigen Pestiziden, auf die Windkraftanlagen 
zurückzuführen. Klimaschutz?! Für den Bau von Windenergieanlagen wurde in Deutschland 
etwa 1.400 Hektar Waldfläche gerodet! Insgesamt gibt es bundesweit 29.000 Windräder. Die 
Fläche wurde dauerhaft der landwirtschaftlichen Nutzung, durch die Versiegelung des Bodens durch 
die Fundamente für die Windkraftanlagen, entzogen. „Nach mir die Sintflut.“ 


Über 10 Milliarden Euro steckten zehn deutsche Banken von 2014 bis 2017 in Unternehmen 
die Atomwaffen herstellen oder warten. Dazu gehören auch Firmen wie Boeing und Airbus, deren 
Waffengeschäfte wenig bekannt sind. Spitzenreiter war die Deutsche Bank mit 6,6 Milliarden 
Euro, gefolgt von der Commerzbank mit 1,3 Milliarden Euro. Besonders bedenklich ist, dass nicht 
nur private Banken das Wettrüsten finanzieren, sondern auch Landesbanken wie die BayernLB 
und die LBBW sowie deren Sparkassen. Das prangerte die neue Studie „Don’t Bank on the Bomb“ 
an, die von der Internationalen Kampagne zur Abschaffung von Atomwaffen (ICAN) und der 
Friedensorganisation PAX herausgegeben wurde. Weltweit stellten Finanzinstitute der 
Atomwaffenindustrie rund 525 Milliarden Dollar zur Verfügung. 





Die Bundesregierung gibt jährlich drei Milliarden für Berater aus. Allein in den vergangenen 
7-8 Jahren hat sich das Gesamtvolumen ungefähr verdoppelt. Das System hat sich 


pervertiert, es gleicht einem Selbstbedienungsladen ohne Kassenwart. Deutschland ist ein 
Irrenhaus. Könnte man die Bundesrepublik überdachen, wäre es eine geschlossene Anstalt. 
„Ich betrachte die Masse meiner Landsleute wirklich mit tiefen Mitleid: Sie lesen die 
Zeitungen und leben und sterben in dem Glauben, sie hätten etwas von dem erfahren, was 
zu ihren Lebzeiten auf der Welt geschah.“ Thomas Jefferson, Mitverfasser der 
Unabhängigkeitserklärung, Gründervater und dritter Präsident der USA. 

Das Phischen ist eine Methode, um jemanden zu einer Entscheidung zu bewegen, von der er 
selbst nicht profitiert. Sie kommt nur dem Phischer zugute. Ein weiterer fester Bestandteil des 
Konzepts ist die Vorstellung, dass Menschen Entscheidungen fällen, die keineswegs ihrem eigenen 
Wohlergehen dienen. Die Geschichten, die sie sich selbst erzählen, kann man leicht 
manipulieren. Indem man den Fokus von Menschen ändert, kann man ihre Entscheidungen 
ändern. Wenn wir das Phischen als allgemeines Problem betrachten, stellen wir fest, dass es 
keineswegs nur eine gelegentliche Störung der normalen Marktabläufe ist: Es ist allgegenwärtig. 
Es wirkt sich nicht _ nur auf zahlreiche Entscheidungen aus, sondern beeinträchtigt das 
Wohlergehen der Menschen erheblich. Der freie Markt gibt den Menschen die freie Wahl — aber 
er gibt Ihnen auch die Freiheit, andere zu Phischen und selbst gephischt zu werden. Wenn wir diese 
Tatsachen verkennen, beschwören wir eine Katastrophe herauf. Jedermann hat seinen 
wunden Punkt, weshalb jeder von uns oft keine vollkommene Information besitzt. 
Kenntnisreiche Marktteilnehmer nutzen die Uninformiertheit ihrer Geschäftspartner. Auch in der Welt 
der Finanzen finden wir gute Beispiele dafür, dass diejenigen, die bessere Informationen haben, 
den Dummen übel mitspielen. 


In den Vereinigten Staaten gibt es etwa 12.000 Lobbyisten, das heißt mehr als 20 pro 


Kongressmitglied. Den Politikern, also den Herrschaften im Bundestag, geht es um den 


Verkauf des Schutzes von Interessen seiner Bürger an den Meistbietenden. Die staatliche 
Regulierung hat das Phishing nicht beseitigt. Sie hat lediglich die Phischer dazu gezwungen, 


ihre Fangmethoden zu ändern, anzupassen, im Ergebnis also mehr Geld für Lobbyarbeit 
ausgegeben. So_werden die Aufsichtsbehörden regelmäßig von den Beaufsichtigten 
vereinnahmt. Es gibt Formen der Korruption, die für eine demokratische Gesellschaft sehr 
viel zerstörerischer sind als die gewöhnliche Bestechung. Aber so wie die Mehrheit die 
Korruption versteht, wird der Gesetzgeber nur die klarsten Verstöße ahnden. 


Die Redefreiheit ist ein unverzichtbarer Mechanismus der Demokratie, denn sie wird 


gebraucht, um die Vertreter des Staates zur Verantwortung zu ziehen.“ (Anthony Kennedy, 
Richter am Obersten Gerichtshof der USA) „Was keiner wagt, das sollt ihr wagen. Was keiner sagt, 
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das sagt heraus. Was keiner denkt, dass wagt zu denken. Was keiner anfängt, das führt aus. Wenn 
keiner ja sagt, sollt ihr es sagen. Wenn keiner nein sagt, sagt doch Nein. Wenn alle zweifeln, wagt 
zu glauben. Wenn alle mit tun, steht allein. Wo alle loben, hab bedenken. Wo alle spotten, spottet 
nicht. Wo alle geizen, wagt zu schenken. Wo alles dunkel ist, macht Licht.“ (Lothar Zenetti, deutscher 
Theologe und Schriftsteller). 


Solange Politiker nicht öffentlich zur Rechenschaft gezogen werden, solange Politiker 
stattdessen für ihre Schandtaten auch noch eine Luxus-Altersversorgung erhalten, ohne 


dafür eigene Beiträge zu zahlen und sich schamlos ihre Diäten erhöhen und sich auf 
verschiedenste Art und Weise am Volksvermögen bedienen können, ohne dafür zur 
Verantwortung gezogen zu werden, wird sich der Untergang Deutschlands nicht aufhalten 
lassen. Das deutsche Volk muss sich bewusst sein, dass sie die Führung ihres Landes an 
korrupte, geisteskranke, blinde, kriminelle, verantwortungslose und vollkommen haftungsbefreite 
Politiker abgetreten haben, die Deutschland zu Gunsten ihrer Strippenzieher in den Abgrund 
ziehen werden, wenn man sie nicht endlich daran aktiv hindert. Die einzige Lösung, um 
diesen Sumpf aus Korruption und Hochverrat trocken zulegen, zeigt uns China auf: Dort 
droht künftig korrupten Beamten und Politikern die Todesstrafe. In China läuft seit dem 
Amtsantritt von Präsident Xi Jinping im Frühjahr 2013 eine Kampagne gegen Korruption, die auf 
allen Ebenen des Staates grassiert. Xis Vorgehen gegen Korruption hat in den vergangenen Jahren 
dutzende hohe Vertreter von Partei, Militär, Regierung und staatlichen Betrieben getroffen, darunter 
Chinas früheren Sicherheitschef Zhou Yongkang. Der Oberste Volksgerichtshof weitete nun auch 
die Liste der Delikte aus, die als Bestechung gewertet werden. 


Dass die BRD-Politiker es nicht für möglich halten eines Tages für ihre Machenschaften zur 
Rechenschaft gezogen zu werden, sich jemals dafür verantworten zu müssen, ist ein Indiz 


dafür, dass es hier im Kern um die Errichtung einer Diktatur geht, die mit einem langen 
Bestehen rechnet. Die ist in ihrer Entstehung übrigens schon längst nicht mehr nur 
schemenhaft zu erkennen. 


Im nun Folgenden wird der Hochverrat, die fehlende Verantwortung und Haftung in seiner 
ganzen Tiefe ausgeleuchtet. Die Bücher von Nassim Nicholas Taleb, Autor des Welt-Bestsellers 


„Der Schwarze Schwan — Die Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“ (von der 
renommierten Zeitschrift „The Times“ in London auf die Liste der TOP-12-Bücher der wichtigsten 
Wirtschaftsbücher der letzten 60 Jahre gesetzt), „Antifragilität — Anleitung für eine Welt die wir 
nicht verstehen“, „Narren des Zufalls“ und „Skin in the Game — Das Risiko und sein Preis“; 
und das Buch von den beiden Wirtschaftsnobelpreisträgern Gerorge A. Akerlof & Robert J. 
Shiller „PHISHING for FOOLS - In betrügerischer Absicht Dumme fischen - Manipulation und 
Täuschung in der freien Marktwirtschaft“, bilden die Grundlage für dieses Kapitel. 


2.1 Wie man sich auf Kosten anderer bereichert, ohne selbst Risiken 
einzugehen 





In der Vergangenheit brachten es nur Menschen, die Risiken auf sich nahmen und bereit waren, für 
die Folgen ihrer Handlungen einzustehen, zu hohem Rang oder Ansehen; wer dasselbe zum Wohle 
anderer Tat, galt als Held. Heute ist genau das Gegenteil der Fall. Wir erleben das Aufkommen 
einer neuen Klasse invertierter Helden: Bürokraten, Banker und genau die Leute, die sich jedes 
Jahr zum Weltwirtschaftsgipfel in Davos tummeln - Akademiker mit zu viel Macht und ohne jede 
Verantwortlichkeit. Sie zocken das System ab, und die Bürger zahlen die Zeche. Noch nie in 
der Geschichte der Menschheit befand sich so viel Macht in der Hand so vieler Personen, die 
keinerlei Risiko eingehen und nicht im Geringsten persönlich exponiert sind. Die wichtigste 
ethische Maxime lautet: Du sollst nicht deine eigene Antifragilität steigern, indem du die 
Fragilität anderer erhöhst! Genau das ist aber deren liebstes Spiel heute. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


351 


2.2 Wohin führt es, wenn eine Person alle Nachteile und eine andere alle 
Vorteile bekommt? 





Die Menschen bringen Opfer, sie sterben für die Gruppe, und solches Handeln vermittelt 
Ihnen ein Gefühl von Stolz; sie setzen sich mit aller Kraft für die zukünftigen Generationen 
ein. Heute aber, zur Zeit der Abfassung dieser Zeilen, belegt das Wirtschaftssystem 
fatalerweise die zukünftigen Generationen mit hohen Staatsschulden, es verursacht Raubbau 
an den Ressourcen und zerstört die Umwelt, um den Auflagen der Sicherheitsanalysten und 
des Banken-Etablissements gerecht zu werden. Das ist unmoralisch. Dieses ganze Streben 
nach Unsterblichkeit erfüllt Menschen mit Moral mit tiefster moralischer Abscheu. Ich bin auf 
der Welt, um einen heroischen Tod zum Wohl der Allgemeinheit zu sterben, um Nachwuchs 
zu produzieren (und ihn auf das Leben vorzubereiten und für ihn zu sorgen). Meine 
Informationen, also meine Gene, das Antifragile in mir, sollte nach Unsterblichkeit streben, 
nicht aber ich. 


Menschen verstecken Risiken und können damit andere schädigen, ohne dass das Gesetz 
dazu in der Lage wäre, sie dingfest zu machen. Die Folgen von latrogentik (Maßnahmen, die das 
Problem eher verschlimmern als verbessern, weshalb es in der Regel stattdessen besser ist nichts 
zu tun) können sich verzögert einstellen und unsichtbar sein. Es ist also nicht einfach, kausale 
Zusammenhänge zu sehen und zu verstehen, was geschieht. Die zielführende Frage häufig 
ist, inwieweit ist der Tippgeber bereit seine eigene Haut aufs Spiel zu setzen? Diese Lösung 
ist in der Moderne immer weiter zurückgedrängt worden. Wir müssen wieder ein Gespür für 
die unvergängliche Gültigkeit einer solchen Lösung ausbilden. 


Wohin führt es, wenn eine Person alle Nachteile und eine andere alle Vorteile bekommt? Das 
größte Problem der Moderne ist der heimtückische Transfer von Fragilität und Antifragilität 
von einer Gruppierung auf eine andere, sodass die einen den Nutzen, die anderen (ohne es 
zu wissen) den Schaden haben. Solche Übertragungen werden immer einfacher, da das Ethische 
und das Legale zunehmend auseinanderdriften. Zwar gab es auch früher schon derartige 
Vorgänge, aber heute sind sie besonders bedrohlich, weil sie unter den Bedingungen der 
Moderne besonders leicht zu kaschieren sind. Selbstverständlich handelt es sich um ein Agency- 
Problem (wenn beispielsweise der Verkäufer nicht im Sinne des Käufers handelt oder auch, wessen 
Brot ich esse dessen Lied ich singe). Und das Agency-Problem beruht selbstverständlich auf einer 
Asymmetrie (der unterschiedliche Wissensstand zwischen Verkäufer und Käufer). 





Wir sind Zeugen eines fundamentalen Wandels. Man denke an ältere Gesellschaften — 
Gesellschaften, die überlebt haben. Der Hauptunterschied zwischen uns und ihnen ist das 
Verschwinden einer ganz bestimmten Art von Heroismus; wir zollen Menschen, die für andere 
Risiken auf sich nehmen, keinen Respekt mehr und räumen ihnen auch nicht aus diesem 
Grund mehr Macht ein. Heroismus ist das genaue Gegenteil des Agency-(Stellvertreter-) 
Problems: Jemand entscheidet sich dafür, einen Nachteil zugunsten von anderen auf sich zu 
nehmen, er setzt sein Leben aufs Spiel, schadet sich selbst oder, in abgemilderter Form, er 
verzichtet auf bestimmte Vorteile. Heute haben wir es mit dem Gegenteil zu tun: Macht scheint 
an diejenigen zu gehen — Banker, Firmenchefs (nicht Privatunternehmer!), Politiker —, die der 
Gesellschaft eine freie Option stehlen. Ich finde, es gibt nichts Ehrenvolleres, als für einen 
anderen Menschen zu sterben. Mit anderen Worten, ein Opfer zu bringen. In traditionellen 
Gesellschaften bemessen sich die Würde eines Menschen und der Respekt, der ihm 
entgegengebracht wird, nur daran, wieweit er bereit ist, für andere Nachteile in Kauf zu nehmen. 
Die _blutigsten und tapfersten_bekleideten in diesen Gesellschaften den höchsten Rang. 
Dasselbe gilt für Heilige, die auf ihre eigenen Ansprüche verzichten und ihr Leben dem Dienst 
an ihren Mitmenschen weihen — an den Schwachen, den Geächteten, den Armen. Sie glänzen 
nicht mit Phrasendrescherei, sondern mit Taten. Heute stinkt das Land regelrecht vor lauter 
Angst, Narzissmus und Egoismus. 
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Dass wir heute hier sind, verdanken wir dem Umstand, dass irgendjemand irgendwann 
Risiken für uns auf sich genommen hat. Heroismus hat sich im Lauf der Zivilisation von der 
Kampfarena auf die Ideen verlagert. Ich spreche von der Tapferkeit, für eine Idee einzustehen 
und den eigenen Tod als Erfüllung empfinden zu können, weil das Privileg, für die Wahrheit 
zu sterben oder sich für die eigenen Werte bis zuletzt eingesetzt zu haben, die höchste Form 
von Ehre geworden war. Keiner hat in der Geschichte mehr Ansehen als zwei Denker, die 


öffentlich und unerschrocken ihr Leben für ihre Ideen opferten — zwei Männer aus dem 
östlichen Mittelmeerraum, der eine Grieche, der andere ein Jude. All das sollte uns zu denken 


geben, wenn wir hören, dass Glück als ein Zustand definiert wird, der von ökonomischen oder 
anderen erbärmlichen materialistischen Umständen abhängt. Diejenigen, denen ein gewisser 
Erfolg beschert ist, steigen in den Rang der jährlichen Milliardärsliste auf, wo sie hoffen können, eine 
gewisse Zeit bleiben zu dürfen, bevor ihre Kunstdüngerabsatzzahlen durch das Auftreten von 
Konkurrenten aus China einbrechen. Und eine solche Person wird allgemein als Held 
bezeichnet, anstatt zu konstatieren, dass er einfach nur Glück gehabt hat (siehe das Buch 
„Narren des Zufalls“ von Nassim Taleb). Hinzu kommt: Erfolg ist zufällig, ganz im Gegensatz zu 
einem bewussten heroischen Akt, der mit Zufall nichts zu tun hat. Und Mitglieder der ach so 
„moralischen“ Mittelklasse können für einen Tabakkonzern tätig sein und sich trotzdem mithilfe von 
Kasuistiken (Einzelfällen) als moralisch bezeichnen. 





Durch Technik aufpolierte Feigheit - alles hängt miteinander zusammen: Die Gesellschaft 
wird von rückgratlosen Politikern fragilisiert, von aalglatten Opportunisten, die nur auf 


Umfragewerte starren, und von Journalisten, die, um kurzfristig gut dazustehen, 
irgendwelche Geschichten erfinden, mit denen explosive Defizite erzeugt werden und Agency- 
Probleme entstehen. Ein halber Mann ist nicht ein Mensch ohne eigene Meinung, sondern 
jemand, der nicht bereit ist, für seine Meinung Risiken auf sich zu nehmen. Würde ist nichts 
wert, wenn man sie sich nicht verdient hat, wenn man nicht bereit ist, dafür zu bezahlen. 
Derjenige, der Risiken auf sich nimmt und seinem Schicksal mit Würde begegnet, kann nichts tun, 
das ihn klein macht; der hingegen, der keine Risiken auf sich nimmt, kann nichts, absolut 
nichts tun, um sich Größe zu erwerben. Und für denjenigen, der Risiken auf sich nimmt, sind 
die Beleidigungen von Halbmenschen (Menschen, die nichts riskieren) so etwas wie das Knurren 
von nichtmenschlichen Tieren: Von einem Hund kann man nicht beleidigt werden. 


2.2.1 Wie sich einige Berufszweige auf Kosten der Gemeinschaft bereichern 


Manche Menschen verfügen über Optionen auf Kosten anderer. Und die anderen wissen 
nichts davon. Viele Berufe, die zum größten Teil erst in der Moderne entstanden sind, werden 


antifragil auf Kosten unserer Fragilität, so etwa unkündbare Regierungsbeamte, Wissenschaftler, 
Journalisten, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte, Finanzberater, das Establishment 
des Gesundheitswesens, die Pharmaindustrie und viele mehr. 


Hier wird hässliches schön gemacht: Beispielsweise Steuerberater, allein schon _die 
Berufsbezeichnung ist irreführend, denn sie sorgen dafür, dass der Steuerpflichtige die vom Staat 
erlassenen Steuern, die vor allem auch der Finanzindustrie dienen (Stichworte Zinsdienst und 
Abschreibungstabellen), an den Staat pünktlich und in voller Höhe zahlt. Die Steuerberater, die den 
Zinsdienst und die Abschreibungstabellen, die der Finanzindustrie im Wesentlichen nutzen, offen 
kritisieren, können wir an einer Hand abzählen. Insofern ist der Steuerberater nichts anderes als 
ein Handlanger und Vollstrecker des Staates und der Finanzindustrie, dessen 
Gebührenverordnung, die in ihrer Höhe genauso angemessen ist wie die Diäten im 
Bundestag, unter dem Schutz des Staates steht. Genauso wie die Steuerberater, stehen auch 
die Rechtsanwälte unter dem Schutz des Staates. Wenn Anwälte ihre Mandanten in Prozesse 
verwickeln, müssen sie nicht ihre eigene Haut ins Spiel bringen, denn unabhängig vom 
Prozessausgang, ihres Honorars können sie sich sicher sein, denn der Staat schützt seinen 
Gebührenkatalog. 
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Die Anwälte und Richter von heute mögen Rechtskenntnisse haben aber nur wenige von 
ihnen haben auch ein Rechtsbewusstsein, denn sonst könnte der Staat nicht so einfach sein 


Unrecht auch gegenüber der Heerschar von Anwälten durchsetzen. Hätten Anwälte und Richter 
mehrheitlich ein ausgeprägtes Rechtsbewusstsein, wäre es bspw. nie möglich gewesen, 
dass der Staat sein Privileg zur Geldschöpfung aus der Hand gegeben hätte! Ein weiteres 
gravierendes Beispiel: Mit einem ausgeprägten Rechtsbewusstsein hätte Deutschland auch schon 
längst seinen Friedensvertrag bekommen, den es erst bekommen wird, wenn er auch mit Nachdruck 
eingefordert wird. Offenkundig fehlt hierzu aber mehrheitlich den deutschen Juristen das 
Rechtsbewusstsein. Auch die Gebührenverordnung der Wirtschaftsprüfer steht unter dem Schutz 
des Staates, weshalb Wirtschaftsprüfer beispielsweise die Geldschöpfung aus dem Nichts, 
die Mutter aller gesellschaftlichen Probleme, und die damit verbundenen räuberischen 
Kreditvergaben der Banken, nicht ernsthaft kritisieren. Die Geldschöpfung aus dem Nichts 
bekommt ihre Kunden - oder besser gesagt ihre Opfer - durch die Schar der sogenannten 
Finanzberater. Insofern kann man zu Recht die Steuerberater, Rechtsanwälte, 
Wirtschaftsprüfer und Finanzberater grundsätzlich als Lobbyisten des Unrechtsstaats und 
der Finanzindustrie enttarnen. Will man gegen diesen Unrechtsstaat prozessieren, stellt der 
Staat die Richter, die er auch einstellt und bezahlt, dass so letztendlich kein Recht gesprochen 
werden kann, bedarf an der Stelle sicher keine weiteren Erläuterungen. Natürlich gibt es in diesen 


Berufskreisen auch Ausnahmen, die sogenannten „Nestbeschmutzer“, doch die befinden 
sich im Kreise ihrer Kollegen in der absoluten Minderheit! Allerdings ist sich die große 
Mehrheit ihrer Unzulänglichkeiten überhaupt nicht bewusst. Woher auch, wenn man nicht in 
der Lage oder nicht gewillt ist über den Tellerrand zu schauen? Dafür sind die vom Staat 
„subventionierten Bestechungsgelder“ auch einfach zu verlockend — da wird man automatisch, wie 
von fremder Hand geführt, wenn man das Denken anderen überlässt, ein treuer Staatsdiener oder 
eben ein nützlicher, gut bezahlter Idiot. 





2.3 Warum es für eine Gesellschaft tödlich ist, wenn ihre führenden Köpfe 
nicht ihre eigene Haut aufs Spiel setzen 


Robert Rubin, ehemaliger US-Finanzminister, strich in dem Jahrzehnt vor dem Bankencrash 


des Jahres 2008 über 120 Millionen Ausgleichszahlungen von der Citibank ein. Als die 
buchstäblich insolvente Bank vom Steuerzahler gerettet wurde, schrieb er nicht einen 


einzigen Scheck aus - er berief sich auf Ungewissheit als Entschuldigung. Kopf - er gewinnt; 
Zahl - er ruft Schwarzer Schwan. Und Rubin räumte auch nicht ein, dass er das Risiko auf die 
Steuerzahler übertrug. Am härtesten traf es allerdings die freien Märkte, da die Öffentlichkeit, 
die sowieso dazu neigt, Finanzleute zu hassen, freie Märkte mit Korruptions- und Klüngel- 
Wirtschaftsformen höherer Ordnung in einen Topf warf, wo es sich doch in Wahrheit um das 
genaue Gegenteil handelte: Die Regierung, nicht die Märkte, ermöglicht aufgrund der 
Mechanismen von Rettungsaktionen solche Vorgänge Und es sind nicht nur die 
Rettungsaktionen: Die Einmischung von Seiten der Regierung führt generell zur Abschaffung 
von Skin in the Game. Entscheidend für unsere Geschichte ist die Interventionisten-Frage, da sie 
zeigt, dass die fehlende Bereitschaft, die eigene Haut aufs Spiel zu setzen, sowohl moralische 
als auch erkenntnistheoretische (also auf Wissen bezogene) Auswirkungen hat. Die eigene Haut 
aufs Spiel zu setzen ist also eher ein Filter als ein bloßes Abschreckungsargument. Evolution 


kann nur stattfinden, wenn das Risiko des Aussterbens gegeben ist. Außerdem: Es gibt keine 
Evolution ohne Skin in the Game. 





Akademiker lehnen die Vorstellung eines Plans von einem Schöpfer, der alles weiß, ab, 
während sie gleichzeitig einen Menschen gemachten Plan durchsetzen wollen, als würden 
sie sämtliche Folgen kennen. Im Allgemeinen gilt: Je mehr die Menschen den sakrosankten 
Staat verehren (oder, was dem entspricht, wie große Unternehmen), desto mehr hassen sie 
Skin in the Game. Je mehr sie Anzüge und Krawatten tragen, desto mehr hassen sie Skin in the 
Game. Wir wissen, dass diese Leute kaum etwas aus ihren Fehlern oder den Fehlern anderer 
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lernen; es ist vielmehr das System, das lernt, indem es diejenigen selektiert, die weniger zu einem 
bestimmten Typ von Fehlern neigen, und die anderen eliminiert. Systeme lernen, indem sie Teile 
ausscheiden - via negativa. Das Prinzip, dass wir deutlicher erkennen, was falsch ist, als was 
richtig ist, und das Wissen durch Subtraktion zunimmt. Handlungen, die wegnehmen, sind 
robuster als Handlungen, die hinzufügen, da Hinzufügung zu unvorhergesehenen, komplizierten 


Feedbackschleifen führen kann. Skin in the Game hält die menschliche Hybris im Zaun. 


2.3.1 Die Politiker, Beamte und Journalisten des Mainstreams setzen ihre Haut nicht 
aufs Spiel 





Von 2014 bis heute erleben wir weltweit von Indien über Großbritannien bis in die USA eine 
Rebellion gegen den inneren Kreis jener verbeamteten Politikgestalter und Journalisten- 
Insider, die auch nicht ansatzweise ihrer Haut aufs Spiel setzen — gegen diese Klasse 
paternalistischer, halb-intellektueller Experten mit irgendeinem Universitätsabschluss oder einer 


vergleichbaren Ausbildung; diese Typen, die dem Rest der Menschheit vorgeben, 1. was sie tun, 
2. was sie essen, 3. wie sie reden, 4. wie sie denken und 5. wen sie wählen sollen. Das Problem 


entsteht dadurch, dass hier der Einäugige dem Blinden folgt: Sie sind nicht intelligent genug, 
Intelligenz zu definieren, und geraten deshalb in Zirkelschlüsse — ihre wichtigste Qualifikation ist die 
Fähigkeit, Examina zu bestehen, die von Leuten ihres Schlages ausgedacht wurden, oder Paper zu 
schreiben, die von Leuten wie Ihnen gelesen werden. Manche aus unseren Reihen haben ihre 
serienmäßige Inkompetenz noch nicht erkannt. Beim gegenwärtigen Zustand also haben die 
Menschen wirklich ein Recht darauf, ihrem ererbten Instinkt zu vertrauen und auf ihre 
Großmütter zu hören, die über eine bessere Erfolgsbilanz verfügen als diese politik- 
gestaltenden Trottel. Mittlerweile ist es so weit gekommen, dass jene Leute, die sich weigern, 
ihre Haut aufs Spiel zu setzen, das Sagen haben. In den meisten Ländern spielt die Regierung 
eine zwischen fünf und zehn Mal so große Rolle wie noch vor 100 Jahren. Skin in the Game 
verhindert, dass Systeme verkommen. Unsere führenden Politiker waren noch nie so 
verkommen wie heute. Will man die Gesellschaft stärker einem Gleichheitsideal annähern, muss 
man die Reichen und ihre Politiker (durch Skin in the Game) dazu zwingen, sich dem Risiko zu 
stellen, ihre Macht aufgeben zu müssen. 


Barack Obama nahm nach seinem Ausscheiden aus dem Amt eine Summe von über 40 
Millionen Dollar für die „Abfassung seiner Memoiren“ entgegen. Eine sinnvolle Regel für die 
Gesellschaft wäre, diejenigen, die ein öffentliches Amt antreten, ein Versprechen ablegen zu 
lassen, dass sie nach Beendigung ihrer Amtszeit in der Privatwirtschaft nie mehr als eine im 
Voraus festgesetzte Summe verdienen; und alles, was darüber hinausgeht, sollte an die 
Steuerzahler fließen. Damit wäre für Aufrichtigkeit im wörtlich _verstandenen_ „Dienst“ 
gesorgt. Es würde beweisen, dass ihre Arbeit für den Staat keine Investmentstrategie ist: Man 
wird nicht Jesuitenpriester, weil einem das später, wenn man seines Amtes enthoben wurde, hilft, 
von Goldman Sachs angestellt zu werden. 


Ein Beamter kann Regeln aufstellen, die einer Branche wie etwa dem Bankgewerbe freundlich 
gesinnt sind — und dann geht er oder sie zu Goldman Sachs und hält sich schadlos mit einem 


Vielfachen der Differenz zwischen seinem gegenwärtigen Gehalt und dem marktüblichen 
Satz. Requlierer haben ein Interesse daran, Regeln so komplex wie möglich zu gestalten, 
damit sie ihr Expertenwissen dann später zu einem höheren Preis bei den Reqgulierten 
anbieten können. Im Staatsdienst ist also Schmiergeld impliziert: Sie verhalten sich gegenüber 
einem Industriezweig, sagen wir Monsanto, dienstbeflissen, und dann werden sie später von denen 
versorgt. Das tun sie nicht aufgrund eines Ehrgefühls. Der ehemalige US-Finanzminister 
Timothy Geithner wurde von der Industrie, der er aus der Klemme half, ganz unverhohlen 
belohnt: Er half Bankern, Notverkäufe durchzudrücken; sorgte dafür, dass sie sich selbst aus dem 
umfangreichsten Bonuspool in der Geschichte nach der Krise, im Jahr 2010 (also aus 
Steuergeldern), bedienen konnten und bekam als Lohn für gutes Verhalten einen Multi-Millionen- 
Dollar-Job bei einem Finanzinstitut. 
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Wer richtet über die Richter? Ganz einfach: Das erledigt das Überleben. Denn die Zeit arbeitet 
mit Skin in the Game. Dinge, die überlebt haben, signalisieren uns ex post, also im Nachhinein, dass 
sie über eine gewisse Robustheit verfügen. Denn ohne Skin in the Game, ohne die Bereitschaft, 
sich der Realität auszusetzen, wird der Mechanismus der Fragilität unterbrochen, wenn sie 
dann aber schlussendlich zusammenbrechen richten sie schwere Kollateralschäden an. 


2.3.2 Unsere führenden Politiker sind ohne jede Courage 


Es finden sich in der Politik mehr und mehr Leute mit minimaler Courage zusammen, die 


ausgesucht werden, eben weil sie keine Courage haben, so wie in ganz normalen 
Unternehmen auch. Politiker und langsam denkende Bürokraten ließen törichterweise den 


Terrorismus wachsen und gedeihen, indem sie seine Wurzeln ignorierten — denn die Alternative 
hätte einen Kurs bedeutet, der, auch wenn er für das Land optimal gewesen wäre, nicht optimal 
für ihre Jobs war. Dadurch haben wir eine ganze Generation verloren: Jemand, der in Saudi- 
Arabien (unseren Verbündeten) nach dem 11. September in die Grundschule ging, ist jetzt ein 
Erwachsener, dem eingetrichtert wurde, an salafistische Gewalt zu glauben und sie zu unterstützen, 
sprich: sie zu finanzieren. Und was noch schlimmer ist: Die Wahhabiten haben ihre Gehirnwäsche 
bei Ost- und Westasiaten mit ihren Koranschulen, dank hoher Gewinne aus dem Erdölgeschäft, 
intensiviert. Anstatt den Irak zu überfallen und einzelne Terroristen fertig zu machen, was eine 
Multiplikation dieser Verbrecher zur Folge hatte, wäre es besser gewesen, sich auf die Quelle des 
Problems zu konzentrieren: Die Erziehungsinhalte der Wahhabiten/Salafisten und ihre 
Unterstützung intoleranter Glaubensinhalte, denen zufolge ein Ungläubiger oder ein Jeside oder ein 
Christ Untermenschen sind. Das ist keine Entscheidung, die von einer Gruppe Bürokraten mit 
Arbeitsplatzbeschreibung gefällt werden kann. Dasselbe geschah im Jahr 2009 mit den 
Banken. Wir haben jede Menge Beweise dafür, dass die Regierung von Präsident Obama Angst 
davor hatte, Staub _aufzuwirbeln und ihren Spießgesellen und _Strippenziehern zu 
widersprechen. Nun vergleichen Sie diese Strategien mit denjenigen, in denen 
Entscheidungsträger selbst ihre Haut aufs Spiel setzen, anstatt auf ihre jährliche 
„Tätigkeitsbewertung“ zu warten — Sie hätten eine andere Welt vor sich! 


2.3.3 Sie spielen Russisches Roulette auf Kosten anderer 


Beim russischen Roulette profitieren sie fünf von sechs Mal. Das führte zum Zusammenbruch 
von Banken, denn Bank verlieren seltener als einmal in hundert Quartalen, dann aber 
verlieren sie mehr, als sie je eingenommen haben. In Bereichen niedriger Qualität wie etwa dem 
akademischen Finanzwesen (wo Aufsätze meistens als eine Art verworrene Geschichtenerzählerei 
daherkommen) ist das „Prestige“ der Fachzeitschrift das einzige Kriterium. Skin in the Game sorgt 


für das Verschwinden der Kosmetik, während sein Fehlen vielfältigen Unsinn entstehen lässt. 
Heutige Politiker setzen ihre Haut nicht aufs Spiel, und sie müssen sich auch nicht 
beunruhigen, solange Sie das Spiel mitmachen. Angela Merkel regiert voraussichtlich 16 
Jahre lang (genauso lange wie Helmut Kohl), länger als etliche Könige, und dank moderner 
Techniken hat sie über die Bevölkerung mehr Macht als die meisten Könige. Das ist die 
moderne Version eines Kaisers, wohingegen Rom im Verlauf eines einzigen Jahres fünf Kaiser 
hatte, in einem anderen Jahr vier und der Mechanismus funktionierte: Man bedenke, dass 
sämtliche schlechten Kaiser — Caligula, Caracalla, Elagabal und Nero - ihre Laufbahn entweder 
dadurch beendeten, dass sie von der Prätorianergarde ermordet wurden oder - im Falle 
Neros - sich selbst umbrachten, um diesem Schicksal zu entgehen. In den ersten 400 Jahren 
des Imperiums starben weniger als ein Drittel der Kaiser eines natürlichen Todes — vorausgesetzt, 
diese Tode waren wirklich natürliche Tode. Das waren noch Zeiten, als die Mächtigen nicht 
permanent Russisches Roulette auf Kosten anderer spielten. 


Wie macht sich eine Gesellschaft immun gegen Schwarze Schwäne? 
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Es geht um die Frage, wie man eine Gesellschaft robust, womöglich gar immun gegen 
Schwarze Schwäne macht; welche Struktur man braucht, um Dezentralisierung und 


Verantwortungsbewusstsein durchzusetzen; wie das System aufgebaut sein sollte. Wenn wir 
etwas, das Auswirkungen auf das Gesamtsystem hat, nicht verstehen, dann sollten wir es 
vermeiden. Faktisch_ sollte man desto konservativer vorgehen, je mehr Ungewissheit 
hinsichtlich der Modelle besteht. Auch ein Arzt wird bewusst eine Fehldiagnose stellen, um Ihnen 
ein Medikament anzudrehen, an dessen Absatz er persönliches Interesse hat. 





2.4 Wie die Moderne menschliche Werte zerstört 


Wenn sie erkennen wollen, wo die Moderne einige der Grundlagen menschlicher Werte zerstört 
hat, dann stellen Sie die erwähnte Unbedingtheit den modernistischen Bequemlichkeiten 
gegenüber: Leute, die für abscheuliche Lobbys arbeiten (beispielsweise in Berlin für die Interessen 
von Saudi-Arabien oder Israel), oder wissentlich das übliche unmoralische akademische Spiel 
mitmachen, indem sie ihre Position mit Argumenten der Sorte „Ich muss meine Kinder durchs 
College bringen“ rechtfertigen. Menschen, die nicht moralisch unabhängig sind, haben die 
Tendenz, ihre Moral ihren Beruf anzupassen (mit einem nur unwesentlichen Anpassungsdruck), 
anstatt dass sie sich einen Beruf suchen, der zu ihrer Moral passt. Und es gibt eine weitere 
Dimension von Ehre: Wenn man sich für Aktivitäten engagiert, die darüber hinausgehen, 
dass man seine Haut aufs Spiel setzt, wenn man für andere Risiken auf sich nimmt, also seine 
Haut im Spiel anderer Menschen riskiert; wenn man etwas Entscheidendes zum Wohl des 
Kollektivs opfert. Ich denke da sofort an die politischen Gefangenen des BRD-Systems, wie 
bspw. Horst Mahler und Ursula Haverbeck. 


Die Moderne beginnt mit dem Monopol des Staates auf Gewalt, und sie endet mit dem 


Monopol des Staates auf steuerliche Verantwortungslosigkeit. Wie wir das heute beinahe 
weltweit einmalig sehr gut in Deutschland beobachten können. Wobei dieser Umstand auch 


ganz wesentlich mit der fehlenden Souveränität - und der damit verbundenen Wehrlosigkeit - 
Deutschlands verbunden ist. Mittlerweile ist das deutsche Volk zu dumm und seine Politiker zu 
korrupt und fremdgesteuert — und ohne jede Haftung und Verantwortung — um seine vom 
Völkerrecht gedeckte Souveränität einzufordern. Nur deshalb sind politische Gefangene in der 
BRD möglich! 


2.5 Die Einschränkung der freien Meinungsäußerung ist die größte 
Bedrohung der Demokratie 


Sie können ihre Religion frei ausüben, solange sie mir erlauben, meine Religion frei 
auszuüben; sie haben das Recht, mir zu widersprechen, solange ich das Recht habe, ihnen 
zu widersprechen. Es gibt tatsächlich keine Demokratie ohne eine solche bedingungslose 
Symmetrie im Hinblick auf die Rechte freier Meinungsäußerung, und die schlimmste 
Bedrohung einer Demokratie ist die schiefe Ebene, die beim Versuch entsteht, dieses Recht 
mit dem Hinweis darauf zu beschneiden, dass die Gefühle bestimmter Menschen verletzt 
werden könnten. Solche Einschränkungen kommen nicht unbedingt vom Staat selbst, sie gehen 
eher vom mächtigen Establishment (wie beispielsweise der jüdisch inszenierten Anti-Defamation- 
League ADL) einer intellektuellen Monokultur aus, die sich durch eine hyperaktive 
Gedankenpolizei in den Medien und im kulturellen Leben durchsetzt. Jede nennenswerte 
Unterbrechung einer solchen Symmetrie _ - mit _ einer _Verlagerung der 
Haftungsverpflichtungen - führt unweigerlich in eine explosive Situation, wie wir es bspw. 
bei Wirtschaftskrise des Jahres 2008 gesehen haben. 
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2.6 Bürokratische Regulierungen führen nur zur Verheimlichung von Risiken 


Requlationen mögen auf dem Papier wie ein Gegenmittel aussehen, doch wenn sie irgendetwas 
bewirken, dann verschlimmern sie das Problem noch, weil sie die Verheimlichung von Risiken 
erleichtern. Sich zu irren, wenn es nichts kostet, zählt nicht! Die meisten Menschen, denen 
man im echten Leben begegnet, müssen für ihre Fehler geradestehen. Wenn sie nicht bereit 
sind, für ihre Meinung Risiken auf sich zu nehmen, sind sie ein nichts. Meine einzige Definition 
von Erfolg lautet, ein ehrenwertes Leben zu führen. Es ist unehrenhaft, wenn man andere für sich 
sterben lässt. 








Und natürlich werden Regelungen, wenn sie einmal eingeführt sind, auch eingeführt bleiben; 
selbst wenn sie sich als absurd erwiesen haben, scheuen Politiker — unter dem Druck 


derjenigen, die davon profitieren — davor zurück, sie aufzuheben. Da solche Regelungen also 
die Tendenz haben, sich nur immer weiter zu vermehren, ersticken sie Wirtschaftsbetriebe 
und ganze Volkswirtschaften. Sie ersticken damit auch das Leben. Fragilität ist messbar, 
Risiken sind nicht messbar. Die Vermeidung von kleinen Fehlern verschlimmert die größeren. 





2.7 Man schiebt die Risiken hinaus und macht sie damit unsichtbar 


Tief in seinem Inneren weiß der Arzt möglicherweise, dass Statine schädlich sind und dass 
sie langfristige Nebenwirkungen haben. Aber die Arzneimittelfirmen haben es geschafft, jeden davon 
zu überzeugen, dass diese unsichtbaren Folgen harmlos sind, während die richtige vorbeugende 
Methode darin bestünde, das unsichtbare als potenziell schädlich einzustufen. Faktisch 
überwiegen für die meisten, die Risiken die Vorteile. Doch die langfristigen medizinischen 
Risiken sind eben versteckt; sie werden erst im Lauf der Zeit zum Vorschein kommen, wohingegen 
das gesetzliche Risiko sofort sichtbar ist. Einen Unterschied zum Risikotransfer im Stil von Bob 
Rubin (Bankier) gibt es also nicht: Man schiebt die Risiken hinaus und macht sie damit 
unsichtbar. Ist es möglich, die Asymmetrie im Medizinsektor zu reduzieren? Man sollte als nur 
leicht kranker Patient von einer medizinischen Behandlung lieber absehen und medizinische 
Leistungen nur bei Extremereignissen in Anspruch nehmen, also bei selten auftretenden wirklich 
bedenklichen Krankheiten. Das Problem ist, dass die leicht Kranken im Vergleich zu den 
Schwerkranken ein sehr viel größeres Kontingent an Personen bilden. Sie sind diejenigen, die 
voraussichtlich länger leben und also auch länger Medikamente nehmen können — daher haben 
Pharmakonzerne ein nachhaltiges Interesse daran, in diesem Personenkreis ihre Zielgruppe 
zu sehen. 


2.8 Die links-grünen Blinden und der Salafismus in der Europäischen Union 


Naive Bürokraten (diese Typen, die unfähig sind, auf Coconut Island eine Kokosnuss 
aufzutreiben) lassen sich vom Etikett täuschen. Sie behandeln den Salafismus wie eine Religion 
— einschließlich seiner „Kultstätten“ — dabei handelt es sich faktisch um ein intolerantes politisches 
System, das Gewalt fördert und die Institutionen des Westens ablehnt, also eben jene 
Institutionen, die seine Aktivitäten möglich machen. Wir haben gesehen, dass nach der 
Minderheiten-Regel die Intoleranten die Toleranten überrollen werden. Krebs muss gestoppt 
werden, bevor sich Metastasen bilden. Salafismus_ ähnelt stark _ dem __atheistischen 
Sowjetkommunismus in seiner Hochphase: Beide Systeme üben umfassende Kontrolle über 
sämtliche Aktivitäten und das Denken der Menschen aus, weshalb Diskussionen über die Frage, 
ob religiöse oder atheistische Regimes mörderischer sind, ohne jede Relevanz, Präzision und jeden 
Realismus sind. 


Manche Arten von Glauben helfen zu überleben, andere sind literal, das heißt sie nehmen 
ihre Inhalte ganz wörtlich. Und um auf unser Salafismus-Problem zurückzukommen: Wenn 
einer dieser Fundamentalisten mit einem Christen spricht, dann ist er überzeugt, dass der Christ 
seine Glaubensinhalte wörtlich nimmt; wohingegen der Christ überzeugt ist, dass der Salafist genau 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


358 


dieselben metaphorischen Vorstellungen wie er selbst hat, die zwar ernst, aber nicht zu wörtlich 
genommen werden sollten — und häufig nicht einmal mehr ernst genommen werden. Religionen 
wie das Christentum, das Judentum und im gewissen Maß der schiitische Islam entwickelten 
sich (oder besser gesagt erlaubten, dass ihre Mitglieder sich entwickelten, indem sie eine 
aufgeklärte Gesellschaft herausbildeten) eben dadurch, dass sie sich vom Wörtlichen 
wegbewegten. 


2.9 Warum die doppelte Staatsbürgerschaft zu verneinen ist 


Ginge es nach Merkel und dem links-grünen Establishment in Deutschland und der EU, 
würden die Migranten, sobald sie europäischen Boden betreten, eine europäische 
Staatsbürgerschaft ihrer Wahl bekommen, denn die europäischen Völker rebellieren inzwischen 
mehrheitlich gegen diese korrupten Politiker, weshalb eben genau diese Politiker, anstatt ihre 


Politik auszutauschen, am liebsten ihr bisheriges Stimmenvieh, früher auch Wähler genannt, 
austauschen möchten, indem beispielsweise schnellstmöglich jeder hier in Deutschland 


gestrandete Migrant einen deutschen Pass und eine deutsche Staatsbürgerschaft bekommt. 
Nebenbei bemerkt, je mehr Migranten einen deutschen Pass bekommen umso größer wird 
die Kriminalitätsrate der „Deutschen“. Der Begriff „Vaterland“ kommt nicht von ungefähr, 
denn für sein Vaterland einzutreten und es im Rahmen seiner Möglichkeiten zu verteidigen, galt 
früher als Selbstverständlichkeit. Die sogenannten Neu-Deutschen haben schon ihr Vaterland 
im Stich gelassen, umso weniger werden sie die deutschen und europäischen Werte 
verteidigen, geschweige denn für Deutschland oder Europa zu sterben. Es gibt nichts, das 
sich_mit einem gescheiterten Soldaten vergleichen lässt, sei er nun tot oder lebendig, 
jedenfalls steht seinesgleichen turmhoch über einem erfolgreichen Schwätzer, Philosophaster, 
Kommentator, Berater, wie Steuerberater, Rechtsanwalt, Wirtschaftsprüfer oder Finanzberater, 
Lobbyisten oder Wirtschaftswissenschaftler, die keine persönlichen Risiken auf sich nehmen. 


Bürokraten setzen ihre Haut nicht aufs Spiel und sie sind offenbar der Grund für das 
verstörende Versagen des Systems. Überall auf dem Planeten, zu allen Zeiten, waren die 
Bürokraten die eigentliche Seuche. Skin in the Game sorgt für das Verschwinden der 
Kosmetik, während sein Fehlen vielfältigen Unsinn entstehen lässt. 


Es gibt auch gewisse Leute, die sich mittels Investments eine Staatsangehörigkeit kaufen, 
ohne dass sie im betreffenden Land wirklich ansässig wären. Solche Gutwetter-Freunde 


sollte ein Land nicht tolerieren. Es ist anstößig, eine Nationalität zu besitzen, ohne seine Haut 
aufs Spiel zu setzen: Einfach nur, um Reisen und Ländergrenzen überschreiten zu können, ohne 


auch die Nachteile in Kauf zu nehmen, die mit einem Reisepass verbunden sind. Wenn ich 
weniger Steuer zahlen will — und das möchte ich wirklich —, dann bin ich verpflichtet, dafür zu 
kämpfen, sowohl für mich selbst als auch für das Kollektiv — und nicht wegzulaufen. Einige 
Schweizer Kantone haben über einen langen Zeitraum hinweg — nach demokratischer 
Abstimmung - den Verkauf von Grundstücken an Ausländer verboten, um den Störungen 
vorzubeugen, die von reichen Jetsettern ohne Skin in the Game ausgehen, welche die Preise 
hochtreiben und so permanent junge einheimische Käufer im Markt ausbremsen. In Israel ist 
es Nichtjuden ebenso untersagt, Grundstücke und Immobilien zu erwerben. 
Dezentralisierung und Fragmentierung verbessern die Beziehung der Menschen zueinander 
- und abgesehen davon stabilisieren sie das System. 


Allerdings entwickelt sich _ die Europäische Union in die entgegengesetzte Richtung: In 
riesengroßen Schritten wird weiter zentralisiert, das ursprünglich vereinbarte Subsidiaritätsprinzip 


wird regelmäßig ignoriert und die Fragmentierung wird durch die Einschleusung von Millionen 
Migranten aufgelöst. Getreu dem Motto: Teile und herrsche. Für Einheimische wird in 
Deutschland der Erwerb von Immobilien zunehmend unerschwinglich, denn die Immobilienpreise 
werden durch ausländische Käufer zusätzlich nach oben getrieben. Solche Zustände machen nur 
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korrupte Bürokraten in Berlin und Brüssel möglich, die sich ihrer Verantwortungslosigkeit 
gewiss sein können. 


2.10 Warum aus der Tinte von Bürokraten kein Friede erwächst 


1992 folgte der Friedensvertrag von Oslo, zwischen Israelis und Palästinensern, von ganz oben. 
Wie wir heute sehen, aus der Tinte von Bürokraten erwächst kein Friede. Von oben 
verordneter Friede ist etwas anderes als echter Friede: Bedenken Sie nur, dass im heutigen 
Marokko, Ägypten und in einem gewissen Ausmaß auch in Saudi-Arabien mit ihren mehr oder 
weniger unverhohlen pro-israelischen Regierungen Menschen leben, die Juden gegenüber klar 
feindlich gesinnt sind. Man vergleiche das mit dem Iran, wo die Bevölkerung offen pro-westlich und 
judenfreundlich ist. Trotzdem verwechseln manche Leute ohne Skin in the Game nach wie vor 
die Beziehungen zwischen Ländern mit den Beziehungen zwischen Regierungen. Echte 
Menschen sind an Gemeinsamkeiten und Frieden interessiert, nicht an Konflikten und 
Kriegen. 








2.11 Häufig verwechselt man das Grelle mit dem Empirischen 


Es gibt nur sehr, sehr wenige Raubtiere im Verhältnis zu denen, die wir als gemeinschaftlich 
friedliebend eingestellte Tiere bezeichnen können. Vom Standpunkt des Risikomanagements 
mag es sinnvoll sein, die Rolle des Löwen zu überschätzen - aber für unsere Interpretation 
des Weltgeschehens insgesamt gilt das nicht. Wir werden mit der immer gleichen Idee einer 
Geschichte der Kriege gefüttert, weniger mit einer Geschichte des Friedens. 


Im Journalismus geht es um Ereignisse, nicht um die Abwesenheit von Ereignissen. Sie 
verkennen nämlich die Vorstellung der Abwesenheit von Datenpunkten und stillen Fakten. 


Wer sich mit der Russischen Schule der Wahrscheinlichkeitstheorie auseinandergesetzt hat, 
ist sich der Notwendigkeit bewusst, in Begriffen einseitiger Ungleichheiten zu denken: Man 
darf das, was in den Daten nicht auftaucht, nicht außeracht lassen — die Abwesenheit von 
Schwarzen Schwänen in den Aufzeichnungen bedeutet nicht, dass es keine gab. Aufzeichnungen 
sind unzureichend, und diese Asymmetrie darf man bei der Analyse nicht aus dem Auge 
verlieren. Stille Evidence sollte die treibende Kraft sein. Liest man ein Geschichtsbuch, ohne 
die darin geschilderten Ereignisse in diesem Sinn zu relativieren, hat das eine ähnliche 
Verzerrungen zur Folge als wenn man eine Darstellung des Lebens in Berlin aus der 
Perspektive der Notaufnahme des Charite-Krankenhauses liest. 





2.12 Warum die Sozialwissenschaften uns in den Ruin führen 


Ungefähr alles in der Sozialwissenschaft, das mit Wahrscheinlichkeiten zu tun hat, ist 
mangelhaft. Äußerst mangelhaft. Zutiefst mangelhaft. Gewaltig und tödlich mangelhaft. Was zählt, 
sind die Konsequenzen. An irgendeiner Stelle erscheint ein Stopp, eine absorbierende Grenze, 
die Personen mit Skin in the Game davon abhält, sie zu überschreiten - zu der das System 
aber unweigerlich tendiert. Wir wollen diese Situationen „Ruin“ nennen, denn es gibt von diesem 
Zustand kein Zurück. Das zentrale Problem besteht darin, dass, wenn die Möglichkeit eines 
Ruins existiert, keine Kosten-Nutzen-Analysen mehr möglich sind. Nehmen wir ein extremes 
Beispiel: Eine Gruppe von Leuten spielt Russisches Roulette, ein einziges Mal, um eine Million 
Dollar. Ungefähr Fünf der Sechs erzielen ein Gewinn. Würde jemand mit einer herkömmlichen 
Kosten-Nutzen-Analyse arbeiten, gäbe er an, dass man eine Gewinnwahrscheinlichkeit von 83,33 
Prozent hat, für einen erwarteten Durchschnittsertrag pro Schuss von 833.333 Dollar. Wenn sie 


aber immer weiter russisches Roulette spielen, landen Sie auf dem Friedhof. Ihr zu erwartender 
Ertrag ist in Zahlen nicht erfassbar. 





Eine Zigarette zu rauchen ist absolut harmlos. Aber bei einer bestimmten Anzahl von Packungen 
pro Jahr oder zehntausenden Zigaretten ist Rauchen tödlich — wenn man sich also dem Risiko 
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wiederholt, seriell aussetzt. Aber es kommt noch schlimmer: Im realen Leben trägt jedes 
bisschen Risiko, dass Sie eingehen, zur Reduzierung Ihrer Lebenserwartung bei, obwohl jede 
dieser Aktionen für sich genommen keine entscheidende Auswirkung hat. Die Idee der 
Wiederholung macht einige Ereignisse niedriger Wahrscheinlichkeit absolut rational. Wenn 
Sie eine geringe Wahrscheinlichkeit eines Ruins als „Ausrutscher“ hinnehmen und sie Überleben 
und wenn das ein zweites Mal geschieht (ein weiterer „Ausrutscher“), dann werden sie früher oder 
später mit einer Wahrscheinlichkeit von 100 Prozent wirklich ruiniert sein. Die Verwirrung entsteht 
dadurch, dass es den Anschein haben kann, dass, wenn das Ausrutscher-Risiko vernünftig 
und akzeptabel ist, ein weiteres Risiko ebenfalls vernünftig und akzeptabel ist. Quantifizierbar 
ist das, indem man anerkennt, dass sich die Wahrscheinlichkeit eines Ruins 1 annähert, wenn die 
Anzahl von Risikosituationen, denen man sich aussetzt und bei denen es sich um einzelne kleine 
Risiken handelt, sagen wir eins zu zehntausend, zunimmt. Alle Risiken summieren sich auf. Wenn 
sie nicht absolut narzisstisch und psychopathisch veranlagt sind — und selbst dann noch -,, ist ihr 
Worst-Case-Szenario niemals auf den Verlust nur Ihres eigenen Lebens beschränkt. Wir sehen 
also klar und deutlich, dass individueller Ruin keine so große Sache ist wie kollektiver Ruin. 
Was sich hier seit Jahrzehnten in Deutschland abspielt, ist kollektiver Ruin. Daran haben die 
sogenannten Sozialwissenschaften einen maßgeblichen Anteil. Mut bedeutet, das eigene 
Wohlergehen zu opfern, um das Überleben _ einer über Ihnen liegenden Ebene_zu 
gewährleisten. 


2.12.1 Das erste Prinzip der latrogentik 


Das erste Prinzip der latrogentik lautet: Wir brauchen keinen Beweis für Schädlichkeit, um 
festzustellen, dass es gefährlich ist. Der Arzt hat allen Grund, das Medikament zu verschreiben, 
denn würde er es nicht tun und der Patient bekäme eine Herzattacke, könnte der Arzt wegen 
unterlassener Hilfeleistung angeklagt werden; der Irrtum in der entgegengesetzten Richtung 
hingegen wird nicht bestraft, denn wegen schädlicher Nebenwirkungen wird die Medizin nicht 
belangt. Dasselbe _ Problem _naiver Interpretation in Verbindung mit der 
Interventionsverzerrung tritt bei der Krebsdiagnose auf: Ein Verzicht auf Intervention wird 
kaum in Erwägung gezogen, stattdessen wird eine Behandlung, in welcher Form auch immer, 
favorisiert, selbst wenn zusätzliche Schädigung damit verbunden ist, da Interventionismus 
durch das Rechtssystem abgestützt ist. Was Mutter Natur tut, ist sinnvoll, bis das Gegenteil 
bewiesen ist; das, was die Menschen, die Wissenschaften tun, ist fehlerträchtig, bis das 
Gegenteil bewiesen ist. Problematisch wird es, wenn jemand seine Erfolge den eigenen 


Fähigkeiten zuschreibt, sein Scheitern jedoch den unglücklichen Umständen. Dass das 
Problem mit der Mammografie falsch verstanden wird, führt zur Überreaktion von Seiten der Politik 


(ein weiterer Grund, die Gesellschaft gegen die Dummheit von Gesetzgebern zu 
immunisieren, indem man wichtige Entscheidungen _dezentralisiert). Eine Politikerin der 
schlechteren Art, Hillary Clinton, ging so weit zu behaupten, Kritiker, die den Wert der Mammografie 
infrage stellen, brächten Frauen um. 


2.12.2 Wenn staatliche Rettungsaktionen die Evolution blockieren 


Dummköpfe können sich zu ungeahnter Größe ausdehnen, wenn Institutionen die Evolution 
mit Rettungsaktionen und Verstaatlichungen blockieren. Hier waren viel zu viele Köche in ein 
und derselben klitzekleinen Küche tätig, und die meisten mussten das, was sie da 
anrichteten, nie selbst essen. Auf lange Sicht wird sich die soziale und ökonomische 
Evolution in der höchst unangenehmen Form von Überraschungen, Diskontinuitäten und 
Sprüngen vollziehen. Denken wir hier an die massiven unumkehrbaren Konsequenzen, die 
das Öffnen der Büchse der Pandora mit sich brachte. Ich fühle mich verpflichtet, dafür zu sorgen, 
dass reden nicht mehr so folgenlos bleibt. Merkel und all die anderen „Refugees-welcome-Klatscher“ 
hätten dazu verpflichtet werden müssen, eine nicht geringe Anzahl von Migranten selbst in ihren 
eigenen vier Wänden aufnehmen zu müssen. Ich bin überzeugt davon: Wenn man Politiker und 
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Wissenschaftler, so oft es geht, zwingen würde, das, was sie angerichtet haben, auch 
auszulöffeln, dann wäre ein ernsthaftes Problem der Politik und Wissenschaft gelöst. 


Jemandem, der linke Positionen vertritt, aber sein Vermögen nicht hergibt oder auch nicht 
genau so lebt, wie er es von anderen verlangt, muss man gar nicht erst zuhören. Leute, die 
sich für den Sozialismus, manchmal sogar für den Kommunismus oder sonst ein System mit klaren 


Vorbehalten gegen eine luxuriöse Lebensführung einsetzen und dabei ganz offen im Luxus leben, 
häufig noch von ererbten Reichtümern zehren, sind Champagner-Sozialisten. Sie bemerken den 
Widerspruch nicht, der darin liegt, dass sie von anderen verlangen, den Lebensstil, auf den 
sie selbst nicht verzichten können, zu meiden. Seine Haut aufs Spiel setzen (und die Nachteile 
in Kauf nehmen) ist das, was den wirklichen Denker von den Ex-post-Schwätzern 


unterscheidet. 


2.12.3 Die Schwachstellen der Interventionisten 


1. Sie denken statisch, nicht dynamisch; 2. Sie denken in kleinen, nicht großen Dimensionen; 3. Sie 
denken in Aktionen, nie in Interaktionen. Wir werden diesen Verstandesdefekt akademisch 
ausgebildeter Idioten noch genauer unter die Lupe nehmen. Drei Schwächen kann ich schon jetzt 
umreißen. Die erste Schwäche: Sie können nicht in zweiten Schritten denken und sehen auch 
keine Notwendigkeit dafür. Die zweite Schwäche: Sie sind unfähig, zwischen multidimensionalen 
Problemen und deren eindimensionalen Darstellungen zu unterscheiden. Sie begreifen nicht, dass 
empirisch gesehen komplexe Systeme keine offensichtlichen eindimensionalen Ursache-Wirkungs- 
Mechanismen haben und dass man mit solchen Systemen unter intransparenten Bedingungen nicht 
herumhantieren sollte. Eine Folge dieses Infekts ist die Unart, die Taten eines Diktators mit denen 
des Premierministers von Norwegen oder Schweden zu vergleichen anstatt mit denen der vor Ort 
gegebenen Alternativen. Die dritte Schwäche: Sie können die Entwicklung derjenigen nicht 
vorhersagen, denen man durch einen Eingriff hilft. 


Und wenn es dann zu einem Zusammenbruch kommt, machen sie Unwägbarkeiten dafür 
verantwortlich, ein Phänomen, das üblicherweise als Schwarzer Schwan bezeichnet wird. Sie 
merken nicht, dass man nicht an einem System herumfuschen sollte, wenn die Ergebnisse völlig 
ungewiss sind, oder, allgemeiner gesagt, man sollte sich nicht auf eine Aktion mit einer 
gewaltigen Schattenseite einlassen, wenn man keine Vorstellung von den Resultaten hat. 
Entscheidend ist, dass sich diese Schattenseite auf den Interventionisten nicht auswirkt. Er 
macht einfach weiter wie bisher aus dem Komfort seines wärmegedämmten, Temperatur geregelten 
Vorstadthauses mit Doppelgarage heraus, mit Hund und einem kleinen Spielplatz mit pestizidfreiem 
Gras für seine überbehüteten 2,2 Kinder. Man stelle sich Menschen mit ähnlichen mentalen 
Behinderungen, also Personen, die nicht verstehen, was Asymmetrie heißt, als 
Flugzeugpiloten vor. 





Wir bevölkern also die sogenannte Intelligenzia mit Leuten von wahnhafter Veranlagung, mit 
buchstäblich Geistesgestörten, deren Störung schlichtweg darauf zurückzuführen ist, dass 


sie für die Folgen ihres Handelns nie einzustehen haben und einfach nur permanent 
modernistische Slogans wiederholen, denen jegliche Tiefe abgeht (beispielsweise verwenden sie 
weiterhin den Begriff „Demokratie“, während sie Headhunter anheuern; Demokratie ist etwas, wovon 
sie in akademischen Abschlussarbeiten gelesen haben). Sie haben kaum Verantwortungsgefühl. 
Einige unschuldige Menschen mussten den Preis für die Fehler dieser Interventionisten 
zahlen, die nach wie vor in ihren gemütlichen, klimatisierten Büros sitzen. Wir werden sehen, 
dass das ein direkter Widerspruch zur Vorstellung von Gerechtigkeit seit ihrem vorbilblischen, 
babylonischen Ursprung ist, ein Widerspruch außerdem zu der moralischen Struktur, die das 
Überleben der Menschheit gesichert hat. Menschen, die kein persönliches Risiko eingehen, 
sollten nie mit Entscheidungen betraut werden! 


Manche glauben, sich von Kämpfern an der Spitze zu befreien, sei gleichbedeutend mit 
Zivilisation und Fortschritt. Das trifft nicht zu. Stattdessen: Bürokratie ist ein Mechanismus, 
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durch den eine Person von den Folgen ihres Handelns abgetrennt wird. Man kann nun natürlich 
fragen, was wir denn tun können, wo doch ein zentralisiertes System Leute braucht, die den Folgen 


von Irrtümern nicht unmittelbar ausgesetzt sind. Wir haben keine andere Wahl als zu 
dezentralisieren oder, freundlicher formuliert, zu lokalisieren; weniger von diesen immunen 
Entscheidungsträgern zu haben. Dezentralisation beruht auf der simplen Formel, dass es 
leichter ist, Makrobullshit zu produzieren als Mikrobullshit. Ein System, indem es den 
Mechanismus von Skin in the Game (die eigene Haut aufs Spiel setzen) nicht gibt, wird 





irgendwann in die Luft fliegen und sich auf diese Weise selbst reparieren. Wenn es überlebt. 
2.12.4 Wer eine Straftat nicht verhindert, wird automatisch selbst zum Täter 


Ich_halte das für niederträchtig und gefährlich, denn schon Publilius Syrus bezeichnete 
denjenigen, der eine Straftat nicht verhindert, als Komplizen. Wer einen Betrüger als solchen 
erkennt, ihn aber nicht als Betrüger bezeichnet, ist ein Betrüger. Ein Autor kann mit 
Argumenten mehr Menschen schädigen als jeder Serientäter. Nassim Taleb kommt hier so 
ausführlich auf Thomas Friedman zu sprechen, weil das eigentliche Problem bei ihm darin liegt, dass 
er die iatrogenen Effekte in komplexen Systemen nicht versteht und dieses fehlende Verständnis 
unter die Leute bringt. Er setzte sich für die Vorstellung der Globalisierung ein, diesen Mythos 
nach dem Motto „Die Erde ist eine Scheibe“, ohne zu erkennen, dass die Globalisierung 
Fragilität mit sich bringt, dass sie als Nebenwirkung zu einer Vermehrung extremer 
Ereignisse führt und dass es einer großen Menge von Redundanzen bedarf, damit es richtig 
funktioniert. Und derselbe Irrtum liegt ja der Invasion im Irak zugrunde: In einem derart 
komplexen System ist die Vorhersagbarkeit der Folgen äußerst gering, die Invasion war also 
vom erkenntnis- theoretischen Standpunkt aus unverantwortlich. 


Natürliche Systeme und Gesellschaftssysteme der Antike funktionierten mittels Strafen: 
Niemand hatte das Recht, kontinuierlich freie Optionen zu haben, das heißt, ständig machen 


zu können, was er wollte - ganz im Gegensatz zu heute. Genauso verfährt die Gesellschaft heute 
bei vielen Dingen, die sichtbare Auswirkungen haben. Wenn jemand mit verbundenen Augen einen 
Schulbus fährt und ein Unfall passiert, wird er entweder auf die altmodische Art den Genpool 
verlassen, oder es werden über ihn, wenn er aus irgendeinem Grund unbeschadet aus dem Unfall 
hervorgeht, Strafen verhängt, die verhindern, dass er je wieder andere Menschen transportiert. 
Fatalerweise fährt der Journalist Thomas Friedman den Bus allerdings nach wie vor. Für 
Meinungsmacher, die die Gesellschaft schädigen, gibt es keine Strafen — eine miserable 
Praxis. In der Regierung von Präsident Obama wimmelte es nach der Krise des Jahres 2008 
von Leuten, die den Bus mit verbundenen Augen gefahren hatten. Die latrogentiker wurden 
befördert. 


2.12.5 Die _terroristische Vereinigung „Antifa“ als Nachgeburt der Modernen 
Sozialwissenschaften 


Globalisierung, Antirassismus, Feminismus, Gleichheitswahn, Gender-Mainstreaming, 
Trans-Gender-Wahn, Erziehung statt Bildung, den eigenen Volkstod propagieren usw. 
werden häufig auch durch die Modernen Sozialwissenschaften gefördert. Die Antifa vertritt 
im Wesentlichen deren Ziele. Insofern scheint die Antifa der verlängerte Arm der modernen 
Sozialwissenschaften zu sein. Müssten die Ideologen der Antifa ihre eigene Haut nachhaltig 
aufs Spiel setzen (nicht nur bei Straßenkämpfen), würden sie sich selbst automatisch 
marginalisieren. In einigen Bundesstaaten der USA wurde die Antifa tatsächlich als terroristische 
Vereinigung eingestuft und wird seitdem auch so, wie man eben mit Terroristen umgeht, behandelt. 
In Deutschland allerdings wird die Antifa von nahezu allen politischen Altparteien direkt oder 
indirekt unterstützt und sogar finanziert (siehe dazu auch das Buch der „Links-Staat“ von 
Christian Jung, auch als DVD erhältlich oder bei YouTube abrufbar). 
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Linksextreme Organisationen und Vereine, die sich im staatlich propagierten „Kampf gegen 
Rechts“ betätigen, erhalten von der Bundesregierung auch weiterhin Steuergelder und 
müssen sich nicht zum Grundgesetz bekennen. Ein entsprechender Antrag der AfD im 
Bundestag stößt bei allen anderen Parteien auf Ablehnung. Die AfD hatte in diesem gefordert, 
dass Initiativen, die sich um Fördergelder zur Bekämpfung des Rechtsextremismus 
bewerben, künftig eine Demokratieerklärung abgeben sollen. Eine solche Anti-Extremismus- 
Klausel war 2011 von der damaligen Familienministerin Kristina Schröder (CDU) eingeführt, 2014 
aber auf Druck der SPD wieder abgeschafft worden. Diese Entscheidung wollte die AfD nun 
rückgängig machen. Es müsse eine Grundbedingung sein, dass sich Organisationen, die sich gegen 
Extremismus betätigten, zum Grundgesetz bekennen, argumentierte die Partei: „Wer sich nicht 
ausdrücklich zum Grundgesetz bekennen möchte oder sich gegen dieses wendet, sollte im 
Umkehrschluss auch nicht in den Genuss von staatlichen Fördermitteln kommen.“ Der 
zuständige Familienausschuss des Bundestags empfahl in seiner Sitzung vergangene 
Woche jedoch mit den Stimmen von CDU/CSU, SPD, FDP, Grünen und Linkspartei, den 
Antrag abzulehnen. 





Wären die Altparteien diesbezüglich weniger geisteskrank, hätte man der Antifa auch in 
Deutschland schon längst jede finanzielle Unterstützung abgeschnitten. Tatsächlich ist es 
jedoch so, dass die Antifa die Bürger und Steuerzahler auf Kosten der Steuerzahler 


terrorisieren kann. Jede noch so utopische Ideologie kann propagiert und ausgelebt werden, ohne 
dass gleichzeitig die eigene Haut Spiel aufs gesetzt werden muss, denn der Sozialstaat, also der 
Steuerzahler, wird genötigt diese Schädlinge und Parasiten auch noch zu alimentieren. Das 
Problem mit der Antifa — und ähnlich geistesgestörter, selbstmörderischer Ideologen - würde 
sich sofort erledigen, wenn man sie gnadenlos dazu verpflichten würde, dass sie die Suppe, 
die sie für andere anrichten, egal ob bewusst oder unbewusst, auch selbst auslöffeln 
müssen. Man muss sie dem Mechanismus von Ursache und Wirkung anstandslos aussetzen. 


So wird aus der kuscheligen Theorie eine ernsthafte und vor allem lehrreiche Praxis. 


2.13 Wie wir Dummköpfe entlarven können 


Eine zentrale Eigenschaft von Dummköpfen ist, dass ihnen nie aufgehen wird, dass sie 


Dummköpfe waren, denn so arbeitet der menschliche Geist nun einmal. Es gibt eine einfache 
Methode, um herauszufinden ob jemand ein Dummkopf war oder nicht — in dem man nämlich 


auf das schaut, was er getan hat. Handlungen sind symmetrisch, keine Rosinenpickerei, die freie 
Option entfällt. Wenn man sich anschaut, wie jemand in der jüngsten Vergangenheit gehandelt hat, 
anstatt zu verfolgen, welche Gedanken er im Nachhinein dazu liefert, kristallisieren sich die wahren 
Zusammenhänge heraus. Hier gibt es keine Optionen mehr. Die Realität beseitigt Ungewissheit, 
Ungenauigkeit, Vagheit, all die selbstbestätigenden Verzerrungen, die einen intelligenter 
aussehen lassen, als man in Wahrheit ist. 


Man kann nicht herumsitzen und über den Zustand der Welt jammern. Noch nie standen 
Menschen, die reden und nicht handeln, stärker im Licht der Öffentlichkeit und spielten dort 
auch eine größere Rolle als heute — eine Folge der Moderne und der Aufgabenteilung. Amerikas 
Stärke lag einmal darin, sich auf Risiken einzulassen und Menschen, die Risiken auf sich nahmen 
(die richtige Art von Risiken: Die Risiken mit hoher Ausfallrate und langer Optionalität), willkommen 
zu heißen. Es ist bitter, feststellen zu müssen, dass wir diesem Modell den Rücken gekehrt 
haben. Ein Akademiker ist nun einmal nicht so veranlagt, dass er sich an seine früheren 
Meinungen erinnert, denn es steht für ihn ja nichts auf dem Spiel. 


Der Wirtschaftswissenschaftler Joseph E. sStieglitz symbolisiert die gefährliche 
Unterschätzung kleiner Wahrscheinlichkeiten, die für das volkswirtschaftliche Establishment 
typisch ist. Das ist eine schlimme Krankheit, und es erklärt, warum uns die Wissenschaftler wieder 
in den Abgrund reißen werden. Das Stieglitz-Syndrom entspricht der übelsten Art der 
Rosinenpickerei insofern, als der Täter nicht merkt, was er tut. Das ist dem Umstand 


geschuldet, dass er selber nichts aufs Spiel setzen muss. Aus diesem Fall lässt sich zudem 
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lernen, welche Folgen es hat, dass es keine Bestrafung gibt. Viele Wissenschaftler stellen im 
einen Aufsatz eine Behauptung auf, und in ihrer nächsten Veröffentlichung steht dann das genaue 
Gegenteil, ohne dass es für sie negative Konsequenzen hätte — ihre Argumentation muss lediglich 
innerhalb eines Aufsatzes schlüssig sein, nicht aber in allen Papieren, die sie im Laufe ihrer Karriere 
verfassen. 


Dieses Ausbleiben von Strafe macht Wissenschaftler antifragil, und zwar auf Kosten der 
Gesellschaft, die sich auf die „Schlüssigkeit“ wissenschaftlicher Erkenntnisse verlässt. 


Menschen, die selbst keine Schäden zu befürchten haben, können sich aus ihren früher geäußerten, 
sich häufig auch widersprechenden Äußerungen die ihnen gerade gelegenen herauspicken und sich 
dann selbst von ihrem intellektuellen Scharfblick überzeugen. Folgendes Heilmittel bei vielen 
ethischen Problemen ist gleichzeitig genau das, was gegen den Stieglitz-Effekt hilft: Fragen 
Sie eine Person nie nach ihrer Meinung, nach ihrer Prognose oder nach ihrem Rat. Fragen 
Sie nur danach, was sie in ihrem Portfolio hat — oder nicht hat. Jeder soll sagen dürfen, was er 
will, doch sein Portfolio muss mit seinen Aussagen vereinbar sein. Der Psychologe Gerd 
Gigerenzer liefert eine einfache Heuristik: Fragen Sie einen Arzt nie, was sie tun sollten. 
Fragen Sie ihn, was er tun würde, wenn er in Ihrer Lage wäre. Sie werden sich wundern, welche 
Unterschiede da zutage treten. 


Entsprechendes_gilt: Wenn Sie beispielsweise auf den Verfall eines Portfolios diverser 
Finanzinstrumente (aufgrund von deren Fragilität) setzen, dann würde Sie das in den Jahren vor 
dem endgültigen Zusammenbruch dieser Institute 2008 lediglich wenige Euros kosten. Jahrelang 
lagen sie falsch und in einen Moment lang richtig — sie haben wenig verloren und sehr viel 


gewonnen. Faktisch bedeutet die entgegengesetzte Vorgehensweise den Ruin. Sie hätten also 
wie Thales die Thekel eingestrichen, denn das Setzen gegen das Fragile ist antifragil. 


2.14 Wie Asymmetrien letztendlich unsere ganze Gesellschaft vernichten 


Aktien öffentlicher Unternehmen zu bündeln, mit Managern, denen es freisteht, das System 
abzuzocken, und die natürlich in höherem Ansehen stehen als die wahren Risikoträger, die 


Privatunternehmer. Das Agency-Problem manifestiert sich überaus deutlich _in folgendem 
Zusammenhang: Es gibt einen Unterschied zwischen einem Manager, der eine Firma leitet, die 
nicht ihm gehört, und einem inhabergeführten Betrieb, der selbst für alle Risiken und Verluste 
einstehen muss. Manager in Unternehmen haben Leistungsanreize ohne deren Gegenstück, 
den negativen Anreiz, dass Abschreckungsmittel — ein Umstand, welcher der Öffentlichkeit 
nicht bewusst ist; hier herrscht die Illusion vor, dass bei den Leistungsanreizen für Manager 
alles mit rechten Dingen zugeht. Diesen Managern, die nicht Besitzer dieser Betriebe sind, wurden 
von den unschuldigen Sparern und Investoren freie Optionen übertragen. Die letzte Finanzkrise 
hatte den Rentnern am Aktienmarkt einen Verlust von über drei Billionen Dollar gekostet, während 
die Manager der großen Gesellschaften, die den Aktienmarkt dominieren, dank der Asymmetrie der 
Aktienoptionen um etwa 400 Milliarden Dollar reicher wurden. Sie haben die armen Sparer im 
Thales-Modus abgezockt. 


Noch empörender ist das Schicksal der Bankenindustrie: Die Verluste der Banken waren 
höher als sämtliche Gewinne in der Geschichte dieser Banken zusammengenommen, und 


die Manager bekamen Milliarden an Kompensationszahlungen - die Steuerzahler müssen mit 
den Nachteilen leben, die Banker dürfen sich an den Vorteilen freuen. Und die Strategien, mit 
denen das Problem bewältigt werden soll, schädigen unschuldige Menschen, während die Banker 
auf ihren Yachten ihren Champagner genießen. Die Gesellschaft zahlt für die Verluste der 
Banker, ohne davon zu profitieren. Die Sparer und Rentner haben dadurch weniger Vor- als 
Nachteile. Wenn Sie nicht merken, dass es sich bei dieser Art von Antifragilitätstransfer um 


Diebstahl handelt, dann stimmt etwas nicht mit ihrem Urteilsvermögen. Was noch 
erschwerend hinzukommt: Dieses System trägt das Attribut „leistungsorientiert“ und passt 


angeblich zum Kapitalismus. Vermutlich sind die Interessen der Manager dieselben wie der 
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Aktionäre. Aber was heißt hier leistungsorientiert? Es gibt ja nur Vorteile und keine Nachteile, 
keinerlei Abschreckungsmaßnahmen, das heißt Konsequenzen, wenn die erbrachte Leistung 
nicht den Erwartungen entspricht. 


Robert Robin, ein ehemaliger Finanzminister, strich im Lauf von gut einem Jahrzehnt über 
120 Millionen Dollar an Bonuszahlungen von der Citibank ein. Die Risiken, die die Institutionen 
eingegangen waren, waren nicht sichtbar, die Zahlen sahen gut aus, bis zu dem Moment, wo sie 


(infolge der Truthahn-Überraschung) nicht mehr gut aussahen. Die Citibank brach ein, Robin 
behielt sein Geld - faktisch mussten die Steuerzahler ihn im Nachhinein entschädigen, denn 
die Regierung übernahm die Verluste der Bank und half ihr, weiterhin auf eigenen Beinen stehen zu 
können. Diese Art von Ergebnis ist weit verbreitet, Tausende Führungskräfte genossen die 
gleiche Behandlung. Es geht um dasselbe wie im Fall des Architekten, der Risiken im 


Fundament eines Hauses verbirgt, die erst später zu einem Zusammenbruch führen; der 
dicke Schecks einstreicht und von einem komplexen Rechtssystem geschützt wird. Zu 


keinem Zeitpunkt ist dadurch ihr Nettovermögen gefährdet. Dasselbe gilt auch für einen 
Fondsmanager, der mit der Verwaltung von Aktien- und Rentenfonds betraut ist — auch er ist 
vor Nachteilen sicher. Doch Hammurapis Regel (der Zwang, die eigene Haut aufs Spiel zu setzen) 
wurde durchaus schon einmal auf Banker angewandt. In Katalonien gab es die Tradition, Banker 
vor Ihrer eigenen Bank zu enthaupten. 


Die zentralen Punkte seien noch einmal unterstrichen: Die optimale Version von Kapitalismus 
oder überhaupt von jeglichem beliebigen Wirtschaftssystem sieht so aus, dass möglichst wenig 
Menschen in die linke Spalte der Triade eingeordnet werden müssen. Keinem ist bislang 
aufgefallen, dass das zentrale Problem des Sowjetsystems darin bestand, dass alle, die für 
das Wirtschaftssystem verantwortlich waren, in dieser entsetzlichen fragilisierenden linken 
Spalte steckten. 


Es findet von den Kleinen hinüber zu den Großen ein Antifragilitätstransfer der statt - bis die 
Großen kollabieren. Die Pharmaindustrie profitiert nicht davon, dass sie keinen Zucker mehr 


zu sich nehmen; die Hersteller von Geräten für Fitnessstudios profitieren nicht davon, wenn sie 
beschließen, von nun an Steine zu heben; Aktienhändler profitieren nicht davon, wenn sie ihre 
Investitionen auf das beschränken, was sie mit eigenen Augen sehen können. Nehmen Sie 
Firmen wie Coke oder Pepsi, die wahrscheinlich zu der Zeit, da der Leser diese Zeilen liest, noch 
existieren — was bedauerlich ist. Worin besteht ihr Geschäft? Sie verkaufen Zuckerwasser oder 
sogar Wasser mit Zuckerersatz, sie füllen ihren Körper mit etwas ab, dass ihr biologisches 
Alarmsystem durcheinanderbringt, dass Diabetes verursacht und Anbieter von 
Diabetesmedikamenten reich macht, die die Folgeschäden dieses Zweiges kompensieren sollen. 
Aber sie putzen ihre Produkte mit irrsinnigen Marketingmethoden heraus, mit Bildern, die den 
Konsumenten betrügen, mit Slogans wie „125 Jahre im Dienst des Glücks“. Eigentlich verstehe 
ich nicht, warum die Argumente, die gegen die Zigarettenindustrie ins Feld geführt werden, 
nicht auch auf alle anderen Großunternehmen übertragbar sind, die uns Dinge verkaufen 
wollen, welche uns krank machen. 


Großunternehmen gewinnen einfach dadurch die Kontrolle über den Staat, dass sie ein 
bedeutender Arbeitgeber sind und ihnen aufgrund dessen Leistungen zustehen — eine klare 
Benachteiligung kleiner Unternehmen. Eine Firma, die 600.000 Personen beschäftigt, steht 
es frei, ungestraft die Gesundheit der Bürger zu ruinieren, wobei sie gleichzeitig damit 


rechnen darf, gegebenenfalls von Rettungsschirmen der Regierung geschützt zu werden — 
wohingegen Handwerkern und Kleinunternehmern eine solche Immunität vorenthalten bleibt. 


Mit Ausnahme von Drogenhändlern verkaufen uns kleine Unternehmen und Handwerker in der 
Regel gesunde Produkte, Dinge, die ganz selbstverständlich und sowieso gebraucht werden; die 
größeren dagegen — nicht zuletzt die Pharmagiganten — bringen haufenweise Produkte mit 
ilatrogenen Effekten auf den Markt, nehmen dafür unser Geld, und um das Maß voll zu machen, 
ziehen sie dann noch mit ihren Heerscharen von Lobbyisten den Staat auf ihrer Seite. 


Außerdem hat wohl alles, was auf Marketing angewiesen ist, schädliche Nebenwirkungen. 
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Keines der Produkte, auf die wir Wert legen, haben wir aufgrund von Werbe- oder 
Marketingmaßnahmen entdeckt: Käse, Wein, Fleisch, Eier, Tomaten, Basilikum, Äpfel, 
Restaurants, Friseure, Bilder, Bücher, Hotels usw. Jedes Produkt, das heftig beworben werden 
muss, ist zwingend entweder minderwertig oder schlecht. Und es ist im höchsten Maße 
unmoralisch, etwas so darzustellen, dass es besser erscheint, als es in Wahrheit ist. 





Marketing, das über den reinen Informationsgehalt hinausgeht, ist schlicht ein Zeichen von 
Unsicherheit. Menschen, die sich selbst loben, bezeichnen wir als Angeber, und wir fühlen 


uns von Ihnen abgestoßen. Und was ist mit großen Unternehmen? Warum stoßen uns Firmen 
nicht ab, die Werbung damit machen, wie großartig sie sind? Es gibt drei Ebenen der Verletzung: 
1. Ebene, die harmlose Verletzung: Firmen betreiben schamlose Eigenwerbung. 2. Ebene, etwas 
gravierender: Firmen versuchen, sich im vorteilhafteren Licht zu zeigen; die Nachteile ihrer 
Produkte dagegen verbergen sie. 3. Ebene, noch gravierender: Firmen arbeiten mit einer 
trügerischen Darstellung des Produkts, dass sie verkaufen, sie nutzen unsere kognitiven 
Verzerrungsmechanismen, unsere unbewussten Assoziationen aus, und hier wird es gemein. 
Letzteres ist der Fall, wenn etwa eine schöne Landschaft bei untergehender Sonne gezeigt wird, 
darin eine Zigarette rauchender Cowboy, und dem Betrachter wird die Assoziation herrlicher 
romantischer Augenblicke mit irgend einem Produkt aufgezwungen, dass natürlich keinerlei 
Beziehung zu der Szenerie hat. Was Sie wollen, ist ein romantischer Augenblick, und was 
kriegen sie? Krebs. 


Offenbar zwingt das Unternehmenssystem große Firmen zunehmend auf die dritte Ebene. 
Das eigentliche Problem am Kapitalismus besteht darin, dass er auf Einheiten beruht, die 


keine Individuen sind. Ein Unternehmen hat keine natürliche Moral; es funktioniert nur nach 
den Regeln der Bilanz. Ein an der Börse notiertes Unternehmen empfindet keine Scham. Uns 
Menschen dagegen hält eine physische, natürliche Hemmung zurück. Ein Unternehmen empfindet 
kein Mitleid. Ein Unternehmen dieser Art hat kein Ehrgefühl — obwohl in Werbetexten 
fatalerweise häufig von „Stolz“ die Rede ist. Ein Unternehmen kennt keine Großzügigkeit. 
Zulässig sind _ nur eigennützige Handlungsweisen. Man stelle sich nur vor, was mit einem 
Unternehmen geschähe, das beschließt, aus reiner Nettigkeit einseitig seine Außenstände zu 
streichen. Gesellschaften funktionieren aber nur aufgrund beiläufiger Akte von Großzügigkeit 
zwischen Menschen, manchmal sogar gegenüber Fremden. All diese Defekte resultieren 
daraus, dass keiner die eigene Haut aufs Spiel setzt, weder kulturell noch biologisch — eine 
Asymmetrie, die aus eigennützigen Motiven anderen schadet. Man sollte meinen, dass solche 
Systeme früher oder später zusammenbrechen. Und das ist tatsächlich auch der Fall. 
Bekanntlich sollte man nicht über einen zu langen Zeitraum zu viele Leute an der Nase herumführen 
können. Das Problem beim Zusammenbruch besteht allerdings darin, dass das nicht die 
Manager trifft; aufgrund des Agency-Problems sind sie ja nur an ihrem persönlichen Kapital 
interessiert und von später eintretenden Misserfolgen nicht betroffen; ihren Bonus behalten sie, 
da es gegenwärtig so etwas wie ein negatives Managergehalt überhaupt nicht gibt. 


Zusammengefasst kann man sagen: Große Konzerne sind auf lange Sicht derart fragil, dass 
sie irgendwann unter dem Gewicht des Agency-Problems zusammenbrechen, währenddessen sie 
ihre Bonuszahlungen abschöpfen und den Steuerzahlern die Knochen hinschmeißen. Sie würden 


früher kollabieren, wenn es die Lobbyisten nicht gäbe: Sie erpressen den Staat, ihnen bei 
ihrem Geschäft beizustehen, dem Verbraucher Zuckerdrinks in die Kehle zu schütten oder 


ihre Waffenverkäufe zu legalisieren. Die großen Firmen haben einen viel zu großen Einfluss 
auf die Politiker. Das alles führt jedoch lediglich zu einer Verschiebung des Begräbnisses auf 
unsere Kosten. Zum Schluss ein quter Rat: Falls Sie je die Wahl haben zwischen dem 
Versprechen eines Mafioso und dem eines Staatsdieners, entscheiden Sie sich für das des Mafioso. 
Unbedingt. Institutionen haben im Unterschied zu Individuen kein Ehrgefühl. Die einzige 
unabdingbare Voraussetzung für Handel - für jede Art von Handel - ist Ehrgefühl. Wir haben 
gesehen, wie bestimmte Personengruppen verborgene Optionen ausnutzen und der Allgemeinheit 
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schaden, ohne dass es jemandem auffiele. Und wir haben gesehen, dass die Lösung darin 
besteht, die eigene Haut vermehrt aufs Spiel zu setzen. 


Die Tabakindustrie ist eine Industrie, die, wie allgemein bekannt, davon lebt, dass sie um des 
Profits willen Menschen umbringt. Moral und Überzeugungen bestimmen den Beruf. Es gibt 


genug Sklaven, die sich häufig dadurch zu erkennen geben, dass sie dieses komplizierte Ding 
namens Krawatte um den Hals haben. Einige dieser Krawattenträger sind wahnsinnig reich, reicher 
noch als Sie ... Sie sind ein Dummkopf. Lassen Sie sich doch von Geld nicht blenden. Das 
sind bloß Zahlen. Sich selbst zu gehören ist eine geistige Verfassung. Es ist ein 
Dummkopfproblem, zu meinen, dass Reichtum die Menschen unabhängiger macht. Als 
Beweis dafür genügt die gegenwärtige Situation vollauf. Jeder weiß, dass wir in der gesamten 
Menschheitsgeschichte noch nie so reich waren. Und noch nie waren wir so verschuldet (in der 
Antike galt ein Mensch, der Schulden hatte, prinzipiell als unfrei, als Gefangener). Mehr muss 
zum Thema „Wirtschaftswachstum“ nicht gesagt werden. Auf lokaler Ebene werden wir wohl 
einfach in einem bestimmten Milieu sozialisiert und damit automatisch auf den Tretmineneffekt 
geeicht. Man verdient mehr und man wird immer abhängiger von seinem Job, vor allem wenn 
die Nachbarn fette, steuerlich begünstigte Börsenprämien einstreichen. Diese Klasse von 
Menschen ähnelt Tantalus, der nach seinem Tod eine ewige Strafe erleiden musste: Er stand 
in einem Wasserbecken unter einem Obstbaum; wenn er nach der Frucht griff, bewegte sie sich von 
ihm weg, und wenn er zu trinken versuchte, sank der Wasserspiegel ab. Und einem solchen 
permanent tantalisierten Zustand entspricht die Grundverfassung vieler Menschen heute. Sie 
sollten wirklich keinem trauen, der sich in einer Tretmühlen-Situation befindet. Ein Mensch 
der bezüglich seiner Meinung frei ist, was damit einhergeht, dass er frei über seine Zeit 
verfügen kann, ist wirklich frei. Frei ist derjenige, der Herr über seine eigene Meinung ist. 
Feiglinge kommen als solche zur Welt, sie werden nicht dazu gemacht. Sie bleiben Feiglinge, 
wie viel Unabhängigkeit man ihnen auch einräumt und wie reich sie auch immer werden. 


Verbannung und Exil oder, schlimmer noch, Ostrazismus waren schwere Strafen — die Menschen 
veränderten ihren Wohnort nicht freiwillig und empfanden es als furchtbares Unglück. In größeren 
Organismen wie der riesigen „heiligen“ Europäischen Union, in der direkte Begegnungen 
von Mensch zu Mensch und soziale Verwurzelungen kaum eine Rolle spielen, ist Schande 
kein Korrektiv mehr. Wir müssen sie wieder einführen. Ein einfacher, wenn auch drastischer 
Lösungsvorschlag: Jedem, der eine Stelle im öffentlichen Dienst antritt, sollte es verwehrt 
sein, anschließend eine Stelle in der Privatwirtschaft zu übernehmen, bei der er mehr verdient 
als der höchstbezahlte Beamte. Das entspräche einer freiwilligen Deckelung (es würde 
verhindern, dass Stellen im öffentlichen Dienst lediglich als vorbereitende Zwischenstation auf dem 
Weg zur Wall Street oder Ähnlichem genutzt werden, wo man dann mit den im öffentlichen Dienst 
angeeigneten Kenntnissen mehrere Millionen Dollar verdient). So hätten wir es dann in den 
Ämtern ausschließlich mit redlichen Personen zu tun. In der heutigen Welt gibt es offenbar 
für diejenigen, die das Richtige tun, ein umgekehrtes Agency-Problem: Sie werden für ihren 


Dienst an der Öffentlichkeit mit Schmierkampagnen und Belästigungen überzogen. 


Hier haben wir ein Paradebeispiel dafür, wie Ämter im Dienst der Öffentlichkeit dazu benutzt 
werden, um irgendwann später legal von der Öffentlichkeit zu profitieren. Ich hoffe, Sie sehen 
das Problem in seiner ganzen Tragweite: Ehemalige Beamte mit Aufsichtsfunktionen, die von 
den Bürgern dafür bezahlt werden, dass sie ihre Interessen wahrnehmen, können das 
Expertenwissen und die Kontakte, die sich aufgrund ihrer beruflichen Stellung ergeben, 
nutzen, um von den Schlupflöchern des Systems zu profitieren, indem sie vom Öffentlichen 
Dienst in die Privatwirtschaft überwechseln - in Anwaltskanzleien oder Ähnliches. Und nun 
denken Sie noch einen Schritt weiter: Je komplexer die Verordnungen sind, je bürokratisierter 
das Netzwerk, desto leichter kann ein Insider, der die Schleifen und Schlupflöcher aufgrund seiner 
Position in der jeweiligen Behörde genau kennt, später davon profitieren. Und dieses Privileg, 
diese Asymmetrie geht auf die Kosten anderer. 
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Erstens: Je komplizierter die Vorschriften sind, desto einfacher können Sie von Insidern 
ausgenutzt werden. 2.300 Seiten Vorschriften — ein Textkorpus, ist eine Goldmine für ehemalige 
Aufsichtsbeamte. Es gibt für einen Beamten keinen besseren Leistungsanreiz als ein 
komplexes Regelwerk. Auch hier gilt: Insider sind die Feinde der Regel: Weniger ist mehr. 
Zweitens: Der Unterschied zwischen dem Geist und dem Buchstaben eines Regelwerks ist in einem 
komplexen System schwerer aufzudecken. Drittens: In afrikanischen Ländern bekommen 
Regierungsbeamte ganz unverhohlen Bestechungsgelder. In den Industriestaaten gibt es das 
implizite, nie laut geäußerte Versprechen, Regierungsbeamte würden später einen Job bei 
einer Bank bekommen mit einer Vergütung von sagen wir fünf Millionen pro Jahr, wenn sie 
sich gegenüber der Industrie wohlwollend zeigen. Und die „Vorschriften“, die für solche 
Beschäftigungsverhältnisse_ gelten, können problemlos umgangen werden. Eines der 
besonders schmutzigen Beispiele: Als Landwirtschaftsminister machte sich Christian Schmidt 
(CSU) für eine Verlängerung des Glyphosat-Einsatzes in der EU stark. Nun ist er in den Aufsichtsrat 
des Unternehmens, welches die höchsten Mengen dieses Giftes verbraucht, gewechselt. Selbst in 
der Hitlerzeit wäre so etwas ein Ding der Unmöglichkeit gewesen! 


Fatalerweise ist _es fast unmöglich, den Menschen zu vermitteln, dass jede Messung 
fehlerbehaftet ist — der Zwischenfall in Fukushima, von dem man annahm, er würde einmal in 


einer Million Jahren vorkommen, verwandelt sich zu einem Ereignis, das einmal in 30 Jahren 
auftritt, wenn man die unterschiedlichen Ebenen der Ungewissheit adäquat berücksichtigt. In 


sämtlichen Fällen ist Fehlerhaftigkeit per se nicht qut für kleine Wahrscheinlichkeiten. 


2018 mussten die Aktieninhaber der Deutschen Bank einen Aktienkursverlust von 56 Prozent 
hinnehmen. Trotzdem schüttete die Deutsche Bank, zusätzlich zur Grundvergütung, mehr als 
zwei Milliarden Euro Boni im Jahr 2018 aus. Seit 2010 schüttete die Deutsche Bank weit mehr 
als 19 Mrd. Euro Boni aus, obwohl sie im selben Zeitraum 14 Mrd. Strafzahlungen leisten musste, 
weshalb auch der Aktienkurs in dieser Zeit ins Bodenlose fiel. Die Vorstandsmitglieder der 
Deutschen Bank fahren für 55,7 Millionen Euro Boni ein — Chef Christian Sewing kann sein Gehalt 
dadurch mehr als verdoppeln. Aus dem Geschäftsbericht geht hervor, dass Sewing eine 
Gesamtvergütung von über sieben Millionen Euro erhält. Der Brite, den die Bank 2015 für den 
Umbruch geholt hatte, kann sich zudem über eine Abfindung von 8,7 Millionen Euro freuen. 
Zusätzlich erhält er noch 2,2 Millionen, weil er nicht für die Konkurrenz arbeiten darf. Insgesamt 
verdienten 643 Mitarbeiter der Deutschen Bank jeweils mehr als eine Million Euro. Eine Ohrfeige 
für die Aktionäre, ganz zu schweigen von den 30.000 Arbeitsplätzen die in Deutschland 
langfristig bei der Deutschen Bank gefährdet sind. An diesem Beispiel zeigt sich wunderbar, 
dass die Manager solcher Konzerne kein persönliches Risiko eingehen, geschweige denn in 
irgendeiner Form für ihre Unfähigkeiten bestraft werden, währenddessen die Aktionäre die 


Dummen sind, die bis aufs Blut gemolken werden. 


2.15 Warum die Schwarzen Schwäne rapide zunehmen 


Von Menschen gemachte komplexe Systeme haben die Tendenz, nicht mehr kontrollierbare 
Reaktions-Kaskaden und -Ketten zu entwickeln, die jegliche Vorhersehbarkeit herabsetzen, 


ja eliminieren und ihrerseits gravierende Ereignisse zur Folge haben. Da das künstlich 
Konstruierte immer mehr zunimmt, da wir uns immer weiter von den Modellen entfernen, die uns 
unsere Vorfahren und die Natur zu Verfügung stellen, und da wir aufgrund unserer immer 
komplizierter werdenden Realität viel von unserer Robustheit verlieren, gibt es immer mehr 
Schwarze Schwäne. Ein komplexes System benötigt, entgegen der allgemeinen Meinung, 
keine komplizierten Systeme, keine Regulierungsmethoden, keine ausgefeilten politischen 
Strategien. Je einfacher, desto besser. Kompliziertheit_hat vielfältige, nicht vorhersehbare 
Wirkungsketten zur Folge. Allerdings ist es schwer, das Konzept der Einfachheit in das moderne 
Leben einzubringen, da Einfachheit dem Geist einer bestimmten Sorte von Menschen zuwiderläuft, 
die Gehirnakrobatik zur Legitimation ihres Berufszweigs nötig haben. Weniger ist mehr und 
meist auch effektiver. 
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2.16 Früher hieß es: Was ich angerichtet habe, löffle ich auch aus. 


Keine Rosinenpickerei! In der Moderne wurde Moral durch den Juristenjahrgang ersetzt; Heute 
kann jeder das Gesetz mithilfe eines guten Rechtsanwalts austricksen. Wer einen Betrüger 
als solchen erkennt, ihn aber nicht als Betrüger bezeichnet, ist ein Betrüger. Freundlichkeit 
gegenüber Arroganten ist kein bisschen besser als Arroganz gegenüber den Freundlichen; 
und wer sich zuvorkommend gegenüber einer Person verhält, die etwas Schändliches getan 
hat, der entschuldigt sie. Viele Probleme der Gesellschaft gehen auf den Grundsatz zurück: 
Die andern tun es doch auch. Wer in seinen veröffentlichten Texten Menschen und Institutionen 
als Betrüger bezeichnet, die zuvor noch keiner so genannt hat, muss sich darauf gefasst machen, 
dass er dafür zur Rechenschaft gezogen wird, aber die Folgekosten sind nicht so hoch, dass sie 
mich abschrecken könnten. Je häufiger mich die zentrale Fragilisten-Fraktion angriff, desto weiter 
verbreitete sich meine Botschaft, denn derartige Angriffe motivieren die Leute dazu, sich meine 
Argumente genauer anzusehen. Heute tut es einem leid, dass man bei der Nennung von Ross 
und Reiter nicht noch weiter gegangen ist. Kompromisse zulassen ist gleichbedeutend mit 
Billigung. Es gibt einen einzigen modernen Grundsatz, er stammt von George Santayana: Ein 


Mensch ist moralisch frei, wenn er die Welt und andere Menschen mit kompromissloser 
Aufrichtigkeit beurteilt. Das ist mehr als ein Ziel: Es ist eine Verpflichtung! 


2.16.1 Heute ist es das Gegenteil von gesunder Risikopolitik! 


Für den Antifragilen wird der Schaden aus Irrtümern geringer als der Nutzen. Jeder 
Flugzeugabsturz trägt zu mehr Sicherheit bei. Jeder Flugzeugabsturz verringert die 
Wahrscheinlichkeit des nächsten Flugzeugabsturzes. Damit die Wirtschaft antifragil sein, damit 
hier Evolution stattfinden kann, muss jedes einzelne individuelle Unternehmen 
notwendigerweise fragil, vom Scheitern bedroht sein. Nun wird aber das Modell durch 
staatliche Rettungsaktionen durcheinandergebracht, wobei Regierungen typischerweise eine 
ganz bestimmte Art von Firmen favorisieren, diejenigen nämlich, die groß genug sind, dass sie 
verlangen können, gerettet zu werden. Das ist das Gegenteil von gesunder Risikopolitik! 
Paradoxerweise beeinträchtigen viele Interventionen und sozialpolitische Maßnahmen von 
Regierungsseite letztlich die Schwachen und stärken die Etablierten. 


2.17 Wir müssen uns gegen die Gier der Systemlinge absichern 


Die amerikanische Federal Reserve Bank kann in der Wirtschaft verheerende Schäden 
anrichten, ohne dass sich an ihrer Überzeugung von der eigenen Effektivität etwas ändert. 
Die Allgemeinheit fürchtet sich vor der Alternative. 


Gier ist viel älter als System-Fragilität. Es gibt sie, soweit das Auge in die Geschichte 
zurückreicht. Trotz der unterschiedlichen politischen Systeme ist bis heute kein Heilmittel dagegen 
gefunden worden. Es ist wesentlich schwerer, die Menschen zu ändern, als Systeme zu 
schaffen, die gegen Gier abgesichert sind, und niemand kommt auf solche einfachen 
Lösungen. Die reale Welt ist auf die Intelligenz der Antifragilität angewiesen, was allerdings 
keine Universität schlucken würde — ebenso wie Interventionisten nie akzeptieren würden, 
dass etwas ohne ihre Intervention besser werden kann. 


Psychologen bezeichnen das als Halo-Effekt: Man nimmt an, die Fähigkeit, zum Beispiel Ski 
zu fahren, habe zwingend zur Folge, dass man eine Töpferwerkstatt betreiben oder die 
Abteilung einer Bank leiten kann oder ein guter Schachspieler sei im wirklichen Leben auch 
ein guter Stratege. Die Qualität von Unternehmern besteht im Machen, nicht im Denken, und 
Macher handeln, sie reden nicht, daher wäre es unfair, falsch, ja geradezu beleidigend, sie 
aufgrund ihrer Konversationskompetenz zu beurteilen. 
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2.18 Unzuverlässige Leute wurden früher bestraft 


Man kann die Menschen grundsätzlich nicht öfter als zweimal anschwindeln. Die Zeiten, in 
denen die Öffentlichkeit von der Einbahnstraßen-Berichterstattung durch die Medien wie Fernsehen 
und Zeitungen abhängig war, währten von der Mitte des 20. Jahrhunderts (ab dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges) bis zu den US-Wahlen im Jahr 2016. Damals brachten die sozialen Netzwerke, in 
denen sich der Informationsfluss wieder in zwei Richtungen bewegen konnte, den 
Mechanismus der Nachrichtenverbreitung wieder in sein natürliches Format zurück. Wie bei 
Teilnehmern an Märkten ist es auf Dauer gesehen von Vorteil, wenn man zuverlässig ist. Das 
Agency-Problem (wessen Brot ich ess, dessen Lied ich sing) der derzeitigen Presselandschaft 
hat zudem Auswirkungen auf das Gesamtsystem, da die Interessen der Presse sich von denen 
ihrer Öffentlichkeit wegentwickeln, bis das System irgendwann in die Luft fliegt. Diese Art von 
Einbahnstraßen-Journalismus wird sich wegen der immer größer werdenden Kluft zwischen den 
Journalisten und der Öffentlichkeit selbst zerstören. 


Dass eine Kluft besteht zwischen Journalisten und der Öffentlichkeit, zeigt sich vor allem 


darin, dass Erstere sehr viel mehr an der Meinung ihrer Kollegen interessiert sind als am 
Urteil ihrer Leser. Man vergleiche das mit einem gesunden System, beispielsweise 


demjenigen von Restaurants: Restaurantbesitzern ist die Meinung ihrer Gäste wichtig, nicht 
diejenige von anderen Restaurantbesitzern, wodurch die Restaurantbesitzer bei dem bleiben, was 
ihre Aufgabe ist; wird verhindert, dass die Branche sich insgesamt von den Interessen der 
Gäste wegbewegt. Außerdem entsteht durch Skin in the Game Diversität, und Monokultur 
wird verhindert. Die Mehrheit der Journalisten lebt von der Hand in den Mund, und eine Ächtung 


durch Kollegen wäre tödlich. Dadurch werden sie zu leichten Opfern für manipulative 
Lobbyisten, wie man es im Zusammenhang mit genveränderten Organismen, den Kriegen in Syrien 


und anderem mehr gesehen hat. Wenn Sie in diesem Beruf etwas Unpopuläres über den Brexit 
oder Putin sagen, sind Sie erledigt. Das ist das genaue Gegenteil von Berufssparten, in denen 
Mitläufertum bestraft wird. Dies ist ein Hinweis darauf, dass im Journalismus die Mutter aller 
Agency-Probleme anzutreffen ist. Wer Verleumdungen, was heute bei vielen Journalisten gängige 
Praxis ist, verbreitete, überlebte in den antiken Gemeinwesen nicht. In Babylon war Verleumdung 
ein Schwerverbrechen: Wer eine falsche Anschuldigung vorbrachte, wurde bestraft, als hätte er 
selbst das besagte Verbrechen begangen. 








Es ist unmoralisch, sich gegen das Marktsystem auszusprechen und nicht in einer Hütte oder 
einer Höhle zu leben, wo man davon unberührt bleibt. Aber es gibt noch Schlimmeres: Es ist 
sehr viel unmoralischer, Tugendhaftigkeit einzufordern, ohne ausnahmslos mit den direkten 
Konsequenzen zu leben. Eine bestimmte Klasse von Theoretikern kann es sich leisten, die Details 
der Realität links liegen zu lassen. Wenn sie es schaffen, sich davon zu überzeugen, dass sie 
theoretisch Recht haben, dann kümmert es sie nicht weiter, wie sich ihre Ideen auf andere 
auswirken. Ihre Ideen verleihen ihnen einen Status der Tugendhaftigkeit, der sie unempfindlich dafür 
macht, wie sich ihr Denken auf andere auswirkt. Die globalen Problembereiche — Armut (vor 
allem Kinderarmut), die Umwelt, Gerechtigkeit für irgendeine Minderheit, oder irgendein 
bislang noch unbekanntes Geschlecht, das verfolgt werden wird — sind mittlerweile die 
letzten Zufluchtsorte für die Werbeaktionen der Tugendschurken. 


Tatsächlich hängt Tugend mit dem Einsatz für das Kollektiv zusammen. Man wird nicht dadurch 
tugendhaft, dass man einfach nur nett zu Menschen ist, um die sich auch andere Leute kümmern. 


Wahre Tugend besteht ganz überwiegend darin, nett zu denen zu sein, die von anderen 
vernachlässigt werden. Mut ist die einzige Tugend, die man nicht vortäuschen kann. Wenn 
ich einen absolut tugendhaften Akt beschreiben müsste, dann wäre es die Bereitschaft, eine 
unbequeme Haltung einzunehmen, eine Haltung, die im gängigen Mainstream-Diskurs verpönt 
ist. Zum Beispiel schaffte es die Mainstream-Kultur während des Krieges in Syrien aus irgendeinem 
Grund mit der Hilfe von katharisch finanzierten Werbefirmen, jeden zu bestrafen, der sich kritisch 
über die dschihadistischen Kopfabschneider äußerte (die sogenannten syrischen Rebellen, die in 
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Wahrheit für die Errichtung einen salafistisch-wahhabitischen Staat in Syrien kämpften. Man 
arbeitete mit den Bezeichnungen als „Assadist“ und „Säuglingsmörder“, um Journalisten 
davon abzuhalten, die Unterstützung dieser Dschihadisten infrage zu stellen. Und es sind 
immer die Kinder, die man dann anführt. Sie erinnern sich: Diese Typen von Monsanto werfen 
denen, die sich ihnen in den Weg stellen, häufig vor, sie wären am Hungertod von Kindern 
schuld. 


2.18.1 Warum für Politiker, Manager und Journalisten der Hammurapi-Codex 
zwingend ist! 


Wie werden wir mit diesen Problemen fertig? Wie immer — mit der großen Hilfe der alten 
Weisheiten. Der Codex Hammurapi - mittlerweile 3.800 Jahre alt - zeigt die Notwendigkeit auf, 
eine Fragilitäts-Symmetrie neu festzulegen, und zwar nach folgendem Muster: Wenn ein 
Baumeister ein Haus baut und das Haus bricht zusammen und verursacht den Tod des 
Hausbesitzers, ist der Baumeister hinzurichten. Wenn der Zusammenbruch den Sohn des 
Hausbesitzers tötet, ist ein Sohn des Baumeisters hinzurichten. Wenn er den Tod eines Sklaven des 
Hausbesitzers verursacht, soll der Baumeister dem Hausbesitzer einen Sklaven gleichen Werts 
geben. Es hat ganz den Anschein, als wären die Menschen vor 3.800 Jahren deutlich klüger 
gewesen als wir heute. Der ganzen Idee liegt die Vorstellung zugrunde, dass der Baumeister 
sehr viel mehr weiß als jeder Sicherheitsgutachter; vor allem weiß nur der Baumeister genau, 
was sich in den Fundamenten verbirgt — dadurch _ wird Hammurapis Regel zur besten 
Risikomanagementregel überhaupt, da sich im Fundament Risiken, die dann womöglich erst 
später zu einem Zusammenbruch führen, am einfachsten verstecken lassen. Hammurapi und 
seine Ratgeber wussten, wie man geringe Wahrscheinlichkeiten handhabt. Es geht hier eindeutig 
nicht darum, im Nachhinein zu bestrafen, sondern Leben zu retten, indem von vornherein 
Abschreckungsmittel für den Fall formuliert werden, dass andere durch die Ausführung einer 
Arbeit zu Schaden kommen. Diese Asymmetrien sind besonders gravierend, wenn eher 
unwahrscheinliche Extremereignisse auftreten, also Schwarze Schwäne, da diese am 
schwersten zu verstehen sind und ihre Gefahr am einfachsten zu verbergen ist. 


Noch eine einfache Regel: Menschen, die für Krieg votieren, müssen mindestens einen 
Nachkommen (ein Kind oder Enkelkind) haben, der den Kampfhandlungen ausgesetzt ist. 
Wie steht es heute bspw. um die deutsche Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen? 
Weder sie noch eines ihrer fünf Kinder wird jemals in die Nähe von Kriegsschauplätzen kommen - 
von dieser Politiker-Kategorie setzt niemand seine eigene Haut aufs Spiel - wenn es mal ernst wird. 
Bei den Römern mussten Baumeister eine bestimmte Zeit unter der Brücke verbringen, die 
sie gebaut hatten - das sollte man auch von den heutigen Finanztechnikern verlangen. Die 
Engländer gingen sogar noch weiter und forderten, dass sich auch die Familien der Baumeister nach 
Fertigstellung einer Brücke darunter eine Zeit lang aufhielten. 


Ich bin der Auffassung, jeder Meinungsmacher muss seine eigene Haut aufs Spiel setzen für 
den Fall, dass jemand, der sich auf seine Information _ oder Meinung verlassen hat, zu 
Schaden kommt (und damit nicht Leute wie die, welche die kriminelle Invasion im Irak und jetzt 


obendrein die Flutung durch Migranten angestoßen haben, vollkommen ungeschoren 
davonkommen). Außerdem sollte jeder, der eine Vorhersage oder eine wirtschaftliche Analyse 
erstellt, etwas dabei zu verlieren haben, denn schließlich verlassen sicher andere auf solche 
Prognosen (ich wiederhole: Prognosen verführen zu Risiken; sie sind für uns giftiger als jede 
andere Form von durch Menschen verursachten Verschmutzungen). Vorhersagen - jede Form 
von Vorhersagen — ohne die Bereitschaft, für die Folgen dessen einzustehen, was man 
prognostiziert hat, können für andere so gefährlich sein wie ein unbemanntes Atomkraftwerk, auf 
dessen Grundstück der verantwortliche Ingenieur nicht selbst bereit ist zu übernachten. Piloten 
gehören ins Flugzeug. Die zweite Heuristik: Wir müssen Redundanz einbauen, einen 
Sicherheitspuffer, indem wir Optimierung vermeiden und Asymmetrien in unserer 
Risikoanfälligkeit abmildern, wenn nicht gar ganz entfernen. 
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2.18.1.1 Der Hammurapi-Codex speziell für Selbstmordattentäter 


Wir waren im Lauf der Geschichte nur selten mit einer Situation konfrontiert, in welcher der 
Verursacher einer Straftat einen absolut asymmetrischen Lohn, einen klaren Vorteil davon 
hat, dass er stirbt. Es gibt bekanntlich die Theorie, Terroristen würden daran glauben, dass sie in 
den Himmel kommen und dort auf Jungfrauen treffen, die aussehen wie ihre Nachbarin. Das stimmt 
nicht ganz: Für viele ist der als heroisch empfundene Tod das, worauf es ihnen ankommt, oder sie 
wollen ihre Freunde beeindrucken. Der Wunsch, ein Held zu sein, kann ziemlich blind machen. 


Wie gesagt, der Hammurapi-Codex schreibt vor: Wenn ein Baumeister ein Haus baut und das 
Haus bricht später zusammen und verursacht den Tod des erstgeborenen Sohnes des 
Hausbesitzers, ist der erstgeborene Sohn des Baumeisters hinzurichten. Das Individuum, wie 
wir es heute begreifen, gab es damals als für sich stehende Einheit nicht, wohl aber die Familie. 
Wenn ein Mitglied einer Familie das Mitglied einer anderen Familie umbringt, wird ein direkter 
Verwandter des Mörders an die Familie des Opfers ausgeliefert. Das fatale am Dschihad- 
Terrorismus ist der Umstand, dass wir vollkommen wehrlos sind gegenüber einer verblendeten 
Person, die die Absicht hat, Scharen Unschuldiger zu töten, ohne dabei selbst irgendetwas aufs 
Spiel zu setzen. Eine Person, die sich selbst aufopfert, um für ein bestimmtes Kollektiv einen Vorteil 
zu erwirken, braucht eine Abschreckung. Damit wird also in gewisser Weise dort etwas Skin in 
the Game injiziert, wo andere Methoden versagen. Und die Haut, die damit aufs Spiel gesetzt wird, 
ist sichtbar: Eben das besagte Kollektiv. 


Der einzige Ausweg, der uns bleibt, um Selbstmordattentäter unter Kontrolle zu bringen, 
bestünde somit darin, ihnen zu vermitteln, dass sich in die Luft zu sprengen noch lange nicht das 
Worst-Case-Szenario für sie ist und dass es damit auch nicht für sie getan ist. Wenn man ihren 
Familien und anderen ihnen nahestehenden Personen eine finanzielle Last ankündigte, dann würde 
das ihre Aktionen mit direkten Konsequenzen verbinden. Das Strafmaß muss genau abgewickelt 
werden, damit es ein echtes Abschreckungsmittel ist und bei den betreffenden Familien kein 
noch so kleiner Gedanke an Heldentum oder Martyrium aufkommen kann. Wobei mir nicht wohl ist 
bei dem Gedanken, ein Verbrechen von einer Einheit — dem Individuum — auf eine andere — das 
Kollektiv — zu übertragen. Was mir jedoch keinerlei Probleme bereitet: Zu verhindern, dass die 
Familien von Terroristen von Terroranschlägen profitieren — viele terroristische Vereinigungen 
belohnen die Familien von Selbstmordattentätern, und dergleichen muss definitiv ausgeschlossen 
werden. 


2.18.2 Mit 709 Abgeordneten (Taschendieben) hat Deutschland das zweitgrößte 


Parlament der Welt 


Das Parlament kostet fast eine Milliarde Euro! Größer ist nur noch der „Volkskongress“ von 
China. Mit 709 Abgeordneten hat Deutschland das zweitgrößte Parlament der Welt. Die aktuellen 
Kosten entsprechen einer Steigerung um 31,8 Prozent im Vergleich zu 2016. Dabei wuchs die 
Anzahl der Abgeordneten nur um 14,2 Prozent. Im Einzelnen sind das (Auflistung vom April 
2019): 


81,1 Mio. für Politiker-Diäten. 

36,8 Mio. für deren steuerfreie Kostenpauschale (u.a. Zweitwohnung, Fahrten in den Wahlkreis). 
253,7 Mio. für Mitarbeiter der Abgeordneten. 

14,4 Mio. für Dienstreisen. 

8,5 Mio. für Sachleistungen (u.a. Büroausstattung). 

2,6 Mio. für kostenlose Bahncards. 

9,1 Mio. an Zuschüssen für Krankheit/Pflege sowie 

117,6 Mio. an Fraktionsgeldern. 
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Unter Beachtung aller Aspekte kostet ein Abgeordneter dem Steuerzahler jedes Jahr 738.787 
Euro. Und was bekommt er dafür? Nichts, außer, dass sie ihm schamlos in die Tasche 


greifen! Ist deshalb eine Bundestag-Obergrenze im Sinne der Partei? Das grundlegende 
Problem besteht darin, dass eine Verkleinerung des bereits aufgeblähten Bundestages nur von den 
Abgeordneten selbst beschlossen werden kann. Solange eine Regelung zur Obergrenze für 
Bundestagsabgeordnete nicht getroffen wird, wächst der Bundestag weiter und weiter. Doch dort 
fehlt es an Bereitschaft und Willen — Abstriche will keine Partei hinnehmen. Wozu auch? 
Schließlich haften diese Taschendiebe in keiner Weise! 


2.19 Menschen, die für die Gemeinschaft Risiken eingehen, gehören an die 
Spitze der Pyramide! 


Viele Christen, die dem Islamischen Staat in die Hände fielen, wurden enthauptet. Offenbar 
war es den Kirchengründern ein echtes Anliegen, dass Christus seine Haut aufs Spiel setzte, dass 


er am Kreuz wirklich litt, sich opferte und starb. Er war einer, der ein Risiko auf sich nahm. Und 
was noch entscheidender für unsere Geschichte ist — er opferte sich für das Heil anderer. Ein 
Gott, der am Kreuz nicht wirklich litt, wäre wie ein Zauberer, der eine Illusion vorführt. Jesus 
Christus nahm Fleisch an, damit wir Gott werden können. Die menschliche Natur von Jesus 
erlaubt uns Sterblichen den Zugang zu Gott, sie ermöglicht uns, mit ihm zu verschmelzen, zu 
einem Teil Gottes zu werden, um am Göttlichen zu partizipieren. Die menschliche Natur 
Christi macht das Göttliche für uns alle möglich. 





Menschen und Unternehmer, die Risiken eingehen, egal ob sie gescheitert sind oder nicht, 
gehören an die Spitze der Pyramide, und fachsimpelnde Akademiker, Schwätzer und 
politisierende Politiker ganz nach unten. Fatalerweise verfährt die Gesellschaft derzeit genau 
umgekehrt: Man räumt den Schwätzern freie Optionen ein. Keine Meinung ohne Risiko, deshalb 
gebührt den Kommentatoren ein Status unterhalb von Durchschnittsbürgern. Denn immerhin sind 
es die Durchschnittsbürger, die mit den negativen Folgen ihrer Aussagen zurechtzukommen 
haben. Insofern sind die Gehälter und Pensionen, die die GEZ-Medien, durch ihr 
Zwangsgebührensystem, an ihre Mitarbeiter auszahlen, eine bodenlose Frechheit. Ausgehend 
von der Vorstellung, dass der Intellektuelle und der Kommentator als abseits stehendes, 
schützenswertes Mitglied der Gesellschaft angesehen wird, möchte man hier im Gegensatz dazu 
festhalten, dass man es in hohem Maße unmoralisch findet, zu reden ohne zu handeln. Sie 
bringen ihre Meinung zum Ausdruck, die anderen, die sich darauf verlassen, schaden kann, 
aber sie übernehmen dafür keine Verantwortung. Das ist nicht fair! 





Der_ Intellektuelle ist heute sehr viel mächtiger und gefährlicher als je zuvor. Die 
„Wissensgesellschaft“ führt zu einer Trennung von Wissen und Handeln und hat 


gesellschaftliche Fragilität zur Folge. Wie ist das zu erklären? Früher waren Privilegien mit 
Verpflichtungen verbunden. Wollte man einen Krieg, dann war man der Erste, der in die 
Schlacht zog. In der US-Verfassung ist festgehalten, dass der Präsident zugleich auch der 
militärische Oberbefehlshaber ist. Cesar, Alexander und Hannibal waren bei den Schlachten ihrer 
Männer immer dabei — von Hannibal berichtet Livius, er sei als Erster auf dem Kampfplatz 
eingetroffen und habe ihn als Letzter verlassen. Auch George Washington zog in die Schlacht — 
Ronald Reagan und George Bush dagegen spielten Computerspiele, während sie die Leben 
anderer Menschen bedrohten. Selbst Napoleon und Hitler begaben sich in Gefahr; es heißt 
wenn sie während einer Schlacht auftauchten, habe das denselben Effekt gehabt wie das 
Hinzustoßen von 25.000 zusätzlichen Soldaten. Sie alle brachten sich wirklich ein; sie 
glaubten an ihre Sache. Es war undenkbar, dass jemand, der einen bestimmten Rang hatte, 
nicht auch unmittelbare, physische Risiken auf sich nahm. 





In traditionellen Gesellschaften hatten bezeichnenderweise sogar diejenigen, die scheiterten, 
aber zuvor etwas aufs Spiel gesetzt hatten, höheres Ansehen als diejenigen, die sich gar nicht 
erst eingebracht hatten. Vielleicht herrscht in unserer Zeit mehr soziale Gerechtigkeit als in den 
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Zeiten vor der Aufklärung, dafür gibt es heute weitaus mehr Möglichkeiten der Optionenverlagerung, 
was ein klarer Rückschritt ist. Und zwar aus folgendem Grund: Diese ganze Wissens- und 
Wissenschaftshuberei bringt es notwendigerweise mit sich, dass das Reden eine immer größere 
Rolle spielt. Und die Äußerungen von Akademikern, Beratern und Journalisten können eben, wenn 
es um Prognosen geht, reine Phrasendrescherei sein, vollkommen ohne realen Hintergrund, ohne 
wahren Gehalt. Wie immer, wenn es um Wörter geht, siegt nicht der, der das Richtige sagt, 
sondern der, der andere am besten für sich einnehmen kann — derjenige also, der das am 
eindrucksvollsten wissenschaftlich klingendes Material produzieren kann. 


2.20 Nur Skin in the Game kann die Asymmetrie auflösen 


Skin in the Game ist das Prinzip, dass man das, was man anderen zu essen geben will, auch 
selbst essen muss. Es ist die altbekannte Frage, ob es moralisch zu rechtfertigen ist, etwas zu 
verkaufen in dem Wissen, dass der Preis in absehbarer Zeit fallen wird, und die Antwort darauf ist 
alles andere als einfach. Ein asymmetrisches Informationsverhältnis ist eine Frage der Moral. 
Die Moral ist grundsätzlich robuster als das Gesetz. Im Lauf der Zeit sollte sich das Gesetz 
der Moral anpassen und nicht umgekehrt. Daraus folgt: Gesetze kommen und gehen; die 
Moral bleibt. Das wird besonders offenkundig beim Kapitalmarktrecht: Im Gegensatz zu dem, 
was man eigentlich erwarten würde, war es umso leichter, Geld zu machen, je mehr es von diesen 


Vorschriften und Gesetzen gab. Damit kommen wir zum Thema Asymmetrie, dem Kernbegriff 
hinter Skin in the Game. 


Nach dem Gesetz der Scharia bekommt Asymmetrie schlichtweg denselben Stellenwert wie 
Diebstahl. Oder um es robuster zu formulieren: Kein Beteiligter an einem Geschäft sollte 


Gewissheit über das Ergebnis haben, wenn der andere in Ungewissheit darüber bleibt. In der 
jüdischen Morallehre wird unterschieden zwischen dicken und dünnen Blut: Wir sind alle Brüder, 
aber manche sind mehr Brüder als andere. Spartaner durften zu Übungszwecken Heloten jagen und 
töten, jene Nichtbürger mit dem rechtlichen Status von Sklaven; ansonsten waren die Heloten jedoch 
anderen Spartanern gleichgestellt, und man erwartete von ihnen, dass sie bereit waren, für 
Sparta zu sterben. 


2.21 Warum Mut und Risikobereitschaft die höchsten Tugenden sind 


Für die Wahrheit einzutreten, wenn es sich um eine missliebige Wahrheit handelt, ist sehr 
viel eher eine Tugend, weil es Sie nämlich etwas kostet: Ihren guten Ruf. Wenn Sie Journalist 
sind und Ihr Verhalten hat Ausgrenzung zur Folge, dann sind Sie tugendhaft. Es gibt Menschen, die 
ihre Meinung nur im Rahmen öffentlicher Hämekampagnen äußern, in Zusammenhängen, wo sie 
nichts riskieren, und dann meinen sie auch noch, dass sie tugendhaft handeln. Aber das ist keine 
Tugend, sondern ein Laster: Eine Mischung aus Schikane und Feigheit! 


Wir brauchen Menschen, die Risiken auf sich nehmen. Es kommt alles darauf an, die 
Nachkommen des Homo sapiens von der Makroebene herunterzuholen, weg von abstrakten 
universellen Zielen, weg von der Art von Sozialtechnik, die der Gesellschaft Tail-Risiken 
beschert. Institutionen (wie die Hilfsindustrie) können vielleicht helfen, aber die Wahrscheinlichkeit, 
dass sie schaden, ist hoch (wobei das optimistisch formuliert ist; im Grunde bin ich sicher, dass 
abgesehen von ein paar wenigen Organisationen letztlich alle schädlich sind). Mut und 
Risikobereitschaft ist die höchste Tugend. Wir brauchen Unternehmer. 





2.22 Rational ist nur, was Überleben ermöglicht 


Rationalität leitet sich von dem ab, was Sie tun, nicht von dem, was Sie denken oder was Sie 
glauben (Skin in the Game: Die eigene Haut aufs Spiel setzen). Und Rationalität hängt mit 
Überleben zusammen. Drei Maximen: Menschen aufgrund ihrer Überzeugungen zu beurteilen, ist 
nicht wissenschaftlich. Sowas wie die Rationalität einer Überzeugung gibt es nicht, es gibt 
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lediglich die Rationalität einer Handlung. Die Rationalität einer Handlung kann nur unter dem 
Gesichtspunkt evolutionärer Überlegungen beurteilt werden. Überzeugungen und 
Glaubensinhalte sind billiges Geschwätz. Bestimmte Fehler zu machen, ist das rationalste, 
was Sie tun können, wenn die Fehler nicht viel kosten. Deshalb ist es falsch, wenn der Staat 
uns diktiert, was wir tun sollten: Allein die Evolution weiß, ob etwas Falsches wirklich falsch 
ist, vorausgesetzt jemand hat seine Haut aufs Spiel gesetzt, um Selektion zu ermöglichen. Es 
gibt einen Unterschied zwischen dekorativen Überzeugungen und solchen, die auf Handlungen 
ausgerichtet sind. Wie stark Sie wirklich an etwas glauben, zeigt sich ausschließlich daran, wie 
viel Sie bereit sind, dafür zu riskieren. Rational ist, was Überleben ermöglicht. Alles, was das 
Überleben auf einer individuellen, kollektiven, standesgemäßen oder allgemeinen Ebene 
behindert, ist irrational. Davon leiten sich das Vorsichtsprinzip sowie ein gesundes 
Verständnis von Risiken ab. 








Die katholische Kirche ist als Verwaltungsapparat fast 24 Jahrhunderte alt. Entscheidend ist, dass 
Menschen, die eine Religion — einer bestimmten Religion — angehören, überlebt haben. Wenn 
Sie über Glaubensrichtungen in evolutionären Begriffen befinden, achten Sie nicht darauf, in 
welchem Konkurrenzverhältnis sie zueinander stehen, sondern auf den Fortbestand der 
Populationen, die ihnen angehören. Entscheidend ist die Tatsache, dass Juden trotz einer 
sehr schwierigen Geschichte überlebt haben. Rationalität ist lediglich das, was hilft zu überleben, 
was Zerstörung verhindert. Alles, was überlebt, überlebt aus einem bestimmten Grund. 


Rationalität ist Risikomanagement und nichts anderes. Um Erfolg zu haben, müssen Sie erst 
einmal überleben. Seien Sie kein Dummkopf! 


2.23 Wir müssen Risiken meiden, die in den Ruin führen können 





Der Unterschied zwischen erfolgreichen Leuten und wirklich erfolgreichen Leuten besteht 


darin, dass wirklich erfolgreiche Leute zu fast allem Nein sagen. Denn es gibt zigtausend 
Arten, Geld zu machen, ohne Tail-Risiken in Kauf nehmen zu müssen. Wenn ich jemanden 


sagen höre „Wir müssen uns auf (Tail-)Risiken einlassen, dann weiß ich, dass da kein 
Überlebenspraktiker spricht, sondern ein Finanzakademiker oder ein Banker — Letzterer, das 
haben wir gesehen, endet fast immer in der Katastrophe, und zwar meistens mit dem Geld 
anderer Leute. Es kostet uns ja faktisch nicht viel, einige neue wertlose Technologien abzulehnen. 
Es kostet mich nicht viel, meiner gebildeten Paranoia nachzugeben, selbst wenn ich falschliege. 
Meine Paranoia muss bloß ein einziges Mal berechtigt sein, und das rettet mir dann das 
Leben. In einer Strategie, die Ruin impliziert, kompensieren die Vorteile nie die Ruin-Risiken. 


Jedes einzelne Risiko, dass Sie auf _ sich nehmen, trägt zur Reduzierung Ihrer 
Lebenserwartung bei. Rationalität ist die Vermeidung eines systemischen Ruins. 


Wir sind im Großen und Ganzen besser, wenn wir handeln, als wenn wir denken, und das 
verdanken wir der Antifragilität. Ich bin auf jeden Fall lieber dumm und antifragil als 
hyperintelligent und fragil. Es ist viel leichter, sich zu überlegen, ob eine Sache fragil ist, als 


das Eintreten eines für diese Sache potentiell gefährlichen Ereignisses vorherzusagen. 
Fragilität ist messbar; Risiken sind nicht messbar. 





2.24 Die Deprostitutionalisierung unserer Gesellschaft 


Die Deprostitutionalisierung der Forschung wird sich letztlich folgendermaßen vollziehen: 
Man zwingt Leute, die Forschung betreiben wollen, das in ihrer Freizeit zu tun, das heißt ihr 


Einkommen anderweitig zu erwirtschaften. Ein Opfer zu bringen, ist notwendig. Für 
Zeitgenossen, die die übliche Gehirnwäsche hinter sich haben, mag das absurd klingen, doch 
Antifragilität belegt die bedeutenden historischen Beiträge der Nicht-Professionellen oder besser 
gesagt derjenigen, die sich nicht verkauft haben. Je länger eine Idee Bestand hatte, ohne widerlegt 
zu werden, desto höher ist ihre Lebenserwartung. Wissenschaft ist prinzipiell widerlegend, nicht 


bestätigend. 
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Leute, die dafür ausgebildet, ausgewählt und entlohnt wurden, komplizierte Lösungen zu 


finden, haben nicht die Motivation, mit einfachen Lösungen zu arbeiten. Um Forschung und 
Politik im eigentlichen Sinn zu betreiben, sollten diese Leute zuerst einen Job in der realen 


Welt ausgeübt oder wenigstens zehn Jahre Arbeit hinter sich haben. Viele Probleme, mit denen 
sich die Gesellschaft herumschlägt, sind auf das Intervenieren von Personen zurückzuführen, die 
komplizierte Lösungen verkaufen, weil ihnen das aufgrund ihrer Position und ihrer Ausbildung 
nahegelegt wird. Menschen in einer solchen Position haben selbst absolut nichts davon, etwas 
Einfaches vorzuschlagen, wie zum Beispiel Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und 
Rechtsanwälte. Und gleichzeitig werden sie wegen der Nebenwirkungen, die mit diesen 
Verkomplizierungen nichtlinear zunehmen, nicht zur Rechenschaft gezogen. 


Mit der Methode der Genveränderung sind wir von einer Komplexitätsklasse in eine andere 
gewechselt, und die Auswirkungen auf die Umwelt sind nicht vorhersehbar - keiner hat sich 
die Mühe gemacht, die Wechselwirkungen zu untersuchen. Wir wissen, dass genetisch 
veränderte Organismen — wegen des höheren Einsatzes von Pestiziden, die das Mikrobiom 
vernichten — jede Menge verborgene Risiken für die Umwelt in sich bergen. Genveränderte 
Organismen können sich nicht durchsetzen — einfach aus dem Grund, dass eine Minderheit von 
intelligenten und unnachgiebigen Personen sich bisher dagegen aussprach. 


2.25 Ein guter Politiker und Mensch ist, der mehr gibt, als er nimmt! 


„Ich lege hier für den Fall meines Todes das Bekenntnis ab, dass ich die deutsche Nation 
wegen ihrer überschwänglichen Dummheit verachte und mich schäme, ihr anzugehören.“ — 


Arthur Schopenhauer „Mein Volk geht zugrunde aus Mangel an Erkenntnis“ — Hosea 4:6 Denn 
wir leben in einem absurden Land mit der »inländerfeindlichsten Regierung der Welt«, die 


sich darauf spezialisiert hat, ihre eigenen Bürger zu diskriminieren, jeden Fremden aber zu 
hofieren, allein auf Grund der Tatsache, dass er ein Fremder, allein auf Grund der Tatsache, dass 


er kein Deutscher, kein Europäer, vor allem kein alter, weißer Mann ist. Wir leben in einem 
absurden Land mit einem unersättlichen Steuerstaat, der das Geld seiner Bürger bevorzugt 
für fremde Interessen ausgibt. Wir leben in einem Land, in welchem Regierung, Parteien und 
Massenmedien uns in eine Zukunft führen wollen mit noch mehr Meinungsterror, 
Zwangsenteignungen und immer mehr diktatorischen, um nicht zu sagen totalitären Zügen. Die 


Deutschen haben wahrlich eine lange Leitung. Aber angeblich auch eine kurze Zündschnur. 
Wer hat das Streichholz? 


Das Problem in der sogenannten Demokratie ist, es gibt Verträge zu Lasten Dritter. Um 
Rechtmäßigkeit darüber zu erlangen, müssten die Teilnehmer der Mehrheitsgesellschaft am 


Anfang zustimmen, dass Beschlüsse zu Verträgen, die auch zu Lasten Dritter geschlossen 
werden, beschlussfähig durch einfache Mehrheit sind. Genau das ist aber nie geschehen. Die 
leitenden Politiker haben keinen persönlichen Anreiz, dass sich unser Gemeinwesen wirtschaftlich 
erfolgreich entwickelt, denn sie müssen nie ihre eigene Haut ins Spiel einbringen. Deshalb müssen 
Politiker für ihre Fehler verantwortlich gemacht werden können — Kopplung von Macht und 
Verantwortung. Es müsste den Bürgern ermöglicht werden, dass sie jederzeit das Gemeinwesen 
verlassen oder eine Sezession ohne finanzielle Einbußen umsetzen können — Ermöglichung von 
echtem Wettbewerb. Es muss unmöglich sein, dass einzelne Gruppen Sondervorteile bekommen 
— Vermeidung von Lobbyismus, Korruption _ und Verteilungskämpfen. Verträge müssen 
eingehalten werden, sie dürfen nicht einseitig verändert werden können — Rechtssicherheit und 
Planbarkeit. Im Falle von Differenzen müssen Politiker von tatsächlich unabhängigen Gerichten (die 
Richter von heute werden von der Politik gestellt) verklagt werden können - neutrale 


Streitschlichtung. 


Sokrates seine Technik sah folgendermaßen aus: Er brachte seinen Gesprächspartner, der von 
einer bestimmten These ausging, dazu, einer Reihe von Feststellungen zuzustimmen. Anschließend 
zeigte er seinem Gegenüber, dass die Feststellungen, denen er soeben zugestimmt hatte, mit der 
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Anfangsthese nicht vereinbar waren, was dann den Schluss erlaubte, dass der andere keine 
Ahnung hatte, wovon der eigentlich sprach. Diese Taktik benutzte Sokrates überwiegend, um 
den Leuten zu zeigen, wie unscharf ihr Denken war, wie wenig sie letztlich von den 
Vorstellungen wussten, mit denen sie täglich umgingen — und wie unentbehrlich daher die 
Philosophie war, die diese Vorstellungen aufhellte. Damit zeichnet sich deutlich ab, welchen 
Stellenwert naiver Rationalismus in der Antike hatte: Indem er das Denken verarmt, anstatt 
es zu erweitern, führt er zu Fragilität. Die Menschen damals wussten, dass Unvollständigkeit — 
Halbwissen — immer gefährlich ist. „Das mir Nichtverständliche ist nicht auch sofort das 
Unverständige“ ist möglicherweise der großartigste Satz des gesamten 19. Jahrhunderts - 
in der Definition des Fragelisten, der das, was er nicht versteht, für Unsinn hält. 


Edmund Burke, der irische Politiker und Staatsphilosoph; auch er kritisierte die Französische 


Revolution, weil sie die „kollektive Vernunft der vergangenen Zeitalter“ gestört habe: Er war 
der Meinung, große soziale Veränderungen setzten uns unabsehbaren und 


unvorhergesehenen Folgen aus, und plädierte aus diesem Grund in sozialen Systemen für 
kleine Experimente nach dem Versuch-und-Irrtum-Prinzip (faktisch also für konvexes 
Tüfteln), verbunden mit dem Respekt vor den komplexen Heuristiken der Tradition. Des 
Weiteren ist Michael Oakeshott zu nennen, der konservative Staats- und Geschichtsphilosoph des 


20. Jahrhunderts, der glaubte, Traditionen stellten eine Sammlung geballten kollektiven 
Wissens bereit. 


Im Jahr 1942 wurde ein amerikanisches Schiff, das Senfgas an Bord hatte, vor Bari von einer 
deutschen Bombe getroffen. Dieses Ereignis gab den Anstoß zur Entwicklung der Chemotherapie, 


da das Gas sich positiv auf das Befinden von Soldaten mit Hodgkin-Lymphom auswirkte (dass die 
weißen Blutkörperchen vernichtet). Allerdings war der Einsatz von Senfgas durch die Genfer 
Konvention untersagt, daher kam die Geschichte nicht an die Öffentlichkeit — Churchill ließ 
sämtliche Hinweise darauf aus den Berichten der britischen Regierung streichen; in den 
Vereinigten Staaten wurden die Informationen über das Zustandekommen ebenfalls 
zurückgehalten. Insbesondere deutsche Politiker, die solche _richtungweisenden 
Informationen zurückhalten, begehen Hochverrat am eigenen Volk. 


Bullshit _ist_fragil. Welche Betrügerei hatte in der Geschichte auf Dauer Bestand? 
Wissenschaft ist prinzipiell widerlegend, nicht bestätigend. Ich habe enormes Vertrauen in die 
Zeit und in die Geschichte — sie werden Fragilität früher oder später aufdecken. Bildung ist eine 
Institution, die ohne externe Stressoren gewachsen ist; irgendwann wird das ganze 
zusammenbrechen. Erziehung ist theologisch und hasst Unordnung. Tendenziell legt sie die 


Grundlage für die Entstehung von späteren Fragilisten. 


Bleiben Sie menschlich, nehmen Sie so viel sie kriegen können - unter der Bedingung, dass 
Sie mehr geben als nehmen. Man sollte denjenigen Forschungsbemühungen mehr Gewicht 
verleihen, die in sich schlüssig sind, die aber anderen Peers widersprechen, vor allem wenn damit 
für den Autor womöglich Kosten und Rufschädigung verbunden sind. Bei einer Person mit großer 
Öffentlichkeitspräsenz, die umstritten und bereit ist, für Ihre Meinung Risiken auf sich zu 
nehmen, ist es weniger wahrscheinlich, dass es sich um einen Bullshit-Anbieter handelt. Die 


Preisfrage ist, setzt er oder sie seinelihre Seele aufs Spiel? 


3 Zur Orientierungslosigkeit in der westlichen Welt 


„Die Welt wird von ganz anderen Persönlichkeiten regiert, als diejenigen glauben, die nicht 
hinter die Kulissen blicken.“ Benjamin Disraeli, englischer Premierminister und Freimaurer. Es ist 
immer wieder interessant zur Kenntnis zu nehmen, wie an sich intelligent eingestufte Menschen 
sich mit Händen und Füßen dagegen wehren, hinter den Vorhang zu schauen, um bei ihrer 
Urteilsbildung beide Seiten der Medaille unter die Lupe zu nehmen. Die Unternehmensberaterin 
Gertrud Höhler greift die offenbar unstillbare Sehnsucht des gehirngewaschenen Deutschen "nach 
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Aufschub und Nichtwissen" auf. Mit anderen Worten: „Das deutsche Volk, welches die letzten 
Jahrzehnte durch die Mühlen des nie mehr enden wollenden Schuldvorwurfs gegangen ist, wünscht 
sich heute offenbar nichts mehr als Ruhe: Nichts sehen, nichts hören, nichts sprechen, egal, 
was rundherum auch geschehen mag. Erst diese Sehnsucht nach "Aufschub und Nichtwissen" 
mache es jedoch möglich, dass eine Autokratin wie Angela Merkel so lange am Ruder bleiben kann. 
Die Demokratie ist wundgescheuert — und viele von uns sind auch tief verwundet. Und wer dann 
nicht ein, sagen wir mal, intelligentes Gehirn hat, um sich da rauszuarbeiten, der sucht Zuflucht in 
der Ablenkung, wo er, sozusagen, seine Emotionen entladen kann. Die Entscheidung liegt bei 
uns. Sie liegt weiterhin bei uns!“ 


Mit der erfolgreich implementierten Suggestion, nichts sehen, nichts hören, nichts sprechen, 
egal, was rundherum auch geschehen mag, haben es die Eliten geschafft die breite Masse auf 
der politischen Bühne zu marginalisieren, was nicht ohne Folgen blieb. In ideologischer Hinsicht 
sollte diese Offensive, Autorität und Gehorsam stärken, das soziale Bewusstsein schwächen, 
menschliches „Fehlverhalten“, wie etwa Fürsorglichkeit, korrigieren und junge Leute zum 
Narzissmus erziehen. Ein anderes Ziel bestand darin, eine Art Weltregierung zu schaffen, die - frei 
von massendemokratischer Kontrolle - den transnationalen Konzernen und den internationalen 
Banken weltweit den Zugang zu menschlichen und materiellen Ressourcen sichert. Denn sie wollen 
ja das globale System kontrollieren. Dazu war es notwendig, die Reallöhne zu senken, den 
Wohlfahrtsstaat abzubauen und Arbeiterorganisationen zu schwächen. Vor allem aber mussten 
die jungen Leute von der »Kultur des Narzissmus« überzeugt und dazu gebracht werden, 
sich vorwiegend um sich selbst zu kümmern. Während es die Eliten geschafft haben, dass sich 
in der breiten Masse jeder um sich selbst kümmert, konnten die Eliten ihr Weltfinanznetzwerk weiter 
ausbauen, ohne dass die breite Masse davon Kenntnis nahm. Papst Benedikt XVI zur 
Orientierungslosigkeit in der westlichen Welt: „Die rastlose Gier nach Leben, die die Menschen 
heute umtreibt, endet in der Öde des verlorenen Lebens.“ Das ist das Resultat von Gutgläubigkeit 
und gezielter Volksverdummung. Man muss zur Kenntnis nehmen, dass in unserer 
Scheindemokratie jede Unaufmerksamkeit des Souveräns, des Volkes, gnadenlos zum Nachteil der 
Bevölkerung und zum Vorteil der Machthaber ausgenutzt wird. Die Gier bekommt nie genug! 


3.1 Darwins Irrtum - Die Unmöglichkeit der Evolutionstheorie 


So wie Marx offen gegen alles anging, welches einen Schöpfungsglauben in sich trug, 
sammelten sich um Darwin politische Förderer seiner Abstammungslehre, die wiederum 
Verstärkung aus Kreisen der anglikanischen Kirche bekamen. Letztlich wurde die Erforschung 
der Herkunft des Menschen wegen Darwins Abstammungslehre aus dem Kontext jeglichen 
Schöpfungsglaubens gerissen und als Teil eines elitären Konsenses zur Angelegenheit der 
Wissenschaft erklärt -— ganz im Sinne von Karl Marx. Die Theorie: Das Leben sei mehr oder 
weniger zufällig durch die Evolution entstanden. Hierbei liegen Fragen zugrunde, auf die 
unsere Naturwissenschaften keine Antworten geben können: Beispielsweise warum unser 
Gehirn als einziges Organ über sich selbst nachdenken kann oder wie es möglich ist, dass die sechs 
unbelebten Grundbausteine unseres Körpers (Kohlenstoff, Wasserstoff, Stickstoff, Sauerstoff, 
Phosphor, Schwefel) in der richtigen Anordnung plötzlich ein Bewusstsein besitzen. Auch einige 
der _staunenswertesten Wunder in unserer Natur zeigen deutlich, dass _aus 
naturwissenschaftlicher Sicht eine auf Zufallsprozesse beruhende Entstehung des Lebens, 
völlig auszuschließen ist. Diese Wahrheit erkannte nach über 60 Jahren auch der einst 
atheistische Autor und Philosoph Malcolm Muggeridge, der es wie folgt formulierte: "Ich bin davon 
überzeugt, dass die Evolutionstheorie, besonders das Ausmaß in dem sie angewendet wird, 
als einer der größten Witze in die Geschichtsbücher der Zukunft eingeht. Die Nachwelt wird 
sich wundern, wie eine so schwache und dubiose Hypothese so unglaublich leichtfertig 
akzeptiert werden konnte." 


Wenn ein Naturgesetz das Gedankensystem der Evolution schon an der Wurzel aushebelt, 
erübrigen sich eigentlich alle weiterführenden, mühseligen pro/contra-Diskussionen. Denn 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


379 


Naturgesetze kennen keine Ausnahmen, sie gelten immer, an jedem Ort, zu jeder Zeit, im 
ganzen Universum. Und daher ist in der Wissenschaft durch Naturgesetzmäßigkeiten immer die 
stärkste Argumentation gegeben. So weiß heute z.B. jeder, dass ein Perpetuum mobile, also eine 
Maschine, die ohne Energiezufuhr ständig läuft, eine unmögliche Maschine ist, da der 
Energieerhaltungssatz sie schlicht und einfach verbietet. Und nach eben diesem Prinzip schließt 
das Naturgesetz der Universellen Information die Entstehung des Lebens durch natürliche 
Prozesse, von vornherein aus: Universelle Information kann nicht selbstständig entstehen. 
Universelle Information ist eine geistige, nichtmaterielle Größe und stammt IMMER von einem 
intelligenten Sender/Urheber. Was _ heißt das? Heute wissen wir, was Darwin nicht wissen 
konnte. In den Zellen aller Lebewesen befindet sich eine unvorstellbare Menge an codierter 
Information. Die Bildung aller Organe geschieht informationsgesteuert, tausende geregelte 
und präzise aneinander gekoppelte Abläufe in jeder einzelnen Zelle funktionieren ebenso 
informationsgesteuert wie die Herstellung aller körpereigenen Substanzen (allein 50.000 
verschiedene Proteine im menschlichen Körper). Und jede dafür notwendige Arbeitsanweisung 
steht gespeichert in der DNA unserer Zellen, und das in der höchsten überhaupt bekannten 
Speicherdichte: So könnte man im Volumen eines Stecknadelkopfes, der nur aus DNA- 
Material besteht, einen Stapel Taschenbücher speichern, der 500mal höher wäre als die 
Entfernung von der Erde bis zum Mond. Verteilt man diese Menge an Bücher auf alle Bewohner 
der Erde (derzeitig ca. 7 Milliarden), so erhielte jeder Mensch 2.143 Exemplare. Auch die 
Wissenschaftler Georg Church und Sri Kosuri des Harvard Wyss Institute haben gezeigt, dass 
700TB Daten in nur einem Gramm DNA gespeichert werden können. Eine unvorstellbare 
Informationsdichte nach einem äußerst genialen Prinzip, von dem all unsere 
Computerspeicher weit, weit entfernt sind. 





Ein Codesystem ist aber immer das Ergebnis eines intellektuellen Prozesses und erfordert 
einen geistigen Urheber. Alle Erfahrung zeigt, dass die Materie von sich aus nicht in der Lage 


ist, einen Code zu generieren um Information in freier Gestaltung zu verschlüsseln. Dazu ist 
immer ein _vernunftbegabtes Wesen mit freiem Willen, Intelligenz und _ kreativer 
Planungsfähigkeit erforderlich. Die Fähigkeit des Denkens ist dabei eine notwendige 
Voraussetzung. Aufgrund dieser schlichten Zusammenhänge stellt sich natürlich automatisch die 
Frage: Woher stammt die unvorstellbar riesige Informationsmenge in unserer DNA? Leider 
wird in evolutionsbiologischen Arbeiten durchweg davon ausgegangen, dass Information von selbst 
in der Materie entstehen kann. Niemand hat aber je einen solchen Prozess in der Wirklichkeit 
zeigen können. Wie auch, denn einem rein materialistischen Kosmos (und als solcher wird 
er in den Naturwissenschaften beschrieben) ist es unmöglich eine nichtmaterielle Größe wie 
Bewusstsein, Wille, Intelligenz oder Universelle Information zu erzeugen. 


Was ist Universelle Information? Jede Sprache, egal ob tierisch oder menschlich, funktioniert nur 
weil die richtige Anordnung bestimmter Laute bzw. Zeichen eine festgelegte Bedeutung hat, die der 
Sender und Empfänger der Information genau kennt und deswegen versteht. Der Sender verfügt 
über Kenntnisse der Sprache die er einsetzt, und er weiß welche Symbole er wählen muss, damit 
die von ihm beabsichtigte Bedeutung dargestellt wird. Dies geschieht nicht zufällig, sondern 
unter stetigen Einsatz von Intelligenz. Universelle Information folgt also immer präzisen 
grammatischen Regeln, die im Vorfeld vereinbart wurden. Dieser Prozess _der 
Informationsentstehung ist eindeutig ein nichtmaterieller Vorgang, denn unbelebte Materie 
besitzt keine Intelligenz. Sie ist somit unfähig, Universelle Information selbstständig zu erzeugen. 
Laut Definition von Prof. Dr. Werner Gitt liegt Universelle Information (im Folgenden UI 
abgekürzt) immer dann vor, wenn folgende fünf Ebenen erkennbar sind: 1. Statistik (UI hat 
eine Zeichenmenge) 2. Syntax (UI besitzt einen Code, eine Grammatik) 3. Semantik (UI trägt 
innerhalb der Wörter oder Sätze eine Bedeutung, einen Sinn) 4. Pragmatik (UI fordert den 
Empfänger zu einer Handlung bzw. Reaktion auf) 5. Apobetik (UI beabsichtigt ein bestimmtes 
Ergebnis/Ziel). Durch diese Definition wird deutlich, dass Universelle Information in mehrere, 
miteinander gekoppelte und doch deutlich voneinander trennbare Ebenen gegliedert ist. 
Widersprüchliche Aussagen und Schlussfolgerungen mancher Autoren liegen darin begründet, dass 
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sie von Information sprechen, ohne Rechenschaft darüber zu geben, auf welcher Ebene sie gerade 
diskutieren oder ob die jeweilig verwendete Ebene ausreicht, um eine so weitreichende 
Schlussfolgerung zu ziehen. So kann man beispielsweise keinerlei Antwort auf die Herkunft 
biologischer Systeme bekommen, wenn man sich lediglich auf die statistische Ebene bezieht. 


Die alleinige Betrachtung der statistischen Ebene bei biologischen Systemen führt von 
vornherein zu einer Beschränkung: Dies entspricht der Behauptung, allein der Zufall und 


natürliche Prozesse seien für die Herkunft der biologischen Systeme verantwortlich. Das aber 
ist keine wissenschaftliche, sondern eine ideologische Haltung, die auf dem Materialismus 
gründet. Und so wird fast unbemerkt eine Ideologie - hier vor allem der Materialismus - in 
die Wissenschaft eingeschmuggelt. Wirklich begründete Aussagen sind aber nur dann möglich, 
wenn das Sender-Empfänger-Problem systematisch auf allen Ebenen der Universellen Information 
behandelt wird. So fällt bei gründlicher Betrachtung auf, dass auch der genetische Code in der 


DNA _aller Lebewesen hochpräzise Universelle Information ist: 1. Statistik: Die vier 
vorkommenden Nuklein-Basen A, T, C, G bilden das Zeichensystem. 2. Syntax: Im Codesystem 


der DNA wurde festgelegt, dass stets drei aufeinanderfolgende Nukleinbasen (ein sogenanntes 
Triplett) für eine bestimmte Aminosäure stehen. So steht beispielsweise das Triplett GGA im 
Codesystem der genetischen Sprache für das Glycin-Molekül. Äußerst bemerkenswert hierbei ist 
übrigens, dass in der gesamten belebten Natur nur eine genetische Grammatik realisiert ist! 3. 
Semantik: Die Reihenfolge der in der DNA gespeicherten Tripletts bedeutet für die Zelle, ein ganz 
bestimmtes Protein zu synthetisieren. 4. Pragmatik: Die in der DNA hinterlegte 
Aminosäuresequenz führt in der Eiweißfabrik der Zelle (dem Ribosom) mit Hilfe von mRNA und 
tRNA zu der Handlung, das entsprechend verschlüsselte Protein herzustellen. Die richtige 
Aneinanderreihung hunderter und oftmals tausender Aminosäuren bewirkt also den Aufbau eines 
einzelnen Proteins. 5. Apobetik: Das Ziel des genetischen Codes ist letztlich die Herstellung eines 
strukturell lebensfähigen Körpers, in dem Billiarden von Proteinen nicht nur produziert, sondern 
auch räumlich exakt angeordnet und miteinander vernetzt werden müssen. Und all diese 
Arbeitsanweisungen stehen gespeichert nach einer präzisen Grammatik in unserer DNA. 
Nichts passiert hier zufällig, alles ist exakt einprogrammiert. Die fünf Ebenen der Universellen 
Information. Zu jeder Ebene gibt es immer eine sender- wie auch eine empfängerseitige Relevanz. 
(Quelle: "Information - der Schlüssel zum Leben" ab Seite 85.) 


Alle _ denkbaren physikalischen Einheiten können in der Wissenschaft von _ sieben 
Basiseinheiten abgeleitet werden, die voneinander unabhängig sind: Länge, Masse, 
Stromstärke, Temperatur, Stoffmenge, Lichtstärke und Zeit. Für jede dieser sieben 


Grundeinheiten gibt es eine eindeutige, international anerkannte physikalische Definition. 
Alle uns bekannten und alle derzeit noch unbekannten Einheiten, die sich auf die materielle Welt 
beziehen, sind von diesen Grundeinheiten ableitbar. Die abgeleiteten Einheiten werden nur durch 
Multiplikation oder Division zweier oder mehrerer Basiseinheiten miteinander in Beziehung gebracht. 
Ohne Ausnahme erlaubt das sogenannte SI-System alle materiellen Größen mithilfe der 
sieben oben genannten Basiseinheiten zu beschreiben. Die Universelle Information kann 
jedoch nicht mit irgendeiner Kombination aus diesen sieben Basiseinheiten dargestellt 
werden. Damit ist der klare Nachweis erbracht: Weil Universelle Information nicht durch die 
Basiseinheiten des SI-Systems beschrieben werden kann, ist sie eindeutig eine 
nichtmaterielle Größe. Und da andere Größen wie Bewusstsein, Intelligenz, Wille und Leben 
ebenfalls nicht durch das SI-System beschrieben werden können, gehören auch diese Punkte 
eindeutig zu den nichtmateriellen Größen. Die in den Wissenschaften weithin materialistisch 
orientierte Denkweise führt demzufolge immer dann zu gravierenden Irrtümern, wenn 
nichtmaterielle Größen so behandelt werden, als seien es materielle Größen. Allein dieser 
simple Tatbestand sollte zu denken geben, wie man eine Theorie über die Entstehung des 
Lebens wissenschaftlich nennen kann, wenn die natürlichen Grund-Voraussetzungen dafür 
gar nicht gegeben sind. 
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Auch unsere Computersprachen existieren nur, weil sie von Menschen (ausgestattet mit 
Geist, Intelligenz und Willen) geschaffen wurden. Nirgends ist eine Computersprache oder 
ein Computerprogramm selbstständig entstanden. Vielmehr belegen unzählige Beispiele, 
dass am Anfang jeder Informationskette immer ein schöpferischer Geist steht. Die 
Evolutionslehre hingegen geht davon aus, der genetische Code sei irgendwie zufällig von allein 
entstanden. Ein äußerst unglaubwürdiges Konzept, zumal es nirgends Bestätigung findet. Dieses 
wäre, wie jedes Naturgesetz, mit nur einem Gegenbeispiel widerlegt. Ein Vergleich für diesen 
Unsinn: Wer an Darwins Evolutionstheorie glaubt, glaubt auch, dass es möglich ist, das ein 
Wirbelsturm, der über einen Schrottplatz hinwegfegt, aus dem Schrottplatz eine startbereite Boeing 
747 entstehen lassen kann. 


Codierte Information ohne Sender? Der genetische Code gleicht in allen Punkten einer 
Programmiersprache, die unseren Computersprachen in Komplexität und Miniaturisierung 
weit überlegen ist. Die Konsequenzen aus diesen Fakten: Aus dem obigen Gesetzmäßigkeiten 
können durch Schlussfolgerungen weitere, sich immer wieder bestätigende und deshalb 
naturgesetzmäßige Zusammenhänge abgeleitet werden: Materie kann von allein keine 
Universelle Information erzeugen. Es gibt keinen freien Code ohne bewusste, willentliche 
Vereinbarung. Universelle Information besitzt stets eine vom Urheber festgelegte Grammatik. 
Am Anfang jeder Informationskette steht immer ein intelligenter Urheber/Sender. Universelle 
Information kann nicht durch Zufall oder lange Zeiträume entstehen. 


Das Gedankensystem der Evolution und der Abiogenese des Lebens kann also nur dann 
funktionieren, wenn durch natürliche Zufallsprozesse ein Code entstehen kann, der es möglich 
macht, Information in freier Gestaltung zu verschlüsseln. An dieser Grundvoraussetzung kommt 
kein Evolutionist vorbei. Nun zeigt uns aber die Realität, dass Information keine Eigenschaft 
der Materie ist, sondern immer erst von außen hinzugefügt werden muss. Materie und Energie 
sind lediglich Träger der Information. Wenn z.B. Insekten Pollen von Pflanzenblüten weitertragen, 
ist dies in erster Linie ein Informationsübertragungsvorgang (von genetischer Information); die 
beteiligte Materie ist dabei unerheblich. Prof. Dr. Werner Gitt erläutert diese Überlegungen in dem 
spannenden MP3-Hörvortrag "Herkunft des Lebens aus Sicht der Informatik" nochmals sehr 
anschaulich. 


Auch die chemische Gleichung der Photosynthese, die sich in jedem Schulbuch findet, hat 
einen großen Mangel: Sie funktioniert nicht! Wenn man die beteiligten chemischen Stoffe sich 
selbst überlässt, organisieren sie rein gar nichts, egal wie groß die Sonneneinstrahlung ist. 
Photosynthese funktioniert erst dann, wenn die Information hinzukommt, wie mit Hilfe von 
Sonnenenergie aus Kohlendioxid Sauerstoff produziert wird. Diese Information ist in jedem 
Grashalm und in jedem Blatt auf unserer Erde gespeichert, aber kein Ingenieur oder Biologe 
vermag dieses geniale Prinzip nachzukonstruieren. Ebenso kann nicht ein Wissenschaftler 
erklären, was "Leben" denn eigentlich ist. Wir können lediglich Merkmale des Lebens benennen, 
aber die Evolutionslehre hat nicht die geringste Erklärung dafür wie Lebendiges aus toter 
Materie entstehen kann. Dementsprechend gibt es zu diesem Wirklichkeitsbereich auch erst ein 
Naturgesetz, welches der Mikrobiologe Louis Pasteur (1822 - 1895) erkannte und sich immer wieder 
bestätigt hat: "Vivum ex vivo - Leben kann nur aus Leben kommen." Diese Aussage steht auch 
heute noch in voller Übereinstimmung mit allen weltweit experimentell ermittelten Daten in der 
leblosen Natur. Die Frage die sich dabei aber unweigerlich stellt, ist: Woher kam dann das 
erste Lebewesen? 


Und so müssen alle Philosophien und Gedankengebäude, die diese uns überall umgebenden 
Naturgesetze nicht berücksichtigen, automatisch zu falschen Schlussfolgerungen kommen, 
da sie bedeutende Gesetzmäßigkeiten einfach übergehen und somit auf falschen 
Grundannahmen beruhen. Die Naturgesetzmäßigkeiten über Universelle Information haben sich 
nun unzählbar oft in der Erfahrung bewährt und wurden in keinem Laboratorium der Welt 
experimentell widerlegt. Die Grundlagen zum Thema "Code" wurden von Prof. Dr. Werner Gitt 
bereits im Jahr 1982 veröffentlicht, und sie haben allen wissenschaftlichen Überprüfungen über 
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ein Vierteljahrhundert standgehalten. Der Erfahrung nach weist die Gegenwart eines Codes 
immer auf einen vorangegangenen intellektuellen Prozess hin, denn jeder Code beruht auf 
Vereinbarung. Wir benötigen also bereits auf der zweiten Ebene der Information Intelligenz. 
Auch jeder Leser dieses Textes, der sie im Alltag überprüfen möchte, wird immer wieder 
bestätigen müssen, dass codierte Information einen Sender benötigt. Unvoreingenommene 
Menschen werden daraus schnell schlussfolgern können, dass die Lehre von der Entstehung des 
Lebens durch Zufallsprozesse einfach nur ein theoretisches Gebilde darstellt und in der Praxis 
überhaupt nicht möglich ist. 


Und so ist es nur folgerichtig zu fragen, ob das Leben nicht doch aus einem zielorientierten 
Schöpfungsprozess stammt. Exakt von diesem Prinzip berichtet uns die Bibel. Hier wird die, 


aus Sicht der Informatik notwendige geistige Quelle der biologische Information, bereits auf der 
ersten Seite erwähnt: "Am Anfang schuf Gott." Die Evolutionslehre unterstellt hingegen, dass 
die codierte Information in den Lebewesen keines Senders bedarf. Diese Aussage wird durch 


die tägliche Erfahrung der obigen Gesetzmäßigkeiten reichlich widerlegt. Darum liefern uns 
heute die Naturgesetze über Information die stärksten Argumente für die Entstehung der 


Lebewesen durch Schöpfung. Da dieser Zusammenhang für jede beliebige Information gilt, 
wird hier eines ganz deutlich: Der genetische Code repräsentiert eine geistige Idee. Die 
genannten Naturgesetze über Universelle Information treffen damit die Achillesferse_der 
Evolutionstheorie und setzen deren wissenschaftliches Aus. Oder anders ausgedrückt: Jeder, 
der die Entstehung des Lebens durch evolutive Zufallsprozesse für denkmöglich hält, glaubt an ein 
"Perpetuum mobile der Information". Auch Bruno Vollmert, ehemals Inhaber des Lehrstuhls für 
Makromolekulare Chemie an der Universität Karlsruhe, ist einer derjenigen Naturwissenschaftler, 
die aufgrund ihrer Forschungen zu dem Schluss gekommen sind, dass die Entstehung des 
Lebens durch _ chemische Evolution unmöglich ist, weil die makromolekularen 
Voraussetzungen gar nicht gegeben sind. Weitere Ausführungen sind nachzulesen in seinem 
Buch "Das Molekül und das Leben". 


Wenn sich Evolutionsanhänger aber dennoch nicht überzeugen lassen, dann zeigt das einmal mehr, 
wie stark mit diesem Denksystem ein tief verwurzeltes Glaubensbekenntnis zum Atheismus 
einhergeht, das große Gefahren in sich birgt. Man kann jetzt fragen, warum hat man sich dann 
so einseitig auf diese Evolutionstheorie versteift? Diese Antwort ist leicht zu geben: Gottlose 
Menschen akzeptieren kein Weltbild, das einen Schöpfer benötigt, sie wollen es nicht 
wahrhaben, dass sie einmal vor einem allmächtigen Richter Rechenschaft über ihr gesamtes 
Leben geben müssen. Aber dennoch muss es jeder von uns. Und Atheisten sind sich bewusst 
dass ihre persönliche Weltanschauung nur dann haltbar ist, wenn das Leben durch Evolution 
zustande gekommen ist. Daher müssen sie mit aller Macht der Vernunft und Unvernunft daran 
festhalten. 





Und obwohl nur blanke Unlogik die einzige Alternative zu einem Schöpfer ist, haben sich 
viele gegen Gott und für die Unvernunft entschieden. Die folgenden Zitate überzeugter 
Evolutionisten zeigen das sehr deutlich: "Wie können anorganische Moleküle biologische 
Informationen bekommen und weitergeben, damit eine Urzelle entstehen kann? An und für sich ein 
unlösbares Problem." Prof. Dr. Manfred Eigen (9. Mai 1927 in Bochum, Bio- bzw. Physikochemiker, 
1967 Nobelpreis für Chemie). "Es ist absurd und absolut unsinnig zu glauben, dass eine lebendige 
Zelle von selbst entsteht, aber dennoch glaube ich es, denn ich kann es mir nicht anders vorstellen." 
Ernest Kahane (17.11.1964, Biochemiker, Vortrag in Cern bei Genf). "Die Evolutionstheorie ist 
unbewiesen und unbeweisbar. Wir glauben aber daran, weil die einzige Alternative dazu der 
Schöpfungsakt eines Gottes ist, und das ist undenkbar." Sir Dr. Arthur B. Keith (1866-1955, 
schottischer Anatom und Anthropologe). "Wir schlagen uns auf die Seite der Wissenschaft, trotz 
der offenkundigen Absurdität mancher ihrer Konstrukte ... denn wir können einen göttlichen 
Fuß in der Tür nicht zulassen." Prof. Dr. Richard C. Lewontin (09.01.1997, Evolutionsbiologe, The 
New York Review). "Die Evolutionstheorie ist eine weltweit anerkannte Theorie, nicht, weil sie 
bewiesen werden könnte, sondern, weil sie die einzige Alternative zur Schöpfung ist, an 
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welche wir nicht glauben wollen." Prof. Dr. James Dewey Watson (* 6. April 1928 in Chicago, 
Biochemiker, 1962 Nobelpreis für Medizin) 


Das folgende Bild zeigt den zwiespältigen Zustand in dem sich die Wissenschaft heute 
befindet sehr gut: Auf der einen Seite wird mit einem riesigen technischen Aufwand das 


Universum nach einem intelligenten Signal abgehört und andererseits wird die codierte 
Information in jeder einzelnen Zelle, ignoriert. Diese Inkonsequenz_ offenbart, wo das 
eigentliche Problem liegt: auf der Ebene der Philosophie, die hinter der Wissenschaft steht! 


Aber trotz allen kritischen Stimmen unserer gottlosen Zeit, gibt es immer wieder anerkannte 
Wissenschaftler, die das Offensichtliche zugeben und den Mut besitzen, sich in aller 
Öffentlichkeit deutlich gegen das Evolutionsmodell auszusprechen. Zu ihnen gehört auch 
Michael Behe. Er ist Professor für Biochemie an der Lehigh University in Bethlehem, Pennsylvania 
und akzeptierte anfangs die wissenschaftliche Evolutionstheorie voll und ganz. Allmählich begann 
er aber die Evolution grundlegend in Frage zu stellen und entwickelte später die Überzeugung, dass 
es auf biochemischer Ebene Hinweise für die Existenz nichtreduzierbar komplexer Systeme 
gebe. In seinem weltbekannten Buch "Darwins Black Box" schreibt er sehr treffend: Während 
der vergangenen vier Jahrzehnte hat die moderne Biochemie die Geheimnisse der Zelle aufgedeckt. 
Das Wissen, dass wir vom Leben auf molekularer Ebene haben, wurde aus unzähligen Versuchen 
zusammengeflickt, in denen Proteine gereinigt, Gene geklont, elektronenmikroskopische 
Aufnahmen gemacht, Zellkulturen aufgebaut, Strukturen definiert, Reihenfolgen verglichen, 
Parameter variiert und Kontrollen durchgeführt wurden. Artikel wurden veröffentlicht, Ergebnisse 
überprüft, Rezessionen geschrieben, Sackgassen wurden beschritten und neuen Anhaltspunkten 
wurde nachgegangen. Das Ergebnis dieser angehäuften Anstrengungen die Zelle zu erforschen, 
das Leben auf Molekularebene zu untersuchen, ist ein lauter, deutlicher, durchdringender Schrei: 
"Design, Plan!" Das Ergebnis ist so unzweideutig und so bedeutsam, dass es als eine der 
größten Leistungen in der Geschichte der Wissenschaft eingestuft werden muss. Die 
Beobachtung, dass Leben einem intelligenten Plan folgt ist von derselben Tragweite wie die 
Beobachtung, dass sich die Erde um die Sonne dreht, dass Krankheiten durch Bakterien 
verursacht werden, oder dass Strahlung gequantelt emittiert wird. 


Dieser große Sieg — so würde man erwarten — der durch den hohen Preis jahrzehntelanger, 
unermüdlicher Anstrengung erreicht wurde, sollte in den Labors rund um die Erde die Sektkorken 
zum Knallen bringen. Dieser Triumph der Wissenschaft sollte Heureka-Schreie aus zehntausenden 
von Kehlen hervorrufen, sollte Anlass zum Händeklatschen und Feiern sein, und vielleicht sogar als 
Entschuldigung für einen freien Tag gelten. Doch - keine Flaschen wurden entkorkt, keine Hände 
klatschten. Stattdessen umgibt ein eigenartiges, verlegenes Schweigen die pure Komplexität der 
Zelle. Wenn das Thema in der Öffentlichkeit aufkommt, beginnen die Füße zu scharren und der 
Atem geht ein wenig schwerer. Im privaten Kreis reagieren die Leute etwas entspannter. Manche 
geben das Offensichtliche offen zu, blicken dann aber zu Boden, schütteln den Kopf und lassen es 
dabei. Warum greift die Gemeinschaft der Wissenschaft ihre _ aufsehenerregendste 
Entdeckung nicht begierig auf? Warum wird die Beobachtung des Designs mit intellektuellen 
Handschuhen angefasst? Das Dilemma ist: Wird die eine Seite des Elefanten mit dem Etikett 
"Intelligentes Design" versehen, so könnte die andere Seite wohl mit dem Etikett "Gott" 
versehen sein. (Quelle: ExpressZeitung.com, Januar 2017, Ausgabe 3, S. 30 ff.) 


3.1.1 Max Planck und die Gott-Erkenntnis 


Während eines Vortrags in Florenz 1944 sagte Max Planck folgendes: Meine Herren, als Physiker, 
der sein ganzes Leben der nüchternen Wissenschaft, der Erforschung der Materie widmete, bin ich 
sicher von dem Verdacht frei, für einen Schwarmgeist gehalten zu werden. Und so sage ich nach 
meinen Erforschungen des Atoms dieses: „Es gibt keine Materie an sich. Alle Materie entsteht 
und besteht nur durch eine Kraft, welche die Atomteilchen in Schwingung bringt und sie zum 
winzigsten Sonnensystem des Alls zusammenhält.“ Da es im ganzen Weltall aber weder eine 
intelligente Kraft noch eine ewige Kraft gibt [...], so müssen wir hinter dieser Kraft einen 
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bewussten intelligenten Geist annehmen. Dieser Geist ist der Urgrund aller Materie. Nicht die 
sichtbare, aber vergängliche Materie ist das Reale, Wahre, Wirkliche — denn die Materie 
bestünde ohne den Geist überhaupt nicht - , sondern der unsichtbare, unsterbliche Geist ist 
das Wahre! 





Da es aber Geist an sich ebenfalls nicht geben kann, sondern jeder Geist einem Wesen 


zugehört, müssen wir zwingend Geistwesen annehmen. Da aber auch Geistwesen nicht aus 
sich selber sein können, sondern geschaffen werden müssen, so scheue ich mich nicht, 


diesen geheimnisvollen Schöpfer ebenso zu benennen, wie ihn alle Kulturvölker der Erde 
früherer Jahrtausende genannt haben: Gott! 


Damit kommt der Physiker, der sich mit der Materie zu befassen hat, vom Reiche des Stoffes 
in das Reich des Geistes. Und damit ist unsere Aufgabe zu Ende, und wir müssen unser 


Forschen weitergeben in die Hände der Philosophie. (Quelle: Archiv zur Geschichte der Max- 
Planck-Gesellschaft, Abt. Va, Rep. 11 Planck, Nr. 1797) Wenn der Mensch einer Sache auf den 
Grund geht, wenn er quasi hinter die Kulissen von Wissenschaft und Forschung blickt, wenn er von 
einer Art Vogelperspektive aus die Welt, die Menschheit und das Leben betrachtet, so_ist_dies 
fruchtbringend. Alles andere ist nur Stückwerk und die Beweise und Gegenbeweise enden nie. Zu 
fast jeder wissenschaftlichen Erkenntnis gibt es anderslautende Erkenntnisse, und die 
Wissenschaftler untereinander sind sich nicht selten uneinig und widersprechen einander in 
wesentlichen Bereichen. 


Solange die Wissenschaft sich nur in der für unsere Sinne wahrnehmbaren 3D-Welt bewegt 
und alles andere leugnet, was nicht mit irgendwelchen Messgeräten nachweisbar ist, solange 
wird sie mehr oder weniger auf der Stelle treten und nicht wirklich vom Fleck kommen. 
Aufgrund des Frequenz-Spektrums (hör- und sichtbarer Bereich) kann der Mensch nur einen 
winzig kleinen Bereich des Seins wahrnehmen. 


Wir sind jedoch in diesem großen Ganzen eingebettet, mit dem wir Menschen ununter- 
brochen interagieren und zwar auf unbewusster Ebene. Aber wirken tut dies allemal auf 


beiden Seiten. Wir wirken ein auf dieses große Ganze, und das große Ganze wirkt zurück auf 
uns. Seit vielen Jahrtausenden, seit es die Menschheit gibt, „lernt“ der Mensch durch Schmerz und 


Leid, durch Krankheit und so fort. Und wir haben _beileibe nicht nur EIN Leben hier, wir 
inkarnieren immer wieder. Dass der Mensch nur einmal auf die Erde kommen soll, ist ein „frommer 
Glaube“ bzw. ein Irrglaube im Christentum. Im Ur-Christentum wusste man um die Wiedergeburt, 
die Seelenwanderung, die Reinkarnation. Da war ganz normales Gedankengut. 





3.2 Die Gesellschaft wird zerstört, indem die Kriterien für Gut und Böse 
umgedreht werden 


Der erste Schritt zur Zerstörung der Menschheit ist die Trennung der Verbindung zwischen 
Mensch und Gott. Wenn Menschen Gott spielen, dann verhalten sie sich momentan wie die Teufel. 
Der Atheismus verlockte überhebliche Menschen tatsächlich, Gott zu spielen, und zum 
Versuch, das Schicksal anderer und der Gesellschaft unter ihre Kontrolle zu bringen. Die 
Selbstvergöttlichung ist ein Wesenszug der fanatischsten Kommunisten. Geist_und Materie 
existieren gleichzeitig. Das Dogma des Marxismus ist der dialektische Materialismus, der die 
Existenz der Seele leugnet. Der Materialismus wurde von den Marxisten und den Plutokraten 
erschaffen - er ist keine philosophische Auffassung, sondern eine dämonische Waffe, um 
den spirituellen Glauben der Menschen auszulöschen. Der Materialismus ist ein Produkt des 
Atheismus und bildet die Grundlage einer ganzen Reihe von intellektuellen Behauptungen. 


Ausdrücke wie „alle Menschen sind Kinder Gottes“, „vor dem Gesetz sind alle Menschen gleich“ und 
„Chancengleichheit“ wurden zur absoluten Gleichmacherei verzerrt. „Der Barmherzige ist gütig 
zu anderen“ und „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ wurden zu einer prinzipienlosen falschen 
„Toleranz“ umdefiniert. Die Sprache ist das Instrument des Denkens. Indem das System die 
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Definitionen und Nuancen der Sprache kontrolliert, schränkt es die Gedanken der Menschen ein und 
bringt sie zu dämonischen Trugschlüssen. 


Gerade die intelligenten und aufmerksamen Schüler wurden dazu verleitet, der Ideologie der 
der Marxisten und Plutokraten zu folgen: So setzen sie ihren Scharfsinn für unwichtige Themen 


ein, bleiben bei wesentlichen Fragen des Lebens und der Gesellschaft aber unerfahren. Vom ersten 
Schultag an wird ihnen die Ideologie der Plutokraten eingeflößt. In Geschichte und Sozialkunde 
füttert man sie mit „politisch korrekten“ Erzählungen, und sie werden mit vulgärer Unterhaltung 
vollgestopft. In den von den Plutokraten regierten Ländern werden die Schüler vom Kindergarten bis 
zur Hochschule in einer nahezu abgeschiedenen Umgebung mit Hilfe dieser dämonischen 
Ideologie einer Art Gehirnwäsche unterzogen. Obwohl sie ihren Abschluss machen und in die 
Gesellschaft eintreten, sind ihre Gedanken voller verdrehter Logik. Das Erhabene, Edle und Reine 
wird verspottet, während das Vulgäre und Schamlose hochgepriesen wird. Die Stimmen der 
wenigen, die die Weisheit und den Mut besitzen, die Verschwörung der Plutokraten zu 
erkennen, werden an den Rand gedrängt, ohne die allgemeine Lage beeinflussen zu können. 


Die Plutokraten haben mit ihrem System die Kriterien von Gut und Böse umgedreht. Es stellt 
das Rechtschaffene als böse und das Schlechte als gut hin. Seine dunklen Leitbilder deklariert es 


als „Wissenschaft“, und seine Gangsterlogik tarnt es als „soziale Gerechtigkeit“. Es verwendet 
„politische Korrektheit“, um Gedanken zu kontrollieren und verbreitet „Wertneutralität‘, 
damit Menschen gegenüber brutalen Gräueltaten gleichgültig werden. 


Die Plutokraten fördern verkommene Lebensweisen, sexuelle Freiheit und Homosexualität. Sie 
animieren zu Glücksspiel und Drogen und schaffen so eine Bevölkerung von Suchtkranken. Die 
Jugendlichen kleben förmlich an elektronischen Geräten und sind süchtig nach Videospielen voller 
Gewalt, Pornografie und Abartigkeiten. Das System greift die traditionellen Familien- und 
Geschlechterrollen mit Hilfe von Feminismus, Antipatriarchat, sexueller Befreiung und der 
Legalisierung von Homosexualität an. Sie fördern eheähnliche Lebensgemeinschaften, Ehebruch, 
Scheidung und Abtreibung. Die Auflösung der Familie spielt im Plan der Plutokraten zur 
Zerstörung der Menschheit eine Schlüsselrolle. 


Im Westen verzerren die Plutokraten die Gesetze durch Subversion und modifizieren sie, um 
menschliches Handeln neu zu definieren und die moralische Vorstellung von Gut und Böse 
zu entwurzeln: Sie schützen Laster wie Mord, Ehebruch und Homosexualität und bestrafen 
stattdessen aufrechte Bürger. Im Westen verzerren sie die Gesetze durch Unterwanderung und 
verändern sie, um menschliches Handeln neu zu definieren und um die moralische Vorstellung 
von Gut und Böse auszuhebeln. Sie schützen schlechte Taten wie Mord, Ehebruch und 
Homosexualität, während sie Bürger, die sich dagegen stellen, bestrafen. 


Regierungen und Einzelpersonen wurden gleichermaßen in die Falle gelockt - in eine Kultur 
des übermäßigen Konsums und exzessiver Ausgaben. Die Souveränität von Nationen wird durch 


ihre Staatsverschuldung geschwächt, und Menschen werden ermutigt, sich maßlos Geld von 
Banken und Staat zu leihen. Die Plutokraten haben mit Hilfe der Globalisierung eine 
Weltregierung aufgebaut, die die Hoheitsrechte einzelner Länder verletzt. Einerseits fördern 
sie so utopische Vorstellungen, Organisationen und Schlagworte wie den Völkerbund, die Vereinten 
Nationen, „regionale Integration“ oder „Weltregierung“. 


Andererseits erpressen die Plutokraten Staatschefs und Nationen, damit sie ihren 
Anweisungen folgen. Sie rauben den Menschen ihren Frieden und ihre Sicherheit, indem sie 


Krieg und soziale Unruhen herbeiführen. Ihr Ziel ist, der ganzen Welt eine totalitäre Überregierung 
aufzuzwingen und eine strikte administrative und ideologische Kontrolle sowie die Kontrolle des 
Bevölkerungswachstums durchzusetzen. 
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3.3 2020: Endlich Anarchie — in Deutschland! 


Man muss das wirklich auf der Zunge zergehen lassen: Der Bundespräsident ermutigt 
Minderjährige die Schule zu schwänzen und gegen einen Klimawandel zu demonstrieren, von dem 


keiner weiß, ob es ihn überhaupt gibt. Die deutschen Medien liegen einer schwedischen Göre zu 
Füßen und können sich kaum noch einkriegen. Hallelujah! Es ist soweit! Der Zerfall dieser Kultur 
geht in die Endphase. Die Anarchie naht und bald fallen die letzten Bollwerke der Vernunft, 
und wir können ausrufen: Alles ist erlaubt! Mir scheint, vielen ist das noch nicht wirklich bewusst. 
Sie haben sich an so viel Irrsinn schon gewöhnt, schreiben vernünftelnde Texte und hoffen, dass 
der Spuk bald vorübergeht. Leute, Leute! Wacht doch endlich auf! Blickt doch mal auf das 


große Ganze, das phantastische Spektakel, das sich euch bietet. So was ist nur wenigen 
Generationen vergönnt. Eine verdammte Gesellschaft, die nicht schnell genug vergehen will. 


Da wird die Sprache von oben verhunzt durch Gendersternchen. Da wird nicht nur ein drittes 
Geschlecht propagiert, Nein, da werden Toiletten für dieses Hirngespinst gebaut. Da werden 


Fahrverbote aufgrund dubioser Messungen und Grenzwerte verhängt und die wichtigste 
Industrie dieses Landes mutwillig zerstört. Eine irrwitzige Energiewende wird eingeläutet, 
nach dem Atomstrom wird auch der Kohlestrom über Bord geworfen. Der Blackout droht, 
und der Wahnsinn nimmt kein Ende. Nichts funktioniert mehr in diesem verwahrlosten Land. 
10.000 marode Brücken, kaputte Schulen und Straßen — die Infrastruktur pendelt sich auf dem 
Niveau eines Schwellenlandes ein. Wir alle lachen über die Regierungsflieger, die immer wieder 
stranden. Die Bundeswehr: Eine Lachnummer, bei der wohl kaum noch etwas einsatzbereit ist. Ja, 
natürlich: offene Grenzen — weltweit einmalig. Millionen von meist ungebildeten Migranten, 
Milliarden für eine dubiose Asylindustrie. Überall schießen Moscheen aus dem Boden, die 
Kriminalität steigt und in den großen Städten haben weit über 50 Prozent der Kinder bereits einen 
Migrationshintergrund. Das Fernsehen berichtet stolz über Islam-Schnupperkurse in den 
Kindergärten. Frauentag und Frauenguote! Die Medien jubeln. Als hätten die Frauen, die es 
bisher in politische Führungsämter geschafft haben, die nicht genug Unheil angerichtet haben. 
Aber das wird munter wegtoleriert. 


Bei den Zukunftstechnologien, bei KI, Digitalisierung oder Gentechnik ist dieses Land weit 


abgeschlagen. Da wird sich auch kaum etwas ändern. Die wichtigste Ressource, das 
Bildungsniveau, verfällt, das Bildungsniveau sinkt immer weiter ab. Soll ja keiner benachteiligt 


werden beim Run auf die Studienplätze in Genderwissenschaften oder Sozialpädagogik, während 
in China jedes Jahr eine Million gut ausgebildeter und hochmotivierter Diplomingenieure die Unis 
verlässt. Aber in Deutschland möchte ein Drittel der Studierenden in den öffentlichen Dienst, 
weil man dort für nichts verantwortlich ist und die Work-Life-Balance stimmt. Die 
nichtsnutzige Generation Z liebt die Grünen, denn die sind immer für mehr Bürokratie und 
staatliche Bevormundung qut. „Wer Idioten wählt, oder gewählten Idioten folgt, wird mit 
Zukunftsentzug nicht unter zwei Generationen bestraft“, möchte man rufen. Die politischen 
Eliten treiben das Land immer weiter in den Suizid und die Isolation. Merkel verdirbt es sich mit 
den USA, mit Russland und China gleichzeitig, indem sie den Politikern dort frech die Leviten liest. 
Man möchte wirklich glauben, dass unser _Politgesindel von _ finsteren, 
deutschlandfeindlichen Mächten ferngesteuert wird. 


Was ist das für ein Volk, diese Deutschen? Existiert es überhaupt? 500 Milliarden hat es sich 
durch die betrügerische Nullzinspolitik rauben lassen. Aus der eigenen, privaten Tasche! Der 
bisherige Höhepunkt der Ausplünderung wird sicherlich bald durch Bankenunion und 
ähnlichen EU-Schwachsinn getoppt. Aber dem Deutschen ist scheinbar alles egal, er liegt 
schon länger wohlstandsverwahrlost im Koma. Es interessiert ihn offenbar nicht, dass 
beispielsweise ein Österreicher bei gleichen Bruttobezügen 40 Prozent mehr Rente bekommt 
als er. Dass der mittlere Haushalt in der Bundesrepublik weniger Nettovermögen besitzt als 
der Durchschnitt der EU-Bürger und die Quote für Wohneigentum niedriger ist als in den 
meisten EU-Staaten. Dass dieses Land an der Weltspitze liegt bei den Abgaben auf 
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Einkommen. Aber der Deutsche masturbiert weiter auf die Phantasie vom „reichen und 
wohlhabenden Land“. Dass die Altersarmut steigt, 930 Tafeln hungernde Menschen mit 
Lebensmitteln versorgen müssen, ein aufgeblähter öffentlich-rechtlicher Propaganda- 
Moloch mit 8 Milliarden Zwangsgebühren pro Jahr immer noch nicht genug hat, dass die 
Gesundheitsversorgung immer schlechter wird und um die 15.000 Menschen in 
Krankenhäusern jährlich an multiresistenten Keimen sterben, - das alles juckt die Deutschen 


in ihrer Duldungsstarre nicht im geringsten. 


Tumorartig wuchert der bürokratische Apparat, es werden mehr Beamte eingestellt, wo 
schon jetzt die üppigen Pensionszusagen zu explodieren drohen. Sein Treibstoff: Immer neue 
Gesetze und Verordnungen, eine verbissene Bevormundung durch links-grüne Etatisten, die jede 
Vitalität der Gesellschaft im Keim erstickt und die Umverteilungsfanatiker legitimiert. Erst 
wenn jeder Transferzahlungsempfänger ist, ist das Werk der sozialistischen Pest vollendet. 
Nein, es lohnt nicht mehr, sich Gedanken oder Sorgen um dieses Land zu machen, kluge 
Texte zu schreiben oder Argumente zu sammeln. Der Zerfall ist umfassend und absolut. 
Wohin man blickt, regiert der Wahnsinn, beklatscht von infantilen Dummschwätzern. Ist der 
soziale Kern erst erodiert, zerfällt es sich ganz ungeniert. Naiv der, der noch selbstbetrügerisch 
Hoffnung hat. 


Freuen wir uns auf die aufregenden und spannenden Zeiten, die jetzt vor uns liegen: 
Bürgerkriegsähnliche Zustände, Clans die No Go-Zonen beherrschen, vielleicht der Crash des Euro. 
Nach der Spaltung dann die Zersplitterung der Gesellschaft und das Aufkommen ftribalistischer 
Strukturen. Die immer härter ausgetragenen Konflikte zwischen Jung und Alt, Stadt und Land, 
Männern und Frauen, Migranten und Einheimischen, Systemprofiteuren und Ausgeplünderten. 
Endlich Anarchie! Alles ist erlaubt, wenn man sich traut und sich nicht besonders blöd anstellt. 
Scheiß auf die Zukunft, Rente never comes, was zählt, ist das Hier und Jetzt. Autorität? Was war 
das nochmal? Aber vielleicht kommt er ja schon bald, der herbeigesehnte muslimische 
Bundeskanzler. Dann wird die Scharia eingeführt und Ruhe ist im Karton mit dem Aufdruck „Failed 
State“ (Fundstück aus dem Internet. Danke an den unbekannten Verfasser.) 


3.4 Die Politik ist Teil des Problems - nicht der Lösung! 


"In Deutschland sind es derzeit von 82 Millionen Einwohnern noch etwa 15 Millionen, welche 
echte Wertschöpfung betreiben, also nicht direkt oder indirekt vom Staat finanziert werden. 
Bei circa 60 Millionen Wahlberechtigten wird klar, dass diese Gruppe selbst dann, wenn sie 
geschlossen abstimmen würde, die Regierungsbildung nicht mehr entscheidend 
beeinflussen kann." Die Bürger in Deutschland sollen Elektroautos kaufen, nicht mehr rauchen, 
weniger Fleisch essen, sich Zuwanderern anpassen, die richtigen Parteien wählen, Heterosexualität 
als soziales Konstrukt begreifen, sie sollen Angst vor Klima, Atom und Fracking haben, keinesfalls 
aber vor Islamisierung und Masseneinwanderung, gegen Rassismus und Sexismus sein, 
ausgenommen dieser richtet sich gegen alte weiße Männer. Sie sollen sich pünktlich bei der 
örtlichen Einwohnerbehörde melden, keine Waffen besitzen, ihre Kinder zu kapitalismuskritischen, 
ökologisch korrekten Genderwesen erziehen lassen, energieeffizient bauen, fein säuberlich den Müll 
trennen und, zu guter Letzt, abweichende Meinungen ordnungsgemäß denunzieren. 


Im Gegenzug erklären Regierungsmitglieder, es gäbe kein Grundrecht auf Sicherheit und 
man müsse das Zusammenleben täglich neu aushandeln. Orientalische Großclans 
beherrschen die kriminelle Szene in vielen Großstädten, selbst Intensivtäter werden nicht 
abgeschoben. Die Beeinflussung und Bedrohung von Zeugen, Polizisten, sogar von Richtern ist 
nichts Ungewöhnliches mehr. Einbruch, Diebstahl, Straßenraub, Körperverletzung, sexuelle 
Nötigung werden oft gar nicht mehr verfolgt bzw. die Ermittlungen gleich eingestellt oder mit 
Kleinstrafen auf Bewährung belegt. Der Gebrauch der Meinungsfreiheit wird als 


'Volksverhetzung” dagegen immer öfter mit Haftstrafen über einem Jahr und ohne 
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Bewährung geahndet. Selbst für das Nichtzahlen von Fernsehgebühren sollen Menschen 
eingesperrt werden. Und wehe, einer begleicht seine Steuern nicht. 


Weitreichende Entscheidungen, wie der Ausstieg aus der Kernenergie, die Haftung für 
Schulden anderer EU-Staaten, die bedingungslose Öffnung der Grenzen für Zuwanderer, 
werden ohne Beteiligung des Parlaments und entgegen der bestehenden Rechtslage von der 
Regierung einfach verfügt. Dem Fiskus nachteilige Gerichtsurteile werden per 
"Nichtanwendungserlass" ausgehebelt. Die vormoderne, absolutistische Lehre des Islam soll 
jetzt zu Deutschland gehören, daher gelten gesetzliche Verbote von Vielehen, von Kinderehen, von 
Körperverletzung (Beschneidung Minderjähriger) oder von Tierquälerei (betäubungsloses 
Schächten) faktisch nicht für die Anhänger dieser Lehre. 


Dafür ist Deutschland heute weltweit in der Spitzengruppe der höchsten Steuer — und 
Abgabenquoten und der höchsten Stromkosten. Es hat eine Verschuldung von 2000 
Milliarden Euro, aber das geringste private Haushaltsvermögen aller Euro-Länder, einen der 
prozentual geringsten Rentenansprüche innerhalb der EU und ist derzeit Schauplatz einer 
bewusst herbeigeführten Masseneinwanderung in die Sozialsysteme, deren Kosten sich nach 
Regierungsangaben auf 100 Milliarden EUR allein für die nächsten fünf Jahre belaufen werden. 


Wie konnte es soweit kommen? Wenn wir diese Frage ernsthaft beantworten und 
Lösungsansätze finden möchten, müssen wir bereit sein, auch langjährige Überzeugungen 
infrage zu stellen. Das Grundproblem der Demokratie ist die Entkoppelung von Macht und 
Verantwortung. Das gilt für die parlamentarische wie die direkte Demokratie. Wer als 
demokratisch gewählter Amtsträger keinerlei Nachteil erleidet, wenn er verheerende 
Entscheidungen trifft, außer dass er - unter Beibehaltung aller Pensionsansprüche - 
abgewählt wird, hat keinen Anreiz, langfristig vernünftige Entscheidungen zu treffen. Er hat 
aber allen Anreiz, Wählerstimmen auf Kosten des Steuerzahlers zu kaufen. 


Und jeder einzelne kann -ohne jegliche Haftung- per Volksabstimmung für eine dumme Idee 


votieren, die andere Milliarden kostet, auch die Menschen, die dagegen gestimmt haben. Die 
negativen Auswirkungen dieser Entkoppelung von Macht und Verantwortung sind auch der 


Hauptgrund, warum es keine demokratisch geführten Unternehmen gibt. Es würde immer im Ruin 
enden. Warum? Natürlich muss am Ende irgendjemand dafür bezahlen, aber eine der 
wichtigsten "Leistungen" von Politik besteht gerade darin, solche Zusammenhänge zu 
verschleiern. Es kommt in der Demokratie immer zur Systemkrise, wenn der Staat sein 
Gewaltmonopol benutzt, um politische Ziele zu verfolgen, die über den Schutz von Leib, Leben und 
Eigentum seiner Bürger hinausgehen. Politik ist Teil des Problems, nicht der Lösung. Es reicht 
nicht, das Personal auszutauschen. Die einzige Abhilfe ist, die Politik umfassend zu 
entmachten. Bevor ein Produktionsbetrieb in Deutschland sich heute um die 
Kundenwünsche kümmern kann, muss er zunächst etwa 85.000 Einzelvorschriften in ca. 
5.300 Gesetzes- und Verordnungstexten beachten. Nur was dem entspricht, darf produziert 
werden. Und auch wer und zu welchen Kriterien eingestellt werden darf, bestimmt zunehmend der 
Staat. Die Folgen sind dieselben wie in einer Planwirtschaft: Produkte werden teurer, schlechter 
und knapper. Denken Sie nur an das Gesundheitssystem, die Bildung oder die Strompreise. (Quelle: 
Titus Gebel ist Unternehmer und promovierter Jurist). 


4 Die rücksichtslose Befriedigung des eigenen Egos - Die Gesellschaft 
löst sich auf 


Die Gier nach Geld wurde zum Bestandteil des moralischen Verfalls der Gesellschaft. Papst 
Benedikt XVI. beklagte 2007 völlig zu Recht die Orientierungslosigkeit in Europa und der 
westlichen Welt: "Die rastlose Gier nach Leben und Geld, die die Menschen heute umtreibt 
endet in der Öde des verlorenen Lebens". Alles Wissen der Erde nutze nichts, "wenn wir nicht 
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zu leben lernen, wenn wir nicht erlernen, worauf es im Leben wahrhaft ankommt". Der Verlust 
der Wahrheit sei der "Kern der Krise des Westens, Europas". „Wenn die freie Zeit nicht eine 
innere Mitte hat, von der die Orientierung fürs Ganze ausgeht, dann wird sie schließlich zur 
leeren Zeit, die uns nicht stärkt und aufhilft." 


Ein Volk, das seine Traditionen verachtet und sich selbst mit immerwährender Schuld und 
Buße für die größten Verbrechen der Geschichte betrachtet, wird sein kollektives Über-Ich 
und damit seinen Zusammenhalt verlieren. Ein Volk ohne Zusammenhalt ist brüchig und 
anfällig für äußere Angriffe. Die westliche Gesellschaft wirkt heute wie ein Schatten ihrer einst 
glorreichen Geschichte. Etwas Grundlegendes scheint in den letzten Jahrzehnten zerrüttet 
worden zu sein: Genuss- und Spaßsucht, Egoismus und Niveaulosigkeit nehmen in unserer 
Gesellschaft rapide zu. Die westlichen Bürger haben im globalen Zeitalter offenkundig 
Charakterzüge entwickelt, die ihre Vorfahren noch als Schwäche und Degeneration gewertet 
hätten. Die Phänomene des Zerfalls, die heute offen zutage treten, sind die Konsequenzen dieser 
merkwürdigen kollektiven geistigen Verarmung. 


Wie kam es dazu, dass Werte und Normen wie Familie, Fleiß, Moral, Anstand, Disziplin, Mut 
und Ordnung, die die westliche Zivilisation einmal zum Vorbild für alle anderen Völker der 
Welt machten, so großflächig in Vergessenheit geraten sind, ja heute gar in negativem 
Kontext verwendet werden? Alle großen Könige, Kaiser und Diktatoren der Geschichte kannten 
das Geheimnis der Macht: Wer eine Gesellschaft kontrollieren will, muss dafür die Kontrolle über 
deren kleinsten Baustein erlangen, nämlich über das Individuum. Die Ursache jeder bewussten 
Handlung eines Menschen sind seine Gedanken. Jede seiner Taten ist die Umsetzung eines 
vorangegangenen Gedankens und muss somit zuerst im Geiste des Individuums existieren. 
Folglich ist der Schlüssel zur Kontrolle der Menschen die Manipulation ihrer Gedanken. Durch 
die tiefgründige Kenntnis, wie die menschliche Psyche in ihrer Komplexität funktioniert, eröffnen sich 
auch Wege zur Manipulation des menschlichen Geistes. Das Bewusstsein sowie das Verhalten 
eines Individuums oder einer Gruppe werden somit manipulier-- und den eigenen Zielen 
entsprechend steuerbar. Dieses Verständnis verschafft jeder Person oder Personengruppe 


einen grenzenlos machtvollen Vorteil gegenüber anderen, die nicht über dieses Wissen 
verfügen. Mit diesem ungeheuren Wissensvorsprung können die Gedanken und damit auch das 


Verhalten von Menschen ohne dieses Wissen beeinflusst und gelenkt werden. In der Tat legt das 
Verständnis der menschlichen Psyche das Geheimnis zur Kontrolle der Bevölkerung offen - 
nicht durch Gewalt, sondern durch subtile Manipulation. Mit diesem Wissen wäre es für eine 
skrupellose und machthungrige Gruppe durchaus möglich, einer anderen (unwissenden) Gruppe 
mentale Ketten anzulegen oder tief in ihrer Psyche versteckte Eigenschaften zu entfesseln, 
die zu ihrer Knechtschaft oder gar zur ihrer Zerstörung führen würden. 


Die Vorfahren der Völker, die das heute als „Westen“ bezeichnete Gebiet besiedelten, mussten 
jedes Jahr erneut in den rauen europäischen Wintern ums Überleben kämpfen. Zum Zwecke des 
eigenen Überlebens war es erforderlich, auch auf andere Mitmenschen Rücksicht zu nehmen und 
damit die Gemeinschaft zu stärken. Die nordischen Menschen konnten in den eisigen Wintern nicht 
allein überleben. Sie mussten sich um ihren Partner kümmern, ihn mit aller Kraft vor dem Tod 
schützen. Der ideale Partner, egal ob Mann oder Frau, war derjenige, der seine Familie nicht im 
Stich ließ und sich aufopfernd um sie kümmerte. Es entspricht einer idealistischen Grundhaltung, in 
der sich der Einzelne bewusst ist, dass es ihm (nachhaltig) nur dann gut geht, wenn es seinen 
Mitmenschen, der Gemeinschaft gut geht. So trägt jedes Mitglied nicht zuletzt auch aus 
symbiotischem Eigeninteresse zum Wohlergehen der Gemeinschaft bei. Das Gegenteil davon ist 
der heute überall propagierte und ausschließlich auf das Ego konzentrierte Individualismus, 
welcher einzig und allein seine Energie für die Befriedigung seiner individuellen Bedürfnisse 
einsetzt. 


Neben hoher Sozialkompetenz entwickelten die Völker des Nordens zudem eine neue, völlig 
abstrakte Form des Denkens: Die Zukunftsplanung. Sich im Sommer über den kommenden 
Winter Gedanken zu machen und entsprechende Vorkehrungen zu treffen (Holz sammeln, 
Unterschlupf bauen zum Schutz vor Kälte, Vorräte anlegen usw.), stellt einen der wichtigsten 
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evolutionären Schritte im menschlichen Denken dar. Es stellt künftige Belohnung (Überleben des 
Winters) über das unmittelbare Genießen im Jetzt und veranlasst zur Arbeit und zur Vorbereitung in 
Zeiten der Fülle. Dies ist vergleichbar mit dem Entwicklungsschritt eines Kindes, welchem jetzt ein 
Stück Schokolade angeboten wird oder am Abend (Zukunft - Belohnung fürs Warten) eine ganze 
Tafel. Sich gedanklich in die Zukunft zu versetzen und danach zu handeln, setzt abstraktes 
Denken voraus, was bei den nordischen Völkern, zusätzlich zu einer ausgeprägten 
Entwicklung des Über-Ichs, zu einem besonders fähigen „Ich“ (Intellekt, Weitsicht, 
Kreativität, Erfindergeist, praktische Fähigkeiten, Problemlösungen usw.) führte. (Das „Über- 
Ich“istnach Ansicht der Psychoanalyse jener Teil der Persönlichkeit, der laut Freud die 
internalisierten Ideale und Normen repräsentiert, die Richtschnur für die Urteilsfähigkeit (Gewissen) 
liefert und Ziele für die Zukunft setzt.) 


Menschen haben sich immer am stärksten an anderen Menschen orientiert, die ihnen ähnlich 
sind. Wir fühlen uns wohler, wenn wir von Menschen umgeben sind, die sich wie wir 
verhalten, da sie ähnliche moralische Werte vertreten, ähnliche Interessen haben oder 


dieselbe Sprache sprechen. Die seit Generationen gemeinsamen Werte und Normen (das 


kollektive Über-Ich einer Gesellschaft) werden zu Traditionen. Sie dienen uns zur 





Identifikation_mit unseren Mitmenschen. Nur verkörpern Traditionen nicht per se etwas Gutes. 
Zur Tradition mancher Völker gehörten Krieg, Raubzüge, Gewalt und religiöser Wahn. Andere Völker 
machten sich dagegen im Laufe ihrer Entwicklung Kooperation, Nächstenliebe, Handwerk und Kunst 


zur Tradition. So ist das Über-Ich einer Gesellschaft ein zweischneidiges Schwert: Es bindet 
uns an unsere Vergangenheit, unser Erbe, unsere Traditionen, unseren Lebensstil. 


Doch wenn das Über-Ich einer Gesellschaft moralisch und sittlich unterentwickelt ist, ist das 
Individuum dazu geneigt, sich auch dieser schlechteren Gesellschaft anzupassen. So kann 
sich ein unmoralisches Über-Ich durchaus destruktiv auswirken, z.B. bei kriegslüsternen 
Nomadenstämmen, die sich die Unterwerfung anderer Völker zur Tradition machten. Eines stellte 
die Existenz eines Über-Ichs - ob gut oder schlecht - allerdings immer sicher: Die 


Homogenität_ und den Zusammenhalt eines Volkes. Ohne das Über-Ich gäbe es keine 
Gemeinschaft, sondern nur Individuen, die einzig nach Befriedigung und Erreichen ihrer eigenen 


Bedürfnisse und Ziele streben. Eine Gesellschaft wird von denselben Überzeugungen 
zusammengehalten. Je ähnlicher sich die jeweiligen Mitglieder einer Gruppe sind, desto effektiver 
wird die Gruppe miteinander kooperieren, um gemeinsame Ziele zu erreichen. Da die nordischen 
Völker durch die kalten Winter dazu gezwungen waren, ihr „Es“ zurückzustellen und ein 
idealistisches Miteinander zu entwickeln, entstand in ihrer Gemeinschaft ein besonders starkes 
und moralisches Über-Ich. Primär waren stets Vater und Mutter für die Weitergabe von Werten 
und Traditionen verantwortlich, doch die nordischen Volksgemeinschaften (die Völkergruppe, die wir 
heute als „westliche Zivilisation“ oder „Abendland“ bezeichnen) brachten im Laufe der Geschichte 
auch zusätzliche Vorbilder hervor, zu denen jüngere Generationen aufschauten. 


Individuen schlossen sich zusammen und formten Stämme. In diesen Stämmen taten sich 
Anführer hervor: Männer, die weise waren oder besondere Fähigkeiten besaßen, z.B. beim Jagen 
oder im Werkzeugbau. Diese Anführer prägten den Stamm und waren Vorbilder für die anderen. 
Kinder richteten ihr Freud’sches „Ich-Ideal“ sowohl nach ihren Eltern als auch nach den 
Stammesführern aus. Da die Eltern eines Kindes zu dieser frühgeschichtlichen Zeit oft früh 
verstarben, stellten die Anführer und die Gemeinschaft ein wichtiges Auffangnetz für den Nachwuchs 
dar. Die elternlosen Kinder wurden in solchen Fällen vom Stamm erzogen, der versuchte, ihnen 
dieselben Fähigkeiten und Werte zu vermitteln, wie Mutter und Vater es getan hätten. Mit dem 
Heranwachsen der einzelnen Stämme zu größeren Volksgruppen, erweiterte sich auch das 
Spektrum möglicher Vorbilder: So wurden beispielsweise Handwerkskünstler, Erfinder, Forscher, 
Lehrer, Ärzte und viele andere Personen durch ihr gemeinnütziges Handeln als Vorbilder, nahe dem 
„Ich-Ideal“, angesehen. Was gleichermaßen immer erhalten blieb, war das gemeinsame Über- 
Ich und die Traditionen, die den Zusammenhalt stärkten. Sobald die Jungen das Haus der Eltern 
verließen, waren sie in der Regel von sittlichen, moralischen Menschen umgeben, die ihnen mit Rat 
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zur Seite standen und sie die Lektionen des Lebens lehrten. Diese Vorbilder sorgten wie die 
Eltern dafür, dass die folgende Generation auf dem richtigen Pfad blieb. 


In einer homogenen Gesellschaft sind nicht alle gleich, doch vertreten alle dieselben Werte. 
Die Anführer zeichneten sich durch ihre fortgeschrittenen Jagd-Fähigkeiten, Tapferkeit, Geschick, 


Disziplin oder Vorstellungskraft aus. Sie halfen den in der Hierarchie unter ihnen stehenden 
Mitgliedern der Gemeinschaft stets dabei, ihren Beitrag innerhalb der Gemeinschaft in effektiver 
Weise zu leisten und zogen sie dadurch mit nach oben. Die harte Arbeit, der Aufopferungswille 
und das Engagement für die Gemeinschaft war der Motor des durchschnittlichen Menschen, 
der damit die Gesellschaft als Ganzes nach vorne brachte. Die Gesellschaft bewegte sich als 
Einheit, die niemanden zurückließ. Absolute Gleichheit ist nicht die Grundlage einer gut 
funktionierenden Gemeinschaft. Es ist die Gemeinschaft selber, die alle unterschiedlichen 
Mitglieder miteinschließt und sie ihren Stärken und Schwächen entsprechend zum Wohle 
aller einsetzt und ihnen damit Lebenssinn und Wertschätzung zuteil kommen lässt. 





Die Entstehung des „Westens“: Aus der hochentwickelten Moral, dem Zusammenhalt und der 
Fähigkeit zum abstrakten Denken, entwickelte sich aus diesen nordischen Stämmen und 
Gemeinschaften allmählich die fortschrittliichstee Zivilisation der uns bekannten 
Geschichtsschreibung - heute „der Westen“ genannt. Fast alle wichtigen Erfindungen der 
Menschheit, all die Innovationen, die die Welt immer wieder aufs Neue aus den unbarmherzigen 
Lebensumständen vergangener Epochen befreiten, entstammen dieser westlichen Kultur. 
Vergangene Generationen waren stolz auf dieses Erbe und sich bewusst, dass die Leistungen ihrer 
Vorfahren die Welt wie nie zuvor bereichert hatten. Heute wirkt dieses westliche Selbstwertgefühl 
jedoch wie weggeblasen und scheint ersetzt _ von Scham, Schuld und_Selbsthass. 
Zersetzende Ideologien marxistischen Ursprungs, die allmählich in unserer Gesellschaft Fuß 
fassten, führten innerhalb weniger Jahrzehnte zu einer massiven Herabwertung und 
Zersetzung der wichtigsten und kleinsten Zelle einer funktionierenden Gesellschaft - der 
traditionellen Familie - und darüber hinaus zu einer dramatisch niedrigen Geburtenrate. Diese 
Ideologien griffen auch die sekundäre Schutzhülle an, die einer intakten Gesellschaft Stabilität 
verleiht, wenn die familiäre Prägung versagt: Das _gesellschaftliche _Über-Ich. Inflationäre 
Scheidungsraten, Kita-Erziehung, zur Arbeit gezwungene, alleinerziehende Mütter, fehlende Väter 
etc. produzieren eine immer grösser werdende Anzahl orientierungsloser Kinder, die nach einem 
Ersatz für ihre Eltern suchen. Eine intakte Gesellschaft mit den richtigen Vorbildern könnte den 
Schaden einer fehlenden erzieherischen Prägung durch Vater und Mutter zumindest begrenzen. 
Doch findet der vernachlässigte Nachwuchs heute in den Erziehungseinrichtungen kaum 
noch starke Leitfiguren, die ihm Werte wie Anstand, Ordnung und Disziplin vermitteln. 


Die Schulen sind zu einem Hort der Verwahrlosung geworden, wo Kinder auf dem Schulhof 
mehr und mehr schlechten Einflüssen wie Drogen, Gewalt und Pornographie ausgesetzt sind und 


entsprechend geprägt werden. Der Nachwuchs wird heute maßgebend von Musik- und 
Fernsehindustrie, sowie vom Internet beeinflusst. Die medialen Vorbilder, die die Lücke der 
fehlenden elterlichen und gesellschaftliichen Erziehung schließen sollten, vermitteln der neuen 
Generation die einhellige Botschaft, dass Spaß zu haben und die rücksichtslose Befriedigung des 
eigenen Egos die erstrebenswertesten Ziele im Leben seien - eigentlich ein Verhaltensmuster des 
Homo Sapiens VOR der Entwicklung des Über-Ichs. Die traditionelle Familie wird insbesondere 
durch den modernen Feminismus zerstört. Neben der Geringschätzung von traditionellen Werten 
und der Propagierung purer Triebhaftigkeit, wird die Gesellschaft des Abendlands auch durch die 
einseitige und unausgewogene historische Betrachtungsweise der eigenen Vergangenheit in 
Mitleidenschaft gezogen. Auf allen Ebenen werden die Menschen des Westens mantramäßig 
und einseitig mit allen möglichen Untaten ihrer Vorfahren konfrontiert, so dass sie während 


der letzten Jahrzehnte damit begannen, die eigene Kultur abzulehnen. Der vorherrschende 
politisch-korrekte Zeitgeist hat die westliche Gesellschaft dazu gebracht, sich in tiefsten 


Schuldgefühlen pauschal für ihre Vergangenheit zu schämen und damit alles Gute zu 
vergessen, was die westliche Zivilisation hervorgebracht und erreicht hat. So wird in Medien 
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und Bildungsanstalten die abendländische Geschichte nicht mehr aus einer neutralen und dem 
jeweiligen Zeitgeist gerechten Perspektive dargestellt. Nicht selten werden Informationen aus 
dem Zusammenhang gerissen, um die Taten vergangener Generationen in ein schlechtes 
Licht zu rücken. Dabei soll betont sein, dass sich, wie in allen anderen, auch in der Geschichte der 
westlichen Gesellschaft dunkle und unrühmliche Kapitel finden lassen, in denen schlimme 
Verbrechen begangen wurden. Jedoch konzentriert sich das moderne und globale 
Geschichtsnarrativ unausgewogen und nahezu ausschließlich auf die Vergehen des Westens, was 
bei den Nachkommen zu einer wachsenden Ablehnung ihrer Vorfahren führt. 


Vornehmlich in den USA ist der offensichtlichste Angriff auf das Erbe des Westens die 
verzerrte Darstellung der Geschichte der Sklaverei. Es ist dabei festzuhalten, dass dieser Akt 


der Unmenschlichkeit seit frühester Menschheitsgeschichte (und bis heute) existierte und dass 
neben den Weißen, auch jede andere ethnische Gruppe zu vielen Zeitpunkten ihrer eigenen 
Geschichte Sklaven hielt. Nach nahezu jedem Krieg hatten die Sieger das Volk des 
unterlegenen Gegners versklavt. Sklaven waren damals die Belohnung für einen siegreichen 
Feldzug. Rechtfertigen diese Tatsachen Sklaverei? Absolut nicht! Aber sie stellen die westliche 
Sklaverei in einen akkuraten historischen Zusammenhang; als ewiges Phänomen, das zu 
allen Zeiten weltweit und überall existierte, doch heute niemandem außer den Völkern des 
Abendlands zum Vorwurf gemacht wird. Es ist in der Tat wahr, dass eine kleine Minderheit in der 
westlichen Bevölkerung afrikanische Sklaven besaß. Allerdings hatten in den Vereinigten 
Staaten selbst am Höhepunkt der Sklaverei nur 1,6 Prozent der Bevölkerung Sklaven in ihrem 
Besitz. Was dem etablierten Geschichtsbild der westlichen Sklaverei noch mehr widerspricht, ist 
die Tatsache, dass der Sklavenhandel historisch zum ersten Mal im Westen _offiziell 
abgeschafft wurde. Daraufhin wurden (vom heutigen Westen) gar Gelder, Ressourcen und 
sogar Armeen zum Kampf GEGEN die Sklaverei eingesetzt. Trotz dieses weltweit einzigartigen 
gesellschaftlichen Fortschritts, die eigene Sklaverei zu beenden und die Sklaven in den westlichen 
Staaten zu emanzipieren, existiert Sklaverei noch heute - allerdings nicht im Westen! Sklaverei ist 
heute eine Multi-Milliarden-Dollar-Industrie, laut Experten werden durch Sklavenhandel 
jährlich über 35 Milliarden Dollar generiert. Die Vereinten Nationen schätzen, dass heute 
zwischen 27 und 30 Millionen Menschen im modernen Sklavenhandel gefangen sind. Von diesen 
Sklaven befindet sich die überwiegende Mehrheit in (nicht-christlichen) Ländern der Dritten Welt. 
Warum also spricht man heute ausschließlich über die vergangene Sklaverei des Westens 
und bürdet dessen Gesellschaft eine unmittelbare und persönliche Schuld für diese 
Vergehen auf, während heute weltweit Abermillionen Menschen in nichtwestlichen Ländern 
unter schlimmsten Bedingungen als Sklaven gehalten werden? 





In Deutschland ist _es nicht primär die Sklaverei, die ins Spiel gebracht wird, um den 
abendländischen Schuldkomplex zu fördern. Um die deutsche Bevölkerung zu einer Art 
dauerhaftem Kniefall für die Sünden ihrer Vorfahren zu bringen, wird die Geschichte der 
Weltkriege, insbesondere des Zweiten von deutschen Meinungsführern gebetsmühlenartig 
wiederholt. An diesen Kriegen, so werden Bundeskanzler, Politiker, Medien, aber auch 
Schulbücher nicht müde zu behaupten, war niemand anderer schuld als Deutschland und seine 
Bürger. Und obwohl Deutschland heute von vielen als vermeintliches Musterland für Freiheit und 
Demokratie angesehen wird, gilt die Wiederbetrachtung der deutschen Geschichte als 
anrüchig, ist zum Teil sogar per Gesetz verboten. Das ist seltsam. Denn wer würde bestreiten, 
dass man aus der Geschichte nur dann lernen kann, wenn man sie immer wieder betrachtet 
und analysiert? Gerade das Mainstream-Narrativ des Zweiten Weltkriegs wirkt wie der Versuch, 
ein ganzes Volk als einmalig böse hinzustellen. Im Laufe der Geschichte wurden immer wieder 
Nationen und Führer verteufelt: Beispiele dafür sind Fälle wie Mao/China, Stalin/Sowjetunion, 
Saddam Hussein/lrak oder heute Ahmadinedschad/lran und Putin/Russland. Doch wird in diesen 
Vergleichsfällen das Volk außen vor gelassen und es werden ausschließlich deren Führer verurteilt. 
Im Gegensatz dazu hat das gesamte deutsche Volk bis heute die alleinige Schuld zu tragen 
und wird in kollektive Verantwortung für Hitler und die Geschehnisse im Zweiten Weltkrieg 
genommen. Auf dem Titelblatt des Spiegel vom August 2009 zum siebzigjährigen Jahrestag des 
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Beginns des Weltkriegs hieß es beispielsweise nicht etwa „Als 1939 ein Diktator die Welt überfiel“, 
sondern „Als 1939 ein Volk(!) die Welt überfiel“. Laut Spiegel war dies allein „Der Krieg der 
Deutschen“. Dazu zeigte das Titelbild nicht Hitler in einer seiner aggressiven Posen, sondern 
offensichtlich einfache Wehrmachtssoldaten. 


Natürlich lautet das offizielle Narrativ weitgehend, dass der Patriotismus der Deutschen diese 
Katastrophe verursacht hat. Selbst wenn es so einseitig gewesen wäre: Wie im Falle der 


Sklaverei rechtfertigt dies nicht, dass kommende Generationen mit der Schuld_ihrer 
Vorfahren dauertraumatisiert werden. Der Zweite Weltkrieg spielt in Deutschland eine wichtigere 
Rolle als jedes andere geschichtliche Ereignis, aus ihm entstand ein regelrechter medialer 
Industriezweig, der mit stetig neu erscheinenden Filmen und Büchern nicht aufhört zu florieren. So 
wird der Zweite Weltkrieg den Deutschen in einem regelrechten Schuldkult unaufhörlich ins 
kollektive Gedächtnis geprügelt. Der Zweite Weltkrieg ist besonders wichtig für das Narrativ 
des bösartigen Patrioten, da laut offizieller Geschichtsversion die Motivation für dieses 
Verbrechen nicht nur pure Gier gewesen sei, wie im Falle der Sklaverei, sondern vor allem 
der deutsche Heimatstolz. Die Essenz der Erzählung lautet knapp: Die Liebe der Deutschen 
zu ihrem Volk und zu ihrer Kultur hat zur größten Tragödie der Geschichte geführt. Die 
Botschaft an die junge Generation: Als Deutscher muss man sich für seine Geschichte 
schämen und die direkte Folge von zu starkem Patriotismus ist häufig Krieg und 
Massenmord. Auf diese Art wurden nicht nur die Tugenden und Errungenschaften der deutschen 
Vergangenheit entwertet, es wurde auch ein Keil zwischen jüngere und ältere Generationen 
getrieben. Alt und Jung identifizieren sich zu wenig miteinander, um noch an einem Strang 
zu ziehen. Das unsichtbare Band, das die unterschiedlichen Altersgruppen immer zusammenhielt 
und damit die Stabilität der Gemeinschaft sicherte, scheint zerschnitten. Sobald die Jugend 
beginnt, nicht mehr zu ihren Vorfahren aufzusehen (Ich-Ideal), bröckelt der Zusammenhalt 
jeder Gesellschaft. Wer die wahre Geschichte seines Volkes und Landes nicht kennt, der ist 
wie ein Baum ohne Wurzeln — Treibholz. 





So_werden u.a. der Zweite Weltkrieg und die Sklaverei als erzieherische Schlagstöcke 
benutzt, um die westliche Gesellschaft mit ewigwährenden Schuldgefühlen zu belegen. 


Dieser kultivierte Selbsthass kann von denjenigen, die ihn für ihre Zwecke verwenden, mit 
einer Art Codewort ausgelöst werden: „Rassist“. Dieses Wort ist so machtvoll, dass es fast jeden 
unzufriedenen westlichen Bürger ruhigstellt, denn nichts ist schlimmer für ihn als das Stigma des 
Fremdenfeinds. „Rassist“ ist das moderne Äquivalent zu „Hexe“. Im Mittelalter reichte schon die 
Beschuldigung eines einzigen Individuums, man sei eine Hexe, um auf dem Scheiterhaufen zu 
landen. Heutzutage läuft jeder, der von einer noch so unbedeutenden Person als Rassist bezeichnet 
wird, Gefahr, gesellschaftlich ausgegrenzt zu werden und sogar seinen Arbeitsplatz zu verlieren. 
Genau wie bei der Anschuldigung „Hexe“ hat der vermeintliche Rassist weder eine faire 


Chance, mit Sachlichkeit zu argumentieren, noch wird ihm überhaupt Gehör geschenkt. Die 
einzige Möglichkeit, sich von diesem vernichtenden Urteil der Masse zu befreien, ist der 


sprichwörtliche Kniefall und um Vergebung zu betteln. Mit dem Wort „Rassist“ wurden viele 
kritische Geister zu einer Art Schoßhund dressiert, der brav sitzt, sobald das Wort gefallen ist. Man 
hat Angst davor, seine Meinung zu äußern - selbst zu offenkundigen 
Einwanderungsproblemen, denn niemand will als Rassist gelten. 


Der Untergang des Westens? So gilt es abschließend nur noch, eins und eins 
zusammenzuzählen: Ein Volk, das seine Traditionen verachtet und sich selbst mit 


immerwährender Schuld und Buße für die größten Verbrechen der Geschichte betrachtet, 
wird sein kollektives Über-Ich und damit seinen Zusammenhalt verlieren. Ein Volk ohne 
Zusammenhalt ist brüchig und anfällig für äußere Angriffe. Außerdem werden mit der 
Verunglimpfung der eigenen Vergangenheit ebenso die Werte und Normen abgelegt, die den 


Westen einst groß gemacht haben: Ordnung, Moral, Fleiß, Ausdauer, Familie, Heimatliebe 
und vieles mehr. 
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Gleichzeitig wandern jährlich Millionen von Migranten in den Westen ein, die weiterhin eine 





gemeinsame Kultur und ein Gemeinschaftsgefühl verbindet. Sie wollen ihre religiösen Riten 
und Traditionen auf keinen Fall ablegen, sondern an ihre Nachfahren weitergeben. Sie 


bevölkern eigene Gebiete, in denen Personen, die nicht Mitglied ihrer Gruppe sind, ungern 
gesehen sind. Zudem weisen sie, meist aus guten Gründen, eine x-fach höhere Geburtenrate 
auf als die abendländische Heimatbevölkerung. Sie teilen ein gemeinsames Über-Ich, doch 
leider zu selten auf sittlichen und moralischen Werten basierend: So vertreten sie viele 
rückständige Werte und Normen (Patriarchat, Rechtlosigkeit von Frauen und Andersgläubigen, 
archaische Strafnormen etc.), die die westliche Bevölkerung längst abgelegt hat. Würden sie 
diese Ideen ablegen und sich ein Über-Ich, ähnlich der westlichen Gesellschaft aneignen, dann 
würde es sich in der Tat um die viel gepriesene „Integration“ handeln. Doch die hehre Idee eines 


gesellschaftlichen „Schmelztiegels“ kann nur funktionieren, wenn ein gemeinsames Über- 
Ich geteilt wird. 


Die Realität fällt aber allzu oft gegenteilig aus: Viele Migranten bleiben unter sich (sie haben 
mit „Ungläubigen“ nichts am Hut), bewahren ihr altes Über-Ich und handeln als homogene 
Gruppe, während der Gruppengedanke in der Heimatbevölkerung kaum eine Rolle mehr 
spielt (und spielen darf!). Das verbindende Über-Ich_der westlichen Gesellschaft _ wurde 
während der letzten Jahrzehnte in perfider Weise manipuliert. Mit dem uralten Bedürfnis, sich 
um seine Mitmenschen zu kümmern, welches gerade bei ursprünglich nordischen Völkern 
besonders stark ausgeprägt ist und sie zudem durch ihr christliches Erbe zur 
Nächstenliebe/Hilfe in Not verpflichtet, wird dem heutigen Westen seit Jahrzehnten sowohl 
medial als auch auf politischer Ebene die Schuld an aller Not und allem Unrecht in der 
heutigen Welt gegeben. In einem Mix von intrinsischer Nächstenliebe/Hilfsbereitschaft und 
extrinsischer (medial und politischer) Schuldzuweisung/Verantwortlichkeit für alle Not dieser Welt, 
fühlt sich die westliche Gesellschaft (moralisch - Über-Ich) heute dazu verpflichtet, die eigenen 
Grenzen für alle Menschen der dritten Welt zu öffnen und diese bedingungslos am eigenen Erfolg 
teilhaben zu lassen. Was dies für eine Gesellschaft mit einem weltweiten Bevölkerungsanteil 
von nur noch 8% (verglichen mit 20% anno 1900) und gleichzeitig dramatisch schrumpfender 
Geburtenrate bedeutet, sollte einem spätestens beim Lesen dieser Zeilen klar werden! Auch 
das _„Ich-Ideal“ wurde in eine destruktive Richtung pervertiert: Junge Menschen eifern 
Vorbildern nach, die sich durch äußerst destruktive Eigenschaften auszeichnen. Stars wie 
Lady Gaga, Katy Perry, Rihanna, Miley Cyrus und unzählige mehr glorifizieren bedingungslosen 
Egoismus, Gier, Faulheit, Kurzsichtigkeit und puren Hedonismus - kurz Individualismus 


genannt. 


Das Vakuum der Orientierungslosigkeit, das durch fehlende Eltern erzeugt wurde, wird heute 
mit zersetzenden Ideen gefüllt. Kinder sehen heute das eigene Ich-Ideal ausschließlich darin, ihren 
triebhaften Bedürfnissen zu folgen und ihre egoistischen Wünsche zu befriedigen. Diese 
Reduzierung auf ein primitives, tierisches Bewusstsein setzt keinerlei Kräfte für eine 
funktionierende Gesellschaft frei. So entwickelt sich der Westen zu einer Ansammlung von 
isolierten Einzelpersonen. Nicht selten hört man von unzähligen Mitgliedern der großen 
Bevölkerungsmehrheit „Allein kann ich nichts zum Positiven verändern“ weshalb sich die Mühe nicht 
lohnen würde. Das sind die Sklaven von morgen. Westliche Männer setzen die falschen 
Prioritäten: Sie fühlen sich immer weniger in der Rolle des Versorgers und Beschützers ihrer 
Nachkommen und fristen vermehrt eine Existenz ohne Familie. Die ursprüngliche 
Bevölkerung des Westens löst sich allmählich auf, und damit auch ihr jahrtausendealtes 
Erbe, für das ihre Vorfahren sich durch tausende kalte Winter kämpften und Dutzende 
Schlachten gegen feindliche Invasoren schlugen. Eine Gruppe, die eine solch extreme Spaltung 
in sich trägt und gleichzeitig vermehrt darauf verzichtet, ihr Erbe an die nächste Generation 
weiterzugeben, läuft Gefahr, von einer anderen Gruppe absorbiert zu werden und wird 
letztendlich verschwinden. Der Verlust der gemeinsamen Bindung und des gemeinsamen 
Bewusstseins führt dazu, dass insbesondere muslimische Führer Europa als einen Ort ansehen, der 
in naher Zukunft reif für die Eroberung durch ihre Kultur wird. Doch die westliche Bevölkerung 
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scheint den alten Römern ähnlich, die auch dann noch weiter feierten, als ihre Städte schon 
von den Barbaren überrannt wurden. Man ist zu beschäftigt damit, Spaß zu haben und seinen 
egoistischen Trieben zur folgen, um überhaupt zu bemerken, dass die eigene Zivilisation in 
existenzieller Gefahr schwebt. Wenn sich das Abendland nicht bald von seiner kollektiven Apathie 
befreit, wird dies verheerende Konsequenzen nach sich ziehen. Auf diesem eingeschlagenen Pfad 
werden die Fußspuren unserer westlichen Zivilisation in der Menschheitsgeschichte für immer 
verwischt werden. 


Quelle: U. a. die Express-Zeitung aus der Schweiz, Ausgabe 13, Dezember 2017. Eine der ganz 
wenigen Zeitungen, die es noch zu abonnieren wert sind. 


5 Warum sich der Papst Franziskus als Sargnagel für die Katholische 
Kirche entpuppt und dadurch Werte und Moral weltweit in Bedrängnis 
geraten 


5.1 Die Unterscheidung zwischen JAHWE und GOTT & JUDEN und CHRISTEN 


Horst Mahler in einem Brief an den Rabbiner Avraham Zeev Nussbaum c/o Jüdische Gemeinde 
Wiesbaden am 17. Juni 2009: Verehrter Herr Rabbiner, im Folgenden beziehe ich mich auf Ihren 
Beitrag „Was Bischöfe unter Toleranz verstehen“ in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung vom 28. 
Mai 2009. 


In dem von dem Moslem Navid Germania endlich ausgelösten Streit der abrahamitischen 
Religionen um die Kreuzes-Theologie schreiben Sie: „... der Glaube an die Dreifaltigkeit (Gott 
der Vater, der Sohn Christus und der Heilige Geist) ist eine Abweichung vom reinen 
Monotheismus, die theologisch für das Judentum inakzeptabel ist. — Erst recht ist es im 
Judentum eine Verletzung der Unendlichkeit und Unbegrenzbarkeit Gottes, menschliches Leid 
Gott zuzuschreiben.“ Das ist eine klare Positionsbestimmung, und dafür bin ich Ihnen dankbar. 
Um unbefangener mit Ihnen darüber reden zu können, scheint es mir nützlich zu sein, hier den Satz 


von Rafael Seligmann, eines Stammesgenossen von Ihnen, einzufügen, der da lautet: 
„Religionen ... müssen ihrem Wesen nach intolerant sein.“ (DER SPIEGEL Nr. 22/2009 S. 149) 


Die Rede ist von Gott, dem EINEN, der sich nicht noch anderen Göttern gegenübersieht, die 
seine Macht und Herrlichkeit begrenzen, einschränken würden. Nur so gedacht ist Gott der 
Unendliche, Allmächtige, Allgegenwärtige, — Gott. Aber wer sind Sie, verehrter Rabbiner, wenn 
Sie nicht Gott sind? Sie könnten mir entgegnen: „Ich? Ich bin gar nicht. Nur Gott ist.“ Das wäre 
vielleicht die Wahrheit; aber ich bin noch nicht soweit, Ihnen das zugeben zu können. Es fehlen mir 
noch gedankliche Zwischenglieder, um die es hier wesentlich zu tun ist. Man sollte da nicht so 
schnell „drüber weggehen“. Für mich sind Sie — auch wenn ich Sie noch nie in meinem Leben 
gesehen habe. Sie sind für mich der Verfasser jenes Artikels, den ich eingangs erwähnt habe. Also 
Sie SIND. Aber wenn Sie nicht Gott sind, wo ist dann Gott? Würde er nicht dort aufhören, wo 
Sie anfangen? Sie wären es doch, der Gott eine Grenze setzte. Dann wäre Gott doch nicht der 
Unbegrenzte. Er wäre nicht unendlich. 





Alle, die da sagen: „Ich bin nicht Gott“, stürzen damit Gott, den Unendlichen, von seinem 
Thron. Solche lästern Gott, obwohl sie es vielleicht gar nicht wissen. Nur so viel kann ich Ihnen 


zugeben, dass auch ich Sie zunächst von Gott zu unterscheiden weiß. Aber wie übersteht Gott 
diesen Unterschied? Wenn ich meine Hand von meinem Kopf unterscheide, sterbe ich dann? Wo 
ist Ich in diesem Unterschied? Mein Unterscheiden bringt mir den Kopf nicht von den Schultern und 
meine Hand liegt nicht getrennt von meinem Körper vor mir als ein Stück verfaulenden Fleisches. 
Wenn _ ich Sie _also_von Gott unterscheide, trenne ich Sie _ nicht ab _von ihm. In der 
Unterscheidung bleiben Sie ein Teil Gottes. So nur setzen Sie Gott nicht zu einem Endlichen 
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herab, denn, wo Sie sind, dort IST auch Gott. Dieser hat an Ihnen keine Grenze. ER ist in Ihnen 
bei sich. Und es ist nicht der geringste Teil an Ihnen, der AUSSER Gott wäre. DAS ist die 
Wahrheit, die Gott mit seinem Tod am Kreuz offenbart hat. Ich werde das noch verdeutlichen. 





Jetzt erst könnte ich Ihren abwehrenden Satz: „Ich bin gar nicht. Nur Gott IST.“ nachvollziehen. In 
der Tat: Sie sind gar nicht, wenn man unter Ihrem Sein ein solches verstehen sollte, das FÜR SICH 
ist, nicht das Sein eines Anderen ist. Von einem Ding, das sein Sein in einem Anderen hat, sagen 
wir, dass es nur eine Erscheinung sei. In diesem Sinne sind Sie nicht Sein sondern Erscheinung. Es 
ist der Begriff der Erscheinung, dass in diese ein Anderes als ihr Grund scheint. In diesem Sinne 


ist jeder Mensch, weil er GEIST ist, eine Erscheinung Gottes. Nicht Ihnen, sondern nur Gott 
kommt WAHRHAFTES Sein zu, das als Grund in Sie scheint und Sie begeistert. 


Nun sind Sie auf unserem Gedankengang keineswegs verschwunden. Sie SIND für mich 
unverändert immer noch vorhanden als der Verfasser des Artikels. Was nun? In meinem Denken 
habe ich nun verschiedene Momente: 1. Sie; 2. Gott; 3. den Unterschied zwischen Ihnen und Gott; 
4. die Erkenntnis, dass in der Unterscheidung Gott nicht verendet sondern in den 
Unterschiedenen als ein und derselbe LEBT und gegenwärtig ist. Das ist es, was wir Christen 
mit dem Wort "Dreieiniger Gott" sagen. Wo ist dann Ihr Gott? Sie versagen ihm die Dreieinigkeit, 
indem Sie diese "für das Judentum inakzeptabel" finden. Ihr "Gott" ist gar kein Gott, denn er ist 
nicht dort, wo ich bin. Ihr Gott kann den Unterschied nicht ertragen; deshalb ist er ein 
"verzehrendes Feuer, ein eifersüchtiger Gott" (Deut 4,24). 





Genau das ist es, was Juden von den Christen unterscheidet: Juden unterscheiden und 
HALTEN DIE UNTERSCHIEDENEN GETRENNT so dass das eine nicht zugleich auch das 
andere ist, keine Einsheit der Unterschiedenen IST. Christen unterscheiden, wissen aber, 
dass die Unterschiedenen nicht getrennt sind sondern in EINSHEIT. "Gott ist Geist.“ (Joh 4, 
24), d.h. Gott ist Leben als Denken, das in sich Unterschiede setzt, die es aber zugleich wieder 
aufhebt in der Erkenntnis ihrer Dieselbigkeit. Das eben ist das LEBEN des Geistes, dass er sich 
URTEILT, Anderes in sich setzt, das Anderssein als sein eigenes Sein erkennt und dadurch in 
sich zurückfindet als GEWORDENE Einsheit, die jetzt die aufgehobenen Unterschiede als 
Momente seiner selbst in sich hält. AUFHEBEN der Unterschiedenen ist in der dreifachen 
Bedeutung "beenden" - ein Gesetz wird aufgehoben, dann gilt es nicht mehr "erhalten" - die in die 
Scheune verbrachte Ernte wird für künftigen Verzehr dem Verderben entnommen -, "erhöhen" - das 
am Boden Liegende wird in eine höhere Lage verbracht - zu fassen. Der sich als Teil Gottes 
begreifende Mensch verliert damit seine Geltung als ein Selbständiger, gewinnt aber durch 
diesen Verlust die bewusste Teilhabe am göttlichen Wesen. 





Diese Einsicht in seine Ebenbildlichkeit (Gen 4,4) erhebt uns Menschen in eine höhere 





Existenz und befreit uns von den Anmaßungen des aufklärerischen Humanismus, der den 


Menschen an die Stelle Gottes setzt. Und den Anspruch, im DENKEN erkannt zu werden, kann 
Gott wohl an uns, die wir Geist sind stellen. Oder sehen Sie das anders? 





Und Sie haben noch einen anderen bemerkenswerten Satz aufgestellt: "Erst recht" - so 
schreiben Sie - "ist es im Judentum eine Verletzung der Unendlichkeit und Unbegrenztheit Gottes, 


menschliches Leid Gott zuzuschreiben." Dieser Satz geht, was im Vorstehenden liegt, ins Leere, 
denn er hat keinen Gegenstand. In_ihm ist die TRENNUNG von Gott und Mensch 
VORAUSGESETZT, die in Wahrheit nicht gegeben ist. Denn nur, wenn Mensch nicht zugleich 
Gott ist, gäbe es menschliches Leid, das nicht zugleich Leiden Gottes wäre. Was der Mensch 
leidet, das leidet Gott. Sie gehen also von einer Voraussetzung aus, die nicht gedacht werden 
kann. Deshalb ist Ihnen das Mysterium des Kreuzes - ebenso wie dem Moslem Navid Kermani - 
ein unlösbares Rätsel geblieben, über das Sie mit dem Verstand allein nicht urteilen können. 


Der Verstand ist die Domäne des jüdischen Geistes als jenes Denken, das unterscheidet, 
ohne die Einheit der Unterschiedenen fassen zu können. Das ist nun durchaus kein falsches 
Denken, denn die lebendige Einsheit Gottes kann als solche erst begriffen werden, wenn 
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Unterschiede im Denken gesetzt sind. Aber das Unterscheiden ist das eine. Das andere ist die 
Vernunft, die die Unterschiedenen als Momente einer konkreten Einheit begreift. Das jüdische 
Denken ist also ENDLICHES Denken, das die Unendlichkeit Gottes, das ABSOLUTE, nicht zu 
fassen vermag (Martin Buber). 


Das Kreuz ist von der Erscheinung Gottes als dieser einzelne Mensch Jesus von Nazareth nicht 
zu trennen. Es steht damit die Frage, ist Jesus, der Christus der Kirche, wahrhaft Gott in der 
Erscheinung als sein Sohn oder nur ein Schwindel? Gott als lebendiger Geist ist der TRIEB, sich zu 
offenbaren. Da nichts außer Gott ist, das ihn begrenzen könnte, erscheint Gott sich SELBST. 
In der Erscheinung offenbart er sich als der, der er ist. Die Erscheinung ist das Wahrnehmen 


Gottes in allen Formen, die dem Geist eigentümlich sind: im fühlenden, vorstellenden und 
denkenden Bewusstsein. 


Der Mensch als Geist ist Bewusstsein. Das unmittelbare, einfachste, noch nicht durch Bildung 
irgendeiner Art geformte Bewusstsein, Bewusstsein überhaupt, ist das Bewusstsein, das wir 
sinnliche Wahrnehmung nennen. In dieses Bewusstsein erscheint sich Gott als sein Sohn 
und wird so auch zur SINNLICHEN Gewissheit der Einsheit von Gott und Mensch für ALLE 
Menschen, d.h. für das Bewusstsein überhaupt und nicht nur für das gebildete Bewusstsein in 
Gestalt von Theologen oder Philosophen. Von den Menschen, die ihn gesehen und ihn unmittelbar 
gefühlt haben als Mensch und in diesem Sehen und Fühlen ihn als Gott erkannt haben, geht nach 
seiner Verklärung, diese als Himmelfahrt vorgestellt, die Ausgießung des Heiligen Geistes in 
der Gemeinde der Gläubigen aus, die als sein ewiger Leib, als die von Christus selbst gestiftete 
katholische Kirche, in der Welt gegenwärtig und wirkend ist. 


Und Gott ist sich als Mensch erschienen, nicht um sich mit verdumpften und vom Weg der 
Selbsterkenntnis abgewichenen Geistern gemein zu machen. Jesus offenbarte den Menschen: 
"Denket nicht, ich sei gekommen, Frieden auf die Erde zu bringen; ich bin nicht gekommen, 
Frieden zu bringen, sondern das Schwert. Denn ich bin gekommen, einen Menschen zu 
entzweien mit seinem Vater, die Tochter mit ihrer Mutter und die Schwiegertochter mit ihrer 
Schwiegermutter, und des Menschen Feinde werden seine Hausgenossen sein. (Mich 7,6) Wer 
Vater oder Mutter mehr liebt als mich, ist meiner nicht wert. Wer nicht sein KREUZ nimmt und 
mir nachfolgt, ist meiner nicht wert. Wer sein Leben findet, wird es verlieren, und wer sein 
Leben verliert um meinetwillen, wird es finden." (Matt 10,34-39) 





Hier ist von Christus selbst die Bedeutung des Kreuzes angedeutet. Wer den Begriff (dieser 
Ausdruck bezeichnet das Leben Gottes als reines Denken, als logische Idee) nicht kennt, wie 


ihn der deutsche Philosoph Georg Friedrich Wilhelm Hegel in seinem Werk als ein Ganzes 
(=System) aufgezeigt hat, wird das Leben Jesu nur als eine äußerliche Geschichte auffassen, 
wie das ähnlich verlaufene Leben Sokrates: In diesem Sinne lebt die Erinnerung an Jesum im Koran. 


Aber der Geist erkennt aus dem Begriff das Leben Jesu und seinen Tod am Kreuz radikal 
anders, als Offenbarungsgeschehen. "Mit dem TODE Christi beginnt die Umkehrung des 


Bewusstseins. Der Tod Christi ist der Mittelpunkt, um den es sich dreht; in seiner Auffassung 
liegt der Unterschied äußerlicher Auffassung und des GLAUBENS, d.h. der Betrachtung mit dem 
Geiste, aus dem Geiste der Wahrheit, aus dem heiligen Geist. Nach jener Vergleichung ist Christus 
Mensch wie Sokrates, ein Lehrer, der in seinem Leben tugendhaft gelebt und in dem Menschen zum 
Bewusstsein gebracht hat, was das Wahrhafte überhaupt sei, was die Grundlage für das 
Bewusstsein des Menschen ausmachen müsse. Die HÖHERE Betrachtung ist aber die, dass in 
Christus die GÖTTLICHE NATUR geoffenbart worden sei. 





Dieses Bewusstsein reflektiert sich auf die angeführten Aussprüche, dass der Sohn den Vater kenne 
usw. - Aussprüche, die zunächst für sich eine gewisse Allgemeinheit haben und welche die Exegese 
in das Feld allgemeiner Betrachtung herüberziehen kann, die aber der Glaube durch die Auslegung 
des Todes Christi in ihrer Wahrheit auffasst; denn der Glaube ist wesentlich das Bewusstsein 
der absoluten Wahrheit, dessen, was Gott an und für sich ist. Was aber Gott an und für sich ist, 
das haben wir gesehen: ER ist dieser Lebensverlauf, die Dreieinigkeit, worin das Allgemeine sich 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


398 


selbst gegenüberstellt und darin identisch mit sich ist. Gott ist in diesem Elemente der Ewigkeit das 
Zusammenschließen mit sich, dieser Schluss seiner mit sich. Der Glaube nur fasst auf und hat das 
Bewusstsein, dass in Christo diese an und für sich seiende Wahrheit in ihrem Verlauf angeschaut 
werde und dass durch ihn erst diese Wahrheit geoffenbart worden sei." (Hegel, Philosophie der 
Religion Il, Suhrkamp-Werkausgabe Bd. 17 Seiten 286 ff.) 


In diesem Leben Gottes ist die Welt, ist der Mensch zwar in Gott, aber in einer Entfremdung. 
Dieses Moment macht die Substanz des Mosaismus aus. Jahwe ist eifersüchtig auf seine 
Schöpfung, und er will die Völker vertilgt sehen, vertilgt kraft seines Willens durch sein 
"Eigentumsvolk", die Hebräer. In diesem Hass gegen die Völker verendlicht sich Jahwe, denn 
er wähnt sich einem Geist, den "Götzendienern", gegenüber, der ihm seine Existenz, eben im 


Götzendienst, bestreitet. Diesem Bestreiten seiner Göttlichkeit setzt er seinen Hass entgegen 
und die Vernichtung, die sein "eigenes Volk" befehlsgemäß zu bewirken hat (Jes 34,2-17). 


Der weitere Schritt im Leben Gottes, dass Entwicklung ist, ist die Erkenntnis, dass die Welt, 
der Mensch, seine Schöpfung, nicht über ihn hinausgelangt ist, sondern er selbst in der 
Bestimmung des Anderen, in dem er bei sich und damit wahrhaft unendlich ist. Dieses in sich 
gewonnene Selbstbewusstsein Gottes, das zugleich das Selbstbewusstsein des Menschen 
wird, ist als Gefühl DIE LIEBE. Hass, Zorn, die Eifersucht, sind gewichen. Der liebende Gott, an 


den wir Christen glauben, ist mit seiner Schöpfung versöhnt. 


Das Leben Gottes erschöpft sich nicht im Menschsein. Vielmehr ist sein Leben die Rückkehr 
aus seinem Änderssein in sich selbst, d.h. ER ist das Aufheben des Menschseins, das so nur im 
Verschwinden in die göttliche Natur ist, eine Negation, die selbst negiert wird. Gott setzt sich so 
als das Affirmative, das wahrhafte Sein, in dem er das Anderssein zum Schein herabgesetzt, nicht 
für sich berechtigt gegen Gott ist. An Jesu als Offenbarung des göttlichen Wesens musste also 
diese Negation des Menschen als Menschen ebenfalls erscheinen als sein natürlicher Tod 
und die Auferstehung von den Toten sowie seine Verklärung. 


Durch die besondere Weise seines Todes am Kreuz musste aus dem Begriff zur Anschauung 
kommen das Moment der Versöhnung Gottes mit dem Menschen: Dass der Mensch 
UMFASSEND in Gott aufgenommen ist und Gott im Menschen - in allen Menschen - 
gegenwärtig ist. Das setzt notwendig voraus, dass dieses Versöhntsein für die Anschauung bis 
in jene Bereiche hineinwirkt, die der Mensch als das Böse aus sich auszugrenzen bemüht ist 
durch Vernichtung des Lebens, in dem sich das Böse manifestiert, des Verbrechers. Auch 
dieser ist Mensch, das unauslöschliche Ebenbild Gottes. Diese seine Bestimmung als Geist 
garantiert jedem Menschen - und damit der Menschheit insgesamt ohne Unterschied die 
Vergebung der Sünden, wenn er den Weg des Heils, die Nachfolge Christi, wählt, also seine 
Sünden bereut. Diese Gnadengarantie ist aus dem Begriff heraus unendlich. Sie_gilt, 
gleichgültig, wie tief der einzelne Mensch auch gesunken sein mag. Nur die Sünde wider den 
heiligen Geistkann nicht vergeben werden, denn diese ist die bewusste feindselige 
Verweigerung der Nachfolge Christi. Diese Sünde ist der Hochmut Belsazars: "Dir Jehova 
kündige ich auf ewig Hohn! ICH bin der König von Babylon!" 


Jesus stirbt am Kreuz: "Christus (ist) gestorben den gesteigerten Tod des Missetäters; nicht nur 
den natürlichen Tod, sondern sogar den Tod der Schande und Schmach am Kreuz: die 
Menschlichkeit ist an ihm bis auf den äußersten Punkt erschienen." (Hegel, a.a.O. Seite 289) Dass 
der Mensch auch noch auf diesem äußersten Punkt seiner Selbstvergessenheit in Gott 
gehalten bleibt, ist die Wahrheit des Dogmas, dass Christus mit seinem Tod am Kreuz alle 
Sünden der Welt auf sich genommen und dadurch diese erlöst habe. Dieses Wissen, und damit 
die heilsgeschichtliche Bedeutung des Kreuzes, ist Navid Kermani nicht zuteil geworden. Er ist nur 
naiv. Kennzeichnend für ihn ist, dass er unbefangen ausspricht, was ihm in seiner Unbedarftheit 
einfällt und welche Gefühle diese Gedanken begleiten. 
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Anders verhält es sich _mit den Juden, die Christus als vermeintlichen Apostaten und 
Götzendiener ewig den Tod wünschen: Ihnen und niemandem sonst ist das Schwert 
verheißen. Aber man muss wissen, was das Schwert im Reiche der Religion ist. Dort ist es gezückt 
NICHT GEGEN DIE MENSCHEN, in denen der im Kampf zu überwindende einseitige Geist, der 
abstrakte Monotheismus, lebt und verleiblicht ist. Der Geist ist nicht an seiner leiblichen Existenz 
zu fassen, sondern an ihm selbst. An ihm wirkt nicht eine Klinge aus Stahl, sondern das 
Flammenschwert, dessen Lichtschein den Geist der Finsternis (Joh 1,5) vertreibt. 


Wenn sich Männer der Kirche dieser Finsternis, dem Mosaismus in seiner polemischen 
Haltung gegen das Christentum, zuneigen und den "versöhnlichen", von Toleranz geprägten 
Dialog suchen, ist die Frage berechtigt, ob sie mit dieser Haltung noch Teil des spirituellen 
Leibes Christi in seiner Gemeinde sind, oder nicht vielmehr der Gegenkirche zugehören, die 
vermittels der Freimaurerei in der katholischen Kirche die Synagoge des Satans errichtet hat. 
Sie hat sich eingeschleust und heimlich hineingestohlen; rastlos arbeitend, nach Belieben 
täuschend, ist sie jetzt aus ihren finsteren Schlupfwinkeln, wo sie sich verbarg, herausgetreten, um 
sich öffentlich als Macht kundzutun." (Papst Pius IX. am 21. November 1873, zitiert bei Jacques 
Plocard Ässac, Das Geheimnis der Freimaurer, 2. Aufl., Stuttgart 1990, S. 180) 





Toleranz gegenüber dem Antichrist ist Sünde wider den heiligen Geist, die nicht vergeben 
werden kann. Ihr Lob für Kardinal Lehmann, dessen Theologie Sie im Zusammenhang mit dem 
"Projekt der Judenbekehrung" von Ihrem Standpunkt aus als "mutig, moralisch (!), kreativ, 
revolutionär und geschichtsbewusst" bewerten, macht diesen verdächtig, für den Antichristen 
zu wirken. Wie sagte es der Jude Rafael Seligman? "Religionen müssen ihren Wesen nach 
intolerant sein." Endlich sagt das mal einer, den man noch hört. Der Tag ist nicht mehr fern, da 
Christen das Banner der Intoleranz endlich auch wieder auf den Zinnen des Vatikans hissen 
werden. 


Nun lassen Sie uns auch das Schwert, das Christus gebracht hat, näher betrachten: Für den 
Geist ist nur der Geist. Nichts sonst vermag ihn zu berühren. Und der Geist, so er die Wahrheit 
vernimmt, gibt Zeugnis von ihr. Nichts wird in ihn hineingebracht, was nicht schon in ihm wäre. 
Die Einwirkung des Geistes auf den Geist ist ein Resonanzgeschehen. Er selbst ist es, der sich zum 
Schwingen bringt. Und so werden wir, sobald wir das Joch Jakobs von unserem Nacken 
abgeschüttelt haben werden (Gen 27,40), unseren Kindern im Denken, ihrem Innersten, diese 


Gedanken zeigen. Wir brauchen dann gar nicht mehr mit äußerlicher Autorität zu sagen: "Das 
ist die Wahrheit", denn sie haben diese selbst schon erkannt, indem wir sie zeigen. Der Kinder 


eigenes Denken gibt ihnen die Gewissheit, dass es die Wahrheit ist. Und die Wahrheit ist, 
dass sich Ihr Gott, der Gott der Juden, gar nicht denken lässt. 





Und die Kinder schon werden wissen, dass Gott als Geist nur im Denken und selbst Denken 
ist. Dadurch wird ihnen die Gewissheit, dass, wenn Jahwe nicht gedacht werden kann, er 
auch nicht ist. Damit durchbrechen wir das uns von Juden aufgezwungene Toleranzgebot, 
welches als Schutzwall um einen toten Gott errichtet worden ist, damit seine Unlebendigkeit 
nicht erkannt werde. Wo werden dann die Kinder Israels sein? Werden sie sich diesen Gedanken 
verschließen können? Wie? Sie sind an sich Menschen, also Geist. Und der Geist gibt Zeugnis 
dem lebendigen Gott, der Geist ist. Für den Geist sind Drohungen, Flüche, Gefängnisse und 
Galgen nichts. Was vermögen Rabbiner wider den Geist? In allen Juden brennt die Sehnsucht, 
endlich nicht mehr als Auserwählte Jahwes, als Knechte seines Zorns und Hasses gegen die 
Völker in der Welt dazu sein, sondern sich als Menschen in Gott, als Kinder der Liebe des 
Dreieinigen Gottes zu erkennen. So und nicht anders wütet das Schwert Christi unter den 


Menschen. Amen! Horst Mahler (Quelle: https://wir-sind-horst.com/brief-an-rabiner-nussbaum-juni- 
2009/) 


Damit man sich ein Bild machen kann, was für ein Mensch Horst Mahler ist, gibt es von ihm das 
Buch „Das Ende der Wanderschaft — Gedanken über Gilad Atzmon und die Judenheit“, 
erhältlich beim Verlag Der Schelm. Es offenbart die ganze Klasse und „Gefährlichkeit“ Horst 
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Mahlers. Das Buch ist eines der bedeutendsten Bücher, die sich mit dem jüdischen Schisma 
auseinandersetzen. Im deutschsprachigen Raum ist das Buch einzigartig, denn es offenbart 
darüber hinaus die Hintergründe und Ursachen des weltweiten Werteverfalls. 


5.2 Völker gegen Dämonen 


Das Jüdische ist das absolut Anti-Christliche, so anti-christlich wie das Moslemische, was in 
Johannes klar steht. Das Ur-Christentum war eine Sonnenreligion, denn es war germanisch. 
Das Sonnenkreuz ist auf allen mittelalterlichen Darstellungen kennzeichnende Aura des Christus, 
sein besonderer Heiligenschein. Die Sonne galt nicht als Gott, wie unsere Feinde unsere Ur- 
Religion zu verunglimpfen versuchen, sondern wurde als das von der Gottheit lebenspendende 
Kernelement mit Ehrfurcht bedacht. Die Sonne als Zentrum unseres Sonnensystems 


verdeutlichte unseren germanischen Vorfahren die davon ausgehende kosmische Wirkung 
als Gotteswirkung. Aufgrund einer zyklischen Vorstellung des Weltenlaufs wird nach dem 


Untergang eine neue und gereinigte Welt auferstehen. 





Was uns heute als Globalismus begegnet, ist das, wofür in der germanischen Götterwelt Loki 
steht, der sich durch Hinterlist und zwiespältiges Wesen auszeichnet. Mit dem heutigen Töten 
der Kulturen durch eine lokische Migrationspolitik soll niemand anders als Gott getötet 


werden, denn die Völker sind die Werke Gottes, oder nach Leopold von Ranke "die Gedanken 
Gottes". 1906 hielt Rudolf Steiner einen vielbeachteten Vortrag unter dem Motto des Goethe- 


Wortes: "Blut ist ein ganz besonderer Saft". Am Ende dieses als Sonderdruck herausgegebenen 


Vortrages heißt es: "Welche Macht auch immer sich eines Menschen bemächtigen will, sie 


muss so auf ihn wirken, dass sich diese Wirkung im Blute ausdrückt. Will also eine böse 
Macht Einfluss gewinnen auf den Menschen, dann muss sie Herrschaft haben über sein Blut. 


Das ist der tiefe und geistvolle Zug des erwähnten Wortes aus Faust. Daher sagt der 
Repräsentant des bösen Prinzips: Schreibe mir deinen Namen mit Blut unter den Pakt. Habe 
ich deinen Namen, mit deinem Blute geschrieben, dann habe ich dich bei demjenigen erfasst, 
wodurch der Mensch überhaupt erfasst werden kann, und ich habe dich zu mir 
herübergezogen. Wem das Blut gehört, dem gehört auch der Mensch oder des Menschen Ich. 


Das muss berücksichtigt werden, wenn man im praktischen Leben vorwärtskommen will. 


Man kann zum Beispiel ein fremdes Volk in seiner Eigenart töten, wenn man kolonisierend 
seinem Blut zumutet, was dieses Blut nicht ertragen kann, denn im Blute drückt sich das Ich 


aus." Als Loki durch eine Intrige für den Tod Balders sorgte, heute mit dem der Vernichtung der 
Völker durch Migration, forderte er den Untergang der Götter heraus - Ragnarök. 


Trump auf Twitter: "Jeden Tag wird mir klarer, dass das, was hier geschieht, nichts mit einem 
Absetzungsverfahren zu tun hat. Es ist einen Putsch, der darauf abzielt, den Menschen ihre 
Freiheit, den zweiten Verfassungszusatz, ihre Religion, ihr Militär, die Mauer zu Mexiko und 
ihre gottgegebenen Rechte als Bürger der Vereinigten Staaten zu nehmen." Vor der Presse 
griff Donald Trump am 30.09.2019 den jüdischen Drahtzieher des Absetzungsverfahrens, 


Adam Schiff, offen an und bezichtigte ihn der Fälschung, der Lüge und des Betrugs. Trump: 
"Da mein Telefongespräch mit dem ukrainischen Präsidenten einwandfrei war, sah sich 


Adam Schiff gezwungen, ein Gespräch zu erfinden, das er dem Kongress und den Menschen 
im Land vorlas. Das ist eine Schande. Ja, es gab gewaltige Korruption, aber auf der anderen 


Seite, wie es noch niemand erlebt hat. Wir schauen uns jetzt alles genau an, wir werden den 
Sumpf trockenlegen.”" Adam Schiff ist Vorsitzender des Geheimdienstausschusses im US- 


Kongress. Trump sagte, die "Fälschung meines Telefonats durch Schiff war früher Spionage 
und Verrat" (CNBC) gewesen. Und darauf steht bekanntlich auch die Todesstrafe, wie man 


weiß. Nie zuvor wurde ein im Kongress so hochkarätiger Jude von einem Präsidenten so 
entscheidend angegriffen. 
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5.3 Die Zwangs-Christianisierung unter Karl dem Großen 


Karl den Großen seine umfassenden Eroberungs- und Beutezüge verhalfen ihm schließlich 
im Jahre 800 nach Chr. zum Titel „Kaiser des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation“. 
Diese Krönung galt als irdische relevante Anerkennung von Seiten der Kirche Roms, um 
Macht und Einfluss noch weiter auszubauen. Das hier favorisierte Regierungsmodell des 
ständigen Eroberns, Sich-Einverleibens und des flächendeckenden Zwangschristianisierens währte 
etwa tausend Jahre und mündete dann fast nahtlos in die grausamen Kolonialkriege auf der ganzen 
Welt: Europa wollte die Weltherrschaft, wer immer diese auch geplant haben mochte. Als 
europäische Imperialismusbestrebungen von Staat und Kirche können die vernichtenden Feldzüge 
Karls des Großen gegen die Langobarden genannt werden, die der römische Feldherr auf Geheiß 
des damaligen Bischofs von Rom, Hadrian, anzettelte. Es kam zu mehreren weiteren Dutzend 
Unternehmungen, die Karl mit seinem Heer im öffentlichen Auftrag der Kirche ausführte, die 
schließlich in der Übergabe des gesamten Italiens nicht etwa an das Römische Reich endeten, 
sondern in der direkten Überschreibung an die Kirche, namentlich an Papst Adrian. Auch der nach 
Einhard (Karls Biografen zu Lebzeiten) „langwierigste, grausamste und für das Frankenvolk 
anstrengendste Krieg gegen die Sachsen“ stand ganz im Zeichen des brutalen und 
mörderischen Christianisierungsauftrags der römischen Kirche. Mit Karl dem Großen begann 
das Schicksal des christlichen Abendlandes. Der vorsätzliche Unterwerfungsplan fremder Völker 
galt als eine Art übergeordnete Ermächtigung, als unantastbar und selbstverständlicher Beschluss, 
von den mächtigen Bischöfen und Päpsten in Rom abgesegnet, der nicht mehr diskutiert werden 
musste, sondern als selbstverständlich gesichert wurde, vergleichbar mit jenem Konstrukt, dass 
unsere derzeitigen Bauherren der global geprägten EU-Politik zu den „Vereinigten Staaten 
Europas“ errichten wollen. 


Jeder einigermaßen Gebildete hat Kenntnis von der barbarischen Unterdrückung von Millionen 
Menschen auf der ganzen Welt durch die angeblich elitären, weißen Herrenmenschen im Laufe der 
verklungenen Jahrhunderte (führend sind hier die Juden, die sich als Herrenrasse, als auserwähltes 
Volk betrachten), in jedem Geschichtsunterricht, in dem das Judenthema allerdings in allen 
westlichen Ländern ausgeklammert wird (Warum eigentlich?) gehören diese Themen zum gängigen 
Lehrstoff. Doch niemand fragt in diesem Zusammenhang wirklich nach Recht und Unrecht. 
Quelle: Blutgericht Europa — Karl der Große als Ursache des Untergangs von Deutschland und 
Europa, von Eva Herman 


5.4 Papst Franziskus, der Diktator-Papst 


„Der Diktator-Papst“ von Marcantonio Colonna ist eine unentbehrliche Lektüre, um eine der 
rätselhaftesten und gefährlichsten Gestalten zu verstehen, die je den Stuhl Petri besetzte. Hinter der 
Maske des bescheidenen, volksnahen Mannes verbirgt sich ein Papst, der sich seiner eigenen 
Macht bewusst ist. Indem er sich mit den fragwürdigen Elementen im Vatikan verbündet, herrscht 
Franziskus durch Angst. Er versucht die ewige katholische Lehre gegen jeden Widerstand zu 
verändern. Der britisch-katholische Kirchenhistoriker und Mitglied des Malteser-Ordens Henry Sire 
alias Marcantonio Colonna ist fest davon überzeugt, dass Papst Franziskus der tyrannischste 
und skrupelloseste Papst der Neuzeit ist. Colonna hat seine weitreichenden Kontakte im Vatikan 
vollumfänglich genutzt, um eine provokante und aufschlussreiche Darstellung der wahren 
Beweggründe von Papst Franziskus vorzulegen. Die zahlreichen Details zu den Hintergründen 
im Vatikan und zu Papst Franziskus müssen als letzte Chance angesehen werden um die 
katholische Kirche vor dem sonst sicheren Untergang zu retten. Der Umfang der 
Verwahrlosung mächtiger Kirchenkreise kann auch _ Atheisten, denen an _der 
Aufrechterhaltung von traditionellen Werten und Moral gelegen ist, nicht kalt lassen. 


Mit der Abdankung Papst Benedikt XVI. geht für 2,26 Milliarden Menschen nun auch der Anker 
für die traditionellen Werte und die Moral Stück für Stück verloren. Damit macht sich die 


katholische Kirche letztendlich überflüssig. Wem nutzt das? Allen voran werden davon 
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Narzissmus und Materialismus profitieren. Die marxistisch-kommunistische Ideologie, die 
schon immer in der Religion einen ihrer Hauptfeinde sieht, unterwandert seit Jahrzehnten mit 
Erfolg den Glauben der Menschen. Nicht zu vergessen die Bolschewisten, die in Russland nach 
ihrer Machtergreifung weit mehr als 40.000 Priester umgebracht und 98 Prozent aller Kirchen 


geschlossen haben. Ebenfalls zu berücksichtigen sind die Religionen, die in Konkurrenz zum 
Christentum stehen. Das Judentum verabscheut das Christentum noch mehr als den Islam. 


Schon während des Konklaves im Jahr 2005 versuchte eine Gruppe innerhalb _der 


katholischen Kirche die Wahl Joseph Ratzingers zum Papst zu verhindern. Sie wollten eine 
drastische Reform der Kirche, die viel moderner und im Einklang mit dem Zeitgeist sein sollte. Die 


Kirche sollte sich von der klassischen Morallehre entfernen. Auch in der Kirche sollte Gender- 
Mainstreaming praktiziert werden. Die Kirche sollte sich hinsichtlich der Sexualmoral, Abtreibung, 
Verhütung, Homosexualität und gleichgeschlechtiiche Ehen dem Zeitgeist anpassen. 
Gleichgeschlechtliche Ehen, Wiederverheiratung, Abtreibung usw. sollten auch von der Kirche 
legalisiert werden. Die vollen Rechte der Eltern, für die sexuelle Bildung ihrer Kinder zuständig zu 
sein, soll zukünftig geleugnet werden. Der bisherige Eid, dass die Kirche Diener des Lebens ist und 
die Priester die Lehren der Kirche aufrechterhalten, wird ebenso infrage gestellt. Das wahre 
Evangelium der Familie: Die Unauflöslichkeit der Ehe, Gerechtigkeit und Barmherzigkeit seien nicht 
mehr im Trend. Die Legalisierung des sogenannten Zeitgeistes ist die eine Seite. Auf der anderen 


Seite findet eine Korruption ungeahnten Ausmaßes in der Kirche statt. 


Der Rücktritt von Papst Benedikt XVI. im Jahr 2013 war der erste Rücktritt eines Papstes seit 
600 Jahren. Aber noch dramatischer waren die Umstände, die dazu geführt hatten: Die sich 
verschlimmernde Finanzkrise des Vatikans, die bereits seit Jahren gelöst werden sollte; der 
Vatileaks-Skandal von 2012 (die durch einen Papstdiener vorgenommene Veröffentlichung 
geheimer Papiere), der zeigt, wie ohnmächtig Benedikt XVI. war, die Unordnung um ihn herum zu 
kontrollieren; und dann der private Bericht, der seit Dezember 2012 im Umlauf war; die weltweiten 
Missbrauchsskandale, die sich seit 20 Jahren beschleunigten, und eine derartige moralische 
Korruption in der Kurie (Regierung der römisch-katholischen Kirche), das dies der letzte Tropfen 
war, der das Fass zum Überlaufen brachte und Benedikt davon überzeugte, all dies nicht länger 
bewältigen zu können. Die feindlichen Kräfte innerhalb der katholischen Kirche formierten sich 
so massiv gegen den Versuch des Papstes, den Sumpf der Korruption trockenzulegen, was 
auch einer der Gründe war, die Benedikt XVI. zum Rücktritt bewogen. 


Eines lag auf der Hand: Die Arbeit des nächsten Papstes würde es sein, einen Sumpf 
trockenzulegen. Daher kann man mit Sicherheit sagen, dass das Konklave von 2013 die 
panischste päpstliche Wahl seit Jahrhunderten war. Die Kardinäle waren sich offensichtlich 
darüber nicht bewusst, als sie 2013 Bergoglio zum neuen Papst gewählt haben, dass sie 
damit die Büchse der Pandora öffneten. Hätten die Kardinäle die Verhältnisse der Kirche Kardinal 
Bergoglios in Buenos Aires erahnen können, hätten sie niemals für ihn gestimmt. Wären sie sich 
über den Mangel moralischer Integrität der Geistlichen, mit denen sich Bergoglio selbst umgab, über 
die finanziellen Skandale in seiner Diözese, über seine notorische Trägheit bei Verfehlungen, über 
seine mehrfache Zurückweisung von Menschen, die mit Beschwerden zu ihm kamen, und über seine 
Vogel-Strauß-Haltung gegenüber Kritik im Klaren gewesen, hätte ihnen einleuchtet, dass er der 
letzte Kandidat ist, der dem Profil eines Reformers entspricht. 


Was vermutlich wenige Personen abstreiten würden ist, dass das Konklave 2013 eine der 
politischen päpstlichen Wahlen seit dem Fall des Kirchenstaates 1870 war. Johannes Paul 
hatte erklärt, dass das Konklave eine religiöse, kein politisches Ereignis sein müsse, ein Ereignis, 
bei dem die Kardinäle sich auf Gebet und die Inspiration des Heiligen Geistes verlassen müssten 
und nicht auf den weltlichen Parteigeist. Erst_recht sollte es keine Kabale geben, die 


beabsichtigt, das Konklave zu benutzen, um die Kirche aus dem Hintergrund zu lenken. Aber 
genau das ist 2013 geschehen. Offensichtlich ist die katholische Kirche inzwischen so sehr von 


ihren Feinden unterwandert, was die Wahl des Argentiniers Jorge Mario Bergoglio zum Papst 
Franziskus erst ermöglichte. Papst Benedikt machte mit seiner Abdankung den Weg frei für Kardinal 
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Scola, den Erzbischof von Mailand, er schien der starke Mann zu sein, der in der Lage wäre, mit den 
Problemen, die sich im Vatikan türmten, fertig zu werden. Was Benedikt nicht realisierte, war die 
geringe Chance, dass die anderen Kardinäle in ausreichender Zahl für Scola stimmen würden. Dafür 
war das Konklave schon zu stark korrumpiert. 


In den siebziger Jahren, als die Welt vom kommunistisch initiierten Gender-Mainstreaming 
erfasst wurde, sah sich auch die katholische Kirche mit Rassismusvorwürfen konfrontiert. 
Man sagte, die Kirche würde Homosexuelle diskriminieren. Die Kirche fügte sich und ließ 
Homosexuelle zum Priesterseminar zu. Das Ergebnis dessen sind nun die nicht mehr enden 
wollenden Missbrauchsskandale innerhalb _der katholischen Kirche. Die nicht wirklich 
geglückte Schadensbegrenzung hat die Kirche bisher etwa vier Milliarden Dollar gekostet, die sie 
zur Ruhigstellung der Missbrauchsopfer ausgegeben haben. Hätten sie sich nicht den 
Diskriminierungsvorwürfen gebeugt, hätten sie jetzt dieses existenzgefährdende Problem 
nicht! 


Papst Benedikt XVl. bekämpfte den Missbrauch mit eisernem Besen: Männer mit 
homosexuellen Tendenzen wurden zum Priestertum nicht mehr zugelassen. Benedikt hatte im 


Zeitraum von 2009-2012 wegen sexueller Missbräuche mehr als 800 Priester suspendiert. Benedikt 
kritisierte die laxe Anwendung der Kirchengesetze, was zu einem enormen Schaden an der 
Glaubwürdigkeit und Wirksamkeit der Kirche führte. Mit der Wahl von Papst Franziskus 
haben die LGBT-Lobby und die homosexuelle Lobby im Vatikan nun wieder ihren Spielraum 


zurückgewonnen und weiter ausgebaut. Auch die Korruption in der Römischen Kurie blüht 
seitdem wieder auf. Betrachtet man die finanziellen oder administrativen Reformen der Kurie oder 


die Maßnahmen gegen sexuelle übergriffige Priester, kommentierte Kardinal Pell einmal: 
„Franziskus ist das Gegenteil von Theodore Roosevelt. Er redet viel und macht wenig.“ Die 
vatikanische Finanzreform wurde torpediert, dem Generalsrevisor Libero Milone und den 


Wirtschaftsprüfern von PWC wurde gekündigt. Zweifelsfrei trägt Papst Franziskus die 
persönliche Verantwortung für dieses politische Manöver. Wie kann Papst Franziskus glauben, 


dass eine Reform der Vatikanfinanzen möglich ist, wenn er selbst alle Macht, inklusive der 
Polizei und der juristischen Abteilungen, den Strukturen und Personen in die Hand gibt, die 
an erster Stelle für die Korruption verantwortlich waren? Offensichtlich hat die italienische 
Regierung mit den Lateranverträgen von 1929, die den Vatikan zu einem fremden Staat gemacht 
und so den gesetzlosen, korrupten Spielplatz erst geschaffen haben, zu verantworten. 


Eine barmherzige Nachsichtigkeit, die von einigen Theologen gefordert wird, ist nicht fähig, der 
fortschreitenden Verhärtung der Herzen Einhalt zu gebieten, die die Erinnerung daran verliert, 


wie die Dinge von Anbeginn waren. Die marxistische Voraussetzung, dass die Philosophie 
die Welt verändern muss, anstatt sie zu betrachten, hat sich einen Weg in das Denken einiger 
Theologen gebannt, wie bei denen, die mehr oder weniger willentlich genau das anstreben, anstatt 
sich den Menschen und die Welt im Licht des ewigen Wortes des lebendigen Gottes anzusehen und 
nicht aus dem Blickwinkel von vergänglichen soziologischen Tendenzen zu interpretieren. Als 
Resultat rechtfertigen sie die Taten der verhärteten Herzen je nach Umstand und sprechen 
von Barmherzigkeit Gottes, als ob sie eine Art Toleranz vermischt mit Mitleid wäre. 


Papst Benedikts Strukturreformen wurden vom neuen Papst Franziskus abgerissen. Die 
Kardinäle, die Papst Benedikts Vertrauensperson waren, wurden, wenn möglich entsorgt. 
Lässt man einmal die Ideologie beiseite, sind dies alles Männer, die ehrlich in Wort und Tat sind und 
an deren moralischer Integrität nie ein Zweifel geäußert wurde. Unter Papst Franziskus werden 
die Männer belohnt, die die kirchliche Morallehre missachten, während diejenigen, die die 
Morallehre hochhalten, zurechtgewiesen werden oder sogar ihren Job verlieren. So wurde 
beispielsweise Kardinal Müller, ein enger Verbündeter von Benedikt XVI. im Juli 2017 nach Ablauf 
seines Fünfjahresmandats in den Ruhestand versetzt. Sein Mandat nicht zu erneuern, steht im 
Widerspruch zur normalen Praxis, wie auch sein verfrühter Ruhestand im Alter von 69 Jahren, 
während die Kardinäle, die beispielsweise die Gunst des Papstes haben noch mit 79 Jahren und 
älter im Amt sind. 
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In einer Organisation, in der die moralisch Korrupten an ihrem Platz bleiben durften und 
sogar von Papst Franziskus befördert wurden, ist unterschwellige Erpressung an der 
Tagesordnung. Ein anderes Zeichen für den Verfall der Kirche sind die Teilnehmerzahlen bei 
dem Generalsaudienz auf dem Petersplatz: Im Gegensatz zurzeit Benedikt XVI. sind die 
Massen unter den Kolonnaden des Petersdoms um über 80 Prozent geschrumpft. Die 
Botschaft ist klar: Der Papst des Volkes wird von seinem Volk verlassen. Die Zahl der 
Messebesucher in Italien nimmt ebenfalls ab und scheinbar auch im Rest der Welt. Es gibt bereits 
erste Stimmen von Kardinälen, die den Rücktritt des Papstes fordern. Ein Omen ist auch, dass 
in den letzten Monaten des Jahres 2016 eine theologische Studie über die Möglichkeit, einen Papst 
abzusetzen, veröffentlicht und im Vatikan herumgereicht wurde. Wenn dies wirklich geschähe, wäre 
das vielleicht der einzige Weg, auf dem sich Papst Franziskus sein Pontifikat als wahrlich innovativ 
erwiese. 


Papst Franziskus ist der politischste Papst auf dem Thron seit Jahrhunderten. Franziskus 
Anordnungen an die APSA (die Güterverwaltung des Apostolischen Stuhls) waren, Hillary Clintons 
Präsidentschaftskampagne zu finanzieren (es wird heute gesagt, dass das Geld aus dem 
Peterspfennig kam - den Spenden der Gläubigen - die angeblich für karitatire Maßnahmen genutzt 
werden). Franziskus intervenierte in der Kampagne auch mit Ansprachen, in denen er implizit 
Trump kritisierte, kein Christ zu sein. 


Tatsächlich sind das Trumps Worte, urteilen Sie selbst: „Amerika ist eine Nation der Gläubigen. 
In Städten überall in unserem Land ist das zu sehen, was wir so leicht vergessen: Dass unsere 


Lebensqualität nicht von materiellen Erfolg definiert wird, sondern vom spirituellen Erfolg. 
Ich sage Ihnen das aus der Perspektive eines Menschen, der materiellen Erfolg gehabt und enorm 
viele materiell erfolgreiche Menschen kennengelernt hat: Die materiell Allererfolgreichsten - viele 
von denen sind sehr, sehr elendig unglückliche Menschen. Und ich kenne eine Menge Leute, die 
nichts dergleichen haben, die großartige Familien haben, großen Glauben haben, kein Geld haben 
- das heißt, nicht annähernd in dieser Größenordnung - und die sind glücklich. Und aus meiner 
Sicht sind das die erfolgreichen Menschen. Ich hatte das Glück, in einer gläubigen Familie 
aufzuwachsen. Meine Mutter und mein Vater haben mich gelehrt: Wem viel gegeben wird, von 
dem wird auch viel erwartet. Die Menschen in diesem Raum haben so viele verschiedene 
Hintergründe, sie repräsentieren so viele Religionen, so viele Ansichten, aber wir alle sind vereint 
im Glauben an unseren Schöpfer und in der festen Überzeugung, dass wir in seinen Augen 
alle gleich sind. Wir sind nicht nur Fleisch, Knochen und Blut. Wir sind menschliche Wesen mit 
Seelen. Unserer Republik wurde gegründet auf der Überzeugung, dass Freiheit kein Geschenk einer 
Regierung, sondern ein Geschenk Gottes ist. Jefferson hat gesagt: „Der Gott der uns das Leben 
gab, gab uns Freiheit. „Jefferson fragte: Können die Freiheiten einer Nation gesichert sein, 
wenn wir die Überzeugung aufgegeben haben, dass diese Freiheiten das Geschenk Gottes 
sind? Zu diesen Freiheiten gehört das Recht, seinen Glauben gemäß der eigenen Überzeugung 
auszuüben, und deshalb werde ich das Johnson-Amendment loswerden und völlig zerstören und 
unseren Glaubensrepräsentanten erlauben, frei und ohne Furcht zu sprechen - das werde ich tun. 
(Hintergrund: Das Johnson-Amendment war im Jahr 1954 eingeführt worden und droht Kirchen und 
Glaubensvereinigungen mit dem Verlust ihrer Steuerbefreiung, sollten sie für oder gegen politische 
Kandidaten Partei ergreifen.) Die Glaubensfreiheit ist ein heiliges Recht, aber es ist auch ein 
Recht, das überall um uns herum in Gefahr ist und die Welt ist in ernsthafter, ernsthafter 
Gefahr in so vielerlei Hinsicht - und ich habe das niemals so sehr und so offen gesehen, wie 
seitdem ich das Präsidentenamt inne habe. Die Welt ist in Schwierigkeiten. Aber wir werden 
das gerade rücken. Das ist es, was ich tue. Ich repariere Sachen ... Wir werden das 
geraderücken.“ 


Sollten die Kirchenobersten in Deutschland tatsächlich für die Kirche stehen, braucht solch 
eine Kirche kein Mensch, denn sie fallen nicht nur mit Trunkenheit am Steuer eines Fahrzeuges 
auf, sie fungieren obendrein als Wahlkampfhelfer, nehmen somit einseitig Partei und spalten damit 
die Menschen noch mehr, anstatt sie zu einen. Sie treten mit ihrer Parteinahme offen für Gender- 
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Mainstreaming, den militärisch-industriellen Komplex und damit gegen das Leben ein. So etwas 
braucht kein Mensch! 


Nachdem eine Pressekampagne den argentinischen Papst zu einem Idol hochstilisiert hat, 
fangen die Menschen an zu verstehen, dass das Werk Ratzingers im Wesentlichen zutiefst 
unterschätzt wurde. In einem Vatikan, der von Fehden durchsetzt war, hat der deutsche Papst das 
Ansehen des IOR (der Vatikanbank) gestärkt, eine Null-Toleranz für Kindesmissbrauch eingeführt 
und eine tiefgehende Studie der kritischen Bereiche der modernen Kirche angesichts zukünftiger 
Herausforderungen unternommen. Dadurch kam Franziskus mit einem Vorteil sondergleichen an 
die Macht, dessen er sich vermutlich nicht einmal bewusst war. Er hingegen umgab sich mit einer 
mittelmäßigen Clique von Männern, die seine Sicht verstellten und die ihm auch nicht die 
Gefahrenpunkte und Risiken aufzeigen, die immer größere Dimensionen annehmen und ihnen damit 


auch von seinen Vorgängern distanzierten. Indem ein wenig bekannter Außenseiter gewählt 
wurde, kam ein Mann an die Macht, der sich durch seinen Charakter und die Prioritäten, die 


er setzte, als ungeeignet herausstellte, dieses Amt zu bekleiden. Für viele Katholiken ist dieses 
Eingeständnis schwer zu akzeptieren. In lebendiger Erinnerung finden wir keinen Fall, bei dem 
ein solches Fehlurteil bei einer Papstwahl begangen wurde. Seit Jahrhunderten gab es 
keinen, der so unter der Würde des Amtes war wie Franziskus. Wie konnte das geschehen? 
Jesus Christus prangerte falsche Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, 
inwendig aber reißende Wölfe sind, an. All dies schien dem oberflächlichen Blick der Medien für 
lange Zeit entgangen zu sein. Medien, für die Theologie ein zu tiefes Wasser ist und die auf 
öffentliche Gesten mit kindischer Naivität hereinfallen. Die Gerüchte, das Geld aus dem 
Peterspfennig für die Finanzierung von Clintons Präsidentschaftswahlkampf benutzt wurde, ziehen 
immer größere Kreise und deuten auf einen enormen Skandal hin. 





Man sollte an die Vernunft appellieren und Gott bitten, dass sie diese desaströse Vision 
aufgeben, die Verwirrung in die Kirche gebracht hat, und dass sie zu einem geistigen Vorbild 


dessen zurückkehren, was ein Papst sein soll. Lassen Sie uns beten, dass die Teilnehmer 
des nächsten Konklaves zuallererst sicherstellen, dass keine Clique versucht, die Wahl mit ihrer 
eigenen Agenda wieder zu unterwandern. Zweitens müssen sie alle wissen, wen sie wählen. Es 
muss ein Mann von bewährter Reputation innerhalb der Kirche sein, der einen Ruf als ein 
Mann Gottes und nicht als Politiker hat; ein Mann dessen Prioritäten die spirituellen 
Reichtümer sind, deren Schutz ihm anempfohlen ist; ein Mann, der die Glaubenslehre offen 
verkündet und nicht irgendwelche Abkommen im Hinterzimmer schließt; ein Mann, der ein 
ernsthafter Reformer sein wird und sich nicht mit den Korrupten einlässt, in dem Bestreben, 
die Kirche zu kontrollieren. Und lassen Sie uns beten, dass diese seltene Laune der Natur eine 
Ausnahme bleibt, die unabsichtlich auf den Stuhl Petri gelang, und dass es lange dauern wird, bis 
solch eine Katastrophe die katholische Kirche erneut heimsucht. 





5.5 Was kann das entsetzliche Benehmen so vieler Geistlicher wohl erklären? 


Was so skandalös an der gegenwärtigen Epidemie des Missbrauchs von Jugendlichen und 
Kindern durch Geistliche ist, ist der Ausmaß dieser Verbrechen, ihre systematische Vertuschung 
durch hochrangige Kirchenvertreter sowie die hohe Position mancher unter den Schuldigen, von 
denen einige der obersten Spitze der Kirche angehören. Tatsächlich ist dieser Skandal in den USA 
seit Jahrzehnten bekannt, und es ist völlig unmöglich, dass man nicht auch in Rom allgemein 
davon wusste. Nichtsdestoweniger besetzt ein Netzwerk von Homosexuellen in der Struktur 
und Hierarchie der Kirche seit Jahrzehnten eine Macht, die dermaßen immens ist, dass es in 
Rom eine weitreichende Kontrolle über die Ernennung von Bischöfen und in den Diözesen 
über die Auswahl der Seminaristen ausübt. Es kann sich als zusehends schwieriger erweisen, 
Bischof oder Priester zu werden, ohne persönlich diesem Netzwerk anzugehören. 


Doch was kann das entsetzliche Benehmen so vieler Geistlicher wohl erklären? Die einzige 
plausible Erklärung ist der Verlust des Glaubens, der durch das Zweite Vatikanische Konzil 
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(1962-1965, Vatikan Il) entfesselt wurde, nach welchem der große Schirmherr des Glaubens des 
Priesters, sein Breviarium, und der Zweck seiner Existenz, die Messe, beide verkrüppelt und 
verstümmelt wurden (Sacrosanctum Concilium, Kapitel Il und IV). Man raube irgendjemandem den 
Zweck seiner Existenz, und er wird zwangsläufig anderswo nach Befriedigung Ausschau 
halten. Mindestens ein amerikanischer Kommentator macht den Satanismus für diese 
verheerende Entwicklung verantwortlich — eine Sünde, die Gott direkt angreift und deshalb weit 
ärger ist als fleischliche Sünden. Doch wenden sich die Menschen Satan erst zu, wenn sie sich von 
Gott abgewandt haben oder verleitet worden sind, sich von ihm abzuwenden. 


5.5.1 Die Evangelische Kirche: Hochverrat am eigenen Glaubensfundament 


Den globalistischen Kirchenverbrechern wie Kardinal Marx wird vorgeworfen, "die Kirche 


präventiv dem Islam zu unterwerfen". In einer unfassbaren Art von _mutwilliger 
Zerstörungswut werden die eigenen ehemaligen christlichen Werte verraten und auf dem 
Altar der “Bunten Religionen” geopfert. Weltfremd, gutmenschlich und politisch korrekt sind 
die deutschen Bischöfe ja, aber sie mögen sich doch einfach einmal in den Nahen Osten 
reisen und beispielsweise im Iran hautnah die “Berührung” und “Bereicherung” des Muezin 
erleben, wenn sie zusammen mit dem dort inhaftierten und wegen seines christlichen 
Glaubens zum Tode verurteilten Youcef Nadarkhani am Galgen hängen. Das blüht ihnen 
nämlich, wenn sie ihre hiesige Religion im dortigen Mullah-Regime frei ausüben würden. 
Andererseits scheinen sie sich dem “Gott” des Islam durchaus schon sehr zugehörig zu fühlen, 
wobei jener definitiv nicht derselbe des Christentums ist, denn der Gott der Bibel ist ein völlig 
anderer. Islam ist vielmehr das blanke Gegenteil des biblischen Glaubens, es ist das 
Antichristentum. Bischof Bedform-Strohm würde diese Art der Bereicherung im Iran sicherlich sehr 
zu schätzen wissen — oder aber vielleicht doch lieber schnell seinem Glauben abschwören, um sein 
Leben zu retten? All diesen linken Pfarrern und sonstigen Kirchengesellen ist offenbar nicht 
bewusst, dass sie sich gerade ihr eigenes Urteil sprechen, indem sie den Islam derart 
hochverräterisch hofieren. 


In den Augen eines wahrhaft gläubigen Moslems ist jeder Nicht-Moslem ein sogenannter 
Käfir, ganz egal ob er nun Christ, Jude oder Atheist ist. Allen drohen, laut Koran, explizit die 
Hölle und vorher noch ein unnatürlicher Tod, siehe Sure 9, Vers 5: „Und wenn nun die heiligen 
Monate abgelaufen sind, dann tötet die Heiden, wo (immer) ihr sie findet, greift sie, umzingelt sie 
und lauert ihnen überall auf! Wenn sie sich aber bekehren, das Gebet verrichten und die 
Almosensteuer geben, dann lasst sie ihres Weges ziehen! Allah ist barmherzig und bereit zu 
vergeben.“ Wie gnädig: Wer sich zum Islam bekehrt, darf also weiterleben. Obwohl es 


unmissverständlich und ausdrücklich im Koran bezeugt wird, dass Ungläubige zu töten sind, 
wird dies von Seiten der sogenannten “christlichen” Kirchen entweder wissentlich geleugnet 
oder aus naivem Glauben heraus ignoriert. Stattdessen wird an das Märchen vom einerseits 
moderaten und anderseits radikalen Islam geglaubt und von Ringelpiez mit Anfassen aller 
Religionen geträumt. 





Ganz offensichtlich hat die heutige evangelische Kirche nichts mehr mit ihrem ehemaligen 
Fundament, der Bibel, gemein. Martin Luther würde sich im Grabe herumdrehen, wenn er 


diesen Glaubensabfall mit ansehen müsste: Homo-Ehen, Öko-Wahn und kulthafte 
Naturverehrung, Frauen als Pfarrer und Bischöfe sowie das freiwillige Unterwerfen unter die brutale 
und antichristliche Lehre des Islam — viel schlimmer geht es kaum noch, denn all das ist das 
absolute Gegenteil der biblischen Lehre. Wozu brauchen diese Verräter heute eigentlich noch 
die Bibel? Sie ignorieren sie ja doch nur. Lieber hängen diese Kirchenleute den weltlichen 


Trends und Entwicklungen an und “gehen mit der Zeit”, anstatt sich standhaft für die wahren 
christlichen Werte einzusetzen. Wer immer noch diesem kaputten Verein oder dem katholischen 


“Original” anhängt, der sollte sich im Klaren darüber sein, dass er auf einem schweren und 
gefährlichen Irrweg ist. Umkehr ist angesagt und zwar so schnell wie möglich. 
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Selbst _der Vatikan befahl die Migrantenflutung und die Islamisierung Europas. Papst 


Franziskus hat dafür extra seinen 21-Punkte-Plan. Nur ein paar Auszüge davon: Immer die 
persönliche Sicherheit des Migranten der nationalen Sicherheit vorziehen; Alternativen zur Haft für 


diejenigen finden, die illegal ins Land gekommen sind; Im Ursprungsland Lösungen finden, die eine 
legale Auswanderung zulassen; Zugang zum Rechtswesen schaffen, die Erlaubnis gewähren, 
Bankkonten zu eröffnen und ein Existenzminimum garantieren; Im Ankunftsland Bewegunggsfreiheit 
und Zugang zu Arbeit sowie Telekommunikationseinrichtungen sichern; Jedem geborenen Kind die 
Staatsbürgerschaft verleihen; Kampf gegen die Staatenlosigkeit von Migranten und Flüchtlingen 
durch die Schaffung eines Bürgerrechts; Unbegrenzter Zugang von Migranten und Flüchtlingen zu 
den nationalen Gesundheits- und Rentensystemen und Übertragung ihrer Beiträge für den Fall ihrer 
Rückführung; Förderung der Familienzusammenführung, einschließlich Großeltern, Geschwistern 
und Enkelkindern, ohne Rücksicht auf deren wirtschaftliche Kapazitäten; Eine Legalisierung ihrer 
Verhältnisse anbieten. 


Was wir hier also ganz klar und deutlich herauslesen können, ist ein neo-marxistisches 


Manifest zur grenzenlosen Flutung und Zerstörung Europas mit Migranten, die in die jeweils 
nationalen Gesundheits- und Rentensysteme gleich von vornherein „unbegrenzt“ 


einwandern dürfen (dafür hatte sich auch die Grünen-Politikerin Katrin Göring-Eckardt 
ausdrücklich ausgesprochen). Mehr als eine schallende Ohrfeige für jeden Einheimischen in 
Europa, der jahrzehntelang in die Kassen eingezahlt und mit Steuern, Abgaben und behördlichen 
Drangsalierungen komplett ausgewrungen wurde, um am Ende eine Rente zu erhalten, von der er 
nicht leben und sterben kann - sofern er den Renteneintritt noch erlebt. Wenn diese Entwicklung 
nicht unverzüglich gestoppt und umgekehrt wird, wird Deutschland in ein bis zwei 
Jahrzehnten mehrheitlich nicht mehr deutsch sein, sondern islamisch. Aus Europa würde dann 
„Eurabien“ werden. Das hätte allerdings den Vorteil, dass der Islam dem Gender-Wahn, der 
Frühsexualisierung der Kinder, dem Feminismus und den vielen anderen 
selbstzerstörerischen Ideen ein schnelles Ende bereiten würde. 


5.5.2 Der Untergang der christlichen Morallehre, an dessen Stelle der atheistische, 
materialistische, narzisstische Egoismus getreten ist. 


Der Grund ist, dass heute sowohl den Herrschern als auch den Beherrschten das Gespür und 
die Liebe zur objektiven Wahrheit fehlt, welche über diesen beiden Gruppen steht und welche bei 
Beachtung Autorität und Gehorsam der beiden Gruppen mühelos miteinander in Einklang bringt: Im 
Ergebnis haben diese modernen Menschen den Bezug zur Wahrheit verloren, sie möchten, 
dass alle nett zueinander sind. Doch wo in all dieser menschlichen Nettigkeit bleibt der Gott 
der Wahrheit? Benedikt XVI. zur Morallehre: Ein Leben, das durch die Leugnung Gottes erkauft 
wäre, ein Leben, das auf einer letzten Lüge beruht, ist ein Unleben. 


Angesichts des Umfangs der Pädophilie-Verfehlungen ist ein Wort Jesu neu ins Gedächtnis 
gedrungen, welches sagt: "Wer einen von diesen Kleinen, die an mich glauben, zum Bösen 


verführt, für den wäre es besser, wenn er mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer geworfen 
würde" (Mk 9, 42). Dieses Wort spricht in seinem ursprünglichen Sinn nicht von sexueller 


Verführung von Kindern. Das Wort "die Kleinen" bezeichnet in der Sprache Jesu die einfachen 
Glaubenden, die durch den intellektuellen Hochmut der sich gescheit Dünkenden in ihrem 
Glauben zu Fall gebracht werden können. Jesus schützt also hier das Gut des Glaubens mit 
einer nachdrücklichen Strafdrohung an diejenigen, die daran Schaden tun. Die moderne 
Verwendung des Satzes ist in sich nicht falsch, aber sie darf nicht den Ursinn verdecken. Darin 
kommt gegen jeden Garantismus deutlich zum Vorschein, dass nicht nur das Recht des Angeklagten 
wichtig ist und der Garantie bedarf. Ebenso wichtig sind hohe Güter wie der Glaube. Ein 
ausgewogenes Kirchenrecht, das dem Ganzen der Botschaft Jesu entspricht, muss also nicht nur 
garantistisch für den Angeklagten sein, dessen Achtung ein Rechtsgut ist. Es muss auch den 
Glauben schützen, der ebenfalls ein wichtiges Rechtsgut ist. Ein recht gebautes Kirchenrecht muss 
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also eine doppelte Garantie — Rechtsschutz des Angeklagten und Rechtsschutz des im Spiel 
stehenden Gutes - beinhalten. 


Die Macht des Bösen entsteht durch unsere Verweigerung der Liebe zu Gott. Erlöst ist, wer 
sich der Liebe Gottes anvertraut. Unser Nichterlöstsein beruht auf der Unfähigkeit, Gott zu 


lieben. Gott lieben zu lernen, ist also der Weg der Erlösung der Menschen. Das erste 
grundlegende Geschenk, das uns der Glaube darbietet, besteht in der Gewissheit, dass Gott 
existiert. Eine Welt ohne Gott kann nur eine Welt ohne Sinn sein. Denn woher kommt dann 


alles, was ist? Es gibt dann keine Maßstäbe des Guten oder des Bösen. Dann kann sich nur 
durchsetzen, was stärker ist als das andere. Die Macht ist dann das einzige Prinzip. Wahrheit 


zählt nicht, es gibt sie dann nicht. Dies den Menschen wieder zum Bewusstsein zu bringen, ist 
die erste und grundlegende Aufgabe, die uns vom Herrn her aufgetragen ist. Eine Gesellschaft, in 
der Gott abwesend ist — eine Gesellschaft, die ihn nicht kennt und als inexistent behandelt, 
ist eine Gesellschaft, die ihr Maß verliert. 


Wenn Gott in einer Gesellschaft stirbt, wird sie frei, wurde uns versichert. In Wahrheit bedeutet das 
Sterben Gottes in einer Gesellschaft auch das Ende ihrer Freiheit, weil der Sinn stirbt, der 
Orientierung gibt. Und weil das Maß verschwindet, das uns die Richtung weist, indem es uns 
Gut und Böse zu unterscheiden lehrt. Die westliche Gesellschaft ist eine Gesellschaft, in der Gott 
in der Öffentlichkeit abwesend ist und für sie nichts mehr zu sagen hat. Und deswegen ist es eine 
Gesellschaft, in der das Maß des Menschlichen immer mehr verloren geht. An einzelnen 
Punkten wird dann mitunter jählings spürbar, dass geradezu selbstverständlich geworden ist, was 
böse ist und den Menschen zerstört. So ist es mit der Pädophilie. Vor kurzem noch als durchaus 
rechtens theoretisiert, hat sie sich immer weiter ausgebreitet. 





Nach der Erschütterung des 2. Weltkriegs hatten wir in Deutschland unsere Verfassung noch 


ausdrücklich unter die Verantwortung vor Gott als Leitmaß gestellt. Ein halbes Jahrhundert 
später war es nicht mehr möglich, die Verantwortung vor Gott als Maßstab in die europäische 
Verfassung aufzunehmen. 


Der vom Papst Benedikt XVI. rehabilitierte Bischof Richard Nelson Williamson zur heutigen 


moralfreien Zeit: „Seit dem ersten Völkerkrieg versuchten nur Mussolini, Hitler und Franco 
den Kommunismus zu bekämpfen. Nur Franco hatte Erfolg, denn nur General Franco führte 


einen Kreuzzug für Gottes allmächtiges Interesse. Hitler war ein gottloser Mann und wurde 
zerschlagen und vernichtet, Mussolini war fast gottlos, ähnlich wie gottlos, er wurde ebenfalls 
vernichtet. General Franco kämpfte für die Kirche, für den katholischen Glauben. Gott ließ ihn 
Erfolg haben, es war eines der wenigen Erfolge der modernen Zeit gegen den Kommunismus. 
Er hatte Erfolg, denn er kämpfte für Gottes Kirche. Stattdessen Gottloses mit Gottlosem zu 
bekämpfen, ist wie Feuer mit Benzin zu bekämpfen! GOTTLOSES LÄSST SICH NICHT GOTTLOS 
BEKÄMPFEN! Was ist die essenzielle Irrlehre des Kommunismus? Papst Pius XI. hat es 
definiert: ATHEISTISCHER MATERIALISMUS.“ 


Wie die heilige Johanna von Orleans, Jeanne d’Arc sagt: "DIENE ERST GOTT UND NICHT 
MENSCHEN UND NICHT DEN FREIMAURERN! UND AUCH NICHT DEM INTERESSE DER 
KIRCHE WENN DU VORHER DIR NICHT GEWISS BISST, DASS DIESE (KIRCHE) FÜR DAS 
INTERESSE GOTTES, UNSERES HERRN JESUS CHRISTUS, EINTRITT!" Auch wenn die Welt 
unterzugehen scheint und zusammenbricht, kann auch heute ein junger Mensch der Gott treu dienen 
will, diesen inneren Frieden haben. Die Heilige Jeanne d’Arc sagte: „Wenn man sein eigenes 
Leben auf diese Weise organisiert, kann niemand diesen inneren Frieden trüben, der mehr 
wert ist als alle Ruinen dieser armen Welt.“ Deshalb lernen wir, mit Gott zu leben, Gott den ersten 


Platz geben. Wer Gott will, kann nicht von ihm aufgegeben werden und wer die Wahrheit 
sucht, wird diese finden. 


Heute aber schwimmen wir leider in der Lüge. Die Lügen der Politik, die Lügen des Gesetzes, 
die Lügen der Universität, Lügen in den miserablen Medien, Lügen in den Schulen, auch 
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Lügen, die es in der Kirche gibt, diese sind heimtückischer und ernsthafter! Aber wer die 
Wahrheit sucht, dem wird Gott es erlauben diese zu finden. Anders ist es nicht möglich. In 
mehreren Bibelstellen lesen wir: "Wie gut ist Gott zu denen, die ihn mit rechtem Herzen suchen." 
Rechtschaffenheit ist Gottes Zauberwort. Es ist die Kirche, die Bildung, gute Bildung anbot, es 
ist die Kirche die im Mittelalter die Universitäten geschaffen hat. Sie waren wahre 
Universitäten. Heute sind die Universitäten schrecklich intellektuelle Zerhacker, sie 
zerhacken die Jugendlichen und ihren Intellekt, sie lassen die Intelligenz verfaulen durch die 
Rebellion gegen Gott und dadurch, dass sie Gott ablehnen. Aber das bringt nicht nur alles 
zum Ruin, sondern lässt einem in die Hände des Teufels fallen. Und heute sind viele dieser 
Universitäten diabolisch, wegen der Verwirrung, welche sie absichtlich in der Intelligenz des 
Menschen sähen und diese damit vergiften. Die Intelligenz hat den Punkt des Sterbens erreicht; 
sie stirbt und das ist tatsächlich bei vielen der Fall wegen dieser falschen Erziehung. Die Zivilisation 
kann man nicht ohne Jesus Christus und ohne Gott aufrechterhalten, das ist unmöglich! 
„Kein Gott ist über mir!“ denkt der eitle Mensch hochmütig. Vom Stolz verblendet, ahnt er 
nicht, dass Gott sein Schicksal lenkt. 





Die korrupte Welt; wo der Verstand der Menschen nicht mehr mit der Realität arbeitet: 
"Ich will keine Realität, ich weiß woran ich glauben will, ich höre auf, an die wahre Religion 


Gottes zu glauben, sondern glaube an eine Ersatz-Religion, die vom Menschen stammt!" Es 
ist jedoch sinnlos nur denen die Verantwortung in allem zu geben, die es getan haben, es sind auch 
die Katholiken Schuld, die das haben durchgehen lassen und dem Il. Vatikanum: dem Irrtum folgen. 


Und spiegeln meine Taten nicht getreu mein Denken wider, so sinkt mein Denken auf die 
Stufe meiner Taten nieder. Und übt die heutige Welt an Glauben und Moral Verrat, ich folg ihr 
nicht, ich bleibe treulich auf dem rechten Pfad. Die zentrale Schlussfolgerung ist immer dieselbe: 
Wenn ich nicht so lebe, wie ich denke, werde ich zwangsläufig so denken, wie ich lebe. Gott 
verlangt von uns nicht das Unmögliche, aber andererseits erwartet er von uns, dass wir das 
Bestmögliche anstreben. Und wiegen schlechte Hirten ihre Herde in den Schlummer, bereiten 
sie der Heiligen Jungfrau grenzenlosen Kummer. 


Wirkliche Priester setzen sich mit den „Realitäten des Lebens” auseinander. Sogar die Heiden des 
Buddhismus glauben daran, dass eine Religion ausstirbt, wenn es keine Klöster gibt, die sich einzig 
der Spiritualität widmen und es keine Mönche gibt, die im Zölibat leben. Aber warum ist das so? 
Kontemplative Klöster sind außerhalb der Welt und ihrer Machtspiele. Wenn ich mir ansehe, 
wie viele katholische Kirchenführer und Priester zu Politikern entarten. Der Satan hasst 
nichts mehr als die Ruhe und Insichgerichtetheit auf Gott. Satan will den Menschen die Ruhe 
nehmen, damit diese nicht nachdenken können (nicht in sich hineinhören und nicht auf Gott 
hören). 


Aber der Modernismus der Neu-Kirche hört nicht auf, weiterhin modernisieren sie Rom 
(anstatt sich zu bekehren!). Auch an einer weiteren neuen Messe wird gearbeitet um sogar die Sätze 
abzuschaffen, in denen davon die Rede ist, dass Christus uns sein Leib und sein Blut gibt. Diese 
Teufel hassen Christus so sehr, dass sie nicht einmal mehr einen Andenken an Christus 
wollen. Alle Menschen sollen nur Luzifer als Meister und Gott anerkennen und die Erde soll 
zu einer Hölle werden! 





Wenn es Tradition ist, dann ist es gut, wenn es keine Tradition ist, dann verwirf es, vergiss 
es! Denn das Dekret an für sich ist nicht umformbar. Und in der Krönung sagt der Papst Pius v.: 
"Wenn ich die Lehre meiner Vorfahren betrügen sollte, sollte Gott kein barmherziger Richter mit mir 
sein, beim letzten Gericht". Die Tradition bindet den Papst, erstrecht wenn es um die Liturgie 
geht! Wieso? Weil alle liturgische Prinzipien die nieder geschrieben wurden, zum ersten Mal 215 
geschrieben wurden, vor genau 1.800 Jahren, ist lex oranti statua leggem credendi: 
Das Gesetz das gebetet werden soll, legt fest was geglaubt werden soll! An Sonntagen in der 
Messe wenn du das Credo betest, so betest du was du glauben musst um ein Katholik zu bleiben. 
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Bei der Messe gibt es drei Dinge, die es braucht: Die Wandlung des Brotes und des Weines und 
der Kommunionempfang des Priesters. Was die Vollständigkeit des Opfers ist. Wenn es eine 
Garantie gibt, dass dies nicht stattfindet, dann gibt es die Garantie, dass es keine Messe gibt! Die 


tridentinische Messe ist die ältere und für alle Zeiten gültige Messfeier, welche in dieser Form 
festgelegt wurde und seit dem Konzil von Trient 1570 bis 1970 vollzogen wurde. In Kirchen 
sind weltliches Treiben und falsche Messen nur seit dem Il. Vatikanum und der Novus Ordo 
möglich. ES FOLGEN DIE KIRCHEN DES GRAUENS, DIE NEUEN ALTÄRE UND 
HORRORMESSEN! Erst die Messe halten, dann zur Untergrund-666-Party. ROM HAT DEN 
GLAUBEN VERLOREN. Der Priester ist als Frau verkleidet in seiner Pfarrkirche am Fest der 
unbefleckten Empfängnis, in Vorbereitung auf das Hochamt! 


Die neue Religion, die später den Namen Anglikanismus annehmen sollte, begann mit der 
Offensive gegen die Messe, gegen die persönliche Beichte und gegen das kirchliche Zölibat. 
Eine intensive Propaganda reichte, dass lutherische Auffassungen in den Geist der Gläubigen 
Eingang fanden. Die Priester, die auch weiterhin die „alte Messe” gelesen haben, mussten mit 
Strafen rechnen, die von dem Verlust ihrer Einkünfte bis zu ihrer sofortigen Absetzung bei 
Rückfälligkeit, ja bis zu lebenslänglichem Gefängnis gingen. Man muss es geradezu 
anerkennen, dass heutzutage die „traditionalistischen” Priester nicht mehr ins Gefängnis geworfen 
werden. Die „modernen“ Priester werden ja mit den neuen Katechismen, mit 
Experimentalpsychologie und Soziologie ausgebildet und ohne den geringsten Anflug von Dogmatik, 
Moraltheologie, Kirchenrecht und Kirchengeschichte in einem Glauben erzogen, der nicht der wahre 
Glaube ist. Wie wird es mit der Religion von morgen aussehen, wenn wir nicht Widerstand 
leisten? Ja, dann bleibt ihnen eben nichts anderes übrig, als den Glauben zu verlieren. Aber sie 
haben nicht das Recht, so zu reagieren. Der heilige Paulus hat uns gewarnt: „Aber selbst wenn 
ein Engel vom Himmel euch ein anderes Evangelium verkündete als jenes, das wir euch 
verkündet haben: Er sei verflucht!” (Gel. 1,8). Das ist das Geheimnis des wahren Gehorsams. 


Christus gab sein Blut für die vielen und nicht für alle! In allen Übersetzungen, außer der 
polnischen, wurde von "für die vielen" auf "für alle" übersetzt. "Die Wandlung außerhalb der 
Messe zu vollziehen, ist absolut böse". Wenn die Kirche für 2.000 Jahre erklärt hat, außerhalb 
der Messe die Wandlung zu vollziehen sei ein Sakrileg, dann kannst du nicht sagen: "Die Kirche 
tut es!" Zu verändern: "die vielen" in "für alle", wie du sehen kannst, ist ein Wechsel der 
Bedeutung und sage nicht wie manche pseudo-skolastischen Schüler, dass man in der Antike nicht 
den Unterschied zwischen "viele" und "alle" kannte. Das ist absurd! Das bedeutet allen antiken 
Kulturen den Verstand absprechen zu wollen! In all den antiken Sprachen findest du das Wort: 
"alle", wie in Latein: omnes, und für "viele": multi! Deshalb sind: "viele" und "alle", zwei 


unterschiedliche Dinge. 


Ich weiß nicht ob es der Papst glaubt, es ist schwer zu sagen was der Papst glaubt, es ist schwer 
zu sagen was ein Papst, der den Koran küsst, wirklich glaubt, außer an sich selbst! „Eine 
Gemeinschaft, die das, was ihr bisher das Heiligste und Höchste war, plötzlich als strikt 
verboten erklärt und das Verlangen danach geradezu als unanständig erscheinen lässt, stellt 
sich selbst in Frage. Denn was soll man ihr eigentlich noch glauben? Wird sie nicht morgen 
wieder verbieten, was sie heute vorschreibt?“ Joseph Kardinal Ratzinger, Salz der Erde, Heyne, 
2001, S. 188 





5.6 In der Frankfurter Schule haben sich die größten Kirchenfeinde vereinigt 


Die Frankfurter Schule spielte vor und nach dem Zweiten Weltkrieg eine große Rolle beim 
Abdriften des Westens nach links. Freunde und Liebhaber der „Kultur des Abendlandes“ können 
aus der Analyse von Professor Kevin MacDonald über den Linksruck der USA während der 1960iger 
Jahre wertvolle Erkenntnisse gewinnen. Der Autor, ein kalifornischer Professor für Psychologie, 
behandelt die Kritik der Massenkultur des von Thomas Wheatland verfassten Buches „Die 
Frankfurter Schule im Exil“ (The Frankfurt School in Exile). Wir sollten die Frankfurter Schule viel 
besser kennen! Sie war eine kleine, aber höchst einflussreiche Gruppe von nicht-christlichen 
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Intellektuellen, die nach der Machtübernahme Hitlers aus Deutschland in die USA flohen. Nachdem 
sie dort mit einer gleichgesinnten Gruppe von Trotzkisten aus New York sich verbündet hatten, 
gewannen sie ständig an Einfluss, der schließlich das Verhältnis zu ihrer geringen Anzahl bei weitem 
überstieg. Da sie der „traditionellen anglo-amerikanischen Kultur“ mit tiefer Ablehnung 
gegenüberstanden, so sagt MacDonald, begannen sie, aggressiv dagegen zu kämpfen: In allen 
Bereichen, vor allem in der Kunst, förderten sie den Einzelnen auf Kosten der Familie, die 
multikulturelle Ideologie auf Kosten der Leitkultur der Weißen, und den Modernismus auf Kosten der 
Tradition. „Der starke Wunsch nach der sozialistischen Revolution führte Theodor Adorno (ein 
Kopf der Frankfurter Schule) zur modernistischen Musik, weil diese Musik den Zuhörer unzufrieden 
und desorientiert zurücklässt, indem sie Harmonie und Berechenbarkeit ganz bewusst vermeidet.“ 
Die Frankfurter Schule wünschte sogar das „Ende jener Ordnung herbei, aus welcher die 
Sonate hervorgegangen war.“ 


Nach Aussage des Professors verachtete die Frankfurter Schule das fehlende Verlangen des 
nordamerikanischen Volkes nach der Revolution, und sie schob dieses Fehlen auf die allgemeine, 
in den USA herrschende „Passivität, Wirklichkeitsflucht und Angepasstheit“, sowie auf die 
„spätkapitalistische“ Kontrolle der Massenkultur. Beispielsweise nahmen sie es sehr übel, dass 
in diesem Bereich konservative Organisationen der Filmindustrie Hollywoods moralische 


Maßstäbe auferlegt hatten. Sobald jedoch die Frankfurter Schule selber in den 1960iger 
Jahren die Kontrolle über die Medien, die Universitäten und die Politik errungen hatte, nutzte 


sie Hollywood, die Massenkultur und das schläfrige Verhalten des Volkes voll aus, um alles 
nach Links schwenken zu lassen. Der Professor beklagt es, dass heute wegen dieser 


Neuorientierung bösartige Angriffe auf die „Interessen der Weißen“, die „Identität der 
Weißen“ und die „traditionellen Völker und Kulturen des Abendlandes“ nicht mehr aufhören. 


In mehreren Punkten hat der Professor Recht: Zum Beispiel tobt der Kampf nicht in erster 
Linie zwischen Kapitalismus und Kommunismus, wie die Linken ursprünglich dachten und 
wie viele US-Amerikaner heute noch denken. Der materielle Wohlstand der westlichen 
Bevölkerung hat sie in einen Schlafzustand versetzt. Gleichfalls wahr ist, dass Hollywood 
und die Massenkultur eine enorme Rolle bei der Denkweise des Einzelnen sowie der Massen 
spielen. Außerdem gibt es fürwahr noch eine kleine, ganz bewusste und entschlossene 
Gruppe von höchst einflussreichen Feinden der „traditionellen Abendlandskultur.‘“ Will aber 
Professor MacDonald die „Interessen der Weißen“ verteidigen, so muss er weit über die Interessen 
dieser Gruppe hinausdenken. Denn das Kernproblem ist religiöser Natur. Warum vermochten 
die weißen Europäer der Welt so viel zu geben? Weil sie jahrhundertelang mit der Gnade Gottes 
mitwirkten, um aus dem katholischen Glauben unvergleichlichen Nutzen zu ziehen. Warum hasst 
diese kleine Gruppe von Linken die „Abendlandskultur“ so sehr? Weil da der noch 
verbleibende Rest dieses Glaubens zu spüren ist. Warum gewann diese kleine Gruppe seit 
den 60iger Jahren des letzten Jahrhunderts so viel an Macht? Weil es dieselben „Weißen“ sind, 
welche die Hauptverantwortung dafür tragen, dass der katholische Klerus auf dem Vatikanum II den 
katholischen Glauben gründlich verworfen hat. Der heutige Sieg der Linken ist nicht mehr und 


nicht weniger als Gottes gerechte Strafe für die Verräter. 
5.6.1 Die Bosheit des Modernismus 


„Katholische Würdenträger, wann werdet ihr endlich erkennen - Die Pest, die die Kirche 
befiel, und werdet sie deutlich benennen?“ (Bischof Richard Williamson) Wenn die 
Priesterbruderschaft St. Pius X. nicht mehr jene hervorragende Speerspitze bei der Verteidigung 
des katholischen Glaubens ist, die sie unter Erzbischof Lefebvre (1905-1991) war, dann 
sicherlich darum, weil seine Nachfolger an der Spitze der Bruderschaft die ganze Bosheit des 
Irrtums, der die Kirche heute verwüstet — des Modernismus — niemals so gut verstanden 
haben wie er. Allerdings soll der Erzbischof gegen Ende seines Lebens gesagt haben, wenn er die 
Geschichte des liberalen Katholizismus in Frankreich 1870-1914 von Pater Emmanuel 
Barbier (1851-1925) zu einem früheren Zeitpunkt seiner Laufbahn gelesen hätte, hätte er seinen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


412 


Seminaristen eine andere Richtung gewiesen. Sofern diese Bemerkung authentisch ist, deutet sie 
darauf hin, dass selbst der Erzbischof die Bosheit der Moderne anfangs nicht in ihrem vollen 
Umfang erkannt hat. Dasselbe gilt für den beherzten Begründer der Zeitschrift Si si no no in 
Italien, Don Francesco Putti (1909-1984), der seinem guten Freund, dem Erzbischof, gesagt 
haben soll: „Die Hälfte Ihrer Seminaristen sind Modernisten.‘“ 


Freilich lässt sich die Bosheit der Moderne leicht unterschätzen, weil sie sich im Westen 
während Jahrhunderte langsam entwickelt hat und alle Menschen des abendländischen 
Kulturkreises von der Wiege bis zum Grab mit ihr durchtränkt werden. Aus dieser Moderne 
drang der Modernismus in die Kirche ein, um sich an diese anzupassen, und dieselbe Moderne 
schuf den geistigen Hintergrund sämtlicher Konzilsväter in den sechziger Jahren sowie der 
Nachfolger des Erzbischofs ab 1982. Es lässt sich also nur durch eine besondere Gnade Gottes 
erklären, dass der Erzbischof das Problem so klar gesehen hat. Umreißen wir also kurz, wie 
das Unvermögen, den Modernismus zu verstehen, den meisten Irrtümern seiner Nachfolger 
zugrunde liegt: 


1.) 95% der Texte von Vatikan Il sind annehmbar. Ganz im Gegenteil: Erzbischof Lefebvre sagte, 


das Problem mit Vatikan Il bestehe nicht einmal in erster Linie in seinen schwerwiegenden Irrtümern 
bezüglich Religionsfreiheit, Kollegialität und Ökumene, sondern in dem Subjektivismus, der all 
seine Texte prägt, wodurch die objektive Wahrheit, Gott und der katholische Glaube sich 
letzten Endes in nichts auflösen. Infolge der kopernikanischen Revolution, die Kant (1724-1804) 
in der Philosophie vollzogen und die Pius X. anno 1907 in Pascendi angeprangert hat, drehte sich 
das Subjekt nun nicht mehr um das Objekt, sondern das Objekt um das Subjekt. Dieser Irrsinn hat 
mittlerweise auf die ganze Welt übergegriffen. 





2.) Gewiss, das Konzil war schlecht, aber sein Griff um die Römer lockert sich heute. 





Tatsächlich? Und Pachamama? Seit wann sehen wir einen solchen öffentlichen Götzendienst 
in den Gärten des Vatikans und in den Kirchen von Rom selbst? 


3.) Es bringt der Bruderschaft nichts, zu warten, bis sich Rom von seinem Modernismus 





abwendet und wieder zum wahren Glauben findet, aber wenn Rom gewvillt ist, uns „so, wie wir sind,“ 
zu akzeptieren, bedeutet dies, dass Rom den Weg der Bekehrung bereits beschritten hat, und 
deshalb sollten wir zu einer Übereinkunft gelangen. In der Tat ist es nutzlos, auf die Bekehrung 
der römischen Modernisten zu warten, denn sie sind Liberale. Um einen Liberalen zu 
bekehren, bedarf es eines Wunders (Pater Vallet), ist der Liberalismus doch eine bequeme 
und verführerische Falle, aus der man sich, menschlich gesprochen, so gut wie unmöglich 
ohne ein Wunder befreien kann, und dieses Wunder für Welt und Kirche wird die Weihung 
Russlands sein und nicht eine Bruderschaft, die sich zunehmend den Liberalen anpasst. Wenn 
diese die einst widerspenstige Piusbruderschaft so akzeptieren, „wie sie ist“, dann nur, weil letztere 
nicht mehr wie früher antiliberal ist und das Salz der Bruderschaft seinen Geschmack verloren hat 
(vgl. Matthäus V, 13). 





4.) Wir brauchen Geduld und Takt, um zu verstehen, wie die Römer denken, um sie nicht vor 





den Kopf zu stoßen. Um zu verstehen, wie diese Modernisten in Rom denken, brauchen wir 
Demut und Realismus, und wir müssen von Pascendi unsere Köpfe zerschmettern lassen, 
bis wir das — gefährliche und hochgradig ansteckende - Virus ihres Modernismus richtig 
verstehen. Erst dann dürften wir uns auf irgendwelche Debatten mit ihnen einlassen. Was die 
Römer am dringendsten bräuchten — könnten sie es nur ertragen — wäre eine scharfe Kritik, die sie 
in der Tat „vor den Kopf stoßen“ und von ihrem Modernismus befreien würde, bis sie begreifen, was 


Pater Calmel meinte, als er sagte: „Ein Modernist ist Häretiker und Verräter zugleich.“ 


5.) Es ist kein formelles Abkommen zwischen Rom und der Bruderschaft unterzeichnet 


worden, so dass noch kein Schaden angerichtet worden ist. Ungeheurer Schaden ist durch 
eine Reihe partieller Übereinkünfte angerichtet worden, beispielsweise in Bezug auf Beichten 


und Eheschließungen; dies ist der Grund dafür, dass zahlreiche Angehörige der Bruderschaft — 
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Priester und Laien — immer weniger begreifen, was deren Gründer meinte, als er in seinem letzten 
Buch schrieb, ein jeder Priester, der den Glauben zu behalten wünsche, tue gut daran, sich 
von diesen Römern fernzuhalten. Sie mögen „nette“ Männer sein. Sie mögen „es gut meinen.“ 
Doch objektiv gesehen, morden sie Mutter Kirche. 


5.7 Das Zweite Vatikanische Konzil (1962 bis 1965) 


Der modernen Welt folgend, hat dieses Konzil die kirchliche Autorität und die katholische 
Wahrheit voneinander getrennt. Der Subjektivismus ist die Seuche unserer modernen Zeit: 
Der Mensch sperrt die objektive Wirklichkeit aus, damit er alles so neuordnen kann, wie es 
ihm subjektiv in seinem Inneren gefällt. Dieser Subjektivismus ist der Wesenskern des Neo- 
Modernismus, welcher zurzeit die Kirche verwüstet. Der Subjektivismus trennt das Denken von 
seinem äußeren Objekt ab und erzeugt so notwendigerweise Gefühlsduselei im Herzen, weil er dem 
Herzen jedwedes äußere Objekt wegnimmt, von dem allein echte Gefühle erweckt werden. Die 
Menschen gleiten damit auf der schiefen Bahn in Richtung Ungültigkeit, weil die konziliären Riten 
die Gläubigen dahin drängen, die Religion Gottes durch die Religion des Menschen zu ersetzen. 


Deshalb läuft die Konzilskirche Gefahr, vollständig unterzugehen. 





5.7.1 Wie die Katholiken sich den weltlichen Irrtümern in den 1950er Jahren 
anpassten 


Die Katholiken der 1950er-Jahre hielten im Allgemeinen zwar äußerlich noch die Erscheinungsbilder 
der wahren Religion aufrecht, doch zu viele dieser Katholiken liebäugelten innerlich bereits mit den 
gottlosen Irrtümern der modernen Welt. Als da wären: Liberalismus (Freiheit sei das Wichtigste im 
Leben); Subjektivismus (dass also der Verstand und Wille des Menschen loszulösen von jeder 
objektiven Wahrheit und jedem objektiven Gesetz seien); Indifferentismus (es spiele deshalb keine 
Rolle, welche Religion der Mensch hat), und so weiter. Die Katholiken, welche den Glauben 
hatten und ihn nicht verlieren wollten, passten sich allmählich diesen Irrtümern an. Sie wollten 
zwar noch die Heilige Sonntagsmesse besuchen und wahrscheinlich zur Beichte gehen, aber 
dennoch fütterten sie ihr Denken mit den abscheulichen Mainstreammedien. 





Papst Pius XII. sagte, dass die Welt zu seiner Zeit schlimmer sei als zur Zeit Sodom und 
Gomorrhas - und dieser Papst starb 1958! Was würde er heute erst sagen? Seine Nachfolger- 
Päpste waren mit demselben Problem konfrontiert — und verrückten auf dem Zweiten Vatikanum 
einfach „die Torpfosten“, um nicht weiterhin ständig verurteilen zu müssen. Damit haben sie es sich 
leicht gemacht. Doch das Ausschalten der Alarmglocke ist eben nicht dasselbe wie das 
Löschen des Feuers! Heute brennen Kirche und Welt lichterloh, und zuallererst müssen die 
Eltern das Problem überhaupt erkennen, d.h. die extreme Gefahr für das ewige Seelenheil ihrer 
Kinder. 


5.7.2 Der Vatikan Il hat der gesamten Kirche das Tor für die Abkehr von Gott geöffnet. 


Die katholische Kirche lehrte beständig bis zum Zweiten Vatikanum, dass jeder Staat 
— als Verkörperung von Gottes bürgerlicher Autorität über Gottes menschliche Geschöpfe — 


als Staat verpflichtet ist, diese Autorität zum Schutze und zur Förderung von Gottes einer 
und wahrer Kirche auszuüben, welche die katholische Kirche des menschgewordenen 
Gottes, unseres Herrn Jesus Christus, ist. Nicht-katholische Staaten werden daher 
offensichtlich mehr für ihren Mangel an Glauben verurteilt werden, denn dafür, dass sie 
diesem Glauben keinen bürgerlichen Schutz einräumten. Zudem dürfen katholische Staaten 
von ihrem Recht, das öffentliche Ausüben von falschen Religionen zu verbieten, absehen, 
wenn ein solches Verbot für die Seelenrettung eher abträglich denn nützlich sein sollte. 
Doch das Prinzip bleibt bestehen, wonach Gottes Staaten Gottes wahre Religion 
begünstigen und schützen müssen. 
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Die konziliare Lehre (Vatikanum Il) bedeutet dagegen in Wirklichkeit, entweder dass die Staaten 
nicht von Gott sind, oder dass es keine eine und wahre Religion Gottes gibt. In jedem Fall befreit 
diese Konzilslehre den Staat vorbehaltlos von Gott und stellt somit die Freiheit des Menschen über 
die Rechte Gottes, oder einfacher gesagt den Menschen über Gott. Aus diesem Grunde nannte 
Erzbischof Lefebvre die Konzilslehre gotteslästerlich. Und daran ändert auch der Hinweis 
nichts, dass es andere Abschnitte in Dignitatis Humanae gibt, welche der katholischen Lehre 
entsprechen. Bereits der eine vom Eisberg verursachte Riss brachte die Titanic zum Sinken. Auf 
ähnliche Weise genügt schon Abschnitt 2 von Dignitatis Humanae, um die katholische Lehre zu 
versenken. Um die Rechte Gottes aufrechtzuerhalten und seine Ehre zu schützen, müssen 
Katholiken stets das tun, was sie zu tun haben, und dorthin gehen, wo sie hingehen müssen. 
Wenn dies zum Martyrium führt, so geschehe es. 








Tatsächlich leitete der Vatikan Il im Jahre 1962 die vorapokalyptische Verwüstung der Kirche 


ein, die schlimmste in ihrer gesamten Geschichte: Wenn kein Staat Religionen, die eine 
falsche Doktrin verfechten, offiziell in Schranken halten soll (Dignitatis Humanae), warum 


sollte ich dann die katholische Moral beachten, die meinem Benehmen bestimmte Grenzen 
setzt? Wenn die Hölle nicht mehr als „Indoktrination“ der Kirche ist, warum sollte ich dann 
aufhören, nach Lust und Laune zu sündigen? Vatikan II (Nostra Aetate, Unitatis Redintegratio) 
hat erklärt, dass neben dem Katholizismus auch mehrere andere Religionen ein bestimmtes Maß 
an Wahrheit enthalten. Hat mich dadurch nicht die katholische Kirche selbst gelehrt, dass ich nicht 
wirklich Katholik zu sein brauche? 


Da unser Herr Jesus Christus uns gewarnt hat, dass bei seinem zweiten Kommen der Glaube 
fast gänzlich vom Erdboden verschwunden sein wird (Lukas 18, 8), folgt daraus, dass vom 
Triumph der Kirche im Mittelalter an, sie nur noch einen langen Niedergang bis zum Ende der Welt 
vor sich haben kann. Drei Umwälzungen markieren die Stufen dieses Niedergangs auf 
besondere Weise: Der Protestantismus, welcher im 16. Jahrhundert die Kirche abgelehnt hat; der 
Liberalismus, welcher im 18. Jahrhundert Jesus Christus abgelehnt hat; und der Kommunismus, 
welcher im 20. Jahrhundert dann Gott als Ganzes abgelehnt hat. Am schlimmsten jedoch war 
diese stufenweise Revolution, die es geschafft hat, über das Zweite Vatikanische Konzil 
(1962-1965) in die Kirche selber einzudringen. In seinem Wunsch, die Kirche wieder in Berührung 
mit der modernen Welt zu bringen, welche so weit von der Kirche sich entfernt hatte, vermochte Paul 
VI. die Konzilsväter so weit zu bringen, "die Werte von 200 Jahren liberaler Kultur" (Kardinal 
Ratzinger) anzunehmen. 


Die Konzilsväter übernahmen das dreifache Ideal besonders der Französischen Revolution - 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit - in dreifacher Form als Religionsfreiheit, deren 
Schwerpunkt die Menschenwürde mit einschließt, dass der Mensch über Gott gehoben wird; 
als Kollegialität, deren Förderung der Demokratie jegliche Autorität in der Kirche untergrub 
und herunterstufte; und als Ökumene, deren Lob für die falschen Religionen die Ablehnung 
der Göttlichkeit unseres Herrn Jesus Christus inbegriff. Die tödlichen Konsequenzen dieser 
Annahme der revolutionären "Werte" für die Kirche haben sich in dem auf das Zweite Vatikanum 
folgenden halben Jahrhundert immer deutlicher gezeigt, und sind in den entsetzlichen Skandalen 
gegipfelt, welche nahezu täglich das Pontifikat des amtierenden Papstes entehren. 


Doch das allerschlimmste in unserem 21. Jahrhundert ist möglicherweise die Masse der 


Katholiken - sowohl Kleriker als auch Laien -, welche immer noch fügsam den Zerstörern sich 
beugen. Wie können die Zerstörer unter den Kirchenmännern sich nicht bewusst sein, was 


sie da tun? Dies muss offensichtlich die "Teuflische Verwirrung" sein, welche Schwester Lucia von 
Fatima bereits vor dem Konzil erwähnt hat. Und wie können immer noch so viele Laien nicht sehen, 
dass die katholische Obrigkeit nur deswegen existiert, um die katholische Wahrheit 
aufrechtzuerhalten, und dass, wenn diese Obrigkeit diese Wahrheit verrät, sie das Recht auf 
Gefolgschaft_ verliert? Es muss dieselbe "Verwirrung" sein. Woraus besteht nun diese 
Verwirrung eigentlich? Sie _besteht aus dem Verlust der Wahrheit und aus dem 


fortschreitenden Verlust eines jeden Gespürs für die Existenz einer objektiven Wahrheit, weil 
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die Menschen sich von Gottes Wirklichkeit haben losreißen wollen, um diese mit ihrer 
eigenen Wahnwelt zu ersetzen, damit sie tun und lassen können, was sie wollen. Immer ist 
die falsche Freiheit am Werk. 


5.7.3 Modernismus _ bedeutet, die katholische _ Kirche der modernen und 
verkommenen Welt anzupassen 


Der Papst ist ein Modernist, wie die große Mehrheit der Prälaten der durch Vatikan Il 
„erneuerten“ Kirche, die wir auch „Neukirche“ nennen können. Der Modernismus bedeutet, die 
katholische Kirche der modernen Welt anzupassen, und dies tut er durch einen Prozess, der dazu 
führt, dass die objektive Realität von subjektiven Gefühlen abhängig gemacht wird. Allerdings 
kann der Prozess der Subjektivierung der Wirklichkeit etliche Zeit in Anspruch nehmen, so dass ein 
Geistlicher, der dem Modernismus zum Opfer fällt, den objektiven katholischen Kirchenglauben nicht 
unbedingt sofort zu verlieren braucht, auch wenn dieser in seiner Seele bereits subjektiv untergraben 
ist. Wenn der Papst also an Vatikan Il glaubt, ist er sicherlich auf bestem Weg, seinen Glauben 
zu verlieren, und dieser Prozess ist schon so weit fortgeschritten, dass er sich 
schwerwiegende Sünden erlaubt. 


Von diesem Standpunkt aus gesehen, war Vatikan Il gleichbedeutend mit einem Aufruhr, 
einer Umwertung der Werte, zu der es in der gesamten Kirchengeschichte keine Parallele 
gegeben hatte, doch die Konzilsväter ließen sich fast durchwegs von der modernen Welt 
betören. Dieser Aufruhr hat den Kurs der Amtskirche vom Konzil bis zum heutigen Tage bestimmt. 
Und angesichts der Tatsache, dass die Feinde Gottes und des Menschen hinter der modernen 
Welt und hinter Vatikan Il standen, sowie in Anbetracht dessen, dass sie sich als gerechte Strafe 
Gottes in den Ämtern des Vatikans überall einnisten konnten, wird die Amtskirche, sofern kein 
Wunder geschieht, ihre Talfahrt fortsetzen. Das wirkliche Problem an Vatikan Il sind nicht einmal 
die größeren nachweisbaren Irrtümer wie die Religionsfreiheit, die Kollegialität und der 
Ökumenismus, sondern ein alles durchdringender Subjektivismus, der die katholische Doktrin 
all ihrer objektiven Kraft entleere und hierdurch die katholische Kirche auflöst. Das Denken 
des modernen Menschen ist in einen Brei verwandelt worden, durch seine eigene Schuld und 
insbesondere jene der Freimaurerei. Enthüllungen über die schwerwiegenden moralischen 
Verfehlungen einer Anzahl von Kirchenvertretern in höchsten Positionen, darunter auch Papst 
Franziskus, kann eine harte Prüfung für den Glauben von Katholiken sein, die den offiziellen Prälaten 
die letzten 50 Jahre lang vertraut haben, weil sie im Zweiten Vatikanischen Konzil kein wesentliches 
Problem sahen - oder nicht sehen wollten. 





Die katholische Tradition von Jesus Christus kam unter die Räder, während Vatikan Il dem Wunsch 
des modernen Menschen nachkam, die Religion Gottes mit der gottlosen Moderne zu versöhnen. 
Die Moderne ist aus der Französischen Revolution hervorgegangen. Denn zu Vatikan Il sagten 
Kardinal Suenens auf der Linken und Erzbischof Lefebvre auf der Rechten dasselbe, nämlich dass 
es die Revolution von 1789 innerhalb der Kirche sei: Religionsfreiheit, um die Menschen von 
jeglicher Wahrheit der Vergangenheit zu befreien; Gleichheit, um die ganze Ordnung der alten 
Christenheit zu zerrütten, und Brüderlichkeit, um die Neue Weltordnung der freimaurerischen 
Bruderschaft der Menschen ohne Gott zu schaffen. Der liebe Gott hingegen begründet durch 
seine Schöpfung eine erstaunliche Mannigfaltigkeit, weil die geordnete Vielfalt seiner 
Geschöpfe seine eigene unendliche Vielfalt am besten widerspiegelt. Freilich setzt eine 
geordnete Vielfalt eine Hierarchie voraus, in anderen Worten Ungleichheit. Dies ist der Grund 
dafür, dass Seine Feinde alles Menschliche im Namen der Gleichheit nivellieren wollen; „Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit“ lautet ihr vielleicht bekanntestes Schlagwort. Katholiken hingegen 
müssen wünschen, dass alle Geschöpfe so mannigfaltig und ungleich sind, wie ihr Schöpfer 
dies gewollt hat. 


Ein glückliches Leben ohne Gott ist eine Illusion, so” glücklich” gottlose Menschen auch zu 
sein vorgeben mögen. Wir Menschen sind alle von Gott, unsere Seelen sind alle direkt von 
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Gott geschaffen worden, damit wir zu Gott dank seiner Kirche gehen. Die heutige Welt und 
Kirche befinden sich gerade darum im Chaos, weil sie versuchen, ohne Gott zu leben. 


Um an die katholische Lehre zu glauben, muss der Geist eines Menschen viele übernatürliche 
Wahrheiten akzeptieren, die zwar nicht unvernünftig sind, jedoch außerhalb der natürlichen 
Reichweite des Geistes des Menschen liegen. Um diese Wahrheiten zu akzeptieren und sich 
ihnen zu unterwerfen, muss der Geist eines Menschen von seinem Willen angetrieben 
werden. Sobald sein Wille seinen Geist nicht mehr antreibt, oder in eine gegenteilige Richtung treibt, 
kann er den Glauben verlieren. Nun ist der Modernismus seinem Wesen nach stolz, weil der 
Mensch in der Neukirche Gottes Platz einnimmt. Deshalb können die römischen Betrüger, wie 
sie zu Recht genannt werden, von Anfang an freimaurerische oder kommunistische Infiltranten 
gewesen sein, oder sie können wie Judas Ischariot anfangs den Glauben besessen haben, doch 
der Stolz darüber, Gottes Platz einzunehmen und seine Kirche umzugestalten, überwältigte 
ihren Willen, und der Glaube verschwand von ihrem Geist. Gott allein weiß wie und wann. Eine 


furchtbare Häresie, ist der Beweis, dass der Teufel alle Register zieht, um den Glauben zu 
erschüttern. 





5.7.4 Das schwerwiegende Problem der Neukirche: Die heiligen Prinzipien werden 
unterlaufen 


Die Probleme der Neukirche gehen ins späte Mittelalter zurück. Das Zweite Vatikanum war 
lediglich _der Abschluss eines langwierigen Vorgangs. Viele Katholiken begreifen die 
Schwere des Problems nicht, welches die konziliare Revolution des Zweiten Vatikanum 
(1962-1965) für die katholische Kirche bedeutet. Würden sie besser die Kirchengeschichte 
kennen, so wären sie nicht so sehr versucht, einerseits dem Gedankengang des Liberalismus 
anzuhängen, welcher vorgibt, dass das Konzil nicht so schlimm gewesen sei, oder andererseits die 
Idee des „Sedisvakantismus“ zu umarmen, welche meint, dass die Kirchenautoritäten überhaupt 
keine Autoritäten mehr seien. Hat etwa unser Herr Jesus Christus die religiöse Autorität des Kaiphas 
oder die bürgerliche Autorität des Pontius Pilatus angezweifelt? Das Problem ist so tiefgehend, 
weil es unter Jahrhunderten der Kirchengeschichte begraben liegt. Predigte der Heilige 
Vinzenz Ferrer (1357-1419) am Anfang des 15. Jahrhunderts noch überall in Europa, dass das 
Ende der Welt nahe sei, so wissen wir heute, dass er um 600 Jahre danebenlag. Trotzdem 
bekräftigte Gott die Predigten des Heiligen Vinzenz, indem er ihn tausende von Wundern und 
abertausende von Bekehrungen wirken ließ. Hatte Gott damit etwa die Unwahrheit bekräftigt? Was 
für ein törichter Gedanke. In Wahrheit hatte der Heilige implizit durch die Entartung des späten 
Mittelalters richtigerweise jene explizite und fast vollständige Verderbtheit unserer heutigen 
Zeit vorausgeahnt, welche wiederum nur die Generalprobe für die vollständige Verderbtheit 
am Ende der Welt darstellt. 


Es dauerte eben noch eine gewisse Zeit - Gottes Zeit -, mehrere Jahrhunderte sogar, bis aus 
der impliziten eine explizite Verderbtheit geworden ist. Die Verzögerung rührt daher, dass Gott 
in regelmäßigen Zeitabständen gewisse Heilige erwachsen ließ, welche das Gleiten der Menschheit 
in den Abgrund bremsten. Besonders erwähnenswert ist hierbei jene Sammlung von Heiligen, 
welche die Gegenreformation im 16. Jahrhundert anführten. Doch Gott möchte dem 
Menschen nicht den freien Willen nehmen. Wenn sie auf den Höhen des Mittelalters nicht zu 
verweilen wählten, so zwang er sie deshalb auch nicht dazu. Im Gegenteil ließ er zu, dass seine 
Kirche sich in einem gewissen Maße der jeweiligen Zeit anpasste. Denn die Kirche existiert nicht, 
um einen vergangenen Glanz, sondern um gegenwärtige Seelen zu retten. Zwei Beispiele mögen 
das Gesagte verdeutlichen: Erstens die Theologie der Molinisten, welche wegen Luther und 
Calvin nötig geworden war, um den Schutz des freien menschlichen Willens zu gewährleisten. 
Zweitens das Konkordat aus dem Jahre 1801, welches wegen des revolutionären Staates 
notwendig geworden war, um das Funktionieren der Kirche im Öffentlichen Raum in Frankreich 
überhaupt noch garantieren zu können. Zwar stellten der Molinismus und das Konkordat 
Kompromisse mit der Welt in ihrer jeweiligen Zeitepoche dar, doch ermöglichten sie die 
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Rettung vieler Seelen. Außerdem erlaubte die Kirche diesen Kompromissen nicht, heilige 
Prinzipien zu unterlaufen: Im ersten Beispiel blieb Gott reiner Akt, und im zweiten Beispiel blieb 
Jesus Christus König über die Gesellschaft. Dennoch ermöglichten beide Kompromisse jeweils 
eine gewisse Humanisierung der göttlichen Kirche, und somit trugen sie beide zur 
schrittweisen Säkularisierung des Christentums bei. Denn Kompromisse haben eben stets 


Konsequenzen. 


Wenn also ein schleichender Prozess der Humanisierung und Säkularisierung zu lange 
andauern sollte in dieser Welt — aus welcher Gott Männer und Frauen zum Dienst in der Kirche 


beruft —, so würden die Berufenen ihren Dienst bereits mit einer gehörigen Dosis an 
„radioaktivem“ Liberalismus antreten, was wiederum eines kräftigen Gegenmittels in ihrer 
religiösen Ausbildung bedürfte: Denn einerseits würden diese Berufenen natürlich die instinktive 
Überzeugung fast all ihrer Zeitgenossen teilen, wonach die revolutionären Prinzipien und Ideale der 
Welt, aus welcher sie ja stammen, ganz normal seien. Andererseits würde ihre der Welt 
entgegengesetzte religiöse Ausbildung zwar ihnen als fromm, aber doch grundsätzlich unnormal 
vorkommen. Solche Männer und Frauen der Kirche würden eine potentielle Katastrophe 
darstellen. In der Mitte des 20. Jahrhunderts trat diese Katastrophe dann tatsächlich ein: Ein 
großer Teil der über 2.000 Bischöfe der Weltkirche freute sich mit Johannes XXIII., anstatt gegen 
ihn aufzustehen, als er deutlich machte, dass er die anti-moderne Kirche aufgeben wollte. Wer 
seine Seele retten will, kann solchen Kirchenautoritäten und ihren Nachfolgern unmöglich 
folgen. Doch gleichzeitig sind die letzteren so überzeugt davon, ein normales Verhältnis zu den 
modernen Zeiten zu haben, dass sie nicht in dem Maße schuldig an der Zerstörung der Kirche Christi 
sind, wie sie es in vorigen Zeiten gewesen wären. Selig sind jene Katholiken, welche die Irrtümer 
dieser Kirchenautoritäten verabscheuen und trotzdem deren Amt in Ehren halten. 


5.7.4.1 Die verheerende Entthronung des Verstandes durch die modernen Zeiten. 


In Si Si No No stand der Sentimentalismus an erster Stelle, gefolgt vom Subjektivismus, 
Historizismus, Anthropozentrismus (die anthropologische Wende), Evolutionismus und 
Immoralismus. Mit dem Sentimentalismus zu beginnen heißt, mit dem Menschen anzufangen, 
wie wir ihn heute vorfinden: In seinen Gefühlen schwelgend. Es folgen zwei Beispiele aus 
hunderten oder sogar tausenden: In der Religion gilt heute: „Gott ist zu lieb, um eine einzige Seele 
zu verdammen.“ In der Politik gilt: „Es ist nicht patriotisch, zu hinterfragen, wer hinter „9/11“ 
(11.9.2001) stand.“ Erst nachdem also der Verstand ausgeschaltet worden ist, können die 
Gefühle das Steuer übernehmen. An letzter Stelle steht auf beiden Listen der Immoralismus, 
also die Leugnung vom Guten und Bösen, weil die Unordnung der Seele und des Verstandes 
immer zur Unordnung des Handelns führt. Um den natürlichen Vorrang des Verstandes vor den 
Gefühlen zu begreifen — dieser Vorrang ist vielen modernen Seelen nicht mehr offensichtlich -, 
gebrauchen wir den Vergleich mit einem Segelschiff: Bei diesem Vergleich verlässt der Kapitän 
willentlich das Steuerruder, wodurch das Schiff in die Gewalt von Wind und Wellen gerät und 
letztendlich Schiffbruch erleiden wird. Wenn der Kapitän jedoch das Steuerruder wieder in die Hand 
nehmen will, gehört es zum Wesen des Steuerruders, dem Kapitän das Steuern zu ermöglichen. Bei 
guter Ausnutzung von Wind und Wellen wird er so schließlich den Hafen erreichen. Gleichermaßen 
gilt: Wenn ein Mensch willentlich seinen Verstand ausschaltet, gibt er dadurch seine Seele in 
die Gewalt von Gefühlen und Leidenschaften, und er treibt in die ewige Hölle hinein. Wie kann 
nun der Mensch seinen Verstand wieder inthronisieren? Indem er sich erneut Gott zuwendet, 
denn es war überhaupt erst seine Abkehr von Gott, welche zur Entthronung seines Verstandes führte 
— denn wenn der Mensch sich von Gott abkehren will, so muss er auch bald damit anfangen, seinen 
Verstand abzubauen. 


5.7.4.2 Die Autorität wurde und wird über die Wahrheit gestellt! 


Wenn das höchste Vermögen eines Menschen - sein Verstand — verlorengeht, was bleibt 
dann noch, um diesen Menschen zu retten? Nur ein Wunder! Wie könnte ein Diener Gottes 
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noch Gott dienen, wenn er Ihn übergeht bzw. ausklammert? Wer das näher betrachtet, sieht 
ein, dass es bereits der erste kleine Schritt in Richtung eines großen Glaubensabfalls ist! Wann 


waren in der gesamten Kirchengeschichte jemals die versammelten Bischöfe bewusst 
mehrdeutig? Sie geben diese Mehrdeutigkeit des Zweiten Vatikanum zu. Wann griffen 
Kirchenmänner jemals zu Zweideutigkeiten — wenn nicht, um der Häresie (Ketzerei) den Weg 
zu bahnen? In der Kirche unseres Herrn muss ein „Ja“ ein Ja, und ein „Nein“ ein Nein sein (Matthäus 
5,37). 


Nun müssten eigentlich _die katholischen Kirchenbehörden immer an die katholische 
Wahrheit unseres Herrn geschweißt sein, denn es gibt diese menschlichen Behörden ja nur, 
um die göttliche Wahrheit zu schützen und zu lehren. Aber die protestantischen Irrlehren und 
die liberale Auflösung der Wahrheit hatten über die Jahrhunderte schließlich ihren Weg so in die 
Herzen und Köpfe der großen Mehrheit der Konzilsväter gefressen, dass sie auf diesem 
schrecklichen Konzil (1962 — 1965) die Reinheit der katholischen Wahrheit aufgaben und bis auf 
den heutigen Tag ihre gesamte katholische Amtsgewalt dazu nutzen, den Katholiken die neue und 
falsche konziliare Religion des Menschen aufzunötigen. Daraufhin wurden die Katholiken auf 
geradezu unvermeidliche Weise sowohl auseinandergerissen als auch innerlich zerrissen. 
Denn entweder klammerten sie sich an die katholische Wahrheit und gaben in der Folge die 
katholischen Kirchenbehörden mehr oder weniger auf. Das ist die Lösung der „Sedisvakantisten.“ 
Und schaut man in erster Linie auf die katholische Wahrheit, so kann man wohl für sie Verständnis 
haben. Denn gar schrecklich ist der Verrat an der Wahrheit durch die höchsten 
Kirchenmänner, seit das Konzil begann. Andere Katholiken klammerten sich dagegen an die 
katholischen Behörden und gaben in der Folge die katholische Wahrheit mehr oder weniger auf. 
Doch Erzbischof Lefebvre wählte einen dritten Weg - zwischen den beiden Extremen, die 
entweder die Wahrheit oder die Amtsgewalt aufgeben. Sein Weg, dem die Priesterbruderschaft 
gefolgt ist, bedeutete, an der katholischen Wahrheit festzuhalten, allerdings ohne jedwede 
Respektlosigkeit gegenüber der kirchlichen Amtsgewalt und ohne pauschalen Zweifel an der 
Gültigkeit ihrer Behörden. Es ist sicherlich nicht immer leicht, diese Ausgewogenheit zu bewahren. 


Nicht der Anspruch auf die Wahrheit macht die Wahrheit aus, sondern die Wahrheit macht ihr 
Verkünden aus (das können nur wenige moderne Menschen begreifen). Weil es nur eine Wahrheit 
gibt, werden alle Wahrheitsverkünder in der Wahrheit vereint. Das Chaos kommt alleine von jenen 
Seelen, welche diese Wahrheit ablehnen oder verkehren. „Himmel und Erde werden 
vergehen, meine Worte aber werden nicht vergehen.“ (Matthäus 26,35) Päpste, Konzile, 
religiöse Kongregationen und Bruderschaften mögen kommen und gehen. Doch um katholisch zu 
sein, müssen sie alle dem göttlichen Willen sich unterordnen, dem auch unser Herr sich 
unterordnete, und sie müssen alle exakt dieselben Wahrheiten verkünden, welche unser Herr 
der Kirche von seinem Vater übermittelte. Wie keine andere Institution auf der Welt ist die 
katholische Kirche so wesensgemäß auf der Wahrheit aufgebaut, dass ihr Überleben von 
ihrer Treue zu dieser Wahrheit abhängt. Weil die Konzilskirche menschliche Interessen an die 
Stelle der göttlichen Wahrheit stellt, zerfällt sie — und jedwede katholische Kongregation oder 
Gesellschaft, welche es ihr nachahmen würde, wird ebenfalls zerfallen. Daraus folgt: Wer der 
gesamten geoffenbarten Wahrheit treu ist, hat effektiv — nicht grundsätzlich, aber in der Praxis - die 
Zügel der Kirche in der Hand. 


Es gibt eine Wahrheit, auch wenn die meisten Menschen sie kaum noch erkennen können. 
Das Recht und die Fähigkeit der römischen Geistlichen, die Kirche zu regieren, hängen im 
Grunde genommen von ihrer Treue zu dieser Wahrheit ab. Das Recht und die Fähigkeit der 
Priesterbruderschaft St. Pius X. wiederum, gegen die untreuen Römer aufzustehen, hängen von der 
Treue der Bruderschaft zur Wahrheit ab. Bisher war die Bruderschaft treu und wird bis auf weiteres 


überleben. Doch möge Rom durch seine Rückkehr zur Wahrheit dieses Überleben unnötig 
machen! 
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5.7.5 Die Mehrdeutigkeit der Konzilsdokumente und die „Weisheit des Nachhineins“ 


Das dogmatische Problem der Konzilsdokumente liegt nicht hauptsächlich darin, dass sie direkt und 
eindeutig häretisch sind. Tatsächlich kann ihr „Buchstabe“ im Gegensatz zu ihrem „Geist“ katholisch 
erscheinen. Das geht soweit, dass der unmittelbar an allen vier Konzilssitzungen teilnehmende 
Erzbischof Lefebvre alle Dokumente unterzeichnete — bis auf die letzten und schlimmsten zwei 
Dokumente: „Gaudium et Spes“ und „Dignitatis Humanae“ (Freude und Hoffnung“ & „Über die 
Religionsfreiheit). Allerdings ist dieser „Buchstabe“ der Konzilsdokumente auf raffinierte 
Weise mit dem „Geist“ jener neuen und auf den Mensch ausgerichteten Religion verseucht, 
zu welcher die Konzilsväter neigten und welche die Kirche seither verdirbt. Könnte der 
Erzbischof heute noch einmal über die 16 Konzilsdokumente abstimmen, so kann man sich 
vorstellen, dass er durch die „Weisheit des Nachhineins“ für kein einziges Dokument mehr stimmen 
würde. 


Die Konzilsdokumente sind also _mehrdeutig: Äußerlich zu einem großen Teil katholisch 
auslegbar, aber innerlich vom Modernismus vergiftet. Wie wir jedoch wissen, hat der Heilige 
Papst Pius X. in seinem Lehrschreiben „Pascendi“ den Modernismus als die schlimmste aller 
von der Kirche verurteilten Häresien bezeichnet. Wenn nun beispielsweise „konservative“ 
Katholiken aus „Treue“ zur Kirche diese Dokumente verteidigen, was konservieren sie dann genau? 
Sie _konservieren das Gift dieser Dokumente und ihre tödliche Wirkung, den katholischen 
Glauben von Millionen Seelen zu verderben, so dass diese Seelen den Weg in die ewige 
Verdammnis einschlagen. Der Vorgang erinnert an einen alliierten Geleitzug im Zweiten Weltkrieg, 
der mit wichtigem Nachschub für die Alliierten beladen den Atlantik überquerte. Einem deutschen 
U-Boot gelang es, inmitten des Verteidigungsgürtels der Schiffe auf Periskoptiefe aufzutauchen, was 
ihm ermöglichte, ein Schiff nach dem anderen zu torpedieren. Denn die alliierten Zerstörer suchten 
das U-Boot immer nur außerhalb des Verteidigungsgürtels, weil sie sich einfach nicht vorstellen 
konnten, dass es in ihrer Mitte sein könnte! Übertragen wir dieses Bild eines gefährlichen U- 
Bootes: Der Teufel sitzt in der Mitte der Konzilsdokumente und torpediert von dort aus das 
ewige Heil von Millionen von Seelen, weil er so gut mitten in diesen Dokumenten des 
Vatikanum Il. verborgen ist. Stellen wir uns nun einen Matrosen auf einem dieser Handelsschiffe 
im Konvoi vor, der mit scharfem Blick das verräterische Kielwasser des U-Boot-Schnorchels 
bemerkt. Er schreit: „U-Boot mitten unter uns!“ — doch niemand nimmt ihn ernst. Soll er nun 
warten und schweigen, oder müsste er nicht vielmehr Zeter und Mordio schreien und solange damit 
fortfahren, bis endlich der Kapitän kommt und die tödliche Gefahr erkennt? Die 


Priesterbruderschaft St. Pius X. muss wegen des Zweiten Vatikanum unaufhörlich schreien, 
weil Millionen von Seelen unablässig in tödlicher Gefahr sind. Um diese Gefahr zu erkennen — 
die zugegebenermaßen in der Theorie nicht ganz einfach zu erfassen ist —, lesen Sie am besten das 
profunde Buch über die Konzilsdokumente von Hochwürden Alvaro Calderon: „Prometeo: La 
Religion del Hombre“ (Prometheus: Die Religion des Menschen). 


Auch Benedikt XVI. versuchte, das Zweite Vatikanum und die Tradition so auszulegen, dass 
sie miteinander vereinbar seien, doch Gottes Wahrheit ist nicht verbiegbar. Das 
grundlegende Problem von Benedikt XVI. ist - wie eigentlich für uns alle -— der Gegensatz 
zwischen dem katholischen Glauben und der modernen Welt. So meint er — mit Hilfe des 
Glaubens die Vernunft der Aufklärung im Hinblick auf ihre Angriffe gegen die Religion mäßigen, und 
sie daran erinnern, dass ihre menschlichen Werte, ihre Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit alle 
ihren Ursprung in der Kirche hätten. Dieser Überzeugung entsprang seine intensive Teilnahme am 
Zweiten Vatikanum, denn dieses Konzil versuchte gleichfalls, den katholischen Glauben mit der 
modernen Welt zu versöhnen. Die traditionellen Katholiken halten dieses Konzil allerdings für 
misslungen, weil seine Grundsätze mit dem wahren Glauben unvereinbar sind. Der große 
Denkfehler des Papstes liegt hier darin begründet, dass die Wahrheiten des katholischen Glaubens 
— auf welchen die christliche Zivilisation erbaut war und worauf ihre schwachen Reste immer noch 
ruhen — ihren Ursprung keinesfalls innerhalb der menschlichen Geschichte haben, sondern im 
ewigen Schoß des unveränderlichen Gottes. Es sind ewige Wahrheiten, aus der Ewigkeit und 
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für die Ewigkeit. „Himmel und Erde werden vergehen, meine Worte aber werden nicht vergehen“, 
spricht unser Herr (Matthäus 24,35). 


5.7.6 Die sechs größten Irrtümer des Zweiten Vatikanums 


Sechs Irrtümer fassen die Lehre von Pater Chenu zusammen, ein Rädelsführer des Zweiten 
Vatikanum: Kurz gesagt, der Mensch ersetzt Gott. 


1. Ausrichtung auf den Menschen, als ob Gott an den modernen Menschen angepasst werden 
müsste, anstatt der moderne Mensch an Gott. Der Katholizismus hingegen ist stets bemüht, den 
Menschen an Gott anzupassen und nicht umgekehrt. 

2. Unterwerfung der göttlichen Offenbarung unter die modernen Formen des Denkens, 
beispielsweise Descartes, Kant, Hegel. Es gibt nicht mehr länger eine absolute, objektive 
Wahrheit. Vielmehr stehen alle religiösen Aussagen nur noch relativ und subjektiv im Raum. 

3. Unterwerfung der göttlichen Offenbarung unter die historische Methode, welche besagt, dass jede 
Wahrheit nur in ihrem historischen Zusammenhang (Kontext) entstanden ist. Es gibt somit keine 
unveränderliche oder unveränderbare Wahrheit mehr, weil jeder historische Kontext sich 
änderte oder weiterhin ändert. 

4. Glauben an die pantheistische Evolution; das heißt Gott ist nicht mehr länger der Schöpfer, 
welcher grundsätzlich von der Schöpfung verschieden ist. Gott wird nicht mehr von den Geschöpfen 
unterschieden, welche durch die Evolution ins Leben treten und durch die Evolution sich laufend 
verändern. 

5. Voranstellen von Gefühlen in den Fragen der Religion; dadurch steht die religiöse 
Gefühlserfahrung über dem übernatürlichen Glauben im Verstande oder über der 
übernatürlichen Liebe im Willen. Die Gefühle übernehmen das Ruder (somit wird durch die Schuld 
der Männer, die Religion feminisiert, weil Gefühle das Vorrecht der Frauen sind). Wenn schließlich 
Gefühle die Wahrheit ersetzen, bricht die Moral zusammen. 

6. Abstreiten des Unterschiedes zwischen Gut und Böse durch die Behauptung, dass das bloße 
Dasein einer menschlichen Handlung diese gut macht. Es stimmt zwar, dass jede ausgeführte 
menschliche Handlung die Güte des Seins besitzt, doch hat sie nur dann die moralische Güte, 
wenn sie auf ihr Ziel ausgerichtet ist, das schließlich Gott ist. Nicht auf Gott ausgerichtete 
menschliche Handlungen sind hingegen moralisch schlecht. 


Die Dokumente des Zweiten Vatikanums_ enthalten diese Irrtümer mehr _ implizit als 
ausdrücklich oder explizit. Denn diese Irrtümer galt es zu verschleiern, damit die Masse der 
am Konzil teilnehmenden katholischen Bischöfe, welche aber noch nicht auf dem „neuen 
Stand“ des modernen Denkens waren, für die Konzilsdokumente stimmten. Allerdings 
repräsentieren diese Irrtümer den auf dem „neuesten Stand“ befindenden „Geist des Zweiten 
Vatikanum“, welcher dem eigentlichen Ziel der Konzilslenker entspricht. Deswegen schreitet die 
offizielle Kirche seit 54 Jahren auf dem Weg der Selbstzerstörung voran: von 1965 bis 2019. Wie 
viele Jahre noch? Der Kern dieser Irrtümer liegt in der Abwendung von Gott und im Entthronen 
des Verstandes. Gefühle übernehmen das Ruder. 


5.7.7 Der Ökumenismus ist die Katastrophe für die katholische Kirche 


Aus der neuen Religion des Menschen folgerten zahllose Menschen logischerweise, dass man 
nicht mehr länger katholisch zu sein brauche, um in den Himmel zu kommen. Das ist die 
Katastrophe der konziliären Ökumene. Aus Konzilssicht gibt es mehrere, außerhalb der 
katholischen Kirche verstreute Teile der wahren Kirche Christi. „Einheit der Kirche“ bedeute dann, 
diese Stücke wieder zusammenzufügen, ohne dass die einzelnen Menschen einer nach dem 
anderen konvertieren müssten. Kurz gesagt enthält die Neukirche von Benedikt XVI. sowohl 
katholische als auch nicht-katholische Bestandteile. Doch teilweise Nicht-Katholisches ist 
eben kein Katholisches als Ganzes. Deswegen ist die ökumenische Neukirche von Benedikt XVI. 


als solche nicht die katholische Kirche. Die Kirche Christi_existiert_ hauptsächlich _und 
ausschließlich in der römisch-katholischen Kirche, was die Kirche bis zum Zweiten 
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Vatikanum immer lehrte. Diese Deutung ist der Türöffner für den konziliären Ökumenismus, und 
sie zerstört den immerwährenden dogmatischen Anspruch der katholischen Kirche, dass sie die 
ausschließliche Arche des Heils ist: „Extra ecclesiam nulla salus“ (Außerhalb der Kirche kein Heil). 
Nun besagt allerdings ein weiteres Dogma, dass die Kirche eins ist. In jeder Heiligen 
Sonntagsmesse hören oder singen wir, dass wir an „die eine, heilige, katholische und 
apostolische Kirche“ glauben. Wie also könnte die Kirche Christi in verschiedene, mehr oder 
weniger kirchenähnliche Gemeinschaften aufgeteilt sein? Wenn die Kirche eins ist, kann sie 
nicht aus mehreren Teilen bestehen. Und besteht sie aus mehreren Teilen, so kann sie nicht eins 
sein. Deshalb_sagte Erzbischof Lefebvre: „Keine von der katholischen Kirche getrennte 
Gemeinschaft kann die Unterstützung des Heiligen Geistes genießen, weil ihre Trennung einen 
Widerstand gegen den Heiligen Geist bedeutet. Er kann in direkter Weise nur auf jene Seelen 
einwirken, und er kann nur jene Mittel direkt verwenden, die kein Zeichen der Trennung tragen.“ 


Wie können dann katholische Kirchenmänner mit Nicht-Katholiken offiziell sprechen, außer 


zu dem einen und wichtigsten Zweck, diese zu konvertieren? Den „Dialog“ aus irgendeinem 
anderen Grund zu führen, heißt, die Gottheit Jesu Christi implizit zu leugnen. Das Zweite Vatikanum 


missverstand die Kirche im Wesentlichen. 





5.7.8 Der Liberalismus — Die Befreiung von Gott und Moral 


Wenn wir den Liberalismus im weitesten Sinne als die Befreiung des Menschen von Gott definieren, 
dann ist allgemein gesagt der liberale Katholizismus des 19. Jahrhunderts (welcher aus der 
Französischen Revolution von 1789 resultierte) die erfolgreiche Befreiung der Politik von Gott. 
Hingegen ist der liberale Modernismus des frühen 20. Jahrhunderts der erfolglose Versuch, die 
katholische Kirche von Gott zu befreien — der Versuch wurde vom heiligen Papst Pius X. 
zunichtegemacht. Allerdings gelang dieser Versuch ein halbes Jahrhundert später auf dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil und überstieg dabei sogar die kühnsten Träume der meisten 
Liberalen. 


Weil in der heutigen Welt die Menschen massenhaft nicht mehr glauben, dass sie dank der Erlösung 
durch den Glauben an unseren Herrn Jesus Christus und seine Kirche das wirklich gute Leben erst 
zusammen mit Gott im Himmel führen werden, setzen sie ihr Vertrauen in die Menschen, um das 
gute Leben in dieser Welt zu erlangen. Somit wird jedoch die Politik faktisch zur Religion dieser 


Menschen, und ihre Regierungen ersetzen Gottes Vorsehung. Dann fällt es den Menschen 
immer schwerer zu glauben, dass ihre Regierungen und ihre Lebensart praktisch von den 


wirklichen, allzu wirklichen Feinden unseres Herrn kontrolliert werden. Wie könnten denn 
beispielsweise unsere Regierungen über den 9. September 2001 — „9/11“ — jemals lügen? Ein 
solches Vertrauen in die modernen Regierungen verrät, wie elend es um unser Begreifen der 
Wirklichkeit _ steht. Wie verbreitet dieses ungerechtfertigte Vertrauen auch sein mag, wenn 
Katholiken es erst einmal teilen (ohne gleich ins Lager der Revolutionäre zu wechseln), so werden 
sie unweigerlich „nicht für den wirklichen Kampf in dieser Welt geschult.“ Sobald sie 
außerdem das Traumland hier unten annehmen, geraten sie in große Schwierigkeiten beim 
Erreichen des wirklichen Himmels des wirklichen Gottes da oben. Und weil die Feinde Gottes den 
individualistischen Liberalismus stark fördern, um die Reste der christlichen Ordnung 
aufzulösen, müssen die Jungen besonders genau erlernen, was die Mutter Kirche über das „Wesen 
der sozialen Ordnung, welche sie verteidigen müssen“ und über die soziale Natur des Menschen 
lehrt. Schon Pius IX., der große Papst des 19. Jahrhunderts, beklagte, dass wir die erbitterten 
Feinde unseres Herrn außerhalb der Kirche nicht so sehr fürchten müssen wie die liberalen 
Katholiken innerhalb der Kirche. Denn diese katholischen Liberalen verspotten den 


Gedanken an sich, dass jemand gegen unseren Herrn sich verschwören könne. „Eure 
Exzellenz, was ist der Hauptirrtum dieser Römer?“ Dass sie den Menschen an die Stelle Gottes 


rücken. Sie gleiten in die Apostasie ab (Abfall vom christlichen Glauben) und reißen mit sich Seelen 
ohne Zahl. 
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5.7.8.1 Jeder Staat_hat_die Pflicht, die katholische Religion zu fördern und zu 
beschützen 


Bis zum Zweiten Vatikanum lehrte die Kirche immer, dass jeder Staat auf Erden die Pflicht 
hat, die katholische Religion zu fördern und zu beschützen. Welchen Anteil beim Schutz oder 
bei der Förderung der katholischen Religion soll der Staat übernehmen? Katholiken_mit dem 
Wissen, dass der Katholizismus die einzig wahre Religion des einen wahren Gottes ist, 
können nur antworten: Der Staat, als ebenfalls etwas von Gott Geschaffenes, ist verpflichtet, 
bestmöglich Gottes einer und wahrer Religion zu dienen. Im Gegensatz dazu stehen die 
Liberalen mit ihrer These, dass der Staat die wahre Religion nicht erkennen könne, weil 
beispielsweise die Religion auf jeden Fall Privatangelegenheit des Einzelnen sein müsse. Deswegen 
antworten diese Liberalen auf unsere Frage: Der Staat müsse das Recht aller Bürger garantieren, 
eine beliebige Religion auszuüben bzw. gar keine Religion. 


Betrachten wir im Folgenden die katholischen Argumente: Der Mensch wird von Gott 
erschaffen. Des Menschen Natur kommt also von Gott her. Nun aber ist der Mensch von Natur 


aus gesellschaftlich geprägt und deshalb muss auch diese Gesellschaftlichkeit von Gott 
herkommen. Nun schuldet aber nicht nur ein Teil des Menschen, sondern der ganze Mensch Gott 
die Anbetung (Erstes Gebot). Somit schuldet auch der Mensch in Gesellschaft Gott die 
Anbetung. Nun ist aber der Staat nichts anderes als die gesamten Gesellschaftlichkeiten der 
Menschen, die sich als Bürger im Staatskörper zusammenschließen. Also schuldet auch der Staat 
Gott die kultische Anbetung. Von den verschiedenen Kulten, welche notwendigerweise sich 
gegenseitig widersprechen (sonst wären sie nicht verschieden), können alle mehr oder minder falsch 
sein, aber nur ein einziger Kult kann vollständig wahr sein. Wenn es also einen solchen Kult gibt, 
der vollkommen wahr und auch als solcher erkennbar ist, dann schuldet jeder Staat (als 
Staat) Gott diesen Kult. Und weil der Katholizismus dieser Kult ist, schuldet somit jeder Staat (als 
Staat) Gott den katholischen Kult — einschließlich sogar das heutige England, Israel oder Saudi- 
Arabien. 


Nun besteht allerdings ein wesentlicher Teil der kultischen Anbetung darin, nach seinen 
Möglichkeiten Gott zu dienen. In welcher Hinsicht kann ein Staat hierbei dienlich sein? Er 
kann einen sehr großen Dienst erweisen: Weil der Mensch von Natur aus gesellschaftlich ist, hat 
seine Gesellschaft einen großen Einfluss darauf, wie er fühlt, denkt und glaubt. Auch haben die 
staatlichen Gesetze einen entscheidenden Einfluss auf die Formgebung seiner bürgerlichen 


Gesellschaft. Wenn beispielsweise Abtreibung und Pornographie legal sind, werden viele 


Bürger schließlich denken, dass daran wenig bis nichts falsch sein könne. Deswegen hat 
jeder Staat grundsätzlich durch seine Gesetze die Pflicht, den katholischen Glauben und 
seine Moral zu schützen und zu fördern. So sieht der klare katholische Grundsatz aus. 


Bedeutet dieser Grundsatz nun, dass jeder Nicht-Katholik von der Polizei umzingelt und auf 
dem Scheiterhaufen verbrannt werden sollte? Offensichtlich nicht, denn Sinn und Zweck der 


Anbetung und des Dienens Gottes liegt darin, ihm Ehre zu erweisen und Seelen zu retten. Ein 
rücksichtsloses Vorgehen des Staates würde aber genau den gegenteiligen Effekt erzeugen — also 
den Katholizismus diskreditieren und die Seelen entfremden. Daher lehrt die Kirche, dass selbst 
ein katholischer Staat das Recht hat, in der Praxis auf Maßnahmen gegen eine falsche 
Religion zu verzichten, wenn diese Maßnahmen ein noch größeres Übel verursachen oder ein 
höheres Gut verhindern würden. Trotzdem bleibt die grundsätzliche Pflicht des Staates bestehen, 
den katholischen Glauben und seine Moral zu schützen. 


Soll also der Katholizismus den Bürgern aufgezwungen werden? Keinesfalls, weil der 
katholische Glaube nicht aufgezwungen werden kann. „Niemand glaubt gegen seinen 


Willen“, sagt der Heilige Augustinus. Der vorhin dargelegte katholische Grundsatz bedeutet, dass 
in einem katholischen Staat, wo solche Maßnahmen normalerweise nicht abträglich sein dürfen bzw. 
sollen, der Staat die öffentliche Ausübung der nicht-katholischen Religionen verbieten darf bzw. soll. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


423 


Diesen logischen Schluss leugnete das Zweite Vatikanum, weil es liberal war. Doch war diese 
Logik in den katholischen Staaten bis zum Zweiten Vatikanum gängige Praxis, und sie wird zur 
Rettung vieler Seelen beigetragen haben. Die Behauptung, dass der Staat die katholische 
Religion weder bekennen noch beschützen brauche, ist ein klassischer liberaler Irrtum und 
einer der Hauptirrtümer des Zweiten Vatikanischen Konzils. Sicherlich ist ein beherzter 
Katholizismus einem beherzten Islam weit überlegen, weil der Islam eine antichristliche, grob 
vereinfachende und brutale Sekte ist. In der Tat wächst der Islam nur deswegen, weil die 
wahre katholische Kirche noch immer im Niedergang begriffen ist. 


5.7.8.2 Rosinenpickerei torpediert die übernatürliche Tugend des katholischen 
Glaubens 


Die wahre katholische Kirche hat sich immer als ein organisches Ganzes und als eine Gesellschaft 
gesehen, die einig, heilig, katholisch und apostolisch ist, die aus Menschen besteht, die im Glauben 
mit den heiligen Sakramenten unter der römischen Hierarchie verbunden sind. Diese Kirche ist so 
sehr eins, dass kein Stück von ihr weggebrochen oder entfernt werden kann, ohne dass 
dieses Stück dann aufhört, katholisch zu sein (vgl. Johannes 15,4-6). Beispielsweise kann der 
Glaube, der den Kern des katholischen Gläubigen darstellt, nicht stückchenweise geglaubt 
werden, sondern er muss entweder ganz (zumindest implizit) oder gar nicht angenommen 
werden. Denn die Glaubenssätze — die Dogmen - der katholischen Kirche, welche ich glaube, 
stammen von der Autorität Gottes her. Lehne ich also auch nur eines von den Dogmen ab, so 
weise ich insgesamt Gottes Autorität hinter allen diesen Glaubenssätzen zurück. Wenn ich in 
dem Fall auch alle anderen Glaubenssätze annähme, so würde doch mein Glaube nicht mehr länger 
auf Gottes Autorität beruhen, sondern auf meiner eigenen Wahl. 


Das Wort „häretisch“ kommt ja vom griechischen Wort für „auswählen“ (hairein). Weil der Glaube 
des Häretikers fortan nur noch auf seiner eigenen Auswahl beruht, hat er die übernatürliche Tugend 
des Glaubens verloren. Selbst wenn er auch nur einen Glaubenssatz ablehnt, ist dieser 
Häretiker nicht mehr katholisch. Ein berühmter Ausspruch des hl. Augustinus lautet: „In vielem 
stimmst Du mir zu, und in wenigem stimmst Du mir nicht zu; aber wegen diesem Wenigen, in dem 
Du mir nicht zustimmst, ist das Viele, worin Du mir zustimmst, von keinerlei Nutzen für Dich.“ Ein 
anderes Beispiel: Ein Protestant mag an Gott und sogar an die Göttlichkeit des Menschen Jesus 
Christus glauben, doch wenn er nicht an die Realpräsenz Gottes glaubt — an Körper, Blut, Seele und 
Gottheit unter den Gestalten von Brot und Wein nach ihrer Wandlung in der Heiligen Messe, dann 
hat dieser Protestant eine völlig andere und zwar mangelhafte Vorstellung von der Liebe Jesu Christi 
und vom Gott, an welchen er glaubt. Können wir dann sagen, dass ein wahrer Protestant und 
ein wahrer Katholik an denselben Gott glauben? Das Zweite Vatikanum behauptet, man 
könne es, und sein Ökumenismus fußt auf dieser Basis von angeblich mehr oder weniger 
gemeinsamen Glaubensmeinungen von Katholiken und allen Nichtkatholiken. 





5.7.9 Das eigentliche Wesen der katholischen Kirche liegt in der Glaubenslehre. 


Das eigentliche Wesen der katholischen Kirche liegt in der Doktrin, also in der Glaubenslehre. 
Zuerst muss den Seelen gelehrt werden, wie sie überhaupt in den Himmel kommen können — 
denn sonst werden sie ihn niemals erreichen. Eine der letzten Anweisungen unseres Herrn an 
seine Apostel lautet: „Geht hin ... und lehrt alle Völker“ (Matthäus 28,19). Aus diesem Grund war 
auch der heldenhafte Kampf Erzbischof Lefebvres von 1970 bis 1991 vor allem doktrinärer Natur. 
Dass die katholische Doktrin durch eine praktische Übereinkunft „blockiert“ wird, leuchtet 
dem gesunden Menschenverstand ein. Denn die heutigen Römer hängen noch vollständig an 
ihrem Konzil, dem Zweiten Vatikanum. Dieses Konzil stellt aber im Wesentlichen ein 
Abgleiten von der katholischen Tradition dar: Weg von der Religion Gottes, hin zu einer 
neuen Religion des Menschen. 
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5.7.9.1 Die Sakramente der heiligen Messe als Sühneopfer und zu Ehren Gottes 


Was man klar und deutlich wissen muss: Dass die konziliären Riten Gottes Sakramente auf 
die schiefe, von Gott wegführende Bahn gesetzt haben. Sobald einem klar geworden ist, dass 
solche Riten dazu beitragen, die Kirche zu zerstören, ja sogar deshalb konstruiert worden sind, um 
die Kirche zu vernichten, muss man sich von ihnen fernhalten. Hier gilt der große Grundsatz des 
Heiligen Augustinus: „In sicheren Dingen Einheit, in ungewissen Dingen Freiheit, und in allen 
Dingen Nächstenliebe.“ 


Gemäß _der „Hermeneutik (Auslegung) der Kontinuität“ der heutigen Konzilskirche zum 
Beispiel gäbe es keinen Bruch zwischen der Katholischen Kirche und der Konzilskirche, oder 
zwischen der heiligen Messe und einem Picknick; sondern es gäbe nur eine harmonische 
Entwicklung! Demnach sollen die Intention, eine heilige Messe unter Ausschluss eines Picknicks zu 
zelebrieren, und die entgegengesetzte Intention, ein Picknick unter Ausschluss der heiligen Messe 
zu bewirken, im Grunde genommen die gleiche Intention sein, vermutlich um ein „Messe-Picknick“ 


herbeizuführen! So einer „Hermeneutik“ gelingt es, in den Köpfen überhaupt alles zu 
versöhnen‘“, was in Wirklichkeit unversöhnlich ist. 








Doch kann jemand mit so einer „Hermeneutik“ im Kopfe in der Wirklichkeit wahre Sakramente 
Zustandebringen? Damit ein Sakrament in der römisch-katholischen Kirche gültig gespendet 
werden kann, muss der Sakramentenspender die Intention (Absicht) besitzen, „zu tun, was die 
Kirche tut“. Diese Intention verlangt von ihm, dass er wenigstens eine im Grunde genommen 
richtige Vorstellung davon hat, was die Kirche ist und was sie tut. Nun müssen wir noch 
skizzieren, wie das Zweite Vatikanische Konzil diese Intention dadurch unterlief, dass es 
diese Vorstellung zersetzte, und zwar auf eine Art und Weise, wie man noch nie zuvor in der 
ganzen Kirchengeschichte erlebt hatte: Das Zweite Vatikanum machte den gegen die Kirche 
gerichteten Humanismus, der mindestens bis in die Renaissance des 15. Jahrhunderts 
zurückreicht, in der katholischen Kirche offiziell. Jahrhundertelang haben die katholischen 
Kirchenmänner den wahren Gott angebetet und den Ersatzgott der modernen Welt, der in der 
Anbetung des Menschen besteht, tapfer und entschieden zurückgewiesen. Doch als die Welt im 
Verlauf der letzten 500 Jahre immer heidnischer geworden war, gaben die Kirchenmänner in 
den 1960iger Jahren schließlich den Widerstand auf. Anstatt die Welt richtig zu leiten und zu 
führen, begannen sie auf dem Konzil damit, der Welt willenlos zu folgen. Zwar hatte es in der 
Kirche immer schon Leute gegeben, welche der Welt nachfolgten, aber niemals zuvor machte die 
universale Kirche diese gottlose Nachfolge der Welt offiziell und amtlich! 


Allerdings wollten und konnten die Konzilsväter die alte Religion nicht vollständig aufgeben; 
weil einige Kirchenmänner immer noch den wahren Glauben besaßen, und andere den 


äußeren Schein wahren wollten. Das ist der Grund, weshalb die Doppeldeutigkeit ein 
Charakteristikum der Konzilsdokumente ausmacht: die von Gott geoffenbarte und die vom 
Menschen gemachte Religion sind miteinander vermischt, der Mensch tritt an die Stelle Gottes, Gott 
hingegen darf verschwinden. Diese Doppeldeutigkeit führt dahin, dass die konservativen 
Katholiken sich auf den Buchstaben der Konzilsdokumente berufen können, um zu behaupten, das 
Zweite Vatikanische Konzil schließe die alte Religion nicht aus; andererseits können die 
modernistischen Katholiken sich auf den Geist derselben Dokumente berufen, um zu behaupten, 
das Konzil fördere die neue Religion. Mit diesen Dokumenten haben sowohl Konservative als 


auch Modernisten Recht! Folglich war auf dem Zweiten Vatikanum die alte Religion zwar noch 
vorhanden, aber sie kam ins Rutschen und verschwindet seither Stück für Stück. 


Eine ähnliche Doppeldeutigkeit richtet die sakramentalen Riten übel zu; denn sie wurden im 
neuen konziliären Geiste verfasst, weil das Konzil die Religion Gottes nach außen hin noch achtete, 


aber innerlich die Religion des Menschen schon angenommen hatte. Die gute altehrwürdige Religion 
kann immer noch vorhanden sein, da die sakramentale Form — die für die Gültigkeit wesentlichen 
Worte sind noch da - nicht automatisch ungültig ist. Aber gleichzeitig gleiten alle die Riten, wovon 
diese Formen umgeben sind, unweigerlich zur neuen Religion ab. Nun aber setzt der sanfte, 
aber stetige Druck der ganzen modernen Welt den Menschen an die Stelle Gottes; und alle 
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Sakramentenspender besitzen unsere arme alte Menschennatur, die unter Druck gern den Weg 
des geringsten Widerstandes einschlägt. Deshalb sind diese neuen Riten absichtlich _so 


entworfen, dass sie die sakramentale Intention des Spenders und somit die Gültigkeit der 
Sakramente mit der Zeit unterlaufen. 


Nun haben jedoch die Protestanten ihren Namen, weil sie gegen die katholische Religion 
protestieren. Deswegen vermindert der „im Geiste des Vatikanum Il“ reformierte Ritus der 


Messe den Ausdruck wesentlicher katholischer Wahrheiten in erheblichem Maße in der 
Reihenfolge: 1. Transsubstantiation des Brotes und Weines (Verwandlung von Brot und Wein in 
Leib und Blut Jesu Christi), welche 2. das Messopfer ausmacht, welches 3. wiederum das opfernde 
Priestertum beinhaltet, was 4. alles auf die Fürbitte der allerseligsten Jungfrau Maria hin geschieht. 
In der Tat drückt die unverkürzte überlieferte Lateinische Liturgie den katholischen Glauben 
vollständig aus. Der Großteil der praktizierenden Katholiken nimmt die Glaubenslehren 
vorzugsweise weder durch das Lesen von Büchern, noch durch den Besuch von Vorträgen in sich 
auf und setzt sie im Alltag um, sondern vor allem durch den Besuch der heiligen Messe. Weil nur 
dann die Katholiken das Licht der Welt gegen den Irrtum und das Salz der Erde gegen das 
Verderben sein können, ist es kein Wunder, dass die heutige Welt voll der Verwirrung ist und 
die Unmoral herrscht. „Zerstören wir die Messe, so werden wir die Kirche zerstören“, sagte 
Luther. „Eher kann die Welt ohne das Licht der Sonne existieren, als ohne das Opfer der heilige. 
Messe sein“, sagte Pater Pio. 





Deswegen war es eine große Dringlichkeit bei der Gründung der Bruderschaft, Priester 


auszubilden, um den überlieferten Lateinischen Ritus der heiligen Messe zu retten. Gott sei 
Dank findet nun die überlieferte Messe langsam, aber sicher ihren Weg in die Mitte der Kirche zurück 


(was unter dem Antichrist nicht der Fall sein wird). Doch jetzt muss die Bruderschaft des Erzbischofs 
Lefebvre die ganze Glaubenslehre, auf der diese heilige Messe beruht, vor den Tätern und Opfern 
des Vatikanum Il retten, die noch immer in Rom fest eingenistet sind. 


5.7.9.1.1 Der teuflische Plan der Freimaurer 


Ein sterbender Kardinal verriet den teuflisch feinsinnigen Plan der Freimaurer, durch das 
Zweite Vatikanum die katholischen Sakramente nicht etwa abrupt, sondern auf langsame 
Weise ungültig zu machen. Eine bemerkenswerte Bestätigung der ausgewogenen Position der 
Priesterbruderschaft St. Pius X. zur Gültigkeit der Sakramente in der „erneuerten“ Konzilskirche 
erschien im Rundbrief „Courrier de Tychique“ eines streitbaren Galliers. Darin berichtet eine 
„zuverlässige Quelle,“ dass die Freimaurerei, der alte Feind der Kirche, durch die konziliare 
Revolution plante, die Gültigkeit der Sakramente aufzuheben: Geschehen sollte dies nicht etwa 
durch die Änderung der Form — was sie automatisch ungültig werden lässt —, sondern 
vielmehr durch die Doppeldeutigkeit des Ritus als Ganzes, was auf lange Sicht die 
notwendige sakramentale Intention des Zelebranten aushöhlt. Diese „zuverlässige Quelle“ ist 
ein Franzose, der aus dem Munde eines ehrwürdigen alten Priesters einiges erfuhr, was Kardinal 
Lienart auf seinem Sterbebett diesem Priester gebeichtet hatte. Zweifellos aus Furcht vor der 
Hölle bat der Kardinal den Priester darum, diese Information der Welt zu geben. Dadurch löste 
er ihn vom Beichtgeheimnis. Von da an blieb der Priester zwar in der Öffentlichkeit diskret, sprach 
aber im Privaten darüber, was der Kardinal ihm verraten hatte, dass nämlich die Freimaurerei die 
Kirche in einem Drei-Punkte-Plan zerstören wolle. Ob der Kardinal im frühreifen Alter von 17 
Jahren der Freimaurerei beigetreten war oder nicht, auf jeden Fall diente er ihr ausgezeichnet: 
Schon zwei Tage nach Eröffnung des Vatikanum Il brachte er das Konzil vom Kurs ab, als er 
auf unregelmäßige Weise die vollständige Zurückweisung der sorgfältig vorbereiteten traditionellen 
Konzilsdokumente forderte. 


Nach den Angaben dieses Kardinals war das oberste Ziel der Freimaurer auf dem Konzil, die 
heilige Messe zu untergraben, indem der Ritus so abgeändert würde, dass auf lange Sicht die 
Intention des Zelebranten - „tun zu wollen, was die Kirche tut und immer getan hat“ — langsam 
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verschwände. Schritt für Schritt sollte der Ritus die Priester und Laien dazu bringen, die heilige 
Messe mehr als „Gedächtnismahl“ oder „Heilige Mahlzeit“, denn als Sühneopfer anzusehen. Das 
zweite Ziel der Freimaurer bestand darin, die Apostolische Sukzession zu beenden. Das Mittel 
dazu war der neue Weiheritus, welcher letztendlich die Weihegewalt des Bischofs unterlaufen 
würde. Einerseits sollte die neue Weiheform nicht automatisch ungültig, sondern so doppeldeutig 
sein, dass Zweifel über ihre Gültigkeit entstehen mussten — andererseits sollte vor allem der neue 
Weiheritus, wie der Messritus, in seiner Gesamtheit schließlich die sakramentale Intention des 
weihenden Bischofs aufheben. Aus Sicht der Freimaurer hätte das den Vorteil, die Apostolische 
Sukzession auf so behutsame Weise zu unterbrechen, dass niemand es bemerken würde. 
Befürchten heute nicht viele rechtgläubige Katholiken, dass gerade diese Möglichkeit zur 
Wirklichkeit werde? 





Wie es mit der oben erwähnten „zuverlässigen Quelle“ auch sein mag: Auf jeden Fall entsprechen 
die heute in der Konzilskirche verwendeten Riten der heiligen Messe und Bischofsweihe 
vollkommen diesem Freimaurer-Plan, den der Kardinal enthüllte. Als diese neuen Riten in den 
späten 1960iger und frühen 1970iger Jahren eingeführt wurden, lehnten viele ernsthafte Katholiken 
diese ab, weil ihnen solche Riten nicht gültig verwendbar schienen. Doch leider sind sie nicht 
automatisch ungültig (das Problem wäre dann viel einfacher!). Im Gegenteil sind sie viel 
gefährlicher! Ihre sakramentale Form ist katholisch genug, um viele Zelebranten zur 
Annahme zu verleiten, dass sie gültig sein können. Doch die Konstruktion der neuen Riten als 
Ganzes ist so doppeldeutig und fördert so sehr eine nicht-katholische Auslegung, dass im Laufe der 
Zeit das Sakrament durch die verfälschte Intention von jedem Zelebranten unwirksam wird, der 
entweder zu „gehorsam“ oder zu unaufmerksam diese Riten annimmt, weil er zu wenig wacht und 
betet. Solche Riten, die gültig genug sind, um auf kurze Sicht von fast allen Katholiken 
angenommen zu werden, gleichzeitig aber so doppeldeutig sind, dass sie auf lange Sicht die 
Sakramente ungültig machen, stellen eine satanisch raffinierte Falle dar. Deswegen müssen 
alle Katholiken jeden Kontakt mit solchen Riten meiden. 


Der Verlauf geht von Gott zum Neugott und dann zum Nichtgott. Momentan untermauert Neu- 
Rom den Neu-Gott des Zweiten Vatikanischen Konzils noch mit passenden Neuseligen, aber es 


wird nicht lange dauern, bevor schiere Verbrecher die „Seligen‘“ des Nichtgottes sein werden. 
Allerdings wird der wahre Gott weder zulassen, dass auch nur ein Schäfchen betrogen wird, 
welches nicht betrogen werden will, noch wird er eine Seele aufgeben, welche nicht vorher 
ihn aufgab, sagt der Heilige Augustinus. Ein herrliches Zitat! 


5.8 Die Identität der wahren Kirche 


Heutzutage herrscht große Verwirrung über die Identität der wahren Kirche unseres Herrn 
Jesus Christus hier auf Erden, sowie über die diversen Namen, mit denen sie benannt wird. Die 


gegenwärtige Verwirrung fußt hauptsächlich auf der derzeit größten Schwierigkeit der Kirche: 
Das teuflische Zweite Vatikanische Konzil (1962-1965). Versuchen wir, die Verwirrung etwas zu 
entwirren. „Kirche“ stammt vom Altgermanischen ,„kiricha,“ welches wiederum vom griechischen 
Wort „kuriakon“ abgeleitet ist und „vom Herrn“ bedeutet. So hieß „Doma kuriakon“ dann „Haus des 
Herrn“ und vom Gebäudenamen herkommend umfasste das Wort „Kirche“ letztendlich auch jene 
Leute, welche regelmäßig in diesem Haus verweilten. „Katholische Kirche“ bedeutet für viele ein 
Gebäude, aber in erster Linie meint sie die weltweite Menschengruppe („katholos“ heißt im 
Griechischen „universell,“ also allgemeingültig und weltumfassend), welche zusammen an dem 
einen Glauben, an der einen Sarakramentenreihe und an der einen Hierarchie teilhat — alle 
drei wurden vor 2.000 Jahren vom fleischgewordenen Gott, unserem Herrn Jesus Christus, 
gegründet, als er auf Erden weilte. Leider fielen von dieser ursprünglichen Gruppe von Gläubigen, 
welche unser Herrn eingesetzt hatte, in regelmäßigen Abständen immer wieder einzelne Gruppen 
ab. Und doch behaupten diese abgefallenen Gruppen, dass sie die wahre Kirche Christi seien. 
Wie können wir dann wissen, welche seine wahre Kirche ist? 
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Die wahre „Kirche Christi“ besitzt vier Merkmale: 1) Einig: Unser Herr gründete nicht etwa 
mehrere Kirchen, sondern vereinte seine eine Kirche vor allem durch das Eins sein im Glauben 
(vergleiche Johannes 17,21-23: „Damit sie alle eins seien“). 2) Heilig: Unser Herr gründete seine 
Kirche, um alle Menschen zum allheiligen Gott und in seinen heiligen Himmel zu führen (vgl. 
Matthäus 5,48: „Seid also vollkommen“). 3) Katholisch: Unser Herr gründete seine Kirche für die 
Menschen aller Länder in jedem Alter (vgl. Matthäus 28,19: „Geht darum hin und macht alle Völker 
zu Jüngern“). 4) Apostolisch: Unser Herr gründete seine Kirche als Monarchie, welche vom Apostel 
Petrus und seinen Nachfolgern regiert werde (vgl. Matthäus 16,18 „Du bist Petrus, und auf diesen 
Felsen will ich meine Kirche bauen“; wobei das griechische Wort „petran“ Felsen heißt). Die wahre 
Kirche Christi ist dort, wo diese vier Merkmale vorhanden sind - und wo sie fehlen, ist auch 
die Kirche Christi nicht. 





„Konziliare Kirche“ bedeutet, dass die gottzentrierte katholische Kirche unter die Herrschaft des 
menschenzentrierten Zweiten Vatikanischen Konzils gefallen ist und bis heute fällt. Der Bezug des 
Konziliarismus (als Essenz des Zweiten Vatikanum) zur wahren Kirche Christi entspricht dem 
Bezug der Fäulnis eines verfaulten Apfels zum Apfel, welchen die Fäulnis verdirbt. Diese 
Fäulnis besetzt den Apfel, hängt von ihm ab, kann ohne den Apfel gar nicht existieren und ist 
trotzdem vom Apfel sehr verschieden (so wie unessbar verschieden ist von essbar). Auf gleiche 
Weise besetzt auch der menschenzentrierte Konziliarismus die Kirche Christi derart, dass nur noch 
wenige Teile der Kirche unverdorben sind, mehr oder minder, aber dennoch ist der 
Konziliarismus vom Katholizismus so sehr verschieden, dass wir wahrhaftig sagen können: die 
konziliare Kirche ist nicht mehr die katholische Kirche. 


Nun ist aber die katholische Kirche sichtbar. Doch ist nicht auch die Konzilskirche sichtbar? 
„sichtbare Kirche“ meint alle Gebäude, alle Kirchenvertreter und alles Kirchenvolk, welche wir mit 
unseren Augen sehen können. Doch die Folgerung, dass die Konzilskirche sichtbar ist und 
deswegen die katholische Kirche sein muss, ist genauso „kindisch“ (Wort von Erzbischof Lefebvre 
für diesen Irrtum) wie die Folgerung, dass alle Löwen Tiere sind und daher alle Tiere auch Löwen 


sein müssen. Nur jener Teil der sichtbaren Kirche ist katholisch, welcher einig, heilig, 
universell und apostolisch ist. Die restlichen Teile stellen nur diverse Arten von Fäulnis dar. 


„Amtskirche oder auch offizielle Kirche bedeutet jene Kirche, die von den sichtbaren 
Kirchenvertretern geführt wird und ihnen folgt. Weil diese Kirchenvertreter heutzutage aber 


überwiegend konziliar sind, ist gemäß den vier Merkmalen auch die „Amtskirche“ 


überwiegend konziliar, also _nicht katholisch. Auf ähnliche Weise meint der Begriff 
„Mehrheitskirche“ die heutige Amtskirche als Gegensatz zum kleinen „traditionalistischen“ 


Überrest. Doch sollten wir nicht behaupten, dass in der Mehrheitskirche es nichts mehr gebe, was 
einig, heilig, universell und apostolisch ist; genauso wenig wie wir sagen können, dass alles im 
„traditionalistischen“ Überrest die vier Merkmale aufzeigt. Spreu und Weizen sind in der Kirche 
Christi stets gemischt (vgl. Matthäus 13,24-30). 


5.8.1 Gottes Sohn am Kreuz als Sühneopfer ist eine Lüge 


Gottes Sohn am Kreuz wird als Sühneopfer bezeichnet, der angeblich von Gott „gewollt“ war, um 
alle Sünden der Erdenmenschen mit dem Opfer wegzuwaschen. Diese Lehre dient Millionen 
Christen bis heute als Grundlage ihres Glaubens. Sie berufen sich unter anderem auf Johannes: 
„Siehe, das ist Gottes Lamm, welches der Welt Sünde trägt.“ Leider werden diese Worte schon 
lange nicht mehr im richtigen Sinne gedeutet. Denn das Lamm Gottes, das der Welt Sünde trägt, 
bedeutet nicht, dass es (das Lamm, also der Gottessohn) die Sünden der Menschen auf sich 
genommen hat, sondern, dass Christus in den Wundmalen die Sünde der Welt trägt, in ihnen wird 
das Verbrechen sichtbar, das an ihm als dem Gottesboten begangen wurde. Das Lamm trägt die 
Wahrzeichen der Sünde der Welt als dauernde Anklage. Dies stellt eine schmerzende Sicht aus 
dem Blickwinkel tiefster Schuld und schwersten Vergehens der Menschheit dar, die durchaus 
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NICHT als Versöhnungszeichen zu werten ist, schon gar nicht als ein Hinweis darauf, dass 
dem Menschen dadurch seine Sünden etwa vergeben wären. 


In der Offenbarung des Johannes wiederholt sich mehrfach die Anklage in den Worten „Das Lamm, 
das erwürget ist“. In seinen Sehungen beschreibt Johannes wiederholt die vorwurfsvollen Ausrufe 
der Ältesten vor dem Gottesthron beim Jüngsten Gericht, die alles andere als versöhnlich klingen. 
Es ist dies die deutliche Klage der hohen Geister und zeigt klar das begangene Verbrechen 
an. Entbehrt es nicht jeder Logik, dass das fünfte Gebot heißt: „Du sollst nicht töten“, doch 
dass Gott gleichzeitig guthieße, wenn der mordende Mob, die wütende Priesterschaft, sein 
Teuerstes, was er zu geben hatte, den Gottessohn, bestialisch töten ließe? Soll das wirklich 
der »Erlösungsplan« sein? Dies wäre nur möglich, wenn der Erlösungsplan auf schöpferischen 
Willkürakten aufgebaut wäre. Doch diese gibt es nicht, denn sie sind nicht mit der Vollkommenheit 
des Schöpfers vereinbar. Vielmehr liegt es doch auf der Hand, dass diese unlogische 
Darstellung, die inzwischen längst zum Dogma angewachsen ist, nur von einer berechnenden 
und klügelnden Menschheit erdacht worden sein kann. Wer sich die heutigen Verdrehungen 
von Wahrheit zur Lüge auf der ganzen Welt anschaut, muss sich nicht mehr über diesen 
Irrtum wundem. Denken wir nur an das Gesetz von Saat und Ernte: Welche Auswirkungen 
hätte nach der unabänderlichen Bestimmung aus höchsten Höhen dieser Mordfall? 
Belohnung? Oder Strafe? 


Derr Unterschied ist offensichtlich, das genaue Gegenteil wird offenbar, unbedingt das Richtige zu 
tun, wenn die Vollkommenheit der Schöpfungsgesetze als selbstverständliche Voraussetzung 
dienen soll. Kann man wirklich der Ansicht sein, dass Gott diese Wahrheitsverdrehung, die 
seit Jahrhunderten verbreitet wird, einfach hinnimmt? Durch die sogenannte Sühnetod- bzw. 
Opfertodlehre der christlichen Kirche wurde im Laufe von Jahrhunderten der 
überlebenswichtige innere Drang des Menschen erstickt, für begangene Missetaten selbst in 
voller Verantwortung geradezustehen. Der „wohlgemeinte“ Hinweis, jeder könne seine Sünden 
vor die Füße des gekreuzigten Heiland legen, und damit seien diese auch schon so gut wie 
vergeben, unterscheidet sich kaum noch von den fatalen Machenschaften des Ablasshandels, die 
der berühmte Reformator Martin Luther schon im 16. Jahrhundert anprangerte. Die von Rom in 
Umlauf gebrachten Ablassbriefe sollten dem Sünder damals gegen Bezahlung einen Platz im 
Himmel sichern, ohne dass dieser Buße tun und eine innere Umkehr vornehmen musste. Mit 
anderen Worten: Durch Bezahlung eines bestimmten Geldbetrages konnte sich jeder Mensch 


von seiner moralischen und sittlichen Verantwortung freikaufen. Sogar für Verwandte konnte 
man in dieser Zeit gegen entsprechendes Entgelt einen solchen Brief erwerben, damit deren Seelen 


noch rechtzeitig dem Fegefeuer entgehen konnten. Durch die beträchtlichen Geldbeträge, die 
mittels der ungeniert in Umlauf gebrachten Ablassbriefe in die kirchlichen Kassen flossen, 
scheffelte die Priesterherrschaft seinerzeit Unsummen. Es ist eine bittere, schmerzliche Lehre, 
der wir uns auch heute nicht verschließen dürfen, wenn Christus _ sagt: „Weh euch 
Schriftgelehrten! Denn ihr habt den Schlüssel der Erkenntnis weggenommen. Ihr kommt 
nicht hinein und wehret denen, die hinein wollen.“ 


Dieser Umstand sorgt bis heute dafür, dass viele Menschen Gott und Kirche schon gar nicht mehr 
trennen können, sondern diese zu einem Gesamtbegriff verschmelzen lassen, was den obersten 
Kirchenvertretern ja nur recht sein dürfte. Dass mit den zahlreichen Vergehen der Kirche, damals 
wie heute, der Schöpfer selbst von den Menschen als „Mittäter“ für zahlreiche Untaten 
betrachtet wird, ist eine schwere Tragödie und schreckt Millionen inzwischen gänzlich vom 
Glauben ab: Das Kind wird mit dem Bade ausgeschüttet. Allerdings werden hier hin und wieder 
Zweifel laut, gar unter den höchsten Würdenträgern der Klerikalen: In den großen Kirchen, 
sowohl in der katholischen als auch in der evangelischen, scheint man sich der Richtigkeit der 
Sühneopfertodlehre nicht mehr allzu sicher zu sein. Die einfache und klare Lehre des 
Gottessohnes Jesus Christus lautet: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst. 


Die inzwischen auch in höchsten Kirchenkreisen umstrittene Sühnetodtheorie entband die 
Menschheit im Laufe der Zeit vielfach von ihrer wahren Verantwortung. Ungeachtet dessen 
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bleibt das Schöpfungsakt der Wechselwirkung dennoch weiterhin ausnahmslos wirksam: 
Was der Mensch sät, das wird er vielfach ernten, ob mit oder ohne die Begnadigung irdischer 


Institutionen. Die Betonung liegt dabei auf vielfach. 


Es waren doch viel mehr Hass und Wut, mit dem Pharisäer und Schriftgelehrte den Mob 


aufgehetzt hatten, weil sie genau wussten, dass Christus ihren Schäfchen mehr zu geben 
hatte als sie. Lehnten die Menschen mit der Kreuzigung des Gottessohnes diesen als den 


erwarteten Messias nicht vielmehr kategorisch ab? Jesus wurde gekreuzigt um seiner Lehre 
willen, der Wahrheitslehre. Genauso unbeliebt, wie die Wahrheit heute ist, war sie es schon 
damals. Und genauso unbequem ist die Wahrheit auch heute für viele große Religionsführer, 
die immer noch viel dafür tun, dass diese das Licht der Welt nicht erblicken kann. Quelle: 
Blutgericht Europa - Karl der Große als Ursache des Untergangs von Deutschland und Europa, von 
Eva Herman 





5.9 „An ihren Taten sollt Ihr sie erkennen“ 


Dennoch, will man einen Ausweg aus der Verwirrung finden, gilt immer noch das unfehlbare 
Prinzip: Taten sprechen lauter als Worte, und die Früchte der Taten eines Menschen lassen 
am sichersten erkennen, wer er ist und was er wirklich beabsichtigt. Besonders im Fall des 
Modernismus kann ein Mensch sich selbst darüber belügen, was er will oder beabsichtigt, weil 
niemand der Realität dermaßen entrückt ist wie ein Modernist. ”Das Ende der Welt wird durch 
Menschen geprägt sein, die Böses tun, während sie wähnen, Gutes zu tun”, sagte Pater 
Frederick Faber im 19. Jahrhundert. Im 21. Jahrhundert befinden wir uns in der 
verhängnisvollen Endphase dieses jahrhundertelangen Prozesses, bei dem die Menschheit, 
die glaubt, Gottes nicht mehr zu bedürfen, sich selbst belügt. Würde Gott seine Schafe denn 
wirklich schutzlos solch beispiellos gefährlichen Wölfen im Schafspelz ausliefern, wie es die 
Modernisten sind? Nein, weil jedermann dazu fähig ist, einen Menschen an den Früchten seiner 
Taten zu erkennen, sofern er über ein Minimum an gesundem Verstand und einen ehrlichen 
Willen verfügt. 


Es ist schier unbegreiflich, wie weit die Mehrzahl der Menschen von Gott abgekommen ist. 
Dabei ist doch er es, in welchem „wir leben, uns bewegen und sind“ (Apostelgeschichte 17,28). Ohne 


ihn können wir keinen Finger bewegen, keinen Gedanken hegen und keine natürlich gute Tat 
vollbringen, ganz zu schweigen von einer übernatürlich guten Tat. Ohne ihn können wir nur eines 
tun: Sündigen — und selbst dann kommt bei der sündigen Tat die Tat an sich von Gott, während nur 
ihre Sündhaftigkeit von uns stammt. Denn die Sündhaftigkeit für sich allein genommen ist kein 
Wesen, sondern ein Mangel an Wesen. Trotzdem behandelt die große Masse der Menschen Gott 
so, als ob er nicht existiere; oder wenn sie ihm eine Existenz zubilligt, dann behandelt sie ihn, als ob 
er keinerlei Bedeutung habe. Das ist ein wahrhaft unfassbarer Stand der Dinge, welcher von Tag 
zu Tag schlimmer wird und der gewiss nicht andauern kann. Der heutige Zustand der Menschheit 
ist vergleichbar nur mit der Zeit Noahs: Die Verderbtheit der damaligen Menschen war an einem 
Punkt angelangt (Genesis 6,11-12), an welchem Gott nur noch ein Mittel zur Rettung einer 
beachtlichen Zahl von Menschen übrigblieb, wenn er ihnen ihr kostbarstes Talent, den freien Willen, 
lassen wollte — und beobachten wir doch nur, wie die Menschen reagieren, wenn jemand sie zu 
etwas zwingen will. Jenes Mittel war eine umfassende Züchtigung über die Menschen zu verhängen, 
während der sie allerdings noch Zeit zur Umkehr haben würden. Das war die Sintflut — ein 


historisches Ereignis, welches durch eine Unzahl geologischer Belege erwiesen ist. 


Auf ähnliche Weise ist in den Augen Gottes gewiss auch heute eine weltweite Züchtigung 
das einzige Mittel, welches die Menschheit ihm gelassen hat, um wenigstens eine große Zahl 
von Menschen vor dem Grauen bewahren zu können, dass sie selber sich in die ewigen 
Verdammnis stürzen. Wie zur Zeit Noahs wird die Barmherzigkeit Gottes auch heute praktisch 
sicherstellen, dass bei weitem der größten Anzahl von Seelen — wenn nicht allen — die nötige Zeit 
und Erkenntnis zuteilwerden, sich zu retten, wenn sie wollen. Im Nachhinein werden dann viele aus 
dieser großen Zahl von Geretteten (letztere werden leider nicht die Mehrheit sein) erkennen, dass 
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nur diese Züchtigung sie davon abhielt, durch die heutige Verderbtheit in die Hölle 
mitgerissen zu werden. Allerdings werden wir schnell erzittern vor dem sich entladenden gerechten 
Zorn eines majestätischen Gottes. Die Demonstration seiner Macht auf dem Gipfel des Berges Sinai 
erschreckte die Israeliten noch meilenweit (Exodus 20,18). Wir tun also in unserer Zeit qut daran, 
das berühmte Gebet der Heiligen Theresa von Avila in Erinnerung zu rufen: Nichts soll Dich 
ängstigen, nichts Dich schrecken. Alles geht vorüber, Gott allein bleibt derselbe. Alles erreicht der 
Geduldige. Und wer Gott hat, der hat alles. Gott allein genügt. Heiligstes Herz Jesu, all das 
Vertrauen, welches ich fassen kann, lege ich in dich. Hilf doch meinem Mangel an Vertrauen! 


5.10 Die Priesterbruderschaft St. Pius X. 


Das „Drama aller Dramen“ war das Zweite Vatikanische Konzil (1962 bis 1965), ohne welches 
die Priesterbruderschaft gar nicht ins Dasein gekommen wäre. Auf diesem Konzil 
unterzeichnete die große Mehrheit der weltweiten katholischen Bischöfe das „Auf den neuesten 
Stand bringen“ der Kirche, womit die Bischöfe ihre katholische Autorität von der Wahrheit der 
katholische Tradition abtrennen ließen. Von da an mussten Katholiken zwischen Autorität 
und Wahrheit wählen. Bis zum heutigen Tag müssen die Katholiken, wenn sie sich für die Autorität 
entscheiden, nach der Wahrheit lechzen, und wenn sie sich für die Wahrheit entscheiden, so müssen 
sie sich stets nach der Wiedervereinigung mit der Autorität sehnen. Erzbischof Lefebvre wählte 
die Wahrheit. Zur ihrer Verteidigung gründete er im Jahre 1970 die Priesterbruderschaft St. 
Pius X. Solange wie möglich tat er allerdings alles in seiner Macht stehende, um die Trennung von 
der Autorität zu überwinden, indem er nach Anerkennung seiner Bruderschaft durch Rom strebte. 
Aus diesem Grund kann Bischof Fellay heute sagen, dass der Erzbischof bis 1987 wiederholt eine 
praktische Übereinkunft mit Rom wünschte und auch daran arbeitete. 


5.10.1 Die Bischofsweihen sind das Hauptziel der Kirchenfeinde 


Die Geschichte der katholischen Kirche ist voll mit Beispielen, dass zwischen den Freunden 


und Feindes Gottes darum gekämpft wird, die Benennung der Bischöfe zu kontrollieren — 
normalerweise geht der Kampf zwischen Kirche und Staat, doch nun nicht mehr. Denn wie 


jeder intelligente Freund oder Feind der Kirche gut weiß, sind die Bischöfe der Schlüssel zur Zukunft 
der Kirche. (Wie Erzbischof Lefebvre dem ganzen heutigen demokratischen Unsinn zum Trotz zu 
sagen pflegte: Nicht das katholische Volk formt den Bischof, sondern umgekehrt der 


katholische Bischof bildet das Volk.) Ein klassisches Beispiel dieses Kampfes stellt das 
Napoleonische Konkordat (Vertrag zwischen Kirche und Staat) von 1801 dar: Durch dieses 


Abkommen stellte der neue freimaurerische französische Staat sicher, die Kontrolle über die Wahl 
der Bischöfe in der Kirche Frankreichs in bedeutendem Ausmaß zu erlangen. Unverzüglich verloren 
alle vorrevolutionären Bischöfe, die noch zu katholisch waren, ihren Posten. So war die Kirche auf 
dem sicheren Weg zum Vatikanum Il. Im Jahre 1905 brachen die Freimaurer die Verbindung 
zwischen dem französischen Staat und der Kirche ab, um sie stärker verfolgen zu können; in dieser 
Situation nutzte der heroische Papst Pius X. diese ungewollte neue Unabhängigkeit vom Staat aus, 
indem er eine Handvoll Bischöfe (neun an der Zahl) ernannte und selber konsekrierte (weihte). Doch 
jagte die kraftvolle Katholizität dieser neu Konsekrierten den Freimaurern großen Schrecken 
ein. Deshalb, sobald Pius X. gestorben war, gingen sie eilends daran, eine gewisse 
Wiedervereinigung von Kirche und Staat neu auszuhandeln; denn sie wollten wenigstens die 
Kontrolle über die Ernennung der französischen Bischöfe zurückgewinnen. Damit war die Bahn 
wieder frei für Vatikanum Il. Dieses Schema wurde im Jahre 1988 wiederholt, denn damals 
rettete der Erzbischof Lefebvre durch seinen _heroischen Glauben und Mut allein, die 
Bruderschaft mit seiner Weihe von vier Bischöfen, unabhängig von der ausdrücklichen 
Missbilligung, die vom konziliären Rom herkam. 


5.10.2 Das Licht für die katholische Kirche: Erzbischof Lefebvre 


Gott gibt seine Kirche jedoch nicht auf, und so zog er in den 1970ern Erzbischof Lefebvre 
heran, um als Werkzeug ihm zu dienen. Der Erzbischof erkannte, dass der Papst und seine 
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Gleichgesinnten auf dem Konzil die kirchliche Tradition um des Modernismus Willen 
zurückließen, und dass sie dadurch die Kirche zerstörten. Auf wundersame Weise gelang es 
ihm, innerhalb der Kirche einen robusten Widerstand gegen die fortdauernde Zerstörung 
aufzubauen, in der Form einer priesterlichen, dem heiligen Papst Pius X. gewidmeten Bruderschaft 
- also jenem Papst, welcher die Korruption der modernen Zeiten so klar durchschaut hatte. Doch die 
römischen Autoritäten duldeten nicht, dass jemand ihrer mutmaßlichen "Erneuerung" durch das 
Zweite Vatikanum sich widersetzte, und so unternahmen sie alles in ihrer Macht stehende, um des 
Erzbischofs Widerstand zu brechen. 


Der Erzbischof jedoch widerstand ihnen; und um zu garantieren, dass sein Werk überleben könnte, 
welches für die Verteidigung der katholischen Tradition so immens wichtig war, weihte er im Jahre 
1988 vier Bischöfe - zwar gegen den ausdrücklichen Willen der sich irrenden römischen Autoritäten, 
aber in Einklang mit dem unausgesprochenen Willen aller Päpste seit dem Beginn der Kirche, 
mit Ausnahme der letzten vier, welche alle zum Konzil standen. Diese heldenhafte 
Entscheidung des Erzbischofs wurde durch die damaligen Ereignisse umfänglich gerechtfertigt - 
insbesondere durch den ununterbrochenen Niedergang der kirchlichen Autoritäten, deren 
einziger Wunsch es war, die Kirche mit der verdorbenen Welt in Einklang zu bringen. Von 
diesen vier Bischöfen wurde der Spanischsprechende nach Südamerika berufen, damit er um jene 
Katholiken sich kümmern könnte, welche den Glauben aller Zeiten auf einem Kontinent bewahren 
wollten, der ehemals so katholisch war, nun jedoch keine Bischöfe mehr besaß, welche verlässlich 
die Seelen in den Himmel führen würden. 


Leider ist_der Niedergang seither immer weitergegangen, und diesmal ist die Pius 


Bruderschaft des Erzbischofs durch ihr Generalkapitel aus dem Jahre 2012 an der Reihe, dem 
universalen Verderben zum Opfer zu fallen. Bei diesem Generalkapitel ließen die Oberen 


unter ihrem Generaloberen die Bruderschaft in Richtung Konzil taumeln. Anstatt auf den 
Primatsanspruch der unveränderlichen kirchlichen Lehre, der Tradition, zu pochen, öffneten sie die 
Türen für eine Übereinkunft mit dem offiziellen Rom, welches doch dem Konzil verfallen war. So hat 
also die eingangs erwähnte Verwirrung seit 2012 ihren Einzug auch in die Pius Bruderschaft 
gehalten, deren Bischöfe somit - wenigstens derzeit - nicht mehr verlässlich sind. Nur ein gewisser 
Ausbruch der schrecklichsten Häresie (Ketzerei) der Neuzeit — des „Antisemitismus“ — mitten aus 
der Bruderschaft hat diesen Prozess zu verantworten. Das ist ungemein traurig, aber insgesamt 
normal angesichts des jetzigen Zustandes von Kirche und Welt. 


Genau wie Paul VI. (1963-1975) davon träumte, Kirche und moderne Welt zugleich zu retten 
indem er sie durch Vatikan Il vermengte, und mit seinem tyrannischen Traum die Kirche 
beinahe all ihrer Lebenskraft beraubte, hat Bischof Fellay der Pius Bruderschaft ihrer Lebenskraft 
beraubt, indem er ihr seinen eigenen entsprechenden Traum einer Rettung von Tradition und Konzil 
zugleich aufnötigte, um eine messianische Versöhnung nach seinen eigenen Vorstellungen zu 
erreichen. Diese Vision unterscheidet sich grundlegend von jener des Erzbischofs Lefebvre. 
Wie werden die vierzig Priester der Bruderschaft nun wählen? Von ihrer Wahl hängt es ab, wie sich 
die Bruderschaft entwickelt. 


Allerdings gab es einen Grund für Vatikan Il, und dieser lag in dem immer breiteren Abgrund 
zwischen Gottes wahrer Kirche und dem modernen Menschen. Sie zusammenzuhalten, 


wurde zu einer unerträglichen Last, und die Konzilsväter brachen unter ihr zusammen. 
Erzbischof Lefebvre stand fest auf dem Boden seines katholischen Glaubens und begründete die 
Bruderschaft, aber seine Nachfolger an deren Spitze waren derselben Last ihrerseits nicht 
gewachsen. Die heutige gottlose Welt umgibt alle von uns, und ihre Sirenenklänge sind 
überaus verführerisch. 


Die Kriegführung gegen den Menschen, die Unterwanderung hat sich in der katholischen 
Kirche breitgemacht: Nehmen wir beispielsweise jenen Fall, als Erzbischof Lefebvre im Jahre 1988 


zu einem kräftigen Schlag gegen die Liberalen ansetzte, indem er vier — zumindest damals — 
gläubige Bischöfe weihte, um sicherzustellen, dass seine Priesterbruderschaft beim Verteidigen des 
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wahren Glaubens überleben kann. Prompt wartete das liberale Rom mit der 
Priesterbruderschaft St. Petrus auf, welche alle Priester der Piusbruderschaft aufnahm und 
neutralisierte, die gegen die bischöflichen Weihen des Erzbischof waren. Auf ähnliche Weise 
dürfte die Beobachtung des obigen Lesers weit von einer „Desinformation“ entfernt sein, wenn er 
sagt, dass Rom im Jahre 2019 die Piusbruderschaft zu einem Zufluchtsort für all jene Katholiken, 
welche gegen Papst Franziskus sich stellen, macht, um damit ihre Opposition unter die Kontrolle 
Roms zu bringen. Vielmehr ist es sogar typisch für die Feinde Gottes, genau jene Finten 
anzuwenden, welche sie ihren Bloßstellern vorwerfen. 


Nicht nur die Priesterbruderschaft St. Pius X. ist auf der Talfahrt, sondern durch die Seelen 
der Menschen gleitet eine ganze Welt ab. Die antiken Griechen wussten: Von nichts kommt 
nichts, und so gilt auch der Spruch, dass wir ohne Stroh keine Ziegel machen können. 
Entsprechend hoffnungslos ist es zu erwarten, dass die Institutionen von gestern von den heutigen 
Menschen nicht entleert würden, wie so viele zusammengebrochene Luftballons, aus welchen die 
Luft gelassen wurde, veranschaulichen. Ein Beobachter, der die Fähigkeit des Denkens noch 
nicht verloren hat, gab auf die Frage, was er als Zukunft für den „Widerstand,“ für die 
Priesterbruderschaft St. Pius X., für die Kirche und für die Welt erwarte, folgende interessante 
Antwort: Beim „Widerstand“ wird es keine große zahlenmäßige Zunahme geben und keine 
große Ernte an Seelen, weil das geeignete Material einfach nicht vorhanden ist. Wie könnte 
noch etwas Katholisches entstehen aus Menschen, welche wenig bis keine Ahnung mehr haben von 
wahr und falsch, von richtig und unrichtig, und von dem, was wirklich bekämpft werden muß? So 
wird die Kirche am Ende niemanden mehr haben, welcher noch die Wahrheit sagt, und das 
„Licht der Welt“ wird nur noch ein schwaches Leuchten abgeben, während das „Salz der Erde“ so 
schal sein wird, dass es die universelle Verderbnis nicht mehr verhindern kann. Folglich wird die 
Welt immer entarteter und mutwillig künstlicher werden, weil früher die Kirche durch die Gnade 
in den Seelen der Menschen der übernatürliche Beschützer von allem Natürlichen in Gottes 
Schöpfung war. 








In _ dieser Neuen Weltordnung werden selbst die Überreste der wahren Kirche weiterhin 


verfolgt, durch die heutige passiv-aggressive Einschüchterung. Denn unter dem Schein 
passiver Duldung herrscht heute in Wirklichkeit ein unerbittlicher Druck zur Gleichschaltung, 


gemäß der Vorgabe: „Seien Sie bitte , politisch korrekt’, wie alle anderen, sonst stempeln wir Sie 
zum Ausgestoßenen.“ Diesem Druck von außen entspricht eine geheimnisvolle innere Schwäche 
der modernen Seele, die sich an keiner Wahrheit festhalten will. Der Teufel betritt dann_die 
natürliche Ebene und lässt den Verstand der Menschen nach links schwingen, weg von Gott, 
was die Katholiken an sich selber zweifeln lässt, etwa nach folgendem Muster: „Wer bin ich zu 
behaupten, dass Erzbischof Lefebvre Recht hatte? Waren seine Feinde wirklich böse? Wer bin ich, 
dies zu beurteilen?“ In diesem Geisteszustand fällt der Verrat sehr leicht. Katholiken müssen 
„wachsam bleiben und beten“. 


Diese Zukunftsvision ist dunkel, doch auf rein _ menschlicher Ebene eine realistische 
Prognose. Glücklicherweise ist Gott Gott, er existiert tatsächlich, und seine Gedanken sind 
nicht unsere Gedanken, und seine Wege nicht unsere Wege, wie die Schrift sagt: „So hoch der 
Himmel über der Erde steht, so hoch sind meine Wege über euren Wegen und meine Gedanken 
über euren Gedanken!“ (Jesaja 55,8-9). Dieser Gott wird auch nicht durch die Machenschaften 
der Menschen scheitern: „So steht es auch mit meinem Wort, das von meinem Munde ausgeht. 
Es kehrt nicht erfolglos zu mir zurück, ohne dass es vollbracht, was ich wollte, und durchgeführt, 
wozu ich es sandte. Denn in Freuden sollt ihr ausziehen und in Frieden geleitet werden! Die Berge 
und Hügel brechen vor euch in Jubel aus, alle Feldbäume spenden Beifall! Statt des Dornstrauchs 
wächst die Zypresse, statt der Nessel die Myrte. Dem Herrn gereicht dies zum Ruhm, zum ewigen 
Zeichen, das unausrottbar ist!“ (Jesaja 55,11-13). 
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5.11 Die Auferstehung der Kirche 


Der Kirche Auferstehung kommt, wenn jedermann nach besten Kräften alles leistet, was er 
kann. Es ist immer ein guter Zeitpunkt, darüber nachzudenken, wie Mutter Kirche aus ihrem 
gegenwärtigen, aufs schwerste erschütterten Zustand auferstehen wird. Durch unseren 
katholischen Glauben wissen wir mit absoluter Gewissheit, dass sie auferstehen und bis ans 
Ende der Welt Bestand haben wird (Matthäus XXVIII, 20). Doch ist es ein großer Fehler zu denken, 
dass sie diesmal dank menschlichen Bemühungen auferstehen wird, denn wer dies meint, erliegt 
nur allzu leicht dem Irrglauben, ihre Rettung könne mit menschlichen Mitteln erfolgen, beispielsweise 
mittels „theologischer Diskussionen“ oder diplomatischer Verhandlungen mit ihren heutigen Herren 
im Vatikan. Die theologischen Diskussionen haben nämlich nirgendwo hingeführt; dies ist der 
Grund dafür, dass wir seither fast nichts mehr darüber hören, weil sie bewiesen haben, dass der 
theologische Abgrund, der zwischen dem konziliären Rom und der katholischen Tradition 
klafft, sich nicht überbrücken lässt. Und diplomatische Verhandlungen können bestenfalls den 
bloßen Anschein erwecken, es gehe beiden Seiten darum, die Tradition zu retten. Die heutigen 
Römer verfügen nämlich über eine zweitausendjährige Erfahrung in Diplomatie, und sie wollen 
nichts von der Tradition wissen, weil diese ein ernsthaftes Hindernis auf dem Weg zu ihrer 
Neuen Weltordnung darstellt, in der unser Herr Jesus Christus keinen Anspruch mehr darauf 
erheben darf, zu herrschen. Das Problem ist die vollständige Abkehr von Gott, welche die 
Menschheit im Allgemeinen und seine eigenen Prälaten in Rom im Besonderen vollzogen 
haben. 








Deshalb wird sich das Problem mit menschlichen Mitteln allein nicht lösen lassen. Wie 
Kardinal Villot (1905-1979), ein ehemaliger Staatssekretär im Vatikan unter drei Konzilspäpsten 
(1969-1979), auf dem Totenbett einräumte, ist „die Kirche von menschlichen Standpunkt aus 
am Ende.“ Wenn die heutigen Führer der Priesterbruderschaft St. Pius X. argumentieren, die 
Bruderschaft müsse irgendein Abkommen mit den Vertretern des offiziellen Rom schließen, weil es 
keinen anderen Ausweg aus der Krise der Kirche gebe, so zeugt dies nicht nur von einem großen 
Mangel an übernatürlichem Geist, sondern auch von einer gewissen Überheblichkeit: 
Glauben diese Männer denn wirklich, der Herrgott verfüge nicht über Mittel, um Seiner Kirche 
zur Hilfe zu eilen? Glauben sie tatsächlich, Gottes Arm werde durch menschliche Bosheit 
verkürzt? Hier spricht Sein Prophet Jesaja (LIX, 1-3): „Siehe, die Hand des HERRN ist nicht zu 
kurz, um zu retten, und sein Ohr nicht zu schwer, um zu hören; sondern eure Vergehen sind es, die 
eine Scheidung gemacht haben zwischen euch und eurem Gott, und eure Sünden haben sein 
Angesicht von euch verhüllt, so dass er nicht hört. Denn eure Hände sind mit Blut befleckt und eure 
Finger mit Sündenschuld. Eure Lippen murmeln Lüge, und eure Zunge murmelt Verkehrtheit. 
Niemand lädt vor in Gerechtigkeit und niemand tritt vor Gericht in Wahrhaftigkeit. Sondern bei euch 
gilt dies: Auf Leeres vertrauen, Gehaltloses reden, mit Mühsal schwanger gehen, Unrecht 
zeugen.“ 


Die Ungerechtigkeiten der Menschen sind also das Problem. Und ist es wahrscheinlich, dass 
Gott keine Lösung hat? Nein. Und ist es wahrscheinlich, dass er nicht will, dass Menschen bei Seiner 


Lösung eine Rolle spielen? Nein. Und ist es wahrscheinlich, dass das, was er von ihnen erwartet, 
um seine Kirche zu retten, besonders schwierig oder kompliziert ist? Nein. Doch ist es 
wahrscheinlich, dass dies ein gewisses Ausmaß an Bescheidenheit erfordern wird? Ja, denn „Gott 
widersetzt sich den Überheblichen, aber denen, die gering von sich denken, wendet er seine Liebe 
zu“ (Jakobus IV, 6). Und wird es ein gewisses Ausmaß an Glauben verlangen? Sicher, denn „ohne 
Glauben ist es unmöglich, Gott wohlzugefallen“ (Hebräer XI, 6). Und besteht irgendeine Möglichkeit, 
dass Gott der auf der Schwelle zur Selbstzerstörung stehenden Menschheit nicht klargemacht haben 
wird, welche bescheidenen Mittel die gläubigen Menschen nach seinem Willen anwenden sollen, 
damit er eingreife und sie vor der Zerstörung rette? Eine solche Möglichkeit besteht in keiner Weise. 
Was soll die Menschheit seinen Worten nach also tun, damit Seine Kirche wieder auferstehen 
kann? 
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Er hat dies durch Seine Mutter gesagt, 1917 in Fatima, 1925 in Pontevedra und 1973 in Akita. 
In Fatima: Russland muss vom Papst gemeinsam mit all den katholischen Bischöfen dem 
unbefleckten Herzen Mariä geweiht werden. In Pontevedra: Die Katholiken müssen die 
Sühnekommunion der ersten fünf Samstage begehen. In Akita: Die Katholiken müssen den 
Rosenkranz beten, für den Papst, für die Bischöfe, für die Priester. Sind diese drei Punkte 
bescheiden? Ja. Sind sie übernatürlich, erfordern sie übernatürlichen Glauben? Gewiss. Ist einer 
davon zu schwer, als dass man verlangen könnte, ihn auszuführen, damit die Kirche wieder 
auferstehen und die Menschheit vom Rand des Abgrunds weggeführt werden kann? Gewiss nicht. 


Darum soll niemand klagen, er könne nichts tun! 


Die Streitigkeiten und Zerwürfnisse, die Verwirrung und das Chaos in den katholischen 
Herzen und Geistern haben, weil die Prälaten ihre Autorität durch ihre Abkehr von Gottes Wahrheit 
selbst untergraben, ein solches Ausmaß erreicht, dass viele klarsichtige Katholiken 
mittlerweile oft lieber schweigen, als zu versuchen, miteinander zu argumentieren oder 
einander zu belehren. Denn heute sind zahllose moderne Menschen nicht mehr in der Lage, 
zu denken oder logische Folgerungen zu ziehen, mit dem Ergebnis, dass jeder Versuch, ihnen 
die Augen über ihre Irrtümer zu öffnen, ihre Verwirrung nur noch zu steigern scheinen kann. 
Unser Heer mahnt uns deshalb auch, keine Perlen vor die Säue zu werfen, in anderen Worten 
keine Menschen belehren zu wollen, die nicht fähig sind zu lernen (Matthäus VII, 6), und er ruft 
seine Apostel auf, den Staub einer Stadt, die sie nicht aufnehmen will, von ihren Füssen zu schütteln 
(Lukas IX, 5). Unser Herr gab uns selbst das Beispiel, als er vor dem Sanhedrin (Matthäus XXVII, 
12, 14), vor Herodes (Lukas XXIII, 9) und vor Pilatus (Johannes IX, 9) in Schweigen verharrte. Auch 
heute sind viele Seelen unfähig, die Wahrheit zu hören. Und als Petrus im Garten Gethsemane 
zu Gewalt griff, gebot ihm unser Herr selbst, sein Schwert in die Scheide zu stecken, weil Gewalt 
nicht dem Willen Gottes entspreche (Matthäus XXVI, 54). Petrus hatte gefehlt, indem er nicht tat, 
was ihm unser Herr geboten hatte — „zu wachen und zu beten.“ Als sein männlicher Kampfesmut 
selbst von seinem geliebten Meister getadelt wurde, verließ er diesen und floh (Markus XIV, 50). 
Nehmt euch in Acht, ihr Kämpfer für unseren Herrn — wenn euer Kampf keine Früchte bringt, 
lauft ihr Gefahr, ihn im Stich zu lassen! 





Seit Vatikan Il, als die große Mehrheit der Kirchenmänner vor dem Liberalismus (dem Kult der 
Freiheit) und dem Modernismus (der Anpassung von Gottes Kirche an die gottlose moderne Welt) 
die Segel strich, befindet sich die Kirche in großer Not, denn die katholische Tradition und das 
Zweite Vatikanische Konzil sind absolut unvereinbar miteinander. Anno 1970 begründete 
Erzbischof Lefebvre die Priesterbruderschaft St. Pius X., damit in der immer dunkler werdenden 
Amtskirche weiterhin ein Licht scheinen möge, aber seine Nachfolger an der Spitze der Bruderschaft 
tun, was sie können, um dieses Licht wieder erlöschen zu lassen. Seit Vatikan Il ist_der 
missionarische Geist in der Kirche erloschen. Dies sind die Früchte des Konzils. Es predigte 
die Ökumene (Unitatis Redintegratio), die Glaubensfreiheit (Dignitas Humanae) sowie die relative 
Annehmbarkeit falscher Religionen wie des Hinduismus, des Islam und des Judentums (Nostra 
Aetate} — wie konnte der katholische missionarische Geist da nach dem Konzil nicht 
erlöschen? Und sind nach Vatikan II nicht zahllose Klöster, Seminare, Nonnenklöster, Diözesen 
und Gemeinden verödet, so dass sie geschlossen werden mussten? Wurden doch irgendwo neue 
Diözesen eröffnet? 


?2Anmerkung: Hier entsteht natürlich sofort ein reflexartiger Protest. Allerdings muss man sich hier 
die Frage stellen, ob diese Aussage nicht vielleicht doch ihre Berechtigung hat. Schließlich können 
wir uns über die anderen sog. „falschen“ Religionen kein Urteil erlauben, dafür reicht zumindest mein 
Wissen nicht aus, vielleicht aber deren Wissen. Siehe hierzu bspw. das Kapitel „Der wirkliche Islam“ 
in der Einleitung oder hier in diesem Kapitel „An ihren Taten sollt ihr sie erkennen“. Nur so viel: 
Schauen Sie sich die neuen Staatsreligionen, wie z.B. den Sozialismus/Kommunismus, die Gender- 
Ideologie, unser Wirtschaftssystem, das auf unendliches Wachstum und damit auf die Zerstörung 
der Umwelt angewiesen ist, usw. an. Zumindest weiß über diese Staatsreligionen jeder, der noch 
klar denken kann, dass das alles Totgeburten sind. Insofern können wir auch nicht ausschließen, 
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dass diese anderen „falschen“ Religionen tatsächlich die für uns falschen Religionen sind. Jeder 
muss wissen, dass die Abwesenheit von Beweisen kein Beweis für die Abwesenheit von Beweisen 
ist! 


Ja, unter der Führung des weltweit einzigen Bischofs, der das Konzil und alle seine Werke 
von Anfang an offen zurückwies, Erzbischof Lefebvre. Dies waren eben jene Früchte eben jener 
katholischen Prinzipien, dem Vatikan II zum Trotz, die getreulich in die Praxis umgesetzt worden 


sind. Dank Erzbischof Lefebvre (1905-1991) wurden in den siebziger und achtziger Jahren 
zahlreiche Katholiken zu Anhängern der traditionalistischen Bewegung, wo sie die wahre Kirche 
wiederfanden, die sie, wie sie wussten, nach der vom Konzil verkündeten „Erneuerung“ verloren 
hatten. Und in Erzbischof Lefebvre fanden sie einen Führer mit einer klaren und katholischen 
Vision dessen, was beim Konzil geschehen war: Dieses war unter dem Druck der modernen Welt 
einberufen worden, welche die Kirche zwingen wollte, sich ihren Regeln zu unterwerfen, während 
es von den Anfängen der Kirche bis hin ins 20. Jahrhundert stets die Kirche gewesen war, die Druck 
auf die Welt ausgeübt hatte, damit sich diese Gottes Geboten unterwarf. 


Unser Herr sagt, "Ich bin das Licht der Welt; wer mir nachfolgt, wird nicht im Finsteren gehen, 
sondern das Licht des Lebens haben" (Johannes 8,12), und das stark darauf hindeutet, dass 


die Masse der Weltbevölkerung, welche ihm nicht folgt, bereits in der Dunkelheit steht. Zudem 
sagt unser Herr zu seinen Nachfolgern: "Ihr seid das Licht der Welt" (Matthäus 5,14), was wiederum 
stark darauf hinweist, dass das tägliche Schrumpfen der Zahl von überzeugten Katholiken zu einer 
Zunahme der Dunkelheit in Kirche und Welt führt. Manche werden sagen, dass das Wort Dunkelheit 
nur ein Gleichnis sei. Weil heutzutage immer mehr Menschen zum Denken unfähig sind. Seit unser 
Herr durch seine Fleischwerdung die übernatürliche Gnade in die Welt brachte zur Rettung der 
verwundeten und strauchelnden Natur, kann diese nicht mehr ohne seine Gnade selbstständig 
aufrecht stehen. Wenn also immer mehr Menschen unserem Herrn Jesus Christus und damit 


Gott den Rücken kehren, untergraben sie ihre eigene Natur und weisen jenen gesunden 
Menschenverstand zurück, mit welchem sie von Natur aus begabt werden, um _in 
Übereinstimmung mit der Wirklichkeit inhaltlich, und in Übereinstimmung mit der Logik 
verfahrensmäßig, zu denken. Die Menschen wollen Freiheit von der Wirklichkeit und von der Logik, 
um Gott zu trotzen und entsprechend ihrem Größenwahn die Welt neu zu gestalten. 





Daraus folgt, wenn Jesus Christus der Menschheit und der menschlichen Natur zu Hilfe kam durch 
Gründung seiner katholischen Kirche, und wenn auf dem Zweiten Vatikanum auch die Nicht-Juden 
schließlich diese Kirche ablehnten, dann hat das Sich-Selber-Zerreißen des Menschen, seiner 
Natur und seines Denkens auf dem Zweiten Vatikanum einen solch großen Schritt vorwärts 
gemacht, dass dieser Prozess praktisch unumkehrbar ist. Deswegen kann Amerio implizit im 
Zweiten Vatikanum eine "formlose Dunkelheit" voraussehen. Doch warum nicht in diese 
Dunkelheit hineinrufen? Warum sollten wir angesichts von ihr nur noch schweigen können? 
Weil in dem chaotischen Getöse die Wahrheit schlicht nicht mehr gehört wird, außer von ein paar 
von Gott zum Hören auserkorene Seelen (cf. Apostelgeschichte XIII, 48). Diese Seelen sind 
Auserwählte Gottes und können aus den überraschendsten Hintergründen kommen. Sie 
mögen eine wichtige Hilfe der Kirche und eine Hoffnung der Welt darstellen. 


Ob Glaubenstreue Katholiken nun innerhalb und außerhalb der "Tradition" sich befinden, so 


müssen sie doch alle die vielen Konsequenzen in Betracht ziehen, welche diese vom Zweiten 


Vatikanischen Konzil der gesamtem Kirche auferlegte Trennung von Wahrheit und Autorität 
nach sich zieht. Wenn Gottes oberster Hirte mit der konziliären Torheit geschlagen ist, wie können 


dann Gottes Schafe anders, als umfassend zerstreut zu sein (vgl. Zacharias 13,7; Matthäus 26, 31)? 
Um diesem Leiden zu entgehen, müssten die Katholiken nicht mehr zur katholischen Kirche 
gehören. Ist es das, was sie wollen? Die Besinnung darauf, auch die späte, bleibt allen von 
uns unbenommen. Es ist uns allen sehr hilfreich, auch uns Atheisten, wenn wir dem Geist 


von Erzbischof Lefebvre zu folgen: https://stmarcelinitiative.com/eleison-comments/?lang=de 
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Ebenso dringend ist _es erforderlich, dass wir uns _ kritisch _mit dem _ Darwinismus 
auseinandersetzen. Siehe hierzu das Kapitel: Darwins Irrtum — Die Unmöglichkeit der 
Evolutionstheorie. 


Würden wir an die Wiederauferstehung glauben, hätten wir einerseits weniger Angst vor dem 
Tod und was viel wichtiger ist, die Welt würde sich heute nicht so verhalten als würde es kein Morgen 
geben. Auch die Menschen, die sich so verhalten wie „Nach mir die Sintflut“, würden wissen, dass 
auch für sie der Tag der Abrechnung kommen wird, sie würden wissen, dass es für sie nur einen 
Platz in der Hölle geben würde, wenn sie sich weiterhin so verhalten, sie würden wissen, dass sie 
im besten Fall nur als Kröte wiederauferstehen würden, nicht jedoch als höheres Wesen, als 
Mensch. Überhaupt würden sich alle Menschen friedfertiger, rücksichtsvoller, bescheidener, 
weitsichtiger, nachhaltiger und in jedem Fall ehrlich verhalten, wenn sie wüssten, dass sie 
unter göttlicher Beobachtung stehen. 


Wenn wir, gerade auch als Atheisten, das Wesen der katholischen Kirche begreifen, haben 
wir ein besseres Verständnis für die geopolitische Lage unserer heutigen Zeit und wir gewinnen 
auch eine viel bessere Sensibilität für die anderen Religionen - Judentum und Islam. Wir können viel 
eher begreifen worum es in diesem heutigen Kulturkampf, in dem wir uns mittendrin befinden, 
tatsächlich geht. 


Wo sie sich über die traditionelle und einzig wahrheitsverpflichtete katholische Kirche auf 
dem Laufenden halten können: The St. Marcel Initiative; https://stmarcelinitiative.com/eleison- 
comments/?lang=de (Diese hier aufgeführte Quelle habe auch ich für dieses Kapitel maßgeblich 
genutzt.) 


5.11.1 Die Schöpfungsgesetze und die Reinkarnationslehre 


Die Auferstehung sei ein bildlicher Ausdruck für die Erfahrung der Jünger, dass mit dem Tod 
Jesu und mit unser aller Tod nicht alles vorbei ist, sondern dass der Schöpfer dieser Welt 
größer ist als der Tod und das Nichts. Darin bestehe das Zentrum der christlichen Botschaft 
- nicht in der Fixierung auf einen schaurig sinnlosen Mord am Kreuz, der angeblich erlöse. 
Jesus machte ernst. Er ging bis zum Äußersten, um bei der Wahrheit zu bleiben, auch wenn 
ihn die Wahrheit somit das irdische Leben kostete. Wer künftig in der Lage ist, die Tatsachen 
und Gewissheiten, die Christus uns brachte, zu erkennen und zu übernehmen, der dürfte demnach 
kaum noch gefährdet sein, weiterhin schwere Sünden zu begehen, weil er den Schöpfungskodex 
damit erkennt und einhält. 


Durch den bis heute geleugneten Mord an Jesus und durch die falsche Auslegung der 
Menschen wurde die Gotteslehre von Beginn an stark verbogen. Die Pharisäer und 
Schriftgelehrten, die Christus selbst aus den Tempeln gejagt hatte, übernahmen das Kommando. 
Sie benutzten die Christusbotschaft für sich, deuteten sie für ihre eigenen Zwecke um, 
entwickelten im Laufe der folgenden zwei Jahrtausende mehr und mehr eine eigene weltliche 
Kirchenlehre, die mit den ewigen Schöpfungsgesetzen immer weniger zu tun hatte. Das 
Schicksal unserer Welt, die Christus eigentlich hatte retten wollen, nahm nach dem Kreuzesmord 
einen verhängnisvollen Lauf. 


Die Tatsache, dass wir Menschen nicht nur einmal in diese Welt geboren werden, sondern schon 
etliche Male unsere Erdenwanderungen vornahmen, wird heute wie gestern, ja, praktisch fast von 
Beginn an von Kirchen, Politik und Gesellschaft verschleiert. Doch gehörte das Wissen darum vor 
langer Zeit zu nahezu allen alten Kulturen wie einst auch zum kirchlichen Glauben ganz 
selbstverständlich dazu. Wie kam es zu dieser eklatanten Verfälschung alten Wissens? 
Bereits kurz nach Jesus Heimgang begann man, die Grundlage des wahren und natürlichen, 
christlichen Glaubens zu manipulieren. Von dem einstigen Wissen der Apostel Christi, das diese 
erst Jahrzehnte später nur lückenhaft zu Papier brachten, wodurch letztlich das Neue Testament der 
Bibel begründet wurde, blieb immer weniger übrig. Unzählige Male wurden die Kirchenlehren im 
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ersten und zweiten Jahrtausend „überarbeitet“, natürlich meist in Rom, es wurde gestrichen, 
weggelassen; Neues, von Menschen Erdachtes, kam hinzu. Gelehrte griffen ein, stellten sich 
gegeneinander, und alle diese Ergüsse, Wissenschaften, Dogmen und Auswüchse fanden 
regelmäßig ihren Niederschlag zwischen den Deckeln des berühmtesten Buches der Welt. Einer 
der wichtigsten Eingriffe fand 556 n. Chr. beim Zweiten Konzil von Konstantinopel statt, als 
man kurzerhand die Reinkarnationslehre aus sämtlichen Kirchenbüchern strich. Warum? 
Nun, einer der Hauptgründe dürfte in der Angst der Kirchenoberen gelegen haben, ihre Schäfchen 
sonst zu verlieren. Weil die Menschen, die vom Leben, Sterben und von der irdischen 
Wiederkehr ihrer Seele wissen, natürlich auch das Gesetz des Karmas kennen und dieses 
tunlich zu beachten suchen werden. Mit jeder Neugeburt auf Erden setzt dieses unabänderlich 
ein. Das bedeutet, dass jede Missetat der vergangenen Leben, die noch nicht vom 
Verursacher selbst abgebüßt wurde, so sicher wie das Amen in der Kirche eines fernen Tages 
zur meist anstrengenden Auswirkung kommen muss, nicht selten auch erst einige Erdenleben 
später. Wie natürlich auch jede gute Tat positive und stärkende Aspekte bringt als 
unabänderliche Folge. Damit erhält man auch eine Antwort auf die Frage, warum die Kirche 
ein _ immenses Interesse daran hatte, die Reinkarnationslehre zu vernichten. Denn das 
vollkommene und richtige Schöpfungswissen, das ganz einfach zu erlernen und für den Menschen 
leicht verständlich ist, koppelt ja jeden rein empfindenden Menschen von jeglichem institutionellen 
Erdeneinfluss ab. Dieser steht vielmehr in seiner eigenen Kraft, wird innerlich unabhängig, gestärkt 
durch das Wissen und die Überzeugung eigenen Erlebens. Die Kirche wäre damit praktisch fast 
überflüssig geworden. Das war den Verantwortlichen in Rom schnell klar: Man konnte keine 
Anhänger gebrauchen, die in ihrer Verantwortung alleine und selbstständig mit Gott und der 
Natur lebten. Und das könnten die Menschen zweifellos, so dürfte es gewiss einst vorgesehen 
gewesen sein, auch wenn natürlich die Gemeinschaft mehrerer Menschen, die im selben Glauben 
verbunden sind, diesen zusätzliche Kraft und Unterstützung zu geben in der Lage ist, freinach dem 
in der Bibel wiedergegebenen Zitat Christi: „Weiter sage ich euch: Was auch immer zwei von 
euch auf Erden einmütig erbitten, werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten. Denn 
wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ Deshalb 
verfolgen die Antichristen zu allererst auch das Motto: „Teile und herrsche!“ 





Mit dem allumfassenden Wissen um seine eigene Verantwortung in dieser Schöpfung wäre 


jeder Mensch auch in der Masse weder manipulierbar noch zahlungswillig gewesen. Sie, die 
Kirchenoberen, Bischöfe, Päpste und auch deren einflussreiche Unterstützer aus Staat und 


Regierung, wollten und forderten vom ersten Tage an Macht, Einflussmöglichkeit über möglichst 
viele Menschen, wie es ja leider bis heute der Fall ist. Und so wurden falsche und unvollkommene 
Gebilde vom Höchsten, von Gott, erschaffen, die Angst und Unsicherheit einflößten, aber 
nicht Vertrauen, Liebe und Überzeugung brachten und die Menschen somit immer weiter von 
ihm, vom Schöpfer, entfernten. 


Auf dem von dem Kaiser Justinian einberufenen und geleiteten Konzil zu Konstantinopel 


wurde die Reinkarnationslehre im Jahre 538 auf Veranlassung des Kaisers verurteilt. Justinian 
beherrschte die Kirche völlig, den Papst ließ der christliche Kaiser in den Kerker werfen. Im Jahre 


543 hat der Papst Vigilius — wahrscheinlich unter Druck — den vom Kaiser gegen Origenes, der diese 
Lehre vertreten hatte, geschleuderten Bann bestätigt. Trotz dieser Maßnahmen, bei denen die 
Wahrheit keinen Stellenwert hatte, war die Lehre bis ins Mittelalter bekannt. 


Von offizieller Kirche Seite wird bis heute immer wieder darauf hingewiesen, dass es die 
Reinkarnationlehre niemals gegeben habe, und auch in der Bibel könne man keine Hinweise dazu 
finden. Doch das ist unrichtig: Die Bibel zeigt, sowohl im Alten als auch im Neuen Testament, 
trotz der flächendeckenden Beseitigung entsprechender Beweisstellen mehrfach 
eindrucksvoll, dass die Reinkarnation und auch das Karma, also die Folge unseres Handelns, 
unbedingt in den Glauben mit einbezogen werden müssen als wichtigstes Fundament für das 
menschliche Dasein und Überleben im Diesseits und Jenseits. Ein beeindruckender Beweis 
über offenbar höheres Wissen wurde vom ehemaligen verstorbenen Papst Johannes Paul dem Il. 
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in seiner Generalsaudienz vom 28. Oktober 1998 offenbar. Hiermit formulierte dieser wörtlich: 
„Man darf nicht glauben, dass das Leben nach dem Tode erst mit der endzeitlichen 
Auferstehung beginnt. Ihr geht jener spezielle Zustand voraus, in dem sich jeder Mensch vom 
Augenblick des physischen Todes an befindet. Es handelt sich um eine Übergangsphase, bei 
welcher der Auflösung des Leibes das Überleben und die Fortdauer eines geistigen Elements 
gegenüberstehen, das mit Bewusstsein und Wille ausgestattet ist, sodass das Ich des Menschen 
weiter besteht, auch wenn die Ergänzung seines Körpers fehlt.“ Der einst höchste 
Würdenträger der katholischen Kirche offenbarte mit diesen Worten das Wissen um die 
Reinkarnationslehre mehr als deutlich. Das Geschehen der Wiedergeburt betrifft jeden 
Menschen. Die Totenruhe gilt also nur für den jeweiligen Erdenleib, der eigentliche Mensch, 
dessen wahres „Ich“ sein Geist ist, überlebt. Man könnte diesen Geist nach dem Übergang ins 
Jenseits auch Seele nennen. 


Inzwischen wurde hinreichend belegt, dass etliche Zitate in der Bibel mit den 7 Siegeln im 
Laufe der Zeit manipuliert wurden; Textstellen wurden verändert, gekürzt, erweitert, ganze 
Passagen und Gedankengänge gelöscht, sogar vollständige Lehren wurden nahezu komplett 
gestrichen, wie die schon erwähnte Reinkarnationslehre. Beim Zweiten Konzil von 
Konstantinopel im Jahre 556 wurde dieser Beschluss gefasst; seitdem lernt das Christentum, das 
mit dem irdischen Tode alles Leben ende. Warum fragen sich aufgeklärte Köpfe von heute nicht 
einmal, wieso in nahezu allen anderen Religionen die Lehre von der Wiedergeburt fest 
verankert ist, während die Bibel leere Stellen zu diesem Thema aufweist? Quelle: Blutgericht 
Europa — Karl der Große als Ursache des Untergangs von Deutschland und Europa, von Eva 
Herman 


6 Das Weltfinanznetzwerk und unsere Scheindemokratie 


Die Machthaber der EU verfolgen als Ziel die Auflösung der Nationen in Europa zu Gunsten 
des beherrschenden Weltfinanznetzwerkes. Wie stark die Hochfinanz die europäische Politik 
bestimmt, hat sich bei der Euro-Krise gezeigt. Sie war immerhin in der Lage, vor allem zu Lasten 
Deutschlands eine EU-Haftungs- und Schuldenunion zustande zu bringen, also alle Völker Europas 
für die Schulden der internationalen Zockerbanken und der von ihnen vergebenen Staatskredite 
haften zu lassen. In der EU herrschen das Politbüro und ihre nicht gewählten Kommissare. Aus der 
Scheindemokratie wird eine autoritäre, zentralistische EU-Herrschaft. Die Massen werden 
wieder ausgeplündert. An der Spitze stehen die Eigentümer der amerikanischen Notenbank, die 
sich die Weltwährung als Finanzquelle gesichert haben und über entsprechende Geldvermehrung 
aus dem Nichts nicht nur die Goldvorräte und Sachwerte der ganzen Welt aufkaufen, ohne 
dabei mit echten Vermögenswerten zahlen zu müssen, sondern auch die Weltbevölkerung in 
den von ihnen beherrschten Nationen bzw. Währungssystemen ausbeuten. 


Die amerikanische Finanzoligarchie hat mit ihrem Dollar-Imperium 200 Länder der Welt 
tributpflichtig gemacht und will dieses Wirtschaftsimperium auch über Freihandelsabkommen 
(NAFTA, TTIP, CETA) u.a. vereinheitlichen. Sie fordert deshalb die Globalisierung der Kultur, der 
Macht, der Ethnien und der Bildungsgänge des Menschen. Wer dieser Vereinheitlichung 
widerspricht, wird als Nationalist oder Rassist beschimpft und diskriminiert. Zugunsten des 
Einheitsmenschen wird darauf hingearbeitet, die Familien aufzulösen, die Nationen zu zerstören 
bzw. durch subrationale Organisationen zu ersetzen, die Einzelvölker als bewusste Einheit durch 
Massenmigration zum Verschwinden zu bringen und dabei auch ihre Sprachen, unterschiedlichen 
Religionen u.a. zurückzudrängen. Die Völker, die gegen diese Globalisierungsvereinheitlichung 
Widerstand leisten, werden sogar militärisch bekämpft, obwohl Globalisierung immer weltweites 
Lohndumping erzeugt. Die USA haben ihr Militär als Sicherungskräfte in 200 Ländern der Erde 
stationiert, am meisten in Deutschland. Diese militärische Machtausübung dient der 
Sicherung ihrer wirtschaftlichen Interessen, insbesondere ihrer Kredite in den besetzten 
Ländern. Dieses Militär kostet die USA allerdings schon jetzt über 700 Milliarden Dollar pro Jahr. 
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Da sich drei Viertel aller Dollarbestände im Ausland befinden, wären eine Inflation und die damit 
verbundene \Wertkorrektur des Dollars sogar im Interesse der USA und der Eigner der 
amerikanischen Notenbank. Die USA könnten sich mit einer Dollarabwertung von ihren 
Schulden bei seinen ausländischen Gläubigern befreien. 1971 mussten die USA die 
Goldbindung ihrer Währung aufgeben. Damit war der Dollar eine durch nichts garantierte, 
dem Belieben der Eigentümer der amerikanischen Notenbank unterliegende, vor keinen 
Missbrauch mehr geschützte Quantitätswährung, der als Basis lediglich die Exklusivität als 
Rohstoffhandelswährung blieb. Kein Wunder, dass die ausgegebene Dollarmenge je nach Bedarf 
der Eigenerbanken oder des US-Staates kräftig vermehrt wurde, so dass sich die USA mit ihrer 
Papierwährung ihr Weltreich finanzieren und die Eigner der amerikanischen Notenbank die 
Rohstofflager und Sachwerte der Welt aufkaufen und durch Kredite ein Kreditimperium und 
eine Tributpflicht über 200 Länder der Erde errichten konnten. In der Folge daraus ist die 
Dollar-Geldmenge in den vergangenen 50 Jahren um mehr als das Vierzigfache angestiegen, 
während sich das reale Wachstum im gleichen Zeitraum nur vervierfachte. Erst wenn die 
aufgeblasene Geldmenge auch die Realwirtschaft erreicht hat, wird die Inflation, die Geldentwertung 
nicht mehr aufzuhalten sein. Die manipulierte Niedrigzinspolitik wird sich gegen die Marktkräfte 
nicht dauerhaft durchsetzen können: Das Weltfinanzsystem ist so unsolide, unsicher, inflations- 
und krisenanfällig und fehlmanipuliert worden, dass es nur noch eines geringen Anlasses bedarf, 
um auch schon mit einen dieser vielen Risikopotenziale eine Kettenreaktion mit weltweiter Crash- 
Wirkung zu erzeugen. Ein plötzliches Platzen von Schulden- oder Spekulationsblasen oder 
durch Bankenzusammenbrüche oder Staatsbankrotte hätte die nächste große 
Wirtschaftskrise zur Folge. 


Die Wirtschaftsentwicklung wird wegen der inzwischen verursachten Zukunftslasten 
(Schulden, EU-Schuldenhaftung, Sozialansprüche, Migration) nicht mehr kontinuierlich wachsen, 
sondern, voraussichtlich schon bald, einen Konjunktureinbruch erleben, entweder in Form eines 
Crashs oder einer Rezession. Dabei werden die Blasen des vorangegangenen 
Scheinwachstums platzen und das nominale Wachstum auf bis zu einem Drittel geringeres 
Realwachstum zurückfallen (wie 1929 bis 1932). Wenn es zum Crash und/oder zur erwarteten 


Rezession und Wirtschaftskrise kommt, steht ein sprunghafter Anstieg der Nachfrage nach 
Sozialleistungen einem Absinken der Sozialbeitragsaufkommen entgegen. Die Sozialsysteme 
geraten in eine zunehmende Spannung zwischen wachsenden Anforderungen einerseits und 
sinkenden Finanzierungsmöglichkeiten andererseits. Es müssten also entweder die 
Sozialabgaben bzw. die Steuerlasten bei den Leistungsträgern drastisch erhöht oder die Zahl der 
Leistungsempfänger bzw. deren Leistungen entsprechend vermindert werden. Die Sozialkrise ist 
vorprogrammiert. Sobald eine der vielen Blasen platzt und die darauf folgende Krise die erwartete 
Rezession mit sich bringt und den über Jahrzehnte aufgebauten Scheinwohlstand in Luft auflöst, ist 
zu befürchten, dass die gesellschaftlichen Gegensätze nicht mehr friedlich gelöst werden können. 
Bürgerkrieg ist dann nicht mehr auszuschließen. Die Menschen werden nach dem Platzen ihrer 
materiellen Lebensträume, wie nach dem Zusammenbruch der sozialistischen Systeme, wiederum 
ratlos nach einer anderen, gültigeren Leitidee für ihr Leben suchen. 


Die russische Idee - Warum uns Russland näher steht: Der Handel Europas und insbesondere 
auch Deutschlands mit den USA geht kontinuierlich zurück. Nur durch befohlene Sanktionen 
und politischen Druck konnten die USA bisher verhindern, dass der Handel Europas mit Russland 
einen Ausgleich für den schrumpfenden US-Handel brachte. Jedoch bietet eine engere 
Kooperation der Wirtschaft Russland ebenso wie auch Europa entscheidende 
Zukunftschancen, weil Russland viele Ressourcen hat, die wir in Europa brauchen, und wir 
technisches Know-how haben, das Russland braucht. Im Gegensatz zum amerikanischen Markt 
ergänzen sich also die europäischen und russischen Märkte auf zukunftsträchtige Weise. Die 
deutsche Politik muss sich deshalb aus der Vormundschaft der USA befreien und Ausgleichspolitik 
betreiben; den einen nicht verärgern und den andern nicht vertreiben. 
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Die Politik hat der überbordenden Finanzindustrie und ihrer Geldschöpfung aus dem Nichts 
keine Grenzen gesetzt, sondern sie in jeder Weise geschützt. Durch die Internationalität der 
Finanzindustrie bestimmt sie mittels Kapitalmacht das Schicksal der Völker. Die Manager des 
Kapitals sind die neuen Herren der Welt. Das ist mit der Freiheit des Menschen und der 
Souveränität der Völker unvereinbar. Die Politik, die diese Macht zugelassen hat, hat den Völkern, 
deren Wohl sie verantwortet, faktisch die Souveränität aus der Hand genommen. Die Völker sind 


aufgefordert, ihre Souveränität und damit ihre Freiheit wieder in die eigenen Hände zu 
nehmen. Banken sind alles andere als schutzwürdig. 


Die Systemrelevanz von Unternehmen, insbesondere von Banken, ist kein Rechtsprinzip. 
Bislang ist die Systemrelevanz lediglich ein politisches Argument für systemwidrige, nämlich 
rechtswidrige, Willkürmaßnahmen vor allem zugunsten von Banken, die von den Risiken, die sie 
gierig eingegangen sind, überfordert werden. Diese Subventionen sind grob gleichheitswidrig, 
weil andere Privatunternehmen nicht begünstigt werden. Der Wettbewerb wird dadurch krass 
verzerrt. 


Zu Markt und Wettbewerb gehört existenziell das Insolvenzrisiko, dass der Staat nicht 
abnehmen darf, schon gar nicht für Unternehmen fremder Staaten, auch nicht mittelbar durch 
Finanzhilfen für fremde Staaten, die mit diesen Mitteln Privatunternehmen bezahlen. Haftung und 
Insolvenz sind (auch für Politiker!) in der auf Freiheit und Eigentum aufgebauten 
Volkswirtschaft systemrelevant. Die Bankenrettung nähert sich dem systemwidrigen 
Staatssozialismus. Das ist insbesondere dann ein Unding, wenn der Staat damit ausländische 
Anleger schützt. Es ist ein schweres Unrecht, dessen sich die politische Klasse schuldig 
gemacht hat: Das Volk ist der Staat, sonst niemand. Wir sind das Volk. Fremde Völker für die 
eigenen Schulden in Anspruch zu nehmen ist skandalös. 


„Die Welt ist heute komplizierter und darauf vorbereitet, auf eine Weltregierung 
hinzumarschieren. Die übernationale Souveränität einer geistigen Elite und der Weltbankiers, 
ist mit Sicherheit der nationalen Selbstbestimmung, wie sie in den vergangenen 
Jahrhunderten praktiziert worden ist, überlegen.“ David Rockefeller, Weltbankier und 
Bilderberger 


Die Lösung der Bankenproblematik: Entweder wird die Geldschöpfung aus dem Nichts wieder 
komplett vom Staat übernommen, der Staat beschränkt sich nicht mehr nur auf die 
Münzgeldherstellung oder aber die Banken werden komplett verstaatlicht. Details zum größten 
Volksbetrug aller Zeiten, durch die Geldschöpfung aus dem Nichts durch private Banken, der 
Mutter aller Probleme, bekommen Sie hier in meiner ausführlichen Studie: 


http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung-aus-dem-nichts.html 


6.1 Der Krug wird solange zum Brunnen gebracht, bis er bricht 


Der Maastrichter Vertrag sieht keine Nachschusspflicht für die nationalen Notenbanken vor, 
wenn diese im Fall des Euro-Austritts in Konkurs gehen. Damit würden sich die deutschen 
Target-Forderungen des Eurosystems in Höhe von fast einer Billion Euro in Luft auflösen, es sei 
denn, neben der Deutschen Bundesbank gibt es weitere im Eurosystem verbliebene Notenbanken, 
mit denen sich die Bundesbank die Verluste teilen kann. Im besten Falle werden die Forderungen 
in die dann abwertenden nationalen Währungen (italienische Lira usw.) umgetauscht. Mit dieser 
unheilvollen Situation macht sich die deutsche Regierung bei den anstehenden Verhandlungen über 
die europäische Fiskalunion und den damit verbundenen Transfers von Nord nach Süd erpressbar. 
Für den Schaden haften in erster Linie die deutschen Steuerzahler und eben nicht die 
gewissenlosen deutschen und europäischen Politiker, sie lassen sich stattdessen ihren 
Betrug mit astronomischen Gehältern vergolden. 


Die Welt, insbesondere die EU ist dramatisch überschuldet. Die EU-Politik hat, wie gezeigt, zur 
Verarmung vieler Mitgliedstaaten geführt, zu hoher Arbeitslosigkeit und sozialen Unruhen. Die Euro- 
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Zone ist unreformierbar, denn die EZB handelt nicht mehr unabhängig. Es lebe der politische 
Zeitgewinn. So muss Griechenland beispielsweise erst in 30 Jahren anfangen seine Schulden 
zurückzuzahlen. Das Motto des typischen Europapolitikers ist: Nach mir die Sintflut! Die 
Anleihekäufe durch die EZB drücken künstlich die Renditen für Staatsanleihen und ermöglichen so 
den hoch verschuldeten Euro-Staaten eine sorgenfreie Neuverschuldung, die andernfalls Reformen, 
Ausgabenkürzungen oder Steuerbelastungen nach sich ziehen würden. Damit betreibt die EZB 
Konjunktur- und Sozialpolitik und Wahlwerbung für die regierenden EU- und Euro-freundlichen 
Eliten. 


Warum die südeuropäischen Krisenstaaten nicht freiwillig aus dem Euro-Währungssystem 


austreten umso mit Hilfe einer anschließenden Währungsabwertung ihre Wirtschaft wieder 
wettbewerbsfähig zu machen? Die Krisenstaaten können sich ihre Euros über ihre nationalen 


Notenbanken selbst drucken. Das geht unter anderem zu Lasten der Deutschen Bundesbank, 
was sich in den Target-Forderungen der Bundesbank widerspiegelt. Mit einem Euro-Austritt 
müssten sie auf diesen doch so ergiebigen Geldautomaten verzichten, was kurzfristig 
betrachtet, den Chancen einer politischen Wiederwahl, entgegenstehen könnte. 


Durch die klug eingefädelte EU-weite Haftungsunion zahlen insbesondere die deutschen 
Sozialhilfeempfänger, Sparer und Steuerzahler vollumfänglich den Preis für die Banken-, EU- 
und Euro-Rettung und für die provozierten Migrationsströme. Bei den Sozialhilfeempfängern 
werden Leistungen gekürzt. Die Sparer werden mit der Null-Zinspolitik enteignet. Die Steuerzahler 
werden mit immer höheren Steuern konfrontiert. Alle werden still und heimlich durch eine durch 
die EZB gezielt verursachte Inflation zur Ader gelassen, die weit höher ist als die amtlich 
ausgewiesene Inflationsrate. In nur einem Jahr ist die Euro-Zentralbankgeldmenge um mehr als ein 
Drittel gestiegen! Das Problem der Eurozone ist aber längst nicht mehr nur mit Geld zu lösen. 
Es geht um Fundamentales. Hochentwickelte Volkswirtschaften erreichen ab einen Punkt einen 
gewissen Sättigungsgrad, die Wachstumskurve sinkt. Die Welt und ihre Ressourcen sind endlich 
weshalb es auch kein unendliches Wachstum geben kann. Das zu erkennen, wäre schon die 
halbe Miete, denn damit würde sich auch die Erkenntnis durchsetzen, dass unser heutiges 
plutokratisch-kapitalistisches Wirtschaftssystem, mit seinem Zinses-Zins-System, welches 
auf unendliches Wachstum systembedingt angewiesen ist, nicht überlebensfähig ist. Der 
längst _überfällige Umbau des _gesellschaftlichen Fundaments würde _nicht _mehr 
aufgeschoben werden, denn jede Art von Aufschub würde den unausweichlichen Umbau nur 
noch schmerzhafter und teurer machen, die Zahl der Opfer würde steigen. Ohne das dafür 
notwendige Problembewusstsein wird das Kind jedoch endgültig in den Brunnen fallen. 





Der Krug wird solange zum Brunnen gebracht, bis er bricht! Die Perspektivlosigkeit wird in 
ein — „Wir schaffen das“ und „Deutschland geht es so gut wie noch nie“ verwandelt. So wird die 
Illusion der heilen Finanzwelt in Europa aufrechterhalten. Tatsächlich wird die Eurozone zu 
Tode gerettet. Die lebensverlängernden Rettungsmaßnahmen behandeln nur die Symptome, nicht 
aber die fundamentalen Ursachen in der europäischen Reformwüste. Es ist wie bei einer 
Krebsbehandlung durch unendliche Chemotherapie. Irgendwann ist der Krebs tot, der 
Patient dann aber auch. 


Das weitere Überleben des Weltfinanzsystems mit seinen Geldmengen-, Inflations- und 
Blasenproblemen wird davon abhängen: 1. Wann eine der Finanzblasen platzt und damit die 
nächste Stufe der Weltfinanzkrise auslöst. 2. Wie lange die Zentralbanken den Niedrigzins noch 
manipulieren können, weil sich bei Bildung eines höheren Marktzinses sofort Zahlungsunfähigkeiten 
von Staaten und Banken ergeben werden. 3. Wie lange sich die bisherige Geldflutung noch in einer 
angestauten Inflation halten kann, also wann sie zur offenen Inflation wird. Wenn also der 
Scheinwohlstand monetär zerplatzt, fällt nicht nur das Finanzsystem, die Schuldenspirale, 
sondern auch der Scheinwohlstand in sich zusammen, dann fällt der Lebensstandard der 
Bevölkerung auf den niedrigeren Realwohlstand zurück (Verarmung). Eine arm gewordene 
Bevölkerung wird nicht mehr bereit sein, ihren geringen Lebensstandard auch noch 
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wachsenden Zuwandererströmen zur Verfügung zu stellen. Das ehemalige Sozialparadies 
Deutschland wird zum Kampfplatz werden. 


7 Die City of London: Der mächtigste Staat der Erde 


Kaum jemand weiß, dass die City of London - der größte Finanzhandelsplatz der Welt - 
exterritoriales Gebiet ist und nicht zu Großbritannien gehört. Wenn die Queen die City of 
London - im Volksmund „Square Mile" (Quadratmeile) genannt - betreten möchte, muss sie sich wie 
bei einem Staatsbesuch anmelden. An der Grenze der Quadratmeile wird sie vom Oberhaupt der 
City empfangen. Britische Gesetze greifen in der City nicht, die City of London Corporation 
hat eine eigene Staatlichkeit, eigene Gesetze und überwacht sich selbst. Ihre Manager handeln 
mit Wertpapieren und Devisen über alle Grenzen hinweg, aber kein Gericht kann sie belangen und 
keine Regierung ihre Geschäfte kontrollieren. Die Londoner Bankiers beherrschen schon lange 
Europa und andere Kontinente. Fürst Pückler meinte 1828, ohne die Rothschilds könne 
„keine Macht in Europa Krieg führen.“- Und Heinrich Heine schrieb 1841: „Geld ist der Gott 
unserer Zeit und Rothschild ist sein Prophet.“ 


Der amerikanische Präsident Abraham Lincoln wollte sich bei dem Bankenmonopol nicht 
verschulden und keine Schuldzinsen zahlen. Den Bürgerkrieg 1862-1865 finanzierte er mit 
Scrips, die er „Greenbacks“ nannte. Der Historiker F. William Engdahl berichtet, dass alle Beweise, 
die über die Ermordung von Lincoln vorliegen, auf die Banker der Londoner City und das Haus 
Rothschild deuten: Der Mordanschlag von John Wilkes Booth ist von Judah Benjamin 
finanziert worden. Benjamin flüchtete nach Großbritannien, erhielt dort Asyl und lebte bis zu 
seinem Tod unbehelligt und in Wohlstand in London. 


Die amerikanischen Bankengesetze von 1863 bis 1865 haben einigen Banken bei der 
Ausgabe von Banknoten ein Monopol eingeräumt. Das Haus Rothschild aus London hielt das 
größte Aktienpaket der ersten amerikanischen Bank, die amerikanische Staatsschulden verwaltete. 
Die Gebrüder Rothschild dazu im Vorfeld: „Es ist ein Plan verfasst worden, den die Britische 
Bankiersvereinigung formuliert und ihren amerikanischen Freunden empfohlen hat. Dabei hatten wir 
darauf hingewiesen, dass sich aus diesem Plan, wenn er Gesetzeskraft bekäme, große Gewinne 
für die Bankiers auf der ganzen Welt ergeben würden. M. Sherman erklärt, dass dieses Gesetz 
den Kapitalisten eine einmalige Gelegenheit zur Akkumulation von Geld bietet. Das Gesetz 
überträgt fast die gesamte Macht über die Finanzen der Nation auf die Nationalbank. M. 
Sherman sagt, dass von den Personen, die das System verstehen und an den Profiten interessiert 
sind oder von denen, die von seinen Vorteilen abhängen, kein Widerstand zu erwarten ist. Die große 
Masse des Volkes aber ist intellektuell unfähig, die gewaltigen Vorteile zu erkennen, die das 
Kapital aus dem System zieht, und wird seine Bürde ohne Murren tragen, vielleicht ohne zu 
ahnen, dass das System gegen seine eigenen Interessen ist.“ 


1910 trafen sich in den USA sieben Banker unter absoluter Geheimhaltung auf der Insel Jekyll 
Island vor der Küste Georgias. Nach den Anregungen aus London vor fünfzig Jahren bereiteten 
sie einen Gesetzentwurf vor, der einer privaten Bank das nationale Geldmonopol übertragen sollte. 
Die Banker kauften sich einen Kandidaten gegen das Versprechen, ein solches Gesetz zu 
unterschreiben, wenn sie ihn zum Präsidenten machen würden: Den Demokraten Woodrow 
Wilson. Viele Tage vor Weihnachten mussten die Abgeordneten mit ihren Kutschen und Pferden in 
ihre Heimat aufbrechen. Zwei Tage vor Heiligabend wurde der Gesetzentwurf in einer fast leeren 
Sitzung des Kongresses verabschiedet und wenige Stunden später von Präsident Wilson 
unterschrieben. Die amerikanische „Nationalbank“ war errichtet. Der Federal Reserve Act, das 
Zentralbankgesetz, wie auch das 16. Zusatzgesetz zur Verfassung, gemäß dem die 
amerikanischen Bürger von nun an Einkommensteuer zu bezahlen hatten, was zuvor niemals 
der Fall gewesen war, waren nun verabschiedet! Diese Bank nennt sich noch heute „Federal 
Reserve“. Sie ist aber weder föderal noch national, sondern privat und gehört über 
verschiedene Zwischenstufen einigen mächtigen Familien. Dieser von den Bankern 
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ausgeheckte Plan ist nichts weniger als die Schaffung eines Weltsystems, durch das die 
politische Landschaft eines jeden Landes dominiert werden soll. 


Der amerikanische Staat ist bei der Federal Reserve inzwischen so hoch verschuldet, dass 
er handlungsunfähig ist — es sei denn die „Fed“ produziert auch weiterhin das Geld, das der Staat 
benötigt. Das tut sie immer nur dann, wenn die Regierung ihre Vorgaben erfüllt. 1926 hat Präsident 
Franklin D. Roosevelt deshalb gezetert: „Wir kämpfen seit vier Jahren erbittert gegen die 
Hochfinanz und die Wirtschaftsbosse, die gewissenlosen Spekulanten und Kriegsprofiteure. 
Sie alle haben sich daran gewöhnt, die amerikanische Regierung als Anhängsel ihrer Geschäfte zu 
betrachten. Vom organisierten Geld regiert zu werden, ist genauso gefährlich, wie von der Mafia 
regiert zu werden.“ Die „Fed“ ist so mächtig, dass weder die Regierung der Vereinigten Staaten 
noch der Kongress oder das Repräsentantenhaus ein Recht haben, in ihre Bücher zu 
schauen. Der letzte US-Präsident, der die „Fed“ entmachten wollte, hieß John F. Kennedy. Am 4. 
Juni 1963 hat er den Executive Order No. 11110 unterschrieben - eine Verordnung, die es der US- 
Regierung ermöglichte, eigenes, durch Silber gedecktes Geld (die United States Note) 
herauszugeben, anstatt Zinsen für Federal Reserve Notes zu bezahlen. John F Kennedy wurde 
am 22. November 1963 ermordet. Eine der ersten Amtshandlungen seines Nachfolgers Lyndon B. 
Johnson war, die Exekutive Order Kennedys zur staatlichen Geldherstellung zu annullieren. Das 
Staatsgeld wurde aus dem Verkehr gezogen, und seither hat sich kein US-Präsident mehr in die 
höhere Politik eingemischt. Es scheint, dass die Anweisungen für die amerikanische Politik 
immer noch aus der City of London kommen. 


Zum Kennedy-Mord gibt es allerdings noch eine andere Version: „Im Jahre 1981 machte das 
Gerücht die Runde, Präsident Kennedy sei von Agenten einer Geld-Mafia umgebracht worden, weil 
er die Durchführungsverordnung Nummer 11110 unterzeichnet hatte, die das Finanz-ministerium 
anwies, mehr als vier Milliarden US-Banknoten drucken zu lassen. Das ist genau die Art von Geld, 
über die wir sprechen, nämlich von der Regierung und nicht von der Federal Reserve 
herausgegebenes Papiergeld der Regierung ohne Gold- oder Silberdeckung. Dem Gericht 
zufolge waren die Banker wütend, weil sie für dieses Geld keine Zinsen einnehmen konnten. 
Doch als die Verordnung genauer untersucht wurde, stellte sich heraus, dass es sich dabei um 
Silberzertifikate gehandelt hatte und nicht um US-Banknoten. Silberzertifikate werden von Silber 
gedeckt, sie sind also echtes Geld. Das Gerücht war an dieser Stelle einfach falsch. Doch für diese 
Zertifikate werden tatsächlich keine Zinsen fällig, sodass hier das Gerücht korrekt war. 


Jedoch gab es noch einen dritten Punkt, der offensichtlich übersehen wurde: Die Durch- 
führungsverordnung wies das Ministerium nicht an, selber Zertifikate auszugeben. Es wurde 


lediglich ermächtigt dies zu tun, sollte dies notwendig sein. Dieser Fall trat niemals ein. Die letzte 
Ausgabe von Silberzertifikaten geschah 1957, also 6 Jahre vorher. 1987 wurde sie von der 
Durchführungsverordnung Nummer 12608 aufgehoben, unterschrieben von Präsident Reagan. Die 
Regierung ließ einige US-Banknoten 1963 drucken, doch damit reagierte sie auf eine Verordnung 
des Kongresses aus dem Jahre 1868, welche das Ministerium anwies, eine bestimmte Menge von 
US Banknoten einzuhalten. Damit sollten nur abgenutzte oder beschädigte alte Banknoten durch 
neue ersetzt werden. Einige dieser neuen Noten gelangten tatsächlich in Umlauf, wurden aber rasch 
von Sammlern aus dem Verkehr gezogen. Sie wurden niemals ein wesentlicher Teil des 
Geldvorrates und sollten dies auch niemals sein. Die Herstellung war von Kennedy nicht befohlen 
worden, und tatsächlich gab es nicht einmal einen Grund, weshalb er damit hätte beschäftigt sein 
sollen. 


Die unausrottbaren Gerüchte über die Rolle der Banker bei Kennedys Tod wurden von 
mehreren Büchern bekräftigt, die in konservativen Kreisen zirkulierten. Sie enthielten eine 
unheilvolle Passage aus Kennedys Rede in der Columbia Universität, gerade 10 Tage vor seiner 
Ermordung. Er wird zitiert: „Das hohe Amt des Präsidenten wurde benutzt, um ein Komplott zur 
Zerstörung der Freiheit der Amerikaner zu schüren, und ehe ich mein Amt verlasse, muss ich die 
Bürger über diese unerfreuliche Lage informieren.“ Als man jedoch die Columbia Universität um eine 
Abschrift der Rede bat, stellte sich heraus, dass Kennedy niemals dort gesprochen hatte ..., weder 
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10 Tage vor seiner Ermordung, noch irgendwann sonst. Der Bibliothekar Ronald Whealan an der 
John Fitzgerald Kennedy Library in Boston steuert folgende Informationen bei: „Zehn Tage vor der 
Ermordung war er im Weißen Haus, wo er sich unter anderem mit dem amerikanischen Botschafter 
in Portugal traf.“ Es ist möglich, dass der Präsident die ihm zugeschriebenen Worte an einem 
anderen Datum vor einer anderen Hörerschaft geäußert hat. Wie dem auch sei, es ist eine 
rätselhafte Botschaft, die mehrere Deutungen zulässt. 


Dass er die FED bloßstellen wollte, scheint die unwahrscheinlichste Möglichkeit. Kennedy 
war ein lebenslanger Sozialist und Internationalist gewesen. Er hatte die London School of 


Economics der Fabier besucht und bei der Zerstörung des amerikanischen Geldvorrates ebenso 
mitgeholfen wie bei der Übertragung des amerikanischen Wohlstands auf andere Nationen. Es gibt 
eigentlich keinen Grund anzunehmen, er habe plötzlich „das Licht gesehen“ und seinen 
lebenslangen Überzeugungen und Verpflichtungen entsagt.“ Quelle: G. Edward Griffin „Die 
Kreatur von Jekyll Island - Die US-Notenbank Federal Reserve - Das schrecklichste ungeheuer, 
dass die internationale Hochfinanz je schuf.“ 


241 ausländische Banken haben ihren Sitz in der City of London. Oberhaupt der City ist der 
Lord Mayor of London (aktuell ist es Charles Bowman). Er wird jedes Jahr neu gewählt, wobei jeder 
Bewohner der City eine Stimme hat. Die dort ansässigen Unternehmen haben aber insgesamt 
23.000 Stimmen und damit immer eine Drei/viertel-Mehrheit. Britische Gesetze greifen in der City 
nicht. City-Banker sagen, dass die „moderne Ära“ der City im Jahre 1067 begonnen habe und älter 
sei als das Parlament. Seit tausend Jahren ist die City die Hauptquelle für Darlehen an die 
Monarchen gewesen. Die City of London ist die Mittelpunkt eines globalen Finanzrades, 
dessen Fäden es mit Inseln auf der ganzen Welt verbinden: Den Kanalinseln Jersey und Guernsey 
direkt vor der französischen Küste, der Isle of Man zwischen Schottland und Irland, dem Felsen 
Gibraltar am spanischen Festland gegenüber Nordafrika, den Bermudas vor der amerikanischen 
Ostküste, den Bahamas vor der Küste Floridas, den Turks- und Caicoinseln süd-östlich der 
Bahamas, den Cayman Inseln zwischen Kuba und Mexico, den Virgin Islands östlich von Puerto 
Rico in der Karibik und einigen Atollen, die Großbritannien in der pazifischen Südsee geblieben sind. 
In diesen Inselstaaten hat die Bevölkerung nichts zu sagen, das Kapital ist allmächtig. Wer 
das auch nur anspricht, wird unerbittlich verfolgt. 


Die City of London selbst ist dabei „eine an der Themse vertäute Offshore-Insel, der eine 
Freiheit zur Verfügung steht, die viele andere Offshore-Inseln neidisch macht.“ Diese Inseln 
sind Kronkolonien, die noch weniger zu Großbritannien gehören als die City of London. Es sind 
Inseln mit ihren eigenen Gesetzen, ihren eigenen Regierungen und - sie sind Privateigentum der 
„Krone“ des Vereinigten Königreichs. Der Gouverneur in jedem dieser Inselstaaten vertritt die Krone. 
Die Inseln werden „offshore“ genannt: Jenseits der eigenen Küste, der eigenen Gesetze, der 
eigenen Kontrolle. Das Gegenteil von „offshore“ ist „onshore“. Die „onshore“-Wirtschaft ist die an 
Land, die Produkte oder Dienstleistungen anbietet, die nützlich sind und unser Leben erleichtern. 
Der offshore-Finanzsektor hilft nun der onshore-Realwirtschaft sich der Besteuerung oder 
anderer Zumutungen zu entziehen. 


In einem einzigen Bürohaus auf den Cayman Inseln, dem Ugland House, residieren 18.000 
Unternehmen. Geld wird mit Privatflugzeugen auf die Insel geflogen und die Überbringer werden 
mit Polizeieskorte zur Bank geleitet. Briefkästen, Firmenschilder oder Schreibtische der 18.000 
Unternehmen aber gibt es auf keiner dieser Inseln. Sie stehen alle in der City of London. Raymond 
Baker, Leiter von „Global Financial Integrity“ in Washington, D.C. bezeichnet das Offshore-System 
als „hässlichstes Kapitel der Weltwirtschaft seit der Sklaverei“ und der mexikanische Präsident 
José López Portillo hat 1982 gesagt, dass die „Privatbanken mehr Geld aus dem Land getragen 
haben als die Kolonialreiche, die uns seit Menschengedenken ausgebeutet haben.“ 
Brasilianische und argentinische Dollaranleihen hatten damals eine Rendite von fast 45 Prozent. 
Das Vermögen der Zeichner konnte sich so in weniger als zwei Jahren verdoppeln. Gläubiger der 
Dollarschulden Brasiliens und Argentiniens waren zum großen Teil Brasilianer und Argentinier, die 
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diese Anleihen über die City of London „offshore“ gezeichnet hatten. Von Piraten geplünderte 
Staaten. 


Die „domicile rule“ Großbritanniens erlaubt es, im Land zu wohnen, aber nicht dort 
„domiziliert“ zu sein und deshalb keine Steuern zu zahlen. 60.000 „Non-Doms“ leben in 
Großbritannien, unter ihnen der indische Stahlmagnat Lakshmi Mittal, russische Oligarchen, 
saudische Prinzen, griechische Reeder und der in Sussex geborene Baron Michael Anthony 
Ashcroft, Mitglied des britischen Oberhauses, stellvertretender Vorsitzender der regierenden 
„Conservative Party“ und Schatzmeister der „International Democratic Union“. Steuerlich ist er im 
mittelamerikanischen Belize domiziliert, der früheren Kolonie Britisch-Honduras. 


Das Offshore-System erschwert die Regulierungsbemühungen der Staaten, weil es als 
Fluchtburg dient, wenn nationale oder auch internationale Regelungen dem Kapital 
missfallen. Fast 90 Prozent aller internationalen Kredite werden von Offshore-Banken 
vergeben. Sie sind das, was in der öffentlichen Diskussion immer ehrfurchtsvoll mit „Die 
Märkte“ umschrieben wird. Alle Welt zittert vor ihnen. Unsere Politiker und ihre Berater 
bekunden immer wieder untertänig, dass wir diese „Märkte“ nicht verunsichern dürfen. 


Es wird geschätzt, dass auf jeden Dollar ausländischer Entwicklungshilfe zehn Dollar illegal 
in Offshore-Finanzzentren abfließen. Der erste Schritt dieser Plünderung: Die Banken der City 
of London geben Entwicklungsländern Kredite in einer Größenordnung, die sie mit einer wenig 
entwickelten Infrastruktur gar nicht aufnehmen können. Der zweite Schritt: Die Experten der City 
zeigen den Führern dieser Länder, wie sie den Reichtum auf ihre privaten Offshore-Konten 
schmuggeln können. Der dritte Schritt: Die City veranlasst den Internationalen Währungsfonds 
die Staaten zu zwingen, die Schulden auch zu bedienen. Die Gewinne fallen so in den 
Steueroasen an. 


Die Spinne dieser globalen Vermögensumverteilung ist die City of London. Hier werden die 
finanziellen „Massenvernichtungswaffen“ konstruiert, mit denen sich der Finanzsektor in der 
Krise die ausgebluteten Staaten untertan macht. Als der Irak auf Euro umsteigen wollte, ist er 
bombardiert worden. Als Libyen auf Euro umsteigen wollte, ist es bombardiert worden. 
Großbritannien war jedes Mal an vorderster Front dabei. Es gibt zwei Wege eine Nation zu 
erobern und zu versklaven. Der eine ist durch das Schwert, der andere durch Verschuldung. Die 
City of London vollendet das, was der königlichen Marine nicht gelingen konnte: Die Unterwerfung 
der Welt durch Verschuldung. 


Die hier vorliegenden Informationen zur City of London haben wir Prof. Dr. Dr. Wolfgang Berger 
und der Wissensmanufaktur (https://www.wissensmanufaktur.net) zu verdanken. 


8 Die Mutter aller Probleme von heute: Die Macht der Banken und ihre 


Entstehung 


Hier ein paar weitere Beispiele/Zitate aus der Geschichte: "Der Hauptgrund, warum die Bankiers 
für einen Weltkrieg gegen Deutschland stimmten war, dass Hitler die Bankiers umging, indem 
er sein eigenes Geld druckte, und damit die Befreiung des deutschen Volkes erreichte. 
Schlimmer noch, die Banken sahen sich bedroht, weil sich diese Freiheit und dieser 
Wohlstand auf andere Länder hätte ausbreiten können. Hitler musste gestoppt werden!" 
(Henry Makow, jüdischer Sohn von Holocaust-Überlebenden) 


“Hitler übernahm das Privileg der Herstellung des Geldes, und das nicht nur in Form von Banknoten, 
sondern auch in der Form finanzieller Geldprodukte. Er entriss den privaten Banken und 
Geldinstituten die teuflische Maschinerie der Geldfälschung und legte sie dem deutschen 
Volk in die Hände zu dessen Wohl. Können Sie sich vorstellen, was passieren würde, wenn 
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eine Reihe von anderen Staaten davon infiziert worden wären?“(Henry Makow,” Hitler wollte 
keinen Krieg “, 21. März 2004). 


“Deutschland hat ab 1935 schuldenfreies und zinsloses Geld ausgestellt, dies sorgte für den 
überraschenden Aufstieg Deutschlands von einer tiefen Depression zu einer Weltmacht und 
dies in nur fünf Jahren. Die deutsche Regierung finanzierte ihre gesamten Aktivitäten von 1935 
bis 1945 ohne Gold und ohne Schulden. Die ganze kapitalistische und kommunistische Welt 
war notwendig, um die deutsche Revolution zu zerstören und um Europa wieder unter das 


Joch der verbrecherischen Bankiers der betrügerischen Zentralbanken zu bringen.” Sheldon 
Emry in seinem Buch "Milliarden für die Banker, Schulden für die Menschen" 


„Das unverzeihliche Verbrechen Deutschlands vor dem Zweiten Weltkrieg war der Versuch, 
seine Wirtschaftskraft aus dem Welthandelssystem herauszulösen und ein eigenes 
Austauschsystem zu schaffen, bei dem die Weltfinanz nicht mehr mitverdienen konnte.“ 
Winston Churchill - Memoiren 


8.1 Warum es sich um die Mutter aller gesellschaftlichen Probleme handelt 


Von allen Elementen politischer Ökonomie ist Geld das Bedeutendste, von all den Institutionen 
des Geldes ist das Recht der Geldschöpfung das Wichtigste, und doch findet dieses eine 
geheiligte Recht des Staates bei all diesen Ökonomen keinerlei Erwähnung. Wird Wucher 
nicht bekämpft, so _unterwirft man die Gesellschaft allmählich einer Form der modernen 
Sklaverei! Doch diese Manipulation wurde selbst von jenen, die sie durchschauten, nicht als Wucher 
erkannt. Außerdem gab es weder eine Kirche noch ein Rechtssystem oder eine Tradition, die sich 
gegen den Wucher nachhaltig zur Wehr gesetzt hätten. Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich 
singe. Ihr ungeheurer Vorteil ist, mit ihrem Recht der Geldschöpfung können sie ihre 


Bestechungsgelder in beliebiger Höhe selbst herstellen. So sind sie seit Jahrhunderten in der 
Lage sich die Kirche, den König, den Politiker, den Auftragskiller, die Medien, die Industrie zu kaufen. 


Im Laufe der Jahrhunderte konnten sich die Banken dadurch ganze Industriezweige aneignen 
(Quelle: Studie der ETH Zürich, The network of global corporate control, 2011). 


Ohne diese gigantische Täuschung hätte es keinen Ersten Weltkrieg, keinen Versailler Vertrag, 
keine Weltwirtschaftskrise, keinen Hitler und es hätte keinen Zweiten Weltkrieg gegeben. Es würde 
keine Finanz- und Vermögensblasen aller Art, keine Finanzkrisen, weniger Zerstörung der Umwelt 
und Artenvielfalt, weniger Korruption, weniger Armut, weniger Hunger und Elend auf der Welt, so 
wie wir es heute kennen, geben. Die die jüdisch-amerikanischen Banker könnten sich nicht 
mehr so einfach, auf Kosten der restlichen Welt, mit ihren selbstgeschaffenen Dollars 
weltweit Vermögenswerte aneignen. Wir hätten keine Staatsverschuldung und dem zur Folge 
nur einen Bruchteil der Steuer- und Abgabenbelastung. Die Einkommen und die Produktion 
wären nicht mit diesen Zinskosten, nicht mit diesen Steuern und Abgaben belastet, infolgedessen 
die Produkt- und Lebenshaltungskosten um ein Drittel und mehr niedriger wären. Es gäbe nicht die 
unlautere Vorteilsnahme der Banken gegenüber der Realwirtschaft. Es gäbe nicht die Macht 
der Banken. Auch die Banken würden bestraft werden, wenn sie selbst geschaffenes Geld in 
Verkehr bringen und damit shoppen gehen würden. Ohne die Zinsknechtschaft, ohne dieses 
verheerende, über alles stehende Zinseszinssystem, hätten wir Frieden, eine intakte Natur, 
nachhaltige, umweltschonende Produkte und einen Wohlstand auf einer viel breiteren 
Bevölkerungsbasis. Allein für Deutschland geht es hierbei um etwa jährlich 25 Milliarden Euro 
(Vorkrisenniveau), die in den Taschen der Banken unlauter versickern. Damit könnte man jedes Jahr 
25 Millionen Haushalten 1.000 Euro zur Verfügung stellen oder wahrhafte Friedens-, Familien-, 
Kinder-, Bildungs- und Forschungspolitik und vieles mehr betreiben. 


Die von den Banken ersonnenen schlimmen Gemeinheiten übersteigen die Vorstellungskraft 
ehrlicher Menschen. Das Bankensystem ist die Hauptursache der sozialen Missstände. Von 
größter Bedeutung für die heutige Zeit ist die Beschreibung der betrügerischen Prinzipien des 
Bankwesens. Die Banken schaffen ihr Eigenkapital genauso, wie sie das Geld schaffen, dass sie 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


447 


verleihen. Das ganze Geschäft besteht nur aus einer Papiertransaktion zwischen der Bank und ihren 
Anteilseignern. Oder es kommt zum abgesprochenen Aktienringtausch zwischen den Banken. Die 
renommiertesten Banken haben ihr Kapital auf diese Weise gebildet. Die Finanzmacht hat 
mittlerweile so viel Geld, dass sie keine ausreichenden Anlagemöglichkeiten dafür findet. 


Bankschuldverschreibungen sind als Giralgeld-Surrogate zu sehen, die es den Banken 
ermöglichen, die bestehenden Regulierungen hinsichtlich Mindestreserve, Liquidität und 
Eigenkapitalhinterlegung weitestgehend zu umgehen. Das Volumen von Schuldverschreibungen, 
das der Bankensektor aufkaufen kann, ist zunächst einmal begrenzt durch die Anforderungen an die 
Mindestreserve, die Liquidität, die Eigenkapitalhinterlegung und die Risikogewichtung gemäß Basel 
Il. Jedoch kann das anrechenbare Eigenkapital selbst wieder aus innovativen 
Eigenkapitalinstrumenten gebildet sein! Da die innovativen Eigenkapitalinstrumente anonym im 
unregulierten Markt gehandelt werden, ist nicht auszuschließen, dass es darüber zum Tausch von 
Titeln zu kreditbasierten Eigenkapital kommt. 


8.2 Zeiten, in denen die Zinsnahme verboten war und mit dem Tode bestraft 
wurde 


Es gab einmal Zeiten, in der die Kirche ein Verbot für Zinsen und Wucher durchsetzte. Das 
Alte Testament enthält sogar ausgesprochen drastische Wucherverbote. Das Neue Testament 
hingegen schweigt sich über Wucher fast gänzlich aus. Juden war es streng verboten, mit ihren 
Brüdern (anderen Juden) Wucher zu treiben. Das hinduistische Recht verbot jede weitere 
Zinsberechnung, wenn der Zins die volle Höhe des Darlehens erreicht hatte. Im 6. Jahrhundert 
verfügte Kaiser Justinian eine Zinsbeschränkung von 4 bis 8 Prozent, kumulierte Zinsen durften die 
Kreditsumme nicht übersteigen. In der Geschichte wurde immer wieder die Zinsnahme 
verboten. Der Koran enthält ein absolutes Wucherverbot! Karl der Große (karolingisches Recht) 
erließ in seinen Gesetzen von 806 ein kategorisches Wucherverbot. Er definierte Wucher 
folgendermaßen: „Wenn mehr gefordert wird als gegeben.“ Papst Innozenz IV. (1250-1261) 
verbot Wucher aufgrund seiner bösen Folgen. Er befürchtete nämlich, dass die Reichen ihr Geld 
lieber in sichere Wucherdarlehen anlegen würden, anstatt in die Landwirtschaft zu 
investieren. Dante lässt in der göttlichen Komödie die Wucherer zur Hölle fahren. Aristoteles 
Kernaussage lautet, das Geld grundsätzlich unfruchtbar ist. 1540 Martin Luther: „Wer etwas 
leihet und darüber oder besser nimmt, der ist ein Wucherer und verdammt als ein Dieb, 
Räuber und Mörder.“ Erst zwischen 1822 und 1836 erklärte der apostolische Stuhl, dass jeder 
die gesetzlich erlaubten Zinsen nehmen dürfe. Die heute häufig anzutreffende falsche Definition 
des Wucherbegriffs als übermäßige Zinsnahme zeigt, wie wenig wir von diesem Gegenstand 
eigentlich verstehen. Entgegen der landläufigen Meinung galt der von Juden praktizierte 
Wucher zu keiner Zeit als offiziell erlaubt. 


Es gab auch einmal Bankgesetze, die nicht von Bankern geschrieben wurden: So im Jahr 
1300: Banker wurden so lange bei Wasser und Brot festgehalten, bis sie alle offenen Forderungen 


erfüllen konnten. 1321 wurden die Gesetze weiter verschärft: Bankrotte Geldwechsler sollten 
enthauptet und ihr Besitz soll zugunsten ihrer Gläubiger vom Gericht veräußert werden. 


8.3 Die Kriegsfinanzierung als lukrativstes Geschäft der internationalen 
Banken 


Krieg gegen Kredit gab es bereits schon im 14. Jahrhundert. 1339 war die Florentiner Medici 
erstmals ruiniert, sie finanzierten auf der einen Seite Eduard IV und auf der anderen Seite die von 
ihm bekämpften Rebellen. 1564 waren die Rebellen tot und Eduard ruiniert. Damit war die Londoner 
Filiale der Medici bankrott. Bankpleiten bei der Kriegsfinanzierung stellen jedoch die Ausnahme dar. 
Finanziert die Bank beide Kriegsparteien, was in der Vergangenheit häufig die Regel war und 
ist, kann die Bank eigentlich nur gewinnen, denn der Kriegsverlierer muss für die Kredite 
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beider Kriegsparteien aufkommen (siehe Versailler Vertrag). David Ricardo, einer der 
bedeutendsten Wirtschaftswissenschaftler aller Zeiten war sich bewusst, dass die Profite durch 
die Kriege nach einem Jahrhundert ständiger Kriegsführung durchaus bewusst eingeplant 
waren. Der Krieg, unter dem die meisten Klassen der Gesellschaft schwer zu leiden haben, wirft für 
die Bank unerwartete Profite ab, und in dem Maß, wie sich die Belastungen und Schwierigkeiten 
des Staates erhöhen, steigen die Gewinne dieser Institutionen. Die Banker haben keinerlei 
Interesse daran, dass die Schulden bezahlt werden. Ganz im Gegenteil. Sie hätten am liebsten 
eine niemals endende Zinslast geschaffen, eine Zinslast für Geld, dass sie erst aus dem Boden 
gestampft und dann an die Regierung verliehen haben. 


Die größten Profiteure des Ersten und Zweiten Weltkrieges waren die internationalen Banken, 
die anfänglich beide Kriegsparteien finanziert und mit Waffen versorgt haben. Grundsätzlich kann 


es den Banken dabei egal sein wer den Krieg verliert oder gewinnt, denn der Verlierer zahlt 
alles, auch die Kriegsschulden seines Gegners. So war beispielsweise für Deutschland der 
Erste Weltkrieg erst nach 92 Jahre nach Kriegsende finanziell abgeschlossen. Also erst drei 


Generationen später! 


1914 verkauften die jüdisch-amerikanischen Banken Waffen an beide Kriegsparteien. Bei 
Kriegsbeginn war die USA Nettodevisenschuldner von 3 bis 4 Mrd. USD. Nach dem 
Kriegsende waren sie Nettogläubiger von 5 Mrd. USD. Die Staatsverschuldung verzehnfachte 
sich gegenüber 1866. Die Washington Post wurde 1933 von Eugene Meyer jr. gekauft, 1931 war 
er Gouverneur des Federal Reserve Board und für die Kriegsfinanzierung zuständig. Auch heute 
lässt sich das perfide Spiel der Banken bspw. im Nahen Osten beobachten: Es werden beide 
Kriegsparteien mit Waffen versorgt. Getreu dem Motto: Wenn zwei sich streiten, freut sich der 
Dritte. Auch innenpolitisch funktioniert das wunderbar, wie wir heute in Deutschland feststellen 
müssen. Noch nie war die deutsche Nation innerlich so sehr zerstritten wie heute. Wem nutzt das? 





8.4 Die Banken werden mächtiger als die Könige 


1433 überstiegen die Kredite die Einlagen bereits um das Zehnfache. Die Banken wickelten ihre 
Geschäfte nicht mehr mit Münzgeld ab, sondern mit Wechseln (Schecks). Ihre _Gutschriften 
vergrößerten sich dadurch um ein Vielfaches. Diese Möglichkeit stellte in vieler Hinsicht eine 
bedeutendere monetäre Macht da als die Kontrolle der Könige über die Münzstätten! Schon 
damals benutzten die Bankiers dieses Privileg für Ihre persönliche Bereicherung, sie 


verlangten Zinsen für das aus dem Nichts geschaffene Geld. Die Schöpfung von 
Geldeinlagen wurde in damaligen Zeit in keiner Weise reguliert! Die Tatsache, dass man der 


Gesellschaft Werte entzog, ohne dafür irgendeine Gegenleistung zu erbringen, wurde nicht 
hinterfragt. 


8.5 Die größten Betrugs- und Bereicherungsmöglichkeiten bietet die Börse 


Schon immer dominierten die Juden das Börsenparkett. Noch 1932 waren 85 Prozent der 
Makler an der Berliner Börse Juden. An der Amsterdamer Börse gab es einerseits vereidigte 
Makler, davon waren 375 Christen und nur 20 Juden. Andererseits gab es freie Makler, die nicht 
vereidigt waren, dies waren größtenteils Juden. Es gab in der damaligen Zeit noch keine 
Regulierung, so wie wir sie heute kennen, was allerlei Betrugsmöglichkeiten schaffte: Es 
wimmelte nur so an Interessenkonflikten. Die Börsenmakler missbrauchten Kundenaufträge, 
sie spekulierten gleichzeitig auf eigene Rechnung: Sie kauften zuerst auf eigene Rechnung, 
umso von der zu erwartenden Kursbewegungen zu profitieren, erst danach führten sie die 
Kundenorder aus. Auch Verkaufsaufträge wurden so für eigene Zwecke genutzt. Die Kunden 
wurden so um die Möglichkeit betrogen, zu einem günstigeren Preis zu kaufen oder zu verkaufen. 
Es wurden im großen Stil die Preise manipuliert, man fingierte dafür Neuigkeiten mit denen 
die Käufer und Verkäufer getäuscht wurden. Da sie gleichzeitig auch die Besitzer der größten 
Medien waren, hatten sie die Grundlage für die größten Börsenbetrügereien in ihrer Hand. 
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Sie gingen auf Kosten ihrer Kunden risikolose Arbitragegeschäfte ein: Sie liehen sich Geld von 
ihren Banken um den risikolosen Arbitrage entsprechend bis ins Unendliche zu hebeln. Während 


die Christen Aktivgeschäfte betrieben (also Geld ausliehen), konzentrierten die Juden ihre 
Aktivitäten auf die Börse, ja sie begannen die Zukunft der Börsianer zu dominieren. Sie wendeten 
sich vom herkömmlichen Geldverleih ab, um sich dem Spekulieren auf dem Aktienmarkt voll und 
ganz zu widmen. Die Gewinne waren für sie am Aktienmarkt fast unendlich und weitgehend risikolos. 
Sie profitierten am meisten von den Aktienblasen, die sie selbst mithilfe ihrer Macht über die 
Geldmenge und die Medien geschaffen hatten und sie profitierten noch viel mehr, wenn sie 
die von ihnen geschaffenen Aktienblasen zum Platzen brachten. 


8.6 Mit ihren räuberischen Kreditvergaben schaffen sie sich aus dem Nichts 
echte Werte 


Sie steuerten die Geldmenge über ihre Kreditvergaben. Je mehr Kredite sie vergaben, umso 
mehr ließen sich die Märkte aufblasen. Sie lockten ihre Kunden in billige Kredite, die die 
Kreditnehmer mit echten Werten absichern _ mussten. Auf dem Höhepunkt der Aktien- und 
Kreditblasen drehten sie einfach den Geldhahn zu, in dessen Folge die Wirtschaft kollabierte. 
Gleichzeitig positionierten sie vorher Leerverkäufe an den Aktienmärkten (sie spekulierten 
damit auf fallende Kurse). Die Kreditnehmer, die nun ihren Kredit nicht mehr bedienen konnten 
wurden enteignet, in dem man ihre Kreditsicherheiten einzog. So kamen die Banker mit ihrem 
aus dem Nichts geschaffenem Geld zu echten Werten - ohne jede Gegenleistung. Dieses 
schmutzige Spiel spielen sie nun schon seit Jahrhunderten. Das verblüffende dabei ist, dass man 
sie spielen lässt, obwohl jedes Mal die Gesellschaft die Zeche dafür zahlen muss. Noch 
verblüffender ist allerdings, dass sich der Staat von ihnen als Schuldeneintreiber 
missbrauchen lässt. Mithilfe von Steuererhöhungen, Gerichten und Gerichtsvollziehern wird 
die Bevölkerung, zugunsten der Bankiers, ausgeplündert. 





Noch schlimmer: Früher spielten sie ihr Spiel mit dummen Bauern, die des Rechnens nicht 
wirklich fähig waren. Für kleine Kredite verlangten sie zwischen 30 und 80 Prozent Zins im Jahr. 
Wie die italienischen Bankiers (Lombarden) berechneten auch die Juden gewöhnlich 43,5 
Prozent Zinsen im Jahr. Heute spielen sie ihr Spiel sogar mit ganzen Staaten. So hatten 
beispielsweise die reichen Juden Englands König als Schuldner. Der König verbürgte sich mit den 
Steuern seiner Untertanen, die vom Parlament noch bewilligt werden mussten. Als diese Bewilligung 
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben wurde, verlangten sie Zinssätze, die sich zwischen 20 und 
30 Prozent jährlich bewegten! 1300 wurden die Juden, aufgrund ihrer Wuchergeschäfte, für fast 400 
Jahre lang aus England verbannt. Auch der Sklavenhandel ist eine der wichtigsten Aktivitäten der 
Juden gewesen. Sie engagierten sich stark im Sklavenhandel mit Holland. 


Die irische Hungersnot war das Resultat der Besteuerung, die notwendig geworden war, um der 
Bank of England ihre Geschäfte zu ermöglichen. Die Landbesitzer waren gezwungen Hypotheken 
aufzunehmen um die Steuern zu bezahlen. So blieb ihnen kein Geld mehr um ihre Felder zu 
bestellen. 


8.6.1 Warum den Bankiers an Deflation — an der Geldschrumpfung - so gelegen ist 


Im Idealfall sollte die Geldumlaufmenge einer Gesellschaft mit wachsender Bevölkerung und 
wachsendem Handel und wachsender Produktion und wachsender Dienstleistung 
entsprechend erhöht werden, wobei der Wert der Währungseinheit möglichst stabil bleiben soll. 
Der Schrumpfungsprozess hat dramatische Konsequenzen, da Reichtum und Macht von der 
Gesellschaft als Ganzes auf deren kriminelle Elemente verlagert werden, auf die Bankiers und die 
anderen Gläubiger, denn, wenn die Geldmenge knapper wird, der Geldwert also steigt, verteuern 
sich real die Darlehen, welche nicht zurückgezahlt werden können und in dessen Folge die 
unterlegten Sicherheiten von den Bankiers_billigst_verwertet werden können. Vor der 
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Deflation wird in der Regel die Geldmenge zunächst aufgebläht, es wird spekulatives 
Wachstum erzeugt, die Gesellschaft wird in Kredite gelockt. 


1929, als die Weltwirtschaftskrise ausbrach, zogen sich die besser informierten Bankiers aus 
dem Aktienmarkt zurück! Die Geldmenge sank zwischen 1929 bis März 1933 um ein Drittel! 


Die Geldmengenentwicklung wird heute noch nicht verstanden! Die großen Bankiers trugen 
nicht zum Ende der Depression bei, denn für sie war die Weltwirtschaftskrise ein riesengroßes 
Schlachtfest. Sie verdienten dabei unermessliche Vermögen und schalteten nebenbei auch 
noch ihre Konkurrenz aus. 5.096 kleinere Banken gingen Bankrott in den ersten 20 Jahren des 
Federal Reserve Systems. Das Volkseinkommen halbierte sich zwischen 1929 und 1932. Die 
Industrieproduktion halbierte sich, die Arbeitslosigkeit verfünffachte sich. Unter einem 
staatlichen Geldsystem hätten die USA das Geld leicht selbst herstellen können, was sie 
brauchten aber von den Banken nicht bekamen, ohne die Schulden am Hals zu haben! 1933 
erhebt McFadden Anklage gegen das Federal Reserve System wegen geheimer Absprache bei der 
Verursachung der großen Depression. Inzwischen gehen 20-30 Prozent des Jahresbudgets für 


Zinszahlungen für die Staatsverschuldung drauf. Die Zinsen, die für den Kauf eines neuen 
Feuerwehrautos oder die Modernisierung öffentlicher Anlagen bezahlt werden müssen, treiben die 


Kosten auf das Doppelte. 


8.7 Die Ökonomen an den Universitäten sind die Propagandisten und 
Theologen der Banken 


Beispielsweise Adam _ Smith (16.6.1723-17.7.1790), der Begründer der klassischen 
Nationalökonomie verunglimpft den Staat als zu träge für die Geldausgabe. Er blendete das 
Zins- und Zinszinsproblem aus. Fast alle wussten es, nur Adam Smith hielt es für ausgeschlossen, 
dass die Preise aufgrund der Geldschöpfung der Bank of England steigen könnten. Auch Karl Marx 


definierte das Kapital als Produktionsmittel, anstatt es im privaten Zentralbankwesen zu 
erkennen, dem Feind nicht nur des Handels und der Arbeit, sondern der ganzen Gesellschaft. 


Ebenso wie Smith _blieb auch Marx die Bedeutung der Geldmenge im Verborgenen. Mit 
anderen Worten: Die Preise bestimmen die Geldmenge und nicht die Geldmenge die Preise. Unter 
diesen Bedingungen erstaunt es nicht, dass Schülern von Marx einige grundlegende monetäre 
Prinzipien, die dieser Umkehrung von Ursache und Wirkung unterworfen waren, verborgen blieben. 
Die Festlegung der Preise und nicht die Geldschöpfung der Banken wurde als 
entscheidender Kontrollfaktor angesehen. Weder das rechte noch das linke Lager 
ausgenommen die Nationalsozialisten) erkannte, dass die Bankiers ihre wahren Feinde 
waren. Die Wirtschaftswissenschaftler verlegten sich darauf, fast schon wie eine 
Priesterschaft schützend die Hand über die Bankiers zu halten. Das hat sich bis heute nichts 
geändert. Schlimmer noch, keine der Parteien, die im Bundestag sitzen, fassen die Mutter aller 
Probleme, die Bankenmacht an. Sind alle gekauft. Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich 
singe. 





Der Einfluss der Banken ist nicht offensichtlich, sie haben erhebliche Macht über die Presse 
und die Universitäten. Nur wenige Journalisten wagen, das Funktionieren des Geldsystems in 
einer allgemein verständlichen Sprache zu erklären und dabei das Risiko einzugehen, ihre Arbeit zu 
verlieren. Zahlreiche Herausgeber von Zeitungen stehen in der Schuld der Banken und sind alles 
andere als unabhängig. Um die Opposition zu unterdrücken, gewährte man 
Zeitungsherausgebern riesige Darlehen. Trotz der Freiheit, deren sich unsere sog. 
Wertegesellschaften_ gerne rühmen, wird eine freie und vollständige Erläuterung der 
Hauptursache ihrer gesellschaftlichen Missstände nicht geduldet. 
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8.8 Intrigen, Bestechungen und Mordkomplotte jeglicher Art gehören zum 
Tagesgeschäft 


Intrigen, Bestechung und Mordkomplotte jeglicher Art finanzierten sich für die Bankiers praktisch von 
selbst. Die Kriege, die zum großen Teil von den Bankiers herbeigeführt wurden, sowie die 
enorme Last der Staatsschulden und die immer wieder höheren Steuern drückten die 
Menschen nieder und nahmen ihnen die Fähigkeit, politische und soziale Probleme zu 
erkennen, eine Entwicklung, die den Drahtziehern nur noch mehr Macht in die Hände spielte. 
Die vom Finanzsektor ausgeübte Kontrolle über die Massenkommunikation, zuerst auf 
Kanzeln und über Zeitungen, später auch über Rundfunk, Filmindustrie und Fernsehen und in den 
Universitäten, hatte und hat zur Folge, dass die mit dem monetären Sektor verknüpfte Problematik 
an den Rand des Bewusstseins geschoben wurde oder gar nicht erst ins Blickfeld gerät. Mehr als 
99 Prozent der Bevölkerung sind sich heute nicht einmal im Ansatz über die Mutter aller 
Probleme - die Macht der Banken in Gänze bewusst. 


Verfügt eine Bank erst einmal über die Geldschöpfungsbefugnis, kann sie diese Macht auch 
zum Selbstschutz durch Bestechung einsetzen! Um die Opposition zu unterdrücken, gewährte 


man Zeitungsherausgebern riesige Darlehen. Das beliebteste Spiel der Bankiers bestand darin, 
neben der Erhebung von unverschämten Zinsen auf das Geld, das sie zuvor selbst 
hergestellten, dass sie das Geld selbst in Umlauf brachten, indem sie damit einkaufen gingen! 
Die größte Unverfrorenheit der Banker war, sie gaben vor, die Papiernoten der Bankiers seien 
tatsächlich in Gänze in Gold und Silber konvertierbar. Funktionäre, Direktorenfreunde, 
Verwandte und Geschäftspartner hatten vorrangig Anspruch auf das von ihnen geschaffene 
Papiergeld. Ja, die von den Banken ersonnenen schlimmen Gemeinheiten übersteigen die 
Vorstellungskraft ehrlicher Menschen. Unser heutiges Bankensystem ist die Hauptursache 
der sozialen Missstände in allen Staaten. Beraubt man jemanden seines Besitzes, so beraubt 
man ihm der Mittel, die er benötigt, um seine Kinder vernünftig auszubilden, und schränkt so die 
moralische und intellektuelle Entwicklung seiner Nachkommen über mehrere Generationen ein. Die 
Folge ist die Fehlinterpretation der Geldgeschichte. Es werden nur gefällige Fakten 
durchgelassen, unerwünschte Tatsachen werden zurückgehalten. 


8.9 Die Zentralbanken sind das trojanische Pferd der Bankiers 


Die monetäre Beherrschung der Gesellschaft beruht auf entscheidenden Voraussetzungen: 
Kontrolle über die Geldmacht, Geldschöpfung und Geldregulierung. Der Einsatz kriegerischer 


Mittel zum Aufbau einer enormen Staatsverschuldung, einer harten, repressiven Besteuerung des 
Volkes, die dem Betrug so weiteren Vorschub leistet. Das Fehlen eines moralischen 
Gegengewichtes, das die Ungerechtigkeit feststellen und zum Handeln gegen die korrupte 
Geldmacht aufrufen könnte. Das von den niederländischen, jüdischen und englischen 
Geldverleihern sowie den Holländern in der Bank of England institutionalisierte Übel des 
organisierten Wuchers wurde nie in seiner ganzen Tragweite erkannt, das heißt, die von ihm weltweit 
ausgelösten langfristigen Probleme und Unstimmigkeiten wurden ignoriert! Die Bank of England 
war die erste Zentralbank weltweit, gegründet 1694 von privaten Bankiers, von denen nicht 
weniger als 90 Prozent der Gründungsmitglieder sephardische Juden waren. (Jürgen Graf, 
Der geplante Volkstod, S. 467) 


„Jeder, der etwas aus dem Nichts kreiert, glaubt, er sei Gott und wie Satan es verheißen hat, 
übernahmen diese Bankiers die ganze Welt! Dieses todbringende Problem entstand, weil 
anscheinend alle Nationen auf ein Netzwerk von jüdischen Bankiers angewiesen waren, damit sie 
ihnen ihr Geldvolumen schufen. Keine Nation hat die Macht oder den Verstand, um sich von diesem 
weltumspannenden imperialistischen System zu lösen.“ Ein im Jahre 1889 veröffentlichtes Buch, 
„The Great Red Dragon“ von L.B. Woolfolk (Woolfolk war ein amerikanischer baptistischer Prediger, 
der die Machenschaften des Bankenkartells in den Jahrzehnten des amerikanischen Bürgerkriegs 
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verfolgte), legt offen, wie schon damals gewisse Kreise Geld aus dem Nichts schufen um es dann 
mithilfe von räuberischen Kreditvergaben in reales Vermögen umzuwandeln. 


„Als sich diese Bankiers im Jahre 1694 ein Kreditmonopol in England erschlichen, 
verwandelten sie sich in ein Monster, das mittlerweile die Menschheit gekapert hat. Das 
Bankenkartell, das seinen Sitz in London hat, verschlang geradezu den Planeten und wird sich nicht 
zufrieden geben, ehe es alles besitzt und die Menschheit gedanklich und spirituell, wenn nicht sogar 
körperlich, versklavt. Dies ist kurz gesagt die Neue Weltordnung. Der letzte Vorstoß kam von einer 
Geheimgesellschaft, die Cecil Rhodes für Nathaniel Rothschild im Jahre 1891 gründete, um „das 
Vermögen der Welt abzuschöpfen“ und „die Herrschaft über die ganze Welt zu übernehmen“. 


„Woolfolk beschreibt in seinem Buch, das im Internet einzusehen ist, wie dieses Kartell die 
Wirtschaft der Vereinigten Staaten durch Zwischenhändler aufkaufte und es lange vor der 
Verabschiedung der US-Notenbank-Verordnung (Federal Reserve Act) im Jahre 1913 kontrollierte. 
Woolfolk behauptet, dass bereits zum Jahre 1864, also vor fast 150 Jahren, das Vermögen der Welt 
in ihren Händen lag. „Der Imperialismus des Kapitals, auf welchen ich hinweise, ist ein Knäuel von 
Kapitalisten — fast bis auf den letzten Mann Juden. Diesen jüdischen Kapitalisten gelang es, die 
Industrie und den Handel der Welt in ihren eigenen Händen zu vereinen. — sie besitzen fast alle 
Schulden der Welt — die Schulden der Nationen, der Staaten, der Landkreise, der Gemeinden, 
der Unternehmen und der Einzelpersonen. 


„Ihre Politik zeichnet sich dadurch aus, dass in den großen Städten die Begeisterung für 
kommunistische und sozialistische Strömungen aufrechterhalten wird; sodass die Geschäftsleute in 
ihrer Feindseligkeit diesen Ideen gegenüber auf Seiten der Finanzmacht bleiben. Es ist ein 
bedeutender Umstand, dass die meisten Verfechter des Sozialismus Juden sind, welche 
höchstwahrscheinlich Handlanger der Finanzmacht sind, die diese Bewegung zu ihrem eigenen 
Zweck aufrechterhalten ... Sie ist Teil der vollendeten Kunstfertigkeit dieser Geldkönige.“ 


„The Great Red Dragon“ ist eine wichtige Mahnung, dass bereits vor 150 Jahren das Vermögen 
und die Macht auf relativ wenige konzentriert waren. Die neuzeitliche Geschichte spiegelt die 
verborgenen Machenschaften dieser Macht wider. Die ganze Welt wurde kolonialisiert. Wir sehen 
heute die Anzeichen dafür, dass eine Hand alle großen multinationalen Konzerne führt. Zum 
Beispiel vertreten alle dieselbe Linie von Multikulturalität und Feminismus. Alle Präsidenten der 
Vereinigten Staaten sind Frontmänner dieses Bankenkartells. Ihre Kabinette wurden aus den 
Rängen des von Rockefeller kontrollierten Council on Foreign Relations (Rat für auswärtige 
Beziehungen) gewählt. Präsidenten, die sich der Finanzmacht widersetzen, werden beseitigt (zuletzt 
Gaddafi, Saddam Hussein, John F. Kennedy und Hitler). Alle Präsidentschaftskandidaten 
unterstützen Israel, das vom Bankenkartell als Hauptstadt ihrer Weltregierung gegründet wurde.“ 
(Dr. Henry Makow, jüdischer Sohn von Holocaust-Überlebenden) 


Die amerikanische Notenbank Federal Reserve wurde am 23. Dezember 1913 von privaten 
Bankiers gegründet. Mit ihrer Gründung wurde eine ernsthafte Kontrolle des Geldsystems 
unmöglich gemacht. Die Volksparteien wurden von den Bankiers in die Tasche gesteckt und den 
Massen war das Ausmaß der Verschlagenheit ihrer Gegner nicht bewusst. Zudem finanzierte sich 
das verräterische Treiben der Bankiers durch ihre Geldschöpfung aus dem Nichts quasi von selbst: 
In den ersten 6 Jahren unter dem Federal Reserve System verloren die Goldmünzen über 75 
Prozent ihres Wertes gegenüber den Warenpreisen. Der Goldstandard war damit kein 
wirksames Mittel zur Inflationsbegrenzung! Die Großhandelspreise stiegen um 65 Prozent. 
Der Geldbestand kletterte um 46 Prozent. Die Großhandelspreise stiegen zwischen 1917 bis 
1920 um weitere 55 Prozent. 


1913 wurde nur ein Prozent Steuern bei einer Einkommensgrenze von jährlich 3.000 Dollar 
bei Alleinstehenden und von 4.000 Dollar bei verheirateten fällig. Dies entsprach 1913 der 
oberen Mittelklasse. Die Steuersätze stiegen je nach Einkommen 1914 um bis auf 6 Prozent an. 
1916 wurden die Steuersätze verdoppelt. 1917 wurden die Steuersätze nochmals verdoppelt, 
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der höchste Steuersatz wurde von 13 auf 63 Prozent erhöht, das bedeutete für Einkommen von 
über 500.000 Dollar jährlich also einen Steuersatz von 67 Prozent. 


8.9.1 Die private Reichsbank ist der Verursacher der Hyperinflation von 1923 


Die Hyperinflation von 1923 unter einer privaten Zentralbank in Deutschland bewirkte die 
monetäre Zerstörung Deutschlands. Berlin hatte 1923 im Vergleich 150 jüdische Privatbanken zu 
11 Banken in nichtjüdischen Händen. Die deutsche Mark wurde zerstört. 1922 wurde dazu das 
Gesetz über die Autonomie der Reichsbank, durch Druck der alliierten Siegermächte, 
verabschiedet. Die Gewährung totaler privater Kontrolle über die deutsche Währung wurde 
zu einem Schlüsselfaktor in der schlimmsten Inflation der Moderne. Die private Reichsbank 
finanzierte die Spekulation gegen die Mark durch großzügige Kreditvergabe an die Anti-Mark- 
Spekulanten. Die deutsche Reichsbank, in den Händen privater Banker, spekulierte damit gegen die 
Währung der eigenen Nation. 


8.10 Die jüdisch-amerikanischen Banken kaufen sich die Welt mit ihrem selbst 
produzierten Geld 


Jeder Bürger, der beispielsweise Euros kopiert bzw. selbst herstellt und sie in Verkehr bringt, 
wird mit Zuchthaus bestraft! Der Dollar erhielt als Reserve für die Währungsschöpfung 
anfangs den gleichen Status wie Gold. Am Anfang streute man den Verkäufern Sand in die 


Augen, indem man ihnen versprach, dass sie ihr Papiergeld in Gold eintauschen könnten. Als 
die Franzosen so dreist waren und forderten, dass man ihre Dollar-Papiere in das versprochene 


Gold eintauschen sollte, konnte das Versprechen natürlich nicht eingelöst werden. Die Dollar- 
Bindung an das Gold wurde aufgegeben. Ersatzweise sorgte man mit Druck dafür, dass der 
internationale Warenaustausch in Dollar fakturiert wird. Hauptstütze dabei war das Schwarze 


Gold des Nahen Ostens, das Rohöl. Die Länder des Nahen Ostens, die sich der Dollarbindung 
entziehen wollten, wurden vernichtet. Die jüngsten Opfer waren Irak und Libyen. 





Das prominenteste Opfer der Finanzindustrie war Deutschland bzw. das Dritte Reich. Das 


Dritte Reich zeigte der Finanzindustrie die rote Karte: Es produzierte sein Geld selbst, ohne 
internationale Banken, und den internationalen Handel betrieb es gleichfalls ohne die internationalen 


Banken. Das Dritte Reich griff auf Altbewährtes zurück, den Warenaustausch. Beispielsweise 
deutsche Maschinen gegen Rohöl und Bananen. So wurde die Handelsbilanz automatisch 
ausgeglichen. Man bekam für die hergestellten Produkte, für die echten Werte, echte Werte zurück, 
man musste sich nicht mit Papiergeld, also im Zweifel mit leeren Versprechen, zufriedengeben. 
Allerdings besiegelte die Ausgrenzung der internationalen Banken den Untergang des Dritten 
Reiches. Heute bekommt Deutschland für seine Außenhandelsüberschüsse keine echten 
Werte mehr, nur noch Zahlungsversprechen, für die es sich im Zweifel nichts kaufen kann. 
Allein der Target-Saldo weist aktuell etwa eine Billion Euro solcher leeren 
Zahlungsversprechen auf. Damit befindet sich Deutschland in einer Abhängigkeit, die 


Deutschland erpressbar macht. Deutschland hat keine Armee, keinerlei Druckmittel, womit 
es Druck auf die Schuldner ausüben könnte. Dagegen stellt die amerikanische Militärmacht 


ein vorzügliches Inkassounternehmen dar. Amerika raubt mit seinem Militär andere Länder 
tagtäglich aus! Anstatt mit echten Werten zu bezahlen, zwingen sie dem Verkäufer ihre selbst 
gedruckten Dollars auf. Anstatt Ware gegen Ware, gibt es Ware gegen Zahlungsversprechen, die 
eingehalten werden oder auch nicht. 


8.11 Gewinnmaximierung durch die Globalisierung auf Kosten der Schwachen 


Wie kann man verlangen, dass europäische Arbeit mit asiatischer Arbeit konkurrieren soll, 
wenn in Asien jüdisch-amerikanische Banken den Bau von Fabriken finanzieren, die dem 
neuesten Stand der Technik entsprechen? Darüber hinaus werden die neuen Fabriken dort 
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finanziert, wo es weder Gewerkschaften, noch Umwelt- und Arbeitsschutz gibt. Die Fabriken 
werden dort gebaut wo die Profite am höchsten und die Hürden, Gesetze zum Schutz der 
Arbeitskräfte und die Gewinnsteuern am niedrigsten sind. Dies ist nur möglich, wenn auch in 
Europa eine Form der Sklavenarbeit eingeführt wird. Verursacher dieser Entwicklung ist immer 
jene Gruppe, die das Geldsystem kontrolliert und den Erfolg dieses Systems nach Kriterien 


bemisst und verkündet, die eigens dafür vorgesehen sind, ihr Vorteile zu verschaffen. Dies 
war schon immer die Grundregel fast aller Geld- und Währungssysteme. Tatsächlich soll das 


Geldsystem jedoch Diener sein, nicht Herr! 


8.12 Die Entwicklungsländer werden mithilfe von Krediten ausgeplündert 


Es wird geschätzt, dass auf jeden Dollar ausländischer Entwicklungshilfe zehn Dollar illegal 
in Offshore-Finanzzentren abfließen.e Die Entwicklungsländer werden wie folgt 
ausgeplündert: Der erste Schritt dieser Plünderung: Die Banken der City of London geben 
Entwicklungsländern Kredite in einer Größenordnung, die sie mit einer wenig entwickelten 
Infrastruktur gar nicht aufnehmen können. Der zweite Schritt: Die Experten der City zeigen den 
Führern dieser Länder, wie sie den Reichtum auf ihre privaten Offshore-Konten schmuggeln können. 
Der dritte Schritt: Die City veranlasst den Internationalen Währungsfonds die Staaten zu 
zwingen, die Schulden auch zu bedienen. Die Gewinne fallen so in den Steueroasen an. Der 
vierte Schritt: Die Entwicklungsländer brechen unter der Kreditlast zusammen. Die Kredite 
werden einerseits tilgungsfrei gestellt oder in der Tilgung gestreckt und andererseits werden die 
Zinsen, aufgrund des „erhöhten Risikos“, drastisch erhöht. Parallel dazu erfolgt der Ausverkauf des 
Landes. Womit begann das unlautere Spiel? Mit aus dem Nichts geschaffenen Krediten! Habe 
ich einen Kredit vergeben, dessen Geld ich aus dem Nichts erschaffen habe, habe ich nur ein 
begrenztes oder überhaupt kein Interesse an der Kreditrückführung, wenn ich über die Zinsen ein 
Vielfaches bekommen kann. Es ist nicht nur ein Vielfaches, es geht ins unendliche, denn mein 
ursprünglicher Einsatz liegt bei nahe null (Geldschöpfung aus dem Nichts). Die Zinszahlungen der 
Entwicklungsländer an die Industrieländer sind um ein Vielfaches höher, als was sie an 
rückzahlungsfreier Entwicklungshilfe von den Industrieländern zur Verfügung gestellt bekommen. 
Ganz im Gegenteil, ihre Rohstoffe werden von den Industrieländern obendrein ausgebeutet. 


8.13 Staaten, die sich gegen dieses Bankensystem auflehnen, werden 
vernichtet 


Die Spinne dieser globalen Vermögensumverteilung ist die City of London. Hier werden die 
finanziellen „Massenvernichtungswaffen“ konstruiert, mit denen sich der Finanzsektor in der 
Krise die ausgebluteten Staaten untertan macht. Als der Irak auf Euro umsteigen wollte, ist er 
bombardiert worden. Als Libyen auf Euro umsteigen wollte, ist es bombardiert worden. 
Großbritannien war jedes Mal an vorderster Front dabei. Ebenso bei der Vernichtung des Dritten 
Reiches. Es gibt zwei Wege eine Nation zu erobern und zu versklaven. Der eine ist durch das 
Schwert, der andere durch Verschuldung. Die City of London vollendet das, was der königlichen 
Marine nicht gelingen konnte: Die Unterwerfung der Welt durch Verschuldung. 


8.14 Die Banken schreiben sich ihre Gesetze selbst 


Die Bankiers propagieren die Verabschiedung von Gesetzen, durch die ihre Macht gestärkt 
wird. In den USA und Großbritannien muss die Geldmenge M3, an der sich auch die 


Kreditmenge ablesen lässt, nicht mehr veröffentlicht werden. Obwohl die Kreditmenge viel 
entscheidender ist als die Zinshöhe! Die Mindestreserve, die von den privaten Geschäftsbanken 
bei der Zentralbank hinterlegt werden muss, die eh nur noch symbolischen Charakter hat und 
letztendlich nichts bewirkt, wurde in Ländern wie zum Beispiel den USA, Kanada und Großbritannien 
inzwischen gänzlich abgeschafft. Die _ heutige Bankenrequlierung dient nicht _der 
Machtbegrenzung der Banken, sondern sie dient einzig _ und allein _der 
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Konkurrenzausschaltung der Banken. Die großen Banken fressen die kleinen Banken. Damit 
tritt genau das ein, was uns die Politiker versprachen zu verhindern: Die internationalen 
Großbanken sind mächtiger als je zuvor und die Abhängigkeit der Staatengemeinschaft von 
diesen Banken ist größer als je zuvor. Damit kann man auch zukünftig dem Steuerzahler 
verkaufen, dass in die Krise geratenen Banken vom Steuerzahler gerettet werden müssen, weil sie 
zu groß wären um sie fallen zu lassen. 


8.15 Die Gier der Banken bekommt nie genug 


Sie_werden nie aufhören, mehr zu wollen, solange es noch mehr gibt, was den hart 
arbeitenden Massen abgepresst werden kann. Diese Klicke geht mit uns und unserem Geld so 
um, wie die meisten von uns mit den Nutztieren umgehen: Sind das Schwein oder die Kuh fett genug, 
wird es geschlachtet. Ja, für diese Bande sind wir Nutztiere, bloßes Vieh —- mehr nicht! 





8.15.1 Auch unsere Steuergesetzgebung dient den Banken — Zum Schaden der 
ganzen Gesellschaft! 


Wie alle Kreditnehmer, insbesondere Freiberufler, Gewerbetreibende und Kapitalgesell- 
schaften, bei der Kreditvergabe betrogen werden. Ein stark vereinfachtes Beispiel: Sie haben 
als Unternehmer 100.000 Euro Jahresgewinn, für den Sie 50.000 Euro Steuern ans Finanzamt 
abführen müssen. Nun wollen Sie jedoch für sich den Investitionsbedarf, den Ihr Unternehmen hat, 
entsprechend ausnutzen. Sie verwenden Ihren Jahresgewinn und kaufen sich für Ihre Firma eine 
Maschine in Höhe von 100.000 Euro. Nun wäre es so, dass der Jahresgewinn gleich NULL wäre. 


Allerdings kommt nun die Steuergesetzgebung ins Spiel. Sie können von der gekauften 
Maschine nur 20 Prozent, also 20.000 Euro als Betriebsausgabe kalkulieren, denn die steuerliche 
Nutzungsdauer beträgt 5 Jahre, weshalb Sie die Anschaffung nur über 5 Jahre verteilt als 
Betriebsausgabe steuerlich ansetzen können. Das heißt, Sie haben immer noch einen zu 
versteuernden Jahresgewinn in Höhe von 80.000 Euro, wofür Sie 40.000 Euro ans Finanzamt 
abführen müssen, obwohl Sie sich für 100.000 Euro die Maschine gekauft haben. Nun fehlen Ihnen 
die 40.000 Euro fürs Finanzamt, denn Sie haben ja Ihren Betriebsgewinn komplett in die Maschine 
investiert. Nun müssen Sie 40.000 Euro Bankschulden machen um Ihre Steuern zu bezahlen. 


Jetzt kommen die schlauen Betriebswirte, Unternehmensberater, Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer, deren Ausbildung auch von den Banken gesteuert wird, die Ihnen was von der 
Goldenen Finanzierungsregel erzählen, die man Ihnen im Studium eingebläut hat. Die Goldene 
Finanzierungsregel besagt, dass Sie Ihre Anschaffungen abschreibungskongruent mit 
Fremdkapital finanzieren müssen, auch wenn Sie das Eigenkapital eigentlich haben. 


Soll heißen, anstatt die 100.000 Euro Jahresgewinn komplett in die Maschine zu investieren, 
nehmen Sie einen zusätzlichen Kredit in Höhe von 80.000 Euro auf. Nun können Sie Ihr investiertes 
Eigenkapital, das Sie in Ihre Maschine investiert haben, komplett von der Steuer absetzen. 
Allerdings müssen Sie nun regelmäßig Kreditzinsen zahlen. Den Kredit stellt Ihnen die Bank in 
diesem Fall gern zur Verfügung, denn die 80.000 Euro zaubert sie aus dem Nichts hervor (sie 
kann das, sie darf das) und als Sicherheit treten Sie als Unternehmer der Bank die Maschine, Ihre 
Arbeitskraft, Ihre zukünftigen Einkünfte und andere Werte ab, obwohl Sie eigentlich fast „Nichts“ von 
der Bank als Gegenleistung bekommen. Willkommen in der modernsten Sklaverei, die kaum 
einer bemerkt. 


Noch gravierender wird es, wenn Sie anstatt der Maschine sich ein Betriebsgrundstück 
anschaffen. Die Abschreibung liegt dann nicht, wie bei der Maschine, bei 20 Prozent, sie liegt bei 
NULL, denn das Grundstück nutzt sich nicht ab. Gemäß der Goldenen Finanzierungsregel müssten 
Sie nun das Grundstück zu 100 Prozent fremdfinanzieren, obwohl Sie 100 Prozent Eigenkapital für 
das Grundstück haben. Die Steuergesetzgebung zwingt Sie in diesem Fall in eine Finanzierung 
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in Höhe von mindestens 50 Prozent, denn von irgendwas müssen Sie ja die Steuern bezahlen. 
Finanzieren Sie abschreibungskongruent, also bei einer jährlichen Abschreibung in Höhe von NULL, 
müssen Sie eine 100-Prozent-Finanzierung aufnehmen, ohne jemals zu tilgen (es sei denn, Sie 
verkaufen Ihr Betriebsgrundstück). 


Das heißt, Sie zahlen beispielsweise jährlich 5 Prozent Zinsen für die Grundstücksfinanzierung. 
Damit hätten Sie nach 20 Jahren 100 Prozent des ursprünglichen Grundstückswertes in Form von 
Zinsen an die Bank gezahlt. Sind Sie im 21. Jahr nicht in der Lage die Zinsen zu bedienen, sind 
Sie im schlimmsten Fall Ihr Betriebsgrundstück los, welches dann der finanzierenden Bank gehört. 
Deckt der Erlös aus der Zwangsversteigerung nicht die vollständige Kredittilgung ab, bedient sich 
die Bank bei Ihren anderen Werten, die Sie noch haben. Was hat die Bank dafür gemacht? Sie 
hat dafür vor 21 Jahren 100.000 Euro Kreditgeld aus dem Nichts geschaffen, es Ihrem Girokonto 
gutgeschrieben, womit Sie dann das Grundstück bezahlt haben. Grob zusammengefasst handelt 
es sich hier um ein Schneeballsystem der übelsten Art. 


Dieses Schneeballsystem wäre gesellschaftlich hinnehmbar, wenn das Kreditgeld nicht die 
Privatbank geschaffen hätte, sondern der Staat, denn dann wären die Kreditzinsen dem Staat, 
der Gemeinschaft zugeflossen (so wie es die Vollgeld-Initiative in der Schweiz vorsieht). Da jedoch 
die Geldschöpfung im Wesentlichen nicht in staatlicher, sondern in privater Hand liegt, geht der Staat 
zugunsten einzelner Privatbankiers leer aus. 


Hier ist es der Bankier, es könnte jedoch auch theoretisch Ihr Nachbar sein, der die Lizenz 
zum Geld drucken hat und sich somit unbeschreibliche Vorteile verschafft. Der Unterschied ist, 
wenn Ihr Nachbar dieses Privileg hätte und Sie nicht, würden Sie auf die Barrikaden gehen. Da 
es sich hierbei jedoch um eine Bank handelt, hinterfragen Sie nicht einmal dieses Betrugssystem. 
Dieses Betrugssystem wird gestützt und gefördert durch unsere Regierung und deren 
Gesetzgebung, insbesondere hier in diesem Fall durch die Steuergesetzgebung, die jeden 
Unternehmer damit in die Fänge der Banken treibt. Vielleicht können Sie sich jetzt ansatzweise 
ausmalen in welchem gravierenden Ausmaß sich die Banken unseren Staat angeeignet und 
somit uns selbst enteignet haben. Es ist höchste Zeit diesen Betrug rückabzuwickeln wie das 
beispielsweise in der Schweiz die Vollgeld-Initiative.ch mit ihrer Volksabstimmung im Jahr 2018 
umsetzen wollte. 


Unterstützen Sie bitte die Menschen, die Sie auf diesen uferlosen Betrug hinweisen, und nicht 
die, die Sie in die Zinsknechtschaft mit solchen Gesetzen treiben! Es gibt eine Vielzahl weiterer 
Gesetze, insbesondere Steuergesetze, mit denen Banken bevorzugt gegenüber anderen 
Unternehmen behandelt werden (siehe Gesetze im Internet/Steuergesetze/Kreditinstitute). 


Weiterführende Infos: Das Geschwätz von Markt- und Unternehmerrisiko: http://bit.Iy/2qc7MZX 


9 Unser heutiges Geldsystem - Die Mutter aller Probleme und Kriege 


Die täglichen Devisentransaktionen in Höhe von 4 Billionen Dollar haben nur etwa 2 Prozent 
mit dem realen Welthandel zu tun, während 98 Prozent dieser Umsätze rein spekulativer Natur 
sind. In der Subprime Kreditklemme 2007-2009 verloren alleine die Aktien weltweit 30 Billionen US- 
Dollar an Wert, Immobilien 11 Billionen US-Dollar. US-amerikanische Haushalte verloren im 
Durchschnitt 23 Prozent ihrer Geldvermögen. Von 1970 bis 2007 haben sich weltweit 145 
Bankenkrisen, 208 Währungszusammenbrüche und 72 Staatsschuldenkrisen ereignet, zusammen 
425 systemische Finanzkrisen. Man kann sagen, dass ohne effektive Kontrolle der monetären 
Basis, ohne Reform der Geldordnung, alle anderen Finanzreformen im Endeffekt kaum etwas 
bewirken werden! 


Das Bankenmilieu weiß: Die Regierung muss einspringen, wenn es schief läuft. Eine solche 
Konstellation ist ordnungspolitisch absolut verfehlt, illegitim nach jedem Rechtsempfinden, und 
erzeugt unausbleiblich die bekannte Selbstbedienungsmentalität, unlautere Selbstbereicherung, 
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Korruptheit und andere Formen von Fehlverhalten, was andere schädigt. Eine 
Bestandsgarantie geben, bedeutet faktisch einen Freibrief ausstellen für fahrlässiges 
Missmanagement, welches im Wesentlichen nur in der eigenen Gier seinen Antrieb findet. 


90 von 8.300 Banken in der EU werden inzwischen als systemisch relevant gelistet. Diese 
Banken, entgegen anderslautenden offiziellen Statements, können faktisch schalten und walten wie 
sie wollen, zumal die Zentralbank und auch die Politik sie vorbehaltlos unterstützen. Die 
Finanzexperten, die Regierungen beraten, sind fast ausschließlich Bankenlobbyisten. Ein 
Wirtschaftssektor, der solch eine erpresserische Macht besitzt, gegen die der Staat sich nicht 
wehren kann, die für Parlament, Regierung und Justiz im Großen und Ganzen unangreifbar 
erscheint, ist in einem freiheitlichen Rechtsstaat ein kolossaler Fremdkörper, ein absolutes 
Unding, dass in dieser Form keinen Bestand haben darf und beseitigt, mindestens jedoch 
entschärft werden muss! Großbanken besitzen in Krisen eine über allem stehende Sonder- und 
Machtstellung, in der sie sich weitgehend als unbelangbar erweisen und die 
Erzwingungsmacht besitzen, Verluste auf die Allgemeinheit abzuwälzen und ihren Fortbestand 
subventioniert zu bekommen. Unter solchen Bedingungen droht der freiheitlich-demokratische 
Rechtsstaat zu einer Formhülle zu werden, hinter der sich eine gleichsam überstaatliche 
Herrschaft des großen Geldes breitmacht. Die Banken nehmen in der Tat eine systemische 
Schlüsselstellung ein. Sie haben von daher ein erhebliches Erzwingungspotenzial. Dies hebelt 
die marktwirtschaftliche Ordnung im freiheitlichen Rechtsstaat aus. Wenn Banken 
Misswirtschaft betreiben, müssen Sie wie jedes andere schlecht geführte Unternehmen scheitern 
dürfen. Die Staatsgarantie für große Banken bedeutet die Sozialisierung von Verlusten auf 
Kosten der Allgemeinheit, bei fortgesetzter privater Aneignung der Gewinne, darunter auch 
die private Aneignung der Geldschöpfungsgewinne. 


Das Geldsystem soll Diener sein, nicht Herr! Das Geldsystem findet seine Daseinsberechtigung 
darin, dass es der Allgemeinheit dient. Exekutive, Legislative und Judikative müssen voneinander 
unabhängige Staatsorgane sein! Die vierte Staatsgewalt ist notwendig: Damit die Kontrolle des 
Staates über das nationale Geldsystem wieder greift und der Staat als alleiniger Geldemittent wieder 
eingesetzt werden kann! Genauso wie es die Vollgeld-Initiative in der Schweiz forderte. Nicht einmal 
ein Prozent der Bevölkerung wären durch diese Umstellung benachteiligt. Die Banken unternehmen 
trotzdem alles um dies zu verhindern: Lobbyarbeit, Beeinflussung der Medien, Bestechung, 
Korruption und Ablenkung. Die Geschichte gibt uns keinen Anlass, mehr Vertrauen in die 
Geldsysteme zu setzen, die von Eliten kontrolliert werden, als in solche, die von den Bürgern 
kontrolliert werden — ganz im Gegenteil! 


Wer Geld zum Eigenverbrauch herstellt, wird bestraft. Nicht jedoch die Banken. 
Nur die Banken haben inzwischen das Privileg, sich leistungslos Werte anzueignen. Unsere 
Überlegungen wie Finanzkrisen und daraus folgende Anlegerschäden zu verhindern sind, basieren 
teils auf fundamentalen Gedankenfehlern. Wir müssen uns mit folgenden grundlegenden 
Fragen beschäftigen: Welcher Schaden entsteht den Banken bei Kreditausfall wirklich? Und 
wie kommt Geld in die Welt und wie verschwindet es wieder? Völlig zu Recht beanspruchte der 
Staat früher für sich ganz allein das Recht der gesamten Geldschöpfung bzw. der gesamten 
Geldherstellung. Heute ist dieses Recht des Staates von 100 auf nur noch 1 Prozent geschrumpft. 
Nur noch das Münzgeld, was ein Prozent des gesamten Geldes ausmacht, wird vom Staat 
hergestellt und ausgegeben. 


Das Papiergeld, die Banknoten, welche 2-10 Prozent des gesamten Geldes ausmachen, werden 
mittels Kreditvergaben an die Geschäftsbanken durch die jeweiligen Zentralbanken ausgegeben. 
Die hieraus entstehenden Seigniorage-Gewinne überweisen die Zentralbanken an den jeweiligen 
Finanzminister. Das heutige Giralgeld, auch Buchgeld oder Sichteinlagen genannt, welches 
beispielsweise auch auf unseren Kontoauszügen ausgewiesen ist, macht heute den wesentlichen 
Teil des gesamten Geldes aus. Je nach Volkswirtschaft liegt dieser Anteil bei bis zu 97 Prozent 
der gesamten Geldmenge. Der bargeldlose Zahlungsverkehr hat es möglich gemacht. Dieser Anteil 
wird ausschließlich durch die privaten Geschäftsbanken aus dem Nichts erschaffen, immer dann, 
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wenn Banken Kredite ausgeben oder Wertpapiere, Immobilien usw. von Nichtbanken kaufen. Im 
umgekehrten Fall, wenn Kredite getilgt und Wertpapiere usw. an Nichtbanken verkauft werden, wird 
das Geld wieder vernichtet. Die Deutsche Bundesbank hat in ihrem Monatsbericht vom April 
2017 die Rolle von Banken, Nichtbanken und Zentralbank im Geldschöpfungsprozess analysiert und 
den soeben geschilderten Sachverhalt zu 100 Prozent bestätigt. Weitere Studien, die den 
Sachverhalt belegen: Bank of England, Money creation in the modern economy, 2014; IWF, The 
Chicago Plan Revisited, 2012; KPMG, Money Issuance - Alternative Monetary Systems, 2015; CBS 
Copenhagen Business School, Making Money from making Money — Seigniorage in the modern 
Economy, 2016. 





Auch der Staat gehört zum Kreis der Nichtbanken und muss sich somit verzinslich bei den 
privaten Banken verschulden, weil er sich das Privileg der Geldherstellung und das 
Inverkehrbringen von selbst gedrucktem Geld aus der Hand nehmen lassen hat. Wie sehr der 
Staat seine Kontrolle verloren hat, drückt sich in der Verbotsnorm des Art. 123 (1) AEUV aus. 
Damit soll sichergestellt werden, dass sich die Union oder die Mitgliedstaaten nicht über die EZB 
oder die jeweilige nationale Zentralbank zu deren - im Vergleich zu den Kapitalmärkten günstigeren 
— Bedingungen finanzieren können, sondern stattdessen den an den Finanzmärkten wirkenden 
Kräften ausgesetzt sind. Hier hat man den Betrug des Souveräns sogar im Gesetz verankert, 
eigentlich unglaublich und trotzdem wahr. Wir haben es tatsächlich nur noch mit Politik-Clowns, die 
keinesfalls die Interessen ihrer Wähler vertreten, zu tun. Für die Schweizer sieht es genauso 
düster aus, was sich im Artikel 11 Abs. 2 NBG widerspiegelt. Damit darf die Schweizer 
Nationalbank dem Bund weder Kredite noch Überziehungsfazilitäten gewähren. Wir müssen hier 
durchaus von einer Plutokratie, statt einer Demokratie sprechen. 


Allein in Deutschland hat sich der Staat bzw. die Bevölkerung damit bis zum Ausbruch der 
Finanzkrise jährliche Gewinne von bis zu 25 Milliarden Euro, die durch die Herstellung von 
Giralgeld entstehen, zugunsten der Privatbanken, entgehen lassen. Das wären Einnahmen in 
Höhe von jährlich 7 Transrapid-Strecken á 3,5 Milliarden Euro von der Münchner Innenstadt zum 
Flughafen München. Aber dafür hatte man kein Geld. Aufgrund des gesunkenen Zinsniveaus dürften 
derartige Gewinne jetzt zwischen 15 und 20 Milliarden Euro liegen, die die Banken aus der eigenen 
Geldschöpfung ziehen. 


Durch den Art. 123 (1) AEUV, aber auch durch andere Festlegungen und Banking-Praktiken, ist 
die Zentralbank darauf festgelegt worden, ausschließlich Bank der Banken zu sein und nicht mehr 
Bank des Staates. Damit haben sich die Euro-Staaten ihr ureigenes Recht der eigenen 
Geldherstellung, einem der wichtigsten Souveränitätsrechte, beraubt. Sie haben dieses 
hergebrachte Hoheitsrecht abgetreten an den dadurch in quasi feudaler Weise privilegierten 
kommerziellen Bankensektor mit seiner multiplen Giralgeldschöpfung. Art. 123 (1) AEUV ist nichts 
anderes als ein Bankenermächtigungsgesetz. Mit ihm haben die Regierungen sich selbst monetär 
entmachtet und sich einseitig abhängig gemacht vom Wohlwollen der Banken und der Finanzmärkte. 
Dem Staat kann das Geld ausgehen, breite Schichten in Not versinken, während die Banken 
von ihrer Zentralbank mit Reserven unbegrenzt über Wasser gehalten werden. 


Die gesamte Geldherstellung ist ein Hoheitsrecht, ein Recht von Verfassungsrang, auf einer 
Stufe mit dem Steuermonopol, dem Gewaltmonopol, dem Gesetzgebungs- und 
Rechtsprechungsmonopol sowie dem Regierungs- und gebietskörperschaftlichen 
Verwaltungsmonopol. Was würde man von einem Staat sagen, der sein Steuermonopol, wie im 
Feudalismus sich selbst bedienenden Steuerpächtern überlassen würde, das 
Gesetzgebungsmonopol außerparlamentarischen Instanzen, die Rechtsprechung privaten 
Interessen, oder das staatliche Gewaltmonopol beliebigen Privatmilizen überlassen würde? Sein 
Hoheitsrecht über die Geldherstellung jedoch hat der Staat sich von den Banken aus der 
Hand nehmen lassen, und dies nicht einmal nur als ungewolltes Ergebnis einer Entwicklung, 
sondern obendrein auch noch gesetzlich festgeschrieben durch Art. 123 (1) AEUV > eine 
unübertroffene staatsrechtliche Fehlleistung. Dadurch sind die international agierenden 
Großbanken zu einer Art von Öffentlicher Gewalt geworden, einer monetären Gewalt, jedoch zu 
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privaten kommerziellen Zwecken und ohne wirklich verantworten zu müssen, was aufgrund 
ihrer Tätigkeit geschieht. 


Haften sollten die Banken eigentlich schon, sie tun es aber im Einzelfall nur selten und in einer 
Krise überhaupt nicht. Denn das Rad, das die Großbanken mit nur 10 Prozent Eigenkapital heute 
drehen, ist viel zu groß, als dass sie die Haftung dafür tragen könnten. Auch die Regierungen sind 
im Ernstfall damit überfordert, denn die Verbindlichkeiten des Bankensektors betragen in den 
meisten Ländern das 3-5fache des nationalen BIP. Auch Aktivaverluste bei Banken sind in großem 
Umfang nicht versicherbar. Wie die Notverstaatlichung des amerikanischen Versicherers AIG 2008 
zeigt, sprengt dies im Ernstfall das Vermögen der Versicherer und führt zu deren Konkurs. 


Der per Kredit entstandene Anteil ist nicht durch vorangegangene Sparaktivitäten entstanden, 
dieser Anteil wird vereinfacht ausgedrückt aus dem Nichts hergestellt, sozusagen frisch gedruckt. 
Banken können mit selbst erzeugtem Geld Kredite vergeben und einkaufen gehen. Kann man sich 
Geld selbst herstellen, so ist man nicht auf Erträge angewiesen. Dagegen sind Erträge für Betriebe 
der Realwirtschaft Grundvoraussetzung zur Erlangung von Einkommen. Diese Erkenntnis über die 
Einkommenserzielung von Banken wird von den Wirtschaftswissenschaften ignoriert. 


Ein von der Geschäftsbank ausgestellter virtueller Gutschein (beispielsweise Kontogutschrift 
durch Kreditvergabe) ist eine Verbindlichkeit der Bank gegenüber dem Bankkunden auf Bargeld. 
Wird dieser Gutschein von den Bankkunden nicht bar eingelöst, bspw. durch Inanspruchnahme des 
bargeldiosen Zahlungsverkehrs, muss die Geschäftsbank diese Schulden auf Bargeld nicht 
begleichen. 


Beim bargeldlosen Zahlungsverkehr muss die Bank ihre Schuld nicht begleichen, wenn der 
Zahlungsverkehr zwischen ihren eigenen Bankkunden stattfindet. Es finden nur interne 
Umbuchungen statt. Erst wenn der Kunde Gelder an eine andere Bank B überweist, wird seine Bank 
A belastet. Allerdings kann sich auch diese Belastung für die Bank zum Tagesende komplett in Luft 
auflösen, wenn ein Kunde der Bank B eine Überweisung in derselben Höhe an die Bank A vornimmt. 
Nur der Saldo, der sich am Tagesende zwischen Bank A und Bank B auf dem Interbankenmarkt 
ergibt, muss ausgeglichen werden. Haben die Banken A und B durch die Überweisungen ihrer 
Kunden theoretisch jeweils gleich hohe Zu- und Abflüsse in beide Richtungen oder sind ihre 
Kreditausfälle gleich hoch, ist der Saldo auf dem Interbankenmarkt am Tagesende für beide 
Banken gleich Null. Trotz der Inanspruchnahme der Kredite durch die Bankkunden wären beide 
Banken finanziell nicht belastet, wenn wir mal von dem einen Prozent Mindestreserve, die die 
Banken für die Kredite bei der Zentralbank hinterlegen müssen, absehen. 


Nur das Bargeld muss sich die Bank bei der Zentralbank leihen. Der Bankkunde gibt der 
Geschäftsbank für diesen Gutschein aber eine Leistung, in Form von Zins und Tilgung. Somit 
bekommt die Geschäftsbank vom Publikum eine Leistung, die sie nicht bezahlen muss. Das 
Publikum denkt fälschlicherweise, dass die Leistung bereits von der Bank bezahlt wurde, wenn es 
bargeldlos Lastschriften erteilt oder Überweisungen vornimmt. Es ist ein Fall von Schenkung, bei 
dem der Schenkende nicht weiß, dass er der Schenkende ist. Ein bargeldloser Zahlungsverkehr 
(ohne Bargeld!) macht derartige Schenkungen unumkehrbar. Damit zeigt die Diskussion um die 
Bargeldabschaffung ihr wahres Gesicht. Gründe wie Terrorabwehr usw. sind nur geschickte 
Ablenkungsmanöver. 


Bei bewusstem kooperativem Verhalten der Geschäftsbanken untereinander steht es Ihnen 
fast nach Belieben frei, die Geldmenge bzw. die Kreditvergaben an das Publikum bzw. an die 
Wirtschaft ganz gezielt stark zu erhöhen oder stark zu reduzieren. Sie können quasi anstelle der 
Politik eigene Konjunkturprogramme für die Wirtschaft auflegen oder absetzen. Ihnen bleibt es frei, 
mit oder gegen die Politik zu arbeiten, denn nicht das Zinsniveau sondern die von den 
Geschäftsbanken zur Verfügung gestellten Kreditmengen sind für das Wirtschaftswachstum 
entscheidend. Sie haben damit eine unermessliche Macht, wenn sie im Gleichschritt agieren. 
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Agieren Sie im Gleichschritt, gleichen sich ihre Salden auf dem Interbankenmarkt untereinander 
am Tagesende weitgehend aus. Sie müssen nur darauf achten, dass sie bspw. nicht mehr 
Kreditrisiken eingehen als andere Banken und nicht mehr Kreditausfälle als andere Banken 
verbuchen. Hohe Kreditausfälle sind so lange für die Bank unproblematisch, solange die 
Kreditausfälle unter den Banken gleichmäßig verteilt sind. Erst wenn eine Bank mehr 
Kreditausfälle und damit höhere Soll-Salden als andere Banken auf dem Interbankenmarkt 
produziert, erst dann kann es für sie eng werden. Gäbe es nur noch eine Bank und kein Bargeld 
mehr, würden sich Kreditausfälle bei der Bank überhaupt nicht mehr auswirken, denn der durch den 
Kredit produzierte Geldkreislauf hätte die Bank nicht verlassen. Das Giralgeld zirkuliert dann nur 
noch zwischen den Kunden dieser einen Bank und verschwindet damit nicht mehr aus dem 
Geldkreislauf der Bank. Erst durch die Kredittilgung verschwindet das Giralgeld aus dem 
Kreislauf zurück ins Nichts. 


Die Bilanzen der Zentralbanken sind regelrecht explodiert. Warum ist die weltweite 
Finanzkrise trotzdem nicht gelöst? Bei diesen Summen müsste doch das weltweite 
Wirtschaftswachstum schon längst wieder unter Volldampf laufen - Warum ist hiervon nichts zu 
sehen? Obwohl sich die Bilanzsummen der Zentralbanken teilweise vervielfacht haben, sind die 
Geldmengen (M1, M2, M3) nicht mitgewachsen. Das liegt unter anderem daran, dass wir zwei 


voneinander getrennte Geldkreisläufe haben. 


Wenn wir einmal vom Bargeld, welches die Zentralbanken schaffen, und von den (umstrittenen) 
Wertpapieraufkaufprogrammen der Zentralbanken absehen, gelangt das von der Zentralbank 
geschaffene (unbare) Giralgeld nicht zum Publikum. Dieses Geld, auch Reserven genannt, 
verlässt niemals den unbaren Interbankenkreislauf, welcher aus der Zentralbank und den 
Geschäftsbanken besteht. Die Reserven zirkulieren nur als Zentralbankgeld zwischen den 
Betriebskonten der Banken bei der Zentralbank. Das Publikum erhält keine Reserven, denn 
solche Guthaben verlassen den Interbankenkreislauf nicht. 


Erst wenn die Geldmengen im Publikumskreislauf zwischen den Geschäftsbanken und den 
privaten und öffentlichen Haushalten, den Firmen und Institutionen wieder nachhaltig ansteigen, wird 
sich das Wirtschaftswachstum wieder einstellen. Insofern haben die Zentralbanken keinen 
direkten Einfluss auf das Wirtschaftswachstum, den Einfluss haben im Wesentlichen nur die 
Geschäftsbanken, die für die Kreditvergabe an das Publikum zuständig sind. 


Warum Banken mitunter keine Kredite vergeben wollen? Erstens, verfolgen sie damit politische 
Ziele. Zweitens, sie verdienen mit dem Eigenhandel von Wertpapieren mehr. Und drittens, sie 
können so den Mythos aufrechterhalten, dass Banken erst Ersparnisse einsammeln müssen, um 
Kredite vergeben zu können. http://n-tv.de/wirtschaft/Der-Klub-der-Banditen-steht-vor-Gericht- 
article20053974.html Details zum größten Volksbetrug aller Zeiten bekommen Sie hier in meiner 


ausführlichen Studie: http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung- 
aus-dem-nichts.html 





9.1 Die _Blutspur des Welt-Geldbetrugs: Vom Ur-Schacher bis zu den 
globalistischen "Märkten" 


Der Weltgeldbetrug wirkt wie eine Kettenreaktion von explodierenden Atombomben. "Es 
entstehen alle Kriege um den Besitz des Geldes wegen", wusste bereits Plato, der Begründer 
der abendländischen Philosophie zu berichten. Dass Plato Recht hat, beweist der Zweite 
Weltkrieg, der wegen Hitlers Verweigerung, das deutsche Volk dem globalistischen Spekulations- 
Wucher auszuliefern, geführt wurde. "Der eigentliche Kriegsgrund für die Führung der USA .... 
war die Hitlerische Störung einer funktionsfähigen Weltwirtschaft." [1] Um den Mechanismus 


"Märkte" zu verstehen, bedarf es einer gewissen Grundkenntnis der Hintergründe zur 
Geldverschwörungsgeschichte. Es bestreitet wohl kaum noch jemand, dass die Weltfinanz- 
Oligarchie dominierend jüdisch ist, nur wissen die wenigsten, welche Gesetzmäßigkeiten unser 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


461 


Schicksal bestimmen. Der Antrieb dieser die Menschheit wieder und wieder im eigenen Blut 
ertrinken zu lassen, ist das System des Geldverleihs mit seinen abartigen Auswüchsen wie 
Wucher und Wetten. 


Das bekannte jüdische Internet-Lexikon Jewish Virtual Library verweist darauf, dass der 
Geldverleih vor dem Babylonischen Exil keine große Rolle im Judentum spielte. Unter "Banking and 


Bankers. Antiquity" heißt es dazu: "Geldverleih war Teil von Nachbarschaftshilfe oder zwischen 
Brüdern, wie Deut. 23:21 dokumentiert." Da diese jüdische Bibliothek auch von Nichtjuden 
eingesehen wird, hat man die Weisung aus Deut. 23:21 verfälscht. Denn in Wirklichkeit heißt es 
dort, dass der Jude Wucher nur vom Nichtjuden nehmen darf, aber nicht von seinem 
Stammesgenossen. Wörtlich: "Von dem Ausländer darfst du Zinsen nehmen, aber von 
deinem Stammesgenossen nicht." [2] In der Virtual Library wird dann darauf verwiesen, dass der 
Geldverleih erst im Babylonischen Exil kultiviert worden sei. Wörtlich: "In der babylonischen Ära 
hatten die Juden mehr Gelegenheit, mit einer hochentwickelten Bankentradition in Kontakt zu 
kommen und am Geldverleih teilzunehmen. Nach dem Exil wurde der Geldverleih sicherlich ein Teil 
von Erez Israel." Dazu schreibt Dr. Johann von Leers: "Während diejenigen Gruppen, die, wie die 
Samaritaner, den Zwang der Gesetzgebung Esras und Nehemias ablehnen, abgestoßen wurden, 
während zweimal, zuerst in den Kämpfen der Makkabäer, dann in den Kämpfen gegen das 
Römische Reich diejenigen Juden von den Eiferern im eigenen Volke gnadenlos vernichtet wurden, 
die bereit waren, sich der griechischen Kultur zu öffnen, und damit noch einmal eine Auslese im 
Sinne des starrsten, unversöhnlichsten Judentums erfolgte — wurde dieses selber einander immer 
ähnlicher. Es züchtete sich bewusst auf jene Fähigkeiten, die es in die Lage setzten, über die 
anderen Völker finanziell Herr zu werden. Es wurde ein Volk mit dem Zuchtziel der finanziellen 


Beherrschung der Welt." [3] 


Der Geldverleih gilt also seit dem Babylonischen Exil (545 - 540 v. Ch.) tatsächlich als Mittel 





zur Erlangung der Weltherrschaft, wie es in Deuteronomium an anderer Stelle festgeschrieben 
steht. "So wirst du vielen Völkern leihen, und du wirst von niemand borgen. Du wirst über 
viele Völker herrschen, und über dich wird niemand herrschen." [4] Als Binsenweisheit gilt 


seit jeher, dass die Macht des Geldjudentums eben aus den Geldverleih gespeist wird. Dabei 
stellt sich niemand die Frage, warum Juden mehr Geld besitzen konnten als Kaiser, Könige 


und Päpste zusammen. Martin Luther hat diese Frage bereits vor 500 Jahren beantwortet: 
"Wenn sie uns leihen, dann nicht von ihrem eigenen Hab und Gut, sondern von den Gütern 
der Herren und deren Untertanen. Sie stehlen und rauben." [5] Der organisierte Diebstahl 
sowie der europaweite Sklavenhandel erzeugte für das Wucherjudentum geradezu eine 
Schwemme von Gold und Silber. Bereits unter Kaiser Ludwig des Frommen (Sohn Karls des 
Großen) erhielten die Juden das menschenverachtende Privileg des Sklavenhandels 
verliehen. Und unter Heinrich _ IV. wurde den Juden das Sonderrecht übertragen, mit 
gestohlenem Hab und Gut zu handeln. Die Erlöse daraus verliehen sie dann Kaisern, 
Königen, dem Vatikan und den bestohlenen gemeinen Menschen, die dadurch den Rest ihrer 


Habe verloren. Als Pfandersatz mussten die wucherverschuldeten Bauern sogar ihre Söhne 
den jüdischen Sklavenhändlern zum Verkauf nach Nordafrika überlassen. 


In Spanien war es so, dass die Wucherer das ihnen übereignete Land sogar selbst als 
Pfandherren (heute Gerichtsvollzieher) für sich beschlagnahmen durften. "Der Hof von 


Aragon überließ den Juden die finanzielle Verwaltung. König Jakob I. setzte Benveniste de 
Porta, ein Banker, ein, die Steuern einzutreiben. Benveniste zahlte dem König als eine Art 
Vorauszahlung die zu erwarteten Steuern aus. Benveniste wurden daraufhin die Steuergebiete von 
Barcelona und Gerona übereignet. Judah de la Cavalleria, der mächtigste Jude im 
aragonesischen Machtbereich, besaß das gesamte Königreich als Steuergebiet." [6] Im 
Klartext heißt das, dass diese Wucherjuden dem König etwa 30 Prozent der Steuereinnahmen 
vorstreckten, dann aber 100 Prozent und mehr von den Menschen eintreiben durften. Mit 
jedem Tag Verzögerung der Steuerzahlung erhöhte sich somit die "Steuerschuld" der Menschen 
gegenüber den jüdischen Pfandvollstreckern, wodurch diese sich sämtliche Besitztümer durch 
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"Pfändung" angeignen konnten. In England war es so, dass den Wucherern 25 Prozent des 


Landes, also etwa 100 Prozent des erschlossenen Landes durch derartige Pfändungen 
gehörte. 300 Prozent Zinsen war die Norm der Wucherer in England, was letztlich zu ihrer 


Vertreibung im Jahr 1290 unter Edward I. führte. In den dann folgenden 350 "wucherfreien" 
Jahren wurde wegen des daraufhin eingetretenen Wohlstandes der Begriff geprägt: "Glückliches 
England". Die aus England vertriebenen Wucherjuden fanden vielfach Aufnahme _in 
Deutschland und konnten dort ihr satanisches Geschäft brutal fortsetzen. Hundert Prozent 
und mehr mussten die Fürsten, Herzöge und Könige an Wucherzinsen bezahlen, obwohl das Geld 
aus dem vorher von ihnen gestohlenen Vermögen stammte. "Im westlichen Teil Deutschlands 
betätigten sich die Juden hauptsächlich mit dem Hypotheken-Pfand. Auf diese Weise kamen 
sie in den Besitz von Häusern, Weinbergen, Landwirtschaften, Dörfer, Schlösser, Städte und 
ganzer Grafschaften. Die Zinsen, die sie verlangten konnten 100 Prozent übersteigen. 


Ab dem 12. Jahrhundert nahmen Päpste und Prinzen die finanziellen Kapazitäten der Juden 
immer mehr in Anspruch. Der Geldverleih gegen Zinsen wurde in Zentraleuropa zwischen 
dem 12. Und 15. Jahrhundert zum jüdischen Monopol. Im 13. Jahrhundert stand fest, der 
Wucherer war Jude. Die Dokumente zeigen, dass der Geldverleih das Hauptbetätigungsfeld der 
Juden war." [7] Diese Aussage stammt aus hochoffizieller jüdischer Quelle wohlgemerkt, nicht aus 
sogenannter "Nazi-Propaganda". Die Tatsache, dass sich Päpste von Juden finanzieren ließen 
hatte seinen Preis: Papst Innozenz Ill. schloss die Juden, auf Bitten dieser, vom Handwerk 
aus, so dass ihnen das große Betätigungsfeld des Geldverleihs konkurrenzlos zufiel. 


Gleichzeitig wurde den Christenmenschen das Verbot auferlegt, Geld gegen Zinsen zu 
verleihen. Zinsen zu verlangen sei Sünde. Indem der Heilige Stuhl den Christen die 


Geldgeschäfte verbot, war der Globalismus für das Finanzjudentum begründet worden. "Das 
von Papst Innozenz Ill. einberufene 4. Laterankonzil von 1215 schließt Juden vom Handwerk 
und Gewerbe aus. Sie widmen sich dem Geldverleih, ein Beruf, der Christen verboten ist, weil 
sie aus Glaubensgründen für verliehenes Geld keinen Zins nehmen dürfen. \Während die 
Kirche Reichtümer anhäuft, verarmen die Bevölkerung und das niedere Rittertum. Sie sind 
gezwungen, bei jüdischen Geldverleihern gegen hohe Zinsen, den 'Wucher', Geld aufzunehmen." 


[8] Überall im päpstlichen Wirkungsbereich besaßen daraufhin die Juden das Monopol des 


Geldverleihs und erlangten dadurch die Kontrolle über Kaiser, Könige, Fürsten und über die 
verarmten Völker. Während also Rom den verzinslichen Geldverleih als Sünde für das 


Christentum brandmarkte, ließen es die Päpste zu, dass ihre Schäfchen an jüdische 
Geldverleiher Wucherzinsen bezahlen mussten, obwohl der christliche Erlöser die Geldverleiher 
und Wechsler als Ottern und Natterngezücht verdammte. 


Nachdem Cromwell die Juden wieder zurück nach England geholt hatte, begann eine neue 
Ära des Geldsystems: Im Kapitel über die Eigentümer der Anteile der Bank von England 
(1694-1797) in seinem Buch über die Geschichte der Bank, fiel Sir John Clapham der hohe 
Anteil von spanischen bzw. portugiesischen Namen von sephardischen Juden auf, die auf 
der Liste der Anteilseigner der frühen Jahre der englischen Notenbank auftauchen. Er hielt 
fest, dass diese Namen aus dem Jahr 1701 tatsächlich 90 Prozent der 107 
Gründungsmiitglieder der Bank of England ausmachten. Darunter befanden sich zwei da Costas, 
ein Fonseca, ein Henriquez, ein Mendes, ein Nunes, ein Rodrigues, ein Salvador, ein Teixeira de 
Mattos, ein Solomon de Medina. Clapham verwies auf eine Parallele mit der Bank von 


Amsterdam, bei deren Gründung 25 Juden unter den Eigentümern waren. M. Hyamson schreibt 
in seinem Werk The Sephardim of England, dass ein gewisser Jacob Henriques gleich nach der 


Krönung von König George Ill. im Rahmen einer Petition auf die Verdienste seines Vaters bei der 
Gründung der Bank von England verwies. Mit der Schaffung einer privaten Institution _als 


Notenbank des British Empire stand den Geldverschwörern im wahrsten Sinne des Wortes 
die Welt offen. Alles, was sie dazu beitragen mussten, den halben Globus Tribut abliefern zu 


lassen, war eine lächerliche Einlagesumme zum Gründungskapital der Bank of England zu 
erbringen. Nur wenige Jahre nach Gründung der privaten britischen Notenbank wurde das 


Papiergeld eingeführt. Die Eigentümer der Notenbank durften Papier bedrucken und es dem 
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Staat, den Institutionen und dem privaten Sektor gegen Zinsen (Tribut) ausleihen. Die Steuern 
erhöhten sich deshalb auf allen Gebieten drastisch, denn fortan musste ja auf jede Summe 
des bedruckten Papieres Tribut abgeliefert werden. Niemand hinterfragt, warum der Staat 


nicht selbst das Papier bedruckt und somit seinem Volk die ungeheuerliche Tributlast 
erspart. 


So gelangten die Schätze der Welt in ihren Besitz, ganz wie es die "Religion" von ihnen 
verlangt, denn im Talmud steht geschrieben: "Der Mensch (Jude [9]) soll immer sein Geld in 
Gebrauch haben." [10] Einige werden argumentieren, dass die "Religion" heute keine Rolle mehr 
spiele. Zunächst ist der Begriff "Religion" nicht das Wort, das das Judentum für seine 
"heiligen" Bücher gebraucht: Bei ihnen handelt sich um das "Jüdische Gesetz". Dass es im 
Judentum keine Religion gibt, erfuhren wir von der jüdischen Schriftstellerin Barbara 
Honigmann. Sie erklärte: "Das Judentum kennt übrigens kein Wort für 'Religion', weder als Wort 
noch als Konzept, abergläubische Spiritualisten und dumme Fundamentalisten kennt es aber 


trotzdem." [11] Die jüdische "Religion" ist nicht eine Angelegenheit der Sonntage und Feste 
sondern durchdringt das Alltagsleben bis in die kleinsten _Verästelungen hinein: Alle 
Lebensverhältnisse, alle Taten, erhalten ihre religiösen Weihen. Bei jedem Tun und Lassen wird die 
Erwägung angestellt: Ob die göttliche Majestät damit anerkannt oder verleugnet wird. Und die 
"göttliche Majestät" verlangt das Zusammenraffen aller Schätze der Welt. Deshalb lautet ein 
Gebetsspruch im Talmud folgerichtig so: "Herr der Welt, ... viel Silber und Gold haben wir 
gemehrt. Und das alles haben wir für Israel getan." [12] Ganz in dieser Überzeugung 
argumentierte übrigens der Goldman-Sachs-Chef Lloyd Blankfein, als gegen ihn eine 
Anhörung wegen Milliarden-Betrugs vor dem US-Kongress stattfand. Er rief aus: "Ich bin nur 
ein Banker, der Gottes Werk verrichtet." [13] 


Und Nathan Mayer Rothschild (1777-1836) erklärte nach dem erfolgreichen Verlauf der 


Privatisierung des britischen Geldmonopols in Gestalt der Bank of England folgendes: "Es 
interessiert mich nicht, welche Marionette auf dem Thron Englands gesetzt wird, ein 


Imperium zu regieren, in dem die Sonne nie untergeht. Der Mann, der Britanniens 
Geldausgabe kontrolliert, kontrolliert das Empire. Und ich kontrolliere die britische 
Geldschöpfung." [14] Die Bank of England, offiziell heißt sie heute Central Bank of the United 
Kingdom, befindet sich in der sogenannten City of London. Obwohl die Bank von England 1946 
offiziell-formell nationalisiert wurde, blieb _ das Recht der Geldschöpfung in denselben 
Händen wie zuvor: Das Gebiet der sogenannten City of London, Sitz der Bank von England, 
wird auch von der Bank selbst regiert. Der etwa eine Quadratmeile große Teil im Herzen 
Londons erfreut sich eines autonomen Status' so wie der Vatikan in Rom. Die "City" könnte 
man sozusagen den "Vatikan der Finanzwelt" nennen, losgelöst vom britischen Gesetz. 1886 
schrieb Andrew Carnegie, dass "sechs oder sieben Männer die Nation in den Krieg treiben 
können ohne das Parlament zu konsultieren. Vincent Vickers, ein Direktor der Bank von 


England zwischen 1910 und 1919 machte die City für die Kriege der Welt verantwortlich." [15] 


Als sich abzeichnete, dass die jungen Vereinigten Staaten von Amerika immer mächtiger 
würden, entschieden die Geldverschwörer, dem aufstrebenden Land die jüdische 
Geldkontrolle zu verordnen, also die Geldschöpfung auf ein privates jüdisches 
Geldkonsortium zu übertragen. Nach dem Vorbild der Bank of England. Sie schickten den 
Bankier Paul M. Warburg aus Hamburg in die USA, um die Idee der privaten Notenbank mit allen 
zur Verfügung stehenden konspirativen Mitteln durchzudrücken. Da die amerikanische 


Öffentlichkeit und auch der Kongress damals nicht bereit waren, eine Zentralbank in den USA 
zu akzeptieren, musste die öffentliche Stimmung und der Kongress gegen die nichtjüdischen 


Privatbanken manipuliert werden. Am besten eignete sich dazu eine Bankenpanik, und das 
taten sie auch: Sie streuten Gerüchte, dass die Knickerbocker Bank und die Trust Company of 
America kurz vor dem Bankrott stünden und lösten damit die Bankenpanik von 1907 aus. Die 
Öffentlichkeit glaubte den Gerüchten und stürmte beide Banken, weil jeder sein Erspartes 
zurückhaben wollte. Eine ganze Epidemie von Bankenzusammenbrüchen war die Folge. 
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Warburg und Konsorten konnten daraufhin ihr Privatinstitut FED am 22. Dezember 1913 aus der 
Taufe heben. Seither bezahlt das amerikanische Volk auf sein eigenes Geld Zinsen. 


Stolz _prahlte die BRD-Judenführung mit ihren Geldverschwörern: "Die jüdischen 
Bankiersdynastien, die für die 'alte' Wall Street und das bisherige US-Bankensystem stehen, kamen 
fast durchweg aus Deutschland und trugen neben Namen wie Jacob Schiff, Kuhn, Loeb & Co solche 
wie Seligman und Warburg. Zu ihnen gesellten sich in den Aufbruchsjahren nach dem 
amerikanischen Bürgerkrieg die Gebrüder Lehmann aus dem fränkischen Rimpar, aber auch der 
ebenfalls aus Franken stammende Marcus Goldmann, der 1869 an der Pine Street im Süden 
Manhattans mit seiner kleinen Firma Marcus Goldman+Co. den Grundstein für Goldman Sachs 
legte. Zusammen mit den Lewisohns, den Guggenheims und den Straußes wurden diese Familien 
von dem Historiker Stephen Birmingham in seinem Standardwerk 'In unseren Kreisen’ als die 
‘größtmögliche Annäherung an eine Aristokratie, die New York und die USA jemals gekannt 
haben' verewigt." [16] 


In Europa unterstehen die Notenbanken förmlich dem Staat, aber das jeweilige Direktorium, 
wie beispielsweise das der Bundesbank, firmiert als "unabhängig". Im Klartext heißt das, die 


jeweilige Notenbank ist unabhängig vom Willen des Volkes, aber abhängig vom weltweiten 
FED-System. Es ist grotesk zu behaupten, ein einziger Mann, der jeweilige Chef einer Notenbank, 
könnte eine freie Geldpolitik gegen ein ganzes Weltsystem mit Weltmilitärmacht betreiben. Wenn 
zum Beispiel der derzeitige Bundesbankchef Jens Weidmann gegen den EZB-Rat stimmen darf 
(alleine), dann ist das großzügige Absicht des Welt-Systems, womit die sogenannte Unabhängigkeit 
unter Beweis gestellt werden soll. Aber nur deshalb, weil die Geschicke bereits von dem von 
Goldman-Sachs eingesetzten Mann, Mario Draghi, gelenkt werden. 


Die sogenannte, von der FED organisierte "Finanzkrise", hatte nur ein Ziel: Die privaten 
jüdischen Notenbanken der westlichen Lobby-Welt sollten unter dem Kommando von 
Rothschild und Rockefeller (über die Schiene FED und Goldman-Sachs), Regierungsmacht 
erhalten: "Über vier Jahrzehnte lang konnte sich diese Geldblase aufpumpen, konnten die 
Notenbanken aus nichts Geld schöpfen. Aus diesem Irrgarten der Schulden kennt die Welt im 
Moment nur einen Ausweg: Noch mehr Billionen, noch mehr Schulden. Also noch einmal - wie in 
einer Wette - Hunderte von Milliarden zu setzen. Weil Regierungen sich uneins sind, treten 
Organe an ihre Stelle, die nun zu Ersatzregierungen werden: Die Notenbanken (Der Spiegel, 
46/2012, S. 58/60/62). 


Während im Mittelalter noch Diebesqut angeschafft und verhökert werden musste, um stets 
genügend Mittel für den Geldverleih zu haben, funktioniert der Wucherverleih seit der Privatisierung 
der Geldschöpfung gänzlich ohne die Einschaltung von kleinen und größeren Diebesbanden. Sie 
brauchen heutzutage von ihren eigenen Notenbanken nur noch Papier bedrucken zu lassen 
und es Staat und Bürger gegen werthaltige Zinsen, genannt Kredite, auszuleihen. Die Bürger 
müssen somit echte Lebenszeit (Arbeit) abliefern, genannt Zinszahlung. Die Geldhersteller 
werden mit Billionen überschwemmt, ohne dass ihnen auch nur eine Schweißperle auf die 
Stirn tritt. 


Einige werden einwenden, dass der Wucher per Gesetz abgeschafft worden sei. Diese 
Behauptung ist sogar im Zusammenhang mit ganz normalen Krediten eine Illusion. Die 
privaten Notenbanken dürfen das Geldpapier selbst herstellen und es dann vorzugsweise ihren 
eigenen (im Hintergrund verflochtenen) Banken zu heute NULL Prozent weitergeben. Der 
Normalbürger muss aber in der Regel 12 Prozent Zinsen für seine Kontoüberziehung bezahlen. Der 
Unterschied bei einem Betrag von 1000 Euro zu 0 Prozent Zinsen (Bundesbank an Bank = Zinslast 
0 Euro) und Bank an Kunde (12 Prozent = Zinslast 120 Euro), entspricht einem unendlichen 
Aufschlag. Kein Wucher? Aber die 1000 Euro, die jemand leiht, sind ohnehin sein eigenes Geld, 
denn die Bundesbank selbst besitzt keines, sie stellt nur Geldsummen her, für die der Bürger mit 
Produktivität durch Arbeit aufkommen muss. Die Steuern und Abgaben gehen also an die 
Bundesbank, diese gibt diese Arbeitsleistung an die Banken weiter und diese in Form von Krediten 
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u.a. an die Bürger. Somit müssen die Normalmenschen ihre gegebene Arbeitsleistung mit 
Wucheraufschlägen zurückleihen. Dass es also keine Zinsen mehr gäbe, ist falsch. Es gibt wohl 
keine Zinsen mehr für jene, die sich durch Arbeitsleistung etwas erspart haben, aber jene, die Geld 
aufnehmen müssen, sitzen nach wie vor in der Wucherfalle. 


In noch viel größerer Dimension findet das Geldverbrechen bei den Staatsfinanzierungen 
statt, wo das Grundprinzip dasselbe bleibt. Der Staat gibt über die privaten Notenbanken das 
Geld der arbeitenden Bevölkerung (Arbeitsproduktion) den Tochterunternehmen der 
Notenbanken ("Märkte") und leiht es mit Wucheraufschlag zurück, ohne die Bürger zu fragen, 
die dafür bezahlen müssen. Einige werden die BRD-Propaganda glauben, wonach der Staat gar 
keine Zinsen mehr bezahle und wenn, dann nur in unbedeutender Höhe. Wie kommt es dann, dass 
die Zinszahlungen an die "Märkte" ständig wachsen und den größten Posten im Haushalt 
ausmachen? Nur noch 20 Prozent des Bundeshaushaltes ist für die Menschen da, der Rest 
geht an die Bankster. Aber selbst wenn die BRD derzeit keine Zinsen bezahlen müsste, könnte 
jederzeit eine Zinsanpassung erfolgen. 





Eine Rettung kann es nur geben, wenn der Staat für seinen eigenen Haushaltsbedarf das 
Geld, das er ohnehin selbst herstellt, anstatt es über eine Wucherinstitution zurückzuleihen, 
direkt zur Finanzierung seiner Ausgaben einsetzt und sämtliche Wettgeschäfte verbietet. Alle 
internationalen Bankster sollten mit Haftbefehl gesucht und letztlich lebenslänglich hinter 
Gitter gebracht werden, fordern bereits heute schon viele aus dem politisch-korrekten Umfeld. Das 
gelte auch für die politischen Handlanger, erklärte kürzlich ein Akademiker aus Norddeutschland, 
der im öffentlichen Dienst tätig ist. 


Adolf Hitlers beispiellose Wirtschaftspolitik führte zu einer Wohlfühlgemeinschaft und 
funktionierte nur deshalb, weil er für die Staatsausgaben keine Kredite von den Bankstern 


aufnahm, sondern das eigene, von der Regierung hergestellte Geld verwendete. Alle 
Finanzwetten waren verboten, was die Menschen nicht nur vor Armut schützte, sondern für 
steigenden Wohlstand sorgte. Nach dieser logischen Formel funktionierte die damalige 
Finanzpolitik, was zu einer in der Welt beispiellosen Wirtschaftsblüte führte. Schon kurze Zeit 
nach Amtsantritt gab es keine Arbeitslosen mehr, und aus todessehnsüchtigen Lobby- 
Menschen der Weimarer-Unterwerfungs-Republik wurde im Handumdrehen ein "Glückliches 
Volk" (Lloyd George). 





Diese in der Menschheitsgeschichte einmalige Leistung wurde durch den von der Lobby 


initiierten, grauenhaftesten Krieg aller Zeiten, vernichtet, wie der ehemalige englische 
Generalmajor und Militärhistoriker John Frederick Charles Fuller zu berichten weiß: "Nicht 


die politischen Lehren Hitlers haben uns in den Krieg gestürzt; Anlass war der Erfolg seines 
Wachstums, eine neue Wirtschaft aufzubauen. Die Wurzeln des Krieges waren Neid, Gier, 
Angst." [17] 


Aber mit den normalen Zinsen, die die Menschen als Tribut auf ihr eigenes Geld bezahlen 


müssen, geben sich die Welt-Geldverschwörer schon lange nicht mehr zufrieden: Mit den 
sogenannten Deregulierungsgesetzen ist es den Geldverschwörern gestattet, an jeden 


Kreditvertrag mit den einzelnen Staaten eine Wette gegen den Kredit anzuhängen. Der 
Kreditnehmer, der Staat, obwohl er sein eigenes Geld zurückleiht, muss auch für die gegen 
ihn fällig werdenden Wetthöhen bezahlen. Die Staaten haben keinen Einfluss auf die 
Wetthöhen und die Fälligkeiten. Fünf jüdische Wall-Street-Institute wetten gegen die 
Kreditnehmer, also gegen die Staaten, außerhalb jeglicher Kontrolle. [18] Bei diesem 
Wucherverleih von fremdem Geld spielt der Zinssatz einer Leihsumme keine Rolle mehr, die 
Wettsumme, die bezahlt werden muss, übertrifft alles _Vorstellbare: Bei der sogenannten 
Griechenlandrettung 2010 erklärte der Chef der BRD-Bankenaufsichtsbehörde, Jochen Sanio, dass 
in nur drei Monaten ein Aufschlag von 500 Prozent auf die griechischen Schulden fällig wurde. "Er 
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plädierte für einen Generalangriff auf den weitgehend unregulierten, internationalen 'Schatten- 
Finanzsektor'. Sanio rechnete vor, dass Spekulanten mit CDS im Falle Griechenlands in drei bis vier 
Monaten rund 500 Prozent Gewinn einstreichen konnten." [19] 500 Prozent Gewinn in_drei 
Monaten, auf das Jahr hochgerechnet also weit über 2000 Prozent, übersteigt den uns 
bekannten jüdischen Wucher aus dem Mittelalter um ein Vielfaches. Allerdings ist die Sache 
damit noch nicht zu Ende, die Wetten enden laut den Verträgen nie. Deshalb muss Griechenland 
immer und immer wieder mit neuen Euro-Milliarden "gerettet" werden. Merkel und Schäuble 
garantieren bei der "Griechenlandhilfe" nicht nur Wetten von 500 bis 8000 Prozent 
Gewinnaufschlag (im Verhältnis zur Leihsumme), sondern zwischendurch auch für Zinsen in 
Höhe von 60 Prozent. [20] 


Außenminister Guido Westerwelle gab am 18. November 2012 in der Sendung "Berlin direkt" 
(ZDF) zu, dass der Ausfall Griechenlands den Euro auseinanderbrechen lassen und die BRD 


Tausende von Milliarden Euro kosten würde. Westerwelle: "Natürlich kostet uns das Geld (die 
zusätzliche Griechenlandhilfe), aber wenn der Euro auseinanderbricht, weil Griechenland 
abstürzt, dann kostet uns das Tausende von Milliarden." Dieses Eingeständnis bedeutet 
zweierlei. Erstens: Die BRD muss für alle anderen bezahlen, und zweitens: Tausende von 
Milliarden Euro können keine Zinsen, sondern nur Wetten sein, die ebenfalls von der BRD 
schon jetzt garantiert sind. Tausende von Milliarden Euro zu bezahlen, ohne Kreditaufnahme, 
ohne dass richtiges Geld geliehen wurde, dazu hat sich die BRD verpflichtet. Wie muss einmal die 
Strafe für diese Leute ausfallen? Verwundern darf der gegen die Deutschen von Merkel 
entfachte Völkermord-Schulden-Irrsinn allerdings nicht, denn Frau Merkel lässt sich von dem 
Vorsitzenden von Goldman Sachs Deutschland, Alexander Dibelius, beraten. 


Auch für die Libor-Wetten, die bereits jetzt Hunderte von Städten und Gemeinden mit 


Hunderten von Milliarden von Euro sozusagen unter sich begraben haben, will Frau Merkel 
die Deutschen bis in alle Ewigkeit bezahlen lassen, obwohl der Liborsatz offen manipuliert wird, 


wie bekannt wurde. "Schließlich hängen an dem für Dollar-Geschäfte relevanten Libor oder seinem 
Euro-Pendant Euribor (Zinssätze unter den Banken) Finanzprodukte von mehr als 500 Billionen 
Euro. Vor allem die Gewinne im Handel mit Zinsderivaten können so verlockend wirken, dass 
Zinsabsprachen trotz hoher Strafen nicht unterbunden werden können." [21] Das Bundesbank- 
Vorstandsmitglied Andreas Dombret, der gegenüber der Bundesregierung unabhängig ist, machte 
öffentlich deutlich, dass die Bundesbank der FED dient. Er stellte klar, dass der betrügerische 
Libor-Satz, der schon jetzt zu 500 Billionen-Dollar-Betrugs-Wetten geführt hat, unter privater 
(jüdischer) Verantwortung bleiben muss. Dombret wörtlich: "Die Ermittlung des Libor findet in 
privater Verantwortung statt, und das soll auch so bleiben. Staatliche und private 
Verantwortung dürfen nicht vermischt werden." [22] 


Das trifft auf sämtliche anderen Staaten ebenfalls zu. Im Fall von Spanien begann alles mit 
einer sogenannten Rettungsgröße von 30 Milliarden Euro. Nur ein Jahr später spricht man 
schon von einer Billion. "Sprengen die Investmentbanken das Finanzsystem? In den Büchern 
der Banken lauern Billionenrisiken ... die spanischen Risiken 1,3 Billionen Euro." [23] Kein 
Wucher? Wir leihen unser eigenes Geld zurück und bezahlen gleichzeitig die Wetten, die sie 
gegen unsere Leihgabe abschließen. Und damit dieser unvorstellbare, in Ziffern nicht mehr 
auszudrückende Tribut, Ewigkeitswert besitzt, verliehen Merkel und Konsorten den 
Tributgarantien völkerrechtliche Gültigkeit über die parlamentarischen Zustimmungen. Auf 
die gleiche Art und Weise sind die BRD-Städte und Kommunen von innen ausgehöhlt worden. Es 
ist nur noch eine Frage der Zeit, bis das Land erfolgreich in eine Wüste der Armut verwandelt 
wird. Ständig neue "Hilfen", ständig neue "Rettungen", einmal für die EU-Mitgliedsstaaten 
und dann wieder für die Banken. Aber alles geht an die Welt-Geld-Verschwörer, die die 
Menschen regelrecht verrecken lassen. 


Kürzlich _ haben sich die beiden mächtigsten jüdischen Geldverschwörungs-Institute, 
Rothschild und Rockefeller [25], gegen den Euro zusammengeschlossen und auf den 


Untergang des Euro gewettet. "Allianz des Geldadels Rockefellers und Rothschilds verbünden 
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sich." [26] Es geht um sehr, sehr, sehr viel Geldtribut für die kommenden 1.000 Jahre, was eine 
Merkel und ein Schäuble, selbst wenn sie den Deutschen nicht feindlich gesonnen wären, 
wegen ihrer sehr begrenzten intellektuellen Fähigkeiten niemals begreifen werden. "Lord 
Rothschild wettet £130 Millionen gegen den Euro, da die Furcht vor dem Zusammenbruch 
des Euro ständig wächst." [27] Wenn Rothschild 130 Millionen Pfund gegen den Euro wettet, dann 
handelt es sich um jene CDS- und Euriborwetten, die die BRD im Rahmen ihrer Rettungsprogramme 
garantiert, allerdings immer etwa 1.000 Mal höher als die Kosten der Wette. Die Rothschilds und 
Rockefellers haben also Großes vor, das auf sehr lange Zeit angelegt ist. Tribut für immer, 
vielleicht neu beginnend nach einem gut organisierten, verheerenden Krieg. Sehr beliebt ist 
die BRD Dank Frau Merkel ja ohnehin nicht mehr in Europa. Mehr noch, die Deutschen sind 
Dank Frau Merkel wieder zum Hassobjekt geworden. Teil des Plans. 


Da die Rothschilds zur Erlangung ihrer finanziellen Ziele schon immer große Kriege initiiert 


haben, können wir davon ausgehen, dass sie auch diesmal nicht vor einem großen Krieg 
zurückschrecken werden. Leuchten wie Merkel und Schäuble, von den Roten und Grünen 


ganz zu schweigen, werden die Letzten sein, die es bemerken. Tatsache ist, die Kriegshetze 
gegen die Deutschen wird bereits aufgebaut, zufälligerweise aus dem Land, von dem aus Herr 
Rothschild gegen den Euro gewettet hat. In_den Medien gilt Merkel in England als die 
gefährlichste Person der Welt: "Nicht Mahmud Ahmadinedschad, nicht Benjamin Netanjahu, 
nicht Kim Jung-Un, sondern Angela Merkel sei die derzeit größte Bedrohung für die 
Weltordnung," erklärt die britische Presse ohne Scheu. [28] Und wie stoppt man die Gefährlichsten 
der Gefährlichen? Die prestigeträchtige TIMES des Herrn Murdoch sprach das Wort Krieg sogar 
schon aus. "Deutschland hat der Eurozone den Krieg erklärt." [29] 


Quellen zum Kapitel (www.concept-veritas.com): 


Henry Picker, Hitlers Tischgespräche, Ullstein, Frankfurt 1989, S. 21 

Deuteronomium, 23:21 

Wie kam der Jude zum Geld? bei Concept Veritas erhältlich. 

Deuteronomium 15:6 

Martin Luther, Von den Juden und ihren Lügen“, bei Concept Veritas erhältlich. 

jewishvirtuallibrary.org, Banking and Bankers, The Moneylenders in Europe 

ebenda 

Bildatlas der deutschen Geschichte, Bertelsmann, Gütersloh 1999, S. 100 

Gemäß jüdischer „Religion“ Talmud Traktat Bava Metzia 114b sind Nichtjuden keine 

Menschen. 

10. Talmud, Baba mezia 42a 

11. Welt, LW, 5.5.2007, S. 1 

12. Der Talmud, Goldmann Verlag, München 3/1988, S. 132 

13. The Sunday Times November 8, 2009 

14. David Allen Rivera, Final Warning -The House of Rothschild 

15. E.C. Knuth, The Empire of the City, 1984, p 60 

16. juedische-allgemeine.de, 08.10.2008 

17. J. F. C. Fuller in seinem Buch "The Second World War", London 1948 

18. "Die Wetten darauf werden am Markt für Kreditausfallversicherungen angenommen, der nur 
Profitanlegern zugänglich ist. Die Buchmacher sind fünf Investmentbanken. Selbst 
Aufsichtsbehörden dürfen ihnen nicht in die Bücher schauen, gehandelt wird außerhalb der 
Börse. Solange man sie gewähren lässt, wissen also allein die Buchmacher, wer welche 
Werte laufen hat." (FAS, 07.03.2010, S. 12) 

19. Spiegel.de, 05.05.2010 

20. „Derzeit beträgt der Zins auf zweijährige griechische Anleihen 60 Prozent.“ (Welt.de, 
17.09.2011) 

21. FAZ, 25.07.2012, S. 9 

22. Die Welt, 02.11.2012, S. 10 
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23. Focus.de, 12.06.2012 

24. Welt.de, 13.11.2012 

25. Die Rockefellers waren eine jüdisch-deutsche Einwandererfamilie, die vor Erlangung der 
amerikanischen Staatsbürgerschaft den Namen Steinhauer trug. The People Lexicon 

26. Spiegel.de, 30.05.2012 

27. Telegraph.co.uk, 18.08.2012 

28. Das britische Links-Mitte-Blatt "New Statesman" zitiert von stern.de, 21.06.2012 

29. The Times, 23.11.2011, S. 31 


9.2 War Karl Marx ein trojanisches Pferd des internationalen Finanzkapitals? 


Die Indizien sprechen dafür! Dass Marx Jude war, ist kein Indiz dafür. Hier sind_die 
entscheidenden Indizien und Beweise: Schon zu Marx seiner Zeit war das größte PROBLEM, 
so wie heute auch, die Geldschöpfung aus dem Nichts durch private Banken und das damit 
verbundene Zinseszinssystem. Löst man das Problem mit der Geldschöpfung aus dem 
Nichts nicht, sind alle anderen Problemlösungen auf Sand gebaut, denn hiermit sind 
unendliche Bestechungs- und Bereicherungsmöglichkeiten und sogar Kriege verbunden! Je 
nach Volkswirtschaft stellen die privaten Banken durch das Giralgeld-System bis zu 97 
Prozent des gesamten Geldes her. Zu Marx seiner Zeit lag der Anteil des Giralgeldes, auch 
Buchgeld genannt, bei etwa 50 Prozent. NUR der Rest kommt von der Zentralbank (die Scheine) 
und vom Staat (das Münzgeld). Nebenbei bemerkt, das ist der tatsächliche Grund für die 
Bargeldabschaffung! 


Schon zu Marx seiner Zeit war das Finanzkapital 20-mal größer als das Industriekapital. 


Schon damals war die Zinslast 15-mal größer als die Dividenden der gesamten deutschen 
Industrie. Trotzdem hat sich Marx NUR am Industriekapital abgearbeitet. Die Goldene 


Internationale, das Finanzkapital hat er nicht einmal mit der Kneifzange angefasst! Marx hat die 
Geldschöpfung aus dem Nichts gemieden wie der Teufel das Weihwasser meidet. Im besten 
Falle hatte er vielleicht nur keinen blassen Schimmer vom Bankwesen und von deren 
Geldschöpfung. Das wäre nicht so ungewöhnlich, denn das Bankensystem war zu Marx seiner Zeit 
nicht einmal im Ansatz so „transparent und reguliert“ wie heute. 


Karl Marx definierte den Gegner im Fabrikbesitzer, anstatt es im privaten Zentralbankwesen 
zu erkennen, dem Feind nicht nur des Handels und der Arbeit, sondern der ganzen 


Gesellschaft. Ebenso wie Smith _blieb_ auch Marx die Bedeutung der Geldmenge im 
Verborgenen. Mit anderen Worten: Die Preise bestimmen die Geldmenge und nicht die 
Geldmenge die Preise. Unter diesen Bedingungen erstaunt es nicht, dass den Schülern von Marx 
einige grundlegende monetäre Prinzipien, die dieser Umkehrung von Ursache und Wirkung 
unterworfen waren, verborgen blieben. Die Festlegung der Preise und nicht die Geldschöpfung 
der Banken wird als entscheidender Kontrollfaktor angesehen. Das linke Lager erkennt nicht 
in Gänze, dass die Bankiers ihre wahren Feinde sind und waren. Das ist heute bei SPD, den 
Linken und allen anderen Bundestagsparteien nicht anders, sie geben sich in Sachen 
Geldschöpfung aus dem Nichts völlig blind! Wessen Brot ich ess, dessen Lied ich sing. Das war 
schon, bis auf eine sehr kurze Zeit, immer so. Hätte Marx das Thema Geldschöpfung aus dem 
Nichts thematisiert, hätten die Linken, also die Marxisten damals und heute auch ein 
Problembewusstsein dafür. Tatsächlich ist das Problembewusstsein dafür bei den Linken und 
Marxisten praktisch nicht vorhanden! 





Die Problematik, die Perversion des Zinseszinssystems, auf dem sich unser _heutiges 
Gesellschaftssystem aufbaut, wird hiermit deutlich: Hätten man einen Cent zu Christi Geburt 


zu jährlich 4 Prozent Verzinsung angelegt und die fälligen Zinsen wären ebenfalls mit 4 
Prozent verzinst worden (Zinseszinssystem), hätten man heute ein Vermögen im Gegenwert 
von 855,75 Erdkugeln aus purem Gold (1.050 € je Feinunze, Gewicht einer Erdmasse 5,9736 x 
10?4 kg). Der kleine aber feine Unterschied zwischen Zins und Zinseszins: Ohne Zinseszins 
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wäre ein Cent zu 5 Prozent 2.000 Jahre später auf 1,01 Euro angewachsen. Mit Zinseszins in 
Höhe von 5 Prozent wäre der eine Cent auf 5 Milliarden Erdkugeln aus purem Gold zum obigen 
Goldpreis angewachsen! 


Durch _das_ Zinseszinssystem_ ist _unsere Gesellschaft zu _unendlichem Wachstum und 
unendlichen Ressourcenverbrauch versklavt. Allerdings können Bäume nicht in den Himmel 


wachsen und unsere Ressourcen sind ebenso endlich. Nicht nur die Steuergesetzgebung ist 
eine Hure der Banken. Unser derzeitiges Gesellschafts-, Bank- und Zinseszinssystem ist 
letztendlich eine Totgeburt. 


Sorry, ich kann’s nicht ändern, aber die Einzigen, die bisher der internationalen Finanzbestie 


die Zähne nachhaltig gezogen haben, waren die Nazis! Deshalb mussten sie weg. Der 
Londoner „Daily Express“, mit millionenfacher Auflage damals die größte Tageszeitung 


Großbritanniens, überschrieb seine Ausgabe vom 24.3.1933 siebenspaltig: „Das Judentum 
erklärt Deutschland den Krieg!“ Darunter stand: „14 Millionen Juden ... erklären den Krieg“. 
Der letzte Präsident, der das versucht hat, war Kennedy, der musste ja dann auch weg. Zuletzt 
hatten die Schweizer im Juni 2018 per Volksabstimmung die Chance dazu, die sie, so 
gehirngewaschen wie sie leider nun auch schon sind, vertan haben. Sie wissen darüber nichts? 
Gute Frage! Dieser Frage sollten Sie nachgehen. Man darf nicht Erziehung und Propaganda 
mit Bildung verwechseln. 


Ausführlichst_ wird das Thema Marxismus und das _ internationale Finanzkapital in den 
Büchern „Die internationale Hochfinanz als Herrin der Arbeiterbewegung in allen Ländern“ und 


„Kampf gegen die Hochfinanz — Brechung der Zinsknechtschaft“ und „Das Manifest zur Brechung 
der Zinsknechtschaft“ und „Börse und Marxismus oder der Herr und der Knecht“ behandelt. Aber 
natürlich wurden alle diese Bücher nach dem Krieg verboten. Wer jetzt was anderes erwartet 
hätte, ist naiv. Wer deshalb solche Bücher nicht liest, ist erstens selber schuld und zweitens 
verwechselt man Erziehung und Propaganda mit Bildung. 


Allerdings ist heute ist die Geldschöpfung aus dem Nichts unser zweitgrößtes Problem. 
Unser größtes gesellschaftliches Problem ist heute, neben der allgemeinen 


Volksverdummung, die fehlende Haftung und Verantwortung der Mächtigen und ihrer 
Politiker. Müssten Politiker haften, hätten sie bspw. niemals den EU-Vertrag unterschrieben, in dem 
verankert ist, dass die Staaten sich nicht selbst Kredit geben, also selbst Geld aus dem Nichts 
schaffen dürfen, sich also bei privaten Banken und privaten Investoren gegen Zinseszins 
verschulden müssen. Das sind allein für Deutschland jährlich Schäden von durchschnittlich 25 
Milliarden Euro, die dem Staat, also seinen Bürgern, dadurch entstehen. Denn auch der Staat 
gehört zum Kreis der Nichtbanken und muss sich somit verzinslich bei den privaten Banken 


verschulden, weil er sich das Privileg der Geldherstellung und das Inverkehrbringen aus der 
Hand nehmen lassen hat. 


Wie sehr der Staat seine Kontrolle verloren hat, drückt sich in der Verbotsnorm des Art. 123 
(1) AEUV aus. Damit soll sichergestellt werden, dass sich die Union oder die Mitgliedstaaten 
nicht über die EZB oder die jeweilige nationale Zentralbank zu deren - im Vergleich zu den 
Kapitalmärkten günstigeren — Bedingungen finanzieren können, sondern stattdessen den an 
den Finanzmärkten wirkenden Kräften ausgesetzt sind. Hier hat man den Betrug des 
Souveräns sogar im Gesetz verankert, eigentlich unglaublich und trotzdem wahr. Wir haben 
es tatsächlich nur noch mit korrupten Politik-Clowns, die keinesfalls die Interessen ihrer 
Wähler vertreten, zu tun. Für die Schweizer sieht es genauso düster aus, was sich im Artikel 11 
Abs. 2 NBG widerspiegelt. 





Ich habe etwa 70 Sachbücher zu dem Thema „Geldschöpfung aus dem Nichts“ auf knapp 100 
Seiten zusammengefasst. Nur durch Wissen lässt sich das System ändern, weshalb ich 


jedem Interessierten die aktuellste Studie zur Verfügung stelle. Übrigens, die Deutsche 
Bundesbank hat in ihrem Monatsbericht vom April 2017 diese Ungeheuerlichkeit bestätigt! 
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Banken schaffen Geld aus dem Nichts immer dann, wenn sie Kredite vergeben und wenn sie 
Vermögenswerte alle Art von Nichtbanken aufkaufen. Keine Sorge, ich habe auch sehr viel Zeit 
gebraucht, bis bei mir der Groschen gefallen ist, denn die Wahrheit versteckt sich hinter ihrer 


Unglaubhaftigkeit. 


10 Die internationale Hochfinanz_ als Herrin der Arbeiterbewegung in 
allen Ländern 


Die Quelle für dieses Kapitel ist das Buch mit dem gleichnamigen Artikel von Alfred Rosenberg. Das 
Buch ist weltweit nur noch in fünf Universitäten auffindbar gewesen. Eines dieser gefundenen 
Exemplare habe ich einem Verlag zur Verfügung gestellt, der es postwendend wieder in den Verkehr 
gebracht hat, weshalb man es jetzt auch bei Amazon bestellen kann. „Das amerikanische 
Judentum hält an der alten jüdischen politischen Weisheit fest, dass das jüdische Element in 
allen Parteien vertreten sein soll, selbst in Parteien, wo der Gegner dominiert.“ (Jüdische 
Presszentrale, Zürich, Nr. 317, 1924) 


10.1 Die_ Politik _ des wurzellosen _ Finanzkapitals und des _  wurzellosen 
Marxismus 


Jahrzehntelang wurde der marxistische Kampf als das betrachtet, wofür er sich ausgab: Als 
Kampf der Arbeiterschaft, des Lohnsklaven gegen den Kapitalismus in jeder Form; als Erhebung 


des unpersönlich-kommunistischen Wirtschaftsprinzips gegen einen hemmungslosen 
Wirtschaftsliberalismus; als Protest gegen jegliche Ausbeutung. Und wenn auch Weltanschauungs- 
und politische Machtfragen oft im Brennpunkt des allgemeinen Interesses standen, so wurden auch 
diese Kämpfe letzten Endes als durch ein soziologisches und zwar marxistisch- 
antikapitalistisches Ziel bedingt hingestellt. Zweifellos haben jene Millionen in allen Ländern, die 
der roten Fahne folgten, ehrlich an eine gerechte Neugestaltung der als ungerecht empfundenen 
Welt geglaubt und den eingeschlagenen Weg des klassenkämpferischen Marxismus als den einzig 
richtigen Weg betrachtet; sonst hätten sie die großen Opfer nicht bringen können. Zweifellos haben 
auch die Gegner des Marxismus und ihrer überwiegenden Mehrheit diesen aus wirtschaftlichen 
Überlegungen heraus bekämpft, seien nun diese im Einzelnen mehr privat- oder 
nationalwirtschaftlicher Natur gewesen. 


Dass sich hinter dem Marxismus ein weltanschaulich-rassischer politischer Machtkampf 
verbarg, wurde als Wahnsinn verworfen; die Meinung, dass der Marxismus ein direktes 
Werkzeug des Börsenkapitalismus in Reinkultur (ungeachtet des ehrlichen Glaubens seine 
Anhänger) sein könnte, wurde zur Diskussion überhaupt nicht zugelassen. Angesichts der 
weltpolitischen Tatsachen der Gegenwart jedoch, beginnt selbst in dogmatischen Kreisen, ein 
Zweifel an der bisher verflochtenen naiven Anschauung immer deutlicher zu werden. Naiv ist diese 
deshalb, weil die Hochgelehrten vergessen haben, dass schon öfters in der Weltgeschichte 
Heere und Feldherren ganz anderen Zielen dienten, als sie es glaubten. Folgendes haben in 
allen Ländern noch sehr wenige eingesehen, was doch nach 10 Jahren Gemeingut aller 
derjenigen werden wird, die politisch ernst genommen werden können: 


Erstens: Dass die Weltpolitik der internationalen Hochfinanz derjenigen des internationalen 
Marxismus entspricht und zwar auch da, wo auf den ersten Blick nur erbitterte Gegnerschaft 
in Erscheinung tritt. Zweitens: Dass sich die Politik aller marxistischen Internationalen den 
Börsen der Welt gegenüber in dienender Stellung befindet; und Drittens: Dass beides nur 
durch die Tatsache erklärt werden kann, dass die Politik des wurzellosen Finanzkapitals wie 
des wurzellosen Marxismus von Juden geleitet wird, dass beide nur scheinbar verschiedene 
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Ausdrucksformen einer nomadisch-parasitären, jedoch mit großen und hemmungslosen Willen 
begabten Rasse darstellen. 


Über die Tatsache, dass die internationalen Börsen die große Politik der Staaten in erster 


Linie bestimmen und das diese börsenjüdisch geleitet werden, darüber besteht heute schon 
eine so eingehende Literatur, sodass man hier nicht wiederholen, sondern nach kurzen 


Hinweisen einige neuere Erkenntnisse anführen möchte. Bekannt ist Werner Sombarts Werk 

Die Juden und das Wirtschaftsleben“, indem er den Nachweis erbringt, dass der heutige 
internationale Kapitalismus fast ganz jüdisch ist. Näheres darüber erzählen uns ebenso voller 
Stolz die jüdischen Geschichtsschreiber Grätz, Kayserling usw.) selbst. Wer etwas 
Völkerpsychologie betrieb und das Wesen des jüdischen Charakters in seiner instinktiven sowohl 
als bewussten Auswirkung verfolgt hat, weiß, dass das geistige und materielle 
Zwischenhändlertun sein wichtigstes Merkmal bildet. 





10.2 Das Ziel der internationalen Hochfinanz 


Überall wo Vermittlung, Umtausch, Wechsel, Propagierung, Leih- und Zinsgeschäfte möglich 
waren, siedelte sich der Jude an. So war er schon lange vor der Zerstörung Jerusalems im 


römischen Reiche, so war er während des Mittelalters, so war es aber namentlich, als das Gefüge 
der Welt sich änderte, die Technik ungeahnte Länder erschloss, ein Welthandel erblühte und aus 
dem Tauschhandel die Geld- und Weltwirtschaft entstand. Die Börse wird zur Synagoge. Sie 
ist heute Herr über die Welt geworden. Recht belehrend ist in diesem Zusammenhange die 
Stimme eines ausgesprochenen Judenfreundes. In seiner Schrift „Die Juden in der Karikatur“ 
weist Georg Fuchs den Einfluss des Juden im Wirtschaftsleben nach und sagt dann: „Mit den 
vorstehenden Ausführungen ist in großen Zügen die von mir aufgestellte Behauptung über 
den ungeheuren Anteil der Juden an dem Aufbau der kapitalistischen Wirtschaftsweise wohl 
ausreichend belegt. Dieser Anteil ist, wie man sieht, vom ersten Tage an ununterbrochen 
Inspiration gewesen und dauernd neu organisiert. Der Anteil der Juden an der kapitalistischen 
Wirtschaftsweise könnte nicht größer gewesen sein, und ich wage wiederholt zu sagen, 
womit ich diesen Abschnitt einleitete: Ohne Juden gäbe es keinen Kapitalismus. ... Man kann 
nur dann ein Verdammungsurteil über die Juden im Allgemeinen fällen, wenn man den Mut 
aufbrächte, zugleich die gesamte kapitalistische Wirtschaftsweise zu verwerfen, das heißt, wenn 
man erklären würde: Die europäische Menschheit wäre glücklicher geworden, wenn die Juden 
uns Nordländern niemals begegnet wären, und wenn die europäische Kultur dadurch vom 
Kapitalismus überhaupt verschont geblieben wäre.“ 





Es gibt nun tatsächlich — und Gott sei Dank in allen Ländern - eine immer größer werdende 
Anzahl solch merkwürdiger Käuze, welche den kapitalistischen schrankenlosen Raubbau an 
allen nationalen Kräften und Reichtümern aus vollster Überzeugung ablehnen. Sie bedauern 
nicht nur, sondern sie forschen in Gegenwart und Geschichte nach den tieferen Ursachen des 
heutigen allweltliichen Zusammenbruchs; sie prüfen die weltanschaulichen, politischen und 
wirtschaftlichen Grundlagen, die eine Zusammenballung der aller europäischen kulturfeindlichen 
Kräfte ermöglichten; sie forschen ferner danach, wie es zuging, dass eine in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts entstandene Bewegung (der Marxismus), die auch antikapitalistisch 
war, umgebogen, auf eine falsche Fährte gelenkt wurde und sich in der Leitung heute 
schützend gerade auf die Seite gestellt hat, gegen die sie mit aller Macht hätte kämpfen 
müssen. Und die Männer, die die Wahrheit erkannt haben, bedauern nicht nur, sondern kämpfen, 
kämpfen für eine neue Lebens- und Weltgestaltung, für einen Weg, der aus dem heutigen Sumpf 
und dem Chaos hinausführt in eine reinere und bessere Zukunft. 


Georg Fuchs weiter: „Was heute für jeden Geschäftsmann, ob Christ oder Jude, das 
selbstverständliche Gesetz seines Handelns ist, was heute als durchaus geschäftsmelodisch korrekt 
angesehen wird, das wurde ursprünglich im 15.-18. Jahrhundert, vom zünftigen Handwerker 
und Kaufmann als feindseliger Akt empfunden. Mit anderen Worten: Alles das, was die Juden 
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für die Entwicklung leisteten, mussten die Zeitgenossen als gegen sich gerichtet empfinden. 
Und jeder neue als feindselig empfundene Akt dieser Art wurde, wie wir gesehen haben, zuerst von 


den Juden ausgeübt.“ Auf Treu und Glauben hin vollzogen sich die Geschäfte des Mittelalters, 


auf Handschlag verpflichteten sich die Herren der Hansa, ein Kaufmannswort galt früher 
mehr als heute zehn Eide vor Gericht. Das war das natürliche Sittengebot der meisten 


europäischen Völker. Der Niedergang des sittlichen Gemeinwesens ist dann auch durch 
nichts mehr gekennzeichnet, als durch die Tatsache, dass der verachtete Wucherer heute als 
von Königen und Päpsten gefeierter Bankier wie eine unantastbare Majestät über den 
geschickten der Welt thront. Herr Fuchs gesteht im weiteren Verlauf seines Werkes ganz 
offen: „Zwischen dem jüdischen Bankier von heute und dem jüdischen Wucherer von 
ehedem ist im Prinzip kein großer Unterschied, denn die Tätigkeit der beiden ist im Wesen 
völlig gleich. Es existiert nur der eine Unterschied, dass das Abwürgen der Kleinen durch die 
Großen sich heute geräuschloser als früher vollzieht. Daraus ergab sich mit zwingender 
Notwendigkeit, dass das Emporsteigern der individuellen Profitrate zum selbstverständlichen Recht 
für die Gesamtheit, also für Christ und Jude, geworden ist. Und damit sind alle Funktionen der 
Geldwirtschaft sozusagen „ehrlich“ geworden. Als anstößig gilt höchstens die Ungeschicklichkeit im 
Geldverdienen.“ 


Ist demnach seit der Herrschaft der Geldwirtschaft staatlicher Grundsatz geworden, den 
Halunken nicht nur laufen zu lassen, sondern sogar zu ehren. Diese entzündlichen Zustände 
entsprechen in keiner Weise dem Wesen der europäischen, namentlich nicht der nordischen 
Völker, sondern sind Kennzeichen einer schweren Krankheit. Solange diese sittliche 
Entartung und auch die weltwirtschaftlichen Zustände nicht erfasst worden sind, sind alle 
Heilungsversuche nur oberflächliche Maßnahmen. 





Das Ziel der Internationalen Hochfinanz ist die Enteignung der selbstständigen 
wirtschaftlichen Existenzen, die Förderung privater Monopolbildungen und die 
Konzentration des gesamten Kredites in wenigen Händen. Mittel zu diesem Zwecke sind von 
jeher Kriege und Revolutionen gewesen, die den Besitzer unbeweglicher Werte schwächten, 
dem beweglichen Kapital jedoch neue, zinstragende Anlagemöglichkeiten verschafften. Nach 
dem Freiwerden aller jüdischen Instinkte zeigte sich hier die „kaufmännische Überlegenheit“, die 
nichts anderes darstellte als den vollkommenen Mangel eines nomadischen Zwischenhändlers an 
moralischen Hemmungen. Der Weltkrieg mit seinen Folgen, die internationalen Konferenzen bis 
zur Ausarbeitung des Dawes-Gutachtens zeigten deutlich sichtbar die siegreichen Etappen zur 
Weltherrschaft des Finanzpiratentums. 


Niemand ist _ sich der scheinbaren Unangreifbarkeit der jüdisch-mobilen Hochfinanz 
bewusster gewesen als Theodor Herzl, der Gründer des politischen Zionismus. Er schrieb in 


seinem epochalen Werk „Der Judenstaat“ über die den Juden vielleicht doch drohenden 
Gefahren: „Dennoch kann man die gesetzliche Gleichberechtigung der Juden, wo sie besteht, nicht 


mehr aufheben. Nicht nur, weil es gegen das moderne Bewusstsein wäre, sondern auch, weil das 
sofort alle Juden, Arm und Reich, den Oppositionsparteien zujagen würde. Man kann 
eigentlich nichts Wirksames gegen uns tun. Früher nahm man den Juden ihre Juwelen weg. Wie 
will man heute das bewegliche Vermögen fassen? Es ruht in bedruckten Papierstücken, die 
irgendwo in der Welt, vielleicht in christlichen Kassen, eingesperrt sind. Nun kann man freilich die 
Aktien und Prioritäten von Bahnen, Banken, industriellen Unternehmungen aller Art durch Steuern 
treffen, und wo die progressive Einkommenssteuer besteht, lässt sich auch der ganze Komplex des 
beweglichen Vermögens packen. Aber alle derartigen Versuche können nicht gegen die Juden allein 
gerichtet sein, und wo man es dennoch versuchen möchte, erlebt man sofort schwere wirtschaftliche 
Krisen, die sich keineswegs auf die zuerst betroffenen Juden beschränken. Durch diese 
Unmöglichkeit, den Juden beizukommen, verstärkt und verbittert sich nur der Hass. In den 
Bevölkerungen wächst der Antisemitismus täglich, stündlich und muss weiter wachsen, weil 
die Ursachen fortbestehen und nicht behoben werden können. Die _ causa _remota 
entfernteste Ursache) ist der im Mittelalter eingetretene Verlust unserer Assimilierung, die 
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causa proxima (nächste Ursache), unsere Überproduktion an mittleren intelligenten, die seinen 
Abschluss nach unten haben und seinen Aufstieg nach oben — nämlich keinen gesunden Abfluss 
und keinen gesunden Aufstieg. Wir werden nach unten hin zu Umstürzlern proletarisiert, bilden 


die Unteroffiziere aller revolutionären Parteien und gleichzeitig wächst nach oben unsere 
furchtbare Geldmacht.“ 


10.3 Wie die _Arbeiterbewegungen _ verbündete des _ internationalen 
Finanzkapitals wurden 


Mit diesen Worten hat der Gründer der zionistischen Weltverschwörungen bereits auf jene Gabelung 
der jüdischen Weltpolitik hingewiesen, die heute allen Aufmerksamen sichtbar, in scheinbar 
verschiedenen Lagern ein und dasselbe Ziel verfolgt. Noch deutlicher hat er sich auf der 
Eröffnungssitzung des 1. Zionistischen Kongresses zu Basel 1897 ausgesprochen. Seine Rede 
wurde triumphierend von der Jüdischen Rundschau in Berlin (Nr. 66,1922) wiedergegeben. 
In ihr heißt es wörtlich: „Wir wissen, dass der Judenstreit in manchen Ländern zur misslichen 
Lage für die Regierung geworden ist. Ergreift man für die Juden Partei, so hat man die 
aufgewühlten Massen gegen sich. Ergreift man gegen die Judenpartei, so hat dies bei dem 
eigentümlichen Einfluss der Juden auf den Weltverkehr oft schwere wirtschaftliche Folgen. 
Es gibt ja dafür Beispiele genug. Verhält sich die Regierung neutral, so sehen sich die Juden 
ohne Schutz in der bestehenden Ordnung und flüchten in den Umsturz.“ Der jüdische Führer 
fordert also offen die Bevorrechtigung der jüdischen Interessen. Eine Neutralität der 
Regierungen war ihm schon Grund genug zur Annahme, dass dies die revolutionäre Tätigkeit 
seitens der Juden zur Folge haben würde. 


Der viel gelobte Schriftsteller Fritz Cohen reiht sogar Jesus Christus in die als spezifisch jüdisch in 
Anspruch genommene kommunistische Lehre ein. Er erklärt die Juden als Rasse und Kulturvolk. 
„Heute lebend, würde Christus auf den Barrikaden der Kommunisten stehen.“ Jesus hat also 
den Erlöser gespielt, weil das damals das beste Propagandamittel war! Diese Worte sollte 
niemand vergessen; sie lassen uns einen tiefen Blick ins jüdische Wesen tun. Dann sagt Herr 
Cohen: „1818 geht der Stern von Bethlehem zum zweiten Male auf. Wieder steigt er empor 
über den Dächern Judäas: Karl Marx wurde geboren.“ Und von Lasalle heißt es: „Seinen 
Pfaden und Fahnen wandelt in unseren Tagen die Legion der jüdischen Revolutionäre nach, die seit 
Jahrzehnten in Russland der Sache der Freiheit dienten und deren bekannte Repräsentanten in den 
westlichen Ländern Eisner, Luxemburg, Levien, Zoller, Landauer und viele andere geworden sind.“ 


Zwei Zwangsglaubenssätze sind es, die der Weltkapitalismus und der Marxismus gleichzeitig 
bekennen: Die materialistische Welt- und Geschichtsbetrachtung und die internationale 


Einstellung. Während der Bauer und auch der industrielle Unternehmer mit Grund und Boden, mit 
Mark und Blut ihrer Umgebung verknüpft bleiben, sind die Börse und das Geldgeschäft an keinen 
Ort gebunden. Das anonyme Aktienwesen vernichtet letzten Endes den Begriff einer 
nationalen Wirtschaft überhaupt. Von Millionen in allen Völkern weiß heute kaum jemand, für 
wen, für welchen Staat er überhaupt arbeitet. Der Geist des Nomadenturms ist heute 
bestimmend geworden, und sämtliche Gesetze werden heute dahingehend beeinflusst, 


dieser Nomadisierung, das heißt für uns Europäer Zersetzung, Vorschub zu leisten. 


Man sollte nun meinen, dass eine wirkliche Arbeiterbewegung alle Kräfte daran setzen würde, 
den durch das grausame Zeitalter der Maschine dem Boden entfremdeten Arbeiter wieder sesshaft 


zu machen und gegen alle weltmonopolisierenden Bestrebungen aufzurufen, also in erster Linie 
gegen die Spekulationen der Börsen in Paris, London, Berlin, New York usw. Tatsächlich 
beobachten wir durch Jahrzehnte durch das genaue Gegenteil! Der Marxismus treibt die Idee 
des nomadischen Internationalismus noch weiter als die parlamentarische Plutokratie; er 
predigt den Klassenkampf als historische Notwendigkeit, zerschneidet theoretisch und durch 


Bildung von Parteien dann auch praktisch den organischen Körper eines jeden Volkes. Die 
Vernichtung des kulturtragenden Mittelstandes ist geradezu zum A und O des marxistischen 
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Planes geworden, um immer größere Scharen der ihrer natürlichen blutsverwandten Führer 
beraubten „Proletarier“ hinter sich zu zwingen. Der Marxismus, anstelle der Bewegung der 
Arbeiterbefreiung, der Todfeind des internationalen Finanzkapitals zu sein, wurde 
stattdessen _sein _weltpolitisch_Verbündeter. Überall ist die Sozialdemokratie aus der 
Demokratie entstanden, bildet die reife Frucht jener Gedanken, die in allen Staaten die 
Herrschaft des Geldes zur Folge hatten. Materialistische Weltbetrachtung, skrupellose 
geschäftliche und politische Betätigung waren stärkere Triebmittel als abstrakte wirtschaftliche 
Theorien. 


Es ist nicht immer so gewesen. Eduard Bernstein, der jüdische Theoretiker der Sozialdemokratie 
in Deutschland musste in seiner Schrift „Was ist Sozialismus?“ zugeben, dass der Sozialismus der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, also die leeren Robert Owens und Saint Simons, zwei 
Begriffe nicht kannten: Den Kommunismus und den Klassenkampf. Marx und Lasalle aber 
riefen die Straße zur Revolte. Das ist der letzte Sinn der Diktatur des Proletariats. Und da die 
marxistischen Führer wussten, dass die Masse doch Köpfe braucht, so setzten sie an die oberste 
Stelle jüdische oder halbgebildete Persönlichkeiten, die meist eine unsaubere Weste hatten und 
somit ganz in der Hand der Geldgeber und Gönner waren. Heute wissen wir, nachdem die 
katastrophale Lehre sich offen auswirkt, dass die berechtigte Arbeiterbewegung durch den 
jüdisch-bestimmten Marxismus vergiftet, abgebogen wurde und ins Schlepptau der 
jüdischen Börsenpolitik genommen worden war. 


In den 1840er Jahren noch wagten sich einige Sozialisten mit der schüchternen Forderung 
nach Verstaatlichung der Banken hervor. Seit den 1870er Jahren jedoch herrscht fast 
gänzliches Schweigen darüber. Die Sozialdemokratie forderte die Verstaatlichung der 
Betriebsmittel, aber nicht die Verstaatlichung des Kredites. Und der liberale Staat, der von Millionen 
die Hingabe ihres Lebens forderte, er bettelte um Kredite bei Privatbanken und versprach dafür 
noch hohe Prozente auf Kosten des schaffenden Volkes. Diesen wahnwitzigen Grundsatz hat 


uns die Zinsherrschaft der Börsen von London und New York gebracht. Damit ist ein ganzer 
Erdteil öffentlich versklavt worden. Mit zynischer Offenheit bekannte der jüdische Demokrat 


Rudolf Freund, dass die sogenannten Weltstaaten sich dem Diktat der Hochfinanz zu beugen 
hätten, wobei er es natürlich vermied, seine „Glaubensgenossen“ beim Namen zu nennen. 
Er schreibt: „Die Banken sind durch ihre Herrschaft über das internationale Finanzkapital allmählich 
aus der Rolle des Buchhalters der Volkswirtschaft zu deren Organisatoren und zu den Distributoren 
ihrer Erträgnissen emporgewachsen. Schon das Gewicht dieser Tatsache verleiht ihnen 
politischen Einfluss. Die Politisierung der Wirtschaft, das Motto, unter dem sich die politische 


Entwicklung der letzten 40 Jahre vollzog, ist ein Werk des Finanzkapitals. Damit ist gemeint: 
Das Finanzkapital als Kulminations- und Angelpunkt des modernen Wirtschaftssystems ist 


zu einem und zwar dem entscheidenden Faktor der inneren und äußeren Politik der heutigen 
Staatenwelt geworden. Diese Tatsache erklärt sich aus der Herkunft und Funktion des 
Finanzkapitals. Es entstammt zwei Quellen: Ersparte und sonst wie brachliegende 
Geldsummen werden den Banken zur zinstragenden Anlage übergeben; die Banken selbst 
kreieren aufgrund weitestgehender Ausdehnung bargeldlosen Zahlungsverkehrs und der 
Erwartung erhöhter Gewinnrückschlüsse Kredite und stellen sie den Unternehmern zur 
Verfügung; sie beherrschen das Kapitalangebot. Die Kapitalnachfrage muss sich an sie 
wenden, und zwar in einer Form, in der sie befriedigt werden kann: Dies geschieht durch die 
Aktie, Obligationen usw.“ Und dann folgen Sätze, wie sie fast wörtlich in den „Protokollen der Weisen 
von Zion“ stehen: „Die führenden Staaten mussten im Interesse ihrer führenden Finanz- und 
Industriegruppen eine Neuverteilung der Erde anstreben; ihr Ziel war, einen Teil der 
Großmächte zu Staaten zweiten Ranges herabzudrücken, sie nicht nur politisch, sondern 
auch ökonomisch-finanziell in ein gewisses Abhängigkeitsverhältnis zu bringen. Nur so 
konnten ihren Kapital- und Unternehmenskonzernen neue Betätigungsfelder erschlossen werden. 
Von daher empfing der Weltkrieg seinen Charakter als Kolonial-, Wirtschafts- und 
Finanzkrieg.“ 
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10.4 Das Deutsche Reich ist eine Kolonie der Weltbörse — Deutschland als 
Weltsklave 


Der ehemalige deutsche Botschafter in London, Fürst Lichnowsky, hat am Schluss seiner 
verräterischen Broschüre „Meine Londoner Mission“ einige Worte geschrieben, die so gut wie gar 


nicht beachtet worden sind. Er sagte, wir würden „die Söhne Jahwes nicht verdrängen“ können. 
Er hat alles genau gewusst, worum es ging und kannte die Macht der jüdisch-angelsächsischen 
Börsen. Weiß man also, welche Rasse über das internationale Finanzkapital verfügt, so 
versteht man die Dawes-Gesetze, das Ziel der Inflation, die Kreditsperre, die heutige 


Weltverkrustung. Die Herrschaft der Söhne Jahwes zu brechen, ist deshalb gemeinsames 
Ziel aller Kulturnationen. 


Die „deutsche“ Sozialdemokratie empfahl die Erfüllung des Dawes-Planes, zeterte über 
Frankreich, unterließ es aber wohlweislich, auf die Hintermänner der französischen Politik 


hinzuweisen und dies aus dem Grunde, weil die Hintermänner der eigenen Partei zur selben 
Rasse gehörten wie diejenigen in Frankreich (Rothschild, Deutsch de la Meurthe, Thalmann, 
Bernheimer usw. und sofort). Darüber hinaus hatten die Plutokraten und die marxistische Presse 
im Verein die Stirn, von einer neuen Ära des Friedens wochenlang daherzulügen. Der größte 


Nutznießer des Weltkrieges war die Hochfinanz in New York, die seine Herrschaft über die 
Welt angetreten hatte. 


Der damalige US-Präsident Harding erklärte, Amerika habe Russland ohne jede politische 
Bedingung vier Millionen Bushel Weizen gespendet. Dieser Wink wurde von den in Betracht 
kommenden Führern verstanden, nicht aber begriffen von den eingeschläferten oder nach einer 
anderen Richtung hin hypnotisierten Völkern. Das offene Unterstützen der Sowjetführer durch das 
internationale Finanzkapital (wie es später durch immer neue staatliche Anerkennungen 
Sowjetrusslands deutlich in Erscheinung getreten ist) wurde auf der Washingtoner Konferenz 
begründet. Da die Völker überall antibolschewistisch gesinnt waren, so ist es begreiflich, dass 
diese Tatsache ihnen erst nach und nach als staatliche Notwendigkeit mundgerecht gemacht 
werden konnte. So schloss dann der Jude Walter Rathenau zuerst das Abkommen mit 
Sowjetrussland in Rapollo ab. 


Als die Washingtoner Konferenz Anfang 1922 ihre Arbeiten beendete, schrieb _das Blatt der 
jüdischen Hochfinanz in Deutschland, die „Frankfurter Zeitung“ (Nr. 108, 1922): Man mag in 
dem Zusammenschluss der beiden angelsächsischen Völker die Begründung einer 
angelsächsischen Weltherrschaft sehen. Die zerrissene Welt von heute braucht sich jedoch darüber 
nicht zu beklagen, sie wird sich vielmehr dieser Entwicklung freuen können.“ Das Blatt, welches 
jede starke Regelung eines deutschen Nationalgefühls mit Gift und Galle bespritzt, freute 
sich also über die Weltherrschaft nicht-deutscher Staaten. Es tut dies natürlich nicht aus 
Liebe zu den Angelsachsen, sondern weil es weiß, dass das jüdische Weltkapital heute in 
London, namentlich aber in New York seinen Hauptsitz aufgeschlagen hat. Und auch der 

Israelit“ in Frankfurt _schrieb_über die Börsenkonferenz (Nr. 46, 1921): „Der Segen der 
jüdischen Propheten begleitet die Arbeiten der Washingtoner Konferenz schon von der 
Eröffnungsrede an.“ Die jüdischen Propheten wurden dargestellt durch die Warburgs, die Strauß, 
die Weizmanns und Sokolows, die Kahns und Untermeyers, die Baruchs und Guggenheinms, die 
Rothschilds und Meyers usw. und so fort. Vertreter Deutschlands war der Jude Walter Rathenau. 
Dieser schilderte Deutschlands bisherige Leistungen und sagte dann (offenbar nach genauer 
Kenntnisnahme der gegnerischen Pläne): „Der Weg, auf dem man sich begibt, erscheint mir 
richtig: Ein internationales Syndikat und zwar ein Privatsyndikat“ (Berliner Tageblatt, Nr. 27, 
1922). 











Der Londoner Plan sah für das deutsche Volk folgende Rolle vor: „Deutschlands erste Aufgabe 
im Konsortium ist, als Schuldner den Gläubigern, als besiegte den Siegern die zum Aufbau 


Russlands nötigen Mittel, Organisatoren, Techniker, geschulte Arbeiter, Werkzeug und 
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Fertigfabrikate zu liefern und dadurch ihnen Erholung von Kriegsverlust und die Wiederherstellung 
ihrer eigenen Wirtschaft, der nordfranzösischen Industrie, des englischen und amerikanischen 
Ausfuhrhandels zu ermöglichen.“ Deutschland als Weltsklave! Das war kurz und bündig der 
Plan der internationalen Hochfinanz. Dieser Plan lag der vorkommensten Diplomatie 
zugrunde, dieser Plan trieb Amerika in den Krieg, dieser Plan erhielt die erste Formulierung 
in den Artikeln des Zwangsvertrages von Versailles und den sich aus ihm ergebenden 
ultimativen Diktaten von Spa, Wiesbaden und London. Und vor der Konferenz zu Genua, die die 
Vertreter Sowjet-Russlands als gleichberechtigte Politiker neben den Diplomaten des Westens 
sahen, jubilierte die jüdische Presse: „Der Kapitalismus wird, was der Sozialismus schien: 
international, er meidet Konkurrenzkampf, der ohne Notkräfte verbraucht und Preise verdirbt, gibt 
jeder Arbeit dem dazu Tauglichsten und lässt von Grenzfällen und Schlagbäumen die Rechnung 
nicht stören.“ Das ist die offene Proklamation der Geldherrschaft über alle Welt. Und auch über 
den markxistischen, pseudo-antikapitalistischen Sozialismus. 


Ein weiteres Stück auf dem „richtigen Weg“ zum internationalen Privatsyndikat wurde auf 
der Londoner Konferenz im Juli/August 1924 zurückgelegt, die mit der freiwilligen Annahme des 


sogenannten Dawes-Gutachtens endete. Diese Konferenz wurde ganz offen als die 
„Konferenz der Bankiers“ gekennzeichnet, und die Welt, die früher gegen die Autokratien der 
Kaiser und Könige wetterte, nahm die Meinungsäußerungen der „leitenden“ Männer, dass 
vor jedem Beschluss diese Bankiers gehört werden müssten, ohne mit der Wimper zu 
zucken, entgegen. Mit dem Dawes-Plan ist die Eroberung ganz Deutschlands gelungen, wie 
sie restloser kaum sein könnte. Seiner besten Gebiete beraubt, militärisch entwaffnet, ohne 
Kolonien und Ausdehnungsmöglichkeiten wird noch durch das Hineinsetzen eines fremden, 
feindlichen Kontrollapparates dem deutschen Volke jede Möglichkeit genommen, eine Änderung des 
Sklavendaseins vorzubereiten. Das zirkulierende Geld ist kein deutsches Geld mehr, sondern 
trägt die Hoheitszeichen des amerikanischen Kommissars, der sogar das Recht besitzt, die 
Reserven außerhalb Deutschlands unterzubringen. Jede Ausgabe, jeder Kredit steht unter 
feindlicher Kontrolle. Die Spionage ist in der Gestalt des Generalagenten das 
Regierungsprinzip in Deutschland geworden. Auch das Verkehrsnetz gehört nur noch dem 
Namen nach zum Staat. Über die Kosten der staatlichen Postbeförderung (die deutsche Reichspost 
ist finanziell abhängig vom jüdischen Kriegs- und Stabilisierungsgewinnler Jakob Michael) bestimmt 
der Feind. Mit einem Wort: 


Unter dem Titel Deutsches Reich ist eine Kolonie der Weltbörse gegründet worden. Und die 
jüdisch-marxistische Presse stimmte dieser restlosen finanziellen und politischen 


Versklavung zu — im Namen der Arbeiterschaft. Am 8. März 1923 prophezeite die alljüdischen 
„Frankfurter Zeitung“ die Kolonisierung Deutschlands und erklärte, die Überfremdung im großen 
Maßstab sei unser „unabwendbares Schicksal“ gewesen. Mit der Londoner Konferenz und dem 
Dawes-Plan ist das Privatsyndikat offen der politische Machtfaktor geworden. 70 
amerikanische, meist jüdische Bankiers weilten damals in Europa (Kahn, Warburg, Strauß 
usw.). Als Exponent der Morgan-Bank und ihrer hebräischen Freunde bildet Charles G. Dawes die 
beste Illustration für die Herrschaft des alle Völker korrumpierenden hemmungslosen 
Finanzkapitals. Mit Versailles endete nicht der Krieg, sondern begann erst die offene Tätigkeit 
derer, die diesen Krieg mit dem Ziel finanziert hatten, die ganze Welt unter die Herrschaft des 
zinsfressenden Geldes zu bringen. Die Weltwährung als Ziel; die Weltwährung aller Staaten 


in Abhängigkeit von einem Zentrum in New York. Die kommenden Konferenzen werden 
zeigen, inwieweit die Zeit für die Durchsetzung der Weltversklavung bereits reif geworden ist. 


10.5 Die Hintergrundmächte des Völkerbundes 


Ist man sich über die Tatsache im Klaren, dass das, was man heute Welt- und Nationalpolitik 
nennt, zu 80 Prozent internationale Finanzpolitik darstellt, so wird die Beurteilung des 
Völkerbundes ganz anders ausfallen müssen, als es sich einen Laienverstand früher gedacht 
hat. Mit den schönsten Redensarten war dieser Bund zusammengetreten und versprach, eine 
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unparteiische, auf die Erhaltung und Sicherung des Friedens gerichtete Politik zu fördern. In 
Wirklichkeit ist _der in Genf untergebrachte freimaurische Bund nichts anderes, als ein 
Instrument zur Sicherung der Kriegsbeute und zur Unterstützung aller den Börsen von Paris, 
New York und London dienstbaren Trabantenstaaten. Darüber hinaus bedeutet der 
Völkerbund einen Versuch der internationalen Hochfinanz und ihrer „nationalen“ Vertreter, 
auch die neutralen Staaten, eine nach dem anderen, in den Machtkreis dieses Börsenringes 
zu ziehen. Der Völkerbund bedeutet in seiner heutigen Form den Versuch, auf die nationalen 
Armeen gestützt, eine übernationale Regierung über Europa einzusetzen, wie sie den 
jeweiligen Börseninteressen entspricht. Ob dieser Versuch gelingen wird, wird davon 
abhängen, ob die völkische und national-wirtschaftliche Ohnmacht bereits so weit gediehen 
ist, jeden Widerstand gegen den Versuch einer kapitalistisch-zentralistischen Weltregierung 
aufzugeben. Dies scheint noch nicht der Fall zu sein, denn selbst die Verursacher des 
Völkerbundes, wie zum Beispiel England, ist nicht bereit seine Flotte als Seepolizei für den 
Völkerbund herzugeben. Der Völkerbund als ein ausführendes Organ der Mächte, die den 
Versailler Vertrag von 1919 schufen, hat nicht für den Frieden gewirkt, sondern für die 
Sicherung der unorganischen neuen Staatsgebilde (Polen, Tschechei, Naher Osten usw.) und 
für die Sicherung der Finanzherrschaft über die Besiegten. Das Komitee des Völkerbundes 
besteht nur aus Leuten, welche das Vertrauen der Finanzmächte besitzen. Es ist höchst 
ungerecht und absolut verkehrt, wenn man die Sache so darstellt, als ob es in der Macht der 
Regierung läge, dies zu ändern. 


Die internationale Hochfinanz hat nicht nur aus der Verarmung nach dem Kriege Vorteil 
gezogen, sondern sie hat bewusst diesen Krieg mit dem Zwecke finanziert, aus dem Elend 


der Völker Kapital zu schlagen. Der Völkerbund ist ein Mittel, sich diese Vorteile durch 
Einsetzung staatlicher Machtmittel auch zukünftig zu sichern. Was das Verhältnis der 
jüdischen Finanz zum Völkerbund anbetrifft, so ist es selbstverständlich, dass jene auf 
diesen einen ausschlaggebenden Einfluss ausübt und immer mehr Rasse- und 
Geschäftsgenossen an wichtige Stellen setzt. Selbst beim Internationalen Gerichtshof in Den 
Haag steht der Jude Weiß an der Spitze. 





10.5.1 Das Endziel des Völkerbundes ist die Versklavung der ganzen Welt 


Die Kontrolle der Arbeit des Völkerbundes seitens der jüdischen Hochfinanz und ihrer 
verschiedenartigen Vertreter steht für jeden unbefangenen außer aller Frage, ungeachtet des 
nationalen Harders, der sich natürlich ebenfalls äußert, und ungeachtet der Notwendigkeit, auf 
gewisse traditionelle Gefühle der großen Staaten Rücksicht nehmen zu müssen. Die sogenannten 
Arbeiterführer aller Länder haben sich nun dieser Gesellschaft für Weltverkehr gegenüber 
überall gleichmäßig hingebungsvoll verhalten. Die Politik des Völkerbundes erweist sich also 
auch in der Frage des Völkerbundes als gleichlaufend — und zwar in dienender Stellung - mit der 
Politik der internationalen Hochfinanz. Sobald die kleineren neutralen Staaten nun auch in den 
Völkerbund eintreten, so ist der Ring um die Welt geschlossen, dass „internationale Privatsyndikat“ 
Rathenaus weltpolitische Tatsache geworden. Im Dienste dieser Politik stehen, trotz 
zugegebener Widerstände, die ausführenden Mächte des Völkerbundes und der gesamte 
Marxismus, die nur den Zweck haben, alle Völker Europas und letztendlich der ganzen Welt 
zu versklaven. Ein kurzer Rundblick bestätigt diese, heute für jeden unbestochenen 
Beobachter offen vor Augen liegende Tatsache. 


Höchst bezeichnend und uns zynisch rechtgebend ist folgende Betrachtung des jüdisch- 


demokratischen „Neuen Wiener Tagesblattes“ vom 24 Februar 1925: „Alle Erwägungen 
Amerikas über Europa pendeln um den einen zentralen Gedanken: Um das große europäische 


Nachkriegsinkasso, dass in den nächsten 10 oder 20 Jahren hereingebracht werden muss. Europa 
muss zahlen! — Das ist die selbstverständliche, eherne Union von Wirtschaft und Staat, von 
der Wall Street, die das internationale Kapital kontrolliert, und Washington, das auf dieser 
Kontrollfunktion fußend, Europa lenkt und beherrscht. Die wichtigste der bisher gefundenen 
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Inkassosicherungen ist der Dawes-Plan - vielleicht ist er nur ein Muster, vielleicht wird es eines 
Tages auch einen Dawes-Plan gegen Frankreich, einen gegen England usw. geben. Vorläufig gibt 
es nur einen gegen Deutschland — der Völkerbund ist zu seiner Durchführung nicht mehr als 
der Inkassoagent der Vereinigten Staaten.“ 


Henry Ford erklärt in seinem ausgezeichneten Buch „Mein Leben und Werk“, eine 
unvoreingenommene Untersuchung des letzten Krieges ergäbe den unantastbaren Beweis, 


dass in der Welt eine gewaltige Gruppe von Machthabern bestände, die es vorziehen, im 
Dunkeln zu bleiben, Machthaber die sich der Regierungen, der weitreichenden 
Geschäftsorganisation, der Presseagenturen usw. bedienen, um die Welt in Panik zu 
versetzen und die Macht, die sie über sie ausüben, noch zu erhöhen. Wir dürften nicht 
vergessen, dass auch der Weltkrieg ein künstlich gemachtes Übel sei, das sich aufgrund einer 
bestimmten Technik hervorrufen lasse. Eine Kriegspropaganda wird genauso wie eine andere 
Propaganda geführt! Gilt es, ein Volk gegen ein anderes in den Krieg zu führen, so macht man 
es argwöhnisch mithilfe gewissenloser Agenten und einer Presse, deren Interesse mit denen, 
die durch den Krieg profitieren wollen, verknüpft ist. Sei der Hass genügend gesteigert, so ließe 
sich ein „Auftakt“ schnell finden. Hier _hat Ford den richtigen Hintergrund für den Eintritt 
Amerikas in den Krieg bloßgelegt: Denn könnte man den Zusammenstoß der europäischen 
Staaten noch als eine Folge natürlicher Machttriebe darstellen, so kommt dies für Amerika nicht 
infrage. Hier haben wir es rein mit der internationalen Finanzmacht zu tun, die auch in Europa 
wirkte, aber nicht immer so klar in Erscheinung getreten ist, wie jenseits des Atlantiks. 


Die Geschichte Amerikas schreiben, hieße die Entwicklung des kapitalistischen Staates als solchen 
darzustellen. Der Selbsterhaltungstrieb der großen Kapitalisten schloss sich zu gewaltigen Trusts 
und Finanz-Syndikaten zusammen. Heute ist der Regierungsapparat völlig von Privatinteressen 
der Trusts und der Hochfinanz abhängig. Die demokratische und republikanische Partei sind 
nur zwei Gesichter derselben Macht, welche dem Volk die Illusion, „sich selbst zu regieren“, 
weiter erhalten. Und wie die Revolutionen in Mexiko ausgenutzt bzw. direkt von der New Yorker 
Finanz bezahlt wurden, um das Kapital zinstragend in mexikanischen Silberminen und Ölfeldern 
anzulegen, und so nach und nach das gesamte Land im wahrsten Sinne des Wortes zu erobern, so 
bereitete die amerikanische Hochfinanz auch ihren Eintritt in den europäischen Krieg vor, als 
die Niederlage der Entente unvermeidlich schien und die großen Kriegsgewinne zu versiegen 
drohten. Das Volk wollte keinen Krieg. Unter der Friedensparole wurde Wilson gewählt. Aber 
schon 1915 bildete sich der Beratungsausschuss unter dem späteren jüdischen 
Wirtschaftsdiktator Bernhard Baruch und dem Juden Meyer, um den Krieg vorzubereiten. 


Ein „Auftakt“ wurde in der deutschen Notwehr durch den Unterseebootkrieg gefunden, die 
Munitionsladung der Lusitania weggelogen, die Gräuelpropaganda über die Deutschen durch eine 
schamlose Presse ins Ungeheuerliche gesteigert - und amerikanische Soldaten zogen in den 
Krieg in dem Glauben, ein gottwohlgefälliges Werk zu verrichten. Wilson als vorgeschobener 
Mann der Börse, triefte von Friedensreden. Und am Ende des Krieges stand ganz Europa in der 
Schuldknechtschaft gegenüber Amerika. Selbst England, das vor dem Kriege Gläubiger war, 
wurde Schuldner, ganz zu schweigen von den Mittelmächten, die vollkommen in die Goldenen 
Netze gerieten und mit blutigen Schweiß erfronte Tribute an die Börsen (nicht an die Völker) 
Frankreichs, Englands und alle anderen Länder der Welt ablieferten. Deutschlands Schicksal von 
heute soll das Schicksal der anderen von morgen werden. Deutschland muss auf die von den 
USA ausgegebenen Anleihen jedes Jahr 8 Prozent Zinsen in Goldmark (!) zahlen. Hier wird 


Nichts gegen Sachwerte eingetauscht. 

10.6 Die amerikanische Sozialdemokratie 

Die zwei Drittel des gesamten Goldes der Welt, die sich dank der Kriegsgewinne und ihrer 
systematischen Verteilung (alle wichtigen Aufträge wurden jüdischen Händen in die Finger 


gespielt) in den Tresors an der Wall Street angesammelt hatten, sind in gut gesicherten 
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Anleihen angelegt worden. 
Hundertmillionenvölker! 


Um _allein deren Zinsen zu zahlen, fronen _heute 


Fragt man sich _nun, wie sich die amerikanische Sozialdemokratie diesem ganzen 
Riesenschwindel gegenüber verhalten hat, so ist zunächst zu bemerken, dass der Marxismus in 
den Vereinigten Staaten fast unbedeutend ist und den Raubgelüsten der Finanz keinerlei 
Widerstand entgegengesetzt hat. Führer der größten Gewerkschaftsorganisation in Amerika war 
der im Januar 1925 verstorbene und wie ein König beerdigte holländische Jude Samuel Gompers. 
Obgleich dieser biedere Bruder wissen musste, dass Wilson schlimmster Sorte ist (diesmal der 
Demokratischen Partei), machte sich dieser „Arbeiterführer“ auf und bereiste Westeuropa, um für 
denselben Wilson und die Einigkeit Amerikas mit der Börsenentente Propaganda zu machen 
und seinen Sympathien für die Sache der Entente Ausdruck zu verleihen. 


Das trotz aller Freiheits-Suggestionen, mit der jeder Amerikaner großgepäppelt wird, doch immer 
größere Kreise gegen die zum Himmel stinkende Korruptionswirtschaft in Trusts und an der Börse 
in Abwehrstellung traten, ist begreiflich. Selbst gegen den Führer Gompers erstarkte eine 
Opposition. Eine geschickt, aber unsichtbar leitende Hand schob auch hier einen jüdischen 
Agitator an die Spitze, den Juden Sidney Hillmann mit seinen gleichfalls jüdischen Gehilfen 
Joseph Schloßberg und Abraham Schljapnikow. An anderen jüdischen Sozialistenführern — 
die mitunter heftige Sprache gegen den Kapitalismus führen, aber, wie in Europa, dafür 
sorgen werden, dass dem jüdischen Finanzkapital nichts geschieht — sind zu nennen Moritz 
Hillquit und Victor Berger. Es besteht eine ganz zielbewusste und planvolle alljüdischen 


Politik in _der Verteilung auf alle — auch die gegnerischen - Parteien, das bestätigen die 
Tatsachen in allen Staaten. Zur Bestätigung dieser Behauptung diene aber ein mehr als 


offenherziges Geständnis aus jüdischer Feder selbst: 


Anlässlich _ der Präsidentenwahlen in den Vereinigten Staaten _ schrieb die jüdische 
Presszentrale, Zürich (Nr. 317, 1924): „Das amerikanische Judentum hält an der alten 
jüdischen politischen Weisheit fest, dass das jüdische Element in allen Parteien vertreten 
sein soll, selbst in Parteien, wo der Gegner dominiert.“ Als hervorragende Republikaner werden 
dann genannt Luis Marshall, Strauß, Hartmann; als Demokraten Samuel Untermeyer und Stephen 
Wise, als Wortführer der Partei Lafolettes Abe Kahan (Redakteur des größten jüdischen 
Tagesblattes), Victorberger, Richter Pankin und Morris Hilquit. Damit ist jeder Zweifel über das 
Vorhandensein einer bewusst angesetzten jüdisch-finanziellen Weltpolitik behoben. Wir 
werden der alten Weisheit in allen Ländern in der gleichen Weise begegnen. Und daran hat 
sich bis heute nichts geändert. 


Die _Präsidentschaftskandidaten sind _der Beweis dafür, dass die um die Massengunst 


buhlenden Bewerber ganz genau die eigentlichen Beherrscher der Vereinigten Staaten 
kennen. Wahlen werden mit Geld gemacht, und das meiste Geld haben die jüdischen 


Finanzsyndikate: Im Osten Loeb, Kuhn & Co. (Otto Kahn, Felix und Paul Warburg), die Baruchs, 
Guggenheim, Untermeyer, Meyer, Strauß, im Westen die Seligmann und Joffes (San Francisco), 
die Stoß, Levy-Gerstle (Sacramento), die Hellmann und Neumarkts (Los Angeles), usw. Das Bild 
ist also vollständig und klar. Die alte jüdische politische Weisheit wirkte sich vollkommen aus 
und niemand fand sich, der es wagte, das Kind beim Namen zu nennen. Die Hochfinanz 


herrscht unumschränkt und niemand kämpft im Ernst gegen sie. Doch, Deutschland hatte 
sich getraut. 


10.7 Die Sozialdemokratie in Großbritannien 


Im Geschäftshaus der Rothschilds wurde die Aufteilung Chinas geregelt; von dem Hause 
Rothschild ging in erster Linie die antirussische Politik Englands aus. Die Rothschilds waren es, 
die neben Jacob Schiff in New York Japan gegen Russland unterstützt haben. Von Alfred 
Rothschild berichtet Baron Edwardstein (langjähriger deutscher Botschaftsrat in London und treuer 
Freund der Rothschilds), dass er gegen Russland eine ganz besondere Abneigung gehabt habe, 
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und zwar aufgrund der Methode der russischen Judenpolitik. Wie Ehrenberg in seiner Schrift 
„Große Vermögen“ nachweist, ist der Grundsatz des Hauses Rothschild immer gewesen, nie 
einen Börsenschlag zu führen, ohne nicht die ganze, in vielen Staaten zerstreute Familie 
geeinigt zu haben. Indirekt bestätigt auch Edwardstein diese eigentlich selbstverständliche 
Behauptung in seinem Werk „Die Isolierung Deutschlands“. Diplomaten aller Staaten berichten 
also die geheimsten Dinge den Bankiers, deren Wesen es war, aus politischen Nachrichten 
spekulative Gewinne für persönliche Zwecke zu ziehen, im weiteren Sinne für die jüdischen 
Zwecke. Das alles grenzt tatsächlich ein Hochverrat. Es wird hoffentlich eine Zeit kommen, 
da solche „Diplomaten“ eine Unmöglichkeit sein werden. Es waren also rein kapitalistische und 
zwar vorwiegend jüdisch-kapitalistische Triebe, denen Soldaten und Matrosen Englands zu dienen 
hatten, in dem Glauben, für nichts anderes als für die Größe Großbritanniens zu kämpfen. 


Es ist doch auch kein Zufall, dass das stolze England seit 1900 für seine Hauptstadt fünf 
jüdische Bürgermeister wählen ließ (Rothschild, Lawson, Philips, Cawston und Samuel); 
dass es eben ein Dutzend jüdischer Lords im Oberhause sitzen, dass eine rein jüdische Bank 
die gesamte Leitung Palästinas in Händen hat; dass das gelobte Land einen jüdischen 
Vizekönig erhielt (Herbert Samuel), dessen Sohn Gouverneur von Jerusalem ist; dass der 
Staatssekretär für Indien mit dem jüdischen Bankier Samuel Montague arbeiten muss; dass 
der Gouverneur von Bombay, David Sassoon, der Finanzsekretär Lionel Abrahams und 
endlich der Vizekönig dieser Perle des britischen Imperiums (Isaacs-Reading) alle Juden 
sind. 


Der Herr des Goldes, des Börsenkurses und der Politik ist die Hochfinanz. Und diese heißt 
Rothschild. Die zionistische „Wiener Morgenzeitung“ sagte denn auch ganz offen am 10. Juli 1924: 
„Der Goldmarkt der Welt hat seinen Sitz in dem Bankhaus der Rothschilds. Das alljüdische 
Börsenblatt in Frankfurt, die „Frankfurter Zeitung“, sprach mit der gleichen Deutlichkeit (Nr. 458, 
1923): „Der Begriff der Londoner City steht sozusagen über dem Begriff Industrie, vollends 
über dem Begriff Schwerindustrie. Handel und Finanz stehen freilich zum guten Teil aber 
durchaus nicht ausschließlich im Dienst der nationalen Industrie. Aber ebenso in 
wirtschaftlicher wie in politischer Beziehung ist der mehr internationale Geist des Handels und der 
Finanz, somit der Geist der City bezeichnender und bestimmender für das Land. Diese Tendenz ist 
in England leichter möglich als in jedem anderen europäischen Land, weil die Konzentration 
des Geschäfts in der City of London die Bildung einer repräsentativen Hauptströmung in Handel und 
Finanz begünstigt und weil die führende Finanzwelt Englands Persönlichkeiten hervorbringt, 
deren Autorität und vor allem deren Aktivität größer ist als in anderen Ländern. Es findet sich 
die staatsmännische Begabung in mehr als einem City-Büro. Die Führung einer Großbank ist eine 
nationale Aufgabe, und die City ist gleichsam nach ungeschriebenen Gesetzen in diesem Sinne 
organisiert.“ England befindet sich schon heute in überwiegend jüdisch beeinflussten, wenn 


nicht direkt jüdisch-völkischen, das heißt zionistischen Händen. Die Rothschilds, die Monds 
zum Beispiel sind offen Zionisten. 





Obgleich in London Marx sein rettendes Mittel für die Proletarier entdeckte, hat doch der 
Marxismus in England nie jenen Zug des Internationalen wie in Deutschland und Russland 
angenommen, auch nicht jene Leidenschaft des Klassenkampfes gezeigt wie in Frankreich 
und Italien. Ein gesunder Instinkt bewahrte die Engländer vor diesen Extremen. Die 
Gegenbewegungen in England gegen dieses demokratische und letzten Endes 
bolschewistische_ Zeitalter kamen nicht aus dem Lager der Sozialdemokratie. Die 
Sozialdemokratie Englands, mit MacDonald an der Spitze, kann den eigentlichen Weltkampf 
aus demselben Grund nicht aufnehmen, wie ihre Bruderparteien in den anderen Staaten: Weil 
sie durch dieselben Kräfte gestützt wird, die auch die City regieren. Als Mac Donald noch nicht 
Ministerpräsident war, machte er auf Einladung seiner zionistischen Freunde eine Reise nach 
Palästina und schrieb dann eine Lobeshymne über den jüdischen Arbeitswillen. Die 
Anschuldigungen der Gegner des Zionismus wies Donald dann auch mit der einfachen Bemerkung 
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zurück, dass die jüdischen Führer alles täten, um die Herzen der arabischen Bevölkerung zu 
gewinnen. Ein schlechter Witz. 


Während der Jude ein musterhafter Staatsbürger war, hat sein innerstes Wesen nie einem 
Staat angehört. Neben der Gruppe der orthodoxen Juden gibt es die Gruppe der jüdischen 
Plutokratie, die wahren wirtschaftlichen Materialisten. Sie sind diejenigen, deren 
Lebensauffassung den Antisemitismus schafft. Sie kennen kein Vaterland und keine 
Zusammengehörigkeit mit diesem „Vaterland“. Als Unternehmer oder als Finanzier beuten 
sie alles aus, was ihnen erreichbar ist. Sie stehen hinter allem Widersinnigen, dass die 
Regierungen tun, und ihre politische Autorität -— nur im Dunkeln wirkend - ist größer als die 
der Parlamentsmajoritäten. 


Fragt man sich nun ob irgendwann und irgendwo seitens der englischen Arbeiterpartei gegen 


diese erkannte jüdische Börsenmacht gekämpft worden ist, so wird man vergebens auf eine 
bejahende Antwort warten müssen. Sie hat gegen den Kapitalismus das alte, bekannte Lied 


gesungen, aber in der gleichen falschen Front gestanden wie die Sozialdemokratie des Festlandes. 
Gegen die eigentlichen Träger der alle Staaten _zersetzenden Hochfinanz, gegen die 


Einsetzung britischer Macht zugunsten jüdischer Finanzinstitute, Opiumhändler und 
Brillantenschieber oder offen zugunsten jüdischer Nationalpolitik überhaupt (wie durch die 


Balfour-Deklaration vom 2. November 2017) ist nie etwas Ernsthaftes geschehen. Vorstöße 


dieser Art wurden von der Arbeiterpartei stets bekämpft. Es führen viele Stege von dieser 
Arbeiterpartei zur Hochfinanz hinüber, die Anknüpfung an Rothschild ist gegeben. 





Der Zionismus_ ist derart mit England verbunden, dass man zum Verständnis heutiger 


englischer Politik ihn notwendig in diesem Zusammenhang nennen muss. Die sogenannte 
Balfour-Deklaration ist überhaupt nicht von Engländern, sondern von Juden verfasst worden: 


Nach einem Entwurf der englischen Führer wurde dieser, vom englischen Zionisten Dr. Weizmann, 
an die amerikanischen Juden, also an den Richter Brandeis, den nächsten Ratgeber Wilsons, 
geschickt. Diese beantragten einige Änderungen: An Stelle des Wortes „Rasse“ sollte „Volk“ 
gesetzt werden, auch hielten sie es für politisch wenig zweckmäßig, den Zionismus offen als eine 
aus Unzufriedenheit mit und im Gegensatz zu vielen Staaten heraus geborene Bewegung hin zu 
stellen. Besonders ergötzlich ist der Schluss des amerikanischen Memorandums: „Aber wir 
können nicht oft genug wiederholen, dass wir das gemeinsam ererbte Band der Rasse, Religion, 
Kultur und Tradition — den Ruhm der Vergangenheit, die Aufgaben der Gegenwart, die Hoffnung der 
Zukunft — als Gemeinsamkeit mit den Juden der Welt empfinden.“ („Der Israelit“, Nr. 33, 1921). 
Nachdem die Kinder Israels sich über den Wortlaut ihres manifestes geeinigt hatten, wurde 
es, wie gesagt, Herrn Balfour zur Unterschrift vorgelegt, der es dann an Lord Rothschild 
zurücksandte. Die Form dieser Erklärung kommt einer Kapitulation der englischen Regierung 
gleich. Man beachte, dass der Gebieter eines der stärksten Staaten der Welt die größten 
Anstrengungen für die Juden zu machen verspricht und zugleich die Verpflichtung übernimmt, in 
allen Ländern dafür zu sorgen, dass die eingenommene politische Stellung und die Rechte der 
Juden nirgends angetastet würden. 


Wodurch wurde diese englische Niederlage erreicht? Der jetzige Führer der zionistischen 


Weltorganisation hat es uns gesagt. Professor Weizmann sagte in einer Rede über die jüdische 
Renaissance _ auf einem Besuch in Jerusalem: „Wir sagten den maßgebenden 


Persönlichkeiten: Wir werden in Palästina sein, ob ihr es wollt oder es nicht wollt. Ihr könnt 
unser Kommen beschleunigen oder verzögern, es ist aber besser für euch, uns mitzuhelfen, 
denn sonst wird sich unsere aufbauende Kraft in eine zerstörende verwandeln, die die ganze 
Welt in Gärung bringen wird.“ (Jüdische Rundschau, Nr. 4, 1920). Ähnliche Drohungen sind auch 
später ausgestoßen worden sowohl von Weizmann wie vom ehemaligen liberalen englisch- 
jüdischen Minister Alfred Mond. Und auch der englische „Arbeiterführer“ Kenworthy kennt 
diese Macht ganz genau. Aber anstatt sie zu bekämpfen, stützt er sie. Im „Jewish Chronicle“ 
veröffentlichte er einen Artikel über den Zionismus in England, er schreibt unter anderem: „So muss 
ich mir antworten, dass der Zionismus für die britischen Interessen von bedeutendem Wert 
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ist. England hat sein Wort verpfändet und die allweltlichen jüdischen Sympathien für die 
britische Politik und die britischen Unternehmungen dadurch erworben. Ein Abweichen von 
diesen Versprechen müsste den englischen Interessen Schaden bringen.“ Damit sind die 
Zusammenhänge zwischen dieser Blutsbruderschaft und der City und ihren ungeschriebenen 
Gesetzen einerseits und der zionistischen Blutsbruder und Führung der Arbeiterpartei 
andererseits genügend geklärt. England hat seine Bahn verloren. Es wird dies einst fühlen 
müssen. 


10.8 Die Sozialdemokratie in Frankreich 


Frankreich erlag als erstes Land den Predigten des wirtschaftlichen Liberalismus. Von 
unheimlicher Aktualität ist heute besonders das 1845 erschienene Werk „Les Juifs rois de 


L’epoque“ von Alphonse Toussenel, das die beginnende Herrschaft der Finanzaristokratie 
eingehend schildert und Maßnahmen dagegen fordert, wie es heute die deutschen 
Nationalsozialisten tun. Mit dieser Finanzaristokratie hat der Jude alle Staaten Europas mit 


einer neuen Hypothek belastet, und zwar mit einer solchen, die die Staaten mit all ihren 
Einnahmen niemals tilgen können. Europa befindet sich in der Leibeigenschaft Israels. Die 


von vielen Eroberern erträumte Weltherrschaft halten die Juden in ihren Händen. Der erste Teil der 


öffentlichen Einnahmen aller Länder, der beste Arbeitsertrag aller Arbeitenden wandert in die 
Börse der Juden unter der Bezeichnung der Zinszahlung für die Nationalschuld. 


Die Juden haben in Paris eine Bank, die ihnen Gold bringt, eine Institution, mit deren Hilfe sie 
die Einkünfte des Diskonts von ganz Paris und eines großen Teils Frankreichs in Beschlag nehmen. 


Von diesen Kreditoperationen erhält der Staat keinen Cent. Und sie nennen ihre Bank die 
Banque de France! Diese Bank hat das Recht ein Vielfaches der Zahlungsmittel 
herauszugeben, als sie Kapital besitzt. Daraus ergeben sich, je nach Zinshöhe, unvorstellbar 
hohe Gewinne — das Perpetuum mobile. Man _kann sich kaum vorstellen was _ hier für 
Wucherverdienste herausspringen. Toussenel sagt: „Ich rate allen Revolutionsmachern, die 
Bank den Juden zu entreißen und sie dem Staat als Monopol zu übergeben. Die Bank, das 
Verkehrs- und Versicherungswesen sind Einrichtungen, die ihre nützlichen Resultate nur in 
der Hand der Regierung erweisen können.“ Der Wucherzins frisst, laut Toussenel, den 
ganzen Staat, ohne dass die Regierung gegen die Finanz aufzutreten wage: „Sie ist nicht 
genügend durchtrieben, um dem Volk der Arbeiter klarzumachen, dass es die Steuer für den 
Wucher ist, die es tötet und nicht diejenige des Budgets.“ 





Diese Börsenpolitik war es, die ganz bewusst hinter den Kulissen Frankreichs arbeitete und 


je nach Bedarf eine monarchistische oder republikanische Strömung stützte. Äußerst lehrreich 
sind die Bekenntnisse des Juden und Börsenfreundes Georg Fuchs, er schreibt voller Stolz: „Jede 


französische Regierung wurde von einer ganz speziellen jüdischen Kapitalistengruppe, das 
heißt von einem ganz bestimmten Bankhaus, gestützt. Unter solchen Umständen konnte der 
Kampf gegen die Juden sich nicht vereinheitlichen; denn der Teil der Bevölkerung, der zur 
Regierung stand - das waren das eine Mal die Kleinbürger, das andere Mal die Kleinbauern 
- wäre bei einem organisierten Kampf gegen die Gesamtheit der Juden jeweils 
ausgeschieden, da ein Teil der Juden immer die eigenen Bundesgenossen darstellte. 
Andererseits war der gegen die jeweilige Regierung geführte Kampf immer nur ein Kampf um die 
politische Regierungsform, niemals aber ein prinzipieller Kampf um die ökonomische, das heißt die 
kapitalistische Basis der Gesellschaft. So_führte die Niederlage jedes Regierungssystems in 
Frankreich letzten Endes immer nur zu einem Wechsel in dem herrschenden Bankhaus. Um 
die wahre Situation nach den Februartagen des Jahres 1848 zu kennzeichnen, sagte Pierre-Joseph 
Proudhon sehr treffend: „Unsere Juden haben gewechselt.“ 1851 nach dem Staatsstreich und 1870 
nach dem 4. September hatten letzten Endes ebenfalls nur die Juden gewechselt. 
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10.8.1 Diese Bekenntnisse können durch Gold nicht aufgewogen werden 


Mit_der anwachsenden Wirtschaftsmacht und dem politischem Einfluss drang die alte 
jüdische politische Weisheit auch in die Arbeiterbewegung ein. Hierzu sagt Herr Fuchs: „Wo 


auch der Jude in der Geschichte die Arena betritt, immer erleben wir das gleiche Schauspiel, wie 
beim Auftreten des Juden in der Geldwirtschaft und im Handel. Er rebelliert gegen die 
hergebrachten, nur durch die Tradition geheiligen Formen und vernichtet durch seinen 
Intellektualismus und durch seine vielfach hemmungslose Beweglichkeit die süße, bis daher 
herrschende Ruhe. Das Wichtigste dabei ist jedoch, dass der Jude nicht nur am ersten Tage 
seines Auftretens, sondern dass er dauernd rebelliert. Das war selbstverständlich auch die 
Rolle des Juden in jedem Lande, als er in die Politik eintrat, und es ist seine Rolle in der 
Politik bis auf den heutigen Tag geblieben. Indem aber der Jude in der Politik gegen die 
hergebrachten Formen ständig rebellierte, sprengte er diese auch - er ist bis zu einem gewissen 
Grade unbedingt das Dynamit in der politischen Geschichte der Völker. Es ist nicht 
übertrieben, wenn man sagt, dass zum Beispiel der moderne Parlamentarismus in weitem 
Umfang durch die Juden sein spezifisches Gepräge bekommen hat. Es konnte gar nicht 
anders sein, weil der Parlamentarismus die dem modernen Kapitalismus entsprechende und 
von ihm nicht zu trennende politische Form ist.“ 


Diese Bekenntnisse können durch Gold nicht aufgewogen werden. Und so hat der Jude durch 
Entwicklung neuer, das heißt nomadischer Formen auch die berechtigte Arbeiterbewegung 


vergiftet, zersetzt, zerstört, sie sich bis in ihre letzten marxistisch-bolschewistischen 
Ausläufer dienstbar gemacht. Der Sozialist Proudhon hat, wie angeführt, die Wahrheit noch sagen 
können, weil er noch nicht an die goldenen Fäden gebunden war; auch die Generation, in der Jean 
Jaurès großgeworden war, versuchte anfangs, gegen den Feudalismus der Börse aufzutreten. Es 
spielten sich noch in den 1890er Jahren eine Reihe erregter Debatten in der Kammer ab, die auch 
in der Presse behandelt wurden und den jüdischen Herren der Börse einige Besorgnisse einzuflößen 
begannen: Die „Petite Republique Sozialiste“ zum Beispiel sprach vom dunklen Strauchdieb 
Reinach, der kosmopolitischen Kanaille, vom lebendigen Misthaufen Arthur Meyer und Reinach usw. 
Am 7. August 1894 klagte sie, dass keine Woche vergehe, in der nicht ein neuer Justizskandal 
bekannt werde, und immer kehrten dieselben Namen Reinach, Hertz usw. wieder. Eduard 
Drumont galt damals als ein ehrenwerter Schriftsteller, als einer der seltenen unabhängigen 
Schriftsteller, über die die Presse verfügte. Der sozialistische Abgeordnete Rouanet erklärte, 
dass das Werk Drumonts bestehen bleiben werde. Er habe in seinen Werken Rothschild & 
Co. entlarvt. „Seine Bücher werden wichtige Dokumente bleiben, ohne die unsere Geschichte 
für unsere Enkel unverständlich sein würde.“ Über die Schiebungen des Bankhauses Pereira 
erhob sich 1895 im Parlament unter Führung von Jaures ein Sturm: „Die Dritte Republik hat den 
arabischen Feudalismus getötet. Sie hat einen anderen geschaffen! Den jüdischen Feudalismus! 








Aber dieser Kampf dauerte nicht lange: Eines Tages wurde die sozialistische „Lanterne“ vom 
Bankhaus Pereira gekauft, ihr folgte die „Petite Republique Sozialiste“. Herr Rouanet, der noch 
vor kurzem den Antisemiten Drumont als einen der besten französischen Geschichtsschreiber 
hingestellt hatte, wurde stumm wie ein Grab. Und Herr Jaurès, der die jüdische Börse sehr richtig 
als Feind eines sozialen Fortschritts gekennzeichnet hatte, drückte plötzlich seine 
Verachtung über den „Gräuel des Antisemitismus“ aus; Jaurès, der sich noch 1894 aus der 
Kammer ausschließen ließ, weil er die „kosmopolitische Bande“ beleidigt hatte, der von den „Blitzen 
Jehovahs, geleitet von Herrn Reinach“ gesprochen hatte, wurde mäuschenstill, verließ seine 
bescheidene Wohnung im Quartier Saint-Sulpice und siedelte in ein vornehmeres Viertel über. 


Seitdem war Jaures der Hochfinanz nicht mehr gefährlich. 

Alexandre Etienne Millerand (Halbjude) bezieht als „Sozialist“ jährlich seine 200.000 Franken 
„Unterstützung“ von großen Finanzinstituten und wird später gar Präsident der Händlerrepublik und 
ihr chauvinistischer Vorkämpfer. Der Sozialist René Viviani heiratet die Jüdin Hirsch. Der ehemalige 
Sozialist Aristide Briand mausert sich gleichfalls zum Bourgeoisie-Vertreter, und das sozialistische 
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Hauptorgan (heute kommunistisch) „Humanité“ geht über an das jüdische Direktorium Levy-Brahm, 
Levy-Brühl, Dreyfuß, Leon Picard, Salomon Reinach, Bloom, Sachs usw. Den _letzten, 
unwiderleglichen Beweis für die Tatsache, dass die marxistische Führerschaft nicht nur in 
wirtschaftliche Abhängigkeit von der jüdischen Finanz gebracht, sondern direkt gekauft 


worden war, liefert uns kein geringerer als Theodor Herzl, der Begründer der zionistischen 
Weltorganisation. Er schreibt am 26. Februar 1901 in sein Tagebuch: „Zwischen Nacht und Morgen 


ist mir eingefallen, wer die (zionsfreundliche) Interpellation in der französischen Kammer einbringen 
muss: Rouanet, von dem mir Leven (Vorsitzender der Alliance Israélite universelle) in Salzburg 
erzählte, dass er Geld für seine Judenrede bekommen habe. Und wenige Seiten weiter schreibt 
Herzl: „Brief von Nordau über negatives Resultat beim Abgeordneten Bérard, der über türkische 
Einwanderungsschwierigkeiten in Palästina interpellieren sollte. Ich schreibe Nordau, er möge auf 
Rouanet zurückgreifen und sich Delcasse in der Reserve halten.“ Der marxistische Abgeordnete 
war also für Geld für alles zu haben. Und scheinbar auch Monsieur Delcasse. So wurde auch in 
Frankreich der Sozialismus eine Schutztruppe der jüdischen Börse. Kurz vor dem Ausbruch 
des Weltkrieges ergriff Jaures so etwas wie Reue. Er schrieb: „Wir steuern hier einem Kriege 
entgegen, der ausgefochten werden muss, um ekelhafte Begierden zu befriedigen und weil 
die Pariser und Londoner Börsen in Petersburg spekuliert haben.“ Kurz darauf wurde er von 
einem Beauftragten der Pariser Börse im Cafe Crossant ermordet. 


Börse und Marxismus waren bis zum äußersten chauvinistisch und nicht etwa patriotisch. 
Georges Mandel-Rothschild war Georges Benjamin Clemenceaus Kabinettschef, der 


jüdische Finanzminister Lucien Klotz bestimmte über Frankreichs Gelder, der Jude Ignace 
wurde Staatssekretär zur Bekämpfung des Landesverrates. Die Kriegsschiffe machten gute 
Geschäfte und der sozialistische Munitionsminister Thomas ließ es sich am reichen Tische dieser 
Herren wohl sein. Nicht für Frankreich, sondern um das Feld für die Annahme der „Dawes- 
Gesetze“ in Deutschland aufzubereiten, marschierten die französischen Truppen als Kulis 
der Hochfinanz ins Ruhrgebiet ein. Dieselbe Hochfinanz wird auch bestimmen, wie lange die 
Truppen in Deutschland zu bleiben haben. 


Die „France juive“ marschiert, und heute sehen wir die jüdische Pariser Börse das Schicksal des 
Landes nahezu unumschränkt bestimmen, wobei es sich gleich bleibt, ob irgendein „bloc 
national“ oder ein Linksblock die Majorität in der Kammer hat. Die 14 nach der Maiwahl 1924 
in das neue Parlament eingetretenen Hebräer verteilen sich gleichmäßig über alle Parteien. 
Immer ist dafür Sorge getragen, dass die Früchte des Krieges zwischen Deutschen und 
Franzosen oder zwischen Franzosen und Franzosen in den Schoß des lachenden Dritten 
fallen. Der Privatsekretär des Ministerpräsidenten Edouard Herriot ist der Jude Israel, der 
Kabinettschef des Kammerpräsidenten Paul Painleve der Jude Heilbronner. So seien hier die sicher 
noch wenig bekannten Daten angeführt. Die „Jüdische Presszentrale Zürich“ gibt folgende 
wundervolle Blütenlese (Nr. 299, 1924): „Über Herrn Lion Meyer (den Unterstaatssekretär für die 
Handelsmarine) und den Generalsekretär Alexander Israel haben wir schon berichtet. Ferner sind 
drei unserer Religionsgenossen als Kabinettschefs dreier Ministerien ernannt worden: Bei 
der Justiz, im Innenministerium und im Arbeitsministerium. Als weiterer Fortschritt der 
westlichen Republik ist zu vermerken: Der Jude R. Carcassonne, Hauptredakteur im 
Justizministerium, ist zum Kabinettschef des Generalkommissars für das Kriegswesen ernannt 
worden! Zu Gliedern des beratenden obersten Komitees für Handel und Industrie wurden „ernannt“ 
die Juden Andre Citroën, Industrieller in Paris; Hughes Citroën, Präsident der Chambre syndicale 
der Diamantenhändler; Georg Maus, Vorsitzender der Federation der Kleinhändler Frankreichs; 
Georges Schwab, Industrieller in Paris (Jüdische Presszentrale, Nr. 303). Auch heute hat 
Frankreich nichts getan als seine Juden gewechselt. Die alte jüdische politische Weisheit hat 
sich wieder bewährt. 


Die Zinsherren regieren zwar ziemlich unumschränkt, aber schließlich liegt in dem aus 
Zweckmäßigkeitsgründen aufgepeitschten Nationalgefühl doch die Gefahr verborgen, dass 


die hervorgezauberten Geister nicht mehr zu bändigen sind. Deshalb ist eine Demonstration 
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der Börse ab und zu vonnöten, um deutlich zu zeigen, dass das Gold (Geld) nach wie vor 
auch Frankreichs Schicksal bestimmt. Meldungen über die angelsächsischen Forderungen nach 
Schuldbezahlungen haben die Unruhe ungeheuer vergrößert. So schreibt dann auch der „Figaro“: 
„Wenn Englands Forderung durchdringen, so würde Frankreich sich bald gezwungen sehen, 
den Bankrott zu erklären oder ein Steuersystem einzuführen, welches Frankreich 
vollkommen lahmlegen würde.“ Übrigens wäre dies nicht die einzige Folge der englischen 
Forderung, denn wenn wirklich die Zahlungsunfähigkeit Frankreichs festgelegt werden sollte, so 
würde das das Ende seiner finanziellen Freiheit und damit auch das Ende der Freiheit seiner 
Außenpolitik bedeuten. Das_ist an _sich_heute schon der Fall. Auch Frankreich wird sich 
entschließen müssen, seine Front vom Rhein auf Paris zu kehren, will es überhaupt noch ein Staat 
werden. 


10.9 Die Sozialdemokratie in Deutschland 


Wer erfasst hat, worum es sich 1914 handelte und noch heute handelt, weiß, dass der 
Weltkrieg vorbereitet wurde mit dem Ziel, die Autokratien in Europa zu stürzen, vor allem 
diejenigen Deutschlands und Russlands. In den 1890er Jahren versuchte dies die Londoner 
Börse unter Führung Alfred Rothschilds durch ein Bündnis mit Deutschland zu erreichen, um mithilfe 
deutscher Soldaten Russland zu zerschlagen. Als dies nicht gelang, unterstützte London Japan 
gegen das Zaren zusammen mit Jakob Schiff in New York, verbündete sich mit Frankreich, 
versprach Russland, was es wollte, und der Krieg erwies sich als notwendige Folge des 
aufgestachelten Machtwillens. Deutschland und Russland sind aneinander nahezu verblutet 
die Herrscherhäuser beider Staaten sind gestürzt, genauso, wie es im Plan der Börsenmächte 
gelegen war. Und genau so, wie es der Minister Pjotr Nikolajewitsch Durnowo dem Zaren im 
Frühjahr 1914 auseinandersetzte. 








Auf dem internationalen marxistischen Kongress zu Stuttgart 1907 wurde von der versammelten 
Internationale der Beschluss gefasst, die Beseitigung der kapitalistischen Klassenherrschaft zu 
beschleunigen. In Frankreich stellte sich die sozialdemokratische Führerschaft bedingungslos hinter 
die von rein kapitalistischen Mächten bestimmte Landesverteidigung. Die französischen Sozialisten 
forderten die Eroberung Elsass-Lothringens; die englischen Gewerkschaften verzichteten auf ihre 
Vorrechte; auf dem Gewerkschaftskongress am 28. Dezember 1917 in Westminster erklärte der 
Redner des Tages: „Wir Arbeiter unterstützen die Regierung, bis die Deutschen geschlagen 
sind.“ Diese kurzen Streiflichter ergeben das Wesentliche wieder, dass nämlich der Gedanke 
der Internationale bei den Weltvölkern nirgends vertreten wurde, dass vielmehr seine 


bisherigen Führer alles taten, um den doch auftretenden Pazifismus zu unterdrücken, dass 
auf deutscher Seite aber die „Verständigung“ zum phantomhaften Ziel des Marxismus wurde. 


Kaum war in Russland die Revolution ausgebrochen, so wurde in landesverräterischer Weise 


mitgeteilt, Deutschland könne nicht mehr durchhalten. Obgleich man ganz genau wusste, 
dass die Entente keinen Versöhnungsfrieden will, log man dem deutschen Arbeiter vor, dass 


nur das militaristische Deutschland ein Hemmnis des Weltfriedens bilde, und der „Vorwärts“, 
das offizielle Organ der Sozialdemokratie, unterschlug nach Möglichkeit alles, was geeignet war, 
diesen Betrug zu zerstören. Zynisch und ungestraft konnte dieses Judenblatt am 6. November 
1917 erklären: „Wir müssen uns darüber klar werden, dass die eigentliche und tiefste Ursache dafür, 
dass es so ungeheuer schwer ist, zum Frieden zu gelangen, in den militärischen Erfolgen 
Deutschlands liegt.“ Der österreichisch-jüdische Arbeiterführer, Fritz Adler, aber bekannte am 6. 
November 1918 im Wiener Arbeiterrat: „Von diesem Augenblick der russischen Revolution an 
gab es für einen überzeugten Demokraten nur eine Hoffnung: Deutschland und Österreich 
dürfen nicht Sieger sein! Es ist nach unserer Meinung gut, dass der deutsche Imperialismus eine 
vernichtende Niederlage erlitten hat.“ Die schwere Lage Deutschlands wurde von der 
Sozialdemokratie zu Erpressungszwecken missbraucht, um sich zusammen mit der 
Plutokratendemokratie die innerpolitische Macht zu sichern. 
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Ein naher Freund des „Vorwärts“ und zugleich ein persönlicher Freund des Multimillionärs 
Walter Rathenau, Emil Ludwig Cohn, schrieb nach Friedensschluss voller Triumph: „Es hing 
an einem seidenen Haar: Stürmers Separatfrieden hätte zugleich den Zaren und die Kaiser 
retten können und uns ein unerträgliches Europa konserviert.“ (Weltbühne, Nr. 33, 1921). Jetzt 


dürfte über die geistige Einstellung unserer Plutokraten und Sozialdemokraten kein Zweifel 
mehr bestehen. Friedrich Ebert schrieb im Leitartikel im Berliner Tageblatt, dass Josef Wirth als 
Reichskanzler erklärte, die Tatsache dass Rathenau Jude sei, erkläre das Geheimnis seiner 


Erfolge. Wohin man auch auf deutsches Leben blickte, überall trat das Hand-in-Hand-gehen 
zwischen der _plutokratischen Demokratie und der _pseudo-antikapitalistischen 
Sozialdemokratie mit greifbarer Deutlichkeit hervor. Es ist eine unerschütterliche Tatsache, 
dass die „deutsche“ Sozialdemokratie getreu dieselbe deutschfeindliche Politik betrieben hat 
wie die staatsersetzende Plutokratie. Aus dieser Einstellung ergab sich nach dem 
Friedensschluss die restlose Unterwerfung unter alle Finanzdiktate des Westens, die restlose 
Erfüllungspolitik, die in dem Worte Rathenaus in Cannes ihren symbolischen Ausdruck gefunden 
hat; aus ihr ergab sich die Schuldigerklärung des alten Deutschlands am Weltkrieg; aus ihr 
ergab sich auch die bewusste Sabotage des Widerstandes an der Ruhr und zum Schluss die 
unbedingte Unterwerfung unter das sogenannte Dawes-Gutachten. Durch dieses infernalische 
Instrument wird der deutsche Arbeiter um alle sozialen Errungenschaften gebracht, die es 
sich _je erkämpft hat. Einen „demokratischen Staat“ wollte er sich im November 1918 
errichten. Er hat ihn erhalten: Ein Agent der Großbanken Morgan, Kuhn, Loeb & Co. bestimmt 
über sein gesamtes Schicksal, über sein Geld, über sein Verkehrswesen, über seine Steuern, 
über seine Arbeitszeit usw. 


Der „Sinn der Weltgeschichte“ ist offenkundig geworden: Das internationale Privatsyndikat 
hat sich aufgetan. Und die antikapitalistische Sozialdemokratie ruft Halleluja und baut zur 
Unterstützung der Versklavungsmaßnahmen das Reichsbanner SchwarzRotGold ... Die 
internationale Börsen- und Marxistenpresse in Deutschland hat für die vollkommene 
Unterwerfung Stimmung versucht zu machen. Also etwas, was die volksverräterische 
Sozialdemokratie im Verein mit dem Alljudentum seit Jahr und Tag fordert. Der Dawes-Plan 
läuft darauf hinaus die deutsche Wirtschaft tot zu machen, sie aufzukaufen und aus der 
Arbeiterschaft eine Sklavenherde zu machen. Was in Deutschland nicht verwendbar ist an 
Arbeitskraft, darf in Argentinien oder Sowjet-Judäa verrecken. Dieser Prozess vollzieht sich durch 
deutsche Auswanderung schon eben, er wird planmäßig dorthin gelenkt werden, wo das 
internationale Kapital billige Arbeitssklaven braucht. Der Tod der Mark würde die von der New 


Yorker Börse abhängige neue Währung bedeuten, damit wäre Deutschland restlos versklavt. 
Das Schicksal Europas liegt somit in der Hand weniger Börsengauner. 


„Das deutsche Volk hat auf der ganzen Linie gesiegt“, sagte der Marxist Scheidemann am 9. 
November 1918. „Der heutige Tag hat die Befreiung des Volkes vollendet“, sagten Ebert, 
Scheidemann und Landsberg in der Proklamation vom 9. November 1918. Und 1922 und 1923 
spielen die sozialdemokratischen Führer Erhard Auer und Dr. Breitscheid die gemeinsamen 
Vermittler bei der endgültigen Versklavung dieses deutschen Volkes an die Finanzhaie. Sogar 
ein Streikverbot ist nach dem Plan einbezogen worden und darf einem - Arbeiterführer 
unterbreitet werden. Was hat Herr Auer auf dieses Programm geantwortet? Ein jeder ziehe aus 
diesen Taten seine Schlüsse. Das Volk, so hoffen wir, wird einmal ein gerechtes Gericht 
einberufen und ein Ende diesem schnöden Treiben setzen. Der Schluss der Anlage (Brief des 
Walter Böhmer an den Hauptschriftleiter Erhard Auer) zeigt, dass nicht der „Weltfrieden“ die 
Triebfeder Amerikas war, als es in den Krieg eintrat (wie uns unsere marxistische und 





demokratische Presse vorlog), sondern die Geschäftsinstinkte der „Finanzingenieure“, die 





durch Kriegslieferungen und Anleihen Geld verdienen wollten. 


Ein Vertreter des internationalen Kapitals darf einem deutschen Arbeiterführer einen Betrug 


an seinem Volke zumuten, ohne dass dieser dagegen protestiert hätte. Im Gegenteil! Ein Jahr 
später pries er noch den großen Börsenmann Strauß in seinem Blatte! Auer konnte die Echtheit 
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des Briefes nicht bestreiten. Er schwieg auch auf mehrfache schwere Angriffe der Opposition. Damit 


ist auch die enge Verbundenheit zwischen Marxismus und Hochfinanz auch hier einwandfrei 


nachgewiesen worden. Der marxistisch-sozialdemokratische Sumpf ist tief: Der marxistische 
Polizeipräsident von Berlin, Richter, erhielt ein Konto und durfte auf Kosten Barmats 


Vergnügungen reisen machen; der ehemalige marxistische Ministerpräsident von Preußen, 
Hirsch, gab zu, 50.000 Mark für wohltätige Zwecke erhalten zu haben; der ehemalige 
marxistische Ministerpräsident von Sachsen erhielt viele holländische Gulden; der 
marxistische Regierungspräsident Grützner bekam 4.000 Franken „geliehen“. Der ehemalige 
Reichskanzler Bauer aber machte mit den Barmats Schiebungen über Schiebungen, log 
jedoch den Untersuchungsausschuss darüber dreist an. Im Jahre 1924 hatte Bauer außerdem 
noch 57.000 Goldmark erhalten. Für diese Gelder erhielt Julius Barmat das Monopol für 
Einfuhr von Fetten aus Holland. Eine Hand wäscht die andere. 


Dem __marxistischen Reichspräsidenten Ebert wurde trotz des amtlichen Dementis 


nachgewiesen, dass er sich persönlich für eine Reiseerlaubnis für Barmat eingesetzt hatte. 
Sein Privatsekretär Krüger benutzte ferner das amtliche Büro zu Privatzwecken und gondelte 


zwischen Berlin und Amsterdam, dem Sitz der Barmats, hin und her. Gönner der Barmats 
waren ferner die Sozialistenführer Welz, Scheidemann, Loske, namentlich auch Heilmann, 
Hauptaufsichtsrat im Barmat-Konzern. Dieser gab 50.000 Goldmark der Barmats als 
Zuwendungen für die sozialdemokratische Partei aus. Insgesamt wurde Deutschland durch 
die Barmats um über 100 Millionen Goldmark geschädigt - mithilfe fast_der gesamten 
Führerschaft der Sozialdemokratie (im trauten Verein mit dem Zentrum). Das war der „Sieg 
auf der ganzen Linie“ vom 9. November 1918. Der ganze Skandal geht aber weit über 
Deutschland hinaus, da das Haus Barmat ein echt internationaler Mittelpunkt war. 





10.10 Die Zerstörung Russlands durch die Rote Pest 


Der jüdische Schriftsteller Bernhard Lazare schildert in seinem Werk „L‘Antisemitisme“ voll 


Zufriedenheit die Rolle des Juden in_den europäischen Revolutionen und sagt nach 
Darstellung der diesbezüglichen Verhältnisse: „Es steht außer Zweifel, dass die Juden durch 


ihr Gold, durch ihre Energie, durch ihr Talent die europäische Revolution unterstützen und 
ihr sekundären. Im Verlauf dieser Jahre haben ihre Bankiers, ihre industriellen, ihre Dichter, 
ihre Schriftsteller, ihre Volksführer, wenn auch durch verschiedene Ideen bewegt, demselben 


Ziele zugestrebt.‘“ Damit ist mit dankenswerter Eindeutigkeit nochmals zugestanden, dass es 
sich bei der Unterstützung aller Revolutionen seitens des Judentums in Wahrheit nicht um 
Liberalismus, Humanität, soziale Gerechtigkeit und wie die zeitweiligen schönen Begriffe alle 
hießen, handelte, sondern einzig und allein um die Sicherung und Erweiterung der jüdischen 
politischen Macht. Um 1830 und 1848 besorgte dies der Liberalismus, seitdem der 
Marxismus. In dem die Juden für den Triumph des Liberalismus arbeiteten, arbeiteten sie für 
sich, sagt derselbe Lazarus und fährt dann fort: „Im allgemeinen haben selbst die revolutionären 
Juden ihren jüdischen Glauben bewahrt. Dies ist vor allem wahr bei Heinrich Heine und Karl Marx. 
Marx, dieser Abkömmling einer Reihe von Rabbinern, hat die ganze logische Kraft seiner Vorväter 
ererbt: Er wurde klarer und lichter Talmudist; er wurde ein Talmudist, der in Soziologie machte.“ 


Eines dieser jüdischen Ziele war die Zerstörung des russischen Staates, die Ausrottung der 
nationalrussischen Intelligenz, die Aufrichtung einer hebräischen Diktatur, um von hier aus 


das ganze europäische Kulturgebäude zu zerstören und Westeuropa dasselbe Schicksal 
zubereiten, wie im Osten. Das klingt vielen dickbäuchigen Philistern heute ebenso 
wahnsinnig, wie die 1848 auftretende Behauptung, dass ihr Kampf für den Liberalismus in 


Wirklichkeit ein Kampf für die jüdische Börsenpraxis bedeute. Es tut gut, angesichts der 
heute in Moskau offenkundig gewordenen Tatsache, nachzuweisen, dass hier nicht nur 


Instinkt, sondern auch - in den oberen Führerkreisen — ein bewusster Plan zugrunde lag. 
Gemäß Trotzki (Braunstein) war das Endziel das Fundament der „Vereinigten Staaten der 
Welt“. Das bezeichnet Wort für Wort auch das Ziel der internationalen Hochfinanz, die seit 
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Jahrzehnten planmäßig an der Zerstörung nationaler Wirtschaftsgebilde mit Hilfe des 
anonymen Aktienwesens, internationaler Trusts und Syndikate, international abgekartetes 
Börsenschläge usw. arbeitet. 


Trotzki war nebst seinen jüdischen Genossen so wenig wirtschaftlicher Kommunist, wie etwa 
Nathanael Rothschild. Er brauchte die völkische und politische Zerstörung Russlands, um 


dessen Reichtümer in andere — seine — Taschen zu bringen. „Weg da, damit ich mich dahin 
setze!“ Das ist die einzige und tiefste Philosophie des jüdischen Marxismus. Unter welchen 
Losungen und Formen dieses alljüdische-nomadische Streben auch auftritt, es ist 
bedeutungslos. Der Zeitgeist ist einmal für die eine, dann für die andere Parole empfänglich. 


Er kann monarchistisch oder republikanisch, konservativ oder liberal, kapitalistisch oder 
kommunistisch sein: Sind die Juden führend beteiligt, so kommt ein organisches Gebilde 


niemals zustande. Und deshalb, weil die Führung des Marxismus und des 
Börsenkapitalismus vollkommen jüdisch ist, untergraben beide Strömungen gemeinsam das 
kulturelle, völkische und wirtschaftliche Leben aller Nationen. Aus diesem Grunde ist auch die 
Sympathie des gesamten Judentums Sowjet-Judäa gegenüber verständlich, ebenso wie all jene 
unzähligen Versuche, die Mörderregierung im Kreml vor der Rache des russischen Volkes zu 
retten, sei es durch Befürwortung von politischen Verträgen und Handelsabkommen, sei es 
durch Unterstützung von Lieferungen und Konzessionsprojekten. Die jüdische „Frankfurter 
Zeitung“ zum Beispiel trat unermüdlich für Sowjetrussland ein und für die Gleichberechtigung 
seiner Vertreter mit den Vertretern aller anderen Staaten; ja sie empfahl im November 1918 sehr 
deutlich sogar ein ähnliches Experiment in Deutschland! Einmal verstieg sich das Blatt zur 
schamlosen Frechheit, den ganzen Betrug Moskaus offen zuzugeben. Sie schrieb am 15. 
März 1922: „Man will in Moskau nicht dem Gegner seine Karten zeigen, noch weniger aber willman 
sie den eigenen Anhängern zeigen. Denn es gibt unter diesen doch einen erheblichen Teil, der nicht 
von allen Sendungen der Sowjetregierung erfreut ist, und der eine glatte Verbindung mit dem 
Kapitalismus des Westens als eine Preisgabe der bolschewistischen Grundsätze ansehen würde. 
Ihnen gegenüber muss das Gesicht gewahrt werden, und darum sagt man ihnen, dass weitere 
Zugeständnisse an den Kapitalismus ausgeschlossen sind und dass man Russland nicht zum 
Ausbeutungsprojekt für ein großes, kapitalistisches Syndikat machen werde.“ 


10.10.1 Die Enttarnung der von den Marxisten versprochenen Humanität und 
Freiheit. 


Ende 1924 stand Russland wieder vor einer Hungerkatastrophe. Nichtsdestoweniger führte 
es Getreide aus, um dadurch die Propaganda für die Weltrevolution zu fördern. Dies führte in 


Südrussland zu zahlreichen Aufständen wobei unter anderen in Charkow seitens der Tscheka ein 
furchtbares Blutbad unter den empörten Arbeitern angerichtet wurde. Die in Odessa 
erscheinende „Jswestija“ schrieb _hierzu unter anderen wörtlich: „Woher nahmen sich die 
Arbeiter das Recht, den Obersten Rat der Volkskommissare daran zu hindern, den Weizen zu 
exportieren ... Die höheren Interessen der Dritten Internationale erforderten Schlagfertigkeit der 
Armee, und der Staatsschatz muss über die nötigen Summen verfügen, um die Weltrevolution 
auszubreiten. Die hierfür notwendigen Fonds können nur durch den Export geschaffen werden. 
Wenn der nicht stichhaltige Einwand erhoben wird, dass die Bevölkerung vor Hunger sterbe, 
so ist darauf zu erwidern, dass die kommunistische Politik sich nicht von Sentimentalitäten 
leiten lassen kann, und unsere braven roten Truppen haben nur die verdienten Repressalien 
vollzogen, als sie den Mund der 18.000 Arbeiter und Vorstädter aus Charkow, die die 
revoltierten und die nach Odessa bereits verladenen Weizentransporte beraubt haben, mit 
Erde zu stopften. Wir beklagen den Tod der in Charkow gefallenen Volkskommissare und die 
Verluste unserer roten Truppen, und wir verlangen vom Volk, dass es sich nicht mehr zu 
solchen konterrevolutionären Handlungen hergibt, denn sonst wird die Bestrafung noch viel 


strenger sein als die in Charkow.“ Das ist ein Beispiel für die Humanität und die versprochene 
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Freiheit. Bis zum heutigen Tage hat diese Humanität und Freiheit etwa 100 Millionen 
Todesopfer gefordert. 


10.11 Die Sozialdemokratie in anderen Staaten 


Die italienischen Sozialisten hatten, rein menschlich betrachtet, ebenso wenig Lust, den 
Krieg mitzumachen, wie die anderen; zuzugeben ist ferner, dass die Befürworter des Krieges 
gegen Österreich sich meist von national-italienischen Überlegungen leiten ließen. Diese fielen aber 
hier mit den Plänen der Hochfinanz zusammen, und als der jüdische Bankierssohn Baron Sidney 
Costantino Sonnino Außenminister Italiens wurde, musste jeder Politiker wissen, dass der 
Krieg eine beschlossene Sache war. Die Unzufriedenheit mit den Ergebnissen des Krieges 
stärkte in Italien zwei extreme Bewegungen: Den Kommunismus und den Faschismus. Der 
Zweite siegte unter Mussolinis Führung, und sofort sprang ihm das jüdische Finanzkapital — 
unter Führung von Aldo Finzi, dem Bankier Giuseppe Toeplitz und andere zu Hilfe. Hinzu kam 
der jüdische Industrielle und Großschieber Camillo Castiglioni, den der dankbare Mussolini mit 
einem hohen Orden auszeichnete. Die von nationaler Seite unternommene Niederschlagung 


des demokratischen und marxistischen Staatsgedankens wurde so an der Quelle vergiftet. 
Die Korruptionsaffäre Finzis (des Unterstaatssekretärs für Inneres) machte böses Blut, und die 


Ermordung des Sozialisten Matteotti, der die schmutzige Sache öffentlich brandmarken wollte, 
kostete dem Faschismus seine Volkstümlichkeit. Solange Mussolini nicht den Mut und die Kraft 
findet, zugleich mit der Sozialdemokratie auch mit der jüdischen Finanz zu brechen, hat auch 
Italien „nur den Juden gewechselt“, und der Faschismus seine ihm mögliche Sendung verkannt. 
Einzig Hitlers _ Nationalsozialismus hat Deutschland —- und ganz Europa - mit dem 
Staatsgedanken des 20. Jahrhunderts beschenkt. 


In Schweden stand Branting an der Spitze der dortigen Sozialdemokratie. Bereits 1914 hat er sich 
als Trabant des angelsächsisch-jüdischen Weltkapitals durch die Bemerkung bekannt 
gemacht, die englischen Munitionstransporte aus England nach Russland seien ein „legitimer 
Handel“. Am 23. Februar 1915 betonte er dagegen, der Boykott deutscher Waren sei durchaus 
berechtigt. 


Die holländischen Arbeiterführer Willem Hubert Vliegen und Henrivan Kol hofften in ihren 
Reden zu Paris auf den Sieg der Börsenentente, und das internationale Büro zu Amsterdam unter 
Emile Vanderveldes Führung war nichts als ein gefügiges Werkzeug der Börsenregierungen zu 
Paris und London. Dieser Geschlossenheit des Westens gegenüber ergaben sich die vielleicht 
noch widerstrebenden deutschen Sozialdemokraten, verschrien Deutschland als schuldig am 
Kriege, bekräftigten dies auf dem Genfer Kongress und haben bis heute fein säuberlich über die 
internationale Hochfinanz als Organisatorin des Völkerbundes geschwiegen. Sie wussten, 
warum sie das taten. 


10.12 Freimaurerei und Zionismus in den Arbeiterbewegungen 


Bilden die Banken und Börsen die geschäftlichen, die Parlamente die politischen Zentren 
internationaler Politik, so sind die Logen als die gesellschaftlichen Treffpunkte zu betrachten. 
Die Warnungen früherer Jahrzehnte sind heute restlos in Erfüllung gegangen und die 
freimaurerischen Organisationen sind als jene Keimgebilde erkannt, aus deren Schoß die 


schwerwiegendsten weltpolitischen Konflikte geboren und durchgeführt wurden. Kein 
Bankier, kein Präsident oder Ministerpräsident der Entente, der nicht Freimaurer ist. Die 


Größe Englands ist das Werk der Freimaurerei. Frankreich wird seit 1870 nur von Freimaurern 
beherrscht, und die Vereinigten Staaten sind heute das Land, das mehr Logen zählt als alle 
anderen Länder zusammen. Den _ internationalen Kitt dieser _ Bruderschaften bildet 
naturgemäß das Judentum, welches zum nicht geringen Teil den Aufwand der Organisationsarbeit 
bezahlt. So ist denn nach den neuen abschließenden Untersuchungen auch die internationale 
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Freimaurerei als ein Faktor der internationalen Politik zu betrachten, die in erster Linie für die 
Vorbereitung und den Ausbruch des Weltkrieges verantwortlich ist. 


Und wiederum sehen wir hier die weltgeschichtlich bedeutsame Parallelerscheinung, dass 


auch in den Logen der Politiker, der jüdische Finanzier und der klassenbewusste 


Arbeiterführer zusammensaßen, um ihre „humanitäre Weltanschauung“ zu vertiefen. So 
spendeten die Rothschilds dem sozialdemokratischen Volksheim in Wien Unterstützungen; 


Bankier Simon Deutsch spendete für die „Arbeiterzeitung“ und „Der Volkswille“. Der 
freimaurerische Chefredakteur Juge des „Globe“, schrieb erfreut: „Freimaurer und 
Sozialisten! Lasst uns gleichzeitig an die Emanzipation der Völker herangehen! Unsere 
ungeheure Verbindung umfasst die ganze Welt; sie erstreckt ihre Herrschaft auf Millionen 
von Individuen und hat ein Heerlager in Händen, das stark genug ist, um die Welt bis ins 
innerste zu bewegen.“ In Paris wurden in klarer Verfolgung der Börsenpolitik eine große Anzahl 
Arbeiterlogen gegründet, deren verlockender Titel die Unterführer der Sozialdemokratie umnebeln 
sollten. Auf einer Versammlung französischer Gewerkschafter wurde am 3. April 1911 klagend 
darauf hingewiesen, dass an der Spitze überall jüdische Freimaurer ständen. Aber diese Klagen 
der dunklen Massen verstummten, die Verräter an der Arbeiterbewegung siegten. Freimaurer 
waren und sind die Marxisten Jaurès, Renaudel. Hervé und Thomas in Frankreich; Vandervelde 
in Belgien; Gompers in Amerika; Branting in Schweden; Friedrich Adler, Ellenbogen und Genossen 
in Österreich; fast alle Arbeiterführer Ungarns; Trotzki und Lenin in Russland; Scheidemann in 
Deutschland usw. 





Hinzu kam, dass, während die Freimaurerei die Juden anstandslos aufnahm und jegliche 
Abwehr gegen sie empört als den freimaurerischen Grundsätzen widersprechend 
zurückwies, die Juden es doch für angebracht hielten, ihre eigenen, rein jüdischen Orden zu 
gründen, unter denen der bekannteste der „B’nai B‘ rith Orden“ ist, dem heute die führenden 
jüdischen Börsenjobber, Rabbiner und Journalisten aller Welt angehören. Seine Mitgliederzahl 
hat heute 75.000 überstiegen! War es, wie wir hörten, alte jüdische, politische Weisheit, jüdische 
Abgesandte als Spione in alle Parteien zu schicken, so war es die gleiche Weisheit, außerdem 
rein jüdische Kristallisationspunkte zu schaffen. Je mehr sich auf diese Weise mit Hilfe der 
Sozialdemokratie und der Freimaurerei die internationale Börsenpolitik entfaltete, desto mehr 
trat eine Gruppe des Judentums in Erscheinung, die am offensten jüdische Weltpolitik 
betrieb: Der Zionismus. Er betont heute offen „die nie gesprengte internationale Solidarität“ des 
Judentums (Jüdische Rundschau Nr. 29, 1920) und erklärt, dass die jüdischen Interessen ihm 
über alle anderen Staatsbürgerpflichten gingen. Dieses Rassebekenntnis eint die Juden, ob 
sie nun englische Minister, französische Parlamentarier oder deutsche Politiker sind. 


Genau betrachtet, fordert der Zionist das Recht auf Hochverrat in allen Staaten. Und es wird 
ihm, dem extremen jüdischen Chauvinisten von den Regierungen des liberalen Europas ohne 
weiteres zugestanden. Der Zionist und deutsche Staatsbürger Richard Lichtheim erklärte im 
Namen seiner Organisation, dass im Fall eines Konflikts zwischen jüdischen und dem 
Staatsbürger-Interesse müsse Erstere siegen. So_denken und handeln eingestandener 
Maßen alle Zionisten. Trotzdem ist zum Beispiel der schwerreiche Nickelkönig Alfred Mond 
englischer Minister gewesen und noch heute ein Führer der Liberalen, gleich Herbert Samuel, beim 
Vizekönig von Palästina; Zionist und zugleich Leiter der nationaljüdischen Weltanleihe; Sektion 
Frankreich, ist der französische Arbeiterführer Léon Blum; Zionisten und Sozialdemokraten sind die 
„preußischen“ Regierungsräte Badt und Goslar, ebenso wie der nach alljüdischen Taten rufende, 
schwerreiche Direktor der Deutschen Bank, Oskar Wassermann; zionistenfreundlich sind ebenfalls 
die hebräischen Arbeiterführer Cohen-Reuß und Oskar Cohn, der mit jüdisch-russischen Geld 
die „deutsche“ Revolution mitbezahlte. Zionist ist ein Führer der Hamburger Internationale 1923 
Ingenieur Kaplansky, Zionist ist Wilsons Kriegsberater, Oberrichter Brandeis, und die Spender der 
Gelder für die Ziele dieser Organisation sind die Bankiers Rothschild, F. Warburg und Genossen in 
aller Welt. Es gibt also eine von der Politik anerkannte, überstaatliche, rein nationale 
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Weltorganisation, die Staatsbürger, ja Staatsminister auch der feindlichsten Staaten eint. Das 
ist die alljüdische Weltregierung von heute. 


10.12.1 Auch diese Bekenntnisse können mit Gold nicht aufgewogen werden 


Fragt man sich nach der Ideologie dieser Zionisten im Verhältnis zu den Völkern und Staaten, 
die ihnen Bürgerrechte verliehen haben, so wird man über die Verblendung der heutigen Welt 
immer mehr ins Staunen geraten. Nur einige Beispiele: 1916 wurde in Berlin eine zionistische 
Monatsschrift gegründet, die von allen Seiten bald als die führende anerkannt wurde: „Der Jude“. 
Einer der hervorragendsten jüdischen Theoretiker, Jacob Klatzkin, schrieb dort, nachdem er erklärt 


hatte, dass der jüdische Kodex, wenn auch äußerlich unterdrückt, immer die Richtschnur 
jüdischen Handels gewesen sei (1916/17, S. 613 ff.): „Die Landesgerichtsbarkeit haben wir 


nicht angerufen und ihren Kodex nicht anerkannt. Wurden uns ihre Gesetze aufgezwungen, 
so haben wir sie als schlimme Verengungen angesehen, die zu beseitigen oder zu umgehen 
wir stets bemüht waren. Die Fremdherrschaft hat uns daher die Selbstverwaltung nicht 
entwinden können, solange wir unter der Botmäßigkeit unserer eigenen Gesetze und 
Gesetzeslehrer standen. Wir waren nicht eine Glaubensgemeinde; wir bildeten eine in sich 
geschlossene Rechts- und Wirtschaftsgemeinschaft. Nicht ein Bekenntnis, sondern 
vornehmlich eine Satzung war das Gefüge des einen Volkes. Nicht zu sehr der religiöse und 
sittliche Lebensinhalt des Judentums, als die konkreten Formen unserer Staatsverfassung 
trennten uns von allen Nationen, in deren Mitte wir unsere Zelte aufschlugen. Wir ruhten nicht 
an den Ruhetagen des Wirtsvolkes und feierten nicht seine Gedenktage, teilten nicht seine 
Freuden und seine Leiden und waren nicht um die Wohlfahrt des fremden Staates besorgt. 
Eine starke Mauer, von uns selbst errichtet, sonderte uns vom Landesvolke ab, und hinter 
der Mauer lebte ein jüdischer Staat in Miniatur.“ 


Diese offenen Bekenntnisse stechen angenehm von den sonstigen verlogenen Beteuerungen 
weiter Kreise der sogenannten „jüdischen Konfession“ ab und anerkennen unumwunden 
sämtliche Behauptungen und Beweise von europäischer Seite. Und um jedes Missverständnis 
zu vermeiden, bestätigt Klatzkin die politische Zielsetzung der jüdischen Konfession: „Der 
politische Charakter der jüdischen Religion, der in unserem Rechtsinstitutionen stets 
wirksam blieb und in den trotz aller Anfeindungen nie gänzlich aufgehobenen 
Sonderbestimmungen für Nichtjuden, die nationalen Grenzen unserer Rechtsordnung 
beglaubigte, die Formkraft und die politische Verfassung des jüdischen Gesetzeskodex 
haben uns im Exil ein einzigartiges Reich als Staat im Staate zwei Jahrtausende erhalten.“ 
Und im nächsten Jahrgang sagt er (1917/18, S. 363 ff.): „Zu groß ist die Kluft zwischen Israel 
und den anderen Völkern, als dass es für das Judentum möglich wäre, sich mit einem 


fremden Geiste zu paaren, auch wenn es jahrhundertelang in der Mitte des fremden Volkes 
sein Exil hatte.“ 


Nun hat man eine Zeit lang den jüdischen Jargon (Jiddisch) als ein Germanisierungszeichen 
angesprochen. Auch von diesem Irrtum unserer unentdeckten, nichts sehenden Demokraten heilt 
uns Klatzkin: „Doch hat sich die jargonsprechende Judenheit trotz jahrhundertelangem 
sprachlichen Anschluss kulturell dem Deutschtum nicht assimiliert. Auch das jüdische 
Bewusstsein blieb National unverletzt; nicht das leiseste Gefühl eine Zugehörigkeit zum 
Deutschtum oder auch nur einer geistigen Gemeinschaft mit deutscher Art ist im jüdischen 
Bewusstsein anzutreffen. Wir haben die fremde Sprache judaisiert; sie heißt auch: Jüdisch.“ 
Genauso wie Klatzkin, urteilt ein anderer geistiger, jüdischer Führer, Arnold Zweig. Er erklärt („Der 
Jude“, 1917/18, S. 23, 28): „Die Europäer verstehen uns nicht; obwohl wir mit ihnen leben, 
solange sie selbst dieses Land als kultiviertes besiedeln. Wohin immer der Jude gehöre: 
Europäer ist er nicht, das ist damit in einem sehr tiefen Sinne festgelegt.“ Diese Beispiele 
ließen sich leicht heute schon vertausendfachen. Und der Wahnsinn, zugleich aber auch die 
symbolische Kennzeichnung der politischen Weltlage liegt darin, dass die Staaten beider Kontinente 
Männer, die die Gemeinsamkeit mit dem Fühlen und Denken ihrer Völker schroff und hohnvoll 
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ablehnen, nicht nur als ihre Bürger, sondern als Führer der Arbeiter, als Staatslenker einsetzen und 
anerkennen! Das ist der größte Betrug der heutigen Weltgeschichte, den es unschädlich zu 
machen gilt. Dazu sind ein vollkommenes Umdenken und ein neuer, ganz neuer und harter 
Wille erforderlich. 


10.13 Der völkische Staatsgedanke 


Unsere heutige Zeit wird einmal als Einbruch mit Jahrtausende alten Überlieferungen 
begriffen werden. Dogmen und Lehren, vor denen frühere Geschlechter sich widerspruchslos 
beugten, werden nicht nur äußerlich bekämpft, sondern sind auch innerlich bereits überwunden. Wir 
verstehen die Hypnose vieler, noch vor wenigen Jahrzehnten herrschenden Formen nicht mehr, weil 
wir für die Beurteilung aller Lebenserscheinungen einen neuen Maßstab anwenden, der vielen 
Vergangenen seine Einwirkungskraft auf Gegenwart und Zukunft nimmt. Es führt eine gerade Linie 
zu einem neuen Konflikt, der die Welt Jahrhunderte in Atem hielt, ohne selbst heute ganz 
überwunden zu sein. Die Parole dieses scheinbar konfessionellen Kampfes lautete 
Katholizismus — Protestantismus. Das Schwergewicht verschob sich späterhin offen auf das 
staatspolitische Gebiet; das Ende des 18. Jahrhunderts gebar einen neuen polaren 
Gegensatz: Monarchie — Republik. Unter diesem Zeichen ging der Kampf bis zum Beginn der 
Weltkatastrophe im August 1914 vor sich. Im Verlaufe dieses großen Ringens wurde ein 
neuer Wertmesser des menschlichen Lebens zum Bewusstsein geboren: Das Volkstum. 
Ihnen gegenüber erhob sich aber auch der Gedanke des Internationalismus zu voller Größe 
und gewann eine dämonische Macht über die wurzellos gewordenen Heere der europäischen 
Großstädte. Noch niemals ist das Blut der Völker Europas so schmählich der Verschmutzung 
preisgegeben worden, wie heute im Zeichen der „Menschengleichheit“ und „Demokratie“; und noch 
nie ist der Grund und Boden der Staaten zu einem so schamlosen Schacherobjekt geworden, 
wie im Zeichen der siegreichen „Humanität“. 


Durch wurzellose Ideen haben viele Völker (Deutsche, Russen) sich selbst verraten; durch 


rein wirtschaftliche Machtgier ließen sich andere verleiten (Engländer, Amerikaner); durch 
Schmeichelei und hysterische Hetze wurden Dritte ins große Verderben gehetzt (Franzosen, 
Italiener). Sie sind einander nahezu verblutet, aber keines der Völker ist freigeworden. Sie alle 
haben sich zum Besten eines Dritten hingeopfert, sind ihm zinsbar worden, weil sie seine 
Ideen und sein Wesen als erstrebenswert anerkannten. Der Händler wurde der Herr über den 
Helden, der Vermittler und Schiebergebieter über den Schöpfer und Erzeuger. Weil alle Völker 
sich selbst untreu wurden, erleben Sie die große Krise der Gegenwart. Die völkische Bewegung 
hat zunächst die Untreue des Deutschen zu sich eingesehen und findet jetzt allmählich heim zu den 
verschütteten Quellen der deutschen Volkskraft. Die völkische Weltanschauung lebt, sie wird sich 
einst durchsetzen auf allen Gebieten des Lebens. Eine ihrer Auswirkungen ist die Konzeption 


eines neuen Staatsgedankens. 


10.13.1 Hier ist der tatsächliche und wahre Kriegsgrund gegen Deutschland im 
2. Weltkrieg offenbart 


Staat soll nicht Organisation und Macht als solche sein, sondern die organisierte Macht zum 
Zwecke des Volks- und Rassenschutzes. Namentlich wird er mit rücksichtsloser Härte die 


heutige Herrschaft des rein spekulativen Privatkapitals der Banken unter die Kontrolle des 
Staates bringen, um die Nationalwirtschaft vor den immer wieder künstlich 
heraufbeschworenen Katastrophen zu schützen. Nur durch diesen und ähnliche 
zielbewusste Eingriffe auf anderen Gebieten ist jene soziale Gerechtigkeit durchführbar, die 
allein den Volks- und Rassenschutz nach innen sichert. Der völkische Staat wird also 
unweigerlich stark sozialistische Züge tragen (dabei scharf antimarxistische), in dem Sinne 
nämlich, dass der Staat, um der produktiven Persönlichkeit Raum zu schaffen, seine Hand 
auf das reinvermittelnde Finanzwesen legen muss. Der Sozialismus bedeutet hier also die 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


493 


nationale Innenpolitik _ schlechthin. Nationale Außenpolitik sichert das Ganze, nationale 
Innenpolitik (da vom Staate betrieben — sozialistische) sichert den Einzelnen. Es ergibt sich hier 
das nationalsozialistische Programm, wie es sich in Deutschland immer mehr durchzusetzen 
beginnt. Der Kampf mit allen bisherigen Parteien hat dem Nationalsozialismus den Kampf natürlich 
ungeheuer erschwert; in dieser offenen Konsequenz liegt aber die ganze Gewähr des kommenden 
Sieges. 


Mit der Idee des völkischen Staates hat in ganz Europa nur der Nationalsozialismus wirklich 
ernst gemacht und nicht nur die Folgen des Marxismus und der parlamentarischen 


Demokratie bekämpft, sondern auch die Ursachen. Und die sind: Die materialistische Welt- 
und Geschichtsauffassung des 19. Jahrhunderts; die ganze saft- und kraftlose 
demokratische Staatslehre, die Anschauung, als sei die Wirtschaft und das Geld dazu 
berufen, anstatt einen dienenden, einen bestimmenden Faktor im politischen Leben 
darzustellen, und die Vorherrschaft des Händlergeistes, verkörpert im Judentum. 
Merkwürdige, dem Nationalsozialismus oft verblüffend ähnliche Gedanken spricht auch der 


Führer der indischen Freiheitsbewegung, Gandhi, aus („Das neue Indien“, herausgegeben von 
Romain Rolland); Japan weist heute ein ganz bewusst rassisch-völkisches Leben auf, und aus 


Nordamerika tönten im August 1924 Worte zu uns herüber, welche das Erwachen des 
schwarzen Erbteils beweisen: 


Unter dem Vorsitz des Negers Marcus Garvey fand um Mitte August 1924 bekanntlich der 
4. Internationale Negerkongress statt, an dem Tausende von Schwarzen aus aller Welt 
teilnahmen. Man hat keinerlei Ursache, über diese Veranstaltung zu lächeln, sorgen doch 
europäische Staaten durch Negerverwendung gegen Weiße selbst dafür, dass das Rassegefühl 
beim Schwarzen lebendiges Bewusstsein wird. Leidenschaftlich rief Garvey seinen Zuhörern 
zu: „Wir sollen und werden ein Weltreich bauen. 12 Millionen Quadratmeilen unseres 
Heimatlandes, unsere Mutter Erde gilt es zu befreien von den Schmarotzern des bankrotten 
Europa: England, Deutschland, Frankreich und Italien. Wir sind hier, um diese Herren wissen zu 
lassen, dass wir da sind, da sind und kommen werden, um das Unsrige zurückzufordern. Als die 
Weißen noch als die Barbaren in Erdlöchern lebten, haben wir Ihnen eine Kultur gegeben, die sie 
uns ganz und gar gestohlen haben. Wir werden ein neues Reich am Nil errichten, das niemand 
zerstören soll, bis Gabriel in sein Horn stößt. Die Weißen mögen Europa und Amerika besitzen, 
aber wir werden uns Afrika zurückerobern! Und wenn wir jetzt nur einen weißen Gott finden, 
so werden wir uns einen schwarzen wiederschaffen.“ 


Diese Worte aus einem Negermunde sind Symbol. Sie bezeichnen den offenen Bankrott aller 
jener demokratischen Ideen, aufgrund deren die Vereinigten Staaten gegründet wurden. 
Heute Iyncht der Amerikaner den Schwarzen, der eine weiße Frau anrührt. Das sind die ersten 


Vorboten einer kommenden, großen Auseinandersetzung. Das alte Europa hat alle Ursache, 
sich auf die Wurzel seiner Kraft zu besinnen, sich die jüdischen Parasiten vom Halse zu 


schaffen. Jedes Volk steht heute vor der Aufgabe, sich einen wirklich nationalen Staat zu schaffen, 
den es heute noch nirgends gibt. Ob die eine Nation dabei zentralistisch, die andere 
föderalistisch vorgeht, ob die eine die Monarchie, die andere die Form der Republik 
bevorzugt, ist weniger wichtig. Das Bewusstsein der Schicksalsgemeinschaft kann aber erst 
dann wirksam werden, wenn der alle verhetzende Parasit aus Asien und seine Abszesse aus 
ganz Europa restlos entfernt worden ist. 


Im großen Ganzen scheint sich, wenn auch nicht immer, so doch manchmal im Völkerleben etwas 
Ähnliches abzuspielen. Wir glauben, dass Europa und speziell Deutschland sich heute in der 
Zeit eines solchen Wiederanknüpfen befindet: Nach Verlassen des instinktiv gelebten Daseins, 
nach romantischem Träumen früherer Jahrhunderte, nach Skepsis, Aufklärung, Sport und 
Materialismus tritt das deutsche Volk in eine Zeit, da es beginnt, die Kinderschuhe auszutreten und 
die Flegeljahre zu verabschieden. Das, was heute Millionen zu deutlichem Bewusstsein 
gekommen ist, ist weiter nichts, als dass Vernunft, Einsicht und Instinkt auf einer neuen 
Plattform sich wiedergefunden haben, und dass eine Neugeburt entsteht, die wir heute 
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bereits schon mit dem Namen „Völkische Weltanschauung“ bezeichnen können, und was 
notwendigerweise auch die Geburt eines neuen Staatsgedankens zur Folge hat. Gelingt es 
dieser durch alle Nationen hindurchgehenden völkischen Weltanschauung, sich 
durchzusetzen, dann wird der Zeitpunkt eintreten, an dem die Staatsmänner vor die Wahl 
gestellt sein werden: Gemeinsam zu kämpfen oder das ganze Abendland in blutigen Nebeln 
gegenseitiger Streite versinken zu lassen. 


11 Warum wir die tiefsten Abgründe des gesellschaftlichen Lebens nicht 
wahrnehmen 


Nahezu alle Bürger wissen, dass es immer wieder schwerwiegende Finanzkrisen gibt und wir uns 
von der letzten Finanzkrise aus dem Jahr 2007 immer noch nicht erholt haben. Trotzdem kennt 
kaum jemand die wirkliche Ursache für die Finanzkrisen der letzten 100 Jahre, die beinahe 
unbegrenzte Geldschöpfung aus dem Nichts durch die privaten Banken. Warum ist das so? 
Warum wissen wir nichts darüber, obwohl die Geldschöpfung aus dem Nichts die Mutter aller 
gesellschaftlichen Probleme ist? Durch die Geldschöpfung aus dem Nichts sind die Banken in 
der Lage, jedes geforderte Bestechungsgeld zu zahlen, sie können sich damit jeden Politiker kaufen. 
Und sie kaufen sich damit nicht nur Politiker. Für dieses Privileg wurden in der Vergangenheit 
Kriege angezettelt und es wurde gemordet. Sie wissen darüber nichts, obwohl es doch eine 
zentrale und äußerst schwerwiegende Problematik ist? Wer hat unser Nichtwissen zu 
verantworten? Ich bin mit der hier vorliegenden Studie einer der zentralsten Fragen unseres 
Lebens, was wir wissen und was wir nicht wissen und wer unser Wissen und unser Nichtwissen zu 
verantworten hat, auf den Grund gegangen. Wussten Sie beispielsweise, dass die Schweizer 2018 
über die zukünftige Art und Weise der Geldschöpfung, der Geldherstellung des Schweizer Franken 
abstimmen konnten? Warum hat kaum einer wahrgenommen, dass im Juni 2018 in der Schweiz 
ein Jahrhundertereignis, das seinesgleichen sucht, stattgefunden hat? 


Die Schweizer hatten am 10. Juni 2018 die Gelegenheit per Volksabstimmung darüber 
abzustimmen, wer zukünftig ihren Schweizer Franken herstellen soll: Private Banken oder die 
Nationalbank? Interessierte Beobachter hatten die einmalige Gelegenheit im Vorfeld der 
Volksabstimmung festzustellen, dass auch in der Schweiz große Teile der Regierung und der 
Behörden korrupt sind. Auch in der Schweiz gilt: Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich singe. 
Wenn also selbst schon in der Schweiz Teile der Regierung und der Behörden im Korruptionssumpf 
fast ertrinken, wie muss es dann erst um die deutschen Regierungsstellen und Behörden 
bestellt sein? 


Die Schweizer Volksabstimmung kam einem Jahrhundertereignis gleich. In den letzten 100 
Jahren kam es bisher nur zweimal vor, dass Politiker den Mut hatten, die Banken zu entmachten. 


John F. Kennedy unterzeichnete am 4. Juni 1963 die Exekutive Order 11110 und forderte damit 
das Schatzamt auf, direkt US-Dollars zu drucken und zu liefern. Damit umging er die Federal 
Reserve-Banken, die sich in privater Hand befinden. Die Banken hätten ihr Privileg, Geld aus 
dem Nichts zu erschaffen, verloren. John F Kennedy wurde am 22. November 1963 ermordet. 
Eine der ersten Amtshandlungen seines Nachfolgers Lyndon B. Johnson war, die Exekutive Order 
Kennedys zur staatlichen Geldherstellung zu annullieren. Ebenso fanden die Nazis in 
Deutschland den Mut den Banken den unlauteren Vorteil der Geldschöpfung aus dem Nichts, 
und die damit unbegrenzten Bestechungsmöglichkeiten, aus der Hand zu nehmen und sie 
wieder zurück in die Hand des Volkes zu legen. Auch die Nazis wurden vernichtet. Ich weiß, die 
offizielle Geschichtsversion über die Nazis und den Kennedymord ist eine andere. Unabhängig 
davon ist nicht von der Hand zu weisen, dass für die Banken mit der Beseitigung der Nazis 
und Kennedys, gleichzeitig die Beseitigung ihrer größten Schwierigkeiten verbunden war, 
denn die Nazis und Kennedy gefährdeten weltweit ihre Milliardengewinne. Welcher Mörder gibt 
sich schon freiwillig zu erkennen, wenn er aus Habgier gehandelt hat? Der jährliche 
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Volksvermögensschaden, der sich aus der Geldschöpfung aus dem Nichts durch die privaten 
Banken ergibt, liegt allein schon in Deutschland bei etwa 25 Milliarden Euro. Auch dem 
Schweizer Volk gehen dadurch Jahr für Jahr viele Milliarden verloren. 


Die Schweizer Vollgeld-Initiative wollte mithilfe einer Volksabstimmung, die den Bürgern in der 
Schweiz, nicht den Bürgern in Deutschland, zur Verfügung steht, genau diesen Anreiz- und 
Machtstrukturen des Schweizer Bankensystems an den Kragen. Hier wird wieder einmal 
überdeutlich, warum die Mächtigen ihren Völkern die Volksabstimmung verweigern - nur um ihre 
elitäre Macht zu zementieren und sich selbst unangreifbar zu machen. Die Schweizer wollten das 
Privileg der Geldherstellung den Schweizer Privatbanken aus der Hand nehmen und dieses 
eigentliche Hoheitsrecht zurück in die Hand der Demokratie, der Bevölkerung, in die Hand 
des Staates bzw. seiner Zentralbank legen. Die Alternative zu den Kriegen der letzten 100 Jahre. 


Damit hätte der Staat auch wieder die Hoheit über die Geld- und Kreditmengensteuerung, 
zukünftige Kreditblasen zugunsten der bisherigen Nutznießer wären damit auch Geschichte. Die 
Gewinne aus der Geldherstellung würden damit nicht mehr zu einem sondern zu 100 Prozent wieder 
der Gemeinschaft und nicht mehr den Privatbanken zufließen. Die mit Vollgeld unterlegten 
Giroguthaben der Bankkunden wären, wie es der Name schon sagt, zukünftig zu 100 Prozent 
abgesichert. Heute betragen die Giroguthaben bei den Banken das 73fache der 
Kassenbestände bei den Banken! Die Giroguthaben sind damit heute nur mit 1,4 Prozent gedeckt. 
Die sogenannten Einlagensicherungsfonds sind nichts weiter als Beruhigungspillen, die im Ernstfall 
nicht wirken würden, wenn mehrere Banken gleichzeitig zusammenbrechen. 


Der einmalige Übergangsgewinn vom Wechsel hin zum Vollgeld würde die Schweiz in die Lage 
versetzen die Staatsverschuldung komplett zu tilgen, ohne Kollateralschäden zu verursachen. Für 
den Bankkunden ändert sich gefühlt nichts, bis auf das sein Bankkonto zukünftig zu 100 Prozent 
geschützt ist, wenn seine Bank in die Pleite geht. Der Bankkunde tauscht im Vollgeld-System seine 
Forderung gegen die Bank in eine Forderung gegen die Zentralbank ein. 


Die Banken müssen sich das Geld zukünftig bei der Zentralbank leihen oder tatsächlich 
Kundengelder einsammeln, wenn sie mit Kreditvergaben und den daraus zu ziehenden 
Zinsdifferenzen weiterhin Geld verdienen wollen, denn das Privileg der Geldherstellung und die 
daraus entstehenden Gewinne haben Sie zukünftig nicht mehr. Diese Art der Gewinne fällt zukünftig 
dem Staat bzw. der Gemeinschaft zu. Bei den Banken gibt es nur einen Gläubigertausch. Bisher 
ist es so, dass die positiven Giroguthaben der Bankkunden eine Forderung gegen ihre Bank 
darstellen. Die Banken sind bisher verpflichtet die Giroguthaben jederzeit in Bargeld umzutauschen. 
Die Forderung der Bankkunden gegen ihre Bank wird nun übertragen auf die Zentralbank. Im 
Gegenzug dazu bekommen Sie von der Zentralbank das sogenannte Vollgeld. Damit tritt die 
Zentralbank anstelle des Bankkunden zukünftig als Gläubiger gegenüber der Bank auf. Mit dem 
einzigen Unterschied, dass die Zentralbank, im Gegensatz zum Bankkunden, ihre Forderung 
gegenüber der Bank schrittweise einlösen wird. 


Weit über 80 Prozent der Schweizer gingen von der irrigen Annahme aus, dass ihre Schweizer 
Franken nicht von den privaten Banken sondern von der Schweizer Nationalbank hergestellt werden. 
Insofern wollte die Bürgerinitiative die Vorstellung der Schweizer Bürger in die Tat umsetzen. Wäre 
die Volksabstimmung mit rechten Dingen zugegangen, hätten mehr als 90 Prozent der 
Schweizer für die Vollgeld-Initiative gestimmt. Aufgrund der massiven Verwirrungs- und 
Angstkampagnen der Gegner und den Fehlinformationen durch den Bundesrat, Behörden und die 
Nationalbank stimmten nur 24.3 Prozent für die Vollgeld-Initiative. Das ist immer noch ein 
Achtungserfolg, der zeigt, dass sehr viele Schweizer realisiert haben, dass die Geldherstellung 
der privaten Geschäftsbanken zu zahlreichen Problemen, zur Mutter aller Probleme führt. 


Im Ergebnis ist es dem Initiativkomitee aufgrund der beschränkten Mittel und angesichts der 
komplexen Materie offensichtlich nicht gelungen, die Bevölkerung genügend aufzuklären. Hinzu kam 
die Angstkampagne der Bankenlobbyisten, welche das ihre zum Endergebnis beigetragen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


496 


haben. Viele Nein-Stimmende stimmten nicht über die Vollgeld-Initiative ab, sondern über das 
Zerrbild, das ihnen von den Behörden und der Bankenlobby vermittelt wurde. Die 
Erläuterungen des Bundesrates im Bundesbüchlein enthalten haarsträubende sachliche 
Fehler und _Unterstellungen. Die Anforderungen, welche das Bundesgericht an 
Abstimmungserläuterungen stellt, werden bei Weitem nicht erfüllt. Das Bundesgericht verlangt von 
Abstimmungserläuterungen (BGE 138 I 83): „Im Sinne einer gewissen Vollständigkeit verbietet das 
Gebot der Sachlichkeit indessen, in den Abstimmungserläuterungen für den Entscheid des 
Stimmbürgers wichtige Elemente zu unterdrücken, für die Meinungsbildung bedeutende 
Gegebenheiten zu verschweigen oder Argumente von gegnerischen Referendums- oder 
Initiativkomitees falsch wiederzugeben.“ Aber genau dies tat der Bundesrat. Er arbeitete mit 
Falschaussagen, Unterstellungen und Halbwahrheiten. Anstatt die Stimmbürger mit dem 
Bundesbüchlein über die Vollgeld-Initiative zu informieren, missbrauchte der Bundesrat 
Steuergelder zu Gunsten der Bankenlobby für den Abstimmungskampf. Die Verwendung 
öffentlicher Gelder im Abstimmungskampf widerspricht aber demokratischen Grundsätzen 
und ist strikt verboten. Das Abstimmungsresultat kann deshalb nicht als Zustimmung zur 
Privatisierung der Schweizer Geldschöpfung interpretiert werden. 


Der Hochschuldozent, Unternehmer und Bezirksrichter Michael Derrer hat beim Aargauer 
Regierungsrat eine Abstimmungsbeschwerde im Zusammenhang mit den Fehlinformationen 
zur Vollgeld-Initiative eingereicht. Die Beschwerde richtet sich gegen die Schweizerische 
Nationalbank, die Konferenz der kantonalen Finanzdirektoren und den Bundesrat. Gegenstand ist 
die insgesamt unsachliche und wahrheitswidrige Kommunikation der Behörden im Vorfeld der 
Abstimmung vom 10. Juni. Der Beschwerdeführer Michael Derrer sieht durch die Verbreitung von 
lückenhaften und falschen Informationen durch die Behörden die Abstimmunggsfreiheit der 
Stimmbevölkerung verletzt: “Die Schweizerische Nationalbank und der Bundesrat müssen 
transparent und sachlich informieren, ohne Auslassungen, Halbwahrheiten oder falsche 
Zusammenhänge.” Genau dies sei aber in der öffentlichen Kommunikation der Nationalbank, den 
Behörden und in den Erläuterungen des Bundesrates nicht der Fallgewesen. Michael Derrer befasst 
sich im Rahmen seiner Forschungstätigkeit seit längerem mit dem Thema Vollgeld und sagt: “Es ist 
leider haarsträubend, welche groben Falschaussagen über den Inhalt der Initiative gemacht 
werden.” Das vernünftige und zukunftsweisende Vollgeld-Konzept habe eine seriösere Behandlung 
verdient. “Dass die gegnerische Kampagne mit erfundenen Behauptungen arbeitet, ist zwar nicht 
korrekt, aber in der heutigen Politik leider schon fast die Regel. Wenn aber deren verzerrte und 
lückenhafte Aussagen nun von den Behörden übernommen werden, so ist dies inakzeptabel, 
denn es verletzt die politischen Rechte der Stimmbürger.”, so Derrer. 


Es würde hier den Rahmen sprengen, wenn man hier die vielen kriminellen Irreführungen, 
Auslassungen und Verzerrungen wiedergeben würde. Insofern möchte ich auf weiterführende 
Quellen verweisen: Das Initiativ-Komitee der Vollgeld-Initiative hat in den letzten Jahren den 
Bundesrat mehrmals auf Fehler hingewiesen, so zum Beispiel mit einer 28-seitigen Stellungnahme 
zur Bundesratsbotschaft vom 9.11.2016 (siehe: www.vollgeld-initiative.ch/kritik). Die Behörden 
haben für die Volksabstimmung eine Broschüre an alle Haushalte versendet, die 20 Fehler 
beinhaltete und damit zielgerichtet die Vollgeld-Initiative diskreditierte (siehe: https://www.vollgeld- 
initiative.ch/bundesrat). Ein ungeheuerlicher Vorgang! Bedenkt man allerdings, was für die 
Banken auf dem Spiel stand und sie offensichtlich in der Vergangenheit in ähnlich gelagerten Fällen 
vor angezettelten Morden und Kriegen nicht zurückschreckten, kommt der Betrug nicht 
überraschend. 


Bleibt zu hoffen, dass die Bürgerinitiative in der Schweiz, trotz der Niederlage, weiterhin am Ball 
bleibt und das Thema auch in Deutschland (https://www.monetative.de) und anderen Ländern 
weiterverbreitet wird. Solange die Geldschöpfung aus dem Nichts durch die privaten Banken 
und der daraus resultierende beinahe unbegrenzte Bestechungssumpf nicht trockengelegt 
wird, werden Einzelne immer wieder die Bevölkerungsmehrheit zu ihren Gunsten ausspielen 
können. Allerdings ist nicht zu erwarten, dass sich die etablierten Parteien diesem Thema 
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annehmen werden, denn das hätten sie schon vor Jahrzehnten angehen können. Wessen Brot ich 
esse, dessen Lied ich singe. Deshalb sind Sie, jeder einzelne Bürger direkt gefragt und 
gefordert. Details zum größten Volksbetrug aller Zeiten, durch die Geldschöpfung aus dem 
Nichts durch private Banken, der Mutter aller Probleme, bekommen Sie hier in meiner 


ausführlichen Studie: http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung- 
aus-dem-nichts.html 


11.1 Warum das Handelsdefizit der USA gegenüber der EU ein Fake ist 


Die US-Regierungen seit Barack Obama kritisieren die Europäische Union, sie verursache durch 
unfaire Methoden ein US-Handelsdefizit und die EU müsse das ändern. Doch das Defizit gibt es 
gar nicht, im Gegenteil. Das Defizit ist ein Fake, nachgebetet von Politikern und Alpha- 
Journalisten, die die globale Steuerflucht von Konzernen am Standort USA decken. Obamas 
Nachfolger Donald Trump wiederholt diese falschen Behauptungen und Forderungen und verschärft 
sie durch die Auferlegung von neuen Zöllen. Trump beziffert das Handelsdefizit der USA gegenüber 
ihren Handelspartnern für das Jahr 2017 auf insgesamt 811 Milliarden US-Dollar, der größte Teil 
gegenüber China. Der zweitgrößte Teil davon mit 153 Milliarden entfällt auf die EU, und davon 
wiederum mehr als ein Drittel allein auf Deutschland. Doch bei gesamtwirtschaftlicher 
Betrachtung ergibt sich auf ganz einfache Weise ein gegenteiliges Bild. (Quelle: Werner 
Rügemer, https://www.nachdenkseiten.de/?p=44442 /Alle hier genannten Zahlen beziehen sich auf 
das Jahr 2017) 


Fake-Begriff „Freihandel“: Die Obama/Trump-Behauptung stützt sich auf das, was traditionell seit 
den Anfängen des Kapitalismus als Ware bezeichnet wird und Gegenstand klassischer 
Freihandelsverträge war, also auf industrielle Produkte wie Textilien, Kühlschränke, Maschinen, 
Motorräder, Autos, dann auch auf agrarische Produkte wie Baumwolle, Getreide, Mais, Reis, Obst, 
Fleisch und Getränke. Tatsächlich entstehen bei den industriellen Produkten, die aus der EU in die 
USA exportiert werden, ein Handelsdefizit der USA und ein EU-Exportüberschuss. Aber da fehlt 
etwas. Das hat auch mit dem heute ständig weiterverwendeten Freihandels-Begriff zu tun. NAFTA, 
TTIP, CETA und so weiter: Alle diese Abkommen werden als Frei“handels“-Verträge bezeichnet. Bei 
ihnen geht es allerdings zum wenigsten um industrielle und agrarische Produkte, bei denen die Zölle 
weitgehend abgeschafft oder weit abgesenkt wurden - schließlich gab es seit 1947 (GATT, WTO) 
zahllose Freihandels-Verhandlungen und -Verträge. Aber beim neueren Typ dieser Verträge, seit 
NAFTA (1994), geht es um das, worum es seit der damals voll in Fahrt gekommenen 
„Globalisierung“ im Wesentlichen geht: Um Investitionen, in der Fachsprache FDI genannt, 
Foreign Direct Investments, grenzüberschreitende Investitionen im Ausland. Deswegen sind ja die 
privaten Schiedsgerichte so zentral geworden: Bei denen geht es nicht um Zölle, sondern um die 
Sicherung von Investitionen. 





Ausgeblendet I: Dienstleistungs-Produkte. So blenden die US-Vertreter und ihre Nachbeter ganz 
primitiv zwei längst zunehmend wichtig gewordene Bereiche der internationalen 
Wirtschaftsbeziehungen aus: Dienstleistungs-Produkte und Gewinntransfers. Und das sind die 
Bereiche, in denen die USA mit ihrem Wirtschaftsmodell und ihrer Art der Globalisierung seit 
Jahrzehnten die besonders aktiven Antreiber und größten Profiteure sind. Beziehen wir also 
zunächst die Dienstleistungs-Produkte ein, die von US-Finanzakteuren wie den Wall Street- 
Banken, Kapitalorganisatoren wie Blackrock und Blackstone, von US-Unternehmensberatern, 
Wirtschaftskanzleien, Rating- und PR-Agenturen und, eigentlich sehr bekannt, von weltweit 
führenden Software-, Digital- und Internet-Unternehmen wie Amazon, Apple, Microsoft, Google, 
Facebook in der EU verkauft werden — dann sieht die Bilanz ganz anders aus: Dann haben die 
USA gegenüber der EU einen Überschuss von 51 Milliarden US-Dollar erwirtschaftet, und die EU 
hat hier ein Defizit von 51 Milliarden US-Dollar. Sodass sich also das behauptete US-Defizit von 153 
Milliarden im ersten Schritt schon mal auf 102 Milliarden reduziert. 


Ausgeblendet Il: Gewinn-Transfers von Konzernen. Einen noch viel größeren Überschuss 
zugunsten der USA und ein noch viel größeres Defizit zulasten der EU produzieren die mehreren 


Dutzend US-Großkonzerne, zum Teil dieselben, die schon genannt wurden: Sie entziehen die 
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Gewinne ihrer Niederlassungen in der EU hier weitestgehend der Besteuerung und 
transferieren einen Teil an ihre US-Zentralen: General Electric, IBM, Coca Cola, Microsoft, 
Amazon, Apple, Google, Starbucks und so weiter. Das ergibt immerhin 106 Milliarden US-Dollar 
mehr als in der Gegenrichtung. So_ist_also_das_ US-,Handels“defizit schon _ völlig 


dahingeschmolzen und hat sich in einen US-Überschuss und ein EU-Defizit von 4 Milliarden 
verwandelt. 


Das ist so einfach, in faktischer und politischer und medialer Hinsicht, weil hier die vasallische 
Komplizenschaft der Europäischen Kommission und der führenden Regierungen der EU- 
Staaten sich auswirkt, allen voran der von CDU, CSU und SPD geführten deutschen 
Bundesregierungen, ob die Bundeskanzler Schröder oder Merkel heißen, ob die Finanzminister 
Steinbrück, Schäuble oder Scholz heißen und ob die EU-Kommissionspräsidenten Barroso oder 
Juncker heißen: Barroso wechselte zu Goldman Sachs, Juncker hat die Finanzoase 
Luxemburg aufgebaut und wurde von Merkel/Schäuble zum Präsidenten der EU- 
Steuerhinterziehungs-Industrie hochbugsiert. Die Finanzoasen-Staaten spielen hier nämlich 
eine entscheidende Rolle. Die Steuerhinterziehungen (pardon, laut Price Waterhouse Coopers 
und Ernst & Young handelt es sich um „Steuergestaltung“) und Gewinntransfers von Konzernen 
mit Standort USA laufen nämlich fast ausschließlich über die großen EU-Finanzoasen: Vor 
allem über die Niederlande, über Luxemburg, Großbritannien mit dem an die City of London 
angeschlossenen Dutzend der britischen Kanal- und karibischen Inseln und über das von der EU 


als Finanzoase aufgebaute Irland. Für die Brotsamen der Verwaltungsgebühren _der 


hunderttausenden an Briefkastenfirmen halten die Regierungen und Leitmedien die Klappe 
und käuen das erfundene US-Handelsdefizit wieder. 


Ausgeblendet Ill: Gewinntransfers_von Privatpersonen. Auch die Bilanz der sogenannten 
Sekundäreinkommen geht zugunsten der USA aus. Das sind die Finanztransfers von 


Privatpersonen, also vor allem von Unternehmern, Managern und gut bezahlten Mitarbeitern, 
Militärs und Diplomaten. Im hier behandelten Jahr überwiesen US-Amerikaner aus EU-Staaten 10 
Milliarden US-Dollar mehr in die USA als EU-Bürger aus den USA in die EU überwiesen. 


Ausgeblendet IV: Gewinn-Transfers von Aktionären. Die weithin unregulierten Finanzakteure 
wie Blackrock & Co, Blackstone & Co, die Hedgefonds, die Wagnis-Kapital-Finanziers, die 


Privatbanken, die elitären Investmentbanken wie Emmanuel Macrons ehemalige Bank Rothschild 
platzieren die Aktienpakete und Wertpapiere ihrer Kunden - auch die Aktien in Unternehmen mit 
Standort in der EU - hochprofessionell und flächendeckend in den zwei Dutzend Finanzoasen. Die 
letztlich wirtschaftlich Berechtigten sind dabei für Steuer- und Statistikbehörden nicht 
sichtbar. Da würde sich vermutlich beim Übergewicht der US-Investoren noch ein weiteres 
„Handels“-Ungleichgewicht ergeben. 


Dienstleistungs-Produkte, Gewinn- und sonstige finanzielle Transfers: Alle diese Zahlen 
kennen auch US-Präsidenten oder könnten oder sollten sie kennen oder sich von ihren zahlreichen 


einschlägigen Beratern sagen lassen. Die Zahlen werden ja im Auftrag der US-Regierung erstellt, 
Jahr für Jahr, vom Bureau of Economic Analysis, BEA, das zum Department of Commerce gehört. 
Die Tabellen sind über Internet in Sekundenschnelle einsehbar. Mithilfe dieser Tabellen konnte 
kürzlich das Münchner ifo-Institut leicht darlegen: Das behauptete US-Handelsdefizit gibt es 
nicht, vielmehr besteht — wenn man die oben genannten US-Überschüsse zusammenzählt — ein EU- 
Defizit von 14 Milliarden. Von wegen der dümmlichen, an seine getäuschten Wähler gerichteten 
Behauptungen des US-Präsidenten „China hat uns Millionen Arbeitsplätze gestohlen“ — Nein, 
es waren hunderte von US-Konzernen, gefördert von US-Regierungen, die seit Mitte der 
1980er Jahre gierig Millionen Arbeitsplätze in den USA abgebaut und Niedriglöhne in China, 
Taiwan, Puerto Rico und anderswo genutzt haben und weiter zu nutzen versuchen, sich 
bereichern und die US-Arbeiter und die US-Volkswirtschaft und den US-Staat und andere 
Staaten verarmen, mithilfe von Komplizen, ganz besonders in der EU. Auch daran kann man 
die_primitive, flächendeckende, bis politisch ganz nach oben reichende Verdummung 
erkennen, die _ heute in der westlichen _Wertegemeinschaft _vorherrscht. Die 
„Verantwortlichen“ in der EU müssten ihre komplizenhafte Vasallenhaltung aufgeben und 
könnten selbstbewusst auftreten. Warum tun sie es nicht? „Der Glaube, dass unsere so 
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genannten gewählten Volksvertreter unsere Probleme lösen werden, ist der Fehler, den wir 
immer wiederholen.“ (Edward Snowden) 


12 Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht! 


Obwohl die Deutschen regelmäßig auf das Allerübelste betrogen werden, was schlimmste 
Folgen hat, wenn wir uns allein nur die skandalöse Bankenrettung zu Lasten der Bevölkerung vor 
Augen führen, werden offensichtlich derartige Erfahrungen immer nur im Kurzzeitgedächtnis 
abgespeichert. Dabei sollte doch gelten: Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht! Schauen Sie 
sich bspw. die Entstehungsgeschichte der jüngeren Kriege an. 


Die USA haben im „Krieg gegen den Terror“ mehr als zwei Millionen Menschen getötet, 
Afghanistan, den Irak, Libyen und Syrien geplündert und zerstört. Die USA tötete in wenigen 
Tagen die Mehrheit der irakischen Armee, plünderte die sieben wichtigsten Museen und legte die 
Nationalbibliothek in Asche. Die USA setzte, so wie nach dem 2. Weltkrieg auch in Deutschland, 
eine provisorische Behörde der Koalition an die Spitze des Landes, die kein Organ der Staaten- 
Koalition gegen Präsident Hussein war, sondern ein privates Unternehmen, das mehrheitlich im 
Besitz von Kissinger Associates war, nach dem Vorbild der finsteren East India Company. Ein Jahr 
lang plünderte diese Firma alles, was sie plündern konnte. Schließlich übergab sie die Macht einer 
irakischen Marionetten-Regierung, nicht ohne sie zur Unterzeichnung gezwungen zu haben, 
dass sie niemals um Reparationen bitten würde und nicht die von der Provisorischen 
Behörde für ein Jahrhundert verfassten unfairen Handels-Gesetze in Abrede stellen würde. 
Die Hauptverantwortlichen für diese Verbrechen, Bush und Blair, gehören vor den 
Internationalen Strafgerichtshof. 


Wer war nach dem 2. Weltkrieg gegen die Teilung Deutschlands, die Russen oder die 
Amerikaner? Wer hat seine Truppen aus Deutschland abgezogen? Wer hält Deutschland immer 


noch mit 50.000 Soldaten und 200 Stützpunkten besetzt - die Russen oder die Amerikaner? \Wer 
steht mit seiner Armee vor der Grenze des Gegners - die Russen oder die Amerikaner? Wer 
umzingelt seinen Gegner mit militärischen Stützpunkten - die Russen die Amerikaner oder die 
Amerikaner die Russen? Wer terrorisiert seit Jahrzehnten den Nahen Osten - die Russen oder die 
Amerikaner? Das US-Militär verfügt über rund 800 Militärstützpunkte im Ausland. Damit gehören 95 
Prozent aller Auslandsbasen den USA. Über wie viele militärische Auslandsstützpunkte verfügt 
Russland? Haben die Russen oder die Amerikaner die Atombomben abgeworfen? Haben die 
Russen oder die Amerikaner ihre Urbevölkerung ausgerottet? 2017 Militärausgaben der NATO 
905 Mrd. USD, davon die USA 716 Mrd. USD und Russland 66 Mrd. USD! Israel und die USA 
haben mit ihren Aktionen im Nahen Osten und in Afghanistan die bis heute andauernden 
Migrationslawinen erst losgetreten! Sie auch dazu das aktuelle Buch von Dr. Daniele Ganser, 
Illegale Kriege: Wie die NATO-Länder die UNO sabotieren. Eine Chronik von Kuba bis Syrien. 





Mit wirkungsvollen Public-Relations-Maßnahmen und Medienkampagnen, die vor allem mit 
einer einseitigen, parteiischen Sichtweise glänzten, wurde der Jugoslawienkrieg inszeniert. 





Heute wissen wir, dass uns allerhand Lügengeschichten aufgetischt wurden, um den Krieg in 
Jugoslawien zu rechtfertigen. Deutschland hatte während des Jugoslawienkrieges 350.000 
Flüchtlinge aufgenommen, mehr als alle anderen EU-Staaten zusammen. Schon damals sahen die 
Menschen in Deutschland das Land ihrer Wahl. Schon damals war Deutschland der Depp und 
Zahlmeister für die EU. 


12.1 Beispiel Irak 

Nach sorgfältiger Planung wurde der Golfkrieg im Jahre 1991 vom Zaun gebrochen. Präsident 
Gerorge Bush log, April Glaspie, die US-Botschafterin im Irak log, um das Vertrauen von Saddam 
Hussein zu gewinnen, damit er in die Falle tappte. Glaspie gab Saddam Hussein grünes Licht für 
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den Einmarsch in Kuwait. Die US-Regierung belegte die Nachrichten aus dem Irak mit einer 
drastischen Zensur. Die amerikanische Bevölkerung wurde desinformiert um sie für den Krieg zu 
begeistern. Der erste Irakkrieg wurde für die weltweite Öffentlichkeit mithilfe der 
Brutkastenlüge inszeniert. Die Brutkastenlüge ist eines der besten Beispiele für die Manipulation 
der Geschichte. So wurde behauptet, irakische Soldaten hätten bei der Invasion Kuwaits im Jahr 
1990 kuwaitische Säuglinge in einem Krankenhaus in Kuwait-Stadt getötet. Eine damals 
fünfzehnjährige Kuwaiterin erklärte vor dem Menschenrechtsausschuss des US-Kongresses unter 
Tränen, sie habe freiwillige Arbeit im Al-Adnan-Krankenhaus in Kuwait-Stadt geleistet und sagte 
wörtlich: „Ich habe gesehen, wie die irakischen Soldaten mit Gewehren in das Krankenhaus kamen 
..., die Säuglinge aus den Brutkästen nahmen, die Brutkästen mitnahmen und die Kinder auf dem 
kalten Boden liegen ließen, wo sie starben.“ Dies war eine Lüge. 


Die angebliche Krankenschwester war in Wirklichkeit die Tochter eines kuwaitischen 
Diplomaten. Laut späteren Aussagen von Krankenschwestern des besagten Krankenhauses hat 
sie auch nie dort gearbeitet. Ferner stellte sich heraus, dass eine PR-Agentur der USA für 10 
Millionen Dollar dazu beauftragt wurde, diese Lüge weltweit zu verbreiten. Die Folgen waren 
weitreichend. War die Bevölkerung sowie der US-Kongress zuvor gegen einen Irak-Krieg, so 
stimmte sie diese Lüge um und schon kurze Zeit später schickte George Bush Sen. seine Truppen 
in den ersten Krieg gegen den Irak. Der zweite Irakkrieg wurde nicht weniger betrügerisch 
eingefädelt. Vor dem UN-Sicherheitsrat präsentierte der US-Außenminister Colin Powell gefälschte 
Beweise, mit denen irakische Massenvernichtungswaffen „bewiesen“ wurden. 


12.2 Beispiel Jugoslawien 


Auch dieser Krieg baute sich auf Lügen auf. Präsident Bill Clinton erklärte am 19. März 1999: 
„Wir sollten uns daran erinnern, was in Racek geschehen ist. Unschuldige Männer, Frauen und 
Kinder wurden aus ihren Häusern verschleppt, zu einem Graben geführt, gezwungen, im Schlamm 
nieder zu knien und wurden dann mit Gewehrfeuer niedergemäht.“ Auch die deutsche 
Bundesregierung ließ sich nicht lumpen und sprach von serbischen Konzentrationslagern, in 
Anspielung auf die deutschen Konzentrationslager während des Zweiten Weltkrieges. Am 2. April 
2001 enthüllte die Toronto Sun, was in Racak wirklich geschehen ist: Nach dem Abzug der 
serbischen Soldaten brachten die UCK-Terroristen die Leichen zahlreicher zuvor bei Kämpfen in der 
Umgebung gefallener Kameraden nach Racak und legten ihnen Zivilkleider an, um sie Politikern und 
Journalisten als Massaker-Opfer präsentieren zu können. 


12.3 Beispiel Libyen 


Oberst Muammar Gaddafi, unleugbar ein Diktator, aber der mildeste in einer Weltgegend, die nur 
Diktatoren kennt, machte Libyen im Verlauf seiner 42-jährigen Herrschaft von einem der ärmsten 
Länder Afrikas zu dessen reichstem. Durch seine kluge Nutzung der Öl-Ressourcen, über die sein 
Land verfügt, bescherte Gaddafi seinem Volk den höchsten Lebensstandard und die höchste 
Lebenserwartung auf dem afrikanischen Kontinent. Libyen hatte darüber hinaus noch ein 
weiteres Gut, dass kostbarer als Öl ist, nämlich Wasser. Aufgrund des Bevölkerungswachstums in 
Afrika soll die Nachfrage nach Frischwasser im Jahr 2040 das Angebot um 40 Prozent übersteigen. 
Das hatte Gaddafi erkannt und deshalb investierte er klugerweise 25 Mrd. Dollar in die Hebung 
seines Wasserschatzes. Heute kontrollieren gigantische internationale Öl- und Wasserfirmen die 
lipyschen Schätze. Internationale, vor allem amerikanische Bauunternehmen profitieren vom 
Wiederaufbau Libyens, auf Kosten der libyschen Steuerzahler. 


Und was hat die Iybische Bevölkerung dafür bekommen? Chaos und Anarchie. Der Fall Gaddafis 
hat die schlimmsten Szenarien Wirklichkeit werden lassen. Alle westlichen Botschaften sind 
geschlossen, der Süden des Landes ist zum Tummelplatz für Terroristen geworden und die 
Nordküste zur Hochburg der Migrantenschlepper. All dies spielt sich vor dem Hintergrund 
unaufhörlicher Vergewaltigungen, Morde und Folterungen ab. Der deutschen Bevölkerung wird 
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irgendwann dasselbe Schicksal bevorstehen, wenn sie weiterhin ihre ureigensten Interessen 
nicht wahrnimmt. Es gibt immer zwei Parteien, die eine, die agiert und die andere, die es zulässt. 


Für die amerikanisch-jüdischen Eliten bildet die Invasion Europas durch Schwarzafrikaner einen 
zentralen Bestandteil ihrer Strategie zur Zerstörung des ihnen zutiefst verhassten alten Kontinents. 
Mit dem Sturz Gaddafis ist nun auch die letzte Mauer, die Afrikanern nach Europa im Weg 
stand, gefallen. 


12.4 Beispiel Syrien 


Auch in Syrien treffen wir dasselbe verlogene Spiel an: Die von den USA unterstützten Rebellen 
setzten Giftgas ein und schoben die Schuld dann der Assad-Regierung zu. Dieser Umstand wurde 
von einem führenden Mitglied der UN-Untersuchungskommission, der Schweizerin Carla del Ponte, 
im Mai 2013 ausdrücklich bestätigt. Unsere Mainstream-Medien taten trotzdem, mit wenigen 
Ausnahmen, ihre Pflicht und machten die syrische Regierung für das Massaker verantwortlich. 


12.5 Beispiel Ukraine 


In der Ukrainekrise wird so gelogen, dass sich die Balken biegen. So hatten uns beispielsweise 
unsere GEZ-Medien russische Panzer in der Ukraine präsentiert, tatsächlich stammte das 
Filmmaterial nicht aus der Ukraine, sondern aus Georgien. Um den Rücktritt des prorussischen 
Präsidenten Janukowitsch zu erzwingen, inszenierten dessen Widersacher am 20. Februar 2014 
ein Massaker, dem annährend 100 Menschen - Polizisten, Demonstranten und Passanten — 
zum Opfer fielen. 


Unsere System-Medien ließen keine Zeit verstreichen und brachten dieselben 
Anschuldigungen vom „Diktator“, der sein eigenes Volk umbringt, genau wie in Libyen und 
Syrien auch: „Die Welt darf nicht zuschauen, wie ein Diktator sein Volk abschlachtet“ krähte sofort 
die Bild-Zeitung. Ein Mitschnitt von einem Telefonat zwischen Estlands Außenminister Urmas Paet 
und der EU-Außenbeauftragten Catherine Ashton brachte stattdessen folgendes zutage: Darin 
berichtet Paet von einem Besuch in Kiew am 25. Februar 2014. Die Ärztin Olga Bogomolez habe 
ihm berichtet, dass Scharfschützen auf die Menschen in Kiew schossen und sie töteten. Ihr zufolge 
deuten alle Indizien darauf hin, dass Menschen auf beiden rivalisierenden Seiten von ein und 
demselben Scharfschützen erschossen wurden, sagte Außenminister Paet in dem Gespräch. Die 
Ärztin habe gesagt, dass alle Menschen mit der gleichen Munition und auf die gleiche Art und Weise 
getötet wurden. Die Majdan-Koalition sei nicht gewillt, die Umstände der Todesschüsse zu klären, 
sagte Paet, das sei besorgniserregend. Damit sei der Verdacht erhärtet, dass hinter den 
Scharfschützen nicht Janukowitsch, sondern jemand aus der Koalition gestanden habe. 


Das hysterische Protestgeheul des Westens über die völkerrechtswidrige Annexion der Krim 
war ebenfalls widerlich, wenn man sich vor Augen hält, dass die NATO 15 Jahre zuvor das Kosovo, 
das historisch unbestreitbar zu Serbien gehörte, mittels eines sechswöchigen, pausenlosen 
Terrabombardements von Jugoslawien abgetrennt hatte, im Namen desselben 
„selbstbestimmungsrechts“, dass sie den Menschen auf der Krim nun absprach. 


Paul Craig Roberts, unter Ronald Reagan stellvertretender Finanzminister und heute einer 
der unerbittlichsten Kritiker des US-Imperialismus, schrieb im Juni 2014: „Washington 
dämonisiert Russland und Russlands Präsidenten mit schamlosen Lügen, wodurch es die 
Bevölkerung der USA und ihrer Vasallenstaaten auf einen Krieg mit Russland einstimmt. Die US- 
Regierung ist — ganz egal, welche Partei gerade regiert — eine schwere Bedrohung für das Leben 
auf Erden. Die europäischen Regierungen, die sich für zivilisiert halten, sind es keineswegs, denn 
sie ermöglichen Washingtons Streben nach Vorherrschaft. Dieses Streben stellt eine Bedrohung für 
das Leben an sich dar. Die Ideologie vom außergewöhnlichen, unabdingbaren Amerika stellt eine 
ungeheure Bedrohung für die Welt dar. Washington steuert auf einen Dritten Weltkrieg zu, und die 
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Europäer machen allen Anschein nach mit. Russland hat miterlebt, wie die NATO unter Verletzung 
der Übereinkunft zwischen Reagan und Gorbatschow an die russischen Grenzen heranrückte. 


Schwere Artillerie- und Luftangriffe gegen Gebäude im von ethnischen Russen bewohnten Teil der 
Ukraine fanden am 25. Jahrestag der Ereignisse auf dem Tian’anmen-Platz in Peking statt. An jenem 
Tag verurteilten Washington und seine Marionetten China für eine Tat, die nicht stattgefunden hat. 
Wie wir heute wissen, gab es auf dem Tian’anmen-Platz kein Massaker. Es war ganz einfach eine 
Lüge Washingtons, wie auch der Zwischenfall im Golf von Tonkin (Vietnam), Saddam Husseins 
Massenvernichtungswaffen, Assads Chemiewaffeneinsatz, die iranischen Kernwaffen etc. Es ist 
eine erstaunliche Tatsache, dass die Welt in einer falschen Realität lebt, die durch 
Washingtons Lügen geschaffen wird. Halten Sie sich das stets vor Augen, wenn Washington 
und seine Medienhuren zum Krieg trommeln.“ 


An dieser Stelle muss man nicht noch zusätzlich den Abschuss der MH17 thematisieren. Nur so viel, 
die einzige Regierung, die immer wieder eine Aufklärung der Tragödie vergeblich fordert, ist die 
russische. Stattdessen möchte ich auf zwei pikante interessante ukrainische Aspekte 
hinweisen: 


Anstatt zwecks Sanierung des ukrainischen Staatshaushalts die räuberischen Oligarchen zur Kasse 
zu bitten, schafften Jazenjuk und Turtschinow nach ihrer prowestlichen Machtübernahme die 
familienfreundlichen Bestimmungen, die Mütter während der ersten beiden Jahre nach der Geburt 
eines Kindes finanziell so unterstützten, dass sie sich um ihr Kind kümmern konnten und die 
doppelte Förderung für das zweite Kind und die dreimal so hohe Förderung für das dritte Kind, ab. 


Der Ministerpräsident Arseni Jazenjuk, der Präsident Pjotr Poroschenko, der Parlamentspräsident 
Wladimir Groismann, der den rechten Sektor finanzierende Oligarch Igor Kolomoiski und die 
stellvertretende US-Außenministerin Victoria Nuland, die Jazenjuk mit ins Amt hob, von der das Zitat 
„Fuck the EU“ stammt und die offenbarte, dass die USA inzwischen 5 Mrd. Dollar für ein 
Marionettenregime in der Ukraine investiert haben, sind alles Juden. Das muss nichts bedeuten. 


12.6 Der verhinderte Erstschlag Stalins 1941 


Wer die Wahrheit sagt, dem wünscht der Volksmund unter anderem ein schnelles Pferd. Das hat 
gute Gründe. Es ist nun einmal nicht so, dass die Wahrheit überall und stets einen geschätzten Wert 
darstellen würde. Im Gegenteil, sie ist eine schwere Kost, die von vielen nicht vertragen und 
deren Verbreitung bekämpft wird. Wahrheit ist auch kein Selbstläufer, der sich aus eigener Kraft 
im Lauf der Zeit durchsetzen könnte. Die Welt hat viele Wahrheiten gesehen, die heute niemand 
mehr kennt. Sie wurden irgendwann nicht mehr ausgesprochen, sei es, weil sie schlicht vergessen 
wurden, sei es, dass niemand mehr den Mut hatte, sie auszusprechen. 


Es ist nötig, dies noch einmal festzuhalten, denn völlig ungeachtet dieser an sich bekannten 
Tatsachen dämmert die heutige Gesellschaft in Fragen zur Zeitgeschichte der Weltkriegsära 
in dem Irrglauben vor sich hin, die Wahrheit sei in diesem Fall erstens bekannt und werde 
zweitens von einem umfassenden System universitärer, akademischer Geschichtsschreibung 
gehegt, gesichert und verbreitet. Aus dem Glauben an die auf diese Weise hergestellte, unter dem 
Begriff „unsere Geschichte“ vielbeschworene Welt der Vergangenheit, beziehen insbesondere in 
Deutschland sowohl Politik als auch Volk einen wesentlichen Teil ihrer Identität. 


Nur unter Berücksichtigung dieser Umstände ist es denn zu erklären, dass die tatsächliche 
Wahrheit über die Vorgeschichte des deutschen Russlandfeldzuges von 1941 so hartnäckig 
vom Mythos eines unprovozierten Überfalls auf das angeblich unvorbereitete Sowjetrussland 
verschleiert wird. Der Durchschnittsbürger wird, nach den näheren Umständen des deutschen 
Angriffs befragt, mit großer Wahrscheinlichkeit von Lebensraumeroberungsplänen eines deutschen 
Diktators als Ursache sprechen und von deutschen Panzermassen, die widerstandslos über die 


weiten russischen Ebenen gerollt seien. Nach den genaueren Zahlenverhältnissen des rollenden 
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Materials befragt, wird er von einer deutschen Überlegenheit ausgehen und nie und nimmer 
auf die Idee kommen, dass dieses Verhältnis am Tag des Kriegsbeginns tatsächlich etwa bei 


erstaunlichen 7 : 1 stand — zugunsten der Sowjetunion. Am 22. Juni 1941 verfügte die 
sowjetische Luftwaffe gegenüber der Wehrmacht über die zwölffache Anzahl an Flugzeugen 


und über die rund siebenfache Menge an Panzern (Moser, Seite 250). Solche 
Zahlenverhältnisse spielen für weite Bereiche der akademischen Geschichtsschreibung 
keine Rolle. Von September 1939 bis Mitte 1940 annektierte die Sowjetunion Ostpolen, 
Lettland, Bessarabien und die Nordbukowina und nach ihrem Angriffskrieg gegen Finnland 
große Teile finnischen Territoriums, sie verschob ihre Grenzen damit um mehrere Hundert 


Kilometer nach Westen. Das am 25. September 1939 nicht Hitler, sondern Stalin die restlose 
Annektierung Polens forderte, wird ebenfalls unter den Teppich gekehrt. 


In seiner Denkschrift zum Vierjahresplan führte Hitler folgendes 1936 aus: „Die deutschen 
Streitkräfte müssten in vier Jahren kriegsbereit sein“, lautete seine Schlussfolgerung am Ende der 


Schrift. Das wird gern zitiert und findet sogar Eingang in Schulbücher und Informationen zur 
politischen Bildung, weil es aus dem Sommer 1936 in die Nähe des Herbstes 1939 führt und daher 
eine Angriffsplanung vermuten lässt. So gut wie niemals und schon gar nicht in der politischen 
Bildung wird dagegen die vorausgegangene Begründung des deutschen Diktators für diese 
Forderung zitiert. Für welchen Krieg sollte die deutsche Wehrmacht in 4 Jahren demnach 
bereit sein? Sie sollte für die Abwehr eines sowjetischen Angriffs bereit sein. Zu dessen 
Vorbereitung sei der Sowjet Kommunismus bereits dabei, sämtliche Reserven des von ihm 
beherrschten, größten Landes der Welt einzusetzen, so Hitler. 


Wie und mit welchen Steigerungsraten dies im Einzelnen vor sich ging, darüber erfahren wir 


etliche Neuigkeiten von Dr. rer. mil. Bernd Schwipper, Jahrgang 1941, Generalmajor a.D., 
Berufssoldat, Absolvent der Offiziersschule, Abschluss als Militärwissenschaftler und Studium an 


der Akademie des Generalstabes der Sowjetarmee in Moskau. Besonders die Operationspläne der 
Roten Armee in den Jahren 1940 und 1941, die Rüstungsumstellungen und die stete Vergrößerung 
der sowjetischen Streitkräfte, sowie deren Befehlslage im Frühsommer 1941 werden auf teilweise 
ganz neue Art sichtbar. Dabei stützt sich der Autor auf eine noch nie dagewesene Analyse 
sowjetischer Quellen und berücksichtigt die in Deutschland sonst nicht zur Kenntnis 
genommene russisch-sprachige Forschungsliteratur. 


Das Ergebnis ist klar: Die Rote Armee wollte und sollte Deutschland Anfang Juli 1941 
angreifen. Ihre Rüstung, ihr Aufmarsch, die Operationsplanung und die Befehlsgeber waren 
diesem Ziel entsprechend ausgerichtet — und für nichts anderes. Der damalige Leiter des 
Deutschen Historischen Instituts in Moskau, Prof. Bernd Bonwetsch, fasste den Kenntnisstand zu 
den sowjetischen Militärvorbereitungen im Jahr 2000 mit den Worten zusammen: „Der 
Angriffsbefehl für die Rote Armee hätte ab dem 10. Juli 1941 gegeben werden können - falls 
Stalin ihn wirklich geben wollte oder gegeben hätte und falls Hitler mit seinem Angriffsbefehl dem 
nicht zuvorgekommen wäre.“ Einen sowjetischen Angriffstermin Anfang Juni 1941 ermittelten 
ebenfalls verschiedene sowjetische Historiker. 


Die Erstschlagsabsichten Stalins _ werden durch die operativen Pläne der Roten Armee 
nachgewiesen. In den strategischen Ideen und den Aufträgen an die Fronten sind auch 


Defensivaufgaben gestellt. Es gab allerdings keine Planung und keine Vorbereitung auf 
Verteidigungsoperationen in der Anfangsperiode des Krieges. Die Pläne der Roten Armee hatten 
stattdessen durchweg einen offensiven Charakter. Die Konzentration der Kräfte und Mittel 
lag in der Offensive und nicht in der Verteidigung. In keiner der strategischen Ideen der 
analysierten Operationspläne der Roten Armee ist die Durchführung einer strategischen 
Verteidigungsoperation zum Anfang des Krieges mit dem anschließenden Übergang zur Offensive, 
die allein eine defensive Denkweise der obersten Führung widergespiegelt hätte, auch nur 
andeutungsweise erkennbar. Wäre dies der politische Wille der obersten Führung gewesen, man 
kann gewiss sein, so wäre angesichts des entwickelten Niveaus der sowjetischen 
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Militärwissenschaft und der Professionalität des Generalstabes eine andersgeartete operative 
Planung erarbeitet worden. 


Nur mit fadenscheinigen Argumenten versucht man nachträglich die wahren Sachverhalte zu 
verschleiern und die Offensivplanungen des Generalstabes der Roten Armee in Planungen 


für eine Defensive umzudeuten. Tatsächlich gab es keine operative Verteidigungsplanung. 
Die Führung der Roten Armee hatte ja auch in Wirklichkeit gar nicht eingeplant, dass die Wehrmacht 


als erste losschlagen könnte. Im Ergebnis der fehlenden Verteidigungsplanung waren die massiven 
Kräfte und Mittel der Roten Armee in den ersten Wochen für die Wehrmacht eine leichte Beute. In 
den ersten Wochen des Russlandfeldzuges machte die Wehrmacht über eine halbe Million 
Gefangene. Ein Ding der Unmöglichkeit bei entsprechender Verteidigqungsplanung. Ebenso 
ein Ding der Unmöglichkeit, wenn man der offiziellen Version Glauben schenken will, dass 
die Sowjetunion und die Rote Armee weder Angriffs- noch Verteidigungspläne gehabt haben 
will. Denn dann wäre der materielle Vergleich nicht 7 : 1 zugunsten der Roten Armee, sondern 
zugunsten der Wehrmacht am Tag des Kriegsbeginns ausgefallen. 


Dr. Bernd Schwipper legt mit seinem Buch „Deutschland im Visier Stalins_- Eine 
vergleichende Studie anhand russischer Dokumente“ eine umfassende, in allen Punkten 


überlegte und sorgfältig dokumentierte Analyse vor, die mit der Frage, ob der deutsche Angriff 
auf die UdSSR im Jahr 1941 ein Präventivkrieg gewesen sei, noch einmal auf Basis russischer 


Quellen mit einem berechtigten - Ja - beantwortet wird. 


Das deutsche Militärlexikon definiert den Präventivkrieg als Angriffskrieg, der dem geplanten Angriff 


des Gegners zuvorkommt. Aus heutiger Sicht und nach Kenntnis der veröffentlichten 


Dokumente: Ja, der Angriff der Wehrmacht war ein Präventivschlag! Die Rote Armee wurde für 
eine Offensive nach Deutschland bereitgestellt. Hitler kam Stalin, die Wehrmacht kam der Roten 


Armee ca. 8 bis 18 Tage zuvor. Es ist nicht genau bekannt, was Hitler über die 
Angriffsvorbereitungen der Roten Armee wusste, mit Sicherheit aber mehr als seine Generalität und 
mehr als das, was die mehr oder weniger „bereinigten“ Dokumente heute aussagen. Albert 
Kesselring schrieb über Hitler: „Hitler hat den Zweifrontenkrieg als falsch und gefährlich 
bezeichnet. Es müssen also sehr ernsthafte Gründe bekannt gewesen sein, die ihn zwangen, 
entgegen seinen eigenen Erfahrungen und Prinzipien zu verfahren. 


Die Angriffspläne Stalins werden durch seine Weisungen und Briefe an die Komintern belegt. 
Die Studie Schwippers ist 536 Seiten stark und wird mit 835 Quellennachweisen abgesichert. 


Seine Quellen sind hauptsächlich russische Dokumente und Militärakten aus den Jahren 1939-1941, 
die bislang von der deutschen Forschung (politisch motiviert) unbeachtet beiseitegeschoben wurden 
oder ihr nicht bekannt waren. Damit wird der Leser Schritt für Schritt mit den gigantischen 
Angriffsvorbereitungen Stalins und Schukows vertraut gemacht. Wer die wahren Hintergründe des 


Zweiten Weltkrieges, insbesondere den deutschen Russlandfeldzug verstehen möchte, 
kommt an der geschichtlichen Wahrheit, die hier erstmals in dieser Form und Ausführlichkeit 
in deutscher Sprache von Bernd Schwipper offengelegt wird, nicht vorbei. 


Einmal mehr müssen wir feststellen, dass unser staatlich verordnetes Nichtwissen 
wesentlich bedeutungsvoller ist, als unser Wissen. Eigeninitiative ist erforderlich, wenn man 
sich bilden will. Von staatlicher Seite ist in diesen Dingen leider nur Erziehung und 
Propaganda zu erwarten. 


12.6.1 Was den meisten ebenfalls nicht bewusst ist, Stalins Geheimbefehl 


Stalins Geheimbefehl vom 17. November 1941: „1. Alle Siedlungspunkte, an denen sich deutsche 
Truppen befinden, sind auf 40-60 Kilometer ab der Hauptkampflinie in die Tiefe zu zerstören und in 
Brand zu setzen und 20-30 Kilometer nach rechts und links von den Wegen. Zur Vernichtung der 
Siedlungspunkte im angegebenen Radius ist die Luftwaffe heranzuziehen, sind Artillerie- und 
Granatwerferfeuer großflächig zu nutzen, ebenso die Kommandos der Aufklärung, Skiläufer und 
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Partisanen-Divisionsgruppen, die mit Brennstoffflaschen ausgerüstet sind. Die Jagdkommandos 
sollen, überwiegend aus Beutebeständen in Uniformen des deutschen Heeres und der 
Waffen-SS eingekleidet, die Vernichtungsaktionen ausführen. Das schürt den Hass auf die 
faschistischen Besatzer und erleichtert die Anwerbung von Partisanen im Hinterland der 
Faschisten. Es ist darauf zu achten, dass Überlebende zurückbleiben, die über die deutschen 
Gräueltaten berichten können. 


2. Zu diesem Zweck sind in jedem Regiment Jagdkommandos zu bilden in Stärken von 20-30 Mann, 
mit der Aufgabe, Sprengung und Inbrandsetzung der Siedlungspunkte durchzuführen. Es müssen 
mutige Kämpfer für diese kühnen Aktionen der Vernichtung von Siedlungspunkten ausgewählt 
werden. Besonders jene, die hinter den deutschen Linien in gegnerischen Uniformen 
Siedlungspunkte vernichteten, sind zu Ordensverleihungen vorzuschlagen. In der Bevölkerung ist 
zu verbreiten, dass die Deutschen Dörfer und Ortschaften in Brand setzen, um die Partisanen 
zu bestrafen.“ 


Quelle: National Archiv Washington, Serie 429, Rolle 461, Generalstab des Heeres, Abteilung 
Fremde Heere Ost, II H 3/70 Fr. 6439568. Von Seiten Hitlers und der Wehrmacht wurde dergleichen 
nichts veranlasst. Ganz im Gegenteil, Hitler und die Wehrmacht bestanden selbst noch am Ende 
des Krieges auf die Einhaltung des Flaggenprotokolls gemäß Haager Landkriegsordnung. (Hitlers 
Befehl vom 19. März 1945: Zerstörungsmaßnahmen im Reichsgebiet). 


Die Rote Armee missachtete die Bestimmungen des Völkerrechtes, der Haager 
Landkriegsordnung vom 18. Oktober 1907 und die Genfer Kriegsgefangenenkonvention vom 
27. Juli 1929 im Zweiten Weltkrieg, ganz im Gegensatz zu den Deutschen, rücksichtslos seit 
dem 17. September 1939, seit sie, wie mit Deutschland vertraglich vereinbart, in Polen einrückte 
und plünderte, Polen folterte, ermordete und viele aus ihrem Land vertrieb. Von deutschen und 
ausländischen Zeugen belegte Darstellungen über entsprechende Völkerrechtsverletzungen der 
Roten Armee wurden von den Westalliierten als Fälschungen und Propagandalügen des NS- 
Regimes angesehen und auch so behandelt. Schopenhauers Ausspruch, dass die Geschichte 
mit der Unwahrheit so infiziert sei wie eine Hure mit Syphilis, trifft den Kern. Mehr als je zuvor 
erschien die Geschichte, schlimmer noch als im Mittelalter, als Magd der Politik. 


So meinte sich beispielsweise ein US-amerikanischer Übersetzer nicht vorstellen zu können, dass 
die Rote Armee im Herbst 1944, als an der endgültigen Niederlage Deutschlands, zumindest für 
kritische und unbefangene Zeitgenossen, kein Zweifel mehr aufkommen konnte, im ostpreußischen 
Dorf Nemmersdorf, südlich von Gumbinnen, Verbrechen an Greisen, Frauen und Kindern begangen 
hatte, die an Bestialität nicht zu überbieten waren. Nachdem die Rote Armee das Dorf am 20. 
Oktober 1944 vorübergehend in Besitz genommen hatte, vergewaltigten die sowjetischen Soldaten 
Kinder, junge Mädchen und Frauen jeden Alters, schnitten ihnen die Brüste ab und nagelten sie mit 
ausgebreiteten Armen nackt an Scheunentore. Der Jahrzehnte später in die Bundesrepublik 
übergesiedelte russische Schriftsteller Lew Kopelew, der als Offizier der Roten Armee selbst 
an Vergewaltigungen beteiligt gewesen war, schrieb 1976: „Wir alle, Generäle und Offiziere 
verhalten uns nach Ilja Ehrenburgs Rezept - Tötet, tötet ... Nehmt die deutschen Frauen, eure Beute. 
Welche Rache lehren wir: Deutsche Weiber aufs Kreuz legen ... (Vergleichbare Befehle gab es 
weder von Hitler noch von Goebbels). Und stell dir vor, was wird später aus unseren Soldaten, die 
zu Dutzenden über eine Frau herfielen? Die Schulmädchen vergewaltigten, alte Frauen 
ermordeten? ... Das sind Hunderttausende von Verbrechern, künftigen Verbrechern, Grausame und 
Dreiste mit den Ansprüchen von Helden.“ 


Obwohl die von den US-Amerikanern erbeuteten Unterlagen des Wehrmachtsführungsstabes 
und der Rechtsabteilung des deutschen Auswärtigen Amtes zweifelsfrei belegten, was in 
Nemmersdorf geschehen war, hielten sich die Westalliierten vorerst an die sowjetischen 
Fälschungen, die „beweisen“ sollten, dass die Gestapo die Menschen in Nemmersdorf 
ermordet hätte, weil sie angeblich nicht bereit gewesen seien, sich evakuieren zu lassen. 
(Moser, S. 213-214) Nach dem Ende des Krieges stellte sich heraus, dass während des 
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Vormarsches der Roten Armee auf Berlin rund 1,9 Millionen Mädchen und Frauen von 
Rotarmisten vergewaltigt worden waren. Davon 1,4 Millionen allein in den deutschen 
Ostprovinzen. Dass die sowjetische Militärverwaltung diese Verbrechen nicht unterband, 
bezeugten rund 500.000 Vergewaltigungen, die in der sowjetischen Besatzungszone nach 
Mitte Mai 1945 registriert worden sind. Die Rotarmisten setzten die Hasstriaden_Ilja 
Ehrenburgs auf bestialische Weise um, der sich auf Stalins Vorgaben stützte, der gefordert 


hatte, Deutsche gnadenlos zu vergewaltigen und zu töten, Städte zu brandschatzen und zu 
plündern. 1948 wurde Ehrenburg mit dem Stalin-Orden ausgezeichnet, 1952 bekam er den 


Internationalen Lenin-Friedenspreis. Von 1950 bis zu seinem Tod war Ehrenburg zudem 
Vizepräsident des Weltfriedensrates. Hier wurde Hässliches schön gemacht, ähnlich wie mit dem 
Friedensnobelpreis für Barack Obama. Obama, der Kriegsverbrecher, hatte als erster Präsident an 
jedem Tag seiner Amtszeit, acht Jahre lang, völkerrechtswidrige Kriege geführt. Der 
Friedensnobelpreis entpuppt sich als Friedhofsnobelpreis. 


Die vor dem Kriege von Stalin angeordneten und von ihm zu verantwortenden Verbrechen, 
die meisten Verhaftungen, Einweisungen in Straflager, Mordaktionen und offiziellen Todesurteile, 
die zwischen August 1936 und März 1938 im Rahmen der auf seine Anweisungen inszenierten 
großen Säuberungen der Partei von angeblichen Saboteuren, Gegnern und Feinden, wurden als 
notwendige Maßnahmen in die „Ruhmesgeschichte“ integriert und Stalin, der dem Zentralkomitee 
der KPdSU seit 1912 angehörte und 1922 dessen Generalsekretär geworden war, wurde als Retter 
der 1922 auf Veranlassung Lenins ins Leben gerufenen UdSSR gerühmt und gefeiert. 1937_hatte 
er die Mehrheit der Armeeführung hinrichten lassen: Exekutiert wurden auf seine Weisung 14 
von 16 Armee-Befehlshabern, alle 8 Admirale, 60 von 67 kommandierenden Generälen, 136 von 
199 Divisionskommandeuren und 221 von 397 Brigadekommandeuren, alle 11 stellvertretenden 
Verteidigungskommissare, 75 von 80 Mitgliedern des Obersten Kriegsrats und 35.000 Offiziere 
unterer Ränge, rund die Hälfte des gesamten Offizierskorps. Von den 194 führenden Bolschewiki, 
die von 1898-1934 dem ZK der KPdSU angehört hatten, ließ Stalin zwischen 1936 und 1939 104 
erschießen, 7 nahmen sich das Leben. Von den 71 Mitgliedern des Zentralkomitees des Jahres 
1934 ließ er 44 hinrichten. Von den 1966 Delegierten des 17. Parteitages (1934) wurden 1108 
verhaftet, 61 der insgesamt 115 Minister der Sowjetunion wurden erschossen. Rund die Hälfte der 
1,2 Millionen alten Parteimitglieder kam in Haftanstalten; nur 50.000 von ihnen überlebten. Jeder 
zweite Verhaftete starb beim Verhör oder durch Hinrichtungen. Viele gingen in Lagern zugrunde. 
Die zielgerichtet systematischen und von Stalin persönlich akribisch überwachten 
Fälschungen über seine Rolle seit spätestens 1912 galten nach offiziellen Angaben als 
authentische Darstellungen. 


Historiker, die derartige Forschungsergebnisse vorwiesen, verfielen geradezu ausnahmslos 
der Ächtung und mussten sich gefallen lassen, als faschistische Revisionisten verleumdet zu 
werden (ganz im Gegensatz zu den System-,Historikern“ wie Guido Knopp und lan Kershaw, der 
bekam sogar das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse!). Ernst Topitsch und Joachim Hoffmann, um nur 
zwei deutsche Exponenten des Genres anzuführen, wurden zu Zielscheiben für herabsetzend 
aggressive Angriffe und Diffamierungen, wobei Geschichtsfälschungen und politisch 
instrumentalisierte Dokumentenmanipulationen die Urteilsgrundlagen bildeten. Nicht anders erging 
es dem nach England emigrierten Sowjet-Obersten Victor Suworow. (Moser, S. 219). 


Die im „Londoner Statut“ vom 8. August 1945 von den Regierungen der USA, Großbritanniens und 
Nordirlands, der provisorischen Regierung Frankreichs und der Regierung der UdSSR für den 
Internationalen Militärgerichtshof vorgegebenen Richtlinien, an die sich das Internationale 
Militärtribunal (IMT) zu halten hatte, sind für das Rechtsbewusstsein beispiellos: So hieß es 
beispielsweise im Art. 13 des Statuts: „Der Gerichtshof stellt die Regeln für sein Verfahren selbst 
auf“, und der Art. 19 kodifizierte: „Der Gerichtshof ist an Beweisregeln nicht gebunden, er soll im 
weiten Ausmaß ein schnelles und nicht formelles Verfahren anwenden, und jedes Beweismaterial, 
das ihm Beweiswert zu haben scheint, zulassen.“ Verbrechen, die nicht von Deutschen 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


507 


begangen worden waren, wurden vom IMT grundsätzlich nicht geahndet. Damit konnten 
Sachverhalte grob verkürzt und die Geschichte ins Gegenteil gefälscht werden. 


12.7 Freispruch für Hitler aus Israel: Merkel von israelischem Historiker als 
Lügnerin entlarvt! 


Während sich die die Kanzlerin der Globalisten am 1. September 2009 in Danzig anlässlich des von 
Polen vor 70 Jahren entfesselten Kriegs entschuldigte und den seinerzeitigen kriegstreibenden 
Mächten Großbritannien, Frankreich, Polen und Sowjetunion für _deren Verbrechen an den 
Deutschen huldigte, wurde sie von dem namhaften israelischen Militärhistoriker Dr. Uri 
Milstein mit einem erstaunlichen Aufsatz als Lügnerin demaskiert. Wem es nach der Lektüre 
des folgenden Beitrags von Dr. Milstein nicht vor dieser Kanzlerin graut, dem graut es vor nichts 
mehr. Der populäre israelische Historiker und Schriftsteller Dr. Uri Milstein kommt in seinem 
exklusiv für die Deutsche Militärzeitschrift (DMZ) verfassten Aufsatz zu dem Schluss: "Adolf 
Hitler hatte Ende der 1930er Jahre keinerlei Interesse an einem Weltkrieg, ja nicht einmal an 
einem Krieg gegen Polen. Vielmehr sorgte er sich - und zwar zu Recht -, dass sich die 
Streitmächte Großbritanniens und Frankreichs, gegen die Westgrenze des Deutschen 
Reiches werfen würden und dass dann zugleich die Rote Armee der UdSSR gegen die 
deutsche Ostgrenze marschieren würde." 





Dr. Uri Milstein wurde 1940 in Tel Aviv geboren und gehört zu den renommiertesten und 
bekanntesten israelischen Militärhistorikern und Publizisten: Ab 1958 diente er in einer 


Fallschirmjägereinheit in der israelischen Armee. Nach seinem Studium der Wirtschaft, Philosophie 
und Politikwissenschaften an der Hebräischen Universität Jerusalem, lehrte er ab 1980 
Militärgeschichte an israelischen Armeeeinrichtungen. In dieser Zeit veröffentlichte Dr. Milstein 
Bücher zur israelischen Militärgeschichte und speziell zur Fallschirmjägertruppe der israelischen 
Armee. 1995 veröffentlichte er eine kritische und heftig diskutierte Biographie über den damaligen 
israelischen Ministerpräsidenten Jitzchak Rabin (The Robin File: How Myth Was Inlated), in der er 
Rabins vermeintlich heroische Militärkarriere demontierte und ihm Feigheit vorwarf. Dr. Milstein 
gehört heute zu den streitbarsten und meistgelesenen israelischen Autoren: 


„Nachdem ich sämtliche militärische Schachzüge Adolf Hitlers - besonders aber jene vom 


August/September 1939 - genau analysiert habe, bin ich zu folgender Schlussfolgerung gelangt, 
die ich in meinem Buch "The Collapse and Its Lessons“ (1993; dt. Der Zusammenbruch und was wir 


daraus lernen können) veröffentlicht habe, in dem ich Parallelen zwischen dem Jom-Kippur-Krieg 
1973 und dem Überschreiten der Maas durch die Wehrmacht 1940 zog: Der deutsche 
Reichskanzler hatte Ende der 1930er Jahre keinerlei Interesse an einem Weltkrieg, ja nicht 
einmal an einem Krieg gegen Polen. Vielmehr sorgte er sich - und zwar zu Recht -, dass sich die 
Streitmächte Großbritanniens und Frankreichs, sobald diese sich den Sand des Pazifismus, den 
ihnen die bolschewistische Propaganda in die Augen streute, herausgewischt hatten, gegen die 
Westgrenze des Deutschen Reiches werfen würden und dass dann zugleich die Rote Armee der 
UdSSR gegen die deutsche Ostgrenze marschieren würde.“ 


„Hitler schätzte, dass er noch Jahre der Aufrüstung und der inneren Festigung bedurfte, 
bevor er einen großen europaweiten Krieg würde riskieren können, und dass er, falls er nun doch 


einen Krieg riskierte, alles aufs Spiel setzen würde, was seine Politik geschaffen hatte: Nämlich in 
nur sieben Jahren erfolgreichen strategischen Vabanquespiels ein besiegtes Land zu einer 
Großmacht zu machen. Hitler war sich am 1. September 1939 sicher, dass sein Einmarsch in Polen 
nicht zu einem Krieg führen würde - denn ihm stand die friedliche Vereinigung mit dem Sudetenland 
noch lebhaft vor Augen, bei dem kein einziger Schuss gefallen war - und dass Polen seine 
Vorschläge annehmen werde, ohne in den Krieg zu ziehen. Hitler dachte deshalb so, weil Polen 
schwächer war als die Tschechoslowakei und weil Stalin ihm öffentlich im Ribbentrop-Molotow-Pakt 
eine Nichtangriffsgarantie gegeben hatte und durch das geheime Zusatzprotokoll das künftige 
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Aussehen Osteuropas bereits klar umrissen war. In jedem dieser Punkte sollte Hitler falsch 
liegen.“ 


„Die Achse Berlin-Moskau: Für Stalin lag die strategische Bedeutung des Paktes darin, dass 
er eine Achse Berlin-Moskau schuf, die es dem Reich zunächst gestattete, Westeuropa zu 
besetzen, die aber danach die Eliminierung des deutschen Bundesgenossen und als dritten 
Schritt die Unterwerfung der ganzen Welt unter den Bolschewismus gestatten würde. Selbst 
damals war klar, dass es sich um einen Pakt zwischen gewöhnlichen Sterblichen handelte, die bereit 
waren, ihn jederzeit zu brechen und den Gegner zu vernichten, noch bevor die Tinte auf dem Papier 
getrocknet sein würde. Vielleicht ließ Stalin den Vertrag in dem Kalkül von Molotow unterschreiben, 
dass das Dritte Reich seine Streitkraft nicht rascher erweitern würde, als es dies seit 1933 getan 
hatte; dann nämlich wäre Hitlers Armee Mitte der 1940er Jahre nicht in der Lage gewesen, 
einer einmarschierenden Roten Armee nennenswerten Widerstand entgegenzusetzen. Seit 
den Tagen Zar Peters des Großen verkörperte Deutschland für die Russen den Gipfel des 
Fortschritts und das zu erstrebende Ideal. Aus diesem Grunde war Stalin gerade zu diesem 
Zeitpunkt an einem Krieg zwischen den kapitalistischen Westmächten gelegen, denen es 
nach seiner Meinung bestimmt war, sich früher oder später in die Gemeinschaft der 
kommunistischen Staaten einzugliedern. Aus diesen Gründen lag es für mich bereits zu einem 
Zeitpunkt, als ich noch nichts von Viktor Suworow und seinem Werk gehört hatte, nahe, dass Stalin 
Hitler dazu gedrängt hatte, Polen anzugreifen. Hätte Stalin Polen zum gleichen Zeitpunkt 
angegriffen, als die Wehrmacht dort einmarschierte, oder einen Tag später, wie Hitler von ihm 
forderte, dann hätten Frankreich und Großbritannien es nicht gewagt, dem deutsch- 
sowjetischen Militärbündnis den Krieg zu erklären. Das geht aus Hitlers Appell vom 3. 
September 1939 an die Sowjetunion hervor, wie vereinbart in Polen einzumarschieren, - demselben 
Tag, an dem Großbritannien und Frankreich dem Deutschen Reich den Krieg erklärten, ganz wie 
Stalin es vorhergesagt hatte. Stalin war an dieser Kriegserklärung an Deutschland von Seiten 
der westlichen Demokratien sehr gelegen, denn dies würde eine künftige Bedrohung der 
UdSSR beseitigen und alle im Krieg befindlichen Nationen schwächen; dies sollte ein erster 
Schritt hin zu einer kommenden Invasion durch die Sowjettruppen sein.“ 


„Aufdeckung von Stalins Masterplan: Der ehemalige sowjetische Geheimdienstoffizier Viktor 
Suworow, der 1978 dem bröckelnden sowjetischen Totalitarismus - jedes System bröckelt 


früher oder später - den Rücken kehrte und zum liberalen Westen überlief, hat sich mit Leib 
und Seele der Aufdeckung von Stalins Musterplan verschrieben: Der Sowjetführer strebte für 
den bolschewistischen Totalitarismus die Weltherrschaft an und wollte sich hierzu des 
deutschen militärischen Potentials bedienen, welches in der jüngeren Zeit - wenigstens aber 
seit den Militärreformen General Gerhard von Scharnhorsts in den Befreiungskriegen - 
ohnegleichen da stand. Stalins Ränke sahen vor, dass die überlegene deutsche Streitmacht unter 
dem "bösartigen und unbeherrschbaren Kriegshund", um Suworows Worte zu benutzen, losbricht: 
Unter Adolf Hitler.“ 


„seit den 1990er Jahren ist zwischen Historikern ein "Weltkrieg" um die Frage nach dem 
Hauptschuldigen entbrannt. Heute deutet alles auf einen Hauptschuldigen am Zweiten 
Weltkrieg - und auch an der Katastrophe, die das jüdische Volk getroffen hat -, und das ist 
nicht der "Kriegshund" Adolf Hitler, sondern auch derjenige, der diesen auf seine Nachbarn 
losgelassen hat: Josef Stalin. Suworows 2008 in den USA erschienenes Buch "The Chief Culprit“ 
(dt. Der Hauptschuldige) soll die These untermauern, die er erstmals 20 Jahre zuvor in einem 
Zeitschriftenaufsatz und in seinem Buch "Der Eisbrecher" veröffentlicht hat. Suworows These ist 
dabei so simpel und elegant, dass es erstaunlich ist, dass er sie Mitte der 1980er Jahre als 
erster systematisch ausbaute. Man sollte betonen, dass "The Chief Culprit“ (2008) keineswegs 
bloß einen Neuaufguss des Klassikers "Der Eisbrecher“ (1989) darstellt. In sein neues Buch hat 
Suworow in meisterhafter Manier die aktuellsten internationalen Publikationen eingearbeitet, 
während sein Erstlingswerk zu dieser Thematik fast ausschließlich auf offen zugängliche Literatur 
der Sowjetära zurückgegriffen hatte. Hier erfahren so wichtige Geschehnisse wie der Mord an Leo 
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Trotzki, der spanische Bürgerkrieg, der Angriff auf Japan im August 1945 - die Suworow bisher noch 
nicht in seine Überlegungen einbezogen hatte - eine kristallklare und detaillierte Betrachtung.“ 


„Mit einer für Akademiker ganz und gar professionellen Gehässigkeit war Suworows These 
von dem etablierten US-Historiker David Glantz 1998 in dem Buch "Stumbling Colossus“ (dt. 
"Strauchelnder Koloss") und 1999 von dem nicht minder respektablen israelischen 
Diplomatiehistoriker Gabriel Gorodetsky in dessen Werk "Grand Delusion“ (Die große Täuschung) 


angegriffen worden. Aber eigentlich diskutieren diese beiden die Erkenntnisse Suworows gar 


nicht, sondern stellen sich nur hin und behaupten schlicht, ihre Bücher hätten Suworows 
These widerlegt. Die Mehrheit der studierten Historikerzunft hat sich ein Beispiel am Vogel 


Strauß genommen und in der Hoffnung den Kopf in den Sand gesteckt, dass das 
Totschweigen des Suworowschen Werkes dieses verglimmen lassen werde - das zeigt nur, 
wie überflüssig solche Historiker sind: Was sie verschweigen, wird eben hierdurch nur noch 
bekannter. (Ich selber etwa kam genauso zu Suworow: Ich hörte, dass man ihn totschweigt.) Glantz 
und Gorodetsky jedenfalls haben nicht vermocht, seine Argumente zu widerlegen, vielmehr 
haben sie offenbart, dass sie selber nur ein äußerst oberflächliches Verständnis von den 
Zuständen in der UdSSR besitzen. Ihre beiden Angriffe und das Schweigen der anderen machen 
ebenso eine Aussage über die westliche Linke - die ein marxistisch-leninistisch-stalinistisches 
Produkt ist, aufpoliert mit etwas intellektuellem Blabla der Frankfurter Schule und deren 
bekanntestem Repräsentanten im Westen, dem deutsch-jüdischen Gelehrten Herbert Marcuse - wie 
über Hitler und Stalin.“ 


„Die sowjetischen und die westlichen Historiker hatten den Abschluss des Deutsch- 
Sowijetischen-Nichtangriffspaktes vom 23. August 1939 - den Molotow-Ribbentrop-Pakt - als 
etwas gerechtfertigt, das eben unter dem Zwang der Gegebenheiten stattfinden musste und das 
man deshalb nicht verdammen dürfe, denn - so sagen sie - die UdSSR war damals sehr schwach, 
insbesondere weil sowjetische Offiziere den politischen Säuberungen zum Opfer gefallen waren, so 
zum Beispiel der Marschall der Sowjetunion Michail Nikolajewitsch Tuchatschewski. Deshalb wollte 
Stalin ein paar Jährchen gewinnen, um sich für den entscheidenden Krieg gegen Hitler zu 
rüsten.“ 


„Vor Suworow war das allgemeiner Konsens; die Sowjethistoriker bangten um ihr Leben, ihre 
westlichen Kollegen waren von der UdSSR in Bann geschlagen. Und vor allem: Das Deutsche 
Reich griff die Sowjetunion im Juni 1941 an, und die Rote Armee brach zusammen. Das hieß für 
jedermann, dass es mit der Wehrkraft der Roten Armee 1941 nicht zum Besten stand, folglich 
musste sie 1939 noch beträchtlich schwächer gewesen sein. Doch Suworow hat nun in seinem 
neuesten Buch dieses Argument mustergültig widerlegt und bewiesen, dass die Säuberungen 
die Rote Armee nicht nennenswert geschwächt haben. Stalin, dieser Meister der Täuschung, 
wusste sehr wohl um die ausgezeichnete Kriegsbereitschaft der Roten Armee, verbarg sie 
jedoch sorgsam vor der Welt. So weiß Suworow beispielsweise zu Stalins 
Verschleierungsstrategie zu berichten, dass in jenen Tagen, in denen der Deutsch-Sowjetische 
Nichtangriffspakt unterzeichnet wurde, die Rote Armee gerade einen triumphalen Sieg über die 
Japaner in der Mongolei errungen hatte - und dieser Triumph wurde auf Anweisung von 
höchster Stelle diskret unter den Teppich gekehrt.“ 


„Noch vor dem Ende des Ersten Weltkrieges schrieb_der bolschewistische Revolutionär 
Wladimir Lenin in seinem Aufsatz: "Das Militärprogramm der proletarischen Revolution“ 
(1916/17), dass der kommunistische Totalitarismus den Krieg als Mittel benutzen werde, um 
die Welt zu erobern, und dass, sollte diese Aufgabe nicht vollbracht werden können, ein 
weiterer Weltkrieg vonnöten wäre, um die marxistische Utopie auf der ganzen Welt 
umzusetzen. Und bis die messianischen Tage dieser Utopie anbrächen, wollte Lenin seine 
Herrschaft auf die grausame "Diktatur des Proletariats" (Karl Marx) stützen. Nach der 
Oktoberrevolution 1917 versuchte Lenin, den Ersten Weltkrieg noch zu verlängern, indem er 


dem Deutschen Reich Unterstützung gewährte: Im März 1918 unterzeichnete die 
frischgebackene Russische Sowjetrepublik ein Friedensabkommen mit dem Deutschland, das somit 
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einzig an der Westfront weiterkämpfen konnte. Überdies erhielt das Deutsche Reich von Russland 
riesige Gebiete mit Industrieanlagen, landwirtschaftlicher Produktion und kriegswichtigen 
Rohstoffen. Lenin glaubte, dass die kapitalistischen Nationen des Westens ihre Bevölkerung 
auslaugen würden, so dass die unterdrückten Massen aufstehen und in ganz Europa 
Revolutionen entfachen würden, die direkt oder indirekt den Bolschewisten zu Gute kämen. 
Doch das Deutsche Reich willigte im November 1918 in den angebotenen Waffenstillstand ein, und 
die Revolten, die von bolschewistischer Seite losgetreten worden waren, erstarben rasch wieder. 


Bald war klar, dass der Kommunismus in Europa in Friedenszeiten keine Chance hätte.“ 


„Deshalb wurden die Bolschewisten heimliche Kriegstreiber: Stalins Plan sah vor, dass Hitler 
- dessen Werk "Mein Kampf“ so rasch wie möglich ins Russische übersetzt und von Stalin aufs 


genaueste studiert wurde - als "Eisbrecher" die Fahrrinne ins Innere des Ozeans frei machen sollte, 
das das liberalistische westliche Europa darstellte. Nachdem Hitler Stalin den Weg durch die 


eisstarre Oberfläche des Kontinents gebahnt hätte, würden die Streitkräfte der Roten Armee 
ohne viel Widerstand in Europa einmarschieren können und mit ihren Bajonettspitzen den 


Völkern die Freuden des Kommunismus nahebringen. Hitler hingegen war kein besonders 
großer Leser der Werke Lenins und Stalins, und genau hierin lag einer der Gründe für sein 


letztliches Scheitern: Insofern war er Stalin intellektuell unterlegen. Und Krieg ist immer in erster 
Linie ein Krieg des Geistes, wie schon Friedrich Il. von Preußen seinerzeit seinen Generälen 
einbläute.“ 


„Suworow wird in Israel geschätzt. In der Mehrheit der übrigen westlichen Nationen - auch in 
Israel - ist Suworow bei der akademischen Historikerzunft alles andere als beliebt. Dennoch 
wird er hier in Israel von zahllosen Lesern geschätzt, insbesondere von den Millionen von 
Immigranten aus der ehemaligen UdSSR. Der Hass _der israelischen Akademiker ist so zu 
erklären, dass diese fast sämtlich von der linken Frankfurter Schule beeinflusst sind, die 
einen starken Einfluss auf die israelische und westliche Kultur hat. Allerdings haben Forscher 
der Gruppe "Ziviles Forum für die Untersuchung von Schlachten“ mehrere Gemeinsamkeiten 
zwischen den Thesen Suworows und ihren eigenen Untersuchungsergebnissen zu dem 
Krieg zwischen Israel, Ägypten und Syrien im Jahre 1973 herausarbeiten können. Eine 
hiervon lautet: Suworow zufolge plante Stalin, das Deutsche Reich anzugreifen, und Hitler 
kam ihm mit einem Präventivschlag am 22. Juni 1941 zuvor. Zu diesem Zwecke hatte Stalin 
eine riesige bewaffnete Armee an der deutsch-sowjetischen Grenze - auf dem Boden des 
besetzten Polen - aufmarschieren lassen. Auf die Frage, warum die Sowijetstreitkräfte gleich zu 
Beginn des Unternehmens "Barbarossa' von der Wehrmacht so vernichtend niedergemacht wurden, 
erwidern Glantz und Gorodetsky: weil Stalin die bei ihm eingegangenen Berichte so interpretiert 
hatte, dass Hitler es nicht wagen könne anzugreifen, so dass der Sowjetdiktator gänzlich 
unvorbereitet war. Suworows Erwiderung hingegen lautet _ so: Die Rote Armee wurde 
geschlagen, weil sie sich zum Angriff in Stellung gebracht hatte. So war es auch beim Jom- 
Kippur-Krieg: Die israelischen Streitkräfte entlang des Suezkanals und auf den Golanhöhen 
wurden vom Angriff von Ägypten und Syrien am 6. Oktober 1973 überrascht. Die meisten 
Geschichtswissenschaftler und Militärhistoriker - sowohl in Israel als auch andernorts - sehen den 
Grund für die Überraschung in einer falschen Auslegung der gewonnenen Daten. Die Mitglieder 
der Gruppe "Ziviles Forum" haben auf eine andere erstaunliche Tatsache hingewiesen: Nach 
dem Sechs-Tage-Krieg von 1967 hatte die israelische Armee nur Offensivwaffen gebaut - 
Flugzeuge und Panzer -, nur offensive Strategien durchgespielt und für den nächsten Krieg 
nur offensive Operationen geplant. Die Verteidigung hatte sie vernachlässigt. Deshalb erlitt 
sie - wie Stalins Rote Armee - große Anfangsverluste, als Ägypten und Syrien ihr mit ihrem 
Erstschlag zuvorkamen. Erst nach einigen kritischen Tagen bekam Israel die Situation wieder in den 
Griff- wie Stalin ab dem Winter 1941/42.“ 





„Parallelen zum Jom-Kippur-Krieg: In der gleichen Weise, in der Suworows Thesen vom 
westlichen militärischen und historischen Establishment ignoriert werden, werden die 
Aufdeckungen des "Zivilen Forums“ entweder verschwiegen oder aber angegriffen. Hierin 
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liegt einer der Hauptgründe für die "Torheit der Regierenden“, die die amerikanisch-jüdische 
Historikerin Barbara Tuchman 1984 in ihrem gleichnamigen Buch angeprangert hat: Die 
intellektuelle Elite klammert sich an irrige Dogmen, nur um nicht zugeben zu müssen, dass 
sie falsch liegt.“ 


„Stalin war - das ist beweisbar- nicht nur der Hauptschuldige am Zweiten Weltkrieg und an 
der Katastrophe, die die Juden getroffen hat, sondern auch - wie Suworow offenlegt - an dem 
nachfolgenden — marxistischen Einfluss, der sich im vorgeblich liberalen Westen 
breitmachte. Die vorgeblich liberalen Intellektuellen des Westens sind seit neun Jahrzehnten 
von der marxistischen Religion geprägt, und genau deshalb sitzen sie als Inquisitoren über 
Männer wie Viktor Suworow zu Gericht: Weil diese das Versagen dieser Religion belegen 
können. Stalin gelang es nicht, Europa zu erobern, und was er erobert hat, ist heute längst wieder 


auseinandergebrochen. In einer Sache allerdings war Stalin Erfolg beschieden: Er hat die 
Intellektuellen des Westens vor seinen Karren gespannt.“ 


Quelle: www.concept-veritas.com (Eine wahre Fundgrube für Geschichtsinteressierte!) 
12.8 Warum Adolf Hitler kein Judenhasser war? 


Führerhauptquartier in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember 1941: "Ich bin überzeugt, dass es 
bei uns Juden gegeben hat, die anständig waren in dem Sinn, dass sie sich jeder gegen das 


Deutschtum gerichteten Maßnahme enthalten haben. Wie viele es waren, ist schwer zu 
sagen." (Hitler, Heim et al. 1982 - Monologe im Führerhauptquartier, S. 148) So redet keiner, der 
einen Befehl zum millionenfachen Massenmord gegeben hat - niemals. Den Befehl hätte man 
nicht nur aus diesem Grunde gar nicht erst suchen brauchen. Es wäre wohl besser gewesen, man 
hätte erst einmal festgestellt, was denn wirklich passiert ist, bevor man nach Schuldigen sucht. Dass 
diejenigen Wissenschaftler, die bei ihren Forschungen zu anderen als den offiziell 
festgeschriebenen kommen und den Mut haben, diese zu veröffentlichen, werden 
bekanntlich teilweise für lange Jahre weggesperrt. Den Rekord hält der Österreicher 


Wolfgang Fröhlich, der ca. 13 Jahre für seine Liebe zur Wahrheit hinter Kerkermauern 
schmachtete und um ein Haar für den Rest seines Lebens in der Psychiatrie verschwunden wäre. 


Ich will aus Hitler keinen Philosemiten machen, aber er war nie der Judenhasser, als den man 
ihn heute darstellt. Mir ist von einem Zeitzeugen, der Hitler persönlich kannte, etwas vor vielen 
Jahren zu Ohren gekommen, was in diese Richtung zielt. In der einschlägigen wissenschaftlichen 
Literatur kann man lesen, dass verbale Ausfälle gegen die Juden ab dem Jahr 1930 in seinen 
Reden fehlen. Über die gute Zusammenarbeit zwischen den Nationalsozialisten einerseits 
und den Zionisten und Juden andererseits findet man wenig in der Mainstream-Propaganda, 
da diese fruchtbare Zusammenarbeit natürlich nicht ins Bild passt. 


1932 soll der Führer in einem Interview mit dem Journalisten Karl von Wiegand von der führenden 
Hearst-Presse in Amerika bekundet haben, dass er, entgegen der im NSDAP-Parteiprogramm 
vorgesehenen Ausgrenzung (lat. Eliminierung) der Juden, dagegen sei, diese unter 
Fremdengesetzgebung zu stellen. Diese versöhnliche Haltung beweist auch ein Bericht Erwin 
Goldmanns von einem Gespräch mit Hermann Göring, welches ich hier im Kontrast mit einem 
Geständnis des berühmten jüdischen Religionsphilosophen Martin Buber wiedergebe: 
Dagegen steht der Nationalsozialismus mit seinem JA zum Leben der Völker. Wir sollten den 
Juden helfen, auch zu einem Ja zu kommen. Der bedeutende jüdische Philosoph Hermann 
Cohen (1842 — 1918) bezeichnete den Deutschen Geist als Messias für die Juden und wollte 
Juden und Christen in einer Volksgemeinschaft vereinen. Hermann Göring war bekanntlich kein 
Antisemit und forderte die Aufnahme der nationaldeutschen Juden in die Volksgemeinschaft: 
»Göring konnte nicht begreifen, dass die Einwanderungsgesetze nirgendwo gelockert 
würden. Er meinte, man müsse den Juden irgendwo in der Welt einen eigenen Staat aufbauen 
helfen, damit sie endlich eine Heimat, ein Vaterland hätten. Von den Palästinaversprechungen 
der Engländer hielt er nicht viel, außerdem müsste man doch auch an die Araber denken; denn nur 
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so könnte man der Abneigung viel Wind aus den Segeln nehmen. Er betonte, dass er sich schon oft 
und lange Gedanken gemacht habe, wie in Deutschland überzeugte und bewährte nationaldeutsche 
Juden endgültig in die Volksgemeinschaft einzugliedern wären. Hitler wisse davon, ihm gegenüber 
sei er ganz offen gewesen und habe ihm mehrmals gesagt: „Wenn wir das aus völkischen 
Gründen nicht können, sind wir in dieser Hinsicht nicht viel wert." Dann schilderte Göring 


eingehend seinen eigenen Plan: 


1. Überprüfung aller Juden durch einen möglichst einfachen, aber doch richtig und gezielt 
abgefassten Fragebogen. Es sollte damit geklärt werden, wie lange die Familien bereits in 
Deutschland ansässig sind, wie sie sich bewährt haben, was der einzelne vor, während und nach 
dem Weltkrieg getan und geleistet hatte. 


2. Wer als würdig befunden wird, muss sofort mit allen Rechten und Pflichten in die 
Volksgemeinschaft aufgenommen werden. 


3. Alle übrigen müssen innerhalb eines Jahres unter Freigabe eines gerecht gestaffelten 
Vermögensteils Deutschland verlassen. 


Sofort kam die Frage an mich: "Wie hoch ist der vermutliche Prozentsatz der 
Einbürgerungswürdigen?" Meine Antwort: „Etwa 15 Prozent." Er meinte jedoch, dass es ungefähr 
25 Prozent sein würden.« (Dr. Dr. Erwin Goldmann 1975 - Zwischen zwei Völkern, S. 48) Goldmann 
stammte von zum Christentum konvertierten Juden ab und betreute in Württemberg im Auftrag der 
Evangelischen Landeskirche nichtarische Christen, die auf Grund des Arierparagraphen „eliminiert“ 
worden waren. 


12.9 Unseren führenden Politikern ist keine Lüge zu schlecht 


Unseren führenden Politikern ist keine Lüge zu schlecht, so auch Barack Obama nicht. Im Mai 
2008 machte er sich beispielsweise durch folgende schier unglaubliche Aussage zum Gespött: „Ich 
hatte einen Onkel, der zu den ersten amerikanischen Soldaten gehörte, die nach Auschwitz 
vorstießen und die Konzentrationslager befreiten.“ Wie jeder Mensch mit Grundkenntnissen der 
Zeitgeschichte weiß, kam kein einziger US-Soldat auch nur in die Nähe des Konzentrationslagers 
Auschwitz. Dieses wurde am 27. Januar 1945 von der Roten Armee befreit. 


Man muss nicht erst die sog. „Verschwörungstheorie“, dass das Bush-Regime unter falscher 
Flagge die Anschläge auf die Zwillingstürme und das Pentagon zu verantworten hat, hervorziehen. 
Es reicht, wenn man sich auf die Lügen beschränkt, die zweifelsfrei belegt sind. Es reicht, wenn 
man sich die großen Lügen der jüngeren Geschichte vor Augen führt, um eine gesunde 
Skepsis gegenüber der offiziellen Geschichtsschreibung zum Ersten und Zweiten Weltkrieg zu 
entwickeln. Slobodan MiloSevic, Saddam Hussein, Muammar al-Gaddafi und Wladimir Putin wurden 
mit Adolf Hitler verglichen. Dabei war beispielsweise Libyen das am weitesten entwickelte Land in 
Afrika und seine Bevölkerung bekam von Gaddafi Lebensgrundlagen und Vergünstigungen, von 
denen wir hier in Deutschland nicht einmal zu träumen wagen. 


12.10Wie _ man _uns mit dem _Coudenhove-Kalergi-Preis und _ seinen 
Preisträgern, wie Merkel, bösartig hinters Licht führt 


Am 13. Januar 2010 wurde Angela Merkel für ihre „außerordentlichen Verdienste im europäischen 
Einigungsprozess“ mit dem umstrittenen Coudenhove-Kalergi-Preis ausgezeichnet. Ebenso 
bekamen Helmut Kohl und viele andere führende Politiker diesen Preis. Auf der anderen Seite 
wird Coudenhove-Kalergi als der Ursprung des heutigen Übels bezeichnet (die EU-Diktatur, 
der Migrations-Wahn, die alles bestimmende Israel-Lobby usw.). Die Kritiker beziehen sich dabei 
auf das von ihm 1925 veröffentlichte Buch „Praktischer Idealismus“. Nach dem Studium des 
Buches muss ich feststellen, dass die Preisträger des Coudenhove-Kalergi-Preises, der von der 
Europagesellschaft Coudenhove-Kalergi mit Sitz in Wien verliehen wird, mit der Vision 
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Coudenhove-Kalergis nichts gemeinsam haben. Das ist in etwa so, als würde man Löwen mit 
dem Preis für vorbildlichen Veganismus auszeichnen. Auch die Kritiker täuschen sich, denn 
Coudenhove-Kalergi kann man durchaus gute und ehrbare Absichten unterstellen, denn er 
wollte die Menschheit aus Unrecht, Gewalt und Knechtschaft erlösen und die entsühnte Welt in ein 
irdisches Paradies verwandeln: „Endziel der Technik ist: Ersatz der Sklavenarbeit durch 
Maschinenarbeit; Erhebung der Gesamtmenschheit zu einer Herrenkaste, in deren Dienst ein 
Heer von Naturkräften in Maschinengestalt arbeitet. Letztendlich lag er trotzdem mit vielen seiner 
Thesen falsch, mitunter sogar extrem falsch, insbesondere was den Sozialismus/Kommunismus 


betrifft. Es bleibt festzuhalten, dass die Verantwortlichen der Coudenhove-Kalergqi-Stiftung 


und ihre Preisträger Wölfe sind, die sich mit dem Schafspelz, in Form von Coudenhove- 
Kalergis Visionen, tarnen. Es offenbart sich ein immer wiederkehrendes Muster: Schönes wird 


hässlich und Hässliches wird schön gemacht. 





Warum ausgerechnet Coudenhove-Kalergi? Coudenhove-Kalergi war tatsächlich ein 
Bewunderer der jüdischen Rasse, in der er die Rasse sah, die die Welt am ehesten in eine 
bessere Zukunft führen kann: „Durch unsagbare Verfolgungen versucht seit einem Jahrtausend 
das christliche Europa das jüdische Volk auszurotten. Der Erfolg war, dass alle Juden, die 
willensschwach, skrupellos, opportunistisch oder skeptisch waren, sich taufen ließen, um dadurch 
den Qualen endloser Verfolgung zu entgehen. Anderseits gingen unter diesen vielfach erschwerten 
Lebensbedingungen alle Juden zugrunde, die nicht geschickt, klug und erfinderisch genug waren, 
den Daseinskampf in dieser schwierigsten Form zu bestehen. So ging schließlich aus all diesen 
Verfolgungen eine kleine Gemeinschaft hervor, gestählt durch ein heldenmütig ertragenes 
Martyrium für die Idee und geläutert von allen willensschwachen und geistesarmen Elementen. Statt 
das Judentum zu vernichten, hat es Europa wider Willen durch jenen künstlichen 
Ausleseprozess veredelt und zu einer Führernation der Zukunft erzogen. Kein Wunder also, 
dass dieses Volk, dem Ghetto-Kerker entsprungen, sich zu einem geistigen Adel Europas entwickelt. 
So hat eine gütige Vorsehung Europa in dem Augenblick, als der Feudaladel verfiel, durch die 
Judenemanzipation eine neue Adelsrasse von Geistes Gnaden geschenkt. Eine geistig-urbane 
Herrenrasse ist in Bildung.“ 


Coudenhove-Kalergi geizte keinesfalls mit jüdischer Bauchpinselei, ganz im Gegenteil: „Wie 
denn auch das moderne Judentum durch seinen Prozentsatz an bedeutenden Männern alle übrigen 
Völker übertrifft.“ Oder an anderer Stelle: „Der moderne Antisemitismus ist eine der vielen 
Reaktionserscheinungen des Mittelmäßigen gegen das Hervorragende. Als Volk erlebt das 
Judentum den ewigen Kampf der Quantität gegen die Qualität, minderwertiger Gruppen gegen 
höherwertige Individuen, minderwertiger Majoritäten gegen höherwertige Minoritäten.“ Insofern 
könnte man meinen, dass die Politiker den Coudenhove-Kalergi-Preis bekommen, die die meiste 
jüdische Bauchpinselei betreiben - dem ist wohl auch so. Das Problem hierbei ist, Merkel & Co. 


wurden nicht gewählt um jüdische Interessen in erste Linie zu vertreten, sondern die 
Interessen des deutschen Volkes! Man stelle sich das mal in umgekehrter Form vor — undenkbar. 


Coudenhove-Kalergi dachte dabei an gebildete, ethische, moralische Juden, wie 
beispielsweise Noam Chomsky oder Gerard Menuhin, nicht aber an unmoralische, wie den 
Zentralrat der Juden in Deutschland, der aktuell ein noch härteres Netz-Durchleitungsgesetz fordert 
um die Meinungsfreiheit noch weiter auszuhöhlen oder an die globalistische Israel-Lobby oder an 
die jüdisch dominierte Bankenlobby, die seit Jahrzehnten die Welt ins Chaos stürzen und fast die 
gesamte Menschheit ausplündern. 


Coudenhove-Kalergi schreibt: „Der Mensch der fernen Zukunft wird Mischling sein. Die 
heutigen Rassen und Kasten werden der zunehmenden Überwindung von Raum, Zeit und 


Vorurteil zum Opfer fallen. Die eurasisch-negroide Zukunftsrasse, äußerlich der 
altägyptischen ähnlich, wird die Vielfalt der Völker durch eine Vielfalt der Persönlichkeiten 
ersetzen.“ Wegen diesem Ausspruch halten Merkel & Co. und die globalistischen Juden 


Coudenhove-Kalergi hoch. Es ist die jahrtausendealte Strategie, die dahinter steckt: Teile und 
herrsche. Sowie von Coudenhove-Kalergi bestimmt, wollen die globalistische Juden über den Rest 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


514 


der Welt herrschen, was aber nur gelingt, wenn zuvor die Völkereinheiten aufgesprengt werden. Das 
verräterische dabei ist, dass die Juden selbst alles erdenkliche dafür tun, dass ihre Rasse nicht 
durch Vermischung zersetzt wird. In diesem „Spiel“ sind Merkel & Co. nur die gut bezahlten 
Söldner im Auftrage der globalistischen Juden. 


Den Kritikern sei empfohlen, dass sie das Buch von Coudenhove-Kalergi in Gänze lesen, 
bevor sie sich anmaßen den Autor zu zitieren, denn die aus dem Zusammenhang gerissenen 
Zitate entstellen die tatsächlichen Absichten Coudenhove-Kalergis. Hierzu ein Beispiel aus seinem 
Buch, welches die Kritiker sicher überraschen wird: Europa soll seiner Mission treu bleiben und 
nie die Wurzeln seines Wesens verleugnen: Heroismus und Rationalismus, germanischen 
Willen und hellenischen Geist. Denn das Wunder Europa entstand erst aus der Vermählung 
dieser beiden Elemente. Der blinde Tatendrang der nordischen Barbaren wurde sehend und 
fruchtbar durch die Berührung mit der mittelländischen Geisteskultur: So wurden aus Kriegern 
Denker, aus Helden Erfinder. Nur wenn Europa diesen Versuchungen und Gefahren 
widersteht und sich auf seine hellenischen und germanischen Ideale besinnt - wird es den 
technischen Kampf zu Ende kämpfen können, um einst sich und die Welt zu erlösen. 





Was _ Antidiskriminierer schockieren_ wird: Er behauptet, die nordische, weiße Rasse hätte 
evolutionsbedingt einen höheren Intelligenzquotienten, was er durchaus nachvollziehbar und 
fundiert begründet: „Seit zehntausenden von Jahren stellen Kälte und Kargheit des Bodens 
den Europäer vor die Wahl: „Arbeite oder stirb!" Wer nicht arbeiten wollte oder konnte, musste 


verhungern oder erfrieren. Durch viele Geschlechter rottete der nordische Winter systematisch 
die schwachen, passiven, trägen und beschaulichen Europäer aus und züchtete so einen 
harten tätigen, heroischen Menschenschlag. Seit prähistorischer Zeit ringt die weiße, länger noch 
die blonde Menschheit mit dem Winter, der sie gebleicht, zugleich aber gestählt hat. Dieser 
vorzeitlichen Abhärtung hat es der Europäer zu verdanken, dass er seine Gesundheit und Tatkraft 
durch all seine Kultursünden hindurch bis heute bewahrt hat. Der weiße Mensch ist ein Sohn des 
Winters, der Sonnenferne: um die Kälte zu überwinden, musste er Muskeln und Geist zu 
Höchstleistungen anspannen und selber neue Sonnen schaffen. Unter diesem Zwang, zwischen 
Tat und Tod zu wählen, entstand am Nordrande jeder Kultur ihr stärkster, heroischster Typus: 
in Europa der Germane (Nord-manne), in Asien der Japaner, in Amerika der Azteke. Die Hitze 
zwingt den Menschen, seine Aktivität auf ein Minimum zu beschränken - die Kälte zwingt ihn, seine 
Aktivität auf ein Maximum zu steigern. Stets hat der aktive, heroische Mensch des Nordens den 
passiven, harmonischen Süden besiegt und erobert: dafür hat dann der kultiviertere Süden den 
barbarischen Nordmenschen assimiliert und zivilisiert - bis er schließlich selbst durch einen neuen 
Norden erobert, barbarisiert und regeneriert wurde. Europa ist der Held der Erde; auf jeder 
Kampffront der Menschheit steht es an der Spitze der Völker: In Jagd, Krieg und Technik hat 
der Europäer mehr geleistet als irgendein historisches Kulturvolk vor oder neben ihm. Er hat fast alle 
gefährlichen Tiere in seinen Ländern ausgerottet; hat fast alle dunkelfarbigen Völker besiegt und 
unterworfen, und schließlich durch Erfindung und Arbeit, durch Wissenschaft und Technik eine 
solche Macht über die Natur errungen, wie nie und nirgends zuvor für möglich gehalten wurde.“ 


Auch den heute so grassierenden Feminismus wusste Coudenhove-Kalergi schon damals 
richtig einzuschätzen: Die Emanzipation der Frau ist ein Symptom für die Vermännlichung 


unserer Welt: Denn sie führt nicht den weiblichen Menschentypus zur Macht - sondern den 
männlichen. Während früher die weibliche Frau durch ihren Einfluss auf den Mann teilnahm an der 
Weltbeherrschung - schwingen heute Männer beiderlei Geschlechtes das Zepter der wirtschaftlichen 
und politischen Macht. Die Frauenemanzipation bedeutet den Triumph des Mannweibes über 
die wirkliche, weibliche Frau; sie führt nicht zum Siege - sondern zur Abschaffung des 
Weibes. Die Dame ist schon im Aussterben - die Frau soll ihr folgen. Durch die Emanzipation 
wird das weibliche Geschlecht, das bisher teilweise enthoben war, für den technischen Krieg 
mobilisiert und eingereiht in die Armee der Arbeit. 


Was Merkel, Linke & Grüne sicher hoch erfreuen wird - auch dies prognostizierte 
Coudenhove-Kalergi: „In Zehntausenden von Jahren wird ... der Europäer, - der bis dahin längst 
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ausgestorben sein wird - wird von jener künftigen Menschheit als Vater der technischen 
Weltwende wie ein Erlöser gepriesen werden.“ Erkenntnisse von Coudenhove-Kalergi, die ich 
absolut teile: „Die furchtbare Zwangsarbeit beginnt für den Europäer im siebenten Lebensjahr 
mit dem Schulzwange und endet gewöhnlich erst mit dem Tode.“ An anderer Stelle: 
„Kapitalismus und Kommunismus sind ebenso wesensverwandt, wie Katholizismus und 
Protestantismus ... Solange Kapitalisten und Kommunisten auf dem Standpunkte stehen, es 
sei erlaubt und geboten, Menschen totzuschlagen oder auszuhungern, weil sie andere 
wirtschaftliche Grundsätze vertreten - befinden sich beide praktisch auf einer sehr niedrigen 
Stufe der ethischen Entwicklung.“ An anderer Stelle: “ Die Mehrarbeit, die der moderne Mensch 
gegenüber dem mittelalterlichen leistet, ist sein Vermächtnis an den Menschen der Zukunft; 
durch diese Mehrarbeit häuft er ein Kapital an Erkenntnissen, Maschinen und Werten an, dessen 
Zinsen einst seine Enkel genießen werden. Wir sind nicht die Sklaven unserer Zeitgenossen - 
sondern unserer Enkel. Die Arbeitswelt von heute errichtet die Grundlagen der Kulturwelt von 
morgen.“ Heute sind wir Sklaven des Zinseszinssystems, ganz im Sinne der Banker! Spätestens 
jetzt erkennt jeder, dass der Coudenhove-Kalergi-Preis und seine Preisträger nichts weiter als eine 
unbeschreibliche Unverschämtheit sind. 


Und an anderer Stelle heißt es: „Die passive Kriegsschuld trifft den europäischen Pazifismus. 
Seine schlechte Führung, seine Schwäche und Charakterlosigkeit hat die Kriegshetzer 


ermutigt, den Krieg zu beginnen. Die Anhänger des Friedensgedankens, die 1914 für ihr Ideal 
nicht rechtzeitig und nicht stark genug eingetreten sind, sind mitverantwortliich am 
Kriegsausbruch. Wenn aber heute, nach dieser Erfahrung und Erkenntnis, ein Gegner des 
Krieges bei jener Passivität beharrt, so ladet er eine noch schwerere Schuld auf sich, indem 
er dem Zukunftskrieg indirekt Vorschub leistet. Ein Wähler, der aus innerpolitischen Motiven 
einen Kandidaten wählt, von dessen Friedenswillen er nicht überzeugt ist - unterschreibt 
damit sich und seinen Kindern ein halbes Todesurteil. Viele erkennen die Kriegsgefahr - aber 
wenige bringen persönliche oder materielle Opfer, um sie abzuwenden. Statt Kämpfer- sind 
sie Drückeberger, die anderen den Kampf überlassen, an dessen Früchten sie teilnehmen.“ 
Diese Schlafschafe, diese Drückeberger, diese Wegseher, diese Relativierer und Beschwichtiger, 
diese Ignoranten, diese Narzissten, Egoisten und geldgeilen Materialisten bringen mich heute nicht 
weniger in Rage, sie machen mich fassungsloser als das Böse an sich. 


Zu guter Letzt bringt Coudenhove-Kalergi ein weiteres schweres Indiz dafür, dass Hitler im Juni 1941 
Stalin nur zuvorgekommen ist: Die russische Frage wurzelt heute in der Tatsache, dass an der 
offenen Ostgrenze Europas eine Weltmacht steht, deren Führer es als ihr Ziel bekennen, das 


bestehende System in Europa gewaltsam zu stürzen. Um dieses Ziel zu erreichen, 
unterstützen sie die soziale Irredenta Europas mit Geld und hoffen bald in die Lage zu 


kommen, diesen Propagandageldern beim Ausbruch der europäischen Revolution 
Sowjettruppen nachsenden zu können. Aus prinzipiellen Gründen ist Russland Gegner des 
heutigen Pazifismus, bekennt sich zu militaristischen Methoden und organisiert eine starke Armee, 
um mit deren Hilfe die Weltkarte, wenigstens in Europa und Asien, gründlich zu ändern. Sobald 
diese Armee stark genug sein wird, wird sie zweifellos gegen Westen marschieren. 


Im _nun Folgenden habe ich die bemerkenswertesten Stellen des Buches „Praktischer 
Idealismus“ zusammengetragen (Anmerkungen von mir sind durch Kursivschrift gekennzeichnet): 


Zwei Seelenformen ringen um Weltherrschaft: Heidentum und Christentum. Heidentum stellt 
Tatkraft, Christentum Liebe an die Spitze der ethischen Wertskala. Christliches Ideal ist der 


liebende Heilige, heidnisches Ideal der siegende Held, während Heidentum den Menschen zum 
Übermenschen umschaffen will. Hauptverkünder modernen Christentums war Tolstoi; 
Hauptverkünder modernen Heidentums Nietzsche. 


Die europäische Rasse überträgt ihre gemeinsamen Züge, Willenstendenzen, Leidenschaften, 
Vorurteile, Hemmungen in gesteigertem Grade auf ihre Kinder und Nachkommen. Die 
Wesenszüge, die sich aus dieser Inzucht ergeben, sind: Treue, Pietät, Familiensinn, 
Kastengeist, Beständigkeit, Starrsinn, Energie, Beschränktheit; Macht der Vorurteile, Mangel 
an Objektivität, Enge des Horizontes. Hier ist eine Generation nicht Variation der vorhergehenden, 
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sondern einfach deren Wiederholung: an die Stelle von Entwicklung tritt Erhaltung. In der Großstadt 
begegnen sich Völker, Rassen, Stände. 


Inzucht stärkt den Charakter, schwächt den Geist - Kreuzung schwächt den Charakter, stärkt 


den Geist. Wo Inzucht und Kreuzung unter glücklichen Auspizien zusammentreffen, zeugen 


sie den höchsten Menschentypus der stärksten Charakter mit schärfstem Geist verbindet. 
Wo unter unglücklichen Auspizien Inzucht und Mischung sich begegnen, schaffen sie 


Degenerationstypen mit schwachem Charakter, stumpfem Geist. In Inzuchtfamilien gleicht 
ein Kind dem anderen: Denn alle repräsentieren den einen gemeinsamen Familientypus. In 
Mischlingsfamilien unterscheiden sich die Kinder stärker voneinander: jedes bildet eine neuartige 
Variation der divergierenden elterlichen und vorelterlichen Elemente. Inzucht _schafft 


charakteristische Typen - Kreuzung schafft originelle Persönlichkeiten. Vorläufer des 


planetaren Menschen der Zukunft ist im modernen Europa der Russe als slawisch-tatarisch- 
finnischer Mischling; weil er, unter allen europäischen Völkern, am wenigsten Rasse hat, ist er der 


typische Mehrseelenmensch mit der weiten, reichen, allumfassenden Seele. Sein _stärkster 


Antipode ist der insulare Brite, der hochgezüchtete Einseelenmensch, dessen Kraft im 
Charakter, im Willen, im Einseitigen, Typischen liegt. 


Der Inzuchtmensch ist Einseelenmensch - der Mischling Mehrseelenmensch. Die Größe eines 
Geistes liegt in seiner Extensität, das ist in seiner Fähigkeit, alles zu erfassen und zu umfassen; die 
Größe eines Charakters liegt in seiner Intensität, das ist in seiner Fähigkeit, stark, konzentriert und 
beständig zu wollen. So sind, in gewissem Sinne, Weisheit und Tatkraft Widersprüche. Tatkräftig 
kann nur der beschränkte, der einseitige Mensch sein. Wahrhafte Menschen sind immer 
schweigsam: Denn jede Behauptung ist, in gewissem Sinne, Lüge; herzensreine Menschen sind 
immer inaktiv: denn jede Tat ist, in gewissem Sinne, Unrecht. Tapferer aber ist es, zu reden, auf 
die Gefahr hin, zu lügen; zu handeln, auf die Gefahr hin, Unrecht zu tun. 


In der Regel ist der Urbanmensch Mischling aus verschiedensten sozialen und nationalen 
Elementen. In ihm heben sich die entgegengesetzten Charaktereigenschaften, Vorurteile, 
Hemmungen, Willenstendenzen und Weltanschauungen seiner Eltern und Voreltern auf oder 
schwächen einander wenigstens ab. Die Folge ist, dass Mischlinge vielfach Charakterlosigkeit, 
Hemmungslosigkeit, Willensschwäche, Unbeständigkeit, Pietätlosigkeit und Treulosigkeit 
mit Objektivität, Vielseitigkeit, geistiger Regsamkeit, Freiheit von Vorurteilen und Weite des 
Horizontes verbinden. Mischlinge unterscheiden sich stets von ihren Eltern und Voreltern; 
jede Generation ist eine Variation der vorhergehenden, entweder im Sinne der Evolution oder 


der Degeneration. 


Das Christentum, ethisch von jüdischen Essenern (Johannes), geistig von jüdischen Alexandrinern 
(Philo) vorbereitet, war regeneriertes Judentum. Soweit Europa christlich ist, ist es (im ethisch- 

eistigen Sinne) jüdisch; soweit Europa moralisch ist, ist es jüdisch. Fast die ganze 
europäische Ethik wurzelt im Judentum. Alle Vorkämpfer einer religiösen oder irreligiösen 
christlichen Moral, von Augustinus bis Rousseau, Kant und Tolstoi, waren Wahljuden im geistigen 
Sinne; Nietzsche ist der einzige nicht-jüdische, der einzige heidnische Ethiker Europas. Die 
prominentesten und überzeugtesten Vertreter christlicher Ideen, die in ihrer modernen 
Wiedergeburt Pazifismus und Sozialismus heißen, sind Juden. 








Im_ Osten ist das chinesische Volk das ethische par Excellence (im Gegensatz zu den 
ästhetisch-heroischen_ Japanern und_den religiös-spekulativen_Indern) - im Westen das 
jüdische. Gott war Staatsoberhaupt der alten Juden, ihr Sittengesetz bürgerliches 
Gesetzbuch, Sünde war Verbrechen. Der theokratischen Idee der Identifikation von Politik 
und Ethik ist das Judentum im Wandel der Jahrtausende treu geblieben: Christentum und 
Sozialismus sind beides Versuche, ein Gottesreich zu errichten. Vor zwei Jahrtausenden waren 
die Urchristen, nicht die Pharisäer und Sadduzäer Erben und Erneuerer mosaischer Tradition; heute 
sind _es weder die Zionisten noch die Christen, sondern die jüdischen Führer des 
Sozialismus: Denn auch sie wollen, mit höchster Selbstverleugnung die Erbsünde des 
Kapitalismus tilgen, die Menschen aus Unrecht, Gewalt und Knechtschaft erlösen und die 
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entsühnte Welt in ein irdisches Paradies wandeln. Diesen jüdischen Propheten der Gegenwart, 


die eine neue Weltepoche vorbereiten, ist in allem das Ethische Primär: In Politik, Religion, 
Philosophie und Kunst. Von Moses bis Weininger war Ethik Hauptproblem jüdischer Philosophie. 


In dieser ethischen Grundeinstellung zur Welt liegt eine Wurzel der einzigartigen Größe des 
jüdischen Volkes - zugleich aber die Gefahr, dass Juden, die ihren Glauben an die Ethik 
verlieren, zu zynischen Egoisten herabsinken: Während Menschen anderer Mentalität auch 
nach Verlust ihrer ethischen Einstellung noch eine Fülle ritterlicher Werte und Vorurteile 
(Ehrenmann, Gentleman, Kavalier usw.) übrigbehalten, die sie vor dem Sturz in das Werte- 
Chaos schützen. 


Was die Juden von den Durchschnitts-Städtern hauptsächlich scheidet, ist, dass_sie 
Inzuchtmenschen sind. Charakterstärke verbunden mit Geistesschärfe prädestiniert den 


Juden in seinen hervorragendsten Exemplaren zum Führer urbaner Menschheit, zum falschen 
wie zum echten Geistesaristokraten zum Protagonisten des Kapitalismus wie der Revolution. 


Eine entscheidende Etappe zu diesem Ziel bildet der russische Bolschewismus, wo eine 
kleine Schar kommunistischer Geistesaristokraten das Land regiert und bewusst mit dem 


plutokratischen Demokratismus bricht, der heute die übrige Welt beherrscht. Unsere 
plutokratische Demokratie ist auch heute noch das größte Übel der ganzen Menschheit. Der 
Kampf zwischen Kapitalismus und Kommunismus um das Erbe des besiegten Blutadels ist ein 
Bruderkrieg des siegreichen Hirnadels, ein Kampf zwischen individualistischem und sozialistischem, 
egoistischem und altruistischem, heidnischem und christlichem Geist. Der Generalstab beider 
Parteien (Kapitalismus und Sozialismus/Bolschewismus/Kommunismus) rekrutiert sich aus 
der geistigen Führerrasse Europas: Dem Judentum. Wir wissen heute, dass beide 
Gesellschaftsformen die Menschheit ins Unglück gestürzt haben. Das „Schwarzbuch des 
Kommunismus“ kommt auf etwa 100 Millionen Todesopfer. Der Kapitalismus wird von einer 
sozialistischen Plutokratie_beherrscht, der die Gewinne_privatisiert und die Verluste 
sozialisiert. Insofern kann von einem reinen Kapitalismus nicht mehr die Rede sein. Eine 
Konstante ist bis heute geblieben: Die Juden halten weiterhin das Zepter in der Hand. "Wenn 
du wissen willst, wer dich beherrscht, musst du nur herausfinden, wen du nicht kritisieren darfst." 
Voltaire (siehe dazu die Antisemitismusgesetze von heute). 


Seit der Wandlung der europäischen Kultur aus einer ritterlich-rustikalen in eine bürgerlich-urbane 
blieb der Blutadel in geistig-kultureller Hinsicht hinter dem Bürgertum zurück. Krieg, Politik und die 
Verwaltung seiner Güter nahmen ihn so sehr in Anspruch, dass seine geistigen Fähigkeiten und 
Interessen vielfach verkümmerten. 


Bei dem Tiefstand des Blut- und Geistesadels war es nicht zu verwundern, dass eine dritte 
Menschenklasse provisorisch die Macht an sich riss: Die Plutokratie. Die Verfassungsform, 
die Feudalismus und Absolutismus ablöste, war demokratisch; die Herrschaftsform 
plutokratisch. Heute ist die Demokratie die Fassade der Plutokratie: Weil die Völker nackte 
Plutokratie nicht dulden würden, wird ihnen die nominelle Macht überlassen, während die 
faktische Macht in den Händen der Plutokraten ruht. In republikanischen wie in monarchischen 
Demokratien sind die Staatsmänner Marionetten, die Kapitalisten Drahtzieher: Sie diktieren die 
Richtlinien der Politik, sie beherrschen durch Ankauf der öffentlichen Meinung die Wähler, 
durch geschäftliche und gesellschaftliche Beziehungen die Minister. Wer denkt jetzt nicht 
darüber nach, dass die Menschen vor 100 Jahren wesentlich kühler waren als die Menschen von 
heute? 


An die Stelle der feudalen Gesellschaftsstruktur ist die plutokratische getreten: Nicht mehr 
die Geburt ist maßgebend für die soziale Stellung, sondern das Einkommen. Die Plutokratie 


von heute ist mächtiger als die Aristokratie von gestern: Denn niemand steht über ihr als der 
Staat, der ihr Werkzeug und Helfershelfer ist. Das gegenwärtige Gesellschaftssystem prämiert 


eine egoistisch-materialistische Mentalität gegenüber den altruistischen Idealen. Genauso ist es 
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heute auch noch! Als es noch wahren Blutadel gab, war das System der Geburtsaristokratie 
gerechter als heute das der Geldaristokratie: Denn damals hatte die herrschende Kaste 
Verantwortungsgefühl, Kultur, Tradition während die Klasse, die heute herrscht, alles 
Verantwortungsgefühls, aller Kultur und Tradition bar ist. Vereinzelte Ausnahmen ändern nichts 
an dieser Tatsache. Während die Weltanschauung des Feudalismus heroisch-religiös war, 
kennt die plutokratische Gesellschaft keine höheren Werte als Geld und Wohlleben: Die 
Geltung eines Menschen wird taxiert nach dem, was er hat, nicht nach dem, was er ist. 
Dennoch bilden die Führer der Plutokratie in gewissem Sinne eine Aristokratie, eine Auslese, denn 
zur Erraffung großer Vermögen sind eine Reihe hervorragender Eigenschaften nötig: Tatkraft, 
Umsicht, Klugheit, Besonnenheit, Geistesgegenwart, Initiative, Verwegenheit und Großzügigkeit. In 
dieser Bevorzugung egoistischer Tüchtigkeit gegenüber altruistischer, materialistischer 
gegenüber idealistischer liegt das Grundübel der kapitalistischen Gesellschaftsstruktur; 
während die wahren Aristokraten des Geistes und Herzens: die Weisen und die Gütigen, in Armut 
und Ohnmacht leben, usurpieren egoistische Gewaltmenschen die Führerstellung, zu der jene 
berufen wären. 


Durch die Hochkonjunktur des Krieges emporgetragen beginnt eine neue (jüdisch 
dominierte) Schieber-Plutokratie die alte Unternehmer-Plutokratie zu zersetzen und zu 
verdrängen. Während mit der Bereicherung des Unternehmers der Volkswohlstand wächst, sinkt 
er mit der Bereicherung des Schiebers. Die Unternehmer sind Führer der Wirtschaft - die 
Schieber deren Parasiten (die Banken von heute): Unternehmertum ist produktiver - Schiebertum 
unproduktiver Kapitalismus. Die gegenwärtige Hochkonjunktur erleichtert skrupellosen, 
hemmungslosen und gewissenlosen Menschen den Gelderwerb. Für Spekulations- und 
Schiebergewinne sind Glück und Rücksichtslosigkeit unentbehrlicher als hervorragende Willens- 
und Verstandesgaben. Durch die zunehmende Verwischung der Grenzen zwischen 
Unternehmertum und Schiebertum wird der Kapitalismus vor dem Forum des Geistes und 
der Öffentlichkeit kompromittiert und herabgezogen. 





Keine Aristokratie kann sich ohne moralische Autorität dauernd behaupten. Sobald die 
herrschende Klasse aufhört, Symbol ethischer und ästhetischer Werte zu sein, wird ihr Sturz 
unaufhaltsam (so wie heute das Merkel-System). Die Plutokratie ist arm an ethischen Werten. 
Reichtum ist aber nur im Kleide der Schönheit erträglich, nur als Träger einer ästhetischen Kultur 
gerechtfertigt. Indessen _hüllt sich _die neue Plutokratie in öde Geschmacklosigkeit und 
aufdringliche Hässlichkeit: Ihr Reichtum wird unfruchtbar und abstoßend. Die Hässlichkeit hat 
heute ungeahnte Ausmaße angenommen. Vergleichen Sie die Städte heute mit vor 100 Jahren! 
Statt ihren Daseinszweck im Sozialen Kapitalismus zu erblicken, in der Zusammenfassung des 
zersplitterten Volksvermögens zu großzügigen Werken schöpferischer Humanität - fühlen sich die 
Plutokraten in ihrer erdrückenden Mehrheit berechtigt, ihr Wohlleben verantwortungslos auf 
Massenelend aufzubauen. Statt Treuhändler der Menschheit sind sie Ausbeuter, statt Führer 
Irreführer. Man könnte meinen, Coudenhove-Kalergi beschreibt heutige Zustände. 


Durch diesen Mangel an ästhetischer und ethischer Kultur zieht sich die Plutokratie nicht nur den 
Hass, sondern auch die Verachtung der öffentlichen Meinung und ihrer geistigen Führer zu: Da sie 
es nicht verstand, Adel zu werden, muss sie fallen. Die russische Revolution bedeutet für die 
plutokratische Geschichtsepoche den Anfang vom Ende. Selbst wenn Lenin unterliegt, wird 
sein Schatten ebenso das zwanzigste Jahrhundert beherrschen, wie die Französische 
Revolution trotz ihres Zusammenbruches die Entwicklung des neunzehnten bestimmt hat. So wird 
es dem Damoklesschwert bolschewistischen Terrors schneller gelingen, die Herzen der Plutokraten 
zu erweichen und sozialen Forderungen zugänglich zu machen als in zwei Jahrtausenden dem 
Evangelium Christi. Heute hat die Plutokratie die sozialistisch-kommunistischen Strukturen komplett 
unterwandert, denn wie Coudenhove-Kalergi schon feststellte, beide Seiten werden von Juden 
dominiert. 


In diesen beiden heterogenen Vorzugsrassen liegt der Kern des europäischen Zukunftsadels: 
Im feudalen Blutadel, soweit er sich nicht vom Hofe, im jüdischen Hirnadel, soweit er sich nicht vom 
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Kapital korrumpieren ließ (er hat nicht nur getan, er hat's maßlos übertrieben). Hier wächst die 
Gemeinschaft zwischen Lenin, dem Mann aus ländlichem Kleinadel, und Trotzki, dem jüdischen 
Literaten, zum Symbol: Hier versöhnen sich die Gegensätze von Charakter und Geist, von Junker 
und Literat, von rustikalem und urbanem, heidnischem und christiichem Menschen zur 
schöpferischen Synthese revolutionärer Aristokratie. 


Hauptträger des korrupten wie des integren Hirnadels des Kapitalismus, Journalismus und 
Literatentums, sind Juden. Die Überlegenheit ihres Geistes prädestiniert sie zu einem Hauptfaktor 


zukünftigen Adels. Ein Blick in die Geschichte des jüdischen Volkes erklärt seinen Vorsprung 
im Kampf um die Menschheitsführung. Damals war bereits das Gemeinsame, Verbindende 
und Primäre nicht die Nation, sondern die Religion. Wobei Juden unter Religion nicht das unter 
Religion verstehen, was beispielsweise Christen oder Atheisten verstehen. Für Juden ist Religion 
eher mit dem Gesetz gleichzusetzen. Im Laufe des ersten Jahrtausends unserer Zeitrechnung traten 
in diese Glaubensgemeinschaft Proselyten aus allen Völkern ein, zuletzt König, Adel und Volk der 
mongolischen Chazaren, der Herren Südrusslands. Von da an erst schloss sich die jüdische 
Religionsgemeinschaft zu einer künstlichen Volksgemeinschaft zusammen und gegen alle übrigen 
Völker ab. 


Richard N. Coudenhove-Kalergi wurde in der Judenfrage sehr durch seinen Vater Dr. Heinrich 
Graf_Coudenhove geprägt, der 1901 das Buch „Das Wesen des Antisemitismus“ 
veröffentlicht hat. Die Ergebnisse Coudenhoves enthalten drei zentrale Fehler: Erstens: Er 
kam zu dem Ergebnis, dass es keine jüdische Rasse gäbe. Würde man heute derartiges in Israel 
öffentlich an der falschen Stelle äußern, bekäme man es mit der ganzen Staatsgewalt Israels zu tun. 
Zweitens: „Es ist nicht wahr, dass die Thora den Juden Wucher gestattet.“ Er stellt richtig fest, dass 
die Zinsnahme unter Juden verboten ist, während die Zinsnahme von Nichtjuden gestattet ist. 
Tatsächlich wird Wucher mit Nichtjuden sogar gefördert. Siehe hierzu das Buch von Israel Shahak 
(jüdisch-israelischer Professor und ehemaliger Vorsitzender für Menschenrechte in Israel) „3000 
Jahre jüdische Geschichte - 3000 Jahre jüdische Religion“. 


Drittens: „Das Reformjudentum ist unzweifelhaft die toleranteste aller monotheistischen 
Religionsformen. Das alte orthodoxe nachexilische Judentum war die fantastischste aller Religionen; 
das hellenistische Judentum, das Judentum der Diaspora war liberal und tolerant. Das 
Reformjudentum ist die edelste und schönste Verjüngung des Judentums und die denkbar größte 
Vereinfachung des Monotheismus. Dieses Reformjudentum ist nun international und kosmopolitisch, 
wie es ja selbst der einst war in der Diaspora. Dieses Reformjudentum hat die Aufgabe und die 
Pflicht, die Hälfte der Menschheit zu kurieren vom Gifte des religiösen Fanatismus. Salus ex Judaeis! 
Das Heil kommt von den Juden! Eine tiefe Wahrheit, die leider oft vergessen wird. Dieses Heil ist für 
Millionen Menschen heute wie vor Jahrhunderten der Glaube, dass wir alle Kinder eines 
Elternpaares und daher Brüder, alle Geschöpfe eines allmächtigen und allgütigen Gottes sind, der 
die Welt erschaffen und unser Geschick beherrscht und leitet, dass wir eine unsterbliche Seele 
besitzen, die für die ewige Seligkeit bestimmt ist. Dieser Glaube ist von den Juden gekommen, von 
Jüdischen Propheten ausgesprochen worden, in jüdischer Sprache sind diese Worte erklungen, die 
das Heil, den Trost, die Seligkeit von Millionen und Millionen Menschen, Juden, Christen und 
Muslimen, ausgemacht haben und noch ausmachen. Dieser Glaube hat die arme Menschheit 
getröstet und gestärkt und in ihren Leiden, er trocknete die Tränen der Witwen und Wäaisen, er lindert 
die Qualen des Kranken, er stärkt sie in der Todesstunde, er hütet vor Verzweiflung. Das ist es, was 
die Welt Israel verdankt! Diesen Glauben zu wahren, zu erhalten, wiederherzustellen da, wo er 
verloren gegangen und überwuchert worden ist, ihn zu reinigen von den Schlacken der 
Jahrhunderte, dies ist die zweite Aufgabe, die sich das Reformjudentum gesetzt hat, wie seine 
Vertreter in Chicago ausdrücklich erklärt haben.“ Ja, Jesus war Jude, allerdings konnte sich das 
Reformjudentum im Kreise der verschiedenen jüdischen Strömungen niemals durchsetzen. 
Ganz im Gegenteil, die Zionisten und die jüdischen Hardliner haben sich durchgesetzt. In 
Israel gelten sozusagen noch heute die Nürnberger Rassegesetze. 
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Durch unsagbare Verfolgungen versucht seit einem Jahrtausend das christliche Europa das 
jüdische Volk auszurotten. Der Erfolg war, dass alle Juden, die willensschwach, skrupellos, 


opportunistisch oder skeptisch waren, sich taufen ließen, um dadurch den Qualen endloser 
Verfolgung zu entgehen. Anderseits gingen unter diesen vielfach erschwerten 
Lebensbedingungen alle Juden zugrunde, die nicht geschickt, klug und erfinderisch genug waren, 
den Daseinskampf in dieser schwierigsten Form zu bestehen. So ging schließlich aus all diesen 
Verfolgungen eine kleine Gemeinschaft hervor, gestählt durch ein heldenmütig ertragenes 


Martyrium für die Idee und geläutert von allen willensschwachen und_geistesarmen 
Elementen. Statt das Judentum zu vernichten, hat es Europa wider Willen durch jenen 


künstlichen Ausleseprozess veredelt und zu einer Führernation der Zukunft erzogen. Kein 
Wunder also, dass dieses Volk, dem Ghetto-Kerker entsprungen, sich zu einem geistigen Adel 
Europas entwickelt. So hat eine gütige Vorsehung Europa in dem Augenblick, als der Feudaladel 
verfiel, durch die Judenemanzipation eine neue Adelsrasse von Geistes Gnaden geschenkt. 


Der erste typische Repräsentant dieses werdenden Zukunftsadel war der revolutionäre 
Edeljude Lassalle, der in hohem Maße Schönheit des Körpers mit Edelmut des Charakters und 


Schärfe des Geistes vereinte: Aristokrat im höchsten und wahrsten Sinne des Wortes, war er ein 
geborener Führer und Wegweiser seiner Zelt. Nicht das Judentum ist der neue Adel; sondern: 
das Judentum ist der Schoß, aus dem ein neuer, geistiger Adel Europas hervorgeht; der Kern, 
um den sich ein neuer, geistiger Adel gruppiert. Eine geistig-urbane Herrenrasse ist in Bildung: 
Idealisten, geistvoll und feinnervig, gerecht und überzeugungstreu, tapfer wie der Feudaladel in 
seinen besten Tagen, die Tod und Verfolgung, Hass und Verachtung freudig auf sich nehmen, um 
die Menschheit sittlicher, geistiger, glücklicher zu machen. Die jüdischen Helden und Märtyrer der 
ost- und mitteleuropäischen Revolution stehen an Mut, Ausdauer und Idealismus den 
nichtjüdischen Helden des Weltkrieges in nichts nach - während sie dieselben an Geist 
vielfach überragen. Das Wesen dieser Männer und Frauen, die es versuchen, die Menschheit 
zu erlösen und zu regenerieren, ist eine eigentümliche Synthese religiöser und politischer 
Elemente: Von heroischem Märtyrertum und geistiger Propaganda, revolutionärer Tatkraft und 
sozialer Liebe, von Gerechtigkeit und Mitleid. Diese Wesenszüge, die sie einst zu Schöpfern der 
christlichen Weltbewegung gemacht haben, stellen sie heute an die Spitze der Sozialistischen. Mit 
diesen beiden Erlösungsversuchen geistig-sittlichen Ursprunges hat das Judentum die 
enterbten Massen Europas reicher beschenkt als irgendein zweites Volk. An dieser Stelle 
konnte er sich allerdings nicht furchtbarer täuschen. Er konnte noch nichts ahnen von den 100 
Millionen sozialistischen Todesopfern. 





Wie denn auch das moderne Judentum durch seinen Prozentsatz an bedeutenden Männern 
alle übrigen Völker übertrifft: Kaum ein Jahrhundert nach seiner Befreiung steht dieses kleine Volk 
heute mit Einstein an der Spitze moderner Wissenschaft; mit Mahler an der Spitze moderner Musik; 
mit Bergson an der Spitze moderner Philosophie; mit Trotzki an der Spitze moderner (tödlicher und 
zerstörerischer) Politik. Die prominente Stellung, die das Judentum heutzutage innehat, 
verdankt es allein seiner geistigen Überlegenheit, die es befähigt, über eine ungeheure 
Übermacht bevorzugter, gehässiger, neidischer Rivalen im geistigen Wettkampf zu siegen. 
Der moderne Antisemitismus ist eine der vielen Reaktionserscheinungen des Mittelmäßigen gegen 
das Hervorragende; ist eine neuzeitliche Form des Ostrakismus, angewandt gegen ein ganzes Volk. 
Als Volk erlebt das Judentum den ewigen Kampf der Quantität gegen die Qualität, minderwertiger 
Gruppen gegen höherwertige Individuen, minderwertiger Majoritäten gegen höherwertige 
Minoritäten. Die Hauptwurzeln des Antisemitismus sind Beschränktheit und Neid: Beschränktheit in 
Religiösen oder im Wissenschaftlichen; Neid im Geistigen oder im Wirtschaftlichen. 


Dadurch, dass sie aus einer internationalen Religionsgemeinschaft, nicht aus einer lokalen Rasse 
hervorgegangen sind, sind die Juden das Volk der stärksten Blutmischung (heute sind die Juden 
nicht nur stolz auf ihre Blutreinheit, sie schützen sie auch mit allen Mitteln vor Vermischung); 
dadurch, dass sie sich seit einem Jahrtausend gegen die übrigen Völker abschließen, sind 
sie das Volk stärkster Inzucht. So vereinigen, wie beim Hochadel, die Auserwählten unter ihnen 
Willensstärke mit Geistesschärfe, während ein anderer Teil der Juden die Mängel der Inzucht 
mit den Mängeln der Blutmischung Verbindet: Charakterlosigkeit mit Beschränktheit. Hier 
findet sich heiligste Selbstaufopferung neben beschränktester Selbstsucht, reinster Idealismus 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


521 


neben krassestem Materialismus. Auch hier bestätigt sich die Regel: Je gemischter ein Volk, 
desto unähnlicher sind seine Repräsentanten untereinander, desto unmöglicher ist es, einen 
Einheitstypus zu konstruieren. 


Wo viel Licht, da ist viel Schatten. Geniale Familien weisen einen höheren Prozentsatz an 
Irrsinnigen und Verbrechern auf als mittelmäßige; das gilt auch von Völkern. Nicht bloß die 
revolutionäre Geistesaristokratie von morgen - auch die plutokratische Schieber-Kakistokratie 
von heute rekrutiert sich vornehmlich aus Juden: und schärft so die agitatorischen Waffen 
des Antisemitismus. Tausendjährige Sklaverei hat den Juden, mit seltenen Ausnahmen, die Geste 
des Herrenmenschen genommen. Dauernde Unterdrückung hemmt Persönlichkeitsentfaltung: und 
nimmt damit ein Hauptelement des ästhetischen Adelsideals. An diesem Mangel leidet, physisch 
wie psychisch, ein Großteil des Judentums; dieser Mangel ist die Hauptursache, dass der 
europäische Instinkt sich dagegen sträubt, das Judentum als Adelsrasse anzuerkennen. Was der 
Kopf der Juden gewann, hat oft ihr Körper verloren; was ihr Hirn gewann, hat ihr Nervensystem 
verloren. 


AUSBLICK: Die Rassen und Klassen im heutigen Sinne werden verschwinden, die 


Persönlichkeiten bleiben. Erst _durch Vereinigung mit den Gipfeln _nichtjüdischen 


Europäertums wird das jüdische Element des Zukunftsadels zur vollen Entfaltung gelangen. 
Der Adel der Vergangenheit war aufgebaut auf Quantität: Der Feudale auf die Zahl der Ahnen; der 


Plutokratische auf die Zahl der Millionen. Der Adel der Zukunft wird auf Qualität beruhen: Auf 
persönlichem Wert, persönlicher Vollkommenheit; auf Vollendung des Leibes, der Seele, des 
Geistes. Allerdings sind wir davon heute Lichtjahre entfernt. Dann wird die erotische Lebensform 
der Minderwertigen und Mittelmäßigen freie Liebe sein, der Auserwählten: freie Ehe. aus den 


göttlichen Gesetzen erotischer Eugenik. Die natürliche Rangordnung menschlicher 


Vollkommenheit wird an die Stelle der künstlichen Rangordnung: Des Feudalismus und 
Kapitalismus treten. Auch davon sind wir heute Lichtjahre entfernt. 


Der Sozialismus wird in der Züchtung des Adels, in der Differenzierung der Menschheit 
gipfeln. Hier, in der sozialen Eugenik, liegt seine höchste historische Mission, aus ungerechter 
Ungleichheit über Gleichheit zu gerechter Ungleichheit zu führen. Das Gegenteil ist der Fall: 
Gleichheitswahn und Antidiskriminierungsgesetze sind die herrschenden Themen. 


Die klimatische Unfreiheit ist am drückendsten in den Kulturländern des Nordens. Dort muss 
der Mensch einem sonnenarmen Boden während der kurzen Sommermonate die Nahrung für das 
ganze Jahr abtrotzen und sich gleichzeitig durch Beschaffung von Kleidung, Wohnung und Heizung 
vor dem Winterfrost schützen. Sträubt er sich gegen diese Zwangsarbeit, so muss er verhungern 
oder erfrieren. So zwingt ihn das nordische Klima zu rastloser, aufreibender, mühsamer 
Zwangsarbeit. Kultur-Asien leidet mehr an Übervölkerung als an Frost: Es konnte daher leichter 
auf Technik verzichten und sich seiner ethischen Entwicklung hingeben als Europa, wo Ethik und 
Technik einander ergänzen müssen. Asien ist der Lehrmeister der Welt in der 
Selbstbeherrschung. Europa ist der Lehrmeister der Welt in der Naturbeherrschung, das 
konnte es nur durch Erziehung des Menschen zur Selbstlosigkeit und Selbstbeherrschung, 
durch Ethik. Es gibt zwei Grundwerte des Lebens: Harmonie und Energie; auf sie sind alle 
übrigen Werte zurückzuführen. Asiens Größe und Schönheit beruht auf Harmonie. Europas Größe 
und Schönheit beruht auf Energie; Asien lebt im Raume: sein Geist ist beschaulich, in sich gekehrt, 
ruhig und geschlossen; es ist weiblich, pflanzenhaft, statisch, apollinisch, klassisch, idyllisch. Europa 
lebt in der Zeit: sein Geist ist tätig, nach außen gerichtet, bewegt und zielstrebig; es ist männlich, 
tierhaft, dynamisch, dionysisch, romantisch, heroisch. 


Im Süden war die Auseinandersetzung zwischen Mensch und Natur friedlich-harmonisch - im 
Norden war sie kriegerisch-heroisch. Seit zehntausenden von Jahren stellen Kälte und 
Kargheit des Bodens den Europäer vor die Wahl: „Arbeite oder stirb!" Wer nicht arbeiten wollte 
oder konnte, musste verhungern oder erfrieren. Durch viele Geschlechter rottete der nordische 
Winter systematisch die schwachen, passiven, trägen und beschaulichen Europäer aus und 


züchtete so einen harten tätigen, heroischen Menschenschlag. Seit prähistorischer Zeit ringt 
die weiße, länger noch die blonde Menschheit mit dem Winter, der sie gebleicht, zugleich aber 


gestählt hat. Dieser vorzeitlichen Abhärtung hat es der Europäer zu verdanken, dass er seine 
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Gesundheit und Tatkraft durch all seine Kultursünden hindurch bis heute bewahrt hat. Der weiße 
Mensch ist ein Sohn des Winters, der Sonnenferne: um die Kälte zu überwinden, musste er Muskeln 
und Geist zu Höchstleistungen anspannen und selber neue Sonnen schaffen. Unter diesem Zwang, 
zwischen Tat und Tod zu wählen, entstand am Nordrande jeder Kultur ihr stärkster, heroischster 
Typus: in Europa der Germane (Nord-manne), in Asien der Japaner, in Amerika der Azteke. Die 
Hitze zwingt den Menschen, seine Aktivität auf ein Minimum zu beschränken - die Kälte zwingt ihn, 
seine Aktivität auf ein Maximum zu steigern. Stets hat der aktive, heroische Mensch des Nordens 
den passiven, harmonischen Süden besiegt und erobert: dafür hat dann der kultiviertere Süden den 
barbarischen Nordmenschen assimiliert und zivilisiert - bis er schließlich selbst durch einen neuen 
Norden erobert, barbarisiert und regeneriert wurde. 


Die meisten kriegerischen Eroberungen in der Geschichte gehen von Nordvölkern aus und richten 
sich gegen den Süden. Europa ist religiös von Juden, - militärisch von Germanen erobert worden: 
in Asien siegten die Religionen Indiens und Arabiens: - während dessen politische Vormacht Japan 
ist. Die aktiven Völker wärmerer Zonen (Araber. Türken, Tartaren, Mongolen) stammen aus Wüsten 
oder Steppen: Hier war an Stelle des nordischen Winters die Dürre des Bodens ihr Zuchtmeister. 
Und dennoch ist Europa auf seine Art ebenso groß wie Asien: aber seine Größe liegt weder 
in der Güte noch in der Weisheit - sondern in der Tatkraft und im Erfindergeist. Europa ist der 
Held der Erde; auf jeder Kampffront der Menschheit steht es an der Spitze der Völker: in Jagd, 
Krieg und Technik hat der Europäer mehr geleistet als irgendein historisches Kulturvolk vor oder 
neben ihm. Er hat fast alle gefährlichen Tiere in seinen Ländern ausgerottet; hat fast alle 
dunkelfarbigen Völker besiegt und unterworfen, und schließlich durch Erfindung und Arbeit, durch 
Wissenschaft und Technik eine solche Macht über die Natur errungen, wie nie und nirgends zuvor 
für möglich gehalten wurde. Asiens Weltmission ist die Erlösung der Menschheit durch Ethik - 
Europas Weltmission ist die Befreiung der Menschheit durch Technik. Europas Symbol ist nicht 
der Weise, nicht der Heilige, nicht der Märtyrer - sondern der Held, der Kämpfer, Sieger und 
Befreier. 


Der Europäer ergibt sich nicht in sein Schicksal, sondern sucht es durch Tat und Geist zu 
meistern: Als Aktivist und als Rationalist. Der Technik also verdankt Europa seinen Vorsprung 


vor allen anderen Kulturen. Erst durch sie wurde es zum Herrn und Führer der Welt. Europa ist eine 
Funktion der Technik. Amerika ist die höchste Steigerung Europas. Alle folgenden geistigen und 
materiellen Fortschritte der Menschheit bauen sich auf diese Entdeckung des Ur-Europäers 
Prometheus auf. In Zehntausenden von Jahren wird die Geschichte eingeteilt werden in eine vor - 
technische die und in eine nach - technische Epoche. Der Europäer, - der bis dahin längst 
ausgestorben sein wird - wird von jener künftigen Menschheit als Vater der technischen 
Weltwende wie ein Erlöser gepriesen werden. Schöpfer dieses technischen Zeitalters ist das 
geniale Promethiden-Volk der germanisierten Europäer. Auf ihrem Erfindergeist beruht die 
moderne Kultur ebenso wie auf der Ethik der Juden, der Kunst der Hellenen und der Politik der 
Römer. Durch Arbeit bekämpfte der Mensch die Winterkälte: Er baute Häuser, wob Stoffe, fällte 
Holz. So schützte er sich durch Arbeit vor den feindlichen Naturgewalten. 


Heute bezeichnen nicht Kriege die Etappen des Fortschrittes - sondern Erfindungen. Die 
furchtbare Zwangsarbeit beginnt für den Europäer im siebenten Lebensjahr mit dem 


Schulzwange und endet gewöhnlich erst mit dem Tode. Seine Kindheit wird vergiftet durch die 
Vorbereitung zum Lebenskampfe, der in den folgenden Jahrzehnten seine ganze Zeit und 
Persönlichkeit, seine Lebenskraft und Lebensfreude verschlingt. Der Sozialismus will die 
europäische Hölle bannen durch gleichmäßige Verteilung der Arbeitslast und des 
Arbeitsertrages. Diese schöne Art von Sozialismus spielt man uns vor und hält man uns vor, 
genauso wie man einem Hund den Knochen vorhält, ohne dass der Hund jemals den Knochen zu 
fassen bekommt, genauso wie man uns Demokratie vortäuscht. Der Winter und die Übervölkerung 
Europas sind härtere und grausamere Despoten, als sämtliche Kapitalisten. In _unserer 
europäischen Geschichtsepoche ist der Erfinder ein größerer Wohltäter der Menschheit als 
der Heilige. Die Galeerensklaven verdanken der neuzeitlichen Schiffstechnik ihre Befreiung. 
Die Menschheit erwartet heute von der sozialistischen Ära den Anbruch des goldenen Zeitalters. Die 
Neuzeit mit ihren christlichen, sozialen Ideen stand vor der Alternative: entweder auf Kultur zu 
verzichten - oder die Sklaverei beizubehalten. Westeuropa entschied sich für die zweite Lösung: 
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Um den Rest seiner bürgerlichen Kultur zu erhalten, behielt es im Industrieproletariate in 
verkappter Form die Sklaverei bei - während Russland sich anschickt, zur ersten Lösung zu 
greifen: Es befreit seine Proletarier, bringt aber dieser Sklavenbefreiung seine ganze Kultur zum 
Opfer. Beide Lösungen sind in ihrer Konsequenz unerträglich. Der Menschengeist muss nach 
einem Ausweg aus diesem Dilemma suchen: er findet ihn in der Technik. Sie allein kann zugleich 
die Sklaverei brechen und die Kultur retten. Endziel der Technik ist: Ersatz der Sklavenarbeit 
durch Maschinenarbeit; Erhebung der Gesamtmenschheit zu einer Herrenkaste, in deren 
Dienst ein Heer von Naturkräften in Maschinengestalt arbeitet. 


Die Emanzipation der Frau ist ein Symptom für die Vermännlichung unserer Welt: Denn sie 
führt nicht den weiblichen Menschentypus zur Macht - sondern den männlichen. Während 


früher die weibliche Frau durch ihren Einfluss auf den Mann teilnahm an der Weltbeherrschung - 
schwingen heute Männer beiderlei Geschlechtes das Zepter der wirtschaftlichen und politischen 
Macht. Die Frauenemanzipation bedeutet den Triumph des Mannweibes über die wirkliche, 
weibliche Frau; sie führt nicht zum Siege - sondern zur Abschaffung des Weibes. Die Dame 
ist schon im Aussterben - die Frau soll ihr folgen. Durch die Emanzipation wird das weibliche 
Geschlecht, das bisher teilweise enthoben war, für den technischen Krieg mobilisiert und 
eingereiht in die Armee der Arbeit. Der Geist Europas: der männliche, harte, dynamische, 
zielstrebige, tatkräftige, rationalistische Geist. Der neue Ehrbegriff wird auf Arbeit beruhen - die 
neue Schande auf Faulheit. Der faule Mensch wird als Deserteur der Arbeitsfront betrachtet 
und verachtet werden. Die Objekte der neuen Heldenverehrung werden Erfinder sein, statt 


Feldherrn: Werte-Schöpfer statt Werte-Zerstörer. 


DIE BUDDHISTISCHE GEFAHR: Jede passivistische und lebensfeindliche Propaganda, die 
sich gegen die technische und industrielle Entwicklung richtet - ist Hochverrat an der 
Arbeitsarmee Europas. Tolstoianer und Neo-Buddhisten machen sich dieses Kulturfrevels 
schuldig: Sie fordern die weiße Menschheit auf, kurz vor ihrem Endsiege vor der Natur zu 
kapitulieren, das von der Technik eroberte Gelände zu räumen und freiwillig zur Primitivität des 
Ackerbaues und der Viehzucht zurückzukehren. Der Buddhismus ist eine wunderbare Krönung 
reifer Kulturen - aber ein gefährliches Gift für werdende Kulturen. Seine Weltanschauung 
taugt für das Alter, für den Herbst - wie die Religion Nietzsches für Jugend und Frühling - der 
Glaube Goethes für die Blüte des Sommers. Der Buddhismus würde die Technik ersticken - und 
mit ihr den Geist Europas. Europa soll seiner Mission treu bleiben und nie die Wurzeln seines 
Wesens verleugnen: Heroismus und Rationalismus, germanischen Willen und hellenischen 
Geist. Denn das Wunder Europa entstand erst aus der Vermählung dieser beiden Elemente. 
Der blinde Tatendrang der nordischen Barbaren wurde sehend und fruchtbar durch die Berührung 
mit der mittelländischen Geisteskultur: So wurden aus Kriegern Denker, aus Helden Erfinder. 
Nur wenn Europa diesen Versuchungen und Gefahren widersteht und sich auf seine 
hellenischen und germanischen Ideale besinnt - wird es den technischen Kampf zu Ende 
kämpfen können, um einst sich und die Welt zu erlösen. 


Kapitalismus und Kommunismus sind ebenso wesensverwandt, wie Katholizismus und 
Protestantismus, die sich durch Jahrhunderte für extreme Gegensätze hielten und mit allen 
Mitteln blutig bekämpften. Nicht ihre Verschiedenheit, sondern ihre Verwandtschaft ist die Ursache 
des erbitterten Hasses, mit dem sie einander verfolgen. Solange Kapitalisten und Kommunisten 
auf dem Standpunkte stehen, es sei erlaubt und geboten, Menschen totzuschlagen oder 
auszuhungern, weil sie andere wirtschaftliche Grundsätze vertreten - befinden sich beide 
praktisch auf einer sehr niedrigen Stufe der ethischen Entwicklung. Theoretisch sind freilich 
die Voraussetzungen und Ziele des Kommunismus ethischer als die des Kapitalismus, weil sie von 
objektiveren und gerechteren Gesichtspunkten ausgehen. (Das ist der Knochen, mit dem man den 
Hund anlockt. Anstatt, dass der Hund den Knochen bekam, wurde dem Hund stattdessen in einer 
Regelmäßigkeit der Schädel eingeschlagen. Diese Reihenfolge wird sich auch zukünftig nicht 
ändern - bei Berücksichtigung des heutigen Führungspersonals.) Für den technischen Fortschritt 
sind aber ethische Gesichtspunkte nicht maßgebend. Hier ist die Frage entscheidend ob das 
kapitalistische oder das kommunistische System rationeller und geeigneter ist, den technischen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


524 


Befreiungskampf gegen die Naturgewalten durchzuführen. Das Ergebnis liegt inzwischen klar auf 
der Hand. 


Wenn man all diese Umstände, sowie die geringere organisatorische Begabung und Bildung 
des russischen Volkes in Rechnung zieht - so kann man nur darüber staunen, dass sich noch 


Reste einer russischen Industrie erhalten haben. Selbst wenn der Kommunismus in Russland 
zusammenbricht, wäre es ebenso naiv, die soziale Revolution damit für abgetan zu erklären - wie 
es nach dem Zusammenbruch der hussitischen Bewegung töricht gewesen wäre, die Reformation 
für erledigt zu halten, denn nach wenigen Jahrzehnten erschien Luther und führte viele der 
hussitischen Ideen zum Siege. Der wesentliche Vorsprung der kapitalistischen Wirtschaft liegt in 
ihrer Erfahrung (Der Vorteil der kapitalistischen Wirtschaft liegt ganz woanders: Hier wird 
deutlich, dass Coudenhove-Kalergi, genauso wie Karl Marx und Friedrich Engels, keinerlei 
Kenntnisse über das Bankensystem und deren Geldschöpfung aus dem Nichts hatten!) Durch 
Konkurrenz, Gewinn und Risiko verwendet der Kapitalismus einen unübertrefflichen Motor, 
der den Wirtschaftsapparat in ständiger Bewegung erhält: Den Egoismus. Jeder Unternehmer, 
Erfinder, Ingenieur und Arbeiter sieht sich im kapitalistischen Staate gezwungen, seine Kräfte aufs 
höchste anzuspannen, um nicht von der Konkurrenz überrannt zu werden und zugrunde zu gehen. 
Die Soldaten und Offiziere der Arbeitsarmee müssen vorrücken, um nicht unter die Räder zu 
kommen. In der freien Initiative des Unternehmens liegt ein weiterer Vorzug des Kapitalismus, dem 
die Technik viel zu verdanken hat. Eines der schwierigsten Probleme des Kommunismus liegt in der 
Vermeidung des wirtschaftlichen Bürokratismus, von dem er ständig bedroht ist. Die Sargnägel für 
sozialistische und kommunistische Gesellschaftsformen sind, wie die Geschichte nun hinreichend 
bewiesen hat, dass in solchen Systemen einerseits Fleißige nicht genug gefördert und Faule nicht 
gebührend bestraft werden und andererseits die Gleichmacherei, die unangebrachte 
Antidiskriminierung, die unterschiedlich Begabte der gleichen Art und Weise fördert. 


Der technische Hauptvorzug des Kommunismus liegt darin, dass er die Möglichkeit hat, 
sämtliche produktive Kräfte und Naturschätze seines Wirtschaftsgebietes zusammenzufassen und 


nach einem einheitlichen Plane rationell zu verwenden. Die Geschichte hat bewiesen, dessen 
sozialistisch-kommunistischen Systemen Rationalität für immer eine Illusion bleibt. Damit erspart er 
all die Kräfte, die der Kapitalismus auf die Abwehr der Konkurrenz verschwendet. Die 
kommunistische Arbeitsarmee kämpft unter einheitlichem Kommando geschlossen (?!) gegen die 
feindliche Natur - während die zersplitterten Arbeitsbataillone des Kapitalismus nicht nur gegen den 
gemeinsamen Feind kämpfen, sondern zum Teil auch gegeneinander, zur Niederwerfung der 
Konkurrenten. Krassin (der Mann des Bolschewismus) hat außerdem seine Armee fester in der 
Hand als Stinnes (der Mann des Kapitalismus); denn die Arbeiter der Stinnesarmee sind sich 
darüber klar, dass ein Teil ihrer Arbeit der Bereicherung eines fremden, feindlichen Unternehmers 
dient (typische marxistische Rhetorik, die längst widerlegt ist), während die Arbeiter der 
Krassinarmee sich bewusst sind, dass sie für den kommunistischen Staat arbeiten, dessen 
Teilhaber und Stützen sie sind (das altbekannte Märchen und Lockmittel, siehe die Geschichte 
mit dem Hund und dem unerreichbaren Knochen). Stinnes erscheint seinen Arbeitern als 
Unterdrücker und Gegner - Krassin als Führer und Verbündeter. Deshalb kann es Krassin wagen, 
Streiks zu verbieten und Sonntagsarbeit einzuführen - während dies für Stinnes unmöglich 
wäre (solche Ansichten wären längst auf den Müllhaufen der Geschichte). 


Die Arbeit des kommunistischen Arbeiters ist ein Kampf für seinen Staat _ und seine 


Staatsform - die Arbeit des kapitalistischen Arbeiters ein Ringen um sein Leben. Hier ist die 
Haupttriebfeder der Arbeit der Egoismus - dort der politische Idealismus: Beim heutigen 


Stande der Ethik ist, leider, Egoismus ein stärkerer Motor als Idealismus und damit der Kampfwert 
der kapitalistischen Arbeitsarmee größer als der der kommunistischen. Hiermit hat Coudenhove- 
Kalergi völlig Recht: Der Kapitalismus wird nicht an seinen technischen, sondern an seinen 
ethischen Defekten scheitern. Die Unzufriedenheit der Stinnesarmee wird sich auf die Dauer 
nicht durch Maschinengewehre niederhalten lassen. Der reine Kapitalismus gründet sich auf 
die Unselbständigkeit und Unwissenheit der Arbeiter - wie der militärische Kadavergehorsam 
auf die Unselbständigkeit und Unwissenheit der Soldaten. Je selbständiger, selbstbewusster 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


525 


und gebildeter die Arbeiterklasse wird - desto unmöglicher wird es für Privatleute sein, sie für ihre 
Privatinteressen arbeiten zu lassen. Die Zukunft gehört Krassin - über die Wirtschaft der 
Gegenwart entscheidet das russische Experiment. Darum liegt es im eigensten Interesse der 
ganzen Welt, dieses Experiment nicht nur nicht zu stören, sondern nach Kräften zu fördern, 
denn nur dann wäre dessen Ausgang eine Antwort auf die Frage, ob der Kommunismus fähig ist, 
die heutige Wirtschaft zu reformieren - oder ob ihm das notwendige Übel des Kapitalismus 
vorzuziehen ist. Wie wir heute wissen, wurde der russische Bolschewismus vom Kapitalismus 
aufgebaut und gefördert - und er ist trotzdem eine Totgeburt geblieben. Das Experiment ist 
gescheitert! Das Ergebnis wird sich nicht ändern, wenn man das Experiment wiederholt. 


Dem Kapitalismus entsprach im Zeitalter des Krieges das Söldnerheer - dem Kommunismus das 
Volksheer. Vor drei Jahrhunderten spielte Wallenstein eine analoge Rolle in Deutschland, wie heute 
Stinnes: Mit Hilfe seines Vermögens, das er im böhmischen Kriege vermehrt hatte, und der Armee, 
die er mit demselben warb und unterhielt, wurde Wallenstein aus einem Privatmanne zur 
mächtigsten Persönlichkeit des Deutschen Reiches - wie heute Stinnes durch sein Vermögen, 
das er im Weltkriege vermehrt hat, sowie durch Presse und Arbeitsarmee, die er mit 
demselben wirbt und unterhält (für solche Äußerungen würde man heute Coudenhove- 
Kalergi zum Verschwörungstheoretiker degradieren!), zum mächtigsten Manne der deutschen 
Republik geworden ist. Wie einst jene Söldnerführer - so verhandeln heute Industriekönige als 


gleichberechtigte Faktoren mit Regierungen und Staaten: Sie lenken die Politik durch ihr 
Geld, wie einst jene durch ihre Macht. Der Arbeitsstaat führt die gleichen Reformen in der 


Arbeitsarmee ein: Er proklamiert die allgemeine Arbeitspflicht, verstaatlicht die Industrie, verbietet 
private Unternehmungen, ersetzt die Privatunternehmer durch staatlich angestellte 
Direktoren und verherrlicht die Arbeit als sittliche Pflicht (das sind die illusorischen Träume der 
Sozialisten). 


Nur ein sozialer Kapitalismus, der es unternimmt, sich mit der Arbeiterschaft auszusöhnen, 
hat Aussicht auf Bestand: Nur ein liberaler Kommunismus, der es unternimmt, sich mit der 
Intelligenz auszusöhnen, hat Aussicht auf Bestand. Das Ergebnis dessen war der 
Nationalsozialismus! 


Die Abschaffung des Privateigentums muss beim heutigen Stande der Ethik an unüberwindlichen 
psychologischen Widerständen scheitern. Dennoch bleibt der Kommunismus ein Wendepunkt in der 
wirtschaftlichen Entwicklung vom Unternehmer- zum Arbeiterstaate - und in der politischen 


Entwicklung vom unfruchtbaren System der plutokratischen Demokratie (Wie Recht er hat!) zu 
einer neuen sozialen Aristokratie geistiger Menschen. In der roten Wirtschaft von morgen kann 


es ebenso wenig Gleichheit geben zwischen Führern und Geführten, wie in der roten Armee 
von heute: Aber die künftigen Industriellen werden nicht mehr unverantwortlich sein wie 
heute, sondern sich der Gesamtheit verantwortlich fühlen (wie das beim Nationalsozialismus 
der Fall war). Die unproduktiven Kapitalisten, (Schieber) werden aus dem Wirtschaftsleben 
ebenso verschwinden (wie das beim Nationalsozialismus der Fall war), wie einst die 
dekorativen Hofgeneräle aus der Armee. 


Die erste Aufgabe stellt die Politik in den Dienst der Technik - die zweite in den Dienst der 
Ethik (wie das beim Nationalsozialismus der Fall war -— Gemeinnutz vor Eigennutz war die 


oberste Maxime der Nationalsozialisten, genauso wie vom Klassenkampf zur 
Volksgemeinschaft!). Die Mehrarbeit, die der moderne Mensch gegenüber dem miittelalterlichen 
leistet, ist sein Vermächtnis an den Menschen der Zukunft; durch diese Mehrarbeit häuft er ein 
Kapital an Erkenntnissen, Maschinen und Werten an, dessen Zinsen einst seine Enkel genießen 
werden. Wir sind nicht die Sklaven unserer Zeitgenossen - sondern unserer Enkel. Die 
Arbeitswelt von heute errichtet die Grundlagen der Kulturwelt von morgen. Eine Ethik, die 
der heutigen politischen Klasse völlig fremd ist! 


Wer einen Menschen mutwillig tötet - frevelt am heiligen Geiste der Gemeinschaft; wer eine 
Maschine mutwillig zerstört - frevelt am heiligen Geiste der Arbeit. Dieses doppelten Frevels 
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hat _sich_im höchsten Grade schuldig gemacht der Kapitalismus im Weltkriege, der 
Kommunismus in der russischen Revolution. Beide kannten weder Ehrfurcht vor 


menschlichem Leben noch vor menschlichem Schaffen. Wenn Europa belehrbar ist, kann es 
von der russischen Revolution _ lernen, welche Methoden es nicht anwenden _darf. 
Offensichtlich ist die europäische politische Klasse unbelehrbar. Russlands Machthaber haben 
die Industrie und Technik ihres Landes der Politik zum Opfer gebracht. Während sie aber nach den 
Sternen der Gleichheit griffen, verloren sie den Boden der Produktion unter ihren Füßen - 
und stürzten so in den Abgrund des Elends. Und die Politik hat bis heute nichts daraus 
gelernt! Der Herzschlag Europas ist die Technik: Ohne Technik kann es nicht leben - auch unter 
der freiesten Verfassung. Bevor an die Güterverteilung geschritten werden kann, muss die 
Gütererzeugung gesichert werden: Denn was nützt Gleichheit, wenn alle verhungern? Und was 
schadet Ungleichheit, wenn niemand Not leidet? Dafür muss man nicht studiert haben um diese 
Zusammenhänge zu begreifen, trotzdem scheitert die heutige politische Klasse, insbesondere die 
Linken und die Grünen, selbst an den einfachsten Rechenarten. 


Die technische Organisation und der Maschinenpark Europas bilden das Fundament seiner 
künftigen Kultur; versucht Europa, diesem Kulturbau das politische Dach aufzusetzen, bevor dessen 
technische Grundmauern stehen - stürzt der Bau zusammen und begräbt unter seinen Trümmern 
die leichtfertigen Baumeister mitsamt den bedauernswerten Bewohnern. Folgt man den 
Ausführungen Coudenhove-Kalergi ist, ist die Europäische Union zum Scheitern verurteilt! 

Wohin ethische Forderungen führen, wenn sie blind sind gegen technische Notwendigkeiten - hat 
der Verlauf der russischen Revolution gezeigt; wohin technische Fortschritte führen, wenn sie blind 
sind gegen ethische Notwendigkeiten - hat der Verlauf des Weltkrieges gezeigt. Technik ohne Ethik 
muss ebenso zu Katastrophen führen, wie Ethik ohne Technik. Auch deshalb wird die 
Europäische Union scheitern. Wenn Europa in ethischer Hinsicht keine Fortschritte macht, muss 
es aus einem Weltkriege in den anderen taumeln (was ja dann auch geschehen ist): Diese werden 
umso fürchterlicher sein, je höher sich inzwischen die Technik entwickelt. Europas 
Zusammenbruch ist also unvermeidlich, wenn nicht sein ethischer Fortschritt Schritt hält mit 
dem Technischen. Ethik lehrt den Menschen den rechten Gebrauch der Macht und Freiheit. 
Diesbezüglich sind die führenden Europapolitiker völlig bildungsfrei. Ein Missbrauch der Macht 
und Freiheit ist für den Menschen verhängnisvoller als Ohnmacht und Unfreiheit: Durch die 
menschliche Bosheit könnte das Leben in der künftigen Periode der Muße noch schrecklicher 
werden als in der gegenwärtigen Periode der Zwangsarbeit. Von der Ethik hängt es ab, ob die 
Technik den Menschen in die Hölle führt oder in den Himmel. Zurzeit führt der Weg direkt in die 
Hölle! Technik ohne Ethik ist praktischer Materialismus: Er führt zum Untergang des 
Menschlichen im Menschen, und zu seiner Verwandlung in eine Maschine; er verleitet den 
Menschen, sich zu veräußerlichen und seine Seele an Dinge hinzugeben. Hier beschreibt 


Coudenhove-Kalergi exakt unsere heutigen Zustände. 








Der Pazifismus vergisst, dass ein Wolf stärker ist als tausend Schafe (diese Art der natürlichen 
Grundlage ist den meisten heute auch völlig fremd) - und das die Zahl in der Politik wie in der 


Strategie nur dann entscheidet, wenn sie gut geführt und gut organisiert ist. Die Ohnmacht 
des Pazifismus liegt heute wie damals darin, dass zwar sehr viele den Frieden wünschen, aber sehr 
wenige ihn wollen; dass viele den Krieg fürchten - aber nur wenige ihn bekämpfen. Die Schafe 
lassen sich auch heute widerstandslos zur Schlachtbank führen. Die passive Kriegsschuld trifft 
den europäischen Pazifismus. Seine schlechte Führung, seine Schwäche und 
Charakterlosigkeit hat die Kriegshetzer ermutigt, den Krieg zu beginnen. Die Anhänger des 
Friedensgedankens, die 1914 für ihr Ideal nicht rechtzeitig und nicht stark genug eingetreten 
sind, sind mitverantwortlich am Kriegsausbruch. Wenn aber heute, nach dieser Erfahrung 
und Erkenntnis, ein Gegner des Krieges bei jener Passivität _beharrt, so ladet er eine noch 


schwerere Schuld auf sich, indem er dem Zukunftskrieg indirekt Vorschub leistet. Ein Wähler, 
der aus innerpolitischen Motiven einen Kandidaten wählt, von dessen Friedenswillen er nicht 


überzeugt ist - unterschreibt damit sich und seinen Kindern ein halbes Todesurteil. Viele 
erkennen die Kriegsgefahr - aber wenige bringen persönliche oder materielle Opfer, um sie 
abzuwenden. Statt Kämpfer- sind sie Drückeberger, die anderen den Kampf überlassen, an 
dessen Früchten sie teilnehmen. Wer unter Räubern im Sinne der Gewaltlosigkeit seine Waffe 
wegwirft, hilft damit nur den Räubern, nur der Gewalt, nur dem Unrecht. Viel schwieriger ist 
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das Problem des Befreiungskrieges. Denn dieser ist in der Form ein Angriffskrieg - im Wesen aber 
ein Verteidigungskrieg gegen eine erstarrte Eroberung. Ein Pazifismus, der Befreiungskriege 
unmöglich macht, ergreift damit die Partei der Unterdrücker. 


Die russische Frage wurzelt heute in der Tatsache, dass an der offenen Ostgrenze Europas 
eine Weltmacht steht, deren Führer es als ihr Ziel bekennen, das bestehende System in 
Europa gewaltsam zu stürzen. Um dieses Ziel zu erreichen, unterstützen sie die soziale 
Irredenta Europas mit Geld und hoffen bald in die Lage zu kommen, diesen 
Propagandageldern beim Ausbruch der europäischen Revolution Sowjettruppen 
nachsenden zu können. Aus prinzipiellen Gründen ist Russland Gegner des heutigen Pazifismus, 
bekennt sich zu militaristischen Methoden und organisiert eine starke Armee, um mit deren Hilfe die 
Weltkarte, wenigstens in Europa und Asien, gründlich zu ändern. Sobald diese Armee stark genug 
sein wird, wird sie zweifellos gegen Westen marschieren. Diese beiden Probleme, die sich an 





einzelnen Punkten (Bessarabien, Ostgalizien) begegnen, bedrohen täglich den Frieden 





Europas. Jeder europäische Pazifist muss sich mit ihnen auseinandersetzen und versuchen, sie 


abzuwenden. Das Pan-Europa-Programm ist der einzige Weg, diese beiden drohenden Kriege 


mit realpolitischen Mitteln zu verhindern und den europäischen Frieden zu sichern. Sein Ziel 


1. Sicherung des innereuropäischen Friedens durch paneuropäischen Schiedsvertrag, 
Garantiepakt, Zollbund und Minoritätenschutz. 

2. Sicherung des Friedens mit Russland durch ein paneuropäisches Defensivbündnis, durch 
gegenseitige Anerkennung, Nichteinmischung und Grenzgarantie, gemeinsame Abrüstung und 
wirtschaftliche Zusammenarbeit, sowie durch Abbau der sozialen Unterdrückung. 

3. Sicherung des Friedens mit Britannien, Amerika und Ostasien durch obligatorische 
Schiedsverträge und regionale Völkerbundsreform. 

Das Pan-Europa-Programm ist die einzig mögliche Lösung des europäischen 
Grenzproblems. Denn die Unvereinbarkeit aller nationalen Aspirationen, sowie die Spannung 
zwischen den geographisch-strategischen, historisch-wirtschaftlichen und nationalen Grenzen in 
Europa macht eine gerechte Grenzführung unmöglich. Eine Veränderung der Grenzen würde alte 
Ungerechtigkeiten beseitigen, aber neue an deren Stelle setzen. Diese Erkenntnis ist sicher 
auch eine der Hauptantriebskräfte, die die Gründer zur Europäischen Union veranlasst haben, denn 
auch das _ Bundesverfassungsgericht_ hat in der Vergangenheit festgestellt, dass _das 


Deutsche Reich nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges nicht untergegangen ist. Dieses 
ungelöste völkerrechtliche Problem soll mithilfe der Europäischen Union gelöst werden, 


indem die ursprünglichen Grenzen des Deutschen Reiches von 1939 in die Europäische 
Union eingebettet werden. 


Die Elemente der Lösung sind: A. Das konservative Element des territorialen Status quo, das die 
bestehenden Grenzen stabilisiert und so den drohenden Krieg verhindert; B. das revolutionäre 
Element der allmählichen Beseitigung der Grenzen in strategischer, wirtschaftlicher und nationaler 
Hinsicht, das die Keime künftiger Kriege zerstört. So sichert sie zugleich den gegenwärtigen und 
künftigen Frieden, die wirtschaftliche und die nationale Entfaltung Europas. Der Friede mit England, 
dessen Politik stabil und pazifistisch ist, lässt sich auf Verträge stützen - der Friede mit Russland, 
das sich in einer Revolution befindet und seine Kriegspläne gegen das europäische System 
nicht _verleugnet, bedarf militärischer Sicherungen. Europas Pazifisten dürfen aber nie 
vergessen, dass Russland im Namen der sozialen Befreiung rüstet und dass Millionen 
Europäer eine russische Invasion als Befreiungskrieg auffassen würden. Dieser Krieg wird 
umso drohender, je mehr diese Überzeugung in den Massen Europas um sich greift. Die soziale 
Irredenta Europas wird erst dann von der Moskauer Internationale abfallen, wenn ihr der 
praktische Beweis erbracht wird, dass die Lage und die Zukunft der Arbeiterschaft in den 
demokratischen Ländern eine bessere ist als in den sowjetischen. Gelingt dem 
Kommunismus der Gegenbeweis, so kann keine Außenpolitik Europa vor der Revolution und 
dem Anschluss an Sowjetrussland bewahren. 
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Jede Unterdrückung zwingt die Unterdrücker zur Aufrechterhaltung einer Militärmacht, die 
Unterdrückten und deren Verbündete aber zur Kriegshetze. Umgekehrt gibt eine Kriegs- und 
Rüstungspolitik den staatlichen Machthabern das stärkste Instrument zur innerpolitischen 
Unterdrückung in die Hand: Die Armee. Wie wir aktuell gerade beobachten können, liebäugelt der 
französische Präsident Macron mit dem Gedanken die Armee gegen das eigene Volk, gegen die 
„Gelbwesten einzusetzen. Die EU hat im Lissabon-Vertrag festgeschrieben, die Armee gegen 
Aufruhr und Ähnliches einzusetzen, Menschen bei Aufruhr zu töten und die Wiedereinführung der 
Todesstrafe bei Aufruhr zuzulassen. Darum werden der europäische und der Weltfriede erst dann 
endgültig gesichert sein, wenn die Religionen, Nationen und Klassen aufhören werden, sich 
unterdrückt zu fühlen. Das ist der Grund, weshalb friedliche Außenpolitik Hand in Hand geht mit 
freiheitlicher Innenpolitik - Kriegspolitik nach außen aber mit Unterdrückung nach innen. Auch hier 
finden wir aktuell zur heutigen Zeit Parallelen: Um der Kriegspolitik gegen Russland die 
nötige Kraft zu verleihen, wird die Innenpolitik der Europäischen Union immer diktatorischer. 
So werden zum Beispiel die Zensurgesetze und die damit verbundene Einschränkung der 
Meinungsfreiheit immer umfassender. Die europäische Bevölkerung muss erst wieder medial 
kriegsreif geschossen werden, bevor man gegen Russland vorgehen kann. Gegenteilige 
Meinungsäußerungen müssen deshalb unterbunden werden, weshalb alternative Medien und 
der freie Internetzugang Schritt für Schritt eliminiert werden. 


Eine Hauptursache des nationalen Hasses ist, dass die Völker einander nicht kennen und nach den 
Äußerungen einer chauvinistischen (hauptsächlich in jüdischen Händen befindende) Presse und 
Literatur sich nur in Zerrbildern sehen. Durch internationale Vereinbarung _ soll die 


chauvinistische Hetze gegen fremde Nationen in Schule und Presse rücksichtslos bekämpft 
werden. Denn, so lange sich diese Erkenntnis nicht international durchgesetzt hat und so lange es 


Völker gibt, die den Krieg für das geeignetste Mittel zur Durchsetzung ihrer politischen Ziele 
betrachten, kann sich der Friede nicht auf Abrüstung stützen, sondern nur auf die militärische 
Überlegenheit der Pazifisten. Hier ist allerdings Coudenhove-Kalergi selbst zum Opfer der 
Systempresse geworden, denn es sind nie die Völker, die den Krieg für das geeignetste Mittel sehen, 
sondern die globalistischen Strippenzieher, die von den angezettelten Kriegen profitieren, die genau 
deshalb mithilfe der Presse die Völker gegeneinander aufhetzen. Es sind gerade wieder diese 
Globalisten, die alle Zutaten für einen Bürgerkrieg mitten in Europa mischen. Insofern ist das 
Gegenteil richtig: Nicht Grenzen auflösen, sondern Grenzen ziehen! Nicht Vermischung, 
sondern gesunde Abgrenzung. Nicht Kulturzerstörung, sondern Kulturförderung und 
Achtung und Förderung der Völkervielfalt, anstatt der grauen Masse. Annäherung und 
Vermischung nur auf natürlichem und freiwilligen Wege, denn Zwangsverheiratungen sind 
zum Scheitern verurteilt, insbesondere dann, wenn man obendrein unterschiedliche Kulturen 
miteinander verheiraten will. Die viele tausend Jahre alte Geschichte hat gezeigt, dass nur 
Individualität und Freiheit die besten und nachhaltigsten Ergebnisse bringt. 


Die Verurteilung des Krieges darf nie ausarten zu einer Verurteilung des Kampfes. Denn 
Kampf und Kampfeswille sind Schöpfer und Erhalter der menschlichen Kultur. Das Ende des 


Kampfes und das Absterben der menschlichen Kampfinstinkte wären gleichbedeutend mit 
dem Ende und Absterben der Kultur und des Menschen. Die zweite Aufgabe der 
Friedenspropaganda bildet der Kampf gegen die Kriegsinteressen. Richtig!Diese Propaganda 
besteht darin, den Völkern und Individuen die geringen Chancen des Gewinnes und das ungeheure 
Risiko des Verlustes nachzuweisen. Das Problem sind nicht die Völker! Das Problem sind die 
wenigen Gierigen, die über Leichen gehen, um ihre Machtbedürfnisse zu befriedigen. Das 
Problem ist die mangelnde Bildung der Massen, weshalb sie sich immer wieder für Kriege 
missbrauchen lassen. Dieses Problem wäre durch Bildung lösbar, doch anstatt Bildung bekommen 
die Massen, auch in der Europäischen Union, hauptsächlich nur Erziehung und Propaganda, ganz 
im Sinne der Globalisten und Kriegstreiber. Insofern erscheint selbst der Schulzwang für 
nachhaltigen Frieden kontraproduktiv, wenn die Schulen ihren Schwerpunkt auf Erziehung 
und Propaganda legen. 
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Persönlich am Kriege interessiert sind nur ehrgeizige Politiker und Militärs einerseits, die 





sich Ruhm erhoffen - und habsüchtige Kriegslieferanten anderseits, die sich Geschäfte 
erhoffen. Diese Gruppen sind sehr klein, aber sehr mächtig. Die erste Gruppe kann in 


demokratischen Staaten von einem entschlossenen Pazifismus kaltgestellt werden: Politiker, 
die ihren Ehrgeiz über das Wohl ihrer Völker stellen, sollen als Verbrecher behandelt werden. 


Für solche Politiker, die Hochverrat im eigenen Volk begehen, muss die Todesstrafe wieder 
eingeführt werden! Die Industriellen, die den Krieg wegen der Kriegsgewinne herbeisehnen, sollen 
darauf verwiesen werden, dass am Ausgang des nächsten europäischen Krieges wahrscheinlich 
der Bolschewismus steht. Was am Ende des Zweiten Weltkrieges dann auch für halb Europa zutraf. 
Vom ethischen Standpunkt ist der Verteidigungskrieg organisierte Notwehr - der 
Angriffskrieg organisierter Mord. Noch schlimmer: friedliche Menschen werden gewaltsam 
gezwungen, andere friedliche Menschen zu vergiften und zu zerfleischen. Die Schuld an 


diesem angestifteten Massenmord trifft nicht die Ausführenden, sondern die Anstifter. Diese 
Anstifter sind in demokratischen Staaten unmittelbar die kriegsfreundlichen Abgeordneten, 


mittelbar deren Wähler. 


Europa hat sich aus der Herrschaft des Feudalismus befreit - aber nicht aus der Herrschaft 
der feudalen Werte. Daran hat sich bis heute nichts geändert. Der Grundsatz muss _ sich 


durchsetzen, dass die Ehre einer Nation nur dadurch verletzt werden kann, wenn ihre Richter 
parteiisch, ihre Beamten bestechlich, ihre Staatsmänner wortbrüchig sind, sie ihre 


Verpflichtungen vernachlässigen und Verträge brechen. Insofern ist heute die europäische 
Union mit ihren Staatsmännern, Politikern, Richtern und Beamten vollkommen ehrlos, denn die 


Richter sind parteiisch, die Beamten sind bestechlich, die Staatsmänner und Politiker sind 
wortbrüchig (ihr Wort ist absolut nichts mehr wert), Verträge werden von ihnen in einer 
Regelmäßigkeit gebrochen und die Verpflichtungen gegenüber ihrem eigenen Volk nehmen sie nicht 
einmal mehr im Ansatz wahr - ganz im Gegenteil! Die Lüge und Gesinnungsfeigheit waren mit 
schuld am Ausbruch des Krieges, sie haben ihn genährt und erhalten. Darum ist der Kampf 
gegen die Lüge auch ein Kampf gegen den Krieg. Bismarck und Goethe sind die beiden 
Brennpunkte, um die sich ein neuer deutscher Lebensstil bilden könnte, der den westlichen Idealen 
ebenbürtig wäre. Heutzutage wird selbst die Lüge von staatlicher Seite per Gesetz zementiert. Der 
Coudenhove-Kalergi-Preis sind nur noch eine riesengroße Schande und eine riesengroße 
Lüge. Coudenhove-Kalergi würde sich im Grabe umdrehen. 


12.11 Welche Konsequenzen sich daraus für mündige Bürger ergeben 


Im Umkehrschluss ist es zwangsläufig naheliegend, auch die Horrorgeschichten und die 
Gräuelpropaganda über Adolf Hitler und das Dritte Reich infrage zu stellen und eigene 
Recherchen, fernab vom durch die Siegermächte gesteuerten Mainstream, anzustellen. Bei 
den gerade auszugsweise vorgeführten Lügen drängt sich mir zwangsläufig die Frage auf, ob auch 
die offizielle Geschichtsversion über Auschwitz eine Lüge ist. Aber die Frage dürfen wir uns ja per 
Gesetz nicht stellen. Also stellen wir sie jetzt auch nicht. Trotzdem, gerade die vielen ausländischen 
Revisionisten, wie zum Beispiel Polen, Russen, Franzosen, Engländer, Amerikaner, Italiener, 
Schweden, Schweizer und selbst viele Juden, fordern uns Deutsche auf, aus unserem 
Dornröschenschlaf endlich zu erwachen. Sie liefern uns Deutschen Fakten, die uns nicht nur 
entlasten, sie stimmen mit der offiziellen Geschichtsversion der Siegermächte überhaupt nicht 
überein. Sie fordern damit eine Geschichtsrevision regelrecht heraus. 


So geht bspw. der ehemalige NVA General Bernd Schipper in seinem Buch, Der Weg der Roten 
Armee in den europäischen Krieg und der Aufmarsch der Wehrmacht 1941 - Eine vergleichende 
Studie anhand russischer Dokumente, der Frage nach, inwiefern Hitler Stalins Angriff auf 
Deutschland nur zuvorgekommen ist. Ebenso aufschlussreich ist das Buch, Der Tod sprach polnisch 
— Dokumente polnischer Grausamkeiten an Deutschen von 1919-1949. Der israelische 
Botschafter in Bonn, Asher ben Nathan, antwortete in einem Interview auf die Frage, wer 1967 den 
6-Tage-Krieg begonnen und die ersten Schüsse abgegeben habe: „Das ist gänzlich belanglos. 
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Entscheidend ist, was den ersten Schüssen vorausgegangen ist.“ Was den Weltkriegen, 
insbesondere dem letzten Weltkrieg wirklich vorausgegangen ist, verschließt sich den 
meisten Deutschen durch zielstrebige Vorenthaltung, Verdrehung und Fälschung. So gibt es 
noch heute in Deutschland Straßen, die nach alliierten Kriegsverbrechern benannt sind. 


13 Der Putsch gegen die Meinungs- und Informationsfreiheit 


Die relative Relevanz von Falschnachrichten: Mindestens so desinformativ wie 
Falschnachrichten wirken unterschlagene Nachrichten. Kein öffentlich-rechtlicher Sender 
und keine Mainstream-Publikation bildet das Weltgeschehen so ab, wie es tatsächlich ist. 
Was dem Medienkonsumenten als Nachrichten präsentiert wird, ist lediglich das, was 
Chefredaktionen vorher als „verbreitungswürdige Nachrichten“ klassifiziert haben. So haben 
bspw. von den 30.000 Facebook-Nutzern, welche die FB-Seite von www.journalistenwatch.com 
abonniert haben, bekamen zuletzt noch etwa 100 (!) die neuesten Updates in ihrer Timeline 


angezeigt. Das ist ein Putsch gegen die Informationsfreiheit. Was keiner weiß, macht keinen 
heiß. 


Die öffentliche Meinungsbildung erfolgt sowohl durch veröffentlichte Nachrichten, als auch 
durch unterschlagene. Aktuell das beste Beispiel dafür ist die extrem unterschiedliche mediale 


Abdeckung des Massakers von Christchurch durch einen Moslemhasser und derjenigen des 
islamistischen Terrors gegen Christen z.B. in Nigeria, obwohl Letztere zigfach höhere Opferzahlen 
zu beklagen haben. Auch bei einem der Lieblingsthemen der zeitgeistigen Biogasproduzenten aus 
dem Mainstream ist eine groteske Schieflage zu konstatieren. Rassismus ist jeden Tag Thema in 
den Gazetten und Sendern unseres Landes. Südafrika jedoch kommt äußerst selten dran, 
obwohl dort die derzeit übelsten Rassisten an der Macht sind. Grund: Für den Medien- 
Mainstream haben die Täter die falsche Hautfarbe, lediglich deren Opfer haben die richtige. 
Wäre den Deutschen ganz allgemein bekannt, dass in Südafrika Schwarze mit Vorliebe Weiße 
abschlachten wie das Vieh, würden sie auch ganz allgemein die übrige Berichterstattung zum 
Thema Rassismus anders rezipieren. Und zwar in einer Weise, die den selbsternannten 
Linksideologen und Volkspädagogen überhaupt nicht ins Konzept passt. 


Diejenigen, die sich heute „im Zusammenspiel mit den Behörden“ als die Wächter der 
Wahrheit gerieren, sind selbst nichts anderes als korrupte Ideologen, die sich die Wahrheit 
nicht nur zurechtbiegen, wie sie ihnen gerade passt, sondern darüber hinaus auch noch als 
Befehlsempfänger jener Macht fungieren, die sie eigentlich zu kontrollieren hätten. Das sind 
absolute Demokratieversager! Und ihre gekauften Kasper mit solchen Namen wie Jan 
Böhmermann sind armselige, komplett unlustige Figuren, regelrechte Humorsimulanten, über die 
sich auch ein Hitler, ein Stalin oder ein Mao amüsiert hätte. Von der Wahrheit ist ein Böhmermann 
so weit entfernt wie die Sonne vom Mond. Von daher ist allein schon die Impertinenz, mit der 
sich diese miserable Figurengruppe zu Objektivisten aufspielt, schwerst 
maulschellierungswürdig. Und zwar aus Anstandsgründen. 


Josef Stalin, der massenmörderische Sowijetdiktator, von ihm stammt der Spruch, dass 
Wahlen nicht an der Urne, sondern beim Auszählen der Stimmen gewonnen werden. 
Wesentlich eleganter ist es, die Wahl zu manipulieren, bevor der Urnengang stattfindet. 
Desinformation bildet zusammen mit der Unterdrückung von Information die eleganteste 
Kombination zur Manipulation. Die gesamte Ausrichtung der Merkelschen „Politik“ in ihrem 
Zusammenspiel mit der gutmenschlich-deutschen Selbstauslöschungsmentalität steht auf 
dem Spiel, mithin also die perverse Sinnhaftigkeit der bisher schon geschaffenen Fakten z.B. 
durch die Massenimmigration. Es wäre geradezu naiv, zu unterstellen, die Regierung mit der 
Merkelschen Heimsuchung an der Spitze würde in aller demokratischen Gelassenheit 
däumchendrehend dabei zusehen, wie ihre kranken Visionen den Bach runtergehen. 
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Dass die BRD-Politiker es nicht für möglich halten eines Tages für ihre Machenschaften zur 


Rechenschaft gezogen zu werden, sich jemals dafür verantworten zu müssen, ist ein Indiz 
dafür, dass es hier im Kern um die Errichtung einer Diktatur geht, die mit einem langen 


Bestehen rechnet. Die ist in ihrer Entstehung übrigens schon längst nicht mehr nur 
schemenhaft zu erkennen. 


13.1 Abschaffung der Meinungsfreiheit und Berufsverbote für 
Andersdenkende 


Die SPD fordert, nicht an Juden in der AfD zu vermieten: Berlin, 19. September 2019. Die SPD 
Heidelberg fordert das Schlosshotel Molkenkur auf, Räumlichkeiten, in denen die Jahrestagung der 
Juden in der AfD stattfinden soll, nicht an die AfD zu vermieten. 





„Die Erfahrung zeigt, dass bei ausartender Demokratie die Rede- und Pressefreiheit am 
frühesten verfallen.“ Prof. Wilhelm Roscher (1817 -1894), deutscher Nationalökonom, königlich 
sächsischer Hofrat und Professor 


„Die große Toleranz ist da zu Ende, wo du nicht ganz ihrer Meinung bist.“ Ivo Sasek, Gründer 
der AntiZensurKoalition (AZK) 


Wer in der Demokratie schläft, wird in der Diktatur aufwachen! 


Wie mit zweierlei Maß bei Politik und Medien gemessen wird! Zum Beispiel Chemnitz: Ein 
Beispiel dafür, wie Politik und Medien bei Hassreden verschiedene Maßstäbe anwenden, war das 
Konzert „Wir-sind-mehr“ am 3. September 2018 in Chemnitz. Das Konzert sollte ein Zeichen gegen 
Rassismus und rechte Gewalt setzen, und die Medien machten breitflächig darauf aufmerksam. 
Bundespräsident Steinmeier bewarb das Konzert sogar über Facebook. Beim Konzert selbst 
war jedoch nicht nur der Auftritt von „Feine Sahne Fischfilet“ fragwürdig, auch die Band K.l.Z. fiel mit 
geschmacklosen Texten auf, wie z.B. „Ich mach Mousse aus deiner Fresse“ [...] „Ich ramm die 
Messerklinge in die Journalistenfresse“ [...]. Angesichts dieser offensichtlichen Hassreden 
verwundert es doch, dass sich Bundespräsident Steinmeier nicht von diesem indiskutablen 
Auftritt distanziert hat, und dass es keinen Aufschrei von Politik und Medien gegeben hat. 
Wie wäre es gewesen, wenn eine rechte Musikgruppe solche Texte zum Besten gegeben 
hätte? Bei linken Hassreden und Gewalttaten wird also anscheinend weitgehend weggeschaut, 
während man sich über vermeintlich rechtes Fehlverhalten lautstark empört. Zweierlei Maß!? 





Wie wir nicht erst seit gestern wissen, gelang es der sogenannten 68er-Generation und deren 
Nachfahren unter Zuhilfenahme der ihnen wohlgesonnenen Gutmenschen und der zu 
Lügenmedien verkommenen Presse quasi wie im Handstreich, die öffentliche Meinung zu 
diktieren und so die Meinungsfreiheit ad absurdum zu führen. Sie setzen die Themen und die 
„politisch korrekte" Deutung. Seit dieser Zeit ist es schwierig geworden, Vorstellungen und 
Ziele zu realisieren, die nicht diesen linksrot-versifften Milieus entstammen. So werden nahezu 
ausschließlich die Vorstellungen unserer „Regime-Parteien" und deren Adepten in die Öffentlichkeit 
transportiert und umgesetzt. Opposition ist quasi nicht mehr vorhanden. Traut sich dennoch 
jemand eine Abweichlermeinung zu haben, wird er als Rechtsradikaler oder noch schlimmer 
diffamiert. Dabei glauben diese Denunzianten und ihre willfährigen Schergen in den 
Redaktionsstuben doch tatsächlich, die gezielte Verbreitung von Lügen und Propaganda werde 
noch als seriöser Journalismus wahrgenommen. Weit gefehlt, die Menschen haben die 
Lügengebäude längst erkannt, nur scheuen sich die meisten, dagegen vorzugehen und 


schweigen. Das Schweigen der Lämmer sozusagen! 


Flankiert von den zwangsgebühren finanzierten Staatsfernsehsendern hält das System den 


Informationsfluss somit streng reglementiert in den vordiktierten Bahnen. Gut ist, was linken, 
feministischen oder islamischen Zielen dient. Jemand, der vom politisch-gesellschaftlichen Diskurs 
ausgegrenzt wird, nur weil er eine andere Meinung als die vom System-Regime vorgegebene vertritt, 
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dem geschieht Unrecht. Keine Regierung, deren Statuten auf Unrecht beruhen, hatte je auf 


längere Sicht Bestand. 


Rückkehr der Berufsverbote? Die Innenminister debattieren Beamtenstatus von Anhängern 
des AfD-"Flügels". In den 1970er-Jahren sorgte der sogenannte "Radikalenerlass" für hitzige 
Diskussionen im In- und Ausland. Die Maßnahme sollte seinerzeit verhindern, dass 
"Linksradikale" im öffentlichen Dienst angestellt werden. Droht nun eine Neuauflage gegen 
rechts? Der "Flügel" der AfD wird vom Verfassungsschutz, der Stasi 2.0, als "Verdachtsfall" im 
Bereich des Rechtsextremismus eingestuft. 


Großbritannien: Tony-Blair-Denkfabrik_ schlägt Ende der Meinungsfreiheit vor. Die 
Europäische Menschenrechtskonvention und die Rechtsprechung zur Konvention durch den 


Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte legen einen besonderen Schwerpunkt auf die 
politische Rede, die besonderen Schutz genießt: Sie ist also fundamental für das 
grundlegende Funktionieren einer demokratischen Gesellschaft. In seiner Rechtsprechung hat 
der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte festgestellt, die Konvention "....schützt nicht nur 
die Informationen oder Ideen, die als harmlos angesehen werden, sondern auch diejenigen, die 


beleidigen, schockieren oder stören; das sind die Forderungen jenes Pluralismus, jener 


Toleranz und Weitsicht, ohne die es keine demokratische Gesellschaft gibt. Meinungen, die 
in starker oder übertriebener Sprache geäußert werden, sind ebenfalls geschützt". 


Im Gegensatz zu verbotenen Gruppen, die wegen krimineller Handlungen wie Gewalt oder 


Terrorismus verboten sind, würde die Bezeichnung als "Hassgruppe" vor allem_die 
Verfolgung von Gedanken-Verbrechen beinhalten. Die Gruppen, die Blairs Denkfabrik als 
Hauptbeispiele für diejenigen nennt, die als Hass-Gruppen bezeichnet werden sollten, sind Britain 
First und Generation Identity. Beide sind politisch; Britain First ist auch eine aufstrebende politische 
Partei mit parlamentarischen Ambitionen. Wenn die Vorschläge des Berichts in nationales Recht 
umgesetzt würden, dürften diese Bewegungen, wenn sie als "Hassgruppen" bezeichnet 
würden, "keine Medien nutzen und nicht an Universitäten reden". Sie dürften dann auch nicht 
"sich mit oder für öffentliche Einrichtungen engagieren, mit ihnen zusammenarbeiten". Der 
Europäische Gerichtshof für Menschenrechte könnte daher Aspekte des vorgeschlagenen 
Gesetzes gerade wegen der Bedenken hinsichtlich _ der Meinungsfreiheit und der 
demokratischen Grundwerte für problematisch halten. 


Demokratische Werte scheinen jedoch die geringste Sorge der Denkfabrik zu sein. Das 
vorgeschlagene Gesetz würde die britische Regierung zum Schiedsrichter der akzeptierten 


Rede machen, insbesondere der politischen Rede. Ein so außergewöhnlicher und radikal 
autoritärer Schritt würde die Meinungsfreiheit in Großbritannien zu einer Illusion machen. 
Das Innenministerium könnte jede Gruppe, die es für politisch unangenehm hielte, beschuldigen, 
"Intoleranz zu verbreiten" oder "sich an extremistischen Ideologien auszurichten" - und sie als 
"Hassgruppe" bezeichnen. Es würde die alten Sowjets stolz machen. Quelle: 


https://de.gatestoneinstitute.org/14897/grossbritannien-meinunggsfreiheit 


13.2 Für Politik und Medien hat der Täterschutz gegenüber dem Opferschutz 
Vorrang 


Die Sorge um „Diskriminierung“ von Tätern: Bayerns Polizei darf keine Angaben zur Herkunft 
von Kriminellen mehr machen. In Bayern grassiert gerade eine besonders hartnäckige Welle 
des Political-Correctness-Virus: Fortan soll in Presseerklärungen und öffentlichen 
Verlautbarungen über Straftaten die Herkunft und Ethnie des Täters nicht mehr genannt 
werden. Das hat der bayerische Polizeiinspekteur Harald Pickert entschieden. 


Dort, wo dies unterbleibt und wo stattdessen von „ein Mann“ oder ähnlichem die Rede ist 


kann sich umgekehrt jeder zusammenreimen, wer gemeint ist — der Effekt ist also derselbe; 
zumal die Redaktionen, die die Täterethnie so rücksichtsvoll anonymisieren, zumeist dann kein 
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Problem haben, bei deutschen Straffälligen oder Verdächtigen die Nationalität demonstrativ 
zu nennen. Wenn nicht mehr länger von „Sinti“ und „Roma“ gesprochen werden kann, sondern dafür 
eine neutralere Sprachregelung gefunden wird, mag das zwar gut gemeint sein; doch auch diese 
Ersatzbegriffe sind knifflig: Ein behelfsweiser Terminus technicus etwa wie „mobile ethnische 
Minderheit“ geht auch nicht mehr an; sie wird für den Dienstgebrauch sogar ausdrücklich untersagt. 
Auch „Schwarzafrikaner“ oder „Südländer“ fallen bereits in den Dunstkreis angeblich rassistisch 
angehauchter Unworte. 


Dass ein Verschweigen der Ethnie jedoch keineswegs Vorurteile abbaut, sondern eher 
schürt, wird deutlich, wenn man sich die riesigen Unterschiede zwischen einzelnen Volks- 


und Herkunftsgruppen von Migranten betrachtet. Wenn die Informationen fehlen, geraten die 
unbescholtenen umso leichter unter denselben Generalverdacht wie jene Volksgruppen, 
deren Delinquenz um ein Vielfaches größer ist. Ist das gerecht? So_oder so: Wenn die 
Bezeichnungen und Begriffe wichtiger werden als die Dinge, die sie benennen sollen, dann 
ist die geistige Freiheit meistens in Gefahr. Und wenn in der amtlichen Sprachregelungen für 
heikle Probleme die richtige Wortwahl mehr zählt als die Bekämpfung dieser Probleme, ist 
etwas oberfaul im Staate Deutschland. 


13.3 Denunziation als Bürgerpflicht: Die _schleichende Rückkehr des 
Unrechtsstaats 


Wer Notfallnummern zum anonymen Petzen einrichtet, höhlt die Demokratie weiter aus und 
befördert die Spaltung der Gesellschaft. Auf die Klima-Panik folgt die Nazi-Panik, und die 
Alarmisten gehören einmal mehr zum politischen Spektrum, das seit jeher versucht, den 
Bürgern mit Horrorszenarien die eigene „Errettungsideologie“ aufzuzwingen. Ihnen haben 
sich selbst ehemals liberale Kräfte angeschlossen, die darauf hoffen, ihr Wählerkonto mit der 
Befriedigung des Zeitgeistes aufbessern zu können. In Dresden haben sie linken und ultralinken 
Politaktivisten nun dazu verholfen, die Schimäre eines „Nazi-Notstands“ zu verbreiten. Die 
umstrittene Erklärung, die der Selbstvergewisserung der Befürworter und der Mittelbereitstellung für 
linke Kommunalprojekte dient, macht die sächsische Landeshauptstadt über Deutschland hinaus 
verächtlich, suggeriert sie doch, Dresden versinke im rechtsextremen Chaos und müsse 
umgehend Notstandsmaßnahmen einleiten, um die öffentliche Ordnung zu erhalten. 





Nichts davon ist wahr, nicht einmal annähernd. Dass sich Stadtverordnete, die außerhalb des 
links-grünen Spektrums stehen, für die Unterstützung linker Propaganda hergeben, ist 
allerdings beileibe keine Seltenheit mehr. Und man muss sich auch gar nicht erst in die 
Niederungen der sächsischen Kommunalpolitik verirren, um zu erkennen, auf welch gefährlichem 
Kurs sich Deutschland befindet. Nach dem DDR-Unrechtsstaat zeichnet sich die Errichtung 


eines neuerlichen Regimes ab, in dem Unterdrückung und Verfolgung jedem drohen, der sich 


dem _ staatlich _verordneten und medial propagierten Politnarrativ_verweigert. Um dies 
festzustellen, genügt es bereits, an einem x-beliebigen Tag zu irgendeiner Uhrzeit einen der 


öffentlich-rechtlichen Sender einzuschalten. 


So zu tun, als stünde Deutschland kurz vor der Machtübernahme durch ein Nazi-Netzwerk, 
ist eine gefährliche politische Lüge. Natürlich gibt es jede Menge rassistischer Idioten, neben 
linksextremen und radikalislamischen eben auch rechtsradikale. So zu tun, als stünde 
Deutschland kurz vor der Machtübernahme durch ein Nazi-Netzwerk, ist allerdings nicht nur Unfug, 


sondern eine gefährliche politische Lüge. Ohnehin_stellt_ sich die Frage, warum _der 


Verfassungsschutz nicht gleich ein generelles Extremismus-Telefon eingerichtet hat. Dies 
legt den Schluss nahe, dass es sich eher um eine Einschüchterungsmaßnahme handelt, als 


um den ehrlich gemeinten Versuch, das Krebsgeschwür des Extremismus auszumerzen. 


So bleibt die bittere Erkenntnis, dass Deutschland aus seiner Geschichte nichts gelernt hat. 
Meldestellen zur anonymen Denunziation sind Einrichtungen von Unrechtsstaaten und einer 


gewachsenen Demokratie unwürdig. Denn noch leben wir in einem Rechtsstaat, in dem jeder die 
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Möglichkeit zu einer Anzeige hat. Dieser Rechtsstaat schützt aber aus gutem Grund auch davor, zu 


Unrecht angeschwärzt zu werden. Wer politische Verdächtigungen leichtfertig oder gar wider 


besseres Wissen bei den Behörden vorbringt, kann mit einer Freiheitsstrafe von bis zu fünf 
Jahren bestraft werden. 


13.4 Zeitungen und Medien, auf die die SPD heimlich Einfluss nimmt 


„Wer sich anschaut, wer die Medien besitzt, finanziert, managt, den notwendigen Strom an 


Informationen und Nachrichten täglich bereitstellt oder sie mit »Gegenfeuer« beeinflussen 
und disziplinieren kann, der sollte mit einer tiefen Grundskepsis die Zeitung morgens 


aufschlagen oder die Nachrichten anschalten. Die Fragen im Kopf sollten immer lauten: Sieht 
die Welt wirklich so aus? Erhalten wir das volle Bild über relevante Ereignisse? Wer erhält ein 
großes Forum und wer nicht? Wo wird verzerrt, gelogen, weggelassen, ausgeblendet und mit 
doppelten Standards berichtet?“ (David Goeßmann, Journalist und Medienkritiker, 2016, 


www.rubikon.newsj/artikel/wenn-regierungen-lugen-und-medien-mitmachen) 


Die GroKo will nun Zeitungsverleger (natürlich nur den Mainstream!) finanziell massiv 





unterstützen. Kommt nach dem Zwangs-Rundfunkbeitrag (GEZ) jetzt auch die Staatspresse? 
Bis zu 645 Millionen Euro Steuergelder sollen fließen. Dem Verlegerverband kann es gar nicht 
schnell und tief genug gehen mit dem Griff in die Staatskasse. In einer Stellungnahme der 
Verlegerverbände heißt es: „Dieser Vorschlag stößt in der Sache bei den Verlegerverbänden BVDA 
und BDZV auf große Zustimmung.“ Allerdings sollen die 100 Millionen auf insgesamt 645 Millionen 
aufgestockt werden: Den Verlegerverbänden reicht es noch nicht. Ja, so läuft es im 
Korporatismus: Wenn die Leistung so schlecht wird, dass sie kaum mehr nachgefragt wird, wird 
der Bürger gezwungen, sie per Steuergeld zu zahlen. So hält man schlechte Produkte von 
schlechten Firmen am Leben. Bereichert sich die SPD_damit auf Umwegen selbst? Diese ist 
über ihre parteieigene Tochtergesellschaft ddvg mit Sitz in Berlin und Zweigniederlassung in 
Hamburg an mehreren Verlagen und Medienkonzernen beteiligt, darunter an der DDV 
Mediengruppe (Sächsische Zeitung etc,), dem Frankenpost-Verlag und am 155 Unternehmen 
umfassenden Madsack-Konzern, der neben der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung, der Leipziger 
Volkszeitung und der Ostseezeitung unter anderem auch das „Redaktionsnetzwerk Deutschland“ 
(RND) betreibt, das deutschlandweit fast 50 Zeitungen mit gemeinsamen Inhalten aus Politik, 
Wirtschaft, Sport und Kultur beliefert. Kaufen Sie bspw. lieber die Schweizer ExpressZeitung - 
garantiert nicht subventioniert durch Zwang, sondern durch überzeugte, freiwillige Leser! 


Der Sozialdemokratischen Partei (SPD) sind ca. 3.500 Beteiligungen an Medienunternehmen 
nachgewiesen worden. Hierzu gehören Verlagshäuser, regionale Zeitungen, Radio- und 
Fernsehstationen sowie überregionale Zeitungen. Zu diesem Medienimperium kam im Jahr 2013 
das Redaktions-Netzwerk Deutschland (RND), eine kleine Nachrichtenagentur, welche mehr als 50 
Tageszeitungen mit überregionalen Themen versorgt, hinzu. Kontrolliert wird dieses Netzwerk über 
die parteieigene Medienholdinggesellschaft — die Deutsche Druck- und Verlagsgesellschaft. Der 
Name „Redaktionsnetzwerk Deutschland“ ist nichts sagend, wie es eben sein soll, wenn man 
sich manipulativ verstecken will: Es wird zwar fast täglich zitiert, natürlich sehr häufig in den 
Nachrichtensendungen von ARD und ZDF. Wer dahinter steckt, wird niemals berichtet. Doch 
genau darum geht es: Hinter dem harmlosen Namen steckt eine der geheimnisvollsten und 
wirkungsvollsten Medienmanipulationsmaschinen Deutschlands. Selbst Wikipedia, sonst 
nicht im Verdacht stehend, der SPD _bös zu wollen, weist aus: „Das RedaktionsNetzwerk 
Deutschland (RND) ist die Redaktion für überregionale und internationale Inhalte der Madsack 
Mediengruppe in Hannover. Deren größte Kommanditistin ist die Deutsche Druck- und 
Verlagsgesellschaft, das Medienbeteiligqungsunternehmen der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands (SPD). Das RND versorgt nach eigenen Angaben „mehr als 50 Tageszeitungen 
mit einer täglichen Gesamtauflage von mehr als 2,3 Mio. Exemplaren“ mit überregionalen 
Inhalten, darunter sowohl Madsack-Titel und -Beteiligungen (u. a. Leipziger Volkszeitung, 
Hannoversche Allgemeine, Märkische Allgemeine) sowie externe Partner (z. B. Berliner 
Zeitung, Express, Kieler Nachrichten, Hildesheimer Allgemeine“). Das RND erreicht damit 
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nach eigenen Angaben „täglich etwa 7 Millionen Leser“. Wo SPD drinsteckt, aber nicht 
draufsteht. 


Es lohnt sich, die Decke vom RND zu ziehen, die über die Schachtelbeteiligung der SPD am 
Madsack-Medienkonzern zum Einflussbereich der SPD zu zählen ist. Die RND beliefert viele 


Zeitungen; natürlich die mit SPD-Beteiligung für die sie ursprünglich gegründet worden war, 
aber auch solche, die vermeintlich „neutral“ sind. Auch die Dresdner Neuesten Nachrichten 
gehören dazu, die winzigen Schaumburg Nachrichten, die Peiner Allgemeine Zeitung, die Neue 
Presse Hannover, das Göttinger Tageblatt. Von der RND-Zentralredaktion werden beliefert: Die 
Leipziger Volkszeitung, die Oberhessische Presse, der Berliner Kurier. Hätten Sie es gewusst? 
Das sollen Sie auch nicht. Und es geht nicht nur um große Titel. Gerade die kleineren Zeitungen 
wie die Deister-Zeitung oder die Wolfsburger Allgemeine sind für die SPD extrem wichtig: Sie 
erscheinen meist in ländlichen Regionen, wo sonst der Parteieinfluss schwach ist. Und niemand 
vermutet, dass auf den Seiten der Einbecker Morgenpost oder der braven Elbe-Jeetzel- 
Zeitung SPD-Parteipolitik betrieben wird, und auch hinter dem Gandersheimer Kreisblatt 
vermutet man vieles, aber nicht Andrea Nahles. Im Impressum der Walsroder Zeitung steht 
natürlich nichts vom SPD-Einfluss. 


Der Einfluss der SPD ist nur bei einer finanziellen Beteiligung zu erwähnen, und wird bei Die Harke 
oder den Pyrmonter Nachrichten gar nicht erst vermutet. Geld in die Torgauer Zeitung oder das 
Eichsfelder Tagblatt zu stecken, würde ja das Kapital der reichen SPD binden — und es wäre 
verräterisch, wenn die SPD in der Aller Zeitung auftaucht. Zeitungen, an denen die SPD Anteile 
hält, drucken nur ca. 2,2 Millionen Exemplare täglich; die Frankenpost wird so gesteuert und 
das angeblich Freie Wort in Suhl, die Neue Presse in Coburg, und die Cuxhavener und 
Niederelbe Zeitung sowie die Neue Westfälische. Ein _mühsames_ Geschäft, in dem 
peinlicherweise die SPD die Mindestlöhne der Zusteller trickreich zu drücken verstand, man 
gönnt sich ja sonst nichts. Jüngst in Verruf geraten ist das SPD-Medienimperium, weil die 
ebenfalls dazu gehörende Zeitschrift Öko-Test jahrelang Auflagenzahlen von Sonderheften 
geschönt und damit Anzeigenkunden hinters Licht geführt haben soll — eine echter 
Qualitätsausweis für ein angebliches „Verbrauchermagazin“. Die SPD hüllt sich hierzu in 
Schweigen, als habe sie mit dem Ganzen nichts zu tun und enthüllt doch, wie ihre 
Geschäftspraktiken so laufen. „Auch dort, wo wir nur 30 oder 40 Prozent haben, kann in der 
Regel nichts ohne uns passieren“, sagte die damalige SPD-Bundesschatzmeisterin und 
Generaltreuhänderin der DDVG, Inge Wettig-Danielmeier. Das galt für ihre direkten 


Zeitungsbeteiligungen. Über das RND konnte sie neuerdings ihren Anteil an der 


veröffentlichten Meinung auf fast das Vierfache steigern. Wer manipulieren will, darf das nicht 
so offen machen, es würde ja nicht wirken. Mit der heimlichen Einflussnahme über das RND- 


Netzwerk geht es diskreter und ohne dass die Leser dies bemerken. Und das Beste: Die Leser 
zahlen sogar dafür — vermutlich allerdings nur so lange, wie sie es nicht wissen. 


Und das Imperium wächst. 2018 wurde mit dem Kölner Medienkonzern DuMont eine 
Kooperation geschlossen. Damit kamen Zeitungen wie Kölner Stadtanzeiger und die 
Märkische Allgemeine dazu. Bei all diesen Blättern hat jetzt die SPD ihren Fuß in der Türe 
und kann schrittweise ihren Einfluss auf diese Titel ausdehnen, wenn mal wieder gespart und 
billiger Inhalt für die Qualitätspresse gesucht wird. Denn den meisten Verlegern geht es nur ums 
Geld, nicht um Inhalte. Die sollen billig sein und immer noch billiger werden, seit Auflagen und 
Anzeigen schrumpfen. Da kommen die Lockvogelangebote der SPD-Organisation gerade 
recht. Ein- und denselben Artikel kann man mehrfach verkaufen; der jeweils letzte Käufer zahlt nur 
noch geringe Beträge. Der Inhalt ist jeweils identisch. Damit hat sich die SPD über mehrere Stufen 


ein massives Einflussinstrument auf die Medien geschaffen. 


Zeitungsforscher Horst Röper, der das Medienforschungsinstitut Format in Dortmund leitet, 
sieht jedoch die Vielfalt _ schwinden, wenn immer mehr Zeitungen keine eigenen 
Korrespondenten im Berliner Regierungsviertel beschäftigten, sondern sich auf die 
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Berichterstatter der Zentralredaktionen stützen, die in diesem Fall noch dazu von einem SPD- 
nahen Unternehmen betrieben wird. Es ist mehr - knallharte Parteipolitik und Kampf gegen 
andere Meinungen, um die es geht. Und darum, diese Einflussnahme zentral zu steuern. 
Gewünschter Nebeneffekt: Man versucht, SPD-kritische Medien und Journalisten zu 
verleumden - das heißt im Zweifelsfall: In die rechte Ecke zu stellen. Gegner sollen denunziert 
werden, wie der „WELT“-Autor „Don Alphonso“, der mit bürgerlichem Namen Rainer Meyer heißt: 
Über ihn wird argumentiert, er sei „in die Kritik geraten“ mit der Begründung: Die Grünen-Politikerin 
Claudia Roth wolle ihn aus der Journalisten-Jury des Deutschen Bundestags fernhalten. Wenn ein 
Journalist also mit Claudia Roth aneinander gerät, dann ist das Anlass für das 
Redaktionsnetzwerk, ihn flächendeckend über das SPD-Mediennetzwerk als fragwürdig zu 


denunzieren. Wirkliche Quellen, Begründungen, Argumente: Fehlanzeige. 


Die Grenze der Presse- und Meinungsfreiheit definiert das Grundgesetz. Die ‚allgemeine SPD- 
Einschätzung“ erhebt sich über das Grundgesetz und meint, Normen des Sag- oder Schreibbaren 


zu definieren. Ist die „allgemeine Einschätzung“ eine neue Zensurbehörde? Ist das RND 
inzwischen befugt, die Grenzen der Meinungs- und Pressefreiheit festzulegen? Es sind wohl 
die journalistischen Standards der Madsack-Gruppe, die zum Medienimperium der SPD gehört, und 
der gemeinsamen Plattform RND. Professionelle Standards sind es nicht. Was sagen 
Chefredakteure und Verleger dazu? Die Leser der Regionalzeitungen, die vom RND den 
Mantelteil erhalten, haben ein Anrecht darauf zu erfahren, welcher Journalismus vom RND 
und ihrem SPD-Hintergrund gepflegt wird. Die SPD steht auch in Verbindung mit der 
linksradikalen, von der früheren Stasi-Informantin Annette Kahane geführten, „Amadeu- 
Antonio-Stiftung“. Die wiederum wird mit nicht unwesentlichen Mitteln aus dem 
Bundesfamilienministerium finanziert — zuständige Ministerin ist die SPD-Politikern 
Franziska Giffey, die fortführt, was Manuela Schwesig (SPD) begonnen hat. Es fließt also Geld 


aus den SPD-geführten Ministerien in die SPD-nahe_Stasi-Stiftung, die SPD-nahe 
Journalisten als Experten lädt, die brav SPD-kritische Medien diskreditieren. 


Der Kreis schließt sich. Wo SPD_drin ist, steht SPD nicht drauf. Vermutlich, weil die 
Abonnenten daraus Konsequenzen ziehen würden. Denn das Zeitungsreich der SPD ist immer 
heftig in der Kritik; die Konkurrenz von der CDU, ohne solchen direkten Einfluss, fordert immer 
wieder die Auflösung. Dass die SPD über das RND sehr viel größeren Einfluss ausübt, haben 
die Christdemokraten nicht kapiert oder sehen wollen. Lustig geben sie immer noch 
Interviews, wohl kaum ahnend, wer ihnen das Mikro unter die Nase hält. Aber vielleicht ist der 
eigentliche Hebel ein ganz anderer: Wissen eigentlich die Leser des Kölner Stadtanzeigers, 


dass sie mit SPD-Propaganda gefüttert werden und mit ihren Abos das SPD-Medienimperium 
mitfinanzieren? Und die Leser der vielen kleinen Zeitungen — dass sie an der Nase 


herumgeführt werden und dafür auch noch bezahlen? 








Übrigens, die SPD erzwang die Löschung dieses Artikels über die SPD-Medienbeteiligungen, 
obwohl es sich um einen aus öffentlichen Quellen recherchierten Artikel handelt. Die SPD hat 


also direkt und unter Zwang in die freie Presse eingegriffen und ihr einen Maulkorb verpasst. 


Damit erweist sich die SPD als Sargträger des Grundgesetzes. Eine noch so perfekte Verfassung 
ist auf dem Papier nur so viel wert, wie es ausgebuffte Herrschsüchtige zulassen. Auch das 
Grundgesetz haben sich die Mächtigen, die Parteien, zum kommoden Spielball gemacht, mit 
dem sie aus Deutschland das genaue Gegenteil des von der Verfassung gemeinten 
Deutschlands schaffen können. Ganz ohne Ermächtigungsgesetz. Die SPD lässt einen SPD- 
kritischen Artikel per Abmahnung verschwinden. Und der SPD-Bundespräsident von Merkels 
Gnaden dröhnt in Weimar, dass man den Anfängen wehren muss. P.S.: Nur gut, dass das Internet 
nie vergisst und der gelöschte Artikel jetzt erst recht publik wird: 
https://web.archive.org/web/201902061042 15/https:/www.tichyseinblick.de/tichys-einblick/spd- 
medien-erklaeren-nzz-zur-grauzone-des-rechtspopulismus/ 
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13.5 Die Juden beherrschen auch heute die wichtigsten Medien der Welt 


Tatsächlich sind in den USA inzwischen zwei Drittel aller wichtigen und entscheidenden 
Positionen in Politik, Wirtschaft und Medien mit jüdischem Hintergrund besetzt: 
http://thezog.info/list-summaries/ Die Macht der Israel-Lobby ist beeindruckend: Who Controls 
America? https://thezog.wordpress.com/ Ähnliche Details offenbart das Buch von John J. 
Mearsheimer & Steven M. Walt, Die Israel Lobby - Wie die amerikanische Außenpolitik beeinflusst 
wird. In Deutschland ist die Situation keine andere, wie sich aus dem Buch von David Korn, Das 
Netz - Israels Lobby in Deutschland, ergibt. Genau deshalb regen sich die Mainstreammedien und 
die Politiker in Berlin und Brüssel darüber auf, wenn in China ein Sack Reis umfällt, sie klagen bei 
jeder sich bietenden Gelegenheit Demokratie und Menschenrechte ein. Geht es jedoch um Israel, 
ignorieren sie Demokratie und Menschenrechte. Oder WARUM sehen sie bei der Vertreibung und 
dem Massenmord in Palästina weg? WARUM verteidigt Merkel israelische Interessen und 
damit ebenso den Massenmord in Palästina? WARUM predigen die Juden für Europa den Multi- 
Kulti-Wahn, während sie zu Hause in Israel die reinste Reinrassigkeit zelebrieren? WARUM 
vertreten Merkel & Co. die Interessen Israels, nicht aber die Interessen der deutschen 
Bevölkerung? 





Pünktlich vor der Europawahl im Mai 2019 und vor der Präsidentenwahl im November 2019, zur 
Manipulation der Wähler, hat der jüdische Milliardär George Soros die Medienholding Eurozet, 
die unter anderen den zweitgrößten Radiosender „Zet“ Polens besitzt, aufgekauft. “Der Weg eines 
Deutschen Verlegers führt über Jerusalem nach Berlin.” Das ist ein wörtliches Zitat von Axel 
Springer. Axel Springer war gewiss kein Antisemit. Doch die deutschen Medien sind nicht aus 
Zufall zionistisch und absolut projüdisch eingestellt. In einem großen Teil der Weltmedien 
haben Juden direkten oder indirekten Einfluss. Wie groß dieser Einfluss ist, darüber soll das 
folgende Kapitel Auskunft erteilen. Doch auch dieser Teil vermag nur die Spitze des Eisbergs zu 
erhellen, was die jüdische Dominanz bei den Weltmedien anbetrifft. Er zeigt nicht mehr als das 
Flackern eines Teelichts im Dunkeln. Wie dominant die jüdische Weltpresse ist, lässt _sich 
anhand des seit _ Jahrzenten anhaltenden Palästina-Konflikts erkennen: Während 
beispielsweise in Christchurch, Neuseeland, ein Massaker an 50 Muslimen verübt wurde, bombte 
Israel in Gaza etwa 100 Ziele, was vermutlich mehrere hundert tote Muslime zur Folge hatte. 
Während das Attentat von Neuseeland tagelang in den Mainstreammedien das Thema Nummer 
Eins war, verschwieg die Presse die palästinensischen Bombenopfer. Massaker an Palästinensern 
durch Israelis sind beinahe alltäglich, aufgrund des jüdischen Einflusses in den Medien 
erfahren wir darüber allerdings nichts. Hier wird mit zweierlei Maß gemessen. Warum das so 
ist, liegt klar auf der Hand. 


Trotz der absoluten Dominanz von Juden in der Weltpresse darf diese nicht erwähnt werden. 
Seit Bestehen der Medien wird den Juden vorgeworfen, diese zu beherrschen. Wer dies 


äußerte, wurde und wird von den Medien und Politik als Antisemit denunziert — und medial in 
seiner Öffentlichen, sehr oft auch in seiner privaten Existenz vernichtet. Doch nichts ist so 
wahr wie die Behauptung, dass die Mehrzahl der führenden Weltmedien tatsächlich in 
jüdischer Hand ist. Wenn dies ein Jude, wie Henry Markow behauptet, dann muss auch er — wie 
der Jude Gerard Menuhin, der den Holocaust in der uns überlieferten Version als die größte Lüge 
der Menschheitsgeschichte anprangert — fürchten, für immer medial verbannt zu werden. Denn das 
einzige, was der jüdischen Presse gefährlich werden kann, ist die Wahrheit. “Wahrheit” ist das 
wohl am meisten strapazierte Wort der Welt. Jeder nimmt sie für sich in Anspruch: Die Lügner — 
und eben jene, die nach ihr suchen. Doch der Lackmustest für Wahrheit ist_faktenbasiertes 
Wissen: Unwiderlegbaren Fakten. Diese Fakten müssen jedoch offen daliegen und von 
jedermann und zu jeder Zeit überprüfbar sein. Sind sie es nicht, wird ihre Überprüfung 
behindert oder gar - wie beim Holocaust - mit Strafen sanktioniert, dann darf, ja muss man 
davon ausgehen, dass etwas mit diesen Fakten nicht stimmt. Dass sie zum Beispiel einer 
Überprüfung nicht standhalten würden. Denn sonst würde man deren Überprüfung ja nicht 
sanktionieren. Nur die Lüge bedarf des Schutzes. 


Die Wahrheit steht jedem offen, der sie sucht. Sie kann allenfalls verborgen, zugeschüttet 
oder verheimlicht werden. Doch sie kann, wie zugeschüttetes Gold, auch jederzeit wieder 
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ausgegraben werden. Was nicht ausgegraben werden kann, ist hingegen etwas, das nicht 
existiert: Sowenig, wie man je einen Goldschatz ausgraben kann, der auf einer Erfindung oder Lüge 


beruht, kann man auch nicht Fakten ausgraben, die auf Erfindungen oder Lügen beruhen. Daher 
muss man, wenn man diese falschen Fakten zur Wahrheit erheben will, jede Suche nach ihnen 
massiv sanktionieren. Medienkontrolle war schon immer das Primat der Strategie der 
jüdischen Weltherrschaft. Einen sehr erhellenden Artikel über die Medienkontrolle und ihre 
Ursprünge gibt es bei Henry Makow. Er bezieht sich dabei auf das Buch von Major Osman Bey “The 
Conquest of the World by the Jews” (Die Eroberung der Welt durch die Juden). 

Major Osman Bey - besser bekannt als Frederick Millingen — beweist, wie freimaurerische Juden 
vor mehr als 150 Jahren damit begannen, die westlichen Medien kontrollierten. Sie initiierten 
Kriege, um die “Goyim” (der jüdische Begriff für “Ungläubige bzw. Nichtjuden”) zu dezimieren oder 
auszuplündern. Mit ihrer schieren Medienmacht können Juden jeden Krieg propagandistisch 


vorbereiten und die Ursachen für den Krieg nach Belieben manipulieren. So wurde etwa 2018 
Syrien nach einem gefälschten Nervengasangriff bombardiert, der die Welt an den Rand des Dritten 


Weltkriegs brachte. 


Die meisten folgenden Passagen sind dem Buch von Osman Bey “The Conquest ofthe World 
by the Jews” entnommen. Für die Juden als weltdominierende und hyperreiche Banker war 


es einfach, ihre Agenten zu finanzieren (wie Pulitzer, Ochs und Rupert Murdoch), um die 
Zeitungen zu kaufen. 

Übrigens, wenn hier von “Juden” gesprochen wird, so sind immer Vertreter der orthodoxen 
Judentums, (auch Talmud-Judentum genannt) gemeint. 80 Prozent der Juden sind säkulär und 
identifizieren sich nicht mit ihrer Religion. Was wenige wissen: Diese säkularen Juden werden von 
der jüdischen Orthodoxie ebenfalls als Gojim bezeichnet und auch so behandelt. 


Wegen dieser Kontrolle sind wir, die Goyim, bis heute ihre geistigen Gefangenen geblieben. 
Aber auch die Mehrheit der Juden - jene zuvor erwähnten säkularen Juden — wurde nicht 
konsultiert. Ihre Sicherheit und die der Menschheit im Allgemeinen werden durch die geheime 
größenwahnsinnige Agenda jüdischer „Führer“ und ihrer Freimaurer-Lakaien gefährdet. Der 
“israelische Rat in Krakau” (1840): Start des Angriffsplans zur jüdischen Welteroberung. Im 
Jahre 1840 wurde in Krakau ein israelitischer Rat einberufen. Dies war eine Art Ökumenischer 
Rat, in dem die prominentesten Männer des „auserwählten Volkes“ zur Beratung saßen. Ziel 
des Treffens war es, die richtigen Mittel zu finden, um dem Judentum in seiner Ausdehnung vom 


Nordpol zum Südpol Triumphe zu sichern. „Solange wir nicht die Zeitungen der ganzen Welt in 
den Händen haben um die Völker zu täuschen und zu betäuben, solange bleibt unsere 
Herrschaft über die Welt ein Hirngespinst.” Rabbi Moses Montegiore auf dem Sanhedrin 
Kongress zu Krakau im Jahre 1840. Diese Worte hatten eine starke Wirkung auf die Gemüter der 
Versammlung. Die Zuhörer erkannten, dass ein Orakel gesprochen hatte, dass ihnen ein neues Licht 
aufgegangen war, um ihren Anstrengungen eine feste Richtung zu geben. “Von da an können wir 
den Beginn dieses Werkes des Teufels datieren, das zum Ziel hat, die Presse in einen 
Kriegsmotor zu verwandeln, eine Art Artillerie, deren Feuer gegen jede Art von Hindernis 
gerichtet werden kann, das sich der finanziellen und politischen Eroberung der Juden 
widersetzt.” 


Auszug aus „Die jüdische Presse“ (1873), in: “The Conquest of the World by the Jews”: Die 
Presse aller Länder, ohne Unterschied, wurde von den Juden in drei Klassen eingeteilt. Der 
Plan, der von den Verschwörern erfunden und angenommen wurde, um die Presse unter ihre 
Kontrolle zu bringen, besteht aus folgenden Teilen: Erste Klasse: Zeitschriften in der Bezahlung 
der Juden. 

Zweite Klasse: Zeitschriften mit dem Banner einer bestimmten Nationalität. Dritte Klasse: 
Zeitschriften mit dem jüdischen Banner. Medien, die sich im Besitz oder unter der Kontrolle von 
Juden befinden: 

“New York Times”: Jüdisch. Die “New York Times” gehört der jüdischen Sulzberger Familie. 
Die „New York Times”, das „Wall Street Journal” und die „Washington Post” sind die drei 
Zeitungen, die die Trends und Richtlinien für fast alle anderen vorgeben. Sie sind diejenigen, 
die entscheiden, was berichtenswert ist, und was nicht, sowohl im nationalen und im 
internationalen Vergleich. Und all diese drei Zeitungen sind in jüdischen Händen. Die anderen 
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Zeitungen New Yorks sind ebenfalls in jüdischem Besitz. Die „New York Post” gehört dem Milliardär 
und Immobilienverkäufer Peter Kalikow. Die „Village Voice” ist Eigentum von Leonard Stern. 


Es gibt nur drei beachtenswerte Nachrichtenmagazine in den USA: „Time”, „Newsweek” und 
„U.S. News & World Report”. Newsweek wird von der Washington Post herausgegeben, dass 


der Jüdin Katherine Meyer Graham gehört. U.S. News & World Report gehört und wird 
veröffentlicht vom jüdischen Immobilienhändler Mortimer B. Zuckerman. Die drei größten 
Veröffentlicher von Büchern „Random House”, „Simon & Schuster” und „Time Inc. Book Co.” 
gehören alle Juden. „Random House” gehört zu „Newhouse”. Der Vorstandsvorsitzende von 
„Simon & Schuster” ist Richard Snyder und der Präsident ist Jeremy Kaplan, beide Juden.” 
„Western Publishing” ist der größte Herausgeber von Kinderbüchern mit mehr als 50% des 
Marktes. Sein Vorstandsvorsitzender ist Richard Bernstein, ein Jude. “Süddeutsche Zeitung”: 
Unter jüdischem Einfluss. Werner Friedmann (* 12. Mai 1909 in München; t 23. April 1969 
ebenda) war ein deutscher Journalist und Gründer der Deutschen Journalistenschule. Werner 
Friedmann war Lizenzträger der Süddeutschen Zeitung und Gründer der Münchner Abendzeitung. 
Friedmann war Sohn eines jüdischen Kinderarztes. “Die Zeit”: Unter jüdischem Einfluss. Auch 
die Wochenzeitung “Die Zeit” steht unter jüdischem Einfluss. Der Gründer der “Zeit” Gerd Bucerius 
war, über die Großmutter, jüdischer Abstammung. Er war außerdem Mitbegründer von Gruner & 
Jahr und zeitweise auch Vorsitzender der Bertelsmann-AG. Bucerius war verheiratet mit der Jüdin 
Detta Goldschmidt. „Gerd Bucerius zählte zu den bedeutendsten Presse-Lords der 
Nachkriegsgeschichte.” Die derzeitigen Herausgeber der “Zeit” sind die Juden Josef Joffe und 
Michael Naumann. Naumann ist im Übrigen verheiratet mit der Jüdin Marie Warburg, der Tochter 
Eric M. Warburgs. 





Was eine so bedeutende Information ist, dass man es kaum für möglich hält, dass diese der 
Öffentlichkeit nicht bekannt ist. Denn dieser Eric M. Warburg war ein bedeutender deutsch- 


amerikanischer Bankier und Politikberater aus der bedeutenden Hamburger Familie Warburg. Eric 
M. Warburg gründete 1938 die New Yorker Investmentbank Warburg Pincus und war Teilhaber der 
Hamburger Privatbank M. M. Warburg & CO. Als Mitbegründer des American Council on 
Germany und der Atlantik-Brücke_ hatte Warburg entscheidenden Einfluss auf _die 
Publikationsszene des Nachkriegsdeutschlands: Wie wichtig Warburg für die Geschicke von 
Nachkriegs-Deutschland und — Europa sind, zeigen folgende Fakten: Bei seiner Stippvisite im 
Pentagon 1943 sorgte er zudem beim Planungsstab für die Gestaltung Nachkriegsdeutschlands 
dafür, dass Hamburg und Schleswig-Holstein im Gegensatz zur ursprünglichen Planung nicht in die 
Sowijetzone fallen und die Elbe die zukünftige Grenze bildete. Als nächsten Auftrag stellte Eric M. 
Warburg für die bevorstehende D-Day-Invasion in der Normandie eine Nachrichteneinheit 
zusammen. Im Juni 1944 nahm er mit dieser Einheit an der Landung der Alliierten in der Normandie 
teil. Anschließend wirkte er mit einer kleinen Gruppe amerikanischer und britischer Offiziere bei der 
Befreiung von Paris im August 1944 mit. 1949 wurde der Familie Warburg-Vertraute John Jay 
McCloy von der US-Regierung als Hochkommissar für Deutschland bestellt und war damit 
wichtigster Vertreter der Alliierten im Nachkriegsdeutschland (Ron Chernow: Die Warburgs — 
Odyssee einer Familie. Siedler-Verlag, München, 1994, Seite 628-632). Und auch der dritte 
Herausgeber Helmut Schmidt ist bestimmt nicht zufällig jüdischer Abstammung. Sein Vater war im 
Dritten Reich Halbjude. Die “Zeit” unterstützte auch seinerzeit offen den für Israel günstigen 
Irakkrieg. Josef Joffe war einer der stärksten Verteidiger für diesen Krieg — und durfte sich, 
wenige Monate nach der Wahl Trump zum 45. Präsidenten der USA, erlauben, ungestraft (!) 
im Öffentlich-rechtlichen Fernsehen zum Mord an Trump aufzurufen. 


American Broadcasting Companies (“ABC”), Colombia Broadcasting Systems (“CBS”) und 
National Brodcasting Company (“NBC”): Jüdisch. Jede dieser drei Medienfirmen stand jeweils 
über einen langen Zeitraum von 32 bis zu 55 Jahren unter der absoluten Kontrolle eines einzigen 
Mannes, lange genug, um die Firma auf jeder Ebene mit Mitarbeitern seines Gefallens zu besetzen 
und seinen Einfluss unauslöschlich zu hinterlassen. In jedem dieser einzelnen Fälle ist dieser 
Mann ein Jude gewesen. „Bis 1985, als ABC mit Capital Cities Communications fusionierte war der 
Aufsichtsrats- und Vorstandsvorsitzende des Netzwerkes Leonard Larry Goldenson, ein Jude. In 
einem Interview mit der Zeitschrift Newsweek vom 1. April 1985 prahlte Goldenson damit an „Ich 
habe diese Firma von Grund auf aufgebaut.” CBS war für ein halbes Jahrhundert dominiert von 
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William S. Paley — der Sohn von aus Russland eingewanderten Juden. Es gab keinen Versuch 
vom neuen Eigentümer, das jüdische Profil von NBC zu ändern oder die jüdisch besetzten 
Schlüsselstellen auszutauschen. Im Gegenteil: Neue jüdische Führungskräfte wurden 
hinzugefügt, ein Beispiel ist Steve Friedman. „Der Mann, der die Aufsicht über die 
Fernsehunterhaltung bei CBS hat ist Jeff Sagansky. Fast_alle, die die Wirklichkeit junger 


Amerikaner formen, von dem was Gut und Böse und was anständiges und unanständiges 
Verhalten ist, sind Juden.” 





Die Verlage Ullstein, Piper, Hoppenstedt, Blank, Thienemann, Carlsen, arsEdition: Jüdisch. 
Die jüdisch-schwedische Familie Bonnier sind die größten Herausgeber von Kinderbüchern 
in Deutschland. Sie sind darüber hinaus Besitzer der Verlage Ullstein, Piper, Hoppenstedt, 
Blank, Thienemann, Carlsen, arsEdition. Darüber hinaus ist die jüdische Bonnierfamilie, 


deren ursprünglicher Name Hirschel war, größter Medienbesitzer in Skandinavien und 
Schweden (Tageszeitungen, Fernsehsender, Buchmarkt). 


Sat.1, Kabel 1, N24, 9Live, Sat1, ProSieben und N24: Unter jüdischer Kontrolle. Was das 
Fernsehen anbelangt, so stehen die Sender Sat1, ProSieben, Kabel1 und N24 unter dem jüdischen 
Einfluss der Besitzer Kravis, Kohlberg und Roberts. Kohlberg, Kravis Roberts & Co sind gleichzeitig 
eine der größten „Private Equity“ („Heuschrecken,,)- Firmen der Welt. Der Leo-Kirch- 
Konzern: Unter jüdischer Kontrolle. Haim Saban (geboren am 15. Oktober 1944 in Alexandria, 


Ägypten) ist ein jüdischer FED-Dollar-Milliardär und einer der größten Medienunternehmer der 
Welt. Haim Saban besitzt die israelische und die US-amerikanische Staatsbürgerschaft. Infolge des 


Erwerbs der Konkursmasse des Leo-Kirch-Konzerns im Spätsommer 2003, stieg der für 
israelische Interessen stark engagierte Haim Saban zum größten Privatfernsehboss der 
Bundesrepublik Deutschland auf. Prominente Politiker mit „guten Drähten” hatten Saban beim 
„Mega-Deal” Schützenhilfe geleistet; vor allem Georg von Waldenfels (CSU), Stoibers ehemaliger 
Finanzminister. Der jüdische Politiker in den USA _ Martin _Indyk, unter Frau Albright 
Vizeaußenminister, der stets für Israel auf Posten steht, ist Sabans enger Weggefährte und 
leitet ein von ihm gesponsertes „Saban Center for Middle East Policy”. Als Aufsichtsratsvorsitzender 
lenkte der Medienmogul den Münchner TV-Konzern vor allem per „E-Mail-Handy“ und Weltnetz vom 


fernen Kalifornien aus. In_der Zeit bis August 2005 machte Sabans Medienkonzern ein 


gewaltiges Plus, das dem Medienmoqgul einen großen Gewinn eingebracht hat: Geschätzte 
800 Millionen EUR investierten er und seine Partner im Jahre 2003 einschließlich einer späteren 


Kapitalerhöhung, der Marktwert im August 2005 lag bei fast 2,5 Milliarden EUR. Einen ähnlichen 
Erfolg konnte er schon 2001 erzielen, als er den zusammen mit Rupert Murdoch aufgebauten 
Familiensender Fox Family an Walt Disney für 5,3 Milliarden Dollar (damals ca. 5,6 Milliarden EUR) 
verkaufte. David Korn gibt mit seinem Buch „Das Netz: Israels Lobby in Deutschland“ weitere 
höchst interessante beste Einblicke in die jüdisch dominierten Zustände in Deutschland. 





Newhouse” Medienimperium: Jüdisch. Das „Newhouse” Medienimperium in den USA liefert 
ein krasses Beispiel von mangelndem Wettbewerb unter den amerikanischen, täglich 
erscheinenden Zeitungen. Es demonstriert außerdem den unstillbaren Hunger, den Juden für 
alle Organe der Meinungsbildung gezeigt haben. Newhouse” besitzt 31 tägliche erscheinende 
Zeitungen, einschließlich großer und einflussreicher, wie den „Cleveland Plain Dealer”, den „Newark 
Star-Ledger” und den „New Orleans Times-Picayune”; außerdem das größte herausgebende 
Buch-Konglomerat „Random House” mit all seinen Tochtergesellschaften; „Newhouse 
Broadcasting” besteht aus 12 Fernsehstationen und 87 Kabelfernsehstationen; einigen 
Dutzend wohlbekannten Magazinen, einschließlich „New Yorker”, „Vogue”, Mademoiselle”, 
„Glamour”, „Vanity Fair”, „HQ”. Außerdem sind inzwischen selbst die Zeitungen, die im Besitz 
von Nichtjuden sind, überaus abhängig von jüdischen Werbeeinnahmen. 


Daily Telegraph: Jüdisch. Der englische “Daily Telegraph” hat eine Auflage von 100.000 
Exemplaren täglich — und der alleinige Besitzer ist ein Jude. Daily Telegraph wurde vor einigen 
Jahren von dem Juden Levy für 20.000 Dollar unter Zwangsvollstreckung einer Mobiliarhypothek 
gekauft. Zwei der Levys haben ihren Namen in Lawson geändert, und die Namen von Mr. und Mrs. 
Lawson erscheinen in der Liste der Gäste auf dem letzten Ball des Prince of Wales. Der 
Chefredakteur, Edward Lawson, ist Mitglied des Parlaments. Die wenigsten Engländer haben 
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Kenntnis darüber. Denn Juden können dank ihres Medienmonopols alle unangenehmen 
Veröffentlichungen sperren — oder diese, sollten sie ausnahmsweise doch einmal in 
nichtjüdischen Medien erwähnt werden, als antijüdische Propaganda diffamieren. 


“La Patrie” und das “Paris Journal”: Jüdisch. Frankreich erfreut sich zwei solcher Zeitschriften: 
“La Patrie” und das “Paris Journal”. Beide sind Eigentum eines Juden, des Barons Soubeyrand. 
“Neue Presse”: Jüdisch. Wien hat die “Neue Presse”. Besitzer sind Juden. 

“Perseveranza”: Jüdisch. Italien hat ihre “Perseveranza”; Besitzer sind Juden 

“Frankfurter Zeitung”: Jüdisch. Auch in Deutschland gibt es viele solcher Zeitschriften, unter 
anderem die “Frankfurter Zeitung”. Die Frankfurter Zeitung wurde 1856 als „Frankfurter 
Geschäftsbericht“ von Leopold Sonnemann (einem jüdischen Bankier, Journalist, Verleger, Politiker 
und Mäzen) und Heinrich Bernhard Rosenthal (einem jüdischen Bankier) in Frankfurt am Main 
gegründet und hatte zuletzt ihren Sitz in der Großen Eschenheimer Straße 81-87. Seit 1860 firmierte 
das Unternehmen als Frankfurter Societäts-Druckerei, in der dann von 1866 bis 1943 die 
„Frankfurter Zeitung“ erschien, die auch mit der „Frankfurter Handelszeitung“ und der „Neue 
Frankfurter Zeitung“ ergänzt wurde. 


All diese Zeitschriften dienen vor allem den Zweck der massiven Beeinflussung der 


öffentlichen Meinung — und damit der Politik des betreffenden Landes. Die allerwenigsten 
Leser haben auch nur die Spur einer Ahnung darüber, dass die Artikel, die sie lesen, von Juden 
geschrieben oder herausgegeben wurden, die als Franzosen, Deutsche oder Engländer verkleidet 
sind (Beispiel: Der Herausgeber der ZEIT, Josef Joffe, ist Jude und führender jüdischer 
Verbandsfunktionär). Jüdische Publizisten und Verleger werden einen Teufel tun, diese Infos 
öffentlich zu machen. “Die Öffentlichkeit glaubt, dass diese Papiere die Meinungsverschiebung in 
diesem oder jenem Land widerspiegeln; und doch spiegeln sie nur die Reflexion des jüdischen 
Teufels wider, der versucht, uns zu seinem Vergnügen in die Irre zu führen und uns mit den Lehren 
und Sophismen der modernen Schule zu verzaubern.” (Osman Bey: “The Conquest of the World by 
the Jews”). 


Als die Juden 1868 in einen Konflikt mit Rumänien gerieten (dieser Konflikt wird als Pogrom 





gegen Juden dargestellt), hatten die Rumänen große Schwierigkeiten, zwei oder drei Journale 
zu finden, die bereit waren, die Verteidigung ihrer Sache gegen die öffentliche Meinung zu 
übernehmen. In einer ganz ähnlichen Lage befindet sich heute die rechtskonservative Partei 
AfD. “Diese Darstellung der Art und Weise, wie die Juden die Presse nutzen, entfaltet vor 
unseren Augen die Existenz einer geheimen Macht. In Wahrheit bilden Hunderte von 
Zeitschriften, die den Befehlen der Juden gehorchen, eine entsetzliche Brutstätte, gegen die 
zu kämpfen fast unmöglich erscheint. Gegen die wenigen Zeitungen, die das Opfer zur 
Verteidigung seiner Sache herausbringen kann, haben die Juden jederzeit einen Kugelregen 
von Spott und Verleumdung bereit, die aus den lügenden Mündern von Hunderten von 
Zeitungen ausgespuckt wird.” (Osman Bey: “The Conquest of the World by the Jews”). 


Auch die Ukraine ist in der Hand von Juden. Die gesamte „freie“ Presse in der Ukraine, alle 
TV-Stationen und alle Printmedien bis auf einen einzigen Zeitungsverlag, befinden sich im 
Besitz von Juden. Der ukrainische rechtsradikale Zionist und Milliardär Kolomojskyj, der über eine 
eigene Privatarmee verfügt (geführt von ehemaligen israelischen Offizieren), besitzt übrigens die 
ukrainische, israelische und die amerikanische Staatsbürgerschaft. Dreifach- 
Staatsbürgerschaft! Seine Privatarmee war wesentlich am ukrainischen Staatsstreich 2014 
beteiligt, seine zionistischen Schlägertruppen („Azov-Bataillon“) haben sich bei ihren Aktionen als 
Neonazis verkleidet. Sie haben u.a. politische Parteien, die sich gegen den Staatsstreich gestellt 
haben, aus dem Parlament geprügelt. Der ukrainische Professor Vasyl Yaremenko, der dies 
2003 in einem Zeitungsartikel kritisiert hat („Jews in Ukraine Today: Reality without Myths“), ist 
dafür wegen „Antisemitismus“ vor Gericht gestellt worden. Die Zeitung, in der der Artikel 
erschien, wurde von einem Gericht in Kiev _dichtgemacht wegen „antisemitischer 
Propaganda“. Laut Professor Yaremenko waren 2003, also vor der Maidan-Revolution, von 
400 Mitgliedern des Parlaments 136 Juden. Dies, obwohl Juden nur 0,5% der ukrainischen 
Bevölkerung stellen. Eine Handvoll von jüdischen Milliardären hat das Land unter sich 
aufgeteilt. Der Staatspräsident Poroshenko ist einer davon. 
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Der Vorwurf des „Antisemitismus“ ist, insofern dieser die Kritik am reellen 
Weltmachtanspruch der jüdischen Orthodoxie meint, ein äußerst erfolgreicher Trick, der 
angewandt wird, um jeglichen Widerstand gegen die freimaurerisch-jüdische Agenda zu 
entkräften. 

Quelle dieses Kapitels: https://michael-mannheimer.net/2019/02/06/von-der-new-york-times-bis- 
zur-sueddeutschen-zeitung-juden-beherrschen-die-wichtigsten-medien-der-welt/ 





13.5.1 Die Verbindung zwischen dem Axel-Springer-Verlag und George Soros 


Warum hofiert ein -sich als „konservativ“ verortendes- deutsches Medium einen politisch 
links stehenden jüdischen US-Multimilliardär wie George Soros, der mit Unsummen massiv 
auch die europäische Politik manipuliert? Die Menschen in Europa müssen aufwachen, bevor 
es zu spät ist! Kritischer Journalismus? Nein, klare Parteinahme. Und damit auch ein Sinnbild 
dafür, wie kaputt der Journalismus in diesem Land ist. Wie will man als Leser, wenn 
Parteilichkeit jede Zeile beherrscht, darauf hoffen so neutral informiert zu werden, dass man sich 
selbst ein Urteil erlauben kann? Die alternativen Medien, die ihren Standpunkt klar und 


transparent kommunizieren, haben so lange eine Existenzberechtigung, ja -notwendigkeit, 
wie sich das nicht ändert. 


Warum hofiert die Welt Soros? Im Aufsichtsrat der Axel Springer SE (Societas Europaea — 
Europäische Gesellschaft) sitzt seit 2014 Martin Varsavsky, ein extrem erfolgreicher 
argentinisch-spanischer Unternehmer und Seriengründer. Formal und legal ist der Aufsichtsrat 
das Kontrollorgan einer Gesellschaft, das Werkzeug der Eigentümer um das Management, den 
Vorstand zu kontrollieren. In der Praxis jedoch wird der Aufsichtsrat auch genutzt, um Verbindungen 
zu schaffen. Es gibt keinen Hinweis auf eine Kapitalbeteiligung von Martin Varsavsky an der Axel 
Springer SE. Man gründete ein Gemeinschaftsunternehmen, die Varsavsky Axel Springer 
GmbH & Co. KG. Laut Angaben der Axel Springer SE „einen Investmentfonds für Medien-Start- 
Ups“. Raten Sie mal, wer Key Investor beim ersten Projekt von Martin Varsavsky 1995 war? 
Richtig, Soros. Und wenn man neun Jahre miteinander gearbeitet und dabei eine Milliarde gemacht 
hat, dann ist es fair zu sagen, dass eine Verbindung da ist. Das heißt, die kleine Welt braucht in 
diesem Fall gerade mal einen Zwischenstop für eine Verbindung Springer-Soros. 


Geht man diesen Gedankengang weiter, dann sieht man sich an, welche Position Soros im 
US Medienmarkt hat. Und dann wird es richtig spannend: Da gehört z.B. eine größere 


Beteiligung an einem der größten Kabelnetzbetreiber der USA, der Liberty Broadband, dazu. Zugang 
zu Millionen von Kabelkunden. Oder eine Beteiligung an der, nach eigenen Angaben führenden, 
Musik- und Podcast Plattform Pandora mit 70 Millionen Nutzern pro Monat. Oder an der Tribune 
Media Corporation, einem großen Player auf dem US-Medienmarkt mit knapp 50 Fernsehsendern 
und vieles mehr. 


Und wenn man ein bisschen im Blog des sehr sympathisch herüberkommenden Martin 
Varsavsky liest, dann erkennt man noch viel mehr Details, die nahelegen, dass er inhaltlich 
nicht weit von Soros entfernt ist. Er hat auch die Vereinigte Staaten von Europa als Ziel. Er fordert 
die Vergemeinschaftung der Schulden in der EU, die Vergemeinschaftung des Haftungsrisikos für 
Banken mit dem Ziel der „United States of Europe“. Als Feind („enemy“) nennt er die 
Nationalstaaten (local powers). Sein Schluss, dass Deutschland am Ende profitieren (prosper) 
würde, zeigt dass er einfach keine Erfahrung mit 60 Jahren gescheiterter Integration von islamischer 
Zuwanderung und den daraus resultierenden Konsequenzen hat. Was sehr spannend ist: Ihm ist 
durch eine Verhaftung in Syrien, weil er Jude ist, sehr wohl bewusst, was islamische Herrschaft 
bedeutet, aber das scheint keine Schlussfolgerung nach sich zu ziehen. 
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13.6 Der amtierende US-Präsident Donald J. Trump solidarisiert sich mit den 
alternativen Medien 


Die Kabalen stehen mit dem Rücken zur Wand und ihre letzte Waffe gegen die Wahrheit ist 
die Zensur. Eine Meinung zu haben ist selbstverständlich legitim, aber Quellen bewusst 


auszulassen oder zu manipulierten, verdient den Fake-News-Stempel. Ein wesentlicher 
Unterschied zwischen seriösen alternativen Medien und den Massenmedien ist, dass Erstere 
ihre Berichterstattungen, so gut es geht, mit überprüfbaren Primärquellen dokumentieren, 
während Letztere meistens nur eine Nachrichtenagentur als Quelle angeben. Primärquellen zu 
finden und zu analysieren, ist eine aufwendige Knochenarbeit, aber der einzige Weg, um Objektivität 
und Faktennähe zu erlangen. Dass ausgerechnet diejenigen, die viele Mittel und nicht zuletzt 
auch öffentliche Gelder zur Verfügung haben, diesen Aufwand nicht betreiben, spricht Bände. 


Präsident Trump hat seinen Wahlerfolg beinahe ausschließlich den alternativen Medien zu 
verdanken, weshalb er einer der wenigen letzten offiziellen Beschützer und Verfechter der 
Meinungsfreiheit ist. Die Systemmedien, die Medien des Tiefen Staates kämpfen deshalb mit 
allen Mitteln, insbesondere mit den unlauteren, satanischen Mitteln, mit Lügen, die man sich 
eigentlich nicht mehr ausdenken kann, gegen Trump. 


14 Wie wir alle mit subtiler Propaganda manipuliert werden 


Wir werden alle, ohne dass wir es bemerken, durchs Leben gesteuert, von einer Elite aus rational 
agierenden Manipulatoren. Propaganda existiert überall um uns herum, und sie ändert das Bild, 
dass wir uns von der Welt machen. In der Praxis müssen sich die Eliten an die Gegebenheiten des 
Denkens der gewöhnlichen Menschen anpassen. Sie müssen Umstände schaffen, die 
entsprechende Gedankenketten auslösen. Wer seine Botschaft möglichst effektiv an die 
Öffentlichkeit bringen möchte, muss sich möglichst aller Kanäle der Propaganda bedienen. Filme, 
insbesondere Hollywood-Filme, sind das größte unterschwellige Propagandamedium unserer Zeit. 
Sie eignen sich hervorragend zur Verbreitung von Meinungen und Ideen. Filme können die 
Gedanken und Gewohnheiten einer ganzen Nation prägen. Wie zum Beispiel der Film „Schindlers 
Liste“. Gerade Lehrer sollten von Anfang an begreifen, dass ihre Ausbildung zwei Aspekte hat: Die 
Ausbildung zum Erzieher und die Ausbildung zum Propagandisten. Der eigentliche Bildungsauftrag 
steht meist hinten an. Wer sind diese Menschen, die uns, ohne dass wir es merken, unsere 
Ideen eingeben, die uns sagen, wen wir bewundern und wen wir verabscheuen sollen? 


Die Väter der heutigen Propaganda sind die beiden Juden Edward Bernays und Walter 
Lippmann. Das Buch Propaganda von Edward Bernays legt dafür Zeugnis ab. Es gehört noch heute 
zur Grundausstattung erfolgreicher Public Relation. Der Propagandaspezialist Bernays ließ sich von 
den Schriften Walter Lippmanns, dessen Klassiker „Public Opinion“ bereits 1922 erschienen war, 
inspirieren. Von seinen Beobachtungen zu dem ungeheuerlichen Erfolg der Alliierten 
Propagandamaßnahmen gegen die Deutschen während des Ersten Weltkrieges war Lippman zu 
der freudlosen Ansicht gekommen, dass die Bürger in der modernen Massengesellschaft mehr oder 
weniger unfähig seien, einen klaren Gedanken zu fassen oder präzise wahrzunehmen, 
ausschließlich aus Herdentrieb und Vorurteilen agierten und leicht zu verunsichern seien durch 
extreme Stimuli. Ihnen fehle jede Basis, um selbstständig Entscheidungen zu treffen oder sich auf 
einen rationalen Diskurs einzulassen. Selbst wenn man davon ausgeht, dass man der Menschheit 
das Denken beibringen kann, so sei dies ein langfristiger und sich äußerst langsam vollziehender 
Prozess. 


Die Volksmeinung setzt sich zusammen aus überlieferten Vorurteilen, Symbolen und 
Klischees und den griffigen Sprüchen, die ihre Anführer dafür gefunden haben. Ein talentierter 
Politiker ist dank des Instrumentariums der Propaganda glücklicherweise in der Lage, den 
Volkswillen zu formen und zu kanalisieren. Die wichtigste Aufgabe besteht dabei darin, die 
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Massen genau zu analysieren. Auch die Emotionen, die man bei den Massen wecken will, müssen 
im Gesamtplan der Kampagne berücksichtigt werden. Großunternehmen haben erkannt, dass sie 
sich möglichst viele der grundlegenden menschlichen Empfindungen zu Nutze machen müssen. Nur 
der Politiker versucht nach wie vor, die Gefühle dermaßen allein mit Worten zu steuern. Es ist 
sinnvoll, in einer politischen Kampagne an die Gefühle der Menschen zu appellieren. Deshalb 
erzeugten beispielsweise die alliierten Propagandisten des Ersten Weltkrieges in den Köpfen der 
Bevölkerung Bilder von deutschen Soldaten, die in Belgien Kindern die Arme abhackten. 


Die Alphabetisierung sollte den gemeinen Bürger dazu befähigen, seine Angelegenheiten 
selbst zu regeln. Aber statt den Geist zu beflügeln, hat ihn die Alphabetisierung dem Einfluss von 
Prägungen ausgesetzt: Druckerzeugnisse voller Trivialitäten und Ablenkungen der Boulevardpresse 
haben sein eigenständiges Denken weitestgehend eliminiert. Die öffentlich diskutierten Themen 
werden der Bevölkerung in einseitiger und entstellter Form vorgekaut. Vorbestimmte 
Assoziationen und Bilder werden in den Köpfen der Massen mithilfe der Propaganda erzeugt. 
Entscheidend ist, dass die Maßnahmen übergreifend und kontinuierlich stattfinden. Solch eine 
politische Kampagne kann die Haushalte über viele verschiedene Medien erreichen. In der Summe 
steuern Sie den Geist der Massen auf ähnliche Weise, wie die Befehlsgewalt beim Militär die 
Soldaten physisch unterwirft. 


Menschen sind sich selten der wirklichen Beweggründe ihres Handelns bewusst. Womöglich 
gehören Tausende von Frauen unbewusst einer Art gemeinsamer Schwesternschaft an, die in 
Modefragen dem Diktat einer einzigen Anführerin folgen. Dieser Mode- und Meinungswandel ist 
größtenteils eine Folge von Propaganda. Millionen Hausfrauen können der Meinung sein, dass 
ein Hausfrauentag wieder eingeführt werden sollte. Aber sie haben nur dann eine Chance, dass ihre 
individuellen Vorstellungen in ein Gesetz münden, wenn sie ihre Forderung organisieren, Ihnen eine 
gemeinsame Stimme verleihen und konzentriert in einer bestimmten Form auf die staatliche 
Gesetzgebung einwirken, um die gewünschten Ergebnisse zu erreichen. Dabei müssen Sie sich, 
bewusst oder unbewusst, der Mittel der Propaganda bedienen, um sich zu organisieren und ihrer 
Forderung zum Erfolg zu verhelfen. Die Eliten müssen sich der Propaganda allerdings dauerhaft 
und systematisch bedienen, was sie inzwischen vorzüglich beherrschen. Nur so ist es möglich, 
dass weniger als ein Prozent der Bevölkerung, die restlichen 99 Prozent steuert und 
beherrscht. Unsere Demokratie wird von einer intelligenten Minderheit geführt, die weiß, wie man 
die Massen leitet und lenkt. Die herrschende Minderheit hat ein mächtiges Instrument entdeckt, 
mit dem sie die Mehrheit beeinflussen kann. Die Meinung der Massen ist offensichtlich formbar, 
sodass ihre neugewonnene Kraft in die gewünschte Richtung gelenkt werden kann. 


Wir werden deshalb von Personen regiert, deren Namen wir noch nie gehört haben. Sie 
beeinflussen unsere Meinungen, unseren Geschmack, unsere Gedanken. Dieses Schattenkabinett 
besteht aus Eliten, die sich für Gott halten. Obwohl Bernays andeutet, einer von uns zu sein, wird 
doch schnell deutlich, dass er sich selbst diesem übergeordneten Aufsichtsnetzwerk zugehörig fühlt, 
wobei er seinen eigenen Berufsstand als den wichtigsten innerhalb dieses Netzwerkes betrachtet. 


Um das Wohlwollen der Öffentlichkeit zu sichern, muss gezielt mit Propaganda gearbeitet 
werden. Die Herrschenden von einst können nicht mehr tun, was sie wollen, sondern sie sind auf 
die Zustimmung der „freien“ Bürger angewiesen. In der Propaganda finden Sie ein wirksames 
Instrument, um diese Zustimmung zu gewinnen. Die Rolle der Propaganda besteht darin, zu 
erklären, was schön ist und was nicht. Dabei wird die Propaganda sich natürlich auf die Führer 
der sozialen Gruppen stützen, deren Geschmack und Meinung Gewicht hat. Propaganda gewöhnt 
die Öffentlichkeit an den Gesinnungswandel. 


Wenn man weiß, wovon und wie die Massenpsyche bewegt wird, sollte es dann nicht auch 
möglich sein, sie unbemerkt nach unserem Willen zu lenken und zu kontrollieren? Der 
moderne Propagandist studiert sein Forschungsobjekt objektiv und systematisch, wie im 
Labor. Wenn man die Anführer beeinflussen kann, ob mit oder ohne ihr Einverständnis und Wissen, 
kann man das automatisch auch mit der von Ihnen gelenkten Gruppe tun. Wenn die Menschen der 
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alten Methoden überdrüssig werden, dann werden ihre Führer die Botschaft subtiler verpacken 
müssen. Deshalb wird Propaganda niemals aussterben. 


Die Wahrheit ist mächtig, und sie soll sich durchsetzen. Wenn eine Gruppe von Menschen 
glaubt, eine Wahrheit erkannt zu haben, dann ist es nicht nur ihr Recht, sondern geradezu ihre 
Pflicht, diese Wahrheit zu verbreiten. Wenn aber eine andere Gruppe von Bürgern einen 
abweichenden Standpunkt vertritt, wird sie prompt mit dem düsteren Etikett der Propaganda 
gebrandmarkt. Für jedes Thema gibt es üblicherweise sowohl Fürsprecher als auch Gegner. Beide 
bemühen sich mit gleicher Intensität darum, die Mehrheit zu überzeugen. Nun ist das allerdings so, 
dass die herrschende Klasse die Meinungshoheit hat. Sie kontrollieren zu 100 Prozent die 
Mainstreammedien. Daraus ergibt sich mehr als nur ein Kampf zwischen David und Goliath. Es ist 
teuer, die gesellschaftliche Maschine zu manipulieren. Nur die Mächtigen haben die finanziellen 
Mittel dazu. 


Gesinnungsterror, unendliche finanzielle Mittel, nicht nur Dank GEZ-Zwangsgebühr, und 
Zwangspropaganda auf allen Kanälen, Radio, Fernsehen, Kino, Presse, Kindergarten, Schule, 
Universität und Behörden auf der einen Seite und auf der anderen Seite kaum finanzielle Mittel, 
Dämonisierung, Unterdrückung, Löschung und Sperrung der alternativen Meinung. Zu allem 
Überdruss wird dieser ungleiche Kampf über die Deutungs- und Meinungshoheit von den 
breiten Massen überhaupt nicht wahrgenommen, was den Eliten ihr Monopol auf die 
Meinungshoheit garantiert. Der Einfluss der unsichtbaren Drahtzieher wächst _ins 
Unermessliche. Das Schicksal von Millionen wird von unsichtbarer Hand gelenkt. Wie sehr 
raffinierte Drahtzieher hinter den Kulissen Worte und Taten der wichtigsten Personen des 
öffentlichen Lebens diktieren, wird allgemein jedoch kaum wahrgenommen. 


Die Propaganda in den Weltkriegen hatte einen grandiosen Erfolg. Es gelang den Regierungen 
sogar, eine Massenbegeisterung für einen Krieg auszulösen, der weltweit Mord und Totschlag mit 
sich brachte. Eine Aussicht, die dieselben Massen eigentlich hätte abschrecken müssen, weil er die 
meisten, die tatsächlich an diesem Krieg teilnahmen, zerstörte. Die Kriegspropagandisten brachten 
eine Propaganda, die ausschließlich die (häufig erfundenen) dunklen Machenschaften des Feindes 
herausstellte: Deutsche lügen immer, Amerikaner sagen immer die Wahrheit. Daran hat sich 
bis heute nichts geändert. Der angloamerikanische Hang die Deutschen zu dämonisieren und den 
Krieg zu einem Wettstreit zwischen atlantischer Kultur und preußischer Barbarei zu klassifizieren, 
hinterließ bei vielen einen derart starken Eindruck, dass sich die Welt der Politik und Wirtschaft auf 
immer veränderte. 


14.1 Die Erfindung des hässlichen, bösen Deutschen 


Seit dem 1. Weltkrieg ist die Öffentliche Meinung etwas, was gesteuert werden muss, und zwar von 
Fachleuten, die für die Ausübung dieses so wichtigen Handwerks ausgebildet werden. Im Krieg 
hatte die amerikanische Regierung eine vollkommen neue Methode zur Gewinnung 
öffentlicher Akzeptanz angewandt. Sie sprachen den Einzelnen nicht nur über sämtliche Kanäle 
an — visuell, grafisch und audiotativ —, um ihn für ihre Sache zu gewinnen. Darüber hinaus 
versicherten sie sich auch der Unterstützung der Schlüsselpersonen aller gesellschaftlichen 
Gruppen; von Menschen also, deren Wort für Hunderte, Tausende oder gar Hunderttausende 
Gewicht hatte. So provozierten sie Massenreaktionen gegen die angeblichen Gräueltaten, den 
Terror und die Tyrannei des Feindes. 


Es war also nur logisch, dass denkende Menschen sich fragten, ob es nicht möglich sei, eine 
ähnliche Technik auch für die Probleme in Friedenszeiten anzuwenden. Als die alliierte 
Propaganda in Friedenszeiten verkündete, der Deutsche sei in letzter Zeit dank des Einflusses von 
Amerikanern und Briten nicht mehr so barbarisch wie früher, konnte die Propaganda ihre Unschuld 
nicht wiedergewinnen. Als die Bürger mehr und mehr über die Lügen, Halbwahrheiten und 
Übertreibungen erfuhren, die ihnen die eigenen Regierungen aufgetischt hatten, betrachteten sie 
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Propaganda als eine noch perfidere Waffe, denn erst jetzt verstanden sie, dass sie selbst das 
Ziel von Propaganda waren. 


In zahlreichen veröffentlichten Memoiren und Tagebüchern der Veteranen, in Tischreden und 
historischen Darstellungen kamen nun die schäbigen Details der Propaganda gegen die 
Deutschen ans Tageslicht. Das Schlimmste daran war, dass es die Propagandisten der eigenen 
Regierung waren. Es kam ans Licht, dass verschiedene US-amerikanische Interessen 
zusammengespielt hatten, um das Volk grundlos in ein Gemetzel nach Übersee zu schicken. 


1928 erschien das Buch „Falsehood in Wartimes“, die Lüge in Zeiten des Krieges, verfasst vom 
britischen Parlamentarier Arthur Ponsonby. Obwohl nichts weiter als eine Aneinanderreihung 
sämtlicher Falschbehauptungen der alliierten Regierungen, sorgte das Buch bei seinem Erscheinen 
in Großbritannien und in den USA für einiges Aufsehen. Es gab in den zwanziger und dreißiger 
Jahren vielmehr solche Kritiker als heute, und ihre Kritik war öffentlich zugänglicher als sie es heute 
ist. Die wenigsten Menschen stellen heute noch die gegen Deutschland andauernde 
Gräuelpropaganda infrage. Dabei gibt es auch heute Bücher, die sich diesem Thema widmen, wie 
zum Beispiel auch das Buch von Karlheinz Weißmann, „1914 — Die Erfindung des hässlichen 
Deutschen“ (veröffentlicht 2014). Wer sich damit kritisch auseinandersetzt, wird zwangsläufig auch 
die offizielle Geschichtsversion der Zeit zwischen 1933 und 1945 infrage stellen, wofür es ohnehin 
schon allerlei Anlässe gibt. 


Es lässt sich nicht länger leugnen, die Menschen vor 100 Jahren waren gebildeter als heute, 
während auf der anderen Seite die Propagandisten heute auf mehr als 100 Jahre Erfahrung 
und Weiterentwicklung ihrer Propaganda zurückgreifen und somit die Massen höchst effektiv 
manipulieren können. Der Propagandaerfolg ist inzwischen so weit fortgeschritten, dass die 


manipulierten Massen die Kosten für ihre eigene Manipulation, in Form der GEZ-Gebühren, 
übernehmen. Politik- und Konzernpropaganda bringen unbequeme Journalisten zum Schweigen. 


Ihre Kampagnen verfolgen von vornherein die Absicht, jede Diskussion über vernünftige Alternativen 
zu der althergebrachten Art und Weise, Politik und Geschäfte zu machen, zu dominieren oder gar 
zu unterbinden. Inzwischen werden von den Eliten abweichende Meinungen und 
Darstellungen rigoros in den sozialen Medien, wie beispielsweise Facebook und YouTube, 
gelöscht und gesperrt, währenddessen die Massen von der Propaganda der Eliten beinahe 
ertränkt werden. 


Trotzdem denken die meisten Menschen, sie hätten sich über das Weltgeschehen und über die 
Geschehnisse in ihrem eigenen Land eine eigene Meinung gebildet. Dabei bemerken sie jedoch 
nicht, dass sie manipuliert wurden und deshalb nur das denken, was ihnen die Eliten suggeriert und 
dabei in den Mund gelegt, in ihre Köpfe medial eingepflanzt haben. Erfreulich ist, dass einer immer 
breiteren Öffentlichkeit die Methoden, mit denen ihre Meinungen und Gewohnheiten geformt 
werden sollen, immer mehr bewusst werden. Wer sind nun die Eliten und wie schaffen sie es, 
obwohl sie nicht einmal ein Prozent der Gesamtbevölkerung ausmachen, den Rest der 
Bevölkerung zu beherrschen, zu missbrauchen und auszubeuten? 


14.2 Wikipedia als Bestandteil des transatlantischen Propaganda-Systems 


Die Wikipedia ist teilweise ein brauchbares Online-Lexikon, bei politisch relevanten Themen 
jedoch ein Propaganda-, Desinformations- und Denunziationsmedium. Die angeblich so offene 
Wikipedia ist in Wirklichkeit ein hierarchisches Massenmedium, das von einer kleinen Gruppe 
beherrscht wird, die von kritischen Autoren des Online-Lexikons intern als „Politbüro“ bezeichnet 
wird. Die Online-Enzyklopädie Wikipedia ist ein integraler Bestandteil des transatlantischen 
Propagandasystems. Die deutschsprachige Wikipedia verfügt derzeit über rund 2,2 Millionen 
Artikel, die pro Monat von rund 100 Millionen Geräten knapp eine Milliarde Mal aufgerufen werden. 
Im deutschsprachigen Raum zählt die Wikipedia damit zu den sieben meistbesuchten Websites und 
ist bei vielen Internetrecherchen eines der ersten Suchergebnisse und mithin eine der ersten 
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Anlaufstellen. Im Bereich der Online-Lexika kommt der Wikipedia damit eine zentrale, 
monopolartige Stellung zu. 


Die Wikipedia gilt gemeinhin als ein freies und offenes Lexikon, an dem jeder mitwirken kann. Der 
Großteil der deutschsprachigen Inhalte wird indes von nur rund 800 Autoren mit über 100 Edits pro 
Monat verfasst; durchschnittlich erreichen nur einige Tausend Autoren mehr als fünf Edits pro Monat. 
Zudem existiert innerhalb der Wikipedia eine strenge Hierarchie, an deren Spitze derzeit noch etwa 
180 Administratoren stehen. Diese entscheiden über Konfliktfälle, können Artikel löschen 
sowie Benutzer sperren. Administratoren werden von den ca. 3000 stimmberechtigten 
Wikipedianern auf Lebenszeit gewählt, wobei die Stimmbeteiligung meist bei weniger als 10% liegt 
(ca. 300 Stimmen); die Wikipedia-Elite ernennt und bestätigt sich mithin größtenteils selbst. 
Trotz ihrer Machtfülle agieren ca. 90% der Administratoren pseudonym, in der Öffentlichkeit 
ist meist nur wenig über sie bekannt. 


Den Administratoren unterstehen bis zu 5.000 (aktive) Sichter, die Bearbeitungen von Neu-Autoren 
überprüfen, freigeben oder rückgängig machen können. Das Problem der Manipulation_der 
Wikipedia besteht seit deren Gründung. Der Fokus liegt dabei meist auf dem sogenannten 
„Vandalismus“ (Verunstaltung von Artikeln) sowie auf kommerziell motivierter Manipulation 
durch Konzerne, PR-Agenturen und bezahlte Autoren. Verbreitet ist aber auch die politische 
und geopolitische Manipulation durch Aktivisten, Regierungen und Geheimdienste: So wurde 
bereits 2007 durch den sogenannten Wiki-Scanner nachgewiesen, dass Mitarbeiter der US- 
Geheimdienste CIA und FBI Wikipedia-Einträge beispielsweise zum Irak-Krieg und dem US- 
Militärgefängnis in Guantanamo editierten. Inzwischen ist indes offenkundig, dass _die 
Manipulation der Wikipedia insbesondere bei _geopolitischen und _ einigen 
gesellschaftspolitischen Themen nicht mehr nur vereinzelt und „von außen“ geschieht, 
sondern systematisch und „von innen“: Verschiedene Einflussgruppen haben ihre Akteure 
in der Hierarchie der Wikipedia als Sichter und Administratoren platziert und können dadurch 
relevante Artikel gezielt bearbeiten, unerwünschte Bearbeitungen entfernen und 
unerwünschte Autoren sperren. Zahlreiche Wikipedianer beklagen denn auch ein aggressives 
und frustrierendes Klima innerhalb der Wikipedia; die Anzahl der aktiven Autoren ist seit Jahren 
rückläufig, wodurch sich politisch oder ideologisch motivierte Akteure zunehmend etablieren und die 
„freie Enzyklopädie“ übernehmen konnten. 


Die Netzwerke der manipulativ agierenden Wikipedianer bestehen im Kern aus wenigen 
Dutzend höchst aktiven und einflussreichen Benutzern (oder Benutzergruppen), die größtenteils 


anonym bzw. pseudonym auftreten. Aufgrund von Recherchen unabhängiger Investigativ- 
Journalisten konnten die Mitglieder dieser Netzwerke inzwischen teilweise eruiert werden. Siehe 
hierzu insbesondere: Die beiden Filmdokus „Die dunkle Seite der Wikipedia“ (2015) und „Zensur: 
Die organisierte Manipulation der Wikipedia“ (2017). Die mehrteilige Investigativ-Serie „Geschichten 
aus Wikihausen“ der Wiener Gruppe42 (2018). Die sogenannte Wikipedia-Blacklist des Alternativ- 
Lexikons Pluspedia (2016, archiviert) 


Die Wikimedia Foundation ist die Trägerstiftung der Wikipedia (sowie weiterer Wiki-Projekte). 
Sie verfügt inzwischen über jährliche Spenden-Einnahmen von rund 90 Millionen Dollar und ein 


Vermögen von rund 120 Millionen Dollar. Zu den größten Spendern zählen dabei diverse US- 
Konzerne sowie einflussreiche Stiftungen, wodurch es wiederholt zu Interessenskonflikten 
kam. Wikimedia-Gründer Jimmy Wales war ein Young Global Leader des World Economic Forum 
(WEF) Davos und ist ein privater und geschäftlicher Partner des ehemaligen britischen 
Premierministers Tony Blair. Auch die Unterorganisation_ Wikimedia _ Deutschland _ist 
einschlägig vernetzt: So war der ehemalige Geschäftsführer der Wikimedia Deutschland zuvor 
Vizepräsident für Unternenmenskommunikation bei der Bertelsmann-Stiftung und wechselte danach 
als Staatssekretär in die Berliner Landesregierung. Der im Besitz der Bertelsmann-Stiftung 
befindliche Bertelsmann-Medienkonzern ist Unternehmenspartner der Atlantik-Brücke und betreibt 
über den Dienstleister Arvato die sogenannte „Inhaltsmoderation“ für das deutschsprachige 
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Facebook. Seitens der Wikimedia Foundation ist insofern kaum mit Kritik an der (geo-)politischen 
Ausrichtung und Manipulation der Wikipedia zu rechnen. 


14.2.1 Auch bei Wikipedia geht es nicht um Fakten und Argumente, sondern um 
Macht 


Die Anonymität der Autoren in Kombination mit der zu Missbrauch einladenden Struktur der 
Wikipedia ermöglicht ihnen, ihre privaten politischen Ansichten als lexikalische Wahrheit 
darzustellen. „Anlage 1391“ beispielsweise ist ein berüchtigtes Foltergefängnis des 
israelischen Militärgeheimdienstes: „Anlage 1391“ ist einer der Artikel, die vom hyperaktiven 
Wikipedia-Autoren „Feliks“ bearbeitet werden. Er hat dort alles herausgestrichen, was an 
Informationen über die Menschenrechtsverletzungen in Camp 1391 in Wikipedia eingetragen wurde, 
und das war nur ein Bruchteil dessen, was dazu international in wichtigen Medien berichtet 
wurde, zum Beispiel, dass Gefangene vor oder während der Verhöre vergewaltigt werden. 
Dass es dort 1 x 1m große, schwarzgestrichene Zellen ohne Licht gibt, ohne fließendes 
Wasser, mit einem Toiletteneimer, der einmal die Woche geleert wird. Mit einer Klimaanlage, 
die im Sommer auf heiß, im Winter auf kalt gestellt wird. Dass die Gefangenen bei Verhören 
dort oft nackt sind. Die Berichte über das Vorbild von Abu Greibh findet man im Guardian, sogar 
in der taz, im Spiegel, in Newsweek, in Haaretz, bei einer UN-Untersuchungskommission und in 
vielen anderen Medien, die in den 90er Jahren noch Journalismus betrieben. Feliks hat restlos alle 


früher in _ Wikipedia _ eingetragenen Informationen zu den systematischen 
Menschenrechtsverletzungen gelöscht. 


Die Enttarnung von Feliks war ein investigatives Puzzlespiel Mittlerweile ist klar, wer Feliks 
ist: Er hieß früher Jörg Egerer und hat sich nach 2015 in Jörg Matthias Claudius Grünewald 
umbenannt. Er ist Beamter, von Beruf Rechtspfleger und konvertierte irgendwann ab 2012 vom 
katholischen Glauben zum Judentum. Egerer/Grünewald ist Mitglied der Linken, wird den 
„Antideutschen“ zugeordnet, ist ein politischer Freund von Klaus Lederer, war Bundestagskandidat 
der bayrischen PDS und war dort zwischen 2004 und 2007 als Landesschatzmeister dem Vorstand 
beigeordnet. Jörg Egerer/Grünewald hat seinen Wikipedia-Namen Feliks nach eigenen Angaben 
von einem Geheimdienstler übernommen, nämlich Feliks Djerdjinski, der als Chef der Tscheka 
und des NKWD für die Liquidierung von, je nach Quelle, 50.000 bis 250.000 politischen 
Gegnern verantwortlich ist. Feliks ist nur der winzige Teil eines Eisberges, der sich der 
Manipulation des Internets widmet. Die Mainstream-Medien, die sich gemeinsam mit vielen 
westlichen Regierungen große Sorgen über die angebliche Manipulation des Internets durch 
Russland machen, über Hate Speech und Fake News, interessieren sich für die 
Manipulationen in Wikipedia überhaupt nicht. Die Geheimdienste bringen ihren Mitarbeitern 
sogar bei, wie man im Internet zersetzen und manipulieren kann, wie Edward Snowden bewiesen 
hat. 


Die Machtkonzentration des Lexikon-Monopolisten Wikipedia lockt Personen, Gruppen, 
Institutionen und Geheimdienste an, die sie missbrauchen. Wer Champion bei der 
Manipulation von Wikipedia ist? Nicht in Russland, sondern in Israel! Allein das israelische 
„Ministerium für strategische Angelegenheiten“ (Ministry for Strategic Affairs, im deutschen 
Wikipedia als „Ministerium für internationale Beziehungen“ übersetzt!) gibt über 70 Millionen Dollar 
für eine Kampagne aus, um mit den Worten der Direktorin General Sima Vaknin-Gil „eine 
Gemeinschaft von Kämpfern zu schaffen“ die Aktivitäten „anti-israelischer Aktivisten zum Erliegen 
bringen“ und “das Internet” mit pro-israelischen Inhalten „überfluten“ soll. Diese Summe ist 
aber nur ein Bruchteil der aufgewendeten Gelder, die vom israelischen Militär, staatlichen 
und privaten Stellen sowie NGOs für diese Zwecke aufgewendet werden. 


Nicht nur die US-Printmedien sind tot, sie wollen es nur noch nicht wahrhaben. Die Medien 
nehmen keinen öffentlichen Auftrag mehr wahr, sie sind das Sprachrohr des kapitalistischen 
Imperiums, nicht der Öffentlichkeit. Sie haben sehr guten Kontakt zur Politik, aber nicht zur 
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Bevölkerung, was folgerichtig ist, weil sie ihr Publikum eher verachten. Wie kann es sein, 
dass die Journalisten entsetzt sind? Ganz einfach. Weil sie nur in ihrer eigenen Filterblase leben, 
während sie die Filterblasen des Publikums wortreich beklagen. Sie brauchen den Rest der 
Bevölkerung nur als Empfänger ihrer Sendungen. Diese Institutionen haben ihren Namen „Sender“ 
zu Recht. Sie senden nur, sie empfangen nicht, es gibt so gut wie keine Kanäle für 
Rückmeldungen. Warum werden Chefredakteure z.B. nicht durch das Publikum _ zu 
„Geschworenen“ ausgewählt, statt sie in politisch besetzten Institutionen auszuklüngeln? 
Wenn die Öffentlichkeit die Chefs bestimmen würde, würden eventuell die besten und 
unabhängigsten Jagdhunde Chefredakteure werden, statt der gehorsamsten Schoßhunde. Ganz 
sicher aber würden die Journalisten anfangen, sich für das Publikum zu interessieren. 


Nach dem Motto: Wer uns nicht gut findet, hebt auch den rechten Arm oder unterstützt Leute, die 
das tun. Also, findet ihr uns gut und haltet den Mund? Oder: „Wir wissen zwar, dass das 
Wikipedia-Monopol missbraucht wird, aber das tun ja die richtigen Leute mit den richtigen 
Ansichten.“ Und wissen Sie, lieber Mediennutzer: Wenn so was, wie die Wikipedia-Manipulation 
in den alternativen Medien thematisiert oder aufgedeckt wird, dann berichten wir gar nicht erst 
darüber. Das ist dann irgendwie Querfront, total rechtspopulistisch oder auch linkspopulistisch. Auf 
jeden Fall aber unter unserem Niveau. Unser Niveau ist die Atlantikbrücke, das American- 


Enterprise-Institut, die NATO-Pressestelle, die Hauptstadt-Cocktail-Parties. „Da treffen wir die 
Leute, mit denen wir reden und deren Meinungen wir verarbeiten. Sie stören da nur.“ 








Traditionelle Medien sind einerseits häufig verwendete Quellen für Wikipedia-Artikel, 
andererseits greifen Journalisten für Recherchen bisweilen selbst auf Wikipedia zurück. 
Hierdurch können geschlossene Informationskreisläufe entstehen, bei denen sich traditionelle 
Medien selbst bestätigen und alternative Sichtweisen ausgeblendet bleiben, zumal etwa 
leserfinanzierte Online-Medien von den maßgebenden Wikipedia-Administratoren meist nicht 





als „relevante Quellen“ zugelassen werden. Traditionelle Medien berichteten verschiedentlich 
über die Manipulation der Wikipedia durch einzelne Konzerne, Parteien oder Agenturen, nicht 
jedoch über die systematische geopolitische Manipulation. Dies könnte daran liegen, dass 
traditionelle Medien im deutschsprachigen Raum ihrerseits in transatlantische Eliten-Netzwerke 
eingebunden sind und deshalb im Allgemeinen dieselben geopolitischen Positionen vertreten, die 
auch in der Wikipedia dominieren. 


Verschiedene Online-Werkzeuge ermöglichen eine professionelle Analyse von Wikipedia- 
Beiträgen und ihren Autoren. Zu den wichtigsten Werkzeugen _ zählen _hierbei: 
WikiWho/WhoColor: Diese am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und dem Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften (GESIS) entwickelte Browser-Erweiterung ermöglicht es, Artikel-Autoren 
sowie kürzlich hinzugefügte und besonders umstrittene Textstellen farblich hervorzuheben. 
X-Tools: Die X-Tools sind eine von professionellen Wikipedianern erstellte Sammlung an Analyse- 
und Statistikwerkzeugen, mit denen sich Benutzer-Bearbeitungen, Seiten-Historien und zahlreiche 
weitere Aspekte untersuchen und grafisch darstellen lassen. Wikibu: Wikibu ist ein an der 
Pädagogischen Hochschule Bern entwickeltes Werkzeug, das die Qualität von Wikipedia-Artikeln 
anhand formaler Kriterien wie der Anzahl der Autoren, Verweise und Quellen bewertet und zusätzlich 
auf mögliche Qualitätsrisiken hinweist. Für den professionellen Umgang mit Wikipedia empfiehlt 
sich zudem das Studium der öffentlich einsehbaren Diskussionsseiten und Versionsverläufe 
der fraglichen Artikel. 


Wikipedia hat sich, wie dargestellt, zu einem integralen Bestandteil des transatlantischen 
Medien- und Informationssystems entwickelt. Insbesondere bei geopolitischen und einigen 
gesellschaftspolitischen Themen kann die Wikipedia im Allgemeinen keine objektive Darstellung 
bieten. Die Erfolgsaussichten für eine interne Reform der Wikipedia erscheinen bislang gering, da 
manipulative Gruppierungen ihre Stellung in der Wikipedia-Hierarchie durch mehrjährige, 
koordinierte, verdeckte und mindestens teilweise extern finanzierte Aktivitäten weitgehend 
abgesichert haben. In Bezug auf Wikipedia stehen derzeit somit primär die Aufklärung der 
Manipulationsstrukturen, die Schulung der persönlichen Medienkompetenz, die Nutzung 
alternativer Onlineressourcen, der Fokus auf Primärquellen, sowie Maßnahmen im Falle von 
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Verleumdungen im Vordergrund. (Quelle: free21 - DAS Magazin, Nr. 5, Oktober 2018, 
www.free21.org) 


15 Warum die Schafe (Menschen) so sind wie sie sind _und_ ihrer 


Nutztierhaltung_nicht wirksam widersprechen: Wir leben in einer 
Schein-Demokratie! 


Kann eine Gesellschaft, die ihr eigenes Denken zunehmend beschränkt, überhaupt noch 
kluge Entscheidungen treffen? Rainer Mausfeld, Professor für Allgemeine Psychologie, mit 


den Schwerpunkten Wahrnehmungspsychologie und Kognitionswissenschaften, hat die 
Manipulationstechniken der Eliten, der Politik und ihrer Medien studiert. Die Ergebnisse seiner 
Studien hat er in dem Buch „Warum schweigen die Lämmer?“ veröffentlicht. Der Inhalt dieses 
Kapitels beruht im Wesentlichen hierauf. Zur weiteren Vertiefung dieses überaus 
kriegsentscheidenden Themas empfehle ich Ihnen das Buch zu kaufen und in Gänze zu lesen. 





15.1 Demokratie und Freiheit — Nur noch zwei leere Worthülsen 


Demokratien sind gerade dadurch gekennzeichnet, dass die Machtausübenden darauf angewiesen 
sind, ihr politisches Handeln durch eine Zustimmung der Bevölkerung zu legitimieren. Demokratien 
stellen somit eine besondere Herausforderung für die Machtausübenden dar. Zwei Wörter, die 
mit  unerhörten gesellschaftiichen Versprechen aufgeladen sind und gewaltige 
Veränderungsenergien zu deren Einlösung freisetzen können. Was _ist passiert? In 
gesellschaftlich folgenschwerer Weise wurden sie ihrer ursprünglichen Bedeutung entleert, 
verfälscht, missbraucht und gegen diejenigen gewandt, deren Denken und Handeln sie 
beseelen. Demokratie bedeutet heute in Wirklichkeit eine Wahl-Oligarchie ökonomischer und 
politischer Eliten, bei der zentrale Bereiche der Gesellschaft, insbesondere die Wirtschaft, 
grundsätzlich jeder demokratischen Kontrolle und Rechenschaftspflicht entzogen sind. Damit 
liegen zugleich weite Teile der gesellschaftlichen Organisation unseres eigenen Lebens außerhalb 
der demokratischen Sphäre. Mit dieser orwellschen Umdeutung kommt diesen beiden Wörtern nun 
ein besonderer Platz im endlosen Falsch-Wörterbuch der Geschichte zu. Mit zwei 
Wortvergiftungen werden unsere zivilisatorischen Hoffnungen auf eine menschenwürdigere 
Gesellschaft und auf eine Einhegung von Gewaltverhältnissen verwirrt, getrübt, zersetzt und 
nahezu aus dem kollektiven Gedächtnis getilgt. Durch den Verlust der mit diesen beiden 
Begriffen verbundenen zivilisatorischen Träume fällt es uns heute schwer, eine attraktive 
menschenwürdige Alternative zu den herrschenden Machtverhältnissen politisch zu artikulieren, 
oder schlimmer noch, überhaupt zu denken. 


15.1.1 Weshalb Hitler mit seiner Demokratiekritik ins Schwarze traf 


Bereits Aristoteles sah Demokratie als eine Verfallsform der Timokratie (Staatsform, in der 
die Rechte der Bürger nach ihrem Vermögen bemessen werden) an. Denn die Demokratie 
beinhalte die Möglichkeit, dass die Armen, weil sie die Mehrheit bildeten, das Vermögen der Reichen 
unter sich teilten, was Aristoteles als Unrecht ansah. Derselbe Grundgedanke findet sich auch in 
den Ursprüngen der amerikanischen Verfassung: Jede Regierungsform müsse so gestaltet 
sein, dass sie die Minderheit der Reichen gegen die Mehrheit der Armen schützt, sagte James 
Madison, einer der Väter der amerikanischen Verfassung. Madisons Lösungsvorschlag für dieses 
Spannungsfeld zwischen Volk und Eliten war die repräsentative Demokratie - de facto als eine 
Form der Oligarchie -, mit der sich die Sicherung der eigenen Interessen der Minderheit der 
Reichen gewährleisten lasse. Diese wenigen Beispiele mögen als Illustration dafür genügen, dass 
die gesamte abendländische Ideengeschichte durchzogen ist von einer tiefen Demokratieskepsis 
und oftmals von Demokratiefeindlichkeit. Demokratie ist nun nicht nur eine von möglichen 
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Herrschaftsformen, sondern sie ist die einzige Form, in der sich politische Macht überhaupt 
legitimieren lässt. Zugleich betrachten die herrschenden Eliten Demokratie _als eine 
notwendige Illusion, die für die Bevölkerung möglichst nicht sichtbar ist- ein Prozess, der sich 
in der Gegenwart in beängstigende Weise beschleunigt hat. 


Das Etablieren_oligarchischer Strukturen unter dem demokratischen Deckmantel ist in 
beeindruckendem Maße gelungen, denn westliche Demokratien haben bei genauerer Betrachtung 
tatsächlich eher den Charakter von Oligarchien. Diese Auffassung wird nicht nur von Kritikern dieses 
Entdemokratisierungsprozesses vertreten, sondern sie wird auch von den herrschenden Eliten 
selbst geteilt. Der oligarchische Charakter der USA stellt für die Eliten selber eine Art 
offenkundigen Fakt dar. Die Politikwissenschaftler Martin Gilens und Benjamin Page haben jüngst 
2014 am Beispiel der USA untersucht, mit welchen Stimmengewicht der Willen der großen Mehrheit 
des Volkes in politische Entscheidungen eingeht. Ihre Analysen zeigen, dass das 
Stimmengewicht nahe bei null liegt und dass 70 Prozent der Bevölkerung überhaupt keinen 
Einfluss auf politische Entscheidungen haben. Das sieht in Europa nicht anders aus. Das Wall 
Street Journal stellte am 28. Februar 2013 nüchtern fest, dass das neoliberale Programm - trotz 
entsprechender Wahlentscheidungen in zahlreichen Ländern - nicht _mehr demokratisch 
abwählbar ist. Auch in Europa erweist sich also die Auffassung als Illusion, dass die Wähler 
einen ernsthaften Einfluss auf relevante politische Entscheidungen hätten. 


Das _ ist nun gerade bei Fragen der Wirtschaftspolitik wenig überraschend, denn 
Neoliberalismus und Demokratie sind in der Tat miteinander unvereinbar. Demokratie ist also 


nur so weit zulässig, wie der Bereich der Wirtschaft von demokratischen Entscheidungsprozessen 
verschont bleibt - solange sie also keine Demokratie ist. In diesem Sinne ist der Neoliberalismus 
weltweit der größte Feind der Demokratie, denn Löhne und Sozialleistungen sind äußerst 
nachteilige Faktoren für die Kapitalvermehrung. So müssen durch die herrschenden Eliten eben 
geeignete Strukturanpassungsmaßnahmen auf autoritären Wege durchgesetzt werden. Eine 
wirklich demokratisch organisierte Gesellschaft ist also mit den von den herrschenden Eliten 
favorisierten Gesellschaftsformen unvereinbar. Wenn schon Demokratie im politischen Geschäft 
als eine notwendige Illusion erachtet wird, dann sollte die Demokratie eher die Form einer durch 
geeignete Experten gelenkten Zuschauerdemokratie annehmen. Die von den herrschenden 
Eliten gewünschte Zuschauerdemokratie lässt sich also nur erreichen, wenn die Bevölkerung 
weitgehend entpolitisiert, ja von politischer Lethargie befallen ist. Für dieses Ziel müssen 
geeignete Techniken verfügbar sein, insbesondere Techniken der Erzeugung von Apathie (durch 
Sorgen um den finanziellen Lebensunterhalt, Angst, erfundene Feindbilder etc.), Techniken des 
Meinungsmanagements und des Empörungsmanagemenis. 


Propaganda gehört also _wesenhaft und zwangsläufig zu einer „funktionsfähigen“ 
Demokratie. Techniken des Meinungsmanagements haben zudem gegenüber den 
Kontrolltechniken einer Diktatur den Vorteil, dass sie kostengünstiger als Gewalt, Bestechung oder 
irgendwelche anderen Kontrolltechniken sind. In diesem Sinne könnte man also Demokratie, die 
durch ein Meinungsmanagement gelenkt ist, als eine optimale Regierungsform ansehen. Als 
Propaganda sind alle systematischen Versuche anzusehen, die darauf abzielen, die natürliche 
Urteilsfähigkeit von Menschen zu unterminieren und Einstellungen, Überzeugungen und 
Meinungen zu erzeugen, durch die sich Menschen zum Vorteil der jeweils herrschenden 
Eliten missbrauchen lassen. Es kommt zur Entmündigung. Die bewusste und intelligente 
Manipulation der Verhaltensweisen und Einstellungen der Massen ist ein wesentlicher 
Bestandteil demokratischer Gesellschaften. Organisationen, die im Verborgenen arbeiten, 
lenken die gesellschaftlichen Abläufe. Sie bilden eine unsichtbare Regierung, welche die Ware 
Herrschermacht unseres Landes ist. Sie steuern politische Entscheidungen und vermitteln diese 
der Öffentlichkeit durch eingebettete Journalisten der Massenmedien als unvermeidliche 
Sachzwänge zum Wohle der Bevölkerung. 


Insofern wäre eine offene Diktatur mit positiven Absichten einer Demokratie vorzuziehen, 
denn unsere derzeitige Demokratie ist nichts anderes als eine verdeckte Diktatur mit 
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negativen Absichten, in der die Verantwortlichen nicht oder nur sehr schwer zu identifizieren 
sind. In der offenen Diktatur, die es unter Adolf Hitler gab, waren die Verantwortlichkeiten klar zu 
erkennen. Die Verantwortung ging so weit, dass die Politiker für verantwortungsloses Handeln sogar 
mit dem Tode bestraft werden konnten. Heute werden Politiker im besten Falle für 
verantwortungsloses Handeln nur noch abgewählt. Das Problem bei der verdeckten Diktatur 
ist, dass selbst bei einer Abwahl der verantwortungslosen Politiker, die Politiker, die an ihre 
Stelle treten, nicht besser sind. Fakt ist, unsere heutige verdeckte Diktatur kommt einer 
Plutokratie gleich, in der die Besitzenden, die Reichen die politische Herrschaft, die 
Geldherrschaft ausüben. 


Wirkliche Demokratie bedeutet, dass alle Machtstrukturen ihre _ Existenzberechtigung 
nachzuweisen und sich der Öffentlichkeit gegenüber zu rechtfertigen haben, sonst sind sie 
illegitim und somit zu beseitigen. Sie beinhaltet ferner, dass wir moralische Kriterien, nach 
denen wir Handlungen anderer bewerten, auch zur Bewertung unserer Handlungen 
heranzuziehen haben und missbilligt somit moralische Doppelstandards. Vor allem aber 
schließt die Leitidee eines universellen Humanismus alle Ideen einer Vorrangstellung der eigenen 
biologischen, sozialen, kulturellen, religiösen oder nationalen Gruppe aus. 


15.2 Es ist alles eine Frage der Perspektive 


Es lohnt sich zunächst einen Blick auf die _ Perspektivengebundenheit _unserer 
gesellschaftlichen Weltsicht zu werfen, weil sich vieles möglicherweise nur schwer mit unseren 


persönlichen gesellschaftlichen Erfahrungen in Einklang bringen lässt. Wie wir die Welt erleben, 
wird zwangsläufig davon bestimmt, wie wir in ihr situiert sind und aus welcher Perspektive wir auf 
sie blicken. Wie wir gesellschaftliche Verhältnisse beurteilen, hängt von der Perspektive ab, 
von dem aus wir die Welt betrachten. Die Spannbreite möglicher Perspektiven auf die 
gesellschaftliche Welt ist nahezu unbeschränkt. Unsere eigene Lebenswirklichkeit wird dadurch 
bestimmt, dass wir in einer Zeit leben, deren zivilisatorische Qualitäten weit herausragen in einer 
langen gewaltreichen Zivilisationsgeschichte. Aus einer breiteren historischen Perspektive, ebenso 
wie aus einer an globalen Maßstäben orientierten Perspektive, können wir uns zu den Gewinnern 
und Nutznießern der gegenwärtigen Weltordnung zählen. Nun neigen zu allen Zeiten die Sieger, 
die Gewinner und die Nutznießer der jeweiligen gesellschaftlichen Ordnung dazu, nicht nur diese 
Ordnung gut zu heißen, sondern die Welt insgesamt als im Großen und Ganzen wohlgeordnet 
anzusehen und den jeweiligen Verlierern selbst die Schuld für ihre Situation zu geben. Auch 
neigen sie dazu, die Zukunft einer Gesellschaftsordnung, deren Nutznießer sie sind, eher 
optimistisch zu sehen. 


15.2.1 Die Perspektive der Verlierer 


Aus der Perspektive der Verlierer und Opfer einer gesellschaftlichen Ordnung sehen die 


Dinge jedoch ganz anders aus, als aus der Perspektive, aus der wir die Dinge betrachten. Ein 
anderer geographischer und sozialer Ort, oder oft nur ein paar Straßenzüge oder aber einen 


Kontinent entfernt, eine andere Zeit, nur wenige Jahre oder eine künftige Generation entfernt, 
genügen, um ein grundlegend anderes Bild zu sehen. Es gibt sichtlich einen großen Spielraum 
für unterschiedliche Perspektiven auf gesellschaftliche Verhältnisse. Der Blickpunkt, von dem 
aus wir auf die gesellschaftlichen Realitäten blicken, bestimmt, wie wir Fakten auswählen und 
gewichten und welche Schlussfolgerungen wir aus ihnen ziehen. Wir sind die Gewinner und 
Nutznießer gegenwärtiger Wirtschafts- und Machtverhältnisse. Welche Perspektiven aber 
bleiben den Verlierern und Opfern gesellschaftlicher Ordnungen? Bereits das Opfersein ist eine 
angstmachende und angsterfüllte Einengung von Perspektiven. Den Verhungernden, den 
Gefolterten und denjenigen, deren physisches und psychisches Leben bedroht ist, bleibt kaum mehr 
als der Erlebens- und Denkraum eines Opferseins. Und es sind gerade die Opfer, die nicht mit dem 
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Wir gemeint sind, das so nachdrücklich die Vorteile der gegenwärtigen Macht- und 
Wirtschaftsordnung zu schildern wissen. 


Zu dem Wir würden sich nicht zählen können: Die globalen Opfer unserer Wirtschaftsordnung, 
deren Zahl kaum zu schätzen ist. Jean Ziegler, von 2000-2008 UN Sonderberichterstatter für das 
Recht auf Nahrung, schätzt die Zahl der durch unsere Wirtschaftsordnung getöteten 
Menschen auf mehr als 50 Millionen, und dies pro Jahr! Keine andere Gesellschaftsordnung in 
der langen Zivilisationsgeschichte tut es darin der neoliberalen Wirtschaftsordnung gleich. Die über 
800 Millionen Menschen, immerhin mehr als ein Zehntel der Weltbevölkerung, die unter 
chronischer Unterernährung leiden und von denen Jahr für Jahr über 30 Millionen, fast 
100.000 täglich, einen Hungertod sterben, obwohl die Welt Landwirtschaft in ihrer heutigen 
Entwicklungsstufe, dem Welternährungsbericht der Food and Agriculture Organisation der 
UNO zufolge, problemlos 12 Milliarden Menschen, fast das Doppelte der gegenwärtigen 
Weltbevölkerung, ernähren könnte. 


Die mehr als eine Milliarde Menschen, die am Rande des Existenzminimums leben. Die mehr 
als 12 Millionen Menschen in Deutschland, die von Armut bedroht und damit von einer 
normalen sozialen und kulturellen Teilhabe ausgeschlossen sind. Jedes fünfte Kind wächst 
dauerhaft in Armut auf. Die mehr als 40 Millionen Menschen, die gegenwärtig Opfer moderner 
Formen der Sklaverei sind. Die mehr als 6 Millionen Menschen, die jährlich an den Folgen der 
Umweltzerstörung sterben. Die zivilen Opfer der Bomben, die wir, als Mitglieder der 
westlichen „Wertegemeinschaft“, zu „unserer Selbstverteidigung und zur Förderung von 
Demokratie und Menschenrechten“ auf andere Staaten abwerfen. Allein im Jahr 2016, dem 
letzten Jahr des Präsidenten und Friedensnobelpreisträgers Obama, wurden auf sieben islamische 
Länder insgesamt 26.171 Bomben abgeworfen. Die Schätzungen für die durch militärische 
Aktionen der USA seit Gründung der UNO getöteten Zivilisten liegen je nach Datenbasis und 
der zugrunde gelegten Kriterien bei bis zu 30 Millionen. Die Opfer unseres zeitlich und räumlich 
unbegrenzten Krieges gegen den Terror summieren sich bislang allein im Irak, in Afghanistan und 
in Pakistan auf etwa 1,3 Millionen Todesopfer. 


Die Leidtragenden unserer Wirtschafts- und Finanzkriege gegen unliebsame Regierungen, 
insbesondere in Form von Sanktionen. Die Liste derjenigen, die sich nicht zu unserem Wir 
rechnen können oder wollen, lässt sich nahezu endlos verlängern. All diese Opfer und Folgen 
unserer gegenwärtigen Wirtschafts- und Gewaltordnung sind in unseren Medien und in 


unserem Öffentlichen Bewusstsein praktisch nicht präsent. So werden die Opfer von den 
Tätern zusätzlich noch für ihr Opfersein selbst verantwortlich gemacht. Die Geschichte hört 


eben nicht auf, den Besiegten gegenüber den Siegern ungerecht zu sein. 


15.3 Warum wir nur noch eine Eliten-Demokratie haben 


Von der Demokratie, die ursprünglich mit großen Hoffnungen auf eine politische Selbstbestimmung 
und auf eine Sicherung des inneren und äußeren Friedens verbunden war, istin der realen 
Gestaltung der Gesellschaft nur noch eine formale Hülse übrig geblieben. Demokratie ist auf 
ein inszeniertes Spektakel periodischer Wahlen reduziert worden, bei denen die Bevölkerung 
aus einem ihr vorgegebenen Elitenspektrum wählen kann. Wirkliche Demokratie ist ersetzt 
worden durch die Illusion von Demokratie, die freie öffentliche Debatte ist ersetzt worden durch 
Meinungs- und Empörungsmanagement, das Leitideal des mündigen Bürgers ist ersetzt worden 


durch das neoliberale Leitideal der politisch apathischen Konsumenten. Von den mit den 
Begriffen Demokratie und Freiheit verbundenen Hoffnungen sind nur die leeren Worthülsen eines 


falschen Versprechens von den Mächtigen beibehalten worden. Mit ihnen lässt sich nämlich das 
Bewusstsein der Mehrheit der Machtunterworfenen wirksam manipulieren. 


Auch das Völkerrecht hat sich heute in großen Teilen zu einem Instrument unverhohlener 
Machtpolitik entwickelt. Die selbstdeklarierte westliche Wertegemeinschaft pflegt wieder offen 


ihren geradezu religiösen Glauben an die Wirksamkeit von Gewalt, an die Heilsamkeit von 
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Bomben und Zerstörung, von Drohnenmorden und Folter, von Unterstützung terroristischer 
Gruppen, von wirtschaftlichen Strangulierung und anderen Formen von Gewalt, die ihren Zwecken 
dienlich sind. Eine politische Fetischisierung von Gewalt, deren Auswirkungen über den gesamten 
Globus zu besichtigen sind. In der Realpolitik hat sich heute längst wieder das Recht des 
Stärkeren Anerkennung verschafft. 


So_hängt eben alles von der Perspektive ab. Was wir sehen, hängt von der Perspektive ab. 
Ebenso, was wir sehen wollen und, mehr noch, was wir nicht sehen wollen. Unser Blick auf die 
Welt hängt auch von der geistigen Brille ab, durch die wir auf die Welt schauen. Also von 
unseren eigenen Erfahrungen, der direkten oder indirekten Erziehung, von unserer Bildung, von 
unserer Sozialisation, von unseren Normen und unseren Vorurteilen, von unseren Ängsten und 
Sorgen, von den Weltbildern und Vorurteilen der Gruppen, denen wir uns zugehörig fühlen, und von 
dem Bild, dass wir uns selbst und von unserer Rolle in der Welt haben. All dies bringt eine 
Pluralität sehr unterschiedlicher Perspektiven auf die gesellschaftlichen Verhältnisse hervor, 
eine Pluralität, die in einer politischen Gemeinschaft mit gravierenden Spannungsfeldern 
einhergehen kann. Daher werden zur Sicherung eines inneren Friedens für ein politisches Handeln 
Prozeduren benötigt, diese Spannungsfelder zu entschärfen. Der Austausch darüber, wie sich 
Partikularinteressen miteinander in Einklang bringen lassen, geschieht in einer Demokratie über 


den öffentlichen Debatten Raum, in dem sich alle frei und gleichberechtigt über ihre 
unterschiedlichen Partikularinteressen austauschen können. 


15.3.1 Wie die Eliten die Demokratie wegmanipuliert haben 


Eine Elitendemokratie verletzt ein solches egalitäres Prinzip und stellt einen Widerspruch in 
sich dar. In einer Elitendemokratie gibt es zwar formale demokratische Elemente, doch sind 
sie strukturell auf ein Minimum reduziert. Um ihren Status zu sichern, sind die jeweiligen 


Machteliten darauf angewiesen, sich gegen demokratische Ansprüche abzusichern. Die 
Schwachstelle ist nun gerade der öffentliche Debattenraum, der vor allem in den 


periodischen Wahlen als Stabilitätsrisiko wirksam werden könnte. Wie lässt sich dieses auch 
in einer Elitendemokratie demokratische Risiko kontrollieren und möglichst gering halten? 
Der öffentliche Debattenraum und die periodischen Wahlen sind für die bloße Illusion einer 
Demokratie unverzichtbar. Wenn die tatsächlichen Zentren der Macht sie also beibehalten wollen, 
benötigen sie geeignete Wege einer Stabilitätssicherung, durch die sich Demokratie für sie risikofrei 
gestalten lässt. Hierzu gehören insbesondere neuartige strukturelle Formen der Organisation von 
Macht sowie psychologische Methoden der Bewusstseinsmanipulation. Der mit ihnen 
verbundene systematisch geplante und betriebene gesellschaftliche Transformationsprozess gleicht 
in seinen an die Wurzeln gesellschaftlicher Organisation gehenden Auswirkungen einer Revolution 
von oben, also eine Revolution, die ein Projekt ökonomischer Eliten darstellt und der Ausweitung 
und Verfestigung ihrer Interessen dient. Der mit dieser Revolution einhergehende 
Transformationsprozess ruht wesentlich auf zwei Säulen: 


15.3.1.1 Die organisierte Kriminalität der Eliten 


Es wird eine Diffusion _gesellschaftlicher Verantwortlichkeit erzeugt, so das Unbehagen, 
Empörung oder Wut oder Machtunterworfene keine konkreten, also politisch wirksamen Ziele 


mehr finden und ein Veränderungswille der Bevölkerung keine Adressaten mehr unter den 
tatsächlichen Entscheidungsträgern hat. Dieser Transformationsprozess besteht in einer 
schleichenden und für die Bevölkerung möglichst unsichtbaren Schaffung geeigneter institutioneller 
und konstitutioneller Strukturen, die sich einem demokratischen Zugriff entziehen und damit 
weitgehend irreversibel machen lassen. Dazu müssen die historisch mühsam gewonnenen 
demokratischen Strukturen beseitigt oder so ausgehöhlt werden, dass sie in ihrer 
Wirksamkeit neutralisiert sind. Zudem müssen die innerstaatliche und die zwischenstaatliche 


Rechtsentwicklung so „weiterentwickelt“ werden, dass die Zentren ökonomischer und 
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politischer Macht ihre Interessen in dem so geschaffenen Rechtsrahmen legal in autoritärer Weise 
durchsetzen können. Ein solcher Rechtsrahmen muss insbesondere so beschaffen sein, dass 
er eine Umwandlung ökonomischer Macht in politische Macht ermöglicht und dass er den 
angestrebten oder bereits etablierten Umverteilungsmechanismen einen rechtlichen Rahmen gibt, 
der unter den verbliebenen minimalen Möglichkeiten demokratisch nicht mehr aufgehoben 
werden kann. Die organisierte Kriminalität der besitzenden Klasse wird durch eine solche 
Verrechtlichung nicht nur legalisiert, sondern auch zeitlich verfestigt und gegen mögliche 
demokratische Eingriffe abgedichtet. 


15.3.1.2 Die Manipulation unseres Bewusstseins durch die Eliten 


Die zweite Säule besteht in der Entwicklung ausgefeilter und höchst wirksamer Techniken, 


durch die sich das Bewusstsein der Machtunterworfenen in geeigneter Weise manipulieren 
lässt. Die Machtunterworfenen sollen nicht einmal wissen, dass es, hinter der an der medial 


vermittelten politischen Oberfläche scheinbar demokratisch kontrollierter Macht, überhaupt 
Zentren der Macht gibt. Das wichtigste Ziel ist, einen gesellschaftlichen Veränderungswillen 


der Bevölkerung zu neutralisieren oder auf politisch belanglose Ziele abzulenken. Sie zielen 
gewissermaßen auf die Schaffung eines neuen Menschen, dessen gesellschaftliches Leben 


in der Rolle des politisch apathischen Konsumenten aufgeht. Es ist eine neue Form des 
Totalitarismus, der von der Bevölkerung nicht als Totalitarismus empfunden wird. Die Sklaven, die 
nicht merken, dass sie Sklaven sind, schmieden obendrein ihre eigenen Ketten. Die Techniken 
hierzu wurden und werden seit etwa 100 Jahren mit großem Aufwand und unter wesentlicher 
Beteiligung der Sozialwissenschaften entwickelt, deren gesellschaftliche Blüte eng mit einer 
Bereitstellung von Methoden sozialer Kontrolle verbunden ist. Ein zentrales Element dieser 
Techniken zur Manipulation des Bewusstseins der Bevölkerung ist die Schaffung geeigneter 
Ideologien. 


15.3.1.3 Zur Ablenkung werden unechte Feindbilder geschaffen 


Beide Entwicklungen dienen dazu, Macht unidentifizierbar und damit gleichsam unsichtbar 
zu machen, um unsere natürlichen psychischen Abwehrmechanismen gegen eine 


Fremdbestimmung zu unterlaufen. Es werden unechte Feindbilder geschaffen umso von den 
wirklichen Feinden abzulenken. Im medialen Mittelpunkt steht der Rechts-Extremismus, 


obwohl der Links-Extremismus die eigentliche Bedrohung für die gesellschaftliche Ordnung 
ist. Beide sind kennzeichnend für die modernen Formen der gegenwärtigen kapitalistischen 


Elitendemokratie. Wir können nur dann erfolgversprechende Strategien eines Widerstandes gegen 
die gegenwärtige Macht und Gewaltordnung entwickeln, wenn wir diese neuartigen 
Organisationsformen der Macht hinreichend verstehen. Gleiches gilt für die 
Manipulationstechniken, durch die sich gezielt Eigenschaften unseres Geistes für politische Zwecke 
ausnutzen lassen. Alle Strategien und Methoden einer Demokratieverhinderung, eines 
Demokratieabbaus und eines Demokratiemanagements, sowie die Methoden, die diese Prozesse 
für die Bevölkerung möglichst unsichtbar zu machen, kreisen um das Thema 
Demokratieabschaffung. 


15.4 Wie wir die echte Demokratie wiederherstellen können 


Wenn wir jedoch an einer Weltverbesserung, an einem demokratischen Austausch und an 


einer demokratischen _Konsensfindung _ teilhaben wollen, müssen wir dieses 
Spannungsverhältnis, das sich aus der Pluralität der unterschiedlichen Meinungen ergibt, 


aushalten, bewältigen und für uns nutzbar machen. Zu einer solchen Leistung sind wir alle von 
Natur aus befähigt. Wir müssen uns jedoch bewusst entschließen, von einer solchen Befähigung 
auch Gebrauch zu machen. Auch wenn wir unterschiedlicher Meinung sind, müssen wir 
miteinander reden, denn unsere Gegner reden garantiert miteinander, sie kennen die 
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unendliche Kraft, die sich aus dem Miteinander ergibt. Deshalb unternehmen sie alles dafür, 
dass die Mehrheiten nicht zusammenfinden. Doch gerade dieses Spannungsfeld kann zu 
einer produktiven Quelle politischen Handelns werden. Ein notwendiger erster Schritt in der 
Entwicklung emanzipatorischer Strategien besteht darin, die systematisch erzeugte Entpolitisierung 
der Bevölkerung zu überwinden. Dazu müssen wir zunächst unser gezielt fragmentiertes 
kollektives gesellschaftliches Gedächtnis zurückgewinnen. Wir müssen uns mit der 
bisherigen Geschichte objektiv, frei von Dogmatismus, auseinandersetzen! Menschliches 
Handeln wiederum hängt davon ab, was man will. Geschichte ist also letztlich das, was wir alle 
aus ihr machen, sei es durch einen aktiven Veränderungswillen, sei es durch Duldung oder 
durch stillschweigende Zustimmung, sei es durch Desinteresse oder durch politische 
Apathie. Es hängt wesentlich von unseren Zielen, von unserem gesellschaftlichen 
Gestaltungswillen und von unserer Entschlossenheit ab, wie unsere Zukunft aussehen wird. 





15.5 Wie die tatsächlichen Verbrechen unsichtbar gemacht werden 


Kognitiv unsichtbar sind Verletzungen rechtlicher und moralischer Normen, wenn sie zwar 
als Fakten sichtbar sind, jedoch in einen Kontext eingebettet sind, der verhindert, dass 
Schlussfolgerungen aus ihnen gezogen werden. Ein Beispiel sind die sogenannten gezielten 
Tötungen von Personen, die von einem Staat als Sicherheitsrisiko angesehen werden. Derartige 
Morde stellen einen klaren Bruch des Völkerrechts dar und würden in vergleichbarer Weise nicht 
akzeptiert, wenn sie von Staaten durchgeführt würden, die von uns als Gegner angesehen werden. 
Die Sichtbarkeit und Unsichtbarkeit dieser Fakten wird wesentlich durch die Massenmedien 
vermittelt, die neben den Fakten in der Regel auch den gewünschten Interpretationskontext 
und damit das politische Weltbild gleich mit vermitteln. 


Das Thema, wie sich schwerste Kriegsverbrechen und Verletzungen moralischer Normen für 


die Bevölkerung unsichtbar machen lassen, gehört zu unserem __gesellschaftlichen 
Lebensalltag und geht uns alle an. Für die politische Führung eines Volkes ist es daher wichtig, 


das Schweigen der Herde zu interpretieren und im Sinne ihres politischen Handels zu deuten. So 
betrachtete beispielsweise US Präsident Richard Nixon das Schweigen der Mehrheit als 
Zustimmung zum Vietnamkrieg. 


Wie kann _ man _ nun diesen von den Eliten gewünschten Zustand einer unsichtbaren 


Regierung und einer durch ein geeignetes Maß an Apathie charakterisierten Bevölkerung 
erreichen? Eine zentrale Rolle spielen dabei natürlich die Massenmedien. Klare Einsichten 


dazu liefert Paul Lazarsfeld: „Man muss die Bürger mit einer Flut von Informationen überziehen, 
so dass sie die Illusionen der Informiertheit haben. Durch diese Illusion der Informiertheit hat 
der Bürger ein politisch reines Gewissen, er fühlt sich über alles Wesentliche unterrichtet 
und kann abends beruhigt zu Bett gehen.“ In dieser Hinsicht zählen für Lazarsfeld die 
Massenmedien zu dem am meisten respektierten und effizientesten sozialen Narkotikum. Die 
Bürger, die beim Frühstück die Süddeutsche Zeitung lesen, nachmittags in Spiegel online schauen 
und sich abends die Tagesschau ansehen, sind im Gefühl umfassender Informiertheit so selbst 
zufrieden, dass sie die Krankheit, an der sie leiden, nicht einmal erkennen können. Besonders 
die sogenannten gebildeten Schichten sind anfällig für die Illusion des Informiertseins. Aus 
naheliegenden Gründen sind sie in besonderem gerade durch die jeweils herrschende Ideologie 
indoktriniert. Sie sind durch ihre schweigende Duldung ein wichtiges Stabilisierungselement 
der jeweils herrschenden Ideologien. 





Gebildetere Teile der Bevölkerung lassen sich recht leicht unter dem Banner von 
humanitären Interventionen für Angriffskriege gewinnen, der übrige Teil am leichtesten durch 
Angsterzeugung vor bösartigen und gewalttätigen Kräften. Es gibt hierfür einfache Techniken, 
die zum Standardgeschäft der Massenmedien gehören: 1. Deklariere Fakten als Meinungen. 
In der Haltung, mit Tatsachen so umzugehen, als handele es sich um bloße Meinungen, liegt einer 
der erschreckendsten in Aspekte totalitärer Denksysteme. 2. Fragmentiere die Darstellung 
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eigentlich zusammenhängender Fakten so, dass der Sinnzusammenhang verloren geht. 3. 
Dekontextualisiere Fakten, löse sie aus ihrem eigentlichen Zusammenhang, sodass sie als 
isolierte Einzelfälle erscheinen. 4. Rekontextualisiere Fakten, bette sie so in einen neuen, mit 
positiven Begleitvorstellungen versehenen Kontext ein, dass sie ihren ursprünglichen 
Sinnzusammenhang und ein damit möglicherweise verbundenes moralisches 
Empörungspotenzial verlieren. Über diese recht einfachen Techniken hinaus hat die Psychologie 
eine Fülle von sehr viel subtileren und teilweise überraschenden Mechanismen unserer 
Entscheidungs- und Meinungsbildung identifiziert, die sich für eine sehr effektive 
Meinungssteuerung nutzen lassen. Dies gilt umso mehr, als zentrale Prozesse unserer 
Entscheidungs- und Meinungsbildung unbewusst ablaufen und keiner willentlichen Kontrolle 
unterliegen. Nur zwei einfache Beispiele: 


Eine Reihe experimenteller Studien zeigt, dass eine Aussage, die die Experimentatoren gemacht 
haben, im eingeschätzten Wahrheitsgehalt der Beobachter steigt, je häufiger sie präsentiert 
wird, und zwar auch dann, wenn sie zuvor vom Experimentator ausdrücklich als falsch deklariert 
wurde. Diese Prozesse laufen automatisch und unbewusst ab. Wir können uns also nicht 
dagegen wehren. Wir können uns das nur immer wieder in Erinnerung rufen. Selbst wenn man die 
Versuchsperson zuvor über dieses Phänomen aufklärt, ändert dies nichts an dem Effekt: Je 


häufiger sie eine Meinung hört, umso stärker steigt der gefühlte Wahrheitsgehalt. 


Je weniger wir uns in einem Bereich auskennen, umso stärker neigen wir dazu, die Wahrheit 
gleichsam in der Mitte zu suchen. Wir neigen also dazu, alle Meinungen als gleichberechtigt 
anzusehen, und meiden die als extrem angesehenen Ränder des beobachteten 
Meinungsspektrums, selbst dann, wenn die richtige Auffassung tatsächlich dort verortet ist. 


15.5.1 Was gut und was böse ist, bestimmen die Machthaber 


Die öffentliche Meinungsbildung lässt sich also sehr wirkungsvoll bereits dadurch steuern, 


dass man zunächst die Ränder dessen festgelegt, was noch als „vernünftig“ gilt. So werden 
beispielsweise heute alle Personen, die den vorgegebenen Rahmen nicht einhalten wollen, 


als Nazis deklariert, auch wenn sich ein Zusammenhang zwischen ihrer Meinung und Nazis, 
nüchtern betrachtet, nicht feststellen lässt. Mit dem vorgegebenen Rahmen deklarieren die Eliten, 
was wir in unserer liberalen Demokratie „vernünftigerweise“ zu akzeptieren bereit sind. Positionen, 
die radikaler sind und deutlicher auf das Zentrum der Macht zielen, werden bereits durch die 
nahezu unsichtbare Markierung der Grenzen des Akzeptablen für die Öffentlichkeit als 
„unverantwortlich“ gekennzeichnet. Wer möchte sich schon gern mit dem stigmatisierten Begriff 
„Nazi“ brandmarken lassen? Sie gehören damit nicht mehr zum Bereich dessen, was sinnvoll 
diskutiert werden kann. Unter das Diskussionsverbot, auch wenn es noch so sinnvoll wäre, 
fällt beispielsweise alles, was unter den Begriff Antisemitismus oder unter den § 130 StGB 
(„Volksverhetzung‘“) fällt. 


Staaten können mit Billigung und Unterstützung der Mehrzahl ihrer Bürger schlimmste 
Gräueltaten - wie Folter, Massenmorde und Völkermord - begehen und dennoch davon 
überzeugt sein, dass ihre Taten moralisch nicht verwerflich sind. Dieses Phänomen wirft tief 
gehende Fragen zur menschlichen Natur auf: Damit es zu dem genannten Paradox kommen 
kann, muss unser natürliches moralisches Urteilsvermögen in geeigneter Weise unterlaufen 
oder blockiert werden. Am einfachsten ist dies zu bewerkstelligen, wenn man die von unserer 
Gemeinschaft begangenen Gräueltaten moralisch unsichtbar macht. Man manipuliert die 
Aufmerksamkeit der Menschen so, dass sie das Offenkundige nicht mehr bemerken und 
eigentlich augenfällige Fakten für sie unsichtbar sind. Das geschieht bestens durch 
Ablenkung: So werden beispielsweise an sich unmoralische Gesetze dann verabschiedet, wenn 
parallel dazu Ereignisse stattfinden, die die Aufmerksamkeit der Bevölkerung nahezu vollständig 
binden, wie zum Beispiel eine Fußballweltmeisterschaft. Man lenkt die Aufmerksamkeit auf 
nebensächliche Blickfelder, um die eigentlichen Gräueltaten aus dem Fokus zu nehmen. Sie 
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schaffen künstlich Nebenkriegsschauplätze, wie zum Beispiel den Holocaust, um vom aktuell 
stattfindenden Krieg oder Thema abzulenken. Während der Holocaust in den Fokus gestellt wird, 
kehrt man die aktuelle Gräueltat unter den Tisch. 


15.5.2 Die Machthaber bestimmen was an die Öffentlichkeit kommt und was nicht 


Kleine Fakten können im Wortsinne sichtbar und dennoch moralisch unsichtbar sein, die 
Medien können also risikolos über sie berichten, sie jedoch in ihrer Bedeutung unkommeniiert lassen 
oder sie dergestalt in eine Fülle von Belanglosigkeiten einbetten, dass sie unser natürliches 
moralisches Urteilsvermögen nicht berühren. Hierzu gehören beispielsweise Wirkungen, die aus 
demokratisch nicht mehr kontrollierbaren Oligarchien des globalisierten Finanzkapitals resultieren. 
Das beste Beispiel hierfür ist_die Geldschöpfung aus dem Nichts, die Mutter _aller 
gesellschaftlichen Probleme - und keiner nimmt sie wahr. Für die Wahrnehmung von Ursachen, 
die nicht sichtbar erfassbar, sondern abstrakter Natur sind, ist der menschliche Geist nicht gut 
ausgestattet; wir erkennen sie zumeist selbst dann nicht, wenn sie gewaltige Folgen haben. 
Jean Ziegler, der ehemalige UN Sonderberichterstatter für das Recht auf Nahrung, bemerkte 2012: 
Der 2. Weltkrieg brauchte sechs Kriegsjahre um 56 Millionen Menschen umzubringen, die 
neoliberale Wirtschaftsordnung schafft das locker in gut einem Jahr. Selbst dann, wenn sich 
die Ursache benennen lässt, fällt es uns bei abstrakten Strukturen schwer, auf Verbrechen 


mit moralischer Empörung zu reagieren. 


Ein Beispiel ist die Weltbank, deren Aufgabe darin besteht, Finanzierungsinstrumente für langfristige 
Entwicklungs- und Aufbauprojekte im Bereich der Realwirtschaft bereitzustellen. 
Menschenrechtsorganisationen verurteilen seit Jahren Menschenrechtsverletzungen durch 
die Weltbank. Allein im vergangenen Jahrzehnt hatten 3,4 Millionen Menschen in mehr als 900 
Weltbankprojekten ihr Land oder einen Teil ihrer Lebensgrundlage verloren. Über diese 
folgenschweren Fakten kann man die Bevölkerung risikofrei unterrichten, solange der für ihr 
Verständnis notwendige Kontext - in diesem Fall die Weltbank als eine der institutionellen Säulen 
des neoliberalen Umverteilungsprojektes - weitgehend unsichtbar bleibt, werden derartige 
Verbrechen die Bevölkerung nicht sonderlich interessieren oder beunruhigen. 





Anders fällt es sich bei konkreten Sachverhalten, wie beispielsweise Folter. Bei Folter gibt es einen 
Täter. Wenn die Ursache eines Verbrechens nicht abstrakt ist, sondern konkrete Täter 
auszumachen sind, wird unser natürliches moralisches Empörungsvermögen, unsere 
moralische Sensitivität er angesprochen. Doch mit Fragmentierung und einer geeigneten 


Dekontextualisierung gelingt auch hier ein _ moralisches Unsichtbarmachen mühelos. Da 
beispielsweise Deutschland mit Saudi-Arabien wirtschaftliche Interessen durch die Waffenkäufe 


verfolgt, gehört die Duldung von Folter in Saudi-Arabien zur deutschen Staatsräson. Ebenso 
verhält es sich mit Israel, trotz des Holocaust 2.0 in Palästina steht Israel bei Merkel und anderen 
über alles. Weitere Beispiele für Fakten, die sich mühelos moralisch unsichtbar machen lassen, 
lassen sich leicht finden. 


Wie sieht nun die Möglichkeit des Unsichtbarmachens in Fällen aus, die sich eigentlich schon 
ihrer Größenordnung wegen nicht zum Verschwinden bringen lassen? Nur ein Beispiel für 
derartige Fakten, die Anzahl der Zivilisten, die von den USA seit dem Zweiten Weltkrieg durch ihre 
Interventionen getötet wurden: Insgesamt sind nach offiziellen Angaben oder Schätzungen von 
Menschenrechtsorganisationen die USA seit dem Zweiten Weltkrieg durch Angriffe auf andere 
Länder für den Tod von bis zu 30 Millionen Menschen verantwortlich. Begleitet wurden und 
werden diese Verbrechen durch einen Chor der Selbstbeglückwünschungen und 
Selbstbeweihräucherungen westlicher Politiker, bereitwilliger Journalisten und Intellektueller. Allein 
in den letzten 15 Jahren wurden vier Millionen Muslime durch „uns“, das heißt durch die 
sogenannte westliche Wertegemeinschaft, getötet, um so den „Terrorismus“ in der Welt 
auszurotten. Es bedarf in der medialen Darstellung dieser Verbrechen einer beträchtlichen 
Fragmentierung und einer radikalen Rekontextualisierung als Kampf für Demokratie und 
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Menschenrechte, damit Verbrechen dieser Größenordnung sowie ihre geschichtliche Kontinuität für 
die Öffentlichkeit nahezu unsichtbar werden. Obwohl all dies ausführlich dokumentiert ist, sind 
diese Verbrechen im Öffentlichen Bewusstsein so gut wie nicht präsent. Damit die Macht der 
herrschenden Eliten erhalten bleibt, ist es unabdingbar, dass die Menschen unwissend 
bleiben, dass sie in Unkenntnis der Wahrheit leben, sogar der Wahrheit ihres eigenen Lebens. 
Zu diesem Lügengespinst gehört es, dass die genannten Verbrechen im Bewusstsein der 
Bevölkerung unsichtbar sind; sie sind schlicht nicht passiert. Es interessierte niemanden. Womit 
sich die beängstigende Frage stellt, wie sich eine moralische Apathie solchen Ausmaßes 
erreichen lässt? Mithilfe der Sprache hält man das Denken in Schach. Diese Techniken sind kaum 
noch als bewusst eingesetzt erkennbar, sondern tief in der üblichen Funktionsweise der 
Massenmedien verankert und stellen geradezu deren Charakteristikum dar. Wesen Brot ich esse 
dessen Lied ich singe. Kennt man das für die Unterrichtung der Bevölkerung gewünschte Lied, so 
ergeben sich diese Techniken nahezu von selbst. 








Nun kann es aus Sicht der herrschenden Eliten Situationen geben, die für die Stabilität eines 
Systems besonders gefährlich sind, weil sie das Potenzial für eine Kettenreaktion in sich tragen. 
Wie zum Beispiel der derzeit stattfindende Massenmord in Palästina vor unseren Augen, wenn wir 
sie denn öffnen würden. Derartige Situationen gilt es rasch und wirksam zu entschärfen. Ein 
typisches Beispiel für eine Situation, in der durch ein unglückliches Missgeschick das moralische 
Empfinden der Bevölkerung so heftig angesprochen wurde, dass diese mit Empörung reagierte, war 
die Veröffentlichung von Folterbildern aus dem von den USA betriebenen irakischen Gefängnis in 
Abu Ghraib. Dieses Beispiel ist auch lehrreich für die Rolle der Massenmedien in einer solchen 
Situation: Nachdem Amnesty International in Berichten vom 23. Juli 2003 und 18. März 2004 
ausführlich über US-Folterungen von Gefangenen durch Elektroschocks, Schlafentzug, Schläge 
oder Fesselungen der Geschlechtsteile und Ähnliches hingewiesen hatte, entschieden sich die 
deutschen Leitmedien dafür, über diese Verbrechen erst gar nicht zu berichten und sie somit 
für die Bevölkerung unsichtbar zu lassen. Obwohl ARD und ZDF im eigenen Internetangebot 
darüber informierten, verschwieg man diese Verbrechen in Tagesschau, Tagesthemen und heute. 
Nachdem am 28. April die ersten Fotos der Folterungen an die Öffentlichkeit gelangten, ließ sich 
das mediale Verschweigen nicht länger aufrechterhalten. So nannte der Spiegel — trotz der 
ausführlichen Beweise in den Amnesty-Berichten - fehlende Beweise als Grund, die Süddeutsche 
Zeitung war der Überzeugung, dass die Amnesty-Berichte wenig konkrete Informationen seien, und 
für den Stern hatten sich die Inhalte der Amnesty-Berichte durch Dementis von US-Stellen als 
irrelevant erledigt. Da nun aber durch die Veröffentlichung der Bilder die Fakten nicht mehr zu 
leugnen waren, trat man die Flucht nach vorne an und beeilte sich gegenüber der Öffentlichkeit, 
die systematische Nicht-Berichterstattung als einen bedauerlichen journalistischen 
Ausnahmefall darzustellen. 


Stabilitätsgefährdende Empörungsreaktionen der eigenen Bevölkerung — wie im Falle von Folter 
oder Massenüberwachung - sind aus Sicht der Eliten rasch einzudämmen oder auf geeignete 
Scheinziele, wie zum Beispiel dem „bösen“ Putin, umzulenken. Handelt es sich hingegen um 
Empörung in der Bevölkerung von nicht prowestlich eingestellten Staaten, in denen wir einen 
Systemwechsel anstreben, so sind Aufstände natürlich nicht zu bekämpfen, sondern durch 
Techniken eines Empörungsmanagements anzufachen und auf geeignete Zielobjekte zu richten. In 
diesen Fällen sprechen wir von Farbenrevolutionen, die es dann in geeigneter Weise zur Förderung 
von Demokratie und Menschenrechten zu lenken gilt. 


Methoden der Aufstandsbekämpfung als militärische Einsätze unterhalb der Kriegsschwelle, 
bilden heute den bedeutendsten und umfassendsten Bereich von Interventionsmethoden 


und übertreffen die klassische Kriegsführung weit an Bedeutung. Im Falle der 
Aufstandsbekämpfung nennt sich diese Form des Terrorismus jedoch Antiterrorismus. 
Antiterrorismus und Terrorismus unterscheiden sich also nur dadurch, ob entsprechende 


Gewaltakte von uns, der westlichen Wertegemeinschaft, oder von unseren Feinden begangen 
werden. Begriff Terrorismus ist ein zutiefst ideologisch getränkter Begriff: Das Wort 
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Aufständische impliziert stets die Perspektive der jeweils herrschenden Ordnung. Aufständische 
werden diejenigen genannt, die die Stabilität einer von uns gewünschten Ordnung bedrohen; als 
Freiheitskämpfer hingegen werden diejenigen bezeichnet, die die Stabilität einer von uns nicht 
gewünschten Ordnung bedrohen. 


Bereits das Wenige, was über solche militärischen Einsätze ans Licht gekommen ist, zeigt 
eine Bilanz, von Schlachtfesten an Zivilisten: Der Aufstieg der mächtigsten Privatarmee der 
Welt (Blackwater) lässt sich durch einen Jahresetat von 8 Milliarden Dollar erklären. Dennoch 
ist die Kontinuität dieser Methoden für das öffentliche Bewusstsein praktisch unsichtbar. 
Beispielsweise wurden im Rahmen der Operation Phoenix der CIA in Vietnam zwischen 1965 und 
1972 mehr als 40.000 Zivilisten, überwiegend Frauen und Kinder, ermordet. Sie erschossen 
ohne jeden Anlass Bauern im Feld und mordeten Menschen, die ihnen zufällig über den Weg 
liefen, folterten Gefangene und führten sie einzeln oder in Gruppen zu Exekutionen, vielen 
spät abends oder am frühen Morgen in Dörfer ein und streckten mit Maschinengewehren alle 
nieder, derer sie habhaft werden konnten - Bauern, die sich zum Essen versammelt hatten 
oder schliefen, Kinder, die im Freien spielten oder alte beim Spaziergang. Sie stahlen und 
brandschatzten, prügelten ihre Opfer zu Tode oder vergewaltigten sie bis zur 
Bewusstlosigkeit. Sie veranstalteten Zielschießen auf Personen, die sich zur falschen Zeit am 
falschen Ort aufhielten. Sie verschonten weder Verwundete noch Kranke. Eine Bekämpfung 
von Menschen, die sich unseren idealen nicht unterwerfen wollen, hat eben ihren Preis. 
Niemand von diesen Einheiten ist für diese Verbrechen juristisch zur Rechenschaft gezogen 
worden. Ganz im Gegensatz zu den sogenannten Verbrechern des Zweiten Weltkrieges. Ich zitiere 
dazu Noam Chomsky, den die New York Times einst als den einflussreichsten westlichen 
Intellektuellen nannte: »Wenn es nach den Nürnberger Gesetzen gegangen wäre, dann hätte 
man seitdem jeden US-Präsidenten gehenkt.« Die geschichtliche Kontinuität der damaligen und 
der heutigen Formen der „Aufstandsbekämpfung“ bleibt bei der Darstellung in den Massenmedien 
infolge der Fragmentierung und der historischen Dekontextualisierung für die Öffentlichkeit 
unsichtbar. 





Eine gänzlich andere Strategie wird hingegen verfolgt, wenn sich Aufstände gegen eine der 


westlichen Wertegemeinschaft _missliebige Regierung richten. Dann sprechen wir bei 
Aufständen, die versprechen, einen geeigneten Systemwechsel herbeizuführen, davon, dass diese 


den Freiheitswillen der Bevölkerung widerspiegeln und daher im Sinne einer „Demokratie“ nach 
Kräften zu fördern sind. Verdeckt inszenierte Systemwechsel sind nicht nur kostengünstiger, 
sondern haben auch in der westlichen Öffentlichkeit und im internationalen Staatenbund eine 
vielfach höhere Akzeptanz als Putsche. Ein Regime, das vordergründig auf gewaltfreiem Wege und 
als vorgeblicher Ausdruck des Volkswillens an die Macht gekommen ist, gilt damit bereits als 
demokratisch legitimiert. Für die Unterstützung verdeckt inszenierte Systemwechsel gibt es 


finanzstarke Netzwerke privater und gemeinnützig genannter Organisationen, die sich der 
Förderung von Demokratie und Menschenrechten in Ländern widmen, die sich dem westlichen 


Werteverständnis gegenüber nicht hinreichend aufgeschlossen zeigen. Eine der einflussreichsten 
dieser Organisationen ist das National Endowment for Democracy (NED) sowie durch das 
NED geförderte private NGOs wie Freedom House und das Open Society Institute von George 
Soros. Zudem werden all diese Aktivitäten zur Förderung Hegemonialmachtinteressen durch global 
agierende und hochgradig spezialisierte Propagandafirmen begleitet, die sich selbst „PR- 
Agenturen“ nennen. Alle US-Interventionen der vergangenen Jahrzehnte sind durch derartige 
Firmen propagandistisch vorbereitet und begleitet worden. Diese Firmen sind trotz ihres großen 
Einflusses auf die Massenmedien, für die Öffentlichkeit weitgehend unsichtbar, beispielsweise 
Hill & Knowlton Strategies, berühmt durch die Brutkastenlüge von 1990, wonach irakische 
Soldaten kuwaitische Säuglinge ermordet hätten. Dieser politische Kontext einer Kontinuität über 
viele Jahrzehnte ist für die Öffentlichkeit weitgehend unsichtbar, da die Massenmedien diese 
Kontinuität so in Einzelfälle fragmentieren, dass jeder einzelne Fall so erscheint, als ginge es bei 
einer militärischen Intervention vor allem um die Förderung von Demokratie und 
Menschenrechten und als sei es bei Aufständen in Osteuropa oder in überwiegend islamischen 
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Ländern einzig und allein das Volk, das sich hier Ausdruck verschafft, um genau den von uns 
erstrebten Systemwechsel zu erreichen. 


Die öffentliche Meinung ist ein viel zu kostbares Gut, als dass man es der Bevölkerung oder 
dem Zufall überlassen könnte. Da wir aber von Natur aus über moralische Sensitivität 


verfügen, hat die Kontrolle unseres moralischen Empörungspotenzials zur Voraussetzung, 
dass man in der Bevölkerung ein hinreichendes Maß an politischer Apathie erzeugt. Zudem 
müssen wiederum Techniken verfügbar sein, mit denen sich alle Fakten moralisch unsichtbar 
machen lassen, die diese Apathie gefährden könnten. Eine solche Täuschung wiederum gelingt 
umso wirkungsvoller, je besser man dabei den Gesetzmäßigkeiten unseres Geistes 
Rechnung trägt. Die Psychologie hat in den vergangenen Jahrzehnten eine Fülle neuer und 
vertiefter Einsichten in die Gesetzmäßigkeiten der Funktionsweise unseres Geistes gewonnen. 
Richtungsweisend hierfür ist der Psychologe und Wirtschaftsnobelpreisträger Daniel Kahneman mit 
seinem Buch „Schnelles Denken - Langsames Denken“. Viele dieser Einsichten lassen sich für 
eine Verfeinerung von Techniken der Propaganda und Täuschung, als sogenannte Soft- 
Power-Techniken der Machtausübung, nutzbar machen. Dabei ist es, angesichts historischer 
Erfahrungen, wenig überraschend, dass sich genügend Psychologen finden, die sich bereitwillig in 
den Dienst eines solchen Unterfangens stellen, was ihnen natürlich die Wertschätzung relevanter 
Kreise einträgt. 


Durch die von dem Whistleblower Edward Snowden ans Licht gebrachten Dokumente wurde 
ein Handbuch des britischen Nachrichtendienstes Government Communications 
Headquarters (GCHQ) bekannt, dass sich genau den Möglichkeiten widmet, wie sich auf der Basis 
dessen, was wir gegenwärtig über Prinzipien unseres Geistes wissen, die Bevölkerung täuschen 
lässt und Fakten unsichtbar machen lassen. In diesem Handbuch sind akribisch die 
Funktionsbereiche unseres Geistes, etwa zur Aufmerksamkeitssteuerung, zur Urteilsbildung, zur 
Erzeugung von Sinnzusammenhängen oder zur Affektsteuerung, sowie spezifische Eigenschaften 
dieser Funktionsbereiche aufgeführt, die sich für Zwecke der Täuschung nutzen lassen. 


15.6 Wie wir uns vor Manipulation schützen können 


Können wir uns gegen eine systematische _ Manipulation unserer Einstellungen, 
Überzeugungen und Meinungen schützen? Bei der Entwicklung der angesprochenen 
Manipulationstechniken wird gezielt nach solchen Designaspekten und funktionalen 


Gesetzmäßigkeiten unseres Geistes gesucht, die sich als gleichsam psychische Schwachstellen für 


Manipulationszwecke nutzen lassen. Der wichtigste Aspekt dabei ist, dass uns die für solche 
Zwecke genutzten Funktionen unseres Geistes, aus prinzipiellen Gründen unseres mentalen 
Designs, nicht bewusst zugänglich sind. Nutzt man sie für Manipulationszwecke, so erliegen 
wir nahezu automatisch, unwillentlich und unbewusst solchen Manipulationen, ohne auch 
nur ansatzweise zu bemerken, dass wir Ihnen erliegen. Selbst wenn wir wissen, wie diese 
Manipulationstechniken funktionieren und welche Eigenschaften unseres Geistes die sich zu Nutze 
machen, sind wir nicht gegen sie gefeit. Die dabei aktivierten internen Prozesse laufen 
unbewusst ab und unterliegen nicht unserer willentlichen Kontrolle. Wenn sie erst einmal 
aktiviert sind, ist es aussichtslos, ihnen entgehen zu können. Wenn wir Ihnen also entgehen 
wollen, müssen wir solche Situationen meiden, durch die sie ausgelöst werden. Nur wenn wir 
erkennen, dass wir uns in einem Manipulationskontext befinden, und dann die Medien, über die 
die gewünschten Manipulationen vermittelt werden, aktiv vermeiden, haben wir in derartigen 
Situationen eine Chance, uns einen Rest von Autonomie zu bewahren. Wenn wir uns jedoch dem 
Manipulationskontext freiwillig aussetzen und zudem der Überzeugung sind, dass wir im 
Großen und Ganzen schon in der Lage seien, in den Nachrichten der privat oder öffentlich- 
rechtlichen Massenmedien Wahrheit von Täuschung zu unterscheiden, erfüllen wir in 


optimaler Weise alle Voraussetzungen für __den Erfolg entsprechender 
Manipulationstechniken. Jedoch verfügen wir von Natur aus über ein reiches Repertoire an 


Möglichkeiten unseres Verstandes, um Manipulationskontexte erkennen und somit aktiv vermeiden 
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zu können. Wir verfügen gleichsam über ein natürliches Immunsystem gegen Manipulationen. Wir 
müssen uns nur entschließen, es zu nutzen. Wage es, dich deines eigenen Verstandes zu 
bedienen! Nur wenn wir uns entschließen, uns unseres Verstandes zu bedienen, nur wenn 
wir unsere induzierte moralische Apathie überwinden, nur wenn wir nicht mehr bereit sind, 
uns mit der Illusion der Informiertheit, der Illusion der Demokratie, der Illusion der Freiheit 
zufrieden zu geben, nur dann haben wir eine Chance, diesen Manipulationstechniken zu 


entgehen. Das ist keine leichte Aufgabe, aber eine andere Wahl haben wir nicht. Die 
Entscheidung liegt bei uns. 


15.7 Was macht Demokratie attraktiv — Von der freiwilligen Knechtschaft des 
Menschen 


Warum hat die Idee der Demokratie eigentlich eine solche Faszination, einen solchen Sog 
entwickelt? Es muss ganz offensichtlich große Vorteile der Herrschaftsform Demokratie geben, 
denn Freedom House - eine NGO, die sich, ganz uneigennützig, der Förderung von Demokratie 
widmet - stellt fest, dass von den 195 Staaten der Welt 125 Demokratien sind. Demokratie gilt heute 
in der westlichen Welt als einzig legitimierte Herrschaftsform. Damit stellt sich die Frage, was 
Demokratie eigentlich so attraktiv macht. Das Bedürfnis nach Freiheit. Genau darin liegt für 
uns die Faszination der Idee von Demokratie. Was aber könnte Demokratie für die Mächtigen 
attraktiv machen, deren Macht sie ja gerade einschränkt und bedroht? Nichts! Wie lässt sich 
aus Sicht der Herrschenden dieses Spannungsverhältnis entschärfen, wenn man blutige 


Revolutionen vermeiden möchte? Die Lösung ist, dass Freiheitsbedürfnis der Bürger mit 
einem Surrogat zu stillen, es mit einer Ersatzdroge zu befriedigen, nämlich der Illusion von 
Demokratie. Ferner muss die für das Volk so attraktive Idee von Demokratie so entleert 
werden, dass sie nur noch auf einen Wahlakt beschränkt ist. Und schließlich benötigt man ein 
kontinuierliches Demokratiemanagement, damit das Volk bei dem Wahlakt auch so will, wie es 
wollen soll. 





Wenn Demokratie aber lediglich eine Methode ist, Eigeninteressen von Machteliten zu verdecken, 
sollte das irgendwann ans Tageslicht kommen und auch dem Souverän, also den Bürgern deutlich 
werden. Gemäß der Umfrage Forschungsgruppe Wahlen würden 68 Prozent wieder die 
Parteien wählen, die für die gegenwärtige politische Situation verantwortlich sind, das ist 
überraschend. Interessanterweise scheinen all diese Schandtaten den überwiegenden Teil der 
Bevölkerung nicht sonderlich zu bekümmern. Die Hirten scheinen, den Umfragen zufolge, alles im 
Großen und Ganzen im Sinne des Volkes gerichtet zu haben, und das Volk scheint mit seinen Hirten 
zufrieden zu sein. Doch gibt es eine Unzufriedenheit, nämlich bei den Eliten. Neben vielen 
anderen hat dies der damalige Bundespräsident Joachim Gauck im Juli 2016 zum Ausdruck 
gebracht: „Die Eliten sind gar nicht das Problem, die Bevölkerungen sind im Moment das 
Problem.“ Es sei an der Zeit, dass sich die Eliten gegen die unbedarften Massen erheben. Die 
Eliten rufen zur Revolte gegen das Volk auf. Das ist umso eigenartiger, als wir uns seit mindestens 
vier Jahrzehnten bereits in einem Krieg der Eliten gegen das Volk in Form eines immer aggressiver 
werdenden Klassenkampfes von oben befinden. Offensichtlich sind die Eliten, die die Herde 
bislang halbwegs auf dem gewünschten Kurs halten konnten, zunehmend darüber 
beunruhigt, dass das Volk in seinen Wahlentscheidungen nicht immer so will, wie es wollen 
soll. 


Machttechniken zu entwickeln, mit denen sich unsere moralischen Sensitivitäten gleichsam 
unterlaufen lassen, die also weniger Widerstand im Volk aktivieren, werden heute als Soft 
Power bezeichnet. Vermittlungsinstanzen für diese Formen der Machtausübung_sind, 
unterstützt durch Stiftungen, Think-Tanks, Elitennetzwerke und Lobbygruppen, insbesondere private 
und öffentliche Medien, Schulen und der gesamte Erziehungs- und Ausbildungssektor sowie die 
Kulturindustrie. Die Wirkungen von _Soft-Power-Techniken sind für die Bevölkerung 
weitgehend unsichtbar, es ist also kaum mit Protesten gegen diese Formen der Indoktrination 
zu rechnen. 
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Was aber ist Indoktrination genau? Sie ist mehr als das aktive Aufdrängen einer bestimmten 
Meinung, sie beinhaltet auch das umfassende Bemühen, auf passive Weise einen bestimmten 
Standpunkt zu verbreiten. Und der passive Weg ist nicht selten _ der entscheidendere. 
Menschen, die im Sinne eines bestimmten Narrativs oder einer Ideologie indoktriniert sind, 
kommen nicht durch eigenes Nachdenken zu einer bestimmten Schlussfolgerung, sondern 
deshalb, weil sie den gleichen Gedanken in einer Million unterschiedlicher Variationen gehört 
haben und dessen Inhalt deshalb am Ende als unhinterfragbare Wahrheit ansehen. 


Es geht bei Soft Power letztlich um eine psychologische Kriegsführung gegen die 
Bevölkerung, die für die Bürger möglichst unsichtbar sein soll, indem sie natürliche Schwachstellen 


des menschlichen Geistes ausnutzt. Aus der Perspektive des Volkes ist das Problem, dass die 
herrschenden Eliten und das in Universitäten und Think-Tanks angesammelte Wissen über diese 
Schwachstellen zugreifen können und daher über sehr viel mehr Wissen über uns, über unsere 
natürlichen Bedürfnisse, unsere natürlichen Neigungen und unsere Schwachstellen für eine 
Manipulierbarkeit verfügen als wir selbst. Da uns diese Schwachstellen selbst nicht bewusst 
sind, haben wir kaum eine Möglichkeit, uns gegen diese Manipulationen zu wehren. Der 
öffentliche Diskurs, der zur Demokratie gehört, ist mittlerweile ersetzt worden durch eine 
skrupellose psychologische Kriegsführung. 


Die Techniken dieser psychologischen Kriegsführung gegen die Bevölkerung sind in den seither 
vergangenen 50 Jahren in einer für den einzelnen kaum noch überschaubaren Weise 
weiterentwickelt und verfeinert worden. Dadurch verfügen die Eliten über ein profundes und 
umfassendes Wissen über die Eigenschaften unserer Psyche und unseres Geistes, die sich 
für Manipulationen eigenen, während das Manipulationsobjekt, das Volk nicht einmal eine auch 
nur halbwegs angemessene Vorstellung davon hat, welche Schwachstellen des menschlichen 
Geistes in welcher Weise von den Eliten für eine Manipulation von Meinungen und Gefühlen genutzt 
werden. Schon Bertrand Russell bemerkte in den 1920er Jahren, dass die Bevölkerung nicht 
wissen darf, wie ihre Überzeugungen erzeugt werden. 


Demokratiemanagement durch Ideologieerzeugung: Für die Wirksamkeit dieser Techniken 
müssen die Eliten eine geeignete Rahmenerzählung konstruieren und vermitteln, die das Volk 
davon überzeugt, dass sinnvollerweise Volksherrschaft nur Elitenherrschaft bedeuten kann. 
Offensichtlich genügt es, kontinuierlich zu behaupten, das Volk sei wesensmäßig irrational, infantil, 
triebhaft, grauenhaft, selbstsüchtig und rationalen Argumenten nicht zugänglich, und die Eliten seien 
wesensmäßig intelligent, gebildet und rational. Aus einer solchen Basisideologie ergibt sich 
zwangsläufig, dass Volksherrschaft im Grunde nur Elitenherrschaft bedeuten kann. Diese 
Ideologie wurde mit beträchtlichen Erfolg, da das Volk sie mittlerweile weitgehend verinnerlicht hat 
und somit überzeugt ist, dass Volksherrschaft nur Elitenherrschaft bedeuten kann. 


15.8 Wie man das Volk am Nasenring in der politischen Manege vorführt 


Friedrich der Große war der Auffassung, dass nur Chaos und Revolution daraus resultieren würden, 
wenn man dem Volk die Wahrheit sagte. Deswegen sei es wichtig, das Volk, natürlich zu seinem 
eigenen Wohle, zu betrügen. Der damalige luxemburgische Premierminister Jean Claude 
Juncker, der von 2014-2019 Präsident der europäischen Kommission war, stellte im April 2011 
unumwunden klar: „Wenn es ernst wird, muss man lügen.“ Und natürlich ist es in der Politik 
immer ernst. Einfacher jedoch können sich die Eliten um das Volkswohl kümmern, wenn sie gar 
nicht erst lügen brauchen, weil das Volk gar kein Interesse mehr an der Wahrheit hat. Dies ist 
insbesondere dann der Fall, wenn das Volk politisch apathisch und infantilisiert ist. Von den 
intellektuellen Gehilfen der Machteliten wurde rasch erkannt, dass Demokratie nur dann im 
gewünschten Sinne funktionieren kann, wenn es durch Soft _Power-Techniken gelingt, eine 
umfassende Entpolitisierung und politische Lethargie des Staatsvolkes zu erzeugen. Die 
freiwillige Knechtschaft des Menschen, in der die unterdrückten die Unterdrücker paradoxerweise 
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freiwillig akzeptieren, fördern, indem man sie durch Konsumismus, Infantilisierung und 
glückliche Unmündigkeit möglichst angenehm gestaltet. Eine Bevölkerung, die gar nicht 
gezwungen zu werden braucht, weil sie ihre Knechtschaft lieben -— Demokratiemanagement 
durch Lethargieerzeugung. 


Hannah Arendt betonte, dass es nie das Ziel einer totalitären Erziehung gewesen sei, bestimmte 
Überzeugungen einzuflößen, sondern dass es vielmehr darum gehe, die Befähigung zu zerstören, 
überhaupt irgendwelche Überzeugungen zu entwickeln. Ein wirksamer Weg, das Volk davon 
abzuhalten, überhaupt politische Überzeugungen auszubilden, besteht in der Erzeugung von 
politische Lethargie. Das unterscheidende und wertvollste Element der Demokratie ist die Bildung 
einer politischen Elite im Konkurrenzkampf um die Stimmen einer hauptsächlich passiven 
Wählerschaft. Was die Massen anbelangt, so ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für ein 
reibungsloses Funktionieren von Demokratie eine Wahlapathie, das heißt ein Mangel an 
Gemeinsinn. Zwar nicht das Salz der Erde, jedoch das Salz der modernen Demokratie sind 
diejenigen Bürger, die nichts außer den Sportseiten und dem Comicteil lesen. Doch bedarf es 
solcher expliziten Äußerungen gar nicht, denn es liegt in der Natur der Sache, dass die 


Machteliten nichts mehr fürchten als den mündigen Bürger. Folglich bemühen sie sich nach 
Kräften, eine politische Mündigkeit der Bürger zu verhindern. 


Besonders wirksam sind Arten der Manipulation, die direkt auf den Kern unserer mentalen 
Kapazitäten zielen und dazu beitragen, in den Köpfen Chaos anzurichten, aus dem sich dann 
politische Nutzen ziehen lässt. Am einfachsten lässt sich dies auf affektiien Wege 
bewerkstelligen. Durch die Erzeugung von geeigneten intensiven Affekten lässt sich das Denken 
nehmen und die Aufmerksamkeit von den eigentlichen Zentren der Macht ablenken und auf 
jeweils gewünschte ablenkte Ziele und ablenkte Themen richten. Besonders erfolgversprechend 
ist die systematische Erzeugung von Angst und Hass, die seit jeher zu den wirksamsten 
Instrumenten der Kontrolle der öffentlichen Meinung gehören. Durch die Erzeugung von Hass 
lässt sich Ängsten ein geeignetes Zielobjekt geben, auf das sich Affekte des Volkes richten 
können. Dadurch _ist sichergestellt, dass sich _Empörungsenergie und Veränderungs- 


bedürfnisse_ nicht gegen die Zentren der Macht richten. Auch die strukturelle Erzeugung von 
Ängsten auf sozioökonomischen Wege, beispielsweise ein hohes Maß an beruflichem Stress, 


gesellschaftliche Versagensängste und Ängste vor sozialem Abstieg, lässt sich für dieses Ziel 
nutzen. Weitere Methoden, die Aufmerksamkeit von den eigentlichen Zentren der Macht 
abzulenken, sind Zerstreuung durch eine mediale Überflutung mit Nichtigkeiten, 
Konsumismus, Ausbildung von „Falsch-Identitäten“ oder Infantilisierung. Dabei werden 
natürliche rekursive Bedürfnisse des Menschen nach Passivität und Abgabe von Verantwortung 
missbraucht. 


Eine Mentalvergiftung kann auch auf unsere kognitiven Kapazitäten zielen und unser Denken 
so vergiften, dass keine Form von rationaler Argumentation hilft, es - wie es in der Zeit der 
Aufklärung hieß - wieder heller in den Köpfen der Menschen werden zu lassen. Am einfachsten lässt 
sich dies über geeignete Begriffe und über Bedeutungsverschiebungen von Begriffen 
bewerkstelligen. Hierzu gehören insbesondere die Falschwörter, mit denen Politiker und Leitmedien 
versuchen, über die Sprache auch unser Denken zu bestimmen. Eine Haltung, Wörter in ihrer 
Bedeutung und ihrem ideologischen Ballast_kritisch zu hinterfragen, bedarf intensiver 
Schulung. Verständlicherweise haben die herrschenden Eliten kein Interesse daran, dass 
diese Methoden in den Sozialisationsinstanzen der Gesellschaft gelehrt und tradiert werden. 


15.8.1 Wie künstlich unangebrachte Denk- und Sprechverbote geschaffen werden 


Eine weitere Klasse _kognitiver Mentalvergiftung stellen _ Denunziationsbegriffe und 
Diffamierungsbegriffe dar: Unter diesen Begriffen erfreuen sich gegenwärtig Begriffe wie 
Verschwörungstheorie, Antiamerikanismus, Antisemitismus oder Populismus besonderer 
Beliebtheit bei den Macht- und Funktionseliten. Auf diese Weise sollen speziell Themen, deren 
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öffentliche Diskussion die Machteliten und die sie stützenden Elitengruppen als unerwünscht 


und abträglich für ihren Status ansehen, dadurch in Diskredit gebracht werden, dass sie mit 
Themen verklammert werden, die geächtet sind oder als anrüchig gelten — wie etwa 


rechtsextreme oder rassistische, antisemitische Auffassungen. Durch eine solche 
Verkleinerung können sich die Macht- und Funktionseliten vor Kritik immunisieren, indem sie 





bestimmte Themenbereiche aus dem öffentlichen Diskussionsraum verbannen. Um die 
Verbannung sicherzustellen, wird dem Volk per Gesetz (8 130 StGB) verboten über beispielsweise 
die Sinnhaftigkeit des Nationalsozialismus überhaupt nachzudenken, geschweige denn darüber 
öffentlich zu diskutieren. Damit wird jede fundamentale Kritik an den Machteliten blockiert. 


Der amerikanische Historiker Max Paul Friedmann, der die Geschichte dieses Konzeptes 
nachzeichnet und analysiert, sieht im Konzept des Antiamerikanismus in erster Linie einen 
politischen Kampfbegriff zur Abwehr von Kritik; dieser Begriff diene vor allem zur ideologischen 
Stabilisierung der Idee des amerikanischen Exzeptionalismus. Der Exzeptionalismus stellt die 
politische Kernideologie der USA dar. Er drückt sich, wie der amerikanische Journalist Stephen 


Kinzer beschreibt, auch darin aus, dass die USA die einzigen in der Geschichte der Neuzeit 


sind, die überzeugt sind, dass sie Gottes Werk verrichten, indem sie ihr politisches und 
wirtschaftliches System anderen aufzwingen. Folglich mögen die USA zwar gelegentlich Fehler 


machen, können jedoch aus grundsätzlichen Gründen keine Kriegsverbrechen begehen, weder in 
Vietnam noch im Irak oder in Syrien. Und aus ebenso grundsätzlichen Gründen können Sie auch 
keine Zivilisten ermorden, sondern Zivilisten sterben einfach als kollaterale Folge bester Intentionen. 
Eine Pathologie, die  mitverantwortliich für die größten Blutspuren in der 
Zivilisationsgeschichte ist. Gleichwohl finden sich zahllose Intellektuelle, die bereit sind, 
diese Pathologie mit einer Rechtfertigungsideologie zu versehen. Da die USA wesenhaft gut 
seien, entzögen sich ihre Taten grundsätzlich einer Bewertung nach völkerrechtlichen 
Normen. Der Hauptanklagevertreter der USA in den Nürnberger Prozessen, Robert H. Jackson, 
hatte seinerzeit festgestellt, dass die Rechtsprinzipien, die in Nürnberg entwickelt worden sind, 
allgemeingültig seien und damit auch zukünftig bei einer rechtlichen Bewertung von Verbrechen 
anderer Staaten, auch der USA, zugrunde gelegt werden müssten. Würde man diesen Anspruch 
ernst nehmen, so hätte, wie Noam Chomsky bemerkte, jeder amerikanische 
Nachkriegspräsident als Kriegsverbrecher gehängt werden müssen. Unter allen Nationen 
weltweit sitzt in den USA der höchste prozentuale Anteil der Bevölkerung im Gefängnis. Die 
US Bevölkerung macht 4,4 Prozent der Weltbevölkerung aus, stellt jedoch 22 Prozent aller 
Gefangenen weltweit. Da der Neoliberalismus nur in dem Maße wirkmächtig sein kann, wie es ihm 
gelingt, Menschen ihren eigenen Interessen und ihren sozialen Zugehörigkeiten zu entfremden, 
benötigt er geeignete Disziplinierungsinstrumente, um die psychischen und sozialen Folgen dieser 
Entfremdung unter Kontrolle zu halten. Soviel nur am Rande zum amerikanischen Exzeptionalismus. 


Auch Populismus ist ähnlich wie Antiamerikanismus ein Verklammerungsbegriff mit einer 
komplexen Verwendung. Verklammert man in dieser Weise populistische Haltungen mit 
Rechtspopulismus, so lässt sich eine Kritik an den Eliten zu einem generellen gedanklichen 
Sperrbereich machen. Denn durch eine solche Verkleinerung möchten die Eliten 
suggerieren: Wer sich gegen das Establishment und die Machteliten richtet, neigt auch zu 
extremistischen Einstellungen, wenn nicht gar zum Rassismus, und steht somit außerhalb des 
demokratischen Diskursses.. Genau diese _Ausgrenzungsmöglichkeit macht den 
Populismusvorwurf bei den Eliten so beliebt. Soft Power-Techniken einer Mentalvergiftung 
zielen also weniger darauf, ganz spezifische Einstellungen und Überzeugungen in den 
Köpfen zu verankern; sie setzen viel tiefer an, indem sie unsere Befähigung, überhaupt 


politische Überzeugungen auszubilden, zu blockieren suchen. Eine wirksame Kontrolle der 
öffentlichen Meinung erfordert jedoch zusätzliche Manipulationsformen, durch die sich 


systematisch bestimmte Einstellungen, Meinungen und Haltungen in den Köpfen der Bevölkerung 
verankern lassen. Dabei lassen sich zwei Arten unterscheiden: eine eher kurzfristig angelegte 
und eine sehr langfristig angelegte. Die Aktualindoktrination vollzieht sich bei der alltäglichen 
Aufnahme tagesaktueller Nachrichten. Mit ihr werden Nachrichten aus ihrem tatsächlichen 
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Sinnzusammenhang rausgerissen und sie werden im Anschluss in einen behaupteten 
Sinnzusammenhang gestellt, der sie ihrer politischen Brisanz entkleidet und mit der Sicht der Eliten 
übereinstimmt. Zur großen Selbstliebe des Journalismus gehört die Behauptung, die Medien 
würden uns ein angemessenes Bild der gesellschaftlichen und politischen Situation verschaffen. 
Diese Behauptung ist seit mehr als 100 Jahren so umfassend - auch in methodisch sorgfältigen 
empirischen Fallstudien - widerlegt worden, dass es einer enormen Realitätsverweigerung 
bedarf, sie überhaupt noch als diskussionswürdig anzusehen. Der überwiegende Teil 


dessen, was uns die Systemmedien als Nachrichten anbieten, muss als Propaganda 
klassifiziert werden. 


15.8.2 Die Schulen und Universitäten dienen den Eliten zur Tiefenindoktrination 


Diese Weltbilder oder Narrative werden kognitiv und affektiv so tief verankert, dass sie uns 
gar nicht mehr als ideologische Weltbilder bewusst sind, sondern als Selbstverständlichkeit 
erscheinen. So wird beispielsweise der Nationalsozialismus in seiner Qualität überhaupt nicht mehr 
hinterfragt, er gilt als selbstverständlich schlecht, als die Inkarnation des Bösen. Dadurch sind die 
Menschen von heute weitgehend gegen Fakten und Kritik immun. Mit einer 
Tiefenindoktrination können also nicht nur störende Fakten kognitiv und affektiv unsichtbar 
gemacht werden, sondern gleich ganze Denkräume und Denkmöglichkeiten. Dass auch bei 
der offiziellen Geschichtsversion über den Nationalsozialismus Schönes hässlich gemacht wurde, 
diese Option kommt den Menschen heute gar nicht erst in den Sinn. 


Insbesondere gehören Schulen und Universitäten zu den zentralen Vermittlungsinstanzen 
und Tiefenindoktrinationen. Historisch ist dies nicht überraschend, denn die allgemeine 


Schulpflicht beispielsweise wurde nicht eingeführt, um mündige Bürger zu erzeugen, 
sondern um fromme Kirchgänger und gehorsame Staatsdiener zu schaffen. Bertrand Russell 
hat die gesellschaftliche Funktion von Ausbildungssysteme 1922 bereits auf den Punkt gebracht: 
Ausbildungssysteme sind nicht entwickelt worden, um echtes Wissen zu vermitteln, sondern 
um das Volk dem Willen der Herrschenden gefügig zu machen. Ohne ein raffiniertes 
Täuschungssystem in den Schulen wäre es unmöglich, den Schein der Demokratie zu 
wahren. Es ist nicht erwünscht, dass der normale Bürger selbstständig denkt. Weil man der 
Auffassung ist, dass Leute, die selbstständig denken, schwer zu handhaben sind. Nur die Elite 
soll denken. Der Rest soll gehorchen und ihren Führern folgen, wie eine Hammelherde. Diese 
Doktrin_ hat auch in Demokratien alle staatlichen Erziehungssysteme von Grund_ auf 
verdorben. Noch zu Russells Zeiten war die Indoktrinierungsfunktion von Ausbildungssystemen 
vergleichsweise leicht erkennbar. Heute jedoch ist sie ungleich schwieriger zu identifizieren. Heute 
haben sich auch die Indoktrinationsmechanismen von Ausbildungssystemen verfeinert und 
sind kaum noch als solche erkennbar. Im Kern bleiben jedoch die wesentlichen Aspekte von 
Russells Kritik auch für die Gegenwart gültig. 


15.8.2.1 Zum Beispiel: Die USA sind die Guten und die Kriegsverlierer sind die 
Bösen 


Die Vorstellung von den USA als ein wohlwollendes Imperium und einer wohlwollenden Hegemonie 
wurde nach dem Zweiten Weltkrieg in Europa, vor allem in Deutschland, in_gezielter und 
systematischer Weise fest im öffentlichen Bewusstsein verankert. Die Vermittlung dieser 
Ideologie wurde strategisch angelegt und betrieben. Da_bespielte der Council of Foreign 
Relations (CFR) eine zentrale Rolle. Der CFR ist weltweit der wohl einflussreichste private Think- 
Tank und hat in den USA seit jeher eine herausragende Funktion im Formulierungsprozess 
außenpolitischer Strategien. Der CFR forderte 1949 ein Informations-Propaganda-Cultural- 
Programm, durch das sich die Völker im Ausland davon überzeugen lassen, dass die Motive der 
USA gut sind. Der von der CIA finanzierte und organisierte Kongress für kulturelle Freiheit bildete 
von 1950 bis in die 1970er Jahre das Kernstück einer propagandistischen Kampagne, die dazu 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


567 


diente, die westeuropäische Öffentlichkeit an den American Way of Life und die US-Weltsicht 
heranzuführen und von dem grundlegenden Wohlwollen der USA zu überzeugen. Dazu bediente 
er sich eines breiten und weitverzweigten Netzwerkes von Journalisten, Intellektuellen, 
Wissenschaftlern, Politikern, Geheimdienstmitarbeitern und Wirtschaftsvertretern. Es gab 
nach dem Krieg in Europa nur wenige Schriftsteller, Dichter, Künstler, Historiker, 
Naturwissenschaftler oder Kritiker, deren Namen nicht auf irgendeine Weise mit diesem 
geheimen Projekt in Verbindung zu bringen sind. 





Da nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion die Ideologie eines Kampfes gegen den 
Kommunismus keine ausreichenden Möglichkeiten mehr bot, imperialistische Motive zu 
verschleiern, mussten diese imperialistischen Motive nun verstärkt durch eine 
propagandistische Betonung eines moralischen Idealismus der USA verbrämt werden. Das 
natürliche außenpolitische Ziel der USA sei folglich eine „Pax-Americana“. Das lateinische Wort 
„Pax“ in der Verbindung von Pax Romana bedeutet nicht einfach Frieden, sondern eine durch 
Gewalt erzeugte Ordnung, die von einer überwältigend stärkeren Nation schwächere 
Nationen aufgezwungen wird. Für die USA hat George F. Kennan, einer der brillantesten 
amerikanischen Politikstrategen und Vertreter der sogenannten realistischen Schule, 
ausgesprochen, worum es geht: „Die USA besitzen etwa 50 Prozent des Reichtums dieser 
Welt, stellen aber nur 6,3 Prozent seiner Bevölkerung. Die eigentliche Aufgabe der USA 
besteht in der nächsten Zeit darin, eine Form von Beziehungen zu finden, die es ihnen erlaubt, 
diese Wohlstandsunterschiede ohne ernsthafte Abstriche an der nationalen Sicherheit 
beizubehalten. Die Politiker dürfen sich dabei nichts vormachen, dass wir uns heute den Luxus von 
Altruismus und Weltbeglückung leisten könnten. Wir sollten aufhören von vagen - und für den fernen 
Osten - unrealistischen Zielen wie Menschenrechten, Anhebung von Lebensstandards und 
Demokratisierung zu reden. Der Tag ist nicht mehr fern, an dem unser Handeln von nüchternen 
Machtdenken geleitet sein muss.“ Das Magazin Scientific American nennt 2012 folgende 
Zahlen: Die USA machen weniger als 5 Prozent der Weltbevölkerung aus und verbrauchen 33 
Prozent des Papiers der Welt, 23 Prozent der Kohle, 27 Prozent des Aluminiums und 19 Prozent 
des Kupfers. Unser Pro-Kopf-Verbrauch von Energie, Metallen, Mineralien, Forsterträgen, Fisch, 
Getreide und an Trinkwasser lässt den Gesamtverbrauch aller Menschen in der Dritten Welt winzig 
aussehen. Amerikaner machen nur 5 Prozent der Weltbevölkerung aus, erzeugen jedoch 50 
Prozent des globalen Abfallaufkommens. Insofern muss auch der deutsche Lebensstandard in 
der Dritten Welt verteidigt werden. Die Erhöhung der Rüstungsausgaben, die Bereitschaft zu 
Bundeswehreinsätzen und eine konsequente Militarisierung der EU sind hierzu wichtige und 
unvermeidbare Schritte. 


Die Rüstungsausgaben der USA sind so hoch wie die der Länder auf den nachfolgenden neun 
Rängen der höchsten Militärausgaben zusammen (China, Russland, Saudi-Arabien, Frankreich, 


Großbritannien, Deutschland, Japan, Indien, Südkorea). Auch die Ausgaben für eine Kontrolle 
der öffentlichen Meinung übertreffen diejenigen aller anderen Staaten zusammen. Die New 
York Times berichtete 2014 mit Bezugnahme auf einen geheimen CIA-Bericht über die 
Unterstützung von Terroristen während der letzten sechs Jahrzehnte über die von der CIA 
begangenen Morde und Anschläge. Noam Chomsky bemerkte dazu lapidar, dass man aus 
diesem Bericht nur die Schlussfolgerung ziehen könne, dass die USA - nach den Kriterien, 
die sie selbst für die Definition eines terroristischen Staates gegeben haben - ein führender 
terroristischer Staat seien. US-Truppen operieren in über 160 Ländern, was den Vorteil hat, 
die USA können in andere Länder einfallen, ohne dass diese jedoch bei ihnen einfallen 
können. Diese schöne Situation beruht auch darauf, dass die USA über 800 Militärbasen in etwa 


80 Ländern verfügen. Die USA verfügen also über 95 Prozent aller weltweit vorhandenen 
Militärbasen im Ausland (mit Gesamtkosten von über 150 Milliarden Dollar pro Jahr). 


Russland war seit jeher für die USA ein besonderes Objekt der Begierde, und die Jelzin- 
Präsidentschaft hatte bei ihnen gewaltige Hoffnungen auf einen wirtschaftlichen und politischen 


Beutezug geweckt. Da diese Hoffnungen unter Jelzins Nachfolger Putin enttäuscht worden 
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waren, mussten die USA versuchen, dieses Ziel auf anderen Wegen zu erreichen. Wenn es - 
was beispielsweise eine Herzensangelegenheit von Hillary Clinton und weiteren Teilen der US- 
Machteliten sowie der deutschen Leitmedien war und noch zu sein scheint — zu einer finalen 
Konfrontation zwischen Russland und den USA kommen sollte, wird Europa das atomare 
Schlachtopfer sein, doch in ihrem Wohlwollen sind die USA wohl gerne bereit, dieses Opfer 
zu bringen. Diese Tiefenindoktrination ist in den Köpfen verankert. Mittlerweile ist sie im 
öffentlichen Bewusstsein gar nicht mehr als Indoktrination erkennbar, sondern sie ist zu 
einer Selbstverständlichkeit geworden, die kaum mehr durch Fakten korrigierbar ist. 


15.8.3 Wer die Fäden an unseren Polit-Marionetten zieht 


Einen zunehmend wichtiger werdenden Beitrag bei der Kontrolle der öffentlichen Meinung 
leisten sogenannte Nichtregierungsorganisationen (NGOs): Eine besondere politische Rolle 
spielen NGOs, die direkt oder indirekt von Machteliten finanziert und organisiert werden und 
eigentlich als Fake-NGOs bezeichnet werden müssten. Auch hier haben sich Soft Power- 
Techniken als sehr wirksam erwiesen, da_der politischen Rolle von NGOs im öffentlichen 
Diskussionsraum kaum Aufmerksamkeit geschenkt wird. Zahlreiche NGOs, wie zum Beispiel 
die Open Society Foundations von George Soros, Chatham House oder die Foreign Policy Initiative, 
ein neokonservativer Think-Tank, die unter dem Mantel der Förderung von Demokratie und 
Menschenrechten wirtschaftliche und politische Interessen verschiedener Gruppierungen der 


Machteliten vertreten, sind äußerst finanzstark, haben immensen politischen Einfluss und sind 


niemanden außer ihren Geldgebern rechenschaftspflichtig. Solche Fake-NGOs sind in 
besonderer Weise geeignet, in praktisch unsichtbarer Weise wirtschaftliche Macht in 


politische Macht zu transformieren. Dadurch können sie - ohne in ihrem politischen Einfluss 
öffentlich sichtbar und rechenschaftspflichtig zu sein - einen wesentlichen Beitrag zur Sicherung des 
Status quo der Machteliten leisten und eine Art globales ideologisches Sicherheitsnetz für die 
jeweiligen Machteliten bilden. 


Seit dem Zusammenbruch der Sowjetunion und den Bemühungen der USA, einen geeigneten 
Systemwechsel herbeizuführen, ist Russland ein bevorzugtes Operationsfeld für US-geförderte 
NGOs. Mit dem Russian Democracy Act of 2002 intervenierten die USA ganz offiziell in innere 
russische Angelegenheiten und förderten 65.000 NGOs in Russland mit mehr als 20 Milliarden 
US-Dollar. Man stelle sich die Reaktion der USA vor, wenn Russland in einem vergleichbaren 
Umfang NGOs in den USA unterstützen würde, die sich der Förderung von russischen 
Interessen widmen. 


Ein weiteres Beispiel für eine sehr erfolgreiche, also nahezu unsichtbare Tiefenindoktrination 
ist die Überzeugung, dass die Regierungsform einer repräsentativen Demokratie die beste 


oder zumindest einzig realisierbare Verkörperung der demokratischen Leitidee sei. Dabei war 
die athenische Form der Demokratie eine partizipatorische Demokratie, sie war, so der Althistoriker 
Moses Finley, im ganz buchstäblichen Sinn eine Regierung durch das Volk. Eine solche Form von 
Volksherrschaft galt es jedoch, darin waren und sind sich die Eliten von der Antike bis heute einig, 
unbedingt zu vermeiden. Noch bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts wurde Demokratie - und damit 
war die Partizipation Demokratie der antike gemeint - als Pöbelherrschaft diffamiert. Auch die 
Gründerväter der USA teilten überwiegend diese tiefe Abneigung gegen das Volk und gegen 
alles, was demokratisch war. Durch ihr tiefes Misstrauen dem Volk gegenüber wollten sie jedoch 
den Einfluss des Volkes auf die gesetzgebende Gewalt eng begrenzen und die gesetzgebende 
Souveränität zwischen Legislative, Exekutive und Judikative aufteilen, damit nicht in einer 
Mehrheitsdemokratie der Status der Eliten und die damit verbundenen individuellen 
Freiheiten und insbesondere die Eigentumsordnung gefährdet würden. Zu diesem Zweck 
schufen sie ein neuartiges System der Repräsentation (und der Gewaltenteilung), für das einer 


der Gründerväter, Alexander Hamilton, 1777 erstmals den Ausdruck repräsentative Demokratie 


einführte. Die Idee der repräsentativen Demokratie diente also von Anfang an_der 
Demokratieabwehr. Die Bezeichnung repräsentative Demokratie war die historische 
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Zauberformel, die es ermöglicht, dem Namen nach eine Demokratie zu haben und zugleich 
die Herrschaft der Eliten zu sichern und die Eigentumsordnung zu schützen. 


15.8.4 Die Illusion von Wahlen 


Josef A. Schumpeter (1883-1950) zufolge müsse sich eine funktionierende Demokratie auf 
eine Konkurrenzwahl von Funktionseliten beschränken. Die Idee einer Legitimierung von 
Herrschaft durch eine Konkurrenzwahl von Mitgliedern aus hochgradig vorselektierten Elitegruppen 
lässt sich mit der Leitidee von Demokratie nicht in Einklang bringen. Die Leitidee von Demokratie 
zielt auf Volkssouveränität. Dies bedeutet das Recht des Volkes, sich jederzeit eine 
Verfassung nach seinen eigenen Vorstellungen zu geben, sowie eine Unterwerfung der 
Staatsapparate unter das demokratische Gesetz. Damit dürfte klar sein, warum das deutsche 
Volk sich nach wie vor keine eigene Verfassung hat geben dürfen. Reduziert man_ eine 
demokratische Teilhabe im Wesentlichen auf Wahlen, so widerspricht dies der Leitidee von 
Demokratie, wie sie in der Zeit der Aufklärung gewonnen wurde. Wahlen sind also nur ein 
vergleichsweise nebensächlicher Aspekt der demokratischen Willensbildung. Von _den 
jeweiligen Machteliten werden sie jedoch gerne - unter Vernachlässigung und Missachtung 
entscheidender Kernelemente der demokratischen Leitidee - in den Vordergrund gestellt, 
weil sie besonders geeignet sind, im Volk eine Illusion _ von Demokratie und von 
Volkssouveränität_ zu erzeugen. Mit einer solchen Illusion lässt sich der natürliche 
Widerstand gegen eine gesellschaftliche Fremdbestimmung lahmlegen. In oligarchischen 
Strukturen, wie sie auch eine Elitendemokratie verkörpert, sind Wahlen nicht Ausdruck einer 
Volkssouveränität. Vielmehr sind sie ein Instrument der Herrschaftssicherung, dass 
besonders geeignet ist, Veränderungsbedürfnisse zu neutralisieren und in eine gewünschte 
Richtung zu lenken. Machteliten machen daher, trotz ihres grundsätzlichen Misstrauens dem Volk 
gegenüber, gerne von Wahlen Gebrauch, um die mit ihnen verbundene gesellschaftliche 
Befriedigungsfunktion zu nutzen. Alle können wählen, bis zur Langeweile, bis zur Verblödung, 
ändern wird sich trotzdem nichts. Diese Unsichtbarkeit von ernsthaft demokratischen 
Alternativen ist selbst wiederum Folge einer jahrzehntelangen Indoktrination, in der die 
gegenwärtige Form einer repräsentativen Demokratie nicht nur als beste Form von Demokratie 
vermittelt wird, sondern auch als alternativlos, da sie die einzig praktikable Realisierung der Leitidee 
von Demokratie sei. Um eine Kritik an dieser Form einer Elitenherrschaft in demokratischem 
Gewande zu blockieren, bedienen sich die Macht- und Funktionseliten wieder gerne der Strategie 
der Verklammerung mit Denkbereichen, die gesellschaftlich geächtet sind. Dazu eignet sich 
in diesem Fall besonders ein völkischer und rassistischer Nationalismus. Die aus einer 
solchen Haltung erfolgende Kritik des Rechtspopulismus an der repräsentativen Demokratie wird 
von den Eliten in einer Verklammerungsstrategie genutzt, um eine Kritik an repräsentativer 
Demokratie grundsätzlich zu einem gedanklichen Sperrgebiet zu machen. 


15.9 Die repräsentative (fake-) Demokratie ist die perfekte Herrschaftsform der 


Eliten 





Die repräsentative Demokratie muss also für die Machteliten unschätzbare Vorteile bieten, 
wenn sie sie durch eine intensive Indoktrination als alternativlos darstellen und zugleich eine 
Kritik an ihr zu blockieren suchen. Die eigentlichen Zentren der Macht sind und bleiben für 
das Volk damit unsichtbar. Solange jedoch die eigentlichen Zentren der Macht unsichtbar sind, 
können sich politische Veränderungsbedürfnisse des Volkes nur auf ablenkte Ziele richten und 
müssen somit politisch ins Leere laufen. Genau dadurch stellt die repräsentative Demokratie für 
die Machteliten eine nahezu perfekte Herrschaftsform dar, sie ist eine Form der Oligarchie, 
die jedoch dem Volk als Demokratie erscheint. Zudem wurde von den Macht- und Funktionseliten 
das Unsichtbarmachen der tatsächlichen Zentren der politischen Macht - unter intensiver 
Erforschung nutzbarer Schwachstellen des menschlichen Geistes - in zunehmend systematischer 
Weise perfektioniert. 
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15.10 Der Neoliberalismus vollendet den Zerstörungsprozess der Demokratie 


Der Neoliberalismus ist als Gesellschaftsideologie ein Phänomen: Nicht nur macht er den 
Armen und Schwachen weiß, sie wären an ihrem Elend selbst schuld. Er schafft es auch, dafür zu 
sorgen, dass das wahre Ausmaß der gesellschaftlichen Armut kaum je an die Öffentlichkeit dringt; 
dass das Gesundheitssystem trotz immer höherer Ausgaben immer inhumaner wird; dass die 
soziale Arbeit erodiert und kaum jemand etwas dagegen unternimmt; das mittels Stiftungen ein 
regelrechter Refeudalisierungsboom im Lande tobt und Invasoren inzwischen auf die 
Privatisierung des Öffentlichen Bildungssystems abzielen. Die Frage, wie den Menschen mittels 
geeigneter Psychotechniken der Geist vernebelt wird, um Widerstand gegen diese 
unmenschliche Ideologie weitestgehend unmöglich zu machen, muss beantwortet werden. 
Durch entsprechende Indoktrinierungssysteme kann man Menschen auch ohne Knebel zum 
Schweigen und zum Verstummen bringen, sie ihrer gesunden Gegenwehr gegen krankmachende 
Verhältnisse weitestgehend berauben. 


Ihrer eigenen kapitalistischen Ideologie zufolge entziehen sich zentrale Aspekte der 
Gesellschaft ihrem Einfluss: Die Art und die Ausrichtung der Produktion entsprechend den 


Bedürfnissen der Masse, die technische und gesellschaftliiche Arbeitsteilung, die 
Investitionsentscheidungen der privaten Monopole und des Staates, die Verwendung der 
wirtschaftlichen Überschüsse usw. Soweit nur einige Beispiele, die aufzeigen, dass_die 
neoliberale Revolution lediglich einen Zerstörungsprozess der Demokratie vollendete, der 
bereits lange zuvor begonnen hatte. Zum einen hat der Neoliberalismus eine Ideologie 
geschaffen, welche die bewussten Entscheidungen der Eliten als bloße Konsequenzen rationaler 
Naturgesetzlichkeiten eines _ fiktiven freien Marktes deklariert und sie damit jeder 
Verantwortlichkeit entzieht. Zum anderen wurden im Gefolge des Neoliberalismus neue und 
wirkmächtige Arten politischer Akteure geschaffen: Großkonzerne. 


Die sogenannte Globalisierung wurde mit Rechten ausgestattet, die seiner demokratischen 
Kontrolle und Rechenschaftspolitik vollkommen entzogen werden und sie zu den perfektesten 


totalitären Strukturen machen, die hier in der Kulturentwicklung geschaffen wurden. Dieser 
Prozess stellt im Effekt nichts anderes dar als eine systematische Verrechtlichung_der 
organisierten Kriminalität der besitzenden Klasse. In seinem Rahmen wurden und werden 
systematisch Mechanismen geschaffen, durch die sich ökonomische Macht in politische 
Macht transformieren lässt (und umgekehrt politische Macht wieder in ökonomische). Auf 
diese Weise ist es zu einer gigantischen Machtverschiebung von Regierungen hin zu 
Großkonzernen gekommen, sodass die tatsächlichen Zentren der Macht nun noch viel 
schwerer erkennbar sind als je zuvor. 


Eine besonders folgenschwere Form der Verrechtlichung_organisierter Kriminalität der 
besitzenden Klasse ist das sich gegenüber demokratischen Rechtsstaaten 


verselbstständigende System internationalen Handelsrechts und die Etablierung einer 
Paralleljustiz in Form von Schiedsgerichten. Diese Entwicklungen stellen eine Form der 
Refeudalisierung dar, bei der das Recht vom demokratischen Prozess entkoppelt und 
reprivatisiert wird, sodass sich ökonomisch starke Akteure vom demokratischen Recht befreien 
und ihre Interessen über ein von ihnen selbst ausgehandeltes transnationales Recht durchsetzen 


können. Im Schatten gegenwärtiger Globalisierung ist es großen ökonomischen Akteuren 
möglich, sich Rechtsanforderungen grundsätzlich zu entziehen. Große ökonomische Akteure 
werden dadurch zu Selbstversorgung, hinsichtlich der sie betreffenden und ausschließlich ihren 
Interessen folgenden Rechts autorisiert. Die mächtigsten globalen gesellschaftlichen Interessen 
werden so autark. Die hier entstehenden Normen entspringen den Selbstgesprächen der 
Interessenten und haben sich dem Verallgemeinerungstest eines demokratisch kontrollierten 
Gesetzgebungsverfahrens nicht zu stellen. 


Bei dieser privatvertraglichen Hervorbringung eines ihren Interessen genehmen Rechts bedienen 
sich mächtige ökonomische Akteure häufig einer Strategie des kreativen „Vertrags-Shoppings“; 
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bei dieser Strategie suchen sie sich durch geeignete geschäftliche Transaktionen Staaten aus, in 


denen sie modellhaft einen Schutz gegen eigentums- und gewinnbeeinträchtigende 


demokratische Entscheidungen erreichen können, auf dessen Basis sie dann neue und 
weitergehende Investitionsschutzabkommen aushandeln. Diese Entwicklungen sind, selbst wenn 


es dazu auf einzelstaatlicher Ebene einen politischen Willen gäbe, höchstens noch in Teilen wieder 
rückgängig zu machen. Sie schränken den requlatorischen Spielraum demokratischer 
Rechtsstaaten in einer zuvor für unvorstellbar gehaltenen Weise ein und haben kaum noch 


überschaubare Konsequenzen für die konkreten Lebensverhältnisse ihrer Bürger. Trotz ihrer 
immensen Bedeutung für die Zukunft der Demokratie und für eine Einhegung illegitimer 


ökonomischer Macht finden sich, wenig überraschend, unter den Journalisten der Systemmedien 
und in der hier besonders geforderten Juristenelite kaum Vermittler, die sich bemühten, eine 
Beschreibung dieser hochkomplexen Entwicklungen und ihrer Konsequenzen für die Öffentlichkeit 
so aufzubereiten und transparent zu machen, dass sie zum Gegenstand eines angemessenen 
demokratischen Widerstandes werden könnten. 


Das in den vergangenen fünf Jahrzehnten durchgeführte neoliberale Projekt beschränkt sich 
nicht nur auf den Bereich der Wirtschaft, sondern umfasst das gesamte gesellschaftliche 
Leben und zielt auf die Schaffung eines neuen Menschen, eines auf eine Konsumentenrolle 


reduzierten Menschen, der seine freiwillige Knechtschaft als höchstes Glück ansieht. Die 
reichsten 10 Prozent der Haushalte im Euroraum besitzen mehr als die Hälfte des gesamten 


Vermögens. Und die 8 reichsten Personen der Welt - Bill Gates, Amancio Ortega, Warren Buffett, 
Carlos Slim Helü, Jeff Bezos, Mark Zuckerberg, Larry Ellison, Michael Bloomberg - verfügen über 
ein _größeres Vermögen als die in der Vermögensverteilung unteren 50 Prozent der 
Weltbevölkerung. 


Im Neoliberalismus lassen sich leicht typische Merkmale von Totalitarismus identifizieren, 
also Merkmale autoritärer Formen von Herrschaft, die alle sozialen Lebensverhältnisse 
durchdringen. Wir sind dadurch nicht nur sozial fragmentiert, wir sind entpolitisiert, wir sind 


weitgehend in politische Apathie und Resignation getrieben, und wir sind vom Besten unserer 
sozialen Ideengeschichte entwurzelt worden. Warum? Damit wir politisch orientierungslos 


bleiben und vergessen, wofür es sich zu kämpfen lohnt. Das sind keine Folgen zufälliger 
Entwicklungen, sondern Erfolge einer jahrzehntelangen systematischen Indoktrination durch die 
herrschenden Eliten. Mehr als 50 Jahre Elitendemokratie haben uns gezeigt, wohin dieser Weg 
führt: Es ist der Weg der Zerstörung. Der Zerstörung von Gemeinschaft, der Zerstörung der 
Ideen von Gemeinschaft, der millionenfachen Zerstörung von Leben, der Zerstörung von 
kultureller und zivilisatorischer Substanz. Die Nutznießer dieser Zerstörung sehen keinen Grund, 


ihren Weg zu ändern. Die dazu notwendige Veränderungsenergie kann nur von unten kommen 
- von uns! Das ist unsere Aufgabe und das ist unsere Verantwortung! 


15.10.1 Das Märchen vom freien Markt 


Die ideologische Konzeption des Neoliberalismus lässt sich relativ leicht als das charakterisieren, 
was von den Eliten in den Medien - unterstützt durch propagandistische Think-Tanks wie die 
Bertelsmann-Stiftung, die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft, das Institut der deutschen 
Wirtschaft und andere - und durch die wirtschaftswissenschaftlichen Fakultäten verbreitet wird. 
Dieser Ideologie versucht man einen wissenschaftlichen Anstrich zu geben durch geeignete 
ökonomische Theorien. Diese Theorien beruhen aber auf theoretischen Absurditäten, auf 
Gebilden einer letztlich durch Umverteilungsbedürfnisse getriebenen intellektuellen 
Fantasie. Nämlich der Fantasie eines sich rational selbstregulierenden, „freien Marktes“, auf dem 
das fiktive Wesen Homo oeconomicus agiert, also der rationale, alle AGB’s lesende und 
nutzenmaximierende Mensch, der über Kenntnisse aller denkbaren Entscheidungsoptionen verfügt 
und zugleich alle Konsequenzen seines Handelns überschauen kann. 
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Neoliberalismus - ist_der zwischen dem in der neoliberalen Rhetorik so_viel besungenen 
freien Markt“ und der Tatsache, dass der Neoliberalismus von nichts eine größere Angst hat 


als vor einem wirklichen freien Markt. Der freie Markt ist nur für die ökonomisch Schwachen, 
Personen oder Staaten, gedacht, während die ökonomisch Starken, insbesondere Großkonzerne, 
durch staatliche Interventionen vor eben diesen Kräften zu schützen sind. Der Neoliberalismus 
benötigt also für seine eigentlichen Ziele, nämlich eine Umverteilung und beständige 
Akkumulation, ganz wesentlich den starken Staat, der die Marktfreiheit in seinem Sinne 
reguliert. Beispielhaft dafür sind die Abwrackprämie, die Bankenrettung und die 
Agrarsubventionen. Die USA und die EU subventionieren ihre Landwirtschaft mit etwa einer 
Milliarde Dollar pro Tag: Würden die reichen Länder diese Eingriffe in den freien Markt 
abbauen, könnten die Entwicklungsländer ihre Agrarexporte um mehr als 20 Prozent und das 
Einkommen der ländlichen Bevölkerung um etwa 60 Milliarden Dollar pro Jahr erhöhen - ein 
Beitrag, der größer ist als die gesamte Entwicklungshiffe der EU. Hinzu kommen 
Einfuhrbeschränkungen und andere Hürden, durch die die EU und die USA ihre Märkte gegen 
Importe aus Entwicklungsländern abschotten. Zugleich wird armen Nationen das Recht 
genommen, ihre Wirtschaft selbst zu gestalten: Die armen Länder müssen sich der 
„Marktdisziplin“ unterwerfen und ihre Märkte für transnationale Konzerne öffnen, für die sie dann ein 
Reservoir billiger Arbeitskräfte und Rohstoffe werden. Die _ reichen Länder betreiben 
Protektionismus. So sieht die Realität des „freien Marktes“ aus. Kurz: Der real existierende 
Neoliberalismus ist eigentlich seit je intellektuell bankrott. Dennoch ist er, als eine Art 
Hausphilosophie der Reichen und Großkonzerne, politisch äußerst wirkungsmächtig. Weshalb 
kommt den Leuten nie der Gedanke, dass die soziale Ungleichheit womöglich von Anfang an 
der Zweck der ganzen Übung war? Tatsächlich zielt der Neoliberalismus gar nicht auf freie Märkte. 
Er zielt vielmehr auf eine radikale Umverteilung, und zwar von unten nach oben, von der öffentlichen 
in die private Hand und von Süd nach Nord. 





Der Neoliberalismus, der immer bereit ist, staatliche Interventionen in die Wirtschaft als 
sozialistisch zu geißeln, ist in Wahrheit eine Art Neoliberalismus, ein Sozialismus für die 
Reichen, die er durch staatliche Regelungen vor den Marktkräften zu schützen sucht. Es hilft 
daher außerordentlich, wenn man die Bevölkerung atomisiert, alle sozialen Bewegungen 
fragmentiert und partikularisiert und zugleich als Nutznießer der Umverteilung ein neues 
Klassenbewusstsein entwickelt. Genau dies ist in den vergangenen Jahren sehr erfolgreich 
geschehen. Warren Buffets diesbezügliche Bemerkung: „Es herrscht Klassenkrieg, richtig, 
aber es ist meine Klasse, die Klasse der Reichen, die Krieg führt, und wir gewinnen.“ Global 
kontrollieren die 500 größten Konzerne mittlerweile mehr als 50 Prozent des 
Weltbruttosozialproduktes. Die 35 reichsten Personen der Welt besitzen, wie Oxfam jüngst 
mitteilte, mehr als die ärmsten 50 Prozent der Weltpopulation zusammen, also die ärmsten 
3,6 Milliarden Menschen auf dieser Welt. 


In einer Demokratie ist es wichtig, dass das eigentliche Ziel einer Umverteilung von unten 
nach oben für die Bevölkerung durch eine geeignete Indoktrination verdeckt und unsichtbar 
gemacht wird. In Demokratien wäre der Neoliberalismus politisch nicht überlebensfähig, wenn es 
ihm nicht gelänge, die Köpfe zu erobern und die öffentliche Meinung in seinem Sinne zu formen und 
zu kontrollieren. Denkfabriken oder Think-Tanks und NGOs kommt dabei eine kaum zu 
überschätzende Bedeutung zu. Stiftungen und durch sie geförderte NGOs haben im 
Neoliberalismus eine ganz zentrale Bedeutung, weil wirtschaftliche Eliten steuerbegünstigt 
privaten Reichtum in politische Macht umwandeln können, die sie dann mit dem Anstrich der 
Gemeinnützigkeit und Philanthropie veredeln. 


Eine Verrechtlichung von gesellschaftlichem Unrecht muss, aus naheliegenden Gründen, 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit, auch der parlamentarischen, erfolgen und jeder Art von 
demokratischer Kontrolle entzogen sein. Eben genau so, wie wir das jüngst bei den TTIP und 
CETA Verhandlungen kennengelernt haben. Zusätzlich zu einer Verrechtlichung schafft der 
Neoliberalismus Mechanismen, durch die sich die von ihm geschützten Marktteilnehmer, also vor 
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allem die Großkonzerne, bestehenden Rechtsnormen entziehen können. Die Maxime - too big to 
fail — hat ja einen tieferen Kern. Daher gilt die sogenannte Finanzkrise eben als Krise und 
nicht als das, was sie tatsächlich ist, nämlich im Wortsinne ein Kapitalverbrechen. 


Die Fundamente für einen autoritären Sicherheitsstaat_werden ja bereits geschaffen, 
rechtlich wie auch technisch durch den Überwachungsapparat, durch die Vorbereitung eines 


Bundeswehreinsatzes im Inneren, durch das Schleifen der strikten Trennung der Aufgaben von 
Polizei, Militär und Geheimdiensten, durch die hartnäckigen Vorbereitungsarbeiten namhafter 
Verfassungs- und Strafrechtler an einem Feindstrafrecht etc. Wussten Sie, dass der Lissabon- 
Vertrag bei Aufruhr das Töten von Menschen und die Wiedereinführung der Todesstrafe 
vorsieht? Die rechtlichen Ösen und Schlingen sind also vorbereitet; sie lassen sich leicht 
nutzen, wenn die herrschenden Eliten einmal der Auffassung sein sollten, dass bestehende 
demokratische Strukturen den Notwendigkeiten des Marktes und den zu seiner Sicherung nötigen 
internationalen Vereinheitlichung im Wege stehen. Wie können wir uns dem entgegensetzen? Was 
können wir gegen eine solche Entwicklung tun? Wir müssen alle Blockaden entfernen, die 
uns daran hindern, einfache, grundlegende Fakten zu erkennen und anzuerkennen. Wir 
haben dann keine Chance, politisch wirkmächtig zu werden, wenn es nicht gelingt, die 
tiefgehende Fragmentierung sozialer Beziehungen zu überwinden und eine gemeinsame 
Basis für einen politisch kraftvollen Zusammenschluss sozialer Bewegungen zu finden. Oder 
wir machen weiter wie bisher, schweigen und überlassen es nachfolgenden Generationen über die 
Gründe unseres Nichthandelns und unseres Schweigens nachzudenken. Solange _die 
herrschenden Eliten über sehr viel mehr Wissen über uns, über unsere natürlichen 
Bedürfnisse, Neigungen und unsere Schwachstellen für eine Manipulierbarkeit verfügen als 
wir selbst, solange werden sie über uns eine Form der unsichtbaren Herrschaft ausüben 
können, gegen die wir uns kaum wehren können. Den Blick auf uns selbst zu richten, bedeutet 
zugleich zu erkennen, und das ist ganz im Sinne der Aufklärung, dass wir es sind, die für unser 
Handeln und Nichthandeln und für die Gesellschaft, in der wir leben, verantwortlich sind. 





15.11 Die repräsentative Demokratie — Der moderne Feudalismus 


Parlamentswahlen spielen offenkundig in kapitalistischen Demokratien für _alle 
grundlegenden politischen Entscheidungen keine Rolle mehr, und die großen politischen 
Entscheidungen werden zunehmend von Instanzen und Akteuren bestimmt, die nicht der 
Kontrolle der Wähler unterliegen. Während also die Hülse einer repräsentativen Demokratie 
weitgehend formal intakt erscheint, wurde sie ihres demokratischen Kerns nahezu vollständig 
beraubt, sodass Demokratie für die eigentlichen Zentren der Macht keine Risiken mehr birgt. Die 
repräsentative Demokratie wurde zu dem ausdrücklichen Zweck erfunden, dem Volk die 
Befähigung zu einer Selbstgesetzgebung ebenso abzusprechen wie überhaupt das Recht, 
ein eigenständiger politischer Akteur zu sein. Die repräsentative Demokratie hat also bereits 
den Intentionen ihrer Erfinder nach einen verdeckt autoritären Charakter. Die Konzeption 
einer repräsentativen Demokratie wurde also erfunden, um die Verwirklichung ernsthafter, 
partizipatorischer Formen von Demokratie zu blockieren. Die Art der Repräsentation in der 
repräsentativen Demokratie verdeckt durch die Illusion, dass das Volk sich selbst regiere, ihren 
eigentlichen autoritären Charakter. Mit dem Mechanismus der parlamentarischen Repräsentation 
lässt sich dies bewerkstelligen, da zwar die parlamentarischen Volksvertreter abgewählt 
werden, jedoch nur durch andere Mitglieder aus dem Spektrum vorgegebener 
Elitengruppierungen ersetzt werden können. 


Diese Form einer repräsentativen Demokratie hat gegenüber offen autoritären Herrschaftsformen, 


wie etwa dem Feudalismus, den Vorteil, dass sich ein Veränderungswille der Bevölkerung nicht 
gegen die eigentlichen Zentren der Macht richten kann, sondern nur gegen ihre vordergründigen 
Erscheinungsformen in Form parlamentarischer Repräsentanten und Regierungen. Schon 1912 


hatte der frühere US-Präsident Theodore Roosevelt festgestellt: „Hinter dem, was wir für die 
Regierung halten, thront im Verborgenen eine Regierung ohne jede Bindung an und ohne jede 
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Verantwortung für das Volk. Die Vernichtung dieser unsichtbaren Regierung und Zerschlagung der 
unheiligen Allianz von korrupter Wirtschaft und korrupter Politik ist die entscheidende politische 
Herausforderung dieser Zeit“ Es sind auch heute die Mechanismen, die bis in die 
Gesetzgebung reichen, es ist ein Spektrum offener und verdeckter Formen politischer 
Korruption. Eine beträchtliche Anzahl von Vertretern der Legislative verkauft das öffentliche 
Interesse im Austausch für politisches Geld. 


Demokratie wurde darauf reduziert, rationale Problemlösungen im Sinne einer Anpassung an 
die Naturgesetzlichkeiten globalisierter Märkte zu produzieren. Begleitet von ideologischen 
Kampfbegriffen wie Strukturreformen oder Bürokratieabbau, wurden über Steuergesetzgebungen 
und anderer Mechanismen, Kapital, Konzerne und Reiche zunehmend von Beiträgen zu 
Gemeinschaftsaufgaben entlastet und freigestellt. Auf diese Weise wurde der Staat in seiner 
sozialen Handlungsunfähigkeit ausgetrocknet und durch eine Austeritätspolitik in eine 
Schuldenabhängigkeit von den Finanzmärkten getrieben. Der so erzeugte und den 
Finanzmärkten preisgegebene Schuldenstaat wurde in diesem Prozess weitgehend zu einem 
Umverteilungs- und Subventionsstaat für die ökonomisch Starken und zu einem 


Überwachungsstaat_ für die ökonomisch Schwachen umgebaut. Durch die sogenannte 
Globalisierung, die das Kapital über nationale Grenzen hinweg noch mobiler und flexibler machte, 


während die Mechanismen seiner demokratischen Einhegung national gebunden blieben, 
verschoben sich die tatsächlichen politischen Machtverhältnisse in einer für die 
Öffentlichkeit kaum noch zu ermessenen Weise zugunsten autoritärer organisierter und 
öffentlich nahezu unsichtbarer Zentren der Macht. 


Schon Hans Tietmeyer, Staatssekretär und Chefunterhändler der Regierung Kohl bei den 
Weltwirtschaftsgipfel sagte: „Ich habe bisweilen den Eindruck, dass sich die meisten Politiker 
immer noch nicht darüber im Klaren sind, wie sehr sie bereits heute unter der Kontrolle der 
Finanzmärkte stehen und sogar von diesen beherrscht werden.“ Auch der bayerische 
Ministerpräsident Horst Seehofer äußerte sich ähnlich: „Diejenigen, die entscheiden, sind nicht 
gewählt, und diejenigen, die gewählt werden, haben nichts zu entscheiden.“ Die postdemokratische 
Demokratie hat also längst ein autoritäres Gesicht. Die eigentlichen Zentren der Macht sind für 
die Bevölkerung weitgehend unsichtbar, demokratisch nicht abwählbar, unterliegen keiner 
öffentlichen Rechenschaftspflicht und sind in extremer Weise autoritär organisiert. Die 
vorliegenden Analysen, wie sie insbesondere in dem Bereich der Machtstruktur-Analyse 
durchgeführt wurden, zeigen, dass die tatsächlichen Zentren politischer Macht weit außerhalb 


jeder demokratischen Kontrolle liegen und zugleich praktisch alle grundlegenden politischen 
Entscheidungen bestimmen. Folglich sehen die Eliten jede Form wirklicher Demokratie als 
ihren Hauptfeind an. 


Durch Think-Tanks, Medien und eine Reihe anderer Kanäle und Mechanismen haben sie sich 
mit einer Kultur der rechtlichen und gesellschaftlichen Verantwortungslosigkeit umgeben 
und abgesichert. Sie haben sich der Hülse der repräsentativen Demokratie bedient, um die 
eigentlichen Zentren politischer Macht für die Öffentlichkeit unsichtbar zu machen. Mehr noch: Die 
Öffentlichkeit soll möglichst nicht einmal wissen, dass diese überhaupt existieren - ein Ziel, 
das mit bedingungsloser Unterstützung der Massenmedien in einem beunruhigenden Maße 
erreicht wurde. Politische Veränderungsbedürfnisse der Bevölkerung können sich dadurch eben 
nicht mehr auf die Zentren der Macht richten, sondern nur noch auf ablenkte Ziele, womit sie politisch 
ins Leere gehen. 


15.12 Wie sehr manipulieren uns GEZ- und Mainstream-Medien tatsächlich? 


Der Indoktrinationscharakter der Leitmedien wurde ja mittlerweile auch in zahlreichen 
empirischen Studien zu konkreten Themen, wie Kosovo, Irak, Afghanistan, Griechenland, 
Ukraine oder Syrien, wieder und wieder nachgewiesen. Damit stellt sich die Frage, warum noch 
immer so viele Menschen Vertrauen in die Medien haben. Immerhin halten, einer WDR-Infratest- 
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Umfrage vom Dezember 2016 zufolge, 72 Prozent das öffentlich-rechtliche Fernsehen für 
glaubwürdig und 65 Prozent die Tageszeitungen für glaubwürdig. Die Vermutung drängt sich auf, 
dass die immer noch hohen Glaubwürdigkeitswerte keineswegs eine Eigenschaft der Medien 


widerspiegeln, sondern vielmehr überwiegend eine Eigenschaft der Mediennutzer, nämlich 
den Grad ihrer Indoktrination. Es wäre also interessant, die Frage nach der Glaubwürdigkeit der 


Medien umzukehren und zu fragen, warum immer noch so viele Deutsche den Medien 
vertrauen? Und es wäre lohnend und politisch wichtig, systematisch zu untersuchen, worin die 
tieferen Ursachen für eine solche verzerrte Wahrnehmung der Medien liegen. 


Eine Demokratie stellt in vielerlei Hinsicht psychisch und kognitiv höhere Anforderungen an 
jeden Einzelnen als andere Staatsformen: Sie muss den Einzelnen zu einer solidarischen aktiven 
Teilhabe am Gemeinwesen befähigen. Sie setzt mündige Bürger voraus, also über alle relevanten 
Belange des Gemeinwesens informierte Bürger, die sich eigenständig und sozial verantwortlich ein 
angemessenes Urteil zu bilden vermögen. Medien dienen also dazu, uns indirekte, nämlich medial 
vermittelte Erfahrungen über sozial relevante Aspekte der Welt und der Gesellschaft bereitzustellen, 
durch die erst unser Bild von der gesellschaftlichen und politischen Realität erzeugt und 
geformt wird. Auf diese Weise sollen sie einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, uns zu einer 
solidarischen Teilhabe an allen politisch relevanten Aspekten des Gemeinwesens zu befähigen. 
Eine wirkliche Demokratie stellt also höhere Anforderungen an eine Qualität ihrer Medien und 
ihres Bildungswesens als andere Staatsformen. Da Medien den öffentlichen Diskussionsrahmen 
erst erschaffen, müssen sie allen gesellschaftlichen Gruppen ein Sprachrohr bieten, mit dem sich 
diese gleichberechtigt in den öffentlichen Diskussionsraum einbringen können. Dies geschieht 
jedoch erwiesenermaßen nicht. Zum Vergleich: Die Parteien AfD und Deutsche Mitte wurden 
zugleich in 2013 gegründet. Bei der letzten Bundestagswahl erreichte die AfD knapp 13 Prozent und 
die Deutsche Mitte kam, trotz eines deutlich besseren Parteiprogramms (vergleichen Sie selbst), auf 
nur 0,1 Prozent. Das lag einfach nur daran, dass die Mainstream-Medien der AfD eine Stimme und 
der Deutschen Mitte keine Stimme, keine Plattform gaben. Insofern kann man durchaus in 
Erwägung ziehen, dass die AfD auch eine vom System der Eliten erschaffene Partei ist, die 
die Wähler von den wirklichen Alternativen ablenken soll. Die genannten Aspekte genügen 
bereits, um angesichts unserer gesellschaftlichen Realität den illusorischen Charakter solcher 
Forderungen und Bedingungen zu verdeutlichen. 


15.12.1 Wie das „dumme“ Volk von politischer Macht und Einfluss fernzuhalten 
ist 


Seit ihren historischen Anfängen wurde die Idee einer repräsentativen Demokratie mit der 
Absicht entwickelt, das als irrational, infantil und Launenhaft angesehene „dumme Volk“ von 
politischer Macht und Einfluss fernzuhalten. Die Etablierung einer repräsentativen Demokratie 
war also explizit dazu gedacht, eine wirkliche Demokratie im Sinne der Ermöglichung einer 
angemessenen Teilhabe, also Partizipation, der Bürger am Gemeinwesen und eine 
Volkssouveränität zu verhindern. Warum sollten Machteliten auch ein Interesse an wirklicher 
Demokratie haben, wo eine solche doch ihren Status gefährdet? Empirisches Material belegt 
in geradezu überwältigender Weise, dass die Medien vorrangig dazu dienen, den 
gesellschaftlichen und ökonomischen Status derer zu etablieren, in deren Besitz sie sind 


oder von denen sie ökonomisch abhängig sind. Man muss untersuchen und fragen, wie weit 
echte geistige Freiheit und soziale Verantwortung in irgendeinem größeren Umfang unter den 


Bedingungen der bestehenden Wirtschaftsordnung überhaupt möglich sind. Das ist die eigentliche 
Kernfrage. Denn unter den gegenwärtigen Bedingungen arbeiten private Massenmedien 
zwangsläufig gegen den Prozess einer Demokratisierung gesellschaftlicher Verhältnisse. Die 
Medien sind bereits durch ihre Besitzverhältnisse in ökonomische Machtstrukturen eingebunden. 
Schon Noam Chomsky hat aufgezeigt, dass dies gewaltige Konsequenzen hat. Durch ihre 
Einbindung in ökonomische Machtstrukturen werden Medien nahezu zwangsläufig zu einem höchst 
wirksamen Instrument mächtiger ökonomischer Lobbygruppen, die sich auf diese Weise verdeckt in 
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den öffentlichen Diskussionsraum einbringen und das Meinungsklima für ihre Belange günstig 
stimmen können. Schauen Sie sich beispielsweise nur die öffentlich-rechtlichen Medien an im 
Umgang mit dem Nationalsozialismus und der Antifa. Wir müssen eine völlige Ungleichbehandlung 
feststellen. Folglich spiegeln Medien bestehende Machtstrukturen nicht nur wider, sondern 
werden zunehmend selbst zu politischen Akteuren zur Stabilisierung und Erweiterung dieser 


Machtstrukturen. Entgegen ihrer Selbstidealisierung als „Vierte Gewalt“ üben sie durch ihre 
politischen und ökonomischen Verflechtungen mit den herrschenden Eliten gegenüber den 
politischen Zentren keine wirksame Kontrollfunktion aus; sie sind keine Wachhunde des 


öffentlichen Interesses gegenüber den Zentren der Macht, sondern vielmehr ihre 
Schutzhunde Sie fungieren durch die Art der Nachrichtenselektion und 


Nachrichteninterpretation als Torwächter und Weichensteller bei der Formung des 
öffentlichen Diskussionsraumes. Dazu bedarf es keiner Verschwörung der Medien mit den 
Zentren der Macht. 


Das gesamte Mediensystem ist in seinen ökonomischen und organisatorischen Strukturen 
so aufgebaut, dass es gar keiner gezielten personellen Steuerung bedarf: Seine Konformität 
zur herrschenden Ideologie ergibt sich bereits aus Filtermechanismen, die eine direkte Folge der 
strukturellen ökonomischen Machtbeziehungen sind, in die die Medien eingebettet sind. Diese 
Filtermechanismen beziehen sich zum einen auf die Auswahl von Nachrichten: Nur wenige 
große kommerzielle Agenturen dominieren die Bereitstellung des Nachrichtenausgangsmaterials, 
aus dem sich die Medien bedienen. Bereits durch diese Art der Filterung lassen sich die öffentliche 
Aufmerksamkeit und die gewünschten Interpretationsrahmen sehr wirkungsvoll lenken. Das beste 
Beispiel hierfür ist die Nachrichtenberichterstattung über den Holocaust 2.0 in Palästina, 
angerichtet durch die Israelis, den es in unseren GEZ- und Mainstream-Medien praktisch 
überhaupt nicht gibt. Zum anderen beziehen sich diese Filtermechanismen auch auf die Auswahl 
von Journalisten. Die Filtermechanismen für eine journalistische Karriere, also für eine 
Auswahl und Förderung von Redakteuren, die „richtig“ denken, sind ebenso vielfältig wie 
komplex. Sie spiegeln stillschweigende ideologische Grundannahmen und gemeinsame politische 
Weltsichten der Medienbetreiber wieder und sorgen wirksam für eine ideologische Stabilität eines 
Medienunternehmens. Die Struktur des Mediensystems ist durch seine Einbindung in 
Machtstrukturen so beschaffen, dass personelle Absprachen und „Verschwörungen“ im 
traditionellen Sinne weitgehend überflüssig sind. 


Warum konkret verlieren die Nutzer gerade jetzt das Vertrauen in den Wahrheitsgehalt der 
alltäglichen Indoktrination? Der Siegeszug des Neoliberalismus und die Dominanz 
transatlantischer hegemonialer Interessen nach dem Zerfall der Sowjetunion spielen hier 
eine grundlegende Rolle. Im Zuge dieses Prozesses ist der notwendige Rat einer Pluralität der 
Medien nicht mehr gegeben. Dadurch hat sich ein Grad der Homogenisierung und ideologischen 
Uniformität ergeben, der wohl auch im historischen Maßstab seinesgleichen sucht. Gegenwärtig 
haben die Leitmedien in ihrer Bereitschaft und Willfährigkeit, das Weltbild transatlantischer 
neoliberaler Eliten zu vermitteln, ganz offensichtlich jedes Maß verloren. Das hat zur Folge, 
dass die Medien Fakten, die nicht in dieses Weltbild passen, immer hemmungsloser 
verschweigen oder verzerren. So erschaffen sie medial eine gesellschaftliche und soziale Realität, 
in der die wichtigsten Fragen gar nicht erst vorkommen und die tatsächlichen Konflikte vernebelt und 
verschleiert werden. Selbst der damalige FAZ Herausgeber Frank Schirrmacher warnte in 
Anbetracht dieser Entwicklungen im Jahr 2009, bezogen auf die öffentlich-rechtlichen Medien, von 
den Gefahren einer staatlich kontrollierten Bewusstseinsindustrie. Vielmehr ist der gesamte 
Bereich der öffentlichen Meinung, von den Medien hin zu Schulen und Universitäten, längst so 
tief und flächendeckend von Mechanismen der Ideologievermittlung durchzogen, dass sich 
die eigentliche Tiefenindoktrination nunmehr selbstreferentiell und autonom aus der bestehenden 
sozialen Ordnung selbst zu nähren vermag. Wir alle sind unbewusst mehr oder weniger zu ihrem 
Träger geworden und stützen und verbreiten sie täglich. Allein das sollte uns zu denken 


geben! 
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15.12.2 Die Kontrolle und Steuerung unserer Meinungsbildung 


Wir schwimmen in der herrschenden Ideologie wie Fische im Wasser und bemerken sie daher 
gar nicht mehr. Die ideologischen Rahmenerzählungen sind mittlerweile so tief in unserer 


Kultur verankert, dass wir sie als ideologische Elemente gar nicht mehr bemerken. Bei einigen 
aktuellen Ereignissen können bisweilen die Fakten jedoch so offenkundig den offiziellen 
Rahmenerzählungen widersprechen, dass größere Teile der Bevölkerung sich des ideologischen 
Charakters der durch die Medien vermittelten „Interpretationen“ stärker bewusst werden. In 
derartigen Fällen einer mehr oder weniger offenkundigen Diskrepanz zwischen Mediendarstellung 
und Fakten sind häufig größere propagandistische Anstrengungen nötig, damit die 
Bevölkerung wieder das denkt und das will, was sie denken und wollen soll. Für die Planung 
und Ausführung solcher „Korrekturen“ an der öffentlichen Meinung gibt es tatsächlich eine 
Art von gesteuerter „Industrie“ in Form von global agierenden PR-Agenturen, Think-Tanks, 
transatlantischen Netzwerken, NGOs und Stiftungen, eine „Industrie“ zur Kontrolle der 
öffentlichen Meinung, die über Jahrzehnte systematisch auf- und ausgebaut wurde. 
Enzensbergers Einsicht, dass die Bewusstseinsindustrie gerade dazu dient, das Bewusstsein von 
Armut, Ausbeutung und Holocaust 2.0 in Palästina unmöglich zu machen und auf diese 
Weise deren Bekämpfung zu erschweren oder gar unmöglich zu machen, ist also aktueller 
denn je. 


Beispielsweise fast 25 Prozent aller Beschäftigten gehören inzwischen zum 
Niedriglohnsektor. Dabei handelt es sich nicht nur um Geringqualifizierte, sondern weit 
überwiegend um Menschen mit abgeschlossener Berufsausbildung. Die Realeinkommen der 
oberen 10 Prozent sind in der Verteilung der privaten Haushaltseinkommen in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten um fast 27 Prozent gestiegen, während sie bei den untersten 
10 Prozent preisbereinigt sogar gefallen sind. Das Armutsrisiko älterer Menschen steigt seit 
Jahren kontinuierlich. Die Medien tragen wesentlich dazu bei, dass derartige Fakten für die 
Betroffenen nicht mehr verstehbar sind und aus ihnen keine politischen Schlussfolgerungen 
gezogen werden können. Da die Medien sie jedoch als Wirkungen undurchschaubarer und mit 


gesellschaftlicher Notwendigkeit operierender ‚Marktkräfte“ darstellen, kann natürlich 
niemand dafür die politische Verantwortung tragen. „Marktkräfte“ kann man nun einmal nicht 


abwählen, man kann sich ihnen nur anpassen und unterwerfen. Das ist gerade der wesentliche 
ideologische Trick der neoliberalen Indoktrination, durch den sich die neoliberale Revolution von 
oben mit ihrer radikalen Umverteilung von unten nach oben erst vollziehen ließ. 


15.12.3 Propagandistische Massenvernichtungswaffen 


Das wirkungsmächtigste Instrument dieser Revolution waren die Medien. Noch immer wird 
die Rolle, die sie dabei spielten und weiterhin spielen, gravierend unterschätzt. Die Medien 


haben, im Gleichklang mit der Mehrzahl der Intellektuellen, die ohnehin kärglichen Reste ihrer 
normativen Selbstideale preisgegeben und sich geradezu leidenschaftlich in den Dienst 
ökonomischer Eliten gestellt. So wurden sie propagandistische Massenvernichtungswaffen 
zur systematischen Zerstörung sozialstaatlicher Errungenschaften und zugleich der Ideen 
von Gemeinschaft, Solidarität und sozialer Gerechtigkeit. Eine solche planmäßige Zerstörung 
des Sozialstaates wäre in einer Demokratie ohne eine planmäßige Vergiftung der Sprache 
und des Denkens nicht möglich gewesen. Intellektuelle, Journalisten und Professoren wetteifern 
mit Politikern darum, sich in den Dienst der totalitären Ideologie des Marktes zu stellen und ihr durch 
eine Eroberung des Denkraumes eine vermeintliche Rechtfertigungsgrundlage zu liefern. Dazu 
konnten sie sich nahezu unbeschränkt der Medien bedienen und auf diese Weise eine orwellsche 
neoliberale Neubestimmung ursprünglich positiv besetzter Begriffe - wie „Freiheit“, „Reformen“, 
„Bürokratieabbau“, „Flexibilität“ oder „Globalisierung“ - in den Köpfen verankern. Das erforderliche 
neoliberale Indoktrinationsvokabular wurde und wird von Think-Tanks und Stiftungen wie der 
„gemeinnützigen“ Bertelsmann-Stiftung, sorgfältig entwickelt und kontinuierlich evaluiert 
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und verfeinert. Die Journalisten der Leitmedien wurden bereitwillig zu Meinungstechnikern 
des Neoliberalismus: Sie hinterfragen seine Begriffe nicht, sie beleuchten nicht seine Hintergründe 


oder seine Wurzeln, sie untersuchen nicht seine Konsequenzen und Auswirkungen. Das kann 
natürlich nicht ohne Wirkung auf die Bevölkerung bleiben. Denn allein die Tatsache, dass 
Scharen neoliberaler Wortverkäufer in endlosen Wiederholungen die immergleichen Worthülsen von 
sich geben, verstärkt den Eindruck, dass ein so hohes Maß an Übereinstimmung nur als Ausdruck 
der „Wahrheit“ verstanden werden könne. Der Neoliberalismus ist eine Ideologie, die es über die 
Medien geschafft hat, den gesamten öffentlichen Denkraum zu dominieren und sich auf diese 
Weise gewissermaßen selbst „wahr“ zu machen. 


Da der Neoliberalismus somit im Öffentlichen Bewusstsein gar nicht _ mehr als Ideologie 
erkennbar ist, erscheint auch die von ihm planmäßig erzeugte Armut und Prekarität lediglich als 


eine bedauernswerte, aber unvermeidiichen Nebenwirkung einer Anpassung an die 
Gesetzmäßigkeiten des Marktes. Der Markt erzwinge nun einmal „Flexibilisierung“. Mit einer 
solchen begrifflichen Vergiftung des Denkens ist für die Bevölkerung nicht mehr erkennbar, 
dass der Neoliberalismus gerade darauf angewiesen ist, soziale und ökonomische 
Unsicherheit zu einem Dauerzustand zu machen. Durch die auf diese Weise erzeugten 
Abstiegsängste lässt sich zugleich auch die Mittelschicht disziplinieren. Armut ist ein von 
den Nutznießern dieser Umverteilung geradezu gewünschter Effekt: Denn sie verhindert 
Partizipation, erzeugt Lethargie und diszipliniert gerade diejenigen gesellschaftlichen Gruppen, die 
eigentlich das größte Interesse an einer Änderung haben sollten. Armut und Armutsängste sind 
der beste Garant der gewünschten politischen Lethargie der Bevölkerung. Dass sich bis in die 
Mitte der Gesellschaft ausdehnende Ausmaß an ökonomischer Unsicherheit, Angst und Armut 
erzeugt zwangsläufig eine gesellschaftliche Spannungssituation. Der Neoliberalismus muss nun 
diese Spannungen neutralisieren, damit sie sich nicht als politisches Veränderungsbedürfnis 
artikulieren. 





15.13 Die_Kartellparteien - Ökonomische und politische Macht stützen sich 
wechselseitig 


Angesichts der zentralen Rolle der Medien im neoliberalen Klassenkampf von oben ist es also 
nicht überraschend, dass die Verlierer dieses Klassenkampfes in den Medien praktisch nicht 


vorkommen, es sei denn als bloße Statistiken. Diese Teile der Bevölkerung werden in mehrfacher 
Hinsicht nicht mehr repräsentiert — weder politisch von den Repräsentanten des Volkes, noch 
medial. Auch die Partei Die Linke ist nicht ihr verbündeter. Ganz im Gegenteil, denn mit der 
Migrationsagenda der Linken wird der Klassenkampf innerhalb der Armutsbevölkerung weiter 
massiv gefördert und befeuert. Nutznießer dieser Politik sind nicht die unteren 
Bevölkerungsschichten, sondern die Industrie, die durch diesen Konkurrenzkampf zu noch billigeren 
Arbeitskräften kommt. Die relevanten politischen Entscheidungen werden überwiegend durch 


die Interessen der Reichen bestimmt und die Anliegen sozial benachteiligter Gruppen finden 
politisch kein Gehör mehr. Eine solche Krise der Repräsentation lässt sich nicht einfach als eine 


mehr oder weniger zufällige Fehlentwicklung betrachten, die sich mit etwas gutem politischen Willen 
korrigieren ließe. Denn sie ist tief in der Struktur der repräsentativen Demokratie angelegt, die 
historisch gerade mit der Intention hervorgebracht wurde, den Einfluss ökonomischer Eliten, 
also der besitzenden Klasse, vor den Interessen der Mehrheit der Bevölkerung zu schützen. 
Da sich in den gegenwärtigen Formen einer repräsentativen Demokratie die Veränderungsenergie 
des Staatsvolkes in der Wahl anderer Repräsentanten aus einem vorgegebenen und 
hochgradig vorselektierten Eliten-Spektrum erschöpft, kann auch durch Wahlen ein 
Veränderungswille der Mehrheit der Armen politisch nicht wirksam werden. Folglich ist auch das 


neoliberale Programm nicht einfach abwählbar. 
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15.14 Die Re-Feudalisierung 


Für einen großen und wachsenden Teil der Bevölkerung steht das reale Erleben den 
offiziellen Wahrheiten der Mächtigen und der Medien seit langen in so_eklatanter Weise 
gegenüber, dass sich - wie schon im Feudalismus - die Frage stellt, warum nicht die Mehrheit 
der Nichtbesitzenden die Minderheit der Vielbesitzenden zu einer gerechteren Umverteilung 
zwingt. Tatsächlich ist ja in den vergangenen Jahrzehnten eine gewaltige Re-Feudalisierung 
der Gesellschaft erfolgt, in deren Folge Reichtum ebenso wie Armut und Aufstiegschancen 
innerhalb abgegrenzter sozialer Gruppen gleichsam „vererbt“ werden. Warum gibt es dennoch 
keinen angemessenen politischen Druck von unten, eine solche Entwicklung zu korrigieren? 
Damit, also das System nicht an seinen eigenen Widersprüchen zerbricht, muss eine Vielzahl 
geeigneter Strategien der sozialen Befriedung entwickelt werden. Diese Strategien setzen auf zwei 
Ebenen an: Auf struktureller Ebene der politischen Organisation und auf ideologisch- 
psychologischer Ebene. Auf struktureller Ebene geht es vor allem darum, bei 
Aufrechterhaltung der Illusion von Demokratie demokratische Elemente auszuschalten und 
zu unterlaufen. Wahloptionen auf Parteien zu beschränken, die das Spektrum von 
Interessenunterschieden innerhalb der Eliten präsentieren, und deswegen die Illusion einer 
demokratischen Kontrolle entfalten, kann eine befriedende Wirkung haben. Die gegenwärtigen 
Formen repräsentativer Demokratie eignen sich besonders gut für eine unsichtbare 
Ausschaltung demokratische Elemente, da sie mächtigen Lobbygruppen einen direkten 
Zugriff auf die politische Repräsentation erlauben. Nebenbei bemerkt, im Nationalsozialismus 
war ein politisches Amt und Lobbyarbeit von ein und derselben Person auf Lebenszeit strengstens 
verboten, denn ökonomische und politische Macht stützen sich sonst wechselseitig, wodurch 
zunehmend alle relevanten staatlichen Institutionen einer Kontrolle durch das Kapital und somit 
autokratischer Kontrolle unterworfen werden. Die politische Korruption ist also längst aus der 
Lobby des Parlaments in die Zentren der politischen Institutionen gewandert und bis in deren 


Wurzeln hinein _systemisch _geworden. Beispielsweise die Steuergesetze oder 
Freihandelsabkommen, durch die sich, wie schon im Feudalismus, die organisierte 
Kriminalität der besitzenden Klasse verrechtlichen lässt. 





Alternative Bewegungen können viel aus den Strategien lernen, auf denen der Erfolg des 
Neoliberalismus basiert. Die Geschichte ist ein sozialer Werkzeugkasten, aus dem wir uns 


bedienen können. Dazu müssen wir natürlich erst einmal die soziale Fragmentierung und die 
ideengeschichtliche Entwurzelung überwinden, um all das zuvor bereits Gewonnene fruchtbar 
machen zu können. Dazu gehört doch eine kritische und konstruktive Auseinandersetzung mit dem 
Nationalsozialismus, der beachtenswerte Vorteile und Ideen hervorbrachte, die in jedem Fall 
diskussionswürdig sind und heute äußerst hilfreich sein können. Folglich können diese 
systematisch herbeigeführten Zustände auch wieder durch menschliche Entscheidungen 
rückgängig gemacht und beseitigt werden. Das ist jedoch durch die mittlerweile extreme 
Verschmelzung und rechtliche Stabilisierung unterschiedlicher Machtstrukturen eine sehr schwierige 
und nur längerfristig zu bewältigende Aufgabe, zumal es angesichts des totalitären Charakters des 
Neoliberalismus besonders mühsam sein wird, überhaupt erst wieder einen gedanklichen 
Spielraum für Alternativen zu gewinnen. Wir müssen u. a. auch unseren Denkrahmen um die 


stigmatisierte Zeit des Nationalsozialismus erweitern. 


Inwieweit es uns gelingt, einen Bedingungsrahmen für Medien zu schaffen, durch den alle 
gesellschaftlichen Gruppen die Möglichkeiten haben, sich gleichberechtigt in den 
öffentlichen Diskussionsraum einzubringen, ist existenziell für unseren Erfolg. In der 
gegenwärtigen Gesellschaftsordnung sind die Medien jedoch tief in Machtbeziehungen 
eingebunden, durch die sie Instrumente der Interessen ökonomischer Eliten sind. Daher wird 
ihre Funktionsweise überwiegend durch Faktoren bestimmt, die außerhalb des öffentlichen 
Diskussionsraumes liegen und die für die Öffentlichkeit nahezu unsichtbar sind. Der sich bereits 


abzeichnenden Erdrosselung der Meinungsfreiheit ist entschieden entgegenzutreten. Die 
GEZ-Gebühren für die öffentlich-rechtlichen Medien, die auch nur den Eliten dienen, sind 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


580 


abzuschaffen und/oder auch auf alternative Medien gleichmäßig zu verteilen. Wenn wir also 
eine wirkliche Demokratie schaffen wollen, müssen wir das gesamte Medienwesen - vor allem 
hinsichtlich seiner ökonomischen Struktur und seiner symbiotischen Vernetzung mit den 
ökonomischen und politischen Zentren der Macht - radikal reformieren, um eine umfassende 
demokratische Kontrolle der Medien zu erreichen. Da sich naturgemäß die Zentren der Macht 
der Entwicklung einer wirklichen Demokratie widersetzen, wird sich dies nicht ohne radikale 
demokratische Reformen der Gesellschaft insgesamt erreichen lassen. Alle Medien, 
insbesondere die öffentlich-rechtlichen und die Konzernmedien müssen ihre Daseinsberechtigung, 
ihren Gemeinnutz nachweisen. Wenn Sie das nicht können, gehören sie abgeschafft oder als 
Propagandamedium deklariert! 


Da die Machtunterworfenen in der Mehrzahl sind und die Machtausübenden in der Minderheit, 
ist nichts überraschender als die Leichtigkeit, mit der die Vielen von den Wenigen regiert 
werden. Abgesehen von brutaler Unterdrückung bleibt den Herrschenden nur eine Möglichkeit, 
durch die sich ihre Herrschaft sichern lässt, nämlich die Kontrolle der Meinung. Hierfür verfügen 
sie über ein umfassendes Arsenal von Techniken, wie es vor allem in den USA mit großem Aufwand 
und unter massiver Beteiligung der Sozialwissenschaften systematisch entwickelt wurde und 
wird. Der mit großen emanzipatorischen Versprechen aufgeladene Begriff der Demokratie erfordert 
aus der Perspektive der Herrschenden besondere Anstrengungen, um den durch ihn 
hervorgerufenen Eindruck politische Selbstbestimmung zu erhalten und zugleich das mit ihm 
verbundene Risiko für die Stabilität von Machtverhältnissen wirksam zu entschärfen. Es lässt 
sich kaum eine wirksamere Form der Revolutionsprophylaxe denken als die Illusion der 
politischen Selbstbestimmung. Genau eine solche Bedeutung des Wortes „Demokratie“ istin den 
vergangenen mehr als 100 Jahren in so durchschlagender Weise gelungen, dass die heutigen 
Formen westlicher kapitalistischer Demokratien für die herrschenden Machtverhältnisse 
völlig risikofrei sind. Mit einer solchen Bedeutungsverschiebung erweist sich das Wort 


„Demokratie“ als besonders geeignet, tatsächliche Herrschaftsverhältnisse zu verschleiern. 
Ein wirksames Demokratiemanagement, mit dem sich der autoritäre und antidemokratische 


Charakter gegenwärtiger Formen kapitalistischer Elitendemokratie für die Bevölkerung 
weitestgehend unsichtbar machen lässt, ist also darauf angewiesen, das Bewusstsein der Bürger 
so zu manipulieren, dass sie unfähig sind, angemessene Schlüsse aus ihrer politischen 
Erfahrungsrealität zu ziehen. 





15.15 Die Einschränkung und Manipulation des öffentlichen Debattenraumes 


Dazu gibt es für die jeweils Mächtigen vielfältige Wege: Man kann Gefühle der Ohnmacht und 
Angst erzeugen, wodurch man die Neigung erhöht, den Status quo zu bewahren. Man kann 


durch Konsumismus, mediale Überflutung mit Nichtigkeiten und Infantilisierung die 
politische Apathie verstärken. Man kann grundlegender ansetzen und durch konsequente 
Umformung der Bürger zu bloßen Konsumenten insgesamt die Befähigung blockieren, 
überhaupt politische Überzeugungen auszubilden. Man kann durch ein geeignetes 
Empörungsmanagement das Veränderungsbedürfnis der Bürger auf Scheinziele, wie zum 
Beispiel Umweltschutz, Rechtsextremismus, Antisemitismus, ablenken. Eine äußerst 
wirksame und gut erprobte Methode des Demokratiemanagements hat in jüngster Zeit wieder 
besondere Bedeutung gewonnen. Nur Chomsky beschreibt sie so: Der intelligente Weg, 
Menschen passiv unwirksam zu halten, besteht darin, das Spektrum akzeptabler Meinungen 
strikt zu begrenzen, aber eine sehr lebhafte Debatte innerhalb dieses Spektrums zu ermöglichen 
— und sogar kritischere und abweichende Ansichten zu fördern. Das gibt den Menschen das 
Gefühl, dass freies Denken stattfindet, während die Voraussetzungen des Systems immer wieder 
durch die Grenzen des zulässigen Bereichs der Debatte verfestigt werden. Bei dieser Methode 


geht es darum, ganze Denkmöglichkeiten für die Öffentlichkeit unsichtbar zu machen. Wie 
zum Beispiel die guten Seiten des Nationalsozialismus, die es tatsächlich gegeben hat. Umso 
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besser dies gelingt, desto _stärker wird die herrschende Ideologie als _alternativlos 
empfunden. 


Es geht also darum, den öffentlichen Debattenraum so einzuschränken, dass Konzeptionen, 
welche die herrschende Ideologie und die herrschenden Machtbehältnisse gefährden 


könnten, als Alternativen gar nicht mehr sichtbar sind. 


Demokratie beruht auf dem Leitideal des mündigen Bürgers. Mit ihm steht oder fällt die Idee 
von Demokratie. Demokratie bedeutet - in den Worten von Ingeborg Maus, der wohl 


bedeutendsten Demokratie-Theoretikerin der Gegenwart - die Vergesellschaftung von 
Herrschaft. Die Demokratie als Vergesellschaftung von Herrschaft durch souveräne 
Selbstgesetzgebung des Volkes. Die Souveränität eines Volkes drückt sich durch die vom Volk 
selbst gegebene Verfassung aus. Die eigene Verfassung wird dem deutschen Volk bis zum 
heutigen Tage vorenthalten, ihm fehlt somit die Souveränität. 


Alle _ Machtstrukturen haben ihre Existenzberechtigung nachzuweisen und sich der 


Öffentlichkeit gegenüber zu rechtfertigen, sonst sind sie illegitim und somit zu beseitigen. 
Jeder Bürger soll einen angemessenen Anteil an allen Entscheidungen haben, die das eigene 


gesellschaftliche Leben betreffen. Zentrale Bereiche einer Gesellschaft, insbesondere die 
Wirtschaft, dürfen nicht von einer demokratischen Legitimation und Kontrolle 
ausgeklammert werden. Das war auch ein zentraler Bestandteil des Nationalsozialismus. 


15.15.1 Gibt es eine „Schwarmintelligenz“ und handeln die Eliten rational? 


Gemäß Walter Lippmann liegen die Probleme der Demokratie in der Unfähigkeit der Bürger, 
ihr Halbwissen und ihre Vorurteile zu überwinden. Solange aber bei der Unterrichtung der 


Öffentlichkeit Geheimhaltung, Parteilichkeit, Vorurteile, Falschdarstellungen, Propaganda 
und schiere Ignoranz überwiegen, gibt es keine Möglichkeit, die politische Intelligenz der 
Massen zu beurteilen. Solange also der Bevölkerung nicht alle politisch relevanten Informationen 
in unverzerrter Weise zur Verfügung stehen, solange der öffentliche Debattenraum nicht allen 
in gleichberechtigter Weise offensteht und solange dieser durch einzelne Machtgruppierungen 
dominiert und systematisch eingeschränkt wird, gibt es keine Möglichkeit, ein Urteil über die 
politische Kompetenz der Bürger abzugeben. 


Empirische Untersuchungen ergeben, dass die Funktionseliten eben nicht die Rationalität 
besitzen, die sie behaupten zu haben. Es ist festzuhalten, dass Lippmanns These einer höheren 
politischen Rationalität von Experten kein Fundament in der Realität hat. Im Gegensatz dazu 
weisen die Bürger zumeist keineswegs den Grad der politischen Dummheit auf, der 
behauptet wird. Auch mit der Wahl Hitlers ist die politische Dummheit der Bevölkerung nicht 
bewiesen, denn die unvoreingenommene Bewertung der Zeit des Nationalsozialismus steht nach 


wie vor aus. Vieles spricht dafür, dass Schönes hässlich und Hässliches schön gemacht wird. 


In ihrer einflussreichen Studie The Rational Public zeigten die Politologen Benjamin Page 
und Robert Shapiro, dass bei individuellen Defiziten in der politischen Kompetenz der einzelnen 
Bürger die politische Kompetenz ihres Kollektivs in vernünftiger, kohärenter und stabiler Weise auf 
den besten verfügbaren Informationen basiert und in diesem Sinne rational sein kann. Sie 
schlossen aus ihren empirischen Befunden: Die öffentliche Meinung und das Verhalten der 
Wähler sind bezogen auf die ihnen zur Verfügung gestellten Informationen verständlich und 
vertretbar - und somit in diesem Sinne rational. Eine solche kollektive politische Kompetenz 
basiert jedoch, wie Page und Shapiro feststellten, auf der entscheidenden Voraussetzung, dass alle 
relevanten Informationen vollständig und in unverzerrter Weise zur Verfügung stehen. Es gibt eine 
Vielzahl von jüngeren Studien, oft unter dem Stichwort kollektive Intelligenz, die zeigen, dass in 
komplexen Problemsituationen und unter gewissen, sehr spezifischen Voraussetzungen Gruppen 
in ihrer Gesamtheit eine sehr viel höhere Problemlösungskompetenz aufweisen können als ihrer 


individuellen Mitglieder. Zu __diesen spezifischen Voraussetzungen gehört, dass _die 
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eingebrachten Meinungen gleichberechtigt und unabhängig sind und eine möglichst große 
Vielfalt aufweisen. Während die politische Kompetenz eines jeden Einzelnen in der komplexen 


modernen Gesellschaft natürlicherweise begrenzt ist, können die Bürger als Gesamtheit durchaus 
ein hohes Maß an Rationalität bei der Bewältigung politische Probleme aufweisen. 


Es sind gerade Heterogenität und Pluralität_ der Meinungen, die eine solche politische 
Problemlösungskompetenz ermöglichen. Die kollektive Rationalität der Bürger hängt davon 
ab, dass der öffentliche Debattenraum nicht durch ökonomische und politische 
Interessengruppen eingeschränkt oder verzerrt wird. Ist dies der Fall, geschieht das, was in 
der Schweiz zuletzt bei der Volksabstimmung über die Vollgeld-Initiative geschehen ist: Etwa 
75 Prozent lehnten die Vollgeld-Initiative ab. Die Wähler wurden einseitig zugunsten der Banken 
informiert. Wäre der Informationsfluss ausgleichend gewesen, hätte sich die Vollgeld-Initiative 
zwangsläufig durchgesetzt, denn mit ihr hätte man die Mutter aller gesellschaftlichen Probleme, die 
Geldschöpfung aus dem Nichts, beseitigen können. 


Somit verschiebt sich die Frage nach der Mündigkeit der Bürger hin zur Frage der Intaktheit 
des öffentlichen Debattenraumes. Dieser wird jedoch bereits durch strukturelle Faktoren der 


ökonomisch-politischen Organisation der Massenmedien bei der Selektion und Filterung von 
Nachrichten massiv verzerrt. Denn die Konzern-Medien ebenso wie die öffentlich-rechtlichen 
Medien sind in einen ökonomischen und politischen Machtkontext eingebunden. Jede 
Zeitung ist, wenn sie den Leser erreicht, das Ergebnis einer ganzen Serie von Selektionen. 
Je homogener die ökonomisch-politischen Interessen sind, die sich in den Selektionsfiltern 


niederschlagen, umso _gravierender sind _die Beschädigungen des _ öffentlichen 
Debattenraumes. 


Historische Beispiele zeigen, dass Kriege stets zu einer verstärkten ideologischen 
Homogenisierung unterschiedlicher ökonomischer und politischer Eliten führen und damit zu 
massiven Beschränkungen und Verzerrungen des öffentlichen Debattenraumes. Diese Prozesse 


werden zudem dadurch verschärft, dass gegenwärtige Gesellschaften in aller Welt nur noch 
Anhängsel ihrer militärisch-industriellen Komplexe bilden. 1917 wurde das Commitee on Public 
Information, nach dem Vorsitzenden auch Creel-Kommission genannt, gegründet, in der auch 
Edward Bernays Mitglied war. Diese Kommission hatte den Auftrag die Zustimmung der 
Bevölkerung für den Eintritt der USA in den Ersten Weltkrieg ab 1917 zu gewinnen. Das 
amerikanische Volk war zu diesem Zeitpunkt ausgesprochen kriegsunwillig. Die psychologischen 
Widerstände gegen Krieg sind in modernen Nationen so groß, dass jeder Krieg als ein 
Verteidigungskrieg gegen einen bedrohlichen, mörderischen Aggressor erscheinen muss. 
Ist der Krieg dann gewonnen und vorüber, gibt zwar viele moralische Gründe aber keinen 
machtpolitischen Grund mit der Wahrheit herauszurücken. „Nur ein Esel macht auf das Loch 
im Teppich aufmerksam.“ 


Es darf keine Zweifel darüber geben, wen die Öffentlichkeit jetzt und in der Zukunft zu hassen 
hat. Insofern ist es fatal, wenn die Mehrheit der Deutschen glaubt, die Geschichte ihres 


Landes müsse sie nicht interessieren, es gäbe keinen Anlass sich reinzuwaschen, denn damit 
wird die internationale Solidarität für die deutsche Bevölkerung dauerhaft untergraben! Das 
Ergebnis dessen ist heute, dass die Mehrheit der Deutschen in einem unberechtigtem, durch 
Lügen produzierten, Schuldkomplex gefangen ist und auch deshalb sich nicht zu wehren weiß. 


Die von der Creel-Kommission entworfene und orchestrierte Kampagne erwies sich durch 
Einsatz von flächendeckender Propaganda und Falschnachrichten zur Erzeugung von Hass, 
extremem Nationalismus und Patriotismus sowie durch massive Produktion von 


Falschnachrichten als ausgesprochen effektiv. Zugleich versicherte die Kommission, dass 
ihre Aktivitäten keineswegs Propaganda seien, sondern eine Präsentation von Fakten. 
Innerhalb kürzester Zeit ließ sich die zuvor kriegsunwillige Bevölkerung in begeisterte 
Kriegsunterstützer verwandeln und zeigte zudem eine große Bereitschaft, jede Art von 
Friedensaktivitäten zu diffamieren und zu diskreditieren. Parallelen zum gegenwärtigen 
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transatlantischen orchestrierten Aufbau eines Feindbildes Russland durch Politik und Medien sind 
offenkundig, ebenso der stigmatisierende Umgang mit der Zeit des Nationalsozialismus. Wer jetzt 
noch das offizielle Geschichtsbild über die Zeit zwischen 1933 und 1945 ernst nimmt, ist 
gelinde gesagt naiv oder beratungsresistent. 


In_den vergangenen Jahrzehnten kam es, wie vielfach aufgezeigt wurde, zu einer 
schleichenden, aber äußerst tiefgreifenden Einschränkung des öffentlichen Debattenraumes, 
die weitgehend durch die Medien hervorgebracht wurde. Sie war eine Folge der neoliberalen 
Ideologie, die zu einer massiven ideologischen Homogenisierung ökonomischer und politischer 
Eliten führte und damit einhergehend auch der Massenmedien. Dies spiegelt sich auch in unseren 
täglichen Erfahrungen wieder: Bei sämtlichen Themen, die vitale Interessen der 
ökonomischen und politischen Zentren der Macht berühren, sei es Syrien, Iran, Israel, 
Ukraine, Russland, Venezuela oder der Nationalsozialismus, weisen die Auswahl von Fakten 
und ihre Einbettung in ein politisches Narrativ in den Systemmedien praktisch keine 
erwähnenswerten Variationen auf. 


Eine _ demokratische Gesellschaft _beruht wesentlich auf den Möglichkeiten der Bürger 
zusammenzukommen und ihre unterschiedlichen Interessen zu artikulieren, zu formulieren 


und zu diskutieren, um damit eine kollektive Basis für einen Interessenausgleich und für ein 
politisches Handeln zu finden. Die faktisch vorhandene soziale Heterogenität schließt keineswegs 
die Möglichkeit einer spezifisch politischen Homogenität aus. Die sich aus einer Pluralität und 
Heterogenität von Werten und Interessen ergebenden Spannungsbeziehungen müssen für ein 
politisches Handeln miteinander in Einklang gebracht, also kompatibel werden. Eine Demokratie, 
die nicht einfach eine Diktatur der Mehrheit ist, ist auf Prozeduren zur Kompatibilisierung partikularer 
Interessen angewiesen. Demokratie und Kapitalismus sind in ihrem Wesenskern miteinander 
unvereinbar. Besonders Noam Chomsky hat immer wieder auf diese Unvereinbarkeit hingewiesen: 
„Der Begriff kapitalistische Demokratie ist gleichsam ein Widerspruch in sich, wenn wir 
darunter ein System verstehen, in dem normale Leute ausreichende Mittel besitzen, an den 
Entscheidungen teilzunehmen, die ihr Leben und das Wohl ihrer Gemeinschaft betreffen. Wirkliche 
Demokratie kann nur durchgesetzt werden, wenn das gesamte, radikal antidemokratische 
System des Konzernkapitalismus vollständig abgeschafft ist.“ 


Eine kapitalistische Eigentumsordnung verpflichtet alle, die eigentumslos sind, für fremdes 
Eigentum zu arbeiten. Demokratie wurde und wird von den jeweiligen Zentren der Macht nur 
geduldet, wenn sie in einer risikofreien Weise organisiert werden kann. Wie Noam Chomsky 
feststellte: „Nur wenn die Gefahr einer Beteiligung des Volkes überwunden ist, können 


demokratische Formen ohne Risiko in Erwägung gezogen werden.“ Neben offen autoritären 
Maßnahmen wie der gewaltsamen Auflösung von Streiks, der Zerschlagung von Gewerkschaften 


und der Zersetzung emanzipatorischer alternativer Bewegungen lässt sich die Gestaltung einer 
risikofreien Demokratie vor allem auf zwei Wegen bewerkstelligen. Nach_der nun erfolgten 
Bedeutungsverschiebung bedeutet „Demokratie“ nicht mehr Volksherrschaft, sondern - im 
Gegenteil - Elitenherrschaft und Wahlelitenoligarchie. 


15.16 Der Glaube daran, dass die gewählten Volksvertreter unsere Probleme 


lösen werden, ist der Fehler, den wir ständig wiederholen 


Der zweite Weg, wie sich für die Zentren der Macht Demokratie risikofrei gestalten lässt, zielt 
darauf, den öffentlichen Debattenraum so weit zu kontrollieren und zu manipulieren, dass die 
periodischen Wahlen die Stabilität der tatsächlichen Zentren der Macht nicht gefährden 
können. Die Entfaltung einer kapitalistischen Demokratie und die Entwicklung von geeigneten 
Techniken der Meinungsmanipulation gingen historisch Hand in Hand. Die Kontrolle über den 


öffentlichen Debattenraum stand und steht also seit jeher im Zentrum eines geeigneten 
Demokratiemanagements. Damit stellt sich die naheliegende Frage, warum die Zentren der Macht 


es überhaupt für sinnvoll erachten, die Bezeichnung Demokratie beizubehalten? Die Beibehaltung 
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des Wortes Demokratie dient letztendlich eine Art Revolutionsprophylaxe. Mit dem Wort lässt 
sich das Veränderungspotenzial der Bürger neutralisieren und die Veränderungsenergie von 


den eigentlichen Zentren der Macht ablenken. Historische Beispiele erfolgreicher Indoktrination 
hatten gelehrt, dass die erfolgreichste Technik der Indoktrination darin liegt, die alten Worte 
beizubehalten, aber ihren Sinn zu ändern. 


Mit der neoliberalen Revolution von oben geht eine Reihe weiterer charakteristischer Entwicklungen 
einher, die demokratische Strukturen in grundlegender Weise unterminieren und in nur schwer 
reversibler Weise zerstören. Hierzu gehören insbesondere die in den letzten Jahrzehnten 
vorangetriebene nahezu vollständige Entmachtung der Legislative und die Preisgabe der 


Exekutive an die jeweils mächtigsten wirtschaftlichen Interessengruppen. Auf diese Weise 
konnten immer umfassendere Teile der organisierten Kriminalität der besitzenden Klasse 


verrechtlicht werden. Diese Entwicklungen führten dazu, dass Lobbyismus und Korruption 
durch Institutionalisierung zunehmend unsichtbar gemacht werden. Dieser Wandel ist 
empirisch gut studiert. Die Parteienforscher Richard S. Katz und Peter Mair prägen für diesen neu 
entstandenen Typus politischer Großparteien den Begriff „Kartellpartei“. Die Kartellparteien dienen 
staatlichen Apparaten als Wahlmaschinen zur Legitimierungssicherung und als 
Dienstleistungsbetriebe für eine mediale Inszenierung von Positionsdifferenzen. Die 
Mitwirkung der Parteien bei der politischen Willensbildung reduziert sich auf ein mit staatlichen 
Mitteln und mit industriellen Großspenden finanziertes Produkt-Marketing medial inszenierter 
politische Positionen. Diese sind tatsächlich jedoch nur noch leere Hülsen. Die Parteibasis darf 
sich weitestgehend auf eine Rolle der Cheerleader und Plakatkleber in den periodisch inszenierten 
Wahlspektakeln beschränken. Der immer stärker eingeschränkte Spielraum für die Opposition 
innerhalb des Systems ist einer der Gründe, warum der politische Bereich zu einem so starken 
Nährboden für Populismus geworden ist. 


Das gegenwärtige Anwachsen des Rechtspopulismus ist eine Konsequenz der radikalen 


Entleerung des politischen Raumes durch die neoliberalen Kartellparteien. Der 
Rechtspopulismus verspricht Alternativen, wo die neoliberale Ideologie gerade ihre 


Möglichkeiten leugnet. Er verspricht natürliche, gewachsene Gemeinschaft, wohingegen die 
neoliberale Ideologie Gemeinschaft zerstört und ihre Möglichkeiten leugnet. Mit der 
neoliberalen Neubestimmung des Begriffs der „Mitte“ tarnen sich politische Gruppierungen, um das 
gesamte Gemeinwesen den Finanzmärkten auszuliefern. Dazu _ müssen alle Formen der 
demokratischen Strukturen auf möglichst unsichtbare Weise unterminiert und neutralisiert 
werden. Die radikal antidemokratische Haltung durchzieht mittlerweile alle Ebenen des 
politischen Handelns und zeigt sich insbesondere in der weitgehenden Entmachtung des 
Parlaments. 


Trotz massivster Indoktrinierungsbemühungen werden die katastrophalen Folgen der 
neoliberalen Zerstörung von Gemeinschaft und Umwelt für immer breitere Teile der 
Bevölkerung spürbar und erkennbar. Daraus folgt ein wachsendes Empörungs- und 
Veränderungsbedürfnis. Dieses Veränderungsbedürfnis muss durch geeignete Strategien so 


neutralisiert oder auf andere Ziele gelenkt werden, dass das Empörung ins Leere läuft. Dazu 
ist es erforderlich, den als zulässig deklarierten öffentlichen Debattenraum in geeigneter 


Weise so zu begrenzen, dass Positionen, die an die Wurzeln der neoliberalen Ideologie 
gehen, als „unverantwortlich“, „irrational“, „extremistisch“ oder „populistisch“ erklärt 
werden. Wenn überhaupt in den Medien über solche Positionen berichtet wird, so in verzerrter und 
entstellter Form, wobei sie zugleich als unvernünftig, populistisch oder Ähnliches markiert werden, 
um sie aus einem „vernünftigen“ öffentlichen Debattenraum auszugrenzen. Das Markieren einer 
Grenze zwischen „vernünftigen“ und „unvernünftigen“ Positionen und die damit verbundene 
Einschränkung des öffentlichen Debattenraumes erfolgt auf eine indirekte und kaum 


sichtbare Weise. Mit dem Siegeszug der neoliberalen Revolution wird diese Ächtung von 
Dissens immer rabiater betrieben. Zugleich wurden die Methoden verfeinert, mit denen sich 
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die systematische Einengung des öffentlichen Debattenraumes für die Öffentlichkeit 
weitgehend unsichtbar machen lässt. 


15.16.1 Intellektuelle und Journalisten als Warte der Macht. 


Um als Intellektueller seine Stimme in den öffentlichen Debattenraum einbringen zu können, muss 
man all die komplexen Filter passieren, die den Zugang zu Massenmedien und öffentlich- 
rechtlichen Medien regulieren. Das gelingt umso leichter, je weniger man außerhalb des als 


„vernünftig“ markierten Bereichs steht. Die in die Karrieremechanismen eingebauten Filter 
sorgen, vor allem in den genannten Bereichen, gleichsam automatisch dafür, dass die 
„Richtigen“ in die mit Anerkennung und_gesellschaftlicher Wirksamkeit verbundenen 
sozialen Positionen gelangen und damit zugleich ihren eigenen privilegierten Status sichern. Bei 
denjenigen Gruppierungen, die sich gerne zu kulturellen und geistigen Eliten erklären, war und ist 
seit jeher das Bedürfnis besonders ausgeprägt, die Anerkennung der jeweils Mächtigen zu erlangen 
und somit zumindest symbolisch an deren Macht zu partizipieren. 


Der politische Kampfbegriff der Verschwörungstheorie ist jenseits einiger oberflächlich- 
deskriptiver Aspekte ohne jede ernsthafte intellektuelle Substanz und erschöpft sich 


weitgehend in seiner ideologischen Verwendung als Diffamierungsbegriff. Das hat freilich den 
Vorteil, dass sich die intellektuellen und journalistischen Bannwarte der Macht leicht daran erkennen 
lassen, dass sie großzügigen Gebrauch von ihm und anderem staatlich anerkannten 
Diffamierungsvokabular machen. Wenn nun mit einem solchen Kampfvokabular der öffentliche 
Debattenraum gezielt beschränkt wird, so bedeutet dies, dass die für die drängenden und 
auch bedrohlichen politischen Probleme der Gegenwart erforderlichen Lösungsoptionen den 
politischen Entscheidungsträgern de facto nicht mehr zur Verfügung stehen. Folglich geht es 
für sie nur darum, sich einer demokratischen Verantwortung für die Folgen ihrer Politik zu entziehen 
und ihre Macht zu stabilisieren, also um die Fortsetzung gerade der politischen Maßnahmen, die 
erst zu den neoliberalen Zerstörungen unserer sozialen und ökologischen Lebensgrundlagen 
geführt haben. 


Da der Bevölkerung die Diskrepanz zwischen Ideologie und Realität immer offenkundiger 
wird, bedarf es immer größere Anstrengungen, diese Brüche zu verdecken. Erfreulicherweise 
lässt sich recht leicht ein Gespür zur Identifizierung von Opportunisten ausbilden. Vorzugsweise 
beschäftigen sie sich mit Themen, die geeignet sind, herrschende Ideologien zu stabilisieren, 
und verwenden charakteristische rhetorische Argumentationsfiguren und ein geeignetes Vokabular, 
mit denen sich bestehende Machtstrukturen rechtfertigen und Kritiker der herrschenden Ideologie 
ausgrenzen und diffamieren lassen. Zu den Wesensmerkmalen des Opportunisten gehört ein 


geradezu hemmungsloses Bemühen um die wohlwollende Aufmerksamkeit der Mächtigen in 
Politik und Medien. Sie verwenden anerkanntes Diffamierungsvokabular. Besonders beliebt 


sind Wörter wie Verschwörungstheoretiker oder Antisemit. Dafür werden sie, besonders im 
journalistischen und akademischen Bereich, mit entsprechenden Karrierechancen belohnt. 
Auch auf Seiten der systemkompatiblen Linken finden sich zahlreiche Opportunisten, die 
jede auf die Wurzeln gegenwärtiger Macht- und Gewaltverhältnisse zielende Systemkritik zu 
delegitimieren und zu diskreditieren versuchen. Sie verfügen über ein feines Gespür, mit 
welchen Themen sie ihr Image eines kritischen Intellektuellen fördern und zugleich die Anerkennung 
des kulturellen und politischen Establishments gewinnen können. Das beste Beispiel hierfür ist 
Gregor Gysi. 

In der Leitkulturdebatte von 2000 warnte die CDU vor Kulturkonflikten durch Überfremdung 
und mahnte Deutschland müsse seine nationale Identität bewahren. Auch die Hetze von 
Wolfgang Schäuble gegen Flüchtlinge zu Beginn der 1990er Jahre und die massive 
Mobilisierung von Rassismus und Nationalismus durch die Kartellparteien im Kontext des 
sogenannten Asylkompromisses von 1993 belegen, wie fließend und flexibel hier die Übergänge zu 
rechten und kulturrassistischen Gedankengut sind. In diesem Sinne waren und sind Parteien wie die 
AfD für CDU/CSU und FDP eher Konkurrenten als Gegner. Daher sehen die neoliberalen 
Kartellparteien ihren eigentlichen Feind in gesellschaftlichen Gruppierungen und Positionen, 
die einen fundamentalen Dissens zum neoliberalen Programm artikulieren. Dazu gehören 
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insbesondere Positionen, die in der radikal demokratischen Tradition der Aufklärung stehen. Über 
den Diffamierungsbegriff des Populismus lassen sich linke und rechte Position so verklammern, 
dass sie als gleichermaßen „unverantwortlich“ und „gefährlich“ deklariert werden können. 


Um eine Fundamentalopposition zum neoliberalen Programm zu diffamieren und aus dem 


Bereich der zulässigen Meinungen auszugrenzen, bilden die Massenmedien eine optimale 
Plattform. 


Immer wieder finden sich in der Geschichte Phasen, die in besonderer Weise durch Strömungen 
einer Gegenaufklärung geprägt sind. Die letzten mehr als 100 Jahre stellen eine Periode 
radikaler Gegenaufklärungen dar. Ihre gegenwärtig aggressivste und folgenreichste Form ist 
die neoliberale Ideologie, die sich schon in ihren Anfängen explizit als Gegenaufklärung und als 
elastischer Gegenentwurf zu den egalitären Prinzipien der Aufklärung verstand. Mit dem von jeder 


demokratischen Kontrolle befreiten Kapitalismus sind wir in einem zivilisatorischen Regress 
wieder zu einer gesellschaftlichen Machtordnung zurückgekehrt, in der sich Macht durch sich 
selbst legitimieren zu können glaubt. Der globale Kapitalismus hat sich jeder Legitimation 
oder Konsensbeschaffung durch die Bevölkerung ebenso entzogen wie einer öffentlichen 
Rechenschaftspflicht. Damit trägt die auf dem globalen Kapitalismus gründende Macht- und 
Weltgewaltordnung, wie die Geschichte in ewiger Wiederholung zeigt, den Keim _der 
Selbstzerstörung in sich. Die Folgen dieser Zerstörungsspirale werden auch der Öffentlichkeit 
zunehmend fühlbar und erkennbar. 


Die ideologischen Grundlagen einer Elitendemokratie treten mit der voranschreitenden 


Elitenverwahrlosung deutlicher denn je zutage. Bereits John Dewey hatte die einer 
Elitendemokratie zugrunde liegende Vorstellung Lippmanns von verantwortlichen Experten, die 


unabhängig und neutral dem Gemeinwohl verpflichtet seien, als naive Fiktion enthüllt. Tatsächlich 
jedoch handelt es sich nicht lediglich um eine naive Fiktion, sondern vielmehr um eine 
vorsätzliche Verblendung im Dienste einer ideologischen Machtsicherung. 


Die demokratische Maske ist längst gefallen. Die politischen und ökonomischen Eliten sehen 
ihre Macht im globalisierten Kapitalismus als so einbruchssicher gegenüber demokratischen 
Eingriffsversuchen abgedichtet, dass sie zunehmend überzeugt sind, auf eine Demokratie- 
Rhetorik verzichten und ihr autoritäres Gesicht offen zeigen zu können. Nach der Plünderung 
der öffentlichen Sphäre wechseln die Plutokraten-Eliten zunehmend in den Endspielmodus: 
Abkassieren, alles versilbern, die Brücken hinter sich abfackeln und nicht zurücklassen 
außer verbrannte Erde. Es ist angesichts der immensen sozialen und ökologischen Zerstörungen, 
welche die neoliberalen Elitendemokratie in den vergangenen Jahrzehnten hinterlassen haben, nicht 
zu erwarten, dass die politischen und ökonomischen Eliten zu Alternativen, die für Lösungen der 
drängendsten Probleme der Gegenwart erforderlich sind, bereit wären oder solche Alternativen auch 
nur denken könnten. Im Gegenteil: Sie reagieren zunehmend unberechenbar und scheinen vor 
den von ihnen angerichteten Problemen selbst kapituliert zu haben, sei es der immer 
destruktiver und unkontrollierbarer werdende Finanzkapitalismus, seien es die nicht mehr 
reversiblen ökologischen Schäden, seien es die soziale Zersetzung von solidarischer Gemeinschaft 
und die mit ihn einhergehenden psychischen Verwüstungen und Verformungen, sei es die immer 
autoritärer werdende Verwaltung der politisch „Irrelevanten“, die nur noch als Konsumenten benötigt 
werden, und die Disziplinierung der ökonomisch „Überflüssigen“, die nicht einmal mehr als 
Konsumenten benötigt werden. 


Die dazu nötigen Denk- und Handlungsalternativen können nur gemeinsam und unter 
Verwendung des reichen Erfahrungsschatzes emanzipatorischer Bewegungen von unten 
entwickelt werden. Edward Snowden dazu: „Der Glaube daran, dass die gewählten 
Volksvertreter unsere Probleme lösen werden, ist der Fehler, den wir ständig wiederholen.“ 
Die gesellschaftlichen Lösungsmöglichkeiten, die die Menschheit nach den Erfahrungen 
schlimmster zivilisatorischer Katastrophen in einem mühsamen kollektiven Prozess gewonnen hat, 
also die Leitideale der Aufklärung, liegen nach den massiven Einschränkungen des öffentlichen 
Debattenraumes der letzten Jahrzehnte weit außerhalb des als „vernünftig“ oder „zulässig“ 
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deklarierten Debattenraumes. Solange dies der Fall ist, werden wir keine Chance haben, die 
drängenden Probleme der Gegenwart zu lösen und uns vor weiteren und vermutlich 
schlimmeren Katastrophen zu schützen. Daher gehört es zu unseren vordringlichen Aufgaben, 
diese systematisch herbeigeführte Degeneration des öffentlichen Debattenraumes zu überwinden. 
Nur dadurch können wir wieder die notwendigen Denk- und Handlungsalternativen 
gewinnen. 


15.17 Das Unsichtbarmachen von Macht- und Besitzverhältnissen 


Regierung, Regierungsparteien und Medien betreiben einen großen Aufwand, um unseren 


Blick auf die gesellschaftlichen Realitäten zu trüben und zu verstellen. Realität ist nun aber 
einmal, dass gerade diejenigen, die bislang den Kurs bestimmt haben, all die ökonomischen 


und gesellschaftlichen Probleme und Krisen ausgelöst haben, für die sie sich nun als Retter 
anbieten. Dazu gehören: Die Zertrümmerung des Sozialstaates, die massive Ausweitung eines 
Niedriglohnsektors und die Prekarisierung von Lohnarbeit, die gewaltigen Steuerentlastungen für 
Reiche und Konzerne, die Preisgabe des Staates an die Finanzmärkte, der Verfall von Infrastruktur, 
das finanzielle Strangulieren Öffentlicher Einrichtungen wie Krankenhäuser, Pflegeheime, 
Kindergärten oder Schulen, die Disziplinierung und Entmachtung des Parlaments durch die 
Exekutive, der Ausbau eines Überwachungs- und Sicherheitsstaates. Die durch diese politischen 
Weichenstellungen hervorgerufenen gesellschaftlichen Probleme wurden nicht durch 
angebliche naturgesetzlicheren des globalisierten freien Marktes hervorgerufen, wie es uns 
immer wieder gesagt wird, sondern bewusst und absichtlich durch die Interessen und den 
Konsens neoliberaler transatlantische Machteliten, also in Deutschland durch konkrete 
Entscheidungen der regierenden Kartellparteien CDU, SPD, FDP und Grüne. Diese 
traditionellen Parteien haben sich seit den 1970er Jahren - also mit Beginn der neoliberalen 
Revolution - grundlegend gewandelt, weil ihre gesellschaftliche Verankerung in dem Maße schwand, 
wie sie sich neoliberale Ziele zu eigen machten. Sie haben sich daher zur Selbsterhaltung 
zunehmend in die staatlichen Machtapparate integriert. Je mehr die Bindung an die traditionelle 
Wählerschaft schwand, umso stärker haben sich die Parteispitzen untereinander verflochten. Das 
brachte für die großen Parteien den Vorteil, dass Wahlniederlagen an Bedeutung verlieren, da sie 
staatliche Ressourcen und Posten weitestgehend unabhängig vom Wahlausgang und 
einander verteilen können. 


Es gehört gerade zum Charakter von Kartellparteien, dass sie bei politischen Entscheidungen 
nicht mehr den Präferenzen der Bürger verpflichtet sind, sondern den Interessen relevanter 
Machtgruppierungen, also ökonomischen Interessen von Konzernen und Reichen sowie 
geopolitischen Interessen transatlantische Eliten. Schon die Formulierung „Notwendigkeiten 
des Marktes“ ist ja nicht mehr als eine verklausulierte Formulierung für die Bedürfnisse der 
besitzenden Klasse. Gleiches gilt für politische Entscheidungen über die Osterweiterung der 
NATO, die Förderung von völkerrechtswidrigen Kriegen als Mittel der Politik — von Kosovo bis Libyen 
und Syrien —, Waffenexporte an Saudi-Arabien, die Militarisierung der EU etc. All diese Dinge sind 
gut dokumentiert. Die eigentlich _drängende politische Frage ist also nicht, wer von den 
Kartellparteien der sogenannten „Mitte“ die Regierung bildet, sondern warum angesichts all der 
systematisch und absichtsvoll angerichteten Zerstörungen zivilisatorischer Substanz der weit 


überwiegende Teil der Wähler immer wieder gerade diejenigen Parteien wählt, die genau für 
diese Entwicklungen der vergangenen Jahrzehnte verantwortlich sind. Die Gründe dafür sind 
vielschichtig: Systematische Desinformation durch die Regierung, Kartellparteien und Medien, 
systematische Erzeugung sozialer Ängste in der Bevölkerung und natürlich die Ideologie der 
„politischen Mitte“, die jedoch nicht mehr ist als das Banner und die Tarnkappe des neoliberalen 
Konsens. Sie stellt als wesentlicher Teil der neoliberalen Revolution von oben sowohl in ihrer 
Demokratieverachtung als auch in ihrer Verachtung aller Ideen einer solidarischen 
Gemeinschaft eine extremistische Position dar. 
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An den Regierungen Blair (1997-2007) und Schröder (1998-2005) lässt sich zeigen, wie unter 
dem Deckmantel einer „politischen Mitte“ eine neoliberale Agenda der Aushöhlung und 
Zerstörung demokratischer und sozialer staatlicher Substanz vorangetrieben wurde. 


Übrigens wäre dies nicht ohne massivste_propagandistische Hilfe der Medien möglich 
gewesen. Der Journalist Heribert Prantl hat 2015 in der Süddeutschen Zeitung mit Blick auf die 


Agenda 2010 das eigentlich Offenkundige deutlich ausgesprochen: Diese Agenda war auch 
Ergebnis einer publizistischen Kampagne, wie es sie in der Geschichte der Bundesrepublik noch nie 
gegeben hatte. Demokratie läuft dieser Agenda zuwider und wird folglich als eine Form der 
„Marktzerstörung“ angesehen. Um solche Marktzerstörungen zu vermeiden, wurde nun alles als 
„irrational“ oder gar „extremistisch“ bezeichnet. Propagandistisch besonders wirksam erweist 
sich_eine Neufassung des, historisch ursprünglich positiv besetzten, Konzepts des 
Populismus, mit dem gegenwärtig die neoliberalen Kartellparteien jede Form eines 
grundlegenden politischen Dissens zu delegitimieren suchen. Es ist das Bemühen der 
neoliberalen Kartellparteien der „Mitte“, sich in jeder Hinsicht als alternativlos zu erklären, was den 
Begriff Populismus zu einem Propagandakonzept macht. Und zwar ökonomisch wie auch für eine 
Abwehr des Rechtsradikalismus. Daher müssen entsprechende Ängste geschürt werden, 
Ängste vor Verschlechterung des eigenen Status quo und Ängste vor Parteien am rechten 


Rand. Diese Ängste lassen sich _ dann nutzen, um jede Form grundlegender Kritik am 
neoliberalen Konsens zu diskreditieren und zu neutralisieren. 


Wahlen und ihre Bedeutung: Sie sind weitestgehend eine Art Politentertainment und 
Zuschauersport, und wurden übrigens historisch mit der Etablierung von Elitendemokratie 
genau als solches konzipiert. Sie lockern den politischen Alltag der politisch entmündigten Bürger 
auf und vermitteln ihnen die Illusion, dass sie in relevanten Fragen irgendetwas zu entscheiden 
hätten. Vielmehr zeigen empirische Untersuchungen, dass die Präferenzen der weit 
überwiegenden Mehrzahl der Bürger überhaupt keinen Einfluss auf politische 
Entscheidungen haben und die Wahlentscheidung somit politisch konsequenzenlos ist. Es 
überrascht daher nicht, dass EU-weit das neoliberale Programm demokratisch nicht mehr abwählbar 


ist. Wir haben deshalb Grund zu größter Beunruhigung. 


Das Unsichtbarmachen von Macht- und _Besitzverhältnissen ist natürlich _ in einer 
„marktgerechten Demokratie“ wichtiger denn je. Um die tatsächlichen Machtverhältnisse zu 
verdecken, bedienen sich die Machteliten einer großen Schar bereitwilliger Intellektueller, die 
mit hohem gedanklichen Aufwand Interpretationsrahmen und Manipulationstechniken bereitstellen, 
durch die sich die Interessen der herrschenden Klasse als gesellschaftliche allgemeine Interessen 
darstellen lassen oder durch die sich politische Lethargie erzeugen lässt. Die entsprechenden 
Mechanismen _einer _politischen _Desorientierung sind _strukturell tief in _alle 
Sozialisationsinstanzen unserer Gesellschaft eingewoben, insbesondere in Schulen und 
Universitäten. Folglich sind gerade diejenigen, die diese Sozialisationsinstanzen am längsten 
durchlaufen haben, in einer so tiefen Weise indoktriniert, dass sie die Indoktrination zumeist 
gar nicht mehr als solche wahrnehmen, sondern sie als kaum noch hinterfragbare 
Selbstverständlichkeiten ansehen. Im Bereich des Journalismus hat dieser Effekt gegenwärtig 
Ausmaße erreicht, die für eine Demokratie und die mit ihr verbundenen Ziele, wie soziale 
Gerechtigkeit oder eine Friedenssicherung, verhängnisvoll sind. 


15.18 Wie Folter zur Gewohnheit wird — Die Legalisierung von Folter 


Für den Terminus Folter gibt es dasselbe wie für Begriffe Terrorismus, Kriegsverbrechen oder 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Diese Begriffe werden _ stillschweigend _in 
asymmetrischer Weise verwendet: Mit ihnen werden die Verbrechen der anderen bezeichnet, 
während für die gleichen Handlungen, die man selbst begeht, harmlosere Begriffe in 
Anspruch genommen werden. Auch für die Folter gilt: Es foltern immer die anderen. Wir 
greifen nur zu besonderen Maßnahmen und sind dabei zudem legitimiert durch Motive, die ihre 
Rechtfertigung in sich selber tragen, wie Selbstverteidigung, Verbreitung demokratischer Werte oder 
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Sicherheitsinteressen des Staates. Die Rechtfertigung der Folter folgt daher stets demselben 
Muster: Die hohen Werte zivilisierter und anständiger Menschen seien durch Personen bedroht, die 


skrupellose und barbarische Mittel einsetzen, um ihre bösen Ziele zu erreichen; nur durch den 
Einsatz ähnlicher Mittel könne man dies vereiteln und die eigenen Werte schützen. 


Nur vier Beispiele für westliche Demokratien, in denen die Verwendung von Folter durch 


Euphemismen für die Öffentlichkeit verdeckt werden soll - Frankreich, Großbritannien, Israel 
und die USA: Frankreich zog zur Rechtfertigung seiner Massen Folterungen im Algerien Krieg 


verschiedene Euphemismen heran. Allein für eines der größten Folterzentren, die ferme Am&ziane, 
wird die Zahl der Folteropfer auf über 100.000 geschätzt. Großbritannien nannte im 
Nordirlandkonflikt seine Verhörmethoden „interrogation in depth“. Bei diesen Verhörmethoden, die 
auch als „five techniques“ bekannt sind, wurden den Männern undurchsichtige Kapuzen über den 
Kopf gezogen, und ihre Zellen, in denen sie bis zu 16 Stunden ununterbrochen breitbeinig mit 
Händen über dem Kopf an der Wand stehen mussten, wurden mit pressluftnammerartigen Lärm 
geschaltet. Zudem durften sie bis zu 70 Stunden nicht schlafen. Nach Schätzungen des Public 
Commitee Against Torture in Israel wurden allein zwischen 1987 und 1994 über 23.000 
Palästinenser gefoltert, darunter hunderte von Kindern. Zu den bis heute praktizierten 
Foltermethoden gehört auch die Scheinfolterung oder tatsächliche Misshandlung von Angehörigen 
in der Nachbarzelle des Gefangenen. Mit der Legalisierung von Folter unter außergewöhnlichen 
Umständen widerspricht Israels höchste nationale Rechtsprechung der 1991 auch von Israel 
ratifizierten _UN-Konvention gegen Folter und der Absolutheit des darin gefassten 
Folterverbotes. Die geschilderten Vorgänge lassen sich nach etablierten internationalen 
Rechtsnormen als Kriegsverbrechen ansehen. 


Das in einer westlichen Demokratie institutionell gestützte Menschenrechtsverletzungen 
derartige Schwere und derartigen Ausmaßes vorkommen, ohne sonderliche Empörung in der 


Öffentlichkeit zu erregen, ist — besonders im Vergleich zur relativ breiten Öffentlichen Reaktion auf 
Guantanamo — bemerkenswert und sagt viel über den Zustand unserer Gesellschaft aus. Eine 
Analyse der Gründe wäre höchst aufschlussreich und würde uns unvermeidlich wieder mit unseren 
Mechanismen der Etablierung von Doppelstandards konfrontieren. Eine solche modulare 
Konzeption von Folter ermöglicht es auch demokratischen Rechtsstaaten, nicht gänzlich auf die 
Vorteile des Machtinstrumentes der Folter verzichten zu müssen, da diese Folter als für die 
Öffentlichkeit weitgehend unsichtbar bleibt. 


Wenn wir die Gültigkeit dieser Prinzipien für unseren Verantwortungsbereich nicht anerkennen und 
unsere Normverletzungen und Verbrechen durch eine vorgebliche moralische Überlegenheit der von 
uns verfolgten Ziele und durch Sicherheitsbedürfnisse des Staates zu rechtfertigen suchen, so 
verlieren wir mit einer solchen Herstellung moralischer Doppelstandards jeden moralischen 


Anspruch, die Handlungen anderer nach diesen Rechtsprinzipien bewerten zu können. Wir 
sind noch weit davon entfernt, diese Rechtsnormen auch ernst zu nehmen, weil wir es immer wieder 


zulassen, dass _das Recht des stärkeren _ diese Rechtsnormen_ nach Belieben außer Kraft 
setzen kann. Wir haben nur dann eine Chance, die vor 70 Jahren deklarierte völkerrechtliche 
Fundamentalnorm zu einer Rechtsrealität werden zu lassen, wenn wir bereit sind, nicht 
wegzuschauen und diese Normen entschlossen gegen die Interessen der Mächtigen zu 


verteidigen. Die Entscheidung liegt bei uns. 


Der Kapitalismus benötigt Kriege zu seinem Überleben; für die Völker des Südens hat - wie 
Jean Ziegler bemerkte - der Dritte Weltkrieg längst begonnen. 


15.19 Zensur und Bestrafung abweichender Meinungen 


Im September veröffentlichte der Atlantic __ Council im Auftrag _ des _US- 
Verteidigungsministeriums eine Broschüre mit dem vielsagenden Titel „Wessen Wahrheit? - 


Souveränität, Desinformation und wie man die Schlacht um das Vertrauen gewinnt“. 
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Hauptempfehlung: Nicht staatstragende, unbequeme Meinungen und Informationen sind zu 
zensieren, am besten auf indirektem, unauffälligem Wege. Wie auf Befehl machen sich unsere 
Bundeskanzlerin und die EU an die Arbeit. Der Atlantic Council besteht aus hochvermögenden 
Persönlichkeiten der (westlichen) Unternehmenswelt und Politik. Er ist eng mit US-Regierung und 
Nato verflochten. Nun hat er eine Zensuranleitung veröffentlicht. Nicht zum ersten Mal. Schon 
im Februar hatte der Atlantikrat eine Broschüre mit Anleitungen zum Kommunikationskampf mit 
Russland veröffentlicht, in der Heiko Maas und sein Netzdurchsetzungsgesetz prominent 
herausgestellt und als Vorbilder gepriesen wurden. Auch jetzt geht es wieder um die Bekämpfung 
von „Desinformation". Die Broschüre gibt die Erkenntnisse einer Tagung des Kommandos für 
Spezialoperationen der US-Armee USSOCOM im März wieder, an der neben Militärs auch Vertreter 
der Polizei und von Tech-Konzernen wie Microsoft teilnahmen. 


Was ist Desinformation? Hier gibt der Atlantic Council zwei Antworten. Einmal eine ausdrückliche, 
wonach man aus korrekten Fakten je nach Weltanschauung konkurrierende „Wahrheiten“ ableiten 
kann. Das klingt gut. Falschinformation wäre danach nur, was auf falsch dargestellten oder 
erfundenen Fakten beruht, nicht was auf unterschiedlichen Interpretationen und 
unterschiedliche Einordnung von Fakten und Indizien beruht. Letzteres wäre dem 
Kernbereich des Rechts auf freie Meinungsäußerung zuzurechnen und entsprechend zu 
schützen. Aber das ist ja gerade nicht gewollt. Und so ist die zweite Antwort, die implizite, 
diejenige, die letztlich zählt. Ungeachtet der philosophischen Erörterungen zu konkurrierenden 
Wahrheiten, trennt die ganze Broschüre im Weiteren nirgends zwischen objektiven Lügen und 
Verzerrungen von Fakten auf der einen Seite und unbotmäßigen Interpretationen der Fakten auf der 
anderen. Der Ausdruck Desinformation wird unterschiedslos für alles gebraucht, was nicht 
die Wahrheit der Institutionen ist, „von denen das Funktionieren von Nationen abhängt“, und was 
daher die nationale Souveränität unterminiert. Je mehr Wahrheit in einer unbotmäßigen 
Interpretation steckt, desto gefährlicher ist sie und desto mehr muss sie bekämpft werden. 
Die Broschüre gibt als Beispiel die Deutung des „Krieges gegen den Terror“ als „Krieg gegen 
den Islam“. Das ist so nahe an der Wahrheit, dass diejenigen, die diese Sichtweise pflegen, gar 
keine weitere Indoktrination brauchen, sondern sich durch tägliche Beobachtung des 
Weltgeschehens bestätigt fühlen dürfen. Das ist aus der Sicht des Atlantic Council die 
schlimmste Form von Desinformation. 


Desinformation sind also die Wahrheiten der falschen Leute oder Gruppen. Besonders deutlich 
wird das, wo das Internet und die sozialen Medien mit der Erfindung des Buchdrucks verglichen 


werden. Dabei erscheint der Buchdruck als schlimme Sache, die zu tiefgreifenden Umwälzungen 
der bestehenden politischen Ordnung (des Absolutismus) und jahrzehntelangen blutigen Konflikten 
geführt habe. Ähnliches drohe nun durch die Erfindung des Internets, die dazu führt, dass jeder an 
den Torhütern der öffentlichen Meinung vorbei seine Meinung verbreiten könne. Das Problem wird 
u.a. so beschrieben: „Technologie hat die Fähigkeit für Gruppen und Individuen demokratisiert, 
mit begrenzten Ressourcen einen Narrativ praktisch unbegrenzt zu verbreiten.“ Früher dagegen 
war alles besser: „In der Vergangenheit hatte die allgemeine Öffentlichkeit begrenzte 
Informationsquellen, die von professionellen Türwächtern gemanagt wurden.“ Diese 
beklagenswerte Demokratisierung sei zwar nicht allein der Grund für den vielfach dokumentierten 
Verfall des Vertrauens in die westlichen Regierungen, aber es sei ein machtvoller 
Verstärkungsmechanismus. Darüber, was da als Ursache verstärkt wird, lässt sich der Atlantic 
Council nicht aus, obwohl man nicht lange suchen müsste. Lügen zur Rechtfertigung von 


Kriegen, die Finanzkrise, ins Groteske gesteigerte Vermögens- und 
Einkommensungleichheit, Kungelei mit Terrorpaten wie Saudi Arabien bei gleichzeitiger 


Verdammung viel weniger ruchloser Regierungen: Gründe für Vertrauensverlust, die man 
angehen könnte, aber nicht will, gibt es genug. Stattdessen kommt zum Beispiel die Empfehlung, 


etablierte Medienunternehmen sollten die Kommentarfunktion bei ihren Online-Artikeln abschalten, 
um der ungefilterten Stimme des Volkes keine Bühne zu bieten. „Zum Glück haben 
Veränderungen in der Politik der Social-Media-Plattformen wie Facebook bereits einen 
beträchtlichen Einfluss auf die Art und Qualität der verbreiteten Inhalte.“ Das letzte Zitat ist 
eine vornehme Umschreibung der Tatsache, dass Facebook sich inzwischen vom Atlantic Council 
dabei beraten lässt, welche alternativen Medienseiten zu löschen sind, weil sie die staatliche 
Souveränität untergraben. Erst vor kurzem hat Facebook das vielhundertfach mit linken und 
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rechten kritischen Seiten getan. Twitter sperrte viele der betroffenen Autoren ebenfalls. Der 
Staat muss darüber hinaus aber auch dafür sorgen, so der Atlantic Council, dass diejenigen, die 
nicht staatstragende Meinungen und Berichte (Desinformation) auf den Sozialen Medien verbreiten, 
negative Konsequenzen zu spüren bekommen. 


Wie auf Befehl ließ Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17. Oktober im Deutschen Bundestag 
zur Agenda des EU-Rats wissen: „Innere Sicherheit beginnt natürlich erst einmal zu Hause. Sie 


ist aber nachhaltig heute nur noch international sicherzustellen und kein Staat kann das alleine 
gewährleisten. Er kann nicht gewährleisten, dass Wahlmanipulatoren oder Cyber-Kriminelle agieren, 
denn die machen vor Grenzen nicht halt. (...) Wir wollen Leitlinien für den Umgang mit Parteien 
schaffen, die in ihren Kampagnen aktiv Desinformation betreiben - und das bedeutet in letzter 
Konsequenz auch, in solchen Fällen über finanzielle Sanktionen nachzudenken.“ Die Wortwahl 
deckt sich auf bemerkenswerte Weise mit der des Atlantic Council. Es ist nicht mehr wie 
bisher von Fake-News die Rede, sondern durchgängig von Desinformation und auch von 
Destabilisierung. Das der Atlantic Council schon vor den letzten Wahlen in Frankreich und 
Deutschland drastisch vor angeblich drohender russischer Einflussnahme gewarnt hat, und so gut 
wie nichts davon zu bemerken war, spielt für unsere willfährig-hyperaktiven Politker keine Rolle. Es 
fehlt auch nicht der Hinweis, dass sich große Internetkonzerne wie Google und Facebook 
bereits im September gegenüber des EU-Kommission dazu verpflichtet haben, verstärkt 
gegen Desinformation vorzugehen - ganz im Sinne des vom Atlantic Council 
vorgeschlagenen indirekten Vorgehens, an Parlamenten und Gerichten vorbei. Dafür braucht 
man nicht einmal eine klare Definition von Desinformation. 


Praktisch: Sonst müsste man vielleicht noch erklären, wie sich die vor jeder Wahl massenhaft 
gegebenen Versprechen, die niemand einzulösen plant, von zu bestrafender und zu 
blockierender Desinformation unterscheiden. 


15.19.1 Meinungsabsolutismus - Gesperrt wird, wer die Wahrheit sagt 


Mitwirken dürfen nur noch jene, die systemkonform die Erzählung der Herrschenden rezitieren. Wer 
etwas anderes verbreitet, der betreibt aktiv Kampagnen der „Desinformation“ — und kann 
gegenwärtig sich noch glücklich schätzen, wenn ihm nur der staatliche Geldhahn abgedreht wird. 
Das erklärte Ziel von Merkel: In Europa soll die Löschung illegaler (nicht systemkonformer 
Inhalte auf Internetseiten deutlich vereinfacht werden. Da bietet sich selbstverständlich die EU- 
isierung des vom damaligen Zensurminister Heiko Maas durchgepeitschten 


„Netzwerkdurchsetzungsgesetzes“ an: Löschen ohne _ rechtliche Grundlage und ohne 
Rechtsweg, Sperrung nach Willkür der Sperrenden. Kritik an Merkel reicht zur Löschung. Ein 


Facebook-Nutzer wurde wegen dieses Kommentars gesperrt: „Ohne die unverantwortliche 
Asylpolitik der CDU wäre die AfD niemals so weit gekommen.” Können Sie sich jetzt in etwa 


vorstellen, in welcher Gesinnungsdiktatur wir jetzt schon leben? 


Bundesregierung und Soros finanzieren Vereine gegen neutrale Berichterstattung. Der 
politische Wille des einzelnen Bürgers findet seinen Weg in das Exekutivhandeln nur noch 


über den Weg durch die staatssichernden Institutionen — als Parteien, NGO, Gerichte. Als 
Lobbygroup wiederum dürfen nur Gruppen agieren, welche als NGO über die staatliche 
(Ko)Finanzierung entweder unmittelbar subventioniert oder durch finanzierende Auftragserteilung 
institutionalisiert werden - beispielhaft _seien_hier jene im Zuge des staatlichen _Internet- 
Spitzelsystems _ _institutionalisiertte Amadeu-Antonio-Stiftung, die Vereinigung von 
Medienaktivisten mit nicht-deutschen Wurzeln namens „Neue Deutsche Medienmacher“, aber auch 
jene „Bertelsmann-Stiftung“ genannt. Letztere hat maßgeblich die Ausrichtung der Migrationspolitik 
zu verantworten. 
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Das Bundeskanzleramt hat den Verein „Neue deutsche Medienmacher“ (NdM), der auch von 
den Open Society Stiftungen des Aktivisten George Soros unterstützt wird, 2017 mit 
577.918,08 € und 2018 mit 453.394,54 € unterstützt. Dies geht aus der Antwort der Bundesregierung 
auf eine Kleine Anfrage der AfD von Mitte August hervor (Drucksache 19/3784). Laut Webseite 
werden die NdM auch vom Auswärtigen Amt, dem Familienministerium, dem Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge, der Bundeszentrale für politische Bildung und der Beauftragten 
der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration unterstützt. Aus einer Kleinen 
Anfrage der Fraktion Die Grünen (Drucksache 19/2376) geht hervor, dass der Verein NdM im Jahr 
2016 118.737 Euro und im Jahr 2017 101.691,00 vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
erhalten hat. Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration förderte 
verschiedene Projekte des Vereins zwischen 2013 und 2017 mit insgesamt 826.043,70 Euro. 
Außerdem wurden die Neuen deutschen Medienmacher vom Bundesministerium für Familie 
Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben! Aktiv 
gegen Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ mit der Koordination der 
nationalen Umsetzung des sogenannten No Hate Speech Movement beauftragt und 
entsprechend gefördert. 





15.20 Wie schlechte Schulen und Indoktrination unsere Zukunft ruinieren 


Ideologisierter Schulunterricht und politische Indoktrination sind in Deutschland in gleicher 
Weise ein Problem wie in den USA. Was aber ist Indoktrination genau? Sie ist mehr als das 
aktive Aufdrängen einer bestimmten Meinung, sie beinhaltet auch das umfassende Bemühen, auf 
passive Weise einen bestimmten Standpunkt zu verbreiten. Und der passive Weg ist nicht selten 
der entscheidendere. Menschen, die im Sinne eines bestimmten Narrativs oder einer 
Ideologie indoktriniert sind, kommen nicht durch eigenes Nachdenken zu einer bestimmten 
Schlussfolgerung, sondern deshalb, weil sie den gleichen Gedanken in einer Million 
unterschiedlicher Variationen gehört haben und dessen Inhalt deshalb am Ende als 
unhinterfragbare Wahrheit ansehen. Vor allem die Suche nach dem Sinn hinter den Phänomenen 
kommt so zu kurz. Im Geschichtsunterricht ist es ähnlich und insbesondere in Deutschland nimmt 
dies skurrile Formen an: Heute bringen Lehrer ihren Schülern in staatlichen Pflichtschulen mit 
Anwesenheitszwang bei, dass Anhänger und Politiker der AfD, wie auch der NPD, die neuen Nazis 
wären, indem sie - gestützt auf manipulative Lehrmaterialien - unter Zugrundelegung heutiger 
Mainstream-Maßstäbe zweifelhafte Analogien produzieren. 


Kann eine auf Konformismus gegründete Institution die Gefahren des Konformismus 
erkennen? Dass hingegen die Tatsache, dass Schüler auch heute in Deutschland der Schulpflicht 


unterliegen, ebenso auf den Nationalsozialismus zurückgeht wie die Modalitäten des 
Religionsunterrichts, findet regelmäßig keine Erwähnung. Erst recht unterbleiben Fragen wie jene 
nach der Rolle des Konformismus, der Bewirtschaftung von Feindbildern und politisierter 
Institutionen oder Wissenschaften bei der Entstehung von Totalitarismus. Es hinterfragt niemand, 
ob angesichts der Tatsache, dass vor 1945 vermeintliche wissenschaftliche Erkenntnisse der 
Eugenik und Rassenkunde politisch instrumentalisiert wurden, nicht auch heute eine Gefahr 
in der politischen Instrumentalisierung vermeintlichen wissenschaftlichen Konsenses in 
Bereichen wie Klima oder Gender bestehen könnte. In einer Einrichtung wie der öffentlichen 
Schule, die auf Konformismus aufgebaut ist und das Ziel verfolgt, nach bestimmten Maßstäben 
funktionierende Absolventen zu entlassen, diesen Konformismus und diese Maßstäbe selbst einer 
kritischen Prüfung zu unterziehen, scheint ein Widerspruch in sich zu sein. 


Als zusätzliches Problem belasten auch noch Phänomene wie Political Correctness oder der 
Postmodernismus und dessen Ausläufer in Form von Identitätspolitik die Qualität des Lernens und 
des Unterrichts. Der Anspruch, Wahrheiten zu erkunden, fällt weg, wo Relativismus_ sich 


ausbreitet, Wissen subjektiv wird und Denken sich auf das Äußern von Meinungen 
beschränkt. Wo Wahrheit so relativ ist, wird kritisches Denken unnötig, dann reicht es, den 


„richtigen Standpunkt“ zu haben und diesen anderen aufzuzwingen, sowie einem dieser zuvor 
selbst aufgezwungen worden war. Wissen und Denken sind dann vollständig „demokratisiert“. 
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Was wahr ist, gibt dann entweder die Mehrheit vor oder eine Minderheit, die laut und 
entschlossen genug ist, um dafür zu sorgen, dass der Rest ihr nicht mehr widerspricht. 
Einigkeit entsteht dann auf der Basis von Gefühlen, Meinungen und - vor allem in 
Deutschland - moralischer Empörung, aber nicht mehr auf der Basis von Vernunft oder 
Wahrheit. Dies aber macht die Betroffenen anfällig dafür, einfach die verordnete „Haltung“ von 
Massenmedien zu übernehmen und nicht mehr in der Lage zu sein, einem Staat, der sich in alle 
Lebensbereiche drängt, oder skrupellosen Ideologen Widerstand entgegenzusetzen. Die 
Indoktrination ist vollständig gelungen, wenn die Wahrnehmung oder Popularität von 
Anschauungen zur Realität wird und die meisten Menschen zu sehr verdummt oder zu 


apathisch geworden sind, um rational darauf zu antworten. Unabhängig davon wachsen auch 
die Bäume der Indoktrination nicht in den Himmel. Auguste Meyrat bleibt trotz der krisenhaften 


Entwicklungen zuversichtlich: „An irgendeinem Punkt wird Indoktrination immer in sich selbst 
zusammenfallen und nur noch Mittelmaß hinterlassen. Lehren hingegen wird unsere Kultur 
erhalten und unsere Tugenden zum Vorschein bringen. Es wird dem aktiven Nachdenken - nicht 
dem uniformen Denken - Präsenz verschaffen und am Ende unser bitterlich gespaltenes Land heilen 
und zur Ruhe bringen.“ 


15.20.1 Die Manipulation beginnt schon bei unseren Kindern 


Kinder sind unser höchstes Gut, unsere Hoffnung und unsere Zukunft. Während die 
Regierung zügig daran arbeitet, immer mehr Kinder in Kitas zu bringen, beauftragt oder 
fördert sie durch das Familienministerium hintenherum Stiftungen oder Institute, die nichts 
anderes im Sinn haben, als möglichst früh Kinder einschlägiger Gehirnwäsche_ zu 
unterziehen. Und da das nicht ohne Betreuer geht, werden Strategien entwickelt, diese in schönster 
DDR-Manier unter Druck zu setzen. So brachte am 12.10.2018 die Amadeu Antonio Stiftung eine 
Kita-Broschüre zur frühkindlichen Pädagogik mit dem Namen „Ene-Mene Muh und raus bist du!“ 
heraus. Gefördert wurde sie vom Familienministerium. „Diese Broschüre ist von vorn bis 
hinten ein kleines Einmaleins der Gesinnungsdiktatur. Da werden Betreuer titelgerecht zur 
Bespitzelung von Eltern und Kollegen angehalten, sollen Kollegen mit vermeintlich rechtem 
Gedankengut hinausmobben und ihre Einstellung verhindern. Da ist in Fallanalysen von 
Schminkecken in der Kita die Rede, in der Betreuer Jungen die Nägel lackieren, von Barbiepuppen 
die dunkelhäutige Naturwissenschaftlerinnen sein sollen und von homosexuellen Lego-Rennfahrern 


die Rede. Die AfD wird auf mehreren Seiten zum Hauptfeind gemacht und auch die Kirche 
kommt schlecht weg. So schlimm übertrieb es noch nicht einmal die DDR. Deutschland wandelt 


sich_zu einem _ gesinnungsterroristischen_Irrenhaus, angeführt von antidemokratischen, 
pseudotoleranten Gegnern der Meinungsfreiheit. 


16 Die Urwahrheit der Welt 


Die Ur-Wahrheit zur Erkennung des Feindes, der unter einer Tarnkappe gegen das 
Menschengeschlecht Krieg führt, ist für das Fortbestehen allen Lebens auf diesem Planeten die 
schwierigste Mission auf Erden überhaupt. Der Schweizer Historiker, Diplomat und Essayist Carl 
Jacob Burckhardt drückte das so aus: "Es gehört zum Schwierigsten, was einem denkenden 
Menschen auferlegt werden kann, wissend unter Unwissenden den Ablauf eines historischen 
Prozesses miterleben zu müssen, dessen unausweichlichen Ausgang er längst mit 
Deutlichkeit kennt. Die Zeit des Irrtums der anderen, der falschen Hoffnungen, der blind 
begangenen Fehler wird dann sehr lang." [1] 


Auch aufgeklärte Menschen glauben naiver Weise daran, dass man in dieser BRD-Demokratie, die 
gemäß den antik-demokratischen griechischen Ur-Vätern eine "Pöbel-Demokratie" ist, mit Wahlen 
entscheidendes verändern könnte. So lange das Kernwissen um die Ränkespiele der 
Weltmächtigen zur Lenkung unseres irdischen seins fehlt, kann es kaum eine wahltechnische 
Mehrheit geben, denn die Instrumente der Geistesmanipulation befinden sich in den Händen des 
Bösen. Somit ist ein Sieg der anständigen Minderheit durch die geistige Blockade der Mehrheit quasi 
ausgeschlossen. Das System des Bösen wird im Bedarfsfalle immer Ereignisse produzieren, meist 
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Gewalttaten, die mit dem Einsatz der Medienmacht des Bösen sozusagen in eine Hypnose-Tornado- 
Hysterie verwandelt werden. Im Zustand der Terror-Hypnose lässt sich die mangels Wissen 
verteidigungslose Gehirnsubstanz von einer 


Art gewaltigem schwarzen Magnetloch absaugen, weil die Grundlage des Wissens als 
Immunitätsimpfung gegenüber diesem allgewaltigen Geistesterror fehlt. Selbst im wundersamen 
Falle eines system-demokratischen Sieges wird sich die neue Kraft kaum halten können, denn die 
bösartigen Metastasen des alten Systems haben den gesamten Staats- und Gesellschaftskörper 
befallen. Nur eine Geistesrevolution, wie sie einst durch den Christus entfacht wurde, kann das 
System des absolut Bösen zu Fall bringen. 


Das politische Fürsorgedenken kann nur auf dem geistesgedüngten Beet des Ur-Wissens sprießen, 
denn ohne das notwendige Kernwissen im Krieg gegen die Kraft des Bösen können wir den Feind 
unter der Tarnkappe der Lüge nicht erkennen. Wenn wir nicht wissen, wie der Feind denkt, wo er 
steht, wie er agiert, mit welchen geistigen Waffen er operiert, kämpfen wir gegen Windmühlen, 
rennen wir entweder ins offene Feuer, oder direkt auf den irdischen Abgrund zu. 


Ohne Grundlegendes von dem zu wissen, was man in unserer moralisch verdorbenen Ära "Religion" 
nennt, versteht man die Weltenläufe nicht, und man erhält keine Antworten auf die Frage, warum 
irrsinnig-tödliche Systemzwänge gegen uns walten und wüten. Wir werden uns ohne Wissen nicht 
befreien können, denn unter dem System der "Pöbel-Demokratie" kann es niemals eine Mehrheit 
für Anstand und Menschlichkeit geben. Wie die aktuellen Aufstands-Beispiele Trump, Salvini und 
andere zeigen, obsiegt das System des "moralischen" Demokratie-Terrors letztlich immer mit seinen 
strategischen Psycho-Lügen über die unwissenden Massen, "denn Verstand ist immer nur bei 
wenigen gewesen". Ausnahmen gibt es, aber sehr, sehr selten, beispielsweise wenn Götterboten 
wie Jesus oder Adolf Hitler entsandt werden. Deshalb ermöglicht nur das Wissen um die Wahrheit 
zum Durchbruch, und "nur die Wahrheit macht uns frei”, wie Jesus predigte, denn sie führt zum 
wahren Ich-sein. 


Wenn heute Populisten unsere christliche Tradition beschwören und gegenüber dem tödlichen 
Fremden bewahren wollen, so ist das bis auf den falschen Zusatz "christlich-jüdisch" richtig, denn 
das Jüdische ist das absolut Anti-Christliche. Jesus war Arier, kein Jude [2]. Er wurde allein dem 
"Bösen", den Führungsjuden, gesandt (Johannes), um ihnen den Weg ins "Gottesreich" zu zeigen. 
Doch sie blieben dem Bösen treu und kreuzigten ihn, wie die Heiligen Evangelien beweisen. 


Für Gott galten nur die Juden als erlösungsbedürftig "vom Bösen", deshalb sandte er nur ihnen den 
Heiland. Die vom Bösen nicht befallenen Heiden bedurften der Erlösung nicht, zumindest nicht so 
sehr wie die Juden, so die Heilige Schrift. Auch Jesus bestätigt mit eigenen Worten, dass seine 
Erlösungs-Mission nur den Juden galt: "Ich bin gesandt zu den verlorenen Schafen des Hauses 
Israel." [3] Und in Johannes 8, 42 stellt Jesus gegenüber den Juden noch einmal klar: "Ich bin 
nicht hier, weil ich es selbst so wollte, sondern mein Vater hat mich euch gesandt." Auch 
seinen Jüngern trug Jesus auf, nur den Juden zu predigen: "Geht nicht den Weg zu den Heiden 
und zieht in keine Stadt der Samariter, sondern geht hin zu den verlorenen Schafen aus dem 
Hause Israel." [4] Auch Paulus gemäß Paulus bedürfen nur die Juden der Erlösung vom Bösen. Er 
sprach zu ihnen diese klaren Worte: "Euch zuvörderst hat Gott auferwecket sein Kind Jesum 
und hat ihn zu euch gesandt, euch zu segnen, dass ein jeglicher sich bekehre von seiner 
Bosheit." [5] Jesus definiert sich als der Widersacher der führenden Talmud-Bibel-Juden, als der 
eE BOSEN des Teufels, denn in Johannes klagt er an, sie wollten "nur Böses tun, 
wie ihr Vater, der Teufel", so seine Lehre. Diesen Missionspfad beschritt aus seiner Sicht 2000 Jahre 
später Adolf Hitler: “Siegt der Jude über die Völker der Welt, dann wird seine Krone der 
Totentanz der Menschheit sein. ... So glaube ich heute im Sinne des allmächtigen Schöpfers 
zu handeln: Indem ich mich des Juden erwehre, kämpfe ich für das Werk des Herrn." (MEIN 
KAMPF) Hitler meinte, sich geistig der Führungsjuden erwehren zu müssen (s. seinen 
Antisemitismus der Vernunft). Dieses Judentum hat gemäß Paulus "unseren Herrn und die 
Propheten getötet und ist allen Menschen Feind." (1 Thess. 2,15). Gemäß Jesus dient es dem 
Teufel: "Ihr Juden habt den Teufel zum Vater: Ihr tut mit Vorliebe die bösen Dinge, die er tut. 
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Er war von Anbeginn an ein Mörder und hat die Wahrheit immer gehasst, denn er ist ein 
Lügner und der Vater der Lüge." (Joh 8,43-44) 


Jesus lenkt in seinem Kampf gegen die "Juden" unsere Aufmerksamkeit auf einen bislang kaum 
beachteten, aber entscheidenden Kernpunkt: warum diese "Juden" so ganz anders sind als alle 
anderen Menschen auf diesem Planeten. Durch die alten Überlieferungen glauben wir zu wissen, 
dass Abraham der Stammvater der Juden ist. Allerdings gibt es Hinweise, dass das Ur-Volk 
Abrahams von jenen, die sich Juden nennen, gekapert und ausgetauscht worden ist. Der Begriff 
"Juden" soll gemäß ernsthafter Forschungsergebnisse (Ausführliches dazu in dem bald 
erscheinenden Buch "Ur-Wissen") dem germanischen Stamm, die "Jüten", entliehen sein. Tatsache 
ist, dass nordische Stämme vor Jahrtausenden den heutigen Mittleren Osten besiedelten. Auf jeden 
Fall wird dem Ur-Abraham-Volk eine "weiße" Menschenart zugeordnet, die gegenüber den 
vermischten Bevölkerungen hervorgehoben gewesen sei. Interessant in diesem Zusammenhang ist 
die Abraham-Passage aus Genesis 18, 18, wo Gott über Abraham und seine Nachkommen wie folgt 
nachdenkt: "Abraham soll doch zu einem großen, mächtigen Volk werden, durch ihn sollen 
alle Völker der Erde Segen erlangen." Dieses Gottesvorhaben, dass "alle Völker der Erde" durch 
Abrahams "weiße" Nachkommen "Segen erlangen sollen", ist das Gegenteil der später begründeten 
jüdischen Lehre von Hass und Vernichtung gegenüber allen Nationen. Im Talmud, Shabbat 89b 
heißt es: "Warum heißt der Berg Sinai auch Berg Horeb? Weil die Zerstörung der Nationen 
der Welt von diesem Berg ausgeht." (https://www.sefaria.org/Shabbat.89a.7?lang=bi) Dass jene, 
die sich heute "Juden" nennen, das alte "weiße" Abrahams-Volk kapern und austauschen konnten, 
leuchtet ein, denn mit dem "weißen Hakenkreuz-Christentum" ist es ihnen ja auch fast gelungen. 
Sicher ist jedenfalls: Jesus spricht diesen "Juden" die Abraham-Kindschaft ab. Sie seien nicht die 
Ur-Jüten, die Guten, "nicht die Kinder Abrahams", sondern die "Kinder des Teufels". "Die Juden 
sagten zu Jesus: "Unser Vater ist Abraham'. Jesus antwortete: "Nein, denn wenn ihr Kinder 
Abrahams wärt, würdet ihr nach seinem Vorbild handeln. Ihr habt den Teufel zum Vater." 
(Johannes 8, 39,44) Deshalb auch Moses mit Hörnern in der Stiftskirche zu St. Georg. Dass der 
Teufel gemäß der Lehre Jesu der Gott der Juden sei, wurde in der Kirchenkunst lange Zeit mit 
gehörnten Bildnissen und Skulpturen dargestellt. Auch Michelangeo bildete Moses in einer 
berühmten Skulptur mit Hörnern ab. Moses, das Symbol des Ur-Jüdischen mit Hörnern darstellen, 
heißt, Moses als Abkömmling des Teufels zu symbolisieren. 


Eines der wichtigsten jüdischen Bibel- und Religions-Institute ist das israelische "Mamre Institute", 
dessen Name angelehnt ist an den Ort, an dem der Patriarch Abraham gelebt haben soll. Es wird in 
Jerusalem von einer jüdischen Elite Tora-Gelehrter geleitet, die nach der "reinen Bedeutung" der 
Tora, gemäß Maimonides (RaMBaM), lehren und leben. Und diese reine Lehre bestätigt, dass das 
Christentum, selbst das jüdisch verfälschte Christentum, nichts, überhaupt nichts mit dem Judentum 
und der jüdischen Bibel (von den Christen Altes Testament genannt), zu tun hat. Die Lehrer vom 
"Mamre Institute" bestätigen offen, dass von allen Nationen nur die Juden den von "Gott" 
angebotenen "Bund" angenommen haben. Wörtlich heißt es: "Gemäß Talmud bot Gott die Tora 
allen Nationen auf Erden an, und die Juden waren die einzigen, die den Bund annahmen." [6] 


Es war für den "furchtbaren Gott" nicht einfach, für sein Todsünden-Programm Anhänger zu 
gewinnen, da sich in jedem anständigen Menschen alles gegen diese Weisungen sträubt, solche 
Taten auch nur zu denken, geschweige denn, sie mit Lust und Hingabe auszuführen. Und so wollte 
das Menschengeschlecht logischerweise schon von Anbeginn nichts mit diesem "Gott", der Satan 
sein musste, zu tun haben. Es stimmt also nicht, dass Gott die Juden aus allen anderen Völkern 
auserwählte, denn es war gemäß der Lehre Christi der Teufel, der selbst in der Hebräischen Bibel 
"der furchtbare Gott" genannt wird. Dieser "Gott" musste sich vielmehr mit den Juden bescheiden, 
da kein anderes Volk etwas mit ihm zu tun haben wollte. So kann es also nicht verwundern, dass 
alle Nationen der Erde dieses Buch (Tora) abgelehnt haben, denn es ist gemäß Jesus Christus das 
Buch des Teufels. [7] Welches normale Volk wollte schon einem "Gott" folgen, der von den Seinen 
Völkermord (1Samuel 15:3),Brudermord (Exodus 32:27-28), Kannibalismus (Leviticus 26:29), 
Raub und Diebstahl (Exodus 3:22), Sklavenhaltung (Leviticus 25:44-46), Diskriminierung von 
Frauen, Verachtung von Kindern (Leviticus 27:2-8), Geld- und Raffgier (Exodus 25:3, 33:5) sowie 
Tierquälerei (Exodus 29:36) als Gottesverehrung abverlangt? 
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Übrigens bestätigte Rabbi Mark L. Solomon von der West Central Liberal Synagogue in London 
bereits 1996, dass die "jüdische Bibel" (Tora) nicht vom wahren Gott sein kann. Rabbi Solomon: 
"Die jüdischen Gesetze verlangen von den Juden Völkermord!" Rabbi Solomon schreibt: "Im 
Geiste ernsthafter Würdigung der Tora sehe ich es als notwendig an, zu erklären, warum 
genau das liberale Judentum nicht der Lehre zustimmen kann, Gott selbst sei Autor der Tora 
[Altes Testament]. Gesetze, die uns Völkermord auferlegen, die eine untergeordnete Rolle der 
Frau legalisieren, die Kinder aus verbotenen Beziehungen diskriminieren und die das 
Tieropfern als die ideale Art von Gottesverehrung festlegen, um nur einige Beispiele der 
moralisch und theologisch anstößigen "mitzvot' zu nennen, können ganz einfach nicht von 
dem weisen und gütigen Gott stammen, dem Rabbi Boteach und ich vertrauen und den wir 
verehren." [8] Siehe Original-Faksimile rechts. 


Der Christus, den Juden von "Allvater" gesandt, wirkte einmalig menscheneinnehmend wie nur noch 
Adolf Hitler 2000 Jahre später zu wirken vermochte. Beide Gesandten waren Vertreter des Heils, 
sie waren "Gesalbte" der christlichen Sonnenreligion, der arischen Ur-Religion und im Sinne von 
wahrer Religion tatsächlich Vertreter Gottes (Allvater). Der Begriff Christus ist aus dem 
Altgriechischen abgeleitet, /ēsous Christos (Jesus, der Gesalbte). Die Evangelien berichten, dass 
Jesus von Gott mit dem Heiligen Geist gesalbt wurde, um die, die durch die Sünde gefangen 
gehalten werden, zu befreien (Lukas 4,18-19; Apostelgeschichte 10,38). Übersetzt heißt das, Jesus 
war mit dem Geiste Allvaters gesalbt und den Juden zu ihrer Bekehrung und Erlösung gesandt. 


Das Tora-Talmud-Judentum macht heute geltend, dass der Begriff "der Gesalbte" aus ihrem 
"Tanach" [9] (christlich Altes Testament genannt) stamme, denn er sei vom hebräischen Wort 
"Messias" (Maschiach oder Moschiach) aramäisch übernommen, dann in griechischer Transkription 
zu Christös und danach als Christus latinisiert worden. Jedenfalls bedeute "Messias" im Hebräischen 
ebenfalls "Gesalbter", also ginge alles Christliche auf die Juden zurück. Diese wahrheitswidrige 
Darstellung wurde nach der Niederlage Marcions in seinem Kampf gegen die Judaisierung des 
Christentums zur falschen Christenlehre erhoben, da sich die Päpste dem Geld der Juden ergeben 
hatten. Die gekauften Päpste machten das Buch der Juden (Bibel, Altes Testament) zur falschen 
Christenlehre, offen gegen die Lehre Jesu. 


16.1 Die hebräische "Religion" — Eine abgewandelte Kopie der arischen Ur- 
Religion 


Die hebräische Messias-Lehre entstammt den Lehren der in diesem Gebiet vor Jahrtausenden 
lebenden Nordvölkern. Der "Atonismus" war Sonnenanbetung, genannt nach einer alten 
ägyptischen Gottheit (Aton), die in ihrer Erscheinung als Sonnenscheibe verehrt wurde, jedoch ohne 
dass die Sonnenscheibe an sich als Gottheit betitelt wurde. Die Verehrung Allvaters geschah über 
die Sonnenstation, denn sie wussten, dass alles Leben auf Erden allein der Sonne geschuldet ist. 
Der ägyptische "Atonismus" kam Tausende von Jahren v. Chr. mit den Veden nach Ägypten, die in 
Urzeiten vom hohen Norden zuerst nach Indien wanderten, dann in Teilen nach Sumer, Akkad und 
Ägypten weiterzogen. Diese Tatsache wird ganz offen im Buch Hesekiel (8, 16) bezeugt, wo es 
heißt: "Vor dem Eingang zum Tempel des HERRN, zwischen der Vorhalle und dem Altar, 
standen etwa fünfundzwanzig Männer, die ihren Rücken gegen den Tempel des HERRN und 
ihr Gesicht gegen Osten gewendet hatten, und beteten gegen Osten die Sonne an." Die 
nordische Gottesverehrung definierte sich im Bewusstsein, dass ALLVATER über das Universum 
herrscht. Ihm zur Seite standen untergeordnet die anderen Götter. Die sog. monotheistische Religion 
ist bei weitem keine Erfindung der Juden, sondern lediglich eine Kopie der ur-ur-alten arischen 
Nordreligion, die sich über Indien, den Mittleren Osten bis nach Ägypten verbreitete, wie schon 
dargelegt. 


Das, was Moses später als die 10 Gebote auf dem Berg Sinai von JHWH bekommen haben will, 
war mehrere tausend Jahre zuvor im alt-arischen Ägypten längst formuliert gewesen. Im ägyptischen 
Totenbuch, das im 4. Jahrtausend v. Chr. aus Resten noch viel älterer Literatur entstanden ist, und 
das der Gott der Weisheit Thot selbst niedergeschrieben haben soll, wird im Kapitel 125 des 
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Totenbuchs das Töten, das Stehlen, das Lügen, der Wucher, das Unzuchttreiben usw. verboten, 
was die Entlehnung an die mosaischen Gebote unschwer erkennen lässt. Es verbietet ferner Stolz, 
Hochmut, Heuchelei, Geiz, Jähzorn und Rache; es lehrt, dass man dem Hungrigen Speise, dem 
Durstigen Trank gebe, den Nackten kleide und dem Verirrten den Weg weise. Die Hauptlehre 
des Papyrus Prisse ist: "Ehre Vater und Mutter, auf dass es Dir wohl gehe und Du lange lebest 
auf Erden!" Sind das nicht genau die Worte, die wir als die 10 Gebote des jüdischen Gottes 
anerkennen sollen. Aber das ist falsch, wie die altägyptischen Dokumente beweisen, denn diese 
Werte wurden in geschichtlichen Zeiten verkündet, als der Gott der Bibel "seine" Welt noch nicht 
erschaffen hatte: "neb djed atum". [10] Heinrich Brugsch ("Das Gesetz und die Propheten bei den 
alten Ägyptern") sagt von dem 125. Kapitel: "Ich kenne keinen Satz in diesen Bekenntnissen, 
der nicht die vollste Berechtigung hätte, in der religiösen Sittenlehre unserer modernen und 
vorgeschrittenen Zeit eine würdige Stelle einzunehmen." 


Selbst DER SPIEGEL bestätigt diese Tatsache: "Eine geheimnisvolle Fibel steht dem Geist der 
Zehn Gebote erstaunlich nahe: das "Ägyptische Totenbuch', dessen Sprüche viele 
Jahrhunderte vor dem Alten Testament formuliert wurden. ... "Wohlan, ich habe das Leben 
genutzt, das Gute zu vollbringen, nicht gestohlen, nicht betrogen, keine Menschen 
erschlagen, keine Unzucht getrieben."" [11] 


Die Hebräer haben die vom altägyptischen Atonismus über Echnaton geschriebenen Gebote zwar 
übernommen, aber im Gegensatz zu den arischen Ägyptern gelten sie nur für die Juden. Die hehren 
jüdischen Gebote gelten nicht gegenüber dem Rest der Menschheit, wie der französische Philosoph 
Michel Onfray besonders hervorhebt: "Beispiel: Du sollst nicht töten’, bedeutet 'Du als Jude 
sollst keine Juden töten'." [12] Alle anderen Völker sind Jahwe nicht nur egal, vielmehr verlangt 
er von seinen Juden, sie sollen ganze Nationen ausrotten, mitsamt Kindern, Säuglingen und 
Haustieren. "In Wahrheit ist es ja Jahwe, der für Israel viele Völker aus dem Weg räumt: Hetiter, 
Girgaschiter, Amoriter, Kanaaniter, Perisiter, Hiwiter, Jebusiter. "Wenn der Herr, dein Gott, sie 
dir ausliefert und du sie schlägst, dann sollst du sie der Vernichtung weihen. Du sollst keinen 
Vertrag mit ihnen schließen, sie nicht verschonen.' ... Mose, der Mordbrenner, der zugleich 
den Menschen feierlich das Verbot zu morden überbringt - ein erstaunlicher Widerspruch." 
[13] 


Aber der Kernbeweis, dass die sog. Hebräische Religion, die Bibel, aus der uralten arischen 
Hochkultur Ägyptens abgekupfert wurde, nur eben mit dem exklusiven Anwendungsbereich für die 
Juden allein, wird mit Kapitel 17 des altägyptischen Totenbuchs (etwa 3800 v. Chr. verfasst) 
erbracht. Wo der Name des Osiris mit "ich bin der, der ich bin" genannt wird. Im Totenbuch heißt 
es: "Ich bin der Verborgene, der den Himmel gemacht und alle Wesen geschaffen hat, ich bin 


der große Gott, der aus sich selbst erstand, ich bin das Gesetz und alles Sein und Wesen, ich 
bin, der ich bin." 


Überall also zwingende Beweise dafür, dass sich der Judaismus von der alten arischen Ur-Religion, 
in diesem Fall vom altägyptischen Monotheismus, ableitet. Ein weiterer zentraler Beweis wird durch 
den Kernsatz des "Bekenntnisses" (Schma Jisrael) erbracht, denn tatsächlich beten die Hebräer 
einen ATON an, den "Sonnengott" der alten Ägypter. Am Anfang des jüdischen Gebets steht der 
zentrale Satz, der die monotheistische Quintessenz des Judentums enthält, der lautet: "schama 
jisrael adonai elohenu ADONAI echad". Die Hebräer nannten ihren Gott ADONAI. Aber im antiken 
Hebräisch wurde "d" wie "t" ausgesprochen, die Endung "ai" konnte weggelassen werden. Und so 
lautet Moses' Warnung an sein Volk: "Höre, Israel. ATON ist der einzige Gott." 


Im 4. Jahrtausend v. Chr. gab es im Alten Ägypten "Das Gebet an den Allherrn", das sich 2000 Jahre 
später fast wortgleich in den hebräischen Schriften wiederfindet wie z.B. im Vierten Buch der 
Psalmen (Psalm 90), wo es heißt: "Ein Gebet Moses, des Mannes Gottes. O ALLHERR, eine 
Zuflucht bist du uns gewesen von Geschlecht zu Geschlecht." Moses’ Anbetung des "Allherrn" 
entstammt somit ebenfalls den altägyptischen Anbetungen des Urgottes, denn dort findet man die 
"Rede des Allherrn. Er sagt, nachdem er entstanden ist. Ich bin es, als ich entstanden war, 
entstanden die Entstandenen." [14] 
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Und es ist nicht so, dass der EINGOTT-Glaube bei den Juden ab etwa 500 v. Chr. den Götterglauben 
voll und ganz abgelöst hätte, auch wenn Jahwe (JHWH) noch so sehr gegen den Götterglauben 
tobt. Die Anerkennung mehrerer oder gar vieler Götter ist in der aktuellen Hebräischen Bibel immer 
noch als Lehrsatz festgeschrieben. Aus dem biblischen Plan, den Menschen zu erschaffen, geht 
eindeutig hervor, dass mehrere Götter daran beteiligt waren. In der Beschreibung des 
Schöpfungsaktes wird von "uns" [Göttern], nicht von "mir", dem einen Gott, gesprochen. Es heißt: 
"Und Gott sprach: 'Lasset UNS Menschen machen, ein Bild, das UNS gleich sei'." (Genesis 
1,26) Als dann Adam geschaffen war, bestätigt die aktuelle Juden-Bibel noch einmal, dass das 
neugeschaffene Abbild DEN GÖTTERN, nicht dem einen Gott, entsprach. Es heißt: "Ja, der 
Mensch ist wie einer von UNS geworden." (Genesis 3:22) Nochmals, der angebliche Gott der 
Juden sagte also nicht, "der Mensch ist geworden wie ich", sondern "wie einer von uns (Göttern)". 
Die Schöpfungs-Tat wird im Alten Testament wie folgt beschrieben: "Der Herr leitete es ganz 
allein; KEIN fremder Gott hat ihm dabei geholfen." (Deuteronomium, 32:12). "Denn der Herr, 
euer Gott, ist der Gott der Götter. ... die starke und furchterregende Gottheit." (Deuteronomium, 
10:17) Das ist bestechend genau von der ur-ur-alten arischen Religion vom ALLVATER, Gott aller 
Götter, abgekupfert. Wir erfahren also von keinem geringeren als von diesem aufschneidenden, 
angeblichen jüdischen Mono-Gott selbst, dass es außer ihm noch andere Götter gibt. Diese 
Schlussfolgerung liegt übrigens auf der Hand, denn sonst würde dieser Gott doch nicht immerzu vor 
Eifersucht rasen: "Nicht aber dürft ihr anderen Göttern nachlaufen, von den Völkern, die rings 
um euch leben. Denn der Herr, dein Gott, ist ein eifersüchtiger Gott." (Deuteronomium, 6:14,15) 
Diese krankhaften, kleingeistigen Eifersuchtsanfälle sind eines wirklichen Gottes unwürdig, und vor 
allem überflüssig, wäre er denn der einzige "Gott" über dem Universum. 


16.2 Wie im Koran: Auch nach der Hebräischen Bibel verdienen die Christen 
den Tod 


Dass die von den jüdischen Financiers gekauften Päpste [15] das Buch der Juden (im Christentum 
als Altes Testament bezeichnet) zur falschen Christenlehre, offen gegen die Lehre des Erlösers, 
machten, weil die jüdische Bibel nichts mit Jesus und Jesus nichts mit Juden gemein hat, wird von 
den höchsten Instanzen der jüdischen Bibel-Lehre bestätigt, nämlich vom Jerusalemer "Mamre 
Institute", wo es heißt: "Während die Christen generell die Hebräische Bibel als von Gott 
gegeben akzeptieren, bleiben sie jedoch gemäß der Tora, besonders jene, die an die 
Göttlichkeit Jesu glauben, Götzendiener, die den Tod verdienen." Für die Juden gibt es den 
Begriff Altes Testament nicht, weil es für sie kein Neues geben kann, denn Jesus wird von ihnen als 
"Bastard einer römischen Hure und eines römischen Soldaten" bezeichnet, der gemäß Talmud "in 
der Hölle in kochenden Exkrementen versenkt ist". [16] Im Gegensatz zum Christentum, das gemäß 
der "wahren jüdischen Religionslehre" den Tod verdiene, gehört aber der Islam sehr wohl zum Tora- 
Judentum. Das "Mamre Institute" lehrt wörtlich: "Es ist anerkannt, dass die Moslems den Gott 
anbeten, den auch wir Juden anbeten, den Gott Israels." [17] 


Sobald man diese Zusammenhänge kennt, wird einem bewusst, warum zum Beispiel Rabbi Pinchas 
Goldschmidt, Präsident der Europäischen Rabbiner-Konferenz, im RT-Interview am 23.02.2015 
gelobte: "Ja, wir kämpfen zusammen mit unseren moslemischen Brüdern ... Die Moslems sind 
unsere natürlichen Verbündeten in Europa." [18] 


Diese alle jüdisch-christliichen Lügen über den Haufen werfenden Selbstbekenntnisse höchster 
jüdischer "Religions-Autoritäten" erklären zunächst auch, warum die Juden feierten, als Merkel im 
Auftrag der jüdischen Denkfabrik von Harvard 2015 die Flutschleusen für fremde, todfeindliche 
Bevölkerungen zur Vernichtung "Edoms" öffnete. Das weiße Europa gilt den Global-Talmud-Juden 
als "Edom" [19], das durch die Überflutung mit fremden Völkermassen vernichtet werden soll. Der 
Rabbiner David Touitou am 11. 9. (911 sic) 2015 in Paris: "Ich frage euch: Sind das nicht 
wunderbare Nachrichten, dass der Islam Europa überrennt? Der Messias wird erst kommen, 
wenn Edom, also Europa und die Christenheit, vollkommen zerstört sind. Ja, das sind 
wunderbare Nachrichten." [20] Das deckt sich mit dem Frohlocken von Baruch Efrati, Talmud- 
Chef-Rabbiner, denn er proklamierte: "Die Islamisierung Europas ist eine gute Sache." [21] 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


599 


Die allermeisten Unwissenden sind darüber verwirrt, dass das offizielle "Schrift-Judentum" den Islam 
verklärt, wo sich Moslems und Juden im Nahen Osten doch - zumindest oberflächlich - bis auf den 
Tod bekämpfen? Der Grund für diese "Ungereimtheiten" ist nicht gleich erkennbar, denn wer weiß 
schon, dass der Koran von Rabbinern als eine etwas umformulierte Hebräische Bibel geschaffen 
wurde. Sie wollten eine zweite universalistische, brutale Ideologie schaffen, die die Erringung der 
Weltherrschaft zum Ziel hat - im Koran "Weltkalifat" genannt. Dass nicht die Moslems dann die 
Weltherrschaft behalten würden, sondern die Juden, davon waren die hebräischen Drahtzieher, die 
sich als "Herrenrasse" überlegen fühlen, überzeugt. Aber bis dahin würden die Moslems für das Ziel 
der Weltherrschaft mit beispielloser Brutalität nützliche Wegbereiter sein, die Weißen und Christen 
niedermetzeln und dezimieren. 


Der Historiker und Religionsautor Pater Gabriel Thery veröffentlichte 1955 unter dem Pseudonym 
Hanna Zakarias das Werk "Echter Mohamed, falsche Koran" (True Mohammed and false Koran). 
Therys Forschungen ergaben, dass der Koran "vollumfänglich das Werk eines jüdischen 
Rabbiners war und der Islam nichts anderes ist als das Judentum selbst." Im Koran, so Théry, 
fänden sich keineGeschichten und Details, die "nicht spezifisch jüdischen Charakter tragen und 
sich nicht auf das Alte Testament, den Talmud oder sonstige jüdische Literatur beziehen." 
[22] 


Auch Maurice Pinay, Pseudonym einer Gruppe von Bischöfen und Priestern, führte in seinem 
berühmten Werk "Verschwörung gegen die Kirche" aus: "Die Juden haben eine "fünfte Kolonne" 
im Schoß der islamischen Religionen eingeführt." [23] Der Semitist Christoph Luxenberg, ein 
christlicher Priester aus dem Libanon, der unter Pseudonym das Buch "Die syro-aramäische Lesart 
des Koran" veröffentlichte, kommt zu dem Ergebnis, dass die Autorenschaft des Koran maßgeblich 
jüdischen Rabbinern zugeschrieben werden muss. Luxenberg: "Zur Zeit der Entstehung des 
Korans war das Arabische noch keine Schriftsprache. Daraus ergibt sich die Frage, woher 
die Araber plötzlich diese grammatisch so perfekte Sprache gehabt haben sollen. Die Urheber 
der arabischen Sprache müssen Juden gewesen sein. Sie werden im Koran ja auch als 
Angehörige der Schrift oder Schriftbesitzer bezeichnet." [24] 


Noch deutlicher wird Angelika Neuwirth, Universitätsprofessorin und Inhaberin des Lehrstuhls für 
Arabistik an der Freien Universität Berlin. In ihrem Beitrag zur Dokumentation der Uni-Frankfurt, 
Koranforschung, Verortung und Hermeneutik, schreibt sie zur Entstehung des Korans: "Im Fall des 
Koran wurde als Textgrundlage der renommierteste altertümliche Text überhaupt entdeckt: 
die Hebräische Bibel selbst." [25] 


16.3 Die Ausrottung der weißen Menschen als Ziel? 


Dass das Talmud-Judentum und seine Aktivisten ihre selbst geschaffenen Parallel-Ideologie Islam 
zur Vernichtung der von ihnen so sehr gehassten weißen Menschen (Edom) einsetzen, ist kaum 
mehr zu übersehen. Prof. Noel Ignatiev gehört - wie Prof. Yascha Mounk - zur jüdischen Harvard- 
Denkfabrik, wo die Endflut von 2015, die heute unvermindert tobt, als größtes 
Bevölkerungsaustausch-Programm der Menschengeschichte beschlossen wurde. Ignatiev forderte 
mehrfach ganz offen die Ausrottung des weißen Menschen. Im Harvard Magazine, Sep/Okt. 2002, 
schreibt er: "Wir schlagen auf die toten und lebenden Weißen ein, auch auf ihre Frauen, bis 
das soziale Konstrukt, die weiße Rasse, zerstört ist." Und in zahlreichen Interviews sagte 
Ignatiev: "Ich will die Weißen abschaffen, denn sie sind eine Form der Rassen-Unterdrückung. 
Es gibt keine weiße Rasse ohne das Phänomen Herrenrasse. Mit der Abschaffung des weißen 
Menschen wird die Rassen-Unterdrückung abgeschafft. Weg mit den Weißen. Verrat an den 
Weißen ist Loyalität gegenüber der Menschheit, das ist heute in akademischen Kreisen 
anerkannt. Die weiße Rasse ist keine Kultur, keine Religion, keine Sprache, sondern nichts 
weiter als eine soziale Kategorie der Unterdrückung. Die Schwarzen wurden als Widerstand 
aufgebaut, um das Erbe der Weißen zu beenden." [26] 


Es war also die globaljüdische Harvard-Denkfabrik, die das größte Umvolkungsprogramm der 
Menschheitsgeschichte entwarf und Merkel 2015 mit der Durchführung beauftragte, wie Jung- 
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Talmudist, Prof. Yascha Mounk, bestätigt: "Nun, wir wagen hier historisch ein einzigartiges 
Experiment, und zwar das Experiment, eine einzigartig(mono)-ethnische-, eine 
einzigartig(mono)-kulturelle Demokratie in eine multi-ethnische Demokratie zu verwandeln. 
Das wird wahrscheinlich auch klappen, aber dabei kommt es natürlich auch zu vielen 
Verwerfungen." [27] Dieser Ausrottungs-Plan wird auch von Barbara Lerner Spectre, Chefin der 
Paideia-Organisation, die u.a. von Soros finanziert wird, ebenfalls äußerst vital vertreten. Im 
schwedischen Fernsehen sagte sie 2010: "Ich glaube, wir müssen intensiv Schularbeit leisten, 
weil die Multikultur bis heute in Europa noch nicht gelehrt wurde. Ich glaube, wir sind Teil 
des Transformationskampfes, der stattfinden muss. Europa wird nicht mehr der Kontinent 
von monolithischen Gesellschaften sein, wie es einmal bis ins letzte Jahrhundert gewesen 
ist. Und Juden werden im Zentrum dieser Transformation stehen. Es wird eine gewaltige 
Transformation in Europa durchzuführen sein. Die Europäer wechseln jetzt in einen 
multikulturellen Modus und Juden wird man übelnehmen, dass sie die führende Rolle in 
dieser Transformation einnehmen." [28] 


Dieser grauenhafte Plan zur Ausrottung der weißen Menschheit kann nur in satanischen Gehirnen 
gedeihen, die nicht mit den sich abspaltenden National-Juden zu vergleichen sind. Allerdings gelingt 
es den National-Juden nur schwer, ihre feindlichen, gemäß Jesus, "bösen" Ethno-Religions- 
Genossen zu entlarven und zu überflügeln. Sie sind wohl in der Mehrheit, besitzen aber nicht das 
Geld. 


Die hochbischöfliche Gruppe, die unter dem Pseudonym "Maurice Pinay" das bahnbrechende Buch 
"Verschwörung gegen die Kirche" publizierte, fand für diese unmenschlichen Zeitgenossen folgende 
Definition: "Die Stellen des Neuen Testamentes lehren uns die Gefahr, die das moderne 
Judentum für die Menschheit bedeutet, dessen Verruchtheit die Grenzen von allem 
überschreitet, was andere Völker sich nur vorstellen können." [29] Diese Erkenntnis höchster 
Würdenträger der Katholischen Kirche bestätigt einmal mehr, dass Jesus nur dieser "Verruchtheit" 
gesandt werden musste, um die Welt vom "Bösen" (Johannes) zu erlösen. 


16.4 Das Böse stützt sich auf eine lange historische Tradition 


Um unsere "verruchte" Welt zu begreifen, müssen wir die Ziele dieser Kraft im historischen Kontext 
sehen. Der Kampf dieser Judenkaste gegen die weißen Menschen Europas ist so alt wie ihr Einfall 
in Europa vor etwa 2000 Jahren. Als 700 Jahre später die grausamen Krieger ihrer Proxy-Religion, 
die Moslems, in Europa, in Spanien, einfielen, schlugen sie sich sofort auf die Seite der fremden 
Invasoren gegen die Spanier, denen sie seit der Westgoten-Herrschaft nur Gutes zu verdanken 
hatten. 


Selbst Wikipedia kommt nicht umhin, betreten zu murmeln: "Es ist möglich, dass die Juden sich 
auf die Seite der moslemisch-arabischen Eroberer in Spanien im 8. Jahrhundert schlugen." 
[30] Steffen Schnieders schreibt dazu auf seiner Geschichtsseite: "Die Juden hatten wohl auch 
einen Anteil an der Eroberung Spaniens durch die Araber. In Toledo ließen sie, wie die 
christlichen Geschichtsschreiber melden, am Palmsonntag die Araber in die Stadt, während 
die Einwohner in Prozession zu einer außerhalb der Stadt liegenden Kirchen wallten. Sie 
vereinigten sich mit den Arabern und töteten die Christen, als diese in ihre Häuser 
zurückkehren wollten." [31] 


Und die jüdische Internetseite "Holocaust — Appell ans Gewissen", stellt unter dem Beitrag "Juden 
im moslemischen Spanien" fest: "Die moslemische Eroberung Spaniens 711 wurde von den 
Juden begrüßt. Sie unterstützten die moslemischen Invasoren auf wichtigen Gebieten. Die 
Juden bekamen von den Moslems die Herrschaft über die Städte Cordoba, Granada, Mälaga, 
Sevilla und Toledo übertragen." [32] 


Rabbi Jakob S. Raisin bestätigt: "Bei der Schlacht von Jerez bzw. Guadalete wurde der 
Westgotenkönig Rodrigo von einem der Generäle des moslemischen Eroberers Cahenas 
Tarif-el-Said, "einem Juden vom Stamme Simon' besiegt. Die spanische Stadt Tarifa geht auf 
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diesen Eroberer zurück. Er war der erste Maure, der spanischen Boden betrat. Es ist seltsam, 
dass dieser Rabbiner, obwohl er schreibt, dass Tarik-el-Said zum mohammedanischen 
Glauben übergetreten war, ihn einen Juden des Stammes Simon nannte. Die Muselmanen 
überließen in einer Stadt, in der viele Juden wohnten, den Juden, zusammen mit 
Muselmanen, die Wache, während das Hauptheer weiterzog. In anderen Fällen vertrauten sie 
die Bewachung der eroberten Städte allein den Juden an, ohne eine islamische Abteilung 
zurückzulassen. In der arabischen Chronik über die Einnahme von Cordoba steht: "Moguits 
versammelte in Cordoba die Juden und beauftragte sie mit der Bewachung der Stadt. Und 
über Sevilla vertraute Muza die Bewachung der Stadt den Juden an. Das gleiche wird von 
Elvira (Granada) und anderen Städten berichtet.'" [33] 


16.5 Wie Gott durch eine "Verschwörung gegen die Wahrheit" ausgewechselt 
wird 


Am Anfang war der Widerstand gegen das "Buch des Teufels" (Jesus über das Alte Testament, die 
Hebräische Bibel) noch recht wirksam und massiv. Er dauerte mehrere Jahrzehnte, bis dieser 
Widerstand von den jüdisch finanzierten Päpsten gebrochen werden konnte. Der im vergangenen 
Jahrhundert in weiten Kreisen bekannte Theologieprofessor und Kirchenhistoriker Adolf von 
Harnack dokumentiert in seinem Werk über den Griechen "Marcion" die geschichtliche Tatsache, 
dass der urchristliiche Marcion sich weigerte, die Hebräische Bibel, das Alte Testament (AT), als 
Gotteswerk anzuerkennen, weil Jesus die Juden im Evangelium des Johannes als "Kinder des 
Teufels" brandmarkt. Harnack testierte das Ereignis von 144 n. Chr., als Marcion mit Rom brach, so: 
"Marcion, seines eigenen Glaubens als des echtpaulinischen gewiss, sah die große 
Christenheit um sich in einer inneren Verfassung, in der alles verloren schien. Während er 
überzeugt war, dass Christus das AT und den Gott desselben abgetan und als einen fremden 
Gott verkündet hatte, identifizierte sich die Christenheit fort und fort und erbaute sich aus 
dem AT, war also durch und durch 'judaistisch'. Ferner, Bücher unter den gefeierten Namen 
der Urapostel stützten und förderten offenkundig durch ihre Erzählungen diesen Irrtum. 
Endlich - das Schlimmste - selbst in den Briefen des Paulus stand unverkennbar vieles, was 
unzweideutig den Irrglauben bestätigte, dass Christus der Sohn des Weltschöpfers sei und 
den Willen dieses seines Vaters in seinem Werke fortgesetzt habe. Wie war das geschehen, 
und wie konnte es geschehen, wenn doch die Wahrheit nach einigen Hauptstellen in den 
paulinischen Briefen so unzweideutig und klar war? 


Eine große Verschwörung wider die Wahrheit muss, nachdem Christus die Welt verlassen, 
sofort eingesetzt und mit durchschlagendem Erfolg ihre Absichten durchgesetzt haben. ... 
Paulus erklärt, dass es nur ein Evangelium gebe und dass er es allein vertrete, wie er es auch 
besonders empfangen habe; er erklärt ferner, dass die anderen alle ein gefälschtes 
judaistisches Evangelium verkündigen und dass er sie daher alle schlechthin bekämpfen 
müsse als solche, welche in dem Irrglauben befangen sind. ... Aus diesen Erklärungen 
ergaben sich für Marcion folgende Einsichten: 


(1) Das Evangelium, welches Paulus meint, muss nach seinen eigenen Worten von allem 
Judaismus frei sein, d. h. nicht nur keinen Zusammenhang mit dem AT haben, sondern ihm 
feindlich gegenüberstehen; also ist alles gefälscht, was als christlich gelten will, aber diesen 
Zusammenhang aufweist. 


(2) Daraus ergab sich ihm sofort, dass auch die Briefe des Paulus verfälscht sein müssten, 
da sie in ihrem gegenwärtigen Bestand vieles Judaistische enthielten. 


(3) Es ergab sich ihm aber ferner aus den paulinischen Briefen, dass das ganze apostolische 


Zeitalter ausschließlich von einem Hauptthema bewegt gewesen ist, von dem Kampfe der 
judaistischen Christen gegen das wahre, d. h. das paulinische Evangelium." [34] 
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Anhand dieser Einlassungen und Proteste Marcions ist zu schließen, dass damals noch eine Fülle 
von Originaltexten der Evangelien und der Apostelbriefe vorhanden waren, die nach den 
vollzogenen Fälschungen der Evangelien allesamt verschwunden sind. 


Im Jahre 2006 gab der damalige Regensburger Bischof Gerhard Ludwig Müller der WELT ein 
aufschlussreiches Interview über die schizophrene Beziehung zwischen Christentum und Judentum. 
Man muss vorausschicken, dass Gott schizophren sein müsste, würde er die Juden beauftragen, 
gegenüber den Nichtjuden Böses (Johannes) zu tun, sie zu hassen, sie zu töten, zu versklaven und 
auszurotten, sogar deren unschuldige Kinder und Haustiere, während er den Nichtjuden das 
Gegenteil befielt. Nur ein Beispiel von Tausenden aus der Bibel des Alten Testaments. In Psalm 18, 
47 besingt David die von Gott gewünschte Rache an seinen Feinden: "Der Gott, der mir die Rache 
gibt und zwingt die Völker unter mich. ... Darum will ich dir danken, Herr." Gott persönlich 
verspricht Moses auf dem Berg Sinai, die mit den Juden konkurrierenden Völker auszurotten: "Wenn 
der Herr, dein Gott, dich in das Land geführt hat, in das du jetzt hineinziehst, um es in Besitz 
zu nehmen, wenn er dir viele Völker aus dem Weg räumt, wenn der Herr, dein Gott, sie dir 
ausliefert, dann sollst du sie der Vernichtung weihen. Du sollst keinen Vertrag mit ihnen 
schließen, sie nicht verschonen." (Bibel Universität Innsbruck, Deut. 7, 1-2) 


Dieser aktuell von der Hebräischen Bibel gelehrte Hass wurde vom ehemaligen israelischen 
Ministerpräsidenten Ariel Sharon als vorhanden bestätigt. Sharon sagte: "Juden verstehen zu 
hassen." [35] Gleichzeitig verlangt der angeblich einzige Gott von den Christen aber 
bedingungslose Liebe, sogar gegenüber ihren Feinden. Jesus in der Bergpredigt: "Ihr habt gehört, 
dass gesagt worden ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen. Ich aber 
sage euch: Liebt eure Feinde." 


Die Kirche versucht sich mit recht hilflosen Erklärungen über diesen Gegensatz hinwegzuretten. Die 
bösen Weisungen aus dem Alten Testament seien mit der Ankunft Christi außer Kraft gesetzt, ja, 
ins Gegenteil verkehrt worden. Nimmt man diese Erklärung als bare Münze, hätte sich der Schöpfer 
aller Dinge von einem bösen Dämon zu einem guten Gott gewandelt. Gott wäre demnach lange auf 
dem falschen Weg gewandelt, was das Gegenteil von göttlicher Unfehlbarkeit bedeuten würde. Aber 
dieses Argument kann nicht fruchten, da das Alte Testament, die Hebräische Bibel, mit diesen 
"bösen" Weisungen aktuell und offiziell als Wort Gottes gilt, auch für die Christenkirche. Somit wäre 
Gott tatsächlich schizophren, weil er den Juden böse Taten abverlangt, den Christen aber diese 
bösen Taten verbietet. Der damalige Bischof Müller, heute Kardinal, unterstrich in seinem Interview 
mit der Auslegung der Bibel die logische Schlussfolgerung, dass Gott schizophren sein müsse. 
Müller wörtlich: "Die Kirche hat im 2. Jahrhundert die Grundentscheidung getroffen, dass man 
nicht Gott aufteilen kann in einen rächenden Gott des Alten Bundes und den liebenden Gott 
des Neuen Bundes. Beide Teile der Bibel sind mit gleicher Ehrfurcht, gleichem Gehorsam 
und gleicher Liebe aufzunehmen, weil es sich um das das eine Wort Gottes handelt." Das 
heißt im Klartext, dass, wie Rabbi Solomon eingangs zitiert wird, "Gesetze, die den Juden 
Völkermord auferlegen...", von demselben Gott der Liebe stammen sollen, der diese Taten bei den 
Nichtjuden als Todsünde mit ewiger Verdammnis bestraft. 


Rabbi Solomon jedenfalls stellt damit klar, dass es sich somit nicht um ein und denselben Gott 
handeln kann. Eine solche abartige Gottesdefinition, Gott und den Teufel, Gut und Böse, als eine 
Einheit ausweisen zu wollen, wie es die jüdisch gekaufte Christenkirche tut, kann nur im Bund mit 
dem Widersacher Jesu geschehen sein. Der Satanismus ist in der verratenen Christenkirche 
mittlerweile voll ausgeprägt. Der aktuelle Papst Franziskus lässt offen Luzifer anbeten. [36] Nach 
offizieller christlicher Lehre ist Luzifer Satan, obwohl der Namensursprung dem germanischen 
Morgenstern entspricht. Ein Irrsinn, auf dessen wahren Hintergrund, auf dessen Motiv sogar Kardinal 
Müller recht offen in seinem damaligen Interview hinweisen musste, vielleicht ungewollt. Müller: 
"Immerhin haben namhafte jüdische Denker des Personalismus im 20. Jahrhundert die 
christliche Theologie stark beeinflusst." [37] 
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16.6 Beginnender Widerstand gegen die Satanisten-Herrschaft im Vatikan 


Langsam, ganz langsam, formiert sich in der Kirche jedoch Widerstand gegen den Satanisten Jorge 
Bergoglio, der als Papst Franziskus sein Unwesen im Vatikan treiben darf. Inwieweit der "Satan von 
Rom", wie Bergoglio von Insidern genannt wird, an den freimaurerischen Blutmessen beteiligt ist, 
bei denen Kinder geschächtet werden sollen, vermag niemand zu sagen, zu verschlossen sind die 
dunklen Sektionen der geheimen Kirchenmächte. Jedenfalls teilte schon vor Jahren der wahre 
Gottesmann, Monsignore Richard Williamson, Weihbischof und Mitbegründer des christlichen 
Widerstandes gegen den Satanismus in der Christenkirche in Form der von Erzbischof Marcel 
Lefebvre 1969 geschaffenen Priesterbruderschaft St. Pius X, dem NJ mit, dass im Vatikan 
mindestens vier Freimaurerlogen um die Macht kämpften. Insider wie der Ex-Banker Ronald Bernard 
berichten, wie die Hochgrade der Logen bei ihren Schwarzen Blutmessen Kinder schlachteten und 
deren Blut trinken würden. [38] 


Jedenfalls schwillt der kircheninterne Widerstand als Teil des tobenden Weltenkampfes gegen das 
"Böse" deutlich an. Der Kirchenglobalist und System-Schreiber Wayne Madsen jammerte über den 
möglichen Niedergang der gekaperten Christenkirche: "Seit Kardinal Jorge Bergoglio als erster 
Jesuit zum Papst gewählt worden war, begann sich eine Bewegung mit den Messern im 
Gewande gegen Franziskus l. zu formieren, angeführt von seinem rechtslastigen Vorgänger, 
Papst Benedikt XVI., der durchsetzen konnte, in einem Vatikan-Apartment wohnhaft zu 
bleiben. US-Präsident Donald Trump gehört zu jenen namhaften Persönlichkeiten, die 
Franziskus öffentlich kritisieren, während sein ehemaliger Strategieberater Steve Bannon, 
zusammen mit Kardinal Raymond Burke (Ex-Erzbischof von St. Louis), Erzbischof Carlo 
Maria Viganö (ehemaliger Vatikanbotschafter in Washington) und anderen, offen gegen ihn 
konspirieren. Sie werden unterstützt von der mächtigen faschistisch orientierten Opus-Dei- 
Bewegung der Katholischen Kirche, um die päpstliche Autorität von Franziskus zu 
untergraben. Die US-Botschafterin im Vatikan, Callista Bisek Gingrich — die Frau von Newt 
Gingrich (Ex-Sprecher des US-Kongress') und einer der Hauptverbündeten von Trump - 
fungiert als Augen und Ohren Trumps am Heiligen Stuhl. Franziskus' Feinde lehnen sich an 
Trumps politische Kampfstrategie an, den Sumpf auszutrocknen. Der Widerstand, angeführt 
von Vigano, Burke, Bannon, Opus Dei und Die Franziskaner der Immakulata [39], - aus dem 
Hintergrund wirkt Benedikt - beschuldigt ihn, Pädophile und Homosexuelle in der Kirche zu 
dulden." [40] 


Im April 2019 veröffentlichte der emeritierte Papst Benedikt XVI. einen langen Aufsatz zur Krise in 
der Katholischen Kirche. Als zentrale Ursachen nennt er Gottlosigkeit und eine Entfremdung vom 
Glauben - und die 68er Revolution. Mit dem Hinweis auf die 68er Revolution hat er offen dargetan, 
dass dahinter das jüdisch-linksglobale Netzwerk der Globalisten steht. Und mit dem Satz "Ja, es 
gibt Sünde in der Kirche und Böses" [41] griff er seinen Nachfolger, den als Satanist offen 
agierenden Franziskus, frontal an, ohne ihn namentlich zu nennen. 


Gerhard Ludwig Kardinal Müller trat Benedikt bei dessen Angriff auf den Satanisten Franziskus zur 
Seite. Eine eher seltene Art von Mut bei deutschen Würdeträgern der Kirche. Müller: "Mit seinen 
92 Jahren hat Benedikt XVI. einen Text verfasst, der intelligenter ist als alle Beiträge auf dem 
römischen 'Missbrauchsgipfel' und der neunmalklugen Moralexperten bei der Deutschen 
Bischofskonferenz zusammen. Man sucht überall nach Schuldigen, umschleicht aber wie die 
Katze den heißen Brei. Und das ist das falsche materialistische Menschenbild mit der 
Reduktion der Sexualität auf eine Ware und egoistische Genussmittel." Stefano Filippi von Il 
Giornale ergänzte: "Benedikts gesammelte Notizen sind geradezu der Entwurf für eine 
Enzyklika, ein dramatisches Zeugnis mit eindrucksvollen Anklagen." [42] 


Benedikts Sturz war nur einer der letzten großen Kriegshandlungen der Satanisten gegen die 


Katholische Kirche, denn der Rauch Satans ist schon lange durch die Ritzen in den Tempel 
Gottes vorgedrungen. [43] 
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Benedikt XVI. ordnete am 28. Mai 2006 in Auschwitz im Rahmen einer Gedenkveranstaltung nur 
den Polen eine "6-Millionen-Opferzahl" zu, Juden erwähnte er mit keinem Wort: "Sechs Millionen 
Polen haben ihr Leben während des Zweiten Weltkriegs verloren, ein Fünftel der Nation." Das 
war ein Holocaust-Schlag gegen die Synagoge Satans, der geradezu nach Vergeltung, nach 
Benedikts Sturz, schrie. Papst Paul VI. handelte als Vollstrecker der Beschlüsse des Zweiten 
Vatikanischen Konzils (11. Oktober 1962 bis zum 8. Dezember 1965), das die Talmudisierung der 
Katholischen Kirche zum Inhalt hatten. Damit öffnete Papst Paul VI. dem Satan die Himmelspforten 
auf Erden. Jahre nachdem Paul VI. sein schlimmes Werk vollendet hatte, wurde er von seinem 
schlechten Gewissen eingeholt. Als ihm plötzlich bewusst geworden war, dass er Satan die Pforten 
der Kirche geöffnet hatte, erklärte er: "Der Rauch Satans ist in Gottes Tempel eingedrungen", 
so seine Worte am 29. Juni 1972 anlässlich der 9. Jahrestagfeier seiner Papstwahl. 


Dass die jüdische Christenkirche gegen ihre eigenen Lehren handelt, wenn sie fordert, wir müssten 
Fremde bei uns aufnehmen, geht eindeutig aus der Bibel hervor. Die Bischofssynoden, 382 in Rom, 
393 in Hippo und 419 in Karthago, schlossen auch das Buch Jesus Sirach in den Kanon der Bibel 
ein, wodurch Jesus Sirach zum Maßstab im Christenleben wurde, um den Schöpfungsakt nicht 
durch Vermischung und Überfremdung zu gefährden. Im Kapitel 11,35 bei Jesus-Sirach heißt es: 
"Nimmst du einen Fremden bei dir auf, so wird er dir Unruhe bringen und dich in deinem 
eignen Haus zum Fremden machen." 


Nachdem 144 Marcion mit Rom gebrochen hatte, entstand als Folge die marcionisch-römische 
Kirchengemeinde. Durch die Reisen Marcions breitete sich seine Lehre rasch bis nach Ägypten und 
Persien aus. Die Marcionitischen Kirchen wurden in Folge des Erfolgs dieser wahren Christenkirche 
zerstört und deren Grundstücke beschlagnahmt. Einige Jahrhunderte später entstand diese wahre 
Christusbewegung erneut als die "reinen Christen”, die als Bogomilen und Katharer in die 
Geschichte eingingen. Sie lehnten ebenfalls das Alte Testament als christliches Religionsbuch ab, 
weil darin dem "Herrscher einer bösen Welt, dem Demiurg", genannt "Gott der Juden", gehuldigt 
werde. Die Anhänger des Seelenheils, die Jünger des Lichts, wurden deshalb erneut vom jüdisch 
finanzierten Vatikan erfolgreich ausgerottet. Eine der letzten großen Katharer-Vernichtungen fand 
am 16. März 1244 auf der Katharerburg Montsegur auf dem 1200 Meter hohen Nordhang der 
östlichen Pyrenäen, statt, wo 205 Männer, Frauen und Kinder der Katharerkirche auf einem riesigen 
Scheiterhaufen in Flammen aufgingen. 


16.7 Wie konnten die Germanen dem Fremden erliegen? 


Dass die "Religion" des Demiurg in unsere uralten Mythen eindringen konnte lag am Wesen der 
christlichen Ur-Religion, die ebenfalls als Sonnenreligion begann und mit dem Christus tatsächlich 
nichts anderes als eine kulturell-religiöse Metamorphose darstellte. Das Sonnenkreuz ist auf allen 
mittelalterlichen Darstellungen kennzeichnende Aura des Christus, sein besonderer Heiligenschein. 
In der frühen Christen-Kirche war das heilige arische Hakenkreuz vorherrschend. Noch heute findet 
man Überreste der arischen Wahrheit in einigen christlichen Kirchen. Selbst die jüdische Kabbala 
bedient sich in "Parashat Eliezer" der Kraft dieses heiligen kosmischen Symbols. Das Hakenkreuz 
prangte im Mittelalter auf der Bischofs-Tiara. Und auf Sarkophagen von Bischöfen und Kardinälen 
sieht man das heilige kosmische Symbol heute noch. "Jesus und die 12 Apostel tragen das 
Hakenkreuz und die Sonnenscheibe, nicht das Kreuz, auf einem Sarkophag in Mailand." [44] 
Die Sonne selbst wurde nicht als Gott verehrt, wie unsere Feinde unsere Ur-Religion zu 
verunglimpfen versuchen, sondern wurde als das von der Gottheit lebenspendende Kernelement für 
unseren Planeten mit Ehrfurcht bedacht. Als Zentrum unseres Sonnensystems erkannten unsere 
arischen Ur-Vorfahren die kosmische Wirkung auf unser Leben. Darin sahen sie letztlich Gottes 
Wirkung über uns durch die Sonne als gegeben an. 


Der Große Sachsen-Herzog Wittekind erfuhr das christliche Mysterium von Tod und Auferstehung. 
Auch dies konnte dem "Heiden" nicht fremd sein. Bis in unsere Zeit hinein bewahrte der Volksglaube 
die Gleichsetzung von Korn und Kind. Beide sind "Zeichen" des neu keimenden unsterblichen 
Lebens. Das Wissen um das ewige "Stirb und Werde" - als Gesetz allen irdischen Seins - war dem 
europäischen Urglauben durchaus vertraut. 
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Noch in der griechischen Antike spiegelt es sich in den Mysterien der Demeter - der "Erden-Mutter" 
- von Eleusis, wo Tod und Auferstehung im Bilde des Schicksals des Weizenkorns angeschaut 
wurden. Daran knüpft der Heilbringer des Christentums unmittelbar an, wenn er vor seinem 
entschlossenen Gang in die Karwoche den Griechen, die in Jerusalem ihn sehen wollten, verkündet: 
"Ja, ich sage euch: Wenn das Samenkorn, das in die Erde fällt, nicht erstirbt, so bleibt es, 
was es ist. Stirbt es aber, so trägt es viele Frucht. Wer sein Leben liebt, verliert es; wer aber 
sein Leben in dieser Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins ewige Leben." (Johannes 
12, 24-25) Es ist nicht wahrscheinlich, dass Wittekind diese Worte erfahren hat, aber es ist durchaus 
vorstellbar, dass ihm ihr Inhalt offenbar geworden ist. Dazu gehörten für die in seiner Zeit noch 
lebendige, intuitive Wahrnehmungsmöglichkeit, die mythischen Bilder als "Heilige Schrift" einer 
spirituellen Ursprache. Hatte er nicht schon auf eigenem Einweihungswege vom Sterben und 
Auferstehen der Gottheit gehört, das sich alljährlich - wie an den Himmel geschrieben - im 
Verlöschen des Sonnenlichtes beim Niedergang in die Dunkelheit des Herbstes darstellte? War ihm 
nicht jeder neue Frühling zu einem Abglanz der Auferstehungskräfte geworden, und hatte dieses 
Lebensgesetz nicht Gestalt erhalten im Bilde von Baldurs Tod und Wiederkehr? Die 
sommersonnenwendliche Totenklage um den getöteten Gott, die Hoffnung auf die Wiedergeburt des 
zur Hel Gefahrenen und auf den österlichen Sieg des Lebens, erkannte der "Heide" wieder in der 
Botschaft von Kreuzigung und Auferstehung Christi als Elemente seines überlieferten Glaubens "von 
Anbeginn her". 


Wittekind mochte oft genug vor den heiligen Steinen im Teutoburger Wald gestanden haben, um 
angesichts der christlichen Verkündigung sich des großen Felsbildes zu erinnern, geformt von den 
Kräften der Natur und weitergestaltet von Menschenhand: Odin, der hängende Gott, dem 
griechischen Prometheus vergleichbar an den Felsen geheftet, die Arme nach oben gestreckt, wie 
ihn nun im werdenden Abendland die Kreuzigungsbilder zeigten. Von Odin kündet das Runengedicht 
der Edda, der "sich selber geweiht" am Weltenbaume sich zum Opfer darbringt, um der Menschen 
willen, denen er als Wiedererstandener zum Lehrer der Weisheit wird, schreitend von Wort zu Wort, 
von Werk zu Werk, von Erkenntnis zu Erkenntnis, von Tat zu Tat. Was in früher Zeit die Wissenden 
der Mysterien der alten Völker überliefert hatten, fand sich für Wittekind auch in der Botschaft der 
christlichen Verkünder, wo der Christus, der "Gottgeweihte", im Morgenlande durch Tod und 
Auferstehung zur geschichtlichen Wirklichkeit geworden war. Es war die aus Urzeiten bekannte 
Odin-Botschaft, dass nur durch das Opfer der Weg zum Leben führt, und dass es darauf ankomme, 
den Weg der Nachfolge anzutreten, wie jener aus dem fernen Galiläa es für alle Menschen getan 
hatte, so hier er sich seinen Sachsen zum Opfer bringen würde? 


Die Orthodoxie führt nach Wladimir Lindenberg "ihre Lehre auf Platon und die Gnostiker und in 
erster Linie auf den Lieblingsjünger Christi, auf Johannes, zurück." [45] Sie befasst sich 
weniger mit der Ordnung dieser Welt, sondern vertieft sich in Mystik und Philosophie, sucht nach 
dem Christus in und um uns, entsprechend dem Wort: "Siehe, ich bin bei euch bis an der Welt 
Ende." (Mt. 28, 20) 


Der Weg zum Ziel wird besonders eindringlich in einem Wort von Christian Morgenstern aufgezeigt: 
"Bedenke, dass du in erster Linie für die Menschheit, für Dein Volk lebst, in zweiter erst für 
Dich; aber je mehr Du für das Allgemeine getan haben wirst, desto mehr hast Du für Dich 
selbst getan. Freilich steigt man von unten nach oben, und die erste Stufe wird immer die 
Selbstvervollkommnung bleiben, aber die zweite und höchste Stufe bleibt ebenso dann die 
Betätigung dieser inneren Größe für die leidenden Mitmenschen in möglichst hohem Grade 
.." [46] Diese Selbstvervollkommnung ist Kernstück aller religiösen Bemühung der Welt, 
unabhängig von Kirche und Konfession. Wir brauchen also nicht den Glauben zu wechseln. Bei 
Meister Eckhart heißt das: "Hast du eine Weise, so bleib bei ihr und suche keine neue." 


In Europa ist erkennbar die Sehnsucht nach Erneuerung des Alten und Ewigen, gespeist aus 
unterschiedlichen Quellen. Alte Wurzeln bringen neue Schösslinge hervor, frische Quellen brechen 
auf, verschollene Kleinodien werden neu entdeckt. Eine in vielfältiger Art sich darstellende religiöse 
und politische Erneuerungsbewegung zeichnet sich ab. Die Lebensganzheit des Völkischen muss 
an der notwendigen Genesung teilhaben. Wird die Evolution als Wille des Weltgeistes zur 
fortschreitenden Inkarnation verstanden, dann ist der Weg unverkennbar. Einem ausschließlichen 
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Festhalten an der allem Menschlichen widersprechenden Nachkriegsordnung steht die Richtung, in 
der die göttliche Vernunft sich nach vorn zu verwirklichen strebt, diametral entgegen. Meister Eckhart 
spricht vom "Fünklein in der Seele", das es zu entfachen gilt als ein Spurenelement des 
Weltenlichtes, in dem die göttliche Vernunft, der Logos, wohnt. Hören wir dazu den Großen 
Kirchenheiligen Augustinus Aurelius: "Die Sache selbst, die nun christliche Religion genannt 
wird, gab es ja schon bei den Alten. Denn vom Anbeginn des Menschengeschlechtes an 
fehlte sie nicht, bis Christus selbst im Fleische erschien. Erst seitdem fing man an, die längst 
vorhandene wahre Religion christlich zu nennen." [47] 


Aus solchen Erfahrungen konnte sich im Bilde der Legende das Volksempfinden Wittekinds als 
"Wandlung" deuten. Die Zwangsbekehrung der Sachsen, mit kaum zu beschreibender Grausamkeit 
vollzogen, rettete das "Gottesreich", das Kaiser Karl anstrebte, nicht. Karls Reich zerbrach bereits 
im Jahrhundert von beider Grablegung, Karl und Wittekind. Doch nur wenige Generationen später 
entstand das, was keiner von beiden geahnt hatte: das deutsche Volk. Wittekind wurde zum 
Samenkorn einer neuen Volkwerdung. Seine Ur-Ur-Enkelin Mathilde war als Gemahlin Heinrich |. 
die erste Königin der Deutschen. Sie wurde zur Mutter des ersten deutschen Kaisers, Otto des 
Großen, und Wittekinds geliebter Sachsenstamm zum Kernvolk der neu aufblühenden deutschen 
Kultur und zum ersten Träger des Römischen Reiches Deutscher Nation. "In der Ehe Mathildens 
mit Heinrich, in ihren Kindern und Kindeskindern" - so schreibt ein Biograph - "ist Wirklichkeit 
geworden, was Wittekind geahnt und gewollt hatte: die Führung des Sachsenstammes wurde 
in die Hände seiner Nachkommen gelegt, und darüber hinaus wurde ihnen die Führung des 
Reiches anvertraut. Der Verzicht auf die herzogliche Führung seines Volkes hat seine 
Nachkommen zu Königen und Kaisern gemacht." [43] 


Nur durch die gelungene Pervertierung der metamorphosierten arischen Urreligion in Gestalt des 
Christus, konnte die Wandlung unseres Ahnenerbes nicht nach unserem Wesen gedeihen. Es gilt 
nunmehr, mit aller Kraft und Energie den Kampf um den Menschen unter dem Banner der wahren 
Christus-Religion zu führen. Der Erzengel Michael als Schutzheiliger der Deutschen nimmt den 
Kampf mit dem Drachen auf. In dieser Gestalt wurde er in zahllosen Abbildungen des Mittelalters 
dargestellt. Ein Wahrzeichen von bleibender Bedeutung! 


Der Weltenkampf, oder der Kampf um den Menschen, wird täglich verbissener geführt. Am Ende 
könnte der Untergang oder der Neubeginn der Menschenwelt stehen. Was uns heute als 
Globalismus, und was uns heute als Globalisten begegnet, ist das, was in der germanischen 
Götterwelt Loki ist, der Böse. Diese Gestalt erscheint in den Mythen aller Völker. Diese Erzählung 
weist darauf hin, dass das Böse der Hand eines anderen bedarf, um wirken zu können; es wirkt nicht 
durch sich selbst. Und derjenige, der dem Bösen seine Hand leiht, ist blind wie Hödur, Baldurs 
blinder Bruder. Loki drückte dem blinden Hödur anstatt einer heilenden Mistel, einen Pfeil in die 
Hand, mit dem er seinen Bruder Baldur tötete. Doch, wie später Jesus, ist Baldur wieder 
auferstanden. So wurde das Odin-Kreuz auch das Kreuz des Christus, Sinnbild für das Leiden und 
dessen Überweindung, für Tod und Auferstehung. Der Kampf gegen den Drachen wird in allen 
Völkern als das Symbol des Ringens GUT gegen BÖSE gesehen. Im Nibelungenlied tötet Siegried 
den Drachen und im germanischen Christentum nimmt der Erzengel Michael, der Schutzheilige der 
Deutschen, den Kampf mit dem Drachen auf. Ein Wahrzeichen von bleibender Bedeutung. 


Diese ewig richtige und wirkende Symbolik unseres Erdenkampfes, die Wandlung des seins, muss 
man etwas besser verstehen, um den Endkampf Lokis gegen Odin, der heute unseren Planeten zu 
verwüsten droht, zu erkennen. 


Ragnarök bedeutet im germanischen Götterglauben das Ende der Welt in Zerstörung und 
Untergang, was die Götterwelt ebenso betrifft wie die Menschenwelt. Diese Vernichtung ist jedoch 
keineswegs endgültig, aufgrund einer zyklischen Vorstellung des Weltenlaufs wird nach dem 
Untergang eine neue und gereinigte Welt aus dem Meer emporsteigen. Dazu noch einmal der heilige 
Augustinus Aurelius: "Alles altert, alles endet. Und was entsteht und strebt zu sein, je mehr das 
wächst, um zu sein, so mehr eilt es, nicht zu sein. Es ist wie mit der Sprache und den Worten: 
es wäre nie die ganze Sprache, wenn nicht Wort um Wort, wie es ertönt, verklänge und machte 
andrem Platz." 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


607 


Trotz der gemäß Marcion großen Verschwörung, die nach des Christus‘ weltlichem Abschied 
einsetzte und zu den massiven Fälschungen der Evangelien durch die von Juden gekauften 
Kirchenoberen führte, blieb in der Christusbotschaft noch ausreichend göttliche Substanz erhalten, 
die dem Hebräischen des Alten Testaments für immer arisch überlegen und deshalb dem Judentum 
für immer als Widersacher gegenüberstehen wird. Nicht umsonst lehren aktuell die höchsten 
hebräischen Bibel-Instanzen des "Mamre Institute" in Jerusalem, dass, wie eingangs bereits 
dokumentiert, "die Christen trotz genereller Anerkennung der Hebräischen Bibel gemäß der Tora 
dennoch Götzendiener bleiben und den Tod verdienen." Das war auch die tiefe arische 
Gotteserkenntnis Goethes in den letzten Gesprächen mit Eckermann, als Goethe festhielt: "Mag die 
geistige Kultur nun immer fortschreiten, mögen die Naturwissenschaften in immer breiterer 
Ausdehnung und Tiefe wachsen und der menschliche Geist sich erweitern, wie er will — über 
die Hoheit und sittliche Kultur des Christentums, wie es in den Evangelien schimmert und 
leuchtet, wird er nicht hinauskommen." [49] 


16.8 Die Umkehrung der Werte durch die Hoheit der Lüge 


Das Mittel zur Macht gilt den sogenannten "Schrift-Juden", also jenen, die gemäß Jesus den 
"Büchern Satans" wie Bibel und Talmud ergeben sind, die Herrschaftsform der heutigen Demokratie, 
die aber nichts mit der Ur-Demokratie des antiken Griechenlands zu tun hat. Das Ziel der 
"Schriftiuden" ist die Errichtung einer Weltherrschaft, einer Weltregierung im Auftrag ihres Dämons, 
den sie uns über ihre kolonial gelenkte Christenkirche als Gott ausgeben. In Jes. 60, 10-13 werden 
die Hebräer vom Propheten Jesaja im Auftrag "Gottes" dazu wie folgt bestärkt: "Fremde werden 
deine Mauern bauen, und ihre Könige werden dir dienen. Denn in meinem Zorn habe ich dich 
geschlagen, und in meiner Gnade erbarme ich mich über dich. Und deine Tore sollen stets 
offenstehen, weder Tag noch Nacht zugeschlossen werden, dass der Heiden Macht zu dir 
gebracht und ihre Könige herzugeführt werden. Denn welche Heiden oder Königreiche dir 
nicht dienen wollen, die sollen umkommen und die Heiden verwüstet werden." Und in 
Deuteronomium 15:6 verspricht ihnen "Gott" selbst die Weltherrschaft mit Hilfe des Wucher-Zins- 
Konzepts: "Du Judentum wirst vielen Völkern leihen, und du wirst von niemand borgen. Du 
wirst über viele Völker herrschen, und über dich wird niemand herrschen." 


Tatsächlich gibt es nur eine Form, die Völker zu schwächen, um über sie herrschen zu können: Die 
Vermischung, vorrangig die Blutsvermischung. Am deutlichsten brachte das der in Diensten der 
Hebräer wirkende Freimaurer, Graf Richard Coudenhove-Kalergi, konzeptionell zum Ausdruck, als 
er 1922 das Europäische Projekt - damals Pan-Europa genannt - entwarf. In seinem Buch "Pan- 
Europa" postulierte Coudenhove-Kalergi 1923 seine Freimauerziel so: "Es kann in Europa keine 
Rassen mehr geben." [50] Und in seinem Buch "Praktischer Idealismus" legte er 1925 noch einmal 
nach und gab vor, dass eine künftige Europäische Gemeinschaft ein Mischlings-Bottich sein solle. 
Und zwar deshalb, weil Mischlinge willensschwach und deshalb leicht zu beherrschen seien. Und 
von wem solle das zukünftige europäische Rassen-Mischmasch geführt werden? Richtig, von einer 
reingebliebenen und deshalb überlegenen Adelsrasse, den Juden. Coudenhove-Kalergi schreibt: 
"Im urbanen Mischling heben sich die entgegengesetzten Charaktereigenschaften ab. Die 
Folge ist, dass Mischlinge vielfach Charakterlosigkeit, Hemmungslosigkeit, 
Willensschwäche, Unbeständigkeit, Pietätlosigkeit und Treulosigkeit mit Objektivität, 
Vielseitigkeit, geistiger Regsamkeit, Freiheit von Vorurteilen und Weite des Horizontes 
verbinden. ... Der Mensch der fernen Zukunft wird Mischling sein ... Die eurasisch-negroide 
Zukunftsrasse wird die Vielfalt der Völker durch eine Vielfalt der Persönlichkeiten ersetzen.... 
So ging schließlich aus all diesen Verfolgungen eine kleine Gemeinschaft hervor, gestählt 
durch ein heldenmütig ertragenes Martyrium für die Idee und geläutert von allen 
willensschwachen und geistesarmen Elementen. Statt das Judentum zu vernichten, hat es 
Europa wider Willen durch jenen künstlichen Ausleseprozess veredelt und zu einer 
Führernation der Zukunft erzogen. Kein Wunder also, dass dieses Volk, dem Ghetto-Kerker 
entsprungen, sich zu einem geistigen Adel Europas entwickelte. So hat eine gütige 
Vorsehung Europa in dem Augenblick, als der Feudaladel verfiel, durch die Juden- 
Emanzipation eine neue Adelsrasse von Geistes Gnaden geschenkt." [51] 
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Die Wahrheit ist, die Völker existieren in Europa, nur müssen die europäischen Nationen nicht nach 
Rassen unterschieden werden, wie Coudenhove-Kalergi uns versucht einzureden, denn es handelt 
sich bei den authentischen europäischen Völkern um die weiße Rasse. Zusammenfassend ist zu 
sagen: wer die kommende Katastrophe noch abwenden, wer den Nullpunkt zum Durchgang zu einer 
neuen Seinsstufe gestalten will, der wird sich vornehmlich der Pflege des Volkstums in Kultur und 
Sprache zuwenden müssen, nicht, weil er "stockkonservativ" ist oder einfach "Neonazi", sondern 
weil nur die individuell gebildete Persönlichkeit, die das ererbte Kulturgut sich wirklich erarbeitet hat, 
dazu befähigt sein wird. Um es mit Henning Eichberg zu sagen: "Wer von den Völkern nicht reden 
will, soll von den Menschen schweigen." 


Dass allein der unvermischte Mensch gemäß der Schöpfungsordnung die Ansprüche des Göttlichen 
zu erfüllen vermag, um als Elite über andere vermischte Nationen zu herrschen, wird im hebräischen 
Talmud ganz offen zugegeben. "Gott" spricht zu seinen Juden, sich durch Blutreinheit genetisch zu 
veredeln, indem er verlangt: "Tretet nicht durcheinandergemischt vor mich." [52] Gott warnte 
Moses vor der Vermischung von Juden mit Nichtjuden (Heiden). Er spricht in Deut. 7, 2-3: "Du sollst 
keinen Bund mit anderen Nationen schließen und dich nicht mit ihnen verschwägern; eure 
Töchter sollt ihr nicht geben ihren Söhnen und ihre Töchter sollt ihr nicht nehmen für eure 
Söhne." 


Vor diesem Wissenshintergrund versteht man die mit brachialer Gewalt durchgepeitschte 
Flüchtlingspolitik der EU mit ihren vielen Facetten wie Familiennachzug, Sekundärberechtigung und 
Übernahme des sogenannten UN-Migrationspaktes mit dem Instrument "Umsiedlungsplan", also 
"Umvolkung". Damit soll das Konzept "Mischling" als EU-Bevölkerungsobjekt gegen die weiße 
europäische Rasse todbringend verwirklicht werden. 


Der Globalist und Freimauer Graf Richard Coudenhove-Kalergi war selbst Mischling, seine Mutter 
war Japanerin. Nach dem Anschluss Österreichs 1938 ging er mit seiner ersten Frau, der Jüdin Ida 
Roland, nach Ungarn. 1939 erhielt er die französische Staatsbürgerschaft. Als Immigrant lehrte 
Coudenhove-Kalergi in den USA von 1942 bis 1946 an der New York Universität Geschichte, 
zunächst als Lehrbeauftragter (Lecturer), ab 1944 als Professor. 1947 gründete Coudenhove- 
Kalergi die Europäische Parlamentarier-Union (EPU), die die Parlamentarier der einzelnen 
europäischen Parlamente in einer Europa-Versammlung zusammenführen sollte - der Vorläufer der 
heutigen EU. Am 18. Mai 1950 erhielt Coudenhove-Kalergi als erster den internationalen Karlspreis 
der Stadt Aachen in Würdigung seiner Lebensarbeit für ein geeintes Europa. Heute verleiht die 
Europa-Gesellschaft Coudenhove-Kalergi den sogenannten Europapreis, mit dem alle EU- 
Persönlichkeiten ausgezeichnet werden, die sich um die Vermischung Europas mit Fremdvölkern 
verdient gemacht haben. 2010 wurde Merkel mit diesem Vermischungspreis ausgezeichnet. 


Rudolf Steiner, der Begründer Anthroposophie und der Waldorfschulen erlangte als Esoteriker, 
Vortragsredner und Goetheforscher wegen seiner spirituellen Befähigung und durch seine geistig- 
revolutionäre Weltanschauung Weltberühmtheit. Die biologisch-dynamische Landwirtschaft 
(Demeter), die Eurythmie (anthroposophische Bewegungskunst) und die Grundlagen zur Gründung 
der Christengemeinschaft sind Steiner-Konzepte, die ihn als Geistestitan unsterblich gemacht 
haben. Steiner war auch ein Seher, 1906 hielt er in Berlin einen vielbeachteten Vortrag unter dem 
Motto des Goethe-Wortes: "Blut ist ein ganz besonderer Saft". Am Ende dieses als Sonderdruck 
herausgegebenen Vortrages sagt Steiner: "Die Macht der Völkertraditionen hörte auf, als sie 
nicht mehr wirken konnte auf das Blut, als dessen Aufnahmefähigkeit für solche 
Vorfahrenmacht erlischt durch die Beimischung des fremden Blutes. Und dieser Satz gilt im 
weitesten Umfange. Welche Macht auch immer sich eines Menschen bemächtigen will, sie 
muss so auf ihn wirken, dass sich diese Wirkung im Blute ausdrückt. Will also eine böse 
Macht Einfluss gewinnen auf den Menschen, dann muss sie Herrschaft haben über sein Blut. 
Das ist der tiefe und geistvolle Zug des erwähnten Wortes aus Faust. Daher sagt der 
Repräsentant des bösen Prinzipes: Schreibe mir deinen Namen mit Blut unter den Pakt. Habe 
ich deinen Namen mit deinem Blute geschrieben, dann habe ich dich bei demjenigen erfasst, 
wodurch der Mensch überhaupt erfasst werden kann, ich habe dich zu mir herübergezogen. 
Wem das Blut gehört, dem gehört auch der Mensch oder des Menschen Ich." 
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Und genau das ist eingetroffen, wenn wir die Europa-Planung des Coudenhove-Kalergi der 
Warnung Steiners von 1906 gegenüberstellen: Die Macht der Völkertraditionen hört auf, wenn 
das Bluterbe durch Beimischung fremden Blutes erlischt. Das ist der jetzt klar erkennbare Plan der 
Widersacher Jesu, der kurz vor seiner grauenhaften Endverwirklichung steht. Die Verwirklichung 
dieses Plans erfolgt unter immer anderen Etiketten. "Demokratie, Sozialismus, Konservativismus, 
Kommunismus, Klima-Politik, Marxismus, Globalismus usw.", aber das Ziel dahinter ist immer 
dasselbe: Die Vermischung der Völker zu einem willensschwachen Rassenbrei, auf dem die 
Weltregierung unter Führung der "jüdischen Adelsrasse" errichtet werden soll. Sollte dieses Endziel 
gelingen, so wird wahr, was ein anderer Seher geschrieben hat, an das wir uns hier erinnern sollten: 
"Siegt der Jude mit Hilfe seines marxistischen Glaubensbekenntnisses über die Völker dieser 
Welt, dann wird seine Krone der Totentanz der Menschheit sein, dann wird dieser Planet 
wieder wie einst vor Jahrmillionen menschenleer durch den Äther ziehen. Die ewige Natur 
rächt unerbittlich die Übertretung ihrer Gebote. So glaube ich heute im Sinne des 
allmächtigen Schöpfers zu handeln: Indem ich mich des Juden erwehre, kämpfe ich für das 
Werk des Herren." (Adolf Hitler, Mein Kampf) 


Die ersten apokalyptischen Vorboten erleiden wir in den tagtäglichen epidemischen 
Verbrechen und Blutverbrechen durch die hereingeholten Fremden, denn die Verschiedenheit ohne 
Abgrenzung ist gegen die Natur. Dieses Verbrechen an Gott bleibt nicht ungesühnt. Wer die Völker 
vernichten will, der will Gott vernichten, denn die Völker sind Gottes eigenes Werk bzw. "seine 
Gedanken", wie es Leopold von Ranke ausdrückte. Dann wird der Sieg der Talmud-Globaljuden der 
"Totentanz der Menschheit" sein. Die von Gott geschaffenen Unterschiede bedürfen zu ihrer 
Erhaltung der absoluten Abgrenzung untereinander. Und ohne die Vielfalt in echter Abgrenzung 
kann es kein irdisches Leben geben. Johann Gottlieb Fichte, der "Philosoph des Ich”, wie er auch 
genannt worden ist, begründet, dass das Ich nicht gedacht werden kann ohne ein "Nicht-Ich- 
Seiendes", das außerhalb des I/chs und ihm entgegengesetzt zu denken ist. Ich und Nicht-Ich 
bedingen einander. Das klingt abstrakt, ist es aber nicht. Denken wir uns eine grüne Wiese, ein 
herrliches saftiges Grün. Bei näherem Hinzutreten erkennen wir ein Löwenzahnblatt durch die ihm 
eigentümlichen Konturen, die es abgrenzen vom umgebenden Grün. Der Löwenzahn wird zum 
Löwenzahn durch sein Nicht-Gras-Sein. Das gilt für jede Eigenart, für jede Individualität. Damit wird 
auf die Notwendigkeit der Abgrenzung oder Begrenzung hingewiesen. Ohne die Grenze entsteht 
Einheitsmasse ohne Lebenskraft. Jede Abgrenzung, Begrenzung ist die Voraussetzung für ein In- 
Erscheinung-Treten der Eigenart. Aus der gestaltlos sich ausdehnenden Masse tritt ein Individuum 
hervor; aus dem allgemein wogenden Wasser wird ein Fluss nur durch die Begrenzung seiner Ufer; 
die Ufer sind es, die den Fluss zum Flusse werden lassen. 


Bischof Richard Williamson, der Titan des wahren Christenglaubens, schrieb in seinem Eleison- 
Kommentar vom 7. Sep. 2019, Nr. 634, den menschlich im Verfall begriffenen weißen Menschen 
Tiefgründiges in ihr Rassenstammbuch. Mit seinem Appell "weiße Männer, werdet eurer Mission 
gerecht, bringt mit Gottes Wort Segen dem ganzen menschlichen Geschlecht" brachte er das 
Kerngeheimnis unseres Seins in einem Satz unter. Er erwähnt zu Recht, dass die heutige 
Verachtung des weißen Menschen von den Weißen selbst heraufbeschworen wurde, weil sie sich 
von Gott abwandten, indem sie sich selbst verachten. Der Bischof stellt auch richtigerweise fest, 
dass das arme kleine Elend, genannt Mensch, sich immer dann an Gott wende, wenn nichts anderes 
mehr helfe. Und er mahnt in einer Weise, als führe Gott selbst ihm die Hand beim Schreiben: "Gott, 
und Gott allein, schuf und schafft die Seele jedes einzelnen Menschen, der je gelebt hat oder 
lebt, und Er schuf und schafft sie sehr unterschiedlich, um das zu begründen, was Seinem 
Willen nach eine Symphonie der Menschheit sein soll." 


Die vergessenen Binsenweisheiten unseres Lebens sind aber nur die von Gott für uns verständlich 
gemachten Gesetze, so Bischof Williamsons Lehre. Der Bischof unterstreicht am Beispiel von Eltern, 
die sich für ein Kind entscheiden, dass aber mit dem Entscheid zum Kinderwunsch gleichzeitig die 
Schicksalsführung für ihr Kind endet, von da an übernehme Gott. Und vor allem habe Gott die Vielfalt 
und die Ungleichheit des Menschen mit Bedacht geschaffen. Eltern müssen die völlige Ungleichheit 
der Begabungen ihrer eigenen Kinder anerkennen, sie können sie nicht vermeiden. Der Bischof 
wörtlich: "Die einem Kind von Gott verliehenen Gaben entsprechen natürlich der Rolle, die es 
nach Gottes Willen in der Symphonie der Menschheit spielen sollen." Noch nicht einmal das 
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Geschlecht ihrer Kinder können Eltern wählen, denn diese Wahl falle in die allgültige Entscheidung 
Gottes. Der Bischof weiter: "Was für Individuen gilt, gilt auch für Familien, Städte, Provinzen, 
Nationen und Rassen. Und Rassen sind ebenfalls verschieden und ungleich, teils infolge 
ihrer gottgegebenen Natur, teils durch menschliche Einflüsse und Erziehung. Ist es im Lichte 
von vielen Jahrhunderten Geschichte etwa nicht klar, dass die weiße Rasse besondere 
natürliche und übernatürliche Gaben von Gott erhalten hat, um Ihm zu dienen und Seine 
Kirche über die ganze Welt zu verbreiten?" 


Mit dem Verrat an der eigenen Rasse, so der Bischof, "hat die Weiße Rasse auch alle anderen 
Rassen verraten". Und er erklärt, warum die Welt in ein unauflösliches Chaos geraten ist: "Warum 
sollten die Weißen da noch Erstaunen über das Rasen der 'Feministinnen' und über das 
'Rassismus'- und "Antisemitismus'-Geschrei empfinden?" Zusammenfassend unterstreicht 
Bischof Richard Williamson die ewige Wahrheit unseres kosmischen Seins wie folgt: "Die 
christliche Gleichheit vor Gott währt in Ewigkeit, doch von Gott abtrünnigen Liberalisten 
wollen die Gleichmachung aller natürlichen Rangunterschiede auf Erden durchsetzen, die 
aber nicht verschwinden werden, so verbissen sie sich auch bemühen mögen. Kurzum, die 
weiße Rasse hat von Gott besondere Gaben, natürliche und übernatürliche, erhalten, um 
Christus und Seine Kirche der gesamten Menschheit zu bringen. Wann immer sie dies tat, 
erwuchs der ganzen Menschheit hierdurch Segen und viel Dankbarkeit gegenüber der Rasse, 
die ihnen den Weg zum Himmel gewiesen hatte. Doch als diese Rasse aufhörte, dies zu tun, 
fühlte sich der Rest der Menschheit instinktiv verraten, und der 'Rassismus' gegen sie 
begann zu wüten." [53] 


16.9 Die tödliche Demokratie am Beispiel des Demetrios 


Wer die kosmischen Gesetze, viele mögen sie "Gottesordnung" nennen, überrtritt, wird natürlich 
sterben. Diese Tatsache kann von gesundgebliebenen Geistern überhaupt nicht in Abrede gestellt 
werden. Wer den "blauen Planeten" verwüstet, löscht alles Leben auf ihm aus. Pfercht man 1000 
Menschen in ein 10-Familienhaus und presst täglich neue hinzu, gibt es für niemanden von ihnen 
mehr eine Lebensgrundlage. Diese verkürzte Beispiel-Skizzierung entspricht zwar nicht exakt 
unserer Planeten-Situation, doch sie ist bei knapp 8 Milliarden Weltbevölkerung, bald 10 und 20 
Milliarden Menschen, in der Konsequenz richtig. Noch treffender ist das Beispiel in Verbindung mit 
der bereits vollgestopften Afrika-BRD. Der Lebensboden ist ausgesaugt, gerodet und versiegelt. Das 
Wasser verseucht, die Seuchen rasen über die Wüstenei. Aber der allergrößte Wahnsinn besteht 
darin, dass die BRD afrikanische Bevölkerungen in unser vollgestopftes kleines Land holt. Es 
werden Völkermassen von einem Kontinent, wo auf 1 km? 30 Einwohner leben, wo also das Leben 
noch gelebt werden kann, in eine vollgestopfte BRD geholt, wo 232 Einwohnern auf 1 km? leben. Mit 
Worten ist diese Geisteskrankheit nicht mehr zu beschreiben. 


Gleichzeitig hetzen die Menschenmörder, die in allen führenden Positionen der BRD-Institutionen 
sitzen, die geistig abgetöteten Restdeutschen auf, für eine sog. Klimarettung ihre wirtschaftliche 
Existenz zu vernichten. Sie wollen das sog. Klima retten, indem sie die Voraussetzungen für ein 
aktives Lebensklima, also die Produktion von Sauerstoff, zerstören. Unser Lebensboden, unsere 
Wälder, müssen vernichtet werden, um für die Massenzufuhr fremder Bevölkerungen Wohnraum 
und Infrastruktur zu schaffen. Unsere Natur muss für die Einfuhr fremder Menschenmassen zur 
Vollendung der deutschen Umvolkung regelrecht getötet werden. 


Gerechtfertigt wird dieses größte Vernichtungsprogramm unseres Erden-Zyklus‘ mit dem Begriff 
"Demokratie". In der Demokratie wären alle Menschen gleich, egal welche Sprachen sie sprechen, 
egal welcher Rasse sie angehören, egal nach welcher Kultur sie leben. Mit dem Totschlagbegriff 
Demokratie werden heute die schlimmsten Verbrechen der Menschheitsgeschichte gerechtfertigt. 
Indem man den für dieses Konzept überhaupt nicht gemachten Menschen immer wieder 
manipulierend abstimmen lässt, gegensätzliche Ansichten werden kriminalisiert, berufen sich die 
Tyrannen auf die "Mehrheit des demokratischen Staates". Damit legitimieren sie ihre 
schöpfungsfeindlichen Handlungen selbst. Doch diese selbst erteilte Legitimation im Namen einer 
sogenannten Demokratie ist illegitim, denn das, was sie "Demokratie" nennen, ist nicht das, was 
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Demokratie im antiken Griechenland war, auf die sich jene immer wieder unberechtigt berufen, die 
"im Namen der Demokratie" unsere Umvolkung betreiben. 


In der Antike galt der Mehrheitsmob als unlösbares Grundproblem der Demokratie. Platon lehnte die 
Demokratie ab, weil er sie für den sicheren Weg in die Tyrannei hielt. In Platons Stück "Der Staat" 
heißt es, dass "alle Bürger mit der Zeit gleichgemacht werden sollen, der Sklave wie der 
Großgrundbesitzer, die Frau wie der Mann, ganz so, wie es in einer Demokratie sein soll. Es 
folgen gegenseitige Anklagen und Kämpfe." Platon beschreibt "Bürger, deren Seelen im 
Freiheitsrausch so zart werden, dass sie keine Autoritäten mehr ertragen." So entstehen 
gemäß Platon Vorwürfe gegen alle Bessergestellten, Teil einer Gesellschaft zu sein. "Die 
Bessergestellten wehren sich und treten als ein Block auf. Und dann wird das Volk, beim 
Zeus, wohl sehen, was für ein Früchtchen es sich erst erzeugt und dann gehegt und gepflegt 
hat", so Platon. 


Dazu der Althistoriker, Prof. Dr. Christian Meier: "Eine Demokratie wie in unseren Tagen war die 
athenische gewiss nicht. Es gab Bürgerrechte, keine Menschenrechte. Die Bürgerschaft war 
ein geschlossener Männerbund. Gerade die Demokratie war auf die Homogenität der 
Bürgerschaft angewiesen. Der verantwortungsvolle Umgang der Bürger untereinander 
brauchte jene starke, familienartige Verbundenheit, die als Abstammungsgemeinschaft galt." 
[54] Das Gegenteil des griechischen Demokratie-Grundgedankens wurde "Ochlokratie, 
Herrschaft des Pöbels, genannt." [55] 


Der Große Bernard Shaw, Nobelpreis für Literatur 1925, Literaturkritiker, Essayist, Philosoph und 
Dramatiker erklärte die heute Pöbel-Demokratie so: "Die Demokratie besteht aus einer Regierung 
von Narren, für Narren und durch Narren. ... Die Demokratie ersetzt Wahlen durch die 
inkompetente Masse, um ein paar Korrupte an die Macht zu bringen." Und in Parents and 
Misalliance unterstreicht Shaw: "Demokratie wird zum neuesten Trick der Tyrannei". 


Der Geistes-Titan Friedrich Schiller beschäftigte sich derart intensiv mit Geschichte, insbesondere 
mit dem antiken Griechenland, dass er sich mit seinen Kenntnissen für eine Professur an der 
Universität Jena qualifizierte. Die Nachricht, dass der beliebte Autor der Räuber seine Lehrtätigkeit 
in Jena aufnehmen würde, löste wahre Begeisterungsstürme aus. Der Andrang interessierter 
Studenten zu seiner Antrittsvorlesung "Was heißt und zu welchem Ende studiert man 
Universalgeschichte?" am 26. Mai 1789 sprengte die Kapazität des Hörsaals, so dass die zahllosen 
Hörer kurzfristig in den größten Saal der Universität wechseln mussten. Sein fundiertes 
Geschichtswissen wie auch seine mit Goethe vertieften philosophischen Seins-Gespräche flossen 
in seine literarischen Werke ein. 


Schiller entlarvte in seinem unvollendeten Stück "Demetrius" die "Pöbel-Demokratie", wie sie einst 
von Platon im antiken Griechenland genannt wurde. 





Irrsinnszustände wie in der Migrations-Klima-BRD sind nur in dieser "Demokratie" möglich, nach 
antiker griechischer Lesart eine "Pöbel-Demokratie", wo die Werte auf den Kopf gestellt wurden. 
Das BÖSE wird zum GUTEN erklärt und umgekehrt. In einer wahren Volksherrschaft, wäre das nicht 
möglich. Wir müssen zum wahren, arischen Christentum zurückfinden, um unser Ende zu 
verhindern. Jesus Christus, in Indien von den hinduistisch-arischen Gottheiten auf sein großes 
Missionswerk vorbereitet, ist das allüberragende Beispiel einer erlösungsstiftenden Religion. Er ist 
das Wunder der Offenbarung im Zeichen der wirklichen Gotteswelt. Jesus sehnte sich nach keinem 
Blutrausch, er tötete keine Tiere, ganz zu schweigen vom Töten durch Schächten. Er reichte Brot 
und Wein beim letzten Abendmahl, während die biblischen Gottesvertreter im Blut der 
geschlachteten Tiere gottgefällig wateten (Beispiel Exodus 29:38). Das ist der Unterschied zwischen 
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Himmel und Hölle. Das wirkliche Gottesreich hat die Tiere nicht geschaffen, um sie zu quälen und 
zu morden. Tiere sind die Abbilder des Guten, da sie Böses nicht einmal denken können. Sie sind 
unserer Obhut anvertraut, und nicht unseren Schlachtermessern, das machte der christliche Erlöser 
deutlich. Allein in Deutschland werden jedes Jahr 2,8 Millionen Tiere für Versuchszwecke teils 
grausam zu Tode gequält. [56] Der Christus ist das HEILIGE, der Widerpart des Demiurg, wie 
Marcion lehrt. 


Das Heilige ist also das Gegenteil des Bösen. Das Böse ist das moralisch negative Verhalten von 
Menschen, denen die Verwerflichkeit ihres Wollens bewusst ist. Christof Gestricht von der 
Evangelischen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen (EZW) definiert das Böse u.a. so: „Was 
das Böse ist, ist insofern evident als für jedermann erkennbar ist, wie Böses sich auswirkt. 
Auch wenn es auf leisen Sohlen oder maskiert auftritt, erweist es sich schließlich als finstere, 
lebensfeindliche, gefühllose, hassende, insbesondere menschenverachtende und 
gewalttätige, destruktive Macht.“ Unfreiwillig und wohl unwissentlich hat Gestricht mit dieser 
Definition das Wesen unseres apokalyptischen Systems beschrieben. Deshalb muss der Ruf 
erschallen: Mit Jesus Christus, mit Gott, gegen die Demiurg-Merkelisten! 


Quellen: 


Nur mit dem Ur-Wissen um unsere irdische Existenz können wir die Transformation in eine bessere 
Zeit schaffen. (von Antonio C. Ami de Cavalo, http://concept- 


veritas.com/nj/19de/religion/O3nja_die urwahrheit der welt.htm) 


1) DIE ZEIT Nr. 02/198 


2) Jesus war Galiläer, und er wirkte nach seiner Rückkehr aus dem Hakenkreuz-Indien wieder in 
Galiläa. Der renommierte Judaist Peter Schäfer — Direktor für Jüdische Studien an der 
Princeton Universität in den USA - publizierte das bahnbrechende Buch „Jesus im Talmud“. 
Er enthüllt, dass die höchsten Rabbiner lehren, Jesus sei ein „Bastard“, Sohn einer 
nichtjüdischen Hure und eines römischen Soldaten gewesen. Galiläa war seit Urzeiten 
Siedlungsgebiet arischer Völker und Stämme (Assyrer, Phönizier, Griechen). Später lebten 
dort römische Legionäre, auch aus Germanien. Jedenfalls bezeichnen die Juden seit ihrer 
Invasion in Palästina Galiläa als das Gebiet der Nichtjuden, der Heiden. Das Wort Galiläa ist 
abgeleitet von dem hebräischen Begriff g’il ha-goyim und bedeutet: „Gebiet der Nichtjuden“ 
(wikipedia) In der Luther-Bibel heißt es unter Jesaja 8:23: „... Galiläa, das Land der Heiden.“ 
Und die Hebräische Bibel (das Jüdische Gesetz) erklärt in Isaiah 8:23 Galiläa ebenfalls zum 
„Gebiet der Nationen“, also zum Gebiet der Nichtjuden. 


3) Mt.15,24 
4) Mt. 10, 5-6 
5) Apostelgeschichte 3, 26 


6) http://mechon-mamre.org/jewfag/gentiles.htm 


7) Johannes 8: 43-44: „Warum versteht ihr nicht, was ich sage? Weil ihr gar nicht fähig seid, mein 
Wort zu hören. Ihr habt den Teufel zum Vater: Ihr tut mit Vorliebe die bösen Dinge, die er 
tut. Er war von Anbeginn an ein Mörder und hat die Wahrheit immer gehasst. In ihm ist keine 
Wahrheit. Wenn er lügt, entspricht das seinem Wesen, denn er ist ein Lügner und der Vater 
der Lüge.“ 


8) Jewish Chronicle, London, 01.11.1996, S. 24 


9) Als Tanach oder Tenach bezeichnet das Judentum die Bibeltexte, die als normativ für die 
eigene Religion gelten. Der Tanach besteht aus den drei Teilen Tora „Weisung“, „Propheten“ 
und „Schriften“. 


Atum (auch Tem, Tem-Re, Atum-Re, Temu, Tema) war die altägyptische große Urgottheit aus 
lunu (Heliopolis). Er war eine Schöpfer- und Himmelsgottheit. In den Pyramidentexten des 
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Alten Reichs ist Atum bereits als „Vorderster der großen Neunheit“ ebenso belegt wie auch 
sein Beiname „Der sich selbst erschaffen hat“. 
Der Spiegel, 16/2006, S. 159 
Der Spiegel, 16/2006, S. 162 
Der Spiegel, 16/2006, S. 158 


col. 26, 21; G.Roeder, Urkunden zur Religion des Alten Ägypten 108; R.O.Faulkner, J.E.A. 23, 
1937, 172; J.A.Wilson bei J.E.Pritchard, ANET S. 6). — Vgl. schon oben Band |, S. 5-6 und 
unten in Kap. V zu III 207. 


„Juden bezahlten Feldzüge der Nachfolger Petri ... ... Die Päpste des Mittelalters und der 
angehenden Neuzeit ließen sich von Juden finanzieren. ‚Der Hass auf die Juden‘, so der 
jüdische HisToraker Simon Dubnow, sei ‚immer Hand in Hand mit der Liebe zum jüdischen 
Geld gegangen‘.” (Spiegel Nr. 17/2000, S. 110) 


Der renommierte Judaist Peter Schäfer — Direktor für Jüdische Studien an der Princeton 
Universität in den USA — publizierte das bahnbrechende Buch „Jesus im Talmud“, Mohr 
Siebeck, Tübingen 2007. 


http://mechon-mamre.org/jewfag/gentiles.htm 
https://www.youtube.com/watch?v=wb_4U2UJucE 
Bezeichnung für Feind der Juden, s. Hesekiel 8, 25. 


https://www.youtube.com/watch?v=8NvucCh BOO 
Ynet.com, Israel, 11.11.20125 


http://www.balderexlibris.com/index.php?post/Nitoglia-Curzio-L-origine-talmudique-de-I-Islam 





Maurice Pinay, Verschwörung gegen die Kirche, 1962, S. 266, selbst bei Amazon erhältlich 
Die Welt, 29.09.2004, S. 28 


Koranforschung Verortung und Hermeneutik, FRANKFURTER ZEITSCHRIFT FÜR 
ISLAMISCH-THEOLOGISCHE STUDIEN - Uni Frankfurt — 2/2015, EB-Verlag Dr. Brandt 


https://www.youtube.com/watch?v=_vOtZgqQOOUHA 
ARD, Tagesthemen, 20.02.2018 


https://www.youtube.com/watch?v=G45WthPTo24 

Maurice Pinay, Verschwörung gegen die Kirche, 1962, S. 240, selbst bei Amazon erhältlich. 
https://en.wikipedia.org/wiki/Golden age of Jewish culture in Spain 
http://deutschland-im-mittelalter.de/Religion/Judentum#spanien 


http://www.projetaladin.org/holocaust/en/muslims-and-jews/muslims-and-jews-in- 
history/untitled-document.html 


Maurice Pinay, Verschwörung gegen die Kirche, 1962, S. 443, selbst bei Amazon erhältlich 


Adolf von Harnack und Carl Schmidt: Das Evangelium vom fremden Gott, J. C. Hinrichs'sche 
Buchhandlung, Leipzig 1924. 


Los Angeles Times, Sat., Feb. 2, 2002, S. B3. 


“Full Blown Lucifer Worship At The Catholic Vatican” — 


https://www.youtube.com/watch?v=sUN- 
XEU6HUCc&LlIist=PLPRs2F tOEgGpDbWbQXai0x4bPqHB345r&index=2&t=0s 


Die Welt, 02.05.2006, S. 28 
Der Nachrichtenspiegel, 03.06.2017 
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39) Die Franziskaner der Immakulata sind ein Institut des geweihten Lebens päpstlichen Rechts in 


der römisch-katholischen Kirche. Es wird gegenwärtig von einem apostolischen Kommissar 
geleitet. 


40) Strategic Culture Foundation, 08.10.2019 
41) Domradio.de, 11.04.2019 
42) Die Welt, 13.04.2019 


43) Die weltpolitischen Ziele hinter dem Papst-Sturz — http://concept- 
veritas.com/nj/13de/religion/papst-sturz.htm 
The Truth about Jesus — M. Mangasarian 1909 


Wladimir Lindenberg, Über die Schwelle, Gedanken über die letzten Dinge, München, 1995. 
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Christian Morgenstern, Ein Leben in Briefen, Wiesbaden 1952 
(vgl. APG 11,26).“ (Retractationes, |, 12,3) 
Karl Koch, Widukind, Heide und Heiliger, Köln 1935 


Johann Peter Eckermann: Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens, Kapitel 
330. Sonntag 11. 3. 1832 


Pan-Europa, Kapitel 10 — Die Nationale Frage, Pan-Europa-Verlag, Wien 1923, S. 135 
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50 
51) Coudenhove-Kalergi, Praktischer Idealismus, Wien/Leipzig 1925, Seiten. 20, 23, 50 
52) Der Talmud, Goldmann Verlag, München 1988, S. 131 


53) Bischof Richard Williamson, Eleison-Kommentare, Weißer Rassismus? Teil 1, 07. Sep. 2019, 
Nr.: DCXXXIV (634) 


ZEIT Nr. 49, 1993 
https://de.wikipedia.org/wiki/Demokratie#Antike 


https://de.statista.com/infografik/19685/anzahl-der-in-deutschland-fuer-tierversuche- 
verwendeten-tiere/ 
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Fehler gefunden? Bitte geben Sie uns Bescheid 


17 Der Ursprung der Demokratie-Lüge, mit der wir leben: Die 
Französische Revolution 


17.1 Warum dieses Kapitel in seiner Wichtigkeit kaum zu überbieten ist 


Worin liegt der entscheidende Vorteil in der Demokratie für das herrschende System, für die 
Mächtigen und Reichen? Eine Demokratie ist so ähnlich wie eine Aktiengesellschaft, es ist 


auf den ersten Blick nicht zu erkennen, wer die eigentlichen Besitzer sind. Die Unpersönlichkeit 
der Demokratie und die damit verbundene Unsichtbarkeit der eigentlichen Strippenzieher sind der 
tatsächliche Grund dafür, dass sich die globalen Player für die sog. Demokratie als 
Gesellschaftssystem entschieden haben. Solange die Verursacher der gesellschaftlichen 
Probleme nicht genau identifiziert werden können, können sie nicht zur Verantwortung 
gezogen werden. In der früheren Monarchie hatte das Volk seinen „Feind“ klar und fest im 
Blick. 


Die Handlungs- und Ereignisverkettung 1789-1799 ist der problematische Ausgangspunkt für 
die westliche demokratische, für die östliche sozialistische und auch für die Dritte Welt, für 
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alle ein Thema der Begeisterung und der Kritik. Grund genug, um sich zwischen schädlichen 
Verallgemeinerungen wieder einmal den komplexen historischen Gegenstand insgesamt zu 
vergegenwärtigen. Aufgeweckte Menschen wissen, dass, wenn Wahlen etwas ändern könnten, 
sie längst verboten wären. Wir leben heute in einer Scheindemokratie, die tatsächlich eine 
Plutokratie und eine Kleptokratie ist. Wahlen sind nur Opium fürs Volk, die herrschenden 
Stellen sozusagen das Volk, besser gesagt die Schafe, mit Wahlen ruhig. Frankreich war das 
erste Land der Neuzeit, das mit der Französischen Revolution die sogenannte „Demokratie“ 
eingeführt hat. Mit solchen wohlklingenden Begriffen wie zum Beispiel „Freiheit“, „Gleichheit“, 
„Brüderlichkeit“, „Wahlrecht“ und „Menschenrechte“ hat man die Bevölkerung 1789 in Frankreich 
und 1917 in Russland zur Revolution getrieben. Sehen wir uns Deutschland 2019 an und 


vergleichen diese Zustände mit der französischen und russischen Revolution, stellen wir 


erschreckend fest, dass es auffallend viele Parallelen gibt. Wenn wir nicht aufpassen, 
wiederholt sich die Geschichte innerhalb kürzester Zeit ein drittes Mal. Fehler darf man 


machen, aber man darf sie nicht wiederholen! 








Erstmals finden wir in Frankreich, das von Staatswegen eine positivere 
Revolutionsauffassung gewünscht wird als von der Mehrheit des Publikums. Früher war es 
umgekehrt. Die Revolution wurde als Ursprung der französischen Republik und Demokratie 
betrachtet und entsprechend untersucht. Hierzu ist nur zu sagen: Was wir wissen - dass nämlich 
die industrielle Revolution in England stattgefunden hatte, nicht in Frankreich - das wussten natürlich 
auch Marx und Engels. Sie haben immer wieder eindeutig erklärt, dass England das 
fortgeschrittenste Land sei, und später sogar Amerika vor Frankreich gestellt. Marx und Engels 
gaben das Vorbild und den Impuls für die Klassenstreitigkeiten. Was die Franzosen und 
inzwischen fast die gesamte Menschheit jedoch, statt der Demokratie, tatsächlich bekommen haben, 
hat nichts gemein mit dem was die Allgemeinheit unter Demokratie versteht. Das Gegenteil sogar 
der Fall, Knechtschaft der Menschen hat sich seit 1789 dramatisch verschlechtert. Das 
propagierte Demokratieversprechen ist letztendlich ein riesengroßer Betrug. Wer steckt hinter 
diesem Betrug? Wer waren die tatsächlichen Nutznießer? Welche Absichten verfolgen diese 
Betrüger mit ihrer Scheindemokratie? Was haben die Menschen, statt der Demokratie, tatsächlich 
bekommen? Wie war es möglich, dass es so weit kommen konnte? Und wie nahm das Unheil seinen 
Lauf? Antworten auf diese Fragen soll dieses Kapitel gehen. Wir beginnen mit einem 
Zeitzeugenbericht. 


Das Buch „Bemerkungen über die Französische Revolution und das Betragen einiger 
Gesellschaften in London bei diesen Ereignissen“ wurde von dem Edmund Burke (1729-1797) 
im Jahr 1793 geschrieben und im selben Jahr vom Englischen ins Deutsche übersetzt. Burke ist ein 
irisch-britischer Schriftsteller, früher Theoretiker der philosophischen Disziplin der Ästhetik, 
Staatsphilosoph und Politiker in der Zeit der Aufklärung. Er gilt als geistiger Vater des 
Konservatismus. Im Laufe seiner politischen Karriere wurde Burke in London ein Mitglied im Bund 
der Freimaurer. Seine Loge war die Jerusalem Lodge Nr. 44. Ab 1765 war Burke für verschiedene 
Wahlkreise Abgeordneter des britischen Unterhauses. Er profilierte sich als scharfsinniger 
Vordenker und brillanter Rhetoriker. Die folgenden Auszüge aus seinem Buch werden nicht leicht 
zu lesen sein, denn die frühere Ausdrucksweise ist unvergleichlich mit unserer heutigen Sprache. 
Sie werden den einen oder anderen Satz vielleicht zwei- oder dreimal lesen müssen. Der Aufwand 
wird sich aber in jedem Fall lohnen, denn wir bekommen hier einen einzigartigen Einblick in die 
Zeit vor und während der Französischen Revolution aus dem Blickwinkel eines Außenstehenden, 
der die Entwicklungen in Frankreich, vor allem auch die Zeit vor der französischen Revolution, 
naturgetreu wiedergibt. Mit Schrecken wird man feststellen, dass wir uns heute, 230 Jahre 
später, wieder in einer solch ähnlichen verheerenden Situation befinden. Aus der Geschichte 
nicht zu lernen, ist grob fahrlässig! Wer die Geschichte nicht kennt, ist wie ein Baum ohne 
Wurzeln. 





Das Problem von heute ist, unsere Kinder bekommen heute in den staatlichen Verblödungs- 
anstalten nur noch Erziehung und Propaganda, statt Bildung. Wenn wir nicht aufpassen, 
wiederholt sich die Französische Revolution ein drittes Mal. Zuletzt haben sich die Ereignisse 1917 
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bei der Russischen Revolution wiederholt. In beiden Fällen konnten sich die Leidtragenden, so 
wie heute auch wieder, nicht einmal im Ansatz im Vorfeld zusammenreimen, was auf sie 
zukommen würde. Eine ähnliche Blauäugigkeit, solch ein ähnlicher Leichtsinn, solch eine Naivität 
ist in unserer heutigen Zeit wieder anzutreffen. Es ist zu befürchten, dass sich die Geschichte 


ein drittes Mal wiederholt, wenn wir nicht sofort gegensteuern. Zum Gegensteuern braucht es 
jedoch eine gewisse Portion Motivation, die bei den meisten aufgrund von Unwissenheit und 


Desensibilisierung nicht vorhanden ist. Dieses Kapitel soll dazu beitragen aus Unwissenden 
Wissende und aus Desensibilisierten Sensibilisierte zu machen. Man muss sich das einmal 
auf der Zunge zergehen lassen: Für die Franzosen ist der 14. Juli noch immer ein nationaler 
Feiertag, mit dem die Französische Revolution glorifiziert wird. Die Sklaven feiern ihre 
Knechtschaft und Ausplünderung und merken es nicht einmal. 


17.2 Wie nahm das Unheil 1789 seinen Lauf? Augenzeugenberichte 


1786 war ein Handelsvertrag mit England geschlossen worden, durch Herabsetzung der Zölle 
wurde die Einfuhr englischer Waren begünstigt: In Lyon wurden deshalb 20.000 Arbeiter von 
58.000 arbeitslos. Und das wurden sie zur Zeit einer Missernte 1788, eines sehr strengen Winters 
1788/89. Es kam zu Brotpreiserhöhungen - das empfindlichste, was überhaupt passieren 
konnte. Für die meisten war es schlicht ein Kampf ums Brot. Der französische Arbeiter des 
18. Jahrhunderts gab etwa 50 Prozent seines Einkommens für Brot aus. Der Brotpreis war 


also lebenswichtig. 


Nun aus dem Buch von Edmund Burke (die kursiv geschriebenen Stellen sind von mir 
eingefügt): Die Französische Revolution wurde gegründet auf die Vollmacht einzelner Menschen 
hin, die uns weniger namentlich erscheinen. Ihre Unterschrift hätte unzertrennlich mit ihren Taten 
erscheinen sollen. Die Welt dann in der Lage zu wissen, wie viele und wer sie wären, würde wissen, 
welches Gewicht ihre Meinungen, kraft ihrer persönlichen Fähigkeiten, ihrer Kenntnisse, ihres 
Einflusses und ihres Ansehens in dieser Angelegenheit haben. Uns liegt in diesem Verfahren etwas 
zu viel Kunst, zu viel Scharfsinn, es trägt zu sehr die Farbe eines politischen Streiks, den man 
vornahm, um unter einem blendenden Namen der Öffentlichkeit dieser englischen Clubs (die 
Dissenters, die die Jahresfeier der englischen Revolution von 1688 pflegen und die 
Konstitutionsgesellschaft, die Frankreich mit ihren „wohltätigen“ Büchern, mit ihrer Revolutions- 
Ideologie zu versorgen wusste) die Wichtigkeit zu geben, auf die man bei näherer Betrachtung nicht 
so ganz mehr zu rechnen hatte. Es ist eine Politik, die den Anstrich des Betruges trägt. Es waren 
diese Herrschaften, die die Handlungen der französischen Nationalversammlung durch ihre Adresse 
das entscheidende Siegel der Anerkennung gaben. 


Gemäß ihrer Dogmatik hätte das Volk von England nach den Begriffen der Revolution drei 
fundamentale Rechte: 1) Unsere Herrscher zu wählen; 2) Sie wegen üblen Betragens zu 


ersetzen und 3) Eine Verfassung und selbst zu geben. Soweit so gut. Obwohl diese Rechte dem 
ganzen Volke zugeneigt sind, sind sie doch nur im Schoße einer Partei entstanden. Das Volk von 
England nimmt keinen Anteil daran, auf welche die Gesellschaft, die ihren Namen missbraucht, 
zugunsten eines errichteten Rechts sich beruft. Es ist ein unzweideutiges Orakel der 
Revolutionsstaatskunst, weit entfernt von dem betrieblichen Irrlicht, das uns ein Recht, 
unseren Regenten zu wählen, zusteht. 


Die englische Nation sieht in ihrer gesetzmäßigen Erbfolge der Monarchie ein Recht, und 


keine Bedrückung; eine Wohltat und keine Last; eine Stütze ihrer Freiheit und keine Kette der 
Knechtschaft. In der Monarchie war die Verantwortlichkeit und Haftung klar geregelt. In unserer 


Scheindemokratie, in der wir heute alle leben, ist die Verantwortung völlig unklar. Die Strippenzieher 
der Politiker bleiben im Dunkeln. Die Haftung der Strippenzieher ist komplett, und die der Politiker 
größtenteils, ausgeschlossen. Wir sehen nur noch Scheingefechte. Die englische Nation sieht in 
der jetzigen Gestalt ihres Staates, so wie er ist, das Werk unendlichen Wertes, und findet in 
einer nie unterbrochenen Thronfolge das treue Pfand unveränderter Fortdauer für alle 
Verhältnisse seiner Teile. Aus genau diesem Grund hat Großbritannien auch noch heute, im Jahr 
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2019, seine Monarchie. Wie übel würden unsere Vorfahren bei der Revolution den Ruf der Weisheit 
verdienen, wenn sie die Sicherstellung der Freiheit nur in einer Regierung zu finden gewusst hätten, 
die schwach in ihren Wirkungen und ungewiss in ihrer Dauer wäre; wenn sie unfähig gewesen 
wären, gegen willkürliche Macht ein besseres Mittel als innerliche Zerrüttung zu finden. Die 
englische Nation wusste sich auch gegen ihre Monarchie notfalls zu wehren. So wurde 
beispielsweise Karl I. (König von Schottland, England und Irland) am 30. Januar 1649 in London 
enthauptet. Was kann großes Einkommen in einigen Händen dem Staat Schaden, da er kraft 
höchster Gewalt, volle, unbeschränkte Aufsicht, über dieses, wie über jedes andere Eigentum zur 
Abwendung des Missbrauchs hat, und jede Abänderung zum Zwecke des Ganzen zurückzuführen 
befugt ist. Lasst euch von diesen Clubs, die die Demokratie einführen wollen, erst erklären 
wer das repräsentative Publikum ist, dessen Richterstuhl sie den König als Diener unterwerfen 
wollen, und dann wird es Zeit sein für uns, dass buchstäbliche Gesetz der Statuten aufzudecken, 
dass ihn nicht für den Diener erkennt. 





Der Mangel dieser Behutsamkeit macht das Heilmittel des Staates zu einem Gift. Kein Volk hat 
gegen den ungerechteren Besitzer, gegen den gebräuchlichsten Tyrannen mit Stürmen der Abscheu 
und heilloserer Beleidigung die Waffen erhoben, als der brausende Franzose gegen seinen 
leidenden, rechtmäßigen König vorging. Den König nicht zu schonen, der ihnen alles gab! Gegen 
den sich zu empören, der ihr Beschützer war! Sie bissen die Hand, die Gnade, Freiheit und 
Wohltat ihnen gegeben hat! Unnatürlich! 


In der französischen Nationalversammlung ist das Verhältnis zwischen Gut und Böse zu 


gefährlich, denn im Ergebnis werden die Schlimmeren herrschen. Genauso wie heute auch im 
Deutschen Bundestag. Vielleicht gibt es die erhabene Wichtigkeit und die herrschende Würde einer 


Hand voll Bauern, die in der Versammlung sitzen (von denen, wie man sagt, einige zu lesen und zu 
schreiben nicht einmal verstehen). Soll die kleine Anzahl der Krämer, obgleich mehr unterrichtet, 
und auf einer höheren Stufe der Gesellschaft, doch außer ihrem Laden so ziemlich Fremdlinge der 
Welt sind, es können? Nein! Der Menge von Rechtsgelehrten fügte sich noch eine beträchtliche 
Menge Ärzte bei: Beider Schicksal war bisher in Frankreich sich ähnlich gewesen, beide hatte man 
bisher tief unter Verdienst erniedrigt, beide mussten daher auch im Mangel an Gefühl eigener, 
persönlicher Würde sich ähnlich sein. Aber gesetzt auch sie hätten den Rang gehabt, der ihnen 
gebührt, den sie bei uns haben, so sind Krankenzimmer doch nicht der Ort, wo man sich zum 
Staatsmann und Gesetzgeber bildet. Das sind in der Regel alles Leute, die als Werkzeuge 
geboren waren, aber nicht Staatslenker. Dies war nun die Mischung des Dritten Standes der 
Nationalversammlung. In allen kaum eine Spur einer an Besitz und Eigentum geknüpften 
Verantwortung, Haftung und Vertretung des Landes. Die fehlende Verantwortung und Haftung 
der heute Verantwortlichen ist die tödliche Krankheit unseres heutigen Systems. Diese 
Versammlung, die seit der Aufhebung der Stände, keine Grundgesetze, keine Verträge, kein 
geheiligtes Herkommen mehr kennt, um sie zu hemmen; die weit entfernt sich in die Regeln einer 
vorhandenen Verfassung fügen zu müssen, mit unbegrenzter Fülle sich selbst eine Verfassung nach 
dem Zweck ihre Absichten macht, setzt nicht auf Nachhaltigkeit. Nur ein schlimmer Mann kann 
ihren Missbrauch billigen. Nur ein Schurke wird gegen persönlichen Gewinn seine Macht 
verschleudern. Die alles umfassende Korruption in den Kreisen der Verantwortlichen sind 
die Folge aus fehlender Haftung. Früher wurde Korruption in diesen Kreisen völlig zu Recht 
mit dem Tode bestraft - auch Könige wurden enthauptet! 


Weisheit und Tugend, dem Schein oder der Wirklichkeit nach, sind der einzige Anspruch auf 
eine höhere Bahn. Wo beide mit Wahrheit sich finden, in jedem Stande, in jeder Verrichtung, in 


jedem Gewerbe oder Herkunft, sind sie der Freibrief des Himmels zu menschlicher Hoheit und 
menschlicher Ehre. Fähigkeit und Eigentum sind in jedem Staate die einzig wahren und schicklichen 
Mittel der Repräsentation. Fähigkeit ist tätig, rastlos und um sich greifend. Eigentum ist träge, 
fruchtbar und enge. Die Fortdauer des Besitztums in unseren Familien ist die unschätzbare und 
wichtigste Eigenschaft desselben, ein Mittel die guten Gesinnungen der Eigner zu leiten, und ein 
festes Band zur Erhaltung des Staates. Denn wer als die, die alles am nächsten betrifft, wer als die 
Besitzer der Familiengüter und des damit verbundenen Ranges, können sichere Bürgen von Dauer 
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sein? Darum besteht das englische Oberhaus aus Männern ehrlicher würde und mit haftbaren 
Eigentum. Heute konzentriert sich das charakterloseste Gesindel in den höchsten Etagen, 
insbesondere auch bei den Beamten und Advokaten und im Bundestag. Die Kriegstreiber 
von heute ziehen selbst nie persönlich in den Krieg. Im Gegensatz dazu übernahmen die 
Könige von damals Verantwortung und kämpften mit ihrem Volk in den ersten Reihen. 


Die Herrschaft von 500 dunklen Dorfadvokaten; und Landpredigern ist für 24 Millionen Bürger 
nicht gut, und wenn 48 Millionen sie gewählt hätten; umso viel weniger gut, als ein Dutzend 


hochgeborener Männer, die ihren Stand und ihr Eigentum um höheren Einfluss verrieten, 
sich zu Anführern machen. Das Eigentum hat keine Stimme in der Regierung, ist also zerstört. 
Vernünftige Freiheit findet keinen Grund auf den sie bauen kann. Was man errang, war nur 


Papiergeld, und eine Verfassung der Geldwechsler und Makler. Eine Repräsentation, wo der 
Schatzmeister die Stimmen kauft, und eine bezahlte Rotte von niedrigen Gesindel sie gibt, 


hat keine Zukunft. Beschäftigt mit ihren Theorien von Menschenrecht, vergessen sie des 
Menschen Natur. Dies ist der Geist, der im politischen Teil der berufenen Predigt schwebt. 
Verschwörung, Blutbad, Mord sind im Munde gewisser Leute nur unbedeutende Preise für den 
Gewinn eine Revolution. So wie wir heute für gewisse Kreise nur der Fliegendreck an der 
Windschutzscheibe sind. Die Nationalversammlung, ihr Organ spielt zum Scheine die Farce der 
Beratschlagung, an Ehre so arm, als auch an Freiheit. In Berlin und Brüssel erleben wir heute 
genau dieselbe Farce. Die Glieder der Versammlung selbst müssen mit Unwillen das tyrannische 
Joch empfinden, dessen Schande sie tragen, um an der Leitung keinen, am Gewinne nur wenig 
Anteil zu haben. Heute werden die Politiker in Berlin und Brüssel für ihren Volksverrat fürstlich 
entlohnt. Nach den Begriffen dieser barbarischen Philosophie, der wahren Gunst kalter Herzen und 
eines dumpfen Verstandes, an Weisheit so leer als auch an Feinheit, sollen Gesetze sich nur durch 
ihre Schrecken oder durch Beziehungen erhalten, in denen der Eigennutz seinen Vorteil findet, oder 
für die er zuweilen nur aufgeopfert, was er gerne sich abspart. Dem Staat bleibt nichts, was ihm 
Zuneigung verschafft. Keine Anordnungen, die sich mit den Personen verkörperten, die in Liebe, 
Achtung, Bewunderung oder Stolz übergingen. Heute werden der Staat und ihre Politiker nicht 
zu Unrecht als Feinde des Volkes betrachtet. 


Erloschen auf ewig ist der Ruhm von Europa. Nie mehr werden wir sie sehen, jene edle 
Ehrerbietung gegen Stand und Geschlecht, jene stolze Anhänglichkeit, jenen Gehorsam mit Würde, 


jene Ergebenheit, die aus dem Herzen floss, und selbst in die Knechtschaft einen Schwung 
erhabener Freiheit zu legen wusste. Dieses vermischte System von Verantwortung und 
Rechtschaffenheit hatte seinen Ursprung aus der alten stolzen Ritterschaft. Die Ritterschaft 
gab dem jetzigen Europa seinen Charakter. Der Ritter war es, der ohne den Rang zu vermengen, 
in jener edlen Gleichheit, die sein Werk war, alle Stufen des geselligen Lebens vereinte. Er war es, 
der Könige zu Gefährten milderte, den einzelnen Mann zum Waffenbruder des Königs erhob. Ohne 


Zwang, ohne Gewalt, herrschte er über Stolz und Macht. Im Gegensatz dazu werden uns heute 
sogar schon die GEZ-Gebühr und ihre damit verbundene Ideologie mit der ganzen Staatsgewalt 


aufgenötigt. Monarchen rangen nach den Ehrenzeichen der öffentlichen Achtung. Heute üben 
sich die politischen Führer alle 4 Jahre zur Wahl in Scheinheiligkeit, ansonsten zeigen sie nur 
Interesse am eigenen Profit, dass Volk ist ihnen nur noch scheißegal. Um unser Vaterland zu 
lieben, muss es sich liebenswürdig zu machen wissen. Heute meiden die politischen Vertreter 
den Begriff „Vaterland“ und die, die auf die Liebe zu Volk und Vaterland verweisen, werden als 
Rechtsradikale und als Nazis diffamiert. 


Schon zeigt sich _ die Armut an Vorstellungskraft, Grobheit und Pöbelhaftigkeit in dem 


Betragen der Nationalversammlung und ihrer Lehrer. Ihre Freiheit ist nicht edle Freiheit, ihre 
Wissenschaft ist unwissender Stolz und ihre Menschlichkeit ist grausame Wildheit. Hier erinnert man 


sich augenblicklich an die „Alternativlosigkeit“ Merkels, an die Hofierung der CO2-Lüge, der 
Alleinkriegsschuld-Lüge, der Holocaust-Lüge, an die regelmäßige Kriegstreiberei, an die 
Volksverhetzung der Altparteien im Bundestag gegen das deutsche Volk und all die anderen 
Rechtsbrüche zulasten des deutschen Volkes, wie zum Beispiel der Migrationspakt, mit dem die 
Umvolkung des deutschen Volkes vollendet werden soll usw. usf.. Lasst Untreue und Mord nur 
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einmal durch das gemeine Beste entschuldigt werden, bald wird das gemeine Beste nur 
Vorwand, und Mord und Untreue der Zweck werden, bis Raubsucht, Bosheit, Rache und 
Furcht, die schrecklicher noch als Rache wütet, ihren unersättlichen Hunger stillen. So 
müssen die Folgen sein, wenn in den glänzenden Siegen dieser Menschenrechte, jedes 
natürliche Gefühl für Recht und Unrecht stirbt. Im Ergebnis dessen haben wir es heute mit einem 
System zu tun, dessen Fundamente im Wesentlichen nur auf Lügen, also auf Sand gebaut sind. 
Wahrheit und Rechtschaffenheit existieren heute im öffentlichen Leben praktisch nicht mehr. Eine 
Lüge jagt die nächste Lüge. Das Lügen gehört praktisch zum Alltag, sie lügen ohne rot zu werden. 


Edmund Burke über Ludwig XVI.: „Unglück war es für ihn, als König von Frankreich geboren zu 
sein; aber Unglück ist kein Verbrechen, und Unachtsamkeit ist nicht immer schuld. Ich werde nie 
glauben, dass ein Prinz, dessen Regierung eine fortdauernde Reihe nachgebender Gunst gegen 
seine Untertanen war, der so willig einem Teil seines Ansehens, seiner Vorrechte entsagte, um sein 
Volk zu Genossen einer Freiheit zu machen, die ihre Vorfahren nie gekannt, vielleicht nie begehrt 
hatten, dass solch ein Prinz auch, wenn er den gewöhnlichen Schwächen des Menschen und 
Fürsten unterläge, auch wenn er wirkliche Gewalt gegen seine Person und die Überreste seiner 
Macht gerichteten Absichten im Sinne gehabt hätte, dass solch ein Prinz der grausamen, 
hämischen Triumphe der Pariser wert wäre. Es gibt Leute von so niedrigem, entarteten 
Geiste, die des Unglücklichen spotten, aber gegen den König, der fest auf seine Stelle, mit 
strenger Hand die Menge zu leiten, keine Vorrechte zu erhalten, und mit der verdoppelten 
Wachsamkeit des aufgeschreckten Despotismus gegen die leisesten Regungen der Freiheit sich zu 
verwahren weiß, voll zittern und staunen nie ihre Stimme zu erheben wagen. Menschen, die ohne 
Grundsätze, nur dem Glücke frönen, an leidender Tugend nichts Großes und am glücklichen 
Verbrechen keine Schande finden. 


Lord George Gordon (1751-1793) war ein britischer Politiker, der gegen den französischen 





König und die Kirche mobil gemacht hat. Er war der Anführer der antikatholischen Gordon 
Riots. Der australische Kulturhistoriker lain McCalman schrieb über ihn, mit ihm habe 
„Großbritannien offenbar den ersten Mann des modernen Terrors hervorgebracht. Vom Erzbischof 
von Canterbury 1786 wegen Schmähungen exkommuniziert, ging er nach Frankreich, wo er 1788 
wegen eines Pamphlets gegen die Königin zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt wurde. Er entzog sich 
dieser Strafe durch die Flucht nach Holland und soll hier Jude geworden sein. Später wurde er in 
Birmingham verhaftet und nach Newgate (das damals ältestes Gefängnis in London) gebracht, wo 
er am 1. November 1793 starb. Edmund Burke über ihn: „Lasst den edlen Verleumder in dieser 
geistigen Abgeschiedenheit harren. Lasst ihn da seinen Talmud wiederkäuen, bis er anständigeres 
Betragen für seinen Charakter und seine Talente lernt oder bis einige Männer jenseits des Kanals 
zum Geschenk für ihre neuen hebräischen Brüder ihnen loskaufen. Dann mag er mit den Graubärten 
der Synagogen für das aufgelaufene Interesse der 30 Silberlinge die Güter kaufen, die die 
gallikanische Kirche nach neueren Entdeckungen bisher usurpierte. Senden sie uns ihren 
katholischen Erzbischof von Paris, wir senden ihnen unseren protestantischen Rabbi. Die Juden 
der Börse sollten keine Aussicht haben, das verpfändete Einkommen der Kirche an sich zu 
reißen.“ 


Die Bischofssitze wurden nach der Departementseinteilung auf 83 beschränkt, Vorher waren es 135 
gewesen. Die Bischöfe sollten nicht mehr wie bisher seit 1516 vom französischen König 
ernannt, sondern von Aktivbürgern gewählt, ebenso wie die anderen Departements-Beamten. 
So wurden auch alle anderen, auch die Pfarrer, gewählt. Man kann das als eine deutliche 
Verstaatlichung der Kirche bezeichnen, als eine noch stärkere Staatsbindung, nicht etwa als 
eine Trennung von Kirche und Staat. Papast Pius VI. erklärte missbilligend: „Eine politische 
und rein bürgerliche Versammlung habe nicht das Recht, die Lehre und die allgemeine Kirchenzucht 
zu verändern, den Urteilen der Heiligen Väter und Konzilien Hohn zu sprechen, das ganze Gebäude 
der katholischen Kirche nach Willkür zu erschüttern und zu verstümmeln. 


Allerdings führte die völlige Auflösung der kirchlichen Institutionen, die völlige Gleichmacherei von 
Religion und Menschenrechten und Vaterland eben doch zum Zwiespalt. Sie provozierte den 
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Widerstand des hohen Klerus und den Konflikt mit dem Papst; diesen Konflikt beschwor die 
Nationalversammlung herauf. Damit wurde ein verhängnisvoller innerfranzösischer Widerstand 
entzündet. Die Nationalversammlung verursachte den Konflikt mit dem Papst, indem sie seit 
November 1790 von den Geistlichen den Eid auf die Verfassung verlangte. Knapp die Hälfte 
der Geistlichen leistete den Eid. Im Norden und Osten verweigerten viele den Eid, 80-90 %, im 
Süden sehr viel weniger. In der Nationalversammlung selber erklärten sich nur ein Drittel der 
geistlichen Abgeordneten für den Eid. Der hohe Klerus weigerte sich allergrößtenteils. Man kann 
sagen: Die adlige Schicht der Kirche ging in die Opposition, ging in die Gegenrevolution. Es waren 
also umfassende Neubesetzungen mit „konstitutionellen“ Geistlichen nötig. Diese aber 
verfielen nach einem Breve des Papstes vom April 1791 dem Kirchenbann. Das Schisma war 
da. Frankreich war zerrissen zwischen dem Eid verweigernden und konstitutionellen Priestern. Vom 
Papst ging die erste außenpolitische Kampfansage an die Revolution aus. Und: Die eigentliche 
Gegenmacht zur Revolution war damit in Frankreich selbst geschaffen worden, eine Gegenmacht, 
die der König und der Adel nicht hatten darstellen können. Das monarchische Gefühl war bisher 
zu ohnmächtig, um ihnen irgendwelche Aussicht auf Vergeltung zu bieten, und plötzlich kam 
ihnen der Himmel selbst zur Hilfe. 


Das religiöse Gefühl wurde der Haupthebel zur Herbeiführung der Gegenrevolution. Die 
Gemeinden waren oft empört über den staatlich angeordneten Pfarrerwechsel. Der neue Pfarrer galt 


als Eindringling; man ging zur Taufe und zu anderen kultischen Handlungen weiterhin zum guten 
alten Priester. Dass ihre Taufen zivilrechtlich nichts galten und dass sie oft nicht in der Kirche Messe 
lesen durften, führte trotz aller sonst von der Nationalversammlung betonten Toleranz dazu, dass 
diese guten Priester als Märtyrer angesehen wurden. Die neuen Pfarrer ihrerseits waren oft entrüstet 
über die Toleranz gegenüber den Eidverweigerern. Bestimmte Kirchen wurden für Römisch- 
Katholische reserviert. Deren Beichtstühle galten als Schulen der Rebellion. Die Jakobiner 
griffen nun erst den römischen Katholizismus, dann allgemein Aberglauben und Fanatismus 
an, schließlich den Glauben selbst. Hand in Hand damit gingen die sich steigernden Versuche 
der Revolution, neue pseudoreligiöse, nationalkultische Einrichtungen zu erfinden, etwas höchst 
Originelles für eine Revolution, weit über frühere Befreiungsdenkmäler hinausgehend. Man 
beabsichtigte damit eine Gefühlseinwirkung. So wie der katholische Kult zum Glauben erziehen 
sollte, sollten nun, nachdem die Erziehungsaufgaben der Kirche so weitgehend entzogen worden 
waren, nationale Feste Schulen der staatsbürgerlichen Erziehung werden. Daher die Gedenkfeiern 
der großen revolutionären Ereignisse: 14. Juli, 20. Juni (Ballhausschwur), 4. August, Feier der 
Märtyrer der Freiheit usw. 


Wir fühlen, dass Religion die Grundlage der bürgerlichen Gesellschaft, die Quelle alles Guten, 
alles Trostes ist. Man hat nachhaltig dafür gesorgt, für völlig abhandengekommen ist. Bevor wir die 


römische Kirche verdammen, so ziehen wir doch die protestantische vor, nicht, weil sie weniger, 
sondern weil sie mehr wahres Christentum, als andere enthält. Wahres Christentum bedeutet in 
erster Linie nicht nur „Liebe deinen Nächsten“ („Du sollst nicht töten“; das 5. Gebot), wahres 
Christentum .bedeutet ebenso Wahrheitsliebe („Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider 
deinen Nächsten“; das 8. Gebot). Wahrheit ist das Ewig-Unveränderliche! Dass sich in seiner 
Form niemals verwandelt, sondern so ist, wie es schon ewig war und immer bleiben wird, wie es 
jetzt ist. Aus diesem Grunde wird nur das, was aus der Wahrheit kommt, allein bestehen bleiben, 
alles andere wird vergehen. Was in dem damit gesagten liegt, das wird ein jeder finden, der sich 
redlich darum bemüht. Doch es erfordert Nachdenken, selbstloses forschen. Für schon Wissend- 
sein-Wollende für Oberflächlichkeit ist solches nicht! Wir sind Protestanten, nicht aus 
Gleichgültigkeit, sondern aus Eifer. Religion ist das erste und letzte Gut in unseren Herzen, der 
Grund auf den wir bauen. Wir können nicht anders. Wer Gewalt besitzt, sollte umso tiefer, inniger 
den Gedanken fühlen, dass Gewalt ein anvertrautes Gut, ein Gut ist, für dessen Verwaltung 
man einst zur Rechenschaft erscheint vor dem großen allmächtigen Richter, dem Herrn und 
Schöpfer aller Gesellschaft. Ein Volk, welches - was ohne Religion aber unmöglich ist - 
losgerissen von eitler Lust der Selbstheit in dem Bewusstsein wandelt, dass die Macht, die es 
übt, vielleicht auf einer höheren Stufe in der Reihe untergeordneter Wesen übt, nur durch 
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Übereinstimmung mit einem ewig unveränderlichen Gesetz, in dem Willen und Vernunft eins sind, 
solch ein Volk wird streng über die Hand wachen, der es sich hingibt. Und dieses weise 
Vorurteil ist es, das uns lehrt, Kinder ihres Landes mit Gram zu betrachten, die so eilig sind, den 
Greis, ihren Vater zu verpflichten, um im Kessel der Zauberhöhle mit giftigen Kräutern und wilden 
Formeln die Wiederherstellung der väterlichen Gestalt, die Erneuerung seines Lebens 
herbeizurufen. 





Gesellschaft ist ein Vertrag. Jeder einzelne Staat und sein Vertrag sind nur eine Klausel, im großen 
ewig geschlossenen Vertrage alles menschlichen Daseins. Kirche und Staat sind uns ein Gemisch 
zwei innig vereinter Begriffe, so innig vereint, dass jeder mit dem anderen entsteht. Unsere 
Erziehung ist gewissermaßen von der Kindheit bis zum Manne in den Händen der Geistlichen. 
Deshalb werden wir nie gestatten, dass das Eigentum der Kirche in eine Besoldung 


verwandelt wird, in der Nachlässigkeit und raubsüchtige Geschäftsmänner die Oberhand 
haben. Die vereinigte Rücksicht auf Religion und Staat, der Glaube an eine Pflicht, Trost für die 


Schwachen, Belehrung für die Unwissenden besorgen zu müssen, zeigt ihr, dass man den Gütern 
der Kirche, gleiche Beschaffenheit, gleiche Gesetze mit dem Eigentum des Bürgers geben muss, 
an dem der Staat kein Recht des Besitzes oder des Genusses, keine außer die Pflicht des Schutzes 
und der Aufsicht hat. Darum darf die Eigenschaft der Kirche nie veräußert werden, nie in den 
Wirbel eines öffentlichen Verkehrs gezogen werden. Heute sind die Kirchenoffiziellen nur noch 
zu einem Propagandawerkzeug des Systems verkommen. 


Die literarische Fraktion hatte vor einigen Jahren eine Art festgesetzten Plan für die 
Zerstörung der christlichen Religion gemacht. Was entscheidende und unmittelbare Handlungen 
nicht vermochten, suchten sie durch die schleichenden, verborgenen Umwege der Meinung zu 
erreichen. Um Herren der Meinung zu werden, mussten sie einen Schritt über die gewinnen, von 
denen Meinungen abhängen. Sie _bemächtigten sich _ also mit großer Methode und 


Beharrlichkeit aller Zugänge zum literarischen Ruhme. Heute würde man sagen, sie 
bemächtigten sich der Öffentlichen Medien, der Presse, Funk und Fernsehen. Diese Väter des 


Atheismus haben eine eigene Agenda. Wer den Geist ihres Betragens beobachtet hat, der weiß 
nur zu gut, dass die Intoleranz ihrer Feder und ihrer Zunge sich zur wirklichen Verfolgung auf Leben, 
Gut und Freiheit zu erweitern gestimmt war, sobald Umstände und Kräfte es erlaubten. Intrige, 
Kabale und Belehrungssucht beherrschen ihre Reden, wie in Gedanken und Taten. Der 
Briefwechsel dieser Kabale mit dem König von Preußen ist kein geringer Beitrag zur Aufklärung ihrer 
Absichten. Aus einem gleichen Zweck suchten sie, neben der Verbindung mit Fürsten, die Gunst 
der Reichen ihres Landes in auffallendem Grade, und erreichten endlich mit Hilfe derer, die ihnen 
die richtigen und wirksamsten Mittel der Verbreitung verschafften, ihren großen Endzweck, 
sich zu Herren der Meinung nach allen ihren Zugängen zu machen. Sie haben es geschafft, 
restliche Religion ist praktisch abgeschafft. Im Christlichen Abendland herrscht heute eine ganz 
bestimmte Nichtjuden verachtende jüdische Religion. 


Man wollte die Kirchengüter zu einem Kapital der Banken machen. Der Raub der Kirche war 
die einzige Hilfsquelle für alle ihre Finanzgeschäfte. Es war nötig, die ganze Nation in eine 


gemeinschaftliche Teilnahme des Unrechts zu verwickeln, um diesen Schritt und das Ansehen derer, 
die ihn taten, aufrechtzuerhalten. Um auch die Widerwilligsten zu Mitgefährten ihres Raubes zu 


machen, legten sie Zwang auf die Annahme des Papiergeldes. Wer hier den Mittelpunkt all 
ihrer Unternehmungen zu erkennen, wer hier den Mittelpunkt zu finden gelernt hat, von dem 


alle ihre künftigen Schritte ausgehen, dem wird man nicht allzu lange bei diesem Teil ihres 
Betragens etwas vormachen können. Gegen Gesetzesverständige musste man wenigstens 
den Schein der Billigkeit wahren: Konnte also ihre Entschädigung, ihr Papiergeld, zu etwas 
geringeren als einen Teil der Nationalschuld werden? Sie erhielten ihre Versicherung in 
Kirchengüter und Assignaten, die mit der jetzigen Gerichts- und Gesetzesverfassung in gleichem 
Schritt gehen. Ein jeder, der nach den alten Grundsätzen des Rechts erzogen ist, sieht dieses 
aufgedrungene Papiergeld mit Abscheu. 
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Die Absicht von allem ist, Käufern ohne Geld den Weg zu öffnen, das Ende wird sein, dass diese 
Käufer oder vielmehr diese Gnadenbesitzer nicht bloß von dem Einkommen, welches der Staat 
ebenso gut auf sie beziehen könnte, sondern von der Beute bezahlen werden, die sie aus den 
Materialien vorhandener Gebäude oder aus den Auflagen, mit denen die geübte Hand des 
Wucherers die armen Untertanen auszusaugen weiß, gezogen haben. Wenn Betrug, Täuschung, 
Gewaltsamkeit, Raub, Brand, Mord, Konfiszierung, der erzwungene Umlauf des Papiergeldes, 
wenn das ganze Gewebe von Tyrannei und Grausamkeit, dass zur Hervorbringung und Dauer 
der Revolution mitwirkte, wenn das natürliche Gefühl tugendhafter, unverdorbener Gemüter zum 
Unwillen geweckt ist, so besänftigen uns die Freunde dieses Systems durch tönende Flüche gegen 
das alte Regiment von Frankreich. Wenn sie nun diese gefallene Macht genug verleumdet 
haben, so ist der Beweis nicht mehr fern, dass alle, die die neuen Missbräuche nicht billigen, 
Freunde, Anhänger des alten, dass alle die ihre rohe, verheerende Freiheit tadeln, als Verteidiger 
der Sklaverei zu behandeln sind. Ich gebe zu, dass Notwendigkeit sie zu dieser kleinlichen, 
niedrigen Verwechslung bringt. Was könnte noch Menschen mit ihren Absichten und Handlungen 
aussöhnen, als die Meinung, dass zwischen der Versammlung und einem Tyrannen eine dritte Wahl 
unmöglich sei. Alles ihr Geschwätz, was ist es anderes, als blanke Unverschämtheit. Haben diese 
Herren nie im ganzen Umkreise theoretische und praktische Welten von einer Mittelform 
zwischen Despotismus der Monarchie und dem Despotismus des Volkes gehört? Haben sie 
nie von einem Monarchen gehört, der durch Gesetze beherrscht, durch erblichen Reichtum 
und erblichen Rang in die Haftung gezogen wird? Die Monarchie wird durch ein wohl 
angebrachtes Gegengewicht des Volkes, das durch notfalls schädliche Organe wirkt, in ihren 
Auswirkungen wirksam beschränkt. 








Sollte man nicht einer Nation Weisheit und Tugend absprechen, die Gelegenheit gehabt hätte, 
solch eine Verfassung in Ruhe zu gründen, die nur zu bestätigen gebraucht hätte, was sie 
wirklich besaß, und dennoch sich alle Verbrechen erlaubte, sich und ihr Land in alle Leiden 
stürzte, um ihr zu entgehen? Ich weiß nicht, unter welche Klasse ich die jetzige herrschende 
Verfassung von Frankreich rechnen soll. Sie gibt sich das Ansehen einer Demokratie und mag auch 
etwas von ihrer Natur und Wirkung an sich tragen, wenn ich gleich glaube, dass sie der 
Oligarchie am nächsten liegt. Bis jetzt zeigt die Geschichte kein Beispiel ausgedehnter 
Demokratien. Die alten verstanden die Sache: Ihre Schriftsteller, Augenzeugen, die aus den 
Ereignissen ihrer Zeit urteilen, haben mich belehrt, dass absolute Demokratie so wenig als 
absolute Monarchie eine geltende Form ist. Sie erklären sie eher für eine Entartung, für eine 
verdorbene, als ursprüngliche und gesunde Verfassung. Aristoteles kennt die _ drei 
Verfassungsformen und ihre Entartung: Monarchie, Aristokratie und das, was wir Demokratie 
nennen, sowie Tyrannei, Oligarchie und die Pöbelherrschaft. Aristoteles bemerkt, dass eine 
Demokratie viel Ähnlichkeit mit einer Tyrannei habe. Jeder Leitende, der unter dem Toben eines 
demokratischen Volkes erliegt, ist dreifach elender als der, der unter den Qualen eines grausamen 
Fürsten, doch im heilenden Mitleid der Menschheit die Linderung seiner Wunden findet, den der 
Beifall des Volkes zur edlen Standhaftigkeit unter den Martern der Unterdrückung stählt. Aber wer 
unter der Hand der Menge seufzt, für den ist jeder äußere Trost verloren. Er scheint verlassen von 
Menschen; überwältigt von einer Verschwörung seines ganzen Geschlechts gegen ihn. 


Hat die Monarchie auf ihrer Seite gar nichts, was sie empfiehlt? Gebildete Menschen ziehen die 
Monarchie anderen Regierungsarten vor, weil man jede republikanische Verfassung leichter auf sie 
aufsetzen kann, als auf republikanische Verfassungen das Mindeste der monarchischen Form 
(gemeint ist hier eine wirksame personenbezogene Verantwortung und Haftung). Ich glaube, sie 
haben Recht. Das Faktum ist historisch wahr, also praktisch und theoretisch bestätigt. 


Am Anfang des Jahres 1789 dachte noch niemand in Frankreich an eine Revolution. Genauso 
wie Anfang 1989, also 200 Jahre später, niemand sich einen Mauerfall noch im selben Jahr 


vorstellen konnte. Die Anweisungen der Abgeordneten eines jeden Bezirks, waren voll von 
Entwürfen zur Verbesserung, aber ohne den leisesten Gedanken ihrer Umstürzung. Hätte man nur 
leise ein solches Vorhaben erwähnt, man würde nur eine Stimme, die Stimme des 
Erstaunens, des Hohnes und des Abscheus gehört haben. In der Tat! 
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Wenn man sich an die Übersicht von Frankreich wagt, wenn man die Menge und den Reichtum 
ihrer Städte, die nützliche Pracht ihre geräumigen Landstraßen und Brücken, die Bequemlichkeit 


ihrer künstlichen Kanäle, die Verbindung zweier Meere über eine so unermessliche Strecke von 
Land zur Erleichterung der Schifffahrt betrachtet; wenn man Blicke auf die erstaunlichen Gebäude 
ihrer Häfen, ihrer Küsten, auf ihre Schiffe im Handel und im Kriege wirft; wenn man die Zahl ihrer 
Festungen berücksichtigt, die mit so meisterhafter Kunst entworfen, mit so unendlichem Aufwand 
erbaut und unterhalten wurden, um eine undurchdringliche Mauer auf jeder Seite gegen alle Feinde 
des Reiches zu ziehen; wenn man bedenkt, wie wenig Land in diesem ungeheurem Umfang 
verödete, wie hoch der Anbau einiger der besten Erzeugnisse in diesem Lande getrieben wurde, 
wenn man die Vortrefflichkeit ihrer Manufakturen und Fabriken, und auch uns nicht immer 
verstanden, sich vorhält; wenn man die großen Öffentlichen und besonderen Anstalten der 
Mildtätigkeit, wenn man den Schwung der Künste, die das Leben verschönern und veredeln, wenn 
man sich die Anzahl großer Männer, die ihren Kriegsruhm verbreiteten, ihre vortrefflichen 
Staatsmänner, die Menge ihrer Gelehrten, Juristen, Theologen, Weltweisen, Kritiker, 
Geschichtsschreiber und Altertumskenner, ihre Dichter, ihre Redner im Gericht oder auf der Kanzel 
betrachtet, so sieht man in allem etwas, dass unsere Einbildungskraft, Ehrfurcht und Staunen 
erfüllt, unseren Geist von übereiltem und achtlosem Tadel zurückhält und uns zur 
Notwendigkeit macht, den verborgenen Fehlern eines Gebäudes, die seinem Umsturz 
unvermeidlich machen sollen, in ihrem ganzen Umfang mit vollem Ernst nachzuforschen. 
Man sieht in allem, was man durchgett, keine Spur eines türkischen Despotismus; man sieht in 
allem keine Spur einer Regierung, die so ganz verdorben, und vernachlässigt war, dass sie garnicht 
verbesserungsfähig gewesen wäre. Man sieht in allem vielmehr ein Reich, dessen 
Vortrefflichkeit Bestätigung, dessen Fehlerveränderung, dessen Anlage weitere Ausbildung 
zur englischen Verfassung verdiente. 


Wer auf das Endergebnis der erloschenen Regierung in den letzten Jahren zurückgehen will, 
der wird unter all dem schwankenden Unbestand, der jedem Hofe zu eigen bleibt, einen 
anhaltenden fortdauernden Blick auf die Vermehrung des Wohlstandes und des Wachstums 
im Lande nicht verkennen; der wird finden, dass man lange und oft Wege und Mittel gegen die 
Fehler und Missbräuche der Verwaltung zu finden sich Mühe gab, dass selbst die unbegrenzte 
Macht des Königs über seine Untertanen, so entgegen sie der Freiheit und den Rechten auch 
war, von Tage zu Tage doch in ihrer Ausübung sich milderte. Dass die Regierung sich vor 
keiner Verbesserung schreckte, dass sie vielmehr mit einer allzu großen Leichtigkeit jedem 
Entwurf, und jedem Vorschlag über diesen Gegenstand ihr Ohr gab, nur zu sehr den Geist der 
Neuerung begünstigte, der seine Kräfte gegen seinen König wandte und so mit ihren Untergang 
endete. 


Die Verteidiger der Revolution, denen es nicht genug ist, die Fehler der alten Verfassung zu 
übertreiben, greifen selbst die Ehre ihres Vaterlandes an, wenn sie die einzigen Stände, die der 
Fremde seiner Aufmerksamkeit wert fand, ihren Adel und ihre Geistlichkeit, als Gegenstände des 
Abscheus darzustellen. Gleiches geschieht heute mit der Hitlerzeit. Tatsächlich stand ihr Adel, 
seinem größten Teil nach, aus Leuten von fähigen Geiste und feinem Ehrgefühl 
zusammengesetzt. Das kann man heute von unseren Führungskräften nicht mehr behaupten. Sie 
waren wohl erzogen, dienstfertig, menschlich und gastfreundlich; im Umgange frei und offen, mit 
einem Anstrich von gutem kriegerischen Welttone, und hinlänglich, vorzüglich in ihren 
Nationalschriftstellern belesen. Viele übertrafen sogar bei weiten diese Schilderung. In ihrem 
Betragen gegen niedere Klassen konnte man eine gutmütige Herablassung und Vertraulichkeit 
beobachten, mehr als in England im Verhältnis zwischen höheren und tieferen Range. Jemand, auch 
vom letzten Stande, zu schlagen, war ein nur seltener und höchst verrufener Schritt. Von Eingriffen 
in das Eigentum oder die persönliche Freiheit der gemeinen von ihrer Seite, war nie zu hören. Auch 
würde die alte Regierung und die geltenden Gesetze nie Tyrannen gegen das Volk gestattet 
haben. Wenn eins die heute Mächtigen auszeichnet, dann ist es die Tyrannei gegen das eigene 
Volk. Wo sie ihre Güter in Pacht hingaben, fand man nirgends ihre Verträge drückend für die Pächter. 
Wo sie, wie oftmals, mit ihnen in Gemeinschaft gingen, fand man nirgends, dass sie wie Löwen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


624 


teilten. Heute heißt es stattdessen, Eigennutz statt Gemeinnutz! In den Städten hatte der Adel keine 
Art Macht, auf dem Lande nur wenig. Die Polizei war ebenso wenig in der Hand des Adels. 
Heutzutage muss die Polizei die Mächtigen vor allem vor dem Volk schützen. Die Übel des Drucks, 
der mit ihnen und ihrer Kaste verbunden wurden, fallen also nicht auf sie. 


Man hört, ohne zu glauben, wenn der Plünderer übel von dem Geplünderten spricht. Man 
argwöhnt erdichtete oder übertriebene Laster an denen, die man ächtet um der Beute willen. Ein 


Feind ist ein schlimmer Zeuge, ein Räuber der Schlimmste. Die Siegermächte des Ersten und 


Zweiten Weltkrieges schlimmsten Räuber aller Zeiten! Wir sind sorglos und überlassen den 
Gebrauch der Geschichte den Tyrannen und Lügnern zum Verderben unseres eigenen Wohls. Die 


Geschichte öffnet ein großes Buch für unsere Belehrung, sie gibt uns die Regeln künftiger 
Weisheit in den vergangenen Irrtümern der Menschheit. Wer die wahre Geschichte seines 


Landes nicht kennt, ist wie ein Baum ohne Wurzeln. Und wer kein Interesse an der wahren 
Geschichte hat, ist manipuliert und/oder krank. 






Man sieht zwar nur die Güter und das Kapital der Kirche, dass zum Anfang eingezogen wurde. 
Aber wer sieht, wo das Ganze enden wird? Wir räumen der gesetzgebenden Gewalt große 
Rechte ein; aber wir haben nie geträumt, dass Parlamente das Eigentum beeinträchtigen könnten, 
die Verjährung brechen oder eine Münze ohne Wert, statt der wirklich Anerkannten und Üblichen, 
den Menschen aufzudrängen das Recht hätten. So_kam dann diese gesetzgebende 
Versammlung einer freien Nation nicht zur Sicherstellung, sondern zur Zerstörung des 
Eigentums, nicht des Eigentums allein, sondern jeder Regel und jeder Maxime, die ihm 
Festigkeit gab. Weisheit kennt kein schrecklicheres Übel als ansteckende Schwärmerei, weil sie 
unter allen Feinden der einzige Feind ist, gegen den sich am schwersten Waffen finden lassen. Der 
Geist eines gottesleugnenden Fanatismus, der auf allen Straßen und Ecken von Paris gepredigt, 
durch hunderte von Schriften mit unglaublichen Eifer verbreitet wird, ist bekannt. Diese Schriften 
und diese Reden haben das Volk mit finsterer ungestümer Grausamkeit durchdrungen, von 
jedem Gefühl der Menschlichkeit hinweggerissen, von aller Empfindung der Sittlichkeit und 
Religion entfernt. 





Die Republik Bern, eine der glücklichsten, gesegnetsten und bestregierten Länder der Erde, 
ist auch das Ziel ihrer Bemühungen. Man sagt, dass es ihnen schon gelungen ist, den Samen 


der Uneinigkeit dort zu säen. Sie sind geschäftig in Deutschland. Italien und Spanien sind 
nicht allen Versuchen entgangen. England liegt nicht außer der Grenze ihrer bösartigen 
Mitteilungssucht. Nicht die Einziehung unserer Kirchengüter, nach französischen Beispiel, fürchtet 
man, obgleich auch dies kein kleines Übel wäre. Die größte Sorge ist, dass allgemeine Konfiskation 
(Enteignung) überhaupt die große Staatsmaxime, die Hilfsquelle gegen außerordentliche 


Bedürfnisse werden, dass eine Klasse von Bürgern anfangen möchte, die andere als ihre Beute 
zu betrachten. 


Die Völker senken sich immer tiefer und tiefer in ein Meer von endlosen Schulden. 
Staatsschulden, die anfangs durch das Interesse für die Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sache, zur Festigkeit des Staates dienten, werden einst in ihrem Übermaße die Ursache 
seines Umsturzes werden: Sorgt die Regierung, durch härtere Auflagen die Schulden zu 
verringern, so wagt sie, dem Hass des Volkes sich auszusetzen; sorgt sie nicht, so erregt sie gegen 
sich die Bemühungen der gefährlichsten aller Feinde, die beleidigte Unzufriedenheit der 
Geldbesitzer. Männer dieser Art finden ihre Sicherheit weit weniger in den Verschreibungen 
des Staates als in seiner Macht. Finden sie die alte Verfassung schwach, entkräftet, ihre Federn 
erschlafft, unzulänglich für das, was sie suchen, so ist ihr Blick auf neue Federn, die die verlorene 
Triebkraft ersetzen, gerichtet; und diese Triebkraft wird schwerlich aus einer anderswo 
aufgefundenen Ressource, sondern aus Verachtung jeder Gerechtigkeit gezogen. Viele 
Gegenden von Europa sind schon in deutlicher Verirrung. In anderen braust die Erschütterung 
schon dunkel im Inneren. Eine sonderbare Bewegung ist zu spüren. Ein allgemeines Erdbeben der 
politischen Welt ist zu fürchten. Schon werden Vereinigungen und Verbindungen von der 
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unerwarteten Art in einigen Gegenden geschlossen, wie zum Beispiel der Illuminatenorden. Unter 
solchen Aussichten haben wir selbst genaue Wachsamkeit nötig! 


Schwer ist einem immer, Staatsabsicht und Gerechtigkeit zu trennen. Ist nicht Gerechtigkeit der 
große Endzweck der Staatskunst, und Abweichung von ihr, ein Fall, der auf Mangel an 
Staatskunst schließen lässt? Was ist der Grund dieser Verschiedenheit des Betragens? Seit 
dem Bestreben nach Macht und Dauer der Macht ist es ihr ernst, darum gehen sie den geplanten 
Weg der Französischen Revolution. An den Vorteilen ihrer Mitbürger sind sie nicht mehr 
interessiert, darum bleiben diese dem Zufall preisgegeben. Alle ihre Pläne haben der 
bisherigen Erfahrung nach keine wohltätigen Absichten bewiesen. Die Arroganz und ihre 
Ansprüche zwingen und reizen uns gleichsam zur Prüfung. Bestimmt gibt es Männer von großem 
Verstande unter den Häuptern der Nationalversammlung. Viele glänzen durch ihre Beredsamkeit, 
einer Kunst, die eine gewisse Fülle des Geistes und der Bildung erfordert. Aber man kann beredt 
sein, ohne in gleichem Grade weise zu sein. Mangelnde Weisheit sollte nicht durch eine 
Machtfülle ersetzt werden. Dieses Unvermögen gegen Hindernisse zu bringen, hat die 
eigenmächtige Versammlung von Frankreich bewogen, ihre Verbesserungen mit Abschaffung 
und Zerstörung zu beginnen. Wut und Wahnsinn werden in einer halben Stunde mehr 


niederreißen, als Klugheit, Überlegtheit und Vorsicht in Jahrhunderten aufbauen. 


Lasst uns nun betrachten, was die Nationalversammlung getan hat: 1) in Rücksicht der 
Gesetzgebung; 2) der exekutiven Gewalt; 3) der Gerichtsbarkeit; 4) der Einrichtung ihre 


Armeen. Lasst uns zuletzt noch das System ihrer Finanzen vor Augen nehmen, und dann 
lasst uns urteilen, ob wir eine von allen jenen wunderwürdigen Geschicklichkeiten finden, die 
diese kühnen Unternehmer zu der hohen Stelle, die sie über die Menschheit behaupten, 
berechtigte. Man hat das Steuerquantum zum Maßstab für die Stimmrechte des Bürgers gemacht 
und damit den Reichen den Vorzug gegeben. Man sieht in dieser Anordnung, wie sehr sie in die 
Widersprüche ihrer Ideen über das Recht des Menschen, und das, was man dem Reichtum 
schuldig ist, sich verwirrten. Wenn es das vorzügliche Augenmerk des Staates sein sollte, den 
Schwachen vor der Gewalt des Stärkeren zu schützen, wie sollen sich die kleineren und ärmeren 
dieser Massen vor der Übermacht der Reichen retten? Ist den Unterdrücker noch mächtiger 
machen ein Mittel dagegen? 


Es fällt in die Augen, dass diese vorgeblichen Bürger mit all ihrer geometrischen und 


arithmetischen Einteilung, Frankreich als Eroberer der strengsten Gattung behandeln. Die 
Politik solcher barbarischen Sieger, die ein überwundenes Volk verachten, und seiner 


Gefühle spotten, war von jeher bemüht, alle Eigenheiten des alten Zustandes in Religion, 
sittlichen Gesetzen, und Betragen, so viel an ihnen lag, zu verlöschen, alle innere Grenzen zu 
verändern, allgemeine Armut zu erzeugen, das Eigentum feil zu bieten, Fürsten, Edle und Priester 
zu unterdrücken, jede Sache die ihr Haupt stolz erhob, und den zerstreuten Völkern einen 
Vereinigungspunkt für die auflebende Gewalt alter Gesinnungen darbot, zu vernichten. Sie 
befreiten Frankreich, wie die Römer, diese aufrichtigen Freunde des Menschenrechts, 
Griechenland, Mazedonien und andere Länder. Sie zerrissen die Bande der Vereinigung unter 
dem Anschein der Unabhängigkeit für jede einzelne Stadt. Teile und herrsche! 


Obrigkeiten und Aufseher der Einkünfte werden nicht länger Kenner ihrer Gegenden, Bischöfe 
werden Neulinge in ihrer Diözese, und Pfarrer unheimlich in ihren Kirchenspielen sein. Hier, wie 
überall, zeigt sich ihre neue Republik geboren, gesäugt und genährt mit all den 
Verderbnissen, mit all den Spuren eines entarteten und hinfälligen Zustandes. Ihr Kind kam 
mit den Symptomen des Todes zur Welt. Das Glied, das zur Nationalversammlung geht, ist weder 
vom Volke erwählt, noch ihm Rechenschaft schuldig. Drei Wahlen müssen bis zur seinigen 
vorhergehen. Zwei Stufen trennen ihn von der ersten Versammlung so, dass er mehr der 
Abgesandte eines Staates, als der Sprecher des Volkes im Inneren des Staates ist. So verändert 
der ganze ursprüngliche Zweck der Erwähnung seinen Lauf. Sehen sie nun das Dilemma, in 


welches ihre fehlerhaften, schwachen und widersprechenden Prinzipien sie leiten? Der 
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Einfluss des Volkes auf die Wahlen zur Nationalversammlung ist gleich null, so ist es weder 
dem Schein, noch der Wirklichkeit nach wählend. 


Was suchen wir alle bei einer Wahl? Zuerst die Fähigkeit eines Mannes, den wir wählen, zu 
ergründen, und zweitens ihn durch persönliche Verbindlichkeit und Abhängigkeit an uns fest 
zu knüpfen. Welches armseliges Spielwerk sind nun die französischen Wahlen? Sie können 
den Mann der sie repräsentiert, und seinen Charakter nicht kennen und er hat ihnen keinen Dank. 
Wie kann der Erstwähler den Repräsentanten zur Rechenschaft fordern? Er ist zu weit weg in der 
Kette entfernt. Bei ihren Wahlen findet keine Verantwortlichkeit statt. Ihre Verfassung ist zu 
eifersüchtig, um verständig zu sein. Da man nie jenes wundersame Band des Zusammenhangs 
von Natur und Verfassung bei den einzelnen Republiken von Frankreich finden konnte, sucht 
man äußere Mittel, durch welche die Gesetzgeber von Frankreich Festigkeit in ihr Gebäude gebracht 
hatten. Ihre Konfigurationen, ihre Schauspiele, ihre Bürgerfeste, ihr Enthusiasmus - was sind sie? 
Puppen. Man braucht ihrer nicht zu achten. Verfolgt man die Spur ihrer Politik durch das 
Labyrinth ihrer Handlungen, glaubt man das Bindemittel gefunden zu haben, durch welches 


sie diese Republik vereinigen wollen: Das erste, Enteignung und darauf gegründetes 
Papiergeld. Das zweite, die Obergewalt der Stadt Paris. Das dritte, die Nationalgarden. 


Die Entstehung einer Oligarchie: Ein Papierumlauf von 44 Milionen, der auf keinem wirklich 
vorhandenen Kapital sich gründet, und mit Gewalt an die Stelle des werthaltigen Geldes gesetzt, die 
wesentliche Masse der Einkünfte, und das Medium des Handels und des täglichen Gebrauchs 
ausmacht, muss den ganzen übrig gebliebenen Teil von Macht, Ansehen und Einfluss unter 
jeder Gestalt in die Hände der Geldwechsler, Makler und Interessenten derselben legen. Damit 
wird der Verkauf neuer Ländereien aus der Konfiskationsmasse möglich. Für Papiergeld gibt es 
Grund und Boden. So kann der Geist der Geld- und Aktienmäkelei sich selbst beim Landkauf 
beste Aussichten eröffnen. Sie werden kaufen, um wuchernd zu verkaufen, je nachdem Kurs des 
Landes, des Geldes oder des Papiers den Vorteil entscheiden. Wucherer sind nicht in der Lage den 
Acker richtig zu bestellen. So ist einem doch ein alter erfahrener Landwirt lieber als alles 
andere, er kann mehr als alle Bankdirektoren zusammen. Die Bankiers werden den Pflug nicht 


führen, wenn sie Schätze handhaben und Provinzen regieren können. 


Das große Objekt ihrer Staatskunst_ war, Frankreich aus einem großen Reiche in ein 


unermessliches Chaos zu verwandeln, eine Nation von Spielern zu schaffen, die das Leben 
unter Spekulationen erschöpfen. Der alte Aktienhandel war schädlich, aber nur für einzelne. 


Selbst in seiner größten Ausdehnung, in der Südsee und im Mississippi-Handel betraf er 
vergleichsweise nur wenige, selbst in Lotterien wirkte er nur auf einen Gegenstand. Aber hier, wo 
das Spiel bis in die kleinsten Bedürfnisse dringt, wo jedermann sich damit befasst, und jede 
Sache sich damit verbindet, hier wird es das gefährlichste, ansteckende Übel seiner Art, dass 
noch die Welt verwüstete. Der Mann, der um sein Mittagessen zu verdienen oder zu kaufen, schon 
an der Hand einer kaufmännischen Spekulation wandelt, der von dem, was er am Morgen nimmt, 
fürchten muss, das ist vielleicht am Abend keinen Wert mehr hat, welch eine Lage! Eine alte Schuld, 
die er heute empfängt, wird morgen nicht reichen, eine Schuld, die er machte, zu bezahlen. 
Der Fleiß muss verschwinden. Ökonomie muss er löschen. Auf Vorrat wird niemand denken. 
Wer wird arbeiten, wenn er den Wert seiner Bezahlung nicht kennt. Wer wird sparen, wenn er nicht 
weiß, was er spart? Man kann nur einen Schatz von Papiergeld häufen. 


Die melancholische Aussicht einer Politik, die eine Nation systematisch zu Spielern macht, ist die, 
dass wenn gleich alle den Handel treiben müssen, doch nicht alle ihn verstehen, und noch weniger 
alle, die ihn verstehen, zu treiben imstande sind. Die vielen müssen immer die Betrogenen der 
Wenigen sein, die das Triebrad der Spekulation in Händen haben. Was hilft nun dem Landmann 
das leere Kompliment ihrer Verfassung, seinen, vielleicht mehr als seinen gebührenden Anteil, in 
der Theorie der Präsentation gefunden zu haben? Wer hat nun wirklich die Macht über Geld und 
Landumlauf in den Händen? Wer die Mittel, die Güter und Ereignisse zum Steigen oder Fallen 
zu machen? Die Reichen (Bankiers), die sie lenken. Diese werden die durch die Revolution 
gewonnene Macht ausüben. Der Landedelmann, der Landbesitzer, die Bauern haben weder 
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Übung, Erfahrung noch Neigung, um sie zur Teilnahme an der einzigen Quelle von Macht und 
Einfluss, die in Frankreich noch rinnt, zu leiten. 


Das zweite soll die Übermacht des Staates Paris sein. Die Macht der Stadt Paris ist eine ihrer 
größten politischen Springfedern. Sie ist der Mittelpunkt und Fokus des jetzigen Aktienhandels. 
Alles muss also geschehen um diese Übergewalt zu befestigen. Die anderen Teile des Reiches sind 
zerteilt, in Stücke zersplittert, ihrer alten Vereins- und Hilfsquellen beraubt, sie können sich nicht 
mehr gegen Paris vereinigen. Teile und herrsche! Es war klar, dass die Stadt Paris nicht anders 
allein wirkend über Frankreich herrschen konnte, man brachte also in alle übrigen Städten 
Schwäche, Ohnmacht und Verwirrung. 


Unsere Vaterlandsliebe beginnt bei unserer Familie. Kein gleichgültiger Verwandter wird ein 
guter Bürger sein. Sie erweitert sich auf unsere näheren Nachbarn, auf die langgewohnten 


Verbindungen unserer Gegend. Die politische Vollmacht: Unter den Befehlen der 
Nationalversammlung Gesetze in Erfüllung zu setzen, ist kein königliches Amt. Gesetze bloß zur 
Vollziehung bringen heißt nicht König sein. Der König von Frankreich ist so wenig mehr die 
Quelle der Ehre, als er die Quelle der Gerechtigkeit ist. Belohnung und Drang liegen in 
anderen Händen. Seine Amtsverrichtung für innere Ordnung ist so hassbringend wie seine 
Obliegenheiten im Justizfach. Müssen Truppen gegen das Volk geschickt werden, um Gehorsam 
gegen die Nationalversammlung zu erzwingen, so muss der König den Befehl ausfertigen. Bei jeder 
Gelegenheit muss er sich mit dem Blute seines Volkes beflecken. Er kann nicht vereinen, und doch 
muss sein Name und Ansehen dienen, jedes scharfe Dekret geltend zu machen. Die französischen 
Minister werden im ganzen Staat die einzigen sein, die an keinem Öffentlichen Entschluss 
teilnehmen können. Was für Minister, was für eine Nation! Aber sie sind verantwortlich. Armseliger 
Vorteil! Verantwortlichkeit beugt Verbrechen vor und macht Angriffe auf Gesetze gefährlich. 
Kann man die Führung eines Krieges dem Mann anvertrauen, der seinen Ursprung 
verabscheut (die politische Führung in Deutschland verabscheut Volk und Vaterland); der 
mit jedem glücklichen Sieg, die Macht derer, die ihn unterdrücken, vergrößert? Ein Stand der 
Verachtung ist kein Stand für Könige. Sie halten dem Volk zur Züchtigung die Scheingewalt des 
Königs hin, der nur zu verderben, aber außerdem weder sich noch sein Volk zu schützen 
Macht hat. Sie mussten das Schauspiel mit dem König erhalten, denn das Volk wollte es nicht ganz 
aufgeben. 


Die sogenannten Minister haben ihren Entschluss abzudanken bekannt gemacht. Man 
wundert sich, dass sie so lange damit gewartet haben. Für alle Schätze der Welt möchte man die 
letzten Jahre nicht an ihrer Stelle gewesen sein. Sie standen in einer Art von untergeordneter 
Knechtschaft, die vor ihnen vielleicht noch keinen Menschen betraf: Ohne Zutrauen ihres 
Monarchen, dem sie aufgedrungen wurden, ohne Zutrauen der Nationalversammlung, die man 
ihnen aufträngte, wurden alle edleren Teile ihres Amtes durch Kommissare der Versammlung, ohne 
Rücksicht auf ihre persönliche oder amtliche Würde, versehen. Sie müssen ausführen ohne Macht; 
sie müssen Rechenschaft legen und können nie sich selbst überlassen handeln. Sie müssen sich 
beratschlagen und haben keine Wahl. In dieser verworrenen Lage, zwischen zwei Souveränen bei 
deren keinem ihre Worte gelten, müssen sie bei jeder Handlung (ob sie wollen oder nicht) bald dem 
einen, bald dem anderen, immer aber für sich zum Nachteil handeln. So war, so wird ihre Lage 
seien. Viel ließe sich noch über die exekutive Macht ihrer höchst sonderbaren Verfassung sagen. 
Aber das Nachdenken findet Grenzen in der Ermüdung, die es außerdem nie finden würde. 
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Wer auch im Staat die höchste Gewalt führt, der gerichtliche Stand sollte nie so ganz von ihm 
abhängen, sollte vielmehr eine Art Gegengewicht sein, um seine Macht nicht zur Verführerin 
seiner Gerechtigkeit werden zu lassen. In Deutschland ist die höchste Gewalt von der Politik 
abhängig! Insofern ist die Rechtsprechung in Deutschland, wenn es um politische, zum Beispiel 
geschichtliche Themen geht, die reinste Farce. Der gerichtliche Stand sollte gewissermaßen immer 
etwas außer dem Staate liegendes seien. Die Parlamente hatten immer, wenn nicht die besten 
doch einige beträchtliche Hilfsmittel gegen die Ausbrüche und Laster der Monarchen an die 
Hand gegeben. Aber zehnmal nötiger wurde ein so unabhängiger Gerichtshof, da die 
unumschränkte Macht des Landes in eine Demokratie überging. In einer solchen Verfassung 
müssen Erwählte, Vereinzelte, auf Zeit bestehende Ortsrichter, die ihre abhängige Gerichtsbarkeit 
auf einen engeren Zirkel beschränken, wie die ihrigen, die schlimmste aller Einrichtungen sein. 
Vergebens wird man bei ihnen auch nur einen Schein von Gerechtigkeit gegen Feinde, gegen 
verhasste Reiche gegen Anhänger unterdrückter Parteien, gegen alle Freunde bei der Wahl 
verworfener Kandidaten erwarten. Der gehässige Parteigeist wird seinen Sitz auf ihrer Stelle 
einnehmen. Wo man sich am besten zu verhüllen glaubt, erregt es Argwohn, Argwohn der noch 
schneller und unbedachter zur Parteilichkeit führt. Anstatt nach dem Beispiel ihrer Monarchie 
dem Richter seine unabhängige Stelle zu lassen, unterwarfen sie in dem blinderen, 
strengsten Gehorsam. Erst setzt ihr Richter, die nach den Gesetzen entscheiden sollen, und dann 
sagt er ihnen, dass ihr zu dieser oder jener Zeit die Gesetze vorschreiben werdet, nach denen sie 
entscheiden sollen. Gesetze werden also nicht mehr zur Richtschnur ihrer Handlungen dienen. 
Sie werden bequeme und gefährliche Werkzeuge in der Hand der Regierenden Macht werden, 
die mitten im Lauf eines Prozesses plötzlich die Erwartung vereiteln, und der Gang der Entscheidung 
wird sich verändern. Gerechtigkeit ohne Gesetze zu haben, nach denen sie sich richten soll, kennt 
die Quelle nicht, von der sie ihre Vollmacht hat, weiß nicht, von wem sie abhängt, verdammt zuweilen 
mit Gefahr ihres eigenen Lebens. Leute die freigesprochen ihren Saal verließen, wurden vor 
der Türe derselben in Paris gehängt. Sonderbar, dass die administrativen Kollegien ganz von 
der Gerichtsbarkeit dieser neuen Tribunale ausgenommen _ sind, d. h., gerade die 
ausgenommen sind, die ihnen am meisten unterworfen sein sollten. Die administrativen 
Helfer sind die großen Hilfsräder der jetzigen Anführer, auf ihrem Weg von der Demokratie 
zur Oligarchie, darum müssen sie über die Gesetze erhoben werden. 


Der wirtschaftliche Erfolg der Revolution: Die Staatseinnahmen sind mehr als ein Drittel 
niedriger als vor der Revolution. Wenn dies eine Folge großer Fähigkeiten ist, wahrhaftig! Nur 
gemeine Torheit, nur gewöhnliche Unwissenheit, nur alltägliche Pflichtvernachlässigung, Verderbnis 
oder Untreue, deren Beispiele so häufig in unseren Tagen sind, hätten alle nicht gereicht, in so 
kurzer Zeit einen so gänzlichen Umsturz der Finanzen, und mit ihnen den Zerfall wesentlichen Stärke 
des Reiches zu bewirken. Grausam sind die Staatsverbesserer gewesen, nicht sparsam. Man 
vergleiche die Ausgaben der vorigen verschwenderischen Regierung im Verhältnis zu den 
damaligen Einkünften mit dem Aufwand dieses neuen Systems gegen den Zustand seiner 
neuen Schatzkammer und man wird finden, dass der gegenwärtige Stand über allen Vergleich 
drückender ist. 





Es bleibt kein Zweifel übrig, dass sie den Glauben auf die Wunderwirkung des Kirchenraubes 
setzen. Mit der Begründung des Kirchenraubes werden Assignate hemmungslos ausgestellt. Ist ein 


Ersatz zu leisten, eine Pension zu geben für den Verlust eines Amtes, eines Besitzes, eines Standes, 
den sie raubten, entschädigen sie mit ihren Assignaten. Ist eine Flotte auszurüsten, wird mit 
Assignaten bezahlt. Dem Volk werden Assignate aufgedrungen, die im schlimmsten Fall 
wertlos sind. Sind die alten Assignate im Handel gefallen, wie hilft man ab? Durch den Druck neuer 
Assignate. So gehen die neuen französischen Geschäftsmänner zu Werke. Das Einzige, was 
den Geldverleiher noch beunruhigen könnte, wäre die Furcht, dass vielleicht noch mit Strafe die 
Beute aus den kirchenräuberischen Klauen der elenden Schurken genommen werden könnte, die 
niederträchtig genug waren, sich bei der Güterversteigerung ihrer unschuldigen und pleite 
gegangenen Mitbürger sich als Käufer einzufinden. Sie mögen sich des Beifalls des Clubs zu 
London erfreuen, dass sie mit „Weisheit und Vaterlandsliebe“ Bürger geplündert haben, um 
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dem Staate zu „dienen“. Wie konnte es ihnen nur entgehen, dass, wenn die Schatzkammer für 
ihre Assignate 3 Prozent Zinsen bezahlte, sie aber mit einem Abschlag in Höhe von 7 Prozent wieder 
annahm, ein solcher Verkehr nicht sehr das Publikum zu bereichern dienlich sein würde. Die 
Nationalversammlung machte von Änderung dieser Regelung keinen Gebrauch. So haben sie die 
Unverschämtheit sich selbst als die Retter des Volkes zu schätzen. Sie haben dem Volk nicht 
geholfen, wenn sie solche Absichten hatten, warum legten sie dann so drückende Steuern 
auf? 


Im Monat Juli 1789, der Epoche immerwährenden Andenkens, waren die Finanzen der Stadt 
Paris noch in guter Ordnung: Die Ausgaben waren gegen die Einnahmen abgewogen und sie 
hatte zu der Zeit ein Million Überschuss. Der Aufwand, den sie nach der Revolution zu machen 
genötigt waren, beträgt 2,5 Millionen Livres. Dieser Aufwand und die große Abnahme der Erträge 
verursachten nicht nur einen vorübergehenden, sondern gänzlichen Geldmangel. Solange 
Paris wie das alte Rom herrscht, so lang wird es durch die untertätigen Provinzen erhalten werden. 
Dies ist ein Übel, das unvermeidlich aus der Herrschaft unumschränkter „demokratischer“ 
Republiken folgt. Es wird die republikanische Herrschaft, die es erzeugte, überleben, wie es in Rom 
geschah. In diesem Falle muss selbst der Despotismus sich unter den Lastern des Pöbels beugen. 
Rom vereinigte unter seinen Kaisern die Übel beider Systeme und diese unnatürliche 
Verbindung war eine Hauptursache seines Untergangs. 


Um erfolgreich sein zu können, muss das Volk ohne Sklaverei willig und folgsam sein. Die 
Gerichte müssen ihr Ansehen, die Gesetze müssen ihre Stimme behaupten. Eigenschaften, 


die in Deutschland heute alle nicht mehr anzutreffen sind. Man wird es kaum glauben, aber 
Eigenschaften, die während der Nazizeit sehr wohl weit verbreitet waren. Der Körper des 
Volkes darf die Grundsätze der natürlichen Unterwerfung nicht künstlich ausgewuchert vorfinden. 
Sie müssen das Eigentum in Ehren halten, an dem sie nicht teilhaben können. Sie müssen arbeiten, 
um zu erlangen, was man durch Arbeit erlangt; und denken sie, ihr Bestreben sei zu gering belohnt, 
so muss man sie getrost lehren in dem Gefühl, dass die ewige Gerechtigkeit endlich ausgleichen 
wird, was hier im Missverhältnis steht. Wer ihnen diesen Trost raubt, tötet ihre Betriebsamkeit 
und erschüttert die Wurzeln des Erwerbes und der Erhaltung. Der, der das tut, ist der 
grausame Unterdrücker und der unbarmherzige Feind des Armen und Verunglückten, der 
durch seine ruchlose Art die Früchte des Gedeihens, des Fleißes und die Ersparnisse des 
Glückes zum Raube der Nachlässigen und Nichtswürdigen hingibt. 


Sie vergolden das elende Gewirr ihrer Einrichtungen mit dem missbrauchten Namen der 
Freiheit. Aus der versprochenen Freiheit wird für die meisten eine entbehrende Knechtschaft. 


Sie werden Speicher, nicht Gesetzgeber; Werkzeuge fremder Mächte, nicht Führer des Volkes 
werden. Wenn einer derselben einen Plan zur Freiheit entwerfen sollte, wird er sobald von 
seinen Mitbewerbern überboten werden, die dem Volk eine noch glänzendere Losung 
vorzuspielen wissen. Mäßigung wird als Feigheit beschimpft und Berufung auf allgemeine 
Wahrheit als Verräterklugheit. Schönes und hässlich und hässliches wird schön gemacht — 
das ist satanisch! In allem was man sieht, sind die Franzosen gut beraten, wenn sie umkehren und 
dem Beispiel ihrer Vorfahren folgen würden. 


Stattdessen _ entwickelte sich _die Französische Revolution eine menschenverachtende 
Richtung, die nur noch von der Russischen und Chinesischen Revolution übertroffen wurde. 
„Wenn ein Schiff vom Untergang bedroht ist, wirft die Besatzung alles ins Meer, was es 
gefährden kann. So muss alles, was sie Nation schädigen könnte, aus ihrer Mitte 
ausgestoßen werden!“ Danton, Robespierre und Marat, diese bildeten überhaupt das 
entscheidende Dreigestirn, riefen zur Volksjustiz auf. Tatsächlich standen die nun beginnenden zwei 
Jahre langen Morde und Hinrichtungen im krassen Widerspruch zu dem Ziel der Menschheit 
beglückenden Revolution. 


Es kam zur Entwaffnung von Nationalgarden, zur Hinrichtung von verfassungsmäßigen 
Priestern und Gemeindebehörden ohne Urteil, zu entsetzlichem Morden. Der Bauer in der 
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Vendee mordete mit Lust den revolutionären Bürger..., den Herrn, dessen lässige Verachtung er 
empfand, den Ungläubigen, der den satanischen Klub besuchte, den Ketzer, der an den falschen 
Messen teilnahm. Dabei war nun die äußere Kriegslage schlecht. Der Feind war aber eben auch der 
innere, und damit er nicht in den Rücken fiel und andererseits das Volk nicht wieder zur Justiz der 
Septembermorde griff, wurde das Revolutionstribunal dekretiert. Es bestand aus einem Präsidenten, 
fünf Richtern, einem öffentlichen Ankläger und zwölf Geschworenen unter Aufsicht des Konvents, 
bei öffentlichen Verhandlungen. Danton erklärte: „Seien wir schrecklich, damit das Volk es nicht zu 
sein braucht. Dies ist ein Gebot der Humanität!“ Es gab nun Terrorgesetze gegen Unruhestifter. 


Die Folge war eine Zunahme, der föderalistischen Erhebungen in ganz Frankreich gegen 
Paris. Zwei Drittel des Landes nahmen Stellung gegen die Hauptstadt, hoben Truppen aus, um sie 


gegen Paris marschieren zu lassen. Danton war seit Februar untröstlicher Witwer, er heiratete vier 
Monate später, im Juni, ein 16jähriges Mädchen, wobei er auf deren Wunsch typischerweise in eine 
kirchliche Trauung einem eidverweigernden Priester einwilligte. Am 5. September 1793 wurde nach 
Hungerunruhen des Vortages wieder der Konvent umstellt, weil noch immer nicht genug geschah. 
Man rief: „Gesetzgeber! Setzt den Terror auf die Tagesordnung!“ Man verlangte die Verhaftung 
der Verdächtigen und die Säuberung der Ausschüsse. Der Konvent folgte diesem Aufruf, er 
inszenierte eine Schreckensherrschaf, um die Volksunruhen zu befriedigen. Die 
Schreckensherrschaft war nicht einfach nur als Mittel gedacht, die Führung zu behalten, 
sondern als Bürgerkriegsersatz in höchst kritischer Zeit, als kanalisierter, kontrollierter 
Bürgerkrieg. In gewisser Weise begann hiermit auch der jakobinische Staatszentralismus. 
Neue „Anti-Terrorgesetze“ wurden verkündet. Die Bürger sollten überwacht werden, ihre 
politische Haltung sollte überprüft werden. So wie heute in Deutschland 2019 auch wieder. Man 
erfand die Kategorie der „Verdächtigen“ (also etwa ehemalige Offiziere, Föderalisten usw.). Schon 
seit Juli wurde für Hamsterer die Todesstrafe eingeführt. 


Für alle wichtigen Verbrauchsgüter wurden Höchstpreise festgesetzt. Es wurden aber auch 
Festsetzungen der Löhne vorgenommen. Für das alles benötigte man einen riesenhaften 


Polizeiapparat mit zentraler Führung. Saint-Just, eines seiner offensten und härtesten Mitglieder, 
erklärte: „Es ist auf kein Glück zu hoffen, solange der letzte Feind der „Freiheit“ atmet, man muss 
nicht nur die Verräter bestrafen, sondern auch die Gleichgültigen, jeden, der passiv ist und nichts für 
die Revolution tut. Wer Revolutionen machen, wer Großes vollbringen will, darf nur im Grabe 
schlafen.“ Ja, auch diese Zeit erinnert an Deutschland 2019. 


Ab Oktober 1793 begannen die großen Prozesse, es waren rechtlose Schauprozesse. Als 75 
Konventsmitglieder dagegen protestierten, wurden diese selber aus dem Konvent ausgestoßen und 


gefangengesetzt. Die Girondisten verteidigten sich mit enormer Begeisterung, dank ihrer berühmten 
Eloquenz. Damit die Verteidigungsreden nicht bis ins Endlose hingezogen wurden, machte 
der Konvent ein neues Gesetz: Verhandlungen über einen Fall konnten nun nach drei Tagen 
abgeschlossen werden, wenn die „Geschworenen“ erklärten, dass ihr Gewissen genügend 


erleuchtet sei. Es war ein verheerendes Gesetz, das den Massenhinrichtungen Tür und Tor 
öffnete. Den Girondisten wurde das Wort abgeschnitten und es kam zu den Todesurteilen. 


Einer rief den Richtern zu: „Ich sterbe in dem Augenblick, wo das Volk die Vernunft verliert. 
Und ihr werdet sterben, wenn es sie wiedererlangt!“ Manon Roland, seit Juni 1793 im Gefängnis, 
hatte dort in ihrer hinreißenden Mischung von Idealismus und Aufrichtigkeit ihre Lebenserinnerungen 
aufgeschrieben: „Womit lässt sich die Herrschaft der Heuchler vergleichen, die, immer mit der Maske 
der Gerechtigkeit vor dem Gesicht, immer die Sprache des Gesetzes im Munde führend, ein Tribunal 
geschaffen haben, das ihrer Rache dient, und die, in rechtlich unhaltbaren Verfahren, alle aufs 
Schafott schicken, deren Tugend sie beleidigt, deren Begabung sie in den Schatten stellt oder deren 
Wohlhabenheit ihre Begehrlichkeit weckt? Welches Volk hat je seine Sittlichkeit und seinen 
Instinkt soweit verkommen lassen, dass es das Bedürfnis verspürt, Hinrichtungen 
beizuwohnen, dass es bebt vor Zorn, wenn sie aufgeschoben werden, und dass es jederzeit 
bereit ist, seine Grausamkeit an dem auszulassen, der versucht, sie zu mildern oder zu 
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besänftigen?‘“ Am 8. November 1793 bestieg sie das Schafott. Freiheit, was für Verbrechen werden 
in deinem Namen begangen! 


Außer ihr wurden in Paris Brissot, Vergniaud, Rabaut, Samt-Etienne und viele andere 
hingerichtet. Weitere in den Departements. Roland und Condorcet begingen Selbstmord. Philippe 


Egalite wurde als Gönner von Dumouriez ebenfalls hingerichtet. Mit den Girondisten wurde die 


ganze förderalistische Bewegung zerstört. Am_blutigsten geschah das in den Städten 


Marseille, Bordeaux, Lyon, wo die Bewegung am stärksten war: Marseille wurde unter der 
Aufsicht von fünf Konventskommissaren entwaffnet. Etwa 800 Personen wurden qguillotiniert. Ihr 


bisheriger Name wurde der Stadt geraubt, sie sollte nun nur noch „Stadt ohne Namen“ heißen. 
Bordeaux musste sich Ende September unterwerfen. 4.000 Bürger wurden verhaftet. Die 
Strafaktionen geschahen unter widerwärtigen Begleiterscheinungen. 300 Todesurteile wurden 
vollstreckt. Im Falle von Lyon war es noch weit schlimmer. Hier war das Zentrum des Bürgerkrieges 
im südlichen Frankreich. 66 Tage musste es belagert und beschossen werden wie eine feindliche 
Festung. Anfang Oktober 1793 ergab es sich. In den folgenden sechs Monaten wurden 1.962 
Todesurteile vollstreckt. Das geschah unter Collot d'Herbois und unter Fouche. Die Guillotine war 
nicht _ schnell genug. Darum erfand man Füsilladen und Mitrailladen: Die Opfer wurden 
zwischen selbstgeschaufelte Gräber gestellt, aneinandergefesseit und mit Kanonen 
niedergeschossen. Danach waren noch ein Drittel der Unglücklichen mit Gewehrschüssen zu töten. 
Der Konvent erließ ein Dekret, nach dem die Stadt zu zerstören war: Alles, was von den Reichen 
bewohnt wurde, ist abzureißen. Die Niederschlagung des Vendee-Aufstandes dauerte insgesamt 
über ein Jahr und war am grausamsten. Die Hinrichtungen wurden ohne vorheriges Urteil 
vorgenommen, durch „Nojaden“, d. h. Massenertränkungen in der Loire, zunächst nachts, dann 
auch am hellichten Tag. 





„ES gibt die Vendee nicht mehr, Bürger der Republik“, hatte der General Westermann bereits Ende 
1793 an den „Wohlfahrtsausschuß“ geschrieben, „unser freies Schwert hat sie getötet mit ihren 
Frauen und Kindern.“ Die Generäle der republikanischen Armee erhielten von Paris die 


Genehmigung für das, was sie seit Monaten beantragt hatten: Alle Städte und Dörfer 
abzubrennen. Mitte Januar wurden die „colonnes infernales“ gebildet, Truppen, die nach Plan 


nebeneinander in sechs gleichzeitigen Kolonnen in die Vendee eindrangen, alle Wälder und Hecken, 
alle Ortschaften und Höfe anzündeten und alle bewaffneten Leute sofort töteten; die 
nichtbewaffneten nur nach Anordnung durch den General. Pierre Chaunu sieht sie als Höhepunkt 
des jakobinischen Terrors und diesen ganzen Terror nicht nur als einen der großen 
Massenmorde der französischen Geschichte zwischen denen der Religionskriege im 16. 
Jahrhundert und des Commune-Aufstandes 1871, sondern als erstes ideologisches Genozid. 


Danach sind von März 1793 bis August 1794 im Ganzen 16.594 Menschen hingerichtet 
worden. Die erwähnten Massenhinrichtungen in Lyon und anderswo sind dabei nicht 


berücksichtigt, da sie kaum zu er rechnen sind; mit ihnen wären es noch mehrere Tausend. 
Außerdem kamen in den überfüllten Gefängnissen oder zu diesem Zweck verwendeten Schlössern, 
Klöstern, Kirchen und Rathäusern, in denen während dieser Monate vielleicht eine halbe Million 
Menschen zusammengetrieben wurden, Tausende an Seuchen und Uhnterernährung um. 
Unberücksichtigt bleiben auch die unsicheren, aber noch weit höheren Zahlen der 
Todesopfer während der Bürgerkriegskämpfe, besonders in der Vendee. Bei den Hinrichtungen 
steigt die monatliche Zahl ab November 1793 an. Bis dahin sind es durchschnittlich monatlich 100, 
dann im November 1793 fast 500, im Dezember 3.300. Wichtig ist es, sich die Verteilung auf die 
Bevölkerungsschichten klarzumachen: Der Adel stand alles andere als vornean: 878 Adlige 
wurden hingerichtet, d. h. 6,25 %; dazu kann man vielleicht noch 280 Angehörige der noblesse de 
robe, also weitere 2 %. Vom Klerus wurden etwa genauso viel hingerichtet: 920, d. h. 6,5 %. Vom 
oberen Bürgertum waren es 1.964 (14 %), von den mittleren Klassen 1.488 (10,5 %), von den 
arbeitenden Schichten 4.389 (31,25 %), von den Bauern 3961 (28 %), Berufslose: 200 (1,5 %). 84% 
der Hingerichteten gehörten also dem Dritten Stand im weitesten Sinne an. 
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Die Priesterehe wurde erlaubt, und etwa 7.000 Pfarrer heirateten. Beim Vendee-Aufstand hatten 
viele Eidverweigerer mitgearbeitet, bei dem föderalistischen Aufstand standen aber auch viele 
konstitutionelle Geistliche auf Seiten der Girondisten. Die Folge war nun, dass alle Pfarrer als 
Staatsfeinde angesehen wurden. Die gesamte Kirche, das Christentum wurde zum Feind. 
Eine republikanische, jakobinische, patriotische „Religion“ trennte sich von der christlichen. 





Dabei gingen viele konstitutionelle Pfarrer, die zum Konvent hielten, voran. Es kam zu 
Abschwörungen. In anderen Orten geschah die Zerstörung der christlichen Kirche bewusst 
niederziehend und beleidigend, etwa durch parodistische Prozessionen mit Betrunkenen in 
Priestergewändern, mit Kühen, Ziegen und Schweinen, die mit kirchlichen Insignien geschmückt 
waren. Es kam zu massenhaften Abschwörungen, zur Verhöhnung des Christentums in einem 
Ausmaß wie nie zuvor, wie erst wieder während der russischen Revolution nach 1917. 


In dieser Überdrehung des Terrors wurde Robespierres Gruppe vernichtet. Er beschimpfte die 
Spitzen der Verwaltung als Brissotisten, als Feuillantisten, Aristokraten und allbekannte Schelme. 


Das war eine deutliche Bankrotterklärung des ideologischen Revolutionärs. Robespierre verband 
sie mit richtigen Voraussagen für die Zukunft: „Lasst nur einen Augenblick die Zügel der Revolution 
locker und ihr werdet den militärischen Despotismus sich ihrer bemächtigen sehen; wir werden 
zugrunde gehen, weil wir in der Geschichte der Menschen einen gewissen Zeitpunkt versäumten, 
die Freiheit zu begründen.“ Daraufhin schrien ihn seine Gegner aus dem „Wohlfahrtsausschuß“ 
nieder und inszenierten dann die Verhaftung im Konvent. Robespierre schaffte den Selbstmord 
nicht. Am nächsten Tag, am 28. Juli 1794, dem 10. Thermidor, wurde er mit 21 Anhängern 
ohne Verhandlung und ohne Urteil hingerichtet. In den nächsten Tagen folgten weitere 81 
Anhänger, vor allem aus den Pariser Sektionen. Nicht schlagartig, aber doch deutlich kann man in 
dieser Terrormaßnahme das Ende des Terrorsystems sehen. Oft ist sie als Ende der Revolution 
überhaupt angesehen worden. 


Zunehmend kam man freilich zu der Meinung, dass die Alten doch nicht mehr umlernen 
könnten, dass man also eine Generation abwarten und die Jugend zu Bürgern der Republik 
erzielen müsse. Darum wurde großer Wert auf Erziehungsreformen hingelegt. Das alte höhere 
Erziehungswesen hatte weitgehend in den Händen der Kirche gelegen. Dieses alte System von den 
Universitäten bis hinunter zu den Kloster- und Dorfschulen wurde durch die Säkularisation 
weitgehend zerstört. Es wurde ein vollständiges nationales Erziehungssystem geschaffen. Dort 
wurde Ideologie gelehrt. Diese Realität sollte aber auch, da sie die Sinneseindrücke und damit das 
Glück der Menschen bestimmt, zweckentsprechend geändert, verbessert werden: Durch 
Gesetzgebung, Politik und Erziehung. 


Es gab erneute Wahlrechtseinschränkungen, es war der Nachweis eines bestimmten 
beweglichen oder unbeweglichen Eigentums nötig, dass der direkten Besteuerung unterlag, 
wenn man das Wahlrecht beanspruchen wollte. Nur Soldaten bekamen es auch ohne diesen 
Steuernachweis. Man glaubte sich gar nicht anders als durch Staatsstreiche helfen zu können. 
So waren im Mai 1798 wieder Wahlmanipulationen, d. h. Annullierung nötig, weil nun plötzlich die 
Jakobiner Stimmenmehrheit in den legislativen Körperschaften zu erringen drohten - offensichtlich 
unterstützt von royalistischen Kräften, die nicht mehr offen auftreten konnten und auf diese Weise 
anarchistische Zustände herbeiführen wollten. 


17.3 Die Freimaurerei als Wegbereiter der Weltrevolution 1789 


Es gab im 18. Jahrhundert über 20.000 nachgewiesene Freimaurer in Frankreich, neben nur 
6.000 Akademiemitgliedern. Von vornherein bestand ein enges Beziehungsgeflecht über ganz 


Frankreich. 1777 waren mehr als 300 Logen aktiv, 1789 über 700, durch die Reorganisation des 
Grand Orient. Im Allgemeinen sympathisierten die Freimaurer mit der Revolution, seit 1790 
kam es zur Spaltung: Die Hälfte lehnte die Revolution ab und emigrierte größtenteils. Die 


Hauptthese, die von den Monarchisten seit der Revolutionszeit selber vertreten worden war, 
lautet: Es sei vor 1789 im Grunde alles sehr gut gewesen, die gegenteiligen Behauptungen 
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seien nur absichtlich von bestimmten Kreisen verbreitet worden, um die Revolution und die 
Republik künstlich herbeizuführen. Auf eine gewisse Lehrstelle in der Wissenschaft wiesen die 
Gegner der republikanischen Revolutionshistoriker damit tatsächlich hin: Es wurde von deren Seite 
wenig über das Ancien Régime geforscht, über die Zeit vor 1789; da herrschte immer noch Taine. 
Die ganze Revolution erscheint demgegenüber gewissermaßen als ein großes Missverständnis, als 
ein Unglück, ein Unfall oder gar als Ergebnis der Böswilligkeit einer kleinen Minorität. Auch hier hatte 
man die Korruption der Revolutionäre aus den Forschungen von Mathiez erfahren. Gern wurden 
übrigens Ausländer für die Revolution verantwortlich gemacht: Grimm, Rousseau, Benjamin 
Franklin und Necker. Es sind Gesichtspunkte, die man ähnlich schon vorher bei dem deutschen 
Historiker Adalbert Wahl, „Vorgeschichte der französischen Revolution“, 1907, finden kann. 


Abbé Barruel, Hamburg 1798: Auch er sieht die ganze Revolution als ein bewusst 
vorbereitetes Komplott gegen den bestehenden Staat. Eine internationale jakobinische, 
freimaurerische Verschwörung habe sich gegen Frankreich gerichtet, von Voltaire, Diderot 
bis zu Friedrich dem Großen. Für diese Verschwörungsthese sammelte Barruel Tatsachen und 
Beweise. Alexis de Tocqueville ist wohl der für uns heute noch wichtigste und lesenswerteste der 
französische Historiker des 19. Jahrhunderts und einer der tiefsten und originellsten Deuter der 
französischen Revolution. Er hat kein umfangreiches Buch, aber ein enorm komprimiertes 
geschrieben. Tocqueville gehörte zur alten französischen Aristokratie, also zu den Verlierern der 
Revolution. Er sah, dass die Aristokratie längst tot war, das aber in der modernen Demokratie 
die politische und menschliche Freiheit nicht weniger, sondern sogar mehr in Gefahr stand. 


In welche Parteien war die Nationalversammlung eingeteilt? Grundsätzlich bestand der große 
Abscheu vor einer Fraktionsbildung, die das Gegenteil des gepredigten Individualismus gewesen 
wäre. Tatsächlich bildeten sich aber doch Parteien. Die Ausdrücke „rechts“ und „links“ sind 
überhaupt hier entstanden. Um die Macht- und __Einflussverhältnisse dieser _ Zeit 
kennenzulernen, muss nun noch auf die Clubs hingewiesen werden, besonders auf den 
Jakobinerclub. Die Dominikaner hießen nach dem Hauptkloster in der Rue St. Jacques auch 
Jakobiner, und dies wurde dann auch der zwar inoffizielle, aber umso bekanntere Name des neuen 
Klubs. Er hatte 200 Mitglieder, dann 400, Ende 1790 waren es über 1.000. Man musste einen 
hohen Mitgliedsbeitrag zahlen, wodurch Minderbemittelte ausgeschlossen wurden. Die 
Sitzungen waren nicht öffentlich, man veranstaltete nur die Anhörung von Deputationen. Der Klub 
hieß dann «Gesellschaft der Verfassungsfreunde», allgemein aber, wie gesagt, Jakobinerklub. Er 
war der wichtigste aller Klubs und hatte eine beherrschende Stellung bis zum Sturze 


Robespierres 1794. Keine andere politische Gruppe schaffte es, eine Netzorganisation über 


das ganze Land aufzubauen, die derjenigen der Jakobiner gleichwertig gewesen wäre. Es gab 
eine ständige Korrespondenz der Jakobiner mit den Klubs in allen großen und kleinen französischen 


Städten, der Pariser Klub bestätigte ihnen den Anschluss an die Jakobiner, er versorgte sie mit 
Veröffentliichungen und gab ihnen die Parolen. Im Juni 1791 existierten fast 450 
Tochtergesellschaften. 


In der Tat scheint der Klub bei der Nationalversammlung das Amt des öffentlichen Anklägers 
auszuüben. Dorthin werden von allen Seiten die Beschwerden der Unterdrückten gebracht, bevor 


sie an die hohe Versammlung gelangen. In den Saal der Jakobiner strömen fortgesetzt 
Deputationen, sei es, um Glückwünsche darzubringen, oder seinen Segen zu erbitten, seine 
Wachsamkeit anzurufen, oder die Abstellung von Ungesetzlichkeiten zu fordern. Crane Brinton sieht 
in seinem Buch „The Jacobins“ (New York 1930) im Jakobinerklub den Hauptgrund, weshalb das 
«monarchische Experiment» der gemäßigten Mirabeau-Lafayette-Richtung nicht durchkam. Er 
stellt fest, dass sich die Zusammensetzung des Jakobinerklubs im ganzen Verlauf der 
Revolution kaum verändert habe, zum mindesten in Hinsicht auf die soziale Schicht, aus der er 
sich rekrutiertet Eine Kerntruppe blieb immer im Klub, vielleicht ein Drittel bis zur Hälfte aller 
Mitglieder. Diese Revolutionäre hatten ein Programm, das sich nur verwirklichen ließ, wenn 


ein _so religiöser und standesbewusster König wie Ludwig XVI. fort_ war. Der neueste 
Historiker der Jakobiner, Michael L. Kennedy, betont nach Untersuchung aller regionalen 
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Klubs die starke antireligiöse Haltung. Die Jakobiner waren entschlossen, ihr Programm zu 
verwirklichen, ohne auf den König Rücksicht zu nehmen. 


Hannah Arendt hat von ihnen im Anschluss an die Forschungen von Guérin gesagt: Die 
französischen revolutionären Gesellschaften antizipierten einer geradezu unheimlich anmutenden 
Genauigkeit jene Räte und Sowjets, die von nun an in jeder echten Revolution des 19. und 20. 
Jahrhunderts auftauchen sollten. Immer wieder erschienen sie auf der Bildfläche des Geschehens 
als die spontan gebildeten Volksorgane, und sie entstanden nicht nur außerhalb aller Parteien, sie 
kamen den Parteien und Parteiführern jedes Mal wieder gänzlich unerwartet. Um die 
Breitenwirkung der Revolution zu verstehen, muss man außerdem die unendliche Zunahme 
an Zeitungen und Broschüren bedenken, die oft von diesen Clubs initiiert und finanziert 
wurden. Louis Blanc hat dazu festgestellt: „Die Revolution erzeugte den Journalismus. Innerhalb 
weniger Wochen sah man eine beispiellose Produktion an Monats-, Wochenschriften und 
Tageszeitungen.“ Von Anfang November 1789 bis zum Juli 1790 erschienen etwa 170 neue 
Zeitungen in Paris. 


Die Abschaffung der Zukunftsmonopole, aller besonderen Privilegien der Provinzen, Städte und 
Gemeinden war pauschal schon am 4. August 1789 beschlossen worden, aber erst am 2. März 1791 
wurde die Abschaffung der Korporationen, der Zünfte und Innungen Gesetz und am 14. Juni 1791 
das Verbot von Arbeitervereinigungen und - modern ausgedrückt — Streiks: Arbeiter und 
Gesellen waren nun zwar Unternehmern und meistern rechtlich gleichgestellt, aber sie sollten 
sie nicht unter Druck setzen können und waren damit dem modernen Konkurrenzkampf 


stärker ausgeliefert als früher. Kein anderes Gesetz hat so deutlich Befreiung mit neuer 
Unterwerfung verbunden, kein anderes so _ sichtlich der _ kapitalistischen 


Unternehmerwirtschaft gedient, für die es die bisherigen Schranken zerstörte. Erst 1864 wurde 
das Streikverbot aufgehoben, erst 1884 das Koalitionsverbot. 


Eine andere wichtige Entscheidung der Nationalversammlung, die viele Kämpfe kostete und 
konstitutiv für die neue Gesellschaftsordnung sein sollte, war das Wahlrecht. Genauer: Das 
den reichen Bürger bevorzugende Zensus-Wahlrecht. Das war einer der Punkte, in denen man 
die Menschenrechte zu hoffnungsvoll gefasst hatte und nun einschränken musste. Es kam nicht 
zur politischen Gleichberechtigung, es kam nicht zum allgemeinen Wahlrecht. Im Wahlrecht 
trennte man vielmehr aktive von passiven Bürgern nach einem System, das sich nach der 
Steuerleistung, also nach dem Vermögen ausrichtete. Das war ein Rückschritt gegenüber der 
Wahl zu den Generalsständen in der Zeit der Monarchie. Unübersehbar zeigt sich hier die Angst der 
besitzenden Bürgerschichten vor der Volksleidenschaft, vor dem Despotismus der Straße. Also 
muss zwischen Passivbürger und Aktivbürgern unterschieden werden. Nur die Aktivbürger konnten 
die Wahlmänner wählen. Die Wahlmänner mussten noch mehr Steuerzahlungen nachweisen als die 
Aktivbürger. Von 25 Millionen Franzosen waren nur 4,3 Millionen Aktivbürger und nur 50.000 
Wahlmänner. 


Das Zensus-Wahlgesetz wurde mit 453 gegen 443 Stimmen beschlossen, am 22. Dezember 1789. 
Marat hatte schon vorher in seiner Zeitung erklärt: „Dadurch, dass die Vertretungsbefugnis 
proportional von den direkten Steuern abhängt, wird die Herrschaft wieder in die Hände der 
Reichen gelegt; und das Los der Armen, die immer unterworfen, immer unterjocht und immer 
unterdrückt sind, wird sich nie mit friedlichen Mitteln verbessern lassen. Hier ist ein schlagender 
Beweis für den Einfluss des Geldes auf die Gesetze. Was haben wir gewonnen, die wir die 
Aristokratie der Adligen zerstörten, wenn sie durch die der Reichen ersetzt wird? Tatsächlich 
wurde dieses Wahlrecht grundlegend für die spätere Entwicklung der Plutokratie, der 
Herrschaft der Kapitalisten, des besitzenden Bürgertums und für die entsprechenden Angriffe 
gegen diese Herrschaft. 


Zunächst gab man Assignaten auf die (noch gar nicht übernommenen) „Nationalgüter“. Es 
war nicht Papiergeld, sondern es waren verzinsliche Schatzscheine, drei prozentige 
Schuldverschreibungen; für die Rückzahlung waren die aus dem Verkauf der Nationalgüter zu 
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erwartenden Beträge als Deckung zugewiesen, d. h. «assigniertw. Das sollte eine 
Übergangsregelung bis zum April 1790, also bis zum Eintreffen der «patriotischen Steuer» sein. 
Diese Form klappte kaum. Die Assignaten wurden kaum angenommen, weil der Güterverkauf 
noch in der Zukunft lag und damit eine unsichere Sache war. Und außerdem kam die Steuer 
im April kaum herein - statt 150 Millionen Franken konnte man nur 9,7 Millionen einsammeln. 


Dann wurden weitere Assignate angeboten, sie wurden normales Zahlungsmittel, also nun 
doch Papiergeld, und unverzinslich. Von Juli bis September 1790 gab es lange Debatten darüber, 
dann wurde die Veräußerung sämtlicher Nationalgüter beschlossen, zu günstigen 
Zahlungsbedingungen, Raten auf 12 Jahre; alte Belastungen der Objekte übernahm der Staat. 
Dadurch kam es zu einer langjährigen unendlichen Vermögensfülle des Staates, die in Papiergeld 
umgesetzt wurde, das aber im Wert schnell schwindet. Dieses Verfahren verantwortete nun nur noch 
die Nationalversammlung, nicht mehr Necker, der im September 1790 ging. Es kam zu riesenhaften 
Besitzwechsell 


Finanziell hatte diese Assignaten-Inflation natürlich alles andere als stabilisierende Folgen. 
Das Hartgeld verschwand, dass Spekulantentum blühte, Missbrauch, zum Beispiel auch 


durch falsches Papiergeld, das von den Emigranten eingeschmuggelt wurde, war an der 
Tagesordnung. Das Misstrauen in den ganzen Zahlungsverkehr wuchs. Ebenso Teuerung, Armut 


und Mangel, wobei dieser Mangel oft in Wirklichkeit nur Zurückhaltung von Waren war. Die 
Inflation explodierte. 


Handel, Spekulation (Börsenkapital) und Industrie wurden für die Besteuerung weitgehend 





unberücksichtigt gelassen. Das war eine politische Entscheidung der Nationalversammlung! 
Burke drückte es so aus. Er war der Meinung, dass in Frankreich nicht wie in England eine 
Verbindung von «landed interest and moneyed interest» gelungen sei: Das_ französische 
«moneyed interest», reich und mächtig durch seine günstige Stellung bei der Staatsschuld, 


werde durch die Privilegien des Adels von der politischen Verantwortung ferngehalten. 
Darum habe sich das französische «Moneyed interest» mit den ebenso vom Hof 


ferngehaltenen politischen „Schriftstellern“ bzw. Propgandisten verbunden. Sie halten das 
Wachstum der kapitalistischen Wirtschaftsformen auf, verhindern, dass kapitalistische 
Verhältnisse zur herrschenden Produktionsweise werden usw. Für die große Mehrheit der 
armen Leute war das ohne Vorteile. Wir finden überhaupt jetzt eine strenge Sicherung der 
Eigentumsrechte. Das Dekret vom 2. Juni 1790 bestimmt: Wer das Volk aufgestachelt, sich die 
legislative Gewalt anzumaßen, indem sie irgendwelche Bestimmungen über den Preis und die Dauer 
der Pachten und die geheiligten Rechte des Eigentums vorschlugen, soll zum Verfassungsfeind 
erklärt werden. Nach dem Dekret vom 18. März 1793 wurden Befürworter eines „loi agraire“ mit dem 
Tode bedroht. Das war alles günstig für die Reichen. Ohne die Revolution wäre die 
Weiterentwicklung auf dem Lande wahrscheinlich moderner, fortschrittlicher, kommerzieller 
gewesen - nach den Ansätzen kurz vor 1789 zu urteilen. 


1792 drei Männer besonders wichtig: Danton, Marat und Robespierre. Der Barbar, der Narr 
und der Pedant. Danton, von Beruf Anwalt, wird im Charakter immer gern mit Mirabeau verglichen, 
gewissermaßen als der Mirabeau der Straße. Er führte ein ähnliches unordentliches, 
ausschweifendes Leben, beide hatten hohe Schulden, waren also bezahlbar/käuflich. Danton 
glaubte stets und sprach es auch offen aus, dass ein demokratisches Regierungssystem für 


dieses Land absurd sei; dass das Volk zu unwissend, zu unbeständig und zu verderbt sei, 
um eine gesetzmäßige Selbstverwaltung zu vertragen; dass es an Gehorsam gewöhnt sei und einen 


Herrn brauche. Ganz anders der Journalist Marat. Er hatte ein überstarkes Geltungsbedürfnis. 
Das gleiche Geltungsbedürfnis trieb ihn in die Politik. In seiner Zeitung „Ami du Peuple“ trieb 
er hemmungslose Mordhetze. Schon im Juli 1790 schrieb er: ‚500 oder 600 abgeschlagene 
Köpfe würden Ruhe, Freiheit und Glück verbürgen. Eine falsche Humanität hat euren Arm 
gehemmt.“ Marat war einer der Initiatoren der Septembermorde. Im Vordergrund stand für ihn 
die Zerstörung, nicht das System eines sozialen Staates. Aber dass sich die Revolution einzig 


zugunsten der Grundbesitzer, der Geldwechsler, der Juristen und Rechtsverdreher 
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auswirken würde, hätte man nie gedacht. Ebenso wenig wie Danton glaubte er an eine mögliche 
Führung durch das ungebildete, ungeschickte, mittellose Volk selber. Im Grunde verachtete er es. 


Stärker und offener als andere glaubte er an eine Diktatur und wünschte sie: Einen starken 
„ehrbaren“ Mann, der das Volk führen würde, nicht etwa eine Diktatur des Proletariats. 


In ganz Frankreich war Robespierre der populärste Anwalt. Mathiez merkt positiv an, dass er: 
nicht herrschen und schmeicheln konnte. An Mirabeau, Barnave und die anderen reichte er zunächst 


nicht heran Doch die Zeit arbeitete für ihn. Die anderen nutzten sich ab, gaben sich Blößen, 
schwächten sich gegenseitig. Dabei wuchsen die Sicherheit und das Ansehen Robespierres. Der 
Demokrat Condorcet glaubte, das Volk werde qut sein, wenn man es bilde. Genau deshalb 
haben wir heute nur noch staatliche Verblödungsanstalten! Die Feinde der Republik sind die 
Egoisten, die Ehrgeizigen, die Verderbten. Ihr habt die Könige vertrieben, aber habt ihr auch die 
Laster vertrieben? Bald werdet ihr sehen, wie sich die Männer, die man heute unterschiedslos 
Patrioten nennt, in zwei Klassen scheiden: Die einen wollen die Republik für sich selbst, die 
anderen wollen sie für das Volk. Die einen werden sich bemühen, die Regierungsform nach 
aristokratischen Prinzipien und im Interesse der Reichen abzuändern; die anderen werden 
versuchen, sie auf dem Grundsatz der Gleichheit und des Gemeinwohls aufzubauen. Es gibt in der 
Republik nur noch zwei Parteien: Die Partei der guten und der schlechten Bürger, die 
Gewinnsüchtigen und Ehrgeizigen und die Männer des französischen Volkes. 





Auch die „Brissotisten“ sahen sich gewissermaßen als tugendhafte Minderheit, als eine 


tugendhafte Elite, die deshalb die Gleichmacherei mit dem ungebildeten Volk nicht zulassen 
konnte. Brissot nannte alle diejenigen Anarchisten, die alles nivellieren wollen: Den Besitz, den 


Wohlstand, die Preise, die der Gesellschaft erwiesenen Dienste, diejenigen, die dem Arbeitenden 
den gleichen Lohn zubilligen wie dem Gesetzgeber, das Talent verkennen, den Wert des Wissens 
und der Tugend leugnen, weil sie dies alles nicht besitzen. (wie z. B. Marat). In dieser Weise wollten 
die „Brissotisten“ nun sofort die Normalität einführen, normal regieren, ohne dass weiter geändert 
werden musste. 


Die Girondisten waren Kriegstreiber, sie waren vielleicht als erste für die Guillotine ‚und sie 


waren nur mehr aus Taktik gegen die Septembermorde; sie waren allerdings im Benehmen, 
äußerlich, feiner, moralischer, römisch gebildeter. Die Girondisten bestanden zum großen Teil aus 


aufgeklärten, wohlhabenden Bürgern, sie wollten die soziale Hierarchie bewahren, sie hatten eine 
instinktive Abneigung gegen das „ungeschlachte Volk“. Alles, was Eigentum und 
Handelsfreiheit des besitzenden Bürgertums zu behindern drohte, galt ihnen als Übel. Sie 
waren für wirtschaftlichen Liberalismus, für laissez-faire. Als fanatische Verteidiger der 
Unverletzlichkeit des Privateigentums vertraten sie die Idee der Dezentralisation, weil sie jedem 
Eingriff des Staates in das Wirtschaftsleben misstrauten. 


Wo immer das Leben der Völker durch widervölkische Revolutionen erschüttert wurde, hat 
die Freimaurerei die Hand im Spiele gehabt, vorbereitend, durchführend und nutznießend. 
Das Musterbeispiel einer Freimaurerrevolution ist tatsächlich die Französische Revolution 
am Ende des 18. Jahrhunderts. Lassen wir über sie die Quellen sprechen: So sagt der 
französische Hochgradfreimaurer Bernardin: „Die Freimaurerei war es, die unsere Revolution 
vorbereitet hat, die größte von allen Volksheldengesängen, die die Weltgeschichte in ihren 
Jahrbüchern verzeichnet hat. Und der Freimaurerei kommt die erhabene Ehre zu, diesem 
unvergesslichen Ereignis die Formen geliehen zu haben, in der ihre Grundsätze Fleisch geworden 
sind.“ 


„Von 1772 bis 1789 arbeitete das Freimaurertum die große Revolution aus, die der Welt ein 
anderes Gesicht geben sollte. Alsdann durchsetzten die Freimaurer die Volksmassen mit den 


Leitgedanken, die sie sich selbst zu Eigen gemacht hatten.“ (Bericht aus der Sitzung der 
angesehenen Logen Paix es Union und La libre conscience im Orient von Nantes am Montag, den 
23.4.1883, S. 8.) „Die bedeutendsten Männer der französischen Revolution hatten sich in einer 
einzigen Werkstätte zusammengefunden und zwar in der Pariser Loge „Les amis reunis“ .... die 
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Brüder Concorcet, Marat, Mirabeau, Sieyes, Clacieres, Boiffy, Dupont, Robespierre und Gregoire“. 
(Bruder Leopold Wolfgang in „Revolutionen, Weltkrieg und Freimaurerei“, Heft 10 der 
Freimaurerzeitung „Am Bau“, München 1921, S. 6.) 


„Im 18.Jahrhundert fand der ruhmreiche Stamm der Enzyklopädisten in unseren Tempeln 


eine begeisterte Zuhörerschaft, die zum ersten Male den bisher den Massen noch 
unbekannten Wahlspruch betonte: Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit. Die Saat des Umsturzes 


ist schnell in diesem erlesenen Kreis emporgeschossen. Unsere berühmten Freimaurerbrüder 
d’Alembert, Diderot, Helvetius, d'Holbach, Voltaire, Condorcet haben die geistige Entwicklung 
vollendet, die neue Zeit vorbereitet. Und als die Bastille in Trümmern ging, da hatte das 
Freimaurertum die hohe Ehre, der Menschheit die Rechtsverfassung zu geben, die es mit so viel 
Liebe ausgearbeitet hatte. Unser Bruder de la Fayette war es, der zuerst den Entwurf einer 
„Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte“ zum Zwecke der Bildung des 1. Kapitels der 


Konstitution überreichte. Am_25.8.1789 wurde sie endgültig von der gesetzgebenden 


Nationalversammlung, der mehr als 300 Freimaurer angehörten, angenommen, fast wörtlich 
so, wie der Text der unsterblichen Erklärung der Menschenrechte lange vorher in der Loge beraten 


und dann festgelegt war. In dieser für die Zivilisation entscheidenden Stunde war das 
Freimaurertum das Gewissen der Welt, und in die verschiedenen von den Mitgliedern der 
Versammlung aus dem Stegreif vorgetragenen Anträge hat es das wohlerwogene Ergebnis seiner 
ausgedehnten, in seinen Werkstätten abgehaltenen Beratungen hineingetragen.“ (Bonnet, Sprecher 
im Konvent des Großen Orients in Paris, nach Poncins, S. 38.) 


Aus der Feder des Freimaurers Diakonus Dr. Fischer lesen wir in der Freimaurerzeitung Nr. 
2 Berlin 1851: „Ja, meine Brüder, die Demokratie ist ein Kind der Freimaurerei und wir müssen sie 


anerkennen als unser Kind, und unser Beruf ist es, das Kind heranzuziehen zu aller Kraft und 
Schönheit.“ Auch Voltaire selbst, der mittlerweile von seinem Tuskulum am Genfer See nach 
Paris zurückgekehrt war, wurde in den Bund aufgenommen. Am 17. Februar 1778 gab die Loge 
„Les Noeuf Soeurs“ in Gegenwart von 250 Brüdern dem 84 jährigen das Licht. Der Historiker Abbé 
Cordier de St. Firmin, der mit 13 anderen Geistlichen der Loge angehörte, meldet den Philosophen 
als Suchenden an. Lalande Graf Straganoff, Kammerherr der Kaiserin von Russland, und andere 
Brüder bereiteten diesen im Vorraum in vorgeschriebener Weise auf die Einweihung vor. Nachdem 
dann Voltaire, auf Benjamin Franklin gestützt, in den Tempel eingetreten war, beantwortete er eine 
Reihe von philosophisch-moralischen Fragen und leistete den Eid. Hierauf wurde er mit dem Schurz 
des verstorbenen Helvetius bekleidet. 


Der mehrfach genannte Großredner Wilhelm Blumenhagen (Loge „Zum schwarzen Bären“ in 


Hannover) verrät: „.... Wir sahen im Jacobinismus und Terrorismus, einen brudermörderischen 
Egalite, einen bluttrinkenden Robespierre an geschändeten Altären das schlachtende Beil zum 
Meisterhammer machen und Königsmord und Gottesleugnung predigen; ja der Dolchritter, als 
höchster Grad in Italien und Frankreich zur Stuartszeit gebildet, bekam jetzt sein grässliches Amt in 
der Wirklichkeit, und die Brüder, in der Loge schon abgerichtet, in einer schwarzen Höhle das Eisen 
in eine menschliche Puppe zu stoßen, zeigten jetzt die wohlgeübte Fertigkeit und den Gehorsam 
des wackeren Lehrlings.“ (Wilhelm Blumenhagens maurerischer Nachlass, S. 297 ff., bei Bruder 
Thiemann-Hannover 1840.) „Ein Dunkel, undurchdringlich und dicht, liegt auf dem frühen Walten der 
Freimaurer, aber als es dämmerte in ihren Werkstätten, wer sieht da nicht verwundert ihre Spuren, 
ihre Fußstapfen, als Karl der Zweite in London den Väterthron wieder erhielt, als die Stuarts um ihr 
Schottland kämpften, als Bayerns Illuminaten die Mordfackeln für die ganze Welt schwangen, als 
Frankreichs gräuelvolle Umwälzung furchtbar-still bereitet ward?....“ (Wilh. Blumenhagens 
freimaurerischer Nachlass, S. 21., bei Bruder Thiemann-Hannover 1840.) 





Unter der Schreckensherrschaft der Freimaurer Danton, Robespierre und Marat ließ dann 
König Ludwig XVI. am 21.1.1793 sein Haupt auf der Guillotine. Darüber Pater Abel in seiner 
Wiener Konferenz 1898: „Im Jahre 1784 berief die große eklektische Loge in Frankfurt am Main 
eine außerordentliche Versammlung. In ihr brachte ein Mitglied das Todesurteil Ludwigs XVI., 
Königs von Frankreich, und Gustavs, des Königs von Schweden, zur Abstimmung. Dieser Mann 
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hieß Abel, er war mein Großvater.“ Nach der darauf selbstverständlichen Beschimpfung durch das 
Zeitungsblatt La Nouvelle Presse libre antwortet Abel in der nächsten Konferenz: „Auf seinem 
Sterbebett hat mir mein Vater als seinen letzten Willen ausdrücklich hinterlassen, dass ich mich 
bemühen solle, die Schmach, die ihm und unserer Familie angetan worden wäre, wieder 
gutzumachen. Wenn ich diese testamentarische Bestimmung meines Vaters, datiert vom 31.7.1870, 
nicht verpflichtet wäre, auszuführen, hätte ich nicht so gesprochen, wie ich es getan habe.“ (Nach 
Poncins, S. 46.) La conjuration antichretienne von Delassus, Band 1, S. 176, berichtet nach 
der gleichen Quelle: „Am 7. April 1785 ließ Kardinal Mathieu, Erzbischof von Besancon, einem 
seiner Freunde ein Schreiben zugehen, das Herrn Leon Pagus zugestellt und von diesem 
veröffentlicht wurde. Man liest hier: Im Jahre 1784 wurde in Frankfurt eine 
Freimaurerversammlung abgehalten, zu der auch zwei angesehene Persönlichkeiten von 
Besancon, Herr de Raymond, Postdirektor, und Herr Marie de Boulegney, Präsident des 
Parlaments, eingeladen worden waren. In dieser Versammlung wurde die Ermordung des 


Königs von Schweden und Ludwigs XVI. beschlossen. Der Überlebende der beiden oben 
genannten Herren erzählte es an Herrn Bourjon, Präsident der Ehrenkammer des Hofes, der sich 


des Rufes großer Aufrichtigkeit, Anständigkeit und Geradheit erfreute. Er hat diesen Vorgang öfter 
mir und anderen erzählt.“ 


Eine tiefe Tragik beschattet das Schicksal der unglücklichen Königin Marie Antoinette, die 
ihrem Gatten auf das Schafott folgte. Sie kannte die wahren Anstifter all des Elends und 
schrieb darüber an ihren Bruder Kaiser Leopold Il. nach Wien: „Nimm Dich nur in acht vor dem 
ganzen Freimaurerbund. Man wird Dich ohne dies gewarnt haben; auf diesem Wege hoffen all diese 
Ungeheuer von Dir in allen Ländern zum selben Ziele zu gelangen. Gott beschütze mein Vaterland 
und Dich selbst vor solch einem Unglück!“ Doch war ihr Warnen vergeblich gewesen, Leopold 
wurde am 1.3.1792 von dem Bruder Abt Martinowitz und Bruder Ankarström durch Gift 
ermordet. 


Auch die Erstürmung der Bastille war von Freimaurern geleitet: „Am 13.7.1789 um 11 Uhr 
vormittags versammelten sich die Verschworenen in der Kirche Petit St. Antoine. Tagesbefehl: Die 


Truppen werden fortgeschickt, eine Bürgergarde aufgestellt. Die Sitzung wird geleitet von Dufour, 
Rechtsanwalt und Unterführer im Grand Orient und von Villeneuve, Vertreter der Loge „Zur 
Mäßigung“. Am andern Tage, als alles zum Angriff fertig ist, schickt der Aufstandsausschuss vier 
Abordnungen zum Kommandanten der Bastille mit der Aufforderung, die Tore zu öffnen und sich zu 
ergeben. Die erste Abordnung besteht aus Bruder Ethis de Cosmy, Bruder Unterarzt Batlon, Bruder 
Sergeant Billeford. In der 3. Abordnung sind vertreten: Abbee Fauchet und Shignard, in der 4. 
Poupart de Beauborg, de Milly, Jasmin, sämtlich Freimaurer. Den Angriff auf die Bastille 
kommandieren ebenfalls Freimaurerische Brüder. Unter ihnen Moreton de Chabrillau, Loge zur 
Redlichkeit. Der Ausschuss, der nach der Einnahme der Festung die Nationalversammlung hiervon 
in Kenntnis setzt, besteht u.a. aus den Brüdern Garrau de Coulon, La Feutrie und Morillon. Empfang 
durch Bruder Deleutre, Verhandlungsführer Bruder Heruyn. Einquartierung der Kommunisten in der 
Bastille durch Bruder Chevalier de Laizer, Vorsteher der Loge „Die Zukunft der Freunde des 
Ruhmes“. (Copin Albancelli in „Die geheime, gegen Frankreich sich erhebende Macht“, nach 
Poncins, S. 52.) 


Unter den 603 Mitgliedern der Nationalversammlung befanden sich 477 Freimaurer. Der 14. 
Juli aber wird noch heute als französischer Nationalfeiertag begangen. Das volle Eingeständnis 


brachte die Sitzung der Abgeordnetenkammer vom 1.7.1904. Aus ihr sei folgende Aussprache 
wiedergegeben: „Marquis de Rosanbo: Das Freimaurertum hat im geheimen, aber beharrlich, an 
der Vorbereitung der Revolution gearbeitet. Jumel: In der Tat, dessen rühmen wir uns. Rosando: 
Wir sind also vollständig einig darüber, dass das Maurertum allein der Urheber der Revolution 
gewesen ist und der mir jetzt gespendete, sonst selten zuteilwerdende Beifall der Linken beweist 
ihre Übereinstimmung mit mir darin, dass das Freimaurertum die Revolution gemacht hat. Jumel: 
Wir geben es nicht nur zu, wir verkünden es ganz offen.“ (Henry Delassus, La Conjuration 
antichretienne, nach Poncins, S. 33.) 
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Graf Haugwitz, preußischer Minister, kannte die wahren Zusammenhänge, er war ja selbst 
führender Freimaurer (Provinzialgroßmeister in Breslau) gewesen. In seiner Denkschrift für 
den Fürstenkongress in Verona 1822 schreibt er: „Es war im Jahre 1777, dass ich die Leitung 
der Landeslogen von Preußen, von Polen und von Russland übernahm... Ich habe hierbei die feste 
Überzeugung gewonnen, dass alles, was seit 1788 in Frankreich geschah, also die Revolution und 
die Ermordung des Königs und alle ihre weiteren Schreckenstaten nicht in dieser Zeit allein 
beschlossen wurden, sondern dass alles schon vorher in Zusammenkünften, durch eingehende 
Unterweisungen und eidliche Bindungen vorbereitet worden ist. ... Untrügliche Anzeichen lassen 
auch nicht den geringsten Zweifel daran, mit welcher Schlauheit alles eingeleitet und durchgeführt 
wurde.“ 


Die Gegenwehr der mitteleuropäischen Mächte erlag dem Verrat bei Valmy am 21.9.1792. 
„Ende Mai 1792 waren preußische und hessische Truppen auf dem Wege nach Paris, um dort 


die Revolution niederzuschlagen und die königliche Familie aus ihrer Gefangenschaft zu 
befreien. Müller von Hausen dürfte Recht haben, wenn er schreibt: „Wäre dieser Plan gelungen, 
wozu alle Vorbedingungen getroffen waren, so hätte die Weltgeschichte einen anderen Verlauf 
genommen.“ Das Oberkommando der verbündeten Heere war dem Herzog Ferdinand von 
Braunschweig anvertraut, der mit 80.000 Mann den 53.000 Franzosen unter den Generalen 
Dumouriez und Kellermann bei Valmy gegenüberstand. Allein statt zu einer Schlacht kam es nur zu 
einer belanglosen Schießerei, worauf sich die Heere mehrere Tage untätig gegenüberstanden, um 
dann einen Waffenstillstand auf unbestimmte Zeit zu schließen. In seinem Buche „Le Secret de la 
Franc-Maconnerie“ fällt Max Doumic das Urteil: „Wenn Friedrich-Wilhelm Napoleon gewesen wäre, 
so würde der Braunschweiger am Abend des 12. September erschossen worden sein.“ Allein 
während bei Valmy Illuminaten verhandelten, hatte man den Hang des Königs zum Übersinnlichen 
benützt, ihn durch einen Trick umzustimmen. Damit nahm die Französische Revolution ihren 
bekannten Verlauf.“ Moltke ergänzt in seinem Buche „Die Tragödie an der Marne“, S.42: „Als 
das zur Niederwerfung der freimaurerischen Revolutionsregierung in Paris gegen Frankreich 
marschierende preußische Heer im September 1792 vor Valmy stand, sah es sich, 80.000 Mann 
stark, einem Haufen von 50.000 zerlumpten Sansculotten unter Dumouriez gegenüber. König 
Friedrich Wilhelm Il. gab _ den Angriffsbefehl. Seine freimaurerische Umgebung veranstaltete 
jedoch eine spiritistische Sitzung, in der dem okkult-verstrickten König der Geist Friedrichs des 
Großen vorgeführt wurde. Dieser Geist gab dem König die Anweisung, sich nicht in die 
Kriegsführung einzumischen, der preußische Oberbefehlshaber, der Herzog Karl Wilhelm 
Ferdinand von Braunschweig, verstände das besser. Die Folge war, dass dieser 


Hochgradfreimaurer freie Hand erhielt, mit seinem Freimaurerischen Bruder Dumouriez 


verhandelte und das preußische Heer, ohne anzugreifen, in die Heimat zurückführte. Die 
Freimaurerregierung in Paris war gerettet. Napoleon hat über den Tag von Valmy gesagt: „Ich 


hätte es nie gewagt, in den von Dumouriez eingenommenen Stellungen zu verbleiben. Es sei denn, 
eine geheime wäre Abmachung dabei gewesen.“ Einer der Nutznießer der Französischen 
Revolution war der Korse Napoleon I. Seinem Aufstieg verdankte er nicht nur seinem Glück, 
sondern auch seinem „flammenden Stern“. Er hat ihn sich nicht nur erkämpft, sondern auch 
„erklopft“. Den Beweis liefert Bruder Fischer in „Freimaurerische Systeme“, S. 61: „Napoleon I. nahm 
entschiedenen Anteil an der Freimaurerei und wendete seinen Einfluss dem Großen Orient zu.“ 


Wie verhielt sich damals die deutsche Freimaurerei? „In einer Sitzung des Vereins deutscher 
Freimaurer in den Tagen der Jahrhundertfeier von 1913 in Breslau ist es offen ausgesprochen 
worden, dass die Logen Süd- und Westdeutschlands sich damals schändlich geführt hätten.“ 
(„Die Freimaurerei im Spiegel deutschen Lebens“, S. 19.) „Manche Logen im damaligen besetzten 
Gebiete westlich der Elbe hatten es ziemlich eilig, ihre Verbindung mit Berlin zu lösen, Anschluss an 
Kassel, die „Capitale du Royaume de Westphalie“ zu suchen und die Gunst und Schirmherrschaft 
des französischen Bruders Jérome zu erbetteln. Die alte Loge „Friedrich zur Freundschaft“ in Kassel 
erneuerte man unter dem Namen „Hieronymus zur Treue“ und fühlte gar nicht, wie man sich mit dem 
Wort Treue selbst verhöhnte. In der Loge zu Nordhausen feierte man, wie es in den Akten vom 
13.11.1808 heißt, den Geburtstag „unseres Durchlauchtigsten Bruders und Protektors“ (Jerome). 
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(„Die Freimaurerei im Spiegel deutschen Lebens“, S. 18.) Der edle Major von Dörnberg wollte sich 
dem Fremdjoch nicht beugen. Er sammelte die freiheitsdurstigen Hessen um sich und führte sie im 
April 1809 gegen Kassel. Der Aufstand wurde den Franzosen vorzeitig bekannt, er endete unter den 
Schüssen des französischen Hinrichtungskommandos auf dem Forst bei Kassel. Heute wissen wir, 
wie es kam. „Rede von der Ausschließung einiger unwürdiger Brüder, gehalten in der Königlichen 
Loge Hieronymus Napoleon zur Treue im Orient von Cassel von dem Redner Bruder Merkel, worin 
es u.a. heißt: „Ein Maurer, zwar nur Lehrling noch, aber immer doch ein Maurer, war das 
Hauptwerkzeug geworden in der Furienhand der blinden Rachsucht, das Hauptwerkzeug, um uns 
einen König zu entreißen, der, hätten wir ihn wählen dürfen, von uns erkoren sein würde, einen 
König, der nicht nur unser Bruder heißt, der es in der schönsten Bedeutung des Begriffes ist.“ usw. 


Andere echte Brüder, obgleich auch nur Lehrlinge, haben dagegen ihren Beitritt zur 


Verschwörung nicht nur verweigert, sondern selbst dem Zwange widerstanden, „ich mein den 
Bruder Rodemann zu Homberg und Führer zu Felsberg, beide Maire in jenen damals 


aufrührerischen Städten. Ja, ein dritter Bruder Lehrling Ehrenstallmeister von Malsburg war sogar 
der erste, welcher den geliebten Monarchen von der nahenden Gefahr unterrichtete.“ Dann 
kommt das Anathema! „Hinweg nun den Blick, für immer hinweg von jenen verabscheuungs- 
würdigen Rebellen: v. Dörnberg und Martin dem Sohne! Zum letzten Male seien ihre Namen jetzt 
genannt! Ausgetilgt aus unseren Listen nicht nur, selbst aus unserem Gedächtnisse seien sie auf 
ewig!“ Mit großer Befriedigung schließt dann der Bruder Merkel seine prächtige Rede: „Glücklich 
genug sind wir, meine geliebten Brüder, dass unsere Staatsgewalt in den Händen eines so edlen, 
so liebenswürdigen, so großmütigen Monarchen sich befindet, der selbst von unserem Bunde ist. 
Ihm schalle von neuem unsere reinste Huldigung! Unser Logen-Name schon spricht beständig 
unseren Schwur aus! Wir heißen, wir sind, wir wollen bleiben die Königliche Maurer-Loge 
Jerome Napoleon zur Treue!“ (Aus der Zeitschrift des Vereins für hessische Geschichte und 
Landeskunde, Neue Folge, 37. Band, Kassel 1914.) Und Berlin? „Die französische Besatzung 
Berlins führte zahlreiche französische Brüder nach der preußischen Hauptstadt, auch eine 
militärische Loge, deren Meister vom Stuhl Paullet dann auf seinen Wunsch in die Großloge 
aufgenommen und zu deren Ehrenmitglied ernannt wurde. (Grosse, „Geschichte der Großen Loge“, 


S. 56.) Erst Stein, Scharnhorst und Gneisenau machten dem schändlichen Spiel ein Ende. Sie 
bauten den Staat, das Heer neu und trieben die Franzosen über die Grenze. 


Struktur und Ziele der Freimaurerei: Die Freimaurerei — Überstaatlich und geheim wird sie 
genannt. Denn ihr Wirken findet seine Schranken nicht an den Grenzen eines Volkes oder Staates, 
sondern wie ein unheimliches Spinnengewebe zieht sie sich durch alle Völker hindurch und lastet 
auf allen; und die Gesetze und Ziele für ihr Handeln stammen nicht aus den Lebensgesetzlichkeiten 
eines Volkes, sondern aus volksloser, ja volksverneinender Haltung. Ihre Tarnkappe ist die 
Harmlosigkeit, ein gewisser „gesellschaftlicher“ Schimmer und hochtönendes Wortgeklingel; damit 
fängt man bis heute zahlreiche Ideologen. Auch solche, die aus der Freimaurerei ein günstigeres 
Fortkommen erhoffen (Geschäftsmaurer), finden sich in großer Zahl. Der ehemalige englische 
Ministerpräsident Lord Baconsfield, der ursprünglich _Disraeli_ hieß, und der zu ihren 


geheimsten und wissenden Führern gehörte, kennzeichnet ihr eigentliches Wirken: „Die 
neuere Geschichte Europas kann nur der schreiben, der in die Geheimnisse der 


Geheimbünde eingeweiht ist .... Die Staatsmänner dieses Jahrhunderts haben es nicht allein 
mit Regierungen, Kaisern, Königen und Ministern zu tun, sondern auch mit den 
Geheimgesellschaften. Diese Gesellschaften können schließlich alle politischen 
Arrangements zunichtemachen, sie haben überall Agenten, skrupellose Agenten, die Morde 
schüren, und sie können ein Blutbad herbeiführen, wenn sie es für zweckmäßig halten.“ 
(Rede am 20. 9. 1876 in Aylesbury). 


Auch der damalige englische Ministerpräsident Baldwin legte den Finger auf diese schwere 
Wunde _des politischen Lebens: „Ich mache alle Anstrengungen, um Europa nicht in ein 
verbrecherisches Abenteuer zu stürzen, wohin mich ein blinder Fanatismus und eine gefühllose Gier 


verleiten möchten. Aber die Staaten, auch die Krone Englands, sind nicht mehr Herren ihres 
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Geschickes! Mächte, die unserem Zugriff entgleiten, lassen in meinem Lande wie anderswo ihre 
Sonderinteressen und einen abgeirrten „Idealismus“ spielen. Wehe dem, der den Krieg hervorruft! 
Aber ich fürchte, dass meine Anstrengungen an diesen dunklen Willen, der mich treibt, ihn zu 
überstürzen, zerbrechen.“ 


Wer sind denn eigentlich diese Freimaurer? Man unterscheidet zwei Stufen: Zu den niederen 
gehören jene Durchschnittsbürger, die sich an dem gebotenen Phrasendrusch mal „etwas fühlen“ 
können. Die Verantwortlichen aber sind jene Vielseitigen, die jedes Klima vertragen, jene 300 
Rathenaus, die alle einander kennen, die die Geschicke der Welt leiten über die Häupter der 
Könige und Staatspräsidenten hinweg. Jene, die skrupellos jedes Amt übernehmen, die 
brutal alle Völker zu versklaven verstehen. Wir wollen hier nun Freimaurer selbst und deren 
Schriften zitieren, denn damit erledigt sich dann der allseits bekannte abwertende Vorwurf: „Bei allen 
„negativen“ Veröffentlichungen über die Freimaurerei handelt es sich lediglich um sogenannte 
Verschwörungstheorien.“ „Die Freimaurerei muss die Macht haben, und sie hat sie, die 
öffentliche Meinung zu erzeugen und zu leiten.“ Großmeister Adriano Lemmi (Italienische 
Großorient) „Einzelne Akte der Tyrannei können einer Tageslaune zugeschrieben werden, aber eine 
ganze Serie von Unterdrückungsakten, die zu einer bestimmten Zeit beginnen und unverändert alle 
Ministerwechsel überdauern, beweisen klar, dass ihnen ein vorsätzlicher und systematischer Plan 
zugrunde liegt, nach dem wir in die Sklaverei geführt werden sollen.“ (Thomas Jefferson, selbst 
Freimaurer, Präsident der USA, 1743-1826) 


Die folgende Präsentation zeigt, wie das weltweite finanzielle System funktioniert, wie es 
entstand und wie es von einer Herrschaft miteinander verwandten Familien benutzt wird, um 


weltweit seit 200 Jahren Kriege zu führen - und der letzte Krieg soll gegen uns alle sein. 1827: 
Sir Walter Scott veröffentlicht sein 9-Bändiges Werk „The Life of Napoleon“ (Das Leben Napoleons) 
und in Band 2 schreibt er, dass die Französische Revolution von den Illuminaten (Adam Weishaupt) 
geplant war und von den Geldleihern von Europa finanziert wurde (den Rothschilds). 1848: Der 
Ashkenazi-Jude, Karl Marx (ein Krypto-Jude, echter Name Moses Mordecai Levy), veröffentlicht 
„The Communist Manifesto,. Interessanterweise wird zur selben Zeit, als er an diesem arbeitet, Karl 
Ritter von der Frankfurter Universität seine Antithesis schreiben, welche die Basis für Friedrich 
Wilhelm Nietzsches „Nietzscheanismus“ bilden wird. Quelle dieses Kapitelteils: 


https://bilddung.wordpress.com/20 15/0 1/09/die-franzosische-revolution-der-funke-Zur- 
weltrevolution/ 


Ein Beispiel aus unser heutigen Zeit: Freimaurerei und Katholische Kirche als „Brüder im 
Geiste!“ und Papst Franziskus als „Versöhner!“ Dass die Freimaurerei mit der Katholischen 
Kirche „klüngelt“ ist längst schon kein Geheimnis mehr. Aus den früheren Gegnern sind 
Verbündete im Geiste geworden. Die Johannisloge „Zur festen Burg an der Elbe“ (ein im 
hamburgischen Vereinsregister eingetragener Verein) veröffentlichte vor kurzem auf ihrer 
Homepage: „Erzbischof feiert Messe für Freimaurer!“ Wie Sie selbst lesen können, beschreiben 
die Freimaurer eine Wandlung der Kirche unter Papst Franziskus hin zu mehr „Weltoffenheit“ und 
„Toleranz“, ganz im Sinne der „Versöhnung“. Damit meinen die Logenbrüder natürlich die 
„Versöhnung“ zwischen der Katholischen Kirche und der Freimaurerei. Auch der angegebene 
Erzbischof Castrini bedient sich in seiner Predigt für die Freimaurer deren Vokabular: „In der Kraft 
des Geistes sind wir alle Brüder und Schwestern.“ Es ist also davon auszugehen, dass im Vatikan 
nicht nur starke Freimaurer-Eliten hocken (wie mehrfach behauptet und berichtet), sondern 
die Zusammenarbeit zwischen beiden Machtinstitutionen weiter voranschreitet. Derzeit ist die 
Mitgliedschaft im Orden nur auf Einladung möglich und wird in freimaurerischen Kreisen sehr 


geschätzt. Quelle: https://connectiv.events/brueder-im-geiste-katholischer-erzbischof-feiert-messe- 
fuer-freimaurer/ 
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17.4 Was hat die Französische Revolution _ den Franzosen gebracht? Das 
„Königtum“ der Juden 


Der Teil dieses Kapitels stammt im Wesentlichen aus dem 1851 veröffentlichtem Buch von dem 
französischen Journalisten, Schriftsteller und Zeitzeugen Alphonse Toussenel (1803-1885). Man 
will es nicht begreifen, dass, solange das Recht der Wahl oder der Wählbarkeit vom Geld 
allein abhängt, es den anderen Franzosen, die ein edles dem Handel abgeneigtes Volk sind, 
unmöglich sein wird, auf dem Felde der Nationalvertretung den Kampf mit den Juden zu bestehen. 


Weiterhin wird man auch in dieser Erzählung recht deutlich sehen, wie die konstitutionelle 


Monarchie in Frankreich ein rechtes Judenparadies war. Man lasse nur die letzten Folgen dieses 
Systems der alleinigen Vertretung des Geldes eintreten, man erhöhe den Zensus noch mehr 


(Limitierung der Teilnahme an der Wahl durch den Nachweis eines Mindestvermögens) und man 
wird dann sehen, dass die Juden die parlamentarische Mehrheit behaupten werden. Am 27. 
September 1791 wurde nach langen früheren Debatten diskussionslos die Emanzipation der Juden 
beschlossen. Das erste _ Antisemitismusgesetz der Welt wurde verabschiedet. Das 
Antisemitismusgesetz war auch eines der ersten verabschiedeten Gesetze nach der erfolgten 
Russischen Revolution von 1917. Schon der Franzose Voltaire sagte: "Wenn du wissen willst, 
wer dich beherrscht, musst du nur herausfinden, wen du nicht kritisieren darfst." 


Der reichste von allen Juden der jetzigen Zeit, der Jude Rothschild, verdankt sein Glück der 
Schlacht bei Waterloo, an welche jeder gute Franzose mit Gram denkt. Ja, sie alle, diese reichen 


weltbürgerlichen Bankiers haben maßgeblichen Einfluss auf das Glück und Unglück der 
Franzosen. Es war in dem einstigen Judengesetz, in der Gesetzgebung Moses, 
vorgeschrieben, dass das verkaufte Landeigentum nach Ablauf von 50 Jahren an die 
ursprünglichen Besitzer zurückfallen solle, ferner dass alle 7 Jahre die Sklaven frei werden, und die 
Armen die Früchte des Landes ernten sollten. Diese alten Gesetze des Judentums könnte man als 
menschlich loben, und sie unseren heutigen Juden zur Verfolgung empfehlen. Aber eben das 
Gesetz vom Rückfall des Grundeigentums nach 50 Jahren erklärt am besten, warum der Jude kein 
Grundeigentum erwerben und den Landbau nicht treiben will. Das wird jedoch die Juden nicht 
verhindern, binnen hier und 25 Jahren das Grundeigentum von drei Viertel des Bodens von 
Lothringen und Elsass doch zu besitzen, nämlich durch die Kapitalien, welche fix darauf geliehen 
werden. 


Das Königtum des Juden in Frankreich erkennt man ferner daran, dass der Jude im Besitz 
aller der Vorrechte ist, welche einst der königlichen Würde angehörten. Das Recht Münzen zu 


schlagen, war einst ein solches königliches Vorrecht. Wer aber schlägt heute die Münzen, wenn 
nicht der Jude? Der König gibt zwar sein Brustbild her, dass es auf die Münze geprägt wird, aber 
das ist alles! Er kann den Wert dieses Metalls, welches es als Geld hat, weder erhöhen, noch 
verringern. Der Jude ist es, welcher der Münze den Wert gibt. Das ist seine Industrie, und er 
hat sich diese Industrie zu seinem Monopol gemacht, dass er sie allein in den Händen behält, 
wie die anderen Industriezweige. Durch sie hat er den Alleinverkauf und die „Veredlung“ der 
Edelmetalle. Wer nimmt die Einnahmen vom Salze ein, wenn nicht der Jude, wer den Zehnten von 
der Arbeit der Bevölkerung, wenn nicht der Jude; er ist der Gläubiger des Kapitals der 
Nationalschuld, welche ihm verzinst werden muss. Alle höheren und einträglichen Stellen der 
Finanz- und sonstigen Verwaltung, und sogar die Gerichte hängen von der Ernennung des Juden 
ab, nämlich von seinen allmächtigen Einfluss bei den Ministern. Und da der Jude der ausschließliche 
Besitzer der Transportverwaltung im ganzen Königreich ist, so wird er bald über mehr Beamte zu 
befehlen haben, als der Staat. Und auch das Recht wird nicht im Namen des Königs, sondern 
im Namen des Juden, des Kapitalistenkönigs, gesprochen. Wenn die ungesetzlichen 
Vereinigungen der Kapitalisten zur gemeinschaftlichen Spekulationen dem Gesetze entgehen, so 
geschieht es, weil das Kapital mächtiger ist, als das Gesetz und weil das Kapital allein 
unverletzlich und heilig ist. Es folgen ein paar jüdische Wucher-Beispiele, die nur zu Lasten 
aller Franzosen gehen: 
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Ehe man per Gesetz dem Juden die Eisenbahnen zugesprochen hatte, konnte jeder Reisende 
frei auf der großen Heerstraße reisen, wie man sagte, auf dem Pflaster des Königs. Seit alle 


Verbindungswege, Eisenbahnen, Kanäle und Flüsse dem Juden gehören, kann auf derselben 
niemand mehr passieren, ohne ihm Tribut zu zahlen. Wer hat das Monopol der Banken und 
der Transporte, der beiden Arme des Handels? Der Jude! Wer hat das Monopol des Goldes? 
Ein Jude! Wer wird bald das Monopol der Steinkohlen des Salzes und des Tabaks haben? 
Derselbe Jude! Wer hat das Monopol der öffentlichen Anzeigen? Die Sankt-Simonisten, die 
Knechte der Juden! Wer hat das Monopol des Drucks der Zeitungen? Ein Jude, welchen das 
öffentliche Ministerium anklagt, den Stempel (die Steuer) zu unterschlagen. Wenn man die Luft an 
sich reißen und erkaufen könnte, es würde ein Jude da sein, der sie morgen an sich reißt. 170 Jahre 
später ist es soweit: CO2, die Luft zum Atmen soll besteuert werden! Wer herrscht ferner in 
den berühmten Deputiertenkammern? Ist das wohl der König? Er hat ja in einer Zeit von 15 Jahren 
nicht einmal eine elende Dotation von 500.000 Franken für seinen ältesten Sohn von diesen 
Kammern erhalten können. 


Ganz anders herrscht da der Jude: Dem hat die Kammer von 1843 eines Tages mit einer einzigen 
Abstimmung eine Gratifikation von 400 Millionen zugestanden, nämlich in der Angelegenheit der 
Nordbahn, wo ihm die Kammer die schon auf Staatskosten gebaute Bahn umsonst überließ. 
Ein Deutscher schrieb kürzlich folgende Worte: „Es sind bereits 15 Jahre her, dass der König 
Ludwig Philipp diesen Thaler-Verkäufern, welche in Frankreich herrschen und regieren, zum 
revolutionären Blitzableiter dient. Indem sie nämlich immer den Hass des Volkes von sich auf 
den König zu lenken wussten, wie es die Mordversuche gegen denselben zeigten. Und wahrlich 
man lasse einmal die bis an den Hals mit Gold gesättigten Bourgeois merken, dass sie ein halbes 
Prozent gewinnen würden, wenn sie ihren konstitutionellen König für einen Republikpräsidenten 
umtauschten, so würde dieser Tausch gewiss schon morgen früh stattfinden.“ Dieser Deutsche 
kannte wohl sein Frankreich. Dieser Tausch hat nun indes in Frankreich stattgefunden, wenn 
auch nicht durch die Herrn Geld-Großbürger, so doch auf ihre Veranlassung. 


Die Macht über Frankreichs Transportwege, am Beispiel der Eisenbahnen, beweist 


eindrucksvoll die Unterwürfigkeit der Regierung gegenüber der Finanzelite: Für den Bau der 
Nordbahn hätte die Regierung sich die benötigten 60 Millionen, in Form von Staatsanleihen oder 


Darlehen, beim Volk für jährlich 2,4 Millionen Franken leihen können. Stattdessen lieh sie sich es 
von den Bankiers zu folgenden Konditionen: Sie überließ den Bankiers für einen Zeitraum von 
40 Jahren alle Einkommen, die aus dem Betrieb der Nordbahn entstehen. Dieses Einkommen ist im 
geringsten Falle auf 14 Millionen veranschlagt worden. Also 14 Millionen reines jährliches 
Einkommen, als Zinsen für ein Darlehen von 60 Millionen. Wie viel Prozent sind das??? In 40 
Jahren sind das 560 Millionen, zuzüglich der Kapitalrückzahlung und zuzüglich die Erstattung des 
Betriebsmaterials für die Betreibung der Bahn. So also lauteten die Vorschläge der Regierung 
an das Haus Rothschild. Für das Haus Rothschild war es bei diesen Bedingungen ein leichtes, 
seine Aktien vorteilhaft zu emitieren. Für die ganze Finanzoperation musste Rothschild keinen 
Groschen hinzugeben. Folglich hat sich das Unternehmen Rothschild geneigt gezeigt, die 
Vorschläge der Regierung anzunehmen, und das Geschäft sollte abgeschlossen werden. 


Anfangs hatte der Ingenieur der Rothschilds, ein Engländer, das reine Einkommen der Bahn auf 10 
Millionen angesetzt, wobei er von Bruttoeinnahmen in Höhe von 28 Millionen ausgegangen ist und 
die Hälfte davon als Kosten dagegen gestellt hat. Die letzten 10 Jahre betrug das tatsächliche 
reine Einkommen der Nordbahn jährlich etwa 15 Millionen. Nun wollen wir die ganze 
Rechnung rekapitulieren: Die Regierung gibt folgendes aus: 1) Für den Bau der Bahn und für 
Entschädigungen: 100 Millionen; 2) für den Verlust der Zinsen des ausgegebenen Kapitals, bei 
einem Zinsfuß von 4 Prozent, während 40 Jahren, allerdings ohne Berücksichtigung der 
Zinseszinsen: 160 Millionen; 3) Durch Überlassung der Einkünfte der Nordbahn von jährlich 15 
Millionen während 40 Jahren: 600 Millionen; 4) Bezahlung des Betriebsmaterials am Schluss des 
Vertrages nach sachverständiger Schätzung 40 Millionen — das ergibt eine Summe von 900 
Millionen Franken. Im Ergebnis gibt die Regierung also ein reines jährliches Einkommen von 
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15 Millionen hin, um sich nicht eine jährliche mehr Ausgabe von 2,4 Millionen Franken 
aufzuerlegen. 


Nur 2 oder 3 Zeitungen gab es damals in der Pariser Presse, welche es wagten, vor dem 
ganzen Volke diese schändliche Plünderung des Staatsschatzes und diesen Skandal einer 


Verschwendung in Kaiser Neros Manier öffentlich anzuzeigen. Der Verfasser dieser Zeilen und 
einige seiner politischen Freunde schrieben in diesen Blättern, und sagten der Welt geradezu, dass 
die Torheit und die Unwissenheit der Minister so hoch gestiegen sei, dass sie als ein Verrat gegen 
den Staat angesehen werden müsse. Sie beschworen die anderen Zeitungsschreiber, sich mit 
ihnen gegen die Juden zu vereinigen. Aber was taten einige Schriftsteller der Liberalen, d. h. der 
freisinnigen, den Fortschritt anpreisende Presse? Sie scheuten es nicht, sie in ihren Aufsätzen als 
obskure Verschwörungstheoretiker zu behandeln. Die konservative Presse aber, welche die 
Erhaltung des bestehenden verteidigt, warf ihnen sogar Meuterei vor. Man höre, was das offizielle 
Blatt der Bank, die Debatten-Zeitung schrieb: Sie sagte im schönsten Stile, dass die Sache der 
Assoziation in Frankreich verloren sei, wenn die Kammer das Unglück hätte, sich durch muffige 
Rücksichten der Finanzökonomie bestimmen zu lassen. 


Einen ähnlichen Skandal stellt der Rückkauf der Kanal-Aktien durch die Regierung dar: Die 
Regierung hatte in den Jahren 1821 und 1822 Kanäle im Lande anzulegen, so wie sie auch die 


Eisenbahnstrecken zu bauen hatte. Zur Finanzierung wandte sie sich nicht an das Volk, 
sondern an die Geldwechsler. Sie benötigte 128 Millionen. Die Verzinsung des Kapitals sollte 
8 Prozent betragen. Ein Teil des Geldes wurde über die Emission von Aktien aufgebracht. Die 
Genfer Kapitalisten, die Inhaber der Kanal-Aktien, forderten 1842 von der Regierung den 
Rückkauf ihrer Aktien für 40 Millionen Franken, obwohl der damalige Kurs an der Börse kaum 
die Hälfte dieser Summe betrug. Der tatsächliche Wert war noch niedriger, denn der Kurs wurde 


von den Bankern künstlich hochgehalten. Dieser Antrag wurde von der Regierung 
zurückgewiesen. Im Jahre 1843 erneuten die Banker ihren Angriff. Um den Widerstand der 


Regierung zu überwinden, ließen sie jetzt eine furchtbare Kraft spielen: Das war nämlich ihr 
Recht, die Tarife der Kanäle frei festzulegen, welches ihnen das Finanzgesetz von 1822 eingeräumt 
hatte. Sie schraubten ihre Tarife für die Benutzung der Kanäle so hoch, dass sich die 
Transportkosten für Bauholz verzehnfachten und sich die Transportkosten für Steinkohle 
verdreifachten. Damit kam der Handel zwischen Frankreich, Deutschland und der Schweiz 
praktisch zum Erliegen. Zusätzlich übten sie ihren Einfluss auf die Presse aus: So wurde von 
allen Seiten in den Zeitungen geschrieben, dass es unmöglich sei, die Tyrannei der 
Finanzgesellschaften länger zu ertragen, und dass man sich um jeden Preis davon befreien müsse. 
Um jeden Preis, das ist gerade unsere Meinung, sagten die jüdischen Bankiers. 


Tatsächlich kam es dann am 17. April 1845 zum Rückkauf der Kanal-Aktien durch die 
Regierung in Höhe von 40 Millionen Franken. Die damals in Frankreich herrschende Geld- 


Despotie erkennt man am deutlichsten daran, dass weder der König noch die 
Deputiertenkammern das widerrechtlich weggegebene Recht der Tarifbestimmung für ein 
Unrecht zu erklären und es umzustoßen wagten. Die Banken konnten sich das Monopol aller 
Transporte in Frankreich sichern. Ja, was soll man überhaupt von dieser ohnmächtigen 
Regierung sagen? Unauffällig stimmt sie ihr Klagelied über das Elend und die Armut des 
Staatsschatzes an, um dadurch ihre Untätigkeit zu entschuldigen. Dabei aber scheint sie mit 
wahrhaftiger Begier jede Gelegenheit zu ergreifen, um allen Geldwölfen des Landes und des 
Auslandes das öffentliche Staatsvermögen zur Beute hinzuwerfen. Das hat sich bis heute, 170 
Jahre später, nicht geändert, ganz im Gegenteil, die Korruption in der Regierung und die Gier der 
Banken kennt heute keine Grenzen mehr. 


Der Staatsschatz ist auf dem Trockenen, sagt diese Regierung, und doch wählt sie bei der 
Ausführung der Eisenbahnen für sich nur diejenigen Arbeiten, welche Geld kosten, und 
entsagt denjenigen, welche Geld einbringen. Der Schatz ist auf dem Trockenen, und dennoch 
schlägt die Regierung vor, fremden Spekulanten ein Geschenk von 40 Millionen zu machen, um ein 
Recht von ihnen zurückzukaufen, welches diese Spekulanten erst in 22 Jahren genießen sollten, 
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und dessen Wert gänzlich unsicher ist. Diese 40 Millionen konnten recht gut zur Legung der 
Eisenbahnschienen und zur Anschaffung des Materials auf der Nordbahn dienen, vor deren 
Ausgabe die Regierung so sehr erschrocken war, dass sie es vorgezogen hat, eine halbe 
Milliarde ins Wasser zu werfen, um diese Last nicht auf sich zu nehmen. Deutlich zeigen sich 


die Allmacht der Juden und die Schwäche der eigentlichen Macht im Lande. 


Wer bezahlt denn den Bankiers alle diese Prämien von hunderten von Millionen? Der Arbeiter, 
das Volk, der Steuerzahler! Wer duldet unter dieser Unwissenheit diese korrupte 
Regierungsgewalt? Das Volk! Aber was geht das sie an, frage ich, diese Engländer, diese Genfer, 
diese Juden, alle diese Ausländer, was geht es sie an, ob Frankreich bis aufs Blut ausgesaugt wird. 
Daran hat sich bis heute nichts geändert, die ganze Welt wird ausgesaugt und die 
Ressourcen werden geplündert als würde es kein Morgen geben. Wahrlich, wenn einmal eine 
ganze Nation in diesem Grade verblendet ist, wie die französische (heute insbesondere die 
deutsche), sodass ihre Minister sich nicht scheuen dürfen, den Volksdeputierten solche 
Gesetzesvorschläge zu machen, dann ist es gewiss nicht leicht, sie zu belehren. Man muss dann 
geschickte Handgriffe und allerlei Umwege gebrauchen, um die Wahrheit in die kranken Köpfe 
wieder eindringen zu lassen. Denn es ist dann bei einer solchen Nation beinahe ebenso 
gefährlich Recht zu haben, als Unrecht zu haben. Es würde sich entsetzen, dieses verblendete 
Volk, wenn es hörte, dass man die Geldleute, welche es aussaugen, zwingen wollte, ihren Raub 
wieder herzugeben. Diese verderblichen Vorurteile, dieses Misstrauen des Volkes gegen die 
Regierung, welches die Kaufleute durch ihre bezahlten Lügenpresse-Zeitungen geflissentlich 
in dem Geiste dermaßen unterhalten, das sind die schrecklichsten Hindernisse gegen den 
wahren Fortschritt. 


Ja es ist unmöglich, irgendeine, auch die geringste politische oder soziale Verbesserung zu 


erhalten, solange die Regierungsgewalt und das Volk sich gegenseitig als Feinde betrachten. 
Aus diesem Grunde nun will dieses Kapitel versuchen, sowohl der Regierungsmacht als auch dem 


Volke die Gefahr und die Albernheit ihres gegenseitigen Misstrauens auseinanderzusetzen. Man 
muss erst die handgreifliche Wahrheit hinstellen, dass der Staat und das Volk dasselbe sind, 
dass seine Interessen und sein Geldbeutel die des Volkes sind. Die Vorkämpfer der 
Regierungsmacht und die des Volkes sind befreundete Truppen, welche sich jetzt nur im finsteren 
Gegeneinander bekämpfen, und das der Geldfeudalismus von diesem Zusammenstoß allein 
Nutzen zieht. Teile und herrsche! Dann wird es mir leicht sein, auch den Beweis von der 
Rechtmäßigkeit des Staatsmonopols zu führen, welches diese Herrschaft der Geldmenschen 
vernichten wird. Und aus diesem Grundsatz werden sich _dann von_ selbst zahlreiche 


Folgerungen ableiten lassen, die alle Fragen der Zeit auf das Glücklichste lösen werden. 


Die einzigen, die bisher die Herrschaft der Geldmenschen vernichtet haben, waren die 
Nationalsozialisten unter Adolf Hitler. Die Aufzeichnungen über die Manipulation der Geldmenge, 
räuberische Kreditvergaben und die daraus entstandenen Schäden reichen zurück bis ins Jahr 1873 
(Eustace Mullins, „Die Bankiersverschwörung“, 1954). Im Laufe der Jahrhunderte konnten sich 
die Banken dadurch ganze Industriezweige aneignen (Quelle: Studie der ETH Zürich, The 
network of global corporate control, 2011). Siehe dazu auch meine sehr ausführliche Studie zur 
Geldschöpfung aus dem Nichts, dem größten Welt- und Menschenbetrug aller Zeiten: 


http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung-aus-dem-nichts.html 


Wer jetzt immer noch meint, hier handelt es sich um Verschwörungstheorien, dem seien nur 
vier Bücher zur geistigen Klarheit empfohlen: 1) „Wie kam der Jude zum Geld“, von Dr. Johann 


von Leers; 2) „Jüdische Geschichte, jüdische Religion: Der Einfluss von 3000 Jahren“, von Israel 
Shahak; 3) „Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische Außenpolitik beeinflusst wird“, von John J. 
Mearsheimer u. Stephen M. Walt; 4) „Das Netz - Israels Lobby in Deutschland“, von David Korn 
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18 Wer sind die Hintermänner und Strippenzieher unserer Regierungen? 


18.1 Die Hierarchie der Verschwörer — Das Komitee der 300 


Die eigentlichen Machthaber sind mit hoher Wahrscheinlichkeit die, die dank ihrer unendlichen 
Finanzkraft die Politiker wie Marionetten an den Fäden tanzen lassen, um ihre globalen Interessen 
durchzusetzen. Das „Komitee der 300“, die Hierarchie der Verschwörer, ein Exposé der 
geheimsten Verschwörer, von Dr. John Coleman, gibt Aufschluss. Sein 35-jähriges Studium und 
seine ebenso lange Untersuchung von 37.000 Seiten umfassenden Annalen des US-Kongresses, 
des Congressional Globe und der Congressional Records (Mitschriften der Beratungen, Reden, 
Untersuchungsausschüsse, Abstimmungen usw. des US-Kongresses) haben Dr. Coleman ein 
einzigartiges Verständnis der verschiedenen Schichten und der Komplexität vermittelt. 


Können Sie sich eine allmächtige Gruppe vorstellen, die keine nationalen Grenzen kennt, über 
dem Gesetz aller Länder steht und die alle Aspekte der Politik, der Religion, des Handels und der 
Industrie, des Banken- und Versicherungswesens, des Bergbaus und der Erdölindustrie kontrolliert 
- eine Gruppe, die niemandem als ihren eigenen Mitgliedern gegenüber verantwortlich ist? 
Walter Rathenau, Vorsitzender des AEG Konzerns in Berlin, ein Sozialist, ein einflussreicher 
Politiker und Finanzberater der Rothschilds schrieb in einem Artikel: „300 Männer, von denen 
jeder jeden kennt, leiten die wirtschaftlichen Geschicke des Kontinents und suchen sich Nachfolger 
aus ihrer Umgebung.“ (Walter Rathenau im Beitrag „Unser Nachwuchs“, in der Neue Freie Presse, 
Wien, Nr. 16288). Genau sechs Monate später wurde Rathenau wegen seiner Indiskretion 
ermordet. 


Dass es eine solche Körperschaft gibt - das „Komitee der 300“ - wird in diesem Buch anschaulich 
dargestellt. Viele ehrliche Politiker und Publizisten, die versuchen, unsere Probleme anzugehen, 
sprechen oder schreiben über „sie“. Dieses Buch sagt genau, wer „sie“ sind und was „sie“ für 
unsere Zukunft geplant haben. Es stellt dar, welche Methoden „sie“ benutzen und wie „sie“ uns 
alle gehirngewaschen haben. Ereignisse, die seit der Erstveröffentlichung dieses Buches (1997) 
abgelaufen sind, sprechen Bände über die Richtigkeit der getroffenen Vorhersagen und für die 
saubere Recherche seines Autors Dr. John Coleman. Vor 30 Jahren sagten die Mainstream- 
Medien, die Bilderberg-Gruppe würde nicht existieren, heute wissen wir es besser. 


Wenn Sie einerseits ratlos und verwirrt sind und sich fragen, wieso ständig Dinge passieren, die wir 
als Nation eigentlich ablehnen, wenn sie sich andererseits jedoch machtlos fühlen, zu verhindern, 
dass wir immer auf das falsche Pferd setzen, wieso unsere einstigen sozialen und moralischen 
Werte verfälscht und untergraben werden; wenn Sie durch die vielen Verschwörungstheorien 
verwirrt sind, dann wird Ihnen „Die Hierarchie der Verschwörer - Das Komitee der 300“ die 
Sachverhalte kristallklar erklären und zeigen, dass diese Umstände absichtlich geschaffen 
wurden, um uns als freie Menschen auf die Knie zu zwingen. 


Es handelt sich um eine weltweite Kontrollkörperschaft mit enormer Macht, weil sie in jede 
Regierung auf diesem Planeten eingedrungen ist. Es gibt nicht eine einzige Regierung - vielleicht 
mit Ausnahme Chinas und Russlands. Russland ist der Dorn im Auge dieser Organisation, weil sie 
nicht mitmachen. Die Marionette Boris Jelzin ließ die Bank-Oligarchen nach Russland herein und 
Putin schmiss sie wieder aus dem Land. 


Das Buch gibt Ihnen eine ungefähre Vorstellung von der Breite, der Tiefe und der Reichweite 
dieser Organisation. Das „Komitee der 300“ ist mit der Bilderberg-Gruppe, mit der Round Table- 
Gruppe, mit der Royal Institute of International Affairs in England, mit dem CFR (Council on Foreign 
Relations) in den Vereinigten Staaten und anderen Globalisten-Gruppen auf der ganzen Welt 
verbunden. 


Wenn man sich das anschaut, ist es egal, ob es Juden, Protestanten, Katholiken, Hindus, Japaner, 
Chinesen sind, die Familien an der Spitze sind alle Teil dieser Machtstruktur, und alle machen Druck 
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für die gleiche Sache, für eine autokratische, plutokratische, unterdrückerische Weltregierung. Eine 
Eine-Weltregierung, zusammengesetzt aus den Mitgliedern des „Komitees der 300“, innerhalb einer 
neuen Weltordnung, mit der sie jede Regierung unterwerfen wollen. Eine Eine-Weltregierung, in 
der nationale Loyalität keine Rolle spielt. 


Ihr nächster Zug zeichnet sich ab, sie versuchen eine totalitäre Regierung durch die Hintertür 
einzuführen. Wir sehen offene Versuche die freie Rede zu beenden. Der Albtraum wird sein, dass 
wir keinerlei Rechte irgendwelcher Art mehr haben. Jedes Individuum, jeder einzelne Mensch, wird 
völlig kontrolliert werden, und ihm wird befohlen werden, was er tun darf und was nicht. Es ist ein 
Plan zur weltweiten Versklavung. 


Wenn Sie erst einmal die entsetzlichen Wahrheiten, die in diesem Buch stehen, gelesen haben, 
werden Sie lernen, Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Dann werden Ihnen soziale, 
wirtschaftliche, politische und religiöse Phänomene nicht länger schleierhaft vorkommen. Diese hier 
vorliegende Entlarvung der gegen die Vereinigten Staaten und die ganze Welt gerichteten 
Mächte kann nicht ignoriert werden. Der Autor vermittelt Ihnen eine ganz neue Wahrnehmung 
hinsichtlich der Welt, in der wir alle leben. "Woher wissen wir, was wir wissen"? fragt auch Dr. 
John Coleman. Wer die Gefahr kennt, die ihm droht, kann sich darauf vorbereiten. Seine 
Überzeugungen wurden durch seine Studien der französischen und bolschewistischen 
Revolution bestärkt, die beide nicht aus dem Land selber kamen, sondern von außen den Ländern 
mit Gewalt durch Geheimgesellschaften aufgezwungen wurden. Selbstverständlich konnte eine 
derart kolossale Organisation in der Vorstellungswelt gewöhnlicher Leute nicht existieren, 
und damit existierte sie auch nicht. Wenn das Ereignis irreparabel und in den Nebeln der Zeit 
verloren ist, sind Männer dazu geneigt, ihre Memoiren zu schreiben und die Geheimnisse zu 
lüften, die zu ihrer Zeit die ganze Welt in Aufruhr versetzten. Die Meisterplaner zeigen sich 
ungetarnt, sobald sie sich sicher fühlen, sobald ihre Verschwörung ihren Zweck erfüllt hat. 


Die Gesellschaft ist innerlich so konditioniert worden, dass sie jetzt äußere Umstände 
akzeptiert, die sie noch vor 10 Jahren nicht akzeptiert hätte. Daher können die Verschwörer an 
die Öffentlichkeit kommen. Die Bevölkerung wurde so sehr hirngewaschen und so sehr konditioniert, 
dass bei dieser Verschwörung kaum jemals an eine Konspiration gedacht wird. Die letzten 
Präsidenten der Vereinigten Staaten proklamierten offen den Beginn der New World Order. 
Sie ist eine überarbeitete Form des internationalen Kommunismus und eine brutale und grausame 
Diktatur, die die Welt in ein neues dunkles Zeitalter stürzen will. 


18.2 Die offizielle Geschichtsversion entspricht nicht den Tatsachen 


Der Aufstieg Napoleons (eine Kreatur der Rothschilds) und die Napoleonischen Kriege, wurden von 
den Rothschilds kontrolliert. Als Lincoln 50 Prozent auf importierten Stahl einführte, entfachte er 
damit einen Krieg zwischen dem Präsidenten und den Bankhäusern Baring Brothers und Rothschild. 
Von diesem Moment an stand seine Ermordung fest. Henry C. Carey, der Lincolns ökonomische 
Plattform konstruierte, wusste klar, wer der Feind war, und sagte dies auch bei den Vorbereitungen 
zu den Wahlen in 1860: „Die Briten führen einen fortgesetzten politischen und ökonomischen Krieg, 
um das Industriewachstum in anderen Ländern aufzuhalten, und die Völker anderer Länder dadurch 
zu zwingen, sich auf Landwirtschaft zu beschränken, um hierdurch Armut zu erzeugen.“ Lord Greys 
monströser, brutaler Erster Weltkrieg, die bolschewistische Revolution und der Aufstieg des 
Kommunismus, dies alles war sorgsam geplant. 


Dies hat keine Ähnlichkeit mit der Geschichte, wie sie dem Durchschnittsbürger in der Schule 
gelehrt wird, und in der behauptet wird, dass es sich um zusammenhanglose Ereignisse mit 
keinerlei direkten Verbindungen handele. Otto-Normalverbrauchern wurde beigebracht, dass die 
großen Ereignisse der Weltgeschichte, einschließlich der historischen Prozesse in den USA, aus 
dem Nichts entstehen und plötzlich, wie durch Magie, zur Wirklichkeit werden. Es gibt keine einzige 
Gelegenheit, bei der dem Durchschnittsbürger gelehrt wird, dass diese erschütternden 
Ereignisse mit großer Präzision manipuliert, provoziert und gelenkt wurden. Die große 
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Verschwörung wurde ihm nie enthüllt, und falls sie zufällig erwähnt wurde, wird sie lächerlich 
gemacht, wie die Gedankengänge eines Dummkopfes. Hätte er das Privileg, die große, mit 
reichhaltigen Wissensbeständen angefüllte Bibliothek im Britischen Museum zu betreten, um 
dort zwei Jahre mit Lesen zu verbringen, um all die zurückliegenden Ausgaben der großen 
Zeitungen Großbritanniens und der USA zu studieren, jeweils die Ausgaben ab den frühen neunziger 
Jahren des 19. Jahrhunderts, dann wäre er erschüttert, dass er fast das gleiche politische Muster 
vorfindet, wie in den jetzigen Jahren. 


18.2.1 Erstes Todesurteil: Weshalb weltweit die zionistischen Juden zu Gegnern 
Deutschlands wurden 


Zu Beginn des Ersten Weltkrieges standen die Juden mehrheitlich auf der Seite 
Deutschlands. Deutschland bekämpfte seinerzeit den Erzfeind der Juden — das russische 
Zarenreich. Das Leben der Juden war in Russland durch Pogrome und Vertreibung gekennzeichnet. 
Viele Juden flüchteten nach Deutschland. Als sich die Niederlage Russlands gegen 
Deutschland, auch aufgrund der hautsächlich von Juden angeführten russischen Revolution, 
1917 abzeichnete, wechselten die Juden in das Lager der deutschen Kriegsgegner. Der 


eigentliche Grund dafür war die zionistische Palästinafrage. 


Palästina lag vor dem Ende des Ersten Weltkrieges im Einflussbereich des Osmanischen Reiches. 
Von 1516 bis 1918 kontrollierte das Osmanische Reich große Teile des Nahen Ostens, darunter 
ebenso die Region Palästina. Das Osmanische Reich kooperierte wiederum mit dem Deutschen 
Reich. Der Deutsche Kaiser Wilhelm Il. unternahm vom 11. Oktober bis 26. November 1898 eine 
Palästinareise. Während seiner Reise traf er eine zionistische Gesandtschaft unter der Leitung 
Theodor Herzls. Herzl hatte gehofft, mithilfe des Kaisers den Weg zum Judenstaat in Palästina 
bahnen zu können. Da der Kaiser keinen direkten Zugriff auf Palästina hatte und er die 
Beziehungen zu den Muslimen und zum Osmanischen Reich für einen Judenstaat in Palästina nicht 
riskieren wollte, erteilte er Theodor Herzl eine Absage. 


Die Zionisten hielten jedoch an ihrem 1897 festgelegten Ziel fest und hatten letztendlich bei 
einer anderen Macht Erfolg. Die politischen Ranmenbedingungen hatten sich geändert. 1914 
brach der Erste Weltkrieg aus. Das Osmanische Reich stand an der Seite Deutschlands und 
Österreich-Ungarns im Ersten Weltkrieg. Auf der Gegenseite stand unter anderem 
Großbritannien, dessen Krieg gegen Deutschland maßgeblich auch von amerikanischen 
Banken finanziert wurde. 


Im Sykes-Picot-Abkommen von 1916 zwischen Frankreich und Großbritannien wurde die 
arabische Region in zwei Zonen aufgeteilt. Dabei sollte Palästina bei einem Sieg der Entente- 
Mächte über das Osmanische Reich zum britischen Mandatsgebiet werden. Der Sieg der 
Ententemächte gegen die Mittelmächte war zu diesem Zeitpunkt keinesfalls sicher. Die 
Rückzahlung der britischen Kriegsanleihen an die amerikanisch-jüdischen Banken geriet in 
Gefahr. 


Großbritannien versprach mit der Balfour Declaration 1917 den Zionisten Palästina. Britische 
Interessen, die zu dieser Zusage geführt hatten, waren sowohl mit dem laufenden Weltkrieg 
verbunden wie auch mit langfristigen Überlegungen. Das Kabinett versprach sich von dieser 
Erklärung die Unterstützung zionistischer Organisationen in aller Welt in seinen 
Kriegsanstrengungen gegen die Mittelmächte, vor allem in den USA. Die zionistischen Juden 
versprachen Großbritannien im Gegenzug für Palästina, dafür zu sorgen, dass Amerika auf der 
Seite Großbritanniens in den Krieg gegen Deutschland eintreten würde. Die Balfour Erklärung 
wurde am 2. November 1917 zugunsten der Zionisten vom britischen Außenminister, Arthur James 
Balfour unterzeichnet und dem britischen Zionisten und Banker Lionel Walter Rothschild überreicht. 


Die Balfour-Deklaration ist nicht etwa von dem Mann geschrieben worden, dessen Namen sie 
trägt, sondern vielmehr von Louis Brandeis, dem ersten jüdischen Richter am Obersten 
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Gerichtshof der USA. Brandeis war nicht nur Mitglied verschiedener zionistischer Organisationen, 
er gehörte auch zu den Männern, welche wenige Wochen vor Kriegsausbruch der amerikanischen 
Zentralbank Federal Reserve zur Gründung verholfen hatten. Dieser von den Bankern 
ausgeheckte Plan ist nichts weniger als die Schaffung eines Weltsystems, durch das die 
politische Landschaft eines jeden Landes dominiert werden soll. Ab Februar 1917 begannen 
die konkreten Verhandlungen mit der britischen Regierung. Zwei Monate später, am 6. April 1917, 
traten die USA in den Krieg ein, obwohl 87 Prozent des amerikanischen Volkes dagegen waren. 
Letztendlich kommen zwei Millionen amerikanische Soldaten in Europa zum Einsatz und 
unterstützen die erschöpften Briten. Die britischen Truppen besetzten im Dezember 1917 
Jerusalem. Das Blatt im Ersten Weltkrieg wendete sich zu Ungunsten der Mittelmächte. Wäre 
der deutsche Kaiser Wilhelm Il. auf die Forderungen Theodor Herzils im November 1898 
eingegangen, hätte es wohl keinen Ersten und Zweiten Weltkrieg gegen Deutschland gegeben. Die 
Geschichte hätte einen völlig anderen Verlauf genommen. 


Hubert Herring listete in seinem Buch „And So To War“ auf, was es Amerika kostete, damit 
die Zionisten Palästina bekamen: „Wir bezahlten für den Krieg. Wir bezahlten mit den Leben von 


126.000 Toten, 234.000 Verletzten und Verstümmelten. Wir bezahlten mit den versprengten Leben 
Hunderttausender, welche der Krieg von ihrem angestammten Heim in einer friedvollen Welt 
vertrieben hatte. Wir bezahlten mit der unsichtbaren Beeinträchtigung unserer nationalen 
Moral durch die Peitschen der Kriegshysterie. Wir bezahlten mit einer Periode der 
wirtschaftlichen Konfusion, von welcher wir uns noch nicht erholt haben. Und was war das 


Quitt-pro-Quo von zionistischer Seite? Soweit ich es beurteilen kann, betrug es absolut 
nichts.“ 


18.2.2 Zweites Todesurteil: Deutschland bedrohte die britische Vormachtstellung im 
Welthandel 


Aus dem Jahr 1910 ist ein Gespräch überliefert, dass Lord Balfour, Parteichef der englischen 
Konservativen, mit dem US-Botschafter in London, Henry White, führte. Balfour: Wir sind 
wahrscheinlich töricht, dass wir keinen Grund finden, um Deutschland den Krieg zu erklären, 


ehe es zu viele Schiffe baut und unseren Handel wegnimmt. White: Sie sind im privaten Leben 
ein hochwertiger Mann. Wie ist es möglich, dass Sie politisch etwas so unmoralisches erwägen 


können, wie einen Krieg gegen eine harmlose Nation zu provozieren, die ein ebenso gutes Recht 
auf eine Flotte hat wie Sie? Wenn Sie mit dem deutschen Handel konkurrieren wollen, so arbeiten 
Sie härter. Balfour: Das würde bedeuten, dass wir unseren Lebensstandard senken müssten. 
Vielleicht wäre ein Krieg einfacher für uns. White: Ich bin erschrocken, dass gerade Sie solche 
Grundsätze aufstellen können. Balfour: Ist das eine Frage von Recht und Unrecht? Vielleicht ist 
es nur eine Frage der Erhaltung unserer Vorherrschaft. 


Dass Deutschland dem britischen Weltreich, in dem seit ein paar Jahrhunderten die Sonne nicht 
mehr unterging, Sorgen bereitete, überrascht nicht, wenn man seinen schwindelerregenden Aufstieg 
von der Ansammlung unbedeutender Staaten, regiert von unbedeutenden Prinzen, zum mächtigsten 
Staat Europas betrachtet. Bis zum Vorabend des Ersten Weltkrieges, diagnostiziert der britische 
Historiker Paul Kennedy, war Deutschlands nationale Macht nicht nur drei bis viermal so groß 
wie die Italiens oder Japans, sondern es besaß auch einen großen Vorsprung vor Frankreich 
und Russland und hatte wahrscheinlich sogar Großbritannien überholt. 


Das geradezu sensationelle Wirtschaftswachstum Deutschlands wollten die Briten, die sich 
damit bedroht sahen, nicht hinnehmen. Im Jahr 1862, als Bismarck preußischer Ministerpräsident 
geworden war, entfiel auf die Industrieregionen der deutschen Kleinstaaten mit 4,9 Prozent der 
fünftgrößte Anteil an der weltweiten Produktion. Großbritannien lag mit 19,9 Prozent mit großem 
Abstand an der Spitze. In den Jahren 1880 bis 1900 kletterte Deutschland auf Platz 3 hinter den 
Vereinigten Staaten und Großbritannien. Und im Jahr 1913 lag es noch hinter den Vereinigten 
Staaten, aber bereits vor Großbritannien. Anders ausgedrückt: In den Jahren von 1860 bis 1913 
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vervierfachte sich der deutsche Anteil an der weltweiten Industrieproduktion, während der britische 
Anteil um ein Drittel sank. Noch beeindruckender war der wachsende deutsche Anteil am 
Welthandel. Im Jahr 1880 kontrollierte Großbritannien 22,4 Prozent des Welthandels. Die Deutschen 
belegten zwar den 2. Platz, hatten aber mit 10,3 Prozent einen deutlichen Rückstand. Im Jahr 1913 
hingegen war Deutschland mit 12,3 Prozent Großbritannien hart auf den Fersen, dessen Anteil auf 
14,2 Prozent geschrumpft war. 


Wohin man auch blickte, waren die Konturen eines Wirtschaftswunders zu erkennen: Von 
1895 bis 1913 schnellte die deutsche Industrieproduktion um 150 Prozent in die Höhe, die 
Metallproduktion um 300 Prozent, die Kohleproduktion um 200 Prozent. Im Jahr 1913 erzeugte und 
verbrauchte die deutsche Wirtschaft 20 Prozent mehr Strom als Großbritannien, Frankreich und 
Italien zusammen. In Großbritannien schwang bei den Worten „Made in Germany“ sehr stark 
das Gefühl einer Bedrohung mit, nicht weil die deutschen Handels- oder Wirtschaftspraktiken 
aggressiver oder expansionistischer als andere waren, sondern weil sie die Grenzen der 
britischen Weltherrschaft aufzeigten. Die deutsche Wirtschaftsmacht gab den politischen 
Ängsten der Entscheidungsträger auf ähnliche Weise Nahrung wie die chinesische 
Wirtschaftsmacht heute. 


Auch in punkto Bildung hatten sich die Deutschen zu Musterschülern entwickelt: Die Zahl der 
Analphabeten, welche unter den Rekruten in die Armee eintraten, gibt ein gutes Bild davon ab. In 
Italien waren damals 330 von 1.000 Soldaten des Lesens nicht mächtig; in Österreich-Ungarn 220 
von 1.000; in Frankreich 68 und in Deutschland einer von 1.000! Der hohe Bildungsstand zeigte 
sich auch in der Industrie: In der deutschen Industrie waren um 1900 rund 500 Chemiker in der 
Forschung beschäftigt, in der britischen nur 30-40. Trotz seiner Wirtschaftskraft, trotz des 
Flottenbaus (der zur Ausdehnung des Handels und nicht für Kriegszwecke betrieben wurde) 
gebärdete sich das Deutsche Reich in keiner Weise als Aggressor. Kaiser Wilhelm Il war 
anglophil bis zur Peinlichkeit, bezüglich seiner Kolonien hatte Deutschland sich mit wenigen 
Ländern zufriedengegeben und seinen Bürgern gewährte es mehr Rechte und Freiheiten als 
England. Es gab im Kaiserreich von Anfang an ein allgemeines, gleiches und geheimes Wahlrecht, 
zu dem sich England erst 1918 durchringen konnte. 


Bleibt immer noch die Frage: wozu dieser schrecklichste aller bis dahin gekannten Kriege? 
Die Antwort liegt vielleicht darin, dass der schon erwähnte Lord Balfour in den Diensten der 
Rothschilds stand. Die wahren Gründe für den großen Krieg findet man nur, wenn man 


nachforscht, wem er nützte, wer also durch ihn reicher und mächtiger wurde. Die Monarchen 
waren es nicht. Vier Monarchien waren, neben den Republiken Frankreich und Italien, als große 


Kriegsparteien gegeneinander angetreten. Den Krieg überlebt hat nur eine, nämlich die Britische. 
Die Kaiser von Deutschland und Österreich mussten abdanken, ihre Reiche wurden zerpflückt, der 
Zar wurde mit seiner ganzen Familie ermordet. Russland stolperte in die Nacht von 70 Jahren 
kommunistischer Gewaltherrschaft, Deutschland wurde in Versailles, ohne mögliche Widerrede, 
schuldig gesprochen und mit einer Strafe belegt, welche es für Jahrzehnte zum Sklavenstaat 
machen sollte und welche die Zündschnur für einen neuerlichen Krieg legte. Österreich- 
Ungarn schrumpfte nach 700 Jahren als Großmacht zum politisch unbedeutenden Kleinstadt 
zusammen. 


In Wahrheit war der Krieg gegen Deutschland seit Jahren beschlossene Sache. Der Erste 
britische Seelord, John A. Fisher, bemerkte schon 1912: „Der große Krieg wird jetzt vorbereitet, 


ohne dass es jemand sieht.“ Und der New Yorker Erzbischof Kardinal John Murphy Farley äußerte 
wenige Monate vor dem Attentat von Sarajevo, was die Öffentlichkeit nicht ahnte und was auch die 
meisten Historiker bis heute nicht erkannt haben oder erkennen wollen: „Der Krieg, der in 
Vorbereitung ist, wird ein Kampf zwischen dem internationalen Kapital und den regierenden 
Dynastien sein.“ Das Kapital wünscht niemanden über sich zu haben, kennt keinen Gott oder 
Herrn und möchte alle Staaten als große Bankgeschäfte regieren lassen. Ihr Gewinn soll zur 
alleinigen Richtschnur der Regierenden werden.“ 
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Obwohl sich das Deutsche Reich mit fast schwindelerregender Geschwindigkeit als 
Wirtschaftsmacht entwickelte, hatte es keine Weltdominanz-Ambitionen: Man akzeptierte, 
dass man bezüglich der Kolonisierung zu spät gekommen war, die besten Stücke hatten die anderen 
Mächte, vornehmlich England und Frankreich, schon untereinander aufgeteilt. Und auch der 
anglophile deutsche Kaiser, selbst ein halber Engländer (seine Mutter war die älteste Tochter von 
Königin Victoria), beschwor noch beim Begräbnis seiner Großmutter Anfang 1901 die deutsch- 
englische Freundschaft: „Ich glaube dass die beiden germanischen Nationen sich nach und nach 
besser kennenlernen werden und dass sie einander helfen werden, den Weltfrieden zu bewahren.“ 
Anmerkung: Auch Hitler tat alles um einen Krieg mit England aus dem Weg zu gehen. Hitler bot 
England sogar militärische Unterstützung an, wenn seine Kolonien bedroht würden. Aber es nützte 
nichts. 


So war bereits am 24 August 1895 in der Londoner Wochenschrift Saturday Review unter dem 
Titel „Our true foreign policy“ (unsere wahre Außenpolitik) zu lesen: „Unsere 
Hauptwettbewerberin in Handel und Verkehr ist heute nicht Frankreich, sondern 
Deutschland. Bei einem Krieg mit Deutschland kämen wir in die Lage, viel zu gewinnen und 
nichts zu verlieren.“ Und zwei Jahre später, am 11. September 1897, forderte die Publikation, in 
der auch einige Nobelpreisträger schrieben, unverblümt und frei nach Catos 2.000 Jahre alten 
berühmten Zitat: „Germaniam esse delendam“ - Deutschland muss zerstört werden. Und auch 
in Frankreich konnte man den Tag kaum erwarten, da man gegen die Deutschen losschlagen 
und das 1871 verlorene Elsass-Lothringen zurückholen könnte. 


Der britische Erste Seelord Admiral John A. Fisher, war bekannt für seine Skrupellosigkeit, wie auch 
das folgende Zitat von ihm belegt: „Wenn du es ihnen sowohl zu Hause als auch im Ausland 
reinschreibst, dass du bereit bist für den sofortigen Krieg und dass du beabsichtigtet, als 
Erster loszuschlagen und den Feind in den Bauch zu stoßen und ihn zu treten, selbst wenn 
er am Boden liegt, und deine Gefangenen in Öl zu kochen (falls du überhaupt welche machst!) 
und seine Frauen und Kinder zu foltern, dann werden dir die Leute aus dem Weg gehen. Der 
Privatsekretär von Außenminister Grey, selbst ein Deutschenhasser, brachte es auf den 
Punkt: „Fisher ist ein ganz toller Kerl und er will ganz einfach auf die Deutschen losgehen.“ 


So unternahmen Großbritannien und Frankreich alles, um den großen Krieg zu entfachen. 
Russland mobilisiertte dann auch gegen Deutschland, nachdem der französische 
Staatspräsident und Freimaurer Poincaré mit seinem Botschafter Maurice Pal&ologue 
tagelang beim Zaren Überzeugungsarbeit geleistet hatten, die Generalmobilmachung zu 
erklären, was dieser schließlich am 30. Juli um 18 Uhr tat, nachdem Bündnispartner 
Frankreich seine Unterstützung zugesichert hatte. Frankreich hielt sich an die Zusage, am 
Zweifrontenkrieg gegen das Reich teilzunehmen, musste sich aber darauf verlassen, dass England 
nicht neutral blieb. Poincaré war am 15. Juli in Sankt Petersburg eingetroffen. Er traf die Russen in 
einer seiner Meinung nach ungenügend kriegerischen Stimmung an. Der Zeitpunkt sei für Russland 
ungünstig, wiegelte Außenminister Sasonow ab, die Bauern seien noch ganz mit der Arbeit auf den 
Feldern beschäftigt. Poincar& war beunruhigt, leistete Überzeugungsarbeit und entspannte sich erst 
am 22. Juli, als von nichts anderem als vom Krieg geredet wurde, wie der 26-jährige französische 
Botschaftsangehörige Graf de Robien notierte. Am Ende war es die russische 
Generalmobilmachung, die den Point of No Return markierte. 


Selbst nach der russischen Mobilmachung ordnete Kaiser Wilhelm am 31. Juli nicht etwa die 
deutsche Mobilisierung an, sondern lediglich um 13 Uhr die Grenzschutzaufstellung und damit 
den „Zustand drohender Kriegsgefahr“. Davor hatte Österreich-Ungarn um 12:23 Uhr die 
Gesamtmobilmachung verfügt, gefolgt von Belgien um 19 Uhr. Am 1. August um 16:30 Uhr machte 
Frankreich mobil, um 17 Uhr dann das Deutsche Reich auf Befehl des Kaisers und um 18 Uhr rollte 
die russische Kavallerie über die deutsche Grenze. Und obwohl England am 4. August als letzte der 
großen Nationen in den Krieg eintrat, sah Kaiser Wilhelm das Inselreich als den 
Hauptverantwortlichen für den Konflikt, wie er zu Kriegsbeginn niederschrieb: „England, 
Russland und Frankreich haben sich verabredet, unter Zugrundelegung des casus foederis für uns 
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Österreich gegenüber, den österreichisch-serbischen Konflikt zum Vorwand nehmend, gegen uns 
den Vernichtungskrieg zu führen. Das ist in nuce die wahre nackte Situation. Also die berühmte 
Einkreisung Deutschlands ist nun doch endlich zur vollsten Tatsache geworden, trotz aller Versuche 
unserer Politiker und Diplomaten, sie zu verhindern. Das Netz ist uns plötzlich über den Kopf 
zugezogen, und hohnlächelnd hat England den glänzendsten Erfolg seiner beharrlich 
durchgeführten pur antideutschen Weltpolitik, gegen die wir uns machtlos erwiesen haben, in dem 
es uns, isoliert im Netz zappelnd, aus unserer Bündnistreue zu Österreich den Strick zu unserer 
politischen und ökonomischen Vernichtung dreht. Eine großartige Leistung, die Bewunderung 
erweckt, selbst bei dem, der durch sie zugrunde geht!“ 


Die Niederlage Deutschlands im Ersten Weltkrieg und der darauffolgende Vertrag von 
Versailles sollten den wirtschaftlichen Untergang Deutschlands besiegeln. Nun schien es 
aber, als ob Deutschland, trotz seiner Niederlage im Ersten Weltkrieg, sich wieder darauf 
vorbereitete, die britische Vormachtstellung im Welthandel herauszufordern. Ohne Vorwissen 
der Vertreter des „Komitees der 300“ hatte Rathenau wiederholt Angebote an die Briten und 
Franzosen gemacht, aus denen Wirtschaftsvereinbarungen hätten resultieren können, die 
Deutschland nach dem Debakel von Versailles eine schnelle Erholung ermöglicht hätten. Hätten die 
Alliierten Rathenaus sehr faire und angemessenen Vorschläge akzeptiert, hätte es vielleicht 
keinen Zweiten Weltkrieg gegeben. Rathenau wies erfolglos darauf hin, dass eine Ankurbelung 
der Wirtschaft Deutschlands helfen würde, die Reparationen zu bezahlen, die Deutschland von den 
Alliierten in Versailles aufgezwungen worden waren. Alle seine Angebote wurden von den Briten 
und Franzosen hochmütig zurückgewiesen. Schlimmer noch, um sicher zu gehen, dass Deutschland 
für zumindest 100 Jahre eine Sklavennation bleiben würde, belegte England alle Einfuhren aus 
Deutschland mit einer riesigen 26-prozentigen Importsteuer. 


Deutschland waren die meisten seiner Rohstoffe und Wirtschaftsgüter genommen worden, 
wie beispielsweise 5.000 Lokomotiven und mehr als 150.000 Waggons, und mehr als 5.000 seiner 
Lastwagen waren unter den Bedingungen des Versailler Vertrages ausgehändigt worden, 
zusammen mit Fabrikationsmaschinen, die in Deutschland demontiert und nach England und 
Frankreich verschifft wurden. Deutschland wurde außerdem von den Weltkreditmärkten 
ausgeschlossen, hatte mehr als 75 Prozent seiner Eisenerzvorräte in Elsass-Lothringen verloren, 
68 Prozent seiner Zinkvorkommen, 26 Prozent seiner Kohle. Die gesamte Handelsflotte war 
konfisziert worden, zusammen mit 20 Prozent der deutschen Flussschifffahrtsflotte. Zusätzlich 
hatten die Alliierten die Reparationszahlungen Deutschlands in einer Höhe festgesetzt, die 
300 Prozent über dem lag, was Deutschland überhaupt je zurückzahlen konnte. 


Insgesamt hatte die unmenschliche Vernichtungsschlacht 956 Milliarden Goldmark (in Euros 
heute umgerechnet ca. 4,65 Billionen Euro) gekostet. 208 Milliarden davon entfielen auf das 
Britische Empire, 194 auf Deutschland, 134 auch Frankreich, 129 auf die USA, 106 auf Russland, 
99 auf Österreich-Ungarn und 63 Milliarden auf Italien. Im Wesentlichen, mit Ausnahme 
Großbritanniens, wurden sie durch Kriegsanleihen aufgebracht. Der Krieg hatte aus den einst 
blühenden Ländern zerstörte und hochverschuldete Nationen gemacht. Die Annahme der 
Sieger, die Kriegskosten durch Reparationen refinanzieren zu können, erwies sich als Illusion. Für 
Deutschland endete der Krieg in einer gigantischen Inflation, die Siegermächte wurden zu 
Schuldnern der USA. Europa hatte seine Welt beherrschende Stellung durch den Krieg verloren. 


Aufgrund der gigantischen Inflation der Reichsmark konnte man für 100 Dollar reihenweise 
6-stöckige Häuser in Berlin am Kurfürstendamm kaufen. Fabriken kosteten umgerechnet nicht 
mehr als früher ein Schubkarren. Halbwüchsige Jungen, die eine Kiste Seife im Hafen gefunden 
hatten, sausten monatelang in Autos herum und lebten wie Fürsten, indem sie jeden Tag ein Stück 
Seife verkauften, während ihre Eltern, einstmals reiche Leute, als Bettler herumschlichen. Es gab 
viele Ausländer in Luxusautomobilen, die ganze Straßenzüge aufkauften wie Holzschachteln. 
Jeder, der nur lesen und schreiben konnte, handelte und spekulierte, verdiente und hatte dabei das 
geheime Gefühl, dass sie alle sich betrogen und betrogen wurden, von einer verborgenen Hand, die 
dieses Chaos sehr wissentlich inszenierte. 
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Es lohnt sich, noch einen Blick auf die sogenannte Friedenskonferenz von Paris zu werfen: 
Nach dem Waffenstillstand versammelte Woodrow Wilson die amerikanische Delegation, mit der er 


dorthin reisen würde: Sie bestand aus den Bankiers, die schon immer Wilsons Politik bestimmt 
hatten, nämlich Bernhard Baruch, Thomas W. Lamont von der J.P. Morgan Co., Albert Strauss von 
J & W Seeligman, Bankern, die von Wilson gewählt worden waren, um Paul Warburg im 
Gouverneursvorstand der Federal Reserve zu ersetzen, und den J.P. Morgan-Anwälten Frank Polk 
und John W. Davis. Des Weiteren begleiteten ihn der zionistische Journalist Walter Lippmann, 
Zionisten-Vertreter Felix Frankfurter, Richter Brandeis und andere (auch hauptsächlich 
Juden). 


Neben den internationalen Banken brachte für viele amerikanische Investoren der Krieg einen 
wahren Geldsegen aufgrund der massiven Einkäufe der Alliierten in Amerika. Nach Aussagen 
der Wall Street Legende Jesse Livermoore handelte es sich dabei, um die sich am deutlichsten 
abzeichnende Hausse aller Zeiten. Es konnte kein Zweifel daran bestehen, dass Amerika aufgrund 
der massiven Einkäufe der Alliierten das wohlhabendste Land der Erde werden würde. Bei uns gab 
es all die Dinge zu kaufen, die niemand anderer sonst im Angebot hatte. Bis Kriegsende schätzte 
der russische Graf Cherep-Spiridovich, hätten die Rothschilds (über ihre US-Verwandten und 
US-Banken, an denen sie Beteiligungen hielten, wie die Warburgs, Kuhn Loebs, Goldman 


Sachs und Schiffs) über 100 Milliarden Dollar Gewinn gemacht, damals eine noch weit 
astronomischere Summe als heute. 


Zu den Gewinnern zählten zweifellos auch die Zionisten, die in der Ausnahmesituation des 
Krieges die Gunst der Stunde genutzt hatten und einen wichtigen ersten Pflock zur Schaffung 
ihres Staates einschlugen. Zwar sollte noch ein zweiter, weit schrecklicherer Krieg über der Erde 
toben, bis die „nationale Heimstatt“ für die Juden 1948 Wirklichkeit wurde, und es sollten die 
europäischen Juden so sehr Leiden ausgesetzt werden, dass sie schließlich in Scharen Europa den 
Rücken kehrten und sie sich eine bessere Zukunft im neu gegründeten Staate Israel versprachen. 


Das Ende des Ersten Weltkrieges markiert den eigentlichen Beginn der Neuzeit, wo das Geld 
die Herrscherrolle übernommen hat, nachdem ihm Gott und Moral geopfert wurden. 


18.2.3 Die Wahrheit liegt tief in den Archiven vergraben 


So weiß beispielsweise auch das amerikanische Volk immer noch nicht die Wahrheit über Pearl 
Harbor, mit Ausnahme einer sehr kleinen Minderheit. Fragen Sie irgendeinen Amerikaner, wer die 
Schuld an Pearl Harbor trägt, und die Antwort wird Japan sein. Fragen Sie irgendeinen Deutschen, 
wer den Ersten und Zweiten Weltkrieg zu verantworten hat. Die Antwort wird Deutschland sein. So, 
wie auch bei der öffentlichen Hinrichtung von Präsident John F Kennedy, liegt die Wahrheit tief in 
den Archiven vergraben. Sie wird vielleicht nie der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Die 
Sperre der Kennedy-Akten wurde von der US-Regierung im Jahr 2017 um weitere 25 Jahre 
verlängert. Es muss sich hier ganz offensichtlich um äußerst belastbares Material handeln, 
dass man der Öffentlichkeit nicht zumuten möchte. Aus welchem Grund wohl? Roosevelt 
bezeichnete den 7. Dezember 1941 als einen Tag der Ehrlosigkeit, der Schande und Niedertracht. 
Wenn die Wahrheit jedoch enthüllt werden sollte, würde sich zeigen, dass dem 7. Dezember 
1941 mehrere Monate dunkelster Ehrlosigkeit, Schande, Niedertracht und des Hochverrats durch 
Roosevelt und sein Kabinett vorausgegangen waren. Präsident Roosevelt, Marineministers Stimson 
und Kriegsminister Knox wussten mindestens drei Monate im Voraus, dass die Japaner Pearl Harbor 
attackieren würden. Sie ließen dies die amerikanische Bevölkerung und ihre Kommandeure in Pearl 
Harbor aber nie wissen, weil sie wollten, dass der Angriff stattfindet. Es war ein verächtlicher 
Plan, der das Leben von mehr als 2.500 US-Soldaten forderte, die durch japanische Bomber und 
Torpedoflugzeuge getötet wurden. In seinen Tagebüchern schrieb Knox, dass in Diskussionen mit 
Präsident Roosevelt entschieden wurde, dass die Japaner in eine Situation manövriert werden 
mussten, in der sie die ersten Schüsse abgeben, um dadurch eine Rechtfertigung für 
Amerikas Eintritt in den Krieg in Europa zu schaffen. 
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18.3 Das Ziel ist die Versklavung und Ausbeutung des Planeten 


Das Ziel der Eliten ist der Umsturz der US-Verfassung, damit die USA die Führerrolle in der 
Etablierung einer Eine-Welt-Regierung, einer internationalen, kommunistischen Eine-Welt- 
Regierung in einer feudalen Gesellschaft spielen können. Unter einem solch grausamen und 
unterdrückenden Regime werden die Völker der ganzen Welt sich dem neuen Herrscher beugen. 
Es wird zur Etablierung von Gesellschaftsformen kommen, die weitaus schlimmer als die des 
Mittelalters sein werden. Es gibt Beispiele in der Geschichte, die uns Versuche zeigen, Millionen 
von Menschen als „Nutzlose Esser“ auszulöschen, da sie angeblich einen Überfluss hinsichtlich des 
tatsächlichen Bedarfs an Arbeitern darstellen. Myriaden von „Nutzlosen Essern“, der Ausdruck 
stammt von Bertrand Russell, „konsumieren die knappen natürlichen Rohstoffe. Sie müssen 
eliminiert werden.“ 


18.3.1 US-Präsidentenberater Brzezinski offenbarte schon 1970 unsere heutigen 
Verhältnisse 


In seinem schon 1970 veröffentlichtem Buch „Between Two Ages“ breitete Brzezinski seine Vision 
aus, wie die US-Gesellschaft sein sollte, die USA, so schrieb er, befinden sich nun in der Phase 
einer Informationsrevolution, basierend auf Entertainment, Zuschauerspektakel, wie zum Beispiel 
die überwältigende Berichterstattung über Sportereignisse durch das Fernsehen und vieles mehr, 
die ein Opiat bieten für eine zunehmend zwecklose Masse. Er bezieht sich dabei auf die 
Notwendigkeit, die Massen zu kontrollieren. An einer Stelle lässt Brzezinski dann die Katze aus 
dem Sack: „Gleichzeitig wird sich die Möglichkeit, soziale und politische Kontrolle über das 
Individuum auszuüben, riesig vergrößern. Es wird bald möglich sein, eine fast ununterbrochene 
Kontrolle über jeden Bürger zu haben und Akten auf dem neuesten Stand zu halten, die sogar die 
persönlichsten Details über Gesundheit und persönliches Verhalten eines jeden Bürgers enthalten, 
zusätzlich zu den gewöhnlicheren Daten. Macht wird sich in den Händen jener konzentrieren, 
die diese Information kontrollieren. Dies wird Tendenzen fördern, die in den nächsten 
Jahrzehnten auf ein technotronisches Zeitalter hinsteuern, eine Diktatur, die sogar noch weniger 
Raum übrig lässt für politische Prozesse, wie wir sie kennen. Letztendlich, wenn man nach 
vorne auf das Ende des Jahrhunderts schaut, könnte die Möglichkeit einer biochemischen 
Gehirnkontrolle und das genetische Basteln am Menschen sowie die Einführung von Wesen, die 
wie ein Mensch funktionieren werden, und sich auch so ähnlich verhalten werden, einigen sehr 
schwierigen Fragen Auftrieb geben.“ Interessant, dass Brzezinski das zu wiederholen scheint, was 
Mackinder vorhergesagt hatte, und was George Orwell in seinem Werk mit dem schlichten Titel 
„1984“ als scheinbare Fiktion geschildert hatte. Brzezinski schrieb das Buch nicht als 
Privatmann, sondern als US-Präsident Carters nationaler Sicherheitsberater, als ein führendes 
Mitglied des Club of Rome, als ein Mitglied des „Komitees der 300“, als ein Mitglied des Council on 
Foreign Relations (CFR) und als ein Mitglied des alten polnischen Schwarzen Adels. 


18.3.2 Arbeitsplatzabbau_stärkt_die Konkurrenz am Arbeitsmarkt und senkt das 
Lohnniveau 


85 Prozent der Güter, die früher in den USA hergestellt wurden, wurden 2005 im Ausland 
hergestellt. Das amerikanische Volk wurde so konditioniert, dass die meisten nicht sehen können, 
dass der Verlust an produktiven Arbeitsplätzen in Rekordzahlen vor sich ging, eine späte Folge des 
Märchens vom sogenannten freien Handel, der zuerst von der British East India Company im 18. 
Jahrhundert vorangetrieben wurde. Die Idee der Eine-Welt-Regierung ist Jahrhunderte alt. In der 
Tat hat sie ihre Wurzeln bei der East India Company, die im Jahre 1600 von Königin Elisabeth I. mit 
königlicher Urkunde als Aktiengesellschaft genehmigt wurde. Freien Handel für die Machthaber 
und Beschränkungen und Hindernisse für deren Konkurrenten, war schon damals Gesetz. 
Nur wer die Macht und das Militär zu dessen Durchsetzung hat, hat das Recht und den Vorteil 
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daraus. Alles andere sind Märchen, wie auch das Märchen vom freien Handel. Daran hat sich 
bis heute nichts geändert. 


18.3.3 Unbegrenzte Gelder und Forschungseinrichtungen sorgen für Gehirnwäsche 
auf höchstem Niveau 


Die NATO beauftragte die Sussex Universität, ein sehr spezielles Zentrum zu errichten, das zu 
einem Teil von Englands Psychologischem Kriegsführungsbüro geworden ist; seine Forschung 
war mehr auf die Zivilbevölkerung als auf militärische Anwendungen gerichtet. Die 
Bevölkerung sollte mit endlosen Strömen sich widersprechender Informationen ausgesetzt werden, 
um schließlich davon kaputtgemacht zu werden, womit eine Opposition gegen die Herrschaft der 
Neuen Weltordnung bedeutend geschwächt wäre. Einer der Tavistock-Hauptzerstörer unserer 
Lebensart war Dr. Alexander Kring, ein Gründungsmitglied der NATO, ein Favorit des Komitees und 
ein führendes Mitglied des Club of Rome. Dr. King wurde vom Club of Rome beauftragt, den 
Standard der amerikanischen Bildung zu senken, indem er die Kontrolle über die National 
Teachers Association übernahm und eng mit gewissen Mitgliedern des US-Kongresses 
zusammenarbeitete. 


18.3.3.1 Die Herabsenkung des Bildungsniveaus 


Dank dem Club of Rome ist das technologische Potenzial der USA unter das Niveau Japans 
und Deutschlands gesenkt worden, also von Nationen, die scheinbar im Zweiten Weltkrieg 
besiegt wurden. Wie kam dies zustande? Aufgrund der Tätigkeit von Männern wie Dr. Alexander 
King und wegen des verblendeten Geisteszustandes der breiten Massen haben sie die Zerstörung 
ihrer Bildungsinstitutionen, Lehr- und Lernsysteme nicht erkannt. Als Resultat der Blindheit 
bildete man nicht genügend Ingenieure und Wissenschaftler aus, um die USA auf den 
Spitzenplätzen der industrialisierten Nationen der Welt zu halten. Die Bildung in den Vereinigten 
Staaten ist auf dem niedrigsten Niveau aller Zeiten angelangt und sie fällt weiter. Statistiken, 
die vom Institut of Higher Learning erstellt wurden, zeigen, dass die Lese- und Schreibfähigkeiten 
von High School Absolventen in den USA jetzt niedriger sind als unter den Absolventen des 
Jahres 1786. Eine ähnliche Entwicklung zeichnet sich inzwischen auch in Deutschland ab. 
Laut TIMSS-Test von 2015 erreichen in Deutschland nur noch 5,3 Prozent der Viertklässler 
die höchste Kompetenzstufe im Fach Mathematik. In Singapur sind es 50 Prozent, in 
Russland immerhin noch knapp 20 Prozent. Es handelt sich hier wohlgemerkt um diejenige 
Leistungskohorte, welche die Innovationen hervorbringt, auf denen die wirtschaftliche Stärke und 
soziale Stabilität beruht. Eine bemerkenswerte Bilanz der bundesdeutschen Bildungs- und 
Migrationspolitik. 


Der Bibelvers, der dem Propheten Hosea zugeschrieben wird, trifft den Kern: „Mein Volk 
verendet durch fehlendes Wissen.“ Geht es nach den Eliten, sollen der Geist und die Gesetze 
der Freiheit, des Individualismus und der Unabhängigkeit abgeschafft werden. Gemeinsam 
ist ihnen auch die Entschlossenheit, sich die Rohstoffe aller Nationen anzueignen. Dieses 
Bestreben zeigte sich schon in Indien, China und in Südafrika, alles Länder, die der British East India 
Company zum Opfer fielen. 





18.3.3.2 Eugenik — Die Rassenlehre stammt nicht von Adolf Hitler 


1904 erfolgte die Gründung der Eugenis Society. Eugenik ist definiert als Studium der 
Verbesserungen von Erbkrankheiten durch genetische Kontrolle. Finanziell reichlich ausgestattet 
durch Andrew Carnegie, Cornelius Vanderbilt, J.P. Morgan und John D. Rockefeller. Eines ihrer 
Ziele war, zu lernen, wie die rapide Geburtenrate von Schwarzen und anderen Farbigen gedämpft 
werden könnte. Die Witwe Mrs. E. Harriman, des Mannes, der Amerikas erstes großes 
Eisenbahnimperium geschaffen hatte, verschenkte einen Großteil ihres Vermögens an die Eugenis 
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Society. Die Zeitungen nannten sie die reichste Frau der Welt, sie wurde eine treibende Kraft der 
Eugenik-Forschung in Amerika. Die Eugenik sollte die Überlegenheit der weißen Rasse 
verbessern. Mrs. Harriman wollte eine weltweite Kampagne der Sterilisation von Geschädigten, um 
die Rasse perfekt zu machen, sie wollte die Schaffung einer Herrenrasse vorantreiben, ein 
Konzept, das fälschlicherweise Adolf Hitler zugeschrieben wurde. 


Entschlossen machten sie Pläne, die Geburtenraten der Schwarzen und der Farbigen, der Indianer 
und Asiaten, insbesondere in Afrika und den USA, zu vermindern. Eine typische Einstellung 
innerhalb dieser Gruppe wurde öffentlich durch den Vizepräsidenten der Immigration 
Restriction League, Madison Grant, ein Freund von US Präsident Roosevelt und ein Kurator 
des Museums auf Natural History, bekannt gegeben: „Wir brauchten 50 Jahre, um zu lernen, das 
Englisch zu sprechen, das Tragen guter Kleidung, Schulbesuch und Kirchgang einen Schwarzen 
nicht in einen Weißen verwandelt. Die Amerikaner werden eine ähnliche Erfahrung mit den 
polnischen Juden machen, deren zwergenhafte Gestalt, seltsame Geisteshaltung und ruchlose 
Konzentration auf Eigeninteressen korrumpierend in das Stammkapital der Nation eingepflanzt sind. 
Die unterschiedslosen Anstrengungen, Säuglinge der unteren Klassen zu retten, bewirken 
oft einen ernsten Schaden an der Rasse.“ Grant war ein Erbe der geistigen Tradition Thomas 
Malthus, und er summiert die Weltsicht jener, die damals und heute Geld in die Eugenik-Forschung 
in Cold Spring Harbor stecken. 


18.3.3.3 Teile und herrsche — Brot und Spiele -— Wie man Moral und Werte 
zerbricht 


Unter den hunderten von Akademikern, die in den USA unter der Kontrolle des Club of Rome 
arbeiten, verdient Bernhard Levin eine besondere Erwähnung wegen seiner Rolle bei der 
Unterminierung des Irans, der Philippinen, Südafrikas, Nicaraguas, Südkoreas und Serbiens. Die 
Absetzung des Schahs von Persien wurde mittels eines Planes von Bernhard Levin und Richard 
Falk durchgeführt, überwacht durch Robert Andersens Aspen Institut, der Heimat der „300“ in den 
USA. Levin ist der Autor einer Arbeit mit dem Titel „Zeitperspektiven und Moral“, einer 
Veröffentlichung des Club of Rome, wie man die Moral von Nationen und einzelnen Führern 
zerbricht. Nachfolgend ein Auszug aus diesem wichtigen Dokument: „Eine der Haupttechniken, 
um durch eine Terrorstrategie die Moral zu zerstören, besteht in exakt dieser Taktik: Halte die Person 
im Unklaren darüber, wo sie steht und was sie zu erwarten hat. Zusätzlich machen regelmäßige 
Verunsicherungen des Individuums durch Androhung ernsthafter Strafmaßnahmen und das 
Versprechen guter Behandlung, zusammen mit dem Verbreiten widersprüchlicher Nachrichten, die 
Struktur der Situation unklar, und dann wird das Individuum es wahrscheinlich aufgeben, wissen zu 
wollen, ob ein bestimmter Plan zu seinem Ziel führt oder weg davon; oder auch sein Ziel ganz 
aufgeben. Unter diesen Bedingungen werden sogar die Individuen, die definierte Ziele haben und 
bereit sind, Risiken einzugehen, gelähmt sein durch die ernsthaften inneren Konflikte darüber, was 
zu tun sei.“ Der Levin-Plan des Club of Rome wurde geschaffen, um uns alle zu demoralisieren, 
so sehr, dass wir in unserer Verwirrung allem folgen, was für uns geplant worden ist. Die 
westlichen Völker folgten bisher den Befehlen des Club of Rome wie eine Herde Schafe. Jeder 
scheinbar starke Führer, der plötzlich auftaucht, um die Nation zu retten, muss mit dem größten 
Misstrauen betrachtet werden. Die Skepsis gegenüber Trump und Macron ist durchaus berechtigt. 


18.3.3.3.1 Wie wir konditioniert werden, um keinen Widerstand zu leisten 


Das Volk ist inzwischen durch das Tavistock-Institut derart konditioniert worden, dass niemals ein 
einziger Protest durch irgendeine Organisation, einschließlich des Kongresses, erhoben wurde, als 
das Militär ins Ausland gesendet wurde, um fremde Kriege zu führen. Verdummt durch 
Zuschauersport und ein scheinbar gutes Leben, ist die Bevölkerung in eine Erstarrung 
gefallen, die verwandt ist mit jener, die Hyperthermiekranke kurz vor ihrem Tod befällt. 
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Charakteristisch für die gesamte Geschichte der USA ist der Umstand, dass jedes Mal, wenn die 
Regierung vorhatte, etwas Illegales zu tun, sie einen Verbrecher, einen Bösewicht, einen Schuft, ein 
Monster oder einen Verrückten erschuf, um ihre eigenen Aktionen gegen das durch sie selbst 
angegriffene Land zu rechtfertigen. Gleichzeitig hatten die USA keine Skrupel davor, sich mit 
überführten Verbrechern zu verbünden, zum Beispiel mit Stalin oder Saudi-Arabien, solange sie 
auf derselben Seite standen. 


Halten Sie einen Moment inne und bedenken Sie, wie Präsident Bush den Krieg gegen den 
Irak befahl, während Präsident Hussein in die Falle tappte, die ihm durch die US Botschafterin April 
Glaspie gestellt wurde. Der darauffolgende Krieg verursachte den Tod von 150.000 irakischen 
Soldaten und hunderttausenden Zivilisten. Die amerikanischen Soldaten handelten als Söldner für 
die „300“, indem sie Kuwait wieder unter britische Kontrolle brachten. Zur gleichen Zeit wurde ein 
Exempel am Irak statuiert, damit andere kleine Nationen nicht in die Versuchung kämen, ihr 
Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. 


Nun, worin bestand das „Verbrechen“ der irakischen Regierung und ihrer Menschen? Sie 
wollten nicht zulassen, dass ihr Öl durch Kuwait und die großen westlichen Ölkonzerne gestohlen 
wird. Die Vorlage für den Krieg gegen den Irak lieferte der Burenkrieg der Engländer. 


Bedenken Sie dies vor dem Hintergrund des von Busch an den Irakern verursachten 
Völkermordes. Busch war erfreut darüber, Saddam Hussein als einen Hitler unserer Zeit 


charakterisieren zu können. Aber mehr als alles andere sollten Sie folgendes bedenken: Auch 
Angela Merkel und ihre Kontrolleure fühlen sich so sicher, dass sie es nicht länger für nötig 
erachten, ihre bösartige Kontrolle über die Bevölkerung zu verbergen oder sie zu leugnen. 


Sie verletzen ständig ihren Amtseid und werden nicht für ihre Verbrechen angeklagt. 


18.3.3.3.2 Das Tavistock-Institut of Human Relations — Das führende Gehirnwäsche- 
Institut der Welt 


All dies wurde möglich durch den Aufstieg des Tavistock-Institut of Human Relations. Von 
seinem bescheidenen Anfang im Wellington House in London wuchs Tavistock schnell heran zu 
dem herausragendsten Gehirnwäsche-Institut der Welt. 


Der Leser könnte versucht sein zu sagen: Was soll's? Was sollen mich diese alten Geschichten 
kümmern? Ich gehe nicht mal wählen.“ Diese Haltung unter der Bevölkerung ist das Ergebnis 
dessen, zu versuchen, von einer Krise zur nächsten Krise zu überleben. Außerdem erfordern 
hunderte von Ereignissen ständige Entscheidungen von den normalen Bürgern. Mit einem Wort, 
das Volk wurde konditioniert und dressiert, auf diese Art zu reagieren. Die Bevölkerung 
wurde absichtlich verwirrt und mit Kriegsneurosen überzogen; dies ist das Ergebnis 
jahrzehntelanger psychologischer Kriegsführung. Woher kam dies? Wie konnte dies 
geschehen? Wie das gemacht wurde, ist in dem Buch von Bernhard Levin erklärt, aber wie 
viele Leute lesen schon ein akademisches, nicht-fiktives Buch? Wir reagieren genauso, wie 
wir dressiert wurden zu reagieren. Demoralisierte und verwirrte Leute sind weit mehr willens, das 
plötzliche Auftauchen eines großen Mannes willkommen zu heißen, der verspricht, jedes Problem 
zu lösen und eine gut geordnete Gesellschaft garantiert, in der die Menschen Arbeit haben und 
interner Streit minimiert ist. Ihr Diktator, denn das ist er und wird er sein, wird deshalb mit offenen 
Armen willkommen geheißen. 


18.3.3.3.2.1 Können Frauen schlechter lügen? 


Genau wie es Levin entdeckt hatte, glaubte die Öffentlichkeit, dass Frauen in Krisensituationen nicht 
lügen. Die Technik, Frauen zu benutzen, um eine gewisse Idee zu fördern, war das Werk eines der 
wohl berühmtesten jüdischen Geheimdienstagenten, Willi Münzenberg, dessen tatsächlich 
begangene Taten andere Verbrecher als Waisenknaben erscheinen lassen. Münzenberg erklärte, 
Frauen für Propagandazwecke zu gebrauchen, sei eine gute Strategie, weil man Frauen nicht 
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zutraue, komplexe Lügen zu erzählen. Diese Technik wurde ohne Zweifel von den Nachrichten- 
Propagandakanälen der Mainstreamsender übernommen, und wir können erwarten, dass Zug um 
Zug männliche Moderatoren durch weibliche Moderatoren ersetzt werden. 


18.3.3.3.2.2 Demoskopie — Die Schwester der Demagogie 


Es ist die Aufgabe der Meinungsumfrage-Institute, die öffentliche Meinung so zu formen und 
zu ändern, dass sie den Verschwörern ins Konzept passt. Deshalb wird die Demoskopie auch 
die Schwester der Demagogie genannt. Vieles von dem, was wir in den Nachrichten lesen oder im 
Fernsehen sehen, wurde zuerst durch die Meinungsumfragefirmen gefiltert. Was wir sehen, ist das, 
von dem die Umfragefirmen meinen, dass wir es sehen sollten. Dieses Vorgehen wird dann 
öffentlicher Meinungsbildungsprozess genannt. Dies ist ein Teil des ausgetüftelten 
Meinungsbildungsprozesses des Tavistock-Institutes. Heute glauben die Leute, sie seien gut 
informiert. Aber, was sie nicht wahrnehmen, ist, dass die Meinungen, von denen sie glauben, 
es wären ihre eigenen, eben nicht ihre eigenen sind, sondern tatsächlich durch 
Forschungsinstitutionen und Think Tanks geformt wurden. Und sie wissen nicht, dass in 
Wirklichkeit niemand von uns sich eine freie Meinung bilden kann, da die der Öffentlichkeit 
durch die Medien und die Meinungsumfragefirmen gelieferten Informationen niemals die 
gesamte Informationsbreite abdecken. Mehr noch, das, was in den Medien gezeigt wird, wird 
in Richtung der von den Tavistock-Sozialwissenschaftlern bestimmten Richtung 
umgebogen. 


Derart wird dann eine Zustimmung der Mehrheit zu einem Ereignis erzeugt, das gerade porträtiert 
wird. Meinungsmache durch Meinungsumfrage wurde kurz vor dem Ersten Weltkrieg zu einer 
Kunst. Die Vereinigten Staaten traten durch Wellington House, das „Schwarze Loch der 
Propagandalügen“, in den Ersten Weltkrieg ein. Gerade deshalb ist konditioniertes Denken so 
gefährlich, denn eine groß angelegte Gehirnwäsche breiter Bevölkerungskreise ist eben doch 
machbar. Basierend auf einseitiger, verborgener selektierter Information, mit der die Öffentlichkeit 
beständig und unterschwellig gefüttert wurde, schienen die wahren Feinde der Nation Deutschland 
und Japan zu sein. Es funktionierte auch, als die Amerikaner so gehirngewaschen waren, dass 
sie den Irak als Bedrohung und Saddam Hussein als einen persönlichen Feind der 
Vereinigten Staaten ansahen. Einer der respektiertesten aller Demoskopen ist das Mitglied des 
„Komitees der 300“, Daniel Yankelovich von der Firma Yankelovich, Skalley and White. Yankelovich 
bezog seine Inspiration von David Naisbetts Buch „Trend-Report“, das vom Club of Rome in Auftrag 
gegeben wurde. Um die Wahrheit zu sagen, Naisbett hatte seine Informationen von Willi 
Münzenberg, wahrscheinlich der brillanteste Meisterspion und Propagandawissenschaftler, der je 
gelebt hat. Die Manipulation der öffentlichen Meinung ist das Juwel in der Krone der Olympier, 
dem inneren Kreis der „300“. Mit tausenden von Sozialwissenschaftlern, Psychologen und den 
Nachrichtenmedien können neue Öffentliche Meinungen über fast jede Angelegenheit erschaffen 
und weltweit verbreitet werden. Innerhalb von nur zwei Wochen wurde, nicht nur in den USA, 
sondern fast in der ganzen Welt, die öffentliche Meinung gegen den Irak und Saddam Hussein 
zurechtmanipuliert. 


18.3.3.3.2.3 Wie die Bevölkerung impotent und hilflos gemacht wird 


Die republikanische Kriegspartei ermöglichte es dem Präsidenten Bush, Macht zu 
usurpieren, die ihm aufgrund der Verfassung nicht zusteht. So ist ihm nun erlaubt, ohne einen 
gerechten Grund in fremde Länder einzumarschieren. Kurz gesagt, wir wurden gehirngewaschen 
bis zu einem Ausmaß, das wir als Nation, jede und alle gesetzlosen Handlungen unserer 


Regierung ohne Fragen akzeptieren und ohne Protest. Das Tavistock-Institut hat dies mit seinen 
Bewusstseinskontrolltechniken und dessen immer weiter wachsenden täglichen Gebrauchs 


ermöglicht und damit die Bevölkerung impotent und hilflos gemacht. Wir müssen unbedingt gegen 
unsere geheime Regierung in politische Aktion treten und damit aufhören, uns in Sackgassen 
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leiten zu lassen. Denn genau das haben unsere Bewusstseinskontrolleure programmiert. 
Indem sie uns mit einer Masse komplexer Themen beschäftigen, beabsichtigen sie, uns mit einer 


permanenten Langzeitschock-Penetration derart zu überwältigen, bis wir unfähig dazu sind, 
Entscheidungen über lebenswichtige Dinge zu treffen. 


18.3.3.3.2.4 Wir werden mit dem Irrglauben gefüttert, wir wären eine multikulturelle 
Gesellschaft 


Die Nationen der Welt in ein Stadium der völligen feudalen Abhängigkeit bringen und sie unter 
die Autorität einer subrationalen (über den nationalen Regierung stehenden) Regierung zu stellen, 
war schon immer das Motiv aller Aktivitäten des Komitees, die unternommen wurden, vom Krieg bis 
zum Frieden, bis heute. In dieser Hinsicht wurden die unabhängigen, souveränen 
Nationalstaaten als ein Hindernis für den großen Plan angesehen, sie waren ein Dorn im Auge, 
eine Situation, die mindestens 100 Jahre lang, wenn nicht schon länger, existiert. 


Inzwischen läuft es jedoch genau nach der Tavistock-Planung und dem, was die 
Sozialwissenschaftler in Stanford planten. Die Zeiten ändern sich nicht, sie werden geändert. Alle 
Veränderungen werden vorausgeplant, durch das Ergebnis sorgfältiger Studien. Wir werden 
ständig mit dem Glauben gefüttert, wir wären eine multikulturelle Gesellschaft. Dies sollten wir nicht 
zulassen. Keine Nation kann multikulturell sein und überleben. Entweder sind wir eine Kultur, 
und das ist die, die von unseren Gründervätern und der nachfolgenden Generationen für unser Land 
festgelegt wurde, oder wir werden in eine zersplitterte, unregierbare Gesellschaft mutieren. Die 
Beweise der von der multikulturellen Ideologie angerichteten, irreparablen Schäden lagern 
überall um uns herum in der Weltgeschichte. Nationen der Antike, die einstmals überlegen 
geherrscht haben, verschwanden und werden nie wiederkehren. Das ist der gleiche Prozess, den 
wir gegenwärtig durchmachen. Man braucht sich bloß unsere größeren Städte anzusehen, und 
man erkennt schnell die Zerstörung, die durch die Multikultur ausgelöst wird. Jedoch wird 
unseren Schulkindern an den Schulen sowie den Jura-Fakultätsabsolventen an den Universitäten 
Multikultur als nachahmenswert eingetrichtert. Unsere Vorfahren sprachen eine gemeinsame 
Sprache und glaubten an eine gemeinsame Religion, das Christentum, und sie achteten 
gemeinsame Ideale. Es gab keine Ausländer in unserer Mitte, das kam erst später in einem 
vorsätzlichen Versuch, das Land in eine Reihe von balkanisierten und islamisierten Nationalitäten, 
Kulturen und Glaubensrichtungen aufzubrechen. Inzwischen setzt sich unser Land aus mehreren 
Mininationen zusammen, die darum kämpfen, unter einem zentralen Regierungssystem 
nebeneinander zu bestehen. 


18.3.3.3.2.5 Wie uns unsere Zukunft Zug um Zug entgleitet 


Seit 1990 gibt es ein riesiges Anwachsen gedankenloser Kriminalität, Massenschießereien, 
Serienkiller, Kindesmissbrauch und Kindesentführungen, Gewalt- und Horrorfilme usw. Es gibt 
keinen Zweifel daran, dass diese Ereignisse Teile eines Zukunftsschockprogrammes sind. 
Zukunftsschock wird vom Tavistock Institut erklärt als eine Serie von Ereignissen, die so schnell 
kommen, dass das menschliche Gehirn die Informationen nicht mehr aufnehmen kann. 


Die Kunst, die Massen langfristig eindringender Belastung auszusetzen und schmerzhafte 
Überbelastung bei der Zielgruppe zu bewirken, wurde durch Sozialwissenschaftler des Tavistock 
Institutes und seinen Zweigstellen und unzähligen Forschungsinstituten entwickelt. Die Umwelt 
unseres Lebensstils wurde gänzlich vergiftet, als unser Denken vergiftet wurde. Unsere Moral 
wurde vergiftet. Unsere Fähigkeit, unser Schicksal zu kontrollieren, wurde vergiftet. Wir 
werden mit Veränderungen konfrontiert, die unser Denken bis zu dem Punkt vergiften, dass wir nicht 
mehr wissen, was wir tun sollen. Es scheint, dass wir so wenig Kontrolle über unsere Nation 
und unser Leben haben, dass wir in einer vergifteten Atmosphäre der Überanpassung, Angst 
und Verwirrung leben, während uns mehr und mehr unsere Rechte weggenommen werden. 
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Jene Seelen, die das tiefe Gefühl des Unbehagens haben, dass etwas radikal falsch ist, die 
ihren kollektiven Finger jedoch nicht auf das Problem legen können, bewegen sich in der Dunkelheit. 
Sie schauen gebannt in die Zukunft und sehen, wie Ihnen die Zukunft Zug um Zug entgleitet. Eine 
Gruppe, die durch Zukunftsschocks abgerichtet wurde, ist leicht zu kontrollieren und wird 
gehorsam Befehlen folgen, ohne zu rebellieren, was das Ziel der Übung ist. Diese Strategie ist 
eine beabsichtigte; angewiesen und verordnet durch die New-Science-Wissenschaftler, die 
Sozialwissenschaftler, die Bewusstseinskontrollgruppen, gezielt auf den verletzlichsten aller 
Bereiche, auf unser Selbstbild, gezielt darauf, wie wir uns selbst wahrnehmen. Dies wird uns 
möglicherweise dazu bringen, uns wie Schafe zu verhalten, die zur Schlachtbank geführt 
werden. Wir wurden verwirrt durch die vielen Entscheidungen, die wir treffen müssen, und 
anstatt die Entscheidungen zu treffen, wurden wir apathisch und treffen jetzt gar keine 
Entscheidungen mehr. Eine Person kann nur eine bestimmte Anzahl von Problemen oder Sorgen 
gleichzeitig in seinem Kopf haben, sind es zu viele, hängt sich der Computer (Kopf) sozusagen auf. 
Wenn neue Probleme oder Sorgen hinzugefügt werden, müssen ein paar existierende, häufig die 
wichtigeren existenziellen Probleme, aufgegeben werden. Je komplexer die Probleme einer 
modernen industriellen Gesellschaft, desto einfacher wurde es, größere und noch größere 
Ablenkungen zu erzeugen, die vom Volk zu verarbeiten waren. Inzwischen reichen selbst solche 
banalen Ereignisse, wie zum Beispiel eine Fußball-WM, um die Massen vom Wesentlichen 
fernzuhalten. 


18.3.4 Entwicklungsländer — Nutzlose Esser, überflüssige Bevölkerung 


Es ist diese Idee der unterentwickelten Nationen, ihr Schicksal selbst in die Hand zu nehmen, 
die für den Club of Rome und sein Komitee so gefährlich ist. Es würde einen 
Bevölkerungszuwachs geben, und das, was Bertrand Roussell, „‚Nutzlose Esser“ und „Überflüssige 
Bevölkerung“ nennt. Wohlstand würde in der sogenannten Dritten Welt eintreten, mit einer gleichen 
Verteilung des Einkommens aus natürlichen Rohstoffvorkommen. Entwicklungsländer würden 
weniger abhängig von den reichen Nationen werden und ihr Schicksal selbst in die Hand 
nehmen. 


Um unabhängig zu sein, muss ein Nationalstaat dazu fähig sein, seine Energiequellen zu 
kontrollieren. Man muss wissen, wieso Hass auf alle Versuche geschürt worden ist, eine autarke 
atomare Energiegewinnung zu betreiben, und wieso die sogenannte Umweltbewegung durch die 
übernationale Gruppierung des Club of Rome etabliert und finanziert wurde und warum sie von ihr 
den Auftrag erhielt, einen Krieg gegen diese international nicht steuerbare nukleare 
Energiegewinnung zu führen. Elektrizität durch nukleare Energie ist billig und effizient zu 
generieren. Länder der Dritten Welt, die darum kämpfen, in ein industrielles Stadium zu 
gelangen, würden von den USA unabhängig werden, und anfangen, ihre Souveränität zu 
behaupten, sobald sie ihre Ziele erreichen. Sie würden das Leben ihrer Bevölkerung 
bereichern, die bis dato meist ein klägliches Dasein fristen. Nuklear erzeugte Energie ist der 
Schlüssel, die Länder der Dritten Welt aus ihrem unterentwickelten Stadium 
herauszubringen. Stattdessen muss die Bevölkerung der Dritten Welt 


Entwicklungshilfeanleihen zurückzahlen und _verarmt durch _die riesige nationale 
Schuldenaufnahme. Somit ist klar, dass Entwicklungshilfe ein mächtiges Instrument ist, um 


Kontrolle über Länder auszuüben. Ein aktuelles Beispiel dessen, wie weit das „Komitee der 300“ 
bereit ist zu gehen, den Ausbau von Atomkraftwerken zu verhindern, ist der Iran. 


18.4 Die größte Gefahr kommt von den Staats-Hochverrätern in unserer Mitte 


Wie die meisten unter uns wissen, wird sowohl der linke als auch der rechte Flügel des politischen 
Spektrums von den gleichen Leuten kontrolliert. Wir stehen einem Problem riesigen Ausmaßes 
gegenüber, denn das Komitee verfügt über unbegrenzte Finanzmittel, hat mehrere hundert 
Think Tanks mit mehreren tausend Sozialwissenschaftlern und Psychologen, die 
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tatsächliche Kontrolle der Medien, der Banken, und der meisten Regierungen; dies ist ein 
Problem, dass eine Nation alleine nicht bekämpfen kann, nicht in unserer Zeit. Die Bevölkerung 
wurde in die Irre geleitet und dahingehend gehirngewaschen, zu glauben, die Probleme, die 
sie bedrängen, kämen von den Russen. Dies ist einfach nicht der Fall. Die größte Gefahr kommt 
von den Staats-Hochverrätern in unserer Mitte. Die Feinde aller freien Menschen sind jene Leute, 
die dem „Komitee der 300“ dienen, jene, die hohe Positionen innerhalb unserer 
Regierungsstruktur innehaben. Es ist keine unbestimmte, vom Ausland ausgehende terroristische 
Bedrohung zu bekämpfen, sondern die Flut, die von der Regierung ausgeht und uns zu verschlingen 
droht. Wir müssen die Verräter innerhalb unserer nationalen Grenzen erkennen und besiegen, 
oder wir werden erleben, wie unsere einzigartige Republik den Weg des antiken Griechenlands und 
Roms gehen wird. 


Das Wissen, wer der Feind ist, hat sich zu einer überlebenswichtigen Notwendigkeit 
entwickelt. Niemand kann einen Kampf gegen einen nicht identifizierten Feind führen und 


gewinnen. Die meisten Leute werden nicht akzeptieren, dass ihr Land eine geheime Regierung hat, 
da sie konditioniert wurden, nur in begrenzten Bahnen zu denken. Einer der verbreiteten 
Gründe, warum so viele Leute darin versagen, zu erkennen, wie die Staaten kontrolliert werden, ist, 
dass die Mehrheit der Bevölkerung nicht glaubt, dass irgendetwas Bemerkenswertes geheim 
gehalten werden könnte, weil es viele Leute geben müsste, die es wissen müssten. Genau auf 
diesen Glauben hin wurde die Bevölkerung konditioniert zu denken, durch die konstante 
Anwendung der Tavistock-Methoden, der über große Entfernungen wirkenden und lang anhaltenden 
Indoktrinierung. 


18.5 Anstatt der Wahrheit ins Gesicht zu sehen, bevorzugen wir die Lüge 


Das Einnehmen von sozialen Drogen oder von Erholungsdrogen hat endemische Ausmaße 
erreicht. Wir wurden als Nation durch die Tavistock-Gehirnwäsche betäubt und haben es 
verfehlt, zu bemerken, wie „Changing Images of Man“ unseren Lebensstil für immer verändert hat. 
Wenn zu viele Future-Schocks und Schlagzeilen unsere Aufmerksamkeit verlangen, verlieren wir 
die Orientierung; anders gesagt, die riesige Anzahl der Entscheidungen, mit denen wir täglich 
konfrontiert wurden und werden, verwirren uns in einem derartigen Ausmaß, dass wir nicht fähig 
sind, die richtigen Entscheidungen zu treffen. Dadurch, dass wir, neben dem Trauma der Kriege, 
einem solchen Bombardement von Verbrechen ausgesetzt sind, scheint unsere Nation nicht 
länger die Wahrheit hören zu wollen. Eine solche Reaktion wird in Willis Harmons 
technischem Papier sorgfältig erklärt: Die Nation hat genauso reagiert, wie es vorausgesagt 
wurde. Schlimmer noch, durch das Nichtakzeptieren der Wahrheit bringen wir die ganze 
Sache noch einen Schritt weiter, wir wollten von der Regierung, dass sie uns vor der Wahrheit 
beschützt. Wir wollten, dass der korrupte Gestank der Bundesregierung tief unter der Erde 
vergraben wird. Die Verbrechen, die unter der Schutzbehauptung Demokratie in den Irak, 
Libyen oder Syrien zu bringen, begangen wurden, wollten wir gar nicht mehr aufgedeckt 
bekommen. Jedoch übersteigen diese Verbrechen in Typ und Ausmaß alles, was frühere 
Regierungen getan haben. Haben wir als Nation etwas verpasst? Erkennen wir, dass wir ohne 
Bremsen den Abhang hinunter fahren? Realisieren wir überhaupt noch, betäubt worden zu 
sein und betäubt zu werden, merken wir noch, dass wir mit Schocks handlungsunfähig 
gemacht werden und dass noch viel größere Schocks auf uns zukommen werden? Aber die 
Bevölkerung möchte nun einmal nicht mit solchen Dingen belästigt werden. „Wir wollen wirklich 
nichts darüber wissen“, das wurde zu einer Standardantwort. Als die höchsten gewählten 
Amtsträger des Landes ohne die vorgeschriebene Kriegserklärung in den Krieg zogen, wurde diese 
Tatsache aus dem Nachrichten durch die Medien herausgefiltert, und wieder akzeptierten wir das 
als normal, anstatt der Wahrheit ins Gesicht zu sehen. 
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18.6 Die Demontage unserer Ideale schreitet ohne Protest voran 


Die einstmals so stolze Republik hat sich zu einer Anhäufung krimineller Organisationen 
entwickelt, was, wie die Geschichte zeigt, immer der Anfang einer totalitären Diktatur ist. Wir 
leben in einer Wegwerfgesellschaft, die programmiert ist, nicht ewig zu bestehen. Wir zucken 
noch nicht einmal wegen der vielen Millionen Obdachlosen zusammen, auch nicht wegen der 
Millionen Arbeitslosen und auch nicht wegen der Millionen Kinder, die bis jetzt im Zuge der 
Abtreibung ermordet wurden, sie alle sind Wegwerfprodukte. Der zersetzende Effekt der 
Pornographie spielt eine wachsende Rolle in den Störungen der Beziehungen zwischen Männern 
und Frauen. Jede Nacht sendet Tavistock nun seine medialen Bomber aus, um die 
Wohnzimmer von Millionen zu bombardieren. Der Club of Rome hat Erfolg darin gehabt, die 
christliche Kirche in verschiedene Zweige und sektiererische Glaubensrichtungen aufzuspalten. Das 
erklärte Ziel ist, das Christentum zu zerstören und alle Zivilregierungen zu stürzen (Quelle Adam 
Weishaupt, Gründer des Illuminatenordens, 1. Mai 1776). Die Demontage unserer Ideale schreitet 
ohne Protest voran. Der spirituelle und intellektuelle Antrieb unseres Volkes wurde zerstört. 


18.7 Das ist der Feind! 


Das Tavistock Institute of Human Relations, der Orden von St. John of Jerusalem, der Club of Rome, 
der German Marshall Fund, die Cini Foundation, der Inner Secret Round Table, die Fabian Society, 
die Secret Six, die Radikalen Philosophen, die Venetian Black Nobility (der venezianische Schwarze 
Adel), die Knights of Malta (Malteser Orden), die Society of Cininnati, die Nine Unknown Men waren 
entweder in den Vereinigten Staaten bisher völlig unbekannt, oder ihre wahre Funktion wurde 
bestenfalls kaum verstanden. Nicht viel war von der geheimen und höchst bösartigen Agenda des 
Grafen Etienne Davignon bekannt. Jeremy Bentham, John Stuart, James Mill und William Allen, alle 
kaum bekannt bei US-Opositionellen, spielten eine wichtige Rolle in den langfristigen Plänen der 
British East India Company, um die industrielle Entwicklung und landwirtschaftliche Expansion der 
Staaten zu zerstören und um die Nationen in das dunkle Zeitalter der mittelalterlichen 
Feudalherrschaft zurück zu entwickeln. 


Der Feind ist eindeutig identifiziert als das „Komitee der 300“, der Club of Rome, die NATO, der 
Schwarze Adel, dass Tavistock-Institut, der Council on Foreign Relations und alle seine 
angegliederten Organisationen, alle die Denkfabriken, alle die Forschungsinstitute und nicht zuletzt 
das militärische Establishment, die alle von Stanford und vom Tavistock Institute of Human Relations 
kontrolliert werden. Das „Komitee der 300“ mit seiner Aristokratie des liberalen Establishments, 
seinen Banken, Versicherungskonzernen, Erdölkartellen, Stiftungen, Kommunikationsnetzen, 
Verlagen, Medienanstalten und der Filmindustrie. Das ist der Feind. Hört auf, törichterweise zu 
denken, Russland sei der Feind. Der Feind ist noch nie in Moskau gewesen, er war schon immer 
in unserem eigenen Hinterhof. Jene Macht, die unser Land beherrscht, ist auch dieselbe 
Macht, die schon die jakobinische Terrorherrschaft nach Frankreich gebracht hat, die 
bolschewistische Revolution nach Russland und die den Ersten und Zweiten Weltkrieg 
provoziert hat, wie auch die Kriege in Korea, Vietnam, Südafrika, Nicaragua, den Philippinen, 
der Krieg gegen Serbien, Irak, Libyen und Syrien. Es ist die geheime, höchste 
Parallelregierung, die den kontrolliert herbeigeführten Zerfall unserer Gesellschaft betreibt. 


Edward Bernays vom Tavistock-Institut unterstrich in seinem Buch „Propaganda“ folgendes: 
Während die Zivilisation komplexer wird und während der Bedarf für eine unsichtbare Regierung 
zunehmend demonstriert wurde, wurden die technischen Mittel bereits erfunden und entwickelt, 
durch die die öffentliche Meinung reglementiert werden kann. Mit der Druckerpresse und 
Zeitungen, dem Telefon, Telegraf, Radio und Flugzeugen können Ideen schnell und sogar zeitlich 
über die ganze Welt verbreitet werden. Die bewusste und intelligente Manipulation organisierter 
Gewohnheiten und Meinungen in diesen Maßen ist ein wichtiges Element in einer 
demokratischen Gesellschaft. Jene, die diesen unsichtbaren Mechanismus der Gesellschaft 
manipulieren, stellen eine unsichtbare Regierung dar, die in Wirklichkeit die wahre regierende 
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Macht in unserem Land ist. Wir werden beherrscht, unser Bewusstsein wird geformt, unser 
Geschmack beeinflusst, unsere Ideen vorgeschlagen, und das im Wesentlichen von 
Männern, von denen wir noch nie etwas gehört haben. Egal, welche Einstellung man zu diesem 
Zustand hat, es bleibt eine Tatsache, dass wir in fast jedem Aspekt unseres täglichen Lebens, ob 
es in der Sphäre der Politik oder der Wirtschaft, unserem sozialen Verhalten oder unserem ethischen 
Denken, von einer relativ kleinen Anzahl von Personen, einem unbedeutenden Bruchteil von 
unseren Millionen, regiert werden, die die geistigen Vorgänge und sozialen Verhaltensmuster 
bestens verstehen. Es sind sie, die die Drähte ziehen, die unsere öffentliche Meinung kontrollieren, 
und die die alten sozialen Kräfte aushöhlen und neue Wege ausklügeln, um die Welt zu kontrollieren 
und ganz nach ihrem Belieben auszunehmen. 


Es ist nur noch ein kurzer Schritt zu der Verabschiedung von Gesetzen, wie wir zu denken 
haben. George Orwells Gedankenpolizei mag da doch nicht so weit hergeholt sein. 


18.8 Wir werden Widerstand leisten, wenn die Zeit gekommen ist? 


Der Weg, über das Aversions-Syndrom besteht darin, zu verstehen, dass die Beamten und 
Angestellten im Öffentlichen Dienst ganz gezielt in hirnlose Zombies konvertiert sind und 
deshalb keinen Gedanken an die Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft verschwenden. 
Diese Art der Gehirnwäsche ist furchtbar gefährlich, weil sie auf die heutige Armee angewendet 
wird, und die Armee wendet sie an, um brutal tausende von Feindsoldaten zu vernichten; morgen 
schon könnte der Armee gesagt werden, dass zivile Bevölkerungsgruppen, die sich gegen 
Regelungen der Regierung stellen, den Feind darstellen. Es ist bereits geschehen, dass die 
Bundeswehr Einsätze im Inneren trainiert. Wir sind jetzt schon eine bewusstlose, 
gehirngewaschene Herde von Schafen, jedoch scheint es, dass das Verzerren des Bewusstseins 
und die Gedankenkontrolle noch nicht ihr Ende erreicht haben. 


Das Ergebnis sind die absolut inkonsequenten Meinungen der Massen, die durch geübte 
Manipulationen erschaffen wurden, und die in den Rang empirischer Tatsachen gehoben wurden. 
Nachdem sie buchstäblich über eine so tiefgehende Schlussfolgerung gestolpert waren, führten die 
Manipulatoren vor dem Krieg einen Test nach dem anderen durch, und sie waren in der Lage, die 
öffentliche Meinung zu ändern. Jede Nation kann geschlagen werden, jedoch nicht durch 


direkte Konfrontation, sondern durch die Analyse des menschlichen Verstandes, durch das 
mental versteckte Hinterland _der Person. Wir sind fremdbestimmt, manipuliert durch 


skrupellose Männer, ohne uns dessen jemals bewusst zu sein. „Wir werden Widerstand leisten, 
wenn die Zeit kommt“, sagen einige von uns, denen nicht klar ist, dass diese Zeit bereits 
gekommen ist. 


18.9 Nur durch Wissen werden wir fähig sein, die Feinde der Menschheit zu 
bekämpfen 


Wir müssen die massiven Verflechtungen aller wichtigen Institutionen, Firmen und Banken 
untersuchen, die sich unter der Kontrolle des Komitees befinden, die entscheiden, wer leben 
und wer als „Nutzloser Esser“ eliminiert werden soll. Laut Brzezinski sollen wir 365 Tage im 
Jahr unter Überwachung stehen. Dieser Prozess ist bereits in vollem Gange. Dass wir von 
einem Kreis mächtiger Männer, die sich im innersten der Nation eingenistet haben, betrogen 
worden sind, wird von mehr und mehr Bürgern erkannt, und das ist gut, denn nur durch 


Wissen werden wir fähig sein, die Feinde der Menschheit zu bekämpfen. Die größte Gefahr für 
freie Menschen kommt heute nicht aus Moskau, sondern aus Washington. Wir müssen zuerst den 


heimischen Feind bezwingen. Erst danach werden wir stark genug sein, eine Offensive zu starten, 
die alle Systeme der Menschenkontrolle von der Erde entfernt. Man kann nur das effektiv 


bekämpfen, was man auch kennt. 
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19 Die entdeckten Henker und Brandstifter der Welt und ihr (2000- 
jähriges) Verschwörungssystem 


Der mit seinem Klarnamen im Original nicht genannte Autor Karl Weinländer (geb. 1870 





handelt in seinem gleichnamigen Buch (das die Quelle dieses Kapitels ist, erschienen 1928, 
heute in Gänze erhältlich beim Verlag Der Schelm) drei Themenkreise ab: 1.) Das angebliche 
Weltherrschaftsstreben unserer von Gott, dem Herrn, auserwählten jüdischen Mitmenschen. 2.) Die 
vorgebliche Steigbügelhalterfunktion der international verzweigten, sich rein humanitären Zwecken 
widmenden Freimaurerei und 3.) Die angeblich verdeckte Hilfeleistung, welche die 
alleinseligmachende Heilige Römisch-Katholische Kirche, insbesondere der Jesuitenorden, 
sowie andere christliche Konfessionen und Sekten dem Heiligen Volk Israel geben. Absurde 
Verschwörungstheorien oder politische Tatsache? Überlassen wir es dem aufgeklärten Leser, 
diese Frage selbst zu beantworten. Der Verlag macht sich die nur aus der damaligen Zeit zu 
verstehenden Sichtweisen nicht zu eigen und distanziert sich von jedweden verleumderischen, 
hetzerischen, beleidigenden und die menschliche Würde angreifenden Passagen, insbesondere von 
jeglicher Schmähkritik am Judentum. Wir berichten ausschließlich bewertungsfrei über 
historische Vorgänge und legen Wert auf die Feststellung, dass wir mit den abgedruckten 
Äußerungen nichts gemein gehen. 


Bei der 102. Menschenrechtskomitee-Tagung der UNO im Juli 2011 in Genf wurde folgender, 


u. a. für Deutschland, Österreich und die Schweiz verbindliche Beschluss gefasst. „Gesetze, 
welche den Ausdruck von Meinungen zu historischen Fakten unter Strafe stellen, sind 


unvereinbar mit den Verpflichtungen, welche die Konvention den Unterzeichnerstaaten 
hinsichtlich der Respektierung der Meinungs- und Meinungsäußerungsfreiheit auferlegt. Die 
Konvention erlaubt kein allgemeines Verbot des Ausdrucks einer irrtümlichen Meinung oder 
einer unrichtigen Interpretation vergangener Geschehnisse." (UN-Menschenrechtskonvention, 
Absatz 49, CCPR/C/GC/34) 


„Wir müssen unsere Irrenhäuser mit, verrückten Antisemiten füllen und unsere Gefängnisse mit, 
kriminellen Antisemiten. Wir müssen die Antisemiten jagen bis zur letzten Grenze des Gesetzes, um 
sie fertig zu machen. Wir müssen unsere Antisemiten demütigen und quälen, bis sie sich dazu 
bekennen, unsere Mitarbeiter zu sein ..." (Rabbi Leon Spitz, in: „American Hebrew", 1. 3. 1946) 


Deutschland wurde entehrt, entwaffnet, ist eine Beute fremder Völker und eine Kolonie der 
internationalen Hochfinanz geworden. Alle deutsche Politik wirkte sich scheinbar 
zwangsläufig zum Unheil des deutschen Volkes aus. Wo Ansätze der Besserung, 
verheißungsvolle Regungen des deutschen Geistes sich zeigen, werden sie auf Geheiß dunkler 
Mächte niedergehalten und zertreten, ideale Kämpfer für die Freiheit und Zukunft des Vaterlandes 
auf Anstiften jener Mächte ermordet oder hinter Kerkermauern gesteckt. 


Überall macht sich in allerlei Verkleidung ein zersetzender Geist bemerkbar, bestimmt und 
berufen, unser Volk dem Untergang entgegenzuführen. Vaterlandsverrat wird verherrlicht, 


nationale Gesinnung als „Häresie" und als verderbenbringend verlästert. Vaterlandstreue 
Männer wandern ins Gefängnis, Schufte und Landesverräter kommen zu hohen Ehren und 
Würden - und zu großem Vermögen. Ein sehr hoher Herr suchte das Volk an den Gedanken zu 
gewöhnen: „Gott werde Deutschland, das er geschaffen, wieder zerstören!" Andere reden gar von 
des „Abendlandes Untergang". Nicht Hass gegen die Verführten, sondern Mitleid mit ihnen! Die 
Erziehung der Menge zur Gedankenlosigkeit, zu blind folgenden kritiklosen Arbeitstieren und 
Steuerzahlern. 


19.1 Die Satanisten, die Antichristen, die sich hinter dem Judentum verstecken 





Zerstörung aller anderen Religionen. Die Jehova-Religion als Weltreligion. (5. Mos. 12, 2-3, 7; 
5, 25-26; 2. Mos. 34, 11-13) Der gemeinsame schauerliche Genuss von Fleisch und Blut 
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geheimnisvoll geschächteter Menschen verbindet die Mitglieder jener Geheimbünde durch 
gemeinsame Blutschuld zu einer unauflösbar verbundenen Gemeinschaft auf Leben und 
Tod, Gedeih und Verderben. Wir sind nicht eine Glaubensgemeinde, sondern eine Rechts- und 
Wirtschaftsgemeinschaft. 


Der deutsche Reichsminister, Jude und Freimaurer Rathenau, einer der 300 Männer, welche 
die Welt beherrschen, der, nach seinen Schriften zu schließen, in die geschilderten 
Verhältnisse bezgl. des jüdischen Geheimstaates genau eingeweiht war, gibt in seinen 
„Impressionen" (Leipzig, 1902) die gleiche Darstellung: „Seltsame Vision! Inmitten deutschen 
Lebens ein abgesonderter merkwürdiger Menschenstamm, glänzend und auffallend staffiert, von 
heißblütig beweglichem Gebaren. Auf märkischem Sande eine asiatische Horde. Im engen 
Zusammenhang unter sich, in strengster nach außen - so leben sie in einem halb freiwilligen 
Ghetto, kein lebendiges Glied des deutschen Volkes, sondern ein fremder Organismus in 
seinem Leibe." Wenn ein führender Jude und deutscher Reichsminister das von den Juden 


behauptet, muss es richtig sein. 


Das haben schon die besten deutschen Männer erkannt, ohne von dem Verschwörer-System 
des hebräischen Bundes zu wissen. Der große Philosoph Schopenhauer schrieb z. B.: „Die 


Religion der Juden liefert nichts als ein bloßes Kriegsgeschrei zur Bekämpfung anderer 
Völker." „Das Vaterland der Juden sind die übrigen Juden." („Parerga") „Fast durch alle Länder 
von Europa verbreitet sich ein mächtiger, feindlich gesinnter Staat, der mit allen übrigen im Kriege 
steht, und der in manchem schwer auf die Bürger drückt: Es ist das Judentum, das dadurch, dass 
dieser Staat auf den Hass des ganzen menschlichen Geschlechtes aufgebaut ist, so fürchterlich 
wurde." (Fichte) Offenbar hat Fichte als Illuminat einen tiefen Einblick in das Wesen des Judentums 
erhalten. Moltke, der auf Reisen in Polen und Russland das Judentum kennenlernte, kam zu 
der Überzeugung, dass die Juden einen Geheimstaat bilden und von geheimen Oberen zur 
Erreichung geheimer Ziele geleitet würden. Mit der Existenz- und Staatsgefährlichkeit des 
jüdischen Geheimstaates ist demnach als mit einer gegebenen Tatsache zu rechnen. 








Schon vor über 100 Jahren hat das die preußische Staatsregierung erkannt. Auf ein Gesuch 


der Juden um Verleihung der staatsbürgerlichen Gleichberechtigung entgegnete sie ihnen 
1798: „Solange daher dieselbe [die jüdische Nation] fortfährt, sich nicht bloß durch 


spekulative Religionsmeinung, sondern durch praktische Grundsätze, Sitten, Gebräuche und 
Verfassungen von den übrigen Staatsbürgern abzusondern und einen gewissen 
Nationalhass gegen letztere zu nähren, solange sie vermöge ihrer Konstitution und 
Hierarchie gleichsam einen besonderen Staat im Staate bildet, so lange die Erziehung bei 
einem großen Haufen auf eine verkehrte, den Zwecken des Staates entgegenlaufende Art 
eingerichtet ist, solange kann eine Aufhebung dieser Gesetze nicht stattfinden." (V. B. 6, 27) 


Mehr dazu von a) Th. Fritsch: Die Zionistischen Protokolle. Leipzig, Hammerverlag b) A. 
Rosenberg: Die Protokolle der Weisen von Zion und die jüdische Weltpolitik. Deutscher Volksverlag 
Dr. Boepple, München c) G. z. Beck: Die Geheimnisse der Weisen von Zion d) Beschlüsse und 
Protokolle des Sanhedrins von Warschau von 1856 u. 1867. B. K. vom 5./6. 4. 1925 e) Briefe des 
jüdischen Fürsten von Konstantinopel an die Juden von Arles. Abgedruckt bei G. z. Beck f) Die Rede 
des Großrabbiners der Kabbala auf dem Judenfriedhof zu Prag. Abgedruckt in den Protokollen des 
österr. K. K. 1901, 17. Sess., Bd. Il, S. 1282 g) Beschlüsse der Zionistenversammlung zu Lemberg 
1912. („Bauernbündler" vom 1. 12. 1912) h) Manifest des Sanhedrins des Kahal („Wiener 
Volkszeitung", 1889, Nr. 40, und „Neue Post", 19./20. 9. 1920), ein Lehrbuch der Revolution. 


19.1.1 Die Ziele der „jüdischen“ Weltpolitik 


„Unser erhabenes höchstes Ziel ist die Weltherrschaft, die Unterwerfung aller Völker unter 
die jüdische Oberherrschaft und unter die Herrschaft des jüdischen Geldes mit Hilft der 
jüdischen Weltfreimaurerei." (Sitzung zu Basel 3, 5, 14, 15, 17) „Der König — ein Zwing-König 
aus dem Blute der Juden — wird der wahre Papst, der Patriarch einer unsichtbaren Kirche und der 
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Diktator des Weltalls sein. Die ganze Welt und alles Geld der Welt muss sein Eigentum. „Ein neues 
messianisches Reich muss erstehen an Stelle der Kaiser und Päpste." (Gemieux) 


19.1.1.1 Der Zweck heiligt jedes erdenkliche Mittel 


„Jedes Mittel ist erlaubt, das zum Ziel führt. ‚Wir werden vor Betrug, Bestechung Verrat nicht 
zurückschrecken, wenn diese Dinge zur Erreichung unserer Ziele dienen, werden aber selbst im 
Dunkeln bleiben." Der Mord ist ein Hauptmittel zur Erlangung und Erhaltung der jüdischen 
Weltherrschaft.“ 


19.1.1.2 Unbedingter und blinder Gehorsam 


„Unserer Regierung gegenüber wird unbedingter und blinder Gehorsam verlangt. 
Gehorsamsverweigerung wird mit dem Tode bestraft." Erlangung des Gutes der Nichtjuden: 
Industrie, Handel und Gewerbe. „Wir müssen die Industrien und Aktiengesellschaften umwandeln 
und die Aktien zum Handel an die Börse bringen. Durch Spekulation mit Industriewerten werden 
wir alles Geld der Welt in unsere Hand bringen. So kommt in unsere Kassen, was die Industrie 
erträgt." „Wir werden dafür sorgen, dass die Industrie dem Lande Kapital und Arbeit entzieht, beides 
aber durch Spekulationen in unsere Hände kommt und dass das Handwerk durch 
Gewerbefreiheit vernichtet wird, so dass alle Gojims Proletarier werden. (B 6, 23 und 
„Manifest") Ihr Besitz setzt uns in den Stand, die Staatsgewalt zu erlangen. Handel und 
Spekulation dürfen niemals den Händen der Israeliten entwunden werden. Dadurch werden wir zu 
Ausspendern des Getreides und werden nun den Lebensmittelmarkt beherrschen. Die 
jüdische Geldmacht muss sich das ausschließliche Recht für jede Tätigkeit in Handel und Gewerbe 
erringen, dann herrschen wir unbeschränkt. Von diesen jüdischen Alleinrechten werden selbst 


die großen Vermögen der Nichtjuden abhängen und vernichtet werden (siehe H. Ford), wie das 
in die Zahlungsfähigkeit der Staaten gesetzte Vertrauen. Wie werden das Trachten der Gojims 


auf Industrie und Handel durch Spekulation, materiellen Gewinn und Genusssucht ablenken, 
damit sie ihren gemeinsamen Feind [die Juden] nicht erkennen." (Aufruf zur Gründung der 
Alliance Israélite universelle) 


19.1.1.3 Landwirtschaft und Adel 


„Wir müssen uns vor allem der Grundstücke bemächtigen. Unter dem Vorwande, dass wir 
den arbeitenden Klassen helfen wollen, müssen wir die ganze Last der Steuern auf die 
Grundbesitzer abwälzen. Wenn dann ihre Güter in unsere Hände fallen werden, dann wird die 
Arbeit des christlichen Proletariates eine Quelle unermesslichen Gewinnes für uns sein. Der 
nichtjüdische Adel muss um jeden Preis seines Grundbesitzes beraubt werden. Mittel: 


Überschuldung durch Erhöhung der Lasten.“ 





19.1.1.4 Währung, Staatsfinanzen 


„Wir müssen die Völker verleiten, die Goldwährung anzunehmen. Sie ist ein Verderb für alle 
Staaten, die sie angenommen haben. Wenn wir das Gold nach Möglichkeit aus dem Verkehr 
ziehen und die Banknotenausgabe an Abhängigkeit vom Goldvorrat gesetzt haben, können wir den 
Staat ruinieren. Wir müssen darnach trachten, die Verschuldung der Staaten immer mehr zu 
vergrößern. Wir müssen den Ländern Kapitalien borgen und dafür die Ausbeutung der 
Eisenbahnen, Bergwerke, Wälder, Hüttenwerke und Fabriken, ja_selbst_ ihrer Steuern als 


Unterpfand nehmen.“ 
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19.1.1.5 Presse, Medien 


„Wir müssen die ganze Presse in unsere Hand bringen, dann ist uns der Sieg sicher. Wir 
machen mit der Presse die öffentliche Meinung „und diktieren mit ihr der Welt, was sie 
hochhalten, und verdammen soll" („Manifest") nach unserem Vorteil: „Wir werden durch die 
Presse und unsere Lehren das Denken der Gojims [Nichtjuden] irreführen und verwüsten, die 
Volksleidenschaften für unsere Zwecke aufreizen, während wir selbst unsichtbar bleiben. Unsere 
Leute müssen die Leitung aller Blätter der Erde erhalten. Die Presse hat Berge von Gold in 
unsere Hände gebracht, ohne sich darum zu kümmern, dass wir es aus Strömen von Blut und 
Tränen schöpfen mussten. Der Besitz des Geldes und der Presse - wird uns zu Beherrschern 
der öffentlichen Meinung machen und die Massen in unsere Gewalt liefern. Wir können mit der 
Presse Recht in Unrecht, Schmach in Ehre verkehren, die Throne erschüttern, die Familien 
trennen, Krieg und Frieden machen und den Glauben an alles untergraben." („Manifest") 


19.1.1.6 Rechtsprechung und Gericht 


„Erziehung von Judenkindern zu Advokaten und Notaren, damit die Juden die Christen unter 
das jüdische Joch beugen und die Welt beherrschen. Der Richterstand und die Behörden 
müssen jüdisch werden. Das Justizamt ist eine Institution von größter Wichtigkeit für die Juden. 
Die Richter haben uns blind zu dienen, oder sie verlieren ihren Posten. Abfassung, Auslegung 
und Vollzug der Gesetze in unserem Sinne.“ Mehr als 40 Prozent der Anwälte in den großen 
amerikanischen Kanzleien sind heute Juden, bei einem Bevölkerungsanteil von weniger als 
zwei Prozent! 





19.1.1.7 Ärzte 


„Juden sollen Ärzte und Apotheker werden, damit sie den Christen das Leben nehmen 
können. Die jüdischen Ärzte haben das Leben und die Gesundheit unserer Todfeinde, der Christen, 
in der Hand. (90 % der Berliner Frauenärzte sind Juden.“ 


19.1.1.8 Schulen 


„Wir müssen für jeden Stand einen besonderen Lehrplan entwerfen. Die Bildung kann unter keinen 
Umständen verallgemeinert werden. Jeder Stand erhält entsprechend seiner Bedeutung und 
Berufsarbeit eine streng abgeschlossene Bildung (Propaganda) und Erziehung. „Wir werden uns 
der Schulen bemächtigen. In sämtlichen Schulen bis zur Universität darf nur gelehrt werden, was 
uns passt und was unsere Pläne nicht stört. Die Lehrfreiheit der Schulen bis zur Universität 
werden wir abschaffen, da sie eine große Gefahr für unsere Bestrebungen bedeutet. Aus der 
Geschichte und damit aus dem Gedächtnis der Nichtjuden werden wir alle Tatsachen 
streichen, die uns unbequem sind. Die Hauptaufgabe des Unterrichts soll darin bestehen, 


nach einem schon aufgestellten Lehrplan das Denkvermögen der Gojims zu zügeln und zu 
knechten, diese zu einer Hammelherde, einer Herde gedankenloser Tiere zu machen, die geduldig 


auf uns warten, was wir ihnen vorsetzen werden." „Die Schulen haben die Gojims zur Demut und zu 
gehorsamen Dienern unserer Staatsgewalt zu erziehen und unseren Weltkönig [den Weltbaumeister 
Jehova] zu verherrlichen. Wir wollen die nichtjüdische Jugend verdummen, verführen und 
verderben. Dieses Ziel wird von uns dadurch erreicht, dass wir ihre Erziehung auf falschen 
Grundlagen und Lehren aufbauen, deren Lügenhaftigkeit uns sehr wohl bekannt ist, die wir 
aber trotzdem und gerade deswegen anwenden lassen." 


19.1.1.9 Kirche und Religion 


„Die Juden sollen ihre Kinder Prälaten und Bischöfe werden lassen, um die Kirchen zu 
zerstören, d. h. in Judentum und in Werkzeuge desselben zu verwandeln. Wir werden in die Kirche 
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eindringen und die päpstliche (kirchliche) Gewalt völlig in unsere Hand bringen. Förderung des 
Streites in der Kirche. („Manifest"). Der Reichtum der Kirche muss eine Beute Israels werden. 
Die Jugend der Gojims lassen wir vorläufig in deren Religion erziehen und in den Schulen 
Glaubenssätzen lehren, die wir als Übergangsstufe zu unserem jüdischen Glauben betrachten. 
Wenn wir aber im völligen Besitz der öffentlichen Gewalt sind, dann werden wir unsere 
Lehrmeinungen zu einem Glaubensdogma erheben, als Übergang zu unserem jüdischen 
Glauben. Die christliche Weltanschauung wird vollständig zusammenstürzen, die nichtjüdische 
Geistlichkeit zur Bedeutungslosigkeit verurteilt und die jüdische Religion zur Weltreligion 
erhoben werden. Wir werden dann keinen anderen Glauben mehr dulden als den an unseren 
jüdischen Gott Jehova und die anderen Religionen zerstören. Der König der Juden wird der 
wahre Papst und „Stammvater" der jüdischen Weltkirche (der Weltbaumeister) sein und vergöttert 
werden. (B 14, 16, 17) „Die jüdische Lehre [d. i. das jüdische Gesetz! D.V.] muss eines Tages die 
ganze Welt erfüllen." (Crémieux in seinem Aufruf zur Gründung der Alliance Israélite universelle). 


19.1.1.10 Zerstörung der Ehe 


„Wir müssen die christlichen Ehen zerstören, damit die christlichen Frauen auf unser Gebiet 
strömen. Wir werden den Familiensinn ertöten und die Bedeutung der Familie und ihres 
erzieherischen_Wertes herabsetzen und die Nichtjuden durch frühe Unsittlichkeit und 
Freudenhäuser entnerven.“ 


19.1.1.11 Erzeugung von Glaubens- und Konfessionshass, Uneinigkeit 


„Wir werden in den Reihen der Nichtjuden Parteien gründen, Parteizwistigkeiten, Zwietracht, 
Hass, Glaubenshass und Glaubensstreitigkeiten entfesseln, so dass das Volk sich 
untereinander nicht mehr versteht, damit sie uns nicht erkennen und uns nicht schaden können. Wir 
müssen in die Herzen der Christen irreligiöüse Gedanken einpflanzen und religiöse Streitigkeiten 
hervorrufen. Wir haben die christliche Kirche in Konfessionen zerspalten und den 
Glaubenshass eifrig geschürt. Durch den Zwiespalt der Nichtjuden sind wir dann geschützt. 
Wir müssen Stadt und Land gegeneinander hetzen. Wir müssen das Volk durch Neid und Hass, 
Streit und Krieg, Entbehrung, Hunger und Verbreitung von Seuchen derartig zermürben, dass die 


Nichtjuden keinen anderen Ausweg mehr finden, als sich unserer Herrschaft zu beugen.“ 


19.1.1.12 Das Armmachen der Nichtjuden 


„Wir wollen die Nichtjuden arm machen aber an schwere Arbeit binden, fester als das Volk 
jemals durch Sklaverei und Leibeigenschaft gebunden war. Wir wollen es beugen durch 
schwere Arbeit und durch sein Schicksal zermalmen. Wir müssen dafür sorgen, dass es neben uns 
in allen Staaten nur mehr Schutzlose gibt. Sind alle Nichtjuden arme Teufel, dann werden sie 
sich vor uns beugen, um nur ihr Leben fristen zu können. Das Armmachen der Völker und 
deren Versklavung geschehen durch das jüdische Banken- und Zinswuchersystem. „Das 


Geld muss regieren." 


19.1.1.13 Schwächung und Entnervung der Nichtjuden 


„Wir wollen die Nichtjuden schwächen, entnerven und entkräften, durch Einimpfung von 
Krankheiten, Verbreitung von Seuchen (2. Moses, Kap. 7, 8, 9, 10), durch Alkohol, Gewöhnung 
an Trunksucht und Liederlichkeit, Klassizismus, Vergnügungen, Spiele, frühe Unsittlichkeit, 
Erweckung von Leidenschaften, Geldgier, Unersättlichkeit nach irdischen Gütern, Prunk, 
Luxus, sinnlose, schlüpfrige und unsittliche Literatur, durch Täuschung, Irreführung und 
Verderbung der Jugend, Zerstörung des Familiensinnes und der Ehe und Vernichtung jeder 
selbständigen Persönlichkeit.“ 
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19.1.1.14 Zerstörung des Nationalismus, stattdessen unser Völkerbund 


„Wir werden die nationalen Grenzen und Nationalitäten zerstören und eine internationale 
Weltregierung (Völkerbund) gründen. Bastardisierung und dadurch Ruinierung der 
Wirtsvölker. Judas durch Schändung der nichtjüdischen Frauen und Mädchen. Diese 
Schändung ist für den Juden ein Gott wohlgefälliges Werk (Schulchan Aruch, Jore Deah § 372 
ff., Eben Haczar § 6, 8 usw.), d. i. ein Werk jüdischer Kampfpolitik. Vernichtung der germanisch- 


arischen Rasse und ihrer Kultur durch Kriege, Rassenmischung, Schändung der 
Christenmädchen, ist oberstes Ziel der Weltverschwörer.“ („Manifest") 





19.1.1.15 Unsere Maske 


„Damit die Massen unsere Pläne und unsere Politik nicht erkennen, wollen wir sie durch 
unsere Presse, durch Vergnügungen, Spiele, Leidenschaften, Volkshäuser, Preisaufgaben 
und Sport ablenken, sich mit Politik zu beschäftigen. Haben sie das Denken verloren, so 
werden sie uns alles nachsprechen.“ 


19.1.1.16 Unsere Parlamente und die von uns ins Leben gerufenen politischen 
Parteien 


„Wir müssen das allgemeine Wahlrecht ohne Unterschied des Standes und Vermögens 
einführen. Dann hat die Masse alles zu sagen. Da sie von uns geleitet wird, so erlangen wir 
die unbedingte Mehrheit und Herrschaft. Die Einführung des allgemeinen Wahlrechts, der 
Parteien und der Verfassung ist die hohe Schule für allerhand Hass, Streit und unfruchtbaren 
Parteienhader, der die Kraft des Staates lähmt, und das Mittel, uns durch die Übermacht der 
Mehrheit auf den Thron zu setzen. Die Präsidenten der Parlamente und des Staates werden 
blinde Werkzeuge unseres Willens sein. Unsere Hilfstruppen sollen die großen Massen, 
insbesondere die Arbeiter werden. Die Volksmasse ist eine blinde Gewalt. Die von ihr 
gewählten Emporkömmlinge sind ebenso blind wie die Masse und werden nichts von der 


Staatskunst verstehen. Sie werden regieren, wie wir wollen.“ 


„Wir werden den Arbeitern als Retter aus der Knechtschaft erscheinen und ihnen 
vorschlagen, in die Reihen unseres Heeres von Sozialisten, Anarchisten und Kommunisten 
einzutreten. Diese Richtungen und Parteien unterstützen wir grundsätzlich und täuschen der 
Arbeiterschaft einen allgemeinen Gesellschaftsdienst im brüderlichen Sinne (Kommunismus) vor. 
Wir werden uns in den von uns in Armut und Blindheit gehaltenen Arbeitern eine blind 


ergebene Macht schaffen, die von unseren Agenten geführt wird. Durch Verteuerung der 
Lebensmittel wollen wir die Arbeiter körperlich schwächen und zu Sklaven unseres Willens machen. 


Durch Hunger beherrschen wir die Arbeiter. Erhöhte Lohnforderungen, zu denen wir die Arbeiter 
verleiten, geben uns Ausreden für Preissteigerungen, so dass die Arbeiter von ihren erhöhten 
Löhnen nichts haben.“ 


19.1.1.17 Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, Kommunismus 


„Wir werden die großen Massen mit den Schlagworten Freiheit, Gleichheit, Kommunismus, 
Sozialismus und Brüderlichkeit betören und für unsere Ziele einfangen, wenn wir auch 
wissen, dass es in der Natur keine Freiheit und keine Gleichheit geben kann, und wir werden 
sie gegen den Staat hetzen.“ 


19.1.1.18 Missbrauch der Freimaurerei 
„Unsere Hauptstützen sind die von uns beherrschten Freimaurerlogen. Sie müssen unser 
Feldgeschrei: „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit" verbreiten, den „vaterländischen 


Gedanken" zerstören und den Internationalismus fördern. Wir allein leiten die Logen. Wir allein 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


670 


kennen den Endzweck derselben und ihrer Mitglieder und wissen, welchen Zielen sie zusteuern. Die 
nichtjüdische Freimaurerei dient uns blindlings - als Kulisse für uns und unsere Ziele. 
Widerspruch gegen unsere Anordnungen in den Freimaurerlogen wird mit dem Tode bestraft. 
(B 4, 15) Darum die Furcht aller Freimaurer, gegen den Orden zu arbeiten oder aus demselben 
etwas zu verraten!“ 


19.1.1.19 Umsturz der Gesellschaft und Staatsordnung. Sturz der Throne 


„Wir werden das Proletariat zu Umwälzungen, zu Revolutionen treiben, und jede solche 
Katastrophe bringt uns unserem einzigen Ziele, der Weltherrschaft, näher. („Manifest") Die 
jetzige Gesellschaft muss vom jüdischen Weltherrscher beseitigt, wenn notwendig sogar in 
ihrem eigenen Blute erstickt werden. Aus ihren Trümmern soll eine neue Gesellschaft entstehen. 
Um die Massen zur Revolution zu treiben, werden wir Wirtschaftskrisen hervorrufen und die 
Arbeiter auf die Straßen werfen. Sie werden den bisherigen Herrschern unter Führung unserer 
Agenten die Macht aus den Händen winden, und wir werden uns mit Hilfe der betörten 


Volksmassen selbst an die Spitze des Staates setzen, werden aber dafür sorgen, dass die 
betörte Volksmasse uns nicht angreift.“ ($ 130 StGB Volksverhetzung) 


19.1.1.20 Sicherung der neuen Staatsordnung und der Beute 


„Abrüstung: Auflösung der Heere als Stützen der Throne und des Patriotismus. Aufhebung 
der allgemeinen Wehrpflicht. Verleumdung des mMilitärstandes. Einrichtung von 
Söldnerheeren zum Schutze der Besitzenden (Juden) gegen die Besitzlosen. Im jüdischen 
Weltzukunftsstaat unter der Herrschaft des jüdischen Weltbaumeisters, nach der Zerschlagung der 
alten Staatsregierungen, werden wir eine unsichtbare, heimliche und unverantwortliche Zwing- 
herrschaft aufrichten, die hinter der Kulisse arbeitet, so dass der Handlungsplan unserer Macht 
und ihr eigentlicher Sitz für das Volk ein unbekanntes Geheimnis bleibt. Unsere „geheime 
Gesellschaft" halten wir im Dunkeln. Unsere Zwingherrschaft wird so machtvoll sein, dass sie 
in jedem Augenblick an jedem Ort in der Lage ist, alle Gojim zu vernichten, die sich in Wort 
und Tat widersetzen. (siehe Russland!) Wir werden alle Untertanen geheim überwachen 
lassen und jeden zwingen, selbst seine Angehörigen anzuzeigen, wenn diese gegen unsere 
Zwingherrschaft sind und jeden ermorden, der uns bekämpft.“ 


„Die Beamten werden wir nicht nach Leistung auswählen, sondern nach der Eignung, 
knechtischen Gehorsam zu leisten. Sie und die Regierung sind nur Strohpuppen in unserer 


Hand, eine Maske, hinter der wir uns verstecken. Wir werden die verfassungsmäßigen Rechte 
des Volkes: Presse-, Glaubens-, Meinungs- und Versammlunggsfreiheit wieder beseitigen und die 
Verfassung zerstören. Wir werden in der Presse alles unterdrücken, was unserer Herrschaft 
schaden könnte. Als Ausrede werden wir sagen, dass Volk wäre durch die unterdrückten 


Veröffentlichungen „beunruhigt". Das Aufkommen jeder freien Meinung werden wir verhindern. 
Wir werden die öffentliche Meinung beherrschen.“ 


Um unsere Herrschaft zu erhalten, werden wir eine Schreckensherrschaft, den Terror 
errichten, um einen blinden und unbedingten Gehorsam zu erzwingen. Alle geheimen und 
entgegenstehenden Organisationen werden wir zerschlagen und jeden ermorden, der uns 
widersteht. Auch die Freimaurerlogen werden wir auflösen und ihre Mitglieder in weit entfernte 
Erdteile verbannen; vor allem diejenigen, die zu tief in das Geheimnis unserer Logen eingedrungen 
sind.“ 





Also _als Zukunftsstaat das jüdisch-bolschewistische Weltzuchthaus und Menschen- 
schlachthaus. 
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19.1.1.21 Jüdische Maßnahmen beim Fehlschlagen dieser Pläne 


„Sollten die Nichtjuden vor der Zeit entdecken, wie alles zusammenhängt und mit der Waffe in 
der Hand über uns herfallen, so werden wir die ganzen Städte mit den Staatsleitungen, Ämtern, 
Urkundensammlungen und die Nichtjuden mit ihrem Hab und Gut in die Luft sprengen.“ 


19.1.1.22 Zusammenfassung dieser satanischen Ziele 


Jeder Unbefangene erkennt beim Lesen dieser Richtlinien sofort, dass diese lediglich eine 
modernisierte Erweiterung des hebräischen Bundes und ein sehr sorgfältig aufgebautes und 
selbsttätig arbeitendes Regierungsprogramm des jüdischen Geheimstaates zur Aufrichtung 
der jüdischen Weltherrschaft sind. Sie gründen sich auf genaue Kenntnis der Psychologie der 
Menschen und Völker, auf die Lehren der Geschichte und auf Erfahrungen und Lehren von 
Jahrtausenden. Den sich ändernden Zeitverhältnissen entsprechend, wurde das Programm 
abgeändert und ergänzt, so z. B. durch die Beschlüsse des Sanhedrins (Rabbinerversammlungen) 
zu Warschau 1846 und 1867, welche die Gründung internationaler Arbeiterparteien als Schutz- und 
Stoßtruppe des Judentums, die Einsetzung jüdischer Volkswirtschaftler an den Universitäten 
und die Eroberung der Presse zur Beherrschung beschlossen und guthießen. Einen Beitrag 
zu den Richtlinien lieferten auch die erwähnte Rede des Großrabbiners der Kabbala auf dem 
Judenkirchhof in Prag und die Beschlüsse des Sanhedrins des Kahals um 1888, die Vorläufer 
der Protokolle. Im Ganzen sind die Richtlinien des jüdischen Geheimstaates nur eine den gängigen 
Zeitverhältnissen angepasste, bis in die kleinsten Einzelheit gehende Ausarbeitung der Satzungen 
des hebräischen „Bundes" zur Beraubung und Versklavung der Völker und zur Aufrichtung der 
jüdischen Weltdiktatur. 


1897 wurden sie in 24 Sitzungen auf dem Zionistenkongress in Basel vorgetragen, daher der 
Name „Protokolle der Weisen von Zion". 1901 wurde von der russischen Polizei bei einer 


Hausdurchsuchung bei Juden eine hebräische Niederschrift der Richtlinien gefunden. Diese wurde 
von dem Orientalisten Professor Sergei Nilus übersetzt und kam so allmählich zur Kenntnis der 
Nichtjuden. Mit Entsetzen verfolgte das Weltjudentum die Veröffentlichung seiner Geheimpläne in 
den „Protokollen der Weisen von Zion" und beeilte sich, dieselben durch seine Presse als gefälscht 
erklären zu lassen. Aber ein hervorragender Sachkenner, Alfred Rosenberg (der im Auftrag der 
Satanisten, die sich Juden nennen, 1946 ermordert wurde), hat in seinem Buche „Der 
Verschwörungskongress zu Basel 1897 und 1927 und die Protokolle der Zionistischen 
Weltverschwörung" die Echtheit derselben erwiesen. Er weist nach, dass die fraglichen 
Protokolle mit dem aus den Jahren 1896 bis 1904 stammenden und erst 1922/23 erschienenen 
Tagebuch des Zionistenführers Theodor Herzl „innerlich, oft auch wörtlich ganz verblüffend 
übereinstimmen". Als Ergebnis seiner Beweisführung sagt Rosenberg: „Die Protokolle sind 
einer Gruppe von Juden entsprungen, die eine zentralistische Geld- und Weltherrschaft 
aufrichten wollen, im Bewusstsein der Macht jüdischer Bankgruppen und Pressemonopole 
und in Übereinstimmung mit den Wesenszügen von 3.000 Jahren jüdischer Geschichte.“ 
Siehe dazu heute das Buch „Jüdische Geschichte, jüdische Religion — Der Einfluss von 3.000 
Jahren“ von dem israelischen Professor und ehemaligen Vorsitzenden der Israelischen Liga für 
Menschenrechte! Shahak bestätigt, sicher ungewollt, Alfred Rosenberg in den wesentlichen 
Punkten! Auch Henry Ford, der Gründer der Ford Autowerke, bestätigt die Echtheit der 
Protokolle. 


Ein genügender Beweis für die Echtheit der Protokolle ist auch darin zu erblicken, dass die 
Pläne des jüdischen Geheimstaates, wie sie in den vorstehenden Richtlinien skizziert 


wurden, fast sämtliche schon Punkt für Punkt durchgeführt wurden; zum bitteren Schaden 
des deutschen Volkes und zwar mit folgendem Endergebnis (1928!): Unser Volksvermögen 
befindet sich zum größten Teil in den Händen des internationalen Judentums bzw. seines 
geheimen „Weltpapstes" (Priesterkönigs). Wir sind alle mehr oder weniger Sklaven des ,, 
unsichtbaren" internationalen Finanzjudentums und eine Provinz des jüdischen Weltstaates 
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geworden, ein armes, unfreies, hungerndes, verelendetes, von den Hilfsarmeen des Weltjudentums 
stets mit Vernichtung bedrohtes Sklavenvolk. Es bedarf keines Beweises, dass ein so kleines 
Volk wie die Juden, das noch dazu ohne militärische Eigenschaften ist, ganz andere Waffen als 


der militärischen bedurfte, um das größenwahnsinnige Ziel der Versklavung aller Völker und 
der Aufrichtung der jüdischen Weltherrschaft zu erreichen. 


Es benutzt hierzu nach den Bekenntnissen der Weisen von Zion und den damit tagtäglich 


übereinstimmenden politischen und wirtschaftlichen Ereignissen andere, aber verwerflichere 
Waffen: Betrug, Täuschung, Bestechung, Lüge, Hinterlist, finanzielle Manöver, z. B. 


Börsenschwindel und den ihm angeblich von Jahwe, d. h. von den „Bundessatzungen" 
gebotenen Zinswucher, Geschichts- und Urkundenfälschungen, Verdummung der Völker, 
Entzweien derselben durch das Säen von Neid, Zwietracht, Partei- und Konfessionshass 
unter denselben, Durchsetzung der Religion ihrer Wirtsvölker mit Glaubenssätzen, die auf 
Verwirklichung der jüdischen Weltpolitik berechnet sind, Gründung neuer Sekten und 
Kirchen (Adventisten, Internationale Ernste Bibelforscher, Gemeinschaft Lebendige Kirche 
usf.), die ihre Mitglieder unbewusst von diesen in den Dienst des jüdischen Bolschewismus 
und der jüdischen Weltpolitik stellen. ES hat endlich aus den Reihen seiner Wirtsvölker 
Organisationen geschaffen, die seinen Zwecken dienen oder schon bestehende für seine 
Zwecke umgestaltet und ganz unter jüdische Leitung gestellt. 








19.2 Die Orden der Freimaurer 


Die jüdischen Geheimbünde der Gegenwart sind Freimaurerorden, die nur aus Juden 
bestehen. Der führende dieser Orden ist der Orden Bne-Britz (B’nai-B’rith, d. h. Söhne des 


Bundes Blutbundes) mit dem Sitz in New York. Für die genannten Zwecke haben die Juden in 
der ganzen Welt Freimaurerorden errichtet oder durch geheim vorgeschickte, ihnen ergebene 
Nichtjuden oder scheingetaufte Juden errichten lassen, die auch Nichtjuden umfassen oder 
scheinbar gar nur aus Christen bestehen, wie die sogenannten ,„christlichen" altpreußischen 
Großlogen. Die „Protokolle der Weisen von Zion" bestätigen dies ausdrücklich: „Wir werden 
in allen Ländern der Welt freimaurerische Logen gründen und in ihnen alle Persönlichkeiten 
anlocken, die in der Öffentlichkeit hervorragen können oder es schon tun; denn diese Logen 
werden unser hauptsächlichstes Auskunftsbüro und Einflussmittel sein. Wir werden alle diese Logen 
unter unsere Zentralverwaltung (Priesterkönig) bringen, die wir alle kennen und die den anderen 
gänzlich unbekannt ist. Die Logen werden ihre Vorsitzenden haben, welche die Weisungen der 
geheimen Oberleitung durch ihre Person decken und die Losungen und Anweisungen weitergeben. 
In diesen Logen werden wir den Knoten schlingen, der alle revolutionären und liberalen 
Elemente zusammenhält. Sie werden sich aus allen Gesellschaftsschichten zusammen- 
setzen. Die geheimsten politischen Pläne werden uns bekannt sein und am Tage ihrer 
Verwirklichung von unserer Hand geleitet sein." (B 15. Sitzung) 


„Die nichtjüdische Freimaurerei dient uns blindlings als Kulisse für uns und unsere Ziele; 
aber der Handlungsplan unserer Macht, selbst ihr eigentlicher Sitz bleibt für das ganze Volk 


ein unbekanntes Geheimnis." (4. Sitzung) Das Gleiche verriet schon 1372 das freimaurerische 
Jahrbuch „Catomia" für 1872. Zu allem Überfluss bestätigte ein jüdischer Freimaurer, der 
Rabbiner Dr. Isaac Mayer Wise, in ‚ The Israélite" vom 3. August 1855: „Die Freimaurerei ist 
eine jüdische Einrichtung, deren Geschichte, Grade, Aufgaben, Losungen und Erklärungen 
vom Anfang bis zum Ende jüdisch sind." Und in der Festschrift des Bne-Britz-Ordens aus 
dem Jahre 1902 schreibt Dr. G. Karpeles: „Die Idee der Freimaurerei ist aus der Judenheit 
hervorgegangen, als ihr Gründer gilt Salomo, der Israels höchste Blüte gesehen hat. Worte und 
Bezeichnungen sind größtenteils dem Hebräischen entnommen.“ In seinem 1901 erschienenen 
Werk „Die Juden als Freimaurer" schreibt der Freimaurer Br. Fluhrer: „Es handelt sich [in der 
Freimaurerei] weniger um einen Kampf für das Humanitätsprinzip als vielmehr um einen 
Kampf für die Interessen und für die Machtstellung des Judentums. Und bei diesem Kampf 
gebärdet sich das Judentum als die beherrschende Macht, der sich das deutsche Maurertum 
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unterzuordnen habe." Ferner beweist Dr. Hergeth in seinem Buche „Aus der Werkstatt der 


Juden und Freimaurer im Österreich der Nachkriegszeit" Punkt für Punkt, „dass die Führer des 
rein jüdischen Ordens Bne Britz, der Millionen für die Ziele der jüdischen Weltpolitik ausgibt, zugleich 


Meister vom Stuhl der Freimaurerlogen sind, dass also die gesamte Weltfreimaurerei von Juden 
für die weltpolitischen Ziele des Judentums geleitet wird, was den nichtjüdischen 
Freimaurern versteckt und schlau verdeckt wird". 


Der Großmeister des Ordens Bne Britz ist also demnach die Spitze der Weltfreimaurer- 
pyramide und der Generalfeldmarschall der freimaurerischen Millionenarmeen des geheimen 


jüdischen Priesterkönigs. Wir wissen also aus jüdischen Bekenntnissen: Alle Freimaurerorden 
sind eine jüdische Gründung für staatsgefährliche jüdische Zwecke, ruhen auf jüdischer Grundlage, 
stehen unter einer einheitlichen unbekannten jüdischen Oberleitung und arbeiten und bezahlen für 
die Ziele der jüdischen Weltpolitik. „Alle Brüder der Erde machen nur eine Loge aus und bilden nur 
eine Genossenschaft", „wo sie sich auch befinden" „und gleichviel, welcher Rasse und welcher 
Religion sie angehören." Es gibt also nur eine Judenloge oder verjudete Loge auf Erden mit 
gleichen Zielen, gleichen jüdischen Lehren und Gebräuchen, eine große jüdische 
„Priestergemeinde". Ihre geheime Oberleitung ist in New York, dem neuen Jerusalem (Ludendorff: 


„Die Vernichtung der Freimaurerei", S. 21 ff.) - Die große Filiale ist im politischen Vatikan in Rom. 


19.2.1 Die Mitglieder und seine Gliederung 


Die Mitglieder: Wie die Protokolle richtig besagen, werben die Juden für die Freimaurerorden 
einflussreiche und intelligente Mitglieder aus allen Berufsschichten, sogar aus Arbeiterkreisen, 
für welche ein besonderer Orden, Odd-Fellow-Orden, eingerichtet wurde; dann aus den Kreisen der 
Bürger, vor allem aus den Kreisen der Volks- und Hochschullehrer, der einflussreichsten Beamten 
aller Art, bis hinauf zu den höchsten verantwortlichen Spitzen des Staates, wie auch aus dem Militär 
und dem geistlichen Stand. 


Die Gliederung des Ordens: Wie bei den Geheimbünden des Altertums und später beim 
Jesuitenorden, so werden auch bei den Freimauerorden die Mitglieder in Grade eingeteilt. Bei 
manchen Großlogen gibt es 33 Grade. Die obersten Grade sind Juden, die auf das Siegel der 
Beschneidung geprüft sind, also daraufhin, ob sie Mitglieder des von Crémieux bestätigten 
geheimen „hebräischen Blutbundes" sind. Kein Mitglied kennt die geheimen Oberen, nur diese 
dürfen einander erkennen; jedes Ordensmitglied hat (vgl. § 128/129 R.St.G.B.) geheimen 


unbekannten Oberen gegenüber eidlich Verschwiegenheit und unbedingten Gehorsam zu 
geloben. Ein Bruch des Eides wird mit dem Tode bestraft. Nur die obersten Grade kennen die 


Geheimnisse und die eigentlichen Ziele des Ordens, den anderen Graden bleiben sie 
sorgfältig versteckt. 





19.2.2 Die Erziehung der Mitglieder zu künstlichen Juden 


Sie werden zu Werkzeugen der jüdischen Geheimpolitik im Fühlen, Denken und Wollen. Dies 
geschieht durch Unterrichten und Üben in jüdischer Geschichte, Sage und Religion, durch Einführen 
in die Gedankengänge des Talmuds und der Kabbala und durch den jüdischen Ritus in der Loge. 
Der Unterricht im Talmud soll dazu dienen, den Freimaurern begreiflich zu machen, dass die Welt 
zur Aufnahme der Gesetze Noahs (Moses), als dessen Söhne die Freimaurer bezeichnet werden, 
gezwungen werden muss, wenn nötig durch Androhung der Todesstrafe. Wer die vielen 
unsittlichen und unchristlichen Lehren des Talmud (siehe Dr. Justus: „Der Judenspiegel" 
und Prof. Rohling: „Der Talmudjude") kennt, der muss erkennen, dass eine jahrelange 
Gewöhnung des Freimaurers an talmudische Gedankengänge alle Gewissensbedenken 
gegen die ihm zugemutete und durch Eid geforderte allenfallsige Handlungsweise ersticken 
muss. Das muss den Charakter schädigen und verjuden. Zu diesem Zweck wird der Nichtjude 
auch in die Kabbala eingeführt. Den Brüdern wird gesagt, dass der Orden ein heiligeres Band 
sei als die Kirche. 
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Der Aufgenommene bekommt einen jüdischen Namen und muss die Juden als seine „lieben Brüder" 
betrachten. (Ludendorff, 76.-110. Tausend) Das Rassegefühl soll in dem Nichtjuden dadurch 
erstickt, er selbst zum Judenknechte und Judengenossen, zum unbewussten Helfer bei der 
Errichtung des jüdischen Weltreiches gemacht werden und zu einem Soldaten der 
Millionenarmee, mittels derer der jüdische Weltpolyp seine Wirtsvölker umschlingt, um ihnen das 
Herzblut auszusaugen. Die Beschneidung des Freimaurers und seine dadurch bewirkte Aufnahme 
in den hebräischen Blutbund hat aber für jenen noch eine sehr bedenkliche Kehrseite. Die 
Satzungen des Blutbundes schreiben nämlich ausdrücklich vor, dass in den Bund nur 
Hebräer von Geblüt aufgenommen werden können, Nichthebräer aber davon ausgeschlossen 
sind, ja ausgerottet werden sollen (1. Mos. 17, 2-14; 22, 2-17; 2. Mos. 4, 23-25). Der Freimaurer 
wird also nur zum Schein in den Bund aufgenommen und soll seine Intelligenz und Kraft für 


die Ziele des Bundes - entgegen den Interessen seines Volkes und Vaterlandes - betätigen. 
Ist das Ziel des Bundes, die jüdische Weltherrschaft und die ,„ Vertilgung"” aller anderen 


Völker nach den Satzungen des hebräischen Bundes (5. Mos. 7, 16) erreicht, dann wird er 
nach den Plänen der jüdischen Geheimregierung verbannt, d. h. nach der Sprache des A. T. 
„gebannt" (= ermordet), weil er von den Geheimnissen des Judentums zu viel weiß. (B 15. 


Sitzung) Der Mohr kann also nach Verrichtung seiner Dienste nicht nur gehen, sondern muss 
auch sein Leben lassen. 


19.2.3 Die angeblichen und wirklichen Ziele des Freimaurerordens 


Dem Publikum gegenüber erscheinen die Freimaurerorden, wie die Johannesbrüder, als 
Unterstützungs- und Wohltätigkeitsvereine. Die Unterstützung erstreckt sich aber mit wenigen 
Scheinausnahmen nur auf die Ordensbrüder. Jeder Ordensbruder hat darauf zu achten, wie er 
dem einen oder anderen Ordensbruder etwas zuschanzen kann, Verdienst und Geschäft oder 
eine angesehene Stellung. Die Ordensmitglieder sollen den anderen Brüdern beistehen, auch 
wenn diese Unrecht haben und „selbst wenn es gegen die eigene Ehre ginge" und ihnen von 
allen annähernden Gefahren Nachricht geben. Das gilt natürlich auch dem Juden und dem 
Ausländer gegenüber, selbst im Kriege, wenn dieser das große Notzeichen gibt, nicht aber 


gegenüber dem eigenen Volksgenossen, wenn dieser dem Orden nicht angehört. So wird der 
Orden „zur Gesellschaft auf Gegenseitigkeit auf Kosten der Sittlichkeit und des eigenen 


Volkes herabgewürdigt“ und zu einem Werkzeug des Judentums. 





Der Orden wird auch als Humanitätsgesellschaft hingestellt, weil er angeblich die Humanität 
pflegt, Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit fördert. Die Ordensmitglieder wissen aber nicht, 
dass der jüdische Geheimorden, statt die Phrasen „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“ zur 
Erreichung seiner Zwecke, ganz eigene Ziele verfolgt. 





Freiheit fordert der Jude nur für sich, Freiheit in der Ausübung seiner staatgefährlichen 
Geheimgesetze, Freiheit für kapitalistisch-händlerische Staatsentwicklung, Freiheit für die 
wurzellosen Massen, die den Juden als ihren skrupellosen Anführer bei Revolutionen zum 
Staatslenker machen. 


Gleichheit" und „Brüderlichkeit" fordert der Jude von seinen Wirtsvölkern: Gleichheit aller 
Rassen und Bekenntnisse, Gleichstellung des Judentums mit seinen Wirtsvölkern, damit 
man ihn nicht als besondere Rasse erkennt, wenn er nach den Geboten Jahwes seine 
Wirtsvölker „frisst". Die Phrasen „Gleichheit und Brüderlichkeit" und damit Pazifismus, 
Völkerversöhnung, Völkerbund stellt er den Freimaurern als Lebensziel hin, damit sie ihr 
Volkstum und ihre Rasse missachten, den Kampf für sie unterlassen und den Antisemitismus 
bekämpfen, während er seine Rasse und sein Volkstum pflegt und für dieselben und für die 
jüdische Weltherrschaft nach Richtlinien mit allen Mitteln kämpft. Das Streben nach einem 
„Menschheitsbunde", das Suchen nach menschlicher Vollkommenheit oder menschlicher 
Veredelung, nach „Wahrheit und Licht", „Freundschaft und Liebe", nach „Humanität" und 
menschlicher „Glückseligkeit" oder wie sonst die Zweckbestimmungen der Freimaurerei so 
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schön umschrieben werden, ist gleichbedeutend mit Verjudung aller Völker und Errichtung 
der Juden-und Jehovaherrschaft mit Hilfe aller Völker. (Ludendorff, 5.11). 


„Die Aufrichtung des Tempels Salomonis", der jüdischen Weltherrschaft als jüdisch- 
kapitalistisch-priesterliche Weltmonarchie, die religiöse, politische, wirtschaftliche und 
geistige Versklavung, die Verwandlung der Staaten in Wirtschaftsprovinzen des jüdischen 
Weltreiches, wie wir es seit 1919 in Deutschland erleben, die Abtötung des Bluts- und 
Volksgefühls bei den Nichtjuden, die künstliche Vermischung des Rasse- und 
Volksunterschiedes zugunsten der unsichtbar bleibenden jüdischen Fremdlinge, mit Hilfe 
schlagwortbetörter und durch eigenen Vorteil gefesselter Maurer aus den Kreisen der Nichtjuden 


das alles ist das den unteren Graden und den Völkern sorgsam versteckte Ziel und Geheimnis 
der Weltfreimaurerei. 


19.2.3.1 Das Programm des Weltfreimaurerbundes 


„Aufrichtung einer jüdisch-theokratischen Ordensweltherrschaft, eines jüdisch- 
theokratisch-kommunistischen Weltreiches. Trennung der Menschen in besondere Klassen, 
in die Klasse der „Auserwählten" und in die große Menge des dienenden ausgebeuteten 
Volkes. Der Zweck heiligt die Mittel. „List in jeder Form. Betrug und Gewalt. Lüge und Falscheid. 
In Theorie und Praxis ist der Mord für die Zwecke des Ordens legitimiert. Unbedingter, blinder 
Gehorsam. Verpflichtung der Mitglieder bei Todesstrafe zu unbedingtem Gehorsam und zur 
Verschwiegenheit über die Geheimnisse und Ziele des Ordens. Reichtum und Weltpapst: Das 
Vermögen der Welt wird ihm zu Füßen gelegt. (und damit dem Judentum!). Abschaffung bzw. 
Zerstörung des Eigentums der Völker.“ 


Presse: „In der Praxis Unterstützung der demokratischen Presse, welche die Grundsätze „Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit", Internationalismus, Pazifismus, Kampf gegen Nationalismus verfolgt, 
und damit die Ziele des Judentums. Schule: „Unterjochung des Geistes und Gemütes der 
Mitmenschen mittels vielartigen geistigen und religiösen Betruges, um sie und ihre Habe den 
heimlichen Begierden ihrer Betrüger auszuliefern und dienstbar zu machen." Kirche: Zerstörung der 
Kirchen und Religionen. Die jüdische Jehova-Kirche muss - wenn nötig mit Gewalt - zur Weltkirche 
gemacht werden. Religion: Religion und Mystik als Mittel zur Beherrschung der Massen. „Der 
Zweck des Freimaurertums ist die Verwerfung aller Religionen und Entthronung aller Monarchen." 
(Univ.-Prof. Hofmann; in: „Freimaurerei und Politik") „Vernichtung der christlichen Kirchen und 
Ersatz des Christentums durch die Weltreligion des kabbalistischen Judentums." 





Zerstörung der Ehe: „Also für die Praxis Recht der freien Liebe, „Sozialisierung“ der Frauen. 
Erzeugung von Uneinigkeit im Volk: In der Praxis Unterstützung der internationalistischen und 
pazifistischen Parteien und Strebungen und Bekämpfung des völkischen Gedankens. Armmachen 
der großen Masse: Des Vermögen der Welt soll dem „Weltpapst" und „Meister vom Stuhl der 
Weltloge" zu Füßen gelegt werden (78, 83). Das bedeutet in der Praxis, die Verarmung der 
Volksmassen. Schwächung und Enteignung der Massen. Entsittlichung der Massen zwecks 
leichterer Beherrschung durch den Orden. (Eckert, S. 60 ff.) Zerstörung der wahren Tugend und 
Einimpfung des Lasters. Kampf gegen den nationalen Gedanken: Vernichtung der nationalen 
Grenzen. Züchtung des internationalen Menschen, der sich nur als Mitglied des vom jüdischen 
Weltpapst geleiteten kommunistischen Zukunftsstaates fühlt. Die Freimaurerei ist die einzige 
Gesellschaft auf Erden, die sich der .Pflege und Beförderung des Weltbürgertums zur Aufgabe 
gestellt hat.“ 


Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit - Kommunismus: „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit" ist 
das heuchlerische Grundgesetz des Ordens, gemeinsamer Besitz aller Güter (Kommunismus, 
Sozialisierung) zu Gunsten des jüdischen Weltpapstes und des Judentums (78, 79, 52, 83). 
Gewinnung der Mächtigen und Fürsten des Landes durch Unterstützung ihrer Leidenschaften. - Die 
Juden aber sind „Nächste" und „liebe Brüder" der Freimaurer. Kommunismus als letztes Ziel der 
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Hochgradfreimaurerei: Beseitigung der bestehenden Gesellschafts- und Staatsordnung, Sturz der 
Throne. Aufrichtung der Ordensweltherrschaft: Also Hoch- und Landesverrat für Ordenszwecke.“ 


Zerstörung der bestehenden Weltordnung als Vorbedingung zur Aufrichtung des 
Weltordensreiches: „Zerstörung aller Autorität und Obrigkeit außer der des Weltpapstes und 


Meisters vom Stuhl der Weltloge, Zerstörung von Familie und Eigentum (55, 234, 235, 236). Sturz 
der Fürstenthrone. Zerstörung von Staat und Eigentum. (Eckert: „Magazin", H. I. V. 30) Zerstörung 
der bisherigen Staat- und Menschenordnung. (Eckert: „Die geheimen Mysteriengesellschaften", V. 
W. 27; Eckert: „ Geschichte... ", 26, 36, 30) „Wir bauen die Fundamente einer neuen 
Gesellschaftsordnung." (Weltverschwörer! D. V.) Die Wohltätigkeit ist nur der Deckmantel. - Das 


Gelöbnis der Geheimhaltung hätte auch gar keinen vernünftigen Sinn, wenn es sich nur um 
Wohltätigkeiten handelte, und die fürchterlichen Freimaurereide wären dann gar nicht nötig. 


„Wir sind Verschwörer, wir verschwören uns jeden Tag mit Erbitterung gegen die bestehende 
Gesellschaftsordnung. Zögern wir nicht, unsere zerstörenden Kräfte bis zum Übermaß zu 
gebrauchen. Wir haben nicht danach zu fragen, was wir an Stelle des Zerstörten setzen 
werden." (Freimaurerzeitung „Zirkel", 13. 12. 1908) 


Der Zukunftsstaat = Weltordensstaat: „Ermordung aller derjenigen, die sich seiner Herrschaft 
nicht fügen wollen (52, 234). Die Jehova-Religion muss - wenn nötig mit Gewalt - zur Weltreligion 
gemacht werden.“ Daraus folgt: Aufhebung der Glaubens-, Gewissens-, Meinungs- und 
Religionsfreiheit, Zerstörung der Verfassung. Der Zukunftsstaat der eingeweihten Freimaurer ist 
also in Wirklichkeit ein jüdisch-bolschewistisches Weltzuchthaus und Menschheitsschlachthaus wie 
in Russland. Das Programm, die Gliederung und das Ritual des Freimaurertums beweisen, 
dass dieser nichts anderes ist als eine Art heidnischer Mysterienbund und zwar eine Kopie 
des hebräischen Bundes oder gar derselbe in etwas anderer Aufmachung, bei dem den 


Nichtjuden die Rolle des verachteten Helfers zugedacht ist. 


Bestätigt wird das obige staatsgefährliche und unsittliche Programm der Weltfreimaurerei 
nicht nur durch die vom Erzbischof Hermanns und vom Reformator Ph. Melanchton unterzeichnete 


Kölner Freimaurerkonstitution von 1535, sondern auch durch ein in England erschienenes 
geheimes Freimaurermanuskript, das die Unterschrift gewisser freimaurerischer Hochgradbrüder 
vom 33. Grad trägt und sich z. T. abgedruckt findet bei R. Heise: „Okkultes Logentum", Leipzig 
1921, S. 91 ff. Einige Sätze stimmen sogar wörtlich mit den „Richtlinien" überein, ein Beweis für 


die Echtheit auch der letzteren und für die gemeinsame jüdische Herkunft beider. 


Die unteren Grade der Freimaurer werden hoffentlich nun erkennen, zu welch 
staatsgefährlichen, volksfeindlichen und unsittlichen Zwecken sie missbraucht werden 
sollen im Interesse der Aufrichtung der jüdischen Weltherrschaft. 


Die eigentlichen geheimen Ziele des Weltfreimaurerbundes kennen nämlich nur die wenigen 
eingeweihten Freimaurer, an ihrer Spitze der geheime jüdische Priesterkönig und Weltpapst mit 
seinem Stab, den berühmten „300 Männern", wiederum hauptsächlich Juden. Die übrige 
große Masse der Brüder lässt sich durch _windige Phrasen von _Humanität, 


Menschheitsverbrüderung, Völkerversöhnung u. dgl. und durch allerlei lächerlichen 
Hokuspokus aus alten heidnischen Mysterienkulten und durch Anpreisung des Jehovakultes als des 


einzig wahren, dann durch die Aussicht auf Beförderung und wirtschaftliche Hilfe durch den Orden 
in der Regel leider blenden, verführen, charakterlos und ehrlos machen und sich das Gehirn 
verdrehen. 





19.2.4 Die Staatsgefährlichkeit der Freimaurerei 


Die Freimaurer werden, wie wir gesehen haben, zu Werkzeugen der Judenpolitik erzogen und 
durch furchtbare Eide gezwungen, sich als solche gebrauchen zu lassen und über alles und 
jedes Schweigen zu bewahren. Der Freimaurer muss im Namen des Allerhöchsten Baumeisters 
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der Welten schwören, dass er die Geheimnisse, Zeichen, Griffe, Wort, Lehren und Gebräuche seiner 
Brüder nicht enthüllt und darüber ewiges Stillschweigen beachten wird. Er schwört ferner 
unbedingten Gehorsam gegenüber unbekannten Ordensoberen und erklärt sich eidlich damit 
einverstanden, dass man ihm im Falle des Eidbruches die Lippen mit einem glühenden Eisen 
abbrenne, die Hand abhaue, die Zunge ausreiße, die Gurgel durchschneide, die Augen aussteche, 
den Hals quer durchschneide (Schächtung), das Herz aus der Brust reiße (siehe Opferritual des 
alten Mysterienbundes), den Körper in der Loge der Brüder zum Schrecken der anderen aufhänge, 
ihn nachher verbrenne (Brandopfer!) und die Asche in die Luft streue usf. 


Nun wird mancher Freimaurer in hohen und niederen Staatsstellungen und im Parlament, 
gezwungen durch seinen Eid und durch furchtbare Todesdrohungen, erstickt in seinem Gewissen 
durch talmudische Erziehung und oft verlockt durch ihm gebotene materielle Vorteile, in_die 
Versuchung kommen, folgendes zu tun: Er macht Gesetze, die im Interesse der „Richtlinien" 
liegen (Judenemanzipation, Gleichberechtigung der Juden; Gesetze zur Bekämpfung der 
antisemitischen und völkischen Bewegung; Inflation und Deflation, Aufwertung = Abwertung, 
Versailler Vertrag, Dawesgesetz, Anleihe-Wirtschaft zwecks Zinsknechtschaft, Locarno, Genf); ist 
für Krieg und Frieden je nach Befehl, für schädliche Schulgesetze und Konkordate; er verrät 
Staatsgeheimnisse zum Vorteil des rechtzeitig unterrichteten Judentums, seiner Weltpolitik 
und Börse; hilft beim Sturz der Throne, wie er geschworen, und unterstützt die Revolution, die 
nach jüdischen Geständnissen noch immer Judas Stern war; handelt als Richter und 
Staatsanwalt zu Gunsten von Brüdern und Juden und zum Schaden von Völkischen, zieht 
Schriften ein, die Juden, Freimaurer und Jesuiten „beunruhigen" und verrät als Militär 
Festungen, Pläne und Kriegsgeheimnisse und verliert Schlachten. Der Bruder-Freimaurer des 
fremden Volkes steht ihm höher und näher als der eigene Volksgenosse. Gar viele haben 
ihren Mut, der furchtbaren Geheimverschwörung gegen das Staatsinteresse in den Rücken 
zu fallen, mit wirtschaftlicher Vernichtung gebüßt oder sind dem Gift und Dolch von 
Freimaurern erlegen. Wenn die Freimaurerbrüder die hier enthüllten Geheimnisse des Ordens 
kennenlernen, müssen sie voll Entsetzen und Scham dem teuflischen Gebilde der 
Weltverschwörung den Rücken kehren, das nachweislich schon seit mehr als 2000 Jahren die 
unsäglichen Leiden unseres Volkes verschuldet hat. Dann ist deren Satansherrschaft zu Ende, 
und die Sonne der Freiheit wird den betrogenen und geknechteten Völkern wieder leuchten. 
Das zu erreichen, ist der Zweck dieser Schrift. 





19.2.5 Wie der Geheimbund der Freimaurer auch noch 2019 die weltweite Politik 
bestimmt 


In der englischen Metropole wurde 1717 die erste Freimaurer-Großloge der Welt gegründet. 


„300 Jahre Freimaurerei - das ist ein stolzer Geburtstag.“ (Olaf Scholz, SPD, Grußwort zum 
Hamburger Senatsempfang 300 Jahre Freimaurerei, 8.5.2017) 


„Auf das Wohl der französischen Republik, der Tochter der französischen Freimaurerei, auf 
das Wohl der Weltrepublik von morgen, der Tochter des Weltfreimaurertums.“ (Konvent des 
Grand Orient de France, 1923) 


„Das Freimaurertum bezweckt, die öffentliche Meinung zu bilden und zu leiten. Es will auf die 
Regierung des Landes jenen Einfluss haben, welchen guten und mächtigen Institutionen gebührt. 
Deshalb arbeitet es darauf hin, in die Öffentliche Verwaltung, in die legislativen Körperschaften und 
in die höchsten Stellen der Macht seine eigenen Leiter zu bringen.“ (Kölnische Volkszeitung, 
8.10.1917) 


„Wir können nur durch _ den Klassenkampf zu den Zuständen gelangen, wie sie die 
Freimaurerei anstrebt.“ (Freimaurereizeitung Der Zirkel, 6.2.1907) 


„Deutschlands Logen hatten das große Glück, durch die großen Denker und Dichter unseres 
Volkes in ihrer Gedankenentwicklung bereichert zu werden: Lessing, Herder und Fichte 
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schenkten ihnen nacheinander ihre geistigen Gaben. Goethe und der große Maurer ohne Schurz, 
Schiller, befruchteten den Gedankenkreis unserer Logenredner.“ (Mitteilungen des Vereins 
deutscher Freimaurer, 1917/18) 


Das Schweigegelübde: „Heil uns! Wir verbundene Brüder wissen doch, was keiner weiß. Ja, 
sogar bekannte Lieder hüllen sich in unsern Kreis. Niemand soll und wird es schauen, was 
einander wir vertraut, denn auf Schweigen und Vertrauen ist der Tempel aufgebaut.“ (Johann 
Wolfgang von Goethe, Verschwiegenheit, 1827) 


Eines der erklärten Ziele ist das der reinen Humanität, ein Grundsatz ist der Glaube an Gott, der 
als Allmächtiger oder Großer Baumeister aller Welten beziehungsweise als höchstes Wesen verehrt 
wird. Die Logen sehen sich als Träger der Verheißung einer besseren, menschlicheren Welt. 
Soweit die Theorie. Dass aber nicht alles Gold ist, was glänzt, erkennt man an ihren 


tatsächlichen Taten, die ihren offiziellen Zielen diametral entgegenstehen. 





19.2.5.1 Die größten Kriegsverbrecher stammen aus den Kreisen der Freimaurer! 
Lord Horatio Herbert Kitchener (1850-1916), von 1914 bis 1916 englischer Kriegsminister 





befehligte 1898 als Feldmarschall eine britisch-ägyptische Armee. Der britische Oberbefehlshaber 
im Burenkrieg war kein leuchtendes Beispiel für das von den Freimaurern hochgenhaltene Ideal der 
Humanität. Vielmehr war der Hochgradbruder ein Menschenschinder, der als Verantwortlicher 
für die ersten Konzentrationslager in die Geschichte eingegangen ist. Kitchener war auch 
Oberbefehlshaber im Burenkrieg (1899-1902) in Südafrika. Die Buren (Bauern) waren 
eingewanderte, holländisch-stämmige Siedler. Der Hochgradfreimaurer verfolgte dort eine 
Strategie der verbrannten Erde, bei der insgesamt 22.000 Briten und 12.000 Kämpfer aus 
afrikanischen Hilfstruppen ums Leben kamen. In _den von Kitchener eingerichteten 
Konzentrationslagern gehen zirka 20.000 Familien zugrunde. 28.000 Kinder und Frauen 
starben. Je nach Schätzungen hatten die Buren zwischen 50.000 und 90.000 Mann unter Waffen, 
während die Gesamtzahl der britischen Soldaten, die zur gleichen Zeit auf südafrikanischem Boden 
dienten, 900.000 erreichte. Der Mitverantwortliche für die Gräuel in Südafrika, Lord Horatio Herbert 
Kitchener, wurde während seines Ägyptenaufenthalts Freimaurer. Er starb im Juni 1916 auf dem 
Kriegsschiff Hampshire, das im Ersten Weltkrieg vor den Orkney-Inseln auf eine deutsche Seemine 
gelaufen war. Der Feldmarschall, der von den Freimaurern verehrt wird, sodass sogar Logen 


seinen Namen tragen, ist bestimmt eines der negativsten Beispiele ihrer Geschichte. Dass 
sich die Freimaurer bis heute nicht von ihm distanziert haben, widerspricht wirklich allem, 


was uns die Logenbrüder über Humanität, Brüderlichkeit und Gleichheit erzählen. Maurer 
Kitchener war gewiss kein Held, sondern ein Kriegsverbrecher. 


Auch US-Kriegspräsident Truman ließ hunderttausende Leben eiskalt auslöschen. Darüber 
freute sich der Hochgradfreimaurer wie ein kleines Kind. Wie ernst es Truman mit 


Menschlichkeit und Edelmut nahm, lässt sich auch an der Tatsache ablesen, dass er geradezu aus 
dem Häuschen war, als ihn die Nachricht von der Vernichtung Hiroshimas erreichte. Unbekümmert 


sagte er, bei keiner Botschaft, die er je bekannt gegeben habe, glücklicher gewesen zu sein. 
Das sagt alles über diesen ehrwürdigen Schotten-Maurer. 


Der größte Kriegsverbrecher und Massenmörder aller Zeiten, Winston Churchill, war 
ebenfalls Freimaurer. 


Dass das schrecklichste Verbrechen der jüngeren Geschichte Norwegens auf das Konto 


eines Freimaurers ging, ist inzwischen fast vergessen. Anders Behring Breivik, 1979 in Oslo 
geboren, erfolgloser Start-up-Unternehmer und Aktienspekulant, ehemaliger Diamantenschmuggler 


und Universitätsdiplom-Fälscher, Farmbesitzer - und Freimaurer. 
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19.2.5.2 Zwei gegensätzliche Strömungen innerhalb der Freimaurerei 


Der wohl am weitesten verbreitete Irrtum über die Freimaurerei besteht in der Annahme, es 
gäbe nur eine einzige Bewegung. Seit Ende des 19. Jahrhunderts gehen die englischen und 
französischen Freimaurer getrennte Wege - und repräsentieren zwei unterschiedliche 
Strömungen, mit zum Teil völlig gegensätzliche Zielen. Mit der Gründung der United Grand 
Lodge of England, der Vereinigten Großloge von England, entstand 1717 in London der erste große 
Dachverband und mit dem der Grand Orient de France, dem Großorient von Frankreich, 1773 in 
Paris der zweite. Unterhielten die beiden Zweige der Freimaurerei gut 100 Jahre freundschaftliche 
Kontakte, trübte sich das Verhältnis, als die Franzosen 1871 den Titel des Großmeisters durch die 
profanere Bezeichnung Präsident des Großrates ersetzten und zwei Jahre später der aus Brignon 
in Okzitanien stammende calvinistische Pastor und Gründer der Loge Le Pro-gras (Fortschritt), 
Frederic Desmons, in den Obersten Rat, das Führungsgremium des Grand Orient, berufen wurde. 





Desmons vertrat die von der Aufklärung geprägte Ansicht, nach der nur Vernunftgründe und 


nicht die Autorität einer Offenbarung zur Legitimation _theologischer Aussagen dienen 
könnten. Die katholische Kirche lehnte den Deismus strikt ab, da sie in ihm ein Einfallstor für 
Synkretismus und Atheismus sah. Einer der bekanntesten Vertreter dieser Religionsauffassung 


im deutschen Raum war Adam Weishaupt (1748-1830), der Gründer des Illuminatenordens. 


Hochgradfreimaurer Desmons zeigte sich offen für den Wunsch einiger französischer Logen 
nach Abschaffung der Verpflichtung auf den Glauben an einen Gott und die Unsterblichkeit 
der Seele. Damit trat er in Opposition zu den konservativen Kräften im Grand Orient, die den 
Calvinisten als Unruhestifter betrachteten. Anklang fand Desmons allerdings bei der 
wachsenden Zahl von Logenbrüdern, die sich für eine Trennung von Staat und Kirche einsetzten. 
Der Pastor argumentierte auf der Versammlung, dass die Freimaurerei wissenschaftlich und 
rational sei, daher keiner religiösen Bezüge bedürfe, und forderte, auf das Zeichen des 
Allmächtigen Baumaeisters aller Welten (Allsehendes Auge in einer Pyramide), mit dem Gott 
symbolisiert wurde, zu verzichten. Die Ableger des Großorients in Belgien, Italien, Argentinien 
und Ungarn übernahmen diese Änderung, die United Grand Lodge of England mitsamt ihrer 
Zweige in vielen europäischen Staaten, in den USA und anderen Ländern brach jedoch 1877 
einseitig die Kontakte ab und erkennt seither den Grand Orient de France und die von ihm 
anerkannten Großlogen und Logen nicht mehr als regulär an. 


Wenn man heute also irgendwo eine Pyramide mit Auge in Zusammenhang mit Freimaurerei 
sieht, kann man gewiss sein, dass es sich um die englische Freimaurerei nach dem York- 
Ritus handelt. Ausgehend von den genannten beiden großen Dachverbänden organisiert sich 
heute fast die gesamte Freimaurerei auf der Welt innerhalb dieser zwei großen Richtungen. 
Weltweit wirken schätzungsweise etwa vier bis fünf Millionen Freimaurer in von der United Grand 
Lodge of England anerkannten Großlogen und drei bis dreieinhalb Millionen in vom Grand Orient de 
France gestifteten Großlogen. In Deutschland sind heute knapp 20.000 Freimaurer in rund 400 
Logen organisiert. 


Hinter diesem Dualismus stehen zwei grundverschiedene Konzepte und Weltanschauungen. 
Die englische Freimaurerei nach dem York-Ritus ist streng klerikal (aber nicht unbedingt nur 


christlich, eher jüdisch) ausgerichtet, historisch royalistisch-elitär geprägt und beruft sich 
auf die (jüdisch-christliche) Hiram-Legende. Die französische _Grand-Orient-Freimaurerei 
folgt demgegenüber vor allem dem Schottischen Ritus, ist zum Teil extrem antiklerikal bis 
atheistisch und freiheitlich-bürgerlich ausgerichtet. Der englische Zweig verband sich bald nach 
seiner Öffentlichen Konstituierung 1724 mit überwiegend royalistischen und monarchistischen Ideen, 
die auch in einer engen Verbindung zu den damaligen europäischen Königshäusern gipfelten. Der 
französische Zweig löste sich angesichts der despotischen Herrscher im eigenen Land von allen 
royalistischen Strömungen, verschrieb sich der republikanischen Idee und bildete schließlich 


jenen Zweig der Freimaurerei, der maßgeblich die bürgerlichen Revolutionen in Europa mit 
beeinflussen sollte. Es ist heute tatsächlich ein weitgehend vergessener Krieg, den sich die 
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Anhänger der Großlogen von England und Frankreich seit dem Zeitalter der Industrialisierung liefern. 


Der Kampf der beiden Logen gegeneinander spiegelt sich auch im Kampf der Globalisten und 
der Patrioten wieder. 


19.2.5.3 Hitler hat die Freimaurerei verboten 


Im Jahr 1935 erließ Hitlers Innenminister Wilhelm Frick ein Verbot der Freimaurerei in 
Deutschland. Schon zu Zeiten der Weimarer Republik hatten völkische Kreise, vor allem das 
Ehepaar Erich und Mathilde Ludendorff, heftig gegen die Freimaurerei polemisiert. Bei den Nazis 
war es Alfred Rosenberg, der in dieselbe Kerbe schlug. Der Baltendeutsche schrieb in 
Parteipublikationen von einer liberal-plutokratischen Logenpolitik, die er von der jüdischen 
Finanz gesteuert sah. Innerhalb der deutschen Freimaurerei machte er einen linken Flügel aus, 
der in unmittelbarer Abhängigkeit von der französisch-jüdischen Maurerei stehe, während der 
"nationale" und "christliche" Flügel sich nur tarne, aber dieselben, gegen das Reich 
gerichteten Ideen vertrete. Daraus folgerte er: Die deutsche Freiheitsbewegung (NSDAP) hat 
der Freimaurerei den Kampf angesagt, und Gegensätze dürfen nicht überkleistert, sondern 
müssen bis zur Entscheidung durchgekämpft werden. Als ihr Bruder Hjalmar Schacht knapp ein 
Jahr später von Hitler zum Reichswirtschaftsminister ernannt wurde, mögen Freimaurer wieder 
Hoffnung geschöpft haben. Doch das war vergebens: 1935 wurden alle deutschen Logen 
geschlossen und die Freimaurerei verboten. 


19.2.5.4 Die Freimaurer-Logen als Brutstätte der Neuen Weltordnung 


Stellen Sie sich eine dunkle Gruft mit Totenköpfen, flackernden Kerzen und allerlei 
okkultistischem Schnickschnack vor. Stellen Sie sich vor, dass sich in diesem düsteren 


Gewölbe eine Gruppe junger Männer - verkleidet als Harlekin, Teufel und Skelett - um einen 
offenen Sarg versammelt hat, in dem eine weitere Person liegt - und zwar splitternackt. Klingt 
gruselig? Dann stellen Sie sich bitte jetzt noch vor, dass sich die Herrschaften gegenseitig von ihren 
sexuellen Erlebnissen erzählen, während der Kerl im Sarg onaniert. Unglaublich? Dann stellen Sie 
sich bitte abschließend vor, dass der Nackte, der inmitten dieser Horrorshow Hand an sich 
legt, das Gesicht von George W. Bush hat, nur etwas jünger, als Sie es aus den Medien kennen. 
Das klingt richtig irre? In der Tat - doch genau so dürfte es sich abgespielt haben. Bei der 
beschriebenen Szenerie handelt es sich, glaubt man Insidern, die in Plauderlaune waren, um den 
Initiationsritus der mysteriösen Geheimgesellschaft Skull & Bones, auch bekannt als The Order of 
Death (Orden des Todes) oder Loge 322. Bush junior wurde in den 1960er Jahren während seines 
Studiums in den Bund aufgenommen, der im 19. Jahrhundert an der Universität Yale gegründet 
wurde und in den außer dem Ex-Präsidenten zahlreiche andere Polit-Promis während ihrer 
dortigen Studentenzeit aufgenommen wurden. Belegt ist dies unter anderem bei George 
Bush senior, William Howard Taft - von 1909 bis 1913 Chef des Weißen Hauses -, dessen 
Kriegsminister Henry L. Stimson, verschiedenen früheren Senatoren oder dem konservativen 
Vordenker und Gründer der Zeitschrift National Review, William E Buckley. 





Doch wozu der ganze Zirkus? Einige vermuten, dass es sich bei Skull & Bones um eine 
logenähnliche Bruderschaft mit Querverbindungen zur Freimaurerei handelt, die direkten Einfluss 
auf die US-Politik und die Finanzwelt ausübt. Manche sehen in dem elitären Geheimbund auch die 
eigentliche Brutstätte der sogenannten Neuen Weltordnung, die George H. W. Bush während seiner 
Präsidentschaft ausgerufen hat. Es ist eine Plattform angehender Spitzenkräfte aus Politik, 
Wirtschaft, Finanzwelt und Medien, die das Versprechen ablegen, sich künftig gegenseitig zu helfen. 
Diesen Treueschwur muss jedes Mitglied ablegen. 


19.2.5.5 Der weltweit mächtigste Orden: United Order of B'nai B'rith 


Am 13. Oktober 1843 versammelten sich im Sinsheimer Cafä in der düsteren Essex Street im Wall- 
Street-Viertel New Yorks einige Emigranten, um zu einer Ordensbegründung der besonderen Art zu 
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schreiten. Die Männer waren ausnahmslos deutsche Juden, darunter ein entfernter 
Verwandter der Rothschilds, Morton Cohen. Ihr Ziel war es, eine Loge der Auslese zu gründen. 
So entstand der United Order of B'nai B'rith (U.O.B.B.). Dem Vorbild des Alten und Angenommenen 
Schottischen Ritus folgend, umspannte die Gesellschaft bald den ganzen Erdball, den man der 
einfachen Verwaltung halber in 17 sogenannte Distrikte aufgeteilt hatte. Im B'nai B'rith vereinigten 
sich staatenübergreifend führende Medienzaren, Bankiers, Politiker, Diplomaten, Verleger 
und Zeitungsmagnaten. Kommunisten wie millionenschwere Kapitalisten, 
Gewerkschaftsführerwie Arbeitgeber reichten sich hier die Hand zum Bunde. Offiziell wird ein 
Zusammenhang zwischen dem U.O.B.B. und der herkömmlichen Freimaurerei abgestritten, 
manche Forscher mutmaßen jedoch, dass die Schotten- und die jüdische Maurerei ihr 
Vorgehen seit jeher aufeinander abstimmen. Es gibt jedenfalls ein Dokument vom 12. 
September 1874, das eine solche Verbindung nahelegt - und das für B'nai B'rith von Armand 
Lävy und für die schottische Seite von keinem Geringeren als dem US-amerikanischen 
Ritusbegründer Albert Pike unterzeichnet wurde. 


Dessen Ritus widersprach von Anbeginn eklatant dem freimaurerischen Grundsatz _ der 
Gleichheit von Völkern, Nationen und Konfessionen innerhalb der einen Bruderkette. All 


diese frommen Forderungen haben im U.O.B.B. keinerlei Geltung - deren heilige Hallen sind 
nämlich ausschließlich Juden vorbehalten. Dieses ethnisch-religiöse Ausnahmegesetz 
verschafft _ dem _B'nai B'rith einen unschätzbaren Vorteil gegenüber der regulären 
Freimaurerei. Durch Doppelmitgliedschaften erfährt der Bruder in jedem Grad, was sich in anderen 
Logen ereignet oder dort besprochen wird - der Informationsfluss bewegt sich aber nicht zurück. 





In der Freimaurer-Zeitung vom 3. Juli 1897 sagte Bruder Paul Richter über B'nai B'rith: Gerade 
wie in der Freimaurerei ist die praktische Wohltätigkeit nicht das Hauptziel des Ordens. Die 


wahren Ziele sind ganz anderer Natur. Und die freimaurerische Latomia aus Leipzig berichtet in ihrer 
Ausgabe vom Mai 1929, dass der Geheimorden rein jüdischen Zwecken dient. B'nai B'rith, jiddisch 
Bne Briss, sephardisch Beni Berith, ist als Söhne des Bundes zu übersetzen, wodurch sich der 
Orden direkt auf den althebräischen Bund mit Gott Jahwe beruft. Tatsächlich sitzen in dieser 


Organisation nicht wenige religiös-fundamentalistische Juden. 


Was _ interessant ist: Hier reichen orthodoxe Rabbiner nationalgesinnten Zionisten, 
internationalen Weltbürgern, ja, sogar Assimilierten ihre Bruderhand - in der profanen Welt 
undenkbar. Die in der Öffentlichkeit auftretenden Gegensätze haben hinter den undurchschaubaren 
Tempelmauern des B'nai B'rith für leitende Funktionäre keine Bedeutung mehr. Einzig und allein 
die gemeinsame Besinnung auf ein seit Urzeiten überkommenes Erbe ist es, die hier zählt. 


Während die reguläre Freimaurerei nationale und kulturelle Gebundenheit zu sprengen, 
religiöse und staatliche Autorität zu unterminieren versucht, pocht man in den jüdischen 
Logen auf Exklusivität, religiös-ethnische Verbundenheit und Geschlossenheit. 


Untersucht man vor diesem Hintergrund das Wirken des U.O.B.B. von seiner Entstehung bis heute, 
tritt dessen Aufgabenstellung recht klar zutage: Der Orden versteht sich als international 
operierende Schaltstelle innerhalb _des Judentums, die die wichtigsten Unternehmungen 
einflussreicher Hintergrundmächte innerhalb _der mosaischen Gemeinde koordiniert und 
nach außen rechtfertigt. 


19.2.5.6 Der Rotary Club 


Am 23. Februar 1905 wurde in Chicago den ersten Rotary Club gründet. Der Name weist auf 
das rotierende Prinzip hin, mit dem der Vorstand besetzt wurde. Heute sind weltweit rund 1,2 


Millionen Mitglieder bei Rotary International organisiert. Bemerkenswert: 1945 arbeiteten 49 
Rotary-Mitglieder an der UN-Charta mit, die UNESCO wurde auf Grundlage einer Rotarier- 
Konferenz gegründet, und bis heute hat der Dachverband Rotary International als NGO 
offiziellen Beobachterstatus bei der UNO. 
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19.2.5.7 Die sog. Demokratie wurde von den Freimaurern erdacht 


Kein anderes politisches Weltereignis trägt eine deutlichere Handschrift der Freimaurer als 
die Gründung der Vereinigten Staaten. Von der Neuen Welt aus eroberten die Logenbrüder 
die Welt. Die erste moderne Demokratie, von Freimaurern erdacht und erkämpft, war 
Wirklichkeit geworden. Schon in der Unabhängigkeitserklärung, von deren 56 Unterzeichnern 
53 nachweislich Freimaurer waren, wurden bestimmte Grundsätze freimaurerischen Denkens 
festgehalten. Ob der Verfasser der Declaration of Independence, Thomas Jefferson, Freimaurer 
war, ist umstritten. Doch 50 von 55 Mitarbeitern der konstituierenden Nationalversammlung, 
sämtliche Gouverneure der 13 Gründungsstaaten, 20 von 29 Generälen George Washingtons 
sowie 104 seiner 106 Offiziere gehörten einer Loge an. 


Jefferson, der die Partei der Demokraten gründete und später selbst Präsident wurde, war 
unter Washington Außenminister, während Alexander Hamilton als Finanzminister den 
Haushalt der neu geschaffenen Union ordnete. Dass die amerikanische Revolution dennoch zu 
Recht als eine von Freimaurern direkt beeinflusste Bewegung bezeichnet werden kann, liegt eher 
an der herausragenden Qualität der (wenigen) Einzelnen als an ihrer vermeintlich großen Zahl. Sie 
nahmen Schlüsselpositionen ein, und ihr Geist hat andere, die nicht Freimaurer waren oder 
wurden, mitgerissen, also manipuliert. Dies hatte nachhaltige Auswirkungen auf die gesamte 
amerikanische Nation, so stark, dass die amerikanische Hauptstadt Washington und ihr Vorort 
Alexandria im benachbarten Virginia auch "Welthauptstadt der Freimaurer" genannt werden kann, 
geistig wie architektonisch. Die erste moderne Demokratie, von Freimaurern erdacht und erkämpft - 
die Vereinigten Staaten von Amerika -, war Wirklichkeit geworden. Heute gibt es in den 
Vereinigten Staaten die wohl mächtigste Freimaurerei der Welt mit einem weitverbreiteten 
Hochgradwesen wie der Royal-Arch-Maurerei, dem Alten und Angenommenen Schottischen Ritus 
oder den Knights Templar. 


Der berühmte Schriftsteller Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781), der am 14. Oktober 1771 in 
die Hamburger Loge „Zu den drei Rosen“ aufgenommen, zum Gesellen befördert und zum Meister 


erhoben wurde und als Begründer der freimaurerischen Humanitätslehre in Deutschland gelten 
kann, bemerkte in seinem Werk „Ernst und Falk - Gespräche für Freimaurer“, dass der US-Kongress 
eine Loge ist und in Amerika endlich die Freimaurer ihr Reich mit bewaffneter Hand gründen 
konnten. 


Mit der Französischen Revolution wurde erstmals in Europa offenkundig, dass Freimaurer 
aktiv ins politische Geschehen eingreifen. Das lodernde Feuer von Paris löste einen 


Flächenbrand aus, der sich bald über ganz Europa ausbreiten sollte. Der Blutsäufer der 
Französischen Revolution Robespierre war kein Freimaurer. Um ihn herum wimmelte es aber von 


ihnen. Der US-Enthüllungsjournalist Jim Marrs, der mit seinem Buch über das Kennedy- 
Attentat die Hauptquelle für Oliver Stones Kinoerfolg JFK (1991) lieferte, schreibt hierzu in 





seinem Buch Heimliche Herrscher (2007): In den 605 Abgeordnete zählenden Generalständen 
saßen mittlerweile 447 Logenbrüder. Insgesamt gab es in Frankreich zu dieser Zeit 629 
Logen, davon allein 65 in Paris. Es waren Freimaurer, die diese Revolution erst mit ausgelöst 


und dann eine ganze Zeit lang in führenden Positionen unterstützt und durchgeführt hatten. 
De Poncins schreibt: Heute gibt das Freimaurertum die Französische Revolution ganz offen 


als sein Werk zu. (...) In der Sitzung der französischen Abgeordnetenkammer vom 1. Juli 1904 
sprach der [royalistische] Marquis de Rosanbo Folgendes unverhüllt aus: "Das Freimaurertum hat 
im Geheimen, aber beharrlich, an der Vorbereitung der Revolution gearbeitet." Weiterhin zitiert 
er den Abgeordneten Jumel: In der Tat, dessen rühmen wir uns. Der Abgeordnete Alexandre Zvaes 
meinte: Das ist das höchste Lob, das Sie uns zollen können. Und de Rosanbo ergänzte: Wir sind 
also vollständig einig darüber, dass das Maurertum allein der Urheber der Revolution 
gewesen ist, und der mir jetzt gespendete, sonst selten zuteilwerdende Beifall der Linken 
beweist ihre Übereinstimmung mit mir darin, dass das Freimaurertum die Revolution 
gemacht hat. Abschließend sagte Jumel: Wir geben es nicht nur zu, wir verkünden es ganz offen. 
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Die Freimaurerei war die treibende Kraft, der Motor dieser politischen Umwälzung, die 
schließlich ganz Europa erfassen sollte. 


Im Juli 1908 rebellierten die Jungtürken gegen den osmanischen Sultan und zwangen ihn, 
eine _konstitutionelle Verfassung einzusetzen. Die Bewegung, deren Ursprünge in einer 
Geheimgesellschaft liegen, beeinflusste auch das internationale Spiel der Mächte. 1905 war 
dort in einer radikalen Auslegung der Trennung von Staat und Religion das Kirchenvermögen 
eingezogen worden - und der Grand Orient de France konnte sich seiner Vorreiterrolle bei 
der laizistischen Gesetzgebung rühmen. Talaat Bey und Djavid Bey, die einzigen türkischen 
Regierungsmitglieder von echtem politischen Gewicht, seien zugleich die Spitze der ottomanischen 
Maurerei, glaubte der Botschafter. 


Auch die zionistische Diplomatie hatte nun mit den Jungtürken zu rechnen. Dabei war die 
schwierige Aufgabe zu meistern, einerseits die Zustimmung zu weiteren Kolonistensiedlungen in 


Palästina zu erhalten, andererseits aber die Türkei nicht durch unbedachte Forderungen nach 
übermäßiger Autonomie zu verstimmen, die als separatistische Bedrohung der osmanischen 
Reichseinheit aufgefasst werden konnten. Haim Nahoum, stellvertretender Oberrabbiner der 
Türkei, erklärte 1908, das neue, jungtürkische Regiment betrachte die zionistische 
Besiedlung Palästinas aufgeschlossen. Die Türken ihrerseits, so Nahoum damals, benötigten die 
Allianz mit den Juden, um dem Einfluss der Griechen und Armenier etwas entgegensetzen zu 
können. Die Loge Macedonia Risorta war die Wiege der Jungtürken gewesen, sie war in 


Saloniki beheimatet, wo die Juden fast die Hälfte der Bevölkerung ausmachten. Die Logen in 
Saloniki standen jedoch unter dem Einfluss der Juden, die sich von der griechischen und 


slawischen Gefahr bedroht fühlten. Dies war ein wichtiger Grund für die Zusammenarbeit Carassos 
mit den Jungtürken. Dass es eine Interessenkonvergenz zwischen den Jungtürken und den 
türkischen Juden gab, war auch dem Botschafter Lowther nicht entgangen. Seine 
Lagebeschreibung ging realistisch davon aus, dass für die Juden der internationale Hauptfeind 
Russland sein musste; das Land, in dem noch kürzlich Pogrome stattgefunden hatten. Ein 
Jahrhundert später treffen wir in Moses Hess einen sozialistisch gestimmten Freimaurer, der die 
Gründung eines jüdischen Staates als Utopie verficht. Nun, in der Person von Carasso, betreten wir 
den weltgeschichtlichen, exoterischen Boden. Die Freimaurerei ist in der Türkei an der Macht 


beteiligt, und das Hexagramm ist zum Parteiwappen der zionistischen Bewegung geworden. 





Im Februar 1917 wird der russische Zar gestürzt - von einer Massenbewegung unter 
freimaurerischer Führung. Im Bewusstsein der russischen Akteure des Jahres 1917 spielte 
das Vorbild der Französischen Revolution eine überragende Rolle. Französisch inspiriert, 
nämlich vom Pariser Grand Orient, war auch dieser Grand Orient des russischen Volkes. Schon 
vor der Februarrevolution hatte es konkrete Pläne zur Ermordung des Zaren gegeben, an 
denen Prominente aus dem Freimaurerkreis beteiligt waren. 


Das CIA-Handbuch empfiehlt das Einschleusen von Agents Provocateurs in extremistische 
Gruppen: Terroristische Aktivitäten sind besonders nützlich, um die Kontrolle über die 


Bevölkerung zu erlangen. Terror kann selektiv oder wahllos ausgeübt werden. Das CIA Field 
Manual Field 30-31 vom 8. November 1970 empfahl, auch in befreundeten Staaten auf eigene 
Faust und außerhalb der Legalität zu operieren, falls der Einfluss oppositioneller Kräfte zu 
groß wird. In diesem Fall muss das US-Militär über Mittel verfügen, um Sonderaktionen in 
Gang zu setzen, die in der Lage sind, die Regierung des Gastlandes und die öffentliche 
Meinung von der Realität der revolutionären Gefahr und der Notwendigkeit von 
Gegenaktionen zu überzeugen. 


Ebenso zwielichtig ist die Geschichte um Stanley Kubrick: Der Starregisseur starb an einem 
banalen Herzinfarkt? Nicht doch, zwei Tage zuvor hatte er den Schnitt für Eyes Wide Shut 


abgeschlossen: Ein Erotikdrama, das (auch) von einer Geheimloge handelt, angeblich voller 


Verweise auf Freimaurer-Riten ... Wer mag Kubricks Tod da noch für Zufall halten? So 
bekommen Film und (Ab-)Leben des Filmemachers eine zusätzliche Dynamik. 
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19.3 Religion und Kirche und die jüdische Weltpolitik: 


Begabt mit besonderem Geschäftssinn, erkannten sie, dass mit Ausbeutung der Dummheit 


der Menschen mittels Religion ein glänzendes Geschäft zu machen sei. Die Erkenntnis, dass 
die Verbindung von Religion und Politik und die Durchsetzung der Religion der 


nichtjüdischen Völker mit jüdischer Religion und Politik das beste Mittel zur Unterjochung 
und Ausbeutung des Menschengeschlechtes durch das Judentum sei. Wir finden daher Juden 
in allen Religionen tätig, diese für die Zwecke des Judentums umzugestalten und zu einem 
Werkzeug zur Erlangung der jüdischen Weltherrschaft zu machen. Besondere Mühe gab sich 
das Judentum, in das wesenhaft germanische Christentum einzudringen, es mit Juden- und 
Heidentum zu durchsetzen, es als Fortsetzung des „Alten Bundes" erscheinen zu lassen und in 
dasselbe Lehren einzuschmuggeln, die - in Religion eingewickelt und damit unsichtbar und göttlich 
gemacht - die Richtlinien der jüdischen Weltpolitik enthielten und in der Folge sich als höchst 


erfolgreiches Mittel zur Unterjochung der Germanenwelt erwiesen. Diese höchst wichtige 
Tatsache wird unten bewiesen werden. 


19.3.1 Die Fälschung der Bibel und des Christentums 


Von der herrschenden politischen Korrektheit werden auch die Inhalte alter Bücher in ihrem 


Wortlaut und damit in ihrem Sinn geändert, auf dass sie besser in die politische Landschaft 
passen. Dieses Schicksal hat nun sogar die altehrwürdige Bibel erfasst. So heißt eine Stelle in 


2. Samuel 12,31 über einen Heerzug des jüdischen David gegen die Ammoniter in der alten 
Ausgabe des Luther-Textes (Die Bibel, 1910): „Aber das Volk drinnen führte er heraus und legte 
sie unter eiserne Sägen und Zacken und eiserne Keile und verbrannte sie in Ziegelöfen. So tat er 
allen Städten der Kinder Ammons. Da kehrte David und alles Volk wieder gen Jerusalem.“ In der 
Ausgabe (Die Bibel, 2017) lautet dieselbe Stelle: „Aber das Volk darin führte er heraus und stellte 
sie als Fronarbeiter an die Sägen, die eisernen Pickel und an die eisernen Äxte und ließ sie an den 
Ziegelöfen arbeiten. So tat er mit allen Städten der Ammoniter. Danach kehrten David und das ganze 
Kriegsvolk nach Jerusalem zurück.“ Da dieser im Luther-Text überlieferte Völkermord an den 
Ammonitern kein günstiges Licht auf David und sein Volk wirft, wird er einfach in der 
modernen Übersetzung „verharmlost“. So wird heute die Geschichte auch hier zu politischen 
Zwecken verfälscht. 


An der Fälschung der Bibel und des Christentums, an seiner bewussten Durchsetzung mit 
Juden- und Heidentum haben sich in Sonderheit die Juden der neuplatonischen und 
alexandrinischen Schule, der verschiedenen _scheinchristlichen, in Wirklichkeit jüdisch- 


heidnischen und christentumsfeindlichen Sekten der Gnostiker erfolgreich beteiligt. Auch die 
Septuaginta ist ein Werk fälschender Juden. (siehe hierüber Prof. Dr. P. Deussen: „Die Philosophie 


der Griechen", 1911, S. 462 ff.) Männer wie Paulus, Philon, Josephus, Malchos, Valentinian, 
Manes und der Kabbalist St. Johannes haben dem wesenhaft nordischen Christentum 
schwer geschadet. Paulus brachte in dasselbe den politischen jüdisch-freimaurerischen Grundsatz 
der Gleichheit aller Menschen, Rassen und Völker, der sich noch immer als das ausgezeichnetste 
Mittel für die jüdische Geheimregierung zur Zerstörung der Völker und Staaten und zu deren 
Beherrschung - als bester Revolutionshebel — erwies. 


Schon 144 n. Chr. wies der ehrliche Bischof Marcion auf der ersten Kirchensynode nach, 
dass Christi Lehre von den Juden gefälscht wurde, damit sie ja als Erfüllung und Vollendung der 
jüdischen erscheine, dass ferner die neutestamentlichen Schriften für die Zwecke des Judentums 
gefälscht seien und somit das Christentum als ein judaistisches (verjudetes) bezeichnet werden 
müsse. (siehe hierüber Harnack: „Das Evangelium vom fremden Gott", Leipzig, bei Hinrichs) 
Marcion sagt klipp und klar: Die vier Evangelienberichte, die Paulusbriefe, die 
Apostelgeschichte, die Johannesoffenbarung und die Briefe verschiedener Autoren, die 
unter dem Namen von Aposteln und Apostelschülern auftraten, sind so, wie sie vorliegen, 
sämtlich nach Inhalt und Aufschrift Fälschungen der Judaisten. Auch der Kirchenvater 
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Origenes gesteht zu, dass die Heilige Schrift viel von Juden gefälscht wurde, und Dr. Martin Luther 
behauptet, dass „die Juden, diese rechten Lügner und Bluthunde, die Schrift mit ihren verlogenen 
Glossen von Anfang an bis noch daher ohne Aufhören verkehret und verfälschet haben". 


Die Kirche so zu einem Instrument der jüdischen Weltpolitik _zu machen, zwecks 
Wiederherstellung des Tempels Salomonis, zur Aufrichtung der jüdischen Weltherrschaft. 


Diese Sekte nahm, nachdem sie die jüdische Sekte der Kabbalisten und die Sekten der 
„christlichen Gnostiker" in sich aufgenommen hatte, zur Täuschung der Christen über ihre 
Absicht Johannes den Täufer als Schutzpatron an, um als „christlich" zu erscheinen. Dieser 
scheinchristliche Weltbund der Manichäer-Johannesbrüder hat sich später den Namen Freimaurer 
beigelegt - ein neuer Betrug - die Weltfreimaurerei ist nichts anderes als der Weltbund der 
christenfeindlichen Manichäer. Der straffen Organisationen des scheinchristliichen Weltbundes der 
Johannesbrüder-Freimaurer gelang es bald, in der Kirche übermäßigen Einfluss zu erlangen und 
das Christentum mit zahlreichen Elementen des Heiden- und Judentums zu durchsetzen. 


Die Johannesbrüder brachten in dasselbe unter anderem: Aus dem Kultus des hebräischen 
Bundes: Die Verehrung des hebräischen Nationalgottes, die Aufpfropfung des Christentums auf 
das Alte Testament und auf den „Alten Bund". Aus den Dogmen der Mithras- und 

Bundesreligion": Den Gedanken der Entsühnung der Menschen durch das stellvertretende 
Sühneopfer eines unschuldigen Menschen und durch den Genuss seines Leibes und Blutes 
in einem sakramentalen Mahle; ferner den abscheulichen, blöden Hexen- und Teufelswahn, 
das Verbrennen von Menschen bei lebendigem Leibe „zur höheren Ehre Gottes“. 


Es wäre zu prüfen, ob nicht die Millionen _ von Opfern fordernden Ketzer- und Hexen- 
verbrennungen, durch Manichäer-Johannesbrüder, ins Werk gesetzte schauerliche Brandopfer 
des hebräischen Bundes unter christlicher Flagge sein und zugleich bezwecken sollten, die 
Intelligenz und den ariogermanischen Grundstock der christlichen Völker wie in Russland zu 
ermorden, weil diese den Plänen des Bundes im Wege stehen. Die Johannesbrüder zwangen 
der Kirche auch die Organisation ihres Weltbundes auf: Diakone, Quästoren, Nuntien, Bischöfe, 
und als Oberhaupt den mit unumschränkter Machvollkommenheit ausgestatteten und mit der 
dreistufigen Krone des Mithraspapstes gekrönten Papst. 


Unablässig verfolgte die jüdische Geheimregierung das Ziel, die ganze Riesenorganisation, der 
allmählich nach dem Muster der alten Mysterienbünde organisierten Kirche, ihren Zwecken 


dienstbar zu machen. Am 21. Kislew 1489 erteilte der Fürst der Juden in Konstantinopel den 
Judengemeinden in Frankreich den Befehl, ihre Kinder Geistliche und Domherren werden zu 
lassen, damit sie die christlichen Kirchen zerstören, „damit sie die Welt beherrschen und sich 
an den Christen rächen können". (abgedruckt bei G. z. Beck: „Die Geheimnisse der Weisen von 
Zion", 7. Aufl., S. 27 f.) „In der Tat sehen wir von den ersten Jahrhunderten an bis zum heutigen 
Tage eine stattliche Reihe von Juden als Geistliche, päpstliche Gesandte, Kardinäle und 


Päpste in der christlichen Kirche wirken und zwar - zum Vorteil des Judentums; denn, der 
getaufte Jude bleibt (nach Cromieux) insgeheim Mitglied des Blutbundes der Hebräer und 


hat die Pflicht, die jüdischen Sonderinteressen überall wahrzunehmen!" 


Für die ganze Christenheit und für die Zukunft der betrogenen Germanenvölker ist nun die 
Frage von lebensnotwendiger Bedeutung, ob das Judentum tatsächlich Lehren in die Kirche 
hineingetragen hat, die scheinbar Religion und Ethik sind, in Wirklichkeit aber sich als Richtlinien 
der jüdisch-freimaurerischen Weltpolitik erweisen, und ob es damit der jüdischen 
Geheimregierung gelungen ist, die christliche Religion und Kirche zum Werkzeug ihrer 
Welteroberungs-, Völker- und Staatenzerstörungspolitik zu machen, wie Eckert („Die Mysterien 
der Heidenkirche") behauptet. 


Auf der geheimen Versammlung der Oberen des Jesuitenordens zu Chiari wurde von einem 
Oberen erklärt, „die Lehren der Kirche über die Herrschaft der Kirchenoberen und des Papstes, 
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über Fegefeuer, Ablass, Beichte, Reliquien, Zeremonien, Dogmen seien erst spät ins Christentum 
gekommen und in den Lehren Christi nicht begründet". 


19.3.2 Der Kampf gegen den nationalen und Rassegedanken 


Bekämpfung des Nationalismus in jeder Form: Bischof Korum von Trier, ein Jude, 
bezeichnete den Nationalismus als „größte Häresie" (Gotteslästerung). Patriotismus ist 


Barbarei, ein Vergehen an der Menschheit, eine Sünde gegen die Nächstenliebe, ein Abfall 
vom Christentum. 


Der jüdische Nationalismus und Patriotismus wird von der Kirche hingegen nicht angetastet, 
sondern glorifiziert. Gegen den aufs äußerste ausgeprägten jüdischen Nationalismus und 


gegen die von den jüdischen Staatsgesetzen und von der jüdischen „Religion" geforderte 
jüdische Rassenreinzucht hat die internationale pazifistische Kirche nichts, auch nichts 
dagegen, dass das Weltjudentum nach Weisung Jehovas alle anderen Völker „frisst". 


Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht. Diese sei „unvereinbar mit dem natürlichen Recht der 
bürgerlichen Freiheit und dem geistigen wie materiellen Wohle des deutschen Volkes". Millionen 
der Besten der germanischen Völker, darunter auch Geistliche, Abgeordnete und Minister, 
ahnen instinktiv Geschichtsfälschung und Betrug, erkennen und verabscheuen sie, aber 
angesichts des herrschenden Terrors schweigen sie und unterstützen und empfehlen 
unbewusst jüdische Weltpolitik - als Religion. So_ werden ganze Völker zu Heuchlern und 
Judenknechten erzogen. Auf diese Weise hat sich das Judentum in gewissen Lehren der Kirche 
und deren Organisationen eine Festung geschaffen, die weit stärker ist als ihre Freimaurer-Festung 
und schier unangreifbar und unüberwindlich erscheint, weil sie auf dem Felsen der Dummheit der 
Menschen erbaut ist. Vergleichen Sie die angeführten politischen Grundsätze der Romkirche mit 
den Satzungen des hebräischen Bundes, den Richtlinien der jüdischen Geheimregierung und dem 
Programm der \Weltfreimaurerei, so werden Sie selbst bei kirchlicher Gesinnung eine 


weitgehende, sogar zum Teil wörtliche Übereinstimmung der vier Programme zugeben 
müssen: Sollte nun diese Übereinstimmung eine rein zufällige sein? Ist nicht der Verdacht 


möglich, dass in der Kirche - nicht geahnt von Laien und nichteingeweihten Geistlichen - eine 
Politik getrieben wird, die in Wirklichkeit nichts anderes ist als jüdische Weltpolitik der 
Weisen von Zion? 


19.3.3 Was sich nicht mehr leugnen lässt 


Lässt sich leugnen, dass die Politik der Kirche - ob bewusst oder unbewusst, ist gleichgültig - 


durch eine Anzahl von Lehren im Dienste der jüdischen Weltpolitik steht? Lässt sich leugnen, 
dass die Kirche wie die Weltfreimaurerei ihre Gläubigen durch den intensiven Unterricht im 


Alten Testament, wenn auch unbewusst, in jüdischer Denkweise und damit zum Juden 
erzieht? - Lässt sich nicht befürchten, dass der also Erzogene wie der Freimaurer im Geiste 
gebunden ist, dass er sich zunächst als Bürger des Gottesreiches, des jüdisch-christlichen 
Weltstaates, fühlen muss, dass er ein streng kirchlicher Internationalist, Pazifist und 
Weltbürger sein muss und damit kein treuer Bürger des nationalen Staates sein kann, ja unter 
Umständen der Feind desselben sein und sich dazu bereitfinden soll, sogar Landes- und 
Hochverrat zu begehen? 


Ist nicht die Möglichkeit denkbar, dass mit Religion oft ein schändlicher Missbrauch, ein 
Betrug seitens eingeweihter Kreise zugunsten der jüdischen Weltpolitik getrieben wurde, 
dass verschiedene Religionen und Bekenntnisse als eine Schöpfung der Johannesbrüder- 
Freimaurer _ und damit des Judentums, der Freimaurerei und der Kirche unter einer 
einheitlichen Leitung stehen, dass der Papst der erstrebten jüdischen, freimaurerischen und 
christlichen Weltkirche und der Patriarch der unsichtbaren jüdischen Weltkirche ein und 
dieselbe politische Größe sind, - nur den Eingeweihten der Hochgrade bekannt, dass eines 
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Tages die jüdische Jehova-Religion als die einzig wahre dekretiert und ein jüdischer König 
als „Weltkönig" Christus verkündet wird, der gekommen sei, sein irdisches, jüdisches 


Weltreich aufzurichten? - Sind nicht die Vorbereitungen hierzu schon getroffen worden? 


Die Laien und Geistlichen aber wissen von dem allem nichts, sie glauben, es handle sich um 


„Religion" und schaufeln mit ihrer Kirchentreue unbewusst das Grab ihres Volkes, ihrer 
Rasse, des nationalen Staates - und der Religion und Kirche. Nach den Feststellungen des 


jüdisch-blütigen Pastors Schäffer („Materialien und Richtlinien der Judenfrage", Gütersloh) wirken 
allein 500 getaufte Juden als Geistliche, Konsistorialräte, Superintendenten in der protestantischen 
Kirche Deutschlands, ein Vielfaches davon in der katholischen Kirche. Sie alle bleiben nach dem 
zitierten Bekenntnis des französischen jüdischen Ministers Cremieux und nach Kämpfer 
Jüdische _ Selbstbekenntnisse") Mitglieder des jüdischen Volkes, d. i. des großen 
hebräischen Bundes. Es ist anzunehmen, dass sie meist zugleich Freimaurer sind. Der 
Großmeister der preußischen Landesloge ist ein Pfarrer Habicht (Jude?), und der letzte Präsident 
des evangelischen Bundes war ebenfalls Freimaurer. Das Organ desselben, die „Tägliche 
Rundschau" ist das Blatt des Freimaurers Dr. Stresemann. 





Man_ kennt jetzt getaufte Juden und Freimaurer als Bischöfe, Kardinäle und Päpste. 
Unbemerkt ziehen an der Spitze befindliche Juden ihre Rassegenossen und Freimaurer in 


hohe Stellungen nach und lenken die Kirche und deren Lehren so, dass dieses Schutzschild des 
„im Dunklen bleibenden Judentums" und Werkzeug seiner Weltpolitik werden. Immer unverfrorener 
betreibt der Jude seinen Plan, seine Richtlinien der jüdischen Weltpolitik und Religion einzuwickeln, 
sie den Gläubigen als „Religion" zu suggerieren und sie von ihnen unbewusst „im Namen Gottes 
und seiner allerheiligsten Religion" fördern zu lassen bis zur Zerstörung ihres eigenen Staates 
und Volkes und ihrer Rasse zwecks Aufrichtung der jüdischen theokratisch- 
mammonistischen Weltherrschaft. Als Schulbeispiel für dieses verbrecherische Fälschungs- 
manöver nenne ich aus den letzten Jahren die bewusste Zerstörung der nationalen russisch- 
orthodoxen Kirche, die Ermordung ihrer Geistlichen und Bischöfe durch bolschewistische 
Juden und als Ersatz für jene Kirche die Gründung der von Jesuiten freundlich begrüßten 
bolschewistischen „Lebendigen Kirche", in der Juden und Freimaurer ihr Wesen treiben. 


Schule: „Die aus staatlichen Mitteln unterstützten Universitäten verbreiten durch ihre Lehren 
den urchristlichen Glauben und stürzen dadurch die Welt in Anarchie." Die Schulen sollen in 
staats-religöse Schulen verwandelt werden - d. h. sie sollen als angebliche „Religion" die 
Grundsätze der jüdischen Weltpolitik und der Weltverschwörungspolitik der Johannesbrüder- 
Freimaurer lehren. Kirche: „Die Kirche wird zusammenstürzen und durch die Fluten der Anarchie 
verschlungen werden." Das wütend gemachte Volk wird sich gegen die Geistlichkeit wenden 
wie zur Zeit der französischen Revolution. Kampf gegen den nationalen Gedanken: „Das Ende 
aller Nationen wird kommen. Alle Nationen werden gestürzt. Die nationalen Grenzen fallen. Der 
Zukunftsstaat: Der Mord ist im Interesse des Gottesreiches - des höheren Zweckes wegen - 
erlaubt. Schonungslos wird ausgerottet, wer sich dem jüdischen Weltkönig nicht fügt (siehe 
Sowjetrussland). Damit praktische Aufhebung jeder bürgerlichen und Glaubens- und 
Gewissensfreiheit 





Das ist in den Hauptzügen das sorgsam in Religion versteckte Programm der jüdischen 
Manichäer, Freimaurer, Zionisten und Bolschewisten. Ein Vergleich mit den Satzungen des 


hebräischen „Bundes", mit den Richtlinien der jüdischen Weltpolitik, mit dem Lehrgebäude 
der Kirche und mit dem Programm der Freimaurer und Jesuiten ergibt die Übereinstimmung 
in den Hauptpunkten. Die Weltverschwörungsgesellschaft sieht sich bereits am Ziele ihrer nun fast 
2000-jährigen Bestrebungen. Die fanatischen Massen sollen ihr eigenes Land verwüsten, ihr 
Volk und ihren Staat zerstören, damit das jüdisch-theokratisch-kapitalistische Weltreich 
errichtet werden kann. 
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19.4 Der Jesuitenorden und das Weltverschwörungssystem 


Der Jesuiten wurde am 15.8.1634 in Montmartre von dem Rassejuden Ignatius von Loyola 
gegründet - unter Beihilfe eines Juden Polanko und des Rassejuden Herzog Franz von 
Borgia. Ignatius entstammte einer aus dem Judentum stammenden geadelten spanischen Familie 
aus dem Baskenland. Ignatius war auch Mitglied des in den Pyrenäen seit alters bestehenden 
Geheimbundes der „Alambrados", d. i. der „Erleuchteten" oder „Illuminierten", der meistens aus 
zwangsweise getauften Juden bestand und zu den verworfensten Systemen der „Brüder der Witwe" 
des Freimaurerordens gehörte. Der Jude und Freimaurer Ignatius von Loyola (Marrane) 
gründete 1584 nach dem Muster des jüdischen Freimaurer-Iluminatenordens den 
Jesuitenorden „zur Ausbreitung der päpstlichen Universalherrschaft". 


Beim Eintritt in den Orden hat der Jesuit folgendes Gelübde abzulegen: „Ich habe keine 
Eltern, ich habe keine Familie, Vater und Mutter sind gestorben, ich habe keine Heimat, kein 


Vaterland, keinen Gegenstand der Liebe und Verehrung als allein den Orden." (Wenzel, S. 8) 
Der Jesuit soll wie der Hebräer als „Fremdling” unter seinem Wirtsvolk, als Fremdling sogar 
in seinem eigenen Vaterland leben. Sein Vaterland ist der Orden wie für die Hebräer der Blutbund. 
Regungen des Heimat- und Vaterlandsgefühls muss er ersticken, alle natürlichen Zuneigungen zu 
Eltern, Geschwistern, Vaterland und Rasse ablegen; seine Gesinnung soll international sein, wie 
beim Freimaurer. Zur Stärkung und Kontrolle derselben sollen in jeder Ordensniederlassung auch 
Ausländer vertreten sein. 


Weiteste_ Übereinstimmung des Programmes der beiden _ mit dem der Kommunisten, 
Spartakisten, Bolschewisten und Internationalen  Ernsten _Bibelforscher zwecks 
Herbeiführung der jüdischen Weltherrschaft; internationale Gesinnung, Auslöschung des 
nationalen, vaterländischen und Heimatgedankens, Aufgehen im Rassechaos, über welches das 
jüdische Volk als sorgfältig gepflegte Rasse zu herrschen vermag. Es dürfte daher kaum 
einem Zweifel unterliegen, dass der Jesuitenorden nichts anderes ist als ein von Juden 
geführter Freimaurerorden im christlichen Gewande. Nach diesen Andeutungen ist zu 
schließen, dass der Jes.-O. entscheidenden Einfluss in der Freimaurerei hatte und dass beide zu 
einer Einheit zusammenfielen. 


„Alle - selbst reformierte Freimaurerei - ist jesuitisch durchsetzt." (Martens) Die größten 
Persönlichkeiten von heute haben, durch beispw. Jesuitische Universitäten, eine jesuitische 


Prägung. Hier nur ein paar Beispiele: Donald Trump, Bill Clinton, George Bush, Henry Kissinger, 
Emmanuel Macron, Mario Draghi, Zbigniew Brzezinski, Mario Monti, Papst Frantiskus u.v.a. Wohl 
erließ das Papsttum zahlreiche Bannbullen gegen die Freimaurerei, so Pius IX. 1873, „aber diese 
waren nur Blendwerk zur ausgiebigen Leitung der Massen durch die unsehbare Kirche" (Martens), 
nur Sand, unbewusst in die Augen des Volkes gestreut, damit es das „große Geheimnis": des 
Zusammenwirkens der Kirche, des Jesuitenordens und der Weltfreimaurerei zugunsten des 
jüdischen Geheimstaates nicht erkennen sollte. 


Vielsagend ist die Tatsache, dass die Abteilungsvorstände des von dem Jesuiten, Juden und 
Freimaurer Weishaupt (Spartakus) gegründeten Illuminatenordens zugleich Inhaber der drei 
ersten Grade des Freimaurertums sein mussten und dass der freimaurerische 
Illuminatenorden nichts anderes war als eine versteckte Fortsetzung des 1773 aufgehobenen 
Jesuitenordens; was der helle Knigge erkannte. Der Notar Bruder Eckert bestätigt auf S. 164, Heft 
Il, seines „Magazins" (1865), das das System des Illuminatenordens von der geheimen und 
höchsten Regierung der Weltfreimaurerei vorbereitet war. Somit hat der Jude Weishaupt das 
Illuminaten-System nur aus der Taufe gehoben und gewissermaßen den Jesuitenorden mit dem 
Freimaurerorden äußerlich verschmolzen. Das wäre nicht möglich gewesen, wenn nicht der 
Jesuitenorden ein Grad des Freimaurerordens gewesen wäre, dem zur Täuschung der Völker ein 


christliches Gewand umgehängt worden war. 
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Dr. Buck weist in seinem Buche „Mystische Maurerei" nach, dass es heutzutage keinen Grad 


der Maurerei gibt, der nicht durch Mitglieder religiöser Orden durchsetzt wäre. So ist der 
Kardinal Neto von Lissabon, ein getaufter Jude namens Retter aus dem Elsass, nach 


Pressemitteilungen Jesuit und Freimaurer. Jude, Freimaurer und Jesuit soll auch der 
amerikanische Kardinal Gibbons sein. Papst Pius IX. wurde oben schon erwähnt. Freimaurer 
war auch der berühmte Jesuit Dobrovsky, Freimaurer und Jesuit der englische Staatssekretär de 


Grey. Papst Franziskus ist nachweislich Jesuit und sein Verhalten ist rein jüdisch_und 
freimaurerisch. 


Romkirche, Jesuitenorden und Weltfreimaurerei stehen in engsten Beziehungen. Alle drei 
aber stehen unter der Leitung und im Dienste des „Hebräischen Bundes", unter der Führung 


der jüdischen Geheimregierung und sind nur Agenturen derselben unter humanitärem oder 
religiösem Firmenschild. Natürlich wissen die unteren Grade des Jesuitenordens ebenso wie die 
der Freimaurer nichts von den Geheimnissen, von den eigentlichen Zwecken ihrer Orden. Die 
„Großen Geheimnisse", die hier geschilderten Zusammenhänge zu wissen, ist nur den obersten 
Graden vorbehalten, und diese sind getaufte oder ungetaufte Juden, welche das Siegel der 
Beschneidung tragen, also nach Cremieux Mitglieder des großen hebräischen Bundes sein müssen. 


Oberste Beamte des jüdischen Geheimstaates sind zugleich Leiter der Weltfreimaurerei und 
auch des Jesuitenordens und damit mittelbar der Romkirche. 


Der Jesuitenorden ist ein von Juden gegründeter und von Juden geleiteter Freimaureroden, 


der sich zur Täuschung der Christen eine christliche Maske umgebunden hat, um desto 
ungestörter für das Ziel der jüdischen Weltherrschaft wirken zu können - unter Zerstörung der 


Staaten und Staatsordnungen und der christlichen Religion, zwecks Einführung der jüdischen 
Religion als Weltreligion und Aufrichtung des Weltordensreiches, der Weltherrschaft des 


hebräischen Bundes. Das dürfte das sorgfältig gehütete, nur den eingeweihten Jesuiten 


bekannte Geheimnis des Jesuitenorden und das größte aller Geheimnisse sein, für das die 
nichteingeweihten Mitglieder unbewusst mit fanatischem Eifer kämpfen. „Sie treten in den 


Orden in dem guten Glauben und werden in demselben erzogen, es handele sich bei dem Orden 
um nichts anderes als Religion." Sie hören und sehen schon dann nichts mehr, als was ihnen 
befohlen wird, ohne nur die Vernunft fragen zu dürfen. 


Das bestätigt der Präsident der geheimen Versammlung der Ordensoberen zu Chiari mit den 
Worten: „Soldaten fehlen uns nicht, wir verstehen es, sie in allen Ständen und allen Ländern 


zu werben und sie pünktlich für unsere Dienste abzurichten. Aber bewachen wir sie so, dass 
niemand gegen unsere Pläne Verdacht schöpft, dass jeder seinen Schweiß, sein Geld, seine Talente 
uns opfernd, doch nur für sich und seinen Vorteil gearbeitet zu haben glaubt. Nur uns gehört 
die Kenntnis des großen Geheimnisses; andere (die Ordenssoldaten, die nichteingeweihten 
Jesuiten) dürfen uns nur in Gleichnissen sprechen hören. Sie müssen mit ihren Augen sehen und 
mit ihren Ohren hören und doch nicht verstehen!" (Joksch, S. 12) „Würden wir ihnen die 
politischen Grundlagen unseres Systems zeigen, ihre Arme würden erschlaffen, ihr Eifer erlöschen, 
und diese kräftigen Athleten, so bereit uns zu dienen, würden die Waffen gegen uns kehren." 


Die Tätigkeit des Jesuitenordens nach den geheimen Instruktionen (Monita secreta): „Die 
geheimen Instruktionen der Jesuiten": Die politische und wirtschaftliche Beherrschung der Welt. 
„Die irdische Macht des Ordens soll allmählich, aber mit Klugheit und im Geheimen ausgedehnt 
werden." Gleichzeitig sollen, da nur sehr begabte Köpfe Aufnahme in den Orden finden, die 
intelligenten Familien zum Aussterben gebracht werden, um die Herrschaft des 
Weltjudentums über die Völker zu erleichtern. 





19.4.1 Vom Riesenvermögen des Jesuitenordens 


Schon im 17. Jahrhundert bezogen die Jesuitenorden ungeheure Einkünfte aus industriellen 
Unternehmungen und aus Plantagen in der ganzen Welt. Auf der Insel Martinique ließen sie 
große Plantagen durch gekaufte Negersklaven (!) bewirtschaften. Schon im 17. Jahrhundert 
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beherrschten die Jesuiten den Bank- und Wechselverkehr und liehen Geld zu hohen Zinsen aus. Im 
18. Jahrhundert bemächtigten sich die Jesuiten des gesamten ost- und westindischen Handels und 
wurden dadurch zu Haupthandelsherren Europas - Mission und Religion als Mittel zur 
Ausbeutung der Menschheit für das Judentum. 


Dabei bereicherten sie sich nach einer Depesche des portugiesischen Ministerpräsidenten 
Pombal an den Papst Benedikt XIV. von 1757 „durch Handel, Wucher, Wechselgeschäfte und 


zeitlichen Güterverkehr". 1647 berichtet Bischof Palasox in Mexiko an den Papst, „dass die 
Jesuiten fast alle Reichtümer, alle Grundstücke und alle Schätze des Riesenlandes besitzen, dass 
sie die allerschlechtesten und verächtlichsten Arten von Handel trieben, ihr Geld auf Wucher 
gäben, öffentlich Banken gehalten, unpassende Gewerbe getrieben, öffentlich Bankrotte 
gemacht und anderen dadurch den größten Verlust und Schaden verursacht hätten. Ihre 
Macht sei fürchterlich." 


Der Orden hat England Rache dafür geschworen, dass dieses ihm damals den umfangreichen 
Welthandel entriss. Schon einmal musste England die rächende Hand des allmächtigen 


Ordens spüren, indem dieser bei der Losreißung Amerikas von England tätig mitwirkte und 
Napoleon I. gegen England unterstützte. Damit verstanden es die Jesuiten, die Verfassung der 
Vereinigten Staaten Amerikas (wie 1919 des Deutschen Reiches) so zu ihrem Vorteil zu gestalten, 
dass sie die Vereinigten Staaten zur Zentrale ihres Weltreiches machen konnten. Zu Hilfe kam 
ihnen die moderne Entwicklung des Besitzrechtes, die Mobilisierung des Besitzes der Völker 
und der Form des Gesellschaftsvertrages (Aktiengesellschaften), wodurch die Ordensleitung 
unschätzbare Werte erwerben und in ihrer Hand vereinigen konnte, ohne dass jemand erfuhr, 


wer der eigentliche Besitzer ist. 


Auf diese Weise sind in Amerika allein unbeobachtet von der großen Menge märchenhafte 


Reichtümer in die Hände des Jesuitenordens gekommen. Beispielsweise „ist San Franzisko 
mit seinen unermesslichen Reichtümern nahezu gänzlich in den Händen der Jesuiten". „In 


Kalifornien sind sie die reichste Kooperation." „Sie schwimmen förmlich in Gold und machen es 
einem Protestanten fast unmöglich, in San Franzisko eine bedeutendere und einträgliche Stelle zu 
erhalten." (Pater Chiniquy: „40 Jahre in der christlichen Kirche", 5.108 ff.). In Amerika beherrschen 
sie in Interessengemeinschaft mit der jüdischen Hochfinanz durch ihre gewaltigen 
Bergwerke, Stahl-, Eisen-, Kupfer-, Eisenbahn-, Dampfer-, Getreide-, Öl-, Fleisch-, Textil-, 
Bank-, Warenhaus-Truste das ganze Wirtschaftsleben, Industrie, Handel, Börse, Gewerbe, 
Landwirtschaft und - die Regierung. Jesuitenorden, Wallstreet und jüdische Hochfinanz 


scheinen in engster Interessen-gemeinschaft zu stehen - unter Führung des Juden Morgan, 
vorausgesetzt, dass diese drei, was wohl richtiger ist, nicht nur verschiedene Seiten der 


Pyramidenspitze des jüdischen Weltverschwörungssystems sind. 


In_harter Fron müssen sich 99 Prozent der Bevölkerung plagen, um die märchenhaften 


Reichtümer des Ordens - des Weltjudentums - bergehoch anschwellen zu lassen. Der 
Weltkrieg sollte ein Riesengeschäft für die jesuitisch-jüdischen Truste werden. Die Jesuiten 


haben nachweislich zu einem Riesenkreuzzug der Christenheit gegen Deutschland aufgefordert. So 
wie sie jetzt zum Kampf gegen Trump auffordern. Die Kreuzzugspredigt des Jesuiten Vaughan in 
London wurde in Millionen Exemplaren gedruckt, in ganz Amerika verbreitet und von allen 
katholischen Kanzeln verlesen. Der Jesuit Bernard Vaughan (1847-1922) war ab 1915 Kaplan 
der British Expeditionary Force in Europa und hetzte gegen Deutschland. Den Jesuiten und 
Freimaurern (US-Präsident Wilson war selbst Hochgradfreimaurer) ist es gelungen, Amerika 
in den Krieg gegen Deutschland hineinzusetzen, damit das Weltjudentum sein Ziel die 
Ausplünderung und Versklavung der Völker - erreiche. 


Die _weltgeschichtlichen Ereignisse seit _ 1913 Jahre haben die Reichtümer _des 
Jesuitenordens berghoch anschwellen lassen. Revolution, Entwaffnung des deutschen 
Volkes, Inflation, Reparationsplan und Dawesgesetz brachten nach wohl erwogenen Plänen 
(siehe hierüber die dokumentarischen Darlegungen von Hermann dem Deutschen: „Der Vertrag zur 
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Teilung des Reiches zwischen Juden und Jesuiten", Lorch, bei Rohn) den Übergang der besten 
Teile des deutschen Volksvermögen in die Hände des jesuitisch-jüdischen Großkapitals. Die 
Gründung von Stahl-, Eisen-, Schienen-, Kohlen-, Kalisalz-, Schifffahrts-, Elektro- und Banktrusten 
ist gegenwärtig das Leitmotiv der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands. 


Die freie Konkurrenz, das Spiel der wirtschaftlichen Kräfte wird zunehmend ausgeschaltet, 
die Möglichkeit zur Selbständigmachung immer geringer. Die beiden Geheimbünde diktieren 
durch ihre Truste die Presse, beherrschen den In- und Auslandsmarkt und lassen den 
schaffenden Ständen nur das Notwendigste zum Leben, während der Ertrag ihrer Arbeit in Form 
von Zinsen, Mieten, Steuern, fetten Dividenden und hohen Preisen für die notwendigsten 
Lebensbedürfnisse in die diebssicheren Schränke der beiden Geheimbünde und ihrer Helfershelfer 
unter den Christen fließt. Mit der zunehmenden Vertrustung erreichen dieselben das Ziel, die 
wichtigsten Produktionsmittel und Bodenschätze der Völker von einer Stelle aus zu 
kontrollieren und letztere gemäß den klar ausgesprochenen Plänen des Jesuitenordens zu 
Sklaven des Weltjudentums zu machen, dass heute schon nach dem Bekenntnis Rathenaus 


die Geschicke der Welt regiert. 


19.4.2 Beichte, Jesuitenorden und Weltpolitik 


Kein Theologe kann beweisen, dass die Beichte eine von Jesus Christus geschaffene 
Einrichtung ist. Die Beichte ist also Menschenwerk, die Geheimnisse der Gläubigen im 
Interesse der Priester auszuspionieren, letzteren eine ungeheure Macht zu verschaffen, weil 
sie es in der Hand hatten, Sünden zu vergeben oder nicht, und den Gläubigen unter Hinweis 
auf die ewigen Strafen der Hölle einen unablässigen Geldstrom für Ablass zu erpressen. Wer 
die Beichte und den Ablasshandel unterließ, wurde von der Kirche ausgeschlossen und 
erhielt kein christliches Begräbnis. 


Zudem kam es durch den russischen Gesandten von Mohrenstein zu Tage, dass der Vatikan 
und die päpstlichen Nuntien schon früher Frankreich die wertvollsten Informationen über 
Deutschland geliefert hatten. Wenn ein so vorsichtig urteilender Mann wie Prof. Böhmer in seinem 
Werk über den Jesuitenorden urteilt, derselbe leite das Papsttum und die ganze Kirche, und das 
Kabinett des Jesuitengenerals in Rom sei eine politische Kanzlei (S. 340 und 172), so ist man zu 
der Annahme berechtigt, die Beichte werde ohne Wissen der Geistlichen für die Zwecke der 
jüdischen Weltpolitik missbraucht. Wer die jesuitischen Moraltheologien mit dem Talmud, 
dem Gesetzbuch des Judentums, vergleicht, mag zu dem Urteil kommen, dass sie vollkommen 
im Talmudgeist geschrieben und dazu geeignet erscheinen, gleichzeitig mit den zahllosen sittlichen 
Verfehlungen gewisser Ausländer und Juden im deutschen Priesterrock unsere Rasse systematisch 
zu verderben, ganz im Sinne der jüdischen Weltpolitik. Ein sittenlos gewordenes und sittlich 
entnervtes Volk wird nämlich die Sklavenfesseln Judas nie abstreifen können! 


19.4.3 Urteile über den Jesuitenorden 


Die Pariser Sorbonne urteilte 1554 über den Jesuitenorden 14 Jahre nach dessen Gründung 
in einem Gutachten: „Diese Gesellschaft erscheint für den Glauben gefährlich, für den 


Frieden der Kirche störend, für das Mönchswesen verderblich und überhaupt mehr zum 
Niederreißen als zum Aufbauen geeignet." 


Papst Clemens XIV. geißelte in seinem Breve vom 21.7.1773 die politischen Umtriebe der 
Jesuiten trotz Verbotes, „ihre unersättliche Begierde nach irdischen Gütern", „die Herbei- 
führung von Unruhen und Tumulten in einigen katholischen Staaten und Verfolgung der Kirche und 


die Zulassung heidnischer Gebräuche". Zur Wiederherstellung des Friedens in der Kirche hielt 
der Papst die Auflösung des Ordens für unerlässlich. 


Der italienische Priester und Unterrichtsminister Gioberti nannte 1860 den Jesuitenorden in 
seinem Buche: „|| Jesuiti moderne" einen „Verein von Individuen, die, wohin sie auch ihre Schritte 
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lenken, Zwietracht, Spaltung, Gemetzel in ihrem Geleit führen, welche die Kinder den Eltern, die 
Bürger dem Vaterland entfremden, die Geister stumpf die Herzen weibisch machen, den Reformen 
aller Art, dem freien Wohltätigkeitssinn, dem wissenschaftlichen, industriellen, sozialen Fortschritt 
ganzer Nationen sich entgegenstemmen, Unschuldige um Ruf und Vermögen bringen, die 
Fürsten entehren und die Untertanen ins Elend stürzen, mit ihrem Gewissen ein unehrliches 
Spiel treiben, nur um selbst zu einer Universalherrschaft (siehe Programm |) zu gelangen". 


Der Reichstagsabgeordnete Gerstner bezeichnet im Reichstag 1872 den Orden als „eine 
Appellation an die Unwissenheit und Dummheit des Volkes". (Menzel, S. 371) 


Bischof Hefele von Rottenburg 1871: „Ich glaubte, der Kirche zu dienen, und diene ihrem Zerrbild, 
das der Romanismus und Jesuitismus daraus gemacht haben. Erst in Rom wurde es mir klar, 
dass das, was man dort treibt und übt, nur mehr Schein und Namen des Christentums hat. 
Die Schule, der Kern ist entschwunden, alles tote Äußerlichkeit." Der Bistumsverweser von 
Wessenberg in Konstanz nannte die Jesuiten, vor denen er warnte, „die schlimmste Kaste 
moderner Pharisäer, ein Gemisch von gesetzlichem Judentum und selbst _geschaffenem 


Heidentum anstelle der Religion des Geistes, der Liebe und der Wahrheit" - Eine völlige 
Bestätigung meiner Darlegungen über die Jesuiten. 





Kardinal Hohenlohe schrieb am 27.11.1879 an Bismarck: „Gut ist es immer, unser Vaterland 
vor dieser Landplage zu hüten!" 


Der Exjesuit Graf Hoensbroech fällte über den Jesuitenorden, folgendes treffende Urteil: „Der 
Jesuitenorden ist für die Einzelmenschen, für Staat und Religion eine der gefährlichsten 


Einrichtungen, die es jemals gegeben hat. Es ist ein geschworener Feind des modernen Staates 
und aller seiner kulturellen Funktionen überhaupt. Der Geist des Jesuitismus ist der Geist der 
Herrschsucht, der Habsucht und des Truges, der Geist maßloser Selbstsucht, der Geist der 
Habgier nach der Menschen Hab und Gut und nach der Freiheit und Selbständigkeit, der Geist 
der Unreligion und des Antichristentums." (S. 183 ff.) „Im Jesuitentum hat sich alles, was im 
Laufe der Jahrhunderte an Unduldsamkeit, Rückständigkeit, Fanatismus, Unreligion und 
Kulturfeindlichkeit auf ultramontanem Boden emporgewuchert ist, konzentriert, und vom 
Jesuitismus werden diese wahrhaft menschenfeindlichen Mächte mit einer Verschlagenheit 
und Rücksichtslosigkeit in Bewegung gesetzt, die in der christlichen Zeitrechnung ohne 
Beispiel ist. Wer gegen Jesuitismus und Ultramontanismus kämpft, streitet für religiöse 
Befreiung vieler, vieler Millionen von Katholiken." 


Anlässlich der Beratung des Jesuitengesetzes im Deutschen Reichstag 1872 sprach der 
katholische Abgeordnete Windthorst: „Wir erblicken in dem Jesuitenorden einen ebenso 
hässlichen wie schlimmen und gefährlichen Auswuchs der katholischen Kirche, der nicht 
bloß die Päpste und die Kirche zu gefährden droht, sondern auch die höchsten Interessen 
der menschlichen Gesellschaft und des Staates berührt. ... Ich erhebe gegen den 
Jesuitenorden die fünffache Anklage, dass er staatsgefährlich und kulturfeindlich ist, dass 
er die Sittlichkeit und die Bildung des Volkes gefährdet." 


19.5 Jüdische Weltverschwörung und Kirche 


Ein geweihter Rassejude war der päpstliche Nuntius Hieronymus Alexander, jener Freimaurer 
und Weltverschwörer, der 1521 auf dem Reichstag in Worms den Deutschen die denkwürdige 
Drohung ins Gesicht schleuderte: „Wenn ihr Deutschen, die ihr das wenigste Geld an den 
Papst zahlt, das römische Joch abschüttelt, so werden wir dafür sorgen, dass ihr euch 
gegenseitig totschlagt und in eurem Blute waten sollt!" - Die Ausführung seiner Drohung 
geschah in dem durch Vatikan, Freimaurerei und Jesuitenorden angestifteten und 


verlängerten 30-jährigen Krieg, der Deutschland in eine Wüste verwandelte, dreißig Millionen 
Menschen hinwegraffte und den Weltverschwörern ungeheuren Reichtum in den Schoß warf. 


Die angeführten Tatsachen beweisen die Richtigkeit der vorliegenden Schrift. 
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Papst Pius VII. übertrug dem Jesuitenorden 1814 in einer Bulle die Leitung der Bischöfe und 
Geistlichen. Der Jesuitenorden beherrschte also von jetzt ab die Kirche, was Pastor Böhmer in 


seinem Buche „Die Jesuiten" auf S. 172 mit den Worten bestätigt: „Das Papsttum wird von ihm 
geleitet und damit die ganze Kirche." Der Kulturhistoriker J. Scherr stellte fest, dass der Papst 
und damit die Kirche) nur eine Marionette der Jesuiten ist. Auch der katholische Abgeordnete 
Windthorst erklärte 1872 im Reichstage: „Der Papst wird ganz von den Jesuiten beherrscht." Die 
Jesuitenoberen erklärten zudem in Chiari, der Papst müsse ein Jesuit sein. (Jocksch, S. 129) Kein 
Priester kann bei der Zusammensetzung des Konklaves zum Papst gewählt werden, der nicht 
Mitglied des Ordens ist oder sich ihm nicht unterwirft. Der Vatikan ist wiederum darauf bedacht, 
zu Bischöfen und Kardinälen nur solche Priester zu ernennen, die dem Orden offen oder 
heimlich angehören, oder wenigstens ihm nahestehen. Dazu muss der Geistliche blinden 
Gehorsam gegenüber dem Papste und den sog. Modernisteneid schwören, soll also ein blindes 
Werkzeug der Kirche und - ohne es zu wissen - des Jesuitenorden sein. Wer diesem Terror, über 
den Bischof Hofstätter von Passau laut klagte („ Citramontanus", S. 5), zu widerstehen versucht, 
wird laut Erlass des Papstes vom 10. August 1910 einfach seines Amtes entsetzt und 
wirtschaftlich vernichtet, wie verschiedene Beispiele der letzten Jahre beweisen. Auf diese Weise 
wird die militärisch straff organisierte, über ungeheure Geldmittel verfügende und aus Steuergeldern 
des Volkes erhaltene Riesenorganisation der Kirche unmittelbar der Leitung und den Zielen des 
Jesuitenordens unterstellt. 





Das mittelalterliche Papsttum verbot den Christen unter Berufung auf 5. Mos. 23, 20 das 
Zinsnehmen, gestattet es aber als Privilegium (siehe 5. Mos. 23, 21-28; 12, 15-16) den gleich 
80 bis 100 Prozent Zinsen fordernden Juden, mit dem Erfolg, dass ganz Deutschland in die 
Wucherhände der Juden geriet und blutige Judenverfolgungen ausbrachen. Aber immer 
wenn das deutsche Volk sich der drückenden Judenplage entledigen wollte, stellte sich die 
Kirche als Beschützerin vor das Judentum. Unfehlbare Päpste schützen die Juden, ihre Religion, 
Synagogen, Gesetze, Rechte, Sitten, Gewohnheiten und Vermögen; verboten ihre gewaltsame 
Taufe, erhoben Juden in den Adelsstand, belegten Antisemiten mit dem Kirchenbann. (Belege 
bei A. Miller: „Die katholische Kirche und das Judentum", S. 8 ff.) 





Eine Reihe von Päpsten verfluchte die „Ketzer" (aber nicht die Juden!) aller Spielarten bis in 
die tiefste Hölle und forderte die schonungslose Ausrottung derselben - nicht aber die der 
Juden! Während das im 30-jährigen Krieg in grauenhafter Weise geschah, befahl der Papst, den 
„Glauben" der Juden und ihr Vermögen nicht anzutasten und sie nicht zu belästigen. Nie ist von 
einer Bekehrung oder Ausrottung der Juden die Rede. Der Jesuitenorden sollte sich nach einer 
Reihe von päpstlichen Bullen lediglich der „Bekehrung" der „Ketzer" und ihrer „Zurückführung in den 
Schoß der katholischen Kirche" widmen. Das „Auserwählte Volk“ als Direktor und Nutznießer 
der Ketzerverfolgungen sollte nicht angetastet werden. Die ärgsten Ketzerverfolger waren 
Juden. 


1926 gründete ein hoher italienischer Geistlicher einen internationalen Verein „Freunde 
Israels" („Amici d'Israel"), dem beizutreten die Geistlichkeit „eingeladen" wird. Papst Pius XI. (soll 


ein Jude sein) gab zur Gründung des Vereins seinen Segen und bemerkte gegenüber dem Gründer 
in einer Audienz: „Ich und einige Kardinäle (wohl alle! D. V.) sind Judenfreunde und unterstützen die 
Gesellschaft der Freunde Israels im Kampfe gegen den Antisemitismus. Es ist gegen das 
katholische Prinzip, die Juden zu verfolgen. Die Juden sind ein göttliches Volk und von hoher 
Intelligenz." (V. B.) 


Der Vatikan schickte anlässlich des Todes des russischen Scheusals und Henkers Lenin ein 


Beileidsschreiben an die russische Bolschewisten-Regierung in Moskau, obwohl diese die 
russisch-orthodoxe Geistlichkeit grausam verfolgen und abschlachten hatte lassen und 
fortgesetzte Christenverfolgungen (nicht Judenverfolgungen!) ins Werk setzte. 


In seinen „Katholischen Vorträgen für Nichtkatholiken" (Herbst 1924) betonte der katholische 
Theologieprofessor Englert von Köln unter dem verständnisvollen Beifall einer jüdischen 
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Zuhörerschaft: „Keine Religion steht dem Judentum so wurzelhaft nahe wie die katholische, 
und keine andere hat für die Kirche einen so fundamentalen Wert wie die Synagoge. Unser 
Heil kommt von den Juden, der Kampf geht heute um das Gut und das Erbe Israels. Die Sache 
der Kirche und die des Judentums sind in eines zusammengefallen. Die Kirche ist nicht 
gegen, sondern für die Juden!" (C.B.Z. und B.H. vom 17. 10. 1924) Und der katholische Geistliche 
Thoma aus Bonn behauptet im April 1926 auf der Jahresversammlung des „Vereins zur Abwehr des 
Antisemitismus" in Köln: „Kirche und Judentum sind nicht zu trennen." 


Die Ecclesia (Kirche) der Christen ist nichts anderes als die Fortbildung der Synagoge der 





Juden." (S. 2, 4, 19 u. a.) Nach ihm wäre also das Christentum nichts anderes als Judentum, 
gemischt mit Heidentum. Disraeli war demnach berechtigt zu sagen: „Das Christentum ist 
nichts anderes als Judentum für das Volk", d. h. auf Deutsch: In Religion versteckte jüdische, 
Weltpolitik zur Beherrschung der Christen. Der wohlunterrichtete jüdische Dichter Chaim 
Bückeburg (Heinrich Heine) nannte „das Christentum einen Talisman, der das kampflustige 
Germanentum zähme (wohl für die Zwecke der Weltverschwörer; d. V.). Wenn die Deutschen die 
Wahrheit erführen, würde es in der Weltgeschichte donnern wie noch nie." 


Und der Rabbiner Fromer behauptete in seiner Schrift „Der Talmud" 1927: „Durch das 
Christentum und den Islam hat Jahwe den Siegeszug über die Welt angetreten." Dieses 


Bekenntnis kann nur so gedeutet werden: Christliche Kirche und Islam sind Schöpfungen 
des Judentums, stehen unter dessen geheimer Leitung und werden von ihm zur Erreichung der 
staatsgefährlichen und staatsfeindlichen Ziele der Weltverschwörer missbraucht, was sich aus der 
Geschichte beweisen lässt. Die Kirche hat gegen diese jüdischen Feststellungen nicht protestiert, 
im Gegenteil diese, wie wir oben sahen, noch unterstrichen; sie können daher also als wahr 
unterstellt werden. 


19.5.1 Auch Dr. Martin Luther erkennt die Gefahr 


Aber nicht nur die katholische, sondern auch die protestantische Kirche steht unmittelbar 
und unbewusst unter der Leitung des Judentums. Ihr Begründer, der Reformator Dr. Martin 


Luther, führte seinen Kampf nicht nur gegen Rom, sondern in seinen letzten Lebensjahren 
auch gegen Juda, nachdem er durch gründliches Studium der Geheimwerke der Juden die 
furchtbaren Beschuldigungen, welche gegen die Juden erhoben wurden, als wahr erkannt 
hatte. 1542 und 1543 schrieb er seine hochwichtigen Enthüllungswerke über die Juden: „Von 
den Juden und ihren Lügen" und „Schemhantphoras". Er nannte den Gott der Juden „Satan", 
die Juden das „Satansvolk", beschuldigte dieselben des Kindermordes, des Wuchers, 
Betrugs und Diebstahls. Von Moses und seinen Gesetzen als angebliche Gottesoffenbarung 
wollte er nichts mehr wissen. Damit hat er den Zusammenhang zwischen der protestantischen 
Kirche einerseits und dem Alten Testament andererseits zerschnitten. In seiner tiefen Sorge 
über die erkannte große Gefahr des Judentums für das deutsche Volk reiste er in seinen letzten 
Lebensjahren von Ort zu Ort und predigte gegen das jüdische Satansvolk. Kein Zweifel, dass seine 
weitere Tätigkeit zu einer vollständigen Loslösung der Kirche vom Juden- und Papsttum und zur 
Entwicklung einer rein deutschen Volkskirche geführt hätte, aber auch zur Austreibung des 
Judentums aus Deutschland. Leider starb er „zur rechten Zeit" für das Judentum und dessen 
Werkzeug die Freimaurer -, vermutlich an Judengift. 


Luthers Werke gegen die Juden unterdrückt, die protestantische Kirche zu einem 
Schutzschild des Judentums umgestaltet, das große Werk Luthers gründlich umgebogen 
und verfälscht. Judentum und Freimaurerei triumphierten, denn Freimaurer und 
scheingetaufte Juden gelangten nun in die leitenden Stellen der Kirche und gestalteten diese 
zu einem Werkzeug der jüdischen Weltpolitik, wie schon früher die katholische Kirche. Wenn 
man sich nun vergegenwärtigt, dass seit der Unterzeichnung der Freimaurerkonstitution durch den 
Hochgradfreimaurer und „Reformator" Ph. Melanchthon unzählige Juden als protestantische 
Geistliche in der evangelischen Kirche tätig waren und sind, dann begreift man es: Die 
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Weltkirchenkonferenz in Stockholm unter dem Vorsitz des Bischofs Söderblom (Sonnenblum?) mit 
dem Endziel der Schaffung einer einheitlichen Weltkirche; die geplante Vereinigung von Juden, 
Protestanten und Katholiken in einer von Jesuiten gegründeten „liberalen" katholischen Kirche mit 
dem geheimen Endziel der Ausrichtung der katholischen Weltkirche und des katholischen 
Weltpapstums (D. W. 20. 11. 1927), in Wirklichkeit des Weltordensreiches des „Bundes", mit dem 


jüdischen Großmeister der Weltloge an der Spitze als dem Diktator des geplanten jüdisch- 
bolschewistischen Zukunftsstaates. 


19.6 Die Schulen als Werkzeuge der jüdischen Völkerversklavungspolitik 


Das Weltjudentum, das uns Deutsche durch den Weltkrieg niedergeworfen und entwaffnet 
hat, sich selbst aber durch die Revolution 1917-18 an die Spitze des Staates setzte, diesen als 
Milchkuh benützte und durch Inflation, Reparation, Dawesplan, Aufwertungsgesetz und maßlosen 
Zinswucher ausplünderte, will uns nun nach den Richtlinien seiner Weltpolitik auch geistig 
versklaven und entwurzeln, will das deutsche Volk künstlich verdummen, seine Bildung 
beschneiden, es durch konfessionelle Kämpfe stürzen, damit es die Juden nicht erkenne und 
sich verdummt und „gottergeben" seinem Versklavungssystem füge. Das soll durch die 


Schule geschehen. 


Der Schule ist somit in dem jüdischen Weltverschwörungssystem eine sehr wichtige Rolle 
zugedacht. Bewusstes Deutschtum, Heimatliebe, nordisches Heldentum, Pflicht- und 


Verantwortungsgefühl, tiefes, religiöses Erleben, Gemeinschaftsgeist und andere in der 
deutschen Erbmasse begründete geistige oder seelische Merkmale versucht man schon im 
Kinde abzutöten und durch Wesensmerkmale der jüdischen Erbmasse, wie 
Internationalismus, Mammonismus, Weltgewissen, Klassenhass und andere zu ersetzen. Der 
Dichter und Pädagoge E. Otto nannte diese „neue" verjudete Pädagogik eine 
„Schwindelpädagogik", damit mit die Arbeit des christlichen Proletariats", nach dem Geständnis 
des Großrabbiners des jüdischen Kabbala in Prag, „zu einer Quelle unermesslichen Gewinnes für 
die Juden würde". 





Aus der Pflanz- und Aufbaustätte der Jugend soll nach den geheimen Zielen der 


Weltverschwörer eine Zerstörungswerkstätte im Sinne _der Satzungen des hebräischen 
Bundes werden, eine Mördergrube voller Kulturlosigkeit und finsterer Barbarei, eine 


Dressuranstalt für das arbeitende Herdentier des erstrebten Weltstaates des „Auserwählten 
Volkes". Allein kann der Jude das nicht durchsetzen; er will und muss „im Dunklen bleiben", wie es 
in den „Protokollen der Weisen von Zion" heißt; „Denn wüssten die Nichtjuden", schrieb 1919 
eine Lemberger Judenzeitung, „was wir gegen sie lehren, so würden sie uns alle 
totschlagen!" 


Das Weltjudentum benützt daher zur Durchführung seiner Pläne die von ihm geleiteten und 
zum großen Teil geschaffenen Institutionen: Weltfreimaurerei, Jesuitenorden und Kirche. 
Bezeichnend ist, dass das Schulprogramm des Freimaurer- und Jesuitenordens sich 
inhaltlich und zum Teil wörtlich mit dem der jüdischen Geheimregierung deckt: Erziehung 
zur gedanklichen Hammel- und Sklavenherde. Die Kirchen- und Konfessionsschule macht 
einen Zaun um das Denken des Schülers. Nichts darf gelehrt werden, was der Kirche, d. h. 
dem Judentum und der Freimaurerei, und dem rückständigen, wissenschaftlichen 
Anschauungskreis der Bibel nicht entspricht. Der Sinn für das natürliche Geschehen, für 
Forschen und Prüfen soll ertötet und durch einfältigen Wunder- und Aberglauben ersetzt, das 
Denkvermögen des Volkes erstickt, dasselbe verdummt werden, damit es seinen jüdischen 
Verderber und sein Versklavungssystem nicht zu erkennen vermöge. 
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19.6.1 Die Fälschung der Geschichte 


Was den Kindern über Judentum, deutsche Geschichte und Vorgeschichte gelehrt wird, ist 
vielfach für Zwecke der jüdischen Weltpolitik gefälscht. Der Deutsche soll nicht aus dem Quell 
der deutschen Kultur und Geschichte trinken, nicht die Wurzeln seiner Kraft in seiner unverfälschten 
Volks- und Rassengeschichte finden. All das soll künstlich verschlossen werden. Erziehung 
zum Kosmopoliten, Himmelsbürger und Juden ist das unausgesprochene Ziel der Kirchen- 
und Konfessionsschulen. 


19.6.2 Erziehung zum Glaubens- und Konfessionshass 


Jeder erfahrene Schulmann weiß, und jeder Laie kann sehen, dass die betonte „konfessionelle" 
und „weltanschauliche" Erziehung der deutschen Jugend eine Vertiefung des Parteienzwistes, des 
Glaubens- und Konfessionshaders notwendig mit sich bringen und schließlich nach dem Wunsche 
der jüdischen Geheimregierung zu Glaubenskriegen führen muss. Blutige Selbstzerfleischung der 
Völker aber macht den Juden zu ihrem Herrn und zum Erben ihrer Güter. 


Die _ vollständige Zersplitterung des deutschen Volksschulwesens in leistungsunfähige 
Zwergschulen der zahllosen Sekten, Konfessions- und Weltanschauungsgruppen soll _die 
Durchführung des Verdummungsprogrammes erleichtern. Ein bisschen Lesen, Schreiben und 
Rechnen soll der ganzen Masse wohl auch beigebracht werden, aber nur so viel, damit sie für die 
„Hochleuchtenden" und „Auserwählten" im neu zu erbauenden Gottesstaat (Tempel Salomonis) als 
Hammelherde und Arbeitstiere auch entsprechend schuften kann: „Wer Knecht ist, soll Knecht 
bleiben." 


Ein fremder, bewusst und gewollt auf unsere Vernichtung (5. Mos. 7,16) hinarbeitender Geheimbund 
bzw. internationaler Geheimstaat bestimmt fortan Wesen und Inhalt unserer „ deutschen" Kultur und 
das Schicksal von Schule und Lehrer. Wie sich das Schicksal der Lehrer gestalten wird, liegt 
bereits offen zu Tage: Wer nicht „geeignet erscheint oder guten Willens ist", im Sinne der 
jüdisch-marxistisch-freimaurerischen Weltanschauungsgruppe oder im Geiste der 
Konfessionen zu unterrichten, wird ohne Grund entlassen. Derartige „ungeeignete 
Individuen" werden ersetzt durch gewählte Parteifunktionäre. Heimatlos, arm und flüchtig 


sollen die Lehrer und Lehrerinnen, die bisher neben den Offizieren die Hauptstützen des 
nationalen Staates waren, gemacht werden. 


Wir sehen: Ein ungeheures Verbrechen, klug verdeckt, soll unter dem Mantel der Religion, 


Humanität, Gewissensfreiheit und Staatsnotwendigkeit ausgeführt werden. Nur wenige 
Eingeweihte, keine zehn Personen in Deutschland, kennen die wahren Urheber und Macher 


der deutschen Schulpolitik, nicht einmal jene Freimaurer und Jesuiten in den Parteien, in 
Regierung, Kirche und Schule, welche das Zustandekommen des Schulgesetzes kraft ihres 
Ordenseides mit allen Kräften betreiben müssen. Sie sollen in Unkenntnis der Dinge zu 
Totengräbern ihres Volkes, zu Zerstörern ihres Vaterlandes und zu Förderern der jüdischen 
Welt- und Arbeiterversklavungspolitik durch Annahmen des Gesetzes gemacht werden. 


Eine gleiche Rolle und die gleiche Zukunft wie die Volksschulen sind den Mittel- und 
Hochschulen zugedacht. Die Mittel- und Hochschüler sollen zu Griechen und Römern, Juden, 
Pazifisten, Weltbürgern und dann - zu Judenknechten erzogen werden, nur nicht zu 
Deutschen; denn dann wäre die Durchführung der jüdischen Weltpolitik unmöglich. Die 
Erziehung zum Deutschtum, das Versinken in deutsche Vorgeschichte und Kultur würde das 
Rassen- und Nationalbewusstsein wecken und die sauberen Pläne der „Kinder der Witwe" 
aufdecken und zerstören. Um den jungen Deutschen ja die Quellen ihrer starken Kraft zu 


verdecken, wird ihnen ständig mit aller Macht das verlogene und betrügerische Wort 
suggeriert: „Aus dem Osten kommt das Licht!" und ihnen der Hinweis auf die hohe Kultur unserer 


Vorfahren kurzerhand als Phantasie bezeichnet. Wenn man den Anteil der Juden und Halbjuden 
(Freimaurer und Jesuiten) an den Lehrkörpern der genannten Schulen kennt und wenn man 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


697 


weiß, dass aus dem Jesuitenorden fortgesetzt die größten Geschichtsfälscher 
hervorgegangen sind (siehe „Flammenzeichen", 11. 6. 1927), braucht man sich über das 
Gesagte nicht zu wundern. 


25 Prozent aller deutschen Hochschullehrer, in Österreich 75 Prozent, sind Juden. Schon vor 
70 Jahren (1858) behauptete der Hebräer und englische Ministerpräsident Disraeli, dass die 
Juden die Professorenstühle von Deutschland monopolisierten. Dazu sollen nach den 
Richtlinien der jüdischen Weltpolitik die Professoren mit besonderer Vorsicht angestellt und in 
Abhängigkeit gehalten werden. Sie dürfen nicht ungestraft von den Plänen der Weltverschwörer 
abweichen. Es ist also dafür gesorgt, dass an den Universitäten die Richtlinien der jüdischen 
Weltpolitik durchgeführt werden: Verschweigung und Bekämpfung alles dessen, was dem 
nationalen Gedanken dienen und den Zielen des Weltjudentums schaden könnte. Der hebräische 
Bund verlangt also kurzerhand Fälschung der Wissenschaft, insbesondere der Geschichte, 


Abschaffung der Lehrfreiheit und Zuschneidung der Wissenschaft auf die Interessen des 
hebräischen Bundes. Daher die Missachtung der deutschen Vorgeschichte und 


diesbezügliche Veröffentlichungen an den Hochschulen, die Bevorzugung der Geschichte und 
Kultur anderer Völker bis herab zu den Botokuden, die ängstliche Vermeidung der 
entscheidungsvollen Aufdeckung des Judentums, was doch Sache der Wissenschaft wäre, 
das ängstliche Fortschleppen dieser Fälschungen durch die Theologie als geschichtliche 
Wahrheit. Wer sich _mit_der Aufdeckung der Wahrheit beschäftigt, wird als „ungeeignet" 
erklärt, im Sinne und Geist der Konfession bzw. des Konkordats zu unterrichten und ist als Antisemit 
und Kirchenfeind erledigt. Unbequeme Bücher sollen aus den Bibliotheken verschwinden, 
andere dergleichen durch Index und den § 180 des neuen R.St.G.B. verboten werden. Kein 
Strahl der göttlichen Wahrheit soll in das finstere Staatszuchthaus fallen, in_das der 
hebräische Bund unser Volk bereits geführt hat. Triumphierend schreibt der Jude Dr. Moritz 
Kohn: „Kein Gedanke, der uns nicht beliebt, kommt in den Denkkreis der Gebildeten; denn 
wir beherrschen die Bücher. Der jüdische Geist hat die Welt erobert." (Meister: „Judas 
Schuldbuch"). Unfreiheit und Terror sollen also Wissenschaft und Schulen beherrschen. 


19.7 Parlamente und Regierungen - und die Politik der Weltverschwörer 


§ 1 der Deutschen Reichsverfassung, der die Juden, Jesuiten und Freimaurer zu Urhebern 
hat: „Alle Gewalt geht vom Volke aus." Statt „Freiheit" kam Unfreiheit, Terror, Vergewaltigung 
der Gesinnung und des Rechtes und Niederhaltung durch die Entente-Truppen der jüdischen 
Geheimregierung; statt des verheißenen Wohllebens ein schändliches Leben voll 
Entbehrung, Hunger und Armut; statt „Gleichheit" die größte Ungleichheit, die Anhäufung 
riesigen Vermögens in Judenhänden; statt „Brüderlichkeit" Klassen- und Konfessionshass 
wie nie zuvor; statt des verheißenen „Wohlstandes für alle" bitterste Armut der Masse; statt 

Sozialisierung" der Riesenvermögen und der Großindustrie planmäßige Konzentrierung von 
Kapital, Industrie und Handel in jüdischen Händen; statt pomphaft verkündeter Meinungs-, 
Glaubens- und Gewissensfreiheit Unterdrückung derselben; statt des verheißenen sittlichen 
Aufstiegs in einer Republik voll Schönheit und Würde ein allgemeiner sittlicher Niedergang; 
statt_nationalen Aufschwung Zersetzung; statt Frieden fortgesetzte Unterwühlung aller 
Verhältnisse; statt „Selbstbestimmung“ die unsichtbare, heimliche und unverantwortliche 
Zwingherrschaft der mit der Führung des hebräischen Bundes und der Weltfreimaurerei 
identischen jüdischen Welthochfinanz; statt „Ausübung der Gewalt durch das Volk" die 
offene (Eisner) oder verschleierte Herrschaft des hebräischen Bundes durch sein 
automatisch funktionierendes staatsgefährliches Weltverschwörungssystem, dem das Volk 


rettungslos ausgeliefert ist, solange es seinen Todfeind und dessen Teufelssystem nicht 
kennt. 








Man wird mir entgegnen: „Wir haben ja das vom Volke gewählte Parlament und eine von 
diesem bestimmte Regierung, die werden dem Willen des Volkes schon Geltung 
verschaffen!" - Weit gefehlt! 
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Parlament _und Regierungen sind und können bei dem _Weiterbestehen des 


Weltverschwörungssystems kaum etwas anderes sein als unbewusste Werkzeuge 
desselben. Nicht umsonst hat das Judentum nach Aufhebung der Juden-Emanzipation von 


1812 durch freimaurerische Minister und Kabinette alle Hebel seines freimaurerisch- 
jesuitischen Völkerbedrängungsapparates in Bewegung gesetzt, um unter dem alten 
Fälschungsschlagwort „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit" durch das betrogene Volk 
selbst seine gesunde Ständeverfassung zu zerschlagen und dafür die parlamentarische 
Verfassung einführen zu lassen, welche dem hebräischen Bund zur Ruinierung und 
Beherrschung aller Völker dient, wie nachfolgend bewiesen werden soll: 


Zum jüdischen Weltverschwörungssystem gehört die Gründung und Kontrolle _ von 
politischen Parteien und von Parlamenten in allen Staaten, um durch diese die ahnungslosen 
Völker zu beherrschen und deren Soldaten als Landsknechte gegen ein Volk gebrauchen zu 


können, wenn dieses wie Deutschland 1914-1918 von der jüdischen Geheimregierung dem 
„Bunde" zum „Fraße" gegeben werden soll (5. Mos. 7, 16) oder wenn jenes seinen 
Tributleistungen an die Weltverschwörer nicht mehr nachkommen kann oder will. Siehe die 
1923 unter jüdischen Generälen ins Ruhrgebiet geschickte Sanktionsarmee, deren Einmarsch den 
Zweck verfolgte, aus Deutschland die ungeheuerlichen alljährlichen Tributleistungen (Reparations- 
und Daweslasten) zu erpressen, mittels derer das deutsche Nationalvermögen in jüdische Hände 
übergeführt wird. 


19.7.1 Die Weltverschwörer haben die zugelassen Parteien fest im Griff 


Nach den Protokollen des jüdischen Sanhedrins (Ein Sanhedrin ist eine Versammlung jüdischer 
Rabbiner und Oberpriester unter dem Vorsitz des geheimen Weltenbaumeisters der Loge.) in 
Warschau beschloss dieser im Jahre 1846 die Gründung einer sozialdemokratischen, 


internationalen und pazifistisch zu erziehenden Arbeiterpartei. Bereits 1867 wird in den 
Protokollen eines späteren Sanhedrins erwähnt, dass die Gründung von Juden (Marx, Lassalle usw.) 


geführter Arbeiterparteien, das Aufstellen des „ehrenden Lohngesetzes" und die den Juden und 
Halbjuden an Universitäten gelehrte Nationalökonomie die jüdischen Interessen ungeheuer 
gefördert und letztere die sozialdemokratischen (soll heißen jüdischen Schwindel-) Ideen auch 
in die Köpfe der Gebildeten hineingetrieben hätten. „Das sei die beste Spekulation auf das 
Geld der Deutschen." 


Der galizische Jude und Freimaurer Kosmanowsky-Eisner: 1918 wegen Landesverrates 
verurteilt, nach seiner Befreiung aus dem Gefängnis Präsident der („aus Meineid und Verrat 


geborenen") bayerischen Republik. Die Weltverschwörer erhofften von ihm die Durchführung ihrer 
Pläne in Bayern. Er veranlasste durch Fälschung von Staatsurkunden die Kriegsschuldlüge, 
mittels welcher die Weltverschwörer das deutsche Volk zu ihren Sklaven machten. Bei seinem 
Begräbnis mussten ihm zu Ehren sämtliche Kirchenglocken eine Stunde lang geläutet werden. 


Reichsminister Erzberger soll Freimaurer, Affiliierter des Jesuitenordens und jüdischer 
Herkunft _ gewesen sein. Er stand den Jesuiten, deren General, dem Balkan und dem 


Judentum sehr nahe. Bekannt durch seine Friedensresolution von 1917, „welche dem 
deutschen Volk den Willen zum Siege nahm und den Verfall des Reiches _herbeiführte". 
„Unterzeichnete 1918 lachend den Waffenstillstandsvertrag", der das deutsche Volk 
waffenlos den Weltverschwörern auslieferte und zu deren Sklaven machte. „Die Entente 
glaubte durch sein Verhalten berechtigt zu sein, die Friedensbedingungen zu verschärfen." 


„Rühmte sich, die Inflation eingeleitet zu haben", mittels welcher das deutsche Volk von den 


Verschworenen planmäßig „arm“ gemacht wurde. Wurde „der größte Sohn der Kirche" 
genannt. Bekam vom Papst dessen Kardinalshut als Ehrengeschenk und von der Kirche ein 


Ehrengrab." (S. W Taube: „Der Totengräber des Deutschen Reiches". Huffong: „M. Erzbergers 
Wege und Wandlungen." A. Miller: „Ultramontanes Schuldbuch.") 
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Dass die Politik auch nicht selten mit erklärten Atheisten und Kirchenfeinden zusammen- 
gearbeitet hat (siehe Bündnis des Erzbischofs Betfinger an den Kaisergräbern zu Speier; 
Revolution 1918 usw.), bestätigt uns das Dargelegte. Ähnlich wie den Katholiken geht es den 
Protestanten. Sie werden im Interesse der Religion, des Bekenntnisses und der Kirche angehalten, 
„Konservativ", nun „deutsch-national" zu wählen. Aber ein Jude hat das konservative Programm 
gemacht, und Freimaurer und scheingetaufte Juden beherrschen nach unseren Nachweisen 
die protestantische Kirche und die deutschnationale Partei und machen sie - Wählern und 
Abgeordneten unbewusst - zu Werkzeugen des Weltverschwörungsplanes des Judenhirns 
(siehe Dawesplan, Erfüllungspolitik, Schulgesetz). Der „christliche Volksdienst" will nun eine 
„evangelische" Partei gründen und Richter Rutherford eine Partei der Int. E. Bibelforscher. Alle 
wirken scheinbar im Dienste ihrer „Religion", aber damit in Dienste der „Richtlinien". 


Wie man _ sieht, beherrscht der hebräische Bund _ fast_alle_ politischen Parteien, die 
Linksparteien unmittelbar, vielfach durch eingeweihte Juden und Freimaurer, das Zentrum 


durch Jesuitenfreimaurer, die Demokratie durch Freimaurer und Juden, die 
Deutschnationalen durch protestantische Freimaurer. Jede Partei bekämpft die andere im Sinne 
und kämpft an unsichtbaren Drähten geleitet, für die Interessen der jüdischen Weltpolitik nach ihren 
Parteiprogrammen. Niemand kann gewählt werden oder Abgeordneter bleiben, der sich nicht 
auf das Parteiprogramm verpflichtet und der meist jüdisch-freimaurerischen Fraktions- 
führung Widerstand zu leisten wagt. Aus diesen Parteien kann die jüdische Geheimregierung 
eine wechselnde Mehrheit für sich zusammenstellen, je nachdem, was sie erreichen will, so 
für Aufrechterhaltung der Republik Sozialdemokratie, Zentrum und Demokratie, für 
Reichsschulgesetz Zentrum und Deutschnationale Volkspartei u. a. m. Die Parteien sind die 
Orgelregister, die der Großmeister der Weltloge je nach Bedarf zieht und meisterlich spielt. 


19.7.2 Die Bedeutung von Schwarz-Rot-Gold 


Zu den bedeutungsvollsten der Farbensymbole der Weltverschwörer - Schwarz und Rot - tritt 
Gelb (Gold). Gelb ist die Farbe des Goldes, des Götzen der Hebräer. Der Besitz des Goldes, 


des Vermögens der Völker, verbürgt die Herrschaft der Weltverschwörer und ihres 
Weltordensreiches. - Versteht man nun, was die deutschen Reichsfarben Schwarz-Rot-Gold 





Gelb) für die Weltverschwörer und eingeweihten Schöpfer der deutschen Republik bedeuten 





sollen? Das deutsche Volk besiegt und versklavt durch die revolutionären Systeme der 
Weltverschwörer und durch deren Gold! 


Rot und Schwarz für die führenden eingeweihten des Proletariats und der Religion arbeiten 
brüderlich zusammen und wollen die betrogenen Völker einem neuen Weltkrieg, der 
Weltrevolution der Weltverschwörer und der baldigen Diktatur ihres geheimen 
Räuberweltbundes entgegentreiben. 


Durch die Parteien beherrschen die Juden auch die Staatsregierung, denn die jeweilige 
Majorität oder Koalition bestimmt nach der Reichsverfassung zugleich die Staatsregierung. 


Da braucht man sich also nicht wundern, wenn Juden, Freimaurer und Jesuiten die Staatsgewalt in 
die Hände bekommen. Gewiss gibt es auch ehrliche Regierungsmänner; aber sie wissen meist nicht, 
um was es sich eigentlich handelt und erfüllen automatisch den Willen ihrer parlamentarischen 
Auftraggeber und damit des Weltverschwörungssystems. So geht alle Gewalt nur scheinbar vom 
Volke aus, in Wirklichkeit vom Diktator des Weltjudentums, dem geheimen jüdischen 
Priesterkönig und Großmeister vom Stuhl der Weltloge. 





Nur auf diese Weise lässt sich erklären, wenn politische Maßnahmen so ausfallen, als wenn 


sie im Interesse des Weltjudentums geschehen wären. Es seien einige Beispiele von 
Tausenden genannt: Die Verweigerung von Heereskrediten zur Rüstung und zur Ausbildung 


unserer Ersatzreserve; dadurch Verlust des Weltkrieges. Die Stempelung des deutschen 
Einmarsches in Belgien durch den Freimaurer und Halbjuden Bethmann Hollweg zu einem Unrecht. 
Einschränkung des U-Bootkrieges auf Verlangen der schwarz-roten Internationale als Gebot der 
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„Menschlichkeit". Verrat durch Freimaurerlogen im Weltkrieg. (Beweis: D. W., 1927, Nr. 41 bis 
43; II v, w) Flaumachen der Stimmung im deutschen Volk durch den judenblutigen 
Zentrumsabgeordneten und Freimaurer Erzberger, den „größten Sohn der Kirche", dem sie ein 
„Ehrengrab" gab. Verschieben von Lebensmitteln ins Ausland und Verderben derselben durch 
Juden. Der von Juden und Freimaurern angezettelte Munitionsstreik. Die von römischer Seite 
beförderte Freimaurerei. (Beleg siehe A. Miller: „ Ultramontanes Schuldbuch", S. 139 ff., 2. Aufl.) 
Der Landesverrat katholischer Geistlicher in Elsass-Lothringen. (weitere Belege bei A. Miller und 


Jörg) Die Urkundenfälschung über den Verzicht des Kaisers auf den Thron. All dies waren 
Maßnahmen der Weltverschwörung zur Niederwerfung des deutschen Volkes im Weltkrieg. 


Ferner: Die von Juden, Jesuiten und Freimaurern, Sozialismus, Zentrum und Demokratie 
1918 gemachte „Deutsche“ Revolution. Die Wehrlosmachung des deutschen Volkes durch 
Auslieferung der Waffen zwecks Erfüllung. Die Erfindung der Kriegsschuldlüge durch den 
Hochverräter, Urkundenfälscher, Juden und bayerischen Ministerpräsidenten Eisner, dem 
die Kirche ein stundenlanges ehrenvolles Grabgeläute widmete. 


Die Zerreißung, Schändung und Fesselung Deutschlands durch den Versailler Vertrag 1919, 


den der Papst ein „Werk menschlicher Klugheit und göttlicher Liebe" nennt (Acta Apostolicae 
Sedis vom 3. und 17. 11. 1919) und den zu erfüllen er den Katholiken empfahl. 





Die Armmachung des deutschen Volkes durch Heeresgutverschleuderung an Juden, 
Reparationsleistungen aller Art an das Gesindel ringsum, durch den von dem Juden Dawes, 


Litwin und Juden und Jesuiten im Vatikan (Oss. Rom. vom 12. 4. 1924) geschaffenen 
Dawesplan und durch Inflation, Aufwertungsgesetz und Zinswucher von 1925. 


Die auf die jüdische Weltpolitik zugeschnittene Reichsverfassung (siehe dort §§ 1, 17, 113, 
124, 136). Dadurch ermöglicht: Anwachsen der Klöster und Gegenreformation. Aufhebung des 
Jesuitengesetzes auf die Machenschaften Roms hin. Die Empfehlung der Republik als etwas 
„Gottgewolltes”" durch die früheren „Thronstürzen". Beschützung_ der den Zwecken Judas 
dienlichen Republik durch ein Republikschutzgesetz und durch das rote Reichsbanner, dessen 
erster Vorstand der Zentrumskanzler Marx war. Nichtbestrafung gewisser _jüdisch- 


freimaurerischer und jesuitischer Separatisten, trotz Meineides, Hoch-und Landesverrates. 


Auswahl der Beamten nicht nach Leistung, sondern nach Eignung, im Sinne der 
Weltverschwörer zu arbeiten. Bevorzugung von Juden, Freimaurern und Zentrumskatholiken 


bei Anstellungen. Kampf gegen die Völkische Bewegung und Presse, geführt mit Hilfe von 
Militär, Polizei und Gericht. Einziehung völkischer Schriften durch „geeignete" Richter „von 


Geblüt". 


Reichsschulgesetz und Konkordat. Neues R.St.G.B. und damit Unterdrückung der Glaubens, 
Gewissens- und Meinungsfreiheit; siehe § 180 (heute $ 130 StGB). 


Angebliche Sozialisier&ung_der Betriebe 1919 und damit Überführung in die Hand der 
Weltverschwörer. Umwandlung der Reichsbahn in eine Aktiengesellschaft. Vertrustung der 


Industrie und des Handels. Ruinierung des Adels und der Landwirtschaft, Zinswucher. 


Wiedereinführung der Goldwährung nach der Inflation. 


Das Salversan-Gesetz. 90 % der Berliner Frauenärzte sind Juden. Nichtunterdrückung der jüdischen 
Schmuitzliteratur, Kinos und Theater. Ablenkung des Volkes von der Politik durch Sport. 


Lohnkämpfe und Preissteigerungen. Staatliche Duldung der kommunistischen Ideen und 
damit der Ziele der Weltverschwörer. 


Diese Aufzählung könnte ins Endlose fortgesetzt werden. Jede Seite der neuen deutschen 
Geschichte ist eine Schilderung der allmählichen Vollendung des Tempels Salomonis - der jüdischen 


Weltherrschaft. Deutschlands Schicksal geht der Entscheidung entgegen. 
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Beseitigung der Kriegsschuldlüge und _damit des Versailler Vertrages und _des 
Dawesabkommens. Rückzahlung der Reparationszahlungen an Deutschland. 


2.500 Jahre konntet Ihr unerkannt Euer verbrecherisches Wesen treiben, weil Ihr Euch schlau 
hinter einer aus Humanität und Religion gewobenen Maske versteckt und die besten Eurer 
Wirtsvölker durch Lug und Trug verleitet habt, Euch bei Versklavung der Völker unwissend 
Henkerdienste zu leisten. 


20 Die Juden und das Wirtschaftsleben 


Der Autor des gleichnamigen Buches, Prof. Dr. Werner Sombart (1863 - 1941), ist der 
bedeutendste kontinentaleuropäische Volkswirt, Soziologe und Historiker zu seiner Zeit. Die nun 
folgenden Erkenntnisse über die Juden im Wirtschaftsleben haben wir in Gänze Werner Sombart zu 
verdanken, der als Judenfreund galt: Werner Sombart, hat im Jahre 1912 folgende Schrift 
veröffentlicht: "Die Zukunft der Juden", in der er zunächst auf die Ursachen der judenfeindlichen 
Stimmung dieser Jahre in Russland einging und zu der bemerkenswerten Feststellung gelangte, 
dass das geistige und wirtschaftliche Leben Deutschlands bereits in erheblichem Maße 
jüdisch durchsetzt sei. Obwohl Sombart nun in der weiteren Entwicklung seiner Arbeit selbst 
zugab, dass die Blutsverschiedenheit zwischen Juden und Ariern zu groß ist, sah er doch "im 
Judenvolke, wenn wir es als Ganzes betrachten, eine der wertvollsten Arten, die das 
Menschengeschlecht hervorgebracht hat" ... "Welche gewaltige Lücke müsste in der 
Menschenwelt entstehen, wenn die jüdische Art verschwände... Wir wollen die tiefen, traurigen 
Judenaugen niemals verlieren (S. 57)." - Ohne Juden Zusammenbruch der Volkswirtschaft! "Wir 
schulden der Vorsehung Dank für die nicht allzu karge Zuteilung jüdischer Elemente ... Zumal 
dort, wo wir am reinsten germanisch sind, ist das Stück Orient, das mit den Juden in unsere 
graue Nordlandswelt hineinragt, ein wahres Labnis. Denn wir möchten an lauter Blondheit 
am Ende zugrunde gehen. Rein körperlich betrachtet: Welche Buntheit bringt der dunkle 
orientalische Typ in unsere nordische Umgebung! Wie sollten wir die rassigen Judiths und 
Mirjams missen wollen" (S. 72). "Auch auf geistigem Gebiet möchten wir Gefahr laufen, an 
unserer Blondheit zu ersticken, wenn wir nicht zwischen uns den Atem der heißen 
orientalischen Seele unserer Mitbürger verspürten." ..."Da die Juden im Durchschnitt so sehr 
viel gescheiter und betriebsamer als wir sind." (S.82) Das Ergebnis lautete dann auch, dass 
das "Zusammenleben mit den Juden für alle Teile segensreich ist"! Dies seien nur einige 
aufschlussreiche Kostproben aus einer Schrift eines der führenden deutschen Nationalökonomen, 
die er keineswegs als Parodie verstanden wissen wollte, sondern, wie Sombart selbst betonte, als 
Bekenntnisschrift aufgefasst haben wollte, mit der er aus der Reserve, die er sich in seinem 
Buche: "Die Juden und das Wirtschaftsieben" (1911) auferlegt habe, herauszutreten 
beabsichtigte. Damit ist Sombarts grundsätzliche Sympathie zum Judentum belegt, was 
dieses nun folgende Kapitel damit umso wertvoller macht. Quelle: „Der jüdische Ritualmord — 
Eine historische Untersuchung“ von Dr. Hellmut Schramm, 1943. Sein veröffentlichtes Buch "Die 
Juden und das Wirtschaftsleben"” aus dem Jahr 1911 überzeugt auch durch 614 belastbare 
Quellennachweise. 





Die Juden sind neben dem Sozialismus/Kommunismus auch die Begründer des modernen 
Kapitalismus. Der moderne Kapitalismus ist im Grunde nichts anderes als eine Ausstrahlung 


jüdischen Wesens. Friedrich Nietzsche sagte: „Die Juden haben den Kapitalismus in seiner 
heutigen Gestalt erst möglich gemacht. Trotzdem betrachte man das Schicksal der Juden, sie 
sind über allen Völkern ein ewiges Volk. Allerdings dachte Heinrich Heine anders darüber, als 
er einmal schrieb: „Dieses Urübelvolk ist längst verdammt und schleppt seine 
Verdammnisqualen durch Jahrtausende.“ 
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20.1 Die historische Bedeutung der Juden und ihre Vertreibungen 


Das große welthistorische Ereignis ist die Vertreibung der Juden aus Spanien und Portugal (1492- 
1497), als 300.000 Juden aus Spanien und Portugal vor allem nach Frankreich und Holland 
auswanderten. Das 15. Jahrhundert bringt den Juden auch die Vertreibung aus den wichtigsten 
deutschen Handelsstädten: Köln (1424), Augsburg (1439), Straßburg (1438), Erfurt (1458), 
Nürnberg (1498), Ulm (1499), Regensburg (1519). Es ist ein Zusammenhang zwischen 
Vertreibung der Juden aus den deutschen Handelsstädten und deren Niedergang erkennbar. 
Im 16. Jahrhundert ereilt sie dasselbe Schicksal in den italienischen Städten. In Deutschland sind 
es vor allem Frankfurt am Main und Hamburg, die zahlreiche Juden während des 16. und 17. 
Jahrhunderts aufnahmen. Mitte des 17. Jahrhunderts wird Holland der neue Mittelpunkt der 
Juden. Die Juden selbst nennen Amsterdam in jener Zeit ihr neues, großes Jerusalem. Die 
öffentlichen Verordnungen von 1532 und 1549 verbieten zwar den Aufenthalt der 
Scheinchristen in Antwerpen, bleiben aber ohne Erfolg. Holland wird zum Mittelpunkt des 
Welthandels und der Weltbörse. In England wurden sie durch Edward I. 1290 vertrieben und 
unter Cromwell 1655 wieder zugelassen. 1738 waren allein über 6.000 Juden in London ansässig. 
Der Aufstieg Englands als Welthandels- und Kolonialmacht findet hier seinen Ursprung. 
Jüdische Gelder haben auch die ersten Reisen des Columbus ermöglicht. Man findet Juden 
überall in den kolonialen Geschäften. 


Auch die kapitalistische Wirtschaftsauffassung in Amerika ist jüdisch geprägt. Der erste 
Europäer, der amerikanischen Boden betrat, war ein Jude: Luis de Torres. Die ersten Kaufleute 


auf dem amerikanischen Kontinent waren Juden. Ebenso hatten die ersten industriellen Anlagen 
in den amerikanischen Kolonien einen jüdischen Ursprung. Der Zustrom der Juden nach 
Südamerika war so groß, dass im Jahre 1511 die Königin Johanna es für notwendig erachtete, 
dagegen einzuschreiten. Das Menschenmaterial für die neuen Kolonien lieferten in der ersten Zeit 
fast ausschließlich Juden und Verbrecher. 1624 vereinigen sich zahlreiche amerikanische Juden 
und gründen in Brasilien eine Kolonie, in die 600 angesehene Juden von Holland hinüber siedeln. 
Noch in dieser 1. Hälfte des 17. Jahrhunderts waren alle großen Zuckerplantagen in den 
Händen von Juden. Barbados wurde fast nur von Juden bevölkert. Es war 1627 von den 
Engländern in Besitz genommen. Die Geschichte der Juden in den amerikanischen Kolonien und 
damit deren Geschichte selbst zerfällt in zwei große Abschnitte, die gebildet werden durch die 
Vertreibung der Juden aus Brasilien (1654). 


Wo liegt nun aber die große Bedeutung der Juden gerade für die Vereinigten Staaten? Die 
meisten amerikanischen Banken sind in jüdischem Besitz, durch die natürlich wiederum ein 


sehr großer Teil der amerikanischen Wirtschaft kontrolliert wird. Damit gelangten nach und 
nach große Industriezweige in jüdischer Hände. Schon um 1900 lebten mehr als eine Million Juden 
allein in der Börsenstadt New York. Die Juden beherrschten wichtige Handelszweige bis zur 
Monopolstellung, wie zum Beispiel den Getreidehandel, den Tabakhandel oder auch den 
Baumwollhandel. Das was wir Amerikanismus nennen, ist zu einem sehr großen Teil nichts 
anderes als geronnener Judengeist. 


Durch die Vereinigung der Fürsten und Juden entstand die moderne Staatsform. Rein 
äußerlich sehen wir in den meisten Ländern die Fürsten als die Beschützer der Juden gegen die 
Stände und Zünfte, also gegen die vorkalkulatorischen Mächte auftreten. Der Jude verkörpert den 
modernen Kapitalismus und der Fürst verbindet sich mit dieser Macht, um seine Stellung zu 
erobern oder zu erhalten. Die Juden stellten die materiellen Mittel für die Fundamente des Staates 
zur Verfügung. Man erblickt die Juden während des 16., 17. und 18. Jahrhunderts als 
einflussreichste Heereslieferanten und leistungsfähigste Geldgeber der Fürsten. 1649 wird 
während des Commonwealth in England, neben der Heereslieferung, auch die Getreidelieferung für 
das Heer auf den Juden Antonio Fernandez Carvajal „the great Jew" übertragen. In der 
darauffolgenden Periode, namentlich in den Kriegen Wilhelms III, tritt als „the great contractor" vor 
allem Sir Solomon Medina, „the Jew Medina", hervor, der daraufhin in den Adelstand erhoben wird, 
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er ist der erste (ungetaufte) adlige Jude in England. Und ebenso sind es Juden, die auf der 
feindlichen Seite im spanischen Erbfolgekriege die Heere mit dem Nötigen versorgen. 1716 
berufen sich die Straßburger Juden auf die Dienste, die sie der Armee Ludwigs XIV. durch 
Nachrichten und Proviant geleistet haben. Jacob Worms hieß der Hauptkriegslieferant Ludwigs XIV. 


Im 18. Jahrhundert treten sie dann in dieser Eigenschaft in Frankreich immer mehr hervor. 
Ein Welthaus ersten Ranges im 18. Jahrhundert sind die Gradis von Bordeaux: Der Abraham Grans 


errichtete in Quebec große Magazine, um die in Amerika fechtenden französischen Truppen zu 
versorgen im. Eine hervorragende Rolle spielen die Juden in Frankreich als Fournisseure unter der 
Revolution, während des Direktoriums und auch in den napoleonischen Kriegen. Ein hübscher Beleg 
für ihre überragende Bedeutung ist das Plakat, das 1795 in den Straßen von Paris angeschlagen 
wurde, als dieses von einer Hungersnot bedroht war, und in dem die Juden aufgefordert werden, 
sich für die ihnen von der Revolution verliehenen Rechte dadurch erkenntlich zu erweisen, dass sie 
Getreide in die Stadt kommen ließen. 


Ein ähnliches Bild: Wie im Jahre 1720 der Hofjude Jonas Meyer durch Herbeischaffung 
großer Mengen von Getreide Dresden vor einer Hungersnot bewahrte. Auch in Deutschland 
finden wir die Juden frühzeitig und oft ausschließlich in den Stellungen der 
Heereslieferanten. Im 16. Jahrhundert ist da der Isaak Meyer, dem Kardinal Albrecht bei seiner 
Aufnahme zu Halberstadt 1537 mit Rücksicht auf die bedrohlichen Zeitläufte die Bedingung stellt 
„unser Stift mit gutem Geschütz, Harnisch, Rüstung zu versorgen; und der Josef von Rosheim, der 
1548 einen kaiserlichen Schutzbrief empfängt, weil er dem König in Frankreich Geld und Proviant 
für das Kriegsvolk verschafft hatte. Im Jahre 1546 begegnen wir böhmischen Juden, die Decken und 
Mäntel an das Kriegsheer liefern. Im 17. Jahrhundert (1633) wird dem böhmischen Juden Lazarus 
bezeugt, dass er „Kundschaften und Avisen, daran der Kaiserlichen Armada viel gelegen, einholte 
oder auf seine Kosten einholen ließ, und sich stets bemühte, allerlei Kleidung und Munitionsnotdurft 
der Kaiserlichen Armada zuzuführen. Der große Kurfürst bediente sich Leimann Gompertz und 
Salomon Elias „bei seinen kriegerischen Operationen mit großem Nutzen, da sie für die 
Notwendigkeiten der Armeen mit vielen Lieferungen an Geschütz, Gewehr, Pulver, 
Mondierungsstücken etc. zu tun hatten. Samuel Julius: Kaiserl. Königl. (Remonte-)Pferdelieferant 
unter Kurfürst Friedrich August von Sachsen; die Familie Model: Hof- und Kriegslieferanten im 
Fürstentum Ansbach (17., 18. Jahrhundert). Die ersten reichen Juden, die unter Kaiser Leopold 
nach der Austreibung (1670) wieder in Wien wohnen durften: Die Oppenheimer, Wertheimer, 
Mayer Herschel usw. waren alle auch Armeelieferanten. Zahlreiche Belege für die auch im 18. 
Jahrhundert fortgesetzte Tätigkeit als Armeelieferanten besitzen wir für alle österreichischen 
Lande. Endlich sei noch der jüdischen Lieferanten Erwähnung getan, die während des 
Revolutionskrieges (ebenso wie später während des Bürgerkriegs) die amerikanischen Truppen 
verproviantierten. 


20.1.1 Die Juden als Finanzmänner 


Auf diese Tätigkeit der Juden haben die Historiker schon früher ihr Augenmerk gerichtet und wir sind 
daher über die Rolle, die die Juden zu allen Zeiten der europäischen Geschichte als Finanzverwalter 
oder Geldgeber der Fürsten gespielt haben, gut unterrichtet. Schon während des Mittelalters 
finden wir die Juden allerorts als Steuerpächter, Pächter der Sahnen und Domänen, als 
Schatzmeister und Geldgeber. In Holland gelangen sie rasch in leitende Stellungen (obwohl auch 
hier offiziell von der Beamtenlaufbahn ausgeschlossen). Wir erinnern uns des Günstlings Wilhelms 
Ill. Moses Machado, der Gesandtenfamilie der Belmonte (Herren van Schoonenberg), des reichen 
Suasso, der Wilhelm im Jahre 1688 zwei Millionen Gulden leiht und anderer. Die Bedeutung der 
holländisch-jüdischen Hochfinanz reichte aber weit über die Grenzen Hollands hinaus, weil 
Holland während des 17. und 18. Jahrhunderts das Reservoir war, aus dem alle 
geldbedürfenden Fürsten Europas schöpften. 
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Dann aber werden vor allem die englischen Finanzen während des 17. und 18. Jahrhunderts 
sehr stark von den Juden beherrscht. In England hatten die Geldbedürfnisse des Langen 


Parlaments den ersten Anstoß gegeben, reiche Juden in das Land zu ziehen. Längst ehe ihre 
Zulassung durch Cromwell sanktioniert wurde, wanderten reiche Kryptojuden vor allem aus 
Spanien und Portugal meist über Amsterdam ein - das Jahr 1643 brachte einen besonders reichen 
Zustrom - und fanden ihren Mittelpunkt im Hause des portugiesischen Gesandten zu London, 
Antonio de Souza, der selbst ein Marranos ist. Unter ihnen ragte der uns schon bekannte Antonio 
Fernandez Carvajal hervor, der als Geldgeber ebenso bedeutend war, wie als Lieferant, er war der 
Finanzmann des Commonwealth. Eine neue Stärkung erfährt die reiche englische Judenschaft 
unter den jüngeren Stuarts, vor allem Karl Il. Dieser führte bekanntlich die Katharina von 
Braganza als Gemahlin heim und in ihrem Gefolge finden wir eine ganze Reihe jüdischer 
Hochfinanzier, unter ihnen die Gebrüder da Sylva, jüdisch-portugiesische Bankiers aus 
Amsterdam, denen die Verwaltung bezugsweise die Überführung der Mitgift Katharinas übertragen 
wurde. Gleichzeitig aber beginnt auch die Einwanderung der aschkenazischen Juden, die 
zwar im groben Ganzen nicht auf dem Reichtumsniveau stehen, wie die sephardischen 
Juden, unter denen sich aber auch Kapitalmagnaten wie etwa Benjamin Levy befinden. Mit 
Wilhelm Ill. kommt neuer Zuzug und die Bande zwischen Hof (Regierung) und reichem Judentum 
werden noch enger. Im Zeitalter der Königin Anna ist der leitende Finanzmann Englands der 
Jude Menasseh Lopez. 


Als der Südseeschwindel über England hereinbricht, sehen wir die Judenschaft schon als 
die größte Finanzmacht im Lande stehen: Sie halten sich von der wilden Spekulation fern und 


retten ihre großen Vermögen. So sind sie in der Lage, von der Anleihe, die die Regierung auf die 
Landtax aufnimmt, ein ganzes Viertel zu übernehmen. Das Haus, das in diesen kritischen Zeiten die 
Führung hat, sind die Gideon, vertreten durch Sampson Gideon (1699 - 1762), dem „trusted adviser 
of the Government", dem Freunde Walpoles, dem „Pillar of the State credit". Er ist es auch, der im 
Jahre 1745, in sehr kritischer Zeit, eine Anleihe von 1,7 Millionen Pfund aufbringt. Nach dem Tode 
Sampson Gideons wird die Firma Francis and Joseph Salvador die leitende Finanzmacht Englands, 
bis dann im Anfang des 19. Jahrhunderts die Rothschild auch hier die Führung übernehmen. 


Um die Bedeutung der Juden als Finanzleute in Frankreich zu erweisen, genügt es, an die 
einflussreiche Stellung zu erinnern, die Samuel Bernard während der späteren Zeiten 


Ludwigs XIV. und während der Regierung Ludwigs XV. einnimmt. Wir finden ihn als den 
Geldgeber im spanischen Erbfolgekriege, als den Unterstützer des französischen Kronprätendenten 
in Polen, als den finanziellen Beirat des Regenten wieder. Sodass es kaum übertrieben gewesen 
sein wird, wenn ihn der Marquis de Dangeau in einem Briefe „gegenwärtig den größten Bankier 
Europas" nennt. Ihre führende Rolle auf dem Geldmarkte und als Großfinanzer beginnen sie 
in Frankreich aber wohl doch erst im 19. Jahrhundert zu spielen, als die Rothschild, die 
Helphen, die Fould, die Cerfberr, die Dupont, die Goudchaux, die Dalmbert, die Pereire u. a. 
ihre Geschäfte betrieben. Sehr leicht möglich ist es freilich, dass (außer den schon genannten 
Namen) doch auch im 17. und 18. Jahrhundert noch mehr jüdische Finanzmänner in Frankreich ihre 
Wirksamkeit entfaltet haben, die bei der strengen Ausschließung der Juden sich als 


Kryptojuden den Nachforschungen entziehen. 


In Deutschland und Österreich ist es wieder leichter, ihrem Treiben auf die Spur zu kommen: 
Nach Graetz sollen diese „Hofjuden" eine „Erfindung" der deutschen Kaiser während des 


Dreißigjährigen Krieges gewesen sein. „Der Wiener Hof", meint der genannte Autor, „erfand auch 
ein anderes Mittel, die Finanzquelle der Juden für den Krieg ergiebig zu machen. Er ernannte 
jüdische Kapitalisten zu Hofjuden, räumte ihnen die ausgedehnteste Handelsfreiheit ein, 
befreite sie von den Beschränkungen, denen andere Juden unterworfen waren usw. Wie dem 
auch sei: Tatsache ist, dass während des 17. und 18. Jahrhunderts kaum ein deutscher Staat 
namhaft zu machen ist, der nicht einen oder mehrere Hofjuden hielt, von deren Unterstützung 
im Wesentlichen die Finanzen des Landes abhängig waren. Wir begegnen unter Leopold I. dem 
angesehenen Hause Oppenheimer. 
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Nicht minder berühmt war unter Kaiser Leopold I. der Judenrichter und Hoffaktor Wolf Schlesinger, 
der zusammen mit Lewel Sinzheim dem Staate mehrere grobe Anleihen verschafft. Maria Theresia 
bediente sich außer diesen noch der Wertheimer, Arresteiner, Eskeles u. a. Mehr als ein 
Jahrhundert hindurch waren die Hofbankiers am Wiener Hof nur Juden. Wie grob deren 
wirtschaftliche Macht und Einfluss in Wien war, erhellt aus der Tatsache, dass sich die 
Hofkammer anlässlich eines Judenkrawalls in Frankfurt a. M. veranlasst sah, die Reichshofkanzlei 
im Interesse des Kredits um ihre Intervention zum Schutze der Frankfurter Juden zu ersuchen, da 
diese mit ihren Wiener Glaubensgenossen in Handelsbeziehungen standen. Nicht anders lagen 
die Dinge an den kleineren deutschen Fürstenhöfen. „Agenten", die ortsfernen Fürsten die 
notwendigen Geldmittel beschaffen, gab es manche in den groben Judenstädten Hamburg und 
Frankfurt a. M. Außer den genannten erinnere ich (Werner Sombart) an den 1711 in Hamburg 
gestorbenen portugiesischen Juden Daniel Abensur, der Ministerresident des Königs von Polen in 
Hamburg war und der polnischen Krone beträchtliche Summen lieh. Andere dieser Agenten zogen 
dann an den Hof des Darlehnsempfängers und wurden die eigentlichen Hofjuden. In 
Kursachsen begegnen wir so (seitdem 1694 Friedrich August den Thron bestiegen hatte) dem 
Leffmann Berentz aus Hannover, dem J. Meyer aus Hamburg, dem Berend Lehmann aus 
Halberstadt (der das Geld für die polnische Königswahl vorschießt) und vielen anderen Hofjuden. 
Der bekannteste der deutschen Hofjuden, der recht eigentlich als deren Grundbild gelten 
kann, ist der Süß-Oppenheimer am Hofe Karl Alexanders von Württemberg. 


Endlich sei noch darauf hingewiesen, dass gerade auch als Finanzmänner namentlich während des 
18. Jahrhunderts und insbesondere in der Zeit der Befreiungskriege die Juden in den 
Vereinigten Staaten eine große Rolle gespielt haben. Neben dem Haym Salomon, den Minis und 
Cohen in Georgia und vielen anderen, die die Regierung mit Geld unterstützten, ist hier vor allem 
Robert Morris zu nennen: Der Finanzmann der amerikanischen Revolution schlechthin. 


Nun ereignet sich aber etwas Seltsames: Während Jahrhunderte lang und wie wir sehen gerade 
während des für den Aufbau des modernen Staates entscheidenden 17. und 18. Jahrhunderts die 
Juden persönlich dem Fürsten ihre Dienste leihen, vollzieht sich langsam schon während jener Zeit, 
dann aber vor allem während des letzten Jahrhunderts eine Neubildung in der Gestaltung des 
öffentlichen Schuldenwesens. Durch die Entwicklung des modernen Anleihewesens, an die ich 
natürlich denke, wird, wie man gesagt hat, der öffentliche Kredit „demokratisiert": der Hofjude 
wird ausgeschaltet. Und nun sind es nicht zuletzt wiederum die Juden, die dieses moderne 
Anleihewesen haben ausbilden helfen. Es empfiehlt diese Umbildung in ihrer Ganzheit zu 
betrachten und darzustellen. 





20.1.1.1 Die Entstehung der Wertpapiere 


Die Entstehung der Wertpapiere ist somit der äußere Ausdruck der Versachlichung der 
Kreditbeziehungen. Eine Versachlichung eines ursprünglich persönlichen Verhältnisses 
vollzieht sich überall dort, wo anstelle des unmittelbaren Einwirkens oder Zusammenwirkens 
lebendiger Menschen die Wirksamkeit von Organisationen tritt. Der Staat oder die Gemeinde, 
die eine Öffentliche Anleihe aufnehmen, kennen ihre Gläubiger ebenso wenig wie die 


industrielle Unternehmung, die Obligationen ausgibt oder der Landwirt, der sich flüssige 
Mittel durch den Verkauf von Pfandbriefen verschafft. Den Anteil der Juden an der Entstehung 


dieser Einrichtung nachzuweisen, ist eine Aufgabe, die nie restlos gelöst werden kann. Es handelt 
sich dabei um organische Wachstumsprozesse, deren Anfänge sich im Dunkel des Alltagslebens 
verlieren. Man denke beispielsweise an die Geschichte des Wechsels; der älteste Wechsel 
wurde von dem Juden Simon Rubens (1207) ausgestellt. Aber was wir sehr genau wissen, ist 
dieses, dass die Juden die Träger des Geldverkehrs während des ganzen Mittelalters waren, 
dass sie an den verschiedensten Plätzen Europas saßen und untereinander Beziehungen 
unterhielten. 
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Was sich auf dem Gebiet des Geld- und Kreditwesens während des 17. Jahrhunderts in 
Holland vollzieht, ist immer mehr oder weniger auf jüdischen Einfluss zurückzuführen. Auch 
in Venedig lag im 16. Jahrhundert der Wechselverkehr vornehmlich in jüdischen Händen. Die 
alten jüdischen reichen Familien Genuas mit ihren großen Vermögen waren die Hauptgläubiger der 
spanischen Krone und der anderen geldbedürftigen Fürsten. Wir wissen, dass zwischen den 
Bankhäusern Genuas und den jüdischen Bankhäusern der spanischen Städte lebhafte Beziehungen 
bestanden. Die sich in Genua niedergelassenen Juden hielten ihre Abkunft auf das 
sorgfältigste geheim, auch aufgrund der offiziellen Vertreibung im Jahre 1550. Sie werden 
voraussichtlich in den meisten Fällen auch ihren Namen gewechselt und, wie so oft in 


ähnlichen Lagen, ein ganz besonders strenges Scheinchristentum zur Schau_getragen 
haben. 


Welchen Anteil die Juden an der Herausbildung des modernen Aktienverhältnisses haben, 
ist ebenso deutlich: Auch hier waren sie auf die Versachlichung des ursprünglich noch stark 


persönlich orientierten Aktienverhältnisses aus gewesen. Die Spekulation drängte auf die 
Versachlichung hin, die Verwandlung der Namensaktien in Inhaberaktien bot eines der wirksamsten 
Mittel dar, die Versachlichung, und somit die Verschleierung, durchzuführen. 


Auch die Gründung der Bank of England haben hauptsächlich aus Holland eingewanderte 
Juden zu verantworten. Was sich nachweisen lässt, ist dieses, dass Wilhelms Ill. 


Vertrauensmänner in finanzschwachen Zeiten Juden waren. Dass den Staaten die Anregung zur 
Niederlassung aus den Niederlanden nahe gebracht wird, und zwar aller Wahrscheinlichkeit nach 
durch holländische Juden, die während des 18. Jahrhunderts auch die Hauptfinanziers deutscher 
und österreichischer Lande waren. Die Staatsschulden waren noch privatrechtlicher Natur: 
Schuldner war der Monarch oder das Amt. Es hat lange gedauert, ehe die öffentliche 
Schuldverschreibung den Grad von Versachlichung erreichte, den sie heute besitzt. 


Für jeden, der die holländischen Geld- und Kreditverhältnisse im 18. Jahrhundert auch nur 
oberflächlich kennt, kann die Tatsache gar nicht zweifelhaft sein. Wir wissen, dass in jener Zeit 
alles, was mit dem Geldleihe-Geschäft, namentlich aber mit der Börse und der Spekulation in 
Holland nur irgendwie in Beziehung stand, von jüdischem Wesen durchsetzt war. Es kann der 
Gesamteindruck nur der sein, dass an der Versachlichung der Kreditverhältnisse in sehr 
beträchtlichem Umfange jüdische Männer beteiligt gewesen sind. Der Versachlichungsprozess 
hat einen jüdischen Ursprung. Besonders deutlich wird das bei der Rechtsform des 
Inhaberpapiers. Erst im Inhaberpapier ist der Verpflichtungswille von seiner persönlichen 
Quelle ganz freigemacht. Das Verpflichtungsverhältnis wird entpersönlicht und stattdessen 
versachlicht, also verschleiert. Das bedeutsame am Inhaberpapier für den Juristen ist naturgemäß 
die eigentümliche Beweiskraft, die es besitzt: Der Berechtigte erhält ein an sich nicht zerstörbares 
Recht. Damit _ist_der letzte Rest persönlicher Kreditbeziehungen ausgelöscht. Welchem 
Rechtskreise sind nun diese Inhaberpapiere entsprungen? In welchem Interessenkreise sind sie zur 
Entwicklung gelangt? Es fragt sich, ob die Ableitung des modernen Inhaberpapiers aus dem 
talmudisch-rabbinischen Recht wahrscheinlich ist. Folgende Gründe sprechen dafür: 1. Der 
Talmud kennt das Inhaberpapier, und zwar in völlig einwandfreier Form. Die bekannteste Stelle 
im Talmud (Baba batra Fo. 172) lautet (in Goldschmidtscher Übersetzung 6, 1398): „Einst wurde in 
einem Gerichtskollegium R. Honas ein Schein vorgelegt, in welchem es hieß: Ich N., Sohn des N., 
habe von dir eine Mine geborgt. Da entschied R. Hona: Von Dir, auch vom Exiliarchen, von Dir, auch 
vom König Sapor.“ Es ist auch nicht zweifelhaft, dass die Rabbiner während des ganzen 
Mittelalters die Rechtsform der Inhaberpapiere gekannt und aus der zitierten Talmudstelle 
abgeleitet haben. 2. Die Kontinuität der Rechtsentwicklung, die zweifellos für das jüdische 
Inhaberpapier besteht. Sowohl die nicht unterbrochene Geschäftspraxis der Juden spricht dafür 
als auch die ebenso ununterbrochene Talmudexegese. Für jene bedarf es keines besonderen 
Nachweises, für diese führe ich folgende Rabbiner an, die sich mit dem Inhaberpapier beschäftigt 
haben und die ohne Zweifel ein lebendiges Recht aus der Talmudstelle herausgedeutet haben: Vor 
allem R. Ascher (1250-1327), dessen Bedeutung für die Praxis bekannt ist und vom Inhaberpapier 
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spricht. „Wenn einer sich zweien verpflichtet und in einer Klausel vermerkt: "zahlbar dem Inhaber 
des Schuldscheins von diesen beiden", so darf nur diesem gezahlt werden, denn ein solcher Schtar 
ist eben ein Inhaberpapier“. R. Josef Karo im Choschen Mischpat (16. sc.): „Wenn in einer 
Verschreibung der Name des Verleihers nicht benannt ist, sondern sie lautet auf „Inhaber dieses", 
so wird ein jeder bezahlt, der solche vorzeigt.“ 


3. Vielleicht ganz unabhängig vom talmudisch-rabbinischen Recht haben die Juden aus der 
Geschäftspraxis heraus ein Wertpapier entwickelt, das an Unpersönlichkeit alle früheren und 
späteren Schuldbriefe übertroffen hat. 4. An mehreren wichtigen Punkten scheint sich auch 
äußerlich eine Beeinflussung der Rechtsentwicklung durch jüdische Elemente nachweisen zu 
lassen. Das Bedeutsame ist, dass die Rechtsmerkmale des vollentwickelten, modernen 
Inhaberpapiers im Mamre schon vereinigt sind, nämlich: Der Inhaber handelt im eigenen Namen; 
Einreden aus den persönlichen Beziehungen des Schuldners zu den Vorinhabern sind 
unzulässig; der Schuldner kann keinen Nachweis der Zession oder Indossierung verlangen. 
Noch jüdischer muten uns die Blankopapiere an, denen wir im Jahrhundert in Italien 
begegnen. Man denke an das erste uns bekannte Blanko-Indossament, das die jüdische 
Wechslerfirma Giudetti in Mailand ausstellte. Es wird uns nun ausdrücklich berichtet, dass es die 
jüdischen Kaufleute aus Alexandrien waren, die sich zuerst der Formeln bedienten. 5. Das Interesse, 
das die Juden in besonders hohem Maße und in mancher Beziehung nur die Juden an der 
Rechtsform des Inhaberpapiers hatten. 


Was bewog denn „die jüdischen Kaufleute aus Alexandrien" dazu, die Inhaberklausel in ihre 
Policen aufzunehmen? Straccha teilt es uns mit: Die Angst um ihre Schiffsladungen. Diese nämlich 


schwebten in der Gefahr, von den christlichen Piraten, von dem Navarch und Präfekten der 
katholischen königlichen Flotte gekapert zu werden, da die Waren der Hebräer und Türken von ihnen 
als Freibeute angesehen wurden. „Die jüdischen Kaufleute aus Alexandrien" setzten nun in die 
Police einen beliebig erdichteten christlichen Namen, z. B. Paulus oder Scipio, ein und nahmen 
doch die Waren in Empfang - dank der hinzugefügten Inhaberklausel. Wie oft aber, während des 
ganzen Mittelalters und noch in der neueren Zeit, muss dieses Motiv bei den Juden: durch irgendeine 
Vornahme sich als den eigentlichen Empfänger einer Sendung, einer Schuld usw. zu verbergen, 
wirksam gewesen sein? Da bot sich die Form des Inhaberpapiers als das willkommene Mittel 
dar, jene Verborgenheit zu bewirken. Die Inhaberpapiere gewährten die Möglichkeit, 
Vermögen verschwinden zu lassen, bis eine Verfolgungswelle über die Judenschaft eines 
Ortes hinweggegangen war. 


Die Inhaberpapiere gestatteten den Juden, ihr Geld beliebig anzulegen und im Augenblick, 
wo es gefährdet wurde, durch einen Strohmänner beheben zu lassen oder ihre Forderungen 


zu übertragen, ohne die geringste Spur ihres früheren Besitzes zu hinterlassen. (Nebenbei 
bemerkt, die schier unerklärliche Tatsache, dass den Juden während des Mittelalters alle 


Augenblicke ihr „ganzes Vermögen" abgenommen wurde, und dass sie nach ganz kurzer Zeit wieder 
reiche Leute waren, wird ihre Aufhellung gewiss zum Teil von der Seite der hier erörterten Probleme 
finden: Es wurde eben den Juden nie ihr ganzes Vermögen abgenommen, ein beträchtlicher Teil 
war auf einen Strohmann übertragen worden. Ein wesentliches Interesse an der Ausbildung des 
Inhaberpapiers gewannen die Juden, seit sie die börsenmäßige Spekulation in Waren und 
Effekten zu entwickeln begannen. Wenn wir nämlich das jüdische Recht der Inhaberpapiere in 
seiner Ganzheit überblicken und in seiner Eigentümlichkeit zu erfassen trachten, so bemerken wir 
unzweifelhaft, dass die Idee des Inhaberpapiers sich zwanglos aus dem innersten Wesen, aus 
dem „Geiste des jüdischen Rechtes ableiten lässt; dass die Rechtsform des Inhaberpapiers dem 
jüdischen Rechte ebenso gemäß ist, wie sie dem römischen und dem germanischen Rechte ihrer 
innerster Natur nach fremd sein musste, weil sie ein unpersönliches Schuldverhältnis 
begründet. Das germanische Recht hatte den Grundsatz, dass der Schuldner keinem andern 


zu leisten verpflichtet sei, als demjenigen, welchem zu leisten er versprochen hatte. Die 
Forderung war überhaupt nicht übertragbar (wie denn das englische Recht bis 1873 an der 
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Unübertragbarkeit der Forderung grundsätzlich festgehalten hat). Erst mit der Rezeption des 
römischen Rechts dringt die Übertragbarkeit der Forderungen in Deutschland ein. 


20.1.1.2 Die Juden sind auch die Väter des Handels mit Wertpapieren 


Unser reges Verkehrsleben, vor allem aber der Handel mit Wertpapieren, heischt namentlich ein 
Besitzrecht, das die Vernichtung alter und die Entstehung neuer Rechtsbeziehungen nach 
Möglichkeit erleichtert, also gerade das Gegenteil von dem bestimmt, was etwa das deutsche 
und das römische Recht anstrebten. Diese beiden erschwerten den Eigentumsübergang in jeder 
Hinsicht und versuchten, die Eigentumsbeziehungen vor allem auch dadurch zu festigen, dass sie 
dem Eigentümer eine weitreichende Vindikationsbefugnis verliehen. Insbesondere konnte nach 
römischem und älterem deutschen Recht der Eigentümer ein ihm unrechtmäßig abhanden 
gekommenes Gut auch vom gutgläubigen Besitzer ohne Entschädigung zurückfordern. 
Woher nun dieser den älteren Rechten fremde Grundsatz unserer modernen Gesetzgebungen? 
Antwort: Aller Wahrscheinlichkeit nach aus dem jüdischen Rechtskreise, in dem von jeher das 
verkehrsfreundlichere Recht gegolten hat. 


Den Schutz des qutgläubigen Erwerbers finden wir schon im Talmud ausgesprochen: Die 
Mischna in B. Q. 114 b, 115 a. dem gutgläubigen Erwerber muss „Marktschutz" gewährt werden; 


der Eigentümer muss ihm den gezahlten Preis ersetzen. Diese verkehrsfreundliche Auffassung des 
Talmud haben dann die Juden während des ganzen Mittelalters in ihrem Rechte beibehalten und - 
was das Wichtigste ist - sie haben schon frühzeitig durchgesetzt, dass sie auch in der 
Rechtsprechung christlicher Gerichte zur Anwendung gelange. Es hat seine erste 
Anerkennung in dem Privileg gefunden, das König Heinrich IV. im Jahre 1090 den Juden Speiers 
erteilt: „Wird bei einem Juden eine gestohlene Sache gefunden und behauptet der Jude, sie gekauft 
zu haben, so darf er mit dem Eide nach seinem Gesetze erhärten, für welche Summe er sie gekauft 
habe; zahlt ihm dann soviel der Eigentümer, so soll er sie diesem dafür herausgeben." Der 


Ausschluss der Vindikation sogar gestohlenen Gutes in dritter Hand wird ebenfalls auf 
jüdisch-rechtlichen Ursprung zurückführt. 


Die Hauptsache war natürlich, dass für die Wertpapiere einen ihnen angemessener Markt 
geschaffen wurde - die Börse. Wir können deutlich wahrnehmen, dass in der Zeit, in der die 
Börsen emporblühten, die Juden den Wechselmarkt fast ausschließlich beherrschten. Das 
Wechselgeschäft gilt im 16. und 17. Jahrhundert, zum Teil noch später, vielerorts geradezu als eine 
Domäne der Juden. Im Jahre 1685 klagen die christlichen Kaufleute Frankfurts, dass die Juden 
das ganze Wechselgeschäft und die Maklertätigkeit an sich gezogen hätten. Noch gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts waren die Juden in Hamburg fast die einzigen regelmäßigen Wechselkäufer. 
Wurden die Juden als die Beherrscher des Wechselhandels die Begründer der modernen 
Effektenbörse, so müssen wir doch nun aber als die viel bedeutsamere Tatsache feststellen, 
dass sie der Börse und dem Börsenhandel auch ihr eigenartiges Gepräge aufgedrückt haben. 
Dies aber dadurch, dass sie offenbar die Väter des Termingeschäfts, die Schöpfer der Technik des 
börsenmäßigen Handels, wenn man will, also auch die Väter der Börsenspekulation gewesen 
sind. Das Termingeschäft kommt zwar im 16. Jahrhundert schon vor, ist aber nirgends schon als 
Hauptwerkzeug der Spekulation erwähnt. Nicht im 13. Jahrhundert in Genua, sondern im 17. 
Jahrhundert in Amsterdam haben wir die Anfänge der modernen Börsenspekulation zu 
suchen. Alles dies wirkte offenbar zusammen um auf dem wohlverbreiteten Boden der 
Amsterdamer Börse die Spekulation in Aktien rasch zur Blüte zu bringen. In der kurzen Zeit von 8 
Jahren war sie schon so allgemein verbreitet und wurde sie schon so eifrig betrieben, dass sie von 
der öffentlichen Gewalt als Übelstand empfunden wurde, den es galt, durch Gesetze aus der 
Welt zu schaffen: Das Plakat der Generalstaaten vom 26. 2. 1610 verbot bereits, mehr Aktien 
zu verkaufen, als man wirklich besaß. (Diesem Verbot sind dann - natürlich ohne dass sie den 
geringsten Erfolg gehabt hätten - noch viele gefolgt: 1621, 1628, 1677, 1700 usw.) 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


709 


Würde man fragen, wer in Aktien spekulierte, so würde die Antwort lauten müssen: Jeder, der das 
Geld dazu aufbringen konnte. Vor allem wohl die reichen Besucher der Börse, wahrscheinlich ohne 
Unterschied der Konfession. Trotzdem aber werden wir annehmen dürfen, dass die Juden bei 
dieser Entwicklung der ersten Börsenspekulation eine hervorragende Rolle vor den andern 
Beteiligten gespielt haben. Wir haben einige Zeugnisse, die die Richtigkeit dieser Annahme 
ausdrücklich bestätigen. Gegen Ende des 18. Jahrhunderts galt es als ausgemacht, dass die 
Juden den Aktienhandel erfunden hätten. Sie waren also jedenfalls in jener Zeit die 
Hauptbeteiligten. Was wir ferner als verbürgt ansehen können, ist der Umstand, dass die Juden am 
Aktienbesitz bei beiden indischen Kompagnien stark beteiligt waren. Besonderen Wert legt man 
aber auf die Tatsache, dass am Ende des 17. Jahrhunderts ein portugiesischer Jude in 
Amsterdam dasjenige Buch schrieb, das zum ersten Male den börsenmäßigen Handel in allen 
seinen Verzweigungen erschöpfend behandelte, und zwar, wie uns ein gewiegter Kenner 
versichert, in einer Weise, dass es „bis zum heutigen Tage nach Form und Inhalt die beste 
Darstellung des Fondsverkehrs geblieben" ist. Ich meine Don Jos de la Vegas Confusion de 
confusiones usw., die 1688 erschien 997. Dass also ein Jude der erste „Theoretiker" des 
Terminhandels war, ist durch das Dasein dieser Schrift verbürgt. Die Juden sind die Väter 
des Börsenhandels. Wir besitzen einen Bericht des französischen Gesandten im Haag an seine 
Regierung, aus dem Jahre 1698, in dem klipp und klar ausgesprochen ist, dass die Juden den 
Börsenhandel in Wertpapieren in ihrer Hand haben und nach ihrem Gutdünken gestalten. 


Wir wenden uns zunächst nach London, demjenigen Platze, der vom 18. Jahrhundert an 


Amsterdam den Rang ablief und sich, wie bekannt, zum bei weitem ersten Börsenplatze 
entwickelte. In London ist der Einfluss der Juden auf die Effektenbörse noch deutlicher 


wahrzunehmen als in Amsterdam. Und es lässt sich außerdem mit einiger Sicherheit nachweisen, 
dass die große Förderung, die die Börsenspekulation in London gegen Ende des 17. Jahrhunderts 
erfuhr, auf die Tätigkeit Amsterdamer Juden zurückzuführen ist, die damals nach London 
übersiedelten. Über die einzelnen Etappen, in denen die Juden die Londoner Börse eroberten, 
wissen wir folgendes: Im Jahre 1657 muss Sol. Dormido seine Aufnahme in die Royal Exchange 
erst noch beantragen, denn die Juden sind offiziell von dem Besuch der Börse ausgeschlossen. Das 
Gesetz, das diese Ausschließung bestimmt, scheint aber ganz und gar in Vergessenheit geraten zu 
sein. Jedenfalls finden wir gegen Ende des 17. Jahrhunderts die Börse (seit 1698 Change Alley) 
schon voller Juden. Ihre Anzahl war so groß, dass ein besonderer Teil des Gebäudes als Jews Walk 
bezeichnet wurde. „Die Börse ist gedrängt voll von Juden" („the Alley throngs with Jews") 
schreibt ein Zeitgenosse. Woher diese plötzliche Überflutung? Wir wissen es genau. Sie rührte 
von den zahlreichen Juden her, die im Gefolge Wilhelms Ill. von Amsterdam 
herübergekommen waren. Und diese brachten nun, wie schon erwähnt, die ausgebildete Technik 
des Börsenhandels mit nach London. Dass die Darstellung, die John Francis von diesen Vorgängen 
gibt, der Wirklichkeit durchaus entspricht, wird durch zahlreiche Zeugnisse, die erst in neuerer Zeit 
namentlich von den Judaisten beigebracht sind, bestätigt: 


Die Hauptnegozianten der ersten englischen Anleihe waren Juden; sie standen dem Oranier 
Wilhelm IV. mit ihren Ratschlägen zur Seite und einer von ihnen, der reiche Medina, war 


Marlboroughs Bankier, zahlte ihm jährlich 6.000 Pfund Pension und erntete dafür die Erstlinge der 
Kampagnennachrichten. Die Siegestage des englischen Heeres waren für ihn ebenso 
gewinnabwerfend als für Englands Waffen ruhmreich. Alle Kunstgriffe der Hausse und Baisse, 
die falschen Nachrichten vom Kriegsschauplatz, die angeblich angekommenen Kuriere, die 
geheimen Börsenkoterien, das ganze geheime Räderwerk des Mammons war den ersten 
Vätern der Börse bekannt und ward auch von ihnen gehörig ausgebeutet. Neben Sir Solomon 
Medina, the Jew Medina, wie er hieß, den man als den Begründer der Fondsspekulation in 
England ansehen darf, kennen wir noch eine ganze Reihe anderer großer jüdischer Geldleute aus 
der Zeit der Königin Anna, die im großen Stile an der Börse spekulierten. Manasseh Lopez, wissen 
wir, gewann ein großes Vermögen dadurch, dass er eine (infolge falschen Alarms: die Königin 








aufkaufte. Ähnliches wird aus einer späteren Zeit von Sampson Gideon berichtet, der als „the Great 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


710 


Jew broker" unter den „Gentile" bekannt war. Um die finanzielle Stärke der Juden im damaligen 
London zu ermessen, muss man bedenken, dass man im Anfang des 18. Jahrhunderts die Anzahl 
der jüdischen Familien mit 1.000 - 2000 Pfund Jahreseinkommen auf 100, die mit 300 Pfund auf 
1.000 schätzte (Picciotto), während einzelne Juden, wie die Mendes da Costa, Moses Hart, Aaron 
Francks, Baron d'Aguilar, Moses Lopez Pereira, Moses oder Anthony da Costa (der Ende des 17. 
Jahrhunderts Direktor der Bank of England war) u. a. zu den reichsten Kaufleuten Londons gehörten. 


Aber fast noch bedeutsamer als diese Kreierung der großzügigen Börsenspekulation durch große 
Geldleute erscheint der Umstand, dass offenbar auch der berufsmäßige Effektenhandel und damit 
die sogenannte „Berufsspekulation” an der Londoner Börse durch Juden eingeführt sind. 
Diese Entstehung der Stock-Jobberei aus dem Maklertum, wie wir sie hier für die Londoner Börse 
deutlich aus den zeitgenössischen Berichten ablesen können, scheint übrigens nicht auf London 
beschränkt zu sein. Auch in Frankfurt a. M. dürfte sich die Entwicklung ähnlich vollzogen haben. 
Jedenfalls wissen wir, dass dort gegen Ende des 17. Jahrhunderts die Juden zunächst auch 
das Maklergewerbe ganz in ihre Hände gebracht hatten von welcher Stellung aus sie dann 
wahrscheinlich sich dort ebenfalls den berufsmäßigen Fondshandel (und die damit 
verbundene „Berufsspekulation") erobert haben. Dass London, wenn es heute der 


Mittelpunkt des Geldverkehrs der ganzen Erde ist, es dies vornehmlich den Juden verdankt. 


In Deutschland gelangten während des 17. und 18. Jahrhunderts nur die Börsen von 


Frankfurt a. M. und Hamburg, also der beiden Judenstädte par excellence, zu einiger 
Bedeutung. Als eine wesentlich jüdische Institution ist aber auch die Berliner Börse von 


vornherein ins Leben getreten. Im Anfang des 19. Jahrhunderts schon, noch ehe die Juden die 
Freiheit erlangten (1812), ragten sie selbst ziffernmäßig hervor: Von den vier Vorstehern der Börse 
waren zwei (!) Juden; das Börsen-Committe aber bildeten 23 Personen. Von 23 Mitgliedern waren 
10 (anerkannte!) Juden; wieviel außerdem getaufte und Kryptojuden waren, lässt sich nicht 
mehr feststellen. Von Hamburg wissen wir, dass schon Anfang des 18. Jahrhunderts der 
Aktienhandel wieder verboten wurde. Man erkannte die höchst nachteiligen Folgen für das 
Publikum. Dass die Börse heute eine grundandere Stellung einnimmt als noch vor hundert Jahren, 
erkennt man am deutlichsten an der Beurteilung, die sie in den maßgebenden Kreisen damals 
verfuhr und heute verfährt. Bis tief in das 18. Jahrhundert hinein will man auch in kapitalistisch 
interessierten Kreisen von Fondsspekulation gar nichts wissen. Wie heute der Kleinbürger 


oder der Agrarier über „die Börse", das heißt eben die Börsenspekulation urteilt, so urteilte 
im 18. Jahrhundert auch der solide Großkaufmann. 


Kein _ Wunder, wenn bei dieser allgemeinen Verurteilung der Fondsspekulation_alle 


Gesetzgebungen noch das ganze 18. Jahrhundert hindurch sie strengstens verbieten. Aber 
die Missstimmung gegen die „Börse" reichte noch tiefer. Das öffentliche Schuldenwesen galt 


als eine partie honteuse der Staaten. Die besten Männer erblickten in der fortschreitenden 
Verschuldung einen der schwersten Übelstände, den man mit allen Mitteln zu beseitigen 
trachtete. Praktiker und Theoretiker waren sich darin einig. Man denkt in den Kreisen der 
Kaufmannschaft ernstlich daran, wie man die Staatsschulden kassieren könnte; und erörtert den 
Gedanken, ob nicht der freiwillige Staatsbankerott als letzte Rettung zu erstreben sei. Und das in 
England in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Die Theoretiker urteilten nicht milder. David 
Hume nennt die Staatsanleihen „a practice ... ruinous beyond all controversy". Und Adam Smith 
brauchte auch, wie bekannt, die stärksten Ausdrücke, um seinem Unwillen über die immer 
mehr anwachsende Verschuldung der Staaten Luft zu machen: „the ruinous practice of funding" 
.. „the ruinous expedient of perpetual funding ... has gradually enfaibled every state which has 
adopted it ... (the progress of) the enormous debts, which at present oppress and will in the long- 
run probably ruin all the great nations of Europe". 





Leise, aber unaufhaltsam senkte sich von nun ab die Wage der öffentlichen Meinung zugunsten der 
Kredit- und Börsenwirtschaft in dem Maße, wie diese selbst sich ausbreitete und vertiefte. Allmählich 
folgte die Gesetzgebung, und als die Napoleonischen Kriege zu Ende geführt waren, als Ruhe im 
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Lande herrschte, da fing nun auch die Börse an - unbehindert von den lästigen Fesseln einer 
börsenfeindlichen Gesetzgebung - mächtig empor zu blühen. 


Aber wie rasch _ wuchs nun der Fondsmarkt während und namentlich_nach den 
Napoleonischen Kriegen an? Waren bis 1770 an der Amsterdamer Börse seit ihrem Bestehen für 
250 Mill. Gulden Anleihen aufgenommen worden, so emittierte ein einziges Londoner Haus in nur 
14 Jahren (von 1818-1832) für mehr als jene Summe, nämlich für 440 Millionen Mark, Öffentliche 
Schuldanweisungen. Das sind alles bekannte Dinge. Aber man weiß auch, wer „das einzige 
Londoner Haus nur sein kann, das in einem Jahrzehnt für eine halbe Milliarde Mark Papiere 
auf den Markt brachte. Ausdehnung des Effektenmarktes von 1800 bis 1850 heißt die 
Ausbreitung des Hauses Rothschild. Denn der Name Rothschild bedeutet mehr als die Firma, 
die er deckt. Er bedeutet die gesamte Judenschaft, soweit sie an der Börse tätig war. Denn 
allein mit ihrer Hilfe konnten die Rothschilds die alles überragende Machtstellung, ja man kann 
getrost sagen: Die Alleinherrschaft an der Fondsbörse erobern, die wir sie während eines 
halben Jahrhunderts einnehmen sehen. Es ist gewiss keine Übertreibung, wenn man gesagt 
hat, dass (übrigens gilt das für manche Länder bis über die Mitte des Jahrhunderts hinaus) ein 
Finanzminister, der sich von diesem Welthaus entfremdete und mit ihm nicht paktieren 
wollte, geradezu seine Büros schließen musste. „Es gibt nur eine Macht in Europa, heißt es 
um die Mitte des 19. Jahrhunderts, „und das ist Rothschild; seine Trabanten sind ein Dutzend 
anderer Bankhäuser und seine Soldaten, seine Knappen sind alle ehrlichen Handelsleute und 
Arbeiter und sein Schwert ist die Spekulation. 


Bekannt sind die vielen witzigen Bemerkungen, die Heine über die Rothschilds gemacht hat und in 
denen sich sicher besser als in langen Zahlenreihen die einzige Bedeutung dieses seltsamen 
Phänomens widerspiegelt. „Herr von Rothschild ist in der Tat der beste politische 
Thermometer, ich will nicht sagen Wetterfrosch, weil das Wort nicht hinlänglich respektvoll 
klänge". „Jenes Privatkabinett ist in der Tat ein merkwürdiger Ort, welcher erhabene Gedanken und 
Gefühle erregt, wie der Anblick des Weltmeers oder des gestirnten Himmels: Wir sehen hier klar 


wie klein der Mensch und wie groß Gott/Rothschild ist" usw. 





Das erste kennzeichnende Merkmal, das die Börse seit den Zeiten der Rothschilds trägt (und 





das sie ihr deutlich aufgedrückt haben), ist ihre Internationalität. Diese war, wie nicht erst 
nachgewiesen zu werden braucht, die notwendige Voraussetzung für die gewaltige Ausdehnung des 
Effektenwesens, das zu seiner Entwicklung des Zusammenstroms der Kapitalien aus allen Ecken 
und Enden der bewohnten Erde nach den Zentren des Leiheverkehrs, den großen Weltbörsen, 
bedurfte. Dass Nathan Rothschild 1808 im Kriege Englands mit Spanien es übernahm, von 
London aus die Zahlungen für die britische Armee in Spanien auszuführen, galt als eine 
ungeheure Leistung und begründete recht eigentlich seinen großen Einfluss. Bis 1798 hatte 
nur das Frankfurter Haus bestanden; 1798 wurde in London, 1812 in Paris, 1816 in Wien, 1820 


in _ Neapel von je einem Sohne des alten Mayer Amschel, wie bekannt, eine 
Zweigniederlassung begründet. 


Wurde auf diese Weise der Kreis der Geldgeber räumlich erweitert, so_sorgten andere 
Maßnahmen der Rothschilds dafür, dass nun auch der letzte Groschen aus der Bevölkerung 
allerorts herausgepumpt wurde. Das geschah durch eine geschickte Benutzung der Börse zu 
Emissionszwecken. Stimmung machen war die Parole, die von nun an den Börsenverkehr 
beherrschte. Stimmung zu machen war der Zweck der unausgesetzten Kursverschiebungen durch 
systematischen Ankauf und Verkauf der Effekten, wie sie die Rothschilds von Anbeginn an bei ihren 


Emissionen betrieben. Um nun diese Börsen- und Geldmarktmanipulationen vornehmen zu 


können, wurden alle möglichen, ihnen zu Gebote stehenden Mittel angewandt, alle nur 
auffindbaren Wege eingeschlagen, alle nur zu ersinnenden Börsen- und sonstigen 


Machtinovationen ausgeübt, alle Hebel in Bewegung gesetzt, Geld in größeren und kleineren 
Summen geopfert. Die Rothschilds verwendeten also das von den Amsterdamer Juden, wie wir 
sahen, eingeführte Mittel der künstlichen Marktbeeinflussung durch Stimmungsmache zu einem 
neuen Zwecke: Der Lancierung von Effekten. 
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Die Schaffung von Wertpapieren: Gegen Ende des 18. Jahrhunderts wird der Ring Londoner 
Bankiers, der das Monopol der Staatsanleiheemission besah, gebrochen durch eine Konkurrenz, 
die ihnen aus den Kreisen der Börsenleute erwächst. Und zwar ist es wiederum ein jüdisches 
Haus, das hier den ersten Schritt tut und dadurch eigentlich erst die ganz und gar börsenmäßige 
Emission begründet. Ich meine die Rothschilds des 18. Jahrhunderts, die Beherrscher von Change 
Alley in jenen Tagen: Abraham und Benjamin Goldschmid. Sie treten im Jahre 1792 - als die ersten 
Mitglieder der Stock Exchange - in Wettbewerb mit den Bankiers bei Unterbringung einer neuen 
Anleihe und beherrschen von da ab bis zum Tode des zweiten Bruders, Abraham, im Jahre 1810 
den Anleihemarkt: Vielleicht das erste wirkliche Emissionshaus, das dann in seiner Tätigkeit 
unmittelbar abgelöst wird vom Hause Rothschild. 


20.1.1.3 Das Gründungsgeschäft - Die Aktiengesellschaften 


Ein ganz anderes weites Feld der Tätigkeit bot sich in dem Augenblicke dar, da man Mittel 


und Wege fand, auch für den privaten Bedarf Effekten herzustellen: Hier durfte man hoffen, bei 
nur entsprechender Intensität des Angriffs, unübersehbar große Massen von Abnehmern künstlich 


zu schaffen. Aus diesem Drang der Effektenfabrikanten heraus, ihren Absatz zu erweitern, entstehen 
dann die beiden, für alles moderne Wirtschaftsieben so entscheidend wichtigen 
Unternehmungszweige: Das _Gründungsgeschäft und das Pfandbriefgeschäft. Das 
Gründungsgeschäft hat also zum Inhalt die Herstellung von Aktien und Obligationen zum Zweck des 
Verkaufs. Welch ungeheurer Drang damit in das Wirtschaftsleben kam, braucht nicht erst gesagt zu 
werden. Wurde es doch von nun an das Geschäftsinteresse zahlreicher und zum Teil wichtiger 
Unternehmen, immer wieder neue Kraftzentren des Kapitalismus in Gestalt neuer oder erweiterter 
Unternehmungen zu schaffen, ganz ohne Rücksicht auf den Bedarf oder ähnliche stabilisierende 
Kategorien. Dass aber die Juden an dieser Steigerung der dynamischen Natur des Kapitalismus, 
nämlich an der Entwicklung des Gründungsgeschäftes, wiederum hervorragenden Anteil haben, 
wenn sie es nicht ganz und gar aus sich herausgeboren haben, dürfte kaum noch zweifelhaft sein. 


Die Anfänge des Gründungsgeschäfts liegen ebenfalls im Dunkeln. Als erster belichteter Punkt 
in seiner Geschichte hebt sich, soviel ich sehe, abermals die Wirksamkeit des Hauses Rothschild 


heraus. Eine umfassende Gründertätigkeit, die wohl auch erst die gewerbsmäßige Gründerei 
erzeugte und möglich machte, entfaltete sich scheinbar zum ersten Male, als Eisenbahnen gebaut 
werden sollten, also seit den 1830er Jahren. Und hier scheinen in der Tat die Rothschilds, neben 
einigen anderen jüdischen Häusern, die ersten gewesen zu sein, die den neuen Geschäftszweig 
pflegten und zur Blüte brachten. Wir kennen aber immerhin eine große Menge bedeutender 
Eisenbahnlinien, die von den Rothschilds „erbaut" sind (französische Nordbahn, 
österreichische Nordbahn, die italienisch-Österreichischen Bahnen und viele andere). Wir dürfen vor 
allem aus den Zeugnissen urteilsfähiger Zeitgenossen schließen, dass in der Tat die Rothschilds 
die ersten „Eisenbahnkönige" gewesen sind. Jedenfalls war das Haus Rothschild in_der 


Eisenbahngründung tonangebend geworden, wie ehedem in der Anleiheemission. 


Daraus erhellt die Überlegenheit und Gewalt Rothschilds in allen seinen Unternehmungen, deren 
glückliches Resultat - mit nur geringen Ausnahmen - allein in seinen Händen ruht" (in Frankreich). 
Rothschild ist der Chef der Eisenbahnen den Regierungen gegenüber. Da, wo sonst nur eine 
starke Faust herrschte, herrscht jetzt eine Gesellschaft und diese Gesellschaften alle stehen 
unwillkürlich unter einem Chef, weil dieses Haupt, wenn es will, die anderen alle zerstören kann. 
Und dieser Chef ist Rothschild. Diese Urteile zeitgenössischer Schriftsteller können uns deshalb 
sehr wohl als Quelle dienen, weil sie erstens vielerlei Tatsächliches enthalten, zweitens aber von 
Bewunderern wie Feinden der Rothschilds in gleichem Sinne gefällt werden. Seit den Zeiten der 
Rothschilds ist dann aber Jahrzehnte hindurch das Gründungsgeschäft recht eigentlich eine 
Spezialität jüdischer Geschäftsmänner geblieben. 


Ein Blick auf die Gründungen während der Jahre 1871 bis 1873 in Deutschland, wie ihn die 
folgende Zusammenstellung herzugeben versucht, zeigt, dass damals eine geradezu erstaunlich 
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große Menge von Juden an allen Unternehmungen beteiligt gewesen sein muss. Der Anteil 
der Juden an den Gründungen kommt in den mitgeteilten Ziffern nur unvollständig zum Ausdruck: 


Erstens, weil die Übersicht sich nur auf eine Auswahl von Gründungen bezieht und zweitens, weil 
gerade damals in sehr vielen Fällen die Juden die Schieber, die anderen die Geschobenen 
(und vorgeschobenen Strohmänner!) waren: 


Von 25 großen privaten Gründungshäusern ersten Ranges tragen 16 jüdische Namen. 
Königs- und Laurahütte: Unter 13 Gründern 5 Juden. 

Continentale Eisenbahnbaugesellschaft (10 Mill. Taler Kap.): 6 Gründer, 4 Juden. 
Bei 12 Berliner Terraingesellschaften von 80 Aufsichtsräten 27 Juden. 

Bauverein U. d. Linden: 8 Gründer, 4 Juden. 

Bei 9 Baubanken unter 104 Gründern 37 Juden. 

Bei 9 Berliner Brauereien unter 54 Gründern 27 Juden. 

Bei 20 norddeutschen Maschinenfabriken unter 148 Gründern 47 Juden. 

Bei 10 norddeutschen Gaswerken unter 49 Gründern 18 Juden. 

Bei 20 Papierfabriken unter 89 Gründern 22 Juden. 

Bei 12 norddeutschen chem. Fabriken unter 67 Gründern 22 Juden. 

Bei 12 norddeutschen Textilfabriken unter 65 Gründern 27 Juden. 


Den Anteil der Juden am „Gründungsgeschäft" in der Gegenwart festzustellen, ist nur dort leicht 
möglich, wo die Privatbankiers noch eine größere Rolle spielen. In denjenigen Ländern dagegen, 
wo die Privatbankiers durch die Aktienbank in größerem Umfange verdrängt sind (wie also 
namentlich in Deutschland), ist es außerordentlich schwierig, genau zu ermitteln, wie groß 
der Prozentsatz der Juden ist. Auch unter den Gründern der Deutschen Bank _ (1870) 
überwiegen die jüdischen Elemente. 


Die Kommerzialisierung der Industrie: Aus der Börse geboren, bringen die Spekulationsbanken 
die Börse, das heißt also die Spekulation, erst zu ihrer vollen Blüte. Der Effektenhandel 
(Wertpapierhandel) wird durch sie zu früher ungeahntem Umfange ausgeweitet. Drängt doch ihr 
inneres Wesen, wie wir sahen, auf unausgesetzte Vermehrung der Effekten - des 
Agiogewinnes wegen. Aber auch ihre eigenen Aktien bieten oft genug den stärksten Anlass zur 
Spekulation. Und sie selbst beteiligen sich in nicht geringem Maße an der Spekulation, sei es direkt, 
sei es auf dem Umwege des Reportgeschäfts, das heute ja bekanntlich zum „mächtigsten und 
wichtigsten Hebel der Spekulation" geworden ist. Mittels der Beleihung von Spekulationspapieren 
ist den Banken die Möglichkeit gegeben, dadurch, dass sie für billige Sätze „Stücke hereinnehmen", 
den Anschein zu erwecken, als herrsche Geldfülle, die von Kauflust gern begleitet wird. Also Antrieb 
zu einer Hausse-Bewegung. Wie sie anderseits durch Verwertung des Papiervorrats im 
umgekehrten Sinne den Kurs zu drücken, leicht in den Stand gesetzt werden. Die Reportsätze 
können sie ganz bemessen nach den eigenen Spekulationsplänen usw. Die großen Banken haben 
also den Dampfhalm der Maschine, die man Börse nennt, jetzt tatsächlich in ihrer Hand. 


Will man die Richtung, in der sich die moderne Volkswirtschaft bewegt, in einem Satze 
ausdrücken, so wird man sagen können: Die Börsendisponenten der Banken werden immer 
mehr die Beherrscher des Wirtschaftslebens. Alles wirtschaftliche Geschehen wird immer mehr 
durch die Finanz bestimmt. Ob ein industrielles Unternehmen neu entstehen, ob ein bestehendes 
erweitert werden soll; ob ein Warenhausbesitzer die Mittel bekommen soll, um sein Geschäft noch 
weiter auszudehnen: Alles wird in den Büros der Banken und Bankiers entschieden. Ebenso 
wird der Absatz der Erzeugnisse in immer größerem Umfange ein Problem der Finanzkunst. Mit der 
Kommerzialisierung der Industrie ist die Stunde erfüllt, da die Juden in das weite Gebiet der 
Güterproduktion (und des Gütertransports) ebenso eindringen, wie sie in das Gebiet des 
(börsenmäßigen) Handels und des Geld- und Kreditwesens schon früher eingedrungen sind. 


Bedeutet doch Kapitalismus seinem Wesen nach nichts anderes als Auflösung des wirtschaftlichen 
Prozesses in seine beiden Bestandteile Technik und Kommerz und dem Primat des Kommerzes 


über die Technik. Sodass von Anbeginn an die kapitalistische Industrie den Juden Gelegenheit 
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bot, sich in ihrer Eigenart zu betätigen. Und in der Tat finden wir während der frühkapitalistischen 
Epoche überall Juden als „Industrielle" und vielfach als die ersten kapitalistischen Unternehmer im 
Gewerbezweige. Bedenken muss man, dass diese selbe Bevölkerungsgruppe, die fast ein 
Siebentel aller Direktorposten und fast ein Viertel aller Aufsichtsratsposten besetzt, von der 
Gesamteinwohnerzahl des Deutschen Reiches genau - ein Hundertstel ausmacht. 


20.2 Die Herausbildung einer kapitalistischen Wirtschaftsgesinnung 


Da ist vor allem festzustellen, dass überall, wo auch immer Juden als Konkurrenten auftreten, 
Klagen ertönen über ihren nachteiligen Einfluss auf die Lage der christlichen Geschäftsleute: 
Diese werden, heißt es in den Denk- und Bittschriften, in ihrer Existenz bedroht, die Juden bringen 
sie um ihren „Verdienst", beeinträchtigen ihnen die „Nahrung", weil die Kundschaft zu ihnen, den 
Juden, übergeht. Ein paar Auszüge aus Schriftstücken des 17. und 18. Jahrhunderts - also der 
Zeit, die für uns vor allem in Betracht kommt - wird das ersichtlich machen: In Deutschland 
klagen die Stände der Mark Brandenburg im Jahre 1672, die Juden nähmen „den andern 
Einwohnern des Landes die Nahrung von dem Munde weg". Fast wörtlich heißt es in dem Einbringen 
der Danziger Kaufmannschaft vom 19. März 1717: „Durch diese Beschädiger" werde ihnen ‚‚das 
Brot von dem Munde weggerissen". Die Bürger der Altstadt Magdeburg sträuben sich (1712, 1717) 
gegen die Zulassung der Juden: „Weil der Stadt Wohlfahrt und der glückliche Success des 
Commercii darauf beruhet, dass keine Judenhandlung hier geduldet wird". In einer Vorstellung 
Ettenheims (1740) an den Fürstbischof wird bemerkt, dass „bekanntermaßen die Juden gemeinem 
Wesen anders nicht als zum größten Schaden und Verderben gereichen". Eine Auffassung, die zu 
dem Sprichwort verallgemeinert wurde: „Alles verdirbt in der Stadt, wo es viele Juden hat." 
Als nämlich die Juden aus Nürnberg vertrieben waren (1469), siedelten sie sich vielfach in Fürth an. 
Die Nürnberger Bürger - die als Konsumenten natürlich ihren Vorteil suchten - erachteten es für 
ratsam, ihre Einkäufe fürderhin in Fürth zu machen. Und nun regnet es während des ganzen 17. und 
18. Jahrhundert unzählige Ratsverordnungen, die das Kaufen bei den Fürther Juden verbieten oder 
doch wenigstens einzuschränken suchen. Dass alle Kaufmannsgilden (ebenso natürlich alle 
Handwerkerzünfte) noch während des ganzen 18. Jahrhunderts den Juden die Aufnahme nicht 
gestatteten, ist bekannt". 








England. Dieselbe feindselige Haltung der christlichen Geschäftsleute gegen die Juden 
während des 17. und 18. Jahrhunderts: „the Jews are a subtil people depriving the English 
merchant of that profit he would otherwise gain"; sie treiben ihre Geschäfte zum Nachteil der 
englischen Kaufleute: „to the prejudice of the Englisch Merchants". Im Jahre 1753 ging bekanntlich 
ein Gesetz durch, das den Juden die Naturalisierung ermöglichen sollte. Aber der Unwille in der 
Bevölkerung gegen das verhasste Volk war so groß, dass das Gesetz im nächsten Jahre 
wieder kassiert werden musste. Frankreich. Dieselben Klagen von Marseille bis Nantes. „Alle 
Welt läuft zu den jüdischen Kaufleuten", klagen die christlichen Geschäftsmänner von Toulouse im 
Jahre 1745. Und die Kaufleutezunft in Paris vergleicht die Juden mit den Wespen, die sich 
auch in die Bienenstöcke nur eindrängten. In Schweden, in Polen: immer dasselbe Lied: 1619 
klagt der Posener Magistrat in einer Adresse an König Sigismund Ill., dass den „Handelsleuten und 
Handwerkern Schwierigkeiten und Hindernisse durch die Konkurrenz der Juden erwüchsen. 





20.2.1 Verstöße gegen die guten Sitten werden durch die Juden alltäglich 


Wir möchten gern die Gründe kennen lernen, weswegen sie den christlichen Geschäftsleuten 
diese vernichtende Konkurrenz machen konnten. Was die Juden so überlegen macht, ist ihre 


betrügerische Geschäftsführung. Die Juden haben ein Gesetz welches heißt Lügen und 
Trügen! Von der Judenschaft Berlins: „Sie nähren sich vom Raube und Betruge, die nach 
ihren Begriffen keine Verbrechen sind.“ Schaut man sich dann aber die Geschäftspraktiken im 
Einzelnen an, die man den Juden zum Vorwurf machte, so findet man sehr bald, dass viele von 
ihnen mit Betrug - auch wenn man den Begriff sehr weit fasst, etwa im Sinne einer absichtlichen 
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Verletzung oder Unterdrückung der Wahrheit oder einer arglistigen, auf Vermögensschädigung 
gerichteten Täuschung - kaum etwas zu tun haben. Die Bezeichnung „Betrug" ist vielmehr offenbar 
dazu bestimmt, schlagwortartig die Tatsache zum Ausdruck zu bringen, dass die Juden bei ihrer 
Geschäftsführung auf die bestehenden Rechts- oder Sittennormen nicht immer Rücksicht zu 
nehmen pflegten. Was also die Handlungsweise der jüdischen Geschäftsleute kennzeichnete, war 
die Verletzung gewisser traditioneller Gepflogenheiten des christlichen Geschäftsleute, war die 
Gesetzesübertretung (in seltenen Fällen), war vor allem der Verstoß gegen die guten Sitten der 
Kaufmannschaft. 


Es handelt sich bei dem Kampfe zwischen jüdischen und christlichen Kaufleuten um den 
Kampf zweier Weltanschauungen oder doch wenigstens zweier grundsätzlich verschieden 
oder entgegengesetzt orientierter Wirtschaftsgesinnungen. Während der ganzen Zeit, die ich 
als die frühkapitalistische Epoche bezeichne, also auch in den Jahrhunderten, in denen sich das 
jüdische Wesen durchsetzte, herrscht noch dieselbe Grundauffassung in der Wirtschaftsführung vor, 
die während des Mittelalters gegolten hatte: Die feudal-handwerksmäßige, die ihren äußeren 
Ausdruck in der ständischen Gliederung der Gesellschaft findet. Danach - und das ist die 
tragende, alles übrige Denken und Tun bestimmende Idee - steht im Mittelpunkt auch der 
wirtschaftlichen _ Interessen _ der Mensch. Die Grundstimmung aller an der Wirtschaft 
Beteiligten trägt eine persönliche Färbung. 


Güter werden erzeugt und gehandelt, damit die Konsumenten gut und reichlich ihren Bedarf an 
Gebrauchsgütern decken können, aber auch die Produzenten und Händler sollen ihr gutes und 
reichliches Auskommen finden: Beides so, wie es das Herkommen mit sich brachte. Man könnte 
auch sagen: Der wirtschaftliche Prozess wurde noch unter wesentlich _naturalerem 
Gesichtspunkte betrachtet, das heißt: Die Kategorie des qualitativ bestimmten 
Gebrauchsgutes stand noch im Mittelpunkte der Bewertung. Das _schrankenlose, 
unbegrenzte Streben nach Gewinn galt noch während dieser ganzen Zeit bei den meisten 
Wirtschaftssubjekten als unstatthaft, als „unchristlich". 


20.2.1.1 Die ehrbare Moral der christlichen Kaufleute, die unter die Räder 
kommen soll 


Hier wie in allen Wechselfällen des Wirtschaftslebens blieb das religiöse oder sittliche Gebot 
doch immer das oberste: Von einer Herauslösung der ökonomischen Welt aus dem religiös- 


sittliichen Gesamtverbande war noch keine Rede. Jede einzelne Handlung ressortierte noch 
unmittelbar von der obersten ethischen Instanz, dem göttlichen Willen. Darum sorgte die 
Gemeinschaft (die sich für den Einzelnen noch immer verantwortlich fühlt) zunächst dafür, 
dass die Gesamtheit ihrer Produzenten und Händler ein hinreichend großes Gebiet für fruchtbare 
Tätigkeit hatte: Der Grundgedanke aller merkantilistischen Politik, die die gradlinige Fortsetzung der 
mittelalterlich-städtischen Wirtschaftspolitik war. Der Einzelne erhält sein Tätigkeitsgebiet: Darauf 
kann er schalten und walten, wie es Sitte und Überlieferung vorschreiben, aber er soll sein Auge 
nicht auf seines Nachbarn Reich lenken, wo dieser, wie er, seines Daseins Kreise in 
ungestörter Ruhe vollendet. So erhielt der Vollbauer seine Hufe so viel Land und Weide und Wald, 
als er zum Betriebe seiner Landwirtschaft und zum Unterhalt seiner Familie bedurfte. 





Was für den Bauern sein Landlos, das war für den Städter die Kundschaft: Sie, die Abnehmerin 
seiner Erzeugnisse, war gleich wie die Scholle für den Bauern die Quelle seines Unterhalts. Sie 
musste eine bestimmte Größe haben, damit ein Geschäft in traditionellem Umfang von dem 
Absatz an sie bestehen konnte. Sie sollte dem einzelnen Wirtschaftssubjekt gesichert bleiben, 
damit er stets sein Auskommen habe: Auf dieses Ziel sind eine Menge wirtschaftspolitische 
Maßregeln gerichtet; dieses Ziel verfolgt vor allem auch die kaufmännische Moral. Wo die 
Sicherung des Geschäftszweiges gegen die Übergriffe aus einem andern Geschäftszweige in Frage 
kam, sorgte ja die Zunftordnung für Aufrechterhaltung des Besitzstandes. Den einzelnen 
Geschäftsinhaber gegen seinen Kollegen zu schützen, war vornehmlich die kaufmännische Sitte 
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berufen, die uns hier ganz besonders angeht, weil in ihr die Wirtschaftsgesinnung am 
unverfälschtesten zum Ausdruck kommt. 


Auf das strengste verpönt war aller „Kundenfang": Es galt als „unchristlich", als unsittlich, 
seinem Nachbarn die Käufer abspenstig zu machen. Unter den Regeln der Kaufleute, die mit 
Waren handeln, befindet sich eine, die lautet: Wende keinem seine Kunden oder 
Handelsmann weder mündlich noch schriftlich ab; und tue einem andern auch nicht, was Du 
willst, dass Dir nicht geschehe. Diesen Grundsatz schärfen denn auch die Kaufmannsordnungen 
immer wieder von neuem ein. Ganz folgerichtig waren dann aber auch alle Vornahmen im 
Einzelnen verpönt, die darauf hinausliefen, seine Kundschaft zu vergrößern. 








Noch während der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts gilt es selbst in London _als 
unschicklich, wenn ein Kaufmann seinen Laden prächtig ausstattet und durch geschmackvolle 
oder sonst wie reizvolle Auslagen Käufer anzulocken trachtet. Zu den unerlaubten Dingen gehört 
auch lange Zeit noch während der frühkapitalistischen Periode, bis tief in das 18. Jahrhundert 


hinein die Geschäftsanzeige, zumal in der Form der Anpreisung. Die Geschäftsanzeige kommt 
in Holland nach der Mitte, in England gegen Ende des 17. Jahrhunderts, in Frankreich noch viel 


später überhaupt erst in Aufnahme. Die Londoner Annoncenblätter der 1660er Jahre enthalten 
überhaupt noch keine Geschäftsanzeigen. Jetzt (1751) sei es anders geworden; jetzt hielten selbst 
sehr kreditwürdige Personen die Zeitungsannonce für die einfachste und billigste Methode, dem 
ganzen Lande zur Kenntnis zu bringen, was sie etwa anzubieten hätten. In Frankreich war man 
um dieselbe Zeit offenbar noch nicht so weit. Unter den Dingen, die mittels öffentlichen 
Anschlags „aller Welt" bekannt gemacht werden, zählt er nur auf: Verkauf von Schiffen; Abfahrt von 
Schiffen; Ankündigung angekommener Schiffsladungen durch die großen Kompagnien, wenn sie 
öffentlich verkauft werden sollten; Errichtung neuer Fabriken; Wohnungswechsel. Die 
Geschäftsanzeige fehlt. Sie fehlt aber auch als Annonce in den Zeitungen bis in die zweite 
Hälfte des 18. Jahrhunderts hinein. Nur Bücher wurden allgemein viel früher angezeigt, bildeten 
aber durch die Natur ihres Vertriebes eine leicht erklärliche Ausnahme. Als den höchsten Grad 
kaufmännischer Unanständigkeit betrachtete man die Ankündigung: dass man _billigere 
Preise nehme als die Konkurrenz. Ein besonders wertvolles Zeugnis besitzen wir für Frankreich, 
sogar aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, woraus mit aller Deutlichkeit hervorgeht, wie 
unerhört die Preisunterbietung und deren Öffentliche Bekanntmachung damals selbst in 
Paris noch waren. Es heißt darin (einer Ordonnanz des Jahres 1761), dass derartige 
Machenschaften nur als die letzte Verzweiflungstat eines unsoliden Geschäftsmanns angesehen 
werden müssen. Die Ordonnanz verbietet auf das strengste allen en gros und en detail-Kaufleuten 
in Paris und seinen Vororten, „dass einer hinter dem andern herlaufe", um ihren Waren Absatz zu 
verschaffen; insbesondere aber Zettel zu verteilen, um darauf auf ihre Waren hinzuweisen. 


Über dem Produzenten und Händler wurde nun aber auch der Konsument nicht vergessen: 
Dadurch, dass man während der ganzen frühkapitalistischen Epoche immer noch das 


Bestreben deutlich machte, gute Waren herzustellen; Waren, die das sind, was sie scheinen: 
Also auch echte Waren. Der Preis ist nicht ein Ding, mit dem das einzelne Wirtschaftssubjekt nach 
Belieben schalten und walten kann. Auch die Preisbildung unterliegt den obersten Religions- 


und Sittengesetzen wie jeder wirtschaftliche Vorgang. Sie soll so gestaltet werden, dass dem 
Wohle des Produzenten, wie des Händlers, wie des Konsumenten damit gedient werde. Und 


wie das geschehe, darüber entscheidet nicht das Gutdünken des Einzelnen, sondern es entscheiden 
die objektiven Normen. Der Preis wurde nach den Produktionskosten bemessen und aus dem 
Verhältnis von Angebot und Nachfrage. 


Der Grundzug war noch die Stabilität, der Traditionalismus. Der einzelne Mensch, auch wenn 
er Geschäfte betrieb, hatte sich noch nicht im Lärm und Trubel dieser Geschäfte verloren. Er 


war noch Herr seiner selbst. Er hatte sich auch noch die Würde des selbständigen Mannes 
bewahrt, der sich nicht wegwirft um eines Profites willen. Überall im Handel und Verkehr 
herrscht _ noch ein persönlicher Stolz. Der Kaufmann - kann man es in einem Worte 
zusammenfassen - hatte noch Haltung. Was heute als das beste Wahrzeichen eines blühenden 
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Geschäftslebens gilt: Dass alle Welt rennt und hastet: Das sah man noch Ende des 18. Jahrhunderts 
als den Ausfluss des Müßiggangs an, während gerade der Mann, der in Geschäften befangen war, 
gemessenen Schrittes einherging. Als der Schriftsteller Mercier 1788 Grimold de la Reynisre um 
sein Urteil über die Kaufleute und Industriellen von Lyon ersuchte, machte dieser die unendlich 
wertvolle, die Zeitumstände wie mit einem grellen Schlaglicht beleuchtende Feststellung 817: „In 
Paris rennt man, hat man's eilig, weil man dort nichts zu tun hat; hier (in Lyon, dem Zentrum der 
Seidenindustrie und einer blühenden Handelsstadt) geht man ruhigen Schritt, weil man beschäftigt 


ist. Wie das innere Leben, so sollte auch das äußere Verhalten wohl abgemessen sein. 


Und gegen diese festgefügte Welt nun rannten die Juden Sturm. Gegen diese 
Wirtschaftsordnung und Wirtschaftsgesinnung sehen wir sie auf Schritt und Tritt verstoßen. 


Denn dass den Klagen der christlichen Geschäftsleute, die uns als die wichtigste Quelle dienen, 
greifbare Tatsachen zugrunde liegen, ergibt sich, wie schon an anderer Stelle hervorgehoben wurde, 
nicht nur aus der Übereinstimmung aller Zeugnisse, sondern auch aus der Art und Weise, wie die 
Klagen vergegenständlicht sind. Was also war denn nun das spezifisch Jüdische? Und darf man 
überhaupt eine besondere jüdische Eigenart in dem Verhalten gegenüber den bestehenden 
Ordnungen annehmen? Ich glaube ja und glaube, diese spezifisch jüdische „Gesetzesübertretung" 
äußert sich vor allem darin, dass es sich bei den Verstößen der Juden gegen Recht und Sitte gar 
nicht handelt um die vereinzelte Unmoral eines einzelnen Sünders, sondern dass diese Verstöße 
der Ausfluss der für die Juden gültigen allgemeinen Geschäftsmoral waren, dass in ihnen also 
nur die von der Gesamtheit der jüdischen Geschäftsleute gebilligte Geschäftspraxis zum Ausdruck 
kommt. Wir müssen aus der allgemeinen und fortgesetzten Übung bestimmter Gebräuche den 
Schluss ziehen, dass die Juden diese ordnungswidrige Handlungsweise gar nicht als 
unsittlich und somit unerlaubt empfanden, sondern bei ihrem Tun das Bewusstsein hatten, die 
richtige Moral, das „richtige Recht" gegenüber einer unsinnigen Rechts- und Sittenordnung zu 
vertreten. Natürlich gilt das nicht für diejenigen Fälle, in denen es sich um Kapitalvergehen gegen 
das Eigentum überhaupt handelte. Wucherverbot! 


In dem eigentümlichen Geschäftsgebaren der Juden gingen Verfehlungen beider Art durcheinander. 
Offenbar haben die Juden in früherer Zeit sich auch solcher Vergehen häufig schuldig gemacht, die 
als unrechtmäßige in dem höheren allgemeinen Sinne anzusehen waren: Wenn sie z. B. (was man 
ihnen allerorten immer wieder vorwarf) sich der Hehlerei schuldig machten und mit 
notorischer Diebesware Handel trieben. Und diese Art im engeren Sinne verbrecherischer 
Praktiken erfreute sich auch bei der Judenschaft keineswegs einer allgemeinen Billigung. Oder die 
Neigung zu solcherart Verfehlungen beschränkte sich auf bestimmte Gruppen des jüdischen Volks, 
die dann ganz oder teilweise als verdächtig angesehen wurden und zu deren Auffassung von Recht 
und Unrecht die Moral der übrigen Judenschaft ebenso in einen Gegensatz trat wie die der Christen. 
Für das tatsächliche Vorhandensein eines solchen Gegensatzes zwischen verschiedenen 
Bestandteilen des jüdischen Volkes haben wir interessante Belege aus der Geschichte der 
hamburgischen Judenschaft. 


Gleich nach ihrem Erscheinen mussten sich die „tedescos" der portugiesischen Nation gegenüber 
verpflichten, keine gestohlenen Sachen zu kaufen und sonst keine unehrenhafte Geschäfte zu 
treiben. Schon im nächsten Jahre wurden die Alten der tedescos vor den Mahamad (den 
Gemeindevorstand der Sephardim) berufen und verwarnt, weil einzelne von ihnen gegen die obige 
Verpflichtung gehandelt hätten; ein anderes Mal desgleichen, weil sie geraubte Sachen von 
Soldaten gekauft hatten usw. 


20.2.2 Viele Juden werden von ihrer Geldgier, ihrer zweiten Religion, ganz beherrscht 


Wir können sonach auf das Vorhandensein einer besonderen jüdischen Wirtschafts- 
gesinnung schließen. Zum Belege wüsste man nichts Besseres anzuführen als die Memoiren der 


Glückel von Hameln. Dieses Buch, das jetzt ins Deutsche übertragen ist, ist in vieler Hinsicht eine 
außerordentlich wertvolle Quelle, wenn wir das Judentum, seine Wesenheit und seine Wirksamkeit 
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in frühkapitalistischer Zeit beurteilen wollen. Glückel von Hameln war eine Hamburger 
Kaufmannsfrau und lebte in der Zeit des ersten mächtigen Aufstiegs der Hamburg-Altonaer 
Judenschaft (1645-1724). Diese außergewöhnliche Frau stellt sich uns als ein wahrhaft lebendiger 
Typus der damaligen Juden dar. In der Tat: alles Dichten und Trachten, alles Denken und Fühlen 
dreht sich bei jener Frau - und wir merken auch: bei allen andern Personen, von denen sie 
etwas zu berichten hat - ums Geld. Obwohl die eigentlichen Geschäftsberichte in den Memoiren 
nur einen kleinen Raum einnehmen, ist darin doch an 609 verschiedenen Stellen von Geld, 
Reichtum, Erwerb usw. die Rede (auf 313 Seiten). 


Der Jude qilt in den Zeiten unvollkommen entwickelter kapitalistischer Wirtschaft gleichsam 


als der Vertreter der ausschließlich auf Geldgewinn gerichteten Wirtschaftsgesinnung. Nicht 
dass er „wucherte", unterschied ihn von dem Christen, nicht dass er Gewinn erstrebte, nicht dass er 


Reichtümer aufhäufte, sondern dass er all das nicht heimlich, sondern ganz offen tat, und dass er 
sich zu all diesen Dingen offen bekannte Und dass er rücksichtslos und unbarmherzig sein 
geschäftliches Interesse verfolgte. Von „christlichen Wucherern" wissen Sebastian Brandt und 
Geyler von Kaisersberg viel schlimmere Dinge zu berichten, und dass sie's „ärger trieben als die 
Juden". Aus diesem starken, ethisch nicht mehr temperierten, Gewinnstreben ergeben sich nun all 
die einzelnen Geschäftsmaximen und Geschäftspraktiken, die man an den Juden tadelte, ganz von 
selbst. Ihre Unart, keine von Gesetz oder Satzung den einzelnen Berufszweigen oder 
Gewerbearten gezogene Schranke zu achten. 


Die Juden begnügen sich nicht mit einer Beschäftigung; sie greifen unausgesetzt in alle andern 
Branchen hinüber und stören so die zünftlerische Ordnung; sie möchten am liebsten .den ganzen 
Handel und alle Produktion _ an sich reißen; sie sind von einer unerträglichen 
Expansionstendenz beherrscht. „Die Juden streben nach der Vernichtung aller englischen 
Kaufleute dadurch, dass sie allen Handel an sich bringen" (by drawing all trade towards 
themselves), heißt es in einem Berichte aus dem Jahre 1655. Eine Neigung zur Universalität der 
Branchen hatten die Juden frühzeitig schon dadurch, dass sich in ihren Läden allerhand verfallene 
Pfänder verschiedenartigster Natur (neben dem schon erwähnten Beutegut usw.) zum Verkauf 
aufhäuften, die ohne jeden inneren Zusammenhang rein durch den Zufall hier zusammengeführt 
waren und nun natürlich in die Kompetenzkreise der verschiedensten Produzenten und Händler 
hineinragten. Diese Trödelläden - das Urbild des modernen Warenhauses - spotteten jeder 
zunftmäßigen Gliederung und bedeuteten durch ihr bloßes Dasein eine beständige 
Auflehnung gegen die bestehende Ordnung von Handel und Gewerbe. 


Eine sehr anschauliche Beschreibung eines solchen „Altwarenhauses", als des Sitzes des Juden- 
kommerzes in einem Regensburger Lied: »Hunger und Not und großen Zwang, Das leidt der arme 
Handwerksmann. Es war kein Handwerk also schlecht, Dem der Jud einen großen Schaden mach. 
So einer ein Kleid kaufen wollt, Gar bald er zu dem Juden trollt, Silbergeschirr, Zinn, Leinwand, 
Barett, Und was er sonst im Haus nit hätt, Das fand er bei den Juden zuhand, Es war ihnen alles 
gesetzt zu Pfand. Denn was man stahl und raubt mit Gewalt, Das hat alles da sin Aufenthalt. Mäntel 
und Hosen und anderlei, Das fand man bei dem Juden feil; Der Handwerksmann konnt nichts 
verkaufen, Es war alles zum Juden laufen." Als im Anfang des 19. Jahrhunderts Deutschland 
mit den überproduzierten billigen englischen Waren überschwemmt wurde, die man 
vornehmlich auf Auktionen absetzte, galten die Juden als die Beförderer dieser Einfuhr. 
Umgekehrt führten sie die Rohstoffe mit Vorliebe außer Landes, was ja ebenfalls eine Versündigung 
am heiligen Geiste des Merkantilismus bedeutete. 


1672 klagen die Stände der Mark Brandenburg: „Die Juden liefen auf den Dörfern und in den 
Städten herum hausieren und drängten den Leuten ihre Waren auf." Sehr eingehend begründet 
ist eine Beschwerde der Stadt Frankfurt a. M. aus derselben Zeit, worin ebenfalls den Juden 
vorgeworfen wird: Sie liefen den Kunden nach; den Reisenden in die Hotels; dem Adel auf die 
Schlösser; den Studenten auf ihre Buden. „Der Jude", wird aus Nikolsburg in Österreich berichtet, 
„hat allen Handel, alles Geld, alles Materielle an sich gezogen. Er wartet vor der Stadt, dringt sich 
schon den Reisenden am Wege auf und sucht Gespräche mit ihnen anzubinden und sie von den 
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Nikolsburger christlichen Bürgern abzuleiten." Ganz so, wie wir es heute noch täglich in unseren 
Großstädten beobachten können, wo das, was der Breslauer die „Ärmelausreißgeschäfte" nennt, in 
Flor steht. Man hat diese _dichterische Freiheit, die ich _ mir nahm, übelwollend als 
antisemitische Tendenz ausgelegt. Als Antwort auf diese Beschuldigung kann ich heute die 
geschichtliche Tatsache feststellen, dass in der Wirklichkeit jene „Ärmelansreißgeschäfte" eine 
Schöpfung jüdischen Geschäftsgeistes sind. Ein Reisender, der um dieselbe Zeit etwa 
Westdeutschland durchwanderte, berichtet von dort: „Es ist eine Last in einer Stadt, in der die Menge 
der Juden so groß ist, auf den Gassen zu gehen; alle Augenblicke und Schritte ist man von ihrem 
Handel belästigt. 





Haben wir die Juden als die Väter der Kundeneroberungssysteme kennengelernt, so müssen 


wir sie folgerichtig auch als die Väter der modernen Reklame begrüßen. Die erste bekannte 
Reklame findet man in der Vossischen Zeitung vom 28. Mai 1711. Die erste bekannte Reklame im 


Text der Zeitung, die man in das Jahr 1753 nach Holland verlegt, rührt von einem Augenheilkünstler 
namens Laazer her. Die Juden sind die Väter der modernen Zeitungspresse, also des 
eigentlichen Organs der Reklame. Inmitten einer auf gute Leistungen Wert legenden 
Wirtschaftsverfassung konnte nun das einzig wirksame Mittel, jenen Zweck zu erreichen, nur die 
Unterbindung im Preise sein. Und dieses Mittel sehen wir in der Tat den Juden sich mit Vorliebe 
bedienen. Und das vor allem war es, was ihn in den Kreisen der christlichen Kaufleute, die 
ihrer ganzen Wirtschaftsgesundung gemäß „auf Preise halten“ mussten, so Grund verhasst 
machte. 


Was _ist_der Grund seiner billigen Preise? Die Erklärung, die uns vielleicht am häufigsten 
begegnet, ist die mit Hilfe der „notorischen" Unrechtlichkeit der Juden. Man argumentiert so: Da 
die Juden dieselben Spesen haben, da die Herstellungskosten der Waren dieselben sind, so kann, 
wenn trotzdem ein geringerer Preis gefordert wird, dies nicht mit rechten Dingen zugehen. Die 
Juden müssen auf unrechtmäßige Weise in den Besitz der Waren gekommen sein. Es muss 
sich um Diebeswaren handeln oder um Räubergut. Der schlechte Ruf, in dem, wie wir schon 
sahen, die Juden vielfach standen, machte diese Erklärung umso wahrscheinlicher, wie denn wohl 
zweifellos umgekehrt die Preisunterbietung oft genug als Bestätigung für die Richtigkeit jenes 
Verdachtes der Hehlerei hat dienen müssen. Diese Erklärung ist zweifellos in vielen Fällen die 
richtige gewesen (Vorgänge wie die in Hamburg im 17. Jahrhundert bestätigen das, ganz 
abgesehen davon, dass die Wahrscheinlichkeit dafür spricht). Aber wenn wirklich kein anderer 
Grund dafür vorläge, dass die Juden die Preise drückten, als der, dass sie gestohlenes und 
geraubtes Gut in den Handel brachten, dann wäre über die ganze Sache kein Wort zu verlieren. 
Dann hätte diese Praktik überhaupt nicht die große Bedeutung gewinnen können, die sie doch 
offenbar besitzt. Sucht man nach weiteren Gründen, findet man sie zunächst nicht in offenbar 
unrechtmäßigen, verbrecherischen Handlungen, aber doch in Praktiken, die nicht ganz 
sauber waren. Zum Beispiel: Handel mit verbotenen Waren; Handel mit verpfändeten Waren; 
Handel mit konfiszierten Waren; Handel mit Waren, die man von Schulden Gedrängeten, 
welche selbige um ein Spottgeld verkaufen müssen, erworben oder dem Dürftigen, der Geld 
brauchte - zu Schandpreisen abgedrückt" hatte; Handel mit alter verlegener Ware, die sie aus 
gerichtlichen Ausrüfen oder Auctionibus" billig erstanden hatten"; Handel mit Waren, die von 
einem Bankerotteur billig losgeschlagen waren: nen favorisant les banqueroutiers qui leurs 
vendent ces marchandises ä moitiö perte"; Handel in der stillschweigenden Absicht, selbst 
Bankerott zu machen; Handel mit reglementwidrig hergestellten Waren. 





Da stoßen wir nun wiederum außerordentlich häufig auf die Behauptung: Die von den Juden 
gehandelten oder gefertigten Waren seien minderwertig an Qualität. Diese Anklage (die die 
Behauptung im Sinne der damals herrschenden Wirtschaftsgesinnung unzweifelhaft war) kehrt so 
oft unter den verschiedensten Umständen wieder, dass wir nicht daran zweifeln dürfen, sie sei zum 
guten Teil begründet gewesen. Die ebenfalls erwähnten Klagen der Stände der Mark Brandenburg 
meinen, dass die von Juden gehandelten Waren „größtenteils alt und verlegen, oftmals gestohlenen 
oder sonst verdorbene Sachen seien.“ Dass die Juden mit verdorbenen Waren handeln, „die sie 
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doch so stattlich wieder aufzuputzen, umzufärben, ihnen von außen eine gute Lage oder Ansehen, 
einen schönen Einband und Aufzierung, neuen Geruch und Geschmack zu geben wissen, ist auch 
bekannt. Seidenstrümpfe beispielsweise ließen sie wieder auffärben, unter den Kalander 
durchgehen, um sie als neu zu verkaufen: Tragen könne man sie aber höchstens ein einziges 
Mal. 


Jene Klage christlicher Fabrikanten, die Juden drückten die Preise, von denen oben die Rede war, 
findet ihre natürliche Ergänzung in der andern: Die Juden drückten eben, weil sie Billigkeit um jeden 
Preis erstrebten, die Qualität herab. Man wird nicht weit von der Wahrheit bleiben, wenn man 
alle diese Beobachtungen zu dem Urteil zusammenfasst: Die Juden sind auch die Väter des 
Surrogats im allerweitesten Verstande. Dass alle diese Methoden zur Verbilligung der 
Warenpreise von den Juden - und zwar offenbar von ihnen zuerst - angewandt sind, dafür besitzen 
wir zahlreiche Belege. Die Wiener Hofkanzlei weist in einer Eingabe vom 12. Mai 1762 darauf hin, 
dass die Juden „wegen ihrer Sparsamkeit und ihrer eingezogenen Lebensweise" billiger als die 
Christen lieferten. 





Jüdisch war es, die Höhe des Aufschlags (Profits) nach Gutdünken zu bestimmen; jüdisch 





willkürlich festzusetzen, ob überhaupt ein Profit gemacht oder ob etwa eine Zeit lang ohne Profit 
gearbeitet werden sollte, um nachher desto mehr zu verdienen. Ebenfalls noch im Anfang des 19. 
Jahrhunderts berichtet uns ein guter Beobachter von folgendem Sachverhalt als von einer 
verwerflichen jüdischen Praktik (allerdings mit Bezug auf Deutschland, das natürlich hinter den 
westlichen Ländern ökonomisch zurückgeblieben war): „Es wird ein Kapital 
zusammengeschossen (ein Vehikel, welches desto leichter werden muss, je höher der 
Vermögensstand der Juden steigt, vom merkantilischen Gemeingeist usw. unterstützt); 
anfangs wird mit wenigen Prozenten, oft sogar selbst mit Verlust gearbeitet. Ist nun dies oder 
jenes Geschäft völlig zu Grunde gerichtet, ist erst ein sicheres Monopol erlangt, so geschieht 
die Steigerung der Preise auf eine willkürliche Art" 


Dass die Juden billigere Waren liefern können, weil sie niedrigere Arbeitslöhne bezahlen, 
wird öfters hervorgehoben. Vielleicht könnte man sie auch die Väter der Abfallindustrie 
nennen. Wie weit die Idee des Warenhauses jüdischen Ursprungs ist, müsste „quellenmäßig" noch 
genauer festgestellt werden. Jedenfalls waren, wie wir schon sahen, die Juden als Pfandleiher die 
ersten, in deren Laden sich Gegenstände heterogenster Art zusammenfanden. Dass heutigen 
Tages in den Vereinigten Staaten ebenso wie in Deutschland die Warenhäuser fast 
durchgängig in jüdischen Händen sind, ist bekannt. 


Eine bedeutsame Neuerung der Detailhandelsorganisation war seinerzeit die Einführung der 
Ratenzahlung bei Abnahme von gröberen Posten oder kostspieliger Gegenstände. Wenigstens für 
Deutschland lässt sich nun feststellen, dass die Väter des „Abzahlungsgeschäftes" Juden 
waren. Das wichtige Institut der berufsmäßigen Verbraucherkreditvermittlung ist (sicher in 


Deutschland) von jüdischen Geschäftsmännern ins Leben gerufen. 





20.3 Die Befähigung der Juden zum Kapitalisten 


Von wesentlichem Vorteil wurde den Juden ihre Internationalität auch dort, wo es sich darum 
handelte, das Vertrauen der Großen zu gewinnen. Ihr Weg in die Haute Finance ist häufig der 
gewesen: Erst machten sie sich den Fürsten als Dolmetscher durch ihre Sprachkenntnis nützlich, 
dann wurden sie als Zwischenträger und Unterhändler an fremde Höfe geschickt, dann vertraute 
ihnen der Fürst die Verwaltung seines Vermögens an (indem er sie gleichzeitig damit beehrte, ihr 
Schuldner zu werden) und dadurch wurden sie die Beherrscher der Finanzen (und in späteren Zeiten 
der Börsen). Wir dürfen annehmen, dass ihre Sprachkenntnisse und ihre Vertrautheit mit fremden 
Kulturen schon im Altertum es waren, die ihnen den Zugang zum Vertrauen der Könige erschlossen. 
Von Josef in Ägypten angefangen über den Alabarchen Alexander, den Vertrauensmann des Königs 
Agrippa und der Mutter des Kaisers Claudius, von dem uns Josephus berichtet, bis zu dem jüdischen 
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Schatzmeister der Königin Kandake von Äthiopien, von dem wir in der Apostelgeschichte (8, 27) 
lesen. 


Es scheint auf den ersten Blick, als sei die bürgerliche Rechtsstellung der Juden insbesondere 
dadurch für ihr ökonomisches Schicksal von Bedeutung gewesen, dass sie ihnen bestimmte 
Beschränkungen in der Wahl der Berufe, wie überhaupt in ihrer Erwerbstätigkeit auferlegte. Aber 
ich glaube, dass die Einwirkung, die die Rechtslage in dieser Hinsicht ausgeübt hat, 
überschätzt worden ist. Ich möchte umgekehrt diesen gewerberechtlichen Bestimmungen nur eine 


ganz verschwindende Bedeutung beimessen, möchte fast sagen, sie seien belanglos gewesen 


für die wirtschaftliche Gesamtentwicklung des Judentums. 


Viel einschneidender haben das Schicksal der Juden offenbar diejenigen Teile der 
Rechtsordnung bestimmt, die ihr Verhältnis zur Staatsgewalt, also insbesondere ihre 


Stellung im öffentlichen Leben regelten. Sie weisen zunächst in allen Staaten eine auffallende 
Übereinstimmung auf, denn sie laufen letzten Endes sämtlich darauf hinaus: Die Juden von der 
Anteilnahme am Öffentlichen Leben auszuschließen, also ihnen den Zugang zu den Staats- und 
Gemeindeämtern, zur Barre, zum Parlamente, zum Heere, zu den Universitäten zu versperren. Nur 
die Vereinigten Staaten erklärten schon 1783 die politische Gleichberechtigung aller Bürger 
ohne Unterschied des Glaubens; Frankreichs berühmtes Emanzipationsgesetz trägt das 
Datum des 27. Septembers 1791, und in Holland brachte den Juden die Vollbürgerfreiheit die 
Batavische Nationalversammlung im Jahre 1796. Aber selbst in England kämpften die Juden 
noch in den 1840 er Jahren um den Eintritt ins Parlament (der erste gewählte Abgeordnete 
war Baron Lionel de Rothschild im Jahre 1847) und erst das Jahr 1859 brachte ihnen volle 
Gleichberechtigung. In den deutschen Staaten beginnt diese doch erst seit 1848 und wird zu 
einer endgültigen und allgemeinen erst durch das Gesetz des Norddeutschen Bundes vom 
3. Juli 1869; Österreich folgte 1867, Italien 1870. 


Sie haben eine gewisse Gleichgültigkeit gegenüber dem Staat, in dem sie leben und noch 
mehr gegenüber der Regierung, die in diesem Staate jeweils das Heft in den Händen hat. Dank 
dieser Gleichgültigkeit waren sie mehr denn irgendjemand sonst befähigt, die Träger der 
kapitalistischen Weltwirtschaft zu werden, indem sie den verschiedenen Staaten „die Kapitalkräfte 
der Weltwirtschaft zur Verfügung stellten". Nationale _ Konflikte wurden geradezu _ eine 
Hauptquelle für jüdischen Erwerb. 


20.3.1 Der jüdische Reichtum 


Dass durch die Wanderung der reichen Juden sich eine Verschiebung des Edelmetallvorrats (wie 
sie dann allmählich infolge der Neugestaltung der Handelsbeziehungen sich einstellte) plötzlich 
vollzog, die auf den Gang des Wirtschaftslebens nicht ohne tiefgreifende Wirkung bleiben konnte: 
Spanien und Portugal wurden leer gepumpt; Holland und England angefüllt. Auch dass ihr 
Reichtum sie befähigte, die Bankiers der Könige zu werden, ist eine Feststellung. Wenn die 
Juden in jeder Hinsicht sich als geeignet erweisen, die kapitalistische Entwicklung zu fördern, so 
verdanken sie das ganz gewiss nicht zuletzt ihrer Eigenschaft als Geldleiher (im Großen wie 


im Kleinen). Denn aus der Geldleihe ist der Kapitalismus geboren. In der Geldleihe tritt zum 
ersten Male ganz deutlich die Möglichkeit hervor, auch ohne eigenen Schweiß durch eine 


wirtschaftliche Handlung Geld zu verdienen; ganz deutlich erscheint die Möglichkeit auch 
ohne Gewaltakt fremde Leute für sich arbeiten zu lassen. In höchstprinzipieller "Konstruktion 
ist doch die Aktiengesellschaft nichts anderes als ein Geldleihegeschäft mit unmittelbar 
produktivem Inhalt. 


20.3.2 Die Bedeutung der jüdischen Religion für das Wirtschaftsleben 


Bei keinem anderen Kulturvolk spielt die Religion eine so große Bedeutung wie bei den 
Juden. Das jüdische Recht bildet ebenso einen Bestandteil des Religionssystems wie die jüdische 
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Sittenlehre. Die jüdische Sittenlehre bildet den inneren Quell, genauer das sachliche Prinzip 
der jüdischen Glaubenslehre. Die jüdische Sittenlehre ist nichts anderes als die jüdische 
Glaubenslehre. Bei keinem Volk ist so gut Vorsorge getroffen wie bei den Juden, dass der 
geringste die Vorschriften der Religion auch wirklich kennt. Schon Josephus meinte: Bei den 
Juden könne man den ersten besten über die Gesetze befragen, er werde sämtliche 
Bestimmungen leichter daher sagen als seinen eigenen Namen. Aber kein zweits Volk ist wohl 
auch so streng in den Bahnen gewandelt, die Gott ihm zugewiesen hat, die Vorschriften der Religion 
so peinlich zu befolgen, sich so bemüht wie die Juden. In zitternder Angst haben sie immer gelebt, 
in zitternder Angst vor Gottes Zorn. „Die Frommen", sagt Tanchuma Chukkat 24, „legen die 
Furcht nicht ab." Welch ein Gott aber auch, was für ein schreckhaftes, grauenerregendes 
Wesen, das so fluchen kann, wie Jahve! Es ist wohl niemals wieder in der Weltliteratur, weder 
vorher noch nachher, so viel Übles Menschen angedroht worden, wie in dem berühmten 28. 
Kapitel des Deuteronomiums Jahve dem an den Hals wünscht, der seine Gebote nicht 
befolgt. Die Juden, die aufgehört hatten, einen Staat zu bilden, deren nationale Heiligtümer zerstört 
waren, sammeln sich nun unter der Führung der Pharisäer um die Thora (dieses „portative 
Vaterland" wie es Heine genannt hat); werden eine religiöse Sekte, die von einer Schar von frommen 
Schriftgelehrten gelenkt wird (etwa als wenn die Jünger Loyolas die versprengten Angehörigen eines 
modernen Staates um sich scharen würden). 


Je mehr die Juden von den Wirtsvölkern abgeschlossen wurden (oder sich abschlossen), 


desto größer natürlich wurde der Einfluss der Rabbinen; desto leichter also konnten diese 
die Judenschaft zur Gesetzestreue zwingen. Die längste Zeit war das Religionssystem im Talmud 
eingeschlossen, und dieser ist es darum auch, in dem, für den, durch den die Judenschaft 
Jahrhunderte hindurch allein gelebt hat. Der Talmud wurde „das Grundbesitztum des jüdischen 
Volkes, sein Lebensodem, seine Seele". Mit einer Kruste verglichen, mit der sich die Juden 
während des Exils umgaben: Sie machte sie gegen jeden äußeren Reiz unempfindlich und 
schützte ihre innere Lebenskraft. 





Wir wissen aber auch, dass unter den Juden selbst die Angesehensten, die Reichsten auch 
die besten Talmudkenner waren. Das Talmudstudium war jahrhundertelang die Brücke zu 


Ehren, Reichtum und Gunst unter den Juden. Die größten Talmudgelehrten waren zumeist 
gleichzeitig die geschicktesten Finanzmänner, Ärzte, Juweliere, Kaufleute. Von vielen z. B. 
spanischen Finanzministern, Bankiers, Leibärzten wissen wir, dass sie wie die ganz Frommen nicht 
nur am Sabbat, sondern außerdem noch zwei Nächte in der Woche sich ausschließlich mit dem 
Studium der heiligen Schriften befassten. Dasselbe wird vom alten Amschel Rothschild erzählt 
der 1855 starb. Der lebte streng nach dem jüdischen Gesetze und aß nie einen Bissen an 
fremder Tafel, auch wenn er neben dem Kaiser saß. Aber auch sein Neffe, der letzte 
Frankfurter Rothschild, Wilhelm Karl, der 1901 starb, hat das Ritualgesetz noch bis in seine 
letzten Verzweigungen hinein beobachtet: Da es dem frommen Juden verboten ist, unter 
bestimmten Umständen Dinge zu berühren, die durch frühere Berührung „unrein" geworden 
sind, so ging diesem Rothschild immer ein Diener voraus, der die Türklinke abwischte; und 
das Papiergeld, das Baron Rothschild in die Hand nahm, musste eben erst die Druckpresse 
verlassen haben: er berührte keinen Schein, der schon durch mehrere Hände gegangen war. 








Mohamed hat die Juden das Volk des Buches genannt. Und das mit Recht. Es sind im Ablauf 
der Hunderte folgende gewesen: Erstens: Bis zur Zerstörung des 2. Tempels „die Bibel“, unser 


Altes Testament; Zweitens: Seit dem zweiten bzw. sechsten nachchristlichen Jahrhundert der 
Talmud; Drittens: Der Kodex des Maimonides, dem 12. Jahrhundert entstand; Viertens: Der Kodex, 
die „Turim“, des Jakob von Ascher (1248-1340; 5. Der Kodex des Joseph Karo: der Schulchan Aruch 
(16. Jahrhundert). 


Die Bibel, das Alte Testament, das Fundament, auf das sich das Judentum aufbaute, ist ein 
von den verschiedensten Schriftstellern bunt zusammengesetztes Mosaik. Die Thora, das 
heißt die Fünf Bücher Mosis, die den wichtigsten Bestandteil des jüdischen 
Religionssystems bildet, ist in ihrer heutigen Gestalt nach Esra durch die Einrenkung und 
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Durcheinanderschiebung zweier fertiger Werke entstanden: Des alten mit dem neuen 
Deuteronomium verbundenen Gesetzbuches einerseits (etwa 650) und des Esraischen 
Stiftshüttengesetzbuches anderseits (440). Den Kern der Thora bilden also zwei Gesetzbücher: 
Das Gesetz des sog. Deuteronomikers: Deut. 5, 45-26, 69 (um 650 entstanden), und das Gesetz 
Esras und Nehemias: Ex. 12, 25-31; 35 bis Lev. 15; Num. 1-10; 15-19; 27-36 (um 445 entstanden). 
Um sie herum schlingt sich eine ausführliehe Geschichtserzählung zu ihrem Charakter - das 
ist das Wichtige - hat die Thora (und damit die jüdische Religion) erhalten durch die beiden auf 
Anregung der babylonischen Judenschaft nach Palästina entsandten Statthalter des Perserkönigs: 
Esra und Nehemia, die den Priesterkodex und mit ihm die strenge Gesetzlichkeit einführen. Mit Esra 
und dem von ihm begründeten Sopherismus nimmt das Judentum in der Gestalt, in der es 
heute noch besteht, seinen Anfang. Seit der Einführung des Gesetzes durch Esra und 
Nehemia im Jahre 445 v. Chr. ist das Judentum aber auch fast unverändert bis auf den 
heutigen Tag geblieben. 


Neben der Thora interessieren uns von den Schriften des Alten Testaments noch diejenigen, 
die von der heutigen Wissenschaft als Weisheitsliteratur zusammengefasst werden. Zu ihnen 
gehören: Psalmen, Job, Ecclesiastes, das Buch Jesus Sirach, die Sprüche Salomonis (Proverbien). 
Die Literatur der Chokmah gehört ganz der nachexilischen Zeit an, da erst in ihr die historischen 
Bedingungen zu ihrer Entstehung gegeben sind; ihre Voraussetzung ist das Gesetz mit seiner durch 
die Erfahrung des Exils zur unerschütterlichen Wahrheit gewordenen Lehre, dass Gott auf die 
Erfüllung seiner Gebote Leben, auf Übertretung Tod gesetzt habe. Die Chokmah beschränkt sich 
(im Gegensatz zu Prophetie und Apokalyptik) auf das praktische Leben. Die einzelnen Schriften 
sind meist Ablagerungen einer langen Entwicklung und stammen zum Teil aus ganz früher 
Zeit, die Proverbien, die für unsere Zwecke wichtigste Schrift, aus der Zeit um 180 v. Chr. Von 
der Bibel gehen zwei Ströme aus: Der eine, dessen Quelle vornehmlich die griechische 
Septuaginta ist, mündet teils in der hellenistischen Philosophie, teils im paulinischen 
Christentum (und kommt für uns nicht mehr in Betracht); der andere, der an die in Palästina 
hebräisch gelesene Bibel anknüpft, mündet in dem jüdischen „Gesetz", ist also derjenige, 
dessen Lauf wir zu verfolgen haben. 


Die jüdische Religion ist in allen ihren Entwicklungsepochen der Ausdruck einer Reaktion 


gegen das Andringen auflösender Tendenzen gewesen. So also sollten jetzt in den 
Jahrhunderten vor und nach Christi Geburt die Lehren der Tannaim einen Schutzwall gegen 


die zersetzenden Einflüsse des Hellenismus aufrichten. 





Die ursprünglich mündliche Tradition „der Weisen" wurde dann kodifiziert um das Jahr 200 
durch R. Jehuda ha-Nassi (meist schlechthin Rabbi genannt): Sein Werk ist die Mischna. An 
sie knüpfen dann abermals die Auslegungen, Erläuterungen und Ergänzungen der Rabbinen 
an, die im 6. Jahrhundert durch die Saboräer (500-550) fixiert werden. Die Erörterungen der 
Gelehrten, die sich auf die Mischnaabschnitte beziehen, sind die Gemara: die Verfasser der Gemara 
sind die Amoräer. Mischna und Gemara zusammen bilden den Talmud, der selbst wieder, in 
einen babylonischen und einen palästinensischen zerfällt. Jener ist der wichtigere. In der von 
den Saboräern redigierten Gestalt wurde der Talmud der Nachwelt überliefert. Dass der Talmud 


seit seiner Entstehung im Mittelpunkt des jüdischen Religionslebens steht, ist bekannt. Seine 
universelle Verbreitung war wesentlich eine Folge der mohamedanischen Eroberungen. Zunächst 


wurde er Gesetzbuch und Grundverfassung für das jüdisch-babylonische Gemeinwesen, 
dessen Würdenträger der Exilsfürst und die beiden Präsidenten der talmudischen Hochschule waren 
(Gaone). Mit der Niederschrift der Gemara schließt die Entwicklung des Judentums ab. 





Der letzte - der Schulchan Aruch -ist dasjenige Religionsbuch, das heutigen Tags als letztes 


in den Kreisen der strenggläubigen Juden die offizielle Lehre enthält. Das Wesentliche, was 
uns an den Religionsbüchern des Maimuni, Ascher und Karo interessiert, ist der Umstand, dass 


durch sie das Religionsleben der Juden in noch festere Formen gegossen, zu noch größerer 
Erstarrung gebracht wurde. Von Maimonides urteilt selbst Graetz: Dass er das rabbinische 
Judentum in feste Bande geschlagen habe. Vieles, was im Talmud selbst noch flüssig und 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


724 


deutbar ist, hat er zu einem unangreifbaren Gesetz erstarren lassen. Mit seinem kodifizierenden 
Abschleifen der Gesetze hat er dem Judentum die Bewegung geraubt. Ohne Rücksicht auf die 
Zeitlage, in welcher die talmudischen Bestimmungen entstanden sind, stellte er sie für alle 
Zeiten und auch unter veränderten Umständen als verbindlich hin. Das religiöse Leben der 
Juden hat durch den Schulchan Aruch »einen Abschluss und eine Einheit erlangt, aber auf 
Kosten der Innerlichkeit und des freien Denkens. Die Niederschrift erfolgte erst nach der 
Zerstörung des zweiten Tempels: in Mischna und Gemara. 


Der Talmud enthält aber außerdem noch andere sehr wichtige Bestandteile; nämlich die 
rabbinischen Vorschriften und die Haggada: Die Auslegung der heiligen Schrift, die sich nicht 
auf die Gesetze bezieht. Ihr gegenübergestellt wird meist die Halacha: Diese besteht aus allen 
normativen Bestimmungen des Talmud. Seit vierhundert Jahren also entscheidet der 
Sehulchan Aruch, wenn etwa Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung des Gesetzes 
entstehen (das selbst natürlich immer und ewig in der Thora verankert bleibt). So heißt es denn 
auch kurz und bündig in dem von mir schon erwähnten Lehrbuche Sterns, das sich 
landesrabbinerlicher Approbation erfreut, wie wir sahen: „In erster Reihe gilt der Schulchan Aruch 
des R. Jos. Karo mit den Anmerkungen des R. Mose Isserlin und den Glossen, welche den 
Ausgaben beigedruckt sind, in ganz Israel als dasjenige Gesetzbuch, nach welchem wir unser 
rituelles Leben einzurichten haben. Niedergeschlagen gleichsam ist das Gesetz in den 613 
Vorschriften, die Maimonides aus der Thora aufgestellt hat und die heute noch gelten. „Nach 
der Überlieferung unserer Weisen s. A. hat Gott durch Moses dem Volke Israel 613 solche 
Vorschriften erteilt und zwar 248 Gebote und 365 Verbote. „Für uns sind noch 369 Vorschriften, 
126 Gebote und 243 Verbote erfüllbar, wozu noch die 7 rabbinischen Gebote kommen“. 


Nach diesen Schriften also haben die strenggläubigen Juden der letzten Jahrhunderte gelebt 
und leben sie heute noch: Immer soweit sie sich von der rabbinischen Lehre leiten ließen und nicht 


selbst sich auf Grund eigener Lektüre der Quellen eine eigene Meinung bildeten. Das 

Reformjudentum" kommt für _ uns überhaupt nicht in Betracht. Auf Modernität frisierte 
Bücher, wie die meisten neuzeitlichen Darstellungen der „Ethik des Judentums" sind für 
unsere Zwecke gänzlich belanglos. Die jüdische Religion kennt kein Mysterium. Sie ist wohl die 
einzige auf der Erde, die es nicht kennt. Und auch das Christentum, soweit es nicht judaisiert ist, hat 
in der Dreieinigkeitslehre, im lieblichen Marienkultus, in Weihrauch und Abendmahl Raum für 
irrationale Gefühle und Empfindungen. Während das Judentum mit Stolz und Verachtung alle 
diese schwärmerisch-mystischen Züge verdammt. „Seit dem Untergange der staatlichen 
Selbständigkeit war die Lehre die Seele des Judentums geworden, religiöses Tun ohne Kenntnis 
des Lehrstoffes galt als wertlos. So sahen sie die Römer schon.“ 


Fremd dem Mysterium. Aber ebenso fremd der heiligen Begeisterung für das Göttliche in der 
Sinnenwelt. Von Astarte, von Daphne, von Isis und Osiris, von Aphrodite und Fricke, von der 
Jungfrau Maria wissen sie nichts, wollen sie nichts wissen. Dieses Verbot: „Du sollst dir kein 
Bildnis machen" gilt noch heute streng und in dem Sinne, dass dem frommen Juden sogar 
verwehrt ist, Menschendarstellungen in tastbarer vollständiger Gestalt von Bildhauer oder anderer 
erhabener Arbeit, die Darstellung irgendeiner „Menschenfigur oder eines Menschenangesichts in 
ganz- oder halberhabener Arbeit" zu bewirken oder bei sich aufzustellen. 


20.3.2.1 Der Unterschied zwischen den Religionen im kapitalistischen Sinn 


Was aber nun weiter die jüdische Religion dem Kapitalismus gar verwandt macht, ist die 
vertragsmäßige Regelung - ich würde sagen: geschäftsmäßige Regelung, wenn dem Worte nicht 
ein hässlicher Sinn anhaftete - aller Beziehungen zwischen Jahve und Israel. Das ganze 
Religionssystem ist im Grunde nichts weiter als ein Vertrag zwischen Jahve und seinem 
auserwählten Volke: Ein Vertrag mit allen obligatorischen Konsequenzen, die ein 
Vertragsverhältnis mit sich bringt. Gott verspricht etwas und gibt etwas, und die Gerechten haben 
ihm dafür eine Gegenleistung zu machen. 
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Was bedeutet diese auffallende Parallelität in den Grundideen zwischen jüdischer Religion 
und Kapitalismus? Ist es ein Zufall, ein schlechter Witz des Schicksals? Ist das Eine durch das 


andere bewirkt? Gehen beide auf gleiche Ursachen zurück? Ich habe mich immer so etwa gefragt: 


Denken wir uns den alten Amschel Rothschild am Freitagabend, nachdem er eben an der 


Börse eine Million _„verdient" hat, seine heilige Schrift vornehmen und darin Erbauung 
suchen: Was kann er ihr entnehmen; welche Bedeutung hat die Erinnerung an die eben 


erworbene Million für die innere Läuterung, die der alte fromme Jude am Sabbatvorabend 
gern durchmachen möchte: wird das erworbene Geld auf seiner Seele brennen? Oder wird er 
sich nicht vielmehr sagen dürfen (mit gutem, reinem Gewissen sagen dürfen): „Gottes Segen 
hat auch in dieser Woche auf mir geruht; ich danke Dir, Herr, dass Du Deinen Knecht mit Deinem 
Lichte abermals begnadet hast. 





Denn auf folgenden Stellen der heiligen Schriften kann Rothschild sein Auge mit 
Wohlgefallen ruhen: In seiner geliebten Thora wird er immer und immer wieder den Segen des 


Herrn lesen (z. B. Deut. 7, 13-5): „Und wird Dich lieben und segnen und mehren, und wird die Frucht 
deines Leibes segnen und die Frucht deines Landes, dein Getreide, Most und Öl, die Früchte deiner 
Kühe und die Früchte deiner Schafe auf dem Lande. Gesegnet wirst du sein über allen Völkern." 
Und vor allem wird sich sein Herz erheben, wenn er an die Worte kommt: „Der Herr dein Gott wird 
dich segnen, wie er dir geredet hat. So wirst du vielen Völkern leihen _ und du wirst von 
niemandem borgen.“ (Deut. 15, 6; vgl. 28, 43. 44. Ps. 109, 11.) „Heil dem Mann, der Jahve 
fürchtet, an seinen Geboten große Lust hat ... Reichtum und Überfluss ist in seinem Hause." 
(Ps. 112, 1. 3.) Auch die Propheten versprachen dem Volke Israel, wenn es seinen Weg zu 
Jahve zurückfindet, reichen Lohn an irdischen Glücksgütern. Freund Amschel wird etwa 
Jesaias aufschlagen und daselbst im 60. Kapitel lesen, dass die Völker Israel ihr Gold und Silber 
selbst darbringen werden. „Langes Leben ist in ihren (der Weisen) Rechten; in ihrer Linken Reichtum 
und Ehre." (3, 16.) „Im Hause des Gottlosen ist der Fluch des Herrn; aber das Haus des 
Gerechten wird gesegnet" (3, 33). Das Erbe der Kinder der Sünder schwindet (41, 9). Dieser 
Dinge schäme dich nicht: Wegen des Erwerbes von viel oder wenig, wegen des Gewinnes bei 
Kauf oder Verkauf (42, 1. 4. 5). Angesichts solcher güterfrohen Anschauungen, vermochte sich 
natürlich keine reichtumsfeindliche Lehrmeinung jemals zu entwickeln, Reichtum ist ein Segen, 
wenn der Reiche in (des jüdischen) Gottes Wegen wandelt, und Armut ist ein Fluch. 


Die Juden stehen damit im schroffsten Gegensatze zu den Christen, denen die Religion die 
Freude an dieser Welt nach Kräften zu vergällen versucht hat. Ebenso oft wie in den Schriften 


des Alten Testaments der Reichtum gepriesen wird, ebenso oft wird er im Neuen Testament 
verflucht, wird die Armut verherrlicht. Die ganze Weltflüchtigkeit und Weltverachtung des Essäers 
ist ja in die Evangelien hineingeflossen. Man denke nur an Matth. 6, 24; 10, 9. 10; 19, 23. 24 und 
vergleiche damit die zahlreichen Parallelstellen. „Leichter ist, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr 
gehe, denn dass ein Reicher ins Himmelreich komme": Auf diese eine Phrase, der sich viele 
verpflichtet fühlen, baut das ganze christliche Religionssystem auf. Ein grundsätzlich 
anderes Fundament als beim Judentum. Dem Judentum entspringt kein einziger ähnlicher 
Satz im ganzen alten Testamente und gewiss auch nicht in der gesamten talmudisch- 
rabbinischen Theologie. 








Es bedarf nicht erst viele Worte, um zu zeigen, welche grundverschiedene Stellung der 
fromme Jude und der fromme Christ zum Erwerbsleben einnehmen müssen. Welche 


Seelenangst muss der reiche Christ ausstehen, da ihm das Himmelreich verschlossen ist, 
gegenüber dem reichen Juden, der, wie wir sehen, „im Namen Gottes" Gold wie Zinn und 
Silber wie Blei sammelt. Dass diese weltflüchtige Religion den Christen lange Jahrhunderte 
Hindernisse in ihrem Erwerbsleben bereitet hat, ist bekannt. Und außer allem Zweifel steht es, dass 
die Juden diese Hindernisse niemals gekannt haben. Je frömmer ein Jude war, je besser er in 
seinen Religionsschriften Bescheid wusste, desto mehr Antrieb zum Erwerben musste er aus 
den Lehren seines Glaubens schöpfen. 
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„Und ihr sollt mir ein priesterlich Königreich und ein heiliges Volk sein“ (Ex. 19, 6; wiederholt 
Deut. 7, 6; 14, 2). Nicht Opfer, nicht Hingabe fordert Jahve; sondern Gehorsam. Gehorchet 
meinem Wort, so will ich Euer Gott sein und Ihr sollt mein Volk sein; und wandelt auf allen Wegen, 
die ich Euch gebiete, auf dass es Euch wohl gehe" (Jerem. 7, 22. 23). Man weiß nun, dass der Gang 
der Ereignisse das Judenvolk immer mehr und mehr dahin drängte, die „Gerechtigkeit" in der 
strengen Erfüllung der Gebote zu suchen. Man weiß auch, dass dieses Anklammern an das 
Gesetz eine Art von Schutzmaßregel bedeutete, die die Rabbinen ergriffen, um das Volk 
gegenüber den Angriffen erst des Hellenismus, dann des Christentums zu schützen und es 


später - nach der Zerstörung des zweiten Tempels - in seiner nationalen Selbständigkeit zu 
erhalten. 





Die Frömmigkeit bekam, unter dem Einfluss der zu Juristen gewordenen Schriftgelehrten. ein 


vollkommen juristisches und zwar privatrechtliches Gepräge. Die Religion wurde zum 
bürgerlichen und geistlichen Recht. In der Mischna ist dieser streng gesetzliche, ja juristische 


Charakter schon völlig ausgeprägt. „Dem bindenden Gesetze wurde mehr als der sich selbst 
Norm gebenden Gewissenhaftigkeit vertraut.“ Und so ist es bis heute durch zwei Jahrtausende 
geblieben die Thora bleibt in jedem Worte heute verbindlich wie am Tage, da sie Mose 
verkündet wurde. „Die Thora Israels, sie ist gleichsam die klassische hohe Schule alles 
Sittlich-Moralischen. Ihr Unterrichts-, ihr Lehrplan besitzt ewige Aktualität. Sie ist keiner Mode 
des Tages, keiner Reform der Zeit unterworfen“. „Und die darin enthaltenen Gebote und 
Verbote Gottes sind von dem Frommen strengstens zu halten weil es Gottes Gebote sind. 
Die Erfüllung der Vorschriften der Thora ist die sicherste Leiter, auf welcher wir zu immer 
höheren Stufen der Heiligkeit uns emporzuschwingen vermögen." 


In diesen Worten ist der Zusammenhang _ aufgedeckt, der zwischen den beiden 
Grundforderungen, der Heiligkeit und der Gesetzlichkeit, obwaltet. Wir lernen verstehen, 
dass das oberste Ziel, nach dem Israel immerfort strebt, dieses bleibt: Ein Priestervolk, ein 


heiliges Volk zu sein, und das ihm hierzu als sicherster Weg erscheint: Gottes Gebote streng 
zu erfüllen. Und erst wenn wir diesen inneren Zusammenhang uns zu völliger Klarheit gebracht 
haben, vermögen wir die eigentümliche Bedeutung zu ermessen, die die jüdische Religion für die 
Gesamtgestaltung des Lebens hat. Was ein heiliges Leben im Sinne jüdischer Frömmigkeit sei: 
Da bleibt nur übrig, dass unter einem heiligen ein Leben verstanden werde, das nach außernaturalen 
Normen einem idealen Plane gemäß mit Bewusstheit neben oder gegen das natürliche Leben gelebt 
wird. Heiligkeit heißt mit einem Worte: Die Rationalisierung des Lebens. 


Also ein schroffer Dualismus - jener furchtbare Dualismus, der uns allen ja noch im Blute 


steckt - kennzeichnet die jüdische Auffassung vom sittlich Wertvollen: Die Natur ist zwar 
nicht unheilig, aber sie ist doch auch nicht heilig; sie ist noch nicht heilig, das sie erst durch 
uns werden soll. 


Das ganze Menschenleben ist ein einziger großer Kampf gegen die feindlichen Mächte der 
Natur: Das ist der Leitgedanke, der die jüdische Moraltheologie beherrscht, und dem dann nur 


das System von Vorschriften und Maliregeln entspricht, mit deren Hilfe das Leben rationalisiert, 
entnatürlicht, geläutert, geheiligt werden könne, ohne doch aufgegeben oder auch nur abgetötet 
zu werden. Hier tritt der grundsätzliche Unterschied zwischen christlich-essenischer und 
jüdisch-pharisäischer Moral zutage: Jene führt konsequent aus dem Leben hinaus in die 
Einsamkeit, ins Kloster (wenn nicht in den Tod); diese fesselt den Gläubigen mit tausend Ketten an 
das leibliche Leben, auch an das bürgerliche Leben, und fordert doch, dass es seiner naturalen 
Gestalt entkleidet werde. Die christliche Glaubenslehre macht den „Heiligen" zum Mönch; die 
jüdische zum Rationalisten. 


Wir werden diese Eigenart des jüdischen „Sittengesetzes" (das, wie immer wieder betont 
werden muß, stets auch Religionsgesetz ist) noch besser erkennen, wenn wir nun seine 
Vorschriften im Einzelnen prüfen: „Es wäre wohl für den Menschen besser nicht geboren zu sein; 
da er aber einmal auf der Welt ist, so soll er oft seine Handlungen untersuchen" (Erubin 18 b) Er 
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mag aufstehen, sich ankleiden; er mag seine Notdurft verrichten oder die Mahlzeit einnehmen; er 
mag in das Haus treten oder es verlassen; er mag einen Freund begrüßen oder einem Feinde 
begegnen. Für jedes Ereignis ist eine Vorschrift erlassen, die beachtet werden muß. Nichts soll 
gedacht, gesprochen, getan werden, das nicht vorher auf seine Gesetzlichkeit hin geprüft und 
danach als dem Zwecke der Heiligung dienlich erkannt worden ist. Also, Ausschaltung aller 
Lebensbetätigung um ihrer selbst willen; Ausschaltung aller spontanen Handlungen; 
Ausschaltung alles Tuns aus naturalem Antriebe. Keine unbefangene Freude an der Natur! 
Die man vielmehr nur genießen darf, indem man der Weisheit und Güte Gottes gedenkt. 


Keine unbefangene Hingabe an die Werke der Kunst! Werke der bildenden Kunst sind schon 
deshalb gemieden, weil sie leicht zur Übertretung des zweiten Gebotes führen können. Aber 
auch die Erzeugnisse der Dichtkunst werden von dem Frommen gering geachtet, wenn sie nicht 
irgendwelche Beziehung auf Gott haben, und alle Lektüre ist nur heilsam, wenn sie mindestens 
praktischen Nutzen stiftet. „Am besten ist es, die Schriften der Thora zu lesen oder solche, die 
darauf Bezug haben. Kein harmloses, weltliches Vergnügen! „Wo die Spötter sitzen - das sind 
die Theater und Zirkusse der Heiden." Gesang, Tanz. Zechgelage, die nicht zu den rituellen 
Festlichkeiten gehören, sind untersagt. Die Kardinaltugenden des Frommen sind dagegen: 
Selbstbeherrschung und Bedächtigkeit, Ordnungsliebe und Arbeitsamkeit, Mäßigkeit und 
Enthaltsamkeit, Keuschheit, Nüchternheit, Selbstbeherrschung und Bedächtigkeit. Fleiß und 
Sparsamkeit. Der Jude soll den Tag aufwecken, nicht der Tag ihn, wobei die Rabbinen sich auf Ps. 
57, 9 berufen. Arbeitsam soll er ihn verbringen: Der Müßiggang wird verpönt. 


20.3.2.2 Juden und Nichtjuden - „Heilige“ und „Verfluchte“ 


Israel und die Fremden: Wir haben die Entwicklung der jüdischen Religion zur Nomokratie verfolgt 
und eben mit dieser Entwicklung wurde auch naturgemäß die Abschließung des jüdischen 
Stammes gefördert. Die bloße Tatsache dieses Gesetzes musste genügen, um seine Anhänger 
von allem Verkehr mit ihrer Umgebung auszuschließen. Die Juden mussten abgesondert von den 
Gojim leben, wenn sie ihr Gesetz streng beachten wollten: Sie selbst haben das Ghetto 
geschaffen, das ja auch vom nichtjüdischen Standpunkt aus ursprünglich eine Konzession, 
ein Privilegium, nicht etwa eine Feindseligkeit bedeutete. Und sie wollten abgesondert leben, 
weil sie sich erhaben dünkten über das gemeine Volk ihrer Umgebung; weil sie als das 
auserwählte, das priesterliche Volk sich fühlten. Die Rabbinen haben dann das ihrige getan, 
um diesen Stolz zu pflegen: Von Esra an, der die Mischehen verbot als eine Entweihung des 
edlen judäischen Blutes, bis zum heutigen Tage, da der fromme Jude betet: „Gelobt seist Du, 


o Herr, dass Du mich nicht zum Goi gemacht hast!" 


Und sie haben abgesondert gelebt durch alle die Jahrhunderte hindurch seit der Zerstreuung, trotz 
der Zerstreuung und (dank eben den festen Banden, in die sie das Gesetz einschloss) wegen der 
Zerstreuung. Abgesondert und darum zusammengeschlossen oder wenn man lieber will 
zusammengeschlossen und darum abgesondert. Durch die Diaspora traten sie in die Welt ein. In 
den hellenistischen Städten nahmen sie griechische Art und Sprache an, wenn auch nur als Gewand 
ihres jüdischen Wesens. Und so ist es geblieben durch all die Jahrhunderte hindurch, während 
welcher die Juden in der Verbannung gelebt haben: Eher ist das Band fester geworden, das 
die gesamte Judenheit umschließt. „Scis quanta concordia", ruft Cicero 486 aus: Du weißt, wie sie 
zusammenhalten! Das _gilt wortwörtlich noch heute. Zusammengeschlossen und darum 
abgesondert. Ihre fremdenfeindliche Gesinnung, ihre Abschließungstendenz reicht ja weit in 
das Altertum hinauf. Allen Völkern fiel von jeher ihre „Misoxenie" auf, die ihnen nachweislich zuerst 
von Hekatäus von Abdera (um 300 v. Chr.) vorgeworfen wird. 


Die jüdische Apologetik, die für Juden schrieb, hat diese Anklagen selbst niemals zu 
widerlegen versucht: Sie waren also begründet. Dass dieses der richtige Zusammenhang ist, 


sehen wir deutlich aus dem Verhalten der Juden dort, wo es ihnen gut erging, wo die Wirtsvölker 
ihnen zunächst mit aller Sympathie entgegenkamen. Dasselbe Bild später im maurischen 
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Spanien: Während die Muzaraber, das heißt die unter den Mohamedanern wohnenden 
Christen, ihre Eigentümlichkeit an das arabische Wesen soweit aufgaben, dass sie ihre 
Muttersprache, das gotische Latein, vergaßen, ihre Bekenntnisschriften nicht mehr verstanden und 
sich des Christentums schämten, empfanden die Juden Spaniens bei zunehmender Bildung nur 
noch mehr Vorliebe und Begeisterung für ihre heimatliche Sprache, ihr heiliges Schrifttum 
und ihre angestammte Religion. Die wichtige Folge dieser von der Religion bewirkten 
Zusammenschließung und Absonderung des jüdischen Volkskörpers für das Wirtschaftsieben war 
nun aber die von uns schon in ihrer Bedeutung gewürdigte Fremdheit: Dass aller Verkehr der 
Juden, sobald sie aus dem Ghetto heraustraten, ein Verkehr mit Fremden wurde. 


20.3.2.2.1 „Beim Nichtjuden sollst du wuchern“ 


Die wichtigste und am häufigsten erörterte Bestimmung dieses jüdischen Fremdenrechtes 


betrifft das Zinsverbot oder richtiger die Zinsgestattung. Im alten jüdischen Gemeinwesen 
war, wie überall in den Anfängen der Kultur, das zinslose Darlehen die allein zulässige oder 


vielmehr die selbstverständliche Form der gegenseitigen Aushilfe. Aber es finden sich auch 
schon in dem ältesten Gesetz (was auch eine ganz allgemein beobachtete Gepflogenheit war) 
Bestimmungen des Inhalts: Dass man „vom Fremden“ (vom Nichtjuden also!) Zins nehmen 
dürfe. Die Hauptstelle, in der dies gesagt ist, findet sich Deut. 28, 20. Andere Stellen der Thora, die 
auf das Zinsnehmen Bezug haben, sind Ex. 22, 25; Lev. 25, 37. Deut. 28, 20 sagt deutlich: Von 
Deinem Genossen darfst du keinen Zins nehmen, vom Fremden darfst du. Freilich: Eine 
Zweideutigkeit lag schon in diesem Urtexte eingeschlossen: Bei der Gleichheit von Futurum und 
Imperativ im Hebräischen kann man die Stelle lesen: Vom Fremden "magst du" und: Vom 
Fremden „sollst du" „wuchern" (das bedeutet immer nicht mehr als: Zinsen nehmen). 





Für unsere Frage genügt vollständig die Feststellung: Der Gläubige fand in der heiligen Schrift Sätze, 
die ihm das Zinsnehmen (im Verkehr mit den Gojim) mindestens gestatteten: Er war also das ganze 
Mittelalter hindurch von der entsetzlichen Last des Zinsverbotes, unter dem die Christen 
seufzten, befreit. Dieses Recht ist aber auch von der Lehrmeinung der Rabbinen meines 
Wissens niemals ernstlich in Frage gezogen. Unzweifelhaft aber hat es auch Zeiten gegeben, in 
denen die Erlaubnis, Zinsen zu nehmen, in eine Pflicht, mit dem Fremden zu wuchern 
umgedeutet wurde, in der also die strengere Lesart beliebt war. 











Diese Zeiten waren aber gerade diejenigen, auf die es für das praktische Leben ankam: Die 
Jahrhunderte seit dem Hochmittelalter. Durch die Tradition ist gelehrt worden, dass man dem 


Fremden auf Wucher leihen soll. In dieser Form ist das Gebot - es ist das 198ste - auch in den 
Schulchan Aruch übergegangen. Die modernen Rabbiner", denen die - ach so klaren! - 
Bestimmungen des jüdischen Fremdenrechts unbequem sind (warum eigentlich?), versuchen dann 
die Bedeutung solcher Sätze wie das 198. Gebot dadurch abzuschwächen, dass sie behaupten: 
„Fremde" im Sinne der Stelle seien nicht alle Nichtjuden, sondern nur „die Heiden, „die 
Götzendiener". Es ist aber immer sehr strittig gewesen, wer zu den einen, wer zu den andern gehört 
habe. Und der Gläubige, der beispielsweise das 198. Gebot seinem Gedächtnis eingeprägt hat, wird 
die feinen Unterscheidungen gelehrter Rabbiner nicht gemacht haben: Ihm genügte, dass der 
Mann, dem er auf Zinsen lieh, kein Jude, kein Genosse, kein Nächster, sondern ein Goi war. 





Und nun bedenke man, in was für einer ganz andern Lage sich der fromme Jude befand als 
der fromme Christ in jenen Zeiten, als die Geldleihe über Europa hinging und langsam aus 
sich den Kapitalismus gebar. Während der fromme Christ, der „Wucher getrieben" hatte, sich 
auf seinem Totenbette in Qualen der Reue wand und rasch vor dem Ende noch sein Hab und 
Gut von sich zu werfen bereit war, weil es ihm als unrecht erworbenes Gut auf der Seele 
brannte, überblickte_ der fromme Jude an seinem Lebensabend _schmunzelnd _die 
wohlgefüllten Kästen und Truhen, wo die Zecchinen angehäuft lagen, die er in seinem langen 
Leben dem elenden Christen- (oder auch Mohamedaner-) Volk abgezwackt hatte: Ein Anblick, 
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an dem sein frommes Herz sich weiden konnte, denn jeder Zinsgroschen, der da lag, war ja 
fast wie ein Opfer, das er seinem Gotte dargebracht hatte. 


Dass nun aber auch sonst die Stellung des „Fremden" im jüdischen (göttlichen) Rechte eine 





Ausnahmestellung war, dass die Verpflichtungen ihm gegenüber niemals so strenge waren 
als dem „Nächsten", dem Juden gegenüber, das kann nur Unkenntnis oder Böswilligkeit 
leugnen. An dem Grundgedanken: Dem Fremden schuldest du weniger Rücksicht als dem 
Stammesgenossen, ist seit der Thora bis heute nichts geändert worden. Diesen Eindruck 
hinterlässt jedes unbefangene Studium des Fremdenrechts in den heiligen Schriften (vor allem der 
Thora), in Talmud, Kodizes und Responsen. Man macht heute noch in apologetischen Schriften die 
berühmten Stellen in der Thora: Ex. 12, 49; 23, 9; Lev. 19, 33, 84; 26, 44-46; Deut. 10, 18, 19 geltend, 
um daraus die „fremdenfreundliche" Auffassung des jüdischen Gesetzes zu erweisen. Aber erstens 
ist natürlich in einer Halacha, um die es sich hier doch meist handelt, die „mündliche“ Tradition nicht 
außeracht zu lassen; und zweitens enthalten doch selbst jene Stellen der Thora zwar die Mahnung, 
den „Fremdling" als Fremden zu betrachten. 


20.3.2.2.2 Minderwertiges Recht für Nichtjuden in allen Lebenslagen 


Die Weisung (oder die Erlaubnis), ihn als minderen Rechtes zu behandeln: „Also soll es 
zugehen mit dem Erlassjahre, wenn einer seinem Nächsten etwas geliehen hat; das soll er nicht 
einnehmen. „Von einem Fremdling magst du es einnehmen; aber dem, der dein Bruder ist, 
sollst du es erlassen“ (Deut. 15, 2, 3). Es ist immer dieselbe Sache wie beim Zinsennehmen 
unterschiedliche Behandlung des Juden und des Nichtjuden. Und begreiflicherweise sind denn 
die Rechtsfälle, in denen der Nichtjude minderes Recht hat als der Jude, im Laufe der 
Jahrhunderte immer zahlreicher geworden und bilden im letzten Kodex schon eine recht 
stattliche Menge. Aus dem Choschen Hamischpat folgende Abschnitte an (die sicherlich nicht alle 
sind, in denen die differentielle Rechtslage des Fremden ausdrücklich ausgesprochen ist): 188, 194, 
227, 231, 259, 266, 272, 283, 348, 389 ff. 





Die große Bedeutung des Fremdenrechts für das Wirtschaftsleben erblickt nun aber in 
zweierlei. Zunächst darin, dass durch die fremdenfeindlichen Bestimmungen des jüdischen 
Gewerbe- und Handelsrechts der Verkehr mit den Fremden nicht nur rücksichtsloser gestaltet 
wurde, sondern dass auch die Geschäftsmoral, gelockert wurde. So musste eine derartige 
Rechtsauffassung in dem frommen Juden doch unweigerlich den Glauben erwecken: Im Verkehr 
mit den Fremden brauchst Du's überhaupt nicht so genau zu nehmen. Er brauchte darum sich 
subjektiv gar keiner unmoralischen Gesinnung oder Handlung schuldig zu machen er konnte 
im besten Glauben handeln, wenn er den Fremden etwa, übervorteilte. Zwar wurde ihm in 
manchen Fällen ausdrücklich eingeschärft: Du musst auch dem Fremden gegenüber ehrlich sein (z. 
B. Ch. h. 281), aber dass man das schon ausdrücklich sagen musste! Und dann hieß es ja wieder 
expressis verbis (Ch. h. 227. 26): „Einen Nichtjuden kann man übervorteilen, denn es heißt in 
der Schrift 3. Mos. 25, 14, es soll niemand seinen Bruder übervorteilen“ (hier ist nicht vom 
Betrug die Rede, sondern von einem höheren Preise, den man einem Fremden abnimmt) 





Wie diese auf das Geschäftsgebaren der Juden laxisierend eingewirkt hat, stellt Graetz 
anschaulich dar, dessen Worte (da er ja in diesem Falle gewiss ein einwandfreier Zeuge ist): 





„Drehen und Verdrehen, Advokatenkniffigkeit, Witzelei und voreiliges Absprechen gegen 
das, was nicht in ihrem Gesichtskreise lag, wurde das Grundwesen des polnischen Juden. 
Biederkeit und Rechtssinn waren ihm ebenso abhandengekommen wie Einfachheit und Sinn 
für Wahrheit. Der Tross eignete sich das knifflige Wesen der Hochschulen an und gebrauchte 
es, um den minder Schlauen zu überlisten. Er fand an Betrügerei und Überlistung Lust und 
eine Art siegreicher Freude. Die Verdorbenheit der polnischen Juden rächte sich an ihnen 
auf eine blutige Weise und hatte zur Folge, dass die übrige Judenheit in Europa von dem 
polnischen Wesen eine Zeitlang angesteckt wurde. Durch die Abwanderung der Juden aus 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


730 


Polen (infolge der kosakischen Judenverfolgungen) wurde das Judentum gleichsam 
polonisiert.“ 


Wenn wir die Juden als die Väter des Freihandels kennengelernt haben, so wollen wir hier 
feststellen, dass dieses freiheitliche Recht offenbar durch das Fremdenrecht stark 


beeinflusst worden ist. Denn es lässt sich ziemlich deutlich verfolgen, dass im Verkehr mit 
Fremden sich zuerst die Grundsätze des personalgebundenen Rechtes lockern und von 
freiwirtschaftlichen Gedanken ersetzt werden. Die Tatsache, dass schon im Talmud und noch 
deutlicher im Schulchan Aruch gewerbefreiheitliche und freihändlerische Anschauungen 
vertreten werden, die dem gesamten christlichen Rechte des Mittelalters ganz und gar fremd 
waren. Da ist zunächst eine Stelle im Talmud und den Kodizes, die grundsätzlich die freie 
Konkurrenz zwischen Handeltreibenden anerkennt (also ein Geschäftsgebaren, das, wie wir in 
anderem Zusammenhangs sahen, aller vorkapitalistischen und frühkapitalistischen 
Auffassung vom Wesen des anständigen Kaufmanns widersprach). 


Die jüdische Eigenart: Wir haben ohne weiteres die räumliche Verbreitung der Juden für einen 
großen Teil ihres Erfolges im internationalen Handels- und Kreditverkehr verantwortlich gemacht. 
War die Voraussetzung einer solchen Wirkung der Umstand, dass die über alle Lande 
zerstreuten Juden auch nach der Zerstreuung zusammen hielten? Zu bedenken ist, dass diese 
starke Wirkung, die die Juden in Holland, England, Deutschland, Österreich-Ungarn ausgeübt haben 
und noch immer ausüben, die offenbar viel stärker war als die, die sie unter Spaniern, Italienern, 
Griechen oder Arabern ausüben konnten, zum guten Teil auf die Kontraste zurückzuführen ist 
zwischen ihnen und den neuen Wirtsvölkern. Je schwerer, je dickflüssiger, je geschäftsfremder 
die Bevölkerung ihrer Umgebung ist, desto größeren Einfluss scheint das Judentum auf das 
Wirtschaftsleben zu gewinnen, Dank doch offenbar wiederum seiner bestimmten Eigenart. Wie 
wohl eine künftige Menschheit über unsere Zeit urteilen mag, in der allen Ernstes in Zweifel 
gezogen wird, dass Juden anders geartet sind wie Zulukaffern; in der es notwendig ist, sich erst 
zu entschuldigen, wenn man sich unterfängt, von einer bestimmten Volksart überhaupt nur zu 
sprechen! Und doch zwingen uns die vielen menschenblinden Geschichtsinterpreten, die 
überallhin ihre Eier legen, zu solcherart Verleugnung. 


20.3.2.3 Ein humanisierter Jude ist kein Jude mehr - Wenn aus Christen Juden 
werden 


Voraussetzung für die Anwendung dieses wissenschaftlich allein einwandfreien Verfahrens 


ist aber natürlich eine wohlgegründete und wissenschaftlich gefestigte Kollektivpsychologie. 
Was wir erfahren möchten, ist die seelische Eigenart einer Gruppe von Menschen. Und es 


erhebt sich nun die erste gewichtige Frage: Welchen Sinn es hat, von einer Gruppe von Menschen 
bestimmte Seeleneigenschaften auszusagen. Sobald wir die Seele dieser Werke fühlen wollen, 
können wir doch nichts anderes tun, als dass wir sie in ihren Beziehungen auf lebendige 
Menschen zu fassen suchen und als deren Äußerungen, als deren Betätigungen zu verstehen 
trachten. Nicht sowohl ihres Schöpfers als vielmehr einer gedachten _Idealperson. 
Kollektivpsychologie wird also immer wieder auf die Einzelpersonen hinweisen als auf die einzigen 
Realitäten, deren Wesen sie feststellen soll. Die unmittelbare Erkenntnis gewinnt ihre Einsicht aus 
der Beobachtung lebendiger Menschen und aller ihrer Äußerungen. Beispielsweise wenn die Juden 
Christen und die Christen Juden werden, wie es Chamberlain in Aussicht stellt, wenn er 
folgende Sätze schreibt: „Man braucht nicht die authentische Hethiternase zu besitzen, um Jude zu 
sein; vielmehr bezeichnet dieses Wort vor allem eine besondere Art zu fühlen und zu denken; ein 
Mensch kann sehr schnell, ohne Israelit zu sein, Jude werden. Mancher braucht nur fleißig 
bei Juden zu verkehren, jüdische Zeitungen zu lesen und an jüdische Lebensauffassung, 
Literatur und Kunst sich zu gewöhnen. Anderseits ist es sinnlos, einen Israeliten echtester 
Abstammung, dem es gelungen ist, die Fesseln Esras und Nehemias abzuwerfen, in dessen Kopf 
das Gesetz Mose und in dessen Herzen die Verachtung anderer keine Stätte mehr findet, einen 
Juden zu nennen. Ein reinhumanisierter Jude ist kein Jude mehr, weil er, indem er(!) der Idee 
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des Judentums entsagt, aus dieser Nationalität, deren Zusammenhang durch einen Komplex 
von Vorstellungen, also einen Glauben bewirkt wird, ipso facto ausgetreten ist. 


Die zentrale Bedeutung: Der überragenden Geistigkeit, oder wenn man den etwas verbrauchten 
und auch nicht ganz eindeutigen fremdsprachigen Ausdruck vorzieht: Dem Intellektualismus des 
jüdischen Volkes. Darunter möchte ich zuerst verstanden wissen: Das Vorwalten der geistigen 
Interessen und geistigen Fähigkeiten vor den körperlichen (manuellen). 


Bei keinem Volke ist zu allen Zeiten der „Gelehrte"” so hoch bewertet worden wie bei den 
Juden. „Der Weise geht vor dem Könige her; der weise Bastard vor dem ignoranten 
Hohepriester", heißt es im Talmud. Und diese Überbewertung_ des „Wissens, der 
Wissenschaft" finden wir noch heutigen Tages bei unsern jüdischen Studenten wieder. Wer nicht 
ein „Weiser" sein konnte, sollte wenigstens gebildet sein. Der Unterricht war zu allen Zeiten in Israel 
obligatorisch. Die Ausübung der Religion selbst bedeutete ein Lernen. Die Synagoge heißt 
noch heute im Osten „die Schule". Unterricht und Gottesdienst sind bei diesem Volke eins 
und Unwissenheit ist eine Todsünde; wer nicht lesen kann, ist auf Erden ein Verruchter, im 
Jenseits ein Verdammter. Nichts wird so scharf gegeißelt vom Volksmund als die Narrheit. Der 
wertvolle Mensch ist der intellektuelle Mensch; höchstes Menschtum _ist höchster 
Intellektualismus. 











Mit der überragenden Geistigkeit der Juden hängt es auch zusammen, dass bei ihnen zu allen 
Zeiten die verschiedenen Berufe in dem Maße höhere oder geringere Geltung gehabt haben, 
als sie größere oder geringere Ansprüche an geistige und vor allem - umgekehrt - geringere 
oder höhere Ansprüche an physische Leistungen stellten. Es mag Judenschaften gegeben 
haben und noch heute geben, in denen schwere körperliche Arbeit gern und mit Vorliebe geleistet 
wird: Für unsere europäische Judenschaft gilt das nicht. Und auch die Juden der Talmudzeit 
zogen die Berufe vor, die weniger Anforderungen an körperliche Tüchtigkeit stellten. Ad. 
Jellinek, der diese Seite des jüdischen Wesens mit Recht besonders hervorhebt, macht auf die 
lehrreiche Tatsache aufmerksam, dass schon die hebräische Sprache ganz besonders reich ist an 
Ausdrücken für Tätigkeiten, die ein reger Verstand bevorzugt. Sie hat für suchen, forschen 11, für 
trennen, scheiden 34, für knüpfen, verbinden, kombinieren 15 Ausdrücke. Diese intellektuelle 
Überlegenheit ist einer der Gründe ihrer zweifellosen Begabung für das Schachspiel ebenso 
wie für die Mathematik und alle Zahlenkunst. Diese Tätigkeiten setzen ein starkes 
Abstraktionsvermögen und eine (wesentlich mit dem Verstande zusammenhängende) besondere 
Art von Phantasie voraus, die Wundt im Gegensatz zu der intuitiven Phantasie des Künstlers treffend 
die kombinatorische nannte. Zum Teil mag auch ihre oft gerühmte ärztliche Tüchtigkeit (Talent zur 
Diagnose) in diesem berechnenden, trennenden und kombinierenden Verstande wurzeln. 


Aber wichtiger für die Beurteilung der jüdischen Psyche ist der Umstand, dass sich die 
Verstandestätigkeit auch insofern einseitig zu entwickeln die Neigung hat, als andere 


wichtige Seiten des geistigen Lebens unter dem Überwuchern des Verstandes verkümmern 
und verdorren. Darin kommt nicht minder jene überragende Geistigkeit des Juden zum Ausdruck, 
die ich als seiner Art besonders eigen hervorhob. Verkümmert finden wir häufig bei dem Juden 
das instinktmäßige Verstehen, wie denn alle empfindungs- und gefühlhafte Beziehung zur 
Welt ihm nicht so wesensverwandt ist. Alle Romantik ist ebenso dieser rein diskursiven 
Weltbetrachtung fremd: Alles unmittelbare Sich in die Welt, Sich in die Natur, Sich in den 
Menschen Versenken. Eng verwandt mit dieser Eigenart ist dann ein gewisser Mangel an 


Anschaulichkeit, an aufnehmender und schöpferischer Sinnenkraft. Zu mir nach Breslau kam 
einmal aus dem östlichen Sibirien ein jüdischer Student: Eigens zu dem Zwecke, um bei mir Marx 


zu studieren. Er hatte fast drei Wochen zu der weiten Reise gebraucht; und schon den Tag nach 
seiner Ankunft suchte er mich auf und borgte sich eine Schrift von Marx aus. Nach einigen Tagen 
kam er wieder, sprach mit mir über das Gelesene, brachte die Schrift zurück und nahm eine neue 
mit. So ging das ein paar Monate weiter. Dann reiste er wieder drei Wochen in sein ostsibirisches 
Nest zurück. Seine Umgebung hatte er überhaupt nicht wahrgenommen, Menschen keine kennen 
gelernt, spazieren gegangen war er überhaupt nicht. Er wusste gar nicht recht, wo er sich denn nun 
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die Zeit über aufgehalten hatte. Er war durch die Breslauer Welt gegangen, ohne sie wahrzunehmen, 
ebenso wie er durch seine frühere Welt gegangen war, und wie er die künftigen Jahre durch die Welt 
gehen wird, ohne von ihr einen Hauch zu spüren; nur Marx im Kopf. Ein typischer Fall? Ich denke 
doch. Wir erleben ihn täglich von neuem. Sollte es ein Zufall sein, dass es so sehr viel weniger 
jüdische Maler gibt als jüdische Literaten und selbst Professoren? Der Jude sieht sehr scharf, 
aber er schaut nicht viel. Er empfindet vor allem seine Umgebung nicht als Lebendiges. Und 
darum geht ihm auch der Sinn ab für die Eigenart des Lebendigen, für dessen Ganzheit, für seine 
Nichtteilbarkeit, für das organisch Gewordene, für das natürlich Gewachsene. Man könnte auch statt 
all dessen sagen: Für das Persönliche. 


Im Gegensatz zu andern Rechten sehen wir in ihm die Persönlichkeit gleichsam aufgelöst in 
abstrakte Eigenschaften oder Tätigkeiten oder Zwecksetzungen. Wir finden unter den Juden 
vorzügliche „Menschenkenner": Ihr scharfer Verstand lässt sie in alle Poren dringen und gleichsam 
wie mit Röntgenstrahlen durchleuchten, so dass sie jede Besonderheit in seinen Geweben 
wahrzunehmen vermögen. Aber sie sehen oft genug den Menschen selber nicht, sehen ihn 
nicht in seiner unbegreiflichen Eigenart und Ganzheit und muten ihm deshalb oft Handlungen 
zu, die seinem verborgenen Wesen doch zuwider sind. Sie bewerten auch den Menschen 
seltener nach seinem persönlichen Arom als vielmehr nach seinen irgendwie besonders 
wahrnehmbaren Eigenschaften oder Leistungen. Er versteht auch ein Gemeinwesen nicht, 


das auf solchen Beziehungen aufgebaut ist. Alles Ständische, alles Zünftige ist ihm zuwider. 


Er ist der geborene Vertreter einer „liberalen” Weltanschauung, in deren Umkreis es keine 
lebendigen, individuell verschiedenen Menschen mit Fleisch und Blut, sondern nur abstrakte 


Staatsbürger mit Rechten und Pflichten gibt, die eigentlich auch nicht mehr von Volk zu Volk 
verschieden sind, sondern die die eine große Menschheit ausmachen, die selbst nichts 
anderes als eine Summe aus qualitätslosen Einheiten darstellt. Wie so viele Juden sich selbst 
nicht sehen - wenn sie ihre so deutliche Eigenart ableugnen und behaupten: Zwischen ihnen und 
einem Deutschen oder Engländer usw. gäbe es gar keinen Unterschied -, so sehen sie auch die 
anderen Menschen nicht als Lebewesen, sondern nur als Rechtssubjekte, Staatsbürger oder 
sonst wie abstrakt. Sie erkennen eben die Welt nur mit dem Verstande, nicht mit dem Blute und 
kommen darum leicht zu der Meinung, dass alles, was mit Hilfe des Verstandes auf dem Papiere 
geordnet werden kann, auch im Leben sich müsse ordnen lassen. Gibt es doch immer noch Juden, 
die „die Judenfrage" lediglich als ein Problem der politischen Verfassung ansehen, und die wirklich 


überzeugt sind, dass ein „liberales" Regime den Unterschied zwischen Juden und 
Wirtsvölkern aus der Welt schaffen könne. 


Papier steht hier gegen Blut: Verstand _ gegen Instinkt; Begriff gegen Anschauung; 
Abstraktion gegen Sinnlichkeit. Kein Zug ist in dem jüdischen Wesen mehr ausgeprägt als diese 
Zweckbedachtheit, diese teleologische Sinnesart. Darüber sind sich alle Beurteiler in seltener 
Übereinstimmung einig. Alles bringt er in Beziehung zu seinem Ich. Die Fragen, die ihm das größte 
Interesse abgewinnen, sind: Warum? Wozu? Was trägt's? Was nützt's? Sein _lebendigstes 
Interesse ist das Erfolgsinteresse, dem das Werkinteresse, das „Sachinteresse" 
gegenübersteht. Unjüdisch ist es, eine Tätigkeit - welche auch immer - als „Selbstzweck" zu 
betrachten; unjüdisch, das Leben selber zwecklos, schicksalsmäßig zu leben; unjüdisch, 
sich der Natur harmlos zu erfreuen. Die ganze Welt ist ja nach der Anschauung des Juden ein 
Werk der freien Zwecksetzung. Sehr richtig erkannte Heine den Unterschied zwischen der 
jüdischen und heidnischen Religion darin: „Sie haben alle (die Heiden) ein unendliches, ewiges 
Urwesen, aber dieses ist bei jenen in der Welt, mit welcher es identisch, und es entfaltet sich mit 
dieser aus dem Gesetz der Notwendigkeit; der Gott der Juden ist außer der Welt und erschafft sie 
durch einen Akt des freien Willens.“ (‚Gedanken und Einfälle".) 


Das jemand ein Ziel fest ins Auge fasst und im Auge behält, dass er von einem Ziel, das er sich 
gesteckt hat, durch keine Widerstände abzubringen ist, das ist, was ihn zum zielstrebigen, 
ausdauernden, zähen, hartnäckigen Menschen macht. Oder auch zum halsstarrigen, wie Heine 
sein Volk charakterisiert. „Jüdisches Wesen: Energie der Grund von allem. Unmittelbare Zwecke." 
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(Goethe). Wenn ich nun noch als einen vierten Grundzug des jüdischen Wesens die 
Beweglichkeit bezeichne, so bin ich nicht ganz mit mir einig, ob diese Eigenschaft dem Juden 


überhaupt oder nur dem aschkenazischen Juden zukommt. Die dritte Art von Beweglichkeit, die 
des Geistes, das dieser rasch aufnimmt, sich sofort zurecht zu finden weiß, die oft gerühmte 


Versatilität des Geistes besitzen aber wohl alle Juden. 


Aus diesen vier elementaren Eigenarten Intellektualismus, Teleologismus, Voluntarismus 
(oder Energismus) und Mobilismus baut sich nun die ganze, oft genug sehr komplizierte, 


jüdische Wesenheit auf. Für die wirtschaftliche Betätigung der Juden besonders wichtigen - ihrer 
Eigenarten versuchen: Ihre Rastlosigkeit und ihre Anpassungsfähigkeit. Die Rastlosigkeit wird 
oft genug zur Unrast. Er ist immer in Bewegung und stört auch diejenigen auf, die gern ihre Ruhe 
haben möchten. Man kann sagen: Seiner Hartnäckigkeit verdanke das jüdische Volk die 
Erhaltung seiner nationalen Eigenart und seiner großen Anpassungsfähigkeit, die es 


befähigten, wenn die Lage es erforderte, sich scheinbar den Geboten der Notwendigkeit zu 


fügen, um dann, wenn die Zeiten sich wieder besserten, doch seine eigene Art wieder zu entfalten. 
Die Führer und Weisen des Volkes haben die Wichtigkeit, ja die Notwendigkeit dieser 
Schmiegsamkeit und Biegsamkeit für den Fortbestand Israels als selbständiger 


Volksgemeinschaft zu allen Zeiten erkannt und gepredigt. Die jüdische Literatur ist voll von 
Ermahnungen in dieser Richtung. 


Deshalb rieten auch ganz schlüssiger Weise die Rabbinen ihren Schutzbefohlenen an, sich 


zum Scheine als Angehörige der Konfession ihres Wirtsvolkes zu gebärden, wenn davon die 
Existenz im Lande abhängig gemacht würde. Und dieser Rat ist, wie man weiß, in weitem 


Umfange befolgt worden: Durch „zeitweiliges sich Totstellen" (Fromer) hat der jüdische Stamm 
weiter zu leben versucht und weiter zu leben vermocht. Heute gibt es nun (oder nur vereinzelte) 
Scheinchristen und Scheinmoslime. Vielleicht die allerdeutlichste Bestätigung jüdischer Eigenart 
müssen wir doch wohl darin finden, dass es dem Juden in England gelingt, wie ein Engländer zu 
werden, dem Juden in Frankreich, wie ein Franzose und so fort; zu werden oder doch wenigstens 
zu scheinen. Der Jude könnte den Planeten wechseln, hat man mit Recht gesagt: Er würde 
doch nicht lange sich fremd fühlen. Der Rationalismus des Juden ist die wichtigste 
Voraussetzung seiner großen Wandelbarkeit. 


Dass Lord Beaconsfield oder dass Friedrich Julius Stahl „Konservative" waren, verdankten 
sie einem irgendwelchen äußeren Zufall, einer politischen Konjunktur: Dass der Freiherr vom 
Stein oder Bismarck oder Carlyle „Konservative" waren, lag ihnen im Blute. Wenn Mara oder 
Lassalle zu anderer Zeit in anderer Umgebung geboren wären, hätten sie ebenso gut statt radikal 
konservativ werden können; Lassalle war ja schon drauf und dran, sich zum „Reaktionär' zu 
wandeln: Er hätte die Rolle des preußischen Feudalen sicher ebenso glänzend gespielt wie 
die des sozialistischen Agitators. 


Seine Zielstrebigkeit ist natürlich die treibende Kraft, die mit den Juden das vorgestreckte Ziel: 
Anpassung an irgendeine Situation, wie er sie aus Zweckmäßigkeitsgründen gerade „für vorteilhaft 
erachtet, auch wirklich hartnäckig und ausdauernd verfolgen lässt. Und seine Beweglichkeit 
endlich bietet ihm die äußeren Mittel dar, das Ziel zu erreichen. Es ist ja erstaunlich, wie 
beweglich der Jude sein kann, wenn er einen bestimmten Zweck im Auge hat. Und die moralische 
Beweglichkeit? Sie sorgt dafür, dass ihm in seinem Anpassungsbestreben keine lästigen 
Hindernisse durch allerhand sittliche oder ästhetische Bedenken bereitet werden: Sie macht 
gleichsam die Bahn frei, damit er sein Ziel erreichen könne. Zu Hilfe kommt ihm hierbei der 
geringer entwickelte Sinn für das, was man die persönliche Würde nennen kann. Es kostet 
ihm weniger Anstrengung, sich selbst zu verleugnen, wenn es gilt, das vorgesteckte Ziel zu 
erreichen. Dass diese Charakterzeichnung der Wirklichkeit entspreche, dafür ist die 
wahrnehmbare Anpassung an die wechselnden Daseinsbedingungen allein schon genügender 
Beweis. Wir sehen aber die Richtigkeit der gemachten Wahrnehmung auch noch bestätigt in der 
Eigenart mancher besonders deutlicher Begabungen der Juden. Ich denke vor allem an ihr 
ausgesprochenes Talent zum Journalisten, zum Advokaten, zum Schauspieler. 
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20.3.3 Jüdisches Wesen im Dienste des Kapitalismus 


Damit sind wir nun aber auch vor die Frage gestellt, inwiefern also das besondere Talent zum 
Kapitalismus ebenso wie jene anderen Talente in den Grundzügen des jüdischen Wesens verankert 
ist. Dass die Grundideen des Kapitalismus und die Grundideen des jüdischen Wesens in wahrhaft 
überraschendem Umfange übereinstimmen, so dass wir zu der bedeutsamen Parallele zwischen 
jüdischer Eigenart, jüdischer Religion und Kapitalismus gelangen: Kapitalismus, Liberalismus, 
Judaismus sind eng miteinander verschwistert. Fügen wir noch das Wichtigste hinzu, dass 
jener Prozess der Entkonkretisierung der Welt es dem Kapitalismus vor allem gelingt durch die 
Ausrichtung aller Erscheinungen auf das abstrakte Geld den Fokus auszurichten. Im Gelde 
kommt die innerste Eigenart zum vollendeten Ausdruck. Für die Juden müssen ebenso wie für 
den Kapitalismus das Geld und seine Vermehrung im Mittelpunkt des Interesses stehen. Das 
Geld ist das absolute Mittel: Es hat überhaupt nur einen Sinn im Hinblick auf die damit zu 
verwirklichenden Zwecke. 


Zum guten „Unternehmer" bringt es der Jude vor allem mit seine Zielstrebigkeit und seine starken 
Willensspannungen. Zur Auffindung immer neuer Produktions- und Absatzmöglichkeiten 
verhilft ihm seine geistige Beweglichkeit. Sein Mangel an Sinn für das „Organische", 
Natürliche, Gewachsene bereitet ihm keine Hindernisse, da es in der kapitalistischen Welt 
nichts Organisches, Natürliches, Gewordenes, sondern nur Mechanisches, Künstliches, 
Gemachtes gibt. 





Da in den Juden, wie wir sahen, das Gefühl für das Persönliche und die Neigung zu 


persönlichen Abhängigkeitsverhältnissen geringer entwickelt sind, so werden sie gern 
gewillt sein, auf allen „Patriarchalismus" zu verzichten; sie werden auch alle störenden 


Beimischungen von Sentimentalität aus der Regelung der Arbeitsverträge ausscheiden und 
werden alle Beziehungen zu Kunden und Arbeitern rasch und ausschließlich auf die rein 
rechtliche und rein geschäftliche Basis stellen wollen. Aber noch viel mehr als zum 
„Unternehmer" ist der Jude zum „Händler" qualifiziert. Der Jude trieft förmlich von guten 
Händlereigenschaften. Immer und immer wieder ist der Eindruck derselbe: Höchste kapitalistische 
Leistungen zu vollbringen, eignet sich keine Eigenart so gut wie die jüdische. 


20.4 Wie jüdisches Wesen entstand: Das Rassenproblem 


Die abenteuerliche Bekehrung der Chazaren Chagane im 8. Jahrhundert wird an der Tatsache 
nichts ändern, dass auf dem Wege des Proselytismus den Juden während des Mittelalters keine 
irgendwie belangreiche Masse fremden Blutes zugeflossen ist. Es heißt wirklich allen Sinn für 
historische Dimensionierung verleugnen, wenn man aus jenem Übertritt der Chazaren Chagane zum 
Judentum auf eine starke Beimischung der östlichen Juden mit slavischen Elementen schließt. Das 
„Chazarenreich" hat nie eine irgendwie nennenswerte Ausdehnung gehabt. Schon im 10. 
Jahrhundert wird es auf ein ganz kleines Gebiet - im Wesentlichen die Krim - zurückgedrängt, und 
im 11. Jahrhundert geht der winzige jüdische Staat der Chazaren unter. Ein kleiner Rest 
chazarischer Juden lebt (als Karäer) in Kiew weiter. 


Was die Pharisäer in der hellenistischen Zeit vollbrachten, war im 13. Jahrhundert in Spanien eine 
Folge des Maimunistreites, der zu solcher Reaktion führte, dass sogar schon geschlossene Ehen 
mit Christinnen und Muhamedanerinnen gelöst wurden. Andernteils weisen ausdrückliche 
Verbote jüdisch-christlicher Mischehen, deren wir während der früheren Jahrhunderte auf den 
spanischen Konzilen begegnen, darauf hin, dass sie jedenfalls vorgekommen sind. Kan. 14 des 8. 
Konzils zu Toledo (589) verbietet Juden, sich Christinnen als Eheweiber oder Maitressen zu 
halten. Alle solchen Verbindungen entsprossene Kinder sollen getauft werden. Nach Kan. 63 
des 4. Tol. Konzils (633) müssen Juden, die Christinnen zur Frau haben, das Christentum 
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annehmen, wenn sie mit ihrer Frau weiter leben wollen. Dass die gegen diese Verbote 
verstoßenden Ehen sehr häufig gewesen sein sollten, ist kaum anzunehmen. 


Und selbst wenn wir kein einziges somatisches Merkmal anführen könnten, das dem Juden 
eigentümlich wäre und ihn von anderen Gruppen unterschiede, selbst dann noch würde ich nicht 
davon abzubringen sein, dass die Juden - wo auch immer man sie anträfe - eine anthropologisch 
andersgeartete Gruppe seien als beispielsweise die Schweden oder die Neger. Also doch 
nicht nur „eine Religionsgemeinschaft". Als sicher kann aber gelten, dass die Bekenner der 
mosaischen Religion noch gegen Ende des 18. Jahrhunderts nach vielen Jahrhunderten 
strengster Inzucht innerhalb eines relativ kleinen und räumlich beschränkten Kreises eine 
durch anthropologische Merkmale von ihrer christlichen Umgebung scharf unterschiedene 
Gemeinschaft bildeten. 


Da erscheint nun vor allem bedeutsam: Erstens, die Stellung der Juden zu den Wirtsvölkern 
(oder deren Stellung zu ihnen), seit sie in der Diaspora leben. Wir sahen, diese war in den letzten 
Jahrhunderten eine vorwiegend feindliche: Die Juden wurden vom Volke als „Fremde", von den 
Regierungen als „Halbbürger" angesehen, ehe der Kapitalismus sie erlöste. Sie_ wurden 
gehasst_und verfolgt in allen Ländern; aber sie wussten sich überall zu erhalten und 
schließlich durchzusetzen. Überall kam es schließlich zu innerer Gegensätzlichkeit, überall zu 
Verfolgungen und Misshandlungen des Gastvolkes. Von den Ägyptern nimmt es seinen Anfang: 
„Und es graute den Ägyptern vor den Kindern Israels". (Ex. 1, 12). „Allen Menschen zuwider" 
meint Paulus (l. Thess. 2, 15), seien die Juden. „Der Judenhass und die Judenhetzen sind so alt wie 
die Diaspora selbst“ (Mommsen). Man gedenke der Judenverfolgungen unter den römischen 
Kaisern. Selbst auf der Pyrenäenhalbinsel, wo sie so viel Gutes erfahren haben: Am letzten Ende 
doch immer gehasst und verfolgt - ganz gleich von Moslimen und Christen. Das alles - und die 
Beispiele lassen sich leicht vermehren - sind Äußerungen des Judenhasses in nichtchristlichen 
Kulturkreisen, zu denen sich dann die reichlichen Verfolgungen in christlicher Zeit gesellen. 


Das alles ist natürlich ohne die Annahme einer jüdischen Eigenart - und zwar dergleichen - nicht 
denkbar: Es kann nicht geflossen sein nur aus sinnloser Laune der so sehr verschiedenen 
Wirtsvölker. Ich meine nun, dass eine derartig von den Staaten der verschiedensten Art gleichmäßig 
geübte Politik ebenfalls wieder in der bestimmten Eigenart des jüdischen Volkes - vielleicht nur in 
ihrem strengen Religionsgesetz, wie wir es in einzelnen Fällen nachweisen können - seinen Grund 
haben musste. Am wunderbarsten hat sich diese Eigenart der Juden, schmiegsam und doch 
zäh zugleich zu sein, in dem Verhalten fremden Regierungen gegenüber in Sachen der 
Religion bewährt. Ihr hatten sie ja die meisten Anfeindungen, die meisten Verfolgungen zu danken. 
Und doch wollten sie ihre geliebte Religion nicht aufgeben. Da verfielen viele von ihnen auf 
den Ausweg: So zu tun als ob sie ihre Religion abgeschworen hätten und ihr im geheimen 
doch anzuhängen. 


Wir sahen: viele der jüdischen Eigenarten kamen erst in der Diaspora zu voller Entfaltung. Lässt sich 
nun aber zweitens das Phänomen der jüdischen Diaspora selbst restlos aus äußeren 
Umständen, aus erduldetem Schicksal erklären? Bezeugt es nicht selbst wieder eine besondere 
Eigenart? Wenn man gesagt hat, der Jude, wie er heute sich uns darstellt, sei ein Erzeugnis seiner 
Religion; es sei ersichtlich, wie sehr der Jude erst zum „Juden" gemacht worden ist, künstlich 
gemacht (sozusagen), und zwar durch die bewusste, voll berechnende Politik einzelner Kreise und 
einzelner Männer und im Gegensatz zu jeder „organischen Entwicklung", so gebe ich das gewiss 
zu, und meine eigenen Darlegungen in dem Kapitel, das die jüdische Religion behandelt, haben 
den Zweck gehabt, den großen Einfluss aufzudecken, den die jüdische Religion insbesondere 
auf das wirtschaftliche Verhalten der Juden ausgeübt hat. Aber ich möchte doch hier jener 
Chamberlainschen Auffassung gegenüber mit Entschiedenheit betonen: Dass jene Religion 
selber in ihrer ganzen Absonderlichkeit nicht möglich gewesen wäre, wenn nicht eine bestimmte 
Eigenart sie getragen hätte. Dass jene einzelnen Männer und einzelnen Kreise so wundersame 
Gedankengebilde erzeugen konnten, setzt doch bei ihnen eine geistige Eigenart voraus, und dass 
sich das ganze Volk von ihren Lehren gefangen nehmen ließ, sie nicht nur äußerlich, sondern 
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mit tiefer Inbrunst in seinem Innersten anerkannte: Auch das ist doch nicht denkbar ohne die 
Annahme, dass die Keime, die Anlagen zu der später erst freilich ausgeprägten Eigenart im Volke 
schlummerten. Wir können uns heute doch nicht mehr von der Anschauung freimachen, dass 


jedes Volk diejenige Religion auf die Dauer hat, die seinem Wesen entspricht und dass es 
eine andere Religion solange umgestaltet, bis sie ihm angepasst ist. 


Man wird also ohne Bedenken aus der Eigenart der jüdischen Religion auf die volkliche 


Eigenart der Juden zurückschließen dürfen. Dass die auffallende Gleichheit ihrer 
wirtschaftlichen Tätigkeit auf Heinrich Heine zurückgeht, ist etwa diese: Die Juden sind von 


Haus aus ein ackerbautreibendes Volk; auch in der Diaspora (selbst noch nach der Zerstörung des 
Tempels) widmen sie sich dem Ackerbau und meiden alle anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten. Da 
ereignet sich etwa im 6. oder 7. Jahrhundert nach Christi Geburt, dass sie gezwungen werden, ihren 
Landbesitz zu verkaufen. Sie müssen sich nun wohl oder übel nach neuen Erwerbsquellen umsehen 
und wählen den Warenhandel als Ersatz für die ihnen versperrte Landwirtschaft. Ein halbes 
Jahrtausend etwa betätigen sie sich als Warenkaufleute. Da trifft sie abermals ein vernichtender 
Schlag: Durch die in den Kreuzzügen angefachte Bewegung gegen die Juden wird die 
Stimmung auch in Kaufmannskreisen eine juden-feindliche; die nationalen Kaufmannschaften, 
die inzwischen erstarkt sind und sich zu Verbänden zusammengetan haben, schließen die Juden 
vom Markte aus, den sie für ihre Korporationen monopolisieren. Die Juden, abermals ihrer 
Erwerbsquellen beraubt, sind abermals genötigt, sich eine neue zu erschließen oder richtiger: Die 
einzige zu wählen, die ihnen überhaupt noch offen steht: Sie werden Geldleiher und bald 


privilegierte Geldleiher infolge der sie begünstigenden Zins- und Wuchergesetze. 


20.5 Geschichte und Ursprünge des jüdischen Wuchers 


Nach einer anderen Ansicht, die namentlich unter den nichtjüdischen Historikern, aber doch 
auch bei jüdischen Geschichtsschreibern (wie z. B. Herzfeld) verbreitet ist, sind die Juden 
ein von Haus aus dem (Waren-)Handel zugeneigtes und ergebenes Volk, also nicht eigentlich 
ein ackerbauendes, sondern ein "Handelsvolk", das sich, wo es immer nur konnte, dem 
Handel zugewandt hat - seit Salomos Zeiten durch alle Epochen der palästinensischen Geschichte 
und durch alle Wandlungen der Diaspora hindurch bis auf unsere Tage. Beide Auffassungen, wie 
gesagt, halte ich für falsch, mindestens für einseitig, und versuche das durch einen Überblick 


über den Verlauf der jüdischen Wirtschaftsgeschichte zu erweisen. 


Als sei den Juden diejenige wirtschaftliche Tätigkeit, der man sie später fast ausschließlich obliegen 
sieht, und in die sie (nach assimilationsjüdisch-offiziöser Auffassung) wider ihren Willen 
hineingedrängt sein sollen: Als sei die Geldleihe ihnen damals fremd gewesen. Im Gegenteil, und 
das ist die Tatsache, auf deren Feststellung ich das entscheidende Gewicht lege: Seit wir 
eine jüdische Wirtschaftsgeschichte kennen, und solange wir sie durch die Jahrhunderte 
verfolgen können: Immer nimmt die Geldleihe in dem volkswirtschaftlichen Leben einen ganz 
großen, einen erstaunlich großen Raum ein. Sie begleitet die jüdische Volksgemeinschaft in 
allen Phasen ihrer Entwicklung. 


Und es sind fast ausschließlich Juden, die wir als Gläubiger finden. So wenigstens seit ihrer 
Rückkehr aus Ägypten. Während sie dort die Schuldner der Ägypter gewesen zu sein scheinen. 


Sie nehmen bekanntlich nach dem offiziellen Bericht, als sie aus Ägypten fliehen, die 
Darlehenssummen, die ihnen die Ägypter geliehen hatten, mit sich: „Und ich will diesem 
Volke Gnade geben vor den Ägyptern, dass, wenn Ihr ausziehet, nicht leer ausgehet". (Ex. 3, 
21.) „Dazu hatte der Herr dem Volk Gnade gegeben vor den Ägyptern, dass sie ihnen leihten; 
und entwandten es den Ägyptern“. (Ex. 12, 36.) Aber das wurde dann von Grund aus anders; 
es verkehrte sich in sein Gegenteil: Israel wurde der Gläubiger, und die fremden Völker 
wurden seine Schuldner. Sodass sich der wunderbare Segen erfüllte, den man als Geleitwort jeder 
jüdischen Wirtschaftsgeschichte voranstellen sollte, jener wunderbare Segen, in dem das ganze 
Schicksal des jüdischen Volkes wie in einem Sinnspruche ausgedrückt ist, das Wort Jahves: „Der 
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Herr dein Gott wird dich segnen, wie er dir geredet hat. So wirst du vielen Völkern leihen und 
wirst _ von niemand borgen". (Deut. 15, 6.) Bertholet macht zu dieser Stelle in seinem 
Deuteronomion-Kommentar die Anmerkung: „Weist auf den zeitgeschichtlichen Hintergrund 
einer Periode hin, in der Israel als Handelsvolk über alle Welt verbreitet ist und tatsächlich 
durch seine Geldgeschäfte eine Macht auf Erden war". Und für dieses wird gelten für jene Zeit, 
in die Deut. 15, 6 zu setzen ist, was Bertholet behauptet, dass damals Israel schon durch seine 
Geldgeschäfte eine Macht auf Erden war. Dieser einheimische Kreditverkehr hat sich offenbar 
während der ganzen jüdischen Geschichte in Palästina und Babylonien (trotz Nehemia und anderen 
Reformern!) unvermindert erhalten. Dafür sind _die Talmudtraktate ein bündiger Beweis. 
Beispiele von Darlehensgeschäften, Zinsformen usw. sind außerordentlich häufig; ebenso 
Diskussionen über Geld und Geldleiheprobleme. Jedem unbefangenen (und wirtschaftlicher 
Kenntnisse nicht ganz baren) Leser ergibt sich aus der Lektüre des Talmud der deutliche Eindruck: 
In dieser Welt wird viel Geld geliehen. 


„Da wurde ich sehr zornig, als ich ihr Geschrei hörte und diese Rede. Und mein Herz war ratlos in 
mir und ich haderte mit den Edlen und Vorstehern und sprach zu ihnen: Wucher treibet Ihr, einer mit 
seinem Bruder? Gebet ihnen doch zurück heute ihre Felder, ihre Weinberge, ihre Ölgärten und ihre 
Häuser und den Hundertsten vom Gelde und vom Getreide und von dem Öl, den Ihr ihnen vom Zins 
genommen." (Neh. 6, 5). Das Bild, das hier Nehemia entwirft, lässt an Deutlichkeit nichts zu 
wünschen übrig: Das Volk geteilt in zwei Hälften: eine reiche Oberschicht, die sich mit Geldleihen 
beschäftigt, und eine ausgewucherte Masse Landarbeiter. Die „fremden Völker" sind hier einstweilen 
die (wahrscheinlich) stammesfremden Volksgenossen im eigenen Lande. 


In der Diaspora nimmt dann das Geldleihegeschäft offenbar erst recht seinen Aufschwung. 
Wie weit geregelt der Geldverkehr der Juden in der ägyptischen Diaspora schon vier oder 


fünf Jahrhunderte vor der christlichen Zeit war, zeigt der Oxforder Papyrus Sohn des Jatma: 
Du hast mir Geld gegeben. 1.000 Segel Silber. Und ich will an Zinsen zahlen zwei Hallur Silber auf 
einen Segel Silber für den Monat bis zu dem Tage, an dem ich dir das Geld zurückbezahle. Die 
Zinsen für dein Geld sollen also 2.000 Hallur auf den Monat betragen. Zahle ich für einen Monat 
keine Zinsen, so sollen sie zum Kapital zugeschlagen und gleichfalls verzinst werden. Ich will dir 
Monat für Monat bezahlen von meinem Gehalte, das man mir aus dem Schatze auszahlt und du 
schreibst mir eine Quittung über das ganze Geld und die Zinsen, die ich dir zahlen werde. Erstatte 
ich dir dein ganzes Geld nicht bis zum Monat des Jahres zurück, so soll verdoppelt werden dein 
Geld und die Zinsen, die bei mir zurückbleiben und es soll Monat für Monat mir zur Last verzinst 
werden bis zu dem Tage, an dem ich es dir zurückzahle; Zeugen usw. usw. 


In der hellenistischen und kaiserlich-römischen Zeit begegnen uns die reichen Juden als die 
Geldgeber der Könige, und die ärmeren liehen in den Niederungen des Volkes. Jedenfalls ist 


damals in der römischen Welt schon von den jüdischen „Schachern" die Rede. Ebenso 
standen sie bereits in vorislamitischer Zeit bei den Arabern, denen sie gegen Zins liehen, in 
dem Rufe, dass ihnen Schacher und Wucher im Blute lägen. 


In Spanien, wo sie am freiesten sich betätigen konnten, ist frühzeitig das Volk ihnen 
verschuldet. Lange bevor es in den übrigen Staaten so etwas wie eine Judenwucherfrage gab, 


sehen wir in Kastilien die Gesetzgebung sich mit dem Problem der Judenschulden zu befassen in 
einer Weise, die nicht im Zweifel lässt, dass das Problem bereits grobe praktische Bedeutung erlangt 
hatte. Dass „seit den Kreuzzügen” die Geldleihe den Hauptberuf der Juden bildet, wird von 
niemand bestritten. Sodass wir also feststellen können, seitdem wir etwas vom jüdischen 
Wirtschaftsleben wissen, sehen wir in ihm eine hervorragende Rolle die Geldleihe spielen. 


20.5.1 Eine Geschichtslüge: Den Juden hätte nur das Leihgeschäft offen gestanden 


Es wäre nun wirklich an der Zeit, dass die Mähr verschwände, die Juden seien während des 


europäischen Mittelalters - im Wesentlichen erst „seit den Kreuzzügen"” - in das 
Geldleihgeschäft_hineingezwungen worden, weil ihnen alle Berufe verschlossen gewesen 
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seien. Die zweitausendjährige Geschichte eines jüdischen Leihverkehrs bis zum Mittelalter 
beweist doch wahrhaftig schon deutlich genug die Irrigkeit jener Geschichtskonstruktion. 
Aber selbst für das europäische Mittelalter und für die neuere Zeit ist noch nicht einmal durchgängig 
wahr, was die offiziöse Geschichtsschreibung behauptet. Auch da war den Juden keineswegs 
überall der Weg zu allen anderen Berufen außer dem „Wucher" versperrt, und sie liehen doch mit 
Vorliebe auf Pfänder aus. Das hat Bücher z. B. für Frankfurt a.M. nachgewiesen, und es lässt sich 
für andere Orte und Länder ebenso feststellen. Ja - was noch mehr für die natürliche Tendenz 
der Juden zum Geldleihegeschäft spricht -, wir erleben es im Mittelalter und später, dass die 
Regierungen sich geradezu bemühen, die Juden anderen Berufszweigen zuzuführen, aber 
vergeblich. So in England unter Eduard l., so im Posenschen noch im 18. Jahrhundert, wo die 
Behörden durch Prämien oder andere Mittel die Juden zum Berufswechsel zu bestimmen 
suchten. Trotz dessen und trotzdem sie dort Handwerker und Bauern werden konnten wie alle 
anderen, finden wir 1797 in den Städten von Südpreußen 4.164 jüdische Handwerker neben 11- 
12.000 jüdischen Handelsleuten (neben nur 17-18.000 christlichen bei nur 5-6 % jüdischer 
Bevölkerung). 


Ja - wo auch überhaupt nur Reiche neben Armen gewohnt haben, selbst wenn es noch nicht 


einmal Geld in dem Lande gab, haben diese von ihnen - dann in natura - geborgt. In den 
Anfängen der Kultur wohl ohne Zins zu zahlen, wo sich die beiden Gruppen noch als Genossen 


derselben Gemeinschaft fühlten. Später - und zwar erst im Verkehr mit Fremden - wird das 
zinstragende Darlehn in gewöhnlichen Gebrauchsgütern (wie Getreide, Vieh, Öl) oder in Geld 
zu einer ständigen Einrichtung jeder nur irgendwie besitzdifferenzierten Volkswirtschaft. 
Altertum, Mittelalter und Neuzeit sind gleichmäßig angefüllt mit Leihe und „Wucher". Und 
beteiligt an ihnen sind Angehörige der verschiedensten Volksstämme und der verschiedensten 
Religionen. Mittelpunkte des Geldleiheverkehrs waren im Altertum die Tempel, in denen sich große 
Baarvorräte aufhäuften. „Die als Zehnten zuströmenden Massen von Naturalien mussten, soweit sie 
nicht zu Opferzwecken, zur Speisung und Besoldung einer vielhundertköpfigen Priester-und 
Dienerschaft Verwendung fanden, nutzbringend angelegt werden, mittels Ankaufs von Häusern und 
Grundstücken, die dann vermietet, bzw. verpachtet wurden, mittels Verkaufs von Getreide und 
Datteln, aber vor allem Gelddarlehen, so dass die Tempel schließlich Bankhäuser wurden. 


Ebenso bekannt ist _ es. dass im Mittelalter die christlichen Kirchen, Klöster, Stifte 
Ordenshäuser ebenfalls _ Mittelpunkte_ eines lebhaften _ Geldleiheverkehrs waren __(trotz 
Zinsverbotes!). Zinsen von ausgeliehenem Gelde zu beziehen, ist ein zu reizvolles und zu 
leichtes Mittel, sein Einkommen zu vergrößern, als dass es nicht von jedermann, der dazu 


imstande ist, gern angewandt werden sollte. Man braucht dazu wahrhaftig kein Jude zu sein. 


Nach Florenz wird in den Jahren 1436, 1437 eine Anzahl jüdischer Pfandleiher von der 
Stadtverwaltung gezogen, um der Geldnot der ärmeren Bevölkerung abzuhelfen. Avv. M. Ciardemi, 
Banchieriebrei in Firenze nel secolo XV e XVI. 1907. Als die Stadt Ravenna sich der Republik 
Venedig anschließen will (15. Jahrh.) und Bedingungen für ihren Anschluss stellt, verlangt sie u. a., 
dass reiche Juden dahin geschickt werden, eine Leihbank zu eröffnen, damit der Armut der 
Bevölkerung gesteuert werde. „Hatte man schon in der vergangenen Periode (bis 1420) ein 
bedeutendes Anwachsen der Geldgeschäfte bei den römischen Juden bemerkt, so nahmen 
dieselben, unter der Gunst der Verhältnisse, in diesem Zeitabschnitte (1420-1550) noch einen weit 
größeren Aufschwung. Es war sogar in Italien Brauch geworden, dass die einzelnen Kommunen mit 
den Juden wegen der Verleihgeschäfte förmliche Verträge und Abmachungen abschlossen." Diese 
Vergünstigungen, die den jüdischen „Wucherern" während des Mittelalters zuteilwerden, 
legen die Vermutung nahe, dass doch auch irgendwie etwas persönlich Eigenartiges an diesen 
Juden gehaftet habe, weshalb man gerade sie und niemand anders in der Stadt als Pfandleiher 
haben wollte. Gewiss bevorzugte man sie, damit die Christenmenschen nicht mit der Sünde des 
Zinsennehmens befleckt wurden. 





Auch von den Juden in der hellenistischen Diaspora gewinnen wir den Eindruck der 
Wohlhabenheit und des Reichtums. Ebenso besitzen wir aus dem frühen Mittelalter eine 
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Reihe von Zeugnissen: Wir erfahren aus vormuhamedanischer Zeit, dass die Araber sie wegen 
ihres Reichtums beneiden. Cordova zählte im 9. Jahrhundert "mehrere tausend wohlhabende" 
Familien unter den Juden. Man wird also getrost sagen dürfen: Von Salomo bis Bleichröder 
und Barnato zieht sich der jüdische Reichtum wie ein goldener Faden durch die Geschichte, 
ohne an einer Stelle abzureiben. Ist das Zufall? Gerade in einem Volke, in dem die Überlieferung 
so mächtig ist, wie im jüdischen, wo die Abschließung, der starke Familiensinn, der religiöse Kultus, 
das ununterbrochene, eifrige Studium des Talmud und andere Umstände eine ganz ungewöhnlich 
hohe Technik zur Erhaltung und Übertragung eines vorhandenen Traditionsstoffes ausgebildet 
haben, ist es immerhin nicht außerhalb des Bereichs aller Möglichkeit gelegen, dass gewisse 
Eigenarten durch Erziehung immer wieder angeeignet werden, ohne in das Blut einzudringen, ohne 
auch nur zu einer bestimmten körperlichen Anlage sich zu verhärten. 


20.6 Das Schicksal des Jüdischen Volkes 


Ein solcher ruhelos umherirrender Beduinenstamm waren nun auch jene Hebräer, die etwa 
um das Jahr 1200 v. Chr. raubend und mordend in das Land Kanaan einbrachen und 
beschlossen, hier von ihrem ewigen Wandern auszuruhen. Das heißt, wenn möglich nichts 
zu tun und die stammeingesessene Bevölkerung für sich arbeiten zu lassen (das natürliche 
und selbstverständliche Streben jedes erobernden Volkes!). So verheißt es Jahve seinem Volke: 
Ich führe Dich in das Land, das ich Deinen Vätern gelobt und gebe Dir „große und schöne 
Städte, welche Du nicht gebauet, und Häuser voll von allem Gut, die Du nicht gefüllet, und 
gehauene Brunnen, welche Du nicht gehauen, Weinberge und Ölgärten, welche Du nicht 
gepflanzet, und Du issest und wirst satt" (Deut. 6, 10. 11). Das Sabbatjahr hat auch den Sinn, 
dass man aufhört Bauer zu sein und wieder sich als Israelit alten Stiles fühlt. 


Wir erfahren jedenfalls aus jener Zeit, dass auf 500 christliche Großhändler 8.200 jüdische in 
den polnischen Städten entfielen. Das eine große Schicksal, das den Juden noch zu tragen 


oblag, war das Geld. Sie wurden Herren des Geldes und durch das Geld, das sie sich untertan 
machten, die Herren der Welt. Haben die Juden die Geheimnisse des Geldes selbst erschlossen? 
Haben sie die Technik des Leihverkehrs aus sich heraus entwickelt oder haben sie sie von 
den Babyloniern gelernt? Dass hier in Babylon in vorjüdischer Zeit ein reger Geldverkehr 
bestanden hat, scheint jetzt fast erwiesen, obwohl wir über seine Art und Gestalt wenig 
Zuverlässiges wissen. Das, was die bisher übersetzten Quellenstellen erkennen lassen, gibt gar 
keinen sicheren Anhalt, um festzustellen, wie hoch die Entwicklung des Geld- und Geldleihgeschäfts 
gediehen war. Immerhin mögen die Keime der jüdischen Geldkunst hier bei ihren Vettern von 
Babylon liegen. 


20.6.1 Der Unterschied zwischen aschkenasischen und sephardischen Juden 


Mit diesen letzten Gedanken habe ich aber abermals an ein Schicksal der Juden erinnert, das von 
vielen als ganz besonders bedeutsam für die Ausbildung ihres Wesens angesehen wird und das 
sicher auch nicht ohne eigenartige Wirkung geblieben ist: Ihr Ghettoschicksal. Der größte Teil der 
Ghettojuden gehörte den sozial niederen Schichten an und wurde selbst von seinen 
Glaubensgenossen als etwas Minderwertiges empfunden. Der Gegensatz zwischen 
Ghettojuden und freien Juden kam ja einst in dem Gegensatz zwischen Aschkenazim und 
Sephardim zum sehr greifbaren Ausdruck. Die beiden standen sich wie feindliche Brüder 
gegenüber, das heißt genauer: Die Sephardim sahen auf die aschkenazischen Juden mit 
Verachtung herab und empfanden sie wie lästige bettelhafte Aufdringlinge. 


Ganz ähnlich äußerte sich der Sepharde Pinto in seiner bekannten Antwort auf die Angriffe, die 
Voltaire gegen die Juden schlechthin erhoben hatte. Pinte legt entscheidenden Wert darauf, dass 
die Spaniolen nicht mit den deutschen Juden in einen Topf geworfen werden: Sie seien eben zwei 
verschiedene Nationen. Wenn ein sephardischer Jude, meint Pinto, in England oder Holland 
eine deutsche Jüdin heimführen würde, würde er von den Seinen aus der Gemeinschaft 
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ausgeschlossen werden und würde nicht einmal auf ihrem Begräbnisplatz eine Ruhestätte 
finden. 


Die Gegensätzlichkeit kam in dem äußeren Verhalten namentlich der sephardischen Juden, 
die sich als die Aristokratie innerhalb _der Judenschaft fühlten, und die sich durch die 


andringende Schar der sozial tiefer stehenden Östlinge in ihrer gesellschaftlichen Stellung 
bedroht sahen, oft genug zum Ausdruck. So setzten im Jahre 1761 die portugiesischen Juden 
(oder Marranen) in Bordeaux einen dringenden Befehl durch, dass sämtliche fremde Juden 
innerhalb 14 Tagen Bordeaux zu verlassen hätten. 


Wie in Hamburg die sephardischen Juden gleichsam eine Aufsichtsbehörde gegenüber den 
Aschkenazim bildeten, die dafür zu sorgen hatte, dass diese keine Schmutzereien im Handel und 


Verkehr verübten, haben wir in einem andern Zusammenhange schon in Erfahrung gebracht. Das 
Gefühl der Gegensätzlichkeit, das wie gesagt hauptsächlich von den Sephardim genährt 
wurde, hatte seine Wurzeln vor allem, wie auch schon angedeutet wurde, in dem Gegensatz 


der sozialen Stellung. Es wurde aber genährt durch ein stark aristokratisches Bewusstsein, 


das die Sephardim erfüllte, weil sie sich von edlerer Herkunft als die Aschkenazim wähnten, 
wollten sie doch sämtlich von den edelsten Familien des Stammes Juda ihre Abstammung ableiten 


und waren sie doch von dem echten Blutsstolze erfüllt, dass diese edle Abstammung für sie in 
Spanien und Portugal von jeher ein Antrieb zu groben Tugenden und ein Schutz vor Lastern und 
Niedrigkeit gewesen sei. 


Das Verbot der Mischehen bewirkte es, dass der erste rassebildende Faktor, die Vererbung, 
seine Wirkungskraft in höchster Potenz betätigen konnte, indem die angedeuteten Vorzüge 
nicht nur unvermindert von Generation auf Generation übergingen, sondern dank der Inzucht sich 
stetig steigerten. Die Inzucht hat also bewirkt, dass durch die ungemein oft fortgesetzte 
Vererbung der jüdischen Rassenmerkmale sich diese den Nachkommen immer fester 
aufgeprägt haben, immer intensiver an ihnen hafteten, sodass es immer schwerer wurde, sie 


durch Blutmischung zu beseitigen oder wesentlich zu verändern. Denn es ist nachgewiesen, 
dass, wie jede andere Funktion das Lebendige durch Übung verstärkt, so auch die 


Vererbungsintensität durch fortgesetzte Inzucht zunimmt. Religion und Inzucht waren die beiden 


eisernen Reifen, die das jüdische Volk fest umschlossen und als eine einzige feste Masse 
durch die Jahrtausende erhalten haben. 


Die Römer schildern uns Germanien als ein raues Land, das von Sümpfen und dichten Wäldern 
erfüllt ist, als ein Land mit düsterem Himmel, nebelvoller, regenreicher Luft, mit langen Wintern und 
furchtbaren Stürmen. Hier hausten nun Völker, wahrscheinlich seit der Eiszeit, deren Spuren 
wir jedenfalls Jahrtausende zurückverfolgen können. Nach neueren Hypothesen hätten die 
Germanen auf einer klimatischen Insel in einer Ecke Frankreichs sogar die Eiszeit hier oben 
überdauert. Die erste Geschichtskunde von den Germanen, die wir einem _ römischen 
Schriftsteller verdanken, stammt aus dem Jahre 330 v. Chr. 








21 Wie kam der Jude zum Geld? Die Ehrlichen sind die Dummen? 


Dr. Johann von Leers, der Autor des Buches von 1931 „Wie kam der Jude zum Geld?“, studierte 
Rechtswissenschaften und arbeitete bis 1928 als Attaché im Auswärtigen Amt. Wer jetzt glaubt, 
hier geht es nur um Verschwörungstheorien, der handelt grob fahrlässig. Dem seien drei 


weitere Bücher zur geistigen Klarheit empfohlen: 1) „Jüdische Geschichte, jüdische Religion: 
Der Einfluss von 3000 Jahren“, von Israel Shahak (jüdisch-israelischer Professor und ehemaliger 


Vorsitzender für Menschenrechte in Israel); 2) „Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische 
Außenpolitik beeinflusst wird“, von John J. Mearsheimer u. Stephen M. Walt; 3) „Das Netz - Israels 
Lobby in Deutschland“, von David Korn. „Wenn man sich des Juden erwehren will, so muss man 


ihn kennen, muss wissen, welches seine Eigenart, seine Methoden und Ziele sind.“ (Dr. 
Wilhelm Ziegler, Ministerialrat) 
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Man braucht sich die Welt von heute nur mit offenen Augen ansehen und schon wird das 
Buch von Dr. Johann von Leers „Wie kam der Jude zum Geld“ vollständig bestätigt: Die 
ganze Welt ertrinkt heute regelrecht in Schulden. Ein beträchtlicher Teil der Steuereinnahmen 
landet in den Taschen der Bankiers, die mit ihrer Geldschöpfung aus dem Nichts die weltweiten 
Schulden erst kreiert und dann den Schuldnern angedient haben. Als vor 100 Jahren die 
Staatsfinanzen noch solide finanziert waren, gab es nur Steuersätze im einstelligen Bereich. 
Heute machen die Steuer- und Sozialabgaben bis zu 75 Prozent aus. Die Aufzeichnungen über 
die Manipulation der Geldmenge, räuberische Kreditvergaben und die daraus entstandenen 
Schäden reichen zurück bis ins Jahr 1873 (Eustace Mullins, „Die Bankiersverschwörung“, 1954). Im 
Laufe der Jahrhunderte konnten sich die Banken dadurch ganze Industriezweige aneignen 
(Quelle: Studie der ETH Zürich, The network of global corporate control, 2011). Siehe dazu auch 
meine sehr ausführliche Studie zur Geldschöpfung aus dem Nichts, dem größten Welt- und 
Menschenbetrug aller Zeiten: http://\www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die- 


geldschoepfung-aus-dem-nichts.html 


Es gibt Schafe und Wölfe, wobei die Wölfe die Schafe erkennen, aber die Schafe erkennen 
die Wölfe nicht, sie wissen nicht einmal, dass es sie gibt. Weshalb zum Beispiel ein Schaf nicht 
auf die Idee kommt die offizielle Holocaustversion zu überprüfen, obwohl gerade viele andere Lügen 
und Betrügereien (Irakkriege usw.) offenkundig sind. Schlaue, sensibilisierte Menschen würden 
schon allein deshalb automatisch auf die Idee kommen die Holocaust-Version des Systems zu 
überprüfen, zumal obendrein schlaue Menschen wissen, das immer nur die Sieger die „Geschichte“ 
schreiben. 


21.1 Warum dieses Wissen für uns alle überlebenswichtig ist 


Die westlichen Länder befinden sich permanent im Kriegszustand. Die Gesellschaft findet 
sich _in einem bisher nie da gewesenen Klassenkampf. Die wahren Strippenzieher des 
Systems beherrschen die Bevölkerung durch „Teile und herrsche!“. Das liegt im 
Wesentlichen an unseren staatlichen Verblödungsanstalten. Es geht gegen Linke und Rechte, 
gegen Jung und Alt, „Teile und herrsche!“ erfasst inzwischen sogar immungeglaubte Freundschaften 
und Familien. Jeder gegen jeden, es ist ein allseitiger Betrug, der sich durch_alle 
Gesellschaftsanteile zieht. Es fing mit den monströsen Alleinkriegsschuld- und 
Holocaustlügen an und aktuell ist es die CO2-Lüge, die in den Systemmedien den ganzen Tag 
gespielt wird, damit der Weg frei für Neue Weltordnung wird und so der Versklavung des 
ganzen Planeten nichts mehr im Wege steht. 


Eine wegweisende Frage an die, die die Behauptung des menschengemachten Klimawandels 
völlig zu Recht infrage stellen: Nun stellen Sie sich mal vor, die Kinder von heute hinterfragen die 


offizielle Version zum Klimawandel genauso wenig, wie die meisten von uns die offizielle Version 
zum Holocaust nie selbst hinterfragt und überprüft haben. Werden dann die sog. „Klimawandel- 
Leugner“, die tatsächlich eigentlich nur berechtigte Fragen zum Klimawandel stellen, auch 
bald ins Gefängnis geworfen? Offensichtlich ja, denn genauso wie zum Holocaust, wird auch hier 
jede anständige Diskussion zum Klimawandel vom System und seinen Mainstreammedien 
unterdrückt und terrorisiert, denn auch der menschengemachte Klimawandel wäre ja längst 
offenkundig. Merken Sie was?! Die , die heute unserer, in den Verblödungsanstalten 
gehirngewaschenen, Jugend mangelndes selbstständiges Denken, Realitätsferne und mangelnde 
Liebe zur Wahrheit vorwerfen, sollten sich erst einmal selbst an die Nase fassen, denn sie (nicht 
alle) waren und sind selbst miserable Vorbilder. 


Nebenbei bemerkt, nach genauerer Betrachtung der offiziellen Holocaust-Version bin ich auf 
über 130 Widersprüche gestoßen. Man ertrinkt sozusagen regelrecht in Widersprüchen, wenn 


man sich nur getraut, genauer hin zu sehen. Obwohl es heute das Internet und erschöpfende 
Literatur darüber gibt, kommen diese Schafe nicht auf die Idee zu recherchieren. Ganz im 
Gegenteil, sie verteidigen auch noch diesen Betrug ungeprüft mit Händen und Füßen, so 
gehirngewaschen wie sie nun schon sind. Schlechte Vorbilder! Die nachfolgenden Generationen, 
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so gehirngewaschen und denkfaul wie sie heute nun auch sind, baden das gerade aus. Sie 


verwechseln Erziehung und Propaganda mit Bildung und merken es nicht einmal mehr. Ein 
altes Sprichwort besagt: „Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht (mehr).“ Darauf folgend kann 
man recht treffend mit folgendem Sprichwort schließen: „Viele benehmen sich dümmer als es die 
Polizei erlaubt.“ 


Zusammengefasste Argumente, die gegen den menschengemachten Klimawandel sprechen: 


https://www.oliverjanich.de/klimabetrug-alle-wissenschaftlichen-quellen-auf-einen-blick-2. 
Zum Holocaust: Tatsächlich sind die Argumente der Verteidigung vielfältig und 


beachtenswert: http://holocausthandbuecher.com/index.php?main page=1 oder hier: 
https://shop.codoh.com/; https://shop.codoh.com/catalog oder hier: Der Dokumentarfilm vom 
Juden David Cole über Auschwitz https://archive.org/details/youtube-B 5BHKEwVho oder hier: 
Das Buch „Wahrheit sagen Teufel jagen“ vom Juden Gerard Menuhin 


https://archive.org/details/menuhin-gerard-deutch-wahrheit-sagen-teufel-jagen-komplett 201904 


„Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht.“ 
(Thomas Jefferson) „Die Geschichte öffnet ein großes Buch für unsere Belehrung, sie gibt uns 
die Regeln künftiger Weisheit in den vergangenen Irrtümern der Menschheit.“ (Edmund Burke) 


Auch die unteren Ebenen versuchen sich immer öfter gegenseitig zu betrügen. Man kann 
inzwischen nicht einmal mehr ohne Zeugen die Autowerkstatt aufsuchen, wenn man nicht 


übervorteilt werden will. Dabei gab es früher einmal eine qute alte hanseatische 
Kaufmannsregel, mit der Vereinbarungen per Handschlag getroffen wurden. Man konnte auf 
schriftliche Verträge verzichten, denn Ehrlichkeit und gegenseitiges Vertrauen waren noch 
die Grundlage eines jeden Geschäfts. 


Warum ist das heute nicht mehr so? Warum haben wir auf der einen Seite Gutgläubigkeit und 
auf der anderen Seite so viel Boshaftigkeit? Man könnte sagen die Gesellschaft ist 
inzwischen durch und durch verjudet. Wieso verjudet? Was sind die Unterschiede zwischen 
Christentum und Judentum? Darüber wird das Kapitel ausführlich Auskunft geben. Das Problem 
ist, die Gesellschaft, in der wir leben, wird inzwischen mehrheitlich von Atheisten dominiert. Viele 
Christen sind überhaupt keine wahren Christen mehr. 


Im Christentum finden wir die Ursache für die Gutgläubigkeit: Allein schon die 10 Gebote 
Gottes geben Auskunft über die Ursprünge unserer Gutgläubigkeit. Wobei Gutgläubigkeit 
grundsätzlich nichts Schlechtes ist, ganz im Gegenteil, denn sonst würde es ja auch Schlecht-, 
Dumm- oder Bösgläubigkeit heißen. Beispielsweise das fünfte Gebot: „Du sollst nicht töten!“ 
oder das sechste Gebot: „Du sollst nicht ehebrechen!“ oder das siebente Gebot. „Du sollst nicht 
stehlen!“ oder das achte Gebot: „Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten!“ 
oder das 10. Gebot: „Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus, Hof, Vieh und alles, was 
sein ist!“ Wahren Christen sind die Nächstenliebe und die Wahrheit heilig. Ein wahrer Christ 
weiß, dass Lügen Gotteslästerung sind, dass, wenn er lügt, sein Karma belastet wird, er nicht in den 
Himmel, sondern in die Hölle kommt und im Falle der Reinkarnation nicht als höheres Wesen, als 
Mensch, sondern im besten Falle nur als Ratte zurück auf die Erde kommt. Unter diesen Aspekten 
erscheint die gute alte hanseatische Kaufmannsregel nur logisch. So viel zum Guten, nun zum 
Bösen. 


Die jüdische Religion lehrt, dass die Juden ein von Gott auserwähltes Volk und alle 
Nichtjuden minderwertig, nicht menschlich wären. Darüber hinaus sind die Juden angehalten 
Nichtjuden auszubeuten. Eben diese Problematik wird hier in diesem Kapitel offengelegt. Das 
Schlimmste, was man machen kann, dieses überaus sensible Thema totzuschweigen. Es 


muss eine offene, friedliche, faire und vorurteilsfreie Diskussion darüber geben! Wer das 
Thema weiter vertiefen will, dem sei das Buch von dem jüdischen Professor Israel Shahak „Jüdische 


Geschichte, jüdische Religion: Der Einfluss von 3000 Jahren“ sehr empfohlen. Im Gegensatz zur 


jüdischen Religion, schließt die christliche Religion alle Menschen ein. Auch wenn wir nun 
größtenteils Atheisten sind, haben wir doch christliche Ursprünge in unseren Genen, weshalb in uns 
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Gläubigkeit noch teils verankert ist. Deshalb auch noch die alten Volksweisheiten wie zum 
Beispiel: „Alles im Leben kommt auf dich zurück.“ oder „Behandle andere Menschen so, wie du 
selbst behandelt werden willst“ usw. 


Hier liegt leider das Problem: Die Christen und die meisten Atheisten trauen ihrem Gegenüber nur 
so viel Kriminalität und Boshaftigkeit zu, wie sie selbst kriminell und boshaft sind. Nun sind aber 
wahre Christen von Natur aus weder kriminell noch boshaft und deshalb ein leichtes und 
überaus lohnendes Opfer jüdischer Kriminalität und Boshaftigkeit. Die einzige Lösung hierfür 
ist, dass sich die Menschen mit der potentiellen Boshaftigkeit anderer Menschen vertraut 
machen, nur so können sie sich und ihre Familie vor Schäden schützen die Welt wieder 
lebenswert machen. 


Gleichfalls muss man berücksichtigen, dass keinesfalls Pauschalurteile gegen Juden gefällt 
werden dürfen, denn es gibt viele Juden, wie zum Beispiel Israel Shahak, die sich gegen diese Art 


der boshaften Charakters zur Wehr setzen und deshalb dieses Unheil veröffentlichen und somit zur 
Sprache bringen. Ebenso gibt es inzwischen viele Nichtjuden, die mit äußerster Brutalität 


diese boshaften jüdischen Charakterzüge übernommen haben. Sie brauchen sich bspw. nur 
den Deutschen Bundestag anschauen. Ob Rechtsanwälte, Firmenchefs, Gewerkschaften oder 


die GEZ-Medien, das Lügen ist ein Teil ihrer Geschäftspolitik, sie lügen äußerst professionell, 
gewohnheitsmäßig, sie lügen, ohne dabei rot zu werden. Der enemalige Außenminister Joschka 
Fischer sagte sinngemäß, dass die Gründung der BRD auf den Holocaust in Auschwitz 
zurückzuführen ist. Insofern steht das Fundament der BRD auf einer einzigartigen Lügen- 
Konstruktion, die in absehbarer Zeit vollständig einbrechen wird. Eine auf Lügen aufgebaute 


Gesellschaft _ist_nicht auf Dauer überlebensfähig! "Wenn du wissen willst, wer dich 
beherrscht, musst du nur herausfinden, wen du nicht kritisieren darfst." (Voltaire) 


21.2 Wie das Modell der jüdischen Alchemisten heute funktioniert 


In der Frühzeit war beispielsweise in Indien Silber mehr als doppelt so teuer im Verhältnis zu Gold. 
Die Juden tauschten demzufolge in Asien ihr europäisches Silber in Gold und brachten es nach 
Europa. Heute ist das wichtigste, dass das Auskippen unseres eigenen Geldes in die Tributcontainer 
der Finanz-Mafia mit horrendem Zinsaufschlag zurückgeliehen wird. Das Modell der Alchemisten 
funktioniert so: Die Geschäftsbanken leihen sich bei der EZB zu einem Prozent, oder noch 
weniger, Geld, kaufen davon Staatsanleihen, zum Beispiel die Papiere Spaniens oder Italiens, die 
zu fünf bis sechs Prozent rentieren. Dann laden sie die Titel bei der EZB ab und leihen sich damit 
abermals Geld." (SZ.de, 01.02.2012) Da die Wall-Street jede Staatsanleihe im Euro-Raum, gemäß 
der für sie gemachten Gesetze, zusätzlich verwetten darf und die Banken des Euro-Raumes diese 
nach oben völlig offenen Wetten einlösen müssen, muss die EZB immer neue Finanzflutungen 
vornehmen, um die nicht mehr zu bezifferbaren Wetten befriedigen zu können. Dieses galaktisch 
große Betrugsszenario nennen sie tatsächlich und allen Ernstes „Kreditgeschäfte", obwohl 
kein Land für ihre Menschen wirkliches Geld aus den Tribut-Luftnummern erhalten hat bzw. erhält. 
Diese Summen stehen exklusiv dem Hyänen-Finanzsystem aus Übersee alleine zur Verfügung. 
Sanio, der ehemalige Präsident der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, 
rechnete vor, dass Spekulanten mit CDS (Kreditausfallversicherungen) im Falle 
Griechenlands in drei bis vier Monaten rund 500 Prozent Gewinn einstreichen konnten 
(spiegel.de, 05.05.2010). 


Das jüdische Spezialinstitut Goldman Sachs für Trillionenwetten gegen die EU fälschte in 
Zusammenarbeit mit dem damaligen BRD-Finanzminister Hans Eichel (SPD) die 
Griechenland-Haushaltsbilanzen, um das Land als sicheres Wettobjekt in die EU zu 
bekommen: „Spekulanten wetten mit Kreditderivaten auf die Pleite Griechenlands. Mit dabei sind 
JP Morgan, Goldman Sachs, Morgan Stanley und Barclays - allesamt Geldhäuser, die es ohne 
Staatshilfen heute nicht mehr geben würde. Besonders dreist ist das Verhalten von Goldman 
Sachs: Erst halfen sie der griechischen Regierung bei der Bilanzfälschung, anschließend 
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spekulierten sie mit den erworbenen Insiderkenntnissen auf den Untergang der Akropolis. 
Zusammengefasst heißt das: Unsere Schulden bestehen aus unserem eigenen Geld, das wir 
der jüdischen Finanz-Lobby garantieren; sprich schenken, aber teuer zurückleihen. An einem 
Beispiel verdeutlicht: Ein Bauunternehmer baut für jemanden kostenlos ein Luxushaus. 
Anschließend bezahlt der Bauunternehmer, wie auch seine Kindeskinder, an den Beschenkten und 
dessen Kindeskinder zusätzlich einen Luxusmietzins, ohne jemals im eigenen Haus gewohnt zu 
haben bzw. darin wohnen zu dürfen. Dieser Weltbetrug ist derart gigantisch, dass sich die 
ungeistigen Menschen weigern, diese schrecklichen Tatsachen überhaupt wahrzunehmen. 


21.3 Die jüdische Religion als Grundlage dieses Betruges? 


Gerade heute wird diese Tatsache von den höchsten Rabbinern in Israel« bestätigt, nämlich 


dass der Rest der Menschheit nur eine Aufgabe zu erfüllen habe, dem Judentum zu dienen: 
"Nichtjuden sind nur auf dieser Welt, um den Juden zu dienen. Die Gojim wurden dazu geboren, 


um uns zu dienen. Sie erfüllen keinen anderen Zweck auf dieser Welt, als dem Volk Israel zu 
dienen." Soweit der Führer der sephardischen Juden Ober-Rabbiner Ovadia Yosef in seiner 
samstäglichen (Sabbat) Predigt unter dem Gelächter der Anwesenden" (HA, Jewish Telegraph 
Agency, 18.10.2010) Ovadias Partei (Schas) ist Regierungspartei in Israel. Sowie Heinrich IV die 
Hehlerei und den Wucher im Mittelalter für die Großgauner legalisierte, so haben unsere 
Politiker heute die Ausraubung des eigenen Volkes durch die Globalisierungsgesetze 
legalisiert. 


Es geht nicht darum, was immer hetzerisch unterstellt wird, „etwas mit den Juden machen zu wollen“. 
Nein, wir müssen etwas mit den Nichtjuden, insbesondere etwas mit den Deutschen machen: 
Nämlich sie aufklären. Gelingt es uns, die minderwertigen, vollkommen verdorbenen und korrupten 
Lobby-Politiker abzuschütteln und durch Menschen von Ehre und Moral zu ersetzen, ist der Spuk 
vorbei. Sobald Menschen sich nicht mehr kaufen lassen, hat der Teufel sein Spiel verloren. 
Auf keinen Fall dürfen wir uns dazu hinreißen lassen, Gewalt gegenüber Juden auch nur zu denken, 
denn dieser Krieg ist ein Geisteskrieg, der nur geistig entschieden werden kann. Schaffen wir es, 
durch besseres Wissen die Sklavengesetze (Globalisierungsgesetze) abzuschaffen, dann 
nehmen wir den Wucherern ihre Machtmittel, nämlich das uns gestohlene Geld. Wie schon 
vorher der alte Rothschild, der sich erregte: „ Wer mer nemmt mei Geld, nemmt mir mei Ehr" Dazu 
Dr. Leers in diesem Buch: „Aber das kommt eben davon, wenn man Jahrtausende lang das Geld zu 
seiner Ehre, den Wucher zu seiner Waffe und den Hass gegen die schaffenden Völker zu seinem 
Leitstern gemacht hat!" 


Schon im mosaischen Gesetz stand die Verheißung: „Denn Jahwe, dein Gott, hat dir Segen 
verliehen, wie er dir verheißen hat, so dass du vielen Völkern leihen wirst, selber aber nicht zu 


entleihen brauchst, und dass du über viele Völker herrschen wirst, über dich aber soll keiner 
herrschen" (5. Moses 15,6). Ausdrücklich hieß es daselbst: „Von dem Ausländer darfst du Zinsen 
nehmen, aber von deinen Volksgenossen darfst du keine fordern, damit dich Jahwe, dein Gott, in 
allem segne, was deine Hand unternimmt in dem Lande, in das du einziehst, um es in Besitz zu 
nehmen" (5. Moses 23,21). „Den Fremden magst du drängen, aber den, der dein Bruder ist, sollst 
du es erlassen" (5. Moses 15,3). So wurde der Jude geradezu auf den Wucher als Waffe zur 
Unterwerfung der anderen Völker hingewiesen. Es blieb nicht dabei. Auch der betrügerische 
Handel wurde empfohlen: „Ihr dürft keinerlei Aas essen, dem Fremden, der sich an deinem 
Wohnort aufhält, magst du es geben, dass er es esse, oder du magst es einem Ausländer verkaufen, 
denn du bist ein Jahwe, deinem Gotte geheiligtes Volk" (5. Moses 14,21). Wahrhaft, der einzige 
Gott, der durch den Handel seiner Gläubigen mit verdorbener Fleischware geheiligt wird! Das 
kennt die Weltgeschichte sonst nicht. 


Die Betrügereien Jakobs an Esau, seinem Dienstherren Laban und sogar seinem Vater .Isaak 
erschienen schon damals als vorbildlich, Jehova selber half Gaunern: „Auch werde ich, Jahwe, 


diesem Volk bei den Ägyptern Ansehen verschaffen; damit, wenn ihr wegziehet, ihr nicht mit leeren 
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Händen wegzieht, sondern jedes Weib soll von ihrer Nachbarin und Hausgenossen verlangen, dass 
sie ihr silberne und goldene Geräte und Kleider leihe, die sollt ihr euren Söhnen und Töchtern 
anlegen und sollt so die Ägypter um ihr Eigentum bringen" (2. Moses 3,21/22). Gerade dieses aus 
Ägypten abgeschleppte durch Unterschlagung von Leihgut erlangte Besitztum an goldenen 
und silbernen Geräten hatte ja den Grundstock des Volksvermögens der "Kinder Israel" 
gebildet - kein Wunder, dass sie es für gegeben ansahen, in ähnlicher Weise noch mehr zu 
bekommen. Sie waren allen Völkern verhasst. Übereinstimmend berichten die alexandrinischen 
Griechen Lysimachos und Chairemon, der Ägypter Manetho (zitiert bei Flavius Josephus „Über das 
Alter des jüdischen Volkes"), dass das Judenvolk von den aus Ägypten vertriebenen Aussätzigen 
und Verbrechern herstammte. Die Mehrzahl der alten Schriftsteller, die er gelesen habe, in dieser 
Meinung übereinstimme. Die Juden selber wussten, wie abscheulich sie zu den anderen 
Völkern waren: „Und es grauete den Ägyptern vor den Kindern Israels" (2. Moses 1,12). Paulus, 
selber ein Rabbiner, nannte sie „allen Menschen zuwider" (1. Thess. 2,15). Ihr Hass gegen das 
ganze Menschengeschlecht wird von Tacitus (a. a. 0.), von Hekatäos von Abdera erwähnt; dass sie 
„als die Assyrer und Perser den Osten beherrschten, das verachtetste Volk gewesen" seien, sagt 
uns wieder Tacitus. 





Sie haben sich diesen Hass selber zugezogen: Die Unterwerfung der Völker unter ihre Herrschaft 
mit den Mitteln der finanziellen Ausbeutung und der Überlistung nahmen sie als ein Gebot ihres 
Gottes: „Alle die Völker aber, die Jahwe, dein Gott, dir preisgibt, sollst du vertilgen ohne mit 
Mitleid auf sie zu blicken" (5. Moses 7,16); „Der Reichtum des Meeres wird sich dir (Juda) 
zuwenden, die Güter der Völker werden an dich gelangen" (Jesaias 60,5). „Du wirst alle Völker 
fressen, die ich, der Herr, dein Gott, dir geben werde, du sollst ihrer nicht schonen und ihren 
Göttern nicht dienen, denn das würde dir ein Strick sein" (5. Moses 7,16). Diese Scheidelinie 
zwischen dem auserwählten Volk und den „Gojim" wurde immer schärfer und schärfer gepredigt - 
wohl schon eher als im Talmud von Babylon (etwa 500 n. Chr.) die geltende jüdische Lehre 
zusammengefasst war, hatte sich die Auffassung restlos durchgesetzt, dass es zwei Sorten von 
Lebewesen auf der Welt gäbe: einmal die Juden und dann alle Tiere einschließlich der 
Nichtjuden. So wird dies im Talmud dann offen ausgesprochen: „Die Juden allein werden 
Menschen genannt, die Nichtjuden aber werden nicht Menschen, sondern Vieh genannt" 
(Baba bathra 114b). Der Traktat Jalkut Rubeni unterstreicht dies noch einmal: „Die Juden werden, 
weil ihre Seelen von Gott stammen, Menschen geheißen, die Seele der Nichtjiuden stammt vom 
unreinen Geist, und darum werden sie Schweine genannt." 


Der Nichtjude ist nach jüdischem Recht nur ein Scheinmensch: Dem Gojim ist nur deshalb 
eine menschliche Gestalt gegeben, damit die Juden sich nicht von Tieren bedienen lassen 


müssen" (Traktat „Schene luchoth habberith"). Schweine und Scheinmenschen sind nicht 
rechtsfähig. Sie führen deswegen weder eine rechte Ehe noch besitzen sie rechtes Eigentum. Das 
ist der Grundgedanke des jüdischen Rechtes. Es gibt so für den Juden nur einen Ehebruch, wenn 
ein Jude das Eheweib eines anderen Juden verführt - die Ehe des Nichtjuden ist nach jüdischem 
Recht so wenig eine Ehe, wie die Lebensgemeinschaft des Storches oder Dachses im 
Rechtssinne eine Ehe ist. Weil er im Rechtssinne kein Mensch ist, darum hat der Nichtjude aber 
nach jüdischem Recht auch kein rechtes Eigentum - jeder Jude kann ihm das Eigentum 
abnehmen! Das ist dann ganz konsequent vom Judentum weiter ausgebaut worden. Im Schulchan 
aruch (zuerst gedruckt 1564 zu Venedig) ist ein Auszug aus dem geltenden jüdischen Recht 
angefertigt worden. Der Schulchan aruch mit seinen vier Büchern brachte aber nichts Neues, 
sondern nur eine Zusammenfassung dessen, was schon immer im Judentum gültig war. 


Der „Schulchan aruch“ ist leider viel zu lange, ähnlich wie der Talmud, naiver Weise nur als 
„Religionsbuch“ angesehen worden; in Wirklichkeit ist er vor allem ein Buch, in dem das 


unter Juden gültige Recht und die Rechtssätze, nach denen sich der Jude im Verhältnis zu 
den Nichtjuden, richten soll, angegeben sind. Sein Ziel ist die Durchtränkung des gesamten 
Judentums mit den Fähigkeiten, die zur Eroberung der Welt und zur Beherrschung der Nichtjuden 
ihm nötig erscheinen, innerhalb des Judentums aber wiederum eine Auslese der besonders 
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gerissenen, gaunerischen Exemplare. Der „Schulchan aruch" spricht das schon im frühen Judentum 
angelegte biologische Ausleseziel der besonders Gerissenen und Betrügerischen recht offen aus. 
Erst jetzt besitzen wir eine wirklich gute Darstellung dieses Buches vom Standpunkt eines 
Rechtsgelehrten in dem Werk von Hermann Schroer, Blut und Geld im Judentum" (München; 
Hoheneichen-Verlag): Der Diebstahl am Nichtjuden ist nach jüdischen Recht straflos. Der 
jüdische Täterbegriff im Strafrecht kennt nur die Strafbarkeit des direkten Täters - der Anstifter, der 
Beihelfer, der Hehler sind in jedem Falle straflos - „denn sie haben nichts getan"! Welche Verlockung 
für einen Gauner, sich im Hintergrund zu halten, um andere zum Stehlen auszuschicken. Im 
bürgerlichen Recht der Juden sieht es nicht besser aus: Choschen ha mischpat 176,12 (im 
„Schulchan aruch") sagt: „Hat von zwei Geschäftsinhabern der eine etwas gestohlen oder geraubt, 
so muss er den daraus erzielten Gewinn mit seinem Sozius teilen, ist ihm aber Schaden entstanden, 
so muss er den Schaden allein tragen." Also Itzig und Mausche gründen ein Geschäft (was nach 
jüdischem Recht nur durch beiderseitige Einbringung von realen Werten möglich ist). Mausche 
stiehlt dem Nichtjuden Friedrich die Brieftasche. In diesem Falle muss er dem Itzig die Hälfte 
abgeben, denn ein solcher Diebstahl gehört zum normalen Betrieb eines jüdischen 
Handelsgeschäfts, und der Sozius muss an ihm beteiligt werden. Wenn nun aber Friedrich den 
Diebstahl entdeckt und den Mausche zwingt, die gestohlene Summe wieder auszukehren, so 
braucht Itzig die erhaltene Hälfte des gestohlenen Geldes nicht etwa dem Mausche wiederzugeben, 
denn warum ist Mausche ein Chammer (Dummkopf) gewesen und hat sich fassen lassen?! Der 
ungeschicktere, weniger gerissene oder gar dümmere Jude soll nach jüdischem Recht hereinfallen, 
damit ärmer werden, am besten sich weniger vermehren - der gerissene, hinterlistige Jude soll die 
biologische Chance haben. Das ist jüdisches Recht. 


Der Talmud sagt (zitiert bei F. Roderich-Stoltheim, „Das Rätsel des jüdischen Erfolges" 





Leipzig, Hammer-Verlag 1919): „Rab Eleazar hat gesagt: Kein Handwerk ist so wenig einträglich 
wie der Ackerbau", denn es heißt - Ezech. 27,19: "Sie werden herabkommen (verarmen)!" R. Eleazar 
sah einen Acker, auf welchem Kohl auf den Beeten der Breite nach gepflanzt war. Da sprach er: 
„Selbst wenn man Kraut der Länge nach pflanzen wollte, so ist Handelsverkehr besser als dies." Als 
der Rab einmal zwischen den Ähren ging und sah, dass sie sich hin und her schwangen, sprach er: 
„ Schwinge dich nur immerfort, Handel ist dir vorzuziehen." Der Rab hat ferner gesagt: „Wer hundert 
Sus (eine Münze) auf den Handel verwendet, kann alle Tage Fleisch und Wein genießen; wer 
dagegen aber hundert Sus auf den Acker verwendet, muss sich mit Salz und Kraut begnügen, er 
muss auf der Erde schlafen und ist allerlei Mühsal ausgesetzt." 


21.4 Womit das ,Auserwählte Volk“ seinen Reichtum und _ seine Macht 
aufbaute 


Kaiser Claudius (41-54 n. Chr.) schrieb an die Juden in Alexandria: „Auf der anderen Seite 
gebiete ich den Juden, nicht nach irgendetwas zu streben über das hinaus, was sie bisher besaßen, 
sondern nutzbar zu machen, was sie besitzen, und in einer Stadt, die nicht ihr eigen ist, den 
Überfluss reichen Wohlstandes zu genießen, auch nicht Juden einzuführen oder einzuladen, die aus 
Syrien oder Ägypten herabsegeln, um mich dadurch zu nötigen, umso mehr Verdacht zu schöpfen; 
sonst werde ich mit allen Mitteln gegen sie vorgehen, als gegen Menschen, die in der ganzen 
Welt eine allgemeine Seuche erregen.“ Die Haupttätigkeit der Juden in Alexandria war auch 
dort der Sklavenhandel, der sie tief nach Afrika, ja von Südarabien nach Abessinien führte. Sicher 
ist, dass der Bernsteinhandel, der Seidenhandel und der Handel mit orientalischen Luxuswaren im 
Römischen Reich von den Juden monopolisiert waren. Schließlich beherrschten sie aber auch das 
Wirtschaftsleben der Reichshauptstadt Rom selbst; als fremde Sklavenhändler und kleine 
Zwischenhändler hatten sie angefangen. 





Aber wo kam jene Masse von Sklaven her, mit denen die jüdischen Sklavenhändler ihren 
ertragreichen Handel trieben? Die Juden jener Tage waren die Nutznießer einer der größten 
sozialen Katastrophen unseres Volkes, des Niederbruches der altgermanischen Bauernfreiheit. Die 
Karolingerzeit, unter Karl den Großen, war eine Zeit unter furchtbarster Judenherrschaft. Die 
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Karolinger waren die größten Judenfreunde, die je in Deutschland lebten. Jeder Jude war 
außerdem berechtigt, gestohlene Waren aufzukaufen. Verlangte der rechtmäßige Eigentümer 


die Ware heraus, so konnte der Jude schwören, er habe die Ware als Pfand genommen. Mochte 
der Verdacht gegen ihn noch so groß sein, so konnte er doch weder den damals noch üblichen 
Gottesurteilen noch der Folter unterworfen werden, sondern durfte nach seinem Gesetz sich die 
Sache in die Tasche schwören. Und das Tollste von allem - Zeugenbeweis galt nicht gegen ihn! 
Hier liegt eine ganz entscheidende Wurzel der jüdischen Vermögensbildung. Hierauf weist 
etwa um 1146 der Bußprediger Peter von Cluney hin: „Was sie besitzen, ist auf schändliche 
Weise gestohlen, und da sie, was das Schlimmste ist, für ihre Frechheit bisher ungestraft blieben, 
so muss es ihnen wieder entzogen werden. Was ich sage, ist allen bekannt. Denn nicht durch 
ehrlichen Ackerbau, nicht durch rechtmäßigen Kriegsdienst, nicht durch irgendein nützliches 
Gewerbe machen sie ihre Scheunen voll Getreide, ihre Keller voll Wein, ihre Beutel voll Geld, ihre 
Kisten voll Gold und Silber, als vielmehr durch das, was sie trügerischer Weise den Leuten 
entziehen, durch das, was sie insgeheim von den Dieben erkaufen, indem sie so die kostbarsten 
Dinge für den geringsten Preis sich zu verschaffen wissen.“ 


Schmachvollerweise haben fast alle Obrigkeiten den Juden dieses ungeheure Vorrecht 
gegeben (daran hat sich bis heute nichts geändert, bloß das es heute viel subtiler zugeht!). 
Geschädigt aber war dabei die ehrliche Arbeit, die nun auch überall mit Diebesware unterboten 
wurde. Früh haben dann Juden ganze Werkstätten von „Taltel und Klammonis" (Stemmeisen und 
Einbruchsgerät) angelegt; so meldet 1486 die Chronik des Dietrich Westhoff aus Dortmund: „Dieses 
Jahr am Tage St. Lukas des Evangelisten, am 18. Oktober, wurde zu Dortmund ein Jude, Michael 
genannt, der Instrumente und eine eigene Ausrüstung hatte machen lassen, womit er die Häuser 
aufmachen konnte, auf frischer Tat ergriffen." Eine wahre Diebstahlseuche ging von den 
Judenvierteln aus. 


Die Wollhersteller und Tuchmacher sagten, dass ihre Dienstboten und Kinder „von den Juden 
gereizt und angespornt würden, Wolle, Garn, Tuch und Handwerkszeug zu stehlen und in die 
Judenstadt zu bringen". In der Klage der Frankfurter Zünfte, kurz vor der großen Austreibung der 
Juden (übergeben am 17. November 1612); heißt es ausdrücklich, dass die „Juden andere, einfältige 
Christen zum Diebstahl reizen und verführen, der Jud Gutmut, der zum Hollerbusch u. a. haben 
Lorenz Wohren Geldschmiedes Jungen allhier zur Dieberei und seines Herren Geld zu stehlen 
angereizt, dem Jungen auch, wenn er durch die Gasse gegangen, zugerufen, ob er nicht etwas 
gefunden, da bei den Juden nichts Gemeineres, denn dass sie gestohlene und geraubte Waren an 
sich kaufen." Nun wurden vielfach auch Rohstoffe gestohlen. Diese Rohstoffe kamen ebenfalls 
ins Judenviertel, und wir hören, dass sie dort von den Juden durch arbeitslose Gesellen, vielfach 
durch Leute, die wegen ihrer Unehrlichkeit in keiner Zunft geduldet wurden, weiterverarbeitet 
wurden. Der Handel mit verfallener Pfandware, Diebesware und Pfuschware kennzeichnete so den 
Erwerb der Juden. 


Nicht der Geldwucher allein, sondern gerade der Sozialwucher der mittelalterlichen Juden 
erbitterte das Volk. Schon, der Geldwucher war, schlimm genug. Schenk Erasmus sagt 1487: 


"Das ist ein Rauben und Schinden des armen Mannes, dass er gar nicht mehr zu leiden ist, und Gott 
erbarme. Die Judenwucherer setzen sich fest bis in die kleinsten Dörfer, und wenn sie fünf Gulden 
borgen, so nehmen sie sechsfach Pfand und nehmen Zinsen vom Zins und von diesem wiederum 
Zinsen, dass der arme Mann kommt um alles, was er hat." Sie gewöhnen sich bald an, die 
Pfandstücke zu verkaufen noch ehe sie verfallen waren, sie zwangen die ihnen verschuldeten 
Bauern, den jüdischen Gläubigern die Nahrungsmittel und sonstigen Produkte billiger zu verkaufen 
und unterboten so alle anderen Kaufleute. Sie verkauften umgekehrt Waren auf Borg und verlangten 
dafür einen höheren Preis. Sie führten den Brauch der „Judenkühe" ein, die sie beim Bauern 
unterstellten und für die der Bauer eine bestimmte Abzahlung leisten musste; hatte der Bauer diese 
fettgemacht, so nahmen sie ihm die Kühe, sobald er nur eine Rate im Rückstand kam, wieder 
ab. Ganze Dörfer waren an Juden verpfändet. So finden wir etwa um 1150 das Dorf Klein-Tinz 
bei Breslau im jüdischen Pfandbesitz, und wie in Schlesien sehen wir auch in Süddeutschland 
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zahlreiche Juden im Besitz von Land; in Regensburg hatte etwa um 1510 der reiche Jude Mosseh 
Sohn und Auerbach die ganze Vorstadt Stadtamhof von Regensburg teils durch Kauf, teils durch 
Pfandbriefe in seinen Besitz gebracht. Alle Eingaben der mittelalterlichen Zünfte, alle alten 
Stadtbücher sind überreich an Klagen darüber, dass die Juden ihren Reichtum mit 
unehrlichen Mitteln gewannen. 


Die große Beschwerde der alten Zünfte von Frankfurt aus dem Jahre 1612 ist voll von Klagen 
gegen die Juden: Im Einzelnen wird ihnen vorgeworfen gegen die ihnen auferlegten gesetzlichen 
Bestimmungen verstoßen zu haben. So haben sie Geld ohne Münzen ausgeliehen und die 
Verschreibung auf Hartgeld oder Gold geschrieben. Auch die Quittung und Empfangsbestätigung in 
hebräischer Sprache geschrieben, damit die einfältigen Jungen und Weibspersonen dadurch desto 
eher und behände betrogen werden konnten. Sie schlugen Wucher zu Wucher auf die 
Hauptsumme um dadurch die Steigerung der Schulden zu verursachen. 


Vom Darlehensgeber des Handwerkers, des Ritters, des kleinen Mannes in Stadt und Land stieg 
dieses mit seinem Wucher- und Hehlervorrecht, mit seinem vielseitigen Handel unehrlich 
erworbener Waren rasch reich gewordene Judentum in der Gunst der Fürsten auf. Es wurde 
fürstlicher Darlehensgeber, und die Juden ließen sich dafür von den Fürsten die Eintreibung 
der Steuern abtreten. So finden wir schon 1364 den Juden Moses Nürnberg als Steuereintreiber 
in Heidelberg, den Juden Schallum Lem als Steuereintreiber in Krems. Als das Ritterheer durch die 
teureren Landsknechtsheere ersetzt wurde, als die größeren und kleineren Landesfürsten sich 
festbezahlte Beamte hielten, nahm der Geldbedarf der Fürsten überall zu. Jetzt vermochten die 
Juden mit ihren Geldangeboten sich bei den Landesfürsten durchzusetzen: Nach dem 30- 
jährigen Krieg finden wir, dass fast jeder einzelne deutsche Hof einen mächtigen und einflussreichen 
Hofjuden hat. Die kleinen Fürstenhöfe hängen zum Teil an der finanziellen Gunst der Juden 
wie der Gehängte am Strick. Nur einer dieser vielen Hofjuden, wenn auch der berüchtigtste, war 
der Jude SüR-Oppenheimer, geboren 1692 (oder 1685), aus ganz kleinen Verhältnissen 
aufgestiegen, in das Vertrauen des Prinzen Karl Alexander von Württemberg gelangt und dann lange 
Zeit bis zum Tode dieses Fürsten der eigentliche Herrscher Württembergs. Er hatte die Münze von 
Württemberg gepachtet, war Wechselhändler und hatte durch einen besonders niederträchtigen 
Kniff viel Geld verdient, indem er im ganzen Lande Württemberg das Kleingeld verknappte, so dass 
fast nur Goldgeld umlief, und dann durch zahlreiche Agenten das Goldgeld gegen eine hohe 
Wechselgebühr in Kleingeld umwechseln ließ. 


Mit seinen Kreaturen schuf er eine zentrale Witwen- und Waisenverwaltung („Tutelarrat"), die 
sämtliche Waisenvermögen an sich zog und gegen hohe Sporteln verwaltete, er organisierte einen 
nichtswürdigen Ämterhandel, schuf eine „Gratialkommission", die Vergehen der Untertanen in 
Steuersachen ausspionierte und für die Niederschlagung hohe Gebühren nahm; schließlich stellte 
der Staat die Zahlungen an seine Beamten einfach ein und verwies die verschiedenen 
Staatskassen darauf, bei Süß Anleihen aufzunehmen. Die Zinsen für diese Anleihen wurden den 
Beamten vom Gehalt abgezogen, und zwar von jedem Gulden einen Groschen (10 Prozent!). Als 
die armen Schwaben sich wehrten, wurde ihnen mit Zwangseinquartierung durch den 
judenknechtischen Herrscher in die Städte und Dörfer gedroht. Der Tod des Herzogs, gerade in 
einem Augenblick, als er einen rechtlosen Bruch der landständischen Verfassung Württembergs ins 
Werk setzen wollte, machte auch der Herrschaft des Süß ein Ende. Der grauenvolle Wucherjude 


wurde hingerichtet. 


Die jüdische Geschichte der südamerikanischen und westindischen holländischen Kolonien 
ist vom Sklavenhandel nicht zu trennen. 1624 setzten sich die Holländer in Nordbrasilien fest, 


und eine Masse portugiesischer und spanischer Juden, aber auch portugiesische Juden aus 
Holland, kam dort hinüber. Aber der Überseehandel und die Sklaveneinnahmen waren nur ein 
winziger Teil der jüdischen Geschäfte. Hier stand voran der Diebstahl. Zahlreiche Juden waren 
spezialisierte „Chalfen", d.h. Falschwechsler, so dass etwa Friedrich der Große das 
Herumwandern von Wechseljuden auf dem Lande ausdrücklich verbot. Gern taten sich jüdische 
Kaufleute in der Weise im Lande auf, dass sie große Bestellungen machten, die Ware verramschten 
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und dann nachher „pleite" („flüchtig") gingen, so dass etwa in Preußen Friedrich der Große 1750, 
1767 und 1780 bestimmte, dass die Judengemeinden für den entstandenen Schaden eines jeden 
Bankrottes aufzukommen hatten und die Judenältesten persönlich haftbar machte wenn der 
bankrotte Jude flüchtig ging. Die Chalfen kamen auch in den Laden von Kaufleuten und baten diese, 
ihnen ein bestimmtes Geldstück zu wechseln oder zu verkaufen; sie halfen dann dem Kaufmann 
nach der Münze suchen und stahlen, was sie in der Ladenkasse finden konnten. 


Der „Chassime-Händler" hinterlegte bei dem Gastwirt, wo er Wohnung nahm, ein versiegeltes 
Paket, in dem er einen Wertgegenstand (Juwelen und dgl.) verpackt zu haben behauptete, 
dann stahl er selbst das Paket und verklagte den Wirt auf Zahlung des Wertes. Oder aber er bat den 
Wirt, ihm Geld, das er versiegelt habe, aufzubewahren. Ein zweiter Jude stahl das Paket oder schob 
ein anderes wertloses unter und der Hinterleger klagte lautlärmend das hinterlegte Geld ein. 
Der Jude kam als unglücklicher, einst wohlhabender Mann, der flüchten musste, 1790 als 
französischer Aristokrat, 1795 als polnischer Flüchtling, nach 1806 als preußischer Patriot, der von 
Napoleons Schergen flüchten musste, nach 1831 wieder als polnischer Flüchtling, immer aber als 
das Opfer einer Staatsumwälzung, der nun aus Not ein wertvolles Schmuckstück seiner Familie 
verkaufen musste, zu einem Wirt. Andere Gäste, die „zufälligerweise" in der Wirtsstube waren, 
selbstverständlich auch eingeweihte Juden, lobten und priesen das wertvolle Schmuckstück. Kaufte 
es der Wirt oder ein sonstiger „Kaffer", so verschwand der „arme Flüchtling" unauffällig - der wertvolle 
Familienschmuck aber stellte sich als wertloses Simili heraus. Beim „Pischtimmhandel" wurde der 
nichtjüdische Käufer vom Juden durch „Schatnes“ betrogen, d. h. der Jude, der sich als fremder 
Kaufmann ausgab, bot reines Leinen bzw. reine Wolle an - wenn der Käufer den Stoff aber prüfte, 
war er minderwertig. 


Das jüdische Gaunertum war durchaus der Kern des Gaunerturms jener Tage überhaupt. Im 
Volke ging der Vers um: „Wüsst der Dieb nicht seinen Hehler, wird er nicht zum Dieb und Stehler. 


Bei den Juden ist's verhohlen, was von Dieben wird gestohlen.“ Wie man seitens verständiger 
und einsichtiger Fürsten sie ansah, zeigt der Brief Friedrichs des Großen von 1740 an den 
schlesischen Minister von Hoym: „Denn wenn die Juden abgeschafft und an deren Stellen 
Christen zum Wirtschaften genommen werden, so haben wir Menschen und weniger Juden, und 
das ist zum Besten des Landes, wonach nun ihr euch zu richten habt.“ 


Im Jahre 1593 finden wir in Frankfurt a. M. erst 4 Juden (neben 54 Christen = 7,4%), die ein 
Vermögen von mehr als 15.000 fl. (Florentiner Gulden) versteuern; bis 1607 sind es schon 16 (neben 
90 Christen = 17,7%). Im Jahre 1618 musste der ärmste Jude ein Barvermögen von 1.000 fl., der 
ärmste Christ von 50 fl. Versteuern. Bis zum Ende des 18. Jahrhunderts ist dann die Zahl der 
jüdischen Steuerzahler in Frankfurt a. M. auf 753 gestiegen, die zusammen mindestens 6 
Millionen fl. besaßen. Davon entfällt mehr als die Hälfte auf die 12 reichsten Familien. 


In _ Frankreich 1791, in Preußen 1812 errangen die Juden die  staatspolitische 
Gleichberechtigung; in denjenigen deutschen Gebieten, die in der napoleonischen Zeit unter 
direkte Herrschaft Frankreichs kamen, vermittelte ihnen Frankreich diese Gleichberechtigung. Es 
ist auffällig, wie sehr den Juden diese Rechte gegen die Warnungen der wirklichen 
Sachkenner gegeben wurden und zugleich bezeichnend für den hintergründigen Einfluss, 
den die Juden schon damals ausübten. In der französischen Nationalversammlung etwa hatte 
Abbe Mauty die Juden gekennzeichnet: „Sie haben nie etwas anderes getrieben als Handel mit 
Geld. Der Schweiß christlicher Sklaven berieselt jene Äcker, auf denen der jüdische Reichtum 
gedeiht. Das Volk hegt gegenüber den Juden einen Hass, der bei weiterer Zunahme ihres 
Wohlstandes unausbleiblich sich eruptiv entladen wird." 


Ernst Moritz Arndt hatte die Juden gekennzeichnet: „Lange Jahrhunderte von der Treue und 
Rechtlichkeit entwöhnt, welche die stillen und einfachen Geschäfte des Lebens mit sich führen, jeder 


schweren Mühe und harten Arbeit ungeduldig, hungert ein Jude lieber .als dass er im Schweiße 
seines Angesichtes sein Brot verdient. Unflätig an Sinnen und Trieben umherschweifend, 
auflauernd, listig, gaunerisch und knechtisch, duldet er allen Schimpf und alles Elend lieber als 
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stetige und schwere Arbeit." Es warnten Kant, Herder, Goethe - dennoch setzte sich der 
Gedanke durch, dass es möglich sei, durch Verleihung gleicher Rechte und durch 
Gewährung gleicher Erziehung das Judentum sittlich und moralisch zu heben, seine 
unerfreulichen Eigenschaften zum Verschwinden zu bringen. So öffnete sich ihm, mit 
Ausnahme der Beamten- und Offiziersstellen, zu Beginn des 19. Jahrhunderts eine große Reihe von 
Tätigkeiten, die ihm bis dahin verschlossen waren, der Beruf des Anwaltes, des Schriftstellers und 
Zeitungsmannes, es bekam die Zulassung zu allen gewerblichen Berufen, entgegen dem Rat des 
Freiherrn vom Stein, das Recht, Grund und Boden zu erwerben - die bisherigen Belastungen fielen 
weg; kein Leibzoll wurde mehr von den in die Städte einwandernden Juden erhoben, die Zahl der 
Juden nicht mehr, wie bisher, auf die zugelassenen „Schutzjuden" beschränkt - der Jude konnte 
alles werden! Wäre wirklich ihm die Betätigung als Wucherer und die damit zusammenhängenden 
Gewerbe nur aufgedrängt worden, jetzt hätte er ohne Schaden und Schwierigkeit Bauer, Bergmann, 
Dorfschmied, Fischer, Seemann werden, lauter nützliche Berufe ergreifen können. 


Eine ungeheure Bereicherung ergab sich aber für einen großen Teil der Juden durch die 
Einführung der Gewerbefreiheit. Die Gewerbefreiheit wurde der Ruin des gelernten soliden 
Handwerks - und die Goldgrube der Juden. Ein Jahrtausend hindurch hatte der deutsche 
Handwerksmeister den Grundsatz vertreten, dass nur ehrliche solide Ware gegen einen Preis 
geliefert werden sollte, bei dem Hersteller und Käufer auf ihre Rechnung kamen. Im Gegensatz 
dazu machte der jüdische Kaufmann ohne Bedenken bankrott oder drohte den Bankrott an, 
um seine Gläubiger zu schädigen und ihr Geld in seine Tasche zu praktizieren: „Das gelingt ihm 
durch folgendes Manöver: Anstatt infolge des schlechten Absatzes der Waren seine Bestellungen 
zu vermindern oder ganz einzustellen, erhöht er sie. Solange er noch Kredit genießt, will er diesen 
möglichst ausnutzen. Durch wachsende Bestellungen will er den Eindruck erwecken, als befände 
sein Geschäft sich in guter Entwicklung. Er bezahlt pünktlich einen Teil der empfangenen Waren, 
nimmt aber den Kredit in steigendem Maße in Anspruch; und er bekommt ihn willig gewährt, da der 
Lieferant einen so guten Kunden nicht einbüßen möchte. Die auf Kredit erhaltenen Waren 
verschleudert der Jude nun zum Teil unter dem Einkaufspreis, wobei ihm jederzeit einige 
Stammesgenossen behilflich sind, indem sie große Partien der Ware zum halben Preisen abnehmen 
und in ihren eigenen Geschäften nun billig verkaufen oder als Partie Waren wohlfeil an andere 
Glaubensgenossen liefern. Von den Einnahmen bringt der Bankrottanwärter einen Teil in gute 
Sicherheit, den anderen benutzt er zu Teilzahlungen an die Lieferanten, um diese möglichst lange 
hinzuhalten und den Kredit schrittweise auf die höchste Stufe zu schrauben. Ist ihm das gelungen 
und erscheint der Raub nun lohnend genug, so stellt er endlich die Zahlungen ein unter dem tiefsten 
Bedauern, dass die schlechte Zeitlage und zufällige Verluste das flottgehende Geschäft leider nicht 
lohnend werden ließen. Die Gläubiger finden ein stark gemindertes Lager und eine leere Kasse und 
haben das Nachsehen. Gerichtlich ist dem schlauen Patron kaum beizukommen; die Bücher sind 
scheinbar in Ordnung: Die billigen Partieverkäufe werden damit gerechtfertigt, dass die Ware, um 
nicht aus der Mode zu kommen, notgedrungen losgeschlagen werden musste; die hohen Summen, 
die aufs Privatkonto gebucht wurden, rechtfertigen sich durch den großen Aufwand im Haushalt, 
durch das „noble Auftreten", das im Interesse des geschäftlichen Ansehens und der unentbehrlichen 
gesellschaftlichen Verbindungen notwendig war - kurz: es ist dem Manne nichts anzuhaben." 
(Roderich-Stoltheim: „Das Rätsel des jüdischen Erfolges.") Ausverkaufsschiebungen, 
Abzahlungsgeschäfte, von denen sich sehr bald ein großer Teil in der Hand des Juden um 1900 
zusammenfanden, Lockartikel, Schaustücke im Schaufenster, Blendpreise und Warenvermengung 
- alles das kennzeichnete die Judenwirtschaft. 


Das Kammergericht zu Berlin stellte am 14. November 1907 fest: „Es ist gerichtsbekannt, dass 
die Warenhäuser durch Verkauf geringwertiger, dem Massenkonsum dienender Artikel zu auffallend 


billigen Preisen die große Menge der Kundschaft anzuziehen suchen, beim Verkauf anderer 
Gegenstände aber viel höhere Preise als die kleinen und mittleren Geschäfte fordern." Auch das ein 
typisch jüdischer Dreh zur Unterbietung der ehrlichen Arbeit. Die Geschäftsmoral ging dabei in die 


Brüche; Sombart, einer der besten Volkswirtschaftler seiner Zeit, sagt von den Juden: „Gegen 
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die fest gefügte Welt der alten Solidität rannten die Juden Sturm, gegen diese 
Wirtschaftsordnung und Wirtschaftsgesinnung sehen wir sie auf Schritt und Tritt verstoßen." 


Einer der scharfsichtigsten Durchschauer der Juden, Dr. Otto Boeckel ("Die Quintessenz der 
Judenfrage", Marburg 1887), sagt über die Betätigung der Juden in der deutschen Wirtschaft des 


ausgehenden 19 Jahrhunderts: „Die Stadt Frankfurt a. M ist, wie jedermann weiß, eine mit Juden 
gut versorgte Örtlichkeit; man zählt dort 13.000 Juden auf etwa 150.000 Einwohner. Man kann also 
dort ganz gut die Probe machen, ob sich die Juden an den produktiven Arbeiten beteiligen oder 


nicht. Ich habe an Hand des Frankfurter Adressbuches die Verteilung der Juden über eine 


Anzahl produktiver und unproduktiver Berufe berechnet und Folgendes gefunden: „Von 
sämtlichen Maurermeistern (115), Zimmerleuten (61), Schreinern (343), Glasern (58), Schlossern 


(216), Weißbindern (152), Schmieden (51), Dachdeckern (45), Uhrmachern (65), Wagnern (40), 
Buchbindern (78), Küfern (62), Barbieren (102), Schornsteinfegern (28), Bleichgärtnern (73), 
Fuhrleuten (75) ist nicht ein einziger Jude. Neben 514 deutschen Schneidern finden wir 4 jüdische 
Schneider. Wagt es da noch jemand zu behaupten, die Juden nähmen Teil an der produktiven 
Arbeit? Sehen wir also, wo unsere Juden denn geblieben sind! Wir finden in Frankfurt a. M 206 
Bank- und Effektenhandlungen, darunter sind 146 jüdische und 59 deutsche; von 80 beeidigten 
Börsenmaklern (mit etwa 20.000 Mark jährlichem Einkommen) sind 72 Juden und nur 8 Deutsche, 
und von 81 unvereidigten Börsenmaklern sogar sind 78 Juden und nur 3 Deutsche. Das nennt man 
Judenemanzipation: Arbeit für den Deutschen, Verdienst ohne Arbeit für den Juden, nach diesem 
schönen Grundsatze haben die Juden die Emanzipation aufgefasst. Um noch deutlicher zu zeigen, 
wie die Juden trotz aller Humanität und Gleichberechtigung bis heute noch nicht auf das 
mittelalterliche Vorrecht des Handels verzichtet haben, lasse ich noch folgende Zahlen folgen: Es 

ibt in Frankfurt a. M als Besitzer von Juden (in Klammern deutsche Eigentümer): Damen- 
Mäntel u. Mantillengeschäften 13 (6); Arbeitskleiderhandiungen 10 (2); Herren-, Knaben- 
Garderobenhandlungen 37 (4); Manufaktur- und Modewarenhandlungen 101 (34); 
Uhrenhandlungen 10 (1); Haut- und Fellhandlungen 33 (9); Lederhandlungen 49 (26); 
Fruchthandlungen 23 (1); Mehl- und Landesprodukthandlungen 58 (5); Antiquitätenhandlungen 17 
(4); Antiquare 9 (5); Advokaten 27 (18); Besitzer von Abzahlungsgeschäften 8 (0)“ 





Besondere neue Gaunerkünste wurden von den Juden entwickelt: „Als die deutschen 
Großstädte wuchsen, blühte der jüdische Bau-Schwindel. Man gründete eine Baugesellschaft, 
begann Häuser zu bauen, wartete bis die Maurermeister, Malermeister, Glaser und sonstigen 
Handwerker den Bau fertig bauten, und dann begann plötzlich der Besitzer der 2. oder 3. Hypothek, 
oft selber Mitglied des Baukonsortiums oder ein Spießgeselle, „ unruhig zu werden", betrieb die 
Versteigerung des Hauses, ersteigerte es für seine und die vorhergegangenen Hypotheken, und die 
Handwerker, deren Arbeit und Geld in diesem Bau steckte, fielen aus. Es war ein schamloser 
Betrug an der Arbeit: Von 830 im Jahre 1893 in Berlin erbauten Häusern wurden 90 Prozent 
versteigert, noch ehe der Bau überhaupt bezahlt war; bei 230 von ihnen gingen selbst die 
Krankenkassengelder der Arbeiter verloren. „Die Terraingesellschaften sind nur ad hoc gebildete 
juristische Personen, um die Geschäfte zu verschleiern und das Odium derselben auf sich zu 
nehmen. Dabei zahlen sie 20 Prozent Dividende, während die Handwerker Millionen verlieren, etwa 
30 Millionen alle Jahre in Berlin allein. Aus diesen Verlusten setzten sich die Dividenden zusammen" 
(„Neuland", Heft 11, S. 44). 


Otto Glagau nagelte einen neuen Judenschwindel fest: Nämlich die jüdische Methode, 
unsolide Aktiengesellschaften zu gründen, die arischen Einzahler um die eingezahlten Gelder 


zu prellen, die Werte zu verschieben - und dann fröhlich die Gesellschaft pleitegehen zu lassen: „Der 
Wunderdoktor, Strousberg fabrizierte im Jahre 1868 an die 65 Millionen Taler Rumänische 
Eisenbahnobligationen, die zu einer wahren Landeseuche wurden, die tausende von Existenzen 
ruiniert haben. Von 1870 - 1873 wurden in Deutschland etwa 1.300 neue Aktiengesellschaften 
gegründet, davon etwa 1.100 allein in Preußen. 90 Prozent der Gründer waren Juden oder 


jüdischer Abkunft." Der größte Dreh gelang den Juden bei der Gründung der Deutschen 
Reichsbank, die statt als Staatsinstitut, auf Betreiben des jüdischen Reichstagsabgeordneten 
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Bamberger, wie der alte Judengegner Dr. Perrot sagte, als "Privilegierte Aktiengesellschaft von und 
für Juden" ins Leben gerufen wurde. Der engere Ausschuss der Reichsbank setzte sich bei 


seiner Gründung zusammen aus den Geheimen Kommerzienräten: R. Warschauer, Zwicker, 
Plaut, von Bleichröder, von Hansemann, Baron M. E, von Rothschild, A. Mayer, Siegfried B. Behrent, 


Mendelsohn, Freiherr Abraham von Oppenheim und Th. Stern, - fast nur Juden. Sehr richtig 
bemerkte schon der alte „Antisemitenkatechismus" (1891, S. 304): „Das Aktienkapital der Bank 
beläuft sich auf 120 Millionen Mark; gegen Deponierung von 100 Millionen Mark in sicheren Werten 
(Edelmetalle und Hypothekenscheine) ist die Reichsbank berechtigt, für 300 Millionen Mark 
Banknoten auszugeben. Die Besitzer der Bank haben also 200 Millionen zinsfrei geschenkt 
erhalten! Außerdem ist die Bank frei von allen staatlichen Einkommen- und Gewerbesteuern ... ein 
notorischer Schwindel ist bei der Zeichnung der Reichsbankaktien vorgekommen. Am 4. Juni 187 
sollten für 20 Millionen Mark Aktien zur Zeichnung für das größere Publikum aufgelegt werden ... 
als am genannten Tage die Zeichnung öffentlich begann, ergab sich, dass bereits über 4.000 
Zeichnungen vorher auf diese 20 Millionen Mark angenommen waren! Ja, bereits am 1. Juni hatten 
Juden an der Börse die betreffenden Anteilscheine mit einem Aufschlag von 18 Prozent ausgeboten 
und verkauft." 


Erschütternd sind die Berichte des Vereins für Sozialpolitik in seiner Grundfrage „Über 
bäuerliche Zustände in Deutschland“ aus dem Jahre 1883. Hier heißt es etwa aus dem 


Unterwesterwald: „ ... Wenn jetzt der Bauer auf dem Totenbette seinen Hof teilen musste, so 
bemühte sich meistens der eine der Söhne, den Hof geschlossen zu übernehmen; er musste zu 
diesem Zweck seine Geschwister auszahlen. Da er dies aus eigener Kraft nicht konnte, so musste 
er zum Juden gehen. Der Jude gab ihm das Geld oder brachte als Schlepper ihn an die jüdische 
Hypothekenbank - diese sog den Bauern aus und trieb ihn schließlich vom Hof. Wenn ein 
Geldverleiher der rechten Sorte nur einmal mit einigen Mark den Bauern „geholfen“ hat, so ist 
Letzterer in der völligen Gewalt seines Tyrannen; er muss ihm nun abkaufen, was derselbe dem 
Armen aufdrängt, immer zu teuer, immer zu ungelegener Zeit, immer ohne Geld gegen 
Schuldverschreibungen. Da ist in kurzer Zeit der Bauernbesitz beim Juden, und damit es etwas 
schneller geht, muss der Bauer natürlich auch dem Juden, und ja niemanden sonst, die Kuh, die 
Frucht wieder verkaufen; immer auf Anrechnung des bereits Empfangenen. Gibt es nun jemand, der 
ärmer ist als ein Bauer in der Hand des Geldverleihers?“ 


Als Viehhändler, Hypothekenvermittler, Wucherer brachten die Juden den einzelnen Bauern 
in ganzen Gegenden in ihrer Hand, im großen aber gelang es ihnen, den Getreidehandel zu 


monopolisieren; als dann mit dem Abgang Bismarcks und der Aufhebung seiner Schutzzölle unter 
dem Reichskanzler von Caprivi sich die Grenzen für fremden Kornimport öffneten, verursachten die 
Kornjuden die erste große Landwirtschaftskrise. Sie konnten es. 1888 bestand bereits das 
Schiedsrichterkollegium an der Berliner Produktenbörse aus folgenden Herren: Moritz 
Hermann, Salinger, Keller, William Itzig, Josef Zielenziger, Moritz Simon, Emil Treitel, Gust. Salinger, 
Julius Heimann, Hermann Jacobi, Siegfried Sobernheim, Moritz Heilmann, Julius Cunow, Wilh. 
Herz, Adolf Frentzel - fast alles Juden. Die Verfügung über das deutsche Korn war so in den 
Händen der Juden, und von 1891 - 1894 ließen sie den Weizenpreis von 222 Mark je 1.000 Kilo auf 
135 Mark, den Roggenpreis von 208 auf 118 Mark, den Preis der Gerste von 171 auf 125 Mark 
stürzen. Auf einen Schlag konnten zahllose Güter und Bauernhöfe die Zinsen nicht mehr 
aufbringen, gerieten in Zusammenbruch und Konkurs, die Zwangsversteigerungen jagten 
sich - man übertreibt nicht, wenn man sagt, dass die künstlich gemachte „Caprivi-Krise" den Juden 
auf Kosten der deutschen Landwirtschaft mindestens zwei Milliarden Mark eingebracht hat. Vor den 
preußischen Schwurgerichten wurden zwischen 1870 und 1878 im Verhältnis zweieinhalb Mal 
so viel Juden als Deutsche wegen Meineides, dreineinhalb Mal so viel Juden im Verhältnis zu 
Deutschen wegen Urkundenfälschung, 18 Mal so viele Juden im Verhältnis zu Deutschen 
wegen betrügerischen Bankrotts verurteilt. 


Das Gesamtvermögen der Juden auf deutschem Boden wurde um die Jahrhundertwende auf 
etwa 10 Milliarden Mark geschätzt; der wirtschaftliche Einfluss war auf entscheidenden 
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Gebieten geradezu beherrschend. Die Ausgaben, die das deutsche Volk zur Erhaltung der Juden, 
einer ganz überwiegend unproduktiven Menschengruppe, zu tragen hatte, wurden im 
„Antisemitenkalender" 1891 veranschlagt auf 438 Millionen Mark für Ernährung, 120 Millionen für 
Vermögensaufbesserung und 400 Millionen Mark als Zinsen für die in Deutschland in jüdischer Hand 
befindlichen Kapitalien, ungerechnet die Verluste des deutschen Volkes an die Juden durch 
Börsenschwindel und andere Gaunereien durch direkten und indirekten Wucher: „... rechnen 
wir ganz niedrig, so dürfen wir behaupten, dass wir das Vergnügen, eine halbe Million Juden unter 
uns zu haben, jährlich mit mindestens 1.000 Millionen Mark - also mit einer Milliarde netto bezahlen 
müssen! ... Es ist einleuchtend, dass dieser wahnsinnige Luxus des Juden-Haltens auch das 
wohlhabendste und fleißigste Volk allmählich ruinieren muss und zu allen Zeiten ruiniert hat", 
warnt der Vorkämpfer gegen das Judentum, Theodor Fritsch. 


In_Berlin_ hatte sich seine Zahl von 1890 verzweiundzwanzigfacht! Während die jüdische 
Bevölkerung in Berlin nur 5 Prozent der Gesamtbevölkerung ausmachte, stellten die Judenkinder 


20 Prozent der Schüler und 32 Prozent der Schülerinnen der höheren Schulen schon im Jahre 1887. 
Auf der Universität übertrafen die jüdischen Studenten um das Achtfache den Durchschnitt; während 
von 10.000 Evangelischen 25, von 10.000 Katholiken 13 die Universität besuchten, waren es von 
10.000 Glaubensjuden 160. So wohlhabend war das Judentum geworden, dass es beginnen 
konnte, die höheren Laufbahnen immer stärker an sich zu reißen. Es war auf dem Wege, die 


durch Geld herrschende Schicht innerhalb der deutschen Bevölkerung zu werden. 
21.5 Wie die Geldmacht des Hauses Rothschild und anderer Juden entstand 


Da War einmal das Haus Rothschild: Der alte Meir Amschel Rothschild aus dem Hause zur 
Hinterpfann in der Judengasse zu Frankfurt a. M. 1774 geboren, Hofjude des Landgrafen Wilhelm 
von Hessen-Kassel, dessen Finanzminister Buderus er schmierte, hatte klein als Wechselhändler 
und Wucherer angefangen, Schritt für Schritt sich das Vertrauen des Landgrafen, selber eines der 
größten Geldausleiher jener Tage, erworben. Nicht so sehr, wie die Legende berichtet, das ihm nach 
der Vertreibung dieses Fürsten anvertraute fürstliche Vermögen - er bekam in Wirklichkeit gar nicht 
so viel davon, sondern dessen Geschäftsverbindungen ausnutzend, hat er mit Erfolg als 
Darlehensgeber, zur Zeit der Kontinentalsperre als Großschmuggler gearbeitet. Seine fünf Söhne 
verwirklichten den leitenden Gedanken seines Lebens, die Schaffung der Staatsanleihe als eines 
Mittels zur jüdischen Weltbeherrschung. Nicht mehr der Hofjude lieh dem Fürsten persönlich, 
sondern die Bank des Juden legte ganz unpersönlich eine Staatsanleihe auf, verkaufte die 
Anteilscheine an das Sparerpublikum, bevorschusste den Staat und gewann erst einmal durch 
Geldschöpfung aus dem Nichts, Agio und Provisionen erhebliche Summen. 


Und wollte wirklich ein Staat sich gegen diese finanzielle Beherrschung wehren, so wurden 
die Sparer, die gleichfalls ja Besitzer solcher Anleihestücke waren, mobilisiert und mit ihrer 
Hilfe der Großwucher der Bank geschützt. Die Familie Rothschild - obwohl der Vater 1796 aus 
Wien als Falschspieler und Gauner ausgewiesen wurde - erreichte, durch Bestechung des 
mächtigen Privatsekretärs Gentz des Kanzlers Metternich, die Kontrolle der Staatsfinanzen von 
Österreich und Neapel. 1816 war die Herrschaft der Rothschilds in Österreich so fest verankert, 
dass die vier Brüder Rothschild, Amschel Meir Rothschild, Kalman Meir Rothschild, Salomon Meir ; 
Rothschild und Jakob Meir Rothschild den österreichischen Adel bekamen. 1820 berichtete der 
Bremer Bürgermeister Smid: „Das Haus Rothschild ist durch seine ungeheuren Geldgeschäfte, 
Wechsel und Kreditverbindungen in der Tat jetzt zu einer wahren Macht erwachsen und hat sich 
der Gestalt in den Besitz des großen Geldmarktes gesetzt, dass es die Bewegungen und 
Operationen der Machthaber und selbst der größten europäischen Mächte zu hemmen und 
zu fördern im Stande ist, wie es ihm gefällt." 


1821 setzte sich Salomon Mayer Rothschild (so schrieb er sich jetzt zum Unterschied von dem 
althebräischen „Meir") nach Wien; nicht nur der österreichische Staat, sondern auch der 
Staatskanzler Metternich geriet völlig in die Hände dieses Bankhauses, das 1821 70 Millionen, 
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1822 30 Millionen, 1826 23 Millionen, 1832 80 Millionen Staatsanleihen an Österreich vermittelte. 
Das Haus Rothschild lieh dem Papst, wofür Mayer Rothschild den Orden vom Heiligen Georg 
bekam. Der Wiener Rothschild erbaute mit riesigen Gewinnen die Österreichische Nordbahn von 
Wien nach Galizien. In einem höchst üblen Geschäft, durch Steigerung und Senkung der 
Kurse, ruinierten die Rothschilds den spanischen Staat, um ihm die spanischen 
Quecksilberminen, die einst die Fugger besessen, abzunehmen. Die Rothschilds überstanden 
die Revolution von 1848 in Wien, sie überstanden sie auch in Paris, wo der Pariser Rothschild nicht 
ohne Schwierigkeiten sich von dem ganz an seiner Strippe hängenden Königtum des „Bürgerkönigs" 
Louis Philippe erst auf die Zweite Republik und dann auf Napoleon Ill. umschaltete, seine 
Beherrschung der Börse Frankreichs fortsetzte. So ungeheuer war die Macht Rothschilds, 
dass 1848 ihm, der alle revolutionären Stürme auf seinem Gelde thronend überdauerte, die 
Pariser Zeitung „Arbeitersturmglocke" zurief: „ Mein Herr, Sie sind ein Wunder! Trotz seiner 
legalen Mehrheit stürzt Louis Philippe, das konstitutionelle Königtum und die parlamentarische 
Beredsamkeit müssen weichen, Sie aber wanken nicht. Die Bankfürsten liquidieren, ihre Büros 
sind geschlossen, die großen Kapitäne der Industrie, der Eisenbahngesellschaften schwanken, 
Aktionäre, Händler, Fabrikanten und Bankiers gehen in Massen zu Grunde. Große stürzen über 
Kleine, Zertretene über Erdrückte. Nur Sie allein inmitten so zahlloser Ruinen bleiben 
unerschüttert ... aller Reichtum stürzt zusammen, aller Ruhm ist erniedrigt, alle Herrschaft 


fällt: Der Jude, der König unserer Zeit, hat seinen Thron behalten." 


Das Haus Rothschild hat sich auch später nicht geändert. Unter dem Schein größter 
„Sseriosität" blieb die alte Gaunerei seine Grundeigenschaft. Die Wiener Rothschilds 
überstanden die Kriege von 1866 und 1870/71. Sie überstanden auch den Weltkrieg - an seinem 
Ende erwachte das Feuer der alten Betrügergesinnung wieder in ihnen. Die drei Barone Albert 
Rothschild, Alfons Rothschild und Louis Rothschild beherrschten die österreichische 
Kreditanstalt schon vor dem Weltkrieg; sie bauten diese Stellung während und nach dem 
Kriege aus und „kontrollierten" in dem zu Saint Germain geschaffenen künstlichen 
Österreich 75 Prozent der gesamten Industrie. Baron Louis Rothschild war der Präsident des 
Verwaltungsrates der Kreditanstalt, er gehörte auch dem Generalrat der Österreichischen 
Nationalbank an. Mit großem Geschick höhlten diese Juden die Kreditanstalt aus und 
verstanden es, die Regierung zu veranlassen, zur Deckung des ungeheuren Defizits von zwei 
Milliarden Schilling einzuspringen. Auf Kosten des deutschen Volkes in Österreich machte 
sich _das Haus Rothschild gesund, der österreichische Staat des Herrn Dollfuß und 
Schuschnigg hing an dem Hause Rothschild wie der Gehängte am Strick; es aber finanzierte 
nach besten Kräften die Aufrechterhaltung des schwarzen Zwangsstaates, die Bekämpfung des 
„Anschluss". 





Erst mit der Machtergreifung des Führers ereilte dieses am Elend von Zehntausenden 


fleißiger Menschen reichgewordene Haus sein Schicksal: Der Jude Louis Rothschild wurde 
erwischt und eingesperrt, der riesige Rothschildsche Besitz beschlagnahmt, wodurch außer reichem 


Kunstbesitz vor allem die drei großen Güter in Weidhofen an der Abbs, in Steinbach im Abbstal und 
in Landau bei Neuhaus als eine kleine Entschädigung für den namenlosen Schaden, den das Haus 
Rothschild im Laufe der Geschichte unserm Volke angetan hat, als eine Wiedergutmachung der 
Betrügereien beim Zusammenbruch der österreichischen Kreditanstalt unserem 
nationalsozialistischen Staat in die Hände fielen. Sicher einer der Hauptkriegsgründe, die zum 
Zweiten Weltkrieg führten. 


In Preußen hatte das Haus Rothschild sich nie recht durchgesetzt. Dort betätigten sich 
andere Juden. Im Vordergrund stand Gerson von Bleichröder, ein sehr geschickter Spekulant und 
Bankmann, der geadelt wurde. Sein Sohn Hans von Bleichröder übte dann in der Bismarckschen 
Zeit einen nicht geringen wirtschaftspolitischen Einfluss aus. Der Wirtschaftsvertrag zwischen 
Deutschland und Frankreich nach dem Kriege von 1870/71 wurde auf deutscher Seite von 
Hans von Bleichröder unterzeichnet - auf französischer Seite vom Pariser Rothschild. Gegen 
Bleichröder war immer wieder seitens der Judengegner der Vorkriegeszeit der Vorwurf erhoben 
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worden, politische Informationen, die ihm aus seinem nahen Verhältnis zu amtlichen Stellen reichlich 
zuflossen, zu seiner eigenen Bereicherung, zu höchst gewinnreichen Spekulationen benutzt zu 
haben. Die Tatsache, dass er 1866, als die preußische Volksvertretung die Gelder für den 
Krieg verweigerte, Bismarck Gelder zur Verfügung gestellt hatte, verschaffte ihm immer 
wieder Zugang zu wichtigen politischen Verhandlungen. Mancherlei Gründe, die französische 
Kriegsentschädigung, der rasche Aufschwung der Industrie nach der Reichsgründung, vor allem 
aber die Überflutung Berlins mit Juden hatten eine ganze Kette von Bankgründungen zur 
Folge, einen Aktienschwindel, wie ihn die Welt bis dahin nicht gesehen hatte. In dieser 
Gründerzeit haben eine Menge Juden große und sehr große Vermögen gemacht. 


Erst nach dem Friedensschluss setzte die rechte Gründerzeit der Aktiengesellschaften ein: 
In den beiden Jahren 1871 und 1872 wurden in Berlin allein 780 Aktiengesellschaften gegründet. 


Otto Glagau, der alte Kenner des Judentums („Der Börsen- und Gründungsschwindel in Berlin", 
Leipzig 1876) sagt: „ Zu_den Hauptgründern gehören in erster Reihe folgende Firmen: S. 
Bleichröder und Disconto-Gesellschaft, Berliner Handelsgesellschaft, G. Müller & Co. und H. C. Flau, 
S. Abel jr., Jakob Landau, Julius Alexander, Delbrück-Leo & Co., F W. Krause & Co., Platho & Wolff; 
Ries & Itzinger, Robert Thode & Co., A. Paderstein & Eduard Mamroth, Deutsche Genossenschafts- 
Bank (Soergel, Parrisius & Co.) und Norddeutsche Grund-Credit-Bank, Meyer Ball, Carl Coppel & 
Co., Meyer Sohn, Feig & Pincus, Hirschfeld &Wolff, Joseph Jacques, Moritz Löwe & Co. etc. — 
dahinter steckten hauptsächlich Juden." Vielfach versteckten sich die eigentlichen Gründer hinter 
undurchsichtigen und allgemeinen Namen. Alte, bis dahin solide Institute gerieten in die Hände 
von Spekulationsjuden: Die Preußische Bodenkreditbank, der statutenmäßig Spekulations- 
geschäfte verboten waren, stand unter dem Einfluss des Juden Wolf Paradies. Von ihr aus wurde 
die „Preußische Kreditanstalt" gegründet. Vielen derartigen Gesellschaften war eigen, dass sie 
für die von ihnen gegründeten Aktiengesellschaften ungeheure Versprechungen machten, 
auf diese Weise die Aktien zu teurem Preis dem Publikum „andrehten", ohne Bedenken dann 
die Aktiengesellschaft verkrachen ließen und sich auf diese Weise auf Kosten der Sparer 
bereicherten. Kläglich war es, dass vielfach hohe Staatsbeamte und angesehene Männer sich 
für diese Gesellschaften einfangen ließen. So wie heute auch. 


Besonders übel war der Häuserschacher und _ Baustellenschwindel: Baugesellschaften 
schossen auf, deren einziger Zweck es war, Häuser mit dem Gelde der Handwerker zu erbauen, um 
dann diese nicht zu bezahlen, sondern das Haus durch einen Hintermann zur Versteigerung zu 
bringen, so dass die Bauhandwerker ausfielen und ein Genosse des Schieberkonsortiums das Haus 
hintenherum ersteigerte. Otto Glagau sagt: „ Gar viele, die vor wenigen Jahren mit dem Packen 
auf dem Rücken, in dünnem Röckchen und geflickten Hosen einzogen, haben heute einen eleganten 
Laden oder ein großes Kontor, sind Hausbesitzer, Wahlmänner und Stadtverordnete, halten sich 
Equipage und Dienerschaft, führen in den Versammlungen das große Wort und geben in der 
Gesellschaft den Ton an." 


Glagau_klassifizierte die Arten der Gründungen nach den Kategorien: „ Nicht zu böse 
Gründungen", „ziemlich böse Gründungen, „ entschieden böse Gründungen" und „sehr böse 
Gründungen". Er nennt unter den großen Gründern mit Millionenvermögen die Juden- 
Bankiers: Anton Emil Wolff (Bankhaus Hirschfeld & Wolff), Bankier Paul Heimann (Bankhaus 
Markus Nelken & Sohn), Generalkonsul Ascher Salinger, Kommerzienrat Wilhelm Herz, 
Kommerzienrat Benjamin Liebermann, Oskar Hainauer, Julius Schiff, Kommerzienrat Meyer-Sohn, 
Julius Alexander, Josef Pincus (Bankhaus Feidt & Pincus), Julius Grelling (Vorfahr des berüchtigten 
Grelling!), Gustav Löwenberg, Aron Aumann, Karl Koppel. Unter den „entschieden bösen 
Gründungen" führt er die Brauerei Schöneberg auf und als an ihr beteiligt den Fabrikbesitzer 
Emil Moritz Rathenau, den Vater des Ministers Rathenau! 


Wohl einer der furchtbarsten Gauner jener Tage war der Jude Jan Fraenkel - auch diese Familie 
stieg damals auf. In jener Zeit ist ein großer Teil des Vermögens jener jüdischen Großbourgeoisie 
von Berlin gemacht worden, die seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts der Berliner Gesellschaft 
immer mehr das Gesicht gab. In nicht unerheblichem Maße ist das Vermögen desjenigen 
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Judentums, das sich so gerne als „seriös" bezeichnet, in jenen Tagen entstanden. Ein zweiter, nicht 
weniger erfolgreicher Ramsch gelang dem Judentum, als nach dem Abgang Bismarcks 


Reichskanzler von Caprivi die Schutzzölle für die Landwirtschaft aufhob, eine große Anzahl 
von Gütern und Bauernhöfen zusammenbrach und dank dem Geniestreich dieses 


Reichskanzlers „ohne Ähre und Halm" es den Juden möglich wurde, die schönsten 
Besitzungen zu ergeiern. Es entstand so ein sehr erhebliches jüdisches Neuvermögen, und zwar 
durchaus auf einer zweifelhaften Grundlage, so sehr, dass der Jude Konrad Alberti-Sittenfeld 1889 
schrieb: „Niemand kann bestreiten, dass das Judentum in hervorragender Weise an der 
Versumpfung und Korruption aller Verhältnisse Anteil nimmt. Eine Charaktereigenschaft der 
Juden ist das hartnäckige Bestreben, Werte zu produzieren ohne Aufwendung von Arbeit, d. h., da 
dies ein Ding der Unmöglichkeit ist: Der Schwindel, Korruption, das Bemühen, durch 
Börsenmanöver, falsche Nachrichten mit Hilfe der Presse und auf ähnliche Weise künstliche 
Werte zu schaffen, sich diese anzueignen und sie dann im Eintausch gegen reale, durch 
Arbeit zu schaffende Werte von sich abzuwälzen, auf andere, in deren Händen sie zerfließen wie 
Helena in Fausts Armen." 





Den Juden wäre dieser große Ramsch gar nicht möglich gewesen, durch die Schaffung 
„Papierner Werte, „Wert-Repräsentanten“, die es ermöglichten, die Werte ganzer großer 
Fabriken, Bergwerke, Häuserblocks in einem Bündel Papier fortzuschleppen" (Th. Fritsch: 
„Handbuch der Judenfrage", 1932, S. 290) die Wirtschaft spekulativ zu gestalten, die Aktie als 
Spekulationsobjekt zur Ergatterung von Zwischengewinnen und mühelosem Erwerb zu machen, 
wenn die Juden nicht weitgehend sich die Presse dienstbar gemacht hätten. Schon die 
Nachrichtenübermittlung hatte das Judentum lange vor dem Weltkrieg in seinen eigenen 
Besitz gebracht. Sie war beherrscht von Wolffs Telegraphenbüro, von diesem sagte der Engländer 
Charles Lowe: (Nichtjude), langjähriger Times-Korrespondent: „Wolff ist eine Aktiengesellschaft, die 
aus einigen der ersten jüdischen Bankiers in Berlin besteht, und natürlich genug beanspruchen die 
Mitglieder der Gesellschaft das Vorrecht für sich ein, in alle wichtigen Telegramme zuerst Einsicht 
zu nehmen. Vorrecht, dessen ungeheure Bedeutung für die Zwillingswelten der 
internationalen Politik und der internationalen Finanz auf der Hand liegt." In den Tages- 
zeitungen wurde der Wirtschaftsteil fast immer von einem Juden bearbeitet - und viele unter diesen 
sind durch „Beteiligung unter der Hand" an Börsengeschäften schwerreich geworden. Glagau 
nennt hier besonders die Juden Georg Davidsohn, J. Treuherz und Julius Schweitzer, - sie waren 
nur die ersten der jüdischen Wirtschaftsjournalisten. Eine wirklich judenfreie Zeitung gab es seit 
1880 in ganz Deutschland wohl überhaupt nicht mehr. Diese Presse verstand es, den ganzen 
Gründungsschwindel samt der Entstehung großer jüdischer Vermögen einfach 
totzuschweigen: „Gleich nach dem Wiener Krach" wurde von der dortigen Presse, die fast 
durchweg im Solde der Börse steht, die Parole ausgegeben: „\Wir haben alle gesündigt, die Börse 
und die Gründer haben geschwindelt, das Publikum aber hat gespielt und dadurch den Schwindel 
unterstützt. Wir sind alle miteinander schuldig. Darum bedecken wir diese Geschichte mit Schweigen 
und suchen wir sie zu vergessen!" Diese famose Parole wurde auch in Deutschland begierig 
aufgenommen, und in allen Tonarten variiert. Und Glagau setzt hinzu: „ Diese Moral- und 
Strafpredigten wurden von denselben Leuten gehalten, die dem Publikum soeben das Fell 
über die Ohren gezogen hatten." 


So war das deutsche Wirtschaftsieben der Vorkriegszeit bereits durchsetzt von 
einflussreichen Juden. Albert Ballin war Generaldirektor der Hamburg-Amerika-Linie und ein 


Freund Kaiser Wilhelms ll., Rudolf Mosse besaß einen der größten Zeitungskonzerne, Leopold 
Ullstein einen fast gleichgroßen, in der Elektrizitätswirtschaft stieg die Familie Rathenau und hinter 
ihr Felix Deutsch auf. Ganz besondere Gewinne machte das Judentum im Weltkrieg. Die 
Beherrschung der gesamten Kriegeswirtschaft durch Rathenau und seine Leute hatte zur 
Folge, dass fast alle einflussreichen Posten mit Juden besetzt wurden, die ungeheure Gelder 
„verdienten". 
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Schon 1906 schätzte Prof. Ruhland den jährlichen Tribut des deutschen Volkes an die Banken 
und Börsen lediglich auf Grund der Gewinne durch Zins, Agio, Gründung und Spekulation 
auf neun Milliarden Mark, so wuchsen nun die jüdischen Gewinne ins Märchenhafte. Alle 
Kommandohöhen der deutschen Wirtschaft wurden mit Juden besetzt. An die Spitze der 
berüchtigten ZEG (Zentral-Einkaufs-Gesellschaft) trat der Jude Jacques Meyer, der noch während 
des Weltkrieges in einen Riesenprozess wegen schwerer Korruption und unglaublichen 
Getreidewuchers verwickelt wurde. Bei der Zulassung oder Nichtzulassung von Firmen hatten 
die leitenden Juden der Kriegswirtschaft es in der Hand, die arischen Firmen 
zurückzudrängen und nur die jüdischen zuzulassen. Nur ein paar Beispiele für die Verjudung 
der Wirtschaft: In der Kriegsmetall-Aktiengesellschaft etwa saßen (Wilhelm Meister: „Judas 
Schuldbuch", München 1921, S. 128) die folgenden Hebräer, untermischt nur von zwei Nichtjuden: 
Wilhelm Aßhoff, Theodor Berliner, Dr. Hugo Cassirer, E. v. Herzberg, Arno Hirsch, Norbert Levy, 
Hugo Nathalis, Heinrich Peierls, Georg Schwarz, Richard Fewes, Dr. Fritz Warberg, Philipp Wieland, 
Leo Wreschner, August Eberhard, Dr. Walter Rathenau. Man kann sich vorstellen, wie günstig sich 
also eine solche bevorzugte Position für die Juden ausgewirkt hat. Die Ausräuberung des 
deutsches Volkes gerade durch die Kriegsgesellschaften und die in den letzten Kriegsjahren 
immer wüster einreißende Schieberei war so groß, dass der Jude Landau kurz nach dem 
Umsturz 1918 im Lehrervereinshaus in Berlin sagte: „Er habe Gelegenheit gehabt, in das 
während des Krieges angesammelte Material Einsicht zu nehmen. Eine Veröffentlichung 
desselben würde dazu geführt haben, dass man die Juden auf den Straßen totgeschlagen 
hätte. Er bedauere, dass die Juden zu diesem Materiale Anlass gegeben hätten und ermahnte sie 
zu tiefer Dankbarkeit gegenüber der Sozialdemokratie, deren Sieg die einzige Rettung der Juden in 
Deutschland gewesen wäre." 


Damals, noch während des Weltkrieges, begann der Aufstieg der großen Schieber: Judko 
Barmat, aus einer Rabbinerfamilie in Lodz. Während des Krieges lieferte er zu Wucherpreisen 


Lebensmittel nach Deutschland. Der Staat, die Gemeinden, die Organe der Zwangswirtschaft 
wurden seine Abnehmer. Er hamsterte Devisen, er konnte schließlich den Umfang seines 
Geschäftes allein nicht mehr bewältigen und zog seine Brüder Isaak, David, Salomon und Herschel 
Barmat in das Geschäft. Er „kaufte" mit seinen Devisen für ein Spottgeld zehn Banken, vierzig 
große deutsche Industriewerke in der Weise zusammen, dass er den Betrieben zu 
Wucherzinsen Geld lieh, um ihnen dann die Kehle zuzuschnüren. Er wurde der Hofjude der 
Sozialdemokratischen Partei, „schmierte" den Reichskanzler Bauer allein im Jahre 1924 mit 
57.000 Mark, seidenen Schlafanzügen und goldenen Zahnstochern. Der Sozialdemokrat Heilmann 
war sein engster Freund, der Ministerpräsident Hirsch, gleichfalls ein Jude, gab zu, von Barmat 
50.000 Mark „für wohltätige Zwecke" erhalten zu haben. Sie haben ihm wohlgetan! Um 38 Millionen 
Mark hat dieser Jude allein den Staat, um weitere 30 Millionen Mark andere geschädigt. In 
Schwanenwerder feierte er rauschende Feste, bei denen er die ganze Bonzokratie bewirtete, die 
ihre dem Volk gegebenen Versprechungen vergessen hatte. 


Fast ihm gleich kam Iwan Boruch Kutisker. Dieser Gauner aus dem Ghetto von Bialistok hatte 
es verstanden, von der Preußischen Staatsbank 14 Millionen Goldmark zu leihen - auf nichts und 
wieder nichts! Diese Geld verpumpte er dann zu wucherischen Zinsen an deutsche Industriewerke. 
Er hatte nicht einen Pfennig, als er im Jahre 1919 nach Deutschland kam, aber mit 
Tageszinsen von 22 Prozent gelang es ihm, einen Betrieb nach dem anderen abzuwürgen 
und in seine Hand zu bringen. Der „Gigant der Korruption", Justizrat Werthauer, verhinderte, 
dass Kutisker verhaftet wurde, die Berliner Handelskammer erklärte, diese Wucherzinsen 
seien „in Ordnung gewesen", der Staatssekretär Dr. Oskar Meyer, Erster Syndikus der Berliner 
Industrie- und Handelskammer, leistete in dieser Sache einen Meineid, der sittlich völlig verlumpte. 
Bankier von Mendelsohn, ein millionenschwerer Schieber in der Maske eines seriösen 
Geschäftsmannes, deckte Kutisker und Werthauer. Ein kleinerer Schieber war der Jude Michael 
Holzmann, der in ähnlicher Art wie Kutisker gaunerte. Unter den fünf Gebrüdern Sklarz war es vor 
allem Georg (Gedaljah) Sklarz, dem es gelang, aus der Auflösung der deutschen Heeresbestände 
Profit zu ziehen. Er wurde am 9.November 1918 Lieferant der „Ordnungstruppen"; unter dem 
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Schutze des Staatssekretärs Weismann (auch ein Jude) verschob er deutsche Heereslager. Sein 
jährlicher Verdienst wurde auf 3 Millionen Goldmark berechnet. Sein naher Freund war der Jude 
Parvus-Helphand, der im Hintergrund vieler Korruptionsfälle stand und einen feenhaften Luxus 
entfaltete. Richard Kahn und Jakob Michael ergaunerten sich in ähnlicher Weise große Vermögen; 
Richard Kahn gelang es so etwa, mit den „Deutschen Werken", dem größten reichseigenen 
Rüstungsunternehmen, einen Vertrag abzuschließen, auf Grund dessen ihm die 
Millionenwerte dieser Werke zum Alteisenpreis übertragen wurden. Die Gewinne, die er und 


sein Anhang dabei gemacht haben, sind einfach unvorstellbar. 


Leo, Max und Willi Sklarek waren ursprünglich ziemlich kleine Kleiderjuden in Berlin. Durch ihre 
„guten Verbindungen" zur Berliner Stadtverwaltung gelang es ihnen, die gesamten 
Kleiderlieferungen der Stadt Berlin, die Einkleidung der Polizei, der Unterstützungsempfänger, der 
Beamten der Straßenbahn und Untergrundbahn in die Hand zu bekommen. Sie korrumpierten die 
Berliner Stadtverwaltung so gründlich, dass von ihnen fingierte Rechnungen bei der 
Stadtbank_anstandslos bezahlt wurden; als sie nach bewährtem Muster endlich pleite 
machten, hatte die Bank 12,5 Millionen Mark verloren, der Verbleib weiterer Werte in Höhe von 
6 bis 10 Millionen Mark konnte nicht mehr festgestellt werden, auf tausend Kanälen war wieder 
ergaunertes deutsches Vermögen in Judenhände übergegangen. 





Man darf auch ruhig eine Überlegung aussprechen: Wäre der Nationalsozialismus nicht, 
entstanden und hätte er nicht gesiegt; sondern die "Weimarer Republik" hätte sich aus 
irgendwelchen Gründen halten können, so wäre schon nach wenigen Jahrzehnten die Geschichte 
aller dieser Gaunereien genauso vertuscht worden, der Ursprung dieser jüdischen Vermögen: 
genauso mit dem Schleier der Vergessenheit zugedeckt worden, wie es bei den Vermögen 
aus der Gründerzeit auch der Fall war. Die Nachfahren der Kutisker, Barmat usw. wären dann 
eines Tages vielleicht als "alter, angesessener, jüdischer Reichtum" angesehen worden, wie die 
Rothschild, Mendelsohn und ihresgleichen. 


Aber es gab auch noch andere jüdische Erwerbsarten, durch die das Judentum gerade nach 
dem Weltkrieg viel Geld verdiente. Zu solchem Erwerb gehört einmal der verbotene und von 


den Juden besonders betriebene Rauschgifthandel. 1929 waren von 348 internationalen 
Rauschgifthändlern 98 Juden, also 28 Prozent, entsprechend von 32 rauschgiftsüchtigen Ärzten in 
Berlin 1929 neun Juden, d. h. 28 Prozent. Der Handel mit Rauschgift aber hat den Juden immer 
viel Geld eingebracht. Von den 1933 in Berlin _ festgenommenen _ internationalen 


Falschspielern, insgesamt 88, waren 55 Juden, d. h. 62 Prozent (vgl. J. Keller und Hanns 
Andersen: „Der Jude als Verbrecher", Nibelungen-Verlag 1937). 


21.6 Das Ergebnis dieses allumfassenden Betruges 


Überschaut man so die Geschichte der Bildung des jüdischen Reichtums, so fällt, im 
Unterschied zu anderen Völkern, die durchaus andere Struktur des jüdischen Reichtums, ja 
des jüdischen Volksvermögens sofort auf. Auch unter anderen Völkern gibt es Wucherer, 
Betrüger und Schieber, aber sie sind Ausnahmen, entdeckt man sie, so verfallen sie allgemeiner 
Missachtung, sie schädigen im Allgemeinen zuerst die eigenen Volksgenossen. Ihre Tätigkeit ist 
kein Beitrag zur Bildung des Volksvermögens, sondern stellt lediglich echte „Verschiebung" 
innerhalb des Volksvermögens aus den Händen der Ehrlichen in die Hände der Unehrlichen dar. 
Die erdrückende Mehrheit des Volksvermögens der nichtjüdischen Völker aber besteht aus den 
Erträgnissen körperlicher und geistiger Arbeit, aus der Umwandlung der von der Natur gegebenen 
Stoffe in Verbrauchsgüter des menschlichen Bedarfes durch die Hinzutat der menschlichen Arbeit. 


Unverhältnismäßig groß dagegen ist in der jüdischen Vermögensbildung der Anteil der 


Dinge, die auf unrechtmäßige und unsaubere Weise erlangt sind. Wir haben gesehen, wie 
schon im Altertum an der Ehrlichkeit des jüdischen Reichtums ernsteste Bedenken geäußert 


wurden, wir konnten die Bildung des jüdischen Volksvermögens auf deutschem Boden vom 
Sklavenhandel des 8. und 9. Jahrhunderts, über das Zins- und Hehlereimonopol des frühen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


759 


Mittelalters zum Hofjudentum, zu den großen jüdischen Gaunerbanden, dann über Rothschild und 
die Hyänen der ‚Gewerbefreiheit bis zur Gründerperiode und dann über die Verjudung des 
Wirtschaftslebens vor dem Weltkrieg, über Inflation, Deflation und anderer Gaunerstücke bis zur 
Gegenwart verfolgen. 


Ein ganz erheblicher Anteil des jüdischen Volksvermögens, wie es sich in den Händen der 


jüdischen Familien befindet, ist also auf zweifelhafte, entweder geradezu kriminelle, sonst 
aber mindestens moralisch höchst anfechtbare Art entstanden. Es ergibt sich auch, wie 


unberechtigt der Lärm der Juden darüber ist, dass man ihnen bei einer Auswanderung nicht ihr 
ganzes Vermögen mitgibt oder ihnen als Gesamtheit Geldbußen auferlegt, ist doch eines 
mindestens klar, dass, im Durchschnitt des Judentums gerechnet, ein mehr oder minder 
großer Anteil dieses Vermögens eben auch nicht ehrlich erworben ist. Unser Volk hat das Bild 
jener Juden auch nicht vergessen, die während und nach dem Kriege mit dem Kaftan, hohen 
Stiefeln, langem Bart und „Peieslöckchen" bei uns ins Land kamen und wenige Jahre darauf höchst 
elegant als „moderne Kaufleute" im besten Anzug, in der besten Wohnung, in den elegantesten 
Teilen unserer Städte wieder auftauchten, ohne dass sie irgendeinen nützlichen Beitrag zu 
unserer Volkswirtschaft geliefert hätten, sondern lediglich dadurch, dass sie sich auf Kosten 
unseres Volkes in zweifelhaftester Weise bereicherten. Die Geschichte der jüdischen 
Vermögensbildung gehört so nur zum Teil der Volkswirtschaftslehre oder Finanzgeschichte, 


in_erheblichem Umfange aber der Kriminalgeschichte und Kriminalsoziologie an. Wir 
Deutsche haben dies erkannt. An dem Tage, wo auch andere Völker dies erkennen werden, 


wird die ehrliche Arbeit in der Welt einen ihrer größten Siege erringen und auch diese anderen 
Völker werden dazu übergehen, die Bildung von Schmarotzervermögen der Juden auf Kosten 
des arbeitenden Volkes unmöglich zu machen. Selbstverständlich werden die Juden 
schreien mit den Worten des alten Rothschild: „Wer mer nemmt mei Geld, nemmt mir mei Ehr!" 
Aber das kommt eben davon, wenn man jahrtausedelang das Geld zu seiner Ehre, den 
Wucher zu seiner Waffe und den Hass gegen die schaffenden Völker zu seinem Leitstern 
gemacht hat! 


22 Jüdische Geschichte — Jüdische Religion — Prof. Israel Shahak 


Hier können sie Auszüge aus dem gleichnamigen Buch von dem ehemaligen Holocaust- 
Überlebenden Israel Shahak, Professor in Tel Aviv und ehemaligen Vorsitzenden der 
Internationalen Liga für Menschenrechte, lesen. Wir konzentrieren uns hierbei auf die GESETZE 
GEGEN ALLE NICHT-JUDEN, im Kapitel 5 des Buches. Um eins vorwegzunehmen, es gibt nicht 
wenige Juden, die sich gegen diese Art der heute immer noch gelebten Religion auflehnen, wie zum 
Beispiel der Autor Israel Shahak. Genauso gibt es heute Nichtjuden, die sich diese Art der Religion 
zu Eigen gemacht haben, welche weltweit in den höchsten Ämtern sitzen. Fakt ist, alle, die diese Art 
der Religion heute ausleben, die sich als die einzig Auserwählten betrachten (welch eine Arroganz!), 
sind der Ansicht, dass ihr abgeschnittener Fingernagel mehr wert ist als tausend unserer Leben, wir 
nur ein Mittel, nur eine Sache zu ihrem billigen Zweck sind! Solch einer Spezies dürfen wir nicht das 
Feld überlassen, das wäre sonst unser Untergang. Unsere Nachlässigkeit nutzen diese Kreaturen 
gnadenlos gegen uns aus. Dessen müssen wir uns bewusst sein! 


Ohne dieses sensationelle Aufklärungsbuch sind die heutigen politischen Vorgänge in den 
USA und Europa ebenso wenig zu verstehen wie diejenigen um Israel, Jerusalem und den 
gesamten Nahen Osten. Während im Westen gegen den mohammedanischen Fundamentalismus 
gehetzt wird, breitet sich der jüdisch orthodoxe Fundamentalismus weitgehend unbemerkt aus. In 
diesem wissenschaftlichen und höchst lobenswerten Werk liefert Shahak eine provokative Studie 
darüber, in welchem Ausmaß der weltliche Staat Israel durch religiöse Orthodoxie von gehässiger 
und potentiell todbringender Natur umgestaltet worden ist. Aus seinem Studium des Talmud und der 
rabbinischen Gesetze zieht Shahak die Erkenntnis, dass die Wurzeln des jüdischen Chauvinismus 
und religiösen Fanatismus verstanden werden müssen, bevor es zu spät ist. Solange man nichts 
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darüber erfährt, muss man bei der Ansicht bleiben, dass die Holocaustgelehrten, die sich nur 
auf die Behandlung des Holocaust alleine beschränken und nicht das Thema der anderen Gebote 
zum Völkermord erwähnen, die Schuld an der moralischen und intellektuellen Korrumpiertheit 
tragen! 


22.1 Vorwort von Julian Pape 


Israel Shahak machte sich daran die jüdischen Schriften und die weltweite jüdische Geschichte zu 
erforschen und kam zu dem Schluss, dass die Palästinenser nicht nur Opfer einer kolonialistischen 
und einer repressiven militärischen Politik, sondern einer umfassenderen rassistisch theologischen 
Ideologie wurden. Am meisten entsetzte Shahak die Erfahrung, dass die Halacha die Juden 
unterweist, ähnlich untätig zu bleiben, wenn die Opfer von Gräueltaten keine Juden sind. 
Religiöse Juden würden einem am Sabbath durch einen Unfall verwunderten arabischen Mitbürger 
nicht helfen. Wenn es sich um Nichtjuden dreht, muss ihr Leben nicht gerettet werden. Der Talmud 
selbst drückt dies in den Worten aus: Heiden dürfen weder (aus dem Brunnen) geborgen noch 
hineingeworfen werden. Die Schriften der Halacha, der Mischna und des Talmud, von denen 
einige aus politischen Gründen der öffentlichen Aufmerksamkeit verborgen blieben, enthüllen eine 
unmenschliche, höchst unakzeptable Wahrnehmung des Nichtjuden, des Heiden. 


Zu den Juden-Pogromen des 19. Jahrhunderts: Man muss, so wie ich, das israelische 
Schulsystem durchlaufen haben, um würdigen zu können, was es bedeutet, die allgemein 
akzeptierte zionistische Darstellung der Chmielinsky-Pogrome zu entlarven oder zumindest infrage 
zu stellen und zu behaupten, dass die Juden eine Mitschuld an ihrem Ausbruch trugen, oder dass 
die nichtjüdischen Bauern in jenen Tagen mehr gelitten haben als die Juden. Shahaks brillante 
Analyse, wie die Palästinenser die bösen und gefährlichen Ungläubigen im gegenwärtigen Israel 
wurden, klingt heute überzeugender als je zuvor. Nach 9/11 ersetzten die Muslime die Christen als 
Verkörperung des negativen Gegenspielers auf dem jüdischen Feld der Moral. Shahaks 
Schlussfolgerung ist drastisch: das jüdische Leben der Gegenwart wird geleitet und definiert 
durch eine ausschließende und chauvinistische Ideologie. Diese Folgerung wurde in aller 
Öffentlichkeit von einem Holocaust-Überlebenden gezogen. Im Besonderen gibt er jenen Juden, die 
es ablehnen, sich mit der jüdischen Vergangenheit auseinanderzusetzen, zu bedenken, dass sie 
deren Sklaven geworden seien und ihre unmoralische Botschaft wiederholten, indem sie der 
zionistischen Ideologie folgen und die israelische Politik nicht infrage stellen. 


Der visionäre und irreführende Friedensprozess 1993 in Oslo: Die westliche Welt machte sich 
einerseits für das Oslo-Übereinkommen stark, unterstützte aber gleichzeitig den jüdischen 
Rassismus, anstatt ihn zu bekämpfen. Durch die bedingungslose Unterstützung Israels durch 
Washington (und Berlin!). Shahak beklagt schmerzlich die Unfähigkeit Europas, eine 
allgemeingültige humanistische Position in der Palästinafrage einzunehmen. Er führte dieses 
Unvermögen auf den europäischen Schuldkomplex wegen des Holocaust und der Verfolgung 
zurück. Warum wird jede Aufarbeitung des Holocaust und der Judenverfolgung per Gesetz 
verboten? Um genau diesen Schuldkomplex aufrechtzuerhalten?! Shahak hat recht, wenn er 
feststellt, dass die gegen Nicht-Juden gerichteten Aussagen der Religion in der vor-zionistischen 
Ära vor der Öffentlichkeit verschleiert wurden, um dann - nach der Schaffung des Staates Israel — 
wieder neu in die Religion eingebaut zu werden! Der wichtigste Teil solch einer Kritik muss eine 
detaillierte und ehrliche Konfrontation der jüdischen Einstellung gegenüber Nichtjuden sein! 
Das ist es, was viele Juden mit Recht von Nichtjuden verlangen: Sich der eigenen Vergangenheit 
stellen und sich so der Diskriminierungen und Verfolgungen bewusst zu werden, die die Juden 
erlitten haben. 


In den letzten 40 Jahren war die Zahl der von Juden getöteten Nichtjuden weit größer als die 
Zahl der von Nichtjuden getöteten Juden. Das Ausmaß der Verfolgung und Diskriminierung 
von Nichtjuden durch den jüdischen Staat, mit Unterstützung organisierter Diaspora-Juden, ist 
gleichfalls erheblich größer als das Leid, das Juden von Regimen zugefügt wurde, die ihnen 
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judenfeindlich gesinnt sind. Obwohl der Kampf gegen den Antisemitismus (und gegen alle anderen 
Formen des Rassismus) niemals enden sollte, ist der Kampf gegen jüdischen Chauvinismus und 
jüdische Exklusivität, der eine Kritik des klassischen Judentums einschließen muss, jetzt von 
größerer Bedeutung. 


22.2 Die jüdische Religion in seiner Entstehung 


Der babylonische Talmud ist die wichtigste Grundlage der Halacha, des Rechtssystems des 
klassischen Judaismus, wie es nahezu von allen Juden seit dem neunten Jahrhundert bis zum 
Ende des achtzehnten Jahrhunderts praktiziert wurde und bis heute in der Form des orthodoxen 
Judentums weiter besteht. Es wurde von rabbinischen Gelehrten über mehrere Generationen 
ausgearbeitet. Einige davon haben große Autorität erlangt und finden allgemeine Anwendung. Der 
früheste und noch heute sehr wichtige Kodex des talmudischen Gesetzes ist der von Moses 
Maimonides, die im späten 12. Jahrhundert geschriebene Mischna Tora. Der bis in unsere Zeit als 
Handbuch verwendete Kodex mit der höchsten Autorität ist der Schulchan Aruch, herausgegeben 
im späten sechzehnten Jahrhundert von R. Josef Karo. Der Schulchan Aruch ist häufig kommentiert 
worden. Der wichtigste Kommentar aus dem 20. Jahrhundert ist die Mischna Berura. Schließlich ist 
die talmudische Enzyklopädie, ein modernes in Israel in den fünfziger Jahren erschienenes und von 
den größten orthodoxen rabbinischen Gelehrten des Landes herausgegebenes Sammelwerk, ein 
gutes Kompendium der gesamten talmudischen Literatur. 


22.3 Mord und Völkermord 


Nach der jüdischen Religion ist der Mord an einen Juden ein Kapitalverbrechen und eine der 3 
schwersten Sünden (die beiden anderen sind Götzenanbetung und Unkeuschheit). Ein Jude, der 
den Tod eines anderen Juden indirekt verursacht, verstößt jedoch nur gegen das, was das 
talmudische Gesetz eine Sünde gegen die Gesetze des Himmels nennt und ist von Gott und nicht 
von den Menschen zu bestrafen. Die Sache sieht ganz anders aus, wenn es sich bei dem Opfer 
um einen Nichtjuden handelt: Ein Jude, der einen Nichtjuden ermordet, begeht nur eine 
Sünde gegen die Gesetze des Himmels und kann deshalb nicht von einem Gericht bestraft 
werden. Verursacht er indirekt den Tod eines Nichtjuden, so hat er überhaupt keine Sünde 
begangen. Ein nichtjüdischer Mörder, der zufällig unter die jüdische Rechtsprechung fällt, ist 
immerhin zu richten, gleichgültig, ob das Opfer Jude war oder nicht. Handelt es sich jedoch beim 
Opfer um einen Nichtjuden und tritt der Mörder zum Judaismus über, so erfolgt keine Bestrafung. 
All dies hat einen direkten und praktischen Bezug zu den Realitäten im Staate Israel. Die 
Strafgesetze des Staates unterscheiden nicht zwischen Juden und Nichtjuden. Allerdings machen 
bestimmte orthodoxe Rabbiner, die ihre Gläubigen nach der Halacha führen, Unterschiede. Von 
besonderer Bedeutung ist der Beistand den sie ihren religiösen Soldaten gewähren. So heißt es, 
dass im Krieg alle Nichtjuden, die zu einer feindlichen Bevölkerung gehören, getötet werden können 
oder sogar müssen. Seit 1973 wird diese Lehrmeinung bei der Unterweisung religiöser israelischer 
Soldaten öffentlich propagiert. Ein Büchlein, das die zentrale regionale Kommandantur der 
israelischen Armee veröffentlicht hat, unterstützt solche Meinungen. Diese Doktrin der Halacha in 
Bezug auf Mord steht prinzipiell nicht nur im Gegensatz zu den Strafgesetzen in Israel, sondern auch 
zu den offiziellen militärischen Vorschriften. Es kann jedoch nur wenig Zweifel darüber geben, dass 
in der Praxis diese Doktrin einen Einfluss auf die Justizverwaltung ausübt, besonders durch die 
Militärbehörden. In allen Fällen, in denen Juden bei militärischen oder paramilitärischen Maßnahmen 
arabische Nicht-Kombattanten ermordeten (wie etwa in den Fällen von Massenmorden in Qafar 
Qassam im Jahre 1956), erhielten die Mörder, wenn sie nicht völlig unbehelligt blieben, in der Tat 
nur extrem geringe Strafen oder weitreichende Straferlasse, was schon fast an Freispruch grenzte. 
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22.3.1 Die israelische Armee 


Damit ist klar, dass die ganze Frage, wie die Palästinenser zu behandeln sind, nach der 
Halacha lediglich eine Frage der jüdischen Macht ist. Wenn die Juden genug Macht haben, ist 
es ihre religiöse Pflicht, die Palästinenser zu vertreiben. Israelische Rabbiner und ihre 
fanatischen Anhänger zitieren oft diese Gesetze. Der Talmud und die talmudische Literatur 
wiederholen die biblischen Aufforderungen zum Völkermord mit noch größerer Vehemenz. 
Einflussreiche Rabbiner, die eine beträchtliche Anhängerschaft unter israelischen 
Armeeoffizieren haben, setzen die Palästinenser (oder sogar alle Araber) mit diesen antiken 
Völkern gleich, so das Befehle wie — du sollst nicht retten, was atmet — eine aktuelle Bedeutung 
erlangen. Diese Auslassung hat weite Verbreitung in der israelischen Armee gefunden. Man könnte 
viele ähnliche Beispiele blutrünstiger rabbinischer Erklärungen gegen die Palästinenser anführen, 
die alle auf diesen Gesetzen beruhen. 


Der Armeearzt mit Namen Baruch Goldstein, der einem drusischen Soldaten medizinische 
Behandlung verweigerte, nachdem er bemerkte, dass er einen arabischen Familiennamen hatte, 
konnte seine mörderische Karriere in der israelischen Armee fortsetzen. Obwohl er sich weigerte 
Nichtjuden zu behandeln, konnte er ohne Konsequenzen seinen Dienst in der Armee fortsetzen. Das 
von Goldstein verantwortete Massaker hätte verhindert werden können! Die größte Verantwortung 
dafür, dass dies nicht verändert wurde, trägt das Oberkommando der Armee unter dem 
Verteidigungsminister Rabin. Rabin und sein Oberkommando hätten Goldstein wegen 
Befehlsverweigerung vor ein Kriegsgericht bringen und ihn aus der Armee entlassen müssen. Doch 
die israelische Armee und die Person, die sie kommandiert, zeigen dasselbe heuchlerische und 
unverantwortliche Verhalten wie immer. Genau aus diesen Gründen erlaubt sich Bauer, der das 
Massaker Goldsteins teilweise zu rechtfertigen versucht, wenn er schreibt, dass Goldstein sich 
selbst als Opfer der arabischen Amalekiter gesehen haben muss. Auch die deutschen 
Nationalsozialisten verteidigten sich damit, dass die Deutschen Opfer der Juden seien. Tatsächlich 
sind jedoch Mörder keine Opfer. Das Opfer ist immer derjenige, der ermordet wurde! Ihre Religion 
besagt: Schone ihrer nicht, sondern töte Mann und Weib, Kinder und Säuglinge (1. Samuel 15, 3). 
Die israelischen Siege, die in der Bibel beschrieben sind, dienen als Grundprinzip für den Befehl 
zum Völkermord, der dann folgt. 


22.4 Rettung von Leben 


Die Halacha erklärt es zur höchsten Pflicht, das Leben eines mit Juden zu retten. In Bezug auf 
Nichtjuden gilt das talmudische Grundprinzip, dass deren Leben nicht gerettet werden darf, 
obwohl es verboten ist, sie direkt zu töten. Maimonides sagt: Was die Nichtjuden betrifft, mit 
denen wir nicht im Krieg stehen, ... So darf ihr Tod nicht herbeigeführt werden. Es ist jedoch 
verboten, sie zu retten, wenn sie sich in Todesgefahr befinden. Ein Nichtjude ist nicht dein 
Mitmensch. Insbesondere darf ein jüdischer Arzt keinen nichtjüdischen Patienten behandeln. 
Maimonides, selbst ein berühmter Arzt, drückt sich ziemlich klar aus: Und daraus sollt ihr lernen, 
dass es verboten ist, einen Nichtjuden sogar gegen Bezahlung zu heilen. Aber wenn du seine oder 
ihre Feindschaft fürchtest, so heile ihn oder sie gegen Bezahlung, weil es verboten ist, dies ohne 
Bezahlung zu tun. Die ganzen Doktrin, nämlich das Verbot der Lebensrettung eines Nichtjuden 
oder seiner Heilung sowie die Aufhebung dieses Verbots in den Fällen, in denen Feindschaft zu 
fürchten ist, findet sich auch bei anderen bedeutenden Autoritäten wieder. Und es ist erlaubt, ein 
Medikament bei einem Heiden auszuprobieren, wenn dies zweckmäßig ist. Andere Gelehrte 
befürworten eine Aufhebung des Verbots, das Leben eines Nichtjuden zu retten, macht es aber nicht 
zur Pflicht wie im Falle eines Juden. Es bleibt jedoch eine Tatsache, dass die Mehrheit der späteren 
Autoritäten weit davon entfernt war Humanität auf andere Teile der Menschheit auszudehnen - alle 
haben sich von dieser Herzlichkeit distanziert. Die Entheiligung des Sabbats zur Lebensrettung: 
Das Problem, das Leben eines Nichtjuden am Sabbat zu retten, hat keine besondere Bedeutung im 
Talmud, da dies auch sogar an einem Werktag verboten ist. Es wird zum Problem, wenn er prinzipiell 
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offen zugibt das Leben eines Nichtjuden nicht retten zu dürfen, was Feindschaft hervorrufen würde. 
Ein ausführlich im Talmud behandeltes Fallbeispiel ist das einer jüdischen Hebamme, die als 
Geburtshelferin zu einer nichtjüdischen Frau gerufen wird. Das Fazit besteht darin, dass die 
Hebamme aus Furcht vor Feindschaft an einem Wochentag, aber nicht an einem Sabbat, helfen 
darf. Einer nichtjüdischen Frau darf bei der Entbindung an einem Sabbat nicht geholfen werden, 
auch nicht gegen Bezahlung. Man braucht keine Feindschaft zu fürchten, auch wenn der Sabbat 
nicht entheiligt wird. Es ist verboten, den Samen der Amalekiter zu verbreiten. Deshalb dürfe man 
ihnen prinzipiell auch an Wochentagen keine Hilfe zukommen lassen. Das Verbot wird nur dadurch 
gelockert, dass man verhindert negative Gefühle zwischen Juden und Nichtjuden aufkommen zu 
lassen. Ein Buch in hebräischer Sprache schlägt auch einen heuchlerischen Ersatz für den 
Hippokratischen Eid vor. Es wird vorgeschlagen, dass, wenn ein Arzt den nötigen Dienst versieht, 
dies nicht mit der hauptsächlichen Absicht geschieht, den Patienten zu heilen. Obwohl die 
israelische Presse diese Tatsache zumindest zweimal erwähnte, hüllte sich der israelische 
Ärzteverband in Schweigen. 


22.5 Sexuelle Straftaten 


Geschlechtsverkehr zwischen einer verheirateten jüdischen Frau und einem anderen Mann als ihren 
Ehegatten ist ein Kapitalverbrechen für beide Seiten und eine der drei schwersten Sünden. Eine 
nichtjüdische Frau hat dabei einen ganz anderen Status: Die Halacha behauptet dreist, dass 
alle Nichtjuden häufig wechselnden Geschlechtsverkehr hätten, und der Vers - ihr Fleisch ist wie 
das Fleisch von Eseln, und deren Ausfluss des Samens ist gleich dem Ausfluss von Pferden — auf 
sie zuträfe. Ob eine nichtjüdische Frau verheiratet ist oder nicht, spielt keine Rolle, da der 
Begriff der Ehe auf Nichtjuden nicht anzuwenden ist. Deshalb sei auch der Begriff des Ehebruchs 
auf den Geschlechtsverkehr zwischen einem jüdischen Mann und einer nichtjüdischen Frau nicht 
anwendbar. Die talmudische Enzyklopädie sagt: Wer geschlechtlichen Umgang mit der Ehefrau 
eines Nichtjuden pflegt, unterliegt nicht der Todesstrafe, denn es steht geschrieben: Deines 
nächsten Ehefrau und nicht die Ehefrau eines Fremden. Und auch das an Nichtjuden gerichtete 
Gebot, ein Mann solle seiner Ehefrau treu bleiben, gilt nicht für einen Juden, weil es auch keine Ehe 
für einen Heiden gibt. Eine verheiratete nichtjüdische Frau ist ein Tabu für die Nichtjuden, in 
keinem Falle aber für einen Juden. Die schwerste Strafe wird über die nichtjüdische Frau 


verhängt. Sie muss hingerichtet werden, auch wenn ein Jude sie vergewaltigte! Gleichgültig, 
ob es sich um ein Kind von 3 Jahren oder einen Erwachsenen, eine verheiratete oder unverheiratete 


Frau oder sogar um eine Minderjährige von nur 9 Jahren handelt, muss sie wie im Falle eines wilden 
Tieres getötet werden, da er vorsätzlichen Geschlechtsverkehr mit ihr hatte und sie einen Juden in 
Schwierigkeiten brachte. Der Jude ist jedoch auszupeitschen. Alle nichtjüdischen Frauen sind 
mutmaßliche Prostituierte. 


Jüdischen Frauen, die sich mit Nichtjuden einließen, schnitten Rabbiner die Nasen ab und 
erklärten dabei, dass sie auf diese Weise ihre Schönheit verliert und der nichtjüdische Geliebte sie 
hassen wird. Juden, die die Unverfrorenheit hatten, einen jüdischen Richter anzugreifen, hackte 
man die Hände ab. Bei religiösen Despoten schnitt man den Beschuldigten die Zunge heraus. 
Betroffene, die keine Reue zeigten, wurden durch Auspeitschen bis zum Tode bestraft. 


22.6 Macht und Status 


Nach der Halacha dürfen (nach Möglichkeit) die Juden keinem Nichtjuden erlauben, eine 
Machtstellung über Juden einzunehmen, und sei sie noch so gering. Bezeichnenderweise gilt 
diese spezielle Vorschrift auch für Konvertiten zum Judentum und ihre Nachkommen in der 
weiblichen Linie für die Dauer von 10 Generationen. Bei Nichtjuden wird vorausgesetzt, dass sie 
geborene Lügner sind, sie können vor einem rabbinischen Gericht kein Zeugnis ablegen. In dieser 
Hinsicht stehen sie auf einer Stufe mit jüdischen Frauen, Sklaven und minderjährigen. In der Praxis 
sieht es jedoch noch düsterer aus: Eine jüdische Frau darf heute als Zeugin bei bestimmten 
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Tatsachen aussagen, wenn sie einem rabbinischen Gericht als glaubhaft erscheint, ein Nichtjude 
dagegen nie. Das rabbinische Gericht akzeptiert den Beweis vom Hörensagen eines Juden, der 
bezeugt, er habe die fragliche Tatsache von einem nichtjüdischen Augenzeugen gehört. 
Voraussetzung ist jedoch, das Gericht ist überzeugt, dass letzterer dies beiläufig erwähnt und nicht 
auf eine direkte Frage antwortete, denn die direkte Antwort eines Nichtjuden auf die direkte Frage 
eines Juden ist vermutlich eine Lüge. Falls erforderlich, wird ein Jude ein belangloses Gespräch mit 
dem nichtjüdischen Augenzeugen führen, und ohne eine direkte Frage zu stellen, aus ihm eine 
beiläufige Aussage zu der infrage stehenden Tatsache herausholen. 


22.7 Geld, Zinsen, Eigentum und Geschenke 


Der Talmud verbietet offen Geschenke an Nichtjuden. Um das Geschäftsleben jedoch zu erleichtern, 
änderte man die Vorschrift: Ein Jude darf einen nichtjüdischen Bekannten beschenken, da dies kein 
echtes Geschenk, sondern eine Art Investition sei, für die man Profit erwartet. Geschenke an 
nichtbekannte Juden bleiben verboten. Almosen an nichtjüdische Bettler sind dagegen nur des 
lieben Friedens willen erlaubt. Zinsforderungen: Ein zinsloser Kredit an einen Juden gilt als Akt der 
Nächstenliebe. Von einem nichtjüdischen Kreditnehmer Zinsen zu verlangen, ist aber eine 
Pflicht. Maimonides sein Gebot ist, soviel Wucherzinsen wie möglich für einen Kredit an einem 
Nichtjuden zu fordern. Zinsen von Nichtjuden zu verlangen, dazu sagt das Gesetz folgendes: 
Es ist uns befohlen, Zinsen von Nichtjuden zu verlangen, wenn wir ihnen Geld leihen, und wir dürfen 
ihnen kein Geld ohne Zinsen leihen. Diese religiöse Pflicht hat den Grund, dass wir keine Gnade 
erweisen dürfen, außer an Juden. Es ist nur gegenüber Juden verboten Arbeitslohn verspätet 
auszuzahlen, zu fluchen, zu hassen, sie mit Scham zu erfüllen oder Rache an ihnen zu nehmen. 
Verlorenes Eigentum: Findet ein Jude fremdes Eigentum, dessen wahrscheinlicher Besitzer ein 
Jude ist, so muss der Finder durch öffentliche Bekanntmachung unbedingt alle Anstrengungen 
unternehmen, um seinen Fund zurückzugeben. Dagegen ist nach dem Talmud und allen 
früheren rabbinischen Autoritäten dem jüdischen Finder nicht nur erlaubt, den Gegenstand, 
den ein Nichtjude verloren hat, sich anzueignen, sondern es ist geradezu verboten, ihn 
zurückzugeben. Es ist religiöse Pflicht nichts zu unternehmen, um den Besitzer zu finden, 
wenn er wahrscheinlich ein Nichtjude ist. 


22.8 Täuschung im Geschäftsleben 


Eine indirekte Täuschung ist zulässig, sofern sie aller Wahrscheinlichkeit nach keine Feindschaft 
gegen Juden hervorruft oder die jüdische Religion verletzt. Unterläuft einem Juden ein für ihn 
ungünstiger Fehler, so hat er die religiöse Pflicht, ihn zu korrigieren. Stellt man bei einem Nichtjuden 
fest, dass er solch einen Fehler begeht, braucht man ihn es nicht wissen zu lassen. Betrug: Es ist 
verboten einen Juden beim Kauf oder Verkauf durch einen unangemessenen Preis zu betrügen. 
Jedoch gilt das Betrugsverbot nicht für Nichtjuden! 


22.9 Diebstahl und Raub 


Die Beraubung eines Nichtjuden durch einen Juden unterliegt keinem direkten Verbot, 
sondern hängt nur von bestimmten Umständen ab. Dies erklärt, warum so wenige Rabbiner gegen 
den Raub palästinensischen Eigentums in Israel protestiert haben. Dieser Raub wurde von der 
überwältigenden jüdischen Macht gestützt. 


22.10 Nichtjuden im Land Israel 


Neben den allgemeinen gegen Nichtjuden gerichteten Gesetze, enthält die Halacha 
Sondergesetze gegen Nichtjuden, die im Land Israel leben oder, in einigen Fällen, durch das 
Land reisen. Diese Gesetze sollen die jüdische Vorherrschaft in diesem Land sichern. Aus Sicht der 
Maximalisten gehören zum Land Israel (neben Palästina selbst) nicht nur der ganze Sinai, 
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Jordanien, Syrien und der Libanon, sondern auch beträchtliche Teile der Türkei. In der Auslegung 
der Minimalisten liegt die nördliche Grenze nur etwa in der Mitte von Syrien und dem Libanon auf 
dem Breitengrad von Homs. Diese Ansicht unterstützte beispielsweise Ben Gurion. Nach allen 
talmudischen Auslegungen gehört Zypern zum Land Israel. Nach der Maximalversion der 
biblischen Grenzen des Landes Israels liegen folgende Gebiete innerhalb der israelischen 
Grenzen: Im Süden der gesamte Sinai und ein Teil des nördlichen Ägyptens bis in die Nähe von 
Kairo, im Osten das gesamte Jordanien und ein großes Stück von Saudi-Arabien, ganz Kuwait und 
ein Teil des Iraks südlich des Euphrat, im Norden der gesamte Libanon und Syrien zusammen mit 
einem großen Teil der Türkei (bis zum See Van) und im Westen Zypern. Im Mai 1993 schlug Ariel 


Sharon auf dem Likud Parteitag vor, dass Israel das Konzept der biblischen Grenzen als 
offizielle Politik anerkenne. 


Die Halacha verbietet es Juden, Immobilien im Land Israel an Nichtjuden zu verkaufen. Sind 
die Juden mächtiger als die Nichtjuden, so dürfen keine Götzenanbeter (Nichtjuden) unter 
uns leben. Denn es steht geschrieben: Sie sollen nicht in deinem Lande wohnen, das heißt auch 
nicht zeitweilig. Es ist niemand aufzunehmen der nicht voll zum Judaismus übergetreten ist. 


Es wird öffentlich zugegeben, dass sämtliches Staatsland in den besetzten Gebieten nur für 
jüdische Siedlungen vorgesehen ist, gleichgültig, welche Staatsbürgerschaft der potentielle 
Siedler hat. Kein Teil dieses Landes ist für die Ansiedlung der Palästinenser vorgesehen, 
ungeachtet der Tatsache, ob sie in den besetzten Gebieten leben, sich im Exil befinden, israelische 
Staatsbürger sind oder in der israelischen Armee gedient haben. Jeder Jude kann die besetzten 
Gebiete betreten und sich nach eigenem Ermessen in ihnen niederlassen, mit Ausnahme der 
seltenen Fälle, in denen Erwägungen der Sicherheit anderes vorschreiben. Palästinenser haben 
dieses Recht nicht. Der Staat _Israel ist _noch nicht einmal willens, das Recht der 
Familienzusammenführung anzuerkennen, hat aber im Gegensatz dazu dieses Recht benutzt, 
um sowjetische Juden nach Israel zu locken. Mindestens 92 Prozent des Gebietes des Staates 
Israel sind Staatsland, das insgesamt entsprechend dem israelischen Landgesetz gemäß den 
Vorschriften des Jewish National Fund verwaltet wird. Diese Vorschriften verbieten nicht nur die 
Ansiedlung von arabisch-israelischen Staatsbürgern, sondern auch von allen Nichtjuden. 
Meiner Ansicht (Israel Shahak) nach übertrifft dieser institutionalisierte Rassismus an Bedeutung 
noch den Raub des Landes von den Palästinensern. Es gibt viele Staaten, die systematisch Land 
stahlen. Die USA raubten zum Beispiel indianisches Land und bildeten dann daraus Staatsland. 
Nichtsdestoweniger steht solches Land jetzt US Bürgern zur Benutzung zur Verfügung. Würde man 
in den USA einem Juden verbieten, Staatsland nur aus dem Grunde, weil er Jude ist, zu 
erwerben, so würde man dies zu Recht als Antisemitismus interpretieren. Sofern wir nicht 
das echte Problem erkennen — nämlich den rassistischen Charakter der zionistischen 
Bewegung und des Staates Israel sowie die Wurzeln dieses Rassismus im jüdischen 
Religionsgesetz, der Halacha, — werden wir nicht in der Lage sein, unsere Realität zu 
verstehen. Und sofern wir diese nicht verstehen können, werden wir sie auch nicht ändern 
können. Nichtjüdische Bürger irgendeines ausländischen Staates haben im Gegensatz zu 
jüdischen Bürgern desselben Staates kein Recht, auf diesem Land zu siedeln. Auch Nichtjuden, 
die Juden während des Holocaust retteten, wird das Recht zur Ansiedlung auf dem 
Staatsland des jüdischen Staates verweigert. 





Im Staat Israel dürfen die Nichtjuden sich lediglich auf 8 Prozent des israelischen Landes, das sich 
in Privatbesitz befindet, niederlassen (anmieten). Ich (Israel Shahak) möchte die Lage in 
Jerusalem als Beispiel anführen. Im jüdischen Viertel der Altstadt von Jerusalem, in dem der Staat 
Land besitzt, wurde das Recht zur Niederlassung nicht nur dem früheren Einwohner Mohammed 
Burkan, sondern auch einem schwedischen Akademiker verweigert, der dort ein Appartement von 
einem Juden mieten wollte. Im Gegensatz dazu ist eine jüdische Niederlassung im moslemischen 
Viertel der Altstadt von Jerusalem und an anderen Stellen innerhalb der Stadt nicht nur gesetzlich 
erlaubt, sondern wird auch vom Staat gefördert! Den Palästinensern in den besetzten Gebieten 
ist es verboten, mehr als die ihnen zugeteilte Wassermenge zu verbrauchen, die entsprechend 
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dem Verbrauch im September 1967 festgelegt wurde. Dagegen dürfen die in den besetzten 
Gebieten niedergelassenen Juden nahezu so viel Wasser verbrauchen, wie Sie wünschen. 


22.11 Schmähungen gegenüber den Nicht-Juden 


Verachtung und Hass gegenüber Nichtjuden ist zu vertiefen! Im täglichen Morgengebet preist 
jeder fromme Jude Gott dafür, ihn nicht zu einem Nichtjuden gemacht zu haben. Im Gottesdienst 
am Neujahrstag: Wir müssen den Herrn für alles preisen, uns nicht wie die anderen Völker aller 
Länder gemacht zu haben, denn sie verbeugen sich vor der Eitelkeit und Nichtswürdigkeit und beten 
zu einem Gott, der nicht hilft. Während Zensoren den letzten Satzteil aus den Gebetsbüchern 
strichen, wurde er im östlichen Europa mündlich weitergegeben und steht wieder in vielen in Israel 
gedruckten Gebetsbüchern. Nach der Gründung Israels kehrte sich der Prozess um, und viele 
neu gedruckte Gebetsbücher enthielten wieder die zweite Formel, die auch viele Lehrer in 
religiösen israelischen Schulen vorschreiben. Nach 1967 übernahmen viele wieder die erste 
Version und beten heute täglich, dass die Christen sofort untergehen mögen. Neben den festen 
Tagesgebeten muss ein frommer Jude bei verschiedenen Anlässen kurze Segenssprüche 
aufsagen. Einige dieser Gebete sollen Hass und Verachtung gegenüber allen Nichtjuden verstärken. 
Er muss Gott loben, aber einen Fluch aussprechen, wenn er eine große Ansammlung nichtjüdischer 
Menschen bemerkt. Auch Gebäude bilden keine Ausnahme. Der Talmud schreibt vor, dass ein Jude, 
der an einer bewohnten nichtjüdischen Wohnung vorbeigeht, dort um deren Zerstörung bitten muss. 
Liegt das Gebäude dagegen in Trümmern, hat er dem Rachegott zu danken, natürlich gelten 
umgekehrt Vorschriften für jüdische Häuser. Ferner gibt es eine Reihe von Vorschriften, die jeden 
Ausdruck des Lobes für Nichtjuden oder ihre Taten verbieten. Desgleichen ist es verboten, an 
irgendwelchen Volksfesten von Nichtjuden teilzunehmen, es sei denn, die Verweigerung einer 
solchen Teilnahme könnte Feindschaft gegen die Juden hervorrufen. In diesem Falle ist eine 
minimale Anteilnahme erlaubt. Menschliche Freundschaft zwischen Juden und Nichtjuden soll in 
jedem Falle verhindert werden. Ein religiöser Jude darf keinen Wein trinken, an dessen Erzeugung 
ein Nichtjude irgendwie beteiligt war. Als Grund führen die Rabbiner an, dass alle Nichtjuden 
nicht nur Götzenanbieter sind, man müsse von ihnen auch annehmen, dass sie boshaft ihren 
Vorteil daraus ziehen möchten, in dem sie wahrscheinlich jeden Wein, denen Jude im Begriffe zu 
trinken ist, ihren Götzen als Trankopfer widmen. Dieses Gesetz trifft zwingend alle Christen, in 
leicht abgeschwächter Form auch Moslems. Eine geöffnete Flasche Wein, die ein Christ berührt 
hat, muss ausgeschüttet werden. Hat sie ein Moslem berührt, kann man sie verkaufen oder 
verschenken. Ein Jude darf sie aber nicht trinken. Das Gesetz gilt gleichermaßen für nichtjüdische 
Atheisten (wie kann man denn sicher sein, dass sie nicht bloß vorgeben, Atheisten zu sein?), aber 
nicht für jüdische Atheisten. 


Bei der Bedeutung der Seele stehen Hunde und Nichtjuden auf einer Stufe. Somit lernt ein 
orthodoxer Jude bei den heiligen Studien von Kindesbeinen an, dass Nichtjuden mit Hunden 


zu vergleichen sind, dass es eine Sünde ist, sie zu loben usw. Tatsächlich üben die Lehrbücher in 
diesem Zusammenhang einen noch schlechteren Einfluss als der Talmud und die großen 
talmudischen Gesetzesbücher aus. Ein Grund hierfür liegt darin, dass solche grundlegenden Texte 
ausführliche Erläuterungen liefern und so abgefasst sind, dass sie junge Menschen und ungebildete 
tief beeindrucken, und von der israelischen Regierung subventioniert werden. Die religiöse Pflicht 
Juden zu lieben lautet wie folgt: Jeden Juden mit ganzen Herzen zu lieben, bedeutet, dass 
wir uns um jeden Juden und sein Geld so kümmern müssen wie um uns selbst und um unser 
eigenes Geld, denn es steht geschrieben: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst, 
und unsere Weisen seligen Angedenkens sagten: Was schädlich für dich ist, tue auch nicht 
einem Freund an. Es besteht die Pflicht einen nichtjüdischen Sklaven in alle Ewigkeit in 
Sklaverei zu halten (wogegen ein jüdischer Sklave nach 7 Jahren freigelassen werden muss), steht 
folgende Erklärung: Und diesen religiösen Pflichten liegt die Tatsache zugrunde, dass das jüdische 
Volk das Beste der menschlichen Art ist, geschaffen, seinen Schöpfer zu erkennen und ihn 
anzubeten und wert zu sein, Sklaven zu seinen Diensten zu haben. 
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22.12 Einstellungen zu Christentum und Islam 


Den Judaismus erfüllt ein sehr tiefer Hass gegen das Christentum, ohne letzteres überhaupt zu 
kennen. Diese tiefe negative Haltung gründet sich auf zwei Hauptelemente: Zunächst einmal 
auf die hasserfüllten und bösartigen Verleumdungen gegen Jesus. Nach dem Talmud verurteilte ein 
ordentliches Rabbinisches Gericht Jesus wegen Götzenanbetung, weil er andere Juden dazu aufrief 
und die rabbinische Autorität verächtliich machte. Alle jüdischen Quellen, die seine Hinrichtung 
erwähnen, übernehmen freudig die Verantwortung dafür. Der talmudische Bericht erwähnt noch 
nicht einmal die Römer. Jesus war und ist noch heute für die Juden ein Symbol für alles 
Verdammenswerte. Eine ähnlich tiefe Verachtung hegt man gegenüber den Evangelien. Sie 
dürfen auch in den modernen jüdischen Schulen Israels nicht zitiert (geschweige denn 
gelehrt) werden. Zum zweiten stufen die rabbinischen Lehren das Christentum als eine Religion 
aus theologischen und damit auf Unkenntnis beruhenden Gründen als Götzendienst ein. Alle 
christlichen Embleme und bildlichen Darstellungen werden als Götzenbilder betrachtet. Im 
Gegensatz dazu nimmt der Judaismus eine relativ milde Haltung gegenüber dem Islam ein. 
Der Koran ist, anders als das Neue Testament, nicht zur Verbrennung freigegeben. Er wird als 
normales Buch behandelt. Die meisten rabbinischen Autoritäten sind der einhelligen Meinung, dass 
der Islam keine Götzenanbetung ist. Deshalb legt die Halacha fest, dass Juden Moslems nicht 
schlechter als gewöhnliche Nichtjuden behandeln sollen, aber auch nicht besser. Dennoch gelten 
alle festgelegten Vorschriften gegen die Rettung nichtjüdischen Lebens (außer zur Abwehr von 
Gefahren gegen Juden) gleichermaßen für Moslems. Die unveränderten Einstellungen des 
klassischen Judentums gegenüber Nichtjuden prägen noch immer stark seine Anhänger, die 
orthodoxen Juden und jene, die seine Tradition offensichtlich fortsetzen, nämlich die Zionisten mit 
ihrem großen Einfluss auf die Politik des Staates Israel. Seit dem Jahre 1967 wird Israel immer 
jüdischer. Ausländische Experten bemerken in der Regel diesen Einfluss nicht. Sie neigen 
dazu, den Einfluss der jüdischen Religion auf die israelische Politik nicht zur Kenntnis zu nehmen 


oder herunterzuspielen. Dies erklärt auch, warum ihre Voraussagen nicht eintreffen. 


22.13 Totalitäre Geschichte, Verteidigungsmechanismen und Täuschungen 


Der Talmud und die talmudische Literatur, die sich gegen Nichtjuden im Allgemeinen und 
Christen in besonderen richten. Man muss wissen, dass solche Angriffe erst relativ spät in der 
Geschichte der christlich-jüdischen Beziehungen auftraten, und zwar vom 13. Jahrhundert an. Vor 
dieser Zeit gingen die christlichen Autoritäten gegen den Judaismus entweder mit der Bibel oder mit 
allgemeinen Argumenten vor. Der Talmud war ihnen anscheinend ziemlich unbekannt. Die 
christliche Kampagne gegen den Talmud leiteten offensichtlich zum Christentum übergetretene 
Juden ein. Die einfachste Antwort bestand darin, die Waffe der Bestechung herauszuholen 
oder Beziehungen spielen zu lassen. In den meisten europäischen Ländern konnte und kann 
man fast alles durch Schmiergeld regeln. Die Erstausgabe des vollständigen Kodex des 
talmudischen Gesetzes, die Mischne Tora von Maimonides, angefüllt nicht nur mit den widerwärtigen 
Vorschriften gegen alle Nichtjuden, sondern auch mit expliziten Angriffen gegen das Christentum 
und gegen Jesus, wurde im Jahre 1480 von anstößigen Stellen ungereinigt in Rom unter Sixtus IV., 
eines politisch sehr aktiven Papstes, der sich dauernd in ernsten Geldnöten befand, veröffentlicht. 
Einige Jahre zuvor wurde die ältere Ausgabe des „Goldenen Esel von Apulejus“, aus dem die 
heftigsten Angriffe gegen das Christentum nicht beseitigt wurden, gleichfalls in Rom veröffentlicht. 
Durch immer bessere Hebräischkenntnisse unter den christlichen Gelehrten, wurde vom 16. 
Jahrhundert an die gesamte talmudische Literatur einschließlich des Talmud in verschiedenen 
Ländern der Zensur unterworfen, in Russland bis zum Jahre 1917! 


Einige der anstößigsten Passagen wurden aus allen in Europa nach der Mitte des 16. 
Jahrhunderts gedruckten Ausgaben herausgenommen. In allen anderen Passagen ersetzte 
man Ausdrücke „Heide“, „Nichtjude“, „Fremder“ (Goi, Eino Jehudi, Nochri), die in allen früheren 
Manuskripten und Druckwerken sowie in sämtlichen in islamischen Ländern veröffentlichten 
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Ausgaben standen, durch Begriffe wie „Götzenanbeter“, „Heide“ oder sogar „Kanaaniter“ oder 
„samariter“, die sich leicht wegerklären lassen, die aber ein jüdischer Leser als Euphemismus für 
die alten Ausdrücke erkennen konnte. Gleichzeitig wurden Listen der talmudischen Auslassungen 
in Manuskriptform in Umlauf gebracht, die alle neuen Begriffe erläuterten und alle Auslassungen 
herausstellten. Gelegentlich druckte man eine Distanzierung vor der Titelseite eines jeden Buches 
der talmudischen Literatur, in der man feierlich und manchmal auch bekräftigte, dass alle 
feindseligen Ausdrücke in dem betreffenden Band nur gegen die Götzenverehrer der Antike oder 
sogar gegen die längst untergegangenen Kanaaniter gerichtet seien und nicht gegen „die 
Menschen, in deren Land wir leben“. Nach der Eroberung Indiens durch die Briten gebrauchten 
einige Rabbiner die Schutzbehauptung, dass alle von ihnen verwendeten, besonders schimpflichen 
und herabsetzenden Ausdrücke nur für die Inder gedacht wären. Manchmal benutzte man auch die 
Ureinwohner Australiens als Prügelknaben. 


Selbstverständlich war alles von Anfang bis Ende ein vorsätzlicher Betrug, denn als sich nach 
der Gründung des Staates Israel die Rabbiner erst einmal sicher fühlten, nahmen sie alle anstößigen 
Passagen und Ausdrücke in alle neuen Ausgaben ohne Zögern wieder auf. Aus diesem Grunde 
wurden die oben genannten talmudischen Auslassungen jetzt in Israel in einer billigen 
Ausgabe mit dem Titel „Chesronot Schas“ veröffentlicht. Man kann also jetzt ganz frei solche 
Passagen lesen (und den jüdischen Kindern werden sie tatsächlich auch beigebracht), wie 
diejenige, in der steht, dass jeder Jude beim Vorbeigang an einem jüdischen Friedhof seinen Segen 
aussprechen aber an einem nichtjüdischen Friedhof die Mütter der Toten verfluchen muss. In den 
alten Ausgaben wurde der Fluch weggelassen oder einer der Tarnnamen für Nichtjude 
eingesetzt. In der neuen israelischen Ausgabe des Rabbiners Adin Steinsalz (komplett mit 
hebräischen Erläuterungen und Glossarren zum aramäischen Teil des Textes, so dass die 
Schulkinder nicht im Zweifel darüber sind, was sie sagen sollen) nahm man die unzweideutigen 
Wörter „Nichtjuden“ und „Fremde“ wieder auf. Unter äußerem Druck bereinigten oder änderten 
die Rabbiner in betrügerischer Absicht gewisse Passagen, aber nicht die von ihnen 
vorgeschriebenen Praktiken. Es bleibt eine Tatsache, dass unsere totalitäre Gesellschaft 
jahrhundertelang barbarische und inhumane Bräuche anwandte, um den Geist ihrer 


Mitglieder zu vergiften. Dies geschieht noch heute! 


Die meisten Juden, die Transplantate brauchen, versuchen in der Tat Organe von Nichtjuden zu 
erhalten. Gleichzeitig verweigern sie doch Organspenden an Nichtjuden. Der Körper eines Juden 
soll eine bessere Qualität als die des Nichtjuden haben. Diese inhumanen Bräuche können nicht 
als bloße Reaktion auf den Antisemitismus oder die Judenverfolgungen wegerklärt werden. 
Sie sind unbegründete Barbarei, die sich gegen jedes menschliche Wesen richten. Ein frommer 
Jude, der zum ersten Mal nach Australien kommt und dabei zufällig an einem Friedhof der 
Ureinwohner vorbeikommt, muss als kultische Handlung die Mütter der dort begrabenen verfluchen. 


Wenn wir diesen harten Tatsachen nicht ins Gesicht schauen, werden wir alle zu Beteiligten 


an_der Täuschung und zu Komplizen bei der Vergiftung der heutigen und künftigen 
Generationen mit allen ihren Konsequenzen! Moderne Gelehrte des Judaismus führten nicht nur 


die Täuschung fort, sondern übertrafen noch die alten rabbinischen Methoden an Frechheit und 
Verlogenheit. Da die verschiedenen geschichtlichen Darstellungen des Antisemitismus nicht einen 
ernsten Gedanken wert sind, würde ich (Israel Shahak) sie hier übergehen. 





Stattdessen führe ich (Israel Shahak) drei besondere Beispiele und ein allgemeines Beispiel 





der modernen akademischen Täuschungen an: Im Jahre 1962 erschien im Jerusalem ein Teil 
des oben erwähnten Maimonidischen Kodex, das so genannte Buch der Gebote und Verbote mit 
den Grundregeln des jüdischen Glaubens und der Religionsausübung als eine zweisprachige 
Ausgabe, bei der die englische Übersetzung dem hebräischen Text gegenübergestellt ist. Der 
hebräische Text wurde in seiner ursprünglichen Fassung wiedergegeben, wobei das Gebot, 
jüdische Ungläubige auszurotten, in voller Länge angeführt ist: „Es ist eine Pflicht, diese mit 
eigener Hand auszurotten.“ Die englische Übersetzung ist etwas abgeschwächt: „Es ist die Pflicht, 
aktive Maßnahmen zu ergreifen, um sie zu vernichten.“ Dann aber führt der hebräische Text 
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genaue Beispiele der Ungläubigen an, die auszurotten sind: „Solche Leute wie Jesus von 
Nazareth und seine Schüler sowie Zadok und Baitos und deren Gefolgsleuten, möge der Name der 


verruchten verrotten.“ Nicht ein Wort davon erscheint im englischen Text auf der 
gegenüberliegenden Seite. Bezeichnend dabei ist, dass trotz der weiten Verbreitung dieses Buches 
unter den Gelehrten in den englischsprachigen Ländern keiner von ihnen meines Wissens nach 
gegen diese eklatante Täuschung protestiert hat. 


Das zweite Beispiel: Neben seiner Haltung gegenüber Nichtjuden im Allgemeinen und Christen im 
Besonderen war Maimonides leider auch ein schwarzenfeindlicher Rassist: „Ihre Natur entspricht 
der Beschaffung stummer Tiere, und nach meiner Meinung stehen sie nicht auf dem Stand von 
Menschen, und bei allen belebten Dingen stehen sie unter dem Menschen und über dem Affen, da 
sie dem Aussehen nach mehr Menschen als Affen ähneln.“ In der weitverbreiteten amerikanischen 
Übersetzung des Führers von einem gewissen Friedlander, die zuerst im Jahre 1923 veröffentlicht 
wurde und dann in vielen Neuauflagen auch in mehreren Taschenbuchausgaben herauskam, ist das 
hebräische Wort Kuschim mit der Bedeutung „Schwarze“ einfach transkribiert worden und erscheint 
als Kushites, ein bedeutungsloses Wort, wenn man kein Hebräisch kann oder von einem gütigen 
Rabbiner nicht mündlich aufgeklärt wird. Viele der rabbinischen Helfer Martin Luther Kings 
waren, wie man zwangsläufig annehmen muss, schwarzenfeindliche Rassisten, die ihn wegen 
des jüdischen Interesses aus taktischen Gründen (und um schwarze Unterstützung für das 
amerikanische Judentum und Israels Politik zu gewinnen) unterstützten. Oder es waren 
ausgefuchste, ja fast schon schizophrene Heuchler, die sich sehr schnell von einer versteckten 
Freude an fanatischen Rassismus auf erklärte Anhängerschaft eines antirassistischen Kampfes und 
dann wieder umgekehrt umstellen konnten. 


Das dritte Beispiel stammt aus einem Werk, das weit verbreitet ist: The Joys of Yiddish von 
Leo Rosten von 1968, ist eine Art Glossar jüdischer Wörter, die Juden und sogar Nichtjuden in den 


englischsprachigen Ländern oft gebrauchen. Die Übersetzung und die Bedeutung der 
entscheidenden hebräischen Wörter erfolgt vorsätzlich falsch um die sogenannten schlafenden 
Hunde nicht zu wecken. Das letzte Beispiel ist noch schockierender als die anderen und betrifft 
die Haltung der chassidischen Bewegung gegenüber Nichtjuden. Der Chassidismus, eine 
Fortführung (und eine Verfälschung!) der jüdischen Mystik, ist noch immer eine lebendige Bewegung 
mit hunderttausenden von aktiven Anhängern, die fanatisch auf ihre heiligen Rabbis eingeschworen 
sind. Einige von ihnen haben beträchtlichen politischen Einfluss in Israel, darunter auch die Führer 
der meisten Parteien und noch mehr auf die höheren Ränge der Armee. 


Wie ist also nun die Einstellung dieser Bewegung gegenüber Nichtjuden? Nach dem 
grundlegenden Buch Hatanya der Chabad-Bewegung sind alle Nichtjiuden ausnahmslos satanische 


Kreaturen, in denen also nichts Gutes ist. Sogar ein nicht-jüdischer Embryo unterscheidet sich 
qualitativ von einem jüdischen. Die Existenz eines Nichtjuden ist entbehrlich, wogegen die 
gesamte Schöpfung allein um der Juden willen erfolgte. Dieses Buch erschien in zahllosen Auflagen 
und seine Vorstellungen werden vom derzeitigen Führer des Chabad, dem sogenannten 
Ljubawitscher Rabbi M. M. Schneuerssohn, weiterverbreitet, der diese mächtige weltweite 
Organisation von seinem Hauptquartier New York aus leitet. In Israel erfolgt die Verbreitung 
dieser Ideen in der Öffentlichkeit, in den Schulen und in der Armee. Während der Libanon-Krise 
1982 wurden Militärärzte und Krankenschwestern dazu angehalten, Nichtjuden medizinische Hilfe 
vorzuenthalten. Diese Anweisung galt nicht speziell für Araber oder für Palästinenser, sondern 
einfach für alle Nichtjuden, Gojim. Der frühere israelische Präsident Schasar war ein glühender 
Anhänger des Chabad, und viele hohe israelische und amerikanische Politiker, allen voran 
Premierminister Begin, machten dieser Bewegung den Hof und unterstützten sie öffentlich! Dieses 
eigentliche Ding der Unmöglichkeit ist nur möglich durch unredliche und irreführende Behandlung 
durch die meisten Gelehrten, die über die Chassidische Bewegung und ihren Ableger Chabad 
geschrieben haben. Dies gilt besonders für alle Personen, die über diese Bewegung in englischer 
Sprache schreiben und geschrieben haben. Sie vertuschen die offenkundige Konzeption der alten 
chassidischen Texte sowie der aktuell daraus folgenden politischen Konsequenzen. 
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Der Hauptbetrüger in diesem Falle und ein gutes Beispiel für die Macht der Täuschung ist 
Martin Buber. In seinen zahlreichen Werken hebt er die gesamte chassidische Bewegung 
(einschließlich des Chabad) in den Himmel und zeigt weniger die tatsächlichen Lehrmeinungen des 
Chassidismus hinsichtlich der Nichtjuden auf. Das Verbrechen der Fälschung ist umso größer 
angesichts der Tatsache, dass Buber seine Lobpreisungen des Chassidismus zuerst in Deutsch 
während des Aufstiegs des deutschen Nationalsozialismus und der Machtübernahme der 
Nationalsozialisten veröffentlichte. Angeblich war er ein Gegner des Nationalsozialismus, glorifiziert 
aber eine Bewegung, die Lehrmeinungen über Nichtjuden vertritt, die denen der Nationalsozialisten 
über die Juden nicht nachstehen. Bubers Werke wurden ins Hebräische übersetzt und zu einem 
mächtigen Element der hebräischen Erziehung in Israel. Sie erhöhten stark die Macht der 
blutrünstigen chassidischen Führer und sind somit zum großen Teil verantwortlich für das 
Anwachsen des israelischen Chauvinismus und des Hasses gegenüber allen Nichtjuden. 
Wenn man nun an die vielen Menschen denkt, die nur darum sterben, weil von der chassidischen 
Propaganda aufgestachelte Sanitäterinnen der israelischen Armee ihnen ihre Hilfe verweigerten, 
dann liegt die schwere Last für deren Blut auf dem Haupt von Martin Buber. 


Buber stand mit seinen Ansichten aber nicht allein: Der einflussreiche Soziologe und Bibel- 
Gelehrte Jecheskel Kaufmann, ein Befürworter des Völkermordes nach dem Vorbild des Buches 
Josua, und den Philosophen der idealistischen Richtung Hugo Schmuhl Bergmann, der schon in 
den Jahren 1914 und 1915 die Vertreibung aller Palästinenser in den Irak und viele andere Länder 
propagierte. Nach außen hin waren sie alle Tauben, prägten jedoch Formulierungen, die man in 
extremsten antiarabischen Sinne handhaben konnte. Alle neigten dem religiösen Mystizismus zu, 
der die Verbreitung von Täuschungen begünstigte, und alle schienen milde Seelen zu sein, die 
anscheinend keiner Fliege etwas zu leide tun konnten, auch wenn sie für Vertreibung, Rassismus 


und Völkermord eintraten! Jeder, der gegen die Diskriminierung der Palästinenser protestiert 
oder auf eine zur genehmigten Version nicht passende Tatsache über die jüdische Religion 
oder die jüdische Vergangenheit hinweist, wird mit größerer Feindschaft und Vehemenz von 
den nichtjüdischen Freunden der Juden, als von den Juden selbst, angegriffen! 


Gerade die Existenz und der große Einfluss dieser Gruppe in allen westlichen Ländern und 
insbesondere in den USA gestattet den Rabbinern und den Gelehrten des Judaismus, ihre 
Lügen nicht nur ohne Gegenwehr, sondern mit beträchtlicher Hilfe zu verbreiten! Moses Hess, 
einer von Marx früheren Freunden und bekannt als einer der ersten Sozialisten in Deutschland, 
entpuppte sich später als extremer jüdischer Rassist, dessen im Jahre 1858 veröffentlichte 
Ansichten über die reine jüdische Rasse ein vergleichbarer Quatsch wie die reine arische Rasse ist. 
Die deutschen Sozialisten jedoch die gegen deutschen Rassismus kämpften, schwiegen sich 
über den jüdischen Rassismus aus! Während des Krieges gegen Hitler verabschiedete die 
britische Labour Party 1944 einen Plan zur Austreibung der Palästinenser aus Palästina, der 
etwas früheren Plänen (von etwa 1941) hinsichtlich der Juden gleichkommt. Dieser Plan wurde unter 
dem Druck der jüdischen Mitglieder der Parteiführung gebilligt! In den USA herrscht ein ähnlicher 
Zustand, und auch hier sind wiederum die amerikanischen Liberalen die schlimmsten. In 


unserem Kampf gegen Rassismus und Fanatismus der jüdischen Religion werden unsere 
rößten Feinde nicht nur die jüdischen Rassisten (und die Nutznießer des Rassismus 


sondern auch jene Nichtjuden sein, die in anderen Bereichen - in meinen Augen 


fälschlicherweise - als „Fortschrittliche“ gelten. 


Sie bekämpfen jeden Juden, der in Hörweite eines Nichtjuden diese Angelegenheiten zur 
Sprache bringt, und leugnen diese in täuschender Absicht, wobei die Kunst doppeldeutiger 
Aussagen Triumphe feiert. So weisen sie in allgemeinen Redewendungen auf die Bedeutung 
hin, die das Judentum Barmherzigkeit beimisst, vergessen aber, darauf hinzuweisen, dass 
nach der Halacha Barmherzigkeit nur gegenüber Juden Barmherzigkeit bedeutet. Jeder, der 
in Israel lebt, weiß, wie tief und weit verbreitet die hasserfüllten und grausamen Einstellungen 


sind, die der größte Teil der israelischen Juden gegen alle Nichtjuden hegt. In der Regel 
verbirgt man diese Einstellungen gegenüber der Außenwelt. In den letzten Jahren wurden die 
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unmenschlichen Vorschriften, nach denen die Sklaverei das natürliche Los von Nichtjuden sei, 
öffentlich in Israel (sogar im Fernsehen) von jüdischen Landwirten, die arabische Arbeitskräfte und 
insbesondere Kinder ausbeuten, zitiert. Viele Zionisten lehnen diese Positionen aus politischen 
Gründen ab, begründen ihre Standard-Gegenargumente aber mit Erwägungen der 
Zweckdienlichkeit und des jüdischen Selbstinteresses und nicht mit den universell gültigen 
Prinzipien der Humanität und der Ethik. Prinzipiell teilen alle Zionisten und hier insbesondere 
die linken Zionisten die tiefe Verachtung gegen Nichtjuden, die der orthodoxe Judaismus so 
lebhaft fördert. 


22.14 Der weltweite jüdische Einfluss auf die Politik 


Ein besonders verhängnisvoller Faktor ist die Tatsache, dass der israelische Einfluss auf das 
politische Geschehen in den USA dramatisch ist. Der Judenstaat: Nach dem Gesetz darf einer 
Partei, deren Programm dem Prinzip des Judenstaates offen widerspricht oder Änderungen daran 
durch demokratische Mittel vorsieht, an den Wahlen zur Knesset nicht teilnehmen. Gerade dieses 
Beispiel zeigt, dass der Staat Israel keine Demokratie ist! Nach der offiziellen Definition gehört 
Israel nur den Menschen, die von den israelischen Behörden als jüdisch definiert werden, 
unabhängig von Wohnort oder Staatsangehörigkeit. Andererseits gehört Israel offiziell nicht den 
nichtjüdischen Bürgern, die in Israel leben, deren Status sogar offiziell als untergeordnet angesehen 
wird. Alle Nichtjuden (nicht nur alle Palästinenser) sind von den Vorrechten ausgeschlossen. Das 
Verbot gilt auch für arabische Staatsbürger Israels, die in der israelischen Armee gedient und einen 
hohen Rang erreicht haben. 


Nach israelischen Gesetz ist eine Person jüdisch, wenn entweder die Mutter, die Großmutter, 
die Urgroßmutter oder die Ururgroßmutter religiöse Jüdinnen waren, oder die Person in einer Art 
und Weise zum Judentum konvertierte, die den israelischen Behörden zufriedenstellend erscheint. 
Darüber hinaus gilt die Bedingung, dass die Person nicht vom Judentum zu einer anderen Religion 
konvertierte. Juden in den USA oder in Großbritannien würden es als antisemitisch ansehen 


wenn Christen vorschlugen, aus Großbritannien oder den USA sollte ein Christenstaat 


werden, der offiziell nur den als Christen definierten Bürgern gehöre. Der Staat Israel 
diskriminiert offiziell Nichtjiuden gegenüber Juden in vielen Lebensbereichen, von denen drei als die 


Wichtigsten betrachtet werden können: Wohnrecht, Arbeitsrecht und Gleichheit vor dem Gesetz. 
Nichtjüdische Bürger Israels haben nicht das Recht auf Gleichheit vor dem Gesetz! Die aus den 
Staaten der früheren UdSSR emigrierten Juden erhalten eine Eingliederungshilfe von mehr als 
20.000 Dollar pro Familie. Alle Juden, die entsprechend diesem Gesetz nach Israel einwandern, 
erhalten sofort das aktive und passive Wahlrecht für die Knesset, auch wenn sie kein Wort hebräisch 
sprechen. Sie haben Anspruch auf großzügige Zollerleichterungen, Unterstützung für eine höhere 
Schulausbildung ihrer Kinder und entweder Beihilfe oder einen günstigen Kredit zum Kauf eines 
Apartments sowie andere Zuwendungen. Bürger, die nicht derart definiert sind, das heißt die 
nichtjüdischen Bürger Israels, erhalten keine dieser Vergünstigungen. Die offensichtliche Absicht 


solcher diskriminierenden Maßnahmen besteht darin, die Anzahl der nichtjüdischen Bürger 
zu vermindern, um den Staat Israel jüdischer zu machen! 


Die Vorstellungen und Ideale von Humanität und Rechtsstaatlichkeit als unjüdisch_oder 
antijüdisch zu attackieren, die zwar gelten, wenn sie jüdischen Interessen nutzen, aber ungültig 
sind, wenn sie jüdischen Interessen schaden, also wenn sich zum Beispiel Araber auf dieselben 
Prinzipien berufen. Dies führte, wiederum gerade in Deutschland und den anderen Nationen in 
Mitteleuropa, zu einer verfälschenden, sentimentalen und ultraromantischen jüdischen 
Geschichtsschreibung, aus der alle unbequemen Tatsachen ausgemerzt wurden. Auch in Hannah 
Ahrendts umfangreiche Schriften über den Totalitarismus oder über Juden oder über beide findet 
man nicht den geringsten Hinweis darauf, wie es in der jüdischen Gemeinschaft im 18. 
Jahrhundert wirklich aussah: Bücherverbrennung, Verfolgung von Schriftstellern, Kontroversen 
über die magischen Kräfte von Amulette, Verbot der elementarsten nichtjüdischen Ausbildung (wie 
der Deutschunterricht im korrekten Gebrauch der Sprache oder im Schreiben mit lateinischen 
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Buchstaben). Niemand findet in den zahllosen in englischer Sprache abgefassten jüdischen 
Geschichtswerken grundlegende Tatsachen über die Haltung der jüdischen Mystik (die derzeit in 
gewissen Kreisen sogar modisch ist) gegenüber Nichtjuden: Sie werden, so wörtlich, als Körperteile 
des Satans angesehen, und die wenigen nicht satanischen Personen unter ihnen, das heißt, 
diejenigen, die zum Judaismus konvertierten) seien in Wirklichkeit jüdische Seelen, die verloren 
gingen. 


22.15 Früher Antisemitismus 


Der russische Zar Nikolaus I. war ein notorischer Antisemit und erließ zahlreiche Gesetze 
gegen die Juden in seinem Staate. Er stärkte die Kräfte von Recht und Ordnung in Russland. So 
dass es schwierig wurde, Juden auf Geheiß der Rabbiner zu ermorden, was in Polen vor 1795 recht 
einfach war. Die offizielle jüdische Geschichtsschreibung verurteilt Nikolaus l.: So befahl zum 
Beispiel kurz vor 1840 ein „heiliger“ Rabbi in einer kleinen jüdischen Stadt in der Ukraine die 
Ermordung eines Häretikers, der in das kochende Wasser der städtischen Bäder geworfen werden 
sollte. Zeitgenössische jüdische Quellen vermerken mit Erstaunen und Erschrecken, dass 
Bestechung keine Wirkung mehr hatte, und nicht nur die Täter, sondern auch der heilige Mann 
schwer bestraft wurden. 


Eine besonders günstige Stellung hatten die Juden unter starken Regimen, in denen sich ein 
Nationalbewusstsein nicht einmal in rudimentären Ansätzen entwickelte. In den Ländern 


jedoch, in denen nach Brechung der feudalen Anarchie sich der Adel mit dem König (und mit 
zumindest einem Teil des Bürgertums) zur Führung des Staates (eines entstehenden oder 
veränderten Nationalstaates) verbündete, verschlechterte sich die Stellung der Juden. Wie in 
anderen westeuropäischen Ländern wurde das stetige Ansteigen des Nationalbewusstseins in der 
Monarchie, zunächst von einem Verfall der Stellung der Juden und anschließend durch 
Volksbewegungen und Druck gegen sie mit anschließender Austreibung begleitet. Im Ganzen 
schützten der Adel und die hohe Geistlichkeit die Juden. Die Juden waren die Eintreiber 
feudaler, gewohnheitsrechtlicher Abgaben aller Art. Kurz gesagt, die Juden waren unter der 
Herrschaft des Adels sowohl unmittelbare Ausbeuter der Bauernschaft als auch nahezu die einzigen 
Stadtbewohner. Es muss darauf hingewiesen werden, dass auch bei den schlimmsten 
antijüdischen Verfolgungen die herrschende Elite, nämlich der Kaiser und der Papst, die 
Könige, der Hochadel und der höhere Klerus sowie das reiche Bürgertum in 
selbstverwalteten Stätten, immer auf der Seite der Juden standen. Die Mitglieder der Elite 
schützten die Juden weder aus Gründen der Humanität noch wegen besonderer Sympathien, 
sondern einfach aus dem Grund, den die Herrschenden im allgemeinen zur Rechtfertigung ihrer 
Interessen einführten, nämlich die Nützlichkeit der Juden (für sie), die Verteidigung von Recht und 
Ordnung, der Hass auf die niedrigen Schichten und die Furcht, dass antijüdische Unruhen sich zu 
einem allgemeinen Volksaufstand ausweiten könnten. Der bedeutendste Grund ist in der sozialen 
Rolle der Juden, die sie als integraler Bestandteil der oberen Klassen spielten, zu sehen. 


Die Juden des österreichischen Kaiserreichs erlangten die volle Gleichberechtigung im Jahre 
1867. In Deutschland emanzipierten einige unabhängige Staaten die Juden schon früher, 
andere aber nicht. Besonders Preußen sträubte sich in dieser Angelegenheit. Eine vollständige 
Gleichberechtigung der Juden im ganzen Deutschen Reich gewährte erst Bismarck im Jahre 1871. 
Im osmanischen Reich unterlagen die Juden einer offiziellen Diskriminierung bis 1909 und in 
Russland bis 1917. 


22.16 Die Allianzen der Juden 


Theodor Herzl verbündete sich mit dem berüchtigten Grafen Plehwe, dem antisemitischen Minister 
von Zar Nikolaus Il. Jabotinsky schloss einen Pakt mit Petlyura, dem reaktionären ukrainischen 
Führer, dessen Truppen etwa 100.000 Juden in den Jahren 1918 bis 1920 massakrierten. Zu den 
Ben Gurions Verbündeten aus der französischen extremen Rechten während des Algerien Krieges 
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gehörten einige bekannte Antisemiten, die jedoch vorsichtigerweise erklärten, dass sie lediglich 
etwas gegen die Juden in Frankreich und nicht in Israel hätten. Das vielleicht erschreckendste 
Beispiel hierfür ist die Freude mit der einige zionistische Führer Hitlers Machtantritt begrüßten, da 
sie seinen Glauben an den Primat der Rasse und seine Feindschaft gegen die Juden-Integration 
teilten. Sie gratulierten Hitler zu seinem Triumph über den gemeinsamen Feind, nämlich die Kräfte 
des Liberalismus. Dr. Joachim Prinz, ein mystischer Rabbiner, der später in die USA 
emigrierte, wo er Vizepräsident des jüdischen Weltkongresses und eine führende Kraft in der 
zionistischen Weltorganisation wurde, veröffentlichte 1934 ein Buch mit dem Titel „Wir 
Juden“, indem er Hitlers sogenannte deutsche Revolution und die Niederlage des Liberalismus 
feiert: Was die deutsche Revolution für die deutsche Nation bedeutet, wird letztendlich nur 
demjenigen offenbar, der sie selbst getragen und gestaltet hat. Was sie für uns bedeutet, muss hier 
gesagt werden: Die Chance des Liberalismus ist verspielt. Die einzige politische Lebensform, 
die gewillt war Assimilation des Judentums zu fördern, ist untergegangen. Nach dem Sieg des 
Nationalsozialismus waren Assimilierung und Mischehen als Option für die Juden nicht mehr 
möglich. „Wir sind darüber nicht glücklich“, so Dr. Prinz. In dem Umstand, dass Juden gezwungen 
waren, sich als Juden zu identifizieren, sieht er „die Erfüllung unserer Wünsche“. Und weiter: 
Wir wünschen an die Stelle der Assimilation das neue Gesetz: Das Bekenntnis zur jüdischen 
Nation und zur jüdischen Rasse. Ein Staat der aufgebaut ist auf dem Prinzip der Reinheit von Nation 
und Rasse, kann nur vor dem Juden Achtung und Respekt haben, der sich zur eigenen Art bekennt. 
Er kann keine anderen Juden wollen, als die Juden des klaren Bekenntnisses zum eigenen Volk. Er 
kann keine liebedienerischen, kriegerischen Juden wollen. Er muss von uns das Bekenntnis zur 
eigenen Art fordern. Denn nur jemand, der eigene Art und eigenes Blut achtet, wird den 
Respekt vor dem nationalen Wollen anderer Nationen haben können. Dass in der kongenialen 
Atmosphäre des Mythos der arischen Rasse ebenso der Zionismus und der Mythos der jüdischen 
Rasse gedeihen werden. 


22.17 Israelische Apartheidpolitik 


Während der Apartheid gehörte Südafrika offiziell 87 Prozent den Weißen und zu 13 Prozent den 
Schwarzen. Doch die jüdische Ideologie verlangt, dass kein Teil des Landes Israel als den 
Nichtjuden gehörig zuerkannt werden kann und keine Zeichen der Souveränität öffentlich 
gezeigt werden dürfen. Das Prinzip der Lösung des Landes fordert, dass im Idealfall das gesamte 
Land (und nicht nur beispielsweise Simon 80 Prozent) im Laufe der Zeit erlöst, das heißt von Juden 
in Besitz genommen werden. Die jüdische Ideologie verbietet das sehr bequeme Prinzip des 
Imperialismus, dass schon die Römer kannten, dem viele Weltreiche anhängen und das Lord 


Cromer am besten formulierte: „Wir regieren nicht Ägypten - wir regieren die Regierenden von 
Ägypten.“ Nicht nur die palästinensischen Arbeiter werden in den israelischen Medien regelmäßig 
als Krebs in unserem Körper beschrieben, sondern auch thailändische und rumänische Arbeiter, die 
man zu ihrem Ersatz importiert hat. Das Ideal einer ethnischen _Säuberung gilt für alle 
Nichtjuden! Der größte Unterschied zeigt sich in der Einstellung der jüdischen Jugendlichen 
gegenüber den Arabern mit israelischer Staatsangehörigkeit: Während zum Beispiel 47 Prozent 
der jungen jüdischen Befragten meinen, dass die Rechte der israelischen Araber drastisch 
beschnitten werden sollten, beträgt der entsprechende Prozentsatz bei den religiösen und weltlich 
eingestellten Jugendlichen 89 bzw. 13 Prozent. Die meisten antidemokratischen Juden sind jedoch 
diejenigen, die sowohl religiös als auch arm sind. Was der erwachsene israelische Jude mit einer 
weltlichen Erziehung über Israel weiß oder nicht weiß: Die jüdische Erziehung in Israel 
(geschweige in der Diaspora) ist chauvinistisch. Der Chauvinismus drückt sich in erster Linie in 
der Unkenntnis oder der größtmöglichen Verniedlichung der Rolle von Nichtjuden aus, die 
jemals in Palästina lebten oder in diesem Lande von Bedeutung waren. Die populären Medien 
verstärken diese Vorstellung der öffentlichen Erziehung nach Kräften. So wird zum Beispiel in 
jüdischen Schulen gelehrt und auch von der Mehrheit der israelischen Juden gegen alle historischen 
und archäologischen Beweise geglaubt, dass Palästina immer nur dann aufblühte, wenn das Land 
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von Juden beherrscht oder bewohnt wurde, und niemand außer den Juden zur Mehrung seines 
Nutzens beigetragen habe. 


Dieser böse Mythos wird auch auf Jerusalem angewandt: Die lange Geschichte der Stadt vor 
ihrer Eroberung durch König David (etwa 1.000 vor Christus) wird entweder ignoriert oder kaum 


erwähnt. Behandelt wird dagegen die Geschichte der folgenden ca. 1.000 Jahre, das heißt die Zeit 
vor der Eroberung bis zur Zerstörung der Stadt und des Tempels im Jahre 70 nach Christus, in der 
Jerusalem einer israelitische und dann eine jüdische Stadt war. Die Geschichte der Stadt wird in 
den jüdischen Schulen Israels oder in der Öffentlichkeit nur selektiv erörtert. Dabei 
berücksichtigt man nur, was geschichtlichen Bezug zu den Juden hat! Die Existenz von 
Nichtjuden und insbesondere ihrer Herrscher in Jerusalem während dieser langen Zeit kann man 
zwar nicht vollständig ignorieren, wird aber einzig und allein unter dem Gesichtspunkt ihrer Haltung 
zu den Juden und nicht als eigenes Thema behandelt. So seltsam es auch klingen mag, man nimmt 
allgemein an, dass als keine Juden in Jerusalem lebten, auch keine anderen Menschen dort 


vorhanden waren. Dies ist bei Leibe keine Übertreibung. 


22.18 Der Kirchen-Reformator Dr. Martin Luther über die Juden und ihre Lügen 


Martin Luther mit seinem Buch von 1543 „Von den Juden und ihren Lügen“ (bspw. noch bei 
Amazon erhältlich). Martin Luther legt offen, dass das satanische schon seit Jahrhunderten unter 
uns ist und was dagegen zu tun ist. Luthers Haltung gegenüber den Juden insbesondere in 
seinen letzten 20 Lebensjahren war von unglaublichem Hass geprägt: „Kein blutdürstigeres 
und rachgierigeres Volk hat die Sonne je beschienen, als die sich denken lassen, sie seien 
darum Gottes, dass sie sollen und müssen die Heiden morden und würgen. Und es ist auch das 
vornehmste Stück, dass sie von ihrem Messias erwarten, er solle die ganze Welt durch ihr Schwert 
ermorden und umbringen. Sie haben solchen giftigen Hass gegen die Gojim (Nichtjuden) von 
Jugend auf von ihren Eltern und Rabbinern eingesoffen und saufen ihn noch ohne Unterlass in sich 
auf. ... Darum wisse du, lieber Christ, und zweifle nicht daran, dass du nächst dem Teufel 
keinen bitteren, giftigeren, heftigeren Feind hast als einen rechten Juden, der mit Ernst ein 
Jude sein will. ... Wenn ein Dieb 10 Gulden stiehlt, so muss er hängen, raubt er auf der Straße, so 
ist der Kopf verloren. Aber wenn ein Jude 10 Tonnen Goldes durch seinen Wucher stiehlt und raubt, 
so ist er lieber als Gott selbst. ... Was wir bisher aus Unwissenheit geduldet haben (ich hab‘s 
selbst nicht gewusst), wird uns Gott verzeihen; nun wir‘s aber wissen und sollten darüber 
frei vor unserer Nase den Juden ein solches Haus schützen und schirmen, worin sie 
Christentum und uns verleumden, lästern, fluchen, anspeien und schänden, wie droben 
gehört, das wäre ebenso viel, als täten wir‘s selbst und viel ärger, wie man wohl weiß. ... Was 
wollen wir Christen nun mit diesem verworfenen, verdammten Volk der Juden tun? Zu 
ertragen ist es uns nicht, seitdem sie bei uns sind und wir solch Lügen, Lästern und Fluchen von 
ihnen wissen, damit wir uns nicht aller ihrer Lügen, Flüche und Lästerungen teilhaftig machen. So 
können wir das unlöschbare Feuer des göttlichen Zorns (wie die Propheten sagen) nicht 
löschen noch die Juden bekehren. Wir müssen mit Gebet und Gottesfurcht eine scharfe 
Barmherzigkeit üben, ob wir doch etliche aus der Flamme und Blut erretten könnten; rächen dürfen 
wir uns nicht, sie haben die Rache am Halse, tausendmal ärger als wir ihnen wünschen 
mögen. Ich will meinen treuen Rat geben: 1. Verbrennen ihrer Synagogen; 2. Zerstörung ihrer 
Häuser und Zwangsunterbringung; 3. Wegnahme ihrer religiösen Bücher; 4. Lehrverbot für Rabbiner 
bei Androhung der Todesstrafe; 5. Aufnebung der Wegefreiheit; 6. Zwangsenteignung; 7. 
Zwangsarbeit. Seine ausgeprägte Judenfeindschaft begründete er akribisch mit 
theologischen Argumenten unter Bezug auf die wörtliche Auslegung der von ihm selbst 
übersetzten Bibel. Luthers 7-Punkte-Programm, wie mit den Juden umzugehen sei, zeigt die 
Qualität seiner Verachtung gegenüber den Juden. Der deutsche Philosoph Karl Jaspers bemerkt 
hierzu treffend: „Was Hitler getan hat, hat Luther geraten.“ Die Zusammenfassung und Luthers 
7-Punkte-Programm aus Luthers „Von den Juden und ihren Lügen“ finden Sie bei Archive.org: 
https://archive.org/details/VonDenJudenUndlhrenLgen 
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Von der herrschenden politischen Korrektheit werden auch die Inhalte alter Bücher in ihrem 


Wortlaut und damit in ihrem Sinn geändert, auf dass sie besser in die politische Landschaft 
passen. Dieses Schicksal hat nun sogar die altehrwürdige Bibel erfasst. So heißt eine Stelle in 


2. Samuel 12,31 über einen Heerzug des jüdischen David gegen die Ammoniter in der alten 
Ausgabe des Luther-Textes (Die Bibel, 1910): „Aber das Volk drinnen führte er heraus und legte 
sie unter eiserne Sägen und Zacken und eiserne Keile und verbrannte sie in Ziegelöfen. So tat er 
allen Städten der Kinder Ammons. Da kehrte David und alles Volk wieder gen Jerusalem.“ In der 
Ausgabe (Die Bibel, 2017) lautet dieselbe Stelle: „Aber das Volk darin führte er heraus und stellte 
sie als Fronarbeiter an die Sägen, die eisernen Pickel und an die eisernen Äxte und ließ sie an den 
Ziegelöfen arbeiten. So tat er mit allen Städten der Ammoniter. Danach kehrten David und das ganze 
Kriegsvolk nach Jerusalem zurück.“ Da dieser im Luther-Text überlieferte Völkermord an den 
Ammonitern kein günstiges Licht auf David und sein Volk wirft, wird er einfach in der 
modernen Übersetzung „verharmlost“. So wird heute die Geschichte auch hier zu politischen 
Zwecken verfälscht. Die Luther-Bibel mit ihrem ursprünglichen Wortlaut finden Sie bei Archive.org: 
https://ia801304.us.archive.org/26/items/1545MartinLutherUebersetzung/1545%20Martin%20Luth 
er%20Uebersetzung.pdf 


22.19 Warum bereits Martin Luther den Talmud als ein „Buch voller Abgötterei, 
Fluch und Lästerung“ bezeichnete 


Für Juden ist der Talmud ein wichtiger Leitfaden in religiösen, ethischen und sozialen Fragen. 
Anders als bei der Bibel ist im Talmud der wirkliche Sinn _des Textes bindend. Das 
talmudische System ist höchst dogmatisch und erlaubt keine Lockerung der Vorschriften, 
auch wenn sie durch veränderte Umstände ins absurde abgleiten. Anders als bei der Bibel ist im 
Talmud der wirkliche Sinn des Textes bindend und darf nicht auf irgendeine Weise ausgelegt 
werden! 


Nach wie vor ist dieses über mehrere Jahrhunderte entstandene Werk ein unerlässlicher 
Unterrichtsstoff an Rabbinerseminaren sowie die Grundlage der jüdischen Rechtsprechung. 
In den Medien wird häufig der Anschein erweckt, der Talmud sei ein Quell der Weisheit, Toleranz 
und Nächstenliebe. Bei genauerer Betrachtung dieses oft genannten, aber kaum bekannten Buches 
entsteht jedoch ein ganz anderer Eindruck. Einige der hier zitierten Auszüge lassen erahnen, warum 
bereits Martin Luther den Talmud als ein „Buch voller Abgötterei, Fluch und Lästerung“ bezeichnete. 


Nach heutigem deutschem Rechtsverständnis dürften unzählige Aussagen des ca. 9.000 


Seiten umfassenden Talmuds den Tatbestand der Volksverhetzung erfüllen. Die 
nachfolgenden Zitate stammen aus der ersten vollständigen und unzensierten Übersetzung 


des Babylonischen Talmud ins Deutsche von Lazarus Goldschmidt, 2002 im Suhrkamp- 
Verlag Frankfurt neu erschienen (ISBN 3-633-54200-0): 


1. Die Güter der Nichtjuden gleichen der Wüste, sie sind ein herrenloses Gut und jeder, der zuerst 
von ihnen Besitz nimmt, erwirbt sie. (Baba bathra 54 b) 


2. Dem Juden ist es erlaubt zum Nichtjuden zu gehen, diesen zu täuschen und mit ihm Handel zu 
treiben, ihn zu hintergehen und sein Geld zu nehmen. Denn das Vermögen des Nichtjuden ist als 
Gemeideigentum anzusehen und es gehört dem ersten [Juden], der es sich sichern kann (Baba 
kamma 113) 


3. Die Beraubung eines Jisraeliten ist nicht erlaubt, die Beraubung eines Nichtjuden ist erlaubt, denn 
es steht geschrieben (Lev 19,13): “Du sollst deinem Bruder nicht Unrecht tun. Aber diese Worte, 
sagt Jehuda, haben auf den Goj keinen Bezug, indem er nicht dein Bruder ist. (Baba mezia 61 a) 


4. Wenn irgendwo die Mehrheit aus Jisra&liten besteht, so muß man die gefundene Sache ausrufen; 
wenn aber die Mehrheit aus Nichtjuden besteht, so kann man sie behalten. (Baba mezia 24 a) 


5. Eher gib einem Jisraeliten umsonst als einem Nichtjuden auf Wucher. (Baba mezia 71 a) 
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6. Zehn Maß Weisheit kam auf die Welt; neun Maß bekam das Land Jisraels und ein Maß die ganze 
übrige Welt; zehn Maß Schönheit kam auf die Welt; neun Maß bekam das Land Jisraels und ein 
Maß die ganze übrige Welt. (Kidduschin 4 ) 


7. Wer die Scharen der Gojim [Nichtjuden] sieht, spreche: Beschämt ist eure Mutter, zu Schande die 
euch geboren hat. (Berakhoth 58 a) 


8. Wer die Gräber der Gojim [Nichtjuden] sieht, spreche: Beschämt ist eure Mutter, zu Schande die 
euch geboren hat. (Berakhoth, 58 b) 


9. Ihr aber seid meine Schafe, die Schafe meiner Weide, Menschen seid ihr, ihr heißt Menschen, 
nicht aber heißen die weltlichen [nichtjüdischen] Völker Menschen, sondern Vieh. (Baba mezia 114 
b) 

10. Der Samen der Nichtjuden ist Viehsamen. (Jabmuth 94 b) 

11. Der Beischlaf der Nichtjuden ist wie Beischlaf der Viecher. (Synhedrin 74 b) 

12. Ein Nichtjude hat keinen Vater, weil sie in Unzucht versunken sind, der Herr hat ihren Samen für 
freierklärt, wie es heißt: “Deren Fleisch gleicht dem Fleische des Esels und ihr Samen ist 
Pferdesamen.“ (Jabmuth 98 b) 

13. Sobald der Messias kommt, sind alle [Nichtjuden] Sklaven der Jisraeliten. (Erubin 43 b) 


14. Wenn jemand einen Jisraeliten ohrfeigt, so ist es ebenso, als hätte er die Gottheit geohrfeigt. 
(Synhedrin 58 b) 


15. Die Völker werden zu Kalk verbrannt. Gleich wie der Kalk keinen Bestand hat, sondern verbrannt 
wird, so haben auch die weltlichen [nichtjüdischen] Völker keinen Bestand, sondern werden 
verbrannt. (Sotah an soll nicht e35 b) 

16. Dem Jisraeliten ist es erlaubt, den Goj zu unterdrücken. (Synhedrin 57 b) 


17. Wenn sich ein Nichtjude mit der Thora befaßt, so verdient er den Tod. (Synhedrin 59 a) 


18. Den besten der Gojim sollst du töten. (Aboda zara 26 b, Jad chasaka 49 b, Kidduschin 40 b, u. 
82 a,Mechita 11 a) 


19. Man soll nicht einen Nichtjuden an seinem Feste besuchen und ihn begrüßen; wenn man ihn auf 
derStraße trifft, so grüße man ihn leise und schwerfällig. (Gittin 62 a) 


20. Die Wohnung eines Nichtjuden wird nicht als Wohnung betrachtet. (Erubin 75 a) 


21. Weshalb sind die Nichtjuden schmutzig? Weil sie am Berge Sinaj nicht gestanden haben. Als 
nämlich die Schlange der Chava [Eva] beiwohnte, impfte sie ihr einen Schmutz ein; bei den 
Jisraeliten, die amBerge Sinaj gestanden haben, verlor sich der Schmutz, bei den Nichtjuden aber 
verlor er sich nicht.(Aboda zara 22 b) 


22. Die Nichtjuden treiben Unzucht mit den Weibern ihrer Genossen, und wenn ein Nichtjude 
zuweilen zu ihr kommt und sie nicht antrifft, so beschläft er das Tier, welches er da findet. Wenn du 
aber willst, sage ich: selbst wenn er sie antrifft, beschläft er dieses, denn der Meister sagte, das Tier 
eines Jisra&liten sei ihm lieber als die eigene Frau. (Aboda zara 22 b) 


23. Eine Jisraelitin darf einer Nichtjüdin keine Geburtshilfe leisten. (Aboda zara 26 a) 
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24. Wer vorsätzlich einen Menschen getötet hat, der wird hingerichtet, ausgenommen, wenn er in 
der Absicht, einen Nichtjuden zu töten, einen Jisra&liten getötet hat. (Makkoth 7 b, Synhedrin 78 b) 


25. Der Mensch ist verpflichtet, täglich folgende drei Segenssprüche zu sprechen: Gelobt sei Gott, 
dass er mich nicht zu einem Nichtjuden gemacht hat, dass er mich nicht zu einem Weib gemacht 
hat und dass er mich nicht zu einem Unwissenden gemacht hat. (Menachoth 44 a, Orach Chajim 
46) 


26. Sieht jemand, dass sich der böse Trieb seiner bemächtigt, so gehe er nach einem Orte, wo man 
ihn nicht kennt, hülle sich schwarz ein und folge dem Triebe seines Herzens. (Mo’ed katan 17 a, 
Hagiga 16 a,) 


27. Ein Mädchen von drei Jahren und einem Tag ist zum Beischlaf geeignet. (Nidda 71 a,Kethuboth 
6 a,Jabmuth 57a, Jabmuth 60 a, Kidduschin 10 a, Aboda zara 37 a) 


28. Ein Mädchen von drei Jahren und einem Tag wird durch Beiwohnung angetraut. (Jabmuth 57 b) 


29. Der Notzüchter braucht kein Schmerzensgeld zu zahlen, weil das Mädchen diese Schmerzen 
später unter ihrem Ehemann gehabt haben würde. (Baba kamma 59 a) 


39. Wenn du in den Krieg ziehst, so gehe nicht zuerst, sondern zuletzt, damit du zuerst heimkehren 
kannst. (Pesachim 113) 


40. Raba sagte: Es gibt keinen erzwungenen Beischlaf, weil die Erektion nur bei Absicht erfolgt. 
Vielmehr, wenn er mit steifem Gliede von einem Dach auf die auf der Erde liegende Schwägerin 
gefallen ist und so in ihr stecken geblieben ist! Wenn er in der Absicht gegen die Wand zu stoßen, 
gegen seine Schwägerin gestoßen hat, so ist sie ihm angeeignet. (Jabmuth 53 b) 


41. Gehe nicht unbefugt in den Hof deines Nächsten, um das Deinige zu nehmen, damit du ihm nicht 
als Dieb erscheinst; schlage ihm vielmehr die Zähne aus und sage: Ich nehme das Meinige.(Baba 
kamma 27 b) 


42. Es ist erlaubt, den Frevlern in dieser Welt zu schmeicheln. (Sotah 71 b) 


43. Wenn jemand wünscht, dass seine Gelübde des ganzen Jahres nichtig seien, so spreche er am 
Beginn des Jahres: jedes Gelübde das ich tun werde, ist nichtig; nur muß er beim Geloben daran 
denken. (Nedarim 23 b) 


44. An deinen Nächsten ist die Übervorteilung zurückzugeben, nicht aber ist die Übervorteilung an 
einen Nichtjuden zurückzugeben.” (Bekhoroth Il 13b) 


45. Ihr dürft keinerlei Aas essen, dem Fremdling, der in deinen Toren, magst Du es geben, dass er 
es esse, oder du magst es verkaufen einem Nichtjuden. (Aboda Zara | 20a) 


46. Tötet der Ochs eines Israeliten den eines Israeliten, so muß der Eigentümer die Hälfte des 
Schadens ersetzen, wenn den eines Nichtjuden, so ist er ersatzfrei; wenn der eines Nichtjuden den 
eines Israeliten, so muß der Eigentümer den ganzen Schaden ersetzen. (Synhedrin X 85b) 


47. Wenn er in der Absicht, ein Tier zu töten, einen Menschen getötet hat, oder einen Nichtjuden zu 
töten, einen Israeliten getötet hat, oder eine Fehlgeburt zu töten, ein lebensfähiges Kind getötet hat, 
so ist er frei. (Synhedrin IX 78b) 


48. Findet man da [an einem gemischt besiedelten Ort — HB] etwas, so braucht man das Gefundene, 


wenn es mehr Nichtjuden sind, nicht ausrufen, sind es mehr Israeliten, so muß man es ausrufen. 
(Makhsirin II) 
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49. Allerdings ist nach demjenigen, welcher sagt, seine [des Nichtjuden — HB] Beraubung sei 
verboten, ein Schriftvers nötig, seine Übervorteilung zu erlauben, wenn er aber der Ansicht 
desjenigen ist, welcher sagt, seine Beraubung sei erlaubt, so gilt dies ja um so mehr von der 
Übervorteilung!? (Bekhoroth II 13b) 


50. Was bedeutet ‘Berg Sinaj’? Der Berg, auf den Hass über die Völker der Welt herabgestiegen ist. 
(Sabbath IX 89a) Die Reaktion auf diese Auszüge aus dem Talmud ist ungläubiges Staunen, nicht 
selten auch blankes Entsetzen. Die häufigsten Entgegnungen seien hier beantwortet: Diese Zitate 
sind gefälscht! Antwort: Dieses oft vorgetragene Argument ist leicht zu widerlegen. Alle Passagen 
finden Sie hier: Der Babylonische Talmud, erste zensurfreie Übertragung ins Deutsche von Lazarus 
Goldschmidt. 12 Bände, ca. 9.000 Seiten, Erstpublikation im Jüdischen Verlag Berlin, 1930 — 1936. 
Neuauflage im Jüdischen Verlag Frankfurt 2002 (limitierte Sonderausgabe) ISBN 3-633-54200-0. 


Den vollständigen und unzensierten Babylonischen Talmud finden Sie im Präsenzbestand 
einiger Universitätsbibliotheken sowie in etlichen größeren öffentlichen Büchereien. (NB: In 
gekürzten, einbändigen Büchern mit Titeln wie „Die Weisheiten des Talmud“, finden Sie die 
zitierten Stellen nicht!) Diese Zitate sind antisemitisch! Antwort: Dieses Argument ist ein 
Paradebeispiel dafür, wie gedankenlos und inflationär mit dem Vorwurf des Antisemitismus 
umgegangen wird. Es ist ja wohl kaum möglich, dass der Talmud, das Heiligste Buch der Juden, 
„antisemitische“ Zitate enthält. Ist es nicht vielmehr so, dass der Talmud zu Hass und Intoleranz 
gegenüber Nichtjuden anleitet? Dies offen zu benennen ist beim besten Willen nicht antisemitisch. 
Eine nüchterne und unverklärte Betrachtung des Talmud ließe vielmehr die Frage nach den 
Ursprüngen des sog. Antisemitismus in einem rationaleren Licht erscheinen. Der Talmud enthält 
tatsächlich die zitierten Stellen. Na und? Dieser religiöse Hokuspokus spielt in Israel und für das 
moderne Judentum nicht die geringste Rolle! Antwort: Es ist bislang nicht bekannt, dass sich 
offizielle Vertreter der jüdischen Religionsgemeinschaft mit den vielen rassistischen und 
volksverhetzenden Passagen im Talmud kritisch auseinandergesetzt, oder gar davon distanziert 
haben. Außerdem sei daran erinnert, dass selbst der Anspruch des Staates Israel auf das 
Territorium Palästinas religiös bzw. pseudo- religiös begründet wird. Selbst gemäßigte Juden 
rechtfertigen die Vertreibung der Palästinenser häufig mit dem — im wahrsten Sinne des Wortes — 
scheinheiligen Argument, Gott habe das „gelobte Land“ den Juden, und nur den Juden versprochen. 
In Israel werden Juden und Nichtjuden durch ein de facto Apartheims-Regime voneinander getrennt. 
Ausschließlich Menschen mosaischen Glaubens genießen in Israel volle Staatsbürgerrechte. 

Das Buch “Der Streit um Zion” des Engländers Douglas Reed und dessen Quintessenz: Aus 
der jüdischen Perspektive lässt sich der Sinn der gesamten Geschichte darauf reduzieren, dass die 
Juden nichtjüdische Gesellschaften zerstören müssen, um dem Gesetz Genüge zu tun und somit 
die Bedingung für den endgültigen Triumph des Judentums zu erfüllen. Weiterlesen: 
http://Imzwnews.com/politik/lasst-euch-nicht-gegenseitig-aufhetzen/. 


22.20 Jesus im Talmud: Warum die Behauptung vom christlich-jüdischen 
Abendland ein Fake ist 


Peter Schäfer mit seiner Studie „Jesus im Talmud“ (bspw. noch bei Amazon erhältlich). Peter 
Schäfer ist ein deutscher Judaist und Hochschullehrer. Er gilt als einer der führenden Experten für 
das Judentum der Antike und des frühen Mittelalters. Schäfer ist der einzige Wissenschaftler, der 
sowohl den Mellon Award (2007) als auch den Leibniz-Preis (1994) erhalten hat. Von 2014 bis 2019 
leitete er als Direktor das Jüdische Museum Berlin. Der Talmud ist für die Juden das wichtigste 
Religionsgesetzbuch. Sie untergraben hierin die christliche Idee von der Auferstehung Jesu, indem 
sie Jesus auf ewig in der Hölle büßen lassen und klarstellen, dass dieses Schicksal auch alle seine 
Anhänger erwartet, die an diesem Betrüger glauben. Jesus sei ein Sohn einer Hure und deren 
Liebhaber und kann deswegen nicht der Messias aus dem Hause David sein und schon gar nicht 
der Sohn Gottes. Jesus hat den Tod verdient, und er hat nur bekommen, was er verdient hat. Jesus 
würde für ewig in der Hölle sitzen und dafür bestimmt sein, auf ewig in kochenden 
Exkrementen zu sitzen. Im Talmud wird ausgesagt, dass nicht nur Jesus keinen Anteil an der 
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kommenden Welt hat, sondern dass dieses vernichtende Urteil auch für alle seine Anhänger 
in der christlichen Kirchen gilt. 


Die Mischna („Wiederholung“) ist die erste größere Niederschrift der mündlichen Tora und als 
solche eine der wichtigsten Sammlungen religionsgesetzlicher Überlieferungen des Judentums, 
aufbauend auf der Kodifizierungsleistung der Tannaim. Die Mischna bildet die Basis des Talmud. 
Die Mischna listet jene üblen Missetäter auf, die keinen Anteil an der kommenden Welt haben: 
Zu ihnen gehören gewisse Häretiker und Bileam, der Prophet der Völker. Bileam spricht sich 
gegen Israel aus, während die Frevler Israels dessen Fürsprecher sind. Die Strafe dagegen ist bei 
beiden auffällig ähnlich, macht es doch kaum einen Unterschied, ob jemand in der Unterwelt in 
kochendem Sperma oder in kochendem Kot sitzt. Es gibt also keinen Unterschied zwischen den 
Frevlern Israels und den Propheten der Völker. Die Frevler Israels und die Frevler der Weltvölker 
müssen nur 12 Monate im Gehinnom (Moloch, Mordtal, Tal der unbegrabenen Leichen, Hölle für die 
Seelen) verbringen. „Nach 12 Monaten gehen ihre Seelen zugrunde, ihre Körper werden verbrannt, 
Gehinnom entledigt sich ihrer, sie verwandeln sich in Asche, und der Wind verweht und zerstreut 
sie unter den Füßen der Gerechten.“ 


Holocaust heißt sinngemäß übersetzt Brandopfer. Das Brandopfer, genauer gesagt, dass 
vollständige Brandopfer oder auch Ganzopfer - weil das Opfertier vom Altarfeuer vollständig 


verbrannt wird - ist das häufigste Opfer in der hebräischen Bibel. Den Höhepunkt der Diskussion 
über Jesus und das Christentum im babylonischen Talmud bildet Jesus als das ultimative Opfer des 
neuen Bundes, das den alten Bund ablöst und das neue Israel begründet. Die große Angst der 
Juden war, dass die christliche Kirche das „alte Israel“ der Juden ersetzen würde. Auf diesen 
Anspruch, an die Stelle Israels zu treten, antworteten die Richter: „Du Tor, du bist nicht der 
erstgeborene Gottes, sondern der Erstgeborene des Pharao, des Bösewichts, der erfolglos 
versuchte, Israel zu Grunde zu richten. Der selbst ernannte Messias entpuppt sich in Wahrheit 
als der Nachkomme des schlimmsten Betrügers, des Erzfeindes Israels. In dieser Disputation 
behalten die Juden die Oberhand: Nicht das kultische Opfer, sondern die Hinrichtung von Jesus, 
was zur endgültigen Rechtfertigung der jüdischen Religion führt. Jesus wurde zurecht getötet, und 
es gibt absolut nichts, dass nach seinem Tod von ihm und von seiner Lehre übrig bleibt. 


In der Tat bildet der babylonische Talmud eine Gegenerzählung zur Botschaft des Neuen 
Testaments, nämlich eine höchst drastische und bizarre Geschichte über den Abstieg Jesu in die 
Hölle und die Bestrafung, die ihm dort widerfährt. Jesus und seine Anhänger dürfen keinen Anteil 
an der kommenden Welt haben. Die Juden werden hier nicht nur als Quelle _ der 
Verleumdungen dargestellt, sondern auch als diejenigen, die sie in der ganzen zivilisierten 
Welt verbreiten, indem sie nämlich gewisse „durch Wahl“ erkorene Männer in alle Gebiete des 
Reiches als offizielle Repräsentanten aussandten, welche verkünden sollten: Eine gottlose und 
schlimme Sekte ist durch einen gewissen Galiläer Jesus, einen Betrüger, ins Leben gerufen worden. 
Sie unterstrichen das, indem sie sagten, „die Christen opferten ein kleines Kind und äßen 
sein Fleisch; und wiederum, sie löschten bei ihren Versammlungen, um Werke der Finsternis zu 
begehen, die Lichter aus und trieben Unzucht, ein jeder mit der Ersten, auf die er stieße.“ (Or.Cels., 
6, 27). Und noch drastischer ist Tertullians_böswillige Parodie des angeblich christlichen 


Rituals, wenn die Weihe neuer Mitglieder bevorsteht: „Ein Kind, mit Teigmasse bedeckt, um 
die arglosen zu täuschen, wird dem Einzuweihenden vorgesetzt. Dieses Kind wird von dem 


Neuling durch Wunden getötet, die sich dem Auge völlig entziehen; er selbst hält, durch die 
Teighülle getäuscht, die Stiche für unschädlich. Das Blut des Kindes schlürfen sie gierig, 
seine Gliedmaßen verteilen Sie mit wahrem Wetteifer. Durch dieses Opfer verbrüdern sie 
sich, durch die Mitwissenschaft um ein solches Verbrechen verbürgen sie sich gegenseitig 
Stillschweigen. Die ausführliche Beschreibung im zweiten Zitat von Tertullian, wo das Blut des 
geschlachteten Kindes durch das Brot aufgefangen und dies dann von allen Beteiligten verzehrt 
wird, ist eindeutig eine Parodie auf Wein und Brot der Eucharistie. Die inzestuösen sexuellen Orgien 
dagegen scheinen eine Umkehrung des christlichen Gebotes der nächsten Liebe zu sein. 
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Als Bastard gehört Jesus nur noch in einem begrenzten Sinn zur Gemeinde Israels: Eine der 
Restriktionen, die dieser Status mit sich bringt, ist, dass er keine rechtsgültige Ehe mit einer 


jüdischen Frau eingehen und nicht Vater jüdischer Kinder werden kann - von der Gründung einer 
Gemeinde, die den Anspruch erhebt, das neue Israel zu sein, ganz zu schweigen. Jesus sein 
Schicksal ist es, auf ewig in der Hölle bestraft zu werden, ohne Aussicht auf Erlösung — und 
dies gilt auch für seine Anhänger: „Sie tun gut daran, alle Hoffnung, das ewige Leben in der 
Nachfolge Jesu zu erwerben, aufzugeben.“ Den Höhepunkt der diversen jüdischen 
Verdrehungen der Fakten von Jesu Leben und Schicksal, angefangen mit der Unterstellung, er 
sei von einer Hure geboren, bietet zweifellos das angebliche Komplott der Jünger, die Leiche Jesu 
aus dem Grab zu stehlen, um seine Auferstehung vorzutäuschen. 


„Ihr habt den Teufel zum Vater, und ihr wollt das tun, wonach es euren Vater verlangt. Er war 
ein Mörder von Anfang an. Und er steht nicht in der Wahrheit; denn es ist keine Wahrheit in 


ihm. Wenn er lügt, sagt er das, was aus ihm selbst kommt; denn er ist ein Lügner und ist der 
Vater der Lüge.“ (Johannes 8, 44) Jesus, der Sohn Gottes, und seine Anhänger, die Kinder Gottes, 


gegen die Juden, die Kinder nicht Abrahams, sondern Satans. Die, die behaupten, Juden zu 
sein, werden als die Synagoge Satans entlarvt — das ist die Botschaft des Johannesevangeliums. 
Insgesamt fügen sich die Texte im babylonischen Talmud, so bruchstückhaft und verstreut sie auch 
sein mögen, zu einem kühnen und kraftvollen Gegenevangelium zum Neuen Testament im 
Allgemeinen und zu Johannes im Besonderen. 


Zusammenfassung: Die Frevler Israels sind die Häretiker, zu denen Jesus zuzuordnen ist. 
Jesus hat keinen Anteil an der kommenden Welt und wird entsprechend im Gehinnom bestraft, weil 


er einer der schlimmsten Kritiker ist, den das Volk Israel je hervorgebracht hat. Jesus wird 
zusammen mit anderen Frevlern, denen ein Nachleben verwehrt bleibt, in der Unterwelt sitzen und 
dort auf ewig bestraft werden. Das sendet natürlich die nachdrückliche Botschaft an die Adresse 
seiner Anhänger, alle Hoffnung auf ein Nachleben auch für ihre eigene Person lieber aufzugeben: 
Wie für ihren Helden, so wird es auch für sie kein Nachleben geben; sie werden auf ewig im 
Gehinnom bestraft werden. Jesus als Verursacher der Häresie wird angemessen damit bestraft, 
dass er in dem sitzt, was seine Anhänger ausscheiden, wenn sie ihn angeblich gegessen haben: 
Exkremente! 


Hier wird deutlich in wessen Auftrag, auch mithilfe des Migrations-Wahns, gerade vor 
unseren Augen die Völker zerstört werden. Das Christentum ist bereits weitgehend eliminiert 
und der Vatikan ist fest in jüdischer Hand. Es geht diesen satanischen Kreisen nur darum, 
alle Christen und die Völker von der Welt zu vertilgen. Der Kern des christlichen Abendlandes 


befindet sich in Europa, weshalb Europa auch mittels Migration zerstört werden muss, denn 
erst dann kann ihr „wahrer“ Messias kommen. Insofern ist die Mainstream-Behauptung vom 


christlich-jüdischen Abendland leider ein Widerspruch in sich, ein Fake, wenn man dabei 
nicht zwischen ehrlichen Juden und „jüdischen“ Satanisten unterscheidet. 





22.21 Karl Marx - Zur Judenfrage 


Welches ist der weltliche Grund des Judentums? Das praktische Bedürfnis, der Eigennutz. 
Welches ist der weltliche Kultus des Juden? Der Schacher. Welches ist sein weltlicher Gott? 
Das Geld. 


Ein lügenhafter Zustand, wenn in der Theorie dem Juden die politischen Rechte vorenthalten 
werden, während er in der Praxis eine ungeheure Gewalt besitzt und seinen politischen Einfluss, 
wenn er ihm im Detail verkürzt wird, en gros ausübt. Der Widerspruch, in welchem die praktische 
politische Macht des Juden zu seinen politischen Rechten steht, ist der Widerspruch der 
Politik und Geldmacht überhaupt. Während die erste ideal über der zweiten steht, ist sie in der 
Tat zu ihrem Leibeignen geworden. Der Jude, der in Wien z.B. nur toleriert ist, bestimmt durch 
seine Geldmacht das Geschick des ganzen Reichs. Der Jude, der in dem kleinsten deutschen 
Staat rechtlos sein kann, entscheidet über das Schicksal Europas. Es ist dies kein 
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vereinzeltes Faktum. Der Jude hat sich auf jüdische Weise emanzipiert, nicht nur, indem er 
sich die Geldmacht angeeignet, sondern indem durch ihn und ohne ihn das Geld zur 
Weltmacht und der praktische Judengeist zum praktischen Geist der christlichen Völker 
geworden ist. Die Juden haben sich insoweit emanzipiert, als die Christen zu Juden 
geworden sind. Zum Beispiel die frommen und politisch freien Bewohner von Neuengland: 
Mammon ist ihr Götze. Die Erde ist in ihren Augen nichts andres als eine Börse, und sie sind 
überzeugt, dass sie keine andere Bestimmung haben, als reicher zu werden als ihre Nachbarn. Der 
Schacher hat sich aller ihrer Gedanken bemächtigt, die Abwechslung in den Gegenständen 
bildet ihre einzige Erholung. Wenn sie reisen, tragen sie, sozusagen, ihren Kram oder ihr Kontor 
auf dem Rücken mit sich herum und sprechen von nichts als von Zinsen und Gewinn. Ja, die 
praktische Herrschaft des Judentums über die christliche Welt hat in Nordamerika den 
unzweideutigen, normalen Ausdruck erreicht, dass die Verkündigung des Evangeliums selbst, dass 
das christliche Lehramt zu einem Handelsartikel geworden ist. Der, den ihr an der Spitze einer 
achtbaren Kongregation seht, hat als Kaufmann angefangen; da sein Handel gescheitert war, ist er 
Geistlicher geworden; ein anderer hat mit den Priesteramt begonnen, aber sobald er eine bestimmte 
Summe Geldes zur Verfügung hatte, die Kanzel mit dem Schacher vertauscht. In den Augen einer 
großen Mehrzahl ist das geistliche Amt tatsächlich eine gewerbliche Laufbahn. 


Der Jude ist nur die besondere Erscheinung von dem Judentum der bürgerlichen Gesellschaft. Aus 
ihren eigenen Eingeweiden erzeugt die bürgerliche Gesellschaft fortwährend den Juden. 
Welches war an und für sich die Grundlage der jüdischen Religion? Das praktische 
Bedürfnis, der Egoismus. Der Egoismus ist das Prinzip der bürgerlichen Gesellschaft und tritt rein 
als solches hervor, sobald die bürgerliche Gesellschaft den politischen Staat vollständig aus sich 
herausgeboren hat. Der Gott des praktischen Bedürfnisses und Eigennutzes ist das Geld. Das 
Geld ist der eifrige Gott Israels, vor welchem kein andrer Gott bestehen darf. Das Geld 
erniedrigt alle Götter des Menschen - und verwandelt sie in eine Ware. Das Geld ist der 
allgemeine, für sich selbst konstituierte Wert aller Dinge. Es hat daher die ganze Welt, die 
Menschenwelt, wie die Natur, ihres eigentümlichen Wertes beraubt. Das Geld ist das dem Menschen 
entfremdete Wesen seiner Arbeit und seines Daseins, und dies fremde Wesen beherrscht ihn, 
und er betet es an. Der Gott der Juden hat sich verweltlicht, er ist zum Weltgott geworden. Der 
Wechsel ist_der wirkliche Gott des Juden. Sein Gott ist nur der illusorische Wechsel. Die 
Anschauung, welche unter der Herrschaft des Privateigentums und des Geldes von der Natur 
gewonnen wird, ist die wirkliche Verachtung, die praktische Herabwürdigung der Natur. 


Was in der jüdischen Religion abstrakt liegt, die Verachtung der Theorie, der Kunst, der Geschichte, 
des Menschen als Selbstzweck, das ist der wirkliche bewusste Standpunkt, die Tugend des 
Geldmenschen. Das Gattungsverhältnis selbst, das Verhältnis von Mann und Weib etc. wird 
zu einem Handelsgegenstand! Das Weib wird verschachert. Das Christentum ist aus dem 
Judentum entsprungen. Es hat sich wieder in das Judentum aufgelöst. Wir erklären die 
Zähigkeit des Juden nicht aus seiner Religion, sondern vielmehr aus dem menschlichen Grund 
seiner Religion, dem praktischen Bedürfnis, dem Egoismus. Sobald es der Gesellschaft gelingt, 
das empirische Wesen des Judentums, den Schacher und seine Voraussetzungen 
aufzuheben, ist der Jude unmöglich geworden, weil sein Bewusstsein keinen Gegenstand 
mehr hat. (Quelle: Karl Marx und Bruno Bauer 1843 - Zur Judenfrage, Karl Marx/ Friedrich Engels 
- Werke. (Karl) Dietz Verlag, Berlin. Band 1. Berlin/DDR. 1976. S. 347-377). 


22.22 Jüdische bzw. satanistische Zitate 


Der Rabbi, das religiöse Oberhaupt der an der israelischen Regierung beteiligten Shas-Partei, 
Rabbi Ovaida Yosef, gemäß Jerusalem Post vom 18. Oktober 2010: „Die Goyim (Nichtjuden) 
sind nur geboren worden, um uns zu dienen. Darüber hinaus haben sie keinen Platz auf Erden 
- nur um uns zu dienen. Ohne das haben sie keinen Platz in der Welt - nur, um dem Volk Israel zu 
dienen. Mit Einheimischen wird es wie mit jeder anderen Person sein - sie müssen sterben, aber 
Gott wird Ihnen Langlebigkeit geben ... Dies ist sein Diener. Deshalb bekommt er ein langes Leben, 
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um gut für die Juden zu arbeiten. Wozu sind die Einheimischen nötig? Sie werden arbeiten, sie 


werden pflügen, sie werden ernten. Wir werden wie ein Efendi/ein Herr dasitzen und essen. 
Deshalb wurden Einheimische geschaffen. 


Und am 23. August 2010 äußerte er bei seinem wöchentlichen Gebet: „Mögen all die Bösen, die 
Israel hassen, wie „Abu Masen“ und alle Palästinenser von unserer Welt verschwinden. Möge die 
Pest sie befallen. Ein andermal sagte er: Ihr müsst Raketen auf sie abschießen, um sie (die 
Palästinenser) auszurotten. Gemäß Jerusalem Post vom 19. Juni 1969 sagte der israelische 
Rabbiner Yitzak Ginsburg: „Jüdisches Blut und das Blut eines Nichtjuden sind nicht dasselbe.“ 
Demnach sei für ihn töten kein Mord, wenn das Opfer ein Einheimischer (Palästinenser) wäre. 


Der Rabbiner Yakov Perm im Jahre 1994 nach dem Massaker an 29 betenden Palästinensern 
durch den jüdischen Arzt Dr. Baruch Goldstein: „Eine Million Araber sind nicht so viel wert wie 
ein jüdischer Fingernagel. „So ähnlich äußerte sich auch der Rabbiner Dov Lior, der bei der Armee 
als oberster Rabbiner diente und Leiter der Thora-Schule Shavei-Hevron in der radikal-jüdischen 
Siedlung Kiryat Arba, die als Brutstätte des jüdischen Terrorismus gilt, ist: „In Kriegszeiten gibt 
es keine Zivilisten ... eintausend nichtjüdische Leben sind nicht so viel wert, wie ein jüdischer 
Fingernagel.“ (ebd.)“ 


„Gemäß Rabbi Yitzak Shapira in seinem 230 Seiten umfassenden Buch „The King’s Torah“ 
haben Nichtjuden von Natur aus kein Mitleid und sollten getötet werden, um ihre üblen 
Neigungen einzuschränken. „Wenn wir einen Einheimischen (Eingeborenen) töten, der eines der 
sieben Gebote übertreten hat, ... Ist nichts Falsches dabei. ... Das Töten von Babys ist 
gerechtfertigt, wenn klar ist, dass sie als Erwachsene uns Leid antun. In solch einer Situation kann 
ihnen absichtlich Leid zugefügt werden, nicht nur während eines Kampfes mit Erwachsenen.“ 
Shapira führte die Yeshiva (Thora-Schule) der besonders radikalen Siedlung Yitzar, deren 
fanatische Mitglieder immer wieder über Palästinenser herfallen, ihre Ernten vernichten und ihre 
Haustiere töten. Trotzdem wurde dieses „Terrortrainingsinstitut“ von zwei israelischen Ministerien 
und amerikanischen Spendern großzügig finanziell gefördert. (Quelle: Max Blumenthal, Alternet, 30. 
August 2010). (ebd.)“ 


„Rabbi Kook der Ältere, Chef-Rabbiner in Palästina im Jahre 1920: Der Talmud besagt ..., Dass 
es zwei grundsätzliche Arten von Seelen gibt, eine nichtjüdische Seele kommt aus der satanischen 
Sphäre, während die jüdische Seele aus der Heiligkeit kommt. ... Der Unterschied zwischen einer 
jüdischen Seele und einer nichtjüdischen Seele ... ist größer und tiefer als der Unterschied 
zwischen einer menschlichen Seele und der Seele von Vieh. Der Rabbi Israel Hess forderte in 
seinem am 26.02.2014 veröffentlichten Artikel „Genocide: A Commandment of the Thora. Wir 
müssen alle Völkermord begehen, denn die Palästinenser sind die alten Amalekiter. (ebd.)“ 


„Unsere Rasse ist die Herrenrasse. Wir Juden sind heilige Götter auf diesem Planeten. Wir 
unterscheiden uns von den niederen Rassen so, wie diese sich von den Insekten 
unterscheiden. Tatsächlich sind verglichen mit unserer Rasse andere Rassen Bestien und Tiere, 
Vieh bestenfalls. Andere Rassen werden als menschliche Exkremente betrachtet. Unsere 
Bestimmung ist es, über die niederen Rassen zu herrschen. Unser Königreich auf Erden wird von 
unserem Führer mit einem Eisenstab beherrscht. Die Massen werden unsere Füße lecken und 
uns als unsere Sklaven dienen.“ (Menachem Begin, Premierminister Israels, in einer Rede vor der 
Knesset, zitiert in Amnon Kapeliouk, Begin and the Beasts“, New Statesman, 25. Juni 1982)“ 


„Die Briten setzten Begin, den Anführer der Irgun-Bande, als Terrorist Nr. 1 auf ihre 
Fahndungsliste. Unter anderem war Irgun für den Anschlag auf das King David Hotel in Jerusalem 
verantwortlich, bei dem 91 Menschen getötet wurden, und das Massaker an arabischen Zivilisten in 
Deir Yassin, das mindestens 250 Menschenleben forderte. Der erste Premierminister Israels, Ben 
Gurion, drückte sich so über Begin aus: „Er ist ein Rassist und fähig, seinen Traum eines 
vereinten Israel und der Ausrottung aller Araber zu erfüllen; um dieses heilige Ziel zu erfüllen, 
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schreckt er vor nichts zurück. (Eitan Haber: Menachem Begin, Delacorte Press, New York, 1978, 
S. 255) Begin erhielt den Friedensnobelpreis 1978“ 


„Alle diese Aussagen sind in Israel vollkommen legal, da es kein Gesetz gegen 
Volksverhetzung gibt. (Anmerkung: Währenddessen es in Deutschland (§ 130 StGB) und in 
vielen anderen Ländern Gesetze gegen Volksverhetzung gibt) Aber man muss sich einmal 
vorstellen, wenn iranische Mullahs oder ägyptische Islamisten Vergleichbares äußern würden. Wie 
würde unsere Presse darauf reagieren? Und wie wirken solche Aussagen auf die Moslems innerhalb 
und außerhalb Palästinas? Und was sagen die Christen dazu, dass sie angeblich nur 
geschaffen wurden, um den Juden zu dienen? (ebd.)“ 


„Gewöhnlich sind die Schulen in Israel unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen zugeordnet 
- Juden, Muslime und Christen lernen normalerweise getrennt.“ Menschen die ähnliches in 
Deutschland fordern, werden als Rechtsradikale und Nazis gebrandmarkt. Dies bestätigt das 
jüdische Dogma, wonach Nichtjuden bloßes Vieh sind. Das Schicksal der Palästinenser ist ein 


gutes Beispiel dafür, was uns alle erwartet. Sie sind _nur zufällig näher am Ende des 
Gewehrlaufes.“ (Gerard Menuhin, Jude, Wahrheit sagen, Teufel jagen, S. 335) 


22.23 Jahwe - Schöpfergott oder Teufel? 


Seit Menschengedenken gibt es eine Kriegsstrategie die ihresgleichen sucht: Der Wolf hüllt 
sich in den berühmten Schafspelz. Der Feind unterwandert sein Opfer durch sogenannte 


„Maulwurf-" oder „U-Boot-Aktionen", und höhlt dessen Kraft von innen her aus. Dies tut er in der 
Gestalt von klugen Ratgebern, getreuen Vereinsmitgliedern, gemeinnützig orientierten Lobbyisten, 
studierten Wissenschaftlern, beeindruckenden Propheten, gekürten Experten, Lehrern usw. Woher 
das alles? Die Bibel sagt: „Kein Wunder, denn der Satan selbst nimmt die Gestalt eines 
Engels des Lichts an" (2. Kor 11,14) Das Judentum: Auserwähltes Gottesvolk oder 
verschwörerische Satanssekte - oder gar beides? 


Was lag daher näher, als dass sich die Söhne des Teufels ausgerechnet in dieses 
auserwählte Volk" einschlichen, um dasselbe von innen her zu unterwandern, auszuhöhlen 


und seiner göttlichen Kraft zu berauben? Tun nicht heutzutage menschliche „Maulwürfe" (auch 
„U-Boote" genannt) dasselbe? Also unterwanderten die Söhne des Teufels von Anfang an gezielt 
jeden gegen sie aktiv werdenden „Gotteskörper", ganz gleich, ob der ihnen nun in der Gestalt 
„Israels", des „Islams", des „Christentums" usw. entgegen trat. Konnten sie den Gotteskämpfer nicht 
in niedrige Lüste, Ungerechtigkeiten, Zweifel, Ängste und Entmutigung verstricken, so suchten sie 
doch, zumindest mittels Spaltung, durch „besondere Erkenntnis" (Lehrstreitigkeiten usw.) dessen 
Kraft zu brechen. Um dieser diabolischen Unterwanderung willen ließ Gott Jesus Christus, den Vater 
aller gerechten Aufklärer, gezielt als Jude zur Welt kommen. Sein Kreuzestod sollte uns ein für 
alle Mal klarmachen, dass aus demselben Volk, aus dem gnadenloser Tod und Verderben 
ausgeht, auch gleichzeitig Errettung, Erlösung und Aufklärung entspringen kann. Wozu das 
Ganze? Damit wir im Kampf gegen die Söhne des Teufels ganz grundsätzlich nie einfach in 
blinder Wut zuschlagen. Weil die Söhne des Teufels sich überall und in allem eingenistet haben 
und sich somit in jeder zu bezwingenden Einrichtung, Gruppierung, Kirche oder Sekte hinter 
liebenswerten Geschöpfen verschanzen und letztere als ihre Geiseln und Schutzschilde vorhalten. 





Nun aber kommen wir zum Kern der Problematik: Den allergrößten Kampf, den Jahwe in der 
Bibel über Jahrtausende dokumentieren ließ, war Sein Kampf gegen die Söhne des Teufels, 
sprich gegen die falschen Juden, die sich in Seinem auserwählten Gerichtsvolk eingeschlichen 
hatten. Wer nach dem folgenden Studium weiterhin behauptet, Jahwe wäre der Gott einer 
verschwörerischen Judenheit, der verleumdet Ihn mutwillig und ist, bewusst oder unbewusst, gewollt 
oder ungewollt, selber zu einem Instrument jener satanistischen Verschwörer geworden! 


In der Kraft des in ihnen wirkenden göttlichen Geistes überwanden die sie ganze damalige 


Weltherrschaft: Das Römische Imperium! Doch wie Jesus und die Apostel es noch zu Lebzeiten 
prophezeit hatten, so kam es: Jesus Christus: Es werden aber falsche Christusse und falsche 
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Propheten aufstehen und werden Zeichen und Wunder tun, um, wenn möglich, auch noch die 
Auserwählten zu verführen. (Mk. 13,22) Apostel Paulus: Ich weiß, dass nach meinem Abschied 
grausame Wölfe zu euch hereinkommen werden, die die Herde nicht verschonen. (Apg. 20,29) 
Paulus: Und kein Wunder, denn der Satan selbst nimmt die Gestalt eines Engels des Lichts an. (2. 
Kor. 11,14) Apostel Petrus: Es waren aber auch falsche Propheten unter dem Volk, wie auch unter 
euch falsche Lehrer sein werden, die Verderben bringende Parteiungen heimlich einführen werden. 
(2. Petr. 2,1) Jesus _Chr.: Heuchler! Ihr habt das Wort Gottes ungültig gemacht um eurer 
Überlieferung willen! 


In der Praxis zeigen sich deren Überlieferungen u. a. in der Niederschrift des babylonischen 
Talmud' mit seinen unverkennbar satanischen Irrlehren: Die Juden (allein) werden Menschen 


genannt, die Nichtjuden aber werden nicht Menschen, sondern Vieh genannt. (Bata bathra, Fol. 114 
b) Die Beraubung eines Bruders (Juden) ist nicht erlaubt, die Beraubung eines Nichtjuden ist erlaubt 
(Tosephot, Fol. 61 a) Das Blutvergießen ist einem Nichtjuden gegenüber einem Nichtjuden, und 
einem Nichtjuden gegenüber einem Israeliten verboten und einem Israeliten gegenüber einem 
Nichtjuden erlaubt. (Sanhedrin, Fol. 57 a) Das 3 Jahre und 1 Tag alte Mädchen wird durch Begattung 
verlobt. (Nidda, Fol. 47 b) Ein Mädchen von 3 Jahren und 1 Tag ist zum Beischlaf geeignet. (s. 
Kethuboth 6a, 9a, Jabmuth 57a, 60a, Kidduschin 10a, b, Aboda za-ra 37a.) Damit man noch klarer 


weiß, was die Bibel vom Kern her über Jahwe und die Söhne des Teufels, sprich die sich 
eingeschlichenen, falschen, verschwörerischen Juden, vermittelt, hier noch eine weitere 


diesbezügliche Übersicht quer durch das Alte und Neue Testament. Die Offenbarung Gottes ist 
nicht durch die Juden, sondern trotz der Juden (trotz der unterwandert gewordenen Judenheit) 


zustande gekommen! Die Bibel gibt klare Gründe an, warum Gott sich ausgerechnet das jüdische 
und nicht irgendein anderes Volk erwählt hat. Zum einen weil es, wie schon erwähnt, das Geringste 
aller Völker war (im Sinne von kraftlos); dann aber war es in Gottes Augen zugleich das schwierigste, 
unbelehrbarste und unbeugsamste Volk! 


Dazu folgende Schrift-Nachweise: Vierzig Jahre empfand Ich (JAHWE) Ekel vor diesem 
Geschlecht, und ich sprach: Ein Volk irrenden Herzens sind sie, und sie haben meine Wege 
nicht erkannt. (Ps. 95,10) Warum erwählte Gott sie dann überhaupt? Weil Er sich gerade an 
diesem Volk als der Lebendige und Mächtigere beweisen wollte. Es sollte unter allen Nationen klar 
werden, dass Er lebt und mit Völkern, die zum Schaden anderer abirren, fertig wird! Man bedenke, 
dass Er Jerusalem im Laufe der Geschichte etwa 30 Mal zerstören ließ. Mit der Verwerfung 
von Jesus Christus wurde Israel als gesamte Nation _ von Jahwe ein für alle Mal als 
„Gotteskämpfer" abgesetzt: Deswegen sage Ich euch: Die Königsherrschaft Gottes wird von euch 
(Israeliten) weggenommen und einer Nation gegeben werden, die seine Früchte bringen wird. (Mt. 
21,43) Du (JAHWE) hast uns (Juden/ ISRAEL) zum Kehricht und zum Ekel gemacht mitten unter 
den Völkern. (Kla. 3,45) Dann werden eure Entkommenen (das abtrünnige Judentum) unter den 
Nationen, wohin sie gefangen weggeführt wurden, sich an Mich (Jahwe) erinnern, der Ich ihr 
hurerisches (hurerisch = das meint den satanistischen Dämonenkult) Herz zerbrochen habe. Und 
sie (die jüdischen Satanisten) werden über sich selbst Ekel empfinden wegen der bösen 
Taten, die sie begangen haben nach allen ihren Gräueln. (Hes. 6,9) Und ihr (abtrünnige Juden) 
werdet dort an eure Wege und all eure Taten denken, mit denen ihr euch unrein gemacht habt; und 
ihr werdet an euch selbst Ekel empfinden wegen all eurer bösen Taten, die ihr begangen habt. (Hes. 
20,43) Und ihr (Juden/Israel) werdet an eure bösen Wege denken und an eure Taten, die nicht gut 
waren, und werdet an euch selbst Ekel empfinden wegen eurer Sünden und wegen eurer Gräuel. 
(Hes. 36,31) Siehe, die Augen des Herrn, Jahwes sehen auf das sündige Königreich (= dem 
Satanismus verfallene Juden in Israel), und ICH will es von der Fläche des Erdbodens ausrotten - 
nur dass ich das Haus Jakob nicht völlig ausrotten will, spricht JAHWE. (Am. 9,8) 


Und solches hat Er, Jahwe, nicht allein durch die ständigen Ausrottungen und durch Deportationen 
von unbeugsamen Juden im Alten Testament (586/722 v.Chr.), sondern endgültig schließlich in 
Jesus Christus verwirklicht - durch Zeichen, Wunder, Machttaten und Totenauferstehung - durch die 
Gründung des neutestamentlichen „Israel“. Das meint das erste echte Christentum. (Nicht zu 
verwechseln mit irgendeiner uns heute bekannten Kirche, Freikirche, Denomination, Sekte usw.) 
Dies hat sich u. a. in der neuen Zeitrechnung usw. niedergeschlagen. Durch Seinen neu erworbenen 
Körper, den sogenannten „Leib Christi" (= der neue Gotteskämpfer) hat der auferstandene Christus 
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sowohl dem römischen Imperialismus (den Globalisten von damals) als auch dem falschen 
israelischen Staat (= das Tier aus der Erde, Offb. 13,11) den Todesstoß versetzt (70 n. Chr.). 

Er (Jesus) aber antwortete und sprach zu ihnen (= zu Juden/Israel): Seht ihr nicht dies alles? 
Wahrlich, ich sage euch: Hier wird nicht ein Stein auf dem anderen gelassen werden, der nicht 
abgebrochen werden wird. (Mt. 24,2) Derselbe Jesus Christus prophezeite damals in Bildreden, 
dass nach ziemlich langer Zeit (mittlerweile 2000 Jahre) sich die gesamte Nation Israel als 
falscher Prophet, im Verbund mit dem Tier, aus dem Meer erheben wird (= „USRAEL/EU" 
Staatenbund etc., Offb.13). Diesem aufkommenden Völkergemisch prophezeite Jahwe bereits 


580 Jahre v. Chr. durch den Propheten Daniel den absoluten Untergang - herbeigeführt durch 
den rollenden Stein - Christus! (Dan. 2,31-45) Doch hat Christus nirgends in der Bibel gelehrt, dass 


Er dies im Alleingang tut, sondern all solches wirkt Er durch Seinen göttlichen Geist in Seinem 
„neuen Israel" - sprich in dir und mir. 


Fazit: Die Überwindung der Söhne Satans kann und muss einzig in der Vermögensmacht 
Gottes, aber durch uns, geschehen! Israel bedeutet: „für den Gott kämpft", „um den Gott kämpft", 
und „durch den Gott kämpft"! Gotteskämpfer bedeutet übersetzt nichts anderes als „Israel“ (Israel = 
„Für den Gott kämpft"). Woran erkennt man einen aktuellen „Israel"? Einzig daran, dass der 
Himmel, sprich Gottes Macht und Kraft, mit ihm ist. Der ausdrückliche Kampf des lebendigen 
Gottes richtete sich seit je in erster Linie gegen die Söhne des Teufels, wie Er sie selber nannte. Es 
geht in der Bibel in allem um den Weg zur göttlichen Weisheit, Tugend und Kraft hin, die 
notwendig sind, um diese Teufelssöhne zu überwinden. Wenn die Satanisten aller Gattungen 
(Theologen, Jesuiten, Hexenringe, Freimaurer, Politiker, Wirtschaftsbosse usw.) heute die Bibel für 
verschlüsselte Botschaften missbrauchen, geschieht es auch aus dem gezielten Grund, die für sie 
gefährliche Grundlage künftiger „Gotteskämpfer" zu zerstören. Aber auch um möglichst viele 
Aufklärer zu instrumentalisieren, damit diese selber den Sinn der Bibel zerstören sollen - möglichst 
inspiriert von deren eigenen Vorbildern, den sogenannten „Wissenschaftlern", „Theologen", 
„Philosophen" und „gebildeten Lehrern". 


Der Kampf Jahwes gegen die Juden und Israel im Alten Testament: Und du (= JAHWE) tratest 
als Zeuge gegen sie (= Juden/Israel) auf ... sie aber handelten vermessen und gehorchten deinen 


Geboten nicht, sondern sündigten gegen deine Rechtsbestimmungen, durch die der Mensch lebt, 
wenn er sie tut. Und sie zeigten eine störrische Schulter und verhärteten ihren Nacken ... (Neh. 9,29) 
Denke daran, vergiss nicht, wie du (= Juden/Israel) den JAHWE, deinen Gott, in der Wüste erzürnt 
hast! Von dem Tag an, als du aus dem Land Ägypten herausgezogen bist, bis ihr an diesen Ort 
kamt, seid ihr widerspenstig gegen JAHWE gewesen. (5. Mo. 9,7) Und wir sehen, dass sie (allesamt) 
wegen ihrer Veruntreuung nicht hineingehen konnten. (Hebr. 3, 19) Erklärung: Jahwe rottete 1500 
Jahre v. Chr. (zur Zeit Moses) einmal das ganze Volk Israel bis auf zwei Personen aus! FAZIT: 
Niemals, zu keiner Zeit der Menschheitsgeschichte, ging irgendeine uns bekannte Macht stärker 
und erfolgreicher mit den eingeschlichenen Söhnen des Teufels ins Gericht, als „der Gott Israels"! 


Der Kampf Jesu und der Bibel (NT) gegen falsche JUDEN: Jesus: Ihr seid aus dem Vater, dem 


Teufel, und die Begierden eures Vaters wollt ihr tun. Jener war ein Menschenmörder von 
Anfang an und stand nicht in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die Lüge 
redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und Vater derselben. (Joh. 8,44) 
Ich (Jesus Christus) kenne deine Bedrängnis und deine Armut - du bist aber reich - und die Lästerung 
von denen, die sagen, sie seien Juden, und es nicht sind, sondern eine Synagoge des Satans. 
(Offb. 2,9) Siehe, ICH (Jesus Christus) gebe Verschwörer aus der Synagoge des Satans, von denen, 
die sich Juden nennen und es nicht sind. (Offb. 3,9) Die Hohenpriester aber und der ganze Hohe 
Rat suchten falsches Zeugnis gegen Jesus, um ihn zu Tode zu bringen. (Mt. 26,59) Die 
Hohenpriester aber und der ganze Hohe Rat suchten Zeugnis gegen Jesus, um ihn zu Tode zu 
bringen; und sie fanden keins. (Mk. 14,55) 


Weder Jesus Christus noch der Nationenapostel Paulus rechneten sich zu den Juden. Von der 
ersten _bis zur letzten Seite der Bibel kämpft Jahwe, sprich Jesus Christus, gegen 
lügnerische, falschjüdische, luziferische Verschwörer. Was nun den „neutestamentlichen 
Israel" betrifft, sprechen die Apostel Jesu Christi folgende Sprache (darunter versteht das NT Gottes 
Innewohnung in Seinem Menschenorganismus, der aus Juden und Nichtjuden besteht, der so 
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genannte „Leib Christi"): Da ist nicht Jude noch Grieche, da ist nicht Sklave noch Freier, da ist nicht 
Mann und Frau; denn ihr alle seid in Christus Jesus. (Gal. 3,28) Da ist weder Grieche noch Jude, 
Beschneidung noch Unbeschnittensein, Barbar, Skythe, Sklave, Freier, sondern Christus alles und 
in allen. (Kol. 3,11) 


Es wiederholt sich jetzt gerade eine Geschichte, wie sie vor ziemlich genau 2.000 Jahren 


schon einmal stattgefunden hat - nur auf höherer Ebene: Wenn Menschen dem Satanismus 
zum Opfer fallen, ihre eigens heimlich dazu gezeugten eigenen Kinder zu Tode quälen, sie bei 


lebendigem Leibe verbrennen, wie Unzucht treiben, in der Gewalt der Zauberei und Magie 
Menschen und Tiere vergewaltigen, versklaven, ausbeuten, Kannibalismus und vielerlei mehr 
betreiben, dann kann zuletzt nur noch die Kraft und Macht eines lebendigen Gottes diesen Gräueln 
ein Ende setzen. Dieses Gericht aber will Er in erster Linie durch gerechte Menschen ausführen. 
Wenn die Gerechten allerdings nicht rechtzeitig eingreifen, könnte man Gott zuletzt Ungerechtigkeit 
vorwerfen. Er selber würde nicht irgendwann wieder mal auch höchstpersönlich durchgreifen und 
Rettung erwirken, wie in den folgeschwersten Beispielen etwa durch eine Sintflut oder durch den 
berühmten Untergang von Sodom und Gomorra mittels Feuer vom Himmel usw. 


Das schwache, aber ursprünglich aufrichtige und geheiligte Israel war jahrhundertelang die einzige 
potentielle Gerichtsgewalt gegen Völker, die zu baren Teufeln geworden waren. Die Tätigkeit eines 
„Israel" ist immer nur und ausschließlich das Kämpfen um Gesamtgerechtigkeit, um 
Wahrhaftigkeit, Reinheit, Liebe usw. Der Gotteskämpfer ist der einzige Machtträger gegen die 


übernatürliche Macht und Bosheit der Söhne des Verderbens, sprich gegen die Söhne des 
Teufels. Der Name „Israel" sollte daher nie einfach mit „Jude" oder „Israelit" gleichgesetzt werden. 


Jeder Mensch, der im Vertrauen auf Gott und daher in dessen Kraft das Übel, das Böse, das 
Unrecht bzw. die Übelbösen, Ungerechten angeht, ist ein „Israel" - so Gott sich durch ihn 
manifestiert! 


Das _ Judentum: Auserwähltes Gottesvolk oder Satanssekte - oder gar beides? Ist es 
auserwählt? Die Frage bleibt offen. Eine verschwörerische Satanssekte? Nein. Satan versteckt sich 
lediglich hinter dem Judentum und hat von einer beachtlichen Judenzahl Besitz ergriffen. Ebenso 
hat steuert Satan viele Nichtjuden. Warum Satan gerade die Juden als Versteck, als Hülle 
ausgewählt hat? Die Juden sind ein kleines Volk und gerade auch die christlich erzogenen 
Menschen stellen gern Minderheiten unter Artenschutz. Der Wolf hüllt sich in den berühmten 
Schafspelz. 


Die Quelle dieses Kapitels ist im Wesentlichen das Buch „Jahwe - Schöpfergott oder Teufel?“ 
von Ivo Sasek. 


22.24 Weitere Quellen zum Thema: 


e Jüdische Geschichte, Jüdische Religion Israel Shahak, von Israel Shahak: 
https://archive.org/search.php?query=israel%20shahak 

e Verdammter Antisemitismus (1995), von Harold Cecil Robinson: 
https://archive.org/details/VerdammterAntisemitismusCecilRobinson 

e Das elfte Gebot: Israel darf alles: Klartexte über Antisemitismus und Israel-Kritik, von Evelyn 
Hecht-Galinski 

e Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische Außenpolitik beeinflusst wird, von John J. 
Mearsheimer u. Stephen M. Walt 

e Das Netz - Israels Lobby in Deutschland, von David Korn 

e Wissenschaft als Herrschaftsdienst: Der Kampf um die akademische Freiheit in Israel, von 
Shlomo Sand 

e Haavara-Transfer nach Palästina und Einwanderung deutscher Juden 1933-1939 
(Schriftenreihe wissenschaftlicher Abhandlungen des Leo Baeck Instituts) 

e Media Control: Wie die Medien uns manipulieren, von Noam Chomsky 
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e Antisemitismus als politische Waffe: Israel, Amerika und der Missbrauch der Geschichte, von 
Norman G. Finkelstein 

e Die Holocaust-Industrie: Wie das Leiden der Juden ausgebeutet wird, von Norman G. 
Finkelstein 

e Warum ich aufhöre, Jude zu sein: Ein israelischer Standpunkt, von Shlomo Sand 

e Die ethnische Säuberung Palästinas, von Ilan Pappe 

e Brennpunkt Palästina, von Noam Chomsky u. Ilan Pappe 

e Bericht der Untersuchungskommission der Vereinten Nationen über den Gaza-Korflikt 
(Goldstone Bericht) 

e Menschenrechte in Palästina und anderen besetzten arabischen Gebieten, von Vereinte 
Nationen, Menschenrechtsrat (UNHCR), Abraham Melzer, Richard Goldstone 

e Die Erfindung des Landes Israel: Mythos und Wahrheit, von Shlomo Sand 

e Die Krise des Zionismus und die Ein-Staat-Lösung: Zur Zukunft eines demokratischen 
Palästinas, von Petra Wild 

e Der Babylonische Talmud (12 Bde), von Lazarus Goldschmidt 


23 Das Buch vom Schulchan aruch — Dr. Erich Bischoff 


Die Quelle dieses Kapitels ist das Buch „Gesetze gegen Nichtjuden“, in dem gleich zwei 
fundamentale Werke zusammengefasst sind: „Talmud-Kommentare“ vom israelischen Prof. 
Israel Shahak und „Das Buch vom Schulchan aruch“ von Dr. Erich Bischoff, der fließend die 
hebräische und aramäische Sprache beherrschte. Sie können dieses Buch, mit seinen vielen 
äußerst aufschlussreichen und vor allem auch belastbaren Quellennachweisen, und viele andere 
fundamentale und verschwiegene Werke bei http:/Iwww.concept-veritas.com bestellen. Laden 
Sie sich am besten die zur Verfügung stehenden Bestellkataloge herunter. Wer jetzt glaubt, hier 
geht es nur um Verschwörungstheorien, der handelt grob fahrlässig. Dem seien drei weitere 
Bücher zur geistigen Klarheit empfohlen: 1) „Jüdische Geschichte, jüdische Religion: Der 
Einfluss von 3000 Jahren“, ebenfalls von Israel Shahak (übrigens jüdisch-israelischer Professor und 
ehemaliger Vorsitzender der Israelischen Liga für Menschenrechte); 2) „Die Israel-Lobby: Wie die 
amerikanische Außenpolitik beeinflusst wird“, von John J. Mearsheimer u. Stephen M. Walt; 3) „Das 
Netz - Israels Lobby in Deutschland“, von David Korn. „Wenn man sich des Juden erwehren will, 
so muss man ihn kennen, muss wissen, welches seine Eigenart, seine Methoden und Ziele 
sind.“ (Dr. Wilhelm Ziegler, Ministerialrat) Wer die Objektivität von Bischoff gegenüber dem 
Judentum begreifen will, muss sein Buch über die jüdische Kabbala „Die Kabbala“, veröffentlicht 
1920 und 2014 vom Kölner Anaconda Verlag neu aufgelegt, lesen! 


Ein Großteil der Welt-Kriminalgeschichte bleibt für die meisten Menschen ein unlösbares 
Rätsel. Die Masse der Menschheit kann sich nicht erklären, warum beispielsweise so 


grauenhafte Verbrechen an Kindern verübt, warum wir durch das bestehende Weltfinanz- 
System (genannt Märkte) allesamt versklavt und ausgeraubt werden. Noch weniger versteht 
man die vorgeschützten Gründe für die Kriege, durch die immer nur Wenige mit noch mehr 
Macht und noch mehr Geld beglückt werden. 


Würde aber die Menschheit die „Jüdischen Gesetze gegen Nichtjuden" (Bischoff/Shahak 





kennen, wären viele Geheimnisse für die meisten keine offenen Rätsel mehr. Wenn man weiß, 
dass es beispielsweise nach dem jüdischen Religionsbewusstsein weder nichtjüdisches 
Eigentum, noch einen nichtjüdischen Ehestand gibt, dann erklärt sich einem Vieles von 
selbst. Das Eigentum der Nichtjuden wird im Jüdischen Gesetz als _„ herrenloses Gut" 
bezeichnet. [‚Hab und Gut der Nichtjuden ist wie herrenloses Gut, und jeder, der zuerst kommt, ist 
berechtigt es sich anzueignen“. (Choschen ha-mischpat 156,5 Hagah)] Wenn also Lloyd Blankfein, 
Chef von Goldman-Sachs, die Ausraubung der Deutschen mittels Spekulations-Wetten über das 
Bankensystem als „gottgefälliges Werk" bezeichnet, dann hat er nach dem Jüdischen Gesetz nicht 
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ganz unrecht, wenn er sagt. „Ich bin doch nur ein Banker, der Gottes Werk verrichtet." [Times, 
08.11.2009] 


Tiere werden nach dem Jüdischen Gesetz grausam geschächtet, so wolle es Gott, sagt der 
Talmud. Da Nichtjuden ebenfalls als unreine Tiere gelten, [‚Vom Gesetz her ist definiert, dass 


„Seele“ in der Bedeutung „Jude“ ausgelegt wird. Nichtjiuden und Hunde sind ausdrücklich 
ausgeschlossen. (Talmud, Traktat Beytzah, Seite 21a, b; Mishnah Berurah zum Schulchan Aruch, 
„Orah Hayyim" 512)] kann man sich die grauenhaften Konsequenzen dieser „göttlichen" 
Überzeugung bildlich vorstellen, wenn sich einer zu jeder Tat entschlossene Jude auf „Gottes 
Gesetz" beruft. 


Wie die Jüdischen Gesetze vor Aufdeckung geschützt werden, kommt in einer Geburtstags- 
Laudatio auf den jüdischen Baron George Weidenfeld zum Ausdruck. Es wird in dem Beitrag 
festgestellt, dass Weidenfeld sich keiner nichtjüdischen Gesellschaft zugehörig fühlt, „dem 
aber durch seine weitverzweigten Verbindungen alle Türen offen stehen". Weidenfeld handelte 
immer nach der Maxime, wie er dem Zionismus am besten dienen könne. Er schuf die sogenannte 
„deutschjüdische Versöhnung" mit dem Hintergedanken, dass die hochrangigen politisch-korrekten 
Mitstreiter es sich im Rahmen dieser Weltbürger-Gruppe nicht wagen würden, kritische Fragen zu 
stellen, und er behielt recht: „Das Geheimnis seines Erfolgs liegt nicht zuletzt im eigenen 
Selbstverständnis als jüdischer Weltbürger, das Weidenfelds ganzes Leben bestimmt. Als 
leidenschaftlicher Zionist richtet sich sein Denken und Tun nach der Frage, ob eine Sache 
den Juden schadet oder guttut. In diesem Sinne hat der kosmopolitische Geist schon sehr bald 
nach dem Krieg begonnen, sich für die deutsch-jüdische Versöhnung einzusetzen." [FAZ, 
13.09.2014, S. 12] 


Dass gerade im zionistischen Staat Israel die talmudischen Gesetze ihre höchste Entfaltung 
erleben, wie im Buches von Israel Shahak_offenbart wird, lässt Weidenfelds Absichten 


überdeutlich zum Vorschein kommen. Wenn in Deutschland jemand nach der Maxime handeln 
würde, „ob eine Sache den Deutschen schadet oder guttut", dann wäre ihm eigentlich 
Gefängnis wegen „Antisemitismus“ schon sicher, denn alleine das Finanzsystem von City, 
FED und Wall Street (Märkte) schadet den Deutschen über alles. Nur darf das niemand sagen, 
ohne zumindest die eigene Existenzgrundlage einzubüßen. 


Als nichtjüdischer Gerichtsqutachter für diese Fälle machte sich auch der Theologe Dr. Jakob 


Ecker, der als Privatdozent an der königlichen Akademie Münster lehrte, einen Namen. Dr. 
Ecker begutachtete beispielsweise die Anklage gegen den verantwortlichen Redakteur des 


„Westfälischen Merkur" (J. Hoffmann) sowie gegen den Publizisten Dr. Justus. Hoffmann brachte 
einen kurzen Auszug aus dem „Judenspiegel" des Dr. Justus (Ahron Briman) in seiner Zeitung. 
Justus war ein zum Christentum konvertierter Jude und Herausgeber des „Judenspiegel". 
Justus hatte 100 Gesetze aus dem Schulchan aruch veröffentlicht, was den „Centralverein 
deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens" veranlasste, die Staatsanwaltschaft gegen den 
Aufklärer einzusetzen. Dr. Ecker erreichte aber durch sein fundiertes Talmud-Gutachten 
einen Freispruch für die Angeklagten. Aber Dr. Jakob Ecker irrte in seinen Ausführungen in ganz 
kleinen Nebensächlichkeiten, was im Zuge jüdischer Rabulistik zu einer Hetzkampagne führte, 
obwohl sich am Sinngehalt nichts änderte. 


Anders verhielt es sich mit dem Gutachter Dr. Erich Bischoff, dessen Gerichtsqgutachten und 
Publikationen sich niemals auch nur im allerkleinsten Detail irrten. Niemals erhob ein 


Rabbiner deshalb Einspruch, niemals wurde versucht, den Inhalt und den Sinngehalt der 
aufklärenden Texte des Dr. Bischoff seitens der Rabbiner zu bestreiten. 


Selbst vor dem IMT-Nürnberg räumte der britische Ankläger Sir David Maxwell-Faye ein: „Dr. 
Erich Bischof aus Leipzig, eine Autorität über den Talmud, hatte eine Aussage unter Eid gemacht, 


dass in dem jüdischen Religionsbuch »Sohar« ein Gesetz enthalten war, das Ritualmorde 
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gestattet." [IMT-Hauptverhandlungen, Neunundachtzigster Tag. Samstag, 23. März 1946, 
Vormittagssitzung] 


Dr. Karl Radi schreibt auf seinem New Yorker Blog (Semitic Con-troversies A Daily Blog about 





Jews and Judaism): „Bischoff war vielleicht das Beste, was der Antisemitismus je 
hervorgebracht hat. Zusammen mit Karl Georg Kuhn und Gerhard Kittel wurden die 
Inhumanität und die Geisteskrankheit des Judentums unwiderlegbar öffentlich gemacht. 
Bischoff hat es verdient, dass sich die Menschheit an ihn als einen der größten 
Geisteswissenschaftler der Juden-Aufklärung erinnert, er darf nicht in der Vergessenheit 
enden". 


23.1 Die jüdische Religion wird erstmals in seinem ganzem verheerenden 
Ausmaß entblößt 


Die Talmud-Kommentare von Professor Shahak sind die Bestätigung dafür, dass _die 


sogenannten Antisemiten mit ihrer Aufklärung Recht behalten haben. Das heutige liberale 
Reformjudentum erblickt im „Schulchan aruch" keine religionsgesetzliche Norm mehr, sondern ein 


der religiösen Literaturgeschichte angehöriges, durch die Entwicklung überholtes Werk, ohne jedoch 
in der Gemeindepraxis ganz von ihm abkommen zu können. Der „Schulchan aruch" ist kein neues, 
selbständiges Gesetzbuch; er will es auch nicht sein, sondern vielmehr einen gewissen Schlussstein 
in der Festlegung des geltenden, alle Gebiete des jüdischen Lebens berührenden praktischen 
Religionsrechts in kurzer Form bilden. 


Der „Schulchan aruch" setzt den Talmud samt Zubehör voraus wie etwa ein Taschenatlas die 
Gesamtheit der entsprechenden _kartographischen Messtischblätter; der Talmud 
hinwiederum setzt das Alte Testament samt der zugehörigen religionsrechtlichen 
Überlieferung voraus wie das Kartenwerk die physische und politische Gestaltung der 
Erdoberfläche - wobei die Kartenwerke, Messtischblätter und Taschenatlanten die Natur vielfach 
ebenso verzerren wie Talmud und „Schulchan aruch" das Alte Testament - zumal ein Taschenatlas 
von 1564! 


Unter „Gemara" (oder „Talmud" im engeren Sinne) versteht man Sammlungen der von den 


Amoräern (d.h. von den Rabbinen des 3.-5. Jahrh. n.Chr.) herrührenden Erörterungen über die 
Mischnah. „Die Halachah (Lehrnorm, gültige Norm) ist wie eine Mischnah ohne Nennung eines 
Gewährsmannes" „Wenn jemand", oder wo es heißt „die Gelehrten sagen". Rab ist der Titel der 
babylonischen Rabbinen, Rabbi derjenige der palästinischen; beides bedeutet: Meister, Magister. 
Was nicht verboten ist, das ist erlaubt. 


Der vor beinahe vier Jahrhunderten (1564) vollendete Schulchan aruch und sein Geistesvater, 
der reichlich tausend Jahre früher abgeschlossene babylonische Talmud, dessen erste 
Anfänge sogar rund zweitausend Jahre zurückliegen, sind für uns im Einzelnen wie im 
ganzen unendlich weit wesensfremder als die mit dem Schulchan aruch nahezu 
gleichzeitigen Schriften Luthers oder als die den Talmud an Alter um 400 bis 900 Jahre 
übertreffenden Schriften der großen griechischen Philosophen Plato und Aristoteles, ja, 
selbst als die zum Teil noch älteren religiösen Schriften der Inder. Sie atmen einen vollkommen 
anderen Geist als wir", der für einen Nichtjuden nur durch jahrzehntelanges, mühsamstes 
Versenken in diese unserem abendländischen Denken und Fühlen so gänzlich 
entgegengesetzte Welt begreiflich wird. Sie ragen als Geltung beanspruchender Fossilien in 
unsere Gegenwart hinein. 


Millionen von ehemaligen und heutigen Ostjuden, von denen Tausende vor und nach der 
Kriegszeit in unser Kulturgebiet herübergewechselt sind, lernen von ihrem fünfzehnten 
Lebensjahre an, viele ihr ganzes Leben lang Talmud und die damit zusammenhängende 


rabbinische Literatur, deren religionsgesetzlicher Höhepunkt der Schulchan aruch ist, und 
den orthodoxen Juden begleiten die Vorschriften des Schulchan aruch unaufhörlich von der 
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Wiege bis zum Grabe und selbst der liberale Jude kann sich ihnen, wie wir gleich sehen 
werden, nicht ganz entziehen. 


Johann Andreas Eisenmenger, Professor für hebräische Sprache an der Universität 


Heidelberg, geboren 1654 in Mannheim, gestorben 20. Dezember 1704 als Professor in 
Heidelberg. Er hatte in Amsterdam das Judentum und dessen Literatur aufs gründlichste 


studiert und besaß von dieser mehr Kenntnisse als alle heutigen jüdischen und christlichen 
Gelehrten zusammen. Er bietet fast stets vor seinen zahllosen Übersetzungen den Urtext der oft 
sehr seltenen von ihm benutzten jüdischen Werke und weist nur ganz selten eine nicht ganz 
einwandfreie Übersetzung auf. Wenn jüdische Schmieranten heute seine zwei dicken Quartbände 
als einen „Schmähfolianten" bezeichnen, so wissen sie selbst nicht, wie dumm sie sind. - Bekanntlich 
wurde die 1. Auflage (1700), nachdem Eisenmenger ein jüdisches Angebot von 10.000 Talern für 
Unterlassung des Druckes ausgeschlagen hatte, auf Betreiben der Frankfurter Juden vom Kaiser 
beschlagnahmt (erst 1740 freigegeben), worauf Friedrich I. von Preußen 1711 in Königsberg, 
wo der Kaiser nichts zu sagen hatte, das Buch auf seine Kosten neu drucken ließ und die 
Auflage Eisenmengers Erben schenkte. 


Die _Götzendiener sind nicht Menschen, sie stehen außerhalb des Gesetzes. Ihr Leben 
braucht nicht geschont zu werden, ihr Eigentum ist als herrenlos zu betrachten" usw., sagt 
auch Oberrabbiner Fassel, Mos.-Rabbin. Tugend- und Rechtslehre, 2. Aufl., S. 187. 





„Die Juden sind die Krone der Schöpfung, die Goijim ihr Abschaum.“ Die Worte stammen von 
dem berühmten Rabbiner-Schneur Salman, 1797 Schöpfer des Buches Tanja, eine systematische 


Zusammenfassung der chassidischen Philosophie. Salman war der Begründer _der 
chassidischen Chabad-Lubawitsch-Bewegung. Das Buch Tanja ist für das orthodoxe 
Judentum ein unverzichtbares Grundlagenwerk. Salmans Einteilung der Welt in Menschen und 
Abschaum stammt aus der Frankfurter Allgemeine Zeitung, 11. März 1994, S. 14 


Karl Marx schreibt: „Betrachten wir den wirklichen, weltlichen Juden, nicht den Sabbath- 
juden! Suchen wir das Geheimnis des Juden nicht in seiner Religion, sondern das Geheimnis 
dieser Religion im wirklichen Juden! Welches ist der weltliche Grund des Judentums? Das 
praktische Bedürfnis, der Eigennutz. Welches ist_der weltliche Kultus des Juden? Der 
Schacher! Welches ist sein weltlicher Gott? Das Geld! Der Jude hat sich auf jüdische Weise 
emanzipiert, nicht nur, indem er sich die Geldmacht angeeignet hat, sondern indem durch 
ihn das Geld zur Weltmacht und der praktische Judengeist zum Geist der christlichen Völker 


geworden ist. Die Juden haben sich insoweit emanzipiert, als die Christen zu Juden 
geworden sind. Das Geld ist der eifrige Gott Israels, vor welchem kein anderer Gott bestehen 


darf. Der Gott der Juden ist zum Weltgott geworden; der Wechsel aber ist der wirkliche Gott 
der Juden." Karl Marx, der sozialistische Prophet (1813-83), war der Sohn eines Trierer jüdischen 
Rechtsanwalts, „der sich seiner Karriere wegen mit seiner ganzen Familie taufen ließ". S.M. 
Dubnow, Die neueste Geschichte d. jüd. Volkes Il, 3 (Berlin 1920), S. 115 und 113.] 


23.2 Die Meineids-Paragraphen 


Joreh döah 239,1 (Hagah). - Ein Meineids-Paragraph: „Wenn ein Jude einen Nichtjuden 
bestohlen hat, und das Gericht legt ihm in Gegenwart anderer Juden einen Eid auf und diese Juden 
wissen, dass er falsch schwören wird, so sollen sie ihn zu einem Vergleiche mit dem bestohlenen 
Nichtjuden nötigen und auf ihn einwirken, nicht falsch zu schwören, auch wenn er zum Eide 
gezwungen würde, weil durch seinen offensichtlichen falschen Eid der Name Gottes entheiligt 
würde. Wird er aber zum Eide gezwungen, ohne dass in der Sache Entheiligung des Namens 
vorliegt, weil ihm niemand den Meineid nachweisen kann, so soll er ruhig falsch schwören, 
gleichzeitig aber den Schwur in seinem Herzen vernichten, weil er zu ihm gezwungen worden sei, 
wie oben gesagt wird." (Joreh düah 232) 
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Ebenso, wenn Jude A bei Jude B Geld hinterlegt hat und der nichtjüdische König oder Fürst befiehlt, 
denjenigen in den Bann zu tun, der von dem Gelde des A etwas weiß, aber nichts sagt, so ist ein 
solcher Bann, sofern der nichtjüdische Herrscher das Geld des A zwangsweise zu Unrecht nehmen 
will, völlig nichtig, und so darf auch B, bei dem das Geld hinterlegt ist, fälschlich schwören, dass er 
nichts von A in Verwahrung habe, wenn nur solche Leute wie B den Eid in ihrem Herzen für ungültig 
erklären und keine Entweihung des Namens dabei ist" [wenn keine Möglichkeit vorliegt, dass der 
Meineid entdeckt wird und so Schande über Gott und Volk der Juden kommt]. 


Hagah: „Alles dies gilt nur dann, wenn es möglich ist, dass man seinen Schwur falsch leistet, 
ohne dass der Nichtjude dies erfährt; anderenfalls ist es, wegen Entheiligung des Namens 
verboten. 


Verschärfend tritt noch hinzu, dass alle diese ‚rein geistigen Vorbehalte" beim Eide, Schwure oder 
eidesstattlichen Gelübde hier nur dem Nichtjuden gegenüber erlaubt werden. 





Choschen ha-mischpat 156,5 Hagah: „Hat ein jüdischer Mensch einen Nichtjuden als ständigen 
Kunden - da gibt es Orte, wo man urteilt, dass es anderen Juden verboten ist, jenem ersten Juden 
Konkurrenz zu machen; es gibt aber Orte, wo man nicht so urteilt; ja, manche erlauben es jedem 
anderen Juden, zu dem Nichtjuden zu gehen, ihm zu leihen, mit ihm Geschäfte zu machen, ihn sich 
(durch Geschenke oder Gefälligkeiten) günstig zu stimmen und (dadurch) von jenem (ersten Juden) 
wegzulocken. Denn (der erste Jude hat kein gesetzliches Privileg auf, seinen Nichtjuden, 
sondern),Hab und Gut der Nichtjuden ist wie herrenloses Gut, und jeder, der zuerst kommt, 
ist berechtigt [sie sich anzueignen, hier also: den Nichtjuden für sich zu kapern] 


Im Talmud Baba kamma 33a: „Rabbi Abahu hat gesagt: Weil die Nichtjuden [die Kinder Noah] 
die [ihnen angeblich aufgegebenen] sieben Gebote nicht hielten, ... hat er [Gott] ihr Geld den Juden 


erlaubt". 


Talmudische Rechtsungleichheit: (dass ein Nichtjude den Schaden, den sein stößiger Ochse 
verursachte, bezahlen muss, der Jude aber im umgekehrten Falle nicht) bemerkt der berühmte 
Talmudlehrer Raschi: „Sie (die Rabbinen) haben ihnen [den angeblichen römischen Prüfern ihres 
Gesetzes] wegen seiner Gefährlichkeit den wahren Grund dieser Satzung nicht offenbart, nämlich 
dass das Geld eines Nichtjuden zu nehmen wie die Besitzergreifung von herrenlosem Gut 
(hephkijr) ist"! (Vgl. den Ausspruch des hochberühmten Talmudisten Rabbi Simeon ben Jochai im 
Midrasch Wajjikra rabba c.13: „Ihr (der Nichtjuden) Geld hat Gott den Juden zu nehmen erlaubt, 
wie geschrieben steht (5. Mose 20,14): Und du sollst essen die Beute von deinen Feinden'!" 


In Bezug wenigstens auf die „Götzendiener" heißt es zudem in Joseph Albo's „Ikkarim" Ill 25: 
Der Leib (das Leben) eines Götzendieners ist erlaubt (für die Juden), um wieviel mehr sein 





Geld." 


Aus Baba kamma 38a und Raschi geht hervor, dass das Axiom (die Rechtsparömie) von der 
Vogelfreiheit nichtjüdischen Geldes sehr viel älter als ihre Verwendung im Schulchan aruch und von 
weit allgemeinerer Bedeutung ist als dort - aus Raschi lernen wir außerdem, dass diese vor den 
Nichtjuden geheim gehaltene Lehre von den Juden selbst für gefährlich erachtet wird! So ist 
der Sachverhalt! 


Choschen lemischpat 176,12 Hagah: Der etwas verzwickte Sachverhalt ist der: Jude A hat 
einen jüdischen „jungen Mann" (B) angestellt, der die Geldgeschäfte des A besorgen soll mit der 
Maßgabe, dass alle Extraprofite, die B bei diesen Geschäften etwa herausschlägt, dem B gehören 
(und vielleicht einen Teil seines Gehaltes bilden) sollen. A händigt u.a. dem B einen Schuldschein 
eines Nichtjuden (C) aus, dessen Betrag, wie A weiß, der Nichtjude C schon bezahlt hat, ohne sich 
aber - aus Dummheit oder Nachlässigkeit - den Schuldschein damals von A gleich wiedergeben zu 
lassen. A sagt aber dem B nichts davon. Dieser weist dem Nichtjuden C denn auch den 
Schuldschein vor, und der dumme Kerl bezahlt wirklich gegen Aushändigung des Scheines die 
Schuldsumme nochmals. Nach rabbinischem Recht könnte nun B diese Summe für sich 
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behalten, erstens als ihm (s. den Text) kontraktlich zugesicherten „Fund" (Extraprofit) und zweitens, 
weil (vgl. unten Choschen ha- mischpat 348,2 Hagah) es nach rabbinischem Rechte auch erlaubt 


ist, einen geschäftlichen Irrtum eines Nichtjuden auszunützen. 


Choschen ha-mischpat 183,7: Die Vorschrift erklärt sich aus dem soeben Gesagten. Auch hier ist 
der Irrtum des Nichtjuden ein im Sinne des Schulchan aruch rechtmäßiger „Fund" (volkstümlich: „ein 
gefundenes Fressen") für einen der Juden. Von einem Zurückgeben des unrechten Guts an den 
Nichtjuden ist (nach rabbinischem Rechte, s. 21. Choschen ha-mischpat 182,8.) auch hier keine 
Rede, da der Jude einem Nichtjuden das von diesem Verlorene nicht wiederzugeben braucht. 


Im _ Sinne unseres BGB eine verwerfliche_ „ungerechtfertigten Bereicherung", die nach 
rabbinischem Rechte berechtigt ist! „Das Verlorene des Nichtjuden zu behalten ist dem Juden 


erlaubt". Deinem jüdischen Bruder also musst du es zurückgeben, dem Nichtjuden aber 
nicht. 


Choschen ha-mischpat 183,7 Hagah: „Wenn ein Jude mit einem Nichtjuden ein Handelsgeschäft 
macht, und es kommt ein anderer Jude dazu und hilft ihm, den Nichtjuden (zu dessen Schaden) 
irrezumachen in Bezug auf Maß, Gewicht oder Zahl (des Handelsobjekts), so teilen sie den 
(unredlichen) Gewinn, gleichviel, ob er (der zweite) ihm (den ersten) gegen Bezahlung oder umsonst 
geholfen hat." Auch hier ist der Irrtum des Nichtjuden als ein rechtmäßiger „Fund" für die 
Juden aufgefasst. 


Choschen ha-mischpat 176,12: „Wenn ein Teilhaber eines Geschäfts etwas gestohlen oder 
geraubt hat, muss er den (daraus erzielten) Gewinn mit seinem Sozius teilen. Ist ihm aber (bei der 
Weiterverwertung des unrechten Guts) Schaden erwachsen, so muss er ihn allein tragen." „und der 
Schulchan aruch schreibt (Choschen ha-mischpat 267,1) nach dem Talmud vor: Wer einen 
anderen beraubt, ist nicht verpflichtet, den ursprünglichen Eigentümer aufzusuchen, um ihm 
das Geraubte zurückzuerstatten, sondern er (der Räuber) kann es bei sich behalten, bis der 
Eigentümer kommt und das Seinige nimmt." Man darf wohl fragen, woher ein nachts auf der 
Straße Beraubter die Adresse des Räubers kennen soll! „Es ist danach klar, dass, solange der 
Beraubte sich nicht meldet, das Gericht „nur zwischen den beiden Dieben, die auf den Raub 
Anspruch machten, zu entscheiden hatte." Das genügt, um zu erkennen zu lassen, wie 
„moralfrei" das rabbinische Recht des Schulchan aruch im Vergleich zu wirklichem Recht ist. 


Choschen ha-mischpat 259,1 und 266,1 u. 259,1: „Wer eine Sache sieht, die ein Jude verloren 
hat, ist verpflichtet, sich die Mühe zu geben, um sie ihm wieder zuzustellen; denn es heißt [5. Mose 
22,1: Das verirrte Rind oder Schaf deines Bruders] sollst du deinem Bruder zurückbringen'!" 


266,1: „Den verlorenen Gegenstand eines Nichtjuden (zu behalten) ist (dem jüdischen Finder 
rabbinisch) erlaubt; denn es heißt [5. Mose 22,1:] „Das Verlorene deines Bruders.“ Bringt ihn 
aber (der jüdische Finder dem nichtjüdischen Verlierer dennoch) zurück, so begeht er eine 
Gesetzesübertretung, weil er (durch diese Verhütung von Verlust) die (wirtschaftliche) Macht 
der (nichtjüdischen) Gesetzesübertreter stärkt. 


Dass der Schulchan aruch in der Ehrlichkeit gegen die nichtjüdischen Verlierer so etwas 
Schlimmes sieht, macht die Vorschrift gehässig. Ebenso ist es nicht verständlich, weshalb 
hier der Schulchan aruch die Nichtjuden „Gesetzesübertreter" nennt; Maimonides (dem Karo 
in der ganzen Fassung der Vorschrift folgt) nennt sie sogar (in Hilchöth gesNäh 3) „Gottlose der 
Welt"! 


8) ausdrücklich: „Hier sind alle 
Nichtjuden gleichermaßen gemeint, ob götzendienerisch oder nicht (ihnen allen braucht Verlorenes 
nicht vom Juden zurückgegeben zu werden). Fiebig, der so viel vom ‚Juristischen', redet, sollte 
uns doch wenigstens eine Stelle aus einem nichtjüdischen Fundrechte nachweisen, die eine 
Fundunterschlagung den Juden gegenüber erlaubt! Die Tatsache besteht, dass im Talmud 


wie im Schulchan aruch diese Eigentumsschädigung des Nichtjuden gestattet ist. 
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Der Jude, der dem Nichtjuden dessen Verlorenes aus reiner Ehrlichkeit (und nicht, weil die 
Fundunterschlagung herauskommen könnte) zurückgibt, begeht also nach Raschis Ansicht 


wirklich eine „große“ Sünde, weil er angeblich ein göttliches Gebot missachtet, das jenes 
Zurückgeben nur dem „Bruder" (Juden) gegenüber befiehlt! 


Das Rechtsqgutachten des Rabbi Isaak bar Schescheth, in dem es u.a. heißt: Ein Jude, der 
einem Nichtjuden anzeigt, dass dessen jüdischer Schuldner fliehen will, um den Nichtjuden zu 
bezahlen, der also den Nichtjuden dadurch vor Geldverlust bewahrt, „hat auf alle Fälle ein großes 
Unrecht _ getan, denn er (handelte) wie einer, der dem Nichtjuden etwas Verlorenes 
wiederbringt"! 


Choschen ha-mischpat 283 Hagah: „Wenn ein Jude einem Nichtjuden etwas schuldig, der 
Nichtjude aber gestorben ist und kein (anderer) Nichtjude etwas von der Schuld weiß, so ist er (der 
Jude) nicht verpflichtet, an die Erben (des Nichtjuden die Schuld) zu bezahlen." 


Dem im ganzen Rabbinismus waltende Grundsatze: „Was (im jüdischen Gesetze) nicht 
verboten ist, das ist erlaubt" mit seinen sehr schlimmen Folgerungen steht der andere zur Seite: 
„Was nicht ausdrücklich (im jüdischen Gesetze) geboten ist, das braucht man nicht zu tun". 


Weil z.B. im Alten Testamente kein Gebot besteht, dass man seine Schulden bezahlen solle 
so schließt der Rabbinismus hieraus, man brauche dies überhaupt nicht zu tun, wenn es nicht 
gemerkt wird und keine unliebsamen Folgen entstehen. Zeige uns doch einmal ein anderes 
Gesetzbuch in der Welt, das mit nackten Worten sagt, man brauche (zumal Andersgläubigen) 
geliehenes Geld nicht zurückgeben! 





Choschen ha-mischpat 348,2 und Hagah: „Irrtum eines Nichtjuden (auszunutzen) ist erlaubt, 
z.B. ihn beim Rechnen irren zu lassen oder ein (von ihm vergessenes) Darlehnen nicht zu bezahlen, 
ist erlaubt, sofern er es nicht weiß. Diese Vorschrift ist fast wörtlich aus dem Maimonides 
Mischna Thorah, Hilchöth genAah entnommen. - In der talmudischen Grundlage (es ist 
wiederum das böse Talmudblatt Baba kamma 113b) ist geradezu von nacktem Betruge die Rede. 
Die Stelle, (die sich unmittelbar an den, der Kennzeichnung der Fußnoten 58 - 60 übersetzten 





Text anschließt) lautet: „Samuel [der berühmte Rektor der babylonischen Talmudschule zu 
Nehardea] hat gesagt: Sein (des Nichtjuden) Irrtum ist (zum Ausnützen) erlaubt. So kaufte Samuel 
von einem Nichtjuden ein goldenes Becken, das jener für ein bronzenes hielt, um vier Sus [Gulden] 
und übervorteilte ihn außerdem noch beim Bezahlen um ein Sus. Ebenso kaufte Rab Kahana von 
einem Nichtjuden 120 Fässer statt 100 (die jener nur verkaufen wollte) und übervorteilte ihn 
außerdem (beim Bezahlen) noch um einen Sus. Er sprach zu ihm (obwohl er wusste, dass jener 
sich irrte, heuchlerisch): Siehe, ich verlasse mich auf dich (dass du richtig gezählt hast). 
Rabina kaufte mit einem Nichtjuden Palmholz zum Zerspalten; (als der Nichtjude nicht anwesend 
war), da sprach er (Rabina) zu seinem Knechte: Gehe und hole mit (zu meinem eigenen Gebrauche) 
etwas vom dicken Ende [des Baumes oder der Baumstämme]; denn der Nichtjude kennt nur die 
Anzahl" (nicht aber die Länge der Hölzer). Im ersten der drei Fälle bietet also der ahnungslose 
Nichtjude dem Herrn Akademiedirektor Samuel ein goldenes Becken als vermeintlich messingenes 
an. Der Herr Rektor erkennt mit "jüdischer Urteilsschärfe" (Fiebig a.a.O., S. 76) den wahren 
Sachverhalt, klärt aber den Nichtjuden nicht auf, sondern bezahlt das Becken wirklich nur so hoch, 
als ob es aus Messing wäre, und bemogelt den unaufmerksamen Nichtjuden beim Aufzählen des 
Kaufpreises noch obendrein wissentlich um einen Sus! Ist das nicht doppelter Betrug oder was 
sonst? 


Der Verfasser des „Centralvereins"-Flugblattes „Antisemitische Wahrheiten" hat die edle 


Dreistigkeit, zu behaupten, der Satz des Schulchan aruch: "Der Irrtum des Nichtjuden ist 
erlaubt, z.B. ihn im Rechnen irren zu lassen" - sei durch den Schreibfehler eines Abschreibers 


entstanden, „der schon vor Jahrhunderten von den maßgeblichen Autoritäten nachgewiesen 


sei." Natürlich ist davon nicht ein Wort wahr, „Dreistigkeit hilft sogar Gott gegenüber” ist ein 
altes rabbinisches „Stimmungswort" — aber dreistes „Irren-Machen" ahnungsloser 
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Gerichtspersonen und anderer Mitteleuropäer wird schließlich doch einmal aufgedeckt, wie es meine 
weitverbreiteten "Rabbinischen Fabeln" erfolgreich getan haben! 


Choschen ha-mischpat 369,6 und Hagah: „Desgleichen, wenn ein Jude den Zoll vom Könige 
gepachtet hat, so beraubt der Jude, der schmuggelt, den jüdischen Pächter. - Wenn aber ein 
Nichtjude den Zoll gepachtet hat, so ist das Schmuggeln erlaubt, weil es (dann nur) so viel ist, 
wie seine Schuld nicht zu bezahlen, was ja in einem Falle gestattet ist, wo keine ‚Entweihung des 
Namens! vorliegt (es nicht herauskommt)". 


Hagah: „Manche sagen, dass, selbst wenn der Zolleinnehmer ein Jude ist, den Zoll aber nicht 
für sich selbst gepachtet hat, sondern für den nichtjüdischen König einzieht, er (der Zöllner), obwohl 


da ein Schmuggel durch Landesgesetz verboten ist, (den jüdischen Schmuggler) zum Zollzahlen 
nicht nötigen soll, weil (auch hier, dem nichtjüdischen Herrscher und Staate gegenüber, das 
Schmuggeln) so ist, als wenn man seine Schuld nicht bezahlt, was doch (nach jüdischem 
Rechte) erlaubt ist. 


Ist aber Grund zur Furcht vor dem Könige vorhanden (dass dieser den gemeinsamen jüdischen 
Zollunterschleif merken könnte), so kann er ihn (der jüdische Zöllner den jüdischen Schmuggler zum 


Zollzahlen) zweifelsohne nötigen. Der langen Rede kurzer Sinn ist: Der Jude darf keinen 
jüdischen, wohl aber einen nichtjüdischen Zollpächter und sogar einen nichtjüdischen 
Herrscher (für den etwa ein Jude den Zoll direkt eintreibt) um den Zoll betrügen, auch wenn 
das nichtjüdische Landesgesetz dies verbietet. Der jüdische Zollbeamte und der jüdische 
Zollbetrüger dürfen auf das _nichtjüdische Landesgesetz pfeifen, falls keine Gefahr einer 
Entdeckung ihrer Schädigung der nichtjüdischen Staatsfinanzen zu befürchten ist. 


Nach rabbinischem Rechte ist für den Juden jede geldliche oder ähnliche Schädigung eines 
Glaubensgenossen ein strafbares Vergehen (vgl. unten Choschen ha-mischpat 386,3 Hagah; 
388,2; oben Ch.ha-m. 156,5 Hagah u.ö.). 


Dagegen ist, wie wir (zu Ch. ha-m. 283 Hagah und 348 Hagah) sahen, dem Nichtjuden (sofern 
er es nicht merkt oder merken kann) eine solche Schädigung erlaubt, also auch eine Zoll- oder 
Steuerhinterziehung zum Schaden des nichtjüdischen Monopolpächters oder sogar des 
nichtjüdischen Staatsoberhauptes. Ja, der nicht für seinen eigenen Beutel wirtschaftende, sondern 
für das Staatsoberhaupt und die Staatsfinanzen mit der Zoll- oder Steuereinziehung betraute 
jüdische Einnehmer soll sogar seinem Glaubensgenossen bei diesen Durchstechereien nicht im 
Wege sein, sofern für die beiderseitige Gaunerei keine Entdeckungsgefahr besteht! 


Hat _ schon _Marx-Dalman_(,Jüdisches_Fremdenrecht", S. 45 und 68) mit Recht darauf 
hingewiesen, dass, wie im Haupttexte (Choschen ha-mischpat 369,6) vorausgesetzt wird, 
„der nichtjüdische Steuerbeamte immer als unredlich zu betrachten ist und man in diesem 
Falle sich der Steuer entziehen darf. 





Befolgung der Landesgesetze: Dass diese Gesetze auch verbindlich seien, sofern sie nicht 
den jüdischen Gesetzen widersprächen. \Venn der Steuer- oder Zollpächter oder Steuer- bzw. 
Zolleinnehmer ein Nichtjude sei, brauche man dem Kaiser den ihm zukommenden Zinsgroschen 
nicht zu geben. 


23.3 Für Denunziation gilt die Todesstrafe 


Die Androhung einer Denunziation aber oder wiederholte vorsätzliche Denunziation wird mit 


dem Tode gebüßt (Ch.ja-m. 388,10; s.u.). 


Choschen ha-mischpat 388,10 und Hagah, 388,15f: „Wenn ein Jude nachweislich dreimal 
Juden denunziert oder ihr Geld in die Hand der Nichtjuden gebracht hat, so sucht man Mittel 
und Wege, ihn aus der Welt zu schaffen." 
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„Zu den Angaben, die man (jüdischerseits) gemacht hat, um den (jüdischen) Denunzianten aus 
der Welt zu schaffen, sind alle Bewohner [des Tatortes] beizutragen verpflichtet, auch die, 
welche an einem anderen Orte Steuern zahlen." 





In _Baba_kamma 117a_ heißt es nur kurz und erbaulich: „Einst wollte jemand, das 
(hinterzogene) Stroh eines anderen Juden anzeigen. Als er deswegen vor den Rabh kam, sagte 
dieser: Du sollst es nicht, du sollst es nicht anzeigen! Jener entgegnete: ‚Ich werde es doch, 
werde es doch anzeigen!' Da erhob sich Rab ahana, der (als Schüler) vor Rabh saß, und brach 
jenem den Hals" - Nr. 15 und 16 stammen aus den Responsen des Rabbönu Ascheez 


Der „Centralverein deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens" lässt in seinem (wohl immer 
noch verbreiteten) Flugblatte „Antisemitische Wahrheiten" [lies: „Jüdische Unwahrheiten" 








durch irgendeinen beauftragten Patent-Ignoranten den Unsinn verbreiten, der Denunziant 
beabsichtige oder habe schon versucht, verleumderische Denunziationen gegen die Juden 


loszulassen. Selbstverständlich ist das Gegenteil wahr: Der Denunziant will sowohl im Talmud 
(Baba kamma 117a) wie auch im Schulchan aruch (Ch. ha-m. 388,2) greifbare Tatsachen verraten, 
nämlich Hinterziehung abgabepflichtiger jüdischer Vorräte, die gewisse Juden entgegen dem 
Parade-Grundsatze „Staatsgesetz ist Gesetz" wegmogeln wollten! Ist dem „Centralverein" jeder 
Ignorant, der nicht einmal ein paar neuhebräische Sätze zu verstehen vermag, für solche 
Flugblätter gerade gut genug? 


Sonderbar berührt die Vorschrift Choschen ha-mischpat 388,10, den Denunzianten zu töten, 
bevor er denunziert, worauf es a.a.O., 388,10 heißt: „Hat der Denunziant seine Absicht (aber 


bereits) ausgeführt, so ist es verboten, ihn zu töten, falls er nicht dafür bekannt ist, dass er (noch 


weiter) verrät. Denn ein solcher wird getötet, damit er nicht vielleicht noch andere verrät" (s. 
Nr. 15). 





Trotz der etwas verworrenen Ausdrucksweise und des zwischenhinein _ zündelnden 
Rachedurstes nach Denunziantenblut ist der Sachverhalt klar: Den Denunzianten zu töten, 
nachdem er denunziert hat, wäre für die Juden sehr gefährlich; denn die nichtjüdische 
Behörde, bei der er seine Denunziation angebracht hat, würde die Juden schwer zur 
Verantwortung ziehen, wenn diese den etwaigen Kronzeugen der Behörde (für die Wahrheit 
der Denunziation) töten wollten. Vor der Denunziation_ aber und bei eingestandener 


Denunziationsabsicht kann man dagegen den Angeber gefahrlos töten, da ja die 
nichtjüdische Behörde nicht weiß, dass oder was er hat angeben wollen, und man 


schlimmstenfalls den Todesfall "harmlos" erklären, vor dem eigenen Gewissen aber damit 
rechtfertigen kann, dass man in Notwehr gehandelt habe. 


Choschen ha-mischpat 406,1: „Wenn der Ochse eines Juden den Ochsen eines Nichtjuden 
gestoßen hat, so ist er der Jude, von Schadenersatz frei. Wenn aber der Ochse eines 
Nichtjuden den Ochsen eines Juden gestoßen hat, so muss er der Nichtjude den ganzen 
Schaden ersetzen, gleichviel ob sein Ochs als stößig bekannt war oder nicht." Macht dennoch der 
Nichtjiude vor einem jüdischen Gerichte gegen den jüdischen Ochsenbesitzer 
Schadensansprüche geltend, so wird er glatt abgewiesen, denn von so etwas „schreibt Moses 
nichts"! Von einem Nichtjuden dagegen darf der geschädigte Jude vollen Schadensersatz verlangen 
(sei es vor einem jüdischen oder nichtjüdischen Gerichte); denn das nichtjüdische Recht billigt einen 
solchen zu. 


Es erinnert dies an die schon oft erwähnte Talmudstelle Baba kamma 113a: „Kannst du den 
Juden den Prozess nach jüdischem Rechte gewinnen lassen, dann verhalte dich als Richter 
so: Lasse ihn gewinnen und sage zu jenem Nichtjuden: So ist unser Gesetz! Kannst du den 
Juden aber nach nichtjüdischem Gesetze gewinnen lassen, so lasse ihn nach diesem gewinnen und 
sage zu jenem Nichtjuden: So ist euer Gesetz! Wenn du aber weder nach jüdischem noch 
nach nichtjüdischem Rechte den Juden gewinnen lassen kannst, komme man über den 
Nichtjuden mit Rechtskniffen.“ 
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Hier nun liegt ein Fall vor, wo der Jude nach beiden Rechten gewinnt und der Nichtjude beide 
Mal mit seinem Anspruch abgewiesen wird. Diese „Perle im Munde der Rabbinen" konnten sich 


daher die „Codices" nicht entgehen lassen, am allerwenigsten der Schulchan aruch, dessen 
schroffe Einstellung gegen die Nichtjuden als Personen minderen Rechtes und auch sonst 
minderwertige Leute die Kommentare so oft zu mildern suchen müssen. 


23.4 Gott hat befohlen von einem Nichtjuden Wucher zu nehmen 
Maimonides, Hilchöth malweh we-loweh (Schuldrecht): „Man borgt von einem Nichtjuden und 


leiht ihnen ebenso auf Wucher (Zins); denn es heißt (5. Mose 23,20): An deinem Bruder sollst 
du nicht wuchern. An deinem Bruder (dem Juden) ist es verboten, an den übrigen Menschen 


der Welt (den Nichtjuden) ist es erlaubt. " - Schärfer sagt derselbe Maimonides im Sepher 
mizwöth (Buch der Gebote, zu Mose 5. 34,20) „Das 198. Gebot ist, dass Gott befohlen hat, von 


einem Nichtjuden Wucher zu nehmen, und dass wir ihm erst dann leihen (wenn er sich damit 
einverstanden erklärt), so dass wir ihm keinen Nutzen schaffen und keine Hilfe leisten, 


sondern Schaden zeigen, selbst dann, wenn wir selbst keinen Nutzen davon haben." 


Dass nicht harmloses Zinsnehmen, sondern wirklicher Wucher gemeint ist, geht trotz alles 


Leugnens der Apologeten nicht nur aus des Maimonides Wort „Schaden zufügen" hervor, 
sondern z.B. auch aus Raschi zu 2. Mose 22,19: „Der Wucher ist wie der Biss einer kleinen 


Schlange, die eine kleine Wunde am Fuße eines Menschen macht, so dass er sie nicht 
bemerkt, die aber alsbald eine hitzige Geschwulst bis an den Halswirbel verursacht. Ebenso 
empfindet man (zuerst) den Wucher nicht, bis er ansteigt und großen Vermögensverlust 
verursacht." (Vgl. oben zur Übersetzung von Joreh döah 159,1.) 


5. Mose 23,19f. (wörtlich): „Du sollst an deinem (israelitischen) Bruder nicht mit irgendetwas 
wuchern; aber an dem Nichtjuden magst du wuchern." Dass bei den Rabbinern wirkliches 
Wuchern gemeint ist, zeigt die Bemerkung des Bibel- und Talmuderklärers Raschi zu der 
(Parallel-)Stelle 2. Mose 23,19: „Der Wucher (näschech) ist wie der Biss einer Schlange (die 
man erst kaum merkt, die aber dann das Leben gefährdet). So merkt man (zuerst) auch den 
Wucher nicht, bis er ansteigt und (durch Zinseszins usw.) ein großes Vermögen zerstört." - 
Da das oben mit „magst wuchern" übersetzte hebräische „thaschich" sowohl „du darfst" wie 

du_sollst" (wuchern) bedeuten kann, fasste z.B. der große Maimonides den Vers als 
strengbefohlenes Gebot auf: „Das 198. Gebot (des Alten Testaments) ist, dass uns Gott 
befohlen hat, von den Nichtjuden (Goi) Wucher zu fordern und ihm nur unter dieser 
Bedingung zu leihen, so dass wir ihm (mit dem Leihen) nicht (wirklich) nützen und helfen, 


sondern schaden. Der heilige Gebenedeite (Gott) meint also: „An den Fremden sollst du 


wuchern" 





In Choschen ha-mischpat 225,1f: Der berechtigte Anspruch eines Nichtjuden auf Wiedererstattung 
gestohlenen Gutes sowie dessen berechtigte Beitreibung durch nichtjüdische Gerichte, wird von den 


Juden als „Nötigung, als gewaltsame, grundlose Erpressung", also als Zwang angesehen, 
obwohl es dies nicht ist, sondern berechtigt ist! 


23.5 Jüdische Zoll- und Steuerpächter 


Im Mittelalter waren (zumal in Spanien; in Polen noch zu Beginn der Neuzeit) angesehene Juden 
nicht nur Schatz-, Oberschatz- und Generalschatzmeister der Könige, sondern auch Zoll- und 
Steuerpächter auf eigene Rechnung oder Zolleinnehmer im Auftrage der Regierung. Sie 
verfuhren dabei, zumal auf Kosten der christlichen Bevölkerung, so „erfolgreich", dass sie 
schwerreiche Leute wurden, ja (wie der Obersteuerpächter und Oberrabbiner von Castilien, 
Abraham Senior, 1480), ein staatliches Ehrengehalt bekamen! Die getauften Juden Luis de Santan- 
gel, Königlicher Rat, und Gabriel Sanchez, Großschatzmeister von Aragonien, ermöglichten im 
Januar 1492 (Santangel durch einen großen Vorschuss) bei Ferdinand von Aragonien die erste 
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Entdeckungsreise des Kolumbus. Der berühmte jüdische Bibelerklärer Isaak Abrabans (1437-1508) 
war nacheinander Finanzminister Alfons IV. von Portugal, Ferdinands von Aragonien und Isabellas 
von Kastilien (seit 1484) sowie (seit 1492) Ferdinands I. von Neapel und seines Nachfolgers Alfons 
Il. Er bot 1492 dem ewig geldbedürftigen Ferdinand von Aragonien eine Riesensumme, wenn 
dieser die Juden nicht aus Spanien vertriebe (Thomas de Torquemada, seit 1483 spanischer 
Großinquisitor, war übrigens selbst Judensprößling..) 


Der Generalpächter pachtet die Zoll- und Steuereinnahmen von der (nichtjüdischen 





Regierung für eine runde Summe, die er an diese zahlt, und schreibt dann die Zoll- und 
Steuersätze vor, wie es ihm gut dünkt, da er doch an der Pachtung gehörig verdienen will. 


„Es handelt sich hier um einen Steuerpächter ohne feste Taxe“, der vielmehr den Steuersatz 
nach Belieben aufstellt und erhebt."- Der ganz „selbständig Handelnde" ist z.B. ein „hoher 


Beamter“, der ohne Staatsauftrag für sich eine Steuer ausschreibt. 


Rab Aschi erklärte: „Dass man den Steuerpächter belügen und die Steuer damit hinterziehen 
darf, gilt für einem Steuerpächter, der ein Nichtjude ist! 


Ich brauche wohl kaum zu erwähnen, dass es heute sehr viele strenggläubige und religiös 
liberale Juden gibt, für welche die unbedingte Verbindlichkeit der Gesetze ihrer Geburts- oder 


Wirtsstaaten eine bare Selbstverständlichkeit ist. Das haben sie aber nicht aus Talmud oder 
Schulchan aruch usw., sondern durch Erziehung und Umwelt und kraft ihres anständigen 
Charakters. Meine jüdischen Freunde haben es mir daher nie verdacht, wenn ich an rabbinischen 
Werken berechtigte Kritik übte, mich auch nie (wie D. Fiebig und gewisse „Centralvereins"- 
Mitglieder) als unwissenden Antisemiten verschrien. 


23.6 Jüdischer Fremdenhass, der sich bis ins Tödliche steigert 
Maimonides, Hilchoth abodah sarah (Satzungen vom Götzendienst) X 5ff: „Man gibt den Armen 


der Götzendiener (Nichtjuden) Speise und zugleich mit den jüdischen Armen, um des Friedens 
willen; man wehrt ihnen auch nicht, an der Nachlese auf dem Felde usw. teilzunehmen, um des 
Friedens willen. Man erkundigt sich nach ihrem Wohle, sogar an einem ihrer Feste, um des Friedens 
willen. Aber nie darf man sie wiederholt grüßen noch das Haus eines Götzendieners 
(Nichtjuden) an seinem Feiertage betreten, um ihn zu begrüßen. Trifft man ihn auf der Straße, 
so grüßt man ihn leise und gesenkten Hauptes. Aber alles dies gilt nur für die Zeit, wo die Juden 
im Exil (außerhalb _Palästinas) und unter den Völkern zerstreut leben, oder wo die 


Götzendiener (Nichtjuden) die Oberhand über die Juden haben. Wenn aber die Juden die 
Oberhand über die Götzendiener (Nichtjuden) haben, ist es uns verboten einen von ihnen 
unter uns zu dulden, auch wenn er sich nur zufällig und vorübergehend an einem Orte (von 
uns) aufhält oder handelnd von einem Orte zum anderen zieht." 





Dass diese seltsame „Friedensliebe" sofort aufhört, wenn man sie nicht mehr nötig hat, 


gesteht ja Maimonides mit dürren Worten, welche die Apologetik gern unterschlägt! „Das 
Motiv der Rücksichtnahme auf das friedliche Einvernehmen mit den Heiden ist, solange die 


Rücksichtnahme nur als ein durch die gegenwärtige Lage der Juden gebotener Notstand 
betrachtet wird, sittlich ohne Wert." 


Doch Maimonides ist noch ehrlicher und fügt gleich hinzu: „Und es braucht nicht gesagt zu 
werden, dass er wegen Tötung eines Kuthäers (Nichtjuden) erst recht nicht getötet wird!" 
Sind das auch „Wege des Friedens"?? Sowjet-jüdische! 


Eine ebenso wenig „tolerante" Gesinnung des Maimonides gegen Nichtjuden zeigt auch die 
Stelle des Maimonides Issure biäh 4f: „Wisse, dass das künftige (ewige) Leben nur den 


Gerechten vorbehalten ist, und das sind die Juden. Alle nichtjüdischen Völker werden 
vernichtet werden, die Juden aber fortbestehen.“ „Nach dem klaren Wortlaute des Gesetzes 
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(5. Mose 22,3) sind hier alle Nichtjuden (Gojim) gleich, seien sie nun (wirkliche) Götzendiener 
oder nicht, denn sie sind nicht, dein Bruder. 


Maimonides, Hilchöth aboda sarah 1: „Es ist verboten, sich über Götzendiener" (d.h. also 
auch über Christen] zu erbarmen; denn es heißt (5. Mose 7,2): Du sollst ihnen keine Gnade 
erweisen!" 


23.7 Ein Nichtjude hat keine gültige Ehe 


Malinonides, Hilchöth melachim (Königsrecht) 3: „Die Nichtjuden haben keine gültige Ehe." 





Ebenso schon hundert Jahre vorher der Bibel- und Talmudaufklärer Raschi: zu 3. Mose 20,10: 
Dass er die Ehe gebrochen hat mit seines Nächsten Weibe, das schließt aus das Weib eines 
Nichtjuden; wir lernen daraus, dass der Nichtjude keine gültige Ehe hat. 





Tür Orach_chäjjim 266: „ Wenn ein (reisender) Jude am Freitagabend vom Dunkelwerden 
überrascht worden ist" (und somit schon die Sabbathverbote des Tragens von etwas in Kraft getreten 
sind), „und er trägt einen Geldbeutel bei sich, so gebe er; wenn sich bei ihm ein Nichtjude und ein 
Esel befindet, seinen Geldbeutel dem Nichtjuden, selbst nachdem es schon dunkel geworden ist, 
und lege ihn nicht auf den Esel." [Auch der Esel des Juden soll am Sabbath laut 2.M. 23,12 keine 
„Arbeit tun", also z.B. nichts tragen.] ... „Befindet sich aber kein Nichtjude bei ihm, so lege er den 
Beutel auf den Esel, während dieser geht, nehme ihn (den Beutel) ihm (dem Esel) jedoch jederzeit 
ab, wenn der Esel still steht, und lege ihn wieder auf, wenn er (der Esel) sich wieder in Bewegung 
setzt." [Es ist besser, der Esel handle durch das Tragen wider das Sabbathgebot als der Mensch.) 
.. „Hat er niemand [auch keinen Esel] bei sich, so trage er den Beutel immer nur weniger als vier 
Ellen weit." [So weit darf man am Sabbath etwas tragen; es gilt dann, als trüge er den Beutel 
überhaupt nur vier Ellen weit, da er nach knapp vier Ellen still steht und somit eine neue 
Ellenrechnung beginnt.] (Ähnlich der Schulchan aruch.) 


Daselbst 377. Bei Knechten und Mägden (von Juden) stellt man sich (wenn sie gestorben sind) 
nicht" [vgl. Sch.a J.d.377,1] „in einer Reihe auf; man sagt ihretwegen auch nicht die Segenssprüche 
und Trostworte der Trauernden, sondern wie man zu einem (Juden) beim Verenden seines Ochsen 
sagt: Gott ersetze deinen Verlust, so sagt man zu ihm auch beim Tode seines Knechtes oder 
seiner Magd" 


23.8 Mädchen, älter als drei Jahre, eignen sich zum Beischlaf 


Mischnah Nidda V 4: Ein Mädchen von 3 Jahren und ein Tag kann mittels Beischlaf angetraut 
werden. Nach Traktat Kidduschin 2a kann ein Weib angetraut werden durch Überreichung eines 
Geldstücks mit den Worten: „Sei mir angetraut laut dem Gesetze Moses und Israels" oder durch 
Überreichung einer Antrauungsurkunde oder durch Beischlaf. Nach Kidduschin 12b wurde das 
letztgenannte Verfahren mit Riemenschlägen am Manne geahndet. Wenn der Schwager sie als 
Witwe beschläft, hat er sie dadurch angetraut. Nach 5. Mose 25,5ff. musste der Bruder eines 
verstorbenen Juden dessen kinderlos gebliebene Witwe heiraten (Leviratsehe), da Polygamie 
ja erlaubt war. Eine solche Schwägerin wurde (laut a.a.O., 2a) nur durch Beischlaf geehelicht. 
Dreijährige jüdische Mädchen: „Ist das zu beschlafene Mädchen aber noch jünger als 3 Jahre 
und 1 Tag, so ist das, als ob man den Finger ins Auge stecke." Wie Lazarus Goldschmidt richtig 
anführt, ist es talmudisches Axiom, dass bei einem derart geschändetem kleinen Mädchen die 
geraubte Jungfrauenschaft sich wieder ersetze, was natürlich eine physische Unmöglichkeit ist. 


Man findet wohl keine religiöse Urkunde in der Welt, die solche Abscheulichkeiten erlaubt. 
Bei der indischen Ehe eines reifen Mannes mit einem noch unreifen Mädchen, so scheußlich sie für 


uns ist (obwohl dort die Geschlechtsreife viel früher eintritt), ist das Kind doch wenigstens etwa 6 
Jahre alt, was einem Lebensalter von 14-15 Jahren bei uns entspricht. 
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Jüdische und „christliche" Apologeten haben eingewandt, das seien alles nur aus missverstandenen 
Bibelstellen gezogene ‚juristische Theorien" ohne Tatsachenhintergrund, „zu sagen: Ein „Problem", 


wie Lessing in seinem „Nathan" jüdelt. Ewig schade, dass es der Talmud selbst ist, der diese 
Neunmalweisen des Schwindels überführt! 


In Jebamoth 60b heißt es nämlich mit klaren Worten: „Rabbi Josua ben Levi sagte: Im Lande 
Israel war eine Stadt, gegen deren Brauch sich Einspruch erhoben hatte. Da sandte Rabbi Jehudah 
I. den Rabbi Romanus [oder: Morinus] hin. Der untersuchte die Sache und fand da eine Proselytin 
im Alter von weniger als 3 Jahren und 1 Tag, die mit einem Priester verheiratet war, und die er als 
für den Priester erlaubt erklärte. ... Vielleicht aber war es anders: Nämlich sie war schon verheiratet 
mit dem Priester, und Rabbi Romanus ließ es dabei bewenden ... Einst heiratete ein Priester eine 
Proselytin von weniger als 3 Jahren und einem Tag." „Rabina [oder: Rabbi Jochanan] hat gesagt: 
Da ein nichtjüdisches Mädchen im Alter von 3 Jahren und 1 Tag zum Beischlaf geeignet ist, 
verunreinigt sie wie eine Flussbehaftete [Flussbehaftet bedeutet, einen Ausfluss im 
Genitalbereich zu haben, also geschlechtskrank zu sein.] den Juden nur bis zum Abend, worauf 
er ein Tauchbad nimmt und wieder rein ist." (vgl. 3. Mose 15) 


Rabbi Sefra sagte: Ich habe mich viel abgequält ... mit verschiedenen Rabbinen wegen der 
Frage, von welchem Alter an ein nichtüdischer Knabe wie ein Flussbehafte verunreinige; ... 
als ich zu Rabbi Chijja kam, sagte er mir: Mit dem Alter von 9 Jahren und 1 Tag; ... denn weil 
er in diesem Alter zum aktiven Beischlaf geeignet ist, so ist er eben für Juden und Jüdinnen 
verunreinigend wie ein Flussbehafteter." Sanhedrin 69b: „Rabbi Chijja hat ... gesagt: Alle 
stimmen überein, dass der (aktive) Beischlaf eines 9 Jahre und 1 Tag alten Knaben als 
(wirkliche) Begattung gelte, und dass der eines Knaben unter 8 Jahren nicht als solche gelte; 
man stritt nur hinsichtlich eines achtjährigen Knaben." 


Und nun wird mittels spitzfindiger Schlussfolgerungen aus_alttestamentlichen Versen 
langatmig „bewiesen", dass Haran (Abrahams Bruder) die Sarah (Abrahams spätere Frau) als 


Achtjähriger gezeugt habe; ebenso sei es noch bei anderen gewesen. - Voran geht noch eine 
Meinungsverschiedenheit der bekannten Lehrhäuser der Schammaj und des Hillel (kurz vor Jesu 
Zeit), wie zu entscheiden sei, wenn eine Witwe mit ihrem unter 13 Jahre alten Sohne 
beischlafähnliche Unzucht trieb, nämlich ob sie dann noch einen Priester (Ahroniden) 
heiraten dürfe oder nicht. Die Frage wird bejaht! 


„Bei einem neunjährigen Knaben ist nach talmudischer Ansicht der Geschlechtstrieb schon 
reif, nicht aber bei einem dreijährigem Mädchen." Dies macht die schreckliche Erlaubnis der 
Kleinkinderbegattung geradezu grauenhaft! Das kleine Wesen wird zur Schändung für „geeignet" 
erklärt, obwohl es noch keinen Geschlechtstrieb hat und bei dem scheußlichen Akte keinerlei 


Genuss (wie bei dem neunjährigen Jungen vorausgesetzt wird), sondern nur Schmerzen! 


Und noch schlimmer: Die jüdische Dreijährige erlangt durch die viehische Handlung seitens 
eines Juden wenigstens noch die vollen Rechte einer jüdischen Ehefrau, das nichtjüdische 
dreijährige Kind dagegen nichts als Schmerz und Schande. Denn der Jude darf dieses sein 
Opfer religionsgesetzlich nicht heiraten! Die Apologeten haben die Talmudstellen, welche die 
Ehe eines Juden mit einer Nichtjüdin verbieten, bis zum Überdruss zitiert. 


Dass dies nicht bloße Theorie ist, zeigt unter 3. „Die geschändete dreijährige Nichtjüdin". 
Mitgeteilt aus Kethüboth 60b 61a, wo Priester noch jüngere Mädchen sich angetraut haben! 


Nach Jebamoth 59a durfte der Hohepriester sich nur ein noch nicht mannbares Mädchen antrauen! 
Im Traktate Kidduschin Il, 6 (Mischnah) und 50b (Gemara) wird es als Forderung der guten Sitte (!) 
hingestellt, dass ein jüdisches Mädchen bei Eintritt der Mannbarkeit schon verheiratet sei! - Rab 
Chasda, der selbst schon mit 16 Jahren heiratete, nahm seine Frau als noch nicht Mannbare 
(Kidduschin 81 b, Niddah 66a). 


Bestialität wird im Talmud mehrfach erwähnt. Vgl. Jebamoth 59b: „Rab Schimmi bar Chijja 
sagte: Ist ein Weib von einem Tiere begattet worden, so ist sie (doch) zur Ehe mit einem 
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Priester (Kohen) geeignet" (weil dies nur als eine Verletzung angesehen wird). Dass solche Fälle 
nicht etwa erdacht sind, sondern Tatsachen waren, zeigt das unmittelbar folgende: „Als Rab 
Dimi kam, berichtete er: Einst ereignete sich in Hitlo, dass ein Dorfhund ein Mädchen, das (nackt 
oder mangelhaft bekleidet, kniend) die Stube auswusch, von hinten begattet, und Rabbi (Jehudah 
l.) erklärte sie als geeignet für einen Priester; Samuel sagte: Für einen Hohenpriester." (Gemeint 
sind die als besonders heilig geltenden angeblichen Nachkommen von Priestern und 
Hohenpriestern.) 


Der berühmte Bibel- und Talmudaufklärer Raschi (1040-1105) rechnet (in seinem 
Pentateuchkommentare) zu 1. Mose 25,20 aus, dass Isaak bei der Geburt der Rebekka 37 Jahre alt 
gewesen sei, und fährt dann fort: „Zu dieser Zeit wurde Rebekka geboren, und nachdem er 
drei Jahre gewartet hatte, bis sie zum Beischlafe geeignet war, nahm er sie (zur Frau)." 


Bei den Inzestverboten 3. Mose 18 fehlt das Verbot des fleischlichen Umgangs des Vaters mit 
seiner Tochter! 


Sanhedrin 58b - 59a: Dem Sklaven eines Juden ist sowohl seine des Sklaven Mutter wie auch 
seine Schwester zum Geschlechtsverkehr erlaubt; denn er ist aus der Gemeinschaft der 
Nichtjuden mit seinem Übergang in den Besitz der Juden dennoch nicht gelangt. 


23.9 Fälschungen, um die Nichtjuden in die Irre zu leiten 


Diese Stellen waren nicht nur dem großen Judenvater Professor Franz Delitzsch sehr 
unangenehm, ebenso seinen Hausjuden (Biesenthal, Kahan usw.), die ihm etwas 
Apologetisches sagen sollten, aber nur an der Sache dabei zu reden wussten. So verwies er dann 
(„Rohlings Talmudjude“, 6. Auflage, Seite 33 f.) auf Löw's Lebensalter,S. 169 ff., wo indessen nichts 
darüber steht, ferner auf die mosaisch-talmudischen Verbote der Päderastie (!), die doch hiermit 
rein _ gar nichts zu tun haben, auf das ebenso wenig hergehörige talmudische Verbot, 
unverheiratete Kinderlehrer (!) anzustellen, und schimpfte - nicht etwa auf die klaren 
talmudischen Stellen über obige Kinderschändung, sondern auf „August Rohlings unreine 
Fantasie und zügellose Böswilligkeit“, die „dergleichen als straffrei in den Talmud hineinlüge! 


Aber alles jüdische Vertuschen und apologetische Schimpfen nützt nichts gegen die 
Wahrheit: Die Stellen und noch viel schlimmere stehen da und sind durch nichts weg- oder 


umzudeuten (Pentateuchkommentare zu 1. Moses25,20; Sanhedrin 69b; 2. Samuelis 12, 15)! 


Der „sachverständige“ Herr Fiebig würde vielleicht diesen Mädchenmissbrauch mit dem 
Gedankenschwerpunkt entschuldigen, „dass man sich einen Genuss nach seinem Geschmack 


zubereiten kann“, vielleicht aber auch (wie oft in seinem Buch „Juden und Nichtjuden“) nach 
talmudischem Muster (vgl. Schabbath 15b) auch diese Stelle „harmlos“ erklären. Vergleiche dazu 
meine „Rabbinischen Fabeln“ (Leipzig 1922), Seite 6! 





Bei einem verwandten Verfahren des Herrn Fiebig habe ich in „Rabbi und Diakonus“(Leipzig 


1922) eine unwahre Behauptung gegen mögliches besseres Wissen genannt. Da ich Herrn 
Fiebig schon vorher brieflich denselben Vorwurf mit Hinweis auf seinen Sachverständigen- 


Eid gemacht hatte, bekam er es mit der Angst zu tun und reichte dem Prozessgericht 
hinterdrein beschwichtigende Erklärungen seiner Worte ein! 


Andere „christliche Sachverständige“ aber würden am Ende gar - wie dies die Herren 
Professoren Nöldecke und Wünsche einmal taten - diese oder jene bekannte Talmudstelle 


„an der angegebenen Stelle nicht finden können“, obwohl sie in jedem überhaupt 
vorhandenen Talmudexemplar der ganzen Welt wirklich und deutlich dort steht. So gibt zum 


Beispiel Dr. Wiesen eine Stelle aus einer Erläuterung zum Schulchan aruch für den 
Schulchan-aruch-Text selber aus. 
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Von seiner Behauptung: „Ein Heide, welcher die Gotteslehre (!) studiert, gleicht vollkommen dem 
Hohenpriester steht das Gegenteil in Talmud, Thosaphoth und Maimonides. 


Er verschweigt gegenteilige Ansichten; stellt ein spezielles Verbot textwidrig als 
allgemeingültig hin; behauptet „überall gelte der Grundsatz: „Staatsgesetz ist Religionsgesetz“ 
während es in Wirklichkeit heißt: „das Gesetz der (nichtjüdischen) Regierung ist (auch) Gesetz“, 
was aber in Talmud und Schulchan aruch jedes Mal eingeschränkt wird; stellt gelegentlich 
den Sachverhalt geradezu auf den Kopf usw. usf. 





Man lese a.a.O. meine ausführlichen Widerlegungen nach, auf die ich in von Dr. Wiesen bis 
heute noch keinen Widerspruch gehört habe! In derselben Schrift tue ich die Flugblätter des 
„Centralvereins“ ab, mit deren unwahren Inhalt er auf Staatsanwälte und Gerichte einzuwirken 
versuchte. 


Falsche Übersetzungen verfangen nicht mehr recht; wenigstens habe ich den Weimarer 
Landesrabbiner Dr. Wiesen für sein derartiges leichtfertiges Verfahren genügend abgestraft. 


So_bliebe denn als letztes Mittel wohl nur noch übrig, nach bekannten Mustern künftigen 
Talmudausgaben solche peinlichen Texte, wie in diesem Kapitel zitierten, kurzerhand zu fälschen. 


Was für grobe Textfälschungen sich neuere Ausgaben des Schulchan aruch leisten, hat Dr. 
Jakob Ecker in seinem „Judenspiegel im Lichte der Wahrheit", 3. Aufl., Paderborn 1921, 


allenthalben nachgewiesen. 


Im Traktate Kethuboth 102b fälschen neuere Talmudausgaben, z.B. die Wilnaer, die Stelle: 
„Es ist vorgekommen, dass sie (die Verwandten eines jüdischen Knaben) ihn schlachteten am 
Vorabende des Passahfestes" geflissentlich um in „am ersten Abend" (vgl. Th. Fritsch, „Der Streit 
um Gott und Talmud", Leipzig 1922, S. 61. - H.L. Strack, „Das Blut" usw., 5.-7. Aufl., München 1900 
(heute vergriffen), S. 116ff.) 


23.10 Wer sonst noch so, nach jüdischem Brauch, den Tod verdient 


Rabbi Chanina hat gesagt: Wenn ein Nichtjude einen Juden schlägt, so verdient er den Tod. 
Wenn ein Mensch einen Juden ohrfeigt, ist das ebenso, als hätte er die göttliche Majestät geohrfeigt. 


Rabbi Simeon ben Lakisch hat gesagt: Ein Nichtjude, der am Sabbat nicht arbeitet, verdient 
den Tod; denn es heißt (1. Mose 8,22): Tag und Nacht sollen sie nicht ruhen. 


Rabbi Chili a hat gesagt: Wer sich in Gegenwart eines Ungebildeten mit der jüdischen 
Gesetzeslehre beschäftigt, tut so, als beschliefe er seine Verlobte in jenes Gegenwart. 


Von sechs Dingen sind die jüdischen Ungebildeten ausgeschlossen: Man fordert sie nicht zum 
Zeugnis auf, nimmt kein Zeugnis von ihnen an, bestellt sie nicht zum Vormund, man vertraut ihnen 
kein Geheimnis an, macht sie nicht zum Vorsteher der Armenkasse und lässt sich nicht auf der 
Reise mit ihnen ein. Manche fügen noch hinzu: Man ruft das, was sie verloren haben, nicht 
öffentlich aus. 


Ich bin natürlich weit entfernt, solche Stellen wie die obigen als verbindliche talmudische 
Satzung auszugeben, nach der auch unsere deutschen Staatsbürger jüdischen Glaubens 
handelten. Im Gegenteil bin ich davon überzeugt, dass unter vielen Tausenden kaum einer 
überhaupt von diesen Stellen eine Ahnung hat. Worauf es mir bei Mitteilung dieser und anderer 
Talmudstellen halachischen Inhalts einzig und allein ankam, ankommt und ankommen wird, ist 
lediglich das, darzutun, bis zu welchem Wahnwitz sich die rabbinische Rabulistik verstiegen hat. 


Da es im Judentume keine zentrale religionsgesetzliche Lehrinstanz, ja, nicht einmal eine 
„Offizielle Bekenntnisschrift" gibt, wie bei den großen anderen „Bekenntnissen” (das 
Judentum ist keine „Konfession"), so weichen schon innerhalb des Judentums die Urteile 
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über Wesen, Bedeutung und gegenwärtige Gültigkeit des Talmud wie des Schulchan aruch 
himmelweit voneinander ab. 


24 Talmud-Kommentare — Prof. Israel Shahak 


Schulchan aruch: Eben ha‘ezer 16,1: „Ein Jude, der eine Nichtjüdin geheiratet hat, oder eine 
Jüdin, die einen Nichtjuden geheiratet hat, erhält 39 Hiebe nach dem Gesetz, denn es heißt: 
„Du sollst dich mit ihnen nicht verschwägern." (Deut. 7,3) Dieses Verbot erstreckt sich auch 
auf die Heirat einer zum Judentum _konvertierten Frau, weil die Halacha_von_allen 


nichtjüdischen Frauen als gegeben vorausgesetzt, dass sie Huren sind. 


Seit dem 11. Jahrhundert war es in Kastilien üblich, Karäer (Angehörige einer jüdischen Sekte) durch 
Auspeitschen bis zum Tode zu bestrafen, falls sie keine Reue zeigten. Jüdischen Frauen, die sich 
mit Nichtjuden einließen, schnitten Rabbiner die Nasen ab und erklärten dabei, dass „sie auf 
diese Weise ihre Schönheit verliert und der nichtjüdische Geliebte sie hassen wird". Sowohl 
die feudale Misswirtschaft als auch der jüdische politische Einfluss in Kastilien erreichten ihren 
Höhepunkt unter Peter I. mit dem passenden Beinamen „der Grausame". Peter I. übertrug den 
kastilischen Juden das Recht, eine landesweite Inquisition gegen jüdische religiöse 
Abweichler einzurichten, und das 100 Jahre vor der Einsetzung der bekannteren Heiligen 
Inquisition der Katholischen Kirche. 











Juden, die die Unverfrorenheit hatten, einen jüdischen Richter anzugreifen, hackte man die 
Hände ab. Ehebrecher wurden, nachdem sie durch das jüdische Viertel Spießruten laufen 
mussten, ins Gefängnis gesteckt. Bei religiösen Disputen schnitt man vermeintlichen 
Häretikern die Zunge heraus. 


Die Quelle dieses Kapitels ist das Buch „Gesetze gegen Nichtjuden“, in dem gleich zwei 
fundamentale Werke zusammengefasst sind: „Talmud-Kommentare“ von Prof. Israel Shahak 
und „Das Buch vom Schulchan aruch“ von Dr. Erich Bischoff. Sie können dieses Buch, mit 
seinen vielen äußerst aufschlussreichen und vor allem auch belastbaren Quellennachweisen, und 
viele andere fundamentale und verschwiegene Werke bei http:/lwww.concept-veritas.com 
bestellen. Laden Sie sich am besten die zur Verfügung stehenden Bestellkataloge herunter. Wer 
jetzt immer noch glaubt, hier geht es nur um Verschwörungstheorien, der handelt grob 


fahrlässig. Dem seien drei weitere Bücher zur geistigen Klarheit empfohlen: 1) „Jüdische 
Geschichte, jüdische Religion: Der Einfluss von 3000 Jahren“, ebenfalls von Israel Shahak (jüdisch- 


israelischer Professor und ehemaliger Vorsitzender für Menschenrechte in Israel). Das zum 
Download https://archive.org/details/judischegeschichtejudischereligionisraelshahak2009/page/n13 
finden Sie hier; 2) „Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische Außenpolitik beeinflusst wird“, von John 
J. Mearsheimer u. Stephen M. Walt; 3) „Das Netz - Israels Lobby in Deutschland“, von David Korn. 

Wenn man sich des Juden erwehren will, so muss man ihn kennen, muss wissen, welches 


seine Eigenart, seine Methoden und Ziele sind.“ (Dr. Wilhelm Ziegler, Ministerialrat) 


Israel Shahak wandelte sich aus einem Bewunderer David Ben Gurions 1956 in einen der 
schärfsten Kritiker. Anlass war die Offenlegung der wirklichen Kriegsziele Israels. Ben Gurion 
erklärte damals in der Knesset, dem Parlament Israels, dass der wirkliche Grund für den Krieg „ die 


Wiederherstellung des Königreichs Davids und Salomons" gewesen sei. 


Sein direktes gesellschaftspolitisches Engagement begann Shahak 1965 als er Augenzeuge 
wurde, wie ein ‚religiöser" Jude die Erlaubnis verweigerte, sein Telefon am Sabbat zu benutzen, um 


einen Rettungswagen für einen Nichtjuden zu rufen. Shahak wandte sich an das Rabbinats-Gericht 
in Jerusalem, um dessen Meinung zum Verhalten dieses ‚religiösen" Juden einzuholen. Das 
Gericht erklärte, dass der Jude nach den Religionsgesetzen richtig, ja sogar fromm gehandelt 
habe. Er verurteilte die Orthodoxie aufs Schärfste, die „Religionsgesetze" lehren und diese 
als göttliche Weisungen, über dem staatlichen Recht stehend, interpretieren. In den 
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talmudischen Gesetzen sah er die Wurzeln für den Rassismus, die Todfeindschaft der Juden 
gegenüber allen Nichtjuden. Die talmudischen Gesetze gelten auch heute noch für alle Juden 
und stehen gemäß Rabbinats-Erlass über den jeweiligen Gesetzen der Länder, in denen 
Juden leben. Selbst im zensierten Talmud aus dem Goldmann-Verlag wird dies offen zugegeben. 
Dort heißt es: „Ferner gelten die Gesetze des ‚Gastlandes' für Juden nur dann, wenn sie der 
‚Weisung' des jüdischen Gesetzes nicht widersprechen. Das jeweilige Landesgesetz wird anerkannt, 
soweit es der Weisung nicht widerspricht." [Der Talmud, Goldmann, München 1988, S. 52] 


Der Talmud enthält einige sehr anstößige, besonders gegen das Christentum gerichtete 
Aussagen und Vorschriften. Neben einer Reihe von skurrilen, unbewiesenen Behauptungen 


über das Sexualleben von Jesus, schreibt z.B. der Talmud, dass „seine Strafe in der Hölle 
darin bestehe, in kochende Exkremente eingetaucht zu werden." Diese Aussage zielt nicht 
gerade darauf ab, den Talmud bei frommen Christen beliebt zu machen. Man kann aber auch die 
Vorschrift zitieren, nach der die Juden angewiesen werden, jedes Exemplar des Neuen 
Testaments, das ihnen in die Hände fällt, möglichst öffentlich zu verbrennen. Diese Vorschrift 
ist zwar nicht mehr in Kraft, aber trotzdem werden immer noch hunderte von Exemplaren des Neuen 
Testaments Öffentlich und zeremoniell in Jerusalem, mit Unterstützung offizieller Organisationen, 
verbrannt. 





24.1 Israel NUR für Juden! Beispielloser Rassismus 


Das Prinzip Israels als „Judenstaat" war seit den Anfängen des Staates für alle israelischen 
Politiker von höchster Wichtigkeit und wurde der jüdischen Bevölkerung mit allen nur 
denkbaren Mitteln eingeprägt. Als sich Anfang der achtziger Jahre eine winzige Minderheit 
israelischer Juden bildete, die diesem Konzept ablehnend gegenüberstand, verabschiedete die 
Knesset im Jahre 1983 mit überwältigender Mehrheit ein Verfassungsgesetz: Dabei handelt es 
sich um ein Gesetz, das die Regelungen anderer Gesetze außer Kraft setzt und nur durch ein 
spezielles Verfahren wieder aufgehoben werden kann. Nach diesem Gesetz darf eine Partei, 
deren Programm dem Prinzip des „Judenstaates" offen widerspricht oder Änderungen daran 
durch demokratische Mittel vorsieht, an den Wahlen zur Knesset nicht teilnehmen. 


Gerade dieses Beispiel zeigt, dass der Staat Israel keine Demokratie ist, denn eine jüdische 
Ideologie wird gegen alle Nichtjuden und gegen solche Juden angewendet, die diese 
Ideologie ablehnen. 


Wir wollen mit der offiziellen israelischen Definition des Begriffs „jüdisch" beginnen: Israel 
„gehört" nur den Menschen, die von den israelischen Behörden als ‚jüdisch" definiert 
werden, unabhängig von Wohnort oder Staatsangehörigkeit. Andererseits „gehört" Israel 
offiziell nicht den nichtjüdischen Bürgern, deren Status sogar offiziell als untergeordnet 
angesehen wird. 





Dieses Land ist ausnahmslos zum Nutzen durch Juden vorgesehen. Alle Nichtjuden (nicht 
nur alle Palästinenser) sind von diesen Vorrechten ausgeschlossen. Das Verbot gilt auch für 


arabische Staatsbürger Israels, die in der israelischen Armee gedient und einen hohen Rang erreicht 
haben.) 


Die Bedeutung des allgemein benutzten Begriffs „jüdisch" ist jedoch nicht klar, weder im 
Hebräischen noch in anderen Sprachen. Daher muss der Begriff offiziell definiert werden: 
Nach israelischem Gesetz ist eine Person „jüdisch“, wenn entweder die Mutter, die 
Großmutter, die Urgroßmutter oder die Ururgroßmutter religiöse Jüdinnen waren, oder die 
Person in einer Art und Weise zum Judentum konvertierte, die den israelischen Behörden 
zufriedenstellend erscheint. Darüber hinaus gilt die Bedingung, dass die Person nicht vom Judentum 
zu einer anderen Religion konvertierte. In diesem Falle betrachtet Israel diese Person nicht mehr 
als „jüdisch". 
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Der Staat Israel diskriminiert offiziell Nichtjuden gegenüber Juden in vielen Lebensbereichen: 
Wohnrecht, Arbeitsrecht und das Recht auf Gleichheit vor dem Gesetz. Nichtjuden in Israel besitzen 


keine Gleichheit vor dem Gesetz. Im Umlauf ist eine Reihe von sich widersprechenden Versionen 
der biblischen Grenzen des Landes Israels. 


24.2 Israels Politik für Groß-Israel in der Größe seiner „Biblischen Grenzen“ 


Während des Krieges gegen Hitler verabschiedete die britische La-bour-Party 1944 einen Plan zur 
Austreibung der Palästinenser aus Palästina. Dieser Plan wurde unter dem Druck der jüdischen 
Mitglieder der Parteiführung gebilligt. Im Idealfall zählen zum Judenstaat folgende Grenzen: 
Im Süden der gesamte Sinai und ein Teil des nördlichen Ägyptens bis in die Nähe von Kairo, im 
Osten das gesamte Jordanien und ein großes Stück von Saudi-Arabien, ganz Kuwait und ein Teil 
des Iraks südlich des Euphrat, im Norden der gesamte Libanon und Syrien zusammen mit einem 
großen Teil der Türkei (bis zum See Van) und im Westen Zypern. 


Umfangreiche auf diesen Grenzen beruhende Forschungen und gelehrte Dispute, dargestellt in 
Atlanten, Büchern, Artikeln und populären Formen der Propaganda, werden in Israel mit staatlicher 
Förderung veröffentlicht. Die Eroberung dieser Gebiete durch Israel sehen viele auch als 
göttlich befohlenes Gesetz an. 


Im Mai 1993 schlug Ariel Scharon auf dem Likud-Parteitag formell vor, dass Israel das 


Konzept der „biblischen Grenzen" als offizielle Politik anerkenne. Es gab weder innerhalb noch 
außerhalb des Likud nennenswerte Einwände dagegen. 


Nichtjuden im Land Israel: Die Halacha verbietet es Juden, Immobilien, d.h. Felder und 
Häuser, im Land Israel an Nichtjuden zu verkaufen. „Du sollst ihnen nicht erlauben, auf dem Land 
zu lagern, denn wenn sie kein Land besitzen, werden sie sich nur vorübergehend aufhalten." Auch 


eine vorübergehende Anwesenheit von Nichtjuden kann nur toleriert werden, „wenn die 


Juden im Exil leben oder die Nichtjuden mächtiger als die Juden sind. Sind jedoch die Juden 
mächtiger als die Nichtjuden, so dürfen wir keine Götzenanbeter unter uns leben lassen. 


Andere in Palästina, vor der Eroberung durch Josua lebenden Nationenen sowie gegen die 
Amalekiter erlassene Gesetze, üben einen noch schlimmeren Einfluss aus. Alle diese Völker sind 
vollständig _ auszurotten. Der Talmud und die talmudische Literatur wiederholen die 
biblischen Aufforderungen zum Völkermord mit noch größerer Vehemenz. Sie setzen die 
Palästinenser mit diesen antiken Völkern gleich: „Du sollst nicht retten, was atmet." 





24.3 Die vorsätzliche Täuschung der Nichtjuden über ihre wahren jüdischen 
Absichten 


Die Erstausgabe des vollständigen Kodex des talmudischen Gesetzes, die Mischna Tora von 
Maimonides, ist angefüllt nicht nur mit den widerwärtigsten Vorschriften gegen alle 


Nichtjuden, sondern auch mit expliziten Angriffen gegen das Christentum und gegen Jesus. 





Der Talmud wurde im Jahre 1480, von anstößigen Stellen ungereinigt, in Rom unter Sixtus 


IV., eines politisch sehr aktiven Papstes, der sich dauernd in ernsten Geldnöten befand, 
veröffentlicht. Einige Jahre zuvor wurde die ältere Ausgabe des Goldenen Esels von 


Apulejus, aus dem die heftigen Angriffe gegen das Christentum nicht beseitigt wurden, 
gleichfalls in Rom veröffentlicht. 


Vom 16. Jahrhundert an wurde die gesamte talmudische Literatur einschließlich des Talmuds 
in verschiedenen Ländern der Zensur unterworfen, in Russland bis zum Jahre 1917. Während 


einige Zensoren, wie etwa in Holland, etwas laxer bei der Handhabung der Zensur vorgingen, 
verfuhren andere weitaus strenger und beseitigten oder änderten die anstößigen Passagen. 
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Unter äußerem Druck bereinigten oder änderten die Rabbiner in betrügerischer Absicht 
gewisse Passagen, aber nicht die in ihnen vorgeschriebenen Praktiken. Es bleibt eine 
Tatsache, dass unsere totalitäre Gesellschaft jahrhundertelang barbarische und inhumane 


Bräuche anwandte, um den Geist ihrer Mitglieder zu vergiften. Dies geschieht heute noch. 


Selbstverständlich war alles von Anfang bis Ende ein vorsätzlicher Betrug, denn als sich 
nach der Gründung des Staates Israels die Rabbiner erst einmal sicher fühlten, nahmen sie 


alle anstößigen Passagen und Ausdrücke in alle neuen Ausgaben ohne Zögern wieder auf. 
Wenn wir dieser harten Tatsache nicht ins Gesicht schauen, werden wir alle zu Beteiligten an der 
Täuschung und zu Komplizen bei der Vergiftung der heutigen und künftigen Generationen mit allen 
ihren Konsequenzen. 


Moderne Gelehrte des Judaismus führten nicht nur die Täuschung fort, sondern übertrafen 


noch die alten rabbinischen Methoden an Frechheit und an Verlogenheit. Da die 
verschiedenen geschichtlichen Darstellungen des Antisemitismus nicht einen ernsten 
Gedanken wert sind, will ich sie hier übergehen. Stattdessen führe ich drei besondere 


Beispiele und ein allgemeines Beispiel der moderneren „akademischen"” Täuschungen an: 


Im Jahre 1962 erschien im Jerusalem ein Teil des oben erwähnten Maimonidischen Kodex, 
das sogenannte Buch der Gebote und Verbote mit den Grundregeln des jüdischen Glaubens 
und der Religionsausübung als eine zweisprachige Ausgabe, bei der die englische Übersetzung 
dem hebräischen Text gegenübergestellt ist. Der hebräische Text wurde in seiner 
ursprünglichen Fassung wiedergegeben, wobei das Gebot, jüdische Ungläubige auszurotten, 
in voller Länge angeführt ist: „Es ist eine Pflicht, diese mit eigener Hand auszurotten." Die 
englische Übersetzung ist etwas abgeschwächt: „Es ist die Pflicht, aktive Maßnahmen zu 
ergreifen, um sie zu vernichten". Dann aber führt der hebräische Text genaue Beispiele der 
„Ungläubigen" an, die auszurotten sind: „Solche Leute wie Jesus von Nazareth und seine Schüler 
sowie Sadok und Baitos und deren Gefolgsleute; möge der Name der Verruchten verrotten". Nicht 


ein Wort davon erscheint im englischen Text auf der gegenüberliegenden Seite. 


Die Rabbiner versuchen auch nicht, gegen solche Ansichten innerhalb der jüdischen 


Gemeinde zu argumentieren und erwähnen sie natürlich auch nie außerhalb der Gemeinde. 
Stattdessen beschimpfen sie jeden Juden, der in Hörweite eines Nichtjuden diese 


Angelegenheiten zur Sprache bringt, und leugnen sie in täuschender Absicht, wobei die 
Kunst doppeldeutiger Aussagen Triumphe feiert. So weisen sie in allgemeinen Redewendungen 
auf die Bedeutung hin, die das Judentum der Barmherzigkeit beimisst, vergessen aber, darauf 


hinzuweisen, dass nach der Halacha "Barmherzigkeit" nur gegenüber Juden Barmherzigkeit 
bedeutet. 


Jeder, der in Israel lebt, weiß, wie tief und weitverbreitet die hasserfüllten und grausamen 


Einstellungen sind, die der größte Teil der israelischen Juden gegen allen Nichtjuden hegt. 
In der Regel verbirgt man diese Einstellungen gegenüber der Außenwelt. In den letzten Jahren 


wurden die unmenschlichen Vorschriften, nach denen „die Sklaverei das natürliche Los von 
Nichtjuden" sei, öffentlich in Israel (sogar im Fernsehen) von jüdischen Landwirten, die arabische 
Arbeitskräfte und insbesondere Kinder ausbeuten, zitiert. Führer des Gusch Emunim wiesen auf 
religiöse Vorschriften hin, nach denen Juden Nichtjuden unterdrücken müssen, und 
benutzten sie als Rechtfertigung für Mordversuche an palästinensischen Bürgermeistern und 
als göttliche Autorität für ihre eigenen Pläne, alle Araber aus Palästina zu vertreiben. 


Viele Zionisten lehnen diese Positionen aus politischen Gründen ab, begründen ihre 
Standard-Gegenargumente aber mit Erwägungen der Zweckdienlichkeit und des jüdischen 
Selbstinteresses und nicht mit den universell gültigen Prinzipien der Humanität und der 
Ethik. So führen sie zum Beispiel das Argument an, die Ausbeutung und Unterdrückung der 
Palästinenser durch die Israelis führe mehr oder weniger zu einer Korrumpierung der israelischen 
Gesellschaft, oder die Austreibung der Palästinenser sei unter den derzeitigen politischen 
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Bedingungen praktisch nicht machbar, oder israelischer Terror gegen die Palästinenser bringe Israel 


in internationale Isolierung. Prinzipiell teilen aber alle Zionisten und hier insbesondere die 


„linken“ Zionisten" die tiefe Verachtung gegen Nichtjuden, die der orthodoxe Judaismus so 
lebhaft fördert. 


24.4 Wie ist die jüdische Einstellung gegenüber Nichtjuden? Volksverhetzung! 


Die _Nachwuchs-Rabbiner (Lehrer) der Chabad-Bewegung lehren, dass „alle Nichtjuden 
ausnahmslos satanische Kreaturen” sind. Das letzte und allgemeinere Beispiel ist, falls 
überhaupt möglich, noch schockierender als die anderen und betrifft die Haltung der 
chassidischen Bewegung gegenüber Nichtjuden. Der Chassidismus, eine Fortführung (und eine 


Verfälschung!) der jüdischen Mystik, ist noch immer ein lebendige Bewegung mit 


Hunderttausenden von aktiven Anhängern, die fanatisch_auf ihre „heiligen Rabbis" 
eingeschworen sind. Einige von ihnen haben beträchtlichen politischen Einfluss in Israel, ganz 


besonders auf die Führer der meisten Parteien und noch mehr auf die höheren Ränge der Armee. 


Wie ist also nun die Einstellung dieser Bewegung gegenüber Nichtjuden? Als Beispiel sei 
hier das berühmte grundlegende Buch Hatanya der Chabad-Bewegung angeführt, eines der 
wichtigsten Ablegers des Chassidismus. Nach diesem Buch sind „alle Nichtjuden 
ausnahmslos satanische Kreaturen, in denen absolut nichts Gutes ist. Sogar ein nichtjüdischer 
Embryo unterscheidet sich qualitativ von einem jüdischen. Die ganze Existenz eines Nichtjuden 
ist entbehrlich, wogegen die gesamte Schöpfung allein um der Juden willen erfolgte". Dieses 
Buch erschien in zahllosen Auflagen, und seine Vorstellungen werden in den zahllosen „Diskursen" 
des derzeitigen, geborenen Führers des Chabad, dem sogenannten Ljubawitscher Rabbi M. M. 
Schneuerssohn, weiterverbreitet, der diese mächtige weltweite Organisation von seinem 
Hauptquartier in New York aus leitet. In Israel erfolgt die Verbreitung dieser Ideen in der 
Öffentlichkeit, in den Schulen und in der Armee. 











Nach dem Zeugnis von Schulamit Aloni, Mitglied der Knesset, erfuhr diese Propaganda des Chabad 
eine Steigerung vor der israelischen Invasion des Libanon im März 1978, um Militärärzte und 
Krankenschwestern zu veranlassen, „verwundeten Nichtjuden”" medizinische Hilfe 
vorzuenthalten. Diese Anweisung galt nicht speziell für Araber oder für Palästinenser, 
sondern schlicht und einfach für „Nichtjuden", Gojim. 


Der frühere israelische Präsident Schasar war ein glühender Anhänger des Chabad, und viele 


hohe israelische und amerikanische Politiker, allen voran Premierminister Begin, machten 
dieser Bewegung den Hof und unterstützten sie öffentlich. Trotz der hohen Beliebtheit des 


Ljubawitscher Rabbi: In Israel wird er heftig kritisiert, da er sich weigert, auch nur zu Besuch nach 
Israel zu kommen. Er bleibt aus obskuren messianischen Gründen in New York, obwohl seine 
schwarzenfeindliche Haltung dort notorisch ist. Die Tatsache, dass trotz dieser praktischen 
Schwierigkeiten der Chabad von so vielen hohen Persönlichkeiten in der Politik öffentlich 
unterstützt werden kann, geht zum großen Teil auf die vollkommen unredliche und 
irreführende Behandlung durch die meisten Gelehrten zurück, die über die chassidische 


Bewegung und ihren Ableger Chabad geschrieben haben. Dies gilt besonders für alle Personen, 
die über diese Bewegung in englischer Sprache schreiben und geschrieben haben. 


Sie vertuschen die offenkundige Konzeption der alten chassidischen Texte sowie der aktuell 
daraus folgenden politischen Konsequenzen. Diese fallen sogar dem gelegentlichen Leser der 


hebräischen Presse auf, weil der Ljubawitscher Rabbi und andere chassidische Führer hier 
unablässig die blutrünstigsten Behauptungen und Ausfälle gegen alle Araber veröffentlichen. Der 
Hauptbetrüger in diesem Falle und ein qutes Beispiel für die Macht der Täuschung ist Martin 
Buber. In seinen zahlreichen Werken hebt er die gesamte chassidische Bewegung 
(einschließlich des Cha-bad) in den Himmel und zeigt weniger die tatsächlichen 
Lehrmeinungen des Chassidismus hinsichtlich der Nichtjuden auf. 
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Die Folgen solch dieser Täuschung sind unermesslich. Bubers Werke wurden ins Hebräische 
übersetzt und zu einem mächtigen Element der hebräischen Erziehung in Israel. Sie erhöhten 
stark die Macht der blutrünstigen chassidischen Führer und sind somit zum großen Teil 
verantwortlich für das Anwachsen des _ israelischen _Chauvinismus und des Hasses 


gegenüber allen Nichtjuden. 


Buber ist wegen seiner Verderbtheit, die er verbreitete, der weitaus Übelste. Es gab andere, wie den 
einflussreichen Soziologen und Bibel-Gelehrten Jecheskel Kaufmann, ein Befürworter des 
Völkermordes nach dem Vorbild des Buches Josua, und den Philosophen der idealistischen 
Richtung Hugo Schmuhl Bergman, der schon in den Jahren 1914 und 1915 die Vertreibung 


aller Palästinenser in den Irak und in viele andere Länder propagierte. Nach außen hin waren 
sie alle nur „Tauben". Alle neigten dem religiösen Mystizismus zu, der die Verbreitung von 


Täuschungen begünstigte, und alle schienen milde Seelen zu sein, die anscheinend keiner Fliege 


etwas zuleide tun konnten, auch wenn sie für Vertreibung, Rassismus und Völkermord 
eintraten. 


24.4.1 Die vielen geisteskranken Nichtjuden außerhalb Israels 


Viele Nichtjuden (einschließlich des christlichen Klerus und religiöser Laien sowie einiger 





Marxisten jedweder Couleur) sind der wunderlichen Meinung, dass eine Möglichkeit, für die 


Verfolgung der Juden zu „büßen", darin besteht, die Untaten der Juden zu verschweigen und sich 
an ihren „Notlügen" zu beteiligen. Kann man so etwas noch mit Geisteskrankheit 
entschuldigen? 


Die krude Beschuldigung des „Antisemitismus gegen jeden, der gegen die Diskriminierung 
der Palästinenser protestiert: Gerade die Existenz und der große Einfluss dieser Gruppe in allen 
westlichen Ländern und insbesondere in den USA (sowie in anderen englischsprachigen Ländern) 
gestattet den Rabbinern und den Gelehrten des Judaismus, ihre Lügen nicht nur ohne 
Gegenwehr, sondern mit beträchtlicher Hilfe zu verbreiten. 


Moses Hess; einer von Marx früheren Freunden und bekannt als einer der ersten Sozialisten in 
Deutschland, entpuppte sich später als extremer jüdischer Rassist, dessen im Jahre 1858 
veröffentlichte Ansichten über die „reine jüdische Rasse" ein vergleichbarer Quatsch wie die "reine 
arische Rasse" ist. Die deutschen Sozialisten jedoch, die gegen deutschen Rassismus 
kämpften, schwiegen sich über den jüdischen Rassismus aus. In den USA herrscht ein 
ähnlicher Zustand, und auch hier sind wiederum die amerikanischen Liberalen die schlimmsten. 


24.5 Im Fokus stehen Heuchelei und rücksichtslose Gewinnmaximierung 


Der vorherrschende Zug der Dispensationen besteht darin, dass sie sich zum größten Teil 


augenscheinlich auf das Streben nach Gewinn gründen. Gerade diese Kombination aus 
Heuchelei und Gewinnstreben erlangte einen immer stärkeren Einfluss auf das klassische 


Judentum. 


Der Talmud verbietet einem Juden unter Androhung von schwerer Strafe, von einem anderen 
Juden Zinsen für einen Kredit zu nehmen. Nach den meisten talmudischen Autoritäten 


besteht die religiöse Pflicht, von einem Nichtjuden so viel Zinsen wie möglich zu erheben. 


Unter ethischem Gesichtspunkten stellt der Judaismus eine heute noch andauernde 
Entartung dar. Diese Degenerierung zu einer unzivilisierten Anhäufung leerer Rituale und 


magischen Aberglaubens zeitigt sehr wichtige soziale und politische Folgen. Man darf nicht 
vergessen, dass nicht die Teile der Bibel oder des Talmuds mit echten religiösen und ethischen 
Werten, sondern gerade der Aberglaube des klassischen Judaismus die jüdischen Massen fest im 
Griff hält. (Dasselbe kann man auch in anderen Religionen beobachten, die jetzt wiederbelebt 


werden.) Zusammen mit der Täuschung über Gott geht die Irreführung anderer Juden einher, 
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und zwar hauptsächlich im Interesse der herrschenden jüdischen Klasse. Es ist bezeichnend, 
dass man keine Dispensationen für die besonderen Anliegen der jüdischen Armen zuließ. 


Trotz aller offizieller durch das Bildungssystem und die Medien geförderten Gehirnwäsche 


der öffentlichen Meinung bildet sich _ Widerstand, nicht _ nur in Israel. Das religiöse 
Establishment, nämlich die Rabbiner und die religiösen Parteien und in gewissen Maße die 


orthodoxe Gemeinschaft als Ganzes, sind in Israel sehr unpopulär, gerade weil ihnen der Ruf der 


Doppelzüngigkeit und Bestechlichkeit anhaftet. Es trifft zu, dass das jüdische religiöse 
Establishment infolge des korrumpierenden Einflusses der orthodoxen jüdischen Religion eine 


starke Neigung zu Rechtsverdreherei und Schiebung aufweist. 


Die in ihrer Mehrheit zweifellos aufrichtigen religiösen Juden in Israel sind nicht wegen, 


sondern trotz des Einflusses ihrer Religion und der Rabbiner ehrlich. Andererseits sind in den 
wenigen Bereichen des öffentlichen Lebens in Israel, welche die religiösen Zirkel vollständig 


beherrschen, Schiebung, Bestechlichkeit und Korruption notorisch und übertreffen weit das 
„durchschnittliche" Maß, das die allgemeine nichtreligiöse Gesellschaft in Israel toleriert. 


Die Kabbala ist natürlich eine esoterische Lehre und ihr ausführliches Studium war auf 
Gelehrte beschränkt. In Europa wurden besonders nach etwa 1750 extreme Maßnahmen 
getroffen, um sie geheim zu halten und ihr Studium war verboten, außer durch ausgebildete 
Gelehrte und unter strenger Aufsicht. Die ungebildeten jüdischen Massen des östlichen Europas 
hatten keine wirklichen Kenntnisse von der kabbalistischen Lehre. Aber die Kabbala sickerte zu 
ihnen durch in Form von Aberglauben und magischen Übungen. Die Macht Satans und seine 
Verbindung zu Nichtjuden werden durch ein weitverbreitetes Brauchtum veranschaulicht, dass unter 
kabbalistischen Einfluss in vielen jüdischen Gemeinschaften seit dem 17. Jahrhundert entstand. 
Eine jüdische Frau, die von ihrem monatlichen rituellen Reinigungsbad (das nach dem 
Geschlechtsverkehr mit ihrem Ehegatten obligatorisch ist) zurückkehrt, muss sich davor hüten, 
einem der vier satanischen Wesen zu begegnen: Nichtjude, Schwein, Hund oder Esel. 


24.5.1 Status, Machtstellung und der Betrug der Juden 


Nach der Halacha dürfen (nach Möglichkeit) die Juden keinem Nichtjuden erlauben, eine 
Machtstellung über Juden einzunehmen, und sei sie noch so gering. 


Zinsforderungen: Ein zinsloser Kredit an einen Juden gilt als Akt der Nächstenliebe; von 
einem nichtjüdischen Kreditnehmer Zinsen zu verlangen, ist aber eine Pflicht. Als Gebot gilt, 


so viel Wucherzinsen wie möglich für einen Kredit an einen Nichtjuden zu fordern. 


Verlorenes Eigentum: Findet ein Jude fremdes Eigentum, dessen wahrscheinlicher Besitzer ein 
Jude ist, so muss der Finder durch öffentliche Bekanntmachung unbedingt alle Anstrengungen 
unternehmen, um seinen Fund zurückzugeben. Dagegen ist nach dem Talmud und allen 
früheren rabbinischen Autoritäten dem jüdischen Finder nicht nur erlaubt, den Gegenstand, 
den ein Nichtjude verloren hat, sich anzueignen, sondern es ist geradezu verboten, ihn 


zurückzugeben. 


Täuschung im Geschäftsleben: Jegliche Täuschung eines Juden ist eine schwere Sünde, einen 
Nichtjuden direkt zu hintergehen, ist dagegen lediglich unerlaubt. Eine indirekte Täuschung ist 
zulässig, sofern sie aller Wahrscheinlichkeit nach keine Feindschaft gegen Juden hervorruft. 


Betrug: Es ist verboten, einen Juden beim Kauf oder Verkauf durch einen unangemessenen Preis 
zu betrügen. Jedoch gilt das Betrugsverbot nicht für Nichtjuden. 


Diebstahl und Raub: Diebstahl (ohne Gewalt) ist streng verboten, „auch von einem Nichtjuden", 
wie es der Schulchan Aruch so schön formuliert. Raub (mit Gewalt) ist ebenfalls verboten, wenn 
es sich beim Opfer um einen Juden handelt. Dies erklärt, warum so wenige Rabbiner gegen 
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den Raub palästinensischen Eigentums in Israel protestiert haben. Dieser Raub wurde von 
der überwältigenden jüdischen Macht gestützt. 


Schmähungen: Verachtung und Hass gegenüber Nichtjuden gilt es zu vertiefen. „Wir müssen 
den Herrn für alles preisen,... uns nicht wie die anderen Völker [aller] Länder gemacht zu haben... 
denn sie verbeugen sich vor der Eitelkeit und Nichtswürdigkeit und beten zu einem Gott, der nicht 
hilft." „Und mögen die Abtrünnigen keine Hoffnung haben und die Christen sofort zugrunde 
gehen." Sie beten noch heute täglich, dass „die Christen sofort untergehen mögen". Sieht ein 
frommer Jude eine große jüdische Menschenansammlung, muss er Gott loben, aber einen Fluch 
aussprechen, wenn er eine große Ansammlung nichtjüdischer Menschen bemerkt. Auch 
Gebäude bilden keine Ausnahme. Der Talmud schreibt vor, dass ein Jude, der an einer 
bewohnten nichtjüdischen Wohnung vorbeigeht, dort um deren Zerstörung bitten muss. 
Liegt das Gebäude dagegen in Trümmern, hat er dem Rachegott zu danken; natürlich gelten 
umgekehrte Vorschriften für jüdische Häuser. Es ist verboten, an irgendwelchen Volksfesten 
oder an Speisen von Nichtjuden teilzunehmen, es sei denn, die Verweigerung einer solchen 
Teilnahme könnte „Feindschaft" gegen die Juden hervorrufen. In diesem Falle ist eine 
"minimale" Anteilnahme erlaubt. 


Ein religiöser Jude darf keinen Wein trinken, an dessen Erzeugung ein Nichtjude irgendwie 
beteiligt war. Wein in einer offenen Flasche, auch wenn er vollständig von Juden hergestellt wurde, 


wird mit einem Verbot belegt, wenn ein Nichtjude die Flasche auch nur berührte oder lediglich die 
Hand darüber hielt. Diese Gesetze betreffen zwingend alle Christen, in leicht abgeschwächter 
Form auch Moslems. Eine geöffnete Flasche Wein, die ein Christ berührt hat, muss ausgeschüttet 
werden. Hat sie ein Moslem berührt, kann man sie verkaufen oder verschenken. Ein Jude darf sie 
aber nicht trinken. Das Gesetz gilt gleichermaßen für nichtjüdische Atheisten (wie kann man 
denn sicher sein, dass sie nicht bloß vorgeben, Atheisten zu sein?), aber nicht für jüdische 
Atheisten. 


So lernt ein orthodoxer Jude bei den heiligen Studien von Kindesbeinen an, dass Nichtjuden 
mit Hunden zu vergleichen sind, dass es eine Sünde ist, sie zu loben usw. usf. 


In § 322, der sich mit der Pflicht beschäftigt, einen nichtjüdischen Sklaven in alle Ewigkeit in 





Sklaverei zu halten. Wogegen ein jüdischer Sklave nach sieben Jahren freigelassen werden muss. 


24.6 Nationalismus nur für Juden! Der Nationalismus anderer ist Gift für das 
jüdische Wesen! 


Es ist nicht ohne Bedeutung, dass vor dem Beginn der großen jüdischen Wanderungen der 
modernen Zeit (um etwa 1880) ein großer Teil der Juden im Osten lebte und die wichtige soziale 
Funktion ausübte, Helfershelfer bei der Unterdrückung der Bauern seitens des Adels und der 
Krone zu spielen. Eine besonders günstige Stellung hatten die Juden unter starken Regimen, 
die einen feudalen Charakter beibehielten und in denen sich ein Nationalbewusstsein nicht 
einmal in rudimentären Ansätzen entwickelte. Die jüdischen Gemeinden gediehen während 
des jüdischen Goldenen Zeitalters in moslemischen Ländern unter Regimen, die sich in 
besonderer Weise von der Mehrheit der von ihnen beherrschten Menschen abgehoben und 
deren Macht auf nichts als nackter Gewalt und einer Söldnertruppe beruhte. 


24.7 Unter welcher politischen Konstellation das jüdische Wesen am besten 
gedeiht 


Unter solchen Regimen führten die Juden die Funktion einer Mittelklasse aus, wenn auch in 
dauernd abhängiger Form. Aus diesem Grunde wurden sie nicht nur von der Bauernschaft, sondern 


mehr noch von der nichtjüdischen Mittelklasse und von der niederen Geistlichkeit bekämpft. 
Geschützt wurden sie von der höheren Geistlichkeit und dem Adel. In den Ländern jedoch, in 
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denen nach Brechung der feudalen Anarchie sich der Adel mit dem König zur Führung des Staates 
(eines entstehenden oder vollendeten Nationalstaates) verbündete, verschlechterte sich die Stellung 
der Juden. 


Wilhelm der Eroberer brachte die Juden als Teil der französischsprachigen normannischen 
Herrscherklasse hauptsächlich zu dem Zweck nach England, den geistlichen und weltlichen 
Feudalherren Kredite zu gewähren, da sie sonst keine Möglichkeit hatten, ihre Lehensabgaben 
zu bezahlen. Ebenso erlebten die Juden in Frankreich eine Blüte während der Bildung feudaler 
Fürstentümer im 11. und 12. Jahrhundert einschließlich der königlichen Ländereien. Zu jener Zeit 
zählten sich die Juden in Frankreich zu den Edelleuten. 


Der Niedergang ihrer Stellung beginnt mit Philipp Il. Augustus, dem Urheber der politischen 
und militärischen Allianz der Krone mit aufsteigenden städtischen Kommune-Bewegungen, und 
setzt sich unter Philipp IV., dem Schönen, fort, der erstmals die drei Generalstände für ganz 
Frankreich zusammenrief, um Unterstützung gegen den Papst zu erhalten . Die letztliche 
Austreibung der Juden aus ganz Frankreich ist eng mit der festen Einrichtung der 
Besteuerungsrechte der Krone und dem nationalen Charakter der Monarchie verbunden. 


Dasselbe allgemeine Schema gilt für die jüdischen Gemeinden während der klassischen Zeit 
in den moslemischen Ländern, jedoch mit der wichtigen Ausnahme, dass die Austreibung 


der Juden dort nahezu unbekannt war, weil gegen das islamische Recht verstoßend. (Das 
katholische Kirchenrecht im Mittelalter macht dagegen keine Aussagen zur Zulässigkeit oder 
Unzulässigkeit solch einer Vertreibung.) Das vielleicht beste islamische Beispiel ist der Staat, in 
dem die Juden eine bessere Stellung als irgendwo anders im Osten seit dem Niedergang des alten 
Persischen Reiches hatten, nämlich das Osmanische Reich, besonders auf seinem Höhepunkt 
im 16. Jahrhundert. Wie allgemein bekannt, basierte die Herrschaft der Osmanen zunächst auf dem 
nahezu vollständigen Ausschluss der Türken selbst von den politischen Machtstellungen und vom 
wichtigsten Teil der Armee, nämlich der Janitscharen (die, aus in der Kindheit entführten und in 
speziellen Schulen ausgebildeten Sklaven, christlicher Herkunft, rekrutiert waren). Bis zum Ende 
des 16. Jahrhunderts konnte kein frei geborener Türke Mitglied der Janitscharen werden oder 
ein wichtiges Regierungsamt bekleiden. Unter solch einem Regime spielten die Juden in 
ihrem Wirkungskreis eine ähnliche Rolle wie die Janitscharen in ihrem Bereich. Daher hatten 
die Juden die beste Stellung unter einem Regime, das sich von den regierten Untertanen politisch 
am meisten abhob. Mit_der Zulassung der Türken selbst zur herrschenden Klasse des 
Osmanischen Reiches erfährt die Stellung der Juden ihren Niedergang. 


Als zweiter und noch wichtigerer Punkt bleibt anzuführen, dass in einem vormodernen Staat 


die „bessere" Stellung der jüdischen Gemeinde in der Regel eine stärkere Tyrannei zur Folge 
hatte, die die Rabbiner in dieser Gemeinschaft gegenüber anderen Juden ausübten. 


Im Osmanischen Reich war die Macht der rabbinischen Gerichte ebenfalls sehr groß und 
infolgedessen auch höchst bösartig. Deshalb sollte man die Stellung der Juden in 
moslemischen Ländern der Vergangenheit nie als politisches Argument im Zusammenhang 
mit der Gegenwart (oder der Zukunft) benutzen. 


Politisch gesehen, hatten die Juden in den christlichen spanischen Königreichen die höchste 


Stellung, die sie je in einem Land vor dem 19. Jahrhundert erreichten. Viele Juden dienten 
offiziell als Schatzmeister der kastilischen Könige, als regionale und überregionale Steuerpächter 


und somit Steuereintreiber, als Diplomaten und als Höflinge und Ratgeber der Herrscher und des 
Hochadels. Mit Ausnahme Polens hatte die jüdische Gemeinde in keinem anderen Land 
größere Machtbefugnisse über die Juden oder benutzte sie - einschließlich der Todesstrafe - 
so rigoros in der Öffentlichkeit. 


Heute besitzt die jüdische Gemeinde in der BRD die weltweit größte Narrenfreiheit. 
Erschöpfende Beweise dafür finden Sie im Buch von David Korn „Das Netz - Israels Lobby 


in Deutschland“. Es steht auch zum Download bei Archive.org zur Verfügung. 
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Unter historischen _Gesichtspunkten steht all dies im Zusammenhang mit der feudalen 
Willkürherrschaft und dem Versuch einiger weniger „starker" Könige, mit nackter Gewalt zu 
herrschen und die parlamentarischen Institutionen zu übergehen. In diesem Kampf war nicht nur 
der politische und finanzielle Einfluss der Juden, sondern auch ihre (finanzielle) militärische 





Macht von großer Bedeutung. 


Wie in anderen _westeuropäischen Ländern wurde das stetige _Ansteigen des 
Nationalbewusstseins in der Monarchie, das seinen Höhepunkt unter den Katholischen Königen 
Ferdinand und Isabella erreichte, zunächst von einem Verfall der Stellung der Juden und 
anschließend durch Volksbewegungen und Druck gegen sie mit anschließender Austreibung 
begleitet. 


Die größten Feinde der Juden, nämlich Torquemada und der Kardinal Jimenez, waren aber auch 
große Reformer der spanischen Kirche. Sie beseitigten weitgehend die Korruption und stärkten 
die Bindung an die Monarchie, statt die feudale Aristokratie zu konservieren. 


Aus mehreren Gründen hinkte die Entwicklung des mittelalterlichen Polen hinter Ländern wie 
England und Frankreich her: Begleitet wurde dieser Prozess von einer Verschlechterung der 
sozialen Stellung der polnischen Bauern (die im Frühmittelalter frei waren) bis zu reiner 
Leibeigenschaft, die sich kaum noch von Sklaverei unterschied und sicherlich die härteste 
in ganz Europa war. Dies war jene Zeit, in der die Juden Polens ihre umfangreichsten 
Privilegien erhielten, was in der Schaffung der bekannten Vierländersynode, einem sehr 
wirksamen autonomen jüdischen Organ zur Herrschaft und Rechtsprechung über alle Juden in den 
vier Landesteilen Polens, gipfelte. Eine ihrer vielen wichtigen Aufgaben bestand darin, sämtliche 
Steuern von Juden im ganzen Land einzuziehen, einen Teil des Ertrages für eigene Zwecke und für 
die örtlichen jüdischen Gemeinden abzuzweigen und den Rest dem staatlichen Schatzamt zu 
übergeben. 


In ganz Polen nutzten Adlige die Juden als Mittelsmänner, die wirtschaftliche Kraft der 


ohnehin schon schwachen königlichen Städte zu untergraben. In den meisten Fällen setzten 
die Adligen ihre jüdischen Abhängigen in diesen Landbesitz ein und schufen somit den Grund für 


einen permanenten Konflikt. Die Juden waren in der Regel „siegreich" in dem Sinne, als die Städte 
sie weder unterdrücken noch vertreiben konnten. Ähnliche oder noch schlechtere Folgen hatte 
die häufige Verwendung von Juden als kommerzielle Vermittler des Adels: Sie brauchten die 
meisten polnischen Abgaben und Zölle nicht zu bezahlen, was ein Nachteil für die polnischen 
Bürger war. Außerhalb der Städte waren in ganz Polen, und hier besonders im Osten, viele Juden 
als direkte Bewacher und Unterdrücker der geknechteten Bauernschaft beschäftigt - als Verwalter 
sowie als Eintreiber feudaler gewohnheitsrechtlicher Abgaben aller Art. Kurz gesagt, im östlichen 
Polen waren die Juden unter der Herrschaft des Adels (und der feudalisierten Kirche, die 
ausschließlich vom Adel gebildet wurde) sowohl unmittelbare Ausbeuter der Bauernschaft als auch 
nahezu die einzigen Stadtbewohner. 


Man kann annehmen, dass, außer während der Bauernaufstände, die Bauern von der vollen 
Wucht der jüdischen religiösen Gesetze gegen Nichtjuden getroffen wurden. Wie wir erfahren 
haben, wurden diese Gesetze nur dann zeitweilig außer Kraft gesetzt oder abgeschwächt, 
wenn man befürchtete, sie könnten gefährliche Feindschaft gegen die Juden wecken. Die 
Feindseligkeit der Bauern konnte man jedoch solange als wirkungslos vernachlässigen, als sich der 
jüdische Gutsverwalter hinter dem Rücken seines Gutsherrn verkriechen konnte. Im Polen vor 1795, 
wo die Juden eine größere soziale Rolle als jede andere klassische Diaspora spielten, zeigt sich 
besser als in jedem anderen Lande der Bankrott des klassischen Judaismus. 


24.8 Mord und Völkermord 


Nach der jüdischen Religion ist der Mord eine der drei schwersten Sünden (die beiden 
anderen sind Götzenanbetung und Unkeuschheit). Die Sache sieht ganz anders aus, wenn es 
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sich bei dem Opfer um einen Nichtjuden handelt. Ein Jude, der einen Nichtjuden ermordet, 
begeht nur eine Sünde gegen die Gesetze des Himmels und kann deshalb nicht von einem 
[rabbinischen] Gericht bestraft werden. Verursacht er indirekt den Tod eines Nichtjuden, so 
hat er überhaupt keine Sünde begangen. Nebenbei bemerkt, nun stelle man sich mal die Ethik 
eines gläubigen jüdischen Arztes vor, der Nichtjuden behandelt. 


Daher meint einer der drei bedeutendsten Kommentatoren des Schulchan Aruch, dass man gegen 
einen Nichtjuden „nicht den Arm heben darf um ihm ein Leid zuzufügen. Man darf ihm jedoch 
indirekt Schaden zufügen, indem man z.B. eine Leiter wegnimmt, nachdem er in einen 
Felsspalt gefallen ist ... hier gibt es kein Verbot, da es nicht direkt geschah". Er weist jedoch darauf 
hin, dass eine Handlung, die direkt zum Tod eines Nichtjuden führt, immer nur dann verboten 
ist, wenn sie Feindschaft gegenüber Juden schürt. 


Ein nichtjüdischer Mörder, der zufällig unter die jüdische Rechtsprechung fällt, ist immer 
hinzurichten, gleichgültig, ob das Opfer Jude war oder nicht. Handelte es sich jedoch beim 
Opfer um einen Nichtjuden und tritt der Mörder zum Judaismus über, so erfolgt keine 
Bestrafung. 


All dies hat einen direkten und praktischen Bezug zu den Realitäten im Staate Israel. Die 
Strafgesetze des Staates unterscheiden nicht zwischen Juden und Nichtjuden. Allerdings treffen 
bestimmte orthodoxe Rabbiner, die ihre Gläubigen nach der Halacha führen, diese 
Unterscheidungen. Da das wenig strikte Verbot der Ermordung von Nichtjuden nur für „Nichtjuden, 
mit denen wir [die Juden] keinen Krieg führen" gilt, zogen verschiedene rabbinische Kommentatoren 
früher den logischen Schluss, dass im Krieg alle Nichtjuden, die zu einer feindlichen Bevölkerung 
gehören, getötet werden können oder sogar müssen. Seit 1973 wird diese Lehrmeinung bei der 
Unterweisung religiöser israelischer Soldaten öffentlich propagiert. Eine erste solche offizielle 
Aufforderung enthielt ein Büchlein, das die Zentrale Regionale Kommandantur der israelischen 
Armee veröffentlichte, zu deren Gebiet das besetzte Westjordanland gehört. In diesem Büchlein 
schreibt der Heeres-Oberrabbiner: „Wenn unsere Streitkräfte während eines Krieges oder bei 
einer Verfolgung oder bei einem Angriff Zivilisten antreffen und es nicht sicher ist, ob diese 
unsere Streitkräfte schädigen können, so können und müssen sie gemäß der Halacha getötet 
werden... Unter keinen Umständen ist einem Araber zu trauen, auch wenn er den Eindruck 
eines zivilisierten Menschen erweckt... wenn unsere Streitkräfte im Krieg gegen den Feind 
vorgehen, dürfen sie nicht nur, sondern müssen sogar nach der Halacha auch harmlose 
Zivilisten töten, d.h. auch Zivilisten, deren Harmlosigkeit von vornherein feststeht." Dieselbe 
Lehrmeinung vertritt ein Rabbiner gegenüber einem jungen israelischen Soldaten in einem 
Briefwechsel. 


MAIMONIDES, Mishneh Torah Mischna Thora], „Gesetze gegen Mörder" 2, 11; Talmudic 
Encyclopedia, „Goy" = Nichtjude]. Rabbi YO'EL SIRKIS, Bayit Hadash, Kommentar zu Beyt Josef, 
„Yoreh De'ah" 158. Die beiden eben erwähnten Vorschriften gelten sogar, falls das 
nichtjüdische Opfer ger toshav ist, d.h. ein „ortsansässiger Fremder", der sich vor drei 
jüdischen Zeugen verpflichtet hat, die „sieben noachidischen Gebote" (sieben biblische 
Gesetze, die nach Auffassung des Talmuds an Nichtjuden gerichtet sind) einzuhalten. 
Rabbiner DAVID HALEVI (Polen, 17. Jahrhundert), Turey Zahav zum Shulhan, Arukh Schulchan 
Aruch], „Yoreh De'ah" 158. Talmudic Encyclopedia, „Ger" (= Konvertieren zum Judentum). So z.B. 
Rabbiner SHABBTAY KONEN (Mitte des 17. Jahrhunderts), Sif-tey Kohen zum Schulchan Aruch, 
„Yoreh De'ah", 158: „Aber in Kriegszeiten war es der Brauch, sie mit den eigenen Händen zu 
töten, denn es heißt, „Den besten der Nichtjuden - töte ihn.“ Siftey Kohen und Turey Zahav 
(siehe Anmerkung 3) sind die beiden bedeutendsten klassischen Kommentare zum Schulchan 
Aruch. 


Oberst-Rabbiner A. AVIDAN (Zemel), „Tohar hannesheq le`or hahalak-hah" (= „Reinheit der Waffen 
im Lichte der Halacha") in Be'iqvot milhe-met yom hakkippurim - pirgey hagut, halakhah umehgar 
(In the Wake of the Yom Kippur War - Chapters of Meditation, Halakhah and Research), Central 
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Region Command Kommando der Central Region], 1973: zitiert in Ha'olam Hazzeh, 5. Januar 1974; 
ebenfalls zitiert von DAVID SHA-HAM, „A chapter of meditation", Hotam, 28. März 1974; und von 
AMNON RUBINSTEIN, „Who falsifies the Halakhah?", Ma'ariv, 13. Oktober 1975. RUBINSTEIN 
berichtet, dass die Broschüre später auf Befehl des Generalstabschefs aus dem Verkehr gezogen 
wurde, vermutlich weil sie Soldaten dazu ermutigte, seine eigenen Befehle zu missachten; er beklagt 
sich aber darüber, dass Rabbiner AVIDAN nicht vor ein Kriegsgericht gestellt worden sei, noch dass 
irgendein Rabbiner - militärisch oder zivil - Einwendungen gegen das vorgebracht hat, was er 
geschrieben hatte. 


Diese Doktrin der Halacha in Bezug auf Mord steht prinzipiell nicht nur im Gegensatz zu den 
Strafgesetzen in Israel, sondern auch, wie in den zitierten Briefen erwähnt, zu den offiziellen 
militärischen Vorschriften. Es kann jedoch nur wenig Zweifel darüber geben, dass in der 


Praxis diese Doktrin einen Einfluss auf die Justizverwaltung ausübt, besonders durch die 
Militärbehörden. In allen Fällen, in denen Juden bei militärischen oder paramilitärischen 


Maßnahmen arabische Nichtkombattanten ermordeten (wie etwa im Falle des Massenmords in Kafr 
Kassim im Jahre 1956), erhielten die Mörder, wenn sie nicht völlig unbehelligt blieben, in der 
Tat nur extrem geringe Strafen oder weitreichende Straferlässe, was schon fast an Freispruch 
grenzte. Personen, die sich solcher Verbrechen schuldig gemacht haben, ist es sogar erlaubt, 
in hohe öffentliche Ämter aufzusteigen. 


Ein Beispiel hierfür ist der Fall von SHMUEL LAHIS, der für das Massaker an 50 bis 75 arabischen 
Bauern verantwortlich war, die in einer Moschee eingesperrt waren, nachdem ihr Dorf während des 
Krieges von 1948-1949 von der israelischen Armee erobert worden war. Nach einer pro-forma 
Gerichtsverhandlung wurde ihm dank BEN GURIONS Fürsprache vollständige Amnestie 
gewährt. Der Mann wurde später ein angesehener Rechtsanwalt und Ende der 1970er Jahre 
zum Generaldirektor der Jewish Agency (die in Wirklichkeit die Exekutive der zionistischen 
Bewegung ist) ernannt. Anfang 1978 wurden diese Tatsachen über seine Vergangenheit ausführlich 
in der israelischen Presse diskutiert, aber kein Rabbiner oder rabbinischer Gelehrter stellte Fragen, 
weder zu seiner Amnestie noch bezüglich seiner Eignung für das neue Amt. Seine Ernennung wurde 
nicht widerrufen. 


Shulhan, Arukh Schulchan Aruch, „Hoshen Mishpat" 426 Rettung von Leben: Die Halacha 
erklärt es zur höchsten Pflicht, das Leben eines Mitjuden zu retten. Maimonides erklärt: „Was 


die Nichtjuden betrifft, mit denen wir nicht im Krieg stehen, ... so darf ihr Tod nicht herbeigeführt 
werden. Es ist jedoch verboten, sie zu retten, wenn sie sich in Todesgefahr befinden. Wenn 
man z.B. sieht, dass einer von ihnen in einen See fällt, sollte er nicht gerettet werden, denn es steht 
geschrieben: „Auch sollst du nicht das Blut deiner Mitmenschen vergießen, aber [ein Nichtjude] ist 
nicht dein Mitmensch." Insbesondere darf ein jüdischer Arzt keinen nichtjüdischen Patienten 
behandeln. Maimonides, selbst ein berühmter Arzt, drückt sich ziemlich _klar aus: „Und 
daraus sollt ihr lernen, dass es verboten ist, einen Nichtjuden sogar gegen Bezahlung zu 


heilen..." Will der vollkommen jüdisch unterwanderte Medizin und Pharmazie mich nun töten 
oder heilen oder nur an mir verdienen? 





Die offensichtliche Weigerung eines Juden, insbesondere eines jüdischen Arztes, das Leben 
eines Nichtjuden zu retten, kann die Gegnerschaft mächtiger Nichtjuden herausfordern und 
so Juden in Gefahr bringen. Besteht eine solche Gefahr, so hat die Pflicht zu ihrer 
Vermeidung Vorrang vor dem Verbot, den Nichtjuden zu helfen. In _ diesem Sinne fährt 
Maimonides fort: „Aber wenn Du seine oder ihre Feindschaft fürchtest, so heile ihn oder sie gegen 
Bezahlung, weil es verboten ist, dies ohne Bezahlung zu tun." An einer anderen Stelle erlaubt er die 
Behandlung von Nichtjuden, wenn deren Feindschaft zu befürchten ist, „auch gratis, wenn dies sich 
nicht vermeiden lässt". 


Unter Berufung auf Maimonides ergänzt der Bet Jossef: „Und es ist erlaubt, ein Medikament 
bei einem Heiden auszuprobieren, wenn dies zweckmäßig ist." 
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Entweihung des Sabbats zur Lebensrettung: Das Problem, das Leben eines Nichtjuden am 
Sabbat zu retten, hat keine besondere Bedeutung im Talmud, da dies auch sogar an einem 
Werktag verboten ist. Es wird jedoch zu einem komplizierenden Faktor in zwei 
Zusammenhängen. Ein Jude, den man an einem Wochentag um Hilfe für einen Nichtjuden ersucht, 
wird wohl dem Ruf folgen müssen. Gäbe er nämlich zu, dass er prinzipiell das Leben eines 
Nichtjuden nicht retten dürfe, würde er Feindschaft hervorrufen. An einem Sonnabend kann der Jude 
aber die Einhaltung des Sabbats als plausible Ausrede benutzen. Denn wenn jüdische Ärzte und 
Hebammen sich weigerten, Nichtjuden beizustehen, wäre ein Einkommensverlust die Folge, was 
natürlich unerwünscht ist. Dies gilt gleichermaßen für Wochentage und für den Sabbat, 
vorausgesetzt, der Sabbat wird nicht entweiht. Im letzteren Fall kann der Sabbat jedoch als Ausrede 
dienen, um „die heidnischen Frauen irrezuführen und zu sagen, dass der Sabbat dabei entweiht 
werde". 


Doch dann spricht er die Furcht aus, wenn man dieses praktiziere, es „ unerwünschte Feindschaft 
hervorrufen würde". Die Nichtjuden würden nämlich die Ausrede, den Sabbat einhalten zu müssen, 
nicht akzeptieren und sagen, dass das Blut eines Götzenanbeters in unseren Augen nur wenig Wert 
habe. Wichtiger sei vielleicht noch, dass nichtjüdische Ärzte Rache an ihren jüdischen 
Patienten nehmen könnten. Man müsse bessere Vorwände finden. Nur „wenn es unmöglich 
ist, eine Entschuldigung zu geben", hat der Arzt die Erlaubnis, in einem Wagen an Sabbat zu 
reisen, um einen Nichtjuden zu behandeln. Bei der ganzen Diskussion dreht sich die 
Hauptfrage um die Ausreden und nicht um die tatsächliche Heilung oder das Wohlergehen 
des Patienten. Und überall gilt es als selbstverständlich, dass man Nichtjuden täuschen darf 
und nicht zu behandeln braucht, solange man „Feindschaft" abwehren kann. 


Obwohl die israelische Presse diese Tatsachen zumindest zweimal erwähnte, hüllte sich der 
israelische Ärzteverband in Schweigen. 


24.9 Sexuelle Straftaten 


„Geschlechtsverkehr zwischen einer verheirateten jüdischen Frau und einem anderen Mann 
als ihrem Ehegatten ist ein Kapitalverbrechen für beide Seiten und eine der drei schwersten 
Sünden. Eine nichtjüdische Frau hat dabei einen ganz anderen Status. Die Hala-cha behauptet 
dreist, dass alle Nichtjuden häufig wechselnden Geschlechtsverkehr hätten, und der Vers „ihr 
Fleisch ist wie das Fleisch von Eseln, und deren Ausfluss [des Samens] ist gleich dem 
Ausfluss von Pferden" auf sie zuträfe. Ob eine nichtjüdische Frau verheiratet ist oder nicht, 
spielt keine Rolle, da der Begriff der Ehe auf Nichtjuden nicht anzuwenden sei. Deshalb sei 
auch der Begriff des Ehebruchs auf den Geschlechtsverkehr zwischen einem jüdischen Mann 
und einer nichtjüdischen Frau nicht anwendbar. 


Die Talmudische Enzyklopädie besagt: „Wer geschlechtlichen Umgang mit der Ehefrau eines 
Nichtjuden pflegt, unterliegt nicht der Todesstrafe, denn es steht geschrieben: ‚Deines 
Nächsten Ehefrau" und nicht die Ehefrau eines Fremden. Eine verheiratete nichtjüdische Frau 
ist ein Tabu für die Nichtjuden, in keinem Falle aber für einen Juden. Die schwerste Strafe 
wird über die nichtjüdische Frau verhängt. Sie muss hingerichtet werden, auch wenn ein Jude 
sie _vergewaltigte. Gleichgültig, ob es sich um ein Kind von drei Jahren oder einen 
Erwachsenen, eine verheiratete oder unverheiratete Frau handelt bzw. um einen 
Minderjährigen von neun Jahren und einem Tag handelt. Da er willentlich 
Geschlechtsverkehr mit ihr hatte, muss sie getötet werden, wie man ein wildes Tier tötet, da 
wegen ihr ein Jude in Schwierigkeiten geriet. Der Jude jedoch ist auszupeitschen. Falls er ein 
Kohen (Mitglied des priesterlichen Stammes) ist, erhält er die doppelte Anzahl an Hieben, da er ein 
doppeltes Verbrechen begangen hat. Ein Kohen darf keinen Geschlechtsverkehr mit einer 


Prostituierten haben, und alle nichtjüdischen Frauen sind mutmaßlich Prostituierte." 
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24.10 Die Einstellungen zu Christentum und Islam 


Den Judaismus erfüllt ein sehr tiefer Hass gegen das Christentum, ohne das Christentum überhaupt 
zu kennen. Er stammt aus der Zeit, als die machtlosen Christen selbst verfolgt wurden - nicht 
zuletzt durch die Juden. Der Hass wurde auch von Juden geteilt, als Christen die Juden nicht 
verfolgten oder ihnen sogar halfen. 


Was hier aber zur Debatte steht, sind nicht Tatsachen über Jesus, sondern die ungenauen und 
sogar verleumderischen Berichte im Talmud und in der nachtalmudischen Literatur, welche die 
Juden bis zum 19. Jahrhundert glaubten und viele Juden, besonders heute in Israel, auch noch 
für wahr halten. Deswegen spielten diese Berichte sicherlich eine wichtige Rolle beim Entstehen 
der jüdischen Einstellung gegenüber dem Christentum. 


Nach dem Talmud verurteilte ein ordentliches rabbinisches Gericht Jesus wegen Götzenanbetung, 
weil er andere Juden dazu aufrief und die rabbinische Autorität verächtlich machte. Alle jüdischen 


Quellen, die seine Hinrichtung erwähnen, übernehmen freudig die Verantwortung dafür. Der 
talmudische Bericht erwähnt noch nicht einmal die Römer. Schon der Name ‚„Jesus" war und 


ist noch heute für die Juden ein Symbol für alles Verdammenswerte. Und diese populäre 
Tradition wird heute noch gepflegt. Eine ähnlich tiefe Verachtung hegt man gegenüber den 
Evangelien. Sie dürfen auch in modernen jüdischen Schulen Israels nicht zitiert (geschweige denn 
gelehrt) werden. Darüber hinaus stufen die rabbinischen Lehren das Christentum als eine Religion 
ein, die auf theologischer Unkenntnis beruhe und somit Götzendienst sei. 





Im Gegensatz dazu nimmt der Judaismus eine relativ milde Haltung gegenüber dem Islam 
ein. Ebenso ist der Koran, anders als das Neue Testament, nicht zur Verbrennung 


freigegeben. Er wird zwar nicht so geehrt, wie die islamischen Gesetze die heiligen jüdischen 
Schriften ehren, sondern als normales Buch behandelt. Die meisten rabbinischen Autoritäten 
sind der einhelligen Meinung, dass der Islam keine Götzenanbetung ist (obwohl einige Führer 
des Gusch Emunim dies heute ignorieren). 


Auch hier können wir wieder Maimonides zur Veranschaulichung heranziehen: Er stellt 
nämlich ausdrücklich fest, dass es sich beim Islam nicht um Götzendienst handelt. Auch zitiert 
er in seinen philosophischen Werken mit großem Respekt viele philosophische Autoritäten des 
Islam. Er war Leibarzt von Saladin und seiner Familie, und Saladin ernannte ihn zum 


Oberhaupt über alle ägyptischen Juden. Dennoch _gelten alle von ihm _ festgelegten 


Vorschriften gegen die Rettung nichtjüdischen Lebens (außer zur Abwehr von Gefahren 
gegen Juden) gleichermaßen für Moslems. 


25 Die „satanischen Verse“ des Mosaismus — Talmud und Schulchan 


Aruch 


Das Buch "Das Ende der Wanderschaft - Gedanken über Gilad Atzmon und die Judenheit", 
637 Seiten, erhältlich beim Verlag Der Schelm, bildet die Grundlage für dieses Kapitel. Es offenbart 
die ganze Klasse und "Gefährlichkeit" des Autors Horst Mahler. Das Buch ist eines der weltweit 
bedeutendsten Bücher, die sich _mit dem jüdischen Schisma_auseinandersetzen. Im 
deutschsprachigen Raum ist das Buch einzigartig, denn es offenbart darüber hinaus die 
Hintergründe und Ursachen des weltweiten Werteverfalls. Von den 350 Sachbüchern, die ich 
gelesen habe, gehört es zu den intellektuell und philosophisch Anspruchsvollsten. Wer ist der seit 
14 Jahren inhaftierte Horst Mahler und was hat er mit Julian Assange gemeinsam? Sie 
werden beide verfolgt, weil sie über Tatsachen berichtet haben. Horst Mahler war der 
Staranwalt, Mitbegründer und Verteidiger der Roten Armee Fraktion, er war sozusagen zur 
damaligen Zeit ein "Linksextremist" (Antifaschist), der sich im Laufe seiner Bildungsentwicklung zum 
"Rechtsextremisten" (Nationalsozialisten) gewandelt hat. Er selbst sieht sich als Hegelianer. 1970 
wurde er wegen seiner Rolle in der RAF zu 14 Jahren Gefängnis, von denen er 10 Jahre absitzen 
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musste, verurteilt. Seine damaligen Verteidiger bei Gericht waren: Otto Schily, der spätere 
Bundesinnenminister, Christian Ströbele, der spätere stellvertretende Vorsitzende der Grünen und 
Gerhard Schröder der spätere Bundeskanzler, mit dem er obendrein befreundet war! Sieht so aus, 
als hätten hier einige ihre Seele an den Teufel verkauft. ... Mahler wurde 1997 auserwählt die 
Laudatio für den Philosophie-Professor Günther Rohrmoser bei seinem 70. Geburtstag zu halten, 
der an diesem Tag obendrein mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt wurde. Er sitzt nun erneut 


seit bald 14 Jahren, nicht wegen Linksextremismus, Mord oder ähnlicher Verbrechen, im 
Gefängnis, sondern wegen einem Meinungs- und Gedanken-verbrechen: Er verneint die 
offizielle Holocaustgeschichte (ohne sie in Gänze zu leugnen) und nennt die dahinter stehenden 
Menschenfeinde beim Namen. Klar, dass so einer im menschen-verachtenden BRD-System hinter 
Gittern landet, wenn er nicht bereit ist abzuschwören. Es ist bemerkenswert wie man sich vom 
"Linksextremisten" zum "Rechtsextremisten" wandeln kann. Ein Zeichen dafür, dass er mit 
keiner Ideologie verheiratet, geistig sehr beweglich und unvoreingenommen ist. Wer sich für den 
weiteren Verlauf der Geschichte Horst Mahlers interessiert, wird hier bedient: Wir-sind-horst.com. 


„Der Talmud war Jahrhunderte hindurch der Erzieher, Zucht- und Lehrmeister des jüdischen 
Volkes." (Jüdisches Lexikon, Band V, S. 855) Der Schulchan Aruch ist von den Gemeinden als 
maßgebende Richtschnur für die religiöse Praxis genommen worden (Rabbiner Dr. Rahmer, 
Magdeburg, in Pierers Universal-Konversationslexikon, 1879, 6. Auflage). Der Schulchan Aruch ist 
im Laufe des 17. Jahrhunderts zum autoritativen Kodex, zusammen mit seinen Kommentaren für 
das orthodoxe Judentum maßgebend geworden (Philo-Lexikon, Handbuch des jüdischen Wissens, 
Spalte 677). "Der Schulchan Aruch, wörtlich 'gedeckter Tisch' erschien erstmalig 1565 und ist der 
heute letztlich entscheidende und von der Gesamtheit der Judenheit anerkannte Gesetzeskodex 
des Judentums“ (Emil Bernhard Cohn im "Führer durch das jüdische Wissen, Das jüdische ABC", 
S. 259, Berlin 1935). Der Talmud ist als Grundlage des Schulchan Aruch, Volksbesitz und 
Volksgesetzbuch der gesamten Judenheit ("Das Jüdische Lexikon", Band Ill , S. 142) Der 
jüdisch-liberale Philosophie-Professor und Talmudkenner Cohen beschwor am 5. April 1888 als 
Sachverständiger vor der Strafkammer in Marburg: "Die im Talmud enthaltenen Vorschriften des 
Glaubens und der Sitte sind für den Juden bindend, sie gelten als Gesetz." 


25.1 Weinigers und Marx’ens Denkansatz zur Judenheit 


Im Berliner Judaismus-Prozess gegen das Deutsche Kolleg habe ich auf Weininger aufmerksam 
gemacht, weil er als Jude die ewige geistige Elite Europas als Zeugen für den notwendigen 
Widerstand gegen das Judentum aufgerufen hatte, indem er schrieb: „Das hervorragende 
Menschen sonst fast stets Antisemiten waren (Tacitus, Pascal, Voltaire, Herder, Goethe, Kant, 
Jean Paul, Schopenhauer, Grillparzer, Wagner) geht darauf zurück, dass sie, die so viel mehr 
in sich haben als die anderen Menschen, auch das Judentum besser verstehen als diese. 
(Otto Weininger in „Geschlecht und Charakter” , Wien 1921, 22. Auflage, S. 403; Weininger, Otto, * 
3. 4. 1880 Wien, t 4. 10. 1903 ebenda (Selbstmord), Philosoph. Galt den Zeitgenossen als früh 
vollendetes Genie, beherrschte viele Fremdsprachen und verfügte über eine umfassende geistes- 
und naturwissenschaftliche Bildung. Er erschoss sich 23-jährig in Beethovens Sterbehaus, weil er 
sein Jude-Sein nicht länger ertragen konnte. Er beeinflusste nachhaltig die österreichische 
Geistesgeschichte (K. Kraus, E. Canetti, R. Musil, L. Wittgenstein). 


Weiningers Denkansatz - GiladAtzmon resümiert den Weininger'schen Denkansatz: Wir 
hassen nur Eigenschaften, denen wir nahe kommen, die wir aber zuerst in anderen Personen 


bemerken ... So erklärt sich die Tatsache, dass die erbittertsten Antisemiten unter den Juden 
selbst zu finden sind." Nach Weininger lehnen einige Juden in anderen dasjenige ab, was sie 
in sich selbst verachten. Diese Tendenz wird Antisemitismus genannt, aber Juden sind hier nicht 
alleine. Auch einige Nichtjuden entdecken jüdische Tendenzen in sich. Weiniger führt weiter 
aus: „Selbst Richard Wagner, der erbittertste Antisemit, kann nicht von einer gewissen 
Beimengung von Jüdischkeit frei gesprochen werden, sogar in seiner Kunst." Ich würde die 
Auffassung vertreten, dass Jüdischkeit für Weiniger überhaupt keine rassische Kategorie ist, 
sondern eine geistige Haltung, eine mentale Konfiguration, die einige von uns besitzen und 
einige wenige unter uns abzulehnen versuchen. Marx setzt Juden mit Kapitalismus, 
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Selbstinteresse und Geldrafferei gleich. Für ihn ist Kapitalismus Judentum und Judentum ist 
Kapitalismus. 


Marxismus ist das Resultat der Marx'schen Fähigkeit, seinen inneren Juden abzulehnen. 


25.2 Hegels Philosophie zum Verstand, zur Vernunft und zur Religion 


Hegel bestimmt das Verhältnis der Philosophie zur Religion wie folgt: “Die Aufklärung, diese 
Eitelkeit des Verstandes, ist die heftigste Gegnerin der Philosophie; sie nimmt es übel, wenn 


diese die Vernunft in der christlichen Religion aufzeigt, wenn sie zeigt, dass das Zeugnis des 
Geistes, der Wahrheit in der Religion niedergelegt ist. In der Philosophie, welche Theologie 
ist, ist es einzig darum zu tun, die Vernunft der Religion zu zeigen. - In der Philosophie erhält 
die Religion ihre Rechtfertigung vom denkenden Bewusstsein aus. Im Glauben ist wohl schon der 
wahrhafte Inhalt, aber es fehlt ihm noch die Form des Denkens. ... Das Denken ist der absolute 
Richter, vor dem der Inhalt sich bewähren und beglaubigen soll.” 





25.2.1 Gottesglaube bedroht Jahwe 


Andererseits ist der Verstand über sich verständigt, dass er die Macht Jahwes über die Völker 
ist, die als solche in sein Eigentumsvolk gelegt ist, um zu herrschen und alle Religionen, außer 
der Jüdischen, zu vernichten. Das Wesen des Judentums kann nur als Satan begriffen werden. 
Für Esau (die Völker) ist das eine Hoffnung, für Jakob die ultimative Gefahr des Machtverlusts. Mit 
der Absetzung Gottes durch die Französische Aufklärung ist dieses Begreifen zunächst 
denkunmöglich geworden: Ist Gott nicht seiend, hat das Wort „Teufel” oder „Satan” keine 
Bedeutung. Niemand sucht etwas, das keine Bedeutung hat. Die Gefahr für Juda war gebannt. 


Unerkannt konnte der Jude sein Unwesen auf die Spitze treiben, solange, bis die Entdeckung 
der Vernunft durch die Deutsche Idealistische Philosophie hier Abhilfe geschaffen hat. Durch 
sie -— und nur durch sie - ist er in seiner heilsgeschichtlichen Wesenhaftigkeit erkennbar als 
Satan. Als solcher ist er aber nur ein Moment des Begriffs (des Geistes) selbst und kein 
selbständiger Gegengott, sondern der Knecht Gottes. 


Von Baudelaire ist der Ausspruch überliefert: „Der schlauste Trick des Teufels ist es, uns 
glauben zu machen, dass es ihn nicht gibt.” Er hat es erreicht dadurch, dass er uns einredete, 
dass es Gott nicht gibt. Martin Buber hat es auf den Punkt gebracht: “Bisher hat die jüdische 
Existenz nur dazu ausgereicht, Götzenthrone zu erschüttern, nicht aber einen Thron Gottes 
aufzurichten. Das macht die Unheimlichkeit der jüdischen Existenz inmitten der Völker aus.” Martin 
Buber, Adolphe Crémieux und die „Alliance Israelite Universelle“ legen Zeugnis ab, dass der 
Judenheit ihre Rolle als Religionszerstörer bewusst ist. Jahwes Wut hat auch den Gott, zu dem 
die Christen beten, gefällt. Legen wir jetzt dazu, was Gilad Atzmon endlich ausgesprochen hat, dass 
Jahwe Satan ist (böse Gottheit), kommt heraus, dass der Französische Atheismus ein 


Danaergeschenk der Judenheit ist, um uns geistig erblinden zu lassen. Das grelle Licht der 
Aufklärung hat uns geblendet. Als „aufgeklärte” Geister können wir weder Gott noch den Teufel 


erkennen. Und so ist der Jude - als Wechselbalg Satans bisher unerkannt - immer wieder 
davongekommen und — wie von Moses verheißen (5.Mose 15, 6: „Denn der HERR, dein Gott, wird 
dich segnen, wie er dir zugesagt hat. Dann wirst du vielen Völkern leihen, doch du wirst von niemand 
borgen; du wirst über viele Völker herrschen, doch über dich wird niemand herrschen.“) - durch 


seine Geldmacht jetzt sogar zum Beherrscher der Welt aufgestiegen. 


Vielleicht ist_die Wurzel all unserer Probleme, dass wir uns grundlos und leichtfertig die 
Worte „Gott” und „Geist” haben verleiden lassen. 5. Mose (Deuteronomium) Kapitel 28, 1-14: 
vgl. auch 3. Mose 26: Und du wirst vielen Völkern leihen; du aber wirst von niemand borgen. Und 
der HERR wird dich zum Haupt machen und nicht zum Schwanz, und du wirst oben schweben und 
nicht unten liegen, darum dass du gehorsam bist den Geboten des HERRN, deines Gottes, die ich 
dir heute gebiete zu halten und zu tun, und nicht weichst von irgendeinem Wort, das ich euch heute 
gebiete, weder zur Rechten noch zur Linken, damit du andern Göttern nachwandelst, ihnen zu 
dienen. 
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Marxen’s Dictum, dass „Juden keine Menschen“ seien. Und dennoch ist es eine tiefe 
Wahrheit, was er gesagt hat. Der Mensch ist Geist und die Bestimmung des Geistes ist die 
Freiheit. Diese hat ihren Grund im freien, nur auf sich gestellten Denken. Den Juden geht das freie 
Denken ab. Durch die Moses-Flüche ist ihr Denken in einem engen Kanal gebannt, in dem sie 
durch ein Tabu davon abgehalten sind, die Frage zu entdecken, die jetzt Gilad Atzmon stellt: Ob ein 
Wesen, das die sinnliche Welt als Götzen dämonisiert und den Völkern deshalb die 


Vernichtung oder Versklavung antut, nicht Gott sondern der Teufel ist. Mit einiger Berechtigung 
kann man sagen, dass den Juden von Jahwe eine Hirnhälfte verödet worden ist. 








25.3 Der Talmud über das Verhältnis der Juden zu Nichtjuden 


Zwecks Beleuchtung des „Jewish mindset“ lasse ich (Horst Mahler/HM) hier einen Auszug aus 
einem Beweisantrag folgen, den ich als Angeklagter im Berliner Judaismus-Prozess (in der 
Strafsache gegen Dr. Reinhold Oberlercher, Uwe Meenen und Horst Mahler wegen des Verdachts 
der Volksverhetzung - LG Berlin 522 - 1/03) vorgetragen habe (Beweisantrag zu Ill): Der 
Sachverständige für Judaistik wird zur Überzeugung des Gerichts darlegen, dass im 
Babylonischen Talmud folgende Lehren gegeben werden: 


Jabmuth, Fol. 16b, 45a: "Wenn ein Nichtjude oder ein Sklave einer Jisraelitin beiwohnt, so ist das 
Kind ein Hurenkind.” (s. Jore de'ah Nr. 377, 1.) 





Berakhoth, Fol. 25b: “R. Jehuda sagte: Vor einem nackten Nichtjuden ist es verboten, das Schema 
zu lesen. Warum vor einem Nichtjuden? Dies ist ja auch bei einem Jisraeliten der Fall! Dies ist nötig, 
da es ja von ihnen heißt. (Ezech. 23, 20): Deren Fleisch dem Fleisch des Esels gleicht, - so 
könnte man glauben, er sei nur als Esel zu betrachten.” 





Fol. 58b: “Wer die Gräber der Nichtjuden sieht, spreche (Jer. 50, 12): Beschämt ist eure Mutter, zu 
Schanden, die euch geboren hat.” 


Baba bathra Fol.; 114b: “Die Juden (allein) werden Menschen genannt, die Nichtjuden aber werden 
nicht Menschen, sondern Vieh genannt” (vgl. Jebamoth 61a, Kerithoth 6b, 7a). 





Niddah 45a: ”Wie Fleisch von Eseln ist ihr Fleisch”. 


Erubin, Fol. 41b: “Drei Dinge bringen den Menschen von seinem Verstand und von der 
Anerkennung seines Schöpfers, nämlich: Nichtjuden, ein böser Geist und drückende Armut... ” 





Fol. 47a: "Ein Nichtjude kann kein Zeugnis ablegen.” 


Fol. 47b; “R. Chija sagte: Ein Nichtjude wird wegen eines Betruges unter einer Peruta (Heller, 
Pfennig) hingerichtet und er kann das nicht zurückerstatten, weil er einem Jisraeliten Sorgen 
verursachte.” 


Fol. 61 a: „...denn es heißt (Ezech. 34, 31): 'Ihr aber seid meine Schafe, die Schafe meiner Weide, 


Menschen seid ihr.' D. h., ihr heißt Menschen, die (weltlichen) Völker heißen (aber) nicht Menschen.” 


Tosephot, Fol. 94b: ”Der Samen der Nichtjuden (Fremden, Nokhrim) ist ein Viehsamen.” 
(Dasselbe steht in Kethuboth 3b). 


Kidduschin, Fol. 82a: “Der beste Arzt gehört in die Hölle und der beste Metzger ist ein Genosse 
Amaleks und den Besten der Gojim sollst du töten.” (Siehe auch: Jerusalem. Kidduschin 40b. ; 
Sophrim XV. 10; Aboda zara 26b. Tosephol; Majmonides: Jad chasaka (Starke Hand): 49b; R. 
Jismael: Mechitah (Zerstörung): lla.) Den Besten der Gojim sollst Du töten” ist eine rekursive 
Formel, die besagt, dass alle Gojim zu töten seien. Wenn heute A der Beste ist und deshalb 
getötet wird, tritt ein anderer an seine Stelle als Bester, der dann auch zu töten ist... usw. bis von 
den Gojim keiner mehr da ist, also auch nicht deren Bester sein kann./HM) 
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Sotah, Fol. 35b; „Es heißt (Jes. 35, 12): „Die Völker werden zu Kalk verbrannt. Gleich wie der Kalk 
keinen Bestand hat, sondern verbrannt wird; so haben auch die weltlichen (nichtjüdischen) 
Völker keinen Bestand (im Weltgerichte) sondern werden verbrannt.” 


Baba kamma, Fol. 114a: „Wenn ein Jisraelit ein Grundstück, das an das Feld eines anderen 
Jisraeliten grenzt, an einen Nichtjuden verkauft, so tue man ihn in den Bann, weil der Nachbar sagen 
kann: Du hast einen Löwen an meiner Grenze hingelagert. Man lässt ihn solange im Bann, bis er 
die Verantwortung für jeden Schaden, der durch diesen entsteht, übernimmt.“ (Dasselbe steht im 
Baba mezia Fol. 108b. und Jore de'ah 334, 43.) 





Baba mezia, Fol. 33b: ‘... “Wir werden eure Freunde ansehen und sie werden zu Schanden sein.” 
(Isai. 66, 5) Das ist: die weltlichen Völker werden zu Schanden sein, die Jisraeliten werden sich 
freuen”. 





Tosephot, Fol. 61 a: “Die Beraubung eines Bruders (Jisraeliten) ist nicht erlaubt, die Beraubung 
eines Nichtjuden ist erlaubt, denn es steht geschrieben (3. Mos. 19, 13): ‚Du sollst deinem Bruder 
kein Unrecht tun’ - aber diese Worte -sagt Jehuda - haben auf den Goj keinen Bezug, indem er nicht 
dein Bruder ist.” 


Fol. 111b: “Nach R. Jehuda ist die Beraubung eines Bruders (Jisraeliten) nicht erlaubt, die 
Beraubung eines Nichtjuden ist erlaubt.” (S. oben Fol. 61a.) Baba bathra, Fol. 54b: “Die Güter der 
Nichtjuden gleichen der Wüste, sind wie ein herrenloses Gut und jeder, der zuerst von ihnen Besitz 
nimmt, erwirbt sie.” (Dasselbe steht im Choschen hamischpath 156,5 u. 271,4.) 


Sanhedrin, Fol. 57a: “Es wird bezüglich des Raubes gelehrt: Diebstahl, Raub und Raub einer 
schönen Frau und desgleichen ist einem Nichtjuden gegenüber einem Nichtjuden und einem 
Nichtjuden gegenüber einem Jisraeliten verboten, und einem Jisraeliten gegenüber einem 
Nichtjuden erlaubt. Das Blutvergießen ist einem Nichtjuden gegenüber einem Nichtjuden und 
einem Nichtjuden gegenüber einem Jisraeliten verboten und einem Jisraeliten gegenüber einem 
Nichtjuden erlaubt. Das Zurückhalten des Lohnes ist einem Nichtjuden gegenüber einem Nichtjuden 
und einem Nichtjuden gegenüber einem Jisraeliten verboten und einem Jisraeliten gegenüber einem 
Nichtjuden erlaubt. Es wird gelehrt, dass man Nichtjuden und Kleinviehhirten weder heraufziehe 
(wenn die in eine Grube fallen und in Lebensgefahr schweben) noch hinabstoße.” (Dasselbe steht 
bei Aboda zara Fol. 13b u. 26b.) 


Fol. 58b: „Wenn ein Nichtjude einen Jisraeliten schlägt, so verdient er den Tod. Wenn jemand einen 
Jisraeliten ohrfeigt, so ist es ebenso, als hätte er die Gottheit geohrfeigt.” 


Fol. 59a: “Wenn ein Nichtjude am Schabbath feiert, so verdient er den Tod, denn es heißt (1. Mos. 
8, 22): Tag und Nacht sollen sie nicht ruhen.' Wenn ein Nichtjude sich mit der Gesetzlehre (Thora) 
befasst, so verdient er den Tod, denn es heißt (5. Mos. 33, 4): 'Eine Lehre übergab Mosche zum 
Erbbesitz.”" 

Tosephot, Fol. 74b: "Der Beischlaf der Fremden (Nichtjuden) ist wie Beischlaf der Viecher.” 


Fol. 82a: “R. Chija sagte: „Jeder, der eine Nichtjüdin beschläft, tut ebenso, als hätte er sich mit den 
Götzen verschwägert, so dürfen ihn die Eiferer niederstoßen.” 


Aboda zara, Fol. 4b; Tos.: “Einen Häretiker darf man eigenhändig töten.” 





Fol. 20a: “R. Jehuda sagte: Man darf nicht sagen: wie schön ist diese Nichtjüdin! Als R. Akiba die 
Frau Rufus sah, spuckte er aus, lächelte und weinte.“ (S. auch Jore de'ah 81,7.) 


Fol. 21 a, b: “Man darf den Fremden in Jisraelland keine Häuser vermieten und umso weniger 


Felder; im Ausland darf man ihnen vermieten. Und selbst da, wo es ihnen zu vermieten erlaubt 
ist, gilt dies nicht von einem Wohnraum, weil er da seine Götzen hineintragen würde.” 
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Fol. 22b: “Mär Ukaba sagte: Die Nichtjuden treiben Unzucht mit den Weibern ihrer Genossen, und 
wenn ein Nichtjude zuweilen zu ihr kommt und sie nicht antrifft, so beschläft er das Tier, 
welches er da findet. Wenn du aber willst, sage ich: selbst wenn er sie antrifft, beschlafe er dieses, 
denn der Meister sagte, das Tier eines Jisraeliten sei ihnen lieber, als ihre eigene Frau. - R. Jehuda 
erzählte, er habe gesehen, wie ein Nichtjude eine Gans auf dem Markt kaufte und sie beschlief, 
erwürgte und aß.” 


Fol. 26a: “Eine Jisraelitin darf einer Nichtjüdin keine Geburtshilfe leisten, weil sie damit ein 
Kind für den Götzendienst gebären hilft.” (Dasselbe steht im Orach chajjim 330, 2.) ‘Eine 
Nichtjüdin darf das Kind einer Jüdin nicht säugen, weil die des Blutvergießens verdächtig ist.’ (Auch 
im Jore de'ah 154, 2.) 


Fol. 26b: “R. Abahu lehrte vor R. Jochanan: Die Fremden und Kleinviehhirten (soll man) nicht 
(aus der Todesgefahr oder aus der Grube) heraufziehen und (auch nicht) hinabstoßen, aber die 
Häretiker, Verräter und Abtrünnige soll man hinabstoßen und nicht heraufziehen. ... Wenn sich eine 
Stiege in der Grube befindet, zerstöre man sie... und spreche zu ihm: Damit mein Vieh nicht 
hinabfalle; sollte ein Stein (zum Zudecken) der Öffnung vorhanden sein, so wälzt man ihn auf die 
Öffnung und sagt: ich lasse die Öffnung solange zu, bis ich mein Tier vorüber führe; wenn sich darin 
eine Leiter befindet, so nehme man sie fort und sage zu ihm: Ich will erst meinen Sohn vom Dach 
herabholen.” (Dasselbe steht am Fol. 13b. und im Sanhedrin Fol. 57a.) 


Fol. 37a: “Rabina sagte: Ein nichtjüdisches Mädchen von drei Jahren und einem Tag, da sie (dann) 
zum Beischlaf geeignet ist, verunreinigt ebenfalls gleich einer Flußbehafteten.’ - Das geschändete 
Mädchen hat beim Beischlaf keinerlei Genuss. 


Baba kamma, Fol. 113b: “Woher (wissen wir), dass das Verlorene eines Nichtjuden erlaubt ist? Es 
heißt (5. Mos. 22, 3): 'Mit allen Verlorenen deines Bruders.' Also, deinem Bruder musst du es 


zurückgeben, nicht aber einem Nichtjuden. Bringt er es aber ihm zurück, so begeht er eine 
große Gesetzesübertretung.” (Dasselbe i. Choschen ha-mischpath 226,1; 261,2.) 


Joma, Fol. 85a: “R. Joseph sagt: Bei der Lebensrettung richte man sich nicht nach der Mehrheit. 
Wenn aber die Mehrheit aus Nichtjuden ist, so ist man zur Lebensrettung nicht verpflichtet.” 





Jom - Tob oder Bezak, Fol. 21b: “R. Jose und R. Akiba sagen: Für euch, nicht aber für Hunde, für 
euch, nicht aber für Nichtjuden sind die Feiertage. Warum sind aber die Hunde mit Inbegriffen und 
die Nichtjuden ausgeschlossen? Weil ihre (der Hunde) Nahrung dir obliegt und die Nahrung der 
Nichtjuden dir nicht obliegt.” 





Baba _ kamma, Fol. 37b: “Wenn der Ochs eines Jisraeliten den Ochsen eines Nichtjuden 
niedergestoßen hat, so ist der Jisraelit ersatzfrei. Wenn aber der Ochs eines Nichtjuden den Ochsen 
eines Jisraeliten niedergestoßen hat, so muss er, ob gewarnt oder ungewarnt, den vollständigen 
Schaden ersetzen, weil Gott ihr (der Nichtjuden) Vermögen den Jisraeliten frei gab.” (s. Fol. 
13a., ferner Fol. 38a., und Choschen ha-mischpath 406,1) 





Fol. 113a: “Wenn ein Jisraelit mit einem Nichtjuden vor Gericht kommt, so sollst du ihm nach 
jüdischem Gesetz möglicherweise recht geben und zu jenem (Nichtjuden) sagen: so sei es nach 
eurem Gesetz; wenn aber (dies auch) nicht, so komme jenem (Nichtjuden) mit einer Hinterlist.” 


Fol. 113b: “Schemuel sagte: Das Irreführen des Akum beim Zurückgeben (wenn der Nichtjude sich 
zu seinem Nachteil geirrt oder ihn betrogen hat) beim Zurückzahlen ist erlaubt.” 


Baba mezia, Fol.24a. u. b: “Wenn irgendwo die Mehrheit aus Jisraeliten besteht, so muss man die 
gefundene Sache ausrufen; wenn aber die Mehrheit aus Nichtjuden besteht, so kann man sie 
behalten.” 
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Fol. 26b: “Wenn jemand gesehen hat, dass einem ein Zuz in den Sand gefallen ist und er ihn 
gefunden und an sich genommen hat, so braucht er ihn nicht zurückzugeben. Wenn jemand in einem 
Laden etwas findet, so gehört es ihm; wenn zwischen dem Ladentisch und dem Krämer, so gehört 
es dem Krämer; wenn vor einem Wechsler, so gehört es dem Wechsler. Wenn jemand von seinem 
Nächsten Früchte gekauft oder jemand ihm Früchte geschickt und er darunter Geld findet, so gehört 
es ihm, ist es aber eingebunden, so muss er es ausrufen.” 

Fol. 32b: “Wenn das Vieh einem Nichtjuden und die Last einem Jisraeliten gehört, so lasse man es 
(die Tierquälerei); wenn aber das Vieh einem Jisraeliten und die Last einem Nichtjuden gehört, so 
muss man helfen.” (Dasselbe: Choschen ha-mischpath 272,3.) 


Joiria, Fol. 84b: “Wenn an einem Schabbath neun Christen mit einem Juden verschüttet würden, 
und ein anderer Jude würde sie retten, wir glauben, sie alle würden dem Juden dankbar sein, wenn 
sie auch wüssten, dass der Jude es bloß tat, um seinen Glaubensgenossen zu retten. 

Juden im Talmud über sich selbst. 





Taanith, Fol. 3a: “Wie die Welt nicht ohne Winde bestehen kann, so kann sie auch nicht ohne 
Jisraeliten bestehen, (s. Abodazara, Fol. 10a.)” 





Fol. 10a: “Zuerst ist das Land Jisrael geschaffen worden, am Ende erst die ganze Welt. Das Land 
Jisrael tränkt der Heilige selbst, die ganze Welt tränkt ein Bote. Das Land Jisrael trinkt 
Regenwasser, die ganze Welt nur von dem Überreste. Das Land Jisrael trinkt zuerst und nachher 
erst die ganze Welt, gleich einem Menschen, der Käse bereitet, der das Genießbare herausnimmt 
und das Unbrauchbare zurücklässt.” 


Kidduschin, Fol 4b: „Zehn Maß (Kab) Weisheit kam auf die Welt; neun Maß bekam das Land 
Jisrael und ein Maß die ganze übrige Welt; zehn Maß Schönheit kam auf die Welt; neun Maß 
bekam das Land Jisrael und ein Maß die ganze übrige Welt.“ 


Sanhedrin, 104a: „Raba sagte im Namen R. Jochanans: Überall, wohin sie (die Juden) kommen, 
sollen sie sich zu Fürsten ihrer Herren machen.” (Das ist: sie müssen nach Herrschaft streben.) 


Chullin Fol. 91b: „Die Juden sind nach dem Talmud vor Gott angenehmer als die Engel.” 
Berachoth Fol. 7a: „Gott lässt seine Majestät nur unter den Juden wohnen.“ 
Schabbath 67a: „Alle Juden sind geborene Königskinder.“ 


Megilla, Fol. 28a: „Von Abuha und Minjamin bat einer, es möge ihm zugutekommen, dass er nie 
einen Nichtjuden angeschaut hat, und ein anderer, es möge ihm zugutekommen, dass er sich nie 
mit einem Nichtjuden assoziiert hat.“ 


Baba mezia, Fol. 84a: „Elijahu begegnete einst dem R. Jismael und schimpfte ihn zusammen, weil 
er die (jüdischen) Diebe zur Hinrichtung angezeigt hatte.“ 


Baba bathar, Fol. 92b: „R. Jochanan sagte: Die frommen Jisraeliten sind dem Herrn lieber, als die 
diensttuenden Engel.“ (Dasselbe steht in Holin 91b.) 


Jabmuth, Fol. 63a: “Ferner sagte Eleazar: Alle Geschlechter, die am Erdboden wohnen, werden 
nur wegen der Jisraeliten gesegnet; selbst die Schiffe, die nach Gallien und nach Spanien verkehren, 
werden nur der Jisraeliten wegen gesegnet.” 


Sanhedrin, Fol. 37a: „Der Mensch wurde deshalb einzig geschaffen, um dich zu lehren, dass jeder, 
der eine jisraelische Seele vernichte nach der Schrift ebenso viel tut, als hätte er die ganze Welt 
vernichtet. Und jeder, der eine jisraelische Seele erhält, macht nach der Schrift ebenso viel, als hätte 
er die ganze Welt erschaffen.“ 
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Pesachim, Fol. 49a: „Ein Mensch aus dem gemeinen Volk darf kein Fleisch essen. Man darf 
sich nicht zu einem Menschen aus dem gemeinen Volk auf der Reise gesellen. Einen 
Menschen aus dem gemeinen Volk darf man wie einen Fisch zerreißen. (Vom Rücken aus.) 
Wenn jemand seine Tochter an einen Menschen aus dem gemeinen Volk (mit einem 
Nichtjuden!) verheiratet, so ist es ebenso, als würde er sie binden und vor einen Löwen 
hinlegen. Er schlägt sie und vollzieht den Beischlaf ohne Scham zu besitzen.“ 

Kethuboth, Fol. 28a: „R. Jehoschua sagte: Es ist dem Israelit verboten, seinen Sklaven die 
Thora zu lesen.“ 





Weisungen des „Schulchan Aruch“ (Beweisantrag zu IV): Der Sachverständige für Judaistik 


und Jüdische Zeitgeschichte wird durch seine besondere Sachkunde dem Gericht 
zuverlässig die Kenntnis der Tatsache vermitteln, dass im Schulchan Aruch folgendes 
gelehrt wird: 


“Einer Jüdin leistet man am Schabbath Geburtshilfe, auch wenn dadurch der Schabbath entweiht 
wird,... Einer Nichtjüdin leistet man am Schabbath keine Geburtshilfe, auch nicht mit einer 
Handlung, worin keine Entweihung des Schabbath 's liegt.” (Orach Chajjim 330,1.) 


„Hat ein Jude einen Nichtjuden bestohlen, und das Gericht legt jenem Juden einen (dies 
bestreitenden) Eid auf in Gegenwart anderer Juden, diese aber wissen, dass er falsch schwören 
wird, so sollen sie ihn zu einem Vergleich mit dem bestohlenen Nichtjuden nötigen (und auf ihn 
einwirken), nicht falsch zu schwören, auch wenn er doch noch zum Eide genötigt werden sollte, weil 
durch seinen (offensichtlich falschen) Eid der Name entheiligt würde. Wird er aber zum Eid 
genötigt, ohne dass sein Meineid nachweisbar ist, so soll er (falsch schwören, aber) den Eid 
in seinem Herzen vernichten, weil er zu ihm gezwungen ist.“ (Joreh deah 239.1) 


„Hat ein Nichtjude eine Geldforderung an einen Juden und ein anderer Jude kann - als einziger 
Zeuge für den Nichtjuden gegen den Juden aussagen, so ist es da, wo das nichtjüdische Recht (im 
Gegensatz zum jüdischen) schon auf Aussage eines Zeugen zur Zahlung verurteilt, dem anderen 
Juden verboten, für den Nichtjuden Zeugnis abzulegen, widrigenfalls er in den jüdischen 
Bann getan wird.“ (Choschen ha-Mischpat 28,3) 


„Hab und Gut der Nichtjuden ist wie herrenloses Gut, und wer zuerst kommt, ist berechtigt.“ 
Choschen ha-Mischpat 156, 6 Hagah) 


„Hat von zwei Geschäftsteilhabern (Kompagnons) der eine etwas gestohlen oder geraubt, so 
muss er den daraus erzielten Gewinn mit seinem Sozius teilen. Ist ihm aber dabei Schaden 
entstanden, so muss er den Schaden allein tragen.” (Choschen ha- Mischpat 176,12) 


„Macht ein Jude mit einem Nichtjuden ein Geschäft, und ein anderer Jude hilft ihm, den 
Nichtjuden irrezuführen in Bezug auf Maß, Gewicht oder Zahl, so teilen sich beide Juden in 
den Gewinn, gleichviel, ob der zweite dem ersten gegen Bezahlung oder umsonst geholfen hat.” 
(Choschen ha-Mischpat 183, 7 Hagh.) 


„Der Jude, der eine Sache findet, die ein Jude verloren hat, ist verpflichtet, sich Mühe zu geben, um 
sie ihm wieder zuzustellen; denn es heißt (5. Mose 22,1): Du sollst es deinem Bruder zurückbringen.“ 
(Choschen ha-Mischpat 259,1) 


„Den verlorenen Gegenstand eines Nichtjuden zu behalten, ist dem jüdischen Finder erlaubt; 
denn es heißt (5, Mose 22,1): ‚Das Verlorene deines Bruders (Volksgenossen) sollst du 
zurückbringen.’ Bringt aber der jüdische Finder dem _nichtjüdischen Verlierer den Fund 
dennoch zurück, so begeht er eine Gesetzesübertretung, weil er die wirtschaftliche Macht der 
Gesetzesfeinde stärkt.“ (Choschen ha-Mischpat 266,1) 


„Ist ein Jude einem Nichtjuden etwas schuldig, der Nichtjude aber gestorben, und kein 
anderer Nichtjude weiß etwas von der Schuld, so ist der Jude nicht verpflichtet, die Schuld 
an die Erben zu zahlen.“ (Choschen ha-Mischpat 238 Hagh) 
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„Irrtum eines Nichtjuden (auszunutzen) ist erlaubt, z.B. ihn beim Rechnen irren zu lassen oder 
ein (von ihm vergessenes) Darlehen nicht zurückzuzahlen, sofern er es nicht merkt und keine 
Entweihung des Namens geschieht“. (Choschen ha- Mischpat 348, 2 Hagh), usw. 


25.4 Warum den Gojim der Blick auf das Judentum bei Strafe verboten ist 


Das Judentum ist darauf angewiesen, nicht als „das Nein zum Leben der Völker” 
wahrgenommen zu werden. Gelegentlich wird von Jüdischer Seite versucht, die Thora gegenüber 
den Nicht-Juden zu verharmlosen. Die maßgebliche Jüdische Deutung des Alten Testaments hat 
sich in Jahrtausenden durch mündliche Überlieferung in den berühmten Lehrhäusern 
herauskristallisiert und im siebenten Jahrhundert christlicher Zeitrechnung im „Talmud“ und - daraus 
herausgefiltett - noch später im „Schulchan Aruch“ den schriftlichen Ausdruck erhalten. 
Jahrhunderte lang war die Judenheit bemüht, den Talmud vor den Gojim geheim zu halten. 
Lässt man diese auf sich wirken, wird es verständlich, warum Nichtjuden, die sich mit der 
Thora-Lektüre befassen, mit dem Tode bedroht werden: “.... Wenn ein Nichtjude sich mit der 
Gesetzlehre (Thora) befasst, so verdient er den Tod, denn es heißt (5. Mos. 33, 4): ‚Eine Lehre 
übergab Mosche zum Erbbesitz.”" (Talmud, Sanhedrin, Fol. 59a) 


Der Judenheit wird vorgeschrieben, die Gojim zu schädigen, wo und wie es nur geht — aber 
dabei hat sie stets darauf zu achten, dass durch ihr Verhalten kein Schatten auf Jahwe, ihren 


Eigentumsgott, fällt. Als Jüdischer Gewährsmann für die talmudische Prägung auch der modernen 
Judenheit sei hier der Jude Arthur Trebitsch zitiert: „Der Schwindel ist die wesentliche Waffe 
im Kampfe des beweglichen (jüdischen) wider den fassenden (arischen) Geist und zwar seit 
Urzeiten.” (Trebitsch, Arthur, Deutscher Geist — oder Judentum, S. 62 ff.) Schwindel sind die 
mannigfaltigen politischen Schlagworte, hinter denen verschanzt das eigentliche Ziel der 
Weltherrschaft des beweglichen Geistes solang verborgen bleiben konnte. 


Wie es den Juden gelang, den Arier um die Rechte zu betrügen, wie es möglich wurde, dass 
der schwache, ohnmächtige, verachtete und scheinbar so machtlose Ghettojude dem Deutschen 


sein Wollen ganz allmählich aufzuzwingen wusste, ohne dass dieser die rätselhafte Vergewaltigung 
überhaupt jemals erkannte. Der Schwindel des Einzelnen wird erst zur ungeheuren Macht 
dadurch, dass eine Schar von Genossen, eingeweiht in das Ziel eines gemeinsamen 
wohlausgedachten Betruges, ihn bei diesem verwirrenden Geschäfte unterstützen. ... Und während 
der Deutsche es heute erst langsam und allmählich erlernt und wird erlernen müssen, treu 
zum Stammesgenossen zu stehen, hat der Jude dank seiner Grundstruktur auch ohne 
jeglichen vereinenden Druck es leicht, sich mit seinen Stammesgenossen zu gemeinsamen 
Werke zu vereinigen. Denn Freundschaft im Sinne des beweglichen Geistes ist es ja, dies 
Zusammenhalten beim gemeinsamen Werke der Ausbeutung und des Betruges am Fremdlinge 
(Goy). Und solche Chawrussen waren es ja, die das Hauptziel des beweglichen Geistes: 
Übervorteilung des Ariers mit der sicheren Unmöglichkeit, entlarvt, durchschaut, „erwischt” 
zu werden, erreichen halfen. 





Und es wird deshalb von größter Wichtigkeit sein, das Verfahren derartiger Chawrussen in 


ihren primitiven Anfängen aufs Genaueste zu verstehen, weil nach ihrem Bilde und Muster all’ 
das Ungeheure ausgeführt und erreicht wurde, womit das Judentum heutigen Tages 


Weltwirtschaft, Politik und Geistesleben geradezu beherrscht’... Seite 71: „Nur, wer in Allem, 
was die Juden zur Erreichung der Weltherrschaft bis auf den heutigen Tag versucht haben, all 
überall das Walten einer den soeben geschilderten Chawrussen ähnlichen Organisation und dem 
Arier unsichtbaren „Freundschaft erblickt, ja nur derjenige, erweiterte und über die 
mannigfaltigsten Lebensbereiche ausgedehnte Chawrusse, hat eine wahre Einsicht in das 


allmähliche Werden und Wachsen der jüdischen Weltherrschaft und ihres _ innersten 
Wesens.” 


Wenn wir uns diesem Diktat nicht unterwerfen, sind wir nach der Lesart der Judenheit 
schlechte Menschen”, nämlich „Antisemiten”. Das ganze Ausmaß der darin für unsere 
Intelligenz liegenden Beleidigung ist erst zu ermessen, wenn wir uns das Wesen der Bildung 
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als solcher bewusst machen. Diese ist das Mittel, das dem Allgemeinen - letztlich Gott - im 
Besonderen, d.h. hier in der Menschheit, Dasein gibt. Erst wenn sie als solche erkannt sind, weiß 
man, was man von ihnen erwarten kann und was nicht. 





25.4.1 Hegel ist mit seinem Volk gekreuzigt worden 


Bloße Bekanntschaft mit dem Bösen aber ist nicht genug, um es zu überwinden. Es kommt 
darauf an, es in seiner Wahrheit zu erkennen. Das ist der Beruf der Philosophie; genauer der 
Deutschen Philosophie, wie diese in Hegel ihre höchste Ausbildung erfahren hat. Im Denken macht 


Hegel den liebenden Gott zur unmittelbaren Erfahrung in jedem Einzelnen, der sich mit ihm 
auf die Wanderschaft des Nach-Denkens der von ihm gebahnten Denkwege begibt. Das ist 


das Neue und Einmalige, das mit Hegel in die Welt gekommen ist. Er gibt einen festen Schritt. 
Jeden denkbaren Fehltritt korrigiert er schon im Ansatz. 


Sein Prinzip ist die Befreiung Gottes zu sich selbst, so dass dieser erst durch Hegel wahrer 
Gott, Absoluter Geist, ist. Und er ist in der Welt und nicht im Jenseits. Damit ist gesagt, dass 


Hegel die finale Herausforderung für Jahwe ist, das Ende seiner Herrschaft. Und dieser hat 
dagegen abermals mit einer Kreuzigung reagiert. Betroffen ist diesmal nicht ein Einzelner, 
sondern ein ganzes Volk, das Deutsche. 


Wie so oft kommt auch in dieser Sicht der erhellende Hinweis von Friedrich Nietzsche, der das 
deutsche Volk als das reale Dasein des von Hegel entdeckten Vernunftdenkens erkannt hatte. 
Wir lesen bei ihm: “Wir Deutsche sind Hegelianer, auch wenn es einen Hegel nie gegeben 
hätte, insofern wir (im Gegensatz zu allen Lateinern) dem Werden, der Entwicklung instinktiv einen 
tieferen Sinn und reicheren Wert zumessen als dem, was 'ist' - wir glauben kaum an die Berechtigung 
des Begriffs 'Sein': ebenfalls insofern wir unserer menschlichen Logik nicht geneigt sind 
einzuräumen, dass sie die Logik an sich, die einzige Art Logik sei (wir möchten vielmehr uns 
überreden, dass sie nur ein Spezialfall sei, und vielleicht einer der wunderlichsten und dümmsten“ 
(Nietzsche, Friedrich: ‘Die fröhliche Wissenschaft‘, Kritische Studienausgabe, Bd. 3, S. 599) 


Der Ausdruck „menschliche Logik” steht für „Verstandeslogik”, die Jahwe zugeordnet ist als 
das Mittel zur Erlangung der Weltherrschaft (abgebildet in Off. 12, 7 - 9; 12; 13, 2-4; 17). Diese 


wird vom Deutschen Volksgeist von der Wurzel her in Frage gestellt und entmachtet. Man 
muss das zusammen mit der Aussage von Nahum Goldmann auf sich wirken lassen, dass der 
Weltkrieg des 20. Jahrhunderts von den Feinden des Reiches geführt wurde, um den „neuen 
Geist”, die Deutsche Kultur, zu vernichten. Das Prinzip des Judentums bedingt 
Geistfeindschaft. Jahwe ist der Erhabene, der es sich verbittet, mit dem Menschen in einem 
Atemzug genannt zu werden. Solches sei Götzendienst, ein todeswürdiges Verbrechen in seinen 
Augen. Es ist das Wesen des Judaismus, der etwa eintausend Jahre vor dem Erblühen der 
Griechischen Philosophie erschienen ist. 


Die Einseitigkeit Jahwes ist an sich Gottlosigkeit (Atheismus), denn Gott ist der Unendliche, 
Allgegenwärtige. Er ist die Macht, der der Mensch keine Grenze setzen kann. Wenn Gott und 
Mensch - wie im Mosaismus - nicht nur unterschieden, sondern auch getrennt sind, kann der 


Mensch die Existenz Gottes leugnen, ohne sich damit selbst in Frage zu stellen. 





Gegen dieses Prinzip steht unversöhnlich die Deutsche Philosophie — und nur ihr - 
angehörende Gedanke der Einsheit von Geist und Materie, das ist die Unmöglichkeit, Atheismus 


und Materialismus auch nur zu denken. Die Unterschiedenheit und Einsheit der Unterschiedenen ist 
ewig; geschichtlich ist nur das Wissen davon. Und mit dem Erscheinen Hegels wirkt im 
Deutschen Geist das Wissen dieses Unterschieds. Dieses Wissen allein für sich ist an sich 
schon die Negation Jahwes. Das macht Jahwe zum Todfeind des Deutschen Geistes. 


Das Problem für den Judaismus besteht nun darin, dass er den Deutschen Geist niederhalten 
oder vergehen muss. Der Unterschied wird so zum feindlichen Gegensatz. Der Deutsche zeigt 
die tödliche Einseitigkeit des Verstandes. Juda wähnt sich dadurch in tödlicher Gefahr, wird zum 
„ewigen (Auschwitz) Überlebenden“, der „gerade noch einmal davongekommen ist“. Dieses 
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Verhältnis ist das Wesen des von Atzmon entdeckten (?) und so bezeichneten prätraumatischen 
Stress Syndrom (Prä-TSS). Es ist erstaunlich, dass er dieses mit dem Jüdischen Geist und der 
Jüdischen Kultur in Verbindung bringt („Die Angst vor dem Judäozid ist mit jüdischem Geist und 
jüdischer Kultur verwoben.“) 


Die heilsgeschichtliche Wahrheit der Niederlage des Deutschen Reiches in den Weltkriegen 
des 20. Jahrhunderts besteht darin, dass sie dem Judaismus den Zugriff auf die Seele des 
Deutschen Volkes eröffnet und eine „Gehirnwäsche“ in völkergeschichtlicher Dimension 
ermöglicht hat. Den Deutschen ist - letztlich mit militärischer Gewalt — ein judaisiertes Menschen- 
und Weltbild aufgezwungen worden als vermeintlich sicheres Fundament der Jüdischen 
Fremdherrschaft über das Deutsche Reich. So, dass sich die Schrift erfüllt: „... sie werden aufs 
Angesicht vor dir zur Erde sich beugen und lecken deiner Füße Staub.“ Das wird jetzt bewusst. 





Ein von der Judenheit verhinderter Vortrag - Darlegung der „Innenansicht“: Als politische 
Menschen haben wir ... allen Grund, uns mit der Macht, insbesondere mit der Globalmacht, 


der Ostküste, zu befassen — ohne Scheuklappen und ohne Hass. Denn bis zum Beweis des 
Gegenteils müssen wir davon ausgehen, dass das Vorhandensein einer die Welt 
dominierenden Macht für uns als Deutsches Volk konkrete Gefahr bedeutet — zumal wenn wir 
in Rechnung stellen, dass die Ostküste ganz gewiss keine freundschaftlichen Gefühle für unser Volk 
hegt. Diese Macht bedient sich zwar der Lüge als Waffe. Aber sie beruht nicht auf der Lüge. 


Ihre Macht beruht vielmehr auf dem Glauben, das auserwählte Volk zu sein, und auf der 
geistigen Schwäche der Gojim-Völker, die nicht mehr an Gott glauben. Atheismus ist die 
Ausmordung der Gojim-Völker durch Jahwe. Der Glaube, dass da kein Gott sei, dass der Mensch 
aus sich heraus zu erklären sei (Humanismus), dass die Welt zu erkennen sei ohne Rückgriff auf 
den Begriff des Absoluten Geistes (Gottes), ist der Sieg des Judaismus über die Völker. Im 
Atheismus hat Jahwe seine Konkurrenten, die Götter der Gojim-Völker, aus dem Felde 
geschlagen. Diese sind allein aus diesem Grunde wehrunfähig dem Globalismus ausgeliefert 
und dem Untergang geweiht. 


Dieser Sieg über die Götter der Gojim aber ist zugleich die endgültige Niederlage des 
Judaismus. Die ihrer Götter beraubten Völker - allen voran das deutsche Volk - erleiden im 


Gottestod gegenwärtig den Volkstod. Dieser Volkstod aber ist nur der Durchgangspunkt zu 


neuem Leben. Er ist die Auferstehung der Völker im Geiste der idealistischen Philosophie. 
Diese ist begriffene Religion und damit die Überwindung aller religiösen Gegensätze. 


Die Völker werden in dem geschichtlichen Augenblick die Ostküste besiegen und sich vom 
weltlichen _Gott_der Juden, von Mammon, befreien, in dem sie erkennen, dass jedes 


geschichtsmächtige Volk eine konkrete Gestalt Gottes ist (Deutscher Idealismus: Herder, 
Hegel). Nun weiß ich wohl, dass sich in der „aufgeklärten Wissenschaftlergemeinde" allerheftigste 
Widerstände gegen diesen Gedanken erheben. Aber gerade dieser gedankenlose Reflex, mit 
dem sich der zeitgeistliche Atheismus vor dem Einspruch des Denkens zu schützen versucht, 
ist das Siegeszeichen des Judaismus. 





25.4.2 Atheismus ist nur auf dem Boden des jüdischen Prinzips denkbar 


Blaise Pascal hat richtig bemerkt, dass die Nichtexistenz Gottes ebenso wenig zu beweisen 
ist, wie seine Existenz. Also ist die Option für den Satz: „Gott ist nicht“ ebenso eine 
Glaubensentscheidung wie die Wahl des Satzes: „Da ist ein Gott — ewig, unendlich, 


allmächtig allwissend und allgegenwärtig“. 





Der Geltungsanspruch des Atheismus ist mit einer einfachen Überlegung abzuweisen: Diese 
Einsicht liegt im Begriff des Beweisens: Im herkömmlichen Sinne gilt etwas, das zunächst 


ungewiss erscheint, als bewiesen, wenn es logisch zwingend in eine vorhandene Gewissheit 
einbezogen werden kann (Nichtung des Zweifels). Da es aber eine Gewissheit „vor“ oder „über“ 
Gott, aus der Gott bzw. seine Nichtexistenz erschlossen werden könnte, nicht gibt, ist die Rede vom 
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Gottesbeweis (und/oder des Beweises von der Nichtexistenz Gottes) in der hier gefassten 
Bedeutung sinnlos. 


25.4.2.1 Mein Denken ist außer Reichweite meines Willens — Ich denke, also bin 
ich — Etwas denkt mich — Der Geist Gottes 


Wenn Denken in dem beschriebenen Sinne mein Bewusstsein durchwirkt, von mir aber 
willentlich_ nicht angehalten werden kann, dann muss ich daraus schließen, dass diese 
Aktuosität, welche das Denken ist, mich als Subjekt, als Ausgangspunkt von Willen, 
übersteigt (transzendiert), in diesem Sinne außer Reichweite meines Willens ist. Ich kann also 
sagen: „ETWAS denkt mich. ICH ist dieses ETWAS in dem Sinne, dass Denken ICH ganz und gar 
ausfüllt, ICH in sich keinen Bezirk hat, in dem dieses Denken nicht gegenwärtig und tätig ist. ICH 
kann diesem Denken nur Richtung geben, indem es beschließt, über dieses und jenes 


nachzudenken. ICH kann dieses Denken aber nicht in der Weise dirigieren, dass es bestimmt, 


welche Resultate des Denkens ICH für richtig und welche es für falsch ansieht. Diese 
Überzeugungen stellen sich unabhängig vom Willen ein. ICH ist in diesem Sinne gegen das 
Denken machtlos. ICH kann auch nicht wollen, dass Denken in ihm aufhöre. 





Darin zeigt sich, dass ETWAS außer meiner Subjektivität ist. Dieses ETWAS ist zwar auch 
ICH, aber zugleich übersteigt es ICH und ist mehr als dieses. ICH ist mit seinem Innersten — mit 


seinen Überzeugungen — dem Denken ohnmächtig hingegeben. Jenes ETWAS bedient sich des 
ICH, um im Denken bei sich zu sein. Mit diesen Betrachtungen habe ich nur aufgenommen, was 
in meinem Denken liegt, das mir deshalb ebenso gewiss ist, wie ich mir meiner selbst als seiend 
gewiss bin. In meiner Gewissheit ist also ETWAS, das mich übersteigt — ein Transzendentes. 
Dieses sei GOTT genannt. GOTT ist so vorerst nichts anderes und nicht mehr als dieses von 
mir beschriebene ETWAS. Hiermit ist die Endlichkeit des menschlichen Horizonts angesprochen.“ 
(Georg Wilhelm Friedrich Hegel) 





25.4.3 Die jüdische Verneinung der anderen Völker 


Den Juden ist die Negativität ihres Verhältnisses zu den Völkern durchaus bewusst. Sie 


betrachten sie als Vieh. Sie arbeiten bewusst an der Zersetzung der Volksgeister und 
erstreben die Herrschaft über die Völker. Deshalb sind auch die Protokolle der Weisen von Zion 


— auch wenn es sich dabei um eine Fälschung handelt — authentische Zeugnisse des jüdischen 
Geistes. 


Ziemlich streng ist die Bewertung von Martin Buber (1878-1965, bedeutender jüdischer 
Religionsphilosoph): „Das Judentum ist das Nein zum Leben der Völker. Bisher hat 
die jüdische Existenz nur dazu ausgereicht, Götzenthrone zu erschüttern, nicht aber 
einen Thron Gottes aufzurichten. Das macht die Unheimlichkeit der jüdischen 
Existenz inmitten der Völker aus. Das Judentum prätendiert (heuchelt) das Absolute zu 
lehren, aber faktisch lehrt es nur das Nein zum Leben der Völker, vielmehr, es ist dieses 
Nein und nichts mehr. Darum ist es den Völkern ein Grauen geworden. Darum muss, wo 
eins von ihnen dazu übergeht, nicht mehr wie bisher nur in seiner Innerlichkeit, sondern in 
den Ordnungen der Wirklichkeit sein eigenes Selbst als das Absolute zu setzen, es, Israel, 
abschaffen wollen. Darum ist Israel heute, statt mit einem Flug über den Abgrund den 
Weg der Rettung weisen zu dürfen, zuunterst in den Strudel der allgemeinen 
Heillosigkeit gerissen.“ (Martin Buber, Werke, 2. Band, Schriften zur Bibel, 1964, Seite 


1071) Dagegen steht der Nationalsozialismus mit seinem JA zum Leben der Völker. Wir 
sollten den Juden helfen, auch zu einem Ja zu kommen. 
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25.4.3.1 Ein geistiger Zweifrontenkrieg 


Diese Geschichte ist der Kampf des zersetzenden Jüdischen Geistes gegen den sittlichen 
Geist _der Germanen. Der jetzt eröffnete Kulturkampf vollendet die Herausarbeitung des 
Gedankens der Freiheit des Einzelnen, der ohne das vom Judaismus im Reich der Germanen 
vollbrachte Zerstörungswerk nicht zur Wirklichkeit kommen könnte: Die ursprüngliche, im 
kindlichen Zutrauen zu ihren Göttern feste Volksgemeinschaft der Germanen war noch nicht die 
wahre Gestalt der Freiheit, sondern erst die Freiheit an sich. Diese musste erst noch für sich werden, 
um Freiheit an und für sich zu sein. Für sich aber ist die Freiheit erst als Freiheit der Person, als 
persönliche Freiheit der Individuen. 


Es war die Aufgabe des Judaismus - auch in seiner christianisierten Form - die Individuation 
der Germanischen Volksgenossen als Losreißung von Gott zu bewirken. Nachdem das 
vollbracht ist, erleben sich die Individuen jetzt als vereinzelte Einzelne, als Sozialatome, in 
einer emotionalen Eiswüste, in der sie zugrunde gehen, wenn sie nicht Gott als ihr Wesen 
wiederfinden und damit die Gemeinschaft in Gott als freiheitliche Volksgemeinschaft 
verwirklichen. Erst die aus der vollständigen Zersetzung der _Germanischen 


Volksgemeinschaft hervorgehende_ selbstbewusste und selbst _ gewollte Rückbindung 
religio) der vereinzelten Einzelnen in den Volksgeist der Germanen als einer Gestalt Gottes 








ausgesprochen in der Deutschen idealistischen Philosophie, ist das wahrhafte Dasein der 
Freiheit. Sie liegt als Aufgabe noch vor uns. Bei der Lösung dieser Aufgabe ist jeder 
Deutsche, der diesen Gedanken erfasst, ein Gehilfe Gottes. 


Erst wenn das positive Moment der Zersetzung: die Individuation der Menschen als notwendiger 
Durchgangspunkt zur wahren Freiheit der Person, die im Germanischen Geist treibt, erkannt ist, 
wird das Deutsch-Jüdische Verhängnis — im Hegel’schen Sinne - aufgehoben: beendet, 
bewahrt und erhöht sein. 


Die Wirklichkeit des Jüdischen Geistes ist die Individuation der Menschen, so dass diese 
schließlich als vereinzelte Einzelne sich selbst entfremdet und dem Untergang geweiht sind. 
Dieser Todesmarsch _ist ein notweniger Entwicklungsschritt _ auf dem Wege zur 
selbstbewussten Gemeinschaft der Menschen in Gott. Das Dasein dieses Bewusstseins ist die 
Volksgemeinschaft, deren Genossen durch die Verzweiflung hindurchgegangen sind. Diese sind 
erst als Individuen, dann auch als Personen frei, wenn sie sich aus sich heraus als Einzelne 
erfassen, die selbstbewusste Teile des Ganzen und als solche selbst auch das Ganze sind. In 


dieser Erkenntnis sind die Juden gleichfalls als Gehilfen Gottes anerkannt und für den 


Fortschritt des Geistes im Bewusstsein der Freiheit von gleichem Wert. In dieser Einsicht ist 
der Judenhass überwunden. 





Bisher lastete die Zersetzung wie ein Fluch auf den Juden. Dieser Fluch wird durch die 
Deutsche idealistische Philosophie jetzt von ihnen genommen. 


Äußeres Zeichen der Unterjochung der Völker ist das von jüdischen Organisationen fast 
weltweit durchgesetzte Verbot, die im Jahre 1896 aufgetauchten „Protokolle der Weisen von 
Zion“ zu verbreiten. Über diese schrieb Henry Ford im Jahre 1920: „Diese Schrift ist eine zu 
furchtbare Wirklichkeit, um Erfindung zu sein, zu fest begründet, um bloßes Gedankenwerk 
zu sein, zu tief in ihrer Kenntnis der geheimen Quellen des Lebens, als dass es auf Betrug 
beruhen könnte. .... Von Interesse für uns andere Staaten ist nicht, dass ein ‚Verbrecher oder 
Wahnsinniger’ ein solches Programm verfasst hat, sondern dass dieses, nachdem es verfasst war, 
Mittel und Wege fand, sich in seinen wichtigsten Einzelheiten zu verwirklichen. Das Dokument 
selbst ist verhältnismäßig unwichtig; die ganze Sachlage und die Umstände, auf die es die 
Aufmerksamkeit lenkt, sind von höchstgradiger Wichtigkeit.“ 


Dieses Verbot ist im Kern nichts anderes als der Versuch, jegliche Erörterung der Frage zu 


verhindern, ob die Beherrschung der Welt durch das Judentum Realität ist und ob ggf. dieser 
Erfolg auf dem Wirken einer geheim gehaltenen Regierung des Auserwählten Volkes, des 


„Sanhedrin“, beruht. Von diesem weiß man, dass er am 9. Februar 1807 in Paris zusammentrat, 
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um das Verlangen Napoleons nach Beantwortung einiger Fragen bezüglich der Juden zu befriedigen 
(Henry Ford, Der Internationale Jude, S. 93). Mit der heuchlerischen Behauptung, die Literatur, 
die sich kritisch mit dem Judaismus befasst, sei der Quellgrund des Antisemitismus, wird die 


Untersuchung der wirklichen Ursachen der Judenverfolgungen kriminalisiert. 


Der Gedankenkomplex, der um die Frage nach der Existenz und nach der Beschaffenheit der 
jüdischen Weltherrschaft kreist, wird von den jüdischen Weltbildagenturen vermittels des 
Giftwortes „Verschwörungstheorie“ der intellektuellen Wahrnehmung entzogen. Es ist aber 


für die Völker und die Juden lebenswichtig, diese Frage mit allergrößter Sorgfalt zu erwägen. 
Der Kulturkampf gegen den Judaismus ist das Mittelpunktgeschehen, das der Welt eine neue 


Gestalt gibt. 


Der Jude Karl Marx hat die vor uns liegende Aufgabe zutreffend beschrieben mit der 
Feststellung: „Die Judenemanzipation in ihrer letzten Bedeutung ist die Emanzipation der 
Menschheit vom Judentum.“ (Karl Marx, MEW Bd. 1, S. 372 - 373) Er hat aber lediglich die 
objektive Seite der jüdischen Macht, die Macht des Geldes, in seinem Hauptwerk „Das Kapital“ 
dargestellt. Deren subjektives Moment ist der Jahwekult, dessen politische Gestalt in den 
„Protokollen“ eine bisher nicht übertroffene Beschreibung gefunden hat. Die gedankliche 
Brücke, die die Kritik des objektiven Judentums, der Welt des Schachers, mit der Kritik des 
subjektiven Judentums, des Jahwekults, zusammenschließt, ist Marxens Schrift zur Judenfrage 


(MEW Bd. 1, S. 347 ff.). Marx legt darin hellsichtig dar, dass die Juden sich auf jüdische Weise 
emanzipiert haben, indem die Christen zu weltlichen Juden geworden seien. 


Die sich auf Geldkapitalbesitz gründende Macht ist unsichtbar, nur sie ist Juden in der 


Zerstreuung zugänglich; nur sie ist _tendenziell unendlich; sie _ _macht _ das 
Bereicherungsstreben zur Gier. Geld ist die allgemeine Ware, die alles zur Käuflichkeit 


herabsetzt und dadurch die Sittlichkeit zersetzt, die heiligen Güter und schließlich die 
Menschen selbst und ihre Organe zu Waren macht. Die als unendliche Gier und schamlose 
Zersetzung daseiende Macht schlägt um in Ohnmacht und Verfall. Aus dem allgemeinen Verfall 
erhebt sich jetzt der selbstbewusste Geist als Macht des Selbstbewusstseins der Völker — 
zuerst des Deutschen Volkes, dem die Holocaust-Religion das naturwüchsige 
Selbstbewusstsein geraubt hat. Dieses Volk kann jetzt allein im Äther des selbstbewussten 
Geistes, in der idealistischen Philosophie, wiederauferstehen. 


Im Deutschen Volk als freiem Selbstbewusstsein erscheint die Einheit von Gott und Mensch 
in der sich selbst wissenden Volksgemeinschaft. Diese ist die daseiende Negation des 
jüdischen Prinzips und des Schachers als seiner weltlichen Gestalt. Der seiner selbst 
bewusste endliche Geist ist der Mensch, der erkannt hat, dass er als Ware nicht frei sein 
kann. In diesem Bewusstsein verschwindet die Macht des Geldes in der Freiheit des 
Volksgenossen, der zur Befriedigung seiner konkreten Bedürfnisse genossenschaftlich wirtschaftet 
und sich nicht mehr an das abstrakte Bedürfnis der Bereicherung veräußert. 


Sobald_Jude und Christ ihre gegenseitigen Religionen nur mehr als verschiedene 
Entwicklungsstufen des menschlichen Geistes, als verschiedene von der Geschichte abgelegte 
Schlangenhäute und den Menschen als die Schlange erkennen, die sich in ihnen gehäutet, steh’n 
sie nicht mehr in einem religiösen, sondern nur noch in einem kritischen, wissenschaftlichen, in 
einem menschlichen Verhältnisse. Die Wissenschaft ist dann ihre Einheit. Gegensätze in der 
Wissenschaft lösen sich aber durch die Wissenschaft selbst.“ (Marx: Zur Judenfrage, MEW 
Bd.1, S. 349) 





Die Heimholung des Christentums in das Judentum: Jede Anschauung bzw. Vorstellung ist 
endlich. Werden sie auf den unendlichen Gegenstand, Gott, bezogen, lässt sich im Jüdischen 


Verstandesdenken zeigen, dass sie widersprüchlich sind. Nach dem Glaubenssatz, dass als wahr 
nur gelten kann, was sich nicht in sich widerspricht. Im Zweiten Vatikanischen Konzil ist die 
Judäisierung der Katholischen Kirche auf ihrem Höhepunkt angelangt. Die Bedingung für 
diesen Erfolg war die völlige Bewusstlosigkeit darüber, dass das allen Menschen geläufige 
Verstandesdenken dem Judentum die kulturelle Hegemonie beschert, weil es dem 
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mosaischen Trennungsprinzip entspricht. Diese Konkordanz sichert dem Judentum die 
geistige und dann auch politische Macht (Off 13) solange, bis die Einsicht in die Endlichkeit 
des Verstandes, d.h. in seine Unfähigkeit, die Wahrheit zu erkennen, (durch Kant gewonnen) 
zum allgemeinen Bewusstsein geworden sein wird und das Denken allgemein die Kraft 
erlangt haben wird, den Widerspruch in sich zu ertragen (durch Hegel erreicht). 


So kann die Judenherrschaft durch nichts überwunden werden, als mit dem Deutschen 
Vernunftdenken, das seine klare und selbstbewusste Form in der Hegelschen Philosophie 
gefunden hat. Der schon weiter oben einmal zitierte — hier wiederholte - Selbsterfahrungsbericht 
von Gilad Atzmon: „In meiner Frühzeit glaubte ich mich als autonomer Denker, der sich in eine 
distanzierte, archimedische Position mit Überblick begab. Dank Weiniger erkannte ich, wie falsch 
ich lag - ich war nicht von der Realität losgelöst, über die ich schrieb, und werde es auch niemals 
ein. Ich schaue nicht auf Juden oder jüdische Identität, ich schaue nicht auf Israelis. In Wirklichkeit 
schaue ich in den Spiegel. In Wirklichkeit arbeite ich mit Verachtung den Juden in mir 
sorgfältig heraus.“ ist ein erhellendes Beispiel für eine spontane lebensgeschichtliche Kollision 
dieser beiden unterschiedenen Denkformen. Die aus dieser Erfahrung resultierende Wendung 
des Autors vom Zionismus zur Fundamentalkritik am Judentum zeigt überzeugend, dass und 
wie sich in dieser geistigen Auseinandersetzung das Judentum und der Staat Israel in der 
Realität buchstäblich auflösen werden. Äußerlicher Anlass für diese Entwicklung ist die 
exterminatorische Staatspraxis Israels gegenüber den Palästinensern und seinen arabischen 
Nachbarn. Atzmon macht wahrnehmbar, dass die Staatlichkeit Israels dem Judentum 
verdientermaßen zum Verhängnis wird. (Der Wandernde — Wer? S. 22 - 30) 








Wir deutschwilligen Deutschen übten Verrat an unserem Volk, würden wir die in der aktiven 
Abkehr vom Judentum begriffenen Juden aus einem anti-judaistischen Ressentiment heraus 


jetzt im Stich lassen. Bei der philosophischen Nichtung des Judentums haben wir unseren 
Mann zu stehen! Welchen heilsgeschichtlichen Auftrag hätte denn das deutsche Volk - ein 
Volk, das einen Luther, einen Kant, einen Fichte, einen Goethe und einen Hegel 
hervorgebracht hat — denn sonst? 


25.4.4 „Sei zu Hause ein Jud’ und auf der Straße ein Goy!” 


Atzmon_reflektiert darüber: Moses Mendelssohn war es, ein „progressiver“ jüdischer 
Gelehrter des 18. Jahrhunderts, der folgende berühmte Einsicht der Haskalah (jüdischen 
Aufklärung) prägte: „Sei ein Jude zuhause und ein Goj auf der Straße". Was Mendelssohn dem 
modernen Juden damit enthüllte, lässt für Zweifel nicht viel Raum: Anstatt den modernen 
Juden zu einer wahrhaften Assimilation in ein homogenes authentisches universales 
Gleichheitsethos zu ermutigen, ist der Haskalah-Jude dazu verurteilt, in einem dualen, 
trügerischem Modus, wenn praktisch nicht sogar in einem Zustand der Schizophrenie, zu 
leben. Zerrissen zwischen dem Vergnügen des Rückzugs in eine behagliche häusliche jüdische 
Identität und dem öffentlichen Erscheinungsbild der umgebenden Realität, betrügt der/die 
Haskalah-Jude / Jüdin zuhause seinen oder ihren Gott und täuscht den Goj, sobald er/sie auf 
der Straße ist. Diese Dualität von Tribalismus und Universalismus ist es, die das Herzstück 
der kollektiven säkularen jüdischen Identität_bildet. Diese Dualität wurde niemals richtig 
aufgelöst. Anstatt die Juden zu erlösen, erlegt sie einen gewissen Grad von Unehrlichkeit 
auf. Es wurden einige wenige Versuche unternommen, dies einfach abzutun, aber sie scheiterten 
alle. (Der Wandernde — Wer? S. 81 — 82) 





Säkularisation“? -Ein Dementi: Die „Säkularisation” dürfte nur Tarnung sein. Diesbezüglich 
hat der erste Nahostberater US-Amerikanischer Präsidenten, Edwin M. Wright, erhellende 
Erfahrungen machen können, über die er — von Historikern befragt - zwecks Archivierung für die 
Harry S. Truman-Bibliothek (Library Harry S. Truman) wie folgt berichtet hat: „Als ich mit diesen 
Leuten sprach, bemerkte ich, dass sie es wörtlich nahmen (was in der Bibel steht). Mehr noch, 
während einer meiner Unterhaltungen mit Ben Gurion, machte dieser die Bemerkung, „Die 
Bibel ist unsere Stiftungsurkunde.” Ich begann zu begreifen, dass Zionismus nur eine dürftig 
verschleierte Theokratie ist. Wenn sie sprechen, haben sie die Bibel im Kopf, aber sie führen eine 
moderne nationalistische Sprache, um die Tatsache zu verdecken, dass, was sie denken, von 
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theokratischem Wesen ist. Ich sollte hier anmerken, dass ich Zionismus als sehr betrügerisch 
erfahren habe. In allen Worten, die Zionisten gebrauchen, liegt eine doppelte Bedeutung und 
Chaim Weizmann selbst sagte einmal: ‚Lasst die Briten oder wen auch sonst über Zionismus 
reden und sie können unsere Terminologie verwenden, wir wissen, was die Bedeutung davon ist. 
Es hat eine Bedeutung für uns, eine andere für die Gojim.’ Sie haben stets dieses doppelte 
Verstehen in allem, was sie tun. Wenn sie Worte verwenden, muss man versuchen, den 
Zusammenhang zu ergründen, in dem sie diese Worte verwenden.” 





Atzmon zitiert Golda Meir, die in den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts Ministerpräsidentin 
Israels war, mit den Worten: „Für mich bedeutet Jüdischsein und hat es immer bedeutet, stolz 


darauf zu sein, Teil eines Volkes zu sein, das seine besondere Identität bei allem Schmerz und aller 
Qual, die ihm zugefügt wurden, seit mehr als 2000 Jahren bewahrt." (Golda Meir, Mein Leben). (Der 
Wandernde — Wer? S. 100) Am 29.Nov. 1947 nahm die Generalversammlung der Vereinten 
Nationen die Resolution zur Errichtung eines unabhängigen jüdischen Staates in Palästina an. Ein 
halbes Jahr später folgte die Deklaration von Tel Aviv, mit der ausdrücklich auf die prophetische 
Literatur als Grundlage des Staates Israel Bezug genommen wird wie folgt: „An diesem, dem fünften, 
Shabbath-Abend des Jahres 5708, am 14.Tage des Mai 1948: Einmütig kamen wir, die Mitglieder 
des Nationalrates, die das Jüdische Volk in Palästina und die Zionistische Weltbewegung 
repräsentieren, am Tage der Beendigung der Britischen Mandatsherrschaft und kraft des natürlichen 
sowie historischen Rechts des Jüdischen Volkes und der Entschließung der Generalversammlung 
der Vereinten Nationen anlässlich der Aufrichtung des Jüdischen Staates in Palästina, der den 
Namen Israel tragen wird, in feierlicher Versammlung zusammen. Der Staat Israel wird auf den 
göttlichen Geboten von Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden, wie sie von den Hebräischen 
Prophetengelehrt sind, beruhen. Nirgends, weder in der Deklaration von Tel Aviv vom Mai 1948, 
noch in der Präambel des Verfassungsentwurfes vom Januar 1949, sind Vorbehalte 
gegenüber der historischen Ideologie der Tora und der Propheten gemacht worden. Im 
Gegenteil wird dem „Gott unserer Väter” gedankt für die „Erhaltung des geistigen Erbqutes’”". 
Zum Zwecke jener Erhaltung des geistigen Erbgutes wird in Israel auch „ein Werk von gigantischen 
Ausmaßen“ unternommen: Eine groß angelegte Sammlung religionsgesetzlicher Entscheidungen, 
die unter dem Namen Ozar Haposkim bereits in drei gewaltigen Bänden vorliegt. Die Sammlung soll 
im Laufe der Jahrzehnte auf 50-60 Bände erweitert werden. 


Die Weltjudenheit und der Staat Israel können nur als religiöses Phänomen begriffen werden. 
Und wir begreifen nur, wenn wir Religion wieder ernst nehmen. Was sagt uns denn das 
Triumphgeschrei der Judenheit darüber, dass es ihr gelungen sei, uns unsere Religion zu 
nehmen? 


25.4.5 Der Beginn des Marsches der Judenheit zur Weltherrschaft 


Der bewusste und gewollte politische Marsch der „modernen” Judenheit zur Jüdischen 
Weltherrschaft beginnt 1860 mit der Gründung der „Alliance Isra&lite Universelle“. In dem 
von dem Juden Isaac Adolphe Crémieux - zur damaligen Zeit die führende Leitfigur der 
Weltjudenheit-verfassten religiösen Manifest zur Zusammenfassung der Juden aller Länder 
heißt es: 


„Die Allianz, welche wir bilden wollen, ist _weder französisch noch englisch, weder 


schweizerisch noch deutsch, sie ist jüdisch, sie ist universell. Die anderen Völker sind in 
Nationen gespalten; wir allein haben keine Mitbürger, sondern nur Religionsgenossen. Nicht 


eher wird der Jude der Freund des Christen und Muselmannes werden, als bis das Licht des 
jüdischen Glaubens, der einzigen Vernunftsreligion, überall leuchten wird. Zerstreut inmitten von 
Völkern, welche unseren Rechten und Interessen feindlich sind, werden wir vor allem Juden 
bleiben. Unsere Nationalität ist die Religion unserer Väter, wir erkennen keine andere an. Wir 
wohnen in fremden Ländern und wir können uns für die wechselnden Interessen dieser 
Länder nicht interessieren, solange unsere moralischen und materiellen Interessen in Gefahr 
sind. 


Die jüdische Lehre muss eines Tages die ganze Welt erfüllen. Israeliten! Obgleich zerstreut 
über alle Punkte der Erde, betrachtet euch immer als Glieder des auserwählten Volkes. Wenn 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


831 


ihr glaubt, dass der Glaube eurer Vorfahren der einzige Patriotismus ist; wenn ihr glaubt, dass ihr 
trotz eurer äußeren Nationalitäten nur ein einziges Volk seid; wenn ihr glaubt, dass das Judentum 
allein die religiöse und politische Wahrheit repräsentiert, wenn ihr alle diese Dinge glaubt, Israeliten 
der ganzen Welt, kommt, hört unseren Ruf, bezeugt uns eure Zustimmung. 


Das Werk ist groß und heilig. Der Katholizismus, unser hundertjähriger Feind, unterliegt, auf 
das Haupt geschlagen. Jeden Tag wird das Netz, welches Israel über den Erdboden wirft, sich 
weiter ausbreiten, und die erhabenen Prophezeiungen unserer heiligen Bücher werden in 
Erfüllung gehen. Der Tag kommt, wo Jerusalem das Haus des Gebetes für die vereinten Völker 
wird, wo die Fahne des jüdischen Monotheismus auf den entferntesten Küsten weht. Benutzen wir 
alle Umstände. Unsere Macht ist groß, lernen wir sie gebrauchen. Was haben wir zu fürchten? 
Der Tag ist nicht mehr fern, wo die Reichtümer der Erde ausschließlich den Juden gehören werden.” 
(abgedruckt bei E. Jouin, „Les protocols de Butmi", S. 158) 


Aus Anlass seiner Wahl zum Präsidenten der Alliance 1861 erschien in den Archives 
Israelites 1861, Nr. 25, S. 514 bis 520, ein Artikel, der unter anderem folgendes verlautbarte: 
„Ein Messianismus der neuen Zeit muss anbrechen und sich entwickeln, ein Jerusalem der neuen 
Ordnung, heilig gegründet zwischen Morgen- und Abendland, muss sich an die Stelle der 
Doppelreiche der Kaiser und Päpste setzen. Die Alliance Israélite hat ihre Wirksamkeit kaum 
begonnen und schon lässt sich ihr Einfluss in der Ferne spüren. Sie beschränkt sich nicht nur auf 
unseren Kultus, sie wendet sich an alle, sie will in die Religionen eindringen, wie sie in alle 
Länder gedrungen ist. Die Nationalitäten sollen verschwinden! Die Religionen sollen 
vergehen! Israel aber wird nicht aufhören, denn dieses kleine Völkchen ist das auserwählte 
Gottes.” 





Isaac Adolphe Crémieux, nach dem Sturz des Zweiten Buonapartistischen Kaiserreiches 
Frankreichs Justizminister, pflegte mit Karl Marx und beide gemeinschaftlich mit dem 
Jüdischen Revolutionär Maurice Joly freundschaftlichen Umgang. Joly, ein Protege von 
Crémieux, ist der Verfasser des „Dialogs in der Unterwelt zwischen Macchiavell und 
Montesquieu”, der — mit Abwandlungen und Ergänzungen - als die „Protokolle der Weisen von 
Zion” Bedeutung erlangt hat (Die echten Protokolle der Weisen von Zion. 
Sachverständigengutachten, erstattet im Auftrage des Richteramtes V in Bern von Ulrich 
Fleischhauer, U. Bodung Verlag, Erfurt 1935, Seite 13 ff.) Ulrich Fleischhauer kommt in seinem 
Sachverständigenqutachten zu dem Schluss: „Dieses Programm des israelitischen 
Weltbundes ist genau das Programm der Protokolle, die dazu nur noch die 
Durchführungsbestimmungen enthalten. Beseitigung aller Religionen, aller Nationalitäten, 


der Kaiser und Päpste, damit Israel der einzige Weltbeherrscher werde.“ Erwähnenswert ist 
noch, dass Maurice Joly, Isaak Adolphe Cremieux zusammen mit Leon Gambetta Brüder der Pariser 


Freimaurerloge waren. 








Mit _Atzmons Buch „Der Wandernde - Wer?“ zeichnet sich endlich die Erfüllung meiner 
programmatischen Voraussage ab, die ich in meiner Einlassung im Berliner Judaismus-Prozess im 
Jahre 2004 wie folgt gefasst habe: „So erleben wir vielleicht schon bald die schonendste 
Revolution aller bisherigen Weltgeschichte. Wenn die Völker furchtlos — also laut und 
vernehmlich — verkünden: ‚Jahwe ist Satan!’, wird dieses Religionsfossil von der Bühne des 
Welttheaters abtreten. Die monopolartige Geld- und Medienmacht werden die Völker im jetzt 
anhebenden Tohuwabohu des Systemzusammenbruchs den Juden mit leichter Hand 
abnehmen, indem sie die Geldsammelstellen Banken, Versicherungen und 
Vermögensfonds) in das Eigentum der Gemeinwesen überführen und so den Betrug der 
Jüdischen Bankiers, die die Welt beherrschen, - wenigstens teilweise - sühnen sowie die 
Rolle der von Juden beherrschten Medien offenlegen. Die Beweise sind erdrückend. 





Die innere Einstellung, die jene Kreise beherrscht, ist in einem Brief der Gebrüder Rothschild, 


London, an US-Amerikanische Geschäftspartner vom 28. Juni 1863 wie folgt zum Ausdruck 
gebracht: „Die Wenigen, die das System verstehen, werden entweder so an dessen Vorteilen 


interessiert oder abhängig von den Vorteilen sein, dass keine Opposition von jener Klasse 
zu befürchten sein dürfte, während andererseits die große Menge des Volkes geistig unfähig 
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ist, die ungeheuren Vorteile zu verstehen, die das Kapital aus dem System zieht, und deshalb 
seine Lasten ohne Murren tragen wird, und vielleicht ohne zu mutmaßen, dass das System 
ihren Interessen feindlich ist.” (Einlassung zur Anklage wegen Volksverhetzung vor der 22. 
Großen Strafkammer des Landgerichts Berlin (522) 81 Js 3570/KLs (1/03); geschöpft aus dem Buch 
von Mullins „Die Bankiersverschwörung“) Auch das Verhältnis der Judenheit zum Geld als 


solches ist religiöser Natur. 


Der Jüdische Ungeist und seine Realgestalt Israel können nur durch den Geist als solchen in der 
ihm eigentümlichen Gestalt, der Philosophie bzw. Wissenschaft „genichtet“ werden. Das 
entscheidende Schlachtfeld im deutsch-jüdischen Krieg liegt im reinen Denken. Dort fließt 
kein Blut, nur der Schweiß der Gerechten. Es ist zuallererst der Feind als solcher „sichtbar” 
zu machen, denn er kämpft unter einer Tarnkappe. Um ihm diese herunterzureißen, bedarf es 
der Mithilfe des „Menschen im Juden”, der sein Jude-Sein als existentielles Problem erkennt. 





25.4.6 Die Unterdrückung der Frage nach dem Wesen des Judentums 


Es ist geflügeltes Wort, dass, wenn man in Prag einen Juden schlägt, Hunderttausende Juden 


in Paris, London, Rom und New York aufschreien. Man könnte meinen, dass ein solches 
Gebilde der Gegenstand größter wissenschaftlicher Neugier und die Welt voller Antworten 
auf die hier gestellten Fragen sein müsste. Doch das Gegenteil ist _der Fall. Der 
„Wissenschafts”-betrieb hält sich weltweit von der Erörterung dieser Fragen zurück. Es gab 
bis in die fünfziger Jahre des 20. Jahrhunderts nur ganz wenige wissenschaftliche Werke zur 
Geschichte des Judentums. Und auch in diesen werden die hier aufgeworfenen Fragen nicht 
beantwortet. Heutzutage wird diese Lücke, wie so vieles, als Folge der Judenverfolgung erklärt — 
wider besseres Wissen. Die Judenheit war ungeachtet aller Abwehrreaktionen der Völker — aber 
vielleicht gerade deshalb - in deren Mitte stets ein überdurchschnittliich reges intellektuelles 
Momentum. Das trifft in besonderem Maße auf Deutschland zu. 





Die Erfindung des „Antisemitismus” als Jahwes Tarnkappe: Man verschweigt, dass es fast 


ausschließlich Juden waren, die in den frühen Jahren der Sowjetunion das Talmudjudentum 


nicht_nur verfolgten, sondern physisch ausrotteten (Alexander Solschenizyn, ‘200 Jahre 
zusammen’, Band 2, Herbig, München 2003). Und das geschah ganz gewiss nicht wegen der 


Sprache der Talmudisten. Diese Aktion gegen das Talmudjudentum lief parallel zu einer noch unter 
Lenin angestoßenen Kampagne zur Ausmerzung des „Antisemitismus” in der Sowjetunion, z.B. 
stand auf den Besitz der „Protokolle der Weisen von Zion” die Todesstrafe. 


Die Tatsache, dass das „säkularisierte” Judentum selbst hinter den Bemühungen steht, die 
Judenheit „rein ethnisch” (also rassisch/biologisch) zu definieren, will verstanden sein. Der 


Jude Martin Buber hat uns einen versteckten Hinweis gegeben: “Das kritische Werk der Juden 
in den letzten hundert Jahren hat, statt durch Zerschmetterung der Götzen Raum für Gott zu 
schaffen, ihm selber alle Stätte auf Erden zu entziehen unternommen. Statt Völker zu lehren, vom 
Dienste der Fiktionen zum Dienste der Wahrheit überzugehen, hat es dazu beigetragen, dass sie 
den Gedanken der Wahrheit selber zu einer unerlaubten Fiktion gestempelt haben. Der „Anti- 
Semitismus”: Dieser Vorwurf gegen die Gojim wird aber nicht wirklich zur Verteidigung 
eingesetzt. Er ist die fürchterlichste Angriffswaffe der Judenheit. 








Atzmon entziffert ihre Bedeutung: „Ein Antisemit ist jemand, den die Juden hassen.“ Und 
wen die Juden hassen, das bestimmt ihr Bereicherungs- und Bemächtigungstrieb, der sich 
im Alltagsleben in einer unendlichen Vielfalt von Jüdischen Interessen äußert. Wer sich diesen 
entgegenstellt oder auch nur hinderlich ist, der ist ein „Anti-Semit”. Der Antisemitismusvorwurf ist 
also die Keule, die unseren Widerstand gegen die Verknechtung durch die Judenheit 
niederschlägt. Es ist der bisher glanzvollste Sieg der Judenheit über die nicht-jüdische Menschheit, 
die völkerumspannenden Abwehrbewegungen gegen das Judentum vom Judengeist (Jewish 
mindset) abgelenkt und auf den semitischen Genpool, also etwas Äußeres, ausgerichtet zu haben. 


Wer fragt da noch nach dem Geist, der im Juden wirkt? 
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Jüdische _ Religion und Tradition wurden als Quellgrund der Menschenrechtsidee 
ausgegeben; die Gestalt des Messias, der da kommen sollte, wurde durch den Begriff des 
Jüdischen „Messianismus“ abgelöst. Ernst Nolte hat erst kürzlich in Erinnerung gebracht, wie 


Adolf Hitler in seinem „Politischen Testament“ die Utopisten beurteilte: »Die Universalisten, 
Idealisten und Utopisten zielen ins Nichts. Sie versprechen ein unerreichbares Paradies und 


betrügen damit die Welt. ... Sie arbeiten insgesamt an der Unterjochung des 
Menschengeschlechts.« (Ernst Nolte „Dogma oder Wissenschaft? - eine Dankrede“ — Sezession 
49, August 2012 S. 10) 


In seinem in der Schweiz erschienen Buche „Krieg und Internationale’ schreibt der Jude 
Trotzki-Braunstein, dass es sich ihm vor allem um die „Zertrümmerung des nationalen 


Staates als eines selbständigen Wirtschaftsgebietes’ und „um die Schaffung eines weit 
mächtigeren und widerstandsfähigeren Vaterlandes — um die republikanischen Vereinigten Staaten 
Europas als Fundament der Vereinigten Staaten der Welt’ handele. 


Hätte Moses Heß doch nur den Entwicklungsgedanken begriffen! Die Erkenntnis, dass alles, 
was ist, nicht bleibt, wie/was es ist, sondern sich verändert (von Heraklit ausgesprochen), 
sich entwickelt (Was ist es, was sich entwickelt?), - dieser Gedanke ist das Herzstück der 
Hegelschen Philosophie. Heß — und in seinem Gefolge Karl Marx - haben nichts davon 
begriffen. Sie haben es nur dazu gebracht, mit Hegels Hilfe den Heraklitischen Gedanken der 
Veränderung als solchen zu fassen. Entwicklung ist mehr als nur Veränderung: Die triebhafte 
Verwirklichung eines inneren Zwecks. Dieser Zweck ist die Freiheit. „Diesen Zweck haben wir 
von Anfang an festgestellt; es ist der Geist, und zwar nach seinem Wesen, dem Begriff der Freiheit. 
Dies ist der Grundgegenstand und darum auch das leitende Prinzip der Entwicklung, das, wodurch 


diese ihren Sinn und ihre Bedeutung erhält ...” (Hegel, W 12, 76) 


Hegel zeigt in der Phänomenologie des Geistes und genauer noch in der Wissenschaft der 
Logik das Subjekt (dieses ist Leben und damit notwendig Entwicklung), das sich entwickelt. 


Dieses ist nicht mehr ein jenseitiger Gott, sondern der Gott in uns. Hegel zeigt es als Denken 
im Denken selbst (mithin in der absoluten Innensicht, die zugleich absolute Freiheit ist). Bei 
Moses Heß erscheint das Subjekt nicht als Denken im Denken, sondern als der jenseitige Jahwe in 
der Verhüllung der Jüdischen Prophetie. Das Eigentumsvolk Jahwes sei von Anfang an berufen, 
die Welt zu erobern. 


„Das Judentum ist am Ende als das Grundprinzip der geschichtlichen Bewegung 
aufzufassen. Juden müssen da sein, als Stachel im Leibe der westlichen Menschheit, von 


Anfang dazu bestimmt, ihr den Typus der Bewegung aufzudrücken. (R. Schay, Juden in der 
deutschen Politik, Verlag „Der Heine-Bund“, Berlin 1929, zitiert nach Ulrich Fleischhauer, Die echten 
Protokolle ..., S. 217) 


Mit seiner Schrift ist Heß der ‚Vater des Sozialismus’ geworden. Karl Marx war es, der den 
Judaismus konsequent „säkularisierte”, um dem Mosaismus noch ein untergründiges 


Dasein zu sichern. Sein Gott ist die „Materie”. Dass das „menschliche Bewusstsein die höchste 
Form der Organisation der Materie” sei, und das (gesellschaftliche) Sein das Bewusstsein bestimme, 
ist sein Glaubensbekenntnis. Der hanebüchene Unsinn ist hier „mit Händen greifbar”. Ist 
„gesellschaftliches Sein” ohne menschliches Bewusstsein denkbar? Ist menschliches 
Bewusstsein nicht Sein — und ist dieses ohne Gesellung (Sprache) denkbar? Ist aber 
Bewusstsein = Sein und Gesellschaft = Bewusstsein, dann steht „gesellschaftliches Sein” auf beiden 
Seiten der Bestimmungsgleichung. Der Theorie-Versuch endet sogleich in der Tautologie, 
genauer: in einem Zirkelschluss. 


Eine halbe Welt hielt den „Marxismus“ für die menschheitsbefreiende Wissenschaft, die 
Wahrheit der revolutionären Tat.“ Der Ausbruch aus diesem Missverständnis gelang mir 
erst nach näherer Berührung mit Hegel, der das Vertrauen ins eigene Denken so weit stärkte, 
dass ich in diesem die Einwände gegen Karl Marx überhaupt erst als solche zuließ (Horst 
Mahler, „Ausbruch aus einem Mißverständnis“ in: Kursbuch Heft 48, Juni 1977. Herausgegeben von 
Karl Markus Michel und Harald Wieser unter Mitarbeit von Hans Magnus Enzensberger). 
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Soll ich glauben, dass Karl Marx als Philosoph ein Dummkopf war? Soll ich glauben, dass er 
über das Paradox des Hühnereies nicht hinaus war? Viel eher glaube ich — nach allem, was ich 
bisher über Juden in Erfahrung gebracht habe -, dass er sich über die Gojim lustig macht - 
mit den Allüren eines Rüpels (man lese zur Illustration „Die heilige Familie”, ein 
Gemeinschaftswerk von Marx und Engels). Als Analytiker des praktischen Juden, des Kapitals, 
schult er den Verstand. Die von ihm begründete „Gesellschaftswissenschaft” („Diamat” - 
„Dialektischer Materialismus“ und “Histomat” - „Historischer Materialismus“) ist aber, solange der 
Deutsche Geist noch Herr im eigenen Hause war, zu Recht von der Universität ferngehalten 
worden. Erst die Bajonette der Feinde des Deutschen Reiches verschafften ihr — im Westen als 
„Sozial-Wissenschaft” verkleidet - Einlass in die Gelehrtenrepublik, die keine mehr war. Niklas 
Luhmann hat gegen sie den entscheidenden Einwand formuliert. Marxens Hauptwerk, „Das 
Kapital”, indessen hat hermeneutischen Wert (der vom wissenschaftlichen Wert wohl zu 
unterscheiden ist; den hat es definitiv nicht). 


Zerknirscht gestehe ich, mich jahrelang mit Leidenschaft nicht nur dem Studium sondern 


auch der Praxis dieser Ideologie hingegeben zu haben. Inzwischen aber weiß ich, „wozu das 
gut war”: Ich bin durch mannigfaltige Verirrungen existentiell in die Bearbeitung der in mein 


Person-Sein reflektierten zeitgeschichtlichen Geistströmungen gebannt. Die Not, mich 
verstehen zu müssen, setzt mich an den Versuch, Fragestellungen wieder bewusst zu 
machen, die vielleicht ein Beitrag sind, Antworten, die die Geschichte schon gegeben, aber 
im Kampf dem Bewusstsein verschattet hat, in zeitgemäßer Gestalt wiederzufinden. 


Die Wahrheit des als Materie” falschbezeichneten _jenseitigen Gottes ist _der 
völkerverzehrende Jahwe, der im Bolschewismus eine zeitgemäße Gestalt angenommen hat. 


Dieser ist darauf aus, Völker bzw. organische Volksteile, von denen er sich geschichtlich in 
Frage gestellt wähnt, physisch zu vernichten. Atzmon ist nicht davor zurückgeschreckt, das 
Jude-Sein auch in dieser Dimension aufzudecken. Er schreibt: Unter Bibelwissenschaftlern 
besteht kein Zweifel, dass die hebräische Bibel einige hochbrisante, unethische Aussagen enthält, 
einige von ihnen nicht weniger als Aufrufe zum Genozid. Der katholische Theologe Raymund 


Schwager fand 600 Passagen expliziter Gewalt im Alten Testament zusammen mit 1.000 
Passagen, die gewalttätige Bestrafungen durch Gottes eigene Hand beschreiben, sowie 100 


Passagen, in denen Gott ausdrücklich befiehlt, Andere zu töten. Gewalt ist eine der am 
häufigsten erwähnten Tätigkeiten in der hebräischen Bibel. Säkulare Israelis folgen nicht dem 


jüdischen Gesetz, doch irgendwie interpretieren sie kollektiv ihre jüdische Identität als eine biblische 
Mission, was vielleicht einiges Licht auf die Massaker der israelischen Armee (IDF) in den 
letzten paar Jahren in Gaza und Libanon wirft. Die IDF setzte todbringenden Waffen, wie 
Cluster-Bomben und weißen Phosphor gegen Zivilisten ein, als ob ihr Hauptziel wäre, zu 
„zerstören" und „keine Gnade zu üben". Es hat den Anschein, als ob das israelische Militär, 
als es das nördliche Gaza im Januar 2009 ausradierte, dem 5. Buch Mose 20:16 folgte. 
Tatsächlich „ließen sie nichts leben, was Odem hatlte]". Doch warum sollte ein säkularer 


Kommandant Versen des 5. Buch Mose oder irgendeinem anderen Bibeltext folgen? 





Obwohl die meisten Juden nicht der Bibel folgen und viele nicht einmal ihren Inhalt kennen, ist der 


tödliche Geist der Schriften in das Wesen der modernen jüdischen politischen Diskurse 
eingezogen. Wer mit einer solchen Verallgemeinerung nicht einverstanden ist, mag dabei an den 
Bund und sein „progressives", säkulares, „ethisches" und kosmopolitisches Erbe denken, aber ein 
schneller Blick auf das Erbe des Bundes enthüllt, dass er sich nicht grundlegend vom Zionismus 
unterscheidet. Die Bundisten glauben, dass Juden, anstatt Palästinenser zu berauben, sich alle 
zusammenschließen und die wohlhabenden Klassen, die Starken, im Namen der Revolution der 
Arbeiterklasse enteignen sollten. Hier ist der Aufruf des Bundes zur Tat, entnommen seiner 
Hymne „Der Schwur": Wir schwören, unser unerschütterlicher Hass bestehe fort, Gegen die, 
die den Armen berauben und töten: Den Zar, die Herren, Kapitalisten. Unsere Rache wird schnell 
und sicher sein. So schwört zusammen, zu leben oder zu sterben! Ich aber vertrete die Ansicht, dass 
Befreiung immer ein ethischer Akt sein muss. Aber dann geschah das Unvermeidliche: Ich wurde 
erwachsen. Ich erkannte, dass eine solche Rache gegen eine ganze Klasse reicher Gojim nicht 
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mehr ist als nur eine Verlängerung von Gottes Mahnungen aus dem Munde des Mose in 
dessen 5. Buch. 


Wie wir sehen können, ist die jüdische moderne politische / Ideologie sowohl auf der Linken 
wie auf der Rechten von Hass durchtränkt. Man muss zustimmen, dass zumindest unter 


ethischem Aspekt, das Stehlen - gleich ob von Palästinensern, Irakern oder sogar vom Zar ein 
verwerflicher Akt ist. Dafür gibt es einen einfachen Grund: Diebstahl beinhaltet eine 
grundsätzliche Missachtung des Anderen auf der Grundlage einer inhärenten 


Selbstgerechtigkeit. Was unethische Praxis anbelangt, so lässt _sich_der Unterschied 


zwischen Judentum und modernem jüdischen Nationalismus wie folgt illustrieren: Während 
der jüdische biblische Kontext voller Erwähnung von Gewalttaten ist, die üblicherweise im Namen 


Gottes begangen werden, töten und rauben Juden im modernen jüdischen nationalen und 
politischen Kontext in ihrem eigenen Namen, im Namen der Selbstbestimmung, „der Politik 
der Arbeiterklasse", „des jüdischen Leidens" und nationaler Bestrebungen. Dies ist der 
ultimative Erfolg der jüdischen nationalen Revolution: Sie lehrte die Juden, an sich selbst zu 
glauben. „Der Israeli” raubt im Namen der „Heimkehr" und die Vertreter des „moralischen 
Interventionismus" morden im Namen der „Demokratie". (Der Wandernde — Wer? S. 152 — 154) 





Die Stelle, an der Jahwe als Völkermörder unbemerkt in die Moderne eingebrochen ist, ist die 
erwähnte 11. Feuerbachthese, die eindeutig auf Moses Hess zurückgeht. 


Was ist denn eine Tat? Hegel gibt Auskunft: “Die Philosophie regiert die Vorstellungen, und diese 
regieren die Welt; durch das Bewusstsein greift der Geist in die Herrschaft der Welt ein.” (Hegel W 
2, 516) Wir erkennen die „Masche”, mit der das Judentum mit Hegel „fertig” geworden ist. 
Hegel selbst hat für dieses Unternehmen Formulierungshilfe geleistet mit seinem Satz: „Was 
vernünftig ist, das ist wirklich, und was wirklich ist, das ist vernünftig.” (Hegel, Werke 5, 44; 
7, 24; 20, 84) Mit ihrem hochentwickelten Verstand hat die Judenheit diesen Satz als die 
logische Negation Jahwes erkannt, denn er hebt die Trennung zwischen Gott und der Welt 
auf. Sie mussten diesen Satz unter allen Umständen im Zeitgeist „löschen”. Die Juden haben 
für diese Fälle eine höchst effektive Technik entwickelt: Sie legen über die eigentliche 
Bedeutung eine andere, herabsetzende und das Gegenteil des Gesagten insinuierende. Hier 


beginnt die geistliche Kreuzigung Hegels und des Deutschen Volksgeistes. 


Das Zitat aus der „Europäischen Triarchie“ beweist, dass Moses Heß nicht einmal die 


Anfangsgründe der Hegel’schen Logik verstanden hatte. Und er hat sich vom Begreifen 
ferngehalten. Karl Marx ist es nachweisbar ebenso ergangen. 


Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sind Begriffe. Als solche sind sie ewig, nämlich wahr. 
Sie ernennen sich zu Architekten einer Welt, wie sie sich diese in anmaßender Willkür 


vorstellen. Aber was sie darauf aufmauern, wird weggerissen vom Strom des Blutes der Opfer, die 
sie skrupellos ihrer Utopie darbringen. Moses Heß nennt das „die Widerstände gegen dieses letzte 
Ziel der Menschheit zu bekämpfen.” (R. Schay, Juden in der deutschen Politik, Verlag „Der Heine- 
Bund“ Berlin 1929, zitiert bei Ulrich Fleischhauer, Die echten Protokolle ..., S. 216) 


Ernst Nolte zitiert Hitlers Einschätzung dieser Utopien aus dessen „Politischem Testament”: 
„Die Universalisten, Idealisten und Utopisten zielen ins Nichts. Sie versprechen ein 


unerreichbares Paradies und betrügen damit die Welt. ... Sie arbeiten insgesamt an der 
Unterjochung des Menschengeschlechts.” (Ernst Nolte, Eine Dankrede, Sezession 49 (August 
2012; S. 10) Das ist noch eine durchaus wohlwollende Beurteilung. Wer die gegenwärtige 
Generation abschlachtet, um die noch Ungeborenen ins Paradies zu versetzen, ist das Dasein 
der Logik der Unfreiheit und die absolute Verneinung des Rechts als solchen. Recht _ist 
vernünftiger Wille, wie er nur im Lebendigen ist. Als solcher ist er auf die Erhaltung und 
Entfaltung des Lebens gerichtet und niemals auf Selbstvernichtung. Für uns ist das erlebte 
Geschichte. Gilad Atzmon mahnt uns, dass diese Geschichte noch nicht vergangen ist. 
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25.4.6.1 Der Jüdische „Messianismus“ - ein Täuschungsmanöver 


Wie stets im Umgang mit Jüdischen Geisteserzeugnissen ist zuallererst_ die Deutsche 
Arglosigkeit abzulegen. Man darf nie davon ausgehen, dass „der Jude” plötzlich ein anderer 


geworden sei. Um der Deutschen „Blauäugigkeit” entgegenzuwirken polemisierte der 
deutsche Philosoph Johann Gottlieb Fichte gegen „das Gefasel von Toleranz und 
Menschenrechten und Bürgerrechten“. (Fichte, Werke Bd. 6, S. 149) Er warnte: „Derjenige 
Jude, der über die festen, man möchte sagen, unübersteiglichen Verschanzungen, die vor ihm 
liegen, zur allgemeinen Gerechtigkeits-, Menschen- und Wahrheitsliebe hindurchdringt, ist ein Held 
und ein Heiliger. Ich weiß nicht, ob es deren gab oder gibt. Ich will es glauben, sobald ich sie 
sehe. Nur verkaufe man mir nicht schönen Schein für Realität! (Fichte, Werke Bd. 6, S. 150) Es 
ist die Stunde des Jesus-Wortes: „Ihr werdet die Wahrheit erkennen und die Wahrheit wird 
euch frei machen.“ (Joh 8, 32) 


Biographische Notiz: Ich weiß nicht, ob jemals vor Hegel sich ein Kopf so mit der Frage, was 
der Begriff (nicht die Definition) des Allgemeinen sei, auseinandergesetzt hat. Als ich diesen 
Satz — auch damals in Gefangenschaft — das erste Mal las, war ich schwer beeindruckt, und ich 
beschloss, „an Hegel dran zu bleiben“; vor der Schwierigkeit, seine Gedanken zu verstehen, 
nicht zu kapitulieren. Das war wahrscheinlich die weiseste Entscheidung in meinem Leben. 
Aber sie führte zur Vereinsamung. Ich denke jetzt anders als die „normalen“ Menschen mit 
der Folge, dass die mich nicht mehr „verstehen“. Ich kann das aber auch nicht wieder abstellen. 
Nach dem Erfahrungssatz handelnd, dass man fast alle Menschen dazu bringen kann, fast 
alles zu glauben, wenn es gelingt, ihnen zu suggerieren, dass fast alle anderen es glauben, 
vermochten sie, ihre Verstandeslogik auf den Thron zu setzen und die ersten Keime des dem 
Verstand überlegenen Vernunftdenkens, die sich insbesondere bei Heraklit, aber auch bei 
Sokrates, Platon und Aristoteles zeigten, zu einem Schattendasein zu verdammen. 


Dass damit das Abendland schon von Anbeginn mit dem jüdischen Atheismus _infiziert 
worden ist, dem schlussendlich die Christenheit — voran die katholische Kirche erlegen ist 


und die „Synagoge des Satans” (Off. 3, 9) im Tabernakel der Kirche erbaut wurde, ist bis auf 
den heutigen Tag auch den Christen, die sich vehement gegen die “Heimholung” des 
Christentums in das Judentum sträuben, verschlossen geblieben. 


25.4.6.2 Die Einheit der absolut Verschiedenen 


Die Qual ist eben die selbstbewusste, gefühlte Negativität. Es kommt alles darauf an, das 
Negative als einfach zu denken, da es zugleich ein Entgegengesetztes ist. So die Qual ist diese 
innere Zerrissenheit; aber sie ist das Einfache. So stellt Böhme Gott nicht als die leere Einheit 


vor, sondern als diese „sich selbst teilende Einheit des Entgegengesetzten.” 


Die so in Gott herausgesetzten Gegensätze sind das Judentum einerseits und die Völker 
andererseits. Das Judentum ist der „Quälgeist”, der die Völker zu Lebendigkeit, Tätigkeit 
anregt. 


Genau so hat es der mit Hegel kongeniale Goethe im Vorspiel zu seinem „Faust” („Prolog im 
Himmel”) gesehen. Der HERR über MEPHISTO: „Ich habe deinesgleichen nie gehasst. Von allen 
Geistern, die verneinen, Ist mir der Schalk am wenigsten zur Last. Des Menschen Tätigkeit kann 
allzu leicht erschlaffen, Er liebt sich bald die unbedingte Ruh; Drum geb' ich gern ihm den Gesellen 
zu, Der reizt und wirkt und muss als Teufel schaffen.” 


Da endlich haben wir den Juden! Dieser ist „das Nein (zum Leben der Völker)”, die logische 
Negation, die Widerwärtigkeit, an der „der Wille Gottes, der nur einer ist, ihm offenbar wird”. 
Der Geselle muss als Teufel schaffen! Das ist seine Bestimmung. Und unsere Bestimmung 
ist, genau das als Notwendigkeit zu erkennen. Uns ist mit der Ankündigung, dass wir bei 
Misserfolg unsere Zukunft (unser Kind) verlieren, aufgegeben, den Namen (das Wesen) dieses 
Gesellen herauszufinden. Sein Name ist _ „Rumpelstilzchen” (Satan). Diesen Namen 
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auszusprechen, heißt, dass wir dieses Wesen bezwungen haben; der Möglichkeit nach auch 
den „Satan in uns”. 


Des Rätsels Lösung gestützt auf Otto Weininger: „Der Arier hat es dem Juden zu verdanken, 
dass er sich durch ihn gegen das Judentum als einer in ihm selbst liegenden Möglichkeit zu 
wehren weiß." Der Antagonismus gegenüber anderen lässt sich also als eine Manifestation von 


Selbstverachtung begreifen. Somit ließe sich _der Nazi-Hass gegen alles auch nur entfernt 


Jüdische als eine Art von Feindlichkeit gegen dem inneren Juden erklären. 


Darin liegt die von Luther und Hegel gewonnene Erkenntnis, dass der Mensch erst frei ist, 
wenn er in sich durch Einsicht (Erkenntnis) das Böse überwunden hat. Ist er gehorsam ohne 


Einsicht, ist er nicht frei. 





Jahwe ist an diesem Freiheitswerk auf dialektische Weise maßgeblich beteiligt. Als unser 
Quälgeist zwingt er die Einsicht in sein Wesen herbei, weil wir ihn anders nicht loswerden. 


Und wir werden ihn los nur durch Überwindung des „Juden in uns”. D.h. Jahwe als Satan 
und das Judentum als sein Real-Dasein sind eine heilsgeschichtliche Notwendigkeit, die 
schon der Apostel Paulus erkannt hatte. Dieser schrieb an die Christen in Rom, die unter der 
Verfolgung durch die in Rom tonangebenden Juden zu leiden hatten: „Gott gab ihnen einen Geist 
der Betäubung; Augen, um nicht zu sehen, und Ohren, um nicht zu hören, bis zum heutigen 
Tag (Römer 11, 8) ... Im Hinblick auf das Evangelium sind sie zwar Feinde um euretwillen; 
doch im Hinblick auf die Erwählung sind sie geliebt um der Väter willen; denn unwiderruflich 
sind die Gnadengaben und die Berufung Gottes”. (Römer 11, 28 und 29) 

Das Bewusstsein der Einsheit der unterschiedenen Momente des Begriffs ist normativ nicht 
herstellbar, sondern nur kognitiv, d.h. durch Erkenntnis der logischen Zusammenhänge. Daran 


ist zu arbeiten, und zwar unter Konzentration aller geistigen Energien auf dieses Ziel hin. 


25.4.6.3 Jüdischer Deutschenhass als Umkehrung der Liebe zum Deutschtum 


Die Hinwendung des Juden zum Deutschtum wird unbewusst als Abfall von Jahwe, als 
Götzendienst(Apostasie), entziffert, auf den Jahwe die Todesstrafe gesetzt hat. Das ist die 
Jüdische Version der Angst vor dem Identitätsverlust, die als Hass gegen Deutsche eine 
Schutzfunktion gegen Apostasie, die Auflösung des Jüdischen Volkes, erfüllt. Der Hass ist 
hier als Macht gesetzt, die den jüdischen Hang zum „Götzendienst am Deutschtum” 
unterdrücken soll. In diesem Zwiespalt der Gefühle wird die Jüdische Identität zerrieben. Wir 
müssen die “besseren Juden” verstehen und uns mit Johann Gottlieb _ Fichte 
vergegenwärtigen: „Derjenige Jude, der über die festen, man möchte sagen, unübersteiglichen 
Verschanzungen, die vor ihm liegen, zur allgemeinen Gerechtigkeits, Menschen- und 
Wahrheitsliebe hindurchdringt, ist ein Held und ein Heiliger.“ (Fichte, Werke Bd. 6, S. 150) 


Die Macht der Angst in Israel: Die Jüdische Existenz als solche ist über Jahrtausende hinweg 
mit der Gewissheit gepeinigt worden, dass sie einerseits zu schwach ist, alle Gebote Jahwes 
zu erfüllen, andererseits im Versagensfalle das Objekt perverser Strafaktionen ihres Gottes 
zu sein. Atzmon spannt den Bogen zurück zu Moses: Die Dialektik der Angst beherrschte die 
jüdische Existenz und Geisteshaltung weit länger, als wir zuzugeben bereit sind. Die Angst vor dem 
Judäozid ist mit jüdischem Geist und jüdischer Kultur verwoben. Es war die Bibel, die die Juden 
in einen Zustand des Prä-TSS versetzte und ihnen die Angst vor einem Judäozid einflößte; die 
Bibel, die das jüdische Universum als ein seines Eintritts harrenden Desasters ausmalt. (Der 
Wandernde - Wer? S. 188 — 189) 


Junge Israelis werden von verschiedenen zionistischen Organisationen zu dem Zweck nach 
Auschwitz transportiert, dass sie zu traumatisierten jüdischen Erwachsenen heranreifen. 
Diejenigen, die für den Fortbestand dieser „pädagogischen“ Fahrten sorgen, wissen, dass 
Trauma ein mächtiges Mittel ist, um das zionistische Narrativ weiter zu befeuern und aufrecht 
zu erhalten. Unglücklicherweise ziehen die israelischen Jugendlichen nach ihrer Rückkehr 
die falsche Lektion und treten _ in die israelische Armee (IDF) ein. Anstatt dass sie 
empathische Gefühle für die Opfer der Unterdrückung, d.h. die Palästinenser, entwickelt, 
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scheint die gequälte israelische Jugend vielmehr die SS-Brutalität zu imitieren. „Niemals 
wieder", sagen sie und verbreiten dann Elend um sich herum. (Der Wandernde — Wer? S. 161) 


Die Verödung jeglichen Mitempfindens mit dem Schicksal der Gojim ist geradezu das 
Markenzeichen der Jüdischen Erziehung. Die „israelischen Jugendlichen” ziehen durchaus nicht 
die falschen Lehren aus der „Shoa”. Ihr Eintritt in die „Israeli Defence Force” (IDF) verschafft ihnen 
die Möglichkeit, durch nachholenden Gehorsam in Form von exterminatorischer Brutalität gegen die 
Palästinensische Bevölkerung Jahwe, den Zornigen, wieder zu besänftigen. Dazu einige 
Kostproben aus Mosis Rezeptbuch: „Es (Israel) frisst die ihm feindlichen Völker und 
zermalmt ihre Knochen und zerschmettert seine Bedrücker.” „Es geht auf ein Stern aus Jacob 
und ein Zepter erhebt sich aus Israel, das zerschmettert Moab die Schläfe, allen Söhnen Seths den 
Scheitel, und Edom wird Besitz, und Seir wird Besitz. Aus Jacob wird der Herrscher kommen und 
Entronnene hinwegtilgen aus den Städten. (4. Mose 24, 17 — 19) 


„Wenn ihr über den Jordan hinüber in das Land Kanaan gezogen seid, so müsst ihr alle 
Bewohner des Landes vor euch austreiben und alle ihre Götzenbilder vernichten, auch alle 
ihre Gussbilder sollt ihr vernichten und alle ihre Höhen verwüsten, und sollt das Land in 
Besitz nehmen und darin wohnen; denn ich habe euch das Land verliehen, dass ihr es 
besitzen sollt. - Würdet ihr aber die Bewohner des Landes nicht vor euch austreiben, so werden 
die, die ihr von ihnen übrig lässt, zu Dornen in euren Augen und zu Stacheln in euren Seiten werden 
und werden euch bedrängen in dem Lande, in der ihr euren Wohnsitz habt, und so werde ich euch 
widerfahren lassen, was ich gedachte, ihnen widerfahren zu lassen.” (4. Mose 33, 51 - 53, 55 
— 56) 


„Wenn dich Jahwe, dein Gott, in das Land, in das du hineinziehst, um es in Besitz zu nehmen, 
gebracht und viele Nationen, die Chittiter, Girgasiter, Amoriter, Kanaaniter, Perissiter, Chivviter und 
Jebusiter, sieben Nationen, die größer und mächtiger sind als du, vor dir ausgetrieben haben wird, 
und wenn Jahwe, dein Gott, sie dir preisgegeben und du sie besiegt haben wirst, so sollst Du den 
Bann an ihnen vollstrecken: Du darfst ihnen nicht einen Bund schließen und keine Gnade gegen 
sie üben. Auch darfst du dich nicht mit ihnen verschwägern; weder darfst du deine Tochter 
einem ihrer Söhne zum Weibe geben, noch eine ihrer Töchter für deinen Sohn zum Weibe 
nehmen.” (5. Mose 7, 1 - 3) “Alle die Völker aber, die Jahwe, dein Gott, dir preisgibt, sollst du 
vertilgen, ohne mitleidig auf sie zu blicken, und ihre Götter sollst du nicht verehren; denn das 
wäre für dich ein Fallstrick.” (Mose 7, 16) “Entsetze dich nicht vor ihnen, denn Jahwe, dein Gott, 
ist in deiner Mitte, als ein großer und furchtbarer Gott. Jahwe, dein Gott, wird sie dir preisgeben 
und in große Verwirrung versetzen, bis sie vernichtet sind. Und er wird ihre Könige in deine 


Gewalt geben, dass du ihren Namen unter dem Himmel austilgest; niemand wird vor dir 
standhalten, bis du sie vernichtet hast.” (5. Mose 7, 21 — 24) 


“So wird Jahwe alle diese Völker vor euch treiben, und ihr werdet dann Völker beerben, die 
größer und stärker sind als ihr. Jede Stätte, welche eure Fußsohle betritt, soll euch zufallen; von der 
Steppe (bis zum) Libanon, von (dem großen) Strome, dem Euphratstrom, an bis an das westliche 
Meer soll sich euer Gebiet erstrecken. Niemand wird gegen euch standhalten; Schrecken und 
Furcht vor euch wird Jahwe, euer Gott, über das ganze Land kommen lassen, das ihr betretet, 
wie er euch verheißen hat.” (5. Mose 11, 23 - 24) 


Die Soldaten der IDF setzen in Gaza eins zu eins die Bilder um, die sie ererbt von ihren Vätern. 
Die vermeintliche SS-Brutalität fügt sich gut in den gottgefälligen Jüdischen Charakter. Wenn 
im kollektiven Unbewussten der Israel-Population die „Shoa” als Vergeltungsschlag Jahwes für 
Ungehorsam präsent ist, liegt es nahe, durch Inszenierung der „nachholenden Vernichtung der 
Palästinenser (Kanaaniter)” den Nachweis der Gottesfürchtigkeit erbringen zu wollen. Daran knüpft 
sich — bewusst oder unbewusst — die Erwartung, mit geringerer Strafe davonzukommen. Der 
Weltgeist hat den Ausgang aus der Krise in einem ersten Entwurf bereits in sein Skizzenheft 


gebannt: Mit dem historischen Nationalsozialismus Deutscher Prägung. 





Nach allem, was hier über das Wesen des Judentums dargelegt worden ist, erscheint es 
plausibel, den Hass der Judenheit auf das Deutsche Reich und den Nationalsozialismus als 
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„Beweis des ersten Anscheins” zu beurteilen, dass das deutsche Volk von 1933 bis 1945 auf 
dem richtigen Weg war und deshalb niedergeschlagen wurde. Es stünde schlimm um unser 
Volk, wenn Hitler von der Judenheit nicht verteufelt würde. Die kaum noch steigerungsfähige 
Zügellosigkeit des Jüdischen Hasses, die ausnahmsweise nicht vorgetäuscht sondern echt ist, wirkt 
als zuverlässige Beglaubigung, dass die Nationalsozialistische Bewegung unter der Führung 
Adolf Hitlers nicht unter der Oberleitung des Judentums stand. Dass die Judenheit den Krieg 
gegen das Deutsche Reich organisiert hat, wäre nicht einmal ein Indiz dafür, dass die Politik des 


Reiches ihren Interessen zuwiderlief. Aber ihr Hass ist die eindeutige Siegelung der Deutschen 
Revolution als authentische Geschichte: Als Freiheitskrieg gegen das Judentum. 


Gilad Atzmon hat doch selbst den Gedanken gefasst, dass „der jüdische Gott, wie er von 


Mose... geschildert wird, eine böse Gottheit ist, die ihr Volk zu Plünderei, Raub und Diebstahl 
führt“ (Der Wandernde - Wer? S. 150). Vor ihm schon hatte eine europäische Führungsfigur 


von höchstem Rang, Winston Churchill, den Judaismus als Dasein des Bösen in der Welt 
ausgemacht und ein bedeutender Jüdischer Denker, Martin Buber, das Judentum als „das 


Nein zum Leben der Völker“. Jahwe ist die Verneinung der Schöpfung. 


Wer will da von „Schuld“ des Jüdischen Volkes sprechen? Der Geist ist verantwortlich für 
seine Befreiung durch Selbsterkenntnis. Für uns Nicht-Juden ist das erste Gebot im Kampf 
um Selbstbefreiung vom Judentum, im Feind stets den „Gerechten“, d.h. den gehorsamen 
Willensvollstrecker Jahwes zu sehen. Der Jude ist darum ein „ehrbarer Feind“, auch wenn er 
uns mit Hass begegnet und uns jegliche Ehrerbietung verweigert. „Der Jude kann’s nicht 
lassen!“ 


Die wirkungsvollsten Jüdischen Stereotype, deren Blendwirkung uns das geistige Augenlicht 
raubt: Die Relativierung der Wahrheit (alles nur eine Interpretationsfrage). Wir werden dazu 


verführt, die Wahrheit gegen Beliebigkeit einzutauschen: Alles ist nur eine Frage der 
Interpretation, deren es bekanntlich unendlich viele gibt. 


Diebstahl beinhaltet eine grundsätzliche Missachtung des Anderen auf der Grundlage einer 
inhärenten_ Selbstgerechtigkeit. „Der Israeli" raubt im Namen der „Heimkehr" und die 
Vertreter des „moralischen Interventionismus" morden im Namen der „Demokratie" (Der 
wandernde - Wer? S. 154). Hass, Raub und Mord sind durch die Jahrtausende die „Jüdische 
Konstante“. Schließt man sich der These vom „Jüdischen Killer-Gen“ nicht an, so bleibt nur 
der Jüdische Geist (the Jewish mindset) als solcher übrig für die „Erklärung“ des „hässlichen 
Juden“. Ein „Killer-Gen“ würde die Judenheit auf ewig von der Menschheit trennen. Ihre 
physische Ausrottung wäre der einzige Ausweg - wie ihn die Menschheit von alters her mit der 
Ausrottung gefährlicher Tiere in ihrem Siedlungsgebiet gegangen ist. 





Offensichtlich sind sich die Juden der Gefährlichkeit des von ihnen erfundenen 
„Antisemitismus“ - Vorwurfs gegen die Völker nicht bewusst. Wäre die Judenfrage wirklich 
ein Rasseproblem, würde früher oder später daraus die Endlösung in Gestalt eines realen 
Völkermordes an der Judenheit folgen. Die Erkenntnis aber, dass Jahwe Satan ist, bewirkt 
eine geistige Revolution innerhalb der Judenheit im Sinne einer Selbstreinigung. Das — und 
nicht die Erlösung vom Schacher - ist die „absolute Emanzipation der Judenheit zur 
Menschheit“. Juden werden dann Menschen sein und wir, die Menschen, werden sie lieben 
können. 








25.4.6.4 Die „säkulare“ Judenheit ist erstmals verantwortlich für Satans Werk 


Solange die Judenheit wirklich an Jahwe glaubte, konnte sie die Verantwortung für Satans Werk auf 
Gott projizieren und dadurch sich selbst unbeschwert für „sittlich gesonnene - weil gottesfürchtige - 
Menschheit“ halten. Die von Atzmon zutreffend diagnostizierte Selbstvergottung aber beraubt 
die Judenheit dieser Entlastungsmöglichkeit. Der sich auftürmende Hass der Völker gegen 
„die Juden“ ist von diesen nicht mehr neutralisierbar. Die ihnen überall entgegenschlagende 
Verachtung scheuert jetzt ihre Seelen wund. Die Judenheit wird sich selbst zum Scheusal. Es ist 
das die Jüdische Version der Hereinnahme des jenseitigen Gottes — hier Satans - in die eigene 
Existenz. 
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Judenheit und Deutsches Volk sind die kämpfenden Heerscharen. Der Sieg gehört jener 
Seite, die für die Wirklichkeit der Freiheit, die Idee des Geistes, streitet; denn das ist es, was 
letztlich alle wollen. 


Um uns in der Judenfrage richtig zu orientieren, müssen wir weg von der Dämonisierung des 


Feindes und dem Gefühlskanon der moralischen Geschichtsbetrachtung. Vor allem müssen 
wir uns frei halten von der Jüdischen Krankheit, dem Hass. Und wir müssen hellwach auf der 


Hut sein, denn es ist nicht so leicht, das Jüdische Gift, das uns zersetzt, als solches 
wahrzunehmen. 





Auch ein Gilad Atzmon pumpt es in unsere Adern, wahrscheinlich ohne sich dessen bewusst 
zu sein. Die „Söhne des Bundes“ (B’nai B’rith) können mit ihm zufrieden sein. Er rettet Jahwe, indem 
er die „Judenfrage“ auf den minoritären Zweig des Jüdischen Weinstocks, die Zionisten, reduziert. 
Der Zionist ist in erster Linie und vor allem ein Jude. Er kann nicht einfach nur ein 
gewöhnlicher britischer Bürger sein, der zufällig jüdischer Abstammung ist. Er ist vielmehr ein 
Jude, der in Großbritannien lebt. 


Das politische Projekt des Zionismus ist von Anfang an nur eine Transitstation zur Jüdischen 
Weltherrschaft. Um das zu begreifen, genügt ein Blick in die „Protokolle der Weisen von 
Zion“. 


Nach dem Motto: „Wir sagen ja nichts gegen ‚die Juden’, wir kritisieren lediglich die 
Zionisten’.“ (Diesen Trick hat die Ostblock-Propaganda zu Stalins Zeiten erfunden.). In der 


deutschen Wehrmacht nannte man das „Feigheit vor dem Feind“. Und er verbindet sich die 
Augen, um sagen zu können: „Hier ist nichts zu sehen.“ Er sucht nicht nach Entscheidungen des 
Weltjudentums, sondern nach „zionistischen Entscheidungen“. Es gibt in der Tat kein 
geographisches Zentrum des zionistischen Unternehmens. Es lässt sich schwer feststellen, wo 
zionistische Entscheidungen getroffen werden. In Jerusalem? In der Knesset, im Büro des 
israelischen Premierministers, beim Mossad oder vielleicht in den Geschäftsräumen des ADL 
in Amerika? Es könnte auch in Bernie Madoff‘s Büro oder irgendwo sonst in der Wall Street 
sein.“ (Der wandernde - Wer? S. 42) 








Das hier von Atzmon angesprochene Netzwerk hat benennbare Knotenpunkte, als da sind: 
Loge B’nai B'rith, Jüdischer Weltkongress, Anti-Defamation-League (ADL), Council of Foreign 


Relations (CFR), Trilaterale Commission, Federal Reserve Board (US-Zentralbank), Weltbank, 
Internationaler Währungsfond (IWF), Welthandelsorganisation (WTO), Das Bankhaus Rothschild, 
Associated Press (AP), United Press International (UPI), Reuters, Agence France Press (AFP), New 
York Times, Washington Post, Boston Globe, Newsweek, Time, International Herald Tribune, (IHT), 
Hollywood 


Was ich getan hatte, war, Nahum Goldmann, den Präsidenten der World Zionist Organization, 


zu zitieren, der gesagt hatte, dass Juden eine doppelte Loyalität haben sollten. Das war nicht 
meine Idee, es war die Idee des Präsidenten der World Zionist Organization. [Der Oberste 


Gerichtshof der USA hat im Fall Rusk vs. Afroyim, Letzterem den Anspruch auf doppelte 
Staatsbürgerschaft zuerkannt.] Sie schilderten die Jüdische Religion als einen Glauben, der 
den Menschen _nicht erlaubt zu denken. Daran erkennen wir, wie umfassend unsere 
Gesellschaft heute verjudet ist! Was ich aufgezeigt hatte, war, dass der Orthodoxe Judaismus ein 
Indoktrinationssystem sei; man muss glauben, dass Gott all diese Dinge Moses diktiert hat und diese 
unfehlbar seien, und deshalb jeder, der zu Zweifeln neigt, sich dadurch wahrscheinlich außerhalb 
der Gemeinde der Gläubigen wiederfindet. 


25.4.6.5 Krieg in der Form des Betruges 
Das Wesen des Krieges sind nicht Feuer und berstende Granaten, nicht zerfetzte Leiber und 


zerstörte Häuser. Krieg ist die Brechung des freien Willens einer Nation und dessen Ersetzung 
durch _ den Willen des Feindes. Die reine Form des Krieges ist die Durchsetzung des 
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feindlichen Willens ohne die Gegenwehr des Vergewaltigten, sei es, dass dieser zu schwach 
ist, sei es, dass er durch Täuschung und anderweitige Manipulation seines Bewusstseins 
nicht in der Lage ist, den feindlichen Angriff als solchen wahrzunehmen. Die Überwältigung 
durch Täuschung und Bewusstseinsmanipulation - diese Form des Krieges hatte Hegel als die 
Jüdische in den „Grundlinien der Philosophie des Rechts“ bemerkt. 


Dem Wesen des Judentums entspricht der Betrug, nicht die Gewalt. Der Betrüger täuscht 
vor, dass er das Rechtsgebot beachtet und den Willen seines Opfers respektiert. Der 


Verbrecher tritt offen als Überwältiger und Verächter des Rechts in Erscheinung. Eine davon zu 
unterscheidende weitere Facette des Krieges ist die Ausnutzung mentaler Handicaps, deren sich 
der angegriffene Volksgeist nicht bewusst ist, und die die Erkennung des Feindes und seiner 


Absichten be- oder gar verhindern. Der Deutsche Volksgeist ist in hohem Maße von dieser 
Schwäche betroffen. 


25.4.6.6 Die Dialektik des Bösen 


Es geht darum, die Dialektik des Bösen zu verstehen. Das Böse ist selbst ein Moment des 
Begriffs (Gottes), aber das Abstoßende (Negative) schlechthin, das, was Gott nicht sein will. 


Seine Realität ist notwendig als Reflexionsfläche, an der sich Gott als der „Nicht-Böse“ 
erkennt und es erst durch diese Erkenntnis seiner selbst ist. 


Die „blauäugigen“ Deutschen und mit ihnen viele Völker erkennen (noch) nicht, dass die 
heilsgeschichtliche Bestimmung des philosophischen Atheismus darin besteht, den Völkern 
die Fähigkeit und Kraft des Erkennens zu rauben, damit Satan nicht ertappt werde. Denn, 
wenn da kein Gott ist, dann ist da auch nicht die „Widerwärtigkeit‘“ (Satan) in ihm, ohne die — 
wie Jakob Böhme und nach ihm Hegel gezeigt haben - er nicht gedacht werden kann. Wird 
aber Gott im Geiste als seiend erkannt, dann auch der Satan als reale Reflexionsfigur (Elke 
Dubbels). Weiß man erst einmal von der Existenz Satans, kann man nicht ruhen und nicht 
rasten, ehe man ihn nicht aufgespürt und vernichtet hat. 








Judas Sieg über die USA - Von einem Jüdischen Minister bestätigt: Der Jude Stuart E. 
Eizenstat in seiner Eigenschaft als US- Unterstaatssekretär für Wirtschaftliche, Geschäftliche 


und Landwirtschaftliche Fragen, in einer am 21. Mai 1998 vor Absolventen der Yeshiva- 
Universität gehaltenen Grundsatzrede voller Genugtuung bekannt. Er sprach von dem 
bemerkenswerten „Übergleiten der Juden vom Rande in den Mittelpunkt des amerikanischen 
Lebens mit voller Gleichstellung, und dies wiederum mit Juden .... in ihrem Mittelpunkt“. Er stellt 
fest: „Mit weniger als drei Prozent der Bevölkerung zum Ende dieses Jahrhunderts ist das 
Niveau der jüdischen Teilnahme an der Führung im Bereich der Künste, der Wissenschaft, 
des Geschäftslebens, der Finanzen, der Politik und der Regierung in den Vereinigten Staaten 
kurzerhand ausgedrückt verblüffend. Wenn das Volk von Israel zum ersten Mal seit der 
Zerstörung des Zweiten Tempels reale Macht darstellt, die von Juden ausgeübt wird, so 
haben die Juden in Amerika realen Einfluss, ungleich dem in anderen Ländern der Diaspora, und 
sie benutzen dies in einer konstruktiven und positiven Art und Weise.“ 





Der unwiderstehliche Zwang zur Kriegsführung: Giselher Wirsing und Edwin M. Wright — zwei 
herausragende Wissensvermittler des Weltgeistes - haben mit dem Vorstehenden in der 


Gesamtschau minutiös belegt, dass vor dem Eintritt der USA in den Zweiten Weltkrieg die 
Hintergrundmacht, d.h. die Judenheit als solche, einen Krieg in der Gestalt des Betruges 
gegen die Amerikanische Nation geführt und gewonnen sowie ihren Sieg genutzt hat, den 
Judenstaat in Palästina zu verwirklichen. Giselher Wirsing bedient sich aber teilweise einer 
Terminologie, die grundfalsch und irreführend ist. Er spricht vom „Willen des Volkes“ und bezieht 
sich dabei auf sogenannte Umfrageergebnisse.. Er weiß nichts davon, dass das 
Zusammenzählen von Meinungen nur ein Meinungsbild aber nicht eine Willensäußerung 
zeitigen kann. Der Wille eines Volkes kann immer nur als Äußerung eines durch die 
Verfassung bestimmten völkischen Willensorgans in Erscheinung treten. 
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Bei Wright und Wirsing ist die Rede von den Kriegen des 20. Jahrhunderts und wie sie von 
wem gemacht wurden! Die Rede ist auch von den Folgen, die diese Entwicklung für die US- 
Amerikanische Nation hat und dass deren Bürger unter einem Besatzungsregime leben. In 
der Unterhaltung mit Präsident Nixon sprach Graham von einem „Würgegriff” und sagte 


voraus, dass die USA „den Bach runter gehen” würden, falls es nicht gelänge, diesen zu 
brechen. 


Und da wird uns zugemutet, nicht von einem Krieg zu reden, den die Judenheit im Auftrage 
Jahwes gegen alle anderen Völker führt? Wir sollen die triumphale Ansage von Crémieux, 
dass bald alle Reichtümer der Welt den Juden gehören werden, als einen Scherz deuten, wo 
es in der Realität längst dahin gekommen ist?! 


Die Judenheit mutet uns sogar zu, eine öffentliche Verlautbarung ihres höchsten Repräsentanten 


während des Zweiten Weltkrieges, Chaim Weizman, damals der Präsident der Jewish Agency, 
der Israelischen Schattenregierung, und spätere erster Präsident Israels, über die Bedeutung 
eben dieses Krieges zu ignorieren. Dieser hat in einer Rede vor der Außerordentlichen 
Zionisten-Konferenz im Biltmore Hotel in New York City am 09.05.42 erklärt: „Wir leugnen es 
nicht und haben keine Furcht, die Wahrheit zu bekennen, dass dieser Krieg unser Krieg ist 
und zur Befreiung des Judentums geführt wird. ... Stärker als alle Fronten zusammen ist 
unsere Front, die Front des Judentums. Wir geben diesem Krieg nicht nur unsere ganze 
finanzielle Unterstützung, auf der die gesamte Kriegsproduktion beruht, wir stellen diesem 
Krieg nicht nur unsere propagandistische Macht zur Verfügung, die die moralische Triebkraft 
zur Aufrechterhaltung dieses Krieges ist. Die Sicherung des Sieges baut sich hauptsächlich 
auf der Schwächung der gegnerischen Kräfte, auf der Zerschlagung in ihrem eigenen Land 
im Innern ihrer Festung des Widerstandes auf. Tausende in Europa lebende Juden sind der 
Hauptfaktor bei der Vernichtung unseres Feindes. Dort ist unsere Front eine Tatsache und 
die wertvollste Hilfe für den Sieg.“ (New York Times vom 10., 11. und 12. Mai 1942) 


Das war nicht nur so dahingesagt um momentaner Effekte willen. Nicht weniger grundsätzlich 
äußerte sich Chaim Weizmann in seiner zuerst 1947 publizierten Autobiographie Trial and Error. 
Diesen Hinweis verdanken wir Ernst Nolte (Ernst Nolte „Dogma oder Wissenschaft? - eine 
Dankrede“ — Sezession 49, August 2012 S. 10). Weizmann schreibt: „In dem Kampf gegen das 
Nazi-Monster konnte niemand stärker engagiert sein [»no one could have a deeper stake«]; niemand 
konnte fanatischer bestrebt sein, zu der gemeinsamen Sache einen Beitrag zu leisten als die Juden. 
(Chaim Weizmann: Trial and Error. New York 1949, Kap. 40, S. 417) Nolte bewertet diese Aussage 
als Historiker: „»Die Juden« erscheinen also hier nicht primär als Opfer Hitlers, sondern als 
solche und tendenziell im Ganzen als seine schärfsten, ja geradezu entscheidenden Feinde.“ 


Das hat Chaim Weizmann auf der Ebene der Wesensschau ins Bewusstsein gehoben: Die 
Weltjudenheit ist die schicksalsbestimmende Kriegsmacht der Gegenwart in der 


Formbestimmtheit einer „Fünften Kolonne“, deren strategischer Kopf, ohne den sie 
überhaupt nicht zu denken ist, das Genie eines Schachspielers und eines Billardspielers in 


sich vereint. Dieser strategische Kopf, der zugleich viele Köpfe ist, ist konkrete Einsheit aus 
dem Mosaismus, der die Seele der Judenheit nach wie vor ist. 





Goethe _dichtete in dem Stück „Das Jahrmarktfest von Plundersweilern“( abzurufen bei 
http://www.zeno.org/): 





Der Jude liebt das Geld und fürchtet die Gefahr. 

Er weiß mit leichter Müh, und ohne viel zu wagen, 

Durch Handel und durch Zins Geld aus dem Land zu tragen. (...) 
Du kennst das Volk, das man die Juden nennt, 

Das außer seinem Gott nie einen Herrn erkennt. (...) 

Doch ist das nicht allein: sie haben einen Glauben 

Der sie berechtiget, die Fremden zu berauben, (...) 

Doch finden sie durch Geld den Schlüssel aller Herzen 

Und kein Geheimnis ist vor ihnen wohlverwahrt. 
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Mit jedem handeln sie nach einer eignen Art. 


Sie wissen jedermann durch Borg und Tausch zu fassen; 
Der kommt nie los, der sich nur einmal eingelassen. (...) 


Es ist ein jeglicher in deinem ganzen Land 

Auf ein und andre Art mit Israel verwandt, 

Und dieses schlaue Volk sieht einen Weg nur offen: 
Solang die Ordnung steht, so lang hat's nichts zu hoffen. 


In der in Wien erscheinenden Zeitschrift „Die Aula“, Ausgabe Januar 2013 ist folgende Notiz 
zu finden: „Durch Zufall wurde kürzlich entdeckt, dass die im Artemis Verlag (Zürich) erschienene 


Gesamtausgabe „Johann Wolfgang Goethe - sämtliche Werke" still und heimlich zensiert 
wurde. Dabei wurde ein für Juden wenig schmeichelhafter Text Goethes kurzerhand entfernt. In 
welchem Umfang das Werk insgesamt zensiert wurde, ist bis dato unbekannt, da dies sehr schwer 
überprüfbar ist. In Fachkreisen wird dem Artemis-Verlag eine gewisse Nähe zum jüdischen Milieu 
zugeschrieben. Das lässt sich aber objektiv kaum überprüfen, denn der Einfluss gewisser Kreise 
in Wirtschaft und Politik ist vielfach verdeckt und wird auch auf Anfrage hin nicht bekannt 
gemacht. Der entdeckte Abschnitt, der in älteren Goethe-Ausgaben noch enthalten ist, in der 
Artemis-Gesamtausgabe jedoch fehlt, lautet (Band 4: „Das Jahrmarktsfest zu Plundersweiler") 
so: „Du kennst das Volk, das man die Juden nennt, das außer seinem Gott nie einen Herrn erkennt. 
Du gabst ihm Raum und Ruh, sich weit und breit zu mehren und sich nach seiner Art in deinem Land 
zu nähren. (...) sie haben einen Glauben, der sie berechtigt, die Fremden zu berauben und der 
Verwegenheit stehen deine Völker bloß (...) Der Jude liebt das Geld und fürchtet die Gefahr. 


Die beiden letzten Zeilen sprechen die Bestimmtheit der Juden als Staatsfeinde aus. Es ist 
gesagt, dass die Beendigung der Ordnung für sie der einzige Weg ist, auf dem für sie noch 


Hoffnung ist. Der Staat ist daseiende Ordnung und als solche die reale Möglichkeit der individuellen 
Freiheit. Die _Judenheit als Feind _der Ordnung ist wesenhaft Feind der Freiheit. Als 
Einstreuung in fremdes Leben (Diaspora) kann sie ihr Wesen nur leben, indem sie es hinter 
einer Fassade verbirgt. Deshalb wird sich der Jude stets und überall als Kämpfer für die 
„Menschenrechte“, für die „Demokratie“ und für „Toleranz“ stilisieren, überall an der Spitze beliebiger 


„Fortschrittsbewegungen“ stehen. Aber er ist dabei nicht der, den er vorgibt zu sein. Er ist 
naturgedrungen ein Anderer - er ist uns Feind (Paulus, Römerbrief 11). 


Es ist das Wesen des Feindes, dass er Krieg gegen uns führt: „Und es wurde ihm gegeben, 
Krieg zu führen mit den Heiligen und sie zu besiegen, und es wurde ihm Macht gegeben über jeden 


Stamm und jedes Volk, jede Zunge und jede Nation und anbeten werden es alle Bewohner der 
Erde...“ (Off. 13, 7 — 8) Dieses Innere der Judenheit ist kein Möbelstück. Man kann es nicht 
entfernen und gegen ein anderes austauschen. Es ist das Sein der Judenheit schlechthin. 


25.4.6.7 Die Zerrissenheit des Juden 


Nach der Sintflut schließt Gott mit Noah einen Bund, dass er nie wieder eine Sintflut schicken werde 
(1. Mose 9, 11). Die Vernichtung soll künftig selektiv und vermittelt durch Verantwortung und Schuld 
erfolgen. Sie wird aber immer noch als Kollektivstrafe erbarmungslos und grausam vollzogen - jetzt 
in erster Linie durch das „Eigentumsvolk Gottes“, aber nicht ausschließlich. Gott selbst legt auch 
noch Hand an (Sodom und Gomorra; 1. Mose 19, 34). Der Zweck der Vernichtung ist nach 


Jüdischem Verständnis die negative Selektion, um reineres Material für die Verwirklichung 
des göttlichen Plans zur Hand zu haben, nach dem Motto „Die Guten ins Töpfchen, die Schlechten 
ins Kröpfchen!“ Es wäre die Technik des Goldwaschens. Das Veredelungsmotiv wäre also die 
Rechtfertigung für das Wüten Satans in Gottes Auftrag. 


Die Substanz der Jüdischen Existenz erscheint plötzlich in einem ganz anderen Licht. Ist es 
das, was Martin Buber und Nahum Goldmann zum Ausdruck bringen wollten? Bei Paulus 
finden wir im Römerbrief Hinweise, dass die Juden sich nicht richtig verstehen (Paulus, Römerbrief 
10, 2 - 3). Johannes sagt ihnen in der Offenbarung auf den Kopf zu, dass sie keine Juden 
seien sondern Lügner (Off. 3, 9). Ähnlich hat sich auch Jesus geäußert. Danach wären die 


Juden hinter einem endlich erreichten höheren Selbstbewusstsein Gottes zurückgeblieben. 
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Sie haben nicht begriffen, dass Gott die Identität mit seiner Schöpfung erkannt hat und damit 
das Prinzip der Kollektivhaftung und -strafe unhaltbar geworden ist. Das wäre die Wahrheit 
des christlichen Erlösungsmotivs, dass Jesus mit dem Kreuz die Sünden der Welt auf sich 
genommen habe. Dadurch ist jetzt Raum für die göttliche Liebe. Diese ist nichts anderes als die 
Empfindung der Einsheit Unterschiedener. Der sein Geschöpf liebende Gott fällt Satan in den 
Arm. Bei Paulus ist diese Entwicklung ausdrücklich ausgesprochen. 


Der Taumel der Judenheit in ihre Niederlage - Die Protokolle: Entscheidend ist, dass in ihnen 
die von Moses eingepflanzte Sehnsucht der Judenheit nach Erlangung der Weltherrschaft 


widerklingt. Die Judenheit bildet so auch im Praktischen ein innengeleitetes Weltnetz. „Jeden Tag 
wird das Netz, welches Israel über den Erdboden wirft, sich weiter ausbreiten, und die erhabenen 
Prophezeiungen unserer heiligen Bücher werden in Erfüllung gehen.“ (Isaac Adolphe Crémieux) Die 
ganze Jüdische Vergangenheit müsste von den Juden selbst danach beurteilt werden. Sie 
müssten sich selbst als Satan bekennen. 


Die „Protokolle der Weisen von Zion” sind die Fortschreibung des Mosaismus in das 
Industriezeitalter. Zwar sind sie nicht zurückführbar auf einen anerkannten Sprecher der 


Judenheit. Gleichwohl sind sie authentisch in dem hier dargelegten Sinne. Sie sind eine 
eindrucksvolle Vollzugsmeldung an Jahwe. Wie Ulrich Fleischhauer als Gutachter im Berner 
Prozess um die „Echtheit” der Protokolle zeigen konnte (Ulrich Fleischhauer, Die echten Protokolle 
der Weisen von Zion, U. Bodung-Verlag), kann jeder Jude angesichts des Erreichten, wie es in den 
Protokollen dargestellt ist, nicht nur stolz sondern auch beruhigt sein. Beruhigt deshalb, weil der 
Judenheit attestiert ist, den Befehlen Jahwes zur Ausplünderung und Beherrschung der 
Gojim vollumfänglich nachgekommen zu sein. Ihre Durchschlagskraft beziehen sie aus ihrer 
unmittelbaren Praxistauglichkeit im Europa der Moderne. Sie taugen dazu, die Welt wie sie ist, aus 
dem Wirken Jahwes zu deuten, und sie taugen in besonderem Maße dazu, aufzuzeigen, was in 
dieser Richtung von der Judenheit wie noch zu tun ist. Sie öffnen die Augen nach allen 
Richtungen - im wahrsten Sinne des Wortes. 


Die Weltjudenheit hat ganze Rudel von Bauchrednern in Bewegung gesetzt, um die Protokolle 
als „Fälschung” darzustellen und als „antisemitisches Machwerk” zu verbellen. Es bestätigt 


sich, dass die Lüge auch immer ein Körnchen der Wahrheit transportiert: Indem sie die 
Wahrheit bekämpft, muss sie diese irgendwie kenntlich machen. Das Wesen des “Bestsellers” 
ist das Aha-Erlebnis, das er dem Leser vermittelt, der unverhofft sich bestätigt findet in einem 
Wissen, das er im Ungefähren schon hat, das aber gesellschaftlich diskriminiert ist. Er liest mit dem 
behaglichen Gefühl: „... wusst’ ich’s doch!” Atzmon bringt das Jüdische Dilemma auf eine 
knappe Formel: „So sehr sie darauf bestehen, sich zu lieben für das, was sie denken zu sein, 
hassen sie sich für das, was sie tatsächlich sind.” 


Die Wegweisung: Es kann nicht darum gehen, dass die Juden Jahwe „hinter sich lassen“ (Der 


Wandernde — Wer? S. 95). Die Befreiung der Judenheit besteht in wahrhafter Erkenntnis der 
Gottheit Jahwes als der konkreten Gestalt der Widerwärtigkeit, ohne die sich Gott nicht 
wahrhaft erkennen kann. »Um stabil zu sein, muss ein Kulturwechsel mehr oder weniger alle 
Aspekte des nationalen Lebens durchdringen« 


Nach dem Ersten Weltkrieg hätte man das übersehen und eine unblutige Revolution gemacht, die 
alsbald den reaktionären Kräften ein Comeback ermöglicht habe. Daher sei die »restlose 
Zerstörung« der Kräfte, die das alte Gleichgewicht aufrechterhielten, die erste Aufgabe der 


Umerziehung. Wer Mord und Totschlag ablehne, weil er »Chaos« vermeiden wolle, der werde 


die Wiederherstellung des alten Gleichgewichts mitverschulden. Doch »Hand in Hand mit der 
Zerstörung der Kräfte, die das alte Gleichgewicht aufrechterhielten, muss die Einrichtung (oder 


Befreiung) der Kräfte zu einem neuen Gleichgewicht einhergehen«. Es komme dann darauf an, 
das neue Gleichgewicht durch Selbstregulierung permanent zu machen. Die Phase der 
Umerziehung (re-education) müsse in der Phase der Selbstumerziehung (self re-education 
fortgesetzt werden. Der gesamte Umerziehungsprozess durchlaufe demnach drei Phasen. 
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Für die erste Phase lagen Pläne vor, wie der von James Warburg, dass alliierte Truppen einen 
Ring um Deutschland legen, eine künstliche Inflation in Gang setzen und abwarten sollten, 
bis durch Mord und Totschlag die »Fluidität« hergestellt sei. Die Kernthese der Morgenthau- 
Schule, dass die Alliierten keine Verantwortung für die deutsche Wirtschaft übernehmen dürften, 
wird erst durch die Fluiditätslehre voll verständlich.’ So wird Satan unfassbar. 


25.4.7 Die unverstellte Sicht unserer Feinde auf das deutsche Volk 


Im Weltbild der orthodoxen Judenheit verkörpert das deutsche Volk Amalek und Haman in 
einem. Diese Namen stehen für grausam ausgemordete Widersacher der Juden. Die 


Ermordung von 75.000 Nichtjuden durch Juden während der Herrschaft des Persischen Großkönigs 
Ataxerxes wird noch heute mit Trinkgelagen gefeiert als Errettung der Judenheit durch Mordechai 
und mit schlimmsten Verfluchungen der Gehenkten wird an die Hinrichtung Hamans und seiner 10 
Söhne erinnert (Purimfest). Man stelle sich jetzt einmal vor, die Deutschen würden jedes Jahr den 
Massenmord an den Juden (egal ob stattgefunden oder nicht) feiern. Man würde Deutschland 
umgehend von der Landkarte vertilgen. 


Es scheint fast so, als ob das christliche Evangelium und das Evangelium des Antichrist dazu 
bestimmt waren, ihren Ursprung in demselben Volk zu haben und dass diese mystische und 
geheimnisvolle Rasse für die höchste Manifestierung sowohl des Göttlichen als auch des 
Teuflischen ausersehen war.“ (Quelle: „Zionismus gegen Bolschewismus: Ein Kampf um die 
Seele des jüdischen Volkes“, Illustrierter Sunday Herald, Februar 8, 1920 Seite 5) 

Dass Hass auf alles Deutsche zum Kernbereich der Jüdischen Identität gehört, bezeugt ein 
leidenschaftlich Hassender, Eli Wiesel, zweifacher Nobelpreisträger (1952 für Literatur und 
1986 für den Frieden) und Großmeister der Propagandalügen gegen das deutsche Volk. Er 
steht dafür: „Jeder Jude sollte irgendwo in seinem Herzen eine Zone des Hasses bewahren, 
des gesunden, männlichen Hasses gegen das, was der Deutsche verkörpert und was im 
Wesen des Deutschen liegt.“ (Elie Wiesel, Appointment with hate, Legends of Our Time, Avon 
Books, New York 1968, S. 177f) Er besuchte die Schule in seinem Heimatort und wurde 1944, unter 
ungarischer Herrschaft, von den deutschen Nationalsozialisten gemeinsam mit seiner Familie in das 
Konzentrationslager Auschwitz deportiert. Von der SS-Lagerleitung im Januar 1945 vor die Wahl 
gestellt, sich von der Roten Armee befreien zu lassen oder in einem Fußmarsch mit der 
Wachmannschaft in ein Konzentrationslager im Reich umzuziehen, entschied er sich für die 
Flucht vor den Russen und für die SS. Der Fußmarsch endete im Konzentrationslager 
Buchenwald, aus dem er am 11.04.1945 von amerikanischen Truppen befreit wurde. Vor Eli Wiesel 
und ohne die Auschwitz-Erfahrung in seiner Biographie äußerte sich fast gleichlautend ein Anfang 
des 20. Jahrhunderts in Deutschland viel gelesener Jüdischer Publizist, Chekl Zwi Klötzel: „Dem 
Antisemitismus, dem Judenhass, steht auf jüdischer Seite ein großes Hassen_alles 
Nichtjüdischen gegenüber; wie wir Juden von jedem Nichtjuden wissen, dass er irgendwo in 
einem Winkel seines Herzens Antisemit ist und sein muss, so ist jeder Jude im tiefsten 
Grunde seines Herzens ein Hasser alles Nichtjüdischen ... 


Nichts ist in mir so lebendig als die Überzeugung dessen, dass, wenn es irgendetwas gibt, 


was alle Juden der Welt eint, es dieser große erhabene Hass ist ... Und das nenne ich das 
‘große jüdische Hassen’ ... Man nennt uns eine Gefahr des ‘Deutschtums’. Gewiss sind wir das, 


so sicher, wie das Deutschtum eine Gefahr für das Judentum ist. Aber will man von uns verlangen, 
dass wir Selbstmord begehen? An der Tatsache, dass ein starkes Judentum eine Gefahr für 
alles Nichtjüdische ist, kann niemand rütteln. Alle Versuche gewisser jüdischer Kreise, das 
Gegenteil zu beweisen, müssen als ebenso feige wie komisch bezeichnet werden. Und als 
doppelt so verlogen wie feige und komisch! Ob wir die Macht haben oder nicht, das ist die 
einzige Frage, die uns interessiert, und darum müssen wir danach streben, eine Macht zu 
sein und zu bleiben.“ (Cheskel Zwi Klötzel, Das große Hassen (‘Janus’ Nr.2,1912), hier zitiert nach: 
Theodor Fritsch, Handbuch der Judenfrage, Hammer-Verlag, Leipzig 1944, Seite 307) 





Die Gefahr wächst und wird nicht kleiner: Die geschichtswirksamen Völker Europas sind 
religionslos geworden. Die religiösen Lehren haben für sie keine Bedeutung mehr. Deshalb 
sind sie auch nicht mehr in der Lage, die Jüdische Kultgenossenschaft als eine durch ihre 
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Religion gefährliche Erscheinung wahr- und ernst zu nehmen. Gedankenlos nehmen wir 
säkularisierte Christen die Juden arglos in unser Menschenbild auf. Wir verfallen so dem Irrtum 
dass auch für die Juden deren heilige Schriften mit den darin gegebenen göttlichen Mord und 
Bemächtigungsbefehlen in der Gegenwart keine Bedeutung mehr hätten. 





Der Jude ist uns gleichsam Bruder im Geiste des Atheismus. Beladen mit Schuldgefühlen 
sind wir blind für das Messer, das er hält, um es uns in den Rücken zu stoßen, wenn wir ihn 


an unsere Brust drücken. 


Bei den Juden ist der Verlauf entgegengesetzt: Ihnen ist die Religion das Band, das sie in der 
Zerstreutheit seit Jahrtausenden zusammenhält als eine sich wandelnde und dennoch sich 
gleichbleibende Kultgenossenschaft. Die Religion ist bis auf den heutigen Tag das Zentrum des 
Jude-Seins. Auch der „säkularisierte Jude“ bleibt durch seine Prägung im Wirkungsbereich des 
Jüdischen „mindsets“ ein Jude. Er kann sich dem nicht entziehen. 


Es beeindruckt, wie klar Atzmon diese „Klebrigkeit“ des „Jewish mindset“ diagnostiziert. Er 
konstatiert auch in Bezug auf den religionsfeindlichen Zionismus das Wirken der wesentlichen 
Momente des Judaismus: „Jüdischkeit ist eine ethnozentrische Ideologie, die von 
Exklusivität, Exzeptionalismus, rassischem Überlegenheitsgefühl und einem tief 
innewohnenden Hang zur Abspaltung getrieben wird.“ (Der Wandernde — Wer? S. 225) Die 
Säkularisierung führt bedauerlicherweise auch bei dissidenten Juden ein Desinteresse an religiösen 
Fragen herbei, wo es doch darauf ankommt, mit höchstmöglichem Aufwand die in das 
kollektive Unbewusste herabgesunkenen spezifischen Motive aufzuspüren und bewusst zu 
machen, die den „Jewish mindset“ ausmachen. Diese haben ihre Wurzeln im Mosaismus und 


nirgendwo sonst. 


Als Verhältnis von Gesetzesbefehl und Gehorsam ist der Mosaismus mehr äußerer Ritus, ein 
System eingeschliffener Reaktionsmuster und weniger ein Raum innerer Zwiesprache (Andacht). 
Diese Geistesgestalt ist dadurch widerstandsfähiger gegen Anfechtungen ihrer Identität, als ein auf 
Glauben gestützter „guter Wille“, wie er aus der allgemeinmenschlichen Seele aufsteigt. Jahwes 
Despotie erzeugt die typische Jüdische „Abgebrühtheit“ (Chuzpa). 





Hätten sich die Jüdischen Gemeinden dem Geist ihrer jeweiligen Wirtsvölker geöffnet, wäre 
ihr Zusammenhalt längst brüchig geworden. Der von der Kultur der Wirtsvölker ausgehende 
Erkenntnisdruck ist angesichts der Geistesschwäche des Judaismus gewaltig. Dieser erwehrt 
sich der Gefahr mit einer zum Fanatismus gesteigerten Buchstabenhörigkeit in den Reihen der 


orthodoxen Judenheit, deren Einfluss gegenwärtig wieder in ständigem Wachstum begriffen 
ist. 


25.4.8 Kapitalismus ist Judaismus - Karl Marx und die Judenheit 


Gilad Atzmon erweist sich auch in dieser Hinsicht als tiefblickender Sprecher des Weltgeistes, 
indem er mit einer in sich schlüssigen Gedankenführung in Anlehnung an Otto Weininger eine 
weitere epochale Jüdische Schrift in die Erinnerung zurückgerufen und als Sprengsatz scharf 
gemacht hat: Den Marx’schen Essay zur Judenfrage. Atzmon vergegenwärtigt, dass für den 
Juden Karl Marx Judaismus KAPITALISMUS und Kapitalismus JUDAISMUS war. (Der 
Wandernde — Wer? S. 122 ) Diese zweifellos richtige Beobachtung hätte der Anstoß sein können, 
der Frage nachzugehen, ob der „Marxismus“ nicht ein einziges gigantisches Unternehmen 
war, die Aufmerksamkeit vom Judaismus als solchen abzulenken und als quasi 
„überkonfessionelles Hassobjekt“ den Popanz „Kapitalismus“ zu erzeugen, auf den — für die 
Judenheit gefahrlos — eingedroschen werden kann. Der Schlüssel für die Antwort liegt in 
seinem Essay „Zur Judenfrage“, dessen erklärtes Ziel es war, vom Mosaismus wegzuführen. 
Darin heißt es: „Betrachten wir den wirklichen weltlichen Juden, nicht den Sabbatjuden, wie Bauer 
es tut, sondern den Alltagsjuden.“ 


„suchen wir das Geheimnis des Juden nicht in seiner Religion, sondern suchen wir das 
Geheimnis der Religion im wirklichen Juden. Welches ist der weltliche Grund des 
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Judentums? Das praktische Bedürfnis, der Eigennutz.“ (Marx: Zur Judenfrage, MEW Bd. 1 S. 
374) Das klingt süffig und ganz harmlos. Tatsächlich ist es ein weltumstürzendes 
Täuschungsmanöver. Der Jude Karl Marx erweist sich unter diesem Blickwinkel als ein treues 
Mitglied seines Stammes. Gleichwohl ist sein Essay von so fundamentaler Bedeutung für das 
Verständnis des „praktischen Juden“, mit dem wir es allenthalben und heute mehr denn je zu tun 
haben, dass ich es für gerechtfertigt halte, die wesentlichen Marx’schen Gedanken hier wie folgt 
zu zeigen: 


„Solange der Staat christlich und der Jude jüdisch ist, sind beide ebenso wenig fähig, die 
Emanzipation zu verleihen als zu empfangen.“ Schon in diesem schlichten Satz zeichnet sich 
das Jüdische Programm ab, wenn man in die Deutung einbezieht, was Marx im Folgenden als 
Negation des Jüdisch-Seins propagiert: Der Staat soll „entchristlicht‘“ werden, damit Juden an 
die Schaltstellen treten können; der Schacher soll „verstaatlicht“ werden, damit das Kapital 
als Staatskapitalismus unter die vollständige Kontrolle der Judenheit geraten kann. 





Marx distanziert sich ausdrücklich von dieser Vision, indem er sie grammatikalisch in die „irreale 
Möglichkeitsform“ setzt. Er formuliert: „Die Emanzipation vom Geld und vom Schacher das ‚wäre’ 
die ‚Selbstemanzipation unserer Zeit“. Um aus der Lektüre dieses Ergebnis zu gewinnen, muss 
man sich gegenwärtig halten, dass in allen Worten, die Juden gebrauchen, eine doppelte 
Bedeutung liegt: Eine für Juden bestimmt, die andere für die Gojim. Chaim Weizmann selbst 
brachte es auf den Punkt: „In allen Worten, die Zionisten gebrauchen, liegt eine doppelte 
Bedeutung und Chaim Weizmann selbst sagte einmal: ‚Lasst die Briten oder wen auch sonst über 
Zionismus reden und sie können unsere Terminologie verwenden, wir wissen, was die Bedeutung 
davon ist. Es hat eine Bedeutung für uns, eine andere für die Gojim.’“ 


Marx berührt die Judenfrage überhaupt nicht. Mit seiner wuchtigen Erscheinung stellt er sich 
vor sie, um sie zu verdecken. In der Judenfrage bleibt Marx oberflächlich, hüpft von einer „Black 
Box“ zur nächsten, ohne uns je den Inhalt zu zeigen. Nur sein Anliegen wird deutlich: Er 
verteufelt das Geld als solches, um den wahren Teufel, Jahwe, vor Entdeckung zu schützen. 
Das geht so: „Das Judentum hat sich nicht trotz der Geschichte, sondern durch die Geschichte 
erhalten. Aus ihren eignen Eingeweiden erzeugt die bürgerliche Gesellschaft fortwährend den 
Juden.“ (Marx, Zur Judenfrage, MEW Bd.1, S. 374) 


Es folgt hier bei Marx die Zweite Kreuzigung Christi, indem er das, was die Wahrheit dieser 
Gestalt ist, höhnend in ihr Gegenteil umlügt: „Das Judentum konnte keine neue Welt schaffen; 
es konnte nur die neuen Weltschöpfungen und Weltverhältnisse in den Bereich seiner 
Betriebsamkeit ziehn, weil das praktische Bedürfnis, dessen Verstand der Eigennutz ist, sich passiv 
verhält und sich nicht beliebig erweitert, sondern sich erweitert findet mit der Fortentwicklung der 
gesellschaftlichen Zustände. Das Judentum erreicht seinen Höhepunkt mit der Vollendung der 
bürgerlichen Gesellschaft; aber die bürgerliche Gesellschaft vollendet sich erst in der christlichen 
Welt. Nur unter der Herrschaft des Christentums, welches alle nationalen, natürlichen, sittlichen, 
theoretischen Verhältnisse dem Menschen äußerlich macht, konnte die bürgerliche Gesellschaft 
sich vollständig vom Staatsleben trennen, alle Gattungsbande des Menschen zerreißen, den 
Egoismus, das eigennützige Bedürfnis an die Stelle dieser Gattungsbande setzen, die 
Menschenwelt in eine Welt atomistischer, feindlich sich gegenüberstehender Individuen auflösen. 
Das Christentum ist aus dem Judentum entsprungen. Es hat sich wieder in das Judentum 
aufgelöst.“ (Marx, Zur Judenfrage MEW Bd.1, S. 376) 


„Die gesellschaftliche Emanzipation des Juden ist die Emanzipation der Gesellschaft vom 
Judentum.“ (Marx, Zur Judenfrage MEW Bd.1, S. 377) So erweist sich Karl Marx, nichts anderes 
zu sein, als ein weiteres Exemplar des Jüdischen Lügenbarons. Die Wahrheit des 
Christentums ist, dass es die Trennung von Gott und Mensch überwunden und Gott „allen 
nationalen, natürlichen, sittlichen, theoretischen Verhältnissen des Menschen“ inwendig 
gemacht hat. 





Am klarsten ausgedrückt bei Joh 1, 1 - 5: „Im Anfang war der Logos — das Wort, und das Wort 
war bei Gott und Gott war das Wort. Dieses war am Anfang bei Gott. Alles ist durch dieses geworden, 
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und ohne es wurde auch nicht eines von dem, was geworden. In ihm war das Leben, und das Leben 
war das Licht des Menschen. Das Licht leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht 
ergriffen.“ 


Diesen „neuen Menschen“ hat der Jude Marx nicht geschaut. Sein Wirken in der Welt war der 
Jüdische Versuch, den Menschen überhaupt zum Ebenbild Jahwes, des Satans, zu machen. 


Es ist der Jude, der mit seinem Geld bewirkt, dass die „bürgerliche Gesellschaft sich 
vollständig vom Staatsleben getrennt, alle Gattungsbande des Menschen zerrissen, den 
Egoismus, das eigennützige Bedürfnis an die Stelle dieser Gattungsbande gesetzt, die 
Menschenwelt in eine Welt atomistischer, feindlich sich gegenüberstehender Individuen 
aufgelöst hat.“ 


Was ist die einzige Hoffnung dieses Völkchens? Dass wir den Juden nicht erkennen, wer er 
in Wahrheit ist. 


Was ist das Wesen des Geldes? Wie, warum kann die Judenmacht aus Geld erwachsen? Wir 
aber haben allen Grund, der Frage nachzugehen, was Marx mit seiner kommunistischen 
Utopie der Menschheit wirklich „versprochen“ hat. Vielleicht war Pol Pot, der Marx-Jünger aus 
Kambodscha, der ihn darin richtig verstanden und durch seine Praxis, das Geld als solches 
abzuschaffen, mit 2 Millionen durch Genickschuss Ermordeten zur Kenntlichkeit entstellt hat. 





Marx macht das Geld zum Satan: „Das Geld ist das dem Menschen entfremdete Wesen seiner 
Arbeit und seines Daseins, und dies fremde Wesen beherrscht ihn, und er betet es an.“ (Marx, Zur 
Judenfrage, MEW Bd. 1, S. 374 — 375) - um vom Juden und seinem Gott abzulenken. Das Geld 
als solches ist „Materiatur der Freiheit und zugleich das Gegenteil, Materiatur der Unfreiheit“. Es ist 
zur Erscheinung der (Zins)Knechtschaft verkommen, indem der Jude in der Formbestimmtheit als 
BANK (die nur Eine ist in der Vielheit der Banken und anderen Geldsammelstellen) „sich die 
Geldmacht angeeignet hat“. 


Um frei zu sein, ist nicht das Geld abzuschaffen, sondern abzuschaffen ist „der Geld-Jude“. 
Der ist „aufzuheben“ (im Hegel’schen Sinne) allein dadurch, dass wir überall laut und deutlich 


aussprechen, wer er ist. Dann wird es auch kein Parlament der Welt mehr wagen, gehorsam 


„Rettungsschirme“ aufzuspannen, um die Jüdische Geldmacht zu retten. Wenn doch, dann 
werden die Völker sich zu wehren wissen. Gnade Gott denen, die die Grenzen ihrer Friedfertigkeit 


missachten! 


Die praktischen Schritte, dieses Ziel zu erreichen, sind vorgedacht, einfach und schnell zu 
verwirklichen: Es ist die Brechung der Zinsknechtschaft durch ein einfaches Gesetz, das im Prinzip 


alle Rechtstitel auf Aneignung des gesellschaftlichen Reichtums ohne Gegenleistung (Zins und 
Zinsderivate) annulliert, die private Kreditvergabe (außerstaatliche Geldschöpfung) rechtlos 
stellt und die Mängel des Marktes kompensiert durch die ergänzende Eigenwirtschaft des Staates, 
der Regionen, Kommunen und Familien (Nationalsozialismus). 


Wir stehen vor der Entscheidung, uns dem unvermögenden Verstand (d.h. dem Judengeist 
zu unterwerfen, oder uns der Vernunft, dem Deutschen Geist, anzuvertrauen. Wir sollten es 
endlich lernen, Jüdische Texte zu verstehen. Es würde uns dann nicht mehr die Chuzpe 
entgehen, mit der Marx den Jüdischen Welterfolg nicht nur enthusiastisch feiert, sondern 
diesen zugleich vor einem fehlgehenden Jüdischen Selbstverständnis schützen will. Er ruft seinen 
Stammesgenossen zu: „Der Jude hat sich bereits auf jüdische Weise emanzipiert. Der Jude, 
der in Wien z.B. nur toleriert ist, bestimmt durch seine Geldmacht das Geschick des ganzen 
Reichs. Der Jude, der in dem kleinsten deutschen Staat rechtlos sein kann, entscheidet über 
das Schicksal Europas. \Während die Korporationen und Zünfte dem Juden sich verschließen oder 
ihm noch nicht geneigt sind, spottet die Kühnheit der Industrie des Eigensinns der mittelalterlichen 
Institute.“ (B. Bauer, »Judenfrage«, S. 114) Es ist dies kein vereinzeltes Faktum. Der Jude hat sich 
auf jüdische Weise emanzipiert, nicht nur, indem er sich die Geldmacht angeeignet (wie macht man 
das?/HM), sondern indem durch ihn und ohne ihn (ja was nun: durch oder ohne ihn?/HM) das Geld 
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zur Weltmacht und der praktische Judengeist (was ist „der praktische Judengeist“?/HM) zum 
praktischen Geist der christlichen Völker geworden ist. Die Juden haben sich insoweit 


emanzipiert, als die Christen zu Juden geworden sind.“ (Marx, Zur Judenfrage, MEW Bd. 1, S. 
372) 


„Ja, die praktische Herrschaft des Judentums über die christliche Welt hat in Nordamerika den 
unzweideutigen, normalen Ausdruck erreicht, dass die Verkündigung des Evangeliums selbst, dass 
das christliche Lehramt zu einem Handelsartikel geworden ist, und der bankrotte Kaufmann im 
Evangelium macht wie der reichgewordene Evangelist in Geschäftchen.“ (Marx, Zur Judenfrage, 
MEW Bd. 1, S. 373) „Der Widerspruch, in welchem die praktische politische Macht des Juden 
zu seinen politischen Rechten steht, ist der Widerspruch der Politik und Geldmacht 
überhaupt. Während die erste ideal über der zweiten steht, ist sie in der Tat zu ihrem Leibeignen 
geworden. An dieser Stelle streut Marx eine wichtige Hegel’sche Erkenntnis ein: „Der Jude, der 
als ein besonderes Glied in der bürgerlichen Gesellschaft steht, ist nur die besondere Erscheinung 
von dem Judentum der bürgerlichen Gesellschaft.“ Damit ist der Jude in seiner doppelten 
Formbestimmtheit als „innerer Jude“ und „heraus-seiender Jude“ sowie die Einheit beider 


Momente ausgesprochen. Das ist die als Besonderheit eingekleidete „Definition“ Gottes 
Identität der Identität und Nichtidentität” (vgl. dazu Hegel, Werke Band 5 Seite 74). 





Die „bürgerliche Gesellschaft“ als Ganze ist ein besonderes Dasein (Gestalt) Gottes, das die 
Bewegung der unterschiedenen Momente in sich hält und dadurch lebendig — genauer: 
Entwicklung - ist. Im Vernunftdenken ist die Entwicklung aufzuzeigen (zu beweisen). Marx 
hätte an dieser Stelle die Judenfrage als Frage nach dem Wesen des Jude-Seins stellen 
müssen. Er begnügt sich damit, in der für die Gojim bestimmten Bedeutungsebene die 
bekannten Vorurteile gegen Juden zu bedienen. Damit wirkt er auf „Marxisten“ (zu denen er nicht 
gerechnet werden wollte) verwirrend. 


Hat er es nicht besser gewusst oder lenkt er absichtlich vom Thema ab? Moses Heß, sein 
Gesprächspartner, hat das Wesen des Jude-Seins als Gedanke klar und eindeutig 


ausgesprochen: „Juden müssen da sein als Stachel im Leibe der westlichen Menschheit. ... „Die 
Juden sind das Ferment der westlichen Menschheit, von Anfang dazu bestimmt, ihr den Typus der 
Bewegung aufzudrücken.“ (Moses Heß, Die europäische Triarchie, hier zitiert nach Ulrich 
Fleischhauer, Die echten Protokolle, Bodung-Verlag, 1935, Seite 217) Der „Stachel im Leibe“ ist 
die da seiende (unmittelbare) Negation des Leibes (deshalb schmerzt er), das „Nein zum 
Leben der Völker“ (Martin Buber), das sein muss (!). In seinem Werk „Die heilige Geschichte der 
Menschheit” geht Moses Heß über die „Fermentation“ „der westlichen Menschheit“ durch das 
Judentum hinaus: „Dieses Volk war von Anfang an berufen, die Welt zu erobern.“ (zitiert nach 
Fleischhauer a.a.O.) 


Karl Marx und Moses Heß öffnen durch die Unterschiedlichkeit in der Behandlung der 


Judenfrage einen Einblick in das, worum es beiden ging: Marx spricht von der Weltherrschaft 
der Judenheit und führt diese letztlich auf das Geld zurück. Moses Heß spricht von der 


„Eroberung der Welt“ und sieht den Grund der Judenherrschaft in der göttlichen Berufung. 
Als Juden lag es sowohl dem einen als auch dem anderen fern, die Menschheit (im nicht-Jüdischen 
Sinn) von der Herrschaft des Judentums zu befreien. 


Man sagt: „Geld regiert die Welt.“ Das ist eine schlichte Erfahrungstatsache. Karl Marx lässt es 
völlig im Dunkeln, wie er von der Macht des Geldes auf die Macht des Judentums kommt. 
Geld haben doch nicht nur Juden. Für Moses Heß ist die Zuordnung von Geldreichtum und 
Judenmacht völlig klar: Den Juden ist von Moses in Jahwes Auftrag die Herrschaft über die 
Völker verheißen und die Geldleihe als das Mittel zur Erlangung derselben bezeichnet. 
(5.Mose 15, 6) 


Vermutlich bestehen die Strafgerichte in der Bundesrepublik Deutschland und der Zentralrat 
der Juden in Deutschland darauf, die Aussage, die Juden hätten „sich die Geldmacht angeeignet‘, 


und „durch sie und ohne sie sei das Geld zur Weltmacht und der praktische Judengeist zum 
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praktischen Geist der christlichen Völker geworden“, als ein „antisemitisches Vorurteil“ zu bewerten 
und als Volksverhetzung zu bestrafen. Das sollen wir uns bieten lassen? 


Die Wenigsten, die Marx zustimmen, dürften die hier zitierte oder andere gleichlautende 
Bibelstellen kennen. Kennen sie etwa die Bilanzen des Bankhauses Rothschild? Und was würde 


aus der Bilanz zu erkennen sein? Moses Heß schöpft aus der Bibel. Ist Karl Marx zuverlässiger 
der Wahrheit auf der Spur? Wenn ja, warum? Er faselt doch nur „ins Blaue“ hinein. Die Rede 
über die Macht des Geldes sei ihm, der das Kapital analysiert hat, gestattet. Aber seine Rede über 
Juden? Und so entdecken wir — ganz unerwartet - dass Karl Marx ein gläubiger Jude war. 
Seine prägnanteste Aussage über das Verhältnis von Judenheit und Welt erweist sich als „geerdet“ 
im Alten Testament und nirgendwo sonst. Marx hat sich gegenüber den Völkern nur besser 
getarnt als Moses Heß. Nach dieser Betrachtung kann ich gar nicht mehr sicher sein, dass Marx 
wirklich seinem Jude-Sein widerstehen wollte. Seine geschichtliche Bedeutung als Gründervater 
des modernen Kommunismus beweist eher das Gegenteil. 


Karl Marx befähigte sich — ob bewusst oder unbewusst, mag hier dahinstehen — Moses in 


moderner Gestalt zu sein, der sein Volk in das ihm von Jahwe gelobte Land, zur 
Weltherrschaft, führt. „Proletarier aller Länder (!) vereinigt euch! Ihr habt nichts zu verlieren außer 


euren Ketten.“ So oder ähnlich mag auch Moses am Sinai gesprochen haben. Und war Marx nicht 
ein Geist mit Moses Heß und Baruch Levi und Adolphe Crémieux und Maurice (Theodor Fritsch, 
Handbuch zur Judenfrage, S. 102: Das von deutscher Seite für den Berner Prozess ausgearbeitete 
Gutachten Fleischhauers vermochte über die Entstehungsgeschichte der Protokolle 
Abschließendes zu sagen: Die Protokolle sind nicht auf dem 1. zionistischen Kongress zu Basel 
1897 entstanden, sondern enthalten ein von B'nai B'rith-Orden auf einem gleichzeitigen Kongreß zu 
Basel 1897 beschlossenes Weltherrschaftsprogramm, das unter Benutzung des 1864 erschienenen 
Buches des jüdischen Freimaurers Joly (Dialogues aux enfers entre Machiavel et Montesquieu’ d.h. 
Gespräche in der Unterwelt zwischen Machiavel und Montesquieu) entstand. Der von den Juden 
behauptete Zusammenhang der Protokolle mit der Judenkirchhofsszene in Goedsches Roman 
‘Biarritz’ besteht nicht. Joly wie Goedsche benutzten vielmehr unabhängig voneinander ein älteres 
bei den Rabbinern Russlands umlaufendes jüdisches Geheimdokument: ‘Rede eines Rabbiners 
über die Gojim’, das 1900 von dem österreichisch-tschechischen Abgeordneten Breznowskv in 
seiner Schrift ‘Die jüdischen Krallen’ bekannt gemacht und auf Judas Betreiben 1901 in Prag 
beschlagnahmt wurde. Der Urtext der vorliegenden Protokolle wurde unter Benutzung der Dialoge 
Jolys in den 1890er Jahren in dem von dem fanatischen Vorkämpfer des Symbolzionismus Achad 
Haam gegründeten Odessaer Geheimbund B'ne Mosche (Söhne Moses) fertiggestellt und erhielt 
dabei die Form der Sitzungsberichte und der wiederholt vorkommenden persönlichen Anrede.) Sein 
Geist hat sich als „Marxismus-Leninismus-Stalinismus“ in Wirklichkeit zur schrecklichsten 
Weltmacht erhoben, von der die Völker wissen. Karl Marx war eine Inkarnation Jahwes, die 
sich in Lenin, Trotzky, Stalin fortsetzte. 











25.4.9 Weltkrieg und Weltrevolution — Nur ein Spiel des Zufalls? 


Schon der Erste Weltkrieg mit dem daraus resultierenden Sturz der europäischen 
Kaiserreiche, mithin auch der Sturz des Russischen Zaren und die Errichtung des 
Sowijetreiches, war ein Jüdisches Projekt (vgl. Adolphe Cremieux und das Lamont-Geständnis). 


„Denn das Volk und das Reich, das dir nicht dient, geht unter; ja die Heidenvölker werden 


gänzlich vertilgt.“ (Jes 60, 12) 


Protokolle der Weisen von Zion; 7. Sitzung: "Sobald ein nichtjüdischer Staat es wagt, uns 
Widerstand zu leisten, müssen wir in der Lage sein, seine Nachbarn zum Kriege gegen ihn zu 
veranlassen. Wollen aber auch die Nachbarn gemeinsame Sache mit ihm machen und gegen 
uns vorgehen, so müssen wir den Weltkrieg entfesseln." 


3. Sitzung: "Die verfassungsmäßigen Gewalten unserer Zeit werden bald beseitigt sein, weil 
wir sie nicht zur Ruhe kommen lassen. Wir sorgen dafür, dass sie nicht aufhören zu 
schwanken, bis ihre Vertreter schließlich gestürzt sind." "Um die Machthaber zum 


Missbrauch ihrer Gewalt zu veranlassen, haben wir alle Kräfte gegeneinander ausgespielt, 
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indem wir ihre freisinnige Anschauung in Widerspruch mit der Unabhängigkeit von jeder 
verfassungsmäßigen Beschränkung brachten. Wir suchten in diesem Sinne jegliche 
Voreingenommenheit zu beheben, wir rüsteten alle Parteien aus, wir machten die herrschende 
Macht zur Zielscheibe aller Leidenschaften. Aus den Staaten machten wir Kampfplätze, in denen 
sich Aufstände abspielen; nur noch ein wenig Geduld, und die Aufstände und Zusammenbrüche 
werden eine allgemeine Erscheinung sein." 





"Jüdische Rundschau" (Nr. 75, 1921): „Als der Weltkrieg kam, stand unsere Schar fertig und 
gerüstet da für das große Werk der Wiederbelebung. Wir waren bereit, in der großen Zeit der 
Zerstörung und des Aufbaus die Hoffnungen des Volkes zu erfüllen.“ Die _heilsgeschichtliche 
Wahrheit des Zweiten Weltkrieges, der noch nicht zu Ende ist, ist der Jüdische Versuch, die 
„Emanzipation der Menschheit von dem Judentum“ zu verhindern, die der 
Nationalsozialismus unternommen hatte. Zu diesem Zweck hat Jahwe wahr gemacht, was der 
Prophet Jesaja in seinem Namen und Auftrag angekündigt hat, nämlich dass er Völker „zur 
Schlachtung dahingeben werde, dass der Gestank von ihren Leichnamen aufsteigen wird und die 
Berge von ihrem Blute fließen“ (Jes 34, 2 - 3). Gab es je ein größeres Schlachtfest unter den 
Völkern als den Zweiten Weltkrieg? Es war ein Messianisches Projekt. 


Der von Moses Heß erfundene Kommunismus verstand sich in der Marx’schen Lesart als 
Vehikel zur Konversion der Jüdischen Geldmacht in Jüdische Weltherrschaft als genuin 
weltliche Staatsmacht exakt in dem Sinne, in dem dieses Projekt in den „Protokollen der 
Weisen von Zion“ und im Brief des Baruch Levi an Karl Marx dargelegt ist. Allein schon der 


Besitz der Protokolle wurde deshalb im frühen Sowijetreich mit dem Tode bestraft. 


Der Prophet dieser Konversion war der Jude Leo Braunstein genannt Trotzki. Als Gründer 
und Führer der „Roten Armee“ hat er in enger Gemeinschaft mit Lenin, Stalin und dem Juden 


Dscherschinsky (Gründer und Leiter der Massenmordmaschine „Tscheka“) im Bürgerkrieg 
das russische Volk massakriert, um die Jüdischen Putschisten in Russland an der Macht zu 
halten. Der galizische Jude und deutsche Staatsbürger Alfred Nossig schreibt in seinem Buche 


„integrales Judentum“ (1921) S. 74: „Der gegenwärtige Weltsozialismus_ bildet das erste 


Stadium zur Vervollkommnung des Mosaismus, den Anfang der Verwirklichung des 
zukünftigen Weltstaates, der durch unsere Propheten verkündet worden ist. (...): „Das aber 


wird erst kommen, wenn es einen Völkerbund geben wird.“ (Angeführt bei Leon de Poncins, 
Judentum und Weltumsturz, Il. S. 77). Dieses Buch führt das Jüdische Lexikon im Artikel Nossig an, 
ohne zu erklären, dass die These vom Weltstaat nur ein antisemitisches Schlagwort ist, das auf 


Missdeutung der Bibel beruht. Das Judentum selbst huldigt offen der Weltstaats-Idee, erklärt 
es aber sofort für eine Lüge, wenn ein Nichtjude dasselbe behauptet. 


Der Jude S. P. Charjes, Mitglied der Bnai B’rith-Loge Massadok, schreibt im 
Nationaljüdischen Almanach vom Jahr 5862: „Die jüdische Weltherrschaft (...) findet ihren 
treffendsten Ausdruck in dem Worte der Bibel. Die Zeit, da unsere Ideen die ganze Welt erfüllen 
werden, wird und muss kommen. Unsere Herrschaft allein kann ungestraft den Jahrhunderten 
Trotz bieten; nur sie braucht keinen Rückschlag zu fürchten. Geraden Weges und unbesieglich 
geht sie langsam aber sicher ihrem Ziele entgegen.“ (Angeführt bei Léon de Poncins, Judentum und 
Weltumsturz, Il. S. 155). Man vergleiche dazu aus Crémieux Manifest: „Der Tag kommt, wo 
Jerusalem das Haus des Gebetes für die vereinten Völker wird. (...) Der Tag ist nicht mehr fern.“ 


Und im 3. Protokoll Abs. 1 lesen wir im gleichen Sinne: „Ich kann Sie versichern, dass wir heute 
nur wenige Schritte von unserem Ziele entfernt sind.“ 





In seinem Werk, „La Littérature des Pauvres dans la Bible“ Paris 1892 hat Isidore Loeb mit großer 
Sorgfalt die wichtigsten Aussprüche der Bibel über den Messianismus und die Wiederaufrichtung 
des jüdischen Volkes gesammelt. Loeb war französischer Rabbiner und seit 1869 Sekretär der 
Alliance Israélite Universelle. Im Kapitel über die Weissagungen des Propheten Jesaias 
schreibt er auf S. 218: „Man kann mit Sicherheit nicht behaupten, ob Jesaias an das Erscheinen 
eines persönlichen Messias denkt oder nicht. ... Sicher aber ist, dass, mit oder ohne Messias-König, 
die Juden den Mittelpunkt der Menschheit bilden werden, um den sich die Nichtjuden nach 
ihrer Bekehrung zu (dem jüdischen) Gott reihen werden. Die Völker werden sich vereinigen, um 


dem Volke Gottes zu huldigen. Aller Reichtum der Völker wird auf das jüdische Volk übergehen; 
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sie werden hinter dem jüdischen Volke wie Gefangene in Fesseln einhergehen und sich ihnen 
zu Füßen werfen. ‚Die Könige werden deine Pfleger und ihre Frauen werden Ammen deiner Kinder 
sein; sie werden aufs Angesicht vor dir zur Erde sich beugen und lecken deiner Füße Staub’ (49, 
23). Gott wird mit dem jüdischen Volke einen ewigen Bund schließen, wie er es mit David getan hat, 
und wie David werden die Juden den Völkern befehlen. ... Es versteht sich von selbst, dass bei 
der Wiederaufrichtung des jüdischen Volkes Jerusalem und das Heilige Land eine große Rolle 
spielen werden.“ 


Durch Loebs Ausführungen widerlegt sich die Behauptung des jüdischen Lexikons, dass die 
These von der jüdischen Weltherrschaft _ auf völlig _missdeuteten biblischen und 
messianischen Weissagungen beruhe. (...). Überall in den religiösen Schriften, in der Literatur 
der rabbinischen Philosophen, bei Crémieux, bei Wohlgemuth, beim Rabbiner Elie Benamozegnh, 
bei Simon-Tod Yacvel, bei Isibore Loed usw. finden wir nur das gleiche Ziel verherrlicht, die 
Bestimmung des Judentums, auf Grund der biblischen Weissagungen zum Beherrscher der 
Welt zu werden. (...) 


1918 erschien in London ein Buch „The Jews among the Entente Leaders“ d. h. “die Juden unter 
den Leitern der „Entente”, das die Biographien von 16 führenden jüdischen Persönlichkeiten 
der Ententestaaten enthält und den entscheidenden Einfluss der Juden während des 
Weltkrieges aufzeigt. Unter anderem wird die Tätigkeit folgender Juden geschildert: Herbert 
Louis Samuel, gewesener Bürgermeister von London, Edwin Samuel Montague, Privatsekretär 
Asquiths, dann Munitionsminister, Lord Reading, geboren als Rufus Isaaks, englischer Botschafter 
in New York, dann Vizekönig von Indien, Alfred Mond, Besitzer einer Reihe von Zeitungen, der 
französischen Jude Lucien Klotz Finanzminister, der französische Jude Joseph Reinach, 
berüchtigter Journalist, der italienische Jude Sidney Sonnino, Außenminister, der den Dreibund 
verräterisch zerstörte, der italienische Jude Luigi Luzzati, Justizminister, der österreichisch- 
italienische Jude Barzilai, Minister ohne Portefeuille, die amerikanischen Juden Brandeis, Oskar 
Strauß, Botschafter in Konstantinopel, Bernard Baruch, der Wirtschaftsdirektor Nordamerikas, usw. 
Dieses nur für einen kleinen Kreis Hebräer gedruckte Buch versuchten, als es entdeckt 
wurde, die Juden, ganz ebenso wie die Protokolle, als Fälschung hinzustellen, jedoch ohne 
Erfolg. Mit folgenden Worten schließt die Einleitung des Buches: „Hoffen wir, dass die 
gemeinsamen Bemühungen der jüdischen Vertreter der Ententemächte das Symbol einer größeren 
Einheit sind, die nach dem Kriege geboren werden wird, nicht mit einem Ziel der Vernichtung und 
Zerstörung, wie es augenblicklich unvermeidbar ist, sondern um eine bessere und glücklichere 


Welt zu erschaffen, in welcher die hebräischen Ideale des Rechtes und der Gerechtigkeit 
vorherrschen werden.“ 


Eine neue Welt mit Vorherrschaft der hebräischen „Ideale“ ist _ nichts anderes als die 

Protokolle“ anstreben, in denen es heißt: „Aus dem vorübergehenden Bösen, das wir jetzt 
anrichten müssen, wird das Gute einer unerschütterlichen Regierung hervorgehen.“ (1, 16.) 
Anlässlich des in Karlsbad im Herbst 1921 stattgefundenen 12. Zionistenkongresses schrieb die 
jüdische „Neue Rundschau“ im Novemberheft: „Wem das Glück zuteil geworden war, das 
elementare Erlebnis Sowjetrussiand mit dem Herzen und Hirn aufzunehmen, dem musste in 
Karlsbad die überraschende Parallele Moskau — Zion zwingend zum Bewusstsein kommen. Unsere 
im Entstehen begriffene, im tiefsten Wesen utopische Kultur wurde von deutschen (soll heißen 
jüdischen) Seher-Philosophen vorbereitet, wird von deutschen, (soll heißen jüdischen) Praktikern, 
Organisatoren gefestigt. An der Spitze der Bewegung aber sehen wir die genialen befreiten 
Ostjuden ungestüm vorwärts drängen. Der Führer des heutigen Weltzionismus ist der Russe (soll 
heißen Jude) Professor Weizmann, die obersten Männer der Exekutive sind die Russen (soll 
heißen Juden) Sokolow und Ussischkin. Sie bilden mit den Organisationen und Aufbauern 
Palästinas Ruppin, Lichtheim, den Deutschen (soll heißen Juden) eine Einheit, die von der 
Internationale der Weltjudenschaft anerkannt ist. Denn es gibt außer der Internationale Rom, der 
Internationale Moskau heute nur noch diese dritte Internationale Zion, die weltliche Macht 


aus den Wurzeln der Religion entfaltet.“ 
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Wer könnte nach diesen Worten noch leugnen, dass sich das Judentum als internationale 


Gemeinschaft betrachtet, die ihre „weltliche Macht“ auf den Weissagungen ihrer Religion 
aufbauen will? 


„Die Weltrevolution, die wir erleben werden, wird ausschließlich Sache unserer Hände sein. 
(...) Diese Revolution wird die Vorherrschaft der jüdischen Rasse über alle anderen 
befestigen.“ (Le peuple juif vom 8. Februar 1919). „Die deutsche Revolution ist das Werk der 
Juden. Die demokratischen deutschen Parteien zählen unter ihren Leitern und Anhängern 
eine große Anzahl von Juden, und die Juden spielen eine sehr wichtige Rolle in den hohen 
Regierungsstellen.“ (Tribune Juive vom 5. Juli 1922). 


„Das internationale Judentum zwang Europa zu diesem Kriege, nicht nur, um zu großem 
Geldbesitz zu kommen, sondern um vermittels dieses einen neuen jüdischen Weltkrieg zu 
beginnen.“ (The Jewish World vom 16. Januar 1919). 


Der Präsident der zionistischen Weltorganisation Dr. Chaim Weizmann - (...) - erklärte in einer 





Rede, die er 1920 in Palästina hielt: „Wir sagten den maßgebenden Persönlichkeiten (in 
England): Wir werden in Palästina sein, ob ihr es wollt oder nicht wollt. — Ihr könnt unser 
Kommen beschleunigen oder verzögern, es ist aber besser für euch, uns mitzuhelfen, denn 
sonst wird sich unsere aufbauende Kraft in eine zerstörende verwandeln, die die ganze Welt 
in Gärung bringen wird!“ (Jüdische Rundschau 1920, Nr. 4). 





Über den Anteil des Judentums an der letzten russischen Revolution entnehme ich aus „Pest 


in Russland“ von A. Rosenberg, München 1922, S. 23: „Und hier muss derjenige Punkt 
berührt werden, ohne den es vollkommen aussichtslos ist, den Bolschewismus zu verstehen: 
Das Judentum. Nie und nimmer wäre eine derartige systematische Ausrottung der 
nationalrussischen Führerschaft_ erfolgt, wenn Russen an der Spitze des Umsturzes 
gestanden wären.“ (...) „Es ist bekannt, dass der blutigste Diktator Sowjetrusslands der Jude 
Leo Trotzky (Leib Braunstein) ist. Dieser wirkte seit 25 Jahren mit unbezähmbarem Hass an 
der Zerstörung Russlands. (...) Bei Ausbruch des Krieges war er in der Schweiz, lebte dann in 
Paris und wurde dann nach Spanien ausgewiesen. Von dort fuhr er nach New York und sammelte 
die vorhandenen Kräfte der Zerstörung zur Überfahrt nach Russland. Zusammen mit ihm fuhr 
Sinowjew (Radomyslsky) mit ein paar hundert anderer Rassegenossen nach Russland. Auf seinem 
Gewissen lasten Tausende von Mordurteilen. (...) 





Ein besonderes gefährlicher Verschwörertypus ist der bekannte K. Radek (Sobelsohn), (...)“. 
Bis Anfang 1922 wurden hingerichtet: 22 Bischöfe, 1.215 Geistliche, über 6.000 Professoren und 
Lehrer, fast 9.000 Ärzte, über 54.000 Offiziere, 260.000 Soldaten, fast 11.000 Polizeioffiziere, 58.500 
Schutzleute, 12.950 Gutsbesitzer, 355.250 Angehörige der Intelligenz, 193.350 Arbeiter, 815.100 
Bauern.“ (Veröffentlicht von Professor Sarolea in der Edinburgher Zeitung „The Scotsman“ vom 7. 
November 1923). Seither aber wurden weitere Zehntausende hingerichtet, und durch das 
System verschuldete Hungersnöte vernichteten außerdem Millionen Russen. 








In „Judentum und Weltumsturz" des Franzosen Leon de Poncins Il. Teil, S. 27, finden wir eine 
Statistik über die Beteiligung des russischen Judentums an den leitenden Stellen im Jahre 
1920: 








E 7 Juden | Prozentsatz | 


17 77,2 
olkskommissäre 





Kriegs- 
Kommissariat 
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Das bolschewistische Parlament bestand aus 545 Volkskommissaren; davon waren: 447 
Juden, 30 Russen, 34 Letten, 34 Sonstige, somit befanden sich 81 Prozent Juden im 
„russischen“ Parlament. (...)‘ Der Rabbiner I. L. Magnes sagte in einer Ansprache in New York 
1919: „Vergleichen wir die gegenwärtige Lage in Deutschland mit der in Russland: In beiden Ländern 
hat die Revolution schaffende Kräfte frei gemacht. Wir sind der Bewunderung voll darüber, in 
welchem Umfang sich hier die Juden, und zwar unverzüglich, zu lebhafter Bestätigung zur 
Verfügung gestellt haben. Revolutionäre, Sozialisten, Menschewiki, Unabhängige oder Alt- 
Sozialisten, mag man sie bezeichnen, wie man will, alle sind sie Juden und in allen 
revolutionären Gruppierungen findet man sie führend und werktätig.‘“ (Angeführt bei Leon des 
Ponecins, Judentum und Weltumsturz, II S. 24). 











25.4.10 Der einheitliche Machtwille des Judentums: Zusammenspiel zwischen 
sozialistischen und kapitalistischen Juden 


Es ist Gemeinqut der gebildeten Welt, soweit diese sich mit der Judenfrage beschäftigt, dass 
der Marxismus in allen seinen Abarten, eine Funktion der Hochfinanz ist, ein Arm_des 
Judentums, den dieses zielgerecht einsetzt, indem es ihn je nach der Aufgabe, die das 
betreffende Land jeweils im jüdischen Weltplane zu erfüllen hat, seine besondere Mission 
zuteilt. Ich verweise auf die Schrift Rosenbergs: „Die internationale Hochfinanz als Herrin der 
Arbeiterbewegung in allen Ländern“, sowie auf das Standardwerk „Judas Schuldbuch‘“, von 
Wilhelm Meister. 











Diese Schriften beweisen deutlich das Zusammenspiel der scheinbar feindlichen Brüder. Ich 
beschränke mich daher, hier nur einige Beispiele anzuführen: Der jüdische Schriftsteller 


Bernard Lazare schreibt in „L’Antisemitisme“: „Es steht außer Zweifel, dass sie (die Juden) durch 
ihr Gold, durch ihre Energie, durch ihr Talent die europäische Revolution unterstützen und 
ihr sekundieren. Im Verlauf dieser Jahre haben ihre Bankiers, ihre Industriellen, ihre Dichter, 
ihre Schriftsteller, ihre Volksführer wenn auch durch verschiedene Ideen bewegt, demselben 
Ziele zugestrebt. ... Indem sie (die Juden) für den Triumph des Liberalismus arbeiteten, 
arbeiteten sie für sich.“ (...) 


Lazare_traf_ den Sinn der Protokolle: „Nachdem wir dem Staatskörper das Gift des 
Liberalismus eingeimpft hatten, hat sich seine ganze politische Beschaffenheit verändert; die 
Staaten wurden von einer tödlichen Krankheit, der Blutzersetzung, befallen; man braucht nur 
das Ende ihres Todeskampfes abwarten.“ (Prot. 10, 11.) Lazare gesteht übrigens ganz offen 
zu: 1. Dass das Judentum alle Revolutionen unterstützt; 2. Dass diese Unterstützung geleistet wird 
einerseits durch das Gold der Bankiers, andererseits durch die Tätigkeit der Volksführer. (...) „Wir 
rechnen damit, alle Völker zur Errichtung des neuen grundlegenden Baues, dessen Plan wir 
entworfen haben, heranzuziehen.“ (Prot. 10, 3.) 





„Wenn wir unsere Staatsumwälzung vollzogen haben, dann werden wir den Völkern sagen: 
(...) Wir zerstören jetzt die Ursachen Eurer Qualen, die Nationalitäten, die Grenzen.“ (Prot. 10, 
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4.) (...) Hier interessiert uns jedoch nur die Feststellung, dass Juden der verschiedensten 
Richtungen, die gelegentlich in größtem Gegensatz zueinander stehen, durch ein 
gemeinsames Ziel miteinander verbunden sind. Die Kampfmittel und die Kampfwege sind 
verschiedene, das Kampfziel dasselbe. 


In der jüdischen Prager „Selbstwehr“, April 1923, lesen wir folgende Worte des Lobes auf Trotzki- 
Braunstein, (...) Die Arbeiter interessieren ihn nur als notwendige Objekte seiner Aktivität und 
seiner revolutionären Tätigkeit; die Gesinnungsgenossen lediglich als Mittel durch deren 
Mitwirkung seine Bestrebungen verwirklicht werden konnten.“ 


Diese Auffassung entspricht wieder den Protokollen: „Wir werden dem Arbeiter als der 
Befreier von seiner Unterdrückung erscheinen, indem wir ihm vorschlagen, in die Reihen 
unserer Armeen von Sozialisten, Anarchisten und Kommunisten einzutreten. Diese Gruppen 
fördern wir stets, wobei wir den Schein erwecken, dass wir ihnen (...) helfen.“ (Prot. 3, 7.) 


Um einen hochkapitalistischen Juden sprechen zu lassen, ist hier anzuführen, was Rathenau 
schrieb: „Ich glaube nicht, dass es viele gibt, die so nachhaltig wie ich, dem Umschwung der 
Verhältnisse vorgearbeitet haben.“ (Aus dem Brief an Staatsminister a. D. Dr. Südekum vom 
16. November 1919, zitiert nach Rathenaus Politische Briefe, Dresden 1929.) „(...) dass die 
Revolution an demjenigen Bürgerlichen, der 20 Jahre lang ihre Waffen geschärft und der 
kapitalistischen Ordnung das einzige System entgegengesetzt hat, das durchführbar ist und 
durchgeführt wird, vorübergeht, ohne Gruß und Zuruf.“ (...) „Wie konnte das geschehen, Herr 
Holitscher, dass in diesen Tagen die Jugend Deutschlands an mir, der ich diese Revolution 
in Wahrheit geschaffen habe, ohne Dank und Gruß vorübergegangen ist?“ (Aus dem Brief an 
Dr. A. Holitscher vom 21. Nov. 1918, zitiert nach Holitscher „Mein Leben in dieser Zeit“, Berlin, 
Rowohlt-Verlag.) „An sich wäre ich demnach wohl weniger kompromittiert, als die meisten 
Sozialisten, und dennoch ist mein Verhältnis zum Sozialismus, insbesondere zu dem mir 
näherstehenden linken Flügel, ein sehr bedenkliches.“ (Aus einem Brief an Peter Hammes vom 23. 
Juni 1919, zitiert nach Rathenau’s Politische Briefe.) In seiner Schrift „Der Kaiser“ (S. 55) nennt 
Rathenau die Diktatur den Wunschgedanken der russischen Revolution, dem er als 
praktischen Zukunftsgedanken, d. h. als politisches Endziel, eine Aufhebung der europäischen 
Schichtung unter der Staatsform sozialisierender Freistaaten gegenüberstellt. Dies ist der gleiche 


Gedanke wie bei Totzki nur anders ausgedrückt. 


Das Endziel des „russischen“ Ministers Trotzki und des „deutschen“ Ministers Rathenau ist 
das gleiche und zwar entsprechend dem Programm der angeblich falschen Protokolle. Die 
„Tribuna“, Prag, brachte am 5. März 1921 laut „Sjednoceni“ vom 1. Mai 1921 folgende Äußerung 
des tschechischen Sozialdemokraten Fleischner: „Rathenau findet meine Anschauung völlig 
richtig, dass Lenin Rathenaus Kriegswirtschaft nachahme. Rathenau belegt die Richtigkeit 
meiner Anschauung durch die Mitteilung, dass sich die Sowjetregierung unmittelbar bei ihm 
die Organisationspläne für die einzelnen Zentren bestellt habe.“ (...) 


Um die Zusammenhänge zwischen großkapitalistischen Juden und dem sogenannten 
proletarischen Judentum noch an einem anderen Beispiele zu verfolgen, zitiere ich die 
„Jüdische Presse“ vom 15. Oktober 1920, die über den großen jüdischen Finanzmann Jacob 
Schiff_schreibt: „Im russisch-japanischen Kriege hat er das kapitalarme Japan mit 
Finanzmitteln versehen, um das Zarentum zu erschüttern, ebenso wie er die russische 
Revolution im Frühjahr 1917 stützte.“ 


Im_ französischen Senate erklärte am 13. Mai 1919 Gaudin de Villaine: „Die russische 
Revolution und der große Krieg wurden von der Hochfinanz inszeniert, ja dieser gemeinste 
Feldzug des Goldes gegen das christliche Kreuz ging mehr oder weniger auf die wahnsinnige 
Gier der Juden nach Weltherrschaft zurück. ... Bolschewismus ist weiter nichts als 
talmudischer Aufrührergeist. Russlands Revolution war eine Judenrevolution, die von 
Deutschland, dieser Wiege des modernen Weltjudentums, unterstützt wurde, und Russlands 
Henkerknechte, die Bolschewisten, sind mehr oder weniger alle Mitglieder der Rasse Judas!“ 
(Angeführt bei W. Meister, „Judas Schuldbuch“, München 1921, S. 206.) 
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Wie schließlich auch der Zionismus in diese Fragen hineinspielt, zeigt Arthur Holitscher. 





[Arthur Holitscher, 1869 in Budapest geboren, darf als einer der ganz großen Amerikafahrer des 20. 
Jahrhunderts gelten. Mit 42 Jahren reist er ins "tollrapide" Land jenseits des Atlantiks. - Ankunft in 
Amerika aus seiner Sicht - in: Amerika, Heute und Morgen/HM] Er schildert im Novemberheft 1921 
der „Neuen Rundschau“ seine Reise nach Sowijet-Russland mit folgenden Worten: „Wem das 
Glück zuteil geworden war, das elementare Erlebnis: Sowjet-Russland mit dem Herzen und 
Hirn aufzunehmen, dem musste in Karlsbad die überraschende Parallele, Moskau-Zion, zwingend 
zum Bewusstsein kommen. Unsere im Entstehen begriffene, im tiefsten Wesen utopische Kultur 
wurde von deutschen Seherphilosophen vorbereitet, wird von deutschen Praktikern, Organisatoren 
gefestigt. An der Spitze der Bewegungen aber sehen wir die genialen befreiten Ostjuden 
ungestüm vorwärtsdrängen. Der Führer des heutigen Weltzionismus ist der Russe Professor 
Weizmann, die obersten Männer der Exekutive sind die Russen Sokolow und Ussischkin. Sie bilden 
mit den Organisatoren und Aufbauern Palästinas Ruppin, Lichtheim, den Deutschen, eine Einheit, 
die von der Internationale der Weltjudenschaft anerkannt ist. Denn es gibt außer der 
Internationale Rom, der Internationale Moskau heute nur noch diese Dritte Internationale Zion, die 
weltliche Macht aus den Wurzeln der Religion entfaltet.“ 


Im Jahre 1921 war in Berlin _ das Buch des Historikers_Kulischer, Das Wesen des 
Sowijetstaates, erschienen, aus dem Theodor Fritsch im „Handbuch der Judenfrage“ zitiert: 
„Die marxistische Sekte, die in Russland die ‘Diktatur des Proletariats” ausübt, die russische 
Kommunistische Partei, ‘ist weder eine Arbeiter- noch überhaupt eine politische Partei, 
sondern sie ist _eine geschlossene, privilegierte, das Volk durch militärische Gewalt 
beherrschende und auf seine Kosten lebende Herrenkaste’. Diese Kaste, die in sich die 
revolutionäre Lehre weiterbildete, bestand von Anfang an in entscheidendem Maße aus 
Juden: 1901 bis 1903 waren 29,1 %, 1905 34 % der verhafteten Führer der russischen 
Revolutionäre Juden. Unter den Größen der Revolution von 1917 waren die Juden die 
wichtigsten Männer: Trotzki- Bronstein war früher Mitarbeiter an deutschen sozialdemokratischen 
Zeitungen. Radek- Sobelsohn hat von Russland aus mit besonderer Energie die Revolutionierung 
Deutschlands betrieben. Sinowjew-Apfelbaum, Kamenew-Rosenfeld, der erste Berliner Botschafter 
Joffe, Lagesky-Krachmann, Bogdanoff-Silberstein, \WVoladarsky-Cohen, Piatnitsky-Lewin, 
Zweditsch-Fonstein, Maclakowsky-Rosenbaum, Lopinsky-Lö-wenstein, Wobrov-Nathanson, der 
Außenminister Litwinow-Finkelstein führten oder führen die UdSSR. Weiter: Martow-Zederbaum, 
Tschernow-Liebermann, Steklow-Nechamkes, Gorew-Goldmann, Suchanwow- Gimmer, Kamkow- 
Katz. Wo der Jude nicht offen an der Spitze stand, da spielte er den ‘Privatsekretär’ der 
bolschewistischen Machthaber, wie Rosenberg bei Tschitscherin. Als im Januar 1919 das 
bolschewistische Russland einen Trupp roter Agenten nach Wien schickte, da waren unter 
den 22 Abgeordneten 21 Juden. Nach der 31. Auflage des ‘Handbuches’ saßen im Rat der 
Volkskommissare vor der Säuberung durch Stalin, in der Zeit der schlimmsten Terrorakte unter den 
22 Mitgliedern 17 Juden, im Kriegskommissariat waren es 33 unter 43, im Außenkommissariat 
13 unter 16, im Finanzamt 30 unter 34, im Justizamt 20 unter 21, im Kultusamt 41 unter 52, im 

ersorgungsamt 6 unter 6, im Arbeitsministerium 7 unter 8, bei der amtlichen Presse 41 unter 
41. 





Gegen die jüdischen Versuche, den jüdischen Anteil am Bolschewismus abzustreiten, sagt 
die außerordentlich judenfreundliche Schrift von J. F. Boditschew und Alfred Nossig: 
‘Bolschewismus und Judentum’, Berlin 1921, S. 21: Jeder, der zur Zeit der Vollentwicklung des 
bolschewistischen Regimes in Russland war, wird es bestätigen, dass Personen jüdischer 
Abstammung nicht nur in leitenden Komitees der Bolschewiki, sondern auch in allen Ämtern 
und sogar in der Tscheka, der staatlichen Henkerorganisation, in auffallend großer Zahl zu 
finden sind.“ (Kulischer, Das Wesen des Sowjetstaates, Berlin 1921, S. 73, zitiert bei Theodor 
Fritsch, Handbuch der Judenfrage, 49. Auflage 279. bis 330. Tausend, Hammer Verlag, Leipzig 
1944, Seite 127) 


Vor dem Hintergrund der Erfahrung, die die Welt mit dem von Juden geprägten Sowjetkommunismus 
gemacht hat, ist beeindruckend, wie der Jude Baruch Levi in einem Brief an Karl Marx die 
krypto-jüdische Weltreligion des Kommunismus beschrieben hat, die sich im Projekt 
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„Maastricht-Europa“ fortsetzt. Er schrieb: „Das jüdische Volk als Ganzes genommen, wird 
selbst sein Messias sein. Seine Herrschaft über die Welt wird erreicht werden durch die 
Vereinigung der übrigen menschlichen Rassen, die Beseitigung der Grenzen und der 
Monarchien, die der Wall des Partikularismus sind, und durch die Errichtung einer Weltrepublik, die 
überall den Juden die Bürgerrechte zubilligen wird. In dieser neuen Organisation der Menschheit 
werden ohne Opposition die Söhne Israels überall das führende Element sein, besonders 
wenn es ihnen gelingt, die Arbeitermassen unter die feste Leitung von einigen der ihrigen zu 
bringen. Die Regierungen der Völker, die die Weltrepublik bilden, werden mit Hilfe des Sieges 
des Proletariats ohne Anstrengungen alle in jüdische Hände gelangen. Das Privateigentum 


wird dann durch die Regierenden jüdischer Rasse unterdrückt werden können, die überall 
das Staatsvermögen verwalten werden. 





So wird die Verheißung des Talmud erfüllt werden, dass die Juden, wenn die Zeiten des 


Messias gekommen sind, die Schlüssel für die Güter aller Völker der Erde besitzen werden.“ 
(veröffentlicht in der „Revue de Paris“, Jahrgang 35, Nr.11, S. 574, hier zitiert nach „Jüdische 
Selbstbekenntnisse“, Hammer-Verlag 1929, S. 34) 


25.4.10.1 Adolf Hitler, der auserwählte Seher 


Die Logik dieses Projektes hat Adolf Hitler im Gespräch mit Rudolf Heß und Otto Wagener in 
fast wörtlicher Übereinstimmung mit dem Brief von Baruch Levi an Karl Marx dargelegt, das 
Otto Wagener wie folgt wiedergibt: (Rudolf Heß hatte in dem Gespräch auf den vermeintlichen 
Widerspruch hingewiesen, den er (Heß) darin sah, dass Juden die sozialistischen Bewegungen 
in der ganzen Welt anführten und so selbst die Grundlagen der Jüdischen Herrschaft 
vermittels des Geldes unterminieren würden. Hitler widersprach ihm): 


„Nein! Das widerspricht dem nicht. Den Fehler der wirtschaftlichen Ordnung von bisher, auch 
den Fehler, der in der allgemeinen Auffassung des Geldwesens besteht, haben einige kluge 
Juden längst entdeckt, vielleicht ohne eine Lösung gefunden zu haben. Und dass er durch die 
Industrialisierung der Wirtschaft und ihren weltweiten Ausbau immer krasser in Erscheinung treten 
muss, darüber waren sie sich auch klar. Infolgedessen musste befürchtet werden, dass mit der 
Zeit in der Welt die Erkenntnis reift, dass die bestehende Ordnung geändert werden muss, 
wobei dann allerdings auch die Möglichkeit des Schmarotzerns eingeengt oder vielleicht 
sogar beseitigt würde. 


Das Schmarotzergehirn des Juden arbeitet mit seinem sechsten Sinn rasch. Es denkt: Wenn 
mir das Schmarotzern in der bisherigen Form nicht mehr möglich sein wird, dann muss ich 


eben in der kommenden neuen Form eine Möglichkeit suchen. Bisher war mein Hochziel, die 
Macht in einem Staat zu gewinnen, um meine Herrschaft und mein Eigenleben zu sichern. Wenn 
sich nun neue Staatsformen entwickeln, dann müssen wir eben versuchen, im Staat der 
neuen Form die Macht in die Hand zu bekommen. Da die neue Form herbeigeführt werden 
wird durch die Revolution der durch die Industrialisierung geknechteten arbeitenden Massen, 
so ist es am einfachsten, von vornherein deren Führung bei der Revolution zu übernehmen. 





Dann werden wir mit dieser Revolution uns ohne irgendwelche Umwege zugleich den neuen 
Staat und unsere neue Herrschaft schaffen: Den Staat der arbeitenden Massen, die wir führen 
und den wir regieren! Es fällt mir schwer, dass ich den Juden für so bewusst und geistig überlegen 
halten soll, dass er diese Überlegungen im Rat der Weisen von Zion tatsächlich planmäßig so 
angestellt und von Anfang an so durchgedacht hat, wie ich das eben darlegte - das wäre enorm! 
Aber sein 6. Sinn führte ihn da instinktiv und unbewusst den richtigen Weg, auf dem ihm das 
Bewusstsein allerdings inzwischen längst gekommen ist.” 


An dieser Stelle warf Wagener ein: “Nun haben wir es dann aber mit zwei verschiedenen 
Methoden der Juden zu tun, die sich gegenseitig bekämpfen müssen und sich eigentlich 
ausschließen!” Darauf widersprach Hitler: “Solange Juden sie gebrauchen, tun sie sich 
nichts. Eine Krähe hackt der anderen kein Auge aus. 
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Wenn aber wir z.B. eine solche Sozialwirtschaft durchführen wollen und einen Staat dazu 
einrichten würden, ähnlich wie die Herrschaft des Proletariats, wie sie es so herrlich nennen, 
dann sollen Sie einmal sehen, wie beide Gruppen über uns herfallen, die liberalistischen 
Schmarotzer der Methode der Vergangenheit und die marxistisch-bolschewistischen 
Schmarotzer der neuen Methode. Und da sie ihre Völker, obwohl sie nur 2-5% bei ihnen 


ausmachen an Zahl, fest in der Hand haben, werden sie diese Völker über uns herjagen! 








Denn nun sind wir beiden gefährlich: Den einen, weil wir uns von ihnen frei machen wollen, 
und den anderen, weil wir ihnen mit unserer Sozialwirtschaft schon wieder das Wasser 
abgraben.” (Otto Wagener, Hitler aus nächster Nähe, Aufzeichnungen eines Vertrauten 1929-1932, 
Hrsg. H.A. Turner, Jr., Ullstein 1978, S. 152 f.) 


Als Adolf Hitler in scheinbar noch friedlicher Zeit — geradezu prophetisch — das Wesen des 
heraufziehenden Zweiten Weltkrieges als vereinte Welt-Konterrevolution des Judengeistes 
gegen den Deutschen Geist bestimmte, mag er schon Kenntnis davon gehabt haben, dass 
die Sowjetunion sich fest in Jüdischer Hand befand (später änderte sich unter Stalin die Form 
aber nicht der Inhalt dieses Herrschaftsverhältnisses). 


Für ein künftiges Geschichtsbuch schlägt Ernst Nolte folgenden Eintrag vor: „Deutschland 
ging an Adolf Hitler zugrunde - aber nicht 1945, sondern um 2020, weil man die Deutschen 
zu der Meinung gebracht hatte, sie handelten und dächten richtig, wenn sie in allem das 
Gegenteil von Hitlers Taten und Gedanken zu verwirklichen versuchten.“ (Ernst Nolte, Späte 
Reflexionen, S. 124) Noltes Sarkasmus ist zwar erfrischend, aber er kann hier nicht das letzte Wort 
sein. Die aus der Geschichte des 20. Jahrhunderts aufsteigenden Fragen sind die Pfadfinder des 
Weltgeistes und als solche willkommen zu heißen. 


25.4.11 Übermut der Verzweiflung — Die Holocaust-Kirche 


Die Judenheit ist sich ihrer Lügen bewusst. Sie weiß auch, dass diese ihre „Achilles-Ferse“ 
sind. Dieses Fundament ihrer Herrschaft gerät ins Wanken und zerbricht, wenn die Völker 
sich gegen die Lügen erheben. Gegen diesen Aufstand ist die Judenheit machtlos. Genau das 
ist ihr im „Esau-Segen“ auch angesagt. 


Die Unverschämtheit, mit der sie zum Schutz ihres Lügengebäudes weltweit einen Feldzug 


gegen die grundlegenden politischen Freiheitsrechte führt, ist Ausdruck ihrer Verzweiflung. 
In „Der Wandernde — Wer?“ legt Atzmon nach seiner eher beiläufigen Außerung in Bochum jetzt zu 


diesem Thema eine religions-philosophische Studie vor, die im Zusammenhang mit der allgemeinen 
Zielrichtung seines Buches die Holocaust-Kirche in das Zentrum der Judaismus-Diskussion 
rücken wird. Seine Thesen stellen eine Auffrischung der Beurteilung des Judaismus als 
Satans-Kult dar, versetzen diesen in die Gegenwart der Politik des Staates Israel. Atzmon ist 
in diesem Bereich beeinflusst von dem Jüdischen Gelehrten Yeshayahu Leibowitz, der von Uri 
Avnery wie folgt zitiert wird: „Die jüdische Religion starb vor 200 Jahren. Jetzt gibt es nichts 
mehr, was die Juden in der ganzen Welt eint, außer dem Holocaust." (Was erinnern? Wie 
erinnern? Uri Avnery, 19.3.05) 


„Professor Yeshayahu Leibowitz, ein in Lettland geborener und an der Hebräischen Universität 
wirkender Philosoph, war wahrscheinlich der Erste, der die Behauptung aufstellte, dass der 
Holocaust die neue jüdische Religion geworden ist.“ (Der Wandernde — Wer? S. 181) Wegen des 
besonderen Gewichts der Atzmon’schen Ausführungen seien diese hier ausführlich 
wiedergegeben: „(...) Diese neue jüdische Religion predigt Rache. Sie könnte gut die finsterste, 
dem Menschen bekannte Religion sein, denn im Namen jüdischen Leidens erteilt sie Lizenzen 


zum Töten, zum Plattmachen, mit Atomwaffen anzugreifen, zu vernichten, zu plündern und 
ethnisch zu säubern. Sie hat Rache zu einem akzeptablen westlichen Wert gemacht. 


Kritiker des Konzepts „Holocaust-Religion" haben vorgebracht, dass, obgleich die Verehrung des 
Holocaust viele für eine organisierte Religion typische Merkmale aufweist, sie keine externe (!) 
Gottheit installiert hat, die anzubeten wäre. Ich könnte dem nicht entschiedener widersprechen: 
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Die Holocaust-Religion verkörpert das Wesen der liberal-demokratischen Weltanschauung. 
Sie bietet eine neue Form von Verehrung und Anbetung, indem sie Selbstliebe zu einem 
dogmatischen Glaubenssatz machte, bei dem der praktizierende Gläubige sich selbst 
anbetet. In dieser neuen Religion ist es anstelle des alten Jehova der „Jude", den die Juden 
anbeten: Ein tapferer und geistreicher Überlebender des ultimativen Genozids, der sich aus der 
Asche erhob und in einen Neubeginn hinein schritt. 


Die Holocaust-Religion signalisiert gewissermaßen die endgültige jüdische Verabschiedung vom 
Monotheismus, denn jeder Jude ist potentiell ein kleiner Gott bzw. eine kleine Göttin. (siehe Talmud 
Sanhedrin, Fol. 58b: „Wenn jemand einen Jisraeliten ohrfeigt, so ist es ebenso, als hätte er die 
Gottheit geohrfeigt.”) Abe Foxman ist der Gott des Kampfes gegen die Diffamierung, Alan 
Greenspan der Gott der ‚guten Wirtschaft’, Milton Friedman ist der Gott der ‚freien Märkte’, 
Lord Goldsmith der Gott des ‚grünen Lichts’, Lord Levy der Gott des Spendensammelns und 
Paul Wolfowitz der Gott des ‚moralischen Interventionismus’. AIPAC (American Israel Public 
Affairs Committee - Amerikanisch-israelischer Ausschuss für öffentliche Angelegenheiten) 
ist der amerikanische Olymp, wohin in den USA gewählte Sterbliche kommen, um dort um Gnade 
und Vergebung für die Sünde, Gojim zu sein, sowie um ein bisschen Bargeld zu betteln. 


Die Holocaust-Religion ist das Abschluss- und Endstadium der jüdischen Dialektik; sie ist 
das Ende der jüdischen Geschichte, denn sie ist die tiefste und ernsthafteste Form von 
„Selbstliebe". Es wird kein abstrakter Gott mehr benötigt, der die Juden zum auserwählten Volk 
beruft; in der Holocaust-Religion übergehen die Juden diesen göttlichen Mittler und erwählen einfach 
sich selbst. Jüdische Identitätspolitik transzendiert die Idee der Geschichte - Gott ist nur noch 


Zeremonienmeister. Der neue jüdische Gott, d.h. ‚der Jude’, kann nicht irgendwelchen 
menschlichen Zufälligkeiten unterliegen. 


Deshalb_wird die Holocaust-Religion von Gesetzen geschützt, während jedes andere 
historische Narrativ von Historikern, Intellektuellen und jedem anderen offen diskutiert wird. 


Der Holocaust aber installiert sich selbst als ewige Wahrheit, die einen kritischen Diskurs 
transzendiert.“ (Der Wandernde — Wer? S. 182 — 184) Die Holocaust-Religion erweist sich 
überraschenderweise als die ultimative Gestalt des Satanskultes, der jetzt zum Gegenstand 
der Ausrottung wird. An diesem heilsgeschichtlichen Ort ist Gilad Atzmon zur Stelle. Es ist 
insbesondere dieser Umstand, der Vertrauen zu ihm einflößt und Kritik an einzelnen seiner 


Aussagen relativiert. Genau an diesem Extrempunkt beginnen die Völker, das Joch Jakobs 
abzuwerfen. 


So_sehr sich das Judentum -teilweise mit Erfolg — bemüht, den Staaten weltweit die in 
Deutschland unter Federführung des verstorbenen Vorsitzenden des Zentralrats der Juden in 


Deutschland, Bubis, entwickelte Gesetzgebung zum Schutz der Holocaust-Religion aufzuzwingen, 
reicht seine Kraft nicht mehr aus, die einsetzende Gegensteuerung durch den 
Menschenrechtsausschuss der Vereinten Nationen und nationale Verfassungsgerichte zu 


verhindern. Besagter Ausschuss hat sich auf seiner 102. Sitzung vom 11. bis 29. Juli 2012 in 
Genf mit seiner „Allgemeinen Anmerkung Nr. 34 zu Artikel 19 der UN- 
Menschenrechtskonvention: Freiheiten der Meinung und Rede“ an die Spitze dieser 
Bewegung gesetzt. Unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die französische „Lex Faurisson“ hat er 
zu Nr. 49 als verbindliche Auslegung der Konvention ausgesprochen: „Gesetze, die zum Ausdruck 
gebrachte Meinungen über historische Tatsachen unter Strafe stellen, sind unvereinbar mit 
den Verpflichtungen, die der Pakt den Vertragsstaaten in Bezug auf Achtung der Meinungs- 
und Meinungsäußerunggsfreiheit auferlegt.“ 


Vermutlich wird es noch einige Zeit dauern, bis sich diese Auslegung in der Justizpraxis der 
einzelnen Staaten durchsetzt, aber der Trend wird sich nicht mehr umkehren lassen. In der 
Bundesrepublik Deutschland hat das sogenannte Bundesverfassungsgericht mit 
seinem „Wunsiedelbeschluss‘“ vom 4. November 2009 - 1 BvR 2150/08 - die entsprechende 
Landmarke gesetzt. 


Grundlage für die Verfolgung des Revisionismus in Frankreich bildet seit 1990 das „Gayssot- 
Gesetz“, nach dem sich strafbar macht, wer eine vom Internationalen Militärgericht in 
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Nürnberg (dem Siegertribunal) geahndete Handlung bestreitet. Anlass für dieses von dem 
kommunistischen Abgeordneten Gayssot in die Nationalversammlung eingebrachten Gesetzes 
waren die Bemühungen von Prof. Robert Faurisson, eine ernsthafte Forschung bezüglich der 
behaupteten Judenvernichtung durch das Deutsche Reich anzustoßen. 


25.5 Die Wiederbelebung der Religion als Philosophie (absolute Wissenschaft) 


Hier ist als Ahnung ausgedrückt, dass es die Judenheit schließlich mit einer Menschheit zu 
tun _ haben wird, mit der sie nicht _rechnet, weil diese jenseits des Jüdischen 


Begriffsvermögens, des Verstandes, liegt. Es ist die Menschheit, die im Vernunftdenken Gott 
die Wahrheit, wiederentdeckt und dadurch die Kraft in sich findet, für die Wahrheit zu 
kämpfen und, wenn es sein muss, auch dafür zu sterben. 











Das_positive Moment der Ratlosigkeit besteht in der darin liegenden Ablösung vom 
vorgefundenen Weltbild. Immer mehr Menschen finden darin keinen Halt mehr und gehen auf 


die Suche nach einem Fundament, das trägt. Es ist ein weitverbreiteter Irrtum, dass dieses 
Fundament die Verheißung eines materiell reicheren Lebens sein müsse. Dieser Irrtum ist 
Ausdruck des „hohlförmigen Menschen“. Dieser aber wird sich in der Apokalypse selbst zum 


Problem. Er wird zum ultimativen Objekt des Selbsthasses. 


Wenn nicht der Trieb zur Nachfolge Christi die Lösung ist, dann jedenfalls die Scham als die 
Macht, die den Menschen in seinem Innersten erfasst und die Umkehr - nicht durch Zwang 


sondern in Freiheit - bewirkt. 


Die Ratlosigkeit aber weicht erst, wenn eingesehen ist, dass die Herrschaft des Judentums 
und seine weitgehende „Unsichtbarkeit“ ein notwendiges Entwicklungsstadium des Begriffs, 
also Gottes, selbst ist, das nicht hinweggedacht werden kann, ohne dass die Aussicht auf 
Freiheit _entfiele. Und erst wenn diese Gewissheit erlangt ist, ist die Versöhnung des 
endlichen Geistes mit Gott vollbracht. Es erschließt sich die wahre Bedeutung der biblischen 
Geschichte von Isaak und seinen beiden Söhnen Esau und Jakob. Es wird bewusst, dass darin die 
Geschichte Gottes in mythischer Verhüllung abgebildet ist. Der von Rebecca und Jakob gemeinsam 
verübte Betrug (1. Mose 27, 5 ff.) war notwendige Bedingung des Heils. Eine konkretere 
Fortschreibung dieses Mythos ist mit der Offenbarung des Johannes (Apokalypse) in das 
Bewusstsein getreten. Sie stellt den Gottestod, die Aufklärung, als Herrschaft des „Tieres“ 
(des Verstandes) dar und als Ausführung „des einen Planes Gottes“ ( Off. 17, 17: „Denn Gott 


gab es ihnen ins Herz, nach seinem Plan zu handeln und in Ausführung dieses einen Planes ihre 
Herrschaft dem Tier zu geben, bis Gottes Worte ihre Erfüllung finden.“), als _notwendige 
Vorbereitung des Machtantritts der Vernunft in der Welt, des „Logos — Wort Gottes“. 


25.6 Ausblick 


Gereinigt von den Spuren der Jüdischen Lügen wird der Deutsche Volksgeist in neuem Glanz 
erstrahlen. Von den Schlacken der Jüdischen Denkgewohnheiten befreit wird er erneut in das 


Weltgeschehen eingreifen und den Völkern mit der unwiderstehlichen Kraft der Vernunft 
aufzeigen, dass die Idee des Nationalsozialismus der Weg der Rettung aus der judaisierten 
Welt ist. Näheres dazu im Handbuch zur Befreiung „Komm Heim! — Komm heim ins Reich!“ von 
Michael Birthelm (Pseudonym), 1.200 Seiten. 


Das Deutschtum ist aus seiner geistigen Substanz heraus der Welt als der Erscheinung 
Gottes zugetan. In deren offensichtlichen Missständen erkennt der Deutsche die 


Herausforderung, diese zu beseitigen. Sein Begriff der Gottgefälligkeit_ist_dem des 
Judentums diametral entgegen. „Ihr werdet die Wahrheit erkennen und die Wahrheit wird euch 
frei machen.“ (Joh 8, 32) Habt Mut zu kämpfen! Habt Mut zu siegen! „Ohne die Zivilcourage des 


Einzelnen sind die Rechtstitel des Gesetzes nichts anderes als eine Ansammlung 
wirkungsloser Werte.“ Erich Limpach „Nicht fort, sondern hinauf sollt ihr euch pflanzen! ... Wir 
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Deutsche sind Hegelianer, auch wenn es einen Hegel nie gegeben hätte.“ Friedrich Wilhelm 
Nietzsche 


26 Israel — Schatten oder Wirklichkeit? 


Die Quelle dieses Kapitels ist das gleichnamige Buch von Ivo Sasek, er ist Autor von über 20 
Büchern und Lehrschriften, div. Traktaten und Broschüren zu verschiedenen theologischen und 
praxisbezogenen Themen. 1997 gründete er die OCG (Organische Christus Generation). Ivo 
steht mit seiner Frau Anni, seinem Team und seinen 11 Söhnen und Töchtern mittlerweile 400 
verschiedenen familientherapeutischen Arbeitsgebieten vor. Desweiteren entstanden etwa 1.500 
Predigten zu verschiedensten Themen, die in 12-17 Sprachen übersetzt sind. Er ist Gründer und 
Initiator der AZK (Anti-Zensur Koalition) - Eine Plattform für freie Meinungsäusserung und 
unzensierte Berichterstattung (www.anti-zensur.info),, Gründer der S&G (Stimme & 
Gegenstimme) - Hand-Express Zeitschrift, die aktuelles Weltgeschehen unter die Volkslupe nimmt 
(www.s-und-g.info) und Gründer von klagemauer.TV - ein Internet TV-Portal in 36 Sprachen, 
täglich News ab 19:45 Uhr (www.kla.tv). Weiter Infos finden Sie unter: www.ivo-sasek.ch. 


26.1 Ein kurzer Einblick in die jüdische Geschichte: Der Messias- und 
Tempelkult 


Die Vorstellung von dem Messias ben Ephraim im Judentum: Es gibt ein gespaltenes 
Messiasbild von zwei getrennten Persönlichkeiten mit unterschiedlichen Eigenschaften und 


Funktionen am Ende aller Tage. Während der eine Messias zum strahlenden königlichen Retter 
erhoben wird, dem das ewige Leben zugeteilt wird, ist Messias ben Ephraim eine leidende Figur, 
beladen mit den Sünden Israels, der zum Tode verurteilt ist und in einer endzeitlichen 
Schlacht mit dem Bösen sein tragisches Ende finden wird. Dies ist aber keineswegs als das 
Ende zu beurteilen, sondern als Notwendigkeit, da_er das Erscheinen des königlichen 
Messias aus dem Hause David erst möglich machen wird. Diese religiöse Sichtweise wurde 
im Mittelalter zu einem Grundpfeiler des Judentums. Der Glaube an den Messias ben Ephraim 
fand im 17. Jahrhundert seinen deutlichen Höhepunkt in den messianischen Bewegungen um 
Sabbatai Zwi. Da sich die fortlaufende Literatur, so auch der Talmud, bezüglich des Messias ben 
Ephraim immer wieder auf Bibelstellen in den Prophetenbüchern Jesaja und Sacharja 
beziehen, ist es wichtig, auf diese Schriften einzugehen und ihre Besonderheiten aufzuführen. 
Im Buch Sacharja kommt es zu einer Gewaltenteilung zwischen zwei Persönlichkeiten am Ende aller 
Tage entgegen der bis dato herkömmlichen Annahme eines einzelnen Erlösers. 


Jesaja gehörte zu den großen Schriftpropheten der hebräischen Bibel und wirkte von ca. 740 
bis 701 v. d. Z. im südlichen Teil des Reichs von Juda. Die Religionswissenschaftler teilen das 


Buch _ “Jesaja” in drei Verfasser auf: Proto-Jesaja, Deutero-Jesaja und Trito-Jesaja 
(http://nome.mnet-online.de/iazzetta/einl/proph/proph2.htm Stand: 01.April 2011). Jesaja ist der 
erste _ Prophet, der den Israeliten einen Messias voraussagt. Proto-Jesaja zeichnet ein 
perfektes und souveränes Messiasbild, ein Superlativ einer strahlenden Figur auf dem der Geist 
des Herrn, der Geist der Wahrheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Kraft, der Geist 
der Erkenntnis und Furcht des Herrn ruhen (Jesaja 11,2-3). Er soll der Richter der Gottlosen und 
der Verteidiger sowie Schützer der Bedürftigen sein. Das Erscheinen dieser Erlöserfigur soll nach 
Proto-Jesaja die Welt in absolute Harmonie führen (Jesaja 11, 8-9) und nichts Böses noch 
Verderbliches (Jesaja 11,9) wird getan werden. Womöglich ist auch deshalb das Holocaust- 
Institut Yad Vashem von der Behauptung, das die deutschen Konzentrationslager während 
des Zweiten Weltkrieges Vernichtungslager gewesen wären, zurückgewichen. Seit Februar 
2020 heißt es nun offiziell nur noch „Arbeitslager“ (FAZ, 05.02.2020, Nr. 30, S. 4). Offensichtlich 
stehen Lügen der Ankunft des Messias im Wege. 


Nun wird aber auch ein Messias beschrieben, der größtes Leid erfahren wird und aufgrund der 
Sünden des Volkes Misshandlungen und Verachtung ertragen muss. Sein Aussehen soll entstellt 
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sein, mehr als das irgendeines Menschen und die Nationen werden über ihn erstaunt sein (Jesaja 
52,14). Der zuvor als prächtige Erscheinung beschriebene Heilsbringer wird in Jesaja 53 als Person 
dargestellt, die keine Gestalt oder Pracht besitzt und verachtet sowie verlassen sein wird von den 
Menschen. Wieso dieser plötzliche Wandel? Zunächst das souveräne und strahlende 
Messiasbild: 


Zu dieser Zeit war das Königreich Juda und das Nordreich Israel noch vereint und der heilige 
Tempel existierte in Jerusalem, jedoch erlebte der historische Jesaja den schrittweisen Zerfall des 
Nordreiches Israel bzw. Judas durch die assyrische Eroberung des Nahen Osten ab 740 v. d. Z. 
durch den Assyrer-König Tiglat-Pileser, der bis ca. 732 n. d. Z. das gesamte Gebiet Syrien-Palästina 
unter sich bezwang und sogar ins Heiligtum einzog, indem anstelle des Jahwe-Altar der 
assyrischen Hauptgottheit Assur gehuldigt werden sollte und der bisherige Königseingang 
zugemauert wurde. Das einst existierende Königreich der Israeliten wurde so in tributzahlende 
Provinzen aufgeteilt. Wie Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg. Dem zweiten Autoren von 
Jesaja, Deutero-Jesaja ereilte allerdings eine viel größere Tragödie: es ereignete sich nicht nur eine 
weitere Eroberung durch den babylonischen König Nebukadnezar und dem damit verbundenen 
Beginn des Babylonischen Exils ab 597 v. d. Z, sondern es kam 586 zur Zerstörung des 
Jerusalemer Tempel, dem Heiligtum und religiösen Mittelpunkt der Juden. Auch wenn dieses 
Schicksal durchaus als Bestrafung Gottes angesehen wurde für sündhaftes Verhalten, ereilte eine 
niemals da gewesene Hoffnungslosigkeit die jüdische Bevölkerung in Palästina. 


Eine Art Schuldbekenntnis kann man sicherlich in den Worten Jesajas erkennen und ein Opferlamm 
gleich dem Azazel-Ritus wurde nötig (3. Buch Mose 16,8-10). Dem Bock für Azazel wurde durch 
einen Hohenpriester die Schuld des ganzen Volkes aufgeladen und dann in die Wüste 
geschickt. Wer oder was Azazel ist, wird hier nicht geklärt. Vermutlich der Teufel selbst, zu dem 
die Sünde symbolisch hingeschickt wird, da dies auch ihr Herkunftsort sei. Ziel dieses Ritus ist es, 
ganz Israel zum ursprünglichen reinen Zustand der Sündlosigkeit zu führen. Bis dato war jenes 
Sühneopfer Israels zur Bewahrung vor dem Tod notwendig und um von ihrem rachsüchtigen Gott 
verschont zu werden. Während bisher zwei Opfertiere am Tag der Versöhnung, dem Yom 
Kippur ausreichend erschienen und die Sünde zu verbüßen vermochten, scheint es nun so, als 
ob die große Strafe Gottes und die damit verbundene Tragödie einem so verhältnismäßig geringen 
Wert beispielsweise einer Ziege nicht mehr genügen kann. Des Weiteren macht das Fehlen des 
Jerusalemer Tempels die Zeremonie ohnehin zunächst einmal unmöglich. Anstelle des 
Azazel-Opfertieres wird ein Menschenopfer gerückt, eine Person, die stellvertretend für Israel 
alle Sünden auf sich lädt und für ihre Befreiung das Leiden erduldet. Dieser Erlöser hat so 
durch seine einmalige Selbstopferung eine Sühne gefunden, welche der göttlichen Gerechtigkeit für 
alle Zeiten Genugtuung geben wird. 





Während der Messias ben Ephraim das Negative darstellt und für das gesamte sündhafte 
Volk steht, der sich mit dem Teufel (Azazel) auseinandersetzen muss und schließlich sterben 


wird, soll das Positive für den heiligen Messias ben David aufbewahrt werden. Er wird das 
Opfer für Jahwe sein. Beide Opfer erlösen schließlich das Volk und führen sie zurück in den 
Zustand der Sündlosigkeit. Die eschatologische Schrift Awkat Rochel von Rabbi Machir aus dem 
Spanien des 14.Jahrhunderts bestätigt den Zusammenhang zu Jesaja 53,3-4 und die Leiden des 
Messias als Notwendigkeit, um die Sünden der Menschen zu tilgen. 


Im Anbetracht der Tatsache, dass nun ohne Tempel den Juden jegliche religiöse Grundlage 


für ihren generellen Opferkult fehlte, bedrängte es sie umso mehr, eine Ersatzhandlung zu finden, 
um verschont zu werden. Der Messias ist durch die Übernahme der Leiden und Qualen Israels 
Opferlamm. Wenn man diese Textstelle in Jesaja bereits auf Messias ben Ephraim beziehen 
möchte, muss folgender Aspekt erwähnt werden: Im Kapitel 49,3 wird Israel als Knecht Gottes selbst 
bezeichnet (siehe auch Jesaja 41,8 und Jesaja 42,1). Man kann durchaus an dieser Stelle auch 
vermuten, dass psychologisch betrachtet der leidende Messias eine Projektion und 
Personifikation des leidenden Israels ist (Patai, Raphael: The Messiah Texts, Wayne State 
University Press 1989, S.105). Die Darstellung eines Messias entspricht gemäß dieser 


Annahme dem jeweiligen Selbstbildnis des israelitischen Volkes im Zusammenhang mit ihrer 
Geschichte. Die Vorstellung eines leidenden Messias, sei es das Volk selbst oder eine 
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einzelne herausragende Person, wurde somit nicht nur zur Hoffnung in der absoluten 
Hoffnungslosigkeit, sondern vielmehr als Notwendigkeit konstruiert. Das Leiden ergibt so 
einen höheren Sinn und muss durchlebt werden. Zur entsprechenden Textstelle im 
Babylonischen Talmud wird, die erste namentlichen Erwähnung des Messias ben Ephraim/Josef 
im Abschnitt Sukka 52a aufgeführt: Und es wird geschehen an jenem Tag, da trachte ich 
danach, alle Nationen zu vernichten, die gegen Jerusalem herankommen. Aber über das Haus 
David und über die Bewohnerschaft von Jerusalem gieße ich den Geist der Gnade und des Flehens 
aus, und sie werden auf mich blicken, den sie durchbohrt haben, und werden über ihn wehklagen, 
wie man über den einzigen Sohn wehklagt, und werden bitter über ihn weinen, wie man bitter über 
den Erstgeborenen weint (Sacharja 12,9-10). Quelle dieses Kapitelteils: 
https://www.grin.com/document/190488 


26.2 Falsche und echte Juden 


„Nicht der ist ein Jude, der es äußerlich sichtbar ist“, sagt Paulus in Röm. 2,28-29, „noch ist 
die äußerliche Beschneidung im Fleisch Beschneidung; sondern der ist ein Jude, der es 
innerlich ist, und die Beschneidung ist die des Herzens, im Geist, nicht im Buchstaben.“ Jude 
ist_somit_nicht die Bezeichnung für eine Rasse. Jude ist ein Titel, ein Wesen, eine 
Wesensbezeichnung. Diese Auffassung hat mir ein messianischer Jude bestätigt. Wäre Jude eine 
Rassenbezeichnung, könnte man sie im besten Fall auf Angehörige des Stammes Juda oder auf die 
Bewohner des damaligen Südreiches zurückführen. Dann dürfte sich aber konsequenterweise nur 
derjenige einen Juden nennen, der auch dem Stamm Juda entsprossen ist. Sagen wir aber nicht 
pauschal „die Juden“ und meinen damit gleichsam die Israeliten oder einfach die 
fleischlichen Nachkommen Abrahams? Ja! Nach dem Zeugnis der Schrift aber sollten wir das 
nicht tun. 


„Jude“ ist in derselben Weise ein Glaubensbekenntnis, eine Wesensbezeichnung, ein Titel, 
wie es auch die Bezeichnung „Christ“ ist. Sowenig sich aber die Wesensbezeichnung „Christ“ an 
irgendeine bestimmte Nationalitätszugehörigkeit binden lässt, so wenig lässt sich auch die 
Bezeichnung „Jude“ an eine bestimmte Nationalitätszugehörigkeit binden. „Jude“ ist nach obigem 


Schriftwort eine Qualifikationsbezeichnung. 


Darum sagt der Herr: „Der ist ein Jude, der es innerlich ist“ (nach Röm. 2,28-29). Jude, wörtlich 
Jöhudi, bedeutet: „Dazugehöriger, der Dazugehörige, ein Eingeweihter“. Ein Jude ist also einer, 
der „dazugehört“. Wo dazugehört? Der typische „Jude im Fleisch“ würde sagen: „Zu Abraham 
natürlich, denn wir sind Abrahams Nachkommen.“ Doch da kommt der Täufer Johannes daher 
und ruft: „Bringt nun der Buße (des Mitdenkens mit Gott) würdige Früchte, und denkt nicht, bei euch 
selbst zu sagen: Wir haben Abraham zum Vater (Mit anderen Worten: Wir sind Abrahams 
Nachkommen. )“ (LK.3,8). In _Offb. 2,9 („Ich kenne deine Bedrängnis und deine Armut — du bist aber 
reich — und die Lästerung von denen, die sagen, sie seien Juden, und es nicht sind, sondern eine 
Synagoge des Satans.“) und Offb. 3,9 („Siehe, ich übergebe dir Leute aus der Synagoge des 
Satans, von denen, die sich Juden nennen und es nicht sind, sondern lügen; siehe, ich werde sie 
dahin bringen, dass sie kommen und sich niederwerfen vor deinen Füssen und erkennen, dass ich 
dich geliebt habe.“) nennt Jesus solche Juden, die sich auf ihr genetisches Judentum berufen, 


dem wahren Judenwesen aber nicht entsprechen, pauschal eine Synagoge des Satans. 
„Schon aber ist die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt. Jeder Baum, der nicht gute Frucht bringt, 


wird abgehauen und ins Feuer geworfen“ (Mt. 3,9-10). Mit anderen Worten kann immer nur 


derjenige ein echter Jude, sprich ein Jöhudi sein, der es dem Geist gemäß ist, der ein im 
Geist Eingeweihter und ein dem Wesen Abrahams bzw. ein dem Christus Dazugehöriger ist. 





Die letzte Erfüllung dieses Wortes wird sich niemals an die natürliche Rasse Abrahams binden 


lassen. Sie redet vielmehr von der Vollendung des Christus als des wahrhaftigen Israel 
Gottes. 


„So spricht der Herr der Heerscharen: In jenen Tagen, da werden zehn Männer aus Nationen 
mit ganz verschiedenen Sprachen zugreifen, ja, sie werden den Rockzipfel eines jüdischen 
Mannes ergreifen und sagen: Wir wollen mit euch gehen, denn wir haben gehört, dass Gott 
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mit euch ist.“ Paulus ging es aber auch um das Geheimnis der Erwählung: „Nicht aber, als ob 


das Wort Gottes hinfällig geworden wäre ...“ (Röm. 9,6-7). 


Israel wurde plötzlich abgeschnitten, weggestrichen von der Liste, weggestrichen als 
berufener Volkskörper. Darum dachten viele, Gott hätte Seinen Plan mit Israel widerrufen. 


Plötzlich hörte die von allen erwartete Geschichte Israels auf, und die von niemandem erwartete 
Nationengeschichte begann. Paulus erklärt: Nein, so ist es nicht, „denn nicht alle, die aus Israel 
sind, die sind Israel, auch nicht, weil sie Abrahams Nachkommen sind, sind alle Kinder, 
sondern »in Isaak wird dir eine Nachkommenschaft genannt werden«. Das heißt: Nicht die Kinder 
des Fleisches (sprich: nicht die Kinder der natürlichen Abstammung Abrahams), die sind Kinder 


Gottes, sondern die Kinder der Verheißung werden als Nachkommenschaft (als Same) 
gerechnet“ (Röm. 9,6ff.). 


Das deutete sowohl das Unzählbare als auch das Übernatürliche inmitten des Natürlichen an: 
„Xin Isaak wird dir eine Nachkommenschaft genannt werden«“ (Röm. 9,7b). Das ist der Sohn der 
Verheißung, weil alles einem übernatürlichen, himmlischen Nachkommen zugedacht ist: ,... 
und deinem Nachkommen, der ist Christus!“ Paulus hebt in Gal. 3,16 diese Einzahl hervor, weil 
diese von Anfang an auf den Christus hindeutete. Von der ersten Stunde an wurde Abraham 
somit nicht ein natürliches, sondern ein übernatürliches, ein geistliches Volk verheißen, 


nämlich dasjenige, das einst der Organismus des einen Christus sein würde. 


26.3 Berufung und Erwählung 


Genau in diese Thematik hinein redet auch die vom Herrn deutlich erwähnte Unterscheidung 
von Berufung und Erwählung: ,„... viele sind Berufene, wenige aber Auserwählte“ (Mt. 20,16). 
Sämtliche natürliche Nachkommen Abrahams waren als Erstlinge zur Sohnschaft berufen. Darum 
heißt es von dem Israel und den Juden nach dem Fleisch: Ihnen zuerst gehören die Bündnisse und 
die Verheißungen usw. (Röm. 1,16/3,1-2 ((„Was ist nun der Vorzug des Juden oder was der Nutzen 
der Beschneidung? Viel in jeder Hinsicht. Denn zuerst sind ihnen die Aussprüche Gottes anvertraut 
worden.“)). Berufen waren sie somit als gesamte Nation, auserwählt aber waren nur diejenigen 


aus ihnen, die dieser Berufung gemäß auch das Wesen Abrahams angezogen haben und 
dadurch zu wahrhaft Dazugehörigen geworden sind. 


Ebenso verhält es sich mit uns allen seit der Nationenzeit. Mit der Verwerfung der pauschalen 
Israellinie nach dem Fleisch ging die Berufung zur Gotteskindschaft in gleich pauschaler 


Weise an alle Nationen über; als auserwählt und wahrhaft dazugehörig gelten aber seit je nur 
diejenigen, die sich _der ergangenen Berufung gemäß auch das Wesen des Christus 
angeeignet haben, und zwar vermittels des Glaubens. Darum können „die Letzten Erste und die 


Ersten Letzte sein; denn viele sind Berufene, wenige aber Auserwählte“ (Mt. 20,16). 


Warum schafft Er ihm eine Nation im Fleisch, wenn es nicht ums Fleisch geht, nicht um das 


natürliche Israel nach _der Abstammung von Abraham?“ Das liegt auf der Hand. Jedes 
Geschenk braucht doch einen Träger. Warum zeugte Gott ein Israel im Fleisch? Aus demselben 


Grund, warum es für ein elektrisches Gerät ein Stromkabel braucht. So, wie eine Benzinleitung 
allezeit vollumfänglich Teil eines Fahrzeuges sein sollte, so sollte auch die natürliche 
Nachkommenschaft Abrahams vollumfänglich Teil des Christus werden, und zwar mittels des 
Glaubens. Darum nochmals Röm. 9,6-7: „Nicht aber, als ob das Wort Gottes hinfällig geworden 
wäre, denn nicht alle, die aus Israel sind, die sind Israel. Auch nicht, weil sie Abrahams 
Nachkommen sind, sind sie alle Kinder, sondern »in Isaak wird dir eine Nachkommenschaft 
genannt werden«“. Das heißt: Nicht die Kinder des Fleisches sind die Kinder Gottes. Versteht es 
bitte genau: Nicht die Kinder des Fleisches sind die Kinder Gottes, sondern die Kinder der 
Verheißung werden von der ersten Stunde an als Nachkommenschaft gerechnet. Isaak war der 
Typus eines kommenden übernatürlichen Samens, und der ist der Christus, wir, Seine 
Leibesgemeinde. 
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Es ging noch nie um ein Israel im Fleisch, um einen Staat Israel, der in letzter Konsequenz im 
Fleisch verwirklicht _ werden sollte. Aber schon immer ging es um einen „im Fleisch 


kommenden“ Gotteskämpfer (Israel). Solange wir diese Unterscheidung nicht erfassen, 
können wir immer nur irren. 


Wie hat doch der Teufel alle Absichten Gottes durcheinander geworfen! Beharrlich versucht 
er, das heutige Israel nach dem Fleisch in die Sichtbarkeit zu beschwören, während er dem 


wahrhaftigen Israel (Gemeinde) unablässig seine rein unsichtbare Gestalt einreden will. Beharrlich 
verherrlicht er das 1948 wiedererstandene Israel nach dem Fleisch als das _geistlich 
Erstrebenswerte, während er das Offenbarwerden des vollendeten Israel nach dem Geist als 
fleischliche Anmaßung abtut. Jede Gemeinde, die heute danach strebt, dass der Christus als der 
wahrhaftige Israel Gottes in ihrem Fleisch sichtbar wird, wird als sektiererisch verketzert. Alles, nur 
nicht im Fleisch offenbar wird! Doch der Christus ist der im Fleisch der Gemeinde sichtbar 
kommende Israel. 





Gottes letztes Ziel war noch nie ein Israel mit einer irdischen Abstammung, einem irdischen 
Tempel usw. Gottes Ziel war noch nie dieses Israel, wie wir es als Nation kennen. 


Nun passt bitte genau auf, denn jetzt geht es einen Schritt weiter: Ebenso ging es aber auch 
noch nie um ein „geistliches Israel“ mit einem geistlichen Tempel usw. Ich meine damit die 


Auffassung, dass nun die Gemeinde als letztes Ziel an die Stelle des natürlichen Israel getreten sei. 
Gottes letztes Ziel drehte sich überhaupt noch nie um irgendein Volk mit einem Tempel oder 
um ein Volk als Tempel, weder auf natürlicher noch auf übernatürlicher Ebene. 


Gottes letztes Ziel ist vielmehr: Er selbst und darum letztlich gar kein Tempel mehr! 


26.4 Gottes Ziel - kein Tempel! 


Heißt es in Offb. 21,22 einem Finale gleich: „Und ich sah keinen Tempel in ihr, denn der Herr, 
Gott, der Allmächtige, ist ihr Tempel, und das Lamm.“ Das neue Israel der Verheißung mit 


einem geistlichen Tempel — das sind wir, die Gemeinde. Aber auch unsere Geschichte als 
Tempel Gottes ist nur ein Durchgang. 


Das Ziel Gottes ist, dass ER selber der Tempel ist. 


Paulus sagt „Christus alles in allen“ und schließlich „Gott alles in allem“ (Eph. 1,23; 1. Kor. 
15,28). Das ist das Ziel. Noch nie war es ein irdischer Tempel, weder einer aus Stein, den sowohl 
Juden als auch neuerdings Christen so Heiß zurückersehnen, noch einer aus Fleisch und Blut. Erst 
nach diesem wird diese Art der Tempelgeschichte ein für alle Mal beiseitegelegt, weil es nach der 
Wiederherstellung der Schöpfung nie wieder solche Tempel brauchen wird. „Und ich sah 


keinen Tempel in ihr, denn der Herr, Gott, der Allmächtige, ist ihr Tempel, und das Lamm“ 
(Offb. 21,22). Alle und alles wird dann in Gott selber vereinigt und vollendet sein. 


„Salomo aber baute ihm ein Haus. Aber der Höchste wohnt nicht in Wohnungen, die mit 
Händen gemacht sind, wie der Prophet spricht: »Der Himmel ist mein Thron und die Erde der 
Schemel meiner Füße. Was für ein Haus wollt ihr mir bauen, spricht der Herr, oder welches ist der 
Ort meiner Ruhe?«“ (Apg. 7,47-49) 


26.5 Die Frage nach der Wiederherstellung Israels 


Es steht nur, dass Israel gerettet und wieder in den eigenen Ölbaum eingepfropft werden wird. Die 
Wurzel dieses Ölbaumes aber ist weder Abraham noch David, noch das damalige Israel. Die Wurzel 
ist der Christus, denn Er ist das Geschlecht Davids, die Wurzel Abrahams: „Ich bin die Wurzel 
und die genetische Linie Davids, der glänzende Morgenstern“ (Offb. 22,16). 
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In jedem Moment, in dem wir nicht aufmerksam IN IHM bleiben, ist auch nichts von Seiner 
Gegenwart wahrzunehmen. Solange Er noch nicht mit allen Heiligen hernieder gekommen ist — so 


wie Er einst hinaufgefahren ist —, kann Er jeden Moment, in dem wir nicht im Glauben sind, 
wieder weg sein. 


„Denn wenn ihre Verwerfung die Versöhnung der Welt ist, was wird die Hinzunahme anders sein als 
Leben aus den Toten?“ (Röm. 11,15) 


Die zwei Bündnisse: Auch Paulus war ja ein Jude, alle Apostel und Propheten waren Juden, 
die meisten der ersten Jünger waren Juden. Das Heil ist somit verheißungsgemäß durch die 
Juden gekommen, sowohl durch deren Fleisch als auch durch deren Auserwählte nach dem 
Geist. 


26.6 Ursprung, Sinn und Zweck Israels und der Gemeinde 


Wenn Israel sich bekehrt, kann es nur zu dem bereits vorhandenen eigenen Wurzelstamm 
hinzugelangen, und das ist der Christus. Christus aber ist bereits vereint mit Seinem Israel und 


Seiner herausgerufenen Gemeinde der Erstgeborenen. Das Heil ist eingebrochen, der Geist und der 
Christus sind geoffenbart worden. Israel ist zu seinem wahren Bürgerrecht im oberen Zion 
gelangt, und wir Heiden, die zu jener Zeit ohne Christus waren und ausgeschlossen vom 
Bürgerrecht Israels, sind Mitbürger und Hausgenossen Gottes im oberen Zion geworden. 


So wahr jedoch der Teufel von Anbeginn an gegen diese obere Heimat anging und den 
Menschen diese obere Heimat streitig macht, so wahr schatteten die Feinde Israels von jeher 
diesen Vater aller Feindschaften vor. 


Das Problem bei der ganzen Israelgeschichte ist, dass Abrahams Nachkommenschaft nach 
dem Fleisch sich in zunehmendem Masse jener Verheißungen zu rühmen begann, die einzig 
der geistlichen Nachkommenschaft gegeben worden war. Von daher kommt es auch, dass man 
bis zum heutigen Tag an ein Zur-Ruhe-Kommen des Nahostkonfliktes glaubt, wenn nur Israel seine 
vollumfänglichen Grenzen zugestanden würden. Doch das ist ein riesengroßer Irrtum, denn 
die einzige Ruhe, die Israel je zugesagt wurde, ist diejenige in Christus. Alles Äußere hatte Gott 
ihnen geschenkt, doch eines, das Wahrhaftige, fehlte, denn der Sturm der Unruhe tobte im eigenen 
Herzen dfrin. 


Erst als Jesus, ihr Messias, sie zu sich rief, um ihnen jene Ruhe und jenen Frieden zu geben, 
den die Welt nicht geben konnte, erst als der Heilige Geist zu Pfingsten über sie ausgegossen 


wurde, begannen die wahrhaft dazugehörigen Juden zu verstehen, dass _die 
alttestamentlichen Verheißungen allesamt auf den Christus hin zielten. 


Das wahrhaftige verheißene Land Abrahams wird nicht mit fleischlichen Augen geschaut, 
sondern allein durch Offenbarung (1. Kor. 2). Dazu erklärten die Apostel: „Unser Kampf ist nicht 
wider Fleisch und Blut, sondern gegen die Gewalten, gegen die Mächte, gegen die ‚Landbesetzer‘ 
dieser Finsternis, gegen die Geister der Bosheit in den himmlischen Welten ...“ (Eph. 6,12). Offb. 
12,7ff.: „Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften mit dem Drachen. 
Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, der Teufel und Satan genannt wird, 
der den ganzen Erdkreis verführt. Seht ihr, es ist der Erzengel Michael, der für sein Volk, für 
Israel, streitet. Er überwindet, zusammen mit seinen heiligen Engeln und mit diesem Israel, der 
hier in der Vereinigungsgestalt des Christus in die himmlischen Örter eindringt, den Teufel und wirft 
ihn aus den himmlischen Bereichen hinaus. 


Um diesen und keinen zweiten Kampf geht es in der gesamten Heilsgeschichte Gottes. Die 
gesamte Schöpfung soll schließlich von diesem Tyrannen befreit werden. Nachdem er zuerst 


aus der himmlischen Stellung geworfen sein wird, wird er hernach auch noch von der Erde bis in 


den Abgrund geworfen werden. Dies ist der Kampf des Israels Gottes, des verheißenen Samens 
Abrahams, des Christus! Der Kampf in der unsichtbaren Welt ist der eigentliche und 
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wahrhaftige - alles andere ist nur Abbild, Vorschatten oder Folge des geistlichen Kampfes. Es kann 
keinen folgenschwereren Irrtum unserer Tage geben, als dass die Christen auf eine neue 
militär-politische Hochkonjunktur Israels harren. 


Und wenn sich Israel gleich mit tausend Schlägen die gesamte Weltherrschaft unter den Nagel 
reißen würde und auch noch der hinterste und letzte irdische Feind mit Waffengewalt und 
Finanzherrschaft in die Knie gezwungen wäre, so änderte dies doch null und nichts an der ewig 
dramatischen Tatsache, dass die wirkliche Unruhe und die wahrhaftige Feindschaft im 
Herzen der Menschen steckt! Nie wird es deshalb Frieden geben hier unten auf Erden, es sei 
denn, der Urheber und Drahtzieher allen Unfriedens wird aus seiner himmlischen und 
ebenfalls aus seiner irdischen Stellung geworfen. Solange der Teufel noch frei herumgeht 
und sein Unwesen treibt, nützen weder Waffenstillstand noch interkontinentale 
Friedensabkommen irgendetwas! 





Darum ist einzig und allein dem Christus und der Mehrung Seiner Herrschaft und Seines 
Friedens das weltweite Königtum zugesagt. Seine Herrschaft ist eine Herrschaft des Geistes 
über alles Fleisch und nicht des Fleisches über allen Geist. Wenn diese Seine 
Geistesherrschaft nun zunehmend in alle Nationen einbricht, wird es zu einer Beseitigung 
aller gott-feindlichen Mächte sowohl im Himmel als auch auf Erden kommen. 


Alles, was nicht real in Christus einverleibt lebt, alles, was nicht seine Knie gebeugt und seine 
Glieder dem Christus geweiht hat, wird in unbezwingbarer Geistesmacht ausgebrannt werden. 
Dieses weltweite Ereignis steht nicht in der Hand irgendeines Menschen, auch nicht in der 
Hand irgendeines Geistes, irgendeiner Organisation, Gewalt oder Macht. Allein in der Hand des 
Christus steht dies alles. Dieser wird den Teufel, dem die Menschen mit so viel Ergebenheit 
gedient haben, wie „den Besen des törichten Zauberlehrlings“ unaufhaltsam auf sie loslassen, 
wie geschrieben steht: „Wehe der Erde und dem Meer. Denn der Teufel ist zu euch 
hinabgekommen und hat große Wut, da er weiß, dass er nur eine kurze Zeit hat“ (Offb. 12,12). 





Es ist der in Christus zur Vollgestalt gelangte Israel Gottes, der, zusammen mit allen heiligen 
Engeln und dem Heerführer Michael, den Teufel aus seiner himmlischen Stellung stürzen 
wird. 


Sieh darum zu, dass du, zusammen mit all den Berufenen aus den Juden und Nationen, Teil 
dieser Vollgestalt_des Christus, Teil des wahren Israel Gottes wirst, auf dass du zur 
Entrückung gelangst und dich bereits in himmlischen Örtern befindest, wenn der Teufel hier 
unten sein Unwesen zum Vollmaß bringt. 





Höre nicht auf die falschen Propheten, die dir eine Hoffnung außerhalb des Christus durch 
irgendein Volk der Erde verheißen. Das Heil kommt weder aus Europa noch aus den Vereinigten 
Staaten, weder aus Asien noch aus dem Nahen Osten, das Heil kommt einzig und allein von 
dem, der einst vom Tod auferstanden und in den Himmel aufgefahren ist — von dem bald zur 
Vollgestalt gelangten Christus, dem Israel Gottes mit all seinen wahrhaft Dazugehörigen. 


„siehe, der Herr ist gekommen IN seinen heiligen Myriaden, Gericht auszuüben gegen alle 


und alle Seelen zu überführen von allen ihren Werken der Gottlosigkeit, die sie ohne 
Ehrerbietung verübt haben, und von ALL den harten Worten, die gottlose Verfehler gegen IHN 


geredet haben“ (Jud. 15). 


26.7 Christus, der Erbe aller Dinge 


Fleisch verfolgt immer den Geist. Gemäß Mt. 21,38-39 war die Verwerfung und Kreuzigung 
Jesu nichts anderes als der Versuch der Juden, das Erbrecht Christi auf das Israel nach dem 
Fleisch zu bringen. Es ist dem Feind gelungen, die Nation Israel im Fleisch als die große 
Hoffnung der Zukunft hinzustellen. Es ist ihm gelungen, die Geheiligten in Christus in eine 
Position zu drängen, in der sie sich die Erbrechte Gottes nicht mehr zu Eigen machen können — 
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denn diese sollen ja nur Israel und nicht der Gemeinde gelten. Und gerade hierin liegt der große 
Irrtum: „Denn so viele Verheißungen Gottes es gibt, (nur) in ihm (Christus) ist das Ja, und 
deshalb auch (nur) durch ihn das Amen, Gott zur Ehre durch uns“ (2. Kor. 1,20). 


Der Erbrechtskampf ist in vollem Gange. Die höllischen Mächte möchten auch dem Christus 
in Vollgestalt das Erbe nicht lassen und Ihn abermals aus dem Weinberg stoßen und 
umbringen. „Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Gewalten, 
gegen die Mächte, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen die geistigen Mächte 
der Bosheit in der Himmelswelt.“ 


Christus und die Seinen werden auch die kommenden tausend Jahre nach diesem Sieg 
herrschen. (Offb. 2,26/0,6 (( „Und wer überwindet und meine Werke bis ans Ende bewahrt, dem 
werde ich Macht über die Nationen geben.“ & „Glückselig und heilig, wer teilhat an der ersten 
Auferstehung! Über diese hat der zweite Tod keine Macht, sondern sie werden Priester Gottes und 
des Christus sein und mit ihm herrschen die tausend Jahre.“)) 


So müssen wir den äonischen Kampf gegen die Kosmokratoren siegreich zum Abschluss bringen, 
wie geschrieben steht: „Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, der Teufel 
und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen wurde er auf die Erde 
und seine Engel wurden mit ihm geworfen. Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: 
Nun ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus 
gekommen, da hinabgeworfen ist der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem 
Gott verklagte. Und diese haben ihn überwunden um des Blutes des Lammes und des Wortes ihres 
Zeugnisses willen, und sie haben ihr Leben nicht geliebt bis zum Tod!“ (Offb. 12,9-11). — „Und der 
Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu führen mit den Übrigen ihrer 
Nachkommenschaft, welche die Gebote Gottes halten und das Zeugnis Jesu haben“ (V. 17). 


26.8 Unsere Israel-Rolle: Wir sind die Söhne Israels 


Die Rückseite der Erbrechtsmedaille: Wir Christen haben uns angewöhnt, die Verheißungen 
Gottes für uns zu beanspruchen, während wir aber die damit zusammenhängenden Aufträge, 


Gerichte, Verpflichtungen und Kämpfe getrost _beiseitelassen. Dies ist ein großer 
Selbstbetrug. 


Wir können all die großen noch ausstehenden Endkämpfe nicht einfach billig auf eine 


wiedererwachte Nation wie Israel abschieben und dabei passiv auf die Entrückung warten. 
Nein, uns, den in Christus vereinten Israeliten und Nationen, ist dieser Kampf bestimmt. 





Dies bedeutet knallharte Konfrontation mit sieben größeren und stärkeren Nationen aus der 
himmlischen Welt. Sind wir dazu bereit? Wir werden es niemals sein, wenn wir unsere Identität 
und Kampfberufung in Christus nicht verstanden haben. Dies kann nur dann geschehen, 
wenn wir in diesem gemeinschaftlichen Prozess der Konfrontation _mit größeren und 
stärkeren Feinden willig mitgehen (2. Kor. 4,10-11). 


Wir erstarken nur, wenn wir unsere Berufung, das ist die des Israel, in seiner Vollgestalt 
erfassen können. Wenn wir nicht in dieser „Israel-Rolle“ leben, werden wir automatisch eine 
falsche Rolle spielen. Und genau darauf hat es der üble Feind abgesehen. Er möchte das 
wiedererstandene Israel im Fleisch anstelle der Gemeinde zum Mittelpunkt erheben und uns 
weismachen, dass ihm allein alle diese Verheißungen und Erbrechte zustehen, während unsere Zeit 
abgelaufen ist. Durch Seinen Geist in uns sind wir zu mündigen Söhnen geworden. Diese 
Mündigkeit muss nun die volle Mannesreife erlangen. 


Rechnen wir mit diesem bevorstehenden Kampf? Die Eine-Welt-Regierung ist in vollem 
Vormarsch und elektronische wie auch sonstige Inquisitoren umlagern bereits den gesamten 
Erdkreis. Es ballen sich Mächte und Gewalten zusammen, wie es zu keiner Zeit vorher 


möglich war. 
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Während der Name Israel hunderte Male im Alten Testament erwähnt wird, finden wir ihn in 
der Reinform „Israel“ nicht ein einziges Mal mehr in der Offenbarung. Die einzige Form, die 
dort erwähnt wird, ist dreimal „Söhne Israels“: einmal in Erinnerungsform (Offb. 2,14), ein 
zweites Mal in Gedenkform (Offb. 21,12) und nur ein einziges Mal in Kap. 7,4, wo es um zwölf Mal 
zwölftausend Versiegelungen geht, bevor die Heimsuchung der Schuld über die ganze Welt 
geht. 


26.9 Der Endkampf dient uns, dem Christus 


Lasst uns also diese große, uns in Christus zugedachte Aufgabe nicht verpassen, indem wir 
diese selbstschonend auf ein Volk abschieben, von dem Jesus klar und deutlich sagte: „Das 


Reich wird von euch genommen und einer Nation gegeben werden, die seine Früchte bringen wird“ 
(Mt. 21,43). Und: „Siehe, euer Haus wird euch wüste gelassen werden; denn ich sage euch: Ihr 
werdet mich nicht mehr sehen, bis ihr sprecht: »Gelobet sei, der da kommt im Namen des 
Herrn«“ (Mt. 23,38-39). 


Erbrechte: „Wer dich angreift, wird um deinetwillen fallen ... Keiner Waffe, die gegen dich 
geschmiedet wird, soll es gelingen; und jede Zunge, die vor Gericht gegen dich aufsteht, 
wirst du schuldig sprechen. Das ist das Erbteil der Knechte des HERRN und ihre 
Gerechtigkeit/Rechtfertigung kommt von Mir her ...“ (Jes. 54,15.17). „Und wer auf diesen Stein 
fällt, wird zerschmettert werden; aber auf wen er fallen wird, den wird er zermalmen“ (Mt. 
21,44). „Wer dich angreift, den werde ICH angreifen; und deine Söhne werde ICH retten“ (Jes. 
49,25). „Siehe, beschämt und zuschanden werden alle, die gegen dich entbrannt sind. Es werden 
zu/wie nichts und gehen zugrunde (gehen verloren) die Männer, die den Rechtsstreit mit dir 
führen ... Wie nichts und wie Nichtigkeit werden die Männer, die Krieg mit dir führen“ (Jes. 41,11- 
12). „Wer ist es, der Mich schuldig erklären will? Siehe, allesamt werden sie zerfallen wie ein 
Kleid, die Motte wird sie fressen ... Siehe, ihr alle, die ihr ein Feuer anzündet, mit Brandpfeilen 
euch rüstet: Lauft hinein in die Glut eures Feuers und in alle Brandpfeile, die ihr angesteckt 
habt! Von Meiner Hand geschieht euch das. In Qualen sollt ihr daliegen“ (Jes. 50,9.11). 


„Wenn jemand Mir dient, so wird der Vater ihn ehren“ (Joh. 12,26). 
„Gott hat ihn (Israel!) aus Ägypten herausgeführt. Er hat Kraft wie die Hörner des Büffels. Er 


wird die Nationen, seine Gegner, fressen und ihre Gebeine zermalmen, mit seinen Pfeilen sie 
durchbohren ... Die dich segnen, sind gesegnet und die dich verfluchen (verdammen), sind 
verflucht!“ (4. Mo. 24,8-9). 


Sie sollen zu dir umkehren, du aber sollst nicht zu ihnen umkehren. Und ICH werde dich für 
dieses Volk zu einer festen, ehernen Mauer machen, und sie werden gegen dich kämpfen, 
aber dich nicht überwältigen; denn ICH bin mit dir, um dich zu retten und dich zu befreien, 
spricht der HERR. Und ICH werde dich aus der Hand der Bösen befreien und dich aus der 
Faust der Gewalttätigen erlösen“ (Jer. 15,19-21). 





„Darum sollen alle, die dich fressen, gefressen werden, und alle deine Bedränger sollen 
allesamt in die Gefangenschaft gehen. Und deine Plünderer sollen der Plünderung 
anheimfallen, und alle, die dich beraubt haben, werde ICH dem Raub preisgeben“ (Jer. 30,16). 


„Haben sie auch Böses gegen dich geplant, einen Anschlag gegen dich ersonnen: nichts 
werden sie zustande bringen. Denn du wirst machen, dass sie den Rücken kehren, wirst deine 


Bogensehne gegen ihr Angesicht richten“ (Ps. 21,12-13). 


„Wenn Übeltäter mir nahen, mein Fleisch zu fressen, meine Bedränger und meine Feinde, so sind 
sie es, die straucheln und fallen“ (Ps. 27,2). 


„Die Gottlosen haben das Schwert gezogen und ihren Bogen gespannt, um zu fällen den 
Elenden und Armen, hinzuschlachten die, die aufrichtig wandeln. Ihr Schwert wird in ihr 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


870 


eigenes Herz dringen, und ihre Bogen werden zerbrochen. Der HERR kennt die Tage der 
Rechtschaffenen und ihr Erbteil wird ewig bestehen; sie werden nicht zuschanden zur Zeit 
des Unglücks, und in den Tagen des Hungers werden sie gesättigt“ (Ps. 37,14-15/18-19). 


Im Gegensatz zu dir stand Israel zur Zeit dieser gewaltigen Zusage unmittelbar vor der 
babylonischen Gefangenschaft, die sie sich ja selber verschuldet hatten. 


„Der Gottlose lauert auf den Gerechten und sucht ihn zu töten; doch der HERR lässt ihn nicht 
in seiner Hand und lässt ihn nicht verurteilen, wenn man ihn richtet. Harre auf den HERRN 
und halte seinen Weg ein, und ER wird dich erhöhen, das Land zu besitzen. Wenn die Gottlosen 
ausgerottet werden, wirst du zusehen“ (Ps. 37,32-34). 


„Doch die Hilfe der Gerechten kommt vom HERRN, der ihre Fluchtburg ist zur Zeit der Not; 
und der HERR wird ihnen beistehen (zur Zeit der Not) und sie retten; Er wird sie erretten von 


den Gottlosen und ihnen helfen, denn sie haben sich bei IHM geborgen“ (Ps. 37,39-40). 


„Ich war jung und bin auch alt geworden, doch nie sah ich einen Gerechten verlassen, noch 
seine Nachkommen um Brot betteln“ (Ps. 37,25). 


„Befiehl dem HERRN deinen Weg und vertraue auf IHN, so wird ER handeln und wird deine 
Gerechtigkeit aufgehen lassen wie das Licht und dein Recht wie den Mittag“ (Ps. 37,5-6). 


„Wie Schafe weidet sie (die scheinbar Unerschütterlichen) der Tod, sie sinken zum Scheol hinab; 
und am Morgen herrschen die Aufrichtigen (Geraden) über sie ... Gott aber wird meine Seele 
erlösen aus der Gewalt des Scheols, denn ER wird mich entrücken“ (Ps. 49,15-16). 


„Siehe, Gott ist mir ein Helfer; der Herr ist der, der meine Seele stützt. ER wird das Böse 
zurücklenken auf meine Feinde“ (Ps. 54,6-7a). 


„Der du uns viele und unheilvolle Nöte hast sehen lassen, du wirst uns wieder beleben und 
uns aus den Tiefen der Erde wieder heraufführen. Du wirst meine Größe mehren und Dich 
wenden und mich trösten“ (Ps. 71,20-21). 


Und alle Hörner der Gottlosen haue ICH ab; erhöht werden die Hörner des Gerechten“ (Ps. 
75,11). 





„seine Nachkommenschaft (d. h. dessen, der Gott fürchtet und große Freude an seinen Geboten 
hat) wird mächtig sein im Land ... Vermögen und Reichtum wird in seinem Hause sein und 
seine Gerechtigkeit besteht ewig. Den Aufrichtigen strahlt Licht auf in der Finsternis. ... Er 
wird sich nicht fürchten vor böser Nachricht. Fest ist sein Herz, es vertraut auf den HERRN. 
Beständig ist sein Herz. Es fürchtet sich nicht, bis er hinuntersieht auf seine Bedränger“ (Ps. 112,2- 
4/7-8). 


26.10 „Der Himmel auf Erden“ 


Die göttliche „Weder-noch-Theologie“: Worte Jesu: „Glaube mir, es kommt die Stunde, da ihr 
weder zu den Christen und ihren ‚Kirchen‘ noch zu den Juden und ihrem ‚Israel‘ pilgern 


werdet ... Es kommt aber die Stunde und ist jetzt, da die wahren Nachfolger dem Vater im 
Geist des Christus dienen werden ... 


Es sollten weder jemals die Nationen judaisiert noch die Juden „nationisiert“ werden! So geht 
es auch in der Israel-Gemeinde-Frage seit je weder um die Juden noch um die Heiden. Es geht 


weder um die Kirchen noch um die Synagogen. Alles dreht sich einzig um „den Christus“, 


das meint um König Jesus und die in Ihm als Sein Organismus neu geschaffene Menschheit 
allein. Alles ist euch allen - ihr aber seid Christi, Christus aber ist Gottes.“ 


„Christus allein“ meint, Ihm allein gehören alle Verheißungen. Denn Jesus ist die Wurzel und 
der Ursprung Davids (,Ich, Jesus, habe meinen Engel gesandt, euch diese Dinge für die 
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Gemeinden zu bezeugen. Ich bin die Wurzel und das Geschlecht Davids, der glänzende 
Morgenstern.“), Abrahams, Israels und aller Nationen (Offb. 22,13.16 ((„Ich bin das Alpha und das 
Omega, der Erste und der Letzte, der Anfang und das Ende.“)). Weil Jesus die Wurzel der 
gesamten neuen Menschheit ist, machte Gott Ihn zum Christus, das meint zum Haupt des 
neuen Menschheitsorganismus. In _ diesem aber gibt es in Ewigkeiten keine 
Nationalitätsunterschiede mehr, weil Christus alles in allen erfüllt und Gott alles in allem sein 
will (Kol. 3,10-11 „... und den neuen angezogen habt, der erneuert wird zur Erkenntnis nach dem 
Bild dessen, der ihn erschaffen hat! Da ist weder Grieche noch Jude, Beschneidung noch 
Unbeschnittenheit, Barbar, Skythe, Sklave, Freier, sondern Christus alles und in allen.“; 1. Kor. 15,28 
„Wenn ihm aber alles unterworfen ist, dann wird auch der Sohn selbst dem unterworfen sein, der 
ihm alles unterworfen hat, damit Gott alles in allem sei.“). 





26.11 Der „Israel-Gemeinde“-Götzendienst 


„Denn wie der Leib einer ist und viele Glieder hat, alle Glieder des Leibes aber, obwohl viele, ein 
Leib sind: so auch der Christus.“ & „... und sie wurden lebendig und herrschten mit dem Christus 
tausend Jahre.“ (Offb. 20,4c) Die Gemeinde aber ist die in Christus vereinte Summe der 
Gläubigen aus Israel und den Nationen, eben Christus selbst. Es ist daher nichts anderes als 
eine neuzeitliche Form des Götzendienstes, wenn wir ständig entweder die Gemeinde oder dann 
wieder Israel ins Zentrum unseres Interesses stellen. Wir sehen sie auch in den zahlreichen 
Spaltungen des jüdischen Lagers. 


Genauso lange wird die Decke des Unverstandes über allen Nationen und auch über den 


Juden verhängt bleiben, bis wir die Stimme erfassen können: „Ich bin’s, der mit dir redet“. 
Solange irgendwelche menschlichen Gebilde und Interessen im Mittelpunkt stehen, muss es 


schief gehen. 


Vom irdischen Judentum zum wahrhaftigen Judentum, das man _ allein durch die 
Beschneidung im Geist empfangen kann (Röm. 2,27-29), vom irdischen Tempel zum 
himmlischen Tempel. Fremd aber waren sie nur, weil sie dem Irdischen verhaftet blieben, und 
solange sie das irdische Jerusalem höher achteten als das wahrhaftige obere, das unsere wahre 
Mutter ist (Gal. 4,26). „... und das Unbeschnittensein von Natur, das das Gesetz erfüllt, dich 
richten, der du mit Buchstaben und Beschneidung ein Gesetzesübertreter bist? Denn nicht 
der ist ein Jude, der es äußerlich ist, noch ist die äußerliche Beschneidung im Fleisch 
Beschneidung; sondern der ist ein Jude, der es innerlich ist, und Beschneidung ist die des 
Herzens, im Geist, nicht im Buchstaben. Sein Lob kommt nicht von Menschen, sondern von 
Gott.“ 


Der Himmel ist bereits auf die Erde gekommen, geliebte Geschwister. Freut euch daher nicht 
auf einen künftigen und fernen Himmel, solange ihr nicht bereit seid, „jetzt und heute“ in 


dessen uns nahe gekommenen Vorhof des Himmels einzugehen! 


Das Reich Gottes ist seit 2000 Jahren mitten unter den Menschen, und sie gewahren es nicht. 
Weil sie es aber nicht gewahren, streiten sie sich um die irdischen Dinge. Weil sie es nicht 


gewahren, erwarten sie viele Dinge in ferner Zukunft, die seit längster Zeit geschehen und 
somit heute Gegenwart unter uns sind. Schon Stephanus wurde doch zum Märtyrer, weil er vor 
den Juden das Ende des irdischen Tempeldienstes ausrief (Apg. 6,14): „Was für ein Haus wollt ihr 
mir bauen, spricht der Herr, oder welches ist der Ort meiner Ruhe? Hat nicht meine Hand dies alles 
gemacht?“ (Apg. 7,49b-50). 


Solange sowohl Juden als auch Heiden nicht in Wahrheit begreifen, dass wir der neue Tempel 
sind, wird die ewige Diskussion um die Berufung der Gemeinde und Israels kein Ende 


nehmen. So lange wird man auch irregeführt auf Hesekiels Tempelvision warten als auf einen 
abermals sichtbaren Tempel aus Steinen und Mörtel. 
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26.12 Das himmlische Jerusalem 


So wahr geschrieben steht, dass wir mit Christus auferweckt und in himmlische Örter 
versetzt sind, so wahr steht geschrieben, dass wir bereits zum himmlischen Jerusalem 
gekommen sind. Bedenke darum an dieser Stelle, dass der Tempel Jahs in Jerusalem steht! Und 
so wahr es von uns in Christus heißt: „Ihr seid der Tempel“, so wahr sind wir als Tempel ein 
Teil des oberen Jerusalem, und so wahr werden wir auch samt allen Erstgeborenen eines 
Tages vom Himmel her geoffenbart werden und auf die Erde herabkommen“ (Offb. 21,2 „Und 
ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel von Gott herabkommen, bereitet 
wie eine für ihren Mann geschmückte Braut.“; Eph. 1,10 „... für die Verwaltung bei der Erfüllung der 
Zeiten: Alles zusammenzufassen in dem Christus, das, was in den Himmeln, und das, was auf der 
Erde ist — in ihm.“). 


Es ist das neue Jerusalem, das vom Himmel auf diese Welt herabkommen wird. So wird das 
Gebet „wie im Himmel so auch auf Erden“ erfüllt. Beachtet, dass dieses neue Jerusalem zwölf 
Grundsteine hat, auf denen die Namen der zwölf Apostel des Lammes stehen. Auf dessen Tore aber 
stehen die Namen der zwölf Stämme der Söhne Israels. Was wird zuerst gemacht: Die 
Grundsteine oder die Tore? Auch hieran können wir wieder erkennen, dass die wahre Gestalt 


in Christus liegt und Sein Organismus auf der Grundlage der Apostel aufgebaut ist. 


Eine qutartige vor der Krebskrankheit: Perlen entstehen, wenn ein Sandpartikel in eine Muschel 
gerät und sie verletzt. Diese Verletzung bewirkt Schmerz, und so „speichelt“ die Muschel dieses 
Sandkörnchen so lange ein, bis eine wertvolle Perle unter lang andauernden Schmerzen daraus 
entstanden ist. Insofern ist der Krebs, vor dem wir uns alle o sehr fürchten, uns eine Hilfe, die 
uns von Gott gegeben ist. Das Problem ist, wir bekämpfen das, was Gott uns gegeben hat. 





Dennoch erwarten Scharen von Gläubigen mit aller Sehnsucht einen Wiederaufbau des 


sichtbaren und mit Händen gemachten Tempels in Jerusalem. Wenn dort in Jerusalem jemals 
wieder ein Tempel sein wird, dann ist es der Tempel des Herrn, der wahrhaftige Tempel, der 


aus Ihm selbst besteht, und nie wieder ein von Menschen gemachter! 


Besteht da eben ein gewaltiger Unterschied zwischen „errettet werden“ und „Herrschafts-Vorrang 
besitzen“. Ich erinnere an dieser Stelle, dass Gott nicht eigentlich Israel von dem Reich (Röm. 
11,1-2a), sondern _ das Reich _von dem _ irdischen Israel weggenommen hat (Mt. 21,43 
„Deswegen sage ich euch: Das Reich Gottes wird von euch weggenommen und einer Nation 
gegeben werden, die seine Früchte bringen wird.“). Das Reich aber meint die Herrschaft Gottes. 


Er hat die Herrschaft Gottes von dem irdischen Israel weggenommen und es einer Nation 
gegeben - und die ist der Christus (alle in Jesus Christus einverleibten Menschen aller Zeiten, 


bestehend aus Juden und Nichtjuden). Das Heil werden sie nach Hinwegnahme der Decke 
wiedererlangen, die Vorherrschaft als Nation jedoch nicht, weil diese für alle Ewigkeit dem 
Christus zugesagt ist. 


Weil nämlich Israel als berufener Volkskörper versagt hatte, musste es noch einmal 2000 
Jahre Hinzuführung der Herausgerufenen aus den Nationen geben. Das heißt also: Um unseret 
— der Nationen - willen hat es abermals diese lange Zeit gebraucht. 


Israel wird wohl gerettet werden. Dies bedeutet aber nichts anderes, als was es für alle 


übrigen Nationen bedeutet, wenn sie gerettet werden. Als Konsequenz des Ungehorsams 
verstockte Gott laut Römerbrief gezielt einen großen Teil Israels. Diese Verstockung muss bald 


ein Ende nehmen, damit zuletzt potentiell auch ganz Israel die Hinzunahung und Hinzuführung 
zu dem Christus ermöglicht wird. 


Gott hält, was Er verspricht! Eine typische Nationen-geschichte als homogener Volkskörper 
wie damals ist aber nirgendwo in der Heiligen Schrift, und schon gar nicht im Neuen 
Testament, verheißen worden. 
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Dieses Herrschervolk besteht aus Juden und Heiden in Christus. Auch die Wiederannahme 
Israels ist gemäß Röm. 11,25-26a eine Frucht der Vollgestalt dieses Gemeindeorganismus, 
bestehend aus Juden und Heiden: „... und so wird »ganz Israel« gerettet werden“. Gemäß Eph. 
4,13 („Bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur 
vollen Mannesreife, zum Vollmaß des Wuchses der Fülle Christi.“) gelangt der Organismus des 
Christus zu seiner vollen Mannesreife. Diese Vollgestalt allein und nicht nur die Vollzahl 
(zahlenmäßig) bewirkt es, dass auch der verstockte Teil der Juden noch erweckt und dem 


Geheimnis des Christus hinzugefügt werden wird. 


26.13 Ganz Israel möge gerettet werden! 


Nirgendwo im Neuen Testament kann eine erneute Vorherrschaftsstellung des jüdischen 
Volkes als Ganzes belegt werden. Lediglich deren Errettung und Hinzunahme (so wörtlich in 
Röm. 11,15) ist eindeutig belegt. 


Das Buch der Offenbarung, das explizit dazu geschrieben wurde, damit wir wissen, wie der 
künftige Herrschaftsverlauf geschehen soll, zeugt von der ersten bis zur letzten Seite nur von 
einer einzigen Wirklichkeit: und die ist Christus! Seine Vorherrschaft in allem und durch alles 
wird dort in allen Farben geschildert. 


Die klassische Nation „Israel“, wie sie im Alten Testament Hunderte Male erwähnt wird, findet 
sich im Buch der Offenbarung in diesem Sinn kein einziges Mal mehr. Warum? Weil Christus 
die Vollgestalt Israels ist! Nur dreimal erwähnen diese zweiundzwanzig Kapitel den Begriff „Söhne 
Israels“: Das erste Mal in Erinnerungsform (Offb. 2,14), das zweite Mal in Gedenkform (Offb. 21,12) 
und nur ein einziges Mal — in Kap. 7,43 - , wo es um die zwölf Mal zwölftausend Versiegelten unter 
ihnen geht, die der Heimsuchung der weltweiten Schuld entgehen sollen. Da gibt es nirgends auch 
nur den geringsten Hinweis, dass Israel in alttestamentlicher Volksform wieder die Regie 
übernehmen wird. Nur der Christus ist die Offenbarung Gottes, das Alpha und das Omega 
der ganzen Weltgeschichte. Jesus ist der König Israels. Jesus ist der Leib, Jesus ist der 
Tempel Gottes. 


Wir, bestehend aus Juden und Heiden, sind in Ihm Tempel, König- und Priestertum Gottes. 
Der Tempel Gottes aber ist und bleibt im oberen Jerusalem beheimatet. 


»diabolos« Er ist ein Dieb, der nur kommt, um zu stehlen und durcheinanderzubringen (Joh. 
10,10 „Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. Ich bin 
gekommen, damit sie Leben haben und es in Überfluss haben.“). So ist es nichts Erstaunliches, 
wenn die Christenheit bis heute z. B. auf den großen Abfall wartet und nicht merkt, dass er schon 
seit Jahrhunderten in vollem Gange ist. Ebenso wie die Juden bis zum heutigen Tag auf ihren 
Messias warten, der aber vor 2000 Jahren historisch nachweisbar schon erschienen ist. Joh. 
1,11 „Er kam in das Seine, und die Seinen nahmen ihn nicht an.“ In Mt. 13,44 „Das Reich (oder 
die Königsherrschaft) der Himmel gleicht einem im Acker verborgenen Schatz, den ein Mensch fand 
und verbarg; und vor Freude darüber geht er hin und verkauft alles, was er hat, und kauft jenen 
Acker.“ Damit deutet er an, dass es geradezu etwas Typisches ist, dass Gott uns geistliche 
Reichtümer schenkt, die für uns zunächst verborgen liegen, die wir dann aber beim Pflügen 
irgendwann einmal zufällig entdecken. 





26.14 Der Geist der Wahrheit 
Jesus selbst sagte in Joh. 16,12: „Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt 


nicht fassen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen ist, wird er euch hinein in 
die ganze Wahrheit leiten.“ 
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Geliebte, wir haben die allermeisten Dinge der Heiligen Schrift fahrlässig mit unseren eigenen 
Vorstellungen vermischt. Wir stellen uns heutzutage etwas komplett Falsches vor, wie es 


schon bei den Juden vor 2000 Jahren hinsichtlich des gekommenen Reiches Gottes geschah. 


Ich wiederhole daher: Sämtliche Szenen und Beschreibungen der Kapitel 40-47 von Hesekiel 
symbolisieren geistliche Wirklichkeiten, Zusammenhänge, Entwicklungsprozesse, Gesetzmäßig- 
keiten, Kraftverläufe, Ordnungen und Geheimnisse, die uns darüber Aufschluss geben sollen, 
wie es zur Wiederherstellung dieser Schöpfung kommt. 


Die auf dem Haus Gottes, auf dem Tempel des Leibes Christi liegende Berufung, ist folgende: 
Ströme lebendigen Wassers, sprich Geisteswirkungen, sollen aus diesem Tempel 


hervorkommen, die so lange ununterbrochen anschwellen sollen, bis das Tote Meer, sprich 
die vom Tod umgarnte Menschheit, wiederhergestellt worden ist; bis alle Meere und Fische, 
sprich die dafür offenen Menschen in diesen Völkermeeren, entgiftet und wiederhergestellt sind. 


Alles soll durch den Leib des Christus, durch den Tempel Gottes, wiederhergestellt werden 
— alles, außer jenen Menschen, die diesen Strom nicht in sich aufnehmen und ihn nicht 


weitergeben. Diese Menschen sind die Salzlachen und Sümpfe aus Hes. 47,11 („Seine Sümpfe 
und seine Lachen aber werden nicht gesund werden. Zur Salzgewinnung sind sie bestimmt.“). Diese 
sind es, die durch ihren Widerstand gegen diesen Lebensstrom die Lästerung gegen den 
Geist begehen. Ihnen wird, wie geschrieben steht, weder in diesem noch im kommenden Äon 
Vergebung zuteilwerden (Mk. 3,29 „Wer aber gegen den Heiligen Geist lästern wird, hat keine 
Freilassung hinein in den Äon, sondern ist äonischem Verfehlen unterworfen.“). 


Alles, was mit dem Lebensstrom des Heiligen Geistes zusammenkomnt, diesem sich aber 
nicht fügt und sich heilen lässt, wird wie von einem rollenden Stein zermalmt. Wer immer 
aber den zunehmenden Strom des Geistes an sich heran, in sich hinein und auch durch sich 


hindurch weiterfließen lässt, wird wiederhergestellt werden. Gericht und Gnade rollen hier in 
einem einzigen Stein/Fluss auf die Welt zu. 





Man hat die Christenheit gelehrt, auf Jesus zu warten, bis Er kommt, um alle Dinge 
wiederherzustellen. Doch diese Lehre ist eine Lehre falscher Propheten. Es kann keinen 
größeren Irrtum in der Gemeinde Gottes geben, als dass sie abwartet, bis Jesus kommt und 
gegen den Zerfall dieser Schöpfung etwas unternimmt. 


27 Was Juden auszeichnet: Sie halten bei Gefahr weltweit 
ständeübergreifend zusammen 


Während es jüdische Kreise bestens verstehen die übermächtigen Völker durch die Strategie 


„Teile und herrsche“ bis zur völligen Bedeutungslosigkeit aufzusplitten, rücken die Juden, 
wenn Gefahr droht, wenn ihr Ruf in Mitleidenschaft gezogen werden könnte, eng zusammen. 


Sie scheuen keinen Aufwand, auch keine unlauteren Mittel und keine Kosten um ihre 
Glaubensgemeinschaft vor Gefahren jeder Art zu schützen. Ebenso ist ihnen jedes Mittel recht und 
heilig, welches ihnen Vorteile, auch zum Nachteil anderer, verschaffen würde. Ihre Religion 
schreibt ihnen praktisch vor: Einer für alle und alle für einen! Was im Umkehrschluss allerdings 
auch bedeutet, dass der Glaubensbruder, der die Gemeinschaft verrät oder ihr Schaden zufügt, sein 
eigenes Leben damit verwirkt, er ist zum Abschuss freigegeben. Das ist jetzt zwar überspitzt 
ausgedrückt, aber die Richtung stimmt. Dieses Kapitel zeigt eindrucksvoll auf, auf welchen 


Einsatz und auf welche Mittel zur Verteidigung zurückgegriffen wird. Es wird unter keinen 
Umständen ein jüdischer Volksgenosse im Stich gelassen, schon gleich gar nicht, wenn der Ruf 


der jüdischen Gemeinschaft angekratzt werden könnte. Der Einsatz und die Mittel sind notfalls 
grenzenlos — gigantisch, einmalig. Diesbezüglich verhalten sich die Juden tatsächlich wie ein 
auserwähltes Volk. Im Gegensatz dazu ist bei den anderen Völkern, insbesondere bei den 
Deutschen, nur noch jeder sich selbst der Nächste. Die naiven Deutschen sind gut beraten sich 
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von dieser jüdischen Eigenart ein großes Stück abzuschneiden. Die _nun folgenden 


Ausführungen legen diese eine absolute Stärke des jüdischen Volkes und die bedeutende 
Schwäche der anderen Völker offen. 


In den Jahren der tiefsten Ohnmacht Deutschlands veröffentlichte Alfred Rosenberg eine 
Übersetzung des französischen Werkes: "Der Jude, das Judentum und die Verjudung der 
christlichen Völker", das bereits im Jahre 1869 erschienen war und einen Chevalier Gougenot 
des Mousseaux zum Verfasser hatte, jedoch bald, vom Judentum aufgekauft und verschwand, 
während der Verfasser selbst einem jüdischen Anschlag zum Opfer fiel. Was Dr. Hellmut Schramm 
in dieser _kriminalistisch-wissenschaftlich einmaligen Untersuchung über jüdische 


Schächtmorde zusammengetragen hat, ist eine _ Jahrhundertleistung. Er wertete die 
wichtigsten Akten der Ritual-Mord-Prozesse zwischen 1840 und 1911 ebenso aus wie die 


Gemeinden- und Kirchenannalen des Mittelalters. Was er in diesem Buch zutage gefördert hat, 
lässt einem den Atem vor Abscheu und Grauen stocken, macht aber gleichzeitig immun gegen 
die Lügen des Machtjudentums. Wenn man erfährt, wie die Schächter mit Hilfe der jüdischen 
Geldmacht die grausamen Blutmorde sogar den armen Müttern der geschlachteten Kinder in 
die Schuhe schieben wollten, teilweise mit Erfolg, dann versteht man ihre Holocaust-Lügen 
und die Beschuldigung von Unschuldigen besser. 


27.1 Diese Ritualmorde werden auch von Juden bestätigt 


Das folgende Vorwort, die Quelle ist: http://concept- 
veritas.com/nj/12de/juden/blut_pessach.htm: Der jüdische Ritualmord" nach Schramm 
oder "Blut-Pessach" nach Toaff 


Natürlich_hätten wir Dr. Schramms wissenschaftliches Werk nicht nachdrucken können 
wären seine Forschungsarbeiten heute nicht von offizieller Seite bestätigt worden. Dieses 
Buch, das vom Machtjudentum und seinen Hilfswilligen als Werk "des Bösen" angeprangert 
wird, weil es im nationalsozialistischen Deutschland entstand und das Programm der 
Menscherfeinde entlarvt, wird heute aus-gerechnet von höchster jüdischer Fachkompetenz sowie 
von systemprominenter Seite bestätigt. 2007 wurde Dr. Hellmut Schramm von Professor Ariel 
Toaff bestätigt und sein Werk dadurch voll rehabilitiert. In der Einführungs-Dokumentation 
dieses historischen Nachdrucks sind die Kernaussagen von Professor Toaff, von Professor 
Prantner sowie die wörtlichen Aussagen der jungen Jüdin Vicki Polin im US-Fernsehen dem 
historischen Nachdruck vorangestellt. 





Niemand hätte Dr. Schramm noch vor wenigen Jahren abgenommen, dass seine 
Forschungsergebnisse den Tatsachen entsprechen, dass Juden über Jahrhunderte hinweg 
nichtjüdische Kinder schächteten und deren Blut einnahmen. Aber 2007 kam das Buch von 
Professor Ariel Toaff heraus, dass "Die jüdischen Ritualmorde" bestätigt und Dr. Hellmut 
Schramm voll rehabilitiert. In seinem Buch Pasque di Sangue (Pessachfest des Blutes) 
dokumentiert Professor Toaff, dass das Blut von geschächteten, nichtjüdischen Kindern 
tatsächlich konsumiert wurde. Toaff zitiert u. a. eine jüdische Hauptzeugin vor dem Trienter 
Gerichtshof mit den Worten: „Dies ist Bestandteil unserer Medizin und Praxis der angewandten 
Kabbala, es ist uralte Tradition." Natürlich bestätigt Professor Toaff auch die Ritualmorde 
selbst. Toaff schreibt: „Die Synagogen _ verwandelten sich zu jener Zeit in heilige 
Schlachthäuser. Alles war rot gefärbt von Blut." Das Geheimnis der Ritualmorde gibt der 
jüdische Gelehrte zum Beispiel preis, indem er hebräischer Schriften zitiert, die den Wortlaut 
des Schächtgebets beinhalten, der lautet: „‚Zeh ha-dam shel goi katan.' Das ist der Satz, der 
vor dem Ritualmord gesprochen wird. Er bedeutet: Das ist das Blut eines jungen Christen." 





Professor Ariel Toaff ist Lehrstuhlinhaber an der Bar Illan-Universität Tel Aviv. Wenn dieser 
Mann die Forschungen von Dr. Schramm in seinem eigenen Buch bestätigt, dann weiß man, 
wie akkurat zur Zeit Adolf Hitlers geforscht wurde. Vor allem hat Professor Toaff viele hebräische 
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Geheimberichte in seine Forschungsarbeiten einbezogen, was die Bestätigung von Dr. 
Schramms Buch noch viel wertvoller macht. 


Zudem wurde „Der jüdische Ritualmord” von einer jungen Jüdin im amerikanischen 
Fernsehen (am 1. Mai 1989) vor einem Millionenpublikum bestätigt. Sie sagte vor der Kamera, 


dass diese jüdischen Ritualmorde auch heute noch stattfänden. Sie selbst musste einen 
Säugling morden, erklärte sie. Da sie dieses Leben nicht mehr ertragen konnte, offenbarte sie sich 
der Fernsehmoderatorin Oprah Winfrey, um sich durch Öffentlichkeit vor Fememord zu schützen. 
Darüber hinaus kam auch der Religionsforscher, Professor Robert Prantner, zu den gleichen 
Ergebnissen wie 1943 Dr. Schramm. Professor Prantner forderte die Judenheit sogar auf, 
sich vor aller Welt für diese Blutverbrechen zu entschuldigen. 





In der Einführungs-Dokumentation dieses historischen Nachdrucks sind die Kernaussagen 
von Professor Toaff, von Professor Prantner sowie die wörtlichen Aussagen der jungen Jüdin 


Vicki Polin im US-Fernsehen dem historischen Nachdruck vorangestellt. Man muss die 
akribische Faktensammlung aus diesem Buch ebenso kennen, wie der damit im 


Zusammenhang stehende Geldmachteinfluss des Lobby-Judentums. Erst dann versteht 
man, warum die Welt so ist, wie sie ist. Wenn die Menschheit davon weiß, dann schwindet 


auch die Macht dieser Blutungeheuer. 


Der christliche Ritualmordvorwurf gegen Juden kam im 12. Jahrhundert auf. Es war „die Gier 
nach dem Blut von Christenkindern, das Juden für ihre Mazzen beim Pessach und zu 
verschiedenen magischen oder medizinischen Zwecken benötigten", so lautete der damalige 
pauschale Vorwurf weithin in Europa. Die Schächtmord-Vorwürfe begannen, als man seltsam 
gemordete Kinder in England fand, dann in Spanien, später in Frankreich. Danach wurden 
Opfer im südlichen und östlichen Europa gefunden. Gegenwärtig klagen vor allem islamische 
Länder das Judentum der Ritualmord-Praxis an. Allerdings ist es, damals ebenso wie heute, 


nicht richtig, das Judentum insgesamt für die ihnen angelasteten Verbrechen verantwortlich 
zu machen. 








Das Aufschneiden des Halses eines „Pessach-Opfers", vorwiegend bei Kleinkindern, galt 
Jahrhunderte hindurch als Tatsache. Vom Vatikan wurde dies sogar mit päpstlichen 
Dokumenten bestätigt. Aber mit der sogenannten jüdischen Emanzipation in Europa nahm 


auch der jüdische Einfluss auf Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Justiz in unvorstellbarem 
Ausmaß zu. Seither gilt es als zivilisatorisch unvorstellbar, dass Juden zu solch abscheulichen 


Handlungen fähig sein könnten. Damit wurde allen Juden sozusagen eine Blanko- 
Unverdächtigkeitsgarantie ausgestellt, auch den wirklichen Verbrechern. Kriminalistische 
Ermittlungen wurden seither bei Ritualmord-Verdachtsfällen grundsätzlich verhindert, 
abgeschwächt und letztlich vor Gerichten verworfen, so die Klage von namhaften Forschern 
auf diesem Gebiet. 


Letztlich blieb nur das nationalsozialistische Deutschland übrig, das eine wissenschaftliche 
Aufarbeitung dieses Themas zuließ. Aber durch den Sieg der jüdischen Lobby über Hitler- 
Deutschland konnten diese Forschungsarbeiten lange Zeit nicht mehr weitergeführt werden. 
Doch, einem Wunder gleich, erholte sich der eingekerkerte wissenschaftliche Wissensdrang 
allmählich und ließ den noch nicht ganz abgetöteten Samen des Forschungstriebs erneut sprießen. 
1997 _veröffentlichte der Religionsforscher, Professor Robert Prantner, der an _der 
katholischen Hochschule Heiligenkreuz Ethik und Sozialwissenschaften lehrte, seine 
Forschungserkenntnisse, wonach es tatsächlich jüdische Ritualmorde gegeben habe. Es 
wäre eine Verfälschung der Geschichte, bestimmte Ritualmorde zu mittelalterlicher Zeit dem 
phantasiebestimmten Hass des Nationalsozialismus zuzuschreiben. 


Bekanntlich hätten sich die Juden nicht bloß an Kindern, wie dem Kind von Rinn, versündigt, sondern 
auch an erwachsenen Menschen zu vorösterlicher Zeit." [1] Dem Verfolgungsapparat stockte der 
Atem, als Professor Prantner offen forderte, die Judenheit müsse _ sich für diese 
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Blutverbrechen im Rahmen eines Weltkongresses entschuldigen. „Auch das Blut gemordeter 
Christen, vergossen durch jüdische Hand, schreit zum Himmel! So erwartet man einen Kongress 
der Weltjudenheit auf religiöser Grundlage, in dessen Verlauf das, Neue Gottesvolk - des, Neuen 
Testaments, geboren aus dem Blute Jesu, am Kreuze durch den Hohen Rat der Judenheit vor knapp 
2000 Jahren - um Verzeihung gebeten wird." [2] Und dann geschah etwas, was in der heutigen 
Verfolgungs-Ära_kaum vorstellbar _war: Das gegen Professor Pranter eingeleitete 
Strafverfahren wegen der Anschuldigung, die Judenheit hätte Ritualmord-Verbrechen 
begangen, wurde eingestellt. „Die Staatsanwaltschaft Wien teilte dem DÖW am 7. Juli 1998 mit, 
dass sie die Anzeige gegen Robert Prantner wegen des Verdachtes der Verhetzung (283 StGB) 
geprüft und keine genügenden Gründe gefunden habe, um ein Strafverfahren zu veranlassen." [3] 
Wenn es seitens der Staatsanwaltschaft nach gründlicher Prüfung von Professor Prantners Material 
nicht genügend Gründe gab, ein Strafverfahren zu veranlassen, müssen seine Tatsachen richtig 
gewesen sein. Einen anderen Schluss kann es hier nicht geben, zumal die Strafanzeige in 
Österreich erfolgte, dem Verfolgungsland Nummer eins in Europa, wenn jüdische Interessen 
betroffen sind. 


Zehn Jahre nach Professor Prantners Aufklärungsknall detonierte eine weitere 
Wissenschaftsbombe in Italien: Der jüdische Historiker Ariel Toaff, Lehrstuhlinhaber an der 


Bar-Ilan-Universität in Ramat Gan (Tel Aviv), Israel, veröffentlichte 2007 sein berühmt 
gewordenes Buch Pasque di Sangue (Pessachfest des Blutes). Wichtig: Ariel Toaff ist der 
Sohn des emeritierten Oberrabbiners von Rom, Elio Toaff. Ariel Toaff erforschte 
jahrzehntelang das Thema ‚jüdische Blutmorde", wobei ihm sehr viel mehr Quellen 
offenstanden als nichtjüdischen Forschern. Er konnte geheime hebräische Texte auswerten. 
Toaff gelangte zum dem Forschungsergebnis, „dass es in bestimmten jüdischen Kreisen des 
Spätmittelalters rituelle Morde an christlichen Kindern gegeben hat. Dabei sei es um magisch- 
therapeutische Praktiken gegangen." [4] 


Noch _sensationeller als die staatsanwaltschaftliche Antwort auf Professor Prantners 
Enthüllungen, reagierte die Universität in Tel Aviv, an der Professor Toaff_ lehrt: Die 
Universität verzichtete auf jegliche Disziplinarmaßnahmen gegen den Professor, da er 
umfangreiches historisches Material für seine im Buch vorgebrachten Behauptungen 
vorlegen konnte. „Ein Sprecher der Universität sagte, dass die Universität mit den vorgelegten 
Materialien, die dem Buch des Professors (Pasque di Sangue oder Blut-Pessach) zugrunde liegen, 
faktisch befriedigt worden sei." [5] Die Bar Illan-Universität wollte sich offenbar keine 
wissenschaftliche Blöße geben und ging ohne großen Wirbel zur Tagesordnung über. Dabei darf 
man nicht vergessen, dass Professor Toaff in seinem Buch aufklärerisch vielfach noch weiter 
gegangen ist, als Dr. Hellmut Schramm in diesem hier nachgedruckten Buch aus dem 
Kriegsjahr 1943. 


Auch den abscheulichen Blutverzehr bestätigt Professor Ariel Toaff. Er schreibt: „Das 
Handbuch „Segullot“, das unter Juden aus Deutschland weit verbreitet war, beinhaltet eine Vielfalt 
von Kochrezepten auf der Grundlage von Blut, menschlichem und tierischem Blut. Die Rezepte 
zeugen von phantastischer, breiförmiger Arznei. Die Zubereitung erforderte manchmal sehr viel 
Mühe. Diesen Blutrezepten wurde eine große Heilkraft zugeschrieben, ebenso die Kraft, 
Krankheiten abzuwehren. ... Der große Kabbalist Mordechai, einer der wegen mehrfachen 
Ritualmordes in Endingen Verurteilten, lehrte, dass das Trinken von Blut junger Frauen Epilepsie 
heile. Das Handbuch Segullot bestätigt darüber hinaus, die gewaltige Wirkung des 
Menschenblutes, wenn es trocken und in Pulverform als Hauptbestandteil eines Mahles 
verzehrt wird. Außerdem würde der Verzehr von Blut die wildesten erotischen Träume wahr werden 
lassen, lehrt das Buch. ... Während des Trienter-Prozesses machten insbesondere die Frauen, die 
der anerkannten jüdischen Autorität Samuele da Norimberg nahestanden, keinen Hehl daraus, 
dass _ sie, sehr _ an die Heilkraft_ von Kinderblut, verabreicht als wunderbare Zutat zu 
Mahlzeiten, glaubten. „Dies ist Bestandteil unserer Medizin und Praxis der angewandten 
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Kabbala, es ist uralte Tradition, sagte Bella, die Schwiegertochter von Mose da Würzburg 
während ihrer Zeugenvernehmung in Trient im Februar 1476 ohne zu zögern." [6] 


Und Toaff weiter: „Die Synagoge verwandelte sich zu jener Zeit in eine Art heiliges 
Schlachthaus. Unter Gebeten und Klageliedern wurde das Blut von Frauen und Kindern in 
Liebe zu Gott geopfert. Das Blut schoss geradezu aus den Körpern. Die heilige Arche, die Kanzel, 
die Galerie, die Treppen, der Altar, alles war rot gefärbt von Blut." [7] Toaff klärt auf: „Zeh ha-dam 
shel goi katan.' Das ist der Satz, der vor dem Ritualmord gesprochen wird. Er bedeutet: Das ist das 
Blut eines jungen Christen." [8] Richtig übersetzt müsste es wohl heißen „das ist das Blut 
eines jungen Nichtjuden", denn „goi" heißt „Nichtjude, unsauberes Tier". 


Toaffs Buch wurde, wie es mit aufklärerischen Werken vor hundert oder zweihundert Jahren 
auch geschah, von den Mächtigen der jüdischen Organisationen aufgekauft und aus dem 
Verkehr gezogen. Anfangs kämpfte der Forscher noch gegen die Zensur und die Drohungen an: 
„Toaff versprach, dass er sich dem Druck nicht beugen und sein Werk verteidigen werde." Doch 
dann kapitulierte er, teilweise: „Er stoppte den Verkauf seines Buchs." [9] In einer Neuauflage 2008 
schwächte er Vieles ab, schloss aber jüdische Ritualmorde grundsätzlich nicht aus. „Bestimmte 
verbrecherische Handlungen unter dem Deckmantel von Ritualen fanden tatsächlich statt. Es waren 
extremistische Gruppen und Einzeltäter, verblendete Religionsfanatiker, getrieben von Rachedurst 
gegen jene, die sie für ihre Leiden und ihre Tragödien verantwortlich machten." [10] Professor Ariel 
Toaff ließ verschiedentlich anklingen, dass Juden noch heute mit Menschenblut handeln. 
Diese Andeutung wurde allerdings einige Zeit vorher, in einer sehr populären Fernseh-Show 
in den USA, mit offenen Anschuldigungen unterlegt. 





Am 1. Mai 1989 war eine junge Jüdin unter dem Pseudonym „Rachel" zu Gast in der Oprah 
Winfrey Show, die vor Millionen von Fernsehzuschauern erklärte, dass diese Schächt-Rituale 
an christlichen Säuglingen auch heute noch stattfänden. Sie selbst habe einen Säugling 
opfern müssen, berichtete sie vor der Kamera. Winfreys Gast wurde von der Fernsehmoderatorin 
immer wieder als Jüdin vorgestellt. Hier die wichtigsten Aussagen des Film-Mitschnitts aus der 
damaligen Fernsehsendung. „Rachels" richtiger Name ist übrigens Vicki Polin: 


Professor Ariel Toaff ließ verschiedentlich anklingen, dass Juden noch heute mit 


Menschenblut handeln. Diese Andeutung wurde allerdings einige Zeit vorher in einer sehr 
populären Fernseh-Show in den USA mit offenen Anschuldigungen unterlegt: 


Am 1. Mai 1989 war eine junge Jüdin unter dem Pseudonym "Rachel" zu Gast in der Oprah 
Winfrey Show, die vor Millionen von Fernsehzuschauern erklärte, dass diese Schächt-Rituale an 


christlichen Säuglingen auch heute noch stattfänden. Sie selbst habe einen Säugling opfern müssen, 
berichtete sie vor der Kamera. Hier die wichtigsten Aussagen des Film-Mitschnitts aus der damaligen 
Fernsehsendung. "Rachels" richtiger Name ist übrigens Vicki Polin. 
Winfreys Gast wurde von der Fernsehmoderatorin immer wieder als Jüdin vorgestellt. Rachel 
antwortete der sichtlich schockierten Oprah Winfrey: "Jüdische Blutopfer finden auch in anderen 
jüdischen Familien statt, überall im Land. Und die Polizei kennt jene, die diese Opferungen 
praktizieren." 


Winfrey fragte: "Und zuhause beteten sie den Teufel an?" 

Rachel: "Ja, das geschieht im ganzen Land bei Juden. Nicht nur in meiner Familie." 
Winfrey: "Wer weiß darüber Bescheid?" 

Rachel: "Ich sprach mit einem Kriminalbeamten in der Nähe von Chicago. Auch viele 
Freunde wissen das. Ich habe alles öffentlich gemacht." 

Winfrey: "Sie wurden also in diesem Satanismus erzogen?" 

Rachel: "Ich verdrängte viele dieser Erinnerungen wegen meiner daraus resultierenden 
multiplen Persönlichkeit. Aber, ja, damals dachte ich, es sei normal. So wurde ich erzogen." 
Winfrey: "Was taten Sie genau. Sie müssen uns nicht die blutigen Einzelheiten erzählen, sondern 
nur generell, was Ihre Familie tat." 

Rachel: "Es handelte sich um Rituale. Säuglinge wurden geopfert." 
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Winfrey: "Wessen Babys?" 

Rachel: "Es waren Menschen, die für unsere Familie Babys züchteten. Niemand wusste 
davon. Viele der Frauen waren übergewichtig, so dass man eine Schwangerschaft oft nicht 
bemerkte. Oder sie gingen eine Weile aus dieser Gegend fort und kamen später wieder. Ich 
möchte darauf hinweisen, dass nicht alle Juden Säuglinge opfern. Es ist nicht typisch für 
alle Juden." 

Winfrey: "Es ist das erste Mal, dass ich davon höre, dass Juden Babys opfern. Aber Sie haben es 
bezeugt." 

Rachel: "Ja, als ich sehr jung war, wurde ich gezwungen, ein Kind zu opfern." 

Winfrey: "Was ist das Motiv für die Opferung. Für was opferten Sie?" 

Rachel: "Für Macht." 

Winfrey: "Ah, ja. Wurden Sie persönlich für etwas benutzt?" 

Rachel: "Ich wurde belästigt, mehrmals vergewaltigt." 

Winfrey: "Was hat Ihre Mutter getan? Was war ihre Rolle?" 

Rachel: "Was ihre Rolle genau war, weiß ich nicht. Aber ihre Familie war extrem in die 
Opferungen verwickelt. Meine Eltern brachten mich zur Familie meiner Mutter." 

Winfrey: "Wo ist Ihre Mutter jetzt?" 

Rachel: "Sie lebt im Großraum Chicago und unterhält gute Beziehungen zur 
Stadtverwaltung. Sie ist ein normaler Bürger, niemand würde sie verdächtigen." 

Winfrey: "Können Sie zwischen richtig und falsch unterscheiden, Rachel?" 

Rachel: "Ja. Ich glaube ich hatte beides, nach außen hin. Alles, was wir taten tagsüber, war 
in Ordnung. Aber dann gab es die Nächte, die die Dinge änderten. Alles war auf den Kopf 
gestellt. Was richtig war, war falsch. Und was falsch war, war richtig." 

Winfrey: "Ist es das, was Sie jetzt 'den Teufel anbeten' nennen in Ihrer Familie? Es war nur böse, 
was Sie taten." 

Rachel: "Ja, ich tat Schlechtes und sie sagten mir, es sei gut. Es gibt da ein Buch, auf das 
ich kürzlich gestoßen bin. Lith's Cave. Jewish Tales of the Supernatural. (Liths Höhle. 
Jüdische Erzählungen über das Übersinnliche). Es ist ein Buch über jüdische Mystik und über 
das Übersinnliche. Es gibt vieles in dem Buch, was sich mit dem deckt, was ich in meiner 
Jugend zu erleiden hatte. 


Es herrscht unter der Judenheit eine nicht zu leugnende Blutbesessenheit. Wenn die 
männlichen Säuglinge am siebten Tag beschnitten werden, saugen viele Rabbiner das Gliedchen 
des Kindes ab, sie trinken das Blut. [11] Die Beschneidung des Gliedes gilt als Eintritt in den 
Bund mit Gott. Da versagt der normalmenschliche Verstand. Auch Ariel Toaff widmet dieser Praxis 
viel Raum in seinem Buch. Er berichtet, dass sich früher die Frauen darum rissen, die blutige Vorhaut 
des beschnittenen Säuglings zu verschlingen. Das Uropfer, so die jüdischen Schriften, wurde 


von Abraham durch die Schächtung seines eigenen Sohnes Isaak erbracht. Laut Altem 
Testament, also das Jüdische Gesetz, sei Gott dem Abraham in den Arm gefallen und habe die 


Schächtung des Isaak verhindert. Gott hätte sich mit einem Widder zufrieden gegeben, heißt es in 
der Bibel. Aber Toaff enthüllt, dass Abraham, gemäß den hebräischen Texten, seinen Sohn 
tatsächlich _schächtete: „Das biblische Opfer von Isaak wurde, gemäß der, Midrash’ 
[Gesetzeslehre], tatsächlich ausgeführt." [12] 


Vor _den Gerichten _ wurden immer wieder Gutachter bemüht, die erklärten, dass _der 
Ritualmord an Nichtjuden keinesfalls durch das jüdische Gesetz gedeckt sei, wohl aber das 
Schächten von Tieren. Das ist in der Tat nicht falsch, aber kaum erträglicher, denn für den 
zivilisierten Menschen ist es ein Verbrechen, Tiere zu schächten. Unbegreiflicher wird es aber 
für den normalen Nichtjuden, dass es sich nach jüdischem Gesetz bei Nichtjuden nicht um 
Menschen handelt, sondern um seelenlose Tiere. Und diese Gesetzesüberzeugung stammt 
nicht aus dem Miittelalter, sondern wurde erst im Jahr 2009 erneuert - unbeanstandet von 
Justiz und Politik: „Nichtjuden sind seelenlos von Geburt an und sollten getötet werden, um 
ihre bösen Veranlagungen in Schranken zu halten. Wenn wir einen Nichtjuden töten, der eine 
der Sieben Gebote verletzte, dann handeln wir richtig. Es ist nach dem Jüdischen Gesetz 


erlaubt, nichtjüdische Säuglinge zu töten, wenn es ersichtlich ist, dass sie gegen uns Böses 
tun werden, wenn sie erwachsen sind." [13] 
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Und heute? In Belgien wurde der Kinderdieb Marc Dutroux angeklagt. Er war das Werkzeug 
eines internationalen Pädophilen-Netzwerks. „Die Ermittlungsakte 8257/01 von Staatsanwalt 


Michel Bourlet lässt keine anderen Schlüsse zu. „Die Leute wollen glauben, dass ich im Mittelpunkt 
stehe. Sie irren sich.“ Worte von Marc Dutroux im März 2004. [14] Viele Ermittler fragen heute, 
wie viele der von Dutroux gestohlenen Kinder wurden in geheimen Schwarzlicht-Verliesen 
bestialisch_geschlachtet? Denn die Hintermänner von Dutroux durften nicht aufgedeckt 
werden. „Einem Untersuchungsrichter, der gegen die Hintermänner ermitteln wollte, wurde 
der Fall weggenommen!" [15] 


„Die Europäische Grundrechte-Agentur schlägt Alarm: In Europa nimmt der Kinderhandel zu. 
Hunderte Minderjährige verschwinden jährlich spurlos." [16] 


Niemand hätte Dr. Schramm ohne die Enthüllungen von Professor Toaff, Professor Prantner 
und Vicki Polin geglaubt, dass seine Forschungsergebnisse, wonach Juden über 
Jahrhunderte hinweg nichtjüdische Kinder schächteten um deren Blut zu konsumieren, den 
Tatsachen entsprechen. 


Es wurden auch Erwachsene geschächtet, doch wann immer möglich, wurden Kinder und 


Kleinstkinder sowie junge nichtjüdische Frauen und Männer geopfert. Beim Schächten 
schneidet der Schächter mit einem gekonnten Schnitt den Hals auf. Aus der klaffenden Wunde 


schießt das Blut heraus und wird in einem speziellen Behältnis aufgefangen. Das Opfer ist gefesselt, 
erlebt den schrecklichen Todeskampf so lange mit, bis der Tod als Erlösung durch totale Blutleere 
eintritt. 


Quellen: 

1 Süddeutsche Zeitung, 2. Januar 1997, S. 13 
http://www.doew.at/projekte/rechts/chronik/1998 07/doewpress.html - Juli 1998 
ebenda 

Die Welt, 9.2.2007, S. 27 

Jerusalem Post, 13.02.2000 

Ariel Toaff, Blut Pessach, S. 102/103 

ebenda, S. 193 

Ariel Toaff, Blut Pessach, S. 178 
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http://en.wikipedia.org/wiki/Ariel Toaff 
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= O 


"Nach dem jüdischen Gesetz muss der Mohel (Beschneider) das Blut des beschnittenen 
Säuglings von der Wunde entfernen. Während viele Mo-hels ihre Hände benutzen, praktiziert 
Rabbi Fischer die Wundsäuberung gemäß metzizah bi peh. D. h. er nimmt das blutende 
Glied in den Mund und saugt das Blut ab." (New York Daily News, 02.02.2005) 


12 Ariel Toaff, Blut Pessach, S. 193 


13 Aus dem Buch von Rabbi Yitzhak Shapira „Torat Ha'Malech" - Des Königs Thora — 
Jerusalem Post, online, 11.11.2009 


14 Die Welt, 08.03.2004, S. 8 
15 Der Spiegel 12/2004, S. 162 
16 zeit.de, 07.07.2009 
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27.2 Wissende werden durch Bestechung oder Mord zum Schweigen gebracht 


England, das klassische Land der Weltfreimaurerei - schon im Jahre 1717 wurde in London 
die erste Freimaurerloge gegründet! - und des Weltjudentums ließ als die berüchtigte 
jüdische Gouvernante Europas selbstverständlich jüdischen Ritualmördern Schutz und Hilfe 


zuteilwerden! Das zeigt sich unter Außerachtlassung der sonst üblichen diplomatischen 
"Vorsicht" ganz augenfällig in den Ritualmordprozessen von Damaskus (1840) und Tisza- 





Eszlär (1832) sowie während der Vorgänge auf Korfu (1891). "Dreimal glückliche Britannia, 
wieviel beneidenswerter als Deine mächtigen Flotten machen Dich Deine Bürger, Dein Parlament, 
Deine (jüdisch-'christlichen') Meetings! Glückliches Volk, dem dies zu eigen ist", rief in den Jahren 
der beginnenden Judenemanzipation Jud Loewenstein begeistert aus - aber auch diese 
Zusammenhänge sollen im Folgenden näher beleuchtet werden! Der Wahlspruch jenes im Jahre 
1860 von Crémieux mitbegründeten jüdischen Weltbundes, der "Alliance Israélite 
Universelle" (AlU), die in der Folgezeit auch jüdische Ritualmörder und deren Anhang "zu 
betreuen" hatte, lautet nicht umsonst: "Alle Juden bürgen füreinander" - vom letzten 
galizischen Betteljuden bis zum jüdischen Lord verteidigte man das letzte und größte 
jüdische Geheimnis! 


Dass das Christentum aufhörte, für das Judentum eine Gefahr zu werden, hat ja die 
Geschichte bewiesen: Aus jenem getauften Judentum erstanden die eifrigsten Verfechter 


jüdischer Interessen! Im 20. Jahrhundert dann konnte durchaus folgerichtig der Jude Cheskel Zwi 
Klötzel feststellen, dass das Christentum von heute keine Gefahr mehr bedeute, ihm gegenüber sei 


jüdischer Hass am lauesten! "Niemals war das Judengeld so mächtig, niemals die Verblendung 


formalistisch vorgebildeter Richter so groß wie heute; Israel siegt in jeder Verhandlung. Aber 
siegt es wirklich? Ich sage: Nein! Diese Bluttaten schreien zum Himmel, sie werden sich einst 


furchtbar rächen. Das Volksbewusstsein lässt auf die Dauer seiner nicht spotten. Dann werden 
denen, die aus Bildungshochmut oder um des Klanges jüdischer Goldstücke willen jetzt nicht 
sehen und hören wollen, furchtbar Augen und Ohren aufgehen...” (A. Fern). Und Theodor 
Fritsch, der Altmeister der judengegnerischen Bewegung, schrieb im Vorwort dazu: "Mag das 
Judentum sich unter der Wucht der Anklage winden: Ebenso wenig, wie es sie bisher zu entkräften 
oder gar zu widerlegen vermochte, ebenso wenig wird es gegenüber dem Beweisstoff dieser Schrift 
gelingen: Die Blutzeugen einer in mord- und blutgierigen Fanatismus verirrten Religion stehen 
als Ankläger auf und fordern Sühne und Unschädlichkeit." Die Zeit ist gekommen, dass das 


tausendjährige jüdische Geheimnis dem Licht ausgesetzt werde. 


Anlässlich des Ritualmordprozesses zu Damaskus vom Jahre 1840 wird von jüdischer Seite mit 
ungeheurem Geldaufwand und ebensolchem politischen Druck versucht, eine maßgebliche 
Persönlichkeit dahin zu bringen, eine beabsichtigte Übersetzung des Talmud und anderer 
Bücher zu unterlassen, unter der äußerst instruktiven Begründung, dass dies eine "Demütigung 
der jüdischen Nation" bedeuten würde! Um welche gefährlichen Dinge es sich des Weiteren in 


den jüdischen Gesetzbüchern handeln muss, wissen die Juden sehr wohl selbst. So schrieb 
ein Lemberger Judenblatt: "Eine Übersetzung des Schulchan aruch zu fördern, ist eine 


Niederträchtigkeit und Gottvergessenheit im höchsten Grade. Denn diese Übersetzung wird, wenn 
sie zustande käme, was Gott verhüten wolle, das Elend unserer Brüder vor 300 Jahren in Spanien 
notwendigerweise auch über uns heraufbeschwören." - Man beachte: Notwendigerweise! 





Dem Orientalisten Johann Andreas Eisenmenger, 1704 völlig verarmt in Heidelberg eines 
"plötzlichen Todes" gestorben, wurden 10.000 Taler "geboten", wenn seine 
Veröffentlichungen unterblieben - nach damaligem Geldwert eine Summe, von der er hätte 


bequem leben können. Da_er die Wahrheit jedoch höher einschätzte und sein Buch 


"Entdecktes Judentum" trotz wiederholter Bestechungsversuche dennoch erschien, wurde 
es auf politischen Druck des Weltjudenturns hin beschlagnahmt. 


Ein anderer Gelehrter, Raabe, der die Mischnah, den um etwa 200 n. Chr. abgeschlossenen 
Grundtext des Talmud übersetzte, erhielt von einem Mannheimer jüdischen Mittelsmann ein 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


882 


Anerbieten von 3.000 Talern nebst einer schönen Villa am Rhein, wenn er auf die Herausgabe 
seiner Arbeit verzichtete... 


Brafmann, dem man aufschlussreiche Enthüllungen über den Rabbinismus verdankt, wurde 


gemäß talmudischer Mordgesetze am Ende des vorigen Jahrhunderts vergiftet - ebenso 
erging es einem Chevalier Gougenot des Mousseaux, der so "unvorsichtig" war, in seinem 


Werke: "Der Jude, das Judentum und die Verjudung der christlichen Völker" auch einige 
Ritualmorde zu erwähnen! 


Den Doktor Pinner überraschte ein "plötzlicher Tod" in dem Augenblick, als er den ersten 
Teil des Talmud übersetzt hatte ... Andere, die man aus irgendeinem Grunde nicht sofort 


beseitigen konnte, wurden jedoch mit gleichem Enderfolg langsam mit Unterstützung 
judenhöriger Instanzen und "Christlicher" Theologen zu Tode gehetzt; so erging es einem 
Justus-Briman, der 1883 seinen Judenspiegel neu enthüllte, heutzutage noch geltende Gesetze 
der Juden" veröffentlichte, so erging es dem Orientalisten an der Universität zu Münster, Jakob 
Ecker, der 1884 den Judenspiegel ergänzte und kommentierte und noch über seinen 1912 erfolgten 
Tod hinaus - er starb als hochangesehener Professor am Bischöflichen Priesterseminar zu Trier - 
durch den Weimarer Landesrabbiner Wiesen in schamloser Weise verleumdet wurde. - über die 
Behandlung, die dem Prager Universitätsprofessor August Rohling zuteilwurde, ließe sich ein für 
die damaligen Zustände in der k. u. k. Monarchie nicht gerade rühmliches Buch schreiben, und noch 
in jüngster Zeit, 1933, wurde Johann von Leers die Hospitalität der Leidener Universität durch den 
alten Huizinga aufgesagt, da der deutsche Gelehrte auch über den jüdischen Ritualmord 
geschrieben hatte ... Mit diesen Namen wurden nur einige wenige markante Beispiele 
herausgestellt - sie werden noch in einem anderen Zusammenhang zu behandeln sein. 


Das Judentum wusste, warum es diese Männer mit geradezu satanischem Hass verfolgte, 
Maimonides wusste, warum er lehrte: "Liest ein Andersgläubiger den Talmud, so hat er den 


Tod verdient...": Ritualmorde bestehen eben nicht in der "hysterischen Phantasie abgestandenen 
Aberglaubens", die Geständnisse der Ritualmörder können nicht als nachträglich "erfoltert" entwertet 
werden, sondern sie sind akten- und urkundenmäßig belegbare Zeugnisse jüdischen 
Mordens, die das Vorkommen von Ritualmorden bis auf unsere Tage als Tatsachen beweisen, denn 
jüdische Ritualverbrechen werden begangen, solange das auserwählte Volk sich in der 
nichtjüdischen Menschheit überhaupt einzunisten vermag, solange die wahren Ursachen dieser 
satanischen Verbrechen nicht in aller Schärfe dargestellt werden: Als gesetzmäßig diktierte, 
mit unheimlicher Regelmäßigkeit wiederkehrende, weder an Zeit noch Ort gebundene, 
bewusste Schändungen des dem Vieh gleichgestellten Nichtjuden; Verbrechen, die deshalb 
niemals restlos bekämpft worden sind, weil ihre geheimsten Motive unerkannt blieben, und der 
Nichtjude diesen Tatsachen fassungslos gegenüberstand und noch geneigt schien, sich vor dem 
Blutungeheuer des jüdischen Wüstengottes zu beugen. 





27.3 Die Geschichte des Mordens nach jüdischem Ritual 


Am 14. September (zur Zeit des jüdischen „Versöhnungsfestes") des Jahres 1279 ließen die 
Juden zu Northampton ebenfalls einen Knaben den Kreuzestod sterben. Auch dieses 
bestialische Verbrechen wurde entdeckt und gesühnt. Am 2. April desselben Jahres hatte sich in 
London ein völlig gleichgeartetes Verbrechen ereignet; hier wurden die Mörder an Rossschweife 
gebunden und in den Straßen Londons zu Tode geschleift, die Leichen an den Galgen geschlagen 
(Henti Desportes, "Le mystère du sang", p. 67). In_diesem Jahrhundert wiederholen sich 
Ritualmorde an allen Punkten der britischen Insel; im Mai 1287 wurden sämtliche Juden 
Englands verhaftet und ins Gefängnis geworfen; 1290, zog auch das Konzilium zu London 
unter Eduard I. endlich die notwendigen Folgerungen und verbannte auf Befehl des Königs 
auf "ewige Zeiten" diese Mordpest aus England. Von da ab gab es bis zum Jahre 1657 in England 
keinen Juden mehr ("Der Schulungsbrief " VI, 4, S. 167). 
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Laut Urkunde vom 1. Juli 1267 (Aronius) legten Juden in Pforzheim ein siebenjähriges 





Mädchen Margaretha auf mehrfach gefaltetes Linnen, verwundeten es an allen Gelenken und 
pressten ihm mit vereinten Kräften das Blut aus, das sorgfältig auf dem Linnen gesammelt wurde. 


Die Leiche des Kindes wurde mit Steinen beschwert in ein fließendes Gewässer nahe der Stadt 
geworfen, wo sie von Fischern, durch eine aus dem Wasser ragende Hand aufmerksam gemacht, 
nach einigen Tagen gefunden wurde. Die des Verbrechens überführten Juden wurden zunächst 
gerädert, sodann gehangen. Zwei der Mordbuben würgten sich gegenseitig, um der Rache des 
Volkes zu entgehen (Aronius, S. 306). Der zerstochene und zerschnittene Körper des Mädchens 
wurde in einem steinernen Sarg in der Schlosskirche zu Pforzheim beigesetzt. Die 
Dominikanerinnen zu Pforzheim berichten in ihrer Chronik, dass das Grab im Jahre 1507 im Beisein 
des Kardinals Bernhard geöffnet und der kleine Leichnam noch beinahe unverwest aufgefunden 
wurde. 1647 fand seine Überführung nach Baden statt. Der in der Schlosskirche zu Pforzheim 
noch vorhandene Grabstein überliefert unter genauer Zeitangabe ausdrücklich, dass das 
Kind von Juden getötet wurde: "Margaretha a Judaeis occisa ob. feliciter Anno Domini MCCLXVII. 
Cal. Jul. fer. VI" (Sachs: "Geschichte der Markgrafschaft Baden-Karlsruhe", II, 176 7, S. 15f. - 
Außerdem kurz erwähnt in der "Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins", IX, Karlsruhe, 1858, 
S. 271, Nr. 17). 


Wenn man die Gelehrten unserer Tage hört, so wäre es purer Fanatismus gewesen, dass man 


überhaupt den Juden jemals so barbarische Gräueltaten zur Last legen könnte. Als man im 
Jahre 1775 sie anklagte, sie hätten in Polen abermals eine solche Schandtat verübt, da suchte man 


von der anderen Seite die Zeugen für diese Tat als Gespensterseher hinzustellen und erklärte alle 
diejenigen für halb verrückt, welche den Aussagen der Zeugen irgendwelchen Glauben schenkten." 
Diese Erkenntnisse sind umso bemerkenswerter, als ja in diesem 18. Jahrhundert die sogenannte 
Aufklärung ihren verderblichen Lauf durch ganz Europa nahm und mit souveräner Verachtung auf 
das "finstere Mittelalter", das eben doch Fälle unbestechlicher Gerechtigkeit aufweist, als auf einen 
überwundenen Standpunkt zurückblickte, eine Geisteshaltung, die nur zu gern bereit war, a priori 
alles zu verwerfen, was nur irgendwie auf das Konto der vermeintlichen mittelalterlichen Vorurteile 
gesetzt werden konnte! Von vornherein lehnte man es ab, auch nur an die Möglichkeit, an die 
Existenz von Blutmorden zu glauben, die Zeugen erst zu hören - es mussten Missverständnisse 
sein, der Tod einem Unglück, irgendeinem Zufall, irgendeiner perversen unglücklichen Neigung 
eines bedauernswerten Menschen zugeschrieben werden -, unter diesen Umständen ist es dann 
allerdings erklärlich, dass das so "aufgeklärte" 18. Jahrhundert dann eben keine Morde der 
stets geübten jüdischen Blutpraxis aufzuklären bereit war - vor lauter Aufklärung das 
Nächstliegende und Einfachste in seinem wahren Wesen und vor allem seinen tieferliegenden 
Gründen nicht mehr erkennend. 


So schrieb der ungarische Reichstagsabgeordnete Géza von Önödy anlässlich des großen 
Ritualmordprozesses von Tisza-Eszlär (1883): Im Zeitalter der Aufklärung und Toleranz sind wir 


glücklich dahin gelangt, dass wir alle diesbezüglichen (Ritualmord-)Nachforschungen und 
Untersuchungen einfach beiseitelassen und die gegen das Judentum erhobene, sich von Zeit zu 
Zeit, und zwar stets auf Grund neuer Tatsachen immer wieder von neuem auffrischende 
Blutbeschuldigung kurzweg für einen lächerlichen, in die Rumpelkammer des intoleranten, bigotten 
und geistig beschränkten Mittelalters gehörenden finsteren Aberglauben erklären, deren Erhebung 
dem vorgesehenen Zeitgeiste und dem Genius der Menschheit zur Schande und Schmach 
gereicht." 


27.4 Die verheerende Gutgläubigkeit der Christen: Ihr Untergang! 


Wie unheilvoll jene Geisteshaltung bewusst oder unbewusst dem Judentum entgegenkam, 
mag folgender Fall zeigen: Der dreizehnjährige Andreas Takäls wurde am 21. Februar 1791 in 


dem siebenbürgischen Dörfchen Pér durch Schächtschnitt zum Verbluten gebracht. Der Jude 
Abraham wurde verhaftet, sein eigener fünfjähriger Sohn war Zeuge der Schächtung und sagte vor 
Gericht aus, dass sein Vater im Verein mit dem Rabbiner und noch anderen fremden Juden den 
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Andreas abgeschlachtet hätte: "Nachts kam der Vater mit noch einigen anderen Juden nach Hause, 
unter denen auch der Kärolyer Judenrabbiner war. Sie nahmen Andreas die Guba (Pelzmantel) ab, 
zogen sein Hemd vom Körper, hielten ihm den Mund zu (am Leichnam war noch der Eindruck von 
fünf Fingern festzustellen), verstopften den Mund mit Lehm, und Jakob band seine Füße zusammen, 
zog ihn mittels Strick an einen Balken hinauf und schnitt ihm dann (der Kopf hing abwärts) an der 
rechten Seite des Halses die Ader auf, während der Vater eine bleierne Schüssel hielt, um das Blut 
aufzufangen." Das Blut habe der Rabbiner mitgenommen. Ein Augenzeuge der Sektion, der 
reformierte Pfarrer von Pér und "Obernotär des reformierten Kirchendistriktes jenseits der Theiß", 
der weiland Daniel H&czey, schreibt in seinen Aufzeichnungen: "Der Knabe wird jetzt - nach erfolgter 
Exhumierung am 24. Februar 1791 — gründlich seziert. Ich sah mit eigenen Augen, dass beim 
Aufschneiden der Ader am rechten Arme nicht ein Tröpfchen Blut erschien, weil das Blut rechts am 
Hals abgelassen war (Schächtschnitt!, dagegen am linken Arme zwei Tröpfchen Blut 
herausquollen, die inneren edlen Teile waren ganz blutleer, das Zwerchfell und die Geschlechtsteile 
samt der Blase waren zerrissen..." 


Sämtliche Angeklagten wurden, obwohl ihnen die geschicktesten Anwälte zur Seite standen, 


am 27. Dezember 1792 durch das Komitatsgericht von Zilah zum Tode durch das Rad 
verurteilt, aber von Wien aus war unterdessen eine Verordnung erlassen worden, der zufolge die 


Vollstreckung der Urteile in diesen Prozessen von kaiserlicher Einwilligung abhängig gemacht 
wurde. Gleichzeitig gelangte ein Befehl an die Behörden, dass "derjenige die schwerste Strafe 
zu gewärtigen habe, der sich unterstehen würde, den Juden diesbezüglich den geringsten 
Vorwurf zu machen". Dieses Vorgehen erregte den höchsten Unwillen der Bevölkerung. Die 
Begründung der Verordnung aber lautete folgendermaßen: "Es hat sich unter dem Volke der 
Glaube verbreitet, dass die Juden an gewissen Festtagen Christenblut benötigen; das ist ein von 
alters her eingewurzelter Irrtum und dient nur dazu, unverdienten Hass gegen die Juden in unserer 
Heimat wachzurufen. Sie haben daher geruht zu befehlen, es möge die Geistlichkeit und die 
Obrigkeit das Volk in dieser Richtung aufklären, weil diese Meinung nur eine Fabel ist. Wenn es 
wahr wäre, so wäre es sicher von den zum Christentum bekehrten Juden längst verraten 
worden. Wenn also durch Juden verübte Morde vorkommen, so sind solche keine anderen 
als gewöhnliche durch Christen verübte und haben mit dem Ritus keinen Zusammenhang..." 
"Und haben mit dem Ritus keinen Zusammenhang" - man riecht ordentlich den 
Knoblauchduft der jüdischen Inspiratoren! Jedenfalls wurden die Angeklagten auf freien Fuß 
gesetzt! 





27.5 Getaufte Juden: Bewusste Täuschung, ein Angriff unter falscher Flagge 


Diesem fragwürdigen Unterfangen hatte seinerzeit die unglückselige, ebenso weltenferne wie 
judennahe „Judenmission" ihre Entstehung wie das ruhmlose Ende zu verdanken; sie war sich des 
physiologisch wie psychologisch bedingten, daher ewigen Gesetzes niemals bewusst, dass Blut 
immer noch dicker als Wasser, auch als Taufwasser, ist, dass ja jüdischerseits nur als 
"Hurenwasser" (Majim kedeschim) oder als "stinkendes Wasser" (Majim seruchim) 
bezeichnet wird, während die Taufe selbst als ein Akt "der Unreinheit" und des "Unflates" 


erscheint (nach Eisenmenger), der nur dazu angetan sein kann, die Akum (Nichtjuden) zu 


täuschen. 


Der Jude aber, der sich _aufrichtig_ taufen ließ, machte sich _nach _jüdischer 


Gesetzesauffassung eines todeswürdigen Verbrechens schuldig (nach Rohling: "Polemik und 
Menschenopfer", 1883, S. 20/21). Im allgemeinen glichen die jüdischen Täuflinge jenen 


"Ehrenjuden" Heine und Börne, die, um mit einem führenden sogenannten Reformjuden, dem 
Professor am Rabbinerseminar zu Breslau, Grätz, zu sprechen, “zwar sich äußerlich vom 
Judentum lossagten, aber nur wie Kämpfer, die des Feindes Rüstung und Fahne ergreifen, 
um ihn desto sicherer zu treffen und desto nachdrücklicher Zu vernichten" - das ist doch sehr 
offen gesprochen! 
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27.6 Das wahrhaft jüdische Zeitalter bricht an 


Das vergangene 19. Jahrhundert übernahm in mehr als einer Hinsicht die Erbschaft des 
vorhergegangenen. Die schon langersehnte Frucht der "Aufklärung" fiel dem Judentum in 
diesem Jahrhundert von selbst in den Schoß - sie hieß: Emanzipation. Als solche war sie "jene 
Folge gesetzgeberischer Akte, die, auf dem Boden der Aufklärung und ihrer naturrechtlichen 
Konstruktion vom Menschenrechte, zunächst die Ausnahmestellung der Juden in dem kirchlich 
gebundenen, noch miittelalterlichen Staate beseitigte, und dann in einer mehr oder weniger 
langen Periode allgemeiner innerstaatlicher Umstellungen (!) speziell die Juden zu 
gleichberechtigten Staatsbürgern zu erheben”. Ein wahrhaft jüdisches Zeitalter scheint 
anzubrechen: Jüdisches Gold, damit jüdischer Einfluss überall, die jüdische Großpresse 
diktiert die öffentliche Meinung, Juden besetzen Minister-, Professoren- und Richterstühle, 
die Geschicke ganzer Staaten werden von jüdischen Organisationen bestimmt - ein 
Federstrich von Rothschild, und ein nicht willfähriges Land wird dem Staatsbankrott 
ausgeliefert. 


Bei dieser Lage der Dinge nimmt es kein Wunder, wenn wir in diesem Jahrhundert der 


Judenemanzipation im Hinblick auf unsere Forschungen folgende Feststellungen treffen 
müssen: 


1. Die Zahl der mit unglaublicher Dreistigkeit und Selbstsicherheit ausgeführten Ritualmorde 
nimmt erschreckend überhand; werden überhaupt Gerichtsverhandlungen eingeleitet, so 


führen sie, falls sie nicht sofort im Keime erstickt werden, unter skandalösen 
Begleitumständen zu keinem Resultat. Die einzelnen Regierungen sind von sich aus nicht in der 
Lage, der jüdischen Mordpest zu begegnen, da sie der jüdischen Hochfinanz ausgeliefert sind. 
D’Israeli: "Dem Juden ist in Deutschland fast das ganze Monopol der Professorenstellen 
zugefallen", - und das schon vor 100 Jahren! 


Für das 19. Jahrhundert liegen über 50 beglaubigte Blutverbrechen vor, die Mehrzahl der 


Mordfälle ereignete sich - wie in allen vorhergegangenen Fällen - um die Zeit des jüdischen 
Purim und Passahl! 


Wer sind nun die "einflussreichen Männer, die sich bei den Regierungen verwendet haben", 
wie der "Orient" - 1840 schrieb, wer sind die "Mächtigen dieser Welt" von denen in demselben Jahre 


ein L. H. Loewenstein in seiner Kampfschrift "Damascia" oder "Die Judenverfolgung zu Damaskus 
und ihre Wirkung auf die öffentliche Meinung" zu berichten wusste - man beachte: schon 1840! 


Da_ist zunächst _der Oberjude Isaac _Adolphe Crémieux - stoßen wir uns nicht an dem 
wohlklingenden Namen -, auch er hieß einmal anders! Er stammt aus der alten Amsterdamer 


jüdischen Gaunerfamilie Smeerkopp, war seines Zeichens "Advokat", der "echte und rechte Anwalt 
Israels, der große Anwalt für das Recht und die Ehre des Judentums, Verfechter der Unschuld und 
Beförderer der Zivilisation"- Von seinen Lippen troff die Rede süßer denn Honig, "mit flammenden 
Worten, mit zauberischer Beredsamkeit deckte er das Gewebe der Lügen, die Leichtgläubigkeit des 
unwissenden Pöbels (gemeint sind die nichtjüdischen Staatsbürger!) auf". Zur Zeit des Prozesses 
von Damaskus, 1840, ist er bereits zum Vize-Präsidenten des Zentralkonsistoriums der 
französischen Israeliten" aufgestiegen, so dass er bereits 1842 in die Deputiertenkammer 
einziehen konnte. In der Pariser Februarrevolution 1848 wurde er kurze Zeit Justizminister 
der provisorischen Regierung. Gemeinsam mit seinem Rassegenossen Gambetta ließ er 
durch ein sinnloses Weiterhetzen zum Kriege und durch den Pariser Komunenaufstand die 
Franzosen verbluten. Als Großmeister des "Grand Orient" und der verjudeten französischen 
Logen setzte er auf den deutschen Logenbruder König Wilhelm I. sowie auf Bismarck und 


Moltke einen Millionenbetrag als Kopf preis aus! In der von ihm mitbegründeten "Alliance 
Isrelite Universelle" (AlU.), "dieser Laichgrube des imperialistischen Judentums", lieferte er 
dem Judentum die gefährlichste und skrupelloseste Waffe. Als Zweigstellen der AlU. 
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entstanden in London die "Anglo-Jewish Association", in Wien die "Israelitische Alliance”, 
in Holland die "Nederlandsche Afdeeling“ der AlU. 


Ihr aller Wahlspruch war: "Ganz Israel bürgt füreinander." - Artikel I des Programmes der AlU. 
aber lautete: "Die AlU. hat zum Ziel. 1. überall für die Gleichstellung und den moralischen Fortschritt 


der Juden zu arbeiten, .2. denjenigen, die in ihrer Eigenschaft als Juden leiden, eine wirksame Stütze 
zu sein...” (Jüdisches Lexikon, 1927, S. 224). Zur Verwirklichung dieses "Programmes" half 
nach besten Kräften der in London "residierende" italienisch-englische Jude "Sir" Moses 
Montefiore - wir können heute nicht mehr feststellen, wie er früher geheißen haben mag; nach 
dem Ausweis des jüdischen Lexikons war er "die repräsentativste Figur der jüdischen Politik 
des 19. Jahrhunderts", "führendes Mitglied der jüdischen Gemeinde in London, Schwager 
von Nathan Mayer Rothschild" — also ein durchaus ebenbürtiger Kollege des Herrn Smeerkopp- 
Cremieux in Paris! Begann dieser seine politische Laufbahn als "Advokat", so fing Montefiore 
- und das ist bezeichnend - als Fondsmakler des Londoner Hauses Rothschild an. 1837 
wurde er zum "Sheriff" (obersten Richter) der Londoner City gewählt, später von der Königin 
Viktoria geadelt und 1846 “für seine großen Verdienste um das jüdische Volk" zum Ritter 
(Baronet) geschlagen. Die erste internationale "Mission", die er durchführte, war die gemeinsam 
mit Crémieux unternommene Reise nach Damaskus vom Jahre 1840. 


In Palästina tauchte er nicht weniger als sieben Mai auf. Sir" Moses Montefiore "genoss den 
unschätzbaren Vorteil, bei seinen Aktionen die Unterstützung der britischen Regierung und 
der britischen öffentlichen Meinung zu besitzen". Nach seinem Tode "übertrug Königin Viktoria, 
die ihn persönlich sehr schätzte, die Baronetswürde auf seinen Großneffen Francis Abraham 
Montefiore". Selbstverständlich ist der Einfluss der Rothschilds auch auf den weiteren Ablauf 
der Dinge in Damaskus von entscheidender Bedeutung gewesen, um die verlorene Position 
des französischen Grafen Ratti-Menton in diesem ungleichen Kampfe mit dem jüdischen 
Polypen von vornherein zu erkennen. 


Wie schrieb doch Athanasius Fern, hoher kirchlicher Würdenträger in Mailand: "Wie riesige 
Kreuzspinnen haben sich die Geldfürsten von Juda, die Könige der Juden, in den 


Hauptstädten des Kontinents festgesetzt, und von hier aus gehen die schmutzigen Fäden ihres 
Gewebes bis zur äußersten Thule. Sie halten den Zeiger der Weltpolitik in der Rechten, sie sind 
die Geier der Börse und die Hyänen der Spekulation; vor dem Klange ihrer Stimme wackeln 
Thron und Thrönchen, Kronen und Krönchen; vor dem Glanz ihres Namens verblasst der Purpur." 


"Montefiores Ideen, Rothschilds Gold und Isaac D’Israelis revolutionärer Geist - welche 
Stoßkraft einer harmonisch aufeinander abgestimmten, koscheren Dreifaltigkeit!" Damit 
haben wir in gedrängter Kürze jene Hauptakteure vorgestellt, die "nicht rasten, den Namen 
Israels von der Schande reinzuwaschen, womit sie Fanatismus und Intrige zu bewerfen suchten", 
die "die Verherrlichung aller Glaubensgenossen verdienen, deren Name in der Geschichte leben 
wird...". Die übrigen Figuren dieser Tragödie, die zum Nutzen Judas auftraten, waren 
durchweg abhängige Kreaturen, aber gerade deswegen nicht minder gefährlich - ganz gleich, 
ob es sich um ein Staatsoberhaupt oder dessen letzten Polizeibüttel handelte! In einem Brief 
vom 5. März 1840, als die Verhöre in Damaskus noch nicht einmal abgeschlossen waren, weiß der 


'Advokat" Crémieux, obwohl ihm keinerlei Aktenauszüge vorliegen konnten, bereits zu 
berichten, dass 1. "die des schrecklichen Mordes zu Damaskus Angeklagten die Verbrecher nicht 


sind" und dass 2. Die durch Folter anfangs erzwungenen, dann aber bei Bewusstsein wieder 
zurückgenommenen Geständnisse die Anklage nicht rechtfertigen können". 





27.6.1 Der Ritualmordprozess von Damaskus 1840 


Am 7. April 1840, also noch während des Prozesses, veröffentlichte derselbe im "Journal des 
Débats" einen offenen Brief Er lautet: "Französische Christen, wir sind Eure Mitbürger, Eure 


Brüder! Ihr habt der Welt das Beispiel der mildesten, der reinsten Toleranz gegeben. Dienet uns 
zum Schilde, sowie Ihr uns zur Stütze gedient! Vor allem aber möge die französische Presse mit 
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jenem edlen Eifer, welcher ihren Ruhm ausmacht, sich der heiligen Sache der Zivilisation und der 
Wahrheit annehmen. Ces ist eine schöne Rolle, welche ihr sowohl ansteht, und die sie so edelmütig 
erfüllt!" In_ diesen Schlusssätzen spricht Crémieux ausnahmsweise drei große Wahrheiten 
aus: 1. dass die Franzosen in ihrer Revolution von 1789 der Welt ein wahrhaft einmaliges Beispiel 
gaben, wie man vor lauter „Brüderlichkeit und Gleichheit“ alles dessen, was Menschenantlitz trägt, 
einen völkischen Selbstmord begehen kann, den der Jude Cohen in seinem 1868 erschienenen 
aufsehenerregenden Buche: "La question juive" mit folgendem höhnischen Satze quittierte. Für die 
Juden ist der Messias am 28. Februar 1790 mit den Menschenrechten gekommen," 2., dass 
Frankreich dem Judentum zum "Schild" dienen möge - daran hatte sich bis in die jüngste Zeit 
eigentlich nichts geändert -, und 3. dass die Presse bereits die jüdischen Wünsche in jeder 
Hinsicht "edelmütig" erfüllt! 


Nach Verkündung des Urteils wurden Gutachten "christlicher Kapazitäten" angefordert, um die 
Haltlosigkeit der Anklage zu unterstreichen - in einem späteren großen Ritualmordprozess erhielt 
das Judentum in Ungarn diese "christlichen Zeugnisse" zu Dutzenden zugestellt! Das "Gutachten" 
eines Herrn Hofrats Prof. Dr. G. H. von Schubert veröffentlichte die "Allgemeine Zeitung" in der Nr. 
121 vom 30. April 1840 unter der Überschrift: "Die angebliche Mordtat der Juden in Damaskus." Als 
christlicher Reisender habe er die Juden des Orients genau kennengelernt und könne demzufolge 
mit "vollster Überzeugung sagen, dass jenes wunderlich grauenhafte Märchen mit den Gesinnungen 
und unverbrüchlich streng gehaltenen religiösen Gebräuchen der Juden in einem so gänzlichen 
Widerspruch stehe", dass die Juden keinesfalls als die Täter angesehen werden könnten! Im 
"Journal de Smyrne" erschienen seit dem 14. Mai 1840 fortlaufende Berichte aus Alexandrien. Diese 


'Berichterstattung" über die Vorgänge in Damaskus kann als der durchaus gelungene und 


auch erfolgreiche Vorläufer der modernen jüdischen Gräuelpropaganda bezeichnet werden. 
In einer schamlosen Weise wurden die Tatsachen durcheinander gebracht. 


Der "protestantische Missionar" G. W. Pieritz war Mitglied der "Londoner Gesellschaft zur 
Verbreitung des Christentums unter den Juden, die zuerst unter den Christen als Korporation das 
Panier zum Schutze des Judentums ergriff" der "Herr Konsistorialrat Prof. Dr. A. Neander in Berlin 
bei der Aufsuchung von Beweismitteln zur Rechtfertigung der Israeliten sehr wichtige Dienste 
geleistet hat", dann wissen wir über den jüdischen Konvertiten Pieritz schon so gut Bescheid, 
dass wir eigentlich sein an anderer Stelle vorgebrachtes Selbstbekenntnis, er sei "als Jude 
geboren, zum Rabbiner erzogen und dann zum Christentum übergegangen", nicht mehr 
benötigt hätten. Dieser Rabbiner Pieritz begab sich "in Erwägung der christlichen Mission, 
die ihm obliegt, von Jerusalem nach Damaskus, um die Menschenrechte auf der Stätte des 
Despotismus zu verteidigen". Nach der Abreise dieses als Missionar getarnten Rabbiners 
traten am 21. April 1840 in London die führenden Juden zusammen: 


Sie beschlossen, die Regierungen von England, Frankreich und Osterreich anzugehen, damit 
diese alles anwendeten, um die verhafteten Juden in Freiheit zu setzen. "Der Versammlung 


wohnte auch Cr&mieux bei; eine Deputation, aus dem Baron v. Rothschild, Sir Moses 
Montefiore und einigen anderen bestehend, wurde ernannt, um mündlich mit dem Minister 
des Auswärtigen sich ins Einvernehmen zu setzen." Das Resultat dieser vorsichtshalber 


mündlich geführten Verhandlungen waren energische Interventionen bei der englischen, 


französischen, österreichischen und russischen Regierung. "Die Bemühungen bei den 
Kabinetten dieser Länder sind nach dem Beispiel Deutschlands von Erfolg gewesen. Die 


Vertreter der Staaten Deutschlands unternahmen, dem unmittelbaren Drucke vieler jüdischer 
Bankhäuser nachgebend, Schritte, die Tatsachen dieser bedauernswerten Angelegenheit zu 
entstellen und so die Meinung über die wahre Ursache des Mordes irrezuleiten." Auch "die 
niederländische Regierung erteilte ihren Gesandten und Konsulen zu Konstantinopel und 
Alexandrien Befehle, dem Fanatismus im Orient zu steuern; selbst die Regierung des Großherrn zu 
Konstantinopel zeigte sich geneigt, die Sache in Betracht zu ziehen, obgleich die Beratung von 
wenig Erfolg war". 
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Die Führerrolle in dem nun einsetzenden Kesseltreiben gegen den Untersuchungsrichter 


Ratti-Menton wurde dem österreichischen Konsul in Damaskus, Merlato, zugewiesen, obwohl 
er einmal, wenigstens zu Beginn des Prozesses, ganz anderer Meinung war. Merlato selbst ist 


wiederum dem österreichischen Generalkonsul, dem Juden Laurin, unterstellt. Die Kontrolle 


über beide scheint ein ganz zweifelhaftes Individuum, der Jude Isaak Piccioto aus Aleppo, 
seines Zeichens ebenfalls österreichischer Generalkonsul und - wie einwandfrei festgestellt 


werden kann - ein Onkel eines der Ritualmörder gleichen Namens, ausgeübt zu haben. "Die Juden 


Österreichs, und an ihrer Spitze Rothschild, traten handelnd auf und flehten ihre gerechte 


und väterliche Regierung nicht umsonst um Hilfe in dieser betrübten Angelegenheit an. Wir 
sehen von nun an den österreichischen Generalkonsul in Alexandrien und den Konsul 


desselben Staates in Damaskus auf das eifrigste bemüht, die Angelegenheit auf den Status 
der Gerechtigkeit und Menschlichkeit zurückzuführen. ... Auch der preußische Konsul nahm 
sich der Verfolgten mit Wärme an. 


Der plötzliche Meinungsumschwung Merlatos und seine geradezu verbissene Kampfesweise gegen 
seinen französischen Kollegen sind also durchaus nicht zufälliger oder persönlicher Natur; auch er 
war nur ein Werkzeug in jüdischen Händen! Die letzten Aufschlüsse aber vermittelt uns Peter 
Deeg in seinem erst in jüngster Zeit erschienenen Werke "Hofjuden". Wir erfahren da, dass 
der Pariser Botschafter Österreichs, Graf Apponyi, den Wiener Rothschilds stark verpflichtet 
war. In einem ergänzenden Bericht werden - von den üblichen Angriffen auf Ratti-Menton 
abgesehen - die "armen Israeliten" bedauert: "Die Israeliten haben in dieser Stadt Qualen 
ausgestanden, die nur von diesen Parias der Erde ohne eine furchtbare Reaktion zu ertragen sind. 
Zu jeder Stunde dringt der französische Konsul mit den hochfahrendsten Manieren in jedes Haus, 
die geachtetsten Namen unter den Juden, ein Vermögen, das aus der reinsten Quelle herrührt, die 
des Mitleids würdigste Schwäche, nichts wird geachtet..." 


Der österreichische Generalkonsul in Alexandrien, Laurin, selbst Jude, verwertete die ihm 
zugestellten "Erhebungen"; in einem Bericht aus Alexandrien vom 31. März 1840 kann er schon 
seinen ersten Erfolg verbuchen, indem es ihm glückte, beim Vizekönig von Ägypten, Mehemed Ali, 
vorstellig zu werden, um “das Nötige einzuleiten". Laurin ersuchte “dienstfreundlich, einen kräftigen 
Befehl bei dem französischen Ministerium zu erwirken, damit der französische Konsul in Damaskus, 
Graf de Ratti-Menton, der durch sein Benehmen die türkischen Behörden zu Gewaltmitteln 
veranlasste, endlich zurechtgewiesen werde"... Dies sei umso dringender, da die "Missstimmung 
der nichtjüdischen Bevölkerung sehr leicht in eine förmliche Judenverfolgung in Palästina ausarten 
könne. - Tatsächlich hatte Jakob Rothschild, der Bruder des Salomon Rothschild, in Paris bei 


König Louis Philipp die sofortige Entlassung des unbequemen Konsuls durchzusetzen 
versucht! 








„Die Israeliten von Damaskus sind Ihre Kinder, denn Gott hat sie Ihrer Regierung anvertraut. Sie 
werden von Bosheit verleumdet und von Grausamkeit unterdrückt. Die Hebräer von Damaskus 
werden eines schrecklichen Verbrechens angeklagt, eines Verbrechens, welches der Vernunft, ihren 
religiösen Grundsätzen, der Wahrheit und noch mehr der Geschichte widerspricht. Eure Hoheit, wir 
verlangen keine Gnade für unsere Glaubensbrüder - wir verlangen Gerechtigkeit. Es gilt eine alte 
Religion, welche man zu beschmutzen wünscht, und es scheint, Gott habe Ihnen einen noch 
größeren Ruhm aufbehalten - der Befreier einer unterdrückten Nation zu sein." Mehemed Ali gab 
daraufhin Befehl, zunächst 800 Mann Truppen nach Damaskus zu senden, "um die Ruhe unter den 
dortigen Christen aufrechtzuerhalten" - in späteren Ritualmordprozessen wurden ebenfalls 
ganze Bataillone, ja sogar Kriegsschiffe aufgeboten, um die nichtjüdische Bevölkerung zu 
"befrieden"! 


Die _Konsularvertretungen der übrigen Mächte schlossen sich _ dem _ Vorgehen des 
österreichischen Konsuls an; die Vertreter der deutschen Staaten bekamen jüdischerseits 


das Zeugnis ausgestellt, dass sie "im schönsten Lichte erschienen seien". Ganz besonders 
aber wird der preußische Konsul in Beirut gelobt, der sich "bei dieser Gelegenheit als der würdige 
Stellvertreter eines Nachfolgers des Großen Friedrich bewährte, indem er seine edlen Bemühungen 
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zur Rettung der Verfolgten mit denen des österreichischen Konsuls vereinigte". Dieser Vertreter 
Preußens an dem wichtigsten Platze Syriens erzeigte den Israeliten viele Wohltaten" und 
versicherte ihnen, "sie sollten sich vor niemandem fürchten; er sei willig und bereit, jedem zu 
dienen, der den Namen Jude trage". Zum Dank dafür wird er "zu den Frommen unter den Völkern 
der Welt" gezählt, und "alles nur in der Welt mögliche Gute" soll ihm erwiesen werden, wie auch 
"sein Name bei aller Welt zu rühmen ist, auf dass alle Völker wissen mögen, dass Israel noch nicht 
hilflos, und dass es dankbar ist gegen seine Wohltäter". 


Was es aber mit diesen Vertretern der europäischen Staaten im Orient letztlich für eine 


Bewandtnis hatte, erkannte die "Allgemeine Zeitung" unter Berücksichtigung französischer 
Berichte deutlich, indem das Blatt zu der Überzeugung gekommen war, dass die Anklagen 





gegen den französischen Konsul alle aus jüdischer Quelle kämen", da sowohl Herr Merlato 
als die meisten anderen Konsule in Syrien, namentlich die von Russland, Dänemark, Preußen 
usw. Juden seien...” Diese internationalen Herren einigten sich schließlich auf die Formel, 


dass der österreichische Generalkonsul den Vorschlag macht, den schwebenden Prozess 
den Händen der türkischen Justiz (Sherif-Pascha) zu entnehmen, und ihn einer Kommission 


aus vier europäischen (lies: jüdischen) Konsuln zu übergeben, welchen vier deutsche 








‘Kriminalisten' zur Herausstellung des Faktums beigegeben werden sollen" - Mit anderen 


Worten: Der Nichtjude Ratti-Menton war auszuschalten! Ehe man jedoch diesen Plan 
durchsetzen konnte, trat ein Ereignis auf Rhodos ein, das geeignet schien, gerade in diesen 


kritischen Tagen die jüdische Regie durcheinanderzubringen. 


27.6.2 Der Ritualmord auf Rhodos 


Wie erst im Verlaufe einiger Wochen bekannt geworden war, war um die Zeit der jüdischen 
Ostern 1840 ein etwa zwölfjähriger Griechenjunge aus dem Dorfe Triande auf Rhodos spurlos 
verschwunden. Schließlich meldeten sich zwei Zeugen, die an dem fraglichen Tage den vermissten 
Knaben beobachtet hatten, wie er mit einem der Vorsteher der Judengemeinde, Stambuli, um 
irgendetwas feilschte und sodann in dem Haus des Juden verschwand. Der Rabbiner von Rhodos 
Jakob Israel, gab auf Vorhaltungen die Erklärung zu Protokoll, dass keins der jüdischen Gesetze 
und Religionsbücher ein derartiges unnatürliches Opfer verlange, wie man die Juden beschuldigen 
wolle: "Wir sind auch keineswegs eines solchen Verbrechens fähig, wir wären unwürdig, 
Gottes Kinder zu sein, wenn wir der Regierung durch unser Betragen den geringsten Anlass 
zur Unzufriedenheit geben könnten." 








Unterdessen hatten jüdische Agenten auf Rhodos vorgearbeitet; sie berichteten nach 
London an einen gewissen Davis über die "Verleumdungen und Grausamkeiten", denen die 
Juden auf Rhodos ausgesetzt seien. Davis überreichte "mit den angesehensten Juden 


Londons, Rothschild an der Spitze", der englischen Regierung umgehend ein Memorandum, 
"worin er diese um Schutz gegen die Gewalttaten und Eigenmächtigkeiten", denen die Juden in 


Rhodos ausgesetzt seien, ersucht und mit jüdischer Frechheit eine strenge "Untersuchung" forderte. 
Tatsächlich erhielt der englische Gesandte in Konstantinopel durch Lord Palmerston den Befehl 
zugestellt, "sich der bedrängten Juden anzunehmen"! 


In jenen Tagen erschien nun "zufällig" ein "Finanzdirektor" aus Konstantinopel, um die 
fälligen Steuern in Empfang zu nehmen. Er forderte sofortige Aufhebung der Sperre, 
andernfalls er sich gezwungen sehen würde, sogleich nach Konstantinopel zu berichten. Der 
Pascha gab nach und verfügte die Aufhebung des Belagerungszustandes; Unterdessen war der 
Großrabbiner von Konstantinopel benachrichtigt worden; er verhandelte mit der ".Hohen Pforte" und 
erreichte, dass die Mutter des Kindes sowie drei mit der Klage beauftragte Griechen und eine 
jüdische Abordnung nach Konstantinopel bestellt wurden. Hierselbst "verausgabten die jüdischen 
Abgeordneten 150.000 Piaster". Vierzehn Tage nach der Abreise dieser Deputation wurden auf 
höhere Weisung hin unter Umgehung des Statthalters von Rhodos die noch in Haft befindlichen 


Juden auf freien Fuß gesetzt. An die türkischen Richter aber erging auf Betreiben der 
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englischen Gesandtschaft in Konstantinopel die geheime Anweisung, den beschuldigten 
Juden ein "freisprechendes Zeugnis" auszustellen und dieses Urteil dem Lord Ponsonby 


zukommen zu lassen, obwohl die Mutter des vermissten Kindes und die Kläger vor den 
türkischen Behörden dieselben belastenden Umstände zu Protokoll gegeben hatten wie auf 
Rhodos. 


Lord Ponsonby "präsentierte aber dem versammelten Divan durch seinen Vertreter die 
schriftliche Unschuldserklärung der Juden". - "So, nun erwartet man- - schrieb der jüdische 
Berichterstatter des "Orient" unter dem 8. Juli aus Konstantinopel - "umgehend die Sentenz, die ich 
aus erster Hand erhalten und Ihnen dann sofort überschicken werde. Zugleich hat der hier seit 
mehr denn einem Jahr anwesende Herr v. Rothschild aus Paris und London die Sache, wie 
ich sie Ihnen hier geschrieben, vor kurzem dem Fürsten Metternich nach Wien geschickt. 
Gegen die betreffenden Konsuln wird nicht eher von ihren Regierungen eingeschritten werden, bis 
das Urteil in dieser Angelegenheit von der Hohen Pforte gesprochen ist, was, wie ich Ihnen 
zuverlässig versichern kann, ganz zugunsten der Juden zu Rhodos ausfallen wird". Der 
Oberste Gerichtshof zu Konstantinopel gab denn auch die "Unschuld der Juden zu Rhodos" in einer 
öffentlichen Erklärung bekannt. Die Mutter wurde unverrichteter Dinge wieder nach Rhodos 
geschickt, ohne ihr überhaupt die Möglichkeit zu weiteren Nachforschungen zu lassen. In 
einem späteren Ritualmordprozess in Ungarn musste die hinfällige Mutter eines geschächteten 
vierzehnjährigen Mädchens durch Gendarmerie vor jüdischer Verfolgung und Belästigung beschützt 
werden! 





Die gerichtlichen Erhebungen in Rhodos waren im Gegensatz zu denen in Damaskus im 
Keime erstickt _worden; Jussuf-Pascha war förmlich degradiert" und durch einen 


judenhörigen Nachfolger ersetzt worden. Die Bevölkerung, seit Jahrhunderten über das spurlose 
Verschwinden von Kindern nie mehr zur Ruhe gekommen, wusste aber, wo auch in diesem Falle 
die Mordpest zu suchen war. In dem oben zitierten "Situationsbericht eines jüdischen 
Berichterstatters aus Rhodos findet sich demzufolge auch der sehr bemerkenswerte Passus, dass 
Juden, wenn sie sich keinen Misshandlungen aussetzen wollen, sich nicht vor die Tore der Stadt 
wagen dürfen". Aber die Zeit wird kommen, wo die Geschichte, nicht bloß der Israeliten, sondern 
selbst der Menschheit in ihren ewig dauernden Annalen jene herrlichen Taten erzählen und ihnen 
ein unverwüstliches, unsterbliches Denkmal setzen wird. Nun, da der Jude L. H. Loewenstein in 
seinen "Damascia" so großzügig ist und auch der übrigen Menschheit gestattet, die “herrlichen 
Taten" seiner Glaubensgenossen zu erzählen. Aus allen Gegenden der Welt, wo Juden saßen, 
liefen "Hilferufe" bei den Rothschilds ein: "Rettet, rettet unsere unglücklichen Brüder zu 
Damaskus und auf Rhodos!" 


Fehlt nur noch Crémieux - aber auch er, “der Göttliche", erschien: "Von jetzt ab ward London 
recht eigentlich der Herd der Humanitätsfrage, und sogar Crémieux kam über den Kanal herüber, 
um hier, wo menschliches Wohl und Wehe weit stärker zum Handeln trieb, als in Frankreich, zu 
wirken...” Am 15. Juni 1840 trat die Versammlung des "Committee of British Jews" ("Komitee 
der britischen Juden") in der neuen Synagoge Great St. Helens zu London zusammen. 
"Nachdem diese Versammlung mit besonderer Aufmerksamkeit verschiedene Briefe aus dem Orient 
vernommen hat, welche die Notwendigkeit einer ferneren Einmischung der europäischen Israeliten 
zugunsten ihrer verfolgten Brüder in Damaskus dartun, und da dieselbe in Erfahrung gebracht hat, 
dass das israelitische Zentralkonsistorium in Paris Herrn Ad. Crémieux vermocht hat, als sein 
Abgesandter die Sache der angeklagten Juden in Damaskus zu verteidigen; ist die Versammlung 
überzeugt, dass es höchst zweckmäßig wäre, wenn einige Herren von Rang, und Talent 
abgesandt würden, um mit Herrn Crémieux gemeinschaftlich zu operieren. Die Versammlung 
ist ferner überzeugt, dass Sir Moses Montefiore, mit seiner hohen Moralität, seines Eifers und seines 
Einflusses, ganz besonders dazu geeignet sei, die Juden Englands am Hofe des Paschas von 
Ägypten zu repräsentieren und unsere verfolgten Brüder im Orient zu verteidigen, und ersucht 
denselben daher dringend, die erwähnte Mission anzunehmen; sowie die Versammlung ferner auch 
Sir Montefiore ermächtigt, jeden juristischen oder sonstigen Beistand mitzunehmen, um den Zweck 
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seiner Sendung zu fördern; dass eine Subskription zur Bestreitung sonstiger vorkommender 
Ausgaben eröffnet und die eingehende Summe zur Verfügung des Sir Moses Montefiore 
gestellt werde; dass Herr Baron Lionel v. Rothschild angewiesen werde, die eingehenden 
Beträge zu empfangen; dass am Dienstag, dem 23. dieses Monats, um 4 Uhr in der großen 
Synagoge, Dukes-Place, eine Öffentliche Versammlung stattfinde sowie, dass am nächsten Sabbat 
in den verschiedenen Synagogen eine diesbezügliche Bekanntmachung erlassen werden soll." Die 
Versammlung drückte am Ende "tiefgerührt von dem Edelmute, der Humanität und dem Eifer" ihrem 
Oberhaupte Montefiore "den wärmsten Dank" aus. Ein herrliches Schauspiel: Die nichtjüdische 
"Intelligenz" trägt ihr nicht unbescheidenes Scherflein zur "Erlösung" jüdischer Verbrecher 


bei! Lauter und immer lauter schrie das englische Unterhaus für die Israeliten um Hilfe." 


Einen Tag vor der Hauptversammlung der Londoner Juden findet am 22. Juni 1840 eine 
Unterhaussitzung statt, deren Protokollauszug schlaglichtartig die Umtriebe hinter den Kulissen 
erhellt. Sir Robert Peel, “die Anwesenheit des Lord Palmerston wahrnehmend", bringt in dieser 
Sitzung die "vielbesprochene schmähliche Judenverfolgung in Damaskus" zur Sprache, "deren er 
schon freitags vorher Erwähnung getan hatte". Dieser Abgeordnete erstattete dem Unterhaus 
denselben Greuelbericht, den Merlato und Pieritz von Ende April bis Ende Mai dieses Jahres schon 
einmal in auffallender Übereinstimmung in die Welt gesetzt hatten. Sir Robert Peel erwartete 
nunmehr das Einschreiten Englands. Hierauf bemerkte der Abgeordnete O. Connel, “das 
beste Mittel, die Juden von den auf sie geworfenen Schandflecken zu reinigen, wäre, die in 


England ansässigen in jeder Hinsicht den übrigen Bürgern gleichzustellen. Er wünsche zu 
wissen, ob es die Absicht der Regierung sei, ein Gesetz vorzuschlagen, das die völlige 


Gleichstellung der Juden bezwecke". - Die "Affäre Damaskus" sollte also zu einem 
hochpolitischen "Geschäft” ausgeschlachtet werden! 


Am 23. Juni werden die Juden Londons zu einer "Gemeindeversammlung" in der großen 
Synagoge zu London (Dukes-Place) zusammengetrommelt. Den Vorsitz führte Sir Moses 


Montefiore, Präsident des Londoner Comitees der britischen Judendeputation, als Vertreter 
Frankreichs sind der "Vizepräsident des Zentralkonsistoriums der französischen Israeliten”, 
der Advokat Crémieux, als Vertreter der Juden Deutschlands der Rabbiner Löwe erschienen! 


Die Abgesandten Israels waren in Paris, als über 200 "bedeutende christliche Kaufleute, 
Banquiers, Beamte und Gelehrte der City von London" am 3. Juli des Jahres in London eine 
öffentliche Versammlung einberiefen, "um ihren heißen Anteil in Hinsicht der grausamen 
Bedrückungen der Juden" demonstrativ zu bekunden. Auch der Lordmayor von London hatte 
sein Erscheinen zugesagt. Eine Anzahl Personen dieses "großen christlichen Meetings", die "der 
weite Saal in der Egyption Hall, Mansion House, kaum zu fassen vermochte", sind uns namentlich 
überliefert. Wir treffen da, um nur eine ganz bescheidene "Auslese” zu geben, den Lemme "und 
Comp.", Lewis Lloyd, Masterman, den Abel Smith, Colmann, Schaezler "und Comp.", den 
Udadelizen Freudenteil "und Comp.”, Schunck-Souchay "u. Comp.”, Suse und Sibeth, den Godefroy 
und Simson, den Benjamin Greene, den Jeremias Bryant, David Salomons, Samuel Garney, 
Turnbull und Gurtis "und viele andere angesehene Bankiers und Kaufleute der City", und wissen 
sofort Bescheid - fast schon im Voraus können wir den Verlauf der Sitzung festlegen! 


Der Vizepräsident nahm sich in seiner Begrüßungsrede "die Freiheit zu sagen, dass nach seiner 
Meinung die Juden von Damaskus in ihren Handlungen ebenso achtungswert und lobenswert seien 
als die, welche unter uns in England wohnen". Von diesen nun "erlaube er sich allerdings zu sagen, 
dass keiner unserer Mitbürger eifriger bemüht sei, Humanität zu fördern, Armen und Bedrückten zu 
helfen, Literatur und Wissenschaft zu begünstigen (Beifall), dass sich auch Christen dieser 
Wohltaten erfreuten.... Um die Hochachtung zu zeigen, welche man ihnen zolle, führe er nur an, 
dass Mr. Salomons kürzlich zu einem der höchsten Ämter berufen worden sei. Er könne noch 
andere Männer der jüdischen Nation anführen, welche zur Ehre und Wohlfahrt der Stadt 
London beigetragen hätten, und er brauche nur den Namen Rothschild anzuführen, einen 
Namen, der so lange dauern werde, als die Stadt London selbst" (Lauter Beifall). Sodann kam 
der Greuelbericht des “Rev. Mr. Pieritz" zur Verlesung, der verschiedene Anträge zur Folge hatte. 
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Dr. Bowring "trat auf" und führte aus, er habe "die Ehre, einige der Verhafteten persönlich zu 
kennen". - "Ich hoffe, dass die Leiden, welche die Juden in Damaskus erdulden mussten 
dazu dienen werden, die Lage der Juden in der ganzen Welt zu verbessern. Ihr Charakter kann 
freilich schon gar nicht mehr besser sein, und es steht zu hoffen, dass die Gerechtigkeit, welche wir 
ihnen im Osten verschaffen werden, im Westen widerhallen wird" (Lauter, anhaltender Beifall). 





J. Morrison tritt auf: “...denn ich kann den Charakter der Juden nicht noch mehr lobend 
erheben; aber so lange ich lebe, habe ich kein ehrbareres, nützlicheres und patriotischeres 
Volk kennengelernt, als die Juden (Beifall). Sie sind es daher wohl würdig, dass wir uns lebhaft 
für ihre Wohltat bemühen..." Samuel Capper fährt fort: "England hat sich noch nie so bereit gezeigt, 
die leidende Menschheit von dem schmachvollen Einfluss der Grausamkeit, Verfolgung und der 
Tortur zu befreien (Hört!). Es war erfreulich zu sehen, dass Männer wie Lord Palmerston und Sir 
Robert Peel sich der guten Sache annahmen." Mr. O'Connell wurde schon "bei seinem Auftreten mit 
lautem Enthusiasmus empfangen". Dieser Beifall war durchaus verdient, denn der Redner 
entwickelte in "glänzender Rhetorik" die lapidaren Sätze: "Ist nicht ein Jude ein Muster in jeder 
Beziehung des Lebens? Sind sie nicht treue Freunde? Sind sie .nicht redlich, fleißig? Es 
beweist dies alles, wie unwahrscheinlich die Klage gegen die Juden ist. Der Ruf möge gehen 
von einem Ende der britischen Insel bis zum anderen Ende gehen" (Hört! Hört! Beifall). 


Daniel Hearne, "katholischer Priester von St. Patricks" und Alexander Munro, "Pfarrer der 
schottischen Peterskirche", bewiesen "die Nichtigkeit der Beschuldigung gegen die Juden mit 
zahlreichen Zitaten aus der Bibel". Sie hoffen, "dass dem Volke Israel ein freundliches Morgenrot 
lächeln werde"... John Birt, "Prediger an der Baptisten-Kapelle Yorkstreet, will "besonders die 
unveräußerlichen Menschenrechte im allgemeinen" gewahrt wissen. Ihn würde es 
"besonders freuen, unsere jüdischen Brüder völlig emanzipiert zu sehen"... Der Lordmayor 
"versicherte der Versammlung aufrichtig und wahrhaft, dass es ihm das größte Vergnügen gewährt 
habe, diese Gesellschaft zusammenberufen zu haben, und er fühle wohl, dass man den 
begangenen Gräueltaten ein Ende machen müsse”. Auch der Vizepräsident bedankte sich 
höflichst für die Einladung. Darauf trennte sich die geistige Elite Britanniens. 


Und der eigentliche Zweck dieser Theaterveranstaltung? - Das erfahren wir völlig eindeutig: 
"Die Beschlüsse dieses Meetings wurden durch den Lordmayor sowohl Lord Palmerston, als auch 


den auswärtigen Botschaftern kommuniziert. Die Gesandten Hannovers, Sachsens, Portugals, 
der Vereinigten Staaten, Spaniens, der Türkei, Hollands und Preußens antworteten in den 
verbindlichsten Ausdrücken und mit der größten Teilnahme an dem Gegenstand der 
Beratungen.... Ja, der niederländische Gesandte fügte sogar die Abschrift eines Schreibens bei, 
welches Sr. Majestät Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Baron Verstolk van Soelen bereits 
am 5. Mai an den niederländischen Geschäftsträger in Konstantinopel erlassen hat, und dessen 
Inhalt überzeugen konnte, dass die niederländische Regierung bereits ihre Teilnahme für die 
Unglücklichen erwiesen habe." Die Kunde der Londoner "Generalversammlung” drang also, 
nach obiger Notiz, auch nach Amerika! Am 19. August dieses Jahres fand in Neuyork eine 
"israelitische Versammlung rücksichtlich der Damaskuser Angelegenheiten" statt. Am 27. August 
fand eine ähnliche "Versammlung" in der Synagoge Mikvenh Israel in Philadelphia statt... 


Die europäische Judendelegation fand also in Syrien ein wohlvorbereitetes Feld vor; ihre 
Aufgabe bestand eigentlich nur mehr darin, dass sie 1. die persönlichen Verhandlungen mit den 


Regierungsstellen aufzunehmen, 2. den Einfluss Sherif-Paschas auszuschalten und 3. reichlich 
Bestechungsgelder fließen zu lassen hatte! 


Ein Bericht aus Alexandrien vom 6. August 1840 lautete: "Sir Moses Montefiore u. Hr. 
Crémieux sind am 4. August mit zahlreichem Gefolge, welches zwei Hotels fast 


ausschließlich besetzt, hier angelangt und werden gegen Ende dieses Monats ihre Reise 
nach Damaskus fortsetzen, um, wie bekannt, zugunsten der so grässlich misshandelten 
Juden Schritte zu tun, und diese Sache neuen Untersuchungen zu unterwerfen. Eine gestern 
stattgehabte Unterredung des Sir Moses mit dem Pascha ist dem Wunsche des Ersteren nicht 
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entsprechend gewesen. Der Pascha hat erklärt, dass ihm die Dazwischenkunft von Rechtsgelehrten 
in dieser Angelegenheit nicht angenehm sei, und dem Sir Moses eine weitere Antwort in einigen 
Tagen zu geben versprochen." 


Das klingt etwas nach Hinauswurf; der alte Mehemed Ali ist anscheinend über diese jüdische 
Anmaßung selbst erschrocken gewesen. Doch die Sache war schlau angefasst - einer der 


Oberjuden flog hinaus - am nächsten Tage schon ließ sich Crémieux beim Pascha von Ägypten 
vorsichtshalber durch einen Mr. Cochelet "einführen" - und hatte mehr Glück: "Hr. Crémieux 
begrüßte ihn mit der Anrede, wie erfreut er sei, einen Mann zu sehen, auf den Orient und Okzident 
jetzt die Blicke gerichtet haben, und entlockte dadurch dem Greis ein zufriedenes Lächeln ... worauf 
dann im Nebenzimmer der übliche Kaffee angeboten, nach der Sitte aber von den Besuchern 
nicht angenommen wurde ..." 


Dann dürften auch in Alexandrien Rothschildsche Gelder die Revision des Urteils 
letztinstanzlich erleichtert haben. Ende August hielt man nunmehr die Zeit für gekommen, ein 
Gnadengesuch einzureichen; Montefiore und Crémieux hatten "mehrere Audienzen bei 
Mehemed Ali; sie sind von demselben auf das Wohlwollendste empfangen worden. Die Herren 
Montefiore und Crémieux hatten ein Gnadengesuch für die Juden in Damaskus bei Mehemed Ali 
einbringen wollen; dies war unnötig, denn der Pascha hat sie vor Eingang des Gesuches 
begnadigt..." Alexandrien: Ich teile Ihnen ein Dokument mit, das in Europa Aufsehen erregen wird, 
es ist der am 30. August 1840 von Mehemed Ali an Sherif-Pascha, Gouverneur von Damaskus, 
erlassene Befehl, durch welchen dem seit sechs Monaten so oft besprochenen Prozesse plötzlich 
ein Ende gemacht wird. 


Er lautet wörtlich folgendermaßen: Ferman Mehemed Ali's, in Betreff der Juden von Damaskus. 
Man hat Mir eine Darstellung der H. H. Moses Montefiore und Crémieux vorgelegt, die ihre Bitten 
und ihre Hoffnung enthält. Sie wurden von der ganzen Bevölkerung mosaäischer Religion in Europa 
an Uns abgeschickt und flehen Uns an, die Befreiung aller ihrer Religionsgenossen zu verfügen, 
welche verhaftet sind, und die Ruhe derer zu sichern, die infolge der über das Verschwinden (!) des 
Paters Thomas und seines Dieners Ibrahim anhängig gewordenen Untersuchungen die Flucht 
ergriffen haben. Und weil Wir ihrer großen Bevölkerungszahl wegen es nicht für ratsam halten, 
ihr Ersuchen zurückzuweisen, so befehlen Wir, dass alle Juden, welche eingekerkert sind, in 
Freiheit gesetzt werden; was diejenigen betrifft, welche ihren Herd verlassen haben, so will Ich, 
dass ihnen die größte Sicherheit zur Heimkehr gewährt werde. Jeder von ihnen soll seinem Gewerbe 
oder Handel wieder nachgehen und sich wie früher seinen gewohnten Arbeiten überlassen können. 
Ich will, dass sie gegen jede Anfechtung in gänzlicher Sicherheit seien. Dies ist unser Wille." 


Der jüdische Berichterstatter aus Alexandrien kommentiert dann diesen Entscheid wie folgt: 
"Es geht aus diesem Dokumente deutlich hervor, dass durch die bloße Anwesenheit und durch den 


moralischen Einfluss der von den europäischen Juden hierher gesandten Deputation den 
unglücklichen Gefangenen das Leben gerettet wurde, und die Juden können sich für ihren löblichen 
Eifer hinlänglich belohnt fühlen, obgleich sie für die ihnen angetane Schmach keine vollkommene 
Genugtuung erhalten haben. Den jüdischen Abgeordneten muss man das Zeugnis geben, dass sie 
keine Mühe sparten, um Mehemed Ali zu einer regelmäßigen Untersuchung und einer 
gesetzmäßigen Prozedur zu vermögen. Mehemed Ali erkannte auch recht gut die gerechten 
Forderungen der beleidigten Juden. ..." 


In dem Edikt Mehemed Alis ist keine Rede von einer etwa nachträglich erwiesenen Unschuld 
oder ungerechten Behandlung der Angeklagten, kein Wort über etwaige unterlaufene Fehler in 
dem Prozessverfahren, hatte doch noch in der Kammersitzung vom 10. Juli 1840 der 
französische Ministerpräsident Thiers auf Anfrage hin seine mehrfach abgegebene Erklärung 
wiederholt, dass, nachdem er das gesamte Untersuchungsverfahren sorgfältigst studiert 
habe, er keinen Anlass gefunden habe, dem französischen Konsul als Untersuchungsrichter 
einen begründeten Vorwurf zu machen! Die Verbrecher ließ man laufen, und die zu Beginn 


des Untersuchungsverfahrens Entflohenen wurden förmlich zur Rückkehr eingeladen! 
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Als Mehemed Ali seinen Beschluss dem wartenden Crémieux mitteilte, rief dieser aus: "Eure 
Hoheit sind in diesem Augenblicke groß wie Napoléon!" - Was aber die Oberhäupter Judas 
nicht hinderte, denselben schon kurze Zeit später als "geächteten Rebell" zum alten Eisen zu 
werfen, weil man ihn nicht mehr brauchte! "Am Sonnabendmorgen widerhallten die drei 
Synagogen Alexandriens von Segenswünschen für Mehemed Ali..., auch Österreichs wurde dabei 
besonders gedacht, des Kaisers, des Fürsten Metternich, sowie der Herren Laurin und Merlato, wie 
denn überhaupt alle Agenten dieser Macht uns auf bewunderungswürdige Weise unterstützt haben." 
- Natürlich ward auch England "der Zoll unserer Dankbarkeit entrichtet". 


Trotzdem war der Advokat Crémieux mit dem Wortlaut des Freilassungsbefehls nicht restlos 
zufrieden; er äußerte die Absicht, vom Pascha noch zu verlangen, die auf Blutschuld lautende 


Anklage für eine Verleumdung erklären zu lassen - auch diese "Ehrenerklärung" wurde 
erreicht! "Unsere projektierte Reise nach Damaskus ist übrigens, seitdem die Gefangenen sich auf 
freiem Fuß befinden, nicht mehr eigentlich nötig", schrieb Crémieux abschließend aus Alexandrien 
- Juda hatte einen glänzenden Triumph errungen! "Die Juden wurden schließlich vor allem 
durch die Intervention Englands, Österreichs und auch des preußischen Konsuls in 
Alexandrien befreit." 





Wenige Jahre später schrieb einer der besten Kenner des Talmud und der jüdischen Welt 
überhaupt, der ehemalige, später zum Christentum übergetretene Rabbiner Simon Drach 
über Damaskus die folgenden inhaltsschweren Sätze: "Die Mörder des Paters Thomas, ihres 
Verbrechens überführt, sind doch durch die Anstrengungen der Juden aller (!) Länder der 
Rache entzogen worden; das Geld hat in diesem Falle die größte Rolle gespielt." ... „und weil 
die Kinder Israels aus Europa nach Ägypten kamen, ist ein dichter Schleier über diese blutige Szene 
gezogen worden." ... "Die Gerechtigkeit hatte ihren Gang aufgegeben.” Die Wahrheit wird aber 
heute noch verkündet durch eine schlichte Grabplatte in der Kirche der Kapuziner zu 
Damaskus, auf deren Friedhof die Überreste des Paters Thomas beigesetzt wurden. Die in 
arabischer und italienischer Sprache abgefasste Grabinschrift lautet: Qui riposano leossa del P. 
Tomaso da Sardegna, Missionario Apostolico Cappuccino, assassinato dagli ebrei il giorno 5 di 
febbraio del 1840. Hier ruhen die Gebeine des apostolischen Missionars P. Thomas aus 
Sardinien, der am 5. Februar 1840 von den Juden ermordet wurde. 





In _der Folgezeit leisteten diese jüdischen _Konsuln dem Judentum auch bei der 


Niederschlagung weiterer Ritualmordfälle wertvollste Dienste - das in den Judenschulen 
investierte Judengeld hatte sich durchaus bezahlt gemacht. Es ist eine Ironie der an schlechten 


Witzen so reichen politischen Geschichte, dass die im Anschluss an die beispielsweise in London 
veranstalteten "christlichen" Meetings eingenommenen Kollekten unter anderem auch diesen 
Talmudschulen überwiesen worden sind! 


Es ist nicht von einer Revision des Urteils die Rede, denn diese war ja längst zur Zufriedenheit 
des Weltjudentums erfolgt, sondern die Anklage als solche, das heißt, dass es überhaupt 
jemand gewagt hatte, die Mörder beim Namen zu nennen, sollte nachträglich für null und nichtig 
erklärt werden! "Pater Thomas soll, wie sich aus zuverlässigen Mitteilungen ergibt, gar nicht tot sein." 
England und Juda hatten schon damals in Palästina und Syrien dunkle Pläne; "diese Nachricht, die 
in ihrem Hauptteile auch anderweitig bestätigt wird, ist eine der bedeutendsten in der Damaskus- 
Geschichte" Montefiore schien sich in jenen Tagen schon als Statthalter des Judentums in Syrien 
und Palästina gesehen zu haben; keinesfalls darf man aber diese frühen montefiorischen 
politisch-zionistischen Bestrebungen in ihrer historischen Bedeutung unterschätzen! Nach 
seiner endgültigen Abreise war der jüdische Einfluss "in dem großen Reiche des Halbmonds" durch 
einen ausdrücklichen Ferman des Sultans Abdul Meschid so festgegründet, dass jene Gegenden 
des Orients, in denen das Menschenleben an sich schon für nichts galt, geradezu ein Dorado 
für zahllose Blutmorde wurden. 


Als das Fest so durch viele bedeutungsvolle Züge unauslöschlich in das Gemüt der israelitischen 
Bevölkerung eingeschrieben war", reiste Crémieux Triumphator am 9. Dezember 1840 nach Paris 
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ab. In Fürth wurde ihm sinnigerweise eine Prachtausgabe des Buches Esther überreicht. In Frankfurt 
a. M. "beehrte Herr Crémieux auch unsere Bürger und Realschulen mit seiner Gegenwart..." Aber 
auch Sir Moses traf nach längerem "diplomatischem” Aufenthalt in Konstantinopel wieder in London 
ein; ihm widerfuhr hier die einem Durchschnittsengländer unerreichbare Ehrung, von der Königin 
persönlich empfangen zu werden. 


Crémieux wieder in Paris - Montefiore wieder in London, der Segen Jahwes, den die Rabbiner 


in den Synagogen herabgefleht hatten, hatte sich doch bewährt! Beide waren als die 
ungekrönten Oberhäupter jenes Volkes zurückgekehrt, von dem der Jude Mendelssohn aus 


Paris in einem offenen Briefe als Epilog "dieses traurigen Schauspiels in Damaskus" schrieb: 
"Israel ist auch in unserem Jahrhundert, obwohl zerstreut nach allen Punkten des Erdballs, noch ein 
Volk! War es nicht, als ob der vergiftete Dolch jener Anklage nur einen Mann, nur ein Herz getroffen 
hätte? Bewiesen nicht jene Schreckensereignisse, dass ein zaubermächtiges Band sich von Pol zu 
Pol um uns unwiderlegbar schlingt? Wie eine einzige Stimme erhob sich Israel, vom Norden 
Deutschlands bis weit über das Weltmeer hin zum freien Amerika und verteidigte, stark in 
seinem Gewissen, die Reinheit des mosaischen Gesetzes." Die Saat geht auf. 


27.6.3 Die jüdische Abwehrorganisation B’nai B‘rith wird gegründet 


Damit nun die nichtjüdischen Völker, die ja auch noch bestanden, über diese "Reinheit des 
mosaischen Gesetzes” nicht zu sehr sich entsetzten, und da andererseits die ungeheure 
Erregung über die Ritualverbrechen von Damaskus in der gesamten Kulturwelt trotz des 


Schleiers, der über diese blutigen Szenen gezogen worden war", nie ganz zur Ruhe kommen 
wollte, gründeten bereits 1843 nach Amerika eingewanderte Ostjuden zunächst als eine 


Abwehrorganisation den Orden „B’nai B‘rith” Unabhängiger Orden Bne Briss (JOBB.), der 
jedoch bald unter dem bekannten Deckmantel "rein humanitärer Ziele". 
"Menschheitsgedanken der Wohltätigkeit, Bruderliebe und Eintracht zu pflegen, unter 
strengster Wahrung treuester, vaterländischer Gesinnung" jüdische Weltpolitik größten Stils 
trieb und in jüdischer Bescheidenheit die "zu befreiende und noch zu erobernde Welt” in 17 
Distrikte einteilte. 








Auch in Deutschland, dem "Distrikt VIII”, konnte sich diese jüdische Riesenorganisation, die 


gleich einem Polypen auf der Welt lastete, unter obrigkeitlicher Duldung mit zahlreichen 
Logen einnisten; seit geraumer Zeit bestand zwischen dem Bne Briß und dem deutschen 


Freimaurertum ein "Freundschaftsverhältnis". Alljährlich verleiht der Orden eine goldene Medaille 
als höchste Auszeichnung an Männer oder Frauen, die im Verlauf des Jahres „Die wichtigste Tat“ 
im Interesse des Judentums" vollbrachten. Zu den Dekorierten gehörte beispielsweise der 
nordamerikanische Präsident Taft, der die Juden als die "Aristokratie des Menschengeschlechtes, 
als ausgezeichnete Staatsbürger und beste Republikaner" bezeichnet hatte. Selbstverständlich 
erhielt auch der gegenwärtige Präsident der Vereinigten Staaten, Roosevelt, von einem 
würdigen Gremium den höchsten Hebräerorden überreicht! 


Die Devise des Ordens: "Der B‘nai B'rith hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Israeliten in 
einer Weise zu verbinden, in der die Entwicklung der höchsten Interessen des Judenturns 
am ehesten und allgemein ermöglicht wird." ("Allgemeines Handbuch der Freimaurerei", Band 


l.) 


Es ist nun sehr interessant festzustellen, dass der Orden Bne Briss bis auf unsere Tage aufs 


engste mit dem 1860 in Paris gegründeten jüdischen Weltbund der "Alliance Israelite 
Universelle" AJU. zusammenarbeitete; besonders bei Niederschlagung von 


Ritualmordprozessen zeigte sich die geradezu erdrückende Machtstellung dieser 
ungeheuren überstaatlichen, mit reichsten Geldmitteln ausgestatteten jüdischen Verfilzung, 
wie andererseits die völlige Ohnmacht der maßgebenden staatlichen Organe, die zudem 
meist noch von Finanzjuden abhängig waren, um so erschütternder in Erscheinung treten 
musste! 
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Drei Jahre nach den Blutmorden von Damaskus und Rhodos wurden fast gleichzeitig aus 
Korfu, wiederum aus Rhodos und mehreren anderen Orten Blutmorde an Kindern berichtet. 


Geistliche und weltliche Obrigkeit Hand in Hand zum Schutze der jüdischen Mordpest! Die Saat 
eines Montefiore und Cr&emieux-Smeerkopp hatte hundertfältige Frucht getragen! Wie hieß doch 
dieser Erzbischof? Vielleicht war er aus jenen Judenschulen des Orients hervorgegangen! Aber nicht 
nur der Orient hatte diesen Blutzoll in der Folgezeit zu liefern; wie sicher das Judentum in diesem 
lichtvollen Jahrhundert der "Menschlichkeit, Zivilisation und Humanität" geworden war, zeigen am 
eindrucksvollsten die aktenmäßig belegten Fälle. 





27.6.4 Der rituelle Opfermord in Tisza-Eszlär 


In Tisza-Eszlär war der ungarische Reichstagsabgeordnete Géza von Önody begütert; ihm 
verdanken wir die genauen Aufzeichnungen, die er an Ort und Stelle vornehmen konnte. Aber 
noch aus einem anderen Grunde wird die Arbeit Önodys besonders wertvoll: In seiner 
Eigenschaft als Abgeordneter wurde es ihm ermöglicht, die Akten der Voruntersuchung einsehen zu 
können. Davon hat er allerdings reichlich Gebrauch gemacht, so dass er Protokolle in ihrem 
vollständigen Wortlaut, sogar mit Angabe der Aktenzeichen, verwerten konnte. Seine Schrift, die 
unwiderlegbares Material zutage förderte, sollte die ganze Kulturwelt auf die ungeheure 
jüdische Gefahr aufmerksam machen. Sie erschien in ungarischer Sprache im Dezember 
1832 _ unter dem Titel: "Tisza-Eszlär in der Vergangenheit und Gegenwart" - und war in 
kürzester Zeit, vom Juden aufgekauft, verschwunden. Dasselbe Schicksal widerfuhr der 
deutschen Übersetzung, die von seinem persönlichen Freund und Verbindungsmann zu 
deutschen Kampfgefährten, dem Ritter Georg von Marcziänyi vorgenommen wurde und schon im 
Juni 1883 in Budapest erscheinen konnte. Tatsächlich hat sich auch diese Übersetzung nur in 
wenigen Exemplaren, die überdies kulturhistorischen Seltenheitswert besitzen, erhalten. 


Übrigens veröffentlichte Georg von Marcziänyi selbst noch während der gerichtlichen 
Voruntersuchung im Sommer 1883 eine Abhandlung über diesen Blutmord: "Esther Solymosi. Diese 
Publikation hatte die Aufgabe, die, jüdischen Machenschaften und Umtriebe aufzudecken, 


um ein geordnetes Gerichtsverfahren zustande zu bringen; auch diese Kampfschrift ist ins 
Deutsche übersetzt worden (M. Schulze, Berlin, 1882). Die Juden konnten den 


Veröffentlichungen der beiden Ungarn nichts entgegensetzen - umso intensiver arbeitete die 
jüdische Presse um deren Wirkung abzuschwächen. Der jüdische Verneblungskünstler Paul 
Nathan hat sich auch dieses "Falles" angenommen - vorsichtshalber allerdings erst zehn Jahre 
später. Er durfte damit rechnen, dass das Gedächtnis der nichtjüdischen Menschheit, sofern es sich 
um deren ureigenste Belange handelte, ein sehr schlechtes war, denn die Darstellungen eines 
Önody und Marcziänyi waren beseitigt worden -, und Artikel des jüdischen Blätterwaldes 
überwucherten jede judengegnerisch eingestellte nationale Regung. 


1892 erschien zu Berlin "Der Prozess von Tisza-Eszlär - ein antisemitisches Kulturbild" 
dieses Paul Nathan. Das 400 Seiten zählende Machwerk ist eine sophistisch-talmudistische 
Meisterleistung; man kann sich mitunter eines Lächelns nicht erwehren, wie dieser 
Talmudjünger, der zudem noch von einer deutschen Universität (Heidelberg) mit der 
höchsten Würde ausgezeichnet worden war, die Wucht des Akten- und Tatsachenmaterials 
nachträglich umzufälschen beginnt und am Ende es so weit geschafft hat, dass der brave Leser, der 
von diesen infamen Absichten keine Ahnung hat und schließlich auch nicht haben kann, wiederum 
ein Beispiel mehr registrieren kann, wie sehr doch die armen und unschuldigen "Mitbürger 
mosaischer Konfession”, von deren rastlosem Tätigkeitsdrang er sich doch täglich überzeugen 
konnte, unter den Verdächtigungen "antisemitischer Heißsporne" zu leiden hatten. So wettert auch 
Paul Nathan - man sieht ihn förmlich mit den Händen reden: "Ein ganzes Buch aber müsste 
geschrieben werden, um bis in alle Einzelheiten die abstoRßende Korruption, die grenzenlose 
Verlogenheit, den blinden Hass, die turmhohe Frivolität dazutun, die seitens der Antisemiten 
unbedenklich angewandt worden sind, um ihre Anklage auf rituellen Mord nicht fahrenlassen zu 
müssen." 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


897 


Wir aber werden uns an die gerichtlich und historisch beglaubigten Tatsachen halten, wenn 
wir dabei auch Gefahr laufen, von jüdischer Unschuld durchaus nicht überzeugt zu werden, weil 


unsere "Geistes-Disposition das nun einmal verhindert (Nathan in seiner "Vorrede", S. VI!) Die 
Fäden aller ritualer Verbrechen in jenen Gegenden aber erstrecken sich über die Karpaten 
hinaus nach Galizien, wie ja auch die Befehlsstellen der Polnaer (1898/99) und Konitzer 
Blutmorde nachweislich in jenem finstern und grauenvollen Ghetto Europas zu suchen sind, 
kann man doch geradezu von einem organisierten jüdischen Geheimdienst sprechen, der 
Zeit und Ort für eine Menschenschächtung festlegt, eine Judenabordnung zusammenstellt, 
die Schächter verschiedener Judengemeinden anweist und das Mordgesindel dann ebenso 
spurlos wieder verschwinden lässt. 


Klappt diese Regie aber durch unvorhergesehene Zwischenfälle, wie beispielsweise in Tisza- 
Esziär, nicht, dann tritt die Weltorganisation des Judentums, die AJU, deren Spezialgebiet 
die Niederschlagung von Prozessen wurde, umso erfolgreicher in Tätigkeit. Auf jeden Fall 
erschienen Durchführung des Mordes und Straflosigkeit der Mörder hinlänglich gesichert. 


Auch dieser Prozess hatte _ sich _zu einer Farce, zu einer Komödie entwickelt! Bei 
Judenprozessen aller Art wiederholte sich dieses der Justiz unwürdige Schauspiel so oft, 
dass das Volk das Vertrauen zu derselben immer mehr verlor. Eine zeitgenössische Stimme, 
der "Kulturkämpfer" Otto Glagaus ("Zeitschrift für öffentliche Angelegenheiten", Berlin, 1885, Heft 
118), stellte hierzu resigniert fest: “...Man sieht, wie die Juden überall im Vorteil sind, und um 
wieviel schlechter es stets mit den Einheimischen bestellt ist. Auch Recht und Gerechtigkeit 
sind nicht umsonst zu haben, sondern kosten mehr oder weniger Geld. Dem ärmsten Juden 
wird es, wenn er in die Hände der Justiz fällt, nie an einem tüchtigen Advokaten fehlen: dafür 
sorgen schon seine bemittelten Glaubensgenossen; aber um den armen unwissenden 
Einheimischen kümmert sich keines Christen-Seele!" 


Nicht ganz unrecht schien die jüdisch redigierte Berliner "National"-Zeitung behalten zu 
haben, die nach Abschluss des Ritualmordprozesses von Tisza-Eszlär in ihrer Nummer 363 unter 


dem 5. August 1883 triumphierend schreiben konnte: "Wenn die Erhebung der Untersuchung von 
Tisza-Eszlär von vielen in gerechter Entrüstung als eine Schmach unseres Jahrhunderts bezeichnet 
wurde, so hat der Schluss des Prozesses eine Anklage auf einen rituellen religiösen Mord für 
die Zukunft juristisch und wissenschaftlich unmöglich gemacht." - In dürren Worten heißt 
das: Eine Anklage auf rituellen Mord hat auf Befehl eines internationalen Judentums in aller 
Zukunft zu unterbleiben! 


27.6.5 Der Ritualmord auf der griechischen Insel Korfu 


Am wirksamsten hatte sich im Kesseltreiben gegen Delyannis der Börsenkrieg der goldenen 
Internationale erwiesen. Auch hierüber erhalten wir trefflichen Aufschluss in einem 


Telegrammauszug aus Athen vom 19. Mai 1891: "Der Kurssturz der griechischen Werte an den 
europäischen Börsen hat eine Panik in allen Kreisen hervorgerufen, welche noch andauert. 
Die Stellung der Regierung ist hierdurch sehr erschwert, der Minister des Äußern, Deliorgis, 
reichte seine Demission ein. Die gesamte Presse verlangt schleunige Veröffentlichung der 
Untersuchungsergebnisse, das Zögern der Regierung wird von der Bevölkerung als Bestätigung der 
gegen die Juden erhobenen Anklagen angesehen. Die beteiligten Beamten in Korfu, der 
Nomarch, der Kommandant, der Staatsanwalt und der Untersuchungsrichter wurden ihrer 
Ämter enthoben, angeblich auf Drängen der Mächte, tatsächlich zur Beschwichtigung der Christen, 
welche die Beamten als bestochen bezeichneten. ..." 


Die _"Kreuzzeitung” kommentierte abschließend: "...Allerdings kann man dem Kabinett 
Delyannis nicht allzu viel Schuld beimessen. Wenn sämtliche Großmächte sofort auf den 
ersten Wink der jüdischen Haute Finance hin einem kleinen schwachen Staat mit der 
europäischen Exekution drohen, wie soll dann das winzige Griechenland den Mut haben, den 
Kampf gegen das Großjudentum aufzunehmen. Und doch war hier eine Gelegenheit geboten, 
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um den wahren Charakter dieses semitischen Volksstammes zu enthüllen, wie selten; wenn nur 


eine der Mächte dafür eingetreten wäre, dass der Prozess auf Korfu _ unter völliger 


Unparteilichkeit geführt werden sollte, so würde Griechenland nicht kapituliert haben. Man 
sprach hier sogar davon, eine gemischte europäische Untersuchungskommission zur 


Klarlegung des Tatbestandes - der freilich schon vor aller Augen lag - zu beantragen, aber 
die Vertreter der Mächte wiesen diesen Vorschlag - natürlich auf Betreiben des Judentums - 
rundweg ab. ...” 


Die jüdische Internationale opferte - wenn auch nur scheinbar, wie sich später herausstellen sollte - 
das Ghetto auf Korfu und gab damit zunächst seine Schlüsselstellung an einem der wichtigsten 
uralten Handels-und Umschlagplätze zwischen Orient und Okzident preis, opferte des weiteren 
mehrere Millionen, um gegen 6.000 Stammesgenossen die Auswanderung zu ermöglichen, gab 
Unsummen zu Bestechungszwecken aus und ließ alle Register spielen, um die öffentliche 
Meinung in Europa zu verwirren und zu fälschen, veranlasste sogar Flottendemonstrationen - 


um jenes eine Verbrechen als Ritualverbrechen zu verbergen, um die nichtjüdische 
Menschheit weiterhin unbehelligt schächten zu können! 


Nachdem das "Weltgewissen" wieder eingeschläfert war, begnügte sich die Hochfinanz mit 
den in Griechenland im Jahre 1891 errungenen Erfolgen fürderhin nicht mehr. Um die 


jüdischen Emigranten nachträglich als Opfer fanatisierter Einwohner glorifizieren zu können, wurde 
eine Wiederaufnahme der gerichtlichen Untersuchungen inszeniert. Auf Einzelheiten wollen wir 
nicht näher eingehen - es würde dies nur zu Wiederholungen führen! 


Nur das definitive Resultat sei mitgeteilt: Die vier in schwerster Weise nach wie vor belasteten 
Juden wurden offiziell auf Kosten des Staates freigesprochen und unter griechischem 
Schutzgeleit ins Ausland gebracht! Nunmehr kehrten auch die vor etwa Jahresfrist emigrierten 
Stammesgenossen in die so wichtigen Positionen auf Korfu und den ionischen Inseln zurück, 
nachdem die griechische Regierung, wie seinerzeit die zu Ägypten (1840), die Verpflichtung 
eingegangen war, den Schutz ihrer „Jüdischen Staatsbürger" zu Übernehmen! Ein angesehener und 
volksbewusster griechischer Politiker aber schrieb in einem "offenen Brief" an das Blatt, dessen 
Veröffentlichungen bis zuletzt die jüdische Kampfesweise bloßstellten, die "Kreuzzeitung": 
"Wir müssen schweigen, wenn auch mit blutendem Herzen. Griechenland ist zu schwach, um 
hierin sein Recht zu vertreten, ja, nur um die Wahrheit zu sagen. ... Der Fall von Korfu hat uns 
wieder unsere ganze Abhängigkeit vor Augen geführt, deshalb müssen wir die ganze Angelegenheit 
totschweigen, wenngleich wir dadurch ein Verbrechen gegen unsere nationale Ehre begehen und 
unsere Justiz in den Augen aller unabhängig denkenden Männer Europas zum Geschäft werden 
lassen. ...” Ein schwacher Trost blieb diesem Griechen: auch die Justiz der übrigen 
europäischen Länder war dem Judentum bereits ausgeliefert. 


27.6.6 Der Ritualmord von Xanten 


„Das deutsche Volk hat Anspruch darauf, zu verlangen, dass jeder Schein der 
Rechtsunsicherheit und Rechtsungleichheit vermieden wird." Am 9. Februar 1892, als die 
Wolken sich um Buschhoff wieder zusammenzogen, unternahm unvermittelt in einer Sitzung des 
Preußischen Abgeordnetenhauses, die eigentlich für ganz andere Dinge angesetzt war, der 
Abgeordnete Rickert, der Vorsitzende des, Vereins zur Abwehr des Antisemitismus", 
Herausgeber des berüchtigten "Antisemiten-Spiegels", seines Zeichens "Landesdirektor a. D. aus 
Danzig", der verdiente General der Judenschutztruppe," eine bestellte und inspirierte 
"Entlastungsoffensive". Auf seine "tiefschürfenden" Ausführungen soll hier nicht näher 
eingegangen werden. Jedoch geben wir diese Rede, die als Zeitdokument nicht ohne Interesse sein 
dürfte, im Anhang auszugsweise wieder. 


Am 8. Februar 1892 war Buschhoff zum zweiten Mal "verhaftet" worden - das ganze Verfahren 
machte auf die Bevölkerung den Eindruck einer bestellten und dreist gespielten Komödie! 
Untersuchungsrichter war der hochbetagte Brixius. Als es aber durchsickerte, dass er 
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ausgerechnet seinen Schwiegersohn, den Rechtsanwalt Fleischhauer, zum Verteidiger 
Buschhoffs bestellt hatte, wurde die Verfolgung des angeblich so schwierigen Rechtsfalles dem 
Landgerichtsrat Birk übergeben. Die ganze Untersuchung verlief von vornherein geradezu 
unheimlich verworren. Wegen dieser Vorgänge wurde der preußische Justizminister von 
Schelling im Abgeordnetenhause mehrfach interpelliert und namentlich von konservativer Seite 
scharf angegriffen; schwere Vorwürfe wegen des schwankenden und unsicheren Prozessverfahrens 
blieben aber unbeantwortet. 


Ein volles Jahr nach der Tat - analog zum Skurzer Fall - begann die Verhandlung vor dem 
Schwurgericht Kleve (4./ 14. Juli 1892). Vorsitzender des Gerichtshofes war Landgerichtsdirektor 
Kluth, die Anklage sollte vertreten der Staatsanwalt _Baumgardt, also _derselbe, der 


ursprünglich die Verhaftung des Buschhoff abgelehnt hatte. Ihm hatte man überdies als Helfer 
bei der Lösung dieser Aufgabe den Kölner Oberstaatsanwalt Hamm beigegeben, so dass es 


eigentlich überflüssig war, dass dem Mörder noch drei "berühmte" Verteidiger 
(Stapper/Düsseldorf, Gammersbach/Köln, Fleischhauer/Kleve) zur Seite standen. 


Vernommen wurden 167 Zeugen. Alle gegen Buschhoff vorliegenden Verdachtsgründe 
wurden vollauf bestätigt! Die Dinge hatten sich für Buschhoff im Verlauf einer achttägigen 
Zeugenvernehmung trotz aller Verneblungen äußerst kritisch gestaltet - da wurden ihm die Ärzte 
zu Hilfe geschickt - dasselbe Verfahren war ja auch in Tisza-Eszlär angewandt worden! Ein 
aus vier Ärzten bestehendes gelehrtes Kollegium stellte nach einem Jahr den fundamentalen und 
den Ausgang des Prozesses wesentlich bestimmenden Satz auf, dass die Blutspuren, die sie 
zugegebenermaßen in der Küppersschen Scheune nicht einmal gesehen hatten, hinreichend 
gewesen seien, um zu behaupten, dass die Abschlachtung des Kindes in der Scheune erfolgt sei, 
dass also Fundort gleich Tatort sei, während das noch am Abend des Mordtages 
aufgenommene Gutachten des Stabsarztes Dr. Steiner den entscheidenden Befund ergeben 
hatte, dass bei völliger Blutleere des Körpers nur ganz geringfügige Blutspuren im Umkreis 
des Fundortes zu bemerken waren, dass das Kind also unmöglich in der Scheune verblutet 
sein konnte - nichtsdestoweniger akzeptierte das Gericht die Meinung des Kollegiums! Der 
Halsschnitt hätte mit jedem beliebigen messerartigen Instrument, selbst mit einem Taschenmesser 
(!) vorgenommen werden können - ein sogenanntes Schächtmesser, wie solche in Buschhoffs 
Wohnung vorgefunden wurden, sei dazu nicht erforderlich gewesen! 


Um nun auch noch das Judentum als solches von dem Verdachte ritueller Morde zu 
entlasten, wurde das so ernannte "Gutachten" des Straßburger Professors Nöldeke - wir haben ihn 
bereits kennengelernt - herangezogen. Dieser sonderbare "Sachverständige" erschien bereits am 
zweiten Verhandlungstag und gab auf Befragen zu, dass "in den Gesetzen des Talmud sehr 
schwer zurechtzufinden ist". Nöldeke ließ zwar durchblicken, dass er nicht ganz belesen sei, der 
Talmud sei sehr umfangreich, "er besteht aus zwölf dicken Bänden, an die man nur höchst ungern 
herangeht", konnte aber dessen ungeachtet doch erklären: "Soviel ich weiß, ist in demselben 
(Talmud) für den rituellen Mord gar kein Anhalt vorhanden". - Nöldeke nannte es "durch und durch 
frivol", "wenn immer und immer wiederholt werde, die Juden brauchten zu rituellen Zwecken 
Christenblut". 


Noch während der Verhandlung in Kleve richtete aber der "Professor der hebräischen 


Altertümer an der deutschen Universität zu Prag", Rohling, an den Gerichtshof unter dem 10. 
Juli 1892 ein energisches Schreiben, das die dreisten Ausführungen Nöldekes scharf angriff 


und die Blutmorde als historische Wahrheiten bezeichnete! In seinem Schreiben teilte Rohling 
mit, dass die Tatsachen der Geschichte nicht geleugnet werden könnten. Trotz der "Kastrierung" 
gewisser rabbinischer Werke fänden sich da und dort noch Texte, "welche auf den 
Gegenstand (der Ritualverbrechen) hindeuteten und Anspielungen enthielten, welche trotz 
aller Vorsicht der Redaktion im Lichte der geschichtlichen Begebenheiten sehr laut reden". - 
Seiner Wichtigkeit wegen wollen wir diesen Brief Rohlings im vollständigen Wortlaut im Anhang 
wiedergeben! 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


900 


Um nun schließlich noch die Aussagen des Hauptzeugen Mölders, der gesehen hatte, wie ein 
Arm aus dem Buschhoffschen Laden ein Kind hereinzog, zu_erschüttern, behauptete der 


Staatsanwalt Baumgardt, nach Lage der Ortlichkeiten hätte dies Mölders gar nicht sehen können; 
daraufhin bezweifelte der Oberstaatsanwalt die Glaubwürdigkeit dieses Hauptzeugen - ein 
beschämendes Hand-in-Hand-Arbeiten für jüdische Interessen! Ein Lokaltermin in Xanten 
rechtfertigte aber glänzend die Aussagen des Mölders, wie der Staatsanwalt selbst 
schließlich zugeben musste! Selbst dem unbefangensten und harmlosesten Leser der Protokolle 
muss es auffallen, mit welch ausgesuchter Höflichkeit die ganze Judenbande in diesem Drama vor 


Gericht behandelt, ja sogar in ihrer Kriminalität bestärkt wird! 


Was aber die Öffentlichkeit zu hören bekam, übertraf selbst die schlimmsten Befürchtungen 
der deutschbewussten Volksschichten! Als erster ergriff Oberstaatsanwalt Hamm das Wort. 


Er dachte nicht im Entferntesten daran, gegen Buschhoff irgendeine Anklage zu erheben, sondern 
hielt von vornherein eine überaus geschickte und talmudistisch aufgezogene 
Verteidigungsrede. Die Gründe auf welche er seine Deduktionen stützte, standen im direkten 
Widerspruch mit den klaren und bestimmten Aussagen der bedeutendsten und glaubwürdigsten 
Zeugen, deren Erklärungen der Oberstaatsanwalt als nichtssagend mit einer Kühnheit 
beiseiteschob, die geradezu verblüffend auf das Auditorium wirkte. Auf diese Weise kam Hamm 
zu dem Schlusse: Es ist bewiesen, dass Buschhoff die Tat nicht begangen haben kann, und die 
Staatsanwaltschaft muss (!) zu dem Antrage kommen, das Nichtschuldig gegen den Angeklagten 
zu beantragen ... Es wird von meinem Kollegen Baumgardt mit mathematischer Genauigkeit der 
Beweis geführt werden, dass Buschhoff um zehn Uhr die Tat nicht begangen und das Kind 
hereingezogen haben kann..." 


Nach dem Oberstaatsanwalt trat mit gleichem Eifer der Staatsanwalt als Verteidiger für den 
Angeklagten auf. Er entwickelte den schon erwähnten "Alibibeweis" unter Zuhilfenahme der 


Aussagen des übelbeleumundeten Ullenboom. Auch dieser Staatsanwalt stellte den 
Fundamentalsatz auf, dass der Fundort zugleich der Tatort, dass also der Mord in der Scheune von 
Küppers begangen sei. Sein _denkwürdiges und glücklicherweise überliefertes Plädoyer 
schloss _mit den Worten: "Buschhoff ist also, das erkläre ich, weder der Mörder, noch ein 
Mordgehilfe, auch kein Mitwisser des Mordes, er muss (!) ganz außer Verdacht gelassen werden. 
Ich komme daher zu dem Schlusse, dass wir es durchaus nicht mit einem non liquet zu tun haben; 
klar liegt das eine, dass Buschhoff der Täter nach keiner Richtung hin sein konnte, unklar liegt 
bedauerlicherweise, wer es getan hat ... Nach Pflicht und Gewissen kann ich den Antrag auf 
Schuldigsprechung des Buschhoff nicht sprechen. Ich beantrage dessen Freisprechung." 


Dieser letzte und entscheidende Schachzug zugunsten Buschhoffs erregte in allen Kreisen, 
auch in juristischen, höchstes Erstaunen! Im Preußischen Abgeordnetenhause sagte Stoecker 
auf den Skandal von Kleve weisend: "Gewiss, es ist eine ungemeine Beunruhigung auch in 
juristischen Kreisen über diese Zunahme des jüdischen Elementes im Richterstande, weil 
man fürchtet, dass Einflüsse, wie ich sie hier charakterisiert habe, desto mehr wachsen 


werden, je mehr das jüdische Element unsere Justiz durchdringt. 


Auch unter einem anderen Gesichtspunkt ist es notwendig, über diese Dinge zu reden und Klarheit 
zu schaffen, weil es in unserem Volke - vielleicht einzig auf Erden und in der Weltgeschichte - Leute 
gibt, die heute, wo das Judentum einen unerträglichen Einfluss auf unser Volk sich anmaßt 
und ausübt, sich veranlasst fühlen - ich weiß nicht, aus welchen Gründen -, als Schützer des 
übermächtigen Judentums aufzutreten und der Welt das trostlose Schauspiel zu bieten, dass eine 
Nation von ihren eigenen Bürgern, darunter angesehenen Bürgern, im Stich gelassen, nicht 
beschützt wird. So_handelt die sogenannte Schutztruppe, dieser Verein zur Abwehr des 
Antisemitismus. Gegenüber dieser Verblendung wollen wir die Dinge auf die Tagesordnung 
bringen, und, Herr Abgeordneter Rickert, seien Sie überzeugt, ich weiß, ich kenne mein Volk, in 
unserem deutschen Volke werden dreiviertel auf unserer Seite sein, nicht auf der Ihrigen. (Lachen 
links. Lebhaftes Bravo rechts.) 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


901 


"Dass eine Nation von ihren eigenen Bürgern nicht beschützt wird" - die Freimaurerei hatte 
ja eben jene "Bürger, darunter angesehene", geistig und moralisch so verjudet, dass diesen 
gar nicht mehr zum Bewusstsein kam, dass sie den elementarsten Lebensinteressen ihres 


Volkes zuwiderhandelten und zuwiderhandeln mussten, dass sie ihr Volk verrieten - sie 
waren willenlose, entnervte Werkzeuge des internationalen Juden geworden! 


Übrigens hatte unter den Prozessberichterstattern ebenso wie in Tisza-Eszlär auch Paul Nathan 
gesessen ... Abschließend wollen wir zur Charakterisierung des Verfahrens "jener bittersten 
Komödie des letzten Dezenniums im alternden Jahrhundert" folgendes festhalten: Für den Juden 
Buschhoff mühten sich ab - unter Außerachtlassung der elementarsten juristischen und 
sachlichen Grundlagen - ein Präsident, zwei Staatsanwälte, drei Verteidiger, acht 
medizinische "Experten" einschließlich des "Königlichen Medizinalkollegiums" und 
selbstverständlich die jüdische Presse, während vonseiten des Gerichtshofes nicht ein 
einziger für das unschuldige nichtjüdische Opfer, den kleinen Johann Hegmann, eintrat! - Als 
die Mutter des Opfers heftig weinend den Gerichtssaal betrat, wurde sie vom Präsidenten mit den 
Worten empfangen: "Man muss sich in das Unabänderliche fügen, da ist nichts dran zu ändern..." 
Dann begann das Kreuzverhör! Die Familie Hegmann war jüdischen Erpressungen und 
Drohungen schutzlos ausgeliefert. Wie der Staatsanwalt Baumgardt im später anhängig 
gemachten Oberwinderschen Prozesse selbst zugeben musste, wurde die Familie Hegmann von 
Drohbriefen aller Art heimgesucht! 


Die Einmütigkeit und Konsequenz, mit der alle Faktoren bei Gericht zusammenwirkten mit dem 
einzigen Ziele, alle schwerbelastenden Momente zugunsten des Angeklagten zu zerstreuen, 
wirken auf uns, die wir heute in diesen Dingen schärfer zu sehen gewohnt sind, geradezu 
unheimlich. Als Hauptgrund für die resultatlose Führung des Prozesses erkennen wir den 


ungeheuren jüdischen Einfluss und die geschickt suggerierte Meinung, etwas wie 
„Ritualmord" könne es bei den Juden nicht geben und habe es auch niemals gegeben - dazu 
stehe das Volk der Juden als uraltes "Kulturvolk" ethisch viel zu hoch! 


Die _ Staatsanwaltschaft spielte die Rolle des Verteidigers! Dr. Schwindt führte im 
Oberwinderschen Prozesse aus: "...das ganze Verfahren des Herrn Staatsanwaltes sowohl in der 


Voruntersuchung als auch im Hauptverfahren zeigt, dass die Staatsanwaltschaft die Rolle des 
Verteidigers spielte." 


Und die Presse? Sie brach ob der Freilassung Buschhoffs - sofern sie jüdisch oder jüdisch 
infiziert war -in phrenetischen Jubel aus und überbot sich in maßlosen Ausfällen gegen alle 
Andersdenkenden. Die "Kölner Volkszeitung" beteiligte sich auch an den Geldsammlungen zur 
"Entschädigung", des "unschuldigen" Buschhoff! Wie die "Dresdener Nachrichten" unter dem 30. 
September 1892 berichteten, liefen bis zum 28. September 1892 allein bei einer Berliner 
Sammelstelle für die Familie Buschhoff 51.282,14 Mark ein! Nur wenige deutsche Blätter wie die 
"Kreuzzeitung" und die "Staatsbürgerzeitung" stimmten im Wesentlichen darin überein, dass 
der Prozess Buschhoff so viele Abnormitäten gezeigt habe, wie kein einziger bisher in 
Preußen. Sie plädierten deshalb auf Nichtigkeit des ganzen Verfahrens. Buschhoff selbst aber, "der 
gebeugte, halbtaube, weißhaarige Jude mit den milden Gesichtszügen," (Paul Nathan), führte, ohne 
dass jemals eine Revision eingetreten wäre, in Köln noch mehrere Jahre unbehelligt ein behagliches 
Rentnerdasein, mit Geldmitteln, die ihm die Juden aus allen Erdteilen laufend als "Märtyrersold" 
zukommen ließen, überreichlich ausgestattet; die preußischen Behörden hatten ihm 
bereitwilligst die Führung eines anderen Namens gestattet! - Später "verzog" Buschhoff nach 
Amerika, ins Land der auch in dieser Hinsicht "unbegrenzten Möglichkeiten"... Schon zu Beginn 
des Jahres 1893 sprach man von einer halben Million Mark, die den Buschhoffs überwiesen 
worden war. 
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27.6.6.1 Der Verleumdungs-Prozess Oberwinder 


Zu den "geistig und sittlich zurückgebliebenen Elementen der Nation", zu der "Schar skrupelloser 
Menschen" gehörte nun nach der Auffassung des Philosophen Nathan auch der Inhaber der 
"Vaterländischen Verlagsanstalt" in Berlin, der Redakteur und Verleger Oberwinder. Nach 
Beendigung der Klever Schwurgerichtsverhandlung gab er eine selbstverfasste Broschüre 
heraus unter dem Titel: "Der Fall Buschhoff. - Die Untersuchung über den Xantener 
Knabenmord", in der Oberwinder noch einmal zusammenfassend die Unmöglichkeit des ganzen 
Verfahrens angeprangert hatte. Er wurde daraufhin umgehend wegen Beleidigung der 
Staatsanwälte Brixius und Baumgardt vor ein Berliner Gericht gezogen und zu zwei Monaten 
Gefängnis verurteilt! Dieser "Prozess Oberwinder", der als eine Fortsetzung des Xantener 
Mordprozesses bezeichnet werden kann, warf ebenso bedeutsame wie aufschlussreiche 
Streiflichter auf die ganze Führung des Verfahrens gegen Buschhoff. Als "Zeugen" zu diesem 
Prozess waren u. a. ausgerechnet geladen worden der Kaplan Bresser aus Xanten, der 
Oberrabbiner Horwitz "nebst Frau" (Kleye) und der Synagogenvorsteher Oster (Xanten)! Der 
Beklagte hielt vor Gericht seine Angriffe gegen den Untersuchungsrichter Brixius und den 


Staatsanwalt Baumgardt in vollem Umfang aufrecht und erklärte darüber hinaus, die 
Unterlassungssünden in Xanten seien noch viel ernsterer Natur, als er früher angenommen 


habe. - Oberwinder: "Ich bin allerdings der Meinung, dass die mit der Untersuchung des Xantener 
Mordes betrauten Personen befangen waren. Ich bin der Meinung und habe es bei meiner 
Anwesenheit in Xanten bestätigt gefunden, dass Baumgardt keine gründliche Untersuchung, 
sondern nur eine Promenade durch das Buschhoffsche Haus gemacht hat. Was _die 
Voreingenommenheit des Untersuchungsbeamten für Buschhoff auch beweist, das ist die 
Behandlung des Belastungszeugen Mölders, der geradezu beleidigt und wohl zwanzigmal 
vorgeladen wurde, um ihn zu einer anderen Aussage zu bewegen. Achtbare Bürger hat man 
sogar beschuldigt, ihren Kindern unwahre Aussagen eingelernt zu haben, die einem Menschen den 
Kopf kosten konnten... 


Das war doch Befangenheit aus Furcht vor der Macht des Judentums. Das Verfahren ist 
geradezu ein pyramidales gewesen. Präsident: "Was Sie von den einzelnen Stellen (der Kleyer 
Akten) sagen, weiß ich ja. Ich habe die Sache seit sechs Tagen studiert und bin beinahe verrückt 
darüber geworden." - Oberwinder: "Das glaube ich! Über die Verdunklungsversuche möchte ich 
noch einige Worte sagen. Es sind solche gemacht worden. Dr. Hirsch-Hildesheimer ist beim 
Justizminister gewesen, andere Rabbiner sind beim Minister des Innern gewesen. Der 
Rechtsanwalt Fleischhauer hatte überall seine Leute, die ihm Nachrichten brachten, sogar in Berlin 


ein Detektivbüro. Die Leute, die das ermordete Kind zuerst gesehen haben - es waren vierzehn 
-, sind in der Voruntersuchung nicht vernommen worden. Der Staatsanwalt Baumgardt wusste 
nicht einmal etwas von dem Sack, das war ihm eine Neuigkeit! - Erst vom Justizminister musste die 
Ortsbesichtigung angeordnet werden, die das Gegenteil ergab, trotz der eidlichen Aussage des 
Brixius. Man hat die Untersuchung nur mit Widerstreben geführt ... Am 24. September 1891 
erklärte der erste Staatsanwalt Baumgardt in Kleve öffentlich, dass die Untersuchung gegen 
Buschhoff nicht die geringsten Anhaltspunkte ergeben hätte. Dadurch wurde die Xantener 
Bevölkerung natürlich sehr erbittert." 


Der Verteidiger Oberwinders, Rechtsanwalt Dr. Schwindt, sagte in offener Gerichtssitzung: 
"Aus der Frage des Grafen Lo& ging hervor, dass wenigstens ein Teil der Geschworenen der 


Meinung war, es liege zum mindesten eine Beihilfe vor. In solchem Falle ist es Pflicht des 
Staatsanwaltes, wenn der Vorsitzende es nicht tut, noch den Antrag auf eine Unterfrage zu stellen." 
Nach Ansicht Dr. Schwindts hätte in diesem Falle die Unterfrage sich dem Staatsanwalt 
geradezu aufdrängen müssen! Dr. Schwindt führte weiterhin aus: "Es ist der Beweis erbracht 
worden, dass Staatsanwalt Baumgardt nur zögernd an die Untersuchung herangetreten ist und die 
elementarsten kriminalistischen Regeln außeracht gelassen hat. ... Es ist doch selbstverständlich, 
dass, wenn ein Mord passiert, der erste Staatsanwalt selbst erscheinen muss; es ist doch 
jedenfalls nicht zu rechtfertigen, dass er einen ihm zur Ausbildung übergebenen Assessor 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


903 


hinschickt." Die weiteren, sehr schweren Vorwürfe dieser juristischen Autorität wollen wir hier 
übergehen. 


Der Beisitzer, Landgerichtsrat Curtius, sprach sich ebenfalls sehr deutlich aus: "Die 
Zeitangaben des Alibibeweises im Prozess Buschhoff sehen ja in den Akten sehr hübsch aus, ich 


halte es aber doch für sehr gewagt, von vornherein darauf die Unschuld Buschhoffs zu begründen. 
Es ist mir auffallend, dass ein Staatsanwalt, der doch die Anklage erhoben hat und 
demgemäß von der Schuld des Angeklagten überzeugt sein muss, von vornherein, bevor ein 
einziger Zeuge sich geäußert hat, über den Wert der Angaben eines Angeklagten ein so 
günstiges Urteil fällt, der doch auf Grund eines Indizienbeweises angeklagt war ... Weshalb 
aber noch vor den Zeugenaussagen die Geschworenen zugunsten des Angeklagten stimmen?" - 
Baumgardt: "Sollte das in meinen Worten gelegen haben, so ist es unabsichtlich geschehen." 
Curtius: "Also unabsichtlich. Ich danke sehr ... Immerhin müssen Sie doch bei der Verhaftung die 
Überzeugung von der Schuld des Buschhoff gehabt haben. Die Verhaftung kann doch nicht 
gegen Ihren Willen und die Anklage nicht gegen Ihre Überzeugung erfolgt sein. ... Ich möchte 
den Moment kennenlernen, wo Ihre Seele zwischen dem Zeitpunkt der Verhaftung Buschhoffs und 
dem Beginn der Schwurgerichtsverhandlungen von der Unschuld Buschhoffs überzeugt wurde, wie 
Sie dies gleich das erste Mal, als Sie das Wort ergriffen, aussprachen. Sie haben auf eine 
Ergänzung der Vernehmung des Angeklagten nicht hingewirkt." Baumgardt: "Ich wollte das von 
Buschhoff gegebene Bild nicht verwirren..." - Trotz dieser vor einem anderen Gericht 
nachträglich bestätigten skandalösen Methoden der Kleyer Schwurgerichtsverhandlung 
wurde der Verleger Oberwinder durch die Staatsanwaltschaft des Landgerichtes Berlin I zu 
zwei Monaten Gefängnis verurteilt! Die Höhe der Strafe wurde damit begründet, dass "die 
Notwendigkeit hinzugekommen sei, die durch den Angeklagten (Oberwinder) schwer erschütterte 
Autorität des Gerichtes zu schützen..." - Also nicht Baumgardt, Brixius und Genossen hatten 
die deutsche Rechtsprechung durch ihre judendienerischen Methoden aufs schlimmste in 
Misskredit gebracht, sondern ein Mann, der unhaltbare Zustände an eben diesen Gerichten 
angeprangert hatte! 


Seinerzeit hatte als Antwort hierauf die "Staatsbürgerzeitung" dem deutschen Volke aus der 
Seele geschrieben: "Die Autorität und das Ansehen des Gerichtes wird am besten durch reine 


Sachlichkeit und Unbefangenheit, peinliche Genauigkeit und unerschütterliche Gerechtigkeit 
gewahrt. Wehe dem Volke, dessen Gericht durch strenge Strafen geschützt werden müsste; 
sein Schicksal wäre beklagenswert! 


Im Prozess Buschhoff sind jene typischen Erscheinungen zutage getreten, deren immer 


häufigeres Vorkommen das Herz jedes Vaterlandsfreundes mit banger Sorge erfüllen muss. 
Das Schlimmste von allem ist die immer schärfer hervortretende Verschiedenheit der 


natürlichen Rechtsbegriffe unseres Volkes mit den bei uns geltenden Rechtsnormen und 
deren Handhabung. Das messen mit zweierlei Maß! Das ist die Folge davon, dass unser Recht 
nicht aus nationaler Anschauungsweise heraus entstanden, sondern ein fremdes Recht auf 
unseren Boden verpflanzt worden ist, und dieses fremde Recht, das durch einen gegenwärtig 
leider herrschenden fremden Geist noch beeinflusst und umgestaltet ist, wird unserem Volke 
niemals verständlich werden. Zu heller Flamme aber lodert die Empörung auf, wenn auf Grund 
dieses Rechtes Dinge vorkommen, wie sie in neuester Zeit immer häufiger geworden sind. Und 
wenn hierzu noch der Umstand tritt, dass bei diesen Vorkommnissen das fremde, unter uns 
lebende Element offenbar gegen die Angehörigen unseres Volkes im Vorteil ist, so kann man 
sich nicht wundern, dass die allgemeine Missstimmung immer größer wird..." - Buschhoff- 
Xanten/Kleve und Oberwinder-Berlin: Zwei Prozesse, die einerseits den Freispruch eines von 
der Stimme des Volkes als Ritualmörder gebrandmarkten jüdischen Schächters und 
andererseits die Verurteilung eines Deutschen brachten, der unter Einsatz seiner Existenz 
unhaltbare Zustände in sachlicher Weise aufzudecken bestrebt war - an sich eine durchaus 
logische Entwicklung der „Rechtspflege" im wilhelminischen Deutschland! 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


904 


Noch einmal erhob Stoecker im Abgeordnetenhaus seine Stimme: "Ich halte diese, ganze 
Erörterung (des Falles Buschhoff) für umso notwendiger, als wir trotz dieser Beunruhigung der 


öffentlichen Meinung durch solche Prozesse der Tatsache gegenüberstehen, dass in dem 
Ministerium Schelling die Justizlaufbahn für das Judentum ungemein erweitert wird. Das 
Ministerium wird in der Geschichte als ein Ministerium bezeichnet werden, unter welchem die Juden 
im Widerspruch mit dem aufwachenden Gefühl des deutschen Volkes höhere Stufen der 
Justizkarriere beschritten haben, als je zuvor. Dass uns das beunruhigt, ist kein Zweifel. Das 
sind _nicht Gedanken "antisemitischer, hetzender Kreise‘, das sind Gedanken, die unser 


ganzes Volk bewegen, bis in die Kreise der besonnensten Richter und Advokaten. (Lebhafter 
Widerspruch links.) Wenn Sie das leugnen, so tun Sie es gegen Ihre bessere Überzeugung." 





Nach Aussage des Kommissars Wolff vor dem Schwurgericht Kleve am 6. Juli 1892 sprach im 
Berliner Polizeipräsidium ein jüdischer Mittelsmann vor und beantragte die Entsendung eines 
Kriminalkommissars, "da der Kindesmord den Juden, die in großer Bedrängnis seien, zugeschoben 
würde". Am 25. September reiste Wolff in amtlichem Auftrage von Berlin ab, nachdem seine 
Entsendung von jüdischer Seite finanziert worden war! Diese Dinge brachte u. a. Stoecker im 
Preußischen Abgeordnetenhaus am 9. Februar 1892 zur Sprache: "...dann hat die jüdische 
Presse selbst erzählt, dass der Kriminalkommissar Wolff mit 700 Mark bezahlt sei - etwas für 
meine Auffassung geradezu Unbegreifliches, das ich aber erst glauben werde, wenn der Herr 
Minister zugibt, dass sich das so verhält." In derselben Sitzung antwortete Justizminister von 
Schelling: "Die Synagogengemeinde zu Xanten hat die Entsendung von Kriminalkommissarien 
zunächst beim Regierungspräsidenten und dann später beim Herrn Minister des Innern veranlasst, 
und wenn ich recht berichtet bin, so hat sogar die Synagogengemeinde die Geldmittel für die 
Entsendung dieser Kommissarien zur Verfügung gestellt, und es mögen sich wohl darauf die 700 
Mark zurückführen, von welchen der Abgeordnete Stoecker gesprochen hat." 


27.6.7 Der Ritualmord von Polna 


Als Untersuchungsrichter wurde ausgerechnet der katholisch getaufte Jude Reichenbach 
eingesetzt, der nichts Eiligeres zu tun hatte, als Hilsener wieder auf freien Fuß zu setzen, er 
nahm nicht einmal ein Produkt mit dem auf! Es war alles in bester Ordnung: Diese 
"Enthüllungen" hatte der Jude Reichenbach begierig aufgegriffen. Er veranlasste in brutaler 
Weise bei der Familie Hruza eine Hausdurchsuchung, Wände wurden abgekratzt, Dielen 
aufgerissen, Kleider konfisziert, um Blutspuren zu entdecken! Die Angehörigen der 
Ermordeten wurden tatsächlich verhaftet! Nach ihrer Verhaftung erbrach der Schächter von 
Polna das Anwesen der Hruzas, um mit einem Pinsel und Rinderblut nachträglich 
"Blutspuren" anzubringen (protokollarische Zeugenaussagen!). Die Frau des Maurers Hruza, 
die ihrer Niederkunft entgegensah und deren Zustand infolge der furchtbaren Aufregung stark 
angegriffen war, verfiel, als ihr Mann von den Landgendarmen abgeführt wurde, in Krämpfe. Am 
Abend bringt sie ein Mädchen zur Welt, am Morgen sind beide, Mutter und Kind, tot - auch 
sie sind Opfer jüdischer Feme geworden! Die Judenzeitungen brachten bereits Schlagzeilen: 
"Eine tierhafte Mutter meuchelt ihr eigenes Kind!" - Auch die Mutter der unglückseligen 
Esther Solymosi war ja des Totschlages an ihrem Kinde bezichtigt worden! 


Die Tageszeitungen, die in sachlicher Weise über den Polnaer Prozess berichteten oder das 
brutale Verhalten des Juden Reichenbach angeprangert hatten, wurden in der 
rücksichtslosesten Weise konfisziert und zu hohen die Geldstrafen verurteilt, während 
judenfreundliche Presse unbehelligt Fälschungen über Fälschungen oder unverschämte 
Beleidigungen selbst der Geschworenen und des Gerichtes veröffentlichen durfte. 


Der Reichsratsabgeordnete Prof. Schlesinger machte deshalb dem Justizminister gegenüber 
geltend, dass folglich kein Jude mehr von einem Richter verurteilt werden dürfe..., dass das 


Judentum über den Gerichten stehe und ihm unangenehm gewordene Richter zu stürzen 
vermöge ..., dass die höheren Gerichtsbehörden, sich zum Schergendienst der Judenführer 
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herabgewürdigt hätten ... (Eingabe an seine Exzellenz den Herrn Justizminister vom 25. Oktober 
1899). Ebenso erging es dem Gerichtsvorsitzenden in Kuttenberg, Kreisgerichtspräsident Hofrat Dr. 
Jezek. Eine verleumderische, rein tendenziöse Anzeige einiger Rabbiner aus Brünn, Prag und 
anderen Orten beim Justizministerium in Wien genügte, dass gegen einen bewährten und 
hochangesehenen Richter wegen angeblich nicht objektiven Verhaltens das 
Disziplinarverfahren eingeleitet wurde! Des Weiteren wurde ihm der Vorwurf gemacht, die 
Anwesenheit des "Mob" (gemeint war der nichtjüdische, sich meist aus hohen und höchsten Kreisen 
zusammensetzender Teil des Publikums!) im Gerichtssaal geduldet zu haben! "Angesichts dieses 
himmelschreienden und gesetzwidrigen Vorganges des k. k. Justizministeriums ... stellen die 
Anfrage: Wie kann das Justizministerium diese seine ungesetzlichen Vorgänge rechtfertigen...?" 


Etwa eineinhalb Monate nach dem Mord - also Mitte Mai - beschlagnahmte die Post ein für den 
Rabbiner Goldberger in Polna von dem jüdischen Kantor Moriz Kurzweil in Goltsch-Jenikau 
aufgegebenes Päckchen, das als "Parfümsendung" deklariert worden war. Die Sendung enthielt 
jedoch ein in stark parfümierte Watte verpacktes Fläschchen, das mit braunroten Kügelchen, 


allem Anscheine nach pulverisiertem Blut, angefüllt war. Das Bezirksgericht in Polna sandte, 
um ganz sicher zu gehen, den höchst verdächtigen Inhalt zur Analyse nach Prag ein; das 


Ergebnis der Untersuchung wurde aber niemals übermittelt! Bereits damals, um die 
Jahrhundertwende, war die medizinische Fakultät mit Juden stark durchsetzt. 





Der Judenverteidiger Aurednicek hatte vor mehreren Zeugen sich dahin geäußert, dass das Urteil 
gegen Hilsner vom Kassationshofe in Wien aufgehoben und ein weiteres Verfahren gegen 
denselben nicht mehr stattfinden werde! Erwähnt sei in diesem Zusammenhang, dass 
Aurednicek in Begleitung des Rabbiners von Kuttenberg beim Kaiser in Wien vorstellig 
geworden war. "Revision, Revision!" 


An ihrer Spitze der Oberrabbiner Güdemann in Wien. Er ließ in der österreichischen Hauptstadt und 
in allen größeren Städten der Monarchie in Hunderttausenden von Exemplaren ein mehrsprachiges 
Flugblatt verbreiten, in dem er die Nichtjuden "im Namen Christi und der Jungfrau Maria" beschwor, 
die Entlassung des braven, unschuldigen Hilsner zu fordern! Er besaß die unfassbare Frechheit, am 
Ende dieses Ergusses wörtlich zu schreiben: "Wenn Ihr noch Christen sein wollt, denkt an Eure 
Mutter Maria, der man auch einen Sohn ans Kreuz schlug! Auch der armen Mutter will man 
ihren Sohn Leopold Hilsner hinmorden! Christentum, jetzt zeige, dass Du Tat und nicht nur 
Wort bist!" - Wir haben keinen Hirtenbrief ausfindig machen können, der diese Gotteslästerung 
brandmarkte. Die Kirche schwieg dazu. Umso heftiger war das Trommelfeuer der jüdischen 
Weltpresse. In den Parlamenten kam es zu Tumulten und Skandalszenen. Richter und 
Staatsanwälte jedoch waren unbestechlich geblieben und standen zu ihrem Urteilsspruch. In dieser 
kritischen Situation erstand dem Judentum der Retter: Der Halbjude Thomas Garrigue Masaryk, 
weiland Professor an der Prager Hochschule und Führer der tschechischen Volkspartei, verfügte 
seit jeher über intime Beziehungen zum Judentum; während seiner Wiener Studentenzeit hatte er 
in der hauptsächlich von Juden bewohnten Leopoldstadt gehaust und war schließlich Hauslehrer 
der jüdischen Familien Schlesinger und Stern geworden (A. Rosenberg, "Protokoll der Weisen von 
Zion"); vorwiegend verkehrte er in einflussreichen jüdischen Kreisen, denen er zu besonderem Dank 
verpflichtet war. - Also der geeignete Mann, sich des "Falles" im Sinne Judas anzunehmen. 


Obwohl er weder am Tatort der furchtbaren Verbrechen war, noch die aufschlussreichen 
Gerichtsverhandlungen erlebt hatte, "analysierte" er den Polnaer Mord in einer Broschüre, um, 
wie es in deren Vorwort hieß, die "Schande, die die tschechische Presse durch Annahme eines 
Ritualmordes über Böhmen und Osterreich gebracht habe, möglichst gutzumachen" ("Münchener 
Neueste Nachrichten", 8. November 1899, Seite 2). Er schrieb weiter: "Ich gebe es offen zu, dass 
die Verurteilung Hilsners mich tief berührt hat. Mich, der ich für das Übervolk der Juden, das sich 
von den anderen Völkern stets durch seine hohe Ethik unterschied, eine schwärmerische Neigung 
und Liebe empfinde ... Anklage, Zeugen, Richter und Ärzte sind der Suggestion des 
Ritualmordes zum Opfer gefallen. Wenn aber selbst Hilsner den Mord begangen hätte, was 


ich niemals glauben werde, so ist dies noch lange kein Ritualmord, sondern ein Akt der 
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Selbstwehr, die spontane Explosion jenes aufgespeicherten Leides und jener Qualen, die 
dem Volke der Juden seit Jahrhunderten in grausamster Weise zugefügt worden sind." 


"Revision, Revision, so schreit, wie im Dreyfuß-Prozess, jetzt auch im Mordprozesse von 
Polna die ganze Judenbande und ihre Helfer. Ein Judenknecht, Professor Masaryk in Prag, 
hat eine Broschüre voll der verlogensten Darstellungen über den Ritualmord von Polna 
verfasst, aus welcher das Münchener Organ der Alliance Israélite, die "Neuesten Nachrichten‘, 
einen Auszug veröffentlichen. Während dies Blatt alle seitherigen Nachrichten über den Prozess 
ganz versteckt unter dem Striche brachte, widmet es dem Masarykschen Schandwerke den 
breitesten Raum, denn die Judenlügen sollen unter das Volk gebracht werden!" 


Diese _ denunziatorische _Agitationsschrift Masaryks wurde von der internationalen 


Weltjudenpresse begeistert aufgegriffen und auszugsweise an allen großen Plätzen: In Wien, 
Berlin, Paris, London, Budapest, Neuyork veröffentlicht; die nachträgliche Beschlagnahme 


dieses infamen Pamphletes konnte daran nichts mehr ändern. Die "Münchener Neuesten 
Nachrichten", neben dem "Berliner Tageblatt" das damalige einflussreiche Organ der AlU druckte 
für Deutschland aus dieser Broschüre eine volle Seite ab! Theodor Fritsch schrieb in seinem 
"Handbuch der Judenfrage": "Auf alle Prozesse der Welt, die einem Juden gemacht werden, 
suchte sie (die AlU) bestimmenden Einfluss zu gewinnen. Wie eine unsichtbare Kraft war sie 
überall spürbar..." 


'Drei berühmte Rechtsgelehrte, die Strafrechtslehrer Professoren Geh, Justizrat Dr. Franz von 
Liszt (Berlin), Professor Dr. G. Stoß (Wien) und der ehemalige Präsident des Ober-Landgerichtes 
von Wien, Exzellenz Dr. von Krall, sprachen sich für die Notwendigkeit der Revision des Prozesses 
aus, ... der bedeutende Rechtsanwalt Dr. Nußbaum in Berlin und Professor G. Masaryk in Prag 
weisen in inhaltsschweren Büchern die Unhaltbarkeit des Urteilsspruches nach, auch der 
tschechische Dichter Machar tritt für Hilsner ein. ... Im Abgeordnetenhaus richtet der bekannte 
gewissenhafte Reichsratsabgeordnete Dr. Julius Ofner - ebenfalls ein bedeutender Rechtskundiger 
- mit Genossen am 28. Jänner 1907 eine durch ihren Inhalt und Fassung geradezu glänzende 
Interpellation an den Justizminister um Wiederaufnahme nach § 36-9 StPO.; am 26. Mai 1907 hielt 
der kühne Rechtsanwalt der Mutter Hilsners, Dr. Elbogen, einen zündenden Vortrag im Verein zur 
Abwehr des Antisemitismus hierüber. Neunzehn Jahre später, nach dem Zusammenbruch der 
Donaumonarchie, zahlte das "Übervolk der Juden” seinem Vertrauensmann den Judaslohn: 
Masaryk wurde als Hochgrad-Freimaurer Präsident der von Juden und Freimaurern aus der 
Taufe gehobenen tschechoslowakischen Republik. 





Eine der ersten "Taten" des neugebackenen Präsidenten war die Entlassung Hilsners aus 
dem Zuchthaus. Dieser erfreute sich bei bester Gesundheit, mit reichen Geldmitteln unterstützt, 
unter dem Pseudonym Heller noch ein Jahrzehnt der Freiheit. Die Inschrift seines "Ehrengrabes" 
auf dem jüdischen Zentralfriedhof in Wien lautet: "Leopold Hilsner (Heller), gestorben 8. Januar 1928 
im 51. Lebensjahr. Als unschuldiges Opfer der Ritualmordlüge schmachtete er 19 Jahre im Kerker." 
Die Liberte, das führende Blatt der französischen Schweiz, schrieb Anfang Januar 1901: "Der 
berüchtigte Mord von Konitz ist noch nicht gesühnt. Wenn er ohne Sühne bleibt, so wird der 
Glaube des deutschen Volkes an dem hebräischen Bilutritual sich verstärken in demselben 
Maße, wie das Vertrauen in die Justiz sich vermindert." 


Und Theodor Fritsch urteilte 1911 im "Hammer": "Der Mord ist bis heute unaufgeklärt 
geblieben... Die Vorgänge bei dem Prozess waren so absonderlicher Art, dass man sagen 
muss: Die Behörden haben geradezu _ verzweifelte Anstrengungen gemacht, um _die 
Schuldigen nicht zu finden." Diese Pressestimmen gaben lediglich die Stimmung eines Volkes 
wieder, das seine Kinder schutz- und wehrlos jüdischen Schächtern ausgeliefert sah; sie 
wiederholen letztlich dasselbe, was schon bei der Betrachtung der Ritualmorde von Damaskus 
festgestellt werden konnte: "Die Gerechtigkeit hatte ihren Gang aufgegeben." 
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27.6.8 Der Ritualmord von Konitz 


Die Mach der Juden war vollkommen: Die gerichtlichen Instanzen versagen, die Presse dient 
eindeutig jüdischen Interessen. Fast alle Aussagen von Nichtjuden werden als 
unglaubwürdig und die jüdischen Aussagen stets als einwandfrei angesehen. In Wirklichkeit 
waren die Vorgänge noch viel skandalöser: Der jüdische Kaufmann Samuel Rosenthal aus 
Kamin, einem Städtchen in unmittelbarer Nähe von Konitz, sagte kurz nach der Ermordung Winters 
in Gegenwart von nichtjüdischen Zeugen: „Komme ich nach Konitz, dann gebe ich alle Personen 
an, welche beim Schächten des Winters dabei gewesen sind.“ Am folgenden Tage beging Rosenthal 
angeblich Selbstmord. Belastungszeugen wurden wegen angeblichen Meineides verhaftet, um 
weitere Zeugen, die sich freiwillig zur Verfügung gestellt hatten, einzuschüchtern. Man ging aufs 
Ganze: Die Mitglieder der Familie des Hauptbelastungszeugen wurden ebenfalls verhaftet. 


Die Judenfrage war Gesprächsstoff_ und hielt die Gemüter in Aufregung. Es gab keine 
Versammlung, die nicht bis auf den letzten Platz gefüllt war ... Es ging, durch die fast nie fehlenden 


Gegner bedingt, meist sehr lebhaft zu ..." Und an anderer Stelle: "Es ist überaus bezeichnend, dass 
es keine Reformbestrebung seit etwa 1900 gab, die nicht in irgendeiner Beziehung zum 
Antisemitismus stand." - Es war die Zeit, da Edouard Drumonts „Jerjudetes Frankreich" in 142. 
Auflage erschien, nachdem man sich vergeblich bemüht hatte, den Verfasser in einem Duell zu 
beseitigen, und Henri Desportes sein "Geheimnis des Blutes bei den Juden aller Zeiten" in Paris 
(Savine) unter skandalösen Begleitumständen veröffentlichte! Da__waren immerhin 
Vorkommnisse, die geeignet waren, das Gefühl einer absoluten Sicherheit der jüdischen 
Herrschaft zu erschüttern: Juda wurde auf deutschem Boden vorsichtiger - was aber nicht 
besagen soll, dass es auf die weitere Durchführung von Menschenschächtungen verzichtet hätte! 
Denn dass sich unter der unverhältnismäßig großen Zahl der jährlich als "vermisst" 
bezeichneten Einwohner auch Opfer eines solchen Verbrechens befinden können, ist für den 
nicht ausgeschlossen, der diesen jüdischen Fanatismus als historisches Faktum erkannt 
hat.So berichtete der "Hammer" Theodor Fritschs unter der Überschrift: "Rätselhafte Morde und 
Verschwinden von Personen" zu wiederholten Malen von Fällen, deren Aufklärung und weitere 
Verfolgung niemals vorgenommen wurden. Aus den Notizen des "Hammers" wollen wir nur 
diejenigen herausgreifen, die zumindest den starken Verdacht eines Ritualverbrechens aufkommen 
lassen. 


Das Judentum hatte sich soweit "emanzipiert, dass es sich vermöge eigener Geheimgesetze 
außerhalb des gültigen Rechtes stellte und in dieser behördlich anerkannten Sonderstellung sich 
den Wirkungen des allgemeinen Rechtes zu entziehen verstand; Rechtsbewusstsein und Staat 
wurden dadurch allerdings in ihrem Lebensnerv getroffen! Eine Zusammenstellung aus der 
amtlichen Kriminalstatistik ergibt, dass in Deutschland allein in den Jahren 1890 zu 1892 über 
100 Morde ungesühnt blieben, d. h. die Täter konnten nicht ermittelt werden! 


Der "Weltbund Kinderdank" zu Berlin, der es sich zur Aufgabe gestellt hatte den in den Jahren 
nach dem Weltkrieg immer zahlreicher verschwindenden Kindern und Jugendlichen, besonders 
Mädchen, nachzuforschen, veröffentlichte seinerzeit eine Liste von nicht weniger als sechzehn 
um Ostern 1919 verschwundenen Kindern und Jugendlichen, von denen später ein etwa 
siebzehnjähriges Mädchen als Leiche, die bedenkliche Symptome aufwies, aufgefunden 
wurde. Theodor Fritsch schrieb dazu: "Wenn auch einzelne Fälle eine andere Erklärung zulassen, 
zwingt nicht das zahlreiche Verschwinden von Kindern in einem engen Zeitraum - um Ostern 
- zu der Annahme einer einheitlichen Ursache? Zieht man weiter den Zustrom ostjüdischer, 
fanatisch religiöser Elemente in Betracht, dazu die Beweise aus früheren Zeiten, so liegt ein 
schwerbelastendes Verdachtsmaterial vor!" - "Gerichtet wird nie mehr ein Jude im Jahrhundert 
des Lichts" hatte schon Athanasius Fern, hoher katholischer Würdenträger, festgestellt. 
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27.6.9 Der Ritualmord von Kiew 


Bei Beilis wurden Notizen gefunden, die u. a. einen Faivel Schneerson verzeichnen. Damit 
taucht hinter dem Angeklagten die furchtbare Gestalt des "Zaddik" ("Heiligen") der 


Chassiden auf, der als spiritus rector auch dieses Blutmordes anzusehen ist! Schneerson aus 
Ljubowitschil "bei dessen Nennung der Angeklagte Beilis stets unruhig wird und sich den Schweiß 
von der Stirne wischt, während auch seine Verteidiger sofort eine gesteigerte Emsigkeit entfalten", 
stammte aus einer alten Chassiden-Familie in Russland, der mehrere Schächter und Mörder 
entstammen; der "Zaddik" ist der "Übermensch des Chassidismus, der fast dieselbe Stelle 
einnimmt, wie Jesus Christus im Christentum". 


Sofort nach Bekanntwerden des Verbrechens entfaltete die Judenpresse eine höchst 
verdächtige Geschäftigkeit: In dieser kritischen Lage verwiesen die Kiewer Pressejuden auf 
drei Nichtjuden, die den Mord begangen haben sollten, wobei alle Einzelheiten auf das 
genaueste angegeben wurden. Es wurden auch Zeugen ausfindig gemacht, die nach 
reichlichem Honorar bereit waren, alles zu beschwören. Dieses Ablenkungsmanöver war 
aber so dumm eingefädelt, dass diese neuerlichen jüdischen Machenschaften bald 
durchschaut wurden. Die Verhandlung gegen Beilis wurde nunmehr auf den 29. Mai 1912 
festgelegt. Aber noch einmal sprang die Judenschaft mit einer neuen, der siebenten Anzeige, ein, 
durch welche der Verdacht auf eine Verbrechergilde hingelenkt werden sollte. Hierbei wurden aber 
so erhebliche "Unregelmäßigkeiten" auf seitens auch des neuen Untersuchungsbeamten 
festgestellt, dass derselbe ebenfalls aus dem Dienste entlassen und der Prozess in andere Hände 
gelegt werden musste. Immerhin hatten diese Umtriebe den Erfolg, dass die Verhandlung 
gegen Mendel Beilis abermals um ein volles Jahr hinausgeschoben wurde! 


Dem Judentum haben diese Manöver buchstäblich Unsummen gekostet. Natürlich wurde 
auch die deutsche Intelligenz wieder mobilisiert - wann wäre die nicht missbraucht worden! 


- Am 23. März 1912 erschien eine von etwa 200, zu einem Sachurteil in der Ritualmordfrage gänzlich 
unberufenen Persönlichkeiten unterzeichnete "Erklärung" in dem berüchtigten Berliner 
Tageblatt" - im Volksmund "Jerusalemer Straßenblatt" genannt -, worin mit scharfen Worten 
Stellung genommen wurde "gegen einen Wahnglauben, der den Juden zutraut, dass sie zu rituellen 
Zwecken Menschenblut verwendeten". Eingangs heißt es da zunächst noch ganz vernünftig: "Ob 
dieser Jude (Mendel Beilis) der Mörder ist, darüber können wir nicht urteilen. Es wäre unstatthaft, 
einem schwebenden Rechtsverfahren vorzugreifen, noch dazu, wenn es in einem fremden Staate 
anhängig ist." Unter Bezugnahme auf die Ermordung des Andrej Justschinsky fuhr man dann aber 
unter den bekannten Tiraden fort: "Die Agitation der Straße hat diesen Vorfall gierig aufgegriffen und 
behauptet dreist, der Knabe Justschinsky sei von Juden abgeschlachtet, um ihm sein Blut 
abzuzapfen, und um dieses Blut gemäß einem angeblich jüdischen Religionsgesetze für rituelle 
Zwecke zu verwenden. Dieser gewissenlos ins Volk getragene Wahn hat vom Mittelalter an bis in 
die neueste Zeit immer wieder entsetzliche Folgen hervorgerufen. Er hat die ungebildeten 
Volksmassen zu grausigen Judenmassakern verführt, und irregeführte Scharen haben sich durch 
diesen Wahn mit dem unschuldigen Blute ihrer Mitmenschen besudelt. Und doch ist niemals für die 
Berechtigung dieses Wahnglaubens auch nur der Schatten eines Beweises erbracht worden. Die 
angesehensten christlichen Kenner des jüdischen Schrifttums haben einwandfrei 
nachgewiesen, dass zu keiner Zeit die Juden durch ihre Religion zum Morde ihrer 


Mitmenschen angestiftet wurden. Wir halten es für die Pflicht eines jeden, dem der sittliche 


Fortschritt der Menschen am Herzen liegt, gegen solchen traurigen Aberwitz die Stimme zu 
erheben. Wir schließen uns damit dem Warnruf der angesehensten russischen(?) Gelehrten, 


Schriftsteller und Künstler an in dem Bewusstsein, dass solche Warnung an keine Grenzpfähle 
gebunden ist. Sie muss Herzenssache der gesamten Kulturwelt sein." 


Dieser Artikel könnte ebenso qut einen Paul Nathan oder einen gleichrassigen "berühmten 
Schriftsteller" als geistigen Urheber haben - unterzeichnet wurde er aber außer einem halben 


Hundert christlicher Theologen aller Grade, Geheimen Räte usw. u. a. von dem Prinzen 
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Heinrich zu Schönaich-Carolath, dem Grafen Posadowsky, dem Reichstagspräsidenten Kaempf, 
dem ersten Reichstagsvizepräsidenten Paasche, der im Reichstag beim Militäretat erklärt hatte: "Es 
müsste doch mit dem Kuckuck zugehen, wenn Juden nicht Offiziere werden könnten" - außerdem 
besaß er eine jüdische Schwiegertochter -, dem zweiten Vizepräsidenten Dove, zahlreichen 
Reichstagsmitgliedern, unter ihnen bemerken wir den mit einer Jüdin verheirateten Führer der 
Nationalliberalen Bassermann und den "Königlichen Studienrat und Stadtschulrat von München", 


Georg Kerschensteiner. Zahlreiche Universitätsprofessoren kommen zu Hilfe; so finden wir 
auch Werner Sombart, "Professor an der Handelshochschule Berlin", der überdies im 


gleichen Jahre (1912) eine Schrift erscheinen ließ: "Die Zukunft der Juden", in der erzunächst 
auf die Ursachen der judenfeindlichen Stimmung dieser Jahre in Russland einging und zu 
der bemerkenswerten Feststellung gelangte, dass das geistige und wirtschaftliche Leben 
Deutschlands bereits in erheblichem Maße jüdisch durchsetzt sei. Obwohl Sombart nun in der 
weiteren Entwicklung seiner Arbeit selbst zugab, dass die Blutsverschiedenheit zwischen Juden und 
Ariern zu groß ist, sah er doch "im Judenvolke, wenn wir es als Ganzes betrachten, eine der 
wertvollsten Arten, die das Menschengeschlecht hervorgebracht hat" ... "Welche gewaltige 
Lücke müsste in der Menschenwelt entstehen, wenn die jüdische Art verschwände... Wir wollen die 
tiefen, traurigen Judenaugen niemals verlieren (S. 57)." - Ohne Juden Zusammenbruch der 
Volkswirtschaft! "Wir schulden der Vorsehung Dank für die nicht allzu karge Zuteilung 
jüdischer Elemente ... Zumal dort, wo wir am reinsten germanisch sind, ist das Stück Orient, 
das mit den Juden in unsere graue Nordlandswelt hineinragt, ein wahres Labnis. Denn wir 
möchten an lauter Blondheit am Ende zugrunde gehen. Rein körperlich betrachtet: Welche 
Buntheit bringt der dunkle orientalische Typ in unsere nordische Umgebung! Wie sollten wir 
die rassigen Judiths und Mirjams missen wollen" (S. 72 - o weh, Herr Professor!). "Auch auf 
geistigem Gebiet möchten wir Gefahr laufen, an unserer Blondheit zu ersticken, wenn wir 
nicht zwischen uns den Atem der heißen orientalischen Seele unserer Mitbürger verspürten." 
- Wenn nun Sombart feststellte, dass zweifelsohne eine rassische Verschiedenheit zwischen 
Ariern und Juden besteht, andererseits das "Judenvolk eine der wertvollsten Arten" darstellt, 
dann bleibt schließlich als logische Folgerung nur übrig, dass der arische Teil der 
minderwertigere ist. Tatsächlich bezeichnete Sombart (S. 82) den nichtjüdischen von zwei 
Bewerbern (um Professuren) als den dümmeren: "Da die Juden im Durchschnitt so sehr viel 
gescheiter und betriebsamer als wir sind." - Zurzeit Sombarts bestand das "gescheitere" 
Drittel des Lehrkörpers der Breslauer Universität bereits - aus Juden! Das Ergebnis lautete 
dann auch, dass das "Zusammenleben mit den Juden für alle Teile segensreich ist"! Dies 
seien nur einige aufschlussreiche Kostproben aus einer Schrift eines der führenden deutschen 
Nationalökonomen, die er wohl durchaus nicht zufälligerweise noch während der Vorgänge in Kiew 
erscheinen ließ und keineswegs als Parodie, sondern, wie Sombart selbst betonte, als 
Bekenntnisschrift aufgefasst haben wollte, mit der er aus der Reserve, die er sich in seinem 
Buche: "Die Juden und das Wirtschaftsieben" (1911) auferlegt habe, herauszutreten 
beabsichtigte. Das für alle Teile „segensreiche Zusammenleben" erfuhren dann in den folgenden 
Jahrzehnten zwar nicht die Vertreter dieser Geistesrichtung, wohl aber die nichtjüdischen 
Volkskörper aufs grauenvollste an ihrem eigenen Leibe. 





Der christliche Theologieprofessor und Geheime Kirchenrat Dr. D. Rudolf Kittel in Leipzig, 
Rosenthalgasse 13, ebenfalls Mitunterzeichner, sprach in seiner in diesen Jahren entstandenen 


Schrift: "Judenfeindschaft oder Gotteslästerung" (Leipzig 1914), in der er als Exponent des 
Judentums aufs schärfste gegen Theodor Fritsch Stellung nahm, gleich Sombart den "Dank für das 
aus, was wir Israel schulden". - "Dieser Dank wird in jedem Freunde der Wahrheit mächtig 
genug sein, um ihn vor dieser Gefahr (d. i. "einen Stein auf Israel zu werfen") zu behüten." In 
seinem Schlusswort faselte Kittel davon, dass "die deutschen Juden mit Freuden bereit sind, auch 
ihrerseits dasjenige auf dem Altar des Vaterlandes darzubringen, was Deutschland von jedem seiner 
Bürger heischt, und dass die deutschen Juden in großer Zahl zu den Fahnen geeilt sind..." - So sah 


es in den Köpfen jener deutschen Intelligenz aus, die glaubte, auch für die "russischen 
Juden" in die Bresche springen zu müssen! 
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"Christliche Kenner des jüdischen Schrifttums..." - dies ist in erster Linie auf August Wünsche und 
die beiden Delitzschs gemünzt; wir haben aber bereits unter den "Gutachtern" in Tisza-Eszlär 
noch eine andere "Kapazität" kennengelernt, den Berliner Universitätsprofessor Dr. Dr. 
Hermann Strack! Dieser nun fügte jener dann auch an die russischen Behörden abgesandten, 
im "Berliner Tageblatt" veröffentlichten Erklärung ein "wissenschaftliches Gutachten" über 
die Ritualmordfrage bei. - Schon 1893 hatte Strack, der als Spezialität "Judenmission" trieb und 
auf dieser schiefen Ebene bereits zu einem virtuosen Verfechter des Judentums, obwohl selbst 
angeblich Nichtjude, herabgesunken war, eine Broschüre herausgegeben: "Die Juden, 
dürfen sie Verbrecher von Religionswegen genannt werden?" Diese Schrift ist eine mit höchst 
verdächtigem Eifer zusammengetragene Aufstellung derjenigen Eingaben, mit denen Strack die 
Gerichte zu dem Zwecke überschüttet hatte, um die gegen das Judentum erhobenen 
Blutbeschuldigungen wegen Beschimpfung der jüdischen Religionsgesellschaft durch 
Gerichtsentscheid in Zukunft unmöglich zu machen - was aber misslungen war! Es folgte in 
Umarbeitung einer 1891 erschienenen Verteidigungsschrift seines geliebten Judentums die 
Abhandlung: "Das Blut im Glauben und Aberglauben der Menschheit." Schon die Fassung des 
Titels verrät, wohin die Sache gesteuert werden sollte. "Als die _scheußlichen 


Menschenschächtungen von Skurz, Xanten, Polna _und Konitz immer lauter zum Himmel 
schrien und keiner, der offene Augen hatte, mehr zweifeln konnte, wo die Schuldigen zu 
suchen waren, da schrieb Strack auf Bestellung ein Buch, das der Welt die Unschuld der 
Juden in Bezug auf alle Blutmorde erweisen sollte." 


"Zur Vervollkommnung dieses Werkes" gaben ihre Anregungen u. a. die Juden Hischfeld, Preuß, 
Moritz Stern - der "Bearbeiter" der Trienter Prozessakten! - und der Rabbiner Hoffmann, so dass 
das Buch, auf das wir in einem besonderen Kapitel noch einmal zurückkommen müssen, dann - 
schließlich zur Entlastung des Ritualmörders Hilsner durch den "Herrn Professor Th. G. Masaryk in 
Prag" für geeignet befunden werden konnte, ins Tschechische übersetzt zu werden! Das Tollste 
aber hat sich Strack selbst geleistet, wenn er außer zahlreichen jüdischen "Gelehrten" - unter ihnen 
befinden sich in bester Gesellschaft Paul Nathan und der "Missionar" Pieritz - zum überzeugenden 
Beschluss seiner Arbeit noch eine mehrseitige Liste "frommer" Juden als Kronzeugen jüdischer 
Unschuld aufmarschieren lässt! 


Kein Wunder, dass ein so bestellter christlicher Theologieprofessor dann in der Folgezeit als 
"Sachverständiger" des "Zentralvereins deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens" in 
zahlreichen Strafprozessen gegen wackere deutsche Männer auftreten konnte, die sich 
unterfangen hatten, die Lehren des Talmud ans Licht zu ziehen und so dem deutschen Volke 
den Rückschluss von diesen Ungeheuerlichkeiten auf den wahren Charakter des 
dazugehörigen Volkes nahelegten. Kein Wunder auch, dass Strack dann in der "Ehrenhalle" des 
jüdischen "Philo-Lexikons" ("Handbuch des jüdischen Wissens") noch im Jahre 1935 (!) seinen Platz 


als der "wissenschaftliche Verteidiger des Judentums" zugewiesen erhielt! 


So_waren beispielsweise eine Unmenge jüdischer Flugblätter aufreizenden Inhaltes, im 
Ghetto-Kauderwelsch abgefasst, und im Lande verbreitet worden, um das ungebildete Volk, den 


Pöbel, die "Agitation der Straße" zu der Erkenntnis zu bringen, dass jüdische "Mitbürger" 
unschuldig und heilig seien, während die Finsterlinge, die sich erlaubten, jene Heilande so 
"niederträchtig zu verleumden", so rasch wie möglich vom Erdboden zu vertilgen seien, 
wonach sogleich das "Reich Gottes" erscheinen werde! -Sechs Jahre später, -1918, und in 
Wiederholung in unseren Tagen, wurde dann auch dem deutschen Volke das "goldene Zeitalter" 
versprochen, wenn es sich endlich entschlösse, seine "Finsterlinge" zu vertilgen ... Da diese 
Vorstellungen erfolglos geblieben waren, sah sich die russische Regierung gezwungen, 
wegen aufreizender Artikel in der Folgezeit mehrere "Redakteure" zu verhaften, 24 Zeitungen und 
vier Broschüren zu beschlagnahmen. Zwei Zeitungen mussten ihr Erscheinen einstellen. Endlich 
wurden 34 (!) Judenzeitungen verurteilt, zusammen 10.250 Rubel Strafgelder für 
Fälschungen, Beleidigungen und Lügen zu zahlen! 
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Im Herbst 1913, also nach zweijähriger Untersuchungsdauer, sollte die Verhandlung gegen Beilis 
eröffnet werden. Theodor Fritsch schrieb unter dem 1. Oktober 1913 dazu: "In Kiew sitzt seit zwei 
Jahren ein Mann im Untersuchungsgefängnis wegen des Verdachtes, einen zwölfjährigen Knaben 
ermordet zu haben. Das wäre an sich nichts Besonderes, denn Morde kommen zu allen Zeiten und 
in allen Ländern vor. Diesmal aber muss sich's wohl um etwas Besonderes handeln, denn um das 
Schicksal dieses Mannes ist die gesamte Kulturwelt in Aufregung versetzt worden ... Was konnte 
so viel Anteilnahme für diesen gewöhnlichen Menschen erwecken? Und wie konnten die 
weisen Männer in Deutschland, England und Amerika - ohne nähere Kenntnis der Sachlage - 
beurteilen, ob der Mann schuldig war oder nicht? ... Um Beilis und seinen Mord muss es also 
eine besondere Bewandtnis haben, und in der Tat: Beilis ist kein gewöhnlicher Sterblicher, denn 
er gehört dem "auserwählten Volke" an. Und auch sein Mord ist von besonderer Art; es kommt 
weder ein Raub- noch ein Lustmord in Frage. Also, weil ein Jude eines schweren Verbrechens 
angeklagt wurde, darum setzte sich das Judentum der ganzen Welt in Bewegung, um der 
strafenden Gerechtigkeit nicht in den Arm zu fallen." - Es hatte sich im Kiew des 20. 
Jahrhunderts nur dasselbe ereignet, was der Jude Majer Balaban als für Lubliner Verhältnisse des 
16. Jahrhunderts schon zur Regel bestehend ganz offen schilderte: "... Wenn ein derartiger 
(Ritualmord-) Prozess im Tribunal ausgetragen wurde, kamen die Familien der Angeklagten, die 
Senioren der Judengemeinde alle nach Lublin, um ihren Nächsten zu helfen. Die Senioren der 
Lubliner Gemeinde wurden in erster Linie bestürmt, ... um (den Angeklagten) wenigstens kleinere 
Erleichterungen zu schaffen. Protektionen (!) zu den Schöffen, zum Henker, zum Kerkermeister 
mussten verschafft werden. Man rannte von Richter zu Richter, man suchte am Markte Juden 
auf, die mit den Richtern bekannt waren, mit ihnen in Handelsbeziehungen standen, ihre 
Pächter oder Gläubiger (!) waren, und man bemühte sich durch ihre Vermittlung, die Richter 
von der Unschuld der Angeklagten zu überzeugen." - Die Bestechungsgelder aber wurden 
durch rücksichtslose "Umlagen" aufgetrieben! 


Der letzte Versuch des Judentums, Beilis für krank zu erklären und ihn aus dem 
Untersuchungsgefängnis frei zu bekommen, schlug fehl, da die Ärzte festgestellt hatten, dass 
Beilis sich bester Gesundheit erfreute! Die Verhandlung wurde nunmehr endgültig auf den 8. 
Oktober 1913 angesetzt. Das Judentum unternimmt daraufhin eine neue "Offensive um die 
Rechtsprechung aufzuhalten: In der "Allgemeinen Zeitung des Judentums" erließ der Rabbiner 
Ziegler in Karlsbad folgenden "flammenden Aufruf": "Am Tage der Eröffnung des Beilis-Prozesses 
in Kiew sollen von den angesehensten Juden und Christen in allen Städten und allen Gemeinden 
der Welt Protestversammlungen abgehalten werden, die Verwahrung einlegen gegen den Schimpf, 
der mit diesem Prozess dem Judentum, der Wahrheit und Gerechtigkeit angetan wird. Juden aller 
Staaten, aller Länder, rüstet zum Protest! Keine Stadt und kein Städtchen fehle! Sammelt Eure 
Besten um euch, bittet edle, wahrheitsliebende Christen, Theologen (!) wie Laien, Euch zur 
Seite zu stehen; handelt es sich doch um die Ehre jener Religion, die auch Jesus mit jeder 
Faser seines Herzens geliebt (!) hat. Die gesamte Kulturwelt vereinige sich, die Schmach des 
Beilis-Prozesses von sich abzuwaschen!" - Wer erinnert sich nicht an den inhaltlich völlig 
gleichgearteten und gleich höhnischen "Aufruf " des Oberrabbiners Güdemann in Wien anlässlich 
des Hilsner-Prozesses in Kuttenberg im Jahre 1899, der ebenfalls die Nichtjuden "im Namen Christi 
und der Jungfrau Maria" beschwor, einem "braven, unschuldigen" Jüdlein zu helfen! Juda wusste 
von jeher, wie man es anzufangen hat - einige Vertreter der "mobilisierten Kulturwelt" hatten wir 
bereits unterschriftlich vorgestellt! 





Demgegenüber äußerte der Präsident des Kiewer Gerichtshofes, Senator Meißner, zu einem 
Berichterstatter, der Staatsanwalt Fischer werde mit allem Nachdruck die Tatsache 


nachzuweisen suchen, dass dem am Knaben Justschinsky begangenen Morde tatsächlich 


rituale Motive zugrunde lägen. Vor lauter Protesten dumm geworden aber war der Präsident 
des Reichsvereins der deutschen Juden, der die Unvorsichtigkeit besaß, in einer 


Versammlung zu erklären: "Infolge dieser Beschuldigung sitzt nicht nur Beilis, sondern das 


ganze Judentum der Welt auf der Anklagebank. Wenn Beilis schuldig ist, dann sind wir alle 
schuldig." In der Furcht vor etwaigen Weiterungen ließen sich zahlreiche russische Juden taufen. 
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Der lutherische Pfarrer Pir in Helsingfors betrieb das Geschäft en gros, indem er lediglich gegen ein 
Honorar jedem einen Taufschein ausstellte. Die russische Regierung sah sich gezwungen, die 
Polizeiämter vor der Zulassung dieser "Geschwindigkeitschristen" zu warnen. 


Nicht weniger als 219 Zeugen standen während der 20 Verhandlungstage zur Verfügung. Den 
Vorsitz führte Baldgrow, die Anklage vertrat der Staatsanwalt Fischer. Leider fehlen ausführliche 


Berichte, wie sie für andere Ritualmordprozesse vorliegen; das Judentum hatte aus 
naheliegenden Gründen eine ausführliche, sachliche Berichterstattung verhindert. Unter den 
44 zugelassenen Pressevertretern befanden sich nach Angabe eines der wenigen judenfreien 
russischen Blätter, der Petersburger "Semsztschina", nur wenige Nichtjuden! Nicht nur die 
gesamte außerrussische Presse, sondern selbst, mit ganz wenigen Ausnahmen, die Mehrzahl 
der russischen Blätter waren von jüdischen Berichterstattern "bedient" worden. - In Kiew gab 
es nur eine einzige Zeitung, deren Verleger nicht Juden waren! Der "Hammer" konnte Ende 
des Jahres 1913 aus zuverlässigen russischen Quellen als einziges deutsches Blatt 
Bruchstücke veröffentlichen; eine ausführliche Darstellung des Prozesses an Hand der Protokolle 
und stenographischen Aufnahmen verhinderte der Ausbruch des Weltkrieges, und nach dem 


Kriege hat Juda ihm gefährlich gewordene Akten und Zeugen "liquidiert". Der jüdische Terror 
soll alles Bisherige in den Schatten gestellt haben! 


Jüdischer Größenwahn aber hatte ein unerträgliches Ausmaß angenommen! Die russische 


Zeitung "Druglavny orel" gab folgende Auszüge aus Judenblättern wieder: "Das Schicksal des 
russischen Volkes, seine Zukunft - nicht bloß in Russland, sondern in der ganzen Welt - befindet 


sich jetzt in den Händen von zwölf unaufgeklärten russischen Bauern. Diese haben das hohe 
jüdische Volk herausgefordert. Mit dem Gefühl des Ekels, vor Schmerz und Scham mit den Zähnen 
knirschend, heben wir den mit unserem heiligen Blute besudelten Handschuh auf." Allmählich ging 
man zu unverblümten Drohungen über: "Die russische Regierung hat sich entschlossen, dem 
jüdischen Volk in Kiew eine Generalschlacht zu liefern. Vom Ausgang dieses titanischen Kampfes 
hängt das Schicksal - ihr glaubt, des jüdischen Volkes ab, o nein! Das jüdische Volk ist unbesiegbar 
- auf die Karte ist das Schicksal des russischen Staates gesetzt: Sein oder Nichtsein? So steht für 
ihn die Frage. Der Sieg der russischen Regierung ist der Anfang ihres Endes. Es gibt keinen Ausweg 
für sie. Merkt es euch!" 


Oder: "Wir werden es in Kiew vor den Augen der ganzen Welt zeigen, dass die Juden nicht 
mit sich spaßen lassen." - "Wenn das Judentum bisher, aus taktischen Gründen, die Tatsache 


verschleiert hat, dass es die Führung der russischen Revolution innehatte, so muss dem 
jetzt, nach der Inszenierung des Kiewer Prozesses durch die russische Regierung, ein Ende 
gemacht werden. Mag der Ausgang dieses Prozesses sein wie er will, für die russische 
Regierung gibt es keine Rettung. So hat die Judenschaft entschieden, und so wird es 
kommen ..." Und so wird es kommen: Fünf Jahre später endeten die Romanows im Keller des 


Ipatjewschen Hauses zu Jekaterinburg unter den Händen ihrer jüdischen Henker - ihre Asche 
wurde in alle Winde verstreut! Die Weisen von Zion hatten dies - nach den angeführten 


Pressezitaten - schon 1913, im Jahre des Beilis-Prozesses, beschlossen! 


Ein anderes jüdisches Blatt forderte die Juden aller Länder auf, die russischen Staatspapiere 
an allen Börsen zu boykottieren, den Kurs zu drücken, um auf solche Weise die russische 


Regierung einzuschüchtern! In Berlin _tobte der Jude Oppenheim, seines Zeichens 
Hochschullehrer in der Reichshauptstadt, dass Mendelssohn Russland allen Kredit unterbinden 
müsse ... Überflüssig, auf die Rolle der Rothschilds noch einmal einzugehen! Als Kuriosum 
wäre höchstens noch anzuführen, dass sich der Londoner Rothschild (Lionel Walther, "Lord") an 
den damaligen Staatssekretär des Papstes, Merry del Val, mit der "sehr demütigen Bitte um 
barmherzigen Schutz für meine verfolgten Glaubensgenossen, zur Verteidigung der Wahrheit und 
Gerechtigkeit" wandte. Seinem demütigen Ansuchen legte er in beglaubigter Abschrift die 
Judenschutzbriefe des Papstes Innozenz IV. bei! Viel zu wenig bekannt geworden ist, dass 
auch der "Wundermönch" Rasputin, dieses dämonische Werkzeug in jüdischen Händen, 
unmittelbaren Einfluss auf Verlauf und Ausgang dieses Prozesses genommen hat. Nach den 
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Worten seines jüdischen "Sekretärs" Aron Simanowitsch erklärte Rasputin dem Justizminister 
Schtscheglowitow kategorisch: "Du verlierst sicher den Prozess. Es kommt nichts dabei heraus!" - 
Noch vor dem Prozess hatte Rasputin den Freispruch des Juden vorausgesagt, Schtscheglowitow 
aber wurde "verabschiedet"! 


Der Beilis-Prozess soll den Juden 17 Millionen Goldrubel gekostet haben. "Irgendeine 
unsichtbare Macht leitete diese Machenschaften, eine unsichtbare Hand streute Geld aus, um 
den Mord zuzudecken ..." - Allein der zweifelhaften Wjera Tscheberjakowa wurden ja in 


Charkow 40.000 Rubel für eine Blankounterschrift "geboten". Der Rubel rollte - "die goldenen 
Kugeln hatten die Wahrheit getroffen": Beilis wurde freigesprochen! 


Zum Weltereignis aber wird diese Untat, weil über einen Beilis geurteilt werden soll, weil wir 
die Dreistigkeit besitzen, einen Juden auf die Anklagebank zu setzen! Wenn wir nur über 
Russen verhandeln würden, ... so würden wir auf der Bank der Verteidiger weder die Blüte 
der Advokatur, noch berühmte Gelehrte als Sachverständige erblicken. 





Gibt es Sekten, die Blut gebrauchen? Es gibt eine ganze Reihe von Prozessen, die darauf 
hinweisen: Einer dieser Prozesse hat in Österreich gespielt im Falle von Polna. ... Diese 


Prozesse ziehen sich durch alle Zeiten. ... In allen Fällen haben die Juden die größten 
Anstrengungen gemacht, ihre Fanatiker zu beschützen. ... Es sind sonderbare Menschen, diese 
Juden. ... Die Bibel spricht von blutigen Opfern. ... Aus dem Talmud konnte man herleiten, was man 
wollte. Es erschien der Zohar. Es erschienen auf der Bildfläche die Chassiden, an ihrer Spitze der 
berühmte (berüchtigte!) Schneerson. ... Es ist ein einziger Strom von religiösem Aberglauben. Der 
Gebrauch von Christenblut seitens der Juden steht außer allem Zweifel. Die Judenschaft fühlt 
die Last des Blutgeheimnisses, wagt aber nicht, sie abzutun. ..." Beilis war auf jüdisch- 
internationalem Druck hin freigesprochen worden, nicht aber vom russischen Volke! 


27.7 Zusammenfassung der historischen Ergebnisse 


Die neueste Talmudforschung wird sich auch mit dem Ritualmord befassen müssen. Sie wird 
nicht umhin können, eine Arbeitsgemeinschaft mit der Völkerkunde einzugehen, um, die 


Forschungen auf eine möglichst breite Basis zu stellen. Richtungweisend hat schon vor hundert 
Jahren der totgeschwiegene F. W. Ghillany 1) vorgearbeitet. Wenn unsere eigenen historischen 
Untersuchungen nach dieser Richtung hin - von Talmudisten und Volkskundlern - ausgebaut werden 
könnten, wäre dies ihr schönster Lohn! 


Allerdings darf man dabei nicht vergessen, dass das Judentum selbst seit Jahrhunderten 


Sorge getragen hat, "bereinigend" zu wirken: Bereits in den Talmudschriften des 15. 
Jahrhunderts hatten verschiedene Drucker "an manchen Stellen weiße, leere Flecken 


gelassen, um jede Angriffsmöglichkeit durch die Nichtjuden möglichst zu vermeiden." 2) So 
erscheint auch die Amsterdamer Talmudausgabe von 1644 "revidiert", die in den nächsten beiden 
Jahrhunderten folgenden Ausgaben sind noch gründlicher "durchgesehen" worden. In Damaskus 
sprach anlässlich des Ritualmordprozesses vom Jahre 1840 der ehemalige, zum Islam 
übergetretene Rabbiner Moses Abu-el-Afieh davon, dass in den für Europa bestimmten 
Talmudausgaben leere Stellen in den Büchern” gelassen wurden. Auf die Frage des 
Vorsitzenden, wozu denn diese leeren Stellen dienten, gab Moses die diplomatische Antwort: "Um 
sie mit den Namen jener (nichtjüdischen) Völker und all dem, was diese betrifft, auszufüllen." 3) 


Es ist in diesem Zusammenhange äußerst aufschlussreich festzustellen, dass bereits im 
Trienter Ritualmordprozess vom Jahre 1475 ein Kollege dieses Rabbiners, Samuel, aussagte, die 


italienischen Juden hätten "davon" nichts in ihren Büchern; wohl aber fände sich bei den Juden 
jenseits des Ozeans "darüber" Schriftliiches 4)! Rohling nun vermutet mit Recht, dass diese 
"Schriften jenseits des Ozeans" die alten, im Oriente sich noch vorfindenden "unkastrierten" 
Exemplare des Talmud seien! Es war im Laufe der Zeit der "kastrierte" Talmud entstanden, von 
dem Rohling in seinem Schreiben an das Gericht zu Kleve anlässlich des Ritualmordes von Xanten 
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spricht. Die auszulassenden Stellen wurden aber fortan aufs sorgfältigste mündlich überliefert 


oder in privaten Aufzeichnungen der Rabbiner gesammelt. "Das Judentum hat in seinen 
Schriften früher aus (begründeter) Furcht vor schweren Unannehmlichkeiten Christus und 


christenfeindliche Stellen ausgelassen oder sie durch harmlos klingende ersetzt, mündlich 
aber die (zum Teil durch Satzlücken im Druck kenntlich gemachten) Auslassungen ergänzt oder in 
besonderen Schriften gesammelt, desgleichen mündlich die Textfälschungen durch _die 
richtigen Lesarten wieder ersetzt - niemals aber jene Änderungen für das Richtige gehalten, 
während christlicherseits auf die jüdischen Textzusätze und ähnliche Fälschungen im Neuen 
Testament ganze Lehrgebäude aufgebaut worden sind. 


Das Judentum wusste und weiß, dass jene Textabänderungen falsch sind und denkt nicht daran, an 


sie zu glauben..." 5) Der Jude Horodezky, nach dem Urteil Bischoffs "ein verdienstvoller 


jüdischer Gelehrter", also ein Mann, der es wissen muss, schrieb in seinem 1920 in Bern 
erschienenen Buche: "Religiöse (!) Strömungen im Judentum" 6): Außer der schriftlichen 


Literatur bewahren sie (chassidische Juden) eine überlieferte mündliche Lehre, in die sie 
einen Fremden nicht einweihen dürfen. Diese vererbt sich vom Vater auf den ältesten Sohn und 
ist bis jetzt so geheim gehalten worden, dass nichts davon in die Öffentlichkeit gedrungen ist." 
Horodezky selbst gebraucht für diese mündliche Tradition die Bezeichnung "Geheimlehre"! An 
anderer Stelle seines Buches zitiert Horodezky den Ausspruch des Rabbi Abraham Abulaffia (1240): 
"Die traditionellen Lehren seien für die Dummköpfe", sagte dieser Rabbi, "die geheime Lehre 
für die Gescheiten..." Des Weiteren spricht der ehemalige Rabbiner Neophit (Noe Weinjung) im 
Jahre 1803 von einem geheimen Bilutritual, dessen Kenntnis immer nur vom Vater auf den Sohn 
vererbt werden dürfe. 





In der "kurz gefassten Religions- und Sittenlehre für die israelitische Jugend", bearbeitet von Dr. G. 
Wolf (8. verb. Auflage, Wien, 1892, bei Alfred Hölder, "k. k. Hofbuchdruckerei"), steht folgender 
inhaltsschwere Satz (S. 15, § 6): "Außer den Geboten und Gesetzen, die die Heilige Schrift 
enthält, schreibt uns die Religion noch Gebote vor, die sich aus der Tradition fortgeerbt 
haben." Auf Seite 83 der "Israelitischen Glaubens- und Pflichtenlehre Leitfaden beim 
Religionsunterricht der israelitischen Jugend" von Leopold Bräuer (5. Auflage, 1876. - Beide 
Lehrbücher wurden von den Behörden als unbedenklich zugelassen!) heißt es weiterhin: "Das 
Judentum erkennt daher neben dem geschriebenen Gesetz noch eine von Moses 
herrührende mündliche Überlieferung oder Tradition an, welche das geschriebene Gesetz 
erläutert und die näheren Bestimmungen für diese Übungen angibt... Alle von den Synedrien 
(Hoher Rat) ausgehenden gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen wurden bis gegen 
das Ende des zweiten Jahrhunderts nach Beginn der üblichen Zeitrechnung durch Übung 
und mündliche Überlieferung in den Schulen von Geschlecht zu Geschlecht fortgepflanzt. 
Das Aufschreiben derselben war sogar - als gesetzwidrig - verboten." 


Wie sehr das Judentum von jeher eine ernsthafte _ nichtjüdische _ wissenschaftliche 
Beschäftigung mit seiner Gesetzesliteratur (Talmud, Schulchan aruch usw.) gefürchtet hat 





zeigt besonders drastisch der Fall des deutschen Gelehrten Eisenmenger. Dieser Orientalist, 
der 1704 als Universitätsprofessor in Reidelberg starb, hatte in Amsterdam das Judentum 
und dessen Literatur aufs gründlichste studiert - nach den Angaben Theodor Fritschs 7) war er 
zu Rabbinern unter dem Vorwand gegangen, zum Judentum übertreten zu wollen, "da ihn die 
Studien in den jüdischen Schriften derart angezogen hätten," bat um Unterricht in den jüdischen 
Religionsbüchern und wurde tatsächlich mehrere Jahre lang in der Schlüsselschrift der hebräischen 
Texte unterwiesen. Den Niederschlag seiner mit immensem Fleiß betriebenen fast 


zwanzigjährigen Studien veröffentlichte oder vielmehr versuchte Eisenmenger im Jahre 1700 
in den beiden Bänden seines "Entdeckten Judentums- zu veröffentlichen. Kaum war es 


jedoch bekannt geworden, dass ein derartiges Werk gedruckt wurde, berichtete der Notar der 
Judengemeinde von Frankfurt a. M. Simon am 22. Mai 1700 im Auftrage der jüdischen 
Gemeindevorsteher an den Landesrabbiner von Wien und kaiserlichen Oberhoffaktor (!) Simson 
Wertheimer über dieses Ereignis: "Wie man sagt, soll ein Buch in Hochdeutsch gedruckt werden, 
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namens 'Entdecktes Judentum‘, worin ohne Zweifel viel Verleumdungen(!) stehen dürften. Nun ist 
bekannt, wie gar leicht wir Juden in Hände geraten können, weil wir Juden ohnedies viele Feinde 
haben. Insoweit das Buch in Hochdeutsch gedruckt werden soll, ist zu besorgen, dass großes 
Unheil daraus entstehen könnte. Ob nicht dienlich wäre, dass der Herr in Wien bei sicheren 
Freunden dieses geziemend vorstellen wollte, uni dem Übel zuvorzukommen ..." 


Die erste Auflage vom Jahre 1700 in Höhe in 2.050 Exemplaren, die Eisenmenger auf eigene 
Kosten bei Job. Philipp Andrea in Frankfurt a. M. hatte drucken lassen, wurde tatsächlich, 


nachdem der Verfasser ein jüdisches Angebot von 10.000 Talern für Unterlassung des 
Druckes ausgeschlagen hatte, auf diesen Vorstoß der Frankfurter Juden hin vom Kaiser 
bereits am 21. Juli 1700 beschlagnahmt und im Frankfurter Armenhause deponiert! Die Juden 
erhielten gegen eine Zahlung von 12.000 Dukaten das "Recht", das "gefährliche" Buch selbst 


in Privathäusern, wo sie es nur fänden, zu beschlagnahmen! König Friedrich I. von Preußen 
ließ jedoch, nachdem Eisenmenger während der Prozessverhandlungen mit den kaiserlichen 
Instanzen in völliger Verarmung "eines plötzlichen Todes" gestorben war, das Buch 1711 in 
Königsberg, wo der Kaiser nichts zu sagen hatte, auf seine Kosten neu drucken; in der 
Folgezeit verschwand diese dank der Großmut eines Preußenkönigs zustande gekommene 
Neuauflage auf die berühmte geheimnisvolle Weise bis auf wenige Exemplare, die Seltenheitswert 
bekamen und der Vergessenheit anheimfielen 8) - wir entsinnen uns, dass sich diese Vorgänge 


immer dann wiederholen, wenn das Judentum sich durch Veröffentlichungen in seinem innersten 
Wesen getroffen fühlt! 





Wenn wir nun an dieser Stelle trotzdem nicht auf die Eisenmengerschen Forschungen eingeben 
wollen, so geschieht dies aus dem Grunde, um uns den Vorwurf zu ersparen, auf möglicherweise 
überholtem Material zu fußen! Hier wollen wir nur herausstellen: Jüdische Gesetze sind, 
rassen- und religionspsychologisch gesehen, eine wahrhaft infernalische Manifestation 
jüdischen Geistes, allem Nichtjüdischen gegenüber nur Hass und Verderben predigend. 
Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet, birgt ein weiterer Niederschlag der Rassenseele, der 
bislang viel zu wenig beachtet wurde, wertvollste Aufschlüsse: Es sind die Feste, denn in ihnen 
materialisieren sich alle arteigenen Regungen. Welche Gefühlswerte bergen doch gerade unsere 
deutschen Feste und Feiern: Eine unermesslich reiche Volksseele verschwendet sich hier, wo sie 
sich am ungestörtesten und unbelauschtesten wähnt, in ihrer ganzen Schönheit, Einfalt und Reinheit 
seit ungezählten Generationen. In kaum vorstellbarem, ewig unüberbrückbarem Gegensatz 


dazu stehen jüdische Feste und Feiern: Auch diese kennen nur das eine: Den Hass bis zur 
Vernichtung, den Hass des rassisch und damit seelisch Verkommenen allem Hochwertigen 


gegenüber. 


In_der Mythologie aller Kulturvölker genoss die Sonne göttliche Verehrung; höchst 
bezeichnenderweise aber betrachten sich die Juden selbst als ausgesprochenes 


"Mondvolk". Der Universitätsprofessor S. Passarge, Hamburg, schreibt in seiner hochinteressanten 
Einführung zum "Buch vom Kahal" 9) in Bezug auf die Mondnatur des Ghettojudentums 
folgendes: "Wie der Mond dem Menschen stets nur eine Seite zukehrt und die andere vor dessen 
Blicken versteckt, gerade so haben manche Menschen und Organisationen eine der Außenwelt 
zugekehrte Vorderseite... Die Hinterseite dagegen entspricht der wahren Natur der Beteiligten. 
Solche 'Mondnaturen' geben sich die größte Mühe, die Hinterseite zu verbergen. In diesem Punkte 
sind sie äußerst empfindlich und fühlen sich durch deren Enthüllung in ihrem Dasein bedroht. Das 
ist leicht verständlich, denn "Mondnatur' besitzen Verbrecher und Geheimbündler." - "Die 
Taten der Juden und ihre Sitten sind der Welt unbekannt. Man glaubt sie zu kennen, weil man 
ihre Bärte gesehen hat. Aber man hat eben nichts als diese Bärte beachtet. Im Übrigen sind 


sie noch jetzt, wie im Mittelalter, ein wanderndes Geheimnis" schrieb Heinrich Heine! 

In Xanten ergötzte sich der "biedere Bürger" Buschhoff am Abend nach dem Blutmord mit seinen 
Kegelbrüdern am Kegeln. - Die Judenmädchen Caspary und Tuchler in Konitz zeigten sich als 
"gutbürgerliche" Tanzstundenten, die die Weisung hatten, das Schächtopfer Winter in Konitz 
festzuhalten. - "Gute Leute" schenkten dem kleinen Andrej in Kiew ein Gewehr, vergaßen aber, das 
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Pulver mitzugeben, um ihn so zu einem bestimmten Tage anlocken zu können. - Zum 
"Freundeskreis" des Paters Thomas zählten seit Jahrzehnten "vornehme" Juden von 
Damaskus, dieselben Juden schlachteten ihn dann in einem Hinterzimmer ab. 


Zwölf "Monde" bestimmen das jüdische Jahr: "Du hast den Mond gemacht, das Jahr danach zu 
teilen" (Psalm 104, 19), und auf dem Mondlaufe beruht auch der jüdische Festkalender: "Nach 
dem Mond rechnet man die Feste; es ist ein Licht, das abnimmt und wieder zunimmt" (Sirach 43, 
6f.). Das Neumondfest wurde von den Juden noch zu Eisenmengers Zeiten (um 1700) alle Monate 
gefeiert; anlässlich des Ritualmordes von Tisza-Eszlär im Jahre 1882 kam u. a. zur Sprache, dass 
die Juden der abgelegenen Theißdörfer bei nächtlichen, sich regelmäßig wiederholenden 
Prozessionen beobachtet wurden! 


Am Tage vor dem Versöhnungsfest (Mitte September), dem höchsten jüdischen Fest, wird - 


nach dem Zeugnis des Juden Berliner noch in der Neuzeit - in einer häuslichen Feier das 
symbolische Hühneropfer (Kapporoh) vorgenommen: Je nach dem Geschlecht der Person nimmt 
man einen Hahn oder eine Henne in die Hand und schwingt das Tier dreimal um seinen Kopf, 
während dabei dreimal gesagt wird.- "Dieser sei meine Stellvertretung ... er gehe zum Tode, und 
ich möge eintreten zu langem glücklichem Leben." Dieser rituelle Brauch hat den Namen 
"Koppores" 10). In der Hagah (Zusatz) zu "Schulchan aruch" 11) (Orach Chajjim § 605) führt Mose 
Isserles, dessen Bestimmungen nach Bischoff noch heute normative Autorität besitzen, folgendes 
aus: "Heute ist der Brauch in allen Ländern üblich. Man darf ihn nicht ändern, da er sich fest 
eingebürgert hat. Man pflegt einen Hahn für jede männliche und eine Henne für jede weibliche 
Person zu nehmen. Für ein schwangeres Weib nimmt man eine Henne und einen Hahn..." Nach 
dem dreimaligen "Kapporoh"-Umschlagen wird das Tier nach satanischen Quälereien 
geschächtet. "Es ist üblich, die Eingeweide aufs Dach zu werfen, damit die Vögel sie fressen" 
(Scheftelowitz, Seite 34f .) - - "Man wirft die Eingeweide auf die Dächer oder auf den Hof, von wo 
die Vögel sie wegtragen können" (Mose Isserles). Den Kernpunkt der Zeremonie bildet das 
Schächten, also das Vergießen des Opferblutes! 


Nach dem Zeugnis der syrischen Jüdin Ben-Noud wurde in den jüdischen Familien ihrer 
Heimat das Kapporoh-Huhn mit den Flügeln angenagelt und auf tausendfache Weise vor der 


Schächtung mit langen Nadeln, Nägeln u. dgl. unter abscheulichen Verwünschungen 
gemartert. Ben-Noud sagt weiterhin: "Wenn sie statt des Hahnes einen Nichtjuden kreuzigen 
könnten, würde ihre Freude noch größer sein... Die furchtsamsten Juden zeigen bei dieser 
Gelegenheit den wildesten Fanatismus" 12). 


Antonius Margaritha, der Sohn _ des Oherrabbiners Margoles von Regensburg, spricht in 
seinem 1530 gedruckten Buche "Der ganz Jüdisch glaubt" (S. 35) davon, dass nach Ansicht 


"alter Chassidim" ein noch wirksameres rituelles Opfer ermöglicht werde, wenn man einen 
Affen zu solchem Opfer nehme, "denn der selbe sehe einem Menschen am aller geleychsten"; 


das wirksamste Opfer aber - ist der Nichtjude selbst! 


27.7.1 Nichtjuden sind vergleichbar mit (Schlacht-) Vieh 


Wir wissen, dass nach jüdischer Auffassung jeder Nichtjude, also nicht nur jeder Christ, dem 
Vieh gleichzustellen ist, denn nach strenger rabbinischer Auffassung ist nur der Jude als 


Mensch zu bezeichnen. "Die Israeliten sind Gott angenehmer als die Engel." - "Der Same 
eines Nichtjuden ist wie der eines Viehs." - "Wer mit einem Unbeschnittenen isst, der tat so 


viel, als wenn er mit einem Hunde äße; wie der Hund nicht beschnitten ist, so auch der 
Vorhäutige (Nichtjude)." - "Die Nichtjuden, deren Seele vom unreinen Geiste kommt, werden 
Schweine genannt." - "Man darf keinem Nichtjuden Fleisch schenken, sondern soll es lieber den 
Hunden vorwerfen, weil der Hund besser ist als der Nichtjude..." - "Ein fremdes Weib, das keine 
Tochter Israels ist, ist ein Stück Vieh" Jesaja Hurwitz schreibt in seinem Werke: "Die zwei 
Gesetzestafeln" (Wilmersdorf, 1686, Blatt 250b, zitiert von E. Bischoff): "Obwohl die Nichtjuden 
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denselben Körperbau wie die Juden haben, gleichen sie ihnen doch nur wie ein Affe dem 
Menschen..." 


Des Purim-, und Passah-Blutfestes wurde bereits eingangs gedacht. Das Fest Purim, zur 
Erinnerung an die heimtückische Schächtung zahlloser Perser im Reiche des entarteten und völlig 


jüdischem Einfluss erlegenen Königs Xerxes (485/465 v. Chr., bibl. Name Ahasveros) begangen, 
fällt auf den 14. Februar (14. Adar). An diesem Tage wird das Buch Esther gelesen, das ja 
bekanntlich in einer Prachtausgabe dem Oberjuden Crémieux, der die Mörder des an diesem 
Purimfest in Damaskus geschächteten Paters Thomas in Freiheit gesetzt hatte, sinnigerweise 
überreicht wurde! 


Die Flüche des Purimfestes" erstrecken sich in monotoner Wiederholung bis zum Beginn des 
jüdischen Oster- (Passah-)"festes" am 15. Nisan (= 28. März), das volle acht Tage währt und die 


geradezu satanische Steigerung jüdischen Hasses in der Erinnerung an die Heimsuchung Ägyptens 
bedeutet. - Neofito, ehemaliger Rabbiner, sagt in seinem 1883 zu Prato unter dem Titel: "II sangue 
cristiano nei riti ebraici delle moderna Sinaoga" erschienenen Werke: "Die Juden sind am 
zufriedensten, wenn sie Kinder töten können, denn die Kinder sind jungfräulich und 
unschuldig ... sie schächten sie in den Passahtagen..." - Tatsächlich handelt es sich bei der 


überwiegenden Mehrzahl der Opfer, wie wir feststellen konnten, um Kinder! 


Hass bis in den Tod - es ist jener Hass, wie er nach jüdischer Auffassung vom Sinai herab 
gegen alle Nichtjuden, den Juden einposaunt worden ist, es ist der "still-lodernde, mit der 
Muttermilch eingesogene Hass, der im Ghetto und in den Synagogen gelehrt und genährt 
wird" (Neophit-Weinjung, zitiert von Athanasius Fern, Seite 17) und sich nicht _ nur als 
Wesensbestandteil etwa einer Minorität innerhalb des Judentums herauskristallisiert hat! 
"Die Masse des modernen Judentums ist in ihrem Hasse gegen die Nichtjuden heute ebenso blind 
und rücksichtslos, wie es die trockenen Fußes über das Rote Meer geschrittenen alttestamentlichen 
Hebräer waren; der orthodoxe Jude des 19. Jahrhunderts ist auch heute noch dasselbe, von 
fanatischer Bigotterie erfüllte, in Hass alles Nichtjüdischen getränkte unheimliche Wesen, 
wie es der auf dem Scheiterhaufen des Mittelalters zu Asche verbrannte Talmudjude war..." 





Aber auch all die Hassgesänge jüdischer Feste gehören letzten Endes zu jenem "großen 


jüdischen Hassen", das Cheskel Zwi-Klötzel im "janus" 14) in folgende klassische Worte kleidete: 
"Wie wir Juden von jedem Nichtjuden wissen, dass er irgendwo in einem Winkel seines 
Herzens Antisemit ist und sein muss, so ist jeder Jude im tiefsten Grunde seines Seins ein 
Hasser alles Nichtjüdischen. Ich hüte mich wohl, 'Antichrist' oder ähnliches zu sagen, denn 
vielleicht gerade dem Christentum gegenüber ist unser Hassen a in lauesten, weil wir im Christentum 
von heute einen Feind nicht zu sehen brauchen. Wer unter uns kein seelischer und geistiger Kastrat 
ist, wer nicht überhaupt impotent ist, zu hassen, der hat an diesem Hass teil! Gerne sei zugegeben, 
dass es manchem gegen den Strich geht, aber das ist nur ein Beweis für die Lebenskräftigkeit dieses 
Hasses! 


„Ich bin nicht befugt, im Namen des Judentums zu sprechen; vielleicht habe ich gerade über diese 
Dinge noch nie ein Wort mit Juden gewechselt; aber diese Verwahrung ist rein juristischer Form, in 
Wirklichkeit ist nichts in mir so lebendig als die Überzeugung dessen, dass, wenn es 
irgendetwas gibt, was alle Juden der Welt eint, es dieser große erhabene Hass ist. Ich glaube, 
darauf verzichten zu müssen, irgendeinen wissenschaftlichen Grund, etwa historischer oder 
psychologischer Natur, aufzuspüren. Ich fühle diesen Hass, diesen Hass gegen etwas 
Unpersönliches, Unangreifbares als ein Stück meiner Natur, das in mir reif geworden ist, für 
dessen Wachstum und Entwicklung ich ein Naturgesetz verantwortlich machen muss. Und 
darum erscheint es mir schamlos, wenn man sich dieses Hasses, als eines Stückes Natur, 
schämt, niedrig und gemein, wenn man ihn versteckt ...“ 


An der Tatsache, dass ein starkes Judentum eine Gefahr für alles Nichtjüdische ist, kann 
niemand rütteln. Alle Versuche gewisser jüdischer Kreise, das Gegenteil zu beweisen, 
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müssen als ebenso feige wie komisch bezeichnet werden. Und als doppelt so verlogen wie 
feige und komisch! Den Juden des Mittelalters machte man zum Vorwurf, dass sie alles Gold an 
sich zögen und es dann nicht wieder herausgäben. Man half sich ja leicht - mit Gewalt. Die Juden 
der Gegenwart machen es genauso mit dem geistigen Gold, wir werden sehen, ob es dem 
Deutschtum möglich ist, es ihm abzunehmen. Ob wir die Macht haben oder nicht, das ist die einzige 
Frage, die uns interessiert, und darum müssen wir danach streben, eine Macht zu sein und zu 
bleiben. „Das Judentum kann _nur geistig überwunden werden! Werdet stark _im 
Nichtjudentum, stärker, als wir es im Judentum sind, so werdet ihr Sieger bleiben!" 


Nach Lucius tritt also die symbolhafte Opferung eines Nichtjuden = Tieres ein, dessen Blut 
an andere, d. h. nicht am Orte wohnende Juden "verschickt" wird, um auch diese gleichsam 


unmittelbar an der Opferung teilnehmen zu lassen! "Denn, wenn uns auch Jahwe unsere 
Tempel genommen hat, so hat er uns dennoch einen Ersatz hierfür belassen, der die Seele 


noch mehr erleuchtet, nämlich das Vergießen des Blutes der Gojim vor dem Angesicht 
Jahwes auf einem trockenen Stein." 


Anlässlich des Trienter Ritualmordprozesses vom Jahre 1475 beschwor ein in Feltre 
wohnender, später zum Christentum übergetretener Jude (Johannes Christianus de Feltro), 
dass sein Vater vor Zeiten in einer Stadt Deutschlands Schächter gewesen sei und ihm erzählt habe, 


es hätten vor 40 Jahren die Juden von Landshut, wo sein Vater damals gewohnt habe, einen 
Christenknaben zu dem Zwecke ermordet, um sich in den Besitz des Blutes zu bringen. Sein Vater 
habe regelmäßig am ersten Tage der Ostern vor dem Nachtmahl einige Tropfen Blutes in ein 
Glas Wein vermischt und damit unter grässlichen Flüchen den Tisch bespritzt. Er wisse dies 


aus eigener Erfahrung, doch geschehe dies stets in größter Geheimhaltung. 


Athanasius Fern 29) beschreibt diese Zeremonie wie folgt: "Der Paterfamilias schüttet einige 
Tropfen des frischen oder eine Substanz des gepulverten Blutes in das Glas, taucht den Finger der 
linken Hand hinein und besprengt ('segnet') damit alles, was auf dem Tische steht: 'Also bitten wir 
Jahwe, dass er die zehn Plagen senden möge allen Feinden des jüdischen Glaubens". Hierauf 
speisen sie, und der Familienvater ruft beim Schluss: "Also (wie das Kind, dessen Blut Brot und 
Wein enthalten) mögen alle Gojim untergehen!" - Purim-Osterbrote und Osterwein sind dann 
erst besonders wertvoll, wenn sie das Blut von Nichtjuden enthalten: So wie diese verzehrt 
werden, möge Jahwe alles Nichtjüdische verzehren, vertilgen, "fressen"! "Da wirst aufzehren 
alle die Völker, die der Herr dein Gott dir gibt, und nicht sehe dein Auge mitleidig auf sie" (5. 
Mose 7, 16) ... "Denn wir sollen sie wie Brot fressen" (4. Mose 14, 9). 


Die Trienter Ritualmörder wurden bekanntlich getrennt vernommen. Israel, der Sohn des 


Rabbiners Samuel, in dessen Haus sich die Synagoge befand, gestand als erster, dass 
verschiedene Juden Klage geführt hätten, dass sie diesmal kein Opferbrot (Opfermehl) backen 


könnten, da niemand unter ihnen Blut von Nichtjuden in Vorrat habe. Auf die Frage, wozu das Blut 
nötig sei, antwortete Israel, dass sie ihr Glauben lehre, sie würden übel riechen, wenn sie 
nicht Christenblut dem Osterbrot beifügten". - Dieser "üble Geruch" ist in diesem Falle - und 
zwar nur in diesem - bildlich zu nehmen, da nach Israel "die Rabbiner hiermit ausdrücken wollen, 
dass der Jude, der kein Christenblut gebraucht, gegen das Gesetz verstoße"... Auf die Frage, 
was für eine Bedeutung dem Genuss dieses Blutes innewohne, und warum es die Juden im 
Osterbrote äßen, antwortete Israel, "dass dies eine Erinnerung an jenes Blut bilde, von welchem 
Jahwe Moses gegenüber sprach, als er ihm während der Zeit, als die Juden in der 
Gefangenschaft des Pharao waren, befahl, die Schwellen der Häuser mit Blut zu bespritzen..." 
Die Richter wollten auch wissen, wieviel Blut einem Opfer abgenommen wurde. Israel antwortete: 
"Ein und einen halben Topf voll." Das dem Knaben Simon abgezapfte Blut sollte unter die 
Glaubensgenossen in anderen Ländern verteilt werden! 


Die übrigen Angeklagten bestätigten bzw. ergänzten diese Ausführung: Der Jude Angelus 
wusste, dass nichtjüdisches Blut auch zur Stillung der Blutung bei der Beschneidung angewandt 
würde. Der Meister Joseph, der in Riva wohne und seine Söhne beschnitten habe, sei stets mit 
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nichtjüdischen Blut versehen gewesen. Habe er jedoch einmal keins gehabt, so sei als "Ersatz" ein 
dunkelrotes, flüssiges Baumharz, das den Namen "Drachenblut" (sanguis draconis) habe, 
verwendet worden. - Auch H. L. Strack hat von der Verwendung dieses "Drachenblutes", das er als 
Harz einer in Hinterindien heimischen Palmenart des näheren bestimmt, etwas läuten hören und 
greift die Existenz dieses - wohlgemerkt! - Ersatzmittels in seinem, anlässlich des 
Ritualmordprozesses von Tisza-Eszlär zur Entlastung der Ritualmörder, abgegebenen "Gutachten" 
erleichtert auf, indem er schreibt: "Auch das Nichtkennen des zur Heilung der Beschneidungswunde 
gebrauchten Drachenblutes hat zur Bildung der verkehrten Ansicht, dass die Juden des 
Christenblutes bedürften, Anlass gegeben." 30) - So wurden "Gutachten" gemacht, obwohl 


Strack die Trienter Aussagen sehr wohl, bekannt gewesen sind! 


Der alte Samuel, der Eigentümer des Mordhauses, bestimmt das Lebensalter eines 
Schächtopfers wie folgt: "...es ist besser, wenn das abzuschlachtende Kind nicht mehr als sieben 


Jahre zählt... Ein Mädchen ist nur dann zum Opfer geeignet, wenn es noch Jungfrau ist..." - Die 
gerichtsärztliche Obduktion der Agnes Hruza hatte ergeben, dass das Opfer unberührt geblieben 
war. Über die Schächtzeit befragt, führte Samuel aus: Das Opfer kann zu jeder Zeit getötet 
werden, doch ist es Gott (Jahwe!) angenehmer, wenn dies kurz vor Ostern geschieht. Dies habe er 
nicht aus den Schriften gelernt, sondern von Meister David Springer gehört, der zu Bamberg und 
Nürnberg gelehrt habe..." - Hier erbrachte der Rabbiner Samuel einen ergänzenden Beweis zu 
unseren obigen Ausführungen, dass die verfänglichen Schächtungsvorschriften mündlich überliefert 
werden! 


Der Älteste der Judengemeinde, Moses, ein achtzigjähriger Greis, der früher in Deutschland 
gelebt hatte und von dort nach Trient gekommen war, erzählte, dass bei den Juden derjenige, 
der das meiste Christenblut gebrauche, auch das meiste Ansehen genieße (ille judaens niagis 
laudatur, qui plus atitur de sanguine pueri christiani). Auf seine weiteren, ins einzelne gehenden 
Ausführungen über die Verwendung des Blutes befragt, woher er dies alles wisse, antwortete Moses 
noch deutlicher als der Rabbiner Samuel: "Hierüber bestehen keine geschriebenen Gesetze, 
doch lehren es die Rabbiner und die Gelehrten, und diese Lehre wird durch die Tradition von 
Generation auf Generation übermittelt." 


1494 wurden zu Tyrnau in Ungarn mehrere wegen eines Ritualverbrechens verhaftete Juden von 
dem damaligen Palatin und obersten Gerichtsherrn Stefan v. Zápolya vernommen. Ein alter Rabbi 
gab auf die Frage, was denn eigentlich die Ursache der Ermordung eines unschuldigen Kindes 
gewesen sei, als vierten Grund die Erklärung ab, dass nach altem, geheim überlieferten 
Religionsgebot die jüdischen Gemeinden angehalten seien, durch eine Art Auslosung alljährlich 
einen Nichtjuden zu schächten, um dessen Blut zu gewinnen! 


365 Jahre nach dem Trienter Prozess läuft das Verfahren gegen jüdische Ritualmörder in Damaskus 
(1840) unter Vorsitz des französischen Konsuls, und die hierbei ebenfalls zu Protokoll gegebenen 
Aussagen decken sich inhaltlich völlig mit den vor über einem Dritteljahrtausend zu Trient 
abgegebenen - einen bündigeren historischen Beweis für die Jahrhunderte überdauernde 
Wirksamkeit jüdischer Schächtanweisungen und ihrer rituellen Ausführungen gibt es nicht! 


Paul Nathan ist in seinem Buche über Tisza-Eszläar auch angesichts dieses 
Tatsachenmaterials um eine; Erklärung” nicht verlegen; er behauptet dreist und frech, den" 


angeschuldigten" Juden seien in Damaskus vor den Verhören die seinerzeit in Trient "erfolterten" 
Aussagen ihrer unglücklichen Glaubensgenossen durch die "teuflischen Methoden des 
französischen Konsuls "suggeriert" worden - die Erklärung aber, wie ein ausgerechnet in 
Damaskus sitzender Konsul Kenntnis von den damals noch verschollenen, in 
mittelalterlichem Juristenlatein abgefassten Gerichtsakten haben konnte, überlässt der 
jüdische Schreiberling seiner europäischen Intelligenz! - Der jüdische Barbier Soliman 
antwortete auf die Frage des französischen Konsuls Ratti-Menton, was man mit dem Blute des 
ermordeten Paters gemacht habe: "Man braucht es zum 'Fest der ungesäuerten Brote." Der Pascha 
stellte die gleiche Frage an Isaak Harari; dieser antwortete nach verschiedenen Ausflüchten: "Wir 
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haben ihn geschächtet, um sein Blut zu erhalten, und zwar aus einem Religionsgrunde, da wir des 
Blutes zur Erfüllung einer religiösen Pflicht benötigten... Wir taten es in die ungesäuerten Brote" - 
Dasselbe bestätigte Aaron Harari! Der Rabbiner Moses Abu-el-Afieh gab zu Protokoll: "Das 
Blut ist für die ungesäuerten Brote; am Tage, wo sie gebacken werden, bleibt der Groß-Rabbi (in 
diesem Falle Jacob Antabli) beim Backofen stehen. Die Frommen (=Juden) schicken ihm Mehl, aus 
dem er Brot macht, das er selbst knetet und Blut hineinwirkt... Dann schickt er das Brot den 
Frommen... " - Diese Brote wurden dann bis nach Bagdad verschickt! Rabbiner Moses berichtete 
weiter: "Sie waren alle beim Schächten und zeigten Freude, da es um eine religiöse Handlung zu 
tun war... Es ist ein Geheimnis der Groß-Rabbiner, welche mit der Sache und der Art, das Blut 
zu gebrauchen, vertraut sind." 


Dieselben Angaben wurden dann auch über die Gewinnung und Verwendung des Blutes des 
ermordeten Dieners Ibrahim Amara zu Protokoll gegeben! Einer der Beisitzer, der griechische 
Kaufmann Chebeli, war aber mit den Ausführungen dieses Rabbiners noch nicht zufrieden, er hatte 
einen offensichtlichen Widerspruch entdeckt und stellte noch folgende ergänzende Frage: 
"Ihr sagt, das Menschenblut diene zur Feier des Festes der ungesäuerten Brote, es ist indessen 
bekannt, dass nach der jüdischen Religion das Blut als unrein' betrachtet wird, so dass, selbst wenn 
es das Blut eines Tieres wäre, die Juden solches nicht gebrauchen dürfen. Es liegt also ein 
Widerspruch in der Eigenschaft 'unrein', welche dem Blute beigelegt wird, und dem Gebrauche des 
Blutes in den ungesäuerten Broten (Mazzen) - gebt uns eine Erklärung! Der Rabbiner Moses 
antwortete: "Der Talmud sagt, dass zwei Arten des Blutes Jahweh angenehm sind: Das Blut der 
Ostern und das der Beschneidung ... Es ist dies das Geheimnis der Großrabbinen, welche mit der 
Sache und der Art, das Blut zu gebrauchen, bekannt sind..." - Der in diesem Zusammenhang um 
seine Ansicht befragte Oberrabbiner Antabli bestätigte diese Ausführungen in vollem 
Umfänge! 


Im Prozess von Valréas (1247) ergibt sich erstmalig die Tatsache, dass die Juden verpflichtet 





sind, menschliches Opferblut zu verschicken. Strack wäre nun auch in diesem Falle sofort mit 
der "entlastenden" Entgegnung zur Stelle, dass dem absolut keine rituelle, sondern höchstens eine 
nicht ernst zu nehmende "volksmedizinische" Bedeutung zukäme! Bezeichnenderweise schweigt 
sich nun Strack über das aus, was im Trienter Prozess über diese Dinge zur Sprache kam und lenkt 
die Aufmerksamkeit auf die Aktenauszüge" des Juden Moritz Stern, seines Mitarbeiters, ab! In Trient 
erzählte der Jude Israel, der Sohn Samuels, dass kurz vor dem jüdischen Osterfest mehrere 
Juden in der im Hause seines Vaters befindlichen Synagoge zusammengekommen wären 
und darüber geklagt hätten, dass man diesmal kein Opferbrot herstellen "könne, da niemand 
mehr Christenblut vorrätig hätte (qtia nemo habebat de sanguine pueri christiani). Die 
vernehmenden Richter witterten Unrat, ließen nicht locker und forschten nach einiger Zeit weiter mit 
der präzisen Frage: "Was taten die Trienter Juden früher, als sie Christenblut benötigten?" 
Israel, in die Enge getrieben, antwortete: "Er habe vor ungefähr vier Jahren in der Hand seines 
Vaters ein Glas gesehen, welches getrocknetes Blut enthielt. Dies habe sein Vater, nach dessen 
eigener Angabe, von einem Juden erhalten, der aus Deutschland gekommen war." 


Der Rabbiner Samuel nun, dem diese Aussagen vorgelesen wurden, bequemte sich zu dem 
Geständnis, dass er vor etwa vier Jahren "um teures Geld" eine etwa spannenlange Flasche von 


einem Juden namens Bär (Ursus) gekauft habe, der aus Sachsen gekommen sei und ein 
Beglaubigungsschreiben bei sich gehabt habe, durch das bezeugt wurde, dass Bär sein Geschäft(!) 
legal betreibe, und dass die Ware, die er bei sich führe, echt sei. In diesem Beglaubigungsschreiben 
(literas legalitalis) habe auf Hebräisch gestanden, dass dasjenige, was Bär bei sich habe, richtig sei! 
Unterzeichnet war das Schreiben von "Moses de Saxonia, Oberrabbiner der Juden." 


Die_ Trienter Akten enthüllen_ also außer den Einzelheiten eines mit unvorstellbarer 
Grausamkeit begangenen Verbrechens weitere ungeheuerliche Tatsachen: Es bestand - und 
besteht natürlich noch! - ein bis ins einzelne organisierter und legaler" jüdischer Handel mit 
nichtjüdischem Blut, ebenso wie es seit alters her einen jüdischen Menschen- und 
Rauschgifthandel gibt! Es gibt einen eigens damit beauftragten, mit rabbinischem 
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Beglaubigungsschreiben ausgestatteten Bluthändler! Im Trienter Prozess tauchen nicht weniger 
als sieben jüdische Bluthändler auf: Bär (wahrscheinlich aus Sachsen), Isaak (aus der Gegend 
von Köln), Rizardo (Brixen), Abraham, Rotpoch (Elsass), Sveschint (Köln) und jener fürchterliche 
Jude aus Kreta, der geradezu als Großhändler mit Blut bezeichnet werden kann! Darüber hinaus 
können wir den Weg dieses Bluthandels auf Grund der Prozessberichte festlegen! Wir 
verstehen nun auch Heine besser, wenn er von seinen Rassegenossen sagte: "...im Übrigen 
sind sie noch jetzt, wie im Mittelalter, ein wanderndes Geheimnis..." Den letzten Sinn des Blutopfers, 
seine letzte Deutung aber vermag vielleicht nur ein Jude selbst zu geben. Es erschien da vor etwa 
sechzehn Jahren ein philosophisches Werk des Juden Oskar Goldberg in Berlin, betitelt: "Die 


Wirklichkeit der Hebräer. Einleitung in das System des Pentateuch." Das äußerst seltene 
Buch wurde nur leitenden Juden zugänglich gemacht und ängstlich gehütet. "Arbeitet man 


das nicht einfach geschriebene Werk durch, so fällt es einem wie Schleier von den Augen", 
urteilt darüber Joh. v. Leers 43). Goldberg nun, einer jener "Wissenden in Israel", spricht klar aus, 
dass es der Zweck des jüdischen Opferdienstes sei, durch Blut, in dem die biologische Kraft 
des Lebens enthalten sei, den Jahwe dauernd gegenwärtig zu halten. Der Zweck des Rituals 
sei, immer wieder das Volk zusammenzuhalten im Kampf gegen die anderen Elohim (Götter!), 
zugleich aber die Elemente innerhalb des Volkes, die aus dem Wesen der anderen Elohim stammten 
(also die Nichtjuden!), zu verdrängen. "Die Reinheitsgebote ... gehen für ihn (Goldberg) auf 
diesen Grundgedanken zurück" (v. Leers). 


Nach dem Urteil v. Leer‘s lässt_sich_ aus den Begründungen, die Goldberg gibt, die 


Berechtigung des Schächtens wie des Ritualmordes herleiten: Die Gegenwart Jahwes wird also 
Schwarzmagisch beschwören, "um diese Kräfte gegen die anderen Völker zu wenden in den 


Kriegen Jahwes..." Der Jude Goldberg gestattete uns, um mit seinem Kollegen Güdemann 44) zu 
sprechen, einen Blick in jene "Hallen der jüdischen Literatur, die für Außenstehende fast noch 
schwerer zugänglich sind als mancher fürstliche Hof..." Trennung von allen Völkern, Staat im 
Staate, Fraß und Korruption des fremden Blutes und endliche Wiedervereinigung unter sich, 


das sind der unausrottbare und auch durch Taufwasser nicht wegspülbare Trieb_und 
Gedanke des Juden. Feindschaft zwischen ihrem und allem Blut der übrigen Welt! "Und ich 


will Feindschaft setzen zwischen deinem Samen und ihrem Samen..." 


Gegen die fanatische_ Blutpolitik_ der Juden bäumt_ sich das _nichtjüdische Blut auf. 
Deutschland ist von der Geschichte die Führerrolle in diesem gigantischen Ringen zugedacht 


worden: Sitte kämpft gegen Unsitte, Heldentum gegen Verbrechertum, Licht gegen Finsternis 
und Blut gegen Blut! Anders ist die Judenfrage nicht zu lösen. Das Schicksal scheint es 
gewollt zu haben, dass jedes Volk, das mit den Juden kämpft, sein bestes Blut gegen das 
jüdische Blut, und wenn es sein muss, bis in den Tod, auszuspielen hat. So war es schon vor 
Jahrtausenden - so ist es heute wieder, nur mit dem Unterschied, dass ein Führer und Retter 
erstanden ist: "Indem ich mich des Juden erwehre, kämpfe ich für das Werk des Herrn" (Adolf 
Hitler). 


Der Schulchan aruch, "der zubereitete Tisch", hat zum Verfasser den 1488 geborenen 
Rabbiner Josef Karo. Dieses "Repetitorium des jüdischen Religionsrechtes das erstmalig zu 


Venedig in den Jahren 1564/65 ohne Prüfung durch die päpstliche Zensur erschien, enthält 
vier Abteilungen mit über 1.700 einzelnen Paragraphen, die jeweils wieder in zahlreiche - bis 
zu 81 - Unterabteilungen zerfallen können. Als echter Sohn des Talmud übernimmt der 
Schulchan aruch auch die vieldeutige Geheimwissenschaft des ersteren. Wie der Talmud 
selbst steht auch sein Sprössling im Rufe der "göttlichen Offenbarung -, das Judentum sieht im 
Schulchan aruch nebst seinen _maßgebenden Kommentaren sein Religionsgesetz 
schlechthin, das kanonische Geltung besitzt. Nach dem Urteil des jüdischen Professors Graetz 
"bildet der Schulchan aruch bis auf den heutigen Tag für die deutschen und polnischen Juden, und 
was dazu gehört, die religiöse Norm, das offizielle Judentum". - Ein anderer jüdischer Professor, 
Ellenberger, erklärt uns diesen dehnbaren Begriff ("und was dazu gehört") etwas näher, er schreibt 
schlechthin: "Es existieren nur noch Schulchan-aruch-Juden!" 
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„Jeder Schulchan-aruch-Jude aber, der noch Schamgefühl hat, muss erröten, wenn er in 
diesem Spiegel sein Gesicht beschaut!" (Jakob Ecker: Judenspiegel", S. 126.) 


Denn diejenigen, die nach Graetz "des Feindes Rüstung und Fahne ergriffen, um ihn desto 
sicherer zu treffen und desto nachdrücklicher zu vernichten", also alle die Delitzsch, Wünsche, 


Pieritz, Neander, Veith und zahllose andere hatten schon ganze Arbeit getan. Sie gehören zu den 
von der Judenmission so oft und gern ins Feld geführten 500 Pastoren jüdischer Abkunft auf 
evangelischen Kanzeln. (Vgl. dazu Pastor Schaeffer: "Materialien zur Judenfrage" S. 90: "Aus der 
neuesten Kirchengeschichte seien bloß die Professoren August Neander und Caspari genannt, oder 
es sei darauf hingewiesen, dass gegenwärtig mehr als 500 christgläubig gewordene Juden auf 
evangelischen Kanzeln das Evangelium von Christus verkündigen. Überblickt man diese 
Tatsachen, so dürfte ohne weiteres feststehen, dass dieser Einwand, dass die Juden sich nicht 
innerlich bekehren könnten, zu Unrecht erhoben wird." - Pastor Schaeffer war 
Judenmissionsdirektor!) 


Selbst im zensierten Talmud, also in Ausgaben, die auch den Nichtjuden zugänglich sind, 


wird der gelehrte Hass auf alle nichtjüdischen Lebewesen manifestiert: „Der Berg Sinai (wo 
Gott Moses erschien) ist ein Berg, auf denen der Hass gegen die Völker der Welt herabgestiegen 


ist. ... Der Berg Horeb wird so genannt, weil dort für die Völker der Welt Zerstörung herabgestiegen 
ist.“ Quelle: Der Talmud, Goldmann Verlag, 3/1988, München, Seite 215 


"Glauben Sie, dass es ein Vergnügen ist, Pech anzugreifen? Glauben Sie nicht, dass ich mir für 
meine Studien in diesen letzten Jahren lieber ein angenehmeres Feld gewählt hätte, als die 
Torheiten und Gräuel Ihres armseligen Judenwesens? Allein die Überzeugung, der Menschheit 


einen Dienst zu tun, hat mich bei dieser Frage festgehalten, wenn ich einen furchtbaren 


Aberglauben an das Tageslicht ziehe; denn das Licht wird ihn töten! Die Zeit wird kommen, 
wo dieses tausendjährige Geheimnis des Morgen- und Abendlandes völlig an das Tageslicht 


tritt! (F. W. Ghillany, Professor und Stadtbibliothekar in Nürnberg, in seiner Antwortschrift. vom 
Jahre 1844 an seine anonymen jüdischen Gegner: "Das Judentum und die Kritik", a. a. O., S. 121.) 


27.7.2 Quellen der Zusammenfassung: 
1) Sd Ghillany, F. W.: "Die Menschenopfer der alten Hebräer." Nürnberg, 1842. 
2) J. Pohl: "Talmudzensur" in "Die Judeafrage", VI, 3 (1942). 


3) A. v. Morell, "Die arabischen Aktenstücke, die Ermordung des Paters Thomas betr." usw., 
1843, S. 33. 


4) Deckert: "Ein Ritualmord aktenmäßig nachgewiesen." (1893, S. 26.) 

5) E. Bischoff: "Das Blut in jüdischem Schrifttum und Brauch." Leipzig,1929, s. 79. 

6) S. 170 

7) Th. Fritsch: "Hammer", Nr. 244, S. 424. 

8) In Überarbeitung wieder veröffentlicht durch F. X. Schieferl, Dresden, 1893. 

9) Jacob Brafmann: "Das Buch vom Kahal", deutsch von S. Passarge, Leipzig, 1928, S. XLVIII. 
10)\sidor Scheitelowitz-Bonn: "Das stellvertretende Huhnopfer." Gießen, 1914, s. 33. 

11)Der Schulchan aruch, "der zubereitete Tisch", hat zum Verfasser den 1488 geborenen 
Rabbiner Josef Karo. Dieses "Repetitorium des jüdischen Religionsrechtes das erstmalig zu 
Venedig in den Jahren 1564/65 ohne Prüfung durch die päpstliche Zensur erschien, enthält vier 


Abteilungen mit über 1700 einzelnen Paragraphen, die jeweils wieder in zahlreiche - bis zu 
81 - Unterabteilungen zerfallen können. Als echter Sohn des Talmud übernimmt der 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


923 


Schulchan aruch auch die vieldeutige Geheimwissen-schaft des ersteren. Wie der Talmud 
selbst steht auch sein, Sprössling im Rufe der "göttlichen Offenbarung - , das Judentum sieht im 


Schulchan aruch nebst seinen maßgebenden Kommentaren sein Religionsgesetz schlechthin, das 
kanonische Geltung besitzt. Nach dem Urteil des jüdischen Professors Graetz "bildet der 
Schulchan aruch bis auf den heutigen Tag für die deutschen und polnischen Juden, und 


was dazu gehört, die religiöse Norm, das_offizielle Judentum". - Ein anderer jüdischer 
Professor, Ellenberger, erklärt uns diesen dehnbaren Begriff ("und was dazu gehört") etwas näher, 


er schreibt schlechthin: "Es existieren nur noch Schulchan-aruch-Juden!" Jeder Schulchan- 
aruch-Jude aber, der noch Schamgefühl hat, muss erröten, wenn er in diesem Spiegel sein 
Gesicht beschaut!" (Jakob Ecker: Judenspiegel", S. 126.) 


12)A. Fern, S. 19/20 (nach H. Desportes, p. 43). 
13)Géza v. Ónody, 1883, S. 67. 


14)"Janus", Kritische Halbmonatsschrift für deutsche (!) Kultur und Politik, München, 2. Jahrg. 
1912/13, Nr. 2. 


15)Denn diejenigen, die nach Graetz "des Feindes Rüstung und Fahne ergriffen, um ihn desto 
sicherer zu treffen und desto nachdrücklicher zu vernichten", also alle die Delitzsch, 


Wünsche, Pieritz, Neander, Veith und zahllose andere hatten schon ganze Arbeit getan. Sie 
gehören zu den von der Judenmission so oft und gern ins Feld geführten 500 Pastoren jüdischer 
Abkunft auf evangelischen Kanzeln. (Vgl. dazu Pastor Schaeffer: "Materialien zur Judenfrage," 
S. 90: "Aus der neuesten Kirchengeschichte seien bloß die Professoren August Neander und 
Caspari genannt, oder es sei darauf hingewiesen, dass gegenwärtig mehr als 500 christgläubig 
gewordene Juden auf evangelischen Kanzeln das Evangelium von Christus verkündigen. 
Überblickt man diese Tatsachen, so dürfte ohne weiteres feststehen, dass dieser Einwand, dass 
die Juden sich nicht innerlich bekehren könnten, zu unrecht erhoben wird." - Pastor Schaeffer war 
Judenmissionsdirektor!) 





16)Oskar Goldberg: "Die Wirklichkeit der Hebräer. Einleitung in das System des Pentateuch." 

17)"Polemik und Menschenopfer" 1883, S. 98. 

18)Nach D. Johann Eck: "Ains Judenbuechlinsverlegung," 1541. 
19) A. Rohling bringt in seinem Buche "Polemik u. Mensclienopfer" (S. 101) den 
hebräischen Text des Gebetes! 

20)s. S. 273. 

21)Tisza-Eszlär, S. 51. 

22)s. S. 28. 


23)Aus der Rede des Staatsanwaltes Fischer vor dem Schwurgericht in Kiew, 1913, vgl. 
"Hammer" Nr. 275. 


24)Masaryk: "Die Bedeutung des Polnaer Verbrechens für den Ritualaberglauben," Berlin, 1900, 
S. 44/45. 


25) Tentzel, "Monatliche Unterredungen", Juli 1693, p. 557 

26)s. S. 16. 

27)der Jude Vital, vgl. G. v. Önody, S. 147. 

28)Strack, "Das Blut usw.", S. 195. 

29)"Jüdische Moral und Blut-Mysterien", S. 13. 

30)"Christliche Zeugnisse gegen die Blutbeschuldigung der Juden", S.48. 
31)G. v. Önody, S. 82. 
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32)Ausgerechnet in diesem Jahre hatte Friedrich Ill. einen geharnischten Judenschutzbrief 
erlassen! (E. Baumgarten: "Die Blutbeschuldigungen usw.", 1883, S. 55.) 


33)S. S. 41. 


34)1812: auf Korfu zwei Kinder geschächtet (Achille Laurent). 

1824: Ritualmord auf Korfu (Stauf v. d. March, S. 216). 

1840: auf Rhodos verschwindet ein Knabe im Dorf Triande (s. S. 101f.). 

1843: auf Rhodos und Korfu mehrere Kinder von Juden ermordet. (Hamont, "L'Agypte sous 
Méhémed 

Ali"Paris, 1843.) 


35)Der Abgeordnete Stoecker im Preußischen Abgeordnetenhaus. 14. Sitzung vom 9. Februar 
1892 


36) Achille Laurent: "Relation historique des affaires de Syrie, depuis 1840 jusqu'en 1842": II, 301 
(vgl. G. v. Onody, S. 134). 


37)Dr. H. J. v. Freyenwald: "Jüdische Antisemiten" ("Weltkampf", August 1940, S. 199). 
38)"Die Blutbeschuldigung gegen die Juden usw.", E. Baumgarten, Wien, 1883. 
39)Tentzel: "Monatl. Unterr.", 1693, S. 533. 


40)"Nichtjude". - Vgl. auch die geistvollen Ausführungen M. Bewers in seinen "Gedanken" 
(Dresden, 1893), die seinerzeit größtes Aufsehen erregten und dem Verfasser eine Flut von 
Verwünschungen, aber auch höchste Anerkennungen, u.a. Bismarcks, einbrachten! 


41)8. S. 61. 
42)Nach den Ausführungen des katholischen Pfarrers Dr. Jos. Deckert (1893). 
43)vgl. dessen hochinteressanten Aufsatz im "Weltkampf", Heft 187, 1939. 


44)Rabbiner Güdemann: "Geschichte des Erziehungswesens und der Kultur der Juden in Italien 
während des Mittelalters." Wien, 1884. 


27.8 Der Kinder-Mord heute - 2019 


Säuglinge kann man bspw. in Südamerika schon für 80 US-Dollar kaufen 

Es werden speziell dafür von Leihmüttern Kinder gezüchtet 

Millionenfache Abtreibung 

Aus den abgetriebenen Föten wird „Medizin“ hergestellt 

Es verschwinden jedes allein in Deutschland tausende Kinder spurlos 

Die satanischen Jugendämter entfernen jedes Jahr tausende Kinder aus ihren Familien, 
von denen nicht wenige ihre Familien nie wiedersehen 

Der internationale Menschenhandel 

Epstein & Co. - Pizzagate & Co. 


ON DARN 


Zu den heutigen Zuständen siehe auch den YouTube-Beitrag von Dr. Holger Strohm „Das 
absolut Böse: Satanisten und Blutsäufer“, wenn noch nicht wegzensiert: https://youtu.be/eTDNy- 
5L5PO 


Vermeintliche "sexuelle Wünsche", die schon kleinen Kindern unterstellt werden, dienen 
Missbrauchstätern seit jeher als Rechtfertigung für ihre Übergriffe. Ausgerechnet Uwe Sielert, der 
Chefideologe der sog. Sexualpädagogik der Vielfalt, kritisiert die Diskussion um sexuellen 
Kindesmissbrauch, weil sie Kinder zu "Gefährdungsobjekten" gemacht und zur "völligen 
Ausblendung einer aktiv anregenden Förderungen sexueller Lebensäußerungen" geführt habe. 
Demgegenüber propagiert er eine "sexuelle Bildung von Anfang an", die "sexuelle Kompetenzen" 
von Kindern in Kindertagesstätten fördern soll. Wer die "Sexualpädagogik der Vielfalt" ablehnt, wird 
von den selbsternannten Demokratiepädagogen als "rechtspopulistisch", "fundamentalistisch", 
"antifeministisch" oder "homo-, inter- und trans*feindlich" denunziert. Die klassische Familie ist seit 
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jeher das Feindbild aller Ideologen (von links wie rechts), die einen autoritären Bevormundungsstaat 
wollen. Sie greifen nach der Lufthoheit über den Kinderbetten, die Olaf Scholz als SPD- 
Generalsekretär schon 2002 propagierte. Um diese endgültig zu erobern, muss das in Art. 6 GG 
verbriefte Erziehungsrechts der Eltern als letzter Schutzwall auch noch fallen. Mit dem jetzt von 
Bundesjustizministerin Christine Lambrecht (SPD) vorgelegten Gesetzentwurf für die Aufnahme von 
"Kinderrechten" ins Grundgesetz wird er komplett niedergerissen. Die "Kinderrechte" werden in dem 
Entwurf in einem Absatz 1a vor das Elternrecht in Absatz 2 platziert und diesem übergeordnet. Über 
die "Kinderrechte" würden dann Politiker und Juristen bestimmen, was das angeblich Beste für das 
Kind sei, auch in intimen Fragen, auch in der Wertevermittlung. Das Elternrecht wäre abgeschafft 
und damit jede Schranke gegen die ideologische Manipulation und Indoktrination von Kindern 
gefallen. Das dürfen und werden wir nicht zulassen. Deshalb sage ich nein zu "Kinderrechten" 
im Grundgesetz und verteidige weiter das Elternrecht, um unsere Kinder zu schützen. 


Den Blogbeitrag lesen Sie auch hier: https://www.freiewelt.net/blog/indoktrination-und- 
fruehsexualisierung-im-gewand-der-demokratieerziehung-10079674/ 


Beispiel Pädokriminalität: Widerlicher Kinderhandel-Sketch — „Kinder gezüchtet, missbraucht, 
gehandelt, ausgebeutet & getötet!“ John William „Will“ Ferrell ist ein US-amerikanischer 
Filmschauspieler und Film- und Fernsehproduzent. Laut amerikanischem Forbes Magazine gehörte 
er zeitweise zu den am besten verdienenden männlichen Schauspielern in Hollywood. Zwischen 
Juni 2007 und Juni 2008 erhielt er Gagen in Höhe von 31 Mio. US-Dollar und rangierte damit 
hinter Will Smith, Johnny Depp, Eddie Murphy, Mike Myers, Leonardo DiCaprio, Bruce Willis, Ben 
Stiller, Adam Sandler und Nicolas Cage auf Platz zehn. Nun hat Will Ferrell mit einem zutiefst 
beunruhigenden „Comedy-Sketch“ für Furore gesorgt: 


Darin vermietet er Clownkinder an Menschen und scherzt über deren Belästigung. The Vigliant 
Citizen schreibt dazu, dass dies kein „Comedy-Sketch“ ist, sondern ein Fenster in ihre Seele. 
Es ist eine Enthüllung der wahren Natur von Hollywood und denen, die es leiten. Und weiter: 
In dieser Adult-Swim-Komödie ist Will Ferrell der Besitzer eines „Kinderclown-Outlets“, in dem 
Clownkinder an Menschen vermietet werden. Ferrell sagt dass die Kinder „sein Same“ seien und 
scherzt darüber, sie „anzufassen“. Ferrell schlägt die weinenden Clowns mit einem Hammer, 
während die anderen in Käfigen gefangen sind. Irgendwann hält Ferrell ein echtes weinendes Baby 
in der Hand und sagt: “| made him, he’s fresh! | might have to bury him in the back if he keeps acting 
like this”. Später sehen wir ein echtes Kind in einem Käfig. Ein anderes Kind isst Müll, der auf den 
Boden geworfen wurde. Ein anderes Kind kämpft, als es zur Leistung gezwungen wird. Dann gibt 
es einen lustigen Witz darüber, dass man Kindern den Schlaf rauben kann, indem man mit einem 
Horn in ihre Ohren bläst. Dann gibt es einen Witz darüber, wie dieser Typ einen Clown „anfasst“. 
Das Ganze wird mit einem nervigen und zutiefst beunruhigenden Schnittstil gedreht, der an 
Mushroom Land erinnert ... ein viraler YouTube-Kanal, der sich auch mit der Gedankenkontrolle und 
dem Missbrauch von Kindern befasste. 


Kurz gesagt, in dem Video geht es darum, Kinder zu „züchten“, sie zu missbrauchen, sie zu 
handeln, sie auszubeuten und sie zu töten, wenn sie unbrauchbar werden. Dies geschieht 
tatsächlich im Kinderhandelssystem der okkulten Elite. Das ist nicht lustig. Es sei denn, Sie 
sind einer der Kranken, die daran teilnehmen. The Vigliant Citizen fragt: Warum scherzt 
Hollywood gerne über die Misshandlung von Kindern? Niemand findet das lustig. Der bloße 
Gedanke an solche Dinge erzeugt bei den meisten Menschen Wut und Abscheu. Aber das ist 
Hollywood. Es lebt in seiner eigenen Blase. Sie sind von dieser Verderbtheit so durchnässt, dass 
sie sich wohl fühlen, wenn sie darüber scherzen. Das Hauptproblem bei dieser „Komödie“ sind 
nicht die Witze selbst, sondern die Einstellung dahinter. Es ist allgemein bekannt, dass 
Hollywood eine Sackgasse von Kindesmissbrauch und Ausbeutung ist und diese „Witze“ nur 
ein Spiegelbild davon sind. Mit anderen Worten, die einzigen Menschen, die Kindesmissbrauch 
als lustig empfinden, sind Kindesmisshandler. Dieser widerliche „Sketch“ scheut nicht einmal 
davor zurück zu zeigen, wie ein Jugendlicher sich mit der Schrotflinte das Gesicht wegschießt. 
Quelle: von Guido Grandt; https://connectiv.events/paedokriminalitaet-widerlicher-kinderhandel- 
sketch-kinder-gezuechtet-missbraucht-gehandelt-ausgebeutet-getoetet-video/ 
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27.8.1 Der jüdische _Kinderschänder Jeffrey Epstein_ und seine Verbindungen in 
höchste Kreise 


Wie satanisch-krank dieses System ist, zeigt sich am Fall des jüdischen Kinderschänders 
und Kinderhändlers Jeffrey Epstein. US-Präsident Donald Trump hatte über seine Kanäle den 
Fall ins Rollen gebracht, weshalb sie ihn unbedingt stürzen wollen. Zu Epsteins Mittätern 

ehörten auch die Clintons (Merkel ist eng mit den Clintons befreundet), Prinz Andrew und 





sozusagen alle mit Rang und Namen aus der Satanisten-Offizialwelt. Epstein hat sich angeblich 
in seiner Zelle selbst erhängt. 


Das System der Kinder-Schächter wollte offenbar verhindern, dass Epstein womöglich über 
die Blutmessen auspackt. Die ABC-Reporterin Amy Robach recherchierte die Verbrechen 


dieses Pädophilen-Rings von Epstein. Aber die faktisch unwiderlegbare TV-Dokumentation durfte 
nicht gesendet werden. Amy Robach dokumentierte ihre Enttäuschung auf Video so: "Virginia 
hatte Bilder, sie hatte alles, zwölf Jahre lang hatte sie sich versteckt. Was wir hatten, war unglaublich. 
Wir hatten Clinton, wir hatten alles. Dann fand das Könighaus heraus, dass wir 


Anschuldigungen gegen Prinz Andrew hatten, und bedrohte uns auf mannigfaltige Weise." 
Ashley Bianco, eine Mitarbeiterin vom Konkurrenzkanal CBS, Ex-Produzentin der ABC-Nachrichten 


"Good Morning America", hätte das Video angeblich an die Aufklärungsseite Project Veritas 
weitergegeben. Bianco bestreitet das. Dennoch wurde sie sofort von CBS gefeuert. Wer also Kinder 
vor dem Schänden, womöglich vor dem Schächten, retten will, wird erledigt. James O'Keefe 
von Project Veritas auf Twitter: "Diese Unternehmen üben die Macht aus, Inhalte nur von 
Journalisten zu veröffentlichen, die an Geheimabsprachen und Vertuschungen beteiligt sind. 
Die Person, die den Kinderhandel der Pädophilen auffliegen lassen wollte, um die Kinder zu 


schützen, wurde gefeuert." (RT, 09.11.2019) Stephen Miller von Fox News auf Twitter: "Zwei 
große Fernsehsender sprechen sich ab, um eine Mitarbeiterin zu feuern, die eine 
Superbombe an die Öffentlichkeit brachte. Sie wollen die hochbrisante Vernetzung eines 
Pädophilen vertuschen. Und alle Journalisten schauen weg, um nicht ihre eigene berufliche 
Zukunft zu gefährden." 


27.9 Verstecken sich Satanisten hinter den Juden, sind die Juden wieder nur 
Opfer? 





Die Juden, die damals Christus gekreuzigt haben, sind genau dieselben Satanisten, die sich 
heute auch wieder hinter den Juden verstecken, sie benehmen sich nicht so wie die von 


unserem Gott auserwählten, es sei denn ihr Gott ist der Teufel. Es gibt ganz sicher gute Juden, 
aber es gibt auch viele falsche, satanische Juden. Letztendlich sind das alles Seelenverkäufer, die 
ihre Seele an den Teufel verkauft haben. Es gibt Leute, die der Meinung sind, dass man Juden 
und Zionisten nicht über einen Kamm scheren dürfe. Sie wollen damit zum Ausdruck bringen, 
dass die Zionisten eine Minderheit in einer Minderheit im Judentum konstituieren, und dass die 
jüdische Mehrheit an den Verbrechen der Zionisten nicht beteiligt ist. Das ist ein schwerer 
Irrtum. Die zionistische Elite der Juden wäre völlig isoliert und machtlos, wenn nicht viele 
hunderttausende Juden des Pöbels gewissermaßen als willige Vollstrecker ihrer Elite fungieren 
würden. Alle jüdischen Lobbygruppen und Werbeagenturen sind - in jedem Land - von oben bis 
unten mit Juden ausstaffiert. In _ jedem weißen Land sind die jüdischen Gemeinden _die 
Trojanischen Pferde der Islamisierungspolitik ihrer Elite. 


Es gibt Leute, die der Meinung sind, dass die Juden generell unschuldig sind, und dass die 
Verbrechen, die man den Juden anlastet, in Wahrheit von Leuten verübt wurden, die sich nur 


als Juden ausgeben. Stichwort: Chasaren-Mafia. Das ist - wie gesagt - eine Meinung, und 
Meinungen decken sich nicht zwingend mit der Realität. Fakt_ist, dass im Mittelalter das 
Judentum in Westeuropa durch die gleichen Verfehlungen auffiel, wie etwa in Spanien oder 
in England. Die Folge war die Vertreibung der Juden aus diesen Ländern. Die Juden Westeuropas 
waren übrigens keine Chasaren. Sie siedelten sich nach der Vertreibung nicht in Osteuropa an. 
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Heute arbeiten Westjudentum und Ostjudentum zusammen - vom weißen Sklavenhandel bis 
zur Kinderpornografie. Man gewinnt den Eindruck, dass es keinen Unterschied zwischen beiden 
Gruppen gibt. Die Chasaren-Theorie: Die Chasarentheorie ist die Erfindung eines jüdischen 
Bankers, der die Juden vor antisemitischen Reaktionen der Goyim schützen wollte. Er entschloss 
sich, die Chasaren als falsche Targets zu präsentieren, um die Juden zu schützen. 


Aschkenasim: Aschkenasim (deutsch Aschkenasen) ist die Selbstbenennung der West- und 
Ostjuden, die eine gemeinsame religiöse Tradition und Kultur verbindet. 


Sephardim: Sephardim (deutsch Sepharden) nennen sich jene Nachfahren von Juden, die sich 
nach ihrer Vertreibung von der Iberischen Halbinsel (um 1500 n. Chr.) größtenteils im Osmanischen 
Reich und in Nordwestafrika (Maghreb) ansiedelten. 


Levi: Die Levi, genannt nach ihrem Stammvater, sind einer der zwölf Stämme Israels, die von den 
Söhnen Jakobs abstammen 


Cohen: Cohen ist der biblische Name der Priesterkaste im Judentum. 


Cohen Modal-Haplotyp: Ein bestimmtes DNA-Profil wird "Cohen Modal-Haplotyp" genannt, weil es 
vermehrt in der jüdischen Untergruppe der Cohanim vorkommt. Dieser Haplotyp weist deutlich auf 
eine jüdische Herkunft innerhalb der väterlichen Linie hin. 


28 Politische Ponerologie - Eine Naturwissenschaft über das Wesen des 
Bösen 


Das Buch, Politische Ponerologie — Eine Wissenschaft über das Wesen des Bösen und ihre 
Anwendung für politische Zwecke, von Dr. Andrzej M. Lobaczewski, wurde mir von Dr. med. habil. 
Dr. Karl J. Probst, einem der erfahrensten Naturheilmediziner Deutschlands, empfohlen. Die nun 
folgenden Ausführungen in diesem Kapitel entstammen im Wesentlichen dem Buch von 
Lobaczewski. Der Kern des Buches entstand in der ersten Hälfte der Achtziger Jahre. Der Inhalt 
stellt sich jedoch so dar, als ob das Buch erst gestern geschrieben wurde, was dafür spricht, dass 
es sich hier tatsächlich um Naturgesetze handelt, die sich evolutionsbedingt in ihrem Kern 
nicht verändern. 


Nach heutigem Verständnis wird eine effektive Behandlung einer Krankheit erst dann möglich, wenn 
ihre Essenz, ihre Ursachen, ihre Auswirkungen und ihr pathodynamischer Krankheitsverlauf im 
Organismus mit den unterschiedlichen biologischen Eigenschaften verstanden wurden. Wenn 
dieses Wissen einmal erlangt wurde, ist das Finden der richtigen Behandlungsmethoden im 
Allgemeinen eine weniger komplizierte und weniger gefährliche Aufgabe. 


Ponerologie: Aus dem griechischen poneros, das Böse. Die Ponerologie studiert das Wesen des 
Bösen und die komplexen Prozesse seiner Entstehung. Dabei öffnet sie neue Wege, um dem Bösen 
entgegenzuwirken. Sie zeigt auf, dass das Böse in seiner Struktur und Genese bestimmte 
Schwächen hat, die genutzt werden können, um seine Entwicklung zu verhindern und auch die 
Früchte solch einer Entwicklung rasch zu beseitigen. Wenn die ponerogenen Aktivitäten der 
pathologischen Faktoren (abweichende Menschen und ihre Handlungen) einer bewussten Kontrolle 
wissenschaftlicher, individueller und gesellschaftlicher Natur unterzogen werden, können wir dem 
Bösen so effektiv entgegenwirken, wie es beharrliche Aufrufe, die moralischen Werte zu 
respektieren, ermöglichen. 


Die Ponerologie bringt auch die Möglichkeiten von prophylaktischem Verhalten gegen das 
individuelle, gesellschaftliche und makrosoziale Böse hervor. Diese neue Annäherung sollte 
den Gesellschaften ermöglichen, sich wieder sicher zu fühlen, sowohl im Inneren als auch im 
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Rahmen internationaler Bedrohungen. Ein sachgerechtes, ponerologisches Lesen der Geschichte 
ist für das Verständnis von makrosozialen ponerogenen Phänomenen, deren Dauer sich den 
Beobachtungsmöglichkeiten eines einzelnen Menschen entzieht, eine essenzielle Bedingung. 


Wir haben das Recht und die Pflicht, unser eigenes Verhalten und die moralischen Werte 
unserer Motivationen kritisch zu beurteilen. Solch eine Haltung versetzt uns auch in die Lage, 
einen Irrtum zu vermeiden, der unsere Gedanken und Seelen allzu wirkungsvoll vergiftet, nämlich 
das Aufsetzen einer moralisierenden Interpretation auf die Aktivität pathologischer Faktoren. Wir 
vermeiden damit auch emotionale Verstrickungen und können besser unseren eigenen Egotismus 
(übertriebener Selbstwert) und unsere Egozentrik kontrollieren, was uns eine objektive Analyse 
der Phänomene erleichtert. Wie schon die Bibel sagt: „Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet 
werdet! Denn wie ihr richtet, so werdet ihr gerichtet werden, und nach dem Maß, mit dem ihr messt 
und zuteilt, wird euch zugeteilt werden.“ (Matthäus 7;1-2). 


Lobaczewski und seine Kollegen hatten als klinische Psychologen und professionelle Kollegen von 
Medizinern das Ziel, die Möglichkeiten eines Verständnisses des Wesens des Bösen und seine 
ursächlichen Faktoren zu erforschen, sowie seine Pathodynamiken zu verfolgen. Das Endziel ihrer 
Anstrengungen ist die Möglichkeit, dass ein objektives Verständnis der menschlichen Natur 
und ihrer ewigen Schwächen, plus der daraus resultierenden Transformation der 
gesellschaftlichen Psychologie, uns effektiv in die Lage versetzen kann, den nicht weit in der 
Zukunft liegenden destruktiven und tragischen Resultaten entgegenwirken zu können oder 
sie überhaupt zu verhindern. Dafür müssen wir das Böse studieren. 


Unsere größte Schwäche ist die Ignoranz. Heutzutage sind wir angesichts der Manipulationen 
durch die Machthaber nicht nur hilflos, wir sind uns sogar ihrer Existenz als eigene Klasse von 
Menschen, mit der wir unseren Planeten teilen und die ihn regiert, völlig unbewusst. In dem wir 
unseren Verständnisbereich auf die Diagnose und die Heilung verlagern, können wir den 
Drang, zu moralisieren, loslassen und stattdessen eine Diagnose von Menschen mit 
Gewissen durchführen lassen. Nur wenn normalen Menschen, den Milliarden normaler 
Menschen mit Gewissen, die Tatsache über die reale Bedrohung, der wir gegenüberstehen, 
klargemacht werden kann, und sie lernen, sich selbst dagegen zu immunisieren, dann haben 
wir eine Chance, diesen Kreis zu durchbrechen. 


28.1 Stimmen zu den Lösungen, die die Ponerologie aufzeigt 


Nach dem Studium des Buches kann ich die Empfehlung von Cathrine Austin Fitts, Gründerin der 
Solari Investment Advisory Services und Sekretärin für Wohnungswesen in der Bush-Administration, 
nur wiederholen: „Ich empfehle dieses Buch dringend jedem, der die Verantwortung für Menschen 
oder finanzielles Risiko trägt und eine gesunde Veränderung herbeiführen möchte. Es hilft 
verstehen, warum das Zusammenhalten unter Gesunden und das ins Reine kommen so notwendig 
sind. Versuche nicht zu heilen, was du nicht verstehst.“ Die Wissenschaft der Ponerologie erlaubt 
dem menschlichen Verstand Dinge zu verstehen, die seit Jahrtausenden unfassbar waren: 
Die Genesis des Bösen. Dieses Verständnis könnte einen Wendepunkt in der Geschichte der 
Zivilisation hervorbringen, die sich derzeit bereits wieder nahe der Selbstzerstörung befindet. 


„Dies ist ein außergewöhnliches Buch. Ich kann zwar nicht die biologischen Aspekte der 
tyrannischen Gruppe der politischen und wirtschaftlichen Elite der modernen Zeit beurteilen, aber 
intuitiv bin ich davon überzeugt, dass es ein pathologischer Zustand ist. Die Analyse und die 
Prognose, die in diesem Buch angeboten wird, war für mich glaubhaft, als ich über meine eigene 
Arbeit nachdachte, sowohl hinsichtlich der Nakba von 1948 (Im Zuge der Staatsgründung Israels 
1948 wurden drei Viertel der arabischen Bevölkerung Palästinas ohne jegliche Entschädigung mit 
Gewalt vertrieben. Mit einem Schlag wurden rund 800.000 Menschen entwurzelt. Bis heute 
verweigert man ihnen ihr, durch die UNO und das Völkerrecht besiegelte, Rückkehrrecht.) und der 
Geschichte der israelischen Besetzung Palästinas.“ (Illan Pappe, Jude, Professor für Geschichte an 
der Universität Exeter und Autor des Buches - Die ethnische Säuberung Palästinas). 
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„Ich war besonders von der Tiefe und Breite dieser Abhandlung über das Böse beeindruckt, 
es sucht tief nach der Erklärung für die Quelle der verschiedenen Arten des Bösen, und auch für die 
Systeme, die Böses erzeugen und weiterverbreiten. Auch die enorme Reichweite der Ideen aus 
allen Wissensdomänen war beeindruckend. Diese Kombination macht das Lesen dieses Buches 
faszinierend und notwendig.“ (Philip Zimbardo, Professor für Psychologie an der Stanford 
Universität). 


„Nachdem ich dieses Buch gelesen hatte, begannen sich einige meiner naheliegenden 
Fragen über die Politik und Praktiken der Regierungen und Firmenvorstände selbst zu 
beantworten. Lobaczewskis Analyse erläutert, warum die Regierung der Vereinigten Staaten zu 
einem kriminellen Unternehmen geworden ist, dass wild entschlossen ist, die Welt zu dominieren 
und riesige Zahlen von Menschen, sowohl global als auch im Heimatland zu vernichten. Politische 
Ponerologie ist ein unbezahlbares Werk, das jeder Mensch, der danach strebt, bewusst zu 
werden, lesen sollte. Nicht nur wegen seiner Übersicht der Pathologie der Individuen, die im 
Moment die US-Regierung kontrollieren, sondern auch wegen dem Licht, dass es auf Menschen in 
unserer Umgebung werfen kann, Freunde, Aktivisten, Geschäftsleute oder Gemeindevertreter. Der 
Zweck dieses Buches ist, die Unterscheidungsfähigkeit zu kultivieren und unser Vertrauen in die 
innewohnende Intuition zu stärken, damit wir durch die beängstigenden Manifestationen des Bösen, 
die uns im 21. Jahrhundert umgeben, navigieren können.“ (Carolyn Baker, Professorin für 
Geschichte und Psychologie). 


„Der stärkste Teil des Buches ist die Analyse, wie Psychopathen zu Macht über 
Gesellschaften gelangen. Es ist zweifelsfrei wahr, dass Psychopathen existieren und gefährlich 
und manipulativ sind. Die Geschichte der Menschheit ist, wenn sie objektiv betrachtet wird, 
eine fürchterliche Geschichte. Die Bevölkerung der Erde gibt mehr Geld für Alltagsdrogen aus als 
für Wohnen, Kleidung, Nahrung, Bildung oder irgendwelche anderen Produkte oder 
Dienstleistungen. Auf sozialer Ebene multiplizieren sich Hass, Neid, Gier und Streit 
exponentiell. Die Kriminalität wächst schneller als die Bevölkerung. Das Buch, das Sie in 
ihren Händen halten, kann das wichtigste Buch sein, das Sie jemals lesen werden; eigentlich 
wird es das sein. Dieses Buch ist ein Überlebensleitfaden, außer natürlich Sie sind ein 
Psychopath.“ (Philip R. Davies, Professor für Bibelwissenschaften). 


28.2 Der Grundsätzliche Irrtum unserer Gesellschaft 


Welche Glaubenssätze haben wir, um Opfer eines Psychopathen zu werden? Der Erste und 
Offensichtlichste ist, dass alle Menschen tief im Inneren im Wesentlichen gut sind und dass sie 
Gutes tun, Gutes erfahren, Gutes denken und Entscheidungen mit guten Ergebnissen treffen wollen. 


Wie sich _nun_ herausstellt, ist _das falsch. Aus dieser Perspektive heraus begannen die 
Psychologen mit ihrer Arbeit zum Thema Narzissmus. Weitere Details zum Thema, „Die Gier 


bekommt nie genug“, finden Sie hier: http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/die-gier- 
bekommt-nie-genug.htmil 





28.2.1 Kein Gewissen, keine Reue, nur unendliche Gier 


Versuchen Sie, wenn Sie können, sich vorzustellen, kein Gewissen zu haben. Sie haben nicht 
die geringste Spur eines Gewissens und keine Gefühle von Schuld oder Reue, ganz egal, was sie 
anstellen, es plagen sie keine lästigen Skrupel. Unabhängig davon, ob sie sich egoistisch, faul, 
rücksichtslos oder unmoralisch verhalten. Und stellen Sie sich darüber hinaus vor, dass das Konzept 
Verantwortung Ihnen fremd wäre, außer vielleicht als eine Bürde, die andere Menschen offenbar, 
wie gutmütige Trottel, blind auf sich nehmen. Und nun erweitern Sie dieses seltsame Gedankenspiel 
um die Fähigkeit, Ihre so überaus sonderbare psychische Disposition vor anderen Menschen zu 
verbergen. Da jedermann wie selbstverständlich annimmt, dass das Gewissen eine universelle 
menschliche Qualität ist, fällt es Ihnen leicht, zu verheimlichen, dass Sie kein Gewissen haben. Die 
eisige Flüssigkeit, die in Ihren Adern fließt, ist so fremdartig, so abseits normaler menschlicher 
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Erfahrungen, dass kaum einem Menschen der Verdacht kommt, dass mit Ihnen etwas nicht stimmt. 
Sie können tun, was Sie wollen, und doch wird Ihr geheimnisvoller Vorteil vor den meisten Ihrer 
Mitmenschen, die durch ihr Gewissen gelenkt werden, sehr wahrscheinlich verborgen bleiben. 


Wie würden Sie Ihr Leben führen? Wie werden Sie Ihren gewaltigen, heimlichen Vorteil nutzen, 
angesichts der entsprechenden Schwäche der anderen Menschen? Die Antwort wird weitgehend 
von Ihren Neigungen und Ihren Bedürfnissen abhängen. Falls Sie nicht aufgehalten werden, können 
Sie buchstäblich alles tun. In jeder Gesellschaft entwickelt ein bestimmter Prozentsatz der Menschen 
eine Weltsicht, die sich stark von jener der Mehrheit unterscheidet. Derartige antisoziale 
Persönlichkeitsstörungen lassen sich bei etwa 4 Prozent der Bevölkerung finden. Für gewöhnlich 
sind wir uns der viel größeren Anzahl nicht gewalttätiger Soziopathen unter uns nicht bewusst. Die 
Individuen, aus denen diese 4 Prozent bestehen, plündern unsere Beziehungen, Bankkonten und 
unser Selbstwertgefühl aus und stören unseren Frieden auf Erden. Das Vorhandensein oder Fehlen 
des Gewissens ist eine tiefe Kluft, die die Menschheit spaltet; wohl signifikanter als Intelligenz, Rasse 
oder sogar das Geschlecht. 


28.2.2 Besteht die herrschende Klasse nur aus solchen Psychopathen? 


Derartige Persönlichkeitsstörungen finden wir auch bei Ärzten, Rechtsanwälten, Richtern, 
Polizisten, Abgeordneten oder Aufsichtsratsvorsitzenden, ja, sie können sogar Präsidenten 
werden. Sie haben keine Schuldgefühle, wenn sie ihre Mitmenschen betrügen. Der Psychopath 
erkennt in seiner Psyche keinen Mangel und sieht keine Notwendigkeit, sich zu ändern. 
Psychopathen haben einen ausgeprägten Vorteil gegenüber Menschen mit Gewissen und Gefühlen, 
da Psychopathen frei von Gewissen und Gefühlen sind. 


Die einzige Frage, die den Psychopathen beschäftigt: „Brauche ich es oder bringt es mir 
etwas?“ Alles andere, sämtliche Handlungen, sind diesem Trieb untergeordnet. Der Psychopath 
genießt es, wenn er andere leiden sieht, egal ob Natur, Tier oder Mensch. So wie ein normaler 
Mensch sich daran erfreut, wenn sich andere Menschen freuen oder er anderen ein Lächeln bereiten 
kann, erfreut sich der Psychopath an genau dem Gegenteil. Auf eine gewisse Weise scheint es, 
dass Psychopathen Seelenfresser sind — Psychophagen. Einer der Forscher, Alan Harrington, 
geht sogar so weit zu sagen, dass der Psychopath der „neue“ Mensch ist, der durch den immer 
stärker werdenden Druck des modernen Lebens entsteht. Warum haben all diese Menschen ihre 
Menschlichkeit verloren? Was war der Grund dafür? 


Wenn ein Mensch in einer politischen Machtposition ein Psychopath ist, kann er oder sie eine 
psychopathologische Epidemie ins Rollen bringen. Dieses Buch beschreibt die Chronik eines 
Abstiegs in die Hölle, der dortigen Transformation und der triumphalen Rückkehr mit dem Wissen 
über diese Hülle. Das Buch ist unbezahlbar wertvoll für uns, besonders heute, wo 
offensichtlich eine ähnliche Hölle den Planeten umhüllt. Kann der menschliche Schwarm, der 
unseren Planeten bewohnt, ein ausreichendes Verständnis über makrosoziale pathologische 
Phänomene erlangen, die so gefährlich, abscheulich und gleichzeitig faszinierend sind, 
bevor es zu spät ist? 





28.3 Warum auch die EU fallen wird, wenn das Subsidiaritätsprinzip weiterhin 
verletzt wird 


In Artikel 5 des EG-Vertrages heißt es: „In den Bereichen, die nicht in ihre ausschließliche 
Zuständigkeit fallen, wird die Gemeinschaft nach dem Subsidiaritätsprinzip nur tätig, sofern und 
soweit die Ziele der in Betracht gezogenen Maßnahmen auf der Ebene der Mitgliedstaaten nicht 
ausreichend erreicht werden können und daher wegen ihres Umfangs oder ihrer Wirkungen besser 
auf Gemeinschaftsebene erreicht werden können.“ Im Rahmen der EU-Gemeinschaft angewandt 
bedeutet das Subsidiaritätsprinzip, dass die Mitgliedstaaten die Zuständigkeiten behalten, die sie 
selbst am wirksamsten wahrnehmen können, und der Gemeinschaft die Befugnisse zukommen, die 
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die Mitgliedstaaten nicht in befriedigender Weise ausüben können. Praktisch erleben wir jedoch 
einen ausufernden Zentralismus, der einer tödlichen Krebskrankheit gleichkommt. 


Hochbegabte Menschen machen nur einen winzigen Prozentsatz jeder Population aus. 
Trotzdem spielen diese Menschen im kollektiven Leben eine solch bedeutende Rolle, dass 
jede Gesellschaft, die sie von dem Ausleben ihrer Fähigkeiten abhält, sich selbst dabei 
zerstört. Gleichzeitig sind jene Menschen, die nur mit Schwierigkeiten einfache arithmetische 
Aufgaben meistern oder die Kunst des Schreibens beherrschen, in der Mehrheit. Es sind normale 
Leute, deren Grundintelligenz meist völlig ausreichend ist. Dank dieser Verschiedenheiten kann 
sich auch die implizite innere gesellschaftliche Struktur entwickeln. Unsere Erfahrung zeigt 
uns, dass die psychologischen Unterschiede unter den Menschen der Grund _ für 
Missverständnisse und Probleme sind. Wir können diese Probleme nur dann überwinden, 
wenn wir diese psychologischen Unterschiede als ein Naturgesetz akzeptieren und ihren 
kreativen Wert anerkennen. Dies würde uns auch in die Lage versetzen, ein objektives Verständnis 
des Menschen und menschlicher Gesellschaften zu erlangen. Unglücklicherweise würde dies uns 
auch lehren, dass Gleichheit im Recht Ungleichheit unter dem Gesetz der Natur bedeutet. 
Deshalb ist eine vertrauensvolle Öffnung unseres Geistes für eine Wahrnehmung dieser Realität für 
jeden Menschen unverzichtbar, dessen Aufgabe es ist, andere Menschen zu verstehen. Dank dieser 
Öffnung wird unser Verstand frei von inneren Spannungen und Stress. 


Die Entwicklung der Begabungen, Fähigkeiten, des realitätsbezogenen Denkens und der 
natürlichen psychologischen Weltsicht eines erwachsenen Menschen wird dort optimal 
verlaufen, wo das Maß und die Qualität seiner Erziehung und die Anforderungen an seine 
beruflichen Tätigkeiten mit seinen individuellen Talenten übereinstimmen. Indem solch eine 
Situation erreicht wird, kann der Mensch daraus persönliche, materielle und moralische Vorteile 
ziehen. Auch die Gesellschaft als Ganzes erntet dadurch Vorteile. Dieser Mensch würde das in 
Bezug auf ihn selbst als soziale Gerechtigkeit wahrnehmen. Wenn verschiedene Umstände 
dazukommen, einschließlich einer mangelhaften psychologischen Weltsicht einer Gesellschaft, 
werden die Menschen dazu gedrängt, Dinge zu tun, die nicht mit ihren individuellen Fähigkeiten 
übereinstimmen. Wenn dies der Fall ist, ist die Produktivität solch eines Menschen nicht 
besser, sondern oft sogar schlechter als die eines Arbeiters mit durchschnittlichen Talenten. 
Der Mensch fühlt sich sodann betrogen und von Pflichten übermannt, die ihnen vom Erreichen seiner 
Selbstverwirklichung abhalten. Eine Gesellschaft sollte in ihrem eigenen Interesse solche 
Umstände korrigieren, nicht nur, damit eine höhere Produktivität entstehen kann, sondern 
auch, um Tragödien zu vermeiden. 


Auf der anderen Seite kann ein anderer Menschentyp zu einer wichtigen Position aufsteigen, 
weil er aus einer privilegierten sozialen Schicht stammt oder einer Organisation angehört, die an der 
Macht ist, während seine Talente und Fähigkeiten für seine Pflichten, besonders wenn sie 
schwierige Probleme betreffen, nicht ausreichend sind. Solche Menschen vermeiden die 
anstehende Problematik und widmen sich recht auffällig unwichtigeren Dingen. Angesichts 
des steigenden Drucks, sich auf einer Stufe zu behaupten, die für sie eigentlich unerreichbar ist, und 
aus Angst, für inkompetent gehalten zu werden, beginnen sie jeden direkt zu attackieren, der 
größere Talente und Fähigkeiten hat als sie selbst. Nach oben gerichtete Menschen befürworten 
deshalb peitschenschwingende totalitäre Regierungen, die ihre Positionen schützen. 


Der Großteil der Menschen akzeptiert und respektiert die soziale Rolle jener Menschen, deren 
Talent und Erziehung besser sind, solange sie selbst die passenden Positionen in der 
sozialen Struktur einnehmen. Dieselben Menschen werden jedoch mit Kritik, Respektlosigkeit und 
sogar Missachtung reagieren, wann immer jemand, der genauso durchschnittlich ist wie sie selbst, 
seine Mängel dadurch kompensiert, indem er mit seiner nach oben gerichteten Position prahlt. Die 
Urteile die von solchen durchschnittlichen und doch sensiblen Menschen gefällt werden, 
sind oft höchst treffend. Was umso bemerkenswerter ist, wenn man in Betracht zieht, dass solche 
Menschen möglicherweise nicht über ein ausreichendes Wissen über aktuelle Probleme besitzen, 
seien sie nun wissenschaftlich, technisch oder wirtschaftlich. 
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All diese Schwierigkeiten werden dann extrem destruktiv, wenn eine soziale oder religiöse 
Gruppierung im Einklang mit ihren Doktrin verlangt, dass ihren Mitgliedern Positionen eingeräumt 
werden, die in Bezug zu den wirklichen Fähigkeiten dieser Menschen nicht angebracht sind, sondern 
die Talente verlangen, die über den ihren stehen. Immerhin wird derzeit eine ganze Reihe von 
Ländern von Zuständen beherrscht, die die historisch gewachsenen Strukturen zerstören 
und durch soziale Systeme ersetzt haben, welche einer kreativen Arbeitsweise abträglich 
sind. Das sind Systeme, die auf Dauer nur mit Gewalt aufrechterhalten werden können. 


Es hat den Anschein, dass die Größe und die Bevölkerungszahl eines Landes ein Hindernis 
für die Entwicklung einer gesunden psychologischen Weltsicht, des Aufbaus einer gesunden 
gesellschaftlichen Struktur und der Einrichtung passender Regierungsformen, darstellt. In genau 
diesen Ländern entstehen die größten ethnischen und kulturellen Verschiedenheiten. In 
einem riesigen Land, in dem hunderte Millionen Menschen leben, vermisst der einzelne Mensch die 
Unterstützung einer vertrauten Heimat und fühlt sich den Machenschaften der hohen Politik 
gegenüber machtlos. Im weiten Land geht die Gesellschaftsstruktur verloren. Eng verbleiben 
hingegen im Allgemeinen nur die Familienbande, die, ginge es nach den Eliten, auch gelöst werden 
sollen. 


Auch schafft das Regieren eines solchen Landes seine eigenen unabdingbaren Probleme: 
Sie leiden an etwas, das als permanente Makropathie (Riesenkrankheit) bezeichnet werden könnte, 
da die verantwortlichen Behörden weit weg von individuellen oder lokalen Angelegenheiten sitzen. 
Als Hauptsymptom kann man eine Zunahme von Regeln erkennen, die für die Verwaltung 
benötigt werden. Diese können vom Ansatz her richtig erscheinen, doch sie sind in entlegenen 
Gebieten oder in persönlichen Angelegenheiten oft bedeutungslos. Die Möglichkeiten für Beamte, 
ihre menschliche Vernunft zu benutzen und gewisse Situationen real einschätzen zu können, 
wird dadurch sehr gering. Solche Verhaltensregeln haben auf die Gesellschaft einen 
entsprechenden Einfluss, die ihrerseits beginnt, in Regeln zu denken, anstatt die praktische und 
psychologische Realität in Betracht zu ziehen. Die psychologische Weltsicht, die der 
Grundfaktor in der kulturellen Entwicklung ist und die das soziale Leben aktiviert, wird auf 
diese Weise kontaminiert. 


Wir müssen uns deshalb die folgende Frage stellen: Ist eine gute Regierung überhaupt 
möglich? Können große Länder überhaupt eine soziale und kulturelle Evolution 
aufrechterhalten? Es hat eher den Anschein, dass die besten Kandidaten für solch eine 
Entwicklung Länder sind, die zwischen 10 und 20 Millionen Einwohner haben und in denen die 
persönlichen Bedingungen unter den Bürgern und zwischen den Bürgern und den Autoritäten 
eine korrekte psychologische Unterscheidung und natürliche Beziehungen gewährleisten. 


Wenn man Psychologen fragen würde, wie denn die USA geheilt werden könnten, ein Land, 
das alle Symptome von Makropathie aufweist, dann würden sie vorschlagen die große Nation in 13 
Staaten aufzuteilen, ähnlich der ersten Kolonien, nur entsprechend größer und mit natürlicheren 
Grenzen. Diesen Staaten sollte eine beträchtliche Autonomie gewährt werden. Das würde der 
Bevölkerung ein Gefühl von Heimat vermitteln, obgleich einer kleineren, und sie von den 
Motivationen eines lokalen Patriotismus und der Rivalität untereinander befreien. Eine Gesellschaft 
ist kein Organismus, der jede Zelle dem Wohle des Ganzen unterordnet. Sie ist auch keine 
Insektenkolonie, wo der kollektive Instinkt wie ein Diktator agiert. 


Viele anscheinend gegensätzliche Interessen, wie die individuellen Interessen im Gegensatz zu 
den kollektiven Interessen, oder die Interessen verschiedener sozialer Gruppierungen und 
Substrukturen, können miteinander abgeglichen werden, wenn wir von einem ausreichenden 
Verständnis des Wohls des Menschen und der Gesellschaft geleitet werden und die 
emotionalen Abläufe wie auch einige der mehr oder weniger primitiven Doktrin überwinden können. 


Solch eine Aussöhnung verlangt jedoch ein größeres Verständnis der menschlichen und 


sozialen Probleme und eine Akzeptanz der natürlichen Gesetze des Lebens. Auf dieser Stufe 
stellt sich heraus, dass sogar die schwierigsten Probleme gelöst werden können, da sie sich 
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ausnahmslos aus denselben heimtückischen Prozessen ableiten, denen 
psychopathologische Phänomene zu Grunde liegen. 


Die lebensnahen Wahrheiten bestimmen die Basis für das Verständnis der hier diskutierten 
Phänomene und für gezielte praktische Handlungen. Die Gesetze der Natur haben uns sehr 
unterschiedlich geschaffen. Dank dieser individuellen Charakteristika, außergewöhnlichen 
Lebensumständen und wissenschaftlichen Bemühungen hat der Mensch die Möglichkeit, alle 
erforderlichen Kenntnisse in der Kunst des objektiven Verständnisses über die erwähnten 
Phänomene zu erwerben. Wir müssen jedoch unterstreichen, dass dies nur dann geschehen 


kann, wenn es in Übereinstimmung mit den Gesetzen der Natur geschieht. Eine besser 
informierte Gesellschaft erreicht auch eine innere Ordnung und Kriterien für gleichgerichtete 


kollektive Bemühungen. 


28.4 Versuche nicht zu heilen, was du nicht verstehst! 


Wo immer eine Gesellschaft versklavt oder den Gesetzen einer überprivilegierten Klasse 
unterworfen wird, ist die Psychologie die erste Wissenschaft, die von einer Administration 
zensiert und angegriffen wird, welche in der Darstellung wissenschaftlicher Wahrheiten das letzte 
Wort an sich reißt. Weil die Forscher es schon einmal durchlebt und die Informationen und Fakten 
für uns dokumentiert haben, kann dieses Buch unser Leben retten, indem es uns eine Landkarte 
und Licht ist, was uns in der Dunkelheit führen kann. Wissenschaftliche Neugier ist in solchen Zeiten 
ein treuer Verbündeter. Das Motto dieses Buches ist: Versuche nicht zu heilen, was du nicht 
verstehst. Das Buch geht den allgemeinen Gesetzen des Bösen auf den Grund, es analysiert 
wie das Böse in jeder Gesellschaftsschicht entsteht. Es wird der Prozess der Ponerogenese 


beschrieben. Die Kernaussage ist, dass wir diesen gewaltigen, ansteckenden sozialen Krebs 
nur dann überwinden können, wenn wir seine Essenz und seine Ursachen verstehen. Erst 


dann kann die Welt und der Einzelne einer umfassenden Therapie unterzogen werden. Nur 
wenn wir einen Menschen in Bezug auf seine tatsächlichen inneren Konzepte verstehen können und 
diese nicht durch äußere Formen ersetzen, können wir ihm auf seinem Weg zu einer korrekten 
Einstellung dem sozialen Leben gegenüber helfen. Der Autor des Buches zur Ponerologie wäre kein 
erfahrener Psychologe, wenn er nicht im Vorhinein wüsste, dass manche Leser die 
wissenschaftlichen Fakten, die in diesem Buch erbracht werden, wegen eines gefühlten Angriffes 
auf die alltägliche Weisheit ihrer Lebenserfahrungen zurückweisen werden. 








Besonders junge Menschen wollen glauben, dass sie ihre Ziele und Entscheidungen selbst 
frei bestimmen, während parallel dazu ein erfahrener Psychologe ohne große Schwierigkeiten die 
kausativen Konditionierungen, die ihren Entscheidungen zugrunde liegen, zurückverfolgen kann. 
Viele dieser Konditionierungen liegen in unserer Kindheit vergraben, die Erinnerungen mögen 
verschwimmen, doch wir tragen die Ergebnisse unserer frühen Erfahrungen unser ganzes Leben 
mit uns herum. Nur unser Verstand kann die Faktoren rekonstruieren, die ihn beeinflussten, obgleich 
er selbst darüber unbewusst bleiben kann. 


28.4.1 Warum Moral und Emotionen uns nicht weiterhelfen? 


Wenn sich ein anderer Mensch auf eine Weise benimmt, die wir für böse erachten, tendieren 
wir dazu, ein negatives Urteil abzugeben, anstatt zu versuchen, die psychologischen 
Umstände zu verstehen, die ihn zu einem solchen Verhalten bringen konnten. Fast jeder 
Mensch ist in seinem Leben irgendwann mit Problemen konfrontiert, die er lösen muss. Da ein 
Verständnis jener psychologischen Faktoren, die hier wirklich am Werk sind, weit hinter dem 
geistigen Horizont seiner herkömmlichen Weltsicht liegt, verlässt sich der Mensch im Allgemeinen 
auf seine Emotionen, auf seine Intuition und auf sein Streben nach Glück. Wann immer wir auf einen 
Menschen treffen, dessen individuelle Weltsicht sich unter dem Einfluss atypischer Umstände 
entwickelt hat, tendieren wir dazu, ihn im Namen uns bekannter Weltsicht-Systeme moralisch zu 
verurteilen. 
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Des Weiteren treffen wir häufig auf sensible Menschen, die in Bezug auf psychologische, 
gesellschaftliche und moralische Aspekte eine gut entwickelte Weltsicht besitzen, die oft 
mittels literarischer Einflüsse, religiöser Bildung und philosophischer Betrachtungen verfeinert 
wurde. Solche Menschen haben eine ausgeprägte Tendenz, die Werte ihrer Weltsicht zu 
überschätzen und verhalten sich so, als ob sie eine objektive Basis besäßen, andere Menschen zu 
beurteilen. Sie ziehen dabei nicht die Tatsache in Betracht, dass solch ein System der Festlegung 
menschlicher Angelegenheiten ebenfalls irrig sein kann, da es nicht ausreichend objektiv ist. Wir 
wollen solch eine Haltung als Egotismus der herkömmlichen Weltsicht bezeichnen, in der 
letztendlich auch nur der moralische Zeigefinger gehoben wird ohne die psychologischen 
Ursachen und die pathologischen Abweichungen in Betracht zu ziehen. Wir sollten deshalb 
solchen Anomalien größere Aufmerksamkeit schenken, da sie bei der Pathogenese des Bösen, die 
wir besser verstehen wollen, eine sehr große Rolle spielen. 


28.4.2 Warum sich unsere Gesellschaft zurückentwickelt? 


Eine Demokratie, die sich aus Menschen mit mangelhaftem psychologischem Wissen 
zusammensetzt, kann sich nur zurückentwickeln. Wenn ein Kampf um die Positionen beginnt, 
der andere wichtigere Bedürfnisse in den Schatten stellt, wird es immer schwieriger, ein Land zu 
regieren. Aus diesem Grund ist die Schaffung einer gerechten sozialen Struktur eine 
Grundvoraussetzung für die soziale Ordnung und die Befreiung kreativer Werte. Die Menschen 
müssen sich darüber bewusst sein, dass es in jeder Gesellschaft Menschen gibt, deren 
Grundintelligenz, deren herkömmliche psychologische Weltsicht und deren moralische Vernunft 
unterentwickelt sind. Solche Menschen besitzen über soziale und moralische Fragen ein 
unterschiedliches Verständnis, sowohl aus natürlicher als auch aus objektiver Sicht. Gleichzeitig 
können solche Menschen über ein verzweigtes Netzwerk gegenseitiger pathologischer 
Abmachungen, das kaum mit der gesellschaftlichen sozialen Struktur verknüpft ist, sehr leicht die 
sozialen Strukturen durchbrechen. Diese Menschen beteiligen sich mit ihren Netzwerken an der 
Entstehung jenes Bösen, dass keine Nation ausklammert. Diese Substruktur lässt Träume von 
Macht und Aufnötigung des eigenen Willens auf die Gesellschaft entstehen. 


28.4.3 In guten Zeiten werden die Menschen oberflächlich und leichtsinnig 


In guten Zeiten verlieren die Menschen immer mehr das Bedürfnis nach tiefer Besinnung, 
Einsicht, der Kenntnis von anderen Menschen und nach einem Verständnis der komplizierten 
Gesetze des Lebens. 


Die Bereicherung oder Verarmung der psychologischen Weltsicht eines Landes können als 
Indikatoren dafür angesehen werden, ob seine Zukunft gut oder schlecht sein wird. 


Glückliche, friedliche Zeiten begünstigen eine Einengung der Weltsicht und einen Anstieg 
des Egotismus. Wenn dies mit weiteren Defiziten zusammenfällt, wie die Unfähigkeit eines 
Egotisten, andere Menschen zu verstehen, so führt das zu weiteren politischen Irrtümern und 
Außenseiter werden zu Sündenböcken. Wenn die Evolution politischer Strukturen und sozialer 
Institutionen völlig gebremst wird, steigern sich sowohl die administrative Trägheit als auch die 
Unzufriedenheit der Betroffenen. 


In guten Zeiten wird die Suche nach der Wahrheit unbequem, da sie unangenehme Tatsachen 
offenlegt. Da ist es besser, über leichtere und freundlichere Dinge nachzudenken. Die 
unbewusste Elimination von Daten, die unzweckmäßig erscheinen oder sind, wird langsam zur 
Gewohnheit, was daraufhin von der gesamten Gesellschaft breit akzeptiert wird. Das Problem 
dabei ist, dass jeder Gedanke, der auf solch beschränkten Informationen beruht, unmöglich 
zu korrekten Schlussfolgerungen führen kann, sondern in der Folge zu einer unterbewussten 
Substitution dieser unangenehmen Prämissen durch angenehmere Sichtweisen führt und dabei an 
die Grenzen der Psychopathologie gelangt. 
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Eine Gesellschaft, die bereits von solch einem hysteroiden Zustand befallen ist, betrachtet jegliche 
Wahrnehmung der unbequemen Wahrheit als Anzeichen von Dummheit. Hysterie ist ein 
psychologischer Zustand unkontrollierbarer Angst oder übertriebener Reizbarkeit. Hier wird 
der Begriff verwendet, um die Angst vor der Wahrheit zu beschreiben, oder die Angst, über 
unangenehme Dinge nachzudenken, um nicht an der vorherrschenden Zufriedenheit zu 
rütteln. 


Damit wartet die Katastrophe auf ihren Auftritt. In solchen Zeiten verliert sich die Fähigkeit für 
logische und disziplinierte Gedanken, die aus der Notwendigkeit schlechter Zeiten entstanden sind. 
Wenn Gemeinschaften ihre Kapazitäten für psychologische Vernunft und moralische Kritik 
verlieren, wird der Prozess der Schaffung des Bösen in jeden sozialen Bereich intensiviert, 
ob individuell oder makrosozial, bis sich alles wieder in schlechte Zeiten verwandelt. Wenn nach 
ein paar Generationen guter Zeiten die Sorglosigkeit in einem gesellschaftlichen Defizit 
bezüglich der sozialen Fähigkeiten und der moralischen Kritik mündet, ist der Weg für 
pathologische Anstifter, Bauernfänger und für sogar noch primitivere Betrüger geebnet, 
deren Handlungen den Prozess der Entstehung des Bösen unterstützen. Bei der Synthese des 
Bösen sind sie die entscheidenden Faktoren. 


Wenn die schlechten Zeiten dann anbrechen, sind die Menschen von einem Übermaß an 
Bösem überwältigt. Solche Menschen haben zu Beginn die Tendenz, sich auf die an der Macht 
befindlichen Kräfte zu verlassen, die ihrer Ansicht nach der Bedrohung entgegenwirken könnten. Sie 
können beispielsweise zu schießwütigen Personen werden oder von Armeen begeistert sein. 


28.4.4 Die Entstehung des Bösen 


Ponerogenese: Der Prozess der Entstehung des Bösen. Ponerogenese hat vielfältige Ursachen, 
wie zum Beispiel Verletzungen des Gehirns, Traumata, Infektionen, Medikamente und genetische 
Erbkrankheiten. Die Qualität der Konsequenzen daraus ist davon abhängig, wann sie im Leben 
eines Menschen aufgetreten sind. In Bezug auf die pathologischen Faktoren der ponerogenesen 
Prozesse zeigen Schäden, die als Säugling oder in der frühen Kindheit entstanden sind, aktivere 
Ergebnisse als Verletzungen, die später im Leben geschehen sind. 


Verhalten sich Menschen auf diese Art und Weise, dann werden die Psyche und die Gefühle 
der normalen Menschen traumatisiert und schrittweise verschwindet ihre Fähigkeit, ihren 
gesunden Menschenverstand zu benutzen. Wenn es sich um junge Opfer handelt, leidet die 
Persönlichkeit unter einer abnormalen Entwicklung, die zu einer Fehlbildung der Persönlichkeit führt. 
Auch während der Geburt kann es zu Hirntraumata kommen. Jegliche Art von 
Gehirnverletzungen führt zu einer gewissen Abschwächung akkuraten Denkens und in der 
Folge zu einer Schwächung der Persönlichkeitsstruktur. Wenn ein Elternteil einen solchen 
Defekt aufweist, dann können alle Kinder in der Familie, wie klein dieser Mangel auch sein mag, 
eine entsprechende Anomalie in ihrer Persönlichkeitsentwicklung aufweisen. 


Sie lernen bereits in der frühen Kindheit, sich gegenseitig in einer Menschenmenge zu 
erkennen und sie entwickeln ein Bewusstsein von der Existenz ähnlich gelagerter Menschen. Sie 
sind sich auch darüber im Klaren, dass sie anders als die Menschen rund um sie herum sind. Sie 
betrachten uns aus einer gewissen Distanz, wie eine paraspezifische Eigentümlichkeit. Natürliche 
menschliche Reaktionen, die normalen Menschen oft gar nicht auffallen, da sie ihnen 
selbstverständlich erscheinen, kommen dem Psychopathen seltsam und daher interessant und 
sogar komisch vor. Sie werden zu Experten unserer Schwächen und sie sind manchmal für 
herzlose Experimente verantwortlich. 


Das Leid und die Ungerechtigkeit, die von Ihnen verursacht werden, lassen in ihnen kein 
Gefühl von Schuld entstehen, da Reaktionen von anderen Menschen einfach als Resultat ihrer 
Andersartigkeit angesehen werden und nur, zu jenen anderen Menschen passen, die sie als nicht 
wirklich zu ihnen gehörig betrachten. Weder ein normaler Mensch noch unsere herkömmliche 
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Weltsicht, kann das Vorhandensein dieser Welt aus völlig unterschiedlichen Konzepten zur 
Gänze verstehen, und auch nicht richtig einschätzen. Alle Forscher der Psychopathie betonen 
drei Qualitäten, die hauptsächlich im Zusammenhang stehen: Das Fehlen von 
Schuldbewusstsein für asoziale Handlungen, die Unfähigkeit, wirklich zu lieben, und eine Neigung 
zu Geschwätzigkeit auf eine Weise, die leicht von der Wirklichkeit ablenkt. 


Ihre Persönlichkeitsmerkmale sind Manipulationsfähigkeit, Unaufrichtigkeit, Egozentrik und 
das Fehlen von Schuldgefühlen (Merkmale, die bspw. bei Kriminellen genauso wie bei 
Ehepartnern, Eltern, Vorgesetzten, Rechtsanwälten, Politikern und Geschäftsführern anzutreffen 
sind). Psychopathen neigen zu Zorn und Ärger und sie sind bereit, andere auszunutzen. Sie 
sind arrogant, manipulativ, zynisch, exhibitionistisch, auf Sinnesempfindungen ausgerichtet, 
skrupellos, rachsüchtig und auf ihren eigenen Vorteil bedacht. Hinsichtlich ihrer sozialen 
Verhaltensmuster schreiben Sie sich selbst Liebe und Selbstbewusstsein zu und sehen sich 
als höchst wertvoll und wichtig; und doch messen sie Anderen keine Liebe und keinen Rang bei 
und betrachten sie als wertlos und unbedeutend. Sie sind mit dominanten und gefühlskalten 
zwischenmenschlichen Eigenschaften gekennzeichnet. Normale Menschen zeigen eine 
gesteigerte Aktivität der rechten vorderen Schläfenlappen. Psychopathen zeigen keine Reaktionen. 
Ihr Verstand vermeidet konsistente und präzise Schlussfolgerungen. 


Sie verhalten sich gegenüber Menschen, die ihre Defizite nicht entdecken, höflich, wenn nicht 
sogar freundlich; dieselben Menschen entwickeln jedoch gegenüber psychologisch talentierten 
Menschen oder Kennern, die sie durchschauen, eine präventive Feindseligkeit und Aggression. Je 
schwerer die Fälle werden, desto brutaler antipsychologisch und verachtender werden sie in 
ihrem Verhalten gegenüber normalen Menschen. Ihre Welt ist für alle Zeiten in wir und sie geteilt, 
in ihre kleine Welt, die ihre eigenen Gesetze und Gebräuche hat, und in die fremde Welt normaler 
Menschen, die sie als voll von überheblichen Ideen und Gewohnheiten betrachten und von denen 
sie moralisch abgeurteilt werden. 


Ihre Wahrnehmung von Ehre lädt sie dazu ein, diese andere menschliche Welt und deren 
Werte bei jeder Gelegenheit zu betrügen und zu verschmähen. Im Gegensatz zu den 
Gewohnheiten der normalen Menschen haben Sie das Gefühl, dass ein Versprechen zu 
brechen ein angemessenes Verhalten ist. Psychopathen rechtfertigen das Töten von Menschen, 
deren Leid ihnen kein Mitgefühl entlockt, da sie nicht von ihrer Art sind. Sie realisieren nicht, dass 
sie dadurch auf Widerstand stoßen werden, der Generationen überdauern kann. Gerechtigkeit nur 
für Psychopathen; Ungerechtigkeit für alle anderen. „Tötet sie alle; Gott wird die Seinen 
erkennen.“ ist offenbar die Herangehensweise, die von Psychopathen empfohlen wird. 


Die psychopathologischen Faktoren entscheiden nicht allein über die Verbreitung des 
Bösen. Auch andere Faktoren haben hier eine gleichgestellte Wichtigkeit: Sozioökonomische 
Faktoren, wie auch moralische und intellektuelle Defizite. Das Buch zur Ponerologie beschreibt die 
Rolle dieser zusätzlichen Faktoren bei der Entstehung des Bösen, die seit Jahrhunderten 
unzureichend verstanden werden. Eine diesbezügliche Erklärung ist für eine Vervollständigung 
des Gesamtbildes entscheidend und sie erlaubt uns, effektivere praktische Maßnahmen zu 
treffen. Wenn der pathologische Faktor jedoch unergründlich bleibt, hat die betreffende 
Person Schwierigkeiten, die Ursache ihrer Probleme zu verstehen. Solche Dinge sollten allen 
Menschen gelehrt werden, um eine autopädagogische Selbstüberwachung zu erleichtern. Das ist 
eine Schlussfolgerung, die nur schwer von Menschen akzeptiert werden kann, die davon 
überzeugt sind, eine reife Weltsicht ohne solche mühsamen Studien erreicht zu haben. Die 
alten egoistischen Verteidiger der herkömmlichen Weltsicht haben die Tradition, Belletristik und 
sogar die Philosophie auf ihrer Seite. 


Sie realisieren nicht, dass ihre Art und Weise des Verständnisses der Fragen des Lebens in 
der heutigen Zeit den Kampf gegen das Böse noch problematischer werden lässt. Die 
jüngeren Generationen sind jedoch mit Biologie und Psychologie vertrauter und deshalb leichter 
einem objektiven Verständnis über die Rolle der pathologischen Phänomene im Prozess der 
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Entstehung des Bösen zugänglich. Eine wissenschaftliche und gesellschaftliche Erkenntnis der 
Rolle, die die erwähnten Faktoren bei der Genese des Bösen spielen, würde der öffentlichen 
Meinung helfen, eine entsprechende Position dem Bösen gegenüber einzunehmen, wodurch 
seine mysteriöse Faszination ein Ende finden würde. Wenn die Gesetze auf Basis eines 
Verständnisses der Natur der Phänomene korrekt adaptiert werden, werden sie auch 
prophylaktische Maßnahmen gegen den Ursprung des Bösen erlauben. 


28.4.4.1 Der praktische Wert der Psychopathologie 


Der praktische Wert unserer herkömmlichen Weltsicht endet im Allgemeinen dort, wo die 
Psychopathologie beginnt. Die _ Vertrautheit mit dieser verbreiteten Schwäche _der 


menschlichen Natur und der Naivität der normalen Menschen gehört zu dem besonderen 


Wissen, dass wir bei vielen Psychopathen und Charakteropathen antreffen. Die Tendenz, eine 
moralisierende Interpretation über essenziell pathologische Phänomene abzugeben, ist ein Aspekt 


der menschlichen Natur, dessen wahrnehmbares Substrat in unserem spezifischen Instinkt 
eincodiert ist. Menschen schaffen es normalerweise nicht, zwischen moralischem und 
biologischem Bösen zu unterscheiden. Diese Tendenz führt zu einem permanenten Irrtum 
der öffentlichen Meinung. Wir können diesen Irrtum mittels eines gesteigerten Wissens über uns 
selbst eindämmen, doch eine Überwindung verlangt nach besonderer Kenntnis im 
psychopathologischen Bereich. 


Immer wenn wir Fehlern und Irrtümern im menschlichen Verhalten mit einer moralisierenden 
Interpretation begegnen, verschließen wir einem ursächlichen Verständnis der Phänomene 
das Tor und öffnen es für rachsüchtige Emotionen und psychologische Irrtümer. Damit 
erlauben wir diesen pathologischen Faktoren ihre ponerogenen Aktivitäten weiterzuführen, sowohl 
in uns selbst, als auch in anderen. Nichts vergiftet die menschliche Seele und beraubt uns unserer 
Kapazität, die Realität objektiver zu verstehen, mehr, als genau diese Abhängigkeit von der 
alltäglichen menschlichen Tendenz, gegenüber dem Verhalten der Menschen eine moralisierende 
Sichtweise einzunehmen. Praktisch gesprochen ist jedes Verhalten, das zumindest 
irgendeinem anderen Menschen ernsthaften Schaden zufügt, in seiner psychologischen 
Entstehung von einigen pathologischen Faktoren beeinflusst. 


Aus diesem Grund ist jegliche Interpretation der Ursachen des Bösen, die sich selbst auf 
moralische Kategorien beschränkt, eine unpassende Wahrnehmung der Realität. Allgemein 
betrachtet, kann dies zu einem irrigen Verhalten führen, das unsere Fähigkeit zu Maßnahmen gegen 
die Ursachen des Bösen einschränkt und die Lust auf Rache schürt. Dies entzündet häufig ein 
neues Feuer in den ponerogenen Prozessen. Wir sollten deshalb eine einseitige moralische 
Interpretation über die Ursprünge des Bösen als falsch und in jedem Fall als unmoralisch 
ansehen. Die Vorstellung, diese alltägliche menschliche Neigung und ihre Resultate zu überwinden, 
kann als moralisches Motiv angesehen werden, das mit der gesamten Ponerologie verflochten ist. 


Erst wenn wir die Gründe analysieren, warum manche Menschen solch emotionsgeladene 
Interpretationen oft überbeanspruchen und eine korrektere Sichtweise häufig entrüstet 
zurückweisen, dann werden wir auch hier mit Sicherheit pathologische Faktoren entdecken, die in 
diesen Menschen aktiv sind. In solchen Fällen wird eine Verstärkung dieser Tendenz verursacht. 
Sie verdrängen die selbstkritischen Konzepte aus dem Feld ihres Bewusstseins. Der Einfluss 
solcher Menschen verstärkt diese Tendenz auch in anderen Menschen. Stattdessen muss man 
seinen Verstand demütig der wahrnehmbaren Realität unterordnen. Dann erkennt man die 
Wahrheit über die Menschheit, sowohl ihre Werte als auch ihre Schwächen, die uns zeigen, 
was in Bezug auf andere Menschen und Gesellschaften anständig und angemessen ist. Eine 
häufige Erscheinung bei pathopolitischen Systemen ist unglücklicherweise das Erfinden von 
immer neuen moralischen Kriterien, die immer zu ihrem Vorteil erdacht werden. Solche 
Suggestionen berauben oftmals die Menschen ihrer moralischen Vernunft und deformieren 
die normale Entwicklung der Jugend. 
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In Übereinstimmung mit den Geboten des gesunden Menschenverstandes beginnt eine auf solche 
Weise handelnde Person den Sinn in der goldenen Mitte zwischen der Wahrheit und ihrem Gegenteil 
zu suchen, was einigermaßen befriedigende, jedoch falsche Antworten hervorbringt. Menschen, 
die so denken, realisieren nicht, dass dieses Ergebnis exakt die Absicht jener Personen war, 
die sie zu dieser Denkweise veranlasst haben. Dort wo Psychopathen regieren, wird diese 
Methode mit Virtuosität und im Rahmen ihrer Macht benutzt. 


Unterbewusste psychologische Prozesse überlagern sowohl zeitlich als auch in ihrem 
Umfang ein bewusstes Denken, was viele psychologische Phänomene ermöglicht: Es geht 
hier um jene Phänomene, die allgemein als Konversion beschrieben werden, wie ein 
unterbewusstes Abblocken von Schlussfolgerungen und die Selektion und die Substitution von 
unangenehmen Prämissen. Wir sprechen von einem Abblocken von Schlussfolgerungen, wenn 
der überlagernde Prozess im Prinzip richtig war und kurz vor einer Schlussfolgerung und einem 
letztendlichen Verständnis — im Rahmen eines Vorgangs der inneren Projektion — stand, doch durch 
eine vorangehende Direktive aus dem Unterbewussten, die die Schlussfolgerung als 
unpraktisch oder beunruhigend empfinden lässt, behindert wird. Somit wird eine immer größere 
Menge solch verdrängter Informationen in unserem unterbewussten Gedächtnis gesammelt. 
Letztendlich wird der Mensch von einem bestimmten Verhaltensmuster übernommen: 
Ähnliche Informationen werden immer auf gleiche Weise behandelt, auch wenn eine logische 
Betrachtung zu einem anderen Ergebnis käme, das für den betreffenden Menschen durchaus von 
Vorteil gewesen wäre. 


28.4.4.2 Konversives Denken 


konversives Denken: gegenteiliges Denken (z. B. Initiative = Willkür; traditionell = rückschrittlich; 
Tüchtigkeit = Dummheit) 


Der komplizierteste Prozess dieser Form ist die Substitution von Prämissen, wo 
Informationen beseitigt werden und so eine vorgeblich angenehmere Schlussfolgerung 
sichergestellt wird. Unsere Fähigkeit zur Assoziation ersetzt sehr schnell eine beseitigte 
Information durch eine neue, die diesmal zu einem angenehmen Ergebnis führt. Solche 
Substitutionen erfolgen oft mittels verbaler Kommunikation im Kollektiv, in bestimmten Gruppen von 
Menschen. Es gibt keinen Menschen, dessen perfekte Selbsterkenntnis ihm gestattet, alle 
Neigungen zum konversiven Denken zu eliminieren, doch es gibt Menschen, die diesem 
Zustand sehr nahe sind, während andere Sklaven dieser Prozesse sind. 


Jene Menschen, die oft zum Zweck des Findens bequemer Schlussfolgerungen konversive 
Operationen einsetzen, beginnen möglicherweise auch, solch ein Verhalten für immer trivialere 
Gründe anzuwenden und verlieren dabei völlig die Fähigkeiten zur bewussten Kontrolle über alle 
ihre Denkprozesse. Dies führt unvermeidbar zu Verhaltensirrtümern, für die andere Menschen, 
wie auch sie selbst, bezahlen müssen. Menschen, die ihre psychologische Hygiene und ihre 
Kapazität zu korrektem Denken entlang dieses Weges verloren haben, verlieren auch ihre 
natürlichen kritischen Fähigkeiten in Bezug auf die Aussagen und das Verhalten jener Menschen, 
deren abnorme Gedankengänge auf dem Substrat pathologischer Anomalien gebildet wurden. 


Grundsätzlich enthält jede Gemeinschaft Menschen, in denen sich solche und ähnliche 
Denkmethoden auf breiter Basis entwickeln konnten, da konversives Denken höchst ansteckend 
ist und sich über eine ganze Gesellschaft ausbreiten kann. Besonders in glücklichen Zeiten 
intensiviert sich im Allgemeinen die Tendenz zu konversivem Denken. Jene Menschen, die 
versuchen, ihren gesunden Menschenverstand und ihre korrekten Überlegungen 
aufrechtzuerhalten, werden schließlich zu einer Minderheit und fühlen sich ungerecht 
behandelt, da ihr Menschenrecht, ihre psychologische Hygiene zu bewahren, durch Druck 
von allen Seiten verletzt wird. 
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Dann sind schlechte Zeiten für die Gesellschaft nicht mehr fern. In Folge dessen dominieren 
unwichtige Dinge den menschlichen Geist bis zu dem Ausmaß, dass kein Platz mehr für 
Gedanken über Öffentliche Angelegenheiten oder ein Gefühl für ein Engagement um die 
Zukunft vorhanden sind. Wenn die Gewohnheiten von unterbewusster Selektion und Substitution 
von Gedankeninformationen sich auf die makrosoziale Ebene ausbreiten, tendiert eine Gesellschaft 
dazu, gegenüber sachlicher Kritik Verachtung zu entwickeln und jeden Menschen zu beschämen, 
der vor Gefahren warnt. Auch anderen Ländern wird Verachtung entgegengebracht, die 
normale Gedankenmuster aufrechterhalten konnten. Diese egoistische 
Gedankenterrorisierung wird durch die Gesellschaft selbst und durch ihre Prozesse des 
konversiven Denkens erreicht. Dies macht die Notwendigkeit der Zensur von Presse, Theater 
und von Nachrichten überflüssig, da ein pathologisch hypersensitiver Zensor in den Bürgern 
des Landes selbst lebt. 


Wenn drei Egos (Egoismus, Egotismus und Egozentrik) regieren, dann verschwindet das 


Gefühl von sozialen Verbindungen und der Verantwortlichkeit gegenüber anderen Menschen 
und die betreffende Gesellschaft spaltet sich in Gruppierungen, die zueinander immer 
feindlicher werden. Wenn eine hysterische Umgebung aufhört, die Meinungen eingeschränkter, 
nicht wirklich normaler Menschen von den Ansichten normaler, vernünftiger Personen zu 
unterscheiden, ist der Aktivierung pathologischer Faktoren verschiedenster Art Tür und Tor geöffnet. 
Wenn eine beliebige Gesellschaft es nicht schafft, unter ihren ethnologischen und politischen 
Umständen den Zustand der Hysterie zu überwinden, kann eine gewaltige blutige Tragödie 
die Folge sein. 


Das erste Kriterium der Ponerogenese ist der Verlust der natürlichen kritischen Fähigkeiten 
in Bezug auf pathologische Menschen. Die Menschen bräuchten reelle psychologische 
Informationen, um den Weg der Vernunft und des Maßes wiederzufinden. Der wertvollste Rat, den 
ein Ponerologe einer Gesellschaft unter solchen Umständen erteilen kann, ist, sich der Hilfe 
der modernen Wissenschaften zu bedienen. Eine effektive Maßnahme wäre das Lehren von 
sowohl korrektem Denken als auch gekonntem Aufspüren von Gedankenirrtümern. 


Der Prozess der Ponerisierung der westlichen Demokratie hat die Transformation zu einem 
völlig faschistischen System nahezu abgeschlossen. Jegliche intellektuelle Einsicht, die diese 
als pathologische Meinungen und Absichten bloßstellen würde, wird dank der Substitution der 
Prämissen eliminiert, die auf Basis von zuvor konditionierten Reflexen in einem unterbewussten 
Prozess am Werk waren. Ein objektiver Beobachter könnte diesen Zustand mit der Übernahme 


einer Irrenanstalt durch ihre Insassen vergleichen. Die Gesellschaft gelangt schließlich in einen 
Zustand, in dem sie als Ganzes die Maske scheinbarer Normalität übergezogen hat. Der Egoismus 


bei einzelnen Menschen wie auch bei sozialen Gruppierungen wächst, moralische Pflichten 
und soziale Netzwerke lockern sich spürbar. Eine Variation solch einer Tragödie kann die 
Pathokratie sein. 


28.4.5 Der Krebs in unserer Gesellschaft 


Die Pathokratie erzeugt die schlimmste aller gesellschaftlichen Krankheiten. Das Resultat 
dieser Krankheit ist, dass die sogenannten schlechten Zeiten außergewöhnlich grausam und 
langandauernd sind, und ihre Ursachen innerhalb der Kategorien von herkömmlichen 
menschlichen Konzepten unmöglich zu verstehen sind. Unter solchen Umständen kann sich 
kein Bereich des Lebens normal entwickeln, sei es nun Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft, 
Technologie, Verwaltung usw. Eine Pathokratie lähmt schrittweise alles. Die Handlungsweisen 
der Pathokratie beeinflussen eine ganze Gesellschaft. Es beginnt bei den Oberhäuptern und infiltriert 
nach und nach jede Kleinstadt, jedes Dorf, jede Fabrik, jeden Betrieb und jeden Bauernhof. Die 
pathologische soziale Struktur überzieht schrittweise die ganze Nation und erzeugt eine neue 
Klasse innerhalb der Nation. 
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Diese privilegierte Klasse der abweichenden Menschen fühlt sich andauernd von der 
Mehrheit der normalen Menschen bedroht. Pathokraten hegen auch keinen Zweifel über ihr 
persönliches Schicksal, falls es eine Kehrtwendung zurück zum System der normalen Menschen 
geben sollte. Pathokraten besitzen niemals irgendwelche soliden, praktischen Talente, und die 
Zeitspanne ihrer Herrschaft eliminiert jegliche Restmöglichkeiten, die ihnen eine Anpassung an die 
Anforderungen normaler Arbeit ermöglichen könnten. Wenn die Regeln der normalen Menschen 
wieder Inkraftträten, wären sie und ihresgleichen der allgemeinen Verurteilung ausgesetzt, 
was eine moralisierende Interpretation ihrer psychologischen Abweichungen beinhalten würde. 


Sie wären vom Verlust ihrer Freiheit und ihres Lebens bedroht, nicht nur vom Verlust ihrer 
Positionen und Privilegien. Da sie zu einem solchen Opfer nicht fähig sind, wird das Überleben 
eines Systems, das für sie am besten ist, zu einer moralischen Notwendigkeit. Solch eine 
Bedrohung muss mit allen psychologischen und politischen Mitteln bekämpft werden, die 
skrupellos gegen die normalen Menschen eingesetzt werden. Dieser Kampf kann in seiner 
Verderbtheit schockierend sein. Die Psychopathen, die im Schatten dieses Phänomens stehen, 
werden ihre Kontrolle ohne Blutvergießen niemals aufgeben. Eine Pathokratie überlebt dank 


des Gefühls der Bedrohung durch die Gesellschaft normaler Menschen. Für die Herrscher ist 
deshalb das an der Spitze bleiben das klassische Problem von Sein oder Nichtsein. 


28.4.5.1 Die pathologischen Faktoren 


Übereinstimmend mit den Erfahrungen Lobaczewskis, als klinischer Psychologe und als Forscher 
über die Natur des Bösen in den Bereichen der Psychopathologie, hat man den Eindruck, dass 
nahezu die Hälfte der pathologischen Faktoren, die an den Prozessen der Entstehung des 
Bösen, was der Autor Ponerogenese nennt, beteiligt sind, Resultate von verschiedenen Arten 
von Läsionen des Gehirngewebes sind. Psychopathie machen hier einen geringen 
Prozentsatz dessen aus. Es gibt auch noch andere Faktoren, wie beispielsweise die oft 
genannten multiplen Persönlichkeiten. Es gibt in jedem Land der Welt eine solche Ansammlung 
von 4-9 Prozent der Gesamtbevölkerung. Wenn wir unsere Aufmerksamkeit nur auf 
Psychopathie konzentrieren, kann dies nur zu einem einseitigen Verständnis des Problems 
als Ganzes und zu Fehlern in der Praxis, besonders in der Psychotherapie führen. 


Die Situation ist bei Fällen der Psychopathie noch viel verworrener. Doch ein umfangreiches Wissen 
um die biologische Natur und die genetischen Eigenschaften spezieller Arten der Psychopathie kann 
einen Weg für das Verständnis aufzeigen. Das Ziel sollte eine reduzierte Aktivität der Pathologie 
bei der Entstehung des Bösen sein. Damit ließen sich die tragischen Resultate in allen Bereichen, 
angefangen von einzelnen Menschen, über Familien, soziale Gruppierungen, soziale Bewegungen 
bis hin zu den verheerenden politischen Ereignissen, verhindern. Solch ein Ziel verlangt nach 
profunder Kenntnis des Wesens aller Abnormitäten. Die Hauptaufgabe scheint die 
Unterscheidung von Anomalien zu sein, sie sind durch Gehirngewebsverletzungen entstanden oder 
sie wurden durch Vererbung übertragen. 


28.4.5.1.1 Schizoide Psychopathen 


Jede Gesellschaft auf der Erde enthält einen bestimmten Prozentsatz von Individuen, eine 
relativ kleine und doch sehr aktive Minderheit, die nicht als normal angesehen werden können. Ihre 
Hyperaktivität und ihre Vorstellung außergewöhnlich zu sein, wird aus ihrem Gefühl, einen 
gewissen Mangel kompensieren zu müssen, hervorgerufen. 


Schizoidität: Ursache für eine Schizophrenieanfälligkeit. Der schizoide Psychopath kommt bei 
beiden Geschlechtern gleichermaßen vor. Dies deutet an, dass diese Anomalie autosomal 
übertragen wird. Sie kommt im Durchschnitt etwas häufiger vor als die essenzielle Psychopathie, 
doch sie unterscheidet sich zwischen Rassen und ethnischen Gruppen beträchtlich. Bei Schwarzen 
tritt sie selten auf, bei Juden am meisten. Man nimmt an, dass ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung 
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eines Landes von einer vernachlässigbaren Größe bis hin zu 3 Prozent erreicht. Das instinktive 
Substrat eines schizoiden Psychopathen agiert zur Gänze so, als ob es auf Treibsand stehen würde. 
Schizoide Psychopathen besitzen keinen natürlichen Sinn für psychologische Realitäten. Sie 
haben zwar einen effizienten Intellekt, doch dieser baumelt über einer verschwommenen 
Wahrnehmung der menschlichen Natur. Nichtsdestotrotz strebt und bemüht sich ihr Intellekt 
andauernd, großartige Doktrin und amoralische Strategien zu erschaffen, die so geschickt 
durchdacht sind, dass sie auf naive Personen, deren Intellekt nicht so gut ausgeprägt ist, suggestiv 
wirken. Schizoide Menschen und ihre Doktrin haben bei der Entstehung der großen 
makrosozialen Tragödien unserer Zeit den Anfang gemacht. 


In familiären Beziehungen erzeugt der schizoide Psychopath bei seinen Partnern Mutlosigkeit und 
Depressionen. Die weniger intellektuellen Typen scheinen für ausgeklügelte Intrigen leichte 
Werkzeuge zu sein. Ihre Neigung, die menschliche Realität auf schulmeisterliche und 
vereinfachende Weisen zu betrachten, die sie als richtig, das heißt, Schwarz oder Weiß ansehen, 
transformiert ihre oft guten Absichten in schlechte Ergebnisse. Sie neigen dazu den Realitäten 
ignorant gegenüber zu stehen. Innerhalb dieses Systems wird der Normalbürger dafür 
verantwortlich gemacht, nicht als Psychopath geboren zu sein. Alles, was die pathokratische 
Herrschaft bedroht, wird als zutiefst unmoralisch abgestempelt. Solch ein Regierungssystem kann 
nur untergehen. 


Eine solche historische Periode ist immer durch eine Verarmung der psychologischen 
Weltsicht charakterisiert, sodass eine schizoid verarmte Weltsicht in solchen Zeiten nicht als 
merkwürdig hervorsticht, sondern als gesetzliches Gebot akzeptiert wird. Um der Gefährdung ihrer 
Macht vorzubeugen, müssen Pathokraten alle verfügbaren Methoden des Terrors und 
anderer Vernichtungstaktiken gegen Personen anwenden, die für ihren Patriotismus bekannt 
sind. Menschen, die kein natürliches Gefühl der Verbindung zur normalen Gesellschaft besitzen, 
sind bei solchen Aktivitäten unersetzbar. Schizoide Charaktere zielen darauf ab, ihre eigene 
Konzeptwelt anderen Menschen oder sozialen Gruppierungen aufzuerlegen, indem sie relativ 
kontrollierten Egotismus und eine außergewöhnliche Hartnäckigkeit an den Tag legen. 


Schizoide Menschen haben häufig (nicht immer) eine jüdische Abstammung. Wir dürfen aber 
nicht vergessen, dass 97 Prozent aller Juden diese Anomalie nicht aufweisen und dass sie ebenfalls 
in allen europäischen Nationen auftritt, obgleich in deutlich geringerem Ausmaß. Unser Erbe aus 
dieser Periode beinhaltet Weltbilder, wissenschaftliche Traditionen und rechtliche Konzepte, die mit 
den minderwertigen Zutaten einer schizoiden Auffassung der Realität gewürzt sind. Jetzt werden 
andere Menschen wiederum beim Lesen solcher Texte sofort zu Kritik hingerissen sein, auf Basis 
ihres gesunden Menschenverstandes, obwohl auch sie die eigentliche Ursache des Irrtums nicht 
begreifen: Der Irrtum entstammt einem biologisch abweichenden Geist. 


Schizoidität spielt bei der Entstehung des Bösen eine essenzielle Rolle, das unsere heutige 
Welt bedroht. Eine mit der Welt praktizierte Psychotherapie würde deshalb verlangen, dass die 
Resultate eines solchen Bösen so geschickt wie möglich eliminiert werden. Die ersten Forscher 
scheiterten zunächst daran, die Rolle von charakteropathischen Persönlichkeiten bei der Entstehung 
des Bösen entsprechend wahrzunehmen. Im ponerogenen Prozess des pathokratischen 
Phänomens übernehmen charakteropathische Individuen Ideologien, die durch doktrinäre 
und oft schizoide Menschen geschaffen wurden. Sie gestalten diese Ideologien in aktive 
Propagandaformen um, und verbreiten sie mit ihrem charakteristischen Egotismus und einer 
paranoiden Intoleranz gegenüber jeder Philosophie, die sich von ihrer eigenen unterscheidet. Die 
Verfasser und Vollstrecker eines solchen Programms sind nicht in der Lage zu verstehen, 
dass der entscheidende Faktor, der ihre Arbeit schwierig werden lässt, die fundamentale 
Natur normaler menschlicher Wesen, die die Mehrheit ausmachen, ist. 


Psychopathen sind sich darüber bewusst, dass sie anders als normale Menschen sind. 
Deshalb kann ein durch sie inspiriertes politisches System dieses Bewusstsein über die 
Andersartigkeit verbergen. Sie tragen eine persönliche Maske der Normalität und wissen, wie sie 
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eine makrosoziale Maske mit derselben verheimlichenden Natur erschaffen können. All dies lässt 
Pathokraten dazu tendieren, ihre Schreckensherrschaft abzuschwächen, ihre Propaganda und 
Indoktrinationsmethoden einer gewissen Kosmetik zu unterziehen und der von ihnen kontrollierten 
Gesellschaft etwas Autonomie zu gewähren. Das Prinzip, der Zweck heiligt die Mittel, öffnet die Tür 
für einen anderen Menschentypus, für den eine große Idee nur den Zweck hat, sich selbst von 
unbequemen Druck normaler menschlicher Gewohnheiten zu befreien. Deshalb liegt in jeder großen 
Ideologie eine Gefahr. 


Aus diesem Grund kann jede große soziale Bewegung und ihre Ideologie zu einem Wirt 
werden, in dem eine Pathokratie ihr parasitäres Leben beginnt. Das Interesse der Psychopathen 
an solchen Bewegungen ist nicht das ausschließliche Ergebnis ihres Egoismus und ihrer 
moralischen Skrupellosigkeit. Diese Menschen wurden tatsächlich von Natur und 
Gesellschaft verletzt. Für einen Psychopathen bringt das Aufdecken seines wahren Zustandes, 
dass Wegreißen seiner Tarnkappe, das Ende seiner Selbstbewunderung mit sich. Damit bedroht 
man sie mit der Zerstörung ihrer geheimen Welt und man bringt all ihre Träume über ihre Herrschaft 
zum Zerplatzen. Wenn ihr wahrer Zustand öffentlich wird, fühlt sich ein Psychopath wie ein 
verwundetes Tier. Seine Person kann sich nicht wie ein normaler Mensch fühlen. Er kann auch 
nicht verstehen wie es ist, normale Instinkte zu besitzen. Es ist wichtig einen Psychopathen zu 
verstehen und zu versuchen für ihn Mitgefühl zu empfinden, ähnlich dem Mitgefühl, dass wir 
für ein Krokodil aufbringen würden, dass auch auf sein Recht in der Natur zu existieren, 
pochen würde. Bakterien sind sich auch nicht bewusst, dass sie gemeinsam mit dem menschlichen 
Körper, dessen Tod sie verursachen, lebendig verbrannt oder tief in der Erde begraben werden. 


28.4.5.1.2 Die Pathologie der Redekünstler 


Die Persönlichkeit von Redekünstlern zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass sie zur 
Selbstgefälligkeit und einer Verdrängung der selbstkritischen Gedanken neigen. Die 
Selbstgefälligkeit macht es unmöglich, die Realität korrekt genug wahrzunehmen, um logische 
Resultate herstellen zu können. Auch Optimismus kann ein pathologisches Symptom sein. 
Ideologien brauchen keine Redekünstler, Redekünstler benötigen Ideologien, um sie für ihre 
eigenen, abartigen Ziele zu benutzen. Redekünstler sind in der Regel immer ein pathologisches 
Individuum. Redekünstler sind durch einen pathologischen Egotismus gekennzeichnet. Ihre 
Handlungen sind durch die Unfähigkeit charakterisiert, ihre letztendlichen Resultate abzusehen. Es 
ist ein kennzeichnendes Phänomen, dass ein hoher Intelligenzquotient gewöhnlich einem Menschen 
nur eine mäßig höhere Immunität gegen die Aktivitäten eines Redekünstlers verleiht. 


In einer gesunden Gesellschaft wird den Aktivitäten der Redekünstler mit Kritik begegnet, die 
effektiv genug ist, um sie schnell zum Schweigen zu bringen. Wenn jedoch Zustände 
vorausgehen, die auf den Menschenverstand und die soziale Ordnung destruktiv wirken, wie zum 
Beispiel soziale Ungerechtigkeit, dann haben die Aktivitäten von Redekünstlern ganze 
Gesellschaften in Tragödien auf breiter menschlicher Basis geführt. Die Erklärung, welche Art von 
pathologischem Substrat in beliebigen Aktivitäten eines Redekünstlers versteckt liegt, sollte 
uns in solchen Situationen eine moderne Lösung garantieren. 


28.4.5.2 Die Zerstörung der normalen Menschen ist eine Notwendigkeit 


Die überwältigende Mehrheit der Bevölkerung kann mit ihren überlegenen Qualifikationen 
Vorteile ziehen, um einen immer größer werdenden Spielraum für ihre Aktivitäten zu erlangen, auch 
durch ihre höheren Geburtenraten würde ihre Macht ansteigen. Dieser Mehrheit würden sich so 
manche Söhne der privilegierten Klasse hinzugesellen, die die pathologischen Gene nicht vererbt 
bekamen. Die Dominanz der Pathokratie würde kaum wahrnehmbar, doch stetig zurückgehen, was 
schließlich in einer Situation münden würde, in der die Gesellschaft normaler Menschen wieder an 
die Macht käme. Solch eine Vision ist für Pathokraten ein Albtraum. Deshalb wird die 
biologische, psychologische, moralische und wirtschaftliche Zerstörung der Mehrheit der 
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normalen Menschen für die Pathokraten zu einer biologischen Notwendigkeit. Zu diesem 
Zweck dienen viele Mittel, bis hin zu Kriegen gegen starrsinnige Feinde, die die Menschenkraft, die 
auf sie geschleudert wird, zerstört und entkräftet, nämlich genau jene Macht, welche die 
Herrschaft der Pathokraten gefährdet: Die Söhne normaler Menschen, die ausgesandt werden, 
um für ein illusorisches Ziel zu kämpfen. Wenn der Tod der Soldaten den Pathokraten dann 
Sicherheit gibt, werden sie zu Helden gemacht und mit Lobgesängen verehrt, was für das 
Heranziehen neuer, der Pathokratie ergebender Generationen, die ihr Leben bereitwillig dem Schutz 
der Pathokratie hingeben, sehr zuträglich ist. Jeder Krieg, der von einer pathokratischen Nation 
geführt wird, hat zwei Fronten, die innere und die äußere Front. 


Letzten Endes machen Pathokraten mit Personen, die keine Artgenossen sind, kurzen 
Prozess und nehmen keine Rücksicht auf deren Leid. Sie sind vergleichbar mit Krokodilen, 


die auch kein Mitleid mit ihren Opfern haben. Könige mögen wegen des Todes ihrer Ritter noch 
gelitten haben, doch Pathokraten leiden deswegen niemals. Für die Pathokratie ist eine 
Schwächung jener Länder überlebenswichtig, die in der Lage sind, gegen eine Pathokratie 
aufzustehen. Die Pathokratie unterliegt ständig der Versuchung, solch ein Land samt seines 
Wohlstandes zu beherrschen. Der gesammelte Wohlstand eines eroberten Landes wird wie 
Beutegut behandelt und kann dann einige Zeit lang ausgebeutet werden und die Bürger 
werden dazu gedrängt, gegen geringe Entlohnung viel härter zu arbeiten. Der Widerstand, 
der durch Krieg erschöpften Nation wird mit brutaler Gewalt erstickt. Der Expansionismus 
entstammt aus dem Wesen der Pathokratie und nicht aus ihrer Ideologie, doch diese Tatsache muss 
durch die Ideologie versteckt werden. Wann immer dieses Phänomen in der Geschichte beobachtet 
werden konnte, zeigte sich Imperialismus in seiner ausgeprägtesten Form. 


Jene Personen, die militärische oder Führungsfähigkeiten besitzen, werden entfernt und 
jeder Bürger, der moralische Werte und gesetzestreue Prinzipien hat, muss zum Schweigen 
gebracht werden. Diese Richtlinien werden niemals deutlich verkündet. Die Menschen müssen die 
neuen, ungeschriebenen Gesetze über schmerzvolle Erfahrungen lernen. Viele Personen aus 
jeder sozialen Gruppierung beginnen plötzlich ihre Persönlichkeiten und ihre Weltsichten zu 
verändern. Menschen, die gestern noch anständige Christen oder Patrioten waren, vertreten nun 
die neue Ideologie und verhalten sich gegenüber jedem, der weiterhin an den alten Werten festhält, 
mit Missachtung. Es wird erst später klar, dass dieser ganz offensichtlich lawinenartige 
Vorgang seine natürlichen Grenzen hat. Der gesunde Menschenverstand benötigt nun 
Achtsamkeit und Ausdauer. Das Ausräumen von sozialer Ungerechtigkeit und eine 
Wiederherstellung der Moral und der Kultur eines Landes kann einer Pathokratie jede Chance 
nehmen, das Land zu übernehmen. Solche Reformer und Moralisten müssen deshalb von der 
Pathokratie beständig mittels liberaler oder konservativer Standpunkte und entsprechender 
suggestiver Schlagworte und Paramoralismen neutralisiert werden, wenn nötig, muss die 
Pathokratie die Besten unter ihnen ermorden. 


Die Zukunft einer Nation hängt stark davon ab, wie viele ponerogene Personen in ihr leben. 
Eine _ Pathokratie kann dank ihres spezifischen psychologischen Wissens und ihrer 
Überzeugung, dass normale Menschen naiv sind, ihre anti-psychotherapeutischen Techniken 
verfeinern und auf bekannt egoistische Weise ihre abweichende Konzeptwelt anderen Menschen in 
anderen Ländern einflüstern und sie auf diese Weise für die Eroberung und Beherrschung 
empfänglich machen. Die am häufigsten benutzten Methoden beinhalten die paramoralische 
Empörung und das Abblocken von Argumenten. Diese letzte Methode ist die pathokratische 
Nummer Eins, sie wird auf breiter Basis eingesetzt und führt den Verstand eines 
durchschnittlichen Menschen in eine Sackgasse, da diese dann als Resultat die Wahrheit in der 
goldenen Mitte zwischen der Realität und deren Gegenteil suchen. Das wird beispielsweise 
heutzutage äußerst effektiv unter dem Deckmantel des Krieges gegen den Terror angewandt, 
einem zur Gänze fabrizierten Vehikel. Es werden Operationen unter falscher Flagge benutzt, 
damit die Menschen die imperialistischen Absichten der USA unterstützen. 
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Das Erzeugen von Armut schränkt die Möglichkeit von subversiven Aktivitäten, die durch 
geheime Tätigkeiten eine staatliche Ordnung verändern könnten, seitens der Gesellschaft 
normaler Menschen effektiv ein. Die nichtpathologische Mehrheit der Bevölkerung eines 
Landes wird trotzdem niemals aufhören, von der Wiederherstellung des Systems normaler 
Menschen in jeder möglichen Form zu träumen. 


28.5 Die Herrschaft der Psychopathen 


Eine pathokratische Herrschaft zeichnet sich durch seine, in allen Machtstrukturen 
sitzenden, Psychopathen aus, die die Bevölkerungsmehrheit aus Überzeugung leiden lassen. 
Die pathologische Obrigkeit ist davon überzeugt, dass sie mit Hilfe von pädagogischer, 
indoktrinierender Propaganda und terroristischer Mittel, einem Menschen beibringen können, nach 
ihrer eigenen, abweichenden Art zu denken und zu fühlen. Diese Überzeugung ist, psychologisch 
gesprochen, noch ein wenig unrealistischer als der Glaube, dass Menschen, die alle Farben sehen 
können, sich von dieser Angewohnheit lösen können. In Wirklichkeit können sich normale 
Menschen nicht von den Grundeigenschaften der Spezies Homo sapiens lösen, die durch 
ihre phylogenetische Vergangenheit entstanden ist. 


Die Menschen werden genetisch bedingt niemals aufhören, auf annährend dieselbe Weise zu 
fühlen wie ihre Vorfahren, wenn es darum geht, psychologische und soziomoralische Phänomene 
wahrzunehmen. Jeder Versuch, eine Gesellschaft zu unterwerfen und diese unterschiedliche 
Erfahrung mittels aufgezwungenen pathologischen Egoismus zu erlernen, ist grundsätzlich zum 
Scheitern verurteilt, egal wie viele Generationen er andauert. In der Konzeptwelt der Pathokraten 
sehen sie es als geradezu selbstverständlich an, dass die anderen ihr angeblich naheliegendes, 
realistisches und einfaches Verständnis der Welt akzeptieren werden. Aus irgendeinem mysteriösen 
Grund winden sich die anderen jedoch heraus, driften ab und erzählen sich Witze über Pathokraten. 
Irgendwer muss dafür verantwortlich sein: Vorrevolutionäre Senioren oder irgendwelche weit 
entfernten Radiosender? 


Somit wird es notwendig, die Wirkung der angewandten Methoden zu verbessern und 
bessere Seelenmechaniker mit einem gewissen literarischen Talent zu finden, um die 
Gesellschaft vor falscher Literatur und jeglichem fremden Einfluss zu isolieren. Diese 
Erfahrungen und Ahnungen, die verraten, dass dies eine Sisyphusarbeit ist, müssen aus dem 
Bewusstseinsfeld des Pathokraten verdrängt werden. So wird der Konflikt für beide Seiten 
dramatisch. Der normale Mensch fühlt sich in seiner Menschlichkeit verletzt, wird als stumpfsinnig 
dargestellt und dazu gezwungen, auf eine Weise zu denken, die dem gesunden Menschenverstand 
widerspricht. Der Pathokrat verdrängt die Ahnung, dass Dinge, falls sein Ziel nicht erreicht 
wird, früher oder später wieder unter die Herrschaft normaler Menschen gelangen, 
einschließlich ihres nachtragenden Unverständnisses der pathokratischen Persönlichkeit. 
Wenn demnach sein Plan nicht funktioniert, ist es besser, nicht an die Zukunft zu denken, sondern 
einfach mittels der erwähnten Methoden den Status Quo abzusichern. 


Ein solches pädagogisches System, voll von pathologischer Egotisierung und 
Einschränkung, erzeugt jedoch besonders bei jenen Generationen ernsthaft negative 
Auswirkungen, die keine anderen Lebensumstände kennen. Die Persönlichkeitsentwicklung ist 
dann besonders hinsichtlich der subtileren Werte verarmt. Wir beobachten ein charakteristisches 
Fehlen von Respekt gegenüber dem eigenen Organismus, der Natur und dem Instinkt, was 
mit einer Verrohung der Gefühle und Sitten einhergeht, die mit der Ausrede der 
Ungerechtigkeit hinwegerklärt wird. Ein Mensch, der lange Zeit zum Ziel der egotistischen 
Verhaltensweise eines pathologischen Individuums geworden ist, wird von seinem 
charakteristischen psychologischen Material in solchem Ausmaß durchtränkt, sodass wir häufig 
sogar die unterschiedlichen psychologischen Anomalien unterscheiden können, die ihn beeinflusst 
haben. Einem Patienten die pathologischen Faktoren, die auf ihn einwirken, bewusst zu 
machen und mit ihm gemeinsam ein Verständnis über die Resultate dieser Wirkungsweisen 
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zu erreichen, ist füreine Therapie ausschlaggebend. Wenn in einem individuellen Fall Anzeichen 
für entsprechende Erbanlagen feststellbar sind, wendet man diese Therapie nicht an. Solche 
Einschränkungen gelten jedoch nicht für das makrosoziale Phänomen, weil es das 
Wohlergehen ganzer Nationen bedroht. 


Je größer die allgemeinen Talente eines Menschen sind, desto schwieriger ist es im 
Allgemeinen für ihn, sich mit dieser anderen Realität abzugleichen und in ihr einen Modus 
Vivendi zu finden. Gleichzeitig gibt es begabte und talentierte Leute, die sich der Pathokratie 
anschließen, während herbe Verunglimpfungen des Systems von einfachen, ungebildeten 
Menschen losgelassen werden. Nur diejenigen Menschen, die den höchsten Intelligenzgrad 
aufweisen, der nicht in der Psychopathie vorkommt, sind unfähig, innerhalb eines solchen 
Systems einen Lebenssinn zu finden. Manchmal sind sie in der Lage, aufgrund ihrer 
überdurchschnittlichen Mentalität Vorteile zu ziehen, indem sie außergewöhnliche Wege finden, 
worin sie für andere Menschen nützlich sein können. 


Eine der ersten Entdeckungen der Gesellschaft normaler Menschen ist ihre Überlegenheit 
gegenüber den neuen Machthabern in Intelligenz und praktischen Fähigkeiten, egal wie genial diese 
vorgeben zu sein. Die Welt der normalen Menschen ist der Welt der abweichenden Menschen 
immer überlegen, wenn konstruktive Handlungsweisen benötigt werden, ob dies nun der 
Wiederaufbau eines zerstörten Landes ist, Technologie, die Organisation der Wirtschaft oder 
wissenschaftliche und medizinische Arbeiten. 


Jede psychologische Anomalie ist tatsächlich eine Art von Mangel. Psychopathien beruhen 
hauptsächlich auf Defiziten im instinktiven Substrat, ihr Einfluss auf die mentale Entwicklung 
anderer Menschen führt jedoch auch zu Mängeln in der Grundintelligenz. Diese 
Unzulänglichkeit in der Intelligenz eines normalen Menschen, die durch Psychopathie verursacht 
wird, wird nicht durch das besondere psychologische Wissen kompensiert, dass wir bei manchen 
Psychopathen beobachten können. Dieses Wissen verliert seine hypnotisierende Kraft dann, wenn 
normale Menschen lernen, diese Phänomene ebenfalls zu verstehen. Da unsere Intelligenz ihrer 
Intelligenz überlegen ist, können wir sie erkennen und verstehen wie sie denken und handeln. 


Die Notwendigkeit für konstante mentale Bemühungen, eine tolerierbare Lebensweise zu 
finden, die in solch einer abweichenden Realität nicht zur Gänze jeglichen moralischen 
Gedankenguts_ beraubt ist, ist besonders wichtig. Die Entwicklung einer realistischen 
Wahrnehmung, besonders in Bezug auf soziopsychologische Phänomene, ist ganz 
besonders wichtig. Wenn man den eigenen Verstand vor den Auswirkungen paralogistischer 
Propaganda und seine eigene Persönlichkeit vor Einflüssen von Paramoralismen schützt, 
schärft man damit die kontrollierten Denkprozesse und stärkt die Fähigkeit, diese 
Phänomene erkennen zu können. Ein solches Training könnte man als „Universitätsausbildung“ 
des gewöhnlichen Menschen ansehen. 


Die ältere Generation, die noch in der Gesellschaft normaler Menschen aufwuchs, reagiert im 
Allgemeinen solcher Art, dass sie die genannten Fähigkeiten entwickelt. Die jüngere 
Generation wuchs jedoch unter pathokratischer Herrschaft auf und leidet deshalb unter einer 
stärkeren Verarmung der Weltsicht, unter einer reflexiven Verhärtung der Persönlichkeit und ist von 
gewohnheitsmäßigen Strukturen beherrscht, die ein typisches Ergebnis der Handlungsweisen 
pathologischer Persönlichkeiten sind. Aufgrund von Einschränkungen und 
Wahrnehmungsproblemen kann dies bei jenen nur mit größeren Schwierigkeiten bewältigt 
werden. Dabei entsteht im Inneren des Menschen das Gefühl von einer gewissen Lücke, die nur 
sehr schwer gefüllt werden kann. Trotz des guten Willens der Menschen setzen sich bestimmte 
Paralogismen, Paramoralismen, und auch kognitiver Materialismus im Gehirn fest und 
bleiben dort erhalten. Der menschliche Geist kann nicht jeden einzelnen Irrtum widerlegen, 
der ihm suggeriert wurde. 
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Das emotionale Leben von Menschen, die in einer solchen abweichenden psychologischen 
Realität aufwuchsen, ist ebenfalls voller Probleme. Trotz kritischen Verstandes ist eine gewisse 
Durchdringung der Persönlichkeit eines jungen Menschen mit pathologischen psychologischen 
Inhalten unvermeidbar, wie auch eine gewisse Verrohung und Verhärtung seiner Gefühle. Wenn ein 


normaler Mensch der Herrschaft pathokratischen Personen ausgesetzt ist, ist die natürliche 
Reaktion des menschlichen Wesens eine Neurose. 


Dasselbe gilt für die Gesellschaft und ihre Mitglieder, wenn sie einem pathologischen 
Autoritätssystem unterworfen sind. Deshalb entwickelt in einem pathokratischen Staat jeder 
Mensch mit normalem Wesen einen gewissen neurotischen Zustand, den er bemüht, mittels seiner 
Vernunft zu kontrollieren. Die Intensität dieses Zustandes ist je nach Person unterschiedlich und 
hängt von verschiedenen Umständen ab. Üblicherweise steht die Intensität in direktem 
Verhältnis zur individuellen Intelligenz. Nur wenn wir uns auf ausreichende Kenntnis der 
Ursachen dieser Zustände verlassen können, kann bei diesen Menschen eine Psychotherapie 
wirken. Ein Psychologe muss besondere Techniken beherrschen. Diese Techniken haben den 
Zweck, die Stimme des Instinkts ein Stück weit zu befreien, das Gefühl der abnormal rigiden 
Kontrolle loszuwerden und die Stimme der Weisheit der Natur im Inneren wieder zu entdecken. Der 
Psychotherapeut muss vorsichtig und mithilfe von Metaphern arbeiten, denn er kann nur sehr 
selten den Patienten offen über das pathologische Wesen des Systems unterrichten. Doch 
auch unter solchen Voraussetzungen kann eine größere Freiheit erfahren werden, können 
angemessenere Gedankenprozesse und eine bessere Entscheidungsfähigkeit erreicht werden. Als 
Resultat davon verhält sich der Patient dann mit immer größerer Vorsicht und fühlt sich viel besser. 


Die Erkenntnis, dass man dem Einfluss geistig abweichender Menschen ausgesetzt ist, 


macht bereits den entscheidenden Teil der Behandlung aus. Wer immer die Freiheit seines 
Landes bewahren will, wie auch die der Welt, die schon wieder von diesem makrosozialen 


Phänomenen bedroht wird, wer immer diese Krankheit unseres Planeten heilen will, sollte 
nicht nur das Wesen dieser Krankheit verstehen, sondern sich auch der potenziell 
regenerierenden Heilkräfte bewusst sein. In jedem Land, das sich in Reichweite dieses 
makrosozialen Phänomens befindet, lebt und leidet die große Mehrheit normaler Menschen, die die 
Pathokratie niemals akzeptieren werden. Ihr Protest kommt aus den Tiefen ihrer Seelen und 
ihres menschlichen Wesens. Die Eigenschaften, die dies bestimmen, werden biologisch 
vererbt. Die Form des Protests und die Ideologien, mittels derer sie ihre natürlichen Wünsche 
erreichen wollen, sind nichtsdestotrotz verschieden und Veränderungen unterworfen. 


28.5.1 Pathokratie und Religion 


Der ponerologische Ansatz wirft neues Licht auf uralte Fragen, die bislang von den Diktaten 
moralischer Systeme reguliert waren. Als unvermeidbare Konsequenz führt dieser Ansatz zu 


einer Revision der Gedankenprozesse. Der Durchmarsch religiösen Gedankenguts in der 
Geschichte macht einen unverzichtbaren Faktor bei der Bildung menschlichen Bewusstseins 
aus. Wann immer der Mensch in höchste mentale Anstrengungen und tiefgründige Überlegungen 
gedrängt wird, damit er nicht in das Böse stolpert, werden die Werte seiner Religion unbezahlbar. 
Wir können den Grundwerten einer solchen Überzeugung nicht widersprechen. 


Wenn diese Überzeugung jedoch zu einer geringschätzigen Behandlung der objektiven 
Wissenschaften in diesem Bereich führt und den Egotismus der herkömmlichen Weltsicht 
bestärkt, dann sind sich solcherart überzeugte Menschen der Tatsache nicht bewusst, dass 
sie nicht mehr in gutem Vertrauen handeln. Das Wesen dieses makrosozialen pathologischen 
Phänomens wird in keiner Weltreligion angesprochen. Wir können deshalb religiöse Gebote nicht 
als Basis für die Überwindung dieser großen historischen Krankheit heranziehen. Religion 
ist in Bezug auf das Phänomen der Pathokratie weder ein besonderer Impfstoff noch ein 
ursächlich wirksames Antibiotikum. 
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Obwohl Religion für die individuelle und gesellschaftliche spirituelle Stärke ein regenerativer Faktor 
ist, enthalten religiöse Wahrheiten nicht das besondere naturalistische Wissen, dass für ein 
Verständnis der Pathologie des Bösen wesentlich ist. Dieses Verständnis ist gleichzeitig ein 
heilender und Abwehrkraft erzeugender Faktor für die menschliche Persönlichkeit. Religiöser 
Glaube und das Phänomen der Pathokratie sind vielmehr auf unterschiedlichen Ebenen der Realität 
angesiedelt, wobei letzteres erdgebundener ist. Wenn man die Frage unter Einbeziehung von 
historischen Daten beleuchtet, wird es offensichtlich, dass religiöse Systeme ebenfalls den 
ponerogenen Prozessen erlagen und die Symptome einer ähnlichen Krankheit zeigten. Deshalb 
muss die spezifische Basis für die Heilung unserer kranken Welt, die gleichzeitig ein heilender 
Faktor für die Wiederherstellung der vollständigen Vernunftfähigkeit der menschlichen 
Persönlichkeit ist, eine Art von Wissenschaft sein, die den Kern dieser augenscheinlichen 
Krankheit aufzeigt und diesen in ausreichend objektiver Sprache beschreibt. 


Das pathokratische Phänomen ist in der Geschichte viele Male aufgetreten. Es hat sich 
parasitär von den verschiedensten sozialen Bewegungen ernährt und hat ihre Strukturen und 
Ideologien auf charakteristische Weise deformiert. Es muss aus diesem Grund mit 
unterschiedlichsten religiösen Systemen und mit einer Vielzahl von historischen und kulturellen 
Grundlagen zusammengetroffen sein. Wir können deshalb für die Beziehung zwischen dem 
Phänomen und einem religiösen System zwei grundlegende Möglichkeiten annehmen. Die 
erste tritt auf, wenn die religiöse Gemeinschaft selbst infiziert wird und dem ponerogenen Prozess 
erliegt. Die zweite Möglichkeit entsteht, wenn sich eine Pathokratie als Parasit in einer sozialen 
Bewegung entwickelt, deren Ausrichtung weltlich und politisch ist. Dies führt unweigerlich zu 
einem Konflikt mit religiösen Organisationen: Im ersten Fall wird die religiöse Gemeinschaft von 
innen zerstört, ihr Organismus ordnet sich Zielen unter, die sich von der ursprünglichen Idee völlig 
unterscheiden. Ihre theosophischen und moralischen Werte fallen einer charakteristischen 
Deformation zum Opfer und dienen in der Folge als Maske, unter der die Herrschaft pathologischer 
Individuen verborgen wird. Danach dient das religiöse Gedankengut sowohl als Rechtfertigung 
für Gewaltanwendung und Sadismus gegenüber Ungläubigen, Ketzern und Hexen, wie auch 
als Gewissensdroge für Leute, die sich diese Verformungen ausdenken und umsetzen. 


In den USA und Israel sind diese Phänomene besonders weit fortgeschritten. Achten wir auf 
die Tatsache, dass die Regierungen in den USA und Israel eine christlich-zionistische Ideologie 


benutzen, um die Pathokratie zu maskieren. Jedem, der diesen Zustand kritisiert, wird mit 
paramoralischer Empörung begegnet, vorgeblich im Namen des ursprünglichen Gedankenguts und 
gerechtfertigt durch den Glauben an Gott, doch in Wirklichkeit deswegen, weil ein solcher Mensch 
innerhalb der Kategorien normaler Menschen denkt und fühlt. Ein solches System behält den 
Namen der ursprünglichen Religion. 


Wenn solche Phänomene andauern, werden jene Menschen, die ihren Glauben an religiöse 
Werte erhalten konnten, einen solchen Zustand verurteilen und dabei anmerken, dass er sich 
weitestgehend von der Wahrheit entfernt hat. Sie werden dies unglücklicherweise ohne Kenntnis 
über das Wesen und die Ursachen des pathologischen Phänomens tun. Sie werden es in 
moralischen Kategorien verurteilen und dabei den heimtückischen Fehler begehen, mit dem wir 
bereits vertraut sind. Achten wir hierbei auf die vielen Juden, die die israelische und 
amerikanische Politik verurteilen. 


Der religiöse Konflikt nimmt den Charakter politischer Abspaltungen an und lässt unter den 


verschiedenen Gläubigen an denselben Gott Streit und Kriege entstehen. Ihre Kritik wird nur 
auf Fragen beschränkt, mit welchen sie unmittelbar vertraut sind. Darüber hinaus wird jedoch eine 


objektive Sichtweise über den Kern und die Geschichte der Krankheit benötigt. Anders ist es 
nicht möglich, die Überreste der pathologischen Deformation auszulöschen, die ansonsten als 
Faktoren überleben, die einer neuerlichen Vergiftung Tür und Tor öffnen. Manche religiöse 
Gruppierungen sind vielleicht von Menschen gegründet worden, die selbst gewisse 
psychologische Anomalien aufwiesen. Heutzutage können wir christliche, jüdische und 
islamische Sekten beobachten, deren Anfänge zweifellos ein solches Wesen hatten. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


948 


Historisch betrachtet gehören Religionen zu den widerstandsfähigsten und langlebigsten sozialen 
Strukturen. Hier verläuft der ponerologische Prozess in einem weitaus größeren Zeitrahmen. Die 
Konsequenzen des Einflusses pathologischer Faktoren können nur dann völlig eliminiert 
werden, wenn sich ein Mensch darüber bewusst wird, dass er Ziel ihrer Wirkungsweisen war. 


Auf Basis der herkömmlichen Weltsicht mit _ nur einer moralisierenden Interpretation der 


Auswirkungen unverstandener pathologischer Faktoren kann der Knoten nicht gelöst 
werden. Im Organismus einer betroffenen religiösen Gruppierung bleiben auf diese Weise einige 


schlummernde Krankheitsherde erhalten, die unter bestimmten Umständen später wieder 
ausbrechen können. 


Wir sollten deshalb erkennen, dass eine naturalistische Wahrnehmung des Prozesses der 
Entstehung des Bösen und das Schieben der Schuld auf die verschiedenen pathologischen 
Faktoren unserem Verstand die Belastung erleichtern kann, die durch die verstörenden Resultate 
einer moralisierenden Interpretation der Rolle dieser Faktoren in der Ponerogenese entsteht. Dies 
erlaubt auch eine detaillierte Identifikation ihrer Wirkungsweisen, wie auch ihre definitive 





letztendliche Auslöschung. Die soziale religiöse Organisation kann nicht anders, als eine kritische 
Einstellung einzunehmen und die Opposition der Gesellschaft normaler Menschen zu unterstützen. 
Dies provoziert im Gegenzug die von diesem Phänomen befallene Bewegung zu einem immer 
intoleranteren Verhalten gegenüber der Religion. Wann immer eine Pathokratie in einem 
autonomen Prozess entsteht, bedeutet dies, dass die im betroffenen Land vorherrschenden 
religiösen Systeme nicht in der Lage waren, die Pathokratie zeitgerecht zu verhindern. Es ist die 
Regel, dass die religiösen Organisationen eines jeden beliebigen Landes ausreichend Einfluss auf 
die Gesellschaft besitzen, um dem aufkeimenden Bösen die Stirn bieten zu können. Andernfalls 
wird die Religion entweder Opfer von Zersplitterung und Streit zwischen den 
unterschiedlichen Konfessionen oder sie wird Opfer vom inneren Verfall der religiösen 
Systeme. Es ist gerechtfertigt, die religiösen Systeme eines Landes von einer Schuld am Zustand 
eines Landes dann freizusprechen, wenn die Pathokratie mit Gewalt aufgezwungen wurde. 


28.5.2 Psychologie und die Psychiatrie unter pathokratischer Herrschaft 


Kann es ein autokratisches Reich riskieren, erkannt zu werden? In Zeiten, in denen sich die 
angesprochenen Disziplinen in vielen Ländern rasch entwickeln, wird das Verhindern einer solchen 
psychiatrischen Bedrohung für die Pathokratie eine Frage von Sein oder Nichtsein sein. Jeglicher 
Ansatz einer möglichen Entwicklung einer solchen Situation muss prophylaktisch und geschickt im 
Keim erstickt werden, sowohl innerhalb als auch außerhalb des Einflussgebietes. Sowohl innerhalb 
als auch außerhalb der Grenzen eines von diesen Phänomenen befallenen Landes wird so ein 
zweckdienliches und vorsätzliches System aus Kontrolle, Terror und Ablenkung eingerichtet. 


Jede wissenschaftliche Arbeit, die unter einer solchen Regierung veröffentlicht oder 
importiert wird, muss überwacht werden, um sicherzustellen, dass sie keine Informationen 
enthält, die der Pathokratie schaden könnten. Höchst talentierte Spezialisten werden auf diese 
Weise zum Ziel von Erpressung und heimtückischer Kontrolle. Dies hat natürlich zur Folge, 
dass die betroffenen Ergebnisse dieser Wissenschaftsbereiche minderwertig werden. Ein solches 
Vorhaben muss natürlich so angelegt sein, das dabei vermieden wird, die Aufmerksamkeit 
der öffentlichen Meinung in Ländern mit normalen menschlichen Strukturen zu erregen. Die 
Auswirkungen könnten sonst allzu weitreichend sein. Das erklärt, warum das Leben von Leuten, die 
dabei erwischt werden, sich mit Nachforschungen in diesem Gebiet zu befassen, ohne viel Aufsehen 
zerstört werden und verdächtige Personen im Ausland zum Ziel organisierter 
Diffamierungskampagnen werden. 


Einsame Kämpfer werden als skurril angesehen, es wird eine Hilfestellung verweigert oder sie 
werden dazu gezwungen, hart für ihr tägliches Brot zu arbeiten. Unterdessen erobert das 
ideologische trojanische Pferd ein neues Land nach dem anderen. In Nationen mit 
pathokratischen Systemen wird die Überwachung wissenschaftlicher und kultureller 
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Organisationen speziellen Abteilungen übertragen, in welchen besonders vertrauenswürdige 
Personen arbeiten, einem namenlosen Büro, das fast zur Gänze aus relativ intelligenten Menschen 
besteht, die allesamt charakteristische psychopathische Züge aufweisen. Diese Leute müssen fähig 
sein, ihre akademischen Studien zu vervollständigen, auch wenn sie manchmal Prüfer zur 
wohlwollenden Benotung zwingen müssen. Ihre Talente liegen normalerweise unter jenen der 
durchschnittlichen Studenten, besonders in den psychologischen Wissenschaften. Ihr Dienst 
wird trotzdem mit akademischen Titeln und Positionen belohnt. Sie dürfen ihr Land im Rahmen der 
wissenschaftlichen Gemeinde nach außen hin vertreten. 


Als besonders vertrauenswürdige Personen müssen sie nicht unbedingt an lokalen 
Parteiversammlungen teilnehmen, sie müssen nicht einmal der Partei beitreten. Falls nötig 
gehen diese Leute deshalb als freie Wissenschaftler durch, die keiner Partei angehören. Solch 
wissenschaftliche und kulturelle Aufpasser werden trotz alldem von der Gesellschaft 
normaler Menschen erkannt, die die Kunst der Unterscheidung ziemlich schnell erlernt. Solche 
Menschen unterscheiden sich nicht in allen Fällen von Agenten der Staatspolizei. Obgleich sie sich 
in einer besseren Klasse wähnen als die Staatspolizei, müssen Sie nichtsdestotrotz mit ihr 
kooperieren. Schlussendlich werden diese Leute später in der Position sein, jemandem die 
Doktorwürde zu verleihen, ihm eine wissenschaftliche Karriere oder einen akademischen 
Arbeitsplatz zu verschaffen oder ihn einfach zu befördern. 


Da sie selbst nur mittelmäßige Wissenschaftler sind, versuchen sie talentiertere Personen 
auszuschalten, aus Eigeninteresse und aufgrund der typischen Eifersucht, die das Verhalten eines 


Pathokraten gegenüber normalen Menschen charakterisiert. Das sind diejenigen Menschen, die 
wissenschaftliche Arbeiten nach der „korrekten Ideologie“ überwachen und versuchen 
sicherzustellen, dass einem ausgezeichneten Experten seine benötigte wissenschaftliche 
Literatur verweigert wird. Besonders in den psychologischen Wissenschaften sind 
Kontrollen außergewöhnlich heimtückisch und trügerisch. Themen, die nicht angedacht 
werden dürfen, werden in geschriebenen und ungeschriebenen Listen zusammengestellt. Es 
werden entsprechende Weisungen ausgegeben, um weitere Themenbereiche wirkungsvoll 
zu zerstören. Diese Listen sind im Bereich der Psychologie so umfangreich, dass von der 
Wissenschaft nichts weiter verbleibt als das Skelett, von allem entblößt, was subtil oder entlarvend 
sein könnte. Der Studienplan eines Psychologen enthält dann weder das Basiswissen aus 
allgemeiner Entwicklungs- und klinischer Psychologie, noch vermittelt er grundlegende 
Fähigkeiten zur Psychotherapie. Aufgrund dieses Zustandes werden die unbedeutendsten oder 
auch privilegiertesten Ärzte nach kürzester Zeit zu Psychiatern. Das ebnet für Personen, die durch 
ihr Wesen geneigt sind, der pathokratischen Autorität zu dienen, den Weg zu einer Karriere als 
Psychiater. 


Natürlich hat dies verhängnisvolle Auswirkungen auf die Behandlungsmethoden. Damit wird 
die Psychiatrie in Folge zu Zwecken missbraucht, zu welchen sie niemals angewandt werden sollte. 


Da sie keine ausreichende Bildung besitzen, sind diese Psychologen angesichts der vielen 
menschlichen Probleme hilflos, besonders in jenen Fällen, wo genaues Wissen vonnöten ist. Dieses 
Wissen muss auf eigene Faust erarbeitet werden, ein Kunststück, das nicht jeder zustande 
bringt. Leider ist solch eine Einstellung jedoch vom Standpunkt des Pathokraten aus eine 
Notwendigkeit, um zu verhindern, dass diese gefährlichen Wissenschaften die Existenz eines 
Systems, dass sie als das Beste aller möglichen Welten betrachten, gefährden. 


Deshalb darf die Essenz der Psychopathie nicht erforscht oder erklärt werden. Dieses Thema 
wird in tiefschwarze Dunkelheit gehüllt, was mittels einer vorsätzlich erdachten Definition der 


Psychopathie erreicht wird. Nicht nur jeder Dozent der Psychologie muss sich diese Definition 
einprägen, auch jeder Psychiater, jeder Psychologe und auch so mancher politische Funktionär, der 
in diesem Bereich keine Bildung besitzt, muss dies tun. Für einen solchen Dozenten ist es immer 
von Vorteil, jemand zu sein, der immer das glaubt, was für ihn in seiner Situation _ am 


angenehmsten ist _ und dessen Intelligenz ihn nicht in allzu _subtile psychologische 
Unterscheidungen treibt. Andernfalls werden Dissidenten einfach in einer psychiatrischen Anstalt 
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eingesperrt und für krank erklärt. Psychiater, die sich gegen den politischen Missbrauch ihrer 
Wissenschaft wehrten, endeten oft hinter Gittern oder wurden selbst für schleichend 
schizophren erklärt. 


Die Aktionen und Reaktionen eines normalen Menschen, seine Ideen und moralischen Werte, 
werden von unnormalen Menschen allzu häufig als unnormal angesehen. Denn wenn ein 
Mensch mit psychologischen Abweichungen sich selbst als normal ansieht, was natürlich viel leichter 
ist, wenn er Autorität besitzt, dann wird er einen normalen Menschen als andersartig betrachten und 
deshalb als unnormal, ob in Realität oder als Resultat konversiven Denkens. Das erklärt, warum 
Regierungen solche Dissidenten tendenziell immer als geistig abnorm behandeln. Einen normalen 
Menschen in eine psychiatrische Krankheit zu treiben, und psychiatrische Institutionen dafür 
zu verwenden, ist in vielen Ländern die angewandte Vorgehensweise. 


Ein Psychopath betrachtet einen normalen Menschen als naiv, als Besserwisser, der an nur 
schwer verständliche Theorien glaubt, ihn als verrückt zu bezeichnen, ist nicht einmal weit 
hergeholt. Es ist die Norm, dass die Idee, die jemanden eine Geisteskrankheit andichtet, von 
Gemütern stammt, die selbst verschiedene Verirrungen und psychische Defekte aufweisen. 
Nur selten nehmen pathologische Faktoren an der Ponerogenese solchen Verhaltens außerhalb der 
Pathokratie teil. Eine gut durchdachte und sorgfältig formulierte Gesetzgebung sollte deshalb 
die Testung von Individuen anordnen, die mit zu viel Nachdruck und ohne Begründung 
behaupten, dass jemand psychisch abnorm ist. Jeder Mensch, der im Inneren gegen ein 
Regierungssystem rebelliert, dass ihm immer fremd und schwer verständlich erscheinen wird, und 
der nicht fähig ist, sich gut genug zu verstecken, kann deshalb mit Leichtigkeit von besagtem 
Regierungssystem als geistig abnorm abgestempelt werden, als jemand, der eine psychiatrische 
Behandlung benötigt. 


Ein wissenschaftlich und moralisch degenerierter Psychiater wird für diesen Zweck ein 
leichtes Werkzeug. Auf diese Weise wird eine Methode des Terrors und der Tortur geboren, wie 
sie nur die Geheimpolizei der früheren Sowjetunion kannte. Der Missbrauch der Psychiatrie zu 
Zwecken, die uns bereits bekannt sind, entstand deshalb aus dem Wesen der Pathokratie als 
makrosoziales Phänomen. Wann immer die medizinischen und psychologischen 
Wissenschaften Fortschritte machen, fühlt sich die Pathokratie immer stärker bedroht. Im 
Grunde können diese Wissenschaften der Pathokratie die Waffe der psychologischen Eroberung 
unmittelbar aus der Hand nehmen. Das erklärt auch, warum jeder, der in diesen Bereichen zu 
sachkundig ist und zu weit entfernt vom unmittelbaren Zugriff der Behörden steht, mit allem 
erdenklich Angedichtetem beschuldigt wird, einschließlich psychischer Abnormität. 





28.6 Die Heilung durch die Wissenschaft der Ponerologie 


Eine Erklärung des Wesens des makrosozialen Phänomens wird wie eine verspätete 
Psychotherapie betrachtet werden, die bedauerlicherweise viel früher hätte stattfinden sollen (und 
dem Patienten viele Irrtümer erspart hätte), jedoch trotzdem sehr nützlich ist, da sie Ordnung und 
Entspannung hervorruft und in der Folge überlegte Handlungen erlaubt. Die Desintegration der 
früheren Weltsicht wird das kurzzeitige Gefühl einer unangenehmen Leere entstehen lassen. 
Therapeuten ist die darauffolgende Verantwortung wohlbekannt, diese Leere so schnell wie 
möglich mit Informationen zu füllen, die glaubhafter und vertrauenswürdiger als die 
bisherigen Inhalte sind und auf diese Weise dazu beitragen, primitive Methoden bei der 
Neuintegration der Persönlichkeit zu vermeiden. 


Es wird unvermeidbar sein, die Pathokraten bis zu einem gewissen Ausmaß zu 
traumatisieren, was im Interesse des Friedens auf der Erde bewusst geschieht und moralisch 
gerechtfertigt ist. Gleichzeitig müssen unsere Verhaltensweisen durch die Akzeptanz der 


biologischen und psychologischen Fakten, denen wir alle mehr oder weniger unterliegen, 
geprägt sein. Deshalb ist ein Verzicht jeglicher moralischer und emotionaler Interpretationen der 
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abnormen Verhaltensweisen erforderlich. Bei dieser Arbeit müssen wir das Wohl der Gesellschaft 
an die erste Stelle reihen. 


28.6.1 Die Gefahr konversiven Denkens 


Es wird unmöglich, wirksame und effektive therapeutische Maßnahmen zu finden, wenn der 
Verstand der Personen, die sich eine solche Aufgabe vorgenommen haben, von der Tendenz 
zu konversiven Denken beeinträchtigt ist. Dies passiert beispielsweise bei der unterbewussten 
Selektion und Substitution von Daten oder wenn eine verpflichtende Doktrin eine objektive 
Wahrnehmung der Realität verhindert. Ganz besonders blockiert eine politische Doktrin, für die ein 
makrosoziales pathologisches Phänomen in Übereinstimmung mit ihrer bedeutenden Ideologie zu 
einem Dogma wurde, ein Verständnis über ihr wahres Wesen so gut, dass zweckgerichtete 
Handlungen unmöglich werden. Jeder, der sich einer solchen Aufgabe verschreibt, sollte sich 
zuvor entsprechenden Kontrollen oder sogar einer Art Psychotherapie unterziehen, um damit 


jegliche Tendenzen, auch nur den Anflug von ungenauem Denken, zu eliminieren. Das 
therapeutische Augenmerk sollte auf den bekannten Faktoren der Ponerogenese bei der Entstehung 


des Bösen gelegt werden. Die Bemühungen, das Leben der Nationen mit den nötigen moralischen 
Werten auszustatten, muss die zweite Flanke bilden, parallel zu den naturalistischen Prinzipien. 


Für Ärzte stellen Krankheiten ein interessantes, ja sogar faszinierendes biologisches Phänomen dar. 
So wie ein Psychiater hauptsächlich an einer Krankheit als solches interessiert ist und er deshalb 
den Wahnvorstellungen eines Patienten weniger Aufmerksamkeit schenkt, die seine Realität 
verformen, so muss auch das Interesse bei einer globalen Therapie den Krankheiten der Welt in 
erster Linie gelten. Der Psychologe darf niemals für den Patienten oder für seine Krankheit 
Verachtung empfinden. Wenn wir einem makrosozialen pathologischen Phänomen 
gegenüberstehen, müssen wir auf ähnliche Weise vorgehen wie die moderne Medizin. Bei dieser 
Krankheit, wie sich in vielen Fällen der Behandlung durch Psychotherapeuten zeigte, beginnt die 


Heilung der menschlichen Persönlichkeiten bereits mit dem Verständnis alleine. Die 
Ponerologen können dies durch ihre vielfältigen Praxisfälle bestätigen. 


Die Situationen der Wissenschaften, ihrer sozialen und heilenden Aktivitäten und die der 


damit beschäftigten Menschen kann nur verstanden werden, wenn wir das wahre Wesen der 
Pathokratie im Rahmen des ponerologischen Ansatzes erkannt haben. 


In vielen Fällen stellt sich heraus, dass die ängstlich aus dem Bewusstsein eliminierten und 
oft durch weitaus angenehmere Assoziationen substituierten Informationen niemals solch 
gefährliche Resultate gehabt hätten, wenn von Anfang an der Mut vorhanden gewesen wäre, 
sie bewusst zu betrachten. Wir wären dann in der Lage gewesen, eine unabhängige Lösung und 
häufig auch einen kreativen Ausweg aus dieser Situation zu finden. 


28.6.2 Der Idealzustand 


Wir wollen uns nun vorstellen, was nur theoretisch möglich ist, ein Land unter pathokratischer 
Herrschaft, in dem versehentlich erlaubt ist, diese Wissenschaften frei zu entwickeln, wo die Einfuhr 
wissenschaftlicher Bücher normal ist und Kontakt mit Wissenschaftlern anderer Länder besteht. 
Psychologie, Psychopathologie und Psychiatrie würden gedeihen und herausragende Forscher 
hervorbringen. Was wäre das Resultat? Eine solche Ansammlung korrekten Wissens würde 
innerhalb kürzester Zeit zu Nachforschungen über Themen führen, deren Bedeutungen wir bereits 
verstehen. Fehlende Elemente und unzureichende untersuchte Fragestellungen würden mittels 
angemessener Detailforschungen komplettiert und vertieft werden. Innerhalb der ersten 12 Jahre, 
nach Bildung der Pathokratie, besonders bei einer aufgezwungenen Pathokratie, würde die erste 
Diagnose vorliegen: Es herrschen pathokratische Zustände. 


Wenn solche Ergebnisse einmal der Weltöffentlichkeit mitgeteilt werden würden, geschähe 
schnell eine Meinungsbildung, die die naive politische Einstellung und die Propagandadoktrin aus 
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dem gesellschaftlichen Bewusstsein entfernen würde. Dies würde bis hin zu jenen Ländern 
gelangen, die zum Ziel der pathokratischen Expansionstendenzen geworden sind. Somit wäre die 
Bloßstellung einer jeden pathokratisch organisierten Ideologie zumindest als trojanisches Pferd 
jedermann verständlich. Das Bewusstsein, dass in den befallenen Ländern dieses Phänomen 
allgemein verstanden würde, würde gleichzeitig den psychologischen Widerstand der 
Gesellschaft normaler Menschen verstärken und sie mit neuen Fähigkeiten zur 
Selbstverteidigung ausstatten. 


Das Ausschlaggebende sind objektive Informationen, üblicherweise aus den Bereichen der 


Biologie, der Psychologie und der Psychopathologie. Der Patient benötigt diese zusätzlichen 
Informationen, um seine zerschlagene Persönlichkeit wiederherzustellen und eine neue, der Realität 


besser entsprechenden Weltsicht zu bilden. In von pathokratischen Regierungen beherrschten 
Ländern, ist nahezu jeder normale Mensch auf die eine oder andere Art und in unterschiedlichem 
Ausmaß neurotisch. Denn letzten Endes ist eine Neurose die normale menschliche Reaktion auf ein 
aufgezwungenes pathologisches System. Der Zweck der Psychotherapie ist das 
Wiedererlangen der Fähigkeiten der Welt, ihren gesunden Menschenverstand zu nutzen und 
Weltsichten wieder einzugliedern, die auf wissenschaftlich objektiven und entsprechend 
bekannt gemachten Fakten beruhen. 


Oft_reicht es, jemanden nur darüber aufzuklären, dass er unter dem Einfluss eines 


pathokratischen Menschen steht, damit der destruktive Kreislauf gebrochen wird. Deshalb 
sollte jede Maßnahme gegen das Böse immer eine angemessene Psychotherapie beinhalten. 


28.6.3 Aus der Geschichte lernen 


Die Geschichte der Menschheit verlangt nach einem nochmaligen Lesen und einer 


Neubetrachtung durch Historiker, die in der Wissenschaft der Ponerologie bewandert sind. 
In der gesamten Geschichte hindurch benutzte der unsichtbare Feind unter uns alle 


möglichen Arten von physischen und materiellen Unterschieden zwischen den Menschen, 
um sie zu teilen und sie gegenseitig aufzusetzen. Wie viele hunderte Millionen Menschen wurden 
brutal ermordet und wie viele andere Leben wurden im Namen solch oberflächlicher Unterschiede 
zerstört? Unterschiede können also eindeutig zum Schaden normaler Menschen benutzt werden. 
Doch bedeutet dies gleichzeitig, dass der Gedanke des Unterschiedes als solches ebenfalls 
zurückgewiesen werden muss? 


Die eben umrissenen Unterschiede sind äußerer Natur, schnell erkennbar und oberflächlich. 
Der Eindruck, wir sind besser als sie, ist ebenso oberflächlich. Die Gründe, die wir dafür 
auflisten, beruhen oft nur auf Hass und Vorurteilen, sie werden von den Medien verstärkt und 
wiederholt. Das hervorstechende Merkmal der Unterscheidung nach der Ponerologie 
Lobaczewskis ist, dass es nicht unmittelbar sichtbar oder offenbar ist. Es gibt kein riesiges 
Netz, mit dem ganze Menschengruppen eingefangen werden könnten. Es ist ein Unterschied, 
der auf dem Verhalten beruht, ob die Worte eines Menschen mit deren Handlungen übereinstimmen 
oder nicht. Dieser Unterschied verlangt, dass wir einen Menschen genau studieren und eine 
gewisse Zeitspanne lang überprüfen, ob seine Worte und seine Handlungen zueinander 
passen, und welche Auswirkungen seine Worte und Handlungen auf seine Umgebung und 
seine Mitmenschen haben. 


Wenn die verschiedenen Pathologien als Krankheitsform verstanden werden, können Sie ohne 


Rache oder Vergeltung behandelt werden. Wenn menschliche Handlungen Früchte tragen 


sollen, müssen sie ihre Wurzeln im Boden zweier Zeiten haben: In der Vergangenheit und in 
der Zukunft. Die Vergangenheit gibt uns Wissen und Erfahrungen, die uns lehren, Probleme 


zu lösen und uns warnen, wenn wir dabei sind, einen Irrtum zu begehen, den wir schon einmal 
begangen haben. Eine realistische, bewusste Wahrnehmung der Vergangenheit und ein zuweilen 
schmerzvolles Verständnis der in ihr begangenen Irrtümer und schlechten Taten ist deshalb eine 
notwendige Voraussetzung für eine glücklichere Zukunft. 
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Eine gleichermaßen realistische Vision der Zukunft, ergänzt durch gut durchdachte und genaue 
Informationen, stattet unsere gegenwärtigen Handlungen zielgerichtet aus und lässt unsere Ziele 
konkreter werden. Menschen, die auf die Vergangenheit fixiert sind, verlieren schrittweise 
ihren Bezug zur Gegenwart und sind deshalb nicht in der Lage, etwas Positives für die 
Zukunft beizutragen. Wir wollen aus diesem Grund unseren Geist in die Zukunft richten, hinter die 
offenbar unüberwindlichen Realitäten der heutigen Gegenwart. Dies verlangt, dass wir unsere 
Realität korrekt analysieren und die richtigen Prognosen treffen, wie zum Beispiel aus unseren 
Gedanken alle unbewussten Informationsmanipulationen und jegliche exzessive Einflüsse unserer 
Emotionen und Neigungen auszuschließen. Dies würde auch eine rechtzeitige Eliminierung der 
vielen Meinungsverschiedenheiten erlauben, die später zu Konflikten führen könnten. 
Zumeist_ resultieren Meinungsverschiedenheiten aus einer unzureichend realistischen 
Wahrnehmung des gegenwärtigen Standes der Dinge, wegen verschiedenen aus 


Wunschträumen entstandenen Sichtweisen oder durch Propagandaaktivitäten bedingt. Dies 
verlangt Eliminierung einiger traditioneller Gewohnheiten im politischen Leben, die 


menschlichen Emotionen und Egoismus einen zu großen Stellenwert erlaubten. 


Die aus historischen Umständen gewachsenen, verformten ideologischen Systeme und die 


Schwächen einer beliebigen Zivilisation sollten verstanden werden. Dies insofern, da diese als 
Maskierung, Werkzeug oder trojanisches Pferd für eine pathokratische Infektion dienen. Zuerst 


muss das gesellschaftliche Bewusstsein die beiden heterogenen Schichten des Phänomens 
mittels Analyse und wissenschaftlicher Evaluierung unterscheiden. Ein solches korrektes und 
selektives Verständnis sollte für das Bewusstsein aller Nationen selbstverständlich sein und 
entsprechend verfügbar gemacht werden. Dies würde im Gegenzug die Fähigkeiten der Länder 
stärken, die sich im Rahmen der heutigen komplizierten Realität unabhängiger orientieren können, 
indem diese Phänomene in Übereinstimmung mit deren Wesen beurteilt werden. 


Das wird eine Korrektur der moralischen Sichtweisen und der Weltsicht mit sich bringen, in 
dessen Folge sich auch das Verhalten der Gesellschaft ändern würde. Wenn wir unsere 
Bemühungen auf das pathologische Phänomen konzentrieren, wird dies ein korrektes Verständnis 
und bessere Resultate zur Folge haben. Das Fehlen dieses grundlegenden Urteilsvermögens 


bei politischen Handlungen ist ein Irrtum, der zu verschwendeten Bemühungen führt. Die 
große Krankheit der Pathokratie passt die unterschiedlichen sozialen Ideologien an ihre eigenen 


Eigenschaften und Absichten an. Dabei beraubt sie die Ideologien all ihrer Möglichkeiten einer 
natürlichen Entwicklung und Reifung im Hinblick auf den gesunden Menschenverstand und 
wissenschaftlicher Reflexion. Bei dieser Rückentwicklung wird eine betroffene Ideologie von all 
jenen sozialen Gruppierungen abgelehnt werden, die ihren gesunden Menschenverstand 
bewahren konnten. 


Aufgrund ihrer charakteristischen Kreativität in diesem Bereich erzeugt eine Pathokratie eine 
Vielzahl von suggestiven Bezeichnungen, welche die Aufmerksamkeit von den eigentlichen 
Eigenschaften des Phänomens ablenken sollen. Wer immer in diese semantische Falle getappt 
ist, verlor nicht nur seine Fähigkeit zur objektiven Analyse dieser Art von Phänomenen, sondern zum 
Teil auch seinen gesunden Menschenverstand. Solche Auswirkungen im menschlichen 
Verstand zu erzeugen ist das besondere Ziel dieser Patho-Semantik. Man muss sich zuerst 
selbst dagegen schützen, bevor man herangeht, das soziale Bewusstsein zu wahren. 
Obgleich diese Vorgehensweise legalistisch ist, zielt sie darauf ab, den pathokratischen 
Kreisen das Monopol über die Kontrolle der Bezeichnungen zu entziehen. Ihre 
vorhersehbaren Proteste werden nur beweisen, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 


Kreative Vernunft ist die einzige und nötigste Lösung, da sie mit echten Informationen agiert 
und neuartige Lösungen anstrebt, ohne dabei die Fähigkeit zu verlieren, unter realen 
Lebensumständen zu funktionieren. Falls diese vorangehenden Bemühungen _ nicht 
unternommen werden, so führt dies zu sowohl Lücken im Wissen über die Realität, in der das 
neue System wirken soll. Es sollen die allgemeinen Naturgesetze wiederhergestellt werden, die 
die Handlungsweisen der Gesellschaften bestimmen sollen. Ein solches Sozialsystem der 
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Zukunft muss seinen Bürgern ein großes Spektrum persönlicher Freiheit garantieren und 
einen Weg bieten, deren kreative Möglichkeiten sowohl individuell als auch kollektiv nutzen zu 


können. Schließlich beginnt und endet alles in der menschlichen Psyche. 


In dem neuen System müsste es auch inhärente, permanente Institutionen geben, die bislang 
unbekannt sind und deren Aufgabe es sein wird, die Entwicklung von ponerogenen Prozessen 
in der Gesellschaft, besonders bei regierenden Behörden, zu verhindern. Ein „Rat der 
Weisen“ wäre eine Institution, die sich aus verschiedenen Menschen mit extrem hohen allgemeinen, 
medizinischen und psychologischen Qualifikationen zusammensetzt. Er hätte das Recht, die 
psychische und soziologische Gesundheit der Kandidaten zu untersuchen, bevor sie sich für 
höchste Regierungsämter bewerben. Eine negative Einschätzung des Rates sollte kaum 
anfechtbar sein. Das Sicherheitssystem für Personen mit verschiedenen psychologischen 
Abweichungen würde das Böse limitieren. Letzten Endes sind solche Menschen doch zu 
überzeugen, wenn man ihnen mit dem korrekten Wissen über das Thema entgegentritt. Eine solche 
Annäherung würde auch dazu beitragen, die Last des Genpools, vererbte Verirrungen auf die 
Gesellschaft schrittweise zu vermindern. 


28.6.4 Der Erfolg der Psychotherapie 


Eine korrekt durchgeführte Psychotherapie bei einem Menschen, der den destruktiven Einflüssen 
der Lebensumstände unter pathokratischer Herrschaft erlegen ist, bringt immer eine signifikante 
Verbesserung der psychologischen Immunität mit sich. Indem wir einer Person die 
pathologischen Qualitäten solcher Einflüsse bewusst machen, erleichtern wir die Entwicklung ihrer 
kritischen Distanziertheit und ihrer geistigen Gelassenheit, was durch eine rein natürliche 
Immunisierung niemals entstehen würde. Diese Immunität entsteht hauptsächlich als 
natürliches Resultat des Verständnisses der wirklichen Inhalte des makrosozialen 
Phänomens. Durch dieses Bewusstsein wird eine stürmische Periode aus Erfahrungen verursacht, 
die nicht ohne Proteste abläuft. Dieser, die Krankheit ablösende, Prozess ist aber nur von kurzer 
Dauer. 


Die Freilegung der naturalistischen Realität, die bislang von einer ideologischen Maske 
verdeckt war, stellt für Menschen und Gesellschaft eine notwendige Unterstützung dar. 
Geeignete Indikatoren für praktische Mittel zum Schutz der eigenen mentalen Hygiene werden die 
Schaffung dieser wertvollen psychologischen Immunität erleichtern und beschleunigen, ähnlich der 
Wirkungsweise von Impfungen. Diese individuelle und kollektive psychologische Immunität, 
die auf einem naturalistisch objektivierten Verständnis dieser anderen Realität beruht, ist von 
einem Gefühl korrekten Wissens begleitet, woraus ein neues Netzwerk der Menschen entsteht. Das 
Erreichen dieser Immunität ist für jeglichen Erfolg und für sämtliche Handlungen die 


Voraussetzung, wenn sie politischer Natur sind und sie darauf abzielen, eine Regierung von 
der Gesellschaft normaler Menschen übernehmen zu lassen. 


Ohne dieses Wissen und diese Immunisierung wird es immer schwierig bleiben, zwischen 
freien Ländern und Nationen, die unter pathokratischen Herrschaft leiden, Kooperationen 
herzustellen. Die Geschichte der Menschheit ist eine Geschichte der Kriege, weshalb sie in unseren 
Augen keine ewige Bedeutung hat. Ein neuer großer Krieg würde den Triumph des Wahnsinns über 
den Lebenswillen der Nationen besiegeln. Aus diesem Grund muss internationale Vernunft die 
Oberhand gewinnen, gestärkt durch die neu entdeckten moralischen Werte und durch die 
naturalistische Wissenschaft über die Ursachen und die Entstehung des Bösen. Die hier 
dargestellte neue Waffe tötet niemanden, trotzdem kann sie den Prozess der Entstehung des 
Bösen in einem Menschen verhindern und seine eigenen Heilungskräfte aktivieren. Wenn die 
Gesellschaften mit einem Verständnis des pathologischen Wesens des Bösen ausgestattet sind, 
werden sie in der Lage sein, gemeinsame, auf Moral und naturalistischen Kriterien beruhende 
Handlungen zu setzen. Diese neue Methode zur Lösung ewiger Probleme wird die 
humanitärste Waffe sein, die jemals in der Geschichte der Menschheit zur Anwendung 
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gekommen ist. Sie ist auch die Einzige, die sicher und effektiv benutzt werden kann. Wollen wir 
hoffen, dass die Anwendung dieser Waffe dazu beitragen wird, Jahrhunderte der Kriege zwischen 
Menschen zu beenden. 


Für eine Aussicht auf Umsetzung praktischer Handlungen in allen Bereichen, die dazu beitragen 
könnten, die Menschheit vor den Wirkungsweisen solch sozialer Pathogene abzuschirmen, ist ein 
detailliertes Wissen über das Wesen all dieser Anomalien, besonders ihrer biologischen 
Eigenschaften, erforderlich. Man kann deshalb nur an andere Forscher appellieren, die Arbeit 


in diesem wichtigen Bereich zu fördern, um das Überleben der Menschheit zu sichern. Das 
wichtige dabei ist, dass erst nachdem diese Tatsache an das Tageslicht kommt, der Weg für 


eine effektive Psychotherapie bereitet ist. 


Daraufhin kann der Psychotherapeut dem Patienten beistehen, ein volles Bewusstsein über 
diese schädlichen Einflüsse zu entwickeln und auch Mittel und Wege zu finden, diese 
Tendenzen zu überwinden oder sie aus ihrer oder seiner Persönlichkeit zu entfernen. Als 
Resultat kann der Patient genaue Wege des Fühlens und des Verstehens nicht nur seiner 
selbst, sondern auch anderer Menschen wieder erlernen. Die traditionellen und rein 
moralischen Interpretationen des Bösen müssen als archaische und veraltete Reste einer 
unwissenschaftlichen Vergangenheit angesehen werden. Dafür gibt es einen guten Grund, da 
moralisierende Interpretationen keine ausreichend effektiven Gegenmaßnahmen und auch keine 
Neutralisation des Bösen erlauben, das heute mit der einen Maske in Erscheinung tritt und 
morgen mit einer anderen. Wir können deshalb genauso gut sagen, dass rein ethische 


Argumentationen, ohne den wissenschaftlichen Beitrag der Ponerologie, ebenfalls als 
unmoralisch anzusehen sind. 


28.6.5 Unsere Rechtsprechung ist für die Problemlösung nicht geeignet 


Zusätzlich zur therapeutischen Arbeit ist Vergebung ein entscheidender Punkt. Vergebung 
bringt praktisches Bedenken und ein natürliches Verständnis der Entstehung des Bösen zum 


Ausdruck. Vergebung für Pathokraten, erlangt durch ein Verständnis über sowohl Pathokraten selbst 
als auch die Zeichen der Zeit. Dies muss über entsprechend berichtigte Gesetze, beruhend auf 
einem Verständnis des Menschen und der Prozesse der Entstehung des Bösen, die innerhalb 
von Gesellschaften wirken, bewerkstelligt werden. Diese Gesetze werden solchen Prozessen 
ursächlich entgegenwirken und die früheren Strafgesetze ablösen. Der Weg kann basierend 
auf einem objektiven Verständnis der Entstehung des Bösen gegangen werden. Die Wissenschaft 
über die Ursachen des Bösen sollte die moralische Disziplin einer Gesellschaft stärken und 
prophylaktische Auswirkungen haben. 


Das Prinzip der Vergebung hat profunde moralische und psychologische Wurzeln und ist in 


vielen Situationen weit effektiver als Bestrafung. Unsere bekannten gesetzlichen Regelungen 
sind allerorts veraltet und stimmen mit der biopsychologischen Realität kaum überein. Unsere 


heutigen Gesetzgeber sind nicht in der Position, makrosoziale pathologische Phänomene 
wahrzunehmen, die in Menschen wirken, sie beherrschen und deren Fähigkeit einschränken, die 
Bedeutung ihres eigenen Verhaltens zu erkennen. 


Wir sollten niemanden wegen einer von seinen Eltern vererbten psychologischen Anomalie 
anschwärzen, wie wir auch niemanden aufgrund eines körperlichen oder physiologischen Mangels, 
wie zum Beispiel der Farbenblindheit, beschuldigen werden. Wir sollten auch aufhören, etwas an 
Personen auszusetzen, die unter einem Trauma oder einer Krankheit leiden, die Gehirnschäden zur 
Folge haben, oder an Menschen, die inhumanen pädagogischen Methoden ausgesetzt waren. Wir 
sollten in diesen Fällen Kraft zu deren Wohl und zum Wohle der Gesellschaft ausüben. Dies 
kann in manchen Fällen Zwangstherapie, Supervision, Vorbeugung und Obsorge sein. Jedes 
Konzept von Tadel und Schuld macht es nur noch schwieriger, sich sowohl humanitär und 
zielgerichtet, als auch effizienter als bislang zu verhalten. 
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Beim Umgang mit einem makrosozialen Phänomen, besonders dann, wenn es länger andauert als 
das Leben eines einzelnen Menschen, werden aufgrund der andauernden Einflüsse sogar normale 
Menschen dazu gedrängt, sich bis zu einem gewissen Maß anzupassen. Sind wir, wenn unser 
Instinkt und unsere Intelligenz normal sind, im Lichte der Kriterien unserer moralischen Weltsicht, in 
einer Position, diese anderen Menschen für die Handlungen schuldig zu sprechen, die sie im 
Rahmen des kollektiven Wahnsinns einer Pathokratie begehen? Sie gemäß traditioneller 
gesetzlicher Regelungen zu verurteilen, käme einer Rückkehr zum System der Bestrafung 
von Psychopathen durch normale Menschen gleich, also zur Ausgangslage, die es der 
Pathokratie erst ermöglicht hat, sich durchzusetzen. Es ist es nicht wert, durch eine 


rachsüchtige Gesetzgebung die Dauer einer Pathokratie zu verlängern, sei es auch nur für 
ein Jahr, geschweige denn für unbestimmte Zeit. 


Würde die Beseitigung einer bestimmten Anzahl von Psychopathen die Last bedeutend verringern, 
die diese Anomalien auf den Genpool der Gesellschaft verursachen? Und würde dies zu einer 
Lösung des Problems beitragen? Die Antwort ist nein! In jeder Gesellschaft auf Erden haben 
immer schon Menschen mit unterschiedlichen psychologischen Abweichungen gelebt. Ihre Art zu 
leben hat immer eine räuberische Wirkung auf die ökonomische Kreativität einer Gesellschaft, da 
ihre eigene Kreativität im Allgemeinen unterdurchschnittlich ist. Wer immer sich in dieses System 
des organisierten Parasiten eingeklinkt, verliert schrittweise jegliche Fähigkeit zu legaler 
Arbeit, egal in welchem Ausmaß diese zuvor ausgeprägt war. 


Dieses Phänomen und seine Brutalität werden in Wirklichkeit durch die Bedrohung der gesetzlichen 
Vergeltung und, was noch schlimmer ist, durch den Ruf der aufgebrachten Massen nach Strafe 


aufrechterhalten. Der Wunsch nach Vergeltung lenkt die Aufmerksamkeit einer Gesellschaft 
vom Verständnis des biopsychologischen_ Wesens des Phänomens ab und_ stimuliert 


moralisierende Interpretationen, mit deren Resultaten wir bereits vertraut sind. Dies macht es 
noch schwieriger, aus der derzeitigen gefährlichen Situation einen Ausweg zu finden und 


verkompliziert gleichermaßen für zukünftige Generationen jedwede mögliche Lösungsansätze für 
das Problem der Belastung des Genpools der Gesellschaft durch psychologische Anomalien. 


Diese Probleme, sowohl aktuelle als auch zukünftige, können jedoch gelöst werden, wenn 
wir uns ihnen mit einem Verständnis über ihre naturalistische Essenz und unter 
Einbeziehung des Wesens jener Menschen, die substanziell Böses tun, nähern. Eine 
Bestrafung über das Gesetz wäre eine Wiederholung des Irrtums von Nürnberg. Es wurden 
ein paar berühmte Kriegsverbrecher mit psychopathischen Zügen oder anderen Abweichungen 
exekutiert oder zu langen Haftstrafen verurteilt. Gemeinsam mit diesen Menschen wurden auch viele 
Daten und Fakten, die den in diesem Buch dargestellten Zwecken dienen hätten können, exekutiert 
oder eingesperrt. Auf diese Weise können wir qut verstehen, warum sich Pathokraten so eifrig 
darum bemühen, genau solche Urteile zu erreichen. Einen solchen Irrtum dürfen wir nie wieder 
begehen, da es in der Folge noch weitaus schwieriger wird, die Essenz von makrosozialen 
pathologischen Phänomenen zu verstehen und dadurch die Möglichkeiten eingeschränkt sind, 
deren innere Ursachen wirkungsvoll zu bekämpfen. 


Ein solcher Akt der Vergebung ist in der Tat durch die Natur gerechtfertigt, da er sich auf das 
Erkennen der psychologischen Ursachen beruft, die einen Menschen beherrschen, wenn er 


eine böse Tat verübt, sowohl in der Bandbreite unserer Wahrnehmung als auch für den Bereich 
außerhalb unseres Verständnisses. Wenn wir vergeben, ordnen wir unseren Verstand den 


Gesetzen der Natur unter und zwar grundlegend. Wenn wir kein Urteil über diesen uns 
unbekannten Punkt abgeben, disziplinieren wir unseren Verstand dahingehend, nicht in einen 


Bereich einzutreten, der für unseren Geist kaum erreichbar ist. Aus diesem Grund leitet 
Vergebung unsere Vernunft in einem Zustand intellektueller Disziplin und Ordnung und 
erlaubt uns dabei, das reale Leben und seine ursächlichen Verbindungen klarer zu erkennen. 
Dies erleichtert uns, unsere instinktiren Rachereflexe besser kontrollieren zu können und schützt 
unseren Verstand vor der Tendenz, auf psychopathologische Phänomene mit moralisierenden 
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Interpretationen zu reagieren. Gleichzeitig gibt uns Vergebung auch das Recht auf 
Selbstvergebung. 


Ein solcher Akt der Entsagung von juristischer und emotionaler Rache in Bezug auf 
Personen, deren Verhalten durch psychologische Gründe konditioniert war, ganz besonders 
durch gewisse erbliche Faktoren, ist eindeutig durch den Naturalismus gerechtfertigt. Solch 
ein Akt der Vergebung sollte samt seiner Umsetzung unabhängig von zeitlichen, juristischen und 
organisatorischen Gesichtspunkten im Voraus verbreitet werden. 


Nur ein solcher Gnadenakt, beispiellos in der Geschichte, kann die uralte Verkettung 
ponerologischer Kreisläufe brechen, neue Lösungen für permanente Probleme anbieten, und 


neuen gesetzgebenden Methoden, die auf einem Verständnis der Ursachen des Bösen 
beruhen, Tür und Tor öffnen. 


Die Gesetzgebung unserer heutigen Zivilisation entwickelte sich aus dem römischen Recht. 
Solch ein Recht förderte das Aufkommen eines pathologischen Systems aus Gewalt, es verhinderte 
es nicht. Gleichheit im Recht lässt außer Acht, dass es keine Gleichheit in der Natur gibt. In 
Ländern mit normalen menschlichen Systemen wurde das Gesetz zum Maßstab des Rechts. Dabei 
wird jedoch oft vergessen, wie fehlerhaft die Schöpfung des menschlichen Geistes in Wirklichkeit 
ist. Solche Gesetze statten uns nur mit unzureichender Unterstützung bei dem Entgegenwirken 
gegenüber einem Phänomen aus, dessen Charakter außerhalb der Möglichkeiten der 
Vorstellungskraft der Gesetzgeber liegt. Sogar das Gegenteil ist der Fall: Eine Pathokratie ist 
sich darüber bewusst, wie sie aus den Schwächen solch einer legalistischen Denkweise ihre 
Vorteile ziehen kann. 


28.6.5.1 Das Rechtssystem der Zukunft 


In vielen Ländern half der Rechtsstaat der Gesellschaft, mit diesen Pathologien bis zu einem 
gewissen Ausmaß umzugehen. Doch ohne objektive Prämissen und Ziele, die auf den Prinzipien 
beruhen, die durch die Wissenschaft der Ponerologie dargestellt werden, kann das Prinzip der 
Rechtsstaatlichkeit nur zufällig wirken, durch Versuch und Irrtum. Dies wird so lange dauern, bis die 
Rechtsgrundsätze durch die Wissenschaft der Ponerologie bestärkt werden. Die Nutzung dieser 
Wissenschaft und ihre Erkenntnisse werden in den Köpfen traditioneller Juristen ein 
Erdbeben verursachen. Ein reines Bestrafungsmodell ist nicht ausreichend. Es müssen 
effektive Mittel gefunden werden, wie mit der Entstehung des Bösen umzugehen ist. Dabei ist von 
ausschlaggebender Wichtigkeit, den Wert der Wissenschaft der Ponerologie in Gänze zu 
verstehen. Diese Wissenschaft erlaubt dem menschlichen Verstand Dinge zu verstehen, die 
seit Jahrtausenden unfassbar waren: Die Genesis des Bösen. Dieses Verständnis könnte einen 
Wendepunkt in der Geschichte der Zivilisation hervorbringen, die sich derzeit bereits nahe der 
Selbstzerstörung befindet. 


Das Rechtssystem wäre weitreichenden Veränderungen in faktisch _ jedem Bereich 
unterworfen. Es würde sich aus Formeln entwickeln, die auf einer gesellschaftlichen, natürlichen 


Weltsicht und auf alten Traditionen der Rechtsprechung stehen, deren Grundlage eine objektive und 
klare Aufnahme der Realität, besonders der psychologischen Realität, ist. Als Resultat würden die 
Gesetze eine wirkliche Modernisierung erfahren, da das Studium des Rechts zu einer 
wissenschaftlichen Disziplin werden würde, die auf denselben erkenntnistheoretischen 
Prinzipien wie alle anderen Wissenschaften beruht. Was wir heute als Strafgesetze bezeichnen, 
würde von einer anderen Art von Gesetzen abgelöst werden, die auf einer völlig erneuerten 


Grundlage aufgebaut wären. Diese Grundlage wäre ein Verständnis der Entstehung des 
Bösen und der Persönlichkeiten von Menschen, die Böses tun. 





Solche Gesetze wären bedeutend menschlicher und gleichzeitig statteten sie Menschen und 
Gesellschaften mit weit effektiverem Schutz vor unverdientem Missbrauch aus. Natürlich wäre 
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die Umsetzung höchst komplex und weit stärker von einem besseren Verständnis der Ursachen 
abhängig, als es jemals in einem System der Bestrafung der Fall wäre. 


Der nationale Organismus wird autonom, aber nicht unabhängig. Dies muss durch geeignete 
Verträge reguliert und in die nationalen Verfassungen eingearbeitet werden. Ein solcherart 
entstandenes System wäre allen seinen Vorgängern überlegen, da es auf einem Verständnis 


der Naturgesetze beruhte, die innerhalb des Menschen und der Gesellschaften am Werk sind. 
Wir wollen ein solches System als Logokratie bezeichnen. Aufgrund ihrer Eigenschaften und ihrer 


Übereinstimmung mit den Gesetzen der Natur und der Evolution, könnten logokratische 
Schulsysteme die soziale und internationale Ordnung langfristig garantieren. 


28.6.6 Verständnis durch die biologische Ermittlung des unnatürlichen Verhaltens 


Der Weg zum Verständnis der wahren Inhalte des Phänomens und seiner inneren Ursachen 
kann nur durch die Überwindung natürlicher Reflexe und Emotionen und der Tendenz zu 
moralisierenden Interpretationen beschritten werden. Dem muss eine Aufstellung von Fakten folgen. 
Das erreichte Verständnis umfasst dann natürlich auch jene Menschen, die in der Lage sind, 
solch ein unmenschliches System zu erschaffen. Wir müssen deshalb ganz besonders auf das 
Problem der biologischen Ermittlung des Verhaltens abweichender Menschen hinweisen. Eine 
innere Haltung zu erreichen, die uns auch unsere Feinde verstehen lässt, ist für uns 
Menschen eine äußerst schwierige Aufgabe. Auf dem Weg zu einer Heilung der Welt von 
dieser Krankheit zeigt sich, dass moralische Verachtung ein großes Hindernis darstellt. Ohne 
dieses Wissen wäre es auch unmöglich, entsprechende Gegenmaßnahmen entwickeln zu können. 
Solange wir für dieses pathologische Phänomen Verständnismethoden anwenden, die 
gewissen politischen Sichtweisen anhängen, werden wir nicht in der Lage sein, die Ursachen 
und Eigenschaften der Krankheit zu identifizieren. 


28.6.6.1 Das Böse ist von Natur aus limitiert 


Die Erkenntnis, dass dieses Phänomen aufgrund der Mitwirkung von beeinflussbaren 
Menschen in einer x-beliebigen Gesellschaft schon von Natur aus limitiert ist, gibt uns 
Hoffnung. Die erste Schätzung von etwa 6 Prozent an anfälligen Personen stellte sich als 
korrekt heraus, dies konnte durch eine immer größer werdende Anhäufung von genauen 
statistischen Daten belegt werden. Die aktive Struktur der neuen Regierungsform wird von etwa 6 
Prozent der Bevölkerung gebildet, die ihre eigenen, besonderen Ansichten über ihre Ziele hat. 
Doppelt so viele Menschen bilden eine zweite Gruppe, jene, die es geschafft haben, ihre 
Persönlichkeit so zu verdrehen, dass sie den Anforderungen der neuen Realität entspricht. 


Die zweite Gruppe besteht aus Menschen, die im Durchschnitt schwächer, kränker und weniger vital 
sind. Bekannte Geisteskrankheiten kommen in dieser Gruppe doppelt so häufig vor wie im 
nationalen Durchschnitt. Wir können deshalb annehmen, dass bei der Entstehung ihrer 
unterwürfigen Verhaltensweise gegenüber dem Regime, ihrer größeren Anfälligkeit für 
pathologische Auswirkungen und ihres launischen Opportunismus verschiedene, relativ unmerkliche 
Anomalien beteiligt sind. Die 6 Prozent bilden den neuen Adel. Die neue Bourgeoisie wird 
schrittweise von den 12 Prozent belegt, deren wirtschaftliche Situation hervorragend ist. 
Indem sich diese Gruppe an die neuen Umstände anpasst, nicht ohne Gewissensbisse, verändert 
sie sich gleichzeitig in sowohl Schwindler als auch in Vermittler zwischen der oppositionellen 
Gesellschaft und der aktiven ponerologischen Gruppe. So kommt es, dass 18 Prozent der 


Bevölkerung eines Landes vom neuen Regierungssystem der Pathokraten begünstigt sind. 
Wenn wir die Schicht der Bourgeoisie betrachten, müssen wir jedoch hinsichtlich ihrer Ehrlichkeit 


unsere Zweifel haben. Die große Mehrheit der Bevölkerung besteht somit aus der Gesellschaft 
normaler Menschen und sie schafft sich langsam ein informelles Kommunikationsnetzwerk. 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


959 


Wenn ein Träger von Genen essenzieller Psychopathie vor dem Krieg, Mitglied einer 
ausgesprochen antikommunistischen Partei war, wurde er während der Bildung der Pathokratie 
als ideologischer Feind betrachtet. Bald darauf findet er jedoch einen Modus Vivendi mit den 
neuen Behörden und kann dadurch ein gewisses Maß an Toleranz erwarten. Der Moment, an dem 
er zu einem Anhänger der neuen Ideologie wird und wieder der regierenden Partei, diesmal der 
kommunistischen Partei beitritt, ist nur eine Frage der Zeit und der Umstände. 


In der völlig zerstörten Struktur des Landes werden die leitenden Funktionen von typischen 
Pathokraten übernommen. Nachdem eine typische pathokratischen Struktur gebildet worden ist, 


wird die Bevölkerung nachhaltig geteilt, polarisiert, nach völlig unterschiedlichen Standpunkten. 
Trotzdem kann keine Propagandamethode das Wesen dieses makrosozialen Phänomens 
oder das Wesen eines normalen Menschen verändern. Sie werden einander immer fremd 
bleiben. Unter der Mehrheit der Gesellschaft eines von diesem Phänomen betroffenen Landes 
bildet sich langsam ein intuitives Gespür für die Gründe dafür. 


Eine gut vorbereitete Ideologie wird die essenziellen Qualitäten vor dem Verstand von 
Wissenschaftlern, Politikern und der normalen Menschen verbergen. So werden wir niemals 
kausativ wirkende Methoden entwickeln können, die die pathologische Selbstreproduktion des 
Phänomens oder seine Expansion der äußeren Einflüsse eindämmen. Wenn wir jedoch einmal 
verstanden haben, wie die ursächlichen Faktoren und Aktivitäten einer Krankheit wie auch 
die Pathodynamiken ihrer Veränderungen funktionieren, dann wird die Suche nach einer 
Heilmethode im Allgemeinen viel leichter. Ähnliches gilt für das makrosoziale pathologische 
Phänomen. Allein schon das Verständnis über das Wesen dieser Krankheit reicht aus, um die 
Heilung der menschlichen Psyche und Seele einzuleiten. Diese besondere Art der Pädagogik, 
abweichende Menschen zu instruieren, während man ihren Zorn vermeidet, verlangt nach 
viel Zeit und Anstrengungen, doch anders ist es nicht möglich, erträgliche Lebensumstände 
und die für das wirtschaftliche und intellektuelle Leben einer Gesellschaft nötigen Leistungen 
aufrechtzuerhalten. Als Resultat dieses Eingriffes entwickelt der Patient eine Art 
Selbstanalyse, die ihn von den Ergebnissen besagter Einflüsse befreit und ihm ermöglicht, 


beim Umgang mit ähnlich gelagerten Faktoren eine kritische Distanz einzunehmen. Seine 
Rehabilitation wird davon abhängen, ob er seine Fähigkeiten, sich selbst und andere zu 
verstehen, verbessern kann. 


Wenn der Mensch mit der nötigen Ruhe, Leid und Tod ins Auge sehen kann, nimmt er der 
herrschenden Hand eine gefährliche Waffe. 


29 Die UNO - Der Wolf im Schafspelz! 


Es ging bei der "Klimakonferenz" von Kopenhagen nur um die erhoffte Zustimmung der 


Staaten der Welt zu einer Weltregierung nach dem Motto: Nur eine Lobby-Weltregierung kann 
den Planeten retten. "Was früher der Kolonialismus, ist heute der Klimawandel, und gerade so 


wie der Kolonialismus für die postkolonialen Eliten ein hervorragendes Mittel war, von ihrem 
eigenen politischen, wirtschaftlichen und sozialen Versagen abzulenken und sich obendrein 
die Taschen vollzustopfen, so dient dazu nun der Klimawandel." (FAS, 20.12.2009, S. 10) Der 
russische Präsident durchschaute den Satanismus hinter der Fassade der Klimabesorgnis 
und verließ als erster die Konferenz vorzeitig. Das Unternehmen Weltregierung ist gescheitert: 
"Der Weltklimagipfel endet in einem Desaster. ... Zwei Wochen wurde intensiv verhandelt - 
völlig umsonst." (handelsblatt.com, 19.12.2009) Das __Konzept „Eine-Weltregierung“ 
funktioniert nur so lange, so lange die Völkervernichtung bezahlt werden kann. Die EU "lebt" 
nur, solange die BRD für alles aufkommen kann. 
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29.1 Einleitung: Warum die UNO tatsächlich das Böse verkörpert 


Krieg ist ein Vorgang, wo sich Menschen töten, die sich nicht kennen, nur zum Ruhm und 
zum Wohle von Menschen, die sich kennen aber nicht töten. Die UNO ist das 
Kriegsinstrument gegen unliebsame Regierungen. Die UNO ist die Ausgeburt der größten 
Kriegstreiber, Kriegsverbrecher, Kolonialisten, Ausbeuter und Sklavenhalter aller Zeiten. 
Dieselben Kreise bestimmen auch heute die Politik der UNO. Der Wolf im Schafspelz hat 
sozusagen nur Kreide gefressen und die Schafherde fällt, leider wie immer, drauf rein. Die 
Gründungsmitglieder, USA, Großbritannien, Frankreich, Russland und später China, haben sich im 
UNO-Sicherheitsrat ein Vetorecht einräumen lassen, um ihre eigenen Interessen zu schützen. Damit 
kann eines dieser Länder seine Interessen gegenüber den restlichen 192 Mitgliedsstaaten schützen 
und somit nach Belieben das Völkerrecht brechen, ohne Konsequenzen befürchten zu müssen. 
Insofern ist die UNO ein zahnloser Tiger, der jedoch die schärfsten Zähne hat, wenn es um die 
Interessen der Gründungsmitglieder geht. Die richtige Metapher für diesen dunklen Mächte: Die 
Strippenzieher hinter der UNO sind vergleichbar mit Fantomas und mit diesen üblen Charakteren, 
die der Agent James Bond immer zur Strecke bringt. Insofern ist die UNO schon allein deshalb 
nicht einen einzigen Euro wert. Der Vorläufer der UNO war der Völkerbund, den dieselben 
Verbrecher zu verantworten haben, die auch den Versailler Vertrag und den daraus folgenden 
Zweiten Weltkrieg auf dem Gewissen haben. Die unvorstellbaren Geschichtslügen, aus 
denen Völkerbund und UNO hervorgegangen sind, werden von der UNO anstandslos 
gedeckt. Alles was sich auf Lügen aufbaut, ist letztendlich eine Totgeburt. Alles was 
unnatürlich, unter Zwang oder durch Täuschung entstanden ist, ist dauerhaft nicht 
überlebensfähig. 





Die Vereinten Nationen haben es in einem jahrzehntelangen allmählichen Prozess zur 
Auflösung familiärer, gesellschaftlicher, moralischer, geistiger und nationaler Strukturen 
geschafft, die Welt zu vereinheitlichen und zu dominieren. In nahezu allen Bereichen des 
Lebens erhebt sie nun Führungsanspruch und entzieht den einzelnen Nationen Souveränität 


und Selbstbestimmung. Der bekannte Filmemacher Imad Karim warnt: „Es ist die letzte 
Schlacht der Freiheit! Unsere Generation erlebt, wie Deutschland langsam stirbt, die 


Generation unserer Kinder wird erleben, wie Deutschland schneller stirbt und die unserer 
Enkelkinder und deren Kinder wird nicht mehr wissen, was oder wer Deutschland war.“Die 
UNO arbeitet seit Jahrzehnten unter dem Deckmantel von Klimaschutz, Menschenrechten, 
Armutsbekämpfung, Friedenssicherung und dergleichen. Im UN-Migrationspakt, worin sich die 
Regierungen der Teilnehmerstaaten ohne demokratische Legitimation zur Gestaltung von Gesetzen 
und Maßnahmen verpflichten, die jeglichem Souveränitäts- und Demokratieverständnis Hohn 


spotten und einem Verrat an der eigenen Bevölkerung gleichkommen. 


Mit dem von der UNO verabschiedeten Gender-Mainstreaming, der Frühsexualisierung und 
der Seuchendiktatur wird die Bevölkerungsentwicklung manipuliert. Mithilfe _des 
Internationalen Währungsfonds (IWF) enteignet die UNO die Bürger weltweit. Mit der 
weltweiten Sabotage der Bildungssysteme wird dafür gesorgt, dass der normale Bürger den 


Betrug nicht mehr überblicken kann. Die UN-Migrationspolitik bedient das ureigene Prinzip 
der Herrschenden: Teile und herrsche! 





Die Völkerwanderung von etwa 375-568 nach Christus bewirkte die Zerstörung des 


Römischen Reiches und des antiken Europa. Die heutige Völkerwanderung führt zur 
Zerstörung des modernen Europa. Wie das immer so ist, wenn man verschiedenste Menschen 


und Niveaus vermischt, werden sich alle auf dem kleinsten gemeinsamen Nenner treffen, also auf 
dem Niedrigsten. Diese neue Menschheit wird nicht bunt sein, wie es die offizielle Propaganda 
verherrlicht, sondern braun: Jegliches kulturelle und geistige Merkmal wird sich in einem 
undefinierbaren Mischmasch verwandeln. Ganz einfach deshalb, weil Buntheit nun einmal 
Grenzen voraussetzt. Eine bunte Flagge ist nur deshalb bunt, weil zwischen ihren Farben Grenzen 
existieren. Mischt man jedoch alle Farben zusammen, erhält man ein stumpfes graubraun ohne jede 
Identität. Multikulti ist in Wahrheit Monokultur! Wie sagte doch der von den Eliten verehrte 
Coudenhove-Kalergi: „Wo unter unglücklichen Auspizien Inzucht und Mischung sich 
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begegnen, schaffen sie Degenerationstypen mit schwachen Charakter und stumpfen Geist. 
Genau das ist gewollt! Im Oktober 2015 behauptete der EU-Kommissar Frans Timmermanns, 
wer Multikulti infrage stelle, sei praktisch ein Friedensfeind. Er forderte die Mitglieder des EU- 
Parlaments auf, ihre Anstrengungen zu verstärken, monokulturelle Staaten ausradieren. 


Dieselben Kreise, die den Globalen Pakt für Migration (GCM) im Dezember 2018 inszeniert und 
durchgedrückt haben, haben im Vorfeld die Migrations- und Flüchtlingsströme_ selbst 
losgetreten, indem sie die Herkunftsländer der Flüchtlinge kriegerisch und/oder wirtschaftlich 
zerstört haben. Die, die sich als globale Polizisten aufspielen, sind gleichzeitig die größten 
Kriegsverbrecher aller Zeiten. Dieselben Kreise, die uns heute erklären wollen, dass wir Migration 
brauchen um den seit Jahrzehnten anhaltenden Geburtenrückgang auszugleichen, sind genau die, 
die seit Jahrzehnten mit ihrer familien- und kinderfeindlichen Politik alles unternehmen, um 
die Geburtenraten erfolgreich nach unten zu drücken. Hier hat also der „Versicherer“ 
flächendeckend Brände gelegt um im Anschluss der Weltbevölkerung 
„Feuerversicherungen“ zu verkaufen. Die Stiftung der Eliten, die Bertelsmann-Stiftung, will nun 
in ihrer jüngsten Studie errechnet haben, dass Deutschland, aufgrund seines demographischen 
Wandels (den die Bertelsmann-Stiftung ganz bewusst gefördert hat!), bis 2060 einen jährlichen 
Zuwanderungsbedarf von mindestens 260.000 ausländischen Arbeitskräften hat. Obwohl sich 
Südeuropa mit einer bisher noch nie da gewesenen Jugendarbeitslosigkeit konfrontiert sieht 
und in den nächsten 20 Jahren die Hälfte aller Arbeitsplätze durch Künstliche Intelligenz und 
Roboter wegrationalisiert werden. Die Experten der ING-DiBa gehen sogar von 59 Prozent aus. 
Der vermeintliche Wohlstandstreiber Digitalisierung wird, auch im zwischenmenschlichen Bereich, 
80 Prozent aller Arbeitsplätze wegrationalisieren. Schon bis 2030 werden Roboter 800 Millionen 
Jobs übernehmen. Eine Roboterstunde kostet sechs Euro, die eines Facharbeiters 40 Euro. 
Schon allein daran können Sie erkennen, welchen Wert die UNO und die sogenannten 
Mainstreammedien, die NGOs und diese Stiftungen haben, denn diese Zusammenhänge blenden 
sie regelmäßig vorsätzlich aus. Wessen Brot ich ess, dessen Lied ich sing. Damit die 
Weltbevölkerung immer weniger in der Lage ist, diese kriegsentscheidenden 
Zusammenhänge zu erkennen, setzt die UNO alles daran um die bewährten Bildungssysteme 
zu zerstören. 








Insbesondere die Länder der Dritten Welt werden mithilfe des IWF, einer Unterorganisation 
der UNO, ausgebeutet. Mit den IWF-Krediten werden Abhängigkeiten geschaffen, aus denen 
sich die Länder der Dritten Welt nicht mehr befreien können. Durch die Überschuldung werden 
die Länder gezwungen, ihre Infrastruktur und ihre Rohstoffvorkommen zu privatisieren um sie dann 
nur zu einem Bruchteil des tatsächlichen Wertes an die globalen Konzerne, die letztendlich 
hinter der UNO stehen, zu veräußern. Das Perverseste daran ist, das Geld für die IWF-Kredite 
haben private Bankiers aus dem Nichts erschaffen. Für dieses Nichts verlangt der IWF horrende 
Zinsen, die den Kreditnehmer ganz gezielt in die Überschuldung und damit in die Abhängigkeit 
treiben sollen, denn der Staat als Kreditnehmer haftet mit seinem ihm anvertrauten Volksvermögen 


gegenüber dem IWF. Letztendlich sind das räuberische Kreditvergaben im Auftrag der UNO 
und seiner Hintermänner. 





Heute ist die Geldschöpfung aus dem Nichts weltweit unser zweitgrößtes Problem. Unser 


größtes gesellschaftliches Problem ist heute, neben der allgemeinen Volksverdummung, die 
fehlende Haftung und Verantwortung der Mächtigen und ihrer Politiker. Müssten Politiker 
haften, hätten sie bspw. niemals den EU-Vertrag unterschrieben, in dem verankert ist, dass 
die Staaten sich nicht selbst Kredit geben, also selbst nicht Geld aus dem Nichts schaffen dürfen, 
sich also bei privaten Banken und privaten Investoren gegen Zinseszins verschulden müssen. Das 
sind allein für Deutschland jährlich Schäden von durchschnittlich 25 Milliarden Euro, die dem Staat, 
also seinen Bürgern, dadurch entstehen. Denn auch der Staat gehört zum Kreis der Nichtbanken 
und muss sich somit verzinslich bei den privaten Banken verschulden, weil er sich das Privileg der 
Geldherstellung und das Inverkehrbringen aus der Hand nehmen lassen hat. Wie sehr der 
Staat seine Kontrolle verloren hat, drückt sich in der Verbotsnorm des Art. 123 (1) AEUV aus. 


Damit soll sichergestellt werden, dass sich die Union oder die Mitgliedstaaten nicht über die 
EZB oder die jeweilige nationale Zentralbank zu deren - im Vergleich zu den Kapitalmärkten 
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viel günstigeren - Bedingungen finanzieren können, sondern stattdessen den an den 
Finanzmärkten wirkenden Kräften ausgesetzt sind. 


Hier hat man den Betrug des Souveräns sogar im Gesetz verankert, eigentlich unglaublich 
und trotzdem wahr. Wir haben es tatsächlich nur noch mit korrupten Politik-Clowns, die 


keinesfalls die Interessen ihrer Wähler vertreten, zu tun. Für die Schweizer sieht es genauso 
düster aus, was sich im Artikel 11 Abs. 2 NBG widerspiegelt. Mithilfe der UNO, deren einziges Ziel 
die Neue Weltordnung, also die Eine-Welt-Regierung ist, soll diese Verbotsnorm, die nun im 
EU-Recht verankert ist, weltweit verankert werden. Damit wäre im Ergebnis die ganze Welt 
den privaten Bankiers ausgeliefert. Nur darum geht es der UNO, um nichts anderes! Wessen 
Brot ich ess dessen Lied ich sing. Die UNO dient der Zementierung dieses unlauteren 
Geldsystems. Die UNO wird, so wie früher schon mit Deutschland geschehen, alle Länder 
vernichten, die sich diesem Geldsystem widersetzen. Wohl auch deshalb hat Deutschland bis 
heute noch keinen Friedensvertrag. Die Feindstaatenklausel ist Bestandteil des Völkerrechts 
und drückt sich in den UNO-Charta Artikeln 53 und 107 aus. Ich habe etwa 70 Sachbücher zu 
dem Thema „Geldschöpfung aus dem Nichts“ auf knapp 100 Seiten zusammengefasst. Nur durch 
Wissen lässt sich das System ändern, weshalb ich jedem Interessierten die aktuellste Studie zur 
Verfügung stelle. Übrigens, die Deutsche Bundesbank hat in ihrem Monatsbericht vom April 
2017 diese Ungeheuerlichkeit bestätigt! Banken schaffen Geld aus dem Nichts immer dann, wenn 
sie Kredite vergeben und wenn sie Vermögenswerte aller Art von Nichtbanken aufkaufen. 





Der Gender-Wahn ist ebenso eine Ausgeburt der UNO, mit dem nur ein Ziel verfolgt wird: Die 
Dezimierung der Weltbevölkerung! Mithilfe des Gender-Wahns wird die Familie, so wie wir sie 
kennen, torpediert. Mit dem Feminismus, der Teil der Gender-Strategie ist, wird dem weiblichen 
Geschlecht das Muttersein-wollen ausgetrieben. Antirassismus- und Antidiskriminierungs- 
gesetze sollen die natürlichen Unterschiede zwischen Mann und Frau aufheben. Damit werden der 


Mann zur Frau und die Frau zu Mann gemacht. Und um die natürliche Orientierung vollends 
aufzuheben, zaubert der Trans-Gender-Wahn diverse neue Geschlechter aus dem Hut. 


In_der Klimapolitik_ arbeitet die UNO mit dem Argument einer menschengemachten 
Klimakatastrophe. Da CO2 bei allen Lebensvorgängen entsteht, kann die UNO in jeden 
Lebensbereich hineinregieren. Die Aufgabe des Weltklimarates IPCC besteht nicht etwa _in 


ergebnisoffener Klimaforschung, wie man vermuten dürfte, sondern einzig darin, die Ursache 
und die damit verbundene Schuld am Klimawandel dem Menschen zuzuschreiben! Das heißt, 


97 Prozent der in unseren Medien ständig zitierten Wissenschaftler, die den menschengemachten 
Klimawandel „bestätigen“, stehen in Wirklichkeit im Sold des IPCC und somit in direkter finanzieller 
Abhängigkeit zu dieser Organisation. Weichen indes deren Forschungsergebnisse von der offiziellen 
Vorgabe ab und schreiben etwa der Sonne den entscheidenden Einfluss auf unser Klima zu, werden 
die Forschungsgelder gestrichen - so einfach läuft das! Wes Brot ich ess, des Lied ich sing! Dass 
nebenher tausende unabhängige Klimaforscher, Physiker sowie zahlreiche Nobelpreisträger 
in gemeinsamen Verlautbarungen dieser Klimapropaganda widersprechen und sie als 
unwissenschaftlich oder schlicht als Blödsinn abtun, wird von denselben Medien 


verschwiegen. Nur um den Weg in den sozialistischen Superstaat, der Neuen Weltordnung 
zu ebnen. 


Mithilfe des Weltklimarates IPCC will sich die UNO weltweit als alternativlos darstellen. Kein 
Mensch der Welt hat etwas gegen ein sauberes Klima, weshalb die UNO den von Menschen 
gemachten Klimawandel (CO2) erfunden hat. Nur die UNO sei deshalb in der Lage das weltweite 
Klima zu retten und das weltweite Klima ließe sich weltweit nur dann nachhaltig retten, wenn die 
UNO die Macht einer Eine-Welt-Regierung bekommt. Es wird völlig ignoriert, dass nicht der 
Mensch, sondern die Sonne den maßgeblichen Einfluss auf das Klima hat. Tatsächlich liegt 
der CO2-Anteil in der Luft bei nur 0,038 Prozent. 96 Prozent davon produziert die Natur. Der Mensch 
ist also für einen Anteil von nur 0,00152 Prozent CO2 in der Atmosphäre verantwortlich. Deutschland 
produziert 3,1 Prozent des globalen CO2-Ausstoßes. Das ist also ein CO2-Anteil von nur 0,0004712 
Prozent in der Luft. Deutschland will seinen CO2-Ausstoß um 40 Prozent reduzieren. Das ist ein 
Anteil von 0,00018848 Prozent der Luft in der Atmosphäre. Das kostet uns 50 Milliarden Euro jedes 
Jahr. 50 Milliarden Euro, die dem Steuerzahler und jedem Bürger verloren gehen, 50 Milliarden 
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Euro, die in fremde Taschen wandern. Beispielsweise in Windkraftanlagen, die unter anderem für 
das massenhafte Bienensterben und Vogelsterben verantwortlich gemacht werden. Der Grüne 
Strom, also Wind- und Solarstrom etc., kann nicht gespeichert werden, weshalb für den Fall, dass 
einmal die Sonne nicht scheint und der Wind nicht bläst, herkömmliche Kraftwerke vorgehalten 
werden müssen. Kein Wunder, dass immer mehr Leute ausrasten, wenn sie diesen bösen und 
hinterhältigen Schwachsinn durchschauen. Sie sehen, der UNO geht es weder um 
Menschenrechte noch um Naturschutz - ganz im Gegenteil, der UNO geht es nur um den 
Profit seiner Initiatoren! 








Die WHO, eine Unterorganisation der UNO, ist fest im Griff der weltweiten Pharmalobby. Der 
einzige Grund, weshalb es letztendlich auf die Impfpflicht hinauslaufen wird. Tatsächlich gibt es 


unzählige Studien, die nachweisen, dass ungeimpfte Kinder gesünder und 
widerstandsfähiger sind und ein intakteres Immunsystem haben. Alles Studien, die der 
Pharmaindustrie nur schaden würden, weshalb die UNO derartige Studien nicht verwertet. Die 


Initiatoren der UNO erzeugen Chaos, Kriege und Hungerkatastrophen, weshalb sich nun 


Millionen Afrikaner auf den Weg nach Europa machen. Tatsächlich könnte jedoch allein 
schon der fruchtbare Boden Sudans eine Milliarde Afrikaner ernähren, wenn man das Land 


professionell bewirtschaften würde. 


Der geographisch und kulturell entwurzelte Mensch wird ohne Ich, Identität und Interessen 
und auch ohne Familie) durch die Welt stolpern, leicht manipulierbar sein und zum Objekt 





einer totalen Digitalisierung und Unterwerfung werden. Nach dem Modell China, wo heute 
schon Bürger total überwacht und nach einem Punktesystem bewertet und gesteuert werden, 


werden alle Menschen erfasst, überwacht, gegängelt und schließlich versklavt werden. Es 
wird auch kein Privatvermögen im heutigen Sinne mehr geben. Am Ende wird ein total 
digitalisierter und versklavter Mensch stehen, der nicht nur jederzeit identifizierbar ist, 
sondern dessen Bewegungen, Zutritt und Zahlungen auch jederzeit kontrollierbar sein 
werden. Ganz wie bei einer Viehherde. Denn nichts anderes soll die Menschheit werden: Eine 
stumpfe, leicht kontrollierbare Herde von gechippten Massenmenschen unter der Kontrolle 
der UNO - ohne jede Kultur, Bildung und Perspektive. 


Das Endziel der UNO und seiner Strippenzieher ist die Kolonialisierung und Versklavung der 
ganzen Welt: Der Rabbi, das religiöse Oberhaupt der an der israelischen Regierung beteiligten 


Shas-Partei, Rabbi Ovaida Yosef, gemäß Jerusalem Post vom 18. Oktober 2010: „Die Goyim 
(Nichtjuden) sind nur geboren worden, um uns zu dienen. Darüber hinaus haben sie keinen 
Platz auf Erden - nur um uns zu dienen. Ohne das haben sie keinen Platz in der Welt - nur, um 
dem Volk Israel zu dienen. Mit Einheimischen wird es wie mit jeder anderen Person sein - sie müssen 
sterben, aber Gott wird Ihnen Langlebigkeit geben ... Diese sind seine Diener. Deshalb bekommen 
sie ein langes Leben, um gut für die Juden zu arbeiten. Wozu sind die Einheimischen nötig? Sie 
werden arbeiten, sie werden pflügen, sie werden ernten. Wir werden wie ein Efendi/ein Herr dasitzen 
und essen. Deshalb wurden Einheimische geschaffen.“ Wenn wir uns ansehen und vergleichen, 
was Normalsterbliche und die globalen Konzerne heute an Steuern zahlen müssen, dann wird 
klar, dass die UNO und ihre Hintermänner ihre Ziele im Wesentlichen schon erreicht haben, 
sie müssen sie nur noch zementieren und unumkehrbar machen: So haben beispielsweise ein 
deutsches mittelständisches Unternehmen und der global aufgestellte Konzern IKEA im Jahr 2010 
jeweils 48.000 Euro Steuern gezahlt. Der Unterschied ist, dass mittelständische Unternehmen hatte 
einen Gewinn von 160.000 Euro, während die IKEA-Holding in Luxemburg 2,5 Milliarden Euro 
Gewinn einstreichen konnte. Das ergibt einen Steuersatz von 0,002 Prozent für IKEA, obwohl IKEA 
ebenso die vom Steuerzahler finanzierte Infrastruktur nutzt. So sieht die Neue Weltordnung aus. 
Die Menschen der Welt schuften bis zum Umfallen und die Eliten von IKEA, Amazon, Apple 
& Co. kommen vor lauter Lachen nicht mehr in den Schlaf. Wer sich dagegen auflehnt, wird 


im zukünftigen Welt-Einheitsstaat, der dann tatsächlich alternativlos geworden ist, einfach 
neutralisiert“ werden. 
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Sobald die militärischen, technischen und organisatorischen Möglichkeiten gegeben sind, wird die 
UNO den gesamten Globus unterwerfen oder das zumindest versuchen. Sobald das gelungen ist, 
kommt es zu einer Kernschmelze der Macht. Dabei wird die Macht totalitär werden, und zwar, 


weil sie keiner Tarnung mehr bedarf und keine Grenzen mehr kennt. Umgekehrt wird die 
Menschheit, wenn die Macht total wird, versklavt. Diesen Versuch abzuwehren, wird extrem 


schwierig sein. Es kann nur gelingen, wenn die Macht und ihre Instrumente rechtzeitig entlarvt 
werden. 


Jedes Gebilde, welches nicht natürlich, sondern nur mit Hilfe des Betruges, der Täuschung 
und/oder unter Zwang geschaffen wird, ist eine Totgeburt, wovon auch die jüngste 
Geschichte zeugt: Schauen Sie sich bitte den Untergang der Sowjetunion und die Misswirtschaft 
des ganzen sozialistischen Ostblocks an. Aus denselben Gründen wird die Europäische Union 
zugrunde gehen. Nur ein Beispiel dazu: Die Natur hat unterschiedliche Menschen, sowie auch 
Mann und Frau, und unterschiedliche Charaktere geschaffen, deren ganz individuelle Vorteile es zu 
fördern gilt. Eine Gesellschaft, die den Einheitsmenschen schaffen und obendrein die Unterschiede 
zwischen Mann und Frau auch noch ausradieren will, schaufelt sich sein eigenes Grab. Das Buch 
„Der Todestrieb in der Geschichte — Erscheinungsformen des Sozialismus“ von Igor R. 


Schafarewitsch gibt einen ausführlichen Überblick darüber, weshalb solche Gebilde wie die 
Sowjetunion, der Völkerbund, die UNO und die Europäische Union zum Tode verurteilt sind. 


Der nun folgende Inhalt ist im Wesentlichen der Schweizer ExpressZeitung (Ausgabe 22; Dezember 
2018; ein Abo dieser Zeitschrift ist ein Muss für alle die, die sich von den GEZ- und Mainstream- 
Medien nicht mehr länger für dumm verkaufen lassen wollen: www.expresszeitung.com) und seinen 
Gastautoren Gerhard Wisnewski (verheimlicht - vertuscht — vergessen) und Torsten Mann 
(Weltoktober: Wer plant die sozialistische Weltregierung?) zu verdanken. 


29.2 Der unsichtbare Gegner der Menschheit 


Herrschen durch Chaos. Die Macht des Menschen, aus sich zu machen, was ihm beliebt, 
bedeutet die Macht einiger weniger, aus anderen zu machen, was ihnen beliebt. Ein Jahr nach 
Churchills Rede in Zürich, in der er die Schaffung einer Weltregierung gefordert hatte, war sich die 
deutsche Elite 1948 einig, eine Weltregierung anzustreben, für die eine Europäische Union 
Voraussetzung wäre. Sich gegen einen unsichtbaren Gegner zu wehren, gestaltet sich als 
schwierig. Doch wie wehrt man sich gegen einen unsichtbaren Gegner, von dem man gar 
nicht erst weiß, dass es ihn gibt? Gibt sich dieser dann auch noch als Freund, Beschützer und 
als einzige Hoffnung für die eigene Zukunft in Frieden und Sicherheit aus, spätestens dann hat man 
ein richtiges Problem. Ein solcher Freund, Beschützer und einzige Hoffnung für eine Zukunft in 
Frieden, Sicherheit und Freiheit gibt die UNO der Menschheit seit jeher vor zu sein und arbeitet in 
Wirklichkeit konsequent am Gegenteil: Der Schwächung souveräner Nationalstaaten, derer 
Grenzen, Wirtschaft, Rechtssysteme und gesellschaftlichen Strukturen wie Familien, 
Geschlechter, Traditionen und Identität hin zu deren Auflösung in einer sozialistischen 
Weltregierung unter ihrer Führung, einer neuen Weltordnung! 


„Manche glauben gar, wir seien Teil einer geheimen Kabale, die entgegen der besten Interessen 
der USA arbeitet, charakterisieren mich und meine Familie als Internationalisten und Verschwörer, 
die gemeinsam mit anderen weltweit eine integrierte globale, politische und wirtschaftliche Struktur 
schaffen - eine einheitliche Welt, wenn Sie so wollen. Wenn das die Anklage ist, dann bin ich 
schuldig, und ich bin stolz darauf.“ David Rockefeller, dessen Familie das Grundstück der UN- 
Hauptverwaltung in New York gestiftet hat, in seinen Memoiren - Erinnerungen eines Weltbankiers 


Macht strebt in letzter Konsequenz immer auch nach Weltherrschaft. Die Geschichte der 
Imperien hat gezeigt, dass die Durchsetzung von Macht durch offene Gewalt und Unterwerfung als 


feindlich wahrgenommen wird, Widerstand hervorruft und somit ihr eigenes Ende bereits in sich 
trägt. Das heißt Macht funktioniert am besten, wenn sie von den Beherrschten als freundlich und 
vorteilhaft wahrgenommen wird. So erscheint es auch für eine mögliche Weltherrschaft, die von 
Dauer sein soll, notwendig, wenn sie der Weltbevölkerung als nützlich und vernünftig 
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erscheint. Diese Mechanismen der Macht machten sich die Strategen des British Empire, das 1922 
ein Viertel des gesamten Globus umspannte, Ende des 19. Jahrhunderts zu Nutze. Offener 
Kolonialismus wurde von Ihnen als strategische Sackgasse erkannt. Ein offizielles 
Kolonialreich ließ sich schwerlich über den gesamten Erdball spannen, ohne dabei das britische 
Empire militärisch und administrativ zu überdehnen. So planten die britischen Imperialisten ein 
neues, ausgeklügelteres Modell, um ihre Macht auf den gesamten Globus auszudehnen: Die 
Gründung einer globalen, auf vermeintlichen Konsens beruhenden Organisation, die dafür sorgen 
sollte, „dass Kriege unmöglich werden“ — im Wesentlichen also die zentrale Idee der UNO. 
Nachweislich trugen diese britischen Machtstrategen und ihre Nachfolger dazu bei, die 
Nationen in zwei Weltkriege hineinzusteuern, dabei ging es einerseits um die militärische und 
wirtschaftliche Vernichtung der bestehenden Machtstrukturen, insbesondere der europäischen 


Herrscherhäuser, andererseits um die anschließende Einbindung möglichst vieler Nationen in 
eine von ihnen dominierte Weltorganisation, die man zuerst Völkerbund und dann UNO nannte. 


Seit Menschen denken und Macht ausüben können, träumen sie von der Unterwerfung und 
Beherrschung ihrer gesamten bekannten Umgebung. Jedenfalls bestimmte Menschen. Macht ist 
eine Mahlzeit, die wachsenden Appetit verursacht, der Mensch strebt von Macht zu Macht. Da macht 
also von Natur aus expansiv ist, ist es nur logisch, dass sie oder ihre entscheidenden Träger am 
Ende nach der absoluten Weltherrschaft strebten. Alles Geschehene und alle Absichten sind 
reduzierbar auf die Absicht der Mehrung von Macht. Macht muss nicht zwingend mit Gewalt 
durchgesetzt werden, sondern kann auch unter dem Deckmantel des Guten daherkommen - 
und so ist sie sogar weitaus langlebiger. Da Gewalt Gegenwehr und Rückstöße produziert, wird 
mitunter auch eine andere Methode angewandt. Die Tarnung der Macht als etwas Sanftes und 
Gutes ist also unerlässlich, wenn die Herrschaft von Dauer sein soll. Das ist der Grund für die 
scheinbar „sanfte und gute“ Herrschaft der UNO. 


Trotzdem, die Macht trägt den eigenen Untergang in sich. Jede Gewalt züchtet den eigenen 
Widerstand. Diese zwingende Dialektik kann nur unterlaufen werden, wenn den Menschen die 


Weltherrschaft nicht offen aufgezwungen wird, sondern als das Vernünftigste, Sinnvollste und 
Beste erscheint, so dass sie bereitwillig akzeptiert wird, als wäre sie des Sklaven ureigenste 
Idee. Das ist sehr wichtig. Man denke beispielsweise auch an die amerikanische Zentralbank 
Federal Reserve, die als Lösung für die ständigen Bankenpaniken Anfang des 20. Jahrhunderts 
verkauft wurde. Und so arbeitet auch die UNO ständig an ihrem Image als Moderator, gütiger Helfer 
und Problemlöser, ohne nur eines der von ihr bemängelten Probleme wirklich zu lösen, sei es 
der Welthunger, Kriege oder Umweltprobleme — angeblich, weil es immer noch an Macht mangelt, 
um diese Probleme endgültig lösen zu können. So spricht die UNO immer wieder indirekte 
Forderungen an die Nationalstaaten aus, noch mehr Entscheidungsgewalt an die 
Weltorganisation abzutreten. Es liegt in der Natur einer wirklich klugen Macht, dass sie ihr wahres 
Wesen und ihre Strategien verschleiert. Denn wenn man den Feind nicht einmal sehen kann, 
kann man ihn auch nicht wahrnehmen und bekämpfen. 


29.3 Wessen Kind ist überhaupt die UNO? 


Wer ist überhaupt die UNO? Wer hat sie erfunden? Wer hat sie gegründet? Was will sie 
eigentlich? Die Geschichte der UNO beginnt lange vor ihrem formalen Gründungsjahr 1945. 
Entscheidend waren dabei drei Dinge: 1. Der Wille zur globalen Macht 2. Die Bedingungen zur 
globalen Machtergreifung 3. Der Weg zur globalen Macht, also die Methode. Ursprünglich war der 
Zusammenschluss aller Völker mal eine schöne Idee. Die Idee, dass nicht nur zwischen Menschen, 
sondern auch zwischen Völkern gewisse Gesetze und Regeln gelten sollten, an die man sich zu 
halten habe. Die große Utopie bestand also in einem Planeten, auf dem alle Menschen in 
Frieden miteinander leben, Streitfälle gerecht geregelt werden können und Kriege überflüssig 
werden. John Lennons Hymne an den Frieden wurde in den Dienst der UNO gestellt. Hier ein paar 
Textauszüge: „Stell dir vor, es gibt keine Staaten mehr, das ist gar nicht so schwer. Nichts zum Töten 
oder Sterben, und auch keine Religionen mehr. Denk an all die Menschen, die in Frieden leben. Ich 
hoffe, eines Tages kommst du mit, und die Welt wird eins sein. Stell dir vor, es gibt keinen Besitz. 
Stell dir all die Menschen vor, die sich die Welt teilen!“ Die Frage ist, ist das denn wirklich so 
schön? Eine Welt ohne Glauben, ohne Nationalitäten, ohne Grenzen und ohne Besitz? Für 
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mich klingt das eher wie eine Welt von Menschen, denen alles genommen wurde: Eine Welt 
des Nihilismus, in der niemand an etwas glaubt, niemand zu etwas gehört, niemand mehr eine 
Identität besitzt, niemandem etwas gehört, und in der alle Menschen gleich sind. Kein Privatbesitz, 
kein Glauben und die totale Gleichheit. Die untrügliche Nähe zur kommunistischen Ideologie, 


die im Lauf der Geschichte hunderte Millionen Todesopfer gefordert hat, ist nicht von der 
Hand zu weisen. Und dennoch ist das in einfachen Worten und wie in Stein gemeißelt die Idee der 


UNO. 


Die Bauherren der UNO sind keine romantischen Traumtänzer, Philosophen oder Utopisten, 
sondern Krieger und Machtstrategen! Vernunft kann also nicht Motiv und Grundlage für die 
Konstruktion des Völkerbundes und der UNO gewesen sein, sondern nur die egoistische 
Vernunft, die als Waffe eingesetzt wird. Der Völkerbund und die UNO wurden eben nicht von 
Feingeistern ins Leben gerufen, sondern von Kriegsherren wie Winston Churchill und Franklin 
Delano Roosevelt. Sie und ihre Mitstreiter erkannten ganz klar den Utopistencharakter und die 
verführerische Anziehungskraft dieser Ideen und wussten sie für ihre Zwecke zu nutzen. Eine 
dauerhaft komplett friedliche Welt ohne Gewalt ist nicht möglich, es sei denn in einer totalen 
Weltdiktatur, in der die menschliche Freiheit und Natur total erstickt würden und die damit per 
Definition natürlich auch nicht frei und friedlich sein könnte. Es sei denn, man schafft einen 
anderen Menschen, beispielsweise mithilfe von Drogen oder man schafft die Freiheit 
komplett ab. Eine Mischung dieser beiden Utopien ist wohl die Weltgemeinschaft, mit der sich die 
wahren Strategen des Globus anfreunden können und auf die sie hinarbeiten. Hat man dieses 


glasklar vor Augen, liegt auf der Hand, dass die Motive der Völkerbund- und UNO-Strategen 
nicht friedlich, sondern nur machtstrategisch gewesen sein können und immer noch sind. 


Wer hat die schöne Friedensidee gekidnappt und für die eigene Machtstrategie 
instrumentalisiert? Die Idee eines Völkerbundes oder einer Völkergemeinschaft wurde 


ausgerechnet von knallharten Imperialisten, Kolonialisten und Kriegsherren adoptiert und 
hochgepäppelt. Diese Weltmachtträume sind nun schon 500 Jahre alt. England fantasierte 
spätestens seit dem 16. Jahrhundert von der Beherrschung der gesamten Welt und war dabei 
auch am erfolgreichsten. Wenn solche Individuen plötzlich mit Engelszungen reden, sollte man 
misstrauisch werden. Die Idee eines Völkerbundes oder einer Weltgemeinschaft stammt mitten 
aus dem Schoß von Kolonialismus und Imperialismus. Die Kolonialstrategen hatten die 
angloamerikanische Weltmacht im Auge. Sie gekidnappten den lang gehegten 
Menschheitstraum des Weltfriedens zu ihren Gunsten. Der natürliche Gegensatz ist das 
Bestreben der Völker in eigenen Nationen zu leben, also Souveränität und Selbstbestimmung. Um 
die UNO als neue und moderne Erscheinungsform von Imperialismus und Kolonialismus zu 
verstehen, muss man sich mit den Begriffen auseinandersetzen. Logischerweise steht der Welt- 
Imperialismus, also das Reichsstreben in der Regel vor dem Kolonialismus. Die Kolonien sind 
normalerweise erst die Folge des Imperialismus als seine speziellen Auswüchse und 
Erscheinungsformen. 


Zu Anfang war Kolonialismus nichts weiter als nackte Plünderung und Piraterie. Die direkte 
und offene Kolonialisierung mittels militärischer Macht und direkter Verwaltung wurde jedoch als 


Sackgasse mit begrenzter Reichweite erkannt. Die militärische Macht, die Mobilität und die 
Verwaltungskapazitäten würden nicht ausreichen, den gesamten Globus zu dominieren und 
zu kontrollieren. 1945 wurde das Kolonialreich also aufgegeben, weil es sich dabei um eine 
strategische Sackgasse handelte. Ein offizielles Kolonialreich war außerdem sichtbar und angreifbar 
und daher als Feind und Unterdrücker erkennbar. Das _ bessere Modell, die Gründung einer 
globalen, auf Konsens und Akzeptanz und nicht zuletzt auf Täuschung und _Intrige 
beruhenden Organisation. So würde es auch keine übermäßigen Rückstöße oder 
Revolutionen dagegen geben, da die Massen und die Nationen glauben würden, sich aus 
freiem Willen zusammengeschlossen zu haben. Daher entschied man sich, das Kolonialreich 
aufzugeben und die globale Macht im Zuge einer ebenso schleichenden wie scheinbar freundlichen 
und friedlichen Machtergreifung auf mehr administrativen Wege zu ergreifen, nämlich durch die 
Gründung einer zunächst britisch, später angloamerikanische dominierten Weltorganisation. Das 


angloamerikanische Imperium tauschte die gewalttätige Machtergreifung partiell gegen die 
Ausübung von Soft-Power ein. 
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29.3.1 Die Väter der UNO sind Kriegsverbrecher! 


Handelte es sich bei den Vordenkern eines Völkerbundes oder einer Völkerorganisation um 
Kriegsgegner, Friedensapostel und Pazifisten? Mitnichten! Sondern die Idee einer globalen 
Völkerorganisation reifte im Kreise von eingefleischten Imperialisten, Kolonialisten und 
Kriegstreibern, und zwar als erbarmungsloser Krieg mit anderen Mitteln. Genau das ist der 
Humus, auf dem die Idee eines Völkerbundes gedieh. Also nicht als pazifistische Strategie, wie 
uns immer wieder eingebläut wird, sondern als imperialistische und kolonialistische Strategie. Mit 
dem Wachstum des britischen Imperiums begann der Appetit auf die Welt ja nicht zu schwinden, 
sondern zu wachsen. Die beiden Historiker Gerry Docherty und Jim Macgregor schildern in ihrem 
Buch „Verborgene Geschichte - Wie eine geheime Elite die Menschheit in den Ersten 
Weltkrieg stürzte“ eindrucksvoll, wie die britischen Eliten die Regierung manipulierten und 
gegen jeden Widerstand den Ersten Weltkrieg organisierten - eine Orgie aus Gewalt und 
Profiten, die der Humus für einen Völkerbund werden sollte. Die beiden britischen Historiker 
richten den Fokus auf einen einflussreichen Zirkel in Großbritannien, der lange vor Beginn des 
Ersten Weltkriegs die militärische Niederwerfung Deutschlands anstrebte. Die Autoren 
belegen, dass die Berichterstattung über die Kriegsgründe vorsätzlich verfälscht wurde, um 
eine geheime Elite sehr wohlhabender und einflussreicher Männer in London zu schützen. Die 


Verborgene Geschichte enthüllt, wer in Wahrheit für den Ersten Weltkrieg verantwortlich ist. 


Die britischen Rüstungskonzerne, an denen diese Kabale außerdem beteiligt war, versorgten 


praktisch alle Kriegsparteien mit Waffen. Diese Männer waren entschlossen, die ganze 


bewohnte Welt unter ihre Kontrolle zu bringen. Lord Salisbury fing schon früh an sich zu 
überlegen, wie man nicht nur einige, sondern alle Völker unter die Fuchtel des britischen Imperiums 


bringen könnte. Schon 1859, also 5 Jahre nach seiner Aufnahme in das britische Parlament, wandte 
sich der spätere dreifache Premierminister gegen die Zersplitterung der Menschheit in eine Vielzahl 
unendlich kleiner Regierungen. Damit würde die Menschheit all das verlieren, was der langsame 
und schmerzhafte Prozess der Konsolidierung für die Menschheit hervorgebracht hat. Es sei die 
Agglomeration und nicht die Zersplitterung von Staaten, zu der die Zivilisation tendiert; es ist die 
Fusion und nicht die Isolation von Rassen, durch die sich die physische und moralische 
Vortrefflichkeit der Art entwickelt. Lord Salisbury war ein Antinationalist und Globalist. Womit 
wir bereits drei essenzielle Motive des Zweiten Weltkrieges versammelt haben: Anti- 
Nationalismus, Anti-Imperialismus und GLOBALISMUS. Genau diese Ideen ließen Lord 
Salisbury nicht mehr los. 


Das Motto war: Erst einen verheerenden Brand legen und danach die Feuerwehr gründen? 
Dienten die Weltkriege als Horrorszenario einer national organisierten Welt, und sollten Sie 


diese ein für alle Male diskreditieren? Gleichzeitig hatten die Weltkriege ja einen häufig 
vergessenen Vorteil für Globalisten wie Salisbury. Während meistens die Opfer und das unendliche 
Leid beklagt werden, wird oft vergessen zu erwähnen, dass insbesondere durch den Ersten 
Weltkrieg die alte Ordnung beseitigt wurde, nämlich die europäischen Monarchien. Eine 
unabdingbare Voraussetzung für die Gründung von manipulierbaren Demokratien und 
schließlich einer einzigen Weltregierung. Nicht zu vergessen der unendliche Reichtum, den 
sich Banken durch Kriege schaffen, wenn sie alle Kriegsparteien finanzieren. Der Verlierer 
zahlt bekanntlich alles. 


Schließlich war eins sicher, am britischen Wesen sollte die Welt genesen (eine Haltung, die 
man später Deutschlands unterstellte): „Ich behaupte, dass wir die führende Rasse der Welt sind, 
und dass es für die Welt umso besser ist, je mehr wir davon bewohnen“, meinte der britische 
Diamanten-König Cecil Rhodes. In der Round Table Gruppe pflegte man Rhodes Gedanken von 
einer Weltregierung weiter: Aus diesem elitären Zirkel gingen die britischen Bemühungen zur 
Schaffung des Völkerbundes hervor, dessen Präsident Round Table Mitglied Robert Cecil wurde 
und bis zu seiner Auflösung 1946 blieb. Aus der Präambel des ersten Testaments von Cecil Rhodes 
geht hervor, dass die Gründung einer Geheimgesellschaft zur Ausweitung der britischen 
Herrschaft über die ganze Welt das oberste Ziel war. Der Geheimbund wurde noch zu seinen 
Lebzeiten, nämlich 1891,11 Jahre vor seinem Tod gegründet. Nach den Rittern der Tafelrunde 
gab sich der exklusive Club den Namen „Round Table Group“. Diese Geheimgesellschaft war mehr 
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als 50 Jahre lang eine der wichtigsten Kräfte in der Formulierung und Durchführung der britischen 
imperialen Politik und Außenpolitik. Der 1891 in London gegründete Geheimbund war eine 
Organisation reicher und mächtiger Männer, die das Ziel anstrebte, langfristig die 
Weltherrschaft zu übernehmen, schrieben auch die beiden britischen Historiker Gerry Docherty 
und Jim Macgregor. Letztlich wollten sie alle bewohnbaren Bereiche der Welt unter ihre 
Kontrolle und ihren Einfluss bringen. Der weiße angelsächsische Mann stand ihrer Sicht zufolge 
absolut zu Recht ganz oben in der Rassenhierarchie, einer Hierarchie, die auf der Oberhoheit in 
Handel und Industrie sowie auf der Ausbeutung anderer Rassen beruhte. Sie sahen sich vor eine 
drastische Wahl gestellt: Entweder mit entschlossenen Schritten das britische Empires zu stärken 
und weiter auszubauen oder zu akzeptieren, dass Länder wie Deutschland Großbritannien auf der 
Weltbühne den Rang abliefen. 


Vordergründig sollte alles zum Besten der Menschen geschehen. In Wirklichkeit aber zum Besten 
des britischen und später angloamerikanischen Imperiums. Als bedeutendster wirtschaftlicher 
und machtpolitischer Rivale des britischen Kolonialreichs wurde das sich rasch entwickelnde 
Deutschland angesehen. Bei den späteren kriegerischen Auseinandersetzungen wurde das 
eigene Weltmachtstreben dem Feind unterstellt, samt Herrenmenschen, Rassenüberlegenheit 
und anderes mehr, während man sich selbst als denjenigen präsentierte, der die Welt vor dem 
Machthunger des anderen retten wollte. „Die Geschichte ist die Lüge, auf die man sich geeinigt 
hat“, sagte einst Napoleon. Der Sieger schreibt die Geschichte und kontrolliert die 
Wahrnehmung der Vergangenheit. George Orwell schrieb dazu: „Wer die Vergangenheit 
kontrolliert, kontrolliert die Zukunft: Wer die Gegenwart kontrolliert, kontrolliert die 
Vergangenheit.“ 


29.3.2 Das britische Kolonialreich und die Round Table Group waren nur die Vorstufe 
zur UNO! 


Mit der Round Table Gruppe begann in Großbritannien der Schwanz mit dem Hund zu wedeln. 
50 Jahre lang sollte dieser Geheimbund die Politik des Empires dominieren. Aus diesem 
Milieu kam die Idee des Zusammenschlusses aller Völker unter britischer Führung und 


schließlich eines Völkerbundes, einer UNO und künftigen Weltregierung. Völkerbund, UNO 
und natürlich auch die Globalisierung sind nirgendwo anders als auf dem Mist der kolonialistischen 


und imperialistischen Round Table Gruppe gewachsen. Die Bilanz der Round Table Gruppe ist 
atemberaubend: Sie plante den Jameson-Überfall von 1895, der im Nachgang zu einem ernsten 
Zerwürfnis mit Deutschland führte, sie löste den Burenkrieg von 1899-1902 aus, sie übte von 1917- 
1919 den Haupteinfluss auf Premierminister Lloyd Georges Kriegsverwaltung aus und dominierte 
die britische Delegation bei der Versailler Friedenskonferenz von 1919. Sie hatte sehr viel mit der 
Gründung und Verwaltung des Völkerbundes und mit dem System der Mandate zu tun. Sie hatte 
zwischen 1917 und 1945 einen der wichtigsten Einflüsse auf die britische Politik gegenüber Irland, 
Palästina und Indien, ebenso auf die Appeasement-Politik gegenüber Deutschland in den Jahren 
1920-1940, und _kontrollierte zu einem sehr erheblichen Teil die Quellen und 
Veröffentlichungen über die Geschichte der britischen imperialen Außenpolitik seit dem 
Burenkrieg - und tut dies noch immer! Eine ihrer wichtigsten Tätigkeiten ist die Propaganda 
gewesen. Genau diese Gruppe und ihre peripheren Verbündeten planten den Krieg gegen 
Deutschland und trieben ihn voran. Für die geheime Elite war Deutschland die größte Hürde 
auf dem Weg zur Weltherrschaft, also machten sie das Deutsche Reich zum Schreckgespenst, 
dem sie all die Verfehlungen zuschrieben, die sie selbst begingen. Kübelweise schütteten Zeitungen, 
Magazine und Romane ihre Propaganda aus, Woche um Woche und Monat um Monat. Und leider 
saugte der Mann von der Straße diese Propaganda begierig auf. Das hat sich bis heute nicht 
geändert. 


29.3.3 Wie die angloamerikanischen Eliten ihren Krieg mit Japan provozierten 
Inzwischen gilt es als gesichert, dass die US-Regierung unter Franklin D. Roosevelt den Angriff 


Japans auf Pearl Harbor, den zentralen US Flottenstützpunkt auf Hawaii, am 7. Dezember 1941, 
mit vollsten Kalkül geschehen ließ und damit über 2.400 amerikanische Soldaten in den Tod 
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schickte. Die eigenen Männer wurden kalt geopfert, um in der kriegsmüden Bevölkerung einen 
Schock auszulösen, der die Stimmung über den Eintritt in den Krieg gegen Nazideutschland 
umdrehen sollte. Eine umfassende Beweissammlung aus einer Fülle von Quellen haben Dr. Bernd 
A. Weill und der ehemalige US-Richter John V. Denson zusammengestellt. Am 29. November 1941, 
9 Tage vor dem Ereignis, zeigte der amerikanische Außenminister Cordell Hull einem Reporter der 
New York Times eine Botschaft, die besagte, dass Pearl Harbor am 7. Dezember 1941 angegriffen 
werde! So geschah es auch. Der amerikanische Historiker und hochdekorierte Weltkriegsveteran 
Robert B. Stinnett entdeckte und veröffentlichte nach 17-jähriger Forschungsarbeit insgesamt 129 
japanische Funksprüche, von denen allein am 6. Dezember 1941 vier Radiotelegramme vom 
militärischen US-Geheimdienst mitgehört, entschlüsselt und drei Stunden vor dem Angriff auf 
Roosevelts Schreibtisch lagen. Per Telefon hätte er die Hawaiiinseln sofort warnen können, 
aber er tat es nicht! 


„Roosevelts Politik, Japan durch politischen und wirtschaftlichen Druck zum Krieg zu 
zwingen und gleichzeitig die Schlachtflottte in Hawaii als Einladung zum 
Überraschungsangriff bereitzuhalten, war ein vollkommener Erfolg.“ Diese Notiz des 
Mitarbeiters Roosevelts wird durch eine weitere Tagebuchnotiz von Kriegsminister Henry L. Stimson 
gestützt und ergänzt: 10 Tage vor dem Angriff auf Pearl Harbor trug Stimson im November 1941 in 
sein Tagebuch, dass er angesichts drohender feindlicher Auseinandersetzungen mit Japan mit 
Präsident Roosevelt diskutiert habe, wie die Japaner dazu zu bringen wären, den ersten Schuss 
abzugeben, ohne die USA zu großen Gefahren auszusetzen. Es ging also darum, die Japaner 
zum Beginn eines Krieges zu provozieren, den die USA selbst aus geostrategischen Gründen 
wollten, und mit einem Überraschungsangriff auf die angeblich ahnungslosen USA einen 
gewünschten Schock in der amerikanischen Bevölkerung auslösten. So wie Japan hat man auch 


Deutschland auf ähnliche Art und Weise in den Zweiten Weltkrieg getrieben. 


Für den früheren US Präsidenten Herbert Hoover war offensichtlich, dass sein Nachfolger 
Roosevelt keine amerikanischen Interessen verfolgte, sondern Verrat an den in der 
Verfassung verankerten Prinzipien der Freiheit beging. Hoover schrieb in seinem erst viele 
Jahrzehnte später (2011!) erschienenen Buch „Freedom Betrayed“: „Ich habe in diesem Buch den 
Weg aufgezeigt, auf dem Roosevelt und Churchill die Menschheit hinab geführt haben. Ich 
brauche ihre Zugeständnisse und ihr Appeasement oder ihre Vereinbarungen mit dem größten Feind 
der Menschheit (mit den Kommunisten) nicht noch einmal zu wiederholen. Ihre Erklärungen und 
Geheimabkommen mit Moskau im November 1943, in Teheran im Dezember desselben Jahres, in 
Jalta im Februar 1945. Truman im August 1945 in Potsdam, und seine Politik in China von 1945- 
1951 sind die Inschriften auf den Grabsteinen, die den Verrat an der Menschheit 
kennzeichnen.“ 





29.3.4 Der vollendete Holocaust in deutschen Städten, wie Dresden, durch Churchill 
und Roosevelt 


Am 13.2.1945 kam es zum Luftangriff der Alliierten auf Dresden. Über 700.000 Brandbomben 
wurden auf 1,2 Millionen Bewohner und 600.000 Flüchtlinge auf Befehl von Großbritanniens 


damaligen Premierminister Winston Churchill und US-Präsident Franklin D. Roosevelt abgeworfen. 
Das Bombardement war derart grausam, dass einige Historiker dieses Ereignis heute als den 
Höhepunkt des Wahnsinns Churchills bezeichnen. Die Bombardierung war eindeutig darauf 
ausgelegt, möglichst viele Zivilisten zu töten. Dresdens militärische Infrastruktur hatte wenig 
Relevanz und wurde zudem weniger durch die Bomben beschädigt als die mit Zivilisten bevölkerten 
Stadtviertel. Die vorherrschende Geschichtsschreibung ignoriert meist die Tatsache, dass die 
größten deutschen Luftbombardements, zum Beispiel der englischen Industriestadt 
Coventry, gezielt militärisch relevante Fabriken ins Visier nahmen und nicht die 
Zivilbevölkerung! Es scheint, als wären die heute als offiziell geltenden Opferzahlen des 
Luftangriffs auf Dresden 18.000 bis 25.000 Menschen das Ergebnis einer politisch verordneten 
Herabsenkung. Viele ältere Quellen sprechen gar von über 400.000 zivilen Opfern in Dresden. 
Natürlich kann man Deutschland seine Mitschuld am Zweiten Weltkrieg nicht absprechen, doch 
ähnlich der künstlich geschaffenen Flüchtlingskrise, war auch die Bombardierung Dresdens ein 
gezielter Schlag der Globalstrategen gegen die deutsche Bevölkerung. Die britische Seite hatte 
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durch die Luftangriffe im Zweiten Weltkrieg 43.000 Todesopfer zu beklagen, während die deutsche 
Seite nach offiziellen Zahlen auf 635.000 Opfer kam. Die tatsächliche Zahl dürfte in die Millionen 
gehen. Trotzdem wird die Maßlosigkeit der alliierten Luftangriffe von den Systemmedien 
kaum thematisiert. Stattdessen ist England mit Statuen von Churchill regelrecht übersät. 
Churchills Beerdigung war eine der größten und pompöseren der Geschichte. 


29.3.5 Wie die Kriegsverbrecher und Kriegstreiber die Oberhand gewannen 


Die zentrale Idee des Völkerbundes, und später der UNO, war Kriege unmöglich zu machen. 
Dafür mussten die wirklich schlimmen Kriege aber erst einmal stattfinden. Bevor man den 
Leuten eine Flutversicherung verkaufen kann, muss es schließlich erst einmal eine Flut geben. Mit 
dem Ersten Weltkrieg und erst recht mit dem Zweiten schien die Zeit reif, den Regierungen und 
Bürgern in der Welt den Plan nahezubringen. Dabei glichen die Strategen einem 
Versicherungsvertreter, der erst ein Feuer legt, um den Leuten anschließend eine 
Brandversicherung zu verkaufen. So gewannen die Kriegsverbrecher und Kriegstreiber die 
Oberhand: Die Deutschen wurden zum Erzfeind und Rivalen erklärt, der erst aus dem Weg geräumt 
werden musste. In ihrem Werk „Verborgene Geschichte ...“ belegen die beiden britischen 
Historiker Docherty und McGregor haarklein, wie die Gruppe Großbritannien in einen Krieg 
mit Deutschland hineinsteuerte. Dabei ging es einerseits um die militärische und wirtschaftliche 
Vernichtung der bestehenden Machtstrukturen, insbesondere der europäischen Herrscherhäuser, 
andererseits um die anschließende Einbindung möglichst vieler Nationen in etwas, was man später 
einen Völkerbund oder die UNO nannte. 


Gleichzeitig mit dem _britischen _Blockademinister Robert Cecil präsentierte der 


amerikanische Oberbefehlshaber und Präsident Woodrow Wilson den Vorschlag eines 
Völkerbundes. Besonders wichtig war Wilson das „Selbstbestimmungsrecht der Völker“, vor allem 


die freie Entwicklung der Völker des zerschlagenen Österreich-Ungarns, die Selbstständigkeit für 
die türkischen Teile des Osmanischen Reiches und anderes mehr. Doch das war nicht etwa 
Ausdruck amerikanischer Liberalität. Diese Autonomieversprechen für die einzelnen Teile der 
alten Reiche erfüllten vielmehr den Zweck, diese endgültig zu zerschlagen. Eine 
Wiederauferstehung Österreich-Ungarns oder des Osmanischen Reiches sollte so unmöglich 
gemacht werden. Und natürlich auch eine Wiederauferstehung des Zarenreiches, denn gleichzeitig 
versprachen die 14 Punkte dem nunmehr bolschewistischen Russland eine ungehemmte 
Gelegenheit zur unabhängigen Bestimmung seiner eigenen politischen Entwicklung und nationalen 
Politik herbeizuführen und ihm eine herzliche Aufnahme in der Gesellschaft der freien Nationen unter 
selbst gewählten Staatseinrichtungen, ja noch mehr, Hilfe jeder Art, derer es bedürftig sein und von 
sich aus wünschen mag, zu gewährleisten. Mit anderen Worten lautete die Botschaft an die 
Bolschewisten: „Macht, was ihr wollt! Wir helfen euch dabei.“ Der Umsturz und die 
Beseitigung der Zarenherrschaft wurden so gebilligt und den Bolschewisten der rote Teppich 
ausgerollt. Kein Wunder, denn der Westen hatte die bolschewistische Revolution ja 
schließlich finanziert und gesteuert. Die bunten Revolutionen begannen nicht etwa erst nach dem 
Ende der Sowjetunion, wie manche glauben mögen. 


Von Selbstbestimmung irgendwelcher Völker konnte also überhaupt keine Rede sein. Die 
Bestimmer sollten, getarnt durch wohlklingende Floskeln, vielmehr nach wie vor die 


Vereinigten Staaten und Großbritannien sein. Gleichzeitig sollten die schönen Freiheits- und 
Autonomieversprechen natürlich nur gegenüber den Konkurrenzimperien gelten (was wir 
heute offenkundig am Umgang mit Russland beobachten können). Denn mit dem Völkerbund 
sollte ja ein neues und viel größeres angloamerikanisch bestimmtes Imperium gegründet werden, 
möglichst ohne dass es jemand merkte. Besonders interessant ist die schon mehrfach erwähnte 
Beziehung zwischen einer solchen Weltorganisation und der Abwesenheit von Krieg. „Einigung 


oder Krieg“ lautete das mehr oder weniger offen ausgesprochene Ultimatum an die Völker 
und Nationen. 
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29.3.6 Der Völkerbund, der Vorläufer der UNO, als Teil des Versailler Vertrages 


Der Völkerbund war Teil der Pariser Vorortverträge und damit auch Teil des Versailler 
Vertrages. Im selben Jahr erhielt Präsident Woodrow Wilson den Friedensnobelpreis 


(Friedhofsnobelpreis). Am 10. Januar 1920 wurde der Völkerbund offiziell gegründet; die erste 
Sitzung fand am 15. November 1920 statt. 1937 erhielt der Spross des Round Table und der 
mächtigen britischen Cecil-Dynastie, Lord Robert Cecil gar den Friedensnobelpreis 
(Friedhofsnobelpreis). 


Auch wenn immer wieder behauptet wird, der Vorläufer der UNO, der Völkerbund, sei durch 
den Ersten Weltkrieg entstanden, ist das ein Schwindel. Sondern der Erste Weltkrieg ist aus 
der Idee des angestrebten Völkerbundes heraus entstanden. Die Vernichtung der wichtigsten 
Herrscherhäuser (bis auf das britische, versteht sich!) und die Gründung einer Weltorganisation 
wurde als wichtiges Kriegsziel angesehen und war demnach eine der Kriegsursachen überhaupt. 
Denn ein Ziel ist nun mal definitionsgemäß gleichzeitig eine Ursache: Man unternimmt etwas, 
um dieses oder jenes zu erreichen. Die geheime Elite träumte den großen Traum der Weltherrschaft. 
Um das zu erreichen, musste im ersten Schritt die teutonische Bedrohung ausgeschaltet 
werden, die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Deutschlands zunichte gemacht und die 
Oberhoheit des Empires wiederhergestellt werden, um nur einige Vor- oder Unterziele der 
Weltkriege zu nennen. 


29.3.7 Stellen Churchill und Roosevelt als Kriegsverbrecher Hitler in den Schatten? 


Zur Ausschaltung der deutschen Gefahr und zur Gründung einer erfolgreichen Weltorganisation 
bedurfte es noch eines zweiten Weltkrieges. Erst dieser führte zur Ablösung des verstümmelten 
Völkerbundes durch die UNO. Und dabei begegnen wir einem alten Bekannten aus der Round Table 
Gruppe wieder, nämlich dem eben erwähnten Winston Churchill, der erst 1940 zum britischen 
Premierminister und Kriegsherrn gebracht hatte. Churchill stammte aus der südafrikanischen 
Kolonialistenklicke und hatte mit freien, gleichen und friedlichen Nationen etwa so viel am 
Hut wie ein Löwe mit dem Vegetarismus. Nachdem er auf Intervention von Alfred Milner aus 
burischer Kriegsgefangenschaft entlassen worden war, verkaufte er das Ganze als heldenhafte 
Flucht und wurde so in Großbritannien berühmt. Der andere war Franklin Delano Roosevelt. Manche 
wird es vielleicht überraschen, dass er — genau wie Hitler — von seinen Zeitgenossen als Diktator 
gesehen wurde. Während wir heute wissen, dass US Präsidenten nur einmal wiedergewählt werden 
sollen, strebte Roosevelt eine 3. Amtszeit an und bekam sie auch, nämlich von 1941-1945, also im 
Zuge des Kriegseintritts der USA gegen Deutschland. Als Präsident wurde er als Kriegstreiber 
und sogar als Faschist bezeichnet. 


29.3.8 „Die Weltbevölkerung müsse um bis zu 95 Prozent reduziert werden“ 


Die Weltbevölkerung müsse um bis zu 95 Prozent reduziert werden, um so die Nachhaltigkeit 


der globalen Ressourcen gewährleisten zu können. Das ist bei den Top 1 Prozent der Welt 
eine gängige Meinung: Prinz Philip, der Ehemann von Queen Elizabeth Il, sagte im Jahr 1988: 


"Wenn es geschieht dass ich wiedergeboren werde, würde ich gerne als tödlicher Virus 
zurückkehren um etwas dazu beizutragen, die Überbevölkerung zu lösen". Dieser Spruch 
versinnbildlicht schlussendlich genau das, was die "Eliten" dieser Welt größtenteils 
tatsächlich über die Entwicklung der Weltbevölkerung denken. Ted Turner, der Gründer des 
US-amerikanischen Nachrichtensenders CNN beispielsweise sagte noch im Jahr 1996 in 
Sachen Weltbevölkerung: "Eine gesamte Bevölkerung von 250-300 Millionen Menschen, ein 
Rückgang von 95 Prozent des aktuellen Levels, würde ideal sein." Blutiger geht es bei 
Jacques-Yves Cousteau, dem französischen Entdecker und UNESCO-Botschafter zu: "Um 
die Weltbevölkerung zu stabilisieren müssen wir täglich 350.000 Menschen eliminieren. Es ist 
schrecklich das zu sagen, aber es ist gleich schlimm wie es nicht zu sagen". Henry Kissinger, Ex- 


US-Außenminister und danach langjähriger Berater vieler US-Regierungen sagte: "Die 
Weltbevölkerung muss um 50 Prozent reduziert werden." 
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Aber auch Michail Gorbatschow schlägt in dieselbe Kerbe: "Wir müssen deutlicher über 
Sexualität, Verhütung, über Abtreibung, über Werte welche die Bevölkerung kontrollieren, sprechen, 


weil die ökologische Krise verkürzt eine Bevölkerungskrise ist. Reduziert die Bevölkerung um 90 
Prozent und es sind nicht mehr genügend Menschen übrig um einen großen Umweltschaden 
anzurichten." Und wenn beispielsweise ein Bill Gates einerseits immer wieder zur 
Bevölkerungsreduktion aufruft und das zu erwartende Wachstum der Weltbevölkerung auf neun 
Milliarden Menschen massivst kritisiert, dann sollte man sich im Gegenzug die Frage stellen, warum 
er dann gerade in den armen Ländern mit hoher Geburtenrate umfangreiche Impfprogramme 


durchführen lässt. Das sollte einem doch zu denken geben, oder? 


29.3.9 Die UNO: Beihilfe zum Völkermord im Jemen 


Beispielsweise führte die USA seit Gründung der UNO ca. 55 Kriege, ohne vom Sicherheitsrat 
in irgendeiner Weise dafür bestraft zu werden. Die UNO fördert somit nicht den weltweiten 
Frieden, sondern dient den Großmächten als Mittel zur Durchsetzung ihrer eigenen Ziele. 
Wenn in der Weltfriedensorganisation die fünf ständigen Mitglieder die größten Exporteure 
von Waffen sind, dann brauchen sie keinen Doktortitel in internationaler Zeitgeschichte, um 
zu verstehen, dass mit der UNO und ihrem Weltsicherheitsrat etwas nicht stimmt. Ein 
aktuelles Beispiel dazu ist die Rolle der UNO beim Völkermord im Jemen: Der UN- 
Sicherheitsrat beschloss am 14. April 2015 ohne Gegenstimmen - allein Russland enthielt sich — 
die Resolution 2216, mit der ein Waffenembargo sowie weitere Sanktionen NUR gegen die Huthi- 
Miliz verhängt wurden. Die direkten Folgen dieser Resolution bringt die Organisation Ärzte 
ohne Grenzen exakt auf den Punkt: Der SAC (der Saudi-Arabian guided Coalition) wird damit ein 
Blankoscheck ausgestellt, die gesamte Infrastruktur, die den Rebellen (den Huthis) einen 
militärischen Vorteil bieten könnte - wie Straßen, Flughäfen, Häfen und Tankstellen - zu 
bombardieren, und Restriktionen über den Luft- und Seehandel zu verhängen, die in rapider Weise 
dazu führen, dass das ganze Land von der übrigen Welt isoliert wird. Da die Versorgung des Jemen 
fast völlig importabhängig ist, bedeutet diese UN-Resolution insbesondere die Legitimierung 
einer totalen Versorgungsblockade. Kein Treibstoff; keine Lebensmittel; kein trinkbares 
Wasser; keine Medizin. Nahezu Null von all dem, was man selbst im Jemen zum bloßen 
Überleben braucht. Die UN-Resolution 2216 ist damit nichts anderes als Beihilfe zum 
Völkermord. Nach dem üblichen Verständnis des Völkerrechts ist eine solche Blockade 
glasklar ein Kriegsverbrechen. Mit der Resolution 2216 legitimiert die UN einen Völkermord - 
den seit 2015 von der SAC mit massiver Unterstützung der USA, Großbritanniens und Frankreichs 
systematisch betriebenen Völkermord im Jemen. Was heißt: Die UN selber schafft ihr eigenes 
angebliches Fundament, das Völkerrecht, ab. Es ist dieser Widerspruch, der den eigentlichen 
Skandal unseres Umgangs mit dem Jemenkrieg ausmacht - oder zumindest ausmachen sollte. 


29.3.10 UNO-Chef für Kinderrechte wegen Vergewaltigung von Kindern verurteilt 


Es ist kaum zu glauben und wird hier in Deutschland überhaupt nicht berichtet: Der oberste 
Weltkinderschützer der UN, Peter Newell ist bereits im Januar in Großbritannien wegen 


Vergewaltigung von Kindern verurteilt worden. Unfassbar. Der Mann, der das höchste 
Amt zum Schutze der Kinder weltweit bekleidet, ist selbst ein Kindervergewaltiger. Sind vom 
Vatikan bis in die UNO alle diese hochnoblen Institutionen bis in die höchsten Etagen 
durchsetzt von Verbrechern und Kinderschändern? Peter Newell, der oberste Vertreter der 
Kinderrechtsorganisation der Vereinten Nationen und führender Aktivist für Kinderrechte bei 
UNICEF, wurde in fünf Fällen wegen Vergewaltigung und Missbrauch von Kindern verurteilt. 
Newell wurde im Mai 2018 von Detectives interviewt und im Oktober angeklagt. Detective Constable 
Michael Lam-Hang von der Met Police sagte: „Newell hat eine Reihe grausamer Sexualdelikte 
begangen, die zu Recht zu einer langen Haftstrafe geführt haben.“ Das höchste Londoner 
Gericht „Blackfriars Crown“ fällte das Urteil bereits im Januar. Bekannt wurde es in Großbritannien 
aber erst in der letzten Woche. In Deutschland wird nicht darüber berichtet, das lässt auch tief 
blicken. 
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Der 77-Jährige UNO-Funktionär stammt aus London: Er war beteiligt an dem UNICEF- 
Handbuch für die Konvention über die Rechte des Kindes, die 1998 in Genf eingeführt wurde. 


Dieses Dokument, das einen detaillierte Verweise und Bezüge auf Gesetze, Richtlinien und 
Praktiken zur Förderung und zum Schutz der Rechte von Kindern enthält, wird immer noch von 
Regierungen auf der ganzen Welt als Richtlinie verwendet. Er setzte sich vehement für den „Schutz 
von Kindern vor Gewalt“ ein, einschließlich dessen, dass Eltern ihren Kindern keine Orfeigen mehr 
geben dürfen. Das Handbuch, was er für UNICEF verfasste, enthielt Ratschläge für 
Erwachsene, wie sie darauf achten können, dass über Kinder nie ohne ihre „Zustimmung“ 
körperlich oder seelisch verfügt werden darf. Textstellen aus dem von Newell verfassten 
Handbuch zeigen, dass Peter Newell sich über die furchtbaren Folgen seines Handelns auf das 
Leben seiner Opfer durchaus im Klaren war: Ein Satz aus dem besagten Handbuch lautet: 
„Die Forschung belegt, dass alle Formen von Gewalt, einschließlich sexuellem Missbrauches 
und Ausbeutung, potenziell schwerwiegende kurz- und langfristigen Auswirkungen auf die 
Entwicklungder Kinder hat.“ Während Newell öffentlichkeitswirksam, ein europaweites Verbot 
elterlicher Schläge durchdrücken wollte, vergewaltigte Newell die Kinder anderer Menschen. 


Schon 2017 wurde bekannt, dass etwa 60.000 Kinder auf Haiti von _UNO-Mitarbeitern 
vergewaltigt wurden. Die Seite „Legitim.ch berichtete: Bereits 2017 bestätigte die 
Nachrichtenagentur Associated Press, dass Mitarbeiter der Vereinten Nationen in den letzten 12 
Jahren rund 2.000 Mal mit sexuellen Übergriffen an Minderjährigen in Verbindung gebracht wurden. 
Die „Leitmedien“ hielten den Ball flach und die Regierungen griffen offensichtlich nicht 
durch. Einzig Präsident Trump rief am 21. Dezember 2017 als Reaktion auf schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Korruption einen weltweiten Notstand aus. Doch selbst diese 
couragierte und historische Tat wurde von den Berufsjournalisten komplett ausgeblendet. 





29.4 Die UNO etabliert den weltweiten Sozialismus 


Die Menschenrechtserklärung der Neuen Weltordnung basiert nicht auf Eigentum und 
Vertragsfreiheit, sondern zwingt die Weltbürger indirekt dazu, für das Kollektiv zu arbeiten. 
Der Trick dabei: Die UNO vertauscht die Rechte mit Ansprüchen und verschleiert, dass 
Menschen gezwungen werden müssen, anderen Menschen diese Ansprüche zu erfüllen. Die 
UN-Menschenrechts-Charta verbrieft Ansprüche statt Rechte, das ist ein entscheidender 
Unterschied! Art. 25 der UN Menschenrechtserklärung lautet: Jeder hat das Recht auf einen 
Lebensstandard, der seine und seiner Familie Gesundheit und Wohl gewährleistet, einschließlich 
Nahrung, Kleidung, Wohnung, ärztliche Versorgung und notwendige soziale Leistungen 
gewährleistet sowie das Recht auf Sicherheit im Falle von Arbeitslosigkeit, Krankheit, Invalidität oder 
Verwitwung, im Alter sowie bei anderweitigen Verlust seiner Unterhaltsmittel durch unverschuldete 
Umstände. Wer weltweit konkrete Ansprüche wie Nahrung oder Kleidung verbrieft, der 
etabliert internationalen Sozialismus. Denn wer soll einer Person ihren bedingungslosen 
Anspruch auf Nahrung erfüllen, ohne ihm etwas von seiner Nahrung abzugeben? Um diesen 
Konflikt zu lösen, muss es zu einer Kollektivierung und zur Einschränkung des Privatbesitzes 
kommen. Die meisten Menschen denken allerdings nicht so weit und bejubelten die 
„Geschenke“, die ihnen die wohlklingende Menschenrechtscharta aus dem Jahr 1948 garantiert, 
ohne dabei über die Konsequenzen nachzudenken. 


In Wirklichkeit, und das ist ein zentraler Punkt, indem wir die Betrachtungsweise der internationalen 
Politik vom Kopf auf die Füße stellen müssen, ging es nur um die Fortsetzung der Weltkriege mit 
anderen Mitteln — also die Ausweitung eines angloamerikanischen dominierten Weltreichs 
mit Diplomatie statt Waffen. Der frühere Völkerbund (1920-1946) und die UNO (ab 1945) 


wurden von niemand anderem als von brutalen Kriegsherren und Imperialisten geschaffen: 
Von dem US-Präsidenten und Oberbefehlshaber Woodrow Wilson und dem britischen 


Blockademinister Robert Cecil (Völkerbund) und seinen Freunden bzw. von dem ehemaligen 
Kriegsminister und späteren britischen Premierminister Winston Churchill und US-Präsident und 
Oberbefehlshaber Franklin Delano Roosevelt (UNO). 


Das Grundstück für das Gebäude der UNO wurde vom amerikanischen Bankier John D. Rockefeller 
gestiftet. Der erste provisorische UNO-Generalsekretär wurde der US-Geheimdienstmann Alger 
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Hiss (dem gleichzeitig Spionage für die Sowjetunion vorgeworfen wurde). 1947 wurde Hiss Präsident 
der Carnegie Stiftung für Internationalen Frieden des US-Stahlkönigs Andrew Carnegie, die 
traditionell von früheren Geheimdienstleuten geführt wird. Carnegie finanzierte auch das Gebäude 
des Internationalen Gerichtshof von Den Haag, der heute unliebsame Kriegsverbrecher verfolgt 
(allerdings keine amerikanischen und britischen Kriegsverbrecher). Die Neuauflage des 
Völkerbundes hatte das erklärte Ziel, für die Sicherung des Weltfriedens zu wirken, doch Anspruch 
auf die Freiheit besaßen für Churchill nur die englisch sprechenden Völker; alle übrigen 
gehörten zur zweiten, dritten und vierten Klasse, wie ihn der Autor L. L. Matthias zitierte. Oder wie 
Churchill selbst am 1. Dezember 1949 sagte: „Wenn es irgendeine Rasse in der Welt gibt, welche 
eines ungebrochenen Strebens fähig ist, dann ist es unsere britische Rasse.“ 


Am 19. September 1946 hielt Churchill in Zürich eine folgenreiche Rede: Das Machtstreben 
innerhalb der englisch sprechenden Nationen zu überdecken, forderte er kurz und schlicht: „Wir 


müssen eine Art Vereinigte Staaten von Europa errichten. Wenn nicht eine wirksame Welt- 
Superregierung errichtet und rasch handlungsfähig werden kann, bleiben die Aussichten auf Frieden 
und menschlichen Fortschritt düster und zweifelhaft. Ohne ein vereinigtes Europa gibt es keine 
sichere Aussicht auf eine Weltregierung.‘“ Der Atlantik-Charta schlossen sich nach dem 
Kriegseintritt der USA mit der zum 1.1.1942 abgegebenen Deklaration der Vereinten Nationen 26 
weitere Staaten an, die sich in der Erklärung zugleich zur Unterstützung der Kriegsallianz gegen 
Deutschland, Italien und Japan verpflichteten. Somit waren die Vereinten Nationen in ihren 


Anfängen mehr ein Kriegsbündnis als eine Friedensorganisation! 
29.5 Wer die russische Revolution 1917 finanzierte 


„Die Oktober-Revolution war nicht das, was man in Amerika als ‚Russische Revolution‘ 
bezeichnet. Es war eine Invasion und Eroberung am russischen Volk. Meine Landsleute erlitten 
mehr schreckliche Verbrechen, als irgendein anderes Volk oder andere Nation jemals in der 
gesamten menschlichen Geschichte. Es darf nicht unterschätzt werden. Der Kommunismus 
beging den größten Massenmord aller Zeiten. Die Tatsache, dass die Welt so ignorant und 
gefühllos über dieses enorme Verbrechen denkt, beweist, dass die globalen Medien in den 
Händen der Täter liegen.“ (Alexander Solschenizyn). Gemessen an den Opferzahlen übertrafen 
die Kommunisten die NS-Verbrechen um ein Vielfaches. Winston Churchill bemerkte einmal, es 
hätte dem Wohl aller Nationen gedient, hätten sich die Vereinigten Staaten um ihre eigenen 
Angelegenheiten gekümmert. Hätten die Amerikaner so gehandelt - so Churchill - wäre Frieden 
mit Deutschland geschlossen worden, und es hätte keinen Zusammenbruch in Russland gegeben, 
der Wegbereiter des Kommunismus war; keinen Zusammenbruch in Italien, dem der Faschismus 
folgte, und der Nationalsozialismus wäre in Deutschland nie an die Macht gekommen. Die 
Finanzierung des Verbrechens in Russland geht auf ein Syndikat der internationalen 
Bankiers zurück, zu dem neben der Schiff-Warburg-Clique auch Morgan und Rockefeller 
gehörten. Dokumente zeigen, dass die Morgan-Organisation mindestens eine Million Dollar in die 
Kasse der roten Revolution legte. Ein weiterer bedeutender Finanzier der Revolution war ein extrem 
vermögender Engländer namens Lord Alfred Milner, Organisator und Leiter der geheimen Gruppe 
»The Round Table«, welche vom Haus Rothschild unterstützt wurde. 


Der Historiker Antony C. Sutton wertete Akten des amerikanischen Außenministeriums aus 
und glich diese mit Informationen aus der Geschichtsschreibung, Biografien und persönlichen 
Dokumenten ab. Seine Erkenntnisse fasste er in dem Buch „Wall Street and the Bolshevik 
Revolution“ zusammen. Er kam zu einem erstaunlichen Ergebnis: Die Zentrale der 
bolschewistischen Oktoberrevolution war im weit entfernten New York City zu finden. Zu 
dieser Zentrale gehörten Banken und Firmen unter der Kontrolle der Bankiers, die 1913 die 
amerikanische Zentralbank Federal Reserve gegründet hatten. Die amerikanischen Banken 
bedienten sich des schwedischen Bankiers Olof Aschberg, um die Finanzierung der Revolution 
zu verschleiern. Aschberg bezeichnete sich selbst als „Bankier der Bolschewisten“ und war schon 
zur Zarenzeit der Vertreter der Bankiers J.P. Morgan in Russland gewesen. Später bedankte sich 
Lenin für die Unterstützung der Bankiers, indem er 1920 folgende Bitte, den wichtigsten Partner 
der Banken betreffend, an die US-Botschaft heran trug: Die sowjetische Regierung wünscht, dass 
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die Garanty Trust Company der finanzielle Agent für alle sowjetischen Operationen in den USA wird. 
Der Personenkreis, der 1913 in den USA die Zentralbank Federal Reserve installierte, bestand 
in erster Linie aus Vertretern der J.P. Morgan Bankengruppe und des Rockefeller 
Geschäftsimperiums. James Paul Warburg, dessen Vater bei der Planung der Federal Reserve 
die Hauptrolle spielte, sagte am 17.2.1950 vor dem US Senat: „Wir werden eine Weltregierung 
haben, ob sie nun wollen oder nicht, entweder durch Unterwerfung oder durch Übereinkunft.“ 


Die Federal Reserve stellte eine „Rot-Kreuz-Mission“ nach Russland zusammen. Warum 
wurde das Geld den sozialistischen Revolutionären gegeben und nicht den rechtsstaatlichen 
Demokraten? Man würde annehmen die Letzteren wären den Herzen der Banker näher und lieber. 
Was auf den ersten Blick verwirrend sein mag, erweist sich bei genauerer Betrachtung doch 
als schlüssig: Die Vertreter der Federal Reserve waren nicht daran interessiert, Russland zu einem 
freien Land nach Vorbild der USA zu machen, Karl Marx forderte höchstpersönlich eine 
Zentralbank in seinem kommunistischen Manifest, die diese Bankiers dann 1913 in den USA 
installierten. Das Grundstück der UN wurde von den Rockefellers zur Verfügung gestellt, die den 
Council on Foreign Relations schon seit der Gründung finanzierten. Auch die Warburgs waren an 


dessen Finanzierung beteiligt. Der Council on Foreign Relations war wiederum entscheidend 
an der Gründung der UN beteiligt. 





Der im Jahr 1968 zum Westen übergelaufene tschechoslowakische General Jan Sejna sprach 
in Verhören und Gesprächen mit westlichen Geheimdiensten und Journalisten offen aus, wer 
aus seiner Sicht die kommunistische Weltbewegung kontrollierte: „Niemals wurde in Moskau 
eine Entscheidung getroffen ohne die Anwesenheit der Internationalen Hochfinanz. Laut 
Sejna war die Zusammenarbeit so eng, dass in den 1960er Jahren keine Woche verging, ohne ein 
Treffen in Prag zwischen der Internationalen Hochfinanz und dem sowjetischen Geheimdienst. Der 
Grund, warum die tschechoslowakische Hauptstadt laut Sejna dafür ausgesucht wurde, war, dass 
es in Prag eine Reihe konspirativer Willen gab, in denen heimliche Gespräche geführt werden 
konnten, ohne dass die Vertreter der Internationalen Hochfinanz direkt nach Moskau reisen 
mussten. Sie wollten auf diese Weise offenbar vermeiden, dass ihre Kontakte zum 
sowjetischen Regime allzu offensichtlich wurden. 


Christian Georgjewitsch Rakowski war ein bulgarischer sozialistischer Revolutionär, 
bolschewistische Politiker und sowjetischer Diplomat. Nach der Oktoberrevolution war er unter 
anderem Regierungschef der ukrainischen Sowjetrepublik. Rakowski war also Teil der 
bolschewistischen Führungselite und verkehrte in den höchsten Kreisen. Da Rakowski Anhänger 
Trotzkis war, drehte sich der Wind später für ihn, als Josef Stalin Rakowskis Mitstreiter Trotzki 
beseitigte und aus persönlicher Machtgier im Alleingang den Kommunismus in Russland zu errichten 
versuchte. Stalin machte sich daran, sämtliche Trotzkisten in seinem Herrschaftsbereich 
mitsamt ihren exponierten Anführer ermorden oder verhaften zu lassen — auch Rakowski. Die 
Verhöre Rakowskis durch Stalins Geheimpolizei wurden allerdings aufgezeichnet und fanden später 
ihren Weg in die Öffentlichkeit. Darin _enthüllt Rakowski Erstaunliches über die innere 
Funktionsweise der Sowjetunion: So sagte er zum GPU-Offizier Gabriel Kuzmin: „Ich weiß nicht, 
ob Sie die sonderbare Ähnlichkeit von internationaler Finanz und internationalem Proletariat bemerkt 
haben. Man könnte sagen, dass das eine ein Spiegelbild des anderen ist.“ 


29.6 Das Ziel der UNO: Schaffung einer diktatorischen sozialistischen 
Weltregierung 


Finanzmann und Kommunist sind beide Internationalisten. Beide, mit verschiedenen 
Begründungen und verschiedenen Mitteln, bekämpfen den bürgerlichen Nationalstaat. Im 
Negativen, wie Sie sehen, gibt es eine individuelle Identität der internationalen Kommunisten und 
der kosmopolitischen Finanzmänner; als natürliche Folge besteht sie auch zwischen der 
kommunistischen Internationale und der Finanz-Internationale. Auch hinter der Tatsache, dass 


Karl Marx in seinen Schriften gegen das Kapital die reichsten und mächtigsten 


internationalen Bankiers seinerzeit außer Acht gelassen hatte, erkannte Rakowski — wie gesagt, 
ein absoluter Insider — eine klare Absicht: „Die fünf Brüder Rothschild mit ihren Banken, die 
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Herren über die größte Akkumulation des Kapitals, die die Welt bisher gesehen hatte. An 
dieser ungeheuren Tatsache, die die Einbildungskraft jener Zeit blendete, geht Marx 
unbemerkt vorüber. Das ist doch sonderbar nicht? Vielleicht ergibt sich aus dieser besonderen 
Blindheit von Marx ein gemeinsames Phänomen in den Revolutionen der letzten Zeit. Wir alle 
können beweisen, dass, wenn die Massen, also die kommunistischen Revolutionäre, sich einer 
Stadt oder Nation bemächtigen, sie immer eine fast abergläubische Furcht vor Banken und 
Bankiers zeigen. Sie haben Könige, Generäle, Bischöfe, Polizisten, Priester und andere Vertreter 
der gehassten Vorrechte umgebracht, haben Kirchen, Paläste und sogar Stätten der Wissenschaft 
geplündert und in Brand gesetzt, aber als wirtschaftlich-soziale Revolutionäre haben sie das 
Leben der Bankiers respektiert und die prächtigen Bankgebäude unverletzt gelassen.“ 


Ebenso interessant ist, was Rakowski über den US Präsidenten Franklin D. Roosevelt, den 
späteren Gründer der UNO, zu sagen hatte: Laut Rakowski war Roosevelt von der Hochfinanz 
dazu ausersehen, während der Weltwirtschaftskrise der 1930er Jahre mit seiner Politik des 
New Deal die kommunistische Revolution in Amerika einzuleiten und damit der Hochfinanz 
die unmittelbare Kontrolle über Amerika zu verschaffen. Daher ist es kein Zufall, dass während 
Roosevelts Amtszeit eine beispiellose Unterwanderung des US-Staatsapparats durch 
kommunistische Agenten einsetzte, welche die Grundlage für jenen Tiefen Staat legte, der nach 
dem Muster des trotzkistischen Entrismus unter dem Deckmantel vermeintlich amerikanischer 
Interessen eine Politik verfolgt, die in Wirklichkeit _der kommunistischen Weltrevolution 


Vorschub leistet und die erklärten Feinde Amerikas in aller Welt protegiert, wovon zum Beispiel 
der spätere Aufstieg Rotchinas zur Weltmacht zeugt. 





Im Herbst 1914, nur wenige Monate nach dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges, schrieb der 
russische Kommunist Leo Trotzki, dass dieser Krieg in Europa die Zertrüummerung der nationalen 


Staaten verkünde und dass es für das Proletariat nun um die Schaffung der republikanischen 
vereinigten Staaten von Europa als Fundament der vereinigten Staaten der Welt gehe. Die 
Vereinigung Europas, so erklärte Trotzki, sei zwar die unabwendbare Konsequenz eines 
wirtschaftlichen Entwicklungsstandes, aber sie sei nur in Form der revolutionären Diktatur des 
europäischen Proletariats denkbar. Ausdrücklich unter dem Vorwand der wirtschaftlichen 
Notwendigkeit forderte Trotzki also bereits im Jahr 1914 die Schaffung eines Vereinten 
Europas, das wiederum die Vorhut für die spätere Errichtung des Sozialismus im 
Weltmaßstab bilden sollte. In diesem Sinne wirkte Trotzki im Jahr 1923 darauf hin, dass sich die 
sowjetische Leitung der Kommunistischen Internationale (Komintern), die den Kommunisten in aller 
Welt von Moskau aus ihre politischen Richtlinien erteilte, kurzzeitig die Parole der Vereinigten 


Staaten von Europa zu eigen machte. Die sozialistischen Vereinigten Staaten von Europa sind 


die Parole einer historischen Etappe auf dem Weg zur sozialistischen Weltföderation, um 
damit einen langfristigen Gesellschaftswandel in globalem Umfang zu bewirken, der 


zunächst auf die Errichtung des Sozialismus und anschließend des Kommunismus im 
Weltmaßstab zu strebt. 


Nikita Chruschtschow, der damalige Generalsekretär der KPdSU, sprach bei einem Besuch in 
den USA im Jahr 1959 überraschend offen aus, wie das Konzept dieser neuen Strategie in der 
Praxis funktionieren würde. Er sagte: „Ihr Amerikaner seid so naiv. Nein, ihr werdet den 
Kommunismus nicht frei heraus annehmen, aber wir werden euch den Sozialismus immer 
wieder in kleinen Dosen füttern, bis ihr am Ende aufwacht und feststellt, dass ihr den 
Kommunismus bereits habt.“ Noch deutlicher wurde Andrei Sacharow, der Konstrukteur der 
sowjetischen Wasserstoffbombe, der in einem öffentlichkeitswirksam verbreiteten Manifest im Jahr 
1968 die planmäßige Entwicklung der Weltpolitik über die folgenden Jahrzehnte skizzierte, die ihren 


Höhepunkt schließlich in der Schaffung einer sozialistischen Weltregierung finden würde. 


Auf dem Weg dorthin müsse, wie Sacharow betonte, die psychologische Einstellung der 
westlichen Völker so verändert werden, dass sie freiwillig einer Reduzierung und 
internationalen Umverteilung ihres Wohlstands zustimmen und von ihrer feigen und 
egoistischen kleinbürgerlichen Ideologie und von Militarismus, Nationalismus, Faschismus und den 
Faschismus ablassen, womit er den inzwischen allgegenwärtigen „Kampf gegen Rechts“ 


vorwegnahm. Wie Sacharow behauptete, sei die sozialistische Umgestaltung und 
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planwirtschaftliche Requlierung der westlichen Welt unverzichtbar, andernfalls wäre das 
Weiterbestehen der menschlichen Zivilisation durch die eskalierenden „globalen Probleme“ 


gefährdet, zu denen er - wohlgemerkt bereits im Jahr 1968 - insbesondere den Hunger in der Dritten 
Welt, eine angeblich durch industrielles Kohlendioxid ausgelöste Klimakatastrophe und einen 
drohenden Atomkrieg zählte. 


Der aufmerksame Leser wird feststellen, dass diese globalen Probleme, die laut Sacharow die 
Errichtung eines weltweiten sozialistischen Gesellschaftssystems erforderlich machen, zu Beginn 
der 1980er Jahre zum ideologischen Fundament der neu entstehenden grünen Parteien 
wurden. Offensichtlich sollte Sacharows Manifest also dabei helfen, im Bewusstsein der 
Weltöffentlichkeit einen ideologischen Transformationsprozess einzuleiten, der darauf 
abzielte, den stalinistischen diskreditierten Sowjetkommunismus mit einer neuen 
ökosozialistischen Tarnung zu versehen und auf UNO-Ebene zu globalisieren, oder anders 
ausgedrückt, dieselben alten roten Unwahrheiten in ein internationales grünes Gewand zu kleiden. 


Mehr als ein halbes Jahrhundert später ist klar erkennbar, dass die westlichen Völker 
tatsächlich im Sinne Sacharows umerzogen wurden. Doch der kommunistische Hintergrund 
dieses Prozesses ist der westlichen Öffentlichkeit nach wie vor verborgen geblieben. Dies ist 
zum einen darauf zurückzuführen, dass die Protagonisten dieser Entwicklung im Stil des 
trotzkistischen Entrsmus unter der falschen Flagge vor allem grüner und 
sozialdemokratischer, aber auch liberaler und sogar scheinbar konservative Organisationen 
handeln, und zum anderen darauf, dass das westliche Bürgertum die von KPdSU-Generalsekretär 
Michail Gorbatschow in den 1980er Jahren eingeleitete Politik der Perestroika völlig 
missverstanden hat, was von den sowjetischen Strategen auch ausdrücklich so geplant war. 
Das Ziel der Perestroika war nie die Abschaffung des Kommunismus, sondern lediglich die 
Abschaffung seiner stalinistischen Erscheinungsform in Osteuropa. 


Zudem machte Gorbatschow nie einen Hehl daraus, dass die Perestroika nicht auf den Ostblock 
beschränkt bleiben würde. Nicht nur die sowjetische Politik und Gesellschaftsordnung sollte 
umgestaltet werden, vielmehr sollte die gesamte Weltordnung eine Umgestaltung erfahren, die 
genau dem globalsozialistischen Muster entspricht, das in Sacharows Manifest bereits 1968 
formuliert worden war. Vor diesem Hintergrund ist s gewiss kein Zufall, dass das EU-Parlament 
seinen Menschenrechtspreis, den es im Jahr 1988 erstmals an Nelson Mandela verlieh, 
ausgerechnet nach Andrei Sacharow benannt hat. Dies geschah zur selben Zeit, als Gorbatschow 
öffentlich proklamierte: „Wir gehen einer neuen Welt entgegen, der Welt des Kommunismus. 
Von diesem Weg werden wir nie abweichen!“ 


Gorbatschows _Perestroika leitete in Wirklichkeit also nicht _den Untergang des 
Kommunismus ein, sondern vielmehr den seit 1956 von der KPdSU minutiös geplanten 


Übergang vom stalinistischen Nationalkommunismus in Osteuropa zum globalisierten 
International-Sozialismus auf überstaatlicher Ebene, der seit dem Jahr 1992 sowohl im 
europäischen Rahmen (durch den Vertrag von Maastricht zur Gründung der Europäischen Union) 
als auch im globalen Rahmen (durch den UN-Gipfel von Rio de Janeiro zur Einleitung des Rio- 
Prozesses) mit einer in diesem Ausmaß bislang unbekannten grün-roten Indoktrinierung der 
öffentlichen Meinung vorangetrieben wird. 





29.6.1 Unter einer inszenierten Klimakatastrophe_ wird die Eine-Welt-Regierung 
platziert 


Unter dem Postulat, das Problem der angeblich drohenden Klimakatastrophe durch 
anthropogenes Kohlendioxid sei in nationalem Rahmen nicht zu lösen, hatte KPdSU- 
Generalsekretär Gorbatschow schon im Jahr 1987 eine globale Strategie für den Umweltschutz und 
die rationelle Nutzung der Ressourcen gefordert, was seiner Ansicht nach im Rahmen eines UNO- 
Spezialprogramms in Angriff genommen werden sollte. Mit dem daraus hervorgehenden Kyoto- 
Protokoll wurde anschließend die Erdatmosphäre quasi verweltstaatlicht, was zur Folge hat, 
dass insbesondere die Bürger der westlichen Welt für die Nutzung der Luft, die bislang eine 
selbstverständlich frei verfügbare Ressourcen war, Gebühren bezahlen müssen in Form von CO2 
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Emissionszertifikaten, deren Zuteilung im internationalem Rahmen planwirtschaftliche erfolgt und 
deren Erlöse in vermeintliche Entwicklungsprojekte der Zweiten und Dritten Welt fließen. Auf diese 
Weise wird nicht nur der Energieverbrauch _rationiert und damit die Produktivität 


planwirtschaftlich reguliert, sondern auch das Vermögen der westlichen Völker wird 
international umverteilt. Ähnliche Bestrebungen, auch das Wasser zu verweltstaatlichen, sind 


unter dem Vorwand, einen universellen und gerechten Zugang zu sauberem Wasser und 
Trinkwasser für alle Menschen zu ermöglichen, ebenfalls bereits im Gang. Unter dem Deckmantel 
diverser Umweltschutz-NGOs verfolgten ehemalige Funktionäre der internationalen Abteilung der 
KPdSU auch nach der Auflösung der Sowjetunion weiterhin die Ziele der kommunistischen 
Langzeitstrategie, indem sie den Rio-Prozess vorantrieben und einen internationalen Wertewandel 
förderten, mit dem Endziel eine „nachhaltige globale Gesellschaft“ aufzubauen - die moderne 
Chiffre für den Weltkommunismus. 


Selbst die Europäischen Union spielt in diesem Prozess die ihr von Trotzki zugedachte Rolle, 
denn genau wie Trotzki es angekündigt hatte, ist das vereinte Europa inzwischen zu einer mächtigen 


bewaffneten Basis des kämpfenden Sozialismus und zum Fundament der vereinigten Staaten 
der Welt geworden, was an der nahezu vollständigen politischen Übereinstimmung zwischen 
der EU und der UNO in allen Fragen, die den Rio-Prozess betreffen, deutlich zu erkennen ist. 


Apropos Klimaschutz: Ein großes Containerschiff produziert so viel Feinstaub wie mehrere 
Millionen Diesel-Pkw zusammen. Es wäre ein äußerst großer Schritt unsere Umwelt zu entlasten, 
wenn wir uns vom GLOBALISMUS wegbewegen würden, denn die Umweltverschmutzung durch 
den Waren- und Güterverkehr von A nach B und wieder zurück von B nach A ist verheerend 
- tödlich. Das wäre dann allerdings das Gegenteil von dem, wofür die UNO steht: 
Globalisierung und Gewinnmaximierung für die global aufgestellten Konzerne - koste es was 
es wolle! Dass dabei der einheimische Mittelstand zugrunde geht, ist nur eines der Ziele. 


29.6.1.1 Warum die Klima- und CO2-Debatte unwissenschaftlich ist und welche 
Absichten mit der Klimawandelhysterie verfolgt werden 


Klar ist, dass es in erster Linie eben nicht um Umweltschutz oder Schutz der Erde, Menschen- 
und Tierwelt geht, wenn man sich die unwissenschaftliche CO2-Debatte, die dafür aufgetischt 
wird, ansieht. Warum die Klima- und CO2-Debatte unwissenschaftlich ist: 


1. Regen nur elektromagnetische Strahlen mit 4,3 und 15 um Wellenlänge die CO2-Moleküle 

an, oder auch andere Spektralbereiche? Werden die CO2-Moleküle bei 4,3 um auch vom 

Sonnenschein angeregt? Wenn ja, kann es sein, dass die CO2-Moleküle wegen der 

Bestrahlung bei 4,3 um durch den Sonnenschein eine kühlende (oder weniger 

erwärmende) Wirkung haben? 

Werden auch andere Moleküle, z.B. Wasser, von elektromagnetischen Strahlen angeregt? 

Absorbieren Wassermoleküle in weiteren Spektralbereichen als CO2? 

Wie ist das Verhältnis Absorption durch Wasser zu Absorption durch CO2? 

Was passiert mit den von den elektromagnetischen Strahlen angeregten CO2-Molekülen? 

Gibt das CO2-Molekül die absorbierte Energie als kinetische Energie an ihre Umwelt (N2 

und O2 Moleküle) innerhalb von einigen ns (Nanosekunden) ab, oder strahlt sie wieder als 

elektromagnetische Strahlung aus? 

6. Wenn das CO2-Molekül die absorbierte Energie als kinetische Energie an ihre Umwelt 

abgibt, d.h. die Luft erwärmt, was passiert mit der erwärmten Luft? Steigt sie nach oben? 

Nimmt die Luft auch die CO2-Moleküle mit? 

Wenn ja, steigt an ihre Stelle kältere Luft? 

Werden andere Himmelskörper unseres Sonnensystems auch erwärmt? 

Wenn ja, was ist die Ursache davon? Kann es sein, dass diese Ursache auch für die 

Erwärmung unseres Planeten verantwortlich ist? 

10. Gab es in den früheren erdgeschichtlichen Epochen bis zu tausendmal höhere CO2- 
Gehalte in unserer Atmosphäre? Was hatte das zur Folge? Verbrannte die Erde? 


AES 


O:0 N 
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Gab es Eiszeiten und Wärmeperioden in den letzten 10 Tausend Jahren? Wenn ja, wie 
viel? Wie viel von ihnen waren im letzten Jahrtausend? Welche Ursachen hatten die? 
Hatten die Ursachen etwas mit CO2 zu tun? 

Kann es auch in der Zukunft Wärmeperioden und Eiszeiten unabhängig von der CO2- 
Konzentration der Atmosphäre geben? 

Gab es Hiatus in dem letzten Jahrhundert? 


Warum verfälschen die Protagonisten der Klimahysterie die Daten der Vergangenheit 
andauernd? 

— „Hide the decline“, bzw. 

— die nachträgliche Umwandlung der Jahresmitteltemperatur 1990 von 15,5 auf 14,5 °C 
nach 17 Jahren. 

Was ist eure Meinung darüber, dass ein bedeutender Teil der meteorologischen 
Messstationen auf Flughäfen ist? 

Was meint ihr dazu, dass nur 7 % der USA-Messstationen einen Messfehler kleiner als 1°C 
haben, dafür liegt ihr Anteil mit einem Messfehler höher als 2°C bei 70 %? 

Was meint ihr dazu, dass es mehrere Messpunkte auf Asphalt, in der Nähe von GSM- 
Sendemasten, von Klimaanlagen gibt? 

Seid ihr euch dessen bewusst, dass die Absorbierfähigkeit von CO2 mit der Zunahme der 
CO2-Konzentration logarithmisch abnimmt, und die Differenz zwischen der 
Absorbierfähigkeit 400 ppm und Absorbierfähigkeit 800 ppm verschwindend gering ist? 
Kennt ihr die Versuche von Robert Wood und Ehrenfried Loock, die ergeben, dass im 
Treibhaus nicht deswegen wärmer wird, weil die IR-Strahlen es im Gegensatz zum 
einkommenden Sonnenlicht nicht verlassen können? 

Kennt ihr die mathematischen Fehler der Anwendung des Stefan-Boltzmann Gesetzes 
durch das IPCC? 

a, Rechnen mit einer einzigen Durchschnittstemperatur, anstatt die Energiemengen für 
Flächen mit gleicher Temperatur auszurechnen, dann die Teilenergiemengen addieren? 
(P=P1+P2, usw.) 

b, Weglassen des Emissionskoeffizienten Epsilon, wo die Erde doch kein idealer schwarzer 
Körper ist? 

Haltet ihr für möglich, dass das IPCC deswegen so, bewusst falsch gerechnet hat, weil 
ansonsten nicht rausgekommen wäre, dass eine Temperaturerhöhung von +2°C für unsere 
Erde verhängnisvoll ist? 

Was ist der Basiswert des +2 Grades? 

Sollten bei der Berechnung der Strahlungsbilanz die I. und Il. Hauptsätze der 
Thermodynamik berücksichtigt werden? 

Wie kommentiert ihr den Aufruf von Heidelberg (400 Wissenschaftler, darunter 78 
Nobelpreisträger), 

die Petition von Oregon (31.000 Unterschriften, darunter 9030 Wissenschaftler mit 
Doktorgrad)? 

Haltet ihr euch für klüger, als sie? 

Spürt ihr eine staatliche und mediale Unterstützung eures Anliegens, während 
Klimarealisten von jeder staatlichen Finanzierung ausgeschlossen, verleumdet, bedroht 
werden? Habt ihr schon mal Gedanken darüber gemacht, woran das liegen kann? Medien 
sollten doch informieren, und hier erleben wir Desinformation, bzw. Löschen, 
Totschweigen, Zensurmaßnahmen. 


. Wisst ihr, dass wenn Klimaforscher auf Ergebnisse kommen, die den politischen 


Erwartungen widersprechen, ihre Arbeitsstelle verlieren können? Auch wenn in ihren 
Berechnungen kein Fehler zu finden ist? 


. Haltet ihr das für richtig? 
. Wie hoch sind die Ausgaben für die Rettung des Klimas auf nationaler und EU-Ebene? 
. Hat das ein messbares (kein theoretisch errechnetes) Ergebnis gebracht, oder war das 


alles für das Fass ohne Boden? 


. Wenn die Antwort darauf ist, dass die Ausgaben bis jetzt kein messbares Ergebnis 


gebracht haben: Hätten diese gigantischen Geldsummen nicht vernünftiger, z.B. im 
Umweltbereich, Artenschutz, Naturschutz ausgegeben werden können? 
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38. In wessen Taschen fließen diese Gelder? Ist es möglich, dass die Nutznießer davon eine 
Lobbytätigkeit für die Beibehaltung/Erweiterung der Subventionen ausführen? 

39. Wisst ihr, dass beim gegenwärtigen Energiemix die E-Autos den CO2-Ausstoß erhöhen? 

40. Haben die Bewohner der Südseeinseln Angst vor der Erhöhung des Meerespegels (Bau 
von Wolkenkratzern auf den Malediven)? 

41. Ist es euch bewusst, dass das Methangas keine Turbowirkung hat? 

42. Kennt ihr die Gesetzmäßigkeiten der Löslichkeit und des pH-Wertes von CO2 und CaCO3 
im Wasser, was zwingend ergibt, dass CO2 nicht zur Versauerung des Meereswassers 
führen kann? 

43. Ist es euch bekannt, dass wenn die Windräder auf Hochtouren laufen, Deutschland dafür 
zahlen muss, dass andere Staaten ihm den überflüssigen Strom abnehmen? 

44. Um wie viel Prozent hat der Ökostrom den Strom für die deutschen Haushalte teurer 
gemacht? 

45. Anstrengungen zum Klimaschutz (manche bezeichnen es Klimawahnglaube) gibt es nur in 
den USA, Kanada, Australien, und er EU. Wisst ihr den Grund davon? Sind die Menschen 
anderswo anders? Oder kann es daran liegen, dass sie nicht täglich mit Klima- 
Horrormeldungen gefüttert werden? 

46. Können die Anstrengungen zum Klimaschutz zum Erfolg führen, wenn die anderen Staaten 
außer den hier genannten nicht mitmachen? 

47. Wisst ihr, warum Greta Thunberg nicht abwechselnd vor den chinesischen, indischen, 
japanischen, verschiedenen arabischen Botschaften usw protestiert? Warum sie nicht 
ihnen zuruft, dass sie ihnen Angst einjagen möchte? Warum sie die Länder kritisiert, die 
einiges (sogar sehr vieles) für das Klima machen, und nicht jene, welche gar nichts 
unternehmen? 

48. Ist es euch nicht komisch, dass gerade jene Kräfte sich für das Klima so stark machen, die 
bis jetzt dadurch aufgefallen sind, dass sie Deutschland am liebsten auslöschen möchten? 
Dass gerade jene Kräfte sich für den Zuzug von Millionen einsetzen, die sagen, dass die 
Menschen in Deutschland zu viel CO2 ausstoßen? Dass sie den Deutschen (aber auch 
den Briten, Schweden) empfehlen, wegen dem Klima auf Kinder zu verzichten, aber sich 
bemühen, ethnische Gruppen nach Deutschland (England, Schweden) umzusiedeln, die 
sehr viele Kinder gebären? 


Quelle: Journalistenwatch.com 


29.6.2 Objektive Wissenschaft findet im Sozialismus nicht statt! 


1963 enthüllte der US Kongress, dass Kommunisten der UNO mehr Macht geben wollten. 
Welche Ziele die Kommunisten bei der Unterwanderung des Westens verfolgten, kann unter 


anderem den Protokollen einer Anhörung des US-Kongresses vom 10. Januar 1963 entnommen 
werden. Es werden 45 Ziele genannt, deren Umsetzung die Kommunisten Ende der 1950er Jahre 
anstrebten. Darunter auch folgende drei interessante Zielsetzungen: 11. Die UN als einzige 
Hoffnung für die Menschheit anpreisen. Wenn die Charta neu gefasst wird, verlangen, dass sie als 
eine Weltregierung mit einem unabhängigen Militär aufgesetzt wird. 29. Diskreditierung der 
amerikanischen Verfassung, indem man sie als unzureichend, altmodisch, nicht mehr den modernen 
Erfordernissen genügend und als Hindernis für eine Kooperation der Nationen auf weltweiter Basis 
bezeichnet. 45. Zurücknahme des Conally-Vorbehalts, sodass die Vereinigten Staaten den 
Weltgerichtshof nicht davon abhalten können, über inländische Probleme Gerichtsbarkeit 
auszuüben. Dem Weltgerichtshof die Zuständigkeit über Nationen und Individuen übergeben. 


Die objektive Wissenschaft nach westlicher Tradition, die der wertfreien Erforschung der 
Realität und dem Verständnis der Natur dient, gilt im kommunistischen Verständnis als 
„bürgerliche Abweichung“. In völligem Gegensatz zur objektiven Wissenschaft dient die 
marxistische, kritische oder gesellschaftsrelevante Wissenschaft nicht im Erkenntnisgewinn, 
sondern lediglich und ausschließlich _ der Anpassung wissenschaftlicher Sichtweisen, 


Methoden und Theorien an die marxistisch-leninistischen Dogmatik. Eine wissenschaftliche 
Theorie wird ausschließlich an den Zielsetzungen des Marxismus-Leninismus ausgerichtet, 


bei gleichzeitiger Ignoranz des objektiven Sachverhalts. Folglich spielt es keine Rolle, ob eine 
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Hypothese objektiv richtig oder falsch ist, solange sie nur dem revolutionären Umbau der 
Gesellschaft dient. Ein gesellschaftsrelevanter Wissenschaftler ist daher in erster Linie nicht ein 
Wissenschaftler, sondern er ist in erster Linie ein Marxist, der wissenschaftliche Theorien so 


lange fälscht und zurechtbastelt, bis sie ins kommunistische Konzept passen. 


Sacharow hatte ausdrücklich eine langfristige Planung der internationalen Politik, Wirtschaft, 
Erziehung, Kunst und Kultur nach „wissenschaftlichen“ Methoden und Prinzipien gefordert, was auf 
die Durchdringung sämtlicher Lebensbereiche mit der Zieldeterminierung des von Marx formulierten 


historischen Materialismus hinausläuft, der ungeachtet widersprechender Fakten dogmatisch 


das Ziel verfolgt, eine kommunistische Gesellschaftsordnung im Weltmaßstab zu errichten. 
Zu diesem Zweck hatte Sacharow ausdrücklich auch eine internationale „Glättung der Unterschiede“ 


in der sozialen Struktur und den „Ausgleich nationaler Widersprüche“ gefordert, was bedeutet, dass 


insbesondere der amerikanische Wohlstand großzügig in die Dritte Welt umverteilt werden 


soll und zwar bei einer gleichzeitigen Absenkung des westlichen Lebensstandards. Für 
dieses im wahrsten Sinne des Wortes weltkommunistische Konzept haben sich im 


Sprachgebrauch des Rio-Prozesses inzwischen die Kampfbegriffe „Suffizienz“, 
„Nachhaltigkeit“ und „Globale Gerechtigkeit“ etabliert, wobei „Suffizienz“ die vorsätzliche 
Absenkung des westlichen Lebensstandards meint, während „Nachhaltigkeit“ für den 
planwirtschaftlichen Charakter dieses Konzepts steht und „Globale Gerechtigkeit“ den Aspekt der 
internationalen Umverteilung darstellt. 


In ihrer subversiven Absicht, die Bourgeoisie als gesellschaftliche Klasse abzuschaffen, 
schreckt die angehende Weltregierung noch nicht einmal davor zurück, sich in die Familie - 
die Keimzelle der Nation - einzumischen, indem sie die Nationalstaaten zu einer allgemeinen 
Stärkung der Frauen - ein Slogan, hinter dem sich in Wahrheit die Berufstätigkeit der Frauen 
verbirgt - verpflichtet und sogar so weit geht, die „gerechte Aufteilung“ der Hausarbeit zwischen 
Mann und Frau administrativ vorzuschreiben. Zur langfristigen Errichtung _einer 


kommunistischen Gesellschaftsordnung gehört auch die schrittweise Abschaffung früherer 
Grundrechte wie etwa der freien Meinungsäußerung oder der Vertragsfreiheit im Namen der 


„Gleichberechtigung‘“, der „Toleranz“ und der „Antidiskriminierung“. Und dazu gehört auch 
die Einführung staatlicher Preiskontrollen, zum Beispiel bei Energieträgern und Lebensmitteln, 


wie sie von den Protagonisten der internationalen grün-roten Bewegung längst schon gefordert 
werden. 


Doch erstens beschränkt sich _ der Edelmut des Sozialismus stets darauf, das Vermögen 


anderer Leute zu verteilen, anstatt selbst aus eigener Kapitalvermögen zu erwirtschaften, das 
heißt, dass der Besitzlosigkeit in der Zweiten und Dritten Welt in erster Linie durch eine 


verdeckte Enteignung der besitzenden in der Ersten Welt entgegengewirkt werden soll. Und 
zweitens ist der sprichwörtliche Hunger der Entwicklungsländer eben nicht die Folge westlicher 
Ausbeutung, die Kommunisten seit Lenins Lüge, der Westen lebe auf Kosten des Orients, 
unablässig behaupten, sondern das Elend der Entwicklungsländer ist in Wirklichkeit allzu häufig die 
direkte oder indirekte Folge von Revolutionen und Bürgerkriegen, die zuvor von örtlichen 
Kommunisten unter der direkten Anleitung und mit umfangreicher Unterstützung aus Moskau 
entfacht wurden, sowie der typischerweise darauf folgenden marxistischen Misswirtschaft, was zum 
Beispiel auf die gigantische Hungerkatastrophe in China zu Beginn der 1960er Jahre zutrifft und 
ebenso auf die Hungersnot in Äthiopien der 1980er Jahre. 


Die _US-Botschafterin der UNO stellte fest, dass die USA den Migrations-Pakt_nicht 


unterzeichnen werden, denn der globale Ansatz des Paktes ist nicht mit der US-Souveränität 
vereinbar — was vollständig korrekt und zutreffend ist und er ist auch nicht mit der 


Souveränität irgendeines anderen Nationalstaates vereinbar, aber gerade die 
nationalstaatliche Souveränität soll durch den Rio-Prozess ja weltweit abgeschafft werden. 


Das einheitliche Weltwirtschaftssystem wird eine zentralisierte, kommunistische Weltdiktatur 


sein, die ein globales Blutbad beginnen wird, da sie keine Opposition duldet. Die Vereinigung 
der Welt wäre somit eine endgültige Katastrophe für die Menschheit, und jeder, der versteht, was 


hier in Wahrheit geschieht, muss dagegen Widerstand leisten! 
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29.7 Auch der Gender-Wahn ist eine Ausgeburt der Hölle bzw. der UNO 


Die Gender-Perspektive kommt nicht als großes Schiff daher, obwohl sie doch in allen 
politischen und Öffentlichen Programmen verankert werden soll, sondern wie ein U-Boot, das 
keiner genau erkennen soll. Was auf der 4. Weltfrauenkonferenz in Peking geschah, ist wichtig, 
da die UNO das Ansehen und die Mittel hat, ihre Agenda weltweit in die Köpfe und Herzen 
der Menschen zu tragen: In der Politik, Schulen und Medien. Und die Agenda der UN-Behörden 
heißt Gender-Perspektive. In der Pekinger Aktions-Plattform, der offiziellen Abschlussresolution 
der Weltfrauenkonferenz, fand sie ihren heutigen Namen „Mainstreaming a gender perspective“ 
(Gender-Perspektive in den Mainstream bringen), im Deutschen: Gender-Mainstreaming. So hat 
sich dieser Begriff inzwischen auch eingebürgert, wobei nur ein Bruchteil der Bevölkerung weiß, 
dass Gender-Mainstreaming auf eine UN-Resolution zurückgeht. Die Befürworter der Gender- 


Perspektive wollen Gender zum Leitprinzip machen, nachdem die Welt regiert wird. 





Etwa 70 Prozent der UN-Arbeit geht in die Vorbereitung und Durchführung von Konferenzen. Ziel 
der Konferenzen ist jeweils eine Resolution - in Peking war es die Pekinger Aktions-Plattform. Die 
Resolutionen sollen die „Überzeugung der ganzen Welt“ zu wichtigen Themen bündeln, was dazu 


führt, dass sie trotz ihres angeblich nicht bindenden Charakters, früher oder später in 
nationales Recht umgesetzt werden. Zu nennen sind bezüglich des Gender-Mainstreamings die 
Organisationen zur Weltbevölkerungskontrolle, zum Beispiel International Planned Parenthood 
Federation (IPPF) oder die Frauenorganisation WEDO (Women’s Environment & Development 
Organisation), die eng miteinander zusammenarbeiten. Es geht um mehr Macht für die Frauen und 
das Recht auf Abtreibung. Der wichtigste Ausschuss der UN war zur Zeit der 
Weltfrauenkonferenz 1995 der Frauenausschuss (Women’s Causus). Er sollte die Interessen 


aller Frauen vertreten. Tatsächlich ging es darum, jeden, der von der Komplementarität von 
Mann und Frau überzeugt ist, und ebenso jeden, der Mutterschaft als eine besondere 
Berufung der Frau unterstützt, zu diskreditieren. 


Im Mittelpunkt der Diskussion stand eines der zentralen Ziele der Gender-Agenda, nämlich 
wie man statistische Gleichheit zwischen Frau und Mann, das heißt wie man letztendlich ihre 


Auswechselbarkeit möglichst bald herstellen kann. Konkret ging es um die Forderung nach der 


Quotenregelung von 50 Prozent Frauen und 50 Prozent Männern für alle öffentlichen und 


privaten Arbeitsstellen, unabhängig vom __Schwierigkeitsgrad_ und der körperlichen 
Anstrengung. Frauen sollen in von männerdominierten Arbeitsbereichen vordringen und Männer 


sollen größere Verantwortung für die häuslichen Aufgaben übernehmen. Die Unterschiede 
zwischen Mann und Frau sollen aufgelöst werden. Der letzte Satz ist der Kernsatz der Gender- 
Agenda. Aus ihm wird die Forderung nach der statistischen Gleichheit in allen Berufen und 
Lebensbereichen abgeleitet. Im Grunde ist er eine Kampfansage an die Wirklichkeit! Viele, 
wenn auch nicht alle Unterschiede zwischen Männern und Frauen sind biologisch bedingt. 
Männer laufen schneller, sind körperlich stärker, sind körperlich aggressiver, werden nicht 
schwanger und stillen nicht. Männer und Frauen unterscheiden sich in ihren Hormonen, in ihrer 
Leiblichkeit, sogar in ihrem Denken. Kleine Mädchen wachsen auf und können schwanger werden. 
Kleine Jungen wachsen auf und werden körperlich stärker als Mädchen. Alle Gesellschaften haben 
die Arbeiten für die Familie zwischen Männern und Frauen aufgeteilt. Im Mittelpunkt der 
Gender-Agenda steht, dass Frauen und Männer in gleicher Anzahl ins Berufsleben zu integrieren 
sind. Da sich Beruf und Kinderwunsch jedoch oft nicht vereinen lassen, ist die Konsequenz 


eine fallende Geburtenrate. Genau das ist das System, die Zerstörung der Familie. 


Die „Frauenforschung“ in der UN verantwortliche Behörde INSTRAW (International Research 
and Training Institute for the Advancement of Women) treibt das Gender-Mainstreaming voran. 
Auch für sie sind geschlechtliche Verschiedenheiten nur „geschlechtsstereotypen Rollen“. Diese 
infrage zu stellen, scheint wichtiger als den konkreten Bedürfnissen von Frauen zu 
begegnen. Es geht dieser Behörde um die Abschaffung geschlechtsbezogener Arbeitsteilung. Es 
gibt keinen Hinweis darauf, dass INSTRAW die Frauen jemals gefragt hatte, ob sie ihre 


geschlechtsspezifische Arbeitsteilung aufgeben wollen oder nicht. Das wirkt, als habe 
INSTRAW die Gender-Perspektive übernommen, wie sie schon Simone de Beauvoir (jüdische 
Lesbe) vertrat: „Keine Frau soll das Recht haben, zu Hause zu bleiben und die Kinder zu 
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erziehen. Frauen sollten diese Wahlfreiheit nicht haben, denn wenn sie sie haben, werden zu 
viele Frauen sie wählen.“ Im Klartext heißt das, dass Beauvoir äußerte: Frauen sollte nicht erlaubt 
werden, selbst zu entscheiden, was sie wollen, denn sie sind ja nur von den gesellschaftlichen 
Herrschaftsverhältnissen beeinflusst und wollen deshalb das Falsche: Schwangerschaft, Stillen, sich 
um Säuglinge und kleine Kinder kümmern. Das Wort Familie wird durch Freundschaft ersetzt. 
„Vergnügen ist unser Geburtsrecht, dessen uns ein religiöses Patriarchat beraubt hat.“ Solche Texte 
sind keine Einzelbeispiele. Sie geben nur ungeschminkt wieder, was die Gender-Perspektive 
im Kern besagt: Die Mann-Frau-Ehe und die daraus folgende Familie seien Ursprung und 
Urtypus aller Unterdrückung der Frau. Befreiung könne es nur geben, wenn die Frau von der 
Last der Familie und der Kinderpflege befreit sei. Und Befreiung setze zudem voraus, dass Frau 
und Mann von der Last der Komplementarität, das heißt der Last der „Zwangsheterosexualität“, ja 
letztendlich von allen Schranken bezüglich sexueller Verhaltensweisen, befreit seien. 


Den Familienbefürwortern machte jedoch Sorge, was fehlte: An keiner Stelle ging der Entwurf 
auf die legitimen Bedürfnisse von Frauen ein, die zu Hause in der Familie arbeiteten. Der Entwurf 


enthielt kein einziges positives Statement zur Ehe, zum Familienleben, zur Mutterschaft, zu 
älteren Rechten oder zur Religion. Nur die außerordentlich _ kurzsichtige Brille _ der 
Fruchtbarkeitskontrolle steht im Zentrum. In einem Text für eine Weltfrauenkonferenz kam 
Gender mehr als 200 Mal, das Wort Mutter seltener als zehnmal vor. Hier wurde die 
Sprachverwirrung perfekt, denn kaum jemand wusste anfangs genau, was mit Gender gemeint 
war. Ab den 1970er Jahren hatten radikal-feministische Theoretiker dem Gender-Begriff eine neue 
Bedeutung gegeben. Danach hat Gender keine Anbindung mehr an das biologische 
Geschlecht, sondern ist frei von biologischen Vorgaben, nur sozial konstruiert. Gender ist 
deshalb jederzeit frei wählbar und veränderbar. Es zählen nicht mehr Frau und Mann in ihrer 
biologischen und sozialen Gestalt als die beiden aufeinander zugeordneten Geschlechter; es 
zählen nur noch zahlreiche frei wählbare Gender (Geschlechter). 


Die EU und Kanada, die UN Angestellten und die einflussreichen NGOs wie WEDO wollten eine 
Definition, die Gender als sozial konstruierte Rollen definiert. Die einflussreichen Vertreter der 
Gender-Perspektive, die UNO, die USA, Kanada, die EU und die entsprechenden NGOs nutzten die 
Zeit, um Druck auf ärmere Länder auszuüben. Die Gender-Aktivisten wollten um jeden Preis 
verhindern, dass die UN-Delegierten eine Definition von Gender durchsetzten, die die Begriffe 
zwei Geschlechter, Mann und Frau enthielt. Die Vertreterin einer afrikanischen Regierung meinte, 
niemals zuvor sei so viel Druck auf sie ausgeübt worden wie in dieser Sache. Und Länder, die auf 
Finanzhilfe angewiesen seien, könnten es sich einfach _nicht leisten, ihre potentiellen 
Kreditgeber zu verprellen. 


Die Familienbefürworter waren bereit, offen darüber zu debattieren, was künstlich sei und 
was nicht, aber die Feministinnen verweigerten jede Diskussion auf den UN-Konferenzen. Für 
Gender-Feministen ist „verschieden“ dasselbe wie „ungleich“ und „ungleich“ dasselbe wie 
„ungerecht“. Man wird nicht Gerechtigkeit dadurch schaffen, dass man die Originalität der 
Frau und die Einzigartigkeit der weiblichen Natur leugnet. Die Unterschiede zwischen Frau 
und Mann leugnen oder gar abschaffen zu wollen, ist letztendlich ein Krieg gegen die 
menschliche Natur, gegen die Weibliche ebenso gegen die Männliche. Der Autor Dale O‘'Leary 
fasste die fünf wichtigsten Agenda Punkte der Weltfrauenkonferenz in Peking in seinen 
eigenen Worten zusammen: 1. In der Welt braucht es weniger Menschen und mehr sexuelle 
Vergnügungen. Es braucht die Abschaffung der Unterschiede zwischen Männern und Frauen sowie 
die Abschaffung der Vollzeitmütter. 2. Da mehr sexuelles Vergnügen zu mehr Kindern führen kann, 
braucht es freien Zugang zu Verhütung und Abtreibung für alle und die Förderung homosexuellen 
Verhaltens, da es dabei nicht zur Empfängnis kommt. 3. In der Welt braucht es einen 
Sexualkundeunterricht für Kinder und Jugendliche, der zu sexuellen Experimenten ermutigt; 
es braucht die Abschaffung der Rechte der Eltern über ihre Kinder. 4. Die Welt braucht eine 
50/50 Männer-/Frauen-Quotenregelung für alle Arbeiten und Lebensbereiche. Alle Frauen müssen 
zu möglichst allen Zeiten einer Erwerbsarbeit nachgehen. 5. Religionen, die diese Agenda nicht 
mitmachen, müssen der Lächerlichkeit preisgegeben werden. „Das beharrlichste Merkmal im 


Niedergang _befindlicher Zivilisationen ist ihre Tendenz zur Standardisierung und 
Uniformität.‘“ Arnold J. Toynbee, britischer Historiker. 
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29.7.1 Warum Frauen in der Politik für ihr Volk mehr als kontraproduktiv sind 


Wenn sexuelle Präferenzen von Frauen frei und ungehemmt ausgelebt werden, zerstört 
dieses Verhalten Zivilisationen. Wenn Frauen wählen können, bilden sich nach einer 
gewissen Zeit Vielweibereien, sog. Harems. Wenn Frauen erlaubt ist, ihre Stimmen im Bereich 
der Sicherheit von Ländern zu äußern, dann gehen diese Nationen zu Grunde und zwar 
unausweichlich. Wenn Sie das verstehen, verstehen Sie die gesamte Grundlage zivilisierter 
Gesellschaften. Und wenn nicht, werden Sie es am Ende dieses Artikels verstanden haben. Dies ist 
ein kompliziertes Thema. Lassen Sie mich kurz etwas dazu sagen, damit es verständlicher wird: 
Frauen sorgen sich nicht auf einer instinktiven Ebene sonderlich um ihren Stamm, ihre Nation 
oder um ihr Volk. Es liegt in ihrer Natur dies nicht zu tun. Frauen sind biologische Geschöpfe 
wie alle anderen und sie versuchen, ihre Chance, überlebensfähigen Nachwuchs zu haben, zu 


maximieren. Ein _ halbes Jahrhundert währende Experimente der Frauenbefreiung und die 


Gabe des politischen Stimmrechts für Frauen endet für den Westen im Desaster. Und der 
dem Westen zugefügte Schaden könnte irreparabel sein. Die einzige Lösung wäre eine 


Rückkehr zu einer mehr patriarchalischen Gesellschaft, was sehr unwahrscheinlich scheint. 


Die Autorin des Kapitels möchte, dass Sie den Kerngedanken nicht außer Acht lassen, da die 
Bedeutung klarer wird im Verlauf des Artikels. Wenn man von westlichen Frauen spricht, spricht man 
von Frauen als Organismus oder im Allgemeinen. Natürlich gibt es ein Spektrum und jedes 
Individuum ist verschieden, aber für die Zielsetzung geht es bei westlichen Frauen über generelle 
Eigenschaften. Es ist verständlich, dass dies ein pikantes Thema ist und dass Frauen mit Kindern 
anders ticken als junge Frauen, aber die groben Züge von westlichen Frauen soll hier thematisiert 
werden. Sollten Sie eine Frau sein, die das hier liest und Sie sich dadurch angegriffen fühlen, bitte 
verstehen Sie, dass klar ist, dass nicht alle Frauen gleich sind. Aber es gibt einen Haufen sehr 
einfach nachvollziehbare Verhaltensmuster, die aufgrund der allgegenwärtigen politischen 
Drangsal hier besprochen werden müssen. Zusätzlich muss als Kernpunkt verstanden werden, 
dass jede Umwälzung, die westliche Frauen in die Gesellschaft einbrachten, von 
westlichen Männern gestattet wurden. Westliche Frauen oder wie in diesem Fall jene linke 
Gruppierungen von Frauen, trachten nicht danach, die Grundlagen und Paradigmen durch 
Berechnung oder Täuschung oder einer anderen zugrunde liegende Agenda einer bestimmten 
Gesellschaft zu untergraben. Frauen waren nie die Konstrukteure einer größeren 
hochstehenden Zivilisation. Und sie waren nie verantwortlich für die Aufrechterhaltung eines 
Stamms_oder einer Bevölkerungsgruppe. Dies trifft auf jede Kultur zu, quer durch die 
Geschichte hindurch. Um das klar zu machen: Man kann keiner Gruppe oder einem Geschlecht 
die Schuld geben. Wir müssen nur verstehen wie die Welt, in der wir alle leben, ist. Und um es direkt 
heraus zu sagen, Frauen sind nicht treu gegenüber ihrer Sippschaft. Sie waren es nie und sie 
werden es nie sein. Der Grund liegt in ihrer Natur, es nicht zu sein. 


Als Fraternisierung wird im Krieg bzw. in der Besatzungszeit die Zusammenarbeit von Soldaten 
einander feindlich gesinnter Kriegsparteien oder zwischen Besatzungssoldaten und der 
einheimischen Bevölkerung bezeichnet. Und während es in unserer Gesellschaft aufgrund von 
Frauen in führenden politischen Positionen immer gefährlicher wird, wird die 
Hauptverantwortung für Schutz höchstwahrscheinlich immer bei den Männern liegen. Und 
die ist für das _Fortbestehen einer Nation sehr wichtig. Frauen werden somit immer nur so 
viel Freiheit haben, wie Männer bereit sind ihnen zuzugestehen oder in der Lage sind, zu 
garantieren. Die Fragen „Warum Frauen wie Angela Merkel ihre eigene Kultur durch 
barbarische Migranten zerstören?“ „Warum hintergehen Frauen wie Angela Merkel ihr 
eigenes Volk und wie unterscheidet sich die momentane Situation von vorangegangenen?“ 
sind berechtigt. Um in einem Wort die Ursache der kulturellen Zerstörung durch 
Feministinnen zu nennen: „Übertragung des Stimmrechts“. Frauen wurde das Stimmrecht 
gegeben und in Demokratien wählen Frauen nach ihrem biologischen Prinzip. Nun was meint man 
damit? GE e a 


Jüngste genetische Untersuchungen zeigen, dass sich vor der Moderne 80% aller Frauen 
fortpflanzten, aber dies nur 40% der Männer gelang. Die Schlussfolgerung daraus ist, dass nur 
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wenige „starke“ Männer Umgang mit vielen Frauen pflegen, während die unteren 60% gar keine 
Paarungsaussichten hatten. Frauen hatten nichts dagegen, sich einem „Top Mann“ mit anderen 
Frauen zu teilen. Letztlich zählte, einen führenden Alphamann zu bevorzugen, auch wenn man sich 
diesen mit vielen anderen Frauen teilen musste. Kommentierend sagt ein prominenter 
Sozialpsychologe, der an der Florida State Universität lehrt, hierzu: Es wäre schockierend, 
wenn diese so verschiedenen Produktionsraten für Männer und Frauen es nicht geschafft hätten, 
unterschiedliche Persönlichkeiten anzulegen. Für Frauen ist es optimal mit der Masse zu 
schwimmen, nett zu sein, auf Sicherheit zu gehen. Die Chancen stehen gut, dass Männer 
vorbeikommen, Sex anbieten und sie fähig sind Kinder zu haben. Alles was zählt, ist das beste 
Angebot zu wählen. Wir stammen von Frauen ab, die auf Sicherheit gingen. Für Männer war es 
radikal anders: Wenn du hier mit der Masse gehst und zurückhaltend warst, waren die Chancen, 
dass man keine Frau gefunden hatte, hoch. Die meisten Männer die je lebten, haben keine 
Nachkommen die heute noch leben. Ihre Linie waren Einbahnstraßen. Daher war es notwendig, 
Risiken einzugehen, neue Sachen auszuprobieren, kreativ zu sein, andere Möglichkeiten zu 
entdecken. 





Viele Gesellschaften, darunter auch der Westen, entwickelten Strategien, um die Kämpfe der 
Männer in der Gruppe zu unterbinden, die entstehen, weil ein großer Anteil von ihnen keinen 
sexuellen Zugang zu Frauen hatte oder die Chance besaß, legitime Nachkommen zu zeugen. Das 
Fundament westlicher Gesellschaften war die Vereinbarung unter Männern sich nur eine Frau 
zu nehmen. So dass nahezu alle Männer vergleichbare Chance auf Reproduktion hatten. Aus 
diesem Grund haben fortschrittliche Zivilisationen immer auf eine Vereinbarung dieser Art abgezielt, 
dass Frauen gleichmäßig verteilt waren als Anreiz, sich an der Gesellschaft zu beteiligen und ihr 
Fortleben aufrecht zu erhalten. Aber diese, wie auch andere Gesellschaftsverträge, die den 
Westen für Jahrhunderte zusammen hielten, brechen nun zusammen. Was anhand der 
Geburtenrate zu beobachten ist, die nicht einmal zum Ausgleich der Todesfälle ausreichen. 
Diesen Rückgang kann man nur der Lockerung der Sexualmoral zur Last legen und den 
Dating-Gewohnheiten junger Frauen. Umgangssprachlich die „80/20“ Regel genannt. Was im 
Grunde sagt, dass die überwiegende Mehrheit, die 80%, die Top 20% aller Männer sexuell 
verfolgen. Das ist höchst schädlich für die Bildung von monogamen Beziehungen und 
erfolgreichen Familien und für Kinder, die die nächste Generation eines jeden Landes sein 
werden. 





Was auch verstanden werden sollte ist der Fakt, dass es bei der Psyche der Frau immer um 
Anpassung geht. In der Vergangenheit unserer Stammeskultur, wenn Frauen sich nicht den 
neuen erobernden Herrschern unterordneten, wurden sie an der Seite ihrer Ehemänner, 
Brüder, Söhne und Väter getötet. Auch heute noch suchen sich Frauen unbewusst oder 
bewusst aggressive Männer aus. Als ob sich dieses Verhalten während unzählbarer Jahre 
menschlicher Evolution psychologisch in die Frauen einbrannte. Daher sind Kriminelle, Gangster 
und Massenmörder immer attraktiver für Frauen, als hart arbeitende ehrliche Männer. Sie waren für 
Frauen immer attraktiver und sie werden es immer sein. Bedenke nur wie viele Frauen sich 
Drogendealern um den Hals schmeißen. Demgegenüber sind Mathematiklehrer eher ungefragt. 
Sexuelle Attraktivität basiert auf der unbewusst tiefenpsychologischen Realität vieler Frauen, 
ob sie es eingestehen oder nicht. Und die feminisierten Männer im Westen, die den 


jahrzehntelang wiederholten Anti-Maskulin-Reden folgten, welche alle Männlichkeit herab 


würdigte, sind für Frauen keine attraktiven Gefährten mehr. Besonders für Frauen in ihrer 
Hauptzeit der gebärfähigen Jahre. Aber dies ändert sich für viele in den Jahren. Die Kultur des 


sensiblen Mannes, des emotionalen Mannes, des mitfühlenden Mannes steht in keinem 
Verhältnis zu dem, was Frauen biologisch vorbestimmt begehren. Junge Frauen, wenn sie die 
Wahrheit sagen, sind angezogen von Schurken. Und nicht von dem einwandfreien, mit den perfekt 
manikürten Fingernägeln. 





Es ist ein großer Teil der Frauenpsyche, einen Schurken zu begehren, was in ihrer DNA verpackt 
ist. Und um das Thema Vergewaltigung aus dem Weg zu räumen: Es ist bewiesen, dass die 
Mehrheit von Frauen bei einer Vergewaltigung einen Orgasmus haben. Aber dies ist im Grunde nur 
eine fest verdrahtete Reaktion. Wenn es also ein Effekt auf Frauen hat, so nur in einem unbewussten 
oder ursprünglichen Level. Die Nummer eins der sexuellen Phantasien, die von Frauen offen 
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zugegeben werden, ist eine Vergewaltigungsphantasie. Bis vor sehr kurzer Zeit hatte ich (die Autorin 
dieses Artikels) sogar Schwierigkeiten, mir das selbst einzugestehen. Es kam mir vor wie eine 
Verhöhnung aller Aktivitäten gegen sexuelle Gewalt am College und der ganzen Kurse zur 
Frauenforschung. Aber Phantasie und Realität sind zwei verschiedene Dinge. Deshalb zählt man 
dies nicht zu den Gründen, warum Frauen so anfällig sind, ihre eigene Nation zu verraten. 


Dass das ein halbes Jahrhundert andauernde Experiment der Frauenbefreiung und der 


politischen Selbstbestimmung für den Westen im Desaster endet, konnte niemand erahnen. 
Wenn man nun aber die Punkte zu verbinden beginnt, realisiert man, dass seitdem Frauen 


das Wahlrecht haben, das gesamte Zentrum der Politik und deren westliche Gesellschaften 
sich zur linken Seite verschob. Vor dem Stimmrecht für Frauen, waren Gesellschaften und 
Staaten nicht links orientiert. Frauen nutzen ihr Wahlrecht, um die Frauenbefreiung 
voranzubringen: Soziale Befreiung, Finanzielle Befreiung, Befreiung von Familie, Befreiung von 
Mutterschaft, Religiöse Befreiung von Dogmen und am wichtigsten sexuelle Befreiung. Als ein 
gleichgroßes Mitspracherecht in der politischen Sphäre eingeräumt wurde, war es nur noch 
eine Frage der Zeit, bis unsere Gesellschaft in den Ereignishorizont des eigenen 
Zusammenbruchs hineingezogen wird. Alle möglichen Studien wurden zu diesem Sachverhalt 
durchgeführt. So wie diese Studie der Columbia University und alle anderen verzeichneten 
ohne Ausnahme: Umso mehr Frauen emanzipiert sind, desto mehr beschleunigt sich der 
Zerfall der Familie. Wenn die Familie sich auflöst und Frauen mehr und mehr nach links in ihre 
politische Wahl rücken, benutzen viele Frauen den Staat als einen Ersatzehemann und 
Versorger. So sind Frauen also noch mehr befreit von ihrer traditionellen Rolle in der Familie und 
Gesellschaft. 


In einer der umfassendsten Studien zum zivilisatorischen Untergang postuliert Joseph D. Unwin in 
seinem 1934 geschriebenen Buch „Sex und Kultur“, dass der Hauptantrieb für den Aufstieg einer 
Gesellschaft der Grad der Keuschheit der Frauen ist. Joseph D. Unwin, ein britischer 
Sozialanthropologe an der Oxford und Cambridge Universität studierte 89 verschiedene Kulturen 


über 5.000 Jahre Geschichte hinweg. Er konnte eine positive Korrelation zwischen den 


kulturellen Errungenschaften der Menschen und ihrer sexuellen Zurückhaltung nachweisen. 
Unwins Antrieb für die Untersuchung war die Freudsche These, dass Zivilisationsfortschritt 


ein Produkt von unterdrückter Sexualität ist. Er fand heraus, dass Disziplin in sexuellen 
Belangen soziale Energie produziert, die in Richtung Zivilisationsfortschritt strebt. Für Unwin 
war das Zustandekommen von Gesellschaften primär sexuell. Heterosexuelle Monoganiie war die 
optimale Übereinkunft für Planung, Konstruktion, Schutz und Ernährung der Familie. Wenn 
genügend heterosexuelle Partner einen monogamischen Bund eingehen, richtet sich zivilisatorische 
Energie auf die Förderung bestmöglicher Gesellschaftsgrundlagen. Ohne Ausnahme hatte es sich 
jede Gesellschaft, die er sich ansah, erlaubt, bei zivilisatorischem Erfolg ihre 
Moralvorstellungen zu ändern. Nach Unwin verliert eine Nation die mehr freiheitlich wird in 


Bezug auf die sexuelle Moral den Zusammenhalt, Antrieb und seine Bestimmung. 


Gesellschaften mit drückendem Moralkodex erhalten das, was er „Expansive Energie“ nennt. 
Und diese Energie erlaubt es den Kulturen in Schwächere einzudringen. Wenn man nun die 


moderne westliche Welt mit der islamischen vergleicht, sieht man exakt die Resultate, die Unwins 
Theorie prognostiziert. Mit der Erlaubnis, den Frauen das freie Ficken zu gewährleisten, hat der 
Westen de facto ein Matriarchat betreten. Dieses reizt junge Männer, während der Islam auf der 
anderen Seite die Frauen unterdrückt. Und die expansive Energie nach Unwins Theorie 
manifestiert sich in dem, was wir heute beobachten: Die islamische Kultur ist die, die sich 
im (geschwächten) Westen ausbreitet. Und dabei ist es nicht allzu lange her, dass der Westen in 
der Lage war, alle anderen Kulturen auf dem Planeten zu dominieren. Zum Ende hin wurde jede 
Gesellschaft weniger zusammengehalten, weniger aggressiv und weniger widerstandsfähig. 
Zivilisationen auf dieser Schwelle kollabieren entweder von einer internen anarchischen 
Revolution oder durch Eroberung durch Eindringlinge mit größerer sozialer Energie so die 
Forschungsergebnisse. 


Beängstigender Weise schreibt Unwin, dass es keinen einzigen Fall in seinen Studien gab, 
dass eine Kultur die sexuelle Befreiung der Frauen einschränkte, nachdem sie gelockert 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


987 


wurde. Eine feministische Gesellschaft und Zukunft ist ein Widerspruch. Diese ist auf lange 
Sicht nicht aufrecht zu erhalten. Auf der Grundlage der Vergangenheit wird eine Gesellschaft, 
die feministische Werte beschwört, in kurzer Zeit aufhören zu existieren. Deshalb sehen wir 
keine feministischen Gesellschaften, abgesehen von sehr kurzen Zeitspannen am Ende von 
großen Imperien. Die Zeichen des Verfalls sind hier und jetzt beobachtbar: Während einige 
Länder in einen sozialen Verfall schlittern, sieht man den Kanarienvogel der Kohlemine in der 
selbsternannten humanitären Supermacht, die eine feministische Außenpolitik verfolgt. 








Wenn man nach Schweden schaut, ist dies eines der geschlechtergleichberechtigsten 
Länder der Welt. Und während sie zur Vergewaltigungshauptstadt von Europa wurde, spülen 


sie ihre eigene Kultur und das Land die Toilette herunter und schreiten heran im kulturellen 
Selbstmord in einem immer schneller voranschreitenden Tempo. Die totale Feminisierung 
von Schweden und seinen Männern hat deren Frauen erlaubt, die Zerstörung des Landes 
selbst einzuleiten. Durch den Import von Millionen von unassimilierbaren und aggressiven 
kulturinkompatiblen Menschen aus komplett fremdartigen Kulturen. Nicht nur, dass sie sich 
von anderen Ländern Geld borgen um die Kolonisierung ihres Landes zu finanzieren, nun erschaffen 
sie sogar Ungleichgewicht zwischen den Geschlechtern, die Schwerwiegende und nachhaltige 


Auswirkung auf die Zukunft der Gesellschaft haben wird. Und sie erwarten den Untergang mit 
Lächeln der Toleranz und Passivität. Gelassen wie Hindukühe. 


Auf Unwins Werk nochmals schauend, lässt er uns in einem starken Dilemma zurück: Es mag 
nicht möglich sein, den Westen zu retten. Nach seinem Modell ist der Verlauf nicht rückgängig 
zu machen. Und der einzige Weg es rückgängig zu machen, wäre die sexuelle Freizügigkeit 
von westlichen Frauen zu limitieren. Und in eine mehr männliche Gesellschaft 
zurückzukehren. Und so wie es steht, ist das ein Ding der Unmöglichkeit. Anstatt alles zu haben, 
riskieren die westlichen Frauen alles zu verlieren: Was werden „befreite“ Feministinnen 
machen, wenn sie durch aggressive Migrantengangs mit Diebstahl und sexueller Gewalt 
konfrontiert sind? Verbrennen sie ihre BHs und werfen mit der Taschenbuchausgabe der 
Unabhängigkeitserklärung nach ihnen? Die Gewalt richtet sich nun auf westliche Frauen in ihren 
eigenen Ländern. Dies ist der nicht bestreitbare Beweis für den Zusammenbruch der 


utopistisch linken Vorstellung über die Gesellschaft, auch Multikulturalismus genannt. Die 
Millionen Einwanderer, die schon angekommen sind und die Millionen die folgen, haben 


mitbekommen, dass der Westen eine zahnlose Gesellschaft und bereit zur Plünderung ist. 
Während westliche Frauen das Land als Selbstversorgungsladen anpreisen, ob gewollt oder nicht, 
wegen einem falsch gelebten Mitgefühl und Überemotionalität. Es ist auch ein Fehler des 
westlichen Mannes, der Frauen die Wählerstimme gab und ihnen erlaubte, besondere 
Liebhabereien diktieren zu lassen, was unsere zivilisatorischen Werte, Dringlichkeiten und 
ultimativ unsere Zukunft sein und werden soll. Und vielleicht hat Urwin Recht und es gibt keinen 
friedlichen Weg, die Krise unserer Gesellschaft zu überwinden. 





Unsere feminisierte Gesellschaft hat keinen eingebauten Qualitätsregenbogen der dem Westen 
Platz in ein Nirwana von Frieden und Sicherheit einräumt, der auf gegenseitigem Respekt und 
Toleranz basiert. Nein, es ist ihm gelungen, einen Weg zu ebnen für die Übernahme und 
Islamisierung des säkularen Westen. Ironischerweise werden es feministische Tendenzen und 
die Politik sein, die unsere Gesellschaft beherrschen. Werden diese nicht in Schach gehalten, 
werden sie die mehr geschlechtseinbindenden westlichen Staaten zu Fall bringen und ersetzen 
durch die Stammesgemeinschaften aus Afrika sowie dem mittleren Osten und der Hyper- 
Männlichkeit des Islams. Ihr könnt eine feminisierte Gesellschaft haben, aber sie wird den 
Islam nicht überstehen. 


Und hier ist die „rote Pille“: Westliche Männer haben westlichen Frauen die Willensfreiheit 
und die Wahl in der Gemeinschaft gegeben. Und westliche Frauen wählen gerade jetzt, wer 
ihnen diese wieder nimmt. Wem in Europa nicht auffällt, dass in immer mehr Ländern sogar 
nun schon Frauen die Position des Verteidigungsministers innehaben und das noch nie 
bedenklich fand, dem ist nicht mehr zu helfen. Inzwischen gibt es mehr als ein Dutzend 
europäische Länder, die an der Spitze des Verteidigungsministeriums eine Frau haben oder 
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hatten. Warum vermehrt weibliche Nachrichtensprecher zum Einsatz kommen? Die Mehrheit 
glaubt, dass Frauen weniger lügen, was die Fake-News-Mainstream-Medien nicht ungenutzt lassen 
wollen. Dass alles mit dem Gender-Wahn begründen zu wollen, ist eindeutig zu kurz 
gesprungen. Die Welt ist verrückt — im wahrsten Sinne des Wortes. (Quelle: 
https://taggedpress.news/warum-junge-deutsche-frauen-ihr-volk-verraten-und-es-immer-tun- 





werden). Bei den Sioux-Indianern darf eine Frau den Sack nicht einmal berühren, der 
Kriegsgeräte enthält. Wie die Medizinmänner sagen, würde Blindheit oder sogar der Tod die 
unausbleibliche Folge davon sein. Bei den Indianervölkern besteht stattdessen ein wesentliches 
Geschäft der Frauen darin, alle wichtigen Ereignisse sich fest einzuprägen und den Kindern 
mitzuteilen, denn der unvollkommenen Kenntnis der Vergangenheit entspricht die 
mangelhafte Voraussicht der Zukunft, die von ihr unzertrennlich ist. (Quelle: „Der Holocaust 
an den nordamerikanischen Indianern - Eine ethnographische Studie“, von Alberto Patata.) 





29.7.2 Legalisierung von Kindstötungen und Pädophilie 


„Reproduktive Gesundheit“ ist ein verschleiernder Begriff, hinter dem sich die Förderung 
von Abtreibung auf der ganzen Welt verbirgt, was ein zentrales Thema der UN-Agenda 2030 ist. 
Auf dem „Weltgipfel für nachhaltige Entwicklung“ 2015 New York verabschiedete die UNO 17 
Entwicklungsziele, die bis zum Jahr 2030 erreicht werden sollen (Agenda 2030). Der 
Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen (UNFPA) ist weltweit der größte Fonds zur Finanzierung 
von Programmen zur Bevölkerungskontrolle. Die Organisation spricht davon, „weltweiten Zugang 
zu sexueller und reproduktiver Gesundheit zu erreichen“. Erneut ist die Rede vom Schlagwort 
„reproduktive Gesundheit“. Die jährlichen Einnahmen der UNFPA schwanken um ca. eine 
Milliarde Dollar herum und stammen hauptsächlich aus Steuergeldern westlicher 
Industrienationen. Die WHO ist Herausgeber des 134 Seiten starken Handbuches mit dem Namen 
„Sichere Abtreibung“. Darin geben „Gesundheitsexperten“ Tipps, wie Ungeborene im 


lebensfähigen Alter „sicher“ abgetrieben, also getötet, werden können: Dem ungeborenen 
Kind soll unter anderen Kaliumchlorid in die Nabelschnur oder in das Herz injiziert werden. Stehen 


keine Ultraschallgeräte zur Verfügung, wird empfohlen die chemische Verbindung Digoxin in das 
Fruchtwasser oder direkt in den Fötus zu spritzen. Was die Zustimmung der Eltern bei 
Abtreibungen durch minderjährige Schwangere betrifft, empfiehlt die WHO: „Die Zustimmung 
der Eltern basiert oft auf einer willkürlichen Altersgrenze und leugnet die sich entwickelnden 
Kapazitäten junger Frauen. Die Inanspruchnahme von Abtreibungsdiensten soll ohne Zustimmung 
einer dritten Person möglich sein.“ So ist ein ähnliches Muster wie in der Sexualerziehung 
erkennbar: Genau wie Kinder nach den WHO-Standards für die Sexualaufklärung in Europa 
selbstständig über ihre Sexualpartner entscheiden sollen, so soll auch die Entscheidung über eine 
Abtreibung im Falle einer Schwangerschaft ihnen überlassen werden. Mit _solcherlei 


erzieherischen Empfehlungen wird die natürliche Autorität der Eltern untergraben und ihnen 


allmählich das Recht entzogen, über die Erziehung ihrer Kinder selbst zu entscheiden. 
Wichtige Schritte auf dem Weg zur Entfamilisierung der Massen, die getarnt in schönen 
Worten im Mittelpunkt der UN Agenda stehen. 


Die Eugenik ist eine Lehre, die vertritt, dass bestimmte Bevölkerungsgruppen, zum Beispiel 
kranke oder behinderte Menschen, durch bestimmte Maßnahmen an der Fortpflanzung 
gehindert, während andere Bevölkerungsgruppen, zum Beispiel gesunde oder intelligente 
Menschen, für ihre Fortpflanzung belohnt werden sollen. Unter anderem folgte Adolfs Hitlers 
Rassenlehre diesem Hauptgedanken der Eugenik. Der Rockefeller-Familienclan, der das 
Grundstück am Hudson River für den Hauptsitz der UNO gestiftet hat, hatte einst wirtschaftlich mit 
den Nationalsozialisten kooperiert. Adolf Hitler bezog sich in seinem Buch „Mein Kampf“ aus dem 
Jahr 1924 auf die amerikanische Eugenik und lobte die Fortschritte in der Erblehre, die dort in 
Laboren erzielt worden waren, welche unter anderem von der Rockefeller-Stiftung finanziert wurden. 
Julian Huxley, der von 1937-1944 Vizepräsident der britischen Eugenik-Gesellschaft war, 
wurde zum Generaldirektor der neuen UNO-Organisation für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
(UNESCO) gemacht. Er verfasste 1946 das offizielle UNO-Dokument „Die UNESCO, ihr Zweck und 
ihre Philosophie“, worin er seine Ziele offen gestand: „Auch wenn es sicher richtig ist, dass eine 
radikale Eugenik-Politik für viele Jahre politisch und psychologisch unmöglich sein wird, 
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wird es für die UNESCO wichtig sein, dafür zu sorgen, dass das eugenische Problem mit der 
größten Sorgfalt geprüft und die Öffentlichkeit über das fragliche Thema informiert wird, 
damit vieles, was heute undenkbar erscheint, wenigstens wieder denkbar wird.“ So meinen 
wohl zu Recht viele Kritiker, dass hinter dem, was im Gewand der Befreiung der Frau 
daherkommt, eigentlich immer noch die alte, rassistische und menschenverachtende 
Eugenik steckt. 


29.7.3 Die UNO vernichtet die besten Bildungssysteme unter dem Deckmantel der 
Antidiskriminierung 


Wieso gerade unser ursprünglich erfolgreiches Bildungssystem durch korrupte und deutsch- 
feindliche Politiker auf dem Müll entsorgt wird: In NRW wird gefordert, dass in der Grundschule, 
anstatt Englisch, zukünftig Türkisch unterrichtet wird. In Hessen wird die Vergabe von Zensuren 
abgeschafft, damit auch der Dümmste sein Abitur schafft. Und in Sachsen soll es zukünftig weniger 
Mathe und Deutsch, dafür aber mehr politische Bildung geben. In Baden-Württemberg werden 
normal begabte Kinder zusammen mit Sprachbehinderten, Lernbehinderten und 
Verhaltensauffälligen in dieselbe Schulklasse gesteckt. Den behinderten Kindern wird damit ihre 
bedarfsgerechte Förderung genauso weggenommen wie den normal begabten Kindern. Alles für die 
Gleichbehandlung, damit sich niemand diskriminiert fühlen kann. Gemäß dem UNESCO-Papier: 


„Gleiche Bildung für alle“. Dieselben Lügen wie bei der Migration, die angeblich auch allen 
nutzen soll. Was für ein Schwachsinn! 


Denn das Interessante ist ja gerade, dass eine optimale Bildung und möglichst weitgehende 
Chancengleichheit hier nicht durch eine gleiche, sondern durch eine ungleiche Behandlung 
entstehen kann. Man würde ja auch nicht behaupten, dass alle Patienten in einem Krankenhaus mit 
derselben Operation geholfen werden kann. Nichts da, meinte vor einigen Jahren die UNO und 
wischte das hoch organisierte deutsche Schulsystem vom Tisch. Denn man höre und staune: 
Die spezifische Förderung von geistig und körperlich behinderten Kindern ist nicht etwa 
positiv, sondern eine Diskriminierung. 


Woran man unschwer erkennen kann: Um eine optimale Förderung der behinderten Kinder 
geht es der UNO in Wirklichkeit überhaupt nicht. Um die Förderung normal- oder hochbegabte 
Kinder schon gar nicht. Denn dass hier niemand mehr entsprechend seinen Bedürfnissen lernen 
kann, liegt auf der Hand. Das „Bildung für alle“ der UNO heißt also in Wirklichkeit Bildung für 
niemanden. 2008 wurden im Bundestag die UN-Behindertenrechtskonvention und damit auch die 
Inklusion im deutschen Gesetz verankert. Die Inklusion ist kein Bildungsprogramm, sondern eine 
Keule, mit der die differenzierten Bildungssysteme zerschlagen werden sollen. Um die Interessen 
der behinderten Kinder geht es dabei natürlich nicht, denn genau wie ihre normalen 
Klassenkameraden werden sie vom inkludierten Unterricht weniger haben als von einem auf sie 
zugeschnittenen Bildungsangebot. Das ist fragwürdig, dreist und indiskutabel, denn 


Deutschland hatte bis 2008 das höchstdifferenzierte und erfolgreichste Förderschulwesen 
der Welt! 


Die Bildungshoheit in Deutschland haben weder der Bund noch die Länder, sondern die UNO 
und andere internationale Superstaaten wie die EU. Die deutschen Politiker unterschreiben nur 
noch ein internationales Abkommen und melden dann möglichst bald Vollzug, das heißt dann 
Ratifizierung. Unterzeichnet wurde das deutsche Gesetz zur UN-Behindertenrechtskonvention von 
Bundespräsident Horst Köhler, Bundeskanzlerin Angela Merkel, Bundesarbeitsminister Olaf Scholz 
und Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier. Und zwar drei Tage vor Weihnachten, am 21. 
Dezember 2008, als sich sowieso niemand mehr für Politik interessierte. Über den Bundesrat und 
die Kultusministerkonferenz wurden diese „UNO-Gesetze“ anschließend in die Länder eingebracht 
und dort umgesetzt. Die UN-Behindertenrechtskonvention „ist ein völkerrechtlich bindender 
Vertrag für diejenigen Staaten, die die Konvention ratifiziert haben“, schrieb eine Sprecherin 
der Deutschen UNESCO-Kommission. In Deutschland ist die UN-Behindertenrechtskonvention 
mit einem vom Bundestag und Bundesrat beschlossenen Ratifizierungsgesetz bestätigt und 
anerkannt worden. Damit sind neben dem Bund auch die Länder die Verpflichtung zu ihrer 
Umsetzung eingegangen. Dementsprechend stellte die Kultusministerkonferenz, die die kulturellen 
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Belange der Länder koordiniert, fest: „Die UN-Behindertenrechtskonvention ist für alle Träger 
öffentlicher Gewalt und damit für den Bund, die Länder und die Kommunen völkerrechtlich 
verbindlich.“ 


Das war es dann mit den verschiedenen Bildungssystemen, nicht nur in Deutschland, 
sondern auf dem Globus, denn 154 Staaten haben die UN-Behindertenrechtskonvention 


unterzeichnet. Die nationalen Bildungssysteme stehen genauso unter Beschuss wie die 
nationalen Finanzsysteme und viele andere Bereiche der gesellschaftlichen und staatlichen 
Organisation. Genau wie die Schweinegrippe, die Energiesparlampen und die Euro- 
Rettungsschirme, kommt auch diese Initiative von internationalen Organisationen, die damit einmal 
mehr ihre Funktion als Weltregierung unter Beweis stellen. Die Inklusion _ist_kein 
Bildungsprogramm, sondern eine Keule, mit der die differenzierten Bildungssysteme 
zerschlagen werden sollen. Um die Interessen der behinderten Kinder geht es dabei natürlich 
nicht, denn genau wie ihre normalen Klassenkameraden werden sie vom inkludierten Unterricht 
weniger haben als von einem auf sie zugeschnittenen Bildungsangebot. Die eingerichtete und 
bewährte Bildungsorganisation wird abgerissen und durch ein primitives System ersetzt, in 
dem alle Kinder in einer Schule lernen müssen - wie in einem Entwicklungsland, wo es kein 
Geld für ein differenziertes Schulsystem gibt. Wird die funktionierende _gesellschaftliche 
Organisation zerstört, geht die ganze Horde zugrunde, und das ist auch der tiefere Sinn 
dieser Maßnahmen. Mit einem menschenwürdigeren Leben haben sie überhaupt nichts zu tun, 
sondern durch die Sabotage der Gesellschaft werden am Ende alle leiden müssen — Behinderte 
genauso wie Nichtbehinderte. 





Durch die Zerstörung des deutschen Bildungssystems wird auch der bisherige Wohlstand 
zerstört. Und das ist dann auch der tiefere Sinn dieser Maßnahmen. Ergebnis: Schon jetzt 


können Schulabgänger und sogar Studenten schlechter lesen, rechnen und schreiben als 
jemals zuvor und verfügen auch über so mangelhafte soziale Kompetenzen, dass sie für die 
deutsche Wirtschaft immer unbrauchbarer werden. Genau wie die Schweinegrippeimpfung, die 
Energiesparlampe und die Euro-Rettungsschirme kommt auch diese Initiative von internationalen 
Organisationen, die damit einmal mehr ihre Funktion als Weltregierungen unter Beweis stellen. 
„Dass alle Menschen gleich sind, ist ein Vorschlag, dem in einer normalen Zeit kein gesundes 
Individuum jemals zugestimmt hätte.“ Aldous Huxley 


In Brandenburg stehen jetzt nicht mehr die Qualität und die Fähigkeiten der Kandidaten bei 
der Wahl im Vordergrund, sondern das Mittelmaß, also die 50/50 Frauen/Männer-Regelung wird 
zur Pflicht. Es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis diese Geisteskranken auch diese Quotenregelung 
bei Polizei, Feuerwehr und Armee ebenfalls einfordern. Schon jetzt wird das schwache 
Geschlecht, mit größter Unterstützung aus Hollywood, für diese Berufe umworben: Die 
Kriegs- und Actionhelden in den Hollywoodstreifen sind nicht mehr männliche, sondern fast 
nur noch weibliche Figuren. So etwas fällt aber nur noch Menschen mit klarem Verstand auf. 


Letztendlich geht es der UNO nur um die Reduzierung der Geburtenraten, was immer dann 
funktioniert, wenn sich das weibliche Geschlecht nicht mehr seiner eigenen Natur bewusst 


ist. Der Gender-Wahn breitet sich krebsartig in unseren Schulen aus: In Bayern bekommen die 
Schulen, neben den schon bestehenden Toiletten für Jungen und Mädchen, nun auch Toiletten für 
alle anderen Geschlechter, die der Transgender-Wahn so aus dem Hut zaubert. Es wird nicht mehr 


in Bildung investiert, sondern nur noch Schwachsinn! 


Wir müssen davon ausgehen, dass diesen korrupten und verantwortungslosen Politikern 
sehr wohl bewusst ist, dass wir keinerlei Rohstoffe besitzen und dass sich unser bisheriger 
Wohlstand ausschließlich auf unserem ursprünglichen überdurchschnittlichen 
Bildungsniveau aufbaut. Sorry, die Bildungselite, die nun nach Deutschland einwandern und die 
verursachten Lücken füllen soll, müsste selbst geisteskrank sein, wenn sie in ein Land, welches 


mehrheitlich von Geisteskranken und korrupten Wirbellosen beherrscht wird, einwandern 
will. Wer will schon Geisteskranke alimentieren - mit ein bisschen Verstand und 


Selbstachtung? Mal ganz abgesehen davon, dass diesen Eliten der Lohn für ihre Arbeit im 
Wesentlichen durch Steuer- und Sozialabgaben wieder einkassiert werden müsste, um die nicht 
mehr gebildeten Deutschen und die Millionen importierten bildungsfreien Mäuler satt zu bekommen. 
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Hinter der Verwahrlosung des Bildungssystems verbirgt sich der Morgenthau-Plan, der ganz 
offensichtlich nun doch seine Umsetzung findet. Am Ende des Plans steht der Agrarstaat und 


zwar ausschließlich. Der Hooton-Plan, also die Vermischung der Rassen, läuft ja schon auf 
vollen Touren. In westdeutschen Großstädten sind die bio-deutschen Kinder schon jetzt in der 
Minderheit. Was verheerende Bildungsfolgen an den Schulen mit sich bringt. Die Schulen werden 
multikulturell geschliffen und erzeugen Analphabeten. Der Kaufmann-Plan, die Kastration 
läuft auch schon seit Jahrzehnten auf ganz subtile Art und Weise (Mithilfe von Pornographie, 
Prostitution, Feminismus, Gender-Wahn, Narzissmus, Materialismus und nicht zu vergessen 
einer äußerst familien- und kinderfeindlichen Politik). Das Ergebnis sind die weltweit 
schlechtesten Geburtenraten der Bio-Deutschen. Insofern werden offenkundig die drei 
jüdischen Todespläne der Siegermächte des Zweiten Weltkrieges für Deutschland (und 
tendenziell auch für ganz Europa) nun tatsächlich doch umgesetzt. Sorry, kann nix dafür, dass 
das jüdische Todespläne sind, denn Morgenthau, Hooton und Kaufmann waren nun einmal Juden. 
Aus gutem Grund gibt es heute nicht wenige Juden, die heute auf der Seite der deutschen 
Patrioten stehen und ebenso Widerstand gegen diese Todespläne leisten. Es ist die Kluft 
innerhalb des Judentums zwischen Nationaljuden und globalistischen Talmudjuden. „Wenn du 
wissen willst, wer dich beherrscht, musst _du_ nur herausfinden, wen du nicht kritisieren 
darfst." Voltaire 








Auch die öffentlichen Schulen der USA erleben acht Jahre nach Einführung des Common- 


Core _ Einheits-Bildungsplans eine Bildungskatastrophe: Nur noch 40 Prozent der 
Schulabgänger schaffen die Aufnahmetests für das College im Bereich der Mathematik, im 


internationalen Vergleich der Schulsysteme liegen die Amerikaner nur noch auf Platz 16. Das Ziel 
ist einzig auf Kontrolle, Konformismus und Normerfüllung ausgerichtetes Schulsystem. Andy 
Thompson, der den 95. Bezirk im Repräsentantenhaus von Ohio vertritt, will zwar die von ihm von 
Beginn an abgelehnten Common-Core-Standards nicht als alleinigen, aber als wesentlichen Grund 
für den Niedergang der schulischen Leistungen bewerten: Ich denke, unsere Erfahrungen aus 
unseren Versuchen, Common Core zu beseitigen, zeigen, dass die Verdummung des Lehrplans, 
die Indoktrination im Sinne der „sozialen Gerechtigkeit“, die Betonung des sozial-emotionalen 
Lernens, die Reduktion von Quantität und Qualität des Lesens und das Vernachlässigen der Bildung 
im Klassenzimmer zugunsten des Bildschirms entscheidend sind. Auch die Fähigkeit, richtig zu 
rechnen, ist zerstört worden, weil man Indoktrination für wichtiger zu halten begann als 
Bildung.“ Ein einzig auf Kontrolle, Konformismus und Normerfüllung ausgerichtetes System 
inspiriert nicht mehr zum Lernen, die Schüler erleben Wissen und Lektüre nicht mehr in der Tiefe, 
sie hinterfragen nicht mehr und überschreiten Grenzen - im Gegenteil: Sogar das Rechnen am 
Computer wird zur Herausforderung. 


Die Zeit, die nicht mehr für qualitatives Lernen und Hinterfragen aufgewendet wird, wird 


stattdessen _ mit Propaganda des Staates oder Interessensvereinigungen aufgefüllt, unter 
anderem für „sozial gerechte“ Initiativen ohne Bezug zu Common Sense und Realität - die 


früher hinterfragt worden wären. Für freies Denken und Individualität bleibt im Reich des Common 
Core jedoch nicht mehr viel Platz. Stattdessen profitiert die Pharmaindustrie von Kindern, die 


es nicht schaffen, sich in das uniformisierende staatliche Schulsystem einzufügen. Mehr als 
acht Millionen Kinder in den USA nehmen mindestens ein Medikament, das von einem Facharzt für 


psychische Erkrankungen verschrieben werden muss. ADHS ist dabei eine häufige Diagnose, 
ebenso wie Autismus oder Lernschwächen. Auch andere Faktoren wie Ernährung oder fehlende 
körperliche Auslastung können bestehende Probleme verschärfen, die einem Bildungserfolg im 
Wege stehen. Unterm Strich macht das öffentliche Schulsystem jedoch offenbar immer mehr 
Kinder kaputt, ohne auch nur frühere Leistungsstandards wenigstens halten zu können. 


Auch international haben die USA an Boden verloren und stehen mittlerweile in der Wertung des 
World Top 20 Projekts, das im Kern an den PISA-Standards orientiert ist, nur noch auf Platz 16 der 


weltbesten Bildungssysteme. An der Spitze steht weiterhin Südkorea vor Japan und der 
Russischen Föderation. Bestplatziertes (Noch-)EU-Land ist Großbritannien auf Platz 6 hinter 
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Hongkong und der Volksrepublik China bzw. vor Singapur. Die Plätze 8 bis 10 belegen Finnland, 
Dänemark und Israel. Deutschland ist nicht unter den Top 20. 


29.7.4 Die WHO fordert Frühsexualisierung für alle — nur um die Familien zu 
zerschlagen! 


Das bedeutet nichts anderes, als dass bereits kleine Kinder Zugang zu Sexualisierungsprogrammen 
erhalten sollen, um sie zu befähigen, „eigene Entscheidungen über die sexuelle und reproduktive 
Gesundheit zu treffen“. Was mal wieder in wohlklingenden Worten daherkommt, wird 
verheerende Folgen haben, denn letztendlich geht es unter anderem darum, den Lustgewinn durch 
Sexualität stärker hervorzuheben und zu fördern, und vor allem Kinder schon möglichst früh mit ihrer 
Sexualität in Berührung zu bringen. Der Psychoanalytiker Sigmund Freud hatte einst erkannt: 
„Kinder, die sexuell stimuliert werden, sind nicht mehr erziehungsfähig, die Zerstörung der 
Scham bewirkt eine Enthemmung auf allen anderen Gebieten, eine Brutalität und 
Missachtung der Persönlichkeit des Mitmenschen.“ Dieser Gedanke Freuds wurde von Dr. 
Hans-Jochen Gramm weitergeführt, als er im Handbuch für Lehrer „Anleitung zur Handhabung der 
Rahmenrichtlinien für Sexualkunde in Hessen“ schon 1970 schrieb: „Wir brauchen die sexuelle 
Stimulierung der Schüler, um die sozialistische Umstrukturierung der Gesellschaft 
durchzuführen und den Autoritätsgehorsam einschließlich der Kinderliebe zu den Eltern 
gründlich zu beseitigen.“ 


Kommunistische Koryphäen wie Alexandra Kollontai, die Leiterin der Frauenabteilung des 
Zentralkomitees der KPdSU, oder Vertreter der Frankfurter Schule machten keinen Hehl 
daraus, dass die Befreiung der Sexualität dazu beitragen würde, die Bindung der Kinder zu 
ihren Eltern zu schwächen und so die traditionelle Familie zu zerschlagen. Es ist 
anzunehmen, dass diese Maßnahmen langfristig auch auf eine Schwächung des 
gesellschaftlichen Zusammenhalts und der geistigen Entwicklung abzielen. Denn wie sagte 
doch der britische Ethnologe Josef D. Unwin in seinem Buch „Sex und Kultur“: „Kulturen treten 
dann auf die Bühne der Geschichte, wenn sie die Möglichkeit zur sexuellen Triebbefriedigung 
stark begrenzen, und sie treten von der Bühne der Geschichte ab, wenn sie die Sexualität auf 
das tierische Niveau der ungezügelten Triebbefriedigung absinken lassen.“ Auch die 
Gleichstellung der Geschlechter bedeutet in der Sprache der WHO nichts anderes als die verstärkte 
Fortführung des Gender-Mainstreamings in den Lehrplänen. Damit ja kein Kind dieser staatlich 
verordneten Sexualisierungsmaschine der WHO entgeht, ist ausdrücklich vorgesehen, auch Kindern 
und Jugendlichen, die nicht die öffentliche Schule besuchen, eine umfassende Sexualerziehung 
aufzuzwingen. 


29.7.4.1 Die Legalisierung der Pädophilie 


In Frankreich hat ein Staatsanwalt den Vergewaltigqungsvorwurf gegen einen 28-jährigen 
Mann mit der Begründung fallen lassen, die 11-jährige Sarah sei angeblich damit 
einverstanden gewesen. Dr. Maurice Berger hat als Sprecher einer Gruppe aus 20 Ärzten, 
Psychiatern, klinischen Psychologen und Trauma-Spezialisten im Juni 2017 einen Alarmruf in Form 
einer Petition an die französische Gesellschaft abgegeben. Sie warnen ausdrücklich vor den 
verheerenden Folgen für Kinder aufgrund der WHO-Standards für die Sexualaufklärung in 
Europa: Die darin propagierte Sexualaufklärung ab dem Vorschulalter basiert auf der Annahme, ein 
Kind habe von Geburt an eine Sexualität, habe sexuelle Bedürfnisse und demzufolge ein Recht auf 
Sexualität. Diese WHO-Standards werden nicht nur in Frankreich, sondern auch in Deutschland 
Österreich und der Schweiz umgesetzt, finanziert mit Steuergeldern! Das ist ein Missbrauch der 
Selbstbestimmung. Die promovierte Psychologin und Fachbuchautoren Ariane Bilheran hat die 
einzelnen Textpassagen der WHO-Standards minutiös analysiert und kommentiert. Sie warnt, dass 
die Inhalte der Aufklärung nichts mit den eigentlichen Kinderschutz zu tun haben, sondern es geht 
dabei nur darum, die Prävention, man meint hier die frühkindliche sexuelle Aufklärung, als 
perversen Vorwand zu benutzen, um Ideologien und pädophiles Verhalten durchzudrücken. 
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Untersucht man das Präventionsprogramm „Mein Körper gehört mir!“ d-es Kinderschutzes in der 
Schweiz, findet man dieses Argument bestätigt. Das Programm richtet sich an Kinder der Unterstufe, 


also an 6- bis 9-jährige. So lautete die Forderung der damals stark von pädophilen Aktivisten 
beeinflussten Arbeitsgemeinschaft Humane Sexualität (AHS) in dem Positionspapier von 





1988 zur Sexualität zwischen Erwachsenen und Kindern: „Gleichberechtigte, einvernehmliche 
und verantwortliche sexuelle Handlungen dürfen, weil sie nicht schädigen, auch zwischen 
Erwachsenen und Kindern nicht mehr strafbar sein.“ Ariane Bilheran kommt zum Schluss, dass bei 
der Erstellung der WHO-Standards international bestens vernetzte Pädophilen-Netzwerke 
mitgewirkt haben könnten, damit so der Weg frei gemacht werden soll, zukünftig den 
gesetzlichen Schutz der Kinder und Minderjährigen abzuschaffen. 


29.8 Die Weltgesundheitsorganisation WHO im Griff der Pharmalobby 


Mit _Seuchenpanik lassen sich Milliarden verdienen, wie zum Beispiel auch mit der 
Vogelgrippen-Hysterie 2006: Arzneimittelhersteller erhöhen ihre Umsätze, Aktienkurse 


explodieren, Forschungsinstitute werden ausgebaut und bekommen Millionen an Fördergeldern, die 
der Steuerzahler aufbringen muss, hinterher geworfen. 2006 rechnete eine Frau Dr. Petra Graf 
vom Gesundheitsreferat der Stadt München allein in der bayerischen Landeshauptstadt mit bis zu 
400.000 Erkrankten und 1.500 Todesfällen durch die Vogelgrippe. Sieben Jahre später stellte das 
Robert-Koch-Institut fest, dass in Wirklichkeit nicht ein einziger Mensch auch nur an der Vogelgrippe 
erkrankt sei — und zwar in ganz Deutschland nicht. Ab Ende April 2009 wurde eine neue Sau 
durchs globale Mediendorf getrieben: Die Schweinegrippe. Am Ende vernichteten die Länder 
Millionen Dosen H1N1-Impfstoff, die zuvor vom Steuerzahler finanziert wurden. Ganze 
Lastwagenladungen wanderten in den Verbrennungsofen. Allein der deutsche Steuerzahler kam 
auf einen Schaden in Höhe von 239 Millionen Euro, auf dem er natürlich, wie immer, sitzen 
blieb. 


Bei einem Anfall globaler Panik versprechen Impfstoffe und Medikamente Milliardengewinne. 
Durch WHO und Medien werden Bürger und Politiker in Panik versetzt und Behörden dazu 


verleitet, schnell Impfstoffe zuzulassen und für Milliarden einzukaufen. Wie beispielsweise in 
Deutschland, wo zwar eine halbe Milliarde Euro Impfstoff gebunkert wurde, aber 95 Prozent der 
Bevölkerung nicht zur Schweinegrippe-Impfung erschienen (ohne danach an der Schweinegrippe 
zu erkranken). Das ist nach all den negativen Erfahrungen immer noch möglich ist, alle paar 
Jahre eine neue Virenpanik auszulösen, ist eigentlich kaum zu glauben. Dennoch ruft die WHO 
unverdrossen alle 3-5 Jahre eine neue Epidemie aus — oder noch besser: eine Pandemie. WHO 
und Pharmaindustrie ziehen dabei an einem Strang. Während in den Labors der 
Pharmakonzerne neue Medikamente erfunden werden, erfinden die Marketingabteilungen 
neue globale Panikattacken: „Das Vogelgrippe-Virus (H5N1) könnte möglicherweise der Auslöser 
einer neuen Pandemie werden“, erklärte im Jahr 2005 zum Beispiel die Pharmafirma Hoffmann-La- 
Roche, „mit bis zu 7 Millionen Todesopfern“. Die WHO setzt die Seuchen-Szenarien dann in ihre 
Pandemiestufen und in Empfehlungen zur Seuchenbekämpfung um, die natürlich auch 
Empfehlungen für bestimmte Medikamente und Impfungen enthalten, und betreibt damit das 
Geschäft der Impf- und Pillenindustrie. Die WHO wird massiv von der Pharmaindustrie 
beeinflusst, was inzwischen kein Geheimnis mehr ist. 


Darüber hinaus legt die WHO Regeln für psychiatrische Massenmedikation fest. Es sind 
primär die Medikamentenhersteller, die prächtig dabei verdienen, wenn praktisch jeder 


Mensch als geisteskrank und medikamentös behandlungsbedürftig eingestuft werden kann. 
Sogar Kinder sind inzwischen ein riesiges Marktsegment für die Psychiatrie: 20 Millionen 
Kinder in aller Welt wurde mittlerweile irgendeine psychische Störung angehängt, indem man ihr 
normales Verhalten katalogisiert — und das in den meisten Fällen nach offiziellen WHO- 
Standards. 
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29.8.1 Beispiel: Warum die Einführung der Impfpflicht nur der Profitgier der 
Pharmaindustrie dient 


Allein _ diese Zusammenstellung müsste doch bei jedem noch einigermaßen 
denkfähigen Menschen alle Alarmglocken schrillen lassen: 


Quecksilber in Fisch: Schlecht! Quecksilber in Impfungen: Gut. Formaldehyd in 
Fußbodenbelägen: Schlecht! Formaldehyd in Impfungen: Gut. Glyphosat in Lebensmitteln: 
Schlecht! Glyphosat in Impfungen: Gut. Aluminium in Deos: Schlecht! Aluminium in Impfungen: 
Gut. Glutamat in Lebensmitteln: Schlecht! Glutamat in Impfungen: Gut. Menschliches Blut trinken: 
Schlecht! Menschliches Blut in Impfungen: Gut. 


Wir leben in Zeiten, in denen auf allen Lebensgebieten alles auf den Kopf gestellt wird: So 
werden inzwischen in den USA Biologieprofessoren von ihrem Vorlesungen beurlaubt, wenn 


sie die genetische Tatsache in ihren Vorlesungen erwähnen, dass es nur zwei Geschlechter 
gibt, nämlich „männlich“, charakterisiert durch die beiden Geschlechtschromosomen XY, und 
„weiblich“, charakterisiert durch die beiden Geschlechtschromosomen XX. Inzwischen geht diese 
Verfälschung der biologischen Tatsachen in den USA dem Vernehmen nach so weit, dass in 
den ersten Schulen bereits gelehrt wird, dass auch Männer Periodenblutung haben und schwanger 
werden können. Durch diese Falschinformationen wird es für die nachwachsenden 
Generationen immer schwieriger, sich überhaupt noch in dieser widersprüchlichen und 
komplexen Welt zurechtzufinden. 


Ein weiteres Thema, welches ganz eindeutig manipulativ eingesetzt wird, sind Impfungen: 
Vor allem von ärztlicher Seite werden die Menschen massiv bedrängt, nur ja keine Impfung 


auszulassen. Um zu verstehen, dass hier irgendetwas nicht stimmen kann, muss man sich 
nur die ärztliche Honorierungsstruktur anschauen: Bekanntlich bekommen die Ärzte von ihrer 
Kassenärztlichen Vereinigung ein Pauschalhonorar pro Patient und Quartal. Mit diesem Honorar 
werden alle ärztlichen Leistungen, die in dem betreffenden Quartal erbracht wurden, pauschal 
abgegolten. Allerdings werden alle Impfleistungen außerhalb dieses festen Budgets 
abgerechnet. Das heißt, die Ärzte bekommen einen besonderen Anreiz, außerhalb ihres 
ansonsten gedeckelten Budgets über die Impfungen ein zusätzliches und vor allem recht 
üppiges Honorar einzukassieren. Diese kaum bekannte und auch in der Öffentlichkeit überhaupt 
nicht thematisierte Sachlage erklärt auch, warum die meisten Ärzte solch vehemente Befürworter 
von Impfungen aller Art sind, obwohl die wissenschaftlichen Fakten eindeutig gegen Impfungen 
sprechen. Zunächst sei an die Tatsache erinnert, dass die Menschheit ohne Impfungen ganz 
offenkundig bestens zurechtgekommen ist. Des Weiteren gibt es inzwischen eine Menge 
alarmierender Berichte über schlimme Nebenwirkungen bis hin zur Todesfolge. Leider filtert 
Google die meisten dieser Berichte aus den Suchergebnissen. Überhaupt ist diese Firma die 
schlimmste Zensurmaschine geworden, ebenso wie auch Facebook und Wikipedia. 


Für diejenigen, die nicht so tief einsteigen können, sei der Film „Vaxxed“ empfohlen, der 
inzwischen unter heftigsten Proteststürmen der Ärzteschaft auch in Deutschland angelaufen 


ist und der ganz klar aufzeigt, dass in jeder Impfung unzählige gesundheitsschädigende 
Substanzen enthalten sind. Eines der prominentesten Opfer von Impfungen war unlängst der 
bekannte englische Onkologe Martin Gore, der innerhalb weniger Minuten nach einer 
Grippeimpfung am 10. Januar 2019 an einem perakuten multiplen Organversagen als 
Impfreaktion verstarb. Weil es sich um ein prominentes Opfer handelt, konnte die Presse nicht, 
wie in anderen Fällen, diese Fakten verschleiern, was der ganzen Impf-Industrie natürlich einen 
heftigen Schlag versetzte. Zu allem Überfluss hat Präsident Donald Trump etwa zeitgleich 
angekündigt, den in den USA bis jetzt sehr hart durchgesetzten Impfungszwang aufzuheben 


zu wollen. Aber es steht bei diesem Milliardengeschäft viel zu viel auf dem Spiel. 


Statt den Impfkritikern mit Polemik zu begegnen, wäre es sinnvoller gewesen, zu hinterfragen, 
warum immer mehr Menschen weltweit den Impfungen und überhaupt der ganzen Medizin 
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gegenüber immer kritischer eingestellt sind und sich und ihre Familien vor den möglichen 
Impfschäden schützen wollen, die vielfach dokumentiert vorliegen. Tatsächlich liegen auch 
viele wissenschaftliche Berichte über die Schädlichkeit der Impfungen vor. Lediglich solche 
Desinformationsorgane wie die Mainstream- und GEZ-Medien gaukeln dem gutgläubigen 
Leser vor, dass damit keinerlei Gesundheitsgefahren einhergingen. Das ist staatliche Impf- 
Propaganda auf Kosten der Bürger. Um wirklich das Vertrauen der Menschen in die 
Wissenschaft wiederherzustellen, würde sich folgendes Vorgehen empfehlen: Jedes 
Medikament, das in Deutschland verkauft wird, muss von Gesetzes wegen eine Packungsbeilage 
haben. Bei der MMR-Impfung, Masern-Mumps-Röteln der Firma Merck beispielsweise finden sich 
Hinweise auf das Guillain-Barr&-Syndrom, bei dem das Nervensystem irreversibel zerstört wird, 
aber auch andere schwere Nebenwirkungen bis hin zum Tod. Leider kann man in 
Deutschland ansonsten nur als approbierter Arzt per Internet diese Unterlagen zu den 
Nebenwirkungen einsehen, die natürlich vor einer Impfung den noch denkfähigen Menschen 
die Augen öffnen könnten. 


Wenn bei einer Impfung so schwere Nebenwirkungen wie dauerhafte Lähmung oder gar Tod 


möglich sind, wird sich _ doch kein normaler Mensch impfen lassen, auch wenn die 
Wahrscheinlichkeit angeblich nicht allzu groß ist. Wie man so schön sagt: Dem klugen Mann 


genügt ein Wort, und den anderen kann man sowieso nichts beibringen. Abschließend die 


sechs wichtigsten giftigen Stoffe in Impfungen und im Vergleich dazu die 
lebensmittelchemische Bewertung dieser giftigen Substanzen. 


(Quelle: Dr. Dr. Karl Probst, www.dr-probst.com, vitalarzt@dr-probst.com) 


29.8.1.1 Ein Wirtschaftskrimi der Sonderklasse kommt ans Tageslicht 


Es geht um die Täuschung von Millionen Steuerzahlern und Millionen Familien in Bezug auf 


die möglichen schädlichen Nebenwirkungen von Impfstoffen: Die Gesundheitsbehörde CDC 
(Zentrum für Krankheitskontrolle und Prävention) in den USA hat über die ihr vorliegenden 


wissenschaftlichen Erkenntnisse gelogen. Sie löschte die behördlichen Daten und Dokumente, 
die die Impfungen belasten, sie fälschte die Studien zu Gunsten der Impfindustrie, sie 
vertuschte wichtige wissenschaftliche Ergebnisse. Das ist _wissenschaftlicher Betrug, 
Strafvereitelung im Amt und Behinderung der Justiz. Sie haben bewusst Verbrechen 
begangen. Hochrangige Beamte und Wissenschaftler begehen völlig unethische und abscheuliche 
Dinge und niemand zieht sie zur Verantwortung. 


Diese Personen ohne Seele und Gewissen profitieren vom System, auch genannt 
Drehtüreffekt: Hin- und Herwechsel zwischen Posten in der Regierung, im 


Gesundheitsministerium, der Pharmalobby, der Pharmaindustrie, Hochschulen und den 
Aufsichtsbehörden. So hat es die Pharmalobby auch geschafft, dass das 
Gesundheitsministerium ein Gesetz verabschiedet hat, dass die Pharmaindustrie vor der 
eigenen Haftung schützt, wenn die Menschen durch ihre Impfstoffe zu Schaden kommen. Im 
Ergebnis kommen die Steuerzahler für alle Kosten und Schäden auf. Es geht hier um 
Haftungssummen in Billionenhöhe! Die Entschädigungssummen für impfgeschädigte Kinder 
liegen in den USA beispielsweise bei 5 Millionen Dollar, ohne dass die Pharmaindustrie dafür 
hinzugezogen wird. Durch die gefälschten betrügerischen Studien wurde tausenden betroffenen 
Klägern die Möglichkeit genommen ihre Entschädigung in einem fairen Gerichtsprozess 
einzuklagen. Mit den gefälschten Studien wurden die Klagen der Betroffenen wirksam 
abgeschmettert. Man kann den Behörden im Hinblick auf die Sicherheit von Impfstoffen nicht 
mehr vertrauen. Grundsätzlich muss man daraus schließen, dass man Behörden generell 
nicht mehr vertrauen darf. Man kann auf ihre Transparenz nicht mehr vertrauen, wenn sich 
herausstellt, dass selbst ihre führenden Köpfe korrupt sind. 


Die Menschen sind nicht gegen das Impfen, sondern für sichere Impfstoffe! Das Immunsystem 
vieler Kinder ist heutzutage überfordert und reagiert mit dem Ausbruch von Krankheiten und 
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Allergien. Die letzten 20 Jahre hat man dabei zugesehen, wie sich die Zahl der von Autismus 
betroffenen Kinder vervielfacht hat: Seit Jahrzehnten steigt die Anzahl der an Autismus leidenden 
Kinder. Während in den 30ern die Erkrankung noch unbekannt war, stieg die Zahl der Betroffenen 
in den 70ern bereits auf 1 von 15.000. Heute ist jedes 45. Kind weltweit von Autismus betroffen. 
Wenn man diese Daten hochrechnet, könnte in 2032 bereits jedes zweite Kind an Autismus 
leiden. 80 Prozent davon wären Jungen. Doch was ist die Ursache von Autismus? Liegt es in den 
Genen, an der Umweltverschmutzung oder unserer denaturierten Nahrung? Schon lange stellen 
sich Wissenschaftler weltweit diese Frage, ebenso wie unzählige Eltern, die Heilung für ihre Kinder 
suchen. „Diejenigen, die das Privileg haben zu wissen, haben die Pflicht zu handeln.“ (Albert 
Einstein). 


Der Film „VAXXED“ ist eine aufrüttelnde Dokumentation über die Geschichte des 
Whistleblowers Dr. William Thompson, der als Insider einen Skandal in der amerikanischen 
Gesundheitsbehörde CDC aufdeckte. Diese untersuchte 2004 einen möglichen Zusammenhang 
zwischen Mehrfachimpfungen und dem Entstehen von Autismus. Als die statistischen Daten der 
Studie tatsächlich alarmierende Ergebnisse aufzeigten, manipulierte das CDC die Zahlen, um die 
Ungefährlichkeit der Impfungen zu belegen. Bestimmte Interessensgruppen nutzten ihren 
Einfluss auf die Medien aus, um Wissenschaft und Wissenschaftler nicht zu Wort kommen 
zu lassen. Es gibt eine mächtige Lobby, die mit allen Mitteln verhindern will, dass 
unerwünschte Forschungsergebnisse ans Licht der Öffentlichkeit gelangen. Dieser Film deckt 
eine unbequeme Wahrheit auf, das ist richtig, doch diese zu ignorieren wäre unklug. Zugleich zeigen 
die Interviews mit Insidern, Ärzten, Politikern und vor allem Berichte von betroffenen Eltern in 
VAXXED eindrücklich, wie es um die Zukunft unserer Kinder steht, wenn sich derartige 
Machenschaften wiederholen. Wie sieht die Welt 2035 aus, wenn Pharmakonzerne das Wohl des 
Menschen aus den Augen verlieren? 








Ein Film, der für das Thema Impfung sensibilisieren will und dazu aufruft, unser geldbasiertes 
Handeln zu hinterfragen. Auch Robert de Niro befürwortete öffentlich in der NBC „Today Show“ 


die Verbreitung des Filmes: „Alles worum ich bitte, ist, dass dieser Film gesehen wird.“ Die 
Ergebnisse der Untersuchung waren höchst beunruhigend und führten zu einer der größten 
Kontroversen in der Geschichte der Impfstoffe. Der Film möchte vor allem aufzeigen, dass 
Meinungsfreiheit zu weitaus intelligenteren Lösungen führen kann als einseitige Betrachtungsweisen 
und eine Meinungsdiktatur, wie wir sie in der BRD antreffen. 


Dr. Andrew Wakefield, ein britischer Facharzt für Gastroenterologie, verlor durch eigene 
Studien seine Arztlizenz in Großbritannien, ihm wurde als Arzt Berufsverbot auferlegt, nachdem 
eine seiner Veröffentlichungen in der medizinischen Zeitschrift „The Lancet“ großes Aufsehen 
erregte. Die Kernaussage der Studie „Mehrfachimpfungen tiefer zu untersuchen“ wurde Wakefield 
fälschlicherweise als Anti-Impfkampagne ausgelegt. Gegen den Vorwurf falscher 
Forschungsergebnisse konnte sein damaliger Partner Prof. Walker-Smith klagen und gewann den 
Prozess. Der Ärztekammer wurden unzureichende Beweisführung und falsche 
Schlussfolgerungen vorgeworfen. Der Richter sprach sich in seinem _ Schlussurteil 
gegenüber den Klägern wie folgt aus: „Es wäre schade, wenn so etwas noch mal vorkommt“. 
90 Prozent der Anklagepunkte gegen die anderen Wissenschaftler und Dr. Wakefield waren 
deckungsgleich zu Professor Walker-Smith, dennoch blieb Wakefield im Kreuzfeuer, da er die 
finanziellen Mittel für eine Gegenklage nicht aufbringen konnte. Diese Tatsache wie auch das 
Zurückerlangen der Approbation von Professor Walker-Smith blieb unveröffentlicht. 


Die Hersteller von Impfstoffen müssen für die Folgeschäden haftbar gemacht werden! Alle 
Impfstoffe müssen als Arzneimittel eingestuft werden und dementsprechend getestet werden! Es 


gab bisher nie Vergleichsstudien zwischen Geimpften und Ungeimpften, das würde sich 
ändern, wenn Impfstoffe als Arzneimittel eingestuft werden müssen. 


Weitere Infos und den Film finden Sie hier: http://www.vaxxed-derfilm.de 
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Es gibt noch einen anderen Film “Trace Amounts”, welcher viele Informationen darüber gibt, was bei 
dem CDC und der Pharmaindustrie vor sich geht. 


29.9 Die UNO als Wirtschafts- und Finanzhai 


Der IWF ist eine Sonderorganisation der Vereinten Nationen und hat offiziell die hauptsächliche 
Aufgabe, das globale Finanzsystem zu stabilisieren und Ländern, die in Schwierigkeiten geraten 
sind, aus der Krise zu helfen. Er vermittelt so der Weltöffentlichkeit den Eindruck einer ehrenwerten, 
auf Gerechtigkeit und Hilfsbereitschaft verpflichteten internationalen Organisation unter dem Dach 
der vielfach mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichneten Welt-Staaten-Gemeinschaft UNO. Einen 
quten Einblick in die Verbrecherorganisation IWF liefert das Buch von Ernst Wolf „Weltmacht 
IWF - Chronik eines Raubzugs“. 





Bei der Konferenz von Bretton Woods waren sowohl die USA als auch die UdSSR anwesend. 
Man arbeitete gemeinsam an der Entwicklung eines weltweiten Geldsystems. Das Prinzip 
einer Zentralbank, die die Geldmenge kontrolliert, sollte auf die ganze Welt übertragen 
werden. Am Ende hörte man auf den Vorschlag von Harry Dexter White und entschied, den US- 
Dollar zur Weltleitwährung zu machen. Wer auf dem Weltmarkt tätig werden wollte, musste nun US- 
Dollars einsetzen. Das weitete den Machtbereich der USA enorm aus und machte sie zur neuen 
Supermacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der Dollar wie besprochen zur Weltleitwährung 
gemacht, womit die amerikanische Zentralbank Federal Reserve eine Rolle einnahm, die einer Welt 
Zentralbank schon ziemlich nahekam. 


Da weder die Völker noch die Repräsentanten vieler Staaten in Bretton Woods einer ungedeckten 
Papierwährung trauten, garantierten die USA dafür, dass jeder Staat seine Währungsreserven in 
Dollar und danach bei der Federal Reserve in Gold umtauschen konnte. Auf den ersten Blick stellten 
die USA ihr Gold großzügig zur Verfügung, indem sie jedem Land die Möglichkeit anboten, ihre 
Währungen in Gold umzutauschen, doch sobald ein Land dies wirklich versuchte, wie zum Beispiel 
Frankreich unter Charles de Gaulle, wurde dies abgelehnt. Präsident Nixon löste am 15. August 
1971 dann endgültig die Verpflichtung auf, US-Dollar gegen Gold zu tauschen. Der Dollar blieb 
dennoch Weltleitwährung, obwohl er nun durch nichts mehr gedeckt war und sich weiterhin beliebig 


vermehren ließ. Nun war der Weg frei zur weltweiten Verschuldung mit ungedeckten 
Papiergeld. 


Der IWF gewährt wirtschaftlich unterentwickelten Staaten unter bestimmten Bedingungen ein 
Darlehen. Das Geld dafür schaffen private Banken aus dem Nichts! Dem IWF geht es in erster 


Linie darum, die Staatsschuld der Länder zu vergrößern. Primär, da Staatsverschuldung ein 
idealer Vorwand für Regierungen ist, um ihre Bürger zu enteignen, womit sich wiederum 
internationale Unternehmen den Zugriff auf Rohstoffe und andere Reichtümer des Landes 
sichern können. Der IWF vergibt Kredite an Mitglieder der Vereinten Nationen und stellt im 
Gegenzug dafür Bedingungen, unter anderem die Privatisierung von staatlichen Betrieben. 
Wenn aber Staaten ehemaliges Regierungseigentum bzw. Regierungsaufgaben an private 
Konzerne vergeben, dann ist dies eine unheilige Allianz aus Konzernen und Staaten. Staaten 


gewähren Unternehmen Vorteile, die sie ohne den Staat_nicht hätten. Diese Methode 
bestimmter Konzerne, sich durch staatliche Maßnahmen zu bereichern, nennt man 


„Korporatismus“. Das Ziel ist deshalb immer die Zentralisierung von Macht bei so wenigen 
Menschen wie möglich. Josef Stieglitz, der enemalige Chefökonom der Weltbank, gab offen zu, 
dass 10 Prozent der Darlehen, also Milliardensummen, von den Führern der Nationen abgezweigt 
und auf Konten in der Schweiz und anderen Steuerparadiesen transferiert werden. Nachdem die 
Regierenden ihre Zukunft gesichert haben, darf das Land von den amerikanischen 
Kartellfirmen ausgeplündert werden. Der Skandal ist nicht, dass die Regierung Elektrizitäts-, 
Wasser-, Telefon- und Gassysteme ihres Landes zu einem Bruchteil ihres Wertes an ausländische 
Unternehmen veräußert. Das eigentliche Problem besteht darin, dass sie es überhaupt kann. In 
einer Marktwirtschaft sollte sie an den Eigentumsrechten des Individuums scheitern. 


Simbabwe, das ehemalige Rhodesien, ist ein geradezu _ klassischer Fall: Nach der 
Unabhängigkeit verstaatlichte (also konfiszierte!) die linksorientierte Regierung viele der 
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ehemaligen Farmen der weißen Siedler. Die guten Ländereien haben sich hochrangige 
Regierungsbeamte angeeignet, und der Rest wurde in staatliche Kollektive umgewandelt. Der 
wirtschaftliche Erfolg dieser Farmen war derart verheerend, dass die Landarbeiter schon bald 
um Nahrung betteln mussten. Ungeachtet dieses Fehlschlags verkündeten die sozialistischen 
Politiker 1981, dass sie auch die Hälfte der verbliebenen Farmen verstaatlichen würden. Den 
Gerichten wurde ausdrücklich untersagt, sich um die Entschädigung der ehemaligen Besitzer zu 
kümmern. Mit der Machtübernahme der sozialistischen Partei ANC begann auch die 
regelmäßige Aufnahme von IWF-Krediten durch Südafrika. 


Wenn die Schulden weiter wachsen, kommen meist internationale Großkonzerne ins Spiel, 
die sich _die Kollektivierungsfarmen, Minen, Olfelder, Gasleitungen usw. unter den Nagel 
reißen. Mit der besonderen Einstellung auf die Zielgruppe der Entwicklungsländer ergänzte der IWF 


ab 1978 seine Statuten durch die Positionen „technischer Beistand“ und „Überwachung“. Mit dem 
technischen Beistand räumte er sich in den Verträgen das Recht ein, bei der Gestaltung der 
Regierung und beim Aufbau der jeweiligen Zentralbank ein gewichtiges Wort mitzureden, also 
dafür zu sorgen, dass die entscheidenden Positionen in den Wirtschaftsministerien und 
Zentralbanken mit Leuten besetzt wurden, die dem IWF nahestanden oder zumindest seine 
Ansichten teilten. Somit wird die Gelschöpfung aus dem Nichts durch die Privatbanken auf 


ewig zementiert, obwohl die rettende Lösung für jedes Land wäre, wenn sie ihr Geld selbst 
zinsfrei herstellen. Überwachung bedeutete die Einmischung in die innere Regierungstätigkeit der 


Länder, um Gesetzesänderungen und Finanzreformen zu erreichen. Bis Mitte der achtziger Jahre 
wurden auf diese Weise drei Viertel aller lateinamerikanischen Länder und zwei Drittel aller 
afrikanischen Länder zu Mitgliedern des IWF und damit zu Opfern der Internationalen 
Bankiers. 


29.9.1 Wie die Konzerne die UNO unter ihre Kontrolle brachten 


1997 kündigte der Milliardär Ted Turner, Gründer von CNN und Co-Chairman von Time 
Warner, an, der UN eine Milliarde Dollar in Time-Warner-Aktien zu schenken. Er reagierte damit 


auf die Weigerung des US-Kongresses die aufgelaufenen Rückstände der US-Regierung aus nicht 
überwiesenen Beiträgen zu begleichen. Das Geschenk, das letztlich viel kleiner ausfiel als 
versprochen, sollte sich als Trojanisches Pferd erweisen, mit dem die amerikanischen 
Großkonzerne ihre Ziele und Werte in die UN einschleusten. Da die UN keine gemeinnützige 
Organisation im steuerlichen Sinne ist, gründete Turner für den Transfer des Geldes die UN 
Foundation. Die UN gründete zur Entgegennahme des Geldes den United Nations Fund for 
International Partnerships (UNFIP). Den Grundgedanken hat die bei der UN Foundation 


untergebrachte Organisation UN Association of the USA so ausgedrückt: Die UN finanziell 
auszutrocknen könne nicht nur die nationale Sicherheit der USA untergraben, sondern auch 


„unsere Fähigkeit verringern, die UN für die Unterstützung vitaler US-Interessen 
einzuspannen“. Das Geld und die UN-Stiftung des Medienmoguls Ted Turner spielten eine 
wesentliche Rolle dabei, dass die UN immer mehr Partnerschaften eingegangen ist, mit 


Großkonzernen, deren Lobbys wie dem Weltwirtschaftsforum und deren Stiftungen. Diese 
geben Geld und bekommen dafür Einfluss. Seit sie genug Einfluss haben, geben sie der UN 
immer weniger Geld, schmücken ihr Tun aber mit dem UN-Banner oder UN-Zielen. 





Man muss sich das klar machen: Regierungen leiten Geld an die UN über eine private, 
unternehmensnahe Stiftung, damit diese dafür sorgt, dass die UN sich beim Geldausgeben 


nach den Vorlieben dieser privaten Stiftung und deren privater Partner richtet. 2016 war der 
mit Abstand größte Geldgeber der UN-Stiftung die Bill & Melinda Gates Stiftung des Microsoft- 


Gründers Gates und seiner Frau. Die ursprüngliche Vereinbarung zwischen UN und UN-Stiftung ist 
öffentlich. Eine interne Prüfung des UNFIP für die Jahre 2008 bis 2012 monierte, dass der UN- 
Fonds, der das Geld der UN-Stiftung entgegennahm, bei der Auswahl und Prüfung der zu 
fördernden Programme fast nichts zu sagen hatte, und auch oft über die Geldgeber im 
Dunkeln blieb. Als Konsequenz wurde die Beziehungsvereinbarung mit dem UN-Fonds revidiert 
und der Gemeinsame Koordinationsausschuss geschaffen. Die Verhandlungen fanden ohne 
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Aufsicht von UN-Mitgliedsregierungen hinter verschlossenen Türen statt. Das Abkommen 
wird geheim gehalten. Wer im Joint Coordination Committee Mitglied ist, ist ebenfalls geheim, 


und auch die Protokolle des Ausschusses. 


Von Anfang an betätigte sich die UN-Stiftung als Türöffner für die Privatwirtschaft bei der UN, 
sei es als Werber für und Finanzierer von gemeinsamen Öffentlich-privaten Programmen, sei es 
durch die Förderung von Lobbyeinrichtungen der Privatwirtschaft bei der UN. Sie ging sogenannte 
Anker-Partnerschaften mit etwa zwei Dutzend Großkonzernen ein, darunter Exxon, Mobile, 
Shell, Goldman Sachs und Bank of America. Seit 2010 gibt es einen Business Council for the 
United Nations (BCUN), einen Rat der Konzerne, bei der Stiftung. Der BCUN wirbt damit, dass 
er genau über Geschäftsgelegenheiten für Mitgliedsunternehmen bei und mit der UN 
Bescheid weiß: „Der Business Council for the United Nations bietet seinen Mitgliedern einzigartige 
Gelegenheiten direkt mit der UN in Kontakt zu kommen. Unsere Beziehungen zu Schlüssel- 
Entscheidern und Diplomaten bei der UN, die an globalen Themen von Bedeutung für unsere 
Mitgliedsunternehmen arbeiten, ermöglichen relevanten und aktuellen Informationsaustausch.“ 


Die Konzerne wollen bei der gewinnträchtigen Ausnutzung von Geschäftsgelegenheiten 
ungern von den Regeln und Prozeduren der UN eingeschränkt werden. Deshalb sind die UN- 
Stiftung und ihre Geldgeber aus der Privatwirtschaft immer mehr dazu übergegangen, nicht der UN 


Geld zu geben, oder sich an Projekten unter UN-Regie zu beteiligen. Stattdessen betreiben sie 
eigene Projekte und verkaufen diese PR-mäßig als „Förderung von UN-Zielen“. Wenn die 
Konzerne in Partnerschaft mit der UN oder in eigener Regie sogenannte UN-Ziele in armen Ländern 
fördern, geschieht das offenbar oft nach den Prinzipien „Geld regiert“ und „Vogel friss oder 
stirb“. Mitwirkung oder Kontrolle durch die Regierungen der betroffenen Länder ist nicht 
vorgesehen - mit einer Ausnahme: Sie sollen einen förderlichen regulatorischen Rahmen 
schaffen. Im Abschlussbericht wird betont, dass Konzerne keine wohltätigen Organisationen 
sind, sondern nur mitmachen, wenn sie etwas davon haben, etwa in Form von neuen Märkten 
oder Reputationsgewinn. Partnerschaften mit der UN erlaubten es ihnen, die Erwartungen der 
Öffentlichkeit zu erfüllen, ohne ihre Mission (Gewinnmaximierung) zu beeinträchtigen. Würden 
diese Konzerne entscheiden, in den Entwicklungsländern normal Steuern zu zahlen, wäre 


den Menschen dort um ein Vielfaches mehr geholfen. Das ist allerdings Fehlanzeige. (Quelle: 
www.free21.org, Ausgabe Februar 2019, S. 42 ff., Norbert Häring) 





29.9.2 Prominente Afrikaner entlarven die UNO, Merkel und ihre Globalisten 


Schon vor mehr als 10 Jahren prangerte der kenianische Wirtschaftsexperte Dr. James 


Shikwati die _Entwicklungshilfe-Verbrechen mit klaren Worten an: "Wenn die 
Industrienationen den Afrikanern wirklich helfen wollen, sollten sie endlich diese furchtbare 


Hilfe streichen. Jenen Ländern, welche die meiste Entwicklungshilfe kassiert haben, geht es 
am schlechtesten. Trotz Milliarden, die geflossen sind, ist der Kontinent arm." Stichwort: 
Räuberische Kreditvergaben - mit geschaffenen Geld aus dem Nichts. 


Und der mit internationalen Auszeichnungen überschüttete äthiopische Wirtschafts-Autor 
Asfa-Wossen Asserate entlarvte erst kürzlich Merkels Afrika-Lügen: Er machte klar, dass die 
Milliarden die als "Entwicklungshilfe" nach Afrika geleitet werden, in die Taschen von 
Negerhäuptlingen fließen. Die Häuptlinge würden gekauft, damit die globalistischen "Investoren" 
die Bodenschätze des Kontinents problemlos ausrauben könnten. Asserate zum Merkel- 
Programm: "Die Afrikaner müssten schon ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen. Nur so könnte 
es seine politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Misere überwinden. Asfa-Wossen 
Asserate diagnostiziert: Defizitäre Staatlichkeit, wirtschaftliche Ungleichheit zwischen einer 
kleinen Elite und der großen Masse der Bevölkerung, soziale Auflösungstendenzen überlieferter 
sozialer Bindungen und kulturelle Perspektivlosigkeit der aus diesen Bindungen herausgerissenen 
Menschen in den Elendsvierten der wuchernden Städte und den riesigen Lagern 
binnenafrikanischer Flüchtlinge. Und dies alles trotz des enormen Reichtums an weltweit 
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nachgefragten Bodenschätzen. In den vergangenen 60 Jahren sind rund 2.000 Milliarden US- 
Dollar als „Entwicklungshilfe“ nach Afrika geflossen. Größtenteils in die falschen Taschen." 


Der berühmte afrikanische Filmemacher und Regisseur Jean-Pierre Bekolo geht sogar noch 
viel weiter als Asserate: Bekolo leitet das Kinolabor an der Universität von Yaounde und lehrt an 


der Duke University in North Carolina. In einem Interview mit der "Chimurenga Chronic — Now-Now, 
a Quartely Pan African Gazette" — eine afrikanische Print- und Online Publikation vor allem in 
Südafrika, Kenia und Nigeria verbreitet - fordert er die Rückkehr der Weißen zur Führung des 
Kontinents (wie nun auch die Mehrheit der Schwarzen in Südafrika die Rückkehr der 
Apartheid, wegen der desolaten wirtschaftlichen Verhältnisse, fordert), weil die Schwarzen 
allein das nicht schaffen könnten. Die "Chimurenga Chronic " wird übrigens von der Kulturstiftung 
des Bundes, dem Goethe Institut und der Heinrich Böll Stiftung unterstützt. 


Der nigerianische Literaturnobelpreistrtäger Wole Soyinka und die frühere kenianische 
Umweltaktivistin Wangari Mathai, der 2004 der Friedensnobelpreis verliehen wurde, interviewten für 
die "Chimurenga Chronic" Jean-Pierre Bekolo. Im Interview erklärt dieser weltprominente 
Afrikaner wörtlich: "Seien wir ehrlich: Wir schaffen es nicht. Wir sind darauf angewiesen, 
dass die Weißen zurückkommen. Nach 52 Jahren der Unabhängigkeit müssen wir uns 
eingestehen: Die Ideologien der Selbstbestimmung und der Unabhängigkeit, die aus den 
nationalen Befreiungsbewegungen hervorgingen, und die wir früher alle unterstützt haben, lassen 
sich mit den Realitäten nicht vereinbaren. Wir befinden uns in einer Sackgasse. Es ist überdeutlich 
geworden, dass wir unser Ziel nicht erreichen werden, wenn wir darauf beharren, alles alleine zu 


tun. Das ist uns über den Kopf gewachsen. Das koloniale Projekt war viel erfolgreicher, als seine 
CRE Als es nicht mehr als akzeptabel galt, ein Kolonist zu sein, 


sprang der Pilot mit dem Fallschirm ab. Ein anderer übernahm das Steuer - er hat jetzt alles 
unter Kontrolle - aber er ist inkompetent und hat noch nicht einmal einen Flugplan. Er 
behauptet, im Cockpit zurechtzukommen, doch in Wahrheit ist er auf einem Egotrip. 








Wir müssen die Uhr bis zu dem Punkt 


zurückdrehen, wo die Dinge anfingen, schief zu laufen, zu dem Punkt, als die Lügen und die 
Heuchelei begannen. 
Wenn es gelingen sollte, negative Erscheinungen wie Ausbeutung 


und Unterdrückung abzustellen, wird die Idee der Re-Kolonisierung bei den Afrikanern gut 


ankommen. Sie wissen einfach nicht mehr weiter. 






Als ob sich seit den Zeiten der Sklaverei 
nichts geändert hätte! Wir sollten Jacques Chirac für das Musée Branly dankbar sein: Dort zumindest 
wird unser Erbe bewahrt. 











Der Begriff der Selbstbestimmung ist nur noch eine 
politische Waffe in den Händen einer korrupten einheimischen Elite. Diese Elite behauptet, es 
mit den westlichen Mächten aufnehmen zu wollen, während sie in Wahrheit das Volk in ein 
ideologisches Gefängnis sperrt und bis auf die nackte Haut ausraubt. Wir brauchen die Fremden, 
um die vielen Probleme zu lösen, mit denen wir konfrontiert sind. Sagen wir es laut und deutlich: 


Schluss mit dem Schweigen, in dem wir verbargen, was alle wussten: Wir brauchen alle Hilfe von 
außen, die wir bekommen können. 


Ein prominenter Afro-Amerikaner, der damals für die Washington Post aus Afrika berichtende 
Journalist und an der Stony Brook University School of Journalism lehrende Keith Richburg, erhob 
bereits vor mehr als 20 Jahren seine Stimme, indem er uns das Afrika erklärte, das uns Europäern 
"kulturelle Bereicherung" durch die bei uns einfallenden Schwärme von Negern bringen soll. 
Richburg wörtlich: "Gott sei Dank, dass meine Vorfahren als Sklaven verschleppt wurden 
und mir ein Schicksal in diesem Elendskontinent erspart blieb ... Ich habe es satt, weiter zu 
lügen. Ich bin diese Ignoranz und Heuchelei über Afrika leid. Ich habe drei Jahre lang zwischen 
seinen Leichen gelebt. Ich habe über die Bürgerkriege in Somalia, Ruanda, Liberia und Zaire, über 
verhungernde Kinder, die auf blutigen kleinen Füßen vor dem Krieg fliehen, über aufgeschlitzte 
Körper von Frauen und Männern, über ausgemergelte Alte, die in der sengenden Sonne 
zurückgelassen werden, berichtet ... Meine Suche nach afrikanischer Identität endet in purer 
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Verzweiflung ... Was soll's, die Afrikaner müssen aufhören, alles auf den Kolonialismus zu 
schieben und nach 30 Jahren Unabhängigkeit endlich ihr Schicksal in die eigenen Händen 
nehmen. Massaker von Chile bis Kambodscha, von Hitler-Deutschland bis zu den serbischen 
Schlachtfeldern werden als Entgleisung der Zivilisation angeprangert. In Afrika hat die 
Entwicklung der Menschenrechte noch nicht einmal begonnen." 





29.10 Der globale Pakt für Migration, der Pakt mit dem Teufel: Das Ende der 
Welt, wie wir sie kannten. 





Am 13. Juli 2018, während alle Welt dem Ende der Fußballweltmeisterschaft in Russland 
entgegenfieberte, verabschiedete die UN-Vollversammlung in New York quasi klammheimlich 
den letzten Entwurf eines globalen Paktes für Migration. Klammheimlich deshalb, weil sich 
unsere Medien über diesen richtungweisenden Vertrag praktisch ausschwiegen. Während uns 
unsere Politiker eine Eindämmung der Migration vorgaukelten, arbeiteten sie schon längst an dem 
genauen Gegenteil: An der Migration ohne Ende! Das Ziel ist die Abschaffung der illegalen und 
irregulären Migration durch Legalisierung der Migration. In etwa so, als würde man den illegalen 
Drogenhandel durch Legalisierung sämtlicher Drogen bekämpfen, den Einbruchdiebstahl durch 
Legalisierung des Einbruchdiebstahls und den Mord durch Legalisierung des Mordes. So kann 
man in kürzester Zeit erstaunliche Erfolge bei der Kriminalitätsbekämpfung erringen, nämlich 
indem man die Kriminalität einfach legalisiert. 


Tatsache ist: Am 10. und 11. Dezember 2018 sollte ein Papier unterschrieben werden, wie es die 
Welt noch nicht gesehen hat: Der Globale Pakt für sichere, geordnete und regelmäßige Migration 
(GCM) soll garantieren, dass Migranten ständig geordnet in andere Länder einwandern können, 
indem die Zielländer im Endeffekt zur unbeschränkten Aufnahme verpflichtet werden. In 
Wirklichkeit werden mit der Umsetzung dieses Vertrages neue gewaltige 
Wanderbewegungen in Gang gesetzt, wobei das bisher Erlebte nur der Auftakt gewesen ist. 
Und die angestammte Bevölkerung kann sich gegen diese Form der Landnahme nicht 
wehren! Laut der New Yorker Erklärung sind Flüchtlinge und Migranten nicht etwa ein Problem, 
sondern aufgrund des „positiven Beitrags“, den Migranten zu Wachstum und nachhaltiger 
Entwicklung leisten, „das Beste, was dem Planeten überhaupt passieren kann“: „Dieser Beitrag 
verändert die Welt zum Besseren. Aus sicherer, geordneter und regulärer Migration erwachsen 
erhebliche Vorteile und Chancen, die oft unterschätzt werden. Vielfalt bereichert jede Gesellschaft 
und trägt zum sozialen Zusammenhalt bei.“ Der reine Hohn! Genau das Gegenteil ist der Fall, 
wie man am Beispiel Deutschlands sehen kann. Fast jeden Tag kann man neue Schlagzeilen 
über Vergewaltigungen und Morde von Migranten an der einheimischen Bevölkerung lesen, 
während die Kosten für die Unterbringung und Versorgung der Zuwanderer ins 
Unermessliche steigen. Allein 2017 sollen es 21 Milliarden Euro gewesen sein. Der Etat für das 
Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend war nicht einmal halb so groß! 
Auch das ist schon einmal ein symbolisches Signal. 


„Sie können in ihren Aufnahmegesellschaften demographische Trends (die die UNO im Vorfeld mit 
ihrer familien- und kinderfeindlichen Politik erst verursacht hat!), Arbeitskräftemangel und 
anderen Herausforderungen begegnen helfen und bereichern die Volkswirtschaften dieser Länder 
durch neue Kompetenzen und Dynamik.“ Wenn man bedenkt, dass Flüchtlinge und Migranten 
das Ergebnis von Krieg, Not und Vertreibung - und damit häufig selbst Opfer - sind, könnte 


man glatt auf die Idee kommen, dass all das erwünscht ist, um den Segen der Migration über 
die Welt zu bringen. Die Migranten sollen darüber hinaus zur wirtschaftlichen Entwicklung und zum 


Wiederaufbau ihrer Heimatländer beitragen, und zwar durch das Geld, dass sie in den 
Aufnahmeländern einnehmen. Die Vereinten Nationen werden daher dafür eintreten, dass 
Migranten im Herkunfts- wie im Empfangsland schnellere, günstigere und sichere Überweisungen 
tätigen können, unter anderem, indem wir die Transaktionskosten senken. Das bedeutet also, dass 
wir den Wiederaufbau der Herkunftsstaaten bezahlen sollen, in dem die Migranten ihr Geld 
nicht etwa in ihrem Aufnahmeland ausgeben, sondern schnell und sicher in die Heimat 
überweisen können sollen. 
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„Wir erklären erneut, dass Menschen gemäß dem Grundsatz der Nichtzurückweisung an 
Grenzen nicht zurückgewiesen werden dürfen.“ Was sich früher einmal nur auf wenige 
Asylbewerber bezog, die zum Beispiel nicht in Folterstaaten zurückgeschickt werden durften, 
gilt heute de facto für hunderte Millionen Migranten. Während die Menschenrechte der 
Einwohner der Zielstaaten in der gesamten New Yorker Erklärung mit keinem Wort erwähnt 
werden, trieft das Papier vor Mitleid mit den Migranten. Die Bewohner der Zielstaaten werden in 
gespenstischer Weise ignoriert und negiert, weshalb wir diese Staaten ab jetzt auch 
„Opferstaaten“ nennen können. 


Beispielsweise Mario _ Monti: „Europas Staaten brauchen Krisen, um Souveränität 
aufzugeben! Wir benötigen Krisen, um vorwärts zu schreiten, aber wenn die Krisen zu Ende 
sind, bleibt ein Sediment - Institutionen, Gesetze etc., das sich nicht vollständig wieder 
rückgängig machen lässt. Wir sagen den heute Betroffenen wie denen, die in Zukunft Teil großer 
Flüchtlings- und Migrantenströme sind, unsere Unterstützung zu.“ Von den Einheimischen in den 
Zielstaaten ist er nicht nur nicht die Rede, sondern diese werden regelrecht ausgenommen. 
„Wir verpflichten uns, in unseren Gesellschaften Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und 
Diskriminierung, die sich gegen Flüchtlinge und Migranten richten, zu bekämpfen.“ Jede 
andere Form von Diskriminierung und Rassismus (gegen die Völker der Zielländer) ist 
demnach also erlaubt. Offenbar war es den Autoren sehr wichtig, Menschen, die Flüchtlinge 
und Migranten sind, gegen Nichtmigranten abzugrenzen. Mit anderen Worten begründen 
sowohl die New Yorker Erklärung als auch der kommende Pakt für Migration eine neue Herren- und 
eine neue Köterrasse, wobei die Herren die Migranten und die Köter die Einheimischen sind. 





Mit anderen Worten haben wir es hier mit nicht weniger als Apartheid und Rassismus zu tun. 
Während das Dritte Reich auf der Reinheit der Rassen bestanden hat, besteht der neue 


globale Faschismus auf der absoluten Mischung aller Rassen, aller Menschen und aller 
Nationen - sowieso von allem. Wie man sieht, bekommt so alles einen Sinn. Auf diese Weise 
erklären die neuen UN-Migrationspapiere die Deutschen und andere Zielvölker für 
minderwertig und vogelfrei. Gewaltakte von Migranten gegen Einheimische sind in der New 
Yorker Erklärung deshalb auch gar kein Thema! Flüchtlinge oder Migranten zu verteufeln, rüttelt 
an den Grundfesten der Würde und Gleichheit aller Menschen. Einheimische zu verteufeln, ist 
demnach erlaubt. Natürlich haben Vogelfreie auch kein Recht auf Land oder einer Heimat. Deshalb 
sollen laut der New Yorker Erklärung auch immer mehr Migranten kommen und bleiben 
dürfen: Abs. 77: „Wir beabsichtigen, die Zahl und das Spektrum legaler Wege, auf denen 
Flüchtlinge in Drittländern aufgenommen oder neu angesiedelt werden können, zu erweitern.“ 
Abs. 78: „Wir legen den Staaten, die noch keine Neuansiedlungsprogramme eingerichtet 
haben, eindringlich nahe, dies baldmöglichst zu erwägen. Diejenigen, die dies bereits getan 
haben, werden ermutigt, eine Ausweitung ihrer Programme zu erwägen.“ 


Der heimatlose Migrant ist der natürliche Staatsbürger der Vereinten Nationen (wer denkt hier 
nicht automatisch an die heimatlosen Globaljuden?), und je mehr Migranten und Flüchtlinge 
es gibt, desto besser. Migranten (und Juden) sind der Stoff, aus dem der totalitäre Weltstaat 
geschmiedet werden soll (wobei die Juden dann über allem stehen). Deshalb hat die UNO 
auch ein ureigenstes Interesse an Kriegen, Unruhen und Vertreibung, weil diese immer mehr 
von ihren Staatsbürgern produzieren, mit deren Hilfe man wiederum andere Staaten zum 
Beidrehen zwingen kann. Denn kein Staat kann, wie gesagt, die Migrationsprobleme alleine 
bewältigen. Dafür werden die UNO und ihre führenden Mitgliedstaaten schon sorgen. „Was die 
Flüchtlinge zu uns bringen, ist wertvoller als Gold.“ Martin Schulz. Flucht und Migration sind 
demnach nicht etwa ein Problem, sondern „ein Motor des Wirtschaftswachstums und der Innovation 
und der nachhaltigen Entwicklung“, erklärte nach der New Yorker Erklärung auch der UNO- 
Generalsekretär Guterres in seinem Bericht. Natürlich, so der Generalsekretär, „verursacht die 
Migration auch Spaltungen innerhalb von Staaten und Gesellschaften und zwischen ihnen“, was 
häufig dazu führt, dass Einheimische bedroht, vergewaltigt und ermordet werden? Dass ihre 
Steuergelder verheizt und ihr Wohnraum verknappt wird? Dass ihre Kinder aufgrund der 
vielen Migranten in der Schule keinen ordentlichen Unterricht mehr bekommen? Dass die 
Gesundheitsbeiträge und die Mieten steigen? Das Migranten der Gefahr von Missbrauch und 


Ausbeutung ausgesetzt sind? Das ist Migration ohne Rücksicht auf Verluste! 
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29.10.1 Was wir von der UNO zu erwarten haben, sehen wir in Schweden 


Schweden ist das mit Abstand islamisierteste Land Europas. Was sich dort abspielt, stellt 
selbst die Vorgänge in Frankreich und England in den Schatten: Man hört hier seitens des 
linksfaschistoiden Medienkartells allerdings so gut wie nie etwas von den schwedischen 
Zuständen, die man nicht anders als Krieg der Moslems gegen die Bio-Schweden bezeichnen 
kann. Zu groß ist die Gefahr, dass deutsche Leser in Schweden das erkennen würden, was 
auf sie selbst zukomme wird. Ganze schwedische Vorstädte sind in islamischer Hand. Es ist 
ein Musterbeispiel dafür, wo die Reise hingeht, was die Neue Weltordnung mit uns vorhat. 


Das Land ist im Begriff sich selber zu zerstören, seine Identität, Nationalität, Tradition, 
Religion und Kultur komplett zu verlieren. Vergewaltigung, Raub und Totschlag sind 
alltäglich und werden in den Stadtteilen mit mehrheitlich Migranten nicht mehr verhindert 
oder verfolgt. Schweden ist weltweit auf Platz 2 bei den Vergewaltigungen. Seit der 
muslimischen Zuwanderung ist die Vergewaltigungsrate um 1472 Prozent gestiegen. Die 
Täter sind zu 99 Prozent islamische Einwanderer. Die Opfer sind zu nahezu 100 Prozent 
schwedische Frauen, Mädchen und selbst Kinder. Denn der Islam nimmt bei Vergewaltigungen 
ungläubiger“ Frauen keine Rücksicht auf das Alter der Opfer. 2010 hatte Schweden eine der 
höchsten HIV-Raten und liegt somit noch vor Frankreich und den USA. 


Jahrelang kämpften die Feministen in Schweden für den Zuzug und für die Rechte von 
Migranten, wiesen Kritik am immer radikaleren Islam als Rassismus und Islamophobie 


zurück, jetzt werden sie selbst verjagt: Ein Schock für Links-Feministinnen in Schweden. 
Schwedische Feministinnen befinden sich nun im Konflikt mit der Realität. Sie müssen jetzt immer 
öfter fluchtartig ihre „Wirkungsstätten“ in Stockholmer Migrantenvierteln aufgeben, die zu No-Go 
Zonen wurden. In diesen Vororten regieren mittlerweile muslimische Zuwanderer aus dem 
Nahen Osten und Afrika. Dort sind Feministinnen unerwünscht. Denn sie üben einen schlechten 
Einfluss auf die muslimischen Frauen aus. Jahrelang kämpften sie für den Zuzug und die Rechte 
von Migranten, wiesen Kritik am immer radikaleren Islam als Rassismus und Islamophobie zurück 
und waren überzeugt, Menschen mit völlig anderen Lebensweisen in die westliche Welt 
„hineinstreicheln“ zu können. Ein tragischer Irrtum, wie sich nun herausstellt. Genau von diesen 
Leuten werden sie jetzt bedroht, als „Aufwiegler“ von muslimischen Frauen beschimpft und 
vertrieben. Laut einem UNO-Bericht sackt Schweden seit 2010 immer rascher auf 
Entwicklungsland-Niveau ab und wird bis 2030 von Ländern wie Kuba, Mexiko, den 
baltischen Staaten oder Bulgarien überholt werden. Quelle: 
https://nixgut.wordpress.com/2017/12/17/oberstaatsanwltin-schweden-ist-nun-kriegszone/ 


29.10.2 Auch Frankreich und andere Länder werden dem Wahnsinn geopfert 


In Frankreich droht dieser ganze Irrsinn bereits in den Staatsbankrott zu führen, weshalb jetzt 


auch Deutschland zur Finanzierung des Unheils hinzugezogen werden soll: Die 
Staatsverschuldung liegt inzwischen bereits bei fast 100 Prozent des BIP. Erlaubt sind maximal 


60 Prozent. Bei einem internationalen Vergleich mathematischer und 
naturwissenschaftlicher Kompetenzen von Grundschulkindern in 36 Ländern lag Frankreich 
2015 bereits auf dem vorletzten Platz und das trotz gewaltiger Anstrengungen und 
Bildungsausgaben, die man die letzten 20 Jahre unternommen hatte. Dazu _der 
Wirtschaftswissenschaftler Gunnar Heinsohn: „Auf den niederschmetternden 35. Platz — hinter 
Qatar und Abu Dhabi — war man mental nicht vorbereitet. Die Berliner Republik ist zwischen 2007 
und 2015 nur vom 12. auf den 24. Platz gefallen und hat jetzt elf Ränge Vorsprung vor dem Partner 
für Europas Aufholjagd bei Artificial Intelligence. Drei Jahre später bestätigt die OECD das 
kognitive Fiasko Frankreichs: Bei den Einwanderern mit der allerniedrigsten Qualifikation 
liegt es im Klub der 36 hochentwickelten Nationen auf dem letzten Platz. 21 Prozent der 
Zuwanderer sind nahezu unbeschulbar. Sie werden zwar Schusswaffen bedienen können, 
aber in einem High-Tech-Umfeld ihr Leben lang auf finanzielle Hilfe durch ihre potenziellen 
Opfer angewiesen sein.“ Statt massiv in Bildung — und zwar echte Bildung, nicht ideologische 
Verformung und Dressur, sondern Entwicklung von Denkvermögen, Kreativität, mathematische, 
naturwissenschaftliche, historische und philosophische Bildung — und in Forschung zu 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1004 


investieren, um zukunftsfähig zu sein, werden seit Jahren und Jahrzehnten Unsummen in die 
neuen Heilslehren Klimawandel und Massenimmigration sowie anschließende 
Integrationsversuche der Immigrierten verpulvert, zumeist mit wenig sichtbarem Erfolg. In 
Frankreich spüren die Bürger nun immer mehr den gesellschaftlichen Niedergang, der auch 
Deutschland früher oder später massiver und dann fühlbar erfassen wird. 


Der hessische Ministerpräsidenten Volker Bouffier dazu: „Es ist ein grobes Missverständnis 
zu glauben, Integrationsverweigerung sei allein ein Problem der Bildung. Die härtesten 


Integrationsverweigerer unter Muslimen begegnen mir im akademischen Milieu. Die 
Gleichung "Bildung gleich Integration’ geht nicht auf." Dahu-Professor Martin Kriele, der an 
der Universität Köln Staatsrecht lehrte, beschrieb schon 1991 die kommende Kloake, in der 
wir heute tatsächlich kurz vor dem Ersaufen stecken: "Wenn Scheinasylanten Deutschland 
auf Dauer überschwemmen, wird die Folge ein Absinken auf ein tiefes wirtschaftliches Niveau 
sein." Und der ehemalige US-Botschafter in der BRD, Richard Burt, sagte ebenfalls ganz 
offen, dass eine multikulturelle Gesellschaft untergehen muss, weil sie nicht mehr 
leistungsfähig ist. Botschafter Burt wörtlich: "Die Multikulturalität Amerikas wird zu einer 
wirtschaftlichen Last. Homogene Gesellschaften wie Japan und Deutschland sind auf dem 
Weltmarkt wettbewerbsfähiger." 





29.10.3 Der Soros-Plan zur Zerstörung Europas 


Seit Jahrzehnten schon führen die europäischen Macht- und Funktionseliten einen Krieg 
gegen die eigenen Völker, welche sie immer mehr zu verdünnen und in einem gigantischen 
Gemisch aufzulösen trachten. Österreichs FPÖ-Chef Strache dazu: „Soros hat Sieben- 
Punkte-Plan zur Massenmigration nach Europa und um das umzusetzen, finanziert es das 
linke Establishment.“ Die wichtigsten Forderungen des Soros Plans: Zuerst forderte Soros 
Millionen Migranten und in Folge mindestens 300.000 Migranten in die EU - und zwar jedes Jahr 
automatisch - damit die Bevölkerung durch Massenlager nicht den Eindruck einer Massenmigration 
hat, sollen Migranten in ganz Europa verteilt werden. 30 Milliarden Euro jedes Jahr für Asylwerber, 
NGOs und Flüchtlingsstaaten. Höhere EU-Steuern um die Migration zu finanzieren. Mehr Schulden 
für Asyl-Werbegelder. Keine nationalstaatliiche Kompetenz bei Asylverfahren mehr. Geld ohne 
Gegenleistung nach Afrika — eine Billion Dollar sieht Soros als Ziel. Die „Jerusalem Post“ hat 
sogar aufgedeckt, dass eine Soros Organisation versucht hat, mit der möglichen Drohung des 
Abzugs deutscher Automobilunternehmen ungarische Gesetzesprozesse über deutschen Druck zu 
beeinflussen. Mit seiner Stiftung macht Soros genau das was viele Superreiche machen: Er 
vermeidet als Steuerflüchtliing Steuern abzuführen, die ansonsten dem eigenen Staat für die 
Gemeinschaft zufallen würden. 


29.10.4 Hans-Georg Maaßen, der ehem. Chef des Bundesverfassungsschutzes, 
zur Migrationspolitik 


Wenn Bürger — und ich rede nicht von Extremisten — den Eindruck haben, sie können in 
unserer Demokratie nicht mehr ihre Meinung frei äußern, weil ihre Meinung tabuisiert ist, 
haben wir ein grundlegendes Demokratieproblem. Grüne _ und Linke wollen unsere 
Demokratie schädigen. Ich war in meiner Funktion als Leiter des Verfassungsschutzes für 
Linke und Grüne und für entsprechende Medien ein Feindbild, da sie die Behörde auflösen 
oder schwächen wollten. Durch die Schwächung oder Abschaffung staatlicher Institutionen, die 
dem Schutz der Demokratie dienen, wollen diese Gruppen unsere Demokratie schädigen. Wilhelm 
von Humboldt hatte schon 1792 in seiner Schrift über die „Grenzen der Wirksamkeit des 
Staates“ geschrieben: „Ohne Sicherheit vermag der Mensch weder seine Kräfte auszubilden 
noch die Früchte derselben zu genießen; denn ohne Sicherheit gibt es keine Freiheit.“ Die 
Migrationslage hatte mir mit Blick auf die Terrorabwehr große Kopfschmerzen bereitet: Wir 
wussten nicht, wer zu uns gekommen ist. Die Asylsuchenden werden zwar registriert, aber 
jedenfalls nach Mitteilung der Bundespolizei besitzen rund 70 Prozent von ihnen keinen 
gültigen Pass, so dass die Registrierung aufgrund von eigenen Angaben stattfindet. Sie können 
sich vorstellen, dass die Sicherheitsdienste machtlos sind, wenn sie erfahren, dass namentlich 
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bekannte Terrorverdächtige einreisen wollen oder sich schon in Deutschland aufhalten, diese 
Personen aber nicht festgestellt werden können, weil sie unter einem anderen, einem frei 
erfundenen Namen bereits eingereist sind. 


Wie schaffen wir es zum Beispiel, dass die rund 230.000 ausreisepflichtigen Ausländer in 
Deutschland abgeschoben werden? Das Ergebnispapier spricht davon, dass Ausweisung 


straffällig gewordener Asylbewerber unter erleichterten Bedingungen möglich sein muss. Aber das 
eigentliche Problem ist nicht die Ausweisung, sondern die Abschiebung. Ich fühle mich mehr 
dem Gesetz und dem deutschen Volk verpflichtet als der Regierung oder der eigenen Partei. 
Es ist eine Grundfrage der Loyalität und des Loyalitätsverständnis. Ich bin der Meinung, dass 
die Loyalität gegenüber dem Staat, dem deutschen Volk und gegenüber dem Recht weiter gehen 
sollte als gegenüber der eigenen Partei. Der fehlende politische Wille ist_die Mutter aller 


Probleme! Deshalb abschließend eine Geschichte, die zum Nachdenken anregen soll: Der 
Flug von Frankfurt nach New York dauert sechs Stunden, aber man hat nur Treibstoff für vier 


Stunden getankt. Nach einer Stunde spricht sich das bei der Besatzung herum, dann auch bei den 
Passagieren. Einige werden unruhig. Der Pilot sagt, es gibt überhaupt keinen Anlass zur Unruhe. 
Wir fliegen mit einem der modernsten Flugzeuge, es ist besonders treibstoffsparend, wir können mit 
weniger Treibstoff weiter kommen als früher, wir haben ausgezeichneten Rückenwind, wir schaffen 
das. Und als die Unruhe nach drei Stunden lauter wird, sagt er: Bleiben Sie entspannt. Es ist doch 
noch nichts passiert: Das Bordprogramm hat die gleiche Qualität wie immer, auch das Catering ist 
wie gewohnt hervorragend, warum regen sie sich denn eigentlich auf? 


29.10.5 Damit die Flüchtlingsströme in Gang kommen, haben die führenden UN- 
Mitglieder im Vorfeld die Fluchtursachen selbst geschaffen! 


Was es mit dem Pakt auf sich hat, erkennt man schon daran, dass die Hauptursachen für 
Flucht _ und Wanderungsbeweqgungen nicht ein einziges Mal genannt werden, nämlich 
politische Instabilität, Revolution und Krieg durch Aktionen von führenden UN-Mitgliedern. 
Um eine Ursachenforschung oder Analyse geht es deshalb mit keinem Wort und damit auch 


nicht um eine Bekämpfung der Flucht- und Migrationsursachen. Und das liegt erstens daran, 
dass dies gar nicht der Plan ist, weil sonst der Migrationsstaat der UNO ja nicht verwirklicht 


werden könnte. Zweitens hat es damit zu tun, dass führende UN-Mitglieder wie die USA, 
Frankreich und Großbritannien nicht nur die Hauptschuldigen an der gegenwärtigen 
Migrationskrise sind, sondern gleichzeitig auch zu den Hauptzahlern an die Vereinten 
Nationen gehören. Und wer zahlt, schafft bekanntlich an. Dass die USA einerseits den ganzen 
Migrationswahnsinn an vorderster Stelle verursachen, bei dem Migrationsabkommen andererseits 
nicht dabei sein sollen, ist da nur logisch. Schließlich möchte man sich nicht die 
„Migrationswaffe“ selbst an die eigene Schläfe setzen. 


Wir erkennen an, dass die Migration eine Quelle des Wohlstands, der Innovation und der 
nachhaltigen Entwicklung in unserer globalisierten Welt ist, und dass diese positiven Auswirkungen 
durch die Verbesserung des Migrationsmanagements optimiert werden können.“ Dabei war und ist 
Migration schon immer eher Ausdruck von negativen als von positiven Anreizen gewesen, 
wie Not, Gefahr, aber auch Gier, Hoffnung und Sehnsucht, und hat in den Ankunftsregionen 
ebenfalls Not und Gefahr geschaffen. Fragen Sie mal die Überlebenden der 
nordamerikanischen Indianer, deren Vorväter von den europäischen Migranten ausgerottet 
wurden. Und die Indianer von heute, das sind wir in Deutschland und in Europa. Auch 
heutzutage wandern die meisten Migranten ja nicht aus Spaß aus, sondern weil sie ihre 
Heimat von den tonangebenden globalen Mächten in ein Trümmerfeld oder zumindest in ein 
instabiles Gebiet verwandelt wurde — Afghanistan, der Irak, Libyen und Syrien lassen grüßen, 
zufälligerweise alles Wirkungsstätten der westlichen Militärkoalitionen, die gleichzeitig die 
tonangebenden UNO-Mitglieder sind. Die führenden Mitglieder der UNO selbst überziehen 
ganze Regionen mit Krieg und Revolution, um die Menschen von dort zu vertreiben, während 
in den Zielstaaten Unsicherheit und Unruhe wachsen. 


Einmal mehr gelten diese umfassenden Rechte also nur für Migranten, also haben sich die Opfer 
von Krieg und Revolution auf den Weg gemacht. Was logischerweise nur dann geschieht, wenn 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1006 


ihre Rechte zuvor mit Füßen getreten wurden, und zwar von den führenden UN Staaten. Die 
vielbeschworene Bereicherung für die Aufnahmeländer fand in der Geschichte der 


Menschheit schon immer nur in Ausnahmefällen statt, zum Beispiel, wenn die Migranten oder 
Kolonisten technisch überlegen waren und dies nicht nur zum Landraub und Massenmord 
genutzt haben (wie in Nordamerika), oder wenn temporäre Migranten beträchtliche finanzielle 
Ressourcen mitführten, wie etwa die modernen Touristen. Damit haben wir es hier aber nichts zu 
tun! Die derzeit in Europa ankommenden Migranten bringen kaum finanzielle, kulturelle, 
wissenschaftliche oder technische Ressourcen mit. 


Die größten GEZ-Medien der BRD haben ihr Publikum über das Ausmaß und die Bedeutung 
dieses Abkommens im Dunkeln gelassen und es im großen Stil um die Wahrheit betrogen, 
zumindest so lange, bis alternative Medien im Internet (oder auch die Expresszeitung aus der 
Schweiz) den Pakt thematisierten und die großen Medienhäuser unter Zugzwang setzten. Wer nur 
deutsche Zeitungen, die GEZ-Medien und ähnlich geartete Webseiten las, hatte von dem Pakt 
der globalen Migration _ gar nichts mitbekommen. Bei der Lektüre des Entwurfs zum 
Migrationspakt wurde rasch klar, dass dessen Fokus vor allem auf dem Schutz der Migranten liegt. 
Sind die Migranten einmal in den Zielländern angekommen, erwartet die Migranten ein 
diskriminierungsfreier Zugang zu Grundversorgung, Sozialleistungen, Rechtsbeistand, Bildung, 
lebenslangem Lernen und Gesundheitsversorgung. Natürlich einschließlich Familiennachzug, 


ohne jede Gegenleistung! 


Es kann nicht genug betont werden, dass es bei diesem Abkommen nicht um Flüchtlinge geht, die 
vor Verfolgung fliehen, oder um ihr Recht auf völkerrechtlichen Schutz, schrieb das konservative 
Gatestone-Institut auf seiner Webseite. Stattdessen propagiert das Abkommen die radikale Idee, 
dass Migration - aus welchem Grund auch immer - etwas ist, das gefördert, ermöglicht und geschützt 
werden muss. UNO Mitgliedsstaaten sollen nicht nur ihre Grenzen für die Migration der Welt 


öffnen, sondern ihnen auch helfen, ihr zukünftiges Land frei zu wählen, indem sie ihnen 
umfassende Informationen über jedes Land, in dem sie sich niederlassen möchten, zur 
Verfügung stellen — wie im Reisebüro. Die Staaten der Welt sollen praktisch ein Rutensystem 
schaffen, über das in sehr kurzer Zeit Millionen Migranten geschleust werden können. Die 
Migranten sollen im ganz großen Stil reibungslos über diese Routen transportiert werden, mit 
Beratung, Versorgung und allem Drum und Dran. Und zwar egal, wie viele! Denn wie heißt es doch 
gleich zu Beginn des Migrationspaktes: „Die Staats- und Regierungsoberhäupter und Hohen 
Beauftragten“ wollten „einen bedeutenden Beitrag zur verstärkten Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der internationalen Migration in allen ihren Dimensionen“ leisten. Die Rede ist von Umsiedlung 
und weltweit 250 Millionen Migrationswilligen. Was da auf uns zukommt, hat das Potenzial, 
das noch vorhandene gesellschaftliche Gefüge im wohlhabenden Westen vollends aus den 
Angeln zu heben. 


Wie lange es solche alternativen Medien, die darüber vorurteilsfrei aufklären, noch geben 
kann, ist, wenn man die hier zitierten UN-Papiere ernst nimmt, jedoch ungewiss. Denn wenn 
es um die Zerstörung Europas (und auch großer Teile der Menschheit) geht, soll in Zukunft niemand 
mehr dazwischen reden dürfen. Der globale Migrationspark sieht eine Reihe von Maßnahmen 
vor, um den Menschen erstens ihren eigenen Untergang zu verkaufen und zweitens Kritiker 
zum Schweigen zu bringen. So heißt es unter Punkt 10, „man müsse irreführende 
Erzählungen zerstreuen, die eine negative Wahrnehmung von Migranten erzeugen und 
diesbezüglich eine „realistischere, humanere und konstruktivere Wahrnehmung bewirken.“ Es soll 
also_erstens in die Öffentliche Diskussion eingegriffen werden und zweitens in die 
Gesetzgebung (politische Reformen). Mit anderen Worten soll es Gesetze gegen bestimmte 
Meinungsäußerungen geben. Keine Diktatur ohne Zensur! All das ist in den Zielstaaten 
selbstverständlich verfassungswidrig und außerdem einen Verstoß gegen die 


Menschenrechte. Aber wir wissen, Gesetze werden immer nur dann eingehalten, wenn sie 
dem Schutz der Eliten dienen! 


Die totale Migration kann eben nur unter den Bedingungen einer Diktatur funktionieren. Es 
geht um die Schaffung eines identitätslosen _Weltbürgers: Die Menschheit soll zu einer 
Einheit verschmelzen und jeder Mensch zum heimatlosen und entwurzelten Weltbürger 
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werden. Ein großes Hindernis für diese Verschmelzung aller Ethnien und Kulturen, die eigentlich 
das Gegenteil von dem ist, was man gemeinhin als „Vielfalt“ versteht, stellen Grenzen dar, die 
Kulturen und Völker in einem gemäßigten Rahmen voneinander abschotten. Sie tragen zur 
Homogenität der Völker bei, die Peter Sutherland, _Sonderberichterstatter _des 
Generalsekretärs_ der UN für Einwanderung und Entwicklung, nach eigener Aussage 
zerstören wollte. Um diese Zielsetzung Sutherlands zu erreichen, muss gleichzeitig jeder 
ethnischen Gruppe ihr Recht auf Heimat und Selbstbestimmung genommen werden. 


Offen und politisch wurde diese Abschaffung der Völkervielfalt zuerst in den frühen zwanziger Jahren 
angedacht, von Graf Nikolaus Coudenhove-Kalergi, dem Gründer der Paneuropa-Bewegung, die 
als früheste Keimzelle der Europäischen Union gilt. In seinem Buch „Praktischer Idealismus“ 
von 1925 lesen wir: „Der Mensch der fernen Zukunft wird ein Mischling sein. Die heutigen 
Rassen und Kasten werden der zunehmenden Überwindung von Raum, Zeit und Vorurteilen zum 
Opfer fallen. Die eurasisch-negroide Zukunftsrasse, äußerlich der Altägyptischen ähnlich, wird die 
Vielfalt der Völker durch die Vielfalt der Persönlichkeiten ersetzen.“ Hier ist ein Muster zu 
erkennen: Genau wie die von der UNO weltweit geförderte und verbreitete Gender-Lehre 
unterdrückten Frauen nicht wirklich hilft, sondern vielmehr Männer und Frauen zu einem 
geschlechtslosen Wesen verschmelzen will, genauso fördert die UNO mit der Grenzöffnung 
und Massenmigration nicht die Rechte und das Wohlergehen von Bürgern ärmere Länder, 
sondern erschafft entwurzelte „Weltbürger“ ohne klare Zugehörigkeit und Identität. Deren 
Loyalität soll dann nicht mehr ihrer Familie oder Heimat gelten, sondern den Dogmen der 
Eine-Welt-Ideologie. So stellten schon die beiden Weltkriege entscheidende Krisensituationen dar, 
mit denen man die Weltbevölkerung von einer Machtzentralisierung zugunsten supranationaler 
Organisationen wie der UNO überzeugen konnte. Inzwischen zeichnen sich diverse weitere Krisen 
am Horizont ab, die eine Schwächung der Nationalstaaten und die Stärkung des UN-Superstaats 
nach sich ziehen könnten. 


29.10.6 Es geht der UNO um nichts geringeres als um die völlige Auflösung 
demokratischer Strukturen! 


Die Welt nach den Vorstellungen der UNO: Kein Unterschied zwischen den Geschlechtern, 
Kinder werden wie Erwachsene behandelt, alle sehen gleich aus, alle sind gleich intelligent 
und gleich dumm, alle denken gleich und alle sind gleich arm. Das ist genau das Gegenteil 
der ständig gepredigten Vielfalt! Wenn die UN ihre Ziele verwirklicht, wird sich die Menschheit 
in der reinsten Gleichschaltungsdiktatur a la George Orwells 1984 wiederfinden. Bei der De- 
facto Verpflichtung zur Grenzöffnung geht es um nichts Geringeres als um die Auflösung 
demokratischer Strukturen und die einheitliche Strategie zur Unterdrückung, Verfolgung und 
Bekämpfung kritischer Stimmen. Mit anderen Worten geht es um die globale Abschaffung der 
Demokratie und um die Abtretung nationaler Souveränität an den künftigen UN-Superstaat, dessen 
Vorzusbürger die Migranten sind. Die Bürger werden ausgetrickst, indem man behauptet, das 
Abkommen sei „rechtlich nicht bindend“, sondern nur eine „Willenserklärung“. Man spricht 
dabei auch von „Soft Law“ (weichem Recht). In Wirklichkeit ist das alles ein ausgemachter 
Schwindel, denn erstens, wenn man sich nicht binden wollte, würde man gar nichts unterschreiben, 
zweitens, eine Willenserklärung macht es nicht besser, da man den Inhalt zum eigenen Willen 


erklärt, drittens, man kann in dem Vertrag nicht weniger als 44 mal lesen: „Wir verpflichten uns 


Fast unnötig zu erwähnen, dass dies in Deutschland einen Verfassungsputsch darstellt, 
niemand hat der Merkel Regierung das Mandat erteilt, Deutschland der Auflösung und 


Fremdbesiedlung preiszugeben und Zensurgesetze in Sachen Migration zu erlassen. Wie 
urteilte doch das Bundesverfassungsgerichtt noch 1987: „Der Staat habe die 


verfassungsrechtliche Pflicht, die Identität des deutschen Staatsvolkes zu erhalten.“ Ja, 
mehr noch: die de facto totale Freigabe der Migration ist, genau wie der Landraub und Mord 
an den Indianern, nichts anderes als Völkermord! Denn die Völker stehen nun mal unter dem 
Schutz des Völkerrechts. Sogar die Völker in den Zielländern, wie es in den UNO-Dokumenten 


heißt. Nicht zufällig brechen aber die Geburtenraten in Europa seit Jahrzehnten ein. Dafür 
haben „unsere“ Politiker, die nichts anderes als nur Hochverräter sind, alles Erdenkliche 
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getan! Gleichzeitig wurden und werden Millionen Menschen durch Kriege und Revolutionen aus 
ihrer Heimat in Afrika, dem Irak und Afghanistan vertrieben und nach Europa gelotst. Europa wird 


am globalen Wühltisch verramscht. Solange der Vorrat reicht. Eiskalt geplant und skrupellos. 


Niemand soll mehr eine Heimat haben, weder die Migranten noch die Völker in den 
Zielländern. Und warum? Weil ist die UNO so beschlossen hat. Dank der AfD, der einzigen 
Oppositionspartei im Bundestag, und dank vieler alternativer Medien kochte die Diskussion doch 
noch hoch und schaffte es auch in den Mainstream - wo man den Migrationspakt zwar verharmloste, 
aber immerhin erwähnen musste. Und tatsächlich sprangen darauf immer mehr Staaten ab. 


Wer hat diesen Pakt überhaupt federführend zu verantworten? Die Antwort steht in einem 
Dokument der Bundesregierung vom Oktober 2018: Auf Seite 71 kann man da lesen, die 


Bundesregierung habe den Migrationspakt politisch, inhaltlich, personell und finanziell 
vorangetrieben und unterstreicht dadurch ihre internationalen Gestalterrolle im Bereich Flucht und 
Migration. Deutschland habe die Ausgestaltung durch Textvorschläge aktiv mitgestaltet. 


Dabei wird auch eingeräumt, dass diese Pakte rechtlich nicht bindend, aber politisch 
verpflichtend seien. Womit sämtliche Beteuerungen des Gegenteils hinfällig werden! Mit 


anderen Worten ist noch kaum eine Regierung beim Verrat ihres eigenen Volkes derart in 
flagranti_ertappt worden. Fragt sich nur, ob die Bundesregierung für ihre Kollaboration 
irgendwelche Konsequenzen zu befürchten hat. Sehr wahrscheinlich nicht. Wie sagte schon Sophie 
Scholl (angeblich): „Wenn das deutsche Volk schon so in seinem tiefsten Wesen korrumpiert 
und zerfallen ist, dass es, ohne eine Hand zu regen den freien Willen preisgibt, die Freiheit 
des Menschen preisgibt, selbst mit einzugreifen in das Rad der Geschichte und es seiner 
vernünftigen Entscheidung unterzuordnen, wenn die Deutschen, so jeder Individualität bar, 
schon so sehr zur geistlosen und feigen Masse geworden sind, dann, ja dann verdienen Sie 
den Untergang.“ 


29.10.7 Auch der Papst Franzsikus ist nur noch ein korrumpierter und nützlicher 
Idiot der UNO 


Am 25. September 2015 reiste der Papst nach New York wo er die Eröffnungsrede auf der UN- 
Versammlung hielt, bei der die Agenda 2030 abgesegnet wurde. Papst Franziskus sagte, er 
werde die gesamte Menschheit bitten, die Vereinten Nationen bei ihren Bemühungen zur 


Durchsetzung der nachhaltigen Entwicklungsziele zu unterstützen. Einen Tag zuvor hatte er in 
einer Rede angedeutet, der muslimische und christliche Gott seien für ihn gleichgestellt. Viele 


verstanden die Äußerungen des Papstes als klaren geistigen Schritt in Richtung Weltreligion. 
Dass der Papst inzwischen zu einer politischen Marionette verkommen ist, davon zeugt unter 
anderem seine Stellungnahme im Februar 2016, als er sich in den US-Wahlkampf einmischte 
und Stellung zu Donald Trumps geplante Abschottung vor _ illegalen mexikanischen 


Einwanderern bezog. Papst Franziskus sagte über Trump: „Dieser Mann ist kein Christ. Eine 
Person, die nur daran denkt Mauern zu bauen, wo immer sie auch sein mögen, und nicht daran 


denkt, Brücken zu bauen, ist kein Christ.“ Ironischerweise lebt der Papst im Vatikan, umgeben 
von einer 30 Meter hohen Mauer, die ursprünglich erbaut wurde, um sich gegen muslimische 
Invasoren zu verteidigen. 


29.10.8 Wie mit dem Wahlrecht für illegale Einwanderer der Weg in den 
Sozialismus geebnet werden soll 


Eliso Medina, ein US-Gewerkschaftsführer und ehemaliger inoffizieller Berater Barack Obamas in 
Migrationsfragen, setzt sich seit Jahren für die Einbürgerung und das Wahlrecht illegaler 
Einwanderer in den USA ein. Ziel ist es die USA zu einem Einparteienstaat zu machen. Bei 
einer \Wahlkampfrede für die US-Präsidentschaft 2008 verkündete der damalige 
Präsidentschaftskandidat Barack Obama, vor der Gewerkschaft Service Employees International 
Union (SEIU), dass er vor der Einwanderungsdebatte in Washington ausführlich mit Eliseo Medina 
und SEIU-Mitgliedern gesprochen hat. Eliseo Medina, ein ehemaliger inoffizieller Berater 
Obamas in Migrationsfragen, ist ein Anführer der Amnestiebewegung für illegale 
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Einwanderer. Er setzt sich für die Einbürgerung und das Wahlrecht von schätzungsweise 22 
Millionen illegalen Migranten in den USA ein. Medina ist zudem Unterstützer der 
Kommunistischen Partei USA (CPUSA) und war Ehrenvorsitzender der größten 
marxistischen Organisation der Vereinigten Staaten, der Demokratischen Sozialisten von 
Amerika (DSA). Auf der Konferenz linker politischer Kräfte in Washington, D.C. am 2. Juni 2009 
zum Thema „America’s Future Now!“ sprach Medina in seiner damaligen Rolle als internationaler 
Vize-Präsident von SEIU über die entscheidende Bedeutung einer „umfassenden 
Einwanderungsreform“ — ein Codewort für Amnestie. 


Dabei ging er nicht auf die Notlage illegaler Einwanderer ein, sondern sprach darüber, dass 


illegale Einwanderer eventuelle Wähler der Demokraten sind. Zu den Abstimmungsverhalten 
von Lateinamerikanern bei den US-Wahlen 2008 sagte Medina: Die Lateinamerikaner stimmten 


bei der Wahl im November mit überwältigender Mehrheit für die progressiven Kandidaten. Zwei von 
drei ihrer Stimmen bekam Barack Obama. Folglich gibt es meiner Ansicht nach zwei Punkte, die 
für die progressive Gemeinschaft wichtig sind: 1. Wenn wir diese Wählerschaft ausbauen 
wollen, um den Wahlkampf zu gewinnen, sollte sich die progressive Gemeinschaft auf die Seite der 
(illegalen) Einwanderer stellen. Das wird die progressive Koalition für die Zukunft festigen und 
ausbauen. 2. Durch eine Reform der Einwanderungsgesetze können wir 12 Millionen neue 
Staatsbürger bekommen, die schließlich zu unseren Wählern werden. Könnt ihr Euch 
vorstellen, was das bedeutet, wenn wir im gleichen Verhältnis neue Wähler bekommen? Mit acht 
Millionen neuen Wählern werden wir eine dauerhafte Regierungskoalition bilden, nicht nur 
für einen Wahlzyklus.“ Mit „Regierungskoalition“ meinte Medina die Demokratische Partei, die auf 
absehbare Zeit die Kontrolle über die US-Bundesregierung hat und „nicht nur für einen Wahlzyklus“. 


Aus seiner Gewerkschaftsposition heraus, nahm Medina Kontakt zu sozialen Bewegungen 
und der katholischen Kirche auf, um diese für sein Ziel, eine breit angelegte Pro-Amnestie- 


Koalition zu schaffen, zu gewinnen. Um eine umfassende Einwanderungsreform sicherzustellen, 
vereinte Medina die Gewerkschaften und AFL-CIO zu einem Netzwerk, dass die Reform voranbringt. 
Zudem hat er als führende Stimme in Washington, die häufig vor dem Kongress spricht, dazu 
beigetragen einen starken Zusammenschluss von örtlichen und nationalen Partnern aufzubauen, 
um den Aufruf zu Reformen zu intensivieren und den notwendigen politischen Rückhalt zu haben, 
die gewählten Führer zur Verantwortung zu ziehen. Medina hat auch dazu beigetragen, die 
Beziehungen zwischen der römisch-katholischen Kirche und der Arbeiterbewegung zu 
stärken, um an gemeinsamen Anliegen wie den Rechten der eingewanderten Arbeiter sowie 
dem Zugang zur Gesundheitsversorgung zu arbeiten. 


Während der Obama-Kampagne im August 2008 kündigten die Demokraten die Bildung eines 
nationalen Latino-Beirats an. Das neue Organ bestand aus mehreren demokratischen 


Kongressabgeordneten, einem katholischen Bischof, einem ehemaligen Botschafter, zwei 
ehemaligen Kabinettsmitgliedern und Medina. Nach der Wahl wurde Medina zum informellen 
Berater von Präsident Obama in Fragen der Einwanderung und Amnestie. Die Tatsache, dass 
ein DSA-Mitglied und CPUSA-Anhänger den US-Präsidenten in Fragen von entscheidender 
Bedeutung für die nationale Sicherheit beraten hat, schien niemanden zu interessieren. 
Schließlich schaffte es Medina mit Hilfe seines Netzwerks einen Gesetzesentwurf für die 
Amnestie illegaler Einwanderer durch den US-Senat zu bringen. Wenn sie es schaffen 
könnten ein Gesetz durch das Repräsentantenhaus zu bringen, wären die USA auf einem 
unumkehrbaren Weg zum _ Sozialismus. Glücklicherweise stemmten sich die 
republikanischen Kongressabgeordneten der Tea-Party Bewegung gegen den Ausverkauf 
der Nation. Sie hielten die Stellung trotz intensiven Drucks und während Obamas achtjähriger 
Präsidentschaft wurde kein Amnestiegesetz durch das Repräsentenhaus verabschiedet. Am 17. Mai 
2016 kündigte Hillary Clintons Präsidentschafts-Wahlkampfteam an, dass sowohl die langjährige 
DSA-Aktivistin Dolores Huerta als auch Medina, Clintons Team in Kalifornien als leitende Berater 
beitreten würden. Clinton versprach „einen Weg zur vollen und _gleichberechtigten 
Staatsbürgerschaft“ einzuführen, der jedem illegalen Einwanderer ermöglicht seinen Status 
zu _legalisieren und das Wahlrecht zu erhalten, ‚„innerhalb_von 100 Tagen nach 


Amtsübernahme“, wenn sie zum Präsidenten gewählt würde. Hätte Präsident Donald Trump 
am 6. November 2016 nicht seinen „Schock-Sieg“ bei der Wahl erzielt, wäre Medinas Traum 
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von einer dauerhaft unschlagbaren und progressiven „Regierungskoalition“ heute Realität, 
in der es nahezu unmöglich wäre, dass jemals wieder ein republikanischer Präsident an die 
Macht kommt. 


29.11 UN-Menschenrechtsrat oder Unmenschenrechtsrat? 


Russland wurde wegen seiner Unterstützung der Assad-Regierung nicht mehr in den UN- 
Menschenrechtsrat in Genf gewählt. Dagegen wurde unter anderem ausgerechnet Saudi- 


Arabien aufgenommen, ein Land, in dem Menschenrechte anscheinend gar keine Bedeutung 
haben. Über das Kriegsgeschehen im Jemen wird derzeit äußerst selten berichtet. Nach Aussage 


des jemenitischen Ministeriums für Landwirtschaft bombardiert die von der US-Regierung 
unterstützte saudische Koalition Bauernhöfe, Tiere Wasser Infrastruktur, Lebensmittellager, 
Märkte und Lebensmitteltransporte. Dies gilt nach Art. 14 der Genfer Konvention, die auch von 
den Saudis unterschrieben wurde, als Kriegsverbrechen, da dies zu einem Aushungern der 
Zivilbevölkerung führt. Martha Mundy, langjährige Professoren an der London School of Economics, 
zieht ihr Fazit: “Die Saudis zerstören gezielt die landwirtschaftliche Infrastruktur, um die 
Zivilgesellschaft zu zerstören.“ Geht es diesem UN-Menschenrechtsrat_ wirklich _ um 
Menschenrechte? Menschenrechte dürften kaum der Grund sein, warum ausgerechnet Russland, 
das von Syrien um Hilfe gegen den IS gebeten wurde und deshalb nach UN-Charta zurecht 
eingreifen darf, nicht mehr in diesem Rat sein darf. 


Das Problem ist die fehlende Haftung und Verantwortung „unserer“ Politiker. Dieses Problem 
wird mit der zunehmenden Zentralisierung der Macht weiter anonymisiert. Im Prinzip können die 
Politiker dadurch schalten und walten wie sie wollen, ohne Rücksicht auf Verluste, auch menschliche 
Verluste, wie uns die ehemaligen Präsidenten Bush und Blair zeigen: Damit ihrem Krieg gegen den 
Irak nichts mehr im Weg stand, war ihnen kein Mittel zu schade, auch die Lüge nicht. In der Folge 
dessen haben etwa 1,5 Millionen Iraker ihr Leben verloren. Trotzdem bleiben Bush und Blair 
unbehelligt. Ich zitiere dazu Noam Chomsky (Jude), den die New York Times einst als den 
einflussreichsten westlichen Intellektuellen nannte: »Wenn es nach den Nürnberger Gesetzen 
gegangen wäre, dann hätte man seit 1945 jeden US-Präsidenten gehenkt« 


Die Entlarvung des globalen Migrationspaktes als totalitärer und menschenfeindlicher Akt 
war ein wichtiger kognitiver Schritt für unsere Gesellschaft und die Menschheit. Diese 
Entlarvung ist gleichzeitig die Entlarvung der UNO als totalitäres und menschenfeindliches 
Konstrukt. In Wirklichkeit ist die UNO ein menschenfeindliches Projekt. Kein Wunder, denn 
gegründet wurde sie ja schließlich nicht von unserem Herrn Jesus, Gott im Himmel oder Mutter 
Theresa, sondern von machtgierigen Kriegsherren. Gerade der Migrationspakt mit seinem 
autoritären Gehabe und seiner offensichtlichen Entrechtung großer Teile der Menschheit haben 
vielen die Augen geöffnet. Wenn dieser Pakt und seine Vorläuferdokumente eines deutlich 
gemacht haben, dann das, dass die Vereinten Nationen Feinde der gesamten Menschheit sind, 
die einen Teil der Menschheit vertreiben wollen, um ihn auf einen anderen Teil der Menschheit 
zu hetzen und so die gesamte Menschheit ihrer Wurzeln zu berauben und unterjochen zu 
können. Getreu des alten strategischen Mottos „Teile und herrsche“ sowie „Hetze deine Feinde 
aufeinander“. Also zum Beispiel den Islam auf das Christentum, den Osten auf den Westen, den 
Süden auf den Norden, Schwarz auf Weiß. Gewinner sind die UNO und deren Drahtzieher und 
Strategen. Denn wer die absolute Macht gewinnen will, muss erst einmal alle funktionierende 
Systeme außer Kraft setzen. 


Der Nationalismus ist die Freiheit der Völker, die aber von der global-jüdischen Macht stets 
unterdrückt wurde. Das jüdische supranationale Bewusstsein hat Europa via Weltkrieg 


zusammenprallen lassen, um nationales Denken der anderen zu verhindern. Es sind die 
Globaljuden, die ohne Vaterland auf der ganzen Welt zerstreut leben, die sich deshalb auch, teils 
zurecht, als Fremdkörper unter den anderen Völkern sehen. Es ist deshalb die global-jüdische 
Agenda die inneren Grenzen aufzulösen und die Völker und Rassen zu vermischen, damit sie 
in der großen Völker Vermischung weniger auffallen. Letztendlich sind es überdurchschnittlich 
viele Juden, die uns den Migrations-Wahn, den Gender-Wahn, den Antirassismus-Wahn, den 
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Antidiskriminierungs- und Gleichheitswahn einflüstern. Sie predigen Wasser, während sie zu 
Hause, in Israel, Wein trinken, denn in Israel sind derartige Wahnvorstellungen nicht einmal 
im Ansatz wahrnehmbar, ganz im Gegenteil! 


Warum in Israel Multi-Kulti und Misch-Ehen verboten sind - Warum dort nur Juden mit Juden 
heiraten dürfen. Als Nichtjude zum Judentum zu konvertieren, reicht den Juden nicht. 
Warum? Also ich kann die Einstellung Israels nachvollziehen, denn nur deshalb halten die Juden 
wie Pech und Schwefel zusammen und nur dadurch sind sie unbesiegbar. Diese Juden haben eben 
Grips im Kopf, sie wissen, dass Vermischung, wie schon alle vermischten Völker vor ihnen, 
sie ausrotten würde. Ist man nicht krank im Kopf, ist einem die Familie im Ernstfall näher als 
der Nachbar. Das deutsche Volk ist eine Art Familie! Ist man nicht krank im Kopf, weiß man, 
dass der Zusammenhalt innerhalb der homogenen Familie, wie z. B. der rein jüdischen oder 
deutschen Familie, größer ist, als in einer Multi-Kulti-Masse, wo man sich automatisch (naturbedingt) 
voneinander abgegrenzt und nur den kleinsten gemeinsamen Nenner findet. Im Gegensatz zu leider 
vielen Deutschen schützen die nach Deutschland hereinströmenden Völker ihre Kultur, ihre Religion, 
ihre Sprache, ihre Familie und ihre Werte. Sie sind sich ihrer von Gott geschaffenen Natur noch 
bewusst, weshalb sie sich automatisch von diesem sich auflösendem, selbstmörderischen 
Volk abgrenzen. 


Nun muss man aber bedenken, dass es hauptsächlich Juden sind (was zum Glück nicht alle 


Juden gut finden), die den Europäern den Multi-Kulti-Wahn einflüstern! Siehe dazu auch bei 
YouTube das Interview mit David Bar-Hayim, Chefrabbiner des renommierten Jerusalemer 
Shilo Institute (Manchon Shilo), das auch als Rabbinatsgericht fungiert, zur Vermischung der 
Weißen durch Juden. Das Original Video hierzu bei YouTube! The Pittsburgh Massacre: Why is 
Anti-Semitism on the Rise? (Länge 23:10) Das Ganze wird auch gestützt durch die Aussagen 
der jüdischen Aktivistin „Barbara Spectre on Multiculturalism“ (ebenfalls NOCH bei YouTube 
zu finden) und vielen anderen ehrlichen Juden. Warum ist das so? Hier steht es auch drin: DIE 
VERBORGENE WAHRHEIT - GESETZE GEGEN ALLE NICHT-JUDEN, von dem ehemaligen 
Holocaust-Überlebenden Israel Shahak, Professor in Tel Aviv, ehemaliger Vorsitzender der 
Internationalen Liga für Menschenrechte: Jüdische Geschichte, Jüdische Religion: Der Einfluss von 
3000 Jahren (Internationale Literatur zur Erforschung politischer Hintergrundmächte) - kann man 
sich auch als PDF im Internet herunterladen. 





Die zelluläre Organisation der Menschheit in Nationalstaaten, die ihre kulturellen und 


technischen Fähigkeiten entstehen ließ und bewahrt hat, soll aufgelöst werden und die 
Kulturen und Individuen sollen in einem globalen Brei von Kulturen und Ethnien 


verschwinden. Inzwischen sei die Umgestaltung Europas unumkehrbar, behauptet heute Barbara 
Coudenhove-Kalergi, die Nichte von Graf Nikolaus, spricht genau wie der Onkel von alternativloser 
Völkervermischung. „Europa bekommt ein neues Gesicht, ob es den alteingesessenen nun 
passt oder nicht.“ Wir leben in einer Ära der Völkerwanderung. Sie hat eben erst begonnen, und 
sie wird mit Sicherheit noch lange nicht zu Ende sein. Ja, mehr noch: Unvermischte Völker seien 
sogar ein Nazikonzept, erklärte schon 1999 der UN-Untergeneralsekretär für humanitäre 
Angelegenheiten, Sergio Viera de Mello. 


Die Völkerwanderung von etwa 375-568 nach Christus bewirkte die Zerstörung des 
Römischen Reiches und des antiken Europa. Die heutige Völkerwanderung führt zur 
Zerstörung des modernen Europa. Wie das immer so ist, wenn man verschiedenste Menschen 
und Niveaus vermischt, werden sich alle auf dem kleinsten gemeinsamen Nenner treffen, also auf 
dem Niedrigsten. Diese neue Menschheit wird nicht bunt sein, wie es die offizielle Propaganda 
verherrlicht, sondern braun: Jegliches kulturelle und geistige Merkmal wird sich in einem 
undefinierbaren Mischmasch verwandeln. Ganz einfach deshalb, weil Buntheit nun einmal 
Grenzen voraussetzt. Eine bunte Flagge ist nur deshalb bunt, weil zwischen ihren Farben Grenzen 
existieren. Mischt man jedoch alle Farben zusammen, erhält man ein stumpfes graubraun ohne jede 
Identität. Multikulti ist in Wahrheit Monokultur! Wie sagte doch der von den Eliten verehrte 
Coudenhove-Kalergi: „Wo unter unglücklichen Auspizien Inzucht und Mischung sich 
begegnen, schaffen sie Degenerationstypen mit schwachen Charakter und stumpfen Geist. 


Genau das ist gewollt! 
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Im Oktober 2015 behauptete der EU-Kommissar Frans Timmermanns, wer Multikulti infrage 
stelle, sei praktisch ein Friedensfeind. Er forderte die Mitglieder des EU Parlaments auf, ihre 
Anstrengungen zu verstärken, monokulturelle Staaten ausradieren. Kein Land solle der 
unvermeidlichen Vermischung entgehen, vielmehr sollten die Zuwanderer veranlasst 
werden, auch die entferntesten Plätze des Planeten zu erreichen, um sicherzustellen, dass 
nirgends mehr homogene Gesellschaften bestehen bleiben (außer natürlich in Israel). Diesem 
Ziel dient der UN-Migrationspakt, aber auch der Flüchtlingspakt, der in der ganzen Aufregung um 
den Migrationspakt beinahe unbemerkt ebenfalls von der UNO verabschiedet wurde. Niemand darf 
mehr eine Heimat, eine Identität oder eine Kultur haben, sondern alles soll in einer globalen 
Massenkultur aufgehen. 


Durch die Abschaffung nicht nur der nationalen, sondern auch der wirtschaftlichen, 
finanziellen, sexuellen, intellektuellen und kulturellen Grenzen wird sich das Gegenteil von 
Grenzen und Organisation entwickeln, nämlich ein totales Chaos! Die Abschaffung aller 
Grenzen wird zur Dekadenz führen, auf Deutsch: Zur Zersetzung! Oder noch drastischer 
ausgedrückt: Zur Verwesung! Die Menschheit wird genauso verwesen wie ein Körper, dessen 
einzelne Zellen sich auflösen. Genauso gut könnte man wohl einige Atombomben auf den Erdball 
werfen, man tut es aber nicht, zum einen, weil es so aussehen soll, wie ein natürlicher Prozess: Die 
Menschheit hat sich eben irgendwann zurückentwickelt, wird es später heißen - warum, weiß keiner 
mehr so genau. Schon deshalb, weil der IQ zu stark gefallen ist. Der zweite Grund, der gegen 
die „Atomlösung“ spricht, besteht darin, dass die globalen Eliten den Planeten natürlich noch weiter 
für sich nutzen wollen. 


Der geographisch und kulturell entwurzelte Mensch wird ohne Ich, Identität und Interessen 
und auch ohne Familie) durch die Welt stolpern, leicht manipulierbar sein und zum Objekt 





einer totalen Digitalisierung und Unterwerfung werden. Nach dem Modell China, wo heute 
schon Bürger total überwacht und nach einem Punktesystem bewertet und gesteuert werden, 


werden alle Menschen erfasst, überwacht, gegängelt und schließlich versklavt werden. Es 
wird auch kein Privatvermögen im heutigen Sinne mehr geben, sondern nur noch durch 
Wohlverhalten zu erwerbende Punkte. Dass der künftige Massenmensch kein Eigentum mehr haben 
darf, versteht sich fast von selbst, und wenn doch noch so etwas wie Privatvermögen oder 
Ersparnisse gestattet bleiben sollten, dann wird zumindest der Zugriff darauf reguliert - bis hin zur 
totalen Sperrung. Schon heute können wir auf der zwischenstaatlichen Ebene anhand des 
Einfrierens der Guthaben ganzer Staaten das abstrakte Prinzip dahinter beobachten, nämlich 
die Enteignung. Auf der individuellen Ebene wird dies durch einen schleichenden Entzug des 
Bargeldes bewerkstelligt. Am Ende wird ein total digitalisierter und versklavter Mensch 
stehen, der nicht nur jederzeit identifizierbar ist, sondern dessen Bewegungen, Zutritt und 
Zahlungen auch jederzeit kontrollierbar sein werden. Ganz wie bei einer Viehherde. Denn 
nichts anderes soll die Menschheit ja auch werden: Eine stumpfe, leicht kontrollierbare Herde 
von gechippten Massenmenschen unter der Kontrolle der UNO - ohne jede Kultur, Bildung 
und Perspektive. 


Der Rabbi, das religiöse Oberhaupt der an der israelischen Regierung beteiligten Shas-Partei, 


Rabbi Ovaida Yosef, gemäß Jerusalem Post vom 18. Oktober 2010: „Die Goyim (Nichtjuden) 
sind nur geboren worden, um uns zu dienen. Darüber hinaus haben sie keinen Platz auf Erden 


- nur um uns zu dienen. Ohne das haben sie keinen Platz in der Welt - nur, um dem Volk Israel zu 
dienen. Mit Einheimischen wird es wie mit jeder anderen Person sein - sie müssen sterben, aber 
Gott wird Ihnen Langlebigkeit geben ... Dies ist sein Diener. Deshalb bekommt er ein langes Leben, 
um gut für die Juden zu arbeiten. Wozu sind die Einheimischen nötig? Sie werden arbeiten, sie 
werden pflügen, sie werden ernten. Wir werden wie ein Efendilein Herr dasitzen und essen. 
Deshalb wurden Einheimische geschaffen.“ 





Rabbi Kook der Ältere, Chef-Rabbiner in Palästina im Jahre 1920: Der Talmud besagt ..., Dass 
es zwei grundsätzliche Arten von Seelen gibt, eine nichtjüdische Seele kommt aus der satanischen 
Sphäre, während die jüdische Seele aus der Heiligkeit kommt. ... Der Unterschied zwischen einer 
jüdischen Seele und einer nichtjüdischen Seele ... ist größer und tiefer als der Unterschied 
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zwischen einer menschlichen Seele und der Seele von Vieh. Der Rabbi Israel Hess forderte 
in seinem am 26.02.2014 veröffentlichten Artikel „Genocide: A Commandment of the Thora. Wir 
müssen alle Völkermord begehen, denn die Palästinenser sind die alten Amalekiter.“ „Unsere 
Rasse ist die Herrenrasse. Wir Juden sind heilige Götter auf diesem Planeten. Wir 
unterscheiden uns von den niederen Rassen so, wie diese sich von den Insekten 


unterscheiden. Tatsächlich sind verglichen mit unserer Rasse andere Rassen Bestien und 
Tiere, Vieh bestenfalls. Andere Rassen werden als menschliche Exkremente betrachtet. Unsere 


Bestimmung ist es, über die niederen Rassen zu herrschen. Unser Königreich auf Erden wird 
von unserem Führer mit einem Eisenstab beherrscht. Die Massen werden unsere Füße lecken 
und uns als unsere Sklaven dienen.“ (Menachem Begin, Premierminister Israels, in einer Rede 
vor der Knesset, zitiert in Amnon Kapeliouk, Begin and the Beasts“, New Statesman, 25. Juni 1982)“ 





US Bankier James Warburg (Mitglied des Council on Foreign Relations und Berater von Franklin 
D. Roosevelt, am 17.2.1950 vor dem US-Senat): „Wir werden eine Weltregierung haben, ob sie 
nun wollen oder nicht, entweder durch Unterwerfung oder durch Übereinkunft.“ Erik M. 
Warburg, der Cousin von James \Warburg, gründete 1949 in Hamburg die globalistische 
Lobbyorganisation Atlantik-Brücke, die ähnliche Ziele verfolgt wie der Council on Foreign Relations. 
Mit dem „Erik-M.-Warburg-Preis“ ehrt die Atlantik-Brücke Persönlichkeiten, deren Engagement von 
ihr besonders wertgeschätzt wird. Am 25. Juni 2009 wurde dieser Preis an Bundeskanzlerin 
Angela Merkel in Washington verliehen. 


Bundeskanzlerin Angela Merkel am 9.11.2009: „Eine der spannendsten Fragen, Mauern zu 
überwinden, wird sein: Sind Nationalstaaten bereit und fähig dazu Kompetenzen an multilaterale 


Organisationen abzugeben, koste es, was es wolle; und sei es auch in der Form einer 
Verurteilung?“ Die Gründung der Welthandelsorganisation ist ein solches Beispiel, in dem es 
Schiedsverfahren gibt, in denen über die Handelsfragen ohne Vetorecht irgendeines 
Mitgliedsstaates entschieden wird und notfalls auch Vertragsstrafen verhängt werden. Es wird so 
sein, dass die Durchsetzung solcher Verträge nur mit einer „Globalen Ordnung“ möglich ist. 





29.12 Warum solche unnatürlichen und schiefen Konstruktionen, wie die 
Sowjetunion, die UNO und die Europäische Union, Totgeburten sind 





"Vater" und "Mutter" wurden in Frankreich per Gesetz durch die Begriffe "Elternteil 1" und 
"Elternteil 2" ersetzt. Eine Entscheidung zugunsten der Homo-Ehen: „Ehe für alle“. Familien mit 


gleichgeschlechtlichen Eltern finden Anerkennung, obwohl solche „Familien“ nur eins 
können - aussterben. Im Zuge der Einführung der Homo-Ehen hatte das linke Justizministerium 
noch im Jahr 2013 dementiert, dass sie wie nach dem Vorbild der Niederlande die 
geschlechtsneutralen Begriffe „Elternteil 1“ und „Elternteil 2“ einführen werde. Seit Jahrzehnten 
wird an der Auflösung der Geschlechterrollen gearbeitet. Wie gravierend hier der Verlust der 
Grenzen ist, veranschaulicht folgendes Beispiel: In einer Gorillaherde sind die sogenannten 
Silberrücken-Männchen zuständig für die Verteidigung des Reviers, während sich die Weibchen um 
den Nachwuchs kümmern. Diese „Rollengrenze“ sichert die Organisation und damit das 
Überleben der Horde. Würde man hier die Rollen vertauschen und beispielsweise die Weibchen 
an die „Front“ schicken, die Affenhorde würde in kürzester Zeit keine Nachkommen mehr haben. 
Daher ist bei einer Umkehrung der Geschlechterrollen auch für die menschliche Gesellschaft 
Schlimmstes zu befürchten: Im Jahr 2015 wurde der Schützenpanzer Puma aufgrund einer zu 
hohen Konzentration an Schussgasen umgerüstet, damit hochschwangere Soldatinnen bei 
Gefechtseinsatz keine Fruchtwasserschädigung befürchten müssen. Sieht so eine effektive 
Landesverteidigung aus? Die Auflösung der Grenzen geschieht zwar strategisch und heimlich 
unter dem Deckmantel der Mode, Menschlichkeit und Moderne. Die lebensfeindlichen Strategen 
werden aber überrascht sein, wenn sie erkennen müssen, mit welch unbezwingbarer Kraft 
das Leben selber die lebensnotwendigen Grenzen verteidigen wird. 
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29.12.1 Der „Antirassismus“ ist in Wahrheit ein Rassismus gegen Weiße. 


Die Folgen dieses Antirassismus untersucht Martin Lichtmesz in seinem Buch: Rassismus — 
Ein amerikanischer Alptraum. Seine These ist, dass die Weißseinsforschung ein „Rassismus 
ohne Rasse“ ist. Ihre Protagonisten leugnen zwar die Existenz von Rassen, sprechen aber 
andererseits ständig von Menschen mit einer bestimmten Hautfarbe. Es handelt sich um 
Rassismus gegen Weiße. Das alte Europa war nie Amerika, sagt er. Es war frei vom 
innergesellschaftlichen Alltagsrassismus, von einem Unterscheidungszwang, den es nur gebe, 
wenn man ständig betont, dass es ihn nicht gebe. Da wir aber alles, was in den USA geschehe, 
früher oder später auch bei uns wiederfinden, kommt er zu dem Schluss: Das Thema »Rasse« wird 


auch bei uns zu jenem Alptraum werden, das es in den USA längst ist - eine Mischung aus 
Omnipräsenz, Leugnung, Instrumentalisierung, Denunziation, Wirklichkeitsverweigerung 
und gesellschaftlicher Spaltung. 


Der emanzipatorische Traum, dass man den Anderen nicht mehr als Angehörigen einer 


Rasse, sondern nur als Menschen sieht, als Gleicher unter Gleichen, ist damit ausgeträumt. 
Ein überwunden geglaubtes Vorurteil kommt unter anderen Vorzeichen mit Macht zurück. 


Antirassismus vergiftet, wie einst der Rassismus, das gesellschaftliche Klima. Der Weiße 
spielt dabei die Rolle des ewigen Bösewichts. „Weiße, die aus einer farbigen Nachbarschaft 
ausziehen, sind Rassisten, denn sie machen sich der ‘Weißenflucht’ schuldig. Weiße, die in eine 
farbige Nachbarschaft ziehen, sind Rassisten, denn sie machen sich der Gentrifizierung schuldig.“ 
Auch Linke werden vom Rassismus-Verdacht nicht verschont. So traf es den links-außen 
Präsidentschaftskandidaten Bernie Sanders, weil er meint, dass „Klasse“ wichtiger sei als „Rasse“. 


Die _ anfängliche Hoffnung, dass die Präsidentschaft von Barack Obama _die 


Rassenunterschiede überwinden, eine „postrassistische Gesellschaft“ entstehen würde, hat 
sich _als Illusion erwiesen. Für viele Schwarze ist Rasse nach wie vor das entscheidende 
Thema. Obama musste stets Sorge tragen, genügend schwarz zu erscheinen, um als solcher 
anerkannt zu werden. Seine weiße Mutter war sein schwerstes Problem. Obama hält heute die 
Illusion einer postrassistischen Gesellschaft für naiv. „Die überraschende historische Wahrheit 
ist“, schreibt Lichtmesz, „dass Amerika über den Großteil seiner Geschichte hinweg kein 
multikulturelles, multirassistisches Land, kein ‘Schmelztiegel’ und auch keine ‘universale 
Nation’ war.“ Amerika war bis vor kurzem ein Ableger Europas. Man vergleiche die Filme, die in 
den 60er und 70er Jahren gemacht wurden, mit ihren Remakes des neuen Jahrtausends. Bis 
zum Immigration and Naturalisation Services Act des Ted Kennedy von 1965, waren die USA stets 
bemüht, Einwanderung zu kontrollieren, wenn nötig zu stoppen. Bereits in den 1780er Jahren 
wurde das Konzept des „Schmelztiegels“ entwickelt, in dem die Einwanderer aus den 
verschiedenen europäischen Nationen zu einer amerikanischen „neuen“ Rasse geformt werden 
sollten. Das gelang nur bedingt. Am ehesten waren die Deutschen bereit, in einer neuen Rasse 
aufzugehen, die Iren weniger. 


Später kam das Konzept der kulturellen Assimilation hinzu, was, wie die China-Towns in 


großen amerikanischen Städten beweisen, nur bedingt wirksam war. Als Drittes entwickelte der 
jüdisch-amerikanische Philosoph Horace Kallen sein Konzept des „kulturellen Pluralismus“, das sich 


heute weitgehend durchgesetzt hat. Nach Kallen können die Menschen ihre Kultur, nicht aber ihre 
ethnische Zugehörigkeit ändern. Die Lösung sollte eine amerikanische „Transnationalität” sein, 
die im gegenwärtigen Amerika immer mehr zum Traumbild mutiert. Der Angriff auf Europa und 
die USA ist kein Angriff, der in seinem Fundament kulturbedingt ist, ebenso wenig wie er religiös 
bedingt ist. Um diesen Angriff zu verstehen, bedarf es eines profunden Rassenverständnisses. 
Die Puppenspieler hinter dem Vorhang der Weltbühne, die sich einen Schutzwall aus 
Hochfinanz und Internationalismus errichtet haben, überschwemmen die Länder der weißen 
Rasse mit Fremdrassigen unter gleichzeitiger Zersetzung der Moral und Kultur der weißen 
Völker. 
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Trifft es manche Völker auch besonders hart, wie etwa das Deutsche, welches den 
groteskesten Schuldkult stemmen muss, so findet sich doch für jedes Volk die passende 
Ausrede, mit welcher die natürlichen Verteidigungsmechanismen mittels moralischer 
Erpressung ausgeschaltet werden sollen — bei den Deutschen die Juden, den Engländern 
und Franzosen die Kolonien, bei den Amerikanern die Negersklaven. Diese vermeintlichen, 
unverzeihlichen und schlimmsten aller Schandtaten, deren unglaublich bösartiger Charakter gewiss 
erst noch detaillierter nachgewiesen werden müsste, ehe man sie in brauchbare Lehrbücher 
aufnehmen könnte, dienen dem Zweck, auf allen erdenklichen Ebenen der weißen Rasse zu 
schaden. 





Wer hörte jemals ein kosmopolitisches Lügenmaul von den Verbrechen der türkischen 
Sultane, der arabischen Sklavenhändler oder der Negerhäuptlinge, welche die Neger erst 
gefangen und als Sklaven verkauft haben, reden? Zur Gegenfrage: Welcher Liberale faselt 
nicht am Liebsten von der „Schuld des weißen Mannes“? Welcher jüdische Professor 
verurteilte je die negriden Mörderbanden in Südafrika, welche die weißen Farmer bereits zu 
Tausenden abgeschlachtet haben? Zur Gegenfrage: Welcher jüdische Professor findet keine 
lobenden Worte für den Negerkommunisten Nelson Mandela, dessen Taten Südafrika ins 
Chaos gestürzt haben? Welches Emanzenmaul verteidigte je die Weiber gegen dunkelhäutige 
Triebtäter, die zuweilen, wie die Vorfälle in England beweisen, systematische 
Mädchenschänderringe betreiben? Zur Gegenfrage: Welche feministische Beißzange denkt 
nicht an den weißen Mann, wenn sie von „toxic masculanity‘“ schwafelt? Man kann es drehen 
und wenden, zuletzt steht immer die Erkenntnis: Nicht gegen einzelne Völker ist der Angriff 
gerichtet, nicht bestimmten Kulturen, nicht überlieferten Religionen — der weißen Rasse 
selbst gilt der Krieg, wo auch immer sie sich auf dem Erdenkreis niedergelassen hat! 





Ein rassisches Advokatentum tut Not, welches die weiße Rasse über alle Völkergrenzen hinweg 
vereint. Diese Vereinigung steht der Auflösung und Verderbung durch den Egalitarismus in 
schärfster Weise entgegen, welcher die Rassenexistenz und die Existenz weißer Völker leugnet 


- nichtweiße Völker dürfen in dessen Ideologie freilich bestehen. Eine vereinte weiße Rasse 
erkennt den Wert von Volk und Vaterland und schützt diese. Zugleich verfügt diese vereinte 


Rasse über ein ausgeprägtes länderübergreifendes Rassenbewusstsein, welches die Grundlage 
ihrer Handlungen und Weltanschauung darstellt. Wie könnte nun ein solches gelebtes 
Rassenbewusstsein aussehen? Auf länderpolitischer Ebene wäre das Angebrachteste ein 
Verbund der Heimatländer der weißen Völker, welcher in erster Linie dem Erhalt und Schutz 
der weißen Rasse dient. Dieser beinhaltet einen festen Verteidigungsgürtel an den Grenzen gegen 
feindliche Armeen, aber auch streng kontrollierte Grenzen, deren Passierung genauester 
vorhergehender Prüfung bedarf. Die Wirtschaft und Versorgung dieses Länderbundes muss 


von der restlichen Weltwirtschaft weitestgehend unabhängig sein, insbesondere bezüglich der 
Nahrungsbeschaffung. Natürlich kann es einen wirtschaftlichen Austausch mit der restlichen Welt 


geben - allerdings stets unter dem Aspekt, dass der vorgenommene Handel nicht der weißen 
Rasse schadet. Traumtänzereien von einem um jeden Preis „freien Markt“ darf es zum 
Schutze der Völker nicht geben. Wie unsere Tage zeigen, profitieren von der Mär der „freien 
Märkte“ am Ende der Nahrungskette nur die Finanzbarone und ihre globalen Konzerne. 


Im Kulturbereich können sich die Völker unter einem kraftvollen Advokatentum auf ihre 
Wurzeln besinnen und die Lasten, welche ihnen durch jüdische Produzenten jeglicher Coleur 
aufgezwungen worden sind, abstreifen. Es wird keine Schändung klassischer Werke mehr geben, 
die Theater und Opern werden wieder Reinheit und Gefühlskraft ausstrahlen, die Bilder und 
Skulpturen Schönheit und Erhabenheit, die Bücher werden wieder bilden und die Geister beflügeln. 
Zwischen den Völkern wird es einen freundschaftlichen kulturellen Wettbewerb geben, 
welcher sich nicht nur auf die schönen Künste beschränken wird, sondern auch den Sport und die 
Wissenschaften miteinbezieht. Wie bereits Konrad Lorenz in seiner wegweisenden Schrift „Das 
sogenannte Böse“ hingewiesen hat, braucht der Mensch den Wettstreit, um nicht innerlich 
zu verkrüppeln. Dieser Wettstreit wird zwischen den Völkern brüderlich gefördert. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1016 


So, wie ein ausgeprägtes Rassenbewusstsein um die Bedeutung der körperlichen und geistigen 
Gesundheit seiner Völker weiß, so weiß es auch um die Kraft und Inspiration spendende 
Heimaterde. Der Naturschutz, welcher auch in besonderem Maße den Tierschutz mit 
einschließen wird, wird fester Bestandteil der Lebensweise der nun ihrer Rasse bewusst 
gewordenen Völker sein. Der Mensch wird sich wieder als Teil der Allschöpfung erkennen - er 
wird die Allschöpfung überhaupt wiedererkennen. Die Periode der geistig-seelischen 
Verkümmerung wird überwunden werden und die Tore zur Transzendenz werden sich der 
weißen Rasse wieder öffnen. Nur als vereinte Rasse werden die Völker Europas und der USA ihren 
Bedrohungen Herr werden und den Phönix des Rassenbewusstseins, welcher sich so glorreich 
erhoben hat und so grausam zu Fall gebracht worden ist, aus der Asche emporsteigen lassen. 


29.12.2 Das Recht der Rasse auf Unvermischtheit 


Im Interview wurde David Bar-Hayim, Chefrabbiner des renommierten Jerusalemer Shilo 
Institute (Manchon Shilo), das auch als Rabbinatsgericht fungiert, gefragt, warum der 
Antisemitismus so überproportional zunehmen und in Massakern, wie den Anschlag auf die 
Pittsburgh-Synagoge, enden würde. Der Chefrabbiner äußerte Verständnis für den Hass auf das 


Judentum, weil viele Juden, maßgeblich die NGOs (ohne den Namen Soros auszusprechen), 


daran beteiligt seien, die weiße Weltbevölkerung, insbesondere in Europa, migrantiv 
auszurotten. Neu ist, dass der Chefrabbiner den Weißen explizit das Recht auf Rasse, auf 
Unvermischtheit, zuspricht. Das gab es in der langen, unseligen Zeit des talmudistischen Wütens 


nicht. Das Recht auf Unvermischtheit hatten immer nur die Juden für sich in Anspruch 


genommen, alle anderen sollten vermischt werden. Das zeigt einmal mehr die Grundspaltung 
des Judentums, wie sie nie vorher in der Geschichte stattgefunden hatte. Übrigens arbeitet 


das Institut Manchon Shilo eng mit Präsident Trump zusammen, was auch erklärt, warum von Israel 
seit geraumer Zeit auch der Ethno-Nationalismus gefördert wird (Prof. Yoram Hazony: "Der 
Nationalismus ist die beste aller Ordnungen"). 


David Bar-Hayim: „Nun, für den Antisemitismus gibt es eine Reihe von Gründen. Ich möchte 
speziell auf folgenden Aspekt in dieser Frage eingehen. Viele weiße Menschen europäischer 
Herkunft, sowohl in Nordamerika wie auch in Europa, in Australien usw., also Menschen 


europäischer Herkunft, glauben, dass ihre Nationen, ihre Länder, ihre Kulturen und 
Zivilisationen auf dem Hackklotz zur Enthauptung liegen. Sie sehen ihre Lebensart, ihre 
Werte, ihre sozialen Normen und Systeme, unter denen sie leben, die sie ihren Kindern und 
Kindeskindern weitergeben möchten, gefährlich bedroht. Der Grund: Die vollkommen 
unverantwortliche Massenimmigration. Europa wurde überflutet mit Dritte-Welt-Immigranten. 
Diese Entwicklung hat sich zu einer enormen Krise für jene ausgewachsen, die die 
authentischen europäischen Nationen als europäische Nationen erhalten wollen. Sie wollen 
sozusagen Europa als das Heimatschutzgebiet für die europäischen Gesellschaften erhalten. Sie 
wollen Europäer bleiben und sich als Europäer identifizieren können. Sie wollen ihre kulturelle Ära 
erhalten und fühlen sich jetzt bedroht. Ich betone nochmals, sie haben 100 Prozent Recht. Was 
heute geschieht, ist ein massives Verbrechen der westlichen Politiker, die dabei auch noch 
Hochverrat begehen, indem sie unkontrollierte, massive Immigration aus Drittwelt-Ländern 
nicht nur erlauben, sondern fördern. Überdies ist es ein massiver historischer Akt der Torheit. 
Nun suchen Menschen mit europäischem Hintergrund nach Verantwortlichen für diese 


Entwicklungen. Und, ja, wir Juden, überall auf der Welt, müssen gestehen, dass es Juden sind, 
die an diesen Immigrationsbewegungen beteiligt sind. Meist sind es die NGOs, die die 
Immigration aus der Dritten Welt in die westliche Welt fördern. So folgern die europäischen 
Menschen und Amerikaner, dass die Juden hinter dieser Politik steckten, dass es sich um eine 
jüdische Verschwörung handele, die das Ziel verfolge, die weißen Menschen zu vermischen, 


oder ihnen zumindest irreparablen Schaden zuzufügen. Sie glauben, dass die Juden Rache 
nehmen wollten, weil sie in all den Jahrhunderten in Europa nie Fuß fassen konnten. Aus Sicht des 


authentischen Tora-Judentums ist das falsch, denn es lehnt die Vermischung ab, und somit 
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jede Überflutung der westlichen Länder durch Drittwelt-Migranten. Dadurch würden die 
westlichen Länder zu Drittwelt-Ländern werden. Die weißen Menschen kommen zu diesem 
Schluss, weil sie so viele Juden sehen, die diese Migrationsbewegungen steuern und diese 
Programme fördern. Aber das sind nicht die authentischen Tora-Juden." US-Präsident Trump 
hat wiederholt seine Abscheu vor den BRD-Migrationsverbrechern geäußert: "Mein Vater war 
Deutscher, meine Mutter Schottin. Ja, ich liebe die europäischen Länder sehr. Was aber in Europa 
geschieht, ist eine Schande, Millionen und Millionen Menschen nach Europa zu lassen. Europa 
verliert seine Kultur." 


29.12.3 Die Tugend des Nationalismus 


Der israelische Philosoph Yoram Hazony präsentiert sich in seinem Buch über die „Tugend 
des Nationalismus“ gleichsam als Antithese zu paneuropäischen Denkern und zum 
Multilateralismus der politischen Klasse. In der „Jüdischen Allgemeinen“ befasst sich Ingo Way 
mit dem jüngst erschienenen Buch des Philosophen und Bibelwissenschaftlers Yoram Hazony, der 
gleichzeitig Direktor des Herzl-Instituts in Jerusalem ist. Yoram Hazony stellt in fundamentaler 
Weise den, vor allem in den Regierungsetagen in Berlin, Paris und Brüssel, dominanten 
Grundkonsens infrage, der die Überwindung des Nationalstaats als einzigen Weg zu Frieden 
und Völkerverständigung anpreist. 


Hazony verteidigt in seiner Schrift die nationale Selbstbestimmung und Souveränität gegen 


Bestrebungen eines entgrenzten und entgrenzenden Universalismus und Multilateralismus. 
Entgegen der in unseren Breiten vorherrschenden Vorstellung von Nationalismus als 


darwinistischer Überlegenheitsideologie definiert Hazony diesen Begriff als Umschreibung 
einer Ordnung, die Nationen ihre Unabhängigkeit zugesteht und ihr Recht anerkennt, ihre 
eigenen Traditionen zu pflegen und ihre eigenen Interessen zu verfolgen. Das vermeintlich 
belastete Wort „Nationalismus“ durch „Patriotismus“ zu ersetzen lehnt Hazony als bloßen 
Euphemismus ab. Nationalismus habe nichts mit Überlegenheitsdünkel zu tun und man müsse 
seinem eigenen Land nicht einmal besonders leidenschaftliche Gefühle entgegenbringen, um 
Nationalist zu sein. Es gehe lediglich darum, jeder Nation das Recht auf Souveränität und 
Unabhängigkeit zuzubilligen und davon überzeugt zu sein, dass die beste internationale 
Ordnung jene sei, die aus vielen unabhängigen Nationalstaaten bestehe, die ihre 
Angelegenheiten selbst regeln und ihre Souveränität nicht an supranationale Einrichtungen 
abgeben. 


Die Europäische Union verfolge heute ein ähnliches Projekt - die Souveränität bestehender 


Nationalstaaten zugunsten supranationaler Einrichtungen einzuschränken. Dieses Vorhaben 
droht zu scheitern, da die Bereitschaft dazu nicht in allen Mitgliedstaaten uneingeschränkt 


vorhanden ist. Etablieren sich in einer solchen Situation auch noch Länder wie Israel, die USA unter 
Donald Trump, die Visegräd-Staaten oder Großbritannien im Wege des Brexits als erfolgreiche 
Nationalstaaten, wird dies zunehmend als narzisstische Kränkung empfunden. Die Folge sind 
wütende Attacken bis hin zu Vorwürfen wie „Rassismus“ oder „Faschismus“. Hass und Intoleranz 
betont Hazony, gehen heute vor allem von den Befürwortern einer postnationalen Ordnung 
aus, die es nicht ertragen könnten, wenn jemand nicht an ihren Welterlösungsplänen 
mitwirken wolle. 





Der Philosoph sieht die hebräische Bibel, die Tora, als Wurzel der Nationalstaatsidee. Auch in 
der antiken biblischen Welt hätten Imperien wie Ägypten, Babylonien, Assyrien oder Persien 


dominiert und um die Vorherrschaft gekämpft. Demgegenüber sei der göttliche Bund mit dem 
Volk Israel dezidiert partikularistisch und antiimperialistisch gewesen: Die Israeliten sollten ihr 
eigenes Stück Land haben, dort ihre Angelegenheiten selbst ordnen, nicht durch Fremde beherrscht 
werden, aber auch nicht selbst andere Länder erobern — und die Könige und Priester sollten 
dem eigenen Volk entstammen, weil diese mit dessen Befindlichkeiten nun mal am besten 
vertraut wären. Für liberale Neo-Imperialisten ist Israels stures Beharren auf nationaler 
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Selbstbestimmung hingegen ein Affront. Hazony vergleicht es mit jener Situation, als die Juden 
zum Feindbild des katholischen Universalismus geworden waren, weil sie sich der christlichen 
Heilsbotschaft verweigert hätten — nun lehne man die liberal-postnationalistische ab. 


Allerdings sei es, so Hazony, die elementarste Tugend des Nationalismus, gerade nicht die 
anmaßende Haltung zu entwickeln, über eine allgemeingültige Wahrheit zu verfügen und zu 
wissen, was für die gesamte Welt gut wäre — und daraus resultierend diese notfalls zu ihrem 
Glück zu zwingen. Stattdessen sei man in der Lage, auch den Wert anderer Kulturen und 
Traditionen anzuerkennen. Moses, der sein Volk in das Gelobte Land führte, sei von 
menschlicherem Maß als Immanuel Kant, der vom Ewigen Frieden unter einer Weltregierung 
träumte. 


29.12.4 Gibt es eine unterschiedliche Intelligenz der Völker? 


Der US-amerikanische Molekularbiologe James Watson hat nach umstrittenen Aussagen zur 
unterschiedlichen Intelligenz von Schwarzen und Weißen seine akademischen Ehrentitel 
verloren. Sein früherer Arbeitgeber, das bei New York gelegene Cold Spring Harbor Laboratory, 
teilte mit, Watsons jüngste Aussagen seien „leichtsinnig“ und „unbegründet“, berichtet die BBC. 
Watson hatte Anfang Januar in einem TV-Interview geäußert, die Gene seien verantwortlich 


für die unterschiedlichen Ergebnisse von Schwarzen und Weißen bei Intelligenztests. Bereits 
2007 hatte der Wissenschaftler, der als einer der Pioniere der DNA-Forschung gilt, mit 


ähnlichen Aussagen für Empörung gesorgt. Damals hatte er der Sunday Times gesagt, er sehe 
die Zukunft Afrikas sehr pessimistisch. Denn „all unsere Sozialpolitik basiert auf der 
Annahme, dass ihre Intelligenz dieselbe ist wie unsere obwohl alle Tests sagen, dass dies 
nicht wirklich so ist“. 


Dr. James Dewey Watson lüftete das größte Geheimnis der Gene und wurde zum Star der 
Wissenschaften. Dass unser Leben heute von der DNA-Wissenschaft gerade medizinisch 
epochal profitiert, verdankt die Menschheit diesem Dr. Watson. 1953 postulierte er das 
Doppelhelixmodell der Molekularstruktur der Desoxyribonukleinsäure (DNS). 1962 erhielt er mit 


zwei anderen Wissenschaftlern dafür den Nobelpreis für Physiologie. Das Time Magazine 
zählte Watson zu den 100 einflussreichsten Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts. Die 


weiteren Preise und Ehrungen sind kaum noch zu zählen: 1957 wurde Watson in die American 
Academy of Arts and Sciences gewählt, 1962 in die National Academy of Sciences und 1977 in die 
American Philosophical Society. 1971 erhielt er den John J. Carty Award. Von 1961 bis 1976 war er 
Professor an der Harvard University und ab 1976 Direktor des Cold Spring Harbor Laboratory 
(CSHL) auf Long Island, New York, in dessen Leitungsgremien er seit 1994 war. 
Am 6. April 2019 wird Dr. James Watson als vielleicht größter Wissenschaftler aller Zeiten, 
von dieser Unwertewelt verflucht und verdammt. Mit fast 91 Jahren ist James Watson nach 
den Maßstäben unseres Lügensystems eine "Unperson" (NYT) und so tief gefallen wie keine 
Forscherikone vor ihm. Warum? Der Wissenschaftler, der unser Leben entschlüsselte, worauf 
unsere Welt heute aufbaut, hat sich über die kernexistenzielle Wahrheit, über die Rassen-DNA, 
aus-gesprochen, und diese Wahrheit bedroht die Herrschaft der "Aliens" auf unserer Erde. Der 
Sunday Times sagte der Wissenschaftler 2007: "Ich bin sehr betrübt über Afrikas Zukunft, weil 
sich unsere gesamte Sozialpolitik darauf stützt, dass die Intelligenz der Afrikaner dieselbe ist wie 
unsere. Aber unsere Tests haben ergeben, dass das nicht so ist. Ich weiß, dass das ein heißes 
Eisen ist, aber Menschen, die mit schwarzen Angestellten zu tun haben, wissen das auch. Natürlich 
gibt es viele farbige Menschen mit Talenten, aber es hat doch keinen Sinn, wenn man sie fördert, 
obwohl sie die untere Ebene noch nicht verlassen haben. 


Es gibt keinen vernünftigen Grund anzunehmen, dass die Intelligenz der geographisch 
voneinander getrennten Menschen gleichermaßen evolutionär entwickelt ist. Unser Wollen 
dass Vernunft ein universales Erbe sei, reicht nicht aus, es zu dem zu machen." Dann brach 
der Sturm gegen ihn los, denn mit dieser Erzwahrheit war er Hitler geworden. Watson 
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entschuldigte sich zunächst dafür, dass er die universelle Wahrheit öffentlich ausgesprochen hatte. 
Die New York Times schreibt: "Aber seine Äußerungen waren da, sie lebten fort, auch wenn 
Wissenschaftler Dr. Watson routinemäßig niedermachen, wenn sein Name fällt. Eric Lander, 
Direktor des Broad Institute of M.I.T verursachte letztes Jahr einen Aufschrei, als er einen Toast auf 
Dr. Watson und seine Leistungen beim Human Genom Project aussprach. Sofort entschuldigte sich 
Dr. Lander dafür." Dazu die FAZ, 16.01.2019, S. 9: "In einem Porträt für den amerikanischen 
Fernsehsender PBS und im Rahmen einer Wiederholung für die Reihe American Masters 
widerrief er seine Entschuldigung. Er habe nichts zurückzunehmen von seinen 
Behauptungen. Vollkommen ungeläutert schwadronierte er in seiner mürrischen Art und mit 
lausigen Argumenten wie damals über die vermeintlich niedrigere Intelligenz von Menschen mit 


erkennbar afrikanischer Abstammung." Die DGRM, Spurenkommission der rechtsmedizinischen 


und kriminaltechnischen Institute bestätigte am 14.12.2016 die Aussagen Dr. Watsons: "Die 
biogeographische Herkunft eines Menschen beruht ausschließlich auf seinen genetischen 


Wurzeln. Soziale, kulturelle und religiöse Kriterien spielen keine Rolle. Es gibt für jede 
Kontinentalregion charakteristische DNA-Merkmale, die nur dort zu finden sind." Auch der 
jüdische Erbgutforscher Dr. David Reich bestätigt Dr. Watson und die Rassenpolitik Adolf 
Hitlers. 


Allerdings kommt man bei der rein subjektiv wahrgenommenen natürlichen Intelligenz zu 
umgekehrten Vorzeichen: Tatsächlich ist es so, dass die weiße Rasse tendenziell auszusterben 


droht (ihr Anteil an der Weltbevölkerung liegt bei nur noch 10 Prozent, Tendenz weiter fallend), 
während die anderen Rassen den Planeten mit ihrer Überbevölkerung bedrohen. Die Ursachen für 
das Verschwinden der weißen Rasse sollten wir weniger bei den anderen Rassen suchen, die die 
weiße Rasse tendenziell verdrängen, sondern in der Unfähigkeit der weißen Rasse sich selbst 
schützen und zu fördern. Wer sich im Durchschnitt weder schützt noch fördert, kann im 


Durchschnitt nicht mit sonderlich viel natürlicher Intelligenz ausgestattet sein, denn jede 
andere Lebensart auf unseren Planeten ist darauf aus seine Art zu erhalten, zu entwickeln 


und zu mehren - eigentlich ein ganz natürlicher biologischer Vorgang. Selbstzerstörer werden 
von der Natur automatisch aussortiert, insofern ist der Selbstmord der weißen Rasse Programm. 
Teile des Selbstmordprogramms sind z. B. der Antirassismus, der Feminismus, der Gleichheits-, 
Gender-, Transgender- und Migrationswahn, die alle eins gemeinsam haben - sie zerstören die 
Gesellschaft zu Gunsten anderer. Wem nutzt das? 








30 Die Geschichte der EUdSSR — Auch die Europäische Union ist ein 
Trojanisches Pferd 


Die Definition der Nation lautet, dass Menschen sich in ihr miteinander verbunden fühlen. Es 
ist nicht so, als ob es in einer Nation keine Konflikte gäbe; entscheidend aber ist, dass diese Konflikte 
selbst dann, wenn sie heftig sind, in einer Nation nicht mit jener Heftigkeit, ja Bösartigkeit 
ausgetragen werden, die dann zu erwarten wäre, wenn sich dabei nicht Menschen 
gegenüberstünden, die eben Deutsche unter Deutschen sind und die auch voneinander wissen, 
dass sie von den Konfliktgegnern ebenfalls als Deutsche wahr- und angenommen werden. Während 
für die Nation das Zusammengehörigkeitsgefühl die Grundlage ist, ist für den Staat der 
Zwang von zentraler Bedeutung. Auch der demokratische Staat ist ein Zwangsinstrument: 
Die Bürger eines Staates sind nicht — wie in einer Nation — miteinander verbunden. Vielmehr sind 
sie, jeder für sich, den Gesetzen des Staates unterworfen. Entsprechend steht jeder einzelne 
Staatsbürger vor allem als Rechtssubjekt, kaum aber als Mensch der Unpersönlichkeit des Gesetzes 
gegenüber. Der Staat ist ein Ort des unpersönlichen Konflikts zwischen jenen, die sich eben nicht — 
wie in einer Nation- miteinander verbunden fühlen. Im Staat regelt das Gesetz die Beziehungen von 
Rechtssubjekten, nicht die Begegnung von Menschen. Ein Gemeinwesen wie ein Staat, das nur 
auf die Strenge des Staates setzt, muss in der Regel geradezu zwangsläufig scheitern. Jene 
Gemeinwesen, denen es gelungen ist, die nationale Verbundenheit mit der Rigorosität staatlicher 
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Gesetze zu verbinden, waren und sind besonders erfolgreich. Es ist nötig, dass die 
Unpersönlichkeit des staatlichen Gesetzes und die Verbundenheit des nationalen 
Zusammenhalts wenigstens einigermaßen im Gleichgewicht zueinander stehen. Genau dies 
aber ist gegenwärtig nicht der Fall. Es gibt wohl nur wenige, die sich — jenseits der üblichen 
Rhetorik - als Europäer verstehen. Die Europa-Verdrossenheit ist realistischer Weise darauf 
zurückzuführen, dass die EU für viele vornehmlich ein suprastaatliches Konstrukt, nicht aber 
eine supranationale Heimstätte ist. Dass in Brüssel immer wieder versucht wird, diesem Mangel 
durch immer mehr suprastaatliche Vorschriften zu begegnen, dürfte aber eher das Unheil vergrößern 
als ihm abhelfen. „Die Vereinigten Staaten von Europa sind der politische Ausdruck des 
Gedankens, dass der Sozialismus in einem Lande unmöglich ist. Gewiss, seine völlige 
Entwicklung kann er auch nicht im Rahmen eines Kontinents erreichen. Die sozialistischen 
Vereinigten Staaten von Europa sind die Parole einer historischen Etappe auf dem Wege zur 
sozialistischen Weltförderation.“ (Leo Trotzki, 1929) 


30.1 Welche Massenmörder waren an der Erschaffung der Europäischen Union 
beteiligt? 


Mit dem Ersten Weltkrieg wurde die alte Ordnung, nämlich die europäischen Monarchien 
beseitigt. Eine unabdingbare Voraussetzung für die Gründung von manipulierbaren 


Demokratien und schließlich einer einzigen Weltregierung. Durch die Weltkriege wurden den 
Völkern supranationale Organisationen sowie die Auslöschung der herkömmlichen 
Herrschaftsstraße quasi verkauft. Die Ursprünge der EU lassen sich schließlich auf dieselben 


elitären Kreise zurückführen, die auch hinter der UN steckten, denn die Strategie ist immer 
dieselbe. Man erschafft ein Problem (Kriege), wartet auf die vorhersehbare Reaktion (Angst 


und Schrecken) und bietet seine schon zuvor geplante Lösung an. Problem-Reaktion- 
Lösung. So kann man die Weltbevölkerung mit erzeugten Krisen in immer größer werdende 
Machtkonstrukte treiben. Hinter der ewigen Phrase vom Weltfrieden oder eben der EU als 


„Friedensobjekt“ verbirgt sich _ in Wahrheit eine totale Weltdiktatur, auf die wir uns 
zubewegen, in der die menschliche Freiheit und Natur total erstickt werden sollen und die 


damit per Definition natürlich auch nicht friedlich im eigentlichen Sinne sein wird, was wir 
aktuell durch die Zustände in Frankreich, wo das Militär gegen Demonstranten eingesetzt 
wird, bestätigt bekommen. 


Genau wie die UNO wurde auch die EU von niemand anderem als von brutalen 


kommunistischen Massenmördern, eiskalten macht Strategen und Kriegsherrn, wie zum 


Beispiel Winston Churchill, erdacht und geschaffen. Allen voran die Bilderberger, die eine 
europäische Staatengemeinschaft mit Einheitswährung schon 1955 erdachten. Ein sichtbarer 


Teil der internationalen Bankenelite hat die kommunistische Oktoberrevolution 1917 mit 
seinen Finanztransfers erst möglich gemacht. Einer ihrer Agenten namens Olof Aschberg wurde 
damals sogar von der deutschen Presse als „Bankier der Weltrevolution“ bezeichnet. So deuten 
finanzielle Verbindungen, personelle Überschneidungen und primär natürlich die deckungsgleiche 
Agenda von Roundtable-Gruppe, Bilderbergern und Kommunisten daraufhin, dass es sich hierbei 
tatsächlich um eine globale Verschwörung handelt, die nach der Weltherrschaft strebt. Und 
deshalb ist auch die EU als Kind dieser Kabale weder ein natürlich entstandenes, noch von 
den Völkern erwünschtes Projekt, sondern ein lange gehegter Plan zur totalen Kontrolle 
einiger weniger über den gesamten Planeten. 





Gemäß der offiziellen Geschichtsschreibung sei der Nationalsozialismus die größte Gefahr für den 
Frieden, während die Zollschranken zwischen den einzelnen Nationalstaaten als Hindernisse für die 
wirtschaftliche Prosperität der europäischen Völker gelten. In seltener Einigkeit wird dieses 
Narrativ von der Politik über nahezu das gesamte Parteienspektrum hinweg vertreten, von 
den Massenmedien gebetsmühlenartig wiederholt und in der öffentlichen Diskussion kaum 


jemals hinterfragt. Inzwischen hat die öffentliche Meinung vergessen, dass das Konzept der 
europäischen Integration in einer Zeit erdacht wurde, als in Deutschland und Russland noch 
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die Monarchie herrschte und als es für die meisten Bürger angesichts der verheerenden 
Zustände in der Sowjetunion noch offensichtlich war, dass es nicht im Sinne ihres 
Wohlstandes und ihrer Freiheit sein konnte, die Ordnung der verschiedenen Staaten 
aufzulösen und sie in einen künstlichen europäischen Einheitsstaat zu überführen. 


Tatsächlich wurde die Errichtung der Vereinigten Staaten von Europa bereits im Oktober 1914 
— also noch vor der Oktoberrevolution — von dem russischen Revolutionär Leo Trotzki 


öffentlich zu einem wichtigen Zwischenziel der kommunistischen Strategie erklärt. Trotzki 
schrieb: „Dieser Krieg verkündet den Zusammenbruch der europäischen Nationalstaaten, die 
zum hauptsächlichsten Hemmnis für die ökonomische Entwicklung in Europa geworden seien, 
weshalb es für das Proletariat nun nicht mehr um die Verteidigung des überlebten nationalen 
Vaterlandes gehen könne, sondern um die Schaffung eines weit mächtigeren und 
widerstandsfähigeren Vaterlandes — der republikanischen Vereinigten Staaten Europas, als 
Fundament der Vereinigten Staaten _der Welt. Das Proletariat müsse mit der Methode der 
sozialistischen Revolution die sozialistische Organisation der Weltwirtschaft anstreben, um damit 
dauerhaft den Frieden zu sichern.“ Trotzki forderte also nicht nur die Errichtung der Vereinigten 
Staaten von Europa, sondern er verband diese Forderung schon damals explizit mit der Behauptung, 
die Nationalstaaten stünden der wirtschaftlichen Entwicklung des Kontinents im Weg, was 
die Ursache für den Ausbruch des Krieges gewesen sei. 


Die Vereinigung Europas sollte im Anschluss an den Sturz der europäischen Monarchien 
zunächst auf einer sozialdemokratischen Basis erfolgen, worauf hin später die Errichtung 
des Kommunismus folgen sollte. In etwa so geschah es auch: Der Zweite Weltkrieg hinterließ 
eine europäische Ordnung aus mehreren sozialdemokratischen Staaten, die sich im Laufe der 
Jahrzehnte immer enger zu einer einheitlichen politischen Union zusammenschlossen. Das zeigt, 
dass der inzwischen allgegenwärtigen wirtschaftlichen und friedenspolitischen Begründung 
der europäischen Integration in Wirklichkeit eine _trotzkistischen Argumentationsweise 
zugrunde liegt, auch wenn in der öffentlichen Debatte mittlerweile jeder Hinweis darauf tunlichst 
verschwiegen wird, dass diese Entwicklung zunächst auf die sozialistische Organisation der 
europäischen Wirtschaft und anschließend der Weltwirtschaft zu strebt, um diese letztendlich in 
den Weltkommunismus zu überführen. Es ist lediglich dem aufkommenden Konflikt zwischen 
Trotzki und Stalin geschuldet, dass die Vereinigung Europas in den 1920er Jahren nicht dauerhaft 
ins Programm der Kommunistischen Internationale aufgenommen wurde, worauf hin Trotzkis 
Gefolgsleute die europäische Integration in einen antikommunistischen Deckmantel hüllten 
- der in Wirklichkeit lediglich ein Antistalinismus war — und in bürgerliche Parteien und 
Organisationen eindrangen, um die Vereinigung Europas nach dem Zweiten Weltkrieg 
schließlich unter falscher Flagge auf die Tagesordnung der europäischen Politik zu setzen. 


Maßgeblichen Anteil an der ideologischen Tarnung der europäischen Integration hatte Richard 
Coudenhove-Kalergi, der Gründer der Paneuropa-Union, der offiziell als Initiator der europäischen 
Vereinigung gilt und dem es gelang, der europäischen Öffentlichkeit die im Trotzkismus wurzelnde 
Idee eines Vereinten Europas als vermeintliches Bollwerk gegen die kapitalistischen USA 


einerseits und die stalinistische Sowjetunion andererseits zu verkaufen. Dabei hatte 
Coudenhove-Kalergi anfangs — bevor Stalin die Kontrolle über Sowjetrussland übernahm und Trotzki 


ins Exil zwang — das sozialistische Experiment in Russland noch in den höchsten Tönen 
gelobt, die Einführung einer allgemeinen Arbeitspflicht befürwortet und Trotzki voller Bewunderung 
sogar als die Spitze moderner Politik bezeichnet. Er vertrat die Ansicht, dass die 
Voraussetzungen und Ziele des Kommunismus ethischer seien als die des Kapitalismus, weil 
sie von objektiveren und gerechteren Gesichtspunkten ausgehen und er ging sogar soweit, die 
damals drohende Ausweitung der kommunistischen Oktoberrevolution auf Europa damit zu 
legitimieren, dass Russland im Namen der sozialen Befreiung rüstet, weshalb Millionen Europäer 
eine russische Invasion als Befreiungskrieg auffassen würden. 
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„Die Vereinigten Staaten Europas, das ist die einzig richtige Lösung, die einen Ausweg aus der 
Zerstückelung Europas zeigt, die nicht nur Deutschland, sondern ganz Europa mit völligem 
wirtschaftlichem und kulturellem Niedergang bedroht.“ (Leo Trotzki, 1930) 


„Wir geben uns natürlich nicht der Täuschung hin, dass die Vereinigten Staaten von Europa die 
letzte und vollständige Lösung aller Probleme der internationalen Beziehungen darstelle. Die 
Schaffung einer autoritativen, allmächtigen Weltordnung_ ist das Endziel, dass _ wir 
anzustreben haben. Wenn nicht eine wirksame Welt-Superregierung errichtet und rasch 
handlungsfähig werden kann, bleiben die Aussichten auf Frieden und menschlichen Fortschritt 
düster und zweifelhaft. Doch wollen wir uns in Bezug auf das Hauptziel keiner Illusion 
hingeben: Ohne ein Vereinigtes Europa keine sichere Aussicht auf eine Weltregierung. Die 
die Vereinigung Europas ist der unverzichtbare erste Schritt zur Verwirklichung dieses Zieles.“ 
(Winston Churchill in London, 14.5.1947) 


30.2 Willy Brandt und andere als Agenten des russischen Geheimdienstes 


Erst nach Willy Brandts Tod stellte sich in Deutschland heraus, dass er bereits während des 


Zweiten Weltkriegs Informant des russischen Geheimdienstes war, wenngleich die deutsche 
Presse kein sonderliches Aufhebens darum machte. Sein richtiger Name war Herbert Frahm, „Willy 


Brandt“ ein seit 1934 benutzter Deckname. Damit dürfte er wohl einer der ganz wenigen 
Regierungschefs sein, die unter ihrem Decknamen das ahnungslose Volk regierten. Alleine 
das spricht wohl Bände! 1936 kehrte er aus dem norwegischen Exil unter dem Decknamen Gunnar 
Gaasland nach Deutschland zurück und sprach Deutsch mit norwegischem Akzent. Seine Tarnung 
war, dass er im Auftrag Jacob Walchers als „Kriegsberichterstatter“ unterwegs war. Walcher hatte 
nach der Russischen Revolution zusammen mit Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht den 
kommunistischen Umsturz in Deutschland geplant. Brandt wurde von einem ehemaligen KGB 
Offizier mit Decknamen „Curb“ als KGB-Spion enttarnt, wie der Fokus 1998 schrieb. 1992 offenbarte 
sich Curb nach der Wende dem britischen Geheimdienst. Brandt erhielt laut Curb vom KGB- 
Vorläufer NKWD den Decknamen „Polarforscher“. Gemäß Fokus versuchte ausgerechnet der 
Präsident des Bundesverfassungsschutzes, Peter Frisch, mit aller Macht die 
Veröffentlichung von Willy Brandt betreffenden Geheimdienstinformationen, besonders in 
Form der geplanten Memoiren des Oberst Curb, zu verhindern. Die Vertuschungsaktion war 
laut Focus mit Helmut Kohl abgesprochen. Der Überläufer wurde vom Bundeskriminalamt als 
absolut vertrauenswürdig eingestuft, weil er zahlreiche Spione enttarnte. Focus zitierte einen 
Verfassungsschutz Mitarbeiter so: „Uns wurde ganz mulmig, was der alles wusste. Moskau 
besitzt offensichtlich tonnenweise Erpressungsmaterial.“ Willy Brandt trat 1974 vom Amt des 
Bundeskanzlers zurück, als einer seiner engsten Mitarbeiter Günter Guillaume als KGB-Agent 
enttarnt wurde. Aber warum sollte ein Kanzler zurücktreten, wenn er nur ausspioniert wurde? Liegt 
es nicht viel näher, dass Brandt befürchtete, seine KGB-Tätigkeit könne bekannt werden? 


Moskau gründet die Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (KSZE): Wie 
der KGB-Überläufer Anatoly Golitsyn bereits im Jahr 1984 voraussagte, würden die Sowjets 
den KSZE-Prozess in den folgenden Jahren vorsätzlich dazu nutzen, dass diskreditierte 
stalinistische System in der Sowjetunion kontrolliert zu „liberalisieren“ und im gesamten Ostblock ein 
großangelegtes Tauwetter nach dem Vorbild des Prager Frühlings von 1968 zu inszenieren, bis hin 
zum Fall der Berliner Mauer, wodurch die Voraussetzungen geschaffen würden, um einen 
gesamteuropäischen Integrationsprozess unter Einbeziehung Osteuropas einzuleiten und ein 
sozialistisches Vereintes Europa zu schaffen. Erst später würde dieses Vereinte Europa nach 
dem Muster der kommunistischen Machtübernahme in der Tschechoslowakei von 1948 — das heißt 
auf parlamentarischen Weg - schleichend in den Kommunismus überführt werden. Golitsyn 
erklärte, wie dieser Prozess ablaufen sollte: „Die Strategie zur Schaffung eines neutralen 
sozialistischen Europas, dass zum Ostblock tendiert, sah drei Phasen vor. In_der ersten 
Phase suchen die Kommunisten vorübergehende Verbündete unter den Sozialdemokraten, den 
Gewerkschaften und den Kirchen, einschließlich den Gemäßigten und den Konservativen, die gegen 
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das Bündnis mit den USA aufgebracht werden können. In_der zweiten Phase werden die 
Konservativen eliminiert und die Sozialdemokraten werden die wichtigsten Verbündeten in einem 
neutralen sozialistischen Europa. In der Schlussphase unternehmen die Kommunisten die 
notwendigen Schritte für die vollständige Übernahme. 


Aus dem KSZE-Prozess ging im Jahr 1994 schließlich die Organisation für Zusammenarbeit 
in Europa (OSZE) hervor, welche die Grundlage für das von den Sowjets seit Jahrzehnten 


angestrebte „System der kollektiven Sicherheit in Europa“ legte, denn im strategischen Konzept 
Moskaus ist die OSZE dazu bestimmt, in Fragen der europäischen Sicherheitspolitik Vorrang vor 
der NATO zu gewinnen, die wirtschaftliche und technologische Zusammenarbeit auf dem 
eurasischen Kontinent zu intensivieren und die Kooperation unter anderem auf dem Gebiet des 
Umweltschutzes, der Energieversorgung sowie in Migrationsfragen zu fördern. Nach Ansicht des 
britischen Autors John Laughland versteht die OSZE unter „Sicherheitspolitik“ jedoch nicht 
eine Frage der militärischen Verteidigung von Staaten gegen äußere Angriffe, sondern eher 
eine Angelegenheit, bei der es darum geht, diese Staaten insgesamt zu regieren. Insofern sei 
die OSZE im Gegensatz zur NATO kein Verteidigungsbündnis, sondern sie strebe vielmehr danach, 
eine gesamteuropäische Regierung zu werden. Nach Laughlands Ansicht betrachtet Russland 
die OSZE seit langem als nützliches Instrument für die Durchsetzung seiner führenden Rolle in 
Europa, in dem die NATO durch eine gesamteuropäische Sicherheitsstruktur ersetzt und der 
russische Einfluss über den europäischen Kontinent gefestigt wird. Im Jahr 1980 wurde die 
Schaffung des gemeinsamen „europäischen Hauses“ zur allgemeinen Parole, wobei 
natürlich niemand offen aussprach, dass es sich hierbei um ein sozialistisches Haus handeln 
sollte. 


In_den Verhandlungen zur deutschen Wiedervereinigung wurde die deutsche Frage 
untrennbar mit dem Aufbau der Europäischen Union verknüpft, welche die bislang 
bestehenden und teilweise überlappenden europäischen Strukturen — die Montanunion, die 
EWG, die WEU, den Europarat und die KSZE - in einen sich nach Osten ausweitenden, 
gesamteuropäischen Einheitsstaat überführen sollte, was im Jahr 1992 zur Unterzeichnung 
des Vertrages von Maastricht führte. In Zentrum des neuen Europas Stand mit Beginn der 1990er 
Jahre das wiedervereinigte Deutschland, und auch wenn die offizielle Geschichtsschreibung den 
Eindruck erweckt, als sei die DDR während der Wende schlichtweg von der BRD übernommen 
wurde, zeigt sich bei näherer Betrachtung ein ganz anderes Bild, was in ähnlicher Weise auch für 
die spätere Osterweiterung der EU gilt. Denn auch wenn es auf den ersten Blick so scheint, es 
dringe hierbei eine westliche Staatsform nach Osten vor, täuscht dieser äußere Eindruck 
darüber hinweg, dass sich das politische Klima innerhalb dieser Staatsform zur selben Zeit 
immer weiter nach links verschiebt, was nicht nur an der politischen Entwicklung des 
wiedervereinigten Deutschlands in aller Deutlichkeit zu beobachten ist, sondern was auch 
für die Europäische Union insgesamt gilt. Golitsyn hatte diese Entwicklung bereits im Jahr 1984 
zutreffend vorausgesagt, als er davor warnte, dass die Sowjets zur Schaffung eines sozialistischen 
Europas zuerst eine Kollaboration mit den Sozialdemokraten eingehen würden, um anschließend 
die Konservativen politisch auszuschalten. Dies ist beispielhaft an der Entwicklung der 
einstmals konservativen CDU erkennbar, die im Verlauf der letzten drei Jahrzehnte so nachhaltig 
auf links gedreht wurde. 


30.2.1 Was „Perestroika“ wirklich bedeutet 


Keinesfalls die Abschaffung des Kommunismus, sondern vielmehr seine Umgestaltung und 
Ausweitung auf eine internationale Ebene. Oder in Gorbatschows Worten: „Die Perestroika ist 
ein revolutionärer Prozess, denn es handelt sich um einen Sprung nach vorn in der Entwicklung 
des Sozialismus, bei der Durchsetzung seiner Wesensmerkmale.“ Der litauisch amerikanische 
Journalist Vilius Brazenas, Träger der höchsten zivilen Auszeichnung Litauens, schrieb zum 
„gemeinsamen Haus Europa“: „Mr. Gorbatschow war Zeit seines Lebens ein kommunistischer 
Lehnsherr, der sich unerschütterlich geweigert hat, dem Kommunismus abzuschwören. Tatsächlich 
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bleibt er trotzig ein Kommunist. Am _ 23. Dezember 1989 erklärte Gorbatschow_ seinen 
sowjetischen Kameraden: „Ich bin ein Kommunist. Für mich ist es das Hauptziel.“ Am 26. Februar 
1991 sagte Gorbatschow: „Ich schäme mich nicht, zu sagen, dass sich ein Kommunist bin und der 
kommunistischen Idee Anhänge, und so werde ich in die andere Welt hinübergehen.“ Er hat diese 
Aussage mehrfach wiederholt. In seinem Buch (Perestroika) schrieb er auch: „Ich gebe offen zu, 
dass wir glücklich sind, dass die Idee eines „gemeinsamen europäischen Hauses“ auf Zustimmung 
bei prominenten und politischen Persönlichkeiten nicht nur in Ost-, sondern auch Westeuropa trifft. 
Es ist äußerst bedeutsam, wenn ein hochrangiger Marxist-Leninist wie Michail Gorbatschow solche 
Zuneigung von westlichen Führern zu einem „gemeinsamen europäischen Haus“ vorfindet und 
dann, 13 Jahre später bei einem Besuch in London anmerkt, dass das gemeinsame Haus sich 
immer weiter auf das sowjetische Modell zubewegt. Ist letztendlich aber das sowjetische 
Modell nicht kollabiert und gestorben? Aber Gorbatschow sprach, zumindest bei dieser 
Gelegenheit, die Wahrheit aus; die EU bewegt sich immer schneller in Richtung einer Tyrannei 
sowjetischen Zuschnitts.“ 


Um die Europäische Union zu einer sozialistischen zu machen, setzte Moskau 
natürlicherweise_ zuerst auf die linken Parteien _ im Westen, die ohnehin an seinem 


Gängelband hängen. Sie waren laut zahlreichen sowjetischen Überläufern mit einflussreichen 
Agenten durchsetzt und verfolgten sowieso ähnliche Ziele. Der russische Dissident und Gulag- 
Überlebende Wladimir Bukowski hatte 1992 Zugang zum Moskauer Geheimarchiv und hat 
zahlreiche Dokumente kopiert, die die Pläne für die die EUdSSR - ein Begriff, den er 
mitgeprägt hat — belegen. Er hat die Dokumente im Internet veröffentlicht, sie sind aber natürlich 
auf Russisch. Bukowski belegte anhand von Dokumenten aus dem Moskauer Geheimarchiv die 
Planung einer Europäischen Union durch die Sowjets vor 1992. Die wichtigsten Dokumente 
fanden ihren Niederschlag in seinem Buch über die sowjetischen Wurzeln der Europäischen Union, 
dass er zusammen mit dem russischen Historiker Pawel Stroilow auf Englisch veröffentlicht hat. Der 
Generalsekretär der Kommunistischen Partei Italiens, Alessandro Natta bemängelte, dass 
der Sozialismus sich in den europäischen Einzelstaaten nicht durchsetzen kann, wenn die 
Wähler sich zu oft für konservative oder marktwirtschaftliche Regierungen entscheiden. 
Natta beschrieb hier nichts anderes als das Naturgesetz, dass ein sozialistisches Land sofort 
im Wettbewerb zurückfällt, der russische Dissident Bukowski drückte diesen Sachverhalt so aus: 

In der Tat, würde man versuchen, Sozialismus nur in einem einzelnen Land einzuführen 
wäre man mit einer sehr unangenehmen Wahrheit konfrontiert. Wenn man dabei bleibt, den 
Sozialismus aufzubauen, verliert man Wettbewerbsfähigkeit.e Wenn man sich um 
Wettbewerbsfähigkeit kümmert, hat man keinen Sozialismus. Man kann diese beiden Dinge 
nicht kombinieren, selbst eine bewaffnete, absperrte Grenze oder andere Spielarten des „Eisernen 
Vorhangs“ helfen nichts. Die einzige Lösung ist, den Wettbewerbern ebenfalls Sozialismus 
aufzuzwingen.“ 


Natürlich _ waren die enthusiastischen Unterstützer des Projekts die deutschen 


Sozialdemokraten, die mit Moskau Jahrzehnte zuvor spezielle Beziehungen etabliert hatten. 
Selbst auf dem Höhepunkt des Kalten Krieges kultivierten sie (hinter dem Rücken ihrer Partner in 


den diversen Koalitionen) vertrauliche Kommunikationen mit dem Kreml, häufig über ihre KGB- 
Kanäle, womit sie praktisch ihre kollektiven Einflussagenten wurden. Hier, endlich, schlug ihre 
Stunde: Ihr Vorsitzender Hans-Jochen Vogel, zusammen mit einem altgedienten Kreml- 
Kollaborateur wie Egon Bahr, eilte im Mai 1988 nach Moskau. Bukowski schrieb: „Das 
Hauptwerkzeug dieses Projektes zum implementieren, war die Sozialistische Internationale (SI). Ihr 
Präsident Willy Brandt war einer derersten westlichen Politiker, die Gorbatschow besuchten, als er 
Generalsekretär wurde, und verschiedene Delegationen der SI pilgerten permanent nach 
Moskau wie Muslime nach Mekka. In der Tat waren die Beziehungen vergleichbar denen, die im 
Islam zwischen dem Ayatollah und seinen glühenden Anhängern bestehen. Es kam ein Punkt, an 
dem Gorbatschow Ihnen ganz einfach Instruktionen erteilte, wie sie sich bei diesem oder jenem 
Thema verhalten sollten, und wenn Sie sich das nächste Mal sahen, erstatteten sie über die 
Umsetzung Bericht wie Schüler ihrem Lehrer. 
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Wassili Mitrochin, ein Archivar in der Auslandsabteilung des KGB, fertigte seit 1972 Notizen 
und Abschriften geheimer Dokumente an, ordnete und kommentierte sie. Insgesamt 25.000 
Blatt, die er 1992 mit Hilfe britischer Agenten in den Westen schmuggelte und deren 
inhaltliche Zusammenfassung in Deutschland als „Das Schwarzbuch des KGB“ erschien. 


Über die Unterwanderung aller westlichen Institutionen durch Kommunisten inklusive der 
Presse wissen wir unter anderem sehr gut durch Wassili Mitrochin Bescheid. Von 1948-1984 
gehörte Mitrochin dem KGB an, nach der Wende 1992 lief er zum britischen Geheimdienst 
SIS über. Der britische Historiker Christopher Andrew hat zusammen mit dem Ex-KGB-Oberst unter 
dem Titel „The Mitrochin Archive“ mehrere Bücher verfasst. Speziell über Westdeutschland 
schreiben die Autoren, dass alle politischen Parteien, die Polizei und Justiz unterwandert 
worden seien. Das FBI bezeichnete das Mitrochin-Archiv als das kompletteste und 
umfangreichste Geheimdienstmaterial, das je von irgendeiner Quelle erhalten worden war. 
Mitrochin ließ zahlreiche prominente Spione aufliegen. Nicht allen wurde allerdings der Prozess 
gemacht, so zum Beispiel dem italienischen Politiker Romano Prodi, der laut Mitrochin ein KGB- 
Agent war. Obwohl später auch der 2006 ermordete russische Ex-KGB- und Ex-FSB-Spion 
Alexander Litwinenko dem britischen Independent gegenüber erklärte, dass ihm General Anatoli 
Trafimow mitgeteilt habe, „Prodi ist einer von uns“, gab es nie eine Untersuchung. Trafimow wurde 
2005 in Moskau erschossen. Nur ein Jahr später starb Litwinenko an einer radioaktiven 
Verstrahlung, vermutlich verursacht durch eine hohe Dosis Polonium, mit der sein Tee vergiftet 
worden war. Sein Fall ging um die Welt, aber um die Details dessen, was er enthüllte, kümmerte 
sich kaum jemand. Romano Prodi war von 1999-2004 Präsident der Europäischen 
Kommission. Er ist aus der kommunistischen Partei Italiens hervorgegangen. Die Tatsache, 
dass Prodi nicht der Prozess gemacht wurde, beweist, wie sehr Politik, Justiz und Medien 
unterwandert sind. 





Abgelöst wurde Prodi als Kommissionspräsident von Jos& Manuel Barroso, der einer der 


Führer der Kommunistischen Partei der portugiesischen Werktätigen gewesen war. Sehr 
wahrscheinlich wurden alle kommunistischen Parteien von Moskau ausgeführt. Das sagen 


nicht nur die Überläufer, sondern auch der gesunde Menschenverstand. Doch die offen 
kommunistischen Parteien waren wenig erfolgreich, sodass die Order aus Moskau erging, sich 
auf andere Parteien zu verteilen. „Das amerikanische Judentum hält an der alten jüdischen 
politischen Weisheit fest, dass das jüdische Element in allen Parteien vertreten sein soll, 
selbst in Parteien, wo der Gegner dominiert.“ (Jüdische Presszentrale, Zürich, Nummer 
317,1924) Die deutschen Kommunisten wurden angewiesen, die grüne Partei zu gründen bzw. 
ihr beizutreten. Die anderen deutschen Parteien waren laut Mitrochin bereits unterwandert. 
Genau wie andere führende Europa-Eliten war Barroso ursprünglich, bevor er einer vermeintlich 
konservativen Partei beitrat, eingefleischter Kommunist. Um die nicht-sozialistischen Parteien 
zu unterwandern, wandten die Sowjets und ihre Kollaborateure im Westen die trotzkistische Taktik 
des Entrismus an, die das gezielte (meist heimliche) Eindringen in Organisationen lehrt, zum Beispiel 
eben in eine konservative Partei. Tatsächlich gehörte der Portugiese in das Muster von Spontis und 
Altkommunisten vom Schlage eines Joschka Fischer und Jürgen Trittin, die den Staat erst 
bekämpften und dann ihren Marsch durch die Institutionen antraten, um denselben Staat zu 
unterwandern und dann totalitär zu transformieren. 


Anfang der siebziger Jahre des letzten Jahrhunderts war Barroso einer der Untergrundchefs 


der kommunistischen MRPP und damit Teil jener krypto-kommunistischen Strukturen, deren 
Angehörige später den Marsch durch die Institutionen begannen. 


Oberste Präsidenten der Bundesrepublik zum Beispiel gehörten _ früher 
verfassungsfeindlichen Organisationen an: Reinhard Bütikofer, ehemals Bundesvorsitzender 
von Bündnis 90/Die Grünen, heute stellvertretender Fraktionsvorsitzender der Fraktion im 
Europaparlament, gehörte ursprünglich dem kommunistischen Bund Westdeutschland (KBW) an. 
Antje Vollmer, Grüne, von 1994-2005 Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages, stammt aus 
dem Umfeld der maoistischen KPD; die KPD galt als sowjethörig, verfassungsfeindlich und wurde 
1956 in der Bundesrepublik verboten. Krista Sager, ehemals Vorsitzende der Bundestagsfraktion 
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Bündnis 90/Die Grünen, ursprünglich ebenfalls im kommunistischen Bund Westdeutschland (KBW). 
Winfried Kretschmann, Grüner, Ministerpräsident von Baden-Württemberg, ursprünglich KBW. 
Jürgen Trittin, ehemaliger Landes-und Bundesminister, heute Mitglied im Auswärtigen Ausschuss, 
ursprünglich Mitglied einer Splittergruppe des KBW. Ulla Schmidt, Bundesgesundheitsministerin 
von 2001-2009, von 2013-2017 Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages, einst KBW- 
Bundestagskandidatin, wurde aufgrund eines radikalen Erlasses zunächst nicht in den Schuldienst 
übernommen, weil sie eine Verpflichtung auf das Grundgesetz ablehnte. Gregor Gysi, von 
2005-2015 Fraktionsvorsitzender der Linksfraktion, laut der 2011 ausgestrahlten ARD- 
Dokumentation „Die Akte Gysi“, einst tief in das DDR-System verstrickt. Angela Merkel, CDU, 
Bundeskanzlerin, bis 1984 Sekretärin für Agitation und Propaganda der FDJ, einer 
verfassungsfeindlichen Organisation, die seit 1951 in der Bundesrepublik verboten ist. 


Es entstanden Zweifel darüber, ob Völker überhaupt in Nationalstaaten friedlich zusammen leben 
könnten und ob man die Nationen nicht zu größeren Einheiten zusammenschließen müsse. Was im 
ersten Moment ebenso einleuchtend wie edel klingt, ist in Wirklichkeit eine bizarre Idee. Denn die 
eigentliche Lehre bestand ja im genauen Gegenteil: Je größer eine Einheit, umso mehr 
Menschen und Ressourcen können ein Konzern oder ein Diktator mit einem Federstrich 
ausbeuten und regieren und umso mehr Unheil können sie anrichten. In Wirklichkeit kann ein 
Gleichgewicht nur durch Vielfalt und Dezentralisierung_ erreicht werden. Um noch ein 
anschaulicheres Beispiel zu geben: Ein Schiff ist umso eher unsinkbar, je mehr voneinander 
unabhängige Zellen der Schiffsrumpf besitzt. Gibt es im Schiffsrumpf aber keine Schotten, sprich, 
Grenzen, reicht ein einziger Wassereinbruch aus, um das Schiff zum Sinken zu bringen. 


30.3 Die Europäische Union wurde vorrangig von den USA kreiert 


Das American Comitee for United Europe (ACUE) war lange Zeit ein wichtiger Geldgeber der 
europäischen Einheitsbemühungen. Amerikanische Regierungsdokumente zeigen, dass die US- 
Geheimdienste in den fünfziger und sechziger Jahren eine Kampagne fuhren, um ein Vereinigtes 
Europa voranzutreiben. Beispielsweise stammten im Jahr 1958 53,5 Prozent der Mittel für die 
europäische Bewegung vom ACUE: „Die Finanzierung der ACUE erfolgte durch die Ford- und 
die Rockefeller-Stiftung sowie durch Konzerne mit engen Verbindungen zur US-Regierung. 
Auch das Außenministerium der USA war direkt involviert. In einem Memo vom 11. Juni 1965 
empfahl es dem französischen Sozialisten Robert Marjolin, eine Währungsunion heimlich 
anzustreben. Marjolin war Vizepräsident der 1. Kommission der europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (EWG). Eine weitere wichtige Organisation, deren Gründung vom US- 


Geheimdienstarm ACUE betrieben wurde, war der Europarat. Das sind also die geheimen 
Wurzeln der EU. Aufgedeckt wurden die CIA-Wurzeln der Europäischen Union bereits 1997 von 


Professor Richard Aldrich aufgrund von freigegebenen Dokumenten. Er war ordentlicher Professor 
an der Universität Nottingham, wo er die Studie „OSS, CIA and European Unity: The American 
Comitee on United Europe, 1948-1960“ verfasste. Unnötig zu erwähnen dass die Presse nicht über 
das Projekt berichtete. Aldrich schrieb, die verdeckte Unterstützung der europäischen 
Fördererlisten könnte auf Graf Richard Coudenhove-Kalergi zurückgeführt werden. 


Seit dem Jahr 2002 verleiht die Europa Union in Münster die Coudenhove-Kalergi Plakette. 
Preisträger 2007: Jean Claude Juncker. Der hat in einem Spiegel Interview die Strategie der 


EU Strategen freimütig ausgeplaudert: „Wir beschließen etwas, stellen das dann in den Raum 
und warten einige Zeit ab, was passiert. Wenn es dann kein großes Geschrei gibt und keine 
Aufstände, weil die meisten gar nicht begreifen, was da beschlossen wurde, dann machen 
wir weiter — Schritt für Schritt, bis es kein Zurück mehr gibt.“ Diese Strategie wurde von Jean 
Monnet entwickelt, der bereits 1952 in einer Rede klarstellte: „Europas Länder sollten in einen 
Superstaat überführt werden, ohne dass die Bevölkerung versteht, was geschieht. Dies muss 
schrittweise geschehen, jeweils unter einem wirtschaftlichen Vorwand. Letztendlich führt es 
aber zu einer unauflösbaren Föderation.“ Der europäische Superstaat war demnach von Anfang 


an das Ziel des Projektes. Die Architekten der EU riefen mit den Römischen Verträgen 1957 
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eine harmlos wirkende Wirtschaftsgemeinschaft aus 6 Staaten ins Leben. Daraus begann 
jedoch der langsame aber stetige Machttransfer von nationalen Parlamenten nach Brüssel, 


den die politischen Entscheider tatkräftig durch ihre Unterschriften unterstützten. Da sich die 
vom Krieg gebeutelten Europäer nach Frieden und Wohlstand sehnten, hießen sie die Annäherung 
der europäischen Staaten natürlich willkommen. Sie wollten das Elend der Nachkriegszeit endlich 
hinter sich lassen. Freiwilliger, friedlicher Handel zwischen den ehemals verfeindeten Völkern schien 
ein idealer Weg zu einer besseren Zukunft zu sein. Die Versprechen der Gründerväter klangen 
nachvollziehbar: „Wenn Länder wirtschaftlich miteinander kooperieren, dann werden sie keinen 
Krieg mehr führen.“ 


Die Europäer waren von der Blüte nach den harten Zeiten des Krieges entzückt und nahmen 
kaum wahr, wie das EU-Vertragswerk immer weiter auf den politischen Bereich ausgedehnt 
und die Entscheidungsmacht der Nationalstaaten allmählich auf den von Monnet geforderten 
„Superstaat“ übertragen wurde. Dass die Machtübertragung nach Brüssel hinter 
Handelsverträgen versteckt werden sollte, wird sogar vom deutschen Bundesverfassungsgericht in 
seinem Lissabon-Urteil vom 30.6.2009 ausgeführt. Ein einmal geschaffenes bürokratisches 
Konstrukt kann immer weiter ausgebaut werden. Es gibt klare Parallelen zur Entwicklung von 
Kartellen! Ausgerechnet vor der monumentalen Bronzestatue von Papst Innozenz X., im Herzen 
des römischen Kapitols, versammelten sich am 25. März 1957 verschiedene Regierungsvertreter 
zur Unterzeichnung der „Römischen Verträge“. Papst Innozenz X. regierte als die Inquisition ihren 
Höhepunkt erreichte und ließ mit seinen Truppen, unter den Machtbestrebungen der Kirche, die 
Stadt Castro dem Erdboden gleich machen — wohl kaum ein gutes Omen für die EU! 


Der Historiker Richard Aldrich_schrieb: „Es ist auffällig, dass die drei wichtigen 
transnationalen Elitegruppen in den 1950ern aufkommen: Die „Europäische Bewegung“, die 
„Bilderberg-Gruppe“ und Jean Monnets „Aktionskomitee für die vereinigten Staaten von 
Europa“ haben alle dieselben Ursprünge und bekommen aus denselben Gruppen ihre 
Unterstützung. Obwohl Bilderberg und die Europäische Bewegung im Allgemeinen dieselben 
Gründer, Mitglieder und Ziele teilten, stellte Bilderberg wohl den effektiveren Mechanismus des 
transatlantischen Dialogs dar und entwickelte sich zu etwas, was manche als das signifikanteste 
und diskreteste Forum für wesentliche Eliten ansehen kann. Die Themen, um die sich die 
jährlichen Treffen — selbst in den formalen Sitzungen - drehten, sind zu weit gespannt, um hier eine 
detaillierte Analyse liefern zu können, aber es ist klar, dass die Römischen Verträge ihren 
Ursprung in den Diskussionen bei Bilderberg im Jahr zuvor hatten. Der nächste Schritt auf 
dem Weg zu einem geeinten Europa waren der Vertrag für die europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) und der Vertrag für die europäische Atomgemeinschaft 


(EURATOM). 


Keiner der laut Protokoll anwesenden Mitglieder der Trilateralen Kommission war ein effektiv 
gewählter Politiker. Wie kann es sein, dass Gorbatschow in Moskau mit ihnen gleichsam über 


die Aufteilung Europas verhandelte? Wieso erfährt die Öffentlichkeit nichts davon? Wieso 
wussten die TK-Mitglieder schon Anfang 1989, dass es einen gemeinsamen Staat Europa 
geben wird? Die Bevölkerung wurde damals weder informiert noch gefragt. Gefragt wurde 
sie bis heute nicht, und genau darin liegt der Grund, warum hier solche Prognosen 
abgegeben werden können. Man hatte nie vor, die Völker der einzelnen Nationen zu befragen. Die 
Trilaterale Kommission ist der breiten Bevölkerung völlig unbekannt, aber sitzt hier am Tisch und 
entscheidet über die Zukunft Europas. 





In Wirklichkeit war die Zeit der Kleinstaaterei im 18. und 19. Jahrhundert, als zum Beispiel 
das heutige Gebiet der BRD aus hunderten Grafschaften, Fürstentümern, Herzogtümer usw. 
bestand sehr segensreich für die Bevölkerung. Die Steuern waren niedrig — deutlich unter 10 
Prozent — und die Kultur und die Wirtschaft blühten. Auch heute sind es die kleinen Länder wie 
die Schweiz, Liechtenstein, Singapur oder Monaco, in denen es den Menschen am besten geht — 
weil dort die Staatseingriffe gering und die Steuern niedrig sind. Im Gegensatz dazu sind sich 
die Karls-Preisträger Blair, Merkel, Schulz, Junker, van Rompuy usw. einig, ein Europa der 
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offenen Grenzen auch gegen den Willen der Bevölkerung durchzusetzen. Mehr Macht für die 


Herrschenden, weniger Macht für die Bevölkerung. Ist das nicht eine sehr unzeitgemäße 
Wiederbelebung der Vergangenheit? Steht das als tolerant, offen und multikulturell? 


Seit 1999 hat sich in Russland allerdings, genauso wie in den Vereinigten Staaten von 
Amerika 2016, grundlegendes verändert: Seit 2000 haben der Nationalist Wladimir Putin in 
Russland und 2016 der Nationalist Donald Trump in den USA das Zepter in die Hand 
genommen und haben somit die Globalisten beiseite gedrängt. Immer mehr Nationalisten 
kommen weltweit an die Macht. Japan war schon immer nationalistisch, hinzugekommen sind 
Ungarn, Polen, Brasilien und viele weitere Staaten. Es keimt Hoffnung auf, dass _ der 
zerstörerische Plan der Globalisten doch noch auf der Zielgeraden gestoppt werden kann 
und wieder Vernunft einkehrt. Das Zentrum der Globalisten befindet sich nun Brüssel und 
Berlin, das aus allen Rohren gegen das nationalistisch gewordene Russland schießt, 
genauso, wie man einst gegen das nationalsozialistische Deutschland vorgegangen ist. 


„Wehe dem, der glaubt, man könne Europa etwa zentralstaatlich zusammenfassen, oder man 
könne es unter eine mehr oder minder ausgeprägte zentrale Gewalt stellen. Nein — dieses 
Europa hat seinen Wert auch für die übrige Welt gerade in seiner Buntheit, in der 
Mannigfaltigkeit und Differenziertheit des Lebens.“ (Ludwig Erhard) 


31 Der folgerichtige Untergang der Neuen Weltordnung, der EU und der 
UNO 


Heute ist die Geldschöpfung aus dem Nichts weltweit unser zweitgrößtes Problem. Unser 
größtes gesellschaftliches Problem ist heute, neben der allgemeinen Volksverdummung, die 


fehlende Haftung und Verantwortung der Mächtigen und ihrer Politiker. Müssten Politiker 
haften, hätten sie bspw. niemals den EU-Vertrag unterschrieben, in dem verankert ist, dass 


die Staaten sich nicht selbst Kredit geben, also selbst nicht Geld aus dem Nichts schaffen dürfen, 
sich also bei privaten Banken und privaten Investoren gegen Zinseszins verschulden müssen. Das 
sind allein für Deutschland jährlich Schäden von durchschnittlich 25 Milliarden Euro, die dem Staat, 
also seinen Bürgern, dadurch entstehen. Denn auch der Staat gehört zum Kreis der Nichtbanken 
und muss sich somit verzinslich bei den privaten Banken verschulden, weil er sich das Privileg der 
Geldherstellung und das Inverkehrbringen aus der Hand nehmen lassen hat. Wie sehr der 
Staat seine Kontrolle verloren hat, drückt sich in der Verbotsnorm des Art. 123 (1) AEUV aus: 
Damit soll sichergestellt werden, dass sich die Union oder die Mitgliedstaaten nicht über die 
EZB oder die jeweilige nationale Zentralbank zu deren - im Vergleich zu den Kapitalmärkten 
viel günstigeren - Bedingungen finanzieren können, sondern stattdessen den an den 
Finanzmärkten wirkenden Kräften ausgesetzt sind. 


Hier hat man den Betrug des Souveräns sogar im Gesetz verankert, eigentlich unglaublich 
und trotzdem wahr. Wir haben es tatsächlich nur noch mit korrupten Politik-Clowns, die 


keinesfalls die Interessen ihrer Wähler vertreten, zu tun. Für die Schweizer sieht es genauso 
düster aus, was sich im Artikel 11 Abs. 2 NBG widerspiegelt. Mithilfe der UNO, deren einziges Ziel 
die Neue Weltordnung, also die Eine-Welt-Regierung ist, soll diese Verbotsnorm, die nun im 
EU-Recht verankert ist, weltweit verankert werden. Damit wäre im Ergebnis die ganze Welt 
den privaten Bankiers ausgeliefert und versklavt. Nur darum geht es der UNO, um nichts 

anderes! Wessen Brot ich ess, dessen Lied ich sing. Die UNO dient im Wesentlichen der 
Zementierung dieses unlauteren Geldsystems. Fragen Sie sich doch einfach nur mal warum, 
obwohl die UNO nun schon seit über 70 Jahren weltweit agiert, noch immer über 3 Milliarden 
Menschen mit weniger als 2 Dollar pro Tag überleben müssen. Mexiko gilt in den westlichen 
Ländern als armes Land, dennoch geht es 5,6 Milliarden Menschen schlechter als den 
Mexikanern. Unser Planet wird immer noch regelmäßig von Kriegen und 


Umweltkatastrophen, die die führenden UN-Mitglieder zu verantworten haben, heimgesucht. 
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Die UNO wird, so wie früher schon mit Deutschland geschehen, alle Länder vernichten, die 
sich diesem Geldsystem widersetzen. Wohl auch deshalb hat Deutschland bis heute noch keinen 
Friedensvertrag. Die Feindstaatenklausel ist Bestandteil des Völkerrechts und drückt sich in 
den UNO-Charta Artikeln 53 und 107 aus. Ich habe etwa 70 Sachbücher zu dem Thema 
„Geldschöpfung aus dem Nichts“ auf knapp 100 Seiten zusammengefasst. Nur durch Wissen lässt 
sich das System ändern, weshalb ich jedem Interessierten die aktuellste Studie zur Verfügung 
stelle. Übrigens, die Deutsche Bundesbank hat in ihrem Monatsbericht vom April 2017 diese 
Ungeheuerlichkeit bestätigt! Banken schaffen Geld aus dem Nichts immer dann, wenn sie Kredite 
vergeben und wenn sie Vermögenswerte aller Art von Nichtbanken aufkaufen. 


Um den europäischen Völkern die Europäische Union erfolgreich zu verkaufen, hat man das 
Subsidiaritätsprinzip in Artikel 5 Absatz 3 des EU-Vertrages festgeschrieben. Die sogenannte 
Subsidiaritätskontrolle ist im Protokoll über die Anwendung der Grundsätze der Subsidiarität und der 
Verhältnismäßigkeit zu dem Vertrag von Lissabon geregelt (2. Zusatzprotokoll),. Das im 
Maastrichter Vertrag verankerte Subsidiaritätsprinzip besagt, dass man die Entscheidungen der 
Menschen auf der tiefst möglichen Ebene belassen soll, idealerweise sogar beim Individuum selbst. 
Nur in begründeten Ausnahmefällen sind die Entscheidungen auf eine kollektive Ebene zu heben, 
dort aber dann auch nur auf die jeweils niedrigste der möglichen Ebenen. Wenn sich das 
Individuum entscheiden soll, dann die Familie, wenn nicht die Familie, dann die Gemeinde, wenn 
nicht die Gemeinde, dann das Land, wenn nicht das Land, dann der Bund und erst am Ende 
kommen die europäischen Institutionen! Praktisch sieht es jedoch so aus, dass die EU in 
einer diktatorischen Form Gesetze auf den Weg bringt und somit ihre _narzisstischen 
Vorstellungen von oben nach unten in einer Art und Weise durchsetzt, dass man den 
Eindruck bekommt, es hätte nie ein Subsidiaritätsprinzip gegeben. 


Als es darum ging, die Bevölkerung für die Euro-Einführung und die damit verbundene 
Abschaffung der Deutschen Mark zu gewinnen, ging beispielsweise die CDU von Helmut Kohl 
im Wahlkampf von 1998 folgendermaßen vor, sie plakatierte verführerisch unter dem Titel „Muss 
Deutschland für die Schulden anderer Länder aufkommen?“: „Ein ganz klares Nein! Der 
Maastricht-Vertrag verbietet ausdrücklich, dass die Europäische Union oder die anderen EU- 
Partner für die Schulden eines Mitgliedsstaates haften. Eine Überschuldung eines Euro- 
Teilnehmerstaates kann daher von vornherein ausgeschlossen werden.“ Die verantwortlichen 
(oder richtigerweise die verantwortungslosen und von jeglicher Haftung befreiten) Politiker warben 
dabei auch für die EU-Konvergenzkriterien, auch Europäischer Stabilitätspakt genannt, in 
dem _ folgende Kriterien vertraglich vereinbart wurden: 1. Preisniveaustabilität: Die 
Inflationsrate darf nicht mehr als 1,5 Prozentpunkte über derjenigen der drei preisstabilsten 
Mitgliedstaaten liegen. 2. Zur Finanzlage der Öffentlichen Hand (Art. 126 AEU-Vertrag): Der 
staatliche Schuldenstand darf nicht mehr als 60 % des Bruttoinlandsprodukts betragen und das 
jährliche Haushaltsdefizit darf nicht mehr als 3 % des Bruttoinlandsprodukts betragen. 


Die deutschen Politiker, insbesondere die EU- und UNO-Politiker scheinen stattdessen 


folgendes Kriterium schon mit der Muttermilch aufgesogen zu haben: „Was schert mich mein 
Geschwätz von gestern? „Das Stimmvieh ist eh zu blöd um zu begreifen was tatsächlich vor 


sich geht.“ Dazu passt auch das Zitat vom EU-Präsidenten Jean-Claude Juncker: "Wir 
beschließen etwas, stellen das dann in den Raum und warten einige Zeit ab, was passiert. 
Wenn es dann kein großes Geschrei gibt und keine Aufstände, weil die meisten gar nicht 
begreifen, was da beschlossen wurde, dann machen wir weiter - Schritt für Schritt, bis es 
kein Zurück mehr gibt." Entschuldigung, wer jetzt auf Grund der bisherigen Erfahrungen mit den 
Eliten und ihren Politikclowns, diese Herrschaften immer noch nicht durchschaut hat, muss 
umgehend zum Arzt! Derselbe Betrug, der in Verbindung mit der Europäischen Union 
vollzogen wurde, soll nun auch in viel größerem Stil weltweit, unter dem Deckmantel der UNO, 
zementiert werden. 





Das grundlegende und entscheidende Problem bei solch einem Gebilde wie der 
Europäischen Union und den Vereinten Nationen (UNO) mit ihren vielen Unterorganisationen 





ist allein die Größe, denn damit wird Verantwortung anonymisiert. Bei kleineren Einheiten, wie 
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beispielsweise bei einer Dorfgemeinschaft, ist es naheliegend, dass der Bürgermeister seinen 
Wählern sonntags in der Kirche oder bei anderen Gelegenheiten begegnet. Weshalb der 
Bürgermeister zu jeder Zeit von seinen Wählern zur Rechenschaft gezogen werden kann. Der 
Bürgermeister setzt deshalb zwangsläufig seine eigene Haut bei unpopulären 
Entscheidungen immer aufs Spiel und wird deshalb immer im Sinne seiner Gemeinschaft 
handeln. Dagegen können die Politiker, die Anwälte, die Richter und die unzähligen 


Lobbyisten in Brüssel vollkommen anonym agieren, denn ihrer Gemeinschaft und ihren 
Wählern begegnen sie nur noch in Statistiken. 


Mit der UNO und ihrem Ziel der Neuen Weltordnung, der Eine-Welt-Regierung, potenziert sich 
das Problem der Anonymität nochmals. Wenn Sie diesbezüglich noch kein Problembewusstsein 


haben, sollten Sie ebenfalls einen Arztbesuch in Betracht ziehen, denn der Bürgermeister ist nicht 
nur besser als der EU-Präsident, wenn es um die Müllbeseitigung vor ihrer Haustür geht — es 
besteht außerdem eine geringere Wahrscheinlichkeit, dass Ihr Bürgermeister uns in einen 
(Bürger-)Krieg hineinmanövrieren wird. Oder ist Ihnen entgangen, dass Truman, Eisenhower, 
Churchill, Bush, Blair, Obama_& Co. nie für ihre Kriege und den damit verbundenen 


Massenmord zur Verantwortung gezogen werden? Political-Correctness ist hier nicht 
angebracht, denn sie wirkt sich immer nur verheerend auf die Gemeinschaft aus. 


Der Irrtum ist auch folgender: Weil man in einer Gesellschaft studiert und gelebt hat, die es 
irgendwie zum Wohlstand und Frieden gebracht hat, hält man sich für klug genug, für andere 
Gesellschaften Pläne zur Erlangung von Wohlstand und Frieden zu erstellen. Das wäre so 


ähnlich, als würde man annehmen, Rennpferde könnten mit dem Bau von Rennbahnen 
betraut werden. 


Wissenschaft ist prinzipiell widerlegend, nicht bestätigend. Wer der Wahrheit näher kommen 
will und Ideologien als das enttarnen will, was sie wirklich sind, muss sich im Detail mit den 


Thesen der Eliten, die die Neue Weltordnung unter der Diktatur der UNO verwirklichen wollen, 
auseinandersetzen. Sieht man genauer hin, sind die Thesen der Eliten leicht zu widerlegen. 
Müssten die Eliten ihre Suppe selbst auslöffeln, die sie für die Weltbevölkerung angerichtet 
haben, würden Sie Ihre Ideen sofort unwiederbringlich begraben. Wir müssen die Eliten dazu 
verpflichten, dass sie bei ihren Ideen selbst ihre eigene Haut aufs Spiel setzen, denn Skin in 
The Game sorgt für das Verschwinden der Kosmetik, während sein Fehlen vielfältigen Unsinn 
entstehen lässt. 


31.1 Warum der Universalismus der Vereinten Nationen zum Scheitern 
verurteilt ist 


Der Universalismus der UNO wird gegen die Prinzipien des Völkerrechts, gegen das 
Selbstbestimmungsrecht der Völker in Stellung gebracht. Das Selbstbestimmungsrecht der 
Völker soll sich auflösen wie Zuckerwürfel im Tee. Die Herrschaftsuniversalisten wissen 
genau, warum sie den Nationalstaat zu überwinden haben: Um den aus ihrer Sicht müuhsamen 
nationalen Widerstand gegen eine globale Vermögens- und Machtkonzentration auf eine 
Weltelite zu umgehen. Doch ist der Nationalstaat erst einmal aufgelöst, bleibt von der 
Menschenwürde, die die Universalisten stets wie eine Monstranz vor sich hertragen, nichts übrig, 
und die Ideologie des Universalismus kann nach ihrer erfolgreichen Endverwertung endlich 
entsorgt werden. Denn der Universalismus ist für die Herrschaftsuniversalisten nur eine Ideologie, 
die es erlaubt, ihre Herrschaftsziele pseudo-moralisch zu überhöhen und die ahnungslosen, 
qutgläubigen _Gesinnungsuniversalisten - von denen Medienredaktionen und 
Universitätsfakultäten_ nur so _strotzen — auch noch als freiwillige Mitstreiter zu nutzen. 
Nationalstaaten werden dabei als „egoistisch”, „chauvinistisch“ und „unzeitgemäß”, der scheinbar 
modernen „Weltoffenheit” und „Diversität" gegenüber feindselig eingestellt charakterisiert. 


Internationale militärische Interventionen werden als „humanitäre Missionen” deklariert, 
obwohl es oft nur um die Demarkation von Einflusssphären und Zugang zu Rohstoffen (oder 
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in anderen Fällen zu Märkten) geht. Migration wird als Errungenschaft offener Gesellschaften 


beschrieben, doch dient sie nur der Zerstörung nationaler Gruppenidentitäten. Denn kein 
fähiger Technokrat glaubt ernsthaft, dass unausgebildete oder gar analphabetische Migranten 


aus archaischen Gewaltkulturen, die moderne soziale Normen nicht verinnerlicht haben und auch 
nicht mehr erlernen können, zur Wertschöpfung beitragen. Sie sollen vielmehr _die 
Zivilgesellschaft destabilisieren, bis eine nationale politische Willensbildung so schwer wird 





dass sich der nationale Souverän, wie der Zucker im Tee, gleichsam auflöst. Jedoch haben 
Bestrebungen, Macht zu Herrschaftsfestungen zu zementieren, immer zu Widerstand geführt. 


So auch heute. Wir sehen in den USA, Großbritannien, Italien, Polen, Ungarn, Österreich und 


weiteren Ländern, wie sich der Souverän gegen die Abschaffung seiner Schutzrechte wehrt. 
Wenn die westlichen Herrschaftsuniversalisten nicht wie Erdogan oder Putin die Fassade der Moral 


abwerfen und die Menschenrechte auf nationaler Ebene wirklich abschaffen (was ja mit DS-GVO 
oder dem NetzDG bereits ausprobiert wird), wird sich mit Hilfe des Wahlrechts zeigen, dass dieser 
Versuch letztlich ihr Ende bedeutet, da die meisten Nationalbevölkerungen die Überwindung 
des Nationalstaats ablehnen — aus gutem Grund, fürchten sie doch den Verlust der 
Machtkontrolle. 


Ist es möglich, sowohl moralisch als auch universalistisch zu handeln? Theoretisch ja, 
praktisch leider nein. Denn jedes Mal, wenn das „Wir“ ein zu großer Klub wird, sinkt das 
allgemeine Niveau, und jeder fängt an, nur noch für seine eigenen Interessen zu kämpfen. 
Das Abstrakte ist für uns viel zu abstrakt. Vor allem aus diesem Grund mache ich mich für politische 
Systeme stark, die auf Gemeindeebene anfangen und sich nach oben hocharbeiten (wie in der 
Schweiz); und nicht für die umgekehrte Richtung (wie in der EU und der angestrebten Neuen 
Weltordnung), mit der größere Staaten bisher konsequent gescheitert sind. Sich im Sinne einer 
Stammeszugehörigkeit zu verhalten, ist nicht das schlechteste, und wir müssen auf fraktale 
Weise in organisierten, harmonischen Beziehungen zwischen den Stämmen agieren und nicht 
sämtliche Stämme zu einer Riesensuppe zusammenrühren. In dieser Hinsicht ist der Föderalismus 
nach amerikanischer Manier das bessere System im Gegensatz zur Europäischen Union. 


Diese Größentransformation vom Besonderen zum Allgemeinen ist die Grundlage der 


ablehnenden Haltung gegenüber zügelloser Globalisierung und großen, zentralisierten, 
multiethnischen Staaten. Der Physiker und Komplexitätsforscher Yaneer Bar-Yam hat 


nachgewiesen, dass „bessere Zäune bessere Nachbarn machen“ - ein Umstand, den in der 
Europäischen Union, insbesondere in Deutschland und im Nahen Osten weder politische 
Entscheidungsträger noch lokale Regierungen begreifen wollen. Skalierung ist wichtig! Man ist 
gescheitert mit dem Ansatz, Schiiten, Christen und Sunniten in einen Topf zu werfen und zu 
verlangen, dass sie im Kreis um das Lagerfeuer sitzen, Händchen halten und — im Namen der alle 
Menschen verbindenden Einheit und Brüderlichkeit — Friedenslieder singen. Interventionisten 
haben noch nicht erkannt, das „sollte“ kein ausreichend empirisch fundiertes Statement ist, 
wenn es darum geht, Nationen zu bauen. Es gehört zu den Torheiten der Interventionisten, 
den Leuten vorzuwerfen, dass sie sich sektiererisch verhalten, anstatt aus dieser natürlichen 
Tendenz das Beste zu machen. Man trenne Stämme verwaltungstechnisch voneinander (so 
machten es erfolgreich die Osmanen) oder stelle nur an bestimmten Orten Schilder auf — und 
plötzlich verhalten sie sich den Nachbarn gegenüber freundlich. Die Levante litt (und leidet nach wie 
vor) unter westlichen (meistens angelsächsischen) Arabisten, die völlig von ihrem Fachgebiet 
eingenommen sind, vor Ort aber in keinster Weise ihre Haut aufs Spiel setzen und irgendwie ihre 
bösartige Mission durchziehen wollen, lokale einheimische Kulturen und Sprachen zu zerstören 
und die Levante von ihren mediterranen Wurzeln abzutrennen. Dasselbe passiert gerade in 
Europa. 


Die verbreitete Strategie der von den Sunniten dominierten Mehrheit in arabischsprachigen Ländern 
sah so aus, dass man jeden Versuch einer Gruppe, sich eine gewisse Autonomie zu verschaffen, 
als Sektierertum bezeichnete (ironischerweise besitzen diese Leute, wenn sie reich sind, häufig 
Häuser in der Schweiz). Es ist natürlich immer bequem, sich auf Universalismus zu berufen, wenn 
man in der Mehrheit ist. Weil sie gut sind im Verteilen von Etiketten, werfen sie einem auch 
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„Rassismus“ vor, wenn man, wie etwa die Kurden, die Maroniten und die Kopten, auch nur 
entfernt den Wunsch nach Selbstbestimmung laut werden lässt. Der Begriff „Rassismus“ hat 
eine ziemliche Entwertung mitgemacht, wie man bei Irakern und Kurden sehr schön beobachten 
kann, die sich gegenseitig als Rassisten bezeichnen, wobei die einen das kurdische 
Selbstbestimmungsrecht anstreben, während sich die anderen dem entgegenstemmen. 


Wir müssen gar nicht sonderlich weit ausholen, um die Bedeutung des _ Skalierens 
herauszuarbeiten. Es ist einem instinktiv klar, dass Menschen besser miteinander 


auskommen, wenn sie Nachbarn und nicht Zimmergenossen sind. Wenn man darüber 
nachdenkt, ist es offensichtlich, ja geradezu trivial — man erinnere sich nur an das bekannte 
Verhalten von Menschenmengen in der Anonymität größerer Städte, verglichen mit 
demjenigen von Gruppierungen in kleinen Ortschaften. Wenn man es so betrachtet, kann 
man es leicht nachvollziehen, doch es fällt uns schwer, die Generalisierung mitzumachen: 
Dass nämlich Moral ganz entscheidend etwas mit lokaler Begrenzung zu tun hat! Was ist der 
Grund dafür? Die Moderne hat in uns die Vorstellung entstehen lassen, dass es zwei Einheiten 
gibt: Das Individuum und das universelle Kollektiv — in diesem Sinn würde sich Skin in the Game nur 
auf sie beziehen, als eine Einheit. Tatsächlich aber setzt man die eigene Haut nur in einer 
begrenzten Gruppe von Menschen ein, und diese Gruppe umfasst die Familie, die Gemeinde, 
einen Stamm, eine Bruderschaft, ein Verein und Ähnliches. Ausgeschlossen ist dieser Fakt 
in universellen Gruppen. 


Was war das Grundproblem des Sozialismus? Im Kollektivismus funktionieren die 
Einzelinteressen der Individuen nicht gut. Es war dann allerdings ein schwerer Fehler 
anzunehmen, Menschen könnten infolgedessen eben nur in einem auf Privateigentum basierenden 
System zurechtkommen. Elinor Ostrom (Nobelpreisträgerin für Wirtschaftswissenschaften 
fand in empirischen Forschungen heraus, dass es eine bestimmte Gemeinschaftsgröße gibt, 
unterhalb derer die Menschen als Kollektiv handeln und die Allmende (Gemeindegüter) 
beschützen, so als würde aus der gesamten Einheit ein rationales Wesen. Eine solche Allmende 
darf allerdings nicht zu groß werden! Sie ist mit einem Verein vergleichbar. Gruppen verhalten 
sich je nach ihrer Größe unterschiedlich. Entscheidend ist, dass die Menschen innerhalb einer 
bestimmten Gruppe einige Dinge miteinander teilen, andere jedoch nicht. Heinrich V. sagte: „Denn 
jeder Mann, der heute mit mir sein Blut vergießt, soll mein Bruder sein.“ 








31.2 Warum falsche Toleranz in den Untergang führt 


Der Islam als solcher wird _ schlussendlich _ von Puristen übernommen, einfach aus dem 
Grund, dass diese intoleranter sind als andere: Die Wahhabiten, die Gründer Saudi-Arabiens, 
zerstörten im 19. Jahrhundert die Heiligtümer in weiten Regionen dessen, was heute ihr Land ist. 
Dann setzten sie äußerst intolerant Regeln durch, und zwar auf eine Art und Weise, wie sie später 
dann von ISIS imitiert wurde. Jedes Anwachsen des Salafismus scheint dazu da zu sein, dass 
sich die intoleranteste Strömung, auch wenn sie in der Minderheit ist, durchsetzt. Diese 
Anomalie lässt sich seit Jahren in Großbritannien beobachten: Es werden immer mehr Kirchen 
durch Moscheen und Minarette ersetzt. Wenn man sämtliche Staaten zu einem einzigen 
zusammenfasst, wie das die UNO als ihr Endziel im Visier hat, dann wird sich diese 
Minderheiten-Regel flächendeckend durchsetzen. , 











Ist eine moralische Regel dann eingeführt, reicht es aus, eine kleine, kompromisslose 


Minderheit geographisch verteilter Anhänger zu haben, um gesellschaftsweit eine Norm zu 
diktieren, wie zum Beispiel den von der UNO diktierten Globalen Migrationspakt. Das hat die 


Folge, dass jemand, der die Menschheit als Gesamtgröße versteht, zu dem irrigen Schluss kommen 
kann, dass die Menschen von allein moralischer werden, besser und netter miteinander umgehen, 
dabei trifft das lediglich nur auf einen kleinen Teil der Menschheit zu. Es wird um die Frage 
gestritten, ob die Freiheit des aufgeklärten Westens durch die übergriffigen politischen 
Maßnahmen unterminiert werden kann, die nötig wären, um Fundamentalisten wirkungsvoll 
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zu bekämpfen. Kann die Demokratie Feinde tolerieren? Die Frage lautet: „Würden Sie einer 
politischen Partei die Redefreiheit verweigern, die in ihrem Programm die Redefreiheit 


ausschließt? Sollte eine Gesellschaft, die sich dafür entschieden hat, tolerant zu sein, 
gegenüber Intoleranz intolerant sein? Der Wissenschaftsphilosoph Karl Popper entdeckte 
unabhängig davon dieselbe Widersprüchlichkeit demokratischer Systeme. 


Wir können diese Punkte mit der Minderheiten-Regel aufklären. Es stimmt tatsächlich: Eine 
intolerante Minderheit kann die Demokratie unter ihre Kontrolle bringen und zerstören. Und 


faktisch wird sie irgendwann unsere ganze Welt zerstören. Wir müssen also mit gewissen 
intoleranten Minderheiten mehr als intolerant sein, und zwar einfach aus dem Grund, dass sie die 
entscheidende Regel verletzen. Es ist nicht zulässig, westliche Prinzipien anzuführen, wenn es um 
den Umgang mit der Intoleranz des Salafismus geht (der anderen Menschen das Recht abspricht, 
ihre jeweils eigene Religion zu haben). Im Moment ist _der Westen dabei, Selbstmord zu 


begehen! 





31.3 Fragilität bedeutet Untergang und Antifragilität bedeutet Überleben 


So befindet sich beispielsweise der zentralisierte EU-Staat und noch schlimmer die Eine- 


Welt-Regierung ganz links außen im Bereich der Kategorie „Fragil“, wohingegen das 
dezentralisierte System der Stadtstaaten ganz rechts unter der Kategorie „Antifragil“ steht. 


Durch die Übernahme von Merkmalen des Letzteren ist es möglich, sich von der unerwünschten 
Fragilität eines großen Staates wegzubewegen. 


Ihr Körper bezieht seine Information über seine Umwelt nicht durch Ihr logisches 
Denkvermögen, Ihre Intelligenz, Ihre Urteilsfähigkeit oder Ihre Kalkulationskünste, sondern 
durch Stress und Belastung, über Hormone oder andere bislang noch nicht entdeckte 
Informationsträger. Ihre Knochen werden, wie gesagt, stärker, wenn sie beispielsweise der 
Schwerkraft ausgesetzt sind. Schwächer hingegen werden sie, wenn sie die nächsten 
Weihnachtsferien in der Schwerelosigkeit einer Raumstation verbringen. Unsere Antifragilität ist 
an Bedingungen geknüpft. Die Häufigkeit der Stressoren spielt dabei eine erhebliche Rolle. 


31.3.1 Nicht schon wieder Gleichgewicht! 


Schaut man sich genauer an, wohin die Sozialwissenschaftler uns manövrieren wollen, dann 
muss man allerdings feststellen, dass ein solches Ziel tödlich sein kann. Eine weitere Gefahr: 
Wenn wir unseren Kindern Schaden zufügen, schaden wir der Gesellschaft und unserer Zukunft. 
Maßnahmen, die darauf zielen, Veränderungen und Schwankungen im Leben von Kindern zu 
reduzieren, reduzieren auch Veränderungen und Unterschiede in unserer angeblich so großartigen 
kulturell globalisierten Gesellschaft. Dolmetscher schaden nur! 


Restaurants sind fragil, sie konkurrieren miteinander, doch die örtlichen Restaurants 
zusammengenommen sind aus genau demselben Grund antifragil. Einige Teile innerhalb des 
Systems müssen also wohl fragil sein, damit das System als Ganzes antifragil wird. Betrachtet 
man die Geschichte als ein komplexes, mit der Natur vergleichbares System, dann sieht man, dass 
auch hier, wie in der Natur, kein einzelnes Reich den Planeten auf ewig beherrscht — obwohl jede 
Großmacht von den Babyloniern über die Ägypter, die Perser und die Römer bis hin zum 
neuzeitlichen Amerika überzeugt war, dass ihre Herrschaft von Dauer sein würde, und obwohl sie 
alle Historiker hervorgebracht haben, die gleichlautende Theorien formulierten. Systeme, die 
Zufälligkeit und Unvorhersehbarkeit unterworfen sind, bauen einen über Robustheit 
hinausgehenden Mechanismus auf, um sich in jeder Generation durch einen kontinuierlichen 
Wechsel der Populationen und Arten neu zu erfinden. 


Angenommen, ein Organismus produziert zenn Nachkommen. Wenn die Umgebung vollkommen 
sicher und stabil ist, werden alle zehn ihrerseits Nachkommen produzieren können. Im Fall von 
Instabilität jedoch werden fünf dieser Nachkommen (und zwar wahrscheinlich die im Vergleich zu 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1034 


ihren Geschwistern im Schnitt schwächeren) verdrängt, und nur diejenigen, welche die Evolution 
für die (unterm Strich) besseren hält, werden sich fortpflanzen, wodurch dann das Gen etwas 
fitter wird. Selbst wenn nach einem Extremereignis eine ganze Spezies ausstirbt, ist das kein 
Problem; es gehört zum Spiel. Der Evolution geht es nicht um einzelne Arten, sie steht 
vielmehr im Dienst der gesamten Natur. 


Dasselbe beobachtet man bei der Krebstherapie: Häufig vermehren sich Krebszellen, die die 
Toxizität von Chemotherapie und Bestrahlung überleben, schneller und besetzen den Platz, 
den die schwächeren Zellen freigemacht haben. Schlechte und schwache Proteine in den Zellen 
werden durch stärkere — jüngere — ersetzt, und die stärkeren bleiben verschont. Selektion und 
Tötung der Schwachen mit dem Ziel, die Fitness zu steigern. Man muss die generelle 
Vorstellung akzeptieren, dass der Überlebensdruck innerhalb eines Organismus eine Rolle 
spielt für die Gesamtverbesserung seines Zustands, wenn er von außen unter Druck gerät. 


31.3.2 Warum Gleichheit tötet und Flexibilität die einzige Rettung ist 


Mein Traum um die Lösung des Problems wäre die Einführung eines nationalen Gedenktages 
für Unternehmer, dessen Botschaft folgendermaßen lauten müsste: Die meisten von euch werden 
scheitern, euch steht Armut und Verachtung bevor, wir aber sind dankbar für die Risiken, die ihr auf 
euch nehmt, und für die Opfer, die ihr zum Wohl des globalen Wirtschaftswachstums bringt und mit 
denen ihr andere vor Armut bewahrt. Ihr seid die Quelle unsere Antifragilität. Unsere Nation 
dankt euch. Und wie denken die Linken, die Sozialisten, die Marxisten und Kommunisten 
darüber? Sie denken bei Unternehmern an Enteignung und ähnlich zerstörerischen Bullshit. 


Sie_fragilisieren soziale und wirtschaftliche Systeme, indem sie ihnen Stressoren und 
Zufälligkeit entziehen und sie in das Prokrustesbett einer kuscheligen, gemütlichen — allerdings 


letztendlich schädlichen — Modernität packen. Prokrustes, eine Figur der griechischen Mythologie, 
war Besitzer eines Gasthauses, der Reisende dadurch an die Größe seines Bettes anpasste, dass 
er denen, die zu groß für das Bett waren, die Gliedmaßen abschnitt und die zu kleinen auf die 
erforderliche Länge dehnte. Häufig handeln wir so aus hehrsten Beweggründen — wir fühlen uns 
gedrängt, die Dinge zu regeln und zu richten, bewirken allerdings aufgrund unsere Angst vor 
Zufälligkeit und unserem Hang zu allem, was glatt und reibungslos läuft, genau das Gegenteil, das 
heißt wir bringen das System zum Einsturz. Wir machen soziale, politische und andere 
Systeme angreifbar für Schwarze Schwäne, in dem wir sie überstabilisieren. 


Tatsächlich trägt Variabilität zur Verbesserung des Systems bei und hat Antifragilität zur 
Folge. Wir Menschen fürchten uns leider vor der zweiten Art von Variabilität und machen 


naiver Weise unsere Systeme fragil bzw. verhindern ihre Antifragilität, indem wir sie 
schützen. Die Vermeidung von kleinen Fehlern verschlimmert die größeren. Je mehr 
Variabilität man in einem System beobachtet, desto weniger anfällig ist es für Schwarze 
Schwäne. An der Geschichte der Schweiz lässt sich studieren, inwiefern das für politische Systeme 


gilt. Die Schweiz ist der antifragilste Ort unseres Planeten. Die Schweiz ist in ökonomischer 
Hinsicht der robusteste Ort auf dem Planeten — und das bereits seit einigen Jahrhunderten. 


31.3.3 Warum die Schweiz der beste Ort der Welt ist 


Viele bemerken das Offensichtliche in der Schweiz nicht: Das stabilste Land der Welt hat 
keine Regierung. Und es ist nicht stabil, obwohl, sondern weil es keine Regierung hat. Fragen 
Sie Menschen auf der Straße, denen sie zufällig begegnen, wie ihr Präsident heißt, und berechnen 
Sie den Anteil derer, die dazu in der Lage sind — die Namen der Präsidenten von Frankreich oder 
der USA wissen die meisten, nicht aber den ihres eigenen Landes. Der Schweizer Franken ist die 
stabilste Währung weltweit, dabei ist die Zentralbank winzig, selbst im Verhältnis zur Größe ihrer 
Gebäude. Sind sich die Politiker, die hier einen günstigen Moment abwarten, um (wie sie hoffen) 
wieder an die Macht zu kommen, darüber im Klaren, dass es hier keine Regierung gibt? Bringen 
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Sie die Tatsache, dass Sie in der Schweiz sind, mit der Abwesenheit einer Regierung in 
Zusammenhang und modifizieren ihre Vorstellungen von der Europäischen Union und diesen 
politischen Systemen dementsprechend? Natürlich nicht. Es ist Übrigens nicht ganz korrekt, dass 
die Schweizer keine Regierung haben. Sie haben keine große Zentralregierung oder eine 
Institution, die umgangssprachlich als die Regierung bezeichnet werden könnte - vielmehr 
ist_das Herrschaftssystem durchgehend von unten nach oben _ strukturiert; kleine 
Gemeinwesen, die sogenannten Kantone, nahezu souveräne Mini-Staaten sind in einem 


Bündnis zusammengeschlossen. Es herrscht ein hohes Maß an Volatilität. Festzuhalten ist: 
Die Schweiz ist das letzte größere Land, das kein Nationalstaat ist, sondern ein 


Zusammenschluss kleiner, weitgehend sich selbst überlassener Gemeinwesen. 


31.3.4 Die Anonymität der Bürokraten und die damit verbundene Haftungsfreiheit sind 
der entscheidende Sargnagel für unnatürliche Konstruktionen wie bspw. die 
Europäische Union oder die UNO 


Es ist die Art politische Volatilität, die innerhalb eines kleineren Gemeinwesens anzutreffen ist, die 
kleinlichen Streitigkeiten und Reibereien des Alltags. Vergrößert man das Ganze, indem man etwa 
die Anzahl der Mitglieder einer Gemeinschaft um das 100-fache erhöht, hat das markant 
veränderte Dynamiken zur Folge. Ein großer Staat funktioniert nicht wie eine riesige 
Gemeinde. Der Unterschied ist qualitativer Art: Die Erhöhung der Personenzahl in einer 
Gemeinschaft verändert die Qualität der Beziehungen zwischen den einzelnen Gruppen. 
Verzehnfacht man die Anzahl von Personen einer gegebenen Gruppe, dann lassen sich die 
Eigenschaften der Gruppe nicht aufrechterhalten, vielmehr findet eine Transformation statt. Der 
Austausch untereinander wechselt vom banalen, aber effektiven zu abstrakten Zahlen, die vielleicht 
interessanter, vielleicht akademischer sind, aber leider wenig effektiv. Eine Gruppe von kleineren 
Gemeinwesen mit charmant-provinziellen Streitigkeiten, ihren inneren Kämpfen und Menschen, die 
sich gegenseitig auf die Nerven gehen, verbindet sich zu einem recht gutartigen, stabilen 
Staatswesen. Menschen gehen mit lokalen Finanzangelegenheiten vollkommen anders um als 
mit großen abstrakten öffentlichen Ausgaben: Wir haben früher in kleinen Einheiten und 
Stämmen gelebt, und es lief recht gut. Bürgermeister sind besser als Präsidenten, wenn es 


um Müllbeseitigung geht - und es besteht eine geringere Wahrscheinlichkeit, dass sie uns in 
einen Krieg manövrieren. Bürokraten setzen ihre Haut nicht aufs Spiel und sie sind 


offenkundig der Grund für das verstörende Versagen des Systems. Überall auf dem Planeten, 
zu allen Zeiten, waren die Bürokraten die eigentliche Seuche. 


Ein Regierungsbeamter ist gegen das Gefühl von Scham, das sich als Röte in seinem Gesicht 
manifestieren würde — eine biologische Reaktion auf Überschuldung und andere Missgriffe wie etwa 
die Ermordung von Menschen in Vietnam, immun. Für einen an den Schreibtisch geketteten 
Lurch ist eine Zahl einfach nur eine Zahl. Ein Mensch, den man sonntags in der Küche trifft, 


empfindet Unbehagen wegen seiner Fehler - und entwickelt ein _stärkeres 
Verantwortungsgefühl. In einem kleinen, lokalen Kontext würde er körperlich, aufgrund 


seiner physiologischen Reaktionen davon abgehalten, anderen zu schaden. In _qgroß 
angelegten Systemen sind die anderen nichts als abstrakte Elemente; da ein Beamter keinen 
direkten Kontakt mit den betreffenden Menschen hat, lässt er sich mehr von seinem Gehirn, 
anstatt von seinen Gefühlen leiten und stützt sich nur auf Zahlen, Tabellen, Statistiken, noch 
mehr Tabellen und Theorien. In einem kleineren Gemeinwesen wäre also eine Person wie 
Stalin undenkbar gewesen! Small is Beautiful — das gilt noch in vielerlei anderer Hinsicht. 
Halten wir im Moment fest, dass das Kleine (in der Summe, also eine Ansammlung kleiner 
Einheiten) antifragiler ist als das Große - das Große ist faktisch zum Scheitern verurteilt, eine 
mathematische Eigenschaft. Sie ist offensichtlich allgemeingültig und tritt bei großen 
Wirtschaftsunternehmen, sehr großen Säugetieren und großen Verwaltungsapparaten auf. 


Ein weiteres Problem mit dem abstrakten Staat ist psychologischer Natur. Das Unkonkrete 
lässt uns Menschen kalt. Ein weinendes Baby erregt in uns größeres Mitleid als Tausende von 
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Menschen, die irgendwo sterben und deren Tod nicht übers Fernsehen in unsere Wohnzimmer 
gelangt. Ersteres ist eine Tragödie, Letzteres lediglich eine Statistik. Die Medien 
verschlimmern diesen Umstand, indem sie unserem Hang zu Anekdoten und unsere 
Sensationsgier bedienen, womit sie viel Ungerechtigkeit verursachen. Gegenwärtig stirbt alle 
7 Sekunden ein Mensch an Diabetes, aber in den Nachrichten wird mit Bildern von Häusern, die 
durch die Luft fliegen, lediglich von Hurrikanopfern berichtet. Durch die Einrichtung von 
Bürokratien bringen wir Beamte in eine Position, in der sie, ausgehend von abstrakten und 
theoretischen Daten, Entscheidungen fällen; und wir wiegen uns dabei in der Illusion, sie 
würden diese Entscheidungen auf rationale, verantwortliche, nachvollziehbare Weise fällen. 
Und dann halten Sie sich vor Augen, dass es Lobbyisten — die unerfreuliche Gattung der 


Lobbyisten - in einer überschaubaren Gemeinde oder einer kleineren Region überhaupt nicht 
geben kann. Aufgrund der Zentralisation der Macht (in gewissem Umfang) machen die 


Europäer in der Europäischen Kommission in Brüssel mit Schrecken Bekanntschaft mit 
diesen Mutanten, deren Existenzzweck darin besteht, die Demokratie zugunsten einiger 
Großunternehmer zu manipulieren. Indem ein einzelner Lobbyist eine einzige Entscheidung 
oder Bestimmung in Brüssel beeinflusst, kann er den großen Reibach machen. Das zahlt sich 
(bei geringem Einsatz) in einem viel größeren Ausmaß aus, als es in überschaubaren Gemeinwesen 
möglich wäre, wo man, um die Menschen zu überzeugen, Heerscharen von Lobbyisten 
brauchen würde. Nicht zu vergessen der Effekt am anderen Ende der Skala: Bei kleinen 
Unternehmen ist es weniger wahrscheinlich, dass sie Lobbyisten haben. Derselbe Bottom-up- 


Effekt gilt in der Rechtsprechung. 


Ich arbeite mit dem Beispiel der Schweiz, um die natürliche Antifragilität politischer Systeme 
zu belegen und um zu zeigen, wie Stabilität dadurch erreicht wird, dass man ein gewisses 
Grundrauschen zulässt und managt und auf diese Weise über einen Mechanismus verfügt, 
mit dem man den Dingen ihren natürlichen Lauf lassen kann, ohne zu versuchen, dieses 
Grundrauschen zu minimieren. „Glücklicherweise ist die EU vor Überzentralisation dank des 
Subsidiaritätsprinzips gesetzlich geschützt“: Regelungen müssen in einem Rahmen getroffen 
werden, der groß genug ist, dass effizient agiert werden kann, aber nicht größer. Nur was nicht vor 
Ort selbst geregelt werden kann, wie beispielsweise die Landesverteidigung, soll in Brüssel geregelt 
werden.“ Tatsächlich ist es so, dass die EU, die Bürokraten in Brüssel, das im Gesetz 


verankerte Subsidiaritätsprinzip nach Belieben brechen. Damit begeht die Europäische 
Union (und auch die Vereinten Nationen) praktisch Selbstmord! 








31.3.5 Wie fatal sich irrationales menschliches Handeln auf die Volatilität von 
Prozessen auswirkt 


Der Bottom-up-Volatilität liegt eine bestimmte mathematische Eigenschaft zugrunde, die 
auch die Volatilität natürlicher Systeme besitzt. Diese Volatilität erzeugt die Art von Zufälligkeit, 
die ich als Mediokristan bezeichne (viele Variationen, die zwar für sich _genommen 
beängstigend wirken können, sich aber im Ganzen gesehen gegenseitig aufheben), im 
Gegensatz zu dem nicht zu bändigenden Extremistan, wo ganz überwiegend Stabilität vorherrscht 
und nur gelegentlich ungeheures Chaos ausbricht; hier haben Irrtümer weitreichende 
Konsequenzen. Das eine fließt, das andere springt. Im einen kommen viele kleine Variationen vor, 
im anderen treten sie geballt auf. In Mediokristan gibt es zahlreiche Variationen, keine 
vereinzelte extreme Variation; in Extremistan gibt es nur wenige Variationen, die dann 
allerdings extrem ausfallen. 





Antifragile Systeme werden dann verletzt, wenn man sie ihrer natürlichen Variationen beraubt 
(hauptsächlich im Zusammenhang mit naiven Eingriffen). Diese Logik findet außer beim 


Grundrauschen eines Gemeinwesens auch Anwendung bei einem Kind, das ins Freie darf, nachdem 
es eine Zeit lang in einer sterilen Umgebung gelebt hat; einem System mit von oben vorgegebener 
diktatorischer Stabilität; den Auswirkungen von Preiskontrollen; den Vorteilen einer bestimmten 
Größe für ein Unternehmen und vielem mehr. Wir wechseln von einem System, das beständige 
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kontrollierbare Volatilität erzeugt (Mediokristan) und er der statistischen „Glockenkurve“ 
entspricht (aus der ungefährlichen, gutartigen Familie der Gauß'schen Normalverteilung), zu einem 
in hohem Maße unvorhersehbaren System, das sich in Sprüngen, den sogenannten Fat-Tails 
bewegt. Fat-Tails sind ein Synonym für Extremistan - sie sind Ereignisse, die sich an den Enden, 
den sogenannten „Tails“ der Kurve ereignen und eine unverhältnismäßig große Rolle spielen. 


Hinzu kommt, dass die Entwicklung in Extremistan kaum vorhersagbar ist, in der zweiten, 
pseudo-glatten Art von Zufälligkeit sind Fehler scheinbar selten, aber wenn sie auftreten, sind sie 
riesig und möglicherweise verheerend.. Genau genommen hat alles, was 
Planungsmaßnahmen unterworfen ist, die Tendenz, aufgrund genau dieser Eigenschaften zu 
scheitern. Das Planung für Wirtschaftsunternehmen hilfreich sein kann, ist letztendlich 
nichts _ als ein Mythos: Ich habe ja bereits gezeigt, dass die Welt zu zufällig und 
unvorhersehbar ist, als dass sich eine Strategie auf der Erkennbarkeit der Zukunft gründen 
ließe. Das, was überlebt, ist das Ergebnis des Zusammenwirkens einer gewissen Fitness mit 
bestimmten Umgebungsbedingungen. 


Ein Truthahn arbeitet mit „Beweisen“; die er nicht kennt, was es heißt, dass Weihnachten vor 
der Tür steht, nimmt er, ausgehend von den Daten der Vergangenheit, „schlüssige“ Projektionen für 
die Zukunft vor. Ein Truthahn wird tausend Tage lang von einem Metzger gefüttert; jeden Tag 
verkündet der Truthahn seinem Analystenstab mit wachsender statistischer Zuversicht, dass 
Metzger Truthähnen wohlgesonnen sind. Der Metzger wird den Truthahn weiter füttern, und zwar 
bis kurz vor Weihnachten. Dann kommt der Tag, an dem es gar nicht schön ist, ein Truthahn zu sein. 
Der Metzger wartet mit einer Überraschung auf, der Truthahn muss seine Überzeugungen 
revidieren — und das ausgerechnet im Moment größtmöglicher Sicherheit bezüglich der 
Aussage, dass der Metzger Truthäne mag, das im Leben des Truthahn „alles seinen ruhigen 
Gang geht und völlig vorhersehbar ist“. Entscheidend ist hier, dass eine solche 


Überraschung ein Ereignis im Sinne eines Schwarzen Schwanes ist, allerdings nur für den 
Truthahn, nicht für den Metzger. Man kann an der Truthahn-Geschichte auch die Urform aller 
fatalen Fehlschlüsse ablesen: Das verwechseln der Abwesenheit eines Beweises (für eine 
Gefahr) mit dem Beweis für die Abwesenheit, d. h. die Nichtexistenz (dieser Gefahr); ein 
Fehler, der in intellektuellen Kreisen grassiert und aus den Sozialwissenschaften stammt. 








31.3.6 Der Unterschied zwischen echter und künstlicher Stabilität 


Unsere Lebensaufgabe besteht also einfach darin zu lernen, wie man vermeidet, ein 
„Truthahn“ zu werden — oder, wenn möglich, wie man ein umgekehrter Truthahn, also 
antifragil wird. Kein Truthahn sein fängt damit an, dass man sich den Unterschied zwischen 


echter und künstlich hergestellter Stabilität vor Augen führt. Der Leser kann sich unschwer 
ausmalen, was geschieht, wenn Zwangssysteme, in denen jegliche Volatilität erstickt wurde, 


explodieren. Es gibt dafür passende Beispiele: Die Absetzung der Baath-Partei und der abrupte 
Sturz von Saddam Husseins und seines Regimes durch die Vereinigten Staaten im Jahr 2003. Über 
100.000 Menschen starben, und fast 20 Jahre später ist in dem Land immer noch keine Ruhe 
eingekehrt. Die nördliche Levante, grob gesprochen der heutige nördliche Teil von Syrien und 
Libanon, war über den langen, sehr langen Zeitraum die wohlhabendste Provinz in der 
Geschichte der Menschheit. 12.000 Jahre (!) — verglichen etwa mit England, das seit etwa 400 
Jahren prosperiert, oder Skandinavien, das erst seit weniger als 300 Jahren ökonomisch erfolgreich 
ist. 


Dann ereignete sich zweierlei. Zum einen wurde nach dem Ersten Weltkrieg ein Teil der 
nördlichen Levante in die künstlich neu geschaffene Nation Syrien integriert und abgetrennt 
vom anderen Teil, der jetzt zum Libanon gehört. Bis dahin war das gesamte Gebiet Teil des 
osmanischen Reichs gewesen, hatte aber als quasi autonome Region agiert — die Osmanen 
übertrugen ebenso wie die Römer vor ihnen lokalen Eliten die Verantwortung, solange genügend 
Steuern bezahlt wurden. Es wurde für die Durchsetzung von Verträgen gesorgt, was 
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letztendlich der wichtigste Existenzgrund für die Regierungen ist. Im Vergleich dazu zeichnet 
sich die Europäische Union regelmäßig durch Vertragsbrüche aus, getreu dem Motto: Was 


schert mich mein Geschwätz von gestern. Dann wenige Jahrzehnte nach der Gründung Syriens, 
machte sich die modernistische Baath-Partei daran, ihre Visionen von Utopia durchzusetzen. 
Sobald die Baathisten die Region zentralisierten und ihre staatlichen Gesetze durchdrückten, 


begann in Aleppo und Emesa der Niedergang. Die Baath-Partei mit ihrem 
„Modernisierungsprogramm“ beseitigte das archaische Durcheinander der Suks und ersetzte es 


durch den nüchtern-klaren Modernismus von Bürogebäuden. Der Effekt wurde sofort sichtbar: 
Über Nacht verließen die Handel treibenden Familien das Land. Die Juden siedelten nach New York 
und New Jersey über, die Armenier nach Kalifornien, die Christen nach Beirut. Beirut bot eine dem 
Handel aufgeschlossene Atmosphäre, und der Libanon war ein harmloser, kleinerer, unorganisierter 
Staat ohne eigentliche Zentralregierung. Die Bürger in Aleppo sagten: „Wir ziehen Krieg dem 
Gefängnis vor.“ Mit Gefängnis war der Verlust politischer und wirtschaftlicher Freiheiten 
gemeint. 


31.3.7 Die Menschheit wächst nicht aufgrund von Frieden, sondern von Freiheit! 


Der zentralisierte Superstaat ist kein neuzeitliches Phänomen. Faktisch hat er in fast 
identischer Form bereits im alten Ägypten existiert. Die altägyptischen Dynastien organisierten 
ihre Herrschaft nicht nach Art eines Imperiums, sondern wie ein ganzheitlicher Staat. Superstaaten 
stützen sich auf eine zentralisierte Bürokratie, wohingegen Imperien wie das Römische Reich und 
die Dynastie der Osmanen auf lokale Eliten setzten; die Stadtstaaten konnten sich eigenständig 
entwickeln, prosperieren und faktisch eine gewisse Autonomie aufrechterhalten — und diese 
Autonomie war kommerzieller, nicht militärischer Natur, was eine ideale Voraussetzung für 
friedliche Zustände ist. Große Staaten sind ständig versucht, in einen Krieg einzutreten. Eine 
Kombination aus Imperium (für bestimmte Angelegenheiten) und halb-unabhängigen Regionen (die 
in Freiheit ihre eigenen Angelegenheiten regeln können) erzeugt mehr Stabilität als das Gebilde, 
das in der Mitte liegt: Der zentralisierte Staat, im schlimmste Fall auch noch ohne Grenzen. 
Allerdings unterscheiden sich in dieser Hinsicht die Staaten, selbst wenn es sich, wie in Ägypten und 
China, um zentralisierte Staaten handelt, in der Praxis wenig vom römischen und osmanischen 
Reich - abgesehen von der Bündelung der intellektuellen Instanzen im System der Ägypter und der 
Mandarine, also einer Monopolisierung des Wissens. Bis in die jüngste Geschichte hinein 
entfielen etwa 5 Prozent der Wirtschaft auf den Zentralstaat — dieser Anteil hat sich 


mittlerweile im modernen Europa verzehnfacht. 


Eine größere Anzahl kleiner Staaten gleicht dem Restaurantsektor: Sie ist volatil, aber eine 
alles mit sich reißende Krise, wie sie etwa das Bankenwesen heimgesucht hat, ist hier 


ausgeschlossen. Das liegt daran, dass sich dieser Verbund aus vielen unabhängigen, 
miteinander konkurrierenden kleinen Einheiten zusammensetzt, die jeweils nicht das 
gesamte System bedrohen und die Macht hätten, es von einem Stadium ins andere umkippen 
zu lassen. Zufälligkeit ist verteilt, nicht konzentriert. Manche Menschen geben sich der naiven 
Truthahn-lllusion hin, die Welt werde mit jedem Tag sicherer, und natürlich schreiben sie das 
naiver Weise der Existenz des Heiligen EU-Staates zu (obwohl die von unten nach oben organisierte 
Schweiz ungefähr die niedrigste Kriminalitätsrate weltweit hat). Mit dem gleichen Recht könnte 
man behaupten, Atombomben seien sicherer, weil sie seltener explodieren. Es ereignen sich 
weltweit immer weniger Gewaltakte, doch das, was Kriege anzurichten imstande sind, wird 
immer entsetzlicher. 


Wenn wir uns mit den Risiken in Extremistan befassen, suchen wir nicht nach Hinweisen 
(Hinweise kommen zu spät), sondern nach dem möglichen Schaden: Es ist schwer, 
datenhörigen Menschen zu erklären, dass die Risiken sich in der Zukunft befinden, nicht in 
der Vergangenheit. Eine gründliche Analyse der Daten — mit angemessener Berücksichtigung des 
Unbemerkten — zeigt, dass ein Krieg, der den Planeten auslöschen würde, voll und ganz in 
Übereinstimmung mit der Statistik stünde — er wäre nicht einmal ein Sonderfall. Ben Bernanke ließ 
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sich bei seiner These von der „großen Mäßigung“ genauso täuschen. Es handelt sich hier 
um ein typisches Truthahn-Problem; bei jedem Prozess, bei dem Volatilität unterdrückt wird, 


sind die Eigenschaften irreführend. 


James Clark Maxwell, der berühmte Theoretiker des Elektromagnetismus, hat systematisch 
belegt, wie zu engmaschige Kontrollen das Gegenteil des angestrebten Ziels bewirken und 
Schäden verursachen können. Ein geringes Maß an Kontrolle funktioniert; penibles 
Kontrollieren dagegen hat Überreaktionen zur Folge. Auf den Märkten führt die Festlegung von 
Preisen oder analog die Ausschaltung von Spekulanten, den sogenannten Rauschhändlern mitsamt 
der moderaten Volatilität, die sie mit sich bringen, zu einer Illusion von Stabilität: Lange Perioden, 
in denen nichts geschieht werden unterbrochen von heftigen Ausschlägen. Da die Akteure an 
Volatilität nicht gewöhnt sind, führen Sie schon die geringste Preisvariation auf Insider-Informationen 
zurück oder auf Veränderungen im Zustand des Gesamtsystems, was eine allgemeine Panik zur 
Folge hat. Wenn eine Währung sich nie verändert, glauben die Leute schon bei der leisesten 
Bewegung, dass die Welt untergeht. Dabei führt es zur Stabilisierung des Systems, wenn man 
ihm ein gewisses Maß an Unordnung hinzufügt. Tatsächlich ist es nützlich, wenn man die 
Menschen ab und an ein wenig durcheinanderbringt — es ist gut für einen selbst und gut für die 
anderen. Aus ähnlichen Gründen ist Stabilität nicht gut für die Wirtschaft: Firmen werden 
während längerer Perioden beständigen Erfolgs und ohne Rückschläge sehr schwach, und 
unter der Oberfläche sammeln sich immer mehr verborgene Schwachstellen an - Krisen 
aufzuschieben ist also keine sehr sinnvolle Maßnahme. Das Fehlen von Fluktuationen am Markt 


hat zur Folge, dass verborgene Risiken sich ungehindert vermehren können. Je länger der 
Markt frei bleibt von Erschütterungen, desto größer ist der Schaden, wenn dann tatsächlich eine 


Erschütterung eintritt. Dieser nachteilige Effekt von Stabilität_kann wissenschaftlich 
zweifelsfrei belegt werden. Ein volatiler Markt lässt es nicht zu, dass längere Zeit ohne eine 
„säuberungsaktion“ der Risiken gearbeitet wird, und verhindert dadurch den 
Zusammenbruch des Marktes. 


Das Fehlen von politischer Instabilität bis hin zu Kriegen hat zur Folge, dass sich explosive 
Tendenzen unter der Oberfläche akkumulieren. Kleine Konflikte machen Länder stärker. Des 


Weiteren ist interessant, dass die meisten Menschen das Gegenteil leichter begreifen — also den 
Irrtum bemerken, der darin besteht, dass man den unmittelbaren Nutzen analysiert, ohne die 
langfristigen Nebenwirkungen zu bedenken. Denn wir betrachten Ausfälle als Verluste, ohne 
den zweiten Schritt zu tun, also das, was danach kommt, in den Blick zu nehmen - im 
Unterschied zum Gärtner, der genau weiß, dass es einen Baum stärkt, wenn er beschnitten wird. 
Und Friede — erzwungener, unnatürlicher Friede -— kann Menschenleben kosten: Man denke 
nur an die weit verbreitete Selbstzufriedenheit, die nach fast einem Jahrhundert vergleichsweise 
friedlicher Verhältnisse in Europa, während derer sich die schwer bewaffneten Nationalstaaten 
herausbildeten, in den Ersten Weltkrieg und später im Zweiten Weltkrieg mündete. Mit vielen 
kleinen Stadtstaaten wäre so etwas unmöglich gewesen. 


Das Problem mit künstlich unterdrückter Volatilität besteht nicht nur darin, dass das System 
äußerst fragil zu werden droht, sondern dass es gleichzeitig keine sichtbaren Risiken mehr 


aufweist. Man darf nicht vergessen, das Volatilität immer auch Information bedeutet. Diese 
Systeme sind meist zu stark beruhigt, sie weisen nur noch minimale Variabilität auf, während unter 
der Oberfläche die stillen Risiken immer weiter anwachsen. Die erklärte Absicht politischer 
Führer und Wirtschaftspolitiker besteht zwar darin, durch Unterdrückung von Schwankungen das 
System zu stabilisieren, aber erreicht wird tendenziell das Gegenteil. Künstlich beschränkte 
Systeme werden immer anfälliger für Schwarze Schwäne. Die Katastrophe trifft dann alle 
Beteiligten vollkommen unerwartet und macht Jahre der Stabilität zunichte oder, was für die 
meisten Fälle gilt, der Endzustand ist schlimmer als der immerhin noch volatile ursprüngliche 
Zustand. Denn je länger der Zusammenbruch auf sich warten lässt, desto schlimmer wirkt er 


sich auf das wirtschaftliche und politische System aus. Als Musterbeispiel gilt hier die 
Europäische Union. 
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31.3.8 Wir müssen lernen, in zweiten Schritten zu denken, in Wirkungsketten und 
Nebenwirkungen 


Das theokratische Regime im heutigen Iran ist ebenso ganz überwiegend das Resultat dieser 
Unterdrückung. Noch besorgniserregender: Die Nahostpolitik der USA hat historisch und vor 
allem seit dem 11. September 2001 unter dem Vorzeichen der Unterbindung von islamistischen 
Fundamentalismus unverhältnismäßig viel Gewicht auf die Unterdrückung sämtlicher politischen 
Strömungen gelegt. Abgesehen von dem Umstand, dass das Umbringen von Islamisten ihre 
Anzahl vergrößert, haben der Westen und seine autokratischen arabischen Verbündeten die 
islamistischen Fundamentalisten gestärkt, indem sie sie in den Untergrund zwangen. Es ist 
an der Zeit, dass amerikanische und europäische Politiker endlich eines verstehen: Je mehr 
sie in anderen Ländern mit der Absicht intervenieren, die Stabilität zu erhöhen, desto mehr 
Instabilität verursachen sie. Eines der vom Leben selbst geschnürten Bündel: Stabilität ist 
ohne Volatilität nicht zu haben! Die Moderne beginnt mit dem Monopol des Staates auf 


Gewalt, und sie endet mit dem Monopol des Staates auf steuerliche Verantwortungslosigkeit. 
Wie wir das heute beinahe weltweit einmalig sehr gut in Deutschland und der EU beobachten 


können. Wobei dieser Umstand auch ganz wesentlich mit der fehlenden Souveränität - und der 
damit verbundenen Wehrlosigkeit - Deutschlands verbunden ist. Mittlerweile ist das deutsche 
Volk zu dumm und seine Politiker zu korrupt und fremdgesteuert — und ohne jede Haftung 
und Verantwortung - um seine vom Völkerrecht gedeckte Souveränität einzufordern. 


31.3.9 latrogenik — Die Pest in den Sozialwissenschaften, die andere lebenswichtige 
Bereiche infiziert 


„Vor allem nicht schaden“ lautet die erste Regel, die Hippokrates zugeschrieben wird und 
zum sogenannten Hippokratischen Eid gehört. Sozial- und Wirtschaftswissenschaftler haben 
kein angeborenes Bewusstsein für latrogentik und natürlich auch keine Bezeichnung dafür. 
Im Unterschied zur Medizin, wo die iatrogenen Effekte sich breit über die Bevölkerung verteilen (wo 
sich also alles in Mediokristan abspielte), kann uns die latrogentik in den Sozialwissenschaften 
und in der Politik aufgrund der in diesen Bereichen konzentrierten Machtfülle alle hochgehen 
lassen (denn das ist Extremistan). 


Eine Hauptursache der im Jahr 2007 einsetzenden Wirtschaftskrise ist darin zu sehen, dass 
der Super-Fragilist Alan Greenspan (garantiert der ausgeprägteste latrogenist im Bereich der 


Wirtschaft, den die Welt je gesehen hat) versuchte, den Boom- und Bust-Zyklus (rascher 
Aufschwung und direkt folgender Zusammenbruch) einzuebnen, was dazu führte, dass Risiken 
unter den Teppich gekehrt wurden und sich dort bis zu dem Zeitpunkt akkumulierten, wo sie 
die Wirtschaft hochgehen ließen. Am deprimierendsten ist der Umstand, dass Greenspan im 
Grunde liberal eingestellt und scheinbar von der Idee überzeugt ist, dass man Systeme sich selbst 
überlassen sollte; die menschliche Fähigkeit zur Selbsttäuschung ist grenzenlos. Derartige 
Versuche, Konjunkturzyklen auszuschalten, sind der direkte Weg zur Mutter aller Fragilitäten. 
Ein kleines Feuer hier und da beseitigt das leicht entzündliche Material aus dem Wald, ein kleiner 
Schaden hier und da sortiert wacklige Firmen früh genug aus der Wirtschaft aus, er ermöglicht Ihnen, 
früh zu scheitern (sodass sie wieder neu anfangen können), und minimiert den langfristigen 
Schaden für das Gesamtsystem. Interventionismus_ zerrt geistige und wirtschaftliche 


Ressourcen auf, und wenn man sie dann am nötigsten braucht, sind sie erschöpft (siehe dazu 
auch die nicht enden wollende Euro-Rettung). Übrigens tun diejenigen, die an einer Stelle zu 


stark eingreifen, an anderer Stelle zu wenig. Meistens setzt sich die demokratische Seite für 
übertriebene Interventionen, bedingungslose Regulierungsmaßnahmen und einen großen 
Verwaltungsapparat ein, während die republikanische Seite große Unternehmen favorisiert. Noch 


mehr gilt das für den Bereich der nicht endenden Schuldenorgie. 


In einer Demokratie, in der der Hauptansporn darin besteht, grundsätzlich und ohne 
Rücksicht auf die langfristigen Folgen ein besseres Ergebnis in Aussicht zu stellen als der 
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Konkurrent, ist ein Problem, das mit nichts zu rechtfertigen ist! Die Ideen, die ich hier vortrage, 
sind nicht politischer Natur, sondern basieren auf Risikomanagement; ich fühle mich keiner 
einzelnen politischen Partei zugehörig, ich möchte vielmehr einfach die Vorstellung von Schädigung 
und Fragilität in das Vokabular einbringen, damit wir Strategien formulieren können, die 
sicherstellen, dass wir nicht zu guter Letzt den Planeten und uns selbst zerstören. 


31.3.9.1 Der halsbrecherische_Interventionismus — Wenn es nicht kaputt ist, 
repariere es! 


Beim _Interventionismus gibt es ein _irreführendes Element, das in einer 
durchprofessionalisierten_ Gesellschaft schnell an Bedeutung gewinnt: Es ist vielfach 
einfacher, sich mit dem Hinweis „Schauen Sie nur, was ich für Sie getan habe“ zu verkaufen 
als mit „Schauen Sie nur, was ich für Sie vermieden habe“. Der Arzt, der darauf verzichtet, eine 
Rückenoperation (einen äußerst lukrativen Eingriff) vorzunehmen, und dem Patienten Zeit lässt, von 
allein wieder gesund zu werden, wird nicht so reichlich entlohnt und honoriert wie sein Kollege, der 
vorgibt, der Eingriff sei unvermeidlich, der also dem Patienten Erleichterung verschafft, indem er ihn 
den Risiken einer Operation aussetzt, und sich selbst dafür fürstlich entlohnen lässt. Der 
Geschäftsführer, der einen Verlust vermeidet, bekommt nur selten eine Belohnung. Der echte 
Held in der Welt des Schwarzen Schwan ist derjenige, der eine Katastrophe verhindert und 
natürlich, da die Katastrophe dann auch nicht eintrat, keine Anerkennung oder Bonuszahlung 
erhält. 


Überhaupt ereignete sich eine unerwartet hohe Anzahl an Hungersnöten des vergangenen 


Jahrhunderts in Staaten mit Zentralwirtschaft, wie zum Beispiel in der Sowjetunion und in 
China. Zudem lebten die Menschen in der Sowjetunion aufgrund der Ineffizienz des staatlichen 


Wohnungsbaus über drei Generationen in sehr beschränkten Wohnungsverhältnissen und hatten 
enge persönliche Beziehungen zueinander, was zur Folge hatte, dass sie zusammennhielten und 
sich gegenseitig unterstützten. Sie waren — anders als in den sogenannten sozialen Netzwerken — 
wirklich miteinander verbunden, sie teilten ihre Nahrungsmittel mit den Freunden und Bekannten, 
die nichts hatten, und konnten erwarten, dass irgendein Bekannter (sehr wahrscheinlich dann ein 
anderer) seinerseits ihnen helfen würde, wenn sie in Not gerieten. 


Der momentane Regierungsstil ist ultra-interventionistisch — getreu dem Motto: „Wenn es 
nicht kaputt ist, repariere es.“ Wenn eingeschränkte Systeme, die nach natürlicher Unordnung 


lechzen, zusammenbrechen, was früher oder später passieren muss, da sie fragil sind, wird 
das Versagen nie als Folge von Fragilität gesehen. Stattdessen schiebt man es auf die 
mangelnde Qualität der Prognosen. Man starrt bei einem Sandhaufen, der sich auflöst, nicht auf 
einzelne Körner, und ebenso töricht wäre es, den Zusammenbruch einer wackeligen Brücke auf den 
Lkw zu schieben, der sie benutzte; noch törichter wäre es, vorhersagen zu wollen, welcher Lkw sie 
zum Einsturz bringt. Und trotzdem wird nur zu oft so verfahren. Noch heute ist die Illusion weit 
verbreitet, „Wissenschaft“ sei gleichbedeutend mit mehr Daten. 


31.3.9.2 Die Verwechslung von Ursache und Wirkung in der Politik 


Im Jahr 2011 machte Präsident Barack Obama den Geheimdienst dafür verantwortlich, dass 
die Regierung die Revolution in Ägypten nicht kommen sah, die im Frühling desselben Jahres 
ausbrach (schon der ehemalige Präsident Jimmy Carter hatte den Geheimdienst dafür 
verantwortlich gemacht, dass seine Regierung die islamische Revolution des Jahres 1979 im Iran 
nicht hatte kommen sehen). Dabei wurde völlig ignoriert, dass der wahre Auslöser das 
unterdrückte Risiko an den statistischen „Tails“ ist, nicht der Umstand, dass man das letzte 
Körnchen Sand nicht gesehen hat. 


Eine Analogie in der Wirtschaft: Nach dem Beginn der Finanzkrise in den Jahren 2007/2008 
dachten viele, es hätte etwas genützt, wenn der Zusammenbruch des Hypothekensystems 
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prognostiziert worden wäre (der nach weit verbreiteter Auffassung die Krise angestoßen hatte). Das 
hätte gar nichts gebracht, denn dabei handelte es sich um ein Symptom der Krise, nicht um 
die Ursache. Dasselbe gilt für die Aufstände in Ägypten: Obama machte die schlechte Arbeit 
der Sicherheitsdienste dafür verantwortlich, dass es der Regierung nicht gelungen war, diese 
Ereignisse vorherzusagen. Das ist symptomatisch: Einerseits für das fehlende Verständnis 
komplexer Systeme, andererseits für die daraus resultierenden unzulänglichen Strategien. 
Großmächte sind in dieser Hinsicht schlicht und einfach Blinde. Obamas Fehleinschätzung ist ein 
Beispiel für die Illusion lokaler Kausalketten — für die Verwechslung von Auslösern mit 
Gründen und der Annahme, es sei möglich zu wissen, welcher Auslöser welchen Effekt zur 
Folge hat. Die meisten Erklärungen, die für vergleichbare Situationen politischer Unruhen 


angeboten werden, folgen dieser Verwechslung von Auslöser und Ursache. 


Hier wurde nicht nur Geld verschwendet, sondern unangebrachtes Vertrauen aufgebaut, das 
auf einer Fehlinterpretation basierte. Es ist bezeichnend, dass Analysten des 


Geheimdienstes denselben Fehler begingen wie die Risikomanagementsysteme, die die 
Wirtschaftskrise nicht kommen sahen — und dass sie für ihr Scheitern genau dieselben 
Ausflüchte vorbrachten. Politische und wirtschaftliche Extremereignisse sind _nicht 


vorhersagbar, und ihre Wahrscheinlichkeiten sind wissenschaftlich nicht erfassbar. Es spielt 
überhaupt keine Rolle, wie viel Geld in die Forschung dafür fließt. Unsere Bilanz im Hinblick auf 


die Vorhersage bedeutsamer seltene Ereignisse in Politik und Wirtschaft ist nicht fast Null, 
sie ist gleich Null! 


31.3.10 Weshalb die Entschärfung von Fragilität keine Option, sondern eine 
Notwendigkeit ist 


Es ist sehr viel einfacher, Antifragilität aufzuspüren, als Vorhersagen zu treffen und die 
Dynamik von Ereignissen zu verstehen. Aus diesem Grund reduziert sich die Aufgabe darauf, 


das zentrale Prinzip zur Minimierung der Schäden von Prognose-Irrtümern herauszuarbeiten, sich 
also auf Bereiche zu konzentrieren, die nicht scheitern, sondern im Gegenteil womöglich sogar 
davon profitieren, wenn wir einen Fehler machen. Wie konnten wir nur etwas bauen, das 
hinsichtlich solcher Ereignisse derart fragil ist? Es ist entschuldbar, dass ein Tsunami oder ein 
gravierendes Ereignis im Wirtschaftsleben nicht vorher gesagt wird; nicht entschuldbar aber ist, 


etwas zu bauen, dass solchen Zwischenfällen gegenüber fragil ist. 


Und was eine bestimmte naive Form von Utopie, von Blindheit gegenüber der Geschichte 
angeht, so können wir es uns nicht leisten, auf die vernunftgeleitete Eliminierung von Habgier 
und anderen menschlichen Schwächen zu setzen, die die Gesellschaft fragilisieren. Obwohl 
die Menschheit dies seit tausenden von Jahren versucht, bleiben sich die Menschen in dieser 
Hinsicht gleich. Das Letzte, was wir brauchen, sind also noch mehr von diesen gefährlichen 
Moralisierern. Intelligenter und praktikabler ist es, die Verhältnisse so zu gestalten, dass 
ihnen Habgier nichts anhaben kann, oder vielleicht sogar die Gesellschaft so umformen, dass sie 
von Habgier und anderen menschlichen Unvollkommenheiten profitieren kann. Sodass eine 
Störung, wenn sie denn auftritt, keine allzu großen Auswirkungen auf uns hat - eine 
aufwändige Lösung, aber immer noch besser als keine. Warren Buffett formulierte es so: „Ich 
investiere, wenn irgend möglich, nur in Betriebe, die so „fantastisch“ sind, dass selbst ein 
Idiot sie leiten kann. Denn früher oder später wird dieser Fall eintreten.“ 





In der Zone des Schwarzen Schwans gibt es eine Grenze des Wissens, die nicht erreicht 
werden kann, ganz gleich wie ausgefuchst die Statistik- und Risikomanagementmethoden je sein 


werden. Die Vorhersehbarkeit wird immer geringer, denn mittlerweile wird so ziemlich alles in 
Gesellschaft und Wirtschaft von Schwarzen Schwänen dominiert. 


Die Wirtschaftswissenschaftler hatten eine Krise prognostiziert, die auf der Fragilität von 
Dummköpfen beruhte. Ein System, das auf verbalen Warnungen beruht, wird von Schwätzern 


dominiert, die nicht bereit sind, ein Risiko einzugehen. Was tatsächlich geschah, macht wirklich 
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keinen Sinn, aber es war unmöglich, andere davon zu überzeugen, vor allem jene nicht, die 
allgemein für intelligent gehalten werden. Nur etwas weniger als eine Hand voll Personen sah, 
was auf uns zukam - und eine noch kleinere Anzahl vermochte sich das volle Ausmaß des Schadens 
auszumalen. Und von denen, die es kommen sahen, erkannte nicht ein einziger, dass es sich 
bei dieser Krise um ein Produkt der Moderne handelte. Wir haben es hier also mit einem 
wirklich großen Dummkopf-Problem zu tun. 


Ein übertrieben zuversichtlicher Pilot wird das Flugzeug irgendwann zum Absturz bringen! 
Ich ziehe dann Flugbegleiter vor, die extrem optimistisch sind, und einen Piloten haben, der 


extrem pessimistisch, ja idealerweise paranoid ist. Deshalb ist die Entschärfung_ von 
Fragilität keine Option, sondern eine Notwendigkeit. Fragilität ist so gnadenlos wie eine 
tödliche Krankheit. Es reicht nicht, das Bruttoinlandsprodukt einfach dadurch zu erhöhen, dass 
man Schulden auf die kommenden Generationen abwälzt. Solch ein Wirtschaftswachstum mit 


diesen Fragilitäten kann nicht Wachstum genannt werden — Regierungen haben diese 
Tatsache allerdings bisher noch nicht verstanden. 


31.4 Via Negativa - Wir müssen im ersten Schritt alle Fragilitäten entfernen 


Wir können eher darüber eine Aussage treffen, was es nicht ist (Via Negativa). Man zählt 
beispielsweise auf, was Gott nicht ist, das Vorgehen ist also eliminativ. Michelangelo wurde vom 
Papst gefragt, worin das Geheimnis seines Genies bestehe; vor allem wollte der Papst wissen, wie 
Michelangelo seine David-Statue schuf, die allgemein als Krönung seiner Kunst angesehen wurde. 
Michelangelo antwortete: Ganz einfach. Ich nehme eben alles weg, was nicht David ist. Wir 


müssen im ersten Schritt alle Fragilitäten entfernen. 


Aktives Eingreifen wird von unserem primitiven Geist hoch geschätzt und glorifiziert. Der 
Impuls zu aktivem Eingreifen führt zu naiven Interventionen der Regierung, die in 


Katastrophen enden; darauf folgen allgemeine Klagen über naive Interventionen der Regierung, 
da diese, wie man nun gemerkt hat, zu Katastrophen führen; und darauf wiederum folgen weitere 
naive Interventionen der Regierung. Akte der Unterlassung dagegen, in denen bewusst etwas 
nicht getan wird, werden gar nicht erst als solche wahrgenommen und erwecken nicht den 
Anschein, den Bestandteil einer bestimmten Strategie zu sein. Doch in der Praxis ist es das 
Negative, dass sich die Profis, diejenigen, die von der Evolution begünstigt wurden, zu Nutze 
machen: Schachgroßmeister gewinnen, indem sie nicht verlieren; Leute werden reich, indem sie 
nicht bankrottgehen (vor allem dann, wenn andere bankrottgehen); im Zentrum von Religionen 
stehen Verbote; die wichtigste Lektion im Leben besteht darin, zu lernen, was es zu 
vermeiden _ gilt. Die meisten Risikofaktoren lassen sich mit einer Handvoll Maßnahmen 
ausschalten. Im Bereich des Wissens gilt dasselbe: Der wichtigste und robusteste Beitrag 
zum Wissen besteht darin, alles zu entfernen, was wir für falsch halten. Im Leben wird 


Antifragilität dadurch erreicht, dass man kein Dummkopf ist. 





31.4.1 Wir wissen wesentlich besser, was falsch, als was richtig ist. 


Einige Schweizer Kantone haben über einen langen Zeitraum hinweg — nach demokratischer 
Abstimmung - den Verkauf von Grundstücken an Ausländer verboten, um den Störungen 
vorzubeugen, die von reichen Jetsettern ohne Skin in the Game ausgehen, welche die Preise 
hochtreiben und so permanent junge einheimische Käufer im Markt ausbremsen. In Israel ist 
es Nichtjuden ebenso untersagt, Grundstücke und immobilien zu erwerben. 
Dezentralisierung und Fragmentierung verbessern die Beziehung der Menschen zueinander 
- und abgesehen davon stabilisieren sie das System. 


Wissen wächst also wesentlich eher durch Subtraktion als durch Addition: Was wir heute 


wissen, kann sich morgen als falsch erweisen, aber etwas, von dem wir wissen, dass es 
falsch ist, kann sich nicht — ebenfalls nicht so ohne Weiteres - als richtig herausstellen. Wenn 
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ich einen schwarzen Schwan sehe, kann ich ziemlich sicher sein, dass die Behauptung „alle 
Schwäne sind weiß“ falsch ist. Andererseits: Selbst wenn ich noch nie einen schwarzen Schwan 
gesehen habe, kann ich nicht mit Sicherheit sagen, dass die Behauptung „alle Schwäne sind 
weiß“ wahr ist. Anders gesagt: Da eine einzige kleine Beobachtung eine Behauptung 
widerlegen kann, wohingegen nicht einmal eine Million Beobachtungen sie bestätigen 
können, ist Falsifikation schlüssiger als Bestätigung. Schließlich setzt sich die Vorstellung von 
der Macht der Widerlegung in den Methoden der modernen Naturwissenschaften fort. Und wir 
können sie in das allgemeinere Schema positiv (additiv) und negativ (subtraktiv) einfügen: 
Negatives Wissen ist _robuster. Im Allgemeinen sind Fehlschläge und Falsifikationen 
informativer als Erfolge und Bestätigungen, daher bezeichne ich negatives Wissen als 
robuster. 


In politischen Systemen ist ein Mechanismus dann gut, wenn er dazu führt, dass man den 
Schurken beseitigen kann; was zu tun ist oder wen man stattdessen einsetzt, interessiert im 
Vergleich dazu sehr viel weniger. Denn ein einziger Schurke kann mehr Schaden anrichten 


(siehe Winston Churchill und Angela Merkel) als die guten — selbst wenn man alle ihre 
suboptimalen Taten zusammennimmt. Die Kunst des Gesetzgebers ist darauf begrenzt, alles 


zu verhindern, was der Entwicklung ihrer Freiheit und ihrer Intelligenz im Wege steht. Es ist 
ebenso wertvoll, Distanz zu einer dummen Person zu wahren, wie die Gesellschaft eines Weisen zu 
suchen. Ich bin auf die Dinge, die wir nicht gemacht haben, genauso stolz wie auf die Dinge, 
die ich gemacht habe. Innovation bedeutet: Zu tausend Dingen Nein sagen! Was falsch ist, 
ist ziemlich robust; was sie nicht wissen, ist fragil und spekulativ, aber Sie nehmen es nicht 
ernst, also sorgen Sie dafür, dass es Ihnen - falls es sich als falsch herausstellt — nicht schadet. 


Machen Sie sich nur über die Auswirkungen von Schwarzen Schwänen Gedanken, und das 
Leben ist einfach! 


Sie kennen sicher die 80/20-Regel: 20 Prozent der Menschen besitzen 80 Prozent des Landes 
und umgekehrt. Von diesen 20 Prozent besitzen wiederum 20 Prozent (also 4 Prozent der 
Gesamtheit) rund 80 Prozent dieser 80 Prozent (also letztlich 64 Prozent). Man gelangt schließlich 


zu weniger als einem Prozent, dass ungefähr 50 Prozent der Gesamtheit repräsentiert. Das 
ist der bekannte Extremistan-Effekt: Der Gewinner bekommt alles. Es lässt sich überall 


beobachten. Nur wenigen dürfte bewusst sein, dass der allgemeine Trend in vielen Bereichen, 


für die bislang die 80/20-Regel galt, in Richtung der noch unverhältnismäßigeren Verteilung 
von 99/1 geht: 99 Prozent der Internetaktivitäten spielen sich auf weniger als einem Prozent der 


Websites ab, 99 Prozent der verkauften Bücher werden von weniger als einem Prozent aller 
veröffentlichten Autoren verfasst usw. fast alles in der heutigen Zeit hat den Effekt, dass der 
Gewinner alles bekommt. Analog dazu kann ein Prozent die Fragilität um 99 Prozent an einem 
System verändern - es bedarf nur einiger sehr wenige Schritte, die finanziell nicht einmal 
sonderlich aufwendig sind, um Strukturen besser und sicherer zu machen. Das schlichte 
Argument, dass Schwarze Schwäne und Ereignisse an den Rändern der Verteilung die 
sozioökonomische Welt bestimmen und dass solche Ereignisse nicht vorhergesagt werden können, 
reicht aus, um sämtliche Statistiken dieser Art zu entkräften. 


31.4.2 Wer keine Vergangenheit hat, hat keine Zukunft 


Die Intellektuellen des 20. Jahrhunderts, die sich _mit den falschen Ideen, etwa _dem 
Kommunismus oder gar dem Stalinismus, identifiziert haben, sind immer noch in Mode - ihre 
Bücher stehen nach wie vor in den Buchläden. Vergessen wir nicht: Das Fragile ist das 
Vorhergesagte, das, was auf der Basis von Vorhersagbarkeit aufbaut — mit anderen Worten 
diejenigen, die Schwarze Schwäne unterschätzen, verschwinden irgendwann aus der 
Population. Die Abwesenheit literarischer Bildung ist ein typisches Kennzeichen von 
Zukunftsblindheit, denn normalerweise geht sie einher mit einer Abwertung der Geschichte, 
einem Nebeneffekt bedingungsloser Neomanie. Wenn man mit der Vergangenheit richtig 
umgeht, ist sie ein weitaus besserer Führer zu den Eigenschaften der Zukunft als die Gegenwart. 
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Die Zukunft ist in der Vergangenheit. Es gibt für diesen Sachverhalt sogar ein arabisches 
Sprichwort: Wer keine Vergangenheit hat, hat keine Zukunft. 


Die Leute im Risikomanagement halten lediglich solche Dinge für riskant, die ihnen in der 
Vergangenheit Nachteile einbrachten, wobei sie nicht _ bemerkten, dass diese negativen 
Ereignisse in der Vergangenheit, bevor sie passierten, Präzedenzfälle los gewesen waren und 
sich sämtlichen Standarderklärungen entzogen hatten. Es gibt Geheimnisse in unserer Welt, 
die keiner Meinung und keiner Analyse vollständig zugänglich sind und die nur die Praxis 
offenlegen kann. Solche geheimen Eigenschaften werden selbstverständlich durch die Zeit und 
glücklicherweise nur durch die Zeit enthüllt. Wenn etwas bereits seit sehr, sehr langer Zeit 
existiert, dann müssen Sie davon ausgehen, dass es auch noch sehr viel Zeit vor sich hat 


und mit Sicherheit diejenigen überlebt, die seine Abschaffung fordern. 


31.5 Was zusätzlich gegen die Globalisierung spricht 


Die EU könnte heute eine Weltmachtstellung einnehmen, wenn es bei der Handels EU geblieben 
wäre. Aber offen die Vernichtung der europäischen Völker zu betreiben, musste das Gebilde 
zerstören. Die Verantwortlichen haben einfach keine Ahnung von Nichtlinearitäten. Das ist 
das zentrale Problem von Komplexität: Derartige Irrtümer verschlimmern und multiplizieren 
sich, sie schwellen an, und alles, was sie bewirken, geht in eine Richtung — nämlich in die 
falsche. Man denke nur an den Unterschied zwischen dem großen Felsbrocken und den 
Kieselsteinchen: Letztere haben dasselbe Gewicht und im Prinzip dieselbe Form, aber das ist auch 
schon alles. Ein Staat ist kein großes Dorf, und es gibt noch viele andere grundlegende 
Unterschiede, die auf Veränderungen der Größe sowie der Geschwindigkeit zurückgehen. In all 
diesen Fällen ist Nichtlinearität am Werk. Die Vorteile, die sich aus der Größe ergeben, sind 
sichtbar, die Risiken dagegen sind versteckt, und bestimmte verborgene Risiken scheinen 
Staaten, Firmen und andere zu große Gebilde zu schwächen. 


Viele Großprojekte wurden vor eineinhalb _ Jahrhunderten im vorgesehenen Zeitrahmen 
fertiggestellt; viele der imposanten Großbauten und Monumente, die wir heute noch 
bewundern, sind nicht nur eleganter als modernistische Bauwerke, sondern sie wurden auch 
innerhalb des ursprünglich veranschlagten Zeitraums, manchmal sogar früher zu einem 
Ende gebracht. Zur nennen wäre hier nicht nur das Empire State Building, sondern auch der Crystal 
Palace in London, erbaut für die Weltausstellung 1851 in London, das Wahrzeichen des 
viktorianischen Zeitalters. Doch was wirklich dahinter steckt, wird in der Regel übersehen: Das 
Crystal Palace Projekt arbeitete nicht mit Computern, und die benötigten Teile wurden unweit ihres 
Ursprungsort zusammengebaut, die Zuliefererkette bestand also nur aus wenigen 
Zwischenstationen. Darüber hinaus gab es damals noch keine Business Schools, in denen so 
etwas wie Projektmanagement gelehrt wurde, das zu maßloser Selbstüberschätzung führt. 
Und es gab keine Beratungsfirmen. Mit anderen Worten, die Wirtschaftssituation war weitaus 


linearer, weniger komplex als heute. 


Je größer der Apparat, desto disproportional größer die Budgetüberschreitung. Kriege — mit 
20-fachen Berechnungsirrtümern - sind nur ein Beispiel für das Maß, in dem Regierungen 


explosive Nichtlinearitäten (Konvexitäts-Effekte) unterschätzen, und einer der Gründe, warum 
man ihnen, wenn es um Finanzierungen oder andere Entscheidungen von großer Tragweite geht, 
nicht über den Weg trauen sollte. Doch Regierungen brauchen keine Kriege, um uns in 
Defizitprobleme zu stürzen: Die Unterschätzung der Kosten ihrer Projekte ist chronisch aus 
genau demselben Grund, aus dem 98 Prozent aller gegenwärtigen Projekte ihren 
Finanzrahmen überziehen. Es wird prinzipiell mehr ausgegeben, als zu Beginn veranschlagt und 
bekannt gegeben. Deshalb sollte die Kreditaufnahme streng verboten und der Haushalt 
ausgeglichen sein. Man denke hierbei nur an den Flughafen Berlin, der schon 2011 
fertiggestellt sein sollte, nun aber voraussichtlich frühestens 2020 erst eröffnet wird. Die 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1046 


ursprünglich veranschlagten Kosten lagen bei einer Milliarde Euro, inzwischen sind die 
Kosten bald auf acht Milliarden angelaufen. 


Die Globalisierung hat den Effekt, schädliche Entwicklungen weltweit auszubreiten - als wäre 
die ganze Welt ein einziger riesiger Raum mit engen Ausgängen geworden. Der 


fragilisierende Effekt der gegenwärtigen Globalisierung lässt sich zweifellos auf Komplexität 
zurückführen und darauf, dass Vernetztheit und zivilisatorische Ansteckungsprozesse die 
Rotationen von ökonomischen Variablen deutlich beschleunigen — das klassische 
Umschlagen von Mediokristan auf Extremistan. Wir neigen zu schwerwiegenderen Irrtümern, 
einfach weil wir reicher sind. 


Diese Methode ist universell einsetzbar: Geringe Wahrscheinlichkeiten sind äußerst anfällig 
für Fehler, denn eine kleine Veränderung bei den Voraussetzungen kann dazu führen, dass 
die Wahrscheinlichkeit dramatisch ansteigt, von eins zu einer Million auf eins zu hundert. 
Also eine 10.000-fache Unterbewertung. Man nehme eine kleine Veränderung bei den 
Voraussetzungen vor und prüfe, in welchem Maß sich diese Veränderung auswirkt und ob die 
Auswirkung einer Beschleunigung unterliegt. Beschleunigung bedeutet, dass derjenige, der sich 
auf _ ein solches Modell verlässt, von einem Schwarzen Schwan, also einem 
unwahrscheinlichen Ereignis vernichtet wird. Alles was über Optionen verfügt, ist auf lange 
Sicht von Vorteil. 





31.5.1 Das „auserwählte“ Volk ist gegen die eigene Assimilation 


Die Entlarvung des globalen Migrationspaktes als totalitärer und menschenfeindlicher Akt 
war ein wichtiger kognitiver Schritt für unsere Gesellschaft und die Menschheit. Diese 
Entlarvung ist gleichzeitig die Entlarvung der UNO als totalitäres und menschenfeindliches 
Konstrukt. In Wirklichkeit ist die UNO ein menschenfeindliches Projekt. Kein Wunder, denn 
gegründet wurde sie ja schließlich nicht von unserem Herrn Jesus, Gott im Himmel oder Mutter 
Theresa, sondern von machtgierigen Kriegsherren. Gerade der Migrationspakt mit seinem 
autoritären Gehabe und seiner offensichtlichen Entrechtung großer Teile der Menschheit haben 
vielen die Augen geöffnet. Wenn dieser Pakt und seine Vorläuferdokumente eines deutlich 
gemacht haben, dann das, dass die Vereinten Nationen Feinde der gesamten Menschheit sind, 
die einen Teil der Menschheit vertreiben wollen, um ihn auf einen anderen Teil der Menschheit 
zu hetzen und so die gesamte Menschheit ihrer Wurzeln zu berauben und unterjochen zu 
können. Getreu des alten strategischen Mottos „Teile und herrsche“ sowie „Hetze deine Feinde 
aufeinander“. Also zum Beispiel den Islam auf das Christentum, den Osten auf den Westen, den 
Süden auf den Norden, Schwarz auf Weiß. Gewinner sind die UNO und deren Drahtzieher und 
Strategen. Denn wer die absolute Macht gewinnen will, muss erst einmal alle funktionierende 
Systeme außer Kraft setzen. 





Der Nationalismus ist die Freiheit der Völker, die aber von der global-jüdischen Macht stets 
unterdrückt wurde. Das jüdische supranationale Bewusstsein hat Europa via Weltkrieg 


zusammenprallen lassen, um nationales Denken der anderen zu verhindern. Es sind die 
Globaljuden, die ohne Vaterland auf der ganzen Welt zerstreut leben, die sich deshalb auch, teils 
zurecht, als Fremdkörper unter den anderen Völkern sehen. Es ist deshalb die global-jüdische 
Agenda die inneren Grenzen aufzulösen und die Völker und Rassen zu vermischen, damit sie 
in der großen Völkervermischung weniger auffallen. Letztendlich sind es überdurchschnittlich 
viele Juden, die uns den Migrations-Wahn, den Gender-Wahn, den Antirassismus-Wahn, den 
Antidiskriminierungs- und Gleichheitswahn einflüstern. Sie predigen Wasser, während sie zu 
Hause, in Israel, Wein trinken, denn in Israel sind derartige Wahnvorstellungen nicht einmal 
im Ansatz wahrnehmbar, ganz im Gegenteil! 


Warum in Israel Multi-Kulti und Misch-Ehen verboten sind - Warum dort nur Juden mit Juden 


heiraten dürfen? Als Nichtjude zum Judentum zu konvertieren, reicht den Juden nicht. 
Warum? Also ich kann die Einstellung Israels nachvollziehen, denn nur deshalb halten die Juden 


wie Pech und Schwefel zusammen und nur dadurch sind sie unbesiegbar. Diese Juden haben eben 
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Grips im Kopf, sie wissen, dass Vermischung, wie schon alle vermischten Völker vor ihnen, 
sie ausrotten würde. Ist man nicht krank im Kopf, ist einem die Familie im Ernstfall näher als 
der Nachbar. Das deutsche Volk ist eine Art Familie! Ist man nicht krank im Kopf, weiß man, 
dass der Zusammenhalt innerhalb der homogenen Familie, wie z. B. der rein jüdischen oder 
deutschen Familie, größer ist, als in einer Multi-Kulti-Masse, wo man sich automatisch (naturbedingt) 
voneinander abgegrenzt und nur den kleinsten gemeinsamen Nenner findet. Im Gegensatz zu leider 
vielen Deutschen schützen die nach Deutschland hereinströmenden Völker ihre Kultur, ihre Religion, 
ihre Sprache, ihre Familie und ihre Werte. Sie sind sich ihrer von Gott geschaffenen Natur noch 
bewusst, weshalb sie sich automatisch von diesem sich auflösendem, selbstmörderischen 


Volk abgrenzen. Assimilation und Integration sind dadurch von vornherein ausgeschlossen. 
Nun muss man aber bedenken, dass es hauptsächlich Juden sind (was zum Glück nicht alle 


Juden gut finden), die den Europäern den Multi-Kulti-Wahn einflüstern! Siehe dazu auch bei 
YouTube das Interview mit David Bar-Hayim, Chefrabbiner des renommierten Jerusalemer 
Shilo Institute (Manchon Shilo), das auch als Rabbinatsgericht fungiert, zur Vermischung der 
Weißen durch Juden. Das Original Video hierzu bei YouTube! The Pittsburgh Massacre: Why is 
Anti-Semitism on the Rise? (Länge 23:10) Das Ganze wird auch gestützt durch die Aussagen 
der jüdischen Aktivistin „Barbara Spectre on Multiculturalism“ (ebenfalls NOCH bei YouTube 
zu finden) und vielen anderen ehrlichen Juden. Warum ist das so? Hier steht es auch drin: DIE 
VERBORGENE WAHRHEIT - GESETZE GEGEN ALLE NICHT-JUDEN, von dem ehemaligen 
Holocaust-Überlebenden Israel Shahak, Professor in Tel Aviv, ehemaliger Vorsitzender der 
Internationalen Liga für Menschenrechte: Jüdische Geschichte, Jüdische Religion: Der Einfluss von 
3000 Jahren (Internationale Literatur zur Erforschung politischer Hintergrundmächte) - kann man 
sich auch als PDF im Internet herunterladen. 





31.6 Warum das Teilen der Herde so wichtig ist, wenn man über sie herrschen 
will 


Es ist offensichtlich, dass die Menschen den Angehörigen ihrer eigenen Art und Klasse mit 
positiveren Gefühlen begegnen. Ein solcher Schutz der eigenen Sippe hat die Eigenschaft einer 
Selbstversicherung — etwas, das nur bei einer begrenzten Anzahl von Menschen funktioniert 
und nicht universalisierbar ist: Du kümmerst dich um meine Nachkommen, wenn sie gescheitert 
sind; ich nehme mich deiner Nachkommen an. In unserem Inneren gibt es eine Art Schalter, der 
das Individuelle zugunsten der Gesamtheit _ausknipst, etwa _wenn sich Menschen _bei 


Volkstänzen, Aufständen oder im Krieg zusammentun. Die eigene innere Verfassung entspricht 
dann vollkommen der der Herde. Im ländlichen Frankreich war es beispielsweise sogar im späten 


19. und frühen 20. Jahrhundert noch üblich, dass jemand seine gesamten Ersparnisse hingab, um 
die Schulden eines entfernten Vetters zu tilgen, und er tat das, damit die Würde und der gute Name 
der Großfamilie nicht beschädigt wurden. Das galt als Pflicht. Und wie schaut es heute aus? Die 
Eliten wissen, wenn sie über uns herrschen wollen, müssen sie unsere Einheit zerstören, was 
ihnen offenkundig im Wesentlichen gelungen ist. Eine Volksgemeinschaft existiert praktisch 
nicht mehr, denn das Volk bekämpft sich selbst, anstatt vereint gegen den gemeinsamen 
Gegner vorzugehen. Es kämpfen Rechte gegen Linke, Grüne gegen Schwarze, Rote gegen Gelbe 
usw. usf. Um die Teilung unumkehrbar zu machen, werden Deutschland und Europa mit 
Migranten geflutet, deren Kultur eine völlig andere ist — die Unterschiede können nun nicht 
mehr größer sein, gemeinsame Schnittmengen sind praktisch nicht mehr vorhanden. 


Obendrein sehen die UNO, die EU und die Altparteien Migranten als ihre zukünftigen Wähler, 
die sie gegen die einheimischen Völker in Stellung bringen. Schon jetzt sind die 
Wahlberechtigten mit Migrationshintergrund beispielsweise in Frankfurt am Main in der Mehrheit und 
die Bio-Deutschen in der Minderheit in der eigenen Stadt. Der Globale Migrationspakt, den die 
UNO jüngst verabschiedet hat und den die Altparteien im Bundestag gnadenlos durchgedrückt 
haben, sieht deshalb auch nur die Ursprungsvölker in den Zielländern in der Pflicht. Den Migranten 
rollt man sozusagen den Roten Teppich aus. Damit werden Gegensätze geschaffen, die das 
Potenzial für einen zukünftigen Bürgerkrieg haben. Teile und herrsche wird hier 
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offensichtlich. Im Vorfeld haben die UNO, die EU und die Altparteien alles getan um die 
Geburtenraten der Völker in den Zielländern der Migranten zu dezimieren, was ihnen auch gelungen 
ist. Sie haben also sozusagen im Vorfeld gezielt Platz geschaffen für die Neuankömmlinge. 
Trotzdem kann die jetzige Konstellation nicht von Dauer sein: Die Hintermänner der UNO und 
die Strippenzieher der EU und der Altparteien haben sich mit ihrem Vorhaben sozusagen ihr 
eigenes Grab geschaufelt. Die mehrere tausend Jahre alte Geschichte der Menschheit hat gezeigt, 
dass alle unnatürlichen Gesellschaftskonstruktionen, die obendrein durch Unehrlichkeit und Betrug 
arrangiert wurden, von der Natur automatisch wieder aussortiert und damit eliminiert werden. 
Insofern können wir zuversichtlich Zukunft schauen. 


32 Eine feministische Gesellschaft, die eine Zukunft hat, ist ein 


Widerspruch in sich 


Der Inhalt dieses Kapitels stammt in Gänze von https://taggedpress.com 


(https: //taggedpress.com/warum-junge-deutsche-frauen-ihr-volk-verraten/). Sie werden dort weitere 
interessante Artikel finden. 


Ich möchte, dass Du den Kerngedanken nicht außer Acht lässt, da die Bedeutung klarer wird 
im Verlauf des Artikels. Wenn ich von westlichen Frauen spreche, spreche ich von Frauen als 


Organismus oder im Allgemeinen. Natürlich gibt es ein Spektrum und jedes Individuum ist 
verschieden, aber für die Zielsetzung spreche ich bei westlichen Frauen über generelle 
Eigenschaften. Ich verstehe, dass dies ein pikantes Thema ist und dass Frauen mit Kindern anders 
ticken als junge Frauen, aber die groben Züge von westlichen Frauen will ich hier thematisieren. 
Solltest du eine Frau sein, die das hier liest und du dich dadurch angegriffen fühlst, bitte verstehe, 
dass mir klar ist, dass nicht alle Frauen gleich sind. Aber es gibt einen Haufen sehr einfach 
nachvollziehbarer Verhaltensmuster, die aufgrund der allgegenwärtigen politischen Drangsal 
besprochen werden müssen. Zusätzlich muss als Kernpunkt verstanden werden, dass jede 
Umwälzung, die westliche Frauen in die Gesellschaft einbrachten, von westlichen Männern 
gestattet wurden. Um das klar zu machen: Ich gebe keiner Gruppe oder einem Geschlecht die 
Schuld. Ich versuche nur wiederzugeben, wie ich die Welt sehe in der wir alle leben. 


Warum junge, deutsche Frauen ihr Volk verraten und es immer tun werden: Wenn sexuelle 
Präferenzen von Frauen frei und ungehemmt ausgelebt werden, zerstört dieses Verhalten 
Zivilisationen. Wenn Frauen wählen können, bilden sich nach einer gewissen Zeit Vielweibereien, 
sog. Harems. Wenn es Frauen erlaubt ist, ihre Stimmen im Bereich der Sicherheit von Ländern zu 
äußern, dann gehen diese Nationen zu Grunde und zwar unausweichlich. Wenn du das verstehst 
verstehst du die gesamte Grundlage zivilisierter Gesellschaften. Und wenn nicht, wirst du es 
am Ende dieses Artikels verstanden haben. Dies ist ein kompliziertes Thema. Lass mich kurz 
etwas dazu sagen, damit es verständlicher wird: Frauen sorgen sich nicht auf einer instinktiven 
Ebene sonderlich um ihren Stamm, ihre Nation oder um ihr Volk. Es liegt in ihrer Natur dies nicht zu 
tun. Frauen sind biologische Geschöpfe wie alle anderen und sie versuchen, ihre Chance, 
überlebensfähigen Nachwuchs zu haben, zu maximieren. Ein halbes Jahrhundert währende 
Experimente der Frauenbefreiung und die Gabe des politischen Stimmrechts für Frauen 
endet für den Westen im Desaster. Und der dem Westen zugefügte Schaden könnte 
irreparabel sein. Die einzige Lösung wäre eine Rückkehr zu einer mehr patriarchalischen 
Gesellschaft, was sehr unwahrscheinlich scheint. 





Westliche Frauen oder in diesem Fall jene Linke und Grüne Gruppierungen von Frauen, trachten 
nicht danach die zugrundeliegende Agenda einer bestimmten Gesellschaft zu untergraben. Frauen 
waren nie die Konstrukteure einer größeren hochstehenden Zivilisation. Und sie waren nie 
verantwortlich für die Aufrechterhaltung eines Stamms oder einer Bevölkerungsgruppe. Dies 


trifft auf jede Kultur zu, quer durch die Geschichte hindurch. Und um es direkt heraus zu sagen, 
Frauen sind nicht treu gegenüber ihrer Sippschaft. Sie waren es nie und sie werden es nie 
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sein. Der Grund liegt in ihrer Natur, es nicht zu sein. Und während es in unserer Gesellschaft 
aufgrund von Frauen in führenden politischen Positionen wie Stefanie von Berg oder auch Henriette 
Reker immer gefährlicher wird, wird die Hauptverantwortung für Schutz höchstwahrscheinlich immer 
bei den Männern liegen. Und die ist für das Fortbestehen einer Nation sehr wichtig. Frauen 
werden somit immer nur so viel Freiheit haben, wie Männer bereit sind ihnen zuzugestehen 
oder in der Lage sind, zu garantieren. 





Die Fragen „Warum Frauen wie von Berg ihre eigene Kultur durch barbarische Migranten 
zerstören?“ „Warum hintergehen Frauen wie Angela Merkel ihr eigenes Volk und wie 
unterscheidet sich die momentane Situation von voran gegangenen?“ sind berechtigt. Um in 


einem Wort die Ursache der kulturellen Zerstörung durch Feministinnen zu nennen: 


„Übertragung des Stimmrechts“. Frauen wurde das Stimmrecht gegeben und in Demokratien 
wählen Frauen nach ihrem biologischen Prinzip. Nun was meine ich damit? Jüngste genetische 
Untersuchungen zeigen, dass sich vor der Moderne 80% aller Frauen fortpflanzten, aber dies nur 
40% der Männer gelang. Die Schlussfolgerung daraus ist, dass nur wenige „starke“ Männer Umgang 
mit vielen Frauen pflegen, während die anderen 60% gar keine Paarungsaussichten hatten. Frauen 
hatten nichts dagegen, sich einem „Top Mann“ mit anderen Frauen zu teilen. Letztlich zählte, 
einen führenden Alphamann zu bevorzugen, auch wenn man sich diesen mit vielen anderen Frauen 
teilen musste. 


Kommentierend sagt der prominente Sozialpsychologe, der an der Florida State Universität 
lehrt, hierzu: Es wäre schockierend, wenn diese so verschiedenen Produktionsraten für Männer 


und Frauen es nicht geschafft hätten, unterschiedliche Persönlichkeiten anzulegen. Für Frauen ist 
es optimal mit der Masse zu schwimmen, nett zu sein, auf Sicherheit zu gehen. Die Chancen 
stehen gut, dass Männer vorbeikommen, Sex anbieten und sie fähig sind Kinder zu haben. Alles 
was zählt, ist das beste Angebot zu wählen. Wir stammen von Frauen ab, die auf Sicherheit 
gingen. Für Männer war es radikal anders. Wenn du hier mit der Masse gehst und zurückhaltend 
warst, waren die Chancen, dass man keine Frau hatte, hoch. Die meisten Männer die je lebten, 
haben keine Nachkommen die heute noch leben. Ihre Linie waren Einbahnstraßen. Daher war 
es notwendig, Risiken einzugehen, neue Sachen auszuprobieren, kreativ zu sein, andere 
Möglichkeiten zu entdecken. Viele Gesellschaften, darunter auch der Westen entwickelten 
Strategien, um die Kämpfe der Männer in der Gruppe zu unterbinden, die entstehen, weil ein großer 
Anteil von ihnen keinen sexuellen Zugang zu Frauen hat oder die Chance besitzt, legitime 
Nachkommen zu zeugen. Das Fundament westlicher Gesellschaften war die Vereinbarung unter 
Männern sich nur eine Frau zu nehmen. So dass nahezu alle Männer vergleichbare Chance auf 
Reproduktion hatten. Aus diesem Grund haben fortschrittliche Zivilisationen immer auf eine 
Vereinbarung dieser Art abgezielt, dass Frauen gleichmäßig verteilt waren als Anreiz, sich an der 
Gesellschaft zu beteiligen und ihr Fortleben aufrecht zu erhalten. Aber dieses, wie auch andere 
Gesellschaftsverträge, die den Westen für Jahrhunderte zusammen hielten, brechen nun 
zusammen. Was anhand der Geburtenrate zu beobachten ist, die nicht einmal zum Ausgleich 
der Todesfälle ausreichen. Diesen Rückgang kann man nur der Lockerung der Sexualmoral 


zur Last legen und den Dating-Gewohnheiten junger Frauen. Umgangssprachlich sei die „80/20“ 
Regel genannt. Was im Grunde meint, dass die überwiegende Mehrheit, die 80%, die Top 20% aller 


Männer sexuell verfolgen. Das ist höchst schädlich für die Bildung von monogamen Beziehungen 
und erfolgreichen Familien und für Kinder, die die nächste Generation eines jeden Landes sein 
werden. 





Was auch verstanden werden sollte ist der Fakt, dass es bei der Psyche der Frau immer um 
Anpassung geht. In der Vergangenheit unserer Stammeskultur, wenn Frauen sich nicht den neuen 


erobernden Herrschern unterordneten, wurden sie an der Seite ihrer Ehemänner, Brüder, Söhne 
und Väter getötet. Auch heute noch suchen sich Frauen unbewusst oder bewusst aggressive 
Männer aus. Als ob dieses Verhalten während unzählbarer Jahre menschlicher Evolution 
psychologisch in den Frauen eingebrannt ist. Daher sind Kriminelle, Gangster und Massenmörder 
immer attraktiver für Frauen, als hart arbeitende ehrliche Männer. Sie waren für Frauen immer 
attraktiver und sie werden es immer sein. Bedenke nur wie viele Frauen sich Drogendealern um den 
Hals schmeißen. Demgegenüber sind Mathematiklehrer eher ungefragt. Sexuelle Attraktivität basiert 
auf der unbewusst tiefenpsychologischen Realität vieler Frauen, ob sie es eingestehen oder nicht. 
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Und die feminisierten Männer im Westen, die den jahrzehntelang wiederholten Anti-Maskulin- 
Reden folgten, welche alle Männlichkeit herabwürdigte, sind für Frauen keine attraktiven 


Gefährten mehr. Besonders für Frauen in ihrer Hauptzeit der gebärfähigen Jahre. Aber dies ändert 
sich für viele in den Jahren. Die Kultur des sensiblen Mannes, des emotionalen Mannes, des 
mitfühlenden Mannes steht in keinem Verhältnis zu dem, was Frauen biologisch vorbestimmt 
begehren. Junge Frauen, wenn sie die Wahrheit sagen, sind angezogen von Schurken. Und nicht 
von dem einwandfreien, mit den perfekt manikürten Fingernägeln. Es ist ein großer Teil der 
Frauenpsyche, einen Schurken zu begehren, in ihrer DNA verpackt. Und um das Thema 
Vergewaltigung aus dem Weg zu räumen: Es ist bewiesen, dass die Mehrheit von Frauen bei 
einer Vergewaltigung einen Orgasmus haben. Aber dies ist im Grunde nur eine fest verdrahtete 
Reaktion. Wenn es also ein Effekt auf Frauen hat, so nur in einem unbewussten oder ursprünglichen 
Level. Die Nummer eins der sexuellen Phantasien, die von Frauen offen zugegeben werden, ist 
eine Vergewaltigungsphantasie. Bis vor sehr kurzer Zeit hatte ich sogar Schwierigkeiten, mir das 
selbst einzugestehen. Es kam mir vor wie eine Verhöhnung aller Aktivitäten gegen sexuelle Gewalt 
am College und der ganzen Kurse zur Frauenforschung. Verschiedene Männer halten mich 
abwechselnd nieder. Aber Phantasie und Realität sind zwei verschiedene Dinge. Deshalb zähle ich 
dies nicht zu den Gründen, warum Frauen so anfällig sind, ihre eigene Nation zu verraten. 


Katastrophale Folgen: Dass ein halbes Jahrhundert mit den Experimenten der 
Frauenbefreiung und politischen Selbstbestimmung für den Westen im Desaster endet, 
konnte niemand erahnen. Wenn man nun aber die Punkte zu verbinden beginnt, realisiert man, 
dass seitdem Frauen das Wahlrecht haben, das gesamte Zentrum der Politik und deren westliche 
Gesellschaften sich zur linken Seite verschob. Vor dem Stimmrecht für Frauen, waren 
Gesellschaften und Staaten nicht links orientiert. Frauen nutzten ihr Wahlrecht, um _ die 
Frauenbefreiung voranzubringen: Soziale Befreiung, Finanzielle Befreiung, Befreiung von 
Familie, Befreiung von Mutterschaft, Religiöse Befreiung von Dogmen und am wichtigsten 
sexuelle Befreiung. Als ein gleichgroßes Mitspracherecht in der politischen Sphäre eingeräumt 
wurde, war es nur noch eine Frage der Zeit, bis unsere Gesellschaft in den Ereignishorizont 
des eigenen Zusammenbruchs hineingezogen wird. Alle möglichen Studien wurden zu diesem 
Sachverhalt durchgeführt. So_wie diese Studie der Columbia University und alle anderen 
verzeichneten _ ohne Ausnahme: Umso mehr Frauen emanzipiert sind, desto mehr 
beschleunigt sich der Zerfall der Familie. Wenn die Familie sich auflöst und Frauen mehr und 
mehr nach links in ihre politische Wahl rücken, benutzen viele Frauen den Staat als einen 
Ersatzehemann und Versorger. So sind Frauen also noch mehr befreit von ihrer traditionellen Rolle 
in der Familie und Gesellschaft. 





In einer der umfassendsten Studien zu zivilisatorischem Untergang postuliert J. D. Unwin in 
seinem 1934 geschriebenen Buch Sex und Kultur, dass der Hauptantrieb für den Aufstieg einer 


Gesellschaft der Grad der Keuschheit der Frauen ist. Joseph D. Unwin, ein britischer 
Sozialanthropologe an der Oxford und Cambridge Universität studierte 89 verschiedene Kulturen 
über 5000 Jahre Geschichte hinweg. Er konnte eine positive Korrelation zwischen den 
kulturellen Errungenschaften der Menschen und ihrer sexuellen Zurückhaltung nachweisen. 
Unwins Antrieb für die Untersuchung war die Freud'sche These, dass Zivilisationsfortschritt ein 
Produkt von unterdrückter Sexualität ist. Er fand heraus, dass Disziplin in sexuellen Belangen 
soziale Energie produziert, die Richtung Zivilisationsfortschritt strebt. Für Unwin war das 
Zustandekommen von Gesellschaften primär sexuell. Heterosexuelle Monogamie war die 
optimale Übereinkunft für Planung, Konstruktion, Schutz und Ernährung der Familie. Wenn 
genügend _heterosexuelle Partner einen monogamischen Bund _ eingehen, richtet sich 
zivilisatorische Energie auf die Förderung bestmöglicher Gesellschaftsgrundlagen. Ohne 
Ausnahme hatte es sich jede Gesellschaft, die er sich ansah, erlaubt, bei zivilisatorischem Erfolg 
ihre Moralvorstellungen zu ändern. Nach Urwin verliert eine Nation die mehr freiheitlich wird in 
Bezug auf die sexuelle Moral den Zusammenhalt, Antrieb und seine Bestimmung. 





Gesellschaften mit drückendem Moralkodex erhalten das, was er „Expansive Energie“ nennt. 
Und diese Energie erlaubt es den Kulturen in Schwächere einzudringen. Wenn man nun die 


moderne westliche Welt mit der islamischen vergleicht, sieht man exakt die Resultate in Unwins 
Theorie prognostiziert. Mit der Erlaubnis, den Frauen das freie Ficken zu gewährleisten, hat der 
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Westen de facto das Matriarchat betreten. Dieses reizt junge Männer, während der Islam auf der 
anderen Seite die Frauen unterdrückt. Und die expansive Energie nach Unwins Theorie 
manifestiert sich in dem, was wir heute beobachten: Die islamische Kultur ist die, die sich 
im (geschwächten) Westen ausbreitet. Und dabei ist es nicht allzu lange her, dass der Westen in 
der Lage war, alle anderen Kulturen auf dem Planeten zu dominieren. Zum Ende hin wurde jede 
Gesellschaft weniger zusammengehalten, weniger aggressiv und weniger widerstandsfähig. 
Zivilisationen auf dieser _ Schwelle kollabieren entweder von einer internen anarchischen 
Revolution oder durch Eroberung durch Eindringlinge mit größerer sozialer Energie, so die 
Forschungsergebnisse. Dass es keinen einzigen Fall in seinen Studien gab, dass eine Kultur die 
sexuelle Befreiung der Frauen einschränkte, nachdem sie gelockert wurde. Obwohl eine 
feministische Gesellschaft mit Zukunft ein Widerspruch ist. Dies ist auf lange Sicht nicht 
aufrecht zu erhalten. Auf der Grundlage der Vergangenheit wird eine Gesellschaft, die 
feministische Werte beschwört, in kurzer Zeit aufhören zu existieren. Deshalb sehen wir keine 
feministischen Gesellschaften, abgesehen von sehr kurzen Zeitspannen am Ende von großen 
Imperien. Die Zeichen des Verfalls sind hier und jetzt beobachtbar. Während einige Länder in 
einen sozialen Verfall schlittern, sieht man den Kanarienvogel (Obama) in der selbsternannten 
humanitären Supermacht, der eine feministische Außenpolitik verfolgte. 





Wenn man nach Schweden schaut, ist dies eines der geschlechtergleichberechtigsten 
Länder der Welt. Und während sie zur Vergewaltigungshauptstadt von Europa wurde, spülen 


sie ihre eigene Kultur und das Land die Toilette herunter und schreiten heran im kulturellen 
Selbstmord in einem immer schneller voranschreitenden Tempo. Die totale Feminisierung 


von Schweden und seinen Männern hat deren Frauen erlaubt, die Zerstörung des Landes 
selbst einzuleiten. Durch den Import von Millionen von unassimilierbaren und aggressiven 
kulturinkompatiblen Menschen aus komplett fremdartigen Kulturen. Nicht nur, dass sie sich 
von anderen Ländern Geld borgen um die Kolonisierung ihres Landes zu finanzieren, nun erschaffen 
sie sogar Ungleichgewicht zwischen den Geschlechtern die schwerwiegende und nachhaltige 
Auswirkungen auf die Zukunft der Gesellschaft haben werden. Und sie erwarten ihren Untergang 
mit dem Lächeln der Toleranz und Passivität. Gelassen wie Kühe, die zur Schlachtbank 
geführt werden. 


Auf Urwins Werk nochmals schauend, lässt er uns in einem starken Dilemma zurück: Es mag 
nicht möglich sein, den Westen zu retten. Nach seinem Modell ist der Verlauf nicht 
rückgängig zu machen. Und der einzige Weg es rückgängig zu machen, wäre die sexuelle 
Freizügigkeit von westlichen Frauen zu limitieren und wieder in eine mehr männliche 
Gesellschaft zurückzukehren. Und so wie es steht, ist das ein Ding der Unmöglichkeit. Anstatt 
alles zu haben, riskieren die westlichen Frauen damit alles zu verlieren. Was werden 
„befreite“ Feministinnen machen, wenn sie durch aggressive Migrantengangs mit Diebstahl 
und sexueller Gewalt konfrontiert sind? Verbrennen sie ihre BHs und werfen mit der 
Taschenbuchausgabe der feministischen Unabhängigkeitserklärung nach ihnen? Die Gewalt 
richtet sich nun auf westliche Frauen in ihren eigenen Ländern. Dies ist der nicht bestreitbare 
Beweis für den Zusammenbruch der utopistisch linken Vorstellung über die Gesellschaft, 
auch Multikulturalismus genannt. Die Millionen Einwanderer, die schon angekommen sind 
und die Millionen die folgen, haben mitbekommen, dass der Westen eine zahnlose 
Gesellschaft und bereit zur Plünderung ist. Während westliche Frauen das Land als 
Selbstversorgungsladen anpreisen, ob gewollt oder nicht, wegen einem falsch gelebten Mitgefühl 
und Überemotionalität. Es ist auch ein Fehler des westlichen Mannes, der Frauen die Wählerstimme 
gab und ihnen erlaubte, sich besondere Liebhabereien diktieren zu lassen, was unsere 
zivilisatorischen Werte, Dringlichkeiten und ultimativ unsere Zukunft sein und werden soll. Und 
vielleicht hat Urwin Recht, wenn er sagt, es gibt keinen friedlichen Weg, die Krise unserer 
Gesellschaft zu überwinden. 








Unsere feminisierte Gesellschaft hat keinen eingebauten Qualitätsregenbogen der dem Westen 
Platz in ein Nirwana von Frieden und Sicherheit einräumt, der auf gegenseitigem Respekt und 
Toleranz basiert. Nein, es ist ihr gelungen, einen Weg zu ebnen für die Übernahme und 
Islamisierung des säkularen Westens. Ironischerweise werden es feministische Tendenzen und 
Politik sein, die unsere Gesellschaft beherrschen. Werden diese nicht in Schach gehalten, 
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werden sie die mehr geschlechtslosen westlichen Staaten zu Fall bringen und ersetzen durch 
die Stammesgemeinschaften aus Afrika sowie dem mittleren Osten und der Hyper- 


Männlichkeit des Islams. Ihr könnt eine feminisierte Gesellschaft haben, aber sie wird den 
Islam nicht überstehen. Westliche Männer haben westlichen Frauen die Willensfreiheit und 


die Wahl in der Gemeinschaft gegeben. Und westliche Frauen wählen gerade jetzt, wer ihnen 
diese wieder nimmt. 





32.1 Die traditionelle Familie wird durch den modernen Feminismus zerstört 


Feminismus redet Frauen ein, Männer als Feinde zu sehen, ihre weiblichen Eigenschaften 
abzulegen und männliche Charakterzüge anzunehmen. Im Feminismus geht es darum, den 
Mann zu besiegen, anstatt ihn als einen komplementären Partner zu sehen. Die Familie ist 
seit jeher die wichtigste Keimzelle und stärkste Stütze der Gesellschaft. Im Verbund stellen die 
Liebe, Disziplin und Erziehung von Mutter und Vater die unabdingbare Voraussetzung für die 
gesunde Entwicklung eines jeden Kindes und somit der zukünftigen Gesellschaft dar. Der heutige 
anti-familiäre Zeitgeist spricht jedoch eine andere Sprache: Die Institution Familie wird von 
Politik und Medien zunehmend sabotiert und von anderen, vermeintlich „alternativen“ 
Lebensmodellen verdrängt. 


Ist die destruktive Abwertung einer seit Jahrtausenden unentbehrlicher und geheiligter 
Institution nur eine zufällige gesellschaftliche Entwicklung? Oder wird deren Erosion durch 
langfristige Planung methodisch herbeigeführt, um die Menschen ihrer sozialen Strukturen 
zu berauben und sie dadurch kontrollierbarer zu machen? Divide et impera — Teile und 
herrsche! Jeder hat es schon gehört, dieses altrömische Herrschaftsprinzip. Statt mit offener 
Feindseligkeit und Angriff wurde gerne mit List und Tücke die Einheit, Homogenität und somit die 
Widerstandskraft des gegnerischen Lagers gespalten (divide). Warum den Gegner offen 
bekämpfen, wenn ich ihn durch Spaltung, Säen von Missgunst, Zwietracht und Misstrauen 
aufhetzen und dazu bringen kann, sich selber zu schwächen? Ganze Stämme, Völker und 
Gesellschaften wurden auf diese Weise unterdrückt oder gar ausgelöscht. Doch wer glaubt, dieses 
simple wie geniale und abgrundtief böse, diabolische (dia — entzweiende, trennende) Machtprinzip 
gehöre vergangenen Zeiten und Epochen an, sieht sich dramatisch getäuscht. Im Gegenteil: Es 
wurde verfeinert und wird heute in Perfektion innerhalb unserer Gesellschaft angewandt. So 
leben wir heute in einer Zeit der extremsten Spaltung, alle gegen alle, jung gegen alt, arm 
gegen reich, Frau gegen Mann usw. 


Wer teilen und herrschen will muss die Familie und auch Freundschaften sprengen. Wer 
teilen und herrschen will, muss zuerst den inneren Zusammenhalt auflösen, der einem Volk 


als Gemeinschaft Stärke und Wehrhaftigkeit verleiht. Der primäre Grundbaustein dieses 
Zusammenhalts war seit jeher die Familie. Mit der Entstehung der Familie wurde die sowieso schon 
bestehende Arbeitsteilung zwischen den Geschlechtern verstärkt: Der Mann betätigte sich als Jäger 
und Sammler, die Frau kümmerte sich um das Heim. Die Geschlechter spezialisierten ihre 
Fähigkeiten und entwickelten sie von Generation zu Generation weiter. Männer verbesserten sich 
im Jagen, Fischen, Sammeln oder der Herstellung von Werkzeugen. Frauen perfektionierten sich in 
der Zubereitung von Nahrung, der Schaffung von hygienischen Umständen und vor allem der Pflege 
und Erziehung des Nachwuchses. Mann und Frau komplementierten sich gegenseitig, um das 
Überleben ihres Kindes sicherzustellen und eine solide Grundlage für dessen eigenes Leben 
zu gewährleisten. Allerdings entwickelte sich die Einheit aus Mann und Frau bald zu mehr als nur 
Überlebenskampf: Sie war die Geburt der Moral! 


Unsere Vorfahren konnten in den eisigen Wintern nicht allein überleben. Sie mussten sich um ihren 
Partner kümmern, ihn mit aller Kraft vor den Widrigkeiten der Natur zu schützen. Der ideale Partner, 
egal ob Mann oder Frau, war derjenige, der seine Familie nicht im Stich ließ und sich aufopfernd um 
sie kümmerte. Die Familie war ein entscheidender evolutionärer Schritt des Homo Sapiens. Er wurde 
durch äußere Umstände dazu gezwungen, nicht mehr allein seinen niederen Trieben zu folgen, 
sondern sich um seine Mitmenschen zu kümmern, damit diese den Winter überlebten. Neben 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1053 


Mitgefühl und Moral entwickelten die nordischen Völker zudem eine neue, völlig abstrakte 
Form des Denkens: die Zukunftsplanung. Sich im Sommer, Sonne und Zeiten der Fülle über den 
kommenden Winter Gedanken zu machen und entsprechende Vorkehrungen zu treffen (Holz 
sammeln und Unterschlupf bauen zum Schutz vor Kälte, Vorräte anlegen), stellt einen der 
wichtigsten evolutionären Schritte im menschlichen Denken dar. 


Ein Kind brauchte damals beide Elternteile, um überhaupt zu überleben. Doch auch heute 
sind Mutter und Vater unverzichtbar, um das volle Potenzial eines Kinds zu entfalten. Der 
Vater lehrte seinem Nachwuchs Disziplin, logisches Denken und praktische Fähigkeiten - damals 
überlebenswichtig, doch heute ebenfalls nichts, auf das man einfach so verzichten könnte. Von ihrer 
Mutter erhielten Kinder Liebe und Fürsorge, die Fähigkeit zu Empathie und Mitgefühl, die sie bald 
auch gegenüber Menschen zeigten, die nicht Teil der Familie waren. Man könnte sagen: Der Mann 
war schon immer der „Kopf“ und die Frau „das Herz“ der Familie - nur im Verbund war man stark. 
Zwar ist ein Überleben des Nachwuchses in jüngerer Zeit auch ohne eine Familie möglich, da 
Heizung und Strom uns die kalten Winter inzwischen extrem erleichtern. Der Zusammenhalt 
innerhalb der Familieneinheit erleichtert jedoch auch heute noch das Leben, gibt innere Kraft, 
entwickelt und stärkt die Persönlichkeit und schützt vor negativen äußeren Einflüssen. Die 
Verbindung von Mann und Frau ist nach wie vor die Grundlage einer funktionierenden, 
gesunden und wehrhaften Gesellschaft. 


Doch diese Gesellschaft wurde in den letzten Jahrzehnten nachhaltig von einer perfiden 


Teile-und-Herrsche-Strategie geschädigt. Der moderne Feminismus stellt eine der bislang 


effektivsten Teile-und-Herrsche-Strategien dar, um diese Bindung zu zerstören. In der Familie 
wurde die Frau nie als schwächeres Geschlecht behandelt. Sie war unverzichtbar und wurde 


von ihrem Partner als komplementäres Gegenstück wertgeschätzt. Ein Kind konnte ohne 
Mutter genauso wenig überleben wie ohne Vater. Aus dieser anfangs lebensnotwendigen 
Verbindung entwickelte sich bald eine emotionale Bindung zwischen den Geschlechtern, die bis 
heute für uns essenziell ist. Feminismus redet Frauen ein, Männer als Feinde zu sehen, ihre 
weiblichen Eigenschaften abzulegen und männliche Charakterzüge anzunehmen. Im Feminismus 
geht es darum, den Mann zu besiegen, anstatt ihn als einen komplementären Partner zu 
sehen. Feminismus hat die traditionelle Familie aus Mutter, Vater und Kindern zu einem unter 
vielen möglichen Lebensmodellen herabgewürdigt. Der gesellschaftliche Druck auf Frauen, 
arbeiten zu gehen, und ihre natürliche und erfüllende Rolle als Mutter aufzugeben, ist 
heutzutage größer denn je. Von allen Seiten wird Frauen eingetrichtert, sie bräuchten weder Mann 
noch Kind. Und wenn doch ein Kind, dann keinen Mann. Das führt dazu, dass immer mehr Kinder 
im Westen ohne Vater aufwachsen. Oft werden diese Kinder statt von Vater und Mutter von 
Fernsehen, Internet und indoktrinären_ Bildungseinrichtungen großgezogen. Die darin 
gezeigten Inhalte vermitteln ihnen im Wesentlichen die Botschaft, Spaß zu haben und das eigene 
Ego zu befriedigen, sei das wichtigste im Leben. Ist das nicht erschreckend? 








Die „Teile-und-Herrsche Strategie“ kann die Gesellschaft ausrotten: Da ein Kind, das ohne eine 
vernünftige Erziehung von Vater und Mutter aufwächst, Schwierigkeiten haben wird, ein gesundes 


Selbstbild und ein vernünftiges Lebensideal zu entwickeln, wird es für die darauf folgende 
Generation nicht einfacher werden, wieder zu einem natürlichen familiären Zusammenhalt zurück 
zu finden. Wir sehen uns bereits einer entwurzelten, orientierungslosen und dadurch leicht 
kontrollierbaren Generation gegenüber, die die Teile-und-Herrsche-Strategie des 
Feminismus verinnerlicht hat. Was ursprünglich aus dem Marxismus stammende Ideen in 


unserer Gesellschaft bewirkt haben, ist aus anthropologischer Sicht eigentlich kaum 
vorstellbar: Die neue Generation hat sich zu großen Teilen freiwillig dazu entschieden, ihr 


Jahrtausende altes Erbe aufzugeben und kinderlos zu bleiben. Auf das evidente Grundprinzip 
der Natur, den eigenen Fortbestand zu sichern und seine Gene an die nächste Generation 
weiterzugeben, wird inzwischen immer weniger Rücksicht genommen. Während sich unsere 
Vorfahren durch tausende qualvolle Winter kämpfen mussten und ihr Leben aufs Spiel setzten, damit 
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ein Bruchteil ihrer Nachfahren überlebte, verzichtet die neue Generation einfach darauf, das Erbe 
ihrer Vorfahren weiter zu tragen. 


Einer der wichtigsten Gründe dafür ist die zunehmende Spaltung zwischen den 
Geschlechtern, die nicht mehr als Einheit zusammenfinden, sondern als Konkurrenz 
gegeneinander ausgespielt werden und sich bekämpfen. Unsere Gesellschaft wäre nicht die 
erste, die durch eine Teile-und-Herrsche-Strategie großen Schaden nimmt. Doch sie ist auf bestem 
Wege dazu, die erste zu werden, die sich durch den Verzicht auf Familie und Kinder selber 


ausrottet - vergiftet durch Ideologien und medial-politische Gehirnwäsche. 


Quelle: Die Express-Zeitung aus der Schweiz, Ausgabe 12, November 2017. 


32.2 Warum Frauen in der Politik für ihr Volk mehr als kontraproduktiv sind 


Wenn sexuelle Präferenzen von Frauen frei und ungehemmt ausgelebt werden, zerstört 
dieses Verhalten Zivilisationen. Wenn Frauen wählen können, bilden sich nach einer 
gewissen Zeit Vielweibereien, sog. Harems. Wenn Frauen erlaubt ist, ihre Stimmen im Bereich 
der Sicherheit von Ländern zu äußern, dann gehen diese Nationen zu Grunde und zwar 
unausweichlich. Wenn Sie das verstehen, verstehen Sie die gesamte Grundlage zivilisierter 
Gesellschaften. Und wenn nicht, werden Sie es am Ende dieses Artikels verstanden haben. Dies ist 
ein kompliziertes Thema. Lassen Sie mich kurz etwas dazu sagen, damit es verständlicher wird: 
Frauen sorgen sich nicht auf einer instinktiven Ebene sonderlich um ihren Stamm, ihre Nation 
oder um ihr Volk. Es liegt in ihrer Natur dies nicht zu tun. Frauen sind biologische Geschöpfe 
wie alle anderen und sie versuchen, ihre Chance, überlebensfähigen Nachwuchs zu haben, zu 


maximieren. Ein _ halbes Jahrhundert währende Experimente der Frauenbefreiung und die 


Gabe des politischen Stimmrechts für Frauen endet für den Westen im Desaster. Und der 
dem Westen zugefügte Schaden könnte irreparabel sein. Die einzige Lösung wäre eine 


Rückkehr zu einer mehr patriarchalischen Gesellschaft, was sehr unwahrscheinlich scheint. 


Die Autorin des Kapitels möchte, dass Sie den Kerngedanken nicht außer Acht lassen, da die 
Bedeutung klarer wird im Verlauf des Artikels. Wenn man von westlichen Frauen spricht, spricht man 
von Frauen als Organismus oder im Allgemeinen. Natürlich gibt es ein Spektrum und jedes 
Individuum ist verschieden, aber für die Zielsetzung geht es bei westlichen Frauen über generelle 
Eigenschaften. Es ist verständlich, dass dies ein pikantes Thema ist und dass Frauen mit Kindern 
anders ticken als junge Frauen, aber die groben Züge von westlichen Frauen soll hier thematisiert 
werden. Sollten Sie eine Frau sein, die das hier liest und Sie sich dadurch angegriffen fühlen, bitte 
verstehen Sie, dass klar ist, dass nicht alle Frauen gleich sind. Aber es gibt einen Haufen sehr 
einfach nachvollziehbare Verhaltensmuster, die aufgrund der allgegenwärtigen politischen 
Drangsal hier besprochen werden müssen. Zusätzlich muss als Kernpunkt verstanden werden, 
dass jede Umwälzung, die westliche Frauen in die Gesellschaft einbrachten, von 
westlichen Männern gestattet wurden. Westliche Frauen oder wie in diesem Fall jene linke 
Gruppierungen von Frauen, trachten nicht danach, die Grundlagen und Paradigmen durch 
Berechnung oder Täuschung oder einer anderen zugrunde liegende Agenda einer bestimmten 
Gesellschaft zu untergraben. Frauen waren nie die Konstrukteure einer größeren 
hochstehenden Zivilisation. Und sie waren nie verantwortlich für die Aufrechterhaltung eines 
Stamms_oder einer Bevölkerungsgruppe. Dies trifft auf jede Kultur zu, quer durch die 
Geschichte hindurch. Um das klar zu machen: Man kann keiner Gruppe oder einem Geschlecht 
die Schuld geben. Wir müssen nur verstehen wie die Welt, in der wir alle leben, ist. Und um es direkt 
heraus zu sagen, Frauen sind nicht treu gegenüber ihrer Sippschaft. Sie waren es nie und sie 
werden es nie sein. Der Grund liegt in ihrer Natur, es nicht zu sein. 


Als Fraternisierung wird im Krieg bzw. in der Besatzungszeit die Zusammenarbeit von Soldaten 
einander feindlich gesinnter Kriegsparteien oder zwischen Besatzungssoldaten und der 
einheimischen Bevölkerung bezeichnet. Und während es in unserer Gesellschaft aufgrund von 
Frauen in führenden politischen Positionen immer gefährlicher wird, wird die 
Hauptverantwortung für Schutz höchstwahrscheinlich immer bei den Männern liegen. Und 
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die ist für das _Fortbestehen einer Nation sehr wichtig. Frauen werden somit immer nur so 
viel Freiheit haben, wie Männer bereit sind ihnen zuzugestehen oder in der Lage sind, zu 


garantieren. Die Fragen „Warum Frauen wie Angela Merkel ihre eigene Kultur durch 
barbarische Migranten zerstören?“ „Warum hintergehen Frauen wie Angela Merkel ihr 
eigenes Volk und wie unterscheidet sich die momentane Situation von vorangegangenen?“ 
sind berechtigt. Um in einem Wort die Ursache der kulturellen Zerstörung durch 
Feministinnen zu nennen: „Übertragung des Stimmrechts“. Frauen wurde das Stimmrecht 
gegeben und in Demokratien wählen Frauen nach ihrem biologischen Prinzip. Nun was meint man 
damit? e a 


Jüngste genetische Untersuchungen zeigen, dass sich vor der Moderne 80% aller Frauen 
fortpflanzten, aber dies nur 40% der Männer gelang. Die Schlussfolgerung daraus ist, dass nur 
wenige „starke“ Männer Umgang mit vielen Frauen pflegen, während die unteren 60% gar keine 
Paarungsaussichten hatten. Frauen hatten nichts dagegen, sich einem „Top Mann“ mit anderen 
Frauen zu teilen. Letztlich zählte, einen führenden Alphamann zu bevorzugen, auch wenn man sich 
diesen mit vielen anderen Frauen teilen musste. Kommentierend _sagt ein prominenter 
Sozialpsychologe, der an der Florida State Universität lehrt, hierzu: Es wäre schockierend, 
wenn diese so verschiedenen Produktionsraten für Männer und Frauen es nicht geschafft hätten, 
unterschiedliche Persönlichkeiten anzulegen. Für Frauen ist es optimal mit der Masse zu 
schwimmen, nett zu sein, auf Sicherheit zu gehen. Die Chancen stehen gut, dass Männer 
vorbeikommen, Sex anbieten und sie fähig sind Kinder zu haben. Alles was zählt, ist das beste 
Angebot zu wählen. Wir stammen von Frauen ab, die auf Sicherheit gingen. Für Männer war es 
radikal anders: Wenn du hier mit der Masse gehst und zurückhaltend warst, waren die Chancen, 
dass man keine Frau gefunden hatte, hoch. Die meisten Männer die je lebten, haben keine 
Nachkommen die heute noch leben. Ihre Linie waren Einbahnstraßen. Daher war es notwendig, 
Risiken einzugehen, neue Sachen auszuprobieren, kreativ zu sein, andere Möglichkeiten zu 
entdecken. 





Viele Gesellschaften, darunter auch der Westen, entwickelten Strategien, um die Kämpfe der 
Männer in der Gruppe zu unterbinden, die entstehen, weil ein großer Anteil von ihnen keinen 
sexuellen Zugang zu Frauen hatte oder die Chance besaß, legitime Nachkommen zu zeugen. Das 
Fundament westlicher Gesellschaften war die Vereinbarung unter Männern sich nur eine Frau 
zu nehmen. So dass nahezu alle Männer vergleichbare Chance auf Reproduktion hatten. Aus 
diesem Grund haben fortschrittliche Zivilisationen immer auf eine Vereinbarung dieser Art abgezielt, 
dass Frauen gleichmäßig verteilt waren als Anreiz, sich an der Gesellschaft zu beteiligen und ihr 
Fortleben aufrecht zu erhalten. Aber diese, wie auch andere Gesellschaftsverträge, die den 
Westen für Jahrhunderte zusammen hielten, brechen nun zusammen. Was anhand der 
Geburtenrate zu beobachten ist, die nicht einmal zum Ausgleich der Todesfälle ausreichen. 
Diesen Rückgang kann man nur der Lockerung der Sexualmoral zur Last legen und den 
Dating-Gewohnheiten junger Frauen. Umgangssprachlich die „80/20“ Regel genannt. Was im 
Grunde sagt, dass die überwiegende Mehrheit, die 80%, die Top 20% aller Männer sexuell 
verfolgen. Das ist höchst schädlich für die Bildung von monogamen Beziehungen und 
erfolgreichen Familien und für Kinder, die die nächste Generation eines jeden Landes sein 
werden. 





Was auch verstanden werden sollte ist der Fakt, dass es bei der Psyche der Frau immer um 
Anpassung geht. In der Vergangenheit unserer Stammeskultur, wenn Frauen sich nicht den 
neuen erobernden Herrschern unterordneten, wurden sie an der Seite ihrer Ehemänner, 
Brüder, Söhne und Väter getötet. Auch heute noch suchen sich Frauen unbewusst oder 
bewusst aggressive Männer aus. Als ob sich dieses Verhalten während unzählbarer Jahre 
menschlicher Evolution psychologisch in die Frauen einbrannte. Daher sind Kriminelle, Gangster 
und Massenmörder immer attraktiver für Frauen, als hart arbeitende ehrliche Männer. Sie waren für 
Frauen immer attraktiver und sie werden es immer sein. Bedenke nur wie viele Frauen sich 
Drogendealern um den Hals schmeißen. Demgegenüber sind Mathematiklehrer eher ungefragt. 
Sexuelle Attraktivität basiert auf der unbewusst tiefenpsychologischen Realität vieler Frauen, 
ob sie es eingestehen oder nicht. Und die feminisierten Männer im Westen, die den 


jahrzehntelang wiederholten Anti-Maskulin-Reden folgten, welche alle Männlichkeit herab 
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würdigte, sind für Frauen keine attraktiven Gefährten mehr. Besonders für Frauen in ihrer 
Hauptzeit der gebärfähigen Jahre. Aber dies ändert sich für viele in den Jahren. Die Kultur des 


sensiblen Mannes, des emotionalen Mannes, des mitfühlenden Mannes steht in keinem 
Verhältnis zu dem, was Frauen biologisch vorbestimmt begehren. Junge Frauen, wenn sie die 
Wahrheit sagen, sind angezogen von Schurken. Und nicht von dem einwandfreien, mit den perfekt 
manikürten Fingernägeln. 


Es ist ein großer Teil der Frauenpsyche, einen Schurken zu begehren, was in ihrer DNA verpackt 
ist. Und um das Thema Vergewaltigung aus dem Weg zu räumen: Es ist bewiesen, dass die 
Mehrheit von Frauen bei einer Vergewaltigung einen Orgasmus haben. Aber dies ist im Grunde nur 
eine fest verdrahtete Reaktion. Wenn es also ein Effekt auf Frauen hat, so nur in einem unbewussten 
oder ursprünglichen Level. Die Nummer eins der sexuellen Phantasien, die von Frauen offen 
zugegeben werden, ist eine Vergewaltigungsphantasie. Bis vor sehr kurzer Zeit hatte ich (die Autorin 
dieses Artikels) sogar Schwierigkeiten, mir das selbst einzugestehen. Es kam mir vor wie eine 
Verhöhnung aller Aktivitäten gegen sexuelle Gewalt am College und der ganzen Kurse zur 
Frauenforschung. Aber Phantasie und Realität sind zwei verschiedene Dinge. Deshalb zählt man 
dies nicht zu den Gründen, warum Frauen so anfällig sind, ihre eigene Nation zu verraten. 


32.2.1 Katastrophale Folgen 


Dass das ein halbes Jahrhundert andauernde Experiment der Frauenbefreiung und der 


politischen Selbstbestimmung für den Westen im Desaster endet, konnte niemand erahnen. 
Wenn man nun aber die Punkte zu verbinden beginnt, realisiert man, dass seitdem Frauen 


das Wahlrecht haben, das gesamte Zentrum der Politik und deren westliche Gesellschaften 
sich zur linken Seite verschob. Vor dem Stimmrecht für Frauen, waren Gesellschaften und 
Staaten nicht links orientiert. Frauen nutzen ihr Wahlrecht, um die Frauenbefreiung 
voranzubringen: Soziale Befreiung, Finanzielle Befreiung, Befreiung von Familie, Befreiung von 
Mutterschaft, Religiöse Befreiung von Dogmen und am wichtigsten sexuelle Befreiung. Als ein 
gleichgroßes Mitspracherecht in der politischen Sphäre eingeräumt wurde, war es nur noch 
eine Frage der Zeit, bis unsere Gesellschaft in den Ereignishorizont des eigenen 
Zusammenbruchs hineingezogen wird. Alle möglichen Studien wurden zu diesem Sachverhalt 
durchgeführt. So wie diese Studie der Columbia University und alle anderen verzeichneten 
ohne Ausnahme: Umso mehr Frauen emanzipiert sind, desto mehr beschleunigt sich der 
Zerfall der Familie. Wenn die Familie sich auflöst und Frauen mehr und mehr nach links in ihre 
politische Wahl rücken, benutzen viele Frauen den Staat als einen Ersatzehemann und 
Versorger. So sind Frauen also noch mehr befreit von ihrer traditionellen Rolle in der Familie und 
Gesellschaft. 


In einer der umfassendsten Studien zum zivilisatorischen Untergang postuliert Joseph D. Unwin in 
seinem 1934 geschriebenen Buch „Sex und Kultur“, dass der Hauptantrieb für den Aufstieg einer 
Gesellschaft der Grad der Keuschheit der Frauen ist. Joseph D. Unwin, ein britischer 
Sozialanthropologe an der Oxford und Cambridge Universität studierte 89 verschiedene Kulturen 
über 5.000 Jahre Geschichte hinweg. Er konnte eine positive Korrelation zwischen den 


kulturellen Errungenschaften der Menschen und ihrer sexuellen Zurückhaltung nachweisen. 
Unwins Antrieb für die Untersuchung war die Freudsche These, dass Zivilisationsfortschritt 


ein Produkt von unterdrückter Sexualität ist. Er fand heraus, dass Disziplin in sexuellen 
Belangen soziale Energie produziert, die in Richtung Zivilisationsfortschritt strebt. Für Unwin 
war das Zustandekommen von Gesellschaften primär sexuell. Heterosexuelle Monoganiie war die 
optimale Übereinkunft für Planung, Konstruktion, Schutz und Ernährung der Familie. Wenn 
genügend heterosexuelle Partner einen monogamischen Bund eingehen, richtet sich zivilisatorische 
Energie auf die Förderung bestmöglicher Gesellschaftsgrundlagen. Ohne Ausnahme hatte es sich 
jede Gesellschaft, die er sich ansah, erlaubt, bei zivilisatorischem Erfolg ihre 
Moralvorstellungen zu ändern. Nach Unwin verliert eine Nation die mehr freiheitlich wird in 


Bezug auf die sexuelle Moral den Zusammenhalt, Antrieb und seine Bestimmung. 
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Gesellschaften mit drückendem Moralkodex erhalten das, was er „Expansive Energie“ nennt. 
Und diese Energie erlaubt es den Kulturen in Schwächere einzudringen. Wenn man nun die 


moderne westliche Welt mit der islamischen vergleicht, sieht man exakt die Resultate, die Unwins 
Theorie prognostiziert. Mit der Erlaubnis, den Frauen das freie Ficken zu gewährleisten, hat der 
Westen de facto ein Matriarchat betreten. Dieses reizt junge Männer, während der Islam auf der 
anderen Seite die Frauen unterdrückt. Und die expansive Energie nach Unwins Theorie 
manifestiert sich in dem, was wir heute beobachten: Die islamische Kultur ist die, die sich 
im (geschwächten) Westen ausbreitet. Und dabei ist es nicht allzu lange her, dass der Westen in 
der Lage war, alle anderen Kulturen auf dem Planeten zu dominieren. Zum Ende hin wurde jede 
Gesellschaft weniger zusammengehalten, weniger aggressiv und weniger widerstandsfähig. 
Zivilisationen auf dieser Schwelle kollabieren entweder von einer internen anarchischen 
Revolution oder durch Eroberung durch Eindringlinge mit größerer sozialer Energie so die 
Forschungsergebnisse. 





Beängstigender Weise schreibt Unwin, dass es keinen einzigen Fall in seinen Studien gab, 
dass eine Kultur die sexuelle Befreiung der Frauen einschränkte, nachdem sie gelockert 
wurde. Eine feministische Gesellschaft und Zukunft ist ein Widerspruch. Diese ist auf lange 
Sicht nicht aufrecht zu erhalten. Auf der Grundlage der Vergangenheit wird eine Gesellschaft, 
die feministische Werte beschwört, in kurzer Zeit aufhören zu existieren. Deshalb sehen wir 
keine feministischen Gesellschaften, abgesehen von sehr kurzen Zeitspannen am Ende von 
großen Imperien. Die Zeichen des Verfalls sind hier und jetzt beobachtbar: Während einige 
Länder in einen sozialen Verfall schlittern, sieht man den Kanarienvogel der Kohlemine in der 
selbsternannten humanitären Supermacht, die eine feministische Außenpolitik verfolgt. 





Wenn man nach Schweden schaut, ist dies eines der geschlechtergleichberechtigsten 
Länder der Welt. Und während sie zur Vergewaltigungshauptstadt von Europa wurde, spülen 


sie ihre eigene Kultur und das Land die Toilette herunter und schreiten heran im kulturellen 
Selbstmord in einem immer schneller voranschreitenden Tempo. Die totale Feminisierung 
von Schweden und seinen Männern hat deren Frauen erlaubt, die Zerstörung des Landes 
selbst einzuleiten. Durch den Import von Millionen von unassimilierbaren und aggressiven 
kulturinkompatiblen Menschen aus komplett fremdartigen Kulturen. Nicht nur, dass sie sich 
von anderen Ländern Geld borgen um die Kolonisierung ihres Landes zu finanzieren, nun erschaffen 
sie sogar Ungleichgewicht zwischen den Geschlechtern, die Schwerwiegende und nachhaltige 


Auswirkung auf die Zukunft der Gesellschaft haben wird. Und sie erwarten den Untergang mit 
Lächeln der Toleranz und Passivität. Gelassen wie Hindukühe. 


Auf Unwins Werk nochmals schauend, lässt er uns in einem starken Dilemma zurück: Es mag 
nicht möglich sein, den Westen zu retten. Nach seinem Modell ist der Verlauf nicht rückgängig 
zu machen. Und der einzige Weg es rückgängig zu machen, wäre die sexuelle Freizügigkeit 
von westlichen Frauen zu limitieren. Und in eine mehr männliche Gesellschaft 
zurückzukehren. Und so wie es steht, ist das ein Ding der Unmöglichkeit. Anstatt alles zu haben 
riskieren die westlichen Frauen alles zu verlieren: Was werden „befreite“ Feministinnen 
machen, wenn sie durch aggressive Migrantengangs mit Diebstahl und sexueller Gewalt 
konfrontiert sind? Verbrennen sie ihre BHs und werfen mit der Taschenbuchausgabe der 
Unabhängigkeitserklärung nach ihnen? Die Gewalt richtet sich nun auf westliche Frauen in ihren 
eigenen Ländern. Dies ist der nicht bestreitbare Beweis für den Zusammenbruch der 


utopistisch linken Vorstellung über die Gesellschaft, auch Multikulturalismus genannt. Die 
Millionen Einwanderer, die schon angekommen sind und die Millionen die folgen, haben 


mitbekommen, dass der Westen eine zahnlose Gesellschaft und bereit zur Plünderung ist. 
Während westliche Frauen das Land als Selbstversorgungsladen anpreisen, ob gewollt oder nicht, 
wegen einem falsch gelebten Mitgefühl und Überemotionalität. Es ist auch ein Fehler des 
westlichen Mannes, der Frauen die Wählerstimme gab und ihnen erlaubte, besondere 
Liebhabereien diktieren zu lassen, was unsere zivilisatorischen Werte, Dringlichkeiten und 
ultimativ unsere Zukunft sein und werden soll. Und vielleicht hat Unwin Recht und es gibt keinen 
friedlichen Weg, die Krise unserer Gesellschaft zu überwinden. 
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Unsere feminisierte Gesellschaft hat keinen eingebauten Qualitätsregenbogen der dem Westen 
Platz in ein Nirwana von Frieden und Sicherheit einräumt, der auf gegenseitigem Respekt und 
Toleranz basiert. Nein, es ist ihm gelungen, einen Weg zu ebnen für die Übernahme und 
Islamisierung des säkularen Westen. Ironischerweise werden es feministische Tendenzen und 
die Politik sein, die unsere Gesellschaft beherrschen. Werden diese nicht in Schach gehalten, 
werden sie die mehr geschlechtseinbindenden westlichen Staaten zu Fall bringen und ersetzen 
durch die Stammesgemeinschaften aus Afrika sowie dem mittleren Osten und der Hyper- 
Männlichkeit des Islams. Ihr könnt eine feminisierte Gesellschaft haben, aber sie wird den 
Islam nicht überstehen. 





Und hier ist die „rote Pille“: Westliche Männer haben westlichen Frauen die Willensfreiheit 
und die Wahl in der Gemeinschaft gegeben. Und westliche Frauen wählen gerade jetzt, wer 
ihnen diese wieder nimmt. Wem in Europa nicht auffällt, dass in immer mehr Ländern sogar 


nun schon Frauen die Position des Verteidigungsministers innehaben und das noch nie 
bedenklich fand, dem ist nicht mehr zu helfen. Inzwischen gibt es mehr als ein Dutzend 








europäische Länder, die an der Spitze des Verteidigungsministeriums eine Frau haben oder 
hatten. Warum vermehrt weibliche Nachrichtensprecher zum Einsatz kommen? Die Mehrheit 
glaubt, dass Frauen weniger lügen, was die Fake-News-Mainstream-Medien nicht ungenutzt lassen 
wollen. Dass alles mit _ dem Gender-Wahn begründen zu wollen, ist eindeutig zu kurz 
gesprungen. Die Welt ist verrückt —- im wahrsten Sinne des Wortes. (Quelle: 
https://taggedpress.news/warum-junge-deutsche-frauen-ihr-volk-verraten-und-es-immer-tun- 





werden) 


Die totalitäre Natur der Political Correctness 


Unser von politischer Korrektheit geprägtes Gesellschaftssystem zeigt jetzt schon stark 
totalitäre Züge, die von Jahr zu Jahr ausgeprägter werden, bis wir eines Morgens aufwachen 


und erschreckt feststellen werden, dass wir in einer vollausgereiften marxististischen 
Tyrannei stecken, die mindestens so unfrei und totalitär wie die Sowjetunion und genauso 
marxistisch geprägt wie diese ist. “Proletarier aller Länder vereinigt Euch!” Die 
Masseneinwanderung in europäische Länder ist der destruktivste Aspekt der Globalisierung. 
Hier reichen sich marxistische Ideologen und Superreiche als zwei scheinbar ungleiche 
Zwillinge zum Nachteil von Arbeitern und Unternehmern die Hand, während letztere denken, 
sie befänden sich in politischen Gegnerschaft zueinander, die sich in verschiedenen Parteien 
ausdrückt, (CDU und SPD bei uns). 


“Demokratisch” ist hier das Codewort für “kulturmarxistisch” — oder kennen Sie eine im 
Bundestag vertretene Partei, die sich gegen Feminismus und Masseneinwanderung 
ausspricht, oder Rassismus für natürlich und damit vollkommen unproblematisch und nicht 
für erwähnenswert hält und die davon ausgeht, dass Antisemitismus durchaus auch am 
Verhalten von Juden liegen könnte? Wir nutzen den Kapitalismus, um das viele Geld zu machen, 
das wir für die Propagierung des Sozialismus brauchen. Es geht mit Sozialismus garantiert nicht 
darum, sich selber und Seinesgleichen zu enteignen: Es geht einerseits um eine angestrebte 
Eine-Welt-Regierung, für die die EU eine Art Blaupause darstellt, zweitens um die 
schleichende Enteignung kleinerer und mittlerer Betriebe zugunsten der großen 
internationalen Wirtschaftskonglomerate. Schon Johann Wolfgang von Goethe sagte: „Niemand 
ist hoffnungsloser versklavt als jene, die fälschlicherweise glauben, frei zu sein.“ 


Woher wissen wir eigentlich, dass Marx es “gut gemeint” hat? Seine literarischen Werke lassen 
jedenfalls nicht vermuten, dass er ein großer Menschenfreund war. Und sollte man nicht ganz 


prinzipiell, wenn etwas in einen derartigen abscheulichen Massenterror ausartet wie beispielsweise 
in der Sowjetunion, zumindest mal die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass das überhaupt 


nicht gut sondern im Gegenteil von Anfang an sehr böse gemeint war? Die Vorstellung 
vorsätzlich bösen Handelns erscheint den meisten von uns so abwegig, das ist naiv. „In der Politik 


passiert nichts zufällig. Wenn etwas passiert, können Sie darauf wetten, dass es genauso 
geplant war.“ (Franklin Delano Roosevelt). 
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Ist_politische Korrektheit denn nicht nur Höflichkeit? In einem seiner brillantesten Essays 
“Political Correctness — die Rache des Marxismus” ‚das unbedingt in Gänze gelesen werden 


sollte, geht Fjordman darauf ein, warum politische Korrektheit wirklich eine Form des 
Marxismus ist, die er, um sie vom “harten” ökonomischen Kommunismus der Sowjetunion 
abzugrenzen, als “weichen” Kommunismus oder auch Kulturmarxismus bezeichnet. Er eröffnet das 
Essay mit einem Zitat von Theodore Dalrymple: “Political Correctness ist kommunistische 
Propaganda im Kleinen: Während meiner Studien kommunistischer Gesellschaften bin ich zu der 
Erkenntnis gelangt, dass es nicht der Zweck kommunistischer Propaganda war, zu überzeugen oder 
zu überreden oder gar zu informieren, sondern zu demütigen; und deshalb war sie umso besser, je 
weiter sie von der Realität entfernt war. Wenn Menschen gezwungen sind, zu schweigen, wenn 
ihnen die offensichtlichsten Lügen erzählt werden, oder — schlimmer noch — wenn sie 


gezwungen sind, diese Lügen auch noch selber zu wiederholen, dann verlieren sie ein für 
alle Mal ihren Sinn für Redlichkeit. Sich mit offensichtlichen Lügen einverstanden zu zeigen, 


bedeutet, dass man mit der Schlechtigkeit kooperiert und auf eine gewisse Art auch selber 
schlecht wird. Die Kraft, sich gegen irgendetwas zu widersetzen, bröckelt dadurch oder wird sogar 
ganz zerstört. Eine Gesellschaft von kastrierten Lügnern ist leicht zu kontrollieren. Ich denke, 
wenn man die Political Correctness untersucht, wird man feststellen, dass sie den gleichen 
Effekt hat, und das ist auch beabsichtigt” 


Jeder von uns kennt ganz genau die Gruppen, die beleidigt werden dürfen oder gar sollen, 


und diejenigen, bei denen das ruinös oder gar strafbar ist. Und hier ist der Zusammenhang 
mit dem ökonomischen Marxismus ganz deutlich. Auch dieser teilte die Gesellschaft in böse 


“Unterdrücker” (Kapitalisten, Bourgeoisie) und gute “unterdrückte” Opfer (Arbeiter und 
Bauern) ein. Dabei war jede Abfälligkeit, Beschimpfung und Grausamkeit gegenüber der 
Unterdrückergruppe rechtens und gut, was schließlich zum größten Massenmord der 
Menschheitsgeschichte wurde, dem übrigens auch viele Menschen aus der eigentlich 
privilegierten Gruppe der Proletarier und vor allem Kleinbauern zum Opfer fielen, wenn sie sich der 
“Befreiung von Unterdrückung” verweigerten und das herkömmliche System oder auch nur ihren 
Glauben an Gott behalten wollten. 


Nachdem die kommunistische Revolution in Russland erfolgreich durchgeführt war, erhofften sich 
die Marxisten, dass die westeuropäischen Länder wie Dominosteine in die Hand der Kommunisten 
fallen würden. Die Marxisten, die enttäuscht dieses Fehlschlagen ihrer Hoffnung auf eine 
weltweite Ausbreitung des Kommunismus analysierten, kamen daher recht schnell zu der 


Erkenntnis, dass Nationalbewusstsein und Christentum die Haupthindernisse für die 
Weltrevolution waren. 


1923 gründete eine Gruppe von Marxisten in Deutschland eine Institution, die sich mit dieser 
Übertragung befassen sollte, das Institut für Sozialforschung (später besser bekannt unter dem 


Namen ‘Frankfurter Schule’). Einer der Gründer, Georg Lukács, erklärte Sinn und Zweck des 
Instituts damit, dass es die Antwort auf die Frage sei: “Wer rettet uns vor der westlichen 


Zivilisation.” Man erkennt, dass es große Parallelen zwischen klassischem _und 
Kulturmarxismus_ gibt: “Beide sind totalitäre Ideologien. Die totalitäre Natur der Political 


Correctness kann man an Universitäten beobachten, wo ‘PC’ das Kollegium übernommen 
hat: Freie Rede, Pressefreiheit und sogar freies Denken wurden eliminiert. Heute, wo der 
ökonomische Marxismus tot ist, hat der Kulturmarxismus sich seine Schuhe angezogen. Das 


Medium hat sich verändert, aber die Botschaften sind dieselben geblieben: Eine Gesellschaft 
des radikalen Egalitarismus, der mittels der Staatsmacht durchgesetzt wird. 


Als 1933 _die_Nationalsozialisten an die Macht kamen, schlossen sie das_Institut_für 
Sozialforschung, die Mitglieder, die alle ausgewiesene Kommunisten und wiederum natürlich 
vollkommen zufällig fast ausschließlich Juden waren, kehrten Jahre später, unter anderen 
Horkheimer und Adorno, zurück. Die Gründer der Frankfurter Schule waren Marxisten, die nach 
einem Weg suchten, die christlich-abendländische Zivilisation, das heißt die Loyalität zu 
“Gott und Vaterland”, zu zerstören. Die kleinste Keimzelle der Nation, die Familie war dabei 
auch eines ihrer Hauptangriffsziele, Feminismus und “sexuelle Revolution” waren die Waffen 
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gegen die Familie, “Gott und Vaterland”. Finanziert wurde das Unternehmen von dem Mäzen 
Felix Weil, der erste Direktor war Carl Grünberg. 


Offenbar hat man den Engländern genau den gleichen Mist erzählt. Amerikanern wird erzählt, 
Mexikaner würden die Jobs tun, für die sich Amerikaner angeblich zu fein sind, und sogar die 


Russen sind mittlerweise dieser Lüge ausgesetzt, bei ihnen sind es irgendwelche 
Völkerschaften aus Zentralasien, die angeblich deshalb in Russland sein müssen, weil 
Russen sich zu fein sind...naja, Sie wissen schon. Nicht wirklich fantasievoll, dafür aber sehr 
international. Für die Klientel, die zu Sentimentalität und Wohltätigkeit mit anderer Leute Geld 
neigt, wurde die Masseneinwanderung auch damit begründet, dass diese Leute deswegen so 
arm sind, weil “wir” sie irgendwie “ausgebeutet” haben oder ihre Ururgroßeltern ausgebeutet 
hätten. Den Konservativen und Wirtschaftsliberalen konnte man erzählen, Einwanderung wäre 
“notwendig für die Wirtschaft”. 


Mit der Migrationsagenda wollen sie unsere eigene Intelligenz, Kreativität und Freiheitsliebe, die 
den Hintermännern des Marxismus schon immer nicht geheuer war, durch Rassenvermischung 
neutralisieren - es Genozid nennen. Bei uns nennt man es “Toleranz” und diejenigen, die 
daraufhinweisen, nennt man “Nazis” oder “Hasser”. Eine neue Ordnung kann nur etabliert 
werden, wenn die alte Ordnung destabilisiert, bzw. dekonstruiert wird und im Chaos versinkt. 
In den letzten Jahren häufen sich die Voraussagen, dass Europa zunehmend Gefahr läuft, in einem 
Religionskrieg gegen den Islam und in einem Rassenkrieg zwischen Einheimischen und Importierten 
zu versinken. Ist es nicht merkwürdig, dass trotz dieser Warnungen, die keineswegs nur von 
bösen Rechten kommen, sondern auch vom renommiertesten Zukunftsforscher Gerald Celente, 
weiterhin propagiert wird, wir bräuchten noch viel mehr Einwanderung, z.B. 50 Millionen 
afrikanische und (vorder)-asiatische Fachkräfte während der nächsten Jahrzehnte? Zu diesem 
Zweck wurde bereits ein _ Jobcenter in Mali eingerichtet. Der durchschnittliche 
Intelligenzquotient in Mali beträgt 68, das gilt nach unseren offiziellen Maßstäben als geistig 
behindert. Ist es nicht merkwürdig, dass es offenbar nichts gibt, was unsere Politiker und 
Medien davon abhält, ständig nach mehr Einwanderung zu schreien? 


Geht man aber davon aus, dass Politiker aller Parteien Kulturmarxisten_sind_oder von 
Kulturmarxisten gesteuert werden, deren Ziel die Dekonstruktion von allem, was Menschen 
traditionell Halt gibt — Familie, Volk, Heimat, Nation, Religion - ist, dann ist das überhaupt 
nicht merkwürdig, sondern folgerichtiges Verhalten. Letztendlich wird das Zerstörungswerk 
in Chaos, Hass, Rassenunruhen, ethnische und Verteilungskriege münden, gegen die wir als 
haltlos gemachte und vereinzelte Individuen häufig ohne Familie und fast immer ohne ein 
Gefühl für Volksgemeinschaft und Glaubensbrüder hoffnungslos verloren sind. Um diesem 
künstlich geschaffenen Chaos zu entkommen, werden die verunsicherten Individuen 
Einschränkungen der Freiheit zustimmen, denen sie in einer stabilen homogenen 
Volksgemeinschaft niemals zugestimmt hätten, werden jeden, der sich als “Retter aus der Not” 
anbietet, begrüßen, wenn er nur verspricht, das Chaos zu beenden, auch wenn es sich dabei um 
eine marxistische Tyrannei ohne jegliche Freiheit handeln wird. 


32.3 Rettet die Männer vor den Feministinnen 


An alle Frauen die wirklich glauben, sie würden für Gleichberechtigung kämpfen: Nein ihr 
kämpft nicht für Gleichberechtigung, ihr zerstört alles, was eine Gesellschaft zusammenhält! 


Oder was glaubt ihr, warum es in Deutschland über 50 % Single-Haushalte gibt? Ihr seid es, die 
die Gesellschaft und somit unser Volk zerstörten! 


Warum könnt ihr nicht einfach ganz Frau sein? „Rettet die Männer - Frauen machen kaputt" 


beschreibt Joan Bitterman die Auswirkungen einer falsch verstandenen Emanzipation, in 
welcher sich Frauen auf einen rücksichtslosen Egotrip begeben zu Lasten von Kindern, 


Männern und ihren Familien. Dabei geht es diesen Frauen nicht um Gleichberechtigung, 
sondern um Vorrechte, um Macht, um das Recht auf Unrecht. 
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Das Fazit von Joan Bitterman: „Die Frauen haben die Basis für das gemeinsame Altwerden 
zerstört und die Männer ließen es zu. So spricht sie davon, dass es den Kaputtmacherfrauen nicht 
um Gleichberechtigung geht sondern um einen „Machtwechsel". Sie schreibt, besonders wenn es 
um die Kinder geht, die von Frauen aus einer Machtposition heraus für ihren Krieg gegen den Mann 
missbraucht werden, zerstört die Frau die Familie. Und das ist nur eine Frau von vielen, die 
Feminismus, Emanzipation beschreibt. 


Wie weit dieser Irrsinn geht, zeigt die Feministin Laurie Penny: Sie fordert, lasst Maschinen das 
Kinderkriegen übernehmen. Die Londoner Feministin fordert totale Gleichberechtigung und wünscht 
sich eine technische Alternative zur Schwangerschaft. Erst wenn eine Maschine das Babykriegen 
übernehmen kann, müssten Frauen sich nicht mehr zwischen Mutterschaft und allem anderen 
entscheiden. Eine künstliche Gebärmutter gibt es schon. Auch sind Männer in der Lage, 
Nachkommen ohne Frauen zu zeugen. Männer haben das X und Y Chromosom in sich. Frauen 
dagegen nur das X-Chromosom. D.h., die Frau ist immer auf das Sperma des Mannes angewiesen, 
um Nachkommen zu zeugen. Der Mann benötigt keine Frau dank seines Y-Chromosoms und einer 
künstlichen Gebärmutter, um Nachkommen zu zeugen. Somit hätte die Evolution von Anfang an die 
Frau überflüssig gemacht. Also liebe Frauen, nehmt euch nicht zu ernst, denn ihr seid in ein paar 
Jahren komplett zu ersetzen. Sogar für die schönen Dinge im Leben gibt es mittlerweile schon 
künstliche lebensechte Dollis mit künstlicher Intelligenz. Falls das alles so kommen sollte, wie 


Wissenschaftler heute sagen und Feministinnen fordern, ja liebe Feministinnen, dann seid 
ihr überflüssig! Austauschbar! Und der ewige Kampf zwischen Mann und Frau hätte ein Ende. 





Aber Gottseidank ist es heute noch nicht ganz so weit, denn es gibt sie noch, die richtigen 
Frauen! Die ihre Familien zusammen halten. Sich rührend um die Erziehung der Kinder 


kümmern und dem Mann eine gute verlässliche Partnerin ist. Diesen Frauen sollte unsere 
ganze Hochachtung zuteilwerden! Sie sind es, die alles am Laufen halten, nicht die Feministinnen 
und Frauenrechtlerinnen, die haben nur eins im Sinn, zu zerstören! (Quelle: Recht und Wahrheit, 3- 
2019, Renate Müller) 


33 Der Todestrieb_in der Geschichte - Erscheinungsformen _des 
Sozialismus 


33.1 Warum die Wichtigkeit dieses Kapitels keinesfalls unterschätzt werden 
darf 


Ein Freund von mir sagte kürzlich, dass er ein Kind des Sozialismus sei und er schien sogar darauf 
auch noch stolz zu sein. Wenn er wüsste wofür dieser Sozialismus tatsächlich steht ... genau 
darum geht es in diesem Kapitel. 99 Prozent der Wähler, auch die Wähler der links-grünen 
sozialistischen Parteien verfolgen mit ihrer Wahl, mit ihrer Parteinahme im Wesentlichen nur gute 
Absichten. Niemand kann grundsätzlich etwas gegen Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, 
soziale Gerechtigkeit und eine saubere Umwelt haben. Wobei schon Kardinal Suenens und der 
Erzbischof Lefebvre sagten, dass es bereits mit der Französischen Revolution von 1789 mit der 
Verdrehung der Werte, insbesondere auch innerhalb der Kirche, begann: (Religions)Freiheit, um 
die Menschen von jeglicher Wahrheit der Vergangenheit zu befreien; Gleichheit, um die ganze 
Ordnung der alten (Christen)Welt zu zerrütten, und Brüderlichkeit, um die Neue Weltordnung der 
freimaurerischen Bruderschaft der Menschen ohne Gott zu schaffen. Der liebe Gott begründet durch 
seine Schöpfung eine erstaunliche Mannigfaltigkeit, weil die geordnete Vielfalt seiner Geschöpfe 
seine eigene unendliche Vielfalt am besten widerspiegelt. Freilich setzt eine geordnete Vielfalt 
eine Hierarchie voraus, in anderen Worten Ungleichheit. Dies ist der Grund dafür, dass Seine 
Feinde alles Menschliche im Namen der Gleichheit nivellieren wollen; „Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichkeit“. Katholiken hingegen müssen wünschen, dass alle Geschöpfe so mannigfaltig 
und ungleich sind, wie ihr Schöpfer dies gewollt hat. Wenn jeder Gutes will, wie kann man Gut 
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von Böse trennen? Die Antwort heißt: An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. (Matthäus VII, 
15-20) Ich will einen Dialog, der auf der Wahrheit beruht. Wohltätigkeit ohne Wahrheit führt uns 
nicht weiter! 


Das Problem ist, den Wählern bleiben die wahren Ziele, die mit solchen links-grünen Parteien 
verfolgt werden, verborgen. In diesem Kapitel werden die wahren Ziele, die sich hinter dem 


sogenannten Sozialismus/Kommunismus oder auch Marxismus verbergen, offengelegt. Da 
aufgrund der jüngeren Geschichte der Begriff „Marxismus“ in vielen Kreisen mittlerweile negativ 
besetzt ist, wurden ihm die Grünen mit dem „Klimawandel“ und die damit verbundene CO2-Lüge zur 
Seite gestellt. Niemand hat etwas gegen eine saubere Umwelt! Das Problem ist, die wahren Ziele 
dieser neuen grünen Parteien sind im Wesentlichen deckungsgleich mit den alten 
verheerenden sozialistisch-kommunistischen Strömungen und ihren Hintermännern. Die 
Grundlage dafür bietet das Buch „Der Todestrieb in der Geschichte - Erscheinungsformen des 
Sozialismus“ von dem russischen Mathematiker und Philosophen Igor Schafarewitsch, der zu 
Sowijetzeiten auch einer der führenden Dissidenten war. Er hat die mehrere tausend Jahre alte 
Geschichte der verschiedenen, sich immer wiederholenden sozialistischen Strömungen analysiert. 


33.1.1 Grüne Politik: Grün ist das neue Rot bis hin zum Öko-Terrorismus 


Der britische Blogger Ben Pile zum EU-Wahlergebnis der Deutschen in „Spiked online“: „Diese 
Grüne Agenda ist nicht ohne Waffengewalt und Panzer auf den Straßen durchsetzbar!“ Wenn 
das Umweltbewusstsein in die Politik eingeht, wird grüne Politik oder Ökopolitik geboren. Die in 
vielen Ländern der Welt ansässigen Grünen Parteien sind das Ergebnis einer grünen Politik, die 
typischerweise über den Umweltschutz hinausgeht, und Bereiche wie soziale Gerechtigkeit, 
Feminismus, Antikriegsaktivismus und Pazifismus umfasst. Die "Global Greens" sind zum Beispiel 
ein internationaler Verband, der mit den Grünen in Zusammenhang steht; seine Charta von 2001 ist 
massiv von der marxistischen Ideologie geprägt, einschließlich der starken Betonung einer 
angeblichen Gleichstellung von Mensch und Tier. Das Umweltbewusstsein wird in der Regel 
durch Sozialismus und Kommunismus vorangetrieben. Nach dem Fall der kommunistischen 
Regime in Russland und Osteuropa schlossen sich viele ehemalige Mitglieder der kommunistischen 
Parteien und die übrigen kommunistischen Kräfte zusammen oder gründeten grüne Parteien, was 
zur linken Ideologie der Grünen Partei führte - daher der Begriff Grüne Linke. Nach dem 
Kollaps der Kommunistischen Partei der Sowjetunion versuchte der ehemalige Sowjetführer 
Gorbatschow, wieder in die Politik einzutreten, scheiterte jedoch. Dann wurde er Umweltschützer 
und gründete die Organisation "Green Cross International". Selbstverständlich lässt Gorbatschow 
kommunistische Faktoren in seine Umweltarbeit einfließen. Um die Umweltkrise zu stoppen, warb 
er zudem oft für die Gründung einer Weltregierung. Viele kommunistische Parteien im Westen 
sind direkt in Umweltschutzbewegungen eingebunden. Jack Mundey, einer der Gründer der 
australischen "Green Ban"-Bewegung, ist Mitglied der Australischen Kommunistischen Partei. Seine 
Frau ist die nationale Vorsitzende der Australischen Kommunistischen Partei. 


Aufgrund seiner linksgerichteten Einflüsse war das Umweltbewusstsein von Anfang an 
relativ radikal. 1992 gründeten einige der radikaleren Mitglieder einen Zweig namens "Earth 
Liberation Front" und nutzten Brandanschläge als ihre Taktik. Gegen Ende des Jahres 2000 
wurden neun Luxusvillen auf Long Island über Nacht komplett niedergebrannt. Die wichtigste 
Rechtfertigung war, dass diese Villen in einem natürlichen Wald gebaut worden waren. Nach der 
Brandstiftung hat die "Earth Liberation Front" den Slogan "Wenn du es baust, werden wir es 
niederbrennen!" herausgegeben. Im Jahr 2005 gab das FBI bekannt, dass die "Earth Liberation 
Front" die größte terroristische Bedrohung in den Vereinigten Staaten sei. Es wird vermutet, 
dass sie in über 1.200 kriminelle Vorfälle verwickelt war, die Dutzende von Millionen Dollar an 
Sachschäden verursacht hatten. Ihre Handlungen haben längst die Grenzen des normalen 


politischen Protestes oder der Meinungsfreiheit überschritten. Die kommunistische Ideologie 
hat den Hass ausgenutzt, um einige Umweltschützer in Öko-Terroristen zu verwandeln, die 


sich nicht von anderen Terroristen unterscheiden. 
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Greenpeace wurde 1971 gegründet und ist die größte Umweltorganisation der Welt - mit Büros 
in vierzig Ländern und Einnahmen in Höhe von über 350 Millionen Dollar. Greenpeace ist auch eine 


der radikalsten Umweltorganisationen. Greenpeace-Mitbegründer Paul Watson, der die 
Organisation 1977 verließ, sagte: „Das Geheimnis des Erfolgs von David McTaggart, dem 
ehemaligen Vorsitzenden, ist das Geheimnis des Erfolgs von Greenpeace. Es spielt keine Rolle, 
was wahr ist, es spielt nur eine Rolle, was die Menschen für wahr halten. Du bist das, als was 
dich die Medien bezeichnen. Greenpeace wurde zu einem Mythos und einer mythenerzeugenden 
Maschinerie." Patrick Moore, ein anderer Mitbegründer von Greenpeace, engagierte sich für den 
Umweltschutz. Später kündigte er dort seine Arbeit, weil er feststellte, dass die Organisation "einen 
scharfen Ruck nach links machte". Sie entwickelte sich zu einer extremistischen Organisation 
mit einer politischen Agenda, wie z. B. der Feindseligkeit gegenüber der gesamten 
Industrieproduktion. Sie spiegelt zudem eine Agenda wider, die mehr auf Politik als auf solider 
Wissenschaft basiert. Die Strategie radikaler Umweltorganisationen wie Greenpeace ist es, alle 
notwendigen Mittel einzusetzen, um ihre Ziele zu erreichen. In diesem einen Punkt steht das 


radikale Umweltbewusstsein im Einklang mit dem Kommunismus. Der traditionelle 


Marxismus-Leninismus nutzt das Versprechen einer möglichen Utopie, um Mord, 
Brandstiftung und Raub zu legitimieren. Ebenso warnen Kommunisten unter dem Banner des 


Umweltbewusstseins vor Umweltkrisen, um qgewalttätige und illegale Taktiken zu 
legitimieren. Dies zeigt, dass in der Gesellschaft eine große Gruppe von Menschen dazu 
verleitet werden kann, falsche und unzutreffende Argumente anzunehmen. All dies ist Teil 
der Abkehr von _ universellen Werten und ein Zeichen für den moralischen Verfall der 
Gesellschaft. 


33.1.2 Das Muster des Todestriebes des Sozialismus wiederholt sich gerade wieder 


Alle diese Strömungen haben etwas gemeinsam, nämlich die Zerstörung von Freiheit, 
Privateigentum, Kultur und Tradition, Familie, Religion und die Verfolgung Andersdenkender. Igor 
Schafarewitsch analysiert wie kein anderer, warum der Sozialismus immer kulturzerstörerisch sein 
will und wirken muss und am Ende immer eins bedeutet: Tod! Die letzten 100 Jahre hat der 
Sozialismus mehr als 100 Millionen Todesopfer gefordert. Hätten die Menschen dies 
vorausgesehen, hätten sie sich dem rechtzeitig entgegengestellt, denn niemand wählt 
freiwillig seinen Schlächter und seinen damit verbundenen Untergang. Dieses Kapitel soll dazu 
beitragen, dass sich die Menschen, insbesondere die Sympathisanten der Grün- und Linksparteien, 
eigentlich aller System- und Altparteien, sich der wahren Hintergründe und Ziele solcher politischen 
Strömungen bewusst werden. Alle diese Parteien unterstützen die Obsoleszenz in der 
Gesellschaft, die damit verbundene Zerstörung unserer Umwelt und ein 
Geldwirtschaftssystem, das ebenso nur durch den Raubbau an unserer Natur am Leben 
erhalten werden kann. Die Wichtigkeit dieses Kapitels darf keinesfalls unterschätzt werden, 
denn wir steuern gerade, aufgrund von Manipulation und Unkenntnis, wieder auf unseren 
eigenen Untergang zu. 


Wer genau hinsieht, erkennt, dass sich das Muster des Todestriebes des Sozialismus gerade 
wiederholt: Andersdenkende werden immer rücksichtsloser verfolgt, die Religionen sind, bis auf die 


jüdische, bereits weitgehend zerstört, ebenso die Freiheit, die moralischen Werte, die Kultur, die 
Tradition und die Familie. Bei der immensen Abgabenlast kann man eigentlich auch nicht mehr von 
Privateigentum sprechen. Ebenso werden wieder Planwirtschaft und Enteignungen auf einer immer 
breiteren Basis unverhohlen gefordert. Die millionenfache Abtreibung von ungeborenen Leben ist in 
seinem Umfang ein bisher noch nie dagewesener Holocaust. Man braucht nur mit offenen Augen 
durch die Straßen zu gehen. Insbesondere in westdeutschen Großstädten haben wir inzwischen die 
bedrohliche Situation, dass die Bio-Deutschen in der Minderheit sind (siehe bspw. Frankfurt am 
Main). Mit dem UN-Migrationspakt sollen die Völker und Nationen abgeschafft werden. Schönes 
wird hässlich und Hässliches wird schön gemacht. Es ist wie mit dem Frosch im Wasserglas: 
Unsere Freiheiten werden Stück für Stück, anfangs kaum spürbar, stranguliert und am Ende steht 
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der Tod. Diejenigen, die beispielsweise von ihrer Meinungsfreiheit Gebrauch machen, wissen wovon 
ich rede, denn die im Art. 5 Grundgesetz zugesicherte Meinungsfreiheit gibt es so nicht mehr. Ganz 
im Gegenteil, der der von ihr Gebrauch macht, landet neuerdings wieder im Gefängnis oder er wird 
auf andere Art und Weise ruiniert und kaltgestellt, wenn er die falschen Themen anspricht. Der Weg 
hin zu Konzentrationslagern und zu Massenerschießungen von Andersdenkenden und 
Systemkritikern ist nicht mehr weit und nur noch eine Frage der Zeit, wenn wir unserer 
Verantwortung nicht gerecht werden und nicht rechtzeitig gegensteuern! 


Wir müssen uns bewusst sein, dass diese Art von Sozialismus letztendlich immer im Chaos 
im Untergang, und für Millionen tödlich, endet. Nur wenn sich die Wähler mehrheitlich dessen 
bewusst sind, können Sie einen entsprechenden Einfluss auf die Politik ausüben. Die 
Meinungsfreiheit ist _ das wichtigste Gut einer echten Demokratie, denn nur durch die 
Meinungsfreiheit können katastrophale Entwicklungen ans Licht kommen. Wird aber die 
Meinungsfreiheit unterdrückt, werden auch die gerade tödlichen Risiken für die Gesellschaft 
ganz bewusst unsichtbar gemacht. Insofern sollte jeder gewarnt sein, wenn man versucht die 
Meinungsfreiheit einzuschränken. Die Geschichte hat vielfach eindrucksvoll bewiesen, dass 
Unkenntnis immer in den Untergang und letztendlich in den Tod führt. Die jüngsten Wahlen haben 
gezeigt, dass die große Mehrheit der Bevölkerung sich der auf sie zukommenden Gefahr 
überhaupt nicht bewusst ist, denn die Mehrheit der Wähler hat ihre eigenen Schlächter 
wiedergewählt. Schauen wir uns nun die Geschichte des Todestriebes des Sozialismus an, damit 
erstens, jeder die notwendige Sensibilisierung für diese existenzielle Gefahr vorhalten kann und 
zweitens, niemand mehr als nur nützlicher Idiot, der für seinen eigenen Untergang eintritt, 
missbraucht werden kann. 





33.2 Den Weg in die Knechtschaft hat Europa längst wieder angetreten 


Nicht der Todestrieb, sondern die Antidiskriminierung ist die _ heute wirksame 
Zerstörungskraft der Sozialisten. Vom Proletariat spricht heute kein Sozialist mehr. Der 


Sozialismus verfolgt nur konsequent jene Ziele, die dem Staat immer zu eigen sind: Die 
Aufhebung des Privateigentums, die Abschaffung der Religion, die Zerstörung der Familie. 
All diese Zwecke dienen dem einen Hauptziel, der Vernichtung des Individuums und der 
Errichtung einer anonymen Gesellschaft, in der alle Menschen gleich, identisch sind wie 
Schräubchen in einer Maschine. Das Individuum soll mit seiner Persönlichkeit ausgelöscht 
werden. In allen historischen Erscheinungsformen des Sozialismus erkennen wir die Entwicklungen 
wieder, die heute in der Europäischen Union und ihren Kernstaaten verstärkt auftauchen. Als 
Leitmotiv sei die staatliche Erziehung der Kinder genannt, die Schulpflicht und der Ausbau von 
Krippenplätzen. Die Kinder sind im Sinne des Staates zur Gleichheit zu erziehen, was in der 


Knechtschaft, der Versklavung der ganzen Menschheit enden würde. 


Zur Zeit der Französischen Revolution wurde der chiliastische Sozialismus wieder virulent und 


verband sich mit dem Staatssozialismus. Die gleiche Vereinigung von Ideologie und Bürokratie 


erleben wir gerade wieder in Europa unter der Führung der UNO. Entsprechen die chiliastischen 
Sozialisten all den Soziologen, die postmoderne Ideologien wie Gender-Mainstreaming oder 


Blackness-Forschung betreiben und als Lobbygruppen durchsetzen, so entspricht die Europäische 
Union jenen sozialistischen Staaten, die Schafarewitsch in seinem Buch untersucht. Den Weg in 


die Knechtschaft hat Europa schon längst wieder angetreten. Die „Kultur des Todes“, wie 
Johannes Paul der Il. und Benedikt XVI. sagten, ist wieder auf dem Vormarsch. Der Sozialismus 


erweist sich als zum Himmel schreiender Widerspruch! Er geht von der Kritik der ihn 
umgebenden Gesellschaften aus und beschuldigt sie der Ungerechtigkeit, Ungleichheit und 
Unfreiheit, während er selbst in seinen konsequentesten Systemen unvergleichlich größere 
Ungerechtigkeit, Ungleichheit und Sklaverei verkündet! Er verwandelt das Leben der Bürger in 
Sklaven; Spitzeltum, Arbeit und Leben in Abteilungen, unter der Kontrolle von Aufsehern; 
Passierscheine, sogar für einen einfachen Spaziergang; einheitliche Kleidung, einheitliche Häuser 
und sogar einheitliche Städte. Die Revolutionäre, die die „Verschwörung der Gleichen“ anzettelten, 
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verstanden die Gleichheit so, dass die einen (die Verschwörer) die Regierung bilden, die anderen 
ihnen widerspruchslos gehorchen und die dritten (die Ungehorsamen) zur Sträflingsarbeit auf Inseln 
verbannt werden. Gemäß der Revolutionäre sollen die Bemühungen zur glücklichen 
Gesellschaft notfalls auch durch Erschießungen erreicht werden. Aber was soll man nun von 
einer Lehre halten, die in ihrem Ideal gleichzeitig einen Aufruf zur Freiheit und ein Programm 
zur Errichtung der Sklaverei enthält? Die zeitgenössische Gesellschaft wird als unheilbar 


sündhaft, ungerecht, unsinnig, nur zur Zerschlagung tauglich dargestellt. Erst auf ihren 
Trümmern könne ein Gesellschaftssystem geschaffen werden, dass den Menschen das Höchstmaß 


von Glück bereite, dass zu erleben sie fähig seien. 


33.3 Der Sozialismus erweist sich als zum Himmel schreiender Widerspruch! 


So prophezeite Marx dem Proletariat 15 oder vielleicht auch 50 Jahre Bürgerkrieg, und Mao Tse- 
tung war bereit, sich mit dem Untergang der halben gegenwärtigen Menschheit in einem 
Atomkrieg abzufinden, wenn dadurch auf der ganzen Erde ein sozialistisches System 
aufgebaut werden kann. Wenn zum Beispiel Marx häufig den Gedanken ausdrückt, dass der 
Mensch nicht als Individuum, sondern nur als Vertreter bestimmter Klasseninteressen existiert, so 
sind wir natürlich nicht verpflichtet, zu glauben, dass sich Marx das Wesen des Menschen 
erschlossen hat. Der Sozialismus benötigt unbedingt ein Kennzeichen, eine Definition, die frei 
von Widersprüchen ist: Der marxistische Kommunismus war immer eine Theorie zur 
Vorbereitung der Revolution, eine Theorie, der konstruktive, schöpferische Ziele nicht nur 
fehlen, sondern die ihnen geradezu feindselig gegenüber steht. Der herrschende 
Bolschewismus in Russland war in vielerlei Hinsicht einem Zauberer ähnlich, der vergessen hat, 
eine Taube und ein Kaninchen mitzunehmen, und deshalb nichts aus dem Hut ziehen kann. Von 
diesem Standpunkt aus setzt sich der Kommunismus neben der Vorbereitung der 
Machtübernahme überhaupt keine anderen Ziele. All diese Lehren gründen sich auf die völlige 
Ablehnung ihres zeitgenössischen Lebenssystems, fordern zu seiner Zerstörung auf, zeichnen das 
Bild einer gerechteren und glücklicheren Gesellschaft, in der alle jeweils anstehenden 
Hauptprobleme gelöst werden, und schlagen konkrete Wege zur Durchsetzung dieser Gesellschaft 
vor. In der religiösen Literatur bezeichnet man ein solches System von Anschauungen als Glauben 
an das tausendjährige Gottesreich auf Erden des Chiliasmus. 


Die Lehre des Konfuzius verkündete, dass das Hauptziel des Menschen die moralische und 
sittliche Vervollkommnung seiner Persönlichkeit, die Verbindung der Kultur mit solchen 


geistigen Eigenschaften wie Gerechtigkeit, Menschenliebe, Treue und Edelmut sei. Diese 
Epoche war eine Zeit raschen kulturellen und materiellen Wachstums. Schrift und Sprache der 


verschiedenen Reiche wurden vereinheitlicht. 


Im Gegensatz dazu: Die Ziele, die Lehren und die Gesetzgebung des zentralisierten chinesischen 
Staates, der die Ideen Gunsun Yang (auch Shang Yang genannt) Mitte des 4. Jahrhunderts vor 
Christus umsetzte: Nur der kann einen starken Feind überwinden, der vor allem sein eigenes 
Volk besiegt. Wenn das Volk schwach ist, ist der Staat stark, wenn der Staat stark ist, ist das Volk 
schwach. Deshalb bemüht sich der Staat, der den „rechten Weg“ beschreitet, das Volk zu 
schwächen. Damit der Herrscher das Volk schwächen kann, muss er bei der Regierung 
unbedingt auf Menschenliebe, Gerechtigkeit, Liebe zum Volk und Tugenden verzichten. Auch 
im Volk dürfe man sich nicht auf diese Eigenschaften stützen, man müsse es verwalten wie ein 
Kollektiv potentieller Verbrecher und man dürfe nur an Furcht und Profitgier appellieren. In einem 
Staat, in dem die Sündhaften regiert werden, als wären sie tugendhaft, sind Unruhen unvermeidlich. 
In einem Staat, in dem die Tugendhaften reagiert werden, als wären sie sündhaft, wird Ordnung 
herrschen, und er wird unweigerlich stark werden. Wenn die Menschen einen Vorteil aus dem 
ziehen, wie man sie einsetzt, kann man sie zu allem zwingen, was dem Herrscher gefällt. Dem Leben 
liegt das Gesetz zugrunde, dass die Menschen mithilfe von Furcht und im geringen Maße mit 


Vergünstigungen regiert werden. Genau das alles erleben wir gerade in seiner reinsten Form in 
der BRD. 
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Das wichtigste Ziel der Strafen besteht darin, die Bande zu beseitigen, die das Volk vereinen. 
Teile und herrsche. Deshalb müssen sie ihr System durch Denunziationen ergänzen. Uneinigkeit 


der Menschen und ihre gegenseitige Bespitzelung gehen daraus hervor. Alle diese Maßnahmen 
sind unter einem gemeinsamen Prinzip zusammenzufassen: Auf der ganzen Welt ist es fast nie 
vorgekommen, dass ein Staat, in dem sich Würmer eingenistet hatten und eine Spalte aufgebrochen 
war, nicht untergegangen wäre. Deshalb beseitigt der weise Herrscher durch den Erlass von 
Gesetzen alle Privatinteressen und befreit den Staat dadurch von Brüchen und Würmern. Der 
Verwirklichung der hier skizzierten Lebensweise steht eine Kraft entgegen, deren Bekämpfung eine 
zentrale Rolle spielt. Shang Yang bezeichnet sie mit einem Begriff, der als Parasiten oder 
Läuse zu übersetzen ist: Es handelt sich um die Quellen künstlerischer und historischer 
Bildung, die Musik, die Tugend, die Verehrung alter Vorfahren, die Menschenliebe, die 
Uneigennützigkeit, die Beredsamkeit, den Scharfsinn usw. Weiterhin gehören dazu Wissen, 
Talent und Übung. Wenn es im Staat 10 Parasiten gibt, kann der Herrscher keinen einzigen 
Menschen finden, den er zur Verteidigung oder zu einem Angriffskrieg einsetzen könnte. Dort, wo 
all diese Parasiten gleichzeitig existieren, sind die Behörden schwächer als das Volk. 


33.3.1 Wenn das Volk dumm ist, kann es leicht regiert werden 


Die Lehre des Shang Yang erinnert an die Sozialutopien. Die Beschreibungen des idealen Staates, 
in dem die Privatinteressen beseitigt sind, die Liebe zum Nächsten durch die Liebe zur staatlichen 
Ordnung verdrängt ist, in dem alle Gedanken der Bevölkerung sich auf das Einheitliche 
konzentrieren und dieses System durch Denunziationen, Kollektivhaftung und strenge Strafen 
gefestigt wird. Große Familien wurden getrennt; es war erwachsenen Söhnen nicht gestattet, mit 
ihrem Vater zusammenzuleben. Diese Maßnahme wird als Versuch zur Beseitigung der 
Gemeinschaft behandelt. Wenn ein Mitglied der Gesellschaft ein Verbrechen beging, mussten die 
übrigen es anzeigen; andernfalls wurden sie ebenfalls mit dem Tode bestraft. Der Zuträger erhielt 
eine Belohnung, wie jemand, der einen Feind getötet hatte. 


Auch die Strafgesetzgebung der Ch’in-Epoche folgte den Ideen des Shang Yang: Sie gründet 
sich auf dem Prinzip der Kollektivhaftung. Für jeden Menschen waren sechs seiner Verwandten 


verantwortlich. Man richtete den Verbrecher hin und machte die durch Sippenhaftung mit ihm 
verbundenen Verwandten zu Staatssklaven. Eine weitere Form der Kollektivhaftung galt für den 
Bereich der Beamtenschaft: Zusammen mit dem Beamten, der ein Verbrechen begangen hatte, 
wurde derjenige ebenso bestraft, der ihn für sein Amt empfohlen hatte; das gleiche traf auf alle 
Beamten zu, die von dem Verbrechen gewusst, es aber nicht gemeldet hatten. Noch eine Form der 
Kollektivhaftung bestand darin, die Angehörigen der drei Verwandtschaftszweige 
hinzurichten, d. h. die Verwandten auf Seiten des Vaters, der Mutter und der Ehefrau. Der Erlass 
lautete: Alle Angehörigen der drei Verwandtschaftszweige des Verbrechers müssen zunächst 
gebrandmarkt werden; darauf hackt man ihnen die rechte und die linke Ferse ab, prügelt sie mit 
Stöcken zu Tode, schneidet ihnen den Kopf ab und man wirft Fleisch und Knochen auf den 
Stadtplatz. Wenn der Verbrecher ein Verleumder oder Zauberer war, muss ihm als erstes die Zunge 
abgeschnitten werden. Dies nennt man Hinrichtung durch fünf Strafen. Eine Strafmilderung lag 
dann vor, wenn nur die Familie des Verbrechers getötet wurde. 


33.3.2 Es gab eine ungewöhnliche Vielfalt von Formen der Todesstrafe 


Vierteilung, Spaltung in zwei Teile, Zerstückelung, Enthauptung und Zurschaustellung des Kopfes 
auf dem Platz, langsames Erwürgen, Eingraben bei lebendigen Leibe, Kochen in einem Kessel, 
Herausbrechen der Rippen, Durchbohren der Schädeldecke. Andere Strafen waren das 
Herausschneiden der Kniescheiben, das Abschneiden der Nase, die Kastration, die Brandmarkung 
und Stockschläge. Weit verbreitet waren die Verurteilung zu verschiedenen Arbeiten mit Fristen von 
einigen Monaten bis zu mehreren Jahren und die Versklavung für den Staat. Eine Chronik erzählt: 
Alle Straßen waren von Verurteilten in purpurroten Hemden verstopft. Und die Gefängnisse waren 
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so mit Häftlingen überfüllt wie die Märkte mit Käufern. Wenn wir weiterhin nichts unternehmen 


und nur wie das Kaninchen auf die Schlange schauen, dürfen wir uns nicht wundern, wenn 


wir uns mit solchen barbarischen Zeiten, die sogar die Barbarei des Bolschewismus 
übertreffen, bald wieder konfrontiert sehen. 





33.4 Weshalb diese dunklen Zukunftsaussichten keine bloße 
Verschwörungstheorie sind 


In der Zeit des Bolschewismus und des Kalten Krieges standen sich zwei konkurrierende 
Gesellschaftssysteme, der Sozialismus und der Kapitalismus, gegenüber. Zur Verteidigungs- 
fähigkeit ihres jeweiligen Systems und ihrer Macht benötigten sie in einem gewissen Umfang den 
Zuspruch ihrer Basis, ihrer Bevölkerung. Diese Art der Konkurrenz ist nun weggefallen. Das heutige 
System, in dem wir leben, hat jetzt eine Monopolstellung und kann deshalb zunehmend 
rücksichtsloser, ohne Rücksicht auf Verluste, seine Interessen durchsetzen. Mithilfe der UNO 
bauen sie ihre Monopolstellung konsequent aus. Sobald sie die Eine-Weltregierung für sich 
realisiert haben, ist für sie der Weg frei für jede Art von Ausbeutung, Barbarei und Sklaverei. 


Das vielleicht bekannteste Ereignis der Herrschaft des Ch’in Shih Huang war die sogenannte 
Bücherverbrennung, die das Ziel hatte, vom Staat unabhängige Gedanken zu unterdrücken 
und die historischen Quellen zu beseitigen, die sich von den offiziellen Dokumenten 
unterscheiden. All jene, die es immer noch wagen, bei sich verbotene Schriften zu verbergen, 
sollen zu den Vorgesetzten und Wächtern geführt und zusammen mit den Büchern verbrannt 
werden; diejenigen, die, wenn auch nur zu zweit, untereinander die verbotenen Schriften erörtern, 
sind öffentlich auf dem Stadtplatz hinzurichten; dazu alle, die die Gegenwart anhand früherer Zeiten 
kritisieren; Beamte, die verborgene Bücher sehen oder von ihnen wissen und keine Maßnahmen 
ergreifen, müssen genauso wie die Schuldigen hingerichtet werden. Man vernichtete alle 
Geschichtsbücher der früheren Geschichte und anderer Reiche. Den Verfolgungen fielen nicht 
nur Bücher zum Opfer: Auf Befehl des Kaisers wurden mehr als 460 konfuzianische Gelehrte bei 
lebendigen Leibe in die Erde eingegraben und noch viel mehr in die Grenzregionen des Landes 
verbannt. 


Der Konfuzianismus wurde später zur offiziellen Ideologie des chinesischen Reiches, und die 
Verfolgungen durch Ch’in Shih Huang gingen als Muster der Barbarei in die Geschichte ein. Vor 
nicht allzu langer Zeit rief die Kommunistische Partei Chinas wieder das Volk zum Kampf 


gegen die Nachfolger von Konfuzius und Lin Piao auf: Noch im Jahre 1958 erließ Mao Tsetung 
beim zweiten Plenum der 8. Einberufung des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Chinas 


in Anlehnung an den Kaiser Ch’in Shih Huang, folgenden Befehl, der lautete: „Wer die Gegenwart 
um die Vergangenheit willen zurückweist, dessen Geschlecht soll bis ins dritte Glied 
ausgerottet werden. Wenn du dich zum Altertum hingezogen fühlst und das neue nicht 
anerkennst, wird man deine ganze Familie umbringen. Ch’in Shih Huang ließ insgesamt nur 460 
Konfuzianer bei lebendigen Leibe eingraben. Doch er kann sich mit uns nicht vergleichen. Wir 
rechneten zur Zeit der Säuberung mit mehreren 10.000 Menschen ab. Wir handelten wie zehn Ch’in 
Shih Huangs. Ich behaupte, dass wir reiner sind als Ch’in Shih Huang. Er ließ nur 460 Menschen 
eingraben und wir 46.000, einhundertmal mehr. Man beschimpft uns, nennt uns Anhänger von 
Ch’in Shin Huang und Usurpatoren. Wir geben das alles zu und meinen, dass wir bisher in dieser 
Beziehung zu wenig getan haben; es kann noch mehr getan werden.“ Die asiatische 
Gesellschaft ist eine Sklavenhaltergesellschaft. Wehret den Anfängen! Wir sehen uns 
inzwischen wieder mit Bücherverbrennungen, Meinungsverboten und Zensur konfrontiert. 
Wir befinden uns damit bereits wieder auf dem Weg zur Verfolgung und Tötung von 
Systemkritikern. 
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33.4.1 Ein paar Beispiele aus der Meinungsdiktatur unserer Zeit 


Die Freiheit der Presse ist letztendlich die Freiheit von 200 reichen Leuten ihre Meinung zu 
veröffentlichen (Peter Scholl-Latour). Während vom ZDF am 23. Mai 2019 weltweit 338 
Meinungsinhaftierte beweint wurden, kerkert man in der BRD jährlich um die 500 Deutsche wegen 
unerlaubter Meinungen ein. 2017 wurden in der BRD 18.413 Menschen meinungsverfolgt. Zehn 
Beispiele aus der Meinungsdiktatur unserer Zeit von NUR einem Tag, die den 
Medienkonsumenten, die NUR die Öffentlich-Rechtlichen und den Mainstream verfolgen, 
verborgen bleiben: 


1. Das Video bei YouTube „Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft“ wurde gesperrt, denn 
es würde nur ihr Ziel „Teile und herrsche!“ torpedieren. 2. Ebenso wurde das Video bei Youtube „90 
Zitate von weltweit führenden Politikern, die eine andere Geschichte schreiben“ gesperrt, 
damit das indoktrinierte Geschichtsbild der Siegermächte in der BRD keine Risse bekommt. 3. Die 
Dokumentation „Borderless“, eine Dokumentation über die illegale Einwanderung, in der 
Flüchtlinge, Menschenschmuggler und Politiker zu Wort kommen und in der die Machenschaften 
der NGOs aufgedeckt werden, wurde ebenfalls umgehend von YouTube gelöscht. 4. An Hamburgs 
Bildungseinrichtungen, Schulen und Kindergärten werden keine AfD-Mitglieder vermittelt. Dass 
damit gegen das Grundgesetz und gegen das Antidiskriminierungsgesetz verstoßen wird, 
interessiert in diesem Falle nicht. Dafür werden mit Vorliebe links-grüne Lehrer eingestellt, auch 
wenn sie noch so wenig talentiert und eigentlich gar keine Lehrer, sondern vielmehr Demagogen 
sind. Damit wird die zukünftige Generation komplett gegen die Wand gefahren, denn in unserer 
wettbewerbsorientierten Welt wird Dummheit gnadenlos bestraft - Armageddon, der Tag des 
Jüngsten Gerichts wird nicht mehr lange auf sich warten lassen. 


5. Seit Jahren werden die AfD und ihre Sympathisanten, genauso wie früher die NPD und ihre 
Wähler, stigmatisiert, terrorisiert und kriminalisiert, ohne dass unsere so „demokratischen“ 
Altparteien in irgend einer Form schlichtend eingegriffen hätten, ganz im Gegenteil, sie haben ihre 
Staats-Antifa für Anschläge gegen die AfD sogar nachweislich finanziert. Nun wurde aber 
allerdings eine Woche vor der EU-Wahl von den Finanziers der Grünen ein Video in Umlauf 
gebracht, das unter anderem auch die CDU als unwählbar darstellte. Sofort schrie die CDU- 
Chefin Annegret Kramp-Karrenbauer nach der Regulierung und Zensur von Meinungsäußerungen 
im Netz vor Wahlen. Ein wunderbares Beispiel, wie diese Politiker und sogenannten 
Volksvertreter mit zweierlei Maß messen: Passen die Lügen zu ihrer Agenda, können sie noch 
so groß und schäbig sein. Die sogenannten „Faktenprüfer“ der Öffentlich-Rechtlichen und 
des Mainstreams werden nie aktiv. Wahrheiten, wie sie auch in diesem Video vorgebracht 
wurden, sollen gesperrt werden und werden auch gesperrt. Damit ist die Demokratie definitiv 
am Ende, denn so wird dem Wähler jede Aussicht für eine objektive Entscheidung an der Wahlurne 
genommen. Damit ist der Weg frei in allerdunkelste Zeiten! So werden Verbrechen wieder 
salonfähig gemacht. Das beste was dem Wähler bleibt: Sich von solchen manipulierten 
Wahlen fernhalten! 


6. Der Präsident des Handballverbandes Sachsen, Uwe Vetterlein, muss nach massivem Druck 
wegen seiner AfD-Kandidatur zurücktreten. Nun stelle man sich mal vor, wenn es sich hier 
anstelle einer AfD-Kandidatur um eine Kandidatur zum Präsidenten des Zentralrats der Juden 
gehandelt hätte. Merken Sie was? 7. Der Nachrichtensender Al Jazeera musste ein Video löschen, 
in dem Israel beschuldigt wird, den Holocaust auszunutzen, um eine nationalsozialistische 
Politik der Vernichtung gegen die Palästinenser durchzuführen. Obwohl die Vorwürfe 
einhundertprozentig ihre Berechtigung haben, wurde das Video wegen Vorwürfen des 
Antisemitismus gelöscht. So kann der seit Jahrzehnten anhaltende Massenmord an den 
Palästinensern weiter, unbemerkt von der breiten Weltöffentlichkeit, vollzogen werden. 
8. Flüchtlings-Kriminalität _verschleiert: Niederländischer Einwanderungs-Minister muss 
zurücktreten. Der Bericht hatte Unmut ausgelöst, weil in der Statistik vergleichsweise harmlose 
Delikte wie Ladendiebstahl eigens ausgewiesen wurden; dagegen wurden von Asylbewerbern 
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begangene schwere Verbrechen wie sexuelle Übergriffe, Mord oder Totschlag in einer Kategorie 
„Andere“ ohne Aufschlüsselung nach einzelnen Taten zusammengefasst. 


9. Frankreich geht gegen Journalisten vor, die Geheimdokumente veröffentlichen, die die Regierung 
in Verbindung mit dem Krieg im Jemen bringt und damit kompromittiert. Aus dem Papier geht 
hervor, dass ranghohe Vertreter der französischen Regierung die Öffentlichkeit offenbar 
belogen haben, was die Rolle französischer Waffen in diesem Krieg anbelangt. Es wurde enthüllt, 
wie tief westliche Nationen in den verheerenden Konflikt verwickelt sind, bei dem bislang mehr als 
17.900 Zivilisten getötet oder verletzt wurden. Der Krieg hat zu einer Hungersnot geführt, der bis 
jetzt schätzungsweise 85.000 Kinder zum Opfer gefallen sind. Die französische Regierung 
wollte nicht, dass das Dokument an die Öffentlichkeit kommt, und reagierte entsprechend 
wütend, als die Berichterstattung Schlagezeilen in aller Welt machte. Dass die Regierung hierbei 
gegen die Pressefreiheit verstößt, interessiert plötzlich nicht. 10. Die Suche bei Google ist in 
zwischen so sehr manipuliert, dass nur noch systemkonforme Treffer in den vorderen 
Suchergebnissen zu finden sind. Sie sehen, Europa hat nichts mehr gemein mit einer 
Demokratie, wir leben längst in einer Diktatur. Es scheint nur noch eine Frage der Zeit zu sein, 


bis _Systemkritiker, Andersdenkende und Journalisten in Europa wieder verfolgt und 
ermordet werden. 


Lügnern und Betrügern bleibt nur die Zensur, wenn sie die Wahrheit unterdrücken wollen. 
Lügner werden sich auch nie einer offenen Diskussion mit Wissenden stellen. Damit wir sie 


nicht als Lügner und Betrüger bezeichnen können, werden sie durch das Maas’sche BRD- 
Wahrheitsministerium, den § 130 StGB und die ADL (Anti-Defamation League) geschützt. „Nur 


die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht.“ 
(Thomas Jefferson, 1743-1826, 3. Präsident der USA) 


33.5 Der Sozialismus zeichnet sich durch Gemeinschaftssklaverei aus 


Die _Gemeinschaftssklaverei stellt die entscheidenden Kennzeichen dieser Art der 
Ausbeutung heraus: Die Gemeinschaftssklaverei ist die Ausbeutung fast unentgeltlicher 
Arbeitskraft und großer Bauernmassen, die zeitweilig von ihrer Wirtschaft und ihren Familien 
getrennt sind. Die herrschenden Klassen sind nicht die Menschen, sondern der Staat an sich 
als Wesen. Der Staat ist in Gestalt des Herrschers Eigentümer aller Einkommensquellen. Die 
Fronarbeit galt als ebenso selbstverständliche Pflicht wie heute die Wehrpflicht. Der Staat 
nimmt sich für die Beziehung zu seinen Untertanen das System der Ausbeutung besiegter Völker 
zum Vorbild, die früher regelmäßig versklavt wurden. Der größte Teil des Bodens gehörte dem Staat 
oder wurde von ihm kontrolliert. Nicht mit Unrecht hat man unter diesen Umständen das 
Wirtschaftssystem als das eines patriarchalischen Staatssozialismus oft genug zu kennzeichnen 
versucht. Natürlich ließ eine solche ideologische und wirtschaftliche Zentralisierung die 
grausamsten Maßnahmen zur Unterdrückung der Bevölkerung nicht nur moralisch zulässig, 
sondern auch technisch unverzichtbar werden. 





Worin liegt nun der Grund dafür, dass das Problem der „asiatischen Produktionsweise“ von so 
unzugänglicher Kompliziertheit ist, die sich nicht einmal dem subtilen Instrument der marxistischen 
Wissenschaftsmethode fügen will? Anscheinend ist dies damit zu erklären, dass es um 
Erscheinungen geht, die uns so fern liegen, die unserem Zeitalter so fremd sind; damit, dass 
es dem modernen marxistischen Historiker äußerst schwer fällt, sich dieses unbekannte 
Gesellschaftsverhältnis vorzustellen. 1. Aufhebung des Privateigentums: Die überwältigende 
Mehrheit der sozialistischen Lehren proklamiert die mehr oder weniger radikal verwirklichte 
Vermögensgemeinschaft, während die sozialistischen Staaten sich auf staatliiches Eigentum 
stützen. 2. Aufhebung der Familie: Vollkommene Zerstörung der Familie, Aufhebung aller Bande 
zwischen Eltern und Kindern bis zu einem Stadium, in dem sie einander nicht einmal kennen; die 
Verwandlung der Familie in eine Zelle des bürokratischen Staates, die seinen Zielen und seiner 
Kontrolle unterliegt. 3. Aufhebung der Religion: Mitunter wird sogar die Aufhebung der „falschen“ 
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Religion auf gesetzlichem Wege proklamiert. Die Religion wird durch die sozialistische Ideologie 
mit ihrem militanten Atheismus ersetzt. Der Sozialismus steht der Religion mit 
unversöhnlicher Feindschaft gegenüber. Aufrufe zur Ermordung des Papstes, zur Ausrottung 
aller Mönche und Priester ziehen sich als roter Faden durch ihre Geschichte. Im Altertum schließlich, 
im sozialistischen System Platons, wird die Religion als Element der Staatsideologie betrachtet. Ihre 
Rolle reduziert sich auf die Erziehung der Bürger, die Hinwendung ihrer Ansichten in die dem Staat 
notwendige Richtung. In ihrem Zentrum stand die Verwirklichung des Herrschers, der den 
allmächtigen Staat verkörperte. 4. Statt Individualität Gemeinsamkeit und Gleichheit: In der 
Spitze sollten sogar Männer oder Frauen mit sehr schönen Gesichtern in der Gesellschaft nicht 
zugelassen werden. Ebenso sollte es freien Zutritt für jeden zu fremden Wohnungen geben. Die 
Aufhebung aller gesellschaftlichen Hierarchien galt als das Mindeste. 


Anscheinend ist der Sozialismus ein ständiger Faktor der menschlichen Geschichte, 
zumindest seit der Existenz des Staates. Die Geschichten sozialistischer Ideen begannen nicht 


erst zur Zeit Platons. Die Idee des Sozialismus ist so alt, wie die menschliche Gesellschaft 
selbst. Es muss unbedingt darauf verzichtet werden, den Sozialismus als bestimmte Phase in der 
Entwicklung der menschlichen Gesellschaft zu interpretieren, die eintreten werde, wenn die für sie 
notwendigen Bedingungen reif seien. Jede Betrachtungsweise des Sozialismus muss sich im 
Gegenteil auf so umfassende Prinzipien stützen, dass sie sowohl auf das Inkareich wie auf die 
Philosophie Platons wie auf den Sozialismus des 20. Jahrhunderts anzuwenden sind. Im 
Sozialismus der Inkas wurde mit dem Tode bestraft, wer im Wald Holz gefällt oder die Früchte einer 
Staatsplantage gestohlen hatte. Eine Abtreibung wurde mit dem Tod der Frau selbst und all 
derer, die ihr geholfen hatten, geahndet. Die Aussage Lenins, dass der Sozialismus aus dem 
Kapitalismus hervorgeht, entspricht nicht den geschichtlichen Fakten, was die sozialistischen 
Staaten im Inkareich oder im alten Orient belegen. Ebenso unmöglich ist es, eine Verbindung 
der sozialistischen Ideologie mit dem Proletariat zu sehen. 


33.5.1 Die „wissenschaftlichen Theorien“ des Marxismus sind längst widerlegt 


Der Anspruch des Marxismus auf der Rolle einer wissenschaftlichen Theorie zu basieren, ist 
ebenso widerlegt. Der Marxismus basiert auf einer unwissenschaftlichen Theorie, er ist eine 


reine Ideologie. Die Voraussagen des Marxismus haben sich fast alle als unzutreffend erwiesen. 
In der Mehrzahl aller Fälle unterlag der Marxismus einem prinzipiellen Irrtum. Die Wahrheit 
erweist sich nicht bloß als anders, sondern geradezu als das Gegenteil. So zum Beispiel die 
nationale Frage: „Die nationalen Absonderungen und Gegensätze der Völker verschwinden mehr 
und mehr schon mit der Entwicklung der Bourgeoisie, mit der Handelsfreiheit, dem Weltmarkt, der 
Gleichförmigkeit der industriellen Produktion und der ihr entsprechenden Lebensverhältnisse. Die 
Herrschaft des Proletariats wird sie noch mehr verschwinden machen.“ Insbesondere die jüdische 
Frage: „Sie soll verschwinden, sobald finanzielle Operationen und Schacher unmöglich werden. Die 
chimärische Nationalität des Juden ist die Nationalität des Kaufmanns, überhaupt des 
Geldmenschen. Eine Organisation der Gesellschaft, die die Voraussetzungen des Schacher, also 
die Möglichkeit des Schacher aufhöbe, hätte den Juden unmöglich gemacht.“ Die Rolle des 
Staates: „Der erste Akt, worin der Staat wirklich als Repräsentanz der ganzen Gesellschaft auftritt, 
die Besitzergreifung der Produktionsmittel im Namen der Gesellschaft, ist zugleich sein letzter 
selbständiger Akt als Staat. Das Eingreifen einer Staatsgewalt in gesellschaftliche Verhältnisse wird 
auf einem Gebiete nach dem anderen überflüssig und schläft dann von selbst ein. An die Stelle der 
Regierung über Personen treten die Verwaltung von Sachen und die Leitung von 
Produktionsprozessen. Der Staat wird nicht abgeschafft, er stirbt ab. Die Klassen werden fallen, 
ebenso unvermeidlich, wie sie früher entstanden sind. Mit ihnen fällt unweigerlich der Staat. Die 
Gesellschaft, die die Produktion auf Grundlage freier und gleicher Assoziation der Produzenten neu 
organisiert, versetzt die ganze Staatsmaschine dahin, wohin sie dann gehören wird: Ins Museum 
der Altertümer, neben das Spinnrad und der bronzenen Axt.“. (Quelle: Karl Marx, Das Kapital, 3. 
Band). 
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Für die Marxisten zerfällt die ganze Welt in zwei ungleiche Teile: Der eine Teil besteht aus 
dem engen Kreis ihrer Gesinnungsgenossen, der andere aus ihren Feinden. Den 


Hauptwerken des Marxismus ist _ das entscheidende Merkmal wissenschaftlicher Arbeit 
fremd: Das kompromisslose Streben nach Wahrheit um ihrer selbst willen. Und obwohl diese 
Pflicht des Wissenschaftlers zuweilen proklamiert wird, bleibt die Wahrheit in der Praxis immer 
parteilich, d. h. den Interessen des politischen Kampfes untergeordnet. Diese parteiliche Beziehung 
zur Wissenschaft kommt zum Beispiel am Ende des Vorwortes zu Marx „Kritik der politischen 
Ökonomie“ zum Ausdruck. Infolge dieser Gleichgültigkeit gegenüber der Wahrheit können wir 
so häufig im Marxismus Widersprüche antreffen, von denen ein geringer Teil genügen würde, 
um jede andere wissenschaftliche Theorie zum Untergang zu verurteilen. Anscheinend kommt 
Karl Jaspers der Wahrheit viel näher, wenn er im Marxismus keine Wissenschaft, sondern eine 
Mythenschöpfung sieht, die sich auf gewisse magische Vorstellungen stütze: Es handele sich um 


den Glauben daran, dass die Zerstörung der jetzt existierenden Welt zur Geburt des neuen 
Menschen führe. 


Die Konzeption der „Wissenschaftlichkeit“ hatte für die Entwicklung des Sozialismus im 19. 
Jahrhundert außerordentlich große Bedeutung. Vor allem verlieh sie den sozialistischen Lehren 
die Sanktion irgendeiner höheren Autorität. Darüber hinaus, und das ist besonders wichtig, erwarben 
die Theorien der sozialistischen Lehren auf diese Weise einen Anschein von Objektivität, in 
gewissem Maße von Zwangsläufigkeit als Folgen immanenter, nicht vom Willen des Menschen 
abhängige Gesetze. Revolutionäre vom Typ des Babeufs oder Bakunins mussten, während sie zur 
Vernichtung der umgebenden Gesellschaft aufriefen, damit argumentieren, dass sie widerlich und 
ungerecht sei. Aber dadurch machten sie jeden Menschen zum Richter und überließen ihm die 
Möglichkeit, in irgendeinem Moment zu sagen, dass der Vernichtungsprozess selbst noch 
widerlicher und ungerechter sei. Sie erklärten sich damit auf dem Boden des Marxismus für 
unangreifbar, denn für den Begriff der Gerechtigkeit hatte Engels nur einen Platz in der 
Abstellkammer der Geschichte und nur eine Anwendung gefunden: „Als für die Agitation 
nützliche Phrase.“ 


Deshalb ist nur natürlich, dass die Anziehungskraft der Wissenschaft als „sanktionierende Autorität“ 
für die sozialistischen Marxisten des 19. Jahrhunderts gewaltig war. Besonders Marx und Engels, 
mit ihrer kolossalen Energie und Schaffenskraft, überarbeiteten eine sehr große Zahl 
wissenschaftlicher Informationen, hauptsächlich aus dem Gebiet der politischen Ökonomie und 
Geschichte. Aber sie suchten in der Wissenschaft nicht die Quelle, sondern nur die 
Bestätigung und Sanktion für die alten Thesen der sozialistischen Ideologie. Sehr viele 
sozialistische Utopien beschreiben eine Gesellschaft, in der der Staat alle Aspekte des Lebens 
seiner Bürger unter seine Kontrolle gebracht hat. Wenn der Staat das ganze Leben kontrolliert, so 
ist die Frage, in welchem Maße Privateigentum juristisch zulässig sei, nicht mehr wesentlich. 


33.5.2 Grundlage all dieser Gesellschaften ist die Zwangsarbeit 


Es wäre allzu albern, sich vorzustellen, dass Menschen sich für das Glück, zum seelenlosen 
Rädchen einer allmächtigen Staatsmaschine zu werden, foltern lassen, zum Galgen gehen 
oder auf die Barrikaden steigen. Sozialistische Staaten sind als Erscheinungsform eines 
Gesellschaftssystems zu verstehen, das sich auf Zwangsarbeit stützt. Der Sozialismus ist nicht 
eine Prophezeiung einer zukünftigen glücklichen Gesellschaft, sondern eine reale 
Gesellschaftsordnung, die schon häufig in der Vergangenheit aufgetreten ist. Grundlage all dieser 
Gesellschaften ist die Zwangsarbeit. Die Zwangsarbeit aber erklärt weder die Anziehungskraft 
der sozialistischen Ideologie noch solche ihrer Prinzipien wie die Beseitigung der Familie oder der 
Hierarchie. 





Tatsächlich existiert der Sozialismus überhaupt nicht. Das was man Sozialismus nennt, ist 
letztendlich ein Staatskapitalismus. Allerdings ist hier der offenbare Mangel, dass man nur die 


sozialistischen Staaten des 20. Jahrhunderts berücksichtigt und nicht einmal versucht, ihren Platz 
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in der vieltausendjährigen Tradition des Sozialismus zu bestimmen. Der Sozialismus ist im 
Gegensatz zum Kapitalismus nicht nur eine Wirtschaftsformation, sondern in erster Linie 
eine Ideologie. Trotzki erklärte in einer Rede, die sich als seine letzte auf Parteikonferenzen 
erweisen sollte: „Ich weiß, dass es unmöglich ist, gegen die Partei recht zu behalten. Recht haben 
kann man nur mit der Partei.“ 





Im Sozialismus sehen die Menschen als seine wichtigste Triebkraft das Streben nach 
Gerechtigkeit. Gerechtigkeit, unter Ablehnung von Privilegien. Der Kommunismus ist die totale 


Planung des Glücks für die ganze Menschheit auf der Grundlage „wissenschaftlicher“ Prognosen. 
Das Streben, den materiellen Wohlstand aus den Händen der Minderheit in die Hände der 
Volksmehrheit zu übertragen, ist vollkommen natürlich und legitim vom Standpunkt jener Prinzipien, 
die auch die Französische Revolution verkündete. Der Sozialismus ist eine Reaktion auf 
Verelendung, Hunger und Leiden der Menschheit. Der Gedanke daran, dass man vor allem und um 
jeden Preis den Hunger besiegen und die Ketten der Armut zerschlagen müsse. 


Ist nun das Streben nach sozialer Gerechtigkeit das Ziel und die Triebkraft des Sozialismus, 


oder ist_der Appell an dieses Streben nur ein Mittel, um irgendwelche anderen Ziele 
durchzusetzen? Dazu müssten wir wenigstens in den sozialistischen Lehren selbst als 


Grundstimmung das Mitgefühl mit den Leiden von Opfern der Ungerechtigkeit und den Drang 
entdecken, diese Leiden nach Möglichkeit zu mildern. Doch eine solche Stimmung geht ihnen 
völlig ab: „Man dürfe keine Befreiung von Leiden suchen, denn sie seien als Weg zum höchsten 
Ziel nötig. So sagt Marx den Arbeitern in dem Artikel „Enthüllungen über den Kommunistenprozess 
zu Köln“: „Ihr habt 15, 20, 50 Jahre Bürgerkriege und Völkerkämpfe durchzumachen, nicht nur um 
die Verhältnisse zu ändern, sondern um euch selbst zu ändern und zur politischen Herrschaft zu 
befähigen. ... Der Proletarier könne keine ständige Familie haben, und in der künftigen Gesellschaft 
werde die bürgerliche Familie absterben. ... In einer rational geordneten Gesellschaft müsse jedes 
Kind von 9 Jahren an zum produktiven Arbeiter werden.“ 


Lenin schrieb über den Krieg (und zur Zeit des Krieges): „Wenn der Krieg jetzt bei den 
reaktionären christlichen Sozialisten und weinerlichen Kleinbürgern nur Entsetzen und 
Einschüchterung, nur Widerwillen gegen jede Waffenbenutzung, gegen Blut, Tod und anderes 
hervorruft, so müssen wir sagen: Die kapitalistische Gesellschaft ist immer ein Schrecken ohne Ende 
gewesen und wird es immer sein. Und wenn nun der letzte und reaktionäre aller Kriege dieser 
Gesellschaft ein Ende mit Schrecken bereitet, haben wir überhaupt keinen Grund, in Verzweiflung 


zu geraten.“ Erstaunlich ist, dass die sozialistischen Denker, wenn sie die Ungerechtigkeit, 


Ausbeutung und Knechtung des Volkes entlarven, sich über dieses Volk voll Verachtung und 
sogar Bosheit äußern: Engels bezeichnet die deutschen Bauern als Tölpel und die französischen 


Bauern als Barbarenrasse. Die Arbeiter nennt er gräulich dumme Massen. Marx erwähnt ungerechte 
Verträge, die irgendein Fabrikant mit seinen Arbeitern abschloss, und fügt hinzu: „Kontrakte, wie nur 
verkommenes Gesindel sie eingehen konnte.“ 





Wir sehen auch, dass die Haupftfortschritte in Richtung soziale Gerechtigkeit, die im letzten 
Jahrhundert im Westen erzielt wurden, wie Verkürzung des Arbeitstages, Sozialversicherung, 
die ungewöhnliche Erhöhung des Lebensstandards der Arbeiter, mit sehr UNwesentlicher 


Beteiligung der sozialistischen Bewegungen zustande kamen. Die Agenda 2010 und die Hartz 
IV Gesetze wurden unter der Federführung der SPD verabschiedet! Die entscheidenden 


Faktoren waren der Kampf der Gewerkschaften. Welche Verbindung hat die sozialistische 
Ideologie nun mit der Idee des Kampfes für soziale Gerechtigkeit? Auf der einen Seite wird die 
soziale Ungerechtigkeit als absolutes Übel aufgefasst, als Zeichen dafür, dass die zeitgenössische 
Welt verflucht sei und andererseits der völligen Vernichtung unterliegen werde. Das Mitleid mit den 
Opfern der Ungerechtigkeit wird immer mehr von einem unauslöschlichen Hass auf die 
gesamte umgebende Lebensordnung verdrängt. 
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33.5.3 Der Sozialismus ist eine Religion eigener Art 


In diesem Sinne stellt der moderne Sozialismus eine Renaissance der altjüdischen 
messianischen Lehren dar; Karl Marx und Lasalle sind Apokalyptiker neuen Zuschnitts, die 
das messianische Reich prophezeiten. Die Feindseligkeit des Sozialismus gegenüber der 
Religion widerspricht dieser Auffassung nicht; sie kann als Feindschaft zwischen konkurrierenden 
Religionen erklärt werden. Jede Religion geht von der Anerkennung eines höheren 
Lebenssinnes aus. Der Sozialismus aber geht in fast allen seinen Erscheinungsformen davon 
aus, dass die Hauptprinzipien den Rahmen der Befriedigung materieller Interessen oder 
einfachster Instinkte nicht überschreiten! Dabei wird die Auffassung umso deutlicher, je schärfer 
sich die sozialistische Ideologie herausbildet. Die sozialistische Ideologie strebt danach, die 
menschliche Persönlichkeit auf ihre primitiven, niedrigsten Schichten zu reduzieren, und 
stürzt sich dazu in jeder Epoche auf die radikalste Kritik des Menschen, die jeweils vorliegt. Deshalb 
sind_die Konzeptionen des Menschen im Sozialismus und in der Religion diametral 
entgegengesetzt. 


Der Sozialismus ist eine Folge des Atheismus, der Schluss, zudem der Atheismus auf dem 
Gebiet der sozialen Beziehungen gelangt. Diese Meinung vertrat insbesondere Dostojewski. Nicht 
nur Dostojewski allein sah deutlich, dass die Menschheit nicht den Weg des Liberalismus, 
der Humanität und des Fortschritts einschlagen würde, dass sie in nächster Zukunft noch 
schreckliche Erschütterungen erwarteten. Ein künftiger Turm zu Babel wurde zum Ideal und 
andererseits zum Schreckgespenst_ der ganzen Menschheit: „Man muss die Reichen 
ausplündern, die die Welt mit Blut überschwemmen, und dann wird sich schon alles 
irgendwie von selbst ergeben.“ Hier lassen sich zwei Grundgedanken herausarbeiten: 
Erstens, der Sozialismus ist die natürliche Folge des Religionsverfalls. Er ist gewissermaßen 
das, was von der geistigen Struktur der Menschheit bleibt, wenn man die Verbindung mit Gott aus 
ihr entfernt. Zweitens, der Sozialismus hat das Ziel, die menschliche Gesellschaft nach neuen 
Prinzipien zu organisieren, die sich durch den Vergleich mit den instinktiven Handlungen von 
Tieren, mit den Organisationsprinzipien des Bienenstocks und Ameisenhaufen kennzeichnen 
lassen. Uns scheint, dass der zweite Gedanke allen über den Sozialismus bekannten Tatsachen 
vollkommen entspricht. Was den ersten Gedanken betrifft, so ist der Sozialismus der Religion 
zweifellos feindlich gesinnt. Der Platz, den früher die Religion einnahm, bleibt nicht leer, dort 
erscheint ein neuer Statthalter, der Staatsozialismus bzw. Staatskapitalismus. 


Der Sozialismus tritt im Leben in zwei Formen auf: Als Lehre (chiliastischer Sozialismus) und als 
staatliche Ordnung (Staatssozialismus). Konzentrieren wir uns auf einen detaillierten Überblick 
über die Politik des Staatssozialismus: Die Wirtschaft ist überzentralisiert, einzelne Fabriken 
verlieren jede wirtschaftliche Selbstständigkeit. Es gilt gleicher Arbeitszwang für alle. Es werden 
industrielle Armeen aufgestellt. Trotzki vertrat dazu folgenden Standpunkt: „Die Arbeitermasse 
muss genauso verlegt, ernannt und kommandiert werden wie die Soldaten. Diese Militarisierung ist 
undenkbar ohne die Militarisierung der Gewerkschaften als solcher, ohne die Errichtung eines 
Systems, in dem jeder Arbeiter sich als Soldat der Arbeit fühlt, der nicht frei über sich selbst 
verfügen kann. Wenn der Befehl gegeben wird, ihn zu verlegen, muss er ihn ausführen; wenn er 
ihn nicht ausführt, ist er ein Deserteur, den man wie einen Deserteur bestraft! Von einem 
umfassenderen Gesichtspunkt aus ist der proletarische Zwang in all seinen Formen von 
Erschießungen bis zur Arbeitspflicht, so paradox das auch klingt, eine Methode, um die 
kommunistische Menschheit aus dem Menschenmaterial der kapitalistischen Epoche 
herauszubilden.“ Diese Denkgebäude waren keineswegs nur reine Theorie: Die allgemeine 
Arbeitspflicht wurde tatsächlich erklärt. Anstelle der abgeschafften Pässe führte man für die gesamte 
arbeitsfähige Bevölkerung Arbeitsbücher ein. In Moskau und Petrograd war jeder, der auf die Straße 
hinausging, verpflichtet, dieses Arbeitsbuch bei sich zu haben. 


Über die Zukunft der Familie sagte Engels: „Mit dem Übergang der Produktionsmittel in 
Gemeineigentum hört die Einzelfamilie auf, wirtschaftliche Einheit der Gesellschaft zu sein. 
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Die Privathaushaltung verwandelt sich in eine gesellschaftliche Industrie. Die Pflege und Erziehung 
der Kinder wird öffentliche Angelegenheit; die Gesellschaft sorgt für alle Kinder gleichmäßig.“ Wenn 
die Familie also einmal alle sozialen Funktionen verliert, müsste sie vom Standpunkt des 
historischen Materialismus unvermeidlich verschwinden. Das Kommunistische Manifest 

roklamiert tatsächlich _die Beseitigung der bürgerlichen Familie. Eines verbindet die 





Mehrzahl der damals geäußerten Meinungen: Die Einstellung gegenüber der Familie als einer 
Institution, die sich der Partei, der Klasse oder dem Staat entgegenstellt und deshalb gefährlich sei. 


„Eine solche Familie müssen wir ohne Zweifel vernichten. Es ist klar, dass in der zukünftigen 
sozialistischen Gesellschaft, in der Erziehung, Bildung und Unterhalt der Kinder nicht mehr zu den 
Pflichten der Eltern gehören und vollständig von der ganzen Gesellschaft übernommen werden, 
weshalb auch die Familie absterben muss.“ Ein nicht geringer Teil der jetzigen Verwahrlosung 
von Kindern muss darauf zurückgeführt werden, dass die Familie zerfällt, auseinanderbricht. 


Innerhalb der sozialistischen Ideologie erschienen wenig durchdachte Theorien und Projekte 


zur Vernichtung von Kultur, Wissenschaft und Kunst: „Nieder mit der Wissenschaft!“ Dass 
die Wissenschaft gerade wieder abgeschafft wird, erleben wir live bei der Klimadebatte in 


Verbindung mit der CO2-Lüge. Die Debatte wird der Wissenschaft entzogen und stattdessen zur 
Staatsreligion erhoben. In Russland wurde der entschlossene Versuch unternommen, die russisch- 
orthodoxe Kirche völlig zu vernichten. In Sachen „Moderne Kunst“ wird Schönes hässlich und 
Hässliches schön gemacht. 


In sozialistischen Staaten entstehen zwei völlig verschiedene Geschichtssituationen: Auf der 
Basis einer primitiven Kultur, ganz am Anfang der staatlichen Periode der Geschichte, und auf der 


Basis der Industriegesellschaft, im 20. Jahrhundert nach Christus. Im ersten Jahrtausend vor 
Christus beginnen zum ersten Mal nach langer Unterbrechung andere, geistige Kräfte von neuem, 
entscheidenden Einfluss auf den Geschichtsprozess auszuüben. Von Griechenland bis China 
kommen Lehren auf, die an das Herz jedes Menschen appellieren, an seine Verantwortung vor 
seiner Vernunft, seinem Gewissen oder höheren Mächten. Dies sind die griechische Philosophie, 
die Predigt der israelischen Propheten, der Buddhismus und der Konfuzianismus. Sie 


erklären nicht den allmächtigen Staatsapparat, sondern die menschliche Persönlichkeit zu 
der Kraft, die das Schicksal der Menschheit bestimmen könne. 


33.5.4 Die Unterdrückung jeder Individualität ist eines der Hauptziele 


In Utopia tragen alle Gewänder derselben Farbe, im Sonnenstaat würde eine Frau, die 
versuchte, ihre Kleidung zu ändern, mit dem Tode bestraft werden. Arbeitszwang, 
Spaziergänge nur mit Passierscheinen, Geschlechtsbeziehungen, die von Ärzten und 
Beamten kontrolliert werden; Kinder, die von Geburt an in staatlichen Krippen und Schulen 
erzogen werden; Philosophie und Kunst sind vollkommen politisiert und unterliegen den 
Erziehungszielen des Staates. All das wird von einer Idee getrieben: Der Beseitigung der 
Individualität oder wenigstens ihrer so weit gehenden Unterdrückung, dass sie aufhört, eine soziale 
Kraft zu sein. Die Vergleiche, die Dostojewski benutzte, Bienenstock und Ameisenhaufen, erweisen 
sich im Lichte der ethologischen Gesellschaftsklassifizierungen als besonders zutreffend. Hier 
haben wir tatsächlich das Modell einer anonymen Gesellschaft vor uns. Die Unterdrückung 
jeder Individualität: Im Marxismus wird häufig der Gedanke geäußert, dass der Mensch als 
Individuum einfach nicht existiere, eine Erfindung der Philosophen sei. Es sei ein Fehler, anstelle 
der Interessen des Proletariats die Interessen des Menschen zu verteidigen, der keiner Klasse 
angehöre und in Wirklichkeit überhaupt nicht existiere, sondern nur im vernebelten Himmel der 
philosophischen Fantasie. In der modernen Bewegung der Linken ist das Motiv des Kampfes 
mit der Individualität besonders stark ausgeprägt. Davon zeugen die 
Antidiskriminierungsgesetze, der Gender- und Gleichheitswahn usw. Ebenso feindlich steht 
der Sozialismus den spezifisch menschlichen Faktoren gegenüber, die die Individualität des 
Menschen schaffen und aufrechterhalten. Diese Tendenz führt sogar zu dem Bestreben, die 
Geschlechtsunterschiede zu überwinden und auszugleichen. 
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Wir sehen, wie die klarsten Denker der sozialistischen Strömung Maßnahmen entwerfen, die 


bewirken sollen, dass die traditionelle Kultur völlig verschwindet. In den Perioden des 
Aufschwungs der sozialistischen Bewegungen ertönen die Stimmen, die die Zerstörung der Kultur 


fordern, in ihnen immer lauter. Wir brauchen uns nur an die regelmäßige Büchervernichtung oder 
die Zerstörung von Kunstwerken erinnern. Sie rufen zur völligen Vernichtung der Schrift, der 
Literatur und der Bücher auf. Einer der wichtigsten Züge des Geisteslebens, der unmittelbar mit 
der Existenz der Individualität zu tun hat, ist das Gefühl individueller (und nicht kollektiver) 
Verantwortung jedes Menschen für das Schicksal seiner sozialen Gruppe, seiner Stadt, seines 
Volkes oder der ganzen Menschheit. Die gesamte sozialistische Ideologie steht dieser 
Lebensauffassung feindlich gegenüber. Die mittelalterlichen Ketzerbewegungen riefen entweder 
zu einem radikalen Bruch mit der Welt und dem Leben oder zu ihrer Zerstörung auf. Dieser 
Standpunkt wurde auch später beibehalten, d. h. in den anderen sozialistischen Bewegungen von 
der Reformationszeit bis in unsere Tage. 


Die stärkste Unterstützung und das tiefste Verständnis findet die menschliche Individualität 
endlich in der Religion. Nur als Persönlichkeit kann der Mensch sich an Gott wenden, und in 


dieser Hinwendung begreift er sich als Persönlichkeit, die mit der Persönlichkeit Gottes 
vergleichbar ist. Genau deshalb schließen die sozialistische Ideologie und die Religion einander 
aus. Es ist natürlich, darin die Ursache des Hasses auf die Religion zu sehen, der für die 
gewaltige Mehrheit der sozialistischen Lehren und Staaten typisch ist. 


33.5.5 Wenn der „beste sozialistische Theoretiker“ behauptet, dass Erschießungen 
das Mittel seien, um den harmonischen Menschen zu erschaffen, stehen wir 


vor einem Rätsel 


Ebenso, wenn die staatliche Erziehung der Kinder schon bei den Säuglingen beginnt, damit 
sie ihre Eltern nicht kennen. Diese Maßnahme wird mit erstaunlicher Beharrlichkeit von Platon bis 
Ljadow, einem prominenten Vertreter der Zwanzigerjahre, vorgeschlagen. Besonders in der 
zweiten Hälfte des ersten Lebensjahres geht das Kind eine persönliche Beziehung mit der 


Mutter oder Pflegemutter ein. Diese Bindung ist die Voraussetzung für die Entwicklung des 


Urvertrauens, einer ganz grundsätzlichen Einstellung zu sich selbst und zur Welt. Das Kind 
lernt, dass man sich auf einen Partner verlassen kann, und diese positive Grundeinstellung ist ein 


Eckpfeiler der gesunden Persönlichkeit. Wird die Beziehung gestört, dann entwickelt sich ein 
Urmisstrauen. Das in seinen Kontaktwünschen enttäuschte Kind verfällt nach kurzer Rebellion in 
Apathie. Die daraus folgenden Schäden sind irreversibel: Von 91 Kindern eines Findelhauses, 
die R. Spitz untersuchte und die schon vom dritten Lebensmonat an von den Müttern getrennt lebten, 
starben 34 bis zum Ende des zweiten Jahres. Der Entwicklungsquotient der Überlebenden betrug 
45 Prozent des normalen. Die Kinder standen praktisch auf dem Niveau von Idioten. Noch mit 
vier Jahren konnten viele von ihnen weder stehen noch laufen oder sprechen. Genau auf dem 
Niveau von Idioten hätten die Altparteien bzw. deren Strippenzieher in der BRD gerne das 
Volk. Da sich 2019 bei der letzten EU-Wahl 36 Prozent der Erstwähler für die CO2-Lüge der 
Grünen entschieden haben, können sie sich offensichtlich fast am Ziel sehen. Der Rest soll 
dann wohl durch die neue 5G Mobilfunk- bzw. Mikrowellentechnik erreicht werden. 


33.5.6 Unsere heutigen Bildungsanstalten gleichen Verblödungsanstalten 


Solche überlebenswichtigen zwischenmenschlichen Beziehungen stellen selbst für die Tiere 
den „Sinn des Lebens“ dar: Wenn sie auseinanderbrechen, wird das Tier apathisch, verweigert 


die Nahrung und wird zu einer leichten Beute für Raubtiere. Dies trifft in unvergleichlich höherem 
Maße auf den Menschen zu. Aber für ihn hängen alle Aspekte des Lebens, die es attraktiv machen, 
ihm Sinn verleihen, zu seiner Hochschätzung veranlassen, mit Äußerungen der Individualität 


zusammen. Deshalb würde die konsequente Verwirklichung der Prinzipien des Sozialismus, 
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die der menschlichen Individualität ihre Rolle entzieht, gleichzeitig auch dem Leben seinen 
Sinn und seine Attraktivität entziehen. 


Herbert Wells schrieb im Jahre 1920, nachdem er Petrograd besucht hatte, folgendes: „Die 
Sterblichkeit unter der russischen schöpferischen Intelligenz ist unglaublich hoch. Dies wird in 


hohem Maße zweifellos durch die allgemeinen Lebensbedingungen hervorgerufen, doch in vielen 
Fällen spielte, wie mir scheint, das tragische Bewusstsein, eine große Begabung zu vergeuden, die 
entscheidende Rolle. Sie konnten nicht im Russland des Jahres 1919 leben, wie sie auch nicht unter 
Kaffern hätten leben können.“ Ein anderes Beispiel von viel größerer Dimension liefert das 


Zusammentreffen _primitiver Völker mit der „modernen“ Zivilisation: Die Mehrzahl der 
Ethnographen stimmt nun darin überein, dass der Hauptgrund für das Aussterben dieser Völker nicht 


ihre physische Vernichtung oder ihre Ausbeutung durch die Europäer, nicht Infektionskrankheiten 
und alkoholische Getränke waren, sondern die Zerstörung ihrer geistigen Welt, ihrer Religion, ihrer 
Traditionen und Zeremonien, die sie mit dem Leben verbanden. Der bedeutendste Erforscher der 
Kultur bei den australischen Ureinwohnern, A. Elkin, zeichnete zum Beispiel folgendes Bild: 
„Was ist das geheime Leben der Ureinwohner Australiens? Es ist ein besonderes Leben von 
Ritualen und Mythen, heiligen Zeremonien und Gegenständen. Nur in diesem Leben findet der 
Australier seinen Platz in der Gesellschaft und in der Natur, indem er mit den Geheimnissen der 
Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft in Berührung kommt. Von Zeit zu Zeit lässt ein 
Stamm oder eine Gruppe aus mehreren Stämmen das Alltagsleben hinter sich. Ein besonderes 
Lager wird angelegt, wo man die Frauen mit Ausnahme derer zurücklässt, die bei den Zeremonien 
helfen sollen, und die Männer entfernen sich ungefähr einen Kilometer weit zu dem geheimen Ort 
(oder den geheimen Orten), wo sie Stunden oder vielleicht Tage, Wochen und sogar Monate 
zubringen. Dort singen sie feierliche Lieder, führen Zeremonien aus, und manchmal essen und 
schlafen sie dort auch. Wenn sie zum täglichen Leben zurückkehren, fühlen sie sich an Geist und 
Seele erneuert. Sie betrachten die Wechselfälle des Alltagslebens durch neuen Mut und neue Kraft 
gestärkt, mit denen sie die kollektive Ausführung der Zeremonien erfüllt hat. Sie schätzen ihre 
moralischen und gesellschaftlichen Ideale und ihre Lebensweise von neuem ein und sind davon 
überzeugt, dass sich bei richtiger Vollziehung der Zeremonien alles zum Guten wenden werde, nicht 
nur bei den Menschen selbst, sondern auch in jenem Teil der Natur, mit dem sie ihr tägliches Leben 
so streng verbindet. Manchmal gelingt es Missionaren, den Weihezeremonien und anderen 
geheimen Ritualen ein Ende zu bereiten oder die junge Generation so zu beeinflussen, dass die 
Alten nur eine formelle Weihe vollziehen und die Jünglinge nicht zum echten Geheimleben des 
Stammes zulassen. Dies führt zur Zerstörung der Autorität des Stammes und zum Verlust der 
Vorstellung von Idealen, Ideen und Sanktionen, deren Kenntnis für die 
Stammesgeschlossenheit unerlässlich ist; in Australien bedeutet es das Aussterben des 


Stammes.“ Ohne diese geistige Ausrüstung ergreift nicht nur die Gesellschaft eine Tendenz 


zum Zerfall, sondern die sie bildenden Individuen hören auch auf, am Leben zu hängen. Die 
Zerstörung der Religion bei den primitiven Völkern wird von den Spezialisten immer als 


Hauptursache ihres Untergangs beim Zusammentreffen mit der Zivilisation der Weißen 
angesehen. Offenbar lebt die menschliche Gesellschaft nicht nur vom Brot allein. 


Was wäre über die denkbare Situation zu sagen, in der das sozialistische Ideal zur Gänze 
überall auf der Welt verwirklicht wird (und wenn es einmal die ganze Welt erobert hat, kann 


es vermutlich vollauf realisiert werden)? Man kann schwerlich bezweifeln, dass die gleichen 
Tendenzen dann zum Aussterben der gesamten Menschheit führen würden. In diesem Falle 
lässt sich der Tod der Menschheit als Endergebnis betrachten, zudem die Entwicklung des 
Sozialismus führen wird. Hierzu passt dann auch die Aufschrift „Begrenzt die Menschheit auf 
500 Millionen“ auf den Georgia Guidestones, welche sich in Elbert County im US-Bundesstaat 
Georgia befinden. 
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33.6 Der Sozialismus kennt nur eine Wissenschaft, die der Zerstörung 


Hier nähern wir uns der profundesten aller zahlreichen Fragen, die der Sozialismus 
hervorbringt: Wie konnte eine Lehre entstehen, die zu einem solchen Ziel führt, und über 


Jahrtausende hinweg gewaltige Menschenmassen begeistern? Gibt es in den Grundlagen der 
sozialistischen Ideologie selbst Merkmale, die sie innerlich mit dem verbinden, was wir als 
praktisches Resultat ihrer kompromisslosen Verwirklichung abgeleitet haben, mit dem Tode der 
Menschheit? Vor allem handelt es sich um jene Stimmung des Untergangs und der 
Weltzerstörung, von der die Mehrheit der sozialistischen Lehren und Bewegungen 
buchstäblich durchtränkt ist. Für eine gewaltige Zahl von ihnen liefert eben diese Stimmung auch 
ihre wichtigste innere Motivation. Typisch ist die Lehre der Taboriten, der zufolge ein neues Zeitalter 
beginnt, in dem das christliche Gesetz der Barmherzigkeit abgeschafft werde und jeder Gläubige 
sich die Hände mit Blut der Heiden waschen müsse. 


Die gleichen Motive herrschen auch in der Revolution der Wiedertäufer bei Müntzer oder in Münster 
vor. Später leben sie gleichzeitig in dem neuen Aufschwung der sozialistischen Bewegung wieder 
auf und äußern sich von neuem ebenso eindeutig in der sozialistisch-nihilistischen Bewegung des 
19. Jahrhunderts. So schrieb Bakunin in seiner Proklamation „Die Prinzipien der Revolution“: 
„Wir müssen uns also aufgrund des Gesetzes der Notwendigkeit und strengen Gerechtigkeit 
ganz der beständigen, unaufhaltsamen, unablässigen Zerstörung weihen, die so lange 
wachsen muss, bis nichts von den bestehenden sozialen Formen zu zerstören bleibt. Wir 
sagen, eine unvollständige Zerstörung ist unvereinbar mit dem Aufbau, und daher muss sie 
absolut und ausschließlich sein. Die jetzige Generation muss in der echten Revolution beginnen. 
Sie muss mit der völligen Veränderung aller sozialen Lebensbedingungen beginnen, d. h., die 


jetzige Generation _ muss alles Bestehende ohne Unterschied blindlings zerstören, in dem 
einzigen Gedanken - möglichst rasch und möglichst viel.“ Erstaunlich ist, dass der Pathos der 
Zerstörung hier als einzige Motivation erschien; das Entzücken über sie war die einzige Belohnung, 
die alle Opfer aufwiegen sollte. Denn Bakunin und Netschajew wiederholten unermüdlich: „Der 
Revolutionär ist dem Untergang geweiht.“ Der Untergang inmitten allgemeiner Zerstörung. Dies 
war auch das subjektive Endziel, jene Verführung, mit der Bakunin und Netschajew ihre Anhänger 
lockten. Keine höheren Gefühle konnten diese Tätigkeiten nähren, denn gerade sie wurden 
geleugnet: „Alle zärtlichen, verweichlichenden Gefühle der Verwandtschaft, Freundschaft, 
Liebe, Dankbarkeit und sogar der Ehre müssen in ihm (dem Revolutionär) durch die einzige 
kalte Leidenschaft der revolutionären Sache erstickt werden. Er ist kein Revolutionär, wenn 
ihm irgendetwas in dieser Welt leidtut. Er kennt nur eine Wissenschaft, die Wissenschaft der 


Zerstörung, und er lebt in der Welt nur mit dem Ziel ihrer völligen, möglichst raschen 
Vernichtung.“ 


Manchmal wird diese Ansicht durch eine andere ergänzt, der gemäß der Bolschewismus eine 
typisch russische Erscheinung, das Vermächtnis Netschajews und Bakunins und eine Perversion 
des Marxismus ist. Diese Meinung brachte zum Beispiel Kautzky in seinen Büchern, die in den 
Jahren 1919 und 1921 veröffentlicht wurden, zum Ausdruck. Kautsky teilt übrigens mit, dass 
Rosa Luxemburg schon im Jahre 1904 ähnliche Gedanken äußerte. Der Nihilismus 
Bakuninscher Richtung und der Marxismus entwickelten sich aus ein und derselben Quelle. 
Die Unterschiede zwischen ihnen, die vor allem erklären, weshalb Bakunin auf die weitere 
Geschichte viel geringeren Einfluss ausübt als Marx und Engels, besteht nicht darin, dass der 
Marxismus auf bestimmte Züge des Bakuninschen Nihilismus verzichtet hätte, sondern darin, dass 
er ihnen gewisse neue, dabei sehr wesentliche Charakteristika hinzusetzte. Der Marxismus stützt 
sich auf dasselbe psychologische Fundament: Die kompromisslos feindliche Haltung, den 
glühenden Hass gegenüber der Umwelt, der nur einen Ausweg, ihre völlige Zerstörung, 
zulässt. Werden gerade deshalb in unserer Zeit die hässlichen Grünen, die Kriegspartei, die 
besten Freunde der Pädophilen und des Glyphosats, schön und damit wählbar gemacht? Die 
Weltanschauung, auf der das Gebäude des Marxismus errichtet wurde, ist die gleiche wie bei 
Netschajew und Bakunin. Das wird besonders deutlich aus den Werken von Marx und Engels, die 
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für einen kleinen Kreis von Parteimitarbeitern geschrieben waren, sowie aus ihrem Briefwechsel. 
Hier finden wir das gleiche Gefühl des Abscheus und des brodelnden Hasses, der sich gegen die 
ganze Umgebung richtet. Es beginnt bei den eigenen Eltern. 


Ein anderes Glied, das die sozialistische Ideologie mit der Idee des Menschheitsuntergangs 


verbindet, ist die Vorstellung vom unvermeidlichen Tod der Menschheit, die in vielen 
sozialistischen Lehren auftritt. Wir haben zum Beispiel gesehen, dass bei den Katharern, in deren 


Lehre Ideen sozialistischen Charakters vertreten waren, die Vorstellung bestand, dass nach der 
Befreiung der gefallenen Engel aus der materiellen Gefangenschaft alle übrigen Menschen 
umkommen müssten und die ganze materielle Welt im Urchaos versinken würde. Als weiteres 


Beispiel nennen wir die Auffassung von der Zukunft der Menschheit, die die drei 


prominentesten Ideologen des Sozialismus, Saint-Simon, Fourier und Engels, vertraten: In 
dem Buch von Saint-Simon „Arbeit über die universelle Schwerkraft“ gibt es ein Kapitel mit der 


Bezeichnung „Über die Zukunft der menschlichen Rasse“. Dort beschreibt er den Untergang der 
Menschheit detailliert und mit großem Genuss. Engels malt nicht nur ein Bild des Todes der ganzen 
Menschheit, sondern betrachtete den Tod überhaupt als andere Seite oder Ziel des Lebens. Das 
Bild des Untergangs gehört zu den eindrucksvollsten Seiten der Engelschen Publizistik. Wie Kant 
den künftigen Untergang der Erde in der Naturwissenschaft, führt Fourier den künftigen Untergang 
der Menschheit in die Geschichtsbetrachtung ein. Eine neue Verflechtung der sozialistischen 
Ideologien mit den Ideen von Tod und Untergang tritt in den Arbeiten von Herbert Marcuses auf, die 
so außerordentlich großen Einfluss auf die linke Bewegung der letzten Jahrzehnte gehabt 
haben: In diese Konzeption bringt Marcuse ein größeres soziales Element ein, in dem er versichert, 
dass der Todestrieb als Streben wirke, das von Spannung, Leid und Unzufriedenheit befreie, die 
ebenfalls durch soziale Faktoren erzeugt würden. In der von ihm vorgeschlagenen Utopie könnten, 
wie Marcuse meint, diese Ziele verwirklicht werden. 


Letztendlich gibt es noch einen Aspekt, in dem sich die Idee vom Tode der Menschheit so 
sehr mit der sozialistischen Ideologie verbindet, dass sie sich die individuellen Schicksale 
der Teilnehmer sozialistischer Bewegungen Untertan macht. Ein Beispiel kann man schon in 
der Bewegung der Katharer finden, in der deutliche sozialistische Tendenzen mit der Praxis ritueller 
Selbstmorde verkoppelt waren. Runciman meint, dass der Selbstmord der ganzen Menschheit 
ihr Ideal gewesen sei: Entweder auf direktem Wege oder durch Einstellung der Fortpflanzung. In 
die Reihe solcher Erscheinungen kann man auch den Selbstmord des Abtes Meslier stellen, der so 
eng mit seiner allgemeinen Weltanschauung verbunden war, dass er sein Buch mit 
Selbstmordgedanken beendete. 


33.6.1 Der Tod stellt das Ziel des Sozialismus dar 


Der Tod _der Menschheit ist nicht _nur ein denkbares Ergebnis, wenn der Sozialismus 


triumphiert, sondern er stellt das Ziel des Sozialismus dar. Diese Auffassung über den 
Sozialismus war schon in Dostojewskis „Legende vom Großinquisitor“ enthalten: „Oh, wir 


werden sie überzeugen, dass sie nur dann frei sind, wenn sie ihre Freiheit für uns aufgeben und sich 
uns unterwerfen. Ja, wir werden sie zwingen zu arbeiten, aber in den arbeitsfreien Stunden werden 
wir ihnen das Leben wie ein Kinderspiel einrichten, mit Kinderliedern, einem Chor und unschuldigen 
Tänzen. Und sie werden keine Geheimnisse vor uns haben. Wir werden Ihnen erlauben oder 
verbieten, mit ihren Frauen und Geliebten zu leben, Kinder zu haben oder nicht zu haben, je 
nachdem, wie gehorsam sie sind, und sie werden sich uns fröhlich und freudig unterordnen.“ Ja, es 
ist wieder soweit, in Deutschland nehmen die Jugendämter Jahr für Jahr zehntausende 
Kinder ihren Eltern weg! In seinen Briefen sagt Dostojewski, dass er in der „Legende vom 
Großinquisitor“ die Grundlage, die Synthese der Anschauungen seiner zeitgenössischen Sozialisten 
habe zeigen wollen. Und so versteht der Großinquisitor das Endziel, dessentwegen dieses 
Leben aufgebaut wird: „Er sieht, dass man den Anweisungen des klugen Geistes, des 
schrecklichen Geistes von Tod und Zerstörung, folgen, dass man dafür Lüge und Betrug 
hinnehmen, die Menschen schon bewusst zu Tod und Zerstörung führen und sie dabei auf 
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dem ganzen Weg täuschen muss, damit sie auf keinen Fall merken, wohin sie geführt 
werden.“ 


Diese paradoxe Erscheinung kann man nur dann begreifen, wenn man voraussetzt, dass die 
Idee des Todes der Menschheit für die Menschen attraktiv sein kann, dass das Streben nach 


Selbstvernichtung, wenigstens als eine von vielen Tendenzen, eine Rolle in der Geschichte der 
Menschheit spielt. Die Erscheinungen, auf die wir die Aufmerksamkeit lenken wollen, gehören 


einer grandiosen und uralten religiös-philosophischen Strömung an: Dem Pessimismus oder 
Nihilismus. In den verschiedenen Varianten dieser Lehren werden entweder der Tod der 


Menschheit und der Untergang des Universums als wünschenswertes Ziel des 
Weltprozesses angesehen, oder das Nichts wird zum Hauptinhalt der Welt erklärt. „Lasst 
fahren die Heiligkeit, gebt auf die Klugheit, und des Volkes Wohl wird sich verhundertfachen. Lasst 
fahren die Menschenliebe, gebt auf die Gerechtigkeit, und das Volk wird zurückkehren zur 
Kindespflicht und Elternliebe. Lasst fahren die Geschicktheit, gebt auf den Gewinn, und Diebe und 
Räuber wird es nicht mehr geben.“ 


33.6.2 Das Volk ist schwer zu regieren, wenn es allzu klug ist 


Die Existenz der modernen sozialistischen Staaten wäre ohne Ideologie, die der chiliastische 
Sozialismus schuf, undenkbar. Wir haben die Grundelemente dieser Ideologie schon 


beschrieben: Aufhebung des Privateigentums, Religionsfeindlichkeit, Zerstörung der Familie usw. 
Sie steht mit einer Konzeption mythologischen Charakters in Verbindung: Mit dem Mythos 
vom „Goldenen Zeitalter“, von der „Gefangennahme“ und „Befreiung“ vom „auserwählten 
Volk“, dem es bestimmt sei, zum Instrument der Befreiung zu werden, die die Zerstörung der 
im Bösen verhafteten Welt erfordere, und schließlich mit dem Mythos von der Neuen Welt, 
die als Ergebnis dieser Katastrophe entstehen werde und in der sich die Ideale des 
chiliastischen Sozialismus verwirklichen würden. Eben dieses System von Anschauungen 
muss offenbar untersucht werden, wenn man die historische Rolle des Sozialismus klären 
will. 





Der Schlüssel für die heraufbeschworenen Weltuntergangsszenarien liegt bei einer der 
reichsten und mächtigsten jüdisch-satanischen Endzeitsekten der Welt, der Chabad- 
Lubawitsch-Sekte, die sich auch als Regisseur der jüngeren verheerenden Weltgeschichte 
ausgezeichnet hat. Sie beherrscht auch die weltweit größte jüdische Freimaurerloge, den von 12 
jüdischen Einwanderern - deutscher Herkunft - 1843 in New York gegründeten B’nai B’rith Orden 
(hebräisch: „Söhne des Bundes“). Der wiederum die Anti-Defamation League (ADL; Anti- 
Diffamierungs-Liga) 1913 in Chicago gegründet hat. Diese Organisation mit Sitz in New York City 
tritt äußerst erfolgreich gegen Diskriminierung und Diffamierung von Juden ein. Die Haupttätigkeit 
der Organisation ist der Kampf gegen den Antisemitismus. 


Sie ist inzwischen so erfolgreich, dass die regelmäßigen israelischen Gräueltaten in Palästina 
den Mainstream nicht mehr erreichen. Die „Antisemitismuskeule“ erreichte am 17. Mai 2019 


im Bundestag _ ihren Höhepunkt: Mit großer Mehrheit hat der Bundestag in einer 
fraktionsübergreifenden Resolution die BDS-Bewegung verurteilt, die aufgrund des seit Jahrzehnten 
anhaltenden Völkermords an den Palästinensern mit einem Boykott Israel seit 15 Jahren isolieren 
will. Hiermit wird uns wieder einmal eindrucksvoll bewiesen wie sehr die Israel-Lobby auch 
den Bundestag, die deutsche Parteienlandschaft im Griff hat. 


33.6.3 Wessen Brot ich ess, dessen Lied ich sing 


Die ADL beschreibt sich als Menschenrechtsorganisation und ist Mitglied des American Israel Public 
Affairs Committee (AIPAC), eine zionistische Organisation, die die amerikanische Politik, 
insbesondere deren Außenpolitik fest im Griff hat (siehe dazu auch das Buch von den beiden 
amerikanischen Politikwissenschaftlern John J. Mearsheimer und Stephen M. Walt „Die Israel- 
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Lobby“). Es gibt in den USA keinen amerikanischen Präsidenten ohne die Zustimmung des 
AIPAC. Der AIPAC wiederum unterliegt dem maßgeblichen Einfluss der Chabad-Lubawitsch- 


Sekte. Chabad-Lubawitsch kontrolliert ebenso die wichtigsten jüdischen Rabbiner weltweit. 





Die dahinter stehende orthodoxe jüdische Glaubensgemeinschaft sind die Chassidim, die die 
Kabbala befolgen und sehr stark an der Endzeit ausgerichtet sind, woraus die Chabad- 
Lubawitsch-Sekte hervorgegangen ist, die nicht nur glaubt, die davon sogar überzeugt ist, 
dass ihr Messias und das damit verbundene „Goldene Zeitalter“ erst dann kommen wird 
wenn die Welt im Armageddon, in der völligen Dunkelheit versunken ist. Das ist eine völlig 
aggressive, okkulte Religionsauslegung innerhalb des Judentums, ein absolut 
degeneratives, zerstörerisches Programm, was sich in seiner Endkonsequenz sogar gegen 
die Interessen des modernen Israels richtet. Das Problem ist, diese Sekte hat inzwischen fast 


alle jüdischen Chefrabbinate auf der ganzen Welt übernommen. 


Natürlich ist mir an dieser Stelle klar, dass insbesondere die „erfolgreich entseelten“ Atheisten 
mit solchen Propheten, mit solch einem Glauben nichts anfangen können. Diese hier betroffenen 
Atheisten müssen sich einfach nur mal vor Augen führen, dass es auf der Welt mehrere Milliarden 
Menschen gibt, die an ihren Gott fest glauben. Insofern ist es nur logisch, dass es auch Kreise geben 
kann und offenkundig auch gibt, die auch an den Teufel glauben. Im Unterschied zu dem heute 
teils noch gelebten Christentum glauben diese Kreise nicht an die Religion, für sie ist die 
Religion _ ihr Gesetz. Wenn man nun noch berücksichtigt, dass der kleptokratische 
Kapitalismus und dieser hier in diesem Kapitel beschriebene todbringende Sozialismus im 
Wesentlichen jüdische Erfindungen sind, schließt sich hier der Kreis. Da ergibt dann auch die 
von Lloyd C. Blankfein, dem Chef der weltweit größten jüdischen Bank Goldman-Sachs, getätigte 
Aussage: „Ich bin ein Banker, der Gottes Werk verrichtet“, nach Ausbruch der größten 
Finanzkrise aller Zeiten, einen ganz besonderen Sinn. Vertiefende Infos finden Sie in dem Kapitel 
„Die internationale Hochfinanz als Herrin der Arbeiterbewegung in allen Ländern“. 








Wir sind gut beraten, wenn wir zur Kenntnis nehmen, dass die am Horizont_sich 


abzeichnenden Gefahren, die auch gern als Verschwörungstheorien abqualifiziert werden, 
durchaus real sind. Sie dürfen hierbei keinesfalls die Abwesenheit von Beweisen mit dem 


Beweis für ihre Abwesenheit verwechseln! Das wäre nur das Gegenteil von klugem 
Risikomanagement. Äußerst vertiefende, sehr umfangreiche Informationen und Beweise finden Sie 
bei Wolfgang Eggert „Die geheime Geschichte - Wie eine satanische Sekte die Welt kaperte“ 
oder auch „youtube kulturstudio 123“ oder „youtube okulte geopolitik“ oder „youtube wolfgang 
eggert“ googeln. 


33.7 Die_Schlussfolgerungen - Es stehen sich das Göttliche und das 
Satanische gegenüber 


Die Schlussfolgerungen, zu denen uns die Untersuchung des Sozialismus führt, werden, wie 


wir sehen, auch durch eine Reihe unabhängiger Argumente unterstrichen: Die Idee des 
Untergangs der Menschheit, des Endes der gesamten menschlichen Rasse, findet ein Echo in der 


Psyche des Menschen. Das Streben nach Selbstvernichtung lässt sich als Element der Psyche der 
gesamten Menschheit ansehen. Der Sozialismus ist einer der Aspekte, in denen sich das 


Streben _der Menschheit zur Selbstvernichtung, zum Nichts offenbart. Wenn man den 
Sozialismus als eine der Äußerungen des menschlichen Strebens zur Selbstvernichtung 


auffasst, werden seine Feindschaft gegenüber der Individualität und sein Bemühen 
verständlich, die Kräfte zu zerstören, die die menschliche Persönlichkeit stützen und 
festigen: Religion, Freiheit, Kultur, Familie und individuelles Eigentum. Damit steht das 
Streben im Einklang, den Menschen auf das Niveau eines Schräubchens im Staatsmechanismus 
zu erniedrigen, um damit zu beweisen, dass der Mensch real nur als Erscheinungsform individueller 
Kräfte der Produktion oder der Klasseninteressen existiere. Die Einschätzung des Menschen als 
Werkzeug in den Händen anderer Kräfte gibt wiederum die Möglichkeit, die erstaunliche Psychologie 
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der Führer sozialistischer Bewegungen zu verstehen: Einerseits die Bereitschaft und sogar das 
Bestreben, seine eigene Persönlichkeit auszuradieren, nachdem man sich völlig den Zielen der 
Bewegung untergeordnet hat, aber andererseits den totalen Willensverfall, die Leugnung 
eigener Überzeugungen im Falle einer Niederlage. 


In diese Betrachtungsweise passen auch die Aufrufe zu allgemeiner Zerstörung, die 
Attraktivität der destruktiven Kräfte der Kriege und Krisen und die Anziehung des 
persönlichen Todes, der Idee des Nichts. Die These vom Streben _ der Menschheit zur 


Selbstvernichtung als Hauptantriebskraft des Sozialismus haben wir aus einer vielstufigen 


Analyse der sozialistischen Ideologie _herausgearbeitet, nicht aber aus den Werken der 
sozialistischen Denker oder den Losungen der sozialistischen Bewegungen. Anscheinend lassen 


sich Menschen, die von der sozialistischen Ideologie gepackt werden, genauso wenig 
bewusst von diesem Ziel leiten wie eine singende Nachtigall von der Sorge über die 
Fortpflanzung ihrer Art. Die Ideologie wirkt auf den Menschen nämlich durch seine emotionalen 
Erlebnisse ein, die diese Ideologie für ihn attraktiv machen und ihn zwingen, ihretwegen Opfer auf 
sich zu nehmen. Zu diesen Ergebnissen gehören der seelische Aufschwung, die Begeisterung, die 
die Teilnehmer der sozialistischen Bewegungen erfahren. 


Aus demselben Grund, das heißt, weil der entscheidende Handlungsmechanismus der 
sozialistischen Ideologie unterbewusst und emotional ist, haben die Vernunft, die rationale 
Beurteilung und der Vergleich mit Fakten und Logik in ihr immer eine untergeordnete Rolle 
gespielt. Die sozialistischen Lehren versöhnen sich mit Widersprüchen mit einer Leichtigkeit, 
die an die Konzeption jenseits des Widerspruchsprinzips operiert. Die sozialistischen Lehren 
reagieren ebenso wenig darauf, dass ihre Schlussfolgerungen radikal von der Erfahrung abweichen. 
Ein bemerkenswertes Beispiel, in dem sich alle diese Züge spiegeln, liefert das Schicksal des 
Marxismus: Zahlreiche Widersprüche, von denen jeder ausgereicht hätte, um die Haltlosigkeit einer 
wissenschaftlichen Theorie zu beweisen, sind öffentlich angeprangert worden, häufig von 
berühmten Denkern, deren Worte in anderen Fällen nicht überhört worden wären. 


Das Herzstück der marxistischen Konzeption, die Arbeitswerttheorie, ist von den Arbeiten 
der Österreichischen Schule zerstört worden; die politische Ökonomie hat sich völlig von 


dieser Theorie losgesagt, doch der Marxismus hat sich auch ohne Herz als durchaus 
lebensfähiges Wesen behauptet. Es gibt eine Reihe von Voraussagen des Marxismus, die von 
der Geschichte ad absurdum geführt werden. Beispielsweise hat sich die Prognose der absoluten 
Verelendung in den kapitalistischen Ländern nicht erfüllt. Jean Paul Sartre erklärte auf dem 
Höhepunkt des Stalinismus, dass man die in den Westen dringenden Nachrichten über 
Konzentrationslager in der UdSSR ignorieren müsse, weil sie das französische Proletariat 
verzweifeln lassen könnten. 


Alle diese Züge regen zu einer Gegenüberstellung mit jener Kraft an, die sich im Sozialismus 


äußert, dem Trieb: Triebhafte Handlungen werden nicht korrigiert, wenn das Ziel erreicht ist, sie 
entstehen nicht als Resultat eines Lernprozesses. Beim Menschen vermindert der Einfluss der 
Triebe gewöhnlich die Kritikfähigkeit (zum Beispiel bei einem Verliebten); die Argumente, die mit 
den Zielen, zu denen der Trieb strebt, in Konflikt treten, bleiben nicht nur wirkungslos, sondern 
werden als niederträchtig verurteilt. Versuchen Sie beispielsweise einmal mit einem links- 
grünen Ideologen ein kontroverses Gespräch zu führen. Das ist aussichtslos, denn sie gehen 
solchen Diskussionen von vornherein aus dem Weg. Instinktiv wissen sie, dass_Ihre 
Argumente einer genaueren Überprüfung nicht standhalten. Sie_greifen stattdessen viel 


lieber zur Meinungsdiktatur, zur Zensur, zur Verfolgung Andersdenkender. Solche Ideologen 
sind in der Regel ungebildet, sie können nur auf ihre staatliche „Schulbildung“ und den Mainstream 


zurückgreifen, sie verwechseln Propaganda und Erziehung mit Bildung. Deshalb spiegelt der 
Freudsche Begriff des „Todestriebes“ viele Züge des Strebens der Menschheit zur 
Selbstvernichtung, die die treibende Kraft des Sozialismus ist. 
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Solche Kategorien wie das Streben nach Selbstvernichtung oder der „Todestrieb“ werden 
mit_dem Dualismus assoziiert, mit einer Konzeption zweier gleichstarker Kräfte, des 


„Lebenstriebs“ und des „Todestriebs“, die den Lauf der Geschichte bestimmen. Es wäre traurig, 
wenn die von uns vorgetragenen Ansichten auf die Variante des Dualismus zu reduzieren wären, 
denn der Dualismus ist offensichtlich eine labile, brüchige Weltanschauung. Anscheinend ist der 
Dualismus überhaupt nur eine Übergangsform von einem Monotheismus zum anderen. Andererseits 
zwingt die Vorstellung vom Bestehen zweier Kräfte, die einander entgegengesetzt sind, nicht 
notwendig dazu, dass sie als gleich stark anerkannt werden, was die Grundlage des Dualismus ist. 


Es stehen sich das Göttliche und das Satanische gegenüber. 


Wir erkennen, dass das Streben zur Selbstvernichtung, das sich im Sozialismus ausdrückt, 
den anderen Kräften, die in der Geschichte wirken, sich seinem Charakter nach radikal von ihnen 


unterscheidet. Zum Beispiel wirft sich der „Todestrieb“, der sich im Sozialismus verkörpert, 
im Gegensatz zu einer religiösen oder nationalen Ideologie, die offen ihre Ziele verkündet, 
das Gewand der Religion, der Vernunft, der Staatlichkeit, der sozialen Gerechtigkeit, 
nationaler Bestrebungen, der Wissenschaft über, enthüllt aber nie sein wahres Gesicht. 
Anscheinend ist sein Einfluss desto größer, je mehr sein Sinn vom unterbewussten Teil der Psyche 
aufgedeckt wird, allerdings unter der Bedingung, dass das Bewusstsein nichts davon erfährt. 
Dies könnte ein Merkmal dafür sein, dass hier eine Erfahrung vorliegt, die die Menschheit unbedingt 
durchmachen muss. 


Die letzten 100 Jahre, besonders das 20. Jahrhundert, verschafften dem Judentum und dem 
Sozialismus unerhörten Erfolg. Es war namentlich ein Erfolg des Sozialismus in seiner 
marxistischen Form. Das ist vor allem damit zu erklären, dass der Marxismus imstande war, zwei 
Fragen zu beantworten, die sich der sozialistischen Bewegung stets stellten: Wo ist das 
„auserwählte Volk“ zu suchen, das heißt, wessen Hände werden die alte Welt zerschmettern? 
Und: Was ist die höchste, alles sanktionierende Autorität der Bewegung? Die Antwort auf die 
erste Frage war vordergründig das Proletariat, auf die zweite war die Wissenschaft. Heute haben 
sich diese beiden Antworten als unzutreffend erwiesen, jedenfalls für den Westen. Marcuse klagt, 
dass das Proletariat zur Stütze des Systems geworden sei, und Sartre bestätigt, dass es nicht 
revolutionär sei. Und die Wissenschaft hat ihr Prestige, die Rolle der unerschütterlichen Autorität, 
verloren, dafür hat sie sich zu sehr verbreitet, hat aufgehört, das Geheimnis von Auserwählten zu 
sein; außerdem haben sich zu viele Gaben der Wissenschaft in letzter Zeit durchaus nicht als 
Wohltaten für die Menschheit erwiesen. Deshalb ruft Marcuse dazu auf, die Wissenschaft durch 
die Utopie zu ersetzen, die Rolle der Vernunft an die Fantasie abzutreten. Siehe dazu heute 
bspw. die Klimahysterie, die sich, ebenso wie die Holocaustreligion, auch zur Religion entwickeln 
soll. Im Ergebnis dürfen diese Arten der Religion nicht mehr mit klarem Menschenverstand 
hinterfragt werden. 








Die BRD beansprucht, wie früher die sozialistische DDR, dass Wahrheits- und 
Weisheitsmonopol für sich. Damit werden die systemischen Risiken und die vom System 
aufgestellten Falschaussagen wieder zur Tabuzone erklärt. Das kann nur da enden, wo die DDR 
und der ganze sozialistische Ostblock gelandet sind: Auf dem Müllberg der Geschichte. Das 
Bruttoinlandsprodukt pro Kopf lag in der DDR nur etwa bei der Hälfte von dem der BRD. Die 
Zustände in den restlichen sozialistischen Ostblockländern waren teils noch wesentlich 
verheerender. Die Jüngeren, die diese Zeit nicht mehr erlebt haben, müssen sich nur das 
sozialistische Kuba einmal etwas genauer ansehen: Trotz der Fruchtbarkeit der Insel muss der 
sozialistische Staat 80 Prozent der Lebensmittelversorgung durch Auslandshilfen sicherstellen. 
Warum? Misswirtschaft, an der auch schon die sozialistischen Ostblockländer zugrunde gegangen 
sind. In solchen Systemen werden alle gleichgemacht: Fleiß wird nicht hinreichend belohnt und 
Faulheit wird nicht nachhaltig bestraft. So kommt es, dass, wie auch in der DDR, ausgebildete 
Mediziner als Taxifahrer oder Kellner mehr verdienen als im Krankenhaus als Arzt. 


Die Suche nach dem auserwählten Volk ist offenbar der Sinn der Minderheitenprobleme, die 
die westlichen linken Bewegungen so _ sehr in Anspruch nehmen: Homosexuelle, 
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Transsexuelle, Feminismus, Antisemitismus, Farbige, Migranten, Juden usw. Davon zeugt der 
Hang zum Sozialismus, der den Westen erfasst hat. 


Wenn man aber annimmt, dass der für die Menschheit notwendige Sinn des Sozialismus darin 
besteht, irgendeine bestimmte Erfahrung zu erwerben, so wurden in den letzten 100 Jahren auf 
diesem Weg grandiose Fortschritte gemacht. Vor allem handelt es sich um die tief gehende 
Erfahrung Russlands mit seinen Millionen Menschenopfern, die zu verstehen wir kaum 
begonnen haben. Deshalb erhebt sich in unserer Zeit die Frage: Reicht diese Erfahrung aus? 
Reicht sie für die ganze Welt und besonders für den Westen aus? Und reicht sie für Russland 
aus? Werden wir ihren Sinn begreifen können? Oder ist es der Menschheit bestimmt, sie_in 
unvergleichlich größerem Maßstab zu durchleben? Selbst wenn die Ideale der „Utopie“ auf 
der ganzen Welt verwirklicht werden und wenn sie in den Baracken eines universellen 
„Sonnenstaats“ lebt, kann die Menschheit zweifellos die Kraft finden, um zum Weg der 
Freiheit vorzudringen, um das Bild und das Ebenbild Gottes, die menschliche Individualität, 
zu retten. Sie kann die Kraft gerade dann finden, wenn sie in den vor ihr klaffenden Abgrund 
geblickt hat. Doch wird sogar jene Erfahrung reichen? Denn es scheint ebenso unzweifelhaft, 
dass die Freiheit des Willens, die sowohl dem Menschen wie der Menschheit gewährt wurde, absolut 


ist. Sie schließt auch die Freiheit in der letzten Frage ein: In der Wahl zwischen Leben und 
Tod. 


Gerard Menuhin ist Teil einer weltberühmten jüdischen Familie, er hat den Anfang gemacht, 


er konnte es nicht mehr länger ertragen und hat die Konsequenzen, die daraus für ihn 
entstehen, in Kauf genommen: „Deutschland hat keine Schuld am Zweiten Weltkrieg und Adolf 


Hitler war der einzige Staatsmann der Welt, der die Welt vor der plutokratisch-jüdischen Gefahr hätte 
retten können, um den unterjochten Planeten wieder zu befreien.“ Womöglich war Hitler der 
Staatsmann der Welt, der die Welt vor dem kleptokratischen Kapitalismus und diesem 
todbringenden Sozialismus hätte retten können. Womöglich wird genau deshalb die Zeit des 
Nationalsozialismus zur Tabuzone sterilisiert. Das Buch von Gerard Menuhin „Wahrheit 
sagen Teufel jagen“ ist ein Muss für jeden unvoreingenommenen Geschichtsinteressierten. 


34 Wie die BRD zur DDR 2.0 mutiert 


Die Wessis sind so „dämlich“, dass sie gar nicht mitkriegen, dass ihr Kapitalismus zum 


Sozialismus und damit ihre Demokratie gerade zur Diktatur DDR 2.0 mutiert. 77 Prozent der 
Bevölkerung in Westdeutschland meinen, dass die Demokratie von heute in Deutschland die 


beste Staatsform sei, in Ostdeutschland sind es lediglich 42 Prozent. Diese und andere 
Unterschiede zwischen Ost und West erfragte gerade das Institut für Demoskopie Allensbach. O.k., 
ein paar Wessis mit Hirn gibt es auch noch — zum Glück! Nebenbei bemerkt, nur getroffene Hunde 
bellen an dieser Stelle. Ich kenne zum Glück nicht wenige Wessis, die nicht bellen. Insofern kann 
von Spaltung hier keine Rede sein. Ich würde es eher als Weckruf für alle Schlafschafe in Ost (Mitte! 
- denn im Osten gibt's keine Deutschen mehr) und West deuten. Der Unterschied zwischen BRD 
und DDR? In der DDR wussten 87 Prozent, dass sie verarscht werden. In der BRD merken 87 
Prozent noch immer nichts davon. „Wessis“ können sie jeden „Knochen“ hinwerfen den sie 
dann schlucken, Ossis schauen erst ob was dran ist.“ (Volksdichter) Ohne ein bisschen Humor 
ist das großdeutsche Irrenhaus doch hier nicht mehr zu ertragen. 





Kapitalismus und Kommunismus sind zwei Seiten derselben Medaille, denn es stecken 
dieselben Leute dahinter! Wahrer Kapitalismus zeichnet sich durch Chancengleichheit beim 


Gewinnen und Verlieren aus. Diese Gleichheit gab es nie! Die Chancengleichheit gibt es 
vielleicht noch bei den Lottospielen. Heute zeichnen sich die Mächtigen vor allem dadurch aus, 


dass sie frei von jeglicher Haftung und Verantwortung sind. Sie können sozusagen machen 
was sie wollen, ihre Suppe müssen andere auslöffeln. Die sozialen Unruhen, die sie anrichten, 


spielen sich nie in ihrem Leben, in Ihrem \Wohnviertel ab, davon halten sie schön Abstand. Sie 
greifen skrupellos und ohne jede Scheu in die Staatskasse und bedienen sich damit an den 
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Steuergeldern der Bevölkerung. Sie verschonen Kriminelle und kriminalisieren stattdessen 
ihren politischen Gegner. Schönes (wie zum Beispiel die Rechtschaffenden) wird hässlich und 
Hässliches (wie zum Beispiel die Linksextremisten) wird schön gemacht. Gewinne werden 
privatisiert und Verluste sozialisiert. 


Woran man den Kommunismus, der sich bereits eingeschlichen hat, leicht erkennt: Während 
die globalen Konzerne kaum Steuern zahlen müssen, wird die Bevölkerung von der 


Steuerlast, gerade auch durch die EU- und Migrationspolitik, zunehmend stranguliert. Die 
Kommunisten hätten die Umverteilung nicht besser hinbekommen. In Deutschland gibt es 
von 82 Millionen Einwohnern nicht einmal mehr 15 Millionen Nettosteuerzahler Tendenz 
aufgrund der aktuellen Politik weiter massiv fallend! Wer die Grundrechenarten der Mathematik 
beherrscht, weiß, dass die Zahl der Nettosteuerzahler dadurch weiter sinkt, deren Belastung jedoch 
weiter drastisch ansteigen wird. Im Ergebnis wird sich Leistung nicht mehr lohnen, was 


teilweise heute schon so ist. Damit kommen wir zu dem grundlegendsten Problem in einer 
kommunistischen Gesellschaft: Leistung wird nicht belohnt und Faulheit wird nicht bestraft! 


Damit ist der Untergang solcher Gesellschaften besiegelt. 


Ihr Bildungsweg heißt Volksverdummung durch Manipulation, Zensur und der Verfolgung 
anders Denkender, denn keiner soll diesen Betrug noch geistig erfassen können. Statt auf 


Bildung, setzen sie auf Erziehung und Gehirnwäsche. Das Ergebnis ist u. a. der gottlose 
Gleichheits- und Genderwahn. Zum Beispiel wird die Frau zum Mann und der Mann wird zur Frau 
gemacht. Apropos Mathematik: Schon heute sind die Schüler in einigen asiatischen Ländern 
im Durchschnitt 10mal klüger als deutsche Kinder und sogar 20mal klüger als französische 
Kinder! Bei Mathematik handelt sich wohlgemerkt um diejenige Leistungskohorte, welche die 
Innovationen hervorbringt, auf denen die wirtschaftliche Stärke und soziale Stabilität Deutschlands 
beruht. 


Damit landet der ursprüngliche deutsche Wettbewerbsvorteil auf dem Müll - dramatische 
soziale Verwerfungen werden die Folge sein. Das ist dann bald der 
Sozialismus/Kommunismus also die Versklavung der willen-, geist- und wertelosen 
Bevölkerung - in Vollendung! 


Trotzdem - einen Lichtblick gibt es: Das Böse, dieses Krebsgeschwür, welches sich 
Kommunismus nennt, schafft sich letztendlich immer selbst ab. Die Vergangenheit hat 
bewiesen, dass kommunistische Systeme nicht überlebensfähig sind. Allerdings hat der 
Kommunismus die letzten 100 Jahre knapp 100 Millionen Todesopfer gefordert. Insofern stehen wir 
womöglich erst am Anfang seiner Wiederauferstehung. Darum — wehret den Anfängen! 


34.1 Die totalitäre Natur der Political Correctness 


Unser von politischer Korrektheit geprägtes Gesellschaftssystem zeigt jetzt schon stark 
totalitäre Züge, die von Jahr zu Jahr ausgeprägter werden, bis wir eines Morgens aufwachen 


und erschreckt feststellen werden, dass wir in einer vollausgereiften marxististischen 
Tyrannei stecken, die mindestens so unfrei und totalitär wie die Sowjetunion und genauso 
marxistisch geprägt wie diese ist. “Proletarier aller Länder vereinigt Euch!” Die 
Masseneinwanderung in europäische Länder ist der destruktivste Aspekt der Globalisierung. 
Hier reichen sich marxistische Ideologen und Superreiche als zwei scheinbar ungleiche 
Zwillinge zum Nachteil von Arbeitern und Unternehmern die Hand, während letztere denken, 
sie befänden sich in politischen Gegnerschaft zueinander, die sich in verschiedenen Parteien 
ausdrückt, (CDU und SPD bei uns). 


“Demokratisch” ist hier das Codewort für “kulturmarxistisch” — oder kennen Sie eine im 
Bundestag vertretene Partei, die sich gegen Feminismus und Masseneinwanderung 
ausspricht, oder Rassismus für natürlich und damit vollkommen unproblematisch und nicht 
für erwähnenswert hält und die davon ausgeht, dass Antisemitismus durchaus auch am 
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Verhalten von Juden liegen könnte? Wir nutzen den Kapitalismus, um das viele Geld zu machen, 
das wir für die Propagierung des Sozialismus brauchen. Es geht mit Sozialismus garantiert nicht 
darum, sich selber und Seinesgleichen zu enteignen: Es geht einerseits um eine angestrebte 
Eine-Welt-Regierung, für die die EU eine Art Blaupause darstellt, zweitens um die 
schleichende Enteignung kleinerer und mittlerer Betriebe zugunsten der großen 
internationalen Wirtschaftskonglomerate. Schon Johann Wolfgang von Goethe sagte: „Niemand 
ist hoffnungsloser versklavt als jene, die fälschlicherweise glauben, frei zu sein.“ 


Woher wissen wir eigentlich, dass Marx es “gut gemeint” hat? Seine literarischen Werke lassen 
jedenfalls nicht vermuten, dass er ein großer Menschenfreund war. Und sollte man nicht ganz 
prinzipiell, wenn etwas in einen derartigen abscheulichen Massenterror ausartet wie beispielsweise 
in der Sowjetunion, zumindest mal die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass das überhaupt 
nicht gut sondern im Gegenteil von Anfang an sehr böse gemeint war? Die Vorstellung 
vorsätzlich bösen Handelns erscheint den meisten von uns so abwegig, das ist naiv. „In der Politik 


passiert nichts zufällig. Wenn etwas passiert, können Sie darauf wetten, dass es genauso 
geplant war.“ (Franklin Delano Roosevelt). 


Ist_politische Korrektheit denn nicht nur Höflichkeit? In einem seiner brillantesten Essays 
“Political Correctness — die Rache des Marxismus” ‚das unbedingt in Gänze gelesen werden 


sollte, geht Fjordman darauf ein, warum politische Korrektheit wirklich eine Form des 
Marxismus ist, die er, um sie vom “harten” ökonomischen Kommunismus der Sowjetunion 
abzugrenzen, als “weichen” Kommunismus oder auch Kulturmarxismus bezeichnet. Er eröffnet das 
Essay mit einem Zitat von Theodore Dalrymple: “Political Correctness ist kommunistische 
Propaganda im Kleinen: Während meiner Studien kommunistischer Gesellschaften bin ich zu der 
Erkenntnis gelangt, dass es nicht der Zweck kommunistischer Propaganda war, zu überzeugen oder 
zu überreden oder gar zu informieren, sondern zu demütigen; und deshalb war sie umso besser, je 
weiter sie von der Realität entfernt war. Wenn Menschen gezwungen sind, zu schweigen, wenn 
ihnen die offensichtlichsten Lügen erzählt werden, oder — schlimmer noch — wenn sie 


gezwungen sind, diese Lügen auch noch selber zu wiederholen, dann verlieren sie ein für 
alle Mal ihren Sinn für Redlichkeit. Sich mit offensichtlichen Lügen einverstanden zu zeigen, 


bedeutet, dass man mit der Schlechtigkeit kooperiert und auf eine gewisse Art auch selber 
schlecht wird. Die Kraft, sich gegen irgendetwas zu widersetzen, bröckelt dadurch oder wird sogar 
ganz zerstört. Eine Gesellschaft von kastrierten Lügnern ist leicht zu kontrollieren. Ich denke, 
wenn man die Political Correctness untersucht, wird man feststellen, dass sie den gleichen 
Effekt hat, und das ist auch beabsichtigt” 


Jeder von uns kennt ganz genau die Gruppen, die beleidigt werden dürfen oder gar sollen, 


und diejenigen, bei denen das ruinös oder gar strafbar ist. Und hier ist der Zusammenhang 
mit dem ökonomischen Marxismus ganz deutlich. Auch dieser teilte die Gesellschaft in böse 


“Unterdrücker” (Kapitalisten, Bourgeoisie) und gute “unterdrückte” Opfer (Arbeiter und 
Bauern) ein. Dabei war jede Abfälligkeit, Beschimpfung und Grausamkeit gegenüber der 
Unterdrückergruppe rechtens und gut, was schließlich _ zum größten Massenmord der 
Menschheitsgeschichte wurde, dem übrigens auch viele Menschen aus der eigentlich 
privilegierten Gruppe der Proletarier und vor allem Kleinbauern zum Opfer fielen, wenn sie sich der 
“Befreiung von Unterdrückung” verweigerten und das herkömmliche System oder auch nur ihren 
Glauben an Gott behalten wollten. 


Nachdem die kommunistische Revolution in Russland erfolgreich durchgeführt war, erhofften sich 
die Marxisten, dass die westeuropäischen Länder wie Dominosteine in die Hand der Kommunisten 
fallen würden. Die Marxisten, die enttäuscht dieses Fehlschlagen ihrer Hoffnung auf eine 
weltweite Ausbreitung des Kommunismus analysierten, kamen daher recht schnell zu der 


Erkenntnis, dass Nationalbewusstsein und Christentum die Haupthindernisse_ für die 
Weltrevolution waren. 


1923 gründete eine Gruppe von Marxisten in Deutschland eine Institution, die sich mit dieser 
Übertragung befassen sollte, das Institut für Sozialforschung (später besser bekannt unter dem 
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Namen ‘Frankfurter Schule’). Einer der Gründer, Georg Lukács, erklärte Sinn und Zweck des 
Instituts damit, dass es die Antwort auf die Frage sei: “Wer rettet uns vor der westlichen 


Zivilisation.” Man erkennt, dass es große Parallelen zwischen klassischem _und 
Kulturmarxismus_gibt: “Beide sind totalitäre Ideologien. Die totalitäre Natur der Political 


Correctness kann man an Universitäten beobachten, wo ‘PC’ das Kollegium übernommen 


hat: Freie Rede, Pressefreiheit und sogar freies Denken wurden eliminiert. Heute, wo der 
ökonomische Marxismus tot ist, hat der Kulturmarxismus sich seine Schuhe angezogen. Das 


Medium hat sich verändert, aber die Botschaften sind dieselben geblieben: Eine Gesellschaft 
des radikalen Egalitarismus, der mittels der Staatsmacht durchgesetzt wird. 


Als 1933 _die_Nationalsozialisten an die Macht kamen, schlossen sie das Institut für 
Sozialforschung, die Mitglieder, die alle ausgewiesene Kommunisten und wiederum natürlich 
vollkommen zufällig fast ausschließlich Juden waren, kehrten Jahre später, unter anderen 
Horkheimer und Adorno, zurück. Die Gründer der Frankfurter Schule waren Marxisten, die nach 
einem Weg suchten, die christlich-abendländische Zivilisation, das heißt die Loyalität zu 
“Gott und Vaterland”, zu zerstören. Die kleinste Keimzelle der Nation, die Familie war dabei 
auch eines ihrer Hauptangriffsziele, Feminismus und “sexuelle Revolution” waren die Waffen 
gegen die Familie, “Gott und Vaterland”. Finanziert wurde das Unternehmen von dem Mäzen 
Felix Weil, der erste Direktor war Carl Grünberg. 








Offenbar hat man den Engländern genau den gleichen Mist erzählt. Amerikanern wird erzählt, 
Mexikaner würden die Jobs tun, für die sich Amerikaner angeblich zu fein sind, und sogar die 


Russen sind mittlerweise dieser Lüge ausgesetzt, bei ihnen sind es irgendwelche 
Völkerschaften aus Zentralasien, die angeblich deshalb in Russland sein müssen, weil 
Russen sich zu fein sind...naja, Sie wissen schon. Nicht wirklich fantasievoll, dafür aber sehr 


international. Für die Klientel, die zu Sentimentalität und Wohltätigkeit mit anderer Leute Geld 
neigt, wurde die Masseneinwanderung auch damit begründet, dass diese Leute deswegen so 


arm sind, weil “wir” sie irgendwie “ausgebeutet” haben oder ihre Ururgroßeltern ausgebeutet 
hätten. Den Konservativen und Wirtschaftsliberalen konnte man erzählen, Einwanderung wäre 
“notwendig für die Wirtschaft”. 


Mit der Migrationsagenda wollen sie unsere eigene Intelligenz, Kreativität und Freiheitsliebe, die 
den Hintermännern des Marxismus schon immer nicht geheuer war, durch Rassenvermischung 
neutralisieren - es Genozid nennen. Bei uns nennt man es “Toleranz” und diejenigen, die 
daraufhinweisen, nennt man “Nazis” oder “Hasser”. Eine neue Ordnung kann nur etabliert 
werden, wenn die alte Ordnung destabilisiert, bzw. dekonstruiert wird und im Chaos versinkt. 
In den letzten Jahren häufen sich die Voraussagen, dass Europa zunehmend Gefahr läuft, in einem 
Religionskrieg gegen den Islam und in einem Rassenkrieg zwischen Einheimischen und Importierten 
zu versinken. Ist es nicht merkwürdig, dass trotz dieser Warnungen, die keineswegs nur von 
bösen Rechten kommen, sondern auch vom renommiertesten Zukunftsforscher Gerald Celente, 
weiterhin propagiert wird, wir bräuchten noch viel mehr Einwanderung, z.B. 50 Millionen 
afrikanische und (vorder)-asiatische Fachkräfte während der nächsten Jahrzehnte? Zu diesem 
Zweck wurde bereits ein _ Jobcenter in Mali eingerichtet. Der durchschnittliche 
Intelligenzquotient in Mali beträgt 68, das gilt nach unseren offiziellen Maßstäben als geistig 
behindert. Ist es nicht merkwürdig, dass es offenbar nichts gibt, was unsere Politiker und 
Medien davon abhält, ständig nach mehr Einwanderung zu schreien? 


Geht man aber davon aus, dass Politiker aller Parteien Kulturmarxisten sind oder von 
Kulturmarxisten gesteuert werden, deren Ziel die Dekonstruktion von allem, was Menschen 
traditionell Halt gibt — Familie, Volk, Heimat, Nation, Religion - ist, dann ist das überhaupt 
nicht merkwürdig, sondern folgerichtiges Verhalten. Letztendlich wird das Zerstörungswerk 
in Chaos, Hass, Rassenunruhen, ethnische und Verteilungskriege münden, gegen die wir als 
haltlos gemachte und vereinzelte Individuen häufig ohne Familie und fast immer ohne ein 
Gefühl für Volksgemeinschaft und Glaubensbrüder hoffnungslos verloren sind. Um diesem 


künstlich _ geschaffenen Chaos zu entkommen, werden die verunsicherten_ Individuen 
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Einschränkungen _der Freiheit zustimmen, denen sie in einer stabilen homogenen 
Volksgemeinschaft niemals zugestimmt hätten, werden jeden, der sich als “Retter aus der Not” 
anbietet, begrüßen, wenn er nur verspricht, das Chaos zu beenden, auch wenn es sich dabei um 
eine marxistische Tyrannei ohne jegliche Freiheit handeln wird. 


34.2 Woran erkennt __man, dass man in einer sozialistischen 


Gesinnungsdiktatur lebt? 


Soviel zur „Meinungsvielfalt“ im zwangsgebührenfinanzierten Staatspropaganda-Lügenfunk: 
Würden Politiker und Medien auch die Suppe mit auslöffeln, die sie für andere anrichten, also eine 


entsprechende Verantwortung übernehmen, würden sie auch in der Nähe von Windkraftanlagen 
wohnen und ihre Kinder würden sie nicht in behütete Privatschulen, sondern in Multikulti-Schulen 
schicken. Stattdessen ist bei Politikern Haftung und Verantwortung Fehlanzeige, sie kommen vor 
Lachen nicht mehr in den Schlaf über ihr Stimmenvieh, das ohne wirklich zu murren, ihre Suppe 
auslöffelt. Über das Zwangs-GEZ-System und das Finanzamt finanzieren die Opfer obendrein 


ihre Peiniger. Das ist an Verkommenheit und Perversität nicht mehr zu überbieten. Da kann 
man gar nicht so viel fressen, wie man kotzen möchte. Und ist es nicht toll, von solchen 


Blindgängern regiert zu werden? 


Pünktlich zu Beginn des Weltwirtschaftsforums in Davos hat die kriminelle Vereinigung 
„Oxfam“ ihren jährlichen Bericht zur „materiellen Ungleichheit in der Welt“ vorgelegt, der bei 
unserer linksgrün-versifften Lügenpresse aus nachvollziehbaren Gründen immer viel 
Aufmerksamkeit erregt. Die Aussage ist wieder einmal alarmierend: Während der Reichtum der 
Milliardäre an der Spitze kräftig zulegt, sei die untere Hälfte der Weltbevölkerung nochmals deutlich 
ärmer geworden. Und es ist wieder einmal — wie jedes Jahr - alles komplett erstunken und erlogen, 
was dieser korrupte, verkommene Verein von sich gibt, denn tatsächlich sinkt die weltweite Armut 
rapide: Daten der Weltbank zeigen, dass der Anteil der ärmsten Menschen, die von 1,90 Dollar am 
Tag leben müssen, noch 1990 bei 36 Prozent lag und zuletzt auf weniger als 10 Prozent gesunken 
ist. Absolut sank die Zahl der sehr Armen seit 1990 von 1,8 Milliarden auf 736 Millionen, während 
die Weltbevölkerung auf 7,5 Milliarden Menschen gewachsen ist. Zu verdanken ist das jedoch nicht 
sozialistischer Umverteilung, sondern technischem Fortschritt, Globalisierung und Öffnung der 
Märkte. Also mehr Kapitalismus. Wirklich arm ist man nur noch dort, wo es so gut wie keine 
Marktwirtschaft gibt, wo Krieg tobt, und wo primitiver Tribalismus herrscht oder wo eine bestimmte 
menschenverachtende Religion den Ton angibt. 


Die kommunistische Relotiuspresse jubelt: In Luxemburg ist der öffentliche Verkehr ab sofort 
kostenlos! Moment — KOSTENLOS hieße, dass alle Bus- und Bahnfahrer und das gesamte 


restliche Personal ehrenamtlich arbeiten, die Hersteller von Bussen, Bahnen, Schienennetzen und 
sonstiger Technik ihre Produkte verschenken, sowie Benzin und Strom von den Erzeugern 
gespendet werden. Hm, das alles findet aber so nicht statt. Also ist es wohl doch nicht kostenlos! 
In Belgien fordert eine Migrantenpartei namens „Islam“ (der Name ist Programm, aber wenigstens 
ehrlich) einen nach Geschlechtern getrennten öffentlichen Nahverkehr. Super Sache, aber dann 
auch bitte konsequent eine Trennung nach allen 378 Geschlechtern. Islam macht erst wirklich Spaß, 
wenn er auf den Gender-Wahn trifft. 


Wegen des „Feinstaubs“ (einer genauso frei erfundenen ökofaschistischen Propagandalüge 





wie der menschengemachte Klimawandel) erwägt ein Veganer-Verein nach dem Vorbild der 
kriminellen Vereinigung „Deutschen Umwelthilfe“ Musterklagen für Fleischverbote. Darüber 


könnte man eigentlich lachen, wenn man nicht befürchten müsste, dass diese Geisteskranken damit 
vor der deutschen Unrechts- und Willkürjustiz auch noch durchkommen. Gutmenschen-Heuchler, 
die 2016 Bürgschaften für „Flüchtlinge“ übernommen haben, müssen nun doch nicht zahlen. 
Wozu auch? Herr und Frau WIR bezahlen ja gerne. Wen juckt schon so eine Petitesse wie 
Rechtsstaatlichkeit? Die ist doch mehr als gewährleistet, solange jeder, der sich darüber lautstark 
beschwert, wegen „Volksverhetzung“ vor den Kadi gezerrt wird. 
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In_Berlin_solidarisieren sich Linke mit kriminellen Araber-Clans. Hier wächst endlich 
zusammen, was zusammengehört. Wer immer noch das Märchen glaubt, dass es Linken 
darum geht, zu armen schwachen Opfern gewordenen gut integrierten Migranten zu helfen, 
der muss sich mit dem Hammer gekämmt haben. Es geht diesen von pathologischem Selbsthass 
zerfressenen Irren einzig und allein darum, Deutschland und den Deutschen maximalen Schaden 
zuzufügen. Das Auto eines AfD-Politikers wird in Brand gesetzt. Von einen ehemaligen 
Mitarbeiter der mit Steuergeldern zugeschütteten kriminellen Vereinigung „Amadeu Antonio 
Stiftung“ mit der ehemaligen Stasi-Mitarbeitern Anetta Kahane. Auch das wundert sicher 
niemanden, der noch halbwegs klar denken kann. Wirklich interessant an diesem Fall ist, dass 


unsere Relotiuspresse, die linke Gewalttäter für gewöhnlich als „Demonstranten“ und 


„Aktivisten“ verniedlicht, diesen Terroristen als „Rechtsextremismus-Experten“ bezeichnet. 
Welche Qualifikation muss man vorweisen, um „Rechtsextremismus-Experte“ zu sein? 


Krimineller Linksextremist? War Anders Behring Breivik dann ein „Linksextremismus- 
Experte“? 





In drei Münchener Grundschulen sollen jetzt Toiletten für ein de facto nichtexistentes „drittes 
Geschlecht“ eingerichtet _ werden. Dass ausgerechnet in Bayern ein solcher von 
Geisteskranken herbeihalluzinierter ideologischer Schwachsinn auf Steuerzahlerkosten 
umgesetzt wird, dürfte ein untrügliches Signal für den endgültigen Untergang dieses 
Deppenlandes sein. Die gute Nachricht ist allerdings, dass die Reinigungskosten für diese Toiletten 
wohl nicht weiter zu Buche schlagen wenn, da sie (insofern sich alle an die Regel halten, nur die für 
sie bestimmte Toilette aufzusuchen) unbenutzt bleiben werden, da es nur zwei Geschlechter gibt. 
Auch wenn diese Feststellung inzwischen voll „Nazi“ ist. 


Das liberal-konservative Online-Magazin „Tichys Einblick“ nimmt einen Artikel aus dem Netz, 
der die (eigentlich weitgehend bekannten) Beteiligungen der SPD an Medienerzeugnissen 





offenlegt. Und zwar aus Angst vor rechtlichen Auseinandersetzungen mit einem 
„übermächtigen Gegner“. Das sagt alles über das Verständnis der Spezialdemokraten von 
Meinungsfreiheit und Rechtsstaatlichkeit. Zum Glück haben Sozis — laut „Ekel“ Alfred Tezlaff — 
häufig mal „Pech beim Denken“, daher kennen sie den Streisand-Effekt nicht. Das Internet vergisst 
halt nichts. Kleiner Spoiler für die, die zu faul zum recherchieren und googeln sind: Die SPD hat ihre 
Finger so ziemlich überall drin. Das erklärt, warum heute problemlos das erreicht werden 
konnte, wofür Adolf Hitler noch ein Gesetz und die gesamte Macht seines totalitären Staats 
brauchte: Die Gleichschaltung der Lügenpresse erfolgte in freiwilligem vorauseilendem 
Gehorsam. Unsere Mainstream-Presse lässt alles im Handstreich verblassen, was im Dritten 
Reich und in der DDR nur durch massiven Zwang möglich war. 


Der „Integrationsrat“ schlägt vor, an deutschen Schulen Türkisch _ statt Englisch zu 
unterrichten. Ja, man kann es nur erahnen, das beklemmend peinliche Gefühl, auf einem 


Medizinerkongress in Rio de Janeiro, auf einem Wissenschaftssymposium in New York oder einem 
Business Meeting in Peking zu sein und dann kein Türkisch zu können — da biste komplett 
aufgeschmissen! Ich persönlich hielte es jedoch für sinnvoller und inzwischen vor allem für 


realitätsnaher, an deutschen Schulen als erste Fremdsprache endlich mal Deutsch 
einzuführen. Vor allem an Berliner Polizeischulen. 


Zum krönenden Abschluss die Preisfrage des Tages: Woran erkennt man, dass man in einer 


sozialistischen Gesinnungsdiktatur lebt? Ganz einfach: Man braucht wegen zahlreicher 
vertragsfreiheitsfeindlicher Arbeitsmarktregulierungen zwar nicht zu befürchten, seinen Job 


zu verlieren, wenn man sich als völlig inkompetent erweist, kann aber problemlos gekündigt 
werden, wenn man privat in seiner Freizeit auf Facebook oder Twitter der „falschen“ Meinung 
ein Like gibt. Trotzdem würden die meisten Deutschen erst dann glauben, im Totalitarismus zu 
leben, wenn dieser offiziell ausgerufen wird. Das wurde er aber noch nie. 


34.3 Die moderne Sklavenhaltung von heute 


Die Sozialdemokratie hat sich bereits vor einem Jahrhundert mit der Form der Herrschaft 
arrangiert, die durch Geld bestimmt ist, hat das Dogma vom Wirtschaftswachstum 
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übernommen und arbeitet nur daran, mehr Arbeitsplätze zu schaffen und diese mit einem 
minimalen Lohn zu vergelten. Sie beschränken ihre Forderungen darauf, die Verhältnisse 


innerhalb des Systems zu „verbessern“. Das herrschende System grundsätzlich in Frage zu 


stellen, diese Idee verfolgen sie schon lange nicht mehr. Dabei ist es gerade dieses System, 
das Elend, Armut und Arbeitslosigkeit auf der einen und unbezahlte Überstunden auf der 


anderen Seite produziert. Was damit unter den Tisch fällt ist, dass eine Gesellschaft, die auf 
ewigem Wirtschaftswachstum basiert und die Menschen zwingt, sich einer Arbeit zu unterwerfen, 
um sich ein Leben zu „verdienen“, das auf Dauer nicht funktionieren kann. 


Die Zahl der Arbeitslosen möglichst gering zu halten, gibt jede Regierung als ihr Ziel an. Nach der 
Bezahlung der Arbeitsplätze wird, wenn überhaupt, nur verhalten gefragt. So brüstet sich die 
Bundesregierung regelmäßig damit, in Deutschland würden so viele Menschen arbeiten, dass wir 
nahe an der Vollbeschäftigung seien. Dass ein großer Teil der Menschen von ihrer Arbeit aber 
überhaupt nicht leben kann und damit entweder gezwungen ist, zusätzliche Sozialleistungen 
zu beziehen oder gleich einen zweiten Job anzunehmen, wird dabei geflissentlich 
verschwiegen. Mit der Rechtfertigung, Arbeitsplätze _ schaffen zu wollen, werden 
Unternehmenssteuern gesenkt, die ansonsten angeblich die Unternehmer abschrecken würden, 
in Deutschland zu investieren. Es werden immer neue Fabriken aus dem Boden gestampft; junge 
Menschen dazu angehalten, sich optimal auf die Verwertung für das Kapital vorzubereiten, indem 
sie „Gründer“ werden und „Start-Ups“ hochziehen. Das ganze Bildungssystem wurde darauf 


ausgerichtet, die Jugend auf ein Leben unter der Knechtschaft der Arbeit vorzubereiten. 


Sklaverei, genau darum handelt es sich: Lohnarbeit ist nichts anderes als moderne Sklaverei. 
Dadurch, dass die Möglichkeit, am Leben zu bleiben, an die Bedingung des Geldverdienens 
geknüpft wurde, müssen sich die Menschen dem Zwangssystem dieser Lohnarbeit unterordnen. 
Ohne Geld kein Dach über dem Kopf, nichts zu Essen, nichts zu Trinken. Ohne Geld winkt der 
baldige Tod. Diesen stets vor Augen, akzeptieren die Menschen jeden noch so erniedrigenden 
Job bis hin zur Prostitution. Diese Logik des kapitalistischen Wirtschaftssystems ist es auch, 
die Wilderer dazu treibt, massenhaft Elefanten und Nashörner zu töten, um deren Elfenbein 
zu verkaufen. Diese Logik ist es, die Menschen dazu bringt, den Regenwald abzuholzen, um 
Platz für Sojaplantagen zu schaffen. Diese Logik ist es, die das Fangen und Töten von 
Fischen und Walen rechtfertigt. Diese Logik ist es, welche die Ausrottung ganzer Arten 
rechtfertigt. Alle diese Menschen benötigen das Geld, um sich und ihre Familien zu ernähren. 
Diese Logik ist es auch, die den Abbau und die Nutzung fossiler Brennstoffe rechtfertigt. Denn die 
ganze Wirtschaft hängt am Tropf dieser angeblich billigen Energie. Eben diese Wirtschaft schafft die 
Arbeitsplätze, die der Einzelne benötigt, um Geld für seinen Lebensunterhalt zu verdienen. Er muss 
arbeiten, um sich ein Leben im System „leisten“ zu können. Das ganze System basiert auf der 
Sklaverei der Mehrheit der Menschen. 


„Niemand ist mehr Sklave, als der sich für frei hält, ohne es zu sein.“ Dies ist ein Zitat, das 
Goethe zugesprochen wird. Niemand hält sich für freier als die heutigen Sklaven. Wie oft hört 
man, wir lebten in einer freien Welt? Doch ist diese Gesellschaft wirklich so frei? Wie frei kann ein 
Mensch sein, der sich den Zwängen des Geldverdienens unterworfen sieht? Wie frei ist er, 
wenn er sein ganzes Leben an diesem einen Ziel ausrichten muss, und ihm alles andere 
unterordnet? Wie frei kann ein Mensch sein, der sein ganzes Leben lang zu arbeiten 
gezwungen ist, Steuern zahlt, in die Rentenkasse einzahlt, Versicherungen bezahlt und in 
vielen Fällen am Ende seines Lebens kaum genug Rente erhält, um ein würdevolles Leben zu 
führen? Die Wahrheit ist: Die einzige Freiheit, die wir in unserer Gesellschaft haben, ist jene zu 
wählen, welchem Herren wir uns andienen, auf welche Art und Weise wir uns versklaven lassen 
wollen. Denn irgendjemandem muss man sich unterwerfen. BMW oder Audi? Bayer oder 
Monsanto? Dem Staat oder der Privatwirtschaft? Deutsche Bank oder Volksbank? Irgendeinen 
Herren gibt es immer, einen Herren, von dessen Gunst der Verdienst abhängt und der nach 
Gutdünken über Anstellung, Beförderung oder Kündigung entscheidet. 


Der Mensch ist in dieser Gesellschaft nur etwas wert, wenn er sich seine Stellung in ihr 
verdient. Er wird zwar frei geboren, doch unmittelbar darauf wächst er mit Zwängen und 


Ängsten auf. Er muss eine Gegenleistung dafür erbringen, dass er leben darf. Auf diese 
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Weise ist die Würde des Menschen kaum mehr als ein leeres Versprechen auf dem Papier 
des Grundgesetzes. Die Millionen Hartz-IV-Empfänger können davon ein Lied singen. 
Ein würdevolles Leben allein auf Basis der Tatsache, dass der Mensch lebt, gibt es nicht. Dennoch 
hält sich das Märchen von der Freiheit hartnäckig. Darüber hinaus ist es den Herrschenden 
sogar gelungen, jeden Widerstand der Sklaven gegen ihre Versklavung schon im Keim zu 


ersticken, indem sie diese dazu gebracht haben, sich vollkommen mit ihrer Arbeit zu 
identifizieren. Ihr Credo: Arbeit ist heutzutage keine Mühsal mehr, um seinen Lebensunterhalt hart 


zu verdienen, Arbeit ist heutzutage Selbstverwirklichung. Das ganze Leben scheint sich 
ausschließlich um die Arbeit zu drehen. So werden schon kleine Kinder, sobald sie sprechen 
können, gefragt: „Was willst du später mal werden?“ Wie oft kommt es vor, dass ein Mensch, 
zumindest hier in Deutschland, gleich nach dem Kennenlernen seinen Beruf angibt, so als sei er ein 
unablösbarer Bestandteil seiner Persönlichkeit? Diese Identifikation mit der Arbeit führt zu deren 
Überhöhung. Arbeit ist längst schon zum Fetisch verkommen, mit dem sich die Menschen ihrer 
eigenen Selbstwirklichkeit und ihres Selbstbildnisses versichern. „Ich arbeite, also bin ich“ könnte 
das Credo unserer heutigen Zivilisation lauten. 


Mit dieser Indoktrination haben die Herrschenden erreicht, dass sich die Sklaven mit ihrer 
Ausbeutung identifizieren, sie begrüßen und geradezu verehren. Als gottgleich gilt 
heutzutage, wer sich 80 Stunden in der Woche seiner Arbeit widmet. Familie und Sozialleben 
spielen in dieser Welt überhaupt keine Rolle mehr, sie werden der Arbeit untergeordnet. 
Solche Menschen werden bewundert, man spricht nur voller Respekt von und mit ihnen, anstatt sie 
für die Vernachlässigung ihrer Liebsten oder ihren Beitrag zur Zerstörung der Umwelt zu tadeln und 
ihren Wahn als solchen zu demaskieren. In einer solchen Gesellschaft ist es also kein Wunder, dass 
auch linke Kräfte, seien es Parteien oder spontan entstandene Bewegungen, nichts als die 
Verbesserung des Status Quo verlangen. Die Vorstellung, ein anderes Leben könnte möglich 
sein, wurde längst aus dem kollektiven Vorstellungsvermögen getilgt und wäre doch so 
dringend notwendig. 


35 Wie der Kommunismus (Teufel) die Welt regiert — Der weltweite Links- 


Extremismus 


Gemäß einer US-Umfrage würden 70 Prozent der jungen Erwachsenen den Sozialismus 
wählen. Siebzig Prozent der Millennials, also der Altersgruppe der 23- bis 38-Jährigen, sagten in 


einer neuen Umfrage, dass sie wahrscheinlich oder sehr wahrscheinlich einen sozialistischen 


Kandidaten wählen würden. Das liegt an den Links-Grün-verseuchten Verblödungs- 
einrichtungen (früher noch Bildungsanstalten genannt). 


Eine der ganz wesentlichen Quellen für das nun folgende Kapitel ist das internationale alternative 
Medienportal EPOCH TIMES. Hier finden Sie ca. 1.000 Quellenangaben der nun folgenden Kern- 


aussagen: https://www.epochtimes.de/themen/wie-der-teufel-die-welt-regiert. EPOCH TIMES 
gehört zu den führenden alternativen Medien weltweit. 


35.1 Wie viele Länder sind heute tatsächlich Teil der kommunistischen 
Weltbewegung? 


Nach Trevor Loudon feiert die totgeglaubte Komintern (Kommunistische Internationale), die 
1943 offiziell aufgelöst wurde, als getarnte kommunistische Weltbewegung fröhliche Urständ. 
Uns wird oft gesagt, dass es nur noch sechs „kommunistische“ Länder gibt, d.h. Nationen, die von 
einer offen kommunistischen Partei regiert werden. Es handelt sich um China, Kuba, Laos, Nepal, 
Vietnam und Nordkorea. Wenn man „kommunistisch“ nach dem traditionellen marxistisch- 
leninistischen „Kommandoökonomie*-Prinzip definiert, gibt es eigentlich nur ein einziges 
verbliebenes: Nordkorea. Dieser Ansatz ist jedoch irreführend. Er unterschätzt die 
kommunistische Weltmacht völlig. Er _missversteht, was der moderne Kommunismus 


geworden ist. 
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Die eigentliche Frage ist folgende: Wie definiert man die „Weltbewegung der Kommunisten“ 
genau? Offensichtlich ist nach der alten Definition, dass der Kommunismus einen marxistisch- 
leninistischen Einparteien-Polizeistaat, unaufhörliche kommunistische Rhetorik und eine 
zentralisierte Befehlswirtschaft bedeutet, der Kommunismus fast tot. Aber diese Definition 
ignoriert die Grundlage des Marxismus und berücksichtigt auch nicht die Feinheiten der 
leninistischen Strategie. Sie ignoriert auch die modernen Realitäten und das globale Macht- 
gleichgewicht. 


Nach dem klassischen Marxismus entwickelt sich die Gesellschaft in mehreren Phasen: 
Primitiver Kommunismus - eine Jagdgesellschaft geht hinaus, um ein Mammut zu töten. Wenn 
sie erfolgreich sind und nicht zerquetscht werden, teilen sie das Fleisch mit ihrem Stamm. 
Feudalismus — mit der Geburt der Landwirtschaft entsteht eine primitive Form des Privateigentums. 
Bauern bestellen kleine Parzellen. Sie brauchen Schutz vor Plünderungen durch andere Stämme, 
also stellen starke Männer kleine Armeen auf, um bestimmte Gebiete zu schützen und werden dafür 
geehrt. Mit anderen Worten, eine Art politischer Schutzgelderpressung. 

Der Kapitalismus — mit der Geburt der Industrie wird das Privateigentum auf Fabriken, Patente, 
Transportsysteme und dergleichen ausgedehnt. Es werden riesige Mengen an Reichtum produziert, 
aber nach der marxistischen Theorie konzentriert sich dieser Reichtum in wenigen Händen, während 
die arbeitenden Massen nur einen winzigen Bruchteil des von ihnen erwirtschafteten Reichtums 
erhalten. 

Der Sozialismus - die Arbeiter überwältigen die Bosse und ergreifen die Herrschaft über den Staat 
durch eine Kombination aus politischer Aktion und bewaffnetem Aufstand. Sie enteignen das 
Vermögen der Kapitalisten und gehen dazu über, es neu zu verteilen. 

Kommunismus - alle Reichtümer werden gemeinsam genutzt. Der Staat verkümmert. Kapitalismus 
und Wettbewerb sind völlig abgeschafft und alle arbeiten für das Gemeinwohl glücklich zusammen. 
Und Feen werden in jedem Garten leben. 


Keines der alten „kommunistischen“ Länder war tatsächlich kommunistisch. Sie alle hatten 
Revolutionen, angeführt von „Vertretern der Arbeiter“, aber wissen Sie was? Als es an der Zeit 
war, den Reichtum der Kapitalisten aufzuteilen, behielt die neue herrschende Klasse das Meiste 
davon für sich. Die meisten Westler betrachten die boomenden geschäftsfreundlichen 
Volkswirtschaften Chinas oder Vietnams und gehen davon aus, dass diese Länder das 
kommunistische Ziel aufgegeben haben. Sie liegen völlig falsch. China, Vietnam, einige der 
„ehemaligen“ kommunistischen Nationen Afrikas und sogar Russland haben für sich erkannt, dass 
ihre massiven wirtschaftlichen Probleme darauf zurückzuführen waren, dass sie dem 
Marxismus nicht richtig gefolgt sind: Sie alle versuchten, direkt vom Feudalismus zum 
Sozialismus zu gelangen und den Kapitalismus zu umgehen. Dieser Versuch, Marx abzukürzen, 
führte zu einer wirtschaftlichen Katastrophe. 


Die vorübergehende Rückkehr zu einer Form des Kapitalismus, um genügend Reichtum für 
den Sozialismus aufzubauen, ist ein Bekenntnis zur „Korrektheit“ der marxistischen Theorie 
- und keine Ablehnung derselben. Kurz nach der Übernahme der Kontrolle im Jahr 2012 sagte 


der chinesische Präsident Xi Jinping der Führung der Kommunistischen Partei: „Das 
endgültige Ende des Kapitalismus und der endgültige Sieg des Sozialismus müssen ein langer 
historischer Prozess sein. .... Wir müssen die Selbstregulierungsfähigkeit der kapitalistischen 
Gesellschaft tiefgehend verstehen, die objektive Realität des langfristigen Nutzens der westlichen 
Industrieländer im wirtschaftlichen, wissenschaftliichen und militärischen Bereich vollständig 
einschätzen und uns gewissenhaft auf alle Aspekte der langfristigen Zusammenarbeit und des 


Kampfes zwischen den beiden Sozialsystemen vorbereiten....“. 


Im Moment verwendet der größte Teil der kommunistischen Weltbewegung „kapitalistische“ 
Methoden, um genügend Reichtum und militärische Macht aufzubauen, um den Westen 


herausfordern zu können. Ihr Haupthindernis bei der Weltherrschaft sind die Vereinigten 
Staaten und, in geringerem Maße, einige der NATO-Länder, Israel, Taiwan und bis vor kurzem 
Südkorea. Seit der Übernahme durch den linken Präsidenten Moon Jae-in steht Südkorea als 
wichtiger Verbündeter auf dem Spiel. 
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Wer gehört zur Weltbewegung der Kommunisten? Das Bild ändert sich dramatisch, wenn man 
die Weltbewegung als jene „ehemaligen“ oder halb-kommunistischen Länder definiert, die mit der 


kommunistischen Weltführung verbündet sind oder mit ihr zusammenarbeiten, um die von 
den USA geführte westliche Allianz zu untergraben oder zu stürzen. 


Damit ist Russland vollständig in diese Mischung eingebunden. Moskau, das immer noch 
vom kommunistisch trainierten KGB (heute FSB) geführt wird, ist politisch, wirtschaftlich und 
militärisch mit China, Vietnam, Kuba und Nordkorea verbunden. Russland unterstützt auch 
viele seiner alten lateinamerikanischen Verbündeten, die alle noch immer von Kommunisten 
und Sozialisten geführt werden: Nicaragua, Venezuela, Bolivien und Ecuador. 





Mexiko hat jetzt einen marxistischen Präsidenten, Andrés Manuel López Obrador, der sich an Kuba 
orientiert. Argentinien, Chile, Kolumbien, Peru, El Salvador, Honduras und Guatemala hatten 
alle marxistische Regierungen oder starke kommunistische Revolten innerhalb ihrer Grenzen. Nur 
Brasilien und Kolumbien sind die wahren Verfechter der Freiheit in Lateinamerika. 


In_Afrika_kontrollieren immer noch Kommunisten oder „Ex-Kommunisten“ Mosambik 
Angola, Namibia, die Demokratische Republik Kongo und natürlich Simbabwe und Südafrika. 
Mit all seiner strategischen Bedeutung und seinen Bodenschätzen hielt Südafrika jahrzehntelang 
der von der Sowjetunion unterstützten Aggression und dem Terrorismus stand, bis Nelson Mandela 
und sein von den Kommunisten kontrollierter African National Congress 1994 die Macht 
übernahmen. Jetzt ist Südafrika freundlich zu Kuba und arbeitet eng mit China zusammen. 
Weiter nördlich steht der größte Teil Afrikas stark unter dem wirtschaftlichen und politischen 
Einfluss Chinas. Tansania ist praktisch ein chinesischer Vasallenstaat und beherbergt auf seinem 
Territorium sogar eine von China geführte kommunistische Trainingseinrichtung für aufstrebende 
afrikanische Führungskräfte, die Julius Nyerere Political Education School of Excellence. 





Im Nahen Osten sind der Iran und Syrien eng mit Russland verbündet. Der Libanon und der 
Irak_sind inzwischen Teil der russisch-iranischen Achse. Auch Afghanistan wird 


wahrscheinlich fallen, wenn die von den USA angeführten Streitkräfte schließlich abziehen. 


In Ostasien werden die Mongolei und Kambodscha von „Ex-Kommunisten“ geführt und sind 
wirtschaftlich mit ihren kommunistischen Nachbarn verbunden. Indien und Sri Lanka haben starke 


kommunistische Parteien und sind über die Shanghai Cooperation Organization (SCO) — 
einem militärischen, wirtschaftlichen und politischen Pakt - bis zu einem gewissen Grad mit 
China und Russland verbunden. Als „Ehemalige“ sind das kommunistische Kirgisistan, 
Usbekistan und Tadschikistan ebenso Mitglieder der SCO wie die islamischen Nationen 
Pakistan, Afghanistan, Iran und die Türkei — die immer noch ein nominelles NATO-Mitglied ist. 


Im Pazifik haben die Chinesen großen Einfluss auf die meisten Kleinstaaten sowie auf Fidschi 
und Tonga. Die Philippinen haben immer noch aktive kommunistische Rebellen mit Verbindungen 


sowohl zu China als auch zu Nordkorea. 


Am Rande Europas liegen Moldawien und Weißrussland als pro-russische semikommu- 
nistische Staaten. In den meisten ehemaligen osteuropäischen Ländern gibt es noch 


russische Netzwerke. Ein Großteil davon, darunter Bulgarien und Rumänien, wird immer 
noch von „Ex-Kommunisten“ geleitet. Italien, Spanien, Portugal und Griechenland haben alle 


starke kommunistische Bewegungen, ebenso wie Belgien, Frankreich, Dänemark und 
Norwegen. Russland hat auch starke Bindungen zu Tschechien und Ungarn, sowohl über 


linke als auch über so genannte „rechte“ Parteien. Selbst Deutschland unter der 
„konservativen“ Angela Merkel (einst ideologische Führerin der ostdeutschen kommunistischen 
Jugend) hat sich stark auf sozialistische Verhältnisse zubewegt. 


Dann sind _da noch die Vereinten Nationen und ihre Tochtergesellschaften, die im 


Allgemeinen den Willen Russlands und Chinas widerspiegeln. Zu berücksichtigen sind auch 
linksgerichtete NGOs wie der Okumenische Rat der Kirchen und mehrere noch aktive 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1093 


internationale kommunistische Frontorganisationen, darunter der Weltfriedensrat, die 
Internationale Demokratische Frauenföderation und der Weltbund der Gewerkschaften. 


Im Oktober 2017 versammelten sich 20.000 junge Kommunisten aus aller Welt zum Festival 
der Weltföderation der Demokratischen Jugend in Sotschi, Russland, um den 100. Jahrestag 


der bolschewistischen Revolution zu feiern. Hauptredner war der russische Präsident 
Wladimir Putin, der übrigens auch den Veranstaltungsort für die jungen Kommunisten bereitstellte. 


Antiamerikanismus: Die Weltbewegung der Kommunisten ist heute amorph und ideologisch 
vielfältig. Während der Kommunismus immer noch von Russland und China geleitet wird, 
umfasst er heute fast jedes Land oder jede Bewegung, die bereit ist, sich gegen die Vereinigten 
Staaten zu stellen. Kommunisten auf der ganzen Welt entschuldigen das offensichtliche Versagen 
des Sozialismus, indem sie sagen: „Nun, Amerika hat es sabotiert“. Kuba ist arm wegen der US- 
Blockade. Venezuela ist wegen der Wirtschaftssanktionen der USA ein Katastrophenfall. Die 
Sowjetunion brach zusammen, weil die Vereinigten Staaten Moskau mit einem Wettrüsten in den 
Ruin getrieben haben. Die Antwort: „Um jemals einen echten Sozialismus oder Kommunismus 
zu haben, müssen wir zuerst Amerika zerstören.“ Der Antiamerikanismus, nicht irgendeine weit 
entfernte Utopie, ist heute der Hauptmotivator der kommunistischen Weltbewegung. Jeder kann 
mitmachen. Du kannst ein Umweltschützer, ein Schwulenrechtler, eine Feministin, ein 
„Christ“, ein Buddhist, ein Hindu, ein Islamist, ein Sozialist oder sogar ein Faschist sein. 





Du kannst ein junger Kommunist in Moskau, ein Umweltaktivist in Deutschland, ein Antifa-Mitglied 
in Spanien, ein Aktivist der Neuen Demokratischen Partei in Kanada, ein Guerillakämpfer auf den 
Philippinen, ein Kokainproduzent in Kolumbien, ein Marihuana-Aktivist in Minnesota, ein Soldat im 
Iran, ein Geschäftsmann in Vietnam, ein ISIS-Kämpfer in Libyen oder Boko Haram in Nigeria sein. 


Solange Du Amerika hasst, bist Du Teil der heutigen kommunistischen Bewegung - ob Du es 
nun weißt oder nicht. 


Die meisten Kommunisten diskutieren heute nie über die Komplexität des Marxismus. Das ist 
langweilig. Das ist für die Zukunft. Lasst uns zuerst Amerika zerstören. Das ist der Sammelruf. Im 


Moment arbeitet die Kommunistische Weltbewegung hauptsächlich im Verborgenen. Sie hat 
noch nicht die Macht erreicht, die sie braucht, um einen schnellen militärischen Sieg zu erringen. 
Die Vereinigten Staaten sind immer noch ziemlich stark. Die Vereinigten Staaten haben immer 
noch Verbündete wie Großbritannien, Kanada, Australien, Taiwan und Israel. Wenn die 
Vereinigten Staaten ins Wanken geraten, einen wirtschaftlichen Zusammenbruch erleiden oder 
einen linken den Militärhaushalt beschneidenden Präsidenten wählen, werden die Kommunisten 
zum Todesstoß ansetzen. 


Die Weltbewegung der Kommunisten besteht nicht nur aus sechs Ländern. Es sind Russland, 
China, der Iran und alle ihre Verbündeten und Marionettenorganisationen. Sie beherrschen 


mehr als die Hälfte der Welt. Wenn die Vereinigten Staaten jemals versagen, wird die 
Kommunistische Weltbewegung uns alle regieren. Ihre Form mag sich geändert haben, aber 
ihr Ziel wird sich nie ändern. 


Quelle: Trevor Loudon ist ein Autor, Filmemacher und öffentlicher Redner aus Neuseeland. Seit 
mehr als 30 Jahren erforscht er radikale linke, marxistische und terroristische Bewegungen und 
deren verdeckten Einfluss auf die Mainstream-Politik. Das Original erschien in The Epoch Times 
(USA) (deutsche Bearbeitung von al) Originalartikel: How Many Countries Are Part of the World 
Communist Movement? https://www.epochtimes.de/meinung/gastkommentar/wie-viele-laender- 
sind-teil-der-kommunistischen-weltbewegung-declassified-deutsch-a2938751.html 


35.2 Karl Marx war ein bekennender Satanist und Menschenfeind 


Wer kennt und versteht Karl Marx wirklich? So mancher sieht in ihm einen großen Denker und 
Philosophen, andere halten ihn für einen verkopften Atheisten, der mit seiner Theorie den 
Grundstein für grausame Diktaturen legte. Ist Marx _mitverantwortlich für Millionen 


Todesopfer in totalitären kommunistischen Regimen? Wer war Karl Marx wirklich? Prof. 
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Konrad Löw, Historiker, Autor des Buches „Rotbuch der kommunistischen Ideologie“, weiß 
pikante Details über Marx zu berichten: „Der Vater diagnostizierte beim Sohn all jene Schwächen, 
die der Sohn dann später gleichsam mit Blick auf die ganze Welt glaubt feststellen zu können. Man 
könnte insofern geradezu von einer Sozialisierung von Privatneurosen sprechen, also der 
Entfremdung und auch der Eigensucht, der Rücksichtslosigkeit, das alles sagt ihm der Vater auf den 
Kopf zu und es sind jene Merkmale der Gesellschaft, an die Marx glaubte und derentwegen er sie 
dann später bekämpfte.“ 


Prof. Löw macht deutlich, dass Karl Marx jemand war: „... der vor Selbstbewusstsein strotzt, 
und gleichzeitig — das geht Hand in Hand - alle anderen, die Menschen, aber auch ihre 
Tradition, gering erachtet, wenn nicht sogar verachtet. Das ist ein sehr tristes Menschenbild des 
Karl Marx, aber niemand, der sich mit den Fakten beschäftigt, mit den Briefen des Vaters, mit Marx 
eigenen Aufzeichnungen, mit seinen Gedichten und so weiter, kann diesem Urteil entgehen.“ Also 
Karl Marx ein menschenverachtender unruhiger Geist, nicht der Menschenfreund und selbstlose 
Kämpfer, der für die Armen und Hilflosen eine klassenlose Gesellschaft errichten will? Verbrechen 
des Kommunismus sind die Folgen der Ideen von Marx und Engels. Das Buch „Rotbuch der 
kommunistischen Ideologie“ von Prof. Konrad Löw räumt darüber hinaus mit zwei großen 
Irrtümern auf. Zum einen, dass die Verbrechen des Kommunismus keine Pervertierung der 
Ideen von Marx und Engels waren, sondern deren unmittelbare Folge. „Lenin und Stalin (sowie 
auch andere Massenmörder wie Mao) hätten nicht gute Ideen durch eigene schlechte ersetzt, 
sondern bereits greuliche und menschenverachtende Ideen durchgeführt“, so Prof. Dr. Michael 
Dreyer (MD), Institut für Politikwissenschaft der Universität Jena, in seiner Rezension zu dem Buch 
von Prof. Löw. Und zum anderen, dass nach Marx nicht der Einzelne vollwertig sein sollte, sondern, 
dass über den großen Volksmassen die Philosophen thronen und dass deren Vorstellungen von der 
großen Masse umzusetzen sind. Also lässt sich darin keine wirkliche Freiheit für das Proletariat 
erkennen, sondern nur eine Scheinfreiheit. Dazu nennt er die Sowjetunion als Beispiel, die sich 
ja auch Diktatur des Proletariats nannte. Aber auch Lenin hat nicht daran gedacht, die Stimme eines 
gewöhnlichen Arbeiters für gleichwertig zu erachten, sondern ausschlaggebend war eben, was jene 
dachten und wollten, die geistig den anderen überlegen gewesen sind. Es sollte also einige wenige 
Philosophen geben, die dazu berufen sind, die Führung über die große Masse zu 
übernehmen.“ so Prof. Löw weiter. 


Die Freiheit der Arbeiterschaft war nie das Ziel! Man braucht doch nur das heutige China 
anzuschauen, wo der Name Volksrepublik vorgaukelt, das Volk hätte das Sagen mit seinem 
Volkskongress mit Volksvertretern und der großen Volksarmee als durchsetzende Kraft. Dabei sind 
gerade diese allesamt nur Instrumente für eine kleine politische Elite, die sie für ihre Zwecke 
benutzt. Tatsächlich ist es hingegen so, dass das Ziel von Marx weder die Verbesserung noch die 
Reformierung oder Revolutionierung der Welt war, sondern einzig und allein, die Welt zu 
zerstören und sich an ihrer Zerstörung zu erfreuen, was sein Gedicht „Menschenstolz“ klar 
herausstellt: „Mit Verachtung werfe ich der Welt den Fehdehandschuh voll ins Gesicht. Und 
beobachte den Zusammenbruch dieses Zwergriesen, dessen Fall meinen Hass nicht ersticken wird. 
Götterähnlich darf ich wandeln. Siegreich ziehen durch ihr Ruinenreich. Jedes Wort ist Glut und 
Handel, Meine Brust dem Schöpferbusen gleich.“ Marx wurde nach einer inneren Krise Satanist. 
Laut Richard Wurmbrand, Autor von „Das andere Gesicht des Karl Marx“, nanm Marx den 
Satanismus nach einer inneren Krise an. Religiös erzogen, tobte in ihm ein Kampf zwischen dem 
Guten und dem Bösen, dessen Ergebnis eine Abwendung von seiner jüdischen und christlichen 
Prägung war. 


Die Verdrehung heiliger Namen ist Teil satanischer Messen. Wurmbrand schreibt dazu in „Das 
andere Gesicht des Karl Marx“: „In,Oulanem“ tut Marx dasselbe wie der Teufel. Er schickt die 
ganze menschliche Rasse in die Verdammnis. Er will durch seinen Fluch die ganze Welt 
zertrümmern. „Oulanem“ ist vielleicht das einzige Drama der Welt, in dem sich alle Personen ihrer 
eigenen Verderbtheit bewusst sind, sie offen zeigen und voller Überzeugung feiern. In diesem 
Drama gibt es kein Schwarz und Weiß. Es gibt nicht Klaudius und Ophelia, Jago und Desdemona. 
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Hier sind alle schwarz, und alle erfüllen Aspekte des Mephisto. Alle sind satanisch, korrupt und 
verdammt.“ Wenn man sich mit beiden Werken, dem „Rotbuch der kommunistischen 
Ideologie“ und „Das andere Gesicht des Karl Marx“, die sehr genau die Person Karl Marx und 


seine Werke analysieren, beschäftigt, wird die persönliche Entwicklung von Marx deutlich: 


Schon ab der Abiturzeit, mehr noch ab der Studienzeit, hatte er nie zum Ziel, der Menschheit 
Gutes zu tun, den menschlichen Geist zu erhöhen, um ihr mehr Freiheit, Würde und Orientierung 
zu schenken. Seine Werke, ob Gedichte, sein Theaterstück, seine wirtschaftlichen- und 
politischen Theorien, mit allem hatte er zum Ziel, die Menschheit in den Abgrund zu führen, 
dem er sich selbst verschworen hat. Sie alle spiegeln seine Abwendung vom Göttlichen, die 
Trennung vom Himmel und seinen Hass auf Gott wieder. Ihm waren die Menschen nicht wirklich 
wichtig. Er hat sich selbst, aus seinem Hass heraus, zu einem satanischen Werkzeug 
gemacht. Diktatoren wie Lenin, Stalin und Mao folgten seinen Schriften und Theorien und 
führten ganze Völker in unsägliches Leid — mit Millionen von Todesopfern. Es ist an der Zeit, 
dass das Wirken und Schaffen von Karl Marx klar von der Allgemeinheit eingeordnet wird und ein 
klares Verständnis über ihn in alle Schichten der Gesellschaft Einzug hält — die Zukunft erfordert 
dies! 





35.2.1 Karl Marx: „Komplettere Esel als diese Arbeiter gibt es wohl nicht“ 


Wer war dieser Karl Marx, der, wie wir alle wissen, die Welt entscheidend verändert hat? Der 
Ostblock hatte ihn heroisiert, die asiatischen Kommunisten verehren ihn und Intellektuelle weltweit 
neigen auch heute noch leicht dazu. Immerhin kreierte er den dialektischen Materialismus. 


Auch Marx war Rassist: „Komplettere Esel als diese Arbeiter gibt es wohl nicht.“ Das war die 
Meinung von Karl Marx. Ferdinand Lassalle wurde zum „jüdischen Nigger“ erklärt, das 
erkenne man an seinem Kopfe; und besonders gegen die jüdische Religion zog Karl Marx 
extrem zu Felde. Der weltliche Grund des Judentums sei das „praktische Bedürfnis, der 
Eigennutz“. Die weltliche Kultur sei der Schacher und der wirkliche Gott sei das Geld. „Die 
Juden haben sich insoweit emanzipiert, als die Christen zu Juden geworden [...] Der Gott der 
Juden hat sich verweltlicht. Er ist zum Weltgott geworden“. Hass auf bestimmte 
Menschengruppen äußerte Marx ebenfalls: „Deutsche, Chinesen und Juden müssen mit 
Hausierern und Kleinkaufleuten verglichen werden“, heißt es zum Beispiel in seinem Briefwechsel 
mit Engels. Darin gibt es kaum eine Nation, die nicht beschimpft wird. Die Slawen bezeichnete Marx 
in seinen Briefen als „Völkerabfälle“. Das Land Polen habe „keine Existenzberechtigung“. Er malte 
sich aus, wie sie im Revolutionssturm der gesamten Welt vernichtet würden. Einerseits 
forderte Marx den Kampf für die Proletarier, andererseits war er sich im Briefwechsel mit Engels 


einig: „Sie taugen nur als Kanonenfutter“. 


Als Antwort auf alles „Übel“ lieferte Karl Marx das „Kommunistische Manifest“ sowie das 
legendäre Werk „Das Kapital“. Der erste Band vom „Kapital“ und das Manifest der Kommunisten 
wurden 2013 ins UNESCO Weltkulturerbe aufgenommen. Das Manifest schrieb Marx übrigens im 
Auftrag einer Vereinigung, die vom satanistischen Orden der Illuminati gesteuert wurde. Marx selbst 
schrieb an Engels: „Ich dehne diesen Band [des Kapitals] mehr aus, da die deutschen Hunde den 
Wert der Bücher nach dem Kubikinhalt schätzen“. Karl Marx machte die Religionen auch für die 
moralisch verdorbene Wirtschaft verantwortlich. Das lässt den Forscher eher schmunzeln, denn er 
selbst war ja ein überaus geldgieriger Mensch, er spekulierte an der Börse und jagte, obwohl 
großzügig vom Vater und später der Mutter unterstützt, jedem Erbe nach, welches baldiger Tod von 
Verwandten bringen könnte. 





Den Glauben der Menschheit an Höheres, das ist durchaus mannigfaltig belegt, wollte Karl 
Marx unter allen Umständen auslöschen. Der Mensch solle kein höheres Wesen neben sich 


dulden als den Menschen selbst. Marx wollte mehr als nur den trockenen Atheismus. Marx bekennt, 
dass nicht einmal der Fall des Zwergriesen [Welt] seinen Hass ersticken könne, doch er zieht an 
Gottes statt durch das Ruinenreich. So wie Marx offen gegen alles anging, welches einen 
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Schöpfungsglauben in sich trug, sammelten sich um Darwin politische Förderer seiner 
Abstammungslehre, die wiederum Verstärkung aus Kreisen der anglikanischen Kirche bekamen. 
Letztlich wurde die Erforschung der Herkunft des Menschen wegen Darwins Abstammungslehre aus 
dem Kontext jeglichen Schöpfungsglaubens gerissen und als Teil eines elitären Konsens zur 
Angelegenheit der Wissenschaft erklärt - ganz im Sinne von Karl Marx. 


35.3 Der dunkle Ursprung des Kommunismus: Der bayerische Illuminati-Orden 


Manche Menschen denken vielleicht, dass der Kommunismus, der weltweit weit mehr 
Todesopfer forderte als der Erste und Zweite Weltkrieg zusammen, ein russisches oder gar 
chinesisches Produkt sei. Doch dem ist nicht so. Vor über hundert Jahren tauchte das Gespenst 
des Kommunismus in Europa auf. Von der Veröffentlichung des „Manifests der Kommunistischen 
Partei“ bis hin zur Entstehung der Pariser Kommune und den Regimen der Sowjetunion und Chinas 
fand die Ideologie des Kommunismus eine Zeit lang weite Verbreitung. In ideologischer Hinsicht 


bildeten sich in der Menschenwelt zwei entgegengesetzte Lager: Der kommunistische 
Totalitarismus und sein Gegenteil, die freie Demokratie. 


Die über ein Jahrhundert dauernde Geschichte des Kommunismus zeigte: Wo die rote Welle 
rollte, breiteten sich Krieg, Chaos, Hungersnöte, Mord und Terror aus. Die kommunistische 
Bewegung beschädigte die mehrere Jahrtausende alte Zivilisation der Menschheit schwer. 
Sie führte zum unnatürlichen Tod von über 100 Millionen Menschen — und noch mehr 
Menschen erlitten körperlichen und seelischen Schmerz. Der Versuch ein kommunistisches 
„Paradies auf Erden“ zu errichten, wurde für über eine Milliarde Menschen zur Hölle auf 
Erden. Die Unterdrückung des Glaubens, die Zerstörung der moralischen Werte und die 
Umweltzerstörung durch den Kommunismus haben einen ebenso furchtbaren wie weitreichenden 
und tiefgreifenden Einfluss ausgeübt. 


Auch heutzutage, während der Kommunismus allmählich zusammenbricht, hegen immer 


noch nicht wenige Menschen Illusionen gegenüber seiner Theorie. Manche Menschen treten 
sogar gegen das Verschwinden des Kommunismus ein — und die kommunistische Ideologie 


verbirgt sich noch immer auf verschiedene Art und Weise in der freien und demokratischen 
Welt. Für alle Länder und Menschen ist es deshalb äußerst wichtig, die eigentliche Natur der 
kommunistischen Ideologie klar zu erkennen und _ihrer, teils verborgenen, _ teils 
offensichtlichen Geißel Einhalt zu gebieten. 


Die _Industrieländer wurden in der Geschichte von periodischen Wirtschaftskrisen 
heimgesucht. Jedes Mal führten diese Krisen zu grassierender Arbeitslosigkeit, Inflation und dem 


Konkurs von Banken und Unternehmen. Die Kluft zwischen Arm und Reich wurde größer und die 
gesellschaftlichen Konflikte verschärften sich. Die Menschen kämpften dagegen an - hoffnungslos 
und verbittert. Sie waren enttäuscht von der Realität und suchten nach einem Ausweg. Doch die 
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Mechanismen der damaligen Zeit boten keine 
befriedigende Lösung. Vor diesem Hintergrund etablierte sich allmählich die sozialistische 
Ideologie. 


Der Sozialismus vertrat die Meinung, dass die Wurzel aller gesellschaftlichen Konflikte im 
privaten Eigentum liege und das Verhältnis von Arbeitgeber und Arbeitnehmer die absolute 
Ausbeutung darstelle. Ein _ Ziel des Sozialismus war deshalb die Abschaffung des 
Privateigentums und der sozialen Unterschiede. Marx und Engels schlugen den gewaltsamen 
Umsturz der damaligen Gesellschaftsordnung vor. Für die Entstehung des Kommunismus war 
die Veröffentlichung von Darwins Buch „Über den Ursprung der Arten“ im Jahr 1859 
bahnbrechend. Die Thesen der Evolutionstheorie drängten die Menschen immer weiter vom 
Glauben an das Göttliche ab. Die Kommunistische Partei übernahm die darwinistische Theorie 
des Überlebenskampfes und deutete diesen zum Klassenkampf um; so wurde der „Kampf“ für die 
Kommunistische Partei gleichzeitig Methode und Antrieb zur Erhaltung ihrer Macht. Weil sie die 


wirtschaftliche Gleichbehandlung aller Menschen forderte, fand diese Utopie viele Anhänger. 
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Seitdem die Kommunistische Partei Russlands im Jahr 1917 entstanden war, wurden der 
Reihe nach in mehreren Ländern kommunistische Regime errichtet. Sie begannen mit gewaltsamen 
Revolutionen, erzeugten kontinuierliche Konflikte und prägten sich tief in die Sozialordnung der Welt 
ein. Nach dem Schönen zu streben und nach Auswegen zu suchen, entspricht der Natur des 
Menschen. Doch der Kommunismus verbreitet Atheismus und Klassenkampf, Hass und 
Gewalt. Er hat Glauben, Kultur und Tradition der Menschheit, die seit mehreren 
Jahrtausenden bestanden, zerstört und führt die Menschheit auf den Weg in die Katastrophe. 
„Ein Gespenst geht um in Europa“, lautete der erste Satz des „Kommunistischen Manifests“. Der 
Kommunismus an sich ist keine strahlende Theorie zum Nutzen der Menschheit, sondern 
entstammte direkt dem Satanismus. 


Laut Forschung des berühmten Historikers James Billington (Leiter der Bibliothek des US- 
Kongresses) stammt die Kommunistische Partei vom bayerischen Illuminati-Orden ab. Der 
Führer der Illuminati, Adam Weishaupt (1748 bis 1830) war ein Satanist, der Luzifer verehrte. 
Der „Bund der Gerechten“ war eine erweiterte Organisation, die von den Illuminati im Hintergrund 
gesteuert wurde. Im Juni 1847 hielt dieser Bund seine erste Vollversammlung in London ab 
und änderte dort seinen Namen in „Bund der Kommunisten“. Im November des gleichen 
Jahres beauftragte die Organisation Karl Marx und Friedrich Engels als Autoren des 

Kommunistischen _ Manifests“. Am 21. Februar 1848 wurde das „Kommunistische 
Manifest“ —- eine Manifestation des Bösen- veröffentlicht und der Aufstieg der 
kommunistischen Bewegung begann. Die satanistischen Grundsätze der Illuminati und ihre 
These „der Zweck heiligt die Mittel“ wurden von der Kommunistischen Partei übernommen. 
So heißt es am Ende des „Kommunistischen Manifests“: „Die Kommunisten verschmähen es, 
ihre Ansichten und Absichten zu verheimlichen. Sie erklären es offen, dass ihre Zwecke nur erreicht 
werden können durch den gewaltsamen Umsturz aller bisherigen Gesellschaftsordnungen.“ Lenin 
sagte: „Wir müssen alle möglichen Tricks, Intrigen, Betrug, List, illegale Mittel und 
Vertuschungsmethoden verwenden und die Wahrheit verdecken.“ 








35.3.1 Hass auf die Menschheit und Hass auf die Schöpfung 


Grausamkeit und Betrug sind allen kommunistischen Regimen als Merkmale gemein. Die 
kommunistische Theorie spielte den Menschen die Illusion vor, ein Paradies auf Erden zu 


errichten, aber in Wirklichkeit richtet sich diese Theorie gegen die Menschheit als solche. 
Hass auf die Menschheit ist ein gemeinsames Merkmal aller kommunistischen Theoretiker. 
Marx, Engels, Lenin und Stalin — diese vier großen Vordenker des Kommunismus waren alle 
Satanisten, so wie heute die Grünen und die Linken, Merkel & Co. nicht zu vergessen. Dies 
geht aus Dokumenten hervor, die in den vergangenen Jahren Öffentlich wurden, ebenso aus 
wissenschaftlichen Forschungen. Karl Marx begann sein Leben als Christ und trat in seiner 
Studienzeit einer satanistischen Gemeinde bei, die von Joana von Southcott geleitet wurde. So 
wurde er ein Anhänger des Satanismus. In einem Brief an seinen Vater schrieb Marx: „Ein 
Vorhang war gefallen, mein Allerheiligstes zerrissen, und es mussten neue Götter hineingesetzt 
werden.“ Marx‘ eigener Sohn redete ihn in einem Brief vom 21. März 1854 mit „Mein lieber 
Teufel“ an. 


In Gedichten und Theaterstücken beschrieb Marx mehrmals seine Sehnsucht nach Rache am 
Göttlichen — mit Sätzen wie: „Ich möchte mich an dem Einen rächen, der dort oben herrscht.“ 
Auch äußerte er mehrmals schriftlich, dass er „Hass“ auf die Welt verspüre. So schrieb er zum 
Beispiel in seinem Gedicht „Des Verzweifelnden Gebet“: „Hat ein Gott mir alles hingerissen, 
Fortgewälzt in Schicksalsfluch und Joch, Seine Welten - alles — alles missen! Eines blieb, die 
Rache blieb mir doch!“. Im Hinblick auf die Nachwirkung, die Marx Ideologie haben sollte, wirkt 
das Gedicht geradezu prophetisch. In Wirklichkeit glaubte auch Marx nicht an den 
Kommunismus. Er nutzte diesen lediglich als Trick, um Proletarier und Intellektuelle für die 
Verwirklichung seiner satanistischen Ideale einzuspannen. Ironischerweise_ bezeichnete 


Marx sein Buch „Das Kapital“ selbst in einem Brief als „Scheiße“. 
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Nach der Februar-Revolution 1917 kehrte Lenin aus dem Exil nach Russland zurück und 
organisierte die Oktober-Revolution: Er stürzte die damalige Übergangsregierung und errichtete 
das kommunistische Regime der Sowjetunion. Von da an wurde der bisher nur theoretische Hass 
auf die Menschheit physische Realität - in Form von Ermordungen und brutalen 
Schreckensregimen. Genau wie Marx und Engels war auch der junge Lenin ein Anhänger des 
Satanismus. Sein enger Freund Trotzki beschrieb in seinem Buch über Lenins Jugend, wie sich der 
damals 16-jährige Lenin eine Halskette mit einem Kreuz abriss, sie bespuckte, zu Boden warf und 
mit den Füßen darauf herumtrampelte. Im Satanismus war dies ein übliches Ritual. Die 


Schriftstellerin Ariadna Tyrkowa, die Lenin mehrmals getroffen hatte, schrieb: „Lenin war ein 
böser Mensch. Er hatte die bösen Augen eines Wolfes.“ 


„Die sicherste Methode, um den Erfolg einer Revolution zu gewährleisten, ist die Vernichtung 


der regierenden Klasse und der intellektuellen Klasse.“ Diese Ansicht setzte Lenin in die Tat 
um, nachdem er an die Macht gekommen war. 1917 gründete er persönlich die Geheimpolizei 


Tscheka, einen Vorläufer des KGB. Er gab ihr absolute Macht und die Befugnis zu bespitzeln, zu 
untersuchen, Menschen zu verhaften, zu verurteilen und die Urteile auch zu vollstrecken. Eine 
Politik _ des roten Terrors begann in Russland. 1918 öffnete das erste Arbeitslager der 
Sowjetunion und ständg kamen weitere hinzu. Lenin ordnete persönlich eine 
Massenvertreibung von russischen Intellektuellen an, die von Politikern der Sowjetunion 
genehmigt wurde. Er ließ einen Matrosenaufstand in Kronstadt niederschlagen, der freie 
Wahlen und freien Handel gefordert hatte. Im Jahr 1922 erklärte Lenin schließlich bei der 11. 
Vollversammlung der Bolschewiken: „Wer öffentlich anti-bolschewistische Theorien 
verbreitet, soll zum Tod durch Erschießen verurteilt werden.“ Im August 1922 verabschiedeten 
die Bolschewiken ein administratives Vertreibungsgesetz und bis zum Jahresende wurden über 
zwei Millionen Russen gezwungen, ihr Heimatland zu verlassen. 


Lenins Grausamkeit zeigte sich auch an der von ihm angeordneten Ermordung der 
Zarenfamilie. Im Juli 1918 wurde die gesamte inhaftierte Zarenfamilie ohne Gerichtsprozess 


erschossen. Obwohl Zar Nikolaus Il. Lenin während dessen Exils ein Leben in Freiheit gewährt und 
ihm monatlich acht Rubel Unterhalt zur Verfügung gestellt hatte, dankte Lenin es ihm mit seiner 
Ermordung. Der russische Philosoph Georgi Plechanow, der ein Lehrer Lenins gewesen war, 
erkannte dessen Grausamkeit. Vor seinem Tod hinterließ er mündlich ein politisches Testament, 
in dem er sagte: „Lenin ist ein Typ, der für seine Ziele alle Mittel einsetzen würde, wenn nötig 
würde er sogar mit dem Satan eine Allianz bilden.“ Und: „Um die Hälfte der Russen in eine 
glückliche sozialistische Zukunft zu führen, würde Lenin die andere Hälfte der Russen vernichten“. 


Nachfolger Lenins wurde Josef Stalin, von dem folgendes Zitat überliefert ist: „Die größte 
Freude ist, mit einem Menschen die Freundschaft so weit zu entwickeln, bis er voller 


Vertrauen seinen Kopf an deine Brust legt und du ihm ein Messer in den Rücken rammen 
kannst - das ist eine unbeschreibliche Freude.“ 


Schon im Alter von 15 Jahren begann Stalin, an den Marxismus zu glauben und dem Christentum 
den Rücken zu kehren. Die ersten Pseudonyme, unter denen Stalin revolutionäre Artikel schrieb, 
waren „Demonoschwili*, was in der georgischen Sprache „Der Dämonische“ bedeutet und 
„Besoschwili“/,Der Teuflische“. Ab 1912 nutzte er den Namen Stalin, was „eiserner Mensch“ 
bedeutete. Sogar Lenin sagte, Stalin sei „der kaltblütigste Mensch innerhalb der Partei“ und 
einer der wichtigsten Führer der russischen KP. Der Generalsekretär der Kommunistischen 
Internationale, Bucharin, beschrieb Stalin einmal mit den Worten: „Er ist kein Mensch, sondern 
ein Teufel.“ 


Im Jahr 1930 wurde in der Sowjetunion die „Gulag“ gegründet, die Zentrale 
Verwaltungsbehörde für Umerziehung durch Arbeit, welche die bereits bestehenden Arbeitslager zu 


einem Repressionsapparat systematisierte. Dieses System wurde später in allen sozialistischen 
Ländern kopiert. Berüchtigt wurden die Lager durch die extrem schlechten 
Lebensbedingungen der Inhaftierten. Vor Stalins Tod im Jahr 1953 waren in der Sowjetunion 
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insgesamt 170 Gulags im ganzen Land entstanden. In diesen starben laut Statistiken 
zwischen 1930 und 1940 eine halbe Million Gefangene durch Hunger, extrem harte Arbeit und 


unmenschliche Behandlung. Unter den Toten waren viele Schriftsteller, Wissenschaftler, 
Akademiker und Künstler. 


Während _der Regierungszeit Stalins forderte eine Hungersnot über _acht Millionen 
Menschenleben. In den 30er Jahren erfolgten große Säuberungswellen, die das Personal 


innerhalb von Partei, Militär und Verwaltung auf verschiedenen Ebenen dezimierten. Dabei 
starben über zwei Millionen Menschen. Laut Schätzungen von Gorbatschows Berater 


Alexander Jakowlew starben in der gesamten Sowjet-Zeit unter Lenin und Stalin 20 bis 25 
Millionen Menschen. 


Mao Zedong ist der Tyrann, den Chinas KP zum Idol erhob und gottgleich anbetete. Mao 
widmete sich sein Leben lang der Verfolgung anderer Menschen - und genau wie Marx, Lenin 
und Stalin verehrte er Gewalt. Von ihm stammt der Satz: „Mit dem Himmel kämpfen, mit der Erde 
kämpfen, mit den Menschen kämpfen, die Freude ist grenzenlos.“ Dieser Kampf brachte China 
unendliche Katastrophen. Während Maos Regierungszeit rollte über China eine politische 
Verfolgungswelle nach der anderen. Erst war es die „Bodenreform“, dann die „Unterdrückung der 
Konterrevolutionäre“, dann die „Drei-Anti und Fünf-Anti-Kampagnen“, die Gedankenreform, der 
„Große Sprung nach vorn“, die „Antirechts-Bewegung“ und die „Kulturrevolution“. Diese 
gewaltsamen und sinnlosen Kampagnen führten zum unnatürlichen Tod von mehreren 
Dutzend Millionen Chinesen. Zugleich zerstörten sie die traditionelle chinesische Kultur und 
damit die moralische Grundlage der chinesischen Gesellschaft, was ein extrem tragisches 
Ereignis darstellte. 


Im Jahr 1957 besuchte Mao die Sowjetunion und fast alle Kommunistischen Parteien der Welt 
sandten Vertreter nach Moskau, um an einer Konferenz mit Mao teilzunehmen. Laut der „Peking- 


Rundschau“ vom 18. November sagte Mao bei dem Meeting bezüglich eines möglichen 
Atomkriegs: „Ich sagte, dass, wenn das Schlimmste zum Schlimmen käme und die Hälfte der 
Menschheit stürbe, doch die andere Hälfte bliebe, während der Imperialismus bis auf den 
Grund ausgetilgt wäre und die ganze Menschheit sozialistisch werden würde; in einer 
gewissen Zahl von Jahren würde es wieder 2.700 Millionen Menschen geben und letztlich 
sogar mehr.“ Damit plauderte Mao etwas ganz Grundsätzliches aus: Der Kommunismus 
verachtet das Leben. Gewalt wurde in der KP von Generation zu Generation weitergegeben 
und solange die KP existiert, wird sie diese gewalttätige Natur nicht ändern. 


Blickt man auf die mehrere Jahrtausende dauernde Geschichte der Menschheit zurück, war 
der Respekt vor einer höheren Macht kontinuierlich vorhanden. Die Menschheit glaubte an ein 
himmlisches Gesetz, mit dem das Gute und das Böse in der Welt beurteilt wird. So konnten die 
Menschen das Leben wertschätzen, sich in Mitgefühl üben und ihre eigenen Worte und Taten im 
Zaum halten. Das war enorm wichtig für die Aufrechterhaltung eines moralischen Konsens und einer 
stabilen Gesellschaftsordnung. Die KP wollte den Glauben des Menschen an Höheres jedoch 
von Grund auf zerstören. Zudem verherrlichte sie ihre gewalttätigen und unmoralischen 
Anführer und forderte vom Volk deren Anbetung. Mit politischer Macht und Zwangsmethoden 
wurde dies umgesetzt. So verlangte Mao von seinem Volk, nicht an Gott, sondern an ihn zu glauben 
— ein wahrhaft satanistisches Verhalten. 





Laut dem „Schwarzbuch des Kommunismus“ starben im 20. Jahrhundert weltweit fast 100 
Millionen Menschen durch kommunistische Revolutionen. Darunter 20 Millionen in der 
Sowjetunion, 65 Millionen in China, eine Million in Vietnam, zwei Millionen in Nordkorea und 
zwei Millionen in Kambodscha, zudem eine Million in Osteuropa, 1,7 Millionen in Afrika und 1,5 
Millionen in Afghanistan. Selbst in Lateinamerika starben 150.000 Menschen an den Folgen der 
kommunistischen Ideologie. Selbst in den Ländern, in denen eine kommunistische Machtergreifung 
misslang, starben fast 10.000 Menschen durch kommunistische Bewegungen. Viele 
Wissenschaftler halten die genannte Bilanz noch für untertrieben, da laut ihnen allein in 
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China 80 Millionen Tote zu beklagen waren. Was, wenn nicht dämonische Besessenheit und 
extremer Hass auf die Menschheit, hätte ein derartiges Morden entfesseln können? Fast in 
allen kommunistischen Ländern geschahen derartige Verbrechen. Unter normalen 
Umständen wären solche Führer als pathologische Massenmörder und Verbrecher 
gebrandmarkt worden. Deshalb gleicht die Kommunistische Partei einer teuflischen Mafia- 
Bande, die von Dämonen getrieben wird. 


35.4 Wofür stehen Sozialismus und Kommunismus tatsächlich? 


Ein sozialistisches System ist nicht das Gegenkonzept zum Kapitalismus. Ein sozialistisches 
System ist das Konzept gegen die Freiheit des Einzelnen. Nur ein sozialistisches System 
ermöglicht eine Struktur in einem Staat so wie wir sie jetzt vorfinden. Die Mehrheit wird durch 
verschiedene Parteien aufgespalten, die dann nach Belieben neu zusammengesetzt wird. So 
entsteht eine Pseudo-Mehrheit, die dann dazu führt, dass dieses Konstrukt von allen übernommen 
werden muss und im Grunde genommen dadurch auch seine Legitimation erhält. Das ist 
vollkommen absurd, denn durch solch ein System wird durch eine Pseudo-Mehrheit über die 
Köpfe der tatsächlichen Mehrheit hinweg entschieden. Diese Pseudo-Mehrheit hat nicht das 
Recht über das Leben des Einzelnen zu entscheiden. Niemand kann Rechte beanspruchen, die 
er selbst gar nicht hat. Die Grundlage des sozialistischen Systems ist, dem Wähler einzureden, 
wenn er das System beauftragt den anderen etwas wegzunehmen, dann würde er davon etwas 
abbekommen. 


Würde sich ein freies Land über Nacht in ein totalitäres Regime verwandeln, wäre der 


drastische Gegensatz zwischen Propaganda und Realität für die meisten Menschen 
schockierend. Viele würden rebellieren oder zumindest passiv Widerstand leisten. Dies würde der 


totalitären Herrschaft zu hohe Kosten verursachen, und das Regime müsste wahrscheinlich 
Massenmorde begehen, um den Widerstand zu beseitigen. Dies ist einer der Hauptgründe, 
warum sowohl die Sowjetunion als auch die Volksrepublik China in Friedenszeiten 
Massenmord an ihren eigenen Bürgern verübt haben. 


Die Verfechter der politischen Korrektheit sind zu einer Gedankenpolizei geworden: Die 
Lehrer werden gezwungen, die Schüler mit allen möglichen verdrehten Ideen zu 


indoktrinieren. Die Lehranstalten wurden untergraben. In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
sorgte das kommunistische Gespenst für die systematische Zerstörung des Bildungswesens. 
An den Schulen wurden nach und nach orthodoxe Ideen und die traditionelle Moral vom Lehrplan 
gestrichen; die akademischen Standards wurden gesenkt, um die Schüler weniger belesen 
und rechenkundig zu machen, und weniger fähig, ihre eigenen Urteile zu bilden und den 
gesunden Menschenverstand zu benutzen. Den Schülern wurden Atheismus, Materialismus, die 
Evolutionstheorie und eine Philosophie des Kampfes eingetrichtert. Die Schüler verlassen die 
Schule ohne einen starken moralischen Kompass, ohne eine Grundlage in ihrer eigenen 
Kultur, ohne gesunden Menschenverstand und ohne Verantwortungsgefühl, sie haben keine 
andere Möglichkeit, als der Menge blind zu folgen und sich so dem Abwärtstrend der 
Gesellschaft anzuschließen. 


In der Gesellschaft gibt es Drogenmissbrauch, steigende Kriminalitätsraten, Medien voller 
Sex und Gewalt, eine Kunstwelt, die Groteskes für Schönheit hält, und alle möglichen bösen Kulte 
und okkulten Gruppen. Junge Menschen lieben blindlings Fußball-, Film- und Fernsehstars, 
verschwenden ihre Zeit mit Online-Spielen und Sozialen Medien und enden entmutigt und 
demoralisiert. Die sinnlose Gewalt des (Staats-)Terrorismus gegen Unschuldige verletzt alle 
moralischen Parameter der Tradition und lässt die Menschen verzweifelt um die Sicherheit der Welt 
und die Zukunft bangen. 


Der Sozialismus nutzt die Idee, durch Gesetzgebung „gleiche Rechte“ zu garantieren, 
während er in Wahrheit die moralischen Werte nach unten zieht und die Menschen der 
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Freiheit beraubt, sich dem Guten zuzuwenden. Unter normalen Umständen unterscheiden 
sich Menschen aller Art naturgemäß in ihren religiösen Überzeugungen, moralischen Standards, 
ihrer kulturellen Bildung, ihrem Bildungshintergrund, ihrer Intelligenz, Standhaftigkeit, ihrem Fleiß, 
Verantwortungsbewusstsein, ihrer Durchsetzungskraft, Innovation, ihrem Unternehmertum und 
mehr. Natürlich ist es unmöglich, die Gleichheit zu erzwingen, indem man plötzlich diejenigen 
auf niedrigeren Ebenen emporhebt — deshalb schränkt der Sozialismus stattdessen diejenigen auf 
höherem Niveau künstlich ein. 





Besonders was die Moralvorstellungen angeht, greift der Sozialismus des Westens unter dem 
Deckmantel der „Antidiskriminierung‘“, „Wertneutralität“ oder „politischen Korrektheit“ das 
grundlegende moralische Urteilsvermögen an. Das ist gleichbedeutend mit dem Versuch, die 
Moral als solche zu beseitigen. Dies ging einher mit der Legalisierung und Normalisierung aller 
Arten von antitheistischer und ruchloser Sprache, sexueller Perversionen, dämonischer Kunst, 
Pornografie, Glücksspiel und Drogenkonsum. Das Ergebnis ist eine Art umgekehrte 
Diskriminierung derjenigen, die an das Göttliche glauben und eine moralische Erhöhung 
anstreben, mit dem Ziel, sie an den Rand zu drängen und schließlich zu beseitigen. 


Jeder ist „frei und gleich“, es gibt keine Unterdrückung oder Enteignung, es gibt großen 
materiellen Reichtum, jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und bekommt nach seinen Bedürfnissen 
— ein Himmel auf Erden, wo jeder Mensch sich frei entfalten kann. Eine solche menschliche 
Gesellschaft existiert nur als Fantasie, und diese Fantasie wurde vom Teufel als Köder 
benutzt, um die Menschen zu täuschen. 


Für das Gespenst des Sozialismus und Kommunismus stehen Atheismus und Materialismus 
im Mittelpunkt. Der Kommunismus nutzt die Idee der „Freiheit“, um ein Verhalten zu fördern, 


das frei von Moral, Pflicht und Last ist. Er benutzt den Slogan der „Gleichheit“, um Neid und 
Eitelkeit zu wecken, da der Mensch von Ruhm und materiellen Interessen in Versuchung geführt 
wird. 


Statt einer gewaltsamen Revolution sind Wählerstimmen im Westen ein gewaltfreies Mittel, 
um an die Macht zu kommen: Unsere heutige Demokratie ist zu einer Plutokratie verkommen. 


Geld regiert die Welt. Damit das so bleibt, wurden Parteispenden legalisiert und die Fünf- 
Prozent-Hürde wurde bei den Wahlen eingeführt. Mit der Fünf-Prozent-Hürde hält man die 
Parteien fern, die aufgrund ihres anti-plutokratischen Parteiprogrammes und ihrer daraus folgenden 
Wählerstruktur, nicht mit üppigen Parteispenden bedacht werden können. Damit fehlt ihnen das 
notwendige Geld für die Werbekampagnen, um in diesem System das Interesse einer breiteren 
Wählerschaft zu wecken umso über die Fünf-Prozent-Hürde zu kommen. Durch die Fünf-Prozent- 
Hürde fallen sie durchs Raster und müssen so nicht einmal erwähnt werden. Wofür _ die 
Parteispenden gut sind? Macht ist in diesem System käuflich. Wessen Brot ich esse, dessen 
Lied ich singe. In_der Realität fällt die Macht dann in die Hände einer kleinen Elite. Echter 
Kommunismus ist ein totalitärer Apparat, der von einer kleinen Gruppe kontrolliert wird, die 
ihr Machtmonopol nutzt, um die Mehrheit zu unterdrücken, zu versklaven und zu berauben. 


Im Gegensatz zu totalitären Regimen frisst der Sozialismus in demokratischen Staaten die 


Freiheiten der Menschen langsam durch Gesetze auf — wie die Metapher vom kochenden 
Frosch. Der Prozess des Aufbaus eines sozialistischen Systems dauert Jahrzehnte oder 


Generationen und lässt die Menschen allmählich taub und blind werden. All das verstärkt die 
Täuschung. Wesen und Ziel dieser Art von schleichendem Sozialismus unterscheiden sich 
inhaltlich nicht von der gewalttätigen Form. 


Anstelle von völligem Staatseigentum erfüllt die hohe Besteuerung in den westlichen 
Ländern den gleichen Zweck. Statt einer staatlichen Planwirtschaft werden im Westen 
Sozialfürsorgesysteme dazu benutzt, die Freiheit zu untergraben. Einige sozialistische oder 
Wohlfahrtsstaaten im Westen nutzen heute die Idee des „Gemeinwesens“, um individuelle 
Freiheiten zu opfern. Die Bürger in diesen Ländern behalten bestimmte politische Freiheiten, weil 
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der Sozialismus dort noch nicht weit entwickelt ist. Der Sozialismus ist jedoch kein statischer 


Begriff. Die sozialistischen Länder haben die Ergebnisgleichheit als oberstes Ziel festgelegt, 
und deshalb müssen sie Menschen ihrer Freiheit, insbesondere ihrer Meinungsfreiheit, 
berauben. Der Sozialismus erfährt einen unvermeidlichen Übergang zum Kommunismus, 
indem die Menschen fortwährend ihrer individuellen Freiheiten beraubt werden. Wie solch 
eine Zukunft aussehen wird, zeigt Ihnen der eine oder andere Hollywoodstreifen heute schon auf. 


35.5 Mit der Französischen Revolution nahm das Unheil seinen Lauf 


Die Auswirkungen der Französischen Revolution von 1789 waren massiv und weitreichend. 
Sie zerstörte die Monarchie, stürzte die traditionelle Gesellschaftsordnung und etablierte eine 
kriminelle Herrschaft des Pöbels. Friedrich Engels sagte: „Eine Revolution ist gewiss das 
autoritärste Ding, was es gibt; es ist der Akt, durch den ein Teil der Bevölkerung dem anderen Teil 
seinen Willen mittels Gewehren, Bajonetten und Kanonen, also mit denkbar autoritärsten Mitteln 
aufzwingt; die siegreiche Partei muss, wenn sie nicht umsonst gekämpft haben will, diese 
Herrschaft durch die Angst, den ihre Waffen bei den Reaktionären auslösen, 
aufrechterhalten.“ Der Klub der Jakobiner, der in der Französischen Revolution die Macht ergriff, 
wusste das genau. Nachdem der Jakobiner-Anführer Maximilien Robespierre den französischen 
König Ludwig XVI. per Guillotine hatte töten lassen, richteten er und seine Regierung des 
Schreckens weitere 70.000 Menschen hin, von denen die meisten völlig unschuldig waren. 


Die drei Methoden des politischen, wirtschaftlichen und religiösen Terrors, die der Jakobiner-Klub 
in der Französischen Revolution praktizierte, erschienen auf der Weltbühne als Vorspiel zur Tyrannei 
der Kommunistischen Partei. Als Vorläufer der politischen Schreckensherrschaft von Lenin 
und Stalin erfanden die französischen Revolutionäre das Revolutionstribunal und errichteten 
Guillotinen in Paris und andernorts. Nach dem am 10. Juni 1794 erlassenen und am 22. Juni 
1794 in Kraft getretenen Gesetz wurden das Vorverfahren und ein Verteidiger abgeschafft. 
Alle Verurteilungen mussten zur Todesstrafe führen. Anstelle von Beweisen galten Gerüchte, 
Schlussfolgerungen und persönliche Beurteilungen als ausreichend, um ein Urteil zu fällen. 
Die Verkündung des Gesetzes führte zu einer starken Ausweitung der Schreckensherrschaft, 
schätzungsweise 300.000 bis 500.000 Menschen wurden als Verdächtige inhaftiert. Auf 
ähnliche Weise nahm der Wirtschaftsterror der Jakobiner den „Kriegskommunismus“ vorweg, der in 
Russland von Lenin umgesetzt wurde. Ein Gesetz, das am 26. Juli 1793 verabschiedet wurde, 
machte die Schatzbildung zur Straftat, auf welche die Todesstrafe stand. 


Einer der größten Gegner der Revolutionäre war die katholische Kirche. Robespierre, der 
Maler Jacques-Louis David und weitere Unterstützer schufen während der 
Schreckensherrschaft einen atheistischen Glauben, der auf Ideen der Aufklärung basierte — 
dieser sogenannte Kult der Vernunft sollte den Katholizismus ersetzen. Der christliche Kalender 
wurde am 5. Oktober 1793 vom Nationalkonvent abgeschafft und stattdessen der republikanische 
Kalender eingeführt. Die Pariser Kathedrale Notre-Dame wurde am 10. November zum „Tempel der 
Vernunft“ umbenannt und eine Schauspielerin trat als Göttin der Vernunft als Verehrungsobjekt vor 
die Massen. Schnell wurde der Kult der Vernunft in ganz Paris mit Zwang eingesetzt. Innerhalb 
einer Woche gab es in Paris nur noch drei christliche Kirchen. Paris war von religiösem Terror 
erfüllt. Priester wurden massenhaft festgenommen und einige von ihnen hingerichtet. 


Die Französische Revolution war nicht nur Vorbild für die spätere Pariser Kommune und das 
von Lenin gegründete Sowijetregime. Sie steht auch eng mit der Entwicklung des Marxismus 


in Verbindung. Francois-No&l Babeuf, ein utopischer Sozialist, der die Französische Revolution 
miterlebte, hatte die Abschaffung des Privateigentums gefordert. Marx sah in Babeuf deshalb den 
ersten „echten kommunistischen Revolutionär“. Frankreich war im 19. Jahrhundert stark von 
sozialistischen Ideologien beeinflusst. Der „Bund der Geächteten“, der sich Babeuf als geistigen 
Gründer auserkor, entwickelte sich in Paris rasant. 1835 trat der deutsche Schneider Wilhelm 
Weitling den Gesetzlosen bei und unter seiner Führung nannte sich der Geheimbund in „Bund der 
Gerechten“ (auch „Bund der Gerechtigkeit“) um. Bei einer Sitzung im Juni 1847 verband sich der 
„Bund der Geächteten“ mit dem „Kommunistischen Korrespondenzkomitee“ zur 
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Kommunistischen Liga unter der Führung von Marx und Engels. Das „Kommunistische 
Korrespondenzkomitee“ war ein Jahr zuvor von Marx und Engels gegründet worden. Im Februar 
1848 veröffentlichten Marx und Engels das grundlegende Werk der internationalen 
kommunistischen Bewegung, das „Kommunistische Manifest“. Die Französische Revolution 
war nur der Beginn einer langen Periode sozialer Unruhen in ganz Europa — Revolutionen und 
Aufstände erschütterten nach dem Ende der napoleonischen Herrschaft Spanien, Griechenland, 
Portugal, Deutschland, verschiedene Teile Italiens, Belgiens und Polens. Bis zum Jahr 1848 hatten 
sich Revolution und Krieg in ganz Europa ausgebreitet und boten ein optimales Umfeld für 
die rasche Verbreitung des Kommunismus. Im Jahre 1864 gründeten Marx und andere die 
Internationale Arbeitergemeinschaft, auch bekannt als „Erste Internationale“, was Marx zum 
geistigen Führer der kommunistischen Arbeiterbewegung machte. Als maßgeblicher Kopf der 
Ersten Internationale arbeitete Marx daran, ein Kernteam von sehr disziplinierten 
Revolutionären zu bilden, welche die Arbeiter zum Aufstand führen sollten. Gleichzeitig fand 
er es notwendig, all jene aus der Organisation zu verbannen, die nicht mit ihm einer Meinung waren. 


Im März 1871 begann mit der Rebellion bewaffneter Mobs und Krimineller aus den untersten 
Gesellschaftsschicht die Pariser Kommune — angeführt wurde sie von Sozialisten, Kommunisten, 
Anarchisten und einer Vielzahl von Radikalen. Unterstützt von marxistischer Ideologie und Theorie 
und unter direkter Beteiligung der französischen Abteilung der „Ersten Internationale“, benutzten 
diese die Proletarier zur Durchführung der sozialen Revolution, um die traditionelle Kultur zu 
zerstören und das politische und wirtschaftliche System der Gesellschaft zu ändern. Was 
folgte, war ein Töten und Zerstören im großen Stil, als die Rebellen das herausragende Erbe, 


die Denkmäler und Kunstwerke von Paris in Schutt und Asche legten. Ein Zeuge der 
Verwüstungen sagte: „Die Pariser Kommune ist grausam und rücksichtslos; und es ist zweifellos ein 


trauriges Erbe der blutigen Revolution von 1789. Es war eine blutige und gewalttätige Revolution. 
Die Beteiligten waren Desperados, Banditen, Atheisten und Verrückte. Sie waren trunken von 
Alkohol und Blut.“ Der Kampf zwischen Tradition und Anti-Tradition begann in der 
Französischen Revolution und setzte sich Jahrzehnte später bis heute fort. 


In seiner Schrift „Der Bürgerkrieg in Frankreich“ bezeichnete Marx die Kommune als 
kommunistischen Staat: „Der direkte Gegensatz des Kaisertums war die Kommune. Die Pariser 
Kommune zeigte zum ersten Mal die Charakteristika der kommunistischen Revolution. Die 
Vendöme-Säule zum Gedenken an Napoleon wurde zerstört. Kirchen _ wurden geplündert, 
Geistliche umgebracht und der Religionsunterricht aus den Schulen verbannt. Die Rebellen 
zogen den Heiligenstatuen moderne Kleidung an und befestigten rauchende Pfeifen an ihren 
Mündern. Unbezahlbare Schätze wurden zu Asche reduziert: Der Gewaltrausch, der mit dem 
Sturz der Pariser Kommune einherging, war nicht überraschend. Am 23. Mai 1871, noch bevor die 
letzte Verteidigungslinie gefallen war, befahlen die Führer der Kommune die Niederbrennung des 
Palais Luxembourg, das Sitz des französischen Senats war, sowie der Tuilerien und des Louvre. 
Auch die Pariser Oper, das Pariser Rathaus, das Innenministerium, das Justizministerium, das 
Palais Royal sowie die Luxusrestaurants und vornehmen Wohnhäuser zu beiden Seiten der 
Champs-Elysées sollten eher vernichtet werden, als zuzulassen, sie den Händen der Regierung zu 
übergeben. 


35.6 Der Kommunismus triumphiert über Russland 


Nach der Pariser Kommune aktualisierte Marx seine Theorie: Die einzige Änderung, die er am 
Kommunistischen Manifest vornahm, war, dass die Arbeiterklasse die Staatsmechanismen 
zerstören und nicht einfach nur übernehmen sollte. Marx aktualisiertes Manifest machte den 
Kommunismus noch zerstörerischer und einflussreicher. Am 14. Juli 1889, sechs Jahre nach dem 
Tod von Marx 13 Jahre nach der Auflösung der „Ersten Internationale“ und dem 100. Jahrestag der 
Französischen Revolution, wurde der Internationale Arbeiterkongress wiederbelebt. Marxisten 
sammelten sich zu einem Zusammenschluss, den Historiker die „Zweite Internationale“ nennen. 
Die europäische Arbeiterbewegung etablierte sich rasch - geleitet vom Kommunismus und mit 
Slogans wie „Befreit die Menschheit“ und „Schafft die sozialen Klassen ab“. Lenin sagte: 
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„Die Verdienste von Marx und Engels für die Arbeiterklasse lassen sich in wenigen Worten 
ausdrücken: Sie lehrten die Arbeiterklasse, sich selbst zu kennen und sich ihrer selbst bewusst zu 
sein, und sie ersetzten die Wissenschaft durch die Phantasie.“ 


Gleichzeitig begann sich der Kommunismus über Europa nach Russland und in den Osten 
auszubreiten. Von 1886 bis 1890 studierte Lenin „Das Kapital“ von Karl Marx, bevor er 


begann, das „Kommunistische Manifest“ ins Russische zu übersetzen. Lenin wurde inhaftiert 
und später ins Exil geschickt. Zu Beginn des Ersten Weltkriegs lebte er in Westeuropa. Der Erste 
Weltkrieg führte zum Triumph des Kommunismus in Russland. Als Zar Nikolaus Il. in der 
Februarrevolution 1917 gestürzt wurde, war Lenin in der Schweiz. Ein halbes Jahr später kehrte er 
nach Russland zurück und übernahm mit der Oktoberrevolution die Macht. 


Ende 2007 enthüllte das deutsche Magazin “Der Spiegel” ein 90 Jahre altes Geheimnis: Der 
deutsche Kaiser Wilhelm Il., der Russland als große Bedrohung ansah, verstand, dass Lenin eine 


Katastrophe über sein Heimatland bringen konnte — und so erlaubte er Lenin, durch Deutschland 
nach Schweden, dann nach Finnland und schlussendlich zurück nach Russland zu reisen. Kaiser 
Wilhelm Il. gab Lenin auch Geld und Waffen. Bis zum Ende des Jahres 1917 hatte Lenin 2,6 
Millionen Mark von Deutschland erhalten. Churchill sagte folgendes über Deutschlands Rolle 
bei Lenins Rückkehr: “Sie wendeten die tödlichste Waffe Russlands an. Sie brachten Lenin in 
einem dicht verschlossenen Wagen zurück, als würden sie eine Art Seuchenvirus transportieren.” 
Lenin organisierte am 7. November 1917, oder nach dem julianischen Kalender am 25. Oktober, 
einen Putsch. Während dieser Oktoberrevolution stürzte Lenin die Provisorische Regierung und 
errichtete das weltweit erste kommunistische Regime. Doch bei der demokratischen Wahl der 
Konstituierenden Versammlung am 5. Januar 1918 gewann die Partei der Sozialrevolutionäre (SR) 
die Mehrheit der Stimmen vor Lenins Bolschewiken, die die Staatsverwaltung kontrollierten. Von 
44,4 Millionen Wahlberechtigten wählten 40 Prozent die Sozialrevolutionäre, womit sie die 
Bolschewiken um 20 Prozent hinter sich ließen. Nach diesem Rückschlag trat Lenin seine 
Versprechen mit Füßen und erklärte die Konstituierende Versammlung zum „Staatsfeind“. 
Am Tag der Zusammenkunft der Versammlung in der russischen Hauptstadt Petrograd rief 
Lenin das bereits vorbereitete Kriegsrecht aus und löste mit den von den Bolschewiken 
mobilisierten Truppen die Konstituierende Versammlung gewaltsam auf, womit der 
demokratische Prozess in Russland zerstört war. 


Die Oktoberrevolution und die nachfolgende leninistische Übernahme waren der Ursprung 


aller gewalttätigen kommunistischen Bewegungen in der ganzen Welt im 20. Jahrhundert. Sie 
leiteten den internationalen Aufstieg des Kommunismus ein und die zahlreichen 


Katastrophen, die mit ihm einhergingen. Russland, das Land mit der größten Landfläche der 
Welt, mit alten Traditionen, einer großen Bevölkerung und reichlich natürlichen Ressourcen, 


wurde ein kommunistisches Land. So wie der Erste Weltkrieg den Aufstieg der russischen 
Kommunisten förderte, verhalf der Zweite Weltkrieg der kommunistischen Bewegung dazu, 
sich in ganz Eurasien auszubreiten und sich ganz China einzuverleiben. 


35.7 Die Sowjetunion infiziert die ganze Welt mit dem Kommunismus 


Unter Lenins Führung errichteten die Bolschewiki in Russland den ersten sozialistischen Staat und 
gründeten direkt die Kommunistische Internationale (Komintern), um die sozialistische Revolution 
auf der ganzen Welt anzuzetteln und zu verbreiten. Das Ziel der Sowjetunion und der Komintern 
war es, die rechtmäßigen Regierungen in allen Ländern der Welt zu stürzen und ein 


weltweites totalitäres sozialistisches Regime des Proletariats zu errichten. Die 1921 
gegründete Kommunistische Partei Chinas unterstand der Leitung der Komintern-Fernost- 


Niederlassung. Neben der Kommunistischen Partei Chinas (KPCh) suchten die kommunistischen 
Parteien der ganzen Welt Rat bei der Komintern und wurden von ihr finanziert und ausgebildet. Die 
Kommunistische Partei der Sowjetunion (KPdSU) hat mit den zur Verfügung stehenden 
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Mitteln ihres riesigen Imperiums weltweit Aktivisten rekrutiert und sie für umstürzlerische 
Operationen in ihren eigenen Ländern trainiert. 


Der Kommunismus hat seine Ideologie und Organisationsform von kriminellen Banden und 
Sekten übernommen. Im Osten wird der Kommunismus durch Parteiführer wie Lenin, Stalin, Mao 
Tse-tung, Jiang Zemin und deren Anhänger vertreten. Im Westen ist die Situation komplexer: 
Hier benutzt der Teufel handverlesene mächtige Eliten in Regierung, Wirtschaft, Wissenschaft, 
Religion und anderen Bereichen, um seinen Plan zur Untergrabung der Gesellschaft in die Tat 
umzusetzen. 


Wem nutzt es? Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Israel gegründet und die Sowjetunion wurde 
eine Supermacht mit Atomwaffen und manipulierte das Weltgeschehen, um den Kommunismus auf 
der ganzen Welt zu fördern. Josef Stalin sagte: „Dieser Krieg ist nicht wie die vergangenen; wer 
das Territorium besetzt, setzt ihm auch sein eigenes Sozialsystem dort auf, wo seine Truppen 


hingehen.“ Während des Kalten Krieges breiteten sich die kommunistischen Länder auf vier 
Kontinenten aus. Die freie Welt befand sich in scharfer Konfrontation mit dem kommunistischen 


Lager. Die ganze Welt war wie ein Taiji-Symbol — die eine Hälfte „kalter“ Kommunismus, die 
andere Hälfte „heißer“ Kommunismus. Die Nationen der freien Welt sind zwar in ihrer Form 
demokratisch, wurden jedoch im Kern langsam sozialistisch, sie nahmen also die erste Stufe 
des Kommunismus. 





35.8 Die Kriterien von Gut und Böse werden umgedreht 


Die Gedanken der Menschen verderben: Der Teufel im Gewand des Kommunismus hat die 
Kriterien von Gut und Böse umgedreht. Er stellt das Rechtschaffene als böse und das 
Schlechte als gut hin. Seine dunklen Leitbilder deklariert er als „Wissenschaft“, und seine 
Gangsterlogik tarnt er als „soziale Gerechtigkeit“. Er verwendet „politische Korrektheit“, um 
Gedanken zu kontrollieren und verbreitet „Wertneutralität“, damit Menschen gegenüber 
brutalen Gräueltaten gleichgültig werden. Der Teufel schickte seine Vertreter in die 
Menschenwelt, um den Atheismus zu verbreiten und die Gedanken der Menschen immer 
weiter zu verzerren. In Wirklichkeit haben die Maßstäbe der menschlichen Moral, die Kultur, 
die Gesellschaftsstruktur und das vernünftige Denken jedoch alle ihren göttlichen Ursprung. 
Der britische Philosoph Edmund Burke sagte: „Wenn Menschen Gott spielen, dann verhalten sie 
sich momentan wie die Teufel.“ Damit bezog er sich auf das Blutvergießen der Französischen 
Revolution, das die Monarchie und den Klerus stürzte. Der Atheismus verlockte überhebliche 


Menschen tatsächlich, Gott zu spielen, und zum Versuch, das Schicksal anderer und der 


Gesellschaft unter ihre Kontrolle zu bringen. Die Selbstvergöttlichung ist ein Wesenszug der 
fanatischsten Kommunisten. Bei den Machenschaften des Teufels zur Zerstörung der 


Menschheit ist deshalb immer der erste Schritt, den Atheismus zu verbreiten, also Religionen 
zu bekämpfen. 





35.8.1 Der Trugschluss des Materialismus 


Das Dogma des Marxismus ist der dialektische Materialismus, der die Existenz der Seele 
leugnet. Der Materialilsmus wurde vom Teufel erschaffen - er ist keine philosophische 
Auffassung, sondern eine dämonische Waffe, um den spirituellen Glauben der Menschen 
auszulöschen. Der Materialismus ist ein Produkt des Atheismus und bildet die Grundlage einer 
ganzen Reihe von intellektuellen Behauptungen. Auf blasphemische Weise setzt die 
Evolutionstheorie die Menschen mit Tieren auf die gleiche Stufe und untergräbt damit die 
Selbstachtung der Menschen und ihre Ehrfurcht vor Gottes Schöpfung. Im 20. Jahrhundert eroberte 
die Evolutionstheorie die Bereiche Forschung und Bildung, und die Schöpfungslehre wurde aus 
den Klassenzimmern verbannt. Die Menschen wurden dazu gebracht, nur an das zu glauben, was 
sie sehen und anfassen können, was wiederum ihre atheistische Weltanschauung verstärkt. Die 
heutige wissenschaftliche Gemeinschaft bezeichnet alle Phänomene, die sie nicht mit ihren 
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Methoden erklären oder verifizieren kann, als Aberglaube und Pseudowissenschaft oder ignoriert 
sie völlig. Die Wissenschaft wurde zu einer Art weltlicher Religion, die benutzt wird, um 
Glauben und Moral zu unterdrücken - eben weil die Wissenschaft das Bildungswesen und das 
akademische Denken dominiert. Ausdrücke wie „alle Menschen sind Kinder Gottes“, „vor dem 
Gesetz sind alle Menschen _gleich“ und „Chancengleichheit“ wurden zur absoluten 
Gleichmacherei verzerrt. „Der Barmherzige ist gütig zu anderen“ und „Liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst“ wurden zu einer prinzipienlosen falschen „Toleranz“ umdefiniert. 





35.8.2 Das Bildungsniveau wurde herabgesetzt 


Seit Tausenden von Jahren hat die traditionelle Bildung die Kultur der Menschheit bewahrt 
und weitergegeben: Sie leitete die Menschen dazu an, Mitgefühl zu zeigen, ihre moralische Tugend 
zu bewahren, berufliche Fähigkeiten meisterlich zu beherrschen und gute Menschen und Bürger zu 
sein. Ab dem 19. Jahrhundert etablierten die Nationen Europas und Amerikas freie Öffentliche 


Bildungssysteme. Doch mit Beginn des 20. Jahrhunderts fingen die öffentlichen Schulen an, 


die Schüler entgegen Tradition und Moral zu indoktrinieren. Die Evolutionstheorie wurde zur 
Pflichtlektüre. Der Teufel vergrößerte seinen Einfluss auf den Inhalt der Lehrbücher, die so 


nach und nach mit Atheismus, Materialismus und Klassenkampf angefüllt wurden. Die 
traditionelle Kultur, die in den großen literarischen Klassikern veranschaulicht wurde, stand 
im Widerspruch zur dämonischen ideologischen Strömung und wurde zunehmend an den 
Rand gedrängt. Gerade die intelligenten und aufmerksamen Schüler wurden dazu verleitet, 
der Ideologie des Teufels zu folgen. So setzten sie ihren Scharfsinn für unwichtige Themen ein, 
blieben bei wesentlichen Fragen des Lebens und der Gesellschaft aber unerfahren. Längere 
Unterrichtsstunden trennten die Kinder von der Fürsorge ihrer Eltern und der Umgebung ihrer 
Familien. Vom ersten Schultag an wurde ihnen die Ideologie des Teufels, des Kommunismus 
oder des Kapitalismus eingeflößt. 


Unter dem Motto „selbstständiges Denken“ wurden die Schüler darin bestärkt, mit der 
Tradition zu brechen und ihre Eltern und Lehrer nicht mehr zu achten - um antitraditionell und 
antiautoritär aufzuwachsen. Die akademischen Standards sanken allmählich ab, was sich auf 
die mathematischen und literarischen Fähigkeiten der Schüler auswirkte. In Geschichte und 
Sozialkunde fütterte man sie mit „politisch korrekten“ Erzählungen, und sie wurden mit 
vulgärer Unterhaltung vollgestopft. In den vom Teufel regierten Ländern werden die Schüler vom 
Kindergarten bis zur Hochschule in einer nahezu abgeschiedenen Umgebung mit Hilfe dieser 
dämonischen Ideologie einer Art Gehirnwäsche unterzogen. Obwohl sie ihren Abschluss 
machen und in die Gesellschaft eintreten, sind ihre Gedanken voller verdrehter Logik. 





35.8.3 Die Auflösung der Familie 


Gottheiten schufen die Familie, den Staat und die Kirche als Eckpfeiler der menschlichen 


Zivilisation. Die Familie ist eine wichtige Bastion von Moral und Tradition und dient als 


Verbindungsglied zur Weitergabe der Kultur von einer Generation zur nächsten. Die Eliten 
greifen die traditionellen Familien- und Geschlechterrollen mit Hilfe von Feminismus, 


Antipatriarchat, sexueller Befreiung und der Legalisierung von Homosexualität an. Er fördert 
eheähnliche Lebensgemeinschaften, Ehebruch, Scheidung und Abtreibung. Die Auflösung der 


Familie spielt im Plan der Machthaber zur Zerstörung der Menschheit eine Schlüsselrolle. 
35.9 Wie der Westen vom Kommunismus unterwandert wurde 


Abgesehen vom Fehlen einer gewaltsamen Revolution haben auch die westlichen Länder 
weitgehend etliche Merkmale eines kommunistischen Systems angenommen. Im Westen verzerrt 
er die Gesetze durch Unterwanderung und verändert sie, um menschliches Handeln neu zu 
definieren und die moralische Vorstellung von Gut und Böse auszuhebeln. Er schützt schlechte 


Taten wie Mord, Ehebruch und Homosexualität, während er Bürger, die sich dagegen stellen, 
bestraft. Die Souveränität von Nationen wird durch ihre Staatsverschuldung geschwächt, und 
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Menschen werden ermutigt, sich maßlos Geld von Banken und Staat zu leihen. 
Wirtschaftskrisen können geschaffen und genutzt werden, um Aufstände und Revolutionen zu 
fördern. Sozialistische Bewegungen werden in Krisenzeiten leicht als „Retter” angesehen. Es 
entwickelt sich ein „Big Government” (zu Deutsch etwa: übermäßig großer Verwaltungsapparat) und 
eine sozialistische Hochsteuerpolitik. 


Die Weltwirtschaftskrise der 1930er Jahre war der kritische Augenblick, in dem Europa und die 
Vereinigten Staaten den Weg zu “Big Government” und weit dem Interventionismus einschlugen. 
Die Finanzkrise im Jahr 2008 wirkte sich weiterhin günstig für die Ausweitung einer linksgerichteten 
Politik aus. Die Masseneinwanderung hebt die nationale Identität, Grenzen, Souveränität, 
kulturelle Tradition und sozialen den Zusammenhalt auf. Soziale Bewegungen werden 
instrumentalisiert und ausgenutzt. Das bösartige Gespenst des Kommunismus reißt soziale 
Trends an sich, um Menschen gegeneinander aufzuhetzen. Beispiele dafür sind die 
Antikriegsbewegung, der Umweltschutz und andere Massenbewegungen in der westlichen 
Gesellschaft. Das Gespenst lässt die Konflikte eskalieren und mobilisiert so enorme Bewegungen. 
Auf diese Weise kann es die Gesellschaft destabilisieren, politische Gegner niederschlagen, 
die Öffentliche Meinung dominieren und sich als moralisch überlegen hinstellen. Das 


Grundprinzip ist teile und herrsche. 


Der Teufel verführt die Menschen entsprechend ihren Eigenschaften und Motivationen. Er kann sie 
indoktrinieren, damit sie ihm als Schachfiguren für seine Revolution und Rebellion dienen, 
oder er besticht sie. Auch vor Mord schreckt er nicht zurück, um seine Pläne umzusetzen. 
Indem sie die Eliten - die Hüter der traditionellen chinesischen Kultur - umbrachte, stürzte sie die 
kulturelle Ordnung. Sei es in China oder im Westen — der Teufel zögert nicht, wachsame Mitglieder 
der Gesellschaft physisch zu beseitigen, die seine Verschwörung durchschauen und mutig genug 
sind, sich zu wehren. Dazu organisiert er politische Kampagnen, religiöse Verfolgung, 
Schauprozesse und Attentate. 


35.10 Die Geschichte des Kommunismus ist eine Geschichte des Mordens 


In_nur einem Jahrhundert seit dem Aufstieg des ersten kommunistischen Regimes _in 
Russland hat das bösartige Gespenst des Kommunismus mehr Menschen in den unter seiner 


Herrschaft stehenden Nationen ermordet als beide Weltkriege zusammen. Die Geschichte des 
Kommunismus ist eine Geschichte des Mordes, und jede Seite ist mit dem Blut seiner Opfer 


geschrieben. Das kommunistische Gespenst ist mit der Auflösung der Kommunistischen Partei in 
Osteuropa nicht verschwunden. Nach Berichten des US-Kongresses sind die Kommunistischen 


Regime weltweit für über 100 Millionen Tote verantwortlich. Aus nunmehr freigegebenen 
Dokumenten der ehemaligen Sowjetunion und der osteuropäischen Staaten sowie aus offiziellen 


Dokumenten über die Opfer der politischen Kampagnen in China und Nordkorea hat die 
Öffentlichkeit ein klares Bild über die Mordsucht der Kommunistischen Partei bekommen. Der 
Kommunistischen Partei geht es nicht nur um die Zerstörung der physischen Körper der 


Menschen, sondern auch um die Zerstörung ihrer Seelen. Ein Grund ist, dass die 
Kommunistische Partei in ihrer Rebellion gegen Gottheiten und die Menschheit eine innere Angst 


davor hat, jederzeit unterzugehen. Um sich selbst zu stärken, muss die Partei jene Individuen 
rekrutieren, die keine moralischen Maßstäbe für Recht und Unrecht besitzen. Diese Individuen 
taten sich bei den Massenmorden hervor, und ihre Beförderung in Führungspositionen sichert die 
irdische Gewaltherrschaft des kommunistischen Gespensts. Die brutalsten Täter wurden zu den 
treuesten Verbündeten der Partei. Sogar heute noch fühlen die ehemaligen Roten Garden, die 
Überfälle und Morde während der Kulturrevolution verübten, keine Reue für ihre Verbrechen. 


Die Kommunistische Partei Chinas ergreift die Macht. Die Republik China ist der Dritten 
Kommunistischen Internationale, der Komintern, beigetreten. 
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35.10.1 Der Massenmord an der Arbeiterklasse 


Durch die Theorien von Marx und durch die totalitäre kommunistische Rhetorik ziehen sich das 
Prinzip, von den Arbeitern und Bauern abhängig zu sein, und das Versprechen, ihre Interessen zu 
repräsentieren. In Wirklichkeit muss aber die Arbeiterklasse den allergrößten Missbrauch 
durch das kommunistische System erdulden: 


35.10.1.1 Der Massenmord der sowjetischen Kommunisten 


Die Ermordung der sowjetischen Arbeiter und Bauern. Nachdem Lenin 1913 die Konstituierende 
Versammlung illegal aufgelöst hatte, waren es die Arbeiter, die sich als Erste der kommunistischen 
Diktatur widersetzten. Zehntausende aus Moskau und Petrograd protestierten gegen die Auflösung 
und hielten Paraden ab. Bolschewistische Soldaten beendeten die Proteste mit tödlicher 
Gewalt, indem sie auf die Demonstranten schossen und die Petrograder und Moskauer Straßen mit 
dem Blut der Arbeiter tränkten. Die größte Arbeitergewerkschaft des Landes, die der Russischen 
Eisenbahnen, kündigte einen politischen Streik gegen den bolschewistischen Putsch an, was auf 
große Unterstützung seitens vieler anderer Gewerkschaften stieß. Die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion (KPdSU) ging hier genauso vor wie bei den Arbeitern in Petrograd und Moskau, 
sie schlug die Streiks mit bewaffneten Truppen nieder, und dann wurden die Gewerkschaft 
der Russischen Eisenbahnen und andere unabhängige Gewerkschaften verboten. 





Die übrig gebliebenen Gewerkschaften wurden nach und nach mit Gewalt unter die Kontrolle 
der KPdSU_gebracht. Im Frühling 1919 legten hungrige Arbeiter in verschiedenen Städten 


Russlands mehrmals die Arbeit nieder und forderten die gleichen Essensrationen wie für die 
Soldaten der Roten Armee, die Abschaffung der politischen Privilegien für die Kommunisten und 
einige grundlegende Rechte wie Meinungsfreiheit und demokratische Wahlen. Die_Tscheka- 
Geheimpolizei nahm sich all diese Bewegungen vor und verhaftete oder erschoss_die 
Streikenden. Im Sommer 1918 gab es in Russland wegen des Bürgerkrieges eine große Knappheit 
an Nahrungsmitteln. Im Juni, als das Land am Rande einer Hungersnot war, sandte Lenin Josef 
Stalin nach Zarizyn, dem heutigen Wolgograd, um Getreide aus dem Wolgabecken zu holen, das 
traditionell als die Kornkammer Russlands galt. Lenin befahl Stalin, dort einen Massenmord zu 
begehen. Nachdem Stalin angekommen war, begann er mit Massenexekutionen von Bauern. 
In einem Telegramm schrieb Stalin an Lenin: „Sei beruhigt, unsere Hände werden nicht zittern.“ Bald 
danach wurde eine große Menge Getreide nach Moskau geliefert. 





Die Grausamkeiten der Kommunistischen Partei in der Sowjetunion: Zurzeit von Stalins Tod 
1953 existierten 170 Gulag-Verwaltungen, die über 30.000 über die gesamte Sowjetunion verteilte 


einzelne Camps verwalteten. Viele Leute glauben, dass die Konzentrationslager eine Erfindung der 
Nazis sind, aber in Wirklichkeit dienten die sowjetischen Gulags als Vorbild für kommunistische und 
nichtkommunistische Unterdrückungsanstalten in der ganzen Welt. Experten gehen heute davon 
aus, dass insgesamt rund 23,7 bis 32 Millionen Menschen in der Sowjetunion Zwangsarbeit 
zu verrichten hatten. Oft töteten kommunistische Regimes durch Hungersnöte. Zwischen 1932 und 
1933 litt die Ukraine unter einer durch die Sowjets verursachten tödlichen Hungersnot, bekannt 


geworden als der Holodomor. Schätzungen über die Todeszahl während des Holodomors 
reichen von 2,5 Millionen bis zu 14,5 Millionen. 


Der Große Terror, den Stalin 1933 begann, zielte auf die oberen Reihen der kommunistischen 
Führung ab: Von den 1.966 Delegierten des 17. Kongresses der KPdSU im Jahr 1934 wurden 


1.108 wegen konterrevolutionärer Aktivitäten verhaftet. Von den 139 Mitgliedern des 
Zentralkomitees, das beim 17. Kongress gewählt wurde, wurden vier von fünf erschossen. 
Zwischen 1919 und 1935 wurden 31 Mitglieder in das sowjetische Politbüro gewählt, 20 davon 
wurden in den stalinistischen Säuberungen getötet. Der Geheimpolizeichef Stalins, Lawrenti Beria, 
sagte einmal: „Zeig mir den Mann, ich finde sein Verbrechen“. Mit Ausnahme Stalins wurden alle 


Politbüromitglieder, die den Tod Lenins 1924 miterlebten, bis 1940 hingerichtet bzw. 
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ermordet: Lew Kamenew, Grigori Zinowjew, Alexej Rykow, Michail Tomski und Leo Trotzki. Die die 
Zahl der Todesopfer in der stalinistischen Zeit machte mindestens 20 Millionen aus. 


35.10.1.2 Der Massenmord der chinesischen Kommunisten 


Im März 1950 verkündete die KP Chinas, dass bis 1952 mehr als 2,4 Millionen 
„Konterrevolutionäre“ eliminiert worden waren. In Wirklichkeit waren es über 5 Millionen 
Menschen, es wurde also beinahe ein Prozent der chinesischen Gesamtbevölkerung 
ermordet. Allein in Shanghai begingen unvollständigen Statistiken zufolge 876 Menschen während 
dieser vom 25. Januar bis zum 1. April 1951 dauernden Bewegung Selbstmord. Darunter waren 
viele Kapitalbesitzer, die mit ihrer gesamten Familie Selbstmord begingen. 


Die Grausamkeiten der Kommunistischen Partei Chinas: Von der Gründung des Regimes der 
KP Chinas 1949 bis zum Jahr 1966 verloren Millionen von Chinesen ihre Leben in den 
Kampagnen zur Unterdrückung der Konterrevolutionäre, der Anti-Drei- und Anti-Fünf- 
Kampagne, der Anti-Rechts-Kampagne und der großen Hungersnot aufgrund des Großen 
Sprunges nach vorn. Von 1959 bis 1962 erlebte China die tödlichste Hungersnot der Welt: 
Den Bauern wurde, so wie in der Ukraine geschehen, ihr Getreide weggenommen. Sie wurden dazu 
gezwungen, ihre Nahrung, Saatgut und Tierfutter an das Regime abzugeben. Sie nutzten Folter und 
Verhöre, um das letzte Stückchen Essen von den Bauern herauszupressen. Nach dem Vorbild der 
sowjetischen Kommunisten hinderte die KP Chinas die Dorfbewohner daran, auf der Suche nach 
Nahrung die Städte zu betreten, was zum Massensterben von Familien und sogar ganzen 
Dörfern führte. Das von der Regierung beschlagnahmte Getreide wurde gegen große Mengen 
sowjetischer Waffen oder gegen Gold eingetauscht, das die KP Chinas zur Schuldentilgung 
verwendete, weil ihr das Leben der Chinesen gleichgültig war. In nur drei Jahren hatte die Große 
Chinesische Hungersnot zehn Millionen Menschen ausgelöscht. 


Das Gemetzel der Kulturrevolution und der kulturelle Völkermord: Bis zum Ende des Monats, 
bekannt als „Roter August“, wurden Tausende Menschen in Peking ermordet. Im Pekinger Stadtteil 
Daxing wurden vom 27. August bis zum 1. September 1966 325 Menschen in 48 
Produktionsbrigaden von 13 Volkskommunen getötet. Das Alter der Toten lag bei den Jüngsten bei 
nur 38 Tagen und die Ältesten waren 80 Jahre alt; 22 Familien wurden komplett ausgelöscht. Die 
Roten Garden haben ihre Opfer erschlagen, erstochen oder erdrosselt. Sie töteten Säuglinge und 
Kleinkinder, indem sie auf ein Bein traten und das Kind in zwei Teile zerrissen. Als das 
bösartige Gespenst des Kommunismus die Menschen dazu verleitet hatte, zu schlagen und zu töten, 
löschte es ihr menschliches Mitgefühl aus, indem es sie mit dem Slogan „den Feind mit der tauben 
Grausamkeit des harten Winters“ zu behandeln, einer Gehirnwäsche unterzog. Mit jedem 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit verdrängt die KP Chinas die traditionelle Kultur und 
die moralische Tugend der Chinesen. Von der Parteikultur geleitet wurden viele Menschen zu 
Mordwerkzeugen. Wenn die meisten Menschen die blutrünstigen Taten des kommunistischen 
totalitären Staates sehen, sind sie völlig ratlos, wie Menschen zu solch unmenschlicher 


Barbarei herabsteigen können. Die Wahrheit dahinter ist, dass sie von fauligen Dämonen und 


degenerierten Geistern besessen waren, die vom kommunistischen Gespenst kontrolliert 
wurden. 





Die Verwüstungen der Kulturrevolution abzuschätzen ist eine gewaltige Aufgabe. Die meisten 
Studien deuten auf eine Zahl von mindestens zwei Millionen Todesopfern hin. R. J. Rummel, ein 
amerikanischer Professor, der den Massenmord erforscht hat, schrieb in „Chinas Bloody Century“, 
dass die Kulturrevolution 7,73 Millionen Menschen das Leben kostete. Zwei Jahre und sieben 
Monate umfassender Untersuchungen haben ergeben, dass in der Kulturrevolution insgesamt 
20 Millionen Menschen getötet und über 100 Millionen politisch verfolgt wurden. 


Unübertroffene Bösartigkeit - Die Verfolgung der Falun Gong: Im Frühjahr 1992 lehrte Herr Li 
Hongzhi in China Falun Gong, auch als Falun Dafa bekannt, eine spirituelle Praxis, die auf dem 
Glauben an die Prinzipien Wahrhaftigkeit, Barmherzigkeit und Nachsicht beruht, um die menschliche 
Moral wiederherzustellen und den Menschen auf der Welt einen Weg zu ihrer Errettung zu zeigen. 
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Aufgrund der unkomplizierten Lehre verbreitete sich Falun Gong in wenigen Jahren in ganz China. 
Als Praktizierende zusammen mit ihren Verwandten und Freunden gesundheitliche Wunder und 
eine Verbesserung des Charakters erlebten, begannen Millionen von Menschen in China und auf 
der ganzen Welt Falun Gong zu praktizieren. Wenn sich so viele Menschen durch Falun Gong 
kultivieren und sich an höhere Standards halten, beginnt die Gesellschaft, ihre moralische 
Orientierung wieder zu entdecken. 


Der Teufel ist jedoch darauf aus, den Menschen daran zu hindern, vom Schöpfer gerettet zu 
werden. Aus diesem Grund zerstört er traditionelle Kulturen und korrumpiert menschliche 
moralische Werte. Natürlich sieht er Falun Gong deshalb als seinen größten Gegner an. Im 
Juli 1999 ordnete der damalige Führer der KP Chinas Jiang Zemin eine systematische 
Verfolgung von Falun Gong und dessen Praktizierenden an. In einer brutalen Kampagne, die 
sich über alle Gebiete Chinas erstreckte, wandte die KP Chinas jede erdenkliche Methode an, um 
Jiangs Anweisung zu erfüllen: „Vernichtet sie physisch, ruiniert sie finanziell und zerstört ihren 
Ruf.“ Parteikader setzten das chinesische Volk einer ständigen Propaganda voller Hass und 
Verleumdung gegen Falun Gong aus. Sie ersetzten die Prinzipien von Wahrhaftigkeit, 
Barmherzigkeit und Nachsicht durch Falschheit, Bosheit und Kampf. Das kommunistische 
Gespenst beschränkte die Verfolgung nicht nur auf China: Es brachte die Nationen der freien 
Welt zum Schweigen, während das chinesische Regime die Falun Gong-Praktizierenden völlig 
uneingeschränkt inhaftierte, ermordete und folterte. Verführt durch wirtschaftliche Anreize nahm 
die freie Welt die Lügen der Partei in sich auf und ließ den Verfolgern freie Hand, die 
schlimmsten Verbrechen zu begehen. 


Bei der Verfolgung von Falun Gong führte die KP Chinas ein noch nie da gewesenes Übel 
ein: Den Organraub an Lebenden. Als größte Gruppe von Menschen, die wegen ihres Glaubens 
in China inhaftiert sind, werden Falun Gong-Praktizierende auf Bestellung auf den Operationstischen 
von staatlichen und militärischen Krankenhäusern getötet und ihre Organe für Zehntausende von 
Dollars verkauft. Am 7. Juli 2006 veröffentlichten die kanadischen Rechtsanwälte David Matas und 
David Kilgour (ehemaliger Staatsanwalt und Staatssekretär) einen Bericht mit dem Titel „Blutige 
Ernte: Das Töten von Falun Gong um ihre Organe zu verwerten“. Sie zeigten 18 Beweise auf 
und beleuchteten die Monstrosität der KP China und nennen sie „eine ekelhafte Form des Bösen ... 
neu auf diesem Planeten“. In Zusammenarbeit mit internationalen Ermittlern wurde im Juni 2016 
eine Aktualisierung zu „The Slaughter“ und „Bloody Harvest“ veröffentlicht. Mit über 680 Seiten und 
mehr als 2.400 Referenzen bewiesen sie zweifelsfrei die tatsächliche Existenz und den 
Umfang des Organraubs an Lebenden durch das chinesische kommunistische Regime. Am 
13. Juni 2016 verabschiedete das US-Repräsentantenhaus einstimmig die Resolution 343, mit der 
die KP Chinas aufgefordert wurde, die erzwungene Organentnahme von Falun Gong- 
Praktizierenden und anderen Glaubensgefangenen unverzüglich zu beenden. Das lukrative 
Geschäft der Organtransplantationen hält die Unterstützung der Verfolgung von Falun Gong 
aufrecht und zieht Kunden aus China und der ganzen Welt an. Seit ihrer Machtergreifung hat 
die KP Chinas die Verfolgung von religiösen Glaubensformen nie gelockert. 


35.10.2 Die Kommunisten ermordeten weltweit 94 Millionen Menschen 


Die Einleitung des „Schwarzbuchs des Kommunismus“ liefert eine grobe Schätzung, wie 
viele Menschen den kommunistischen Regimen auf der ganzen Welt zum Opfer gefallen sind. 


Eine Zahl von über 94 Millionen ist nachgewiesen, in der die folgenden Opferzahlen beinhaltet 
sind: 


20 Millionen in der Sowjetunion 

65 Millionen in China 

1 Million in Vietnam 

2 Millionen in Nordkorea 

2 Millionen in Kambodscha 

1 Millionen in Osteuropa 

0,15 Millionen in Lateinamerika (hauptsächlich Kuba) 
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e 1,7 Millionen in Äthiopien 

e 1,5 Millionen in Afghanistan 

e 10.000 durch „die internationale kommunistische Bewegung und nicht an der Macht 
befindliche kommunistische Parteien.“ 


Der kambodschanische Völkermord ist der extremste Massenmord eines kommunistischen 
Regimes: Verschiedenen Schätzungen zufolge liegt die Zahl der Kambodschaner, die durch das 
Regime der Roten Khmer von Pol Pot von 1975 bis 1979 getötet wurden, bei rund 1,4 bis 2,2 
Millionen - das war fast ein Drittel der damaligen Bevölkerung Kambodschas. Die 
Unterstützung der KP China für die Kommunistische Partei Kambodschas (allgemein 
bekannt als die Roten Khmer) begann 1955, wobei die Führer der Khmer in China ausgebildet 
wurden. Pol Pot, der höchste Führer des Khmer-Regimes, wurde 1965 von Mao ernannt. Mao 
stellte den Khmer Geld und Waffen zur Verfügung. Allein 1970 versorgte er Pol Pot mit Waffen und 
Ausrüstung für 30.000 Menschen. Als Pol Pot die Macht übernommen hatte, regierte er mit 
äußerstem Terror und schlachtete Intellektuelle ab. In etwas über drei Jahren waren mehr als ein 
Viertel der Bevölkerung des Landes getötet worden. 


In_ nur einem Jahrhundert seit dem Aufstieg des ersten kommunistischen Regimes _in 
Russland hat das bösartige Gespenst des Kommunismus mehr Menschen in den unter seiner 


Herrschaft stehenden Nationen ermordet als beide Weltkriege zusammen. Die Geschichte des 
Kommunismus ist eine Geschichte des Mordes, und jede Seite ist mit dem Blut seiner Opfer 


geschrieben. 


35.11 Der Export des Roten Terrors in den Westen 


Während sich der Kommunismus in östlichen Ländern wie der Sowjetunion und China als 
totalitäre Regierung mit Massenmord und Zerstörung der traditionellen Kultur manifestiert, 
hat er ebenso durch stille und ständige Subversion sowie Desinformation die Kontrolle über 
den Westen erlangt. Er zerfrisst_die Wirtschaft, die politischen Prozesse, die sozialen 


Strukturen und das moralische Gefüge der Menschheit, um ihre Degeneration und Zerstörung 
herbeizuführen. Da die Kommunistische Partei in den westlichen Ländern nicht an der Macht ist, 


tarnen sich die Agenten des Gespenstes, indem sie alle möglichen Organisationen und Institutionen 


unterwandern. Es gibt mindestens vier große Kräfte, die die kommunistische Subversion im 
Westen vorantreiben: 


e Die erste subversive Kraft _ war die Sowjetunion, die die kommunistische Dritte 
Internationale (Komintern) gründete, um weltweit die Revolution zu verbreiten. Die 


chinesischen Kommunisten öffneten in den 1980er Jahren ihre Wirtschaft. Der daraus 
resultierende politische, wirtschaftliche und kulturelle Austausch gab der 
Kommunistischen Partei Chinas Gelegenheit, den Westen zu unterwandern. 

e Die zweite subversive Kraft waren die lokalen kommunistischen Parteien, die mit der 
Sowjetischen Kommunistischen Partei und der Komintern zusammen arbeiteten. 

e Als dritte subversive Kraft haben Wirtschaftskrisen und soziale Umwälzungen in den 
vergangenen Jahrzehnten viele westliche Regierungen dazu bewogen, in verschiedenen 
abgewandelten Formen sozialistische Politik zu betreiben, die zu einem stetigen Linksruck 
geführt haben. 

e Die vierte subversive Kraft kommt von denen, die mit der Kommunistischen Partei und 
dem Sozialismus sympathisieren und sie unterstützen. Diese Mitläufer dienen dem 
Kommunismus als fünfte Kolonne von „nützlichen Idioten“ innerhalb der westlichen 
Gesellschaft. Sie tragen dazu bei, ihre Kultur zu zerstören, moralische Degeneration 
zu säen und legitime Regierungen zu untergraben. 


Sie erklären es offen, dass ihre Zwecke nur erreicht werden können durch den gewaltsamen 
Umsturz aller bisherigen Gesellschaftsordnungen. Laut Marx _ sollte die kommunistische 


Revolution in fortgeschrittenen kapitalistischen Staaten beginnen. In den westlichen Staaten 
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ist der plutokratische Kapitalismus am Ende, was sich auch in der anhaltenden Null- 
Zinspolitik widerspiegelt. 


Lenin betonte immer wieder, dass die Kommunisten ihre wahren Absichten verbergen 
müssen. Um die Macht zu ergreifen, kann jedes Versprechen und jeder Kompromiss gemacht 


werden. Mit anderen Worten, um ihre Ziele zu erreichen, ist es ihnen erlaubt, skrupellos 
vorzugehen. Auf dem Weg zur Macht nutzten sowohl die Bolschewiki Russlands als auch die 
Kommunistische Partei Chinas Gewalt und Täuschung bis zum Äußersten aus. Die Brutalität der 
kommunistischen Regime in der Sowjetunion und in China hat die Aufmerksamkeit vom 
verborgenen Kommunismus im Westen abgelenkt. Die Spezialität der „Fabian Society“, die sich 
heute als ältesten Think Tank der Welt bezeichnet, ist die Täuschung. Der Literat George Bernard 
Shaw sollte die wahren Ziele des verborgenen Sozialismus hinter schönen Worten 
verstecken. Dessen Brutalität liegt jedoch dicht unter der Oberfläche. Westliche 
kommunistische Parteien und ihre verschiedenen Frontorganisationen stacheln junge 
Menschen an, eine Atmosphäre des Chaos zu erschaffen. Sie nehmen an Überfällen, 
Vandalismus, Raub, Brandstiftung, Bombenanschlägen und Attentaten teil, um ihre Feinde 
zu schikanieren und einzuschüchtern. Das beste Beispiel hierfür ist die weltweit agierende 
Antifa! 


35.11.1 Der Nationalstaat, die Einheit ist der größte Feind des Kommunismus 


Der Kommunismus hält den Nationalstaat für eine Konstruktion der Klassengesellschaft zur 
Unterdrückung der Menschen. Deshalb strebt er die Abschaffung der Nationen an. Im 


„Kommunistischen Manifest“ verkünden Marx und Engels, dass „Arbeiter kein Vaterland 
haben.“ Das Manifest endet mit den Worten: „Proletarier aller Länder, vereinigt euch!“ 


Heute heißt es: Teile und herrsche! 
35.11.2 Der Rote Terror im Westen, insbesondere in den USA 


Die 1919 gegründete Kommunistische Partei der USA (KPUSA) war eine solche Organisation, die 
der Komintern und der KPdSU folgte. Obwohl die KP der USA selbst nie zu einer wichtigen 
politischen Kraft wurde, war ihr Einfluss auf die Vereinigten Staaten dennoch erheblich: Die KP 
der USA hat mit Aktivisten und Aktivistenorganisationen zusammengearbeitet, um Arbeiter- und 
Studentenbewegungen, die Kirche und auch die Regierung zu infiltrieren. Dr. Fred Schwartz, ein 
Pionier des US-amerikanischen antikommunistischen Denkens, sagte 1961: „Jeglicher 
Versuch, den Einfluss der Kommunisten an ihrer Anzahl zu ermessen, ist wie der Versuch, 
die Tauglichkeit eines Schiffsrumpfs zu bestimmen, indem man die Stelle mit den Löchern 
mit der Stelle ohne Löcher vergleicht. Ein einziges Loch kann das Schiff versenken. Der 
Kommunismus ist die Theorie der disziplinierten Wenigen, die den Rest kontrollieren und lenken. 
Eine Person in einer wichtigen Position kann tausende andere kontrollieren und 
manipulieren.“ Heute weiß man, dass sowjetische Agenten während des Zweiten Weltkriegs 
innerhalb der US-Regierung tätig waren. Trotz dieses Wissens und der antikommunistischen 
Bemühungen von Senator Joseph McCarthy wurden die Fakten durch linksgerichtete Politiker, 
Akademiker und die linksorientierten Medien vor der Öffentlichkeit verheimlicht oder 
verschleiert. 


35.11.2.1 Alle Regierungskreise sind vom Kommunismus unterwandert 


In den 1990er Jahren veröffentlichte die US-Regierung die vom US-Geheimdienst von 1938 


bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs aufgezeichneten „Venona Files“: Diese Dokumente 
zeigen, dass mindestens 300 sowjetische Spione in der US-Regierung arbeiteten, darunter 


hochrangige Beamte der Roosevelt-Administration, die Zugang zu streng geheimen Informationen 
hatten. Andere Agenten nutzten ihre Positionen, um die US-Politik und die Regierung zu 


beeinflussen. Unter denen, die als sowjetische Spione überführt wurden, waren der Berater des 
US-Finanzministeriums, Harry Dexter White, der Regierungsbeamte Alger Hiss sowie Julius und 
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Ethel Rosenberg, das Paar, das für die Weitergabe von Geheimnissen der nuklearen und anderen 
Militärtechniken an die Sowjetunion auf dem elektrischen Stuhl hingerichtet wurde. Die vom 
„Venona-Projekt“ abgefangenen und entschlüsselten Kommunikationen sind nur die Spitze 
des Eisbergs - das volle Ausmaß der sowjetischen Infiltration der US-Regierung bleibt unbekannt. 
Als hochrangige US-Beamte hatten einige der sowjetischen Agenten Gelegenheit, wichtige 
politische Entscheidungen zu beeinflussen: Alger Hiss, ein sowjetischer Spion im US- 
Außenministerium, spielte während der Jalta-Konferenz am Ende des Zweiten Weltkriegs als 
Berater von Präsident Roosevelt eine Schlüsselrolle. Er beteiligte sich an der Festlegung der 
territorialen Grenzen der Nachkriegszeit, am Entwurf der UN-Charta, an den Entscheidungen zum 
Gefangenenaustausch und ähnlichem. 


Harry Dexter White, ein Vertrauter des US-Finanzministers Henry Morgenthau Jr., beteiligte 
sich an der Gestaltung des internationalen Finanzabkommens von Bretton Woods und war eine der 


wichtigsten Personen hinter der Gründung des Internationalen Währungsfonds und der Weltbank. 
Einige Wissenschaftler wie M. Stanton Evans sind der Meinung, dass sowjetische Spione 
sehr erfolgreich die Politik beeinflussten. Whittaker Chambers, ein sowjetischer Informant und 
KPUSA-Mitarbeiter, der später gegen andere Spione aussagte, meinte: „Die Agenten eines 
feindlichen Staates waren in der Lage, viel mehr als nur Dokumente zu stehlen. Sie waren in der 
Lage, die Außenpolitik eines Landes im Interesse des Hauptfeindes des Landes zu 
beeinflussen, und das nicht nur bei außergewöhnlichen Ereignissen, sondern auch in der 
unglaublich großen Summe der täglichen Entscheidungen.“ 


Juri Bezmenow, ein KGB-Agent, der 1970 in den Westen überlief und auch unter dem Alias 
Thomas Schumann bekannt ist, analysierte in seinen Schriften und Interviews sowjetische 


Methoden der Subversion. Laut Bezmenow ist das, was die James-Bond-Spione in der Populärkultur 
zeigen, wie Brücken zu sprengen oder geheime Dokumente zu stehlen, sehr weit von der Realität 
der Spionagearbeit entfernt. Nur 10 bis 15 Prozent des Personals und der Ressourcen des KGB 
wurden für traditionelle Spionageoperationen eingesetzt, der Rest für ideologische Subversion. 
Bezmenow zufolge läuft die Unterwanderung in vier Phasen ab: Die erste Phase besteht 
darin, die kulturelle Dekadenz und Demoralisierung im feindlichen Land zu fördern; die zweite 
besteht darin, ein soziales Chaos zu erzeugen; die dritte darin, eine Krise auszulösen, die 
entweder zu einem Bürgerkrieg, einer Revolution oder einer Invasion von außen führt, was in der 
vierten und letzten Phase gipfelt: Der Kontrolle des Landes durch die Kommunistische Partei. Das 
wird dann „Normalisierung“ genannt. Bezmenow listete drei Zielbereiche der Subversion auf, 
darunter das Denken, die politische Macht und das gesellschaftliche Leben. Das Denken 
umfasst die Religion, Bildung, die Medien und die Kultur. Die politische Macht umfasst die 
Regierungsverwaltung, das Rechtssystem, die Strafverfolgung, die Streitkräfte und die Diplomatie. 
Das gesellschaftliiche Leben umfasst Familien und Gemeinschaften, die Gesundheit und 
Beziehungen zwischen Menschen verschiedener Rassen und sozialer Schichten. 


Ion Mihai Pacepa, der ranghöchste Geheimdienstler im kommunistischen Rumänien, lief 1978 
in die Vereinigten Staaten über. Er enthüllte tiefgehend, wie die ehemalige Sowjetunion und die 


kommunistischen Regime Osteuropas Strategien der psychologischen Kriegsführung und 
Desinformation gegen westliche Länder einsetzten. Laut Pacepa bestand der Zweck der 
Desinformation darin, den Bezugsrahmen der Menschen zu verändern. Mit manipulierten 
ideologischen Werten seien Menschen nicht in der Lage, die Wahrheit zu verstehen oder zu 
akzeptieren, selbst wenn ihnen direkte Beweise vorgelegt würden. Solche Menschen wären 


die sogenannten „nützlichen Idioten.” 


Bezmenow erklärte, dass die erste Stufe der ideologischen Subversion in der Regel 15 bis 20 Jahre 
dauert, also die Zeit, die für die Ausbildung einer neuen Generation benötigt wird. Die zweite Stufe 
dauert zwei bis fünf Jahre, und die dritte Stufe nur drei bis sechs Monate. In einer Rede von 1984 
sagte Bezmenow, dass die erste Stufe bereits verwirklicht worden sei — in einem größeren 
Ausmaß, als die sowjetische Führung ursprünglich erwartet hatte. Im Jahr 1950 begann 
Senator Joseph McCarthy, das Ausmaß der kommunistischen Infiltration in der US-Regierung und - 
Gesellschaft aufzudecken. Doch vier Jahre später stimmte der Senat für seine Verurteilung, und die 
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Maßnahmen der Regierung, sich vom kommunistischen Einfluss zu befreien, wurden 
gestoppt. Dies ist einer der Hauptgründe für den Niedergang der Vereinigten Staaten. 


Seit dem Zusammenbruch der Sowjetunion und dem Ende des Kalten Krieges ist die Gefahr 
der kommunistischen Infiltration nicht geringer geworden. Joseph McCarthy wird seit langem 
von linken Politikern und Medien verteufelt. Heute ist die McCarthy-Ära gleichbedeutend mit 
politischer Verfolgung - ein Zeichen dafür, dass die politische Linke im ideologischen Kampf 
erfolgreich Dominanz erlangt hat. Die jahrzehntelange Unterdrückung und Verleumdung von 
antikommunistischen US-Helden wie McCarthy deutet auf einen allgemeinen Trend hin. Wie ein 
konservativer politischer Kommentator in den USA bemerkte, ist Antiamerikanismus ein 
natürlicher Bestandteil der globalen Linksbewegung. Mit Händen und Füßen kämpft der linke 


Flügel darum, Ehebrecher, Befürworter von Abtreibung, Kriminelle und Kommunisten zu 
schützen. Gleichzeitig fördert er Anarchie und lehnt Zivilisation ab. 


Die Haltung der Kommunistischen Partei gegenüber der westlichen Sozialpolitik lässt sich 
mit einem alten Sprichwort zusammenfassen: „Menschen, die im gleichen Bett schlafen, können 
unterschiedliche Träume haben“. Wir Kommunisten unterstützen jede Maßnahme des Konzepts der 
westlichen Sozialpolitik, denn unser Traum ist der Sozialismus. Die Absicht der Kommunistischen 
Partei war es, die Vereinigten Staaten Schritt für Schritt in den Sozialismus zu führen. Die 
westlichen Sozialpolitik und der Kampf gegen die Armut führten zu drei gravierenden 
Konsequenzen: Sie erhöhten die Abhängigkeit der Bürger von Sozialhilfe; mehr und mehr junge 
Menschen weigerten sich zu arbeiten; und die Sozialpolitik beschleunigte den Zerfall der Familie. 
Die Sozialpolitik begünstigte Alleinerziehende, was wiederum zu mehr Scheidungen und 
vorehelichen und außerehelichen Kindern führte: Laut Statistik lag die Zahl der unehelich 
geborenen Kinder im Jahr 1940 bei 3,8 Prozent aller Neugeborenen, 1965 waren es 7,7 Prozent. Im 
Jahr 1990, 25 Jahre nach der Reform der westlichen Sozialpolitik waren es bereits 28 Prozent und 
im Jahr 2012 wuchs die Zahl auf 40 Prozent an. 


35.11.3 Der Zerfall der Familie im Westen wird von den Kommunisten gesteuert 


Der Zerfall der Familie führt zu einer Reihe weitreichender Konsequenzen. Es kommt zu einer 
erhöhten finanzielle Belastung für den Staat, einer steigenden Kriminalitätsrate, einem 


Rückgang der Erziehung in der Familie, zu Familien, die seit Generationen in Armut leben 
sowie der Entwicklung einer verstärkten Anspruchshaltung — Geld zu erhalten, ohne zu 
arbeiten. Das führt in weiterer Folge zu einer höheren Rate freiwilliger Arbeitslosigkeit. Dem 
französischen Historiker und Politiker Alexis de Tocqueville wird folgendes Zitat zugeordnet: „Eine 
Demokratie kann nicht als dauerhaftes politisches System existieren. Sie kann nur so lange 
existieren, bis die Wähler feststellen, dass sie für sich selbst großzügige Geschenke aus der 
Staatskasse wählen können. Die meisten Wähler werden die Kandidaten wählen, die die 
größten Vorteile aus den Staatsfinanzen versprechen, wobei die Demokratie wegen der 


lockeren Haushaltspolitik zusammenbricht. Sie wird schließlich durch die Diktatur ersetzt.“ 
Wie das chinesische Sprichwort besagt: „Vom kargen Leben zum Luxus ist es einfach, aber zurück 


ist es schwierig.“ Nachdem die Menschen von der Wohlfahrt abhängig geworden sind, wird es für 
die Regierung schwierig, die Anzahl und die Art der Sozialleistungen zu reduzieren. Der westliche 
Sozialstaat ist zu einer politischen Krankheit geworden, für den Politiker und Beamte keine Lösung 
finden (wollen). 





35.11.4 Liberalismus und Progressivismus sind die Trojanischen Pferde des 
Kommunismus 


In den 1970er Jahren verabschiedete sich die extreme Linke von der Revolutions-Rhetorik 
die das US-amerikanische Volk in Alarmbereitschaft versetzte, und ersetzte sie durch eher 
neutrale Begriffe wie „Liberalismus“ und „Progressivismus.“ Der zweite Begriff ist für Leser, 
die in kommunistischen Ländern gelebt haben, nicht fremd, denn „Progress“ oder „Fortschritt“ wurde 
von der Kommunistischen Partei als Synonym für „Kommunismus“ verwendet. So bezog sich 
„progressive Bewegung“ auf die „kommunistische Bewegung“. „Progressive Intellektuelle“ bezog 
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sich auf „Pro-Kommunisten“ oder Parteimitglieder im Untergrund. Ob es sich nun um „Liberalismus“ 
oder „Progressivismus“ handelt: Im Kern sind sie gleichbedeutend mit hohen Steuern, hohen 
Sozialleistungen, „Big Government“, der Ablehnung von Religion, Moral und Tradition, der 
Verwendung von „sozialer Gerechtigkeit“ als politischer Waffe, „politischer Korrektheit“ 
sowie der militanten Förderung von Feminismus, Homosexualität, sexueller Perversion und 
ähnlichem. Mit dem Erfolg der gewaltsamen Revolution im Osten wurden die westlichen 
Regierungen und die ganze Gesellschaft vom Kommunismus beeinflusst und rückten nach links. 
Gleichzeitig höhlten Atheismus und Materialismus die moralische Substanz der Gesellschaft 
aus. Die Menschen entfernten sich von Gott und der traditionellen Moral und verloren die 
Fähigkeit, der Vielzahl der kommunistischen Täuschungen zu widerstehen. 


35.11.5 Die Kulturrevolution_ und die Zerstörung der traditionellen Werte im 
Westen 


Die 1960er Jahre -— ein Wendepunkt der modernen Geschichte - brachten eine beispiellose 


kulturelle Gegenbewegung von Ost nach West: Im Gegensatz zur Kulturrevolution der 
chinesischen Kommunisten schien die westliche Gegenkultur mehrere Schwerpunkte gleichzeitig zu 


haben - oder, besser gesagt, gar keinen Fokus zu haben. Während des Jahrzehnts von den 1960er 
bis zu den 1970er Jahren hatten die zumeist jungen Teilnehmer der Gegenbewegung 
unterschiedliche Motive. Einige lehnten den Vietnamkrieg ab, andere kämpften für Bürgerrechte, 
einige setzten sich für den Feminismus ein und verurteilten das Patriarchat, und manche rangen um 
Rechte für Homosexuelle. Abgerundet wurde dies durch ein schillerndes Spektakel von 
Bewegungen gegen Tradition und Autorität, die sich für sexuelle Freiheit, Genusssucht, Drogen und 
Rockmusik einsetzten. Das Ziel dieser westlichen Kulturrevolution ist _es, die aufrichtige 
christliche Zivilisation _ und ihre traditionelle Kultur zu zerstören. Während es scheinbar 
ungeordnet und chaotisch erscheint, ist dieser internationale kulturelle Wandel auf den 
Kommunismus zurückzuführen. 


Jugendliche Teilnehmer der Gegenkultur verehrten drei Idole als „die Drei M“ — Marx, 
Marcuse und Mao Tse-tung. Herbert Marcuse war eines der wichtigsten Mitglieder der 


Frankfurter Schule, einer 1923 gegründeten Gruppe marxistischer Intellektueller am Institut für 
Sozialforschung der Goethe-Universität in Frankfurt. Ihre Gründer nutzten das Konzept der 
kritischen Theorie, um die westliche Zivilisation anzugreifen und den Marxismus auf den Kultursektor 
anzuwenden. Es ist offensichtlich, dass die Frankfurter Schule der traditionellen Kultur des 
Westens feindselig gegenüber stand. Sie wollte durch die Zerstörung der Kultur die 
Meinungsführerschaft übernehmen und politische Macht erlangen. 1935 siedelten die 
Marxisten der Frankfurter Schule in die Vereinigten Staaten über und wurden an der Columbia 
University in New York aufgenommen. Dies gab ihnen die Möglichkeit, ihre Theorien auf 
amerikanischem Boden zu verbreiten. Mit Hilfe anderer linker Gelehrter korrumpierten sie mehrere 
Generationen amerikanischer Jugendlicher. In_seinen Theorien kombinierte Marcuse den 
Marxismus mit dem Freudschen Pansexualismus und führte dadurch die sexuelle 
Befreiungsbewegung herbei. Marcuse glaubte, dass die Unterdrückung der eigenen Natur in der 
kapitalistischen Gesellschaft die Befreiung und die Freiheit behindere. Daher wäre es notwendig, 
sich allen traditionellen Religionen, traditioneller Moral, Ordnung und Autorität zu 
widersetzen, um die Gesellschaft in eine Utopie des grenzenlosen und mühelosen 
Vergnügens zu verwandeln. Marcuses berühmtes Werk „Triebkultur und Gesellschaft“ nimmt aus 
zwei Gründen einen wichtigen Platz unter den zahlreichen Werken der Frankfurter Wissenschaftler 
ein: Erstens verbindet das Buch die Gedanken von Marx und Freud und macht aus Marx seiner 
Kritik an Politik und Wirtschaft eine Kritik an Kultur und Psychologie. Das Buch schlägt auch Brücken 
zwischen den Frankfurter Theoretikern und den jungen Lesern und ermöglichte den kulturellen 
Aufstand der 1960er Jahre. Marcuse schrieb: „Die Gegenkulturbewegung kann als Kulturrevolution 
bezeichnet werden, da der Protest gegen das gesamte kulturelle Establishment, einschließlich der 
Moral der bestehenden Gesellschaft, gerichtet ist. Was wir unternehmen müssen, ist eine Art 
diffuser und verstreuter Zerfall des Systems.“ 
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Nur wenige der rebellischen Jugendlichen konnten die obskuren Theorien der Frankfurter 
Schule verstehen, aber Marcuses Ideen waren einfach: Anti-Tradition, Anti-Autorität und 


Anti-Moral. Gönn’ dir Sex, Drogen und Rock’n‘Roll ohne Hemmungen. „Make love, not war.“ 
Solange du „Nein“ zu aller Autorität und allen gesellschaftlichen Normen sagst, nimmst du an der 
„edlen revolutionären Sache“ teil. Es war so einfach und leicht, ein Revolutionär zu werden - kein 
Wunder, dass damals so viele junge Leute davon angezogen wurden. Es muss betont werden, dass 
viele rebellische Jugendliche aus eigenem Antrieb handelten, doch viele der radikalsten 
Studentenführer an der Spitze der Bewegung waren von ausländischen Kommunisten 
ausgebildet und manipuliert worden. So wurden beispielsweise die Leiter der „Students for a 
Democratic Society“ (SDS, Studenten für eine demokratische Gesellschaft) in Kuba ausgebildet. 





So wie die Kulturrevolution der traditionellen chinesischen Kultur einen nicht wieder gut zu 
machenden Schaden zugefügt hatte, verursachte die Gegenkulturbewegung in der westlichen 
Gesellschaft einen gewaltigen Umbruch. Es wurden viele Subkulturen zur Normalität, die zuvor am 
untersten Rande der Gesellschaft zu finden waren oder als anormale Variationen der Mainstream- 
Kultur galten. Sexuelle Befreiung, Drogen und Rock 'n’ Roll erodierten schnell die moralischen Werte 
der Jugend und machte diese jungen Menschen zu einer passiven, zerstörerischen Kraft, die 
sich gegen Gott, die Tradition und die Gesellschaft stellte. 


Nachdem die Jugendlichen der 1960er Jahre ihren Kampf auf der Straße beendet hatten, 


schrieben sie _ sich _an Universitäten _ und Forschungsinstituten ein, schlossen ihre 
Promotionen und ihre Mastertitel ab und traten in den Mainstream der amerikanischen 


Gesellschaft ein. Sie brachten die marxistische Weltanschauung und ihre Werte in Bildung, 
Medien, Politik und Wirtschaft ein und förderten eine gewaltfreie Revolution im ganzen Land. 
Seit den 1980er Jahren hat die Linke in den Mainstream-Medien, der Wissenschaft und in 
Hollywood weitgehend die Oberhand gewonnen und Hochburgen errichtet. 





35.11.6 Hässliches wird schön und Schönes wird hässlich gemacht 


In George Orwells Roman „1984“ ist eines der vier wichtigsten Ministerien von Ozeanien das 
Ministerium für Frieden — dessen Aufgabe ist es jedoch, Krieg zu führen. Weltweit verkündeten 
die Kommunisten, dass die Sowjetunion ein friedliebendes Land sei, während die Vereinigten 
Staaten als der größte Kriegstreiber und Feind des Friedens verurteilt wurden. Tatsächlich 
sponserte die Sowjetunion eine Vielzahl von Organisationen und Gruppen weltweit wie den 
Weltgewerkschaftsbund, die Weltjugendorganisation, den Internationalen Frauenbund, den 
Internationalen Journalistenverband, den Weltbund der Demokratischen Jugend, Jugend für 
Demokratie, den Internationalen Verband der Wissenschaftler und andere, damit sie die 
Forderungen des Weltfriedensrates unterstützen. Der „Weltfrieden“ wurde zu einem der 
Kampfschauplätze im kommunistischen Meinungskrieg gegen die freie Welt. Der 
Generalsekretär der Kommunistischen Partei der USA, Gus Hall, sagte damals „Es besteht die 
Notwendigkeit, den Kampf für den Frieden auszuweiten, ihn zu steigern, mehr Menschen 
einzubeziehen und ihn in jeder Gemeinde, jeder Volksgruppe, jeder Gewerkschaft, jeder Kirche, 
jeder Familie, jeder Straße und an jedem Ort, an dem sich Menschen treffen, zum Thema zu 
machen.” 


Ronald Radosh, ein ehemaliger Marxist und Aktivist _während der Anti-Vietnamkriegs- 
Bewegung, gab zu, dass „unsere Absicht nie so sehr darin bestand, den Krieg zu beenden, 


sondern vielmehr darin, die Anti-Kriegs-Stimmung zu nutzen, um eine neue revolutionäre 
sozialistische Bewegung zu Hause, in den USA, hervorzurufen.“ Eine Studie des 
Rechtsausschusses des US-Senats von 1955 ergab, dass das Sowjetregime in den ersten 38 
Jahren nach seiner Gründung fast 1.000 bilaterale oder multilaterale Verträge mit 
verschiedenen Ländern auf der ganzen Welt unterzeichnet, aber beinahe alle Versprechen 
und Vereinbarungen gebrochen hatte. Die Autoren der Studie stellten fest, dass die Sowjetunion 
wohl die am wenigsten vertrauenswürdige aller großen Nationen in der Geschichte war. 
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Nach den Anschlägen vom 11. September 2001 gab es in den Vereinigten Staaten eine Reihe von 
groß angelegten Anti-Kriegs-Demonstrationen. Hinter diesen Demonstrationen standen 
Organisationen, die eng mit den Kommunisten verbunden waren. Selbst die hoch gepriesene 
amerikanische Bürgerrechtsbewegung wurde vom Gespenst des Kommunismus beeinflusst. 
Beim Vergleich der kommunistischen Revolutionen in China, Kuba und Algerien stellte der 
amerikanische Schriftsteller G. Edward Griffin fest, dass die Bürgerrechtsbewegung in den 
Vereinigten Staaten dem gleichen Muster folgte: In der ersten Phase wurden die Menschen in 
verschiedene, miteinander in Konflikt stehende Gruppen geteilt. In der zweiten Phase wurde eine 
Einheitsfront gebildet, um die Illusion einer breiten Unterstützung zu schaffen und in der dritten 
Phase gegen die Opposition vorzugehen. Die vierte Phase bestand in der Anstiftung zur Gewalt. 
Die fünfte Phase bestand darin, einen Putsch zu starten und die Macht unter dem Deckmantel der 
Revolution zu ergreifen. 


Die Bürgerrechtsbewegung in den Vereinigten Staaten in den 1960er Jahren erhielt 


Unterstützung von den sowjetischen und chinesischen Kommunistischen Parteien. Als 
Leonard Patterson, ein Schwarzer und ehemaliges Mitglied der Kommunistischen Partei der USA, 


aus der KP der USA austrat, sagte er im Zeugenstand aus, dass die Unruhen unter den Schwarzen 
in den USA von der UdSSR unterstützt wurden. Sowohl er als auch KPUSA-Generalsekretär Gus 
Hall waren in Moskau trainiert worden. Der Aufstieg der Bürgerrechtsbewegung steht auch im 
Zusammenhang mit der Kampagne zum „Export der Revolution“ der KP Chinas. Im Jahr 1965 
gab die KP China den Slogan der „internationalen Revolution“ aus und forderte die „weiten 
ländlichen Gebiete“ Asiens, Afrikas und Lateinamerikas auf, die „internationalen Städte“ 
Westeuropas und Nordamerikas einzukreisen - genau so, wie die KP Chinas im Chinesischen 
Bürgerkrieg zuerst die ländlichen Gebiete übernommen und dann die Kuomintang in den Städten 
besiegt hatte. 


Die gewalttätigsten Organisationen innerhalb der Bürgerrechtsbewegung der Schwarzen, wie 
das „Revolutionary Action Movement“ und die „Maoist Black Panthers Party“, wurden alle von der 


KP Chinas unterstützt oder direkt beeinflusst. Das „Revolutionary Action Movement“ befürwortete 
eine gewalttätige Revolution und wurde in der Gesellschaft als eine gefährliche extremistische 
Organisation wahrgenommen. Sie wurde 1969 aufgelöst. Was ihre Form und ihre Lehren 
anbelangt, nahm sich die „Black Panthers Party“ die KP Chinas als Vorbild, mit Slogans wie 
„die politische Macht kommt aus den Gewehrläufen “ und „Alle Macht dem Volk.“ Die „Worte 
des Vorsitzenden Mao Tse-tung“ waren ein Muss für alle Mitglieder. Wie die KP Chinas 
befürwortete auch die „Black Panthers Party“ eine gewalttätige Revolution. Einer ihrer Führer, 
Eldridge Cleaver, sagte 1968 eine Welle von Terror, Gewalt und Guerillakrieg voraus. Bei vielen 
Versammlungen der Schwarzen schwenkten die Teilnehmer das „Kleine Rote Buch“ (Die Worte des 
Vorsitzenden Mao). Das dadurch entstehende Meer aus Rot zeigte eine auffallende Ähnlichkeit mit 
den Szenen, die in China zur damaligen Zeit zu sehen waren. Das bösartige Gespenst des 
Kommunismus _nutzt die ideologischen Entwicklungen und sozialen Konflikte in den 
westlichen Ländern aus: Es sät Zwietracht, schürt Hass, erzeugt Gewalt — und täuscht und 
manipuliert Massen von Menschen, die zunächst keine bösen Absichten hatten. 


35.11.7 Die westlichen Neomarxisten, die Satan anbeten — Regeln für Radikale 


Als die Straßenrevolution der westlichen Jugendlichen in den 1960er Jahren in vollem Gange war, 
lehnte einer ihre Naivität, ihre Ernsthaftigkeit und ihren Idealismus ab. Dieser Mann sagte: „Wenn 
sich herausstellt, dass er mit seinem langen Haar psychische Barrieren gegen Kommunikation und 
Organisation aufbaut, dann schneidet sich der wirklich Radikale das Haar ab.“ Dieser Mann war 
Saul Alinsky, ein radikaler Aktivist, der Bücher schrieb, Studenten unterrichtete, persönlich die 
Umsetzung seiner Theorien überwachte und schließlich für Jahrzehnte zum 
„parakommunistischen“ Agitator mit dem schädlichsten Einfluss wurde. Der Grund, warum 
Alinsky am besten als „Parakommunist“ bezeichnet werden sollte, liegt darin, dass Alinsky sich im 
Gegensatz zur Alten Linken (politische Linke) der 1930er Jahre und der Neuen Linken (kulturelle 
Linke) der 1960er Jahre weigerte, seine politischen Ideale direkt zu beschreiben. Sein Weltbild 
bestand aus den „Besitzenden“, den, „Wenig-Habenden-Und-Mehr-Wollenden“ und „den 
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Habenichtsen“. Er rief die „Habenichtse “ dazu auf, mit allen Mitteln gegen die „Besitzenden“ 
zu rebellieren und Reichtum und Macht zu ergreifen, um eine völlig „gleichberechtigte“ 
Gesellschaft zu erschaffen. Er wollte die Macht mit allen Mitteln ergreifen und gleichzeitig das 
bestehende Sozialsystem zu zerstören. Er wurde der Lenin der postkommunistischen Linken und 
deren „Sun Tzu“ genannt. 


In „Regeln für Radikale“ legte Alinsky systematisch seine Theorie und Methoden für die 
„Organisation einer Gemeinschaft“ dar. Diese Regeln beinhalten: „Eine Taktik, die über einen 
zu langen Zeitraum angewandt wird, verläuft sich.“ „Halte den Druck auf den Gegner aufrecht.“ „Die 
Drohung flößt meist mehr Furcht ein als die Sache, mit der gedroht wird.“ „Spott ist die mächtigste 
Waffe“. „Wähle ein Ziel aus, halte es fest, personalisiere und polarisiere es“. Die Essenz seiner 
Regeln bestand darin, skrupellos vorzugehen, um seine Ziele zu erreichen und die Macht zu 
erlangen (das kennen wir von Marx und Lenin). In „Regeln für Radikale“ schreibt Alinsky: „Jeder 
revolutionären Veränderung muss eine passive, bestätigende, nicht herausfordernde Haltung 
gegenüber Veränderungen in der Masse unseres Volkes vorausgehen. Denkt daran: Sobald ihr 
die Menschen rund um etwas mit breiter Akzeptanz, wie etwa Umweltverschmutzung, 
organisiert, dann ist bereits eine organisierte Menschenmasse in Bewegung. Von dort ist es 
nur ein kleiner und natürlicher Schritt zur politischen Verschmutzung, zur Pentagon- 
Verschmutzung.“ Alinsky verwandelte die Politik in einen Guerillakrieg ohne Rücksicht auf 
Verluste. Bei der Erläuterung seiner Strategie für „Community Organizing“ sagte Alinsky seinen 
Anhängern, dass sie Augen, Ohren und Nase des Feindes treffen müssten. Wie er schon in 

Regeln für Radikale“ schreibt: „Zuerst die Augen; wenn ihr eine riesige Menschenmenge 
organisiert habt, könnt ihr sie sichtbar vor dem Feind vorführen und offen eure Macht zeigen. 
Zweitens die Ohren; wenn eure Organisation klein ist, dann tut, was Gideon getan hat: Die Mitglieder 
im Dunkeln verbergen, aber einen Lärm und ein Geschrei erzeugen, die den Zuhörer glauben 
lassen, dass eure Organisation viel mehr Menschen umfasst, als sie es tut. Drittens, die Nase; wenn 
eure Organisation selbst für Lärm zu klein ist, dann stinkt den Ort voll.“ 


An seinen Handlungen in der Politik wird sichtbar, wie wichtig es für Alinsky war, die 
bösesten Seiten der menschlichen Natur zu nutzen, wie Trägheit, Gier, Neid und Hass. 
Manchmal erzielten die Teilnehmer seiner Aktionen nur kleine Siege, aber das machte sie nur noch 
zynischer und schamloser. Um das politische System und die soziale Ordnung freier Länder zu 
untergraben, führte Alinsky seine Anhänger mit Freuden in den moralischen Bankrott. Daraus 
lässt sich schließen, dass er sich - wäre er wirklich an die Macht gekommen - weder um seine 
ehemaligen Genossen gekümmert noch Mitleid mit ihnen gehabt hätte (auch das kennen wir von 
den Bolschewisten). 


Jahrzehnte später halfen zwei prominente Persönlichkeiten der US-Politik, die tief von 
Alinsky beeinflusst waren, die stille Revolution fortzuführen, die die amerikanische 


Zivilisation, ihre Traditionen und Werte untergraben hat: Barack Obama war Schüler von 
Alinsky und Hillary Clinton schrieb ihre Abschlussarbeit an der Universität über seine 


Thesen. Gleichzeitig wurden die von Alinsky befürworteten Guerillaproteste in den USA ab den 
1970er Jahren populär. Dies wurde an dem „Vomit-in“-Protest gegen die Welthandelsorganisation 
in Seattle im Jahr 1999 sichtbar, als die Demonstranten eine Droge einnahmen, die Erbrechen 
hervorrief und sich dann kollektiv auf dem Vorplatz und im Konferenzzentrum übergaben. Das 
gleiche gilt für die „Occupy Wall Street‘-Bewegung, die Antifa-Bewegung und viele andere. 


35.11.8 Der lange Marsch der Linken durch die Institutionen 


Es war Antonio Gramsci, ein prominenter italienischer Kommunist, der die Idee eines „langen 
Marsches durch die Institutionen“ propagierte: Er fand es schwierig, gläubige Menschen zum 
Beginn einer Revolution gegen eine rechtmäßige Regierung zu bewegen. Deshalb verlassen sich 
die Kommunisten für eine Revolution auf eine große Anzahl von Fußsoldaten, die ihre dunkle 
Vision von Moral, Glauben und Traditionen teilen. Die Revolution des Proletariats muss also 


mit der Unterwanderung von Religion, Moral und Zivilisation beginnen. Deshalb auch der 
Gender-Wahn, der ebenso Familie und Moral untergräbt. 
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Nach dem Scheitern der Straßenrevolutionen in den 1960er Jahren traten die Rebellen in die 
akademische Welt ein. Sie machten ihre Abschlüsse, wurden Wissenschaftler, Professoren, 
Regierungsbeamte und Journalisten und wurden Teil der gesellschaftlichen Hauptströmung, um 
den „langen Marsch durch die Institutionen“ durchzuführen. Dadurch infiltrierten und 
korrumpierten sie die Institutionen der westlichen Gesellschaft, die für die Aufrechterhaltung der 
Moral in der Gesellschaft entscheidend sind. Dazu gehören die Kirche, die Regierung, das 
Bildungssystem, die Legislative und die Justiz, die Kunstwelt, die Medien und 
Nichtregierungsorganisationen. Die USA nach den 1960ern sind wie ein Kranker, der Krebs hat, 
aber nicht in der Lage ist, die Ursache festzustellen. Neomarxistische Ideen sind tief in die 
amerikanische Gesellschaft eingedrungen und haben sich wie Metastasen ausgebreitet. Die 
konkrete Umsetzung dieser Strategie ist die „National Welfare Rights Organization“ (NWRO). Laut 
Statistik stieg die Zahl der Alleinerziehenden von 1965 bis 1974 von 4,3 Millionen auf 10,8 Millionen 
und hat sich damit mehr als verdoppelt. 1970 wurden 28 Prozent des Jahresbudgets der Stadt New 
York für Sozialausgaben ausgegeben. Auf zwei Personen, die gearbeitet haben, erhielt 
durchschnittlich eine Person Leistungen. Von 1960 bis 1970 stieg die Zahl der Leistungsempfänger 
in New York von 200.000 auf 1,1 Millionen. 1975 war New York fast bankrott. 


Unter den vielen vorgebrachten revolutionären Theorien und Strategien wurde die von zwei 
Soziologen der Columbia University vorgeschlagene „Cloward-Piven-Strategie“ zu einer der 
bekanntesten. Die „Cloward-Piven-Strategie“ soll zu einer Krise führen. Sie kann also auch als 
Umsetzung von Alinskys Theorien betrachtet werden, von denen eine darin besteht, „den Gegner 
zu zwingen, nach seinen eigenen Regeln zu handeln“. Lenin sagte einmal, dass Gewerkschaften 

die Treibriemen zwischen der Kommunistischen Partei und den Massen“ seien. Die 
Kommunisten stellten fest, dass sie durch die Gewerkschaften eine große Anzahl der 
Wählerstimmen unter ihre Kontrolle bekamen. Solange sie die Wählerstimmen kontrollierten, 
konnten sie auch gewählte Beamte und Gesetzgeber dazu bringen, ihre Vorhaben 
umzusetzen. Deshalb versuchen Kommunisten, die Kontrolle über die Gewerkschaften zu erlangen 
und damit eine große Zahl von Parlamentariern und gewählten Beamten zu kontrollieren, um das 
subversive politische Programm der Kommunisten zum politischen Programm der linksorientierten 
Parteien zu machen. 





Cleon Skousen schrieb in seinem Buch „The Naked Communist“, dass eines der 45 Ziele der 
Kommunisten darin besteht, „eine oder beide politischen Parteien in den Vereinigten Staaten 
zu übernehmen“. Das wird durch ein solches Vorgehen erreicht. Um ihre Grundrechte und - 
Interessen zu wahren, müssen normale Angestellte den Gewerkschaften beitreten und so zu ihren 
Schachfiguren werden. Schutzgeldzahlungen an organisierte Verbrecherbanden liegt das gleiche 
Prinzip zugrunde. Trevor Loudons Analyse, wie kommunistische Parteien demokratische 
Länder in Besitz nehmen, erklärt diesen Punkt. Loudon unterteilt den Prozess in drei Schritte: 
Schritt Eins: Infiltration. Während des Kalten Krieges formulierten die Sowjetunion und ihre 
Verbündeten eine auf demokratische Länder ausgerichtete Politik. Ihr Ziel war es, diese Länder zu 
infiltrieren und zu zersetzen und sie ohne Gewalt von innen heraus umzuformen. Schritt Zwei: 
Indoktrination. Während des Kalten Krieges wurden jedes Jahr Tausende von Kommunisten aus 
der ganzen Welt in der Sowjetunion und den östlichen sozialistischen Ländern ausgebildet. Das 
Training konzentrierte sich darauf, wie man Arbeiter- und Friedensbewegungen, Kirchen und 
Nichtregierungsorganisationen nutzen kann, um linke Parteien in ihren eigenen Ländern zu 
beeinflussen. Schritt Drei: Implementierung. Nach dem Kalten Krieg spielten die lokalen 
sozialistischen und kommunistischen Gruppen in den westlichen Ländern eine größere Rolle. 





Nach den 1970er und 1980er Jahren trat eine große Zahl von Amerikanern, die von der 


kommunistischen Ideologie beeinflusst waren, in den gesellschaftlichen Mainstream ein. Sie 
gingen entweder in die Politik, Bildung oder die akademische Forschung, in die Medien oder in 


Nichtregierungsorganisationen. Sie nutzten die über mehrere Generationen hinweg gesammelten 
Erfahrungen, um die Vereinigten Staaten von innen heraus zu verändern. Die USA sind 
mittlerweile fast gänzlich in ihre Hände gefallen. Kommunisten und diejenigen, die unwissentlich 
in ihrem Namen handeln, versuchen, das politische und soziale System der freien Gesellschaften 
auf jede erdenkliche Weise zu untergraben. Nach Jahrzehnten der Planung und Durchführung 
sind die Regierungen und die Gesellschaften der Vereinigten Staaten und der westlichen 
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Länder stark ausgehöhlt worden. Das Problem ist heute nicht mehr der Rechts-Extremismus, 
sondern der Links-Extremismus! 


35.11.9 Politische Korrektheit: Die Gedankenpolizei der Links-Extremisten 


Heutzutage wird die Meinungsfreiheit benutzt, um andere davon abzuhalten, die eigene 
Meinung frei zu äußern. Die Sperrungen und Löschungen in den Sozialen Medien, wie bspw. 
Facebook und YouTube, die jüngsten Gesetzesänderungen zur Einschränkungen der 
Meinungsfreiheit, sprechen Bände. In kommunistischen Ländern herrscht eine strenge Kontrolle 
von Sprache und Gedanken. Ab den 1980er Jahren tauchte auch im Westen eine neuartige Form 
der Sprach- und Gedankenkontrolle auf: Die „politische Korrektheit“ benutzt die Medien und 
das Bildungssystem, um durch Parolen und Massenkritik die Sprache und Gedanken der 
Bevölkerung einzuschränken. Obwohl viele bereits die böse Kraft ihrer Kontrolle gespürt haben, 
kennen sie jedoch nicht ihre ideologischen Ursprünge. Ausdrücke wie „politische Korrektheit“, 
„Fortschritt“ und „Solidarität“ sind Begriffe, die von den kommunistischen Parteien seit langem 
verwendet werden. Oberflächlich betrachtet sollen sie diskriminierende Sprache gegenüber 
Minderheiten, Frauen, Behinderten und anderen Menschen vermeiden. „Politische Korrektheit“ 
setzt zum Beispiel falsche Standards als Normen durch - so werden illegale Einwanderer zu 
„Arbeitern ohne Ausweisdokumente“. Schwarze sollen als „Afroamerikaner“ bezeichnet werden, 
Indianer als „amerikanische Ureinwohner“, illegale Einwanderer als „Arbeiter ohne 
Ausweisdokumente“ und so weiter. 


Die _ verborgene Konsequenz der „politischen Korrektheit‘ besteht jedoch _darin, 


Einzelpersonen gemäß ihrem Opferstatus in Gruppen einzuteilen. Diejenigen, die am meisten 
unterdrückt werden, sollten nach dieser Logik den größten Respekt erhalten und am höflichsten 


behandelt werden. Unabhängig von individuellem Verhalten und Talent wird ausschließlich die 
Gruppenzugehörigkeit des Einzelnen beurteilt und als „Gruppeninteressenpolitik” (oder auch als 
„Identitätspolitik“) bezeichnet. Diese Denkweise ist in den Vereinigten Staaten und anderen 
westlichen Ländern sehr weit verbreitet. Nach dieser Logik stehen schwarze Lesben, die nach 
den Faktoren der Rasse, des Geschlechts und der sexuellen Präferenz unterdrückt werden, an der 


Spitze der Opferskala. Weiße, heterosexuelle Männer gelten im Gegenteil als die 


privilegiertesten und befinden sich in der Logik der Opferpolitik auf der untersten Stufe der 
Skala. Diese Art der Klassifizierung ist identisch mit dem, was in den kommunistischen 


Ländern vor sich geht: Beispielsweise wurden in China Individuen nach ihrem Reichtum und ihrem 
Klassenstatus vor der Revolution als „die fünf Klassen von Rot“ oder „die fünf Klassen von Schwarz“ 
eingestuft. Die Kommunistische Partei Chinas eliminierte und unterdrückte Grundbesitzer und 
Reiche wegen ihres falschen Klassenstatus, griff Intellektuelle als „Stinkende Alte Neunte“ an und 
lobte: „Die Armen sind die klügsten, die Adligen die dümmsten“. 


Aus komplexen historischen, sozialen und individuellen Gründen haben einige Gruppen einen 
niedrigeren politischen und sozioökonomischen Status, was nicht einfach mit „Unterdrückung“ 
erklärt werden kann. „Politische Korrektheit“ zieht eine künstliche Grenze in den Köpfen der 
Menschen: Dadurch entsteht ein Schwarz-Weiß-Denken, in dem nur diejenigen als moralisch 
gelten, die mit den Anschauungen der „politischen Korrektheit“ einverstanden sind. 
Diejenigen, die dagegen sind, werden als rassistisch, sexistisch, homophob, anti-islamisch und so 
weiter bezeichnet. Universitäten, die eine Kultur der freien Meinungsäußerung fördern sollten, 
wurden zu Gefängnissen für den Geist. Die Welt wurde zum Schweigen gebracht und ist nicht 
in der Lage, sich offen und ernsthaft mit einer Reihe von Problemen in Politik, Wirtschaft und 
Kultur auseinanderzusetzen. Unter dem Namen der „politischen Korrektheit“ drängen einige 
Organisationen die traditionellen Religionen weiter aus dem Öffentlichen Raum. Darüber hinaus 
haben einige Länder die Definition von „Hetze“ erweitert, diese erweiterte Definition gesetzlich 
verankert und damit Schulen, Medien und Internetunternehmen zur Konformität gezwungen. Dies 


ist _ein großer Schritt in Richtung der gleichen sprachlichen und gedanklichen 
Einschränkungen wie in kommunistischen Staaten. 
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Nach den US-Präsidentschaftswahlen 2016 kam es zu einer weiteren Spaltung der amerikanischen 
Gesellschaft. In den Großstädten brachen Protestmärsche aus, Verletzungen _ der 
Meinungsfreiheit nahmen zu. Im September 2017 wurde der konservative Autor und Redner Ben 
Shapiro an die University of California-Berkeley eingeladen. Die Antifa drohte, einen gewaltsamen 
Konflikt zu provozieren. Die Polizei von Berkeley hielt sich bereit und schickte drei 
Polizeihubschrauber - die Kosten für die Sicherheit für diese Nacht beliefen sich auf mehr 
als 600.000 Dollar. Ein Reporter fragte einen protestierenden Studenten, was er zum ersten 
Zusatzartikel der Verfassung der Vereinigten Staaten, der freien Meinungsäußerung, zu sagen 
habe. Der Student gab die erstaunliche Antwort: „Dieses Dokument ist nicht mehr relevant”. 
Ironischerweise war es ein Kampf für die Meinungsfreiheit an der Universität von Berkeley, der im 
Jahr 1964 den Beginn der Studentenbewegung markierte. Heutzutage benutzt die Linke die 
Meinungsfreiheit, um andere davon abzuhalten, ihre Meinung frei zu äußern. Im März 2017 lud das 
Middlebury College in Vermont den amerikanischen Sozialwissenschaftler Charles Murray zu einem 
Vortrag ein. Dort wurde er körperlich angegriffen, und ein Professor, der ihn begleitete, 
verletzt. Im März 2018 suspendierte die Law School der University of Pennsylvania die Professorin 
Amy Wax, weil sie einen „politisch inkorrekten“ Artikel veröffentlicht hatte. Andere 
Organisationen, die vorgeben, gegen Hetze („hate speech“) zu sein, hetzen ihrerseits gegen 
normale konservative Gruppen. Darüber hinaus gibt es Fälle, in denen konservative Autoren 
und Gelehrte wegen der Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen bedroht wurden. 





Der Eingriff in die Meinungsfreiheit durch die Linke ist nicht Teil einer normalen Debatte zwischen 
Menschen mit unterschiedlichen Vorstellungen. Stattdessen benutzt das Gespenst des 
Kommunismus hier Menschen mit bösen Absichten und bringt sie dazu, die Wahrheit zu 
verschleiern und rechtschaffene - oder zumindest normale - Stimmen zu unterdrücken. Bei 


der „politischen Korrektheit“ geht es im Wesentlichen _ darum, falsche Standards _als 


rechtschaffene politische und moralische Normen durchzusetzen; sie ist die Gedankenpolizei 
des Teufels. 


35.11.10 Die Verbreitung des Sozialismus in Europa - Ein Blick auf die Rolle der 
Sozialdemokraten 


1889 gründete Friedrich Engels die „Zweite Internationale“, aus der die heutige „Sozialistische 
Internationale“ hervorging. Zur Zeit der Gründung der „Zweiten Internationalen“ gab es weltweit über 
100 politische Parteien, die sich auf den Marxismus als ihr Fundament beriefen. 66 von ihnen waren 
damals schon Regierungsparteien, die in ihrem jeweiligen Staat den Sozialismus vorantrieben. 
Mittlerweile gibt es überall in Europa sozialistische Parteien, die auf die „Zweite Internationale“ 
zurückgehen. Viele von ihnen sind Regierungsparteien. Alle vertreten die Idee, dass der 
Sozialismus das neue System ist, das den Kapitalismus ersetzen wird. Derzeit besteht die 
„Sozialistische Internationale“ aus über 160 Organisationen und Mitgliedern. Sie ist die größte 
internationale politische Organisation der Welt. Die Sozialdemokratische Partei Europas 
(SPE), die im Europäischen Parlament vertreten ist, ist ein Mitglied der „Sozialistischen 
Internationalen“. Die Mitglieder der SPE sind die sozialdemokratischen Parteien der EU und ihrer 
Nachbarländer. Sie ist eine der politischen Parteien im Europäischen Parlament und wurde 1992 
gegründet. Die SPE ist in der Mehrheit der europäischen Organisationen vertreten, unter anderem 
im Europäischen Parlament, der Europäischen Kommission und dem Europarat. Im Jahr 2018 
gehören im EU-Parlament 181 der 751 Europaabgeordneten der Sozialdemokratischen Partei 
Europas an. Die sozialistische Fraktion, der neben der SPE noch einige wenige andere Parteien 
angehören, trägt den offiziellen Namen „Fraktion der Progressiven Allianz der Sozialdemokraten im 
Europäischen Parlament“. Die Sozialdemokratische Partei Europas hat derzeit 32 Parteimitglieder 
aus 25 Ländern der EU und aus Norwegen, acht assoziierte Mitglieder und fünf Beobachter. 
Insgesamt besteht sie also aus 45 politischen Parteien. Im Wesentlichen arbeitet sie daran, die 
sozialistische Sache so schnell wie möglich voranzutreiben. 


Ein Blick auf die wichtigsten europäischen Sozialdemokratischen Parteien, wie zum Beispiel 


Deutschland: Ein Alleinstellungsmerkmal der SPD ist ihre absolute Vormachtstellung in der 
deutschen Medienbranche. Auch weltweit gehört die Partei zu den größten Medienmächten. Sie 
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dominiert die Politik Deutschlands nicht nur über ihre Abgeordneten, sondern auch dann, wenn sie 
nicht an der Macht ist. Zeitungen, Radiosender, Medien — darunter die Deutsche Druck- und 
Verlagsgesellschaft (ddvg) und die Hannoveraner Verlagsgesellschaft Madsack — gehören zur SPD. 
Das Portal „Sciensfiles“ listete 2014 in einem pdf-Dokument alle SPD-Beteiligungen auf und 
kam auf rund 10.300 Beteiligungen der SPD auf 412 A4-Seiten mit rund 25 Einträgen pro Seite. 
Der Schwerpunkt der SPD-Medienbeteiligungen liegt im Bereich regional erscheinender 
Tageszeitungen - in vielen Gebieten beherrscht die Partei den Markt absolut. Im Impressum der 
Zeitungen ist die SPD jedoch nicht zu finden - sie bedient sich der eigenen Medien-Holding ddvg. 


Über diese Medienmacht hat das Gespenst des Kommunismus das gesamte Land mitsamt 
den bürgerlichen und konservativen politischen Kräften unmerklich immer weiter nach links 


gezogen. Die Verquickung der SPD mit Tageszeitungen ist einmalig in Deutschland. 


Frankreich: Der im Jahr 2017 gewählte französische Präsident Emmanuel Macron erklärte in einem 
Interview mit “Le Parisien” im März 2017, selbst Maoist zu sein. Großbritannien: Die Leitprinzipien 
der britischen Labour Party basieren auf dem Fabian-Sozialismus. Wie bereits erwähnt, ist der 
Fabian-Sozialismus einfach eine andere Version des Marxismus, betont aber den schrittweisen 
Übergang vom Sozialismus zum Kommunismus. Die Kommunistische Partei Großbritanniens 
versucht ebenfalls sehr aktiv, die britische Politik zu beeinflussen, indem sie mit dem „Morning Star“ 
sogar eine eigene Zeitung herausgibt. Zu Beginn der letzten Wahlen in England kündigte die 
Kommunistische Partei Großbritanniens plötzlich ihre Absicht an, den führenden linksorientierten 
Politiker der Labour Party, Jeremy Corbyn, zu unterstützen. Als wichtiges Mitglied der Labour 
Party hat er 40 Jahre lang die Verstaatlichung von Vermögen und den Sozialismus gefördert. 
Im September 2015 wurde er mit knapp 60 Prozent der Stimmen zum Vorsitzenden der Labour Party 
gewählt. Corbyn ist seit Jahren ein prominenter Teilnehmer an LGBT-Veranstaltungen und - 
Aktivitäten. Von einem BBC-Reporter nach seinen Ansichten über Marx gefragt, lobte er Marx als 
großen Ökonomen und „faszinierende Figur, die viel beobachtet hat und von der wir viel lernen 
können“. 


Schweden: Die Sozialdemokratische Arbeiterpartei Schwedens, die Regierungspartei Schwedens, 
sagt offen, dass sie den Marxismus als ihren theoretischen Leitfaden benutzt. Während der 
Jahrzehnte ihrer Herrschaft förderte sie die sozialistische Ideologie der „Gleichheit“ und der 
„Wohlfahrt“. Noch heute hängen Porträts von Marx und Engels in den Gebäuden der Partei. Ganz 
Europa, nicht nur die osteuropäischen Länder, wird vom Kommunismus_beherrscht. 
Nichtkommunistische Länder in Nordeuropa, Südeuropa und Westeuropa fördern und setzen 
absichtlich oder unabsichtlich kommunistische Ideologien und Grundsätze um. Europa „in den 
Händen des Feindes“ zu sehen, ist keine Übertreibung. 


35.12 Warum fallen wir auf die Tricks der Kommunisten herein? 


Der US-Soziologe Paul Hollander erzählt in seinem Buch „Political Pilgrims“ (auf Deutsch: “Politische 
Pilger”) die Geschichten junger Intellektueller, die die Sowjetunion, das maoistische China und das 
kommunistische Kuba bereisten. Während dieser Zeit wurden dort entsetzliche Gräueltaten 
verübt, doch diese jungen „politischen Pilger“ sahen nichts davon und schrieben nach ihrer 
Rückkehr begeistert Bücher, die die sozialistischen Ideen verherrlichten. Die 
kommunistische Ideologie ist eine Ideologie des Teufels, und im Laufe der Zeit sahen die 
Menschen immer deutlicher, dass der Kommunismus überall mit Gewalt, Lügen, Krieg, 
Hungersnot und Diktatur einhergeht. Die Frage ist: Warum gibt es immer noch so viele 
Menschen, die dem Teufel vom ganzen Herzen helfen, seine Lügen zu verbreiten und sogar zu 
seinen gehorsamen Werkzeugen werden? 


In den Vereinigten Staaten wurden Menschen zu unterschiedlichen Zeiten aus unterschiedlichen 
Gründen vom Kommunismus angezogen. Die frühesten Mitglieder der Kommunistischen Partei 
der USA waren Einwanderer. Ihr wirtschaftlicher Status war niedrig, und es war schwer für sie, sich 
in die Gemeinschaft einzugliedern. Der Gruppendruck aus ihren Heimatländern (vor allem Russland 
und Länder Osteuropas) bewirkte, dass sie der Kommunistischen Partei beitraten. Nach der 
Weltwirtschaftskrise (1929 - 1941) nahm der Einfluss des Marxismus im Westen dramatisch 
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zu. Fast die gesamte intellektuelle Schicht im Westen erfuhr einen Linksruck. Zahlreiche 
Intellektuelle besuchten die Sowjetunion. Nach ihrer Rückkehr hielten sie Reden und schrieben 
Bücher zur Förderung der kommunistischen Ideologie. Beteiligt waren zahlreiche einflussreiche 
Denker, Schriftsteller, Künstler und Reporter. Die Generation der „Baby-Boomer“ in den USA ging 
in den 1960er Jahren aufs College. Die jungen Menschen wuchsen zwar im Wohlstand der 
Nachkriegszeit auf, doch wurden sie von kommunistisch geprägten Ideologien irregeführt. 
Dazu gehören Positionen der Gegenkultur wie die Anti-Kriegsbewegung, 
Umweltschutzbewegungen, Frauenrechte und dergleichen. Die nächste Generation von Schülern 
und Studenten bekam linksgerichtetes Material direkt aus ihren Lehrbüchern serviert, weil 
ihre Lehrer die „verbeamteten Radikalen“ waren - damit hatte der „lange Marsch des 
Kommunismus durch die Institutionen“ letztendlich Erfolg, und so begann ein Kreislauf, der 


darauf angelegt ist, sich auf ewig zu wiederholen. 





Die Bücher „Zehn Tage, die die Welt erschütterten“ des amerikanischen Reporters John Silas Reed 
sowie Edgar Snows „Roter Stern über China“ spielten eine wichtige Rolle bei der Förderung der 
kommunistischen Ideologie auf der ganzen Welt. Reed ist einer von drei Amerikanern, die in der 
Nekropole an der Kremlmauer bestattet wurden - was bedeutet, dass er selbst ein kommunistischer 
Aktivist war. Seine Beschreibung der Oktoberrevolution war keine objektive Berichterstattung 
über die tatsächlichen Ereignisse, sondern sorgfältig ausgearbeitete politische Propaganda. 
Der ehemalige KGB-Spion Juri Bezmenow empfing als Teil seiner Spionagetätigkeit ausländische 
“Freunde”. Ihr Tagesplan wurde vom Auswärtigen Nachrichtendienst des KGB festgelegt. Die 
Besuche in Kirchen, Schulen, Krankenhäusern, Kindergärten, Fabriken und vielem mehr wurden 
vorbereitet. Die Beteiligten waren Kommunisten oder politisch vertrauenswürdige Personen, die 
zuvor geschult wurden, um sicherzustellen, dass sie ein einheitliches Bild abgaben. Als Beispiel 
nannte er die Reportage des amerikanischen Magazins „Look“, das in den 1960er Jahren 
Journalisten in die Sowjetunion schickte und am Ende von sowjetischen Sicherheitskräften 
vorbereitete Druckmaterialien, einschließlich Fotos und Druckvorlagen, veröffentlichte. 


So wurde sowjetische Propaganda unter dem Namen eines US-Magazins in der Öffentlichkeit 
verbreitet und konnte massenhaft US-Bürger in die Irre führen. Juri Bezmenow sagte, dass viele 
westliche Politiker explizit Lügen erfanden und die Zusammenarbeit mit sowjetischen 
Kommunisten suchten, um ihr Ansehen zu heben und Geld zu machen. Dass Journalisten, 
Schauspieler und Top-Athleten bei einem Besuch in der Sowjetunion die Realität nicht sahen, sei 
zu entschuldigen - das Verhalten der westlichen Politiker ist jedoch unverzeihlich. Bezmenow 
bezeichnete diese Politiker als moralisch korrupt. In dem Buch „You Can Still Trust the Communists 
(to Be Communists)“ analysierte Dr. Fred Schwartz, warum gerade junge Männer aus wohlhabenden 
Familien oft dem Kommunismus verbunden waren. Er _ nannte vier Gründe: Erstens, die 
Enttäuschung über den Kapitalismus; Zweitens, den Glauben an eine materialistische 
Lebensphilosophie; Drittens, intellektuelle Überheblichkeit. Intellektuelle Überheblichkeit bezieht 
sich auf die Erfahrung junger Menschen im Alter von etwa 18-20 Jahren, die aufgrund ihres 
Teilverständnisses der Geschichte, ihres anti-autoritären Grolls und ihres Wunsches, gegen 
Tradition, Autorität und die ethnische Kultur, in der sie aufgewachsen sind, zu rebellieren, leicht der 
kommunistischen Propaganda zum Opfer fallen. Der vierte Grund sind unerfüllte religiöse 
Bedürfnisse. Mit unerfüllten religiösen Bedürfnissen ist die Tatsache gemeint, dass jeder Mensch 
eine Art religiösen Impuls in sich trägt, der ihn dazu treibt, über sich selbst hinauszugehen. Der 


Atheismus und die in den Schulen vermittelte Evolutionstheorie machen ihn jedoch unfähig, 
Befriedigung aus der traditionellen Religion zu ziehen. 


35.12.1 Die kommunistische Fantasie der Befreiung der Menschheit 


Die kommunistische Fantasie der Befreiung der Menschheit nutzt dieses latente menschliche 
Bedürfnis aus und dient als Ersatzreligion. Intellektuelle tendieren dazu, sich von radikalen 
Ideologien täuschen zu lassen. Dieses Phänomen beschäftigt die Wissenschaft. In seinem Buch 
„The Opium of the Intellectuals“ (zu Deutsch: Das Opium der Intellektuellen) wies Raymond Aron 
nachdrücklich darauf hin, dass Intellektuelle des 20. Jahrhunderts einerseits das traditionelle 
politische System scharf kritisierten, andererseits aber die Diktatur und das Gemetzel in 
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kommunistischen Staaten großzügig tolerierten oder sogar ignorierten. Er betrachtete die 
linken Intellektuellen, die ihre Ideologie in eine säkulare Religion verwandelten, als heuchlerisch, 


launenhaft und fanatisch. In seinem Buch „Intellectuals: From Marx and Tolstoy to Sartre and 
Chomsky“ analysierte Paul Johnson, ein britischer Historiker, das Leben und die radikalen 
politischen Ansichten von Rousseau und einem Dutzend Intellektueller nach ihm. Johnson stellte 
fest, dass sie alle die verhängnisvollen Schwächen von Arroganz und Egozentrismus teilten. 
Auch der amerikanische Wissenschaftler Thomas Sowell hat in seinem Buch „Intellectuals and 
Society“ die außergewöhnliche Arroganz der Intellektuellen ausführlich dargestellt. 


Der Kommunismus ist eine dämonische Ideologie, die zu keiner traditionellen Kultur der 
menschlichen Gesellschaft gehört. Da er gegen die menschliche Natur kämpft, kann er vom 


Menschen nicht auf natürliche Weise entwickelt werden, sondern muss von außen aufgezwungen 
und eingeflößt werden. Unter dem Einfluss von Atheismus und Materialismus_ hat die 
zeitgenössische Wissenschaft und Bildung den Glauben an Gott aufgegeben. Der blinde 
Glaube an die Wissenschaft und die Verehrung der sogenannten menschlichen Vernunft machen 
es möglich, dass Menschen Sklaven dieser dämonischen Ideologie werden. Seit _den 1960er 
Jahren unterwanderte der Kommunismus das amerikanische Bildungssystem. Noch 
schlimmer ist, dass viele junge Menschen - von linken Medien bombardiert und mit einer 
vereinheitlichten Bildung versehen - viel Zeit mit Fernsehen, Computerspielen, Internet und sozialen 
Medien verbringen. Sie werden in sogenannte „Schneeflocken“ verwandelt: Menschen, denen 
es an Wissen, einer globalen Perspektive, Verantwortungsbewusstsein, 
Geschichtsbewusstsein und der Fähigkeit zur Bewältigung von Herausforderungen mangelt. 
Die Generation ihrer Eltern flößt ihnen kommunistische oder vom Kommunismus abgeleitete 
Ideologien ein, die sie indoktrinieren. Sie nutzen einen verzerrten Rahmen zur Bewertung neuer 
Fakten, die sie sehen und hören. Das heißt, dass die kommunistischen Lügen sie wie eine 
Hülle umgeben, die sie daran hindert, einen unverfälschten Blick auf die Realität zu werfen. 





Um Menschen zu täuschen, hat der Teufel die menschlichen Schwächen der Dummheit 
Ignoranz, Egoismus, Gier und Leichtgläubigkeit so weit wie möglich ausgenutzt. Auch den 
Idealismus und die romantischen Fantasien von einem schönen Leben vieler Menschen 
nutzte er für seine Zwecke. Das ist das Traurigste von allem. Tatsächlich hat ein 
kommunistischer Staat nichts mit den romantischen Fantasien der wahren Kommunismus- 


Gläubigen gemeinsam. Würden sie tatsächlich unter einem kommunistischen Regime leben, 


anstatt diesem einfach _nur einen gemütlichen Besuch abzustatten, könnten sie dies 
erkennen. Das kommunistische Gespenst tarnte sich bei seiner Infiltration des Westens gut. Nur 


wenn wir die konkreten Phänomene mit etwas Abstand und aus der Metaebene betrachten, können 
wir wirklich sein Gesicht und seine teuflischen Ziele sehen. Der wahre Grund, warum der Teufel 
sein Ziel erreichen konnte, besteht darin, dass die Menschheit ihren Glauben an Gott 
aufgegeben und ihre moralischen Standards gelockert hat. Den Glauben und die Religion 
bekämpfen die Kommunisten deshalb mit aller Härt. Eine Befreiung vom Einfluss der Dämonen 
und ihrer Kontrolle wäre nur möglich, indem wir unseren Glauben wiederbeleben, unseren 
Geist reinigen und unsere Moral erhöhen. Wenn die gesamte menschliche Gesellschaft zur 
Tradition zurückkehren könnte, hätte das kommunistische Gespenst keinen Platz zum Verstecken. 











35.12.2 Der Kommunismus und das Schlaraffenland 


Auch den Idealismus und die romantischen Fantasien vieler Menschen von einem schönen 
Leben nutzte der Kommunismus aus - Der Kommunismus ist jedoch nicht im Geringsten 
romantisch. Erst im Laufe der Zeit sahen die Menschen immer deutlicher, dass der Kommunismus 
überall mit Gewalt, Lügen, Krieg, Hungersnot und Diktatur einhergeht. Die Frage ist daher: „Warum 
gibt es immer noch so viele Menschen, die dem Kommunismus von ganzen Herzen helfen, 
seine Lügen zu verbreiten und sogar zu seinen gehorsamen Werkzeugen werden?“ 
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35.12.3 Die Jugend wächst ohne traditionelle Kultur und Werte auf 


Früher galten die Ideen des Buddhismus und die von Konfuzius als ein moralischer Maßstab 
des Lebens: Güte, Rechtschaffenheit, Anstand, die moralische Bereitschaft, Gutes zu tun, 
richtiges Verhalten, Weisheit und Vertrauen. Wie kam es dazu, dass dies verloren ging? Die 
moralische Verkommenheit der Menschheit führt sie demnach nun sowohl in der traditionellen 
Sichtweise im Westen wie im Osten zu ihrem Untergang. Sobald die Menschen die Verbindung zu 
denen verlieren, von denen sie erschaffen wurden, sinkt ihre Moral sehr schnell. 


In beinahe jedem Volk der Welt gibt es Mythen und Legenden über die Erschaffung der Menschen 
durch ihren Gott und nach seinem Ebenbild. Dadurch entstand die Grundlage für die moralischen 
Einstellungen und die Kultur eines Volkes. Sowohl die menschliche Geschichte als auch die Kultur 
helfen den Menschen, zu verstehen, was Buddhas, Daos und Gottheiten sind; was es heißt, an 
Gottheiten zu glauben; und was es bedeutet, sich geistig und körperlich zu verbessern. Die 


unterschiedlichen spirituellen Schulen zur Kultivierung lehren, was aufrichtig und was böse 
ist. Sie lehren, wie man Wahrheit von Lüge und Gut von Böse unterscheidet. 


Im Osten, besonders in China, ist der Glaube durch die traditionelle Kultur in den Herzen der 
Menschen tief verwurzelt. Deshalb ist es schwierig, das chinesische Volk mit einfachen Lügen 
dazu zu bringen, den Atheismus zu akzeptieren. Großflächige Gewaltaktionen waren notwendig, 
um 5.000 Jahre des Glaubens und der Kultur zu entwurzeln und die Eliten umzubringen, die die 
traditionelle Kultur geerbt hatten. Seither hat das kommunistische Gespenst junge Menschen 
über Generationen hinweg belogen, um sie zu täuschen. Im Westen und in anderen Teilen der 
Welt halten Menschen durch Religionen und aufrichtige Glaubensformen mit Gott Kontakt. Dadurch 
sind sie wichtige Eckpfeiler zur Aufrechterhaltung moralischer Standards. Obwohl das bösartige 
kommunistische Gespenst in diesen Ländern keine Diktatur errichtete, erreichte es sein Ziel, 
die aufrichtigen Religionen zu zerstören und Menschen durch Täuschung, die Zerstörung 
von Normen und Infiltration zu verderben. 


35.13 Wie die Sowjetunion durch Gewalt aufrichtige Religionen zerstörte 


Das Kommunistische Manifest fordert die Zerstörung der Familie, der Kirche und des 
Nationalstaates. Es liegt auf der Hand, dass die Unterwanderung und Beseitigung von 


Religionen eines der Hauptziele der Kommunistischen Partei ist. Marx, der anfangs an Gott 
glaubte und später zum Satansanbeter wurde, wusste von der Existenz Gottes und des Teufels. Er 
wusste auch, dass offen dämonische Lehren für Menschen - besonders für religiöse Menschen - 
schwer zu akzeptieren sind. Marx setzte sich für den Atheismus ein und erklärte: „Religion ist 
Opium für das Volk“, und „Kommunismus beginnt mit dem Atheismus“. Marx verunglimpfte 
die Religionen in der Theorie. Lenin griff sie nach der Machtübernahme 1917 mit Hilfe der 
Staatsmaschinerie direkt an. Er übte durch Gewalt, Erpressung und andere Taktiken starken Druck 
aus, um orthodoxe Religionen und rechtschaffene Glaubensformen zu unterdrücken und die 
Menschen zu zwingen, sich von den Religionen zu entfernen. Durch ein Verbot der Verbreitung 
althergebrachten Gedankenguts begann Lenin 1919 mit der groß angelegten Zerstörung der 
Religionen: 1922 verabschiedete Lenin eine geheime Resolution, in der es darum ging, 
insbesondere den religiösen Institutionen ihre WVertgegenstände „mit unbarmherziger 
Entschlossenheit, ohne Zweifel und in kürzester Zeit“ zu rauben. Er erklärte: „Je mehr Vertreter des 
reaktionären Klerus und der reaktionären Bourgeoisie wir bei dieser Gelegenheit erwischen, desto 
besser, denn gerade jetzt muss diesem Publikum eine Lektion erteilt werden, so dass es für 
mehrere Jahrzehnte nicht wagt, über irgendeinen Widerstand nachzudenken.“ Es folgte eine 
Zeit der Kirchenplünderungen. Eine großer Teil der Kirchen und Klöster wurde geschlossen, 
die meisten wurden Geistlichen verhaftet und Tausende von ihnen hingerichtet. 


Nach Lenins Tod kam Stalin an die Macht und begann in den 1930er Jahren eine äußerst 
grausame „Säuberung‘“: Außer Intellektuellen und Menschen in den Religionen waren jetzt 


auch Mitglieder der Kommunistischen Partei von den Massenmorden betroffen. Stalin befahl 
dem ganzen Land, einen „Fünfjahresplan des Atheismus“ umzusetzen. Er erklärte, wenn dieser 
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Plan vollständig umgesetzt, die letzte Kirche geschlossen sei und es keinen Priester mehr gäbe, 
dann wäre die Sowjetunion für den kommunistischen Atheismus bereit. Es gäbe dann keine Spur 
mehr von einer Religion. Nach vorsichtigen Schätzungen wurden während dieser Kampagne 
42.000 Priester zu Tode gefoltert. Vor der Machtergreifung der Sowjets gab es in der 
Sowjetunion mehr als 40.400 öffentlich zugängliche Kirchen. Nach Stalins „Fünfjahresplan 
des Atheismus” waren es im Jahr 1939 nur noch etwas mehr als 100 orthodoxe Kirchen. Von 
den orthodoxen Kirchen und Klöstern in der gesamten Sowjetunion wurden 98 Prozent 
geschlossen. Katholische Kirchen wurden ebenfalls beinahe vollständig vernichtet. Während 
dieser Zeit wurden die kulturellen Eliten und viele Intellektuelle in Gulags geschickt oder 
hingerichtet. 


Während des Zweiten Weltkrieges gab Stalin vor, die Verfolgung der orthodoxen und katholischen 
Kirchen zu stoppen, um sich der finanziellen Mittel und der Arbeitskraft der Kirchen für den 
Widerstand gegen Deutschland zu bedienen. Er erweckte den Eindruck, dass er diese Religionen 
rehabilitieren wollte. Doch hatte er ein viel weniger hehres Ziel im Sinn: Die strenge Kontrolle 
über die wiederhergestellte orthodoxe und die katholische Kirche als Mittel zur Untergrabung 
der traditionellen Religionen. Alexej Il. wurde 1961 zum Bischof befördert und 1964 zum 
Erzbischof der orthodoxen Kirche in der ehemaligen Sowjetunion ernannt. Er wurde 1990, noch vor 
dem Zerfall der Sowjetunion, Patriarch von Moskau. Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion 
wurde kurzzeitig das KGB-Archiv geöffnet, das enthüllte, dass Alexej Il. für den KGB 
gearbeitet hat. Später gestand Alexej Il., dass er kompromittiert worden war und als Agent der 
Sowjets arbeitete. Er bereute später seine Taten in der Öffentlichkeit und bat um Vergebung. Die 
Religion wurde so zu einem Instrument der Gehirnwäsche und Täuschung der Öffentlichkeit 
unter der Kontrolle des kommunistischen Bösen. Die Kommunistische Partei der Sowjetunion 
beschränkte diese verfälschte Religion nicht nur auf ihr eigenes Territorium, sondern erweiterte 
systematisch ihren bösartigen Einfluss auf die Welt. 


35.14 Die Zerstörung von Kultur und Religion in China 


Chinas grandiose Kultur und tief verwurzelte Glaubenshaltungen sind dem chinesischen 
Volk im Lauf von 5.000 Jahren in Fleisch und Blut übergegangen - und genau sie suchte sich 
der Teufel als Ziel zur Zerstörung aus. Es war ihm jedoch unmöglich, das chinesische Volk so einfach 
zu täuschen und dazu zu verführen, Tausende von Jahren traditioneller Kultur und Glaubensformen 
aufzugeben und die westliche Ideologie des Kommunismus zu akzeptieren. Deshalb _hat die 


Kommunistische Partei Chinas in jahrzehntelangen, äußerst hartnäckigen politischen 


Kampagnen alle möglichen bösen Taktiken angewandt: Durch brutale Massenmorde 
untergrub die KP Chinas den Kern der Religionen, verfolgte Intellektuelle und zerstörte die 


traditionelle chinesische Kultur, einschließlich ihrer materiellen Güter (Architektur, Tempel, 
kulturelle Relikte, antike Gemälde, antike Schätze und ähnliches). Die Partei versuchte, die 


Verbindung zwischen Gott und dem Menschen zu durchtrennen, um ihr Ziel zu erreichen, die 
traditionelle Kultur und die Menschen zu zerstören. 





Während die Partei die traditionelle Kultur zerstörte, etablierte sie gleichzeitig systematisch die 
bösartige Parteikultur und bildete diejenigen, die nicht getötet worden waren, zu Handlangern aus, 
um die traditionelle Kultur weiter zu untergraben. Einige folgten dem Aufruf des 
kommunistischen Gespensts zum Massenmord. Die KP Chinas versteht es gut, wirtschaftliche 
Interessen, politische Gehirnwäsche und andere Methoden zu nutzen, um Menschen zu 
manipulieren. Wiederholte politische Kampagnen, Unterdrückung und Massenmord von Menschen 
haben die KP Chinas immer sicherer in diesen Taktiken werden lassen. Mittlerweile ist sie für den 
letzten Kampf zwischen Gerechten und Bösen in der Menschenwelt bereit. 


Die Grundbesitzer und Adligen der ländlichen Gebiete sowie die Kaufleute und Gelehrten der 
städtischen Gebiete waren die Eliten der traditionellen chinesischen Kultur. Ihre Mission war es, 
die Traditionen Chinas zu bewahren und von Generation zu Generation weiter zu geben. In 
der Anfangsphase ihrer Machtergreifung im Jahre 1949 benutzte die KP Chinas eine Reihe von 
Aktionen wie die Landreform, die Kampagne zur Unterdrückung von Konterrevolutionären, die Drei- 
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Anti-Kampagne (Korruption, Verschwendung und Bürokratismus) sowie die Fünf-Anti-Kampagne 
als Vorwand, um Grundbesitzer und Adlige in den Dörfern sowie Reiche in den Städten zu 
ermorden. Indem sie die Eliten vernichtete, die die traditionelle Kultur bewahrten und 
weitergaben, zerstörte die Partei auch den sozialen Reichtum des Landes und verbreitete 
zugleich Angst und Schrecken. 





Gleichzeitig hat die KP Chinas mit den Methoden der „institutionellen 
Anpassungsmaßnahmen“ durch „ideologisch reformierte“ Gelehrte und deren 
Indoktrinierung mit Materialismus, Atheismus und Evolutionstheorie eine neue Generation 
von Studenten systematisch einer Gehirnwäsche unterzogen und Hass auf die traditionelle 
Kultur eingeflößt. Durch die Anti-Rechts-Kampagne in den 1950er Jahren wurden alle 
ungehorsamen Intellektuellen verbannt und zur Umerziehung durch Zwangsarbeit verurteilt. Sie 
fanden sich so auf der untersten Stufe der Gesellschaft wieder. Die Partei machte die Gelehrten - 
deren Ansichten einst respektiert worden waren und die die Gesellschaft geleitet hatten - zum 


Gegenstand von Spott und Häme. Durch die Ausrottung der traditionellen Eliten wurde der seit 


Generationen andauernde Prozess der Bewahrung und Weitergabe der traditionellen 
chinesischen Kultur beendet. Junge Menschen, die später aufwuchsen, wurden nicht mehr durch 


ihre Familie, Schule, Nachbarschaft und Gesellschaft in dieser Kultur erzogen. Sie sind zu einer 
Generation ohne traditionelle Kultur geworden. 


Nach der Anti-Rechts-Kampagne gab es in der Familie, in den Schulen und in der Gesellschaft keine 
unabhängigen Stimmen mehr. Doch die KP Chinas war immer noch nicht zufrieden. Schließlich 
bewahrten die älteren Menschen noch immer die Erinnerung an die traditionelle Kultur, und die 
materiellen Träger der traditionellen Kultur, die antiken Kunstwerke und Gebäude, waren überall 
sichtbar. Außerdem konnten die traditionellen Werte immer noch über die Kunst weitergegeben 
werden. 1966 initiierte die KP Chinas eine Bewegung, die darauf abzielte, die traditionelle 
Kultur in noch größerem Umfang zu zerstören - die Große Kulturrevolution. Mit Hilfe von 
Studenten, die nach der Gründung der Volksrepublik China einer Gehirnwäsche unterzogen wurden, 
schürten sie die Unruhe und Rebellion der Jugendlichen. Sie erfand die Kampagne der 
Zerstörung der Vier Alten (alte Ideen, alte Kultur, alte Bräuche, alte Gewohnheiten), um 
Verwüstungen und Katastrophen in der traditionellen chinesischen Kultur anzurichten. 
Nachdem die Kulturrevolution begonnen hatte, überzog die Zerstörung der Vier Alten wie ein 
Höllenfeuer ganz China. Klöster, Tempel, buddhistische Statuen und Gemälde, Kunstwerke 
und Kulturstätten wurden vollständig zerstört. Der Kern der chinesischen Kultur, die über 
Jahrtausende bewahrt und weitergegeben worden war, wurde über Nacht unwiederbringlich 
zerstört. Vor der Kulturrevolution gab es in Peking mehr als 500 Tempel und Klöster. Unter den 
Tausenden von Städten in China gab es in jeder Stadt alte Mauern, Tempel und Klöster. Antike 
Kunstwerke waren überall zu sehen. Nur einen Fuß unter der Erde konnte man Kunstgegenstände 
der jüngeren Geschichte finden; weitere zwei, drei oder 20 Fuß tiefer fanden sich Artefakte, die von 
früheren Dynastien zurückgelassen worden waren. Während der Kulturrevolution wurden 
Unmengen dieser Gegenstände zerstört. 


Die Kampagne zur Vernichtung der Vier Alten zerstörte nicht nur die Orte der religiösen Praxis, des 
Gebets und der Kultivierung - antike Orte, die die Harmonie zwischen Mensch und Himmel 
repräsentierten -, sondern vernichtete auch grundlegende gerechte Überzeugungen, wie den 
Glauben an die Harmonie zwischen Mensch und Universum. Viele Menschen, die glauben, dass 
solche Traditionen irrelevant sind, mögen nicht viel davon halten, aber wenn Menschen ihre 
Verbindung zu Gott verlieren, verlieren sie den Schutz der Gottheiten und nähern sich einem 
gefährlichen Abgrund. Bis dieser Abgrund erreicht ist, ist dann nur noch eine Frage der Zeit. Um die 
Verbindung des chinesischen Volkes mit seinen Vorfahren und Göttern zu trennen, verfluchte 
die KP Chinas diese Vorfahren und verschmähte die traditionelle Kultur. In allen Ländern auf 
der ganzen Welt werden die Vorfahren und die Könige der Vergangenheit verehrt und ihre 
Traditionen geschätzt. Ebenso haben die Weisen und Philosophen der chinesischen Geschichte 
eine prachtvolle Kultur weitergegeben. Diese Kultur ist ein Schatz, der China und der Welt gehört 
und den Respekt zukünftiger Generationen verdient. Doch in den Augen der KP Chinas und ihrer 
schamlosen Agitatoren waren Kaiser, Generäle, Gelehrte und begabte Menschen des alten Chinas 


zu nichts nütze. Eine derartige Verunglimpfung der eigenen Vorfahren ist historisch in der Tat 
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äußerst selten. Angeführt von der KP Chinas widersetzte sich das chinesische Volk Gott, lehnte 
seine Vorfahren ab, zerstörte seine eigene Kultur - und begab sich damit auf einen gefährlichen 
Weg. Da fällt mir nur noch Deutschland ein, das sich ähnlich selbst kastriert. 


35.14.1 Die Verfolgung der Religionen 


Religiöser Glaube ist ein wesentlicher Bestandteil der traditionellen chinesischen Kultur, und 
die Jahrtausende alten und weltweit bekannten Glaubensrichtungen Taoismus, Buddhismus 
und Konfuzianismus sind ähnlich brillant. In der chinesischen Geschichte spielten auch viele 
westliche Religionen eine Rolle. Nach ihrer gewaltsamen Machtergreifung im Jahr 1949 folgte 
die KP Chinas dem Beispiel der Sowjetunion. Einerseits förderte die KP Chinas den 
Atheismus und startete ideologische Angriffe gegen den Glauben an Gott. Andererseits 
setzte sie in einer Reihe von politischen Kampagnen, Gewalt und Erpressung ein, um 
Religionen zu unterdrücken, zu verfolgen und zu beseitigen. Auch vor der Ermordung von 
Gläubigen schreckte sie nicht zurück. Die Verfolgung von Menschen mit orthodoxem Glauben 
wurde bis zu ihrem Höhepunkt, dem Beginn der blutigen Verfolgung von Falun Gong im Jahre 1999, 
immer härter. 


Nach 1949 begann die KP Chinas, Religionen in großem Umfang zu verfolgen und religiöse 
Versammlungen zu verbieten: Die KP Chinas verbrannte zahlreiche Exemplare der Bibel und 


Schriften aus vielen anderen Religionen. Sie verhängte auch schwere Strafen für Christen, 
Katholiken, Taoisten und Buddhisten. Gläubige sollten sich bei der Regierung melden und 
angebliche Fehler bereuen. Wer sich weigerte, diese Anforderungen zu erfüllen, wurde streng 


bestraft. Im Jahr 1951 erklärte die KP Chinas ausdrücklich, dass Teilnehmer religiöser 


Versammlungen hingerichtet oder für immer inhaftiert werden. Zahlreiche buddhistische 
Mönche wurden aus den Tempeln vertrieben oder gezwungen, in weltlichen Verhältnissen zu leben 


und zu arbeiten. Katholiken und westliche Priester in China wurden inhaftiert und gefoltert. 
Auch chinesische Priester kamen ins Gefängnis, während Gläubige hingerichtet oder zur 
Umerziehung durch Zwangsarbeit geschickt wurden. Christliche Priester und Gläubige traf das 
gleiche Schicksal. Nach 1949 wurden mehr als 5.000 chinesische katholische Bischöfe und 
Priester inhaftiert oder hingerichtet, und nur einige hundert blieben übrig. Auch manche 
ausländischen Priester wurden in China hingerichtet. Der Rest wurde ausgewiesen. Über 11.000 
Katholiken wurden getötet, zahlreiche Anhänger wurden willkürlich verhaftet oder mit Geldstrafen 
belegt. Nach unvollständigen Statistiken wurden in den ersten Jahren nach dem Machtantritt 
der KP Chinas fast 3 Millionen Gläubige und Mitglieder religiöser Organisationen verhaftet. 


Um die Kontrolle über die Religion zu verstärken, folgte die KP Chinas der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion und richtete Aufsichtsbehörden für jede Gruppe ein, wie die 
Vereinigung der Taoisten Chinas oder die Chinesische Buddhistische Vereinigung. Gegen 
Katholiken gründete die KP Chinas die chinesische Patriotische Katholische Vereinigung, die sie 
ebenfalls vollständig kontrollierte. Alle religiösen Vereinigungen wurden neu gegründet, um den 
Willen der Partei umzusetzen, deren Mitglieder zu kontrollieren und ihr Denken zu steuern. 
Gleichzeitig benutzte die KP Chinas diese Organisationen, um Taten zu vollbringen, die das 
bösartige Gespenst nicht direkt tun konnte: Zwietracht zu säen und orthodoxe Religionen 
von innen heraus zu zersetzen. Die KP Chinas behandelte den tibetischen Buddhismus auf die 
gleiche Weise. Nach der Entsendung von Militär und der Besetzung Tibets im Jahr 1950 begann die 
Partei, den tibetischen Buddhismus aufs Schärfste zu verfolgen. Der 14. Dalai Lama floh 1958 aus 
Tibet und lebt seither im Exil in Indien, was die KP Chinas als Rebellion betrachtet. 


Im Mai 1962 legte der 10. Panchen Lama dem Staatsrat der KP Chinas einen Bericht über die 


Sabotage der tibetischen Kultur, insbesondere ihrer buddhistischen Traditionen vor: Die Han- 
Kader haben einen Plan für die Zerstörung von buddhistischen Statuen, buddhistischen Schriften 


und buddhistischen Stupas erstellt, von dem nur eine sehr kleine Zahl von Klöstern wie die vier 
großen geschützten Klöster ausgenommen war. Sie mobilisierten die tibetischen Kader, die dann 
zusammen mit einigen Aktivisten, die keine Gnade kannten, den Plan in allen anderen Klöstern 
Tibets, in den Dörfern, Kleinstädten und Städten der weiten Ackerbau- und Viehzuchtgebiete, 
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vollstreckten. Sie nahmen den Namen und das gleiche Aussehen wie die Massen an und traten 


eine Welle der Zerstörung nach der anderen los, um die Statuen des Buddha zu beseitigen. 
Sie warfen buddhistische Schriften und Stupas ins Wasser, warfen sie auf den Boden, zerbrachen 


sie und schmolzen sie. Sie führten rücksichtslos wilde und übereilte Zerstörungen von Klöstern, 
buddhistischen Hallen, „Mani“-Mauern und Stupas durch, stahlen Ornamente von Buddha-Statuen 
und wertvolle Dinge von den buddhistischen Stupas. Da die staatlichen Beschaffungsstellen beim 
Kauf von Metallen nicht verantwortungsvoll vorgingen, kauften sie viele Buddha-Statuen, Stupas 
und Opfergefäße aus Metall und förderten so die Zerstörung dieser Dinge. So sahen einige Dörfer 
und Klöster aus, als wären sie nicht das Ergebnis von bewussten Handlungen des Menschen, 
sondern so, als wären sie durch eine Bombardierung versehentlich zerstört worden, als wäre 
gerade ein Krieg zu Ende. Ihr Anblick war unerträglich. Zudem beleidigten sie skrupellos die 
Religion, indem sie die Tripitaka als Düngemittel einsetzten und die Bilder des Buddha sowie die 
buddhistischen Sutren benutzten, um Schuhe herzustellen. Da sie Dinge taten, die selbst Verrückte 
kaum tun würden, waren Menschen aller Schichten zutiefst schockiert, ihre Emotionen extrem 
verwirrt und sie waren sehr niedergeschlagen und entmutigt. Sie schrien mit Tränen in den Augen: 
„Unser Land ist dem Bösen zum Opfer gefallen“, und andere bemitleidenswerte Dinge. Nach 
Beginn der Kulturrevolution 1966 wurden viele tibetische Buhas gezwungen, ein weltliches Leben 
zu führen. Zahlreiche wertvolle Schriften wurden einfach verbrannt. Bis 1976 waren von den 
ursprünglich 2.700 Tempeln in Tibet nur noch acht übrig. Der vor mehr als 1.300 Jahren 
während der Tang-Dynastie erbaute Jokhang-Tempel, der wichtigste Tempel in Tibet, wurde 
ebenfalls während der Kulturrevolution geplündert. 


In China hat die Kultivierung im Taoismus eine alte Geschichte. Vor mehr als 2.500 Jahren hinterließ 
Laotse das Tao Te King mit 5.000 Schriftzeichen. Es ist die Essenz der taoistischen Kultivierung. 
Die Verbreitung des Tao Te King beschränkte sich nicht nur auf die östlichen Länder, Viele westliche 
Länder übersetzten es ebenfalls in ihre Muttersprachen. Doch während der Kulturrevolution wurde 
Laotse als heuchlerisch kritisiert, und das Tao Te King galt als „feudaler Aberglaube“. Die 
Grundüberzeugungen des Konfuzianismus sind: Güte, Rechtschaffenheit, Anstand, die 
moralische Bereitschaft, Gutes zu tun, richtiges Verhalten, Weisheit und Vertrauen. 
Konfuzius setzte die moralischen Maßstäbe für Generationen von Menschen. Während der 
Kulturrevolution vernichteten die Roten Garden in Qufu, der Heimatstadt von Konfuzius, 
massenweise alte Bücher und zerschlugen Tausende von historischen Grabsteinen, darunter auch 
den von Konfuzius. 1974 startete die KP Chinas eine weitere Bewegung zur „Kritik an Lin (Biao), 
Kritik an Konfuzius“. Die KP Chinas betrachtet das traditionelle Denken des Konfuzianismus - 
wie man leben soll, und die moralischen Standards, die man aufrechterhalten soll - als 
wertlos. 


Im Norden Chinas haben die Behörden eine riesige christliche Kirche abgerissen. Das 
Gotteshaus wurde in die Luft gesprengt. Zudem wurden mehrere Gläubige verhaftet. In China kommt 


es immer wieder zur Christen-Verfolgung. Die protestantische Kirche sei hauptsächlich abgerissen 
worden, weil sie sich geweigert habe, sich bei den „kommunistischen Behörden registrieren zu 
lassen“, sagte Fu. Seinen Angaben zufolge hat die Gemeinde 50.000 Mitglieder. „Man kann in 
Peking durch die Stadt gehen und christliche Kirchen sehen“, so der Sinologe. Allerdings würden 
neben den christlichen Symbolen kommunistische Flaggen hängen, um dem Staat seine 
Treue zu versichern. Ähnliches stellen wir heute in Deutschland fest. 


In China ist es inzwischen so weit gekommen, dass viele Eltern ihre Kinder nicht taufen 
lassen, um ihre Karrieren nicht zu gefährden. Es ist ein autokratisches und atheistisches 


Staatssystem, in dem Religionen nicht von unten aus der Bevölkerung heraus gegründet werden 
können.“ Religionen müssten sich in der Einheitsfront der kommunistischen Partei einfinden. Die 
Verfassung garantiere zwar Glaubensfreiheit, aber keine Religionsfreiheit. Es gibt keine 
garantierte Freiheit der Ausübung von Religionen. Der Staat definiert „normale _ religiöse 
Tätigkeiten“, welche „die öffentliche Ordnung nicht stören“ oder das „Erziehungssystems 
des Staates nicht beeinträchtigen“. In China kommt es immer wieder vor, dass Christen zu 
Haftstrafen verurteilt werden. Im März letzten Jahren wurden fünf Christen zwischen drei und sieben 
Jahren verurteilt. Die Anklage warf ihnen vor, „verbotene christliche Andachtsbücher“ 
verbreitet zu haben. Über den Fall berichtete die österreichische Organisation 
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„Christenverfolgung“. Die kommunistische Regierung hat 2017 ihre antikirchlichen Kurs 


deutlich verschärft. Behörden in der Provinz Zhejiang ließen Kreuze von rund 1.800 Kirchen 
entfernen. Laut „Christenverfolgung“ leben Schätzungen zufolge in der fast 1,4 Milliarden 
Einwohner zählenden Volksrepublik China bis zu 130 Millionen Christen. Damit übertreffen sie die 


Zahl der 83 Millionen kommunistischen Parteimitglieder. 


Während weniger Jahrzehnte hat die KP Chinas Tausende von Jahren der traditionellen 
chinesischen Kultur, der moralischen Werte und des Glaubens an die Selbstverbesserung völlig 


zerstört. Dadurch glauben die Menschen nicht mehr an Gott und wenden sich von ihm ab, 


erleben eine spirituelle Leere und den Verfall moralischer Werte. So verschlechtert sich die 
Gesellschaft von Tag zu Tag. Noch brutaler und tragischer war die Verfolgung, die der damalige 


Parteiführer Jiang Zemin im Juli 1999 gegen Falun Gong (auch Falun Dafa genannt) und seine 
Kultivierenden, die Wahrhaftigkeit, Mitgefühl und Toleranz praktizieren, begann. Die Partei 
raubt lebenden Falun Gong-Praktizierenden sogar in großem Ausmaß die Organe und 
bereichert sich durch dieses schmutzige Geschäft. 


35.15 Wie kommunistische Ideologien in die Religionen eingeschleust werden 


Der Teufel hat systematische Arrangements getroffen, um religiöse Gläubige in nicht- 
kommunistischen Ländern anzugreifen. Durch die Kommunistische Partei der Sowjetunion und 
die Kommunistische Partei Chinas benutzte er Geld und Spione, um unter dem Vorwand des 
„religiösen Austausches“ die religiösen Institutionen anderer Länder zu unterwandern. Auf diese 
Weise verzerrte er aufrichtige Überzeugungen oder griff sie sogar direkt an. Sozialistische und 
kommunistische Ideologien wurden so in die Religionen eingeschleust. Dadurch praktizieren 
Gläubige nun die durch die kommunistische Ideologie veränderten Religionen. 


Curtis Bowers, Produzent des Dokumentarfilms „Agenda - Grinding America Down‘, zitiert darin eine 
Aussage von Manning Johnson, einem hochrangigen Mitglied der Kommunistischen Partei, vor dem 
US-Kongress im Jahr 1953. Johnson sagte damals: Nachdem der Kreml die Taktik der Infiltration 
religiöser Organisationen festgelegt hatte, ging es bei der Umsetzung der „neuen Linie“ darum, die 
Erfahrungen mit der aktuellen Kirchenbewegung in Russland zu nutzen. Dort entdeckten die 
Kommunisten, dass die Zerstörung der Religion mittels Unterwanderung der Kirche durch 
kommunistische Agenten, die innerhalb der Kirche selbst tätig waren, viel schneller voranschreiten 
konnte. Im Allgemeinen wollte man den Schwerpunkt des klerikalen Denkens vom Geistigen 
auf das Materielle und Politische verlagern. Mit politisch ist natürlich jene Politik gemeint, die 
auf der kommunistischen Doktrin der Eroberung der Macht basiert. Statt einer Betonung des 
Geistigen und der Angelegenheiten der Seele, lag die neue Betonung auf jenen Angelegenheiten, 
die im Wesentlichen zu den „sofortigen Forderungen“ aus dem kommunistischen Programm führten. 
Diese sozialen Forderungen waren derart, dass ihre Umsetzung unsere heutige Gesellschaft 
schwächen und sie auf die endgültige Eroberung durch die kommunistischen Kräfte 
vorbereiten würde. Der Teufel ging tatsächlich so vor. So_verkleideten sich _etwa_ einige 
Marxisten und unterwanderten christliche Kirchen in den Vereinigten Staaten. Sie begannen 
in den 1980er und 1990er Jahren in die religiösen Seminare einzutreten. Anschließend verbreiteten 
sie ihre „Lehren“ und schulten Generationen von Priestern und Pastoren, die wiederum die 
Religionen in den Vereinigten Staaten beeinflussten. 


Auf globaler Ebene wurde der Ökumenische Rat der Kirchen (World Council of Churches 
oder WCC, der Weltkirchenrat) vom Kommunismus in Osteuropa stark infiltriert. Der 
Weltkirchenrat wurde 1948 gegründet und ist eine weltweite zwischenkirchliche Organisation. Zu 
seinen Mitgliedern gehören Kirchen verschiedener Hauptformen des Christentums, die rund 590 
Millionen Menschen aus 150 Ländern vertreten. Der Weltkirchenrat ist eine wichtige Kraft in den 
religiösen Kreisen der Welt. Der Weltkirchenrat war jedoch die erste internationale religiöse 
Organisation, die während des Kalten Krieges kommunistische Länder als Mitglieder aufnahm und 
finanzielle Unterstützung von kommunistischen Ländern annahm. Die kommunistische 
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Einflussnahme auf den Weltkirchenrat zeigt sich unter anderem in der Wahl des russisch-orthodoxen 
Metropoliten von Leningrad, Nikodim, zum Präsidenten des Weltkirchenrates im Jahr 1975. Nikodim 
leitete in den 70er Jahren die Infiltration des Weltkirchenrates unter Aufsicht des KGB. Dabei 
erhielt er Unterstützung von Bischöfen und Agenten aus Bulgarien. Ein weiteres Beispiel ist 
die jahrzehntelange Arbeit des habilitierten Kirchengeschichtlers und kommunistischen Spions 
Todor Sabev aus Bulgarien, der von 1979 bis 1993 stellvertretender Generalsekretär des 
Weltkirchenrates war. 


Basierend auf einer veröffentlichten KGB-Akte von 1969 schreibt der Historiker Christopher Andrew, 
Professor an der Universität von Cambridge, dass während des Kalten Krieges wichtige russisch- 
orthodoxe Kirchenvertreter im Weltkirchenrat heimlich für den KGB arbeiteten und so verdeckt 
Einfluss auf die Politik und die Arbeit des Weltkirchenrats nahmen. Eine 1989 veröffentlichte KGB- 
Akte zeigt, dass die vom KGB kontrollierten Vertreter der Russisch-Orthodoxen Kirche ihre 
Agenda erfolgreich in die Veröffentlichungen des Weltkirchenrats einbrachten. Wer versteht 
wie die osteuropäischen Kommunisten die Kirchen infiltrierten und manipulierten, dem wird 
schnell klar, warum der Weltkirchenrat den Widerstand seiner Mitglieder missachtete und auf der 
Finanzierung der Afrikanischen Nationalunion von Simbabwe — Patriotische Front (Zanu-PF) im 
Januar 1980 bestand. Die Zanu-PF war zunächst nur eine berüchtigte Gruppe von kommunistischen 
Guerillas, die damit bekannt wurde, Missionare zu ermorden und Passagierflugzeuge abzuschießen. 
Zwischen 1975 und 2017 leitete Robert Mugabe die militant ausgerichtete Zanu-PF. Nach 
anfänglichen Reformen im Gesundheitswesen führte er Simbabwe immer mehr wie eine Diktatur. 
Ab dem Jahr 2000 herrschte er offen als Diktator. Ihr Aufbau orientiert sich an einer 
kommunistischen Partei — mit Politbüro, Zentralkomitee und Genossen. 





Der Weltkirchenrat wurde auch von der KP Chinas durch den Chinesischen Christenrat, der 
ein Instrument der Partei zur Kontrolle der Religionen ist, infiltriert. Dieser Rat ist der einzige 
offizielle Vertreter des kommunistischen Chinas im Weltkirchenrat. Aufgrund monetärer und 
anderer Einflüsse hat der Weltkirchenrat seit Jahren die Interessen der KP Chinas 
übernommen. Anfang 2018 besuchte der Generalsekretär des Weltkirchenrates offiziell China und 
traf sich dort mit mehreren von der Partei kontrollierten christlichen Organisationen. Unter ihnen war 
der Chinesische Christenrat, das Nationale Komitee der Patriotischen Drei-Selbst-Bewegung der 
Evangelischen Kirchen in China und die Staatliche Verwaltung für religiöse Angelegenheiten. In 
China ist die Zahl der Mitglieder nicht-offizieller christlicher Gruppen (Untergrundkirchen) 
weitaus größer als die der offiziellen; dennoch vereinbarten die Delegierten des 
Weltkirchenrates keine Treffen mit den nicht-offiziellen christlichen Gruppen, um Konflikte mit 
Peking zu vermeiden. 





Die Unterwanderung durch das kommunistische Gespenst ist im Westen allgegenwärtig. 
Selbst die Religionen sind durch Lehren und Verhaltensweisen, die das Göttliche verunglimpfen, 


geschwächt worden. So stammt die „Trennung von Kirche und Staat“ ebenso wie die „Political 
Correctness“ aus dem Kommunismus. Sie wurden benutzt, um rechtschaffene, aufrichtige 
Religionen ins Abseits zu drängen und zu sabotieren. Die Vereinigten Staaten wurden als „eine 
Nation unter Gott“ gegründet. Alle US-Präsidenten legen bei ihrer Vereidigung ihre Hand auf die 
Bibel und bitten Gott, Amerika zu segnen. Sobald religiöse Menschen Verhaltensweisen, Ideen 
und Richtlinien kritisieren, die sie vom Göfttlichen entfernen, treten Kommunisten oder die 
militante Linke in den USA auf den Plan. Wer sich gegen die von Gott verbotene Abtreibung oder 
Homosexualität ausspricht, wird attackiert. Die „Trennung von Kirche und Staat“ wird sofort ins Spiel 
gebracht. Religion sollte ja nichts mit Politik zu tun haben. So versuchen sie die festgelegten 
Gebote und Verbote für das menschliche Verhalten aufzuweichen. Gläubige Menschen mit 
rechtschaffener Gesinnung haben in der Vergangenheit die Mehrheit der Gesellschaft 
ausgemacht und hatten einen äußerst positiven Einfluss auf die Ethik. Heute können 
Menschen nur noch in der Kirche über den Willen Gottes sprechen. Außerhalb der Kirche können 
sie die Untergrabung der Gebote Gottes weder kritisieren noch sich ihrer erwehren. Die Religion 
hat ihre Funktion, die Moral der Gesellschaft aufrechtzuerhalten, beinahe verloren. Als Folge 
davon ist die Moral in den Vereinigten Staaten und in der Europäischen Union erkennbar 
zusammengebrochen. 
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In _ den vergangenen Jahren erreichte die „Political Correctness” ungeahnte Ausmaße, 
sodass Menschen in einem Land, das auf dem Christentum gegründet wurde, zögern, 


einander „Frohe Weihnachten” zu wünschen. Dies geschieht nur, weil einige behaupten, dass 
es politisch nicht korrekt sei und die Gefühle von Nichtchristen verletze. Auch wenn Menschen 
offen von ihrem Glauben an Gott sprechen oder zu Gott beten, behaupten einige, dies sei 
diskriminierend gegenüber Menschen mit anderen Überzeugungen, einschließlich der 
Nichtgläubigen. Tatsache ist, dass es allen Menschen erlaubt ist, ihren Glauben, einschließlich der 
Achtung vor ihren Göttern, auf ihre eigene Art und Weise zum Ausdruck zu bringen. Das hat nichts 
mit Diskriminierung zu tun. In den Schulen dürfen derzeit keine Unterrichtsinhalte gelehrt 


werden, in denen es um aufrichtigen Glauben und traditionelle Werte geht. Die Lehrer sollen 
nicht von der Schöpfung sprechen, weil die Wissenschaft die Existenz Gottes noch nicht bewiesen 


hat. Die Wissenschaft müsste zwar auch erst den Atheismus und die Evolution beweisen - 
aber diese Theorien werden in den Schulen als Wahrheit gelehrt. Eine Sprache, die Götter 
angreift, ablehnt und verunglimpft, wird dagegen unter dem Banner der Redefreiheit 
geschützt und verherrlicht. 


Die _verdrehte Theologie des Kommunistischen Gespensts: Im vergangenen Jahrhundert 
verbreiteten sich verschiedene verzerrte theologische Lehren. Der Kommunismus infiltrierte 
orthodoxe Religionen und korrumpierte die Geistlichen. Der Klerus interpretierte nach Belieben 
die heiligen Schriften und verzerrte so die rechtschaffenen Lehren, die von Erleuchteten aus 
orthodoxen Religionen hinterlassen worden waren. Vor allem in den 1960er Jahren haben die 
„Revolutionstheologie“, die „Theologie der Hoffnung“, die „Politische Theologie“ und andere 
verzerrte Theologien, die von marxistischem Gedankengut durchdrungen sind, Chaos in der 
religiösen Welt verbreitet. Die Befreiungstheologie verbreitete sich zuerst in Südamerika und dann 
in der Welt. In verschiedenen Teilen der Welt sind viele neue, der Befreiungstheologie ähnliche 
Theologien erschienen, wie die „Schwarze Theologie“, die „Frauentheologie“, die „Gott-ist-tot- 
Theologie“, die „Theologie des Kampfes“, die „Liberale Theologie“ und sogar die „Queer-Theologie“. 
Diese verzerrten Theologien haben den katholischen, christlichen und anderen orthodoxen 
Glauben auf der ganzen Welt stark gestört. 


Der Führer des berüchtigten „Peoples Temple of the Disciples of Christ“ (kurz: „Peoples Temple”, 
auf Deutsch auch Volkstempel genannt), der sich selbst als die Reinkarnation Lenins 
bezeichnete, war ein markxistischer Gläubiger. Er legte in den 1970er Jahren die 
ursprünglichen Lehren des Marxismus-Leninismus und die Gedanken Mao Tse-tungs als 
Doktrin des Volkstempels fest. Er bekehrte in den Vereinigten Staaten Menschen mit dem 
Ziel, seine kommunistischen Ideale umsetzen zu können. Nachdem er den gegen ihn 
ermittelnden amerikanischen Kongressabgeordneten Leo Ryan getötet hatte, wusste er, dass eine 
Flucht für ihn kaum möglich sein würde. Also zwang er seine Anhänger zum Massenselbstmord. 
Er tötete sogar diejenigen, die nicht bereit waren, mit ihm Selbstmord zu begehen. Am Ende hatten 
sich mehr als 900 Menschen umgebracht oder wurden getötet. Diese Sekte trübte den Ruf der 
Religion und beeinträchtigte den rechtschaffenen Glauben der Menschen an die aufrichtigen 
Religionen. Das hatte gravierende negative Auswirkungen auf die Menschheit im Allgemeinen, 
nicht nur auf die Gläubigen, und nicht nur in den USA. 


Das 1958 erschienene Buch „The Naked Communist“ des ehemaligen FBl-Agenten, Autors, 
Redners und Hochschullehrers W. Cleon Skousen ist im deutschsprachigen Raum nur wenig 
bekannt, da es nie ins Deutsche übersetzt wurde. Im englischen Original wurde es bisher zwei 
Millionenmal verkauft. Es listet 45 Ziele des Kommunismus in den Vereinigten Staaten auf. 
Erstaunlicherweise sind die meisten Ziele heute bereits Realität geworden. Nummer 27 in der 
Liste lautet: „Infiltrieren Sie die Kirchen und ersetzen Sie die Offenbarungsreligionen durch eine 
'soziale‘ Religion. Die Bibel diskreditieren ...” Im religiösen Bereich sind heute vor allem die zwei 
ursprünglichen orthodoxen Religionen - das Christentum und das Judentum - durch das 
kommunistische Gespenst dämonisch verändert und kontrolliert worden. Sie_haben_ihre 
Funktionen in ihrer ursprünglichen Form verloren. Neue Konfessionen, die mit 
kommunistischen Prinzipien und Konzepten etabliert oder dämonisch verändert wurden, 
sind zu noch direkteren Verkündern der linken Ideologie geworden. Religionen waren 
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wichtige Eckpfeiler für die _Aufrechterhaltung des reibungslosen und _normalen 
Funktionierens der westlichen Welt, doch wurden sie bis zur Unkenntlichkeit deformiert. In 


den Kirchen verschiedener Religionen verkünden heute viele Bischöfe und Priester 
abweichende Theologien und korrumpieren ihre Anhänger. Die Religionen wurden von innen 
heraus verdorben. Das Ergebnis ist, dass die Menschen ihr Vertrauen in die Religionen und 
ihren aufrichtigen Glauben an Buddhas, Daos und Götter verlieren. Folglich geben sie ihren 
Glauben auf. Wenn der Mensch nicht an das Göttliche glaubt, wird Gott ihn nicht beschützen. 
Letztendlich wird die Menschheit vernichtet werden. 





Am 29. Juni 2017 gab das Victoria Police Department in Australien in einer kurzen Pressekonferenz 
bekannt, dass dem australischen Kardinal George Pell „durch Anschuldigungen mehrerer Kläger“ 
Sexualdelikte vorgeworfen werden. Pell wurde 1996 Erzbischof von Melbourne und 2003 Kardinal. 
Im Juli 2014 übernahm Pell im Auftrag von Papst Franziskus die Aufsicht über alle 
Finanztransaktionen im Vatikan. Er hatte enorme Macht und war die Nummer 3 im Vatikan. Die 
Spotlight-Kolumne 2002 im Boston Globe veröffentlichte zwischen 06. Januar und 14. Dezember 
eine Reihe von Berichten über die sexuelle Belästigung von Kindern durch katholische 
Priester in den Vereinigten Staaten. Die Untersuchung der Reporter ergab, dass in den 
vergangenen Jahrzehnten fast 250 Bostoner Priester Kinder belästigt hatten. Die Kirche hat in einem 
Versuch der Vertuschung diese Geistlichen in ein anderes Gebiet versetzt, anstatt die Polizei zu 
informieren. Diese Priester belästigten in den neuen Einsatzorten erneut Kinder und machten sie zu 
weiteren Opfern. In den siebziger Jahren, als die Welt vom kommunistisch initiierten Gender- 
Mainstreaming erfasst wurde, sah sich auch die katholische Kirche mit Rassismusvorwürfen 
konfrontiert. Man sagte, die Kirche würde Homosexuelle diskriminieren. Die Kirche fügte sich 
und ließ Homosexuelle zum Priesterseminar zu. Das Ergebnis dessen sind nun die nicht mehr 
enden wollenden Missbrauchsskandale innerhalb der katholischen Kirche. 


Es wurde Normalität, den Gläubigen im Namen der Religion das Geld aus den Taschen zu 
ziehen. In China zum Beispiel haben verschiedene Religionen Geld ohne Scham veruntreut, indem 


sie den Glauben ihrer Anhänger an Buddhas, Daos und Götter ausnutzten und die Religion zu einem 
Geschäft machten. Gebühren von bis zu 100.000 Yuan (12.600 Euro) werden für religiöse 
Zeremonien wie das Verbrennen von Räucherstäbchen verlangt. Es werden Kirchen und Tempel 
gebaut, die äußerlich umso prächtiger aussehen, je mehr im Inneren der aufrichtige Glaube 
an Gott abnimmt. Gläubige, die sich wirklich kultivieren, werden immer weniger. Während der so 
genannten „Welle des Studiums des Berichts des 19. Kongresses der Kommunistischen Partei 
Chinas“ behauptete der stellvertretende Vorsitzende der Buddhistischen Vereinigung Chinas bei 
einem „Trainingsprogramm für den Geist des 19. Kongresses”: „Der Bericht zum 19. Kongress der 
KP Chinas ist die zeitgenössische buddhistische Schrift. Ich habe sie dreimal von Hand 
abgeschrieben.“ Er sagte auch: Die Kommunistische Partei Chinas ist der heutige Buddha und 
die heutige Bodhisattva, und der Bericht zum 19. Kongress der KP Chinas ist eine zeitgenössische 
buddhistische Schrift in China, die mit den leuchtenden Strahlen des Glaubens der 
Kommunistischen Partei glänzt“. Es gab auch Menschen, die die buddhistischen Gläubigen 
aufforderten, seinem Beispiel zu folgen und den Bericht zum 19. Kongress der KP Chinas mit einem 
frommen Herzen handschriftlich zu kopieren, damit sie dabei Erleuchtung erfahren könnten. Als sein 
Bericht im Nanhai Buddhist Institute in der Provinz Hainan veröffentlicht wurde, führte er zu so 
enormen Kontroversen, dass er schließlich gelöscht wurde. Der Bericht verbreitete sich jedoch über 
das Internet weiter. Dieser Vorfall zeigt, dass der offizielle Buddhismus in China _von 
Politikermönchen durchsetzt und grundsätzlich keine Kultivierungsgemeinschaft mehr ist. 
Stattdessen ist Chinas offizieller Buddhismus zu einem Werkzeug der Kommunistischen 


Partei Chinas geworden. Ähnliche Entwicklungen sind in Deutschland in_den Kirchen 
erkennbar. 


Mehr als tausend Jahre lang wurden Bischöfe auf der ganzen Welt direkt vom Vatikan ernannt 
oder anerkannt. Die etwa 30 Bischöfe, die zuvor vom Vatikan in der chinesischen Region ernannt 


wurden, wurden von der KP Chinas nicht anerkannt. Andererseits haben der Vatikan und die ihm 
treuen Katholiken in China (insbesondere die Angehörigen der Untergrundkirchen) die von der 
Kommunistischen Partei eingesetzten Bischöfe nicht anerkannt. Unter ständiger Verlockung und 
permanentem Druck seitens der KP Chinas hat Papst Franziskus jedoch vor kurzem einen 
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Vertrag mit der Partei unterzeichnet. Der Vatikan erkannte acht von der KP Chinas 
eingesetzten Bischöfen an. Die Kirche ist eine Glaubensgemeinschaft, deren Ziel es ist, die 
Gläubigen zu befähigen, sich zu kultivieren, ihre Moral zu verbessern und in den Himmel 
zurückzukehren. Wenn das kommunistische Gespenst, das sich gegen Gott auflehnt, Bischöfe 
einsetzen und ernennen darf und so den Glauben von Dutzenden Millionen Katholiken in China 
kontrollieren kann - wie wird Gott diese Sache sehen? Was wird die Zukunft für die Dutzende 
Millionen Katholiken in China bringen? In China, einem Land mit einer reichen traditionellen 
Kultur, baute das kommunistische Gespenst akribisch ein System auf, das die traditionelle 
Kultur gewaltsam zerstörte, den orthodoxen Religionen großen Schaden zufügte und die 
Bevölkerung physisch vernichtete. Gleichzeitig demoralisierte es die Gesellschaft und trennte die 
Verbindung zwischen Mensch und Göttern - alles mit dem Ziel, die Menschheit vollständig 
versklaven. Im Westen und in anderen Teilen der Welt benutzte es Täuschung und Infiltration, 
um orthodoxe Religionen zu verteufeln und die Menschen zu verwirren und zu täuschen, damit sie 
ihren orthodoxen Glauben aufgeben. So entfernen sie sich immer weiter von den Göttern, bis sie 
vor der totalen Vernichtung stehen. Egal, welche Mittel der Teufel wählt, das Ziel ist immer das 
gleiche - die Zerstörung der Menschheit. 


35.16 Die Zerstörung der Familien 


Seit den 1960er Jahren haben verschiedene anti-traditionelle Bewegungen im Westen an 
Bedeutung gewonnen: Zu ihnen gehören der moderne Feminismus, die „sexuelle Freizügigkeit“ 
und die Schwulenrechte („gay rights”). Die Institution der Familie wurde davon am härtesten 
getroffen. Mit der Änderung des Familienrecht-Gesetzes in den USA im Jahr 1969 („Family Law 
Reform Act“) gaben die Vereinigten Staaten grünes Licht für „nicht einvernehmliche” oder „streitige” 
Scheidungen. Andere Länder führten bald darauf ähnliche Gesetze ein. In den USA hat sich das 
Verhältnis von Scheidungen und Eheschließungen von den 1960er bis zu den 1980er Jahren 
mehr als verdoppelt: In den 1950er Jahren waren etwa 11 Prozent der in einer verheirateten 
Familie geborenen Kinder von Scheidung betroffen. In den 1970ern stieg diese Zahl auf 50 
Prozent. Nach Angaben des U.S. Centers for Disease Control and Prevention (CDC) wurden 1956 
weniger als 5 Prozent der Kinder in den USA unehelich geboren. Bis 2016 stieg die Zahl in 
den USA auf über 40 Prozent. In den traditionellen Gesellschaften im Osten wie im Westen wurde 
die Keuschheit als Tugend in den vorehelichen Beziehungen zwischen Mann und Frau angesehen. 
Heute gilt dies als altmodisch und sogar lächerlich. 


Die von der Feministen-Bewegung begleitete Schwulen- und Lesbenbewegung versucht die 
Familie und die Ehe rechtlich neu zu definieren: Ein Juraprofessor, der derzeit Mitglied der US- 


amerikanischen Federal Equal Employment Opportunity Commission ist, hat 2006 die Erklärung 
„Beyond Same-Sex Marriage“ (auf Deutsch: „Über die gleichgeschlechtliche Ehe hinaus“) ins 
Leben gerufen: „Eine neue strategische Vision für alle unsere Familien und Beziehungen.“ Diese 
spricht sich für die Gründung jeder Art von neuer Familie aus, je nachdem, welche Wünsche 
die Partner haben (einschließlich polygamer Ehen, gemeinsamer Familien von Homosexuellen mit 
heterosexuellen Paaren und so weiter). Dieser Universitätsprofessor ist auch der Meinung, dass 
die traditionelle Ehe und Familie nicht mehr Rechte als jede andere Form von „Familie“ 
genießen sollte. 


In staatlichen Schulen werden vorehelicher Sex und Homosexualität, die in traditionellen 
Gesellschaften für Jahrtausende als beschämend angesehen wurden, nicht nur als normal 
angesehen. In manchen Schulen werden sie sogar schweigend oder ausdrücklich unterstützt 
und jede Art von Erziehung mit traditionellen Einstellungen verboten. Der dort verbreiteten 
Ansicht nach sollte ein Kind seine sexuelle Orientierung völlig ungehemmt entwickeln und wählen. 
Das bedeutet, dass die Entwicklung zur Homosexualität, Bisexualität, Transgenderismus und 
so weiter nicht gehemmt werden soll. Die Schulbehörde von Rhode Island verkündete 2012, dass 
es für Öffentliche Schulen verboten sei, Eltern- und Mutter-Tochter-Tanzpartys abzuhalten. 
Öffentliche Schulen hätten kein Recht, Kinder auf die Idee zu bringen, dass Mädchen gerne 
tanzen und Jungen gerne Baseball spielen. Der Trend zur allmählichen Zerstörung der 
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traditionellen Familie ist_mittlerweile offensichtlich. Die vom Kommunismus vorangetriebene 
Eliminierung der Familie wird lange vor der versprochenen Eliminierung der Klassenunterschiede 
zur Realität. In den westlichen Gesellschaften lässt sich die Zerstörung der Familie an vielen 
Aspekten erkennen: Dazu gehören die Auswirkungen des Feminismus, der sexuellen 
Befreiung und der Homosexuellenbewegung. Dazu kommen die Einflüsse der linken 
Interessenvertretungen, des Progressivismus und dergleichen. Sie alle marschieren unter dem 
Banner von „Freiheit“, „Fairness“, „Rechten“ und „Befreiung“. Diese Ideen werden ausdrücklich 
und vorbehaltlos durch Gesetze, Rechtsauslegungen und wirtschaftspolitische Richtlinien 
untermauert, die von Gleichgesinnten unterstützt werden. All dies hat den Effekt, dass die 
Menschen dazu gebracht werden, das Konzept der traditionellen Ehe und Familie aufzugeben 
und zu verändern. 


Das Ergebnis ist eine Lebensweise, deren Maßstäbe von kommunistischen Ideen bestimmt 
werden. Die heutige Situation — die Abwertung der traditionellen Familie und die Verwirrung 


der Menschen über die wahre Natur dieses Trends - ist das Ergebnis der sorgfältigen 
Planung und schrittweisen Umsetzung des kommunistischen Geistes in den vergangenen 
zweihundert Jahren. Dies hat zur direkten Folge, dass nicht nur die Familie als grundlegende 
Einheit der sozialen Stabilität eliminiert wird, sondern auch die vom Himmel festgelegten 
Maßstäbe für die menschliche Moral zerstört werden. Die Rolle der Familie bei der Weitergabe 
und Erziehung der nächsten Generation im Rahmen des traditionellen Glaubens geht so 
verloren. Die jüngere Generation lebt heute losgelöst von traditionellen Ideen und Überzeugungen. 
Als Folge davon wird sie leicht zum Spielball der ideologischen Vereinnahmung durch das 
kommunistische Gespenst. 


35.16.1 Die traditionelle Familie steht im Visier 


In_den traditionellen Kulturen _ des Ostens und Westens galt die Ehe als von Göttern 
eingerichtete Institution und als vom Himmel arrangiert. Einmal eingegangen, kann der Bund 
der Ehe nicht mehr gebrochen werden. Sowohl Männer als auch Frauen wurden von Göttern nach 


ihren eigenen Abbildern erschaffen, und sind vor den Göttern alle gleich. Gleichzeitig haben die 
Götter für Männer und Frauen unterschiedliche Körper erschaffen und entsprechende Rollen für sie 
festgelegt. In der westlichen Tradition sind Frauen der Bibel zufolge (Genesis 2:23) „Gebein von den 
Gebeinen und Fleisch vom Fleisch” der Männer. Ein Mann muss seine Frau lieben, als wäre sie 
Teil seines eigenen Körpers, und wenn nötig sich selbst opfern, um seine Frau zu schützen. 
Im Gegenzug legt die westliche Tradition fest, dass eine Frau mit ihrem Mann 
zusammenarbeiten und ihn unterstützen soll. So kann das Paar zu einem harmonischen 
Ganzen werden. Die wesentlichste Verantwortung der Männer ist es, den Lebensunterhalt für die 
Familie zu bestreiten. Eine Studie des österreichischen Magazins „profil” aus dem Jahr 2011 


bestätigt, dass selbst heute Frauen dieses Rollenbild bevorzugen würden: 55 Prozent der 
jungen Frauen zwischen 14 und 24 Jahren wären gerne „nur” Hausfrau - vorausgesetzt, der Partner 


kann den gemeinsamen Lebensunterhalt verdienen. 


In der traditionellen östlichen Kultur ist es ähnlich: Dort werden Männer mit dem Yang von 
Yin und Yang in Verbindung gebracht, das symbolisch mit der Sonne und dem Himmel 
verbunden ist. Es verlangt, dass sie sich ständig bemühen, voranzukommen und die Verantwortung 
übernehmen, die Familie durch schwierige Zeiten zu bringen. Frauen gehören zum Yin und sind 
symbolisch mit der Erde verbunden, das heißt, sie ertragen und nähren alles um sie herum mit 
großer Kraft und Stärke. Sie sollten nachgiebig und rücksichtsvoll gegenüber anderen sein und 
haben die Pflicht, ihre Ehemänner zu unterstützen und ihre Kinder zu erziehen. Nur wenn Männer 
und Frauen ihre eigenen Rollen gut ausfüllen, können Yin und Yang harmonisiert werden und 
die Kinder gesund aufwachsen und sich gut entwickeln. 


Traditionelle Familien haben die Aufgabe, Überzeugungen und Moral zu vermitteln und die 
Stabilität der Gesellschaft zu erhalten. Die Familie ist die Wiege des Glaubens und Übermittler 
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der traditionellen Werte. Eltern sind die ersten Lehrer im Leben der Kinder. Wenn Kinder 


traditionelle Tugenden wie Selbstlosigkeit, Demut, Dankbarkeit und Ausdauer aus den 


Worten und Taten ihrer Eltern lernen, profitieren sie davon für den Rest ihres Lebens. Das 
traditionelle Eheleben hilft Männern und Frauen, auch moralisch zusammenzuwachsen. Es 


erfordert, dass Ehemänner und Ehefrauen ihre Emotionen und Wünsche mit einer neuen Einstellung 
behandeln und rücksichtsvoll und tolerant miteinander umgehen. Dies unterscheidet sich 
grundlegend von der Idee des außerehelichen Zusammenlebens. 


35.16.2 Das Ziel des Kommunismus ist die Zerstörung der Familie 


Der Kommunismus _ hält die Familie für eine Form des Privateigentums. Um das 
Privateigentum zu beseitigen, sollte daher auch die Familie abgeschafft werden. Für den 
ursprünglichen Kommunismus sind allein wirtschaftliche Faktoren für die Familienbeziehungen 
entscheidend. Der zeitgenössische marxistische Freudianismus_ betrachtet das _ sexuelle 


Verlangen als den Schlüssel zu allen Fragen, die mit der Familie verbunden sind. Das 
gemeinsame Merkmal dieser beiden Ideologien ist, dass sie die grundlegende menschliche 


Moral beiseiteschieben und durch Materialismus, Begierde und pragmatische Interessen 
ersetzen. All das lässt die Menschen immer mehr wie Tiere werden. Diese verworrene Ideologie 
vernichtet die Familie, indem sie den Verstand manipuliert und die Gedanken korrumpiert. Schon 
Marx hoffte in letzter Instanz auf einen weit verbreiteten „ungezwungenen Geschlechtsverkehr“, 
bei dem es darum geht, die traditionelle Ehe aufzulösen und die Institution der Familie damit 


letztlich zu beseitigen. 


Die verlockende Täuschung des Kommunismus liegt in seiner Lehre von der vermeintlichen 
„Befreiung der Menschheit”. Diese manifestiert sich nicht nur als Befreiung im 
wirtschaftlichen Sinne, sondern auch in der Befreiung der Menschheit selbst. Das Gegenteil 
von Befreiung ist natürlich Unterdrückung. Woher kommt also die Unterdrückung, der man sich 
widersetzen muss? Die Antwort des Kommunismus auf diese Frage: Die Unterdrückung 
kommt von den Moralvorstellungen der Menschen, die von der Tradition auferlegt werden. 
So unterdrücke das Patriarchat der traditionellen Familienstruktur die Frauen; die traditionelle 
Sexualmoral unterdrückte die menschliche Natur - und so weiter. Die Feminismus- und 
Homosexuellenrechtsbewegungen späterer Generationen erbten und erweiterten diese 
kommunistisch inspirierte Befreiungstheorie. Sie führte zu einer ganzen Reihe von Konzepten, 
die in Opposition zur traditionellen Ehe und Familie stehen, wie die sexuelle Freizügigkeit, 
Homosexualität und dergleichen. Alle diese Ideen sind zu Werkzeugen geworden, die der Teufel 


benutzt, um die Familie zu untergraben und zu zerstören. Der Kommunismus stellt sich gegen 
alle traditionellen moralischen Werte und will sie stürzen, wie es im Kommunistischen 


Manifest klar zum Ausdruck kommt. 


35.16.3 Die Förderung der sexuellen Freizügigkeit durch den Kommunismus 


Die ideale kommunistische Gesellschaft: „Gemeinsames Eigentum, Gemeinsame Frauen“. 
Der teuflische kommunistische Geist stellt sich der traditionellen Familie mit aller Kraft 
entgegen. Ihre Zerstörung ist eines seiner wichtigsten Ziele. Einer der einflussreichen 
utopischen Frühsozialisten ist der Franzose Charles Fourier: Seine Gedanken hatten starken 
Einfluss auf Marx und die Marxisten. Nach seinem Tod ließen seine Anhänger seine Ideen in die 
Französische Revolution von 1848 und die Pariser Kommune einfließen und brachten sie später 
auch in die Vereinigten Staaten. Fourier prägte als Erster den Begriff „Feminist“ (auf Französisch: 
„feminisme”). In seiner idealen kommunistischen Gesellschaft wird die traditionelle Familie 
verachtet. Saufgelage und Orgien mit Gruppensex werden als volle Befreiung der inneren 
menschlichen Leidenschaften gepriesen. Er verbreitete auch die Überzeugung, dass eine faire 
Gesellschaft sich auch um Sex für diejenigen kümmern sollte, die sexuell abgelehnt würden (wie 
etwa die Älteren und weniger Ansprechenden). Der Anspruch auf sexuelle Erfüllung sei ein „Recht“. 
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Er glaubte daran, dass jede Form sexueller Befriedigung, einschließlich sexueller Misshandlung, ja 
selbst Inzest und Sodomie, erlaubt sein sollten. 


Sexuelle Freizügigkeit ist eine unvermeidbare Folge, wenn der Kommunismus in die Praxis 
umgesetzt wird. Von Anfang an führte er die Menschen in Versuchung, göttliche Lehren 


abzuschaffen sowie Gott und die „Erbsünde“ abzulehnen. Der Niedergang der menschlichen 
Moral hat viele Probleme der Menschheit erst verursacht. Nach der kommunistischen „Logik” 
ist jedoch das Vorhandensein von Privateigentum die Ursache der Probleme. Deshalb müsse 
das Privateigentum zerstört werden, damit eine harmonische Gesellschaft entsteht. Aber selbst 
wenn das gesamte Eigentum geteilt wird, können Menschen noch Konflikte um ihre Ehepartner 
haben. Utopische Sozialisten nutzen daher offen ein System des „Wifesharing” (Frauen beim 
Sex teilen), um solche Probleme der menschlichen Natur zu „lösen“. Das Scheitern der 
utopischen Kommunen lehrte Marx und Engels eine Lektion: Es war noch nicht an der Zeit, das 
freizügige „Wifesharing“ offen zu fördern. Obwohl sich das Ziel der Vernichtung der Familie im 
Kommunistischen Manifest nicht geändert hatte, verfolgten sie nun einen versteckteren Ansatz, um 
ihre Theorien voranzubringen und die Familien zu zerstören. Nach dem Tod von Marx 
veröffentlichte Engels das Buch „Der Ursprung der Familie, des Privateigentums und des 
Staats“, um im Lichte der Forschungen von Lewis H. Morgan Marx Theorie über die Familie zu 
vervollständigen und die marxistische Sichtweise der Ehe weiter zu erläutern. Engels argumenitierte, 
Monogamie basiere auf Privateigentum und dass es - sobald alles Eigentum geteilt sei - ein 
brandneues Ehemodell geben würde, das allein auf Liebe beruhe. Oberflächlich klingt das nobel, 
aber in Wirklichkeit ist es das nicht. 


Wenn man sich die Umsetzung der kommunistischen Theorien in _der Praxis ansieht, 


erscheinen alle Argumente zur Verteidigung von Marx und Engels recht dürftig: Gefühle sind 
unzuverlässig. Wenn ein Mensch heute diesen und morgen einen anderen Menschen liebt, fördert 


das nicht die sexuelle Freizügigkeit? Promiskuität, wie sie nach der Gründung der ehemaligen 
Sowjetunion und des kommunistischen Regimes Chinas, ist das Ergebnis der Umsetzung der 
marxistischen Doktrin. Beziehungen zwischen Ehemann und Ehefrau sind nicht immer einfach. Das 
Gelübde „Bis das der Tod uns scheide“ während einer traditionellen Trauung ist ein Gelübde 
vor Gott. Es zeigt auch die beiderseitige Bereitschaft, sich allen Herausforderungen zu stellen 
und sie zu meistern. Was eine Ehe ausmacht, sind nicht nur Emotionen oder Gefühle, 
sondern ein Sinn für Verantwortung. Seine andere Hälfte, die Kinder und die Familie achtsam zu 
behandeln, kann sowohl den Ehemann als auch die Ehefrau zu reifen Menschen machen, die 
moralische Verantwortung tragen. Marx und Engels schrieben in „Der Ursprung der Familie, des 
Privateigentums und des Staats“, dass in einer kommunistischen Gesellschaft Privateigentum 
öffentlich wird; Hausarbeit wird professionalisiert; es besteht keine Notwendigkeit, sich um die 
Betreuung von Kindern zu kümmern, da es in der Verantwortung des Landes liegt, sich um die 
Kinder zu kümmern und sie zu bilden. Obwohl Marx und Engels schöne Phrasen wie „Freiheit“, 
„Befreiung“ und „Liebe“ benutzten, um ihre wahren Absichten zu verschleiern, förderten sie 


nichts anderes als die völlige Aufgabe der persönlichen moralischen Verantwortung. Sie 
ermutigen die Menschen, nur nach ihren Begierden zu handeln. Während des 19. Jahrhunderts 


hatten die meisten Menschen jedoch die göttlichen Lehren noch nicht ganz aufgegeben und waren 
gegenüber der ungehemmiten Sexualität des Kommunismus noch zurückhaltend. Doch selbst Marx 
hätte sich wohl kaum vorstellen können, mit welchen Ideen die Menschen im zwanzigsten 
Jahrhundert und danach aufwarten würden. Dabei denken die Menschen gar nicht daran, dass sie 
mit ihrem Verhalten die traditionelle Familie vernichten. Das sexuelle Chaos des marxistischen 
Denkens ist bereits zur völlig akzeptierten Hauptströmung in der Gesellschaft geworden. So 


verliert der Mensch jeden moralischen Maßstab. 

Die Ehefrau beim Sex teilen: „Wifesharing“ im Kommunismus. Nachdem die Sowjets die Macht 
ergriffen hatten, führten sie die Praxis des „Wifesharing“ beim Sex ein. Die damalige Sowjetunion 
kann als Vorläufer der „sexuellen Befreiung” im Westen angesehen werden. Auf einer Sitzung der 
Russischen Sozialdemokratischen Arbeiterpartei schlug Leo Trotzki vor, dass die Bolschewiki nach 
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ihrer Machtübernahme neue Grundprinzipien für die sexuellen Beziehungen ausarbeiten sollten. Die 
kommunistische Theorie fordert die Zerstörung der Familie und den Übergang zu einer 
uneingeschränkten Befriedigung des sexuellen Verlangens. Trotzki sagte auch, dass die 
Verantwortung für die Bildung der Kinder allein beim Staat liege. In einem Brief an Lenin im 
Jahr 1911 schrieb Trotzki: „Zweifellos ist die sexuelle Unterdrückung das wichtigste Mittel zur 
Versklavung einer Person. Solange es eine solche Unterdrückung gibt, kann es keine Frage der 
wirklichen Freiheit geben. Die Familie, als eine bürgerliche Institution, hat sich selbst völlig überlebt. 
Es ist notwendig, den Arbeitern mehr darüber zu erzählen.“ Lenin antwortete: „Und nicht nur die 
Familie. Alle Verbote im Zusammenhang mit der Sexualität müssen aufgehoben werden. Wir haben 
etwas von den Suffragetten (Frauenrechtlerinnen) zu lernen: Sogar das Verbot der 
gleichgeschlechtlichen Liebe sollte aufgehoben werden.“ Nachdem die Bolschewiki die Macht 
ergriffen hatten, erließ Lenin am 19. Dezember 1917 eine Reihe von Vorschriften, die die Ehe und 
die Bestrafung der Homosexualität abschafften. 


Am 19. Dezember 1918 feierten lesbische Gruppen den Erlass zur Abschaffung der Ehe. 
Trotzki schreibt in seinen Memoiren, dass die Nachricht, Lesben würden den Tag mit einer Parade 


feiern, Lenin sehr glücklich machte. Abstinenz gilt als Begriff der Bourgeoisie. Wenn ein Mann Lust 
auf ein junges Mädchen hat, sei es eine Studentin, eine Arbeiterin oder sogar ein Mädchen im 
Schulalter, dann muss das Mädchen seiner Begierde gehorchen, sonst gilt es als bürgerliche 
Tochter und ist nicht würdig, als wahre Kommunistin bezeichnet zu werden.“ Auch die 
Scheidung wurde normalisiert und weit verbreitet. Das Phänomen der „schwedischen Familien“ - 
das nichts mit Schweden zu tun hat, sondern sich auf eine Gruppe von zehn bis zwölf Männern und 
Frauen bezieht, die zusammenleben und nach Belieben Sex miteinander haben - tauchte auch in 
dieser Zeit der sexuellen Befreiung auf. Dies öffnete die Tür für Promiskuität, sexuelles Chaos, 
Homosexualität, den Zusammenbruch der Moral, die Zerstörung von Familien, sexuell 
übertragbare Krankheiten und Vergewaltigungen. Diese „schwedischen Familien“ waren die 
Nachfolger der kommunistischen Kommunen und verbreiteten sich in der ganzen 
Sowjetunion. Dies wurde als „Verstaatlichung“ oder „Sozialisierung“ von Frauen bezeichnet. Die 
Frauen in Jekaterinburg gaben im März 1918 ein trauriges Beispiel dafür: Nachdem die 
Bolschewiki die Stadt erobert hatten, erließen sie eine Verordnung, wonach junge Frauen im Alter 
von 16 bis 25 Jahren „sozialisier“ werden mussten. Der Befehl wurde von mehreren 
Parteifunktionären umgesetzt. Die sexuelle Freizügigkeit brachte ein unerwünschtes Nebenprodukt 
mit sich: Eine Vielzahl an Neugeborenen. Viele der Babys wurden ausgesetzt. Es zeigte sich 
erneut, dass die Zerstörung der Familie schließlich zum Zusammenbruch der Gesellschaft 
führt. 


In den ersten Jahren der KP Chinas waren die Umstände in China ähnlich wie die in der 
Sowjetunion - die kommunistischen Parteien tragen alle das gleiche Gift für die Moral und 
den Geist der Menschen in sich. Die „sexuelle Freizügigkeit“ wurde nicht nur von den 
intellektuellen Führern der Partei propagiert, sondern auch von den Durchschnittsbürgern in den 
frühen „Sowjets“ der KP Chinas (revolutionäre Enklaven) in die Tat umgesetzt. In diesen Enklaven 
in den Provinzen Hubei, Henan und Anhui wurde die „revolutionäre Arbeit” oft unterbrochen, um die 
Lust auf Sex sofort zu befriedigen. Diese Erscheinung wurde durch die Gleichstellung der 
Frauen und die absolute Freiheit von Ehe und Scheidung ermöglicht und gefördert. Im späten 
Frühjahr 1931, als Zhang Guotao die Leitung der sowjetischen Bezirke Hubei, Henan und Anhui 
übernahm, stellte er fest, dass die Syphilis so weit verbreitet war, dass er bei der Parteizentrale 
um Ärzte anfragen musste, die auf die Behandlung der Krankheit spezialisiert waren. 


In den 1930er Jahren begann die sexuelle Freizügigkeit jedoch zur Bedrohung für das Regime 
zu werden. Die gleichen Probleme der sozialen Auflösung, die in Sowjetrussland auftraten, 
wurden auch in China offensichtlich. Die Wehrpflichtigen der Roten Armee begannen sich immer 
mehr Sorgen darüber zu machen, dass ihre Frauen außereheliche Affären haben oder sich von 
ihnen scheiden lassen würden. Dies beeinträchtigte die Kampffähigkeit der Truppen. Darüber hinaus 
schien der Trend zur sexuellen Freizügigkeit die traurige Berühmtheit des Slogans „Gemeinsames 
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Eigentum, Gemeinsame Frauen“ noch weiter zu vergrößern. So begannen sowjetische Bezirke 
Richtlinien zum Schutz von militärischen Ehen einzusetzen und die Zahl der Scheidungen zu 
begrenzen. 


35.16.4 Wie der Kommunismus die Familie im Westen zerstört 


In den 1960er Jahren, beeinflusst und gefördert durch den Neomarxismus und verschiedene andere 
radikale Ideologien, entstanden soziale und kulturelle Bewegungen, die von Linksextremen 
manipuliert wurden. Dazu gehören die Hippies, die radikale Neue Linke, die feministische 
Bewegung und die sexuelle Revolution. Die Verwerfungen dieser sozialen Bewegungen waren 
ein heftiger Angriff auf das politische System, das traditionelle Wertesystem und das soziale Gefüge 
des Westens. Die Bewegungen breiteten sich schnell auf Europa aus und veränderten schnell 
die Art und Weise, wie der Mainstream über Gesellschaft, Familie, Sex und kulturelle Werte 
dachte. Während dies geschah, wuchs auch die Schwulenbewegung. Das Zusammenwirken dieser 
Kräfte führte zur Schwächung der traditionellen westlichen Familienwerte und zum Niedergang der 
Institution der traditionellen Familie und ihrer zentralen Stellung im gesellschaftlichen Leben. 
Gleichzeitig lösten soziale Unruhen eine Reihe von Problemen aus, darunter die Verbreitung 
von Pornografie, die Ausbreitung von Drogenmissbrauch, der Zusammenbruch der Sexualmoral, 
der Anstieg der Jugendkriminalität und die Ausweitung von sozialhilfebedürftigen Gruppen. 


35.16.4.1 Das Gift der sexuellen Freiheit 


Die „sexuelle Freizügigkeit“ (auch bekannt als die „sexuelle Befreiung“) entstand in den 
1960er Jahren in den Vereinigten Staaten. Seine anschließende schnelle Ausbreitung in der 
ganzen Welt bedeutete einen verheerenden Schlag gegen die traditionellen moralischen 


Werte, insbesondere gegen die traditionellen Familienwerte und die sexuelle Moral. Die 
Bewegung der „Freien Liebe“ in Amerika trug starke Früchte - den Playboy, das 1953 gegründete 


Erotikmagazin. Das Magazin verwendete hochwertiges Papier, um den Eindruck zu erwecken, dass 
es sich um Kunst und nicht um Zwielichtiges handelt. Es wurde auch teurer Farbdruck verwendet, 
was dazu führte, dass pornografische Inhalte, die typischerweise als minderwertig und vulgär galten, 
schnell in den Mainstream eintraten, und der Playboy wurde zu einem „hochwertigen“ 
Freizeitmagazin. Seit mehr als einem halben Jahrhundert verbreitet es das Gift der sexuellen 
Freiheit auf der ganzen Welt und hat die traditionellen Moralvorstellungen und 
Wahrnehmungen über Sex zerstört. 


Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts, als die Hippie-Kultur an Popularität zunahm und die freie Liebe 
eine breite Akzeptanz fand, gab die „sexuelle Freizügigkeit“ (auch bekannt als „sexuelle Befreiung“) 
ihr offizielles Debüt. Der Begriff „sexuelle Revolution“ wurde von Wilhelm Reich, dem 
Begründer der kommunistischen Psychoanalyse und deutschen Kommunisten, geprägt. Er 
verband den Marxismus mit der freudschen Psychoanalyse und glaubte, dass erstere das Volk 
von der „wirtschaftlichen Unterdrückung“ befreite, während letztere das Volk von der „sexuellen 
Unterdrückung“ befreite. Ein weiterer Begründer der Theorie der sexuellen Befreiung war 
Herbert Marcuse von der Frankfurter Schule. Während der westlichen Gegenkulturbewegung der 
1960er Jahre verankerte sein Slogan „Make love, not war“ die sexuellen Befreiung tief in den Herzen 
der Menschen. Der kulturelle Mainstream ist mit Sex gesättigt, auch in Literatur, Film, 
Werbung und Fernsehen. 


35.16.4.2 Das Gift des Feminismus 


Die feministische Bewegung ist ein weiteres Werkzeug, mit dem das kommunistische 
Gespenst die Familie zerstört hat. Gleichzeitig begann das kommunistische Gespenst jedoch, die 
Samen der Zerstörung für die traditionelle Ehe und die Sexualethik zu säen. Die frühen utopischen 
Sozialisten des 19. Jahrhunderts hatten die Weichen für die modernen radikalen feministischen 


Bewegungen gelegt. Francois Marie Charles Fourier, der auch „Vater des Feminismus“ 
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genannt wird, war der Meinung, dass die Ehe Frauen in Privateigentum verwandelt. Der 
Frühsozialist Robert Owen verfluchte die Ehe als böse. Die Ideen dieser utopischen Sozialisten 
wurden von späteren Feministinnen weitervererbt und weiterentwickelt. Unter ihnen war Frances 
Wright, die im 19. Jahrhundert die Ideen von Fourier übernahm und sich für die sexuelle Freiheit von 
Frauen einsetzte. Die britische feministische Aktivistin Anna Wheeler übernahm Owens Ideen 
ebenfalls und verurteilte die Ehe aufs Schärfste, weil diese angeblich Frauen zu Sklaven 
gemacht hätte. Sozialistische feministische Aktivistinnen waren auch im 19. Jahrhundert ein 
wichtiger Teil der feministischen Bewegung. Als die erste Welle der Frauenrechtsbewegungen in 
vollem Gange war, führte das kommunistische Gespenst eine Vielzahl radikaler Gedanken ein. Sie 
alle hatten nur ein Ziel: Das traditionelle Konzept von Familie und Ehe anzugreifen und so den 
Weg für die nachfolgende radikalere feministische Bewegung zu ebnen. 


Die zweite Welle feministischer Bewegungen begann in den Vereinigten Staaten in den späten 
1960er Jahren, breitete sich dann in West- und Nordeuropa aus und dehnte sich schnell auf die 
gesamte westliche Welt aus. Der Grundstein dieser Welle feministischer Bewegungen war das 
1963 veröffentlichte Buch „Der Weiblichkeitswahn“ von Betty Friedan sowie die von ihr 
gegründete „National Organization for Women“ (NOW). Aus der Perspektive einer 
vorstädtischen bürgerlichen Hausfrau kritisierte Friedan heftig die traditionelle Familienrolle der 
Frauen und argumentierte, dass das traditionelle Bild einer glücklichen, zufriedenen und 
fröhlichen Hausfrau ein Mythos sei. Dieser sei von einer patriarchalischen Gesellschaft geprägt 
worden. Sie war der Meinung, dass bürgerliche Vorstadtfamilien ein „komfortables 
Konzentrationslager“ für amerikanische Frauen darstellten. Moderne, gebildete Frauen sollten die 
Unterstützung ihrer Ehemänner und die Erziehung ihrer Kinder nicht als Erfolg ansehen. 
Stattdessen sollten sie ihren Wert außerhalb_der Familie erkennen. Einige Jahre später 
dominierten radikalere Feministinnen die „National Organization for Women“ (NOW) und 
übernahmen und entwickelten Friedans Ideen. Sie sagten, dass Frauen seit der Antike vom 
Patriarchat unterdrückt worden seien und führten die Hauptursache für die Unterdrückung der 
Frauen auf die Institution der Familie zurück. Als Reaktion darauf setzten sie sich für die vollständige 
Transformation des Sozialsystems und der traditionellen Kultur in allen Aspekten der menschlichen 
Angelegenheiten ein - und kämpften in Wirtschaft, Bildung, Kultur und Familie für die Gleichstellung 
der Frauen. 


Eine Gesellschaft in Unterdrücker und Unterdrückte einzuteilen, um für Kampf, Befreiung und 


Gleichheit einzutreten, ist genau das, worum es beim Kommunismus geht. Der traditionelle 
Marxismus klassifiziert Gruppen nach ihrem wirtschaftlichen Status, während 


neofeministische Bewegungen die Menschen nach Geschlecht unterteilen. Dies nennt sich 
Identitätspolitik. Betty Friedan, Autorin von „Der Weiblichkeitswahn“, war jedoch nicht wie in ihrem 
Buch beschrieben, eine bürgerliche Vorstadt-Hausfrau, die sich mit ihrer Hausarbeit langweilte. 
Daniel Horowitz, Professor am Smith College, schrieb 1998 eine Biographie über Friedan mit dem 
Titel „Betty Friedan and the Making of The Feminine Mystique“. Seine Forschungen zeigen, dass 
Friedan unter ihrem Mädchennamen Betty Goldstein seit ihren Studienjahren bis in die 1950er 
Jahre eine radikale sozialistische Aktivistin war. Zu verschiedenen Zeiten war sie eine 
professionelle Journalistin oder besser gesagt Propagandistin für mehrere radikale Gewerkschaften 
im Dunstkreis der Kommunistischen Partei der USA. 


In Europa sorgte die französische Schriftstellerin Simone de Beauvoir mit ihrem Bestseller „Das 
andere Geschlecht“ (1949) für einen euphorischen Beginn der zweiten Welle des Feminismus. De 
Beauvoir war zuvor Sozialistin. 1941 gründete sie zusammen mit dem kommunistischen 
Philosophen Jean-Paul Sartre und anderen Schriftstellern „Socialisme et Liberté“, eine französische 
sozialistische Untergrundorganisation. Mit dem Aufstieg ihres Rufs als Feministin in den 1960er 
Jahren erklärte de Beauvoir, dass sie nicht mehr an den Sozialismus glaube, und behauptete, dass 
sie nur eine Feministin sei. Sie sagte: „Man wird nicht als Frau geboren, sondern zur Frau 
gemacht“. Sie war der Meinung, dass das Geschlecht nur ein psychologisches Konzept sei, das 
erst durch die Wahrnehmung des Einzelnen/Betreffenden bestimmt werde. Es entwickle sich im 
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Umgang mit anderen Menschen. Sie argumentierte, dass Eigenschaften wie Gehorsam, 
Gefügigkeit, Zuneigung und Mutterschaft alle aus dem „Mythos“ abgeleitet sind, der vom Patriarchat 
sorgfältig für die Unterdrückung von Frauen entworfen wurde, und befürwortete, dass Frauen mit 
traditionellen Vorstellungen brechen und ihr uneingeschränktes Selbst verwirklichen. 


Diese Mentalität bildete die Grundlage für die Entstehung schädlicher Strömungen wie der 


Homosexualität, Bisexualität, Transgenderismus und dergleichen. Seitdem sind verschiedene 
feministische Gedanken entstanden. Sie alle gehen von einer Weltsicht aus, in der Frauen als vom 


Patriarchat unterdrückt angesehen werden. Diese Unterdrückung werde durch die Institution der 
traditionellen Familie realisiert - weshalb die Familie bloß als Hindernis für die weibliche 
Gleichstellung betrachtet wird. De Beauvoir war der Meinung, dass Frauen von ihren Männern in 
der Ehe unterdrückt werden. Sie bezeichnete die Ehe als „so ekelhaft wie Prostitution“ und 
weigerte sich zu heiraten. Sie unterhielt zu Jean-Paul Sartre eine „offene Beziehung“. Sartre hatte 
seinerseits sexuelle Begegnungen mit anderen Frauen. Ihre Sicht auf die Ehe ist bis heute der 
Standard unter den radikalen Feministinnen. Solche chaotischen sexuellen Verbindungen 
und Beziehungen sind genau das System des „Wifesharing“ („Ehefrauenteilung“), das 
Charles Fourier, der Vorläufer des utopischen Kommunismus, im 19. Jahrhundert erstmals 
vorstellte. Die Ergebnisse der Feministischen Bewegung: Zerbrochene Familien, entartete 
Beziehungen, verwirrte Geschlechterrollen. 


Der Feminismus ist heute in allen Bereichen der Gesellschaft weit verbreitet. Eine Umfrage 
der US-Universität Harvard aus dem Jahr 2016 ergab, dass etwa 59 Prozent der Frauen 
feministische Ansichten unterstützten. Eine wesentliche Behauptung des zeitgenössischen 
Feminismus besagt, dass neben den physiologischen Unterschieden in männlichen und weiblichen 
Fortpflanzungsorganen keine anderen physischen und psychologischen Unterschiede zwischen den 
Geschlechtern existieren. Deswegen seien die Unterschiede von Verhalten und Persönlichkeit 
zwischen Männern und Frauen gänzlich auf soziale und kulturelle Gründe zurückzuführen. Nach 
dieser Logik sollten Männer und Frauen in allen Aspekten des Lebens und der Gesellschaft 
völlig gleich sein, und alle Erscheinungsformen von „Ungleichheit“ zwischen Männern und 
Frauen wären allein das Ergebnis einer Kultur und Gesellschaft, die unterdrückerisch und 
sexistisch ist. Der zeitgenössische Feminismus duldet keine andere Erklärung für die 
Ungleichheit von Männern und Frauen. Die Schuld muss also der sozialen Konditionierung und 
der traditionellen Moral gegeben werden. Nur so ist es „politisch korrekt“. Die Geburt eines 
Kindes ist ein Ereignis, das die Karriere einer Frau oft unterbricht, und Frauen tendieren dazu, sich 
Zeit für ihre Familien und Kinder zu nehmen, anstatt sich ganz ihrer Arbeit zu widmen. Darüber 
hinaus besitzen Menschen mit der Fähigkeit, Führungspositionen zu besetzen, in der Regel sehr 
durchsetzungsstarke Persönlichkeiten, während Frauen meist eher sanfter und angenehmer sind. 
Diese Faktoren führen möglicherweise dazu, dass Frauen einen so geringen Anteil an hochrangigen 
Positionen besetzen. Feministinnen halten jedoch die Tendenz, sanftmütig zu sein und sich an 
Familie und Kindern zu orientieren für Merkmale, die Frauen von einer sexistischen 
Gesellschaft aufgezwungen werden. Nach Ansicht des Feminismus sollten diese Unterschiede 
durch Dienstleistungen wie Öffentliche Kindertagesstätten und andere Formen der Fürsorge 
ausgeglichen werden. Der wahre Hintergrund: Nur so können die Kinder frühestmöglich vom 
herrschenden System ganz in ihrem Sinne manipuliert werden. 


Im Jahr 2005 sprach Lawrence Summers, Präsident der Harvard-Universität, auf einer 
akademischen Konferenz darüber, warum weniger Frauen in naturwissenschaftliichen und 
mathematischen Fächern an Spitzenuniversitäten lehren. Als Gründe nannte Summers, dass neben 
den 80 Wochenstunden und den unberechenbaren Arbeitszeiten (die die meisten Frauen lieber für 
die Familie reservieren würden), dass Männer und Frauen in ihrer Kompetenz unterschiedlich sein 
können, wenn es um fortgeschrittene Wissenschaft und Mathematik geht. Obwohl er seine 
Aussagen durch entsprechende Studien untermauerte, wurde Summers zum Ziel von 
Protesten der feministischen Nationalen Frauenorganisation (NOW). Die _ Gruppe 


beschuldigte ihn des Sexismus und verlangte seine Entlassung. Summers wurde in den 
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Medien scharf kritisiert und gezwungen, sich für seine Aussagen Öffentlich zu entschuldigen. 
1980 veröffentlichte das „Science Magazine“ eine Studie, wonach Schülerinnen und Schüler 
signifikante Unterschiede in ihrer mathematischen Denkweise hatten. Jungen schnitten dabei besser 
ab als Mädchen. Eine nachfolgende Studie, die Ergebnisse von Mathematik-Eignungstests für die 
Uni verglich, ergab, dass es bei männlichen Prüflingen viermal wahrscheinlicher war, einen sehr 
guten Wert von mehr als 600 zu erreichen als bei den Frauen. Dieser Abstand wurde an der 700- 
Punkte-Schwelle noch extremer, wo 13mal mehr männliche Testpersonen diese Punktzahl 
erreichten als Frauen. Lawrence Summers’ Argumente wurden durch wissenschaftliche Daten 


untermauert. Auch wenn die Ursachen der Ungleichheit noch nicht geklärt waren, wurde die 


Gleichheit der Ergebnisse durch die Förderung der „Vielfalt“ durchgesetzt. Summers ließ in 
Harvard 50 Millionen Dollar für die „Vielfalt“ ausgeben - also durch die Einstellung einer 


größeren Anzahl von weiblichen Lehrkräften im mathematischen und wissenschaftlichen 
Bereich. 


Es ist einfach, die Zusammenhänge zwischen Feminismus und Sozialismus zu erkennen. 
Alexis de Tocqueville, ein französischer Diplomat und Politikwissenschaftler aus dem 19. 


Jahrhundert, sagte: „Demokratie und Sozialismus haben nichts gemeinsam, außer einem 
Wort: der Gleichheit. Aber beachte den Unterschied: Während die Demokratie die Gleichheit 
in der Freiheit anstrebt, strebt sie der Sozialismus in Zwang und Knechtschaft an.“ Bewusste 
Versuche, Unterschiede zwischen den Geschlechtern zu beseitigen, laufen dem gesunden 
Menschenverstand zuwider und verhindern, dass sowohl Männer als auch Frauen ihr 
Potenzial ausschöpfen können. Während die Ursachen für die psychologischen und intellektuellen 
Unterschiede zwischen Männern und Frauen vielleicht nicht sofort ersichtlich sind, steht_die 


Leugnung ihrer körperlichen und reproduktiven Unterschiede im Widerspruch zur Realität. 
Sowohl in der östlichen als auch der westlichen traditionellen Sichtweise sind Männer Schutzfiguren. 


Es ist normal, dass Feuerwehrleute mehrheitlich Männer sind. Feministinnen, die an die 
absolute Gleichstellung von Mann und Frau glauben, fordern jedoch, dass Frauen traditionell 
männliche Aufgaben übernehmen sollen - was zu unerwarteten Auswüchsen geführt hat. Im 
Jahr 2005 erlaubte die New Yorker Feuerwehr (NYFD) zum ersten Mal einer Frau, Feuerwehrmann 
zu werden, ohne die körperlichen Prüfungen bestehen zu müssen. Dazu hätte typischerweise 
die Erledigung von Aufgaben gehört, während man Sauerstofftanks und andere Geräte mit einem 
Gewicht von 25 Kilogramm trägt. Andere Feuerwehrleute äußerten sich besorgt darüber und 
sagten, dass Kollegen, die die Normen nicht erfüllen können, unweigerlich Belastungen und 
Gefahren für den Rest des Teams und für die Öffentlichkeit mit sich bringen würden. Die 
Feuerwehr stellte die Frau schließlich ein, um eine Klage zu vermeiden. Feministische Gruppen 
hatten lange Zeit die hohen körperlichen Standards des NYFD für den geringen Anteil von Frauen, 
die in die Feuerwehr eintreten, verantwortlich gemacht. Die Chicagoer Feuerwehr stand vor 
ähnlichen Herausforderungen und war gezwungen, den Standard zu senken, um die Zahl der 
weiblichen Feuerwehrleute zu erhöhen. In _ Australien haben viele _ Stadtfeuerwehren 
Geschlechterquoten eingeführt. Für jeden eingestellten männlichen Bewerber musste auch 
eine Frau eingestellt werden. Um dieser Anforderung gerecht zu werden, wurden für Männer und 
Frauen trotz der Tatsache, dass sie sich für den gleichen gefährlichen, hochbelastenden Job 
bewerben, sehr unterschiedliche körperliche Standards festgelegt. Diese unlogische Kampagne für 
die Gleichheit der Ergebnisse war damit nicht zu Ende. Die Quoten schufen Unfrieden zwischen 
männlichen und weiblichen Feuerwehrleuten, die berichteten, dass ihre männlichen Mitarbeiter 
ihnen die Schuld dafür gaben, dass sie unqualifiziert und inkompetent waren. Feministische Gruppen 
bezeichneten dies als „Mobbing“ und „psychologischen Druck“. Die Situation schuf einen weiteren 
Anlass für Feministinnen, um ihren vermeintlichen Kreuzzug für Gleichberechtigung zu kämpfen. 





Aber diese Absurdität ist _ein bewusster Schritt in den Plänen des kommunistischen 
Gespenstes: Indem der Feminismus das vermeintliche Patriarchat - also die traditionelle 
Gesellschaft - in Frage stellt, untergräbt er die traditionelle Familie auf die gleiche Weise, wie der 
Klassenkampf dazu benutzt wird, das kapitalistische System zu untergraben. In einer traditionellen 
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Kultur wird es als selbstverständlich angesehen, dass Männer männlich und Frauen weiblich 
sein sollten. Männer übernehmen Verantwortung für ihre Familien und Gemeinschaften, 


indem sie Frauen und Kinder schützen. Diese patriarchalische Struktur stellt der Feminismus mit 
der Begründung, er würde Männern unfaire Vorteile verschaffen und gleichzeitig Frauen 
unterdrücken, in Frage. Der Feminismus hat keinen Platz für den traditionellen Geist der 
Ritterlichkeit oder des Verhaltens eines Gentleman. In einer feministischen Welt hätten die 
Männer an Bord der sinkenden Titanic ihren Platz in den Rettungsbooten nicht geopfert, damit die 
weiblichen Passagiere eine bessere Überlebenschance hätten. 


Der Kreuzzug des Feminismus gegen das Patriarchat hat auch den Bereich der Bildung 
erreicht. 1975 ordnete ein Gerichtsurteil im US-Bundesstaat Pennsylvania nach einer Klage gegen 


die Pennsylvania Intercollegiate Athletic Federation an, dass Schulen sowohl männliche als auch 
weibliche Schüler in alle körperlichen Aktivitäten, einschließlich Ringen und American 
Football, einbeziehen müssen. Mädchen durften sich nicht allein aufgrund ihres Geschlechts 
enthalten. In ihrem Buch „The War Against Boys: How Feminism Is Harming Our Young Men“ (Der 
Krieg gegen Jungen: Wie Feminismus unseren jungen Männern schadet) argumentierte die 
amerikanische Wissenschaftlerin Christina Hoff Sommers, dass die Männlichkeit immer mehr 
unter Beschuss gerät. Sie zeigte das Beispiel der Aviation High School in Queens, New York, die 
vor allem Schüler aus einkommensschwachen Familien aufnimmt. Die Schule hat diese Kinder auf 
hohe akademische Standards gebracht und wird als eine der besten High Schools in Amerika 
eingestuft. Die Schule hat sich darauf spezialisiert, ihre Schüler durch praktische Projekte wie den 
Bau von elektromechanischen Flugzeugen zu unterrichten, und es überrascht nicht, dass die 
Schulklassen überwiegend männlich sind. Mädchen bilden einen kleineren Prozentsatz der Schüler, 
erbringen aber auch bemerkenswerte Leistungen und verdienen sich den Respekt ihrer 
Altersgenossen und Ausbilder. Dennoch sah sich die Aviation High School mit zunehmender 
Kritik und Androhung von Klagen feministischer Organisationen konfrontiert, die forderten, 
dass mehr weibliche Schüler aufgenommen werden. In einer Rede im Weißen Haus im Jahr 
2010 zielte die Gründerin des National Women’s Law Center speziell auf die Aviation High School 
als einen Fall von „Gender Isolation“ ab und sagte: „Wir werden uns kaum auf unseren Lorbeeren 
ausruhen, bis wir absolute Gleichheit haben, und wir sind noch nicht dort angekommen“. Die 
Erziehung von Jungen zu ihrem männlichen Charakter der Unabhängigkeit und des 
Abenteuers sowie die Ermutigung für Mädchen, sanft, rücksichtsvoll und familienorientiert 
zu sein, bedeutet für Feministen nichts anderes als Unterdrückung und sexistische 
Ungleichheit. 


Der moderne Feminismus zwingt die Gesellschaft in eine geschlechtslose Zukunft, indem er 
die psychologischen Eigenschaften von Männern und Frauen angreift, die ihr jeweiliges Geschlecht 
prägen. Dies hat besonders schwerwiegende Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche, die 
sich in der Wachstumsphase befinden und wo es bei einer immer größer werdenden Anzahl 
zu erwarten ist, dass sie homosexuell, bisexuell oder transgender werden. Dies ist in einigen 
europäischen Ländern bereits im Gange, wo immer mehr Kinder das Gefühl haben, im 
falschen Körper geboren zu sein. Im Jahr 2009 erhielt der Gender Identity Development Service 
(GIDS), der seinen Sitz beim Tavistock and Portman NHS Foundation Trust in London hat, 97 
Empfehlungen für den Übergang zu einem anderen Geschlecht - 2017 waren es jährlich bereits 
über 2.500 solcher Überweisungen. Die zeitgenössische feministische Literatur beschreibt die 
Mutterschaft und das Eheleben als „monoton, langweilig und unentgeltlich”. Die Verzerrung dieser 
Sichtweise wird deutlich, wenn man das persönliche Leben bekannter Feministinnen betrachtet: 
Fast alle von ihnen leiden unter zerbrochenen Beziehungen oder gescheiterten Ehen, oder 
sie sind kinderlos. Deswegen könnten sie natürlich nicht verstehen, dass normale Frauen die Ehe 
und Familie für das Wichtigste des Lebens betrachten und bei der Erziehung der Kinder die 
natürliche Zufriedenheit einer Mutter entsteht. 


Der Feminismus hat die Tür für alle möglichen abweichenden Vorstellungen geöffnet: Einige 
betrachten Männer als Parasiten, andere beschreiben Kinder als ein Hindernis für Frauen, und 
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behaupten, dass die Wurzeln der Unterdrückung in der Familienstruktur liegen. Ironischerweise 


wirkt der Angriff des Feminismus auf die bestehende Familienstruktur darauf hin, den Hafen 


zu zerstören, der das Glück und die Sicherheit der meisten Frauen gewährleistet. Die 
Vereinfachung von Scheidungen haben nicht zu emanzipierten Frauen geführt: Eine Studie 


der London School of Economics von 2008 fand heraus, dass 27 Prozent der geschiedenen Frauen 
unterhalb der Armutsgrenze leben, ein Prozentsatz, der dreimal höher ist als der von geschiedenen 


Männern. Das Gespenst des Kommunismus interessiert sich nicht für die Rechte der Frauen. 
Der Feminismus ist nur sein Werkzeug, um Familien und Menschen zu zerstören. 


35.16.4.3 Das Gift der Homosexualität 


Die Lesben-, Schwulen-, Bisexuellen- und Transgender-Bewegung (LGBT) ist eng mit dem 
Kommunismus verbunden, seit die ersten Utopisten begannen, Homosexualität als 
Menschenrecht zu propagieren. Da die kommunistische Bewegung behauptet, Menschen von 
der Knechtschaft der traditionellen Moral zu befreien, fordert ihre Ideologie natürlich 
vermeintliche LGBT-Rechte als Teil ihres Programms der „sexuellen Befreiung“. Viele Befürworter 
der sexuellen Befreiung, die Homosexualität entschieden unterstützen, sind Kommunisten 
oder teilen ihre Ansichten. Die weltweit erste große LGBT-Bewegung wurde in den 1890er Jahren 
von hochrangigen Persönlichkeiten der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (SPD) 
gegründet. Unter der Leitung von Magnus Hirschfeld förderte diese Gruppe die 
Homosexualität als „natürlich“ und „moralisch“. 1897 wurde das „Wissenschaftlich- 
Humanitäre Komitee“ von Hirschfeld gegründet, um sich für LGBT-Angelegenheiten 
einzusetzen. Es startete in seinem Gründungsjahr seine erste Öffentliche Kampagne. Als 1895 
gegen den britischen Schriftsteller Oscar Wilde wegen seiner sexuellen Beziehung mit einem 
anderen Mann ermittelt wurde, war die SPD die einzige Gruppe, die ihn verteidigen wollte. SPD- 


Chef Eduard Bernstein schlug einen Gesetzentwurf vor, um das Gesetz zum Verbot von 
Sodomie aufzuheben. 


Eines der radikalsten Beispiele für „sexuelle Befreiung“ in dieser Zeit war Russland nach der 
Oktoberrevolution. Die sowjetische Sexualpolitik schaffte gesetzliche Verbote für 


homosexuelle Beziehungen ab und machte die Sowjetunion nach linken Maßstäben zum 
liberalsten Land der Welt. 1997 verabschiedete der Afrikanische Nationalkongress (ANC) 


Südafrikas die weltweit erste Verfassung, die gleichgeschlechtliche Ehe als Menschenrecht 
anerkannte. Der ANC ist ein Mitglied der „Sozialistischen Internationale“ und konsequenter 


Unterstützer der Homosexualität. In den 1960er Jahren ging die Homosexuellenbewegung an die 
Öffentlichkeit und begleitete die Welle der sexuellen Liberalisierung und die Hippie-Bewegung. 1971 
bekundete die „National Organization for Women“, eine der wichtigsten amerikanischen 
feministischen Organisationen, ihre Unterstützung für „homosexuelle Rechte“. 1974 erklärte die 
„American Psychiatric Association“, dass Homosexualität von der Liste der psychischen 
Störungen in den USA entfernt wurde. 


Während die LGBT-Bewegung weiter wächst, wird das „politisch korrekte“ Etikett _der 
„Homophobie“ verwendet, um diejenigen anzugreifen, die sich der Homosexualität widersetzen. 
Experten, die Erkenntnisse präsentieren, dass Homosexualität eine Geisteskrankheit ist, werden an 
den Rand der Gesellschaft gedrängt. Eine beträchtliche Anzahl von Homosexuellen hat einen 
Abschluss in Psychologie und Psychiatrie und ist zu „Experten“ in „Queer Studies“ 
geworden. 


Viele Studien bestätigen, dass Homosexuelle eine deutlich höhere Rate an AIDS, Selbstmord 


und Drogenmissbrauch haben als die allgemeine Bevölkerung, und das selbst in Ländern wie 
Dänemark, wo gleichgeschlechtliche Ehen schon lange legal und entstigmatisiert sind. Die 


Häufigkeit von AIDS und Syphilis unter Homosexuellen liegt zwischen dem 38- und 109- 
fachen der normalen Bevölkerung. Vor den Durchbrüchen in der AIDS-Behandlung in den 1990er 
Jahren lag die durchschnittliche Lebenserwartung von Homosexuellen acht bis zwanzig Jahre unter 
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dem Durchschnitt der Bevölkerung. Diese Fakten deuten nicht darauf hin, dass Homosexualität 
normal oder gesund ist. 


Die heute vermeintlich weit verbreiteten wissenschaftlichen Erkenntnisse zur Unterstützung der 
Homosexualität als „normales“ Verhalten stammen aus dem „Report of the Task Force on 
Appropriate Therapeutic Responses to Sexual Orientation“, geschrieben von einer 2009 von der 
„American Psychiatric Association“ eingesetzten Arbeitsgruppe. Kinney hat festgestellt, dass von 
den sieben Mitgliedern der Arbeitsgruppe sechs - darunter auch der Vorsitzende - 
homosexuell oder bisexuell waren. Die Studie kann damit nicht als wissenschaftlich neutral 
angesehen werden. Joseph Nicolosi, verstorbener Präsident des amerikanischen „National 
Institute of Gay and Lesbian Studies“, teilte mit, dass sich damals die am besten qualifizierten 
Experten um den Beitritt zur Arbeitsgruppe bewarben, aber weil sie der akademischen Schule 
angehörten, die Behandlungsverfahren zur Korrektur der Homosexualität unterstützte, wurde 
keiner von ihnen akzeptiert. Nicholas Cummings, ehemaliger Präsident der „American Psychiatric 
Association“, sagte in einer Öffentlichen Erklärung, dass in der „American Psychiatric 


Association“ die Politik über die Wissenschaft triumphiert habe. Sie sei von Befürwortern 
homosexueller Rechte übernommen worden. 


Heute wird der von Queer-Studies-,Experten“ und Befürwortern der homosexuellen Bewegung 
unterstützte Anpassungsstandard auch von der „American Psychiatric Association“ zur Messung 
anderer sexualpsychologischer Anomalien wie der Pädophilie verwendet. Nach Angaben der 
„American Psychiatric Association“ ist ein Pädophiler als ein Erwachsener definiert, der sich beim 
Anblick eines Kindes intensiv erregt fühlt oder sexuelle Fantasien hat, unabhängig davon, ob auf 
diese Impulse reagiert wird oder nicht. Aber solange er oder sie in der Lage ist, „Anpassung“ zu 
zeigen, sollte die sexuelle Orientierung des Pädophilen als „normal“ angesehen werden. 
Vielmehr gilt es nur dann als Störung, wenn Pädophile Scham, inneren Konflikt oder andere 
Arten von lähmendem psychischen Druck empfinden. Dieser Diagnosestandard steht völlig 
im Widerspruch zu normalen menschlichen Werten: Laut „American Psychiatric 
Association“ ist eine Person, die Scham und Schuldgefühle wegen inakzeptabler Impulse 
verspürt, psychisch krank, aber wer sich mit diesen Impulsen wohl fühlt, ist angeblich 
gesund. 


Die homosexuelle Ehe wurde nach dieser Logik legalisiert, und die Akzeptanz der Pädophilie 


wird in weiterer Folge nicht lange auf sich warten lassen. Die Büchse der Pandora wurde weit 
geöffnet: Nach dem Anpassungsstandard der heutigen Psychologie können verschiedene 


perverse sexuellen Freiheiten, die der utopische Sozialist Charles Fourier befürwortet, 
einschließlich Inzest, Gruppenehen und Sodomie, als normale psychologische Zustände 
betrachtet werden. Die göttliche Vereinigung von Mann und Frau wurde verzerrt, um 
gleichgeschlechtliche Paare einzubeziehen. Daraus folgt, dass inzestuöse Familien und 


„Heiraten“ zwischen Mensch und Tier legalisiert werden können. Der Teufel reduziert den 
Menschen zu einem Tier, ohne Normen und Moral - damit er vom Himmel zerstört werden 


muss. Die LGBT-Bewegung, die „Geschlechtsbefreiung“ und der Feminismus haben die 
Familienstruktur und die menschliche Moral von allen Seiten angegriffen. Es ist ein Verrat an der 
von Gott für die Menschen arrangierten traditionellen Ehe. 


David Thorstad, ein Trotzkist und Mitglied der Amerikanischen Kommunistischen Partei, gründete 
die „Nortn American Man/Boy Love Association“. Eine weitere wichtige Figur in der 
amerikanischen LGBT-Bewegung und ein Förderer der Pädophilie ist Allen Ginsberg, ein 
Kommunist und Bewunderer von Fidel Castro. Neben der „North American Man/Boy Love 
Association“ ist eine weitere wichtige pädophile Organisation der „Childhood Sensuality Circle“, der 
1971 in Kalifornien von Schülern des deutschen Kommunisten und Pioniers der sexuellen Befreiung 
Wilhelm Reich gegründet wurde. 
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35.16.4.4 Das Gift der Freiheit bei Scheidung und Abtreibung 


Vor 1969 basierten die staatlichen Scheidungsgesetze in den Vereinigten Staaten auf 
traditionellen religiösen Werten. Damit eine Scheidung überhaupt in Betracht gezogen werden 
konnte, musste ein schweres Fehlverhalten von einem oder beiden Ehepartnern vorliegen. Die 
westliche Religion lehrt, dass die Ehe von Gott gegeben ist. Eine stabile Familie ist von Vorteil 


für den Mann, die Frau, die Kinder und die ganze Gesellschaft. Aus diesem Grund betonten die 
Kirchen- und US-Bundesgesetze alle die Bedeutung der Erhaltung von Ehen, außer unter 


besonderen Umständen. Aber in den 1960er Jahren hatte sich die Ideologie der Frankfurter Schule 
auf die Gesellschaft ausgeweitet. Die traditionelle Ehe wurde angegriffen, und der größte 
Schaden wurde durch Liberalismus und Feminismus angerichtet. Die Scheidungsrate in den 
USA stieg in den 1970er Jahren rapide an. Zum ersten Mal in der amerikanischen Geschichte 
wurden mehr Ehen nicht durch Tod, sondern durch Meinungsverschiedenheiten beendet. Von allen 
frisch verheirateten Paaren Anfang der 1970er Jahren ließen sich fast die Hälfte scheiden. 
Scheidung hat tiefe und lang anhaltende Auswirkungen auf Kinder. Michael Reagan, der 
Adoptivsohn des ehemaligen Präsidenten Ronald Reagan, beschrieb die Trennung seiner Eltern: 
„In der Scheidung nehmen zwei Erwachsene alles, was für ein Kind wichtig ist - das Haus 
des Kindes, die Familie, die Geborgenheit und das Gefühl, geliebt und beschützt zu werden - 
und sie zerschlagen alles, lassen es in Trümmern auf dem Boden liegen, gehen dann raus 
und lassen das Kind zurück, um das Chaos zu beseitigen.” 


Auf der Internationalen Konferenz der Vereinten Nationen über Bevölkerung und Entwicklung 


in_Kairo_ 1994 wurde offen festgelegt, dass „Fortpflanzungs-Rechte“ ein natürliches 
Menschenrecht seien, einschließlich des Rechts auf ein „befriedigendes und sicheres Sexualleben“, 


welches auch eine Abtreibung nach Belieben umfasst. Gleichzeitig führten Feministinnen 
den Slogan „mein Körper, mein Recht“ als Argument ein, dass Frauen das Recht haben, ihre 
ungeborenen Kinder zu gebären oder sie zu töten. Die Debatte erstreckte sich von der Zulassung 
der Abtreibung unter besonderen Umständen bis hin zum alleinigen Entscheidungsrecht für Frauen, 
das Leben des Ungeborenen zu beenden. Während der Teufel die Menschen dazu verleitet, 
ihrem Verlangen nachzugeben, nutzt er Feminismus und „sexuelle Freiheit”, um das 
Massaker an Ungeborenen zu fördern. Die Menschen werden nicht nur zu monströsen 
Verbrechen verleitet, sie haben auch das traditionelle Verständnis verloren, dass das Leben 


heilig ist. 





35.16.4.5 Das Sozialsystem fördert Alleinerziehende Mütter 


Im Jahr 1965 wurden in den USA nur 5 Prozent der Kinder von unverheirateten Müttern 
geboren. In dieser Zeit wurde es als selbstverständlich angesehen, dass Kinder ihre biologischen 
Väter kennen. 2010 erfolgten 40 Prozent der Geburten durch unverheiratete Mütter. Von 1965 
bis 2012 stieg die Zahl der Alleinerziehenden in Amerika von 3,3 Millionen auf 13 Millionen. 
Obwohl einige Väter durch Zusammenleben oder spätere Heirat den Kindern erhalten blieben, 
wuchs die Mehrheit, die von alleinerziehenden Müttern geboren wurde, ohne ihre Väter auf. Väter 
dienen ihren Söhnen als Vorbilder, indem sie ihnen beibringen, Männer zu sein. Und sie 
zeigen ihren Töchtern, wie es sich anfühlt, in der Weise geliebt und respektiert zu werden, 
wie es Frauen verdienen. Kinder leiden stark unter der Abwesenheit eines Vaters: 
Untersuchungen zeigen, dass Kinder in den USA, die ohne Väter aufgewachsen sind, oft 
unter einem niedrigen Selbstwertgefühl leiden. Sie schwänzen häufiger den Unterricht und 
brechen die Schule mit einer Rate von bis zu 71 Prozent ab. Viele nehmen Drogen, schließen sich 
Banden an und werden Kriminelle: 85 Prozent der inhaftierten Jugendlichen und 90 Prozent der 
Vagabunden wurden in vaterlosen Haushalten aufgezogen. Frühe sexuelle Erfahrungen, 
Teenager-Schwangerschaften und Promiskuität sind in solchen Haushalten üblich. Menschen, die 
ohne ihren Vater aufgewachsen sind, begehen 40-mal häufiger Sexualdelikte als der Rest der 
Bevölkerung. 
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Die meisten alleinstehenden Mütter sind auf Wohltätigkeitsorganisationen der Regierung 
angewiesen. Ein von der amerikanischen „Heritage Foundation” veröffentlichter Bericht zeigt 
anhand detaillierter statistischer Daten, dass die von Feministinnen so stark befürwortete 
Wohlfahrtspolitik in der Realität die Zahl der Ein-Mutter-Haushalten fördert. Das geht bis zur 
Bestrafung von Paaren, die heiraten, da sie weniger Sozialleistungen erhalten. Die Regierung 
hat den Vater durch die Sozialhilfe ersetzt. Die Sozialpolitik hat Familien, die in Armut leben, 
nicht geholfen. Stattdessen hat _ sie einfach die ständig wachsende Zahl von 
Alleinerziehenden gefördert. Da die Kinder aus solchen Haushalten selbst armutsgefährdet 
sind, kommt es zu einem Teufelskreis der zunehmenden Abhängigkeit von staatlichen 
Beihilfen. Genau das ist _es, was das Gespenst des Kommunismus erreichen will: Die 
Kontrolle über jeden Aspekt des Lebens des Einzelnen durch hohe Besteuerung und stark 
intervenierende Sozialpolitik. 


35.16.4.6 Das Gift der Förderung verkommener Kultur 


Im Jahr 2000 waren 55 Prozent der Menschen zwischen 25 und 34 Jahren verheiratet und 34 
Prozent noch nie verheiratet. Bis 2015 veränderten sich diese Zahlen auf 40 Prozent und 53 
Prozent. Junge Menschen in den Vereinigten Staaten vermeiden die Ehe, weil in unserer 
heutigen Kultur Sex und Ehe völlig getrennt sind. Wozu sollten sie denn noch heiraten? In 
dieser degenerierten Umgebung geht der Trend zu lässigen, ungezwungenen Verbindungen. Sex 
hat nichts mit Zuneigung zu tun, und noch viel weniger mit Engagement und Verantwortung. 


Noch _ beängstigender ist die Fülle der sexuellen Orientierungen: Die Optionen der 
Benutzerprofile von Facebook bieten sechzig verschiedene Arten von sexuellen 


Orientierungen. Wenn junge Menschen nicht einmal erkennen können, ob sie männlich oder 
weiblich sind, wie werden sie dann die Ehe sehen? Der Teufel benutzt die Gesetzgebung und die 
Gesellschaft, um von Gott gegebene Konzepte vollständig über den Haufen zu werfen. 
Homosexualität und anderes degeneriertes Sexualverhalten wurden im Englischen ursprünglich als 
„Sodomie“ bezeichnet. Die Sodomie ist ein biblischer Hinweis auf die Stadt Sodom, die im Zorn 
Gottes für die Praxis der sexuellen Degeneration der Menschen ausgelöscht wurde. Das Wort 


„Sodomie“ dient als Warnung an die Menschheit, dass katastrophale Folgen eintreten 
werden, wenn Menschen von den _ göttlichen Prinzipien abweichen. Die 
Schwulenrechtsbewegung arbeitete sehr hart daran, sich den Begriff „gay“ - ein Wort mit der 
ursprünglich positiven Bedeutung von „glücklich“ - anzueignen und die Menschen zu weiteren 
Sünden zu führen. 


„Ehebruch“ war früher ein negativer Begriff, der sich auf unmoralische Sexualgewohnheiten bezog. 
Heute ist er auf „außereheliche sexuelle Beziehungen“ oder „Partnerschaft“ verwässert worden. 
Keuschheit war früher sowohl in der östlichen als auch in der westlichen Kultur eine Tugend. 
Heute ist sie nichts als ein schlechter Witz, der nicht zum Zeitgeist passt. Die Beurteilung von 
Homosexualität und Sexualmoral ist in der Diktatur der politischen Korrektheit verboten. Die 
einzig akzeptierte Haltung ist, die „freie Wahl“ anderer zu respektieren. Dies gilt nicht nur im Alltag, 
sondern in der gesamten Wissenschaft, wo die Moral von der praktischen Realität getrennt 
ist. Abweichende und degenerierte Dinge wurden normalisiert. Diejenigen, die ihren Wünschen 
nachgeben, spüren keinen Druck oder Schuldgefühle. Die Verschwörung des Teufels zur 
Verdammnis der Menschheit ist in vollem Gange. Westliche Menschen unter fünfzig Jahren können 
sich kaum an die Kultur erinnern, die früher in der Gesellschaft existierte. Zu dieser Zeit wuchsen 
fast alle Kinder unter Anwesenheit ihrer biologischen Väter auf. Weiße Hochzeitskleider 
standen für Keuschheit. Pornographische Inhalte waren aus Rundfunk und Fernsehen 
verbannt. Aber all das wurde in nur sechzig Jahren rückgängig gemacht, in denen der Teufel die 
traditionelle Lebensweise völlig zerstörte. 
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35.16.5 Wie die Kommunistische Partei Chinas Familien zerstört 


Familienauflösung im Namen der Gleichberechtigung: Im Westen wird der Begriff 
„Geschlechterdiskriminierung“ als Waffe eingesetzt, um einen Zustand der „politischen 


Korrektheit“ zu erhalten. In China wird ein Schriftzeichen verwendet, das inhaltlich dem im Westen 
gebräuchlichen „männlichen Chauvinismus“ ähnelt. Es hat auch eine ähnlich destruktive Wirkung. 
Auf Propagandaplakaten in den 1960er oder 70er Jahren wurden Frauen typischerweise als 
körperlich robust und mächtig dargestellt, während Mao Tse-tung die Frauen enthusiastisch 
aufforderte, ihre Liebe zum Make-up auf militärische Uniformen zu übertragen. Bergbau, 
Holzwirtschaft, Stahlerzeugung, Kampf auf dem Schlachtfeld - ihnen wurde jede Art von Job oder 
Rolle eröffnet. Ein am 1. Oktober 1966 veröffentlichter Artikel der „People’s Daily“ trug den Titel 
„Girls Can Slaughter Pigs Too“ (auf Deutsch: „Auch Mädchen können Schweine schlachten“). 
Er beschreibt ein 18-jähriges Mädchen, das als Lehrling in einem Schlachthof arbeitete und zu einer 
lokalen Berühmtheit wurde. Das Studium der Schriften von Mao Tse-tung habe ihr dabei geholfen, 
den Mut zur Schlachtung von Schweinen aufzubringen. Sie sagte: „Wenn man nicht einmal ein 
Schwein töten kann, wie kann man dann erwarten, den Feind zu töten?“ Die Ansätze mögen 
unterschiedlich sein, doch überall verfolgt der Teufel das gleiche Ziel: Das traditionelle Ideal 
einer guten Ehefrau und liebenden Mutter abzuschaffen, die Frauen zu zwingen, ihren sanften 
Charakter aufzugeben und die Harmonie zwischen Männern und Frauen zu zerstören, die 
notwendig ist, um eine ausgewogene Familie zu schaffen und gut angepasste Kinder 
großzuziehen. 


Traditionelle chinesische Werte basieren auf dem moralisch richtigen Verhalten innerhalb der 
Familie. Der Teufel weiß, dass der effektivste Weg zur Untergrabung traditioneller Werte in 


der Sabotage der zwischenmenschlichen Beziehungen liegt. In den von der KP Chinas 
begonnenen kontinuierlichen politischen Kämpfen zeigten sich Familienmitglieder im Kampf um 
einen besseren politischen Status gegenseitig bei den Behörden an. Indem sie die ihnen 
Nahestehenden verrieten, konnten sie ihre standhafte Loyalität zur Partei unter Beweis 
stellen. Im Dezember 1966 wurde Maos Sekretär Hu Qiaomu in Pekings Institut für Eisen und Stahl 
geschleppt, wo seine eigene Tochter auf die Bühne ging und rief: „Zerschmettert Hu Qiaomus 
Hundekopf!“ Genau das geschah dann auch. Damals gab es im Dongsi-Unterbezirk Peking eine 
„kapitalistische“ Familie. Die Roten Garden schlugen das alte Paar fast zu Tode und zwangen 
ihren Sohn im Mittelschulalter, sie ebenfalls zu schlagen. Er benutzte Kurzhanteln, um den 
Kopf seines Vaters zu zerschmettern. Kurz darauf wurde er wahnsinnig. 


Die Verfolgung der spirituellen Praktik Falun Gong, die seit 1999 andauert, ist_die größte 


politische Bewegung, die von der KP Chinas in der Neuzeit ins Leben gerufen wurde. Eine oft 
angewandte Strategie der Behörden gegen Falun-Gong-Praktizierende besteht darin, ihre 


Familienmitglieder zu zwingen, bei der Verfolgung zu helfen. Die KP Chinas benutzt 
administrative Schikanen, Geldstrafen und andere Formen der Einschüchterung gegen 
Familienmitglieder, damit diese ihre Falun Gong praktizierenden Familienangehörigen dazu bringen, 
ihren Glauben aufzugeben. Die KP Chinas beschuldigt die Opfer der Verfolgung, Falun Gong 
praktiziert zu haben - und dass ihre Familien nur deshalb in die Sache verwickelt seien, weil die 
Verfolgten sich weigerten, Kompromisse einzugehen. Viele Falun-Gong-Praktizierende wurden 
aufgrund dieser Form der Verfolgung von ihren Lieben getrennt oder verstoßen. Angesichts 
der großen Zahl von Menschen, die Falun Gong praktizieren, sind unzählige Familien durch diese 
Kampagne der Partei auseinandergerissen worden. 


Kurz nach dem Erfolg westlicher Feministinnen bei der Legalisierung der Abtreibung wurden 
Frauen in der Volksrepublik China durch die Familienplanungspolitik der KP_ Chinas zu 
Abtreibungen gezwungen. Die Ein-Kind-Politik wurde ab 1979 auf Provinzebene und 1980 auf 
nationaler Ebene eingeführt. Die Massentötung von Ungeborenen hat zu einer humanitären und 
sozialen Katastrophe von ungeahntem Ausmaß geführt. Die KP Chinas folgt dem marxistischen 
Materialismus und glaubt, dass die Geburt eine Form produktiver Aktion ist, die sich nicht von der 
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Stahlerzeugung oder der Landwirtschaft unterscheidet. Daraus folgt, dass die Philosophie der 
Wirtschaftsplanung auf die Familie ausgedehnt wird. So sagte Mao Tse-tung: „Die Menschheit muss 
sich selbst kontrollieren und geplantes Wachstum umsetzen. Es kann manchmal ein wenig 
zunehmen, und manchmal zum Stillstand kommen.“ In den 1980er Jahren begann das 
chinesische Regime, die Ein-Kind-Politik _ mit extremen und brutalen Maßnahmen 


umzusetzen, wie sich in Slogans im ganzen Land zeigte: „Wenn eine Person gegen das Gesetz 
verstößt, wird das ganze Dorf sterilisiert.“ „Das erste Kind auf die Welt bringen, die Rohre 


verschließen nach dem zweiten, das dritte und vierte herauskratzen!“ (Eine Variation dieses Slogans 
war einfach „Töten, töten, töten, die Dritten und Vierten töten.“). „Wir würden lieber einen 
Blutstrom als eine Geburt zu viel sehen“. „Zehn weitere Gräber sind besser als ein 
zusätzliches Leben“. Solche blutrünstigen Sprüche sind in ganz China allgegenwärtig. Die 
Familienplanungskommission setzt hohe Bußgelder, Plünderungen, Abrisse, Überfälle, 
Inhaftierungen und andere Strafen ein, um Verstöße gegen die Ein-Kind-Politik zu bekämpfen. An 
manchen Stellen ertränkten Familienplaner Babys, indem sie sie auf Reisfelder warfen. 
Hochschwangere Frauen wurden von der Ein-Kind-Politik nicht ausgenommen. Selbst wenige Tage 
von der Geburt entfernt wurden sie gezwungen, Abtreibungen vorzunehmen. 


Nach unvollständigen Statistiken, die im China Health _Yearbook_ veröffentlicht wurden, 


betrug die Gesamtzahl der Abtreibungen in China zwischen 1971 und 2012 mindestens 270 
Millionen. In anderen Worten hat die KP Chinas mehr als eine Viertelmilliarde ungeborener 


Kinder in diesem Zeitraum getötet. Eine der schwerwiegendsten Folgen der Ein-Kind-Politik ist 
die überproportionale Zahl von abgetriebenen oder verlassenen weiblichen Säuglingen, was zu 
einem ernsthaften Ungleichgewicht im Geschlechterverhältnis von Chinesen unter 30 Jahren führt. 
Aufgrund des Mädchenmangels wird es bis 2020 schätzungsweise rund 40 Millionen junge 
Männer geben, die keine Frau im gebärfähigen Alter heiraten können. Chinas künstlich 
erzeugtes Ungleichgewicht der Geschlechter hat ernste soziale Probleme ausgelöst, wie die 
Zunahme von sexuellem Missbrauch und Prostitution, die Kommerzialisierung der Ehe und 
Frauenhandel. Seit Oktober 2015 ist die Ein-Kind-Politik zwar offiziell beendet worden, doch bis jetzt 
ist keine wirklich freie Entscheidung über die Familienplanung erlaubt. 


Marx und andere Kommunisten befürworteten die Abschaffung der Familie. Die allmähliche 
Degeneration der Moral, die in der Viktorianischen Ära (1837-1901) begann, erodierte die heilige 


Institution der Ehe und brachte die Menschen weiter von den göttlichen Lehren weg. Die 
Kommunisten forderten die Frauen auf, ihre Ehegelübde zu brechen - angeblich um ihres 
persönlichen Glückes willen. Doch das Ergebnis war das Gegenteil und brachte Erscheinungen 
mit sich, wie sie das Trinken von Meerwasser als Mittel gegen Durst hervorruft. Die Lösungen, 
die das kommunistische Gespenst für Unterdrückung und Ungleichheit anbietet, bedeuten 
nichts anderes, als die Normen der menschlichen Moral auf das Niveau der Hölle zu ziehen. 
Es macht einst allgemein als hässlich und unverzeihlich geltendes Verhalten zum neuen Standard. 
In_der Gleichheit des Kommunismus marschieren alle auf das gleiche Schicksal zu - die 
Zerstörung. Das kommunistische Gespenst lässt den Menschen glauben, dass Sünde durch 
soziale Unterdrückung verursacht wird, und nicht durch die Degeneration der Moral. Es führt uns 
dazu, einen Ausweg in der Abkehr von der Tradition zu suchen und sich von Gott abzuwenden. Es 
nutzt die schöne Rhetorik von Freiheit und Befreiung, um Feminismus, Homosexualität und 
sexuelle Perversion zu propagieren. Frauen sind ihrer Würde beraubt worden und Männer 
ihrer Verantwortung. Die Unantastbarkeit der Familie wurde mit Füßen getreten. Dadurch hat 
der Teufel mit den Kindern von heute leichtes Spiel. 


35.17 Wie der Sozialstaat Chaos in der Politik verursacht 


Die meisten Menschen verbinden kommunistische Politik nur mit Ländern unter der Herrschaft einer 
kommunistischen Partei und glauben, dass sogar diese Länder aufgehört haben, den 
Kommunismus zu leben. Tatsächlich hat sich der Kommunismus nur hinter verschiedenen 


Erscheinungsformen wie Sozialismus, Neoliberalismus und Progressivismus versteckt. Bei 
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näherer Betrachtung zeigt sich, dass der bösartige Geist des Kommunismus die ganze Welt 
regiert. Oberflächlich betrachtet scheint die freie Welt zu verstehen, welchen Schaden der 
Kommunismus angerichtet hat. Doch in den 170 Jahren seit der Veröffentlichung des 
Kommunistischen Manifests wurden Regierungen auf der ganzen Welt entweder ganz offen 
oder im Geheimen von den marxistischen Theorien durchsetzt. In mancher Hinsicht hat die freie 
Welt die selbsternannten kommunistischen Staaten sogar übertroffen, wenn es darum geht, diese 
Theorien in die Praxis umzusetzen. In Europa ist der Sozialismus aktuell die vorherrschende 
politische Kraft. Ein ehemaliger führender Politiker der Grünen in Deutschland sagte in einem 
Interview mit der „New York Times”: „Heute ist der Sozialismus eine Kombination aus Demokratie, 
Rechtsstaatlichkeit und Wohlfahrtsstaat, und ich würde sagen, eine große Mehrheit der Europäer 
verteidigt das - die britischen Tories können den nationalen Gesundheitsdienst nicht reformieren, 
ohne dafür einen Kopf kürzer gemacht zu werden.“ 


In den kommunistischen Staaten hat das kommunistische Gespenst die gesamte politische 
Macht inne: Es benutzt den Staat als Instrument, um Massenmorde zu begehen, die 


traditionelle Kultur zu zerstören, moralische Werte auszulöschen und Menschen in den 
aufrichtigen Religionen zu verfolgen - mit dem letztlichen Ziel, die Menschheit in die moderne 


Sklaverei zu treiben. Die kommunistische Ideologie blieb trotz _ des Sturzes _der 


kommunistischen Regime in Osteuropa bestehen. Als Folge des Kalten Krieges, nach 
Jahrzehnten der Zerstörung durch Spionage und Subversion, ist der kommunistische Geist 


die in ganz Europa vorherrschende Ideologie. Obwohl das kommunistische Gespenst in seinem 
Versuch scheiterte, die westliche Welt unter seine direkte staatliche Kontrolle zu bringen, 
vereinnahmte es dennoch die Regierungspolitik der westlichen Nationen. Die dabei benutzten 
Methoden sind: Die Befürwortung sozialistischer Politik wie steuerliche Umverteilung, 
Aufrufe zur Gewalt, die Untergrabung der traditionellen Moral und die Verursachung sozialer 
Unruhen. Das Gespenst beabsichtigt, den Westen durch die Zerstörung der Menschheit auf einen 
dämonischen Weg zu bringen. Angesichts der wichtigen Rolle der Vereinigten Staaten als Anführer 
der freien Welt steht die amerikanische Situation im Mittelpunkt der Betrachtung. 


35.17.1 Die kommunistische Politik führt zur Zerstörung der Menschheit 


Kommunistische Regime nutzen ihre Staatsmacht, um Säuberungen und Massenmorde 
durchzuführen. Die Anhänger der Kommunistischen Partei sind sich bewusst, dass Macht das 


Kernanliegen der kommunistischen Politik ist. Als Marx und Engels, die Gründerväter des 
Kommunismus, ihre Lehren aus der Pariser Kommune zogen, betonten sie die Notwendigkeit 
der Errichtung einer Diktatur des Proletariats. Lenin hat sich das zu Herzen genommen und mit 
Gewalt die erste totalitäre kommunistische Diktatur aufgebaut. Stalin und Mao Tse-tung benutzten 
Täuschung, Waffen, Propaganda, Verschwörungen und dergleichen, um die Macht an sich zu reißen 
und ihre brutalen Regime aufrechtzuerhalten. Mit der absoluten Macht in der Hand wurde es 
möglich, zu töten und vollständig zu korrumpieren. In vielen östlichen Ländern hat der 
Kommunismus die Macht direkt an sich gerissen und das gesamte Spektrum der Politik unter seine 
Kontrolle gebracht. Ob durch Massenmorde, parteiinterne Kämpfe und Säuberungen innerhalb der 
Kommunistischen Partei, oder durch die Unterwanderung der Außenwelt: Seine politischen Ziele 
sind die dauerhafte Aufrechterhaltung der Macht und die ständige Ausweitung seines Einflusses. 
Kommunistische Regime bündeln die Ressourcen ganzer Nationen, einschließlich Militär, 
Polizei, Justiz, Gefängnissen, Bildung, Medien und dergleichen, um ihr eigenes Volk zu 
verfolgen und zu ermorden. Gleichzeitig zerstören sie die Moral des Volkes. Die Kommunisten 
hielten ihre gewalttätige Herrschaft aufrecht, indem sie massive Kampagnen zur willkürlichen 
Vernichtung von Menschen starteten. Diese reichen von den berüchtigten Gulag- 
Konzentrationslagern der Sowjetunion und den politischen Säuberungen und Machtkämpfen 
innerhalb der Kommunistischen Partei der Sowjetunion bis hin zu den innenpolitischen 
Kämpfen der Kommunistischen Partei Chinas und den Massenmorden am chinesischen Volk 
in verschiedenen politischen Bewegungen. Dazu gehört aktuell die Verfolgung von Falun Gong. 
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Für diese Kampagne beanspruchte der ehemalige Parteichef Jiang Zemin mindestens ein Viertel 
der finanziellen Mittel Chinas. 


Europa ist bereits voll im Griff der sozialistischen Ideologie und Politik. Die Vereinigten Staaten 
sind in dieser Hinsicht ein besonderes Land und haben sich eine gewisse Aufrichtigkeit bewahrt. 


Dies hat historische Gründe. Im kommunistischen Vokabular ist der Sozialismus nur die „Erste 
Stufe“ auf dem Weg zum Kommunismus und wurde von den meisten Amerikanern einst mit 
Verachtung gesehen. Eine gegen Ende der Wahlkampagne 2016 durchgeführte Umfrage zeigte, 
dass 56 Prozent der Menschen in einer der großen linken Parteien, den Demokraten, eine positive 
Meinung zum Sozialismus haben. Sie folgen damit einem Trend, der bereits 2011 vom Pew 
Research Center aufgezeigt worden war. Die Pew-Umfrage fand heraus, dass 49 Prozent der US- 
Bürger unter 30 Jahren den Sozialismus positiv beurteilten, aber nur 47 Prozent dem Kapitalismus 
gegenüber positiv eingestellt waren. Dies deutet auf eine allgemeine ideologische Verschiebung 
nach links hin, da die Gesellschaft ihr Verständnis dafür verliert, was der Kommunismus ist. 
Die Illusionen, die viele im Westen über den Sozialismus heutzutage haben, spiegeln die 
Erfahrungen unzähliger leicht zu beeindruckender junger Menschen im 20. Jahrhundert wider. Sie 
fielen in der Sowjetunion, in China und anderswo naiv auf die Verführungen des 
Kommunismus herein. Der jüngeren Generation fehlt ein tiefes Verständnis der eigenen 
Geschichte, ihrer Kultur und Traditionen. Es gibt keinen Widerstand gegen den Sozialismus, der 
für diese jungen Menschen mild und human aussieht. Die große kommunistische Täuschung des 
20. Jahrhunderts wiederholt sich im 21. Jahrhundert. 





Marx Maxime „Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen“ täuscht die 
Jugend. Sie träumt von einem Leben in großzügiger sozialistischer Bequemlichkeit und 


Wohlfahrtspolitik wie in den nordischen Ländern. Die Sozialsysteme dieser Länder haben jedoch 
viele soziale Probleme verursacht. Alle Versuche, die Systeme grundlegend zu reformieren, 
werden von der großen Menge an Empfängern staatlicher Leistungen blockiert. Die einzigen 
Politiker, die man wählen kann, sind diejenigen, die die Besteuerung und die staatlichen 
Eingriffe weiter ausbauen wollen. Wie der Ökonom Milton Friedman sagte: „Eine 
Gesellschaft, die die Gleichheit vor die Freiheit stellt, wird nichts davon bekommen. Eine 
Gesellschaft, die die Freiheit vor die Gleichheit stellt, bekommt ein hohes Maß von beidem.“ Der 
hochgradige Wohlfahrtssozialismus fördert die kontinuierliche Ausweitung des Einflusses der 
Regierung und führt dazu, dass die Menschen ihre Freiheiten abwählen. Er ist ein wichtiger Schritt 
in den Plänen des kommunistischen Geistes, um die Menschheit zu versklaven. Sobald alle 
Nationen den Übergang zum Sozialismus vollzogen haben, ist das derzeitige nordische 
Sozialismusmodell nur noch einen kleinen Schritt von der Demokratie zum Totalitarismus entfernt. 
Sobald die sozialistische „Erste Stufe“ abgeschlossen ist, werden die politischen Führer den 
Kommunismus sofort umsetzen: Das Privateigentum und der demokratische Prozess werden 
abgeschafft. Der Wohlfahrtsstaat wird sich in ein Joch der Tyrannei verwandeln. 





Linke Politik zielt darauf ab, politische Parteien, Gesetzgebung, Regierungen und Oberste 
Gerichte zu kontrollieren. In den westlichen Ländern gibt es langjährige demokratische Traditionen 


wie die amerikanische Gewaltenteilung. Die Kontrolle über die Staatsmacht ist nicht so einfach wie 
im Osten. Die Vereinigten Staaten sind ein von zwei Parteien dominiertes Mehrparteiensystem. Um 
Teil des politischen Mainstreams zu werden, muss der Kommunismus eine oder beide 
Parteien infiltrieren, um die Macht im Kongress zu übernehmen. Gleichzeitig müssen seine 
Kandidaten Schlüsselpositionen in der Regierung und den Gerichten innehaben. Das 
Ausmaß, in dem der Kommunismus die US-Politik untergraben hat, ist gravierend. Um sich 
eine stabile Stammwählerschaft zu sichern, haben die linken Parteien der USA _die 
Feindseligkeit zwischen einkommensschwachen und einkommensstarken Gruppen 
vergrößert und gleichzeitig eine wachsende Zahl von Einwanderern und „gefährdeten“ 


Gruppen wie der LGBT-Gemeinschaft, Frauen, Minderheiten und so weiter an sich gezogen. 
Linke Politiker tun alles, um sich bei ihrer Klientel beliebt zu machen. Sie befürworten 


kommunistische Ideen, die zur Geringschätzung der grundlegenden moralischen Standards der 
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Menschheit führen. Sie beschützen sogar illegale Einwanderer, damit diese sich den Reihen 
der Linken anschließen können. 


Der bekannte Milliardär George Soros, der schon länger linke Bewegungen unterstützt, hat 
große Summen zur finanziellen Unterstützung linker Kandidaten für das Amt des Präsidenten der 


Vereinigten Staaten und andere wichtige Positionen gezahlt. Dazu gehören vor allem 
Schlüsselpositionen wie die Staatssekretäre, die für Wahlangelegenheiten zuständig sind und eine 
entscheidende Rolle bei der Beilegung von Streitigkeiten spielen. Dieser Milliardär hat viel Geld in 
die Kampagnen für diese Positionen gesteckt. Selbst als illegale Einwanderer Verbrechen auf 
US-Boden begingen, haben linke Behörden die Augen verschlossen und ihnen besonderen 
Schutz vor der Regierung gewährt. Während der Amtszeit des ehemaligen linken 
Präsidenten Obama versuchte dieser, fünf Millionen illegalen Einwanderern Amnestie zu 
gewähren, doch der Resolutionsentwurf wurde schließlich vom Obersten Gerichtshof 
zurückgewiesen. Linke Parteien kämpfen für das Wahlrecht illegaler Einwanderer. Natürlich 
geht es nicht unbedingt darum, etwas Gutes für die illegalen Einwanderer oder die allgemeine 
Bevölkerung zu tun, sondern um die Vergrößerung der Wählerschaft der Linken. Am 12. 
September 2017 verabschiedete eine Stadt in einem östlichen US-Bundesstaat ein Gesetz, dass 
Personen, die keine US-Bürger sind, das Wahlrecht bei Kommunalwahlen einräumt. Das umfasst 
Einwohner mit Green Cards, Studenten- und Arbeitsvisa und sogar solche Personen, die noch 
nicht einmal nachweisen können, dass sie legal eingewandert sind. Das Thema erregte wegen 
der möglichen Auswirkungen auf das Wahlsystem in anderen Teilen des Landes große 
Aufmerksamkeit in den Medien. Unter dem Einfluss des bösartigen kommunistischen Gespenstes 
haben die amerikanischen Linksparteien hinterhältige Maßnahmen benutzt, um mehr Stimmen und 
politischen Einfluss zu gewinnen. 


Die linksgerichtete US-Regierung von Präsident Barack Obama war stark von Kommunisten 
und Sozialisten infiltriert. Viele Gruppen, die ihn unterstützten, hatten klare Verbindungen zu 


sozialistischen Organisationen. Obama ist ein Schüler des Neomarxisten Saul Alinsky. Nach seiner 
Wahl wählte er viele seiner Berater aus linksextremen Think Tanks. Seine Krankenkassenpolitik 
bestrafte diejenigen, die sich weigerten, sich in seinem Krankenkassensystem einschreiben zu 
lassen. Er verabschiedete Gesetze zur Legalisierung von Marihuana und Homosexualität, 
erlaubte Transsexuellen, der Armee beizutreten, und so weiter. Als die kalifornische 
Staatsversammlung von der Linken kontrolliert wurde, wollten einige Abgeordnete das Gesetz zum 
Verbot der Kommunistischen Partei der USA aufheben lassen. Die vorige US-Regierung erließ 
Gesetze, die zur Korrumpierung der zwischenmenschlichen Beziehungen führen. Seit dem 
Jahr 2016 erlaubt das von Barack Obama unterzeichnete „WC-Gesetz“ Transgender-Personen 
unabhängig von ihrem körperlichen Geschlecht in die Toiletten ihrer Wahl zu gehen. In der Praxis 
bedeutet das: Ein Mann, der sich für eine Frau hält, kann ungestraft die Damentoilette 
betreten. Das WC-Gesetz wurde in den öffentlichen Schulen im ganzen Land in Kraft gesetzt. 
Schulen, die sich weigern, das Gesetz umzusetzen, werden die Bundesmittel entzogen. 


Jahrtausende lang war die wichtigste Institution der politischen Macht die Monarchie, die ihre 
Autorität von Gott erhielt. Der Herrscher regierte von Gottes Gnaden. Kaiser und Könige übten im 
Westen wie im Osten eine heilige Rolle als Mittler zwischen Mensch und Gott aus. Heute werden 
viele Nationen in der Staatsform der Demokratie regiert. In der Praxis ist Demokratie nicht die 
Herrschaft des Volkes, sondern die Herrschaft der Plutokraten. Es gibt nur noch eine Demokratie- 
Illusion. Die Demokratie kann nicht mehr garantieren, dass gute Menschen gewählt werden. 
Während der allgemeine moralische Standard der Gesellschaft sinkt, können die siegreichen 
Kandidaten durchaus diejenigen sein, die nur leere Versprechungen machen oder für 
Vetternwirtschaft anfällig sind. Der Schaden für die Gesellschaft ist enorm, wenn eine 
Demokratie keine Vorkehrungen trifft um die traditionellen moralischen Standards 
aufrechtzuerhalten. Die Vorteile der Demokratie verschwinden und werden zu einer Mafia- 


Politik, die die Gesellschaft in Chaos und Zersplitterung stürzt. 
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Die Herrschaft der Kommunistischen Partei Chinas ist die einer vollständig in den Staat integrierten 
politischen Sekte. Die Ideologie dieser Sekte wird den Menschen aufgezwungen, um ihre Moral 
zu zerstören. Gleichzeitig regiert sie die Gesellschaft mit kriminellen Methoden und treibt die 
Menschen in den Ruin. Die Herrschaft der KP Chinas wird oft als Fortsetzung des imperialen 
Systems beschrieben - doch das ist ein schrecklicher Irrtum. Traditionelle chinesische Monarchen 
behaupteten nicht, dass sie die moralischen Werte definieren. Stattdessen sahen sie sich dazu 
verpflichtet, die von den Göttern oder dem Himmel gesetzten moralischen Maßstäbe einzuhalten. 
Die KP Chinas hingegen nimmt für sich das alleinige Recht in Anspruch, zu definieren, was 
Moral ist. Unabhängig davon, wie viele Schandtaten sie begeht, kann sich die KP Chinas 
dadurch weiterhin als „groß, glorreich und korrekt“ bezeichnen. Die Moral wird von Gott 
bestimmt, nicht vom Menschen. Die Standards von Gut und Böse ergeben sich aus den göttlichen 
Geboten, nicht aus den ideologischen Ansprüchen einiger politischer Parteien. Die 
Monopolisierung des Rechts, Moral zu definieren, führt unweigerlich zur Vermischung von 


Kirche und Staat, was sich im Falle der KP Chinas durch die typischen Merkmale einer Sekte: 
Die Kommunistische Partei verehrt Marx als ihren spirituellen „Herrn“ und betrachtet den 


Marxismus als universelle Wahrheit. Das Versprechen des Kommunismus vom Himmel auf Erden 
verlockt Anhänger, ihr Leben dafür zu geben. Zu seinen sektenähnlichen Merkmalen gehören 
unter anderem: Indoktrination; Zerschlagung der Opposition; Personenkult um die Anführer; sich 
selbst als einzige Quelle der Rechtschaffenheit betrachten; Gehirnwäsche und Gedankenkontrolle; 
eine straffe Organisation, der man sich zwar anschließen, sie aber nie verlassen kann; Förderung 
von Gewalt und Blutgier und Förderung des Märtyrertums. 


Kommunistische Führer wie Lenin, Stalin, Mao und Kim Il Sung hatten alle ihren eigenen 
Personenkult. Sie waren die „Päpste“ der kommunistischen Sekten in ihren jeweiligen 


Ländern. Sie hatten die unbestrittene Autorität, über Recht und Unrecht zu bestimmen. Ob sie 
töteten oder logen, sie hatten immer Recht. Ihre Rechtfertigung war, dass sie von einem höheren 
Zweck motiviert wären oder damit langfristige Ziele verfolgten. Die Bürger dieser Länder wurden 
gezwungen, ihr eigenes Verständnis davon aufzugeben, was moralisch gut ist. Traditionelle 
orthodoxe Religionen lehren die Menschen, gut zu sein, aber die auf Hass aufgebaute Sekte 
des Kommunismus nimmt genau _die entgegengesetzte Haltung ein. Obwohl die 
Kommunistische Partei auch von Liebe spricht, ist die von ihr vertretene „Liebe“ auf Hass 
begründet. In China wird Patriotismus zum eigenen Land durch Hass gegenüber anderen Ländern 
gezeigt. Die Vaterlandsliebe zeigt sich auch durch den Hass gegenüber Auslandschinesen, die die 
KP Chinas kritisieren. 


35.17.1.1 Der Linksliberalismus und der Progressivismus sind _pseudoreligiöse 
Strömungen 


Westliche Linke haben im Laufe der Geschichte verschiedene Bezeichnungen benutzt und sich 
manchmal liberal, manchmal sozialdemokratisch und manchmal progressiv genannt. Die Konzepte 
unterscheiden sich nicht wesentlich voneinander. Die Befürworter dieser Konzepte erklären 
„Freiheit“ und „Fortschritt“ zum absoluten moralischen Gebot und greifen jede abweichende 
Meinung als Ketzerei an. Sie glauben, dass ihr Anliegen so wichtig ist, dass alle Mittel zur 
Durchsetzung erlaubt sind. Gewalt und Betrug erscheinen ihnen in verschiedenen 
Situationen als legitime Mittel. Das progressivistische („fortschrittliche“) Denken erlaubt es, 
Vernunft, Gewissen und den Schöpfer als voneinander getrennt zu betrachten und die Vorstellung 
zu fördern, dass der Mensch den Segen des Schöpfers nicht braucht. Demnach kann der 
Mensch seine eigene Rationalität und sein eigenes Gewissen benutzen, um die Übel der Gier, 
Angst, Eifersucht und dergleichen wegzufegen; der Mensch kann das Paradies auf Erden 
errichten und das Göttliche beseitigen. Erfüllt von Gedanken dieser Art erliegen Menschen der 
Illusion, das Schicksal der Menschheit kontrollieren und ihre Zukunft selbst bestimmen zu können - 
das heißt, die Menschheit will die Rolle Gottes spielen -, um eine Utopie ohne Gott zu schaffen, ein 
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„Paradies auf Erden“. Das ist die wesentliche Idee des Kommunismus. Der Kampf um dieses 
Paradies hat viel Blut und Elend über die Menschen gebracht. 


Der klassische Liberalismus, der von der Philosophie der natürlichen individuellen Rechte 
ausgeht, befürwortete die verfassungsmäßigen Beschränkungen der Macht des Königshauses oder 


der Regierung, um die persönliche Freiheit zu schützen. Der zeitgenössische Liberalismus ist 
nichts anderes als kommunistische Infiltration und Verrat am klassischen Liberalismus. 
Diese Infiltration geschieht im Namen der „Freiheit“. Einerseits betont er den absoluten 
Individualismus, also die extreme willkürliche Durchsetzung von Wünschen und die Missachtung 
jeglicher Moral und Zurückhaltung. Andererseits betont sie die Gleichheit der Ergebnisse statt 
der Chancengleichheit. Wenn es um die Verteilung des Reichtums geht, konzentrieren sich 
die modernen Linksliberalen beispielsweise auf die Bedürfnisse der Empfänger und nicht auf 
die Rechte der Steuerzahler. Wenn es um Maßnahmen zur Bekämpfung von Diskriminierung 
geht, konzentrieren sie sich nur auf diejenigen, die in der Vergangenheit geschädigt wurden, 


und ignorieren jene Menschen, die durch die Maßnahmen gegen Diskriminierung zu neuen 
Opfern werden. In der Rechtsprechung behindern sie die Notwendigkeit, Verbrechen zu bestrafen, 


um die Unschuldigen vor ungerechter Verurteilung zu schützen. Im Bildungssektor ignorieren sie 
das Potenzial talentierter Studenten unter dem Vorwand, damit Studenten mit schwächeren 
Leistungen und solchen aus unterprivilegierten Familien zu helfen. Sie benutzen die Redefreiheit 


als Ausrede, um die Beschränkungen für die Veröffentlichung obszöner Inhalte aufzuheben. 
Der Fokus des zeitgenössischen Liberalismus, wie ihn die deutsche Sozialdemokratie lebt, hat sich 


stillschweigend von der Befürwortung der Freiheit auf die Förderung der Gleichheit verlagert. 
Allerdings ist er noch nicht bereit, als „Egalitarismus“ bezeichnet zu werden, da ihn dies sofort als 
eine Form des Kommunismus brandmarken würde. 


Ob der Glaube an den Weg zum Himmel richtig oder lächerlich ist, sollte man dem göttlichen 
Gericht überlassen. Das eigene Seelenheil sollte einem selbst überlassen sein; der Staat sollte 
seine Macht nicht nutzen, um Glauben oder Unglauben zwangsweise auferlegen. Der 
zeitgenössische Liberalismus, wie ihn auch die Sozialdemokraten in vielen Punkten in ihrem 
Parteiprogramm haben, vernachlässigt den eigentlichen Zweck der Toleranz und verwandelt ihn in 
Beliebigkeit. Er erfand den politischen Begriff „wertfrei“. Das bedeutet, in keiner Situation ein Urteil 
oder eine Bewertung vorzunehmen. In Wahrheit bedeutet „wertfrei“ nur den Verlust moralischer 
Orientierung, die Verwechslung von Gut und Böse und Sünde mit Tugend. Es ist nichts 
Anderes als die Verleugnung und Untergrabung universeller Werte. Diese attraktive Phrase 
öffnet ein Tor für die Vernichtung der Moral und die Vernichtung der Traditionen - unter dem 
Deckmantel der Freiheit. Die Regenbogenfahne, das Symbol der LGBT-Bewegung, ist ein 
typisches Beispiel für das Konzept der Werftfreiheit. Der zeitgenössische Liberalismus hat die 
Geschlechter bis zur Lächerlichkeit durcheinandergewürfelt. Im Jahr 2003 verabschiedete 
Kalifornien ein neues Gesetz (AB 196): Jeder kommerzielle Arbeitgeber kann mit Geldstrafen von 
bis zu 150.000 Dollar für die Ablehnung eines qualifizierten Arbeitssuchenden bestraft werden. Dafür 
reicht es, wenn die Ablehnung darauf beruht, dass der Bewerber Transgender ist oder sich in einer 
Art und Weise kleidet, die im Widerspruch zu seinem Geschlecht steht. Der kalifornische Senat 
definierte „Gender-Identität“ als „die Identität einer Person auf der Grundlage der von ihr 
angegebenen sexuellen Identität, ohne Rücksicht darauf, ob das angegebene Geschlecht mit dem 
bei der Geburt zugewiesenen Geschlecht übereinstimmt“. 





Der moderne Progressivismus ist die direkte Anwendung von Darwins Evolutionstheorien in 
den Sozialwissenschaften. Als Ergebnis davon werden die Werte der traditionellen Moral im 


Namen des „Fortschritts“ immer weiter pervertiert und aufgeweicht. Dass wir Menschen 
unsere Intelligenz dazu nutzen, unsere Lebensbedingungen zu verbessern, unseren Wohlstand zu 
steigern und zu neuen Höhen der Kultur zu gelangen, ist völlig normal - wenn dabei traditionelle 
Werte als Richtschnur dienen. In der „progressiven Ära“ der amerikanischen Geschichte vom späten 
19. bis zum frühen 20. Jahrhundert korrigierten die Regierungen verschiedene korrupte Praktiken, 
die im Prozess der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung entstanden waren. Aber 
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nachdem die Kommunisten die Vereinigten Staaten infiltriert hatten, nahmen sie Begriffe wie 
„Fortschritt“ und „Progressivismus“ für sich in Beschlag und durchdrangen sie mit ihrer 
Ideologie. Sie entwickelten nach der Weltwirtschaftskrise den New Deal und danach die 
Bürgerrechtsbewegung, die Gegenkulturbewegung, die feministische Bewegung, die 
Umweltbewegung und dergleichen, was ab den 1960er Jahren zu massiven Veränderungen in der 
amerikanischen Gesellschaft führte. 


Die Essenz des _ð modernen _Progressivismus besteht darin, die _ traditionelle 
Gesellschaftsordnung und alle göttlich vermittelten Werte zu verleugnen. Aus der 
Perspektive der traditionellen Moral kommen die Maßstäbe für die Beurteilung von Gut und 
Böse und Recht und Unrecht von Gott. Während der „progressiven Revolution“ sahen die 
Atheisten die traditionelle Moral als Hindernis für den Fortschritt und forderten eine radikale 
Neubewertung aller moralischen Standards. Sie leugneten die Existenz absoluter 
moralischer Standards und nutzten Gesellschaft, Kultur, Geschichte und heutige 
Bedingungen, um ihr eigenes System der relativen Moral zu etablieren. Zusammen mit der 
„progressiven Revolution” hat dieser moralische Relativismus Einfluss auf Politik, Bildung, Kultur 
und andere Aspekte der westlichen Gesellschaft gewonnen. Der Marxismus ist der Archetyp des 
moralischen Relativismus. Er vertritt die Auffassung, dass das, was den Interessen des 
Proletariats (welches im Grunde die herrschende Klasse darstellt) dient, moralisch ist, während das, 
was dem nicht entspricht, unmoralisch ist. Die Moral wird nicht benutzt, um die Handlungen des 
Proletariats einzuschränken, sondern um als Waffe für die Diktatur des Proletariats gegen 
dessen Feinde eingesetzt zu werden. Tatsache ist, dass Kommunismus und Progressivismus 
deutliche Gemeinsamkeiten aufweisen. Es ist nur logisch, dass der Kommunismus den 
Progressivismus für sich in Beschlag genommen hat, obwohl die meisten Menschen das nicht 
bemerken. Auch heute noch setzt der Kommunismus seine Täuschung unter dem Banner des 
Progressivismus fort. 


Der Liberalismus und die sozialistische Strömung des Progressivismus: Der Liberalismus 
und der Progressivismus haben sich von der US-Verfassung und den traditionellen 


moralischen Werten, auf denen Amerika gegründet wurde, abgewandt. Die Tendenz besteht 
darin, alle traditionellen Überzeugungen, moralischen Werte und die gegenwärtigen sozialen 
Institutionen des Westens zu verändern und im Wesentlichen zu zerstören. Das Ziel und die Folge 


der „progressiven Revolution“ im Westen ist es, den Sozialismus und Kommunismus 


innerhalb der kapitalistischen Gesellschaft zu verwirklichen. Im kommunistischen Manifest 
zählte Marx zehn Methoden auf, um den Kapitalismus zu zerstören. Diese Maßnahmen wurden 


unter dem Banner des „Progressivismus“ in weitreichendem Maße in den USA bereits umgesetzt. 
Ein paar Beispiele: „Der erste Schritt bei der Revolution der Arbeiterklasse besteht darin, das 
Proletariat als herrschende Klasse zu etablieren, um die Schlacht der Demokratie zu gewinnen. Das 
Proletariat wird seine politische Vormachtstellung nutzen, um der Bourgeoisie allmählich das 
gesamte Kapital zu entziehen, um alle Produktionsinstrumente in den Händen des Staates, das 
heißt des als herrschende Klasse organisierten Proletariats, zu zentralisieren und die gesamten 
Produktivkräfte so schnell wie möglich zu erhöhen. Dies kann natürlich zunächst nur durch 
despotische Übergriffe auf die Eigentumsrechte und die Bedingungen der bürgerlichen 
Produktion geschehen; durch Maßnahmen also, die wirtschaftlich unzureichend und unhaltbar 
erscheinen, die aber im Laufe der Bewegung über sich selbst hinausgehen, weitere Übergriffe auf 
die alte Gesellschaftsordnung erfordern und als Mittel zur völligen Revolutionierung der 
Produktionsweise unvermeidlich sind. 


Von den zehn im Manifest aufgeführten Punkten sind viele bereits umgesetzt, um die 
Vereinigten Staaten und andere Länder schrittweise nach links zu bewegen und schließlich 


die kommunistische politische Kontrolle einzuführen: Abschaffung des Landbesitzes und 
Verwendung aller Pachtzahlungen für öffentliche Ausgaben. Eine stark progressive oder 


graduell steigende Einkommenssteuer. Abschaffung aller Rechte auf Erbschaft (Die USA 
führten 1916 die Erbschaftssteuer ein). Beschlagnahmung des Eigentums aller Auswanderer, 
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Rebellen und Andersdenkenden. 1935 gründeten die Vereinigten Staaten das Social Security 
Bureau und das Labor Department. Das Affirmative Action Law schreibt vor, dass Frauen alle 
Tätigkeiten von Männern ausüben dürfen, einschließlich militärischer Positionen. Oberflächlich 
betrachtet, befürworten die Kommunisten einige positive Dinge, doch ihr Ziel ist nicht das 
Wohlergehen der Nation, sondern politische Macht. Es ist nicht falsch, dass wir Menschen unser 
Glück und den Fortschritt suchen. Wenn jedoch „-ismen“ zu Ideologien werden und die traditionellen 
Werte, Moral und Glauben ersetzen und verdrängen, werden sie zu einem Instrument, mit dem der 
kommunistische Geist die Menschheit in Verwahrlosung und Zerstörung führt. 


35.18 Wie kommunistische Lügen den Westen verwirren 


Kampf, Hass und Spaltung sind wichtige Bestandteile der kommunistischen Politik. Während 
der Kommunismus Hass und Spaltung unter den Menschen schürt, korrumpiert er die menschliche 
Moral, um die politische Macht an sich zu reißen und seine Diktatur zu errichten. Menschen 
gegeneinander auszuspielen, ist das primäre Mittel, mit dem dieser Kampf geführt wird. Die 
Kommunisten schaffen willkürlich Klassenkonzepte, wo es vorher keine gab, und regen dann diese 
willkürlich geteilten Gruppen zum Kampf gegeneinander an. Dies ist eine magische Waffe, die die 
Kommunisten bei ihrem Aufstieg zur Macht benutzen. Um ihre Sache zu fördern, wählt die 
Kommunistische Partei bestimmte Themen aus, die sich aus dem Niedergang der moralischen 
Werte ergeben, und übertreibt sie. Dann behauptet sie, dass die Hauptursache für diese Probleme 
nicht die moralische Schwäche, sondern die Struktur der Gesellschaft sei. Sie bezeichnet bestimmte 
Klassen als Unterdrücker und fördert als Lösung für die Übel der Gesellschaft den Kampf der 
Bevölkerung gegen diese Klassen. Der Hass und Kampf der kommunistischen Politik beschränkt 
sich nicht auf den Antagonismus zwischen Arbeitern und Kapitalisten. In China war die Innovation 
von Mao Tse-tung, den Bauern das Eigentum an ihrem Land, den Arbeitern an ihren Fabriken und 
den Intellektuellen Freiheit, Frieden und Demokratie zu versprechen. Dies brachte die Bauern gegen 
die Grundbesitzer, die Arbeiter gegen die Kapitalisten und die Intellektuellen gegen die Regierung 
auf, sodass die Kommunistische Partei Chinas die Macht ergreifen konnte. In Algerien schürte der 
kommunistische Führer Ahmed Ben Bella den Hass zwischen verschiedenen Religionen und 
ethnischen Gruppen: Muslime gegen Christen und Araber gegen Franzosen. Dies wurde Ben 
Bellas Sprungbrett zur kommunistischen Herrschaft. 


Die _Gründerväter der Vereinigten Staaten bauten das Land auf der Grundlage der 
amerikanischen Verfassung auf, die jedem Bürger bekannt sein und von ihm befolgt werden muss. 


Familie, Kirche und Gemeinschaft bildeten starke Bindungen in der amerikanischen 
Gesellschaft. Das hat das Konzept der sozialen Klassen nicht so stark aufkommen lassen und 
machte es schwierig, den Klassenkampf in den Vereinigten Staaten zu etablieren. Doch das 
Gespenst des Kommunismus nutzt jede Gelegenheit, um den Geist der Spaltung zu säen. Mit 
Hilfe der Gewerkschaften vergrößerte es die Konflikte zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern. 
Es konstruierte Unterschiede, um Schwarze, Araber, Asiaten und Hispanoamerikaner zu 
motivieren, gemeinsam gegen die Weißen zu kämpfen. Es schürte den Kampf zwischen den 
Geschlechtern, indem es die Frauenrechtsbewegung gegen die traditionelle Sozialstruktur in 
Stellung brachte. Es schuf Spaltungen durch die Aufwertung abweichender sexueller 
Orientierung und die LGBT-Bewegung und erfand sogar neue Geschlechter, um den Kampf 
zu intensivieren. 


Es bringt die Anhänger verschiedener Religionen gegeneinander in Stellung und benutzt den 
Begriff "kulturelle Vielfalt", um die traditionelle westliche Kultur und das westliche Erbe 
herauszufordern. Es spaltet Menschen verschiedener Nationalitäten, indem es sich für die 


"Rechte" illegaler Einwanderer einsetzt und Konflikte zwischen Ausländern und 
einheimischen Bürgern schafft. Es hetzt Einwanderer und die breite Öffentlichkeit gegen 


Strafverfolgungsbehörden auf. Da die Gesellschaft zunehmend atomisiert wird, kann ein 
einziger Fehltritt einen Kampf auslösen. Soziale Konflikte sind zum Normalzustand_der 
Gesellschaft geworden. Der Samen des Hasses ist in die Herzen der Massen gepflanzt 
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worden. Genau das ist das finstere Ziel des Kommunismus. Der Kommunismus fördert 
Spaltung und Hass zugleich. Lenin schrieb: "Wir können und müssen in der Sprache schreiben, 
die Hass, Abscheu, Verachtung und dergleichen unter die Massen sät, gegenüber denen, die mit 
uns nicht einverstanden sind." 


Die politische Taktik des kommunistischen Gespenstes im Westen nutzt alle möglichen 


Fragen der "sozialen Gerechtigkeit", um Hass zu schüren und soziale Konflikte zu 
verschärfen. Im Fall der Scottsboro Boys von 1931 wurden neun schwarze Jungen beschuldigt, 


zwei weiße Frauen vergewaltigt zu haben, was zu schweren rassischen Auseinandersetzungen im 
ganzen Land führte. Die Kommunistische Partei der USA trat in Aktion, forderte Gerechtigkeit für 
schwarze Amerikaner und zog viele Anhänger an. Dazu gehörte auch Frank Marshall Davis, der 
spätere Mentor eines ehemaligen US-Präsidenten der linksgerichteten Demokratischen Partei. Laut 
Dr. Paul Kengor bestand das Ziel der amerikanischen Kommunisten im Fall der Scottsboro Boys 
nicht nur darin, ihre Mitgliederzahlen in der schwarzen Bevölkerung und unter den fortschrittlichen 
Aktivisten der "sozialen Gerechtigkeit" zu stärken, sondern Amerika als ein Land voller Ungleichheit 
und Rassendiskriminierung zu verunglimpfen. Sie behaupteten, dass dies die vorherrschenden 
Bedingungen im ganzen Land seien und förderten den Kommunismus und die linke Ideologie 
als einziges Mittel, um die Amerikaner von diesem pathologischen und bösen System zu 
befreien. 1935 brach ein Aufstand in den schwarzen Gemeinschaften von Harlem, New York, aus, 
nachdem Gerüchte verbreitet worden waren, dass ein schwarzer Teenager zu Tode geprügelt 
worden war, als er beim Ladendiebstahl erwischt wurde. Die Kommunistische Partei der USA 
ergriff diese Gelegenheit, um Proteste der Schwarzen zu organisieren. 


Leonard Patterson, damals Mitglied der KP der USA, war bei dem Vorfall dabei. Er beschreibt, wie 
Kommunisten zuvor speziell in leninistischer Taktik geschult wurden, um Konflikte anzustiften und 
zu entfachen. Sie lernten, wie man Proteste in gewalttätige Ausschreitungen und 


Straßenkämpfe verwandelt und bewusst Konflikte fabriziert, wo es keine gibt. Im heutigen 
Amerika sind kommunistische Gruppen an jedem großen sozialen Konflikt oder Aufstand beteiligt. 


1992 wurden Aufnahmen von Rodney King, einem schwarzen Einwohner von Los Angeles, im 
Fernsehen übertragen, der von weißen Polizisten geschlagen wurde, als er beim Fahren unter 
Alkoholeinfluss erwischt wurde. Nachdem das Gericht sein Urteil dazu gesprochen hatte, gerade als 
sich die Demonstranten vor dem Gericht zerstreuen wollten, schlug plötzlich jemand eine 
Metallplakatwand gegen ein vorbeifahrendes Auto. Daraufhin eskalierte der Protest schnell zu einem 
gewalttätigen Aufstand mit Brandstiftung, Schlägereien und Plünderungen. Auf die Frage nach der 
Beteiligung von Kommunisten an dem Vorfall angesprochen, sagte der County Sheriff von Los 
Angeles, Sherman Block, dass dies zweifelsfrei der Fall gewesen sei. Kommunisten waren bei 
den Unruhen, Plünderungen und Brandstiftungen dabei. 


Lenin hatte die Kommunisten schon früh angewiesen, dass "Aufstände - Demonstrationen - 
Straßenkämpfe - Einheiten einer revolutionären Armee - die Phasen in der Entwicklung des 
Volksaufstandes sind". Wie sich die Fülle der Organisationen, die heute Unruhen und Gewalt in 
der westlichen Gesellschaft anstiften, auch nennen mögen - sei es "Unteilbar", "Antifa", "Stopp das 
Patriarchat", "Black Lives Matter" oder "Widerstand gegen Faschismus" - sie alle sind 
Kommunisten oder Befürworter kommunistischer Ideen. Die gewalttätige Gruppe der "Antifa" 
besteht aus Menschen verschiedener kommunistischer Prägung, wie Anarchisten, Sozialisten, 
Liberalen, Sozialdemokraten und dergleichen. "Widerstand gegen Faschismus" ist eigentlich eine 
linksradikale Gruppe, die vom Präsidenten der Revolutionären Kommunistischen Partei der USA 
gegründet wurde. Sie steckte hinter vielen großen Protestveranstaltungen, die darauf abzielten, das 
Ergebnis der Präsidentschaftswahlen 2016 zu kippen. Unter dem Deckmantel der freien 
Meinungsäußerung arbeiten diese Gruppen unermüdlich daran, alle möglichen Konflikte in 
der westlichen Gesellschaft zu schüren. Um ihr eigentliches Ziel zu verstehen, braucht man 
nur einen Blick auf die Richtlinie der Kommunistischen Partei der USA an ihre Mitglieder zu werfen, 
wie sie im Kongressbericht von 1956 beschrieben wurde: "Mitglieder und Frontorganisationen 
müssen unsere Kritiker ständig in Verlegenheit bringen, diskreditieren und herabsetzen. Wenn 
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Gegner unserer Sache zu irritierend werden, brandmarkt Sie als Faschisten oder Nazis oder 
Antisemiten. Bringt diejenigen, die sich uns widersetzen, ständig mit Namen in Verbindung, 


die bereits einen schlechten Ruf haben. Diese Verbindung wird nach ausreichender 
Wiederholung in der Öffentlichkeit zur 'Tatsache' werden." 


Die kommunistische Lehre sieht jedes Mittel als gerechtfertigt an, um an die Macht zu 
kommen und diese zu behalten. Kommunistische Parteien verkünden öffentlich, dass Gewalt 
und Lügen ihre Werkzeuge zur Eroberung und Herrschaft über die Welt sind. Vom ersten 
Auftreten der kommunistischen Herrschaft in der Sowjetunion bis heute, innerhalb der kurzen 
Zeitspanne eines Jahrhunderts, verursachte der Kommunismus den Tod von rund 100 Millionen 
Menschen. Mitglieder der Kommunistischen Partei ermordeten, verbrannten, entführten und 
belogen die Menschen. Sie verwendeten alle nur erdenklichen Methoden. Der Grad ihrer 
Boshaftigkeit ist schockierend. Noch dazu bereuen die meisten nichts, die an den Gräueltaten 
mitwirkten. Ein Schwindel, gefälschte Nachrichten oder die Diffamierung eines politischen Gegners 
- das sind "Kleine Lügen". Die Erschaffung eines Systems von Lügen mit erheblicher Tragweite 
durch komplexe Operationen wird als "Mittelgroße Lüge" angesehen. Ein Beispiel dafür: Um den 
Hass gegen Falun Gong zu schüren, erfand die KP Chinas den Selbstverbrennungsvorfall auf dem 
Platz des Himmlischen Friedens. Die ganze Sache war ein inszenierter Betrug. "Große Lügen" 
werden ebenfalls verwendet. Die "Große Lüge" ist in ihrer Essenz dem bösartigen Gespenst genau 
gleich. Ihre Größe ist so enorm, ihre Operationen so vielfältig, ihre Dauer so lang, und die Zahl der 
Personen, die davon betroffen sind, so zahlreich, dass die Wahrheit, dass alles Teil einer "Großen 
Lüge" ist, verloren geht. 


Das kommunistische Gespenst _fabrizierte die Lüge der "Globalen Einheit", die 
Globalisierung der Gesellschaft, als Ziel des Kommunismus. Da der Anspruch nicht widerlegt 
werden konnte, zumindest nicht kurzfristig, war dies die große Lüge, auf der das gesamte 
kommunistische Projekt basierte. 


Kommunistische Parteien fördern Klassenkonflikte - und diese sind Konflikte, die bis zum Tod 
ausgetragen werden. Wie das Kommunistische Manifest besagt: "Die Kommunisten verachten 
es, ihre Ansichten und Ziele zu verbergen. Sie erklären offen, dass ihre Ziele nur durch den 
gewaltsamen Sturz aller bestehenden sozialen Bedingungen erreicht werden können." Lenin 
schrieb in "Der Staat und die Revolution": "Wir haben bereits oben gesagt und werden es später 
ausführlicher zeigen, dass sich die Theorie von Marx und Engels über die Unvermeidlichkeit 
einer gewalttätigen Revolution auf den bürgerlichen Staat bezieht. Letzterer kann nicht durch 
die Diktatur des Proletariats durch den Prozess des 'Verwitterns/Verwelkens' ersetzt werden, 
sondern in der Regel nur durch eine gewaltsame Revolution". Während des Prozesses der 
Machtergreifung, sei es während der Pariser Kommune, der Russischen Revolution oder der von 
der KP Chinas initiierten Arbeiter und Bauern-Bewegung, wandten kommunistische Parteien 
extrem gewalttätige und blutige Methoden an. Unabhängig davon, ob ihre Feinde alt oder 
schwach waren, verbrannten, beraubten und ermordeten sie sie und zeigten eine 
Boshaftigkeit, die die Seele schockiert. Die unter gewalttätigen kommunistischen Regimen 
begangenen Verbrechen sind so zahlreich, dass sie fast unmöglich zu zählen sind. Die 
kommunistische Sekte wendet Gewalt und Lügen an, um die Macht zu erringen. Lügen sind 
ein Schmiermittel für die Rechtfertigung der Gewalt und auch eine Möglichkeit, die öffentliche 
Meinung zu für sich einzunehmen. Lügen sind notwendig, um die Gewalt zu steuern, und auch 
wenn manchmal keine Gewalt angewendet wird, sind ständige Lügen dennoch die Regel. 
Kommunistische Parteien sind bereit, alles zu versprechen. Sie denken aber gar nicht daran, 
ihre Versprechen einzuhalten. Um ihre Zwecke zu erreichen, ändern sie ihre Geschichten so 
oft, wie es ihnen nützlich erscheint. Sie lügen ohne jede moralische Basis und ohne jegliches 
Schamgefühl. Die Kommunisten behaupteten, sie würden den Himmel auf Erden errichten - aber 
genau das ist ihre größte Lüge. Das Einzige, was sie erreicht haben, ist eine Hölle auf Erden. 
Mao Tse-tung in China, Ahmed Ben Bella in Algerien und Fidel Castro in Kuba: Sie alle behaupteten, 
dass sie niemals totalitäre Regime aufbauen würden. Doch sobald sie an der Macht waren, 
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initiierten sie sofort einen völlig rücksichtslosen Totalitarismus, säuberten die eigene Partei 
von ihren Kontrahenten und Konkurrenten und verfolgten Dissidenten. 


Kommunistische _ Parteien haben auch den Sprachgebrauch _geschickt manipuliert. 
Sprachmanipulation ist eine der wichtigsten Methoden, mit denen die kommunistische Sekte 


Menschen täuscht. Sie verändert die Bedeutung von Wörtern und verkehrt sie bis in ihr 
Gegenteil. Wenn die manipulierte Sprache oft genug verwendet wird, werden ihre verzerrten 
Bedeutungen in den Köpfen der Menschen verwurzelt. So wird beispielsweise "Gott" mit 
"Aberglaube" gleichgesetzt; "Tradition" mit "Rückständigkeit", "Dummheit" und "Feudalismus"; 
"westliche Gesellschaft" wird mit "feindlichen" oder "antichinesischen Kräften" gleichgesetzt; das 
"Proletariat" wird zu "den Herren des staatlichen Vermögens". Obwohl das Volk keine Macht hat, 
sagen die Kommunisten, dass "alle Macht dem Volk gehört". Auf Ungerechtigkeit 
hinzuweisen bedeutet "Unterwanderung des Staates" und so weiter. Wenn man also mit 
Menschen spricht, die durch die kommunistische Sekte der Bösartigkeit tief vergiftet sind, stellt man 
oft fest, dass es beiden Seiten an einer gemeinsamen Kommunikationsgrundlage fehlt. So sehr 
wurden die Bedeutungen und Assoziationen vieler Worte verändert. 


Die Sekte des Kommunismus erzählt nicht nur ihre eigenen Lügen, sondern schafft auch ein 
Umfeld, in dem sich die gesamte Bevölkerung dem Lügen anschließen muss - sie werden 
gezwungen, politische Studien zu betreiben, die eigene politische Überzeugung öffentlich zu 
formulieren und werden ständig politisch überprüft. Dadurch sollen die Menschen gezwungen 
werden, Dinge zu sagen, die sie nicht glauben und sie dadurch demoralisieren. Ihr Sinn für 
richtiges Handeln soll verringert werden. Die Zehn Gebote warnen davor, dass man "keine 
falsches Zeugnis ablegen soll". Konfuzius sagte: "Wenn das Volk kein Vertrauen in seine Herrscher 
hat, hat der Staat kein Ansehen". Nachdem die Menschen sich der Unwahrheiten der 
kommunistischen Sekte bewusst geworden sind, reagieren sie darauf, indem sie selbst zu lügen 
beginnen. Der Kommunismus weiß, dass die Menschen lügen, aber das ist akzeptabel, denn das 
Lügen selbst ist Teil des Spiels. Die Gefahr für Kommunisten besteht darin, dass die Menschen 
anfangen, die Wahrheit zu sagen. Die Etablierung einer Kultur der Falschheit ist ein Mittel der 
moralischen Degeneration, das von den Kommunisten entwickelt wurde. 





35.18.1 Wie der Kommunismus im Westen Gewalt schürt 


Die elementare Kraft, aus der das kommunistische Gespenst besteht, ist der Hass. All seine 
Theorien sind von Hass durchdrungen. Es fördert den Klassenkampf und führt die Wurzel 
jedes Problems auf die traditionellen sozialen Strukturen zurück. Es sagt, dass die Reichen die 
Armen ausbeuten, um Groll und Hass gegen die Reichen zu schüren und Revolution und Gewalt 
hervorzurufen. Mit der Ausbreitung der kommunistischen Bewegungen sind die Manipulationen, die 
Gewalt und die Lügen des Gespenstes im Westen zum Alltag geworden. Sie _ haben eine 


Gesellschaft voll Hass und Groll erzeugt. 


Saul Alinskys "Regeln für Radikale" werden von Autonomen oder Anarchisten als Lehrbuch 
angesehen. Alinsky scheint die allmähliche Infiltration gegenüber einer blutigen Revolution zu 
bevorzugen - doch in Wirklichkeit ist er ein Befürworter von Gewalt. Er ist lediglich subtiler. Die "Black 
Panther Party", eine gewalttätige revolutionäre Gruppe, verschrieb sich dem Maoismus und 
verwendete den maoistischen Slogan "Die politische Macht kommt aus den Gewehrläufen". Alinsky 
setzte zunächst auf demokratische Wahlen, plante im Hintergrund jedoch den Einsatz von 
Waffen. Sein Ansatz ähnelt damit dem der Kommunistischen Partei Chinas: Zunächst 
unauffällig bleiben und dann brutal zuschlagen. Eine seiner Regeln ermutigt Radikale, 
aggressive Ansätze zu verwenden, um ihre Gegner einzuschüchtern und letztlich das Ziel der 
Störung und Zerstörung zu erreichen. David Horowitz war ein Autor und ehemaliger Radikaler, 
der Alinsky sehr gut kannte. Ihm zufolge glaubten Alinsky und seine Anhänger nicht an eine Reform 
des derzeitigen Systems. Ihr Ziel bestünde darin, es gründlich zu zerstören. Der Weg dorthin wäre 
für sie bereits eine Form des Kriegs mit anderen Mitteln. Deshalb würden sie alle möglichen Mittel 
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anwenden, um ihr Ziel zu erreichen - sie entscheiden, wann sie Gewalt anwenden, welche Art von 
Gewalt sie anwenden und welche Art von Lügen sie erzählen. 


In der amerikanischen Gesellschaft greifen einige Politiker und politische Akteure ihre Feinde 
skrupellos mit allen Mitteln an - dabei setzen sie Betrug, persönliche Angriffe und dergleichen 
ein. Wie die Kommunisten schrecken sie oft sogar vor Gewalt nicht zurück. Eine Gesellschaft 
mit einer verstärkten Tendenz zur Gewalt wird instabil und in sich gespalten. Heutzutage 
scheint das Verhältnis zwischen der großen linken Partei und der großen rechten Partei in den 
Vereinigten Staaten vergleichbar mit der Konfrontation zwischen dem kommunistischen Block und 
der freien Welt während des Kalten Krieges zu sein. Sie sind so gegensätzlich wie Feuer und 


Wasser. Nach der Wahl des neuen US-Präsidenten im Jahr 2016 begannen die als "Antifa" 


bekannten linken Extremisten mit gewalttätigen Ausschreitungen. _"Antifa"-Aktivisten 
fokussierten ihre Angriffe auf die Anhänger des neuen Präsidenten und andere Konservative und 


verfolgten diese Politik bei ihren Kundgebungen und anderen Aktivitäten. "Antifa"-Anhänger 
hinderten Trump-Anhänger daran, öffentlich zu sprechen, und griffen sie sogar körperlich an. 


In den vergangenen Jahren hat ein Zustrom von Einwanderern aus dem Nahen Osten und 
Afrika viele soziale Probleme in die europäischen Länder gebracht. Aufgrund der "politischen 
Korrektheit" hat die linke Elite in diesen Nationen Gegner der aktuellen Einwanderungspolitik 


beschimpft und attackiert. Im Juni 2017 wurde Steve Scalise, ein Mitglied der Republikanischen 
Partei und Fraktionschef der Republikaner im Repräsentantenhaus, von einem Anhänger einer 
anderen Partei angeschossen und schwer verletzt. Ein Politiker der Linken sagte sogar, er sei "froh", 
dass Scalise angeschossen wurde. Dieser Politiker wurde daraufhin von seinem Posten als 
Ausschussvorsitzender auf Landesebene seiner Partei entfernt. Hinter diesen gewalttätigen 
Konflikten stehen die geistigen Faktoren des kommunistischen Gespensts. Es ist nicht so, 
dass jeder Linke den gewalttätigen Konflikt will - doch es braucht nur einige wenige 
kommunistische Hardcore-Aktivisten, um die Dinge in Bewegung zu setzen. Unter dem 
Einfluss des kommunistischen Gespensts behaupten bestimmte Parteien und Politiker - solange sie 
nur wenig Macht besitzen - , dass sie die Rechte der Menschen schützen und die Regeln einer 
demokratischen Gesellschaft befolgen würden. Doch sobald sie an die Macht kommen, nutzen 


sie alle Methoden, um die Opposition zu unterdrücken und andere willkürlich ihrer Rechte zu 
berauben. 


Der Kommunismus hat bei den meisten Menschen im Westen einen schrecklichen Ruf 
sodass Lügen der einzige Weg sind, wie er seinen Einfluss ausbauen kann. Kommunistische 
und linke Gruppen benutzen Slogans wie "Freiheit", "Fortschritt" und "das öffentliche Interesse" als 
Vorwand, um breite Unterstützung zu erlangen. Tatsächlich ist es jedoch ihr Ziel, ihren Plan zur 
Förderung des Sozialismus umzusetzen. Ihre Taktik spiegelt die kommunistischen Versprechen vom 
"Himmel auf Erden" wider. Einige Parteien fördern eine Politik, die im Grunde genommen 
kommunistisch, aber unter einem anderen Namen getarnt ist. Währenddessen werden die 
westlichen Regierungen immer mächtiger und greifen immer mehr in das Leben der Menschen ein. 
Pro-kommunistische Politiker _und _Interessengruppen machen _skrupellos leere 
Wahlversprechen. Die kommunistischen Parteien nutzten das gleiche Prinzip, um an die 
Macht zu kommen. Solche Politiker versprechen eine höhere Sozialhilfe, Jobs für alle und 
kostenlose Krankenversicherung. Wer für diese Versprechen bezahlen soll oder wie das Ganze 
langfristig funktionieren wird, sagen sie nicht. Oft machen sie nicht einmal ernsthafte Pläne 
zur Umsetzung. 





Benito Bernal, mittlerweile Republikaner, trat im Jahr 2016 noch für die US-Demokraten zur 
Kongresswahl an. Er berichtet von einer politischen Unterorganisation innerhalb einer der 
linksgerichteten Parteien, zu denen Ministerialbeamte, Bundessenatoren, 
Kongressabgeordnete sowie Mitglieder des Staats- und Stadtrats gehörten. Diese hätte einen 
25-Jahres-Plan zur Manipulation verschiedener Regierungsebenen ausgearbeitet, um in der 
Zukunft um die Präsidentschaft zu kämpfen. Die Organisation plante nur zum Schein, ihre 
Ressourcen für die Lösung von Problemen wie Bandengewalt, Schulabbrecher, Teenager- 
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Schwangerschaften, illegale Einwanderer und soziale Ungerechtigkeiten einzusetzen. Ihr wahres 
Ziel war hingegen, die Menschen von der Regierung abhängig zu machen. Bernal beschreibt dies 
als "System der Sklaverei": "Als ich den Leuten in dieser Organisation Fragen stellte, bekam ich 
keine klaren Antworten. Sie stellten mir stattdessen drei Gegenfragen: Erstens, wenn alle Probleme 
gelöst wären, was könnte unser nächster Präsidentschaftskandidat noch vorschlagen, um zu 
helfen? Zweitens, hast du eine Ahnung, wie viel Kapital dadurch in unsere Stadt gekommen ist, um 
diese Probleme zu lösen? Drittens: Weißt du, wie viele Arbeitsplätze geschaffen werden, um diese 
Probleme zu lösen?‘ Damals fragte ich mich: Sagen mir diese Leute hier ernsthaft, dass ich die 
Bandengewalt, den Schmerz der Menschen und Kinder, die sich gegenseitig umbringen 
gewinnbringend nutzen soll?" Bernal sagte, wenn sich jemand die Zeit nehmen würde, sich die 
Wahlbilanz dieser Partei anzusehen, würde er erkennen, dass die Partei wollte, dass die 
Menschen enttäuscht, unterdrückt und verarmt werden, sodass die Partei von ihrem Unglück 
profitieren konnte. Deshalb entschied er sich später, die Partei zu verlassen. 


Bei den Präsidentschaftswahlen 2008 in den USA wurde festgestellt, dass die "Association of 
Community Organizations for Reform Now" (ACORN), eine sozialdemokratische Gruppe mit 40 
Jahren Geschichte, Tausende von unberechtigten Wählern registrieren ließ. Da die USA kein 
Meldewesen haben, müssen sich alle Personen, die wählen wollen, in Wählerlisten registrieren 
lassen. Ob und wie überprüft wird, ob die registrierte Person überhaupt wahlberechtigt ist, ist 
je nach US-Bundesstaat unterschiedlich. Über diese teilweise sehr leicht zu manipulierende 
Registrierung tobt seit längerem erheblicher Streit. Im Jahr 2009 war ACORN erneut in einen 
bundesweiten Skandal verwickelt. Im Namen der Gerechtigkeit und des Kampfes für 
einkommensschwache Haushalte erhielt die Gruppe eine große Menge an staatlichen Zuschüssen 
und Bundesmitteln - mit denen sie den Familien mit medizinischer Versorgung und Haushaltsbedarf 
helfen sollte. Zwei Ermittler, die sich als Prostituierte und Zuhälter ausgaben, gingen zu den Büros 
von ACORN in mehreren Großstädten, um Ratschläge zu erhalten, wie sie ihr Geschäft betreiben 
können, während sie heimlich die Interviews auf Video aufzeichneten. Ihre Videos zeigen ACORN- 
Mitarbeiter, die sie über den Betrieb eines Bordells mit einer Scheinfirma und falscher Identität 
beraten und ihnen zeigen, wie man Geld wäscht, Geld versteckt, Ermittlungen vermeidet, die Polizei 
anlügt und Steuern hinterzieht. Obwohl sich ACORN wiederholt verteidigte, war ihr Ruf zerstört und 
ihre Mittel wurden gestrichen. Ein Jahr später waren sie gezwungen zu schließen. 


Viele politische Zusagen scheinen oberflächlich verlockend, in der Praxis ruinieren sie 
jedoch die Zukunft der Menschen. Dies ist als "Curley-Effekt" bekannt, wie er von zwei Harvard- 


Professoren untersucht wurde. Der "Curley-Effekt" lässt sich wie folgt erklären: Ein Politiker oder 
eine politische Partei kann durch eine extreme Förderung der eigenen Wählerschaft das 
Wirtschaftswachstum abwürgen und ersticken - und dennoch langfristig die Mehrheit der 
Wählerstimmen erringen. Obwohl man anderes vermuten würde, führt die Verarmung einer 


Stadt zu einem politischen Erfolg für die Ingenieure dieser Verarmung. Im Detail wird in 
diesem Fall eine Umverteilungspolitik von Steuern und Abgaben angewandt. So werden etwa 


in den USA Steueranreize für Gewerkschaften und staatliche Programme erschaffen sowie 
Unternehmen von Minderheiten (Schwarze, Latinos, Ureinwohner) gefördert. Gleichzeitig werden 
die Steuern für andere Unternehmen und Wohlhabende erhöht. Das Ergebnis ist, dass die 
Begünstigten dieser Politik (Arme, Gewerkschaften und so weiter) auf die von ihnen bevorzugten 
Politiker angewiesen sind. Bei Wahlen unterstützen sie diese natürlich. Die Politik der hohen Steuern 
und ein "Ausquetschen der Reichen" wird zur Finanzierung von Projekten der Regierung genutzt. 
Die Reichen und Unternehmer verlassen als Folge oft die Stadt - sie wollen natürlich nicht, dass 
ihnen ihr Geld abgenommen und verschwendet wird. Als Ergebnis werden die Gegner dieser 
Politik immer weniger. Solche Politiker können dann einen langfristigen Einfluss auf dieses Gebiet 
ausüben und ihre politische Maschinerie immer weiter ausbauen. Gleichzeitig sinken die 
Steuereinnahmen und Arbeitsmöglichkeiten in der Stadt von Jahr zu Jahr. Letztlich geht die 
Stadt in Konkurs. Der Einfluss des "Curley-Effekts" ist weit verbreitet und betrifft die zehn 
ärmsten Städte mit einer Bevölkerung von mehr als 250.000 Einwohnern in den Vereinigten 
Staaten. Kalifornien wurde in den vergangenen Jahren größtenteils von Politikern der Linken 
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kontrolliert. Heute steht Kalifornien, ein trotz sehr reicher Unternehmen hoch verschuldeter Staat, 
vor den Folgen dieser Politik. In ganz Südafrika sehen wir heute den Curley-Effekt mit seinen 
furchterregenden kriminellen Auswirkungen. 


Die Linke ändert auch die Bedeutung von Wörtern: Für Konservative bedeutet "Gleichheit" im 
Großen und Ganzen "Chancengleichheit". So können Menschen fair miteinander konkurrieren und 
es entsteht eine natürliche Meritokratie: Wer mehr leistet, bekommt mehr Anerkennung. Für Linke 
bedeutet der Begriff jedoch "Gleichheit der Ergebnisse" - was darauf hinausläuft, dass 
Menschen - egal, ob sie hart arbeiten, oder nicht - das gleiche Ergebnis erhalten wie andere. 
Die Konservativen glauben, dass "Toleranz" unterschiedliche Überzeugungen und Meinungen 
einschließt; wenn persönliche Interessen verletzt werden, sollte man damit weitherzig und großzügig 
umgehen. Die Linke versteht unter "Toleranz" meist die Toleranz gegenüber Sünden. Ihr 
Verständnis von "Freiheit und Gerechtigkeit" unterscheidet sich ebenfalls ganz deutlich von 
traditionellen Konzepten. Verschiedene Strategien der Politik des Social-Engineering, wie das 
glorifizierte Ausleben von Homosexualität, Männer und Frauen, die die gleiche Toilette benutzen, 
die Legalisierung von Marihuana und andere Praktiken, die die menschliche Ethik untergraben, 
werden alle als "fortschrittlich" bezeichnet, als ob dies moralische Fortschritte wären. 


In Wirklichkeit untergraben all diese Praktiken die von Gott für den Menschen festgelegten 
moralischen Gesetze. Auf diese Weise zerstört die Politik auf der linken Seite des politischen 


Spektrums die Moral. Der Teufel nutzt diesen Politikstil für seine eigenen Zwecke. In der 
Vergangenheit glaubten die Menschen, dass die Vereinigten Staaten eine wirklich freie 
Gesellschaft und die letzte Bastion gegen den Kommunismus seien. Heute sehen die 
Menschen bereits deutlich, dass hohe Steuern, ein hochentwickelter Sozialstaat, Kollektivismus, die 
große Regierungsbürokratie, Sozialdemokratie, "soziale Gerechtigkeit" und dergleichen in der Politik 
verankert sind und von ihr umgesetzt werden. Sie alle sind auf die eine oder andere Weise aus 
der sozialistischen und _marxistisch-leninistischen ideologischen DNA _ abgeleitet. 
Insbesondere die jüngere Generation ist sich der Geschichte der Brutalität in 
kommunistischen Ländern einfach nicht bewusst. Sie verfolgen Ideale, die sich _in_der 
Geschichte bereits als Illusionen erwiesen haben. Sie lassen sich von der neuen Gestalt 
täuschen, die der Kommunismus angenommen hat. Das Ergebnis ist, dass sie unwissentlich 


auf dem Weg ins Verderben sind. 





35.19 Autokratie & Totalitarismus: Eine unkontrollierbare Regierung ist keine 
Demokratie mehr 


Es ist allgemein bekannt, dass kommunistische totalitäre Staaten alle Aspekte des 
Privatlebens ihrer Bürger kontrollieren wollen. Die gewaltfreien Formen des Kommunismus 
bauen die Regierungsgewalt allmählich und kontinuierlich aus, erhöhen die Kontrolle über das 
gesellschaftliche Leben und bewegen sich so in Richtung eines autoritären Systems. In Ländern, 
in denen die totalitäre kommunistische Macht noch nicht errichtet ist, droht den Menschen 
dennoch zu fast jeder Zeit der Verlust ihrer Freiheiten. Noch beängstigender ist die Tatsache, 
dass der moderne Totalitarismus mit Hilfe von Wissenschaft und Technik eine persönliche 
Überwachung und extreme Kontrolle des Lebens einsetzen kann, wie es sie zuvor noch nie gegeben 
hat. Ein aktuelles Beispiel dieser Entwicklung ist das „Social Credit System“ innerhalb 
Chinas: Dort werden Menschen anhand ihrer Kreditwürdigkeit, des Strafregisters und 
politischer sowie sozialer Aussagen vom Staat bewertet. Wer hier wenige Punkte erreicht, wird 
auf verschiedene Arten benachteiligt — und darf beispielsweise nicht mehr Zug fahren oder 
Flugzeuge nutzen. 


Der Totalitarismus vernichtet den freien Willen und unterdrückt die Gutherzigkeit. Wenn 
Menschen den traditionellen, vom Himmel festgelegten Werten folgen, wird Gott die Menschen in 


ihrer weiteren Entwicklung anleiten. Eine von göttlicher Inspiration geleitete Kultur zu haben 
gibt Menschen die Möglichkeit, sich mit dem Göttlichen zu verbinden. Basierend auf dieser 
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Kultur werden die verschiedenen Arten der Gesellschaftsordnung, die das politische Leben 
darstellen, abgeleitet. Gott schenkte den Menschen den freien Willen und die Fähigkeit, die 


eigenen Angelegenheiten selbst zu regeln. Die Menschen sollten sich durch Selbstdisziplin, 


moralisches Verhalten und Verantwortung für sich und ihre Familien organisieren. Was das 
bösartige kommunistische Gespenst hingegen will, ist eine totalitäre Politik, um die 


Menschen dazu zu bringen, die Tradition und Moral abzulehnen; und den Weg für die 
Menschen zu Güte und dem Göttlichen zu versperren. In den kommunistischen Ländern wandeln 
sich die Menschen von Völkern Gottes zu Untertanen des Teufels, ganz ohne es zu merken. Nach 
und nach gehorchen sie bereitwillig den Normen, die denen des Teufels entsprechen. 


In den kommunistischen Staaten _ monopolisiert die Regierung alle sozialen Ressourcen, 


einschließlich der Wirtschaft, des Bildungswesens und der Medien. So muss alles nach den 
Anweisungen der kommunistischen Parteiführer durchgeführt werden, deren 


Herrschaftsmethoden auf Lügen, Gewalt und Boshaftigkeit beruhen. Wer versucht, seinem 


Gewissen zu folgen und sich dem Guten zuzuwenden, verstößt am Ende gegen die Ideologie 
und die Regeln der Partei und wird als Feind der Partei bezeichnet. Er gehört dann zur unteren 
Klasse, die gezwungen ist, am untersten Rand der Gesellschaft zu kämpfen - oder er stirbt einfach. 
In freien Gesellschaften bewegen sich die Regierungen ebenfalls in Richtung Autoritarismus, 
wobei „Big Government“ fast alles kontrolliert. Eines der Merkmale der autokratischen Politik 
ist eine starke Zentralregierung, die die Wirtschaft plant und lenkt. Gegenwärtig bekommen 
westliche Regierungen immer mehr Befugnis, in die Wirtschaft einzugreifen und sie zu kontrollieren 
und ihre Pläne zu verwirklichen. Die Regierungen nutzen dabei die Instrumente der 
Staatseinnahmen und -ausgaben, der Besteuerung und der Schuldenfinanzierung. Zugleich hat sich 
ihre Kontrolle auf die Bereiche Glauben, Familie, Bildung, Wirtschaft, Kultur, Energie und 
Ressourcen, Verkehr, Kommunikation, Reisen und vieles mehr ausgedehnt. Das Ergebnis ist eine 
umfassende Ausweitung der Regierungsbefugnisse und eine beispiellose gesellschaftliche 
Kontrolle. Dazu gehört der Ausbau der zentralen Verwaltungsbefugnisse bis hin zur kommunalen 
Kontrolle des Lebens der Bürger. So ist etwa der Erwerb einer Krankenversicherung Pflicht, 
ansonsten werden Bußgelder verhängt. Im Namen des öffentlichen Interesses können 
Regierungen den Menschen ihr Eigentum und ihre Persönlichkeitsrechte vorenthalten. 





Eine totalitäre Regierung benutzt „politische Korrektheit“ als Ausrede, um Menschen ihrer 


Meinungsfreiheit zu berauben und ihnen zu diktieren, was sie sagen dürfen und was nicht. 
Diejenigen, die offen böse politische Richtlinien anprangern, werden als Verbreiter von „Hate 


Speech“ abgetan. Wer es wagt, sich gegen die politische Korrektheit zu wehren, wird an den 
Rand gedrängt, isoliert, in manchen Fällen gefeuert und in extremen Fällen bedroht oder 
angegriffen. Verzerrte politische Standards werden verwendet, um aufrichtige moralische Normen 
zu ersetzen. Sie werden mithilfe von Gesetzen, Verordnungen und öffentlichen Angriffen 
erzwungen, wodurch eine Atmosphäre des sozialen Terrors und Drucks erschaffen wird. Damit 
werden der freie Wille der Menschen und ihre Freiheit, sich der Güte zuzuwenden, 
unterdrückt. Das ist die Essenz der Politik des Totalitarismus. 


Heutzutage ist die Wohlfahrtspolitik ein universelles Phänomen. Ist die Wohlfahrtsgesellschaft von 
heute nicht gerade kommunistisches Gedankengut, das in die kapitalistische Gesellschaft eingeführt 
wurde? Der Unterschied besteht darin, dass es nicht durch gewalttätige Revolutionen geschehen 
ist. Das Streben nach einem besseren Leben ist kein Fehler an sich, doch hinter den von den 
Regierungen gegründeten großen Wohlfahrtsstaaten verbergen sich große Probleme. Es gibt 
immer eine Kehrseite: Ein hohes Niveau an Sozialhilfe basiert auf einer erzwungenen 
Besteuerung, und die Sozialhilfe selbst führt letztendlich ebenfalls zu Problemen. Nordeuropa ist 
die Steuerquote im Verhältnis zum Bruttoinlandsprodukt (BIP) jedoch eine der höchsten der Welt, 
wobei viele der Steuersätze dieser Länder 50 Prozent und mehr betragen. 


Experten weisen auf sechs verhängnisvolle Probleme der sozialistischen medizinischen 
Fürsorge: Sie ist finanziell untragbar, denn die Menschen wollen von kostenlosen Diensten mehr 


profitieren, als sie in sie einzahlen. Die Menschen missbrauchen das System. Die Regierung 
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entscheidet über das Leben und den Tod der Menschen durch ein von Bürokratie durchsetztes 
medizinisches System. Da jeder eine kostenlose medizinische Versorgung wünscht, werden 
Ressourcen missbraucht. Der Widerspruch zwischen den begrenzten Ressourcen und der 
Forderung nach kostenlosen Leistungen führt zu Ungleichgewichten zwischen Angebot und 


Nachfrage. Die Versorgungsengpässe führen zu langen Warteschlangen, während die 
wirklich Pflegebedürftigen durch die sozialistisch organisierte Medizin geschädigt werden. 





Es geht nicht nur um die Effizienz. Die größere Gefahr besteht darin, dass alles, was ein Mensch 
von der Wiege bis zur Bahre braucht, von der Regierung arrangiert wird. Das mag wünschenswert 
erscheinen. In der Praxis ist die Abhängigkeit der Bevölkerung von ihrer Regierung jedoch 


der sichere Weg in eine autokratische Herrschaft. Wie Tocqueville schreibt: „Wenn sich der 
Despotismus unter den demokratischen Nationen unserer Tage etablieren wollte, würde er wohl 


einen anderen Charakter annehmen; er wäre umfangreicher und milder; er würde die Menschen 
erniedrigen, ohne sie zu quälen.“ Damit wurde der Wohlfahrtsstaat am besten beschrieben. 


Übertriebene Gesetze ebnen den Weg in den Totalitarismus: Die Politik des Totalitarismus 
untergräbt die Freiheit des Einzelnen, Mitgefühl zu zeigen. Dem Bösen gibt sie jedoch 


reichlich Spielraum. Dass Menschen andere mit immer mehr Gesetzen davon abhalten 
wollen, Unrecht zu tun, spielt dem Teufel in die Hände: In der modernen Gesellschaft gibt es 
eine Vielzahl von komplizierten Gesetzen und Verordnungen. Die Vereinigten Staaten haben über 
70.000 Steuergesetze; das Krankenversicherungsgesetz umfasst über 20.000 Seiten. Sogar Richter 
und Rechtsanwälte können nicht alle Gesetze verstehen, ganz zu schweigen von einer 
Durchschnittsperson. Von der Bundesebene bis hinunter zu Bundesstaat, Kreis und Stadt 
werden pro Jahr im Durchschnitt 40.000 neue Gesetze verabschiedet. Eine Person kann ein 
Gesetz brechen, ohne es auch nur zu merken. Die Strafen reichen von Geldbußen bis hin zur 
Inhaftierung. Es gibt Vorschriften, welche Art von Angelhaken zu verwenden sind und wie laut man 
in der Öffentlichkeit Suppe schlürfen darf - fast alles wird durch ein Gesetz oder eine Vorschrift 
geregelt. In manchen Städten bedarf es einer Zustimmung der Stadtverwaltung, um eine Hütte im 
eigenen Hinterhof zu bauen. Die Vielzahl der Gesetze trübt den allgemeinen Sinn für Moral. 
Viele Gesetze stehen im Widerspruch zu Moral und dem gesundem Menschenverstand. Der 
Wildwuchs an Gesetzen bewirkt, dass Menschen nicht mehr nach ihren moralischen Maßstäben, 
sondern nur noch nach dem Gesetz beurteilt werden. Wie gut ein Gesetz auch sein mag, es ist nur 
eine äußere Kraft und kann die Gedanken der Menschen nicht ändern. Laotse sagte: „Je mehr 
Gesetze, umso mehr Diebe und Räuber“. Je mehr Gesetze es gibt, desto mehr Kontrolle kann 
„Big Government“ ausüben. 





Der Totalitarismus nutzt den Staatsapparat und die Geheimpolizei, um die Bevölkerung zu 
überwachen. Die moderne Technologie hat die Überwachung bis zum Äußersten 


ausgeweitet. Sie gewährt Einblick in jeden Lebensbereich der Menschen. Ein Bericht im 

Business Insider“ fasste im Jahr 2008 zehn Methoden zusammen, mit denen die 
Kommunistische Partei Chinas ihr chinesisches Volk überwacht: Eine 
Gesichtserkennungstechnologie kann Menschen aus einer riesigen Menschenmenge herauspicken. 
Gruppenchat-Administratoren spionieren Menschen aus. Bürger werden gezwungen, Apps 
herunterzuladen, mit denen die Regierung ihre Handyfotos und -videos überprüfen kann. Einkäufe 
von Menschen im Internet werden beobachtet. Strafverfolgungsbeamte tragen Spezialbrillen, um 
Personen an überfüllten Orten wie Einkaufsstraßen und Bahnhöfen zu identifizieren. Installation 
einer „Roboterpolizei“ an Bahnhöfen, um Gesichter von Menschen zu scannen und sie mit den 
Gesichtern von gesuchten Verbrechern zu vergleichen. Mit der Gesichtserkennungstechnologie 
können Fußgänger aufgespürt werden, die Verkehrsregeln missachten. Fußgänger werden nach 
dem Zufallsprinzip angehalten, um ihre Telefone zu überprüfen. Social-Media-Posts von Personen 
werden zurückverfolgt, um so über die Familie den Aufenthaltsort eines Anderen herauszufinden. 
Prognosesoftware wird programmiert, um Daten über Menschen - ohne deren Wissen - zu sammeln 
und diejenigen zu kennzeichnen, die als bedrohlich empfunden werden. 
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Die „Financial Times“ _ beschreibt _ die _finstere Absicht des _ chinesischen 


Sozialpunktesystems. „Dies ist das Herzstück des chinesischen Plans für 2020: Es werden nicht 
nur große Datenmengen verwendet, um die Kreditwürdigkeit zu messen, sondern auch, um die 
politische Orientierung der Bürgerschaft abzuschätzen“, heißt es in dem Artikel. „Dasselbe 
System kann neu eingestellt werden, um eine ‚Patriotismus‘-Punktzahl zu erhalten, die angibt, wie 
genau die Ansichten eines Individuums mit den Werten der herrschenden Kommunistischen Partei 
übereinstimmen.“ Mit Personalakten und großen Datenmengen kann die Regierung gezielt 
Bürgern, die nicht gehorsam sind oder eine niedrige Punktzahl haben, von ihren 
Arbeitsplätzen entfernen und Banken ihre Hypotheken kündigen lassen. Es kann ihnen die 
Führerscheine entziehen und dafür sorgen, dass sie weder reisen noch in ein Krankenhaus 


eingeliefert werden können. Das heutige China _ verfügt über das größte 
Überwachungssystem der Welt. An öffentlichen Plätzen und auf der Straße sind überall 
Überwachungskameras installiert. In nur sieben Minuten können Gesichter auf einer Schwarzen 
Liste aus der 1,4 Milliarden Menschen zählenden Bevölkerung gezogen werden. Die im Messenger- 
Dienst WeChat eingebettete Überwachungssoftware für Mobiltelefone ermöglicht eine offene 
Überwachung - Privatsphäre existiert für Menschen mit einem Mobiltelefon in China überhaupt 
nicht. Es gibt einfach keinen Platz, an dem man sich verstecken kann. Mit immer fortschrittlicherer 
Technologie und immer größer werdenden Regierungen würde eine Fortsetzung des 
sozialistischen Weges im Westen zu einem ähnlich schrecklichen Schicksal für die 
Bevölkerung führen: ständig überwacht, unter Druck gesetzt und gelenkt. Dieses Szenario ist keine 
Übertreibung. 


35.20 Der totale Krieg des Kommunismus gegen den Westen 


Aufgrund der Infiltration durch das kommunistische Gespenst ist nicht nur die Gesellschaft 


in den USA heute in einem beispiellosen Ausmaß gespalten. Die Linke setzt ihre ganze Macht 
ein, um all diejenigen zu hemmen und zu behindern, die in der Politik traditionelle Ansichten 


vertreten. Die Linke scheut derzeit vor keinerlei Methoden zurück, um ihre Ziele zu verwirklichen. 
Linke lehnen neue Regelungen oft nur um der Opposition willen ab. Unter normalen Umständen 
können verschiedene Parteien unterschiedliche Ansichten über die Politik vertreten, aber trotz der 
Unterschiede haben sie alle ein gemeinsames Ziel: Die Sicherheit des Landes zu erhalten. 
Bemerkenswerterweise wurde jedoch nicht nur der Vorschlag zum stärkeren Schutz der US-Grenze 
heftig angegriffen. Einige Staaten haben sogar sogenannte „Sanctuary City“-Gesetze verabschiedet. 
Diese Gesetze hindern Bundesbeamte der Strafverfolgungsbehörden daran, die Menschen 
nach ihrem Immigrationsstatus zu befragen und verbieten es den lokalen Behörden, 
einwanderungsbezogene Informationen an die bundesstaatlichen Strafverfolgungsbehörden 
weiterzuleiten. In den USA gibt es rund 200 solche Städte, zu denen unter anderem Los Angeles, 
San Francisco und New York gehören. 


Vor der US-Präsidentschaftswahl 2016 unterstützten die überwiegend linksgerichteten 
Mainstream-Medien die Kandidatin der linken Partei massiv und erweckten so den Eindruck, 


dass ihr Sieg unvermeidlich sei - nicht zuletzt deshalb waren viele von dem Ausgang der Wahlen 
verblüfft. Nach der Wahl machten die Mainstream-Medien mit linksgerichteten Politikern 
gemeinsame Sache, um die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf Angriffe und Kritik gegen den 
neuen Präsidenten zu lenken. Das ging bis hin zum Erfinden gefälschter Nachrichten, um die 
Öffentlichkeit zu verwirren. Die Mainstream-Medien verschlossen die Augen vor praktisch allen 
Errungenschaften des neuen Präsidenten, ohne sich allzu sehr mit den enormen Problemen der 
linksgerichteten Kandidatin zu befassen. In einer normalen Gesellschaft können verschiedene 
Gruppen oder Parteien unterschiedliche Meinungen vertreten. Dabei entstehen Konflikte. Diese 
Konflikte sollten jedoch vorübergehend und regional begrenzt sein, und letztendlich sollten beide 
Seiten versuchen, das Problem friedlich zu lösen. Erst wenn eine Gruppe von der Mentalität des 
Klassenkampfes besessen ist, werden politische Auseinandersetzungen in einen Krieg 
verwandelt. Das kommunistische Gespenst ist hier am Werk und verbreitet den Irrglauben, dass 
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Kooperation oder friedliche Versöhnung unmöglich sei - der Gegner muss völlig besiegt und das 
bestehende System völlig zerstört werden. Dieser „totale Krieg” zeigt sich in den politischen 
Konflikten, in der Formulierung politischer Richtlinien und dem Kampf um die öffentliche 
Meinung. Dadurch kommt es zu tiefen sozialen Brüchen und einer zunehmenden Anzahl von 
extremistischen und gewalttätigen Handlungen. Genau das erhofft sich das kommunistische 
Gespenst. 


Laut einer Umfrage der „Associated Press“ und des „Center for Public Affairs Research“ aus dem 
Jahre 2016 glauben etwa 85 Prozent der Befragten, dass die Amerikaner in ihren politischen 
Ansichten tiefer gespalten seien als in der Vergangenheit; 80 Prozent glauben, dass die Amerikaner 
bezüglich wesentlicher Werte stark geteilter Meinung seien. Die Einheit eines Landes erfordert 
eine gemeinsame Werteordnung und eine gemeinsame Kultur. Obwohl die Lehren der 
verschiedenen Religionen unterschiedlich sein mögen, so sind die Maßstäbe für Gut und 
Böse doch ähnlich. Dies ermöglicht es den ethnischen Gruppen in den Vereinigten Staaten, 
in Harmonie zu leben. Wenn jedoch eine Trennung hinsichtlich der allgemeinen Werte 
vorhanden ist, wird der grundsätzliche Zusammenhalt eines Landes in Frage gestellt. 


Wenn jemand versucht, eine Gesellschaft von der Kontrolle des Teufels zu befreien, wird das 
System mit allen Mitteln Widerstand leisten: Durch die Nutzung der Medien, indem Gegner 
diskreditiert werden; durch persönliche Angriffe; durch die Verwendung irreführender Informationen 
zur Verwirrung der Öffentlichkeit; durch Anstacheln von Feindseligkeit und die Missachtung von 
Regierungsbeschlüssen. Zudem werden Ressourcen umgeleitet, um die Opposition zu unterstützen. 
Die gesamte Gesellschaft wird gespalten und durch Konflikte verwirrt. Die Opposition 
schreckt auch nicht davor zurück, soziale Unruhen zu erschaffen. Sie mobilisieren 
uninformierte Bürger gegen diejenigen, die es wagen, sich dem Teufel zu widersetzen. Viele 
Menschen halten das System aufrecht und sind dabei zugleich Opfer des Systems. Auch wenn 
sie schlimme Dinge getan haben, sind sie doch keine wirklichen Feinde der Menschheit. Die USA 
haben einzigartigen Zugang zu wirtschaftlichen Ressourcen und sind weltweit die führende Macht. 
Sie haben von allen Staaten die größten Möglichkeiten, auch im Ausland einzugreifen. Die politische 
Macht dieses Landes könnte dazu benutzt werden, Errungenschaften zum Wohle aller Menschen 
zu erschaffen. Andererseits kann der Missbrauch dieser politischen Macht zu enormen 
Verbrechen führen. Aufschlussreiche Worte fand Präsident Donald Trump: „In Amerika beten wir 
nicht die Regierung an, wir beten Gott an.“ Die politische Autorität muss auf der Grundlage 


traditioneller Werte wieder auf den richtigen Weg zurückkehren. Nur wenn die Menschheit unter 
dem Schutz des Himmels steht, wird sie sich der Manipulation durch den Teufel widersetzen und so 


den Weg der Versklavung und Vernichtung vermeiden können. Nur durch die Rückkehr zu den 
von Gott festgelegten Traditionen und Tugenden für den Menschen kann die Menschheit 
einen Ausweg finden. 


35.21 Die Wohlstandsfalle 


Vor einem Jahrhundert veröffentlichte Karl Marx Das Kapital, in dem er sich für die 


Abschaffung des Privateigentums und dessen Ablösung durch öffentliches Eigentum 
einsetzt. Ein Jahrhundert später ist diese Form des kommunistischen öffentlichen Eigentums 


in einem Drittel der Nationen der Welt eingeführt. Nach dem Zerfall des Sowjetblocks wurden 
viele osteuropäische Länder in den 1990er Jahren einer „Schocktherapie“ unterzogen, um zur 
Marktwirtschaft zurückzukehren. Andere Länder, die nicht von kommunistischen Parteien regiert 
worden waren, aber dennoch die sozialistische Verstaatlichung angenommen und das Elend und 
die Armut des öffentlichen Eigentums sowie Planwirtschaft ertragen hatten, hatten letztlich keine 
andere Wahl, als Marktreformen einzuführen. Um eine globale Vorherrschaft zu erlangen, hat 
das „Gespenst des Kommunismus“ weltweit Offensiven gestartet. Betrachtet man die Länder, 
die den Kommunismus oder das sozialistische Wirtschaftsmodell aufgegeben haben, könnte man 
meinen, dass das Gespenst seine Ziele nicht erreicht hat. Doch die Realität sieht anders aus. Das 
kommunistische Gespenst folgt keinen festen Prinzipien. Stattdessen verschieben sich seine 
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Methoden und Formen ständig, um den Situationen gerecht zu werden. Es kann seine 
bisherigen Aktionen zugunsten des größeren Ziels aufgeben oder kritisieren. Gerade im 
wirtschaftlichen Bereich zeigt sich dies sehr deutlich. Bei einer Analyse unseres 
gegenwärtigen Wirtschaftssystems kommt man _ nicht _ umhin zu sehen, wie sich das 


kommunistische Gespenst in jeder Ecke ausgebreitet hat. Die Wunschvorstellungen vieler 
Menschen und ihr blinder Glaube an die Regierung haben die Wirtschaft beinahe aller Länder 


der Erde von den Prinzipien des freien Marktes entfernt. Nationen verlieren dadurch ihre 


moralischen Grundlagen und tendieren zum Kommunismus. Es ist an der Zeit, sich dieser 
Realität bewusst zu werden - und Maßnahmen dagegen zu ergreifen. 


35.21.1 Westliche Wohlfahrtsstaaten: Kommunismus unter anderem Namen 


Im Kommunistischen Manifest (ursprünglich Manifest der Kommunistischen Partei) schreibt 
Marx, dass die kommunistische Theorie in einem Satz zusammengefasst werden kann: Das 
System des Privateigentums abschaffen. Für den Einzelnen bedeutet dies die „Abschaffung 
der bürgerlichen Individualität, der bürgerlichen Unabhängigkeit und der bürgerlichen 
Freiheit“. Für die Gesellschaft bedeutet dies, dass „das Proletariat seine politische 
Vormachtstellung nutzen wird, um der bürgerlichen Gesellschaft das gesamte Kapital zu entreißen, 
um alle Produktionsinstrumente in den Händen des Staates, das heißt des als herrschende 
Klasse organisierten Proletariats, zu zentralisieren“. Um dieses Ziel zu erreichen, setzten 
Kommunisten Gewalt und Massenmord in ihren Ländern ein. Als der gewalttätige Kommunismus 
seine Anziehungskraft verlor, wurden gewaltfreie Formen entwickelt. Diese Varianten des 
Sozialismus infiltrieren die gesamte Gesellschaft, so dass sie schwer zu identifizieren sind. 
Die westlichen Länder setzen viele wirtschaftspolitische Maßnahmen ein, die weder im Namen noch 
in der Form einen Bezug zum Sozialismus zu haben scheinen, doch sie spielen die Rolle, die 
Menschen einzuschränken, zu schwächen oder ihnen das Recht auf Privateigentum zu entziehen. 
Andere schwächen die Mechanismen des freien Unternehmertums, erweitern die Macht der 
Regierung und führen die Gesellschaft so_weiter in Richtung Sozialismus. Zu diesen 
Methoden gehören hohe Steuern, großzügige Sozialleistungen und aggressiver staatlicher 
Interventionismus. 


35.21.1.1 Hohe Steuern und großzügige Sozialleistungen 


Die gegenwärtige Sozialpolitik in den westlichen Ländern gibt Menschen, die aus 
sozialistischen Ländern kommen, das Gefühl, einfach in einen anderen sozialistischen Staat 
gezogen zu sein. Es ist ein verdeckter Sozialismus. Die Regierung selbst schafft keinen Wert. 
Vielmehr ist es so, als würde sie Wolle von einem Schaf scheren. Alle Sozialleistungen 
werden letztendlich von den Menschen bezahlt, die Steuern oder die Staatsschulden 
bezahlen. Ein hohes Maß an Sozialhilfe ist an sich schon eine Variante des Kommunismus, nur 
ohne die gewaltsame Revolution der kommunistischen Parteien. Hohe Besteuerung ist_die 
gewaltsame Verstaatlichung von Privatvermögen zur Umverteilung in großem Umfang. 
Gleichzeitig ist es ein versteckter Weg, das System des Privateigentums schrittweise 
abzuschaffen. Das Endergebnis einer hohen Besteuerung ist das gleiche wie das von 
kommunistischen Regimen aufgezwungene Öffentliche Eigentum und die Gleichheit in der 
Gesellschaft. Der einzige Unterschied besteht darin, ob die Verstaatlichung vor oder nach der 
Produktion erfolgt. In kommunistischen Planwirtschaften werden die Produktionsmittel direkt vom 
Staat kontrolliert. Im Westen wird die Produktion privat kontrolliert, doch die Einnahmen 
werden über Steuern und Umverteilungssysteme in Staatsvermögen umgewandelt. So oder 
so ist das gleichbedeutend mit Raub und Plünderung des Reichtums anderer. In den 
westlichen Ländern wurde dies nicht durch Tötung und Gewalt, sondern ganz legal durch 
„Demokratie“ und Gesetzgebung erreicht. Einige staatliche Hilfen sind vernünftig, wie etwa die 
soziale Absicherung von Opfern von Katastrophen oder Unfällen. Aber die positiven Aspekte der 
Sozialhilfe machen sie zu einem bequemen Instrument der Täuschung, da sie als Vorwand 
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benutzt wird, um die Steuern zu erhöhen. In dieser Hinsicht hat die großzügige Sozialfürsorge 
bereits die gleichen destruktiven Folgen wie die kommunistische Ökonomie für Mensch, 
Gesellschaft und moralische Werte. Von Natur aus bringt die kommunistische Ökonomie die 


dunkle Seite der menschlichen Natur zum Vorschein. Dies ist der Grund, warum das Gespenst 
die kommunistischen Wirtschaftswerte in der ganzen Welt vorantreibt, sei es in freien Gesellschaften 
oder in solchen, die direkt von kommunistischen Regimes kontrolliert werden. 


Die Sozialfürsorge in den entwickelten westlichen Ländern verbraucht einen großen Teil der 
Steuereinnahmen, die aus den vom Privatvermögen abgeführten Steuern stammen. Ohne solche 
hohe Steuereinnahmen oder eine hohe Verschuldung des Staates - und damit der Bürger - 
kann eine hohe Sozialfürsorge nicht aufrechterhalten werden. In den Vereinigten Staaten wird 
mehr als die Hälfte der Steuereinnahmen für Sozialversicherung und medizinische Versorgung 
ausgegeben. Mehr als 80 Prozent dieses Geldes stammen aus persönlichen Einkommens- und 
Sozialabgaben; 11 Prozent aus der Körperschaftssteuer. Viele westliche Länder gehen sogar noch 
weiter als die Vereinigten Staaten, da sie ein noch umfassenderes Sozialsystem haben. Nach den 
von der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) im Jahr 2016 
veröffentlichten Daten von 35 Marktwirtschaften hatten 27 Länder einen Einkommenssteuersatz von 
über 30 Prozent. Die Länder mit den beiden höchsten Ertragsteuern lagen mit 54 und 49,4 
Prozent in Europa. Hinzu kommt, dass das Essen oder Einkaufen in vielen Teilen Europas 
mit einer Mehrwertsteuer von teilweise bis zu 20 Prozent verbunden ist. Körperschaftssteuer 
und sonstige Steuern erhöhen den Gesamtsatz zusätzlich. Andere Daten zeigen, dass im Jahr 
1900 nur sieben von fünfzehn Ländern der späteren OECD in diesem Jahr eine 
Einkommensteuer hatten, wobei Italien mit einem Satz von 10 Prozent führend war. Australien, 
Japan und Neuseeland hatten Einkommenssteuersätze von etwa 5 Prozent. Doch bis 1950 lag der 
durchschnittliche Höchststeuersatz in den OECD-Ländern bei über 60 Prozent, heute ist er langsam 
auf rund 40 Prozent gesunken. Hohe Steuerlasten belasten nicht nur die Reichen, auch die 
Armen werden auf verschiedene Weise bestraft. Während die Reichen oft über verschiedene 
rechtliche Mittel verfügen, um sich vor Steuern zu schützen, erhalten die Armen keine 
Sozialleistungen mehr, wenn ihr Einkommen über eine bestimmte Schwelle hinaus steigt. Kurz 
gesagt, die Menschen werden dafür bestraft, dass sie härter arbeiten. 


Hohe Sozialhilfe: 1942 setzte sich der britische Ökonom William Beveridge für den Sozialstaat ein, 
einen Plan, der „alles umfasst, was Menschen und Bedürfnisse betrifft“. In der modernen 
Gesellschaft wurde das hohe Sozialsystem auf Arbeitslosigkeit, medizinische Versorgung, Renten, 
Arbeitsunfälle, Wohnen, Bildung, Kinderbetreuung und ähnliches ausgedehnt, weit über die 
traditionellen Konzepte der Nächstenliebe für Menschen hinaus. Diese bezog sich stets auf 
Menschen, die unmittelbar Hilfe benötigen. Ein Bericht der Heritage Foundation zeigt, dass im Jahr 
2013 mehr als hundert Millionen Menschen in den Vereinigten Staaten oder etwa ein Drittel der 
Bevölkerung Sozialleistungen (ohne Sozialversicherung und Medicare) im Wert von durchschnittlich 
9.000 Dollar pro Person erhielten. Nach den Statistiken des US Census Bureau lebten im Jahr 2016 
etwa 12,7 Prozent der US-Bevölkerung unter der Armutsgrenze - jedoch unter oft überraschenden 
Lebensbedingungen. 


Laut Regierungsumfragen gaben 96 Prozent der Eltern in verarmten Haushalten an, dass ihre Kinder 
nie Hunger gelitten hätten. Fast 50 Prozent der verarmten Haushalte lebten in Einfamilienhäusern, 
40 Prozent in Stadthäusern. Nur 9 Prozent lebten in Wohnmobilen. 80 Prozent hatten eine 
Klimaanlage und zwei Fünftel besaßen Breitbild-LCD-Fernseher. Drei Viertel der verarmten 
Haushalte besaßen Autos. Die Leistungen der US-Regierung sind im Vergleich zu den 
Mitgliedern der OECD unterdurchschnittlich. Die meisten Menschen, die in den nordischen 
Ländern und anderen westeuropäischen Ländern leben, genießen weitaus mehr Wohlstand als die 
Amerikaner. In Dänemark beispielsweise genießen selbst die reichsten Bürger ein soziales 
Sicherheitsnetz, das kostenlose medizinische Versorgung, Universitätsausbildung und andere 
großzügige Leistungen umfasst.Vor dem wirtschaftlichen Zusammenbruch ihres Landes hatten die 
Griechen ein Jahresgehalt von vierzehn Monaten, einen Ruhestand im Alter von 61 Jahren und eine 
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Rente in Höhe von über 90 Prozent ihres Gehalts. In Schweden haben die Menschen Anspruch auf 
550 Tage ununterbrochenen Krankenurlaub und andere Leistungen. Die Ausdehnung der 
Sozialleistung von der traditionellen Rolle der Nothilfe zum konstanten Nutzen für die gesamte 
Bevölkerung ist in der Tat Teil des Plans des Teufels, eine kommunistische Wirtschaftsform 
einzuführen. 


Verbreitung von Korruption und Verschärfung der Widersprüche zwischen Arm und Reich: 
Aus wirtschaftlicher Sicht besteht Sozialhilfe darin, Geld von einigen Menschen zu nehmen und 


seinen Wert auf andere zu übertragen. Es ist jedoch die Regierung, die für die Verteilung des 
Reichtums verantwortlich ist. Dadurch geht das Wissen darum verloren, dass man arbeiten muss, 
um etwas zu bekommen. Der Verlust dieses moralischen Prinzips zeigt sich besonders 
deutlich in Nordeuropa. Die schwedische Wissenschaftlerin Nima Sanandaji demonstrierte diesen 
Punkt anhand von Daten aus der World-Value-Survey. Anfang der 1980er Jahre stimmten 82 
Prozent der Schweden und 80 Prozent der Norweger der Aussage zu, dass es falsch sei, staatliche 
Leistungen zu erhalten, die man nicht verdient. Bei Umfragen in Norwegen und Schweden in den 
Jahren 2005 und 2008 stimmten nur noch 56 Prozent der Norweger und 61 Prozent der Schweden 
dieser Aussage zu. Im Rahmen eines großzügigen Sozialsystems erhalten diejenigen, die hart 
arbeiten, weniger, und diejenigen, die weniger fleißig sind, werden mit Sozialleistungen 
belohnt. Im Laufe der Zeit verzerrt dies auf subtile Weise die moralischen Traditionen, da 
diejenigen, die mit hoher staatlicher Fürsorge aufgewachsen sind, die Arbeitsfreude, die 
Unabhängigkeit, die Verantwortung und den Fleiß ihrer Vorfahren verlieren. Sie nehmen das 
System als selbstverständlich an und betrachten Sozialhilfe sogar als ein Menschenrecht. 
Sie haben es sich zur Gewohnheit gemacht, sich auf die Regierung zu verlassen und 
erpressen sie sogar, damit sie kontinuierlich Hilfe erhalten. Soziale Werte haben sich fast 
unumkehrbar verändert. Schritt für Schritt untergräbt der Kommunismus so die Moral. Eine 
hohe staatliche Fürsorge verdrängt auch die Rolle der traditionellen Wohltätigkeitsorganisationen 
und nimmt sowohl den Spendern die Möglichkeit, gute Werke zu tun, als auch den Empfängern die 
Gelegenheit, Dankbarkeit zu empfinden. 


In der traditionellen Gesellschaft wurde Wohltätigkeit aus freien Stücken und nach eigenem 
Ermessen betrieben, entweder durch direkte Hilfe für die weniger Glücklichen oder durch Spenden 
an gemeinnützige Organisationen wie die Kirchen. Es gab bestimmte Spender und Empfänger, und 
die Möglichkeit, Hilfe zu erhalten, war ein Privileg, kein Recht. Die Empfänger waren dankbar für 
die Güte der Spender. Sie nutzten Wohltätigkeitsorganisationen, um ihre eigenen Bemühungen zur 
Verbesserung ihres Lebens zu ergänzen. Diejenigen, die Hilfe erhielten und ihr Leben umdrehen 
konnten, werden sich wahrscheinlich revanchieren, wenn andere mit den gleichen 
Herausforderungen konfrontiert sind. Der französische Denker Alexis de Tocqueville schreibt, dass 
eine Wohltat die Tugenden der Großzügigkeit und Dankbarkeit beinhaltet. Sie übt einen positiven 
moralischen Einfluss aus. Gleichzeitig mildert die Beziehung zwischen Gebern und Empfängern, 
Konflikte und Gegensätze zwischen Arm und Reich. Wohltätiges Verhalten verbindet die 
Menschen verschiedener Einkommensschichten miteinander. Das aufgeblähte System der 
modernen Sozialleistungen entfremdet Spender und Empfänger, indem es den Prozess der 
Wohltätigkeit bürokratisiert. Die „Spender“ von heute sind Steuerzahler, die gezwungen sind, ihr 
Vermögen aufzugeben, anstatt es freiwillig zu teilen. Unterdessen haben die 
Sozialhilfeempfänger keine Verbindung zu ihren Wohltätern und empfinden keine 
Dankbarkeit für deren Opfer. Tocqueville glaubte, dass die sozialen Hilfeleistungen die Konflikte 
zwischen Arm und Reich verschärfen. Nachdem ein Teil ihres Vermögens gewaltsam konfisziert 
worden war, führte es dazu, dass die Reichen gegenüber den Sozialhilfeempfänger verärgert waren. 
Tocqueville sagte, dass sich zudem die Armen weiterhin unzufrieden fühlen würden, da sie 
ihre wirtschaftliche Entlastung als selbstverständlich ansehen: „Eine Klasse betrachtet die Welt 
immer noch mit Angst und Abscheu, während die andere ihr Unglück mit Verzweiflung und Neid 
betrachtet.“ 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1170 


Aufgeblähte Sozialleistungen sind auch zu einem Punkt der Eifersucht und des politischen 
Konflikts geworden, den der Kommunismus nutzt, um die moralische und soziale Harmonie 
der Menschen zu zerstören. Dies war in der griechischen Wirtschaftskrise deutlich zu 
beobachten: Statt eines Konflikts zwischen Arm und Reich sollte der Kampf zwischen Mittel- und 
Oberschicht geführt werden. Unter den letzteren sei die Steuerhinterziehung zu einem 
„Nationalsport“ geworden, wie das britische Wirtschaftsmagazin The Economist griechische Beamte 
in einem Artikel zitiert. Gleichzeitig hat sich die griechische Regierung, um ihre Wähler nicht zu 
verärgern, auf die Aufnahme von Krediten verlassen, um die sinkenden Steuereinnahmen 
auszugleichen. Nach der Wirtschaftskrise versuchte die griechische Regierung, die Sozialhilfe zu 
kürzen, stieß jedoch auf starken Widerstand der Bevölkerung. Die Menschen nahmen die Reichen 
ins Visier und forderten noch höhere Steuern von ihnen, was der Regierung Probleme bereitete, die 
noch nicht gelöst sind. Das Sozialsystem untergräbt die traditionelle Arbeitsmoral und gibt den 
Menschen ein Recht auf das, was sie noch nicht verdient haben. Da fleißige Arbeit „bestraft” 
wird, leidet die gesamte Wirtschaft. Eine praktische Studie von Martin Halla, Mario Lackner und 
Friedrich G. Schneider im Jahr 2010 hat gezeigt, dass Sozialhilfe langfristig den Anreiz, hart zu 
arbeiten, verringert. Das zeigt sich jedoch erst lange Zeit später. Die drei Ökonomen kamen zu dem 
Schluss, dass die Dynamik des Sozialstaates der gesunden wirtschaftlichen Basis einer 
Nation abträglich ist. 


35.21.1.2 Die Kultur der Armut 


Im Jahr 2012 veröffentlichte die Zeitung The New York Times einen Artikel mit dem Titel „Profiting 
From a Child’s Illiteracy“ („Vom Analphabetismus eines Kindes profitieren”), in dem sie die 
Auswirkungen der Sozialpolitik auf einkommensschwache Familien in den Appalachian Mountains 
im Osten der USA beschrieb. Der Artikel beschreibt, wie viele verarmte Familien es aufgegeben 


haben, ihre Kinder zur Schule zu schicken, um sich für Sozialhilfe zu qualifizieren: „Mütter und 
Väter befürchten, dass ihre Kinder, wenn sie lesen lernen, sich nicht mehr für einen monatlichen 


Scheck wegen einer geistigen Behinderung qualifizieren.“ Ein monatlicher Scheck von 698 Dollar 
pro Kind aus dem zusätzlichen Sozialeinkommensprogramm macht viel aus - und diese Schecks 
kommen, bis das Kind 18 wird. Dieses Hilfsprogramm wurde vor etwa 40 Jahren mit dem Ziel 
gestartet, Familien zu helfen, die körperlich oder geistig behinderte Kinder großziehen. Als The New 
York Times im Jahr 2012 darüber berichtete, waren über 55 Prozent der für das Programm 
qualifizierten Kinder als „geistig behindert” („other mental conditions”) eingestuft worden. Im Jahr 
1983 lag der prozentuale Anteil der geistigen Behinderungen an dem Hilfsprogramm gerade 
einmal bei 5 Prozent. Diese „geistigen Behinderungen” sind jedoch in den USA nicht klar definiert. 
In den Vereinigten Staaten gibt es mittlerweile rund 1,2 Millionen Kinder mit „geistiger Behinderung”, 
für deren Betreuung die Steuerzahler jährlich 9 Milliarden Dollar bereitstellen. Hier bilden die 
Sozialhilfe und die Schwächen der menschlichen Natur einen Teufelskreis. Trotz der guten 
Absichten der Befürworter der Sozialhilfepolitik unterstützt diese indirekt das kommunistische 
Gespenst bei seinem Ziel, die Menschheit zu verderben und zu zerstören. 


Vor über einem Jahrhundert machte Tocqueville die Beobachtung, dass nicht die Sozialhilfe 
zwischen Individuen diskriminiert, sondern die künstlich gezogenen „Armutsgrenzen”. Dies 
macht es schwierig, die Hilfe effizient zu verteilen, da man nicht wissen kann, ob die qualifizierten 
Personen tatsächlich unter Umständen leiden, die sich ihrer Kontrolle entziehen, oder ob ihr 
Unglück von ihnen selbst verursacht wurde. Der Missbrauch von Sozialhilfe belastet nicht 
nur die öffentlichen Finanzen, sondern auch die Zukunft von Kindern, die in einem solchen 
System aufwachsen. Untersuchungen aus dem Jahr 2009 haben ergeben, dass zwei Drittel 
der Menschen, die als Kinder Sozialhilfe bekamen, diese bis ins Erwachsenenalter erhielten. 
Sie wurden zu Empfängern von Sozialhilfe für erwachsene Behinderte. Es besteht eine hohe 
Wahrscheinlichkeit, dass sie für den Rest ihres Lebens auf Sozialhilfe angewiesen sind. 


Um Wählerstimmen zu bekommen, wurde der Begriff „Behinderung“ immer weiter gefasst. 
So gehört ein immer größer werdender Teil der Bevölkerung in den Kreis der 
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Sozialhilfeempfänger. Die Kriterien, die bestimmen, wer Anspruch auf Sozialleistungen hat, 
schaffen eine Atmosphäre der negativen Verstärkung, die den Missbrauch dieser Leistungen 
begünstigt. Der daraus resultierende Rückschritt in der Sozialmoral und die wirtschaftliche Misere 
hilft dem kommunistischen Gespenst, seine Ziele zu erreichen. Die Sozialhilfe ist eine 
Sofortmaßnahme zur Unterstützung wirklich Bedürftiger, die unter Umständen wie Arbeitsunfällen, 
Epidemien, Naturkatastrophen und so weiter. wirksam werden sollte. Sie sollte nicht zu einer 
Standardform des Lebensunterhalts werden, da sie nicht in der Lage ist, das Dilemma der 
Armut zu lösen. Im Jahr 2014 - 50 Jahre nach Beginn des „Kriegs gegen die Armut” unter US- 
Präsident Lyndon B. Johnson - mussten die amerikanischen Steuerzahler 2,2 Billionen Dollar für 
Sozialhilfe zahlen. Doch wie die Statistiken des U.S. Census Bureau zeigen, ist die Armutsrate in 
den vergangenen 40 Jahren (außer den ersten gut zehn Jahren) konstant geblieben. Das heißt, 
dass die Armutsrate nicht wegen der Sozialhilfe gemindert wurde. 


Nach Ansicht des amerikanischen Ökonomen William Arthur Niskanen hat das Sozialsystem 
eine Kultur der Armut hervorgebracht, die wiederum einen Teufelskreis der Abhängigkeit von 
staatlicher Hilfe, außerehelichen Kindern, Gewaltverbrechen, Arbeitslosigkeit und 
Abtreibung speist. Seine Analyse der US-Daten für das Jahr 1992 ergab Prognosen für die zu 
erwartenden Auswirkungen einer Erhöhung der Leistungen von „Aid to Families with Dependent 
Children” (AFDC, „Hilfe für Familien mit abhängigen Kindern”) um ein Prozent des durchschnittlichen 
Pro-Kopf-Einkommens: Die Zahl der AFDC-Empfänger würde um etwa drei Prozent steigen, die 
Zahl der Menschen in Armut um etwa 0,8 Prozent, die Zahl der Geburten allein erziehender Mütter 
um etwa 2,1 Prozent und die Zahl der arbeitslosen Erwachsenen um etwa 0,5 Prozent. Auch 
Abtreibungen und Gewaltverbrechen würden häufiger vorkommen. Niskanens Ergebnisse deuten 
darauf hin, dass ein starkes Sozialsystem die Abhängigkeit vom System fördert und den 
Wunsch zur Eigenverantwortung verringert. 


Der Zerfall von Familien ist ein wesentlicher Bestandteil der „Armutskultur“. In einer Studie 
über die Armut unter Schwarzen in der Vergangenheit und heute fand der Ökonom Walter E. 
Williams heraus, dass 85 Prozent der verarmten schwarzen Kinder mit allein erziehenden 
jugendlichen Müttern lebten. Das Sozialsystem fördert dieses Phänomen, da es 
alleinerziehende Mütter ermutigt, ein Leben ohne Verantwortung für ihr Handeln zu führen. 
Sie können Subventionen, Wohngeld, Lebensmittelstempel und ähnliches von der Regierung 
erhalten. Sozialhilfe hat dazu beigetragen, den Anteil an Alleinerziehenden zu erhöhen und 
mehr Armut zu verursachen. Trotz der Tatsache, dass die Sozialhilfe in den vergangenen 
Jahrzehnten zugenommen hat, ist auch die Kluft zwischen Arm und Reich immer größer 
geworden: Der inflationsbereinigte Durchschnittsiohn steigt nur sehr langsam, während den 
Reichsten aus Kapitalerträgen immer mehr Wohlstand zufließt. Eine Klasse von „Working Poor“ 
(„Arbeitenden Armen“) hat sich herausgebildet. Bewaffnet mit diesen gesellschaftlichen Fragen 
drängt die Linke auf immer größere Regierungen, höhere Steuern und mehr Sozialhilfe, um 
die Armut zu bekämpfen - und erreicht damit nichts anderes, als sie noch weiter zu 
verschärfen. 





Die Linken verwenden Sozialhilfepolitik für den Stimmenfang: Linksorientierte Politiker 
fordern oft höhere Sozialhilfe und höhere Steuern. Mit einer Vielzahl von Wahlslogans 


überzeugen sie die Wähler von ihren „edlen Absichten“ und stellen sich selbst als moralisch 
hochstehend dar. Diese Politiker sind jedoch nicht diejenigen, die für die Sozialhilfe sorgen 
werden. Sie verteilen lediglich den Reichtum der oberen und mittleren Schichten unter den 
Armen. Da das System das grundlegende Verhältnis zwischen Spender und Empfänger 
verbirgt, behaupten die Politiker dennoch, eine entscheidende Rolle in diesem Prozess 
gespielt zu haben. Sie erhalten die Dankbarkeit der Empfänger in Form von Stimmen. 
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35.21.1.3 Aggressiver Wirtschaftsinterventionismus in den westlichen Ländern 


Derzeit praktizieren die Regierungen der freien Welt bereits einen starken Interventionismus in ihren 
nationalen Wirtschaftssystemen. Eine Ursache dafür ist die unter sozialistischem Einfluss 
entwickelte Sozialhilfepolitik, die die Rolle des Staates in der Vermögensverteilung noch ausweitete. 
Ein weiterer Impuls für diesen Trend war die Große Depression in den 1930er Jahren. Nach 
der Krise wurde die westliche Gesellschaft stark von den Theorien der keynesianischen 
Volkswirtschaftslehre beeinflusst. Diese befürwortet eine aktive staatliche Intervention und 
Regulierung der Wirtschaft durch den Einsatz von Finanzmitteln. In einer normalen Gesellschaft 
ist die Rolle der Regierung eingeschränkt. Nur in Ausnahmesituationen sollte der Staat in die 
Wirtschaft eingreifen, etwa in Zeiten von Naturkatastrophen oder anderen Krisen. Doch heute hat 
sich die keynesianische Wirtschaftstheorie weltweit durchgesetzt. Wenn der Staateine aktive Rolle 
in der Wirtschaft spielt, hat jede Aktion einen Dominoeffekt auf den Markt: Neue Richtlinien 
und Gesetze können ganze Branchen verändern und viele Unternehmen und Investoren von den 
Entscheidungen der Regierung abhängig machen. Der Staat, der traditionell nur Gesetze 
verabschiedet und durchsetzt, ist dadurch ein führender Akteur in der Wirtschaft geworden. Wie ein 
Schiedsrichter bei einem Fußballspiel ist der Staat für die Kontrolle und Regulierung des Kapitals in 
der Privatwirtschaft verantwortlich. Mittlerweile spielt er jedoch eine andere Rolle: Er ist nun 
sowohl Schiedsrichter als auch Spieler. Er ersetzt die „unsichtbare Hand“ durch die „sichtbare 
Hand“. 


Aktive Finanzkontrolle in Verbindung mit einer hohen Sozialpolitik hat viele Regierungen 
dazu veranlasst, große Schulden zu machen. Nach Angaben der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) haben nahezu die Hälfte der Mitgliedstaaten 
Staatsschulden von 100 oder mehr Prozent des Bruttoinlandsproduktes (BIP). Einige Länder haben 
sich mit mehr als 200 Prozent ihrer Wirtschaftsleistung verschuldet. Dies stellt eine große 
Verwundbarkeit für die soziale und wirtschaftliche Zukunft vieler Länder dar. Der mit dem 
Nobelpreis ausgezeichnete Wirtschaftswissenschaftlere Ronald Coase schrieb mehrere 
Forschungsarbeiten über die Auswirkungen staatlicher Eingriffe. In seiner Arbeit stellte Coase fest, 
dass interventionistische Politik fast immer zu negativen Ergebnissen führt. Er glaubt, dass 
der Interventionismus den Punkt „abnehmender Grenzrenditen“ erreicht hat. Trotzdem sind die 
Regierungen aller Länder in ihrer Manipulation der Wirtschaft noch aktiver geworden und haben sie 
mehr und mehr unter die Kontrolle des Staates gebracht. 


Die Konsequenzen und die Realitäten des Interventionismus: Es gibt mindestens zwei 
Hauptfolgen der umfangreichen staatlichen Eingriffe. Erstens erweitert sich die Macht des 


Staates hinsichtlich seiner Rolle und seines Umfangs. Regierungsbeamte entwickeln zunehmend 
Überheblichkeit hinsichtlich ihrer Fähigkeit, in die Wirtschaft einzugreifen und den Staat die Rolle 
des Retters spielen zu lassen. Nach der Bewältigung einer Krise behält die Regierung für gewöhnlich 
ihre erweiterten Befugnisse und Funktionen bei. Zweitens führt der Interventionismus zu mehr 
Abhängigkeit von der Regierung. Wenn die Menschen auf Herausforderungen stoßen oder wenn 
der freie Markt nicht die Vorteile bieten kann, die sie sich wünschen, werden sie sich für mehr 
staatliche Eingriffe einsetzen, um ihre Forderungen erfüllt zu bekommen. Sobald die Macht des 
Staates zunimmt, wird die Privatwirtschaft geschwächt und der freie Markt hat weniger Platz, 
um zu funktionieren. Menschen, die von der Politik profitiert haben und von ihr abhängig geworden 
sind, werden zunehmend verlangen, dass die Regierung die Verantwortung für die Verteilung des 
Reichtums übernimmt und Gesetze erlässt, um dies durchzusetzen. 


Im Westen gibt es eine starke politische Strömung, die die Gesellschaft nach links drängt. 
Diese Erosion der normalen Wirtschaftstätigkeit scheint durch verschiedene soziale Bewegungen 


verursacht zu werden, doch in Wirklichkeit ist es das kommunistische Gespenst, das die Fäden zieht. 
Es zeigt sich, dass westliche Regierungen unter dem Banner der Gleichheit und anderer 
politischer Ausreden ihre öffentliche Autorität benutzen, um die Interventionen zu verstärken. 
Sie erlassen sogar Gesetze, um dies zum Dauerzustand zu machen. Dieses Verhalten raubt den 
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Marktwirtschaften ihre höchste Instanz: Den freien Willen des Volkes. Der Staat erweitert im 
Wesentlichen seine Autorität über den freien Markt, um ihn in eine Kommandowirtschaft zu 
verwandeln. Langfristig führt das dazu, dass alle Aspekte der Wirtschaft und der Lebensgrundlagen 
der Bevölkerung unter öffentliche Kontrolle gelangen. Wirtschaftliche Mittel werden eingesetzt, 
um die politische Macht zu festigen und die Gesellschaft und ihre Bürger zu versklaven. Mit 
einer Politik, die an der Oberfläche gutartig aussieht, aber die Wirtschaftsstruktur nach und nach in 
Richtung Zentralismus kippt, führt das Gespenst die Menschheit allmählich in den totalen 
Kommunismus. 


35.22 Sozialistische Ökonomie führt zum kommunistischen Totalitarismus 


Hohe Steuern, hohe Sozialhilfeleistungen und weit verbreitete staatliche Eingriffe sind 
eindeutige Merkmale des Sozialismus innerhalb des westlichen kapitalistischen Systems. So 
hat der Sozialismus grundsätzlich die gleiche Natur wie die Planwirtschaft, da beide die Autorität des 
Staates nutzen, um die Wirtschaft zu manipulieren. Der zugrundeliegende Glaube ist hier die 
Allmacht der Regierung, die Gott spielen darf. Der einzige Unterschied zwischen dem starken 
staatlichen Interventionismus im Westen und den Planwirtschaften der kommunistischen Länder 
besteht derzeit darin, dass in freien Ländern das Gesetz und einige grundlegende Aspekte des 
kapitalistischen Systems die Menschen vor einer totalen Kontrolle der Regierung schützen. 
Friedrich Hayek (1899-1992), der bekannte österreichische Ökonom und Philosoph, warnte 
vor staatlich kontrollierter Planung und Umverteilung des Reichtums. Sie führe unweigerlich 
zu einer Manipulation des Marktes und zur Entstehung von Totalitarismus - unabhängig davon, ob 
das System demokratisch sei oder nicht. Hayek glaubte, dass der in Europa und Nordamerika 
praktizierte Sozialismus sich zwar von Staatsbetrieben und Planwirtschaft unterschied, aber 
dennoch zum gleichen Ergebnis komme. Die Menschen würden ihre Freiheit und_ihre 
Lebensgrundlagen ebenfalls verlieren, nur langsamer und indirekter. Marx, Engels und Lenin 
sahen den Sozialismus als einen obligatorischen Schritt auf dem Weg zum Kommunismus. 
Ein Zug, der unterwegs an einem Bahnsteig hält, verändert seine ursprüngliche Fahrtrichtung nicht. 
Das Gespenst des Kommunismus ist die treibende Kraft hinter einem Land, das sich in 
Richtung Sozialismus bewegt. Wenn die Menschheit die Traditionen aufgibt, sei es im 
wirtschaftlichen Bereich oder in anderen Bereichen, und die kommunistische Ideologie akzeptiert, 
ist das Tempo der Entwicklung irrelevant. Früher oder später wird das Ziel erreicht. Das Ziel am 
Ende dieses Weges ist nicht der Himmel auf Erden, sondern die Zerstörung der Menschheit. 
Tatsächlich geht es dem Teufel nicht um die Verwirklichung des „Himmels“, denn das ist nur ein 
Köder, um die Menschen in ihr Verderben zu locken. 


35.22.1 Chinas Planwirtschaft — Die Wahrheit hinter Chinas wirtschaftlichem 
Aufstieg 


Nachdem das öffentliche Eigentumsrecht und die Planwirtschaft China in die Armut geführt 
hatten, war die Kommunistische Partei Chinas gezwungen, einen Prozess der „Reform und 
Öffnung“ einzuleiten. Sie führte Elemente des freien Marktes in die chinesische Gesellschaft ein. 
Viele glauben, dass die Partei kapitalistisch geworden sei - doch das ist weit von der Wahrheit 
entfernt. Die KP Chinas hatte keine andere Wahl, als einige Aspekte der chinesischen 
Wirtschaft zu liberalisieren, wie zum Beispiel die Zulassung von Privatunternehmen. Das 
bedeutet jedoch nicht, dass die Kommunisten ihren Griff gelockert haben. Im Gegenteil, die 
Wirtschaftsreform ist genau die Strategie, mit der sie ihre Macht fortsetzen und die Welt 
täuschen wollen. Das chinesische kommunistische Modell ist eine monströse Kombination aus 
Sozialismus, Etatismus und Marktwirtschaft. Obwohl es private Unternehmen gibt, hat die KP 
Chinas den Menschen nie ein Grundrecht auf Privateigentum versprochen. Alle Ressourcen 
und Grundstücke stehen der Partei letztlich zur Verfügung. Gleichzeitig nutzt die KP Chinas den 
Staat, um strenge Kontrollen in wirtschaftlichen Angelegenheiten durchzuführen. Sie setzt nach 
wie vor auf eine „Ökonomie der Macht”, die sie durch rigorose Planung umsetzt. Der Markt ist nur 
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ein Mittel des Staates zur Stimulierung der Produktion; er ist nicht wirklich unabhängig und es gibt 
auch keine Institutionen, die einen freien Markt unterstützen. 


Der Geist des Gesetzes fehlt, und es gibt kein klares System von Eigentumsrechten. Der 
Wechselkurs darf sich nicht von selbst anpassen. Der Wohlstandsfluss in und aus dem Land ist 
begrenzt, und internationale Unternehmen werden streng kontrolliert. Die KP Chinas nutzt staatliche 
Subventionen und niedrige Exportsteuern, um die Exporte anzukurbeln und damit Konkurrenten mit 
einem Preiswettbewerb zu besiegen. Die Partei hat die normale Ordnung des Welthandels 
gestört. In_China_sind_alle_ wirtschaftlichen Aktivitäten auf die Erfüllung politischer 
Bedürfnisse _ ausgerichtet. Die wirtschaftlichen Freiheiten von Unternehmen und 
Einzelpersonen sind den Launen des Staates untergeordnet und können jederzeit widerrufen 
werden. Gerade aus diesen Gründen hat sich die Welthandelsorganisation lange Zeit geweigert, 
China als Marktwirtschaft anzuerkennen. Viele westliche Regierungen hatten die Hoffnung, dass die 
wirtschaftliche Entwicklung China eine politische Liberalisierung und Demokratie bringen würde. 
Diese Hoffnung war jedoch naiv. Stattdessen betrieb China nur zum Schein ein kapitalistisches 
Wirtschaftssystem. In Wirklichkeit baute es mit den Geldern sein sozialistisches System aus, 
belebte die Führung der Partei neu und ging den Weg der Bösartigkeit mit verstärkter Kraft 
weiter. Mit diesen größeren finanziellen Mitteln begann die KP Chinas die Menschen noch brutaler 


und raffinierter zu unterdrücken. Im Juli 1999 begann das Regime mit der Verfolgung von Falun 


Gong und richtete sich gegen seine hundert Millionen Anhänger. Dieser Krieg gegen die 
universellen Prinzipien Wahrhaftigkeit, Gutherzigkeit und Toleranz dauert bis heute an. Allein 


im Jahr 2013 gab die KP Chinas über 100 Milliarden Dollar für die “Aufrechterhaltung der Stabilität” 
- also die Überwachung der chinesischen Bevölkerung - aus. 


Aufgrund des rasanten BIP-Wachstums Chinas in den vergangenen 40 Jahren glauben viele 


an die Überlegenheit der sozialistischen Wirtschaft. Sie hat viele Westler, darunter Eliten in 
politischen und akademischen Kreisen sowie Expertengruppen, über die Effizienz des totalitären 


Systems staunen lassen. Tatsächlich kann das von der KP Chinas entwickelte 
Wirtschaftsmodell nicht vervielfältigt werden. Einerseits zeigen die Gründe für den 
wirtschaftlichen Aufstieg die innere Instabilität des sozialistischen Systems. Andererseits lässt das 
Modell der Partei eine Fülle von Lastern erahnen, die durch ihre skrupellose Machtwirtschaft 
entstehen. Das Wirtschaftswachstum Chinas in den vergangenen 40 Jahren beruht zu einem 
großen Teil auf folgenden Faktoren: Erstens haben die Lockerung der staatlichen Wirtschaft und 
die Aufgabe der total zentralen Planung sowie die Wiederbelebung des Privatsektors der 
chinesischen Wirtschaft einen starken Produktivitätsschub verliehen. Die Chinesen sind fleißig 
und intelligent, doch die Partei hat ihr Potenzial jahrzehntelang behindert. Der Wunsch, sich 
von der Armut zu befreien, hat die Motivation, Geschäfte zu machen, neu entfacht und so die 
enorme Wirtschaftskraft der Chinesen freigesetzt. Ein zweiter Faktor war der massive 
Zustrom von westlichem Kapital und Technologie nach China während der Reformzeit. Unter 
der Kommandowirtschaft gab es in China riesige Flächen an kaum genutztem Land, Arbeitskräften 
und Märkten. Die Kombination von Kapitalinvestitionen und unerschlossenen Ressourcen heizte das 
Wirtschaftswachstum Chinas an. Ohne die totalitäre Herrschaft der Partei hätte dies bereits 
Jahrzehnte früher, kontrollierbarer und nachhaltiger geschehen können. Drittens: Westliche 
Länder gaben dem chinesischen Regime einen bevorzugten Handelsstatus und einen breiten 
Marktzugang. Am 11. Dezember 2001 schloss sich China offiziell der Welthandelsorganisation 
(WTO) an und trat dem internationalen Markt bei. Viertens: Die KP Chinas entwickelte ihre 
Wirtschaftskraft mit unethischen Mitteln. Dazu gehören unter anderem die Ausbeutung von 
Arbeitern und Bauern, der gewaltsame Abriss von Wohnungen, die Umsiedlung der 
Bevölkerung und mehr. Um des kurzfristigen Wachstums willen ignorierte die KP Chinas 
Umweltzerstörung und andere Gefahren, um so viel Profit wie möglich aus ihrem Land, ihren 
Menschen und ihren Ressourcen herauszupressen. Die Kommunistische Partei nutzte das 
westliche Kapital, die Technologie, die Märkte, den günstigen Handelsstatus und die billigen 
inländischen Produktionskosten, um riesige Summen an Devisenreserven anzuhäufen. Das 
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Handelsdefizit zwischen den Vereinigten Staaten und China stieg von rund 80 Milliarden Dollar im 
Jahr 2000 auf über 375 Milliarden Dollar im Jahr 2017. 


Die KP Chinas hebelte die Konventionen des internationalen Handels aus, indem sie die ihr zur 
Verfügung stehenden Mittel ohne Rücksicht auf Verluste voll ausgeschöpft hat. So setzt China in 
großem Umfang auf den Raub von geistigem Eigentum, um andere Länder industriell und 
technologisch zu überholen. Das ist der größte Diebstahl, den es in der Geschichte je gegeben 
hat. Im Bericht der Commission on the Theft of American Intellectual Property (Kommission über 
den Diebstahl von amerikanischem geistigen Eigentum) aus dem Jahr 2017 heißt es, dass Chinas 
gefälschte Waren, raubkopierte Software und gestohlene Geschäftsgeheimnisse den Vereinigten 
Staaten jährlich einen Verlust von 225 bis 600 Milliarden Dollar zufügen. Diese Zahl schließt die 
Verluste durch den Diebstahl geistigen Eigentums nicht ein. In den vergangenen drei Jahren sind 
den USA 1,2 Billionen US-Dollar durch intellektuellen Diebstahl verloren gegangen. Das meiste 
davon ging an China. In einem Bericht des Office of the Director of National Intelligence (Büro des 
Direktors der nationalen Nachrichtendienste) heißt es, dass 90 Prozent der Cyberangriffe auf US- 
Unternehmen von der chinesischen Regierung kommen und jedes Jahr schätzungsweise 400 
Milliarden Dollar wirtschaftlichen Schaden anrichten. 


Westliche Beobachter bezeichnen das skrupellose Geschäftsmodell des kommunistischen 
China manchmal als „Staatskapitalismus“. Das ist ein unangemessenes Lob an die Partei. 
Unter der totalitären Herrschaft der KP Chinas ist die Wirtschaft nur ein politisches Instrument. Mit 
ihrer oberflächlich vorhandenen Marktwirtschaft täuscht die KP Chinas die Welt. Das 
Wirtschaftsmodell der KP Chinas nutzt die staatliche Autorität, um eine schnelle wirtschaftliche 
Entwicklung herbeizuführen und gleichzeitig mit hinterhältigen Tricks wettbewerbsfähig zu sein. Es 
hat andere Länder ermutigt, stärkere staatliche Maßnahmen zu ergreifen. Diese Länder haben den 
schweren Fehler begangen, das Modell der Partei als Erfolg zu verehren und gleichzeitig 
deren menschliche und moralische Tragödien zu ignorieren. 


Die Konsequenzen des chinesischen Wirtschaftsmodells: Das Wirtschaftsmodell der KP China 
hat die Gesellschaft in eine moralische Krise gebracht - genau im Einklang mit dem Ziel des 
kommunistischen Gespenstes, die Menschheit zu zerstören. Sie versteckt die moralische Erosion 
hinter dem wirtschaftlichen Wachstum, sodass sie die Menschen in luxuriöse Dekadenz und 
in die letztendliche Vernichtung zieht. Das heutige China ist überschwemmt mit gefälschten 
Waren, giftigen Lebensmitteln, Pornografie, Drogen, Glücksspiel und Banden. Korruption und 
Prostitution sind zu Errungenschaften geworden, auf die man stolz ist, während soziales 
Vertrauen praktisch nicht vorhanden ist. Die wachsende Kluft zwischen Arm und Reich geht 
einher mit sozialen Konflikten und dem Missbrauch von Gerechtigkeit. Die Bürger 
verschließen die Augen vor dem Leid ihrer Landsleute. In der Wirtschaft der kommunistischen 
Machthaber nutzen Parteifunktionäre ihre Autorität, um Reichtum anzuhäufen. Das Ausmaß der 
Korruption nimmt mit der Karrierestufe und dem Rang zu. Die Unterschlagung von Milliarden ist 
ein normaler Vorgang. Es gibt weltweit nur sehr wenige Regierungen, die so korrupt oder 
moralisch verkommen sind wie das kommunistische Regime in China. 


Im Oktober 2011 war die Welt schockiert über den Tod von Yueyue, einem zweijährigen Mädchen 
in der Provinz Guangdong, das von einem Lastwagen überfahren wurde. Anstatt auszusteigen, um 
zu helfen, legte der Fahrer den Rückwärtsgang ein, um Yueyue erneut zu zerquetschen und so 
sicherzustellen, dass sie tot war. Während der Tragödie kamen 18 Menschen vorbei, ohne stehen 
zu bleiben. Yueyue starb später im Krankenhaus. Internationale Medien fragten sich, ob China 
seine Seele verloren hat. Es mag verständlich sein, dass die Menschen zögern, anderen zu Hilfe 
zu kommen, wenn es um Gefahren geht - wie bei einem bewaffneten Überfall. Doch Yueyue stellte 
für niemanden eine nur irgendwie denkbare Bedrohung dar, als sie unter den Reifen eines herzlosen 
Truck-Fahrers starb. Die chinesische Gesellschaft hat ihren moralischen Tiefpunkt erreicht. 
Wirtschaftswachstum ohne Moral ist chaotisch, kurzlebig und führt zu Katastrophen. Unter 
der unmenschlichen Politik der KP Chinas gibt es viele soziale Konflikte, die Umwelt steht kurz vor 
dem Zusammenbruch. Die Folgen des moralischen Verfalls sind fatal. China nennt sich ein 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1176 


starkes Land, doch seine Stärke ist eine Illusion. Sein oberflächlicher Wohlstand, der auf dem 
rücksichtslosen Streben nach Reichtum aufbaut, ist dazu verdammt, in den anwachsenden 
moralischen Krisen und sozialen Konflikten zusammenzubrechen. 


35.22.2 Die Verwüstungen durch den Sozialismus in den Entwicklungsländern 


Die sozialistische Wirtschaft belastet Osteuropa bis heute: In der heutigen Welt betreiben die 
entwickelten westlichen Länder versteckten Sozialismus. Die Kommunistische Partei hat China 


ein autoritäres sozialistisches System auferlegt. Osteuropa wird weiterhin vom Kommunismus 
heimgesucht. Die Verbrechen der Regime des ehemaligen Sowjetblocks wurden noch nicht 
vollständig aufgearbeitet. Die anhaltende Präsenz des Kommunismus zeigt sich in verschiedenen 
Facetten der osteuropäischen Politik und Wirtschaft. Russland und Weißrussland haben 
beispielsweise mächtige Staatsunternehmen, eine hohe Sozialhilfe und eine aggressive 
Interventionspolitik. Während der Übergangszeit nach dem Kommunismus erlebten die 
osteuropäischen Länder Krisen des langsamen Wirtschaftswachstums und der hohen 
Arbeitslosigkeit. All dies förderte den Rückfall in Kommunismus und Sozialismus in neuen 
Formen. Der Geist des Kommunismus ist nicht gebannt worden. Linke Parteien wurden neu belebt 
und nähren die Sehnsucht der Menschen nach der sozialistischen Vergangenheit. 


Sozialistische  Wirtschaftspolitik scheiterte in den Entwicklungsländern: In den 
Entwicklungsländern Asiens, Afrikas und Lateinamerikas hatten sich bis in die 1960er Jahre viele 


neue unabhängige Länder zum Sozialismus bekannt. Die Folge war ein ziemliches Durcheinander. 
Zu den jüngsten Fällen gehören Venezuela und Simbabwe. Venezuela war einst das reichste 
Land Lateinamerikas. Da der Sozialismus seine Wirtschaft zum Zusammenbruch gebracht hat, ist 
Venezuela heute voller Armut, Kriminalität und Hunger. Venezuela verfügt über beträchtliche 
Ölreserven. In den 1970er Jahren war es das am schnellsten wachsende Land Lateinamerikas mit 
der geringsten Einkommensungleichheit und dem höchsten Pro-Kopf-BIP in der Region. Die relativ 
freie Wirtschaft Venezuelas zog qualifizierte Einwanderer aus Italien, Portugal und Spanien an. 
Zusammen mit dem Schutz der Eigentumsrechte ermöglichten diese Faktoren von 1940 bis 1970 
ein rasantes Wirtschaftswachstum. Nachdem 1999 ein neuer Präsident sein Amt angetreten 
hatte, startete er ein Verstaatlichungsprogramm, das die venezolanische Wirtschaft ins 
Chaos stürzte. Der Präsident erklärte Öffentlich, dass er den Sozialismus des 21. Jahrhunderts 
aufbauen werde. Um einen sozialistischen Staat zu errichten, beschlagnahmte oder verstaatlichte 
die venezolanische Regierung viele private Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen, darunter 
Öl, Landwirtschaft, Finanzen, Schwerindustrie, Stahl, Telekommunikation, Energie, Transport und 
Tourismus. Zwei Putschversuche scheiterten. Nach der Wiederwahl des Präsidenten im Jahr 
2007 wurde der Prozess der Verstaatlichung noch weiter intensiviert. Seine Regierung 


enteignete von 2007 bis 2012 genau 1.147 Privatunternehmen - mit katastrophalen Folgen. 


Einst produktive Industrien wurden stillgelegt und durch ineffiziente Staatsbetriebe ersetzt, 
wodurch Investoren abgeschreckt wurden. Als die Produktion sank, wurde Venezuela stark von 
Importen abhängig. In Verbindung mit einer Reihe von staatlichen Interventionen mit 
Devisenreserven und Preiskontrollen kam es unweigerlich zu einer Katastrophe, als der 
Ölpreis fiel. Einige führten diese Tragödie auf die Ölkrise zurück, aber die Ursachen für das 
dramatische Scheitern Venezuelas sind hier nicht zu finden. Nach Angaben der Weltbank erlebten 
sieben Länder, die noch stärker als Venezuela auf Ölexporte angewiesen waren, in den 
Jahren 2013 bis 2017 ein Wirtschaftswachstum. Die Wurzel des Problems liegt im 
sozialistischen Wirtschaftssystem. Venezuelas Wirtschaftspolitik folgte im Wesentlichen den 
zehn revolutionären Forderungen, die Marx im Kommunistischen Manifest vorgeschlagen hatte. 
Venezuela traf sein wirtschaftliches Schicksal, weil es sich in Richtung Kommunismus bewegte. 





Simbabwe war einst das reichste Land Afrikas. Heute ist es in eine Katastrophe gesunken, da 
die Inflation extrem angestiegen ist. Vom Brotkorb Afrikas hat es sich zu einem Land mit 
Hungersnot entwickelt. Nach der Unabhängigkeitserklärung Simbabwes im Jahr 1980 versuchte 
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das Land, einen sozialistischen Staat nach marxistisch-leninistischen Prinzipien aufzubauen. Von 
seinem ersten Präsident ist bekannt, dass er in seinen Jugendjahren an den Marxismus glaubte. 
Seine von den Ideen von Mao Tse-tung geleitete Guerilla wurde bedingungslos von der 
Kommunistischen Partei Chinas unterstützt. Im Gegensatz zu anderen afrikanischen Ländern, die 
den Sozialismus einführten, setzte Simbabwe nicht sofort eine Verstaatlichungspolitik durch. Die 
wirtschaftlichen Probleme Simbabwes begannen nach der Landreform im Jahr 2000. Im Rahmen 
des Reformprogramms wurde das Land der weißen Bauern beschlagnahmt und unter den 


landlosen Schwarzen sowie denjenigen mit dem „richtigen“ politischen Hintergrund neu 
verteilt. Die Folge war ein starker Rückgang der landwirtschaftlichen Produktivität. Um der 


Krise zu entgehen, druckte die Zentralbank Simbabwes mehr Geld - was zu einer anhaltenden 
Hyperinflation geführt hat. Die Zahlen der Zentralbank von Simbabwe zeigen, dass im Juni 2008 
die jährliche Inflationsrate des Landes 231 Millionen Prozent erreichte. Bis Mitte November 
2008 hatte die Inflation ihren Höhepunkt bei fast 80 Milliarden Prozent erreicht, worauf die 
Behörden die Veröffentlichung monatlicher Statistiken aufgaben. Ein Jahr später erreichte der 
Wechselkurs des simbabwischen Dollars gegenüber dem US-Dollar fünfunddreißig Billionen 
zu eins. Simbabwe war schließlich gezwungen, seine Währung aufzugeben und neu 
herauszugeben. 


Im Jahr 2008 wurde Simbabwe von einer großen Hungersnot heimgesucht. Von den 16 
Millionen Einwohnern des Landes hungerten 3,5 Millionen. Unterernährung ist heute chronisch 


und weit verbreitet. Das kommunistische Gespenst plagt die Welt. Menschen in verschiedenen 
Ländern können die reale und potenzielle Gefahr sehen, die es gebracht hat. Auch gut entwickelte 
westliche Länder beginnen, Krisen zu erleben. Inzwischen ist die Tragödie des Sozialismus in 
den Entwicklungsländern bereits in der Realität angekommen. Das Prinzip ist einfach: Das 
Gespenst nutzt die Ökonomie, um momentanen Komfort und Zufriedenheit zu versprechen. 
Dabei werden Menschen in moralische Verkommenheit gelockt und in den Abgrund gezogen. 


35.22.3 Warum Besitz nicht verstaatlicht werden darf 


Staatseigentum und Planwirtschaft sind Systeme der Sklaverei. Der Himmel hat - zieht man 
das Christentum zu Rate - den Menschen erschaffen und ihn mit Weisheit und Stärke ausgestattet. 
Er legte fest, dass sein Leben eines sein soll, in dem er die Früchte seiner Arbeit erntet und genug 
zum Leben hat. So wie es in der Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten heißt: „Wir 
halten diese Wahrheiten für ausgemacht, dass alle Menschen gleich erschaffen wurden, dass sie 
von ihrem Schöpfer mit gewissen unveräußerlichen Rechten begabt wurden, dazu gehören Leben, 
Freiheit und das Bestreben nach Glückseligkeit.“ Natürlich gehört zu diesen Rechten auch das 
Recht, Eigentum und Vermögen zu besitzen und zu verwenden. Dem gegenüber steht Marx’ 
Aussage aus dem „Manifest _ der Kommunistischen Partei”: „In diesem Sinn können die 
Kommunisten ihre Theorie in dem einen Ausdruck: Aufhebung des Privateigentums, 
zusammenfassen.“ Diese Theorie verweist auf das System des Kollektiveigentums, das mit der 
Planwirtschaft zwingend einhergeht. Es missachtet die Prinzipien des Himmels, läuft der 
menschlichen Natur zuwider und ist eine Form von Sklaverei. 


Staatseigentum: Ein totalitäres Joch! Vorbei ist es mit den Mechanismen, die den individuellen 
Enthusiasmus, das Streben nach Innovation sowie das Verantwortungsbewusstsein antreiben, die 
durch das Recht auf persönliches Eigentum entstehen. Kollektiveigentum bedeutet, dass sich 
die Bürger eines Landes dessen Vermögen teilen. In der Praxis jedoch bedeutet es, dass die 
privilegierte Schicht die Mittel an sich reißt und zuerst an sich selbst denkt. Der Mensch ist 
der entscheidende Faktor für Wirtschaftswachstum. Das System des Staatseigentums 
unterdrückt die Kraft und Leistungsmotivation der Menschen, untergräbt die Moral, fördert 
Unwirtschaftlichkeit und verursacht Verluste. Von den sowjetischen Kolchosen bis hin zu den 
Volkskommunen in China, einschließlich der gescheiterten Kollektivierung in Kambodscha und 


Nordkorea, hat das System des Kollektiveigentums überall Hungersnöte verursacht. In China 
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starben Dutzende Millionen von Menschen infolge einer von Menschen verursachten 
Hungersnot. 


Das System des Privateigentums entspricht dem Prinzip, dass ein Mensch für sein Brot 
arbeitet. Das System des Kollektiveigentums läuft diesem Prinzip zuwider. In der Menschheit 
existieren sowohl das Gute als auch das Böse. Privateigentum ermöglicht einem Menschen, seine 
gutherzige Natur zu entwickeln und Fleiß und Sparsamkeit zu entwickeln. Kollektiveigentum 
hingegen bringt das Böse in der menschlichen Natur zum Vorschein und fördert Neid und 
Faulheit. Friedrich Hayek schreibt, dass das Wachstum einer Zivilisation von sozialen Traditionen 
abhängt, die das Privateigentum in den Mittelpunkt stellen. Es sei eine organische, selbst erzeugte 
Ordnung, die für ihr Funktionieren keiner Regierung bedarf. Die kommunistischen und 
sozialistischen Bewegungen versuchen jedoch, diese spontan entstehende Ordnung zu 
kontrollieren - was Hayek ihre „verhängnisvolle Anmaßung“ nennt. Dieser Versuch ist zum Scheitern 
verurteilt. Privateigentum und Freiheit sind untrennbar miteinander verbunden. Dies gilt 
analog für Staatseigentum und Unterdrückung. Hier werden Ressourcen verstaatlicht, die 
wirtschaftliche Produktivität herabgesetzt und die Menschen zu Dienern und Sklaven ihres 
Landes gemacht. Alle Menschen müssen den Befehlen der zentralen Partei gehorchen. Und alle 
Ideen und Stimmen, die nicht regimekonform sind, können durch wirtschaftliche Sanktionen 
ausgeschaltet werden. Gegen staatliche Intervention und Sklaverei sind die Menschen 
machtlos. 


Die Abschaffung des Privateigentums und die Einrichtung des Staatseigentums haben 
zwangsläufig totalitäre Folgen. Kollektivismus ist ein Joch, das die Menschen in einem totalitären 


Staat um den Hals tragen. Die Freiheit, einschließlich der Freiheit, gut zu sein, wird ihnen 
entzogen, und alle Menschen müssen sich den unmoralischen Befehlen in einem 
kommunistischen Regime beugen. Es gibt einige Menschen, die klar vorhergesagt haben, warum 
Macht nicht privatisiert und Besitz nicht kollektiviert werden darf. Andernfalls erwarte die Menschheit 
eine Katastrophe. Das ist tatsächlich wahr. 


Die Ressourcen, Produktion und Verteilung aller Produkte einer Gesellschaft basieren in der 


Planwirtschaft auf einem zentralen Plan, den der Staat festlegt. Dies unterscheidet sich 
vollkommen von der organischen Planung durch Unternehmen und Einzelpersonen. Die 


Planwirtschaft hat offenkundige Mängel: Erstens macht sie die Sammlung großer 
Datenmengen erforderlich, um vernünftige Arrangements für die Produktion treffen zu können. Für 
ein Land, insbesondere für ein modernes Land mit einer großen Population, ist die Menge der 
relevanten Informationen unvorstellbar groß. So musste beispielsweise das Warenpreisbüro der 
damaligen Sowjetunion die Preise für 24 Millionen unterschiedliche Waren festlegen. Derartige 
Berechnungen sind kaum sinnvoll möglich. Eine einheitliche Planwirtschaft kann der 
Komplexität und den ständigen Veränderungen einer Gesellschaft und ihrer Menschen nicht 
gerecht werden. Selbst mit Hilfe von „Big Data” und künstlicher Intelligenz sind menschliche 
Gedanken keine Variablen, die man erfassen kann. Deshalb wird dieses System stets lückenhaft 


sein. Somit ist eine sinnvolle Verteilung der Ressourcen nicht machbar und die Planwirtschaft 
zum Scheitern verurteilt. 


Zweitens ist für die wirtschaftliche Planung eine staatliche Ressourcenkontrolle zwingend 
notwendig. Diese führt unweigerlich zu absoluter Macht, zu Quoten und zu Befehlen. Des 


Weiteren ist eine solche „Ökonomie für die Macht” zuallererst der Politik verpflichtet und nicht den 
Bedürfnissen des Volkes. Wenn die Anforderungen der wirklichen Welt dem Plan des Staates nicht 
entsprechen, dann tritt die Staatsmacht die natürliche Konjunkturentwicklung mit Füßen. Dies führt 
zur verstärkten Fehlleitung des Kapitals und den damit verbundenen Schwierigkeiten. Die 
Planwirtschaft nutzt die begrenzte Macht und Weisheit der Regierung, um Gott zu spielen - 
was zum Scheitern verurteilt ist. Wirtschaftsplanung (Planwirtschaft) und eine Politik, die starken 
Druck ausübt, sind untrennbar. Da es nicht ausbleibt, dass staatliche Pläne auch fehlerhaft sind, 
werden diese beim Auftauchen von Problemen innerhalb und außerhalb der Regierung in Frage 
gestellt. Die Machthaber fühlen sich dann in ihrer Autorität bedroht, worauf sie mit politischem Druck 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1179 


und Säuberungsaktionen reagieren. Mao Tse-tung beispielsweise hat die Gesetze der Ökonomie 
ignoriert und den „Großen Sprung nach vorn” durchgesetzt, was in einer dreijährigen Hungersnot 
endete und Dutzende Millionen von Menschen das Leben kostete. Dadurch wurde er nur noch mehr 
angezweifelt - ein wesentlicher Grund, warum er später die Kulturrevolution anzettelte. 


Die derzeitigen Zustände der staatlichen Unternehmen in China spiegeln die verheerenden 


Auswirkungen von Planwirtschaft und Staatseigentum voll und ganz wider. Viele staatseigene 
Unternehmen in China haben in den vergangenen Jahren ihre Produktion verlangsamt oder ganz 


eingestellt, jedes Jahr Verluste eingefahren oder Konkurs angemeldet. Um ihren Betrieb am Laufen 
zu halten, sind sie auf staatliche Subventionen und Roll-over-Kredite, deren Zinssatz je nach 
Marktlage variabel ist, angewiesen. Sie sind im Grunde genommen Parasiten der 
Volkswirtschaft; viele von ihnen sind weithin als „Zombieunternehmen” bekannt. Bis auf die 
staatlichen Monopole in den lukrativen Sektoren Erdöl und Telekommunikation verzeichnen die 
150.000 staatseigenen Unternehmen in China nur geringfügige Gewinne. Sie _ sind 
Kapitalvernichtungsmaschinen, die seit Jahren hohe Verluste ausweisen. Ende 2015 wurde 
ihr Gesamtkapital mit 176 Prozent des Bruttoinlandsprodukts ausgewiesen, Schulden mit 127 
Prozent und Gewinne mit nur 3,4 Prozent des Bruttoinlandsprodukts. Einige Ökonomen sind 
der Ansicht, dass die „Zombieunternehmen” die Wirtschaft Chinas in Geiselhaft halten. Die 


Planwirtschaft beraubt die Menschen ihrer Freiheit und zwingt den Staat, sich um sie zu 
kümmern. Im Wesentlichen geht es bei dem Projekt darum, die Menschen zu Sklaven und 


Maschinen zu machen. Alle Aspekte des menschlichen Lebens werden vom Staat kontrolliert. 
Er sperrt die Menschen in ein unsichtbares Gefängnis, möchte den freien Willen abschaffen und 
verändert die von Gott festgelegten Parameter für menschliches Leben. 


35.22.3.1 Die Ausbeutungstheorie von Marx: Umkehrung von Gut und Böse! 


Daher behauptete Marx, hinter das Geheimnis gekommen zu sein, wie Kapitalisten ihr Geld 
verdienen - durch Ausbeutung. Er war der Ansicht, dass Ausbeutung die „Erbsünde” des Bürgertums 
sei. Kapitalistische Investitionen zur Gründung von Fabriken und Unternehmen sind 
selbstverständlich gewinnorientiert, sodass laut Marx das Proletariat zwangsläufig ausgebeutet 
würde. Diese Erbsünde der Ausbeutung sei charakteristisch für das zum Bürgertum gehörende 
kapitalistische System. So kam Marx zu dem Schluss, dass zur Beseitigung dieser Sünde die 
ganze kapitalistische Gesellschaft zerstört werden muss. Das heißt in der Praxis: Beseitigung 
des Bürgertums und Beschlagnahmung ihres Vermögens, während die Führung der Partei alles 
Eigentum kollektiviert und den Kommunismus einführt. Die Absurdität dieser Theorie der 
Ausbeutung zeigt sich vor allem in zwei Punkten: Erstens werden die Menschen in zwei 
entgegengesetzte Klassen eingeteilt: das Bürgertum, das Kapital hat, und das Proletariat, das 
kein Kapital hat. Ein vermeintlicher Angehöriger des Proletariats gehört nicht mehr zum Proletariat, 
wenn er Aktien an einem Unternehmen erwirbt. Wenn die Klassenzuordnung so einfach geändert 


werden kann, dann dienen Versuche, die Menschen in solche Gruppen einzuteilen, nur dem 
Zweck, Klassenhass zu schüren. 





Außerdem täuscht der Marxismus die Menschen mithilfe einer Reihe aufwendig gestalteter 
Theorien“. Er ersetzt die traditionellen moralischen Normen durch seine eigenen, die Recht 


und Unrecht umkehren. Ob ein Mensch gut oder schlecht ist, wird nach Auffassung des Marxismus 
nicht nach seiner Moral und seinem Handeln beurteilt, sondern danach, ob man Kapital besitzt oder 
nicht. Wer zur Klasse der Kapitalisten gehört, macht sich der Ausbeutung des Proletariats 
(Arbeiterklasse) schuldig. Und da die Mitglieder des Proletariats die Unterdrückten und 
Ausgebeuteten sind, sind sie moralisch natürlich überlegen. Ganz gleich, wie sie die Kapitalisten 
auch behandeln, können die Proletarier erhobenen Hauptes dastehen. So wurde der Besitz von 
Eigentum zu einem Verbrechen, der Diebstahl von Reichtum zu Gerechtigkeit und 
gewaltsame Enteignung legal und gerechtfertigt. Diese Umkehr von Recht und Unrecht, Gut 


und Böse, hat das Übel noch begünstigt. 
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In China, der ehemaligen Sowjetunion und den kommunistischen Ländern Osteuropas 
raubten die kommunistischen Parteien das Land, Iynchten Gutsherren und nahmen den 
Kapitalisten die Fabriken weg. Schlimmer noch, die Partei ermordete sogar „Klassenfeinde“, 
beging Brandstiftung, beschlagnahmte das Vermögen von Generationen, zerstörte die 
menschliche Natur und führte gegen die Menschen eine allumfassende Kampagne des 
Staatsterrorismus durch. Dieses ganze Übel war die Folge dieser Theorien. Gleichzeitig wurden 
die traditionellen moralischen Normen und der Glaube an das Göttliche, an Heilige und berühmte 
Gelehrte und Persönlichkeiten als zur „ausbeutenden Klasse“ zugehörig gebrandmarkt und verfemt. 
Solche Ansichten sollten angegriffen und beseitigt werden. 


In wirtschaftlichen und philosophischen Kreisen wurden Marx seine Theorien stark kritisiert. 
Nachfolgend nur einige Beispiele, die die Absurdität _ seiner Ausbeutungstheorie 
veranschaulichen: Marx behauptete, dass Arbeit Werte schaffe, und dass diese Werte durch 
die für die Produktion erforderliche Arbeitszeit bestimmt werden. Diese Theorie ist lächerlich. 
Im Gegensatz zu dem Monismus (alles in der Welt lasse sich auf ein einziges Grundprinzip 
zurückführen) von Marx glauben die meisten Volkswirte, dass bei dem Wertschöpfungsprozess 
zahlreiche Faktoren eine Rolle spielen - darunter Land, Kapital, Arbeit, Wissenschaft und 
Technologie, Management, das Risiko von Investitionen und so weiter. Wirtschaftliches Handeln 
besteht aus einem komplexen System, das verschiedene Glieder der Produktionskette beinhaltet. 
An die verschiedenen Produktionsfaktoren gibt es bestimmte betriebswirtschaftliche Anforderungen, 
und verschiedene Personen haben unterschiedliche Positionen inne, die für die gesamte Kette 
unverzichtbar sind und zur Schaffung der „Buchwerte“ beitragen. Ein Beispiel: Ein Kapitalist möchte 
1 Million Dollar investieren, um zwei Ingenieure einzustellen, die ein bestimmtes neues Spielzeug 
entwerfen und herstellen sollen. Auch stellt der Unternehmer einen Marketingfachmann ein, um das 
neue Produkt zu bewerben und zu vermarkten. Zwei Jahre später hat das Spielzeug einen hohen 
Beliebtheitsgrad erlangt und einen Gewinn in Höhe von 50 Millionen Dollar erzielt. Ist dieser 
geschaffene Buchwert von 50 Millionen Dollar nun der Arbeit der Ingenieure und des 
Marketingfachmannes zuzuschreiben? Nein, natürlich nicht. Der Grund, dass das Produkt Millionen 
eingebracht hat, ist der Umstand, dass die Leute es haben wollten. Die Marktkenntnis des 
Kapitalisten, Organisationstalent und Führungsqualitäten, sowie der Mut, ein Risiko einzugehen, 
haben auch zu dem letztendlichen Wert des Spielzeugs beigetragen. Angenommen, das Spielzeug 
ist durch die Kreativität von einem der Ingenieure entstanden. Ist der Wert des Spielzeugs in Höhe 
von 50 Millionen Dollar dann auf den Umstand zurückzuführen, dass der Kapitalist die Kreativität 
des Ingenieurs ausgenutzt hat, ohne ihm etwas zurückzugeben? Nein! Wenn der Ingenieur der 
Meinung ist, dass seine Kreativität nicht ausreichend honoriert wird, könnte er zu einem anderen 
Unternehmen wechseln, das ihm mehr bezahlt. 


Es gibt auch viele „zufallsbedingte“ Faktoren, die den Wert einer Ware mitbestimmen. In 
bestimmten Situationen kann die Wertschöpfung und Wertzerstörung einer Sache von der 
Arbeitsfrage völlig losgelöst sein. Ein Diamant im Wert von 10 Millionen Dollar war vor 5.000 Jahren 
womöglich wertlos, weil ihn niemand wollte. Ein vom Großvater geerbtes karges Stück Land könnte 
durch den Wohlstand einer nahegelegenen Stadt oder die Entdeckung von Seltenen Erden 100 Mal 
an Wert gestiegen sein. Hier wurde die Wertsteigerung nicht durch Arbeit geschaffen. Ein solch 
enormer, unerwarteter Reichtum wird einfach Glück genannt. Sowohl westliche als auch östliche 
kulturelle Traditionen sind der Auffassung, dass Glück ein Segen des Himmels für die 
Menschen ist. 


Um zu zeigen, dass Kollektiveigentum „rational“ und „notwendig“ sei, erfand Marx die auf 
dem Mehrwert basierende Theorie der Ausbeutung. Sie stempelte wirtschaftliches Handeln - 
ein normaler Teil des Lebens der Menschen - als negatives und unethisches Verhalten ab. 
Seine Theorie schürt Hass und Verachtung gegenüber der bestehenden Wirtschaftsordnung. Dies 
ist Teil der Bemühungen, diese Ordnung zu untergraben und zu stürzen. Die Kapitalisten und 


Arbeiter, die Gutsbesitzer und Bauern bilden in Wirklichkeit eine Gemeinschaft gemeinsamer 
Interessen. Ihre Beziehung sollte von Kooperation und wechselseitiger Abhängigkeit geprägt 
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sein; sie unterstützen einander, um zu überleben. Marx hat ihre Gegensätze bewusst 
verabsolutiert und extrem und absurd überspitzt, als würden sie sich auf Leben und Tod 
feindlich gegenüberstehen. Es gibt gute und schlechte Menschen unter den Kapitalisten. Ebenso 
gibt es gute und schlechte Menschen unter den Arbeitern. Im wirtschaftlichen Austausch sollten 
weder Kapitalisten noch Arbeiter für ihre Tätigkeiten bestraft werden, sondern diejenigen, die das 
normale wirtschaftliche Handeln untergraben. Moralische Werte und moralisches Handeln 
sollten die Kriterien für die Beurteilung von Menschen sein, nicht ihr Reichtum. 


Die Menschen können ihren wirtschaftlichen und sozialen Status aus eigener Kraft 
verändern. Arbeitnehmer können durch die Anhäufung von Vermögen zu Investoren werden. 


Investoren können aufgrund von Misserfolg ihrer Investitionen zu Arbeitnehmern werden. Die 
Gesellschaft verändert sich ständig und ist wie ein Fluss - ständig in Bewegung. Die Rollen von 
Arbeitern und Investoren in der modernen Gesellschaft ändern sich oft. Die meisten Menschen 
spielen auch beide Rollen, indem sie ihre Gewinne investieren und so Arbeitsplätze schaffen, den 
sozialen Wohlstand erhöhen und der Allgemeinheit nützen. Sogar der Gründer einer amerikanischen 
Gewerkschaftsbewegung war der Meinung: „Das schlimmste Verbrechen gegen die arbeitende 
Bevölkerung ist ein Unternehmen, das nicht mit Gewinn arbeitet.“ Die absurde „Mehrwert“- 
Theorie etikettiert die normalen Aktivitäten von Landbesitzern und Kapitalisten als „Ausbeutung“. 
Die Folgen dieser Theorie haben bereits das Leben von Millionen zerstört. Sie verwirrt das 
menschliche Denken, stachelt Hass und Neid an und kann zum Kampf führen. 


35.22.4 Gleichmacherei führt zum Wettbewerbsverlust der Wirtschaft 


Hass und Neid sind der Ursprung der absoluten Gleichmacherei! Der Kommunismus vertritt die 
absolute Gleichheit der Ergebnisse in der Gesellschaft - also einen absoluten Egalitarismus. Dieser 
Begriff mag vielleicht hochtrabend klingen, sodass viele blind an seine Rechtschaffenheit glauben. 
Doch gleichzeitig ruft er auch Hass und Neid hervor. Eine Folge des Egalitarismus ist, dass die 
Menschen den Erfolg anderer nicht akzeptieren können - wenn diese etwa reicher sind, ein 
bequemeres Leben führen, eine leichtere Arbeit haben oder ihre Lebensbedingungen einfach besser 
sind. Alle sollten gleich sein nach dem Motto: Ich will und soll das haben und bekommen, was 
du hast und bekommst. Der absolute Egalitarismus zeigt sich auf mindestens zwei Arten: Erstens, 
wenn Menschen denken, dass alle gleich sein sollten, werden einige mit ihrem wirtschaftlichen 
Status bestimmt unzufrieden sein. So ist es einfach, Neid und Hass unter den Menschen 
schüren. Die Menschen begehren die Dinge, die ihre Mitmenschen besitzen, und versuchen 
sogar, sie mit unlauteren und gewaltsamen Methoden in ihren Besitz zu bringen. Im Extremfall 
zerstören sie das Eigentum der anderen oder töten, um reich zu werden. Die schlimmste 
Erscheinungsform hierbei ist die gewaltsame Revolution. Um Unzufriedenheit hervorzurufen, 
teilte Marx die Gesellschaft in zwei gegensätzliche Klassen ein: diejenigen, die die 
Produktionsmittel besitzen, und diejenigen, die sie nicht besitzen. Auf dem Land sind dies die 
Großgrundbesitzer und die Bauern, in der Stadt die Kapitalisten und die Arbeiter. Dadurch wird 
Klassenhass geschürt, und die vermeintlich Entrechteten werden benutzt, um gewaltsame 
Revolutionen durchzuführen. Die Grundherren sind reich und die Bauern sind arm - nehmt euch 
ihren Reichtum! Warum sind die Grundherren reich? Jeder sollte reich sein. So rief die 
Kommunistische Partei Chinas die Bauern zur "Landreform" auf, was bedeutete, die Grundbesitzer 
anzugreifen, das Land zu erobern und unter sich aufzuteilen. Wenn sich die Grundbesitzer nicht 
fügten, wurden sie getötet. Zuerst brachte die Partei Randalierer dazu, Ärger zu machen. Dann 
ermutigte sie die Bauern, sich aufzulehnen und die Klasse der Grundbesitzer anzugreifen. In der 
Folge wurden Millionen von Grundbesitzern getötet. 


Zweitens: Der absolute Egalitarismus zeigt sich auch innerhalb der Gruppen, die im Wesentlichen 
den Zustand der "Gleichheit" bereits erreicht haben: Wenn es Vorteile gibt, erhält jeder den gleichen 
Anteil davon. Alle, die auffallen, werden kritisiert. Alle werden gleich behandelt, ob jemand nun 
mehr, weniger oder gar nicht arbeitet. Oberflächlich gesehen scheinen die Menschen gleich zu 
sein. Doch sie unterscheiden sich in Persönlichkeit, Intellekt, körperlicher Stärke, Moral, 
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Beruf, Stellung, Bildung, Lebensbedingungen, _Leidensfähigkeit und Ausdauer, 
Innovationsgeist und so weiter. Auch das, was die Menschen zur Gesellschaft beitragen, ist 


unterschiedlich. Warum also sollten alle das gleiche Ergebnis bekommen? In diesem Sinne ist 


Ungleichheit die wahre Gleichbehandlung, während die vom Kommunismus angestrebte 
Gleichheit wahre Ungleichbehandlung und wahre Ungerechtigkeit ist. Die Menschen im alten 
China sagten, dass der Himmel diejenigen belohne, die hart arbeiten, wobei die Höhe der Belohnung 
dem Einsatz des Menschen entspreche. Absolute Gleichheit (Egalitarismus) ist in der realen 
Welt undenkbar. Im absoluten Egalitarismus ist das Resultat das gleiche, ganz gleich, ob man 
etwas gut oder schlecht macht, ob man fleißig arbeitet oder faul ist. Unter dem Deckmantel dieser 
Gleichmacherei werden die Faulen begünstigt, während diejenigen, die hart arbeiten und 
fähig sind, bestraft werden; man nimmt es ihnen sogar übel und betrachtet sie mit Hass. Alle 
verlangsamen ihr Tempo, um nicht schneller zu sein als der Langsamste. Das führt dazu, dass 
alle faul werden und darauf warten, dass jemand anderes etwas tut, um einen Vorteil daraus zu 
ziehen. So bekommt man etwas, ohne etwas dafür getan zu haben, oder man nimmt Dinge 


von anderen. Die Folge davon ist ein umfassender moralischer Verfall. 


Hass und Neid, die den absoluten Egalitarismus anspornen, sind die giftigen Wurzeln der 
kommunistischen Wirtschaft. Die menschliche Natur trägt sowohl das Gute als auch das 


Böse in sich. Westliche Religionen sprechen von den sieben Todsünden. Die östliche Kultur lehrt, 
dass der Mensch sowohl Buddha-Natur als auch Dämonen-Natur besitzt. Die Buddha-Natur zeigt 
sich als Gutherzigkeit, Leidensfähigkeit und Rücksichtnahme auf andere. Die Dämon-Natur zeigt 
sich als Egoismus, Faulheit, Neid, Bosheit, Raub, Hass, Zorn, Begierde, Tyrannei, 
Missachtung gegenüber dem Leben, Säen von Zwietracht, Stiften von Unruhe, Erfinden und 
Verbreiten von Gerüchten, Schmarotzertum und so weiter. Der kommunistische Zugang zur 
Wirtschaft stimuliert bewusst die Dämon-Natur der Menschen und verstärkt Neid, Gier 
Faulheit und weitere bösartige Faktoren. Dadurch verlieren die Menschen ihre Menschlichkeit 
und geben die jahrtausendealten traditionellen Werte auf. Sie verstärkt das Böseste in der 
menschlichen Natur und macht die Menschen zu kommunistischen Revolutionären. In "Theorie der 
ethischen Gefühle" (erstmals 1759 erschienen) sagte Adam Smith, dass Moral die Grundlage für 
den Wohlstand der Menschheit sei. Die Einhaltung dieser allgemeinen moralischen Regeln "ist 
Voraussetzung für die Existenz der menschlichen Gesellschaft, die sich in nichts auflösen 
würde, wenn die Menschen grundsätzlich keine Ehrfurcht vor diesen wichtigen 
Verhaltensregeln hätten". 





Lawrence Kudlow, Direktor des Nationalen Wirtschaftsrats der USA, ist der Ansicht, dass 
wirtschaftlicher Wohlstand mit Moral einhergehen müsse. Er schrieb, dass die Entwicklung der 
Vereinigten Staaten kaum Grenzen haben werde, könne das Land an dem "obersten Prinzip" - der 
Einhaltung moralischer Werte, auf denen Amerika gegründet wurde - festhalten. Die negativen 
Folgen, die der absolute Egalitarismus den Ländern auf der ganzen Welt gebracht hat, sind nicht 
überraschend. Der kommunistische Egalitarismus nutzt die Autorität_des Staates, um 
Privateigentum und Vermögen anderer zu rauben. Einerseits stärkt dies die Autorität und 
Macht der kommunistischen Ideologie. Andererseits werden die Menschen davon überzeugt, 
dass Schmarotzertum ihr gutes Recht sei. Auf diese Weise täuscht der Kommunismus die 
Menschen. Unter dem Einfluss des absoluten Egalitarismus wurden im Westen Forderungen nach 
"sozialer Gerechtigkeit", Mindestlohngesetzen, Fördermaßnahmen für Benachteiligte, gleichem 
Lohn für gleiche Arbeit und dergleichen laut. Dahinter steht der Wunsch nach Gleichheit; und 
dahinter wiederum verbergen sich die Faktoren des Kommunismus. Diese Falle ist schwer zu 
erkennen. Aus kommunistischer Sicht spielt es keine Rolle, ob diese gefährdeten Gruppen 
Gleichheit erlangen oder sich ihr sozialer Status verbessert. Sie sind lediglich Schachfiguren in 
einem Spiel und werden noch dazu benutzt, Groll anzustacheln. Wenn die Kommunisten einmal 
bekommen haben, was sie wollen, stellen sie einfach neue Forderungen nach "Gleichheit". Dabei 
kennen sie keine Grenzen. Wenn ihre Forderungen nicht erfüllt werden, zetteln sie einen Krieg in 
der Öffentlichkeit an, indem sie negative Gefühle schüren. Sie verstärken die Anschauungen der 
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Menschen über die "Gerechtigkeit der Gleichheit" und nutzen diese Anschauungen, um die 
öffentliche Meinung zu beeinflussen. 


Weil der Kommunismus in vielen Bereichen und mit so vielen verschiedenen Mitteln arbeitet, sind 
soziale Unruhen und eventuell sogar Revolutionen die Folge, wenn diese Ressentiments alle 
gleichzeitig eskalieren. Kommunisten werden immer gefährdete Gruppen finden, für die sie 
finanzielle Gleichheit fordern können. So wird der Prozess wiederholt, bis die absolute Gleichheit 
erreicht ist. Daher sind Forderungen nach sogenannter sozialer Gerechtigkeit ein wichtiger 
Zwischenschritt auf dem Weg zum Kommunismus. Die kommunistische Ideologie hat die freien 
Länder im Westen untergraben - so sieht die Realität derzeit aus. Die Durchführung dieser 
Politik führt in Wirklichkeit oft zum Gegenteil des gewünschten Ergebnisses: Diejenigen, die 
dadurch eigentlich geschützt werden sollen, werden diskriminiert und angegriffen. Nehmen wir als 
Beispiel das Mindestlohngesetz, dessen Ziel es ist, die Rechte der Arbeitnehmer zu schützen. Doch 
das hat zur Folge, dass viele Fabriken einfach kein Personal mehr einstellen, weil es sich für sie 
nicht rentiert. Infolgedessen verlieren noch mehr Arbeitnehmer ihren Arbeitsplatz. Den Slogan 
"gleicher Lohn für gleiche Arbeit" benutzen manche Menschen als Vorwand, um eine soziale 
Revolution zu fordern. Sie zitieren Statistiken und behaupten, dass das durchschnittliche Gehalt von 
schwarzen Männern niedriger sei als das von weißen Männern, dass das durchschnittliche Gehalt 
von Frauen niedriger sei als das von Männern, und dass diese Diskrepanzen das Ergebnis von 
Rassismus und Sexismus seien. In Wirklichkeit sind solche Vergleiche nicht richtig: Wenn man 
Äpfel mit Äpfeln vergleicht, ist das Ergebnis ein anderes. Wissenschaftler fanden heraus, 
dass das Einkommen von schwarzen Familien, in denen beide Partner einen Hochschulabschluss 
oder einen noch höheren Abschluss besitzen, in Wahrheit höher ist als das von weißen Familien in 
vergleichbarer Situation. Da schwarze Familien dieser Art verhältnismäßig selten sind, gibt es 
hinsichtlich des Einkommens tatsächlich Unterschiede. Genaue Vergleiche anzustellen wäre 
sinnvoll. Doch wenn kommunistische Faktoren zu Zwietracht und Kampf aufhetzen, scheinen die 
Menschen den Durchblick zu verlieren. Der Kommunismus kümmert sich_nicht_um_das 
Wohlergehen benachteiligter Gruppen. Er interessiert sich einfach für Slogans, die die 
Menschen in den Kommunismus und letztlich in den Ruin treiben. 


Der Verlust von Arbeitsplätzen im Produktionssektor in den Vereinigten Staaten ist ein bekanntes 
Phänomen. Viele Menschen erkennen jedoch nicht, dass hier die Gewerkschaften zu den 
Hauptschuldigen zählen. Die Gewerkschaften behaupten, dass sie der Arbeiterklasse zu Vorteilen 
verhelfen wollen. Doch sie erreichen genau das Gegenteil. Das wird deutlich, wenn man die 
Geschichte der Gewerkschaften und ihre Entwicklung zurückverfolgt: Gewerkschaften wurden 
ursprünglich von Mitgliedern der Arbeiterklasse mit geringen oder gar keinen Fähigkeiten gegründet, 
um mit dem Management zu verhandeln. Bis zu einem gewissen Grad ist eine Gewerkschaft dazu 
in der Lage, Konflikte zwischen Arbeitern und Kapitalisten zu klären und aufzulösen. Später 
gelangten kommunistische Faktoren in die Gewerkschaften und machten diese zu einem Werkzeug 
zur Förderung kommunistischer Bewegungen und Strategien. Friedrich Engels schrieb zu diesem 
Thema: "Der Zeitpunkt rückt auch schnell näher, da die Arbeiterklasse verstanden haben wird, dass 
der Kampf um höhere Löhne und kürzere Arbeitszeiten und das gesamte derzeitige Handeln der 
Gewerkschaften kein Selbstzweck ist. Er ist ein Mittel, ein sehr notwendiges und wirksames Mittel, 
allerdings nur eines von mehreren Mitteln, für ein höheres Ziel: Die Abschaffung des gesamten 
Lohnsystems." Lenin glaubte, dass die Gründung und Legalisierung der Gewerkschaften ein 
wichtiges Mittel der Arbeiterklasse sei, um den Kapitalisten die Führung der demokratischen 
Revolution zu entreißen. Auch glaubte er, dass die Gewerkschaften eine Stütze der 
Kommunistischen Partei und eine entscheidende Kraft im Klassenkampf sein würden. Lenin rief in 
einer Rede dazu auf, die Gewerkschaften zu einer "Schule des Kommunismus" und zu einem 
Bindeglied zwischen der Kommunistischen Partei und den Massen zu machen. Die tägliche 
Arbeit der Gewerkschaften bestand darin, die Massen zu überzeugen und sie vom Kapitalismus in 
den Kommunismus zu führen. "Die Gewerkschaften sind ein Reservoir der Staatsmacht", so Lenin. 
Mitte bis Ende des 19. Jahrhunderts nutzten linksgerichtete Kräfte die Gewerkschaften, um die 
Arbeiter zu großen Streiks anzuregen, rigorose Forderungen zu stellen und sogar gewalttätige 
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Maßnahmen zur Zerstörung von Maschinen und Fabriken zu ergreifen. Die Gewerkschaften wurden 
zu einer mächtigen Waffe des Kommunismus, um den Kapitalismus zu bekämpfen und den 
politischen Kampf weiterzuführen. Um ihre Ziele zu erreichen, erzeugten sie Chaos in der Welt. 
Im Oktober 1905 nahmen mehr als 1,7 Millionen Arbeiter in Russland an einem landesweiten 
politischen Streik teil und lähmten so die Wirtschaft des Landes. Zu dieser Zeit wurde der 
"Petrograder Sowjet", eine noch aggressivere Gewerkschaftsorganisation, gegründet. Lenin nannte 
dies das Aufkeimen einer revolutionären Regierung und glaubte, dass er das politische Zentrum 
Russlands werden würde. Mit anderen Worten: Das während der Oktoberrevolution_1917 


errichtete Sowjetregime entstand aus einer aggressiven Gewerkschaft. 


Die Gewerkschaften in westlichen und entwickelten Ländern werden ebenfalls weitgehend 
von kommunistischen Faktoren benutzt und infiltriert. Arbeiter und Kapitalisten sollten 


eigentlich in Symbiose leben (was die Nationalsozialisten in Deutschland erfolgreich 
umsetzten). Doch kommunistische Kräfte versuchen, Konflikte zwischen ihnen zu provozieren und 
zu verschärfen. Eines ihrer wichtigsten Mittel, um das zu tun, sind die Gewerkschaften. Diese 
benutzen sie, um den Verhandlungsprozess zwischen Management und Arbeitnehmern eskalieren 
zu lassen und zum Klassenkampf zu stilisieren. Die Gewerkschaften verschärfen die Konflikte 
und nutzen sie, um ihre eigene Existenz zu rechtfertigen. Von da an schüren sie die 
Unzufriedenheit der Arbeiter, geben den Kapitalisten die Schuld an allen Problemen und rufen 
Konflikte zwischen beiden Seiten hervor. So konnten Gewerkschaften bis heute überleben. 
Kurzfristig sind Gewerkschaften vielleicht dazu in der Lage, den Arbeitnehmern kleine Vorteile zu 
verschaffen. Aber langfristig und aus wirtschaftlicher Sicht sind die Arbeiter die wahren Opfer 
der Gewerkschaften. Denn wenn kapitalistische Unternehmen zerfallen, verlieren die Arbeiter 
am meisten: ihren Arbeitsplatz und ihren Lebensunterhalt. Nach außen hin setzen sich die 
Gewerkschaften für die Interessen der Arbeitnehmer ein. In Wirklichkeit untergraben sie die 
industrielle Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. Dafür gibt es zwei Gründe. Erstens: Unter 
dem Vorwand, die Rechte und Interessen der Arbeitnehmer zu wahren, machen Gewerkschaften 
die Entlassung nicht leistungsfähiger Mitarbeiter schwer. Daraus entsteht eine Kultur des 
Müßiggangs. Gegenüber den fleißig arbeitenden Mitarbeitern ist dies unfair und demotiviert 
sie. Der wichtigste Faktor für das Wachstum eines Unternehmens sind dessen Mitarbeiter. Doch da 
die leistungsschwachen Mitarbeiter unter dem Schutz der Gewerkschaft stehen, können die 
Unternehmen leicht ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem Markt verlieren. Zweitens: Unter dem 
Vorwand, die Arbeitnehmer bezüglich Rente, Krankenversicherung und dergleichen abzusichern, 
erhöhen die Gewerkschaften ständig die Kosten der Unternehmen. So zwingen sie diese 
letztendlich, ihre Investitionen in Forschung und Entwicklung einzuschränken - und damit auch ihre 
Wettbewerbsfähigkeit. Zudem müssen die Unternehmen ihre Produktpreise erhöhen, was wiederum 
nicht im Interesse der Verbraucher ist. Studien _ zeigen, dass Unternehmen ohne 
Gewerkschaften, wie die japanischen Autokonzerne Toyota und Honda in der Lage waren, 
qualitativ hochwertige Autos zu niedrigeren Kosten zu produzieren, und dass amerikanische 
Automobilwerke mit Gewerkschaften weniger wettbewerbsfähig waren. 


Edwin Feulner, der Gründer der "American Heritage Foundation”, sagte über die 
Gewerkschaften Folgendes: "Sie sind wie eine Last, die das Unternehmen um den Hals hat - 
dadurch ist es weniger flexibel und weniger in der Lage, auf die Anforderungen eines sich 
verändernden Marktes vernünftig zu reagieren." All dies wird durch die Monopolstellung der 
Gewerkschaften am Arbeitsmarkt noch verstärkt. Sie führt teilweise zu übermäßig harten 
Forderungen. Unternehmen, die diese Forderungen nicht erfüllen, werden dann mithilfe von Streiks 
und Protesten bekämpft, was wiederum der Wirtschaft abträglich ist. Die "United Auto Workers" 
(UAW) ist jene Gewerkschaft, die die Arbeiter in der US-Automobilindustrie in Detroit vertritt und 


routinemäßig streikt. Vor der Finanzkrise im Jahr 2008 forderte die Gewerkschaft 70 Dollar pro 


Stunde an Löhnen und Leistungen. Infolgedessen stand die US-Automobilindustrie kurz vor 
dem Bankrott. Der Verlust von Arbeitsplätzen in der Fertigungsindustrie in den USA ist heute 


weithin bekannt. Weniger bekannt ist, dass die Gewerkschaften dabei ein Schlüsselfaktor sind: 
Die Anzahl gewerkschaftlich organisierter Arbeitsplätze im Fertigungsbereich ist zwischen 1977 und 
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2008 um 75 Prozent gesunken. Im selben Zeitraum stiegen die nicht gewerkschaftlich organisierten 
Arbeitsplätze in der Fertigung laut "Heritage Foundation" um 6 Prozent. In anderen Sektoren ist die 
Situation ähnlich, etwa in der Baubranche. "Anders als die Fertigungsindustrie ist die Baubranche 
seit Ende der 1970er Jahre stark expandiert. Insgesamt ist dieses Wachstum jedoch 
ausschließlich auf nicht gewerkschaftlich organisierte Arbeitsplätze zurückzuführen, deren 
Anzahl seit 1977 um 159 Prozent gestiegen ist - gleichzeitig sanken die gewerkschaftlich 
organisierten Arbeitsplätze um 17 Prozent." 


Die Idee, die hier am Werk ist, nämlich die Umverteilung des Vermögens unter den Mitarbeitern 
des Unternehmens, ist die gleiche wie die des absoluten Egalitarismus im Kommunismus. Der 
Eingriff in interne Entscheidungen von Unternehmen und die Monopolstellung am Arbeitsmarkt ist 
eine Aushöhlung des freien Marktes. Die aggressive Fürsprache der Gewerkschaften für das, 
was sie Arbeiterwohlfahrt nennen, begünstigt letztendlich einige Arbeitnehmer gegenüber 
anderen und belastet Unternehmen und die Wirtschaft als Ganzes. Eine 2005 durchgeführte 
Umfrage ergab, dass selbst "die meisten Gewerkschaftsmitglieder die amerikanischen 
Gewerkschaften negativ bewerten" und dass "der Hauptgrund für diese Meinung nie offen in den 
Gewerkschaftsmedien oder auf Gewerkschaftsversammlungen angesprochen und diskutiert 
wurde". Die Arbeitnehmer, die wirklich fleißig sind, wurden zu Opfern, und der Kommunismus 
zum größten Gewinner. Die Kommunisten nutzen die Gewerkschaften, um die freie kapitalistische 
Wirtschaft zu zerstören und das kapitalistische System und das normale Leben der Menschen 
schrittweise zu untergraben. Die vom Kommunismus infiltrierten und unter der Anleitung der 
linksgerichteten Parteien stehenden Gewerkschaften haben sich zu einer Lobbyistengruppe 
entwickelt, die einem großen kommerziellen Unternehmen gleicht. Korruption ist weit verbreitet. 
In demokratischen Ländern sind die Gewerkschaften weitgehend zu einem Instrument für die Linken 
im Kampf gegen den Kapitalismus geworden. Zielstrebig fordern sie "soziale Gerechtigkeit" und 
"Fairness" und schaffen für Gesellschaft und Wirtschaft eine enorme Belastung. Sie sind ein 
Hindernis für Reformen und blockieren die Bemühungen, den Fertigungs-, Dienstleistungs- und 
Bildungssektor sowie die Verwaltung effizienter zu machen. Wenn die Zeit noch nicht reif ist, halten 
sie sich verborgen. Doch sobald die Bedingungen günstig sind, kommen sie heraus und mobilisieren 
eine soziale Bewegung. Gewerkschaften sind zu einem Keil in der Hand des Kommunismus 


geworden, der dazu benutzt wird, freie Gesellschaften zu spalten. 





35.22.5 Kommunistische "Ideale": Die Menschheit in die Zerstörung locken 


Obwohl die kommunistische Theorie voller Lücken und Widersprüche ist, täuscht sie immer 
noch viele Menschen. Denn Marx zeichnete das Bild eines kommunistischen Paradieses, das die 
Menschen auf der ganzen Welt genießen könnten. Das war seine zentrale Fantasie- und 
Wahnvorstellung. Für die Darstellung seiner Vision verwendete er Ausdrücke wie "überwältigender 
materieller Wohlstand", "erhöhte Moral" und "jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen 
Bedürfnissen". Es gäbe kein Privateigentum, keine Kluft zwischen Arm und Reich, keine 
herrschende Klasse und keine Ausbeutung. Stattdessen gäbe es Freiheit und Gleichheit für alle. 
Jeder Mensch könne seine besonderen Talente entwickeln. Das Leben wäre wunderbar. Von diesen 
trügerischen Argumenten fühlten sich viele Menschen angezogen, sodass sie dafür kämpften. 


Allerdings haben die meisten Menschen im Westen noch nie in einem kommunistischen 


totalitären Staat gelebt und diese Erfahrung nicht gemacht. Daher halten sie weiterhin an der 
vergeblichen Hoffnung auf ein kommunistisches Paradies fest und schaufeln sich ihr eigenes 


Grab, indem sie diese Ideen vertreten. In Wirklichkeit sind alle diese Vorstellungen von Marx nur 
Illusionen. Im Marxismus wird behauptet, dass kommunistische Gesellschaften materiellen 
Überfluss hervorbringen würden. Menschliche Wünsche und Bedürfnisse sind jedoch grenzenlos. 
Aber der Mensch hat nur begrenztes Wissen, begrenzte Arbeitszeit und begrenzte Ressourcen zur 
Verfügung. Daher lassen sich nicht alle Wünsche erfüllen. Das ist der grundlegende Ausgangspunkt 
für viele wirtschaftswissenschaftliiche Studien. Ohne solche Einschränkungen müssten die 
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Menschen nicht erforschen, welche Produktionsmethode am effizientesten ist - da der angebliche 
Überfluss für alle da wäre und nach Belieben verschwendet werden könnte. 


Der Marxismus behauptet auch, dass sich die Moral in kommunistischen Gesellschaften sehr 
verbessern würde. Doch in jedem Menschen existieren das Gute und das Schlechte gleichzeitig. 


Um den moralischen Maßstab zu erhöhen, bedarf es der Anleitung durch aufrichtige Überzeugungen 
und Werte sowie den persönliche Einsatz bei der eigenen moralischen Entwicklung. Der Marxismus 
predigt Atheismus und Klassenkampf, beides verstärkt die schlechten Seiten der Menschen. 
Glaubensfreiheit existiert nicht, da Religion für die Kommunistische Partei nur ein politisches 





Werkzeug ist. Der Kommunismus nutzt religiöse Institutionen, um seine Gewaltherrschaft zu 
sichern, die Welt in die Irre zu führen, sich dem Göttlichen zu widersetzen und die Menschen dazu 
zu bringen, sich noch weiter vom Göttlichen abzuwenden. Ohne aufrichtigen Glauben an das 
Göttliche und ohne _ Selbstdisziplin kann die Moral der Menschheit _ nur sinken. Alle 
kommunistischen Führer - Marx, Engels, Lenin, Stalin und Mao Tse-tung - waren anmaßende 
Tyrannen, sie waren unanständig und vollkommen unmoralisch. Zu erwarten, dass _ihre 
Anhänger eine höhere Moral hätten, ist gegen alle Vernunft. Der Marxismus predigt außerdem 
Gleichheit für alle, bereits der Sozialismus führt unweigerlich zum Totalitarismus. Macht ist die 
Grundlage der Ressourcenverteilung, doch die Verteilung der Macht ist in totalitären Staaten 
äußerst ungerecht. So ist in solchen Staaten auch die Ressourcenverteilung am 
ungerechtesten. 





In allen Ländern, in denen der Sozialismus herrscht oder geherrscht hat, sieht man, wie in 
anderen totalitären Gesellschaften auch, eine privilegierte Schicht, extreme Unterschiede 
zwischen Arm und Reich und die Unterdrückung der Menschen durch den Staat. 


Der Marxismus täuscht die Menschen mit dem Versprechen "jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem 
nach seinen Bedürfnissen". Sozialistische Volkswirtschaften sind immer eng mit Macht und 
ihrem Missbrauch verbunden. Die normalen Menschen haben keine grundlegenden 
Freiheiten, ganz zu schweigen davon, dass sie nach ihren eigenen Fähigkeiten nach Belieben 
handeln könnten. Da die Wünsche der Menschen keine Grenzen kennen, kann selbst der reichste 
Mensch der Welt nicht alles bekommen, was er will - geschweige denn ein Durchschnittsmensch. 
Angesichts der natürlichen Ressourcenknappheit ist es ohnehin nicht möglich, einen Überfluss an 
Gütern zu erreichen und diesen an diejenigen zu verteilen, die ihn benötigen. Weiterhin täuscht 
der Kommunismus die Menschen mit dem Versprechen, dass jeder seine persönlichen 
Fähigkeiten voll entfalten könne. Der Marxismus behauptet, Arbeitsteilung führe zur Entfremdung 
vom Produkt. Doch in der Tat ist Arbeitsteilung in jeder Gesellschaft notwendig. Adam Smith erklärt 
in "The Wealth of Nations", dass Arbeitsteilung die Produktivität enorm steigert und den Wohlstand 
fördert. Die durch Arbeitsteilung entstandenen Unterschiede sind nicht unbedingt Konflikte und 
müssen auch nicht zu Entfremdung und Entpersonalisierung führen. 


Über ein Jahrhundert kommunistischer Geschichte hat in der Realität gezeigt, dass sie eine 
Geschichte der Anstiftung zum Bösen, zu Hass und zu Verrat ist. In allen kommunistischen 
und anderen totalitären Ländern finden die grausamsten Morde statt. Die Menschen in diesen 
Ländern haben die geringsten Freiheiten und Menschenrechte. Viele Ressourcen werden für 
militärische Zwecke verbraucht. Den Menschen wird ihr Eigentum geraubt, um die Macht der 
privilegierten Klasse zu vergrößern, während die Mehrheit der Menschen in Armut leben 
muss. Der Kommunismus raubt den Menschen nicht nur ihr Leben, sondern er führt auch zu 


einer totalen Zerstörung der traditionellen Werte und Kultur. 


Insbesondere in China ist die Moral bereits in einem erschreckenden Ausmaß gesunken: Die 
Gräueltaten gehen über das normale Vorstellungsvermögen hinaus. Die Organentnahmen an 


Lebenden, die sich bemühen, gute Menschen zu sein, sind zu einem staatlich anerkannten 
Industriezweig geworden. Medizinisches Personal, das den Kranken helfen sollte, kann zu 
dämonischen Mördern werden. Das Böse der KP Chinas hat die ganze Welt erfasst. Länder, die 
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die Menschenrechte wahren sollten, werden durch wirtschaftliche Anreize dazu verleitet, die 
Augen davor zu verschließen. 


Der Kommunismus nutzt den Wunsch der Menschen nach Güte aus - doch bringt er sie in 


Wirklichkeit dazu, sich wie religiöse _ Fanatiker für die kommunistische Ideologie zu 
engagieren. Er will die Menschen vom Göttlichen abbringen und verschmutzt ihre Gedanken. 


Sie bemerken nicht, wie er ihre gutartige Natur verdreht und sie, um dem Kommunismus zu dienen, 
zu Untaten veranlasst. Die Menschen vergessen, dass das Leben einen höheren Sinn hat und 
verlieren sich in materiellem Genuss und Narzissmus. Der Kommunismus ist ein Köder, an 
dem sie sich vergiften und der die Menschheit in den Abgrund führt. Wenn die Menschen auf 
der Welt jetzt nicht aufwachen, werden sie noch schrecklicheren Katastrophen ausgesetzt 


sein. Fazit: Wohlstand und Frieden können nur durch Moral erlangt werden. Das Streben nach 
Glück liegt in der Natur des Menschen. Eine florierende Wirtschaft kann den Menschen Glück und 


Zufriedenheit bringen, doch die Wirtschaft existiert nicht in einem luftleeren Raum. Wenn der Weg 
der wirtschaftlichen Entwicklung von Ethik und Moral abweicht, kann eine wirtschaftliche Krise die 
Folge sein. Eine Gesellschaft, die nur reich ist, kann weder Freude noch Glück bringen. Auch wird 
ihr Wohlstand nur von kurzer Dauer sein. Wenn die Grundlage von Ethik und Moral zerfällt, hat 


das katastrophale Folgen. 


Im Jahr 2010 berichtete "People's Daily", dass der Nationale Glücksindex in China trotz der 


wirtschaftlichen Entwicklung jährlich zurückgegangen sei. Die zweitgrößte Volkswirtschaft der 
Welt wird von Korruption, Umweltverschmutzung und Skandalen bei der Lebensmittelsicherheit 


heimgesucht, was das chinesische Volk sehr verunsichert. Der Wohlstand hat zugenommen, 
während Moral und Zufriedenheit abgenommen haben. Dies spiegelt die fatale Schwäche des 
Kommunismus wider: Menschen bestehen eben nicht nur aus Fleisch, sondern weit mehr aus Geist 
und Verstand. Bevor ein Mensch auf die Welt kommt, ist sein Weg bereits festgelegt. Die Chinesen 
sagen: "Jeder Bissen und jeder Schluck sind vorherbestimmt." Das ist mit dem Tischgebet gläubiger 
Menschen im Westen vergleichbar, wobei sie Gott für seine Vorsehung danken. Menschen, die an 
das Göttliche glauben, verstehen, dass Reichtum eine vom Himmel gegebene Gnade ist. Sie 
sind demütig und dankbar, deshalb sind sie glücklich und mit wenigem zufrieden. 


Unter den Passagieren der untergehenden "Titanic" war auch der Millionär John Jacob Astor 
IV., mit dessen Vermögen man 30 solcher Schiffe hätte bauen können. Doch als er dem Tod ins 


Auge sah, entschied er sich für das, was er für moralisch korrekt hielt: Er beschützte Frauen und 
Kinder und trat seinen Platz im Rettungsboot an zwei verängstigte Kinder ab. Ähnlich handelte Isidor 
Straus, Mitinnaber des Kaufhauses "Macy's". Er sagte: "Ich werde nicht vor den anderen Männern 
gehen." Auch seine Frau weigerte sich, in ein Rettungsboot zu steigen, und überließ ihren Platz ihrer 
neuen Haushälterin Ellen Bird. Sie beschloss, ihre letzten Momente mit ihrem Mann zu verbringen. 
Diese reichen Menschen haben sich dafür entschieden, traditionelle Werte und Glauben über 
die Chance zu stellen, ihr Vermögen und ihr Leben zu retten. Ihre Wahl zeigte, dass für sie 
ein edler Charakter wertvoller war als das Leben, das seinerseits noch wertvoller ist als 
Reichtum. 





Wenn die Menschheit diese Werte für Wohlstand _ und Leben beibehält, werden die 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, die durch Gier, Trägheit und Neid der Menschen entstehen, 
erheblich reduziert. Sobald die Menschen ihre egoistischen Begierden unterdrücken, wird die 
Ideologie des Kommunismus keine Verlockung mehr darstellen. Nur eine Menschheit, die einen 
hohen moralischen Maßstab hat, kann vom Göttlichen gesegnet werden. Dann wird eine ideale 
Wirtschaft entstehen: Wohlstand für die Welt, Frieden in unseren Herzen und Frieden in der 
Gesellschaft. Das kommunistische Gespenst hat umfassende detaillierte Arrangements getroffen, 
um die Menschheit zu zerstören. Die wirtschaftlichen Arrangements sind nur ein Teil davon. Um uns 
von der Kontrolle der kommunistischen "Ideale" zu befreien, müssen wir die Verschwörung 
offenlegen. Es ist nötig, die arglistigen Botschaften zu identifizieren und keine Hoffnung 
weiter auf diese Ideologie, die zum Bankrott führt, zu setzen. Wir müssen die traditionellen 
Werte, Moral und Tugend wiederherstellen. So wird die Menschheit in der Lage sein, ewigen 
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Wohlstand und Glück zu erfahren, und wahren Frieden zu finden. Dann wird die menschliche 
Zivilisation wieder von neuer Lebenskraft erfüllt sein. 


35.23 Über der Justiz steht der Staatsterrorismus 


In Gesetzen wohnt die Kraft der Fairness und Gerechtigkeit, die das Gute bejaht und das 
Böse bestraft. Was gut und was böse ist, muss von denen bestimmt werden, die die Gesetze 
schreiben. Aus der Sicht von Gläubigen kommen diese Kriterien von Gott. Die religiösen Schriften 
bildeten die Grundlage für die Gesetze, die die menschliche Gesellschaft regieren. Der Kodex von 
Hammurabi im alten Babylon war wahrscheinlich das erste niedergeschriebene Gesetz der 
Menschheitsgeschichte. Es wurde in eine Steintafel eingraviert. Über dem Code ist eine machtvolle 
Szene zu sehen: Shamash, der Gott der Sonne und der Gerechtigkeit, schenkt König Hammurabi 
die Gesetze. Dieses Bild stellt damit dar, wie eine Gottheit einem menschlichen Souverän die 
Autorität gibt, sein Volk mit Hilfe der Gesetze zu regieren. Für die Hebräer galten die Zehn Gebote 
des Alten Testaments gleichzeitig als göttliches und weltliches Gesetz - eine Tradition, die zur 
Grundlage der westlichen Rechtskultur wurde. Beginnend mit den römischen Kaisern des vierten 
Jahrhunderts, dem oströmischen Justinian I. und seinen Nachfolgern, bis hin zu Alfred dem Großen, 
dem ersten angelsächsischen König in Großbritannien, ließ sich das Rechtssystem von den Zehn 
Geboten des Moses und der christlichen Lehre inspirieren. Religiöse Menschen glauben, dass 
rechtmäßige Gesetze göttliche Standards von Gut und Böse sowie religiöse Lehren 
berücksichtigen müssen. Das Denken hinter dem gewaltfreien zivilen Ungehorsam in den 
Vereinigten Staaten kann auf die frühchristliiche Lehre zurückgeführt werden. Die römischen 
Besatzungstruppen in Israel brachten die Juden durch die Symbole und Zeichen, in denen der 
römische Cäsar (seit Augustus 37 v.Chr.-14 n.Chr.) vergöttert wurde, gegen sich auf. Da dies einen 
direkten Verstoß gegen die ersten beiden Gebote bedeutet hätte, entschieden sich die Christen, sich 
lieber der Verfolgung zu stellen, als die Gebote zu brechen. Mit anderen Worten, das weltliche 
Gesetz musste dem göttlichen Gebot untergeordnet sein, das heilig und unantastbar ist. 


Generell lassen sich die Zehn Gebote aus dem Buch Moses in zwei Kategorien einteilen: Die 
ersten vier Gebote beschreiben die Beziehung zwischen Mensch und Gott und regeln die 


angemessene Verehrung des Göttlichen. Die anderen sechs regeln die Beziehungen zwischen den 
Menschen. Jesus bezog sich auf die Zehn Gebote und wies verstärkt auf die Barmherzigkeit 
hin, andere so zu lieben, wie man sich selbst liebt. Die Ehrfurcht vor Gott ist ein Gebot, das 


die Menschheit zu unveränderlicher Fairness und Gerechtigkeit befähigt. 


Dasselbe gilt für China, wo die Gesetze historisch gesehen durch kaiserliche Verordnungen 
verkündet wurden: Der Kaiser, der als Sohn des Himmels galt, musste dem Schicksalsweg und 
den Prinzipien von Himmel und Erde folgen. Dies ist das "Tao" oder der "Weg", der von Laotse und 
dem Gelben Kaiser vermittelt wurde. Ein wichtiger Gelehrter der Han-Dynastie, Dong Zhongshu, 
sagte: "Die Größe des Tao kommt vom Himmel. Der Himmel ändert sich nie und das Tao auch 
nicht." Im alten chinesischen Sprachgebrauch ist "Himmel" der Ausdruck für das höchste Göttliche. 
Der Glaube an das Tao des Himmels bildet das moralische Fundament der chinesischen Kultur. Die 
daraus abgeleitete chinesische Gesetzgebung beeinflusste China über Jahrtausende hinweg. 





Der amerikanische Rechtswissenschaftler Harold J. Berman glaubte, dass die Gesetze mit 


den allgemeinen Prinzipien der sozialen Moral und des Glaubens im Einklang sein müssten. 
Auch bei der Trennung von Kirche und Staat gehören beide zusammen. In jeder Gesellschaft 


müssen Gerechtigkeit und Legalität auf dem beruhen, was als heilig und geheiligt gilt. Anders 
ausgedrückt, das Gesetz muss nicht nur fair und gerecht, sondern auch heilig sein. 


Kommunistische Parteien sind _anti-theistische Glaubenssysteme. Sie werden in ihren 
Prinzipien der Gesetzgebung niemals den Lehren von rechtschaffenen Gottheiten folgen. 


Eines ihrer Ziele ist, die Verbindungen der Gesellschaften von ihrer angestammten Kultur 
und ihren traditionellen Werten zu durchtrennen. Von Anfang an gab es im Kommunismus 
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keine Aussicht auf Gerechtigkeit und Fairness. Sie wurden uminterpretiert und durch 
"Parteigehorsam" ersetzt. 


In der traditionellen Gesellschaft sprachen die Christen davon, andere so zu lieben, wie man sich 
selbst liebt. Die konfuzianische Lehre spricht davon, dass der gütige Mann andere liebt. Hier 
beschränkt sich die Liebe nicht auf den engen Begriff der Liebe zwischen einem Mann und einer 
Frau oder auf die Liebe, die unter Familienmitgliedern oder Freunden existiert. Liebe umfasst auch 
Wohlwollen, Barmherzigkeit, Gerechtigkeit, Selbstlosigkeit und andere Tugenden. Mit dieser 
kulturellen Grundlage ist das Gesetz nicht nur heilig, sondern es verkörpert auch den Geist der Liebe 
in der menschlichen Gesellschaft. 


Kein Rechtssystem kann es schaffen, alle möglichen Konflikte im Detail regeln zu können. 
Gesetze sind nicht nur spezifische Regelungen, sondern müssen auch der Subjektivität aller 


Beteiligten Raum lassen. Der Richter muss dem Geist des Gesetzes folgen und ein Urteil fällen, 
das dem Grundsatz der Güte folgt. Im Tempel von Jerusalem ermahnte Jesus die Pharisäer 
wegen ihrer Heuchelei, denn obwohl sie sich strikt an die Worte des Moses hielten, ignorierten sie 
die vom Geist der Gebote geforderten Tugenden wie Gerechtigkeit, Barmherzigkeit, Wahrhaftigkeit 
und dergleichen. Jesus hielt nicht an den oberflächlichen Worten fest. Jesus heilte am Sabbat 
und saß zusammen mit Nichtjuden, denn ihm war der Geist der Güte in den Lehren wichtig. 


Im Gegensatz dazu wurzelt der Kommunismus in Hass und Neid. Kommunisten ignorieren 
oder verachten nicht nur das Göttliche, sondern auch die Kultur, den Lebensstil und alle 


Traditionen, die von den Gottheiten für die Menschheit geschaffen wurden. Marx nahm kein 
Blatt vor den Mund, als er seinen Wunsch zum Ausdruck brachte, sich selbst ins Verderben zu 
stürzen und die Welt mit sich in den Abgrund zu reißen. Er sagte: "Mit Verachtung werfe ich der Welt 
den Fehdehandschun voll ins Gesicht, und beobachte den Zusammenbruch dieses Zwergriesen, 
dessen Fall meinen Hass nicht ersticken wird." Sergei Gennadijewitsch Netschajew, der verrückte 
Revolutionär des russischen Kaisers, schrieb in seiner Broschüre "Der revolutionäre Katechismus", 
dass der Revolutionär "alle Bande gebrochen hat, die ihn an die soziale Ordnung und die 
zivilisierte Welt mit all ihren Gesetzen, Moralvorstellungen und Bräuchen und all ihren 
akzeptierten Konventionen binden". "Er ist ihr unerbittlicher Feind, und wenn er weiter mit ihnen 
lebt, dann nur, um sie schneller zu vernichten." Netschajew sah sich selbst jenseits der Autorität des 
Gesetzes, er hasste die Welt. Er benutzte den klerikalen Begriff "Katechismus", um seine Vision von 
einem Kult zu beschreiben, der die Welt verachtet. "Man ist kein Revolutionär, wenn man Sympathie 
für diese Welt hat", sagte Netschajew. 


Lenin äußerte eine ähnliche Ansicht: "Diktatur ist eine Herrschaft, die direkt auf Gewalt basiert 
und durch keine Gesetze eingeschränkt wird. Die revolutionäre Diktatur des Proletariats wird durch 
die Anwendung von Gewalt durch das Proletariat gegen die Bourgeoisie gewonnen und 
aufrechterhalten, eine Herrschaft, die durch keine Gesetze eingeschränkt ist." Die Ausübung 


politischer Macht um zu töten, zu foltern und kollektive Bestrafungen durchzuführen, wobei 


man durch kein Gesetz gehindert wird, ist nichts anderes als Staatsterror. Diese Brutalität ist 
eine der ersten Stufen der Herrschaft eines klassischen kommunistischen Regimes. 


Beispielsweise wurden im ersten Monat nach dem Sturz der russischen Regierung 1917 durch die 
Bolschewiken Hunderttausende von Menschen im Zuge der politischen Kämpfe getötet. Die 
Bolschewiken gründeten die "Allrussische Außerordentliche Kommission", abgekürzt Tscheka, und 
statteten sie mit Vollstreckungsbefugnissen aus - sie hatte die Macht, beliebig ohne gesetzliche 
Verfahren zu töten. Von 1918 bis 1922 brachten die Tschekisten nicht weniger als zwei 
Millionen Menschen ohne Gerichtsverfahren um. Alexander Nikolajewitsch Jakowlew, 
ehemaliger Propagandaminister des Zentralkomitees, Mitglied des sowjetischen Politbüros und 
Sekretariats der Kommunistischen Partei der Sowjetunion (KPdSU), schrieb im Vorwort seines 
Buches "Die Abgründe meines Jahrhunderts": "Allein in diesem Jahrhundert starben 60 Millionen 
Menschen in Russland an den Folgen von Krieg, Hunger und Unterdrückung." Mit Hilfe von 
öffentlichen Archiven schätzte Jakowlew die Zahl der allein durch die sowjetische Verfolgung 
getöteten Menschen auf 20 bis 30 Millionen. 
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1987 richtete das Politbüro der Sowjetunion ein Komitee ein, dem Jakowlew angehörte, um 
Justizirrtümer unter sowjetischer Herrschaft zu überprüfen. Nach Durchsicht von Tausenden von 
Dateien schrieb Jakowlew: "Es gibt ein Gefühl, das ich schon lange nicht mehr loswerden konnte. 
Es scheint, dass die Täter dieser Gräueltaten eine Gruppe von Menschen sind, die 
geistesgestört sind, aber ich fürchte, dass eine solche Erklärung das Problem zu sehr zu 
vereinfachen droht." Um es deutlicher zu sagen: Jakowlew sah, dass die Gräueltaten in der 
kommunistischen Ära nicht von gewöhnlichen menschlichen Gedanken oder Impulsen 
herrührten, sondern sorgfältig geplant waren. Diese Verbrechen wurden nicht für das Wohl der 
Welt begangen, sondern wegen eines tiefen Hasses auf das Leben selbst. Die treibenden Kräfte 
hinter dem Kommunismus animieren nicht aus Unwissenheit, sondern aus Bosheit zu Gräueltaten. 
Nicht nur in der Sowjetunion, sondern auch in den ihr später folgenden kommunistischen 
Regimen von China, Kambodscha und Nordkorea wurde der Staatsterrorismus Alltag. Wie im 
"Siebenten Kommentar" der "Neun Kommentare über die Kommunistische Partei" nachgewiesen 
wird, forderte der staatliche Terror der Kommunistischen Partei Chinas vor der Zeit der 
Reform- und Öffnungspolitik, die 1973 begann, zwischen 60 und 80 Millionen Tote in China. 
Die Gesamtzahl könnte sogar die Anzahl der Toten aus beiden Weltkriegen übersteigen. 


Während der Kommunismus in den Ländern, in denen er an der Macht ist, das Prinzip der 
Rechtsstaatlichkeit ignoriert, um innenpolitisch seine Herrschaft mittels Staatsterrorismus zu 
sichern, zeigt er sich in den westlichen Ländern anders. Hier behauptet er, dass er sich der 
Durchsetzung der Rechtsstaatlichkeit verpflichtet fühle. Sein Ziel ist, freie Gesellschaften im 
Namen der Handels- und Wirtschaftspartnerschaft, des kulturellen Austauschs und der 
geopolitischen Zusammenarbeit zu gemeinsamen Aktivitäten zu bewegen und diese gleichzeitig zu 
infiltrieren und zu unterwandern. Laut Marx ist das Gesetz ein Ergebnis der widersprüchlichen 
Interessen der gesellschaftlichen Klassen und ein Werkzeug, das den Willen der herrschenden 
Klasse verkörpert. Die Gesetze einer kommunistischen Partei stammen weder von Gott, noch 
beruhen sie auf einer echten Liebe zum Volk. Es geht auch nicht um eine gerechtere 
Gesellschaft, sondern einzig und allein um die Macht der herrschenden Gruppe. Die 
Interessen der Kommunistischen Partei sind alles, was zählt. Sobald sich die Ziele und Interessen 
der Partei ändern, ändern sich auch ihre Gesetze. 





Nachdem die Kommunistische Partei Chinas die Macht übernommen hatte, nahm sie den 
Klassenkampf als Leitlinie und enteignete und beschlagnahmte das Vermögen der "Bourgeoisie". 
Spezielle Gesetze wurden geschaffen, die das Verbrechen der "konterrevolutionären Tätigkeit" 
schufen. Wer sich_der Partei widersetzte, wurde der Konterrevolution beschuldigt, ins 
Gefängnis geworfen oder erschossen. Nachdem die KP Chinas den Prozess der massenhaften 
Enteignung im Namen des öffentlichen Eigentums abgeschlossen hatte, brauchte sie eine 
Möglichkeit, um das zu behalten, was sie gestohlen hatte. Die Partei verlagerte ihre Prioritäten auf 
den Aufbau der Wirtschaft und setzte erste Gesetze zum Schutz des Privateigentums um. Im 
Wesentlichen bedeutete dies allerdings nicht viel mehr, als den Schutz der Interessen der 
Kommunistischen Partei, da das Eigentum der gewöhnlichen Chinesen in der Praxis nicht den 
gleichen Schutz genießt. Die weiterhin andauernden Zwangsenteignungen von Häusern und Land, 
die der "Landentwicklung" weichen müssen, zeigen, dass das Regime weiterhin Gewalt anwendet, 
um seine Interessen rücksichtslos durchzusetzen. Anfang 1999 verkündete die Kommunistische 
Partei die Notwendigkeit, den "Staat auf der Grundlage des Gesetzes zu regieren". Einige Monate 
später begann die landesweite Verfolgung von Falun Gong-Praktizierenden, die den 
Prinzipien der Wahrhaftigkeit, der Barmherzigkeit und der Nachsicht folgen. Die Partei richtete 
eine spezielle Behörde, das "Büro 610“ ein, um diese Kampagne gegen Falun Gong durchzuführen. 
Um seinen Auftrag zu erfüllen, ist das "Büro 610" befugt, alle Gesetze und Gerichtsverfahren 
zu umgehen. Es herrscht über die Organe der öffentlichen Sicherheit wie Polizei, Geheimdienst und 


die Justiz, um Falun Gong zu unterdrücken. Die Partei muss ständig neue Feindbilder 
erschaffen, um das Volk einzuschüchtern, ihre monströsen Verbrechen zu vertuschen und 


das Ziel der brutalen Unterdrückung um ihrer selbst willen zu erreichen. Die Formen und Ziele 
der Verfolgung ändern sich ständig und umfassen beispielsweise die Kampagnen gegen Vermieter 
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und Kapitalisten, das Massaker an Studenten auf dem Tiananmen-Platz 1989, die Unterdrückung 
von Falun Gong-Praktizierenden und die Verfolgung von Menschenrechtsanwälten. 
Dementsprechend muss sich auch das Gesetz ändern. In mehr als 60 Jahren hat die Partei vier 
Verfassungen verkündet, von denen die letzte seit ihrer Einführung im Jahr 1982 vier 
Revisionen erfahren hat. Die Kommunistische Partei Chinas hat in unzähligen politischen 
Kampagnen Erfahrungen gesammelt und das Gesetz verdreht. Ihr Ziel ist stets, ihre Motive und 
Handlungen zu tarnen und zu verschleiern. Manchmal gibt sie sich noch nicht einmal die Mühe, 
die Missachtung der Gesetze zu verbergen. 





Die Kommunistische Partei Chinas füllt ihre Verfassung mit vielen schönen Worten, um vorzugeben, 
dass sie der Rechtsstaatlichkeit und zivilisierten internationalen Normen verpflichtet sei. In der Praxis 
wird die Verfassung jedoch nie strikt eingehalten. Rechte wie die Meinungs- und Glaubensfreiheit 
sowie die Freiheit, Vereine oder Parteien zu gründen, werden nicht wirklich geschützt. Nach 
der marxistischen Theorie spiegeln die Gesetze den Willen der herrschenden Klasse wider 
und sind nur ein Instrument ihrer Herrschaft. Für eine kommunistische Partei ist es daher 
selbstverständlich, Gesetze zu verabschieden und zu ändern, um ihre Feinde zu unterdrücken. Wer 
es wagt, den "Willen der herrschenden Klasse" in Frage zu stellen - also gegen die Interessen 
der Kommunistischen Partei zu sein - kann gerichtlich als Klassenfeind verfolgt werden, sei 
es als Arbeitsloser, als Soldat, als Bauer, dessen Land enteignet wurde, als Menschenrechtsanwalt 
oder als klar denkender Mensch, der die Partei durchschaut hat. Für Anwälte, die in 
kommunistischen Ländern tätig sind, sind_die Gesetze "Gummiparagraphen", die den 
politischen Vorgaben entsprechen müssen. Wenn ein Anwalt aus Gesetzen zitiert und für 
Gerechtigkeit plädiert, werden der Richter und die Staatsanwälte ihn zum Schweigen bringen, indem 
sie über den vermeintlichen Sinn des Gesetzes sprechen. Sie sagen sehr deutlich, dass das 
Gericht durch die Kommunistische Partei geführt wird und die Parteibefehle befolgen muss. 
Was auch immer die einzelnen Juristen denken - was sie sagen, spiegelt in der Tat den 
Parteigehorsam wider, welcher der Rechtsauffassung unter kommunistischen Regimen zugrunde 
liegt. Ähnliche Missstände lassen sich inzwischen auch wieder in der BRD erkennen. 





Im chinesischen Justizsystem können die Richter bei Verhandlungen gegen verfolgte Falun Gong- 
Praktizierende Dinge sagen wie: "Warum berufen Sie sich auf das Gesetz?" "Mich interessiert nur 
die Politik." "Die Partei erlaubt keine Verteidigung." "Die Worte der Führer sind das Gesetz." "Die 
Kommunistische Partei führt das Gericht, also müssen wir der Linie der Partei folgen." "Für Falun 
Gong-Angelegenheiten ist kein juristisches Vorgehen erforderlich." Die _ Gesetze der 
Kommunistischen Partei, immer formbar und nur selektiv angewandt, besitzen keine 


göttliche Grundlage, um aus ihnen eine legitime Autorität abzuleiten. Im vergangenen 
Jahrhundert hat der "Spirit of law", der das Rechtssystem der Partei regiert, unzählige 


Ungerechtigkeiten hervorgerufen und den Tod von 80 bis 100 Millionen unschuldiger 
Menschen verursacht. Diese Schuld kann kein Vertreter der kommunistischen Sache jemals 
wiederqutmachen. "Ein Mörder muss mit seinem Leben bezahlen, wie ein Schuldner mit Geld", wie 
das gängige Sprichwort besagt. Würde die Kommunistische Partei es mit der Beachtung der 
Gesetze wirklich ernst meinen, müsste sie sich für ihre Geschichte selber anklagen. 


35.23.1 Moderne Gesetze verdrehen die menschliche Moral und werden zum 
„Wünsch Dir was“ 


In kommunistischen Ländern manipuliert buchstäblich der Teufel die Gesetze als Instrument 
zur Aufrechterhaltung seiner Herrschaft, zur Stärkung seiner Ideologie und zur 
Unterdrückung des Volkes. In den freien Ländern geht es ihm darum, den traditionellen Glauben 
und die moralischen Grundlagen des Gesetzes zu untergraben, die Standards von Gut und Böse 
zu verzerren, die Befugnisse der Gesetzgebung und ihrer Durchsetzung zu ergreifen und damit 
dämonische Normen als Standard zu etablieren. Gesetze sind eng mit Politik, Religion, Bildung 
und anderen Bereichen verbunden. Die Vereinigten Staaten sind seit langem eine tragende Säule 
der Rechtsstaatlichkeit. Aber heute, da der Kommunismus seine Reichweite bis in jeden Winkel 
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der Welt ausdehnt, kann sich das westliche Recht der Infiltration und Subversion nicht 
entziehen. 


Das auf Religion oder Glauben basierende Recht ist heilig. Als kommunistische Parteien und 
ihre verschiedenen Anhänger auf der ganzen Welt den Atheismus und die Evolutionstheorie 


förderten, wurde die Verbindung zwischen den Gesetzen und Gott getrennt. Das Recht ist 
weitgehend auf ein Instrument der Rache, der Schlichtung, des Verhandelns und der Zuteilung von 
Vorteilen reduziert wurden. Unter diesem Druck begann sich der göttliche Geist der Gesetze 
zu wandeln. Von seiner ursprünglichen Rolle der Aufrechterhaltung von Fairness und Gerechtigkeit 
wurden Gesetze nun zum Ausdruck populärer Vorstellungen und Wünsche. Dies öffnete dem 
kommunistischen Gespenst Tür und Tor: Durch seine Handlanger auf Erden wurden Gesetze 
verabschiedet, die der Untergrabung der Gesellschaft dienen. So ist der Teufel seinen 
zerstörerischen Zielen ein gutes Stück näher gekommen. 


In den Vereinigten Staaten hat der kommunistische Einfluss mit dem Begriff der „Sozialen 
Gerechtigkeit“ und dem modernen Liberalismus die Begriffe Freiheit, Fortschritt und Toleranz für 
sich umgedeutet. Auf diese Weise hat er den moralischen Zustand der Gesellschaft und damit die 
moralischen Grundlagen des Gesetzes verändert. Die Verwendung dieser Bewegungen, um die 
moralischen und religiösen Grundlagen der Gesetze abzulehnen und zu zerstören, wirkt sich darauf 
aus, welche Art von Gesetzen verabschiedet werden kann und wie die Richter urteilen. So_wird 
etwa die Ehe von den traditionellen Religionen als eine heilige Institution betrachtet, bei der 
es um die Verbindung von Mann und Frau geht. Die gleichgeschlechtliche Ehe verstößt per 
Definition gegen diese Lehre, und ihre Einführung in die Gesellschaft erfordert eine Änderung der 
rechtlichen Definition und der Auslegung der Gesetze, die die Ehe regeln. Wenn sich die Menschen 
hingegen an das göttliche Gebot halten und die durch ihren Glauben gesetzten Standards einhalten, 
bleibt der moralische Zustand der Gesellschaft erhalten. Das säkulare Recht bleibt stabil, da es 
auf den von den Göttern festgelegten Prinzipien beruht. Wenn die Gottheiten vor 2000 Jahren ein 
bestimmtes Verhalten für unmoralisch hielten, sollte es auch heute noch unmoralisch sein. Der 
Liberalismus lehnt jedoch den traditionellen Glauben und jedes moralische Urteil ab. Er 
betrachtet die Moral als ein säkulares Abkommen, das sich mit der Entwicklung der Gesellschaft 
verändert. Die Ehe gilt daher als einfacher Vertrag zwischen zwei Menschen, die bereit sind, sich 
einander zu verpflichten. Die Anerkennung gleichgeschlechtlicher Ehen basiert auf dem scheinbaren 
Grundsatz der Freiheit oder des Fortschritts, aber dieser vermeintliche Grundsatz ist sehr leicht 


veränderlich und wird unweigerlich zur Korruption des Gesetzes führen. 


Liberalismus und Progressivismus haben die Trennung von traditioneller Moral und 
Gerechtigkeit bewirkt. Dies spiegelt sich in einem Abtreibungsfall wider, der 1992 den Obersten 


Gerichtshof der USA erreichte. Drei Richter erklärten: „Einige von uns empfinden als 
Einzelpersonen Abtreibung als eine Beleidigung unserer grundlegendsten Prinzipien der Moral, 
doch das kann nicht den Ausschlag für unsere Entscheidung geben. Unsere Pflicht ist es, die Freiheit 
aller zu definieren, nicht unseren eigenen Moralkodex.“ Anders ausgedrückt, was die Richter 
meinten, ist, dass das Gesetz die Freiheit über die Moral stellt und die Werte von Freiheit und 
Moral getrennt sind. Aber die Freiheit, wie sie von den amerikanischen Gründervätern festgelegt 
wurde, ist ein „selbstverständliches“ Prinzip. Das heißt, menschliche generell gültige Werte ändern 
sich nicht durch Kulturen, sie werden von Gott - oder, wie die US-Verfassung es ausdrückt, dem 
Schöpfer - verliehen. Die Ablehnung der vom Schöpfer gesetzten universellen Standards, um das 
Spektrum der sogenannten Freiheiten zu vergrößern, ist eine Methode, mit der der Teufel das 
Gesetz verzerrt und die Menschheit zu ihrem Untergang führen will. 


Bevor ein neues Gesetz in Kraft tritt, durchläuft es eine Reihe von Schritten, einschließlich der 
Ausarbeitung, der politischen Zustimmung, der gerichtlichen Entscheidungen über seine 
Rechtmäßigkeit und die Umsetzung durch die Strafverfolgungsbehörden. Während dieses 
Prozesses üben Einzelpersonen oder Gruppen aus der Wissenschaft, Bildung, Medien, 
Rechtskreisen und sogar der Unterhaltungsindustrie Einfluss auf die Gesetzgebung und 


Rechtsprechung aus. Das kommunistische Gespenst nutzt seine Vertreter in der Gesellschaft, 
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um die Kontrolle über den Gesetzgebungsprozess zu übernehmen. Daher bemühten sich 
verschiedene politische Lobbys, die vom kommunistischen Gespenst beeinflusst und 


ausgenutzt wurden, Leute mit linken Gesinnungen in Regierungsposten zu bringen. In der 
Justiz werden sie Richter, Staatsanwälte oder andere Beamte, die für die Beförderungen innerhalb 
der Justiz zuständig sind. Ein liberaler Präsident wird alles in seiner Macht Stehende tun, um 
gleichgesinnte Richter für den Obersten Gerichtshof zu ernennen, wo sie ihren Einfluss 
nutzen werden, um das Gesetz zu untergraben, oder er wird seine Exekutivbefugnisse 
nutzen, um das Rechtssystem zu umgehen (Wer denkt hier nicht automatisch an Merkel & 
Co.?). Während der Präsident die verfassungsmäßige Befugnis hat, Begnadigungen zu gewähren, 
verstößt eine Überbeanspruchung dieser Befugnis gegen die Funktion und den Zweck des 
Gesetzes, die darin besteht, Fehlverhalten zu bestrafen und aufrichtige Bürger zu unterstützen. 


1954 führte der damalige Senator Lyndon B. Johnson aus Texas, der später als 36. Präsident 


der Vereinigten Staaten diente, das „Johnson Amendment“ ein: Dieser Zusatzartikel der 
Verfassung untersagt gemeinnützigen Organisationen einschließlich Kirchen, die Teilnahme an 


bestimmten Aktivitäten. Zuwiderhandelnden konnte die Steuerbefreiung entzogen werden. In 
Anbetracht dieser Tatsache wiesen christliche Kirchen ihre Priester an, bestimmte als politisch 
angesehene Themen wie Abtreibung, Homosexualität, Euthanasie oder Stammzellforschung in 


ihren Predigten zu vermeiden. Das kommunistische Gespenst manipulierte auch_alle 


politischen _ Gruppen bei dem Versuch, die Strafverfolgung der Staatsanwälte durch 
politische Wahlen zu beeinflussen: Ein Bezirksstaatsanwalt, der von progressiven Mäzenen und 


politischen Gruppen in seine Position gebracht wurde, entließ in seiner ersten Woche im Amt 31 
Staatsanwälte. Er forderte ein Ende der „Masseninhaftierungen“ und befahl dem Rest seines Büros, 
die Verfolgung von Marihuanabesitz einzustellen. Es gibt ähnliche Vorfälle in anderen Staaten. Die 
Richter sind auch für die Aufhebung von Anordnungen aus den Verwaltungsabteilungen zuständig. 
So gibt das US-Einwanderungsgesetz dem Präsidenten das Recht, Ausländern die Einreise 
in Notsituationen zu verweigern. Einige vom Liberalismus beeinflusste Richter betrachteten 
jedoch ein kürzlich vom amtierenden Präsidenten erlassenes Reiseverbot als religiöse 
Diskriminierung. Ihre Urteile verzögerten das Verbot um mehr als vier Monate, bis die 
Exekutivklage vom Obersten Gerichtshof bestätigt wurde. 


Rechtsanwälte haben einen großen Einfluss auf Gerichtsentscheidungen: Die politische 
Ausrichtung einer juristischen Vereinigung kann einen direkten Einfluss darauf haben, ob der Geist 


des Gesetzes umgesetzt werden kann. In einer Anwaltsvereinigung, die landesweit in den USA 
präsent ist, ist der Gründer ein selbsternannter Sozialist, der an kollektives Eigentum glaubt 
und es als sein Ziel nennt, den Kommunismus zu etablieren. Der Verein hat Zehntausende von 
Mitgliedern im ganzen Land und ein jährliches Budget in dreistelliger Millionenhöhe. Sie reicht 
Klagen ein, um gleichgeschlechtliche Ehen, das Recht von Homosexuellen auf Adoption von Kindern 
und Abtreibungsrechte zu unterstützen und die Diskriminierung von Homosexualität, Bisexualität 
und dergleichen zu bekämpfen. Liberale und Progressive besetzen wichtige politische Positionen in 
den Vereinigten Staaten und dominieren Wissenschaft, die Medien und soziale Bewegungen. Das 
hat es dem Teufel ermöglicht, Macht über die Gesetzgebungs- und Gerichtsverfahren 
auszuüben. 


Gott ist im amerikanischen Leben allgegenwärtig. Das Motto des Landes lautet: „Wir vertrauen 
auf Gott“. Dies erscheint nicht nur in den Texten der US-Nationalhymne, sondern auch auf den 
täglich verwendeten Dollarscheinen. Die US-Unabhängigkeitserklärung beschreibt Gott als den 
Schöpfer und erklärt, dass die Menschenrechte das sind, was der Schöpfer den Menschen 
gegeben hat. Alle US-Regierungsbeamten, einschließlich des Präsidenten und der Richter, sagen 
„so wahr mir Gott helfe“, wenn sie vereidigt werden. Das häufigste Ende in Präsidialreden ist 
„Gott segne Amerika“. Das in öffentlichen Schulen vorgetragene Treuegelöbnis beschreibt 
die Vereinigten Staaten als „eine Nation unter Gott“. Einige dieser Traditionen haben mehr als 
zweihundert Jahre Bestand, fast so lange wie die Geschichte der Vereinigten Staaten seit ihrer 
Gründung. Doch in den vergangenen 60 Jahren wurden sie ständig von kommunistischen 
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Anhängern herausgefordert. Die nationale Anwaltsvereinigung, die oben erwähnt wurde, will 


die Zehn Gebote in den Vereinigten Staaten aus der Öffentlichkeit entfernen: Der berühmteste 
Fall ereignete sich in Montgomery, Alabama. Im Jahr 2001 forderte der Verein die Entfernung einer 


Schiefertafel mit den Zehn Geboten, die sich in der Rotunde des Staatsgerichtshofs befand. Sie fand 
einen Richter, der vom damaligen demokratischen Präsidenten ernannt wurde, um den Fall 
anzuhören. In einem 76-seitigen Urteil entschied der Richter zugunsten der Anwaltskammer. 
Die Einzelheiten des Urteils mögen lächerlich klingen. So behauptete der Richter, dass das 
„feierliche Ambiente der Rotunde“, die Fresken hinter dem Schiefer und die Atmosphäre, die durch 
ein Panoramafenster mit einem Wasserfall geschaffen wurden, Grund genug seien, die Zehn Gebote 
entfernen zu lassen. Der Richter sagte unter anderem, dass die „schiefe Spitze“ der Tafel einer 
offenen Bibel ähnelte und den Zuschauern Anlass gab, „sich zu fühlen, als ob der Staat Alabama 
das Christentum voranbringe, unterstütze, begünstige oder bevorzuge“. Das ist weder der Anfang 
noch das Ende der Geschichte. Bereits 1980 hatte der Oberste Gerichtshof verboten, die Zehn 
Gebote in öffentlichen Schulen zu zeigen. Diese Entscheidung veranlasste eine allgemeine 
Bewegung im ganzen Land, die Zehn Gebote aus der Öffentlichkeit zu entfernen. In Utah bot die 
Rechtsanwaltsvereinigung sogar denjenigen eine Belohnung, der bereit war, die noch nicht 
abgetragenen Plaketten und Tafeln zu melden. Ein U.S. Circuit Court hat am 26. Juni 2002 


entschieden, dass es in öffentlichen Schulen verboten ist, „geschworene Gelöbnisse“ 


abzulegen, weil sie die Worte „unter Gott“ enthalten. Diese Entscheidung wurde später vom 
Obersten Gerichtshof am 14. Juni 2004 aufgehoben. Dies ist ein fortlaufender Rechtsstreit. Die 


amerikanische Nationalhymne mit dem nationalen Motto, das Treuegelöbnis, Schulgebete 
und ähnliches werden von Atheisten und linken Aktivisten unter Beschuss genommen. Hier 
ist eine kurze Erklärung notwendig, um zu verdeutlichen, dass „Gott“, wie oben verwendet, ein 
allgemeiner Hinweis auf das Göttliche oder den in der Unabhängigkeitserklärung erwähnten 
„Schöpfer“ bedeutet. Jede Religion hat ihr eigenes Verständnis und ihre eigene Anerkennung 
des Schöpfers. Daher unterstützt das Wort „Gott“ selbst keine bestimmte Religion oder verletzt die 
Verfassungsänderungen der Vereinigten Staaten. In einer Nation tiefen Glaubens spiegelt der 
Aufstieg einer extremen Bewegung, die versucht, das öffentliche Lob Gottes zu verbieten, 
das Ausmaß wider, in dem der Teufel in das Feld der Gesetzgebung eingedrungen ist. 


Bei der Ausarbeitung der US-Verfassung haben die amerikanischen Gründerväter die 
Gewaltenteilung festgelegt, wobei die Justiz ursprünglich die geringste Macht hatte. Der 
Kongress (die Legislative) ist verantwortlich für die Verabschiedung von Gesetzen, der Präsident 
(die Exekutive) für die Verwaltung - entsprechend denjenigen, die Gesetze ausführen und 
durchsetzen. Der Oberste Gerichtshof (die Judikative) hat weder die Macht, Gesetze zu erlassen, 
noch zu regieren. Während das Oberste Gericht einen Fall bezüglich des Treuegelöbnisses anhörte, 
zeigten Umfragen, dass 90 Prozent der Amerikaner die Beibehaltung des Satzes „unter Gott“ 
unterstützten. Im Repräsentantenhaus gab es 416 Stimmen für die Beibehaltung, bei nur drei 
Gegenstimmen. Im Senat waren es 99 zu 0 Stimmen. Die Entscheidung des Kongresses spiegelte 
die echte Meinung der amerikanischen Öffentlichkeit wider. Als gewählte Volksvertreter haben die 
Mitglieder des Kongresses und der Präsident eine Amtszeit von zwei bis sechs Jahren, bevor wieder 
eine Wahl stattfindet. Solange die Öffentlichkeit und der Mainstream der Gesellschaft von göttlichen 
Normen der Moral geleitet werden, ist das Ausmaß, in dem der Präsident und die Hauptströmung 
der Gesellschaft nach links abdriften können, begrenzt. Wenn etwa die Mehrheit der Gesellschaft 
gegen gleichgeschlechtliche Ehe ist, ist es für einen Kongressabgeordneten oder Senator schwierig, 
das zu unterstützen. Wenn diese Politiker nicht der öffentlichen Meinung folgen, riskieren sie ihre 
Abwahl. Auf der anderen Seite brauchen die Richter des Obersten Gerichtshofs nicht auf die 
öffentliche Meinung zu achten, da sie lebenslang in diesem Amt sind. Einmal ernannt, können sie 
jahrzehntelang arbeiten. Außerdem gibt es nur neun Richter. Es ist vergleichsweise einfacher, 
die Entscheidungen dieser neun Personen zu beeinflussen, als die gesamte Mainstream- 
Meinung zu verändern. Richter fällen ihre Urteile nach dem Gesetz, und Gesetze werden auf der 
Grundlage der Verfassung erlassen oder aufgehoben. Um die Gesellschaft durch die 


Gesetzgebung zu verändern, ist es daher unerlässlich, die Verfassung zu ändern. In den 
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Vereinigten Staaten erfordert die Änderung der Verfassung die Unterstützung von zwei Dritteln des 
Kongresses und drei Vierteln der Staaten. Diese strengen Maßnahmen machen es schwierig, die 
Verfassung komplett zu ändern. 


Die Strategie der Progressiven besteht daher nicht darin, die Verfassung zu ändern, sondern 
die ursprüngliche Bedeutung der Worte in der Verfassung durch Neuinterpretation zu ändern. 
Sie betrachten die Verfassung als ein „lebendiges“ und sich ständig weiterentwickelndes Dokument, 
das die Ansichten der Linken umsetzt. Sie wandeln die Meinung der politischen Linken durch 
Urteile von Richtern des Obersten Gerichtshofs zu Gesetzen um. Auf diese Weise üben sie ihren 
Willen über die Verfassung aus, was einer Untergrabung gleichkommt. Das göttliche Gebot 
ist nicht_mehr das oberste Prinzip. Die US-Verfassung hat durch die liberalen Richter des 
Obersten Gerichtshofs einen schweren Schlag erhalten. Da die Urteile des Obersten 
Gerichtshofs endgültig sind und auch vom Präsidenten respektiert werden müssen, nimmt 
die Judikative unter den drei von den Gründervätern gegründeten Zweigen einen immer 
größeren Anteil an Autorität ein. In der Praxis haben die Richter des Obersten Gerichtshofs 
teilweise legislative und sogar exekutive Befugnisse erworben. Liberale Richter des Obersten 
Gerichtshofs haben der amerikanischen Gesellschaft eine Reihe von Konsequenzen 
gebracht, die schwerwiegend und schwer zu beheben sind: So wie die Dinge stehen, kann der 
Oberste Gerichtshof durch Anhörungen die Entfernung der Zehn Gebote aus Öffentlichen Schulen 
und Räumen anordnen, Strafverfahren umschreiben, Steuern erhöhen, das Recht auf Abtreibung 
und gleichgeschlechtliche Ehe anerkennen, die Veröffentlichung und Darstellung von 
Pornographie erlauben und so weiter. Die wachsende Vormachtstellung der Justiz in Verbindung 
mit dem Urteil liberaler Richter hat dem Gespenst des Kommunismus ein wichtiges Instrument zur 
Verwirklichung seiner Pläne gegeben. 


Die 1960er Jahre waren eine Ära des tiefgreifenden Wandels in der amerikanischen 
Gesellschaft: Linke Studenten trieben die Anti-Kriegsbewegung, Rock ‘n Roll, die Hippie-Kultur, die 
feministische Bewegung, sexuelle „Befreiung“ und andere anti-traditionelle Strömungen an und 
verursachten Chaos im ganzen Land. Der Oberste Richter des Obersten Gerichtshofs in dieser 
Zeit war der liberale Earl Warren. Während Warrens Amtszeit als Oberrichter hat der Oberste 
Gerichtshof sehr einflussreiche und weitreichende Entscheidungen getroffen. Dazu gehörten das 
Verbot von Gebeten in der öffentlichen Schule und die Zulassung von Publikationen mit 
sexuell explizitem Material. In ihrem Buch „The Supremacists: The Tyranny of Judges and How to 
Stop It“, hat die Autorin Phyllis Schlafly Statistiken geliefert, die zeigen, dass der Oberste Gerichtshof 
in den Jahren 1966 bis 1970 insgesamt 34 Urteile fällte, die Entscheidungen der unteren 
Instanzen aufhoben, um obszöne Inhalte zu verbieten. Die Urteile des Obersten Gerichtshofs 
wurden nicht unterzeichnet, und die meisten bestanden nur aus einer oder zwei Zeilen. Anders 
ausgedrückt: Sogar die Richter selbst haben sich nicht die Mühe gemacht, ihre Entscheidungen 
rational zu untermauern. 1966 hob Hollywood seine Beschränkungen für die Darstellung 
obszöner Inhalte in Filmen auf. Bald folgte eine Fülle von verschiedenen Arten von 
pornografischen Werken, die heute jeden Winkel der Gesellschaft durchdrungen haben. Der 
erste Zusatzartikel der US-Verfassung garantiert die Redefreiheit. Er sollte das Recht auf politische 
Meinungsäußerung garantieren - und nicht die Herstellung und Verbreitung von Pornografie. 


Im Jahr 1996 wurde Kalifornien der erste US-Bundesstaat, der Marihuana als 
verschreibungspflichtiges Medikament legalisierte, und viele Staaten folgten kurz darauf. Bis 2012 
legalisierten Colorado und Washington Marihuana für den „Freizeitgebrauch“, das heißt, sie 
legalisierten den Drogenmissbrauch. In diesen beiden Staaten ist das Anpflanzen, Herstellen und 
Verkaufen von Marihuana an Erwachsene völlig legal. Es wurde auch in Kalifornien legalisiert. Im 
Juni 2018 gab die kanadische Regierung bekannt, dass die Verwendung von Marihuana in naher 
Zukunft landesweit legal sein würde. Marihuana zählt laut Drogenkonvention der UNO zu jenen 
Drogen, die streng kontrolliert werden sollten. Der Missbrauch von Marihuana kann zu 
Halluzinationen und zu Lebensgefahr führen. Abgesehen davon, dass sie dem menschlichen 
Körper schweren Schaden zufügen, machen Drogen psychologisch süchtig. Einmal abhängig, 
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können Menschen alle moralischen Hemmungen aufgeben, um mehr von einer Droge zu 
bekommen. Auf der anderen Seite glauben diejenigen, die die Legalisierung von Marihuana 


unterstützen, dass die Legalisierung ein wirksamer Weg wäre, den Drogenhandel zu reduzieren. Sie 
sagen, dass die Legalisierung eine strengere Regulierung der Droge und damit eine Reduzierung 
der Drogenkriminalität ermögliche. Durch die Legalisierung von Medikamenten erwarten viele 
Regierungen Einsparungen in Milliardenhöhe. Wenn jedoch immer mehr Menschen süchtig 
werden, den Wunsch zu arbeiten verlieren und unter schlechter Gesundheit leiden, sinkt die 
Produktivität der Gesamtheit, und der von der Gesellschaft geschaffene Wohlstand 
schrumpft. Es liegt auf der Hand, dass die Legalisierung von Drogen die Staatseinnahmen 
langfristig nicht erhöhen kann. Außerdem sollte die Beurteilung von Recht und Unrecht nicht auf 
wirtschaftliichem Gewinn basieren, sondern auf göttlichen Maßstäben. Die traditionelle Moral 
betrachtet die menschliche Form als heilig und in göttlicher Gestalt geschaffen. Die westlichen 
Religionen glauben, dass der Körper der „Tempel des Heiligen Geistes“ ist, während man im Osten 
glaubte, dass sich der Körper durch die Kultivierung zu einem Buddha oder Tao verbessern könnte. 
Drogenmissbrauch ist also ein Akt der Schändung. Die Legalisierung von Drogen ist ein 
weiterer Schritt, um die Menschen ihre Hemmungen verlieren zu lassen und sie vom 
Göttlichen abzuschneiden. Während die Gesellschaft Turbulenzen und wirtschaftliche 
Abschwünge erlebt, entstehen Bedingungen für Kommunisten, um ihre politische Macht zu 
etablieren. 


Die Legalisierung der gleichgeschlechtlichen Ehe: Das Buch Genesis beschreibt die Zerstörung 
der Stadt Sodom. Eines der Verbrechen der zum Scheitern verurteilten Stadtbewohner war die 
Homosexualität. Dies ist der Ursprung des Begriffs „Sodomie“, der sexuelle Beziehungen zwischen 
Männern bedeutet. Wer über Grundkenntnisse der Bibel verfügt, weiß, dass Homosexualität 
gegen den Willen Gottes geht (Ein Zitat aus der Bibel: „Der Mann soll nicht beim Manne liegen“). 
Im Juni 2015 entschied der Oberste Gerichtshof der USA in einer Fünf-zu-Vier-Entscheidung, dass 
die gleichgeschlechtliche Ehe ein durch die Verfassung garantiertes Recht ist. Als das Urteil 
verabschiedet wurde, änderte der damalige US-Präsident das Banner auf dem offiziellen Twitter- 
Account des Weißen Hauses in die Regenbogenflagge zur Unterstützung der LGBT-Rechte. Das 
Urteil des Obersten Gerichtshofs verbot den vierzehn Staaten, die gleichgeschlechtliche Ehen 
verboten hatten, diese Gesetze durchzusetzen. Im August 2015 weigerte sich eine Angestellte 
von Rowan County, Heiratsurkunden für gleichgeschlechtliche Paare auszustellen: Später 
wurde sie fünf Tage lang inhaftiert, da sie sich einem US-Bundesgerichtsbeschluss zur Ausstellung 
der Dokumente widersetzt hatte. Tatsächlich hatte das Gericht ihr verfassungsmäßiges Recht 
auf Glaubensfreiheit verletzt. Als das Oberste Gericht zugunsten der Legalisierung der 
gleichgeschlechtlichen Ehe entschied, nannte das der ehemalige Gouverneur von Arkansas und 
ehemalige republikanische Präsidentschaftskandidat Mike Huckabee „gerichtliche Tyrannei“. Die 
Verfassungsrechtlerin und Autorin Phyllis Schlafly listet neun Methoden auf, mit denen 
Richter die Sozialmoral untergraben: Sie schreiben die Verfassung um, zensieren die 
Anerkennung Gottes, definieren die Ehe neu, untergraben die Souveränität der USA, fördern 
Pornografie, unterstützen den Feminismus, behindern die Strafverfolgung, stören Wahlen und 
erheben neue Steuern. 


Bis zum Jahr 2017 haben 25 Länder und Gebiete die gleichgeschlechtliche Ehe offiziell 
anerkannt oder akzeptiert, darunter westliche Industrienationen wie die USA, das Vereinigte 
Königreich, Frankreich, Deutschland, Spanien, Norwegen, Dänemark, Finnland, Schweden, 
Portugal, Belgien, Australien, Neuseeland und Kanada. Das ist eine beunruhigende Entwicklung. 
Das Gesetz hat die Macht, die Moral zu stärken oder ihre Bewegung in eine neue Richtung hin zu 
beeinflussen. Ein Verhalten zu legalisieren, welches von den traditionellen moralischen 


Werten abweicht, ist das Gleiche, als wenn die Regierung und die Gesetze das Volk dazu 
anleiten, die Moral zu verraten und Gottes Gebote zu missachten. Unter dem Einfluss der 


politischen Korrektheit kann die Kritik an dem Chaos, in dem sich unsere Gesellschaft befindet - sei 
es durch das Volk, durch zivile Vereinigungen oder insbesondere durch religiöse Gruppen - leicht 
auf die Ebene der Politik oder des Rechts eskalieren und zu Einschränkungen der 
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Meinungsfreiheit oder anderen Strafen führen. Nach der Legalisierung von unmoralischem 
Verhalten wird Kritikern häufig vorgeworfen, die Gesetze zu verletzen. Das Gesetz ist zu 
einem Mittel geworden, um die Fähigkeit der Menschen, moralische Urteile zu fällen, zu 
erdrosseln. Es fördert im Wesentlichen die Homosexualität und ermutigt die Menschen, sich jedem 
Verlangen und der Degeneration hinzugeben. 


35.23.1.1 Das Aufgeben persönlicher Verantwortung ist die Schwiegermutter aller 
Probleme! 


Traditionelle Religionen betonen die Bedeutung der persönlichen Verantwortung. In der Bibel 
verwendet das Buch Ezechiel Vater und Sohn als Gleichnis, um gute und schlechte Beispiele 
darzustellen. Obwohl sie Vater und Sohn sind, tragen sie die Konsequenzen ihres jeweiligen 
Verhaltens und sind nicht persönlich für die Handlungen des anderen verantwortlich. Wobei 
heute die Gesellschaft die Konsequenzen für die Entscheidungen der Politik tragen muss, 
während der Politiker straffrei bleibt! Wie die Bibel sagt: „Was immer ein Mensch sät, das wird er 
auch ernten“. Die traditionellen Chinesen glauben, dass das Gute Gutes hervorbringt und dass das 
Böse bestraft wird, was das gleiche Prinzip ist. 


Freiheit bedeutet Verantwortung. Eine Person hat das Recht und die Freiheit, ihre Ideen, 
Reden und Handlungen zu wählen. Sie muss auch für ihre eigenen Entscheidungen 
verantwortlich sein! Sobald eine Person ein Verbrechen begangen hat, sollte sie entsprechend 
bestraft werden. Das ist der Grundsatz der Gerechtigkeit. Liberale Richter ermutigen die Menschen 
jedoch dazu, sich ihrer Verantwortung zu entziehen und die Rechenschaftspflicht auf die 
vorherrschenden sozialen Bedingungen wie ihren wirtschaftlichen oder rassischen Hintergrund, ihre 
körperliche und geistige Gesundheit, ihre Bildung und andere demographische Parameter zu 
verlagern, so dass Kriminelle der gesetzlichen Strafe entgehen können. Unter liberaler 
Einflussnahme schränken viele Richter oder die Gesetzgeber die legitime Macht der Strafverfolgung 
absichtlich ein, indem sie die Augen vor der Kriminalität verschließen. Das kommunistische 
Gespenst will damit den Staatsapparat lanmlegen, um soziale Unruhen zu schüren - was 
wiederum als Ausrede für die Ausweitung des Staatsapparats dient oder die notwendigen 
Voraussetzungen für einen Staatsstreich oder eine Revolution erschafft. 


Viele Staaten haben Gesetze der extremen Linken verabschiedet: Ein typisches Beispiel dafür 
ist das Gesetz des „sanctuary state” („Zufluchtsstaat“). Unter anderem verbietet ein „Zufluchtsstaat“ 
Bundesbeamten die Inhaftierung illegaler Einwanderer in lokalen Gefängnissen, einschließlich 
derjenigen mit Haftbefehlen gegen sie. Die lokale Polizei ist von der Zusammenarbeit mit 
Bundesagenten zur Durchsetzung der Einwanderungsgesetze ausgeschlossen. Dies_stellt_ein 
erhebliches _Sicherheitsrisiko_für_die_Öffentlichkeit_dar! Im Juli 2015 erschoss der illegale 
Einwanderer Jose Ines Garcia Zarate eine junge Frau, die am Fisherman’s Wharf in San Francisco 
entlang ging. Zarate hatte eine kriminelle Vergangenheit: Er war wegen sieben Verbrechen im 
Zusammenhang mit Drogen und Raub und dem Besitz von Waffen angeklagt und war fünfmal 
deportiert worden. Als San Francisco sein „Zufluchtsstadt‘-Gesetz verabschiedete, wurde Zarate 
aus der Haft entlassen und entkam den föderalen Einwanderungsbehörden, die seine sechste 
Deportation gefordert hatten. Wenn ein Krimineller vor Gericht steht, werden extrem strenge 
Anforderungen an die Strafverfolgung gestellt. Damit sollen die legitimen Rechte des Verdächtigen 
geschützt werden. Doch oft führt dies dazu, dass Kriminelle Gesetzeslücken ausnutzen 
können. Clevere Verdächtige oder diejenigen, die Status oder Privilegien genießen - diejenigen, die 
das Gesetz und die Vorschriften ausnutzen oder diejenigen, die besonders gerissene Anwälte 
einstellen, können das Gerichtsverfahren mit hohen Kosten für das Justizsystem hinauszögern. 
Selbst schuldige Verdächtige können so nur sehr schwer abgeurteilt werden. 


Beeinflusst durch die Ausbreitung der „sexuellen Befreiung“ zitieren Urteile in Fällen von 
Sexualstraftaten häufig die Ergebnisse neuerer Untersuchungen, wonach der durch den Missbrauch 
verursachte Schaden gering oder gar nicht vorhanden ist. Viele Fälle wurden einfach dadurch gelöst, 
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dass die Strafen für Sexualstraftäter reduziert wurden. Auch viele gewöhnliche Kriminelle wurden 
wegen Haushaltsengpässen oder wegen der Rechte der Häftlinge zu einer geringeren Strafe 


verurteilt. Die eigentliche Motivation ist _ jedoch die politische Korrektheit - also _die 


Schwächung der Macht des Gesetzes und die Störung der sozialen Ordnung. Dadurch wird 
der Weg für den weiteren Ausbau der Regierung geebnet. 


Damit das Gesetz gerecht ist, muss es diejenigen, die nicht zu entschuldigende Verbrechen 
begehen, streng bestrafen! Seit der Antike wurde Mord mit dem Tode bestraft. Derzeit haben 
einige Länder und Gebiete die Todesstrafe aus Gründen der Menschlichkeit, der Toleranz oder der 
vermeintlichen Achtung vor dem Leben abgeschafft. Unter dem Einfluss des verdrehten 
Liberalismus und des Progressivismus geben einige Menschen den Rechten der Gefangenen — 
unabhängig von der Schwere des Verbrechens - unangemessenes Gewicht, während sie 
seltsamerweise gegenüber den Opfern schweigen. Wenn ein Mörder von Steuergeldern ernährt 
und untergebracht wird, ist sein Freiheitsverlust kaum ein fairer Austausch für den Tod des Opfers 
und das Trauma, welches dieser bei dessen Angehörigen verursacht hat. Viele Forscher in den 
Vereinigten Staaten haben festgestellt, dass die Todesstrafe als Abschreckung gegen 
Kriminalität sehr wirksam ist. David Muhlhausen, Strategischer Berater der Heritage Foundation, 
bezeugte 2007 vor dem Senatsausschuss für Justiz, dass die Todesstrafe eine abschreckende 
Wirkung hat und Leben retten kann. In den 1990er Jahren untersuchten drei Professoren zwanzig 
Jahre lang Kriminalitätsstatistik aus dreitausend Städten in den Vereinigten Staaten und kamen zu 
dem Schluss, dass „jede Hinrichtung im Durchschnitt zu achtzehn Morden weniger führt“. 
Selbst Gelehrte, die gegen die Todesstrafe sind, müssen zugeben, dass sie eine abschreckende 
Wirkung hat. Indem er die Konzepte von Freiheit und Legalität auf die Spitze treibt, hat der Teufel 
das Gesetz verzerrt und seiner Heiligkeit beraubt. 


Die Verwendung ausländischer Gesetze zur Schwächung des Rechtsstaates: Wenn liberale 
Richter keine Formulierungen in der US-Verfassung finden können, um ihre persönliche Meinung zu 


unterstützen, verwenden sie Gesetze, die in anderen Ländern verabschiedet wurden, um ihre 
Argumentation aufrechtzuerhalten. Im Fall von „Lawrence gegen Texas“ im Jahr 2003 wollte ein 
Richter ein texanisches Gesetz aufheben, das „die Zustimmung homosexueller Erwachsener zu 
sexuellen Handlungen verbietet“, konnte aber nichts in der Verfassung finden, um seinen Fall zu 
stützen. Er zitierte dann eine „autoritäre Behörde“ außerhalb der Vereinigten Staaten, die sagte, 
Homosexualität sei „ein integraler Bestandteil der menschlichen Freiheit in vielen anderen Ländern“ 
- und hob das Gesetz erfolgreich auf. Dieser Fall führte zur Aufhebung ähnlicher Gesetze in 
dreizehn weiteren Staaten. 


Das kommunistische Denken hat sich auf der ganzen Welt in verschiedenen Formen 
verbreitet. Der sozialistische Trend in Asien und Europa ist offensichtlich und hat auch in Afrika und 


Lateinamerika großen Einfluss. Länder wie Simbabwe und Venezuela sind im Grunde genommen 
sozialistische Länder. Auch Kanada ist nicht frei von diesem Einfluss. Handel und Globalisierung 
haben die Vereinigten Staaten in eine engere Verbindung mit anderen Ländern gebracht. Um 
Elemente des Sozialismus im Inland einzuführen, nutzen liberale Richter die Ausrede, sich 
an internationale Konventionen zu halten. Sie benutzen die Rechtsprechung dazu, um den 
Geist der Verfassung zu ändern. Wenn selbst die Vereinigten Staaten als Führer der freien 
Welt nicht in der Lage sind, grundlegende traditionelle Standards aufrechtzuerhalten, wird 
der gesamte Globus an den Kommunismus verloren gehen. 


Heute ist die Rechtsprechung gegen die göttlichen Lehren, die sie ursprünglich inspiriert 
haben, gerichtet. Sie ist zur Methode geworden, mit der der Teufel das moralische Fundament der 
menschlichen Gesellschaft mit Füßen tritt und sie an den Rand der Zerstörung treibt. Die anti- 
traditionelle und unmoralische Gesetzgebung hat die Fähigkeit des Gesetzes zur Aufrechterhaltung 
der sozialen Ordnung geschwächt, sodass die Ausweitung der Staatsmacht die einzige 
„Lösung“ für die derzeitige Verwirrung darstellt. Die veränderten Gesetze zerstören immer 


weiter die traditionellen Überzeugungen. Im Endergebnis wird die Gesellschaft _zum 
Totalitarismus geführt. Der französische Denker Alexis de Tocqueville warnte davor, dass die 
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Diktatur das einzige Mittel der Regierung sei, um Menschen in einer Gesellschaft ohne Glauben 
zusammenzuhalten. Die heutige Perversion der Gesetze untergräbt den traditionellen Glauben und 


treibt die Gesellschaft in Richtung Tyrannei. Sollte es den Kommunisten gelingen, die volle 


Kontrolle über das Gesetz zu erlangen, wäre es eine mächtige Waffe für die Korruption der 
Menschheit. Unter solchen Umständen bleiben den Menschen nur zwei Möglichkeiten: 


Entweder sie würden sich weigern, den Behörden zu folgen, oder sie würden ihre Moral verraten, 
um die degenerierten Gesetze einzuhalten. Ersteres würde es die Zerstörung des Rechts in der 
Praxis bedeuten, denn wie es der Jurist Harold Berman formulierte: „Das Gesetz muss geglaubt 
werden, sonst existiert es nur dem Namen nach.“ Letzteres führt zu einem moralischen 
Verfall und schafft einen Abwärtszyklus, in dem Gesetz und Gesellschaft in einem Wettlauf um 
den Tiefpunkt konkurrieren. Die Gesellschaft hätte keinen Ausweg aus diesem dämonischen Wirbel. 


Das Buch „The Naked Communist“ von 1958 listet 45 Ziele auf, die von der Kommunistischen 
Partei verfolgt werden, um die Vereinigten Staaten zu infiltrieren und zu untergraben. Sieben 
davon betreffen das Rechtssystem: So_besteht das 16. Ziel darin, die technischen 
Entscheidungen der Gerichte zu nutzen, um wichtige US-Institutionen zu schwächen, indem 
behauptet wird, dass ihr Verhalten die öffentlichen Rechte verletze. Das 24. Ziel besteht darin, alle 
Gesetze abzuschaffen, die unanständige Inhalte einschränken, indem sie als Zensur dargestellt 
werden, die die Meinungs- und Redefreiheit verletzen. Das 29. ist, die US-Verfassung als fehlerhaft, 
veraltet oder unvereinbar mit der internationalen Praxis anzufechten. Das 33. ist die Abschaffung 
aller Gesetze und Gesetzgebungen, die den Betrieb der Kommunistischen Partei behindern. Das 
38. Ziel ist es, die Verhaftung durch Agenten zu legalisieren, die keine Polizisten sind. Alle 
Verhaltensprobleme sind an psychiatrische Fachkräfte zu delegieren. Das 39. ist es, die Kontrolle 
über den Bereich der Psychiatrie zu erringen und Gesetze zur psychischen Gesundheit 
durchzusetzen, um Personen zu kontrollieren, die keine kommunistischen Ziele akzeptieren. Das 
45. Ziel ist die Abschaffung der „Connally Reservation“, auch bekannt als „Connally Amendment“. 
Diese Verordnung gibt den Vereinigten Staaten das Recht, die innerstaatliche Rechtsprechung 
den Entscheidungen internationaler Gerichte vorzuziehen. Das soll bewirken, dass die 
Vereinigten Staaten ihre nationale Souveränität schützen und stattdessen internationale Gremien 
wie der Internationale Gerichtshof die US-Justiz überstimmen. Wenn man die oben genannten 
Ziele mit dem vergleicht, was bereits umgesetzt ist, zeigt sich, dass der Kommunismus gut 
positioniert ist, um weiterhin das US-Recht und die Justiz zu untergraben. 


Sei es die staatlich geförderte Politik des Kampfes in Ländern, die von kommunistischen Regimen 
kontrolliert werden, oder die Regulierung in westlichen Ländern, in denen die kommunistische 
Ideologie die legislativen und gerichtlichen Institutionen ausgehöhlt hat: In beiden Fällen zielt 
sie auf den Geist des Gesetzes ab - das heißt, auf die Ehrfurcht vor der göttlichen und traditionellen 
Moral. Wenn wir nicht in der Lage sind, die von göttlichen Gesetzen vorgegebenen 
moralischen Standards als unser Kriterium für die Anerkennung des Guten und Bösen 
einzuhalten, dann verliert unsere Gesellschaft die juristische Unabhängigkeit an das 
kommunistische Gespenst. Unter dem Einfluss des Kommunismus werden die Handlanger des 
Teufels Gesetze beiseiteschieben, um die Gerechten zu unterdrücken und die Bösen zu fördern 
- und damit unbewusst seine Pläne zur Vernichtung der Menschheit ausführen. Es bleibt wenig 
Zeit, diesen Trend umzukehren! 





35.24 Wie der Kommunismus die Kunst sabotiert und missbraucht 


Die Kunst ist ein Geschenk des Himmels: In der menschlichen Zivilisation gibt es unzählige 
Bücher, die beschreiben, was wahre Schönheit ausmacht. Gottgläubige Menschen wissen, dass all 
die schönen und wundervollen Dinge auf der Welt aus dem Himmel stammen. Tiefsinnige Kunst ist 
der Versuch, die himmlische Schönheit in der Menschenwelt nachzuempfinden und sichtbar zu 
machen. Die Inspiration eines Künstlers ist von den Göttern gegeben. Mit einem starken Glauben 
und der Hingabe an das Göttliche warfen große Künstler der Renaissance ihren Einfallsreichtum in 
die Waagschale, um Kunstwerke zu Ehren der Gottheiten zu schaffen. Ihre aufrichtigen Gedanken 
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und barmherzigen Taten erhielten göttliche Bekräftigung und Segen. Künstler der Hochphase der 
Renaissance wie Da Vinci, Michelangelo und Raffael benutzten Techniken, die jene ihrer Vorgänger 
und Zeitgenossen auf wundersame Weise bei Weitem überstiegen. Ihre Arbeiten - dazu zählen 
Gemälde, Skulpturen und Architektur - wurden zu zeitlosen Klassikern der Kunstwelt. 
Jahrhundertelang waren diese Kunstwerke ein erhabenes Beispiel für die Menschheit. Durch 
Betrachtung dieser Arbeiten können nicht nur Künstler späterer Generationen die reine Kunsttechnik 
lernen, sondern auch die Öffentlichkeit kann das Göttliche fühlen und sehen. Wenn diese Arbeiten, 
die dabei angewandten Techniken und der Geist, der die Künstler umfing, bewahrt werden, kann 
die menschliche Gesellschaft die Verbindung zum Göttlichen aufrechterhalten. Dann gibt es 
Hoffnung für die Rückkehr zur Tradition und eine Leiter in den Himmel, selbst wenn die menschliche 
Gesellschaft eine Zeit des Verfalls und des Niedergangs erlebt. 


Dieselben Prinzipien gelten auch auf dem Gebiet der Musik. Getreu dem Ausspruch: "Bach 
gab uns Gottes Wort. Mozart sein Lachen und Beethoven gab uns Gottes Feuer. Und Gott 
gab uns Musik, damit wir ohne Sprache beten können." Sein ganzes Leben lang betrachtete 
Johann Sebastian Bach Gebet, Lob und Hingabe an Gott als die wichtigsten Grundsätze bei der 
Erschaffung seiner Musik. Auf all seinen wichtigen musikalischen Werken kann man die Buchstaben 
"SDG" sehen - eine Abkürzung für "Soli Deo gloria", das heißt "Gott allein sei die Ehre". Das ist die 
höchste Stufe, die ein Künstler erlangen kann - die Materialisierung göttlicher Objekte auf der 
menschlichen Ebene durch göttliche Offenbarung. Die großen Gemälde und Bildhauerarbeiten, 
die großartigsten Werke in der Geschichte der Menschheit im frühen, barocken und klassischen 
Kanon waren alle Werke von Gläubigen und präsentieren den Zenit künstlerischen Schaffens, den 
Menschen erreichen können. Die drei wichtigsten Elemente künstlerischen Schaffens sind 
Nachahmung der Darstellung, Erschaffung und Kommunikation. Alles künstlerische Schaffen 
hat ein Thema zum Inhalt, das ist die Nachricht, die der Schaffende unabhängig von der Kunstform 
transportieren will, sei es nun Poesie, Malerei, Bildhauerei, Fotografie, Prosa, Schauspiel, Tanz oder 
Film. Der Künstler pflanzt das Thema in die Herzen der Leser, Zuhörer oder Zuschauer ein. 


Andererseits, können negative Elemente den kreativen Prozess sabotieren, wenn Künstler 
moralische Richtlinien ablehnen, sodass dämonische Kräfte ihren Einfluss ausüben und den 


Künstler ausnutzen, um abscheuliche Kreationen und Groteskes aus der Unterwelt 
darzustellen. Solche Arbeiten schaden dem Urheber und der Gesellschaft im Ganzen. 


Damit wird der Wert der orthodoxen, traditionellen Kunst deutlich: Göttliche Kultur und Kunst 
im Osten wie im Westen stellten Verbindungen zwischen den Gottheiten und der menschlichen 
Zivilisation dar, und ihr Ziel lag darin, beide miteinander in Kontakt zu bringen. Eine solche Kunst 
schenkt Schönheit, Barmherzigkeit, Licht und Hoffnung. Andererseits wird entartete Kunst 
gerade von denen geschaffen, die unter der Kontrolle von dämonischen Elementen stehen. 
Sie treiben einen Keil zwischen Mensch und Gott und ziehen den Menschen zum Teuflischen 
hin. 


Während der Herrschaft von Ludwig XIV. zeigte der französische Königshof große Eleganz in 
Form von Kunst und Tanz. Dem Tanz wohnt nicht nur die Technik der Bewegung inne, sondern er 
beinhaltet auch soziale Etikette und Regeln. Ludwig XIV. hat Europa mit seiner höfischen Kunst und 
Kultur inspiriert. Ihm folgten auch andere Höfe und die gesamte Bevölkerung in Europa. Friedrich 
der Große von Preußen war nicht nur ein herausragender König, sondern auch ein 
ausgebildeter Musiker, Komponist und Flötist. Er ordnete den Bau der Berliner Oper an, 
betreute die Oper persönlich und öffnete sie für breitere Bevölkerungsschichten. Bis zum 
heutigen Tag ist Oper ein wichtiger Bestandteil deutscher Kultur geblieben. Diese wenigen Beispiele 
machen den langanhaltenden Einfluss deutlich, den orthodoxe Kunst auf die Gesellschaft ausübt. 
Die orthodoxe Kunst steht im Einklang mit den Gesetzen von Natur und Kosmos, sie folgt 
göttlicher Weisheit und beinhaltet spezielle Energien und Wirkungen. Sie hat einen 
wohltuenden Einfluss auf die Menschen, sowohl körperlich als auch spirituell. 
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Hinter der Kunst steckt die geballte Weisheit eines Volkes, seine Kreativität und Inspiration. 
Es erschließen sich oft tiefsinnige Bedeutungen, die weit über das hinausgehen, was an der 


Oberfläche gesehen werden kann. Einige Werke sind Überbringer einer speziellen Art spiritueller 
Energie. All das hat auf die Betrachter eine Wirkung auf einer tieferliegenden, spirituellen Ebene. 
Die Wirkung ist einzigartig und unersetzlich. Ein guter Künstler kann die Moral der Gesellschaft 
beeinflussen, indem er durch berührende Geschichten und Bilder bleibende Werte in die Herzen 
der Menschen einpflanzt. Selbst diejenigen ohne tieferen Bildungshintergrund oder entsprechende 
Erziehung können Einsichten, Inspiration und die tieferen Lektionen erfahren, die traditionelle Kunst 
übermittelt. Man schaue sich nur einmal an, wie viele Menschen in traditionell geprägten 
Gesellschaften durch Märchen lernen, das Richtige vom Falschen, das Gute vom Schlechten 
zu unterscheiden. Beispiele sind etwa "Die kleine Meerjungfrau" oder "Schneewittchen". 


Die Kunst kann auch unübersehbar verdorbene Werte vermitteln: Professor Robert McKee 
schreibt in seinem Buch Story: "Jede wirksame Geschichte überbringt uns eine reichhaltige Idee, 
die uns geradezu aufgezwungen wird und die wir beinahe gezwungen sind, zu glauben. Tatsächlich 
ist die Überzeugungskraft von Geschichten so groß, dass wir an ihren Inhalt sogar dann glauben, 
wenn wir ihn moralisch verwerflich finden." Sowohl im positiven als auch im negativen Sinne 
kann Kunst einen enormen Einfluss auf die menschliche Moral sowie auf menschliches 
Denken und Verhalten haben. Das ist keine Übertreibung. Die moderne Gesellschaft hat viele 
Beispiele hervorgebracht, die man sich ansehen kann. 


"Der Mozart-Effekt" hat zum Beispiel weltweit viel Aufmerksamkeit auf sich gezogen: Die 
Wissenschaft hat eine Reihe von Studien über den positiven Einfluss von Mozarts Musik auf Mensch 


und Tier durchgeführt. 2016 fand eine breitangelegte Studie des Mozart-Effektes heraus, dass 
Mozarts Musik eine positive Wirkung auf die menschlichen kognitiven Fähigkeiten und das Verhalten 
hat. Erstaunlicherweise hat das "Rückwärtsspielen" von Mozarts Musik den genau gegenteiligen 
Effekt. Arnold Schönbergs moderne atonale Musik hat einen ähnlichen Effekt wie das 
"Rückwärtsspielen" von Mozart, was ihren schädigenden Charakter demonstriert. 


Im Vergleich zu atonaler Musik hat Rockmusik einen noch viel schädlicheren Effekt. Ein 
Forscher trug Daten aus zwei ähnlichen Städten zusammen: In jener Stadt, in der im Radio und 


Fernsehen sehr viel Rockmusik gespielt wurde, gab es 50 Prozent mehr Fälle von außerehelichen 
Schwangerschaften, Schwangerschaftsabbrüchen, jugendlichen Suiziden, Verbrechen und 
so weiter. Manche Rockmusik lässt Selbstmord sogar als etwas Vernünftiges erscheinen. "Ihre 
dunklen Rhythmen und depressiven Texte können sicher als Ermutigung zum Selbstmord 
verstanden werden und es ist eine unwiderlegbare Tatsache, dass einige junge Menschen ihren 
letzten Atemzug taten, während sie wiederholt Rockmusik hörten." Es ist nicht unüblich, dass 
Teenager sich auf die Art und Weise umbringen, wie es in den Liedtexten beschrieben wird. 
Zahlreiche Rockmusiker verfielen in Depressionen, nahmen Drogen und begingen 
Selbstmord. Wenn man die große Macht der Kunst versteht, versteht man die Bedeutung 
traditioneller Kunst besser - und warum teuflische Elemente die menschliche Kunst 
untergraben und sabotieren wollen und ihren Verfall herbeiführen. 


Wie der Kommunismus die Kunst sabotiert und benutzt: Da Kunst so sehr dabei hilft, die 
Gesellschaft zu ändern, überrascht es nicht, dass der Kommunismus Kunst bei seinen 
Bestrebungen nutzt, um Menschen zu manipulieren. Kommunistische Parteien kennen die Macht 
der Kunst und nutzen sie, um Menschen umzuerziehen. Sie wandeln alle Formen der Kunst in 
Werkzeuge um, um Menschen umzuerziehen. Viele Menschen machen Scherze darüber, dass 
die KP Chinas Sänger und Schauspieler als Militärgeneräle anstellt. Sie fragen sich, wie 
Zivilisten, die weder ein militärisches Training durchlaufen haben noch an der Waffe oder in 
Kriegsführung ausgebildet wurden, als Generäle geeignet sein können. Die KP Chinas glaubt, dass 
Menschen in dieser Position genauso wichtig sind wie ausgebildete Kämpfer, um die 
kommunistische Doktrin zu verbreiten und aufrechtzuerhalten - vielleicht sogar noch wichtiger. So 
gesehen steht ihr militärischer Grad im perfekten Einklang mit den Parteiprinzipien. Wie Mao Tse- 
tung schon sagte: "Wir müssen auch eine Kulturarmee haben, was absolut unverzichtbar dafür 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1202 


ist, uns selbst zu vereinen und den Feind zu besiegen." Künstlerische Darbietungen in 
kommunistischen Ländern haben das Ziel, die Menschen das Leid unter der kommunistischen 
Herrschaft vergessen zu lassen, und sie der Partei zugewandt zu halten. Dieser Propagandaeffekt, 
auch "Gedankenarbeit" genannt, kann nicht durch reine Kampfeskraft erreicht werden. 


Würde die traditionelle Kunst, die dem Göttlichen sehr nahe kommt, neben der 
parteikonformen Kunst, die zur Umerziehung der Öffentlichkeit dient, existieren, würde 
letztere ihr Monopol verlieren und wirkungslos sein. Deshalb _ zensieren alle 


kommunistischen Länder streng die Künste und das Verlagswesen. 


Jahrhundertelang ist klassische Kunst von Generation zu Generation weitergegeben worden. 
Das ging so bis ins 20. Jahrhundert. Die Weitergabe und das Erbe der Kunst wurde dann durch 


eine radikale Avantgarde ersetzt. Die frühere Kunst fiel schnell dem Verfall anheim. Wie der in 
Deutschland lebende US-Künstler Robert Florczak sagt: "Das Tiefsinnige, das Inspirierende und 
das Schöne wurden ersetzt durch das Neue, das Andere und das Hässliche. Das Niveau sank, 
bis es kein Niveau mehr gab. Alles, was übrig blieb, war der persönliche Ausdruck." Die 
Menschheit verlor somit ihren universellen Sinn für Ästhetik. Die Kraftquellen dieser neuen 
künstlerischen Bewegungen sind eng verbunden mit ideologischen Strömungen, die 
kommunistisch geprägt sind. Viele dieser Künstler sind entweder strenge Kommunisten oder auf 
irgendeine Art und Weise Para-Kommunisten oder anfällig für den Einfluss dieser Strömungen. 


Georg Lukacs, der ungarische Kulturkommissar der Kommunistischen Internationale und 


geistiger Vater des westlichen Marxismus, gründete die Frankfurter Schule. Eine ihrer 
Aufgaben bestand darin, eine "neue kulturelle Form" zu begründen, indem sie die 


traditionelle Kultur abschaffte. Diese neue kulturelle Form machte sich daran, alle Kunst zu 
verbannen, die das Göttliche zeigte. Wie Herbert Marcuse, ein deutscher Sozialist und Vertreter 
der Frankfurter Schule, schrieb: "Kunst macht beides. Sie geht gegen diese (gegebenen sozialen) 
Gefüge an und gleichzeitig überschreitet sie sie. Dabei untergräbt die Kunst das dominante 


Bewusstsein, die gewöhnliche Erfahrung." Das_heißt, Kunst in die Revolution gegen das 


Göttliche und die Untergrabung der Moral einzubinden. Gedankengänge dieser Art sind in der 
modernen Kunst bestimmend. Gustave Courbet, der Gründer der französischen Schule des 


Realismus, war einer der Mitwirkenden in der Pariser Kommune. Er wurde ins Komitee der 
Kommune gewählt und Vorsitzender der radikalen Vereinigung der Kunst. Courbet widmete sich der 
Transformation des alten Systems und verankerte neue künstlerische Strömungen. Er gab der 
Vereinigung den Auftrag, ein neoklassisches Gebäude zu zerstören: die Vendöme-Säule (die später 
wiederaufgebaut wurde). Courbet leugnete, dass Menschen von Gott erschaffen wurden, und er sah 
sich dazu berufen, Kunst zu nutzen, um der Weltsicht des Proletariats und dem Materialismus 
Ausdruck zu geben. Er ist bekannt für seinen Ausspruch: "Ich habe weder Engel noch Götter 
gesehen. Von daher habe ich kein Interesse, sie zu malen." Courbet glaubte, dass die 
Erneuerung der Kunst wirklich eine Revolution war. In seiner Malerei, die er Realität nannte, 
ersetzte er Schönheit durch das Hässliche. Bei seinen Aktmalereien liegt der Fokus zum Beispiel 
in der Zurschaustellung weiblicher Genitalien, was man als revolutionär ansah - eine Möglichkeit zu 
rebellieren, die Tradition zu verletzen und irgendwie auch noch zu kommunistischem Aktivismus 
anzustacheln. Das Leben und Denken Courbets zeigen, wie eng die kommunistische Ideologie 
der Revolution und moderne Kunst miteinander verwoben sind. 








Kunstwerke enthalten das, was ihre Schöpfer mitteilen wollen, und sind das Mittel, mit dem die 
Urheber mit dem Publikum kommunizieren. Die Künstler der Hochrenaissance überlieferten den 


Menschen Barmherzigkeit und Schönheit. Das ist nicht mit jenen Künstlern der Gegenwart 
zu vergleichen, die Negatives und Dunkles zum Ausdruck bringen. Moderne Künstler 
verleugnen ihre eigenen Gedanken und lassen zu, dass sie von niedrigen Wesen und Geistern 
kontrolliert werden. Sie reißen Dinge oft aus dem Zusammenhang und sind verwirrt. Ihre Arbeiten 
sind ähnlich - dunkel, negativ, schwammig, grau, depressiv, dekadent und chaotisch. 
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Marcel Duchamp, der Begründer der Dada-Strömung, wollte mit seiner Ausstellung und dem 
Gebrauch von Objekten aus Massenproduktion ebenfalls die Tradition untergraben und gegen sie 


angehen. Er führte gefundene oder in Fabriken hergestellte Gegenstände einem neuen Zweck zu 
und erbaute daraus sogenannte Kunstinstallationen. Duchamp wurde Vater der Konzeptkunst 
genannt und verteidigte die Idee, dass alles Kunst genannt werden kann. Die Dada-Strömung 
ist an sich ein kommunistisches Projekt, wie durch das Manifest der Berliner Dadaisten belegt 
ist. Diese verlangten nach einer "internationalen revolutionären Vereinigung aller kreativen und 
intellektuellen Männer und Frauen basierend auf dem radikalen Kommunismus" als auch "die 
sofortige Zwangsenteignung" und "unverzügliche Regelung aller Sexualbeziehungen 
entsprechend der Ansichten des internationalen Dadaismus durch die Einrichtung eines 
dadaistischen Sexualzentrums." Die dadaistische Kritik an der Tradition mündete in den 
Surrealismus in Frankreich, wie ihn der Kommunist André Breton vertrat, der die Revolution 
verteidigte. Er war gegen die angebliche Unterdrückung, die Verstand, Kultur und Gesellschaft 
mit sich brachten - typische Ansichten moderner Künstler in Europa zu dieser Zeit. 
Kunstrichtungen, die diese Prinzipien erweiterten, sind etwa der Abstraktismus, der Minimalismus 
und Pop Art. Der Abstraktismus handelt vom Gefühlsausdruck der Rebellion, der Unordnung, 
der Leere und der Wirklichkeitsflucht. Alle diese Schulen sind sozusagen postmodern, wonach 
alle Vorschriften, Argumente und die Moral gestürzt werden sollen. Zu den abscheulichsten 
Arbeiten dieser Künstler zählen jene, die ganz offensichtlich das Bildnis von Maria, der Mutter Jesu, 
entweihen. Nicht alle modernen Künstler unterstützen linke Politik, doch gibt es eine klare 
ideologische Gemeinsamkeit mit kommunistischem Gedankengut - und zwar die Ablehnung des 
Göttlichen und den Versuch, Gott als Ausgangspunkt für das Verständnis menschlichen Lebens zu 
ersetzen. Diese Strömungen gewannen zunehmenden Einfluss im öffentlichen Raum und 
haben die klassische Kunst schließlich komplett an den Rand gedrängt. 


Die Umkehrung traditioneller Ästhetik: Das Hässliche wird Kunst. Die zahlreichen modernen 
Kunstrichtungen, die erschienen sind und sich entwickelten, haben einige Dinge gemeinsam: Sie 


drehen die konventionelle Ästhetik einfach um. Sie halten das Hässliche für das Schöne und sie 
wollen schockieren, ja, so entsetzlich sein, wie es die Vorstellungskraft des Künstlers erlaubt. Eine 
zentrale Figur der deutschen Nachkriegsavantgarde, Joseph Beuys, schmierte sich 1965 den Kopf 
mit Honig und Blattgold ein und murmelte drei Stunden lang ohne Unterbrechung, während er einen 
toten Hasen in den Armen hielt. Das Ganze hieß dann "Wie man dem toten Hasen die Bilder erklärt". 
Beuys’ Meinung nach könnte jeder ein Künstler sein. Einer Anekdote zufolge hatte ein Zuschauer 
Zweifel und konnte nicht anders, als Beuys zu fragen: "Sie reden von wahrlich allem unter der Sonne, 
bloß nicht von Kunst!" Es wird berichtet, Beuys habe geantwortet: "Alles unter der Sonne ist Kunst!" 
1961 füllte Piero Manzoni, eine Schlüsselfigur der Avantgarde, seinen eigenen Kot in 90 
Dosen und nannte das Kunst. Er bot sie unter dem Namen "Merda d'artista" (Die Scheiße des 
Künstlers) zum Verkauf an. 2015 verkaufte sich eine der Dosen für den Spitzenpreis von 
182.500 Pfund, umgerechnet 240.000 US-Dollar. Das war der über hundertfache Preis, den 
dasselbe Gewicht in Gold erzielt hätte. Er schrieb auch seinen Namen auf die Pobacken einer 
nackten Frau und nannte dies "Sculture viventi" (Lebende Skulptur). In China gab es einen nackten 
"Künstler", der seinen Körper mit Honig und Fischöl einrieb, um Fliegen anzulocken. Die 
Schändung des Körpers scheint ausdrücken zu wollen, dass das Leben billig, hässlich und 
abscheulich ist. 





In der BBC-Doku Beijing Swings über "Extremkünstler" in China wird unter dem Schlagwort 
sogenannter Aktionskunst die Verspeisung eines toten Fötus gezeigt. Waldemar Januszczak, 
der Moderator der Doku, meinte: "China liefert die abscheulichste und dunkelste Kunst der Welt." In 
Wirklichkeit ist das das Resultat, wenn man nach der dämonischen Seite des Menschen 
trachtet. Einige dieser angeblichen modernen Kunstwerke sind so schmutzig und schamlos, dass 
normale Menschen so etwas nicht verkraften können. Ein solches Verhalten der Avantgarde ist 
gerade das, was die Kulturrevolution der Kunstwelt ausmacht. Die Unterstützer der Moderne 
haben die Trends sofort in sich aufgenommen und fühlten sich in ihrem Element, während Künstler 
mit wahrhaft professionellen Fähigkeiten in der Malerei eine schwere Zeit erlebten. Maler und 
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Bildhauer, die der Tradition streng folgen und die ihr ganzes Können durch schweißtreibende 


Übungen hervorbrachten, sind von der Moderne aus dem Kunstsektor entfernt worden. 


Ähnliche Methoden führten auch zum Ruin der Musik. Authentische Musik folgt der 
Musiktheorie und beinhaltet Ordnung. Die musikalische Stimmung und die daraus resultierenden 
Tonarten und Tongeschlechter ergeben sich aus harmonischen natürlichen Mustern. Das göttlich 
erschaffene Universum ist harmonisch. Menschen sind in der Lage, die Harmonie des 
Universums zu schätzen und ein Teil davon zu sein. Sie erschaffen Schönes, denn auch sie sind 
vom Göttlichen erschaffen. Moderne atonale Musik lehnt Tonalität, Akkorde und Melodie ab. Ihr 
fehlt eine ordnende Struktur. Solche Musik ist ein Angriff auf die göttlich gegebene klassische 
Musik. Atonale Musik verletzt die universelle Harmonie, weswegen das Publikum sie oft 
unangenehm findet. Moderne Musiker argumentieren mit ihren verzogenen ästhetischen Theorien 
und meinen, das Publikum müsse seine Ohren trainieren und sich an solche Musik gewöhnen, bis 
es schließlich auch diese Musik mögen würde. 





Arnold Schönberg, einer der Begründer der modernen Musik, führte die Zwölftontechnik ein, 
eine fundamental atonale Struktur. Mit ihr beginnt die Erschaffung von Musiktechniken, die im 
Gegensatz zur Klassik stehen. Schönbergs Musik, so sah man es, negierte jede bis zu dieser Zeit 
geschaffene deutsche Musikkultur. Man sah sie an als Verrat von Geschmack, Gefühl und Tradition 
sowie an allen ästhetischen Prinzipien. Die Deutschen nannten seine Musik zu dieser Zeit "Kokain": 
"Schönbergs Musik aufzuführen würde nichts anderes bedeuten als eine Kokainbar für die 
Menschen zu eröffnen. Kokain ist Gift. Schönbergs Musik ist Kokain." In einer späteren 
Generation bewertete ein Kritiker ihn so: "Es ist ein Zeichen der Größe seines Schaffens, dass er, 
selbst 50 Jahre nach seinem Tod, noch jeden Konzertsaal auf dieser Welt leert." Zur weitläufigen 
Akzeptanz von Schönberg trugen die Musiktheorien des Theodor W. Adorno bei, eines wichtigen 
Vertreters der Frankfurter Schule. In Adornos Arbeit Philosophie der modernen Musik aus dem Jahre 
1949 versuchte er theoretisch zu begründen, dass Schönbergs Zwölftontechnik der Höhepunkt 
musikalischer Komposition sei. Dies legte die Grundlage dafür, dass spätere Generationen von 
Komponisten und Musikkritikern Schönbergs System weitläufig akzeptierten. Seitdem haben viele 
Musiker Schönberg nachgeahmt. Sein Avantgarde-Stil hatte großen Einfluss auf die Musikwelt. 


Nachdem die Tradition _ durch moderne Musik zerstört worden war, ersetzte die 
avantgardistische Kunst klassische Musik im Leben der Menschen durch Rock-and-Roll. 
Sidney Finkelstein, der führende Musiktheoretiker der Kommunistischen Partei der USA, erklärte 
offen, dass die Grenzen zwischen klassischer und Popmusik verschwinden sollten. Ungefähr zur 
selben Zeit gewann stark rhythmische Rockmusik in den Vereinigten Staaten immer mehr an 
Einfluss. Klassische und traditionelle Musik wurden immer weiter marginalisiert. Rock-and-Roll 
lässt sich durch unharmonische Klänge charakterisieren, eine unstrukturierte Melodie, stark 
rhythmische Schläge und emotionale Konflikte und Widersprüche - ähnlich der 
kommunistischen Idee des Kampfes. Den Aufnahmen des großen Historikers von Chinas 
führendem antiken Historiker Sima Qian zufolge gilt: Nur wenn Klang der Moral unterliegt, kann man 
von Musik sprechen. Typischerweise sind die Leben der Rock-and-Roll-Musiker voller Sex, 
Gewalt und Drogen. 





Nach dem Rock-and-Roll erschienen andere Musikformen wie Rap in den USA und gewannen 
an Berühmtheit. Die Liedtexte der Rapsongs sind voll mit Schimpfworten und Obszönitäten. 
Diese Musik lässt ihrem Aufbegehren gegen die Tradition und die Gesellschaft freien Lauf, und so 
gibt es Drogen, Gewalt, Fluchen und sexuelle Freizügigkeit. In dem Maße, wie die Moral der 
Gesellschaft überall sinkt, erreichen solche "Kunstformen", die früher eher als Subkulturen 
angesehen wurden, die Mainstream-Gesellschaft, und das Publikum verlangt nun sogar 
danach. 


Viele Menschen, die sich für moderne Kunst interessieren, stehen unter starkem Einfluss der 
kommunistischen Ideologie. Isadora Duncan, die Gründerin des modernen Tanzes, war bisexuell 
und Atheistin. Sie lehnte Ballett ab und nannte es hässlich und unnatürlich. Gemeinsam mit hundert 
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Studenten tanzte sie in Moskau für Lenin und benutzte "die Internationale" als Hauptthema des 
Tanzes. Dass diese Abweichungen existieren, zum Trend werden oder sogar zur vorherrschenden 
Strömung werden, hat damit zu tun, dass der Kommunismus die traditionellen, göttlich 
inspirierten Künste verdorben hat. Oberflächlich sieht man das nicht und es scheint sich um eine 
Form des Selbstbetruges zu handeln, der weithin akzeptiert wird - doch wenn es eine Reihe von 
ästhetischen Theorien gibt, die das rechtfertigen, kann sogar Müll zur Kunst werden. 


Wer die Unterschiede zwischen avantgardistischer und traditioneller Kunst betrachtet, sieht, 
dass die Künstler der Renaissance die Kunst nicht nur hatten, um Gott zu ehren. Sie zeigten 
Schönheit, die Gefühle der Wahrheit und des Guten im menschlichen Herzen erzeugte. Damit 
bewahrten die Künstler die Moral der Gesellschaft. Andererseits versuchen die verschiedenen 
veränderten Kunstformen der avantgardistischen Kunst die Errungenschaften der Renaissance auf 
den Kopf zu stellen. Sie lassen Menschen das Hässliche anziehend finden, was die 
dämonische_ Seite der Menschen verstärkt: Das Dunkle, Entartete, Verkommene, 
Gewalttätige, Teuflische und vieles mehr erhalten Auftrieb. Die moderne Verunglimpfung des 
Göttlichen hat die Menschen von heute nicht nur von Gott entfremdet, sondern auch von ihrer 
eigenen inneren Göttlichkeit, der Gemeinschaft, den traditionellen Werten und der Moral. 





Die Literatur ist eine spezielle Kunstform. Sie vermittelt Sprache, die Weisheit, die der Himmel 
dem Menschen schenkt. Gleichzeitig hält sie die wertvollen Lebenserfahrungen der Menschen 
fest. Die zwei großen Epen der antiken griechischen Welt, die Ilias und die Odyssee geben beide 
die komplexe Geschichte rund um den Trojanischen Krieg wieder. Sie sind eine lebendige 
Beschreibung von Göttern und Menschen. Diese Epen hoben Tugenden wie Mut, 


Großzügigkeit, Weisheit, Gerechtigkeit und Mäßigung hervor und wurden damit zu einer 
Quelle für das Wertesystem der griechischen und westlichen Zivilisation. 


Auf Grund des Einflusses, den die Literatur auf den Menschen hat, können dämonische 
Elemente die Kontrolle über die Menschen gewinnen, besonders über jene verlorenen Seelen, 
die nach Ruhm und Reichtum trachten, und so können literarische Geschichten erfunden und 
verbreitet werden, die die Ideologie des Kommunismus in sich tragen. Sie diffamieren die 
traditionelle Kultur, zerstören die Moral der Menschen und propagieren stattdessen Pessimismus 
und Passivität, ja geradezu Bedeutungslosigkeit gegenüber dem Leben. Literatur wurde eines der 
Schlüsselwerkzeuge mit dem kommunistische Elemente die Welt kontrollieren. Einige 
einflussreiche Werke verbreiten die kommunistische Ideologie auf direktem Weg. Nachdem 
die Pariser Kommune niedergeschlagen wurde, schrieb das Kommunenmitglied Eugene Pottier "Die 
Internationale", worin es heißt "Es hat noch nie einen Erlöser der Welt gegeben, noch Götter, noch 
Herrscher, von denen man abhängig ist". Er drohte: "Die alte Welt soll zerstört werden!" "Die 
Internationale" wurde die offizielle Hymne der ersten und zweiten Internationale und 
außerdem das offizielle Lied der Kommunistischen Partei Chinas. Man hört sie oft bei Treffen 
und in literarischen Werken in kommunistischen Ländern weltweit. 





In der Geschichte der Sowjetunion und der KP Chinas haben die jeweiligen kommunistischen 
Parteien ihre Intellektuellen dazu angehalten, mit traditionellen Methoden das Leben der Arbeiter 


und das Konzept des Klassenbewusstseins darzustellen, um die Ideologie und Politik der 
kommunistischen Partei zu vermitteln - und das alles nur, um die Öffentlichkeit auf Linie zu 
bringen. Die Kraft dieser Art von Literatur, Ideologie einzutrichtern, ist offensichtlich und klar 
bekannt. Die Techniken, mit denen der Kommunismus mit Hilfe der Literatur die Menschheit 
zerstört, beschränken sich jedoch nicht nur darauf. Im _ Folgenden werden einige 


Hauptwirkungen zusammengefasst, die kommunistisch beeinflusste Literatur hat: 


Erstens: Mit der Literatur die Tradition zerstören. Ein großer Schritt in Richtung Zerstörung der 
Menschheit liegt darin, die traditionelle Zivilisation zu verunglimpfen, die Gott dem Menschen 
gegeben hat. Sei es in China oder im Westen, kommunistische Elemente bedienen sich der 
Intellektuellen mit modernen Gedanken, um Werke zu schaffen und zu verbreiten, die die 
traditionelle Kultur verfälschen oder verunglimpfen. Während Chinas Bewegung der Neuen Kultur 
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wurde der Autor Lu Xun dadurch berühmt, dass er die Tradition bösartig angriff und das chinesische 
Altertum verunglimpfte. In seinem ersten Roman "Tagebuch eines Verrückten" ließ er den Helden 
erklären, dass man die gesamte chinesische Geschichte mit nur zwei Schriftzeichen erfassen könne, 
und zwar diesen: "Menschen fressen". Lu Xun wurde von Mao als "größter und mutigster 
Emporkömmling der neuen Kulturgarde” geehrt und als "Kommandeur der chinesischen 
Kulturrevolution". Mao sagte zudem: "Der Weg, den er eingeschlagen hat, ist genau der Weg von 
Chinas neuer nationaler Kultur". 


Zweitens: Widerliche Darstellungen als "Realität" verteidigen. Heutzutage benutzen 
Intellektuelle und Künstler die Literatur und die Künste, um hässliche, seltsame und erschreckende 
Dinge darzustellen. Sie entschuldigen dies, indem sie sagen, dass sie die Dinge bloß so zeigen, wie 
sie sind. Traditionelle Kunst überbringt Harmonie, Anmut, Klarheit, Beherrschung, Anstand, 
Balance, Universalität und Ideale, wofür es Entscheidungen und Auswahl bedarf. In_den 
Augen moderner Künstler sind solche Kunstwerke nicht real. Wenn diese Art von absolutem 
Realismus Kunst sein soll, dann ist wirklich alles, was man sieht und hört, schon Kunst. Weswegen 
sollte man dann noch Zeit und Geld aufwenden, um die Künstler auszubilden? 


Drittens: Mit Hilfe der Literatur die Moral auf den Kopf stellen. Ausreden wie die, "sich selbst 
auszudrücken", das Konzept vom "Bewusstseinsstrom" und dergleichen führen die Menschen 
dazu, traditionelle moralische Richtlinien abzulehnen und sich der dämonischen Seite der 
menschlichen Natur hinzugeben. Das Schreiben im "Bewusstseinsstrom" und das surrealistische 
"automatische Schreiben" sind eng miteinander verbunden. Unter dem Einfluss von Sigmund Freuds 
Psychopathologie begannen einige Schriftsteller im Westen Anfang des 20. Jahrhunderts, mit dem 
Schreiben im "Bewusstseinsstrom" zu experimentieren. Solche Schriften beinhalten für gewöhnlich 
einfache Handlungsstränge und fokussieren sich auf die inneren und privaten Denkprozesse von 
unbedeutenden Akteuren (Antihelden) durch Erzählungen, die den freien Gedanken entspringen. 
Menschen tragen gleichzeitig das Potential für Freundlichkeit und Boshaftigkeit in sich. Der 
Mensch sollte sich in seinem Leben der Erhöhung der moralischen Prinzipien und der 
Kultivierung von Tugend durch Selbstbeschränkung widmen. In der modernen Gesellschaft 
haben viele Menschen kranke Gedanken und Gelüste. Sie der Öffentlichkeit einfach nur zu 
zeigen, heißt nichts anderes, als die Gesellschaft zu verschmutzen. 


Viertens: Die dunkle Seite im Menschen in Form von "Kritik" und "Protest" freisetzen. 
Schriftsteller und Künstler in der westlichen freien Welt betrachten unter dem Einfluss der 
antitraditionellen Gefühlswoge alle Gesetze, Festlegungen und moralischen Regeln als 
Einschränkung und Unterdrückung. Sie sehen die Probleme in der modernen Gesellschaft und 
die Schwächen der menschlichen Natur, doch anstatt sie rational zu behandeln, machen sie sich für 
extremen Individualismus mittels Kritik und Protest stark und frönen ihren persönlichen Gelüsten. 
Sie nutzen verdorbene Mittel, um ihren sogenannten Widerstand auszudrücken, während sie ihre 
dunkle Seite ausleben und sich in Hass, Faulheit, Begierde, Lust und Aggression ergehen. 
Ihr Streben nach Ruhm kennt kaum Grenzen. Die mangelnde Selbstbeherrschung löst keine 
sozialen Probleme, sondern verschlimmert sie sogar noch. Zur Zeit der Bewegung der 1960er 
wurde der Dichter Allen Ginsberg zum Vertreter der Beat Generation und wird heute noch von 
denen verehrt, die gegen die Gesellschaft rebellieren. Sein Gedicht "Howl" beschreibt extremen 
Lebenswandel und psychisch verkommene Zustände, darunter Alkoholismus, sexuelle 
Freizügigkeit, Drogen, Sodomie, Selbstverstümmelung, Prostitution, Körperverletzung, 
Diebstahl, Vagabundiererei und Verrücktheit. Als die Gegenkultur bekannt wurde, wurde "Howl" 
zum literarischen Klassiker und in zahlreiche Literatursammlungen aufgenommen. Ginsberg sagte, 
in seinen frühen Jahren Kommunist gewesen zu sein, und dass er es nicht bedaure. Zum Idol 
nahm er Fidel Castro und andere kommunistische Diktatoren und sprach sich im großen Stil für 
Homosexualität und Pädophilie aus. Ginsberg steht als Charakter deutlich für die 
Übereinstimmung von Kommunismus und extremem Individualismus. 


Fünftens: Mit der Literatur Pornographie verbreiten. Seit Beginn des 20. Jahrhunderts begannen 
explizit sexuelle Inhalte in literarischen Werken zu erscheinen. Einige davon werden immer noch als 
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Klassiker verehrt. Viele Berichterstatter und Gelehrte negierten ihre soziale Verantwortung und 
priesen solche pornographischen Werke als reale künstlerische Meisterwerke an. Wir wissen 


dass viele traditionelle moralische Werte auf der Enthaltsamkeit fußen. Solche Gebote zu 
brechen untergräbt und zerstört die Moral, wie nobel die Rechtfertigung auch immer klingen mag. 





Sechstens: Menschen durch die Literatur entmenschlichen. In den vergangenen Jahrzehnten 
sind mit der immer konfuser werdenden Kultur eine Menge neuer Genres wie etwa Thriller und 
Horrorgeschichten, Übernatürliches und Fantasy entstanden. Über solche Werke steuern niedrige 
Lebewesen die Gedanken und Körper der Menschen, entmenschlichen sie also. Die Chinesen 
sagen, dass "Drei Fuß dickes Eis nicht das Resultat eines einzigen Frosttages ist". Es dauert eine 
lange Zeit und braucht viele Gebiete der Literatur, dass die Literatur so verdirbt, dass das 
Teuflische sie instrumentalisieren kann. 


Der Realismus benutzt die Ausrede, mit Hilfe der Realität die verkümmerte Seite der 
menschlichen Natur auszudrücken. Einige Arbeiten betonen verzerrte Gedanken und 
unanständiges Verhalten. Ein Kritiker nannte den Realismus "den Romantizismus, der auf allen 
Vieren kriecht". Die Philosophie des Naturalismus, für die sich Jean-Jacques Rousseau aussprach, 
brachte den Niedergang menschlicher Moral mit dem sozialen Milieu und der Familiengenetik 
in Zusammenhang und entband das Individuum somit von seiner moralischen 
Verantwortung. 





Der Ästhetizismus verlangt nach "Kunst ihrer selbst willen" und möchte, dass Kunst nur 
sinnlich _anspricht und keine erzieherischen Botschaften trägt. In Wirklichkeit hat jede 
Kunstform feinsinnige, tiefschürfende und nachhaltige Wirkungen auf den Sinn für Moral. Die 
moralische Verantwortung von Kunst zu verleugnen, öffnet unmoralischen Dingen Tür und 
Tor. Wir können nicht abstreiten, dass man verschiedenen literarischen Schulen Werke von hoher 
Qualität zuordnen kann, doch es sind auch schreckliche Arbeiten darunter. Obwohl wir nicht sagen 
können, dass kommunistische Elemente diese Literaturtrends direkt manipulierten, sind die 
negativen Elemente offensichtlich auf die sinkende Moral zurückzuführen. Diese hat den Weg 


für die kommunistische Ideologie geebnet, die Menschheit mit Hilfe der Literatur zu zerstören. 


Wenn eine Person schreibt, spiegeln sich ihre Moral und ihr Geisteszustand in ihrer Arbeit 
wider. Mit dem allgegenwärtigen moralischen Verfall sind die negativen Gedanken bei den 
Schriftstellern in der Mehrzahl. Dadurch wurden viele Werke herausgegeben, die die 
Menschen in die Hölle ziehen, anstatt das Gute in ihnen hervorzubringen. 


Die Macht der Kunst ist gewaltig: Gute Kunst kann die Herzen der Menschen berichtigen, ihre 
Moral heben, Yin und Yang harmonisieren und die Menschen sogar mit dem Himmel, der Erde 
und göttlichen Wesen verbinden. Im letzten Jahrhundert nutzte der Geist des Kommunismus die 
menschliche Dämonnatur. Die Menschen wurden dazu geführt, gegen Gott zu sein und ihn zu 
entwürdigen, sich gegen die Tradition zu richten und die Moral zu untergraben. Das hatte den 
letztlichen Effekt, dass große Teile der Gesellschaft dämonisch verändert wurden, was jeden, 
der in einer früheren Zeit gelebt hat, zutiefst schockieren würde. Verglichen mit der Schönheit 
der traditionellen Künste sind die modernen Künste extrem hässlich. Die ästhetischen 
Richtlinien der Menschheit sind zerstört worden. Avantgardistische Kunst ist weit verbreitet und 
verschlingt Unsummen an staatlichen Geldern. Traditionelle, noble Künste machen nur einen 


lächerlichen Anteil aus. Die Künste sind derart manipuliert worden, dass Menschen mit ihrer 


Hilfe ihre Gelüste befriedigen und ihrer bösen Seite freien Lauf lassen. Die Grenze zwischen 
dem Schönen und dem Hässlichen, zwischen Anmut und Obszönität, Gutherzigkeit und 


Boshaftigkeit ist verschwommen oder komplett verschwunden. Groteskes, Chaos und 
Dunkelheit haben den Platz universeller Werte eingenommen. Die menschliche Gesellschaft ist 
voller dämonischer Botschaften. Die Menschen werden auf einen Weg des Verfalls und der 
Zerstörung gelenkt. Nur durch eine Verbesserung der Moral und die Rückkehr zum Glauben und 
zur Tradition wird die Menschheit eine erneute Wiedergeburt (Renaissance) der Künste erleben. 
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Nur dann werden wir alle sehen, wie schön, ehrenhaft und großartig Kunst sein kann und 
wofür sie da ist. 


35.25 Wie unser Bildungswesen sabotiert und zerstört wird 


Bildung spielt bei der Förderung des individuellen Befindens und der Selbstverwirklichung des 
Einzelnen eine wichtige Rolle. Sie dient der Wahrung der sozialen Stabilität und der Sicherung der 
Zukunft einer Nation. Um die Menschheit zu zerstören, will das Gespenst des Kommunismus 
die Verbindungen zwischen Mensch und Gott trennen. Dabei ist die Zerstörung der 
traditionellen Bildung ein unverzichtbarer Schritt. Der Kommunismus entwickelte 
verschiedene Strategien, um die Bildung sowohl im Osten als auch im Westen anzugreifen 
und zu untergraben. In den östlichen Ländern, die die Heimat tief verwurzelter kultureller 
Traditionen sind, reichte Täuschung allein nicht aus, um ein ganzes Volk zu betrügen. Dies 
erforderte das systematische Abschlachten traditioneller Eliten, um die Kulturträger 
physisch davon abzuhalten, ihr Erbe an die nächste Generation weiterzugeben. Gleichzeitig 
wurde der Rest der Bevölkerung unaufhörlich mit Propaganda bombardiert. Die Geschichte 
und die Wurzeln der westlichen Kultur sind vergleichsweise einfach und bieten dem Kommunismus 
einen fruchtbaren Boden für die schrittweise Verseuchung der Gesellschaft durch Untergrabung und 
Sabotage der westlichen Bildung. Tatsächlich ist die Verdorbenheit westlicher Jugendlicher im 
Vergleich zu denen in China noch viel gravierender. 


Nach dem Sieg von Donald Trump zeigten sich in den Vereinigten Staaten absurde Phänomene an 
den Universitäten. Einige Schüler spürten eine solche Angst, Erschöpfung oder ein emotionales 
Trauma durch die Wahl, dass sie forderten, dass der Unterricht abgesagt und die Prüfungen 
verschoben werden sollten. Um die Schüler von ihrem Stress und ihrer Angst zu befreien, 
organisierten einige renommierte Schulen verschiedene therapeutische Aktivitäten. Die Absurdität, 
dass ein normaler demokratischer Prozess als schlimmer empfunden wurde als eine 
Naturkatastrophe oder ein Terroranschlag, zeigt das völlige Versagen des amerikanischen 
Bildungssystems. Studenten, die reif und rational sein sollten, wurden intolerant und infantil, als 
sie mit Veränderungen und Ängsten konfrontiert wurden. Der vollständige Zusammenbruch des 
amerikanischen Bildungswesens ist eines der beunruhigendsten Dinge, die dem Land in den 
letzten _ Jahrzehnten passierte. Es zeigt den Erfolg des Kommunismus, die westliche 
Gesellschaft zu infiltrieren und zu korrumpieren. 


Die kommunistische Infiltration der amerikanischen Bildung zeigt sich in mindestens fünf 
Bereichen: Direkte Förderung der kommunistischen Ideologie unter den Jugendlichen. Die 


kommunistische Ideologie übernahm allmählich die westliche Wissenschaft, indem sie wichtige 
traditionelle Studienrichtungen infiltrierte und neue Wissenschaften erzeugte, die durch ihren 


ideologischen Einfluss entstanden sind. Literatur, Geschichte, Philosophie, 
Sozialwissenschaften, Anthropologie, Rechtswissenschaften, Multimedia und andere Bereiche 


wurden mit verschiedenen Elementen der markxistischen Theorie überschwemmt. "Politische 
Korrektheit" wurde zur Leitlinie für die Zensur des freien Denkens auf dem Campus. Der 
jungen Generation wird die traditionelle Kultur nur noch in sehr reduzierter Form nahegebracht. 
Traditionelle Kultur, orthodoxes Denken, die wirkliche Geschichte und klassische Literatur werden 
auf vielfältige Weise verleumdet und an den Rand gedrängt. 


Absenkung des Bildungsstandards ab Kindergarten und Grundschule. Da das Niveau des 
Unterrichts schrittweise nach unten gedrückt wurde, sind die Schüler der neuen Generation weniger 
gebildet und haben geringere mathematische Fähigkeiten. Sie besitzen weniger Wissen und 
ihre Fähigkeit, kritisch zu denken, ist eingeschränkt. Es ist für diese Studenten schwierig, 
Schlüsselfragen des Lebens und der Gesellschaft logisch und klar zu bewältigen, und noch 
schwieriger ist es für sie, die Täuschungen des Kommunismus zu durchschauen. 


Indoktrinieren von jungen Schülern mit falschen Vorstellungen. Wenn diese Kinder älter 
werden, werden die ihnen eingeimpften Konzepte so stark, dass sie von ihnen selbst fast nicht mehr 
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zu entdecken und zu korrigieren sind. Den Egoismus, die Gier und die Genusssucht der Schüler 
fördern. Dies beinhaltet die Ablehnung der Autorität und Tradition, die Aufblähung ihres Egos und 


ihres Anspruchsdenkens, die Einschränkung ihrer Fähigkeit, unterschiedliche Meinungen zu 
verstehen und zu tolerieren sowie die Vernachlässigung ihres psychologischen Wachstums. 


Der Kommunismus hat seine Ziele in fast allen fünf Bereichen erreicht. Die linke Ideologie ist 
der führende Trend an amerikanischen Universitäten. Wissenschaftler mit anderen 


Vorstellungen wurden entweder an den Rand gedrängt oder es wurde ihnen untersagt, ihre 
traditionellen Ansichten zum Ausdruck zu bringen. Die Jahre intensiver Indoktrination an den 
Hochschulen führen dazu, dass Absolventen Liberalismus und Progressivismus bevorzugen. Mit 
hoher Wahrscheinlichkeit akzeptieren sie ohne weiteres den Atheismus, die 
Evolutionstheorie und den Materialismus. Sie werden zu engstirnigen "Schneeflocken" 
("Generation Snowflake"), die keinen gesunden Menschenverstand haben und einen 


hedonistischen Lebensstil verfolgen, ohne Verantwortung für ihr Handeln zu übernehmen. 
Es fehlt ihnen an Wissen. Sie haben eine engstirnige Weltanschauung, wissen sehr wenig 


oder gar nichts über die Geschichte Amerikas oder der Welt und sind zum Hauptziel der 
kommunistischen Täuschung geworden. 


In den Augen der Welt sind die Vereinigten Staaten im Bildungsbereich immer noch ein 
wichtiges Land. Das hat Gründe. Seit über einem Jahrhundert sind die Vereinigten Staaten eine 
politische, wirtschaftliche und militärische Supermacht. Die Mittel, die sie für die Bildung ausgeben, 
liegen weit über denen der meisten Länder. Nach dem Zweiten Weltkrieg zogen die amerikanische 
Demokratie und der Wohlstand talentierte Menschen aus der ganzen Welt an. Ihre STEM- 
Absolventenprogramme und Fachschulen sind unübertroffen. Doch im Inneren entfaltet sich eine 
Krise. Der Anteil ausländischer Studierender an den MINT-Programmen übersteigt bei weitem 


den der amerikanischen Studenten, und die Kluft nimmt mit jedem Jahr zu. Dies spiegelt die 
Zerstörung der elementaren, sekundären und postsekundären Bildung in den Vereinigten Staaten 


wider. Die Schüler werden gezielt verdummt und ruiniert. Die Folgen zeigen sich vor unseren 
Augen, und es werden noch mehr kommen. 


Der übergelaufene KGB-Agent Juri Bezmenow beschrieb Anfang der 1980er Jahre, wie die 
kommunistische ideologische Infiltration in Amerika kurz vor dem Erfolg stand: Selbst wenn 
Sie jetzt anfangen würden, jetzt in dieser Minute, anfangen eine neue Generation von Amerikanern 
zu erziehen, wird es immer noch fünfzehn bis zwanzig Jahre dauern, um die ideologisch 
veränderte Wahrnehmung der Realität wieder zur Normalität zurück zu bringen." Ein Drittel 
eines Jahrhunderts ist vergangen, seit Bezmenow sein Interview gab. In dieser Zeit, in der die 
Sowjetunion und andere sozialistische Regime in Osteuropa untergingen, dauerte die Infiltration und 
Subversion des Kommunismus im Westen an. Kommunistische Elemente im Westen setzen auf 
„Bildung“ (Erziehung) als ihr primäres Ziel. Sie haben auf allen Ebenen die Institutionen 
übernommen und verbreiten ihren Einfluss in der Familienbildung. Sie bewerben ihre eigenen 
verdrehten Theorien über Bildung und Pädagogik. 


Es sollte betont werden, dass mehr oder weniger alle Menschen auf der Welt - insbesondere 
diejenigen, die nach den 1960er Jahren aufs College gingen - den kommunistischen 
Einflüssen ausgesetzt _ waren. Am stärksten betroffen sind die Geistes- und 
Sozialwissenschaften. Die meisten Menschen auf diesen Gebieten wurden unwissentlich 
indoktriniert. Nur wenige Menschen machten sich daran, die kommunistische Ideologie bewusst zu 
fördern. Wir zeigen hier auf, worauf der Kommunismus abzielt, damit der Leser dies erkennen und 
sich distanzieren kann. 


35.25.1 Das Gespenst des Kommunismus an westlichen Universitäten zerstört 
die Gesellschaft 


Ein großer Teil der Mitarbeiter an amerikanischen Universitäten tendiert politisch nach links. 
Dies ist eine der wichtigsten Ursachen dafür, dass Schüler sich sozialistischer oder 
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kommunistischer Ideologien verschrieben haben, oder von radikalen Ideologien wie Feminismus 
und Umweltschutz beeinflusst werden. Studien nach 2007 bestätigen auch den linken Trend bei 
Professoren an Universitäten _ mit vierjähriger Ausbildung in den USA: Eine 2016 in der 
Zeitschrift Econ Journal Watch veröffentlichte Studie fragte den Wählerregistrierungsstatus von 
Professoren in den Fachbereichen Geschichte und Sozialwissenschaften an vierzig führenden US- 
Universitäten ab. Unter 7.243 befragten Professoren gab es 3.623 Demokraten und 314 
Republikaner - ein Verhältnis von 11,5 zu 1. Unter den fünf untersuchten Abteilungen war die 
Geschichtsabteilung mit einem Verhältnis von 35:1 am unausgewogensten. Im Gegensatz dazu 
steht eine ähnliche Umfrage von 1968: Unter den Geschichtsprofessoren zu jener Zeit war das 
Verhältnis von Demokraten zu Republikanern 2,7 zu 1. Eine Umfrage unter den Teilnehmern eines 
Seminars des "American Enterprise Institute" im Jahr 2016 zeigte, dass etwa 18 Prozent der 
Sozialwissenschaftler in den Vereinigten Staaten sich als Marxisten betrachten. Nur 5 Prozent 
hielten sich für konservativ. Da die meisten Umfragen auf der Selbstbeurteilung der Befragten 
basieren, könnte die tatsächliche Unausgewogenheit noch stärker sein. Der republikanische US- 
Senator Ted Cruz sagte einmal über die juristische Fakultät einer renommierten Universität, 
die er besucht hatte: "Es gab mehr selbsternannte Kommunisten in der Fakultät, als es 
Republikaner gab." Und weiter: Wenn man sie aufgefordert hätte, darüber abzustimmen, ob 
diese Nation eine sozialistische Nation werden sollte, hätten 80 Prozent der Fakultät mit Ja 
gestimmt, und 10 Prozent hätten gemeint, dass das zu konservativ sei." 


Die _Anti-Kulturbewegung der 1960er Jahre brachte eine große Anzahl junger anti- 
traditioneller Studenten hervor. In ihren prägenden Lebensjahren wurden sie stark vom 


Kulturmarxismus und der Theorie der Frankfurter Schule beeinflusst. Radikale Studenten 
absolvierten ihr Studium häufig im sozialen und kulturellen Bereich - in Journalismus, Literatur, 
Philosophie, Soziologie, Bildung, Kulturwissenschaften und dergleichen. Nach Erhalt ihrer 
Abschlüsse begannen sie ihre Karriere in den Institutionen mit dem größten Einfluss auf Gesellschaft 
und Kultur, wie Universitäten, Nachrichtenmedien, Regierungsbehörden und 
Nichtregierungsorganisationen. Sie wurden damals vor allem von der Theorie des "langen Marsches 
durch die Institutionen" des Italieners Antonio Gramsci angetrieben. Dieser "lange Marsch" zielte 
darauf ab, die wichtigsten Traditionen der westlichen Zivilisation zu verändern. Der Philosoph 
Herbert Marcuse, der zur Frankfurter Schule zählt, wurde von rebellischen westlichen Schülern als 
ihr "spiritueller Pate" angesehen. 1974 behauptete er, dass die Neue Linke nicht gestorben sei, "und 
sie wird an den Universitäten wieder auferstehen". Tatsächlich hatte die Neue Linke nicht nur 


überlebt: Ihr langer Marsch durch die Institutionen war extrem erfolgreich. Ein radikaler 
Professor schrieb: Nach dem Vietnamkrieg sind viele von uns nicht nur an ihre Schreibtische 


zurückgekehrt; wir haben auch akademische Positionen eingenommen. Mit dem Ende des Krieges 
wurden wir unsichtbar, und es schien für eine Weile - für die Unaufmerksamen - dass wir 
verschwunden waren. Jetzt haben wir die Amtszeit, und die Arbeit an der Neugestaltung der 
Universitäten hat ernsthaft begonnen." 


Wenn sie fest angestellt sind, können Professoren in verschiedenen Gremien mitwirken. Sie 
haben ein großes Mitspracherecht bei der Rekrutierung neuer Fakultätsmitglieder, der Festlegung 


akademischer Standards, der Auswahl von Themen für Abschlussarbeiten und der Festlegung der 
Forschungsrichtung. Die Professoren und Dekane haben reichlich Gelegenheiten, um 
Kandidaten auszuschließen, die nicht ihrer Ideologie entsprechen. Aus diesem Grund werden 
konservative Menschen, die nach traditionellen Konzepten lehren und forschen, immer weiter 
an den Rand gedrängt. Wenn Professoren der älteren Generation in den Ruhestand gehen, 
werden sie meist durch linke Wissenschaftler ersetzt, die mit kommunistischen Ideen 
aufgewachsen sind. 


Gramsci, der den Begriff vom "langen Marsch durch die Institutionen" prägte, teilte die Intellektuellen 


in zwei Lager: Traditionelle Intellektuelle und organische Intellektuelle. Erstere bilden das 
Rückgrat der Aufrechterhaltung der traditionellen Kultur und Gesellschaftsordnung. Die organischen 


Intellektuellen, die zu den aufstrebenden Schichten gehören, spielen eine kreative Rolle im Prozess 
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des Kampfes für die Hegemonie in ihren Klassen oder Gruppe. Das "Proletariat" nutzt organische 
Intellektuelle auf seinem Weg, um die kulturelle und letztlich die politische Vorherrschaft zu 
ergreifen. Viele "gepflegte Radikale" definieren sich als "organische Intellektuelle", die sich dem 
gegenwärtigen System widersetzen. Wie Gramsci folgen sie dem marxistischen Axiom: "Die 
Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert, es kommt drauf an, sie zu verändern." 


Daher geht es für die Linken bei der Bildung nicht darum, die Essenz des Wissens und der 
menschlichen Zivilisation zu vermitteln, sondern die Schüler auf radikale Politik, sozialen 


Aktivismus und "soziale Gerechtigkeit" vorzubereiten. Nach dem Abschluss und dem Eintritt in 
die Gesellschaft bringen sie ihre Unzufriedenheit mit dem gegenwärtigen System zum Ausdruck, 
indem sie gegen die traditionelle Kultur rebellieren und zu einer destruktiven Revolution 
aufrufen. 





Der Marxismus-Leninismus _ist _die Leitideologie für jedes Studienfach _ in den 
kommunistischen Ländern, während im Westen die akademische Freiheit im Mittelpunkt 


steht. An Hochschulen sollte es, abgesehen von moralischen Standards und akademischen 
Normen, keine Bevorzugung bestimmter intellektueller Trends geben. Aber seit den 1930er Jahren 
sind Sozialismus, Kommunismus, Marxismus und die Frankfurter Schule in amerikanische 
Hochschulen eingetreten und haben die Geistes- und Sozialwissenschaften stark verändert. 
Bruce Bawer zitierte den Erzieher Sol Stern, der sagte, dass sich die "Pädagogik der Unterdrückten" 
nicht mit spezifischen Bildungsaufgaben beschäftigt, sondern "ein utopischer politischer Leitfaden 
ist, der zum Sturz der kapitalistischen Vorherrschaft und zur Schaffung klassenloser 
Gesellschaften auffordert". Paulo Fanon wurde auf Martinique in der Karibik geboren und schloss 
sich dem algerischen Krieg gegen die französische Kolonialherrschaft an. Sein Werk "Die 
Verdammten dieser Erde" wurde 1961 mit einem Vorwort des französischen Existenzialisten und 
Kommunisten Jean-Paul Sartre veröffentlicht. Sartre fasste seine Theorie so zusammen: Westliche 
Kolonisatoren seien die Verkörperung des Bösen, während Nicht-Westler von Natur aus edel 
sind, weil sie kolonisiert und ausgebeutet werden. Fanon rief die Menschen in den Kolonien auf, 
sich gegen die koloniale herrschende Klasse zu erheben und Gewalt als ihren zentralen Ansatz zu 
nutzen. Er sagte, dass Gewalt auf der Ebene des Einzelnen eine reinigende Kraft sei. Sie befreit 
den Eingeborenen von seinem Minderwertigkeitskomplex und von seiner Verzweiflung und 
Untätigkeit; sie macht ihn furchtlos und stellt seine Selbstachtung wieder her. Sartre nahm die Ideen 
von Fanon auf und schrieb im Vorwort: Denn in den ersten Tagen der Revolte muss man töten: 
Einen Europäer abzuschießen bedeutet, zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen, einen 
Unterdrücker und den Mann, den er unterdrückt, gleichzeitig zu zerstören: Es bleiben ein Toter und 
ein freier Mann; der Überlebende fühlt zum ersten Mal einen nationalen Boden unter seinem Fuß." 


Die Ideen von Gramsci, Freire und Fanon sind hinterlistige Darstellungen, die Menschen dazu 


verleiten, Geschichte und Gesellschaft durch die Brille des Klassenkampfes zu betrachten. 
Sobald der Funke des Klassenhasses in ihre Herzen eindringt, lernen die Schüler, sich der 


normalen Struktur und dem normalen Funktionieren der Gesellschaft zu widersetzen. Durch 
Rebellion und Revolution erfolgt dann die Zerstörung der Gesellschaft. Welcher Theoretiker 
oder welche Denkschule den größten Einfluss auf die Geistes- und Sozialwissenschaften an 
amerikanischen Colleges hatte, ist Gegenstand der Forschung. Klar istjedoch, dass der Marxismus, 
die Frankfurter Schule, die freudsche Theorie und die Postmoderne (die Seite an Seite mit dem 
Kommunismus bei der Zerstörung von Kultur und Moral mitgewirkt haben) das Feld dominieren. 


Seit den 1960er Jahren erlebt die Literaturwissenschaft in den Vereinigten Staaten einen 
grundlegenden Paradigmenwechsel: Traditionell schätzten Literaturkritiker die moralischen und 
ästhetischen Werte klassischer Werke. Sie betrachten die Literatur als eine wichtige Quelle, um den 
Horizont der Leser zu erweitern, ihren moralischen Charakter zu entwickeln und ihren intellektuellen 
Geschmack zu pflegen. Während des Höhepunkts der Anti-Kulturbewegung in den 1960er Jahren 
drangen populäre Trends der Philosophie, Psychologie und Kultur in verschiedene Arten von neuen 
literarischen Theorien ein. Die Beziehung zwischen Theorie und Literatur wurde umgekehrt. Was ist 
die Substanz dieser Theorien? Zusammen machen sie in ihrer verzerrten Darstellung von 
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Gesellschaft und Kultur ein Chaos aus den traditionellen akademischen Disziplinen wie 
Philosophie, Psychologie, Soziologie und Psychoanalyse. Moderne akademische Theorien 
verharmlosen, zerstören und drehen das Verständnis von Recht und Unrecht, Gut und Böse 
Schönheit und Hässlichkeit um. Dieses Verständnis basiert auf der traditionellen Familie, 
dem religiösen Glauben und der Ethik. Es wird ersetzt durch ein finsteres System ohne 
positive Werte. Wenn man diese sogenannten Theorien von ihrer labyrinthischen akademischen 
Verpackung befreit, sind sie nur ein Durcheinander von klassischem Marxismus und Neo- 
Marxismus, der Frankfurter Schule, Psychoanalyse, Dekonstruktivismus, Post-Strukturalismus und 
Postmoderne. Zusammen bilden sie eine Ebene, die darauf abzielt, die Grundlagen der 
menschlichen Zivilisation zu zerstören. Gleichzeitig dient es als Tarnung für den 
Kommunismus, der sich in die westliche Wissenschaft hinein schmuggelt. Seit den 1960er 
Jahren hat der Kommunismus in Bereichen wie Literatur, Geschichte und Philosophie schnelle 
Durchbrüche gemacht und seine Dominanz in den Geistes- und Sozialwissenschaften gefestigt. Ihre 
Verbreitung ist Ausdruck der erfolgreichen Ausdehnung des Kommunismus _ in die 
akademischen und bildungspolitischen Bereiche. Diese verdirbt die Jugend mit verdrehtem 
Denken und ebnet einen Weg für die endgültige Zerstörung der Menschheit. 





Aus der Sicht eines marxistischen Literaturkritikers liegt die Bedeutung eines literarischen 
Textes nicht in seinem inneren Wert, sondern darin, wie er widerspiegelt, dass die Ideen der 
herrschenden Klasse - zum Beispiel in Bezug auf Geschlecht oder Rasse - zur dominanten 
Klasse wurde. Aus dieser Perspektive haben die Klassiker keinerlei wahre Werte. Ein prominenter 
amerikanischer marxistischer Literaturtheoretiker erklärte in aller Deutlichkeit, dass die "politische 
Perspektive" "den absoluten Horizont aller Lektüre und aller Interpretationen" darstellt. Alle 
literarischen Werke sollten als politische Allegorien behandelt werden. Nur wenn die tieferen 
Bedeutungen von Klasse, Rasse, Geschlecht oder sexueller Unterdrückung erkannt werden, kann 
das eigene Verständnis als tiefgründig oder qualifiziert angesehen werden. Menschen aus 
kommunistischen Ländern sind mit dieser Art von dogmatischer Literaturkritik vertraut. 





Der brutale Ansatz der chinesischen Kommunisten, alle literarischen Werke im Rahmen des 
Klassenkampfes zu deuten, kann der viel subtileren Literaturkritik gegenübergestellt werden, 
die in den letzten Jahrzehnten an westlichen Hochschulen zu finden war. Die westliche neo- 
marxistische Literaturkritik _ist_wie ein Virus, der durch endlose Mutationen stärker und 
tödlicher wird. Andere Theorien werden so angepasst, dass sie zu Waffen werden. Die großen 
Werke der menschlichen Kultur - von den Klassikern Griechenlands und Roms über Dante, 
Shakespeare und viktorianische Romane - werden von der Literaturkritik zerlegt und neu 
zusammengesetzt. Diese Literaturkritik benutzt den literarischen Fachjargon, um einen 
Deckmantel von Intelligenz zu schaffen. Die Hauptargumente führen typischerweise zu dem 


Verdacht, dass Vorurteile gegen entrechtete Klassen, Frauen oder ethnische Minderheiten 
bestehen. Moderne Kritiker bezeichnen diese Werke als der herrschenden Klasse zugehörig. Sie 


würden die Massen in ihren bedrückenden Zuständen betäuben und sie daran hindern, ein 
revolutionäres Klassenbewusstsein zu erreichen. Wie schon der englische Wissenschaftler 
Roger Scruton sagte: Die Methoden des neuen Literaturtheoretikers sind wirklich Waffen der 
Subversion: sie sind ein Versuch, eine humane Bildung von innen heraus zu zerstören und 
die Kette des Mitgefühls zu zerstören, das uns an unsere Kultur bindet". 


35.25.2 Die marxistische Theorie wurde zur Ideologie 


"Ideologie" ist ein Kernkonzept in den marxistisch geprägten Geisteswissenschaften. Marx 
betrachtete Moral, Religion und Metaphysik zusammengenommen als Ideologie. Er glaubte, 


dass die dominante Ideologie in einer auf Klassen basierenden Gesellschaft die Ideologie der 
herrschenden Klasse sei, und dass ihre Werte nicht die Wirklichkeit widerspiegelten, sondern ihre 
Kehrseite. Der Neomarxismus des 20. Jahrhunderts machte die Zerstörung der Kultur zu einer 
notwendigen Etappe der Revolution. Der französische Marxist Louis Althusser schlug das 
Konzept der "ideologischen Staatsapparate" vor, die Religion, Bildung, Familie, Recht, Politik, 
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Gewerkschaften, Kommunikation, Kultur und so weiter umfassen, die in Verbindung mit einem 
brutalen Staatsapparat funktionieren würden. Im Konzept der Ideologie findet man raffinierte 
Spitzfindigkeiten: Jede Gesellschaft oder jedes System hat seine Mängel, die ausgesprochen und 
korrigiert werden sollten. Althusser und andere Marxisten beschäftigen sich jedoch nicht mit 
spezifischen Problemen. Stattdessen lehnen sie das System in seiner Gesamtheit ab. Ihre 
Begründung ist, dass es sich um eine Struktur handelt, die von der herrschenden Klasse zum Schutz 
ihrer Interessen eingerichtet und unterhalten wird. Diese umfassende "Vergiftung des Brunnens" 
ist_ein wichtiger Aspekt der marxistischen Fixierung auf die Ideologie, sie zeigt sich in 
Althussers komplizierter ideologischer Kritik. Anstatt die sachlichen Vorzüge eines Arguments 
zu untersuchen, basiert der ideologische Ansatz darauf, dass Gegner beschuldigt werden, 
andere Gedanken zu hegen oder den falschen Hintergrund zu haben. So wie niemand Wasser 


aus einem vergifteten Brunnen trinken kann, so wird eine Person für die Öffentlichkeit 
inakzeptabel, wenn Gerüchte oder andere Formen des Rufmord in Umlauf sind. Und das 
unabhängig davon, wie vernünftig oder logisch die Meinung dieses Menschen ist. Althussers 
allumfassendes Konzept der "ideologischen Staatsapparate" spiegelt die extreme 


Verachtung des Kommunismus für die menschliche Gesellschaft wider - nichts ist akzeptabel, 
außer völliger Rebellion und Zerstörung. Dies ist ein Zeichen dafür, dass der Kommunismus das 


Ziel verfolgt, die menschliche Kultur zu zerschlagen. Das marxistische Konzept von Ideologie 
basiert auf abstrakten, verallgemeinerten und überflüssigen falschen Aussagen, die darauf 


abzielen, traditionelle moralische Werte zu beseitigen. Indem sie scheinbar moralisch 
entrüstet sind verbergen sie ihre wahren Absichten. So haben Marxisten eine große Anzahl von 


Menschen getäuscht und beeinflusst. 


Im Zuge der 1960er Jahre schuf eine Gruppe französischer Philosophen die bald mächtigste 


ideologische Waffe für Marxismus und Kommunismus in der amerikanischen akademischen 
Gemeinschaft: Unter ihnen sind Jacques Derrida und Michel Foucault. Aktuelle Daten geben 


einen Eindruck von ihrem heutigen Einfluss: Im Jahr 2007 war Foucault mit 2.521 Zitaten der 
meistzitierte Autor in den Geisteswissenschaften. Derrida belegte den dritten Platz und wurde 


1.874 Mal zitiert. Auffällig sind die Zusammenhänge von Postmoderne und Marxismus. Daher 
ist es angebracht, sie gemeinschaftlich als postmodernen Marxismus zu bezeichnen. 


Spätestens seit der Zeit der alten Griechen und des vorkaiserlichen China ist bekannt, dass 


die Sprache mehrdeutige und vielschichtige Bedeutungsebenen besitzt: Ein Text kann 
unterschiedliche Interpretationen haben. Derridas Theorie der Dekonstruktion ist eine aufwendige 


Täuschung. Sie kombiniert Atheismus und Relativismus und wirkt, indem sie die Mehrdeutigkeit 
einer Sprache überbewertet. Das Ziel ist, Texte aufzuschlüsseln, selbst wenn die Bedeutung klar 
und gut definiert ist. Im Gegensatz zum konventionellen Atheismus äußerte sich Jacques Derrida in 
der Sprache der Philosophen. Dies hat zur Folge, dass seine Standpunkte nicht nur für die Idee 
Gottes zerstörerisch sind, sondern auch für die Konzepte von Rationalität, Autorität und 
Bedeutungen, die mit traditionellen Überzeugungen verbunden sind. Theoretiker, die Derrida 
folgen, deuten diese Begriffe um, demontieren sie und lösen sie auf. Nachdem viele 
Menschen mit einer Fassade von geistiger Größe getäuscht wurden, wucherte die 
dekonstruktivistische Theorie durch die Geisteswissenschaften und wurde zu einem der 
mächtigsten Werkzeuge des Kommunismus zur Zerstörung von Glauben, Tradition und 
Kultur. 


Michel Foucault trat einst der Kommunistischen Partei Frankreichs bei. Die Essenz seiner Theorie 
dreht sich um die Vorstellung, dass es keine Wahrheit gäbe, sondern nur Macht. Da die Macht 
das Recht auf Interpretation der Wahrheit an sich reißt, sei alles, was die Wahrheit bezeugt, 
heuchlerisch und unzuverlässig. Indem die „Wissenschaftler“ alles relativieren, verdammen 
sie Tradition und Moral der Menschen. Sie leben von Grundsätzen wie "jede Interpretation ist eine 
Fehlinterpretation", "es gibt keine Wahrheit, nur Interpretationen" oder "es gibt keine Fakten, nur 
Interpretationen". Sie haben das Wissen und Verständnis von grundlegenden Konzepten der 
Wahrheit, Freundlichkeit, Schönheit, Gerechtigkeit und so weiter relativiert und diese dann 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1214 


als Müll entsorgt. Junge Studenten, die ein Studium der Geisteswissenschaften beginnen, wagen 
nicht, die Autorität ihrer Dozenten in Frage zu stellen. Noch schwieriger ist es, unter dem sich 
anschließenden ideologischen Bombardement klar im Kopf zu bleiben. Einmal auf das Studium 
der postmodernen marxistischen Theorie geprägt, ist es schwierig, sich dazu zu bewegen, in 
irgendeiner anderen Art und Weise zu denken. Dies ist ein wichtiges Werkzeug, mit dem sich 
die kommunistische Ideologie in den Geistes- und Sozialwissenschaften durchsetzte. 


35.25.3 Die Einrichtung neuer akademischer Bereiche zur Verbreitung des 
Kommunismus 


Beeinflusst durch die Anti-Kulturbewegungen der 1960er Jahre, nutzen Radikale diese neuen 
akademischen Bereiche, um ihre linksgerichteten Ideen in Universitäten und 
wissenschaftlichen Instituten zu verbreiten. Einige Wissenschaftler glauben zum Beispiel, dass 
die Einrichtung von Fachbereichen für afroamerikanische Studien nicht so sehr auf die tatsächliche 
Nachfrage nach einer solchen akademischen Abteilung zurückzuführen ist, sondern auf politische 
Erpressung. Einige Beispiele: 1968 erzwang ein Studentenstreik die Schließung des San Francisco 
State College. Auf Druck der „Black Student Union“ gründete das College den „Africana Studies 
Department“, den ersten Fachbereich für afroamerikanische Studien in den Vereinigten Staaten. Die 
Abteilung war in erster Linie als Mittel zur Förderung schwarzer Studenten gedacht, und so entstand 
ein einzigartiger afroamerikanischer Bereich. Die Errungenschaften schwarzhäutiger 
Wissenschaftler wurden darin in den Mittelpunkt gestellt und die Unterrichtsmaterialien 
wurden verändert, damit sie Afroamerikanern größere Bedeutung gaben. In Fächern wie 
Mathematik, Literatur, Geschichte, Philosophie und anderen wurden ebenfalls solche Änderungen 
durchgeführt. Im April 1969 besetzten mehr als einhundert schwarze Studenten das 
Verwaltungsgebäude der Cornell Universität. Sie waren mit Schrotflinten bewaffnet und verfügten 
über viel Munition. Ihr Ziel war, die Universität zu zwingen, einen Fachbereich für die 
afroamerikanische Kultur einzurichten. Sie forderten, dass alle Stellen ausschließlich von 
Schwarzen besetzt werden sollten. Als ein Dozent kam, um sie aufzuhalten, drohte einer der 
Studentenführer, dass „die Cornell Universität nur noch drei Stunden überleben würde“. Die Cornell 
Universität gab dem Druck der schwarzen Studenten nach und gründete den dritten 
Fachbereich für Afro-Amerikanische Kultur in den Vereinigten Staaten. Shelby Steele, der 
später ein leitender Wissenschaftler an der Denkfabrik Hoover Institution der Stanford Universität 
wurde, war einst ein Verfechter der Einrichtung von Fachbereichen für Afro-Amerikanische Kultur. 


Er sagte, die Universitätsleitungen hätten ein so starkes Gefühl der „weißen Schuld“, dass 


sie jeder Bitte der Vertreter der schwarzen Studentenwerke nachkommen _ würden. 
Gleichzeitig wurden Frauenstudien, Lateinamerikanistik, Schwulenstudien und andere an 


amerikanischen Universitäten eingeführt und sind heute allgegenwärtig. 


Die Grundannahme der Frauenforschung ist, dass Geschlechtsunterschiede nicht aus den 
biologischen Unterschieden resultieren, sondern soziale Konstrukte sind. Aufgrund der 
angeblichen langfristigen Unterdrückung der Frauen durch Männer und durch das Patriarchat ist die 
Mission der Frauenforschung daher, das soziale Bewusstsein der Frauen zu fördern und 
entsprechend der feministischen Sichtweise einen allgemeinen sozialen Wandel und eine 
Revolution auszulösen. Eine Professorin und Feministin an der Universität Santa Cruz in Kalifornien 
wuchs in einer berühmten kommunistischen Familie auf. Sie verwies stolz auf ihre Referenzen 
als Kommunistin und lesbische Aktivistin. Seit den 1980ern lehrt sie Feminismus und betrachtete 
ihre sexuelle Orientierung als eine Art Lebensstil, um politisches Bewusstsein zu wecken. Sie wurde 
Professorin, weil ein befreundeter Kommunist ihr sagte, dass es ihre Mission sei, dies zu tun. In 
einer Öffentlichen Erklärung sagte sie: Das Unterrichten ist für mich zu einer Form des politischen 
Aktivismus geworden.“ Sie gründete den Fachbereich für Feminismus an der Universität Santa 
Cruz in Kalifornien. In einem ihrer Lehrbücher schrieb sie, dass weibliche Homosexualität die 
„höchste Form des Feminismus“ sei. Die Universität von Missouri hat für ihre Studenten ihre 
Kurse so konzipiert, dass sie die Themen Feminismus, Literatur, Geschlecht und Frieden 
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lediglich aus der Position der Linken lehren. Zum Beispiel betrachtet ein Kurs mit dem Titel 
„Outlaw Gender“ (dt: Geschlechter verbieten) Geschlechter als „künstliche Kategorien, die von einer 
bestimmten Kultur produziert werden“. Dies sieht Geschlechter nicht als etwas, das auf 
natürliche Weise entsteht. Es wurde den Studenten nur diese Sichtweise auf die Dinge 
beigebracht - die Darstellung der Unterdrückung der Frauen aufgrund ihres Geschlechtes und die 
Diskriminierung unterschiedlicher Identitäten. 


Die Anti-Kriegsbewegung war im Westen nach dem zweiten Weltkrieg sehr stark durch 
kommunistische Infiltration beeinflusst. In den letzten Jahrzehnten entstand dadurch ein neues 


Studienfach an amerikanischen Universitäten, die Friedensforschung. Die Wissenschaftler David 
Horowitz und Jacob Laksin untersuchten mehr als 250 Organisationen, die eine Verbindung zu 
diesem neuen akademischen Bereich hatten. Sie kamen zu dem Ergebnis, dass diese 
Organisationen nicht akademischer, sondern politischer Natur waren und es ihr Ziel sei, 
Studenten für die Anti-Kriegsbewegung der Linken zu gewinnen. Horowitz und Laksin stellten 
unter Berufung auf das populäre Lehrbuch „Friedens- und Konfliktforschung“ die hinter dem Fach 
stehende ideologische Absicht dar. Das Lehrbuch benutzt viele Argumente aus dem Marxismus, um 
Probleme wie Armut und Hunger zu erklären. Der Autor verdammt Grundbesitzer und Agrarbetriebe, 
indem er behauptet, deren Gier würde zum Verhungern von Hunderten von Millionen Menschen 
führen. Obwohl es angeblich um die Bekämpfung von Gewalt geht, gibt es eine Form der 
Gewalt, gegen die sich der Autor nicht wendet und die er positiv hervorhebt — Gewalt, die im 
Zuge der proletarischen Revolution angewendet wird. Da es nach dem Anschlag 9/11 
geschrieben wurde, beschäftigt sich das Buch „Friedens- und Konfliktforschung“ auch mit 
Terrorismus. Erstaunlicherweise scheinen die Autoren so viel Sympathie für die Terroristen zu 
haben, dass das Wort „Terrorist“ in Anführungszeichen gesetzt wurde. Die Autoren verteidigen 
ihre Haltung, indem sie sagen: Wir erkennen an, dass der ‚Terrorist‘ für den einen oft der 
‚Freiheitskämpfer‘ einer anderen Person ist.“ 


Die akademische Welt sollte objektiv sein und keine politische Agenden enthalten. Diese 
neuen akademischen Bereiche haben damit eine ideologische Haltung angenommen: 


Professoren der Frauenforschung müssen sich dem Feminismus widmen, während Professoren im 
Bereich der afroamerikanischen Kultur der Überzeugung sein müssen, dass die politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Schwierigkeiten der Afroamerikaner aus der Diskriminierung 
durch Weiße resultieren. Die Existenzgrundlage dieser Fachbereiche basiert nicht darauf, die 


Wahrheit zu sagen sondern eine ideologische Darstellung zu verbreiten. Nachdem sie sich in 
den Universitäten etabliert hatten, wurden sie immer größer, indem sie immer höhere Budgets 


forderten und mehr Studenten aufnahmen, die wiederum diese Fächer weiter stärkten. Mittlerweile 
sind diese Studienbereiche tief in der akademischen Welt verwurzelt. Diese neuen 
akademischen Bereiche wurden von Menschen mit böswilligen Absichten geschaffen, die 


unter dem Einfluss der kommunistischen Ideologie handelten. Ihr Ziel ist es, Konflikte und 
Hass zwischen verschiedenen Gruppen zu schüren und diese auszudehnen, um eine 


gewaltsame Revolution anzuregen. Zu den Menschen, für die sie sich angeblich einsetzen (wie 
Afroamerikaner, Frauen oder andere) haben diese Fachbereiche jedoch wenig Verbindungen. 


35.25.4 Förderung des linken Radikalismus in den Schulen 


In ihrem Buch „One-Party Classroom: How Radical Professors at America’s Top Colleges 
Indoctrinate Students and Undermine Our Democracy“ („One-Party Classroom: Wie radikale 
Professoren an Amerikas Top Colleges Studenten indoktrinieren und unsere Demokratie 
untergraben‘“), listen David Horowitz und Jacob Laksin über 150 linksgerichtete Kurse auf, die an 
zwölf Universitäten angeboten wurden. Diese Kurse verbergen ihre politischen Absichten 
geschickt durch die Nutzung wissenschaftlicher Sprache. Die Universität Santa Cruz in 
Kalifornien bietet beispielsweise einen Seminarkurs mit dem Titel: „Theorie und Praxis des 
Widerstandes und Sozialer Bewegungen“ an. Die Kursbeschreibung lautet: Ziel dieses Seminars 


ist, zu lernen, wie man eine Revolution organisiert. Wir werden lernen, was Gesellschaften in 
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der Vergangenheit getan haben und in der Gegenwart tun, um Widerstand gegenüber den 
Machtverhältnissen zu leisten, sie herauszufordern und zu bezwingen - einschließlich (aber nicht 
begrenzt auf) globalen Kapitalismus, staatliche Unterdrückung und Rassismus.“ 


Bill Ayers ist Professor an der Universität von Illinois in Chicago und erhielt die besondere 
akademische Auszeichnung eines „Distinguished Professors“. Er ist ein linker Radikaler aus den 


1960er Jahren. Bill Ayers ist der Führer der Gruppe „Weather Underground“, ursprünglich 
„Weatherman“ genannt, welche eine Splittergruppe der „Students for a Democratic Society“ (SDS) 


war. 1969 ging die Gruppe „Weatherman“ in den Untergrund und wurde die erste nationale 
innerstaatliche Terrororganisation der Vereinigten Staaten. Die Gruppe organisierte radikale 
Studenten, die sich an terroristischen Aktivitäten und Anschlägen beteiligten, um 
Rassenkonflikte zu entfachen. Die „Weatherman“-Gruppe verübte Bombenanschläge auf das 
Kapitol, das New Yorker Polizeipräsidium, das Pentagon und auf Ministerien der Nationalen 
Sicherheit. Ein sehr bekanntes Zitat von Ayers lautet: Tötet alle reichen Leute. Zerschlagt ihre 
Autos und Wohnungen. Bringt die Revolution nach Hause, tötet eure Eltern.“ Ayers 
akademische Publikationen stimmen mit seinem Leben überein. In seinen Veröffentlichungen 
argumentiert er, dass wir unsere „Vorurteile“ gegenüber jugendlichen Gewalttätern überwinden 
müssen. 


Ein Netz aus linken Progressiven verhinderte erfolgreich, dass das FBl Ayers verhaftete. Er 
tauchte 1980 wieder auf und umging einen Strafprozess. Danach schrieb er sich an der Universität 


von Illinois-Chicago ein und studierte frühkindliche Bildung. Seine politischen Ansichten blieben 
unverändert und er zeigte auch keinerlei Reue für die Anschläge in der Vergangenheit. Ayers wurde 
der Reihe nach erst Lehrbeauftragter, dann Professor und später erhielt er die Auszeichnung eines 
„Distinguished Professors“ und damit seine jetzige Position. Mit dem Titel eines „Senior University 
Scholar“ erhielt er die höchste Auszeichnung der Universität. Jeder Titel, den Ayers erhielt, war 
eine kollektive Entscheidung der Kollegen seiner Abteilung. Das allein spiegelt bereits die 
stillschweigende Anerkennung und Unterstützung seiner terroristischen Vergangenheit wider. 


35.25.5 Die großartigen Traditionen und die sich bewährten Werte leugnen 


Eine Gruppe politisch engagierter Studenten der Texas Tech Universität führte 2004 auf ihrem 
Campus eine Umfrage durch. Sie stellten drei Fragen: „Wer hat den Bürgerkrieg gewonnen? Wer ist 
unser Vizepräsident?“ und „Von wem wurden wir unabhängig?“. Viele Studenten konnten diese 
Fragen nicht beantworten, obwohl sie zum Allgemeinwissen gehören. Obwohl sie diese 
grundlegenden Fakten über die Politik und Geschichte ihres Landes nicht kannten, waren die 
Schüler mit den Details von Filmstars und ihren Liebesaffären bestens vertraut. 2008 führte das 
„Intercollegiate Studies Institute“ (ISI) eine Umfrage mit 2.508 zufällig ausgewählten Amerikanern 
durch. Die Ergebnisse zeigten, dass nur die Hälfte aller Befragten die drei Bereiche der 
Regierung nennen konnten. Bei der Beantwortung von 33 einfachen Fragen zum Staat und den 
Rechten der Bürger erreichten 71 Prozent der Befragten nur durchschnittlich 49 Prozent und damit 
eine schlechte Note. Die amerikanische Geschichte zu lernen, ist nicht nur ein Prozess, in dem man 
verstehen soll, auf welchen Werten die eigene Nation aufgebaut wurde, sondern auch wie man diese 
Traditionen erhält und bewahrt. Nur dann werden die Menschen einer Nation zu schätzen 
wissen, was sie heute haben, das Vermächtnis ihrer Nation schützen und es an die nächste 


Generation weitergeben. 


Die Geschichte zu vergessen oder in Vergessenheit geraten zu lassen ist dasselbe, wie die 
Traditionen zu zerstören. Menschen, die ihre Pflichten als Bürger nicht kennen, ermöglichen 
die Bildung von totalitären Regierungen. Man kommt nicht umhin sich zu fragen, was mit der 
amerikanischen Geschichte und der politischen Bildung geschehen ist. Die Antwort darauf ist in 
den Lehrbüchern der Schüler und bei ihren Lehrern zu finden: Der Marxist Howard Zinn ist der 
Autor des populären Geschichtsbuches „People’s History of the United States“. In diesem Buch geht 
es vorwiegend darum, dass alle heldenhaften Taten und beeindruckenden Vorfälle in der 
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amerikanischen Geschichte schamlose Lügen sind. Die wirkliche Geschichte der Vereinigten 
Staaten sei ein dunkler Weg aus Unterdrückung, Benachteiligung, Raub und Völkermord. Ein 
Professor für Wirtschaft an einer Universität in Boston ist der Meinung, dass die Terroristen, die 
Feinde der Vereinigten Staaten sind, die wirklichen Freiheitskämpfer darstellen, und dass die 
Vereinigten Staaten selbst das eigentliche Übel seien. In einem Artikel, der 2004 veröffentlicht 
wurde, setzte er die Terroristen, die die Anschläge vom 11. September 2001 verübten mit den 
amerikanischen Rebellen gleich, die 1775 die ersten Schüsse in Lexington abgaben und 
damit den Unabhängigkeitskrieg begannen. 


1988 protestierten radikale Studenten und Lehrer der Stanford Universität gegen einen Kurs 
der Universität mit dem Titel „Western Civilization“. Sie riefen: „Hey, hey, ho, ho! Western 


Civilization has to go! (Deutsch: Die westliche Zivilisation muss weg!) Die Stanford Universität 
gab den Forderungen der Protestierenden nach und ersetzte den Kurs „Western Civilization“ durch 
einen neuen Kurs mit dem Titel „Cultures, Ideas, Values“ (CIV) (Deutsch: Kulturen, Ideen und 
Werte), mit deutlich multikulturellem Charakter. Da in dem neuen Kurs einige klassische Werke 
der westlichen Kultur wie Homer, Platon, Augustinus, Dante oder Shakespeare nicht aus dem 
Lehrplan genommen wurden, bestand man darauf, dass der Kurs jedes Semester Werke aus der 
Frauenliteratur, von Minderheiten und anderen Gruppen beinhalten muss, die als unterdrückt 
galten. Der amerikanische Bildungsminister William Bennett verurteilte seinerzeit die 


Veränderung der Curricula aufgrund der Einschüchterungen. Viele renommierte Universitäten 
änderten dennoch ihre Lehrpläne und kleinere Colleges folgten dem Beispiel, um nicht als 


rückständig zu gelten. In wenigen Jahren veränderte sich der gesamte Bereich der 
Geisteswissenschaften an amerikanischen Universitäten. 


Um „politisch korrekt“ zu handeln, wurden die Klassiker aus amerikanischen Universitäten 
vertrieben, was verschiedene negative Auswirkungen hat. Dazu zählen: Erstens: Das 
Schreiben von Büchern schlechter Qualität mit flachem Inhalt, der revolutionäre Erzählungen enthält 


oder als Opferliteratur durchgehen kann, verdrängt klassische Werke und ihre zeitlose Fülle. 
Zweitens: Der Vergleich zwischen dieser Art von Literatur und den Klassikern gibt ihnen scheinbar 
einen Platz unter den Klassikern und erhöht ihren Einfluss auf die Köpfe der Schüler erheblich. 
Indem man die klassischen Werke auf die gleiche Stufe mit durchschnittlichen literarischen 
Werken stellt, trivialisiert und relativiert man die Klassiker. Drittens: Die Leitmotive der 
Klassiker werden anhand von kritischer Theorie, Kulturwissenschaft, Identitätspolitik und politischer 
Korrektheit neu interpretiert. Wissenschaftler forschen mit Begeisterung nach verstecktem 
Rassismus und Sexismus in Shakespeares Stücken, nach den angeblichen homosexuellen 
Neigungen zwischen den Charakteren und so weiter. Sie unterstellen ihnen diese Dinge und 
zerstören damit die klassischen _ Werke. Viertens: Studenten, die mit dieser Art geistiger 
Einstellung erzogen wurden, finden die edlen Charaktere, großartigen Handlungen und moralischen 
Lektionen, die in den Klassikern dargestellt sind, schwer zu glauben. Sie gewöhnen sich stattdessen 
an, sie in einem negativen und zynischen Licht zu sehen. 





In der traditionellen literarischen Bildung geht es in den Klassikern vor allem um den Glauben 


an Gerechtigkeit, Loyalität, Mut, universelle Liebe, die Bereitschaft sich für andere 
aufzuopfern und andere moralische Werte. Da die klassischen Werke der westlichen Literatur 


fast alle von weißen europäischen Männern geschrieben wurden, erhoben die Linken die 
„Fahne“ der Multikulturalität und des Feminismus und bestehen nun darauf, dass auch 
Literatur von Frauen und von Menschen verschiedener Hautfarbe und anderen gelesen 
werden müsse. Im Geschichtsunterricht wird der historische Weg eines Landes bevorzugt in einem 
düsteren Licht dargestellt, voll von Sklaverei, Ausbeutung der Frauen und anderen Minderheiten. Es 
geht nicht mehr darum, sich an das traditionelle Erbe zu erinnern, sondern ein Schuldgefühl 
gegenüber Frauen und Minderheiten zu vermitteln. Menschen haben nur eine begrenzte Zeit 
zum Lesen. Wenn Bildung absichtlich so gestaltet wird, dass „politisch korrekte Bücher“ 
hervorgehoben werden, dann wird damit die Zeit reduziert, die ein Mensch zum Lesen der 


klassischen Werke hat. Das Ergebnis ist, dass Generationen von Schülern vom Ursprung 
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ihrer Kultur getrennt wurden, vor allem von dem Wertesystem, das aus dem religiösen 


Glauben einer Kultur stammt und durch diese Kultur weitergegeben wird. Die Kultur jeder 
einzelnen Nation stammt von Gottheiten. Sie kann vielfältig und unterschiedlich sein, aber darf nicht 


gemischt werden. Das Vermischen von Kulturen bedeutet die Zerstörung der Verbindung 
zwischen der Nation, zu der die Kultur gehört und den Gottheiten, die sie erschaffen haben. 


35.25.6 Der Teufel bekam das Monopol auf die Lehrbücher und _die 
Geisteswissenschaften 


Der Wirtschaftswissenschaftler Paul Samuelson beschrieb die Macht der Lehrbücher einmal so: „Es 
interessiert mich nicht, wer die Gesetze des Landes verfasst — oder die bedeutenden Verträge 
macht — wenn ich die Lehrbücher der Wirtschaftswissenschaften schreiben kann.“ 
Lehrbücher, die in großer Anzahl im Umlauf sind und als maßgebend gelten, können einen enormen 
Einfluss auf Studenten ausüben. Wer auch immer die Lehrbücher schreibt, hat die Macht, den 
sensiblen Geist der jungen Menschen zu formen. Nachdem radikale Wissenschaftler und 
Professoren an Universitäten angestellt wurden und sich einen Namen gemacht hatten, 
übernahmen sie die Kontrolle über die Universitätsverlage und -ausschüsse. Sie benutzen 
ihre Macht, um ihre Ideologien in den Lehrmaterialien unterzubringen, und zwangen ihre Schüler 
und Studenten, sie zu lernen. In einigen akademischen Bereichen enthalten die von den 
Professoren ausgewählten Lehrbücher und ihre Pflichtliteratur mehr Werke des Marxismus 
als jede andere Denkrichtung. 


Sobald genug linksdenkende Akademiker vorhanden waren, konnten sie den „Peer-Review- 
Mechanismus“ der akademischen Gemeinschaft der USA nutzen, um Menschen mit anderen 
Meinungen zu unterdrücken. Ein Artikel oder wissenschaftlicher Beitrag, der linke 
Weltanschauungen in Frage stellt, wird von den Linken und ihren Kollegen zwangsläufig 
abgelehnt. Im Kern geht es stets darum, alles Göttliche zu verneinen, die traditionelle Kultur 
abzulehnen und Revolutionen anzuregen, um die gegenwärtige soziale, politische und 
wirtschaftliche Ordnung zu stürzen. Es gibt eine Kategorie von „Wissenschaften“, die 
beweisen soll, dass alle traditionellen Moralvorstellungen und Standards, einschließlich des 
wissenschaftlichen Fortschritts, nur soziale Konstrukte sind. Ihr Zweck ist, die Macht der 
herrschenden Klasse zu sichern, indem sie ihre Normen der gesamten Gesellschaft 
aufzwingen. 


Im Jahr 1996 veröffentlichte Alan Sokal, ein Physikprofessor an der Universität New York, 


einen Artikel in der kulturwissenschaftlichen Zeitschrift „Social Text“, der Duke University. 
Der Artikel trug den Titel „Transgressing the Boundaries: Towards a Transformative Hermeneutics 


of Quantum Gravity“ (Deutsch: „Transgressing the Boundaries“: Auf dem Weg zu einer 
transformativen Hermeneutik der Quantengravitation.“). Sokal verwendete darin 109 Fußnoten und 
219 Quellen, um zu belegen, dass „Quantengravitation“ aus Gesellschaft und Sprache besteht. Am 
selben Tag, an dem der Artikel im „Social Text“ erschien, veröffentlichte Sokal eine Erklärung in 
einer anderen Zeitschrift, der „Lingua Franca“. Dort erklärte er, dass sein Artikel Unsinn und ein 
physikalisches Experiment gewesen sei. Während eines Interviews beim Radiosender „All Things 
Considered“ sagte Sokal, dass er sich dazu vom Buch „Higher Superstition“ von 1994 hatte 
inspirieren lassen. In diesem Buch heißt es, dass einige geisteswissenschaftliche Zeitschriften 
alles veröffentlichen, solange es „den richtigen linken Gedanken“ beinhaltet und bekannte 
linke Denker zitiert werden. Sokal testete dies, indem er seinen wissenschaftlichen Artikel 


mit linken Ideologien, sinnlosen Zitaten und völligem Unsinn füllte. 


Sokal schrieb dazu später: Die Ergebnisse meines kleinen Experiments zeigen zumindest, 
dass einige der derzeit angesagten Bereiche der amerikanischen akademischen Linken 
intellektuell faul geworden sind. Den Herausgebern der ‚Social Text‘ gefiel mein Artikel, weil ihnen 
meine Schlussfolgerung gefiel. Und zwar, dass ‚der Inhalt und die Methodik der postmodernen 
Wissenschaft eine starke intellektuelle Unterstützung für das fortschrittliche politische Projekt‘ biete. 
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Sie sahen offensichtlich keine Notwendigkeit, die Qualität der Beweise, die Aussagekraft oder 
zumindest die Relevanz der Argumente in Bezug auf meine vermeintliche Schlussfolgerung zu 
analysieren.” Sokals satirischer Ansatz verdeutlicht den Mangel an akademischen Prinzipien 


und Glaubwürdigkeit in den Bereichen der kritischen Theorie und Kulturwissenschaft. Wenn 
man sich die Zeitschriftentitel auf den Jahrestagungen großer US-amerikanischer akademischer 


Verbände ansieht, ist die jahrzehntelange kommunistische Durchdringung in den 
Sozialwissenschaften deutlich zu erkennen. 


Die „Modern Language Association” ist mit 25.000 Mitgliedern die größte dieser Gesellschaften. Sie 
besteht hauptsächlich aus Professoren und Wissenschaftlern auf dem Gebiet der modernen 
Sprachforschung und -ausbildung. Mehr als zehntausend Teilnehmer nehmen an einer 
Jahrestagung des Verbandes teil. Ein _ großer Teil der Arbeiten, die auf der Website des 
Verbandes aufgelistet sind, bewegt sich im ideologischen Rahmen des Marxismus, der 


Frankfurter Schule, der Dekonstruktion, des Poststrukturalismus und weiterer abwegiger 
Theorien. Andere nutzen Feminismus, Schwulenforschung, Identitätspolitik und andere 


radikale Trends. Ähnliche Organisationen, einschließlich der „American Sociological Association”, 
spiegeln die Durchdringung des kommunistischen Gedankengutes ebenfalls wider, wenn auch in 
unterschiedlichem Maße. 


Studenten können sich dem Einfluss der Dozenten und Professoren nicht entziehen, die ihren 
Hörsaal oft dazu benutzen, um ihre linken Ideologien zu verbreiten. Die Lehrenden verwenden 
auch Noten als Anreiz, damit die Studenten ihre Ansichten einhalten. Studenten, die es 
wagen, die Ansichten eines Professors in Frage zu stellen, werden mit schlechteren Noten 
bestraft. Die marxistischen Ansichten dieser geistes- und sozialwissenschaftlichen Professoren 
betreffen nicht nur Studenten in ihren akademischen Bereichen, sondern nahezu die gesamte 
Studentenschaft. Studenten wollen als Erwachsene respektiert werden, aber sowohl ihr Wissen als 
auch ihre praktischen Erfahrungen sind begrenzt. In dem relativ geschlossenen Umfeld einer 
Universität _ vermuten nur wenige von ihnen, dass ihre renommierten Professoren ihre 


Unwissenheit und ihr Vertrauen ausnutzen würden, um ihnen eine Reihe völlig falscher und 
schädlicher Ideologien und Werte zu vermitteln. Eltern zahlen hohe Studiengebühren, damit ihre 


Kinder die Kenntnisse und Fähigkeiten erlernen, die sie benötigen, um ihren Platz in der Gesellschaft 
zu finden. Wie könnten sie sich vorstellen, dass ihre Kinder in Wirklichkeit ihrer kostbaren 
Jahre beraubt und insgeheim zu Verfechtern radikaler Ideologien erzogen werden, die sie für 
den Rest ihres Lebens beeinflussen? Generationen um Generationen von Jugendlichen 
haben dieses Bildungssystem durchlaufen, das vom Geist des Kommunismus stark infiltriert 
wurde. Sie studieren die von Linken verfassten Lehrbücher und verinnerlichen ihre verzerrten 
Theorien — was den Niedergang von Kultur, Moral und Menschlichkeit beschleunigt. 





35.25.7 Umerziehung“ in den Universitäten: Gehirnwäsche und Zerstörung der 
Moral 


Mit dem Wachstum der marxistischen Ideologie an den Universitäten konzentriert sich die 
Hochschulpolitik seit den 1980er Jahren zunehmend auf die Verhinderung „offensiver“ 
Äußerungen, insbesondere wenn es um Frauen oder ethnischen Minderheiten geht. Nach Angaben 
des amerikanischen Professors Donald Alexander Downs führten zwischen 1987 und 1992 etwa 
300 Universitäten Richtlinien zur sprachlichen Regulierung ein. Sie schufen dabei ein 
paralegales Verbotssystem, das die Verwendung von Formulierungen verbietet, die in Bezug 
auf sensible Gruppen und Themen als beleidigend empfunden werden kann. Diejenigen, die 
diese Verbote unterstützen, mögen es gut meinen. Aber ihre Handlungen führen zu einem absurden 
Ergebnis, da immer mehr Menschen für sich das Recht beanspruchen, mit diesem und jenem nicht 
beleidigt werden zu wollen. Nach dem Gesetz gibt es kein solches Recht. Doch die Verbreitung 
des Kulturmarxismus macht es jedem möglich, auf irgendeine Weise eine persönliche 


Verbindung zu einer „unterdrückten Gruppe“ herzustellen, in dem kulturelle Gründe, Hautfarbe, 
Herkunft, Geschlecht, sexuelle Orientierung oder weiteres als Begründung angeführt werden 
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können. Das Verwaltungspersonal der Universitäten bevorzugt stets diejenigen, denen es 
gelingt, sich als Opfer hinzustellen. 


Nach der marxistischen Logik sind die Unterdrückten unter allen Umständen moralisch im 


Recht und viele Menschen wagen nicht, die Echtheit ihrer Ansprüche in Frage zu stellen. 
Diese absurde Logik basiert auf der Verdrehung der Richtlinien zur Beurteilung dessen, was 


Moral ist. Während sich Gruppenidentitäten und -empfindungen intensivieren (im Leninismus und 
Stalinismus wird dies als eine hohe Ebene des Klassenbewusstseins bezeichnet), verlassen 
Menschen unbewusst die traditionellen Standards von Gut und Böse und ersetzen sie durch 
Gruppendenken. Das zeigte sich am deutlichsten in totalitären kommunistischen Staaten, wo 
das „unterdrückte‘“ Proletariat das Recht erhielt, die landbesitzenden und kapitalistischen 
„Unterdrücker“ zu töten. Marxistische Kulturwissenschaftler leiteten den Trend ein, willkürliche 
Behauptungen aufzustellen, was sprachlich als beleidigend oder diskriminierend anzusehen sei. Um 
die Definition von Diskriminierung zu erweitern, entwickelten sie eine Reihe neuer Konzepte. 





In einigen Hochschulen darf der Satz „Willkommen in Amerika“ nicht gesagt werden, weil er 


als diskriminierend empfunden und als eine Form der Mikroaggression angesehen wird: Er 
könnte ethnische Gruppen beleidigen, die in der Vergangenheit in den Vereinigten Staaten 


ungerecht behandelt wurden, wie z.B. Indianer, Afrikaner, Japaner und Chinesen. Das könnte sie 
an die demütigende und leidvolle Geschichte ihrer Vorfahren erinnern. Sensibilisierungstrainings 
und Diversitätstrainings sind in ihrer Art mit den Umerziehungsprogrammen der ehemaligen 
Sowjetunion und denen in China vergleichbar. Das Ziel der Umerziehung ist, das 
kommunistische System _ der Klassen zu stärken: Die „Bourgeoisie“ und die „Klasse der 
Eigentümer“ (ähnlich den weißen Männern) müssen ihre Erbsünde als Mitglieder der herrschenden 
Klasse erkennen, und die angeblich unterdrückten Gruppen müssen gleichzeitig das „richtige 
Verständnis“ über die „bürgerliche Kultur“ entwickeln. Sie werden unter Druck gesetzt, ihre 
„verinnerlichte Unterdrückung“ zu beseitigen, damit sie ihre „bedrückenden Bedingungen“ erkennen 
können. Das ist mit der feministischen Bildung vergleichbar, die Frauen lehrt, Weiblichkeit 
und die traditionelle Rolle der Frau als ein Konstrukt des Patriarchats zu betrachten. Nach 
der marxistischen Klassenanalyse ist das Persönliche politisch: Es wird als falsch angesehen, 
ein Problem aus dem Blickwinkel des definierten Unterdrückers zu verstehen. Um die 
Weltanschauung zu reformieren und der marxistischen Ideologie vollständig zu folgen, werden 
daher Worte und Taten, welche Unterdrückung der Klassen oder den Klassenkampf 
ablehnen, hart bestraft. Das Sensibilisierungstraining soll „soziale Ungerechtigkeit“ vollständig 
aufdecken und den Standpunkt der „unterdrückten“ Gruppen (Frauen, ethnische Minderheiten, 
Homosexuelle usw.) neu definieren. 


So verlangte die Northwestern University 2013 von allen Studierenden, vor ihrem Abschluss 


einen Kurs über Diversität / Vielfalt zu belegen. Nach Angaben der Universität wären die 
Studenten nach Abschluss des Kurses in der Lage, „ihre Fähigkeit zum kritischen Denken zu 


erweitern“ (Lernen, eine gesellschaftliche Klasse zu bestimmen), „ihre eigene Position in einem 
ungerechten System zu erkennen“ (die Zugehörigkeit zu ihrer Klasse und deren Merkmale 
erkennen) und ihre „eigene Macht und Privilegien“ zu überdenken (um sich in die Lage der 
„unterdrückten Klasse“ versetzen zu können). Ein weiteres typisches Beispiel ist das 


ideologische Umerziehungsprogramm der Universität_von Delaware, das 2007 an der 
University of Delaware begann. Dieses Programm, das als „Behandlung“ wegen falscher 


Einstellungen und Überzeugungen bezeichnet wird, wurde für 7.000 Schüler verbindlich 
vorgeschrieben. Erklärtes Ziel war, die Studierenden dazu zu bringen, festgelegte 
Perspektiven zu Themen wie Politik, Rasse, Geschlecht und Umweltschutz zu akzeptieren. 
Die studentischen Hilfskräfte der Universität waren verpflichtet mit den Studenten einen 
persönlichen Fragebogen durchzugehen, indem beispielsweise auch gefragt wurde, mit welchen 
Rassen und Geschlechtern sie ausgehen würden. Ziel war es, die Studenten dazu zu bringen, 
offener für Verabredungen mit Menschen außerhalb ihrer Gruppen zu werden. 
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Diese massenhafte_ politische _Indoktrination_vermischt_nicht_nur die Standards hoher 
moralischer Werte, sondern stärkt auch erheblich Egoismus und Individualismus. Die 
Jugendlichen lernen, dass sie die stark politisierten Gefühle einer Gruppe (Identitätspolitik) nutzen 
können, um ihre persönlichen Wünsche und Ziele zu erreichen. Indem man sich einfach als 
Mitglied einer Gruppe bezeichnet, die angeblich unterdrückt wird, kann man andere 
beschuldigen und bedrohen oder diese Identität zum persönlichen Nutzen nutzen. Wenn die 
Meinungen anderer Menschen nicht mit der eigenen übereinstimmen, können sie eine Straftat 


darstellen und an die Universität gemeldet werden, was das Recht dieser Personen auf freie 
Meinungsäußerung einschränkt. Wenn man die Ideen in konservativen Schülerzeitungen nicht 


mag, halten es einige vielleicht sogar für angemessen, die Publikationen verbrennen zu lassen. 


Ob man beleidigt ist oder nicht, ist eine Frage des subjektiven Gefühls, aber heutzutage 


werden auch Gefühle als objektive Beweise gewertet. Es ist schon so weit gekommen, dass 
Universitätsprofessoren ständig um den heißen Brei herumreden müssen. Seit kurzem fordern 


Studenten an vielen Universitäten, dass vor der Vermittlung bestimmter Inhalte Professoren erst 
sogenannte „Triggerwarnungen“ geben müssen, weil einige Diskussionsthemen oder Bücher 
negative emotionale Reaktionen hervorrufen könnten. In den letzten Jahren landeten auch Werke 
wie Shakespeares „Der Kaufmann von Venedig“ und „Die Metamorphosen“ des römischen Dichters 
Ovid auf der Liste der Literatur, für die „Triggerwarnungen“ erforderlich sind. Einige Universitäten 
empfehlen sogar, Tätigkeiten, welche die Emotionen einiger Studenten triggern könnten, so 
weit wie möglich zu vermeiden. Viele Schüler und Jugendliche, die in so einer Umgebung 
aufwachsen, fühlen sich schnell in ihrem Ego getroffen und versuchen alles, um jede mögliche 
„Beleidigung“ und jedes unangenehme Gefühl zu vermeiden. Die Gruppenidentität (das heißt, eine 
andere Art des im Kommunismus gepredigten „Klassenbewusstseins“), die an den Schulen 
und Hochschulen gefördert wird, lässt Lernende das unabhängige Denken und die persönlichen 
Verantwortung ignorieren. Wie die radikalen Studenten der 1960er Jahre, die heute die 
Professoren dieser Studenten sind, lehnen sich auch diese Studenten gegen die Traditionen 
auf. Sie schwelgen in ihrer verwirrten sexuellen Promiskuität, Alkohol- und Drogenabhängigkeit. Ihre 
Sprache ist voll von Schimpfwörtern. Doch hinter ihrer Verachtung der weltlichen Gepflogenheiten 
stehen zerbrechliche Herzen und Seelen, die nicht in der Lage sind, den geringsten 
Schicksalsschlag oder gar einen Rückschlag auszuhalten, geschweige denn wirkliche 
Verantwortung zu übernehmen. Die traditionelle Bildung fördert Selbstbeherrschung, 


selbständiges Denken, Verantwortungsbewusstsein und Verständnis für andere. Das 
Gespenst des Kommunismus will nichts Geringeres, als dass die nächste Generation ihre 


moralischen Einstellungen völlig aufgibt und zu seinen kopflosen Sklaven bei seiner 
Herrschaft über die Welt wird. 


35.25.8 Die Schulen und Universitäten: Ein Mittel zur Verdummung und 
Indoktrinierung 


Obwohl der Kommunismus auf Hochschulniveau am einflussreichsten ist, beeinflusst er auch die 
Schulbildung der Grund- und Sekundarstufe. Er verwendet eine Vielzahl von Tricks, um die Reife 
von Kindern zu untergraben, sie zu verdummen und in der Schule schlechter zu machen. 
Dadurch werden sie anfälliger für die linken Faktoren im Schulsystem. Es bewirkt, dass 
Generationen von Schülern immer weniger Kenntnisse und ein geringeres Vermögen zur 
Meinungsbildung, der Reflexion und zum systematischen Denken haben. Das ist seit über 
hundert Jahren der Fall. Neben der Vermittlung von Atheismus, Evolutionstheorie und 
kommunistischer Ideologie beschäftigt sich die Grund- und Sekundarschule in den 
Vereinigten Staaten mit psychologischer Manipulation, welche die traditionellen 
Überzeugungen und Moralvorstellungen der Schüler zerstört. Diese vermittelt moralischen 


Relativiismus und moderne Konzepte, welche eine verdorbene Einstellung zum Leben 
transportieren. Dies geschieht in allen Bereichen des Bildungssystems. Die ausgeklügelten 
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Maßnahmen machen es den Kindern, den Jugendlichen und der Öffentlichkeit fast unmöglich, sich 
gegen den Abwärtstrend zu wehren. 


Ob demokratische Politik so durchgeführt werden kann, dass sie für alle wirklich von Vorteil 
ist, hängt nicht nur von der moralischen Ebene der Menschen ab, sondern auch von ihrem 
Wissensstand und ihren Fähigkeiten. Wenn Wähler nicht über die notwendigen Kenntnisse in 
Geschichte, den politischen und ökonomischen Gesetzen sowie den gesellschaftlichen 
Angelegenheiten verfügen, werden sie es schwer haben, ihre Aufgabe zu erfüllen. Sie müssen 
vernünftige Vertreter wählen, die ihre Entscheidungen auf der Grundlage der langfristigen und 
fundamentalen Interessen des Landes und der Gesellschaft treffen. Das bringt das Land in eine 
gefährliche Situation: Im Jahr 1983 verfassten Experten nach 18 Monaten Forschung im Auftrag 
des US-Bildungsministeriums den Bericht "A Nation at Risk" (Eine Nation in Gefahr). Die Autoren 
schreiben: "Damit unser Land funktionieren kann, müssen die Bürger in der Lage sein, sich in 
komplexen Fragen zu einigen, oft kurzfristig und auf der Grundlage widersprüchlicher oder 
unvollständiger Erkenntnisse. Bildung hilft, dieses gemeinsame Verständnis zu entwickeln. 
Menschen mit geringem Wissen und schlechter Kritikfähigkeit sind nicht in der Lage, Lügen 
und Betrügereien zu erkennen. Die Bildung spielt eine entscheidende Rolle. Indem 
kommunistische Denkweisen und Faktoren in alle Ebenen des Bildungssystems eindringen, 
werden die Schüler dümmer, albern und ignorant und damit anfälliger für Manipulationen. 


"A Nation at Risk" (Eine Nation in Gefahr) erklärt weitere Punkte: "Die Bildungsgrundlagen 
unserer Gesellschaft werden derzeit durch eine wachsende Flut von Mittelmäßigkeit untergraben, 
was dazu führt, dass unsere Zukunft als Nation und als Volk gefährdet ist. Wenn eine feindliche 
ausländische Regierung versucht hätte, Amerika die mittelmäßige Bildungsleistung, die heute 
existiert, aufzuzwingen, hätten wir sie vielleicht als Kriegshandlung betrachten müssen. Wir haben 
in der Tat einen Akt der undenkbaren, einseitigen Bildungsabrüstung vollzogen." Der Bericht zitierte 
den Analysten Paul Copperman: Zum ersten Mal in der Geschichte unseres Landes werden die 
schulischen Fähigkeiten einer Generation die ihrer Eltern nicht übertreffen, nicht gleichwertig 
sein und sich ihnen nicht einmal annähern." Der Bericht verweist auf einige schockierende 
Erkenntnisse: Neben den Zensuren der Schüler der USA, die bei internationalen Prüfungen oft am 
unteren Ende zu finden sind, sind 23 Millionen amerikanische Erwachsene funktionale Analphabeten 
- das heißt, sie verfügen nur über die grundlegendsten Lese- und Schreibfähigkeiten und sind nicht 
in der Lage, die Anforderungen eines komplexen modernen Lebens und Arbeitens zu erfüllen. 
Der Anteil der funktionalen Analphabeten liegt bei den 17-Jährigen bei 13 Prozent und kann 
bei den Minderheiten 40 Prozent erreichen. Von 1963 bis 1930 verringerten sich die Noten beim 
Scholastic Aptitude Test (SAT; Schuleignungstest). Dabei gingen die mittleren sprachlichen 
Leistungen um mehr als 50 Punkte und die mittleren mathematischen Fähigkeiten um fast 40 Punkte 
zurück. Viele 17-Jährige verfügen nicht über die intellektuellen Fähigkeiten höherer Stufe, die wir 
von ihnen erwarten dürften. Fast _40 Prozent können keine Schlussfolgerungen aus 
schriftlichem Material ziehen, nur ein Fünftel kann einen überzeugenden Aufsatz schreiben, 
und nur ein Drittel kann eine Rechenaufgabe lösen, die mehrere Schritte erfordert." 





In den 1980er Jahren begannen Experten des amerikanischen Bildungswesens die "Back to Basics" 
Kampagne - aber hat sie geholfen, den Niedergang der amerikanischen Bildung aufzuhalten? Mark 
Bauerlein, Professor für Englisch an der Emory University in Atlanta im US-Bundesstaat Georgia 
veröffentlichte im Jahr 2008 das Buch "The Dumbest Generation". Das erste Kapitel des Buches 
bündelt die Ergebnisse von Untersuchungen und Umfragen des Bildungsministeriums und von 
Nicht-staatlichen Organisationen. Es fasst die Wissenslücken amerikanischer Studenten in 
Geschichte, Politik, Mathematik, Naturwissenschaften, Technologie, bildender Kunst und anderen 
Bereichen zusammen. In der Geschichtsprüfung der "National Education Progress Assessment" 
(NEAP) im Jahr 2001 erreichten 57 Prozent der Schüler die Bewertung "unter dem Durchschnitt" 
und nur 1 Prozent die Bewertung "Oberstufenniveau". Überraschenderweise antworteten 52 
Prozent der Jugendlichen auf die Frage, welches Land im Zweiten Weltkrieg der Verbündete 
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der USA war, Deutschland, Japan und Italien anstelle der Sowjetunion. Auch die Ergebnisse in 
anderen Bereichen waren enttäuschend. 


Der Rückgang der Qualität der Bildung in den Vereinigten Staaten ist für alle offensichtlich. Seit den 
90er Jahren taucht der Begriff "Verdummung" (dumbing down) in vielen Büchern über die 
amerikanische Bildung auf. "Verdummung" ist zu einem Problem geworden, das amerikanische 
Pädagogen nicht mehr umgehen können. John Taylor Gatto, ein Oberlehrer und Bildungsforscher 
in New York City, schrieb: „Nimm ein Mathematik- oder Sprachlehrbuch der fünften Klasse von 
1850 in die Hand und du wirst sehen, dass die damals verfassten Texte das heutige 
Hochschulniveau darstellen." Um zu vermeiden, dass das amerikanische Bildungssystem 
schlecht aussieht, musste der "Educational Testing Service" (ETS) 1994 die Punktzahl der 
Aufnahmeprüfungen für Hochschulen, den SAT, neu festlegen. Als die Aufnahmeprüfungen 1941 in 
der heutigen Form begannen, lag die durchschnittliche Punktzahl der Sprachprüfung bei 500 
Punkten (Bestnoten sind 800 Punkte). In den 90er Jahren sank der Durchschnittswert auf 424 
Punkte. So legte der "Educational Testing Service" die Punktzahl 424 neu als 500 Punkte fest. 


Der Rückgang der Bildungsqualität spiegelt sich nicht nur in der Abnahme der Lesefähigkeit der 
Schüler wider. Aufgrund der Lücken bei den Grundkenntnissen ist gerade die Fähigkeit zum 
kritischen Denken bei amerikanischen Schüler stark zurückgegangen. Der Ökonom Thomas 
Sowell wies in den 90er Jahren darauf hin: Es ist nicht nur, dass Johnny nicht lesen kann, oder 
sogar, dass Johnny nicht denken kann. Johnny weiß nicht, was Denken bedeutet - weil das Denken 
in vielen Schulen so oft mit Gefühl verwechselt wird." Im Gegensatz zu den rebellischen 
Studentenführern in den 1960er Jahren, die eloquent sprechen konnten, können die heutigen 
Jugendlichen, die an Demonstrationen teilnehmen und von Fernsehreportern interviewt werden, ihre 
Forderungen selten klar formulieren. Es fehlt ihnen an qgrundlegendem gesunden 
Menschenverstand und Vernunft. Der Grund für den Rückgang der Noten ist nicht, dass die 
Schüler heute nicht mehr so intelligent sind wie früher. Der Grund ist, dass der Kommunismus in 
aller Stille einen Krieg gegen die nächste Generation führt und das Bildungssystem als Waffe 
benutzt. Charlotte Thomson Iserbyt, eine hochrangige Beraterin des US-Bildungsministeriums und 
Autorin von "The Deliberate Dumbing Down of America: A Chronological Paper Trail", sagte in den 
1980er Jahren: Der Grund, warum die Amerikaner diesen Krieg nicht verstehen, ist, dass er 
im Geheimen durchgeführt wird - in den Schulen unserer Nation, um unsere Kinder zu 
erreichen, die in den Klassenzimmern gefangen sind." 


Mit _der Reformpädagogik des frühen zwanzigsten Jahrhunderts begann an den 
amerikanischen Grund- und Mittelschulen die Abkehr von den Traditionen. Die nachfolgenden 


Generationen von reformorientierten Lehrern haben eine Reihe von Pseudotheorien und 
Diskussionen erfunden, die dazu dienten, die Lehrpläne zu ändern, die Lehrmaterialien 
auszudünnen und die akademischen Standards zu senken. Dies hat der traditionellen Bildung 
erheblichen Schaden zugefügt. John Dewey (1859-1952) ist der Vater der amerikanischen 
Reformpädagogik, er wurde maßgeblich von den Ideen des französischen Philosophen Jean- 
Jacques Rousseau aus dem 18. Jahrhundert beeinflusst. Für Kinder befürwortete Rousseau ein 
Modell der "natürlichen Erziehung", bei der die Kinder sich selbst überlassen werden. Diese Art der 
Bildung sollte frei von religiöser, moralischer oder kultureller Erziehung sein. Tatsächlich ist 
jeder Mensch sowohl mit Barmherzigkeit als auch mit Boshaftigkeit ausgestattet. Wenn die 
Barmherzigkeit nicht gefördert wird, werden die schlechten Aspekte der menschlichen Natur 
so weit dominieren, dass die Menschen keine Mittel für zu niederträchtig und keine Sünde für 
zu böse halten. Mit seiner eleganten Rhetorik zog Rousseau viele irregeleitete Mitstreiter an sich. 
Die verheerenden Auswirkungen seiner pädagogischen Theorie auf die westliche Bildung 
können kaum überschätzt werden. 


Etwa ein Jahrhundert später setzte Dewey dort an, wo Rousseau aufgehört hatte, und setzte sein 
zerstörerisches Werk fort. Laut Dewey, der von Darwins Evolutionstheorie beeinflusst wurde, sollten 


Kinder von der traditionellen Vormundschaft der Eltern, der Religion und der Kultur befreit 
und entwöhnt werden. Die Kinder sollten die Freiheit erhalten, sich auf ihre Weise an die jeweiligen 
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Bedingungen anzupassen. Dewey war ein Pragmatiker und moralischer Relativist. Er glaubte, 
dass es keine unumstößliche Moral gäbe. Seiner Meinung nach wären Menschen völlig frei, sie 
könnten tun und lassen, was sie wollten und sich so verhalten, wie sie es für richtig hielten. Das 
Konzept des moralischen Relativismus ist ein erster maßgeblicher Schritt, um die Menschheit 
von den durch die Gottheiten festgelegten moralischen Prinzipien wegzuführen. Dewey war 
einer von 33 Personen, der das 1933 verfasste "Humanistische Manifest", namentlich unterzeichnet 
hat. Im Gegensatz zu den Humanisten der Renaissance ist der Humanismus des 20. Jahrhunderts 
in seinem Kern eine Art "weltliche Religion", die im Atheismus verwurzelt ist. Basierend auf 
modernen Konzepten wie dem Materialismus und der Evolutionstheorie betrachtet dieser den 
Menschen als eine Maschine oder die Summe der biochemischen Prozesse. Das Ziel der 
Bildung in diesem Zusammenhang ist, Menschen nach den Wünschen des Lehrers zu gestalten und 
zu lenken - was sich nicht grundlegend von dem durch Marx beschriebenen "neuem sozialistischen 
Menschen" unterscheidet. Dewey selbst war ein demokratischer Sozialist. 


Reformpädagogen verbergen nicht im Geringsten ihr Ziel, die Einstellung der Schüler zum 
Leben zu verändern. Um dieses Ziel zu erreichen haben sie alle Aspekte des Lernens, 


einschließlich der Klassenstruktur, der Unterrichtsmaterialien und -methoden sowie die Beziehung 
zwischen Lehrern und Schülern auf den Kopf gestellt. Der Schwerpunkt der Erziehung 
verlagerte sich vom Lehrer auf die Schüler oder die Kinder. Persönliche Erfahrungen werden als 
qualitativ besser angesehen als das Wissen aus Büchern. Lehrveranstaltungen rückten 
gegenüber den Projekten und Aktivitäten in den Hintergrund. Dewey's Buch "Democracy and 
Education" wird auf Platz fünf der zehn schädlichsten Bücher des 19. und 20. Jahrhunderts 
durch die konservative amerikanische Zeitschrift "Human Events" gelistet. Es wurde 
festgestellt, dass Dewey die Schulbildung, die sich auf die traditionelle Charakterentwicklung 
konzentrierte und die Kinder mit solidem Wissen ausstattete, herabsetzte. Er förderte stattdessen 
im Unterricht die 'Fähigkeiten' des Denkens ohne Grundkenntnisse". Kluge Kritiker haben es von 
Anfang an zu ihrer Aufgabe gemacht, die Reformpädagogik zu thematisieren. Das Buch "And Madly 
Teach: A Layman Looks at Public School Education" aus dem Jahr 1949 war eine präzise und 
umfassende _Widerlegung_ der wichtigsten _Grundsätze der _Reformpädagogik. 
Reformpädagogen weisen ihre Kritiker als "Reaktionäre" ab, und nutzen verschiedene Mittel, um sie 
zu unterdrücken oder sie zu ignorieren. 


Dewey war über fünfzig Jahre als fest angestellter Professor an der Universität von Columbia tätig. 
Während Dewey die Lehrerausbildung leitete, wurde mindestens ein Fünftel aller Studenten, die als 
Lehrer für Grund- und Mittelschulen oder mit einem höheren Abschluss die Universität von Columbia 
verließen, durch ihn ausgebildet. Seither hat sich die Reformpädagogik über die Grenzen der 
Vereinigten Staaten hinaus verbreitet. Im Gegensatz zu Marx, Engels, Lenin, Stalin oder Mao 
Zedong hatte Dewey nicht den Wunsch, ein revolutionärer Guru zu werden oder die Welt zu 
beherrschen. Er war lebenslang Akademiker und Professor, aber das von ihm erfundene 
Bildungssystem wurde zu einem der mächtigsten Werkzeuge des Kommunismus. 


Nach Rousseaus Erziehungstheorie werden die Menschen gut und frei geboren, aber von der 
Gesellschaft verdorben. Daher sei die beste Erziehungsmethode, den Kindern freien Lauf zu lassen 
und sie ihrer launenhaften Entwicklung folgen zu lassen. Unter dem Einfluss des Konzepts von 
Rousseau greifen Reformpädagogen seit Dewey oft diese Art von Ideen auf: Man sollte die Werte 
der Eltern oder der Lehrer den Schülern nicht aufzwingen; beim Heranwachsen sollten die 
Kinder ihre eigenen Urteile und Entscheidungen treffen. Der englische Dichter Samuel Taylor 
Coleridge gab dieser Sichtweise in einer Geschichte einst elegant folgende Antwort: Thelwall fand 
es sehr ungerecht, den Geist eines Kindes zu beeinflussen, indem man ihm irgendwelche 
Meinungen einflößt, bevor er die Volljährigkeit erreicht hat und in der Lage sein sollte, für sich selbst 
zu entscheiden. Ich zeigte ihm meinen Garten und sagte ihm, es sei mein botanischer Garten. "Wie 
denn?", sagte er, "er ist voller Unkraut." - "Oh" antwortete ich, "nur weil er noch nicht die Volljährigkeit 
erreicht hat und noch nicht der Zeitpunkt seiner eigenen Entscheidungen gekommen ist. Das 
Unkraut, das du siehst, hat sich die Freiheit genommen zu wachsen, und ich fand es 
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ungerecht, das Unkraut gegenüber den Rosen und den Erdbeeren zu benachteiligen." Der 


kluge Dichter nutzte eine Analogie, um seinem Freund das Prinzip zu vermitteln: Ethik und 
Weisheit müssen, wie bei der Gartenarbeit, mühsam gepflegt werden. \Wenn man einen Garten 
nicht beaufsichtigt, verwildert er. Kinder einfach sich selbst zu überlassen, gleicht einer 
Übergabe an die immerwährenden Kräfte des Bösen. Es handelt sich um extreme 
Fahrlässigkeit und Verantwortungslosigkeit. Gut und Böse sind in der menschlichen Natur 
gleichermaßen vorhanden. Obwohl Kinder im Vergleich zu anderen Menschen schlichter und 
reiner sind, sind sie auch anfällig für Bequemlichkeit und Trägheit, Neid, Streitereien, Kampfgeist, 
Egoismus und andere schlechte Eigenschaften. Die Gesellschaft ist wie ein großer Farbeimer. Wenn 
Kinder mit ihren angeborenen schlechten Eigenschaften (neben den Guten) nicht richtig erzogen 
werden, dann werden sie, wenn sie volljährig geworden sind, längst durch schlechte Gedanken 
und schlechte Gewohnheiten verdorben sein. Sie dann zu erziehen, kommt zu spät. 


Dieses "Verwöhnen" der Schüler erreichte seinen Höhepunkt in dem 1960 in Summerhill 
veröffentlichten pädagogischen literarischen Werk "Ein radikaler Ansatz für die Bildung". Der Autor 
des Buches, A.S. Neill, gründete 1921 ein englisches Internat, die Summerhill School, welche Kinder 
im Alter von 6 bis 16 Jahren aufnahm. Die Schule gab den Kindern völlige Autonomie. Die Kinder 
konnten entscheiden, ob sie überhaupt in den Unterricht gehen wollten oder nicht. Sie konnte auch 
entscheiden, ob sie in diese oder nicht lieber in eine andere Klasse gehen wollten. Neils 
Bildungsverständnis wurde stark von Wilhelm Reich, einem Philosophen der Frankfurter 
Schule, beeinflusst. Dieser war ein energischer Verfechter der sexuellen Freiheit, und die beiden 
pflegten einen intensiven Briefwechsel. Neben der wissenschaftlichen Bildung war die Schule 
auch extrem nachlässig in Bezug auf Ethik, Disziplin sowie den Beziehungen zwischen Mann 
und Frau. Alle ihre Werte waren antitraditionell. Jungen und Mädchen konnten sich lässig zu 
einem Date treffen oder zusammen leben, was die Schule geschehen ließ oder sogar förderte. Neil 
erlaubte Mitarbeitern und Schülern, nackt und gemeinsam in einem Freibad zu schwimmen. In 
seinem Buch schreibt Neil: "Jeder ältere Schüler von Summerhill weiß aus meinen Gesprächen 
und meinen Büchern, dass ich ein erfülltes Sexualleben für alle befürworte, die es sich wünschen, 
unabhängig von ihrem Alter." Er deutete sogar an, dass er, wenn es nicht gesetzlich verboten wäre, 
Jungen und Mädchen erlaubt hätte, miteinander zu schlafen. Als "Summerhill" veröffentlicht wurde, 
wurde es schnell zu einem Bestseller. Allein in den 1960er Jahren verkaufte es sich über drei 
Millionen Mal und wurde zu einem "Klassiker", den die Dozenten der Lehrerausbildung alle 
Studenten lesen lassen mussten. 


Ein altes chinesisches Sprichwort besagt: "Ein strenger Lehrer bringt erstklassige Schüler 
hervor." Im Westen haben Menschen mit Fachwissen und Erfahrung auch festgestellt, dass 


strenge Lehrer bessere Ergebnisse im Unterricht erzielen. Sie haben auch einen positiveren 
Einfluss auf das Verhalten ihrer Schüler. Leider wurden in den Vereinigten Staaten und anderen 
westlichen Ländern unter dem Einfluss von Progressivismus und Bildungsfreiheit Gesetze 
erlassen, welche den Spielraum der Eltern und Lehrer im Umgang mit Schülern einschränken. 
Dies hat dazu geführt, dass Lehrer Angst haben, Schüler zu unterrichten. Die schlechten 


Gewohnheiten der Schüler werden nicht rechtzeitig korrigiert. Dies führt zu einem markanten 
Rückgang ihres moralischen Verhaltens und ihrer schulischen Leistungen. 


Die wichtigste Funktion der Bildung ist die Erhaltung und Weitergabe der traditionellen Kultur 
der Menschheitsgeschichte. Die Lehrer sind die Schlüsselfiguren, welche die Vergangenheit 
zum Wohle der Zukunft zusammenfügen. "Ein Lehrer soll das Dao weitergeben, die Lehren 
vermitteln und Unklarheiten beseitigen", so ein chinesisches Sprichwort. Deweys 
reformpädagogisches Denken entzog den Lehrern ihre Autorität und entwertete ihre 
Wichtigkeit. Diese Haltung ist gegen die Vernunft und gegen den gesunden 
Menschenverstand - im Grunde genommen gegen die Bildung selbst. Die Befürworter der 
Reformpädagogik behaupten, dass der Unterricht den Schüler in den Mittelpunkt stellen und ihn 
selbstständig erkunden und seine eigenen Antworten finden lassen muss. Doch der Inhalt 
traditioneller Lehrbücher war eine Zusammenstellung von Tausenden von Jahren 
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menschlicher Zivilisation. Wie kann das von jungen und unwissenden Schüler so rasch 
durchdrungen werden? Die oftmals nicht erkannte Absicht der Reformpädagogik ist es, die 
Schüler von ihrer Bindung an die traditionelle Kultur zu trennen. Die Nichtakzeptanz der 
Autorität der Lehrer im Bildungsprozess ist eine Verneinung ihrer Rolle bei der Weiterführung 
des gesellschaftlichen Wissens. Das ist das hinterhältige Motiv des Kommunismus. 


Daisy Christodoulou's "Seven Myths About Education" analysierte und widerlegte sieben 
weit verbreitete Irrtümer, darunter die Behauptungen, dass Fakten das Verständnis verhindern; 


dass lehrergeführter Unterricht passiv sei; dass der beste Weg zum Lernen Projekte und Aktivitäten 
seien; dass die Vermittlung von Wissen Indoktrination wäre und anderes. Die meisten dieser Mythen 
sind Überreste der Reformpädagogik, doch nachdem sie über mehrere Generationen hinweg 
weitergegeben wurden, wurden sie zu einer Seuche der Bildungsarbeit. Christodoulou ist 
Engländerin, und die meisten ihrer Werke verwenden Beispiele aus Großbritannien. An Hand dieser 
kann man sehen, dass die Konzepte der Reformpädagogik die ganze Welt beeinträchtigt 
haben. 


Im Jahre 1955 schlug der amerikanische Schulpsychologe Benjamin Samuel Bloom (1913-1999) 
die weltweit bekannte Bloom-Taxonomie vor, eine von ihm entwickelte 6-stufige Taxonomie der 
Lernziele im kognitiven Lernbereich (Wissen und intellektuelle Fähigkeiten). Diese sechs 
Stufen sind von niedrig bis hoch unterteilt: Wissen (Erinnern), Verstehen, Anwenden, Analysieren, 
Bewerten (Synthese), Erschaffen (Evaluation). Die letzten drei werden als Denken höherer Ordnung 
angesehen, da diese Fähigkeiten eine umfassende Analyse erfordern. Wir analysieren nicht die 
Stärken und Schwächen der Bloom-Klassifikation selbst. Wir weisen lediglich darauf hin, dass 
seit dem Vorschlag des Klassifizierungssystems Reformpädagogen unter dem Vorwand, das 
"höherwertige Denken" zu fördern, den Unterricht in der Schule in Wahrheit schwächen. 
Jeder mit gesundem Menschenverstand weiß, dass ein bestimmtes Basiswissen die Grundlage für 
die Bewältigung jeder intellektuellen Aufgabe ist. Ohne eine solide Wissensgrundlage sind das 
sogenannte "höherwertige Denken", das "kritische Denken" und das "kreative Denken" nur 
Selbstbetrug beziehungsweise Irreführung anderer Menschen. 


Einer der Schwerpunkte der Theorie des schülerzentrierten Unterrichts ist, dass die Schüler 


jeweils nach ihren eigenen Interessen wählen, was sie lernen wollen und was nicht. Die 
Theorie besagt auch, dass Lehrer die Schüler nur in dem unterrichten sollten, was sie interessiert. 


Diese Idee erscheint auf den ersten Blick sinnvoll, es ist aber leider nicht so. Schüler auf 
unterhaltsame Weise lernen zu lassen, ist das, was sich jeder Lehrer wünscht. Jedoch haben 
Kinder nur oberflächliches Wissen und eine beschränkte Sichtweise. Sie _können_nicht 
beurteilen, was wichtig ist, zu lernen und was nicht. Lehrer müssen die Verantwortung dafür 
übernehmen, die Schüler so zu führen, dass sie ihre oberflächlichen Befindlichkeiten überwinden 
und ihre Ansichten und ihr Wissen erweitern können. Die bloße Berücksichtigung der 
oberflächlichen Interessen der Schüler führt letztlich zu ihrer permanenten Infantilisierung. 
Indem sie sich für einen schülerzentrierten Unterricht engagieren, betrügen Pädagogen die Schüler 
und ihre Eltern - was gegenüber der Gesellschaft unverantwortlich ist. Studien haben ergeben, 
dass es in der amerikanischen Gesellschaft die Tendenz gibt, dass Erwachsene länger als in 
anderen Ländern in einer Art Pubertät verbleiben. Die "National Academy of Sciences" definierte 
2002 die Adoleszenz als den Zeitraum zwischen 12 und 30 Jahren. Die "MacArthur-Stiftung" ging 
noch weiter und vertrat die Ansicht, dass eine Person mit 34 Jahren als Erwachsener gilt. Das 
Bildungssystem und die Medien tragen die Verantwortung für diese erweiterte Zeit der 
Adoleszenz, in der sich viele Erwachsene befinden. 


Die Anpassung der Pädagogik an eine demokratische Gesellschaft soll es denen, die bisher nicht 
die Möglichkeit auf Bildung hatten, ermöglichen, eine solche zu erhalten - jedoch nicht, die 
Standards zu senken oder jeden durch Qualitätsminderung eine minderwertige Ausbildung 
erhalten zu lassen. Die Reformpädagogik erhebt den Anspruch, nutzlose klassische Kurse wie 
Griechisch und Latein durch zeitgemäße Kurse zu ersetzen. Am Ende führen die meisten Schulen 
jedoch nicht wirklich qualitativ hochwertige Kurse ein, die für das moderne Leben nützlich sind, wie 
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z.B. Vertiefungskurse in Mathematik, Wirtschaft und moderner Geschichte. Stattdessen fördern 
Reformpädagogen Klassenfahrten, Kochen, Beauty und Unfallverhütung, die nichts mit 
Wissenschaft zu tun haben. Die von Reformpädagogen geforderten Verbesserungen des 
Lehrplans und der Unterrichtsmethoden täuschen sowohl Schüler, die nicht gut informiert 
sind, als auch Eltern, die sich den Schulen beugen, Lehrer und sogenannte Experten. Wenn 
man sich in diesem Kontext einige Lehrmethoden ansieht, die von der Reformpädagogik 
vorgeschlagen werden, so sind sie nicht unnütz, wenn sie auf einige Themengebiete und Lerninhalte 
angewendet werden. Betrachtet man jedoch die Bewegung der Reformpädagogik und ihre 
spezifischen Hintergründe und Auswirkungen, so wird deutlich, dass sich _die 


Reformpädagogik in Opposition zur traditionellen Bildung positioniert, wodurch die Bildung 
verzerrt und am Ende ruiniert wird. 


Bildung: Ein Mittel zur Verdummung der Schüler und Studenten. Am 20. April 1999 ermordeten 
zwei Schüler der Columbine High School in Colorado zehn Schüler und einen Lehrer, sie verletzten 


bei einem sorgfältig geplanten Massaker über zwanzig Menschen. Die Tragödie schockierte nicht 
nur die Vereinigten Staaten. Die Leute fragen sich, aus welchen Gründen die beiden Schüler einen 
so kaltblütigen Angriff verübten und ihre Klassenkameraden und einen Lehrer ermordeten, den sie 
seit Jahren kannten. Durch den Vergleich sozialer Phänomene in verschiedenen historischen 
Perioden stellten Pädagogen fest, dass bis in die 1960er Jahre die Probleme im Verhalten der 
amerikanischen Schüler Dinge wie Unpünktlichkeit, unerlaubtes Reden im Unterricht oder das 
Kauen von Kaugummi war. Nach den 1980er Jahren gab es schwerwiegende Phänomene wie 
Alkoholmissbrauch, Drogenprobleme, vorehelichen Sex, Schwangerschaft, Selbstmord, Banden 
(Gangs) oder Amokläufe. Der Abwärtstrend beunruhigte diejenigen, die sahen, wie sich die 
Dinge entwickelten. Aber nur wenige kannten die wahren Ursachen des Wandels - und 
niemand war in der Lage, in angemessener Weise mit den Störungen umzugehen. Die 
Deformation und die Abwärtsspirale der moralischen Maßstäbe der Jugend waren kein Zufall. 


Dr. Frederick Charles Schwarz (1913-2009), Mediziner, Psychologe und Autor des Buches "You 
Can Still Trust The Communists: To Be Communists", und ein Pionier der antikommunistischen 
Kampagnen der USA, analysierte: "Die _drei_Grundprinzipien des Kommunismus _sind 
Atheismus, Evolution _ und wirtschaftlicher Determinismus. Die drei Grundprinzipien des 
öffentlichen amerikanischen Schulsystems sind Atheismus, Evolution und wirtschaftlicher 
Determinismus." Sein Standpunkt war, dass Schlüsselelemente der kommunistischen Ideologie in 
die amerikanischen öffentlichen Schulen übernommen wurden. Laut dem wirtschaftlichen 
Determinismus (lat. festlegen, Grenzen setzen, begrenzen) sind alle, insbesondere auch zukünftige, 
Ereignisse durch ökonomische Vorbedingungen eindeutig festgelegt. Das Göttliche hat die 
Menschheit erschaffen und gab die moralischen Werte vor, die das menschliche Leben regeln 
sollten. Der Glaube an die Gottheiten legt die moralische Grundlage für die Gesellschaft und 
bildet die Basis für die Existenz unserer Menschheit. Der Kommunismus verbreitete in den 
Schulen mit Gewalt den Atheismus und die Evolutionstheorie als Mittel zur Zerstörung der 
Moral. Das ist in kommunistischen Staaten wie China und der ehemaligen Sowjetunion zu erwarten, 
wurde aber auch in den Vereinigten Staaten konsequent durchgeführt. Unter dem Deckmantel der 
Trennung von Kirche und Staat _wehrten sich Linke gegen das Unterrichten der 
Schöpfungslehre in amerikanischen öffentlichen Schulen, auch wenn sie die Theorie der 
Evolution förderten. Öffentliche Schulen wagen es nicht, solche Grenzen zu überschreiten. Diese 
Erziehung führt unweigerlich dazu, dass die Zahl der Gläubigen sinkt, da Kinder mit der 
Vorstellung indoktriniert werden, dass die Evolutionstheorie wissenschaftliche Wahrheit sei 
und nicht in Frage gestellt werden dürfe. 


Seit den 1960er Jahren verboten Gerichte in den Vereinigten Staaten Bibelstunden in 


öffentlichen Schulen, ebenfalls unter dem Vorwand der Trennung von Kirche und Staat. Ein 
Gericht entschied, dass Studenten Meinungs- und Pressefreiheit hätten - es sei denn, das 


Thema war religiös. Ab diesem Zeitpunkt wurde eine solche Meinungsäußerung 
verfassungswidrig. Im Jahr 1987 wurden die Schüler in den öffentlichen Schulen Alaskas 
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angewiesen, das Wort "Christmas" nicht zu verwenden, da es das Wort "Christus" enthielt. 


Ebenfalls im Jahr 1987 entschied ein Bundesgericht in Virginia, dass homosexuelle 


Zeitungen auf dem Schulgelände verteilt werden dürften, doch religiöse Zeitungen wurden 
verboten. Und 1993 wurde ein Musiklehrer an einer Grundschule in Colorado Springs wegen 


angeblicher Verstöße gegen die Trennung von Kirche und Staat daran gehindert, Weihnachtslieder 
zu singen. Unterrichts- und Prüfungsmaterialien in den Vereinigten Staaten durchliefen 
aufgrund der anti-theistischen Ausrichtung des Bildungssystems in Kombination mit 
jahrzehntelanger politischer Korrektheit eine absurd strenge Kontrolle. Im Jahr 1997 nahm 
Diane Ravitch (geb. 1938), eine Bildungshistorikerin, einmal an der Überprüfung von 
Prüfungsinhalten in einer Abteilung des US-Bildungsministeriums teil. Zu ihrer Überraschung wurde 
die Maxime von Benjamin Franklin, eines der Gründerväter der Vereinigten Staaten, "Gott hilft 
denen, die sich selbst helfen", wegen des Wortes "Gott" im ursprünglichen Zitat in 
"Menschen sollten versuchen, die Dinge nach Möglichkeit selbst zu regeln" geändert. 


Auf der einen Seite hat das amerikanische Bildungssystem den Glauben an Gott unter dem Vorwand 
der Trennung von Kirche und Staat aus den Schulen verbannt. Andererseits wurde die 
Evolutionstheorie mit ihren noch immer ungeklärten Lücken als eine selbstverständliche 
Wahrheit angesehen, und den Kindern, die keine mentale Unterstützung oder Schutz haben, 
eingeflößt. Kinder neigen dazu, der Autorität ihrer Lehrer zu vertrauen. Die Eltern mit religiösem 
Glauben lehren ihre Kinder, andere zu respektieren. Aber Kinder, die mit der Evolutionstheorie 
vertraut sind, werden wahrscheinlich die religiöse Erziehung durch ihre Eltern in Frage stellen. 
Zumindest werden sie die fromme Anleitung ihrer Eltern nicht mehr ernst nehmen. Das hat zur 
Folge, dass die Schulbildung Kinder von Eltern mit religiösen Überzeugungen wegzieht. Dies 
ist das schwierigste Problem, mit dem Familien mit religiösem Glauben konfrontiert sind, wenn es 
um die Erziehung ihrer Kinder geht. Es ist der bösartigste Aspekt des anti-theistischen 
Bildungssystems. 


"Politischen Korrektheit" wirkt wie die Gedankenpolizei des Kommunismus und ersetzt die 


wahren moralischen Werte durch eine Reihe verzerrter politischer Normen. Seit den 1930er 
Jahren hat der Kommunismus allmählich in amerikanische Schulen Einzug gehalten. Seitdem ist die 


"Politischen Korrektheit" ausschlaggebend im amerikanischen Bildungssystem. In der Praxis kommt 
sie in verschiedenen Facetten vor, von denen einige äußerst irreführend sind. Hier einige Beispiele. 
Edward Merrill Root (1895-1973) war Erzieher und veröffentlichte in den 1950er Jahren das Buch 
"Brainwashing in the High Schools". Er forschte an elf verschiedenen Typen von Lehrmaterialien für 
den Geschichtsunterricht, die zwischen 1950 und 1952 in Illinois verwendet wurden. Dabei fand er 
heraus, dass diese die amerikanische Geschichte als die Geschichte eines Machtkampfes 
zwischen Reich und Arm, zwischen Privilegierten und Unterprivilegierten charakterisierten. 
Das ist die Essenz des marxistischen ökonomischen Determinismus. Ein solches 
Lehrmaterial fördert die Entwicklung einer globalen Regierung, die die globalen Anliegen 
über die der einzelnen Menschen stellt und am Ende zum globalen Sozialismus führt. 


Im Jahr 2013 beschloss ein Schulbezirk in Minnesota ein Projekt namens "All for All", welches den 
Schwerpunkt des Unterrichts auf die Gleichberechtigung der Rassen legt und sich hier auf die 
Identitätspolitik bezieht. Diese Ideologie schiebt die Verantwortung für die schlechten 


Leistungen von Studenten in einigen ethnischen Gruppen auf die systematische 
Rassendiskriminierung ab, was zu Maßnahmen führt, das "weiße Privileg" zu beseitigen. Das 


Projekt verlangt, dass alle pädagogischen Aktivitäten auf der Gleichberechtigung der Rassen 
beruhen und dass nur Lehrer und Angestellte eingesetzt werden, die sich der Problematik der 
Rassengleichheit in gewünschter Art und Weise angenommen haben. Das Projekt begann in den 
Kindergärten. Und im Englischunterricht der zehnten Klasse konzentrierte sich der Lehrplan auf die 
Themen Kolonisierung und Migration sowie soziale Konstruktionen von Rasse, Klasse und 
Geschlecht. Der Lehrplan der 11. Klasse forderte: Bis zum Ende des Jahres wirst du gelernt 
haben, wie man marxistische, feministische, postkoloniale und psychoanalytische Sichtweisen auf 
die Literatur anwendet.“ 
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Im Juli 2016 verabschiedete Kalifornien einen neuen sozialwissenschaftlichen Rahmenplan für 


Grund- und Mittelschulen. Der ursprüngliche linksgerichtete Rahmenplan wurde so 


ausgestaltet, dass er noch stärker wie linke Propaganda aussieht. Inhalte, die in geschichtlichen 
und geisteswissenschaftlichen Kursen hervorgehoben werden sollten - wie der Gründergeist 


Amerikas und die militärische, politische und diplomatische Geschichte - wurden verwässert oder 
ignoriert. Im Gegensatz dazu wurde die Gegenkultur der 1960er Jahre leidenschaftlich 
hervorgehoben, und es scheint, als wäre diese das Fundament der Nation. Der Lehrplan 
beinhaltete auch einen klar antitraditionellen Ansatz für Geschlecht und Familie. Nehmen wir 
zum Beispiel die Inhalte der Kurse der elften Klasse. Der Rahmenplan sah vor, dass der 
Schwerpunkt auf den Bewegungen lag, die sich für die Rechte von ethnische Minderheiten, 
Volksstämmen und Religionen sowie von Frauen und lesbischen, schwulen, bisexuellen und 
Transgender (LGBT) Amerikanern einsetzen. In Wirklichkeit wurden Religionen selten 
angesprochen, aber es wurde viel über sexuelle Minderheiten geschrieben. Insbesondere 
wurden LGBT-Gruppen in den Vordergrund gestellt, sie hatten einen signifikanten Anteil an 
den Geschichtskursen der elften Klassen. Die LGBT-Abschnitte wurden in einem Stil 
geschrieben, der eindeutig die "sexuelle Befreiung" unterstützt. Zum Beispiel wurde im Teil über 
AIDS suggeriert, dass die Angst der Menschen vor AIDS die "sexuelle Befreiung" verzögert. Die 
Inhalte über Sexualität füllten viele Kapitel und verdrängten andere Inhalte, die für junge 
Menschen viel wichtiger wären. Zum Beispiel lernen die Schüler im Kurs über den Ersten 
Weltkrieg kaum etwas über die entscheidende Rolle der US-Armee, sondern sie erfahren, dass 
amerikanische Soldaten die europäischen Sexualgewohnheiten als befriedigend empfunden haben. 
Dieser linksgerichtete Lehrplan ist voller Verdrehungen und Vorurteile und führt die Schüler 
dazu, ihr eigenes Land zu hassen. Obwohl der Rahmenplan vom Bundesstaat Kalifornien 
beschlossen wurde, hatte er Folgen für die gesamten USA. 


35.25.9 Die psychologischen Manipulationen 


Eine weitere wichtige Methode, mit der Schüler moralisch verdorben wurden, ist die 
Einführung einer signifikanten psychologischen Konditionierung in der Bildung — indem 
Schüler in den moralischen Relativismus eingeführt werden. Im März 1984 nahmen Hunderte von 
Eltern und Lehrern an Anhörungen zur Änderung des Jugendschutzes teil, die in sieben Städten, 
darunter in Washington, D.C., Seattle und Pittsburgh, stattfanden. Die Zeugenaussagen in den 
Anhörungen umfassen niedergeschrieben über 1.300 Seiten. Die konservative Aktivistin Phyllis 
Schlafly hat einige der Zeugnisse in ihr Buch „Child Abuse in the Classroom“ aufgenommen, das im 
August 1984 veröffentlicht wurde. Schlafly fasste die in den Aussagen beschriebenen Themen 
zusammen, unter anderem den Einsatz von „Erziehung und Bildung als Therapie“. Im Gegensatz 
zur traditionellen Erziehung, die darauf abzielt, Wissen zu vermitteln, konzentriert sich die 
„Erziehung und Bildung als Therapie“ auf die Veränderung der Gefühle und Einstellungen 
der Schüler. Sie ist dafür gedacht, auf psychologische Art und Weise die Werte der Schüler durch 
Konditionierung verändern. 


Die moderne Pädagogik basiert stark auf Philosophie und Psychologie: Neben John Deweys 
Reformpädagogik, welche einen großen Einfluss auf das amerikanische Bildungssystem hatte, sind 


das noch die Psychoanalyse von Sigmund Freuds und die humanistische Psychologie von Carl 
Rogers. Hinzu kommt die kritische Theorie der Frankfurter Schule, welche Theorien von Marx und 
Freud kombiniert. Dabei forderte Herbert Marcuse, ein Theoretiker der Frankfurter Schule, den 
Abbau aller Hemmungen, damit junge Menschen ihren natürlichen Instinkt loslassen und ihren 
persönlichen Launen frönen können. Es war dieses Denken, das dazu beitrug, die Herausbildung 
der Gegenkultur der 1960er Jahre zu beschleunigen. Der erste Generaldirektor der 
Weltgesundheitsorganisation, der kanadische Psychologe Brock Chisholm (1896-1971), der von 
den oben genannten psychologischen Denkweisen stark beeinflusst wurde. Basierend auf falsch 


verstandenen Ideen schlug Chisholm eine schockierende Therapiemethode vor: Um ein 
Individuum von seelischen Schmerzen zu befreien, müssen Moral sowie das Konzept von Richtig 
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und Falsch aufgehoben und neutralisiert werden. Dieser Psychologe führte daraufhin einen 
Krieg gegen die Moral. Der humanistische Psychologe Carl Rogers (1902-1987), der vermutlich 
von Chisholm beeinflusst war, entwickelte Methoden zur „Klärung von Werten“, die dazu dienten, 
traditionelle Werte und die Konzepte von Recht und Unrecht zu beseitigen. Im Endergebnis arbeiten 
Deweys moralischer Relativismus, der Abbau der Hemmungen durch die Frankfurter Schule und 
Chisholms psychologische Theorien zusammen, um traditionelle Werte anzugreifen und zu 
untergraben. Sie zerstören _ die moralischen Eckpfeiler der staatlichen Schulen in den 
Vereinigten Staaten. 


William Kilpatrick (1871-1965), Autor von „Why Johnny Can't Tell Right From Wrong“, beschrieb 
solche Unterrichtsstunden als „Umwandlung von Unterrichtsgesprächen in ‚Stierkämpfe‘, bei denen 
die Meinungen hin und her gehen, aber es zu keinen Ergebnissen kommt. Es hat zu Unterricht 
geführt, in denen sich Lehrer wie Talkshow-Moderatoren verhalten, und in denen die Vorzüge von 
Frauentausch, Kannibalismus und Masturbieren bei Kindern empfohlene Themen sind. Für die 
Schüler bedeutete dies eine große Verwirrung der moralischen Werte: Sie müssen lernen, 
kaum erworbene Werte wieder in Frage zu stellen. Sie müssen Werte verlernen, die zu Hause 
gelehrt werden. Und sie müssen schlussfolgern, dass Fragen von richtig und falsch immer 
nur subjektiv sind. Dies hat eine Generation von moralischen Analphabeten hervorgebracht: 
Schulkinder und Jugendliche, die ihre eigenen Gefühle kennen, aber nicht ihre Kultur.‘Dem 
Ökonomen Thomas Sowell wurde klar, dass diese Unterrichtsmethoden die gleichen 
Maßnahmen verwenden, die in totalitären Ländern zur Gehirnwäsche von Menschen 
eingesetzt werden. Sie __beinhalten Folgendes: „Emotionaler Stress, Schock oder 
Desensibilisierung, um sowohl den intellektuellen als auch den emotionalen Widerstand zu brechen; 
Isolation, ob physisch oder emotional, von vertrauten Quellen emotionale Unterstützung im 
Widerstand; Kreuzverhör bereits existierender Werte, oft durch Manipulation des Gruppenzwangs; 
das Individuum von normalen Abwehrmaßnahmen wie Reserviertheit, Würde, einem Gefühl der 
Privatsphäre oder der Möglichkeit, die Teilnahme abzulehnen, befreien; Belohnung der Akzeptanz 
der neuen Einstellungen, Werte und Überzeugungen.“ 


Sowell stellt fest, dass die Sitzungen eines gemeinsam haben: Sie ermutigen die Schüler, 
gegen die traditionellen moralischen Werte, die von ihren Eltern und der Gesellschaft 


vermittelt werden, zu rebellieren. Der Unterricht wurde neutral oder „nicht urteilend“ durchgeführt. 
Mit anderen Worten, der Lehrer trennt nicht zwischen richtig und falsch, sondern sucht nach dem, 
was sich für den Einzelnen gut anfühlt. Im Mittelpunkt stehen „die Gefühle des Einzelnen und 
nicht die Anforderungen einer funktionierenden Gesellschaft oder die Anforderungen der 
geistigen Analyse“. 


Drogenprävention wurde in den Schulen ebenfalls sehr beliebt. Im Jahr 1976 führte Dr. Richard Blum 
von der Stanford University eine vierjährige Studie über einen Lehrgang zur Drogenprävention 
namens „Decide“ durch. Sein Ergebnis war, dass die Gruppe, die den Kurs absolvierte, eine 
schwächere Widerstandsfähigkeit gegen Drogen hatte als die Kontrollgruppe, die den Kurs 
nicht absolvierte. Zwischen 1978 und 1985 führte Professor Stephen Jurs ein Forschungsprojekt 
durch. In diesem verglich er die Quote der Raucher und des Drogenmissbrauchs unter Schülern und 
Studenten, die einen Kurs namens „Quest“ besuchten, mit denjenigen, die nicht daran teilnahmen. 
Das Ergebnis zeigte, dass die Lernenden, die den Kurs nicht belegten, eine unveränderte 
oder gesunkene Quote von Tabakkonsum und Drogenmissbrauch erreichten. Die Aufklärung 
über Drogen brachte nicht das erwartete Ergebnis. Was also war der eigentliche Zweck? Der 
Zweck war, die Kinder zu verschmutzen. 


Kinder sind sehr neugierig, haben aber eine unreife moralische Grundlage. Neue und seltsame 
Inhalte wecken ihre Neugierde und können sie auf einen dunklen Pfad führen. In dieser 
Lebensphase führt eine solche Erziehung dazu, die Schüler unempfindlich zu machen, so 
dass sie Gewalt, Pornografie, Terror und moralische Dekadenz als völlig normale 


Bestandteile des Lebens betrachten. Ihre Toleranz gegenüber dem Bösen nimmt im Laufe der 
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Zeit zu. Die gesamte Aktion ist Teil eines bösartigen Missbrauchs von Kunst, Gewalt und 
Pornografie, um einen moralischen Werteverlust herbeizuführen. 


Traditionell ist sowohl im Osten als auch im Westen Sexualität in_der _Öffentlichkeit_ein 
Tabuthema. Nach alten Überlieferungen wurde in beiden Gebieten von den Gottheiten festgelegt, 
dass Sexualverhalten nur in der Ehe stattfinden darf. Alle anderen Formen des Sexualverhaltens 
gelten als verworren und sündhaft und verletzen die göttlichen Normen der Moral. Das verbindet 
Sex und Ehe untrennbar miteinander, und Sex wird in einer normal funktionierenden Gesellschaft 
nicht öffentlich diskutiert. In der traditionellen Gesellschaft erhielten die Jugendlichen nur eine 
physiologische Ausbildung, und es bestand keine Notwendigkeit für die heutige Sexualkunde. Das 
moderne Konzept der Sexualpädagogik wurde erstmals von Georg Lukäcs (1885-1971), dem 
Mitbegründer der „Frankfurter Schule“ (Frankfurt School of Social Theory and Philosophy), 
vorgestellt. Sein Ziel war es, die traditionellen westlichen Werte völlig aufzugeben. 1919 war 
Lukács der Beauftragte des Volkes für Bildung und Kultur im kurzlebigen ungarisch- 
bolschewistischen Regime. Er entwickelte ein radikales Sexualaufklärungsprogramm, das den 
Studenten ‚freie Liebe, Geschlechtsverkehr und wie veraltet die Ehe ist“ lehrte. Die sexuelle 
Revolution der 1960er Jahre vernichtete in der Tat diese traditionellen westlichen Werte. 
Sexuell übertragbare Krankheiten und Teenager-Schwangerschaften nahmen rapide zu. Unter 
diesen Umständen förderten diejenigen, die derartige soziale Probleme lösen wollten, die 
Sexualaufklärung. Aber in einem Bildungssystem, welches bereits von den traditionellen 
Moralvorstellungen abgewichen war, konzentrierte sich die Sexualerziehung stattdessen auf 
die Verhütung von Krankheiten und Schwangerschaften. Es kam zu einer Trennung von der 
Ehe — und folgte damit dem Modell der Sexualerziehung von Lukács, wobei alle moralischen 
Aspekte des Geschlechts ignoriert wurden. Diese Form der Bildung wurde so zu einem 
Werkzeug zur Zerstörung der Jugend. Sie waren darüber hinaus auch dem außerehelichen, 
willkürlichen Verhalten der Homosexualität ausgesetzt und sahen dieses Verhalten als normal an. 
Das Resultat dieser Dinge ist, dass die jüngere Generation sich für etwas widmet, was sie für 
Freiheit hält. In Wahrheit ist es ein Weg, der sich von den, von Gottheiten vorgegebenen 
Normen, abwendet. Diese Art der Sexualerziehung ab der Grundschule hat bereits die 
traditionellen Werte Familie, Eigenverantwortung, Liebe, Keuschheit, Schamgefühl, 
Selbstkontrolle, Loyalität und mehr zerstört. 


John Deweys Form der Reformpädagogik „Learning by doing“ ist ein nützliches Werkzeug 
für Marxisten: Das Sexualaufklärungsprogramm „Focus on Kids“, das von den „Centers for Disease 


Control and Prevention“ (CDC) breit gefördert wird, empfiehlt Lehrern, Schüler zu einem 
„Kondomrennen“ zu ermutigen. Jeder Schüler muss ein Kondom über ein Sexspielzeug für 
Erwachsene ziehen und es dann abstreifen. Wer am schnellsten ist, gewinnt. „Sei stolz! Seien Sie 
verantwortungsbewusst!“ ist ein weiteres Programm zur Sexualaufklärung, das von der CDC 
unterstützt und von „Planned Parenthood“ und anderen Bildungseinrichtungen gefördert wird. Das 
Programm verlangt von den Schülern Rollenspiele, beispielsweise zwei Schülerinnen, die über Safer 
Sex diskutieren. Der schülerzentrierte Unterricht ist eine weitere Idee des Progressivismus. In 
diesem Programm wird der Lehrer angewiesen, die Schüler aufzufordern, intime Fragen mit 
Sexualpartnern zu diskutieren. Für die Mehrheit der Menschen, die noch immer traditionelle 
Werte im Herzen haben, ist es schwer, diese angebliche Bildung von Kinderpornographie zu 
unterscheiden. Der Hauptansprechpartner des Programms, „Planned Parenthood“, ist der größte 
Anbieter von Sexualkunde und dazugehörigen Büchern in den Vereinigten Staaten. Die 
Organisation hat Niederlassungen in zwölf Staaten. Sie fördert auch das Recht auf Abtreibung. 
Die Gruppe war früher als „American Birth Control League“ bekannt. Ihre Gründerin, Margaret 
Sanger, war eine progressive Sozialistin, die Stalins Russland verehrte und dorthin reiste, um 
ihm Respekt zu zollen. Sie war auch eine starke Vertreterin der Bewegung der sexuellen 
Befreiung. Sie schreibt, dass außereheliche Angelegenheiten „mich wirklich befreit haben“. Sie 
vertritt die These, dass Frauen das Recht haben, alleinerziehende Mütter zu werden. Und hat 
ihrer 16-jährige Enkelin über Geschlechtsverkehr geschrieben: „Dreimal am Tag war es richtig“. Sie 
gründete die „Birth Control League“, weil ihr verworrener Lebensstil es erforderte. In den von dieser 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1232 


Organisation konzipierten modernen Sexualerziehungskursen ist es leicht zu erkennen, dass die 
sexuelle Befreiung ihren Ursprung im Kommunismus hat. 


Die heutigen amerikanischen öffentlichen Schulen haben zwei grundlegende Arten von 
Sexualkunde-Klassen: Eine Art, die von Bildungseinrichtungen stark gefördert wird, wurde bereits 


beschrieben: Der komplette Lehrplan zur Sexualaufklärung, der die Aufklärung über 
Sexualverhalten, Geburtenkontrolle, Prävention von Geschlechtskrankheiten und dergleichen 
umfasst. Der andere Typ lehrt junge Menschen, ihr sexuelles Verlangen zu kontrollieren, diskutiert 
keine Geburtenkontrolle und fördert Zurückhaltung und Verzögerung des sexuellen Verhaltens bis 
nach der Heirat. Es ist nicht zu leugnen, dass die gesellschaftliche Moral, insbesondere die 
grundsätzliche Einstellung zum Geschlecht, im Allgemeinen weit von der traditionellen, religiös 
bedingten Moral entfernt ist. Die Medien und das Internet werden von pornografischen Inhalten 


überflutet, die die Kinder an den Rand des Abgrunds ziehen. Im heutigen, vom Atheismus 
gelenkten Bildungssystem weigern sich die meisten öffentlichen Schulen, die der „Wertneutralität“ 


folgen, den Kindern beizubringen, dass Sex außerhalb der Ehe unmoralisch ist. Noch weniger 
bringen sie Kindern und Jugendlichen auf der Grundlage traditioneller moralischer Prinzipien 
bei, Recht und Unrecht zu erkennen. Unabhängig von diesen Erscheinungen: Bei einer weiteren 
Zunahme der heruntergekommenen Haltung zum Sexualverhalten wird der Kommunismus sein Ziel 
erreichen, die menschliche Moral zu zerstören. 


Seit den 1960er Jahren wird im Bereich der amerikanischen Bildung ein neues Dogma stark 
gefördert, welches für einen starken Rückgang der Qualität der Bildung verantwortlich ist: 
Das ist die Kultur des „Selbstwertgefühls“. Nach außen hin sollte sich Selbstwertgefühl auf ein 
Gefühl des Vertrauens und der Selbstachtung beziehen, welches sich aus den eigenen Fähigkeiten 
und Leistungen ergibt. Allerdings ist das Selbstwertgefühl, was in amerikanischen Schulen gefördert 
wird, etwas ganz anderes. Dr. Maureen Stout schreibt in ihrem Buch „The Feel-Good Curriculum: 
The Dumbing Down of America’s Kids in the Name of Self-Esteem“ (dt: „Der Wohlfühl-Lehrplan: Der 
Niedergang der amerikanischen Kinder im Namen des Selbstwertgefühls“), über ein sehr 
verbreitetes Phänomen in den heutigen amerikanischen Schulen: Die Schüler kümmern sich 
um ihre Noten, aber nicht darum, was sie gelernt haben oder wie viel Mühe sie investiert haben. Um 
die Forderungen der Schüler an bessere Noten zu erfüllen, werden die Lehrer dazu 


angehalten, den Schwierigkeitsgrad der Prüfungen und die Anforderungen an die Schüler zu 
reduzieren. Das hat jedoch nur zur Folge, dass die Schüler noch weniger Leistung bringen. 


Die Arbeitskollegen der Autorin sind an dieses Phänomen gewöhnt und glauben sogar, dass die 
Schule wie eine Gebärmutter sein sollte — um die Schüler von der Außenwelt zu isolieren, damit 
sie emotionale Sicherheit statt geistiger Reife oder Belastbarkeit erlangen können. Der Fokus 
scheint auf den Gefühlen der Schüler zu liegen, nicht auf dem allgemeinen Wachstum. 


Diese Fehleinschätzung des Selbstwertgefühls ist das Nebenprodukt des seit den 1960er Jahren 
vorherrschenden psychotherapeutischen Erziehungsstils. Die psychotherapeutische Ausbildung 
führte dazu, dass eine große Zahl von Kindern und Jugendlichen mit einem Gefühl des Anspruchs 
und der Opferrolle in die Schule kommen. Dr. Stout beschreibt ihre gemeinsame Denkweise in 
Umgangssprache so: Ich will tun, was ich will, wie ich will und wann ich will, und nichts und 
niemand wird mich aufhalten.“ Die amerikanische Bildung übertreibt die Ideen von Freiheit 
und Egozentrismus im Namen des subjektiven Selbstwertgefühls. Dieser Erziehungsstil 
erzeugt eine Generation von jungen Menschen, die die Moral nicht schätzen und keine 
Verantwortung übernehmen. Sie kümmern sich nur um ihre eigenen Gefühle und nicht um 
die Gefühle anderer Menschen. Sie streben nach Vergnügen und versuchen, Anstrengungen, 
Verzicht und Leiden zu vermeiden. Dies hat verheerende Auswirkungen auf die Moral der 
Gesellschaft. 
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35.25.10 Erziehung für die Neue Weltordnung, statt Bildung 


Nach der Gründung der Vereinigten Staaten war die Zentralregierung eine Zeitlang nicht am 
Bildungswesen beteiligt. Die Bildung lag in der Hand der Kirche und der Regierungen der 
einzelnen Bundesstaaten. Im Jahr 1979 richtete die US-Regierung das Bildungsministerium (ED) 
ein. Seitdem wurden die Zuständigkeiten des Bildungsministeriums immer mehr erweitert. Derzeit 
hat das US-Bildungsministerium Macht und Kontrolle über das Bildungswesen. Die Macht, die es 
früher hatte, wird nun durch die Bereitstellung des Bildungsetats bei weitem übertroffen. Eltern, 
Schulbezirke und die Regierungen der US-Bundesstaaten, die früher mehr Einfluss auf die 
Schulbildung hatten, sind zunehmend gezwungen, Anweisungen von Bundesbehörden zu befolgen. 
Eltern und Schulbezirke haben allmählich ihre Entscheidungsbefugnis verloren, was und wie 
man es an Schulen unterrichtet. Macht ist neutral - wer sie ausübt, kann entweder Gutes oder 
Schlechtes tun. Die Zentralisierung der Macht an sich ist nicht unbedingt eine schlechte Sache. Es 
geht darum, wie die Personen oder Institutionen ihre Macht nutzen und was ihre Ziele sind. Die 
Zentralisierung der Macht in der amerikanischen Bildung ist ein großes Thema, weil der 
Marxismus alle Ebenen von Regierungsbehörden infiltriert hat, insbesondere die zentrale 
Verwaltung. Wenn unter solchen Umständen eine falsche Entscheidung getroffen wird, sind 
die Auswirkungen erheblich, und einige sachkundige Persönlichkeiten können sie nicht 


einfach wieder rückgängig machen. 


Eines der Ergebnisse der Machtkonzentration in der amerikanischen Bildung ist, dass die für 
die Bildung zuständigen Beamten nicht in kurzer Zeit erkennen können, wie sich ihre 


Bildungsstrategien historisch entwickeln und wie groß ihre Auswirkungen über einen längeren 
Zeitabschnitt sein könnten. Zu diesem Fazit kam die Pädagogin und Mitbegründerin des „National 
Education Consortium“, Beverly K. Eakman, in ihrem Buch „Educating for the ‚New World Order“ 
(dt: „Erziehung für die ‚Neue Weltordnung“). Viele Menschen haben ein begrenztes 
Aufgabengebiet. Obwohl einige Dinge bei ihnen Zweifel aufkommen lassen, haben die meisten 
Menschen keine Zeit, Energie, Ressourcen oder den Mut, diese selbst zu erforschen. Auch 
wenn ihr Verdacht unabhängig von anderen in einigen Fällen geweckt wird, können sie kaum mehr 
tun, als dem zu gehorchen, was ihnen von ihren Vorgesetzten gesagt wird. Jeder wird so Teil einer 
gigantischen Maschinerie. Es ist für sie schwierig, die Folgen ihrer Entscheidungen für die Schüler 
und die Gesellschaft zu erkennen, und als Folge davon wird ihre moralische 
Eigenverantwortung reduziert. Der Kommunismus ist in der Lage, die Schwächen dieses 


Systems auszunutzen, um den Widerstand der Gesellschaft nach und nach zu brechen. 
Darüber hinaus haben Lehrerbildungsinstitute, pädagogische Verlage, Zulassungsorganisationen 


für Lehrer und Lehrerverbände entscheidenden Einfluss auf die Bildung und werden daher alle zu 
Zielen der kommunistischen Unterwanderung. 


Lehrergewerkschaften sind zu einem der Hauptgründe für das Scheitern der amerikanischen 
Bildung geworden. Diesen Gewerkschaften liegt es fern, die Qualität der Bildung zu 
verbessern. Sie sind zu professionellen Organisationen geworden, die ein Scheitern belohnen, 
Inkompetenz schützen und gewissenhafte Lehrer opfern, die danach streben, mit ihrer Arbeit 
einen Beitrag leisten und die sich wirklich der Ausbildung von Schülern widmen. Tracey Bailey war 
Lehrerin für Naturwissenschaften an einer High School und im Jahr 1993 „Lehrer des Jahres“. 
Damals erklärte der Präsident der „American Federation of Teachers“ (AFT, die zweitgrößte 
amerikanische Lehrergewerkschaft), er sei erfreut, dass ein Gewerkschaftsmitglied diese 
prestigeträchtige Auszeichnung gewonnen habe. Die Wahrheit ist aber, dass Bailey kein AFT- 
Mitglied mehr war. Tracey Bailey war überzeugt, dass große Lehrergewerkschaften genau der 
Grund für das Scheitern der amerikanischen öffentlichen Bildung sind und Teil des Problems und 
nicht der Lösung waren. Sie ist der Ansicht, dass die Gewerkschaften einfach eine 
Interessengruppe sind, die den Status quo schützen und eine Säule eines Systems sind, 
welches zu Mittelmäßigkeit und Inkompetenz führt. 
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Die großen amerikanischen Lehrergewerkschaften verfügen über genügend Mittel und einen 


immensen Einfluss und gelten als eine der wichtigsten politischen Lobbygruppen des 
Landes. Die Lehrergewerkschaften sind zum Hauptgrund geworden, welche die positiven 


Reformen innerhalb des Bildungssystems behindern. Beispielsweise verfügt die Kalifornische 
Lehrervereinigung („California Teachers Association“, CTA) im Rahmen der „American Federation 
of Teachers“ über riesige Spendengelder ihrer Mitglieder, welche für Gesetzgebung und politische 
Zwecke zur Verfügung stehen. Im Jahre 1991 versuchte Kalifornien, die Vorschrift 174 in seine 
Staatsverfassung aufzunehmen, die es Familien ermöglichte, Schulgutscheine der Landesregierung 
einzulösen, so dass Familien für ihre Kinder die Schulen selbst auswählen können. Allerdings 
blockierte die Kalifornische Lehrervereinigung die Vorschrift 174 und zwang sogar eine Schule, ihren 
Vertrag mit einem Hamburger-Franchise Unternehmen zu widerrufen, das 25.000 US-Dollar für das 
Programm gespendet hatte. 


35.25.10.1 Der Ausschluss des familiären Einflusses in der Kindererziehung 


Ein weiteres Hauptziel des Kommunismus ist die Trennung des Kindes von seinen Eltern, 
nachdem es geboren ist, und die Erziehung des Kindes durch die Gesellschaft oder die Nation. Das 
ist keine einfache Sache, aber die Dinge haben sich unauffällig in diese Richtung entwickelt. In 
kommunistischen Ländern werden die Schüler ermutigt, ihre Beziehung zu Eltern der 
bürgerlichen Schicht zu trennen. Darüber hinaus wird die Schulzeit durch eine prüfungsorientierte 
Ausbildung verlängert, um die Einflüsse der Eltern auf ihre Kinder zu reduzieren. In den westlichen 
Ländern werden verschiedene Ansätze verwendet, um den Einfluss der Familie auf die Bildung von 
Kindern auszuschließen. Dazu gehören die Maximierung der Schulzeit sowie die Absenkung der 
Altersgrenze für den Schulbesuch. Weiterhin wird vermieden, dass Schüler Lehrbücher und 
Lernmaterialien mit nach Hause nehmen. Zudem werden Schüler abgeschreckt, kontroverse 
Themen, die sie im Unterricht gelernt haben, mit ihren Eltern zu besprechen. 


Solche Kurse wie „Werte-Klärung‘“ („Value Clarification“) versuchen, die Schüler von ihren 





Eltern zu trennen. Ein Elternteil eines Schülers, der eine Questklasse besuchte, kommentierte dies 
so: „Es hatte den Anschein, als würden die Eltern immer in ein schlechtes Licht gestellt. Zum 
Beispiel drehte es sich in einer Geschichte um einen Vater und seinen Sohn, der Vater war immer 
überheblich, immer zu streng, immer ungerecht.“ Oftmals ist die unterschwellige Botschaft 
dieser Kurse, dass deine Eltern dich nicht verstehen, aber wir schon. Manchmal müssen die 
Schüler aufgrund gesetzlicher Bestimmungen zuerst die Zustimmung der Eltern einholen, bevor sie 
an bestimmten Aktivitäten teilnehmen können. In solchen Fällen verwenden Lehrer oder das 
Verwaltungspersonal der Schulen oft irreführende und mehrdeutige Wörter. Ziel ist, es den Eltern 
sehr schwer zu machen, die Details dessen zu erkennen, wofür sie ihre Zustimmung geben. 
Wenn sich Eltern beschweren, haben die Schulbehörden oder der Schulbezirk entsprechende 
Methoden, wie sie mit den Beschwerden umgehen: Verzögerungen, sich der Verantwortung 
entziehen oder die Anträge unbearbeitet laufen lassen. Zum Beispiel wird gesagt, dass die Eltern 
nicht über das nötige Fachwissen verfügen, dass andere Schulbezirke das Gleiche tun oder dass 
sich nur speziell Ihre Familie beschwert, und so weiter. Die meisten Eltern nehmen sich nicht die 
Zeit oder haben nicht die Ressourcen, um einen längeren Streit mit der Schule oder dem Schulbezirk 
zu führen. Außerdem verlässt der Schüler in ein paar Jahren die Schule, wenn er erwachsen ist. 
Eltern werden sich in der Regel dafür entscheiden, den Dingen ihren Lauf zu lassen. Doch in der 
Zwischenzeit wird das Kind von der Schule fast wie eine Geisel behandelt, und die Eltern 
wagen es nicht, die Schulleitung zu verärgern. Sie werden keine andere Wahl haben, als die 
Kritik zu unterlassen. Wenn Eltern gegen schulische Praktiken protestieren, werden sie von den 
Schulbehörden als Extremisten, Unruhestifter, religiöse Eiferer, Fanatiker, Faschisten und 
dergleichen bezeichnet. Auf diese Weise schrecken die Schulbehörden andere Eltern davon 
ab, irgendwelche Einwände zu erheben. 
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35.25.10.2 Kindesmisshandlung im Klassenraum 


Wir haben bereits aus Charlotte Thomson Iserbyts Buch „The Deliberate Dumbing Down of America“ 
zitiert. Iserbyt wies am Anfang ihres Buches auf das Problem hin: „Der Grund, warum die 
Amerikaner diesen Krieg nicht verstehen, ist, dass er im Geheimen geführt wird — in den 
Schulen unserer Nation, um unsere Kinder zu erreichen, die in den Klassenzimmern gefangen 
sind.“ Die Einsätze in diesem Krieg finden mit sehr ausgeklügelten und effektiven 
Werkzeugen statt: Hegelsche Dialektik (Gemeinsamkeiten, Konsens und Kompromisse); 
Gradualismus (zwei Schritte vorwärts, ein Schritt rückwärts); Semantische Täuschung 
(Neudefinition von Begriffen, um eine Übereinstimmung ohne jegliches Verständnis zu erzielen). 
Auch Phillis Schlafly (1924-2016) schrieb über diese Erscheinung. Im Vorwort zu ihrem Buch „Child 
Abuse in the Classroom“ (dt: „Kindesmisshandlung im Klassenraum“) sagte sie, dass 
Psychotherapie-Kurse eine Reihe von speziellen Begriffen verwenden, um zu verhindern, dass 
Eltern den wahren Zweck und die wahre Methode solcher Kurse verstehen. Diese Begriffe 
beinhalten Verhaltensänderung, kritisches Denken höherer Ordnung, moralische Überlegungen und 
so weiter. Seit Jahrzehnten haben amerikanische Pädagogen eine schillernde Vielfalt von Begriffen 
wie Konstruktivismus, kooperatives Lernen, Erfahrungslernen, tiefgreifendes Verständnis, 
Problemlösung, forschungsbasierte und ergebnisorientierte Bildung, personalisiertes Lernen, 
konzeptionelles Verständnis, prozedurale Fähigkeiten, lebenslanges Lernen, interaktiver Unterricht 
von Schülern und Lehrern und so weiter geschaffen. Es gibt zu viele, um sie aufzulisten. Auf der 
einen Seite erscheinen einige Konzepte vernünftig, aber die Untersuchung des Inhalts der 
Begriffe und dessen, wofür sie benutzt werden, zeigt, dass ihr Zweck darin besteht, die 
traditionelle Bildung zu diskreditieren und die Verdummung in der Bildung zu fördern. Sie 
sind Beispiele für die äsopische oder orwellsche Sprache, wobei der Schlüssel zum Verständnis 
gerade darin besteht, die Bedeutungen umzukehren. Schönes wird hässlich und Hässliches 
wird schön gemacht. 


35.25.10.3 Niemand wagt es, es Hochverrat zu nennen 


Das in den 1960er Jahren veröffentlichte Buch „None Dare Call It Treason“ (dt.: „Niemand wagtes, 
es Hochverrat zu nennen‘), analysiert die Reform der Lehrbücher der 1930er Jahre. Diese Reform 
der Lehrbücher kombinierte die Inhalte aus verschiedenen Unterrichtsfächern wie Geschichte, 
Geographie, Soziologie, Wirtschaft und Politikwissenschaft zu einem einzigen Lehrbuch. Diese 
Lehrmaterialien haben den Inhalt, das Wertesystem und die Art und Weise der Kodifizierung 
traditioneller Lehrbücher aufgegeben. „So ausgeprägt waren die antireligiösen Vorurteile; so offen 
war die Propaganda für die sozialistische Steuerung des Lebens der Menschen“, dass die 
Lehrbücher die amerikanischen Helden und die US-Verfassung herabgewürdigt haben. Diese 
Lehrbücher waren sehr umfangreich und fielen nicht in den Geltungsbereich der traditionellen 
Fachgebiete; daher haben Experten verschiedener Fachrichtungen ihr nicht viel Aufmerksamkeit 
geschenkt. Viele Jahre später, als die Öffentlichkeit das Problem erkannte und anfing, sich 


dagegen zu wehren, waren bereits fünf Millionen Studenten mit solchen Materialien erzogen 
wurden. Heutzutage fallen in den Grund- und Mittelschulen der Vereinigten Staaten Geschichte, 


Geographie, Staatsbürgerkunde usw. in die Kategorie der „Sozialkunde“ — und die Idee dahinter ist 
dieselbe. Wären die Änderungen der Lehrbücher transparent gewesen, wären sie von 
Experten und Eltern in Frage gestellt und abgelehnt worden. 


Nach _ zehn oder zwanzig Jahren kann es vorkommen, dass einige Menschen _die 
Verschwörung hinter dieser Art von Lehrbüchern sehen. Wenn sie jedoch soweit sind, zu 
sprechen, sind die Schüler schon herangewachsen und die Lehrer haben sich an die neuen 
Lehrbücher und Lehrmethoden gewöhnt. Dann ist es unmöglich, die Lehrbücher wieder in ihre 
traditionelle Form zu bringen. Selbst wenn eine kleine Anzahl von Menschen die schwerwiegenden 
Mängel der Lehrbücher erkennt, werden ihre Stimmen von der Öffentlichkeit nicht gehört und sie 
werden die Entscheidungsprozesse wahrscheinlich kaum beeinflussen. Wenn die Gegenstimmen 
lauter werden, ist dies eine Chance, eine nächste Runde von Reformen einzuleiten, die traditionellen 
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Inhalte noch stärker zu verwässern und weitere linksgerichtete Ideen einzubringen. Nach mehreren 
Reformen wird die neue Generation von Schülern von der eigenen Tradition getrennt, so dass 
es fast unmöglich ist, zurückzukehren. Die Aktualisierungen der amerikanischen Lehrbücher 
erfolgten sehr schnell. Einige sagen, dass es daran liegt, dass das Wissen mit zunehmender 
Geschwindigkeit gewachsen ist. Tatsächlich ändert sich jedoch an den Grundkenntnissen, die in der 
Grund- und Mittelschule erworben werden sollen, nicht viel. Warum also wurden so viele 
verschiedene Lehrbücher veröffentlicht und kontinuierlich nachgedruckt? Der oberflächliche Grund 
dafür ist, dass die Verlage miteinander konkurrieren. Um Gewinne zu erzielen wollen sie nicht, dass 
die Schüler viele Jahre lang immer wieder dieselben Lehrbücher verwenden. Aber auf einer 
tieferen Ebene wurde der Prozess, ebenso wie der Umbau der Lehrbuchinhalte, dazu genutzt, 
die Lehrmaterialien für die nächste Generation zu verzerren. 


Seit den 1950er und 1960er Jahren hat die amerikanische Bildung eine Reihe von Reformen 
erfahren. Aber diese Reformen brachten nicht die erwarteten Verbesserungen in der Qualität der 
Bildung. 1981 erreichten die SAT-Werte (Scholastic Aptitude Test, Schuleignungstest) der 
amerikanischen Schüler einen Rekordtiefstand, was die Veröffentlichung des Reports „A Nation at 
Risk“ (dt.: „Eine Nation in Gefahr“) und die Bewegung „back to basics“ (dt.: „Zurück zu den Wurzeln“) 
in der Bildung auslöste. Um die peinlichen Umstände des Bildungswesens in den Vereinigten 
Staaten zu ändern, leiteten mehrere Regierungen seit den 1990er Jahren nacheinander große 
Bildungsreformen ein - aber sie hatten keine großen Auswirkungen. Sie haben nicht nur nicht 
geholfen, sondern die Probleme auch noch verschärft. Wir glauben, dass die meisten an der 
Bildungsreform Beteiligten aufrichtig Gutes für die Schüler und die Gesellschaft tun wollen, aber 
wegen des Einflusses verschiedener falscher Denkweisen scheitern ihre Absichten und 
verkehren sich oft ins Gegenteil. Das Ergebnis vieler dieser Reformen ist die Förderung 
kommunistischer Ideen. Wie Reformen in anderen Bereichen muss auch die Infiltration durch die 
Bildungsreformen nicht alles in einem einzigen Kampf erreichen. Der Erfolg einer Reform ist nicht 
ihr Ziel: Tatsächlich ist jede Reform dazu bestimmt, am Anfang ihres Konzepts zu scheitern, 
um eine Entschuldigung für die nächste Reform zu liefern. Jede Reform ist eine noch tiefere 
Abweichung, welche die Menschen weiter von dem traditionellen Glauben entfremdet. Das ist die 
Dialektik des Kampfes - ein Schritt zurück und dann zwei vorwärts. Auf diese Weise werden die 
Menschen den Zusammenbruch der traditionellen Kultur nicht bedauern, sondern sich 
fragen: Was ist mit traditioneller Kultur gemeint? 





35.25.11 Zerstörung der Bildung in Ost und West 


Der Kommunismus kann bei Bedarf Hunderte von Jahren warten und sein Ziel, die Bildung 
im Westen zu zerstören, über viele Generationen von Änderungen durch die Reformpädagogik 
erreichen. China hat 5.000 Jahre tiefgründige kulturelle Traditionen. Aufgrund der spezifischen 
historischen Bedingungen zu der Zeit, als die Kommunisten an die Macht kamen, konnten diese 
jedoch die Mentalität des chinesischen Volkes, schnell Erfolg und sofortige Gewinne zu machen, 
ausnutzen. Dies führte das chinesische Volk dazu, radikale Maßnahmen zu benutzen - die es 
in wenigen Jahrzehnten schnell von der Tradition trennte. Auf diese Weise erreichte der 
Kommunismus sein Ziel, Bildung und Menschlichkeit in China zu manipulieren. Zu Beginn des 
zwanzigsten Jahrhunderts, als Deweys Reformpädagogik begann, die Vereinigten Staaten zu 
zersetzen, kehrten seine chinesischen Anhänger nach China zurück. Sie wurden zu Pionieren der 
modernen chinesischen Bildung. Britische _ Waffen hatten das Selbstwertgefühl des 
chinesischen Volkes zerstört, und die Intellektuellen waren sehr daran interessiert, einen 
Weg zur Stärkung der Nation zu finden. Die Kommunisten nutzten diese Verhältnisse um eine so 
genannte „Kulturrevolution“ („Neue Kulturbewegung‘) zu initiieren, welche die Traditionen Chinas 
ablehnte. Die Bewegung stellte einen Angriff auf die Kultur dar und war eine Generalprobe für die 
Kulturrevolution der 1960er Jahre. Die „Neue Kulturbewegung“ wird von drei Hauptakteuren 
dominiert: Deweys Schüler Hu Shi, Chen Duxiu, einer der Gründer der Kommunistischen Partei 
Chinas, und Lu Xun, der später von Mao Zedong als „Oberbefehlshaber der Kulturrevolution Chinas“ 
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gepriesen wurde. Li Dazhao, ein weiterer Gründer der Kommunistischen Partei Chinas, übernahm 
ebenfalls eine wichtige Rolle in der Kulturbewegung der späteren Zeit. 


Die „Neue Kulturbewegung“ prangerte China wegen der Fehler seines bisherigen 
Entwicklungsweges an und schob die in den letzten hundert Jahren gewachsene Schwäche Chinas 
der traditionellen konfuzianischen Kultur zu. Sie befürwortete die Abschaffung des 


Konfuzianismus. Die traditionelle Kultur wurde als „alte Kultur“ angesehen, während die 
gesamte westliche Kultur als neu eingestuft wurde. Traditionelle Überzeugungen wurden 
kritisiert, weil sie nicht den Ideen von Wissenschaft und Demokratie gehorchten. Diese Bewegung 
war der Vorläufer der heftigen „Bewegung des 4. Mai“ von 1919 bis 1925. Damit begann die erste 
Welle der rigorosen Umkehrung der traditionellen Ethik und Werte. Gleichzeitig legte diese 
den Grundstein für den Marxismus, der aus dem Westen in China einmarschierte und 
erlaubte es ihm, Wurzeln zu schlagen, zu sprießen und zu wachsen. In der Bildung gehörte die 
Kampagne zur Förderung der Vernakularisierung (der vorwiegend mündliche Gebrauch der 
Sprache) des geschriebenen Chinesisch zu den größten Schäden, die durch die „Neue 
Kulturbewegung“ verursacht wurden. Dabei wurde, wie von Hu Shi befürwortet, der 
chinesischsprachige Unterricht in der Grundschule auf den Unterricht des allgemein gebräuchlichen 


mundartlichen Chinesisch umgestellt. Dies hatte zur Folge, dass die Mehrheit der Chinesen nach 


einer Generation kaum noch dazu in der Lage war, klassisches Chinesisch zu lesen und zu 
verstehen. Dies bedeutete, dass das „Buch der Wandlungen“, die „Frühjahrs- und Herbstannalen“, 


das „Tao Te King“, die „Innere Alchemie des Gelben Kaisers“ („Huangdi Neijing“) und andere 
traditionelle Bücher für den gewöhnlichen Schüler nicht mehr zugänglich waren. Stattdessen 
wurden sie als esoterische Inhalte für spezielle Forschungen von Wissenschaftlern angesehen. 
Chinas 5.000 Jahre alte glorreiche Zivilisation wurde zur reinen Dekoration umgebogen. 


Bei der Entwicklung der chinesischen Kultur wurde durch die Gottheiten arrangiert, dass die 
schriftliche klassische chinesische Sprache von der gesprochenen Sprache getrennt ist. In China 
gab es im Laufe der Geschichte viele großflächige Assimilierungen verschiedener ethnischer 
Gruppen und mehrfache Verlagerungen des kulturellen Schwerpunkts Chinas, wodurch sich die 
gesprochene Sprache ständig änderte. Durch die Trennung zwischen der gesprochenen 
Sprache und dem in der Schrift verwendeten klassischen Chinesisch blieb das klassische 
Chinesisch jedoch weitgehend unverändert. Die Schüler der Qing-Dynastie konnten noch immer 
die Song-Dynastie, die Tang-Dynastie und sogar die Klassiker der Vor-Qin-Dynastie lesen und 
verstehen. So konnte die traditionelle chinesische Kultur und Literatur über Jahrtausende 
hinweg unverfälscht weitergegeben werden. Der Kommunismus veranlasste das chinesische 
Volk jedoch, seine kulturellen Wurzeln über die Sprache zu durchtrennen. Gleichzeitig wurde 
es durch die Kombination der Schriftsprache mit der gesprochenen Sprache leichter, abnorme 
Wörter und Phrasen zu mischen, wodurch sich das chinesische Volk noch weiter von der Tradition 
entfernte. Die Alphabetisierungskampagnen und die Popularisiercung der Kultur in der 
Grundschulbildung, die von der Kommunistischen Partei Chinas (KP China) vor und nach ihrer 
Gründung durchgeführt wurden, unterwarfen ihre unfreiwilligen Zuhörer einer direkten und 
expliziten Gehirnwäsche. Die ersten Sätze, die von den Schülern in den Alphabetisierungsklassen 
und im ersten Jahr der Grundschule gelernt wurden, waren beispielsweise Propaganda wie „Lang 
lebe der Vorsitzende Mao“, „die böse alte Gesellschaft“ und „der böse amerikanische Imperialismus“ 
— Sätze, die das von der Partei geforderte, klar auf Hass basierende Klassenkampfethos der 
Partei vollständig ausdrücken. 


Verglichen mit abweichenden Vorstellungen, die die Reformpädagojgik in Kinderbücher untermischt 
(wie „Heather Has Two Mommies“ — dt.: „Heather hat zwei Mütter“), sind die beiden Bewegungen 
zwar methodisch sehr unterschiedlich. Beide stellen aber im Kern eine Form der ideologischen 
Indoktrinierung dar, die den Jugendlichen aufgezwungen wird. Chinesische Kinder, die auf diese 
Weise unterrichtet werden, wachsen auf und verteidigen das tyrannische Regime der KP 
China aus eigenem Antrieb, indem sie Menschen verunglimpfen und verprügeln, die von 
universellen Werten sprechen. Kinder, die in der westlichen Welt unterrichtet werden, wachsen 
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auf, um Teil der verärgerten Studentenbewegung zu werden. Diese hindern die Redner daran, 
über traditionelle Werte zu sprechen und beschuldigen sie der Diskriminierung. Kurz nachdem 
die KP China ihr Regime etabliert hatte, begann sie eine Kampagne zur Reformierung der Gedanken 
gegen Intellektuelle, die sich auf Universitäten und Gymnasien (High School) konzentrierte. Das 
Hauptziel war, die Denkweisen der Intellektuellen zu reformieren sowie sie zu zwingen, 
traditionellen moralischen Prinzipien zu entsagen. Diese mussten die traditionelle Philosophie 
aufgeben, zuerst sich selbst zu verbessern und dies sodann auf die Familie, den Staat und die Welt 
auszudehnen. Die Kampagne bediente sich einer markistischen, auf Klassen basierenden 
Sichtweise der Welt und des Lebens aus der Perspektive der Arbeiterklasse. Vor allem Professoren 
der alten Generation wurden gezwungen, sich immer wieder selbst zu kritisieren, zu beschuldigen 
und zu akzeptieren, dass sie von ihren Kollegen und Studenten informiert, überwacht und kritisiert 
wurden. Sie wurden sogar dazu gebracht, „konterrevolutionäre Gedanken“ in ihrem eigenen 
Unterbewusstsein anzuerkennen und zu beseitigen, die als Aggressionen gegen die Arbeiterklasse 
bezeichnet wurden. Natürlich war das viel intensiver als das heutige Sensibilisierungstraining. 
Einige konnten die Erniedrigung und den Stress nicht ertragen und begingen Selbstmord. 


Anschließend begann die KP China mit der Neuausrichtung der Fakultäten und Abteilungen 
an den Universitäten. Dabei wurden Abteilungen wie Philosophie, Soziologie und die mit den 


Geisteswissenschaften verbundenen Fächer stark verringert, zusammengeführt oder 
abgeschafft. Es entstanden viele umfassende Universitäten mit ausschließlich 
naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Fakultäten im sowjetischen Stil. Die KP 
China konnte eine unabhängige ideologische Perspektive in Bezug auf Politik und soziale 
Fragen nicht tolerieren, da diese ihre tyrannische Herrschaft bedrohte. Diese Sichtweise war 
mit den geisteswissenschaftlichen Fakultäten verbunden, die in den Tagen der Republik China 
akademische Freiheit besaßen. Gleichzeitig wurden marxistische Politik und Philosophie für 
alle Studenten verbindlich vorgeschrieben. Der gesamte Prozess wurde innerhalb von zwei bis 
drei Jahren abgeschlossen. Im Westen brauchte der Kommunismus eine ganze Generation, um 
neue Fachrichtungen mit dem Ziel der ideologischen Indoktrination und der Verbreitung des 
marxistischen Denkens an den Universitäten zu etablieren. Obwohl die Geschwindigkeit 
zwischen den beiden sehr unterschiedlich war, erzielten sie ähnliche Ergebnisse. 


1958 begann die Kommunistische Partei Chinas ihre Bildungsrevolution, die folgende 
bemerkenswerte Merkmale aufwies: Erstens wurde die Bildung als ein Werkzeug 


hervorgehoben, das im Dienste des Proletariats eingesetzt werden sollte. Unter der Leitung 
des Parteikomitees wurden Schüler und Studenten mit der Erstellung von Lehrplänen und 
Lehrmaterialien beauftragt. In der Fakultät für chinesische Sprache an der Universität Peking 
verbrachten sechzig Studenten dreißig Tage damit, eine 700.000 Zeichen lange Abhandlung 
„Geschichte der chinesischen Literatur“ zu schreiben. Dies zeigt in vollem Umfang, um was es 
bei der Reformpädagogik ging: Die Lehrmethoden sollten „schülerzentriert“ sowie auf 
„experimentelles (exploratives, entdeckendes) Lernen“ und „kooperatives Lernen“ ausgerichtet sein 
— das heißt, was zu lernen und wie zu lernen ist, sollte von den Studierenden selbst diskutiert und 
entschieden werden. Ziel war es, „abergläubische Überzeugungen“ in Autoritätspersonen 
auszulöschen (was dazu dienen sollte, eine der Tradition entgegengesetzte Haltung einzuflößen), 
die Egozentrik der Schüler zu vergrößern und den Grundstein für die Rebellion während der 
kommenden Kulturrevolution zu legen. Zweitens sollte die Einheit von Bildung und produktiver Arbeit 
hervorgehoben werden. Jede Schule hatte ihre eigenen Fabriken, und während der Blütezeit des 
„Großen Sprungs nach vorne“ schmolzen Lehrer und Schüler Stahl und bestellten das Land. Selbst 
eine Universität wie die Renmin University of China, die sich zuvor auf soziale Disziplinen 
konzentriert hatte, betrieb 108 Fabriken. Im eigentlichen Sinne sollte dies den Schülern das „Lernen 
durch Tun“ ermöglichen, aber in Wirklichkeit lernten die Schüler nichts. 


In_ der anschließenden Kulturrevolution wurden die Schüler zur Zerstörung aller mit der 
traditionellen Kultur verbundenen Formen des kulturellen Erbes mobilisiert, seien sie 


materiell oder immateriell. Dies spiegelt erneut die Gegenkulturbewegung wider, die im Westen 
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stattfand. Nach Beginn der Kulturrevolution war Mao Zedong der Meinung, dass die Situation, dass 
die „kleinbürgerlichen Gelehrten“, welche die Schulen regierten, so nicht fortgesetzt werden sollte. 
Am 13. Juni 1966 veröffentlichte die KP China eine Mitteilung zur Reform der Hochschulzulassungen 
und startete die „Kampagne für Gegenmaßnahmen“ Die Aufnahmeprüfungen wurden 
abgeschafft und eine große Zahl von „Arbeiter-Bauern-Soldaten“ eingeschrieben. Der Film 
„Breaking With Old Ideas“ (dt.: „Mit alten Ideen brechen“), der während der Kulturrevolution gedreht 
wurde, reflektierte den Anlass für diese Reform: „Ein Jugendlicher, der auf einem armen Bauernhof 
aufgewachsen ist, ist nicht ausreichend gebildet, aber die Schwielen an seinen Händen durch harte 
Landarbeit qualifizieren ihn für die Einschreibung.“ Ein Schulleiter sagt: „Kannst du uns die Schuld 
für ihre geringe Alphabetisierung geben? Nein! Diese Schuld sollte den Nationalisten, den 
Grundbesitzern und der Kapitalistenklasse zugeschrieben werden!“ 


Im Westen gab es einen Professor, der ein Arbeitspapier veröffentlichte, in dem er 


behauptete, dass Mathematikprüfungen zu Rassendiskriminierung führen (weil Studenten 
bestimmter ethnischer Minderheiten im Vergleich zu weißen Studenten niedrigere 


Punktzahlen in der Mathematik erzielen). Ein anderer Professor veröffentlichte einen Artikel, in 
dem mathematische Standards aufgeführt wurden, die auf den höheren Werten der männlichen 
Studenten basieren und die zu geschlechtsspezifischer Diskriminierung von Frauen führen, falls 
diese an den gleichen Standard gemessen werden. Studenten auf Basis ihrer Schwielen an den 
Händen für das höhere Level von Universitäten zuzulassen und niedrigere 
Mathematikergebnisse der Rassen- und Geschlechterdiskriminierung zuzuschreiben, sind 
alles Methoden, mit denen der Kommunismus die Studenten verdummt und ihr intellektuelles 
Wachstum behindert. Nach der Kulturrevolution kehrte China zur Aufnahmeprüfung für 
Hochschulen zurück. Von da an ist diese Prüfung zu einem wichtigen Bestandteil des 
Bildungssystems und zum obersten Ziel der Grund- und Mittelschulbildung geworden. Unter diesem 
zweckbestimmten Bildungssystem wurden viele Schüler zu Maschinen. Sie lernten nur, wie 
man Prüfungen besteht und bleiben ohne die Fähigkeiten, selbstständig zu denken oder 
richtig von falsch zu unterscheiden. Gleichzeitig blieben marxistische Philosophie, Politik und 
Ökonomie hartnäckig nach wie vor obligatorische Pflicht-Prüfungsfächer. 


In den Köpfen der von der Tradition abgeschnittenen Schüler werden Recht und Unrecht, Gut 
und Böse nach kommunistischen Maßstäben bewertet: Nachdem der Terroranschlag vom 11. 


September in den USA stattfand, jubelten viele Studenten. Grundschüler erklären, dass sie als 
Erwachsene korrupte Beamte werden wollen. Universitätsstudenten prostituieren sich und 
Studentinnen werden gegen Bargeld zu Leihmüttern. Der Kommunismus hat die jüngere 
Generation in seine Gewalt gebracht. 


35.25.12 Fazit: Rückkehr zur traditionellen Bildung! 


Das Bildungssystem trägt die Zukunft eines Landes, einer Nation und der menschlichen 
Zivilisation. Es ist ein langfristiges Werk, dessen Wirkung sich über Jahrhunderte oder sogar 
Jahrtausende erstreckt. Rückblickend auf die letzten hundert Jahre ist das amerikanische 
Bildungssystem durch die Unterwanderung und den Einfluss der kommunistischen Ideologie 
praktisch zerschlagen worden. Eltern und Lehrern sind die Hände gebunden und können den 
Schülern keine gute Ausbildung bieten. Schulen, die das Talent der Schüler fördern sollen, haben 
sie stattdessen vernachlässigt und in die Irre geführt. Die ganze Gesellschaft ist zutiefst besorgt 
über den Mangel an Moral, niedrigem Qualifikationsniveau, die zerbrechliche Psyche und 
schlechte Gewohnheiten, sowie über die chaotischen, anti-traditionellen und asozialen 
Trends, in welche die Schüler verwickelt sind. Hiermit werden die Kräfte des Bösen sichtbar 


die die Nachkommen und die Zukunft der Menschheit verschlingen. 
Im Jahr 1958 erschien der Klassiker „The Naked Communist“. Unter den 45 Zielen, die durch 


den Autor, den ehemaligen FBl-Agenten, Redner und Hochschullehrer W. Cleon Skousen, 
aufgeführt wurden, sind die Ziele für die Bildung (Punkt 17) folgende: Bekommen Sie die 
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Kontrolle über die Schulen. Benutzen Sie sie als Antriebsriemen für den Sozialismus und die 
aktuelle kommunistische Propaganda. Den Lehrplan aufweichen. Bekommen Sie die 
Kontrolle über die Lehrerverbände. Die Parteilinie in Lehrbücher einfügen.“ Betrachtet man 
die amerikanische Bildung, so wurden diese Ziele nicht nur erreicht, sondern die Situation hat sich 
auch verschärft. Aufgrund der politischen und wirtschaftlichen Stärke der Vereinigten Staaten wurde 
die amerikanische Kultur Gegenstand der Bewunderung und Nachahmung durch Länder auf der 
ganzen Welt. Die meisten Länder nutzen die Vereinigten Staaten als Modell für die 
Bildungsreform. Amerikanische Unterrichtskonzepte, Unterrichtsmaterialien, Lehrmethoden 
und das Schulmanagement haben viele Länder beeinflusst. So ist die Veränderung der 
amerikanischen Bildung bis zu einem gewissen Grad gleichbedeutend mit einer Veränderung 
der Bildung auf der ganzen Welt. 


Sowohl zu Beginn der Schöpfung als auch dann, wenn die menschliche Zivilisation 


verdorben ist, werden erleuchtete Wesen oder Heilige geboren. Diese erleuchteten Wesen 
oder Heiligen sind in Wahrheit eine Gruppe von Menschen, die als „Lehrer“ bekannt sind. So 


war beispielsweise Sokrates, der Gründer der altgriechischen Zivilisation, ein Pädagoge. In den 
Evangelien nannte sich Jesus auch einen Lehrer. Buddha Shakyamuni hat zehn Namen, von denen 
einer „der Lehrer von Himmel und Menschheit“ ist. Konfuzius war ein Lehrmeister, und Laotse war 
der Lehrer von Konfuzius. Sie sagen den Menschen, wie sie menschlich sein sollen, wie man 
Gott respektiert, wie man mit anderen auskommt und wie die Moral verbessert werden kann. 
Diese erleuchteten Wesen und Heiligen sind die größten Lehrer der Menschheit. Ihre Worte prägten 
die großen Zivilisationen und wurden zu grundlegenden Klassikern aller Zivilisationen. Die Werte 
die sie lehren, und die Art und Weise, wie sie die Moral verbessern, ermöglichen es jedem 


Einzelnen, spirituelle Transzendenz und Gesundheit zu erreichen. Menschen mit einem 
gesunden Geist sind für die gesellschaftliche Gesundheit unerlässlich. Es ist kein Wunder, 


dass diese Lehrer, die größten Lehrer der Menschheit, zu einem ähnlichen Schluss gekommen sind: 
Der Zweck von Erziehung und Bildung ist die Kultivierung des guten Charakters. 





Die klassische Bildung im Osten und Westen, die seit Jahrtausenden praktiziert wird, ist das 
Erbe der Kultur, die Gott den Menschen gegeben hat. Sie bewahrt auf diese Weise wertvolle 
Erfahrungen und Ressourcen. Nach dem Ideal der klassischen Bildung sind für den Bildungserfolg 
sowohl Talent als auch Integrität wichtige Beurteilungskriterien. Im Prozess des Wiederauflebens 
der Tradition der menschlichen Bildung ist der Schatz der klassischen Bildung es würdig, 
erhalten, erforscht und gelernt zu werden. Menschen mit hohen moralischen Werten sind in 
der Lage, sich selbst zu verwalten. Das ist die soziale Norm, die sich die amerikanischen 
Gründerväter erhofft hatten. Diejenigen, die moralisch edel sind, werden Gottes Segen 
empfangen. Durch Fleiß und Weisheit werden sie materielle Fülle und geistige Zufriedenheit 
erlangen. Noch wichtiger ist, dass Menschen mit hoher Moral der Gesellschaft erlauben, sich 


zu vermehren und über Generationen hinweg zu bestehen. Dies ist die Offenbarung von 
Erleuchteten und Heiligen, den größten Lehrern der Menschheit - dafür, wie das heutige Volk 


zur Tradition zurückkehren könnte. 


35.26 Die Medien im Würgegriff der Linksextremisten 


Der Einfluss der Medien in der modernen Gesellschaft ist enorm und wächst täglich. Er durchdringt 
alle Gesellschaftsgruppen jeder Größe, von der lokalen bis zur globalen Ebene. Mit dem Aufkommen 
von Social Media und benutzergenerierten Inhalten hat das Internet die Geschwindigkeit und 
Reichweite der audiovisuellen Kommunikation stark vergrößert. Die Menschen sind bei den 
neuesten Nachrichten und Analysen auf die Medien angewiesen. In einem Ozean von 
Informationen beeinflussen die Medien, welche Informationen die Menschen sehen und wie 
sie diese bewerten. Die Medien sind in der Lage, den ersten Eindruck der Menschen zu einem 
bestimmten Thema zu manipulieren und verfügen somit über die weitreichende Macht des 
psychologischen Primings. Für soziale Führungsschichten, insbesondere Politiker, legen die 
Medien den Schwerpunkt der öffentlichen Meinung fest, sie bestimmten die Richtung der öffentlichen 
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Debatte. Themen, welche die Medien aufgreifen, werden zu einem wichtigen Gegenstand für 
die Gesellschaft. Probleme, über die sie nicht berichten, werden ignoriert und vergessen. 


Thomas Jefferson, der Vater der Unabhängigkeitserklärung der USA und dritter Präsident der 
Vereinigten Staaten, fasste einmal die wesentlichen Aufgaben zusammen, die die Presse in 
der Gesellschaft übernimmt: Wenn ich zu wählen hätte zwischen einem Volke mit einer 
Zeitung und ohne eine Regierung — und einem Volke mit einer Regierung, aber ohne eine 
Zeitung, — so würde ich mich unbedingt für Ersteres entscheiden.“ 


Als Stimme der Gesellschaft können Medien die Verteidiger universeller Werte oder ein 
Instrument des Bösen sein. Ihre Aufgabe ist es, die Wahrheit über die wichtigsten Ereignisse der 


Welt fair, korrekt und rechtzeitig zu berichten. Sie müssen Gerechtigkeit unterstützen, Fehlverhalten 
verurteilen und gleichzeitig das Gute fördern. Ihre Mission geht über die privaten Interessen einer 
Person, eines Unternehmens oder einer politischen Partei hinaus. Im Westen ist die Presse der 
Hüter der Wahrheit und der Grundwerte der Gesellschaft. Sie genießt den hohen Status der „vierten 
Gewalt“. Journalisten werden für ihr Fachwissen und ihre Bemühungen respektiert. Joseph Pulitzer 
(1847-1911, mit jüdischen Wurzeln), ein Zeitungsverleger und Gründer des Pulitzer-Preises, 
sagte: „Unsere Republik und ihre Presse werden zusammen aufsteigen oder zusammen 
fallen. Eine fähige, uneigennützige, bürgernah arbeitende Presse mit geschultem Personal, 
die das Richtige kennt und den Mut hat, es zu tun, kann jene öffentliche Tugend bewahren, 
ohne die die Volksherrschaft eine Täuschung und ein Hohn ist. Eine zynische, profitsüchtige, 
demagogische Presse wird mit der Zeit ein Volk hervorbringen, das genauso niederträchtig 


ist, wie sie selbst. Die Kraft, die Zukunft der Republik zu gestalten, liegt in den Händen der 
Journalisten zukünftiger Generationen.“ 





Doch inmitten des moralischen Niedergangs der Menschheit ist es für die Medien schwierig, ihre 
Werte zu schützen und ihre Aufgaben unter dem Druck der Macht und der Versuchung des Geldes 
zu erfüllen. In kommunistischen Ländern werden die Medien vom Staat kontrolliert. Sie sind 
Sprachrohre des Regimes und unterziehen die Massen einer Gehirnwäsche - sie fungieren 
als Komplizen der kommunistischen Politik von Terror und Mord. In der westlichen 
Gesellschaft wurden die Medien stark vom kommunistischen Denken unterwandert. Sie sind 
zu einem der wichtigsten Akteure des Kommunismus zur Verbreitung von anti-traditionellen, 
antimoralischen und dämonischen Trends geworden. Sie verbreiten Lügen und Hass und 
tragen so dazu bei, dass die moralische Degeneration weiter zunimmt. Viele 
Medienunternehmen haben ihre Pflicht, über die Wahrheit zu berichten und das moralische 
Gewissen der Gesellschaft zu schützen, aufgegeben. Es ist unerlässlich, dass wir den Zustand, 
in dem sich die Medien heute befinden, erkennen und die Verantwortung für diesen Bereich wieder 
übernehmen. 


35.26.1 Die Medien in den kommunistischen Ländern sind Instrumente der 
Gehirnwäsche 


Von Anfang an haben Kommunisten die Medien als ein Werkzeug zur Gehirnwäsche 
angesehen. In ihrem Artikel für den „Bund der Kommunisten“ von 1847 forderten Marx und 
Engels die Mitglieder auf, ‚revolutionäre Energie und Eifer der Propaganda“ zu haben. Marx und 
Engels verwendeten in ihren Artikeln oft Begriffe wie „Schlachtfeld der Partei“, „Sprachrohr der 
Partei“, „politisches Zentrum“ oder „Werkzeug für die Öffentliche Meinung“, um den gewünschten 
Charakter und die Funktionen der Medien auszudrücken. Lenin nutzte die Medien als Instrument 
zur Förderung, Anstiftung und Organisation _der russischen Revolution. Er gründete die 
offiziellen kommunistischen Zeitungen „Iskra“ (dt.: Funke) und „Prawda“ (dt.: Wahrheit), um 
revolutionäre Propaganda und revolutionären Aktivismus zu fördern. Kurz nachdem die 
Kommunistische Partei der Sowjetunion die Macht ergriffen hatte, nutzte sie die inländischen Medien 
zur innenpolitischen Beeinflussung. Im Ausland wurde Reklame und Propaganda durch die 
Partei betrieben, um ihr Image zu verbessern und den Export der Revolution voranzutreiben. 
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Die Kommunistische Partei Chinas betrachtet die Medien ebenfalls als ein Werkzeug zur 


Formung der öffentlichen Meinung im Sinne der Diktatur und als ein Sprachrohr der Partei 
und der Regierung. Die KP China ist sich der Tatsache bewusst, dass „die Waffen und die Stifte 


das sind, worauf sie angewiesen ist, um Macht zu ergreifen und zu festigen“. Schon in der Yan’an- 
Periode hat Mao Tse-tungs Sekretär Hu Qiaomu das Prinzip der „Parteinatur zuerst“ vorgeschlagen 
und gesagt, dass die Literatur der Partei die Standpunkte und Erkenntnisse der Partei in allen 
Artikeln, jedem Essay, jeder Nachrichtensendung und jedem Mitteilungsblatt durchsetzen 


muss. ...“ Nach der Gründung ihres Regimes verhängte die KP China eine strenge Kontrolle 


über die Medien, darunter Fernsehen, Radio, Zeitungen, Zeitschriften und später das Internet. 
Es benutzt sie als Werkzeuge, um die Chinesen in der kommunistischen Ideologie zu schulen 


und zu indoktrinieren, Dissidenten zu unterdrücken, die Öffentlichkeit einzuschüchtern und 
die Wahrheit zu verbergen oder zu verzerren. Medienmitarbeiter sind Experten in Sachen 
Selbstzensur und sind sich ständig bewusst, dass ein einziger Fehler furchtbare Konsequenzen 
haben kann. Die Zensur durchdringt nicht nur die offiziellen Nachrichtensender, auch persönliche 
Blogs, und Online-Communities werden von einem riesigen System von Internetpolizisten 
überwacht und kontrolliert. 


Es gibt einen zeitgenössischen chinesischen Satz, der die Rolle der Medien unter der 
Herrschaft der KP Chinas anschaulich beschreibt: „Ich bin der Hund der Partei, der an der 


Tür der Partei sitzt. Ich beiße jeden, von dem die Partei meint, dass ich ihn beißen soll, und 
so oft, wie mir gesagt wird.“ Das ist keine Übertreibung. Jede kommunistische politische 
Bewegung beginnt mit der öffentlichen Meinung — die Presse verbreitet Lügen, um den Hass zu 
schüren, der in Gewalt und Töten übergeht. Die Medien spielen eine entscheidende Rolle in 
diesem tödlichen Mechanismus. Während des Massakers auf dem Platz des Himmlischen 
Friedens 1989 behauptete die KP China, dass es sich bei den protestierenden Studenten um 
gewalttätige Schläger handelte, und benutzte daher die Armee, um den „Aufstand“ zu unterdrücken. 
Nach dem Massaker beteuerte sie, dass die Armee niemanden erschoss und dass es auf dem Platz 
des Himmlischen Friedens keine Opfer gegeben hätte. Im Jahr 2001, zu Beginn der Verfolgung 
von Falun Gong, inszenierte das Regime die so genannte „Selbstverbrennung‘“ auf dem Platz 
des Himmlischen Friedens, um die spirituelle Praxis zu verleumden und Hass gegen Falun 
Gong in China und auf der ganzen Welt zu schüren. 


Führungskräfte der Gremien auf allen Ebenen der KP China messen der Propagandaarbeit 


große Bedeutung bei und setzen für diese Aufgabe umfangreiches Personal ein: Bis Ende 
2010 beschäftigte China mehr als 1,3 Millionen Mitarbeiter im nationalen Propagandaapparat, 


darunter etwa 56.000 in Propagandaabteilungen auf Provinz- und Bezirksebene, 1,2 Millionen 
in den lokalen Abteilungen für Propaganda und 52.000 Menschen in den zentralen 
Propagandabüros. Diese Zahlen beinhalten nicht die größere Menge von Mitarbeitern, die für die 
Überwachung und Manipulation der Online-Meinung verantwortlich sind, wie z. B. Internetpolizisten, 
Moderatoren, von der Partei geführte und kontrollierte Kommentatoren und andere, die in 
verschiedenen Formen der Öffentlichkeitsarbeit tätig sind. Alle Länder, die von kommunistischen 
Parteien regiert werden, setzen viele Ressourcen ein, um die Schulsysteme und die Medien 
zu manipulieren. Jahrzehntelange Erfahrung hat die kommunistischen Staatsmedien zu 
einem effizienten Sprachrohr für ihre totalitären Meister gemacht: Sie setzen alle Mittel ein, 
um das Volk zu täuschen und zu vergiften. 





35.26.2 Die _kommunistisch-linksextreme _Unterwanderung der westlichen 
Medien 


Im letzten Jahrhundert wurde die Welt Zeuge der großen Konfrontation zwischen der freien Welt und 
dem kommunistischen Lager. Zur gleichen Zeit infiltrierte der Kommunismus die freien 
Gesellschaften. Dabei wurde die Unterwanderung der Medien in den westlichen Ländern zu 
einer seiner wichtigsten Methoden. Neben dem Blick auf den außerordentlichen Einfluss der US- 
Medien auf die Welt untersucht dieses Kapitel den Einfluss des Kommunismus auf die US-Medien. 
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Nachdem das Sowjetregime die Macht in Russland ergriffen hatte, versuchte es, seine 
Kontrolle über den öffentlichen Diskurs im Westen auszubauen; dazu entsandte es seine 


Agenten zur Infiltration der westlichen Medien und zur Anwerbung lokaler kommunistischer 
Sympathisanten. Es nutzte diese Menschen mit großem Erfolg, um die Sowjetunion zu preisen und 
die Brutalität der kommunistischen Herrschaft zu verbergen. Die sowjetische Propaganda hatte 
Einfluss auf eine große Anzahl von Menschen im Westen, und beeinflusste sogar die 
Regierungspolitik zugunsten der Sowjetunion. Es ist bekannt, dass der sowjetische 
Geheimdienst KGB seine Agenten in den USA einsetzte, um direkt mit renommierten 
amerikanischen Medienunternehmen zusammenzuarbeiten. Unter ihnen waren Whittaker 
Chambers und John Scott, die als Redakteure der „New York Times“ tätig waren, Richard 
Lauterbach und Stephen Laird vom „Time Magazine“ und andere. Sie nutzten ihre Positionen, um 
sich mit Politikern, Prominenten und Staatschefs zu treffen. Einerseits sammelten sie ein breites 
Spektrum an Informationen. Andererseits beeinflussten sie auch wichtige Beschlüsse und 
Entscheidungen auf hohen Ebenen der Politik, Wirtschaft, Diplomatie, Krieg und mehr. 


Der Moskauer Korrespondent der „New York Times“, Walter Duranty, berichtete ausführlich über die 
Sowjetunion und gewann 1932 den Pulitzer-Preis für seine 13-teilige Artikelserie in diesem Land. 
Jedoch glauben der amerikanische Ex-Kommunist Jay Lovestone und der prominente Journalist 
Joseph Alsop, dass Duranty als Spion für die sowjetische Geheimpolizei fungierte. Während 
der Hungersnot, die 1932-1933 die Ukraine und andere Regionen der Sowjetunion 


heimsuchte, leugnete Walter Duranty, dass die Hungersnot überhaupt existierte, ganz zu 
schweigen davon, dass Millionen von Menschen verhungerten. Er behauptete, dass „jeder 


Bericht, dass in der Sowjetunion heute Hungersnot herrsche, eine übertriebene oder 
böswillige Propaganda ist“. Robert Conquest, ein berühmter britischer Historiker und führender 
Wissenschaftler für die Geschichte der Sowjetunion, schilderte die Folgen von Durantys falscher 
Berichterstattung. So heißt es in seinem Klassiker „The Harvest of Sorrow: Soviet Collectivization 
and the Terror-famine“ (dt. etwa: „Die Ernte der Trauer: Die sowjetische Kollektivierung und die 
Terror-Hungersnot“): „Als berühmtester Journalist der damals berühmtesten Zeitung der Welt galt 
Durantys Leugnung der Großen Hungersnot als Wahrheit. Er täuschte nicht nur die Leser der ‚New 
York Times“, sondern beeinflusste aufgrund des Prestiges der Zeitung auch die Ansichten 
unzähliger Menschen über Stalin und das Sowjetregime. Sein Einfluss hat zweifellos den neu 
gewählten Präsidenten Roosevelt auf seine Anerkennung des sowjetischen 
kommunistischen Regimes beeinflusst.“ 


Hollywood, die Heimat der amerikanischen _ Filmindustrie, wurde ebenfalls von 


kommunistischen und linken Ideen _infiltriert und beherbergte sogar einen Zweig der 
Kommunistischen Partei: Nachdem Willi Munzenberg (1889-1940), ein deutscher Kommunist und 


Mitglied der Dritten Internationale, in die Vereinigten Staaten kam, begann er, Lenins Konzepte der 
Filmentwicklung und -produktion umzusetzen und den Film als Propagandamittel zu nutzen. Er 
animierte Amerikaner, in die Sowjetunion zu reisen, um dort Filmwissenschaften zu 
studieren, und half Praktikanten beim Einstieg in die Filmindustrie. Er war es, der die 
Zweigorganisation der Kommunistischen Partei in Hollywood gründete. Schrittweise begann 
der Einfluss der Sowjetunion zu wachsen. Viele Filmemacher der damaligen Zeit verehrten 
die Sowjets, und diese Empfindungen verstärkten sich während des Zweiten Weltkriegs, als 
die Vereinigten Staaten und die Sowjetunion kurzzeitig gegen das Dritte Reich verbündet waren. Ein 
berühmter Dramatiker behauptete, dass die deutsche Invasion in der Sowjetunion „ein Angriff auf 
unser Mutterland“ sei. In dem Film „Botschafter in Moskau“ von 1943 wurde öffentlich erklärt, 
dass „es keinen grundlegenden Unterschied zwischen der Sowjetunion und den 
traditionellen Vereinigten Staaten gibt“. 


Neben der Sowjetunion hat das chinesische kommunistische Regime auch stark von linken 
Medien und Journalisten in der freien Welt profitiert: Prominent unter ihnen sind die linken 
amerikanischen Journalisten Edgar Snow, Agnes Smedley und Anna Louise Strong. Edgar Snows 


„Roter Stern über China“ malte ein leuchtendes Bild von Mao Tse-dung und anderen hochrangigen 
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chinesischen Führern der Kommunistischen Partei, während er ihre Verbrechen und die böse 
Natur des Kommunismus vor westlichen Lesern verheimlichte. Mao sagte: „Snow ist die erste 
Person, die den Weg für die freundschaftlichen Beziehungen frei macht, damit eine geschlossene 
Front aufgebaut werden kann.“ Agnes Smedley schrieb viele Artikel und Bücher, die der KP China 


und ihrer Führung schmeichelten. Es gibt stichhaltige Beweise aus den sowjetischen Archiven, 


die darauf hinweisen, dass sie eine Komintern-Agentin war. Sie arbeitete daran, die bewaffnete 
Revolution in Indien zu fördern und Informationen für die Sowjets zu sammeln. Anna Louise Strong 


war ebenfalls eine Bewunderin der chinesischen kommunistischen Bewegung. Die KP China 
hat diese drei Amerikaner anerkannt, indem sie Briefmarken zu Ehren ihrer „verdienstvollen 
Leistungen“ herausgab. 


35.26.3 Verheerende linke Vorurteile bei den Medienschaffenden 


Die meisten US-Amerikaner sind skeptisch gegenüber der Qualität der 
Medienberichterstattung. Laut Umfragen sind 47 Prozent der Menschen der Meinung, dass die 
Medien liberal ausgerichtet sind. Im Vergleich dazu sind nur 17 Prozent der Meinung, dass es eine 
konservative Tendenz gibt. Dann stellt sich eine Frage: Da die Nachrichtenbranche ein Bereich 
mit so starker Konkurrenz ist — wie kann es eine derart eindeutige Parteilichkeit geben? 
Obwohl Reporter und Redakteure ihre eigenen individuellen, politischen und sozialen Ansichten 
haben, muss sich dies nicht in ihrer Berichterstattung widerspiegeln. Da Objektivität und 
Neutralität Schlüsselprinzipien_ der journalistischen Ethik sind, sollten Nachrichten keine 
persönlichen Meinungen enthalten. Nach den normalen marktwirtschaftliichen Grundsätzen 
sollten Wettbewerbsverzerrungen durch das Auftreten neuer, neutralerer Wettbewerber 
ausgeglichen werden. Die Realität ist komplizierter: Der US-Politikwissenschaftlers Tim 
Groseclose nutzte für sein Buch „Left Turn: How Liberal Media Bias Distorts the American Mind“ (zu 
deutsch etwa: „Linksruck: Wie die Parteilichkeit der liberalen Medien die amerikanische 
Psyche deformiert“) aus dem Jahr 2012 strenge wissenschaftliche Methoden, um die 
politische Orientierung der großen amerikanischen Medien zu analysieren. Seine Ergebnisse 
zeigen, dass die durchschnittliche politische Orientierung der amerikanischen Medien überaus stark 
in Richtung Liberalismus und Progressivismus tendiert und sich damit weit links vom typischen 
Wähler befindet. Die „Mainstream“-Medien sind noch weiter von diesem Durchschnitt 
entfernt. Das Buch erklärt, dass die Mehrheit der professionellen Medienschaffenden Liberale sind, 
was objektiv gesehen Druck auf Traditionalisten in diesem Bereich ausübt. Die wenigen 
Konservativen, die in liberalen Medienunternehmen arbeiten, gelten als „leicht böse oder 
menschenverachtend‘“, so Groseclose. Selbst wenn sie nicht aus der beruflichen Position gedrängt 
werden, wagen sie es nicht, ihre politischen Ansichten Öffentlich zu äußern, geschweige denn 
konservative Standpunkte in der Presse oder dem Fernsehen zu vertreten. 


Linke Parteilichkeit hält Studenten mit konservativen Ansichten davon ab, Journalismus zu 
studieren _ oder sich nach dem Abschluss einen Job in den Medien zu suchen. Die 
Gemeinschaft der Medienschaffenden schließt Meinungen aus, die nicht mit ihrer links- 
liberalen Ausrichtung übereinstimmen. Dadurch bilden sich politische Echokammern. Die 
Mitglieder dieser Gemeinschaft verstehen sich als die mitfühlende und intelligente 
Oberschicht an der Spitze der gesellschaftlichen Entwicklung, während sie die normalen 
Menschen als starrköpfige Banausen betrachten. Allerdings repräsentieren die Mainstream- 
Medien (nicht nur der USA) nicht unbedingt die Meinungen des Hauptteils der Gesellschaft. Die 
Umfrage von Gallup 2016 bestätigt dies. Laut der Umfrage sind 36 Prozent der amerikanischen 
Bürger Konservative, während die Liberalen etwas mehr als 25 Prozent ausmachen. Anders 
gesagt, wenn die Medien genau die Ansichten der Menschen widerspiegeln würden, dann 
wären die Medien als Ganzes nicht linksgerichtet. Die linke Schieflage der Medien ist 
eindeutig nicht das Ergebnis des Volkswillens. Ursache ist vielmehr die hinter den Kulissen 
betriebene politische Strategie, die die gesamte Menschheit nach links rücken will. Dies wird 
auch in den oben genannten Umfragen erklärt — die Bürger ändern im Allgemeinen ihre Meinungen, 
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um liberaler und fortschrittlicher zu werden. 1996 betrug die Kluft zwischen Konservativen und 
Liberalen 22 Prozent, 2014 waren es 14 Prozent und 2016 11 Prozent. Der Anteil der 
Konservativen ist stabil geblieben, aber viele Menschen der Mitte sind nach links gewechselt. 
Die Mainstream-Medien spielen bei dieser Entwicklung der Bevölkerung eine nicht zu 
leugnende Rolle, was wiederum die ideologische Polarisierung der Medien unterstützt. 


Es gibt auch einige Probleme, wenn man sich die parteiischen Zugehörigkeiten von 
Medienschaffenden ansieht: In den Vereinigten Staaten gehören die Demokraten zum linken 


Spektrum, während die Republikaner zum rechten tendieren. Laut einer Umfrage der „Washington 
Post“ aus dem Jahr 2014 waren 28,1 Prozent der Medienmitarbeiter in den Vereinigten Staaten 
Demokraten, verglichen mit nur 7,1 Prozent, die sich als Republikaner bezeichneten. Die 
Mehrheit der Menschen, die in großen Zeitungen und Fernsehsendern arbeitet, sind Linke, 


seien es die Eigentümer dieser Einrichtungen oder die Reporter und Kommentatoren. Ihre 
Parteilichkeit ist offensichtlich. Im US-Präsidentschaftswahlkampf 2016 unterstützten 57 der 


hundert größten Zeitungen des Landes — mit einer Gesamtauflage von 13 Millionen Exemplaren — 
die demokratische Kandidatin offen. Nur zwei der oberen hundert, mit einer Auflage von 300.000 
Exemplaren, unterstützten den republikanischen Anwärter. 


Warum tendieren die Medien so weit nach links? In den 1960er Jahren war das Land stark von 
der kommunistischen Ideologie geprägt, wobei die sozialen Bewegungen der radikalen Linken die 
Vereinigten Staaten im Sturm eroberten. Die radikalen Studenten dieser Zeit traten später in die 
Medien, die akademische Gemeinschaft, die bürgerliche Gesellschaft, Regierungsbehörden 
und die Kunstszene ein und etablierten so die Herrschaft über den öffentlichen Diskurs. Die 
Mehrheit der Universitätsprofessoren sind Linke. Die mit linker Ideologie gefüllten Institute 
für Journalismus und Literatur brachten Generationen von Absolventen unter ihren Einfluss. 
Medienschaffende erhalten keine hohen Gehälter, sondern nutzen den ihren Idealismus als Zweck, 
um in der Branche zu überleben. Dieser Idealismus ist zum Werkzeug geworden, um die Medien in 
eine linke Plattform und Handlungsbasis zu verwandeln. 


Neben den Nachrichtenmedien wird auch die Filmindustrie unter Druck gesetzt: Hollywood 
ist zu einer Bastion linker Propaganda geworden. Mit raffinierten Produktions- und 
Erzähltechniken fördern linksgerichtete Produzenten linke Ideologien, die die ganze Welt erreicht 
haben. Das Hauptthema der Hollywood-Filme ist in der Regel die Verleumdung des Kapitalismus 
und die Betonung von Klassenkonflikten, während sie gleichzeitig unmoralisches Verhalten oder 
Anti-Amerikanismus loben. Der Autor Ben Shapiro interviewte viele Filmstars sowie Produzenten in 
Hollywood und schrieb ein Buch mit dem Titel „Primetime Propaganda: The True Hollywood Story 
of How the Left Took Over Your TV“ (dt.: „Primetime Propaganda: Die wahre Hollywood- 
Geschichte darüber, wie die Linke Ihren Fernseher in Besitz nahm“). Laut Shapiro sagte ein 
berühmter Produzent, dass in diesem Beruf der Links-Liberalismus zu 100 Prozent vorherrsche, und 
dass jeder, der dies leugne, entweder einen Scherz mache oder nicht die Wahrheit sage. Auf die 
Frage, ob ein anderer politischer Standpunkt den Weg einer Person in die Filmindustrie 
versperren könnte, antwortete der Produzent: „Absolut”. Ein berühmter Produzent gab 


unverhohlen zu, dass Hollywood links-liberale politische Ansichten über die Programme 
verkauft. Er sagte: „Im Moment gibt es nur eine Perspektive. Und es ist eine sehr 


fortschrittsgläubige Perspektive.“ Der Produzent einer Fernsehserie über die Kriminalpolizei räumte 
ein, dass er absichtlich mehr Weiße als Kriminelle zeige, weil er nicht „zu negativen Stereotypen 
beitragen will“. Shapiro betont, dass Vetternwirtschaft in Hollywood eher ideologisch als 
familiär bedingt ist: Freunde engagieren Freunde mit den gleichen ideologischen Ansichten. 
Die Offenheit, mit der das Hollywood-Völkchen seine antikonservative Diskriminierung innerhalb der 


Branche zugibt, ist schockierend. Diejenigen, die über Toleranz und Vielfalt sprechen, haben 
keine Toleranz, wenn es darum geht, die ideologische Vielfalt zu respektieren. 
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35.26.4 Warum sind die Medien in Deutschland so links-grün ideologisiert? 


Ein großer Teil des politischen Spitzenpersonals verkörpert das Elend der politischen Eliten 


des Landes. Sie sind unzureichend qualifiziert, lebensfern und hoch ideologisiert. Es ist ein 
Bildungselend, in dem sich die Betroffenen gut eingerichtet haben, was dem Land jedoch 


extrem schadet. Das verpflichtende Gewissen der Politiker und auch der meisten Journalisten ist 
in vielen Fällen nur noch unzureichend vorhanden. Das qualitäts- und leistungsunabhängige 
Einkommen der Bundestagsabgeordneten beträgt 9.541,74 Euro monatlich plus 4.318,38 
steuerfrei, es erhöht sich automatisch, weitere Zahlungen und Privilegien seien hier 
großzügig übergangen. Im Hintergrund wachsen die Parteifinanzen kräftig mit. Die Politiker und 
Mainstream-Journalisten arbeiten mit einem Frontalunterricht, der mit Schuld und Sühne arbeitet. 
Damit lässt sich der Schuldkomplex der ganzen Gesellschaft zementieren und das Volksvermögen 


in fremde Hände umverteilen. Selten hatten Politik und Journalismus weniger Charakter. 


Zum Beispiel zeigt ein Blick in die Biografien der 67 Abgeordneten von Bündnis 90 / Die 


Grünen eine Gruppe mit spezifischen Lebensläufen und Karrieren, eine Mischung 
verschiedener Qualifikationen, die sich am Ende doch ähneln und das Spektrum der Gesellschaft 


höchst unzureichend repräsentieren. Ein einziges Gewimmel bilden Politikwissenschaftler (27%), 
vor VWL-ern und BWL-ern (19%), Soziologen (16%), Pädagogen (13%) und Juristen (12%), 
weiterhin treffen wir auf Verwaltungswissenschaftler, Religionswissenschaftler, 
Landschaftsökologen, Biologen, Philologen, Philosophen, Psychologen, Germanisten, 
Umweltwissenschaftler, Kunstwissenschaftler, Mediziner. Immerhin sieben von ihnen (10,5%) 
haben einen Beruf erlernt. Wer will schon das raue Leben in Wirtschaft und Praxis 
durchackern? Auffällig ist das Fehlen von Vertretern aus Industrie und Ökonomie, Gewerbe 
und Bundeswehr, es gibt nur wenige Selbständige, keine Unternehmer oder Arbeitnehmer im 
traditionellen Sinn. Während es in der FDP über Jahrzehnte zum guten Ton gehörte, die 
Bundestagsdiät nur als Zubrot zum „richtigen“ Job zu kassieren, würde der größte Teil der Grünen- 
Abgeordneten im Leben außerhalb der Politik nicht annähernd das Einkommen erzielen können, 


das ihnen der Abgeordnetensitz einbringt. Auf dem freien Arbeitsmarkt _ würde es sogar 
schwierig, sich die Butter aufs Brot zu verdienen. 


Die Grünen haben nun auch mit dem Klimaschutz ihren Gründungsmythos Umweltschutz 
verraten. Windkraftanlagen in Wäldern sind maximierter Umweltfrevel. Keine Tonne CO; wird 


infolge des „Wasserbetteffekts“ über den europäischen Emissionshandel damit eingespart, im 
Gegenteil. Wald als CO,-Senker wird vernichtet. Während überall in Deutschland für die Windkraft 
losgeholzt wird, kämpfen scheinheilige Ökos gegen die lange geplante und genehmigte Rodung des 
Hambacher Forstes mit Gewalt und Gewaltsolidarität. Die Grünen sind die gewissenlose 
Speerspitze der hinter ihnen stehenden Lobby, ideologisiert in der Theorie, hemmungslos 
opportunistisch in der Praxis. Solche Leute wollen zukünftig über die Rente lebenslang 
arbeitender Menschen entscheiden. Personal dieser Sorte will an die Macht und ein Industrieland 
in die Zukunft bzw. in den Abgrund führen. Zum Glück kamen bspw. in Cottbus/Spree-Neiße die 


Grünen nicht einmal auf ein Prozent. Machen wir uns alle frei von diesem links-grünen 
Neorassismus! 


Der links-grüne Trend in der heutigen medialen Berufswelt ist durch zahllose Studien 
nachgewiesen: So etwa durch Umfragen bei Medienkonsumenten, insbesondere in Hinblick auf 


den ORF. So etwa durch eine Studie des „Journalisten-Reports“, die schon vor rund zehn Jahren 
ergeben hat, dass sich 63 Prozent der Politikjournalisten selbst als links der Mitte und nur 16 Prozent 
als rechts der Mitte eingestuft haben. Wenn man bedenkt, dass sich das in den letzten zehn 
Jahren nach allem, was man an medialen Produkten liest, noch verschlimmert hat, und dass 
sicher noch etliche der angeblich in der Mitte stehenden Journalisten geistig im bequemen 
linken Mainstream mitschwimmen, ein bedrückendes Ergebnis, das auch eine Hauptursache 
des Mediensterbens ist. Ein ähnliches Bild zeigt eine Imas-Studie, die zwar auch schon etliche 
Jahre alt ist, aber leider von der neuen Imas-Führung nicht fortgesetzt wird: Die österreichischen 
Journalisten positionieren sich im Schnitt sogar selbst in der Eigeneinschätzung zwischen SPÖ und 
Grüne, also links von der SPÖ. 
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So gibt es aus dem Ausland auch ganz neue Studien: Etwa beim Schweizer Rundfunk SRG 
bezeichnen sich fast 70 Prozent der Journalisten in einer Eigeneinschätzung als links der 


Mitte und nur 16 Prozent als rechts der Mitte. So neigen nach einer Studie der Freien Universität 
Berlin 27 Prozent der deutschen Journalisten den Grünen zu, 15,5 der SPD und nur 9 Prozent der 
Union. Der Rest behauptet, kleineren Parteien oder gar keiner zuzuneigen. Ein paar Jahre davor hat 
die Uni Konstanz noch drastischere Ergebnisse gefunden: 36 Prozent pro Grün, 25 Prozent pro 
SPD, 11 Prozent Union. Selbst diese Zahlen spiegeln nicht die ganze Schieflage wider. Denn 
auch innerhalb der Redaktionen sind Linke und Rechte nicht gleichmäßig verteilt. Viele der 
Nichtlinken sitzen ausgerechnet im Sport-Ressort — aus welchen Gründen auch immer. In der 
„Wiener Zeitung“ etwa sind auf Verlangen der SPÖ zwei der besten Lokaljournalisten dorthin 


abgeschoben worden. Wie kommt das? Was sind die Ursachen? Warum ist die politische 


Orientierung von Journalisten so abweichend von der politischen Haltung der Leser? Waren 
am Ende Rot und Grün so mächtig, dass sie überall ihre Leute unterbringen und alle anderen 


verdrängen konnten? Nein, diese Interpretation wäre naiv, und könnte ja schon gar nicht die massive 
Überrepräsentation der Grünen erklären, also jener Partei, die zweifellos am direktesten Erbin der 
68er Bewegung ist, die aber kaum politische Macht hatte. Die politische Macht spielt nur beim 
Gebührenrundfunk eine dominante Rolle. Aber auch bei den Zeitungen spielen sich ähnliche 
Dinge ab. Da hat in den letzten Jahren eine ganze Generation von Eigentümern und Herausgebern 
eine unheilvolle Rolle gespielt. 


Dennoch: Weder Politik noch einfältige Eigentümer oder Geschäftsführer sind die wichtigste 
Ursache für die Linksentwicklung in fast allen Medien. Die wichtigste Ursache ist primär kein 
Prozess von oben, sondern einer von ganz unten. Dieser Prozess hängt mit der 
Nachwuchsentwicklung in Redaktionen über viele Jahre und Jahrzehnte zusammen. Viele 
Verleger und Chefredakteure haben sich absolut nicht gekümmert, wer da als Praktikant, freier 
Mitarbeiter oder auch Lehrredakteur anfängt. Dieser Nachwuchs ist zwar oft über Jahre ziemlich 
irrelevant für die Positionierung einer Zeitung. Doch sie sind das Reservoir, in das dann gegriffen 
wird, wenn doch wieder einmal ein Redakteursposten zu besetzen ist. Dieser Bedarf entsteht ja oft 
durch Abgänge sehr plötzlich. Da wird dann erst recht nicht lange geprüft, wen man da endgültig ins 
redaktionelle System hinein nimmt, ob das ein Rechter oder Linker ist. Da gilt meist nur das Prinzip: 
„Ihe Show must go on.“ Aber selbst da wäre es zu spät, aufzupassen und nachzudenken, ob 
die politisch-ideologische Zusammensetzung einer Redaktion nicht einigermaßen ein 
Spiegelbild der Gesellschaft sein sollte, ob da nicht viel mehr pluralistische 
Zusammensetzung nötig wäre. Denn dieses Reservoir an jungen Damen und Herren ist alles 
andere als ein solches Spiegelbild. 


Der entscheidende Faktor liegt schon davor: Es klopfen vor allem Linke, konkreter: vor allem 
Grüngesinnte an die Tore der Redaktionen. Und wenn man sie wegweist, kommen sie durch die 
Hintertür, durchs Fenster herein. Sie sitzen oft wirklich nur herum und warten, dass sie jemand 
braucht. Sie nehmen oft über Jahre sehr prekaristische Situationen auf sich - weil sie kaum 
Alternativen haben. Taxi fahren ist ja auch nicht so lustig. Sie kommen fast alle aus 
Studienrichtungen, für die am Arbeitsmarkt kaum Nachfrage besteht. Von der Politologie, von 
der Publizistik, von der Komparatistik, von der Soziologie, von der Pädagogik, von der 
Genderistik, von den Umweltwissenschaften, von der Afrikanistik, von willkürlichen 
Fächerkombinationen. Genau diese Fächer zeigen schon vom ersten Semester an eine 
massiv linke Schlagseite, wie sämtliche Studentenwahlergebnisse zeigen. Es gehen vor allem 
jene jungen Menschen in solche Studien, die keine klare Berufsperspektive vor dem geistigen Auge 
haben, die einen diffusen Weltverbesserungs-Impetus haben, denen fahrlässige 
Gymnasiallehrer eingeredet haben: Studiere nur, was dir Spaß macht. Und die nicht durch 
bürgerliche Eltern vor perspektivlosen Studien gewarnt worden sind. Sie merken erst viele 
Jahre später, dass es gar keinen Spaß macht, wenn kein Arbeitgeber neugierig auf solche 
Absolventen ist. 


Wenn man die Studenten fragte, was sie denn mit diesem Studium eigentlich machen wollen, 
kam meist die Antwort: Na, halt irgendetwas mit den Medien. Zusätzlich sind gerade in den 


genannten genannten _Studienrichtungen die _ Professoren sehr links, etliche sogar klassische 
Kommunisten, von denen viele Leistung und Prüfungs-Anforderungen als total reaktionäre 
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Repression ablehnen. Also trägt auch das Studium ganz und gar nicht zu einer geistigen 
Weiterentwicklung jener unreifen jungen Menschen bei. Es sind jährlich Tausende, die so 
geprägt dann in den Arbeitsmarkt strömen. Sie warten dann notgedrungen eben auch jahrelang 
zu schlechten Bedingungen quasi im Vorzimmer der Redaktionen. Gelingt es den Wartenden, aus 
dem Vorzimmer einmal in eine Redaktion hineinzukommen, dann sind sie dort inzwischen fast 
total unter sich. Dann kommen sie gar nicht auf die Idee, dass heute der klassische Journalismus 
die wahre Echokammer ist, wo nur noch Gleichgesinnte unter Gleichgesinnten zu finden sind. 
Sie kommen gar nicht auf die Idee, dass sie den eigenen Arbeitsplatz gefährden, wenn sie die 
mehrheitlich anders denkenden Leser nicht informieren, sondern links umerziehen wollen. 


Bürgerliche Studenten hingegen studieren meist etwas, von dem sie vom ersten Tag an 
wissen, dass sich die Welt um sie reißt: Medizin, Jura, Wirtschaft. Die gehen dann kaum über 


die prekaristische Durststrecke in Redaktionen hinein. Und die meisten Chefredakteure und 
Verleger kümmern sich halt einfach nicht um das, was da unten nachkommt. Sie ignorieren 
das Problem, weil die Einstellung des jetzigen Nachwuchses ja erst in ein paar Jahren 
Auswirkungen hat. 


Das Prinzip des Hinterfragens und die Suche nach den hinter jeder Aktion stehenden 


Interessen sollten im Fokus der journalistischen Arbeitsweise stehen. Tatsächlich hat die 
journalistische Welt in der Tat viel zu viel unhinterfragt akzeptiert. Quelle: Andreas Unterberger, 


Journalist aus Österreich, der selbst 10 Jahre an der Wiener Universität einen Lehrauftrag für 
Politikwissenschaft hatte. 


35.26.5 Der moralische Niedergang der gesamten Medienbranche 


Walter Williams, der Begründer des Jourmalismus-Studiums und der weltweit ersten 
Journalistenschule an der Universität von Missouri, verfasste 1914 das Journalisten-Credo. Es 
definierte den Journalismus als einen unabhängigen Beruf, der Gott respektiert und die 
Menschheit ehrt. Journalisten sollten weder überheblich, stolz auf ihre Meinung noch gierig 
nach Macht sein. Sie müssten auf Details achten, genau berichten und Selbstbeherrschung, 
Geduld, Furchtlosigkeit sowie ständigen Respekt vor ihren Lesern haben. Nach den 1960er Jahren 
setzte sich jedoch der Progressivismus (Fortschrittswahn) durch. Lobbyarbeit ersetzte die 
Objektivität. Liberalismus und Progressivismus ersetzten die Unparteilichkeit. Die linken 
Medien übernahmen über die Ökologie die amerikanische Politik und verbreiten ihre ideologische 
Agenda mithilfe der Nachrichten. In einem Kommentar, der 2001 vom „Wall Street Journal“ 
veröffentlicht wurde, schrieb der ehemalige CBS-Reporter Bernard Goldberg: „Die Moderatoren 
der Mainstream-Nachrichten waren so voreingenommen, dass ‚sie nicht einmal wissen, was 
liberale Vorurteile bedeuten“. 


Die meisten Menschen in Gesellschaften mit einem großen Vertrauensvorschuss („High-Trust“ 
Societies) wie im Westen haben kaum Zweifel an der Wahrhaftigkeit von Nachrichten, die von den 
Mainstream-Medien erstellt und verbreitet werden. Es ist für viele selbstverständlich, dass die 
Berichte objektiv und umfassend verfasst werden und dass es sich bei dem, was zitiert wird, um 
eine seriöse Expertenanalyse auf der Grundlage von Informationen aus zuverlässigen Quellen 
handelt. Die linken Medien nutzen das Vertrauen ihrer Konsumenten, um sie mit ihrer 
ideologischen Weltanschauung zu programmieren. Obwohl heute gefälschte Nachrichten 
grassieren, ist dies ein eher ungewöhnliches Phänomen. Die freien Gesellschaften des Westens 
betonten traditionell die Notwendigkeit wahrheitsgemäßer, objektiver und fairer Medien. So 
verbreiten die linken Medien in der Regel „keine“ Fake-News, um die Öffentlichkeit unverblümt zu 
täuschen. Ihre Methoden sind subtil. 


Täglich finden auf der ganzen Welt Zehntausende von Ereignissen statt, die es wert sind, dass über 
sie berichtet wird. Aber welche Ereignisse Aufmerksamkeit erhalten oder ignoriert werden, wird fast 
ausschließlich davon bestimmt, über was sich die Medien zu berichten entscheiden. 
Zeitgenössische Medien haben eine große Macht. Aufgrund des erheblichen Linksrucks vieler 
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Medienunternehmen und Akteure sind viele fortschrittliche Ideen, wie sogenannte soziale 
Gerechtigkeit und Gleichheit und der Feminismus, Mainstream-tauglich geworden, während die 
Verbrechen des Kommunismus schöngeredet werden. Der ehemalige Sprecher des 
Repräsentantenhauses, Newt Gingrich, sagte einmal: „Die akademische Linke und ihre 
Nachrichtenmedien und Hollywood-Messdiener weigern sich, dem schrecklichen Rekord der 
endlosen Unmenschlichkeit des Marxismus ins Auge zu sehen.“ Die _ selektive 
Berichterstattung lässt sich im Allgemeinen in drei Kategorien einteilen: Erstens werden 
Ereignisse in erster Linie nach ihrem Nutzen ausgewählt, den Lesern zu helfen, den ideologischen 
Standpunkt der Linken zu akzeptieren. Zweitens wird nur über Faktoren berichtet, die den linken 
Blickwinkel bekräftigen, anstatt umfassend den Zusammenhang des Ereignisses wiederzugeben. 
Schließlich neigen die Medien dazu, denen, die zur linken Ideologie tendieren oder deren 
Aussagen mit der linken Ideologie übereinstimmen, mehr Gehör zu verschaffen, während andere 
Organisationen und Einzelpersonen ausgegrenzt werden. 


In den 60er Jahren entwickelten die Medienforscher die maßgebende Theorie, dass die Aufgabe 
der Medien darin besteht, festzustellen, welche Themen zur Diskussion geeignet sind. Bernard Cohn 
hat das prägnant formuliert: Die Presse ist vielleicht nicht die meiste Zeit erfolgreich, wenn es darum 
geht, den Menschen zu sagen, was sie denken sollen, aber sie ist erstaunlich erfolgreich darin, 
ihren Lesern zu sagen, worüber sie sich Gedanken machen sollen“. Das bedeutet, die Presse 
kann den Stellenwert von Ereignissen anhand der Anzahl der Berichte und Folgeberichte 
bestimmen, die ein Ereignis erhält, während gleichwertige oder wichtigere Themen 
zusammenfassend oder gar nicht behandelt werden. Die Frage der Rechte von Transgender- 
Personen betrifft zwar nur einen sehr kleinen Teil der Bevölkerung, ist aber zu einem zentralen 
Diskussionsthema geworden und ein Beispiel dafür, wie Medien erfolgreich die Tagesordnung 
bestimmen. Darüber hinaus ist die globale Erderwärmung, die im öffentlichen Diskurs zu 
einem wichtigen Thema wurde, das Ergebnis einer langfristigen Verschwörung zwischen den 
Medien und anderen politischen Kräften. 


Es gibt viele Probleme, die zu groß sind, um sie zu ignorieren. Die Medien verwenden die 
Methode des Framings, um über ein Ereignis zu berichten. Die sexuelle Befreiung und das 
staatliche Sozialsystem seit den 1960er Jahre führten zum Zerfall der Familie, verschärften die 
Armut und erhöhten die Kriminalität. Linke nutzen jedoch die Medien und Hollywood, um ein 
Bild der starken und unabhängigen alleinerziehenden Mutter zu zeichnen, womit die wahren 
gesellschaftlichen Probleme hinter diesem Phänomen verschwiegen werden. Einige kritisieren 
die „White Supremacy“ („weiße Vorherrschaft“) und führen den schlechten finanziellen und sozialen 
Status von Minderheiten auf systematische Diskriminierung zurück. Die Häufigkeit solcher 
Geschichten und Berichte ist weitgehend das Resultat einer Übereinkunft zwischen den 
Medien und bestimmten politischen Kräften. Die Methode des Framings zeigt sich 
hauptsächlich in dem Phänomen, dass die Story wichtiger ist als Fakten. Bei der objektiven 
Berichterstattung fasst der Autor die Fakten zu einer Meldung zusammen. Doch Reporter und 
Redakteure haben oft voreingenommene Meinungen zu einem Thema. Wenn sie Berichte 
erstellen, biegen sie die Fakten solange für ihre Story zurecht, bis sie ihre eigenen Vorurteile 
bestätigen. 


35.26.5.1 Anstatt Aufklärung gibt es Selbstzensur wegen „politischer Korrektheit“ 


Selbstzensur wegen politischer Korrektheit - Politische Korrektheit durchdringt die Medien. 
Ob in den Blattrichtlinien erwähnt oder implizit angedeutet — viele Medien haben Richtlinien 


zur politischen Korrektheit, die beeinflussen, was berichtet werden darf oder nicht und wie 
darüber berichtet wird. Aufgrund der Gesetzgebung zu „Hassverbrechen‘ in einigen europäischen 
Ländern wagen es viele lokale Medien nicht, über Verbrechen von Migranten zu berichten, 
obwohl solche Verbrechen zu einem schwerwiegenden sozialen Problem geworden sind und 
die innere Sicherheit in diesen Ländern bedrohen. Amerikanische Medienunternehmen üben 
sich ebenfalls in Selbstzensur, wenn sie über Verbrechen berichten, wobei sie oft den 
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Einwanderungsstatus der Täter auslassen. Um den Eindruck einer ausgewogenen 
Berichterstattung zu erwecken, haben die liberalen Medien keine andere Wahl, als über die 
Meinungen von Konservativen oder konservativen Denkfabriken zu berichten. Aber die Medien 
verwenden beim Zitieren dieser Quellen typischerweise Bezeichnungen wie „konservativ“, „rechts“ 
oder ‚religiös rechts“, was subtil bedeutet, dass diese Meinungen voreingenommen oder nicht 
vertrauenswürdig sind, weil sie einfach konservativ sind. Wenn sie Liberale oder linke 
Denkfabriken zitieren, verwenden die Medien in der Regel neutrale Titel wie „Wissenschaftler“ oder 
„Experte“, was darauf hindeutet, dass diese Meinungen unparteiisch, objektiv, rational und 
vertrauenswürdig sind. 


Westliche Medien haben zusammen mit linken politischen Gruppen und Wissenschaftlern ein 
weitreichendes System politisch korrekter Sprache geschaffen. Diese Sprache wurde von den 
Medien so intensiv verwendet, dass sie im öffentlichen Bewusstsein tief verwurzelt ist und die 
Öffentlichkeit auf einer unterschwelligen Ebene beeinflusst. Sobald die Medien eine linke Meinung 
vertreten, manifestiert sie sich in allen Aspekten der Gesellschaft. Ein Bericht der „New York 
Times“ vom Oktober 2008 mit dem Titel „Liberal Views Dominate Footlights“ (dt.: „Liberale Ansichten 
beherrschen das Rampenlicht“) beginnt mit dem Satz: In dieser Wahlperiode können 
Theaterbesucher in New York ca. ein Dutzend eindeutig politische Stücke über den Irak, die 
Korruption in Washington, den Feminismus oder die Einwanderung sehen; was sie nicht sehen 
werden, sind Stücke aus einer konservativen Sichtweise“. Die politische Färbung der Medien 
spiegelt sich auch in der Berichterstattung über den demokratischen Prozess der Wahlen 
wider. Liberale Kandidaten werden positiv bewertet, während Kandidaten, die sich für 
traditionelle Ansichten einsetzen, mehr Kritik bekommen. Solche Berichte und „Experten“- 
Analysen haben einen großen Einfluss auf die Wähler. Timothy Groseclose, Professor für 
Wirtschaftswissenschaften an der Universität George Mason in Oklahoma, stellte fest, dass 93 
Prozent der Reporter in der Hauptstadt Washington für die Demokraten stimmten; nur 7 
Prozent stimmten für Republikaner. Nach Grosecloses Berechnung gewinnen demokratische 
Kandidaten dank der Voreingenommenheit der Medien bei einer typischen Wahl etwa 8 bis 10 
Prozentpunkte hinzu. Wenn diese Ausrichtung der Medien nicht existieren würde, so hätte 
John McCain Barack Obama mit 56 zu 42 Prozent besiegt, anstatt mit 46 zu 53 Prozent zu 
verlieren. 





35.26.5.2 Die Filmindustrie ist nur noch eine Jauchegrube der Unmoral 


Die Filmindustrie: Linke Vorhut gegen die Tradition! Hollywood hat einen enormen Einfluss 
auf der ganzen Welt. Obwohl amerikanische Filme weniger als 10 Prozent der weltweit produzierten 


Filme ausmachen, erhalten Hollywood-Filme 70 Prozent der weltweiten Kinovorführungen seit den 
1930ern. Es ist unbestreitbar, dass Hollywood-Filme die internationale Filmindustrie dominieren. Als 
internationales Symbol der amerikanischen Kultur hat Hollywood dazu beigetragen, amerikanische 
Werte weltweit zu verbreiten und zu verstärken — doch es ist zu einem Werkzeug geworden, um 
die gesamte Menschheit verfälschten, anti-traditionellen Werten auszusetzen. Heute ist es für 
die meisten Amerikaner schwer vorstellbar, dass die Familien in den 1930er und 1940er Jahren 
keine Angst vor dem negativen Einfluss von Filmen auf Kinder zu haben brauchten. Damals folgte 
die Filmindustrie strengen moralischen Regeln. 1934 führte die Filmindustrie mit starker 
Unterstützung der Kirchen den Leitfaden „Code to Govern the Making of Talking, Synchronized and 
Silent Motion Pictures“ (dt.: „Richtlinien zur Regulierung der Herstellung von Ton- und Stummfilme“) 
ein, auch bekannt als „Hays Code“. Der erste Grundsatz darin war, dass keine Aufnahme 
produziert werden sollte, welche die moralischen Standards derjenigen, die sie sehen, 
mindern würde. Das Publikum sollte nie dazu gebracht werden, sich mit Verbrechen, 
Fehlverhalten, Bösem oder Sünde zu identifizieren. Das Prinzip des „Hays-Code“ für Sex 
bestand darin, die Heiligkeit der Familie und der Ehe zu wahren: Filmaufnahmen sollten nicht 
darauf schließen lassen, dass niedrige Formen sexueller Beziehungen akzeptable Normen seien. 
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Ehebruch, auch wenn er manchmal als Handlungsmaterial notwendig sei, durfte nicht als berechtigt, 
attraktiv dargestellt oder ausdrücklich behandelt werden. 


Seit den 1950er Jahren hat die „sexuelle Befreiung“ jedoch einen kulturellen und moralischen 
Schock ausgelöst. Der Aufstieg des Fernsehens in amerikanischen Haushalten sorgte für enormen 


Marktdruck und enorme Rivalität unter den Filmproduzenten. Hollywood ignorierte zunehmend 
den „Hays Code“ und versäumte es, Selbstdisziplin zu üben. So zeigte „Lolita“ (1962), eine 
Adaption des gleichnamigen Romans, die ehebrecherische Beziehung zwischen einem Mann und 
seiner minderjährigen Stieftochter. „Lolita“ gewann einen Oscar und einen Golden Globe, und 
obwohl der Film damals sowohl negative als auch positive Kritiken erhielt, hat „Lolita“ heute über 
eine 93-prozentige Zustimmung unter seinen 41 Kritiken auf „Rotten Tomatoes“, einer 
amerikanischen Seite für Film- und Fernsehkritik. Dies spiegelt den tiefgreifenden Wandel der 
gesellschaftlichen Moral wider, der in jüngster Zeit stattgefunden hat. Die Bewegungen gegen 
die traditionelle Kultur Ende der 1960er Jahre markierten den Zusammenbruch der traditionellen 
Moral und Ordnung in den Hollywood-Produktionen. Mehrere legendäre Filme, die Themen der 
Rebellion präsentieren, spiegeln einen bösartigen und ständig anwachsenden Einfluss auf die 
amerikanische Filmindustrie wider. 


Die Schlüsseltaktik des Kommunismus ist, kriminelles Verhalten in ein edles oder gerechtes 
Licht zu rücken. „Bonnie und Clyde“ ist ein Kriminalfilm aus dem Jahr 1967, der auf der realen 


Geschichte der gleichnamigen Räuber aus der Zeit der Weltwirtschaftskrise basiert. Während der 
Weltwirtschaftskrise wurden viele Familien obdachlos, nachdem sie von Banken aus ihren Häusern 
vertrieben wurden. Die Protagonisten des Films drücken ihre gerechte Wut über dieses Phänomen 
aus und werden, wenn sie Bankraub und Mord begehen, als Verfechter gegen soziale 
Ungerechtigkeit dargestellt. Der Film, der einige der ersten Darstellungen visueller Gewalt in 
Hollywood zeigt, deutet für diese Verbrechen unterschwellig eine Geschichte über 
Gerechtigkeit im Robin-Hood-Stil an. Das kriminelle Pärchen wurde von einem gutaussehenden 
Mann und einer schönen Frau gespielt, die diese mit einem eigenen Gerechtigkeitssinn darstellten. 
Die Polizisten wurden unterdessen eher als inkompetente Handlanger denn als Beschützer von 
Recht und Ordnung gezeigt. Der Tod von Bonnie und Clyde als Opfer eines Polizeieinsatzes hatte 
tiefgreifende Auswirkungen auf das jugendliche Publikum. Die beiden wurden als Märtyrer 
seliggesprochen, als hätten sie sich für eine großartige Sache geopfert. Die im Film 
dargestellten Themen Kriminalität und Gewalt schockierten den Mainstream der amerikanischen 
Gesellschaft, fanden aber große Resonanz bei rebellischen Studenten. Der Schauspieler und die 
Schauspielerin, die als Bonnie und Clyde die Hauptrollen spielten, erschienen auf dem Cover des 
„Time Magazins“. Die Jugendlichen begannen, ihren Kleidungsstil, ihre Sprache und die 
Verachtung für Tradition und Bräuche zu kopieren. Sie versuchten sogar, die Art und Weise des 
Todes des Paares nachzuahmen. Ein radikaler Führer einer Studentenorganisation schrieb einen 
Artikel, in dem er Bonnie und Clyde mit vermeintlichen Helden wie dem kubanischen Guerillaführer 
Che Guevara und Nguyen Vän Tröi, einem Vietcong-Terroristen, verglich. Eine radikale 
Studentenorganisation behauptete: Wir sind keine potentiellen Bonnies und Clydes, wir sind Bonnies 
und Clydes.“ Abgesehen von der Beschönigung der Kriminalität zeigte „Bonnie und Clyde“ 
ein noch nie dagewesenes Maß an Gewalt und Sexualität. Dennoch wurde der Film von 
Kritiker gelobt, zehn Mal für den Oscar nominiert und gewann zweimal. Hollywood war von 
seinen traditionellen Prinzipien abgewichen. 


„Die Reifeprüfung“ (engl.: „The Graduate“) von 1967 reflektierte die innere Angst und Konflikte 


der Studenten dieser Zeit. Der Film zeigt einen einsamen Hochschulabsolventen am Scheideweg 
des Lebens. Die traditionellen Werte der Generation seines Vaters werden als langweilig und 
heuchlerisch dargestellt. Anstatt in die amerikanische Gesellschaft einzutreten, akzeptiert er die 
Annäherungsversuche einer älteren verheirateten Frau und verliebt sich auch in ihre Tochter, welche 
die Affäre entdeckt. Bei der Trauung der Tochter mit einem anderen jungen Mann kommt der 
Protagonist in die Kirche — und er und die junge Frau brennen durch. „Die Reifeprüfung“ zeigt ein 
Gewirr aus jugendlicher Rebellion, unkontrollierter Libido, Inzest und anderen Themen, die das 
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verworrene, anti-traditionelle Milieu rebellischer Jugendlicher widerspiegeln. Der Film war überaus 
erfolgreich und erzielte sofort und in den folgenden Jahren hohe Umsätze an den Kinokassen. Mit 
sieben Oscar-Nominierungen und einem Oscar-Gewinn erlangte „Die Reifeprüfung“ 
Anerkennung in ganz Hollywood. Filme wie „Bonnie und Clyde“ und „Die Reifeprüfung“ läuteten 
die „New-Hollywood‘-Ära ein. Ende 1968 wurde der „Hays Code“ durch das moderne 
Filmbewertungssystem ersetzt. Das bedeutet, dass Filme mit allen Arten von Inhalten gezeigt 
werden können, solange sie mit einer Bewertung versehen sind. Dies lockerte die moralische 
Selbstdisziplin der Unterhaltungsindustrie massiv und zerstörte die Standards von Recht 
und Unrecht. Dadurch haben Entertainer und Medienmitarbeiter die Moral von ihren Kreationen 
abgekoppelt und den bösen Inhalten freie Hand gegeben. Verdorbenes Entertainment macht das 
Publikum süchtig nach billigen, aufregenden und leicht verfügbaren Reizen. Derweil gaben 
die Produzenten ihrer Gier nach und machten gewaltige kommerzielle Gewinne. 


Der Film ist ein einzigartiges Medium mit dem Potenzial, eine fesselnde Atmosphäre und 
realistische Charaktere zu schaffen und dem Publikum den Standpunkt des Regisseurs einnehmen 


zu lassen. Erfolgreiche Filme können ihr Publikum so tief in die filmische Welt eintauchen lassen, 
dass sie kaum etwas in die Realität zurückrufen kann. Sie spielen eine gewaltige Rolle bei der 
Gestaltung der Gefühle und des Weltbildes ihres Publikums - in den Händen von Übeltätern 
können sie Menschen dazu bringen, mit der Tradition zu brechen. Ein berühmter Filmproduzent 
sagte einmal: „Dokumentarfilme bekehren den bereits Bekehrten. Fiktionale Filme bekehren den 
Unbekehrten.“ Mit anderen Worten, Dokumentationen stärken die Werte, die die Zuschauer bereits 
besitzen, während fiktive Filme faszinierende Geschichten verwenden, um ihr unwissendes 
Publikum für neue Werte zu begeistern. Der Produzent und männliche Hauptdarsteller von 
„Bonnie und Clyde“ ist ein Anhänger des Sozialismus. Sein historisches Drama „Reds — Ein Mann 
kämpft für Gerechtigkeit“ von 1981 brachte ihm Oscar- und Golden-Globe-Auszeichnungen ein. Auf 
dem Höhepunkt des Kalten Krieges verwandelte „Reds“ den stereotypischen radikalen 
Kommunisten in eine lässige und freundliche Person. 


Viele Filme hatten eine sehr schnelle Wirkung. Als der Film „Bonnie und Clyde“ während der 
Premiere zu Ende ging, wurden aus den hinteren Reihen Beleidigungen gegen die Polizei gerufen. 
Nach der Einführung des Bewertungssystems wurde der erste Film mit R-Rating, „Easy Rider“, sofort 
ein Hit und trug zur Popularität des Drogenkonsums bei. Der Film zeigte die Erlebnisse von zwei 
langhaarigen, mit Kokain handelnden Hippie-Motorradfahren, die der Rockmusik, 
halluzinatorischen Drogen, Hippie-Kommunen und Bordellen frönen. Bei der Produktion des Films 
wurden echte Drogen verwendet. Der Lebensstil des asozialen, von konventionellen Werten freien 
Genusses wurde zum Traum zahlreicher Jugendlicher und machte Drogen zu einem Symbol der 
Gegenkultur. Der Regisseur gab zu: Das Kokainproblem in den Vereinigten Staaten liegt 
wirklich an mir. Vor ‚Easy Rider‘ gab es kein Kokain auf der Straße. Nach ‚Easy Rider‘ war es 
überall.“ 


Seit der Einführung des Filmbewertungssystems begann Hollywood, massenhaft Filme zu 
produzieren, die verdorbene Verhaltensweisen wie sexuelle Freizügigkeit, Gewalt, illegale 
Drogen und Organisierte Kriminalität in _ein positives Licht rückten. Laut einer 
Forschungsstudie machten Filme mit R-Rating bis zu 58 Prozent der zwischen 1968 und 2005 
produzierten Hollywood-Filme aus. Der US-amerikanische Psychologe und Wissenschaftler Victor 
B. Cline (1925-2013) analysierte 37 Filme, die in den 70er Jahren in Salt Lake City gezeigt wurden. 
Er stellte fest, dass 58 Prozent der Filme Unehrlichkeit als heldenhaft darstellten oder vom 
Helden aufgrund der Umstände als gerechtfertigt in Szene gesetzt wurde. 38 Prozent der Filme 
zeigten kriminelle Aktivitäten als etwas, was sich lohnt oder als einen erfolgreichen oder 
aufregenden Zeitvertreib ohne negative Folgen. In 59 Prozent der Filme töteten die Helden ein 
oder mehrere Menschen. 72 Prozent der Heldinnen wurden bis zu einem gewissen Grad als 
sexuell freizügig dargestellt. Tatsächlich zeigte nur ein einziger Film normale sexuelle 
Beziehungen zwischen einem Mann und einer Frau, die legal miteinander verheiratet waren. 
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In nur 22 Prozent der Filme befanden sich die Hauptfiguren in etwas, was als gesunde und 
einigermaßen zufriedenstellende Ehen gelten kann. 


Ein häufiges Argument gegen die Kritik an Gewalt und Sexualität in Filmen ist, dass solche 
Dinge im wirklichen Leben existieren würden und dass Filme nur die Realität widerspiegelten 
und keine negativen Auswirkungen hätten. Aber an den obigen Zahlen ist zu sehen, dass dies 
nachweislich falsch ist. Es ist genau umgekehrt, der gesellschaftliche Zerfall folgt der 
Filmindustrie. Darüber hinaus spiegeln unzählige von Hollywood-Linken produzierte Filme natürlich 
ihre Werte wider und haben damit die Werte der Gesellschaft verändert. Laut dem Filmkritiker 
und ehemaligen Hollywood-Drehbuchautor Michael Medved prägen die liberalen Sozialrevolutionäre 
in Hollywood die Werte der Gesellschaft, indem sie die Legitimität_der Familie angreifen, 
sexuelle Perversionen fördern und Hässliches verherrlichen. Andere argumentieren, dass die 
Fülle moralisch degenerierter Inhalte in der Filmindustrie lediglich von Marktmechanismen getrieben 


werde. Die Geschwindigkeit und Kraft, mit der die Filmindustrie benutzt wurde, um die 


öffentliche Moral zu zerstören, ist erstaunlich. Einige Filme feiern Bestien oder Monster. 
Diejenigen, die zeigen, wie sich der Mensch in Bestien verwandelt oder sogar Geschlechtsverkehr 
mit Monstern hat, werden vom Hollywood-Mainstream gebilligt und gelobt. Die Menschheit ist also 
so weit gekommen, dass sie Monster feiert. Dies ist ein realer Ausdruck dafür, wie das Böse die 
Welt unter seine Kontrolle gebracht hat. Die ultimative Botschaft, die dem Publikum im Gehirn 
eingeprägt wird, ist, dass es keine klare Trennung zwischen Richtig und Falsch oder Gut und 
Böse gibt. Traditionen werden als langweilig und unterdrückend dargestellt und Moral als relativ. 








Das Fernsehen ist zu einem allgegenwärtigen Teil des täglichen Lebens geworden. Häufiges 
Fernsehen verändert die Weltanschauung eines Menschen, ohne dass er es merkt. 
Untersuchungen des „Media Research Centers“ haben diesen Punkt bestätigt. Je mehr ein 
Menschen fernsieht, desto weniger folgt er traditionellen Tugenden wie Ehrlichkeit, 
Zuverlässigkeit und Fairness. Seine Einstellung zu Fragen der sexuellen Moral wie dem Sex 
außerhalb der Ehe, Abtreibung und Homosexualität, wird immer lockerer. Unter den Menschen, die 
an Gott glauben, geben 85 Prozent an, dass sie gelegentlich fernsehen, 88 Prozent bezeichnen sich 
als „starke TV-Konsumenten“. Je mehr ein Mensch fernsieht, desto schwieriger ist es für ihn, 
religiöse Prinzipien zu schätzen. Gefragt, ob Menschen „unter allen Umständen immer nach 
Gottes Lehren und Prinzipien leben“, oder ob Menschen „ihre persönlichen Moralvorstellungen und 
Werte mit Gottes Moralkodex kombinieren sollten“, wählen diejenigen, die mehr fernsehen, letzteres. 
Daraus lässt _sich schließen: Das Fernsehen macht Menschen für den moralischen 
Relativismus besonders empfänglich. 


Seit den 1950er Jahren ist das Fernsehen ein fester Bestandteil des täglichen Lebens geworden. 
Nicht nur Fernsehserien und Filme erzielen eine ähnliche Wirkung bei der Gestaltung der Werte 
von Menschen, sondern auch Talkshows, Comedyserien (Sitcoms) und sogar Dokumentarfilme, 
die ihrem Publikum durch ständige Wiederholung jeden Tag alle möglichen verzerrten Ideen 
eintrichtern. Zum Beispiel Talkshows: Fernsehstudios sind besonders daran interessiert, Gäste, 
deren Meinungen oder Verhaltensweisen im Widerspruch zu traditionellen Werten stehen; oder 
deren Leben konfliktbeladen ist; oder „Experten“ einzuladen, um einige kontroverse Fragen der 
Moral zu diskutieren. Die Gäste werden ermutigt, die „tiefen“ oder „komplexen“ Probleme in ihrem 
persönlichen Leben „mutig“ offenzulegen. Der Gastgeber, die Experten oder das Publikum vor Ort 
geben verschiedene „Optionen“ zur Lösung der Probleme an. Um die Popularität des Programms 
zu gewährleisten, wird in der Regel kein moralisches Urteil gefällt. Auf diese Weise werden viele 
TV-Programme zu einem Ort, an dem korrupte und verzerrte Verhaltensweisen und 
Perspektiven dargestellt werden. Die Menschen akzeptieren allmählich, dass die Werte, die sie 
zu wahren gewöhnt waren, unter bestimmten Umständen nicht gelten — was in der Tat die Existenz 
universeller Prinzipien _negiert. Viele Fernsehprogramme zur Hauptsendezeit sind mit 
abscheulichen und geschmacklosen Inhalten gefüllt. Einige Moderatoren, darunter auch 
Moderatorinnen, sind stolz darauf, dass sie fluchen. Während sich das Publikum in einem Zustand 
der Entspannung befindet, programmiert eine ganze Reihe von Sendeformaten Menschen mit Hilfe 
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von Unterhaltung mit vulgäarem Geschmack und kultur- oder traditionsfeindlichen Inhalten. Im Laufe 
der Zeit hören Menschen auf, entrüstet zu sein. Sie beginnen, solches Material zu würdigen. 
Ihr moralisches Denken wird untergraben. Unterhaltungssendungen werden verwendet, um 
abweichende Werte und Verhaltensweisen, die im Alltag der Menschen eigentlich selten zu sehen 
sind, durch wiederholte Ausstrahlung im Fernsehen zu normalisieren. So werden zum Beispiel 
schwangere Lesben und Drei-Eltern-Haushalte nicht nur als normal, sondern auch als 
bewundernswert dargestellt. 


Die moderne Medizin hat entdeckt, dass das menschliche Gehirn aus fünf verschiedenen 
Arten von Gehirnwellen besteht. Zwei davon sind Gehirnwellen, die im Wachzustand des 
Bewusstseins vorkommen: Alpha-(a)-Wellen und Beta-(ß)-Wellen. Wenn Menschen arbeiten oder 
unter Stress stehen, sind ihre dominanten Gehirnströme ß-Wellen. Dadurch zeigen Menschen eine 
verbesserte Fähigkeit zur Analyse und neigen dazu, logisches Denken anzuwenden. Eine Person, 
die an einer Debatte teilnimmt, würde überwiegend ßB-Gehirnwellen zeigen. Mit anderen Worten sind 
Menschen in dem Zustand, in dem -Wellen dominant sind, wacher und weniger leichtgläubig. Wenn 
Menschen jedoch entspannt auf „Standby“ sind und die a-Wellen dominieren, übernehmen 
ihre Emotionen die Führung, und ihre analytischen Fähigkeiten werden schwächer. Wenn 
Menschen fernsehen, sind sie nicht auf ernsthaftes Denken vorbereitet, sondern entspannt 
und beeinflussbar. Unter solchen Umständen neigen Menschen dazu, sich von den Themen 
und Ansichten der Fernsehsendung unterbewusst überzeugen zu lassen. Im Alpha-Zustand 
haben Menschen eine erhöhte Erinnerungs- und Lernfähigkeit. 





Untersuchungen zeigen, dass fast zwei Drittel der Medienprogramme, einschließlich der 
Kinderprogramme, Gewaltszenen enthalten. Irreführende sexuelle Inhalte sind auch in 


Fernsehsendungen und Filmen zu finden. Nach dem Sexualkundeunterricht in der Schule nennen 
Jugendliche die Medien als zweitwichtigste Quelle, um etwas über sexuelle Aktivitäten zu lernen. 
Eine Vielzahl von Untersuchungen zeigt deutlich, dass gewalttätige Inhalte in den Medien 
junge Menschen für Gewalt desensibilisieren und das Risiko erhöhen, dass sie später im 
Leben Gewalttaten begehen. Die Medien haben einen sehr schlechten Einfluss auf die 
Jugendlichen und steigern ihren Hang zu Gewalt, sexueller Aktivität und die Tendenz zu 
Teenager-Schwangerschaften. Mädchen, die oft Programme mit Darstellungen sexueller Aktivitäten 
sehen, waren über einen Beobachtungszeitraum von drei Jahren doppelt so häufig schwanger wie 
Mädchen, die sich solche Programme nur selten anschauten. Durch die Medien wird auch das 
Risiko von sexuellen Übergriffen und gefährlichem Verhalten erhöht. Eine Flut von 
pornografischen und sexuellen Inhalten greift soziale Werte und Traditionen direkt an. Wie 
ein Wissenschaftler bemerkte: „Die Medien sind so überzeugend und so voller Sex, dass es für jedes 
Kind schwer ist, sich zu wehren, selbst für einen Kritiker. [...] Ich betrachte die Medien als unsere 
wahren Sexualerzieher.“ Aufgrund des Einfluss der Medien werden Sex außerhalb der Ehe, 
Ehebruch und andere Verhaltensweisen als ein selbstverständlicher Teil eines normalen Lebensstils 
angesehen — solange alle Beteiligten das wollen, ist nichts dabei. In dem Buch „Primetime 
Propaganda“ untersucht Shapiro fast hundert einflussreiche amerikanische TV-Serien. Und er 
stellt fest, dass diese Programme im Laufe der Zeit immer mehr das Folgende zeigen: 
Akzeptanz des Liberalismus; Förderung des Atheismus und Geringschätzung des Glaubens; 
Förderung von Sex und Gewalt; Förderung des Feminismus; Akzeptanz von Homosexualität und 
transsexueller Personen; Ablehnung von Moral; Ablehnung der traditionellen Beziehungen zwischen 
Mann und Frau oder Eltern und Kind; eine starke Förderung linker Standpunkte sowie die 
Etablierung rücksichtsloser Antihelden ohne jegliche Sympathie als Hauptdarsteller. Die 
Entwicklung dieser Programme zeigt den kontinuierlichen Zerfall der moralischen Werte. 
Diese Art des anti-traditionellen Lebensstils hat die Denkweise der breiten Öffentlichkeit, 
insbesondere der Jugendlichen, stark beeinflusst. 


Viele sogenannte Musiksendungen fördern vorbehaltlos Softcore-Pornos und sogar 
perverses Sexualverhalten beim jungen Publikum. Seit der Einführung des 
Filmbewertungssystems können viele pornografische Filme verkauft werden, sofern sie mit einem 
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„X“ gekennzeichnet sind. Als sich die neuen Technologien entwickelten, kamen diese 
unanständigen Programme aus dem Untergrund in den allgemeinen Gebrauch. Sie gelangten 
in Videotheken und sind über bezahlte Fernsehsender und in Hotels erhältlich. Fernsehprogramme 
verderben Menschen bereits in sehr jungen Jahren. Cartoons zeigen hässliche Charaktere 
oder große Mengen an Gewalt. Andere Kinderprogramme sind vollgepackt mit versteckten 
Themen von Progressivismus und Liberalismus, wie etwa der Vermittlung von Homosexualität 
unter dem Namen von „kultureller Vielfalt“. Sie verwenden Sätze wie „Auf dieser ganzen Welt 
gibt es nur einen Menschen wie dich“, um unverdientes Selbstwertgefühl zu erzeugen. Ziel ist auch, 
das Konzept der Akzeptanz aller Menschen zu fördern — ohne Rücksicht auf ihr unmoralisches 
Verhalten. Der eigentliche Plan ist teuflisch, und Medienvertreter, die sich zu weit vom 
Göttlichen entfernen, werden zu Handlangern des Bösen. 


35.26.5.3 Das Beispiel Donald Trump zeigt, dass den Medien keine Lüge zu 
schlecht ist 


Die Medien sind der Hauptschauplatz in einem totalen Krieg. Die kommunistische 
Philosophie des Kampfes scheut keine Mittel, um ihre politischen Ziele zu erreichen. Sie 


respektiert keine Moral. Im US-Präsidentschaftswahlkampf 2016 wandte sich der Kandidat Donald 
Trump gegen die „politische Korrektheit“ und erklärte, dass er Maßnahmen befürworte, mit denen 
die USA von extrem links nach rechts verlagert werden soll: Rückkehr zu traditionellen Werten, 
Rechtsstaatlichkeit, Steuersenkungen zur Wiederbelebung der Wirtschaft, Erneuerung der 
Ehrerbietung und Demut der Menschen vor Gott und so weiter. Seine Offenheit ließ die 
Liberalen in Panik geraten. Bewaffnet mit den Mainstream-Medien begannen sie ihren 
Generalangriff auf Trump. Während des Präsidentschaftswahlkampfs verwendeten die linken 
Medien verschiedene Methoden, um Trump absichtlich zu dämonisieren und zu verunglimpfen. 
Gleichzeitig grenzten sie seine Anhänger aus, indem sie sie als Rassisten, Sexisten, 
einwandererfeindliche Fremdenhasser und ungebildete Weiße beschrieben. Das heißt: Die 
Medien versuchten, das Wahlergebnis zu beeinflussen, indem sie die öffentliche Meinung 
manipulierten. Abgesehen von einer kleinen Anzahl von Medien hatten fast 95 Prozent der Medien 
wiederholt vorhergesagt, dass Trump definitiv verlieren würde. Entgegen allen Erwartungen 
besiegte Trump seine Rivalin und wurde zum 45. Präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt. 


Unter normalen Umständen, egal wie heftig der Wahlkampf auch gewesen sein mag, kehren die 
verschiedenen Parteien und Gruppen nach Beendigung des Wahlkampfes zum normalen 
Tagesgeschäft zurück. Noch wichtiger ist, dass die Medien den Grundsatz der Fairness 
wahren, nationale Interessen in den Vordergrund zu stellen und das Prinzip der 
Medienneuftralität aufrecht zu erhalten. Nach den US-Präsidentschaftswahlen 2016 war jedoch 
zu beobachten, dass die Medien ihren Wahlkampfwahn fortsetzten, auch auf die Gefahr hin, ihr 
öffentliches Ansehen zu verlieren. Die __meisten Medien _ignorierten bewusst _die 
Errungenschaften _der Trump-Administration, wie den auf Rekordniveau hochschnellenden 
Aktienmarkt, amerikanische diplomatische Errungenschaften und die fast vollständige Ausrottung 
des Islamischen Staates (IS). Mit einer Arbeitslosenquote, die in den Vereinigten Staaten den 
tiefsten Stand seit 18 Jahren erreicht, erlebt die amerikanische Wirtschaft eine Wiederbelebung. 
Darüber hinaus tun die Medien alles, was in ihrer Macht steht, um die Trump-Administration 
durch unbegründete Anschuldigungen zu lähmen. So __erfanden sie eine 
Verschwörungstheorie über Absprachen zwischen Trump und Russland, doch eine 
Sonderuntersuchung konnte keine Beweise dafür finden. Ein Kongressbericht erklärte 
unmissverständlich, dass es keine Absprachen zwischen Trump und Russland gab. 


Um Trump anzugreifen, erdichten die Medien viele Falschnachrichten. Im Dezember 2017 
musste ein großer Nachrichtensender zwei leitende Journalisten für vier Wochen ohne Bezahlung 


suspendieren. Sie mussten ihre Arbeit einstellen, weil sie falsche Berichte fabriziert hatten, die 
besagten, dass Trump Michael Flynn angewiesen hätte, Kontakt mit Russland aufzunehmen. 
Schließlich wurden die beiden Reporter gezwungen, den Fernsehsender zu verlassen. Genau 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1256 


dieses Team hatte zuvor herausragende Leistungen erbracht und vier Peabody Awards und 17 
Emmy Awards gewonnen. Ihre Fake- News zerstörten jedoch ihren guten Ruf. Als Präsident 
Trump die berüchtigte MS-13-Bande verurteilte, insbesondere diejenigen Mitglieder, die als illegale 
Einwanderer in die Vereinigten Staaten eingereist waren, sagte er: „Sie sind keine Menschen. Das 
sind Tiere, und wir müssen sehr, sehr hart sein.“ Jedoch rissen die großen Medien in den USA es 
sofort aus dem Zusammenhang und behaupteten, Trump hätte gesagt, dass illegale Einwanderer 
Tiere seien. Im Juni 2018 wurde ein Foto eines weinenden honduranischen Mädchens in den Medien 
und im Internet verbreitet. Dieses kleine Mädchen und seine Mutter wurden von einer Grenzstreife 
aufgehalten, als sie versuchten, in die Vereinigten Staaten zu kommen. Die Medien behaupteten, 
dass das Mädchen gewaltsam von seiner Mutter getrennt wurde und nutzten die Gelegenheit, 
Trumps Grenzpolitik und seine Politik der Null-Toleranz gegenüber illegaler Einwanderung zu 
kritisieren. Später kombinierte das „Time“-Magazine das Foto des kleinen Mädchens mit einem Foto 
von Trump auf dem Titelbild des Magazins und fügte die Überschrift ‚Welcome to America“ — 
„Willkommen in Amerika“ — hinzu, um Trump zu verspotten. Der Vater des Mädchens sagte den 
Medien später jedoch, dass die Grenzbeamten es nicht von seiner Mutter getrennt hätten. 


Laut Studien des „Media Research Centers“ stand Trump im Mittelpunkt der Abendnachrichten, 
die in den letzten zwei Jahren von den drei großen US-Mediennetzwerken (ABC, CBS und NBC) 
ausgestrahlt wurden und ein Drittel der gesamten Sendezeit der Abendnachrichten beanspruchten. 


Im Jahr 2017 waren 90 Prozent der Berichterstattung über Trump negativ, während die positive 
Berichterstattung nur 10 Prozent ausmachte (die neutralen Berichte einmal nicht mitgerechnet). Im 


Jahr 2018 erreichte die negative Berichterstattung 91 Prozent (ohne neutrale Berichte). Der 
Bericht schloss: „Zweifellos war kein Präsident jemals für einen so langen Zeitraum Opfer 
einer solchen feindlichen Berichterstattung, wie Trump. ...” 





Allerdings wird die amerikanische Öffentlichkeit immer aufmerksamer für Falschnachrichten. 
Aus einer Umfrage der Monmouth University im April 2018 geht hervor, dass der Anteil der 


Amerikaner, die der Meinung waren, dass „die wichtigsten Medien Falschnachrichten 
berichten“, von 63 Prozent im vergangenen Jahr auf 77 Prozent gestiegen ist. Eine Gallup- 
Umfrage ergab im Jahr 2016, dass das Vertrauen der Amerikaner in die Medien auf einen neuen 
Tiefpunkt gefallen war. Dabei hatten nur noch 32 Prozent der Menschen ein sehr hohes oder 
zumindest ein gutes Vertrauen in die Medien — 8 Prozentpunkte weniger als im Vorjahr. Kein 
Wunder, dass der Inhaber eines großen Medienunternehmens beklagte, dass „Fake-News der 
Krebs unserer Zeit sind“. Nach dem Ergebnis der US-Präsidentschaftswahl zu urteilen, 
unterstützt die Hälfte der Amerikaner Trump, aber die Haltung der Medien ist einseitig gegen 
ihn gerichtet. Unter diesen außergewöhnlichen Umständen wird Trump angegriffen und 
verteufelt, weil er sich mit Nachdruck für die Wiederherstellung der Tradition einsetzt — seine 
Ideale können nicht zusammen mit der anti-traditionellen Ideologie der Linken existieren. 
Wenn die Angriffe der Medien auf Trump dazu führen, dass die Öffentlichkeit ihr Vertrauen in ihn 
verliert, würden sie ihr eigentliches Ziel erreichen: Die Gesellschaft daran zu hindern, zur 
Tradition zurückzukehren. 


Noch beunruhigender ist jedoch, dass viele Medien zu Katalysatoren geworden sind, um 
radikale Rhetorik zu verstärken, Feindseligkeit und Hass zu schüren, die Bevölkerung zu 


polarisieren und damit die Risse _in der Gesellschaft weiter zu vergrößern. Ethische 
Grundwerte werden aufgegeben, und die Konsequenzen so weit ignoriert, dass man sogar 


sich selbst zerstört, um den Gegner zu vernichten. Das Land wurde in einen Zustand des 
extremen Chaos und ernster Gefahr gebracht. 


Im vergangenen Jahrhundert infiltrierte und kontrollierte das Gespenst des Kommunismus 
verschiedene Regionen auf der Welt nur teilweise. Heute regiert es längst schon unsere Welt — 
alle Bereiche der menschlichen Welt sind bereits irregeleitet. Der immense Einfluss der Medien 
auf die Menschheit wurde effektiv genutzt, um die menschliche Moral einer Gehirnwäsche zu 
unterziehen, die Menschen zu täuschen und zu verderben, wodurch sie unbewusst von den 
Traditionen abweichen. In den westlichen Ländern sind viele liberale Medienunternehmen zu 
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Werkzeugen geworden, um die Wahrheit zu verbergen und die Menschen zu täuschen. Viele 
haben die Grundprinzipien der Berufsethik aufgegeben. Sie attackieren, verleumden und 


missbrauchen ihre Macht stattdessen auf skrupellose Art und Weise, unabhängig von den 
Auswirkungen auf ihren Ruf oder die Gesellschaft. Das Gespenst war erfolgreich, weil es 
menschliche Schwächen ausnutzte: Das Streben nach Ruhm und Gewinn, Unwissenheit, 
Faulheit, Egoismus, falsch angewandtes Mitgefühl, Konkurrenzdenken und dergleichen. 
Einige Journalisten rebellieren selbstgerecht gegen traditionelle Werte — unter dem Vorwand, die 
Wahrheit zu kennen. Einige entsprechen der ohnehin schon moralisch niedrigen „Öffentlichen 
Nachfrage“, um Zuschauer zu gewinnen. Einige entsprechen den abgesunkenen Standards um 
ihrer Karriere willen. Einige fabrizieren aus Eifersucht und Ablehnung gefälschte Nachrichten. 
Manche glauben aus Unwissenheit und Faulheit den Falschnachrichten. Die einen nutzen die 
Freundlichkeit und Sympathie anderer Menschen, um sich für soziale Gerechtigkeit einzusetzen und 
so die gesamte Gesellschaft nach links zu rücken. Sie greifen auf skrupellose Taktiken zurück, um 
ihre politischen und wirtschaftlichen Ziele zu erreichen. Ursprünglich ist die Mission der Medien eine 
erhabene. Sie sollen der Rettungsanker sein, durch den die Menschen ihre Informationen über 
öffentliche Ereignisse erhalten, sie sind auch eine wichtige Kraft für die Aufrechterhaltung einer 


gesunden Entwicklung der Gesellschaft. Objektivität und Unparteilichkeit sind die ethischen 


Grundanforderungen an Medien und wesentlich dafür, dass Menschen ihnen vertrauen. Doch 
in den Medien herrscht heute Chaos, welches das Vertrauen in sie stark beeinträchtigt. Die 


Rückbesinnung der Medien auf ihre Mission und die Wiederherstellung der Ehre des 
Nachrichtenjournalisten liegt in der Verantwortung der in diesem Bereich Beschäftigten. Die 
Rückbesinnung der Medien auf ihre Mission bedeutet, dass die Medien die Wahrheit 
verfolgen müssen. Die Berichterstattung der Medien über die Wahrheit muss umfassend sein 
und auf Aufrichtigkeit beruhen. Bei der Berichterstattung über soziale Phänomene präsentieren 
viele Medien Teilwahrheiten, die oft irreführend sind und mehr Schaden anrichten können als reine 
Lügen. 


35.26.5.4 Die ursprünglichen Aufgaben der Medien, die sie heute völlig aus den 
Augen verloren haben 


Ein Aspekt der Mission der Medien ist es, Mitgefühl zu fördern. Das Mitgefühl der Medien liegt 
weder im Missbrauch von Sympathie noch in politischer Korrektheit. Ihr Ziel muss das langfristige 


Wohlergehen der Menschheit sein. Der Ausweg für die Menschheit besteht nicht darin, kurzfristigen 
wirtschaftlichen Nutzen zu erzielen oder auf eine fabrizierte kommunistische Utopie herein zu fallen. 
Er besteht darin, dem traditionellen Weg zu folgen, der von Gottheiten festgelegt wurde, 
moralische Standards zu erhöhen und an seinen ursprünglichen Ort zurückzukehren: an den 
wahren und wunderbaren Ursprung des Lebens selbst. Medien sind gut, wenn sie der 
Gesellschaft helfen können, die Moral hoch zu halten und aufrechtzuerhalten, denn Gut und Böse 
sind beide in der menschlichen Gesellschaft präsent. Es liegt in der Verantwortung der Medien, 
Wahrheit und Tugend zu verbreiten und das Böse aufzudecken und einzudämmen. Bei der 
Rückbesinnung auf ihren Auftrag müssen die Medien den großen Ereignissen, die die Zukunft der 
Menschheit beeinflussen, mehr Aufmerksamkeit schenken. Das letzte Jahrhundert war Zeuge 
einer großen Konfrontation zwischen der freien Welt und dem kommunistischen Lager. Was 
wie eine ideologische Konfrontation zu sein schien, war in Wirklichkeit ein Kampf auf Leben 
und Tod zwischen Rechtschaffenem und Bösem. Denn der Kommunismus ruiniert die Moral 
die die Zivilisation der Menschheit zusammenhält. Auch nach dem Zusammenbruch der 
kommunistischen Regime in Osteuropa besteht das Gespenst des Kommunismus fort — 
unbesiegt. 





In China, einem Land mit alter Kultur, verfolgt die Kommunistische Partei seit 1999 die 
spirituelle Praxis Falun Gong, die die universellen Prinzipien der Wahrhaftigkeit, Güte und 
Nachsicht aufrechterhält. Diese Verfolgung betrifft Millionen von Menschen im 
bevölkerungsreichsten Land der Welt; sie dauert seit fast zwei Jahrzehnten an und wird mit einer 
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Brutalität ausgeübt, die ohnegleichen ist. Es ist die größte Verfolgung eines Glaubens in der 
zeitgenössischen Geschichte. Die Verfolgung von Falun Gong ist eine Verfolgung der 
Grundwerte der menschlichen Zivilisation und ein monströser Angriff auf die 
Glaubensfreiheit. Wenn man das Ausmaß und die Schwere der tatsächlich stattfindenden 
Ereignisse mit ihrer Behandlung in den westlichen Medien vergleicht, so ist die Berichterstattung 
überproportional schwach. Die meisten westlichen Mainstream-Medien fielen dem 
politischen Einfluss der Kommunistischen Partei Chinas zum Opfer und übten Selbstzensur 
oder schwiegen zu diesem besorgniserregenden Thema. Einige halfen der KP Chinas sogar, 


ihre Lügen zu verbreiten. 


Zur gleichen Zeit entstand ein Trend, der eine Rückkehr zur Tradition befürwortet und sich 
dem Kommunismus widersetzt. In China traten bereits im Rahmen der „Tuidang“-Bewegung 


(„Austritt aus der Partei“) mehr als 300 Millionen Menschen aus der KP Chinas und ihren 
Unterorganisationen aus. Doch ein so großes Phänomen, das für die Zukunft Chinas und der Welt 
von großer Bedeutung ist, wird in den westlichen Medien nur kaum erwähnt. Da die Welt gerade 
große Veränderungen erfährt, sind heute Wahrheit und traditionelle Werte wichtiger denn je. 
Wir brauchen Medien, die zwischen Recht und Unrecht unterscheiden, sich gut verhalten und 
helfen, die öffentliche Moral zu bewahren. Es ist die Aufgabe eines jeden Medienschaffenden, 
über die Interessen von Einzelpersonen, Unternehmen und politischen Parteien hinaus zu gehen, 
um den Menschen die Wirklichkeit zu zeigen. Angesichts des moralischen Niedergangs der 
Medienbranche ist es heute unerlässlich, dass Leser und Zuschauer bewusst zwischen Recht 
und Unrecht unterscheiden und die von den Medien veröffentlichten Informationen rational 
hinterfragen. Die Menschen müssen die Dinge im Einklang mit der traditionellen Moral 
beurteilen, gesellschaftliche Phänomene aus der Sicht universeller Werte betrachten und dabei die 
Medien zur Erfüllung ihrer historischen Verpflichtung drängen. Dies ist zugleich der Schlüssel für 
die Menschheit, um den Einfluss des kommunistischen Gespenstes abzuwehren und den 
Weg in eine bessere Zukunft zu ebnen. 


35.27 Die rücksichtslose Befriedigung des eigenen Egos — Deshalb löst sich 
die westliche Gesellschaft zurzeit auf 


Ein Volk, das seine Traditionen verachtet und sich selbst mit immerwährender Schuld und 
Buße für die größten Verbrechen der Geschichte betrachtet, wird sein kollektives Über-Ich 
und damit seinen Zusammenhalt verlieren. Ein Volk ohne Zusammenhalt ist brüchig und 
anfällig für äußere Angriffe. Die westliche Gesellschaft wirkt heute wie ein Schatten ihrer einst 
glorreichen Geschichte. Etwas Grundlegendes scheint in den letzten Jahrzehnten zerrüttet 
worden zu sein: Genuss- und Spaßsucht, Egoismus und Niveaulosigkeit nehmen in unserer 
Gesellschaft rapide zu. Die westlichen Bürger haben im globalen Zeitalter offenkundig 


Charakterzüge entwickelt, die ihre Vorfahren noch als Schwäche und Degeneration gewertet 
hätten. Die Phänomene des Zerfalls, die heute offen zutage treten, sind die Konsequenzen 


dieser merkwürdigen kollektiven geistigen Verarmung. Wie kam es dazu, dass Werte und 
Normen wie Familie, Fleiß, Moral, Anstand, Disziplin, Mut und Ordnung, die die westliche 
Zivilisation einmal zum Vorbild für alle anderen Völker der Welt machten, so großflächig in 
Vergessenheit geraten sind, ja heute gar in negativem Kontext verwendet werden? 


Alle großen Könige, Kaiser und Diktatoren der Geschichte kannten das Geheimnis der Macht: 
Wer eine Gesellschaft kontrollieren will, muss dafür die Kontrolle über deren kleinsten Baustein 


erlangen, nämlich über das Individuum. Die Ursache jeder bewussten Handlung eines Menschen 
sind seine Gedanken. Jede seiner Taten ist die Umsetzung eines vorangegangenen Gedankens 
und muss somit zuerst im Geiste des Individuums existieren. Folglich ist _ der Schlüssel zur 
Kontrolle der Menschen die Manipulation ihrer Gedanken. Durch die tiefgründige Kenntnis, wie 
die menschliche Psyche in ihrer Komplexität funktioniert, eröffnen sich auch Wege zur Manipulation 
des menschlichen Geistes. Das Bewusstsein sowie das Verhalten eines Individuums oder einer 
Gruppe werden somit manipulier- und den eigenen Zielen entsprechend steuerbar. Dieses 
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Verständnis verschafft jeder Person oder Personengruppe einen grenzenlos machtvollen 
Vorteil gegenüber anderen, die nicht über dieses Wissen verfügen. Mit diesem ungeheuren 
Wissensvorsprung können die Gedanken und damit auch das Verhalten von Menschen beeinflusst 


und gelenkt werden. In der Tat legt das Verständnis der menschlichen Psyche das Geheimnis 
zur Kontrolle der Bevölkerung offen — nicht durch Gewalt, sondern durch subtile 
Manipulation. Mit diesem Wissen wäre es für eine skrupellose und machthungrige Gruppe 
durchaus möglich, einer anderen (unwissenden) Gruppe mentale Ketten anzulegen oder tief in 
ihrer Psyche versteckte Eigenschaften zu entfesseln, die zu ihrer Knechtschaft oder gar zur 
ihrer Zerstörung führen würden. 


35.27.1 Die Eliminierung_ des _gesellschaftlichen Zusammenhalts durch _die 
Zerstörung des gesellschaftlichen Über-Ichs 


Die Vorfahren der Völker, die das heute als „Westen“ bezeichnete Gebiet besiedelten, 
mussten jedes Jahr erneut in den rauen europäischen Wintern ums Überleben kämpfen. Da 
Nahrung und Ressourcen knapp und die Winternächte lang und kalt waren, schafften es viele nicht, 
ihren Nachwuchs unter diesen extremen Umweltbedingungen am Leben zu erhalten. Deshalb 
mussten Frauen und Männer damals als Einheit wirken, um die Überlebenschancen ihrer Kinder 
zu erhöhen. Wer seinen Partner aufgab, schickte ihn mit hoher Wahrscheinlichkeit in den Tod. So 
wurde der enge Zusammenhalt zwischen Vater, Mutter und Kind — der Familie — zu einer 
überlebensnotwendigen Voraussetzung. Mann und Frau komplementierten sich gegenseitig, 
um das Überleben ihres Nachwuchses sicherzustellen und eine solide Grundlage für dessen 
Leben zu gewährleisten. Allerdings entwickelte sich die Einheit aus Mann und Frau bald zu mehr 
als nur zu einem Überlebenskampf: Sie unterstützte ebenfalls die Entwicklung des Über-Ichs 
unserer Vorfahren. Zum Zwecke des eigenen Überlebens war es ebenso erforderlich, auch auf 
andere Mitmenschen Rücksicht zu nehmen und damit die Gemeinschaft zu stärken. Die nordischen 
Menschen konnten in den eisigen Wintern nicht allein überleben. Sie mussten sich um ihren 
Partner kümmern, ihn mit aller Kraft vor dem Tod schützen. Der ideale Partner, egal ob Mann oder 
Frau, war derjenige, der seine Familie nicht im Stich ließ und sich aufopfernd um sie 
kümmerte. 


So entstand bei den nordischen Völkern eine ausgeprägte Fähigkeit zu Empathie und Kooperation, 
die sie auch gegenüber Stammesmnitgliedern zeigten, die nicht Teil der Familie waren. Es entspricht 
einer idealistischen Grundhaltung, in der sich _der Einzelne bewusst ist, dass es ihm 
(nachhaltig) nur dann gut geht, wenn es seinen Mitmenschen, der Gemeinschaft gut geht. So 


trägt jedes Mitglied nicht zuletzt auch aus symbiotischem Eigeninteresse zum Wohlergehen 
der Gemeinschaft bei. Das Gegenteil davon ist der heute überall propagierte und ausschließlich 
auf das Ego konzentrierte Individualismus, welcher einzig und allein seine Energie für die 
Befriedigung seiner individuellen Bedürfnisse einsetzt. Neben hoher Sozialkompetenz entwickelten 
Völker des Nordens zudem eine neue, völlig abstrakte Form des Denkens: die Zukunftsplanung. 
Sich im Sommer über den kommenden Winter Gedanken zu machen und entsprechende 
Vorkehrungen zu treffen (Holz sammeln, Unterschlupf bauen zum Schutz vor Kälte, Vorräte anlegen 
usw.), stellt einen der wichtigsten evolutionären Schritte im menschlichen Denken dar. Es stellt 
künftige Belohnung (Überleben des Winters) über das unmittelbare Genießen im Jetzt und 
veranlasst zur Arbeit und zur Vorbereitung in Zeiten der Fülle. Dies ist vergleichbar mit dem 
Entwicklungsschritt eines Kindes, welchem jetzt ein Stück Schokolade angeboten wird oder am 
Abend (Zukunft — Belohnung fürs Warten) eine ganze Tafel. Sich gedanklich in die Zukunft zu 
versetzen und danach zu handeln, setzt abstraktes Denken voraus, was bei den nordischen 
Völkern, zusätzlich zu einer ausgeprägten Entwicklung des Über-Ichs, zu einem besonders fähigen 
„Ich“ (Intellekt, Weitsicht, Kreativität, Erfindergeist, praktische Fähigkeiten, Problemlösung) führte. 
Das „Über-Ich“ ist nach Ansicht der Psychoanalyse jener Teil der Persönlichkeit, der laut Freud die 
internalisierten Ideale und Normen repräsentierten, die die Richtschnur für die Urteilsfähigkeit 
(Gewissen) liefern und Ziele für die Zukunft setzen. 
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Das _Über-Ich und die Tradition: Menschen haben sich immer am stärksten an anderen 
Menschen orientiert, die ihnen ähnlich sind. Wir fühlen uns wohler, wenn wir von Menschen 
umgeben sind, die sich wie wir verhalten, da sie ähnliche moralische Werte vertreten, ähnliche 
Interessen haben oder dieselbe Sprache sprechen. Die seit Generationen gemeinsamen Werte 
und Normen (das kollektive Über-Ich einer Gesellschaft) werden zu Traditionen. Sie dienen 
uns zur Identifikation mit unseren Mitmenschen. Nur verkörpern Traditionen nicht per se etwas 
Gutes. Zur Tradition mancher Völker gehörten Krieg, Raubzüge, Gewalt und religiöser Wahn. 
Andere Völker machten sich dagegen im Laufe ihrer Entwicklung Kooperation, Nächstenliebe, 
Handwerk und Kunst zur Tradition. So ist das Über-Ich einer Gesellschaft ein zweischneidiges 
Schwert: Es bindet uns an unsere Vergangenheit, unser Erbe, unsere Traditionen, unseren 
Lebensstil. Doch wenn das Über-Ich einer Gesellschaft moralisch und sittlich unterentwickelt ist, ist 
das Individuum dazu geneigt, sich auch dieser schlechteren Gesellschaft anzupassen. So kann 
sich ein unmoralisches Über-Ich durchaus destruktiv auswirken, z.B. bei kriegslüsternen 
Nomadenstämmen, die sich die Unterwerfung anderer Völker zur Tradition machten. Eines stellte 
die Existenz eines Über-Ichs — ob gut oder schlecht — allerdings immer sicher: Die Homogenität 
und den Zusammenhalt eines Volkes. Ohne das Über-Ich gäbe es keine Gemeinschaft, 
sondern nur Individuen, die einzig nach Befriedigung und Erreichen ihrer eigenen 
Bedürfnisse und Ziele streben. Eine Gesellschaft wird von denselben Überzeugungen 
zusammengehalten. Je ähnlicher sich die jeweiligen Mitglieder einer Gruppe sind, desto 
effektiver wird die Gruppe miteinander kooperieren, um gemeinsame Ziele zu erreichen. 


Da_die nordischen Völker durch die kalten Winter dazu gezwungen waren, ihr „Es“ 
zurückzustellen und ein idealistisches Miteinander zu entwickeln, entstand in ihrer 


Gemeinschaft ein besonders starkes und moralisches Über-Ich. Primär waren stets Vater und 
Mutter für die Weitergabe von Werten und Traditionen verantwortlich, doch die nordischen 
Volksgemeinschaften (die Völkergruppe, die wir heute als „westliche Zivilisation“ oder „Abendland“ 
bezeichnen) brachten im Laufe der Geschichte auch zusätzliche Vorbilder hervor, zu denen jüngere 
Generationen aufschauten. Individuen schlossen sich zusammen und formten Stämme. In 
diesen Stämmen taten sich Anführer hervor: Männer, die weise waren oder besondere Fähigkeiten 
besaßen, z.B. beim Jagen oder im Werkzeugbau. Diese Anführer prägten den Stamm und waren 
Vorbilder für die anderen. Kinder richteten ihr Freud’sches „Ich-Ideal“ sowohl nach ihren 
Eltern als auch nach den Stammesführern aus. Da die Eltern eines Kindes zu dieser 
frühgeschichtlichen Zeit oft früh verstarben, stellten die Anführer und die Gemeinschaft ein wichtiges 
Auffangnetz für den Nachwuchs dar. Die elternlosen Kinder wurden in solchen Fällen vom Stamm 
erzogen, der versuchte, ihnen dieselben Fähigkeiten und Werte zu vermitteln, wie Mutter und Vater 
es getan hätten. Mit dem Heranwachsen der einzelnen Stämme zu größeren Volksgruppen, 
erweiterte sich auch das Spektrum möglicher Vorbilder: So wurden beispielsweise 
Handwerkskünstler, Erfinder, Forscher, Lehrer, Ärzte und viele andere Personen durch ihr 
gemeinnütziges Handeln als Vorbilder, nahe dem „Ich-Ideal“, angesehen. 





Was gleichermaßen immer erhalten blieb, war das gemeinsame Über-Ich und die Traditionen, 
die den Zusammenhalt stärkten. Sobald die Jungen das Haus der Eltern verließen, waren sie 


in der Regel von sittlichen, moralischen Menschen umgeben, die ihnen mit Rat zur Seite 
standen und sie die Lektionen des Lebens lehrten. Diese Vorbilder sorgten wie die Eltern dafür, 
dass die folgende Generation auf dem richtigen Pfad blieb. In einer homogenen Gesellschaft sind 
nicht alle gleich, doch vertreten alle dieselben Werte. Die Anführer zeichneten sich durch ihre 
fortgeschrittenen Jagd-Fähigkeiten, Tapferkeit, Geschick, Disziplin oder Vorstellungskraft aus. Sie 
halfen den in der Hierarchie unter ihnen stehenden Mitgliedern der Gemeinschaft stets dabei, ihren 
Beitrag innerhalb der Gemeinschaft in effektiver Weise zu leisten und zogen sie dadurch mit nach 
oben. Die harte Arbeit, der Aufopferungswille und das Engagement für die Gemeinschaft war der 
Motor des durchschnittlichen Menschen, der damit die Gesellschaft als Ganzes nach vorne brachte. 
Die Gesellschaft bewegte sich als Einheit, die niemanden zurückließ. Absolute Gleichheit ist 
nicht die Grundlage einer gut funktionierenden Gemeinschaft. Es ist die Gemeinschaft selber, 
die alle unterschiedlichen Mitglieder miteinschließt und sie ihren Stärken und Schwächen 
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entsprechend zum Wohle aller einsetzt und ihnen damit Lebenssinn und Wertschätzung zuteil 
kommen lässt. 


Aus der hochentwickelten Moral, dem Zusammenhalt und der Fähigkeit zum abstrakten Denken, 
entwickelte sich_aus diesen _nordischen Stämmen und Gemeinschaften allmählich die 
fortschrittlichste Zivilisation der uns bekannten Geschichtsschreibung — heute „der Westen“ 
genannt. Fast alle wichtigen Erfindungen der Menschheit, all die Innovationen, die die Welt 
immer wieder aufs Neue aus den unbarmherzigen Lebensumständen vergangener Epochen 
befreiten, entstammen dieser westlichen Kultur. Vergangene Generationen waren stolz auf 
dieses Erbe und sich bewusst, dass die Leistungen ihrer Vorfahren die Welt wie nie zuvor 
bereichert hatten. Heute wirkt dieses westliche Selbstwertgefühl jedoch wie weggeblasen 
und scheint ersetzt von Scham, Schuld und Selbsthass. 


Zersetzende Ideologien, marxistischen Ursprungs, die allmählich in unserer Gesellschaft Fuß 
fassten, führten innerhalb weniger Jahrzehnte zu einer massiven Herabwertung und 
Zersetzung der wichtigsten und kleinsten Zelle einer funktionierenden Gesellschaft — der 
traditionellen Familie — und darüber hinaus zu einer dramatisch niedrigen Geburtenrate. 
Diese Ideologien griffen auch die sekundäre Schutzhülle an, die einer intakten Gesellschaft 
Stabilität verleiht, wenn die familiäre Prägung versagt: Das gesellschaftliche Über-Ich. Inflationäre 
Scheidungsraten, Kita-Erziehung, zur Arbeit gezwungene, alleinerziehende Mütter, fehlende Väter 
etc. produzieren eine immer grösser werdende Anzahl orientierungsloser Kinder, die nach einem 
Ersatz für ihre Eltern suchen. Eine intakte Gesellschaft mit den richtigen Vorbildern könnte den 
Schaden einer fehlenden erzieherischen Prägung durch Vater und Mutter zumindest 
begrenzen. Doch findet der vernachlässigte Nachwuchs heute in den Erziehungseinrichtungen 
kaum noch starke Leitfiguren, die ihm Werte wie Anstand, Ordnung und Disziplin vermitteln. 
Schulen sind zu einem Hort der Verwahrlosung geworden, wo Kinder auf dem Schulhof mehr 
und mehr schlechten Einflüssen wie Drogen, Gewalt und Pornographie ausgesetzt sind und 
entsprechend geprägt werden. Der Nachwuchs wird heute maßgebend von Musik- und 
Fernsehindustrie, sowie vom Internet beeinflusst. Die medialen Vorbilder, die die Lücke der 
fehlenden elterlichen und gesellschaftlichen Erziehung schließen sollten, vermitteln der 
neuen Generation die einhellige Botschaft, dass Spaß zu haben und die rücksichtslose 
Befriedigung des eigenen Egos (Es) die erstrebenswertesten Ziele im Leben seien - eigentlich 
ein Verhaltensmuster des Homo Sapiens VOR der Entwicklung des Über-Ichs. 


Neben der Geringschätzung von traditionellen Werten und der Propagierung purer Triebhaftigkeit, 
wird die Gesellschaft des Abendlands auch durch die einseitige und unausgewogene historische 
Betrachtungsweise der eigenen Vergangenheit in Mitleidenschaft gezogen. Auf allen Ebenen 
werden die Menschen des Westens mantramäßig und einseitig mit allen möglichen Untaten 
ihrer Vorfahren konfrontiert, so dass sie während der letzten Jahrzehnte damit begannen, die 
eigene Kultur abzulehnen. Der vorherrschende politisch-korrekte Zeitgeist hat die westliche 
Gesellschaft dazu gebracht, sich in tiefsten Schuldgefühlen pauschal für ihre Vergangenheit 
zu schämen und damit alles Gute zu vergessen, was die westliche Zivilisation hervorgebracht 
und erreicht hat. So wird in Medien und Bildungsanstalten die abendländische Geschichte nicht 
mehr aus einer neutralen und dem jeweiligen Zeitgeist gerechten Perspektive dargestellt. Nicht 
selten werden Informationen aus dem Zusammenhang gerissen, um die Taten vergangener 
Generationen in ein schlechtes Licht zu rücken. Dabei soll betont sein, dass sich, wie in allen 
anderen, auch in der Geschichte der westlichen Gesellschaft dunkle und unrühmliche Kapitel finden 
lassen, in denen schlimme Verbrechen begangen wurden. Jedoch konzentriert sich das moderne 
und globale Geschichtsnarrativ unausgewogen und nahezu ausschließlich auf die Vergehen des 
Westens, was bei den Nachkommen zu einer wachsenden Ablehnung ihrer Vorfahren führt. 


Vornehmlich in den USA _ist_der offensichtlichste Angriff auf das Erbe des Westens die 
verzerrte Darstellung der Geschichte der Sklaverei. Es ist dabei festzuhalten, dass dieser Akt 
der Unmenschlichkeit seit frühester Menschheitsgeschichte (und bis heute) existierte und dass 
neben den Weißen, auch jede andere ethnische Gruppe zu vielen Zeitpunkten ihrer eigenen 
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Geschichte Sklaven hielt. Nach nahezu jedem Krieg hatten die Sieger das Volk des 
unterlegenen Gegners versklavt. Sklaven waren damals die Belohnung für einen siegreichen 
Feldzug. Rechtfertigen diese Tatsachen Sklaverei? Absolut nicht! Aber sie stellen die westliche 
Sklaverei in einen akkuraten historischen Zusammenhang; als ewiges Phänomen, das zu allen 
Zeiten weltweit und überall existierte, doch heute niemandem außer den Völkern des Abendlands 
zum Vorwurf gemacht wird. Es ist in der Tat wahr, dass eine kleine Minderheit in der westlichen 
Bevölkerung afrikanische Sklaven besaß. Allerdings hatten in den Vereinigten Staaten selbst 
am Höhepunkt der Sklaverei nur 1,6 Prozent der Bevölkerung Sklaven in ihrem Besitz. Was 
dem etablierten Geschichtsbild der westlichen Sklaverei noch mehr widerspricht, ist die Tatsache, 
dass der Sklavenhandel historisch zum ersten Mal im Westen offiziell abgeschafft wurde, von 
William Wilberforce, einem englischen Politiker und Philanthropen. Daraufhin wurden (vom heutigen 
Westen) gar Gelder, Ressourcen und sogar Armeen zum Kampf gegen die Sklaverei eingesetzt. 
Trotz dieses weltweit einzigartigen gesellschaftlichen Fortschritts, die eigene Sklaverei zu 
beenden und die Sklaven in den westlichen Staaten zu emanzipieren, existiert Sklaverei noch 
heute - allerdings nicht im Westen! Sklaverei ist heute eine Multi-Milliarden-Dollar-Industrie 
laut Experten werden durch Sklavenhandel jährlich über 35 Milliarden Dollar generiert. Die 
Vereinten Nationen schätzen, dass heute zwischen 27 und 30 Millionen Menschen im modernen 
Sklavenhandel gefangen sind. Von diesen Sklaven befindet sich die überwiegende Mehrheit in 
(nicht-christlichen) Ländern der Dritten Welt. Warum also spricht man heute ausschließlich über 
die vergangene Sklaverei des Westens und bürdet dessen Gesellschaft eine unmittelbare und 
persönliche Schuld für diese Vergehen auf, während heute weltweit Abermillionen Menschen 
in nichtwestlichen Ländern unter schlimmsten Bedingungen als Sklaven gehalten werden? 





In Deutschland ist es nicht primär die Sklaverei, die ins Spiel gebracht wird, um den 
abendländischen Schuldkomplex zu fördern. Um die deutsche Bevölkerung zu einer Art 
dauerhaftem Kniefall für die Sünden ihrer Vorfahren zu bringen, wird die Geschichte der 
Weltkriege, insbesondere des Zweiten von deutschen Meinungsführern gebetsmühlenartig 
wiederholt. An diesen Kriegen, so werden Bundeskanzler, Politiker, Medien, aber auch 
Schulbücher nicht müde zu behaupten, war niemand anderer schuld als Deutschland und seine 
Bürger. Und obwohl Deutschland heute von vielen als vermeintliches Musterland für Freiheit und 
Demokratie angesehen wird, gilt die Wiederbetrachtung der deutschen Geschichte als anrüchig, ist 
zum Teil sogar per Gesetz verboten. Das ist seltsam und einer souveränen Demokratie 
unwürdig. Denn wer würde bestreiten, dass man aus der Geschichte nur dann lernen kann, wenn 
man sie immer wieder betrachtet und analysiert? Gerade das Mainstream-Narrativ des Zweiten 
Weltkriegs wirkt wie der Versuch, ein ganzes Volk als einmalig böse hinzustellen. Im Laufe 
der Geschichte wurden immer wieder Nationen und Führer verteufelt: Beispiele dafür sind Fälle wie 
Mao/China, Stalin/Sowjetunion, Saddam Hussein/lrak oder heute Ahmadinedschad/lran und 
Putin/Russland. Doch wird in diesen Vergleichsfällen das Volk außen vor gelassen und es werden 
ausschließlich deren Führer verurteilt. Im Gegensatz dazu hat das gesamte deutsche Volk bis heute 
die alleinige Schuld zu tragen und wird in kollektive Verantwortung für Hitler und die Geschehnisse 
im Zweiten Weltkrieg genommen. Auf dem Titelblatt des Spiegel vom August 2009 zum 
siebzigjährigen Jahrestag des Beginns des Weltkriegs hieß es beispielsweise nicht etwa „Als 1939 
ein Diktator die Welt überfiel“, sondern „Als 1939 ein Volk(!) die Welt überfiel“. Laut Spiegel war 
dies allein „Der Krieg der Deutschen“. Dazu zeigte das Titelbild nicht Hitler in einer seiner 
aggressiven Posen, sondern offensichtlich einfache Wehrmachtssoldaten. 


Natürlich lautet das offizielle Narrativ weitgehend, dass der Patriotismus der Deutschen diese 
Katastrophe verursacht hat. Selbst wenn es so einseitig gewesen wäre: Wie im Falle der Sklaverei 


rechtfertigt dies nicht, dass kommende Generationen mit der Schuld ihrer Vorfahren 
dauertraumatisiert werden. Der Zweite Weltkrieg spielt in Deutschland eine wichtigere Rolle als 
jedes andere geschichtliche Ereignis, aus ihm entstand ein regelrechter medialer 
Industriezweig, der mit stetig neu erscheinenden Filmen und Büchern nicht aufhört zu florieren. 


So wird der Zweite Weltkrieg den Deutschen in einem regelrechten Schuldkult unaufhörlich 
ins kollektive Gedächtnis geprügelt. Der Zweite Weltkrieg ist besonders wichtig für das 
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Narrativ des bösartigen Patrioten, da laut offizieller Geschichtsversion die Motivation für 
dieses Verbrechen nicht nur pure Gier gewesen sei, wie im Falle der Sklaverei, sondern vor 
allem der deutsche Heimatstolz. Die Essenz der Erzählung lautet knapp: Die Liebe der 
Deutschen zu ihrem Volk und zu ihrer Kultur hat zur größten Tragödie der Geschichte geführt. 
Die Botschaft an die junge Generation: Als Deutscher muss man sich für seine Geschichte 
schämen und die direkte Folge von zu starkem Patriotismus ist häufig Krieg und Massenmord. Auf 
diese Art wurden nicht nur die Tugenden und Errungenschaften der deutschen 
Vergangenheit entwertet, es wurde auch ein Keil zwischen jüngere und ältere Generationen 
getrieben. Alt und Jung identifizieren sich zu wenig miteinander, um noch an einem Strang zu 
ziehen. Das unsichtbare Band, das die unterschiedlichen Altersgruppen immer zusammenhielt und 
damit die Stabilität der Gemeinschaft sicherte, scheint zerschnitten. Sobald die Jugend beginnt, 
nicht mehr zu ihren Vorfahren aufzusehen (Ich-Ideal), bröckelt der Zusammenhalt jeder 
Gesellschaft. 


So_werden u.a. der Zweite Weltkrieg und die Sklaverei als erzieherische Schlagstöcke 
benutzt, um die westliche Gesellschaft mit ewigwährenden Schuldgefühlen zu belegen. 


Dieser kultivierte Selbsthass kann von denjenigen, die ihn für ihre Zwecke verwenden, mit einer Art 
Codewort ausgelöst werden: „Rassist“. Dieses Wort ist so machtvoll, dass es fast jeden 
unzufriedenen westlichen Bürger ruhigstellt, denn nichts ist schlimmer für ihn als das Stigma des 
Fremdenfeinds. „Rassist“ ist das moderne Äquivalent zu „Hexe“. Im Mittelalter reichte schon die 
Beschuldigung eines einzigen Individuums, man sei eine Hexe, um auf dem Scheiterhaufen zu 
landen. Heutzutage läuft jeder, der von einer noch so unbedeutenden Person als Rassist 
bezeichnet wird, Gefahr, gesellschaftlich ausgegrenzt zu werden und sogar seinen 
Arbeitsplatz zu verlieren. Genau wie bei der Anschuldigung „Hexe“ hat der vermeintliche Rassist 
weder eine faire Chance, mit Sachlichkeit zu argumentieren, noch wird ihm überhaupt Gehör 
geschenkt. Die einzige Möglichkeit, sich von diesem vernichtenden Urteil der Masse zu 
befreien, ist der sprichwörtliche Kniefall und um Vergebung zu betteln. Mit dem Wort „Rassist“ 
wurden viele kritische Geister zu einer Art Schoßhund dressiert, der brav sitzt, sobald das Wort 
gefallen ist. Man hat Angst davor, seine Meinung zu äußern - selbst zu offenkundigen 
Einwanderungsproblemen, denn niemand will als Rassist gelten. 


Der Untergang des Westens? So gilt es abschließend nur noch, eins und eins 
zusammenzuzählen: Ein Volk, das seine Traditionen verachtet und sich selbst mit 
immerwährender Schuld und Buße für die größten Verbrechen der Geschichte betrachtet, 
wird sein kollektives Über-Ich und damit seinen Zusammenhalt verlieren. Ein Volk ohne 
Zusammenhalt ist brüchig und anfällig für äußere Angriffe. Außerdem werden mit der 
Verunglimpfung der eigenen Vergangenheit ebenso die Werte und Normen abgelegt, die den 


Westen einst groß gemacht haben: Ordnung, Moral, Fleiß, Ausdauer, Familie, Heimatliebe 
und vieles mehr. 


Gleichzeitig wandern jährlich Millionen von Migranten in den Westen ein, die weiterhin eine 
gemeinsame Kultur und ein Gemeinschaftsgefühl verbindet. Sie wollen ihre religiösen Riten und 


Traditionen auf keinen Fall ablegen, sondern an ihre Nachfahren weitergeben. Sie bevölkern eigene 
Gebiete, in denen Personen, die nicht Mitglied ihrer Gruppe sind, ungern gesehen sind. Zudem 
weisen sie eine x-fach höhere Geburtenrate auf als die abendländische Heimatbevölkerung. 
Sie teilen ein gemeinsames Über-Ich, doch leider zu selten auf sittlichen und moralischen 
Werten basierend: So vertreten sie viele rückständige Werte und Normen (Patriarchat, 
Rechtlosigkeit von Frauen und Andersgläubigen, archaische Strafnormen etc.), die die westliche 
Bevölkerung längst abgelegt hat. Würden sie diese Ideen ablegen und sich ein Über-Ich, ähnlich 
der westlichen Gesellschaft aneignen, dann würde es sich in der Tat um die viel gepriesene 
„Integration“ handeln. Doch die hehre Idee eines gesellschaftlichen „Schmelztiegels“ kann 
nur funktionieren, wenn ein gemeinsames Über-Ich geteilt wird. 


Die Realität fällt aber allzu oft gegenteilig aus: Viele Migranten bleiben unter sich, bewahren 
ihr altes Über-Ich und handeln als homogene Gruppe, während der Gruppengedanke in der 
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Heimatbevölkerung kaum eine Rolle mehr spielt (und spielen darf!). Das verbindende Über- 
Iich der westlichen Gesellschaft wurde während der letzten Jahrzehnte in perfider Weise 
manipuliert. Mit dem uralten Bedürfnis, sich um seine Mitmenschen zu kümmern, welches 
gerade bei ursprünglich nordischen Völkern besonders stark ausgeprägt ist und sie zudem durch ihr 
christliiches Erbe zur Nächstenliebe/Hilfe in Not verpflichtet, wird dem heutigen Westen seit 
Jahrzehnten sowohl medial als auch auf politischer Ebene die Schuld an aller Not und allem Unrecht 
in der heutigen Welt gegeben. 


In einem Mix von intrinsischer Nächstenliebe/Hilfsbereitschaft und extrinsischer (medial und 
politischer) Schuldzuweisung/Verantwortlichkeit für alle Not dieser Welt, fühlt sich die westliche 
Gesellschaft (moralisch — Über-Ich) heute dazu verpflichtet, die eigenen Grenzen für alle Menschen 
der dritten Welt zu öffnen und diese bedingungslos am eigenen Erfolg teilhaben zu lassen. Was 
dies für eine Gesellschaft mit einem weltweiten Bevölkerungsanteil von nur noch 8% 
(verglichen mit 20% anno 1900) und gleichzeitig dramatisch schrumpfender Geburtenrate 
bedeutet, sollte einem spätestens beim Lesen dieser Zeilen klar werden! Auch das „Ich-Ideal“ 
wurde in eine destruktive Richtung pervertiert. Junge Menschen eifern Vorbildern nach, die 
sich durch äußerst destruktive Eigenschaften auszeichnen. Stars wie Lady Gaga, Katy Perry, 
Rihanna, Miley Cyrus und unzählige mehr glorifizieren bedingungslosen Egoismus, Gier, Faulheit, 
Kurzsichtigkeit und puren Hedonismus - kurz Individualismus genannt. 





Das Vakuum der Orientierungslosigkeit, das durch fehlende Eltern erzeugt wurde, wird heute 
mit zersetzenden Ideen gefüllt. Kinder sehen heute das eigene Ich-Ideal ausschließlich darin, 
ihren triebhaften Bedürfnissen zu folgen und ihre egoistischen Wünsche zu befriedigen. 
Diese Reduzierung auf ein primitives, tierisches Bewusstsein setzt keinerlei Kräfte für eine 
funktionierende Gesellschaft frei. So entwickelt sich der Westen zu einer Ansammlung von 
isolierten Einzelpersonen. Westliche Männer setzen die falschen Prioritäten. Sie fühlen sich immer 
weniger in der Rolle des Versorgers und Beschützers ihrer Nachkommen und fristen vermehrt eine 
Existenz ohne Familie. Die ursprüngliche Bevölkerung des Westens löst sich allmählich auf, 
und damit auch ihr jahrtausendealtes Erbe, für das ihre Vorfahren sich durch tausende kalte 
Winter kämpften und Dutzende Schlachten gegen feindliche Invasoren schlugen. Eine Gruppe, die 
eine solch extreme Spaltung in sich trägt und gleichzeitig vermehrt darauf verzichtet, ihr Erbe 
an die nächste Generation weiterzugeben, läuft Gefahr, von einer anderen Gruppe absorbiert 
zu werden und wird letztendlich verschwinden. Der Verlust der gemeinsamen Bindung und des 
gemeinsamen Bewusstseins führt dazu, dass insbesondere muslimische Führer Europa als einen 
Ort ansehen, der in naher Zukunft reif für die Eroberung durch ihre Kultur wird. Doch die westliche 
Bevölkerung scheint den alten Römern ähnlich, die auch dann noch weiter feierten, als ihre 
Städte schon von den Barbaren überrannt wurden. Man ist zu beschäftigt damit, Spaß zu 
haben und seinen egoistischen Trieben zur folgen, um überhaupt zu bemerken, dass die 
eigene Zivilisation in existenzieller Gefahr schwebt. Wenn sich das Abendland nicht bald von 
seiner kollektiven Apathie befreit, wird dies verheerende Konsequenzen nach sich ziehen. Auf 
diesem eingeschlagenen Pfad werden die Fußspuren unserer westlichen Zivilisation in der 
Menschheitsgeschichte für immer verwischt werden. 


35.27.2 Politik- und Parteikultur: Moral und _ Etikette aufgeben, Dekadenz 
genießen 


Die Menschheit wurde durch Gottheiten geschaffen (Darwins Evolutionstheorie vermag dieses 
Wunder jedenfalls nicht zu erklären). Sie legten im Laufe der Geschichte eine aufrichtige Kultur 
fest, nach der die Menschen leben konnten. Obwohl die Nationen der Welt unterschiedliche 
Kulturen haben, ist ihr Kern auffallend übereinstimmend: Alle ethnischen Gruppen im Osten 
und Westen messen den Tugenden Aufrichtigkeit, Freundlichkeit, Güte, Großzügigkeit, 
Gerechtigkeit, Mäßigung, Demut, Mut, Selbstlosigkeit und dergleichen Bedeutung bei - 
Eigenschaften, die jede Nation ihren Nachkommen durch ihre Klassiker übermittelt und gelehrt hat. 
Gemeinsam sind diesen Tugenden die Verehrung Gottes und die Treue zu Gottes Geboten - denn 
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der Himmel hat den Menschen die Kultur und den Verhaltenskodex gegeben, den sie besitzen und 
verkörpern sollten. Das ist der Ursprung der universellen Werte. 


Die Gründerväter der Vereinigten Staaten legten großen Wert auf Moral und Etikette. In seinen 
frühen Jahren hat Präsident Washington persönlich "110 Rules of Civility & Decent Behavior in 
Company and Conversation". (110 Regeln des Anstands und gegenseitigen Respekts in 
Gesellschaft und im Gespräch) herausgegeben. Obwohl sich einige der Besonderheiten im Laufe 
der Zeit ändern können, gibt es viele Gemeinsamkeiten: Dass man ehrfürchtig sein sollte, wenn man 
über Götter und verwandte Themen spricht; außerdem sollte man die Moral aufrechterhalten, andere 
respektieren, bescheiden sein, Menschen angemessen behandeln, auf die öffentliche Moral achten, 
die Gefühle und Interessen anderer nicht schädigen, sich bei allen Gelegenheiten anständig 
verhalten, sich ordentlich und sauber kleiden und guten Geschmack zeigen, von verletzenden 
Worten absehen, nicht hinter dem Rücken schlecht über andere sprechen, von den Weisen und 
Guten lernen, sein Gewissen bewahren und so weiter. Dem entsprachen auch die dreizehn 
Tugenden, die Benjamin Franklin aufzählte: Enthaltsamkeit, Schweigen, Ordnung, 
Entschlossenheit, Sparsamkeit, Fleiß, Aufrichtigkeit, Gerechtigkeit, Mäßigung, Reinlichkeit, 
Gemütsruhe, Keuschheit und Demut. Diese Tugenden sind voll und ganz im Geiste der 110 
Regeln Washingtons verfasst. 


Vor den 1950er Jahren entsprachen die Moralvorstellungen der meisten Menschen einem 
respektablen, gemeinsamen Standard. Die Menschen in Ost und West bewahrten viele der 
Traditionen und Bräuche, die der Mensch haben sollte. Selbst in China bewahrte die Gesellschaft 
nach 1949 viele der traditionellen Tugenden, die vor der Machtübernahme durch die 
Kommunistische Partei geherrscht hatten - obwohl der Kommunismus bereits mit der 
Zerstörung von Chinas Erbe begonnen hatte, die Eliten ermordete und die Moral 
systematisch korrumpierte. Mit der Erweiterung des kommunistischen Lagers führten die 
Kommunisten ihre Pläne weiter fort. Besonders nach den 1960er Jahren kamen die Menschen 
in Ost und West immer weiter auf den Weg der moralischen Verdorbenheit. Die Kulturrevolution 
der Partei begann 1966 mit der Kampagne zur Ausrottung der "Vier Alten", die ein Jahrzehnt dauerte. 
Es folgte die heftige Gegenkulturbewegung der Vereinigten Staaten in den 1960er Jahren sowie die 
anti-traditionellen Bewegungen, hauptsächlich gefördert von der Jugend, die sich in der ganzen Welt 
verbreiteten. All dies waren globale Ereignisse, die sich ereigneten, um die Tradition zu 
zerstören und die Menschheit von den seit langem geltenden moralischen Normen 
abzubringen. 


35.27.2.1 Die chinesischen Traditionen sind zu Atheismus und Materialismus 
verkommen 


Diese politischen und kulturellen Bewegungen haben in der heutigen Welt tiefe Spuren hinterlassen. 


Seitdem sind die traditionellen kulturellen Grundlagen der chinesischen Gesellschaft 
vollständig zerstört worden, und die Moral befindet sich im schnellen Niedergang. In der 
westlichen Gesellschaft haben sich Rockmusik, Drogenmissbrauch, "sexuelle Befreiung" und 


Promiskuität, Homosexualität, die Hippie-Kultur und spirituelle Leere durchgesetzt und damit das 
Fundament der westlichen Tradition schwer beschädigt. Nachdem die jungen Radikalen der 
Gegenkultur in gesellschaftliche Machtpositionen gekommen waren, setzten sie ihre Bewegung mit 
anderen Mitteln fort. Avantgardistische Kunst und Literatur, moderne Ideologien und alternative 
Konzepte wurden zusammengeführt. Mit Hilfe von Fernsehen, Computern, Internet, Mobilfunk und 
verschiedenen Massenmedien wich die gesamte Menschheit schnell von der traditionellen Kultur 
und dem traditionellen Leben ab und steuerte den Abgrund der Zerstreuung und 
Verkommenheit an. Wenn wir uns die Welt - besonders in den vergangenen Jahrzehnten - 
ansehen, ist der Niedergang der menschlichen Moral und die Verdorbenheit fast aller Aspekte der 
Populärkultur und aller Seiten des gesellschaftlichen Lebens schockierend. Nachdem die 
Kommunistische Partei Chinas die tiefgründige traditionelle chinesische Kultur durch 
unaufhörliche politische Mobilisierungen zerstört hatte, schuf sie ein böses System der 
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"Parteikultur". Die jüngere Generation wuchs in dieser "Parteikultur" auf und weiß nichts 
über die traditionelle, göttlich inspirierte Kultur. Man kann sagen, dass es dem 
Kommunismus beinahe gelungen ist, sein Ziel zu erreichen, die menschliche Kultur und das 


gesellschaftliche Leben in der ganzen Welt zu zerstören. Nur einige Teile der Gesellschaft im 
Westen, die an der Tradition festhalten und sich weigern, sich verführen und unterwerfen zu lassen. 


Nach der "Reform und Öffnung" der Kommunistischen Partei Chinas in den 1980er Jahren 
schockierte das Verhalten der Chinesen die Bürger anderer Länder. Was ist mit dem chinesischen 
Volk passiert? Was ist mit China passiert? Die Antwort ist eigentlich sehr einfach. Die von der 
Kommunistischen Partei Chinas angeführte proletarische Revolution verpasste denjenigen, die 
die traditionelle Moral, Zivilisation und Manieren aufrechterhielten, das Etikett der 
"ausbeuterischen Klasse". So zwang die Partei die Menschen, das Elegante und Zivilisierte 
aufzugeben und stattdessen den rauen Lebensstil der proletarischen Hooligans zu akzeptieren. Ein 
Land mit einer so langen Geschichte, das für seine guten Manieren bekannt war, fiel so in einen 
Zustand des Aufruhrs, in dem alle um Ruhm und Reichtum kämpfen. Die Partei verwandelte China 
in ein Zentrum für Verdorbenheit, eine Ausstellungshalle für kommunistische Kultur. Mit 
anderen Worten kann man sagen, dass die Kultur der Kommunistischen Partei eine große 
Erfindung ist, um die Menschheit zu verderben. Der Begriff "Parteikultur" bezieht sich auf die Art 
des Denkens, Sprechens und Verhaltens, die durch die Werte der Kommunistischen Partei geprägt 
sind. Die Leitideologie der "Parteikultur" sind Atheismus und Materialismus. Dazu zählen auch 
die Ideen, die alle möglichen abweichenden kulturellen Faktoren sowie die schlimmsten Aspekte der 
Vergangenheit zusammenfassen und diese mit in ein neues Gesamtkonzept einbinden. All dies 
wird den Menschen unter der Herrschaft der Partei eingeflößt. Seit die KP Chinas die Macht an 
sich gerissen hat, hat sie zahlreiche Mittel eingesetzt, um die traditionelle Kultur zu zerstören, 
die "Parteikultur" zu etablieren und zu stärken und die "Parteikultur" effektiv zu nutzen, um die 


Gedanken des chinesischen Volkes systematisch zu verändern. 


Unter der Kontrolle und Infiltration der "Parteikultur" sind alle Lebensbereiche - einschließlich 
Literatur, Kunst und Bildung - verkommen. Die "Parteikultur" zeigt überall die ideologischen 
Merkmale der Kommunistischen Partei: Atheismus, die Philosophie des Kampfes, die Weigerung 
zu glauben, dass Götter allgegenwärtig sind und dass es Gerechtigkeit in der Welt gibt. Die Partei 
will stattdessen "mit Himmel, Erde und Menschheit kämpfen". Die "Parteikultur" flößt eine Reihe 
von bösartigen Normen von Gut und Böse ein und verzerrt das Denken der Menschen. Diese 
Indoktrination_ wird durch staatliche Gewalt unterstützt. Die Untertanen der Partei werden 
unmerklich von dem beeinflusst, was sie vom Tag ihrer Geburt an ständig sehen und hören, denn 
die Partei monopolisiert alle gesellschaftlichen Ressourcen. Eine ständig pulsierende 
Propagandamaschine zwingt die Menschen, die Werke kommunistischer Führer zu lesen. 
Gleichzeitig wird die Elite unterwandert und animiert, Lehrbücher, Literatur, Filme, Nachrichten und 
so weiter zu produzieren, die alle der Förderung der "Parteikultur" dienen müssen. Es dauerte nur 
wenige Jahrzehnte, bis der Kommunismus das chinesische Volk dazu brachte, mit den 
Gedanken der Partei zu denken, mit der Sprache der Partei zu sprechen, nicht mehr an Götter zu 
glauben, ohne Rücksicht auf die Folgen zu handeln und fast alles zu wagen sowie alle schlechte 
Taten zu begehen. Fast jede zwischenmenschliche Interaktion kann mit Betrug verbunden 
sein, und nichts hat ein Nachspiel. Die zombieartige Sprache der Partei und ihre vorgefertigten 
Lügen sind überwältigend. 


Vor fünfzig Jahren, während der Kulturrevolution, verfielen die Roten Garden der 
"Parteikultur". Jetzt sind sie alt und haben durch ihre schlechten Gewohnheiten die jüngere 
Generation geprägt. Kinder und Jugendliche, die in der "Parteikultur" aufgewachsen sind, sind 
gerissen und frühreif. Sie kennen schon in jungen Jahren alles Schlechte. Mitglieder der jüngeren 
Generation glauben nicht an Gott, sind unmoralisch und arrogant. Sexuelle Zurückhaltung und Moral 
sind nicht mehr vorhanden. Wenn sie provoziert oder verärgert werden, können sie brutal um sich 
schlagen. So tragen sie zur Zerstörung der Moral bei. Das chinesische Volk, das seine traditionellen 
Wurzeln verloren hat, übernahm die allerschlimmsten Teile der Gegenkulturbewegung des Westens. 
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Die "Parteikultur" hat das heutige chinesische Volk weit von den universellen Werten entfernt. Die 
Einstellungen, Gedanken und Verhaltensweisen der Menschen haben tiefgreifende Veränderungen 
erfahren. Sie weichen von normalen Familien-, Sozial-, Bildungs- und Arbeitsbeziehungen ab. Ihr 
Denken und Verhalten ist oft unvereinbar mit Menschen aus nicht-kommunistischen Gesellschaften 
und für diese schwer zu verstehen. 


Die KP Chinas spricht aktuell von der Wiederherstellung der traditionellen Kultur, doch was 
sie "wiederherstellt", ist keine echte traditionelle Kultur. Es ist einfach "Parteikultur" mit traditionellem 
Aussehen, doch der wichtigste Aspekt der chinesischen Tradition fehlt - der Glaube an 
Gottheiten. Unter der Führung dieser "Parteikultur" benutzen die Menschen sogar Gottheiten, um 
ein Vermögen zu verdienen. Der "Nainai Miao" (Großmutter)-Tempel im Bezirk Yi, Provinz Hebei, 
ist sehr beliebt. Es heißt, dass die Menschen dort jede Art von "Göttern" finden können, die sie 
verehren wollen. Wenn man Regierungsbeamter sein will, gibt es einen sogenannten "Gott der 
Beamten", den man anbeten kann. Ebenso gibt es einen "Gott des Reichtums", der sich aus 
Banknoten zusammensetzt, einen "Gott des Studierens" und sogar einen "Gott der Autos", der ein 
Lenkrad hält. Der Betreiber des Großmuttertempels erklärte: "Welcher Gott auch immer fehlt, 
mach einfach einen neuen." So werden die traditionelle Kultur zur Fassade und ihre wahre 
Bedeutung noch weiter ruiniert. Sie sind keine Darstellung historischer Realitäten. In der willkürlichen 
Anpassung des Romans "Journey to the West" (dt.: Reise in den Westen) umarmte und verliebte 
sich Sun Wukong sogar in jene Dämonen, die er im klassischen Roman bezwang. Noch 
beängstigender ist, dass viele - vor allem junge Menschen, die nichts von der traditionellen Kultur 
Chinas wissen - diese ganze Schauspielerei als irgendwie traditionell betrachten. Dies ist die Folge 
davon, dass die Partei die wahre göttliche Kultur Chinas zerstört, ersetzt und die Öffentlichkeit 
jahrzehntelang mit ihrer eigenen "Parteikultur" indoktriniert hat. So sind die Chinesen zu dem 
Schluss gekommen, dass der ständige und allumfassende Kampf im Leben eine traditionelle Tugend 
sei. Sie nehmen an, dass Kunst, Literatur und Drama, die von den Ideen der "Parteikultur" 
durchdrungen und in traditionelle Kostüme gekleidet sind, die Wahrheit zeigen. 


Die "Parteikultur" bringt die Menschen dazu, nicht an Gottheiten zu glauben. Eine Krise der 
Ehrlichkeit ist die direkteste Folge: Betrug, Produktpiraterie, giftige Lebensmittel, Korruption 
und mehr sind zu häufigen Phänomenen geworden. Die so genannte "Shanzhai-Kultur" ist ein 
typisches Beispiel für diese Integritätskrise. Die "Shanzhai-Kultur" bezieht sich auf die Fälschung 
bekannter, insbesondere ausländischer Produkte oder Marken. Es bedeutet sowohl Diebstahl als 
auch Täuschung. Der Begriff ist so bekannt geworden, dass er in das Oxford Chinesisch-Englisch 
Wörterbuch als Wortneuschöpfung aufgenommen wurde. Das "Shanzhai"-Verhalten in China 
verfälscht nicht nur Produkte, sondern auch ganze Geschäfte. In China wurden mehrfach gefälschte 
Apple Stores entdeckt. Die Geschäfte sind sorgfältig mit allen Merkmalen echter Apple Stores 
ausgestattet: Glasfassade, helle Holztische, eine Stahltreppe, Poster von iPads und anderen Apple- 
Produkten sowie eine übersichtliche Wand mit Zubehör und weißen Apple-Logos. Die Mitarbeiter 
tragen die charakteristischen dunkelblauen T-Shirts mit dem Apple-Logo und scheinen sogar zu 
glauben, dass sie in einem echten Apple Store arbeiten. In einer gesellschaftlichen Atmosphäre, die 
von solchen Tricks und Mätzchen geprägt ist, schrecken manche Chinesen vor nichts zurück und 
fürchten keine Strafe durch Himmel oder Mensch. Lügen und Fälschungen wurden Teil des 
Mainstreams. Diejenigen, die sich weigern, Dinge zu fälschen, gelten als Sonderlinge. 


Die "Parteikultur" hat auch die Sprache ruiniert. Nachfolgend einige typische Beispiele: "Chinas 
wissenschaftliche und technologische Stärke übertrifft die der Vereinigten Staaten und steht an 


erster Stelle in der Welt." "China hat wieder den ersten Platz der Welt errungen, hat persönlich die 
US Blue Chips besiegt und Apple völlig in die Flucht geschlagen." "Etwas Großes wird passieren. 
Eine magische Waffe in China lässt die USA wieder Angst haben, die Welt ist fassungslos, Japan 
völlig verängstigt." "China ist auf einem weiteren Gebiet die Nummer eins der Welt! In nur dreißig 
Jahren einen historischen großen Wandel vollbracht und die USA, Japan und Südkorea zum 
Staunen gebracht." "Huawei gab bekannt, dass es den weltweit ersten 5G-Chip entwickelt hat, der 
die Welt in Erstaunen versetzt hat!" Der Propagandafilm "Wunderschön, Mein Land!" und die 
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Fernsehserie "Mein Land ist großartig!" sind ebenfalls voller Übertreibungen in Ton und Inhalt. Sie 
lassen es so aussehen, als würde sich die ganze Welt China ergeben. Sie vermitteln eine Haltung, 
die an die Propaganda während des Großen Sprunges nach vorn erinnert, als die Partei behauptete, 
"China würde Großbritannien übertreffen, zu den Vereinigten Staaten aufschließen und 50.000 
Pfund pro Hektar produzieren." Die neue Welle der Übertreibungen ist die subtile Darstellung 
des "falschen, übertriebenen, leeren Ethos" (wie es in China bezeichnet wird) der "Parteikultur" 
im Online-Zeitalter. Die grundlegende Frage ist nach wie vor die der Integrität. Die Reform und 
Öffnung bis in die 1980er und 1990er Jahre brachte China Veränderungen. Die schlimmsten 
Aspekte der modernen westlichen Kultur wie sexuelle Befreiung, Drogenmissbrauch, 
Homosexualität, Computerspiele und dergleichen machten sich im Land breit. Die 
Unterhaltungsprogramme im Fernsehen sind vulgär geworden. Die gesamte Gesellschaft ist zu 
einem Vergnügungspalast geworden, in dem ungehemmt materiellen und fleischlichen Begierden 
gefrönt wird. Der Kommunismus hat Menschen zu Unmenschen und China, ein Land, das einst 
zivilisiert, prächtig und schön war, zu einem unzivilisierten Ort gemacht. 


35.27.2.2 In der westlichen Welt wurden die öffentliche und individuelle Moral 
ruiniert 


Die westlichen Länder der freien Welt sind bekannt für ihre zivilisierten Gesellschaften, in denen 
Männer vornehm und Frauen tugendhaft und anmutig sind, und in denen die Menschen einander 
mit Ehrlichkeit und Freundschaft begegnen. Der Kommunismus hat in den westlichen Ländern 
Vorkehrungen getroffen, um diese Zivilisation zu untergraben und zu sabotieren zerstören. 
Obwohl er Gewalt und Totalitarismus nicht dazu benutzen kann, die westliche Zivilisation und ihre 
Massenkultur so direkt zu schädigen wie in China, hat er - wie in China - die negativen, rebellischen 
Gedanken und Verhaltensweisen der Menschen provoziert, um die Tradition zu untergraben, die 
öffentliche Moral zu zerstören und die individuelle Moral zu ruinieren. 


In den Vereinigten Staaten stützt sich die Beat Generation, die nach dem Zweiten Weltkrieg 
entstand, auf eine Gruppe von amerikanischen Nachkriegsautoren der 1950er Jahre. Sie waren die 
Vorfahren einer Kunst- und Literaturbewegung, deren Ziel es war, die Gesellschaft zu untergraben. 
Während sie zu Recht einen Teil der Heuchelei der moralischen Verderbnis in der Gesellschaft zu 
dieser Zeit verachteten, war ihre radikale Antwort darauf, alle traditionellen Moralvorstellungen 
zynisch zurückzuweisen und zu stürzen. Die Mitglieder der Beat Generation waren weitgehend 
nihilistisch und zynisch. Sie plädierten für uneingeschränkte Freiheit, lebten ihre eigenen 
persönlichen Vorstellungen von der Welt voll aus, lehnten traditionelle Tugenden ab, vertieften sich 
in Pseudomystik, Drogen und Verbrechen und führten ein undiszipliniertes, eigennütziges Leben. 
Ihre versuchte radikale Kritik an der bürgerlichen, kapitalistischen Gesellschaft fiel mit dem 
ideologischen Druck des Kommunismus im Westen zusammen, und so wurden sie leicht zu 
einem Werkzeug des Kommunismus. 


Viele Mitglieder der Beat Generation waren in der Tat stark von der kommunistischen und 
sozialistischen Ideologie beeinflusst. So schrieb Jack Kerouac, der Gründer der Bewegung, die 
Kurzgeschichte "The Birth of a Socialist" (Die Geburt eines Sozialisten), bevor er berühmt wurde. 
Die Geschichte handelte von seiner Rebellion gegen die kapitalistische Gesellschaft. Ein weiterer 
Vertreter der Bewegung, Allen Ginsberg, wurde später offen Kommunist und unterstützte die 
Pädophilie. Diese Gruppe war die erste grundlegende Abweichung von den Regeln und Prinzipien 
der Tradition. Sie vertrat in der Anfangsphase die Gegenkulturbewegung, die in den 1960er Jahren 
den Westen eroberte. In den 1960er Jahren wurde das, was die Beat Generation vorgelegt hatte, 
weiterentwickelt und mit Subkulturen wie Hippie, Punk, Gothic und mehr erweitert. Diese 
gegenkulturellen Trends fanden in den städtischen Gebieten des Westens ein reges Publikum und 
verführten einen Jugendlichen nach dem anderen zu Gewalt, Drogenmissbrauch, sexueller 
"Befreiung", unangemessener Kleidung, kultureller Entfremdung und letztlich zu einer 
Neigung zu Dunkelheit und Tod. 1968 erreichte die Bewegung ihren Höhepunkt mit den Morden 
an Martin Luther King sowie Robert Kennedy und der Eskalation des Vietnamkriegs. Im Frühjahr 
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1968 versammelten sich etwa zweitausend Hippies für mehrere Tage und Nächte im Golden Gate 
Park von San Francisco und zeigten ihren Widerstand gegen die Gesellschaft mit bizarrem 
Verhalten, Rock 'n' Roll, Liedern, Poesie, Nacktheit und Drogenkonsum. Im Sommer 1969 
versammelten sich mehr als vierhunderttausend Menschen auf die gleiche Art und Weise in 
Woodstock am Rande von New York City. Sie riefen die Slogans "Liebe", "Freiheit" und "Frieden". 
Hunderttausende vergnügten sich in Ausschweifungen und wildem Vergnügen. Dies trug alles 
dazu bei, die Teilnehmer und die Gesellschaft in einen vulgären, dekadenten und moralischen 
Niedergang zu bringen. Woodstock war ein bedeutendes kulturelles Ereignis in der 
Popmusikgeschichte für die 1960er Jahre. In den folgenden Jahrzehnten wurden der New Yorker 
Central Park, der San Francisco Golden Gate Park und Woodstock zu Symbolen der 
amerikanischen Gegenkultur. 


Gerade als die Gegenkultur in den Vereinigten Staaten an Fahrt gewann, brachen in 
Frankreich Massenunruhen mit Millionen von Menschen aus. Die heute als "Pariser Mai" oder 
"Mai 1968" bekannten Ereignisse begannen mit wütenden jungen Studenten, die gegen die 
traditionelle Moral und Kultur rebellierten. Damals gab es in den Schulen strenge Trennungen 
zwischen männlichen und weiblichen Schülerschlafsälen. Beiden Geschlechtern war verboten, frei 
in den Schlafzimmer der anderen ein und aus zu gehen. Die Abschaffung dieser Bestimmung und 
die Forderung nach dem Recht auf sexuelle Aktivitäten in Studentenwohnheimen wurden zu einem 
der Hauptziele der ersten Proteste. Die Rebellion der Studenten fand damals die Unterstützung 
der sozialistischen und kommunistischen Parteien in Frankreich. So begann die jüngere 
Generation durch Chaos und Rebellion die moralischen Prinzipien und Beschränkungen, die 
alte Ethik, die die Gottheit für die Menschheit geschaffen hat und die seit der Antike bewahrt 
worden war, zu zerschlagen. 


In den späten 1960er Jahren gab es zwei Zentren der Revolution: Das eine war Peking, wo 
die Kulturrevolution in vollem Gange war, das andere war Paris, wo die Ereignisse vom Mai 


1968 die Welt erschütterten. Diese wurden von vielen als Kulturrevolution des Westens 
bezeichnet. Damals marschierten chinesische Studenten mit Slogans und Bannern für die 
französischen Studentenrebellen, während die "Westlichen Roten Garden" im fernen Paris zur 
Unterstützung der Maoisten in China grüne Militärmützen und Uniformen mit roten Armbändern 
trugen. Sie hielten riesige Porträts von Mao Tse-tung in ihren Paraden hoch, und die "drei M's" - 
Marx, Mao und Marcuse - wurden zu ihrem ideologischen Standbein. In Japan begann in den 
1960er Jahren ebenfalls eine Gegenkulturbewegung: Die von der Kommunistischen Partei 
Japans gegründete japanische linksradikale Dachorganisation von Studenten, der "Zengakuren" 
(Alljapanischer Allgemeiner Verband der studentischen Selbstverwaltungen), hatte damals großen 
Einfluss auf die Studenten. Dieser Dachverband wurde von der Kommunistischen Partei 
kontrolliert, organisiert und als Reaktion auf die Aktivitäten der Roten Garde in China 
mobilisiert. Der "Zengakuren" organisierte später in Japan zusammen mit anderen linken 
Studentenorganisationen wie der "Japanischen Roten Armee" ("Nihon Sekigun", eine linksradikale 
Terrororganisation zwischen 1971 und 2001) und den "All-Campus Joint Struggle Councils" 
zahlreiche Demonstrationen gegen die Kultur und Tradition. Der Verband ging sogar so weit, 
Gewalt auszuüben, Straßenschlachten mit der Polizei anzuzetteln sowie die japanische Gesellschaft 
zu bedrohen. 


Ähnliche Studentenunruhen und Chaos gab es in einigen latein- und mittelamerikanischen 
Ländern: So schickten beispielsweise die mexikanische Studentenbewegung "Plaza de las Tres 
Culturas" und weitere linke Studentengruppen unter dem Einfluss der kubanischen 
Kommunistischen Partei zur Unterstützung Telegramme an die Studenten in Paris, um den "Pariser 
Mai 1968" zu unterstützen. Viele mögen die obige Serie von Aktionen als weitgehend zufällig 
betrachten. Aus einer größeren Perspektive war jedoch die gesamte Gegenkulturbewegung 
in Ost und West Teil des vorsätzlichen Arrangements des bösartigen Gespensts des 
Kommunismus. Das Ziel war, die Moral der Gesellschaft untergraben. Die moralischen Traditionen 
und universellen Werte, die den Menschen vom Himmel gegeben wurden, hatten eine 
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tausendjährige Geschichte hinter sich. Doch unter dem Einfluss der globalen Bewegungen, die von 
dem bösartigen kommunistischen Gespenst sorgfältig arrangiert wurde, haben sie enormen 
Schaden erlitten. Es ging darum, Unzufriedenheit zu wecken und die Gesellschaft in einen 
Rausch zu versetzen, um traditionelle Moral und Ideen zu untergraben. Chinas 5.000 Jahre alte 
traditionelle Kultur wurde zerstört, als die "Vier Alten" in der Kulturrevolution angegriffen und zerstört 
wurden. Westliche Rockmusik, Drogenmissbrauch, sexuelle Befreiung, Abtreibungen, eigenwillige 
Kleidung und avantgardistische Kunst waren allesamt Abweichungen von traditionellen Normen und 
orthodoxem Glauben. Darüber hinaus sind abweichende sexuelle Eigenarten wie Homosexualität 
und Promiskuität populär geworden, was nachhaltige negative Auswirkungen auf die gesamte 
westliche Gesellschaft hat. Die Herrlichkeit der göttlichen Kultur ist im Westen weitgehend vertrieben 
worden - und die westliche Zivilisation hat ihre Pracht und ihren Glanz verloren. 


35.27.3 Die neue amerikanische Kultur entpuppt sich als weltweiter Rattenfänger 


Der folgende Abschnitt will das Chaos aufdecken, welche diese kulturellen Verfehlungen für die 
zeitgenössische amerikanische Gesellschaft von heute mit sich bringen. Da Amerika de facto in den 
Trends der globalen Populärkultur führend ist, hatte die Beeinflussung der amerikanischen 
Kulturproduktionen enorme negative Auswirkungen auf die Welt. Einige traditionell eher 
konservative Länder mit tief verwurzelten traditionellen Kulturen wie Deutschland, China und 
Japan fanden die zerrüttete Populärkultur der Vereinigten Staaten unwiderstehlich und 
eiferten ihr nach. Das Ergebnis war die weltweite Ausbreitung von übermütigem, 
ungezügeltem Verhalten und einem rebellischen, asozialem und unmoralischem Lebensstil 
voller Zynismus, Selbstgefälligkeit und Dekadenz. 


Der Schwerpunkt der traditionellen Musik lag darin, den Sinn der Menschen für die Schönheit 
und das Göttliche zu wecken, der Pflege der Tugend und der Stärkung der geistigen und 
körperlichen Gesundheit der Menschen. Seine Wirkung war _gesellschaftliche 
Ausgeglichenheit und Harmonie zwischen Mensch und Natur. Schöne Musik, die die 
Herrlichkeit Gottes feierte, wurde gefördert, während atonale, chaotische oder unzüchtige Musik als 
Gräuel galt. Heute jedoch ist die populäre Musik voll von schockierend verdorbenen Kompositionen, 
wobei Hip-Hop und Rock-and-Roll markante Beispiele dafür sind. Hip-Hop entstand in den 1970er 
Jahren in den Straßen von New York. Zuerst beeinflusste er zuerst die Schwarzen, dann Latinos 
und jamaikanische Amerikaner. Hip-Hop-Performer oder Rapper äußerten ihre Unzufriedenheit mit 
Gesellschaft und Politik durch ihre Texte. Viele Einwohner in armen Gemeinden, die keine 
produktiven Tätigkeiten ausübten oder kein Geld für normale Musikinstrumente hatten, beteiligten 
sich daran. Die Ursprünge des Hip-Hop, einschließlich der damit verbundenen Praktiken wie Rap, 
Breakdance und Graffiti, waren daher Produkte von Armut und Langeweile. Der Schwerpunkt 
der Rap-Texte liegt auf Themen wie Gewalt, Waffen, Pornografie, Obszönitäten, Dekadenz, 
Rassismus und Armut, die alle durch sich reimende Texte verherrlicht werden, die zu einem 
Beat gesungen werden. 


In den vergangenen Jahrzehnten wurden Rap und Breakdance aus New York exportiert und 
zu einem globalen Trend. Hip-Hop ist in Asien, Europa und vielen afrikanischen Städten Teil der 
Populärkultur geworden. Trotz der offensichtlichen moralischen Verdorbenheit dieser Musik, die oft 
auf sexuelle Freizügigkeit, Töten, Gewalt und Drogen ausgerichtet ist, hat sie weltweite 
Anerkennung erlangt und wird sogar in weltberühmten Theatern gefeiert. Im Broadway-Musical 
"Hamilton" wurde im Jahr 2015 das Leben von Alexander Hamilton, dem ersten Finanzminister der 
Vereinigten Staaten, gesungen und auf der Bühne gerappt. Das Musical war ein sofortiger Erfolg im 
amerikanischen Showbusiness und wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Der Rock'n'Roll 
hat seinen Ursprung vor dem Hip-Hop und geht bis in die 1940er Jahre zurück. Rock 'n' Roll war 
eng mit der Beat Generation verbunden, und zahlreiche Rocksänger ließen sich von ihnen 
inspirieren. Die beiden Gruppen waren oft eng miteinander verbunden und arbeiteten zusammen. 
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In den 1960er Jahren war Rock 'n' Roll zum Thema der Gegenkultur geworden. Er versetzte 
die Zuhörer in einen verrückten, irrationalen Geisteszustand. Der hysterische Gesang, begleitet 


von verzerrten E-Gitarren und intensiven Trommeln, führte dazu, dass die Zuhörer ihren sinnlichen 
Instinkten und Wünschen nachgaben. Die Vernunft wurde aufgegeben und die dämonische 
Natur des Menschen, die normalerweise aufgrund der Anforderungen der Zivilisation in 
Schach gehalten wird, entfesselt - in vielen Fällen überließen sich die Zuhörer einfach der 
Kontrolle niederer Mächte. Was das Ganze noch schlimmer machte: Der Nihilismus wurde zur 
dominanten Philosophie des Rock, während viele Rock-Subgenres andere Verhaltensweisen 
förderten. Psychedelischer Rock förderte zum Beispiel den Gebrauch von Drogen, während einige 
psychedelische und andere, dunklere Formen von Rock zu Rebellion, Selbstmord, Gewalt und 
Homosexualität aufriefen oder Promiskuität, Ehebruch und Ablehnung der Ehe förderten. Liedtexte 
empfahlen Obszönität oder Lüsternheit, oder sie begeisterten sich daran, das Böse zu loben und 
das Göttliche zu verurteilen. So rechtfertigten einige so genannte Rock-Superstars mit ihren 
populären Texten die sexuelle Belästigung minderjähriger Mädchen, was das Publikum für eine 
Kultur des sexuellen Missbrauchs und der Freizügigkeit desensibilisierte. Einige Texte waren voll 
von Aufrufen zu Zwietracht und Streit: "Hey! Ich sagte, ich heiße Aufruhr! Ich werde schreien und 
brüllen, ich werde den König töten, Ich werde über all seine Diener schimpfen." (aus "Street Fighting 
Man" von The Rolling Stones). Ein Song trug den Titel "Mitgefühl für den Teufel". Ein Album einer 
psychedelischen Rockgruppe hieß "Their Satanic Majestic Request". Ein anderes berühmtes Lied 
heißt "Highway to Hell": "Hey Satan. Ich bin auf dem Weg ins Gelobte Land, ich bin auf dem Highway 
zur Hölle". Einige Rocksongs loben Sozialismus und Kommunismus. So fordert beispielsweise das 
berühmte Lied "Imagine" seine Zuhörer auf, sich eine kommunistische Gesellschaft ohne Paradies, 
Hölle, Religion, Land und Privateigentum vorzustellen. 


Selbst religiöse Gruppen finden es schwer, den negativen Auswirkungen von Rock 'n' Roll 


zu widerstehen. Christliche Kirchenmusik sollte Gott loben, während Rock 'n' Roll wegen 


seiner Schwäche für das Böse ausgeschlossen war. Doch mit der Popularität von Rock 'n' 
Roll nahm die moderne Musik der christlichen Kirchen Rock-Elemente an, um junge 
Menschen anzusprechen, was zur Entstehung der so genannten Zeitgenössischen 


Christlichen Musik führte. Begleitet wird Rock 'n' Roll von Ehebruch, Gewalt, Dekadenz, 


Drogenmissbrauch, Korruption und Widerstand gegen den Glauben an Gottheiten. Mit dem 
Aufstieg des Rock sind verschiedene Arten von korruptem Verhalten aufgetaucht, die durch 


traditionelle Moral und Glauben verboten waren. 


Drogenmissbrauch ist in den vergangenen Jahrzehnten zu einem globalen Thema geworden. 
In der Anfangsphase war die Ursache für den massiven Drogenmissbrauch im Westen die 


Gegenkultur. In ihrem Kampf gegen die bürgerliche Moral versuchten die Hippies, alle Traditionen 
zu zerschlagen und zu untergraben und ihre eigenen Überzeugungen, moralischen Standards und 
ihren eigenen Lebensstil zu entwickeln. LSD- und Trips mit halluzinogenen Pilzen zählten zu ihren 
spirituellen Erkundungen, während sie Amphetamin oder Kokain als Aufputschmittel und Heroin und 
Barbiturate als Beruhigungsmittel verwendeten. Sie wollten aus der Welt flüchten und sich in einen 
anderen Zustand versetzen. Sie sahen keine Notwendigkeit, die Herausforderungen der Kultivierung 
des Geistes oder den körperlichen Schmerz der Meditation zu ertragen. Stattdessen nahmen sie 
einfach eine Tablette LSD, die ihnen eine pseudogeistige Erfahrung bescherte, ohne ihnen jedoch 
eine tatsächliche spirituelle Erfahrung zu ermöglichen. Solche Drogen bringen den physischen 
Körper einfach nur in die Hände von niederen Wesen, die überhaupt nichts mit echten, aufrichtigen 
Kultivierungspraktiken zu tun haben. Es ist sehr schade, dass diese Erfahrungen viele Menschen 
mit wahren spirituellen Bestrebungen auf einen falschen Weg geführt haben. Viele Popsänger und 
Rockstars sterben in ihren Zwanzigern oder Dreißigern, oft aufgrund von Überdosen. Der 


längste und traurigste Krieg der Vereinigten Staaten ist wahrscheinlich der Krieg gegen 
Drogen. Das Land hat sich seit Jahrzehnten der Verhaftung und Überwachung von Millionen von 


Drogenhändlern verschrieben. Regierungsbeamte warnen immer wieder vor Drogen, doch der 
illegale Drogenkonsum ist nach wie vor massiv. 
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Seit 2000 sind über dreihunderttausend Amerikaner an einer Überdosis Opium gestorben. 
Der Konsum von Ecstasy und das Rauchen von Marihuana sind bei jungen Menschen zur Mode 
geworden, während immer neue und stärkere Drogen auftauchen. Fentanyl-gebundenes Heroin 
zum Beispiel ist viel stärker als Heroin selbst. Während bei Heroin 30 Milligramm einer tödlichen 
Dosis entsprechen, reichen bei Fentanyl lediglich 3 Milligramm. Fentanyl wurde sogar als chemische 
Waffe bezeichnet. Doch solche zerstörerischen Drogen überfluten die amerikanischen Straßen in 
einem erschreckenden Tempo und töten viel mehr Menschen als andere Opioide, einfach weil man 
sie so leicht überdosieren kann. Nach Angaben des "Nationalen Instituts für Drogenmissbrauch" 
waren von den 65.000 Menschen, die 2016, im Jahr der Opioidkrise, an einer Drogenüberdosis 
starben, 20.000 an Fentanyl gestorben. Vom Schmuggel von Fentanyl aus China wurde 
ausführlich berichtet. Im Juli 2018 entdeckten und beschlagnahmten die Hafenbehörden in 
Philadelphia bei einer Routinekontrolle 55 Kilogramm Fentanyl in Frachtgütern aus China mit einem 
Verkehrswert von 1,7 Millionen Dollar. 


In China wird der Drogenmissbrauch auch zu einem Krebsgeschwür in der Gesellschaft. Die 
Produktion und der Missbrauch von Drogen, insbesondere von synthetischen Drogen, sind weit 


verbreitet. Auch der Drogenverkauf im Internet ist außer Kontrolle geraten. Laut dem Bericht 
der "China National Narcotic Control Commission" (CNNCC) aus dem Jahr 2015 übersteigt die Zahl 
der illegalen Drogenkonsumenten vierzehn Millionen. Die tatsächliche Zahl ist wahrscheinlich noch 
höher. Zu den Drogenkonsumenten gehören auch zunehmend Angestellte, Freiberufler, Entertainer 
und Beamte. Der "China Narcotics Situation Report 2017" der CNNCC zeigt, dass Chinas 
Drogendezernate 140.000 Drogenfälle aufgedeckt, 5.534 illegale Drogenhandelsgruppen zerstört, 
169.000 Verdächtige verhaftet, 89,2 Tonnen Drogen beschlagnahmt und 870.000 Razzien 
durchgeführt haben, bei denen 340.000 neue Drogenkonsumenten entdeckt wurden. Der Konsum 
von Drogen kann Menschen den Verstand verlieren lassen. Die Substanzen machen oftmals 
stark süchtig und haben zur Folge, dass Menschen ihre Familien zerstören, ihre Karriere ruinieren, 
ihren Ruf und ihre Freundschaften kaputt machen oder ihr Leben durch eine Überdosis verlieren. 
Einige werden zu Kriminellen. Der Drogenkonsum und -handel schadet Einzelpersonen, Familien 
und der gesamten Nation, und er ist damit zu einem weiteren dunklen Phänomen der modernen 
Gesellschaft geworden. 


35.27.4 Pornografie - Wenn Menschen süchtig werden 


Von allen von den Kommunisten geforderten Arten der Revolution ist die gründlichste 
wahrscheinlich die sexuelle Revolution. Wenn die Eroberung der politischen Macht eine 
Revolution gegen die greifbaren Komponenten der Gesellschaft darstellte, dann ist die „sexuelle 
Befreiung“ die kommunistische Revolution, die im Inneren des Menschen angestoßen wird. Freuds 
Pansexualismus, eine Theorie, die alle Wünsche und Interessen als aus dem 
Geschlechtstrieb abgeleitet betrachtet, lieferte die theoretische Grundlage für die sexuelle 
Befreiung. Gleichzeitig begann die Entwicklung oraler Verhütungsmittel, den Geschlechtsverkehr 
und die Fortpflanzung zu trennen. Die sexuelle Revolution richtete sich gegen die traditionelle 
Moral und verursachte und förderte radikalen Feminismus, Abtreibung, vorehelichen Sex und 


die homosexuelle Bewegung. All dies hatte schreckliche Auswirkungen auf die von Gott für 


den Menschen festgelegte Gesellschaftsordnung und steht in Verbindung mit zahlreichen 
sozialen Problemen. Die sexuelle Befreiung etablierte die falsche Vorstellung, dass Sex als 


Freizeitbeschäftigung und der Handel mit Sex grundlegende Menschenrechte seien. Es 
zerstörte die traditionelle Sexualethik und -beschränkungen und ließ Sex zu einem Spiel und einer 
Form der Unterhaltung werden. Es machte den Menschen zu einem bloßen Sexwerkzeug und 
öffnete die Tore für Pornografie, um die Gesellschaft zu infiltrieren und zu sabotieren. 


In den 1950er Jahren spielte das Magazin „Playboy“ eine außerordentlich wichtige Rolle bei 
der Unterstützung des sexuellen Genusses, es machte aus Pornografie ein Geschäft. 
Während in der Antikriegszeit der Slogan „Make Love Not War“ in der Luft lag, erschien 1969 der 
erste nackte Erwachsenenfilm „Blue Movie“. Begleitet von Rockmusik und der Ablehnung aller 
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Traditionen entstand im Westen eine 15 Jahre (1969-1984) andauernde Ära des „Porno-Chic“. Die 
Größe der heutigen Pornobranche ist alarmierend: Weltweit tätigt die Branche ein Geschäft 
von rund 100 Milliarden Dollar pro Jahr, davon allein in den USA zehn Milliarden bis 12 Milliarden 
Dollar. In den 1970er Jahren waren Pornofilme nur in schäbigen Erwachsenen-Kinos erhältlich. 
Anfang der 1980er Jahre wurde mit VHS-Videokassetten Pornografie in Millionen von Haushalten 
eingeführt, während die Verbreitung des Internets in den späten 1990er Jahren und später in der 
Smartphone-Ära Pornografie auf Bestellung mit sich brachte. 


Die _Pornobranche in Japan hat sich bereits als Teil der Gesellschaft normalisiert, mit 
Zeitschriftenständern voller Erwachsenentitel und Comics, die in Supermärkten zu sehen sind sowie 
nächtlichen Fernsehsendungen mit Pornodarstellern. Pornodarstellerinnen sind als Teenager-Idole 
verpackt und erscheinen offen in den Medien. Die japanische Pornobranche hat einen starken 
negativen Einfluss auf die japanischen Geburtenraten ausgeübt. 


Die Einführung von Internet und Smartphones hat die Pornobranche stark verändert. Die 
gesamten pornografischen Inhalte, denen ein typischer Erwachsener in den 1980er Jahren 


ausgesetzt sein könnte, sind nun für ein Kind innerhalb weniger Minuten zugänglich. Früher 
spielten Kinder nach der Schule Fußball und andere Spiele, doch jetzt schauen sie Pornos. 
Ein 12-jähriger britischer Junge wurde online so süchtig nach Pornos, dass er seine Schwester 
vergewaltigte. Die an dem Fall beteiligte Staatsanwaltschaft sagte: „Derartige Fälle werden 
zunehmend vor Gericht kommen, weil junge Menschen nun Zugang zu Hardcore-Pornografie 
haben.“ Welche Auswirkungen haben Pornos auf Kinder? Es entsteht eine Sucht nach Sex und 
die frühzeitige Entwicklung sexueller Aktivitäten und Interessen. Die Sexualverbrechen nehmen 
zu. Die Kinder entwickeln falsche moralische Werte und glauben, dass Sex nichts mit 
Eheleben und Beziehungen zu tun habe, sondern einfach ein Dienst sei, der auf Abruf gekauft 
werden kann. Sie denken, dass perverse sexuelle Praktiken, wie sie in Pornos gezeigt 
werden, einem „normalen“ Verhalten entsprechen. 


In den meisten europäischen Ländern ist Prostitution legal, und viele Europäer betrachten sie 
einfach als eine andere Berufstätigkeit. 1969 war Dänemark das erste Land, das die Prostitution 


legalisierte. Norwegen, das zuvor die strengsten Beschränkungen der Prostitution in ganz Europa 
hatte, hat sie 2006 legalisiert. Der Kauf von Sex in Dänemark wird manchmal sogar von der 
Regierung subventioniert. Wenn beispielsweise ein behinderter Mensch einen Antrag stellt und 
dieser genehmigt wird, dann kann er ein Bordell besuchen, während der Steuerzahler die Rechnung 
bezahlt — zum Schutz seiner „Gleichberechtigung“. Dieser Vorschlag wurde eigentlich zum ersten 
Mal im 19. Jahrhundert vom Gründer des utopischen Sozialismus, Charles Fourier, befürwortet. 
China war früher eine Gesellschaft, die durch ihre Abstinenz und Zurückhaltung 
gekennzeichnet war. Selbst die Diskussion über Sex galt als tabu, doch China schloss sich 
ebenfalls der sexuellen Revolution an. Von allen Maßnahmen der KP Chinas in ihrem Reform- 
und Öffnungspaket muss die „erfolgreichste“ die der sexuellen Befreiung gewesen sein — weit über 
die Öffnung der Wirtschaft oder des politischen Systems hinaus. In den vergangenen dreißig Jahren 
hat es einen totalen Wandel von der ‚revolutionären Disziplin“ zur „sexuellen Befreiung“ gegeben. 
Prostitution ist in China weit verbreitet, und je mehr „Geliebte“ ein wohlhabender Geschäftsmann 
oder korrupter Beamter hat, desto höher ist sein sozialer Status. China gilt als die Fabrik der Welt. 
Das Land exportiert aber auch eine große Anzahl von Prostituierten — unter anderem nach Japan, 
Malaysia, den Mittleren Osten, die Vereinigten Staaten, Europa und Afrika. Schätzungen für 2018 
deuten daraufhin, dass es 13.000 bis 18.500 chinesische Prostituierte in Ländern südlich der Sahara 
gab. 


In den südostasiatischen und südamerikanischen Ländern geschieht das Gleiche. Viele 
Städte sind zu wichtigen Zielen für den Sextourismus geworden, eine Praxis, die zwar illegal, aber 
so weit verbreitet ist, dass sie zum Wirtschaftswachstum beiträgt. Auch in islamischen 
Ländern wie Ägypten, Tunesien, dem Sudan und anderen muslimischen Ländern läuft die 
Pornoindustrie — die im Islam verboten ist — heimlich auf Hochtouren. Die direkte Folge einer 


von Pornografie überfluteten Gesellschaft ist _die Zerstörung der Familie und der Ehe, 
Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1274 


weshalb _sie inzwischen auch als der „stille Familienmörder“ bezeichnet wird. Das 
regelmäßige Betrachten von Pornografie verursacht Desinteresse an gesunden 
Familienbeziehungen, während sexuelle Begierde und Lust zunehmen. Dies führt dazu, dass 
außereheliche Affären zunehmen und das Risiko der sexuell übertragbaren Krankheiten steigt. 
Während einer Senatsanhörung im Jahr 2004 legte Dr. Pat Fagan Daten vor, die zeigen, dass 56 
Prozent der Scheidungen einen Partner beinhalteten, der ein starkes Interesse an 
pornografischen Websites hatte. Während der Jahrestagung der „American Sociological 
Association“ im Jahr 2016 ergab eine dort präsentierte Forschungsarbeit eine Verdoppelung der 
Scheidungsfälle bei Ehen, bei denen einer der Beteiligten Pornos schaute, im Vergleich zu 
solchen, bei denen keiner der beiden Partner dies tat. Die Forschungsergebnisse zeigten eine 
Verdoppelung der Scheidungsrate von 5 auf 10 Prozent, wenn der Mann Pornos sah. Wenn die 
Frau sich regelmäßig Pornos ansah, verdreifachte sich die Scheidungsrate sogar von 6 auf 
18 Prozent. Je jünger die Beteiligten, desto wahrscheinlicher wurde die Scheidung. 





Vor den 1950er Jahren wurde in allen Ländern der Welt, in Ost und West, Sex vor der Ehe als 
unanständig angesehen und als gegen die Gebote Gottes gerichtet. Sowohl der 
gesellschaftliche Druck als auch die öffentliche Meinung richteten sich gegen ein solches Verhalten. 
Wenn ein junger Mann und eine junge Frau vor der Ehe ein Kind empfangen hatten, wurde von 
ihnen erwartet, dass sie Verantwortung übernehmen, heiraten und das Kind gemeinsam als Familie 
großziehen. Damals glaubte die Mehrheit der Menschen, dass, wenn ein Mann eine Frau 
schwängerte, das einzig Anständige wäre, sie zu heiraten. Wenn man einen Fehler macht, wurde 
erwartet, dass man die Verantwortung dafür übernimmt. Mit dem moralischen Verfall und dem 
Anstieg der „sexuellen Befreiung“ seit den 1960er Jahren haben die außerehelichen 
Schwangerschaften drastisch zugenommen. All dies geschah zur gleichen Zeit, als die 
Pornobranche einen größeren Einfluss auf das Öffentliche Bewusstsein bekam. 1964 lag der 
Prozentsatz von Schwangerschaften vor der Eheschließung in den meisten entwickelten 
Ländern typischerweise bei unter 10 Prozent; 2014 war es fast ein Drittel. In den Vereinigten 
Staaten lag die Zahl der Schwangerschaften außerhalb der Ehe im Jahr 2014 bei durchschnittlich 
40 Prozent und erreichte bei den Afroamerikanern sogar 71 Prozent. Von den weltweit 140 
Millionen Neugeborenen im Jahr 2016 stammten rund 15 Prozent oder 21 Millionen aus 
Schwangerschaften außerhalb der Ehe. Alleinerziehende Familien, Schwangerschaften außerhalb 
der Ehe und Scheidung sind oft eng mit Armut verbunden. Diese Familien erhöhen dann den Druck 
auf das Sozialsystem. 





35.27.5 Videospiele 


Zahlreiche Kinder verbringen heute unzählige Stunden mit Video- oder Computerspielen. 
Entwickler machen die Spiele immer realistischer, dynamischer und interaktiver. Sie sind auch 
immer gewalttätiger und erotischer. Kinder und sogar Erwachsene werden leicht davon 
süchtig. Video- und Computerspiele sind zu einem großen Problem für Eltern, Schulen und sogar 
die Regierung geworden. Es ist jetzt eine Form der Populärkultur geworden, die Menschen von der 
Kindheit bis zum Erwachsenenalter begleitet, aber was für eine Kultur ist das? Es ist eine Kultur 
der Zerstörung, nicht anders als Drogen. Diejenigen, die von Videospielen abhängig sind, können 
die Nachteile nicht nüchtern und objektiv sehen. Sie betrachten die Spiele einfach als lustig und 
interessant und werden nicht aufgeben, bis sie gewinnen, in die nächste Stufe aufsteigen, den Chef 
besiegen und so weiter. Darüber hinaus geht es heute bei fast allen Video- oder Computerspielen, 
von der Bildsprache bis zur Handlung, darum, Gewalt und Tötung zu propagieren. Oder sie 
enthalten erotische Inhalte und Kaltblütigkeit. Einfach ausgedrückt, appellieren die vermittelten 
Botschaften an die bösartige Seite im Menschen. All dies ist unangemessen und schädlich 
für Jugendliche und Heranwachsende. Ein Gefühl der Aufregung durch Töten, Vernichten, Gewalt 
und Kämpfen kann dazu führen, dass junge Menschen desensibilisiert werden, sie mit ungesunden 
Gedanken und Verhaltensweisen vertraut gemacht werden und sie sich an Verbrechen beteiligen. 
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Online-Spiele machen noch süchtiger: In der Vergangenheit wurden Spiele als Zeitvertreib 
verwendet, wenn die Menschen allein waren und sich gelangweilt fühlten. Heutzutage sind Online- 
Spiele zu einem Sport geworden, an dem die Spieler teilnehmen und gegeneinander antreten. 
Online-Glücksspiele sind ebenfalls zu einer gesellschaftlichen Aktivität an sich geworden, 
insbesondere auch für Kinder. Da eine große Anzahl von Spielern interagiert, konkurriert und 
begeistert sich für die virtuelle Welt des Spiels. Riesige Mengen an Energie und Kapital werden 
in solche Spiele investiert. Kinder, die sie nicht spielen, können zu Außenseitern in ihrem 
Freundeskreis werden. So sind die Eltern teilweise gegen ihren Willen gezwungen, ihren Kindern zu 
erlauben, an der Online-Gaming-Community teilzunehmen und müssen dann zusehen, wie ihre 
Kinder eine Sucht entwickeln. Videospiele nehmen Zeit in Anspruch, die zum Lernen und 


Spielen im Freien sowie für normale zwischenmenschliche Aktivitäten genutzt werden sollte. 
Stattdessen werden Kinder zu Gefangenen von Video- oder Computerspielen. 


Ein Akademiker teilte eine typische Erfahrung aus der eigenen Familie: Sein 12-jähriger Sohn 
durfte am Wochenende nach Abschluss seiner Hausaufgaben nur wenige Stunden lang Videospiele 
spielen. Aber wenn es dem Kind erlaubt gewesen wäre, das zu tun, was es wollte, hätte es fast die 
ganze Zeit Spiele gespielt. Es hätte Körperpflege und Mahlzeiten übersprungen, um weiter zu 
spielen. Die Forschungen des Wissenschaftlers zeigten, dass Videospiele die gesamte 
Freizeit junger Menschen belegen und dominieren. Junge Erwachsene, insbesondere solche mit 
niedrigem Einkommen und niedrigem Bildungsniveau, finden zunehmend ihr Glück in Videospielen 
und verkürzen so die Zeit, die sie für ihre Arbeit und die reale Welt aufwenden. Dies ist ein häufiges 
Phänomen in den Vereinigten Staaten und anderen entwickelten Ländern. Dieser 
Wissenschaftler hat einen Trend in der heutigen Gesellschaft beobachtet, in der diese Spiele junge 
Erwachsene dazu veranlassen, sich auf ihre Eltern zu verlassen, um sie finanziell zu unterstützen, 
da sie sich weigern, in den Arbeitsmarkt einzusteigen. Wenn diese jungen Menschen jedoch Eltern 
werden, werden Videospiele ihnen nicht helfen, ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. Es ist 
unwahrscheinlich, dass sie ihre Fähigkeiten verbessern oder bessere Jobs finden können, da sie in 
jungen Jahren so viel von ihrem Leben mit Spielen verschwendet haben. Deren Kinder werden sich 
nicht auf ihre eigenen Eltern verlassen können. Video- und Computerspiele haben damit den 
Punkt erreicht, das normale menschliche Leben zu untergraben. Videospiele sind spirituelle 
Drogen. Dies unterscheidet sich von harten Drogen wie Heroin, das weltweit verboten ist. Die 
Entwicklung von Videospielen ist jedoch eine boomende Industriebranche. Was _ sind_die 
Konsequenzen daraus? Unternehmen produzieren Drogen, die die nächste Generation 
zerstören, und Länder, die sich dem Gaming verschrieben haben, sabotieren ihre eigene 
Zukunft. 


Das Aufkommen von Internet und Mobiltelefonen hat der Spieleindustrie einen noch breiteren 
Markt eröffnet. Der neueste globale Spielemarktbericht des Forschungsunternehmens Newzoo 


vom April 2018 prognostiziert, dass Spieler auf der ganzen Welt 2018 137,9 Milliarden Dollar für 
Spiele ausgeben werden, was einem Anstieg von 13,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Mehr als die Hälfte aller Gaming-Erlöse wird aus dem Mobilfunksegment kommen. Die 
Einnahmen aus digitalen Spielen werden 91 Prozent des Weltmarktes für Spiele ausmachen. Der 
Bericht prognostiziert auch, dass der Spielemarkt im nächsten Jahrzehnt ein zweistelliges 
Wachstum aufweisen wird. Während die BIP-Wachstumsrate in vielen Ländern mit niedrigen 
einstelligen Werten kämpft, setzt die Spieleindustrie ihren Aufwärtstrend fort. Es wird erwartet, dass 
allein das mobile Gaming bis 2021 100 Milliarden Dollar erreichen wird. Die drei wichtigsten Länder 
auf dem globalen Spielemarkt werden dem Bericht zufolge China, die Vereinigten Staaten und Japan 
sein, wobei China 28 Prozent des Weltmarktes ausmacht. 


Menschen, die an Gottheiten glauben, sollten wissen, dass Gott den Menschen geschaffen hat 
und die Art und Weise, wie Menschen leben sollten, sowie entsprechende Formen der Unterhaltung 


festlegte. Wenn die Menschheit auf einem rechtschaffenen Weg geht, werden die Menschen 
Befreiung erhalten, aber wenn sich der Mensch von Gott abwendet und einen bösartigen Weg geht, 
wird der Mensch die himmlische Unterstützung verlieren und ruiniert werden. Traditionelle Spiele, 
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einschließlich sportlicher Aktivitäten und anderer Outdoor-Aktivitäten, werden durch die natürliche 
Umgebung, das Wetter, die Ausrüstung und die körperliche Leistungsfähigkeit eingeschränkt. 
Spieler entwickeln in der Regel keine Sucht nach diesen traditionellen Formen der Unterhaltung und 
Aktivität. Video- und Computerspiele haben keine solchen Einschränkungen. Die Spieler sind 
eingeladen und angelockt, nonstop in die virtuelle Welt des Spiels einzutauchen, ohne Schlaf oder 
Pausen. Dies, zusätzlich zu der Tatsache, dass solche Spiele selten etwas inhaltlich 
Aufschlussreiches haben, um sie zu empfehlen, bedeutet, dass diejenigen, die sie spielen, 
zunehmend unter dem Einfluss negativer Faktoren stehen. 


35.27.6 „Kultur“ der Gewalt 


In den USA stieg die Gesamtbevölkerung von 1960 bis 2016 um das 1,8-fache, während die 
Gesamtzahl der Verbrechen um das 2,7-fache und die Zahl der Gewaltverbrechen um das 4,5- 
fache stieg. Fünfzig Jahre vor den Schießereien im Tower der University of Texas, die im Jahre 
1966 stattfanden, gab es nur fünfundzwanzig Öffentliche Schießereien, bei denen vier oder mehr 
Menschen getötet wurden. Seitdem gab es immer häufiger Schießereien mit höheren Opferzahlen. 
Von der Schießerei in Killeen (Texas) im Jahr 1991, die 23 Todesopfer forderte, bis hin zur 
Schießerei in Las Vegas im Jahr 2017 mit 58 Toten werden die Vorfälle immer schockierender. 
Terroranschläge weltweit stiegen von 650 pro Jahr im Jahr 1970 auf 13.483 im Jahr 2016, was 
einer Verzwanzigfachung entspricht. Allein seit dem Terroranschlag vom 11. September 2001 
haben die Terroranschläge um 160 Prozent zugenommen. 


Die zunehmende Gewalt in der realen Welt zeigt: Unser tägliches Leben ist von einer Kultur 
der Gewalt geprägt. Nicht nur die Heavy Metal-Musik ist voller Gewalt, auch der Großteil von Film, 
Fernsehen, Video- und Computerspielen dreht sich um Gewalt. Viele Film- und 
Fernsehproduktionen porträtieren die Mafia, Gangs und Piraten positiv. Sie lassen diese 
negativen Gestalten attraktiv und seriös erscheinen, sodass sich die Menschen nicht mehr von ihnen 
angewidert fühlen. In weiterer Folge beginnen einige sogar, selbst solche Verbrechen zu begehen 
und sich Banden anzuschließen. Videospiele bieten den Menschen einen weiteren Kanal zur 
Verherrlichung von Gewalt, der interaktiv ist und es den Spielern selbst ermöglicht, Gewalt in der 
Spielwelt anzuwenden. Statt der einseitigen Indoktrination mit Gewalt durch Film und Fernsehen 
erleben die Spieler selbst Gewalt durch diese Spiele, die Szenen von enthaupteten Köpfen und 
zerstückelten Gliedmaßen enthalten, wobei überall Blut spritzt — alles über die normalen Grenzen 
von Film und Fernsehen hinaus. 


In einer Studie, die 2013 durchgeführt wurde, analysierten Forscher Filme, die von 1985 bis 
2012 produziert wurden. Sie fanden heraus, dass von 1985 bis 2012 die Menge der Waffengewalt 
in PG-13-Filmen (ab 13 Jahren) um das Doppelte gestiegen ist. Eine Nachfolgeuntersuchung 
ergab, dass sich dieser Trend bis heute fortgesetzt hat. Im Jahr 2008 fand das „Pew Research 
Center“ heraus, dass 97 Prozent der Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren Videospiele spielten, 
und dass zwei Drittel ihrer Spiele gewalttätige Inhalte hatten. In Anbetracht des Problems der 
zunehmenden Gewalt in der Gesellschaft schlagen Experten, Wissenschaftler und die breite 
Öffentlichkeit weiterhin Theorien und Lösungen vor. Im Gespräch sind strengere Einschränkungen 
durch Gesetze und stärkere Strafverfolgung bis hin zur psychologischen Beratung der Öffentlichkeit. 
Doch solche Lösungen ähneln dem Abschneiden der Äste eines giftigen Baumes, ohne seine 
Wurzeln zu berühren. Durch die bewusste Sättigung der Populärkultur mit Gewalt und Kriminalität 
führen kommunistische Elemente dazu, dass immer mehr Menschen für diese Art von Inhalten 
desensibilisiert werden, während einige von ihnen solche Inhalte nachahmen. Gewalt wird so in 
der Gesellschaft Realität. Durch die Zerstörung der traditionellen Kultur und die Veränderung 
des Moralgefühls der Menschen entfernt der Kommunismus die Menschen vom Göttlichen — indem 
er sie die Befriedigung ihrer unbegrenzten materiellen Wünsche verfolgen lässt. Dies ist die 


eigentliche Ursache für die Probleme der Gesellschaft. 
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35.27.7 Dekadentes Auftreten und dekadente Mode 


Verfolgt man diese Phänomene bis zur Quelle zurück, wird deutlich, dass hinter all diesen 
Dingen negative Elemente stehen. Mit der Zeit gewöhnt sich der Mensch jedoch einfach an sie 
und findet sie nicht mehr seltsam, sodass diese negativen Faktoren zu einem akzeptierten 
Bestandteil des täglichen Lebens werden. Nachfolgend einige Beispiele: Heute ist die 
Gesellschaft daran gewöhnt, dass Frauen kurze Haare haben. Der Stil stammt von den westlichen 
„Flappers“ der 1920er Jahre. Beeinflusst von der ersten Welle der Frauenrechtsbewegung und der 
sexuellen Befreiungsbewegung, trugen „Flapper“ kurze Kleider, schnitten sich die Haare kurz, hörten 
Jazz, trugen dickes Make-up, tranken starken Wein und gingen sehr locker mit Sex um. Das Tragen 
von kurzen Haaren war für sie eine Möglichkeit, ihre Verachtung für traditionelle 
Geschlechterrollen und das Streben nach weiblicher „Emanzipation“ auszudrücken. 
Nachdem die Kurzhaar-Frisur populär geworden war, sagte eine bekannte Opernsängerin: „Die Bob- 
Frisur ist ein Geisteszustand und nicht nur eine neue Art, meinen Kopf zu frisieren. ... dass wir 
unsere langen Haare loswerden, halte ich für das Abwerfen einer der vielen kleinen Fesseln die 
Frauen auf ihrem Weg in die Freiheit behindert haben.“ Während der Weltwirtschaftskrise in den 
1930er Jahren geriet diese Frisur allmählich in Ungnade. In den 1960er Jahren, als die Rebellion 
gegen traditionelle Normen wieder im Trend lag, kehrten solche kurzen Frisuren für Frauen jedoch 
zurück. 


Auch die Langhaarfrisur der damaligen Männer stammt von den Beatniks und 
Hippies. Obwohl lange Haare für Männer bis in die Antike zurückverfolgt werden können, hatten 
Männer im Westen seit dem Ersten Weltkrieg kurze Haare. In den 1960er Jahren förderte die 
Gegenkultur lange Haare für Männer als eine Form der Rebellion. In den 1920er und 1960er 
Jahren war die Mainstream-Gesellschaft sehr resistent gegen junge Menschen, die sich anti- 
traditionell kleideten. Im Laufe der Zeit gewöhnten sich die Menschen an anti-traditionelle Trends. 
Aus der Sicht der Progressiven ist dies auf eine Zunahme der gesellschaftlichen Toleranz 
zurückzuführen. In den Traditionen von Ost und West spiegeln sich die Unterschiede zwischen 
Männern und Frauen jedoch nicht nur körperlich und in ihren unterschiedlichen Rollen in 
Gesellschaft und Familie wider. Sie sollten sich auch in ihrer Kleidung, Frisur, Sprache und Manieren 
zeigen. 


Neben der Auflösung der gesellschaftlichen Klassen zielt der Kommunismus auch darauf ab, 


die sexuellen Unterschiede zwischen Männern und Frauen zu beseitigen. Ebenso verwenden 
die homosexuellen und feministischen Bewegungen den Slogan „Gleichheit“, um 


Geschlechterunterschiede in sozialen und familiären Rollen zu verwischen. Androgyne 
Modetrends verwischen und kehren den Unterschied in der Kleidung um. Diese Faktoren dienen 
dazu, den Weg für eine breitere gesellschaftliche Akzeptanz dessen zu ebnen, was traditionell als 
abweichende sexuelle Praktiken und Lebensstile angesehen wird, und tragen weiter dazu bei, die 
traditionelle Moral zu untergraben. Die Moral des Ostens und Westens besteht seit 
Jahrtausenden darin, den Unterschied zwischen Männern und Frauen und die Vorstellung, 


dass Männer und Frauen, Yin und Yang, ihren Platz haben, grundlegend zu berücksichtigen. 
Der Kommunismus würde Yin und Yang der Menschen umkehren - mit dem Ziel, die Moral 


zu verderben, Egozentrik zu erzeugen und die Abkehr von traditionellen Normen zu fördern. 
Wenn man _ diesen teuflischen Zweck erkannt hat, kann man sehen, dass, obwohl die 
verschiedenen Modetrends oberflächlich neu und beliebt erscheinen mögen, sie eigentlich dazu 
bestimmt sind, die richtige menschliche Lebensweise zu untergraben. 


Ein weiteres Zeichen kultureller Dekadenz ist das bei jungen Menschen beliebte Groupie- 
Phänomen, ebenfalls ein Nebenprodukt der Gegenkultur. In den 1960er Jahren war Rockmusik im 


Westen populär, und einige junge Mädchen, die von Rockstars besessen waren, folgten ihren 
Auftritten. Sie bildeten Fangruppen, um persönliche und sexuelle Dienstleistungen anzubieten, 
einschließlich Gruppensex mit Sängern. Die jungen Frauen wurden Opfer einer Modeerscheinung. 
Andere bewundern heute Stars, die sich dafür einsetzen, die unterschiedlichen Barrieren zwischen 
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den Geschlechtern abzubauen — auch männliche Stars, die sich wie Frauen verhalten und 
umgekehrt. Es geht darum, die Populärkultur zu untergraben und die Unterscheidung 
zwischen Mann und Frau zu verwischen. 


Weiterhin gibt es auch die vermeintlich modische Punk-Subkultur. Ähnlich wie die Hippie- 
Bewegung rebelliert auch der Punk gegen die Traditionen und fördert den Nihilismus. Die 


meisten Hippies waren rebellische Jugendliche aus traditionell bürgerlichen Familien, während Punk 
eher die Rebellion der Unterschicht gegen gesellschaftliche Traditionen ist. Viele Punk-Bands 
setzten sich daher auch für den Sozialismus ein. Um ihre vollständige anti-traditionalistische 
Einstellung auszudrücken, zeigen Punks oft bizarre Frisuren wie etwa Irokesenkämme, oder sie 
tragen zerfetzte Kleidung voller Spitzen und Schnallen. Sie färben sich die Haare, lassen sich 
tätowieren, durchbohren ihre Körper überall und legen manchmal Körperteile frei, die der 
Durchschnittsmensch gerne verborgen hält. Punks machen oft keine Geschlechterunterschiede in 
ihrer Kleidung. Einige Frauen tragen Männerkleidung und umgekehrt. Punks sind die Inspiration für 
viele der aktuellen Modetrends des heutigen Zeitalters. Punks befürworten den Hedonismus (die 
Spaßgesellschaft), weshalb ein beliebter Punk-Slogan lautet: „Leb schnell, stirb jung und 
lass eine hübsche Leiche zurück.“ Dies spiegelt die Tragödie des verlorenen Glaubens an Gott 
und der Irreführung in einen Abgrund von Hedonismus und Materialismus wider. Der Einzelne und 
die Gesellschaft sollten durch diesen traurigen Nihilismus beunruhigt sein, aber das sind sie 
nicht. 


Darüber hinaus gibt es in der heutigen Gesellschaft alle möglichen anderen Anzeichen von 
Chaos und Sinnlosigkeit. Darunter sind die Darstellung geisterhafter oder dämonischer Bilder auf 


populärer Kleidung oder Musik, die Wahl hässlicher Bilder für Tattoos, groteske Kinderspielzeuge 
und Ornamente, Literatur, Filme und Fernsehwerke voller Dämonen, Geister und übernatürlicher 
Horrorprodukte, wie Zombies usw., die von der Öffentlichkeit häufig angesehen und konsumiert 
werden. Das Internet ist voll von destruktiven und nihilistischen Inhalten. Fußballfans sorgen 
regelmäßig für Aufruhr und Rebellion und richten Chaos an. All diese Zeichen der Dekadenz 
deuten auf negative und dunkle Kräfte als dominanten Einfluss auf die Gesellschaft in ihrer 
Gesamtheit hin. 


35.27.8 Fazit: Sodom und Gomorra 2.0 


Jeder hat das Recht, nach Glück zu streben — doch sollte das innerhalb moralischer Parameter 


bleiben. Übermäßiges Streben nach Vergnügen, jenseits der normalen Grenzen, bringt 


unweigerlich Leiden, Katastrophen und Sorgen mit sich. Die traditionelle Kultur der Menschheit 
verbietet nicht die angemessene Befriedigung des Begehrens. Die traditionelle Kultur lehrt die 


Menschen jedoch, ihre Wünsche zu kontrollieren und einen gesunden Lebensstil zu wählen. 
Es geht um Harmonie mit der Natur, traditionelle Arbeit, harmonische Familienbeziehungen, 
eine gesunde Zivilgesellschaft und die Teilnahme an Selbstverwaltung und staatlicher Verwaltung 
sowie an traditioneller Kunst, Literatur, Sport und Unterhaltung. All dies bringt Glück und 
Zufriedenheit und kommt gleichzeitig dem Einzelnen in Körper und Geist sowie der Gesellschaft 
insgesamt zugute. Das ultimative Ziel des Kommunismus _ ist jedoch die Zerstörung der 
Menschheit. Eine der Etappen in diesem Prozess ist, die Moral zu verderben und die 
Gottheiten aus der menschlichen Kultur zu entfernen. Das Ziel ist daher, dass unabhängig vom 
politischen Regime, der Populärkultur und dem Lebensstil den Menschen Negativität und Dunkelheit 
vermittelt werden. In den vergangenen Jahrzehnten ist in Ost und West eine solche Populärkultur 
entstanden. Der Wahnsinn der modernen Gesellschaft hat viele dazu gebracht, die 
traditionelle Kultur und Moral aufzugeben. Die Menschen verfallen ihren Wünschen und 
streben nach qgrenzenlosem Vergnügen. Egozentrik, Narzissmus, Hedonismus und 
Nihilismus sind verbreitet, akzeptiert und sogar in Mode gekommen. Dies ist die Kultur, die die 


Welt heute leitet. Die Menschen haben den wahren Zweck ihrer Existenz vergessen. 
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Sex, Drogen, Rockmusik und Videospiele stimulieren und vergrößern diesen Zustand. Viele 
schwelgen in diesen Dingen, um dem Elend und der Enttäuschung des Lebens zu 


entkommen - doch sie nehmen sich nie die Zeit, nachzudenken. Diese Abhängigkeiten bringen 
nur vorübergehende Befriedigung, gefolgt von noch mehr Schmerz und Tragödien. 
Drogenmissbrauch verursacht Krankheiten, Störungen der Persönlichkeit und Tod; chaotische 
sexuelle Beziehungen zerstören die Familien, wodurch Menschen Vertrauen und Wärme verlieren; 
Videospiele lassen Menschen sich in einer falschen Welt verirren. Süchtige fühlen sich in einem 
Karneval voller Spaß, doch in Wahrheit werden sie einfach nur von äußeren Kräften 
ausgebeutet. Das Einzige, was auf sie wartet, sind der physische Tod und spiritueller Verfall. 
Das Gleiche gilt für Gesellschaften und Nationen. Wenn eine große Anzahl von Menschen 
süchtig nach ihren Wünschen und Genuss ist, stehen Katastrophen bevor. 


Gott schuf die Menschheit und gab jedem Einzelnen den freien Willen. Die Menschen sollten 
ihre Freiheiten nicht missbrauchen und den Weg der Verkommenheit weitergehen. 


Stattdessen sollten sie diese Freiheit nutzen und sich dafür entscheiden, zu einer traditionellen 
Kultur und Lebensweise zurückzukehren. Die Gottheiten haben sich immer um die Menschen 
gekümmert und sie beschützt. Doch ob die Menschheit auf den richtigen Weg zurückkehren 
kann, hängt ganz von der Entscheidung jedes Einzelnen ab. 


35.28 Von Marx bis Qutb: Die kommunistischen Wurzeln des Terrorismus 


Am Morgen des 11. September 2001 entführten offiziell Terroristen Passagierflugzeuge und flogen 
sie in die Zwillingstürme des World Trade Centers in New York sowie in das Pentagon in 
Washington, D.C. Fast 3.000 Menschen kamen dabei ums Leben. Es war das erste Mal seit dem 
japanischen Angriff auf Pearl Harbor, dass die Vereinigten Staaten auf ihrem eigenen Boden einen 
Schlag dieser Größenordnung erlitten haben. Die Anschläge vom 11. September hatten globale 
Auswirkungen. Die Vereinigten Staaten starteten einen weltweiten Krieg gegen den Terror, der die 
Regierungen in Afghanistan, Irak, Libyen usw. stürzte. Die Öffentlichkeit wurde zwar seitdem mit der 
terroristischen Bewegung und ihren Vertretern, wie Al-Kaida und Osama bin Laden, vertraut, jedoch 
sind sich nur Wenige der engen Beziehung zwischen Terrorismus und Kommunismus bewusst. Die 
Begriffe "Terrorismus" und "Terrorist" tauchten erstmals 1795 in Bezug auf die Herrschaft 
des Terrors während der Französischen Revolution auf, die die Grundlagen für die 
kommunistischen Bewegungen legten. In der modernen Welt gibt es hauptsächlich drei 
Formen von Terrorismus: Staatsterrorismus unter kommunistischen Regimen; terroristische 
Aktivitäten, die von Agenten kommunistischer Regime im Ausland durchgeführt werden, um eine 
gewalttätige Revolution zu verbreiten; sowie den islamischen Extremismus, der einen Großteil 
seiner Ideologie und Methoden dem Kommunismus verdankt. 


35.28.1 Staatlicher Terrorismus unter kommunistischen Regimen 


Das kommunistische Jahrhundert ist ein Jahrhundert voller Lügen, Gewalt und Mord. 
Terrorismus ist ein wichtiges Instrument für Kommunisten, um ihre Ideologie auf der ganzen 


Welt zu verbreiten und die Welt zu kontrollieren. Der Aufstieg eines kommunistischen Regimes 
wiederum führt ausnahmslos zur Mobilisierung des gesamten staatlichen Systems, um eine 
beängstigende Brutalität einzuführen. Diese von der Regierung geförderte Unterdrückung ist 
Staatsterrorismus. Wladimir Lenin stützte sich auf Terrorismus, um die Macht in Russland zu 
übernehmen. Im Jahr 1918 sagte Felix Dzierzynski, den Lenin für seine Rolle als Direktor der 
Allrussischen Außerordentlichen Komitees zur Bekämpfung von Konterrevolution und Sabotage 
(Tscheka) als revolutionären Helden betrachtete, eindeutig: "Wir stehen für organisierten Terror - 
das sollte offen zugegeben werden." Der Marxist Karl Kautsky, der 1919 das Buch "Terrorismus und 
Kommunismus" veröffentlichte, gab einen umfassenden Überblick über das, was unter der von Lenin 
angestrebten proletarischen Diktatur passieren würde. Kautsky untersuchte die Gewalt der 
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Französischen Revolutionen und kam zu dem Schluss, dass die Bolschewiki von Lenin den 
terroristischen Charakter der Jakobiner geerbt hatten und ihn wiederholen würden. 


Juri N. Afanassjew, ein russischer Historiker, beschuldigte Lenin der Gründung einer 


staatlichen Politik des Terrors, der Gewalt und der Gesetzlosigkeit: "Gewalt ist eigentlich 
unsere gesamte Geschichte", sagte Afanasyev. Nach der Gründung der Sowjetunion waren die 


kommunistischen Regime von Joseph Stalin, Mao Tse-tung, Pol Pot, Fidel Castro, Erich Honecker, 
Nicolae Ceausescu, Kim II Sung und anderen Despoten darauf angewiesen, zu töten, um ihre 
Macht aufrechtzuerhalten. Gewalt und Mord sind nur ein Teil der terroristischen Agenda des 
Kommunismus. Noch zerstörerischer ist es, wie der Kommunismus die vereinten Kräfte von 
politischer und religiöser Leidenschaft nutzt: Er setzt langfristige Propaganda, Gehirnwäsche 
und Lügen ein, um Menschen mit der kommunistischen Parteikultur zu infizieren. Die Samen 
von Betrug, Hass und Gewalt werden so von Generation zu Generation weitergegeben. 
Kommunistische Regimes zwingen nicht nur ihrer eigenen Bevölkerung den Terrorismus auf, 
sondern unterstützen auch terroristische Organisationen im Ausland, um Revolutionen 
anzufachen oder konkurrierende Staaten zu destabilisieren. 


Der Historiker und Stratege Brian Crozier, Gründer und Direktor des Institute for the Study of 
Conflicts (Instituts für Konfliktforschung, London), studierte jahrzehntelang die Beziehung 
zwischen Kommunismus und Terrorismus. Er veröffentlichte viele Bücher und Artikel, in denen 
er die Ergebnisse seiner Forschung detailliert beschreibt. Er diente antikommunistischen Führern 
wie Ronald Reagan und Margaret Thatcher als Berater bei der Analyse von Terror durch den 
kommunistischen Block. Stanislav Lunev ist der ranghöchste Offizier der Hauptverwaltung für 
Aufklärung (GRU), des leitenden Zentralorgans des sowjetischen Militärnachrichtendienstes, der je 
in den Westen übergelaufen ist. Er wirft der GRU vor, einer der wichtigsten Mentoren von 
Terroristen auf der ganzen Welt zu sein. Viele extremistische Gruppen, die antiamerikanische 
Angriffe verübten - darunter die Volksfront für die Befreiung Palästinas, die Kommandos der 
Japanischen Roten Armee, die Roten Brigaden Italiens, die deutsche Rote Armee Fraktion (RAF), 
türkische Waffenschmuggler und südamerikanische Guerillas - hatten die Unterstützung des 
sowjetischen KGB. Richard Welch, Direktor der CIA in Athen, wurde 1975 von griechischen 
Marxisten der "17N" ermordet. Der Oberbefehlshaber der NATO, Alexander Haig, wurde 1979 von 
der RAF angegriffen, drei seiner Leibwächter wurden verwundet. Damals explodierte eine Landmine 
unter dem Fahrzeug, das jenem des Generals folgte. Im September 1981 wurde Kommandant 
Frederick J. Kroesen, Befehlshaber des NATO-Hauptquartiers in Heidelberg, verletzt, als Mitglieder 
der Roten Armee Fraktion eine Panzerabwehrrakete auf seinen gepanzerten Wagen abfeuerten. 


Die wirksamste Form des modernen Terrorismus war jedoch der radikale Islam, den der 
Sowjetblock als Mittel zur Destabilisierung der muslimischen Welt nutzte. In der ersten Hälfte 


des zwanzigsten Jahrhunderts gehörte der Nahe Osten zum westlichen Kolonialgebiet. Als die 
Völker in der Region die Unabhängigkeit erlangten, nutzte die Sowjetunion die Gelegenheit, ihren 
Einfluss zu erweitern. Widersprüche zwischen muslimischen Konfessionen, arabisch-israelische 
Konflikte, der Kalte Krieg, die Ölpolitik und der Kampf der Kulturen zwischen dem westlichen und 
dem islamischen Kulturkreis haben zu der komplexen und chaotischen Situation geführt, in der 
sich der Nahe Osten heute befindet. Vor diesem Hintergrund drang die Sowjetunion in die 
muslimische Welt ein. Dies mag auf den ersten Blick widersprüchlich erscheinen. Muslime folgen 
einem abrahamitischen Glauben und glauben an Allah, während der Marxismus-Leninismus 
atheistisch ist und auf die Beseitigung der Religion abzielt. Wie konnten sie also miteinander 


in Einklang gebracht werden? 


Die kommunistische Bewegung ähnelt einer Seuche, die sich durch alle verfügbaren Überträger 
ausbreitet. Der Kommunismus machte kurz nach der Oktoberrevolution seine ersten, wenn auch 


nicht gelungenen, Fortschritte in der muslimischen Welt. Im Juni 1920 halfen die Bolschewiki bei der 
Errichtung eines Sowjetregimes in der iranischen Provinz Gilan, der Persischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik oder der Sowjetrepublik Gilan. Das Regime setzte eine Reihe radikaler Reformen 
durch, darunter Maßnahmen zur Enteignung von Grundbesitzern. Die Maßnahmen zur 
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Enteignung wurden von einem anti-religiösen Propagandaprogramm begleitet. Dies erwies 
sich als äußerst unbeliebt, und das Regime wurde im darauffolgenden September gestürzt. Später 
setzte sich das Konzept des "islamischen Sozialismus" durch. Seine Vertreter waren Jassir 
Arafat, Führer der Palästinensischen Befreiungsbewegung (PLO) und Gamal Abdel Nasser aus 
Ägypten. Die PLO wurde von der Sowjetunion und der Kommunistischen Partei Chinas unterstützt 
und beteiligte sich an weit verbreiteten terroristischen Aktivitäten. Algerien, Süd-Jemen und 
Afghanistan standen während des Kalten Krieges unterschiedlich lange unter 
kommunistischer Herrschaft. 1979 startete die Sowjetunion eine Invasion in Afghanistan und 
besetzte das Land zehn Jahre lang, um das letzte kommunistische Regime in der muslimischen 
Welt zu unterstützen. 


Die Förderung des Kommunismus in einem Gebiet mit tief verwurzelten religiösen Überzeugungen 
ist eine große Herausforderung. Die Bemühungen der Sowjetunion, die sozialistische 
Revolution direkt in die muslimische Welt zu exportieren, blieben völlig erfolglos. Obwohl der 
Kommunismus selbst die Kontrolle über die Region nicht erlangen konnte, trug er wesentlich 
zur Entstehung und Entwicklung des islamischen Extremismus der Gegenwart bei. lon Mihai 
Pacepa, ehemaliger Drei-Sterne-General im kommunistischen Rumänien und Berater von Präsident 
Nicolae Ceausescu, amtierender Chef des Auslandsgeheimdienstes seines Landes und 
Staatssekretär des rumänischen Innenministeriums, wurde zum höchstrangigen Überläufer als er 
im Juli 1978 aus dem Ostblock in die Vereinigten Staaten flüchtete. In seinem Artikel "Russische 
Fußabdrücke" enthüllte Pacepa viel Insiderwissen über die kommunistische Unterstützung des 
Terrorismus im Nahen Osten. Er zitierte Aleksandr Sakharovsky (1909-1983), den damaligen Chef 
des sowjetischen Auslandsgeheimdienstes KGB mit den Worten: "In der heutigen Welt, in der 
Atomwaffen die militärische Gewalt überflüssig gemacht haben, sollte der Terrorismus 
unsere Hauptwaffe werden." 


Allein im Jahr 1969 wurden 82 Flugzeugentführungen durchgeführt. Viele von ihnen waren das 
Werk der PLO, unterstützt von den Sowjets und den chinesischen Kommunisten. Pacepa erinnerte 


sich daran, dass er bei seinem Besuch in Sakharovskys Büro ein Meer aus kleinen roten Fahnen 
auf einer Weltkarte bemerkte. Jede Fahne repräsentierte ein entführtes Flugzeug. Sakharovsky 
prahlte gegenüber Pacepa, dass die Taktik der Flugzeugentführung seine eigene Erfindung sei. 
Zwischen 1968 und 1978 hat der rumänische Geheimdienst jede Woche militärische Güter per 
Flugzeug an palästinensische Terroristen im Libanon ausgeliefert. Archive aus der Zeit nach der 
Auflösung der DDR zeigen, dass der DDR-Geheimdienst im Jahr 1983 Munition im Wert von 
1.877.600 US-Dollar für Kalaschnikow-Sturmgewehre an libanesische Terrororganisationen 
verschickt hatte. Die Tschechoslowakei versorgte islamische Terroristen mit 1.000 Tonnen 
Semtex-H, einem geruchlosen Plastiksprengstoff. In den frühen 1970er Jahren begann Juri 
Andropow, der damalige KGB-Chef und spätere Generalsekretär der Sowjetischen 
Kommunistischen Partei, eine verdeckte, sorgfältig geplante Propagandakampagne, um den Samen 
antisemitischen und antiamerikanischen Hasses in der gesamten arabischen und islamischen Welt 
auszusäen. Andropow wurde als "Vater einer Ära der Desinformation" bekannt. 


35.28.2 Die kommunistischen Ursprünge des islamischen Extremismus 


Die Terroranschläge vom 11. September 2001 kündigten eine grundlegende Veränderung des 
Weltgeschehens an. Die immer stärkere Bedrohung durch den islamischen Extremismus rückte 
Osama bin Laden und die Al-Kaida auf die Titelseiten der Nachrichten. Für die überwiegende 
Mehrheit der Menschen auf der ganzen Welt war der 11. September ein Schock und zugleich eine 
Tragödie. In China, unter der Zensur der KP Chinas, waren die Reaktionen ganz anders: Von 
Online-Foren und Chaträumen bis hin zu Cafes in Hochschulen unterstützte eine Vielzahl von 
Menschen die Terroristen mit Kommentaren wie "gute Arbeit" und "Wir unterstützen nachdrücklich 
diesen Akt der Gerechtigkeit gegen die Vereinigten Staaten". Nach einer Studie haben von 91.701 
befragten Menschen auf NetEase, einer großen chinesischen Website, nur 17,8 Prozent starke 
Ablehnung der Terroranschläge bekundet. Die Mehrheit der Befragten entschied sich im Hinblick 
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auf die Katastrophe für die zur Verfügung stehenden Punkte "Gegner der Vereinigten Staaten" oder 
"das Beste kommt noch". Die Chinesen, die die Terroranschläge bejubelten, hatten Bin Laden 
und seinesgleichen nie getroffen, aber die Wurzeln ihres vergifteten Denkens waren die 
gleichen. Die Chinesen sind seit ihrer Kindheit durch die kommunistische Propaganda und deren 
Ideologie vergiftet worden. Logischerweise fragt man sich jedoch, welchen Zusammenhang dies mit 
Bin Laden haben könnte, der in Afghanistan gegen die Sowjetunion gekämpft hatte. Die 
ideologische Quelle des islamischen Extremismus von Bin Laden geht auf Sayyid Qutb, den 
ägyptischen Pionier des islamischen Terrorismus, zurück. Sayyid Qutb ist derjenige, der als der 
Marx des islamischen Dschihad bezeichnet werden kann und oft als "Pate des modernen Dschihad" 
bezeichnet wird. 


Sayyid_Qutb: Der Marx des islamischen Extremismus. William McCants, Experte für 
Terrorismusbekämpfung und ehemaliger Forscher am Antiterrorismuszentrum "Combating 


Terrorism Center" in West Point, hat beobachtet, dass islamische Extremisten sich bei der Erklärung 
ihrer Beweggründe oft auf die Lehren des Qutb beziehen und dass viele von ihnen sich als seine 
Nachfolger betrachten. Ayman al-Zawahiri, der Anführer von Al-Kaida nach dem Tod von Bin Laden, 
betrachtete Qutbs Gedanken wie Funken, die den Dschihad-Extremismus entfachen sollten. Im Jahr 
2016 veröffentlichte der Nahost-Experte Hassan einen Bericht mit der "Carnegie Endowment for 
International Peace" (Die Carnegie-Stiftung für internationalen Frieden) namens "The Sectarianism 
of the Islamic State" (Das Sektierertum des islamischen Staates): "Der islamische Staat wurde von 
Sayyid Qutb entworfen, von Abdullah Azzam gelehrt, von Osama bin Laden globalisiert, von Abu 
Musab al-Zargawi in die Realität umgesetzt und von den al-Baghdadis ausgeführt: Von Abu Omar 
al-Baghdadi und Abu Bakr al-Baghdadi." Bin Laden und später der "Islamische Staat" (ISIS) 
übernahmen und erweiterten die Ideologie Qutbs. Kurz gesagt, ist der Qutbismus das Streben 
nach Gewalt, um die verfaulte alte Gesellschaft zu zerstören, oder "Dschahiliya", und ruft die 
Dschihadis auf, ihr Leben für eine Ideologie zu geben, die angeblich die menschliche 
Befreiung einleiten wird. 


Dieser bombastische Stil erinnerte aus gutem Grund an die Schriften von Marx und Lenin: 
Qutb war in seiner Jugend Mitglied der Kommunistischen Partei, und seine Ideen waren von 


der Rhetorik des Marxismus-Leninismus geprägt. Robert R. Reilly, ein leitender Mitarbeiter des 
"U.S. Foreign Policy Committee" (Ausschuss des Senats der Vereinigten Staaten zur Außenpolitik), 
hat gesagt, dass Qutb tatsächlich eine Verbindungsperson der Kommunistischen Internationale für 
die Ägyptische Muslimbruderschaft und die Kommunistische Partei Ägyptens war. Der 1906 
geborene Qutb studierte in den 1920er und 1930er Jahren Sozialismus und Literatur. Bereits 1940 
hatte er in den Vereinigten Staaten zwei Jahre lang im Ausland studiert und trat nach seiner 
Rückkehr nach Ägypten der Muslimbruderschaft bei. Qutb hatte immer Kontakt mit dem 
Armeeleutnant Gamal Abdel Nasser, dem Führer des sozialistisch orientierten Komitees der Freien 
Offiziere. 1952 startete Nasser einen Militärputsch, der die Muhammad-Ali-Dynastie, eine pro- 
westliche Monarchie, stürzte. Es wird gesagt, dass dieser sozialistisch-revolutionäre Putsch von 
Qutb und der Bruderschaft zusammen mit Nasser geplant wurde. Während Qutb jedoch hoffte, dass 
Nasser ein islamisches Regime etablieren würde, ging Nasser stattdessen den Weg der 
Säkularisierung, und begann 1954, die Muslimbruderschaft zu unterdrücken. 


Qutb und die Bruderschaft bereiteten sich darauf vor, Nasser zu ermorden. Die Verschwörung 
scheiterte, und Qutb wurde des versuchten Mordes beschuldigt und inhaftiert. Während seiner 
dreijährigen Haftzeit erlitt Qutb schwere Folterungen. Später wurden die Bedingungen lockerer, und 
er durfte schreiben. Im Gefängnis schrieb er seine beiden wichtigsten Werke: "Im Schatten des 
Korans" und "Meilensteine". In diesen beiden Büchern, die seine Ansichten über den Koran, die 
islamische Geschichte, Ägypten und die westliche Gesellschaft behandeln, stellt er seinen anti- 
säkularen, anti-westlichen Extremismus vollständig dar. Qutb wurde einmal kurzzeitig aus dem 
Gefängnis entlassen. Er nutzte diese Gelegenheit nicht, um Ägypten zu verlassen und wurde erneut 
inhaftiert. 1966 wurde Qutb wegen seiner Beteiligung an der Verschwörung zur Ermordung 
von Präsident Nasser verurteilt und durch Erhängen hingerichtet. 
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Qutbs_subversives Denken verlieh dem islamischen Konzept des Dschihad eine neue 
Interpretation. Bei der Erwähnung des Dschihad denken viele sofort an den "Heiligen Krieg". 


Auf Arabisch bedeutet Dschihad einfach nur zu streiten oder zu kämpfen. Um Muslime im 
Mainstream zu verankern, kann es als innerer Konflikt (Selbstvervollkommnung) oder defensiver 
Dschihad verstanden werden. Qutb erweiterte diese Definition um den proaktiven und 
ungezügelten Einsatz von Gewalt im Heiligen Krieg des Dschihad und legte die theoretischen 
Grundlagen dar. Qutb war stolz darauf, am Galgen gehängt zu werden, um ein religiöser Märtyrer 
zu werden. Qutbs Philosophie war, dass jedes Gesellschaftssystem, das sich an weltliche 
Gesetze oder Ethik hielt, eine anti-islamische "alte Gesellschaft" sei - Dschahiliya 
(Unwissenheit über religiöse Wahrheiten, die sich ursprünglich auf die Gesellschaft vor der 
Verbreitung des Islam bezog). Selbst eine Gesellschaft, die sich als muslimisch bezeichnet, könnte 
immer noch Dschahiliya sein. Qutb betrachtete das ägyptische Sozialsystem, in dem er lebte, als 
eines, in dem Dschahiliya dominierte und deshalb gestürzt werden musste. 


Laut Qutb sei Dschahiliya das größte Hindernis - sowohl für Muslime als auch für Nicht- 
Muslime - bei der Erfüllung der Werte und Gesetze des Islams. Er behauptete, dass die "alte 
Gesellschaft" den Menschen nur aufgezwungen worden sei und sie dabei ihrer Freiheit 
beraubt worden seien. Diese versklavten Menschen - analog zur Arbeiterklasse im Marxismus - 
hatten das Recht, den Dschihad zu finanzieren, um die Unterdrückung der Dschahiliya zu stürzen. 
Qutb befürwortete Dschihad als das Mittel zur Befreiung der gesamten Menschheit, sowohl 
der muslimischen als auch der nicht-muslimischen. Als Qutbs Bücher veröffentlicht wurden, 
dachten viele islamische Führer, Qutb sei zu weit gegangen, und betrachteten seine Ideen als 
Ketzerei. Qutb nahm ferner das marxistische Konzept des "falschen Bewusstseins" auf, das 
sich auf die Akzeptanz der Ideale und der Kultur des Herrschers durch die gewöhnlichen Massen 
bezieht. Dieses Bewusstsein hält sie somit davon ab, ihre eigene Unterdrückung 
wahrzunehmen oder den Kapitalismus zugunsten des Sozialismus zu stürzen. Für Qutb erkennen 
die unter Dschahiliya Lebenden nicht, dass sie Sklaven sind, weshalb sie sich nicht am 
Dschihad beteiligen, um sich zu emanzipieren. "Was tun?", so formulierte es Lenin in seinem 
Flugblatt mit der gleichen Überschrift. Qutb hatte die gleiche Frage, also suchte er bei Lenin nach 
einer Lösung. 


Die leninistische Vorhut des Dschihad: Qutbs Schriften sind vollgepackt mit Vokabeln, die den 
Studenten des Marxismus-Leninismus vertraut sind, wie "Avantgarde", "Staat", "Revolution" und 
dergleichen. Die Situation und Herausforderungen, mit denen Lenin zum Zeitpunkt der 
Erstellung seines Pamphlets "Was tun?" konfrontiert war, spiegeln die Umstände wider, mit 
denen Qutb konfrontiert war, als er seine eigene radikale Ideologie ausarbeitete. Lenin setzte alle 
Hoffnung für eine erfolgreiche Revolution auf eine proletarische Avantgardepartei. Qutb kopierte 
diese Theorie und ersetzte die leninistische politische Partei durch islamische extremistische 
Organisationen. Lenin legte großen Wert auf die Bedeutung von Organisation und Avantgarde. Er 
unterschied klar zwischen Spontanität und Bewusstsein und entwickelte die Idee der Bildung einer 
Partei. Lenin zufolge können Arbeiter mit spontanen Handlungen nur oberflächliche Forderungen 
wie die nach Gehaltserhöhungen oder achtstündigen Arbeitstagen stellen, aber ihnen fehlte das 
Bewusstsein, die Menschheit zu befreien. Lenin glaubte, dass eine externe Vorhut (meist 
bürgerliche Intellektuelle, die das Privileg der Bildung haben) die Arbeiter anregen und 
indoktrinieren müsse. Und so könnten sie erkennen, dass Revolution ihr einziger Ausweg ist. Sie 
könnten erst dann das Verständnis erreichen, dass sie sich selbst nur durch Emanzipation und dann 
die gesamte Menschheit befreien kann. Um das Potential der Vorhut voll ausnutzen zu können, 
braucht es eine eng mit ihr verbundene politische Partei, die ihre Aktivitäten vollständig organisiert 
und ihnen als professionelle Revolutionäre Möglichkeiten für Untergrundarbeit bietet. Diese 
politische Partei, die proletarische politische Partei, ist die Speerspitze des Proletariats. 


Glenn E. Robinson, assoziierter Professor an der Marine Postgraduiertenschule in Monterey, 
Kalifornien (Naval Postgraduate School in Monterey, California), und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Zentrum für Nahoststudien (Center for Middle Eastern Studies) und der Universität 
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von Kalifornien-Berkeley, sagte über den radikalen Islam: "Obwohl dschihadistische Ideologen Lenin 
aus naheliegenden Gründen nicht als Quelle ihrer Inspiration nennen, verraten ihre Konzepte und 
Logik, insbesondere die von Sayyid Qutb, diesen Einfluss. Qutb, der in den 1940er Jahren in 
Ägypten ausgebildet wurde, wäre sicherlich Lenins Schriften ausgesetzt gewesen. Zwei 
Schlüsselkonzepte von Qutb kommen direkt von Lenin: jama'a (Vorhut) und manhaj (Methodik)". 
Ausgehend von der Essenz des Leninismus befürwortete Qutb die Organisation einer 
muslimischen Version der leninistischen Avantgardepartei. "Qutb hat genau das gleiche 
Argument für die muslimische Welt vorgebracht", schrieb Robinson. "Die überwiegende Mehrheit 
der Muslime war zu sehr in das System der ungerechten und antiislamischen Herrschaft 
verstrickt und korrumpiert, um zu wissen, wie und wann sie die Waffen gegen den Staat 
erheben sollten. Eine eigene Avantgarde von Dschihad-Kadern war notwendig, um direkte 
Aktionen gegen den Staat zu organisieren." Auch "Lenins Beharren auf der Kernaussage der 
Avantgarde, ein detailliertes und stimmiges Programm für die Durchführung und anschließende 
Festigung der Revolution zu haben, wurde in den Schriften von Qutb ebenfalls mit einem islamischen 
Ton wiedergegeben." 


Für Qutb hat diese Vorhut, die aus dem besteht, was er "wahre Muslime" - oder Extremisten 
- nennt, die revolutionäre Mission, alle Muslime und die gesamte menschliche Zivilisation zu 
befreien. Die Vorhut muss hart gegen falsche Muslime vorgehen und der islamischen 
Ideologie folgen, wie sie durch Qutbs Interpretation bestimmt ist. Sie muss eine neue Nation 
gründen, die auf dem Islamismus basiert. Und sie muss Gewalt anwenden, um den Islam dem Rest 
der Welt aufzuzwingen. Neben der Avantgarde beinhaltet Qutbs Theorie auch Ideen, die sich für 
"soziale Gleichheit", Klassenabbau, regierungsfeindliiches Handeln und die Befreiung der 
Menschheit einsetzen. Alle diese Punkte entsprechen den Zielen des Kommunismus. Nach 
Qutbs Tod veröffentlichte sein Bruder Muhammad Qutb seine Bücher weiter. Das 1993 erschienene 
Buch "Ma'arakat ul-Islam war-Ra'samaaliyyah" (Sayyid Qutb: "Der Islam ist eine Mixtur aus 
Kommunismus und Christentum"; "Islam is a Mixture of Communism and Christianity") zeigt 
erneut die kommunistische Inspiration Qutbs. Qutb erklärt unverhohlen, dass der Islam eine 
"einzigartige, konstruktive und positivistische Aqidah (Glaubensrichtung, die Wahrheit Allahs und 
seines Gesandten), die aus dem Christentum und dem Kommunismus in perfekter Weise geformt 
wurde und die alle ihre (d.h. die Ziele des Christentums und des Kommunismus) umfasst und 
zusätzlich Harmonie, Gleichgewicht und Gerechtigkeit hinzufügt." 


Der kommunistische Kern des islamischen Extremismus: Eine weitere marxistische Idee 
steht im Mittelpunkt des islamischen Extremismus - der Klassenkampf. Karl Marx hat sein 
ganzes Leben lang versucht, Konflikte zwischen dem Proletariat und der Bourgeoisie zu 
schüren - bis zu dem Punkt, an dem sie nur durch eine Revolution zu "lösen" waren. Die 
islamischen Extremisten handeln in etwa auf die gleiche Weise. Hat die Zerstörung des World 
Trade Centers in Manhattan etwas dazu beigetragen, die muslimische Welt zu vereinen, wie Qutb 
es wollte? Absolut nicht. Sie diente nur dazu, den Konflikt zwischen der westlichen und der 
muslimischen Welt zu verschärfen. Im Westen schürten die Terroranschläge den Hass auf 
Muslime und umgekehrt. Ihre Methode ist die gleiche, wie das Schüren der Konflikte zwischen 
dem Proletariat und der Bourgeoisie - die von Marx und Lenin gefördert wurden, um die 
Voraussetzungen für die Einleitung der Revolution zu schaffen. 





Es ist nicht übertrieben zu sagen, dass die Theorien von Qutb dem Kommunismus ähnlicher 
sind_als dem traditionellen Islam. Während sich die islamischen Extremisten als religiöse 
Opposition gegen den Kommunismus ausgeben, sind sie in Wahrheit von den Grundlagen der 
kommunistischen Revolutions-Doktrin durchtränkt. Wie ein Gelehrter es ausdrückte: "Es wird hier 
argumentiert, dass der wahre Feind der freien Welt der Kommunismus bleibt, und dass der radikale 
Islam nichts anderes ist als Kommunismus, der in die traditionellen Kleider des Islams gehüillt ist." 
Nicht nur in die muslimische Welt ist _gewalttätiger Extremismus eingeführt worden: Die 
westliche Gegenkultur verbreitete die linke Ideologie - und damit Lenins terroristische Lehren 
- auf der ganzen Welt. Der finnische Polithistoriker Antero Leitzinger glaubt, dass der moderne 
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Terrorismus in den Jahren 1966 bis 1967 entstanden ist und sich zeitgleich zur internationalen 
kommunistischen Bewegung entwickelte. Das ist laut Leitzinger kein Zufall. In den 1960er Jahren, 
als radikale Studentenbewegungen sich im Westen ausbreiteten, kamen viele Austauschstudenten 
aus der muslimischen Welt mit linkem Denken in Berührung. Sie brachten linke Konzepte wie jenes 
der gewaltsamen Revolution mit nach Hause. 


1974 traf Abdullah Schleifer, Professor für Medienforschung an der American University in Kairo, 
auf Ayman al-Zawahiri, der später die Nummer Zwei von Al-Kaida wurde. Al-Zawahiri, der damals 
an der Universität Kairos Medizin studierte, prahlte damit, dass islamistisch-extreme 
Gruppen die meisten ihrer Mitglieder aus elitären Institutionen wie Medizin- und 
Ingenieurschulen rekrutierten. Schleifer antwortete, dass ihn das nicht überrasche: In den 
1960er Jahren gab es an diesen Schulen die höchste Konzentration junger Marxisten. Er stellte fest, 
dass der Islamismus einfach ein weiterer Trend war, der sich in den Studentenrevolten der 1960er 
Jahre entwickelte. Schleifer erinnert sich: "Ich sagte: Hör zu, Ayman, ich bin ein Ex-Marxist. Wenn 
du redest, fühle ich mich, als wäre ich wieder in der Partei. Ich habe nicht das Gefühl, dass ich mit 
einem traditionellen Moslem zusammen bin." Betrachtet man den islamischen Extremismus in seiner 
Gesamtheit und Lehre, so zeigt sich, dass er mehr Gemeinsamkeiten mit dem Kommunismus hat. 


Qutb und der Aufstieg des Terrorismus: Qutbs Schriften beeinflussten viele junge Araber, 
darunter den palästinensischen Gelehrten und später einen der Gründer von Al-Kaida, Abdullah 
Yusuf Azzam. Der "9/11 Kommissionsbericht" skizzierte Qutbs Einfluss auf das Weltbild von Bin 
Laden und bezeichnete Azzam auch direkt als "einen Schüler von Qutb". Muhammad Qutb, Sayyid 
Qutbs jüngerer Bruder, war auch einer der ersten Überbringer von Qutbs Ansichten. Muhammad 
Qutb ging später nach Saudi-Arabien und wurde Professor, der zum Islam forschte. Er war 
gleichzeitig auch für die Bearbeitung, Veröffentlichung und Förderung der Theorien seines 
verstorbenen Bruders verantwortlich. Bin Laden las als Student Qutbs Bücher, und er war mit 
Muhammad Qutb vertraut, der regelmäßig an dessen wöchentlichen Öffentlichen Vorlesungen 
teilnahm. Michael Scheuer war der ehemalige CIA-Beamte, der die Gruppe, die für Bin Laden 
verantwortlich war, beaufsichtigte. Scheuer war ebenfalls Senior Researcher bei The Jamestown 
Foundation und beschrieb Muhammad Qutb als Mentor von Bin Laden. Der bereits erwähnte 
stellvertretende Kommandant der Al-Kaida, Ayman al-Zawahiri, ist ebenfalls ein fanatischer 
Schüler von Sayyib Qutb. Als Jugendlicher hörte Zawahiri wiederholt von seinem Onkel über Qutbs 
Charakter und wie großartig er war, im Gefängnis zu leiden. Nach Qutbs Tod schrieb Zawahiri in 
seinen Memoiren: "Das Nasser-Regime dachte, dass die islamische Bewegung mit der Hinrichtung 
von Sayyid Qutb und seinen Kameraden einen tödlichen Schlag erlitt. Aber die scheinbare 
oberflächliche Stille verbarg eine unmittelbare Interaktion mit den Ideen von Sayyid Qutb und die 
Bildung des Kerns der modernen islamischen Dschihadbewegung in Ägypten". 


In dem Jahr, in dem Qutb gehängt wurde, half der damals 15-jährige Zawahiri, eine militante 
Untergrundeinheit zu bilden, die entschlossen war, "die Vision von Qutb in die Tat umzusetzen". 
Danach schloss sich Zawahiri dem ägyptisch-islamischen Dschihad an, wurde später Mentor von 
Bin Laden und ein wichtiges Mitglied der Al-Kaida. Nachdem Bin Laden getötet worden war, 
wurde Zawahiri zum Anführer von Al-Kaida. Glenn E. Robinson, der oben zitierte Nahost-Experte, 
sagte, dass Qutb in der sunnitisch-muslimischen Welt der wichtigste Denker ist, der den 
gewalttätigen Dschihad betonte. Nahezu alle Konzepte und Innovationen der sunnitischen 
Dschihad-Gruppen sind in Qutbs Büchern zu finden. Obwohl die verschiedenen Dschihad- 
Gruppen in ihrer Form unterschiedlich sind, haben sie alle einen gemeinsamen Punkt, nämlich die 
Anwendung von Gewalt unter dem Banner des Islam zur Verwirklichung ihrer politischen Ziele. Die 
Ermordung des ägyptischen Präsidenten Anwar el-Sadat durch den ägyptischen Islamischen 
Dschihad im Jahr 1981 und die Angriffe der ägyptischen Terrorgruppe al-Gamma al-Islamiyah 
auf Regierungsbeamte, weltliche Intellektuelle, ägyptische Christen und Touristen in den 
90er Jahren sind alle Schritte in der Kampagne zur Verwirklichung der Vision von Qutb. 


Die radikalen Dschihad-Gruppen, die Qutbs Ideologie verfolgen, werden als salafistische 
Dschihad-Terroristen eingestuft. Robert Manne, Professor für Politik an der La Trobe University in 
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Melbourne, Australien, nannte Qutb den "Vater des Salafi-Dschihadismus" und den "Vorläufer des 
Islamischen Staates". In seinem Buch "The Mind of the Islamic State: ISIS und die Ideologie des 
Kalifats" schrieb er: "Fünfzig Jahre nach der Hinrichtung von Sayyid Qutb ist dies die Tradition des 
Salafi-Dschihadismus, des Geistes des islamischen Staates, geworden. Es gibt keine weiteren 
Etappen zu erreichen. Wir haben endlich die Tore der Hölle erreicht." Der Bericht "A Persistent 
Threat: Die Entwicklung von al Qa'ida und anderen Salafi-Dschihadisten" durch die Rand 
Corporation in Amerika skizzierte den Einfluss von Qutb auf salafistische Dschihadisten und führte 
gleichzeitig mehr als 40 Salafi-Dschihad-Gruppen auf. Sie sind auf fast allen Kontinenten aktiv. 
Betrachtet man die verschiedenen bestehenden extremistischen islamischen Organisationen - 
obwohl sie keine einheitliche Vision haben und ideologischen Kampfhandlungen unterworfen sind - 
so gibt es ein gemeinsames Merkmal für die überwältigende Mehrheit von ihnen: Qutbs 
aggressive Form des Dschihad. Sie haben im Wesentlichen das Werk von Qutb geerbt, welches 
die kommunistische Revolution in einer anderen Form ist. 


35.28.2.1 Wie der Kommunismus gewöhnliche Muslime geopfert hat 


Der vom U.S. National Counterterrorism Center veröffentlichte "Report on Terrorism 2011“ besagt, 
dass "in Fällen, in denen die Religionszugehörigkeit von Terroropfern festgestellt werden konnte, in 
den letzten fünf Jahren Muslime zwischen 82 und 97 Prozent der durch Terroranschläge 
verursachten Todesfälle erlitten haben". Im "Country Reports on Terrorism 2016” (Länderberichte 
über den Terrorismus 2016) listen insgesamt 11.072 Terroranschläge auf, die allein in diesem Jahr 
25.621 Todesopfer forderten. Darüber hinaus waren Terroranschläge in Ländern und Gebieten 


mit _ muslimischer Mehrheit mit überwältigender Wahrscheinlichkeit zu erwarten: "Obwohl 
Terroranschläge im Jahr 2016 in 104 Ländern stattfanden, waren sie geografisch stark konzentriert. 


Fünfundfünfzig Prozent aller Anschläge fanden in fünf Ländern (Irak, Afghanistan, Indien, Pakistan 
und den Philippinen) statt, und 75 Prozent aller Todesfälle aufgrund von Terroranschlägen fanden 
in fünf Ländern (Irak, Afghanistan, Syrien, Nigeria und Pakistan) statt." Im Gegensatz dazu führten 
Terroranschläge in den westlichen Ländern zu deutlich weniger Todesfällen. Eine Studie des 
Cato Institute vom September 2016, "Terrorism and Immigration: A Risk Analysis" (Terrorismus 
und Einwanderung: Eine Risikoanalyse) ergab, dass im Ausland geborene Terroristen, die 
entweder als Einwanderer oder Touristen ins Land eingereist waren, für 3.024 der 3.432 
Morde verantwortlich waren, die von 1975 bis Ende 2015 von Terroristen auf US-Boden begangen 
wurden. Diese Zahl beinhaltet die 2.983 Menschen, die bei den Angriffen vom 11. September getötet 
wurden. Durchschnittlich vierundsiebzig Amerikaner werden jährlich bei Terroranschlägen getötet. 
Trotz der Tatsache, dass extremistische Gruppen im Namen des Islam handeln, ist ihr größtes 
Opfer die muslimische Gesellschaft. Denn unabhängig von den oberflächlichen Ausreden ist die 
wahre Motivation des Terrorismus der Drang zum Töten und zur Zerstörung. 


35.28.3 Die Unterstützung des Terrorismus durch die Kommunistische Partei 
Chinas 


Die Kommunistische Partei Chinas unterstützt seit langem terroristische Aktivitäten im 
Ausland, darunter auch die des palästinensischen Terroristenführers Jassir Arafat. Arafat hat 
dabei geholfen, die Taktik der Entführung kommerzieller Flugzeuge zu entwickeln; er nahm die US- 
Streitkräfte als Zielgruppe und wurde zu einer Inspiration für Osama bin Laden. Im Jahre 1959 
initiierte Arafat die Palästinensische Nationale Befreiungsbewegung (FATAH) und gründete 
im November 1988 den Staat Palästina. Bis zu seinem Tod im Jahr 2004 war er die führende 
Persönlichkeit verschiedener palästinensischer militanter Organisationen. Arafat war wahrscheinlich 
der bei der KP Chinas beliebteste Repräsentant des Mittleren Ostens. Er besuchte China 14 Mal 
und traf fast jeden chinesischen kommunistischen Führer, einschließlich Mao Tse-tung, Zhou Enlai, 
Deng Xiaoping und Jiang Zemin. Nachdem Arafat im Jahr 1964 "Al-Asifa" (Der Sturm), den 
militärischen Flügel von FATAH, gegründet hatte, ging er sofort nach Peking, um sich mit dem 
chinesischen Premierminister Zhou Enlai zu treffen. Zhou erinnerte ihn daran, auf seine Strategie 
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zu achten und keine kontraproduktiven Slogans zu verwenden, wie z.B. solche, die zur vollständigen 
Zerstörung Israels aufrufen. 


Neben der Bereitstellung von Waffen und finanzieller Unterstützung wurde Palästina häufig von 
Peking angeleitet, Konflikte mit den Vereinigten Staaten und Israel anzuzetteln und gleichzeitig 
seinen Einfluss auf die internationale Ebene auszuweiten. Die KP China lud Palästinenser auch 
zur Ausbildung nach China ein. Im Januar 1965 erklärte Arafat dem Staat Israel den Krieg in 
Nordpalästina unter Einsatz von seinen Guerilla-Organisationen. Im Mai 1965 eröffnete die 
Palästinensische Befreiungsorganisation (PLO) ein Büro in Peking. In einem beispiellosen Schritt 
gewährte China dem PLO-Büro diplomatische Behandlung und unterstützte die PLO Öffentlich bei 
verschiedenen internationalen Veranstaltungen. Im November 1988 verkündete die 19. Sitzung des 
Palästinensischen Nationalrats die Unabhängigkeit des palästinensischen Staates. Peking hat diese 
sofort anerkannt und am 20. November diplomatische Beziehungen dazu aufgenommen. Arafat und 
der damalige Generalsekretär der KP China, Jiang Zemin, besuchten sich gegenseitig in den Jahren 
2000 und 2001. In dieser Zeit brachen in großem Umfang blutige Konflikte zwischen Palästina und 
Israel aus. Israel verurteilte Arafat wiederholt wegen seiner Rolle bei diesen Gewalttaten. Mit der 
Unterstützung der Kommunistischen Partei China konnte Arafat gegen die Vereinigten Staaten und 
Israel kämpfen und die Stabilität im Nahen Osten weiter gefährden. Die PLO und die FATAH waren 
an verschiedenen offenen und geheimen militanten terroristischen Aktivitäten beteiligt. Sie 
behaupteten, dass eine gewaltsame Revolution der einzige Weg zur Befreiung des Landes sei; das 
ist eine Ideologie, die der gleichen Theorie wie die kommunistische Bewegung folgt. 


Im Jahr 1970 plante und führte die FATAH einen misslungenen Mordanschlag auf den 
jordanischen Königs Hussein bin Talal durch. Im September des gleichen Jahres entführte 


FATAH drei kommerzielle Flugzeuge aus Großbritannien, Deutschland und der Schweiz direkt vor 
den Fernsehkameras. Die Terroristen behaupteten, dass die Entführung eines Flugzeugs eine 
größere Wirkung habe, als hundert Israelis im Kampf zu töten. 1972 verübte die Terrorgruppe 
"Black September", eine militante Fraktion der FATAH, ein Massaker an israelischen Athleten 
bei den olympischen Spielen in München. Die Person, die dieses Massaker geplant und 
durchgeführt hat, war Ali Hassan Salameh, Arafats Sicherheitschef und Direktor des FATAH- 
Geheimdienstes. Neben den elf bei dem Angriff getöteten Israelis starb auch ein westdeutscher 
Polizist. Arafat war einer der ersten Militanten, der bei seinen Operationen unschuldige Zivilisten 
zum Ziel hatte. 


Die Verbindungen der KP China zu Al-Kaida: Die KP China hatte weitreichende Interaktionen 
mit Al-Kaida, angefangen mit ihrer geheimen Zusammenarbeit mit den Taliban, die Bin Laden 
Schutz bot. Im Jahr 1980 schickte die KP China nicht nur etwa dreihundert Militärberater zu den 
Mudschahedin nach Afghanistan, sondern richtete auch militärische Trainingslager in Kaschgar und 
Hotan in Xinjiang ein, um sie in solchen Fertigkeiten wie Waffengebrauch, Militärstrategie, 


Propaganda und Spionage zu unterweisen. Xinjiang wurde zur Basis für die Ausbildung der 


afghanischen Mudschahedin im Kampf gegen die Sowjetunion. Zum Zeitpunkt des Rückzugs 
der Sowjetunion aus Afghanistan hatte das chinesische Militär mindestens mehrere tausend 


Dschihadisten ausgebildet. Sie erhielten Maschinengewehre, Raketenwerfer und Boden-Luft- 
Raketen im Wert von insgesamt zwei bis vier Milliarden US-Dollar. Die KP China setzte seine 
engen Beziehungen zu den Taliban und Al-Kaida fort, nachdem die Taliban in Afghanistan die 
Macht übernahmen, sowie in der Zeit, als sie Bin Laden Schutz gewährten. Obwohl Al-Kaida 
Terroranschläge auf die US-Botschaft und die US-Marine verübte und die Taliban sich weigerten, 
Bin Laden an die Vereinten Nationen zu übergeben, hat die KP China immer die US-Sanktionen 
gegen die Taliban abgelehnt. 1998 griffen die Vereinigten Staaten Al-Kaida-Stützpunkte mit 
Marschflugkörpern an. Das chinesische Regime zahlte Al-Kaida zehn Millionen US-Dollar, um nicht 
explodierte US-Raketen zu kaufen - um seine eigene Technologie zu verbessern. 


Zur gleichen Zeit stellte die KP China den staatlichen Sponsoren des Terrorismus weiterhin 
sensible Militärtechnologie zur Verfügung. Ende 2000 schlug der UN-Sicherheitsrat Sanktionen 


gegen die Taliban vor, um sie dazu zu zwingen, die auf ihrem Territorium befindlichen terroristischen 
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Trainingslager von Bin Laden zu schließen. China enthielt sich bei der Abstimmung der Stimme. 
Danach setzte die KP China die geheimen Verhandlungen mit den Taliban fort, wobei ein 
Übereinkommen erreicht wurde, dass Huawei Technologies den Taliban helfen soll, ein 
umfassendes militärisches Kommunikationssystem in ganz Afghanistan aufzubauen. Am Tag 
der Anschläge vom 11. September unterzeichneten chinesische und Taliban-Vertreter einen Vertrag 
zur Ausweitung der wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Zusammenarbeit. Noch schockierender 
war es, als nach den Anschlägen vom 11. September zwei chinesische Militäroffiziere als Verfasser 
eines Buches mit dem Titel "Uneingeschränkter Krieg" als Nationalhelden bejubelt wurden. In 
diesem Buch, das 1999 erschienen ist, wurde die Idee ausgesprochen, dass ein Angriff auf das 
World Trade Center in New York die Vereinigten Staaten in ein kompliziertes Dilemma bringen 
würde. Die Autoren bezeichneten Al-Kaida auch als eine Organisation die fähig wäre, eine solche 
Operation durchzuführen. Es genügt zu sagen, dass das chinesische Regime mit seinem Konzept 
der "uneingeschränkten Kriegsführung" theoretische Leitlinien für die zukünftigen Operationen Bin 
Ladens lieferte. 


Als der UN-Sicherheitsrat nach dem 11. September Sanktionen gegen das Taliban-Regime 
verhängte, enthielt sich China nicht nur der Stimme, sondern schickte auch Militärpersonal 
zur Unterstützung der Taliban in das Land, unmittelbar nachdem das US-Militär mit 
Luftangriffen in Afghanistan begonnen hatte. Es war auch nach dem 11. September, als 
amerikanische Geheimdienste erfuhren, dass ZTE und Huawei, Chinas zwei mit dem Militär 
verbundene Technologieunternehmen, dem Taliban-Militär halfen, ein Telefonnetz in Kabul, der 
Hauptstadt Afghanistans, aufzubauen. Im Jahr 2004 wurde bekannt, dass chinesische 
Geheimdienste mit Hilfe von Briefkastenfirmen Bin Laden bei der Geldbeschaffung und 
Geldwäsche an den Finanzmärkten auf der ganzen Welt unterstützen. 


Mit dem Fall der Berliner Mauer stand das kommunistische Lager vor dem totalen 
Zusammenbruch. Nachdem die Kommunistische Partei China das ideologische Erbe der 


Sowjetunion übernommen hatte, war die Partei allen dem enormen Druck der freien Welt 
ausgesetzt. Der 11. September fand statt, als die Vereinigten Staaten und die freie Welt gerade 
damit begannen, ihre Aufmerksamkeit auf die Verurteilung der kommunistischen Tyrannei zu 
richten. Die Prioritäten änderten sich grundlegend, und die freie Welt musste ihren Plan zur 
Bekämpfung des Kommunismus zurückstellen, als der Krieg gegen den Terror begann. Dies 
gab der KP China eine Gnadenfrist und erlaubte dem Kommunismus, erneut zu expandieren. 
Während die westliche Welt im Nahen Osten Krieg geführt hat, fand ein großangelegter 


Transfer von Vermögen zwischen China und den Vereinigten Staaten _ statt. Der 
Kommunismus war in der Lage, eine weitere Supermacht aufzubauen. Das durch den 


Terrorismus verursachte Chaos hat die freie Welt veranlasst, ihre Aufmerksamkeit von der 
kommunistischen Bedrohung abzulenken. Damit wird die Lösung des Hauptkonflikts zwischen 
Gut und Böse, der sich in unserer Welt abspielt, verzögert. 


35.28.4 Die verborgene Allianz zwischen dem Terrorismus und den westlichen 
Linken 


Ein zeitgenössischer deutscher Musiker sagte: "Dies ist das größte Kunstwerk im gesamten 
Universum." Er sprach nicht von Beethovens Neunter Sinfonie, sondern von den Terroranschlägen 
vom 11. September. Nach dem 11. September jubelten radikale westliche linke Intellektuelle 
und Medien den Angriffen zu und verteidigten die Täter. Ein amerikanischer Schriftsteller 
lobte die Terroristen dafür, dass sie den "Turm von Babel" (das World Trade Center) als ein 
Symbol für Fehlverhalten der USA _ zerstört hatten. Ein italienischer Dramatiker und 
Literaturnobelpreisträger sagte: "Die Volkswirtschaften, in denen (Wall Street-)Spekulanten in Luxus 
schwelgen, haben jedes Jahr Dutzende Millionen Menschen mit Armut getötet. Warum ist es dann 
so schlimm, wenn 20.000 Menschen in New York sterben?" Ein Professor an der Universität von 
Colorado-Boulder bezeichnete die im World Trade Center Beschäftigten als "kleine Eichmanns". 
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In der Hoffnung, die Vereinigten Staaten daran zu hindern, militärische Interventionen in Afghanistan 
und im Irak durchzuführen, begannen verschiedene radikale linke Gruppierungen eine 
großangelegte Protestbewegung gegen den Krieg. Ein linker Professor an einer führenden US- 
Universität sagte in einer Rede an der Universität, dass die Vereinigten Staaten "das größte 
Land des Terrorismus" seien und dass Washington beabsichtige, "einen stillen Völkermord" 
in Afghanistan zu verüben. Die Linken hielten Friedenswachen und Informationsveranstaltungen 
im ganzen Land ab. Während die Maßnahmen der USA gegen Terroristen in Afghanistan in vollem 
Gange waren, unternahm dieser Professor eine zweiwöchige Reise zum indischen Subkontinent 
und verbreitete Gerüchte bei Millionen von Muslimen und Hindus. Er beschuldigte die Vereinigten 
Staaten, drei oder vier Millionen Afghanen durch Hunger töten zu wollen. Ein Professor an der 
Columbia University sagte, er hoffe, dass das US-Militär eine Million "Mogadishus" erleiden würde. 
Die Schlacht von Mogadishu bezieht sich auf den Überfall von Al-Kaida auf US-Spezialeinheiten in 
Somalia aus dem Hinterhalt im Jahr 1993, bei dem achtzehn amerikanische Soldaten getötet 
wurden. Die von den radikalen Linken initiierte Anti-Kriegsbewegung richtete sich gegen die 
Vereinigten Staaten, um ihre Aktivitäten im Kampf gegen den Terrorismus zu untergraben. 


Im Februar 2003, einen Monat vor dem Angriff der Vereinigten Staaten auf den Irak, veröffentlichte 
Bin Laden eine Audiodatei über Al Jazeera, in der er die Menschen aufforderte, gegen das US-Militär 
auf den Straßen zu kämpfen. Er erklärte offen: "Die Interessen der Muslime und die Interessen 
der Sozialisten gleichen sich im Krieg gegen die Kreuzritter." Die Antikriegsorganisation 
ANSWER ("Act Now to Stop War and End Racism"/Jetzt handeln, um den Krieg zu stoppen und 
Rassismus zu beenden) ist in den Medien prominent vertreten. Ihre Mitglieder sind meist Sozialisten, 
Kommunisten und Linke oder Progressive. Viele ihrer Gründer haben Verbindungen zum 
"International Action Center" und zur "Workers World Party", einer kommunistischen radikalen 
Organisation. In diesem Sinne ist ANSWER in Wahrheit eine Fronteinheit, die die stalinistisch- 
kommunistische Züge aufweist. An der Antikriegsbewegung beteiligt ist auch "Not in Our Name", 
eine Spitzenorganisation der Revolutionären Kommunistischen Partei, einer marxistisch- 
leninistischen Partei, die mit dem chinesischen kommunistischen Regime verbunden ist. 


Zusätzlich zur aktiven Verharmlosung von Terroristen und Organisierung von 
Antikriegsbewegungen, haben sich die Linken in der Justiz gegen das Patriotische Gesetz 
(Patriot Act) entschieden. Der Patriot Act wurde kurz nach dem 11. September vom Kongress 
verabschiedet, um die Fähigkeiten der USA zur Terrorismusbekämpfung zu stärken. Das FBI 
wartete sieben Jahre, bis es Sami Al-Arian, einen Informatikprofessor an der University of South 
Florida, verhaften konnte, der die Terroristen finanziell unterstützte - bevor dieses Gesetz 
verabschiedet wurde. Der blinde Scheich Omar Abdel-Rahman, der 1993 einen 
Bombenanschlag auf das World Trade Center plante, wurde 1995 zu lebenslanger Haft 
verurteilt. Seine Verteidigerin, Lynne Stewart, besuchte ihn im Gefängnis und übermittelte eine 
Nachricht von Abdel-Rahman an seine Anhänger im Nahen Osten mit der Anweisung, sie sollen ihre 
terroristischen Aktivitäten fortsetzen. Stewart wurde 2005 für schuldig befunden. 
Überraschenderweise wurde sie nach ihrer Verurteilung zu einem politischen Idol der Linken und 
wurde wiederholt zu Vorträgen an Universitäten, an Rechtsschulen und an anderen Orten 
eingeladen. 


Eine Studie des amerikanischen Gelehrten David Horowitz aus dem Jahr 2004 mit dem Titel 
"Unholy Alliance" (Unheilige Allianz) zeigt: Der radikale Islam und die amerikanische Linke 
offenbaren die bösartige Verbindung zwischen den islamischen Extremisten und radikalen 
Linken. Nach seiner Analyse hat die radikale Linke auf der ganzen Welt dazu beigetragen, die 
islamischen Dschihadisten zu verteidigen. Mit Terroristen gegen die westlichen demokratischen 
Staaten zu kämpfen, ist Teil des langen Marsches der radikalen Linken zur Zerstörung der 
westlichen Gesellschaft von innen heraus. Sie sind bereit, jede Methode anzuwenden, die ihnen 
hilft, dieses Ziel zu erreichen. Obwohl die linke Ideologie keine vordergründige Verbindung zum 
islamischen Extremismus hat, stimmen ihre Ziele überein: Ein negatives Bündnis gegen die 
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westliche Welt zu bilden und ein mächtiges Werkzeug für das Gespenst des Kommunismus 
zu werden. 


Die Terroristen setzen Gewalt ein, um die Gesellschaft ins Chaos zu stürzen und erzeugen Angst, 
um Menschen unter ihre Kontrolle zu bringen. Sie verletzen die moralischen Werte, die in der 
gesamten Menschheit allgemein gelten, um ihre Ziele zu erreichen. Die Wurzeln des 
Kommunismus zeigen sich in ihren Grundgedanken, denn die kommunistische Ideologie 
bietet einen theoretischen Rahmen für ihre bösartigen Werte. Die Hauptopfer des islamischen 
Extremismus sind die Menschen in Ländern, aus denen Terroristen stammen. Während die Medien 
ihre Aufmerksamkeit auf Terroranschläge richten, die auf die westliche Gesellschaft abzielen, bilden 
die Muslime die überwiegende Mehrheit der Getöteten. In ähnlicher Weise waren die mehr als 
100 Millionen durch den Kommunismus verursachten Todesfälle fast alles Menschen, die 
unter der Herrschaft kommunistischer Regime lebten. Terrorismus ist untrennbar mit dem 
Kommunismus verbunden, der selbst die größte Ursache des Terrorismus in der ganzen Welt 
ist. Bis diese giftigen Wurzeln ausgegraben werden, wird die Menschheit keinen einzigen Tag des 
Friedens genießen können. Nur wenn man die Rolle des Kommunismus bei den terroristischen 
Aktivitäten, die unsere Welt heimsuchen, erkennt und auf der Seite traditioneller moralischer 
Werte steht, kann man sich gegen diese Bedrohung schützen. 


35.29 Der Kommunismus hinter dem Umweltschutz 


Wie der alte chinesische Philosoph Dong Zhongshu in "Üppiger Tau der Frühlings- und Herbst- 
Annalen" schreibt: "Alles auf Erden wurde zum Wohl des Menschen geschaffen". Das bedeutet, 
dass es die Absicht des Schöpfers war, den Menschen Bedingungen zum Leben zu bieten, 
gleichzeitig kann alles auf der Erde von Menschen genutzt werden. Aber zugleich müssen die 
Menschen in ihrem Leben den Prinzipien des Himmels und der Erde folgen. Somit müssen sie alles 
in Maßen nutzen und die natürliche Umgebung, in der die Menschen leben sollen, aktiv erhalten und 
schützen. Die Chinesen aus alten Zeiten schätzten und schützen die Umwelt. In historischen 
Berichten aus der Zeit Yu des Großen heißt es: "In den drei Monaten des Frühlings brachten die 
Menschen keine Äxte in den Wald, damit der Wald gedeihen konnte. In den drei Sommermonaten 
legten die Menschen keine Netze in den Flüssen aus, damit die Fische sich fortpflanzen konnten". 
Zengzi, ein konfuzianischer Gelehrter, schrieb: "Holz konnte nur zur richtigen Jahreszeit geschlagen 
und Tiere nur geschlachtet werden, wenn dafür die rechte Zeit war". Dies zeigt das traditionelle 
chinesische Konzept der Mäßigung in allen Dingen und der Wertschätzung und des Schutzes der 
natürlichen Umwelt. Nach der industriellen Revolution verursachte die Umweltverschmutzung durch 
die Industrie schwere ökologische Schäden und die westlichen Gesellschaften begannen, sich der 
Problematik bewusst zu werden. Nach der Einführung von Umweltschutzgesetzen und -standards 
wurde die Umweltverschmutzung wirksam reduziert und die Umwelt erholte sich deutlich. Dabei 
stieg das öffentliche Bewusstsein für den Umweltschutz enorm und es wurde allgemein anerkannt, 
dass Umweltschutz ein notwendiges und angemessenes Ziel sei. 


Wir müssen zwischen mehreren Ideen unterscheiden: Umweltschutz, Umweltbewegungen 
und Ökologie. Umweltschutz ist, wie der Name schon sagt, der Schutz der Umwelt. Seit dem Beginn 
der menschlichen Zivilisation haben die Menschen die Notwendigkeit verstanden, die Umwelt zu 
schützen. Dies hatte nichts mit einer bestimmten politischen Ideologie zu tun. Die Umweltbewegung 
ist eine soziale und politische Bewegung für Umweltfragen. Ihr vorrangiges Ziel ist, die Umweltpolitik, 
das öffentliche Denken und Handeln durch Massenbewegungen, den Einfluss der Medien und 
politische Agitation zu ändern. Umweltbewusstsein ist eine Philosophie und Ideologie, sie betont die 
Notwendigkeit des Umweltschutzes und des harmonischen Zusammenwirkens der menschlichen 
Gesellschaft mit der natürlichen Ökologie. Die Motive für Umweltschutz und Umweltbewusstsein 
sind nicht gleich. So wie sich im Kommunismus die Kommunisten durch die Übernahme von 
Massenbewegungen auszeichneten und sie zu ihrem Vorteil manipulierten, sehen wir hier, dass die 
Kommunisten seit Beginn des modernen Umweltbewusstseins die Bewegung systematisch 
für ihre Absichten zweckentfremdend mitbenutzen. Die _ Problematik hinter _dem 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1291 


Umweltbewusstsein ist heute äußerst komplex: Die Bewegung hat mit sensationeller Rhetorik 
den aufrichtigen Wunsch der Menschen benutzt, die Umwelt zu schützen, um eine globale politische 
Bewegung zu schaffen. Viele Teilnehmer sind wohlmeinend, haben einen Sinn für Gerechtigkeit und 
sorgen sich wirklich um die Zukunft der Menschheit. Was viele jedoch nicht erkennen, ist, wie die 
Kommunisten das _ Umweltbewusstsein benutzen, um sich als moralisch überlegen 
darzustellen und ihre eigene Agenda voran zu treiben. 


35.29.1 Die kommunistischen Wurzeln des Umweltbewusstseins 


Der Kommunismus hat auf vielen Gebieten komplizierte Vorbereitungen für die Zerstörung 
der Menschheit getroffen. Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion und des Ostblocks in 
Osteuropa begannen die Kommunisten sowohl in den östlichen als auch in den westlichen 
Gesellschaften an Einfluss zu gewinnen und versuchten, eine streng kontrollierte Weltregierung 
einzurichten. Um dieses Ziel zu erreichen, muss der Kommunismus einen "Feind" erschaffen 
oder ausnutzen, der die gesamte Menschheit bedroht und die Öffentlichkeit auf der ganzen 
Welt einschüchtert, damit diese sowohl ihre individuelle Freiheit als auch ihre staatliche 
Souveränität abgibt. Zu diesem Zweck scheint es fast unvermeidlich zu sein, Panik auf der ganzen 
Welt hinsichtlich drohender Umweltkatastrophen heraufbeschwören. 





Die drei Phasen des Umweltbewusstseins: Die Entstehung und Entwicklung der 
Umweltbewegung ist untrennbar mit dem Kommunismus verbunden. Konkret durchlief ihre 
Entwicklung drei Stufen. Die erste Etappe ist die theoretische Ausarbeitungsphase, ein Zeitraum, 
der mit der Veröffentlichung des "Kommunistischen Manifests" von Marx und Engels im Jahre 1848 
begann und bis zum ersten "Earth Day" ("Tag der Erde") im Jahr 1970 andauerte. Zu Beginn dieser 
Phase betrachteten Marx und seine Schüler den Umweltschutz nicht als den Mittelpunkt ihres 
theoretischen Diskurses, doch der marxistische Atheismus und der Materialismus stimmten 
naturgemäß mit der Haupttendenz des Umweltbewusstseins überein. Marx_erklärte, der 
Kapitalismus lehne die Natur (das heißt die Umwelt) ab. Marx’ Jünger entwickelten den Begriff 
"Ökosystem" und integrierten den Umweltschutz stillschweigend in bestimmte Bereiche, in denen er 
reifen sollte. In den letzten zehn Jahren dieser Phase, von 1960 bis 1970, erschienen in den 
Vereinigten Staaten zwei Bestseller: "Der stumme Frühling" (1962) und "Die Bevölkerungsbombe" 
(1968). Das Umweltbewusstsein trat unter dem Deckmantel des "Umweltschutzes" auf die 
öffentliche Bühne. 


Das wichtigste Ereignis zu Beginn der zweiten Phase war der erste "Tag der Erde", der 1970 
stattfand. Kurz darauf, 1972, veranstalteten die Vereinten Nationen in Stockholm die erste Konferenz 
über die Umwelt des Menschen. Zu diesem Zeitpunkt wurde rasant eine Reihe von Organisationen 
gebildet, und ihre Aktivitäten wuchsen. In den Vereinigten Staaten und in Europa setzten sie 
unter dem Deckmantel wissenschaftlicher Forschung, der Gesetzgebung, Versammlungen 
und so weiter die Regierungen durch Propaganda, Proteste und Aktivismus unter Druck. Auf 
der Makroebene fungierte die Gegenkultur der 60er Jahre fast wie eine Militärparade 
kommunistischer Elemente im Westen: Sie betraten die Bühne, indem sie Bürgerrechts- und 
Antikriegsbewegungen übernahmen und gingen dann schnell zu anderen Formen des 
antikapitalistisches Kampfes über, darunter der Frauenbewegung, der Homosexuellen-Bewegung 
und vieles mehr. Nach den 70er Jahren, nachdem die Anti-Vietnam-Kriegsbewegung verebbt war, 
begannen die kommunistischen Konzepte ihren Prozess der Institutionalisierung, der als "langer 
Marsch durch die Institutionen" bezeichnet wurde. Dabei überfluteten sie den Feminismus und 
das _ Umweltbewusstsein - dies ist die eigentliche Ursache für den Aufstieg der 
umweltpolitischen Ideologie und -Bewegung. Eine der wichtigsten Kräfte, die in den 70er Jahren 
das Banner des Umweltbewusstseins schulterten, waren die Hippies als Rückgrat der Gegenkultur. 
Tatsächlich war der Kommunismus im Begriff, sich nach dem Scheitern im Kalten Krieg unter 
dem Banner des Umweltbewusstseins neu zu verpacken - in der Absicht, den globalen 
Kommunismus unter einem anderen Namen einzuführen. 
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Die dritte Phase begann kurz vor Ende des Kalten Krieges: 1983 gründeten die Vereinten 
Nationen den Weltklimarat (IPCC, "Intergovernmental Panel on Climate Change") und das Konzept 


der globalen Erwärmung begann, den politischen Bereich zu erobern. Am Vorabend des 
Zusammenbruchs der Sowjetunion im Jahr 1990 fand in Moskau eine internationale 
Umweltkonferenz statt. In seiner Rede trat der Generalsekretär der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion, Michail Gorbatschow, für die Einrichtung eines internationalen 
Umweltüberwachungssystems ein. Er unterzeichnete einen Pakt zum Schutz "einzigartiger 
Umweltzonen", drückte seine Unterstützung für Umweltprogramme der Vereinten Nationen aus und 
forderte eine Folgekonferenz (die im Juni 1992 in Brasilien stattfand). Fast alle westlichen 
Umweltschützer akzeptierten diese Vorschläge. In_diesem Stadium wurde die globale 
Erderwärmung für Umweltschützer zum Haupftfeind der Menschheit ernannt. Die Propaganda, 
die den Umweltschutz als Entschuldigung für eine schwerfällige Politik benutzte, eskalierte 
schlagartig, und Anzahl und Umfang der Umweltgesetze und -vorschriften nahmen rasch zu. Das 


Umweltbewusstsein ist zum wichtigsten Instrument geworden, um die Freiheit der Bürger auf 
der ganzen Welt zu beschneiden, den Nationen ihrer Souveränität zu nehmen und die freien 


Gesellschaften des Westens einzuschränken und zu bekämpfen. Das Ergebnis war, dass nach 
dem Ende des Kalten Krieges die ehemaligen Kommunisten der Sowjetunion sowie die 


Kommunisten und ihre Sympathisanten im Westen begannen, von vorn anzufangen und sich 
der Umweltbewegung anschlossen. Das Umweltbewusstsein entwickelte sich auf der Weltbühne 
zu einer Kraft, die zunehmend kommunistisch eingefärbt wurde. 


Umweltbewusstsein und Marxismus - Die gleichen Wurzeln: Nach dem Verständnis der 
Menschen, die an orthodoxe Religionen des Ostens und Westens glauben, wurden die Menschen 


von Gott nach seinem Ebenbild erschaffen. Daher hat das menschliche Leben einen höheren Wert, 
Zweck und eine höhere Würde als andere Formen des Lebens auf der Erde. Ebenso wurde die 
Natur von Gott erschaffen. Der Mensch hat die Pflicht, sich um die Natur zu kümmern; zur 
gleichen Zeit existiert die Natur für den Menschen - nicht umgekehrt. In den Augen von 
Atheisten und Materialisten hat das menschliche Leben jedoch keine solche besondere 
Qualität. Engels schrieb in einem seiner Artikel: "Leben ist die Daseinsweise der proteinhaltigen 
Körper." Aus dieser Sicht ist das menschliche Leben nichts anderes als eine einzigartige 
Konfiguration von Proteinen, die sich in keinster Weise von Tieren oder Pflanzen unterscheiden. 


Daher ist es nur logisch, dass dem Menschen im Namen des Naturschutzes die Freiheit und 
sogar das Leben genommen werden kann. 


Im Jahr 1862 kritisierte der deutsche Chemiker Justus von Liebig, ein Kollege von Marx, in 
einem Buch über organische Chemie britische Bauern, weil sie importierten Vogelkot als 


Düngemittel verwendeten. Die britische Landwirtschaft hatte von Vogelmist, einem effizienten 
Düngemittel, profitiert, und die Ernteerträge waren deutlich gestiegen. Mitte des 19. Jahrhunderts 
verfügten die Briten über eine große Anzahl hochwertiger Nahrungsquellen. Das Vogelkotgeschäft 
war Geschäftsleuten in verschiedenen Ländern, den britischen Bauern und der britischen 
Öffentlichkeit zugutegekommen. Warum wollte Justus von Liebig diese Verfahrensweise 
verurteilen? Seine moralische Empörung war auf vier Gründe zurückzuführen. Erstens schade der 
Prozess des Sammelns von Vogelkot der Natur; zweitens nutzten Händler Arbeiter mit geringen 
Löhnen aus; drittens stimulierten hohe Erträge von Nahrungsmitteln das Bevölkerungswachstum, 
was wiederum mehr Nahrung erforderte und das Angebot der Natur überstieg; und viertens 
bedeuten mehr Menschen und Tiere mehr Gülle und Müll. Während er "Das Kapital" schrieb, 
studierte Marx sorgfältig das Werk von Justus von Liebig. Er lobte es dafür, dass es sich "aus 
der Sicht der Naturwissenschaften, der negativen, das heißt zerstörerischen Seite der modernen 
Landwirtschaft entwickelt hat". Wie Justus von Liebig betrachtete Marx jede Anstrengung, Reichtum 
durch die Nutzung natürlicher Ressourcen zu schaffen, als einen Teufelskreis und schloss daraus, 
dass eine "vernünftige Landwirtschaft mit kapitalistischer Massenproduktion unvereinbar" sei. 


Nachdem Lenin und seine bolschewistische Partei einen Putsch in Russland durchgeführt 
hatten, beschlossen sie schnell das "Dekret über Land und Boden" und das "Dekret über die 
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Wälder", um Boden, Wälder, Gewässer, Bodenschätze, Tiere und Pflanzen zu verstaatlichen 
und die Öffentlichkeit daran zu hindern, sie ohne Erlaubnis zu nutzen. In seinem Buch "Eco- 
Tyranny: How the Left's Green Agenda Will Dismantle America" (Öko-Tyrannei: Wie die grüne 
Agenda der Linken Amerika zerlegen wird) schreibt der amerikanische Meteorologe und 
Schriftsteller Brian Sussman, dass die Ideen von Marx und Lenin sehr stark mit denen der 
heutigen Öko-Aktivisten übereinstimmen würden. Ihrer Ansicht nach habe niemand das 
Recht, aus Naturschätzen Nutzen zu ziehen: "Ob es nun darum geht, Wälder, Wale, Schnecken 
oder das Klima zu retten, alles geht auf den tief verwurzelten Glauben zurück, dass das Streben 
nach einem solchen Gewinn unmoralisch sei und, sollte es nicht verhindert werden, letztlich den 
Planeten zerstören werde." An dieser globalen Umweltbewegung sind eine große Anzahl von 
Philosophen, Politikern, Wissenschaftlern, Sozialaktivisten und Persönlichkeiten der Medien 
beteiligt. Dieser Text hat nicht genügend Raum, um in voller Länge ihre Gedanken, Reden und 
Handlungen aufzuzählen. 


Eine Person muss jedoch erwähnt werden: Maurice Strong, den Gründer des 
Umweltprogramms der Vereinten Nationen. Strong, ein Kanadier, organisierte 1972 die UNO- 
Konferenz über die menschliche Umwelt sowie die UN-Konferenz für Umwelt und Entwicklung im 
Jahre 1992 ("Rio-Konferenz 1992"). Strong ist der Neffe von Anna Louise Strong, einer 
bekannten pro-kommunistischen Journalistin, die sich in China niederließ. Maurice Strong, 
der von seiner Tante stark beeinflusst worden war, bezeichnete sich selbst als "einen Sozialisten in 
der Ideologie und einen Kapitalisten in der Methodik". Maurice Strong hat einen wichtigen Platz in 
der globalen Umweltbewegung eingenommen. "Er teilt die Ansichten des radikalsten ökologisch 
orientierten Straßenprotestlers, aber anstatt sich bei einer Polizeibarrikade auf einer globalen 
Konferenz heiser zu schreien, ist er der Generalsekretär im Inneren und schwingt den Hammer." 
Die Ansichten der von Strong geführten Umweltbehörde der Vereinten Nationen scheinen 
fast_identisch_mit denen des Marxismus zu sein: "Privater Landbesitz ist ein wesentliches 
Instrument zur Vermögensbildung und trägt somit zur sozialen Ungerechtigkeit bei. Die öffentliche 
Kontrolle der Landnutzung ist daher unerlässlich". Nach seiner Pensionierung ließ sich Maurice 


Strong in Peking nieder und starb 2015. Natalie Grant Wraga, eine verstorbene Expertin für die 


Sowjetunion, führte eine eingehende Studie zu diesem Thema _ durch und schrieb: "Der 
Schutz der Umwelt kann als Vorwand dienen, um eine Reihe von Maßnahmen zu ergreifen, 


die darauf abzielen, die industrielle Basis der entwickelten Länder zu untergraben. Er kann 
auch dazu dienen, Unzufriedenheit zu stiften, indem er den Lebensstandard senkt und 
kommunistische Werte vermittelt." Tatsächlich stammt das Umweltbewusstsein nicht nur aus 
dem ehemaligen kommunistischen Block. Er geht tiefer und bezieht sich auf das übergeordnete Ziel 
des Kommunismus, die Freiheit auf der ganzen Welt zu untergraben. 


An der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert entwickelten die britischen Wissenschaftler Ray 


Lankester und Arthur Tansley die Idee der Ökologie und des Ökosystems. Beide waren 
Fabian-Sozialisten, was eine Variante des Marxismus ist. Lankester war Zoologe und wurde in 


relativ jungen Jahren ein Freund eines alternden Marx. Als Marx älter war, ging Lankester in Marx’ 
Haus ein und aus und gehörte zu den wenigen, die an Marx’ Beerdigung teilnahmen. Lankester 
schrieb einmal an Marx und sagte, dass er "Das Kapital" "mit dem größten Vergnügen und Gewinn" 
studiere. Während dieser Zeit war Arthur Tansley die wichtigste Persönlichkeit in der Ökologie und 
Botanik in England, und als erster Vorsitzender der "British Ecological Society" war er der Erfinder 
des Begriffs "Ökosystem". Während seines Studiums an der Universität London wurde Tansley stark 
von Lankester beeinflusst. Die ursprünglichen Verbindungen zwischen ökologischen Ideen 
und dem Marxismus scheinen sich in diesem Zusammenhang zwischen Lankester, Tansley 
und dem Marxismus herausgebildet zu haben - Ökologie und Umweltbewusstsein sind dabei 
natürlich nicht dasselbe. Bei der Ökologie geht es um die Beziehung zwischen Lebewesen und 
der Umwelt, während sich das Umweltbewusstsein mit ökologischen Katastrophen beschäftigt. Die 
Ökologie ist jedoch eng mit dem Umweltbewusstsein verbunden, da sie die theoretische Grundlage 
für die Definition von ökologischen Katastrophen bildet. Der ökologische Marxismus, der aus der 
Ökologie abgeleitet wurde, ist ein weiterer Schritt weg von diesen Ideen. 
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Der Ökologische Marxismus fügt das Konzept der ökologischen Krisen als Ergänzung zu den 
marxistischen Argumenten über die Wirtschaftskrise des Kapitalismus hinzu. Er versucht, 
den vermeintlichen Konflikt zwischen der Bourgeoisie und dem Proletariat zu erweitern, 


indem er einen spezifischen Konflikt zwischen Produktion und Umwelt hinzufügt. Das ist die 
Theorie der doppelten Krise oder des doppelten Konflikts. In der marxistischen Theorie liegt der 
grundlegende Konflikt des Kapitalismus zwischen den Produktivkräften und den 
Produktionsbeziehungen, die als primärer Konflikt bezeichnet werden. Der sekundäre Konflikt findet 
zwischen der Produktionsumgebung (dem Ökosystem) und den Produktivkräften und -beziehungen 
der Produktion untereinander statt. In dieser Theorie führt der primäre Konflikt zur 
Wirtschaftskrise, während der sekundäre Konflikt zur ökologischen Krise führt. 


Die jahrzehntelange Entwicklung des Kapitalismus bewies dem Marxismus, dass seine 
Vorhersage, dass der Kapitalismus aufgrund der Wirtschaftskrise zusammenbrechen würde, 


falsch war. Im Gegenteil, der Kapitalismus gedeiht weiterhin. Als Reaktion darauf wurde der 
Gedanke der ökologischen Katastrophe zu einem Instrument des Kommunismus - da linke 
Wissenschaftler entdeckten, dass der Marxismus eine theoretische Grundlage für das 
Umweltbewusstsein sein könnte. Dies radikalisierte die Umweltbewegung und ihre 
Weltanschauung. Wie der Name schon sagt, ist der ökologische Sozialismus eine Ideologie, die 
Ökologie und Sozialismus verbindet. Kritiker bezeichneten ihn als "Wassermelone" - außen grün 
und innen rot -, um typische sozialistische Forderungen wie "soziale Gerechtigkeit" zu ökologischen 
Belangen hinzuzufügen - in einem vermeintlichen Versuch, die sozialistische Ideologie mit neuen 
Mitteln voranzutreiben. Eine gute Illustration _ des ökologischen Sozialismus ist das "An 
Ecosocialist Manifesto" ( "Internationale ökosozialistische Manifest"), welches 2001 von Joel 
Kovel und Michael Löwy veröffentlicht wurde. Kovel war mit seiner Kampagne, der US- 
Präsidentschaftskandidat der Grünen zu werden, nicht erfolgreich. Löwy ist Mitglied der 
trotzkistischen Vierten Internationale. Im "Manifesto" heißt es, dass der Kapitalismus die 
ökologische Krise nicht lösen könne und durch den ökologischen Sozialismus ersetzt werde. 
Sie sehen den ökologischen Sozialismus nicht als einen Zweig des Sozialismus an, sondern als den 
neuen Namen des Sozialismus in der neuen Zeit. 





35.29.2 Grüne Politik: Grün ist das neue Rot bis hin zum Öko-Terrorismus 


Wenn das Umweltbewusstsein in die Politik eingeht, wird grüne Politik oder Ökopolitik geboren. Die 
in vielen Ländern der Welt ansässigen Grünen Parteien sind das Ergebnis einer grünen Politik, die 
typischerweise über den Umweltschutz hinausgeht, und Bereiche wie soziale Gerechtigkeit, 
Feminismus, Antikriegsaktivismus und Pazifismus umfasst. Die "Global Greens" sind zum Beispiel 
ein internationaler Verband, der mit den Grünen in Zusammenhang steht; seine Charta von 2001 ist 
massiv von der marxistischen Ideologie geprägt, einschließlich der starken Betonung einer 
angeblichen Gleichstellung von Mensch und Tier. Das Umweltbewusstsein wird in der Regel 
durch Sozialismus und Kommunismus vorangetrieben. Nach dem Fall der kommunistischen 
Regime in Russland und Osteuropa schlossen sich viele ehemalige Mitglieder der kommunistischen 
Parteien und die übrigen kommunistischen Kräfte zusammen oder gründeten grüne Parteien, was 
zur linken Ideologie der Grünen Partei führte - daher der Begriff Grüne Linke. Nach dem Kollaps der 
Kommunistischen Partei der Sowjetunion versuchte der ehemalige Sowjetführer Gorbatschow, 
wieder in die Politik einzutreten, scheiterte jedoch. Dann wurde er Umweltschützer und gründete die 
Organisation "Green Cross International". Selbstverständlich lässt Gorbatschow kommunistische 
Faktoren in seine Umweltarbeit einfließen. Um die Umweltkrise zu stoppen, warb er zudem oft für 
die Gründung einer Weltregierung. Viele kommunistische Parteien im Westen sind direkt in 
Umweltschutzbewegungen eingebunden. Jack Mundey, einer der Gründer der australischen 
"Green Ban"-Bewegung, ist Mitglied der Australischen Kommunistischen Partei. Seine Frau ist die 
nationale Vorsitzende der Australischen Kommunistischen Partei. 


Aufgrund seiner linksgerichteten Einflüsse war das Umweltbewusstsein von Anfang an 
relativ_ radikal. Es gibt viele radikale Zweige, darunter Tiefenökologie, Ökofeminismus, 
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Sozialökologie, Bioregionalismus und dergleichen. Einige dieser Zweige sind extrem radikal. Zu den 
bekanntesten gehören Gruppierungen wie "Earth First!" und "Earth Liberation Front" ("Erde zuerst" 
und "Front zur Befreiung der Erde", auch ELF). Sie gehen direkt gegen Betriebe vor (mit 
Sprengstoffen und Brandstiftung), um Aktivitäten zu stoppen, die sie für umweltschädlich halten - 
auch bekannt als Öko-Terrorismus. Die Vereinigung "Earth First!" wurde 1979 gegründet und steht 
unter dem Motto "Keine Kompromisse bei der Verteidigung von Mutter Erde". Diese Gruppe agiert 
direkt gegen Ziele wie Abholzung, Dammbau und andere Projekte. Eine der bekannten Taktiken der 
Gruppierung sind die "tree sit" (Baumbesetzungen), wo die Beteiligten unter Bäumen sitzen oder auf 
Bäume klettern, um das Abholzen zu verhindern. Diese Aktionen von "Earth First!" haben viele neue 
Mitglieder angezogen, darunter Linke, Anarchisten und andere, die gegen die Mainstream- 
Gesellschaft rebellieren wollen. 


1992 gründeten einige der radikaleren Mitglieder einen Zweig namens "Earth Liberation Front" und 
nutzten Brandanschläge als ihre Taktik. Gegen Ende des Jahres 2000 wurden neun Luxusvillen 
auf Long Island über Nacht komplett niedergebrannt. Die wichtigste Rechtfertigung war, dass 
diese Villen in einem natürlichen Wald gebaut worden waren. Nach der Brandstiftung hat die "Earth 
Liberation Front" den Slogan "Wenn du es baust, werden wir es niederbrennen!" herausgegeben. 
Im Jahr 2005 gab das FBI bekannt, dass die "Earth Liberation Front" die größte terroristische 
Bedrohung in den Vereinigten Staaten sei. Es wird vermutet, dass sie in über 1.200 kriminelle 
Vorfälle verwickelt war, die Dutzende von Millionen Dollar an Sachschäden verursacht hatten. Ihre 
Handlungen haben längst die Grenzen des normalen politischen _Protestes oder der 
Meinungsfreiheit überschritten. Die kommunistische Ideologie hat den Hass ausgenutzt, um 
einige Umweltschützer in Öko-Terroristen zu verwandeln, die sich nicht von anderen 
Terroristen unterscheiden. 


Greenpeace wurde 1971 gegründet und ist die größte Umweltorganisation der Welt - mit Büros 
in vierzig Ländern und Einnahmen in Höhe von über 350 Millionen Dollar. Greenpeace ist auch eine 


der radikalsten Umweltorganisationen. Greenpeace-Mitbegründer Paul Watson, der _ die 
Organisation 1977 verließ, sagte: „Das Geheimnis des Erfolgs von David McTaggart, dem 
ehemaligen Vorsitzenden, ist das Geheimnis des Erfolgs von Greenpeace. Es spielt keine Rolle, 
was wahr ist, es spielt nur eine Rolle, was die Menschen für wahr halten. Du bist das, als was dich 
die Medien bezeichnen. Greenpeace wurde zu einem Mythos und einer mythenerzeugenden 
Maschinerie." Patrick Moore, ein anderer Mitbegründer von Greenpeace, engagierte sich für den 
Umweltschutz. Später kündigte er dort seine Arbeit, weil er feststellte, dass die Organisation "einen 
scharfen Ruck nach links machte". Sie entwickelte sich zu einer extremistischen Organisation 
mit einer politischen Agenda, wie z. B. der Feindseligkeit gegenüber der gesamten 
Industrieproduktion. Sie spiegelt zudem eine Agenda wider, die mehr auf Politik als auf solider 
Wissenschaft basiert. Die Strategie radikaler Umweltorganisationen wie Greenpeace ist es, alle 
notwendigen Mittel einzusetzen, um ihre Ziele zu erreichen. In diesem einen Punkt steht das 
radikale Umweltbewusstsein im Einklang mit dem Kommunismus. Im Jahr 2007 brachen sechs 
Greenpeace-Mitglieder in ein britisches Kohlekraftwerk ein, um Störungen zu verursachen. Sie 
wurden auf Sachbeschädigung von rund 30.000 britischen Pfund verklagt. Sie gaben ihren Versuch 
zu, das Kraftwerk abzuschalten, behaupteten aber, dass sie dies getan hätten, um noch größeren 
Schaden zu vermeiden (eine Umweltkrise durch Treibhausgase). Das Gericht stimmte schließlich 
zu, dass ihre Handlungen als harmlos einzustufen waren. Zuvor hatte Greenpeace bereits viele 
solcher Gerichtsprozesse gewonnen, dazu gehörten Beschädigungen von Kernkraftwerken, 
Automobilfirmen und Produktionsanlagen für Kampfflugzeuge. Die Grenze zwischen 
gesetzmäßiger und illegaler Taktik wird mit einer solchen Logik einfach aufgehoben. 


Der traditionelle Marxismus-Leninismus nutzt das Versprechen einer möglichen Utopie, um 
Mord, Brandstiftung und Raub zu legitimieren. Ebenso warnen Kommunisten unter dem 
Banner des Umweltbewusstseins vor Umweltkrisen, um gewalttätige und illegale Taktiken zu 
legitimieren. Im obigen Beispiel hatten Greenpeace-Mitglieder die Geschworenen erfolgreich davon 
überzeugt, ihre kriminellen Motive als legitim zu akzeptieren. Dies zeigt, dass in der Gesellschaft 
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eine große Gruppe von Menschen dazu verleitet werden kann, falsche und unzutreffende 
Argumente anzunehmen. All dies ist Teil der Abkehr von universellen Werten und ein Zeichen 
für den moralischen Verfall der Gesellschaft. 


35.29.3 Der Mythos der Einigkeit über den Klimawandel 


Der Klimawandel ist ein heißes Thema in der heutigen Gesellschaft. Die öffentliche Debatte zu 
diesem Thema ist ungewöhnlich aktiv, mit unterschiedlichen Meinungen aus den Medien, der 
Öffentlichkeit und der Politik. Das am häufigsten gehörte Argument ist, dass die Emission von 
Treibhausgasen durch den Menschen zu einer globalen Erwärmung geführt hat, die zu 
gefährlichen Klimakatastrophen führen wird. Die Anhänger dieser Theorie behaupten, dass 
diese Schlussfolgerung durch wissenschaftlichen Konsens erreicht wurde oder bereits 
wissenschaftlich abgesichert ist. Für einige Umweltschützer gelten Menschen, die diese 
Schlussfolgerung ablehnen, nicht nur als wissenschaftsfeindlich, sondern auch als Anti- 
Humanisten. Die oben genannten Greenpeace-Mitglieder, die das Kraftwerk beschädigt haben, 
wurden von ihrer Straftat freigesprochen, weil ein berühmter Experte, der für diesen "Konsens" 
eintrat, für sie aussagte. Er behauptete, dass die Menge der vom Kraftwerk jeden Tag 
emittierten Treibhausgase zum Aussterben von bis zu vierhundert Arten führen würde und 
so weiter. Hat die wissenschaftliche Gemeinschaft wirklich einen Konsens erreicht? Der 
pensionierte Meteorologieprofessor Richard Lindzen vom Massachusetts Institute of Technology 
schrieb einen Artikel, in dem er seine Ansicht zum Ausdruck brachte, dass die 
Klimawissenschaften in der Tat noch nicht geklärt sind. Steven Koonin, ehemaliger Unter- 
Staatssekretär für Wissenschaft des US-Energieministers und derzeitiger Professor der New York 
University, schrieb in seinem Artikel "Climate Science Is Not Settle": "Wir sind sehr weit entfernt 
von dem Wissen, welches für eine qute Klimapolitik notwendig ist." In einem weiteren Essay 
erinnerte Koonin die Leser daran: Die Öffentlichkeit ist sich der intensiven Debatten in der 
Klimaforschung weitgehend nicht bewusst. Bei einem kürzlich abgehaltenen nationalen Treffen von 
Forschungslaboren habe ich beobachtet, wie mehr als 100 aktive Forscher der Regierung und von 
Universitäten sich gegenseitig herausfordern, um die menschlichen Auswirkungen von der 
natürlichen Variabilität des Klimas zu trennen. Es ging nicht um Nuancen, sondern um grundlegende 
Aspekte unseres Verständnisses über das Klima, wie das Erkennen und - unerwartete - Absinken 
des globalen Meeresspiegelanstiegs in den letzten zwei Jahrzehnten." 


Im Allgemeinen ist die Oberflächentemperatur der Erde seit 1830 insgesamt gestiegen, und 
Kohlendioxid und andere Treibhausgase, die vom Menschen in die Atmosphäre abgegeben werden, 


haben eine wärmeerzeugende Wirkung auf die Welt. Bei diesen grundlegenden Fragen gehen 
die Wissenschaftler in ihrer Meinung nicht auseinander. Die wichtigsten Fragen, die von den 


Wissenschaftlern heiß diskutiert werden, sind jedoch diese: Ist die Erwärmung in erster Linie 
auf menschliche Aktivitäten oder auf natürliche Faktoren zurückzuführen? Wie warm wird die 


Welt am Ende des 21. Jahrhunderts sein? Hat die Menschheit die Fähigkeit, vorherzusagen, 
wie sich das Klima in Zukunft verändern wird? Wird die Erwärmung eine Katastrophe 
verursachen? Aus einer anderen Perspektive scheint die wissenschaftliche Gemeinschaft jedoch 
eine Art Konsens erreicht zu haben oder die Wissenschaft vom Klimawandel bis zu einem gewissen 
Grad geregelt zu haben, denn die Stimmen derjenigen, die sich dem so genannten Konsens 
widersetzen, erscheinen selten in den Medien oder akademischen Zeitschriften. 


Der Physiker Michael Griffin, ein ehemaliger NASA-Administrator, sagte in einem Interview 
mit National Public Radio (NPR) im Jahr 2007: "Ich habe keinen Zweifel daran, dass die 


Globalisierung - dass ein Trend zur globalen Erwärmung besteht. Ich bin mir nicht sicher, ob es 
berechtigt ist zu sagen, dass es ein Problem ist, mit dem wir ringen müssen. Wenn man davon 
ausgeht, dass es ein Problem ist, geht man davon aus, dass der Zustand des Erdklimas heute das 
optimale Klima ist, das beste Klima, das wir haben oder jemals hatten, und dass wir Maßnahmen 
ergreifen müssen, um sicherzustellen, dass es sich nicht ändert. Vor allem glaube ich nicht, dass 
es in der Macht der Menschen liegt, dafür zu sorgen, dass sich das Klima nicht ändert, wie 
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die Millionen Jahre Geschichte gezeigt haben, und zweitens möchte ich wohl fragen, welchen 
Menschen - wo und wann - das Privileg gewährt werden soll, zu entscheiden, dass dieses 
besondere Klima, das wir heute hier haben, im Moment das beste Klima für alle übrigen 
Menschen ist. Ich denke, das ist eine ziemlich arrogante Position, die die Leute einnehmen 
wollen." Obwohl Griffin versuchte, die Demut auszudrücken, die Menschen gegenüber der 
Wissenschaft haben sollten, stieß er sofort auf heftige Kritik der Medien und einiger 
Klimawissenschaftler, die seine Bemerkungen sogar ignorant nannten. Einige Monate später, in 
einem weiteren Interview, kommentierte Griffin: "Ich persönlich denke, dass die Menschen in der 
Diskussion über den Klimawandel überfordert sind, so dass es fast nicht mehr legitim ist, ihn als 
fachliches Thema zu betrachten. Es hat fast einen religiösen Status erlangt, was ich bedauerlich 
finde." Der Einsatz aller Mittel und Wege, um die wissenschaftliche Debatte selbst zu ersticken, 
verletzt den Geist der Wissenschaft. 


Aufgrund seines hervorragenden Rufs und seiner Position auf seinem Gebiet trat Professor Lennart 
Bengtsson, Mitglied der britischen Royal Meteorological Society und ehemaliger Direktor des 
Europäische Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage (ECMWF), der Denkfabrik "Global 
Warming Policy Foundation" (GWPF) bei. Infolgedessen stand er unter intensiver Aufsicht und 
dem Druck seiner Kollegen auf der ganzen Welt. Zwei Wochen später musste er zurücktreten. In 
seinem Rücktrittsgesuch schrieb Bengtsson: „Ich bin in den letzten Tagen einem so enormen 
Gruppenzwang aus aller Welt ausgesetzt worden, der für mich fast unerträglich geworden 
ist.“ Bengtsson's Beobachtung war richtig: Diese "Transformation in den letzten Jahren" war 
das Ergebnis einer kommunistischen Ideologie und Kampftaktik, die das Gebiet der 
Meteorologie in Besitz nahm. 


In Wirklichkeit hat der angebliche wissenschaftliche Konsens über den Klimawandel die 


Theorie des Klimawandels in ein Dogma verwandelt. Der Klimawandel ist auch ein 
entscheidender Grundsatz des heutigen Umweltbewusstseins - heilig und unverletzlich. Die 


Wissenschaftler, Medien und Umweltaktivisten, die diesen Grundsatz akzeptieren, arbeiten 
zusammen, um Angst vor drohenden Katastrophen zu verbreiten. Diese Doktrin ist ein 
wichtiges Instrument der Bewegung des Umweltschutzes, um die Öffentlichkeit_zu 
verschrecken - damit sie einer politischen Agenda gehorcht. Durch den Prozess der Etablierung 
und Festigung dieses Dogmas werden die Techniken des kommunistischen politischen Kampfes, 
einschließlich Betrug, Mobbing, öffentliche Demütigungen, Call-Out (Empörungskultur) und 
offener Konflikte, sichtbar. 


1988 wurde das "Intergovernmental Panel on Climate Change" (IPCC, "Weltklimarat") gegründet. 
Wenn die Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen davon ausgeht, dass Menschen 
die Schuldigen an einem gefährlichen Klimawandel sind, hat sie die Richtung dessen, was 
der Weltklimarat herausfinden sollte, eingeschränkt. Wenn der Klimawandel nicht gefährlich 
wäre oder nicht allein durch die Industrie verursacht würde, dann wäre keine politische Steuerung 
erforderlich, und es gäbe keinen Grund für die Existenz des Weltklimarates. Solche 
Interessenkonflikte schränkten auch den Fokus der Untersuchung des Weltklimarates ein. 
Berichte des Weltklimarates entfernen Aussagen über Unsicherheitsfaktoren. Kurz bevor der 
Weltklimarat 1995 seinen Zweiten Sachstandsbericht veröffentlichte, erhielt Dr. Frederick Seitz, ein 
weltbekannter Physiker, ehemaliger Präsident der National Academy of Sciences und Präsident der 
New Yorker Rockefeller University, eine Kopie des Berichts. Seitz entdeckte später, dass der Inhalt 
des Berichts nach der wissenschaftlichen Überprüfung und vor der Drucklegung weitgehend 
verändert wurde. Alle Unsicherheiten an einem durch menschliche Aktivitäten verursachten 
Klimawandel wurden beseitigt. Seitz’ Artikel im Wall Street Journal lautete: "In meinen mehr als 
60 Jahren als Mitglied der amerikanischen Wissenschaftsgemeinschaft habe ich noch nie eine 


bestürzendere Verfälschung des Begutachtungsprozesses erlebt als die Ereignisse, die zu 
diesem IPCC-Bericht führten." 


Die gelöschten Anweisungen beinhalten Folgendes: 1. "Keine der oben genannten Studien hat 
klare Beweise dafür geliefert, dass wir die beobachteten Klimaveränderungen auf die spezifische 
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Ursache des Anstiegs der Treibhausgase zurückführen können." 2. "Keine Studie hat bisher positiv 
die gesamte oder einen Teil des bisher beobachteten Klimawandels auf anthropogene (vom 
Menschen verursachte) Ursachen zurückgeführt." 3. "Alle Behauptungen über eine positive 
Erkennung eines signifikanten Klimawandels werden wahrscheinlich umstritten bleiben, bis die 
Unsicherheiten in der natürlichen Gesamtvariabilität des Klimasystems verringert sind." Obwohl der 
Weltklimarat IPCC später behauptete, dass alle Änderungen von den Autoren genehmigt wurden, 
zeigen die Veränderungen, wie die Berichterstattung des IPCC von der Politik beeinflusst 
wurde. Der Evaluierungsbericht enthält keine eigenen Forschungsergebnisse, sondern fasst meist 
bestehende Untersuchungen zusammen. Da die bestehende Forschung so viele verschiedene 
Ansichten aufzeigt, distanzierte sich der Weltklimarat einfach von den gegensätzlichen 
Ansichten. So konnte er einen "Konsens" erzielen, wie er sich diesen vorstellte. 





Im April 2000 hieß es im Dritten Bewertungsbericht des Weltklimarates in seinem Entwurf: 
"Es gibt einen erkennbaren menschlichen Einfluss auf das globale Klima". In der im Oktober 


desselben Jahres veröffentlichten Version heißt es: "Es ist wahrscheinlich, dass steigende 
Konzentrationen anthropogener Treibhausgase in den letzten 50 Jahren erheblich zur Erwärmung 
beigetragen haben". Im letzten, offiziellen Fazit war die Aussage noch eindringlicher: "Der 
größte Teil der in den letzten 50 Jahren beobachteten Erwärmung dürfte auf den Anstieg der 
Konzentration der Treibhausgase zurückzuführen sein." Als der Sprecher des Umweltprogramms 
der Vereinten Nationen, Tim Higham, nach den wissenschaftlichen Grundlagen _der 


rhetorischen Veränderungen gefragt wurde, war seine Antwort ehrlich: "Es gab keine neue 
Wissenschaft, aber die Wissenschaftler wollten eine klare und starke Botschaft an die Politik 


vermitteln". Anders ausgedrückt, die Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen hat dem 
Weltklimarat eine Hausaufgabe erteilt und die gewünschte Antwort klar gemacht. Der Weltklimarat 
lieferte anschließend wie gefordert. 


Paul Reiter, Professor am Pasteur-Institut in Frankreich, ist ein führender Experte für Malaria 
und andere durch Insekten übertragene Krankheiten. Er stimmte dem Bericht des Weltklimarats 
nicht zu und sah sich gezwungen, damit zu drohen, eine Klage gegen den Weltklimarat 
einzuleiten - um seinen Namen von der Liste der zweitausend Spitzenwissenschaftler zu 
streichen, die den Bericht gebilligt haben sollen. Er sagte, dass der Weltklimarat IPCC "es so 
aussehen lässt, als ob alle Spitzenwissenschaftler einverstanden wären, aber das ist nicht 


wahr." In seiner Stellungnahme vor dem Senat der Vereinigten Staaten am 25. April 2006 
sagte Reiter: Ein ärgerlicher Aspekt der Debatte ist, dass diese falsche 'Wissenschaft' im 


öffentlichen Forum von einflussreichen Gremien von 'Experten' unterstützt wird. Ich beziehe mich 
insbesondere auf den Weltklimarat IPCC. Alle fünf Jahre veröffentlicht diese in den Vereinten 
Nationen ansässige Organisation einen "Konsens der besten Wissenschaftler der Welt' zu allen 
Aspekten des Klimawandels. Abgesehen von dem zweifelhaften Prozess, nach dem diese 
Wissenschaftler ausgewählt werden, ist ein solcher Konsens der Gegenstand der Politik, 
nicht der Wissenschaft." Umweltschützer haben die Vorstellung propagiert, dass durch Insekten 
übertragene Krankheiten wie Malaria bei anhaltender Klimaerwärmung verheerende Auswirkungen 
haben werden, was auch ein Hauptargument des Weltklimarates ist. Wie Bloomberg am 27. 
November 2007 erklärte: "Die globale Erwärmung wird Millionen Menschen mehr von Malaria und 
Dengue-Fieber bedrohen, so ein Bericht der Vereinten Nationen, der eine dringende Überprüfung 
der Gesundheitsgefahren durch den Klimawandel fordert." Reiter erkennt diesen schlichten 
Ansatz zwischen Klimaerwärmung und Ausbreitung von Infektionskrankheiten jedoch nicht 
an: Er verweist darauf, dass Malaria nicht auf tropische Gebiete beschränkt ist. In den 1920er Jahren 
kam es in der ehemaligen Sowjetunion zu einem massiven Malariaausbruch, einen weiteren gab es 
in der Stadt Archangelsk in der Nähe des Polarkreises, wo es dreißigtausend Malariafälle mit 
zehntausend Toten gab. Laut einem Bericht aus dem Jahr 2011 in "Nature" fanden 
Wissenschaftler heraus, dass die Malariaübertragung durch Moskitos mit zunehmender 


Temperatur langsamer wird. Dies bestätigt die Meinung von Reiter. 
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Der Rückzug eines anderen Wissenschaftlers aus dem Weltklimarat IPCC zeigt auch, dass er 
den so genannten "Katastrophenkonsens" als Teil seiner Geschäftskultur genutzt hat: 
Christopher Landsea, Hurrikanforscher bei der U.S. Oceanic and Atmospheric Administration und 


einer der führenden Autoren des vierten Sachstandsberichts des Weltklimarats, zog sich im Januar 
2005 aus dem Weltklimarat zurück. In einem offenen Brief sagte er: "Ich persönlich kann nicht in 
gutem Glauben weiterhin zu einem Prozess beitragen, der meiner Meinung nach sowohl 
durch vorgefasste Tagesordnungen motiviert als auch wissenschaftlich unsolide ist". Er 
forderte den IPCC auf, zu bestätigen, dass der Bericht eher unwissenschaftlich als 
sensationell ist. Landsea stimmt nicht_mit_ dem Hauptautor des IPCC-Berichts über den 
Zusammenhang zwischen Hurrikanen und Klimawandel überein. Der Hauptautor des 
Weltklimarats (der kein Experte für Hurrikanforschung ist) betonte, dass die Erwärmung des Klimas 
zu schwereren Hurrikanen führen würde - ohne dass solide Fakten vorliegen, die seine Behauptung 
stützen. Landsea wies darauf hin, dass frühere Studien gezeigt haben, dass historische 
Aufzeichnungen eine solche Korrelation nicht bestätigen konnten; theoretisch ist sie, selbst wenn 
eine Korrelation besteht, unbedeutend und vernachlässigbar. 


David Deming, ein Geologe und Geophysiker an der University of Oklahoma, sammelte die 
historischen Temperaturdaten für Nordamerika für die vergangen 150 Jahre durch das Studium von 


Eiskernen und veröffentlichte seinen Forschungsartikel in "Science". Befürworter der 
Klimaerwärmung betrachteten Deming dann als einen Vertreter des Konzepts. In einer Anhörung 
des US-Senats sagte Deming, dass ein Hauptautor des Weltklimarates ihm eine E-Mail schickte, in 
dem er schrieb: "Wir müssen die mittelalterliche _Wärmeperiode loswerden." Die 
mittelalterliche Wärmeperiode bezieht sich auf die Klimaerwärmung der nordatlantischen 
Region zwischen etwa 950 und 1150 n. Chr. Das Ausradieren dieser Periode in der 
historischen Kurve des Klimawandels würde die Behauptung verstärken, dass die heutige 
Erwärmung beispiellos ist. Es gibt viele solcher Vorfälle. In seinem Buch "Red Hot Lies, How 
Global Warming Alarmists Use Threats, Fraud, and Deception to Keep You Misinformed" ("Rote 
Heiße Lügen - Wie die Panikmacher der globalen Erwärmung Drohungen, Betrug und 
Fälschungen nutzen, um Sie falsch zu informieren") listete Christopher C. Horner, ein leitender 
amerikanischer Forscher am Competitive Enterprise Institute, viele der ursprünglichen IPCC- 
Autoren auf, die sich den Schlussfolgerungen des Weltklimarats und seinen politisierten 
Maßnahmen widersetzen. Sie haben vernünftige Fragen zu den zugrunde liegenden Daten 
gestellt und den so genannten "Konsens" des Weltklimarats in Frage gestellt. Im aktuellen 
akademischen und medialen Umfeld wurden ihre Stimmen jedoch ausgegrenzt. 


Die Schaffung und Stärkung des angeblichen "Konsens" über den Klimawandel ist ein 
wichtiger Schritt bei der Nutzung des Umweltbewusstseins, um die Öffentlichkeit zu 
manipulieren, das Gefühl der Katastrophe zu steigern und menschliche Werte zu verzerren. 
Wenn das gelingt, führt dies zur Errichtung einer globalen Superregierung - also des 
Kommunismus. Dies hat sich zwar hauptsächlich in der wissenschaftlichen Gemeinschaft 
abgespielt, wurde aber durch die Zusammenarbeit von Medien, Regierung und akademischen 
Institutionen unterstützt. Sobald ein Wissenschaftler - unabhängig von seinem akademischen 
Ansehen - öffentlich Zweifel an dem Dogma des "Konsens" äußert, steht er sofort unter 
enormem Druck seiner Kollegen und akademischen Institutionen. Dies zwingt ihn, sich zu 
fügen. Menschen, die in einer kommunistischen totalitären Gesellschaft gelebt haben, haben 
ähnliche Erfahrungen gemacht. Der einzige Unterschied besteht darin, dass sie das Dogma der 


kommunistischen Partei in Frage gestellt haben. David Bellamy ist ein bekannter britischer 
Umweltaktivist und Vorsitzender der Royal Society of Wildlife Trusts. Aber als er öffentlich erklärte, 


dass er nicht an das Dogma des "Konsens" über die Theorie der globalen Erwärmung glaubt, gab 
die Organisation eine Erklärung heraus, die ihre Unzufriedenheit ausdrückte. Dann gab er den 
Vorsitz ab, und Umweltschützer, die ihn zuvor respektierten, begannen zu vermuten, dass er den 
Verstand verloren hatte oder Gelder von dem Konzern "Big Oil" bekam. 
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Henk_ Tennekes, ehemaliger Direktor der Royal Dutch Meteorological Society, wurde 


entlassen, weil er das Dogma zum Klimawandel nicht unterstützte. Ebenso wurde der Direktor 
der Weltorganisation für Meteorologie, Aksel Winn-Nielsen, von IPCC-Offiziellen als "ein 


Werkzeug der Industrie" verleumdet. Nachdem die italienischen Forscher Alfonso Sutera und 
Antonios die Theorie der anthropogenen Klimaerwärmung in Frage gestellt hatten, erhielten sie 
keine Forschungsmittel mehr. In seinem Buch "Climate of Extreme: Global Warming Science They 
Don't Want You to Know" ("Klima der Extreme: Die Wissenschaft der globalen Erwärmung will 
nicht, dass Sie es wissen") listet Patrick J. Michaels, ehemaliger Präsident der American 
Association of State Climatologists und Klimaforscher an der University of Virginia, zahlreiche 
Beispiele von Umweltschützern auf, die wissenschaftliche Abweichler unterdrücken, bis sie 
ihren angeblichen "Konsens" erreichen. Weil er darauf bestand, dass das Klima nicht zu einer 
Katastrophe führen würde, war seine Haltung unvereinbar mit dem Dogma des "Konsenses". 
Eines Tages sagte ihm der Gouverneur, dass er als staatlicher Klimatologe nicht über die globale 
Erwärmung sprechen dürfe. Er entschied sich schließlich für den Rücktritt. 


Ein anderer staatlicher Klimatologe, George Taylor von der Oregon State University, stieß auf 
das gleiche Problem. Schließlich wurde auch er zum Rücktritt gezwungen. Dr. David Legates, 


ehemaliger Direktor des Center for Climate Studies an der University of Delaware, ist staatlicher 


Klimatologe in Delaware. Er wurde ebenfalls vom Gouverneur angewiesen, als staatlicher 


Klimatologe nicht über das Thema globale Erwärmung zu sprechen. Der Klimatologie- 
Assistent des Staates Washington, Mark Albright, wurde entlassen, weil er einem 


Journalisten und den Bürgern zur Beantwortung von Fragen eine E-Mail über die gesamte 
Serie der Schneefallrate für die Cascade Mountains schickte, anstatt Teilaufzeichnungen (die 
eine Erwärmung zu zeigen scheinen) auszuwählen - obwohl er von seinem Chef gewarnt 
wurde. Im Mittelpunkt der Diskussion steht hier das Fachgebiet der Klimatologen, nämlich 
klimawissenschaftliche Fragen und nicht staatspolitische Fragen. In kommunistischen Ländern 


ist eine grobe politische Einmischung in die Forschung üblich. In den westlichen Ländern 
wird die akademische Freiheit bei der Umweltpolitik eingeschränkt. 


Eine akademische Forschung, die Zweifel an dem Dogma des "Konsenses" aufkommen lässt, 
ist in wissenschaftlichen Zeitschriften selten zu finden: Dabei handelt es sich um ein 
Phänomen, das in den 90er Jahren begann. Michaels sagte im Dokumentarfilm "The Greenhouse 
Conspiracy" von Channel 4 (U.K.) im Jahr 1990, dass, wenn der Standpunkt einer Person politisch 
inakzeptabel ist, es Probleme geben wird. Seine Arbeit wurde von mehr als einer wissenschaftlichen 
Zeitschrift abgelehnt. Als er einen Zeitschriftenredakteur nach dem Warum fragte, bekam er die 
Antwort, dass seine Arbeit einen höheren Bewertungsstandard erfüllen muss als andere. Laut dem 
Bericht des Weltklimarats aus dem Jahr 1990 bestand das damalige Verständnis darin, dass 
das Ausmaß der globalen Erwärmung dem natürlichen Klimawandel entspricht. Obwohl 
Michaels' Standpunkt sich von dem vieler anderer unterschied, konnte er daher nicht als besonders 
ketzerisch angesehen werden. Das Ziel, einen falschen "Konsens" zu erreichen, war jedoch 
bereits festgelegt, und jeder musste sich dem beugen. 


Die Kürzung der staatlichen Finanzierung hat wesentlich zur Bildung und Festigung des 
angeblichen "Konsenses" beigetragen: Die Hypothese, dass der Mensch die globale 


Erwärmung verursacht und Katastrophen verursacht hat, hat die Klimaforschung in die Lage 
versetzt, bei der Gestaltung der Politik beratend mitzuwirken. Daher wird die Forschung, die 
diese Hypothese unterstützt, natürlich mit einem hohen Anteil an Forschungsmitteln gefördert und 
eine große Anzahl von wissenschaftlichen Artikeln veröffentlicht. Umgekehrt hindert ein 
erzwungener "Konsens" die Wissenschaftler daran, in andere Richtungen zu untersuchen 
und zu forschen. Dr. William Gray, ein renommierter Professor, war ein Pionier der amerikanischen 
Hurrikanforschung. Er kritisierte das Dogma der Klimatheorie und stellte daraufhin plötzlich fest, 
dass seine Anträge auf Forschungsförderung immer wieder abgelehnt wurden. Der Grund bestand 
darin, dass seine angedachte Forschungsarbeit kein Schwerpunkt ist. 
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Im März 2008 veranstalteten viele Wissenschaftler, die an dem "Konsens"-Dogma_ zu 


Klimafragen_ zweifelten, eine private akademische Veranstaltung in New York: Diese 
Wissenschaftler berichteten, dass sie bei der Veröffentlichung ihrer Forschungsergebnisse in 


wissenschaftlichen Zeitschriften auf verschiedene Hindernisse stießen. Der Meteorologe Joseph 
D'Aleo, ehemaliger Vorsitzender des Committee on Weather Analysis and Forecasting der American 
Meteorological Society, sagte, dass einige seiner Kollegen es aus Angst vor einer Entlassung 
nicht wagten, an dem Treffen teilzunehmen. Er glaubte, dass es "sehr wahrscheinlich eine stille 
Mehrheit" von Wissenschaftlern der Klimatologie, Meteorologie und verwandten Wissenschaften 
gab, die die Position des "Konsens" nicht unterstützten. Professorin Judith Curry, ehemalige Dekanin 
der School of Earth and Atmospheric Sciences am Georgia Institute of Technology, berichtete in 
einer Stellungnahme des Senats im Jahr 2015, dass ein Wissenschaftler der NASA zu ihr sagte: 
"Ich war bei einem kleinen Treffen von Wissenschaftlern, die mit der NASA verbunden sind. 
Unser Top-Manager informierte mich, dass ihm von seinem NASA-Chef gesagt wurde, dass 
wir nicht versuchen sollten, Papiere zu veröffentlichen, die den aktuellen Behauptungen über 
die globale Erwärmung widersprechen. Ansonsten müsste er (der NASA-Chef) sich darum 
kümmern, um der 'unerwünschten' Werbung entgegenzuwirken." Curry sagte weiter in ihrer 
Aussage: "Ein Klimawissenschaftler, der eine Aussage über die Unstimmigkeit oder den Umfang 
des Zweifels in der Klimadebatte macht, wird als Verweigerer oder 'Berufsskeptiker' eingestuft, 
dessen Motive als ideologisch oder durch die Finanzierung aus der Ölindustrie motiviert angesehen 
werden. Meine eigenen Erfahrungen bei der öffentlichen Diskussion über die Frage, wie die 
Unstimmigkeit durch den IPCC gekennzeichnet ist, haben dazu geführt, dass ich als 'Klima-Ketzerin' 
bezeichnet werde, die sich gegen die eigenen Kollegen gewandt hat. Der Druck auf die 
Klimawissenschaftler, sich an den so genannten '"Konsens' zu halten, ist enorm: Dieser Druck 
kommt nicht nur von Politikern, sondern auch von Fördereinrichtungen, Universitäten und 
Fachgesellschaften sowie von Wissenschaftlern selbst, die grüne Aktivisten und Befürworter 
sind. Die Bestätigung dieses "Konsenses' betrifft stark die Interessen der Geldpolitik, des 
Ansehens und der Macht der Behörden." Dr. Curry ist Mitglied der American Meteorological 
Society und Mitglied des Climate Research Committee des National Research Council. Trotz ihres 
akademischen Erfolgs entschied sie sich für eine vorzeitige Pensionierung. Sie war nicht bereit, 
weiterhin unter diesem Druck zu leben. Weil sie den "Konsens" des Weltklimarats IPCC in den 
letzten Jahren in Frage gestellt hat, wurde sie als "Anti-Wissenschaftlerin" als 
"Verleumderin" usw. sowohl von den Medien, als auch von anderen Wissenschaftlern und 
einem Senator stigmatisiert. Ein Mitglied des Kongresses schickte sogar einen Brief an den Dekan 
des Georgia Institute of Technology, um Currys Ansichten und Motive in Frage zu stellen. Sie sagte, 
ein weiterer Grund für den vorzeitigen Ruhestand sei, dass sie der Meinung sei, dass sie Studenten 
und Nachwuchswissenschaftlern nicht sagen könne, wie man "den Wahnsinn im Bereich der 
Klimawissenschaften entgegenwirken kann". 


Roger Pielke Jr., Professor an der University of Colorado, hat mit Curry an Fragen des 
Klimawandels gearbeitet. Er war ursprünglich am Cooperative Institute for Research in 
Environmental Sciences (CIRES) der Universität tätig. Obwohl er den meisten der 
Schlussfolgerungen des "Konsenses" der IPCC zustimmte, war er einem ähnlichen Druck 
ausgesetzt, weil er darauf hinwies, dass die Daten nicht die Aussage belegen, dass extreme 
Wetterereignisse wie Hurrikane, Tornados und Dürren durch den Klimawandel beeinflusst werden. 
Schließlich wechselte er an das Sports Governance Center der University of Colorado. Dr. Pielke 
wies darauf hin, dass Currys Erfahrung zeigt, dass "eine Festeinstellung keine Garantie für die 
akademische Freiheit ist". Es ist kein Wunder, dass Joanne Simpson, eine Akademikerin der 
American Academy of Engineering und herausragende ehemalige NASA-Atmosphärenforscherin, 
ihre Skepsis gegenüber dem "Konsens" nach der Pensionierung zum Ausdruck brachte: "Da ich 
keiner Organisation mehr angehöre und keine Mittel mehr bekomme, kann ich ganz offen sprechen." 
Sie sagte: "Als Wissenschaftlerin bleibe ich skeptisch." 


Wie bereits erwähnt, haben Wissenschaftler unterschiedliche Ansichten darüber, ob menschliche 
Aktivitäten der Hauptfaktor für den Klimawandel sind und wie sich der Klimawandel in Zukunft 
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entwickeln wird. Für dieses breite Meinungsspektrum gibt es viele Gründe. Erstens ist der 
Klimawandel ein sehr breites und komplexes Thema, welches viele Bereiche wie Astronomie, 
Meteorologie, Ökologie, Photochemie, Spektroskopie, Ozeanographie und mehr umfasst. Das Klima 
umfasst viele interagierende Teilsysteme, wie z.B. die Erdatmosphäre, die Hydrosphäre, die 
Biosphäre und die Lithosphäre. Es gibt viele physikalische, chemische und biologische Prozesse, 
die noch lange nicht gut verstanden sind. Betrachtet man die geologische Geschichte, so 
durchläuft die Erde immer einen Klimawandel, einschließlich häufiger Episoden von globaler 
Erwärmung. 


Vor mehr als 3.000 Jahren, während der Shang-Dynastie Chinas, war die Zentralebene (Teil der 
nordchinesischen Ebene) einst eine subtropische Landschaft. Die Menschen jagten Elefanten, wie 
mehrfach in der Orakelknochenschrift der damaligen Zeit festgehalten wurde. Die durchschnittliche 
Jahrestemperatur wird auf rund 2 Grad Celsius höher geschätzt als heute. In der Tang-Dynastie 
(626-907) gab es eine weitere Periode der Erwärmung. Im Kaiserpalast von Chang’an im heutigen 
Nordwesten Chinas konnten Zitrusfrüchte angebaut werden. Im Westen bauten die Europäer 
kostbare Kathedralen in einer Zeit der mittelalterlichen Erwärmung, die von etwa 950 bis 1250 
andauerte. Geologischen Aufzeichnungen zufolge erlebte die Nordhalbkugel vor etwa 11.270 
Jahren eine rasante Erwärmung, als die Durchschnittstemperatur innerhalb weniger Jahre 
schnell um etwa 4 Grad Celsius anstieg. Eine weitere bekannte Erwärmung ereignete sich gegen 
Ende der Jüngeren Dryas-Periode vor etwa 11.550 Jahren, als die Temperatur über Jahrzehnte 
um etwa 10°C anstieg. Die Ursachen dieser Klimaveränderungen sind immer noch Gegenstand 
der Debatte unter den Wissenschaftlern. 


Wenn wir nicht in der Lage sind, die Gründe für den Klimawandel in der Vergangenheit zu 
erklären, dann ist es auch sehr schwierig, die Ursachen des Klimawandels in der heutigen 


Zeit zu erklären. Historische Ursachen für Klimaveränderungen in der Vergangenheit können noch 
am Werk sein. Viele Wissenschaftler sind _der Meinung, dass wir das Thema mit Demut 
behandeln und bereit sein sollten, die Grenzen unseres Wissens anzuerkennen. Der 
renommierte Wissenschaftler Dr. Freeman Dyson, Mitglied der United States National Academy of 
Sciences und Mitglied der Royal Society, glaubt, dass die moderne Wissenschaft den Klimawandel 
nicht versteht: „Der fragwürdigste dieser Glaubensgrundsätze ist die Vorstellung, dass die 
Wissenschaft vom Klimawandel geklärt und begriffen ist. Die größten aller Klimaänderungen 
waren die Eiszeiten, die halb Nordamerika und Europa mit kilometerdicken Eisflächen bedeckt 
haben. Eiszeiten sind in der Vergangenheit immer wieder aufgetreten, und wir stehen kurz davor, 
dass eine weitere beginnt. Eine neue Eiszeit wäre eine Katastrophe, die weitaus größer wäre 
als alles, was wir vor der Klimaerwärmung fürchten müssen. Es gibt viele Theorien über 
Eiszeiten, aber kein wirkliches Verständnis. Solange wir die Eiszeiten nicht verstehen, verstehen 
wir den Klimawandel nicht.“ 





Aufgrund der Komplexität der Klimafragen ist es jedoch nicht möglich, unter kontrollierten 
Laborbedingungen Experimente durchzuführen und Theorien zu überprüfen. 
Wissenschaftler, die in der Klimatologie forschen, verlassen sich heute auf digitale 
Klimamodelle. Die Haupterkenntnisse aus dem Bericht des Weltklimarates IPCC, wonach der 
Mensch die Hauptursache für die globale Erwärmung ist, stammen aus Simulationen zum 
Klimawandel. Spekulationen darüber, wie stark die Temperatur am Ende des 21. Jahrhunderts 
steigen wird, sind ebenfalls das Ergebnis solcher Simulationen. Die katastrophalen Folgen des 
Klimawandels basieren ebenfalls auf Spekulationen mit Hilfe der computergestützten Modelle. Doch 
diese Modelle haben ihre eigenen Grenzen, viele Wissenschaftler haben Bedenken 
hinsichtlich ihrer Zuverlässigkeit. Professorin Judith Curry glaubt, dass natürliche Faktoren, 
die bei der Modellierung des Klimawandels nicht berücksichtigt werden, eine große Rolle 
spielen. In einem Artikel, der im Bulletin der American Meteorology Society veröffentlicht wurde, 
schrieb sie, dass der IPCC die Unsicherheit der Modellrechnungen weitgehend ignoriert habe. 
Einige der Faktoren in Klimamodellen lassen sich entweder aus Unkenntnis der Schlüsselprozesse 
des Klimawandels oder mangels Rechenleistung nicht realistisch darstellen. Die Forscher 
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übernehmen die Parametrisierung, die das Modell vereinfacht, indem sie unvollständige Daten für 
Prozesse wie die Bildung von Wolken (einschließlich ihrer Wechselwirkung mit Wasserdampf), 
Niederschlagsprozesse, Wechselwirkungen zwischen Wolken und Sonnenstrahlung sowie 
chemische und physikalische Prozesse der Aerosole (die flüssigen oder festen kleinen Partikel in 
der Atmosphäre) und dergleichen verwenden. All dies führt zu einer signifikanten Ungenauigkeit 
des Modells. 


Wasserdampf ist das häufigste und wichtigste Treibhausgas in der Atmosphäre, aber da er je 
nach Zeitraum und Standort stark variiert, ist auch die entsprechende Schwankungsbreite groß. In 
verschiedenen Höhenlagen variiert der Treibhauseffekt des Wasserdampfes, und die Fehlerbreite 
der Satelliten-Messwerte der vertikalen Verteilung des Wasserdampfes kann zwischen 15 und 
40 Prozent betragen. Wolken in tieferen Lagen haben eine starke Kühlwirkung durch Reflexion des 
Sonnenlichts, halbtransparente Cirruswolken in höheren Lagen eine wärmende Wirkung. Einige 
Aerosole, wie z.B. vulkanische Aerosole, blockieren das Sonnenlicht und erzeugen Kühlung, 
während andere, wie z.B. Rußpartikel, Strahlung absorbieren und Wärme erzeugen. Aerosole 
können zur Wolkenbildung führen, was eine indirekte Kühlung bewirkt. Auch die räumliche und 
geografische Verteilung von Aerosolen und Wolken und die optischen Eigenschaften variieren stark 
auf dem Planeten. Andere Faktoren wie das Wachstum und der Verfall der Pflanzenwelt 
beeinflussen auch die Änderungen der Albedo (ein Maß für das solare Rückstrahlvermögen der 
Erde). 


Diese wichtigen Prozesse führen entweder wegen unzureichender Beobachtungsdaten oder 
aufgrund des unzureichenden Verständnisses der Wissenschaftler derzeit zu einem hohen 
Grad an Freiraum (d.h. Beliebigkeit) bei der Parametrisierung von Klimamodellen, was deren 
Unsicherheit stark erhöht. Diese Unsicherheiten treiben einen Großteil der Zweifel an der 
Gültigkeit der Modelle an. Beispielsweise sorgen Treibhausgase wie Kohlendioxid für einen 
direkten Strahlungsantrieb der Erde von etwa 2,5 Watt pro Quadratmeter, während die Erde etwa 
1.366 Watt Strahlungsenergie der Sonne pro Quadratmeter erhält. Die zwei Tausendstel der 
Veränderung der Albedo, die durch die Ungenauigkeiten bei der Modellierung der Wolken- oder 
Aerosolaktivität verursacht werden, reichen aus, um die angenommene Rolle der Treibhausgase 
zu überschreiten. Willie Soon, Wissenschaftler der Harvard Universität, und andere glauben, dass 
Klimamodelle nicht geeignet sind, um über zukünftige Klimaänderungen zu spekulieren. Der 
Princeton-Physiker Freeman Dyson nannte die Parametrisierung im Modell einen „Pfusch-Faktor“, 
da diese Parameter künstlich eingestellt werden können. Er denkt, dass wir aus dem Modell lernen 
können, aber wir können es nicht nutzen, um Vorhersagen zu treffen: „Dann hast du also eine 
Formel. ... Aber wenn Sie es für ein anderes Klima verwenden, wenn Sie doppelt so viel 
Kohlendioxid haben, gibt es keine Garantie, dass das richtig ist. Es gibt keine Möglichkeit, es zu 
testen.“ Dr. Dyson kritisierte auch den Weltklimarat IPCC, weil er die Rolle der Sonne im 
Klimasystem weitgehend ignoriert habe. Er glaubt, dass die Sonne und nicht der Mensch der 
wichtigste Einflussfaktor für den Klimawandel ist. 


Der israelische Wissenschaftler Nir J. Shaviv schrieb ab 2002 eine Reihe von Arbeiten, in denen 
er argumentierte, dass aufgrund des Zusammenhangs zwischen der Ausdehnung der von Satelliten 
beobachteten Wolkendecke und der Menge der kosmischen Strahlung die Eiszeiten der Erde mit 
der kosmischen Strahlung in Beziehung stehen. Er kam zu dem Schluss, dass letzteres zu einem 
Klimawandel geführt hat. Gleichzeitig sagte er, dass Veränderungen in der Sonneneinstrahlung die 
gleiche (wenn nicht sogar eine größere) Rolle spielen wie menschliche Aktivitäten beim Anstieg der 
globalen Durchschnittstemperaturen im zwanzigsten Jahrhundert. Er glaubt, dass vom Menschen 
verursachte Treibhausgase eine geringere Rolle bei der globalen Erwärmung spielen, als 
allgemein angenommen wird. 


Es gibt einige grundlegende Veränderungen im Klima selbst, die noch nicht vollständig 


verstanden sind und sich daher einer korrekten Darstellung in den digitalen Klimamodellen 
entziehen. Die bestehenden Klimamodelle können das Phänomen EI Niño nicht richtig 


beschreiben, geschweige denn vorhersagen. Seit den höchsten Temperaturen im Holozän 
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vor 7.000 Jahren bis 9.000 Jahren ist die globale Temperatur um 0,5 C bis 1 C gesunken, aber 
die Berechnungen des Modells zeigen, dass sie in den letzten 11.000 Jahren um 0,5 bis 1 
Grad gestiegen ist. Die Tatsache, dass der Kohlendioxidgehalt in den letzten 6.000 bis 7.000 
Jahren gestiegen ist, zeigt, dass das Modell nur auf die Erwärmungseffekte von Treibhausgasen 
reagiert. Im Allgemeinen können die Modelle unter den verschiedenen Faktoren, die den Wandel 
des Klimasystems beeinflussen, nur die Auswirkungen der Erwärmung durch Treibhausgase 
widerspiegeln, während die Abkühlung durch andere Faktoren nicht präzise wiedergegeben wird. 


Darüber hinaus war der beobachtete Temperaturanstieg zwischen 1998 und 2013 fast 
unverändert. Hans von Storch, ein deutscher Klimawissenschaftler und Professor an der Universität 


Hamburg, sagte im Jahr 2013: Wir stehen vor einem Rätsel. Die jüngsten CO2-Emissionen sind 
sogar noch stärker gestiegen, als wir befürchtet haben. Infolgedessen hätten wir nach den 
meisten Klimamodellen in den letzten 10 Jahren einen Temperaturanstieg um etwa 0,25 Grad 
Celsius (0,45 Grad Fahrenheit) sehen müssen. Das ist nicht passiert. Tatsächlich betrug der 
Anstieg in den letzten 15 Jahren nur 0,06 Grad Celsius (0,11 Grad Fahrenheit) — ein Wert, der sehr 
nahe bei Null liegt.“ Von Storch glaubt, dass dies bedeutet, dass das Modell die Rolle von 
Kohlendioxid wahrscheinlich überschätzt oder die Auswirkungen natürlicher Klimaänderungen 
unterschätzt hat. 


Auch bei der Betrachtung der internen Prozesse des Klimasystems gibt es Differenzen 
zwischen den Wissenschaftlern. Dr. Richard Lindzen glaubt, dass es im Klimasystem einen 


Selbstregulierungsmechanismus gibt, der die Erwärmungseffekte von Treibhausgasen 
deutlich mindert: Er schrieb in einem Fachbeitrag im Jahr 2001, dass tropische, in großer Höhe 
befindliche Cirruswolken (die Sonnenlicht durchlassen, aber die von der Oberfläche ausgehenden 
Infrarotstrahlen blockieren und einen Treibhauseffekt haben) in negativer Weise mit der Temperatur 
der Meeresoberfläche korrelieren — wenn die Temperatur steigt, nimmt die Wolkendecke ab. 
Dadurch kann die Erdoberfläche Wärme ungehindert durch Infrarotstrahlung an den Weltraum 
abgeben. Dieser selbstregulierende Mechanismus wird mit der Pupille des menschlichen 
Auges verglichen (die sich je nach Lichteinwirkung anpasst) und gleich den Treibhauseffekt 
erheblich aus. Lindzens Theorie ist immer noch Gegenstand der Diskussion. Der ehemalige NASA- 
Wissenschaftler Roy Spencer von der University of Alabama fasste Satellitendaten und - 
beobachtungen zusammen und legte verschiedene Erkenntnisse über die Rolle der Wolkendecke 
vor. Er wies darauf hin, dass das bestehende Klimamodell die beobachtete Wolkenbildung und - 
abgabe als Funktion von Temperaturänderungen behandelt, aber die tatsächliche Situation genau 
das Gegenteil ist. Es ist die Veränderung des Wolkenvolumens, die zu Temperaturänderungen 
führt — was zu der Schlussfolgerung führt, dass der Effekt der Erwärmung durch 
Treibhausgase viel geringer ist als derjenige, der durch das bestehende Klimamodell 
vorhergesagt wird. 


Die Wissenschaftler haben unterschiedliche Ansichten darüber, wie die beobachteten 
meteorologischen Daten interpretiert werden und wie zuverlässig die Daten sind. Professor 
John Christy, Direktor des Earth Science Systems Research Center an der University of Alabama, 
ist einer der führenden IPCC-Autoren. Er analysierte die Störungen von atmosphärischen 
Grenzschichten durch Gase durch urbane Flächen in der Nähe des meteorologischen 
Observatoriums durch Städtewachstum und Flächenentwicklung (z.B. landwirtschaftliche 
Aktivitäten). Es wird angenommen, dass die zunehmende menschliche Aktivität die aufgezeichnete 
Oberflächentemperatur erhöht hat. In den Aufzeichnungen der vergangenen hundert Jahre, die den 
Anstieg der Oberflächentemperatur zeigen, steigt die niedrigste Temperatur in der Nacht schneller 
als die höchste Temperatur am Tag. Christy glaubt, dass die Ausweitung der menschlichen 
Aktivitäten vor Ort und nicht der Anstieg der Treibhausgase dieses Phänomen erklären kann. 
Es gibt unter den Wissenschaftlern auch Meinungsverschiedenheiten über die Auswirkungen eines 
sich erwärmenden Klimas. Beispielsweise bezeugte Professor David Russell Legates, Direktor des 
Zentrums für Klimaforschung an der Universität von Delaware, 2014 im US-Senat: „Mein 
Gesamtfazit ist, dass Dürren in den Vereinigten Staaten in kälteren Zeiten häufiger und 
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intensiver sind. Daher rechtfertigt die historische Aufzeichnung nicht die Behauptung, dass 
die globale Erwärmung sich wahrscheinlich negativ auf die landwirtschaftlichen Aktivitäten 
auswirken wird.“ 


Dr. William Happer, der ehemalige Vizekanzler der Princeton Universität, bestätigte im US- 
Senat, dass der aktuelle Kohlendioxidpegel auf einem historischen Tiefstand ist und dass 
höhere Kohlendioxidwerte Pflanzen und landwirtschaftlichen Kulturen zu qute kommen wird 


- eine Tatsache, die vom Weltklimarat ignoriert wird. Dr. Happer leitete in den 1990er Jahren 
die Energieforschung des US-Ministeriums für Energie und ist der Gründer des Klimamodells. 


35.29.4 Warum Umweltwissenschaftler Katastrophenszenarien vorantreiben 


Ein leitender Wissenschaftler des Weltklimarats IPCC sagte einmal: Wenn wir in Zukunft eine gute 
Umweltpolitik wollen, brauchen wir eine Katastrophe. Es ist wie die Sicherheit im öffentlichen 
Verkehr. Der einzige Weg, damit Menschen ihr Verhalten ändern, ist, wenn es einen Unfall 
gegeben hat.“ Obwohl er später erklärte, dass er sich nicht für die Erfindung von Daten aussprach, 
war seine Botschaft klar: Katastrophen sind der zentrale Antrieb von Maßnahmen und 
politischen Entscheidungen. Die Verknüpfung der globalen Erwärmung mit extremen 
Wetterereignissen ist zu einer beliebten Methode geworden, um die Intensität der Klimaprobleme 
zu übertreiben. Auch wissenschaftliche Hypothesen, die dem populären Trend entsprechen, sind 
kontinuierlich aufgetaucht. 


Anfang 2014 erlebte Nordamerika beispielsweise einen extrem kalten Winter. Eine Theorie über die 
Ursachen des strengen Winters war, dass die globale Erwärmung zum Schmelzen des Nordpols 
führte, was wiederum die Route des Jetstreams veränderte. Infolgedessen würde die extrem kalte 
Luftmasse vom Nordpol nach Süden geleitet, was zu häufigeren Kälteeinbrüchen im Süden führte. 
Eine solche, gegen jede Intuition laufende, Hypothese wurde von den Medien und Umweltschützern 
unterstützt: Selbst extreme Kälte wird durch die globale Erwärmung verursacht, behaupteten 
sie. Tatsächlich zeigen langfristige meteorologische Aufzeichnungen, dass die Häufigkeit 
extremer Kälte in Nordamerika eher zurückgegangen ist als umgekehrt. Im Jahr 2014 
veröffentlichten fünf prominente Meteorologen einen gemeinsamen Brief im Science Magazine, um 
diese Tatsache zu veranschaulichen. Sie erklärten, dass es in den frühen 1960er Jahren, Ende der 
1970er Jahre (insbesondere 1977) und 1983, als die Eisschicht am Nordpol viel dicker und 
umfangreicher war als heute, eine wesentlich strengere Kälte gab als 2014. In den letzten fünfzig 
bis hundert Jahren ist es Fakt, dass die Häufigkeit von extrem kaltem Wetter abgenommen hat. 


John Wallace, ein Professor für Atmosphärenforschung erklärte: „Es ist nicht so einfach, einen 
Zusammenhang zwischen extremen Wetterereignissen und dem Klimawandel herzustellen, wie es 


scheint. Die Aussagekraft der statistischen Schlussfolgerungen ist durch den Stichprobenumfang 
begrenzt. .... Selbst wenn die Zusammenhänge statistisch bedeutend sind wie bei Hitzewellen, je 
extremer das Ereignis, desto kleiner ist der relative Beitrag der globalen Erwärmung zur 
beobachteten Anomalie. .... Die Einschränkungen durch den Stichprobenumfang wären kein so 
schwerwiegendes Problem, wenn die Faktoren, die extreme Wetterereignisse mit dem Klimawandel 
in Verbindung bringen, gut bekannt wären — aber leider sind sie es nicht.“ Im November 2017 
veröffentlichte Steve Koonin, der zweite vom US-Energieministerium bestätigte Unterstaatssekretär 
für Wissenschaft, im Wall Street Journal einen Meinungsbeitrag mit dem Titel „A Deceptive New 
Report on Climate“ („Ein trügerischer neuer Klimabericht“). Er kritisierte den Sonderbericht 
der US-Regierung über Klimawissenschaften, weil er die Katastrophenmentalität mit einer 
falschen Darstellung des steigenden Meeresspiegels verstärkt habe. Im Sonderbericht des 
Weltklimarates heißt es, dass der Meeresspiegel seit 1993 doppelt so stark gestiegen ist wie im 
Laufe des 20. Jahrhunderts. Der Bericht ignorierte jedoch die Tatsache, dass die jüngste 
Steigerungsrate des Anstiegs mit der des frühen zwanzigsten Jahrhunderts vergleichbar war, 
als menschliche Aktivitäten kaum Auswirkungen auf die Umwelt hatten. Dies ist irreführend 
durch Auslassungen. In der Zusammenfassung des Berichts heißt es, dass seit Mitte der 1960er 
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Jahre die Hitzewellen in den Vereinigten Staaten häufiger geworden sind. Die im Bericht 


enthaltenen Daten zeigen jedoch, dass die Häufigkeit der Hitzewellen heute nicht stärker ist 
als in den 1900er Jahren. 


Ähnliche Panikmache zeigte sich auch im Nationalen Klimabewertungsbericht 2014 der US- 
Regierung, der die erhöhte Intensität der Wirbelstürme nach 1980 betonte, aber die 


Aufzeichnungen über längere Zeiträume ignorierte. Die National Oceanic and Atmospheric 
Administration (NOAA) hat kürzlich erklärt, dass sie keine Beweise für Auswirkungen auf die 
Schwere von Hurrikanen infolge menschlicher Aktivitäten finden konnte. Tatsächlich traten die 
Hitzewellen am häufigsten in den 1930er Jahren auf, nicht im 21. Jahrhundert. Der 
Hitzewellenindex der U.S. Umweltbehörde zeigt, dass vier Jahre in den 1930er Jahren einen 
jährlichen Hitzewellenindex von 0,45 hatten, während das bisher heißeste Jahr im 21. Jahrhundert 
einen Index von rund 0,3 aufweist. Die Treibhausgasemissionen lagen in den 1930er Jahren nur 
bei 10 Prozent gegenüber dem 21. Jahrhundert. Professor Mike Hulme, Direktor des Tyndall 
Zentrums für Klimawandelforschung (Tyndall Centre for Climate Change Research) im 
Vereinigten Königreich, sagte: ‚In den letzten Jahren wurde in diesem Land ein neues 
Umweltphänomen geschaffen — das Phänomen des ‘katastrophalen’ Klimawandels. Es 
scheint, dass der bloße ‘Klimawandel’ nicht schlimm genug sein würde, und so muss es jetzt 
‘katastrophal’ sein, um Aufmerksamkeit zu verdienen. .... Warum sind es nicht nur Aktivisten, 
sondern auch Politiker und Wissenschaftler, welche die Sprache von Angst, Terror und 
Katastrophe offen mit der beobachtbaren physikalischen Realität des Klimawandels 
verwechseln und die sorgfältige Absicherung, die die Prognosen der Wissenschaft umgibt, 
aktiv ignorieren?“ 


Der verstorbene Stephen H. Schneider war ein Verfechter der Klimatheorie „Konsens“ und 
koordinierender Hauptautor in der Arbeitsgruppe II des Dritten Bewertungsberichts des 
Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen (Weltklimarat, IPCC). Bei _der 
Untersuchung von Hulmes Bedenken gab er zu: Wir brauchen eine breite Unterstützung, um 
die Phantasie der Öffentlichkeit anzuregen. Dazu gehört natürlich auch, dass man in den 
Medien viel Beachtung findet. Also müssen wir beängstigende Szenarien anbieten, 
vereinfachte, dramatische Aussagen machen und kaum Zweifel äußern, die wir haben 
könnten.“ Er glaubte, dass Wissenschaftler zwischen „effektiv und ehrlich sein“ wählen müssten, 
obwohl er ergänzte, dass er sich beides wünschte. 


Die Klimakrise hat viel Aufsehen erregt. Dahinter stehen finstere Kräfte, die nicht nur den Weg 


für eine Weltregierung ebnen, sondern auch die Forschungsethik in der wissenschaftlichen 
Gemeinschaft zerstören wollen. Die Klimatologie ist ein junges Fach mit nur wenigen Jahrzehnten 


Geschichte. Doch die Hypothesen über die globale Erwärmung wurden vorzeitig als Tatsache 
angesehen. Die Medien bringen die globale Erwärmung in den Schlagzeilen, um die 
Ungenauigkeiten der zugrunde liegenden Wissenschaft zu vertuschen. Regierungen 
investieren Mittel in die Erforschung der Hypothese der globalen Erwärmung und ignorieren 
gleichzeitig andere Erkenntnisse. Im Prozess der Etablierung und Bestätigung des 
„Konsenses“ und seiner Stärkung wird die Natur des Kommunismus von Kampf und Hass 
offenbart. Während Wissenschaftler „Konsens“ herstellen, bezeichnen Medien und Politiker 
den „Konsens“ über den katastrophalen Klimawandel als „wissenschaftlich erwiesen“ und 
verbreiten ihn weltweit als unangreifbare Lehre. Die Denkweise bei diesem Thema ist 
weitgehend einheitlich und hat in den Köpfen der Menschen verworrene Vorstellungen von 
Gut und Böse hervorgebracht. 


Die bereits erwähnte Einstellung von Öko-Terrorverbrechen durch Greenpeace vor Gericht in 
Großbritannien basierte genau auf dem „Konsens“, dass Treibhausgase eine Klimakatastrophe 


verursachen. Die Vielzahl von Vorschriften und Richtlinien, die auf diesem Dogma basieren, 
werden die Welt ins Chaos stürzen. Die alte Welt mit allen Mitteln zu zerstören, ist eine 


gängige Taktik des Kommunismus. Diese Maßnahmen sollen alle den Weg zu einer falschen 
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Lösung - einer globalen Regierung - durch eine fabrizierte Krise ebnen, um angeblich die Erde 
und die Menschheit zu retten. 


35.29.5 Hinter dem „Umweltbewusstsein“ steckt das alte kommunistische Ziel: 
Eine Weltregierung! 


In den letzten Jahrzehnten, als sich die kommunistischen Kräfte zurückzogen und die 
politischen und wirtschaftlichen Probleme der kommunistischen Regime aufgedeckt wurden, 
hat sich der Kommunismus an den Umweltschutz angeschlossen, um seine Agenda 


voranzutreiben. Eine wichtige Methode, die der Kommunismus zur Etablierung seiner Macht 


einsetzt, ist die Nutzung der Regierung, um den Menschen ihr Eigentum und ihre Freiheit zu 
entziehen und die Staatsmacht unendlich zu erweitern. Es ist sehr schwierig, eine solche 


Methode in der demokratischen westlichen Welt in die Praxis umzusetzen. Das 
Umweltbewusstsein bietet dem Kommunismus jedoch eine magische Waffe. Im Namen des 
Umweltschutzes“ werden die Menschen _ihrer Rechte beraubt. Erstens werden 
umweltpolitische Ideologien zur Umverteilung des Reichtums genutzt. Traditionell haben 
kommunistische Staaten den Reichtum durch Revolution neu verteilt. Im Laufe der Jahre wurde 
dieser Ansatz jedoch immer schwieriger. Deshalb haben Umweltschützer indirekte Strategien 
entwickelt, welche die Menschen zwingen, ihre Freiheit und ihr Eigentum stillschweigend 
aufzugeben, um eine Umwelttragödie zu verhindern. Die Gruppe „Friends of the Earth“ erklärt: 
„Eine Antwort auf den Klimawandel muss im Mittelpunkt eine Umverteilung von Reichtum und 
Ressourcen haben.“ Mayer Hillman, ein führender grüner Denker, sagte, dass „Rationierung der 
einzige Weg ist, um den unkontrollierten Klimawandel zu verhindern“, und „Rationierung von 
Kohlenstoff muss den Menschen auferlegt werden, ob sie es wollen oder nicht“, denn 
„Demokratie ist ein weniger wichtiges Ziel als der Schutz des Planeten vor dem Tode des 
Lebens, dem Ende des Lebens auf ihm“. 





Im „Kampf“ gegen den Klimawandel war Großbritannien das erste Land, das das Konzept der 
individuellen Emissionsgutscheine eingeführt hat: Ein britischer Wissenschaftler betrachtete 
dies als „die Einführung einer zweiten Währung, bei der jeder die gleiche Berechtigung hat — 
Vermögensumverteilung durch den Kauf von CO2-Zertifikaten von einer Person, die weniger gut 
situiert ist“. Diejenigen, die in der Sowjetunion oder im kommunistischen China gelebt haben, 
können diese Art der CO2-Rationierung leicht als eine weitere Methode zum Aufbau eines 
totalitären Systems erkennen. In China wurden früher Lebensmittelgutscheine für den Kauf von 
Lebensmitteln wie Speiseöl, Getreide und Kleidung verwendet. Durch die Rationierung der Nahrung 
wurde einerseits der Reichtum neu verteilt, andererseits erhielt die Zentralregierung die 
uneingeschränkte Kontrolle über Reichtum und Freiheit. Umweltideologien werden als zweites 
auch eingesetzt, um die individuelle Freiheit einzuschränken. In den Ländern des Westens, die 
auf eine Tradition der persönlichen Freiheit stolz sind, ist es äußerst schwierig, dass die Menschen 
von selbst ihre Rechte aufgeben und unzählige Einschränkungen im Privatleben akzeptieren. Um 
die Menschen zu zwingen, ihre Freiheit und ihre Rechte aufzugeben, wurde eine imaginäre 
Umweltkatastrophe zu einem geeigneten Mittel. „Globale Erwärmung“ und „die letzten Tage 
auf der Erde“ wurden zu den besten Slogans für Umweltschützer. Die in Australien ansässige 
„Carbon Sense Coalition“ bot die folgende Zusammenstellung von Vorschlägen an, um 
Menschen zu nötigen, ihr Verhalten im Namen der Bewältigung der globalen Erwärmung zu 
ändern: Verbot von Glühbirnen; Verbot von abgefülltem Wasser; Verbot von Privatfahrzeugen in 
einigen Gebieten; Verbot von Plasmabildschirmen; Neue Flughäfen verbieten; Erweiterungen an 
bestehenden Flughäfen verbieten; Verbot des Standby-Modus für Geräte; Verbot der 
Kohleverstromung; Verbot der elektrischen Warmwasseraufbereitung; Verbot von Urlaub mit dem 
Auto; Verbot von verlängerten Wochenenden (drei Tage); Besteuerung von Babys; Besteuerung 
von großen Autos; Steuerpflichtige Supermarkt-Parkplätze; Müllsteuer; Besteuerung von 
Zweitwohnungen; Besteuerung von Zweitwagen; Besteuerung von Ferienflügen; Stromsteuer zur 
Förderung von Solarstrom; Besteuerung von Ausstellungsräumen für große Autos; Öko-Steuer für 
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Autos in den Städten; Genehmigungspflicht für die Fahrt mit dem Auto über die Stadtgrenze 
hinaus; Einschränkung der Auswahl bei (Haushalts-)Geräten; Vergabe von CO2-Zertifikaten an 
jede Person; Festlegung von Standards für die Kraftstoffeffizienz; Untersuchung, wie die 
Methanproduktion von Norwegens Elchen reduziert werden kann; Entfernung weißer Linien 
auf Straßen, damit Autofahrer vorsichtiger fahren. 


Drittens kann das Umweltbewusstsein genutzt werden — und wird auch genutzt —, um die 


Bedeutung und Autorität der Zentralregierung zu erweitern. Verschiedene westliche Länder 
haben nicht nur riesige Umweltschutzbehörden, sondern nutzen die Umwelt auch als Vorwand, um 


neue Regierungsbehörden zu gründen und die Autorität bestehender Behörden zu erweitern. Alle 
Behörden haben die bürokratische Tendenz zur Selbsterhaltung und Expansion, und 
Umweltbehörden bilden da keine Ausnahme. Sie missbrauchen die ihnen zur Verfügung 
stehende Macht, um die Geschichten von Umweltkatastrophen in der Öffentlichkeit zu 
verbreiten, um mehr Mittel zu erhalten und ihre Positionen innerhalb der Regierungsstruktur 


zu sichern. Letztendlich sind es die Steuerzahler, die die Rechnung bezahlen. 


Die Stadt San Francisco richtete eine Stelle des Klimabeauftragten der Stadt mit einem 
Jahresgehalt von 160.000 US-Dollar ein. Der ärmste Bezirk Londons (Tower Hamlets) hat 


achtundfünfzig offizielle Positionen im Zusammenhang mit dem Klimawandel. Die Logik ist die 
gleiche wie bei den an Universitäten und in Unternehmen vorgeschriebenen Beauftragten zur 


„Förderung der Vielfalt“. Umweltbewusstsein kann benutzt werden, um zu suggerieren, dass 
die Demokratie veraltet ist - und um die Einrichtung einer multinationalen oder gar globalen 
totalitären Regierung voranzutreiben. Umweltschützer behaupten, dass die Demokratie die 
kommende Umweltkrise nicht bewältigen kann. Um die anstehenden Herausforderungen zu 
bewältigen, müssen wir stattdessen totalitäre oder autoritäre Regierungsformen oder 
zumindest einige Aspekte davon übernehmen. Die Autorin Janet Biehl fasste diese Art von 
Mentalität treffend zusammen indem sie sagte, dass „eine ‘Ökodiktatur’ notwendig ist“, aus der 
offensichtlichen Notwendigkeit heraus, dass keine freie Gesellschaft sich selbst das antun würde, 
was die grüne Agenda verlangt. Paul Ehrlich, einer der Begründer des Umweltschutzes, schrieb in 
dem Buch „How to Be a Survivor: A Plan to Save Spaceship Earth“ („Wie man ein Überlebender ist: 
Ein Plan zur Rettung des Raumschiff Erde“): „Sowohl in den hochentwickelten Ländern als auch in 
den unterentwickelten Ländern muss die Bevölkerungskontrolle eingeführt werden; die 
hochentwickelten Länder müssen zurückentwickelt werden; die unterentwickelten Länder 
müssen halbwegs entwickelt sein; es müssen Verfahren zur Überwachung und Regulierung des 
Weltsystems eingerichtet werden, um ein kontinuierliches Gleichgewicht zwischen Bevölkerung, 
Ressourcen und Umwelt zu erhalten“. 


Praktisch bedeutet dies, dass nur eine globale totalitäre Regierung eventuell so viel Macht 


erlangen kann, keine Regierung oder Organisation könnte dies erreichen. In der Tat bedeutet 
dies, das Umweltbewusstsein zu benutzen, um für eine totalitäre Weltherrschaft zu plädieren. 


Am Ende legt das umweltpolitische Programm nahe, dass das kommunistische System überlegen 
ist und verherrlicht den kommunistischen Totalitarismus. Da das Bevölkerungs-wachstum zu 
mehr Ressourcenverbrauch, mehr CO2-Emissionen und mehr Müll führt, plädieren 
Umweltschützer für eine Bevölkerungskontrolle oder gar Bevölkerungsreduktion. Dies hat 
viele Umweltschützer im Westen veranlasst, die Geburtenkontrolle der Chinesischen 
Kommunistischen Partei zu unterstützen. Reuters schätzte in einem Bericht, dass das Regime der 
KP Chinas aufgrund der in den 1980er Jahren umgesetzten Ein-Kind-Politik in der Lage war, seine 
Bevölkerung auf 1,3 Milliarden zu begrenzen; ohne die Obergrenze hätte die chinesische 
Bevölkerung 1,6 Milliarden erreicht. Der Verfasser des Berichts stellte fest, dass die Politik der 
Kommunistischen Partei Chinas den Nebeneffekt hatte, zu einer Verringerung der globalen CO2- 
Emissionen beizutragen. Was der Autor ignorierte, war die Vernichtung von Hunderten von 
Millionen Menschenleben und das große Leid, das den betroffenen Familien zugefügt wurde. 


Eines der größten Probleme, welche die Umwelt betreffen, ist die Schadstoffbelastung, 
einschließlich der Luft- und Wasserverschmutzung. Das Wirtschaftsmodell der KP Chinas 
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verbraucht Energie in erstaunlicher Geschwindigkeit und macht China zum größten 
Umweltverschmutzer der Welt, mit der schlimmsten Luftverschmutzung in den Großstädten und 
starker Wasserverschmutzung. Das Wasser der meisten Flüsse in China ist nicht mehr ohne 
Bedenken trinkbar. Staubstürme aus China ziehen über das Meer nach Korea und Japan. Sie 
überqueren sogar den Pazifik und erreichen die amerikanische Westküste. Logischerweise 
sollten echte Umweltschützer das kommunistische China zum Hauptziel ihrer Kritik machen, 
aber seltsamerweise loben viele Umweltschützer die KP Chinas und betrachten sie sogar als 
Hoffnung für den Umweltschutz. Die News-Seite der Kommunistischen Partei USA, „People’s 
World“, berichtet ausführlich über Umweltnachrichten. Das Hauptthema der Berichte ist, dass die 
Umweltpolitik der Trump-Administration das Land und sogar die Welt zerstören wird, während die 
Kommunistische Partei Chinas die Kraft für ihre Rettung ist. Der ehemalige Präsident der 
Tschechischen Republik Väclav Klaus, ein Ökonom, schrieb in dem Buch „Der blaue Planet in 
grünen Fesseln: Was ist bedroht: Klima oder Freiheit?“: Das Umweltbewusstsein ist eine 
Bewegung, die die Welt radikal verändern will, unabhängig von den Folgen (auf Kosten von 
Menschenleben und strengen Einschränkungen der individuellen Freiheit). Sie will die 
Menschheit, das menschliche Verhalten, die Struktur der Gesellschaft, das Wertesystem 
verändern - einfach alles!“ Klaus glaubt, dass die Einstellung der Umweltschützer zur Natur 
analog zum marxistischen Ansatz der Wirtschaft ist: „Ziel ist es in beiden Fällen, die freie, 
spontane Evolution der Welt (und der Menschheit) durch die optimale, zentrale oder — mit dem 
heutigen modischen Adjektiv — globale Planung der Welt-Entwicklung zu ersetzen. Ähnlich wie im 
Falle des Kommunismus ist dieser Ansatz utopisch und würde zu völlig anderen Ergebnissen 
als den beabsichtigten führen. Wie andere Utopien kann auch diese nie verwirklicht werden, 
und die Bemühungen, sie zu verwirklichen, können nur durch Einschränkungen der Freiheit, 
durch das Diktat einer kleinen, elitären Minderheit über die überwältigende Mehrheit, 
durchgeführt werden.“ „Diese Ideologie belehrt Erde und Mutter Natur, und unter den 
Slogans ihres Schutzes - ähnlich wie die alten Marxisten - will sie die freie und spontane 
Evolution der Menschheit durch eine Art zentrale (jetzt globale) Planung der ganzen Welt 
ersetzen.“ Aus diesen Gründen wendet sich Klaus entschieden gegen Versuche, die Sache 
des Umweltschutzes zu nutzen, um eine nationale Regierung oder gar eine globale Regierung 
zur Unterwerfung der Öffentlichkeit aufzubauen. 





35.29.5.1 Den Kapitalismus beschuldigen und stürzen 


Eines der Ziele des Kommunismus ist es, den Kapitalismus zu stürzen. Das Umwelt- 


bewusstsein behandelt den Kapitalismus als den natürlichen Feind der Umwelt, so dass er 


einen gemeinsamen Feind mit dem Kommunismus teilt. Als der Kommunismus Rückschläge 
in den Arbeiterbewegungen der entwickelten westlichen Länder hinnehmen musste, 


wechselte er den Gang und übernahm die umweltpolitische Bewegung. Aus dem normalen 
Aktivismus für den Umweltschutz wurde ein Aktivismus, der darauf abzielte, den Kapitalismus zu 
besiegen. Die kommunistische Lehre beschrieb ursprünglich eine Utopie, einen „Himmel auf 
Erden“, um arme Menschen zur Revolte und zum Sturz des bestehenden 
Gesellschaftssystems anzuregen. Unter dem Deckmantel des Umweltbewusstseins verfolgte 
der Kommunismus einen ähnlichen Ansatz, aber die darin beschriebene Vision ist genau das 
Gegenteil: An _die Stelle der wunderbaren Arbeiter-Utopie tritt stattdessen _eine 
beängstigende Dystopie, eine Vision einer „Hölle auf Erden“. Nach diesem Szenario wird in 
hundert Jahren das Überleben der Menschheit durch globale Erwärmung, Erdrutsche, Tsunamis, 
Dürren, Überschwemmungen und Hitzewellen gefährdet sein. 





Die Zielpersonen dieser Bewegung sind nicht die Armen, sondern die Reichen, von denen 
verlangt wird, dass sie ihren derzeitigen Lebensstil aufgeben. Aber es muss staatlich 
eingegriffen werden, um die Menschen zu zwingen, ihr Leben mit Komfort und 
Bequemlichkeit aufzugeben. Eine Regierung ist eindeutig nicht genug, also steht eine 
bevollmächtigte UNO oder eine andere globale Regierung in der Verantwortung. Wenn die 
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Bewegung zu einem Start nicht in der Lage ist, könnte man die Vision einer drohenden 
ökologischen Krise weiter hochspielen, indem Panik und Ängste geschürt werden. Diese sind 
notwendig, um die Öffentlichkeit und die Regierungen dazu zu bringen, die gewaltsame 
Umsetzung der Umweltpolitik zu akzeptieren und damit das Ziel zu erreichen, den 
Kapitalismus zu zerstören und den Kommunismus durchzusetzen. Nach den ursprünglichen 
Lehren des Kommunismus ist der erste Schritt nach der Machtergreifung, den Wohlhabenden ihren 
Reichtum zu entziehen. Das Ziel ist angeblich, ihn an die Armen zu verteilen. In Wirklichkeit 
bleiben _ die Armen arm, während der gesamte Reichtum in den Händen der korrupten 
Beamtenschicht liegt. Der zweite Schritt beinhaltet den Aufbau einer staatlich kontrollierten 
Wirtschaft und die Abschaffung des Privateigentums. Das zerstört die Volkswirtschaft und 
reduziert jeden auf ein Leben in Not und Elend. 


Betrachten wir die Ziele des Umweltschutzes. Erstens fordert er, dass wohlhabende Länder 
den ärmeren Ländern Hilfe leisten, d.h. den Reichtum auf globaler Ebene neu verteilen. In 
Wirklichkeit bleiben die armen Länder arm, denn das Geld, das für ihre Entwicklung bestimmt war, 
landet in der Regel in den Taschen der korrupten Funktionäre dieser Länder. Zweitens befürworten 
umweltbewusste Vertreter und Juristen die Stärkung der Regierung und den Ersatz von 
Marktmechanismen durch die zentralisierte Planwirtschaft, indem sie alle möglichen drakonischen 
Umweltpolitiken einsetzen, um das normale Funktionieren des Kapitalismus zu behindern. Dies 
zwingt die Unternehmen, ihre Standorte zu schließen oder sie ins Ausland zu verlagern, was 
die Wirtschaft des Landes belastet. Mit diesen „marktorientierten“ Methoden versucht die 
Umweltbewegung, den Kapitalismus zu lähmen. In diesem Sinne ähnelt das Umweltbewusstsein 
sehr stark den Lehren des klassischen Kommunismus. Um es deutlich zu sagen: 
Umweltbewusstsein ist _nur Kommunismus mit einem anderen Namen und würde 


verheerende Auswirkungen auf die Welt haben. 


Der Schwerpunkt des Umweltbewusstseins liegt darauf, die Angst vor zukünftigen 


Katastrophen zu verbreiten und die Öffentlichkeit und die Regierungen als Geiseln zu 
nehmen. Aber viele von den Menschen, die diese Weltuntergangspanik aktiv fördern, leben 


ein luxuriöses Leben, verbrauchen viel Energie und hinterlassen einen großen CO2- 
Fußabdruck. Offensichtlich glauben sie nicht, dass eine Katastrophe unmittelbar bevorsteht. Um 
eine Krisenmentalität zu nutzen, insbesondere den „gemeinsamen Feind“ der „globalen Erwärmung“ 
zu nutzen, um verschiedene Kräfte gegen den Kapitalismus zu vereinen, ist es für Umweltschützer 
unerlässlich geworden, die Natur der angeblichen Krise zu betonen und zu übertreiben. Der 
einfachste Weg besteht darin, eine große, massive Angst vor der Nutzung der billigsten 
Energiequellen zu erzeugen, d.h. der fossilen Brennstoffe - Kohle, Öl, Erdgas - und auch der 
Kernenergie. Umweltschützer haben es vor Jahrzehnten geschafft, dass sich die Menschen vor der 
Kernenergie fürchten, und jetzt versuchen sie, den Menschen Angst vor der Nutzung fossiler 
Brennstoffe zu machen — indem sie behaupten, dass fossile Brennstoffe zu einer 
katastrophalen globalen Erwärmung führen. Drakonische Umweltvorschriften sind zu 
wichtigen Instrumenten der Bekämpfung des Kapitalismus, insbesondere der kapitalistischen 
Wirtschaft und als Jobkiller bekannt geworden. Grüne Konjunkturprogramme, Programme für 
saubere Energien, neue Verordnungen für Kraftwerke, strengere Fahrzeugvorschriften, das 
Pariser Abkommen usw. werden alle im Namen der Vermeidung der globalen Erwärmung 
gefördert. 


In Wirklichkeit ist die Klimawissenschaft jedoch nicht zu dem Ergebnis gekommen, dass die 
globale Erwärmung durch menschliche Aktivitäten verursacht wird oder dass die globale 
Erwärmung definitiv zu einer Katastrophe führen wird. Wenn natürliche Ursachen für den 
Klimawandel verantwortlich sind, dann dient all diese Politik der Regierung nur dazu, die 
wirtschaftliche Entwicklung zu behindern und wird gleichzeitig der Menschheit keinen 
Nutzen bringen. Unter dem Einfluss des Umweltbewusstseins erhöhen die Menschen blind die 
Grenzwerte für die Abgasnormen von Autos und verbieten verschiedene Stoffe und Chemikalien 
ohne jegliche wissenschaftliche Grundlage. Das bedeutet natürlich höhere Herstellungskosten 
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und weniger Gewinn, gefolgt von mehr Arbeitslosigkeit und der Auslagerung der Industrie in 
Entwicklungsländer, in denen die Kosten niedriger sind. Selbst die Anhänger des 
Umweltschutzes müssen zugeben, dass eine Erhöhung der Kraftstoffeffizienz aller Autos auf 
54,5 Meilen pro Gallone bis 2025 höchstens das Ausmaß der globalen Erwärmung um 0,02 C 
bis 2100 reduzieren würde. Dies würde praktisch nichts zur Verringerung der globalen 
Erwärmung beitragen. Verschiedene Auflagen von zweifelhafter Wirksamkeit haben Millionen 
von Arbeitnehmern ihren Arbeitsplatz gekostet und der verarbeitenden Industrie, den 
Forschungseinrichtungen, der Innovationskraft und der internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit in den westlichen Ländern einen schweren Schlag versetzt. 


Branchen, die sich aus den Forderungen des Umweltschutzes ergeben, werden im 


Wesentlichen durch _staatliche Subventionen angetrieben und folgen nicht _der 
Marktnachfrage. Produkte in die Massenproduktion zu bringen, bevor man echte 


Durchbrüche in der Forschung macht, ist sehr unpraktisch. Diese „grünen“ Unternehmen 
können kaum im Geschäftsleben bleiben, geschweige denn den Arbeitsmarkt stimulieren. Im Zuge 
der Globalisierung ziehen viele Unternehmen ins Ausland und verursachen Verluste für ihre 


Herkunftsländer. Die Befürworter des Umweltschutzes setzen sich mit Begeisterung für grüne 
Energie und eine zukunftsorientierte Solar- und Windenergieerzeugung ein. Leider wird die 
Verschmutzung, die mit der Erzeugung von Ökostrom einhergeht, entweder unterschätzt 
oder einfach unsichtbar gemacht. Bei der Herstellung von Solarmodulen entsteht als 
Nebenprodukt das tödliche Gift Siliziumtetrachlorid. Ein Bericht der Washington Post zitiert Ren 
Bingyan, Professor an der School of Material Sciences der Hebei Industrial University: „Das Land, 
in dem du es deponierst oder begräbst, wird unfruchtbar sein. An diesem Ort wachsen keine 
Gräser oder Bäume. .... Es ist wie Dynamit - es ist giftig, es ist umweltschädlich. Der Mensch 


kann es nie berühren.“ Die Herstellung von Solarmodulen verbraucht enorme Mengen an 


konventioneller Energie, einschließlich Kohle und Erdöl. Man kann mit Recht sagen, dass grüne 
Energie die Erde nicht grün, sondern verschmutzt hinterlässt. 


Nach dem Pariser Abkommen müssen die Industrieländer bis 2025 jedes Jahr 100 Milliarden US- 
Dollar bereitstellen, um den Entwicklungsländern bei der Verbesserung ihrer Energieversorgung und 
Industrietechnologie zu helfen. 75 Prozent der Mittel unter den über hundert Unterzeichnerstaaten 
müssen allein die Vereinigten Staaten aufbringen. Gleichzeitig müssen die Vereinigten Staaten bis 
zum Jahr 2025 ihre Treibhausgasemissionen um 26 bis 28 Prozent unter das Niveau von 2005 
senken. Das bedeutet, dass die Vereinigten Staaten jedes Jahr 1,6 Milliarden Tonnen 
Emissionen reduzieren sollten. Was China betrifft, das Land, das die Vereinigten Staaten überholt 
hat, um der größte Umweltverschmutzer der Welt zu werden, so erlaubt das Pariser Abkommen, 
dass China bis 2030 einen Höchststand bei den Kohlendioxidemissionen erreichen kann. In 
einer Erklärung zum Pariser Klimaabkommen sagte Präsident Trump: Die Einhaltung der 
Bestimmungen des Pariser Abkommens und der damit verbundenen schwerwiegenden 
Energiebeschränkungen für die Vereinigten Staaten könnte Amerika bis 2025 laut der National 
Economic Research Associates bis zu 2,7 Millionen Arbeitsplätze kosten. Nach dieser gleichen 
Studie würde die Einhaltung der von der vorherigen Regierung eingegangenen Verpflichtungen bis 
2040 die Produktion in folgenden Sektoren einschränken: Papier um 12 Prozent, Zement um 23 
Prozent, Eisen und Stahl um 38 Prozent, Kohle um 86 Prozent, Erdgas um 31 Prozent. Die 
Kosten für die Wirtschaft _ würden zu diesem Zeitpunkt fast_3_ Billionen US-Dollar an 
verlorenem BIP und 6,5 Millionen Arbeitsplätze in der Industrie betragen, während die 


Haushalte 7.000 US-Dollar weniger Einkommen und in vielen Fällen noch viel weniger als das 
hätten. 


Mit dem Aufstieg der Umweltbewegung erfuhren die kommunistischen Länder einen 


Durchbruch in ihrem Kampf gegen den Westen. Unzumutbare Vorschriften und 
Vereinbarungen ersticken Industrien, Wirtschaft und Technologie in den westlichen 


kapitalistischen Ländern. Dies behinderte Amerika in seiner Rolle als Weltpolizei und Bastion des 
Westens im Kampf gegen den Kommunismus. Es wird nicht geleugnet, dass die Umwelt 
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geschützt werden muss. Das Ziel des Umweltschutzes sollte jedoch der Menschheit, der 
höchsten Lebensform, dienen. Die Notwendigkeit des Umweltschutzes sollte mit den 
Bedürfnissen der Menschheit in Einklang gebracht werden. Der Umweltschutz um seiner selbst 
willen ist übertrieben und bringt der Menschheit großes Leid — während er vom 
Kommunismus vereinnahmt wird. Das heutige Umweltbewusstsein kümmert sich nicht um 
das Gleichgewicht und ist zu einer extremistischen Ideologie geworden. Zweifellos haben viele 
Umweltschützer gute Absichten. Aber in ihrem Kampf, die Ressourcen des Staates für ihre Sache 
zu mobilisieren und zu bündeln, passen sie sich an den Kommunismus an. 


35.29.6 Die Unterdrückung oppositioneller Stimmen in den Medien 


Im Juni 2009 strahlte ABCs „Good Morning America“ (GMA) eine besondere Episode aus, die 
die Zukunft vorstellt und Vorhersagen über die Auswirkungen der „globalen Erwärmung“ auf die Erde 
und die Menschheit im nächsten Jahrhundert macht. In dem Programm behauptete ein Experte, 
dass im Jahr 2015 der Meeresspiegel rapide ansteigen würde, was dazu führte, dass New York vom 
Meer überflutet wurde. Ein Befragter sagte, dass es zu diesem Zeitpunkt „ein Feuer geben würde, 
das sich über Hunderte von Meilen erstreckt“, ein Liter Milch 12,90 US-Dollar kosten würde und ein 
Liter Benzin 9 US-Dollar. Die in der Show dargestellten Standpunkte waren so übertrieben, dass ein 
Moderator der Show nicht umhin konnte, zu fragen, ob all das in der Realität überhaupt möglich 
wäre. In Wirklichkeit ist dies nicht die Hauptfrage, die die Medien zu beachten haben. Das 
Umweltbewusstsein nutzt das „Krisenbewusstsein“, um die Öffentlichkeit in Bewegung zu 
bringen, doch „Krisenbewusstsein“ und Ungewissheit sind zwei verschiedene Konzepte. Wie 
können Dinge, die von der Wissenschaft noch nicht bestätigt wurden, eine Krisenstimmung 
rechtfertigen? Daher nutzt das Umweltbewusstsein das Motto des Schutzes der Zukunft der 
Menschheit, um verschiedene Stimmen zu unterdrücken und unter dem Vorwand eines 
wissenschaftlichen Konsenses einen Öffentlichen Konsens zu erzielen. 


Der dänische Ökonom Bjørn Lomborg schrieb in seinem Buch „The Skeptical Environmentalist: 
Measuring the Real State of the World“ („Der skeptische Umweltschützer: Wie sich die 


menschlichen Lebensgrundlagen wirklich entwickeln“), dass die Klimaerwärmung durch 
menschliche Handlungen verursacht wurde. Er glaube jedoch, dass die menschliche 
Anpassungsfähigkeit und der technologische Fortschritt das Auftreten von Katastrophen verhindern 
würden. Da dies nicht dem umweltpolitischen Dogma des vom Menschen verursachten 
Klimawandels entsprach, wurde er anschließend von Menschen aus vielen verschiedenen Branchen 
kritisiert. Der Vorsitzende des UN-Klimarats verglich Lomborg mit Hitler. Der dänische 
Ausschuss, der die Redlichkeit wissenschaftlicher Veröffentlichungen prüft, teilte nach einer 
Untersuchung mit, dass Lomborg „wissenschaftliche Unredlichkeit“ begangen habe (spätere 
staatliche Untersuchungen bewiesen jedoch, dass Lomborg unschuldig ist). Seine Konkurrenten 
versuchten, die Entscheidung des Ausschusses zu nutzen, um seine Position als Direktor des 
„Danish Environmental Assessment Institute“ (Dänisches Institut für Umweltbewertung) zu 
widerrufen. Am Bahnhof waren die Leute nicht einmal bereit, auf dem gleichen Bahnsteig wie 
Lomborg zu stehen. Ein Umweltschützer warf einen Kuchen nach ihm. 


In seinem Buch „The Great Global Warming Blunder: How Mother Nature Fooled the World’s Top 
Climate Scientists“ („Der große Irrglaube der globalen Erwärmung: Wie Mutter Natur die 
weltbesten Klimawissenschaftler täuschte“), fasste Dr. Roy Spencer, ein Klimatologe und 
ehemaliger NASA-Satellitenspezialist, eine Liste _ von vierzehn Propaganda-Techniken 
zusammen, die von Umweltschützern verwendet werden: Panik auslösen, an Autorität 
appellieren, Herdenmentalität, Siegessicherheit, persönliche Angriffe, Sensationslust und 
Gerüchte erschaffen. Im Jahr 2006 schrieb der britische Journalist Brendan O’Neill den Text „A 
Klima of Censorship“ („Ein Klima der Zensur“). Dieser Artikel beschreibt die Unterdrückung 
von Meinungen und spöttische Rhetorik, mit der Menschen in vielen Ländern konfrontiert 
sind, wenn sie es wagen, an der Theorie des Klimawandels zu zweifeln. So sagte 
beispielsweise ein britischer Diplomat in einer Öffentlichen Rede, dass diejenigen, die am 
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Klimawandel zweifeln, von den Medien nicht anders behandelt werden sollten als Terroristen, 
und dass man ihnen keine Gelegenheit geben solle, zu sprechen. O’Neill weist darauf hin, dass die 
Skeptiker der Theorie des Klimawandels als „Verleugner“ bezeichnet werden. Dazu gehören 
verschiedene Gruppen von Menschen: Von denen, die die Klimaerwärmung anerkennen, aber 
glauben, dass wir damit umgehen können, bis hin zu denen, die die Erwärmung als 
wissenschaftliiches Phänomen völlig ablehnen. Die Wirksamkeit dieses Etiketts ist beträchtlich. 
Charles Jones, ein pensionierter englischer Professor an der Universität von Edinburgh, sagte, dass 
der Begriff „Verleugner“ dazu bestimmt ist, Skeptiker auf das gleiche Niveau der moralischen 
Verdorbenheit zu bringen wie Holocaust-Leugner. Laut O’Neill behaupten einige Leute sogar, 
dass Skeptiker der Theorie des Klimawandels Komplizen eines zukünftigen Öko-Holocaust 
sind und in Zukunft mit Prozessen im Nürnberger Stil konfrontiert werden. Ein bekannter 
Umweltschriftsteller schrieb: „Wir sollten Kriegsverbrecherprozesse mit diesen 
Schwachköpfen (den Skeptikern der Theorie der Klimaerwärmung) durchführen — wie eine 
Klimaversion des Nürnberger Prozesses.“ Ein Autor kommentierte dies: „Nur in autoritären Ländern 
habe ich diese Art der Verurteilung von Gedanken oder Reden gehört. ... Eine Gruppe von 
Menschen zu dämonisieren und ihre Rede als giftig und gefährlich zu beschreiben, ist nur 
einen Schritt davon entfernt, eine noch rigorosere Zensur durchzuführen.“ Dieses Urteil ist 
richtig. Die Einschränkung des Rechtes, selbst zu denken, ist eine der Möglichkeiten, wie der 
Kommunismus Menschen von einem Konzept von Gut und Böse trennt, welches auf 
universellen Werten basiert. 


Ein Professor für Astronomie in Harvard veröffentlichte einen Beitrag, der die Rolle der Sonne 
beim Klimawandel auf der Grundlage historischer Temperaturaufzeichnungen in der 
Vergangenheit der Erde erörterte. Da dies das Dogma in Frage stellte, dass der Mensch der 
Verursacher des Klimawandels sei, bezeichnete eine ökologisch orientierte Website ihn als 
„versuchten Massenmörder“ und alle anderen Dissidenten als „Verbrecher“. Solche Beispiele 
sind zu zahlreich, um sie alle zu berücksichtigen. Ein hoher Beamter einer großen Umweltgruppe 
warnte, dass die Medien zweimal darüber nachdenken sollten, bevor sie die Ansichten von 
Skeptikern des Klimawandels verbreiten, denn „die Verbreitung solcher Fehlinformationen würde 


Schaden anrichten“. Der britische Außenminister sagte in einer Rede, dass Skeptiker der 


globalen Erwärmung nicht das Recht haben sollten, ihre Ideen zu äußern — so wie man 
Terroristen nicht erlaubt, in den Medien zu erscheinen. Mainstream-Kolumnisten in Australien 


beginnen, die Anklage von Leugnern des Klimawandels wegen „Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit“ in Betracht zu ziehen. Auf einem Gipfeltreffen, an dem wichtige australische 
Politiker, darunter der Premierminister, teilnahmen, wurde der Vorschlag unterbreitet, den 
Übeltätern die Staatsangehörigkeit zu entziehen. Eine Idee war, die australischen Bürger noch 
einmal zu überprüfen und die Staatsbürgerschaft nur für diejenigen auszustellen, die sich als 
„klimafreundlich“ erwiesen haben. Einige haben sogar versucht, mit juristischer Gewalt die 


Stimmen der Gegner der Hypothese der Klimaerwärmung zu beseitigen. Im Jahr 2015 
schickten zwanzig Wissenschaftler einen Brief an den US-Präsidenten und den 


Generalstaatsanwalt. In diesem baten sie, den „Racketeer Influenced and Corrupt Organizations 
Act“ zu nutzen, um Unternehmen und Organisationen mit ungewöhnlichen Ansichten zum 
Klimawandel zu untersuchen. Dies stellt einen Versuch dar, die Meinungsfreiheit mit der 
Gesetzgebung zu behindern. Im Jahr 2016 bildeten die Generalstaatsanwälte mehrerer Staaten 
eine Koalition, um zu untersuchen, ob die traditionellen Energieunternehmen Investoren und die 
Öffentlichkeit über „die Auswirkungen des Klimawandels“ irreführen und wenn ja, sie strafrechtlich 
zu verfolgen. Wie von der „Heritage Foundation“ hervorgehoben, verstoßen solche 
Anschuldigungen und Untersuchungen gegenüber Personen, die eine andere Meinung 
vertreten, gegen den Ersten Zusatzartikel der Verfassung der Vereinigten Staaten und 


unterdrücken die Debatte über wichtige politische Themen. 
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35.29.6.1 Bürgergruppen, die für eine Straßenrevolution manipuliert werden 


Massenbewegungen sind eine der Strategien des Kommunismus, um seinen Einfluss auf 
Nationen und die Welt zu verbreiten. Viele Umweltverbände mobilisieren eine große Anzahl von 
Menschen, um Umweltschutzkampagnen durchzuführen. Sie haben Regierungsinstitutionen und 
UN-Organisationen beeinflusst und sie in ihren Besitz genommen, um unangemessene 
Vereinbarungen und Vorschriften zu formulieren und durchzusetzen. Sie haben auch 
gewalttätige Zwischenfälle verursacht, um die Öffentlichkeit zum Schweigen zu bringen. Wie 
der radikale Linke Saul Alinsky sagte, ist es notwendig, die wahren Ziele einer Bewegung zu 
verbergen und Menschen in großem Maßstab zu mobilisieren, um lokale, temporäre, plausible oder 
„gutartige“ Ziele zu unterstützen. Wenn sich die Menschen an diese relativ moderaten Formen des 
Aktivismus gewöhnen, ist es relativ einfach, sie dazu zu bringen, für radikalere Ziele zu handeln. 
„Denken Sie daran: Wenn Sie Menschen für etwas koordinieren, das so allgemein 
ausgearbeitet wurde wie die Umweltverschmutzung, dann ist ein gut organisiertes Volk 
unterwegs. Von dort aus ist es ein kurzer und natürlicher Schritt zur politischen Verschmutzung, zur 
Verschmutzung des Pentagons“, sagte Alinsky. 


Am ersten „Earth Day“ („Tag der Erde“) im Jahre 1970 nahmen mehr als 20 Millionen 
Amerikaner an Straßenprotesten zu diesem Thema teil. Die Geburtenkontrolle ist zur 
bevorzugten Methode geworden, um der Umweltzerstörung zu begegnen. Zu dieser Zeit 
beschlossen viele linke Gruppierungen in den Vereinigten Staaten, dorthin zu gehen, wo die 
Menschen waren. Sie beteiligten sich an der Umweltbewegung und befürworteten den Sozialismus 
als Mittel zur Begrenzung des Bevölkerungswachstums. Eine Vielzahl von linken Gruppen nutzt 
das Umweltbewusstsein als ideologische Verpackung, um Straßenaktionen durchzuführen, 
die für eine Revolution plädieren. Wenn die Vereinigten Staaten zum Beispiel eine „people’s 
climate movement“ („Volksklimabewegung“) haben, kann man daraus schließen, dass sie ein 
Produkt der kommunistischen Parteien ist. Die beteiligten Organisationen sind die 
Kommunistische Partei USA, der „Sozialismus in Aktion“, die „Maoistische Amerikanische 
Revolutionäre Kommunistische Partei“, die „Ökologische Gesellschaft‘, die „Sozialistischen 
Arbeiter“, der „Alternative Sozialismus“, der „Amerikanische Demokratische Sozialismus“, der „Freie 
Sozialismus“ und so weiter. Sie veranstalteten die „People’s Climate Rally“ und die „People’s Climate 
Parade“. Zu den Parolen dieser Kundgebungen gehörten „Institutionelle Reformen, und nicht der 
Klimawandel“, „Der Kapitalismus tötet die Vereinigten Staaten“, „Der Kapitalismus zerstört die 
Umwelt“, „Der Kapitalismus zerstört den Planeten“ und „Kämpfen für eine sozialistische Zukunft“. 
Diese Gruppen, mit einem Meer aus roten Flaggen, zogen durch viele Großstädte der Vereinigten 
Staaten, darunter Washington D.C. Mit immer mehr kommunistischen und sozialistischen 
Elementen zur Stärkung des Umweltbewusstseins hat der „grüne Frieden“ einen 
vollständigen Wandel zur roten Revolution durchlaufen. 


35.29.7 Die neue Religion des Anti-Humanismus 


Abgesehen davon, dass das Umweltbewusstsein als politische Bewegung instrumentalisiert wird, 
haben kommunistische Einflüsse das Umweltbewusstsein zu einem Anti-Humanismus-Kult 
gemacht. Michael Crichton, der Autor von Jurassic Park, sagte einmal, dass das 
Umweltbewusstsein heute eine der mächtigsten Religionen in der westlichen Welt zu sein 
scheint. Er glaubt, dass das Umweltbewusstsein die typischen Eigenschaften einer Religion besitzt: 
Es gibt ein anfängliches Eden, ein Paradies, einen Zustand der Gnade und der Einheit mit der Natur, 
es gibt einen Fall von der Gnade in einen Zustand der Verschmutzung durch das Essen vom Baum 
der Erkenntnis, und als Ergebnis unserer Handlungen kommt ein Tag des Gerichts für uns alle. Wir 
sind alle Energiesünder, zum Sterben verdammt, es sei denn, wir suchen die Erlösung, die jetzt 
Nachhaltigkeit genannt wird. Nachhaltigkeit ist Erlösung in der Kirche der Umwelt.“ Crichton 


ist der Ansicht, dass alle Glaubensbekenntnisse des Umweltbewusstseins eine Frage des 
Glaubens und nicht des Wissens sind. 
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Es geht darum, ob du ein Sünder oder ein Erlöser sein wirst. Ob du nun einer der Menschen 
auf der Seite der Erlösung oder auf der Seite des Untergangs sein wirst. Ob du einer von uns oder 
einer von ihnen sein wirst.“ Diese Ansicht wurde von einer Reihe von Wissenschaftlern anerkannt. 
William Cronon, ein einflussreicher Umwelthistoriker in den Vereinigten Staaten, glaubt, dass der 
Umweltschutz eine neue Religion ist, weil er eine komplexe Reihe von ethischen Anforderungen 
vorschlägt, mit denen menschliches Verhalten beurteilt werden kann. Der renommierte 
Wissenschaftler und Quantenmechaniker Freeman Dyson sagte in einem Artikel in der New York 


Book Review 2008, dass „eine weltweite säkulare Religion“ des Umweltbewusstseins „den 
Sozialismus als führende säkulare Religion ersetzt hat“. Diese Religion besagt, „dass die 
Verwüstung des Planeten mit Abfallprodukten unseres luxuriösen Lebens eine Sünde ist und dass 


der Weg der Gerechtigkeit darin besteht, so sparsam wie möglich zu leben“. Die Ethik dieser neuen 
Religion, so erläuterte er, werde den Kindern in Kindergärten, Schulen und Hochschulen auf 
der ganzen Welt vermittelt. 


Der ehemalige tschechische Präsident Klaus glaubt, dass die Umweltbewegung heute mehr 
von Ideologie als von Wissenschaft getrieben wird; es handle sich vielmehr um eine Quasi- 
Religion, die darauf abzielt, die bestehende Gesellschaft zu zerstören. Diese neue Religion 
beschreibt ebenso wie der Kommunismus ein wunderbares Bild von Utopia — das bedeute, mit 
menschlicher Weisheit die natürliche Umgebung zu planen und die Welt zu retten. Diese 
„Erlösung“ basiert auf dem Kampf gegen die bestehende Zivilisation. Zum Beispiel sagte der 
Vorstandsvorsitzende des Beratungsgremiums der University for Peace (UPEACE) der Vereinten 
Nationen und Architekt des Kyoto-Protokolls: Ist es nicht die einzige Hoffnung für den Planeten, 
dass die industrialisierten Zivilisationen zusammenbrechen?“ Klaus fasste zusammen: 
„Wenn wir die Argumentation der Umweltschützer ernst nehmen, stellen wir fest, dass es 
sich bei ihnen um eine anti-humane Ideologie handelt.“ Er stimmte mit dem Biologen Iwan 
Brezina überein, dass das Umweltbewusstsein keine rationale, wissenschaftliche Antwort auf die 
ökologische Krise ist, sondern auf eine umfassende Verneinung der Zivilisation hinausläuft. 


Umweltbewusstsein schürt den Hass zwischen den Menschen, indem es Menschen mit 
unterschiedlichen Ansichten angreift - und zwar im Namen des Umweltschutzes. In diesem 
Hass und Extremismus steckt ein radikaler Anti-Humanismus. Der kanadische politische 
Kritiker Mark Steyn erklärt, dass den Umweltschützern zufolge gilt: „Wir sind die 
Umweltverschmutzung; Sterilisation ist die Lösung. Der beste Weg, unseren Kindern eine 
nachhaltigere Umwelt zu hinterlassen, ist es, keine zu haben.“ Er nennt das Beispiel von Toni 
Vernelli, einer Britin, die eine Abtreibung vornehmen und sich sterilisieren ließ, weil sie glaubte, 
Kinder zu haben, sei schlecht für die Umwelt. Dieses Denken betrachtet den Menschen als 
Hauptverantwortlichen für die Zerstörung der Natur. Sie räumt der natürlichen Umwelt oberste 
Priorität ein — weit über die heilige Position des Menschen hinaus. Dies gilt auch für die Kontrolle 
der menschlichen Fruchtbarkeit und entzieht ihm sein Existenzrecht. Diese Sichtweise 
unterscheidet sich nicht vom Kommunismus und ist im Kern gegen den Menschen gerichtet. 
Diese neue Religion ersetzt den traditionellen Glauben, dass der Mensch Herr über die Erde ist. 
Diese Kombination aus Religiosität, Totalitarismus, der erzwungenen Einheit der Ideen und der 
antikapitalistischen Revolution kann den Schutz der Natur durch den Menschen nicht garantieren. 
Im Gegenteil, sie wird die bestehende Zivilisation, die bestehenden Freiheiten und die 
bestehende Ordnung zerstören, beispiellose Panik und Chaos erzeugen und die Menschheit 


auf einen falschen Weg führen. Dies ist das wahre Konzept der kommunistischen Einflüsse 
hinter dem Umweltschutz. 


35.29.8 Fazit: Wie wir der Umweltkrise ohne Kommunismus _nachhaltig 
entkommen können 


Um der Umweltkrise zu entkommen: Lasst uns die Gottheiten ehren und die Tradition 
wiederherstellen. Gott schuf die Menschheit und die schöne und gedeihende Erde. Dies ist eine 
Umgebung, in der Menschen leben und sich vermehren. Der Mensch hat das Recht, die 
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Ressourcen der Natur zu nutzen, und gleichzeitig die Pflicht, die natürlichen Ressourcen zu 


pflegen und die Umwelt zu schonen. Seit Jahrtausenden beachtet der Mensch die Warnungen 


der Götter in der Antike und lebt im Einklang mit der Natur. Die Umweltprobleme, die in der 
heutigen Zeit entstanden sind, sind letztlich das Ergebnis der Verschlechterung des menschlichen 


Herzens. Dieser moralische Verfall wurde durch die Macht von Wissenschaft und Technologie 
noch verstärkt. Die verschmutzte natürliche Umwelt ist nur eine äußere Manifestation der 


inneren moralischen Verschmutzung der Menschheit. Um die Umwelt zu reinigen, muss man 
damit beginnen, das Herz zu reinigen. 


Der Anstieg des ökologischen Bewusstseins resultiert aus dem menschlichen Instinkt der 


Selbsterhaltung. Das ist natürlich und verständlich, aber es ist auch zu einem Schwachpunkt 


geworden, der vom kommunistischen Gespenst ausgenutzt werden kann. Der 
Kommunismus macht mobil, um eine große Panik hervorzurufen, für ein verzerrtes 


Wertesystem einzutreten und den Menschen ihre Freiheit zu nehmen, zu versuchen, die 
Regierungsmacht auszudehnen und sogar eine Weltregierung durchzusetzen. Die Annahme 
des Angebots des Kommunismus in dieser alternativen Form — um die Umwelt zu retten -, 
bedeutet eine Versklavung der Menschheit und ermöglicht ihre Zerstörung. 


Ein obligatorisches politisches Programm ist weder die Antwort auf die Umweltprobleme, mit 
denen wir konfrontiert sind, noch ist die Abhängigkeit von moderner Technologie ein Ausweg. Um 


die Krise zu lösen, müssen wir ein tieferes Verständnis des Universums und der Natur sowie 
der Beziehung zwischen Mensch und Natur erlangen und gleichzeitig einen rechtschaffenen 
moralischen Zustand bewahren. Die Menschheit muss ihre Traditionen wiederherstellen, die 
Moral verbessern und den Weg zurück auf den von Gottheiten angelegten Weg finden. Auf 
diese Weise werden die Menschen auf natürliche Weise göttliche Weisheit und Segen erhalten. Eine 
wunderschöne natürliche Welt voller Leben wird wiederhergestellt. So werden Klarheit und 
Wohlstand von Himmel und Erde den Menschen für immer begleiten. 





35.30 Die Globalisierung und die NWO - Die Kernstücke des Kommunismus 


Ab der Renaissance, besonders mit der Französischen Revolution, trat die 
Menschheitsgeschichte in eine Zeit dramatischer Veränderungen ein. Die industrielle 
Revolution, die am Ende des achtzehnten Jahrhunderts begann, steigerte die Produktivität 
erheblich. Die nationalen Machtverhältnisse in jedem Land haben enorme Veränderungen 
durchlaufen und die Struktur der globalen Ordnung hat sich radikal verändert. Gleichzeitig erfuhren 
auch die sozialen Strukturen, das Denken und die religiösen Traditionen dramatische 
Veränderungen. Die orthodoxen Glaubensrichtungen wurden schwächer, die menschliche 
Moral begann sich zu verschlechtern, die Gesellschaften gerieten in Unordnung. Das 
menschliche Verhalten hat die universellen Standards für die Beurteilung von Gut und Böse 


verloren. Diese historischen Bedingungen waren die Geburtsstunde des Kommunismus. 


Nach der bolschewistischen Revolution in Russland 1917 versuchte die Kommunistische 
Internationale, bekannt als die Dritte Internationale, die kommunistische Revolution in die Welt 
zu exportieren. Die Kommunistische Partei der Vereinigten Staaten wurde 1919 gegründet. 
Die Kommunistische Partei Chinas (KP China) wurde 1921 gegründet. In den späten 1920er 
und frühen 1930er Jahren hat eine weltweite Wirtschaftskrise die kommunistischen Ideologen weiter 
beflügelt. Die politischen und wirtschaftlichen Ideologien der Welt begannen einen Linksruck. 
Die Sowjetunion fasste Fuß und die KP China nutzte die Gelegenheit zu ihrer Entfaltung. 1949, mehr 
als ein Jahrzehnt später, usurpierte die KP China das Land China, der gewalttätige Kommunismus 
stieg auf. Die Sowjetunion und die KP China hatten zusammen Dutzende von Ländern und ein 
Drittel der Weltbevölkerung erobert und bildeten einen Konfrontationsblock gegen die westliche 
Welt. Der darauf folgende Kalte Krieg dauerte ein halbes Jahrhundert. 


Während der gewalttätige Kommunismus die gesamte Menschheit bedrohte, ignorieren die 
meisten Menschen in der westlichen freien Welt die gewaltfreien kommunistischen Faktoren, 
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die sich in ihren eigenen Gesellschaften unauffällig entwickeln. Neben der Unterwanderung 
durch die Sowjetunion haben alle möglichen parakommunistischen Ideologien und Bewegungen 
innerhalb des Westens die Regierung, die Geschäftswelt sowie Bildungs- und Kulturkreise 
durchdrungen. Dazu gehören unter anderem die vollwertigen Kommunisten, die Fabian 
Society und die Sozialdemokraten. Die Fabian Society ist eine britische Denkfabrik, die 1884 
gegründet wurde. Die Labour-Party geht auf sie zurück. Ihr Motto ist die konstante Beeinflussung 
der Gesellschaft, wie sie in Deutschland als „langer Marsch durch die Institutionen“ ihren Ausdruck 
fand. Die Gegenkulturbewegung im Westen in den 1960er Jahren sowie die Kulturrevolution 
Chinas wurden durch kommunistische Elemente hervorgerufen. Nach den 1970er Jahren 
starteten rebellische Jugendliche im Westen „den langen Marsch durch die Institutionen“, einen 
Versuch, die traditionelle Kultur von innen heraus zu untergraben und soziale und kulturelle Führung 
zu übernehmen. In etwas mehr als einem Jahrzehnt erzielten sie gewaltige Erfolge. 


Nach dem Fall der Berliner Mauer und dem Zerfall der Sowjetunion jubelten einige Menschen 
über das Ende dieser Phase der Geschichte und das Ende der kommunistischen Ideologie, während 


andere sich Sorgen wegen eines Zusammenpralls der Zivilisationen machten. Aber nur wenige 
erkannten, dass der Kommunismus bei seinem Versuch, die Welt zu kontrollieren, neue 
Formen und Gestalt annahm. Das neue Motto lautet Globalisierung. Heute haben moderne 
Telekommunikations-, Transport-, Computer- und digitale Netzwerke die seit Jahrtausenden 
bestehenden geographischen Schranken und Grenzen aufgehoben. Die Welt scheint klein 
geworden zu sein, und die Wechselwirkungen und der Austausch zwischen den Ländern sind 
beispiellos. Die Welt ist mehr und mehr zu einer Einheit geworden. Diese Stärkung der globalen 
Zusammenarbeit ist ein natürliches Ergebnis der technologischen Entwicklung, der Ausweitung der 
Produktion und der Migration. Diese Art der Globalisierung ist das Ergebnis eines natürlichen 
historischen Prozesses. Es gibt jedoch eine andere Art der Globalisierung, die das Ergebnis 
kommunistischer Ideologien ist, die den natürlichen historischen Prozess der Globalisierung 
ausnutzen, um die Menschlichkeit zu untergraben. Diese zweite Form der Globalisierung ist 
Gegenstand dieses Kapitels. Das Ziel ist es, den Glauben, die Moral und die traditionellen 
Kulturen zu zerstören, von denen das Überleben der Menschheit und ihre Erlösung 
abhängen. Alle diese Maßnahmen zielen darauf ab, die Menschlichkeit zu zerstören. 


Der Kommunismus ist nicht nur eine Theorie, sondern auch ein böses Gespenst. Es ist 
lebendig, und sein oberstes Ziel ist es, die Menschheit zu zerstören. Das Gespenst hält sich 
nicht an eine einzige politische Ideologie. Wenn die Bedingungen es zulassen, ist es jedoch 
geeignet, auch politische und wirtschaftliche Theorien zu verwenden, die im Widerspruch zur 
kommunistischen Standardideologie stehen. Seit den 90er Jahren behaupten die Globalisierer, 
es gehe um die Förderung von Demokratie, Marktwirtschaft und Freihandel. Sie werden daher 
von einer Reihe von linken Gruppen angegriffen. Aber diese linken Gruppen erkennen nicht, 
dass das kommunistische Gespenst auf einer höheren Ebene operiert: Wirtschaftliche 
Globalisierung, politische Global Governance, Agenda 21 und verschiedene ökologische und 
internationale Konventionen sind zu Instrumenten der Kontrolle und Zerstörung der Menschheit 
geworden. 


In diesem Kapitel werden die wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Aspekte dieser 
Form des Globalismus diskutiert. Diese drei Aspekte der Globalisierung sind zu einer weltlichen 
Ideologie des Globalismus verschmolzen. Diese Ideologie hat zu verschiedenen Zeiten 
unterschiedliche Erscheinungsformen und verwendet manchmal widersprüchliche Inhalte. Aber in 
der Praxis weist es Eigenschaften auf, die dem Kommunismus sehr ähnlich sind. Basierend auf 
Atheismus und Materialismus_ verspricht der Globalismus eine utopische Welt, das 
Königreich des Himmels auf Erden, das reich, egalitär und frei von Ausbeutung, 
Unterdrückung und Diskriminierung ist — eine, die von einer wohlwollenden Weltregierung 
überwacht wird. Diese Ideologie wird zwangsläufig _ die traditionellen Kulturen_aller 


ethnischen Gruppen ausgrenzen, die auf dem Glauben an Götter basieren und Tugend lehren. 
In den letzten Jahren ist immer deutlicher geworden, dass diese Ideologie auf der 
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„politischen Korrektheit“, der „sozialen Gerechtigkeit“, der „Wertneutralität“ und dem 
„absoluten Egalitarismus“ der Linken basiert. Das ist die Globalisierung der Ideologie. 


Jedes Land hat seine eigene Kultur, aber traditionell basierte jedes Land auf universellen 
Werten. Die nationale Souveränität und die kulturellen Traditionen jeder ethnischen Gruppe 


spielen eine wichtige Rolle für das nationale Erbe und die Selbstbestimmung und bieten allen 
ethnischen Gruppen Schutz vor der Infiltration durch starke externe Kräfte, darunter auch 
dem Kommunismus. Sobald eine globale _ Superregierung gebildet ist, wird _der 
Kommunismus sein Ziel, Privateigentum, Nationen, Rassen und die traditionelle Kultur jeder 
Nation zu beseitigen, leicht erreichen. Globalisierung und Globalismus spielen in dieser 
Hinsicht eine destruktive Rolle, indem sie menschliche Traditionen und Verhaltensregeln 
untergraben und linke Ideologien und den Kommunismus verbreiten. Die Aufdeckung der 
kommunistischen Wurzeln der Globalisierung und der Ähnlichkeiten zwischen Globalismus 
und Kommunismus ist ein heikles, aber äußerst wichtiges und dringendes Thema. 


35.30.1 Was haben Globalisierung und Kommunismus gemeinsam 


Im Kommunistischen Manifest behauptete Marx, dass die globale Expansion des Kapitalismus 
unweigerlich ein riesiges Proletariat hervorbringen würde. Dann würde eine proletarische Revolution 
die ganze Welt erobern, den Kapitalismus stürzen und das „Paradies“ des Kommunismus errichten. 
Marx schrieb: „Das Proletariat kann also nur weltgeschichtlich existieren, so wie der Kommunismus, 
seine Aktivität, nur eine ‚weltgeschichtliche‘ Existenz haben kann.“ Das heißt, die Verwirklichung 
des Kommunismus hängt davon ab, dass das Proletariat weltweit gemeinsame Aktionen 
durchführt - die kommunistische Revolution muss eine globale Bewegung sein. Obwohl Lenin 
später die Doktrin von Marx modifizierte und vorschlug, dass die Revolution an der schwach 
entwickelten Stelle des Kapitalismus (Russland) eingeleitet werden könnte, gaben die 
Kommunisten nie das Ziel der Weltrevolution auf. 1919 konnten die sowjetischen Kommunisten 
es kaum erwarten, die Kommunistische Internationale in Moskau zu gründen, mit Niederlassungen 
in mehr als sechzig Ländern. Lenin sagte, das Ziel der Kommunistischen Internationale sei 
die Gründung der Weltsowjetrepublik. 


Der amerikanische Denker G. Edward Griffin fasste die fünf Ziele der von Stalin 
vorgeschlagenen kommunistischen globalen Revolution im Buch „Marxismus und Ethnien“ 
in vier Punkten zusammen: 1. Verwirre, desorganisiere und zerstöre die Kräfte des Kapitalismus 
auf der ganzen Welt. 2. Binde alle Nationen zu einem einzigen Weltwirtschaftssystem 
zusammen. 3. Zwinge die entwickelten Länder, verlängerte Finanzhilfen für die unterentwickelten 
Länder bereitzustellen. 4. Unterteilung der Welt in regionale Gruppen als Übergangsphase zur 
totalen Weltregierung. Die Bevölkerung wird ihre nationale Loyalität eher einer vagen regionalen 
Loyalität unterwerfen als einer Weltbehörde. Später können die Regionalsysteme (wie die heutige 
NATO, SEATO und die Organisation Amerikanischer Staaten) zu einer einzigen Weltdiktatur des 
Proletariats zusammengefasst werden. William Z. Foster, der ehemalige nationale Vorsitzende 
der Amerikanischen Kommunistischen Partei, schrieb: Eine kommunistische Welt wird eine 
vereinte, organisierte Welt sein. Das Wirtschaftssystem wird eine große Organisation sein, die auf 
dem Prinzip der Planung basiert, die jetzt in der UdSSR beginnt. Die amerikanische 
Sowjetregierung wird ein wichtiger Teil dieser Weltregierung sein.“ Von Marx, Lenin, Stalin und 
Foster bis hin zur von der Kommunistischen Partei Chinas vorgeschlagenen „Gemeinschaft des 
menschlichen Schicksals“ können wir deutlich sehen, dass der Kommunismus nicht damit zufrieden 
ist, in einigen Ländern die Macht zu haben. Die Ideologie des Kommunismus beinhaltet von 
Anfang bis Ende den Ehrgeiz, die ganze Menschheit zu unterwerfen. 


Die von Marx vorhergesagte proletarische Weltrevolution fand nicht statt. Was er für einen 
verzweifelten und sterbenden Kapitalismus hielt, triumphierte stattdessen, blühte auf und war 
erfolgreich. Mit dem Zusammenbruch des kommunistischen Lagers der Sowjetunion und 
Osteuropas, das nur noch die Kommunistische Partei Chinas und einige andere Regime übrig ließ, 
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schien der Kommunismus seinem Untergang entgegenzutreten. Dies war vordergründig ein Sieg 
der freien Welt. Aber während der Westen glaubte, dass der Kommunismus auf dem 
Schutthaufen der Geschichte landen würde, erblühte die Tendenz des Sozialismus (die 
primäre Phase des Kommunismus). Der kommunistische Geist ist nicht tot. Er versteckt sich 
hinter verschiedenen Lehren und Bewegungen, während er korrodiert, infiltriert und die 
kommunistische Ideologie in jeden Winkel der freien Welt trägt. Ist das ein Zufall? Natürlich 
nicht. Die Globalisierung scheint ein Prozess der natürlichen Entwicklung zu sein, aber die Rolle 
des Kommunismus wird in seiner Weiterentwicklung immer deutlicher. Der Kommunismus ist zu 
einer der Leitideologien der Globalisierung geworden. 


Nach dem Zweiten Weltkrieg wuchsen die linken Kräfte in den europäischen Ländern weiter. 
Die Sozialistische Internationale, die sich für den demokratischen Sozialismus einsetzte, umfasste 


politische Parteien aus mehr als hundert Ländern. Diese Parteien waren in verschiedenen 
Ländern an der Macht und in großen Teilen Europas präsent. In diesem Zusammenhang wirkten 
sich ein hohes Wohlfahrtsniveau, hohe Steuern und Verstaatlichung auf ganz Europa aus. Die 
Globalisierung hat die US-Industrie ausgehöhlt, die Mittelschicht geschrumpft, stagnierende 
Einkommen verursacht, die Einkommensschere zwischen Arm und Reich weit gespreizt und 
Spaltungen in der Gesellschaft verursacht. Diese haben das Wachstum der Linken und des 
Sozialismus in den Vereinigten Staaten stark gefördert und das globale politische Spektrum in den 
letzten zehn Jahren stark verändert. Linke Kräfte auf der ganzen Welt behaupten, dass die 
Globalisierung zu Einkommensungleichheit und Polarisierung zwischen Arm und Reich geführt hat. 
Neben diesen Argumenten ist das Globalisierungs- ressentiment rapide gewachsen und hat sich zu 
einer neuen Kraft entwickelt, die sich dem Kapitalismus widersetzt und den Sozialismus fordert. 


Nach dem Kalten Krieg infiltrierten kommunistische Ideen die wirtschaftliche Globalisierung 
mit dem Ziel, dass es keine rein nationalen Volkswirtschaften mehr geben würde und die 


Eigenständigkeit der nationalen Wirtschaftsgrundlagen jedes Landes untergraben würde. 
Das Ziel war es, die menschliche Gier umfassend zu wecken, während die westlichen 
Finanzmächte den Reichtum den die Gesellschaft über mehrere hundert Jahre angesammelt hatte 
verlagerten, um die Kommunistische Partei Chinas in kürzester Zeit zu bereichern. Die KP China 
nutzte dann den Reichtum, den sie in kürzester Zeit angesammelt hatte, um andere Länder 
moralisch zu fesseln und nach unten zu ziehen. Als Oberhaupt der kommunistischen Kräfte in 
der heutigen Welt stärkt die KP China ständig ihr Wirtschaftswachstum und gibt den linken 
und kommunistischen Parteien auf der ganzen Welt eine gewisse Kraft. Die KP China hat die 
totalitäre Herrschaft genutzt, um die Regeln des Welthandels zu untergraben und die Bereicherung, 
die sie durch den globalen Kapitalismus erlangt hat, zur Stärkung des Sozialismus genutzt. Die 
wirtschaftliche Stärke der KP China hat auch ihre politischen und militärischen Ambitionen 
vorangetrieben, da sie versucht, das kommunistische Modell in die ganze Welt zu 
exportieren. Aus globaler Sicht haben sowohl die Antiglobalisierungs-Linken als auch die KP China, 
die von der Globalisierung profitiert hat, durch die Globalisierung an Bedeutung gewonnen. 


Tatsächlich ist der Status _quo_der heutigen Welt dem von Stalin in _ der Vergangenheit 
formulierten Ziel sehr nahe. 





Die wirtschaftliche Globalisierung bezieht sich auf die globalen Kapitalverflechtungen, sowie 


die Internationalisierung von Produktion und Handel, die in den 1940er und 1950er Jahren 
begann, in den 1970er und 1980er Jahren reifte und in den 1990er Jahren als globale Norm etabliert 


wurde. Internationale Agenturen und Unternehmen waren die treibenden Kräfte, als sie die 
Lockerung der Regulierung und Kontrolle forderten, um den freien Kapitalfluss zu ermöglichen. 
Oberflächlich gesehen wurde die wirtschaftliche Globalisierung von den westlichen Ländern 
gefördert, um den Kapitalismus in der ganzen Welt zu verbreiten. Unglücklicherweise ist_die 
Globalisierung jedoch zu einem Vehikel für die Verbreitung des Kommunismus geworden. 
Insbesondere hat die Globalisierung dazu geführt, dass westliche Länder das chinesische Regime 
finanziell unterstützen, was zu einer gegenseitigen Abhängigkeit zwischen der kapitalistischen 
Marktwirtschaft und der sozialistischen totalitären Wirtschaft der KP China führt. Im Austausch für 
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wirtschaftliche Vorteile opfert der Westen sein Gewissen und seine universellen Werte, 
während das kommunistische Regime seine Kontrolle durch wirtschaftlichen Zwang 
ausbaut, und zwar so, dass der Kommunismus eine globale Dominanz erlangt. 


Die Globalisierung hat eine Wirtschaft im kommunistischen Stil _ hervorgebracht. Die 
Globalisierung hat die Weltwirtschaft in eine einzige große wirtschaftliche Einheit verwandelt. In 
diesem Prozess wurden große internationale Organisationen, Verträge und Regelungen geschaffen. 
Auf den ersten Blick scheint es sich um die Expansion des Kapitalismus und des freien Marktes zu 
handeln. Aber in der Tat hat sich ein einheitliches Wirtschaftskontrollsystem herausgebildet, das in 
der Lage ist, Aufträge die das Schicksal von Unternehmen in vielen Ländern bestimmen zu 
kontrollieren. Dies entspricht der Bildung eines zentralisierten totalitären Wirtschaftssystems, 
was dem Ziel Stalins entspricht, alle Länder zu einem einzigen Wirtschaftssystem 
zusammenzuführen. Nach der Etablierung dieser internationalen Finanzordnung bildete sich auch 
das Phänomen der langfristigen Wirtschaftshilfe von entwickelten Ländern an Entwicklungsländer. 
Das ist genau das dritte Ziel von Stalin. 


Im Bereich der Finanzhilfe führen internationale Finanzorganisationen normalerweise 
Makrointerventionen in der Wirtschaft des Landes durch, das die Hilfe erhält. Die verwendete 
Methode ist diktatorisch. Sie ist nicht nur zwingend, sondern ignoriert auch die sozialen, kulturellen 
und historischen Bedingungen des Empfängerlandes. Das Ergebnis ist weniger Freiheit und 
mehr zentrale Kontrolle. Der amerikanische Wissenschaftler James Bovard schrieb, dass die 
Weltbank die Verstaatlichung der Volkswirtschaften der Dritten Welt stark gefördert und die 
politische und bürokratische Kontrolle über das Leben der Ärmsten der Armen verstärkt hat“. Auf der 
anderen Seite hat die wirtschaftliche Globalisierung eine homogene Weltwirtschaft geschaffen, die 
zu größeren Ähnlichkeiten bei den Verbrauchertrends und einheitlichen Produktions- und 
Konsummechanismen geführt hat. Kleine Unternehmen haben weniger Raum zum Überleben. 
Viele kleine Unternehmen und solche, die mit lokalen ethnischen Gruppen verbunden sind, wurden 
durch die Welle der Globalisierung einfach ausgelöscht. Immer mehr Menschen haben die 
Umgebungsbedingungen und die Möglichkeit verloren, innerhalb ihrer eigenen 
Landesgrenzen ungehindert Handel treiben zu können. Entwicklungsländer werden Teil einer 
globalen Produktionskette, die die wirtschaftliche Souveränität einzelner Nationen schwächt und in 
einigen Fällen zum Staatsversagen führt. Einige Länder werden mit Schulden belastet und 
verletzen damit grundlegend das Fundament der freien kapitalistischen Wirtschaft. 


Die Globalisierung fördert den Kommunismus in Entwicklungsländern. In den frühen 2000er 
Jahren öffnete Jamaika seine Märkte und begann mit dem Import großer Mengen billiger Kuhmilch. 


Dies machte Milch erschwinglicher, führte aber auch dazu, dass lokale Milchbauern, die nicht 
in der Lage waren, gegen die Flut von Billigimporten zu überleben, in Konkurs gingen. Mexiko 
verfügte früher über zahlreiche Produktionsstätten der Leichtindustrie, aber nach Chinas Beitritt zur 
WTO verließen die meisten dieser Arbeitsplätze Mexiko und gingen nach China. Mexiko leidet, 
weil es keine High-End-Fertigungskapazitäten hat. Afrika ist reich an Mineralien, aber nachdem 
ausländische Investitionen getätigt wurden, wurden afrikanische Mineralien abgebaut und ins 
Ausland exportiert, wobei nur sehr geringe wirtschaftliche Gewinne für die Einheimischen 
erzielt wurden. Ausländische Investitionen korrumpieren auch Regierungsbeamte. Die 
Globalisierung behauptet, diesen Ländern Demokratie zu bringen, aber in Wirklichkeit hat sie 
korrupte Diktaturen gestärkt. An vielen Orten hat sich die Armut verschärft. Laut den Statistiken 
der Weltbank von 2015 leben „mehr als die Hälfte der extrem Armen in Afrika südlich der Sahara“. 
„Tatsächlich stieg die Zahl der Armen in der Region um 9 Millionen, wobei 413 Millionen Menschen 
im Jahr 2015 von weniger als 1,90 US-Dollar pro Tag leben.“ 


Mit der Entwicklung von Kommunikations- und Verkehrstechnologien ist die Erde zu einem Dorf 
geworden. Die Globalisierung wirkte so, als würde sie dem gesamten globalen Dorf finanziellen 
Wohlstand und demokratische Werte bringen. Wie Professor Dani Rodrik von der John F. Kennedy 
School of Government in Harvard jedoch feststellte, gibt es ein „Trilemma“ der Globalisierung: Wir 
können nicht gleichzeitig Demokratie, nationale Beständigkeit und wirtschaftliche Globalisierung 
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anstreben.“ Das ist der versteckte Fehler der Globalisierung, den der Kommunismus 
ausgenutzt hat. Offensichtlich sind die Vorteile und Möglichkeiten der Globalisierung auf eine 
kleine Anzahl von Menschen beschränkt. Andernorts hat die Globalisierung die Ungleichheit 
künstlich verschärft und ist nicht in der Lage, die langfristigen Probleme der Armut zu lösen. 
Die Globalisierung hat die nationale Souveränität untergraben, die regionalen Spannungen 
verschärft und einen Konflikt zwischen „dem Unterdrücker“ und „den Unterdrückten“ ausgelöst. 
Vorstellungen von Unterdrückung, Ausbeutung, Ungleichheit und Armut sind Waffen, mit denen 
Linke den Kapitalismus bekämpfen, da der Widerstand der Unterdrückten gegen den Unterdrücker 
das typische Modell für den Kommunismus ist. Die kommunistische Ideologie des Egalitarismus 
und das Ethos des Kampfes haben sich zusammen mit der Globalisierung auf der ganzen 
Welt verbreitet. 


Die Globalisierung schafft eine Wohlstandsschere und ermöglicht so die kommunistische 
Ideologie. Der enorme Abfluss von Industrien und Arbeitsplätzen machte die Arbeiter- und 


Mittelschicht der westlichen Länder zu Opfern der Globalisierung. Nehmen wir zum Beispiel 
Amerika: Mit dem massiven Abfluss von Kapital und Technologie nach China gingen zahlreiche 
Arbeitsplätze im verarbeitenden Gewerbe verloren, was zum Verlust von Industrien und einer 
steigenden Arbeitslosenquote führte: Von 2000 bis 2011 verloren 5,7 Millionen Arbeiter im 
verarbeitenden Gewerbe ihre Arbeitsplätze, und 65.000 Fabriken wurden geschlossen. Die Kluft 
zwischen Arm und Reich vergrößert sich in den Vereinigten Staaten seit langem. In den letzten 
dreißig Jahren hat sich das Wachstum des Durchschnittslohns (inflationsbereinigt) verlangsamt, was 
dazu führte, dass die arbeitenden Armen - diejenigen, die 27 Wochen im Jahr arbeiten oder Arbeit 
suchen, deren Einkommen jedoch unter der offiziellen Armutsgrenze liegt — auftauchten. Im Jahr 
2016 wurden 7,6 Millionen Amerikaner zu den Working Poor gezählt. 


Die Gegensätze zwischen Arm und Reich sind der Boden, auf dem der Kommunismus 
wächst. Wirtschaftliche Probleme beschränken sich nie nur auf den wirtschaftlichen Bereich, 


sondern haben auch in anderen Bereichen ihre Wirkung. Die Forderung nach „sozialer 
Gerechtigkeit“ und nach einer Lösung für eine ungerechte Einkommensverteilung hat zu 
einem Schub an sozialistischer Ideologie geführt. Inzwischen ist auch die Nachfrage nach 
Sozialhilfe gestiegen, was wiederum zu mehr armen Familien und letztlich zu einem Teufelskreis 
führt. Seit 2000 ist das politische Spektrum der USA zunehmend offen für linksgerichtete 
Einflüsse. Bis zur Wahl 2016 gab es eine steigende Forderung nach Sozialismus und eine 
zunehmende politische Polarisierung durch parteiische Interessen. Hinter diesen 
Veränderungen standen in hohem Maße die Auswirkungen der Globalisierung. Andererseits, je 
größer die Schwierigkeiten waren, in denen sich die westlichen demokratischen 
Gesellschaften befanden, desto triumphaler erschien die Kraft des Kommunismus auf der 
Weltbühne. 


Der Widerstand gegen die Globalisierung fördert kommunistische Ideologie. Im Zuge der 
fortschreitenden Globalisierung kamen Anti-Globalisierungskampagnen hinzu. Groß 
angelegte gewalttätige Proteste am 30. November 1999 in Seattle gegen die WTO- 
Ministerkonferenz markierten den Beginn derartiger Kampagnen. Drei große internationale 
Konferenzen im Jahr 2001 (der Gipfel der Amerikanischen Staaten in Quebec, Kanada, der Gipfel 
der Europäischen Union in Göteborg, Schweden, und der Achte Wirtschaftsgipfel der Gruppe in 
Genua, Italien) waren ebenfalls von solchen Demonstrationen betroffen. Im Jahr 2002 fand in 
Florenz, Italien, eine beispiellose groß angelegte Anti-Globalisierungsdemonstration statt, die eine 
Million Teilnehmer anzog. Weltweite Anti-Globalisierungskampagnen haben Teilnehmer aus den 
unterschiedlichsten Bereichen angezogen. Eine überwiegende Mehrheit von ihnen waren linke 
Gegner des groß geschriebenen Kapitalismus, darunter Gewerkschaften, Umweltorganisationen 
(die auch vom Kommunismus übernommen und infiltriert wurden), sowie Opfer der 
Globalisierung und Unterprivilegierte. Infolgedessen hat die Öffentlichkeit, ob Anhänger oder 
Gegner der Globalisierung, versehentlich den Zielen des Kommunismus gedient. 
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Der westliche Kapitalismus hat die Kommunistische Partei Chinas gestärkt. Bei der 
Beurteilung der Erfolge oder Misserfolge der Globalisierung nennen Wissenschaftler oft China als 


Beispiel für eine Erfolgsgeschichte. China schien von der Globalisierung stark profitiert zu 
haben und trat schnell als zweitgrößte Volkswirtschaft der Welt in den Vordergrund. Viele 
sagten voraus, dass China letztendlich Amerika ersetzen würde. Im Gegensatz zu Mexikos Modell 
der Low-End-Produktion wollte die KP China die modernste Technologie aus dem Westen 
beschaffen und dann ihre Wettbewerber ersetzen. Im Gegenzug für den Markteintritt in China 
forderte die KP China von Unternehmen aus entwickelten Ländern die Gründung von Joint 
Ventures, mit denen die KP China dann Schlüsseltechnologien erbeutete. Die KP China 
wandte zu diesem Zweck zahlreiche Methoden an, von skrupellos erzwungenem 
Technologietransfer bis hin zu direktem Diebstahl durch Hacking. Nachdem die KP China diese hoch 
entwickelten Technologien erhalten hatte, nutzte sie ihren Vorteil, um preisgünstige Produkte auf 
dem Weltmarkt zu verkaufen. Mit Hilfe von Exportrabatten und Subventionen besiegte die KP China 
Wettbewerber mit Preisen unter dem Marktpreis und störte die Ordnung der freien Märkte. Im 
Gegensatz zu anderen unentwickelten Ländern, die ihre Heimatmärkte öffneten, schuf die KP 
China mehrere Handelshemmnisse für ihren Inlandsmarkt. Nach dem Beitritt zur WTO nutzte 
die KP China ihre Regeln und profitierte gleichzeitig von der Globalisierung, um Produkte im Ausland 
zu veräußern. Indem das Regime die Regeln missachtete, konnte es sich selbst erhebliche 
wirtschaftliche Vorteile verschaffen. 


Die westliche Welt, die durch wirtschaftliche Profite gekauft und geblendet wurde, hat 


gegenüber den Menschenrechtsverletzungen ein Auge zugedrückt und die Klagen stießen 
auf taube Ohren. Während die KP China die Menschenrechte notorisch missachtete, 


gewährte die internationale Gemeinschaft dem Regime weiterhin großzügige Gefälligkeiten. 
Inmitten der Globalisierung hat eine mächtige KP China zusammen mit einer moralisch korrupten 
chinesischen Gesellschaft der Marktwirtschaft und den Handelsregeln im Westen einen Schlag 
versetzt. Als Zerstörer der Regeln hat die KP China alle Vorteile der Globalisierung genutzt. 
In gewisser Weise war die Globalisierung wie eine Bluttransfusion für die KP China, die es 
einem verblassenden kommunistischen Staat ermöglichte, wieder zum Leben zu erwachen. 
Hinter der Manipulation der Globalisierung verbirgt sich der versteckte Zweck, die KP China durch 
die Umverteilung des Wohlstands zu unterstützen. Unterdessen ist es der KP China gelungen, 
unrechtmäßig erworbene Gewinne zu erzielen und gleichzeitig die schlimmsten Menschenrechts- 


verletzungen zu begehen. Die Globalisierung war ein Prozess der Rettung der KP China und 


der Legitimierung_ des chinesischen kommunistischen Regimes. Während die Partei ihre 
sozialistischen Muskeln mit kapitalistischen Nährstoffen stärkte, geriet der Westen in einen 


langsamen Niedergang und schenkte der KP China weiterhin Vertrauen zu ihrem kommunistischen 
Totalitarismus und ihren globalen Ambitionen. Chinas Aufstieg begeisterte auch zahlreiche 
Sozialisten und Mitglieder der Linken weltweit - ein Teil des Plans. 


Während ihre Wirtschaft gewachsen ist, hat die KP China die Bemühungen um die Infiltration 
globaler Wirtschaftsorganisationen, einschließlich der WTO, des IWF, der Weltbank, der 
Organisation der Vereinten Nationen für industrielle Entwicklung und anderer, intensiviert. Die KP 
China nutzt internationale Wirtschaftsorganisationen, um ihre eigene Wirtschaftsagenda und ihr 
eigenes korporatistisches Modell durchzusetzen. Wenn seine Ambitionen nicht gestoppt werden, 
besteht kein Zweifel daran, dass das Regime Katastrophen in der globalen Politik und 
Wirtschaft verursachen wird. Die vorgenannten Beispiele sind nur einige Belege dafür, wie die 
wirtschaftliche Globalisierung genutzt wurde, um den Kommunismus zu fördern und auszuweiten. 
Mit den Fortschritten in Telekommunikation und Verkehr werden die wirtschaftlichen Aktivitäten über 
die Grenzen eines Landes hinaus ausgedehnt. Dies ist ein natürlicher Prozess, aber in diesem Fall 
wurde der Prozess in eine Gelegenheit für die KP China verwandelt, den Weg zur globalen 
Dominanz einzuschlagen. Es ist an der Zeit, dass die Gesellschaft aufmerksam wird, was 
geschieht, und dass die Globalisierung von kommunistischen Elementen befreit wird. 
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Die Globalisierung manifestiert sich politisch als verstärkte Zusammenarbeit zwischen den 
Ländern, das Entstehen internationaler Organisationen, die Formulierung politischer Agenden und 
internationaler Verträge, die Einschränkung der nationalen Souveränität und eine allmähliche 


Übertragung der Macht von souveränen Staaten auf internationale Organisationen. Nach dem 
Entstehen solcher internationaler Institutionen sowie der Regeln und Vorschriften, die über die 


nationalen Grenzen hinausgehen, begannen diese Institutionen, das politische, kulturelle und 
soziale Leben einzelner Länder zu untergraben. Die Macht beginnt sich in einer 
internationalen Institution zu konzentrieren, die einer Weltregierung ähnelt, die die nationale 
Souveränität _untergräbt, überlieferte Überzeugungen und moralische Grundlagen 
unterschiedlicher Gesellschaften schwächt, die traditionelle Kultur untergräbt und normales 
internationales Verhalten zunichtemacht. All dies ist Teil der schrittweisen Weiterentwicklung des 
kommunistischen Programms. Während dieses Prozesses fördert und nutzt der Kommunismus 
internationale Organisationen, um die Kraft der kommunistischen Faktoren zu stärken, die 
Kampfphilosophie der Kommunistischen Partei zu propagieren, verdrehte Definitionen von 
Menschenrechten und Freiheit zu verbreiten, sozialistische Ideen auf globaler Ebene zu 
fördern, Reichtum neu zu verteilen und zu versuchen, eine globale Regierung aufzubauen, 


die die Menschheit auf den Weg des Totalitarismus führt. 


35.30.2 Die UN hat die Macht der kommunistischen Politik vergrößert 


Die nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs gegründeten Vereinten Nationen sind die größte 
internationale Organisation der Welt und sollten ursprünglich die Zusammenarbeit und Koordination 
zwischen den Ländern stärken. Als supranationale Einheit entsprechen die Vereinten Nationen 
dem Ziel des Kommunismus, den Staat zu beseitigen und wurden zur Stärkung der 
kommunistischen Macht eingesetzt. Von Anfang an wurde die UNO zu einem Werkzeug des 


sowjetisch geführten kommunistischen Lagers und diente der Kommunistischen Partei als 
Bühne, um sich selbst und die kommunistische Ideologie einer Weltregierung zu fördern. Bei 


der Gründung der Vereinten Nationen und der Ausarbeitung der Charta der Vereinten Nationen war 
die damalige Sowjetunion eines der unterstützenden Länder, ständiges Mitglied des 
Sicherheitsrates und spielte eine entscheidende Rolle. Alger Hiss, Verfasser der Charta und 
Generalsekretär der Chartakonferenz der Vereinten Nationen sowie offizieller und wichtiger 
Berater von Roosevelt im Außenministerium, wurde wegen Meineids im Zusammenhang mit 
der Anklage, ein sowjetischer Spion zu sein, verurteilt. Die versteckten Hintertüren, die in der 
Charta der Vereinten Nationen und den Übereinkommen enthalten sind, sind für kommunistische 
Regime von Vorteil und haben wahrscheinlich viel mit Hiss seinem Wirken zu tun. 


Die Leiter vieler wichtiger UN-Agenturen sind Kommunisten oder gleichgesinnte 
Sympathisanten. Viele Generalsekretäre der UNO waren Sozialisten und Marxisten: Zum 
Beispiel war der erste, Trygve Lie, ein norwegischer Sozialist und erhielt starke Unterstützung von 
der Sowjetunion. Seine wichtigste Aufgabe war es, die Kommunistische Partei Chinas in die 
Vereinten Nationen zu bringen. Sein Nachfolger, Dag Hammarskjöld, war Sozialist und 
Sympathisant einer globalen kommunistischen Revolution und hofierte oft den hochrangigen KP 
China-Beamten Zhou Enlai. Der dritte Generalsekretär, U Thant, von Myanmar (ehemals Burma), 
war ein Marxist, der glaubte, dass Lenins Ideale mit der Charta der Vereinten Nationen 
übereinstimmen. Der sechste Generalsekretär, Boutros Boutros-Ghali, war früher 
Vizepräsident der Sozialistischen Internationale. Es ist daher nicht schwer zu verstehen, warum 
die Leiter kommunistischer Regime regelmäßig die größtmögliche Aufmerksamkeit der Vereinten 
Nationen erhalten. Viele UN-Konventionen sind auch zu Werkzeugen geworden, um direkt oder 
indirekt kommunistische Ideen zu fördern und die kommunistische Macht zu erweitern. Die 
oberste Aufgabe der Vereinten Nationen ist es, den Frieden und die Sicherheit in der Welt zu 
erhalten. Die Friedenstruppen der Vereinten Nationen unterstehen der Verantwortung des 
stellvertretenden Generalsekretärs für politische und sicherheitspolitische Angelegenheiten. Doch 
von den vierzehn Personen, die diese Position von 1946 bis 1992 einnahmen, waren dreizehn 
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sowjetische Staatsbürger. Das sowjetische kommunistische Regime gab den Versuch die 
kommunistische Macht zu erweitern nie auf und hatte kein Interesse daran, zum Weltfrieden 


beizutragen. Obwohl sie den Slogan „Sicherung des Weltfriedens“ benutzte, konzentrierte 
sie sich daher auf die Förderung der Interessen des Kommunismus. Die Unterstützung einer 
pro-sozialistischen Organisation entspricht ihren Zielen. Damals hatten Kommunisten die 
Vereinigten Staaten infiltriert. FBI-Direktor J. Edgar Hoover erklärte 1963, dass kommunistische 
Diplomaten, die der UNO zugewiesen sind, das Rückgrat der russischen Geheimdienste in diesem 
Land darstellen“. 





Auch nach dem Zusammenbruch des ehemaligen sowjetischen kommunistischen Regimes 


blieb das kommunistische Erbe in den Vereinten Nationen weitgehend erhalten: Westler, die 
an der UN arbeiteten, wurden von einer so genannten kommunistischen Mafia umgeben. Die KP 


China nutzt die Vereinten Nationen als Propagandaplattform. Jedes der fünf ständigen 
Mitglieder des Sicherheitsrates hat einen Unterstaatssekretär der Vereinten Nationen. Obwohl der 
Unterstaatssekretär der Vereinten Nationen die Interessen eines einzelnen Landes nicht mehr 
vertreten kann, unterstützt der Generalsekretär, der die sozialen und wirtschaftlichen Interessen der 
KP China vertritt, wirksam die Ideologie der KP China. Top-Beamte der Vereinten Nationen, 
einschließlich des Generalsekretärs, haben die „One Belt, One Road“ Initiative der KP China als 
Mittel zur Bekämpfung der Armut in den Entwicklungsländern gefördert. Die „One Belt, One Road“- 
Strategie der KP China wurde von vielen Ländern als expansives Hegemonieprojekt 
eingestuft und hat viele Länder in tiefe Schuldenkrisen gestürzt. So musste Sri Lanka 
beispielsweise 99 Jahre lang einen wichtigen Hafen an die KP China vermieten, um seine Schulden 
zu begleichen, während Pakistan den Internationalen Währungsfonds aufgrund von 
Schuldenproblemen um Hilfe bitten musste. Aufgrund der Kontrolle von „One Belt, One Road“ über 
die Politik und Wirtschaft der teilnehmenden Länder und ihrer Konflikte mit Menschenrechten und 
Demokratie treten viele Länder auf die Bremse. Aufgrund des politischen Einflusses der KP China 
haben jedoch hochrangige Vertreter der Vereinten Nationen für das Projekt „One Belt, One Road“ 
geworben. 


Die kommunistische Ideologie hat die Menschenrechtsideale der UNO untergraben: Eines der 
Ziele der Vereinten Nationen ist die Verbesserung der Menschenrechte und die Förderung der 


Freiheit; dies ist ein universelles Prinzip. Aber die KP China leugnet zusammen mit anderen 
korrupten Regimen die Universalität der Menschenrechte. Stattdessen heißt es, dass 
Menschenrechte innere Angelegenheiten sind, damit die KP China ihre Bilanz von Verfolgung und 
Missbrauch in China verbergen kann. Sie lobt sich sogar dafür, dass sie dem chinesischen Volk das 
Recht auf Lebensunterhalt gewährt. Die KP China hat auch die Plattform der Vereinten Nationen 
genutzt, um die demokratischen Werte des Westens anzugreifen, und sich auf ihr Bündnis mit 
den Entwicklungsländern verlassen, um die Bemühungen der freien Nationen zur Förderung 
universeller Werte zu untergraben. Aufgrund der Manipulation durch kommunistischen Einfluss 
hat die UNO nicht nur wenig getan, um die Menschenrechte zu verbessern, sondern ist auch oft zu 
einem Instrument geworden, das von kommunistischen Regimen benutzt wird, um ihre schlechte 
Menschenrechtsbilanz zu verschleiern. Viele Wissenschaftler haben dokumentiert, wie die 
Vereinten Nationen ihre eigenen Ideale verraten haben. So wurden beispielsweise die 
Vereinten Nationen im Schatten des Holocaust geboren, aber jetzt tun die Vereinten Nationen 
nichts gegen Massenmorde. Der ursprüngliche Zweck der Vereinten Nationen war die 
Bekämpfung von Angreifern und der Schutz der Menschenrechte. Das moralische Urteil wurde als 
notwendige Voraussetzung für ein Vorgehen in diesem Sinne angesehen, doch die derzeitigen 
Vereinten Nationen lehnen moralische Urteile ab. 





Dore Gold, ehemaliger israelischer Botschafter bei den Vereinten Nationen und Autor von 
„Turm des Geschwätzes: Wie die Vereinten Nationen das globale Chaos angeheizt haben“ 
behauptete: „Die UNO ist kein qutartiger, sondern ein ineffizienter Weltkörper. Es hat das 
globale Chaos beschleunigt und verbreitet.“ Gold lieferte zahlreiche Beweise dafür, darunter 
die „Wertneutralität“ der Vereinten Nationen, die Unmoral der „moralischen Gleichwertigkeit“ 
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und des „moralischen Relativismus“, die allgemeine Korruption, Länder mit schlechter 
Menschenrechtsbilanz, die als Leiter der Menschenrechtskommission fungieren, 
undemokratische Länder mit der Mehrheit der Stimmen und kommunistische Regime, die 
Kontrolle ausüben. Er sagte, dass die Vereinten Nationen ein „erbärmliches Versagen“ seien und 
„von antiwestlichen Kräften, Diktaturen, staatlichen Sponsoren des Terrorismus und Amerikas 
schlimmsten Feinden dominiert werden“, und verrieten damit „die edlen Ideale der Gründer der 
Vereinten Nationen“ (wobei auch die Gründer nie edle Ideale hatten). 


Die Menschenrechtskommission der Vereinten Nationen hat die Politik der Mehrheitsentscheidung 


angenommen. Doch Länder mit schlechter Menschenrechtsbilanz können Mitgliedsstaaten 


und sogar Vorsitzende des Menschenrechtsrates werden, was die Menschenrechtsüber- 
prüfungen bedeutungslos macht. Darüber hinaus hat die KP China viele Entwicklungs- länder 


gekauft, so dass die Kritik an der Menschenrechtspolitik der KP China — die von den 
Vereinigten Staaten über die Vereinten Nationen initiiert wurde — immer wieder auf Eis gelegt 
wurde. Die Tyrannei der Mehrheit der Vereinten Nationen hat es ermöglicht, dass sie zu einem 
Werkzeug für kommunistische Kräfte wurde, um sich freien Nationen in vielen Fragen zu 
widersetzen. Dies hat die Vereinigten Staaten veranlasst, sich mehrmals aus dem 
Menschenrechtsrat zurückzuziehen. Der Westen will Freiheit und Menschenrechte fördern, wurde 
aber immer wieder von kommunistischen Ländern blockiert. Der Menschenrechtsrat wurde von 
Verbrechern in Beschlag genommen und die so genannten internationalen Übereinkommen 
haben nichts geleistet, um totalitäre Länder zu binden. Diese Länder sprechen einfach die 
Slogans aus, setzen sie aber nicht um. 


Es ist _daher nicht schwer zu verstehen, dass die Charta der Vereinten Nationen der 


Sowijetverfassung sehr ähnlich ist, sowie in direktem Gegensatz zur US-Verfassung steht. Ihr 
Zweck ist nicht der Schutz der Rechte der Menschen, sondern die Erfüllung der Bedürfnisse 


der Herrscher. So enthielten einige Bestimmungen der Sowjetverfassung Formulierungen wie „im 
Rahmen des Gesetzes“, nachdem sie die Rechte der Bürger aufgezählt hatten. Oberflächlich 
gesehen gab die Sowjetverfassung den Bürgern einige Rechte, aber in der Tat wurden viele 
spezifische Gesetze als „im Rahmen des Gesetzes“ festgelegt, die es der Sowjetregierung 
erlaubten, den Bürgern ihre Rechte nach ihren Interpretationen von „im Rahmen des 
Gesetzes“ willkürlich zu entziehen. So definieren die Charta der Vereinten Nationen und 
verschiedene Verträge und Konventionen auch die Rechte der Menschen. So sind beispielsweise 
im Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte Erklärungen mit der Bezeichnung 
„jeder hat das Recht“ mit Bestimmungen wie „die oben genannten Rechte dürfen keinen 
Beschränkungen unterliegen, außer denen, die gesetzlich vorgesehen sind“ verbunden. Dies 
ist nicht nur eine willkürliche oder zufällige Wahl der Blaupause, sondern eine „Hintertür“, die der 
Kommunismus gezielt etabliert hat. Das Problem ist, dass, wenn es die Politiker für 
notwendig halten, jedes Recht in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte den 
Bürgern rechtlich entzogen werden kann. „Welche bessere Ausrede könnte sich ein Tyrann 
erhoffen?“ fragt Edward Griffin. „Die meisten Kriege und nationalen Verbrechen werden im 


Namen einer dieser Bestimmungen begangen.“ Es ist für freie Länder schwierig, Bürger 
willkürlich ihrer Freiheit zu berauben, aber kommunistische Regime können offen die Lücken 


in der Erklärung der Menschenrechte ausnutzen. 





Der Kommunismus spricht durch seine Akteure immer wieder globale Probleme an und 
behauptet, dass diese Probleme nur durch internationale Zusammenarbeit und Machtstrukturen 


gelöst werden können — um schließlich eine Weltregierung zu etablieren. Folglich werden 
verschiedene Länder immer mehr eingeschränkt und durch eine wachsende Zahl von 


internationalen Verträgen reglementiert. Infolgedessen wird die nationale Souveränität 
geschwächt. Viele Gruppierungen unterstützen solche internationalen Machtstrukturen, und obwohl 
diese Gruppierungen nicht unbedingt Kommunisten sind, stehen ihre Ansprüche im Einklang mit den 
Absichten kommunistischer Ziele — das heißt, einzelne Nationen zu eliminieren und eine 
Weltregierung_ zu bilden. Eine Medienpersönlichkeit sagte am Earth Day 1970: „Die 
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Menschheit braucht eine Weltordnung. Die völlig souveräne Nation ist nicht in der Lage, mit 
der Vergiftung der Umwelt umzugehen. .... Das Management des Planeten, also — ob es sich 
nun um die Notwendigkeit handelt, Krieg zu verhindern oder die Notwendigkeit, endgültige 
Schäden an den Lebensbedingungen zu verhindern - erfordert eine Weltregierung.“ Das 
Humanistische Manifest Il von 1973 erklärte ebenfalls: Wir sind an einem Wendepunkt in der 
Menschheitsgeschichte angelangt, an dem die beste Option darin besteht, die Grenzen der 
nationalen Souveränität zu überschreiten und zum Aufbau einer Weltgemeinschaft überzugehen. 
.... So sehen wir die Entwicklung eines Systems des Weltrechts und einer Weltordnung auf der 
Grundlage einer transnationalen Bundesregierung.“ 


Tatsächlich wurde die Einrichtung des Umweltprogramms der Vereinten Nationen gerade 
deshalb so konzipiert, weil eine Gruppe, die sich 1972 für eine globale Konföderation einsetzte, 


die Umweltfrage als eine globale Angelegenheit betrachtete und deshalb die Entwicklung globaler 
Lösungen und die Einrichtung einer globalen Umweltschutzagentur forderte. Ihr erster Direktor war 
Maurice Strong, ein Kanadier mit starken sozialistischen Tendenzen. Auf dem UN-Erdgipfel 
1992 in Rio de Janeiro (auch bekannt als die Konferenz der Vereinten Nationen über Umwelt und 
Entwicklung) stimmten 178 Regierungen für die Annahme der Agenda _ 21. Dieser 
achthundertseitige Entwurf enthält Materialien zu den Themen Umwelt, Frauenrechte, medizinische 
Versorgung und so weiter. Ein einflussreicher Forscher von einem Umweltforschungsinstitut 


und später Funktionär des UN-Umweltprogramms sagte: Die nationale Souveränität — die 
Macht eines Landes, Ereignisse auf seinem Territorium zu kontrollieren — hat in der heutigen 


Welt, in der die Grenzen durch Umweltverschmutzung, internationalen Handel, Finanzströme 
und Flüchtlinge regelmäßig überschritten werden, viel von ihrer Bedeutung verloren. .... Die 
Nationen überlassen Teile ihrer Souveränität der internationalen Gemeinschaft und 
beginnen, ein neues System der internationalen Umweltpolitik zu schaffen, um anderweitig 
unlösbare Probleme zu lösen.“ Oberflächlich betrachtet scheinen diese Gründe für eine 
Weltregierung großartig zu sein, aber ihr wahrer Zweck ist die Förderung des Kommunismus, um 
die Welt zu dominieren. 


Während Boutros-Ghalis Amtszeit als UN-Generalsekretär von 1992-1996 leitete er schnelle 
Fortschritte auf dem Weg der UNO zur Weltregierung ein. Er forderte die Bildung einer 
permanenten UN-Armee und drängte auf das Recht, Steuern einzuziehen. Im Jahr 2005 sagte 
UN-Generalsekretär Kofi Annan: „Im Zeitalter der Interdependenz ist die globale 
Staatsbürgerschaft eine entscheidende Säule des Fortschritts.“ Robert Chandler, ein 
strategischer Denker, der für die U.S. Air Force, das Weiße Haus und verschiedene 
Regierungsabteilungen arbeitete, glaubt, dass Annans so genannter Fortschritt die nationale 
Souveränität zerstören und den Weg für eine globale Zivilgesellschaft ohne Grenzen öffnen 
würde. Das Programm „Teaching Toward a Culture of Peace“ der Vereinten Nationen wird 
tatsächlich von Ultra-Linken organisiert und geleitet, von denen Chandler glaubt, dass sie die 
Souveränität der Nation zerstören und eine totalitäre Weltregierung ohne Grenzen schaffen wollen. 
Das 1958 veröffentlichte Buch „The Naked Communist“, das den Kommunismus entlarvte, 
listete die 45 Ziele der Kommunisten auf, von denen eines war: „Fördern Sie die UNO als 
einzige Hoffnung für die Menschheit. Wenn seine Charta umgeschrieben wird, fordern Sie, 
dass sie als Eine-Welt-Regierung mit eigenen unabhängigen Streitkräften eingesetzt wird.“ 
Für eine Weltregierung eintreten, die Rolle der Vereinten Nationen bewusst übertreiben, die 
Vereinten Nationen als Allheilmittel zur Lösung aller Probleme in der heutigen Welt darstellen - all 
das ist Teil eines Versuchs, Gott zu spielen und die Zukunft der Menschheit durch 
manipulierende Macht zu gestalten. Tatsächlich ist das genau die gleiche Idee wie die 
kommunistische Utopie, eine „Religion“, die von den Menschen selbst begründet wird — und das 


Ergebnis ist verheerend. 
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35.30.3 Eine Weltregierung führt zum Totalitarismus 


Es ist nichts falsch daran, sich eine bessere Welt oder Zukunft vorzustellen, aber der Versuch, eine 
Weltregierung zur Lösung aller Probleme der Menschheit zu schaffen, ist einfach die Jagd nach 
einer Utopie der Moderne und birgt die Gefahr, in den Totalitarismus abzusinken. Eine 
unvermeidliche Frage für eine Weltregierung, die darauf abzielt, globale Probleme wirklich 
anzugehen, ist, wie sie ihre Politik tatsächlich umsetzt — sei es politisch, militärisch, wirtschaftlich 
oder anderweitig. Um_ihre Politik auf globaler Ebene durchzusetzen, würde eine solche 
Regierung sicherlich nicht die Form einer freien Demokratie annehmen, sondern eine 
totalitäre Großregierung wie die ehemalige Sowjetunion oder das kommunistische Regime 
Chinas sein. Um Länder für den Beitritt zu gewinnen, würde eine Weltregierung immer verlockende 
Vorteile, Wohlfahrtsversprechen und die Blaupause einer globalen Utopie für die Menschheit 
anbieten. Ihr Ansatz ähnelt dem des Kommunismus und stellt sich als Allheilmittel für die 
Probleme jedes Landes dar. Um die utopischen Ideale einer so großen Anzahl von Ländern zu 
erreichen und komplexe globale Probleme nach dem utopischen Vorbild zu lösen würde eine 
solche Weltregierung unweigerlich versuchen, ihre Macht zu zentralisieren, um ihre Politik 
durchzusetzen. Dabei wäre es gleich ob es um den Schutz der Umwelt oder die Gewährleistung 
von Sicherheit und Wohlstand auf globaler Ebene ginge. Diese Zentralisierung würde die Macht 
der Regierung auf ein beispielloses Niveau heben, und ihre Kontrolle über die Gesellschaft 
würde auch ein beispielloses Niveau erreichen. In diesem Stadium würde sich eine solche 
Weltregierung nicht darum kümmern, einen Konsens zwischen ihren Mitgliedsländern zu 
erreichen oder Verpflichtungen gegenüber ihnen einzuhalten, sondern sich ausschließlich 
auf die konsequente Umsetzung ihrer Politik konzentrieren. 


In der heutigen Welt gibt es große Unterschiede zwischen den Ländern. Viele Länder haben weder 
orthodoxe Glaubenssysteme noch Freiheit, ganz zu schweigen von der Achtung der 
Menschenrechte oder hohen moralischen Standards. Wenn sich Länder zu einer Weltregierung 
zusammenschließen, würde eine solche Regierung den niedrigsten Standard von ihnen 
annehmen und alle Anforderungen in Bezug auf Glauben und Überzeugung, Moral und 
Menschenrechte beseitigen. Mit anderen Worten, die Länder würden diese Fragen frei regeln 
können - unter Verwendung des Konzepts der sogenannten Neutralität zu Religion, Moral und 
Menschenrechten, um sie zu vereinen. Eine Weltregierung würde unweigerlich eine 
Mainstream-Kultur fördern, um die Welt zu vereinen. Jedes Land hat jedoch seine eigenen 
kulturellen Traditionen _ und_religiösen Überzeugungen. Die Mehrheit aller Experten, 
Wissenschaftler und Regierungen, die sich aktiv für eine Weltregierung einsetzen, sind 
Atheisten oder haben progressive Ansichten zu religiösen Überzeugungen. Natürlich würde 
eine Weltregierung den Atheismus als ihren Kernwert betrachten — eine unvermeidliche Folge, da 
der Kommunismus die Kraft dahinter ist. Um ihre Herrschaft aufrechtzuerhalten, würde diese 
Weltregierung die ideologische Umerziehung gewaltsam durchsetzen und zu diesem Zweck 
auf Gewalt zurückgreifen. Um Fragmentierungs- oder Unabhängigkeitsbewegungen der 
Mitgliedsländer zu verhindern, würde eine Weltregierung ihre Militär- und Polizeikräfte 
erheblich stärken und ihre Kontrolle über die Redefreiheit der Menschen verschärfen. 


Die Regierung eines Landes, dessen Volk keinen gemeinsamen Glauben und keine 
gemeinsame Kultur hat, kann sich nur auf autoritäre Macht - das heißt totalitäre Herrschaft — 
verlassen, um an der Macht zu bleiben, und das Ergebnis wäre die Einschränkung der 
individuellen Freiheit. So wäre eine Weltregierung unweigerlich eine totalitäre Regierung, weil sie 
sich auf den Autoritarismus verlassen müsste, um ihre Herrschaft aufrechtzuerhalten. Am 
Ende ist eine Weltregierung buchstäblich ein kommunistisches totalitäres Projekt in anderer Gestalt 
und das Resultat würde sich nicht von den kommunistischen Regimen der Gegenwart 
unterscheiden, die ihr Volk versklaven und missbrauchen. Der einzige Unterschied wäre, dass 
sich dieser Totalitarismus nicht auf ein einziges Land beschränken würde, sondern auf die ganze 
Welt ausdehnen würde. Die ganze Welt würde von einer einzigen Regierung kontrolliert, was es 


noch einfacher macht, die Menschheit zu korrumpieren und zu zerstören. Während des 
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Prozesses der Aufrechterhaltung ihrer Herrschaft würde diese gigantische Regierung 
allmählich alle bösartigen Mittel anwenden, die von kommunistischen Regimen verwendet 
werden. Dieser Weg zum Autoritarismus wäre auch ein Prozess der Zerstörung der traditionellen 
Kulturen und moralischen Werte der Menschheit, was genau das ist, was der Kommunismus 
erreichen will. 


35.30.4 Die kulturelle Globalisierung: Ein Mittel zur Korrumpierung der 
Menschheit 


Da sich der kulturelle Austausch und die Kapitalströme weltweit ausdehnen, werden die 
verschiedenen abartigen kulturellen Formen, die der Kommunismus in den letzten fast hundert 
Jahren etabliert hat - wie moderne Kunst, Literatur und Denken; Filme und Fernsehen; abartige 
Lebensstile; Utilitarismus, Materialismus und Konsumismus — auch weltweit verbreitet. Dabei 
werden die kulturellen Traditionen verschiedener ethnischer Gruppen ihrer äußeren Formen beraubt 
und von ihrer ursprünglichen Bedeutung getrennt, was zu mutierten, abweichenden Kulturen führt. 
Während diese abweichenden Kulturen das Ziel erreichen, profitabel zu sein, korrumpieren sie auch 
schnell die moralischen Werte der Menschen, wo immer sie sich ausbreiten. 


Weltweit sind die Vereinigten Staaten der politische, wirtschaftliche und militärische Führer. Der 
Kommunismus _ konzentrierte seine Ressourcen darauf, die Vereinigten Staaten mit 
gewaltfreien Mitteln zu Fall zu bringen: Nachdem er die Familien, Politik, Wirtschaft, Recht, Kunst, 
Medien und Populärkultur in allen Aspekten des täglichen Lebens infiltriert und korrumpiert hatte 
und nachdem er die traditionellen moralischen Werte verfälscht und zerstört hatte, nutzte der 
Kommunismus die kulturelle Globalisierung, um diese korrupte Kultur zu exportieren. Diese Kultur, 
die als Leitkultur aus den Vereinigten Staaten bezeichnet wird, verbreitete sich über die ganze 
Welt. Im Handumdrehen wurde die Occupy Wall Street Bewegung aus New York auf den 
Fernsehbildschirmen in den abgelegensten Bergdörfern Indiens gezeigt. Durch Hollywood-Filme 
erfuhren konservative Grenzdörfer in Yunnan, China, dass alleinerziehende Mütter, außereheliche 
Affären und sexuelle Befreiung „normale“ Aspekte des Lebens sind. Die Ideologie, die dem von den 
kulturellen Marxisten geschaffenen „Common Core“ Lehrplan der USA zugrunde liegt, spiegelte sich 
fast sofort in Taiwans Schulbüchern der Sekundarschulen wider. Afrika, das weithin als die 
rückständigste Region der Welt gilt, erwies sich als die am stärksten von der AIDS-Epidemie 
betroffene Region. 


Willi Münzenberg, der deutsche kommunistische Aktivist und einer der Gründer der 
Frankfurter Schule, sagte: „Wir müssen die Intellektuellen organisieren und sie nutzen, um 
die westliche Zivilisation zum Stinken zu bringen. Nur dann, nachdem sie alle ihre Werte 
verdorben und das Leben unmöglich gemacht haben, können wir die Diktatur des Proletariats 
durchsetzen.“ Aus der Sicht der Linken ist „die westliche Zivilisation zum Stinken bringen“ der Weg 
zum Kommunismus. Doch der Kommunismus, der die treibende Kraft ist, verdirbt die traditionelle 
Kultur, die das Göttliche dem Menschen hinterlassen hat und lässt den Menschen das 
Göttliche aufgeben. Das ist der Weg, um sein Ziel zu erreichen, die Menschheit zu zerstören. 
Wenn wir die abartige Kultur des Westens und die Parteikultur kommunistischer totalitärer Regime 
mit Müll vergleichen könnten, dann wäre die kulturelle Globalisierung gleichbedeutend mit einem 
wütenden Hurrikan, der den Müll durch die ganze Welt bläst und die traditionellen Werte, die die 
Götter der Menschheit hinterließen, gnadenlos wegfegt. 


Die Kultur jeder Ethnie in der Welt hat einzigartige Eigenschaften und ist geprägt von den 
tiefen Einflüssen ihrer eigenen besonderen Geschichte. Trotz der Unterschiede zwischen den 
ethnischen Kulturen achten sie alle in ihren Traditionen auf die gleichen göttlichen 
universellen Werte. Nach der industriellen Revolution brachte die technologische Entwicklung 
Komfort in unser Leben. Durch den Einfluss des Progressivismus wird die Tradition im Allgemeinen 
als rückständig angesehen. Alles an seiner Modernität, Neuheit und seinem „Fortschritt“ zu messen 
- oder ob es einen wirtschaftlichen Wert hat - ist heute zum Standard geworden. Die so genannten 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1329 


gemeinsamen Werte, die der kulturelle Austausch im Zuge der Globalisierung mit sich bringt, 
stammen nicht mehr aus einer bestimmten Tradition: Sie beinhalten nur die krassesten Elemente 
des bestehenden Kulturerbes sowie die Aspekte, die kommerziell genutzt werden können. Der 
Kommunismus fördert Werte, die edel erscheinen, aber in Wirklichkeit darauf abzielen, dass die 
Menschheit traditionelle Werte aufgibt und sie durch homogene und verschlechterte moderne Werte 
ersetzt. Dieser niedrigste Standard, der im Zuge der kulturellen Globalisierung weltweit 
akzeptiert wird, manifestiert sich auch in der Konsumkultur und dem Konsumverhalten, die 
die globale Kultur prägen. Getrieben von wirtschaftlichen Interessen stehen die Gestaltung von 
Kulturprodukten und deren Vermarktung ganz im Mittelpunkt, um die Grundinstinkte der 
Konsumenten anzusprechen. Das Ziel ist es, die Menschheit zu kontrollieren, indem man die 
oberflächlichen Wünsche der Menschen aufgreift, ihnen nachgibt und sie befriedigt. 


Eine globale Konsumkultur zielt auf die Wünsche der Menschen ab und wird dazu benutzt, 
Traditionen auf vielfältige Weise zu korrumpieren: Erstens, um die größtmögliche Anzahl von 
Verbrauchern anzuziehen, dürfen kulturelle Produkte keine ethnischen Gruppen „diskriminieren“, 


weder in der Produktion noch in der Präsentation. Dadurch werden die einzigartigen Eigenschaften 
und Bedeutungen der ethnischen Kultur aus den Produkten herausgenommen. Mit anderen Worten, 
die Tradition wird den Produkten durch Dekulturalisierung oder Standardisierung genommen. 
Bevölkerungsgruppen, die eine geringere Bildung und eine geringere Marktmacht haben, sind 
anfälliger für ein so vereinfachtes Verbrauchermodell, weil die Kosten für die Herstellung solcher 
Produkte geringer sind. Daher ist diese Bevölkerungsgruppe durch die Globalisierung auf die 
kommerzielle Kultur beschränkt, die die niedrigsten Herstellungskosten hat. Zweitens hat die 
Globalisierung der Medienindustrie zu _Monopolen geführt. Infolgedessen können 
kommunistische Elemente leicht die degenerierten Ideen der Produzenten nutzen, den 
oberflächlichen kulturellen Aspekt der Produkte bewerben und die marxistische Ideologie einbringen 
und sie gleichzeitig fördern. Die Hybridisierung von Kulturen durch Globalisierung wird zu einem 
weiteren Kanal zur Förderung der Ideologie. Drittens macht eine globale Kultur den 
Konsumismus zum Mainstream der Gesellschaft. Werbespots, Filme, Fernsehsendungen und 
soziale Medien bombardieren die Verbraucher ständig mit der Vorstellung, dass sie kein richtiges 
Leben führen, wenn sie nicht konsumieren, bestimmte Produkte besitzen oder versuchen, auf 
besondere Weise unterhalten zu werden. Der Kommunismus nutzt verschiedene Methoden und 
Unterhaltungsangebote, um die Menschen dazu zu bringen der Befriedigung ihrer Wünsche 
nachzugehen. Wenn Menschen ihren Wünschen nachgeben, entfernen sie sich _ von der 
spirituellen Ebene, und ehe sie sich versehen, sind sie von ihren lang gehegten göttlichen 
Überzeugungen und traditionellen Werten abgewichen. 


Der Kommunismus_ verbreitet seine _verkommene_ Ideologie vor dem Hintergrund der 
Globalisierung schnell. Es nutzt auch die Herdenmentalität. Durch die häufige Nutzung von 


Social Media, Werbung, Fernsehsendungen, Filmen und Nachrichten werden Menschen mit 
verschiedenen anti-traditionellen und unnatürlichen Ideologien bombardiert. Dies erweckt die 
Illusion, dass solche verkommenen Ideologien einen globalen Konsens darstellen. Die 
Menschen werden allmählich abgestumpft gegenüber dem Schaden, den diese Ideologien an den 
Traditionen anrichten. Verdrehte Verhaltensweisen werden als modisch angesehen und die 
Menschen sollen stolz auf sie sein: Drogenmissbrauch, Homosexualität, Rock-and-Roll, abstrakte 
Kunst und vieles mehr verbreiten sich auf diese Weise. Die moderne Kunst ist entartet und 
verletzt alle traditionellen Definitionen von Ästhetik. Einige Leute haben das vielleicht zuerst 
erkannt, aber wenn Werke der modernen Kunst ständig in großen Metropolen ausgestellt und zu 
hohen Preisen verkauft werden, wenn die Medien häufig über dunkle und seltsame Kunstwerke 
berichten, beginnen die Leute zu glauben, dass sie diejenigen sind, die den Kontakt zur Mode 
verloren haben, und es wäre ihr Geschmack für Kunst, der aktualisiert werden müsste. Die 
Menschen beginnen, ihren eigenen Sinn für die schönen Künste zu negieren und die 
verkommenen Kunstformen zu bevorzugen. Der Kommunismus ist in der Lage, die 
Herdenmentalität zu nutzen, weil viele Menschen keinen starken Willen haben. Wenn die 
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Menschheit von göttlich vermittelten Traditionen abweicht, wird alles relativ und verändert 
sich mit der Zeit. Solch eine Situation ist reif für die Ausbeutung. 


Die westlichen Industrieländer spielen die entscheidende Rolle in den globalen wirtschaftlichen und 
militärischen Angelegenheiten. Infolgedessen konnte sich die westliche Kultur schnell auf die 
Entwicklungsländer ausbreiten. Es galt als der Mainstream der modernen Zivilisation und als die 
Richtung für die zukünftige Entwicklung. Die Ausnutzung dieses Trends hat eine abweichende 
moderne Kultur aus den Vereinigten Staaten und anderen westlichen Ländern in die Welt getragen. 
Dies hatte enorme Auswirkungen auf die Traditionen anderer ethnischer Gruppen. Rock-and- 
Roll-Musik, Drogen und sexuelle Befreiung wurden als westliche Kultur getarnt und von den 
entwickelten Ländern schnell in alle Welt getragen. Das kommunistische Gespenst steckt 
hinter der Entwicklung dieser verkommenen Kulturen, die nichts mit den traditionellen 
Werten zu tun haben, die sich aus dem Glauben an das Göttliche ergeben. Alle Arten von 
verkommener Kultur werden getarnt als westliche Kultur derzeit in alle Ecken der Welt 
exportiert. Insbesondere Hollywood ist zu einem wichtigen Träger verschiedener Ideologien 


geworden, die aus dem kulturellen Marxismus stammen. Die Besonderheit der Filmindustrie 
erlaubt es, die Menschen dazu zu bringen, ihre Werte unbewusst zu akzeptieren. 


Wegen ihrer Wirtschaftskraft ziehen die westlichen Länder eine große Zahl ausländischer Studenten 
an. Wir haben festgestellt, wie der kulturelle Marxismus die westliche Bildung in seinen 
Würgegriff bekommen hat und wie er wiederum ausländische Studenten verschiedenen 
linksgerichteten Ideologien aussetzte. Wenn sie in ihre Länder zurückkehren, verbreiten sie diese 
Ideologien. In ihren Ländern werden diese verkommenen Ideologien als attraktiv angesehen, weil 
die westlichen Länder technologisch fortschrittlicher und wirtschaftlich besser entwickelt sind. Daher 
stoßen diese Ideologien auf wenig Widerstand, wenn sie sich ausbreiten und die lokale 
traditionelle Kultur zerstören. So ist beispielsweise das erste Land in Asien, das die 
gleichgeschlechtliche Ehe anerkennt, eine Gesellschaft mit tiefen Traditionen. Die Globalisierung 
war der Grund für den Wandel. Nach dem Studium im Westen akzeptierte eine große Anzahl von 
Studenten die Idee der gleichgeschlechtlichen Ehe und drängte auf den Wandel. Meistens haben 
progressive Politiker, die die Legalisierung gleichgeschlechtlicher Ehen fördern, während 
ihres Auslandsstudiums ihre progressiven Ansichten entwickelt. 


Die_multinationalen Konzerne verbreiten diese verfälschte Kultur ebenfalls. Unter den 
Bedingungen der Globalisierung haben sich gegenseitiger Respekt und Toleranz gegenüber 
verschiedenen nationalen Kulturen durchgesetzt. Der Kommunismus hat dies genutzt, um das 


Konzept der Toleranz willkürlich zu erweitern und die Wertneutralität zu einem „globalen 


Konsens“ zu machen um _damit _abwegige Ideen durchzusetzen. Insbesondere 
Homosexualität und sexuelle Befreiung haben sich im Zuge der Globalisierung rasant 


entwickelt und die moralischen Werte der traditionellen Gesellschaft ernsthaft beeinträchtigt 
und korrodiert: Im Jahr 2016 kündigte ein großer, weltweit tätiger Einzelhändler an, dass die 
Umkleideräume und Toiletten im Geschäft „transsexuell freundlich“ sein würden, was bedeutet, dass 
jeder Mann nach Belieben Frauentoiletten oder Umkleideräume betreten könnte, weil er behauptet, 
er sei tatsächlich eine Frau. Die American Family Association forderte die Verbraucher auf, das 
Unternehmen zu boykottieren, weil die Politik Frauen und Kindern Schaden zufügen könnte. 
Tatsächlich betrat 2018 ein Mann die Damentoilette des Ladens und entblößte sich vor einem 
jungen Mädchen. Gegen den Widerstand von Verbrauchern, die sich an traditionelle Werte halten, 
haben Journalisten hunderte großer multinationaler Unternehmen, die die volle Punktzahlen im 
Corporate Equality Index (einem Maß für die Einstellung zu LGBTQ-Fragen) erhalten haben, 
ermittelt und festgestellt, dass die Unternehmen mit der gleichen Politik wie die Ladenkette alle 
Aspekte des Lebens der einfachen Menschen abdeckten, was einen Boykott unrealistisch machte. 
Die Unternehmen umfassten fast alle großen Fluggesellschaften, große Marken-Autofabriken, Fast- 
Food-Ketten, Cafes, große Kaufhäuser, Banken, große Filmproduktionsfirmen, Handy- und 
Computerfirmen und so weiter. Diese Werte sind allgegenwärtig geworden und durch die 
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Globalisierung über die Unternehmenskultur multinationaler Konzerne zum Mainstream 
geworden. 


Die UNO verbreitet federführend diese _ verzerrten Wertvorstellungen. 1990 gab die 
Weltgesundheitsorganisation bekannt, dass Homosexualität keine psychische Erkrankung 


ist, was die homosexuelle Bewegung weltweit stark antrieb. Unter den Bedingungen der 
Globalisierung verbreitete sich AIDS weltweit, wobei die wichtigste Gruppe der AIDS-anfälligen 
Menschen, die Homosexuellen, weiterhin das Ziel sozialer Besorgnis und Öffentlicher Diskussionen 
sind. Der Kommunismus hat damit die Expansion der homosexuellen Bewegung gefördert. 
Medizinische Mitarbeiter ermutigen homosexuelle AIDS-Patienten, sich nicht zu schämen und sich 
medizinisch behandeln zu lassen. In der Folge wurde gleichzeitig die moralische Anerkennung 
homosexuellen Verhaltens gefördert. In Afrika, Asien und Lateinamerika hat die Finanzierung des 
AIDS-Programms durch die internationale Gemeinschaft somit zur Förderung der homosexuellen 
Bewegung beigetragen. Südafrika war das erste Land, das im UN-Menschenrechtsrat eine 
neue Konvention einführte, die die Anerkennung der sexuellen Orientierung und der 
Geschlechtsidentität als Indikatoren für die Einhaltung der Menschenrechte vorschreibt. Das 
Übereinkommen wurde schließlich angenommen. Dies ist die erste UN-Resolution, die sich direkt 
an der sexuellen Orientierung und der Geschlechtsidentität orientiert. In Wirklichkeit werden damit 


die früher als abweichend geltenden Ideen normalisiert, indem ihnen die gleiche Bedeutung 
wie den Naturrechten beigemessen wird. 


Artikel 13 der UN-Konvention über die Rechte der Kinder besagt: „Das Kind hat das Recht auf 
freie Meinungsäußerung; dieses Recht umfasst die Freiheit, Informationen und Ideen aller Art 


ungeachtet der Grenzen mündlich, schriftlich oder gedruckt, in Form von Kunst oder durch andere 
Medien nach Wahl des Kindes zu suchen, zu empfangen und weiterzugeben.“ Einige Experten 
haben gefragt: Wenn Eltern ihren Kindern nicht erlauben, T-Shirts mit satanischer Symbolik zu 
tragen, stellt dies dann eine Verletzung der Kinderrechte dar? Haben Kinder das Recht, die Art und 
Weise zu wählen, wie sie mit ihren Eltern sprechen möchten? Kindern fehlt es vielleicht an 
Urteilsvermögen. Wenn sie Gewalt anwenden oder gegen ethische Normen verstoßen, können 
Eltern ihre Kinder disziplinieren? Diese Sorgen sind nicht unbegründet. Im Jahr 2018 verabschiedete 
Ontario, Kanada, ein Gesetz, wonach Eltern den Wünschen der Kinder nach Geschlechteridentität 
nicht widersprechen sollten (d.h. Kinder können selbst ihr Geschlecht wählen und Jungen 
beschließen ein Mädchen zu sein und umgekehrt). Eltern, die die gewählte 
Geschlechtsidentität ihres Kindes nicht akzeptieren, werden möglicherweise der 


Kindesmisshandlung bezichtigt und ihre Kinder könnten ihnen vom Staat weggenommen 
werden. 


Der Kommunismus_nutzt die Globalisierung also, um die traditionelle Kultur und die 
moralischen Werte auf umfassende Weise zu verändern und zu zerstören. Dazu gehört auch 


der Einsatz von Industrieländern, globalen Unternehmen und internationalen Institutionen. 
Die Menschen tauchen in die oberflächliche Bequemlichkeit des globalen Lebens ein, aber sie sind 
sich nicht bewusst, dass sich ihre Ideen und ihr Bewusstsein schnell ändern. In nur wenigen 
Jahrzehnten haben diese völlig neuen Ideen viele Teile der Welt wie ein wütender Tsunami 
erfasst. Wohin sie auch gehen, die Kultur ändert sich, Zivilisationen gehen verloren, und selbst die 
ältesten und geschlossensten Länder können dem nicht entkommen. Die traditionelle Kultur ist 
die Wurzel der menschlichen Existenz, eine wichtige Garantie für den Menschen, moralische 
Standards zu wahren. Es ist der Schlüssel zur Fähigkeit des Menschen, vom Schöpfer 
gerettet zu werden. Im Prozess der Globalisierung wurden diese durch die Arrangements des 
kommunistischen Gespenstes verändert oder sogar zerstört, und die menschliche Zivilisation 
befindet sich in einer beispiellosen Krise. 
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35.30.5 Fazit: Sobald die globale Regierung gebildet ist, wird die ganze 
Menschheit endgültig zerstört 


Seit Jahrtausenden gibt es verschiedene Nationalitäten und Länder. Obwohl sie in verschiedenen 
Regionen existieren, haben sie unterschiedliche soziale Formen und politische Systeme, verwenden 
unterschiedliche Sprachen und haben unterschiedliche kulturelle und psychologische Eigenschaften 
— aber alle haben gemeinsame universelle Werte. Diese universellen Werte sind der Kern der 
traditionellen Kultur für alle ethnischen Gruppen. In dem kurzen Zeitraum von etwas mehr als 
hundert Jahren nach dem Aufkommen des Kommunismus auf der globalen Bühne ist die 
Menschheit bereits in großer Gefahr, da traditionelle Kulturen in großem Umfang untergraben 
und zerstört wurden. Nach der Oktoberrevolution übernahmen Kommunisten die Macht in 
Russland und China, den Großmächten des Ostens, töteten traditionelle kulturelle Eliten und 
zerstörten die traditionelle Kultur durch Gewalt. Nach dem Zweiten Weltkrieg infiltrierten und 
kontrollierten kommunistische Länder die Vereinten Nationen und andere internationale 
Organisationen. Sie _missbrauchten demokratische Verfahren, um es der Mehrheit zu 
ermöglichen, die Minderheit zu unterwerfen und verwendeten Geld, um kleine Länder dafür zu 
gewinnen die große Administration der Vereinten Nationen zu nutzen, um die ganze Welt in einen 
korrumpierten Zustand zu versetzen. 





Auf der ganzen Welt, besonders nach dem Ende des Kalten Krieges, begann der Kommunismus, 
den internationalen politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Austausch und die Zusammenarbeit 
zu nutzen, um die Globalisierung zu erweitern und zu kontrollieren, abweichende Werte weltweit 
voranzutreiben und systematisch universelle Werte und Traditionen zu zerstören. Das 
Gespenst des Kommunismus _ regiert heute die ganze Welt. Die heutigen transnationalen 
politischen und wirtschaftlichen Gruppierungen haben enorme Ressourcen unter Kontrolle, und ihr 
Einfluss hat sich in jeden Bereich der menschlichen Gesellschaft ausgebreitet. Von großen Themen 
wie Umwelt, Wirtschaft, Handel, Militär, Diplomatie, Wissenschaft und Technologie, Bildung, 
Energie, Krieg und Einwanderung bis hin zu kleinen Themen wie Unterhaltung, Mode und 


Lifestyle werden alle zunehmend von Globalisten manipuliert. 


Sobald eine globale Regierung gebildet ist, wäre es einfach mit einem einzigen Befehl die 


ganze Menschheit zu verändern oder sogar zu zerstören. Durch die Nutzung der Globalisierung 
in Verbindung und mit anderen Instrumenten hat das kommunistische Gespenst die menschliche 


Gesellschaft in nur wenigen hundert Jahren zerstört und sowohl der Osten als auch der Westen 
laufen Gefahr, zerstört zu werden. Nur durch die Rückkehr zur Tradition kann der Mensch 
universelle Werte und traditionelle Kulturen in souveränen Nationen und im internationalen 
Austausch wieder einführen. Das ist notwendig, um zu universellen Werten und traditioneller 
Kultur zurückzukehren und wird es der Menschheit ermöglichen, unter dem Schutz und der Gnade 
Gottes das kommunistische Gespenst zu vertreiben und sich in eine strahlende Zukunft zu 
bewegen. 


35.31 Chinas Griff nach der Weltherrschaft 


Zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts übernahmen die sowjetischen Kommunisten mit 
Gewalt die Macht in Russland. Der Erfolg dieser Revolution ermöglichte im Gegenzug den Weg 
für den wichtigsten Akteur des kommunistischen Gespenstes - die Kommunistische Partei Chinas. 
Die KP China wurde 1921 von Vertretern der fernöstlichen Niederlassung der 


Kommunistischen Internationale gegründet. In den folgenden Jahrzehnten spielte die 
Sowjetunion eine wichtige Rolle auf der Weltbühne und stand dem westlichen demokratischen Lager 


im Kalten Krieg gegenüber. Die Westler akzeptierten die Sowjetunion und ihre kommunistischen 
Satellitenstaaten in Osteuropa als den archetypischen kommunistischen Gegner. In der 
Zwischenzeit hatte das Regierungssystem der KP Chinas genügend Zeit, sich zu etablieren und zu 
reifen. Die Sowjetunion brach 1991 zusammen und ließ das Regime der KP Chinas auf der 
Weltbühne allein. Das kommunistische China verfolgte eine neue, nicht konfrontative 
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Vorgehensweise und verlockte den Rest der Welt dazu, sich auf seine kapitalistische Marktwirtschaft 
einzulassen, während es gleichzeitig sein totalitäres politisches System beibehält. Deshalb sahen 
viele westliche Wissenschaftler, Unternehmer und Politiker die KP China nicht als kommunistische 
Partei an, sondern eher als eine Variante. Nichts könnte weiter von der Wahrheit entfernt sein. 
Die KP China hat die entscheidenden Merkmale der kommunistischen Ideologie - Betrug, 
Bösartigkeit und Kampf - auf den Höhepunkt getrieben. Die Partei hat ein Regierungssystem 
geschaffen, das die schädlichsten und heimtückischsten Methoden der politischen Intrigen 
anwendet, die über Jahrtausende der Menschheitsgeschichte entwickelt wurden. Die KP China 
verführt Menschen mit enormen Profiten, kontrolliert sie mit Macht und blendet sie mit Lügen. 
Sie hat ihre dämonischen Methoden bis zur Meisterschaft kultiviert. 


China ist die Heimat von fünftausend Jahren Geschichte und einem herrlichen traditionellen Erbe, 
das sich dieses antike Land und seine Bewohner verdient haben, die von Menschen auf der ganzen 
Welt respektiert und bewundert werden. Die KP China hat aus diesen positiven Gefühlen Kapital 
geschlagen. Nachdem sie die Macht erobert und das chinesische Volk gefangen genommen 
hatte, vermengte sie die Konzepte der chinesischen Nation und der Diktatur der KP China. 
Sie präsentierte ihre ehrgeizigen Ambitionen unter der Tarnung eines "friedlichen Aufstiegs" Chinas. 
Dies macht es der internationalen Gemeinschaft schwer, ihre wahren Motive zu verstehen. 
Doch der wesentliche Charakter der KP China hat sich nie geändert. Die Strategie der Partei in 
der Wirtschaft besteht einfach darin, die "nutrition of the capitalist body" ("Ernährungsweise des 
kapitalistischen Körpers") zu nutzen, um ihren eigenen sozialistischen Körper zu stärken. Damit wird 
ihre Herrschaft stabilisiert und werden ihre Ziele verwirklicht - anstatt es China zu ermöglichen, 
echten Wohlstand zu erreichen und seine wahre Stärke zu erkennen. In der Praxis missachten 
ihre Methoden die grundlegende moralische Ethik und die universellen Werte. Die Länder 
welche die Menschen gegründet haben, existieren auf der Grundlage der Weisheit ihrer 
Gründer und des Glaubens an das Göttliche. Die menschliche Gesellschaft muss dem vom 
Schöpfer festgelegten Verhaltensnormen folgen, um einen hohen moralischen Charakter zu 
bewahren, das Recht auf Privateigentum zu schützen und universelle Werte zu respektieren. 


Die wirtschaftliche Entwicklung einer normalen Gesellschaft muss durch entsprechende 
moralische Standards unterstützt werden. 





Aber der Parteistaat der KP China ist einem diametral entgegengesetzten Weg gefolgt und 
hat eine schnell wachsende wirtschaftliche Abscheulichkeit geschaffen, was zu schwerer 
moralischer Degeneration führte. Die Gründe des bösartigen kommunistischen Gespenstes, 


in China ein "Wirtschaftswunder" zu arrangieren, sind simpel: Ohne ökonomische Stärke hätte 
das Regime der KP Chinas keinen überzeugenden Einfluss, um der Welt seine Bedingungen zu 


diktieren. Diese Vereinbarungen sollen nicht China oder den Chinesen zugutekommen, sondern 
erreichen, dass die chinesische Bevölkerung Geld und Reichtum anbetet. Ziel ist, dass sich die 
Welt an der KP China bei der wirtschaftlichen Zusammenarbeit und in internationalen 
Angelegenheiten ausrichtet. Intern regiert die Kommunistische Partei durch Tyrannei und die 
rücksichtslosesten Aspekte des kapitalistischen Systems. Sie belohnt das Böse und bestraft 
das Gute, indem es die schlimmsten Menschen zu den Erfolgreichsten der Gesellschaft 
macht. Diese Politik verherrlicht die böse Seite der menschlichen Natur. Es nutzt den 
Atheismus, um einen Zustand völliger Degeneration zu schaffen, in dem Menschen keine 
moralischen Bedenken mehr haben. 


Wenn das Regime der KP China im Ausland tätig ist, befürwortet es die Ideologie der 
"Chinesischen Merkmale", d.h. des Kommunismus. Es bietet starke wirtschaftliche Anreize als Köder 


an, damit die Menschen der freien Welt ihre Wachsamkeit und ihre moralischen Prinzipien aufgeben 
sowie die Augen vor den gewaltigen Menschenrechtsverletzungen der KP Chinas und ihrer 
Verfolgung der Religionen verschließen. Viele Politiker und Unternehmen in westlichen Ländern 
haben ihre Werte verraten: Sie bringen sich für ihren Profit in Gefahr und orientieren sich an den 
Verhaltensweisen der KP Chinas. Die westlichen Länder hoffen, dass sie der KP China bei einer 
friedlichen Transformation helfen können. Doch während sich China in gewissem Maß äußerlich 
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modernisierte und an den Westen anpasste, veränderte die Partei nie ihre grundlegende Natur. 
Das Ergebnis zeigt, dass die KP Chinas mit ihrem Handeln in den vergangenen Jahrzehnten 
erfolgreich und friedlich die moralischen Verpflichtungen der Vereinigten Staaten untergraben 
und den öffentlichen Willen korrumpiert hat. 


Die KP China ist _ der Hauptakteur des Kommunismus und damit die größte Bedrohung 
weltweit. Bei der Stärkung der globalen Macht der KP Chinas hat das kommunistische Gespenst 


das Ziel, sein Gift in alle Ecken der Erde zu verteilen und schließlich zu erreichen, dass die 
Menschen die Traditionen und die Gottheiten zu verraten. Auch wenn die Pläne der Partei zur 
Weltherrschaft nicht direkt erfolgreich sind, wird sie dennoch das eigentliche Ziel erreicht haben, 
die Menschen von ihren moralischen Werten zu trennen. Sie tut dies, indem sie Menschen 
mit ökonomischen Interessen verführt, sie in finanzielle Fallen lockt und manipuliert, in ihre 
politischen Systeme eindringt, sie mit militärischer Gewalt bedroht und sie mit ihrer Propaganda in 
die Irre führt. 


Angesichts dieser großen Gefahr müssen wir die Ambitionen, die Strategie, die Taktiken und 


die Ziele des Regimes der KP China sorgfältig prüfen: 1. Das Anliegen der Kommunistischen 
Partei Chinas ist, die Vereinigten Staaten zu zerstören und die Welt zu beherrschen. Die KP 
China ist seit jeher auf die Beherrschung der Welt ausgerichtet. Der KP China reicht es nicht, nur 
regionale Macht zu besitzen. Sie möchte die Welt kontrollieren. Das wird durch ihren tyrannischen 
Charakter festgelegt. Durch ihre Natur widersetzt sich die kommunistische Partei dem Himmel, der 
Erde und der Tradition; sie bedient sich der Gewalt, um die "alte Welt" zu zerschlagen und 
strebt nach der Zerstörung aller Staaten, Nationen und Klassen mit dem angeblichen Ziel der 
"Befreiung der Menschheit". Ihre unveränderliche Mission ist die der konstanten Expansion, bis 
sich die Welt unter der kommunistischen Ideologie vereint. Ihre Doktrin und Praktiken sind per 


Definition globalistisch. 


Aber da die traditionelle Kultur einst einen sehr starken Einfluss hatte, musste der Kommunismus 
einen weitläufigeren Ansatz nutzen. In der Sowjetunion forderte Stalin "Sozialismus in einem Land"; 
in neuerer Zeit verbreitete die KP China den "Sozialismus mit chinesischem Charakter". Anders als 
bei politischen Parteien im Westen, welche sich die Macht teilen oder in rotierendem Wechsel an 
der Macht sind, verfügt die Kommunistische Partei China über unangefochtene Autorität. So 
richtet sie ihre Strategien auf Jahrzehnte oder Jahrhunderte aus. Einige Jahre nach ihrer 
Etablierung im Jahr 1949 machte sie den Slogan "Großbritannien übertreffen und Amerika einholen" 
publik, welcher später den "Großen Sprung nach vorne" eingeleitet hat. Aufgrund ungünstiger 
inländischer sowie internationaler Situationen blieb die KP China jedoch über Jahrzehnte relativ 
unsichtbar. Nach _dem Tiananmen Massaker wurde das chinesische Regime von der 
internationalen Gesellschaft boykottiert. Daraufhin evaluierte die Partei die Situation und kam zu 
dem Entschluss, dass sie noch immer nicht direkt mit den Vereinigten Staaten konkurrieren kann. 
Deswegen wählte sie den Weg, ihre Stärken zu verbergen und auf die richtige Zeit zu warten, anstatt 
einen direkten Versuch auf die Führung der internationalen Bühne zu machen. Die KP China hat 
diese Entscheidung nicht getroffen, weil sie ihre Ziele geändert hat, sondern weil sie ihre Strategien 
den unterschiedlichen Umständen anpasst - für ihr finales Ziel, Weltherrschaft zu erreichen. 


Die Weltherrschaft Chinas verlangt das Scheitern der Vereinigten Staaten. Seit dem 1. 
Weltkrieg stellte die USA das mächtigste Land auf der Welt dar und dient seitdem zum Erhalt der 


internationalen Ordnung. Jedes Land, welche diese Ordnung stürzen möchte, muss die USA auf die 
Knie zwingen, sodass aus strategischer Sicht Amerika den Hauptfeind der KP China darstellt. 
Dies ist seit Jahrzehnten der Fall und die Partei hat nie ihre Vorbereitungen für einen umfassenden 
Angriff gegen die USA gestoppt. In seinem Buch "The Hundred-Year Marathon: China's Secret 
Strategy to Replace America as the Global Superpower" ("Der einhundertjährige Marathon: Chinas 
geheime Strategie Amerika als globale Supermacht zu ersetzen"), schrieb Michael Pillsbury, China 
habe eine Langzeit-Strategie zur Untergrabung der durch die USA geführten ökonomischen und 
politischen Ordnung. Sie will diese bis 2049, dem 100-jährigen Geburtstag der 
Machtübernahme der kommunistischen Partei in China, durch den Kommunismus ersetzt 
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haben. Pillsbury vermerkte, dass die von der Nationalen Universität für Verteidigung Chinas 
produzierten TV Serie "Silent Contest" ("Stiller Wettbewerb") die Ambitionen zur Konkurrenz mit den 
USA klar ersichtlich darstellt: Der Weg der KP China, seinen "großen Zweck" zu erfüllen, nämlich 
die Welt zu beherrschen, "wird zwangsläufig durch einen ständigen Kampf mit dem vorherrschenden 
System der USA " stattfinden. "Es ist ein hundertjähriger Wettkampf, der nicht vom 
menschlichen Willen geändert werden kann". 


Die globale Strategie der KP China ist auf die Bekämpfung der Vereinigten Staaten ausgelegt. 
Arthur Waldron, ein Professor der Universität von Pennsylvania und China Experte, legte in einer 


Senatsanhörung von 2004 dar, das die chinesische Volksbefreiungsarmee die einzige Armee auf 
der Welt ist, die auf Anti-USA-Operationen ausgerichtet ist. Tatsächlich haben neben der 
Volksbefreiungsarmee auch die meisten diplomatischen Beziehungen und internationalen 
Aktivitäten der KP China die Vereinigten Staaten als ihr direktes oder indirektes Angriffsziel. Die KP 
China verfolgt eine mehrstufige Strategie, um die Vereinigten Staaten zu untergraben und zu 
begrenzen. Die KP China wählte ein ganzheitliches Vorgehen zur Realisierung ihres Vorhabens, 
die Welt zu beherrschen. Sie konkurriert ideologisch mit den Vereinigten Staaten und anderen 
Ländern, in denen Frieden und Demokratie herrschen. Sie _erzwingt Technologietransfer und 
stiehlt geistiges Eigentum, um den technologischen Rückstand auszugleichen und die 
wirtschaftlich starke Stellung zu festigen. Auf militärischer Basis befindet sie sich in stiller Rivalität 
zu den Vereinigten Staaten in Fällen asymmetrischer und "uneingeschränkter Kriegsführung" in 
Orten wie dem Südchinesischen Meer. Sie stärkt Nordkorea, den Iran und andere totalitäre 
Regime, um die Vereinigten Staaten sowie die NATO zu behindern. Auf diplomatischer Ebene 
propagiert das Regime der KP China die "Great Peripheral Strategy" und den "One Belt, One Road 
Plan" ("Große Peripherie-Strategie" und "Neue Seidenstraße"). In kurzer Zeit hat sie ihren 
internationalen Einfluss ausgedehnt, nicht nur auf ihre Nachbarstaaten, sondern auch auf 
Länder in Europa, Afrika, Ozeanien und Lateinamerika, um ein internationales Bündnis, eine 


chinesisch geführte Sphäre aufzubauen und die Vereinigten Staaten zu isolieren. 


Die KP China verfügt über viele Methoden um diese Ziele zu erreichen: So etablierte sie nach 
dem Jahr 1996 die Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit (SOZ), die Asiatische 


Infrastrukturinvestmentbank (AllB, 2015) sowie die "16+1-Gipfel" (China-Mittel-Ost-Europa-Gipfel) 
für die Kooperation zwischen China und den mittel- und osteuropäischen Ländern im Jahr 2012. Sie 
arbeitet intensiv als Teil der fünf BRICS Staaten (Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika) 
und wirbt tatkräftig für die Internationalisierung ihrer Währung. Sie strebt nach Kontrolle über die 
Ausgestaltung industrieller Standards (wie für die geplanten 5G Mobilfunknetze) sowie der 
Vorherrschaft des öffentlichen Diskurses. Das Regime der KP China hat Vorteil aus der 
Demokratie und freien Presse, die in den Vereinigten Staaten und auch in anderen westlichen 
Ländern existiert, gezogen, um dort einheitliche Frontoperationen auszuführen, Propaganda zu 
verbreiten und Spionage zu betreiben. Das ist ihr Versuch, die Vereinigten Staaten so stark wie 
möglich zu manipulieren und unblutige Veränderung von innen voranzubringen. 


Zu ihren Taktiken gehört die Bestechung von US-Regierungsbeamten, 
Kongressabgeordneten, Diplomaten und pensionierten Militäroffizieren durch Agenten der 


KP China. Die Partei nutzt wirtschaftliche Interessen, um amerikanische Investoren zur 
Unterstützung der chinesischen Kommunisten zu bewegen und die US-Politik zu China zu 
beeinflussen. Sie zwingt High-Tech Firmen zur Kooperation bei der Internetzensur sowie der 
"Great Firewall". Sie verpflichtet und setzt Anreize für viele chinesische Gemeinschaften, damit 
diese als subversive Kräfte dienen und infiltriert westliche Think Tanks sowie wissenschaftliche 
Abteilungen. Sie manipuliert diese Institutionen zur Selbstzensur in Bezug auf sensiblen 
Themen, was so effektiv zur Einnahme des Standpunktes der KP China führt. Chinesische 
Firmen, die von der KP China kontrolliert oder beeinflusst sind, tätigen hohe Investitionen in 
Hollywood. Während sie ihren Einfluss auf verschiedene Länder ausgebreitet hat, um die 
Vereinigten Staaten auf der einen Seite einzudämmen und zu umhüllen, hat sie auf der anderen 


versteckte Festungen auf amerikanischem Boden aufgebaut, sodass sie die Vereinigten 
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Staaten von innen unterminieren kann. Sie hat ein umfangreiches Netzwerk an Agenten etabliert 
und Spaltungen in der amerikanischen Gesellschaft gefördert, was zu einer ernsthaften 
internationalen Gefahr führt. 


Die KP China stachelt zu Hass gegen die USA auf, um sich auf den Krieg mit Amerika 
vorzubereiten. Die Ideologie der KP China basiert auf Hass. Der Patriotismus, den sie verbreitet, 


beinhaltet den Hass auf Japan, Hass auf Taiwan, Hass auf Tibet, Hass auf die ethnischen 
Minderheiten in Xinjiang, Hass auf religiös Gläubige, Hass auf Andersdenkende, und am 
wichtigsten, den Hass auf die USA. Es gibt einen Spruch auf chinesischen Internetplattformen: 
"Beschuldige für kleine Probleme Japan, für Große die Vereinigten Staaten". Durch die 
Anstachelung von Hass auf ausländische Feinde versucht die Partei, die öffentliche Meinung auch 
während einer Krise auf ihrer Seite sicherzustellen. Bevor die chinesischen Kommunisten an die 
Macht gekommen sind, lobten sie die Vereinigten Staaten mehrmals für ihre Freundschaft zu China 
sowie für das demokratische System der USA. Als die KP China jedoch ihr Regime eingerichtet 
hatte, nutzte sie einerseits rasch das Leid aus, welches China in der modernen Geschichte 
widerfahren ist, andererseits das Bestreben der Menschen nach einer starken Nation. Die KP China 
stellte sich selbst als Chinas Rettung dar, indem sie Hass gegen Amerika sowie auf andere 
Staaten schürte. Tatsächlich kümmert sich die KP China nicht um das Leben oder Tod des 
chinesischen Volkes, noch interessiert sie Chinas territoriale Unversehrtheit oder eine nachhaltige 


Entwicklung der Chinesischen Nation. Es ist unmöglich, die Bösartigkeit der KP China zu 


beschreiben, mit der sie das chinesische Volk verfolgte, Chinas Souveränität verriet, die 
Moral und traditionelle Kultur der Chinesen zerstörte und Chinas Zukunft verschwendete. In 


Deutschland geht die Entwicklung hin zu vergleichbaren Zuständen! 


Die Anstachelung von Hass auf ausländische Staaten dient der KP China erstens zum Zweck, 


sich als Retter darzustellen und ihre brutale Herrschaft zu legitimieren. Zweitens um nationale 
Gefühle zu nutzen, damit die Öffentliche Aufmerksamkeit in Krisenzeiten abgelenkt werden kann. 


Drittens um Unterstützung für die expansionistischen Ambitionen und Pläne zur vermeintlichen 
Wiedergutmachung der Erniedrigungen in moderner Zeit zu gewinnen. Und viertens um Hass als 
psychologische Vorbereitung für zukünftige Kriege zu nutzen und die Bevölkerung auf 
barbarische Taten und Terrorakte unempfindlich _ zu machen. Die KP China hat junge 
Generationen mit Hass auf die USA indoktriniert, um sie als Werkzeug in ihrem Bemühen, die USA 
zu verdrängen und die Welt zu beherrschen, zu nutzen. Wenn die Zeit kommt, plant die KP China 
die Vereinigten Staaten sowie ihre Verbündeten mit Chinas Jugend in verschiedenen Formen zu 
infiltrieren, an bewaffneten Kämpfen teilnehmen zu lassen, Krieg zu führen und, wenn nötig, sich 


selber in einem nuklearen Holocaust zu opfern. 


Der Jubel in Chinas Öffentlichkeit nach den Terroranschlägen vom 11. September 2001 zeigte, dass 
die KP China starken Einfluss mit ihrer Propaganda erzielt hat. Auf Chinas großen politischen 
und militärischen Foren trifft man oft auf Gedankengut wie "China und die Vereinigten 
Staaten müssen Krieg haben" - ein weiteres Indiz für den Erfolg der KP Chinas, die Menschen 
dahin erzogen zu haben, die Vereinigten Staaten zu hassen. Dies ist eine langfristige, allmähliche 
Mobilisierung für den Krieg, die von der Kommunistischen Partei China bewusst geplant und 
systematisch durchgeführt wird. Die Hasspropaganda der KP China ist nicht auf China beschränkt. 
Auf internationaler Ebene unterstützt sie ausdrücklich oder offen Schurkenstaaten und 
Terrororganisationen im Kampf gegen die USA und stellt ihnen finanzielle Hilfe, Waffen und 
Ausrüstung, theoretisches Wissen, taktisches Training und Öffentliche Unterstützung zur Verfügung. 
Die KP China wurde zum Anführer der Achse anti-amerikanischer Staaten und steuert 
arrogant die globalen Kräfte des Antiamerikanismus. 


Im Jahr 2008, während die Vereinigten Staaten mit einer wirtschaftlichen Krise zu kämpfen hatten, 
veranstaltete China in Peking die teuersten Olympischen Spiele in der Geschichte. Verkleidet in ein 
Kostüm von Wohlstand drängte sich das Regime auf die internationale Bühne. Als ein Ergebnis 


der Globalisierung ging die verarbeitende Industrie der USA zurück. Angesichts dieser 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten fragten die Vereinigten Staaten China nach Hilfe. "Amerika überlebt 
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durch das geliehene Geld von uns Chinesen" wurde zu einem heißen Thema in der Propaganda der 
KP China. "Mit Amerika geht es bergab, China ist in der Lage, es zu ersetzen." Nahezu alle von der 
Partei kontrollierten Medien in China druckten derartige Überschriften, und der Gedanke fasste 
sogar unter westlichen Medien und Wissenschaftlern Fuß. Seit 2008 zeigte Amerika Zeichen einer 
Verschlechterung in Bereichen wie wirtschaftliches Ansehen, militärische Stärke und politischer 
Stabilität. An der wirtschaftlichen Ebene trieben die Vereinigten Staaten ein Öffentliches 
Gesundheitssystem voran, bauten Sozialleistungen aus, stellten Klima-Themen in den Fokus der 
Politik, verstärkten die Umweltüberwachung und beschränkten die traditionelle produzierende 
Industrie. Trotzdem wurde die Ökostromenergie von den Produkten "Made-in-China" geschlagen 
und die US-Produktion dabei weiter ausgehöhlt. Es gab keinen Weg, Chinas Attacken auf den 
Handel zu begegnen, dem Diebstahl geistigen Eigentums zu kontern und sich dagegen zu 


schützen. Angesichts dieser Trends akzeptierten viele einfach die These als Tatsache, dass 
China im Aufbruch und Amerika im Niedergang war. Die Ausgaben für das US-Militär sanken 
und die Vereinigten Staaten nahmen eine schwache diplomatische Haltung ein. An der politischen 
Front der USA erstarkten sozialistische Ideologien, die soziale Spaltung weitete sich aus. Die 
demokratische Politik wurde zu einem Schauplatz parteipolitischer Streitigkeiten, womit die Arbeit 
der Regierung behindert wurde. Die KP China verglich dieses Chaos unvorteilhaft mit dem 
konzentrierten Totalitarismus des eigenen Systems und deklarierte die amerikanische 
Demokratie zur Lachnummer. 


Im Jahr 2010 übertraf China Japan und wurde zur zweitgrößten Wirtschaftsmacht der Welt. 
Nach einer Statistik der Weltbank aus dem Jahr 2014 übertraf das BIP Chinas, gemessen an der 


Kaufkraftparität, jenes der Vereinigten Staaten. Die KP China sah das sich ändernde 
Machtverhältnis zwischen China und den Vereinigten Staaten. Da sie denkt, dass der Absturz 
Amerikas unumkehrbar ist, beendete sie ihre Strategie, ihre Stärken zu verstecken und abzuwarten. 
Stattdessen zielt die KP China offen und direkt auf der von den Vereinigten Staaten angeführten 
internationalen Ordnung. Die offizielle Meinung der KP China, der Medien und Experten spricht 
nun nach und nach unverfroren von dem expansionistischen "Chinas Traum". Während des 
18. Nationalkongresses der KP China im Jahr 2012 wurde die Idee vom Aufbau einer "Gemeinschaft 
für eine gemeinsame Zukunft der Menschheit" vorgestellt. Im Jahr 2017 veranstaltete die KP China 
ein "Grand Gathering of World Political Parties", ein großes Zusammentreffen mit den politischen 
Parteien weltweit, um eine Illusion an eine alte Erinnerung zu erwecken, in der eine Unzahl an 
Königreichen zum chinesischen Kaiserhof kamen, um ihren Respekt zu zollen. Die KP China vertrat 
öffentlich ihren Wunsch, das kommunistische "chinesische Modell" in den Rest der Welt zu 
exportieren. Mit dem, was die KP China unter dem Namen "China-Modell", dem "chinesischen 
Plan" oder der "chinesischen Weisheit" verbreitet, sind das Ziel der KP China, die Welt zu führen 
und eine neue Weltordnung in Übereinstimmung mit den Regeln der Partei aufzubauen, 
gemeint. Die KP China hat dafür jahrzehntelange Vorbereitungen getroffen. Wenn diese neue 


Weltordnung tatsächlich etabliert wird, würde sie eine gewaltige neue Achse des Bösen 
darstellen. 





35.31.1 Die Strategien des kommunistischen China für die Weltherrschaft 


Die „One Belt, One Road“-Initiative ist eine Strategie zur Eroberung von Territorium, die als 
Globalisierung getarnt wird, die „One Belt, One Road“ ist eine zentrale Strategie. Im Jahr 2013 
stellte die KP China offiziell den Plan für die Wirtschaftsgürtel „Neue Seidenstraße“ und die „Maritime 
Seidenstraße des 21. Jahrhunderts“, kurz: „One Belt, One Road“ (OBOR), vor. Geplant ist, dass das 
chinesische Regime Milliarden und Abermilliarden US-Dollar in den Bau kritischer Infrastrukturen 
wie Brücken, Eisenbahnen, Häfen und die Energieerzeugung in Dutzenden von Ländern investiert. 
OBOR ist das größte geplante Investitionsvorhaben der Geschichte. „One Belt“ bezieht sich 
auf den Wirtschaftsgürtel der Seidenstraße, der aus drei landgestützten Komponenten 
besteht: Von China über Zentralasien und Russland bis nach Europa und in die Ostsee, von 
Nordwestchina über Zentralasien und Westasien bis zum Persischen Golf und zum Mittelmeer und 
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von Südwestchina über die Halbinsel Indochina bis zum Indischen Ozean. „One Road“ bezieht sich 
auf die „Maritime Seidenstraße des 21. Jahrhunderts“, die eine zweigeteilte Aufgabe ist: Die erste 
Route führt von den Häfen in China zum Südchinesischen Meer, durch die Straße von Malakka und 
weiter nach Europa über den Indischen Ozean; die zweite führt in den südlichen Pazifik. Der „One 
Belt“ an Land besteht aus sechs Wirtschaftskorridoren: Dem China-Mongolei-Russland 
Economic Corridor (CMREC), der New Eurasian Land Bridge (NELB), dem China-Central and West 
Asia Economic Corridor (CCWAEC), dem China-Indochina Peninsula Economic Corridor (CICPEC), 
dem China-Pakistan Economic Corridor (CPEC) und dem Bangladesh-China-India-Myanmar 
Economic Corridor (BCIMEC). 





Die neue eurasische Landbrücke wird auf Bahnverbindungen zwischen China und Europa, 


dem so genannten „China Railway Express“, basieren. Transporte von China nach Europa 
auf dem Seeweg dauern über dreißig Tage, verglichen mit etwas mehr als zehn Tagen auf der 


Schiene. Der „China Railway Express“ wurde 2011 in Betrieb genommen und ist ein wichtiger 
Bestandteil von OBOR. Der China-Pakistan Economic Corridor (CPEC) ist ein gemeinsamer Plan 
der beiden Regierungen. Dieser beinhaltet unter anderem eine Autobahn, die Kashgar in der Provinz 
Xinjiang mit dem Hafen Gwadar in Pakistan am Indischen Ozean verbindet. China erhielt das Recht, 
den Hafen ab dem Jahr 2013 zu betreiben. Als Tor Pakistans zum Persischen Golf und zum 
Arabischen Meer befindet sich der Hafen von Gwadar an einer strategisch kritischen Position: 
Er ist verbunden mit der Straße von Hormus, durch die 40 Prozent der weltweiten 
Erdöltransporte bis zum Arabischen Meer fahren. Der Grundgedanke der „One Road“ auf 
dem Seeweg besteht darin, eine Reihe strategischer Häfen zu bauen und die Kontrolle über 
den Seeverkehr zu erlangen. In finanziell soliden Ländern gehen chinesische Unternehmen 
Beteiligungen oder Joint Ventures ein. Bei finanziell schwächeren Ländern investiert China große 
Summen vor Ort und ist bemüht, die Rechte als Betreiber der Häfen zu erhalten. Allein im Jahr 2013 
bekamen chinesische Unternehmen die Rechte, mindestens siebzehn Häfen oder Terminals zu 
betreiben. So erwarb der Hafenentwickler China Merchants Port Holdings Company Limited 49 
Prozent der Anteile von Terminal Link SAS in Frankreich. Mit diesem Kauf erhielt das 
Unternehmen die Betriebsrechte an fünfzehn Standorten in acht Ländern auf vier 
Kontinenten. Zu diesen Häfen und Terminals gehören die Häfen Antwerpen und Zeebrugge 
(Belgien), das Terminal des Suezkanals in Ägypten, Kumport in Istanbul (Türkei), den Hafen von 
Piräus (Griechenland), der Hafen Pasir Panjang (Singapur), der größte Hafen der Niederlande 
(Euromax Terminal Rotterdam, der als „das Tor Europas“ bezeichnet wird); das zweite Terminal im 
Khalifa Port in Abu Dhabi (Vereinigte Arabische Emirate), der Hafen von Vado in der italienischen 
Region Ligurien, der Kuantan Port in der Straße von Malakka (Malaysia), der Hafen von Dschibuti 
(Ostafrika) und der Panamakanal. 


Zusätzlich zu den Investitionen nutzt die Kommunistische Partei auch die von OBOR 
geschaffenen Verschuldungsfallen, um die Kontrolle über strategische Standorte zu 
erlangen. Sri Lanka konnte seine Schulden gegenüber chinesischen Unternehmen nicht 
begleichen, so dass es 2017 einen 99-jährigen Mietvertrag mit einem chinesischen Unternehmen 
über die Nutzung des Hafens von Hambantota unterzeichnete. Die KP China startete 2018 ihre 
„Digitale Seidenstraße“ mit dem Ziel, die zukünftige Entwicklung der Internet-Infrastruktur neu zu 
gestalten. Die „Digitale Seidenstraße“ gilt als eine fortgeschrittene Phase im OBOR-Projekt und ist 
die neueste Entwicklung. Sie umfasst hauptsächlich den Aufbau von Glasfaserinfrastruktur, digitale 
Informationsdienste, internationale Telekommunikation und E-Commerce. Viele an OBOR 
beteiligte Länder verfügen nicht über ein vollständiges Kreditsystem. Die Kommunistische 
Partei China ist bestrebt, ihre Systeme des E-Commerce und der elektronischen Zahlungsdienste 
wie Alipay in diesen Ländern einzuführen und gleichzeitig den westlichen Wettbewerb völlig 
auszuschließen. Die „Great Firewall“, die den Internetverkehr in China filtert, wird in die 
Länder der „Belt and Road“ exportiert, ebenso wie die Systeme der Massenüberwachung, die 
bereits von der KP China für den Einsatz in China genutzt wird. 
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Das Ausmaß der Reichweite der KP-Strategie zeigt sich an den Investitionen in die globale 
Infrastruktur. Laut einem Bericht der „New York Times“ vom November 2018 hat die KP China über 


vierzig Pipelines und andere Erdöl- und Gas-Infrastrukturen gebaut oder baut sie gerade, über 
zweihundert Brücken, Straßen und Eisenbahnen, fast zweihundert Kraftwerke für Kernkraft, Erdgas, 
Kohle und erneuerbare Energien sowie eine Reihe von großen Staudämmen. Sie hat in 112 
Ländern investiert, von denen die meisten zur OBOR-Initiative gehören. Die KP China hat ihre 
Ranken nach der ganzen Welt ausgestreckt. Die Bemühungen der KP China, die USA auf der 
Weltbühne zu ersetzen nahmen zu, als „One Belt, One Road“ Gestalt annahm. Die Partei förderte 
aggressiv den Yuan als internationale Währung und ihr eigenes Kreditsystem. In vielen 
Ländern werden in China hergestellte Telekommunikationsnetze (einschließlich 5G) als 
Zukunftstechnologie vorangetrieben, ebenso wie durch China gebaute Hochgeschwindigkeits- 
strecken. Ziel ist es, schließlich eine Reihe von Normen zu etablieren, die unabhängig von den 
aktuellen westlichen Normen sind und von der KP Chinas kontrolliert werden. 


In der Anfangsphase der Initiative „One Belt, One Road“ konzentrierte sich die KP China auf die 
Nachbarländer Chinas bis hin nach Europa. Sehr schnell dehnte die Partei ihre Reichweite auf 
Afrika, Lateinamerika und sogar den Arktischen Ozean aus und erstreckt sich nun über die 
ganze Welt. Die Seidenstraße bestand ursprünglich nur aus zwei Routen. Eine dritte Route, 
die „Silk Road on Ice“ oder auch „Polar Silk Road“ (die „Seidenstraße auf Eis“ oder die „Polare 
Seidenstraße“), wurde hinzugefügt, um über den Arktischen Ozean nach Europa zu gelangen. Vor 
„One Belt, One Road“ (OBOR) hatte die KP China bereits stark in Afrika und Lateinamerika 
investiert. Diese Länder sind nun Teil der Hauptstruktur von OBOR, was es der KP Chinas 
ermöglichte, ihre finanzielle und militärische Reichweite in Afrika und Lateinamerika 
schneller auszubauen. Das erste Ziel von „One Belt, One Road“ ist es, die chinesischen 
Überkapazitäten durch den Aufbau von Basisinfrastruktur wie Eisenbahnen und Autobahnen in 
andere Länder zu exportieren. Diese Länder sind reich an Ressourcen und Energie. Indem sie 
ihnen beim Aufbau der Infrastruktur hilft, erreicht die KP China zwei sekundäre Ziele: Zum 
einen geht es darum, Wege zu Öffnen, um die einheimischen Produkte kostengünstig nach Europa 
zu liefern. Zum anderen geht es darum, sich die strategischen Ressourcen der Länder, die an der 
„Neuen Seidenstraße“ teilnehmen, zu sichern. Die KP China beabsichtigt ihre eigenen Exporte zu 
steigern. Sie beabsichtigt nicht, den Staaten entlang des „Belt and Road“ beim Aufbau einer 
eigenen verarbeitenden Industrie zu helfen — die KP China würde die chinesische Industrie nicht 
aufgeben. 





Das eigentliche Ziel von „One Belt, One Road“ ist es jedoch, mit den wirtschaftlichen Mitteln 
als Wegbereiter die Kontrolle über die finanziellen und politischen Lebensadern anderer 


Länder zu erlangen und sie in ihrer globalen Strategie in Kolonien der KP China zu 
verwandeln. Zu den Begleiterscheinungen der OBOR-Programme gehört der Import aller 
bösartigen Aspekte des Kommunismus: Korruption, Schulden und totalitäre Repression. Das 
Projekt ist eine irreführende Falle, die seinen Nutzern keinen dauerhaften wirtschaftlichen 
Wohlstand bringen wird. 


Während westliche Unternehmen nach gewinnorientierten Prinzipien arbeiten und es in instabilen 
Gastländern nicht länger als ein paar Jahre aushalten, kalkuliert die KP China bis ins nächste 
Jahrhundert. Sie kann Betriebsabläufe in turbulenten internationalen Märkten langfristig 
akzeptieren, ohne Rücksicht auf unmittelbare Verluste. Was die KP China will, sind pro- 
kommunistische Regierungen, die sie durch die Vereinten Nationen unterstützen werden. Die 
KP China will die Macht in Asien, Afrika und Lateinamerika übernehmen, mit der freien Welt 
kämpfen und Amerika als Weltmacht Nummer eins ablösen. Die KP China ist bereit, die zur 
Erreichung dieses Ziels erforderlichen menschlichen Verluste zu tragen. Zum Beispiel kann die 
Partei das chinesische Volk zwingen, für Kosten aufzukommen, die private westliche Unternehmen 
nie bewältigen könnten. In diesem Krieg zur Eroberung der Welt geht es nicht darum, wie mächtig 


die KP China auf dem Papier ist. Es geht darum, dass die KP China über die Ressourcen von 
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Hunderten von Millionen Chinesen verfügt, ohne Rücksicht auf Leben oder Tod. Sie sind nur 
die Bauernopfer. 


Der ehemalige Chefstratege des Weißen Hauses, Steve Bannon, bot eine einzigartige Interpretation 
des Seidenstraßen-Projekts. Er bescheinigt der chinesischen Initiative „Belt and Road“, dass sie die 
Mackinder-Mahan-Spykman-Thesen zur Vorherrschaft in der Welt erfolgreich integriert hat. Andrew 
Sheng vom Asia Global Institute fasste Bannons Ansichten so zusammen: Sir Halford 
Mackinder war ein einflussreicher britischer Geograph und Historiker, der 1904 so argumentierte: 
„Wer das Kernland (Zentralasien) beherrscht, beherrscht die Welt-Insel (Eurasien); wer die 
Welt-Insel beherrscht, beherrscht die Welt“. Sein amerikanischer Zeitgenosse, der 
Marinehistoriker Alfred Mahan, prägte die Strategie der USA als maritime Weltmacht und erweiterte 
die Logik des britischen maritimen Imperiums, die darin bestand, die Seestraßen, Zugangspunkte 
und Kanäle zur Überwachung des Welthandels zu kontrollieren. Im Vergleich dazu noch Nicholas 
John Spykman. Dieser argumentierte, dass das Rimland (die Küstenländer um Asien herum) 
wichtiger ist als das Kernland: „Wer die Rimlands kontrolliert, regiert EuroAsia; wer EuroAsia 
regiert, kontrolliert das Schicksal der Welt“. Bannons Einschätzung spiegelt die wachsende 
Vorsicht der westlichen Welt gegenüber den im Projekt „One Belt, One Road“ enthaltenen 
Ambitionen der KP China wider. 


Tatsächlich beschränkt sich der Ehrgeiz der KP China nicht auf „One Belt, One Road“: Die 
Initiative konzentriert sich nicht nur auf die Beschaffung von Rechtsansprüchen an Landrouten, 
Wasserwegen und großen Häfen. Die Kommunistische Partei Chinas will Schlupflöcher nutzen, 
wo immer sie sich auf der Welt befinden. Viele Länder in Asien, Afrika und Lateinamerika sind 
neue unabhängige Staaten, die durch Entkolonialisierung entstanden sind. Diese Regionen erlebten 
ein Machtvakuum, welches die KP Chinas einlud, Fuß zu fassen. Die neuen unabhängigen Länder, 
die einst die Sowjetunion und ihre osteuropäischen Satelliten umfassten, verfügten nur über eine 
schwache Souveränität und waren auch für das Regime der KP China eine leichte Beute. Andere 
unruhige Länder, die von westlichen Investoren eher gemieden werden, gerieten von selbst in die 
Falle der KP China. Kleine Länder, Inselstaaten und unterentwickelte Länder an strategisch 
günstigen Standorten liegen alle im Fadenkreuz der Partei. Sogar einige Staaten, die einst fest 
im westlichen demokratischen Lager verankert waren, sind durch schwache Wirtschaftssysteme und 
hohe Verschuldung in den Orbit der KP China geraten. Geopolitisch betrachtet kreist die Partei 
allmählich die Vereinigten Staaten ein, indem sie die Wirtschaft anderer Länder kontrolliert. 
Ziel ist, den amerikanischen Einfluss zu verringern, zu verdrängen und schließlich aus diesen 
Ländern zu entfernen. Und bis dahin wird die KP China eine eigene Weltordnung mit dem 
zentralen Schwerpunkt der kommunistischen Gewaltherrschaft aufgebaut haben. Dies ist 
kein neues Konzept. Es hat seine Wurzeln in der alten Strategie der Besetzung des ländlichen 


Raums um die Städte herum, welche die KP China zum Sieg im chinesischen Bürgerkrieg 
führte. 


Die „Great-Periphery-Strategie“ der KP China zielt darauf ab, die USA vom asiatisch-pazifischen 
Raum auszuschließen. Was ist die so genannte „Great Periphery Diplomacy“ der KP China? 
Die Think Tanks der Partei definieren es so: „China grenzt an vierzehn Länder entlang einer langen 
Landgrenze und schaut über das Meer auf sechs weitere Nachbarländer. Darüber hinaus befindet 
sich im Osten die asiatisch-pazifische Region und im Westen Eurasien. Das heißt, die radiale 
Ausdehnung der erweiterten Nachbarschaft Chinas umfasst zwei Drittel der internationalen 
Politik, Wirtschaft und Sicherheit. Der Rahmen der Peripherie-Diplomatie ist also mehr als nur 
eine regionale Strategie. Es ist eine echte große Strategie.“ 


Australien ist das schwache Glied der westlichen Welt: Im Juni 2017 veröffentlichten Fairfax 
Media Limited und die Australian Broadcasting Corporation die Ergebnisse ihrer fünf Monate 
andauernden Untersuchung, den Dokumentarfilm „Power and Influence: The Hard Edge of China’s 
Soft Power“ („Macht und Einfluss: Der harte Rand von China’s Soft Power“). Der Dokumentarfilm 
rief weltweit Bedenken hervor, weil er die weit verbreitete Infiltration und Kontrolle der KP 
Chinas in der australischen Gesellschaft beschreibt. Sechs Monate später kündigte Sam 
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Dastyari, ein Mitglied der Australischen Arbeiterpartei (Labor), seinen Rücktritt aus dem Senat an. 
Der Rücktritt von Dastyari war eine Folge von Vorwürfen, er habe Geld von chinesischen Händlern 
angenommen, die mit der KP verbundenen sind und Erklärungen zur Unterstützung Pekings in 
Bezug auf territoriale Streitigkeiten im Südchinesischen Meer abgaben. Seine Aussagen zu diesem 
brisanten Thema standen im Widerspruch zu den Ansichten seiner eigenen Partei. Im September 
2016 brachte die australische öffentlich-rechtliche Rundfunkgesellschaft SBS News einen Bericht, 
der die politischen Spenden eines chinesischen Geschäftsmannes enthüllte. Ziel dieser war, die 
Handelspolitik zwischen Australien und China zu beeinflussen. Darüber hinaus haben 
staatliche chinesische Medien in den vergangenen Jahren Verträge mit australischen Medien 
unterzeichnet, die es ihnen ermöglichen, Inhalte chinesischer Medien für das australische 
Publikum zu senden. 


Bereits im Jahr 2015 erlaubte Australien einem chinesischen Unternehmen mit engen Verbindungen 
zur People’s Liberation Army (PLA, ein Sammelbegriff für die Streitkräfte von China), einen 99- 
jährigen Mietvertrag über den Hafen von Darwin abzuschließen. Der Überseehafen ist ein 
wichtiger militärischer Standort zur Verteidigung von Angriffen aus dem Norden. Der frühere 
Vizeaußenminister der USA (2001-2005) Richard Armitage sagte, er sei fassungslos über den Deal 
gewesen, und dass die Vereinigten Staaten über die Entwicklung beunruhigt seien. Im Jahr 2017 
erschien das Buch „Silent Invasion: China’s Influence in Australia“ („Die stille Invasion: China’s 
Einfluss in Australien“) vom Clive Hamilton. Das Buch wurde aus Angst vor chinesischen 
Konsequenzen dreimal von australischen Verlagen abgelehnt. Schließlich stimmte nach 
reiflichen Überlegungen der dritte Verlag einer Veröffentlichung zu. Die Zensur löste bei den 
Australiern große Besorgnis über den chinesischen Einfluss auf ihr Land aus. Viele Menschen 
fragen sich, warum China so große Anstrengungen auf Australien gerichtet hat. Welchen 
strategischen militärischen Wert hat Australien für die KP China, die Australien infiltriert und 
die Kontrolle ausübt? Im Dezember 2017 erklärte die Denkfabrik National Endowment for 
Democracy (NED) in ihrem Bericht „Sharp Power“: Der wachsende autoritäre Einfluss, mit dem die 
Kommunistische Partei Chinas die australische Politik und Wissenschaft durch Bestechung und 
Unterwanderung verändert, hat vor allem die Absicht, das Bündnis zwischen den USA und 
Australien zu schwächen. In ihrem „Außenpolitischen Weißbuch 2017“ schrieb die australische 
Regierung: „Die Vereinigten Staaten waren in der gesamten australischen Geschichte nach dem 
Zweiten Weltkrieg die dominierende Macht in unserer Region. Heute stellt China die Position 
Amerikas in Frage.“ Dr. Malcolm Davis, Senior Analyst am Australian Strategic Policy Institute, 
sagte, Peking versuche, einen strategischen Vorteil in der australischen Region zu erlangen. Das 
endgültige Ziel sei, Australiens Allianz mit den Vereinigten Staaten zu beenden. 


In der Strategie der Peripherie-Diplomatie des Regimes der KP Chinas ist Australien die 
Testregion für „weiche Operationen“. Die Unterwanderung von Australien geht auf das Jahr 2005 


zurück, als Zhou Wenzhong, damals stellvertretender Leiter des Außenministeriums, Canberra 
besuchte und hohe Beamte der chinesischen Botschaft über den neuen diplomatischen Ansatz der 
Kommunistischen Partei briefte. Er sagte, dass das erste Ziel der Aufnahme Australiens in die 
größere Peripherie Chinas darin besteht, sicherzustellen, dass Australien als vertrauenswürdige 
und stabile Versorgungsbasis für Chinas Wirtschaftswachstum in den nächsten zwanzig 
Jahren dient. Langfristiges Ziel ist, das Bündnis zwischen den USA und Australien aufzubrechen. 
Die Mission des Meetings war, dass die Teilnehmer verstehen, wie die KP China in den Bereichen 
Wirtschaft, Politik und Kultur umfassenden Einfluss auf Australien ausüben kann. Das Regime der 
Kommunistischen Partei China nutzt seine wirtschaftliche Stärke aus, um Australien zu 
zwingen, Zugeständnisse in militärischen Fragen und Menschenrechtsfragen zu machen. Der 
von der Partei gewählte übliche Ansatz, andere zur Zusammenarbeit zu nötigen, besteht darin, 
persönliche Beziehungen auf der Grundlage wirtschaftlicher Interessen zu pflegen und gleichzeitig 
verborgen mit Erpressungen zu drohen. 





Nach jahrelangen Untersuchungen stellte der australische Philosoph und Vizekanzler der Charles 
Sturt Universität, Clive Hamilton, fest, dass „Australiens wichtigste Institutionen — von unseren 
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Schulen, Colleges und Fachverbänden bis hin zu unseren Medien, von Bergbau, Landwirtschaft und 
Tourismus bis hin zu Militäranlagen in Häfen und Stromnetzen, von unseren lokalen Parlamenten 
und Landesregierungen bis hin zu unseren Canberra-Parteien — von einem komplizierten 
Kontrollsystem unter der Aufsicht der KP China infiltriert und umgestaltet werden.“ Nach der 
Wirtschaftskrise 2008 stellte sich heraus, dass Australien bereitwillig als Lieferbasis der KP China 
dient; da die KP China allgemein davon ausgeht, dass sie Australien aus der Rezession gerettet hat. 
Hamilton sagt, dass der Grund, warum die Infiltration und der Einfluss der KP China in Australien so 
effektiv sein kann, darin besteht, dass die Australier „es zugelassen haben, dass es direkt vor 


unserer Nase geschieht, weil wir von dem Glauben geblendet sind, dass nur China unseren 


wirtschaftlichen Wohlstand garantieren kann, und weil wir es nicht wagen, uns gegen 
Pekings Mobbing zu wehren“. Trotz des Wissens über die Unterwanderung und den Einfluss der 


KP China auf die westliche Gesellschaft und insbesondere für die Infiltration und Kontrolle der 
chinesischen Übersee-Gemeinschaften, haben sich die gut-meinenden Westler zunächst naiv 
vorgestellt, dass das Hauptziel der Parteistrategie die „Negativen“ seien — nämlich die Stimmen von 
Kritikern und solchen mit unterschiedlichen politischen Meinungen, die zum Schweigen gebracht 
werden sollten. Hamilton erklärt, dass hinter den „negativen“ Operationen die „positiven“ Ambitionen 
der KP China stehen: Ethnische chinesische Einwanderer zu nutzen, um _den 
gesellschaftlichen Bezugsrahmen in Australien zu verändern. Dabei sollen westliche Menschen 
angehalten werden, sich mit der KP China zu sympathisieren — damit Peking Einfluss aufbauen 
kann. Auf diese Weise würde Australien der KP China helfen, eine asiatische und dann 
globale Supermacht zu werden. 





In ähnlicher Weise breitet die KP China ihre Infiltration und Kontrolle von Australien auf 
Neuseeland aus: Anne-Marie Brady, Expertin für chinesische Politik an der University of 
Canterbury, veröffentlichte einen Bericht mit dem Titel „Magic Weapons“. Dieser zeigt am Beispiel 
Neuseelands, wie die KP China die Übersee-Region unterwandert und politischen Einfluss gewinnt. 
Der Bericht zeigt, dass mehrere in China geborene Mitglieder des neuseeländischen 
Parlaments enge Verbindungen zur KP China haben und dass viele Politiker durch massive 
politische Spenden von reichen chinesischen Händlern und KP-Organisationen wie 
chinesischen Wirtschaftsverbänden in Neuseeland bestochen wurden. Kurz nachdem ihr 
Bericht veröffentlicht wurde, wurde in Dr. Brady’s College-Büro eingebrochen. Vor dem Einbruch 
erhielt sie auch einen anonymen Brief, in dem sie mit den Worten „Du bist die nächste“ bedroht 
wurde. China engagiert sich tatkräftig für die lokalen Politiker Neuseelands: So werden 
beispielsweise Mitglieder der politischen Parteien Neuseelands auf Reisen nach China fürstlich und 
großzügig unterstützt. Politikern im Ruhestand werden hochbezahlte Positionen in chinesischen 
Unternehmen ebenso wie andere Vergünstigungen angeboten, damit sie die Leitsätze der Partei 
befolgen. 


Die KP China richtet sich an die pazifischen Inselnationen wegen ihres strategischen Wertes. 
Die pazifischen Inselnationen haben trotz ihrer geringen Inselgröße einen entscheidenden 


strategischen Wert, um als maritime Basen dienen zu können. Ihre gesamte Landfläche beträgt nur 
53.000 Quadratkilometer im Vergleich zu ihren Ausschließlichen Wirtschaftszonen (AWZ) auf dem 
Meer, die 19.000.000 Quadratkilometer messen - eine Fläche, die mehr als sechsmal so groß ist 
wie die der chinesischen Ausschließlichen Wirtschaftszonen. Die Entwicklung engerer 
Beziehungen zu den pazifischen Inselnationen ist ein in der Öffentlichkeit bekannter Baustein 
der militärischen Strategie der KP China. Derzeit sind die Einflussbereiche im pazifischen Raum 
zwischen den Vereinigten Staaten, Japan, Neuseeland, Australien und Frankreich aufgeteilt. Um 
ihre Leistungsfähigkeit im Pazifischen Ozean zu entwickeln, muss die KP China zunächst gute 
Beziehungen zu den Inselnationen aufbauen und dann langsam die Präsenz der USA aushebeln. 
John Henderson, ein neuseeländischer Professor, und Benjamin Reilly, ein Professor in Australien, 
bestätigten, dass das langfristige Ziel der KP China im südpazifischen Raum darin besteht, 
den Platz Amerikas als Supermacht einzunehmen. Die KP China hat immense Summen in 
Melanesien, Mikronesien und Polynesien investiert, um diese Inselnationen beim Aufbau von 
Infrastruktur zu unterstützen. Sie hat den lokalen Tourismus gefördert und E-Business-Plattformen 
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zur Verfügung gestellt. Sie übertrifft die amerikanischen Aktivitäten in der Region. Ben Bohane, 
ein australischer Schriftsteller, warnte, dass Amerika den Einfluss über den Pazifik an China verliert. 


Nach der umfangreichen finanziellen Unterstützung und den Investitionen spiegelt das arrogante 
Verhalten ihrer Beamten die wahre Mentalität der KP China wider, wenn sie stark ist und ihre 
Fähigkeiten als sehr wertvoll betrachtet. Sie versucht, die Menschen anderer Nationen so zu 
behandeln, wie sie das chinesische Volk unter seiner totalitären Kontrolle hält. Das Ziel ist, 
Gehorsamkeit von Ländern geringerer Stärke zu fordern. Natürlich kann von der KP China 
nicht erwartet werden, dass sie internationale Vorschriften und Protokolle einhält. Auf dem 
APEC-Gipfel Ende 2018 in Papua-Neuguinea schockierte das unhöfliche und unzivilisierte Verhalten 
chinesischer Beamter die Einheimischen und Anwesenden. Chinesische Beamte hinderten 
Journalisten (einschließlich der von Papua-Neuguinea) unverblümt daran, die Besucher eines 
Forums zwischen dem chinesischen Führer Xi Jinping und den Führern der pazifischen 
Inselnationen zu befragen. Stattdessen forderten sie, dass sich alle Journalisten auf die 
Pressemitteilung von Xinhua beziehen sollten. Um zu verhindern, dass Erklärungen, in denen das 
unfaire wirtschaftliche Verhalten des KP-Regimes verurteilt wird, in ein gemeinsames Kommunique 
aufgenommen werden, forderten chinesische Beamte ein Treffen mit dem Außenminister von 
Papua-Neuguinea. Da ein privates Treffen mit chinesischen Beamten seine unparteiische Haltung 
beeinträchtigen würde, lehnte er den Antrag ab. Als Drittes klagten chinesische Beamte auf dem 
Gipfel mit Gebrüll und Geschrei andere Länder an, einen Plan gegen China zu planen. Ein 
hochrangiger US-Beamter beschrieb das Verhalten der Offiziellen der KP China bei der APEC als 
„Wutanfall-Diplomatie“. 











35.31.1.1 Wie China Schuldenfallen für andere Länder aufstellt 


Schuldenfallen ermöglichen es der KP China, die Kontrolle über die Ressourcen 
Zentralasiens zu erlangen. Die KP China hat nach der Auflösung der Sowjetunion große 
Anstrengungen unternommen, um ihre Beziehungen zu zentralasiatischen Ländern wie Kasachstan, 
Kirgisistan, Tadschikistan, Turkmenistan und Usbekistan auf- und auszubauen. Das strategische 
Ziel der KP China in Zentralasien kann aus verschiedenen Perspektiven betrachtet werden: 
Zum einen ist Zentralasien eine nicht zu umgehende Landmasse der chinesischen Westerweiterung. 
Während China die Infrastruktur für den Transport von Gütern in und aus China errichtet, will es 
auch seine kommerziellen Interessen in Zentralasien wahrnehmen und vermehren. Zum zweiten 
will China die natürlichen Ressourcen wie Kohle, Öl, Gas und Edelmetalle erbeuten, die in 
diesen Ländern reichlich vorhanden sind. Drittens kann China durch die Kontrolle 
zentralasiatischer Länder, die geografisch und kulturell nahe an Xinjiang liegen, seine Kontrolle über 
die ethnischen Minderheiten in Xinjiang verstärken. Obwohl die KP China nicht angekündigt hat, 
dass sie Zentralasien beherrschen will, hat sie die führende Rolle in dieser Region übernommen. 
„The International Crisis Group“ („Die Internationale Krisengruppe‘“), ein in Brüssel ansässiger Think 
Tank, veröffentlichte 2013 einen Bericht, in dem es heißt, dass China durch die Nutzung sozialer 
Unruhen in Zentralasien schnell zu einer wirtschaftlich dominanten Macht in dieser Region 
herangewachsen ist. 


Ein gewaltiges Netz von Autobahnen, Eisenbahnlinien, Luftkorridoren, 
Kommunikationswegen und Ölpipelines verbindet China eng mit Zentralasien. Die „China 
Road and Bridge Corporation“ (CRBC) und ihre Auftragnehmer sind für den Bau von Autobahnen, 
Eisenbahnen und Stromleitungen in Zentralasien verantwortlich. Sie befestigen Straßen in einem 
der gefährlichsten und komplexesten Gebiete und bauen neue Straßen, um Chinas Waren nach 
Europa und in den Nahen Osten sowie zu Häfen in Pakistan und im Iran zu transportieren. Das 
Gesamtvolumen des Handels zwischen China und Zentralasien erhöhte sich hundertfach von 
1992 bis 2012, in den zwei Jahrzehnten, seitdem diplomatischen Beziehungen zwischen China und 
den fünf zentralasiatischen Ländern bestehen. In Zentralasien hat die KP China in große staatlich 
geleitete und kreditfinanzierte Infrastrukturprojekte investiert. Einige Wissenschaftler haben 
festgestellt, dass solche Investitionen die Grundlage einer neuen internationale Weltordnung bilden 
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könnten, in der China eine dominante Rolle spielt. Aus dieser Perspektive ist Zentralasien 
ebenso wie Australien ein weiteres Testgebiet für das Konzept der Revolution der KP China 
in der diplomatischen Strategie. 


Peking tendiert dazu, die korrupten autoritären Führer der zentralasiatischen Länder zu 
unterstützen. Die undurchsichtigen Investitionsprojekte gelten vor allem für die lokale 


gesellschaftliche Elite als vorteilhaft. Im Bericht der Internationalen Krisengruppe wird 
festgestellt, dass jede der zentralasiatischen Regierungen schwach, korrupt und voller sozialer und 
wirtschaftlicher Unruhen ist. Die von Peking geförderten großen Infrastrukturprojekte sind nicht nur 
mit massiven Darlehen verbunden, sondern beinhalten auch behördliche Genehmigungen und 
Zulassungen, die auf eigennützigen Interessen beruhen. Dies führt zur weiteren Entstehung und 
Verschärfung der Korruption in diesen Regierungen. In Usbekistan regierte Islam Karimow von 
Beginn der Unabhängigkeit im Jahr 1991 bis zu seinem Tod 2016 als Präsident des Landes. Zuvor 
war er der erste Sekretär der Kommunistischen Partei der Usbekischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik in der UdSSR. Nach dem Fall der Sowjetunion stand Usbekistan damit für ein 
weiteres Vierteljahrhundert unter Karimows autoritärer Herrschaft. Im Jahr 2005 kam es zum 
Massaker in der Stadt Andischan im Osten Usbekistans, wo der Einsatz von 
Regierungstruppen Hunderte von Toten forderte. Die KP China präsentierte sich dabei wie üblich 
als entschiedener Unterstützer von Karimow und unterstützte Usbekistan und anderen Länder der 
Region bei ihren Bemühungen, den Status quo zu wahren. 


Die fragilen wirtschaftlichen Strukturen der zentralasiatischen Länder in Kombination mit 
massiven chinesischen Darlehen zur Infrastruktur machen diese Länder besonders anfällig 
dafür, in die Verschuldungsfalle Chinas zu geraten. Turkmenistan leidet unter einer tiefen 
Wirtschaftskrise mit einer jährlichen Inflationsrate von über 300 Prozent, einer geschätzten 
Arbeitslosigkeit von über 50 Prozent, einer schweren Lebensmittelknappheit und ausufernder 
Korruption. Inzwischen ist China der einzige Käufer von turkmenischem Gas und auch der größte 
Kreditgeber der Auslandsverschuldung, die sich auf 9 Milliarden US-Dollar beläuft (dies sind 
geschätzt 30 Prozent des BIP im Jahr 2018). Es ist nicht auszuschließen, dass Turkmenistan keine 
andere Wahl hat, als seine Erdgasfelder China zu überlassen, um seine Schulden zu 
begleichen. Dieses Land hat seine ökonomischen Schlagadern in die Hände Pekings gelegt. 
Tadschikistan lieh sich von China mehr als 300 Millionen US-Dollar für den Bau eines Kraftwerks 
aus. Da das Land nicht in der Lage war, seine Schulden zu tilgen, übereignete es eine Goldmine an 
China, um die Verbindlichkeiten zurückzuzahlen. 


Auch die kirgisische Wirtschaft ist in Gefahr: Dort führten große Infrastrukturprojekte der KP 
China dazu, dass das Land in die Schuldenfalle geriet. Es ist wahrscheinlich, dass Kirgisistan 
einen Teil seiner natürlichen Ressourcen zur Schuldentilgung einsetzen wird. Kirgisistan arbeitete 
auch mit den chinesischen Kommunikationsunternehmen Huawei und ZTE zusammen, um digitale 
Kommunikationsmittel zu entwickeln, welche die staatliche Kontrolle über die Menschen 
verschärfen. Es überließ China eine Hintertür, um seine Überwachung auf diese Länder 
auszuweiten. Peking nutzte das Machtvakuum nach der Auflösung der Sowjetunion und 
drang in den kasachischen Energiesektor ein. Die kasachische Wirtschaft ist abhängig von der 
Produktion von Rohöl, die Öleinnahmen in US-Dollar werden für den Kauf billiger chinesischer 
Produkte verwendet. Abgesehen von den Erdölbohrungen ist das industrielle Fundament dieser 


Nation fragil. Mit_dem Zustrom_billiger chinesischer Produkte in den Markt brach die 


kasachische produzierende Industrie zusammen. Ein weiterer Beweggrund für die Expansion 
der KP China in Zentralasien ist es, gegen die in Zentralasien lebenden uigurischen Dissidenten 


vorzugehen. Die von China geführte Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit (SOZ) ermöglicht 
in ihrer Charta die Auslieferung von Verdächtigen an die Mitgliedsländer. Ein Mitgliedsland kann 
sogar seine eigenen Beamten in ein anderes Mitgliedsland entsenden, um dort Untersuchungen 
durchzuführen. Auf diese Weise dehnt die KP China ihre Unterdrückung der Uiguren auf das 
Ausland aus und verhaftet uigurische Dissidenten, die in andere Länder geflohen sind. 
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Die KP China nutzt die wichtigsten Staaten, um sich strategische Ressourcen zu sichern. Die 
Umsetzung der „peripheren Strategie“ der Kommunistischen Partei bestand darin, zunächst zentrale 


Staaten zu etablieren, die dann als Grundlage für die Erreichung der strategischen Ziele in der 
gesamten Region dienen. Nach Ansicht der Think Tanks der Partei sind Schlüsselstaaten die 
Staaten, die über eine beträchtliche regionale Macht verfügen und die Peking mit seinen Kapazitäten 
und Ressourcen leiten kann. Weiterhin haben diese Staaten keine direkten Konflikte in Bezug auf 
strategische Interessen mit der KP China und keine engen gemeinsamen Interessen mit den 
Vereinigten Staaten. Neben den bereits erwähnten Staaten Australien, Kasachstan und 
anderen zählen der Iran im Nahen Osten und Myanmar zu den wichtigsten Ländern des 
chinesischen Regimes. Im Nahen Osten ist der Iran der Empfänger der größten chinesischen 
Investitionen. Der Iran ist ein wichtiger Ölproduzent in der Region und befindet sich seit Ende der 
1970er Jahre im ideologischen Kampf mit dem Westen, was ihn natürlich zu einem wirtschaftlichen 
und militärischen Partner der KP China macht. Peking unterhält seit den 1980er Jahren enge 
wirtschaftliche und militärische Beziehungen zum Iran. 1991 stellte die Internationale 
Atomenergiebehörde fest, dass die KP China Uran in den Iran exportiert hatte und dass China und 
der Iran _ 1990 ein geheimes Atomabkommen unterzeichneten. Als 2002 das iranische 
Urananreicherungsprojekt bekannt wurde, zogen sich westliche Ölgesellschaften aus dem Land 
zurück und gaben der KP China damit die Möglichkeit, die Situation zu nutzen und engere 
Beziehungen zum Iran aufzubauen. Das bilaterale Handelsvolumen zwischen der Kommunistischen 
Partei Chinas und dem Iran wuchs zwischen 1992 und 2011 exponentiell an und stieg in siebzehn 
Jahren um mehr als das Hundertfache — obwohl es eine deutliche Verlangsamung aufgrund des 
Drucks durch internationale Sanktionen gegen das iranische Regime gab. Dank der Unterstützung 
der KP China konnte der Iran die ihm auferlegte internationale Isolation überstehen und ein breites 
Arsenal an kurz- bis mittelfristigen ballistischen Raketen sowie Schiffsabwehrraketen entwickeln. 
Die Chinesen versorgten sie auch mit Seeminen und angriffstauglichen Schnellbooten und 
halfen dem Iran, ein Projekt für verdeckte chemische Waffen zu realisieren. 


Ein weiterer wichtiger Staat, der vom Regime der KP bevorzugt wird, ist Myanmar (ehemals 
Burma oder Birma), sein Nachbarland in Südasien. Myanmar hat eine lange Küstenlinie, die einen 


strategischen Zugang zum Indischen Ozean bietet. Die KP China betrachtet die Eröffnung eines 
China-Myanmar-Kanals als einen strategischen Schritt, um die Abhängigkeit von der Straße von 
Malakka zu minimieren. Die schlechte Menschenrechtslage der burmesischen Militärregierung 
führte dazu, dass das Land von der internationalen Gemeinschaft isoliert wurde. Die 
Demokratiebewegung von 1988 in Myanmar wurde schließlich mit militärischer Gewalt 
niedergeschlagen. Im folgenden Jahr eröffneten Panzer der chinesischen Streitkräfte in 
Peking das Feuer auf prodemokratische Demonstranten auf dem Platz des Himmlischen 
Friedens, dem Tian’anmen. Die beiden autoritären Regierungen, die beide von der internationalen 
Gemeinschaft verurteilt wurden, fanden in ihrer diplomatischen Gemeinschaft einen gewissen Trost 
und pflegen seitdem enge Beziehungen. Im Oktober 1989 besuchte Myanmars Vorsitzender der 
ehemaligen Militärjunta und Staatsoberhaupt (bis 2011), Than Shwe, China. Beide Staaten 
unterzeichneten ein Waffenabkommen in Höhe von 1,4 Milliarden US-Dollar. In den 90er Jahren gab 
es weiterhin viele Rüstungsgeschäfte zwischen ihnen. Die Ausrüstung, welche die KP China an 
Myanmar verkaufte, umfasst Kampfflugzeuge, Patrouillenschiffe, Panzer und gepanzerte 
Mannschaftswagen, Flakgeschütze und Raketen. Die militärische, politische und wirtschaftliche 
Unterstützung der KP China wurde zum Rettungsanker der burmesischen Militärjunta in 
ihrem Kampf ums Überleben. Die KP China plant derzeit die Schaffung eines Wirtschaftskorridors 
China-Myanmar unter 70-prozentiger Beteiligung von China. Dazu gehört ein Tiefwasserhafen für 
den Zugang zum Indischen Ozean und der Industriepark bzw. die Sonderwirtschaftszone „Kyaukpyu 
Special Economic Zone“. 
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35.31.1.2 Die Methode „Teilen und Erobern“ 


Im Kalten Krieg stand Europa im Mittelpunkt der Konfrontation zwischen der freien Welt und dem 
kommunistischen Lager. Amerika und die westeuropäischen Nationen unterhielten über den 
Nordatlantikpakt (die NATO) eine enge Allianz. Nach dem Ende des Kalten Krieges begann 
Europa, an wirtschaftlicher und politischer Bedeutung zu verlieren. Um einen Keil zwischen 


Europa und den Vereinigten Staaten zu treiben, verfolgte die KP China eine Strategie der 


Spaltung und Eroberung der europäischen Länder. Um Schritt für Schritt in Europa einzudringen 
und Einfluss zu gewinnen, passte sich China an die lokalen Bedingungen an. In den letzten Jahren 


nehmen die Unterschiede zwischen Europa und den Vereinigten Staaten in vielen wichtigen Fragen 
zu. Die Aktivitäten der KP China haben dazu beigetragen. Nach der Finanzkrise 2008 nutzte 
die KP China die Tatsache aus, dass schwächere europäische Volkswirtschaften dringend 
ausländische Investitionen benötigten. Die Partei stellte diesen Ländern große Summen als 
Gegenleistung für Kompromisse bei Fragen wie dem Völkerrecht und den Menschenrechten zur 
Verfügung. Die chinesische Regierung nutzte diese Methode, um Schwachstellen zwischen den 
europäischen Ländern zu schaffen und zu erweitern — und profitierte davon. Zu den von der KP 
China angesprochenen Ländern gehören Griechenland, Spanien, Portugal und Ungarn. 


Nach der Schuldenkrise Griechenlands investierte die KP China stark in Griechenland, 
tauschte Geld gegen politischen Einfluss und nutzte das Land als Öffnung, um mehr Einfluss 
in Europa aufzubauen. Innerhalb weniger Jahre erhielt die KP China eine 35-jährige Konzession 
für das zweite und dritte Containerterminals des Piräusports, des größten griechischen Hafens, und 
übernahm den Hauptumschlagsplatz im Hafen. Im Mai 2017 unterzeichneten China und 
Griechenland einen dreijährigen Aktionsplan für Eisenbahnen, Häfen, die Vernetzung von 
Flughäfen, der Energieversorgung sowie Investitionen in Kraftwerke. Der Einsatz der KP China 
zeigte bereits politische Erfolge. Nach 2016 hat sich Griechenland, ein Mitglied der Europäischen 
Union, wiederholt gegen EU-Vorschläge ausgesprochen, welche die Politik und die 
Menschenrechtsbilanz des chinesischen Regimes kritisieren. Viele mögliche EU-Erklärungen zu 
diesem Thema blieben aus. Im August 2017, so der Kommentar der New York Times, „hat 
Griechenland die Fortschritte Chinas, seines glühendsten und geopolitisch ambitioniertesten 
Freundes, angenommen“. 


Im Jahr 2012 startete das Regime der Kommunistischen Partei China die Kooperation mit 
sechzehn Ländern in Mittel- und Osteuropa, genannt „China-Mittel-Ost-Europa-Gipfel“ oder 
auch „16+1“. Ungarn war das erste Land, das sich der Initiative „16+1“ anschloss, und das erste 
europäische Land, das ein „One Belt, One Road“-Agreement mit China unterzeichnete. Im Jahr 2017 
überschritt das bilaterale Handelsvolumen zwischen China und Ungarn 10 Milliarden US-Dollar. Wie 
Griechenland hat sich Ungarn wiederholt gegen die Kritik der EU an den 
Menschenrechtsverletzungen der KP China ausgesprochen. Der Präsident der Tschechischen 
Republik stellte sogar einen wohlhabenden chinesischen Geschäftsmann als seinen persönlichen 
Berater ein und hielt sich vom Dalai Lama fern. Von den sechzehn Ländern, die in diesen Rahmen 
für Kooperationen einbezogen sind, sind elf Länder der EU und fünf Nicht-EU-Länder. Die KP China 
hat weiterhin ein neues Modell der regionalen Zusammenarbeit vorgeschlagen, wobei die Absicht 
die Europäische Union zu spalten, offensichtlich ist. Unter den sechzehn Ländern sind viele 
ehemalige sozialistische Länder. Diese Länder wurden alle in der Geschichte von kommunistischen 
Regierungen beherrscht und führen viele ideologische und organisatorische Hinterlassenschaften 
dieser Regime weiter. Bis zu einem gewissen Grad ist es für sie selbstverständlich, die 
Anforderungen der KP China zu erfüllen. 





Es gibt viele kleine Länder in Europa. Es ist schwierig für ein einzelnes Land, mit der KP China in 
Konkurrenz zu stehen. Die Partei nutzte dies aus, um jede Regierung individuell zu steuern und sie 
einzuschüchtern, damit sie zu Chinas Menschenrechtsverletzungen und gefährlicher Außenpolitik 
schweigt. Das_typischste_ Beispiel ist _Norwegen: Im Jahr 2010 verlieh das norwegische 
Nobelpreiskomitee den Friedensnobelpreis an einen inhaftierten chinesischen Dissidenten. Die KP 
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China rächte sich zügig. Sie errichtete verschiedene Handelshindernisse für den Export von 
norwegischem Lachs nach China und verursachte noch andere Konflikte. Sechs Jahre später 
wurden die Beziehungen zwischen den beiden Ländern „normalisiert“, aber Norwegen hat zu 
Menschenrechtsfragen in China geschwiegen. Auch die traditionellen westeuropäischen Mächte 
spüren den wachsenden Einfluss der KP China: Die Direktinvestitionen der chinesischen 
Regierung in Deutschland sind seit 2010 deutlich gestiegen. In den Jahren 2016 und 2017 war 
China der größte Handelspartner Deutschlands. Im Jahr 2016 wurden 56 deutsche 
Unternehmen von Investoren aus China und Hongkong übernommen, wobei die Investitionen 
einen Höchststand von 11 Milliarden Euro erreichten. Diese Fusionen und Übernahmen 
ermöglichten chinesischen Unternehmen einen schnellen Markteintritt und den Erwerb 
fortschrittlicher westlicher Technologien, Marken und anderer Vermögenswerte. Die Hoover 
Institution der Vereinigten Staaten nannte dies in einem Bericht von 2018 die „Umwandlung von 
Investitionen in Waffen der KP China“. Die Industriestadt Duisburg in Westdeutschland ist zum 
europäischen Transitpunkt für „One Belt, One Road“ geworden. Jede Woche kommen dreißig Züge 
mit chinesischen Gütern in die Stadt, die dann getrennt in andere Länder weiter transportiert werden. 
Der Duisburger Bürgermeister hat gesagt, dass Duisburg die „China City“ Deutschlands ist. 


Im Umgang mit Frankreich verfolgt die KP China seit langem die Strategie der „Transaktions- 
diplomatie“. Als Jiang Zemin, der damalige Chef des Regimes der KP China, im Jahr 1999 
Frankreich besuchte, bot er beispielsweise mit dem Kauf von fast dreißig Airbus-Flugzeugen 
im Wert von 15 Milliarden Franken einen großen Deal an. Dies führte zur Unterstützung durch 
die französische Regierung für den Beitritt Chinas zur WTO. Nach dem Massaker am Platz 
des Himmlischen Friedens war Frankreich das erste westliche Land, welches eine 
umfassende strategische Partnerschaft mit China einging. Der damalige französische Präsident 
war der erste im Westen, der sich der Kritik an China auf der Genfer Menschenrechtskonferenz 
widersetzte; der erste, der sich nachdrücklich für die Aufhebung des EU-Waffenembargos gegen 
China einsetzte und der erste Staatschef einer westlichen Regierung, der die KP China lobte. 
Darüber hinaus hat die KP China in Frankreich in einem frühen Stadium ihrer Expansion große 
chinesische Kulturwochen eingerichtet, um die kommunistische Ideologie unter dem Deckmantel der 
Kultur zu fördern. 


Das Vereinigte Königreich, die traditionsreiche historische Macht in weiten Teilen Europas und ein 
wichtiger Verbündeter der Vereinigten Staaten, ist eines der wertvollsten Ziele der KP China. Am 
15. September 2016 genehmigte die britische Regierung offiziell den Start des Kernkraftwerk- 
Projektes Hinkley Point C, ein Joint Venture zwischen China und einem französischen Konsortium. 
Das Kernkraftwerk Hinkley Point C ist ein Kernkraftwerk in Somerset im Südwesten Englands mit 
einer installierten Leistung von 3.200 Megawatt. Das Projekt wurde von Experten, darunter 
Ingenieure, Physiker, Umweltschützer, China-Experten und Wirtschaftsanalysten, heftig kritisiert, 
welche insbesondere die enormen versteckten Gefahren für die britische nationale Sicherheit 
ansprachen. Nick Timothy, der ehemalige Stabschef von Theresa May, wies darauf hin, dass 
Sicherheitsexperten — angeblich sowohl innerhalb als auch außerhalb der Regierung - „besorgt sind, 
dass die Chinesen ihre Rolle nutzen können, um Schwächen im IT-System einzubauen, die es ihnen 
ermöglichen werden, die britische Energieproduktion nach Belieben einzustellen“. Der britische 
Wächter nennt dies „den ‚schrecklichen Deal’ hinter dem teuersten Kraftwerk der Welt.“ 


Die Methoden, mit denen das chinesische Regime seinen Einfluss in Europa und anderen 


Teilen _ der Welt ausbaut, sind allgegenwärtig und legendär. Dazu gehört der Erwerb 
europäischer Hightech-Unternehmen ebenso wie die Kontrolle über die Anteile wichtiger 


Häfen. Es werden pensionierte Politiker bestochen, um die Plattform der KP China zu loben sowie 
Sinologen überredet, das Lob der KP China zu singen. Es werden Universitäten, Think Tanks 
und Forschungseinrichtungen unterwandert und so weiter. Die englischsprachige Ausgabe der 
von der Kommunistischen Partei kontrollierten „China Daily“ hat eine monatliche Beilage in der 
traditionsreichen britischen Zeitung „The Daily Telegraph“; die Beilagen enthalten Artikel, die das 
chinesische Regime beschönigen. Peking bezahlt „The Daily Telegraph“ bis zu 750.000 Pfund 
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pro Jahr für die Beilagen. Die Aktivitäten der KP China in Europa lösten bei Forschern große 
Bedenken aus. Das „European Institute of Public Policy“ (Institut für globale öffentliche Politik, GPPI, 
Berlin), ein führender Think Tank in Europa, veröffentlichte 2018 einen Forschungsbericht, der die 
Aktivitäten der KP China im Bereich der Infiltration in Europa aufzeigt: China verfügt über ein 
umfassendes und flexibles Instrumentarium zur Beeinflussung, das von offen bis verdeckt 


reicht und hauptsächlich in drei Bereichen eingesetzt wird: Politische und wirtschaftliche 
Eliten, Medien und Öffentliche Meinung sowie Zivilgesellschaft und Wissenschaft. Bei der 


Ausweitung seines politischen Einflusses nutzt China die einseitige Offenheit Europas. Die Tore 
Europas sind weit offen, während China den Zugang zu ausländischen Ideen, Akteuren und 
Kapital stark einschränken will. 


Die Auswirkungen dieser asymmetrischen politischen Beziehung beginnen sich innerhalb 
Europas zu zeigen. Europäische Staaten neigen zunehmend dazu, ihre Politik durch 
„präventiven Gehorsam“ anzupassen, um sich bei der chinesischen Seite beliebt zu machen. 
Politische Eliten innerhalb der Europäischen Union (EU) und in der europäischen Nachbarschaft 
haben begonnen, chinesische Rhetorik und Interessen zu akzeptieren, auch wenn sie nationalen 
und/oder europäischen Interessen widersprechen. Die Einheit der EU hat unter der chinesischen 
Spaltungs- und Regierungstaktik gelitten, insbesondere was den Schutz und die Projektion liberaler 
Werte und Menschenrechte betrifft. Peking profitiert auch von den „Dienstleistungen“ williger 
Unterstützer unter den europäischen politischen und professionellen Klassen, die gern chinesische 
Werte und Interessen fördern. Neben der politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Infiltration in 
Europa beschäftigt sich die KP China auch mit verschiedenen Formen der Spionage: Am 22. 
Oktober 2018 prangte auf dem französischen „Le Figaro“ die Überschrift „Die Offenbarungen von 
Le Figaro über das chinesische Spionageprogramm, das Frankreich im Ziel hat“. In einer exklusiven 
Reihe von Sonderberichten enthüllte „Le Figaro“ die verschiedenen Spionageaktivitäten der KP 
China in Frankreich. Dazu gehörte auch, wie Business- und soziale Netzwerke, insbesondere 
LinkedIn, genutzt wurden, um Franzosen zu rekrutieren, die der KP China Informationen zur 
Verfügung stellen. Ziel ist, den politischen, wirtschaftlichen und strategischen Bereich 
Frankreichs zu infiltrieren und ein umfassendes Insiderwissen für bestimmte Situationen zu 
erlangen. In dem Bericht heißt es auch, dass solche Fälle nur die Spitze des Eisbergs der 
Spionageaktivitäten der KP China in Frankreich sind. Der Sinn dahinter ist die groß angelegte 
Beschaffung sensibler Informationen über den französischen Staat und seine Wirtschaftsgüter. 
Ähnliche Spionageaktivitäten haben auch in Deutschland stattgefunden. 


35.31.1.3 China exportiert das „chinesische Modell“, um Afrika zu kolonialisieren 


Nach dem Zweiten Weltkrieg kam es in Afrika zur Entkolonialisierung und viele afrikanische Länder 
erlangten die Unabhängigkeit. Als zunehmend Technologie und Kapital vom Westen nach China 
transferiert wurden, geriet Afrika Stück für Stück aus der Aufmerksamkeit des Westens. Die vom 
Westen unterstützte Kommunistische Partei Chinas greift nun immer mehr in Afrika ein. Die 
Kräfte der KP China begannen, das zu verdrängen, was die westlichen Herrscher in Afrika 
eingerichtet hatten, und infiltrierten ihre Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Auf der einen Seite hat 
die Partei afrikanische Staaten unter dem Banner der Entwicklungshilfe umworben und eine 
gemeinsame Front gegen die USA und andere freie Länder innerhalb der UNO geschaffen. 
Andererseits manipulierte die KP China unerbittlich durch wirtschaftliche Bestechung und 


militärische Hilfe afrikanische Regierungen und Oppositionsgruppen, indem sie die 
Angelegenheiten der afrikanischen Länder kontrollierte und ihnen das chinesische Modell sowie 


seine Werte aufzwang. Von 2001 bis 2010 hat die von der KP China kontrollierte Export-Import- 
Bank of China Kredite in Höhe von 62,7 Milliarden US-Dollar an afrikanische Länder vergeben. 
Die Zinssätze für diese Kredite waren relativ niedrig und scheinen oberflächlich gesehen nicht mit 
politischen Bedingungen verbunden zu sein. Aber da diese Kredite natürliche Ressourcen als 
Sicherheiten verwenden, hat die KP China effektiv die Rechte erhalten, enorme Mengen an 
Ressourcen und Rohstoffen zu gewinnen. Im Jahr 2003 gewährte die Export-Import-Bank of 
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China dem Land Angola ein Darlehen, als Sicherheit im so genannten „Angola-Modell“ diente 
Rohöl. Es entwickelte sich folgende Situation: „Es gibt Chinesen, die das Öl bohren und dann in 
die chinesische Pipeline pumpen, die von chinesischen Streitkräften bewacht wird, auf dem Weg zu 
einem von den Chinesen gebauten Hafen, wo es auf chinesische Tanker geladen wird, die nach 
China unterwegs sind. Chinesen, um eine Regierung zu bewaffnen, die Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit begeht; und Chinesen, um diese Regierung zu schützen und sich im UN- 


Sicherheitsrat dafür einzusetzen.“ Im Jahr 2016 wurde China zum größten Handelspartner und 
ausländischem Direktinvestor Afrikas. 


In Afrika wurde das Managementmodell der KP China wegen seiner vielen Missstände scharf 
kritisiert: Niedrige Löhne, schlechte Arbeitsbedingungen, schäbige Produkte, „Tofu-Dreg- 


Engineering“ (Projekte, die eine sehr schlechte Qualität haben), Umweltverschmutzung, Bestechung 
von Regierungsbeamten und andere korrupte Praktiken. Auch die chinesischen Bergbauaktivitäten 
in Afrika stießen häufig auf Proteste der lokalen Bevölkerung. Michael Sata, der ehemalige 
Präsident Sambias, sagte während seiner Präsidentschaftskampagne im Jahr 2007: Wir 
wollen, dass die Chinesen gehen und die alten Kolonialherren zurückkehren. Sie haben auch 
unsere natürlichen Ressourcen genutzt, aber zumindest haben sie sich gut um uns gekümmert. Sie 
bauten Schulen, lehrten uns ihre Sprache und brachten uns die britische Zivilisation. Zumindest hat 
der westliche Kapitalismus ein menschliches Gesicht; die Chinesen sind nur darauf aus, uns 
auszubeuten.“ In Sambia ist der chinesische Einfluss überall zu sehen. Sata hatte keine andere 
Wahl, als Geschäfte mit der KP China zu machen. Als er an die Macht kam, traf er sich sofort mit 
dem chinesischen Botschafter und besuchte 2013 China. 


Der Sudan war eine der ersten Basen, die die KP China in Afrika gründete, und in den letzten 
zwanzig Jahren sind die Investitionen der Partei im Sudan exponentiell gestiegen. Neben den 


reichlich vorhandenen Ölreserven war auch die strategische Lage des Sudans am Roten Meer 
entscheidend für die Pläne der chinesischen Regierung. In den 90er Jahren, als der Sudan von der 
internationalen Gemeinschaft wegen seiner Unterstützung für Terrorismus und den radikalen Islam 
isoliert wurde, nutzte die KP China dies als Vorteil aus. China wurde schnell zum größten 
Handelspartner des Sudans, indem es den größten Teil des von Sudan exportierten Öls 
kaufte. Die Investitionen der KP China halfen al-Bashirs totalitärem Regime zu überleben und sich 
zu entwickeln, obwohl es vom Westen gebremst wurde. Das Militär der KP China exportierte in 


dieser Zeit sogar Waffen in den Sudan und unterstützte damit indirekt den Völkermord in 
Darfur zu Beginn dieses Jahrhunderts. 


In _der internationalen Gemeinschaft spielte die Kommunistische Partei China eine 
doppelzüngige Rolle: Während China einen Friedenstrupp in die UN entsandte, um im Sudan- 
Konflikt zu vermitteln, lud Peking auch den sudanesischen Präsidenten, einen vom Internationalen 
Strafgerichtshof für Verbrechen gegen die Menschlichkeit gesuchten Verbrecher, offen nach China 
ein und erklärte, dass China immer der Freund des Sudans sein werde, egal wie sich die Welt 
verändere, egal wie die Situation im Sudan wäre. Die KP China scheut keine Anstrengungen, um 
Entwicklungsländer zu gewinnen. Im Jahr 2000 wurde das „Forum für die Zusammenarbeit 
zwischen China und Afrika“ (FOCAC) eingerichtet, das Treffen fand erstmals in Peking statt. In 
den nachfolgenden Foren der Gründerjahre warfen die Führer der KP China Geld nach Afrika. Im 
Jahr 2000 kündigte Jiang Zemin in der Eröffnungsrunde einen Schuldenerlass von 10 Milliarden 
Yuan für die armen Länder in Afrika an. Als Peking 2006 erneut Gastgeberland des Gipfels war, 
erklärte die KP China nicht nur den Schuldenerlass für die armen afrikanische Länder, mit denen sie 
diplomatische Beziehungen unterhielt. Die Partei schickte auch über 10 Milliarden US-Dollar an 
Geldmitteln, Krediten, Stipendien und verschiedenen Hilfsprojekten nach Afrika. Während des 
Gipfels im südafrikanischen Johannesburg im Jahr 2015 kündigte die KP China an, dass sie ein 
Kapital von 60 Milliarden US-Dollar bereitstellen werde, um gemeinsam mit den afrikanischen 
Ländern an der Umsetzung von zehn großen Kooperationsplänen zu arbeiten. Am 28. August 2018 
stellte der stellvertretende Handelsminister der KP China fest, dass „97 Prozent der Produkte aus 
33 der am wenigsten entwickelten afrikanischen Länder keine Zölle haben“. Am 3. September 2018, 
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während des China-Afrika-Kooperationsforums in Peking, versprach die KP China erneut, dass 
sie_Afrika_ 60 Milliarden US-Dollar an ungebundener Hilfe, zinslosen Darlehen sowie 
projektgebundenes Kapital und Investitionsmitteln zur Verfügung stellen werde. Gleichzeitig 
versprach die KP China, für afrikanische Länder mit diplomatischen Beziehungen zur 
Kommunistischen Partei China die zwischenstaatlichen Schulden, die Ende 2018 fällig 
wurden, zu erlassen. 


Nach mehreren Jahrzehnten akribischer Bemühungen durch Handel und 
Geschäftsbeziehungen gewann die KP China die Kontrolle über die afrikanische Wirtschaft. 
Mit wirtschaftlichen Anreizen hat sie viele afrikanische Regierungen gekauft, so dass diese 
Pekings Anweisungen folgen. Die Außenwelt hat erkannt, wie das Regime der KP versucht, Afrika 
zu erobern, und wie es Afrika als Bühne zur Förderung und Verteidigung des Modells der Partei 
benutzt. Ein Wissenschaftler, der den Aufbau des chinesischen Regimes untersucht, erklärte: 
Chinas Fortschritte in den letzten vierzig Jahren haben gezeigt, dass es nicht das tun muss, was der 
Westen getan hat, um erfolgreich zu sein. Die Geschichte ist noch nicht zu Ende. Die Auswirkungen 
auf Afrika sind unvorstellbar.“ Nach Chinas Vorbild stellte der ehemalige Premierminister 
Äthiopiens, Meles Zenawi, einen Fünfjahresplan für Äthiopien auf. Auch die Organisation und 
Struktur der Regierungspartei, der Revolutionären Demokratischen Front des äthiopischen Volkes 
(EPRDF), zeigte eine auffallende Ähnlichkeit mit dem Regime der KP China. Eine anonyme Quelle 
innerhalb des chinesischen Außenministeriums sagte, dass viele hochrangige Beamte der 
EPRDF nach China gegangen seien, um zu studieren und eine Ausbildung zu absolvieren, 
und dass die Kinder vieler wichtiger Beamter ebenfalls nach China gegangen seien, um ihre 
Ausbildung zu absolvieren. Auf Ministerebene, wo praktisch jeder Beamte die Ausgewählten 
Schriften von Mao Zedong las, wurde dies noch deutlicher. 


Im März 2013 erklärte der äthiopische Premierminister auf dem BRICS-Gipfel (Brasilien, Russland, 
Indien, China, Südafrika), dass China sowohl Handelspartner als auch Entwicklungsmodell für 
Äthiopien sei. Heute wird Äthiopien als Afrikas „Neues China“ bezeichnet. Äthiopiens 


Internetüberwachung und seine Zensur, der totalitäre Charakter der Regierung, die 


Medienkontrolle und dergleichen haben die gleiche Form wie die in China. Äthiopien ist nicht 
das einzige Beispiel. Im Jahr 2018 veranstaltete die Internationale Abteilung des Zentralkomitees 


der KP China das vierte chinesisch-afrikanische „Young Leaders Forum“ und das zweite chinesisch- 
lateinamerikanische „Political Parties Forum“ in Shenzhen, Guangdong. Das Training richtete sich 
an Führungskräfte und Regierungsvertreter. Yun Sun, Co-Direktorin des China-Programms am 
Stimson Center in Washington, weist darauf hin, dass diese Art von politischem Training darin 
besteht, das chinesische Modell in Entwicklungsländer zu exportieren. Sie sagte: Sie 
organisierten diese Art von politischem Training mit drei Zielen. Erstens, dass das Regime der KP 
China legitim ist — es versucht, der Welt zu sagen, wie die KP China das Land China erfolgreich 
geführt hat und wie dieser Erfolg für die Entwicklungsländer wiederholt werden könnte. Zweitens 
versucht die KP China, die Erfahrungen Chinas bei seiner Entwicklung zu verbreiten, während des 
so genannten „Gedankenaustauschs darüber, wie das Land regiert werden soll“. Obwohl die KP 
China nicht explizit „Revolution exportiert“, exportiert sie sicherlich ihren ideologischen 
Ansatz. Das dritte Ziel ist die Stärkung des Austauschs zwischen China und Afrika. [85] 





35.31.1.4 Der Vormarsch in Lateinamerika greift in Amerikas Hinterhof ein 


Da Lateinamerika geografisch nahe an den Vereinigten Staaten liegt, liegt es seit jeher im 
Einflussbereich Amerikas. Obwohl es in Lateinamerika eine Reihe von sozialistischen Regimen gab, 
die erschienen, als der Kommunismus in der Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts die Welt 
überflutete, stellten äußere Einflüsse nie eine Bedrohung für Amerika dar. Nach dem 
Zusammenbruch der Sowjetunion begann die KP China, Lateinamerika ins Visier zunehmen. 
Unter dem Motto der „Süd-Süd-Kooperation“ begann sie, sich an einer gesamtgesellschaftlichen 
Infiltration der Region zu beteiligen und in Bereiche wie Wirtschaft, Handel, Militär, Diplomatie, 
Kultur und dergleichen vorzudringen. Die Regierungen vieler lateinamerikanischer Länder wie 
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Venezuela, Kuba, Ecuador und Bolivien standen Amerika zuvor bereits feindlich gegenüber. Als 
die KP China ihre Tentakel über den Ozean ausstreckte, nutze sie diese Feindschaft 
konsequent aus, was die Spannungen dieser Nationen mit Amerika weiter verschärfte und 
ihre antiamerikanische Haltung verstärkte. Einerseits wird dadurch der Standortvorteil der USA 
in der Region gemindert. Andererseits könnte die KP China frei im Umkreis Amerikas agieren, die 
sozialistischen Regime in Lateinamerika unterstützen und damit die Grundlage für eine langjährige 
Auseinandersetzung mit den Vereinigten Staaten schaffen. Es ist nicht übertrieben zu sagen, 
dass die Infiltration und der Einfluss Chinas in Lateinamerika weit über das hinausgegangen 
sind, was die Sowjetunion in der Vergangenheit vollbrachte. 


Erstens nutzte die KP China den Außenhandel und Investitionen, um ihren Einfluss in Lateinamerika 
zu erweitern. Laut einem Bericht der Brookings Institution, einem in den USA ansässigen Think 
Tank, belief sich der Handel Chinas mit Lateinamerika im Jahr 2000 auf 12 Milliarden US- 
Dollar — doch bis 2013 stieg er auf 260 Milliarden US-Dollar, was einem Anstieg von mehr als 
dem Zwanzigfachen entspricht. Vor 2008 beliefen sich die Kreditzusagen Chinas auf nicht mehr 
als 1 Milliarde US-Dollar, bereits 2010 waren sie auf 37 Milliarden US-Dollar gestiegen. Von 2005 
bis 2016 sagte China zu, den lateinamerikanischen Ländern 141 Milliarden US-Dollar zu gewähren. 
Heute sind die Kredite aus China höher als die der Weltbank und der Interamerikanischen 
Entwicklungsbank zusammen. Die Kommunistische Partei China hat weiterhin angekündigt, dass 
sie Lateinamerika bis zum Jahr 2025 Direktinvestitionen in Höhe von 250 Milliarden US-Dollar zur 
Verfügung stellen und dass der bilaterale Handel zwischen China und Lateinamerika 500 Milliarden 


US-Dollar erreichen wird. Lateinamerika ist derzeit Chinas zweitgrößtes Investitionsziel, direkt 
nach Asien. 


In vielen südamerikanischen Ländern dominiert China den Außenhandel. Für die drei größten 
Volkswirtschaften Lateinamerikas - Brasilien, Chile und Peru - ist China der wichtigste und 
für Argentinien, Costa Rica und Kuba der zweitwichtigste Handelspartner. Mit dem Bau von 
Autobahnen in Ecuador, Hafenprojekten in Panama und einem geplanten Glasfaserkabel von Chile 
nach China ist der Einfluss Chinas auf ganz Lateinamerika offensichtlich. In_ der Zwischenzeit 
setzte das Regime der KP China seine staatlichen Unternehmen ein, um Lateinamerika zu 
seiner Rohstoffbasis zu machen, wie z.B. die riesigen Investitionen der Shanghai Baosteel Group 
in Brasilien zeigen sowie die Kontrolle, die die staatliche chinesische Shougang-Group über die 
Eisenminen in Peru ausübt. Die KP China ist auch sehr an den Öl- und Heizöl- und Goldminen 
Ecuadors sowie Venezuelas interessiert. Die KP_China_ investiert ebenfalls stark in die 
Infrastruktur Lateinamerikas. Argentinien wurde zugesagt, 25 Millionen US-Dollar in 
Lebensmittelhäfen und 250 Millionen US-Dollar in die Autobahnen zu investieren, die Argentinien 
mit Chile verbinden. Im militärischen Bereich beschleunigte die KP China ihre Unterwanderung 


Lateinamerikas in ihrer ganzen Dimension und Stärke. Jordan Wilson, Forscher der US-China 
Kommission (United States-China Economic and Security Review Commission), stellte fest, dass 


die KP China von niedrigpreisigen Militärobjekten in den Jahren vor 2000 zu hochwertigen 
militärischen Umsätzen übergegangen ist und bis zum Jahr 2010 Exporte in Höhe von 100 Millionen 
US-Dollar erreicht hat. Insbesondere nach 2004 sind die Militärexporte der KP China nach 
Lateinamerika deutlich gestiegen. Die Empfänger dieser Waffenverkäufe waren stets 
antiamerikanische Regime wie Venezuela. Parallel dazu haben das militärische Engagement in 
Form von Bildungs- und Ausbildungsmissionen und gemeinsame militärische Übungen 
zugenommen. 


Auf dem bilateralen Gipfeltreffen zwischen China und Argentinien im Jahr 2015 in Peking wurde mit 
dem Abschluss des Abkommens zwischen beiden Ländern eine neue Phase der militärischen 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern eingeleitet. Dazu gehörte die gemeinsame 
Produktion von fortschrittliichen High-End-Produkten einschließlich der Errichtung der ersten 
Raumfahrt- und Kontrollstation der KP China auf der Südhalbkugel innerhalb der Grenzen 
Argentiniens. Dazu gehörte auch der Verkauf von Kampfflugzeugen aus chinesischer 
Produktion an Argentinien, deren Wert zwischen einer halben bis zu einer Milliarde US-Dollar liegt 
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und damit die Gesamtheit der Waffenexporte der KP China von 130 Millionen US-Dollar im Jahr 
2014 in der ganzen lateinamerikanischen Region weit übersteigt. Die KP China entwickelt rasch 
Beziehungen zu Lateinamerika in diplomatischer, wirtschaftlicher, kultureller und militärischer 
Hinsicht. Im Jahr 2015 wurden neue Anforderungen, die in einem Weißbuch zur Verteidigung 
der Partei skizziert sind, gestellt: „Die PLA (Volksbefreiungsarmee, das Militär der KP China) 
konkret damit beauftragen, aktiv an der regionalen und internationalen Sicherheitszusammenarbeit 
teilzunehmen und die Interessen Chinas im Ausland wirksam zu vertreten“. Auf diplomatischer 
Ebene entschieden sich Panama, Dominica und El Salvador aufgrund der Anreize und 
Drohungen der KP China dafür, die diplomatischen Beziehungen zur Republik China (Taiwan 
zu beenden und stattdessen die kommunistische Volksrepublik China zu unterstützen. Im 
Juni 2017 kündigte Panama an, dass es Beziehungen zur VR China aufgenommen und die 
diplomatischen Beziehungen zu Taiwan eingestellt habe, die über ein Jahrhundert bestanden. Vor 
drei Jahren begann die KP China aktiv mit der Planung von Investitionen in die Infrastruktur 
Panamas, wie Häfen, Eisenbahnen und Autobahnen, wobei das Gesamtinvestitionsvolumen 760 
Milliarden TWD-Dollar (rund 24 Milliarden US-Dollar) erreichte. China hat bereits die Kontrolle 


über beide Enden des Panamakanals erlangt, der von großer internationaler strategischer 
Bedeutung ist. Die KP China hat auch fast 30 Milliarden US-Dollar in den Hafen La Union in EI 


Salvador investiert. Im Juli 2018 warnte der US-Botschafter in El Salvador, Jean Manes, in EI 
Salvador’s Zeitung „El Diario De Hoy“, dass chinesische Investitionen in La Union ein militärisches 
Ziel hätten und besondere Aufmerksamkeit verdienten. 





Auf kultureller Ebene hat die KP China neununddreißig Konfuzius-Institute und elf Konfuzius- 
Klassenzimmer in Lateinamerika und der Karibik eingerichtet, mit einer Gesamtzahl von über 50.000 
Anmeldungen. Konfuzius-Institute wurden als Institutionen identifiziert, die von der Partei für 
Spionage, die Vermittlung der Parteikultur und der Ideologie unter dem Deckmantel der 
traditionellen chinesischen Kultur genutzt werden. Die Expansion und Infiltration des Regimes 
der KP China in Lateinamerika stellt eine ernsthafte Bedrohung für die USA dar. Indem China den 
Zugang zum chinesischen Markt, die Abhängigkeit von ökonomischen Investitionen und von 
militärischer Hilfe nutzt, um die Politik der lateinamerikanischen Regierungen zu beeinflussen, ist es 
China möglich, sie in seinen eigenen Einflussbereich zu ziehen und gegen die Vereinigten 
Staaten einzusetzen. Die Kanäle, Häfen, Eisenbahnen und Kommunikationseinrichtungen, welche 
die KP China baut, sind alle wichtige Werkzeuge, die in Zukunft für den Ausbau und die Etablierung 
ihrer globalen Hegemonie eingesetzt werden. 


35.31.1.5 China zeigt offen seine militärischen Ambitionen 


Auf der Zhuhai Airshow 2018 in China erregte das erste Exemplar der CH-7 Rainbow Drohne die 
Aufmerksamkeit von Militärexperten. Die Rainbow-Serie zeigt, dass China in der Technologie zur 
Entwicklung bewaffneter Drohnen aufgeholt hat. Eine große Anzahl von CH-4 Drohen wurden von 
den militärischen Märkten aus Jordanien, Irak, Turkmenistan und Pakistan übernommen, also von 
Ländern, die nur eingeschränkt bewaffnete Drohnen aus den Vereinigten Staaten kaufen konnten. 
Die CH-7-Rainbow-Drohne ist in gewisser Weise genauso gut ausgestattet wie der X-47B (die 
Northrop Grumman X-47B ist ein unbemanntes Kampfflugzeug für den Einsatz auf 
Flugzeugträgerbasis) — das Beste, was die Vereinigten Staaten zu bieten haben. Ein Beobachter 
bemerkte, dass die neueste CH-7 auf der Airshow 2018 in China vorgestellt wurde, bevor sie von 
den chinesischen Streitkräften getestet wurde. Das Video, das auf der Flugshow gespielt wurde, 
zeigt die Drohnen im simulierten Kampf gegen den Feind, der eindeutig das US-Militär war. 
All diese Schritte zeigen deutlich den Ehrgeiz Chinas, die Macht der USA in Frage zu stellen. 


Der Ehrgeiz der chinesischen „People’s Liberation Army“ (PLA, Volksbefreiungsarmee) blieb 





in den vergangenen Jahren nicht unbemerkt: So verfolgten und schikanierten chinesische Schiffe 
das US-Überwachungsschiff „USNS Impeccable“ im Südchinesischen Meer, während es auf 
Routinefahrten in internationalen Gewässern unterwegs war. Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich 
später in den internationalen Gewässern des Gelben Meeres. Die chinesischen Schiffe kamen 
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immer wieder in die Nähe der „USNS Victorious“. Sie fuhren innerhalb von 30 Metern um das US- 
Schiff herum und zwangen es, einen gefährlichen plötzlichen Stopp einzulegen. Der jüngste Vorfall 
ereignete sich im September 2018, als ein chinesisches Kriegsschiff aggressive Manöver 
durchführte, welche die „USS Decatur“ warnten, das Gebiet zu verlassen. Das chinesische Schiff 
kam bis auf 45 Meter vor den Bug des amerikanischen Schiffes heran und zwang die „Decatur“ zu 
einem Manöver, um eine Kollision zu verhindern. 


Das chinesische Parteiregime hat seine militärischen Ambitionen schon längst offenbart: 
Seine Strategie besteht darin, sich von einer Landmacht zu einer maritimen Supermacht zu 
entwickeln und schließlich seine Vorherrschaft auf Land und Meer zu etablieren. Im Jahr 1930 
war Pekings Strategie die aktive Verteidigung, und der Schwerpunkt lag vor allem auf der 
Verteidigung der eigenen Grenzen. Damals war der Hauptgegner die Sowjetarmee. Im Jahr 2013 
verwandelte sich die Verteidigung der Frontlinien Pekings in eine aktive Offensive, um die 
Reichweite zu vergrößern. Es wurde die Empfehlung gegeben: „Strategische Angriffe als eine 
wichtige Form der aktiven Verteidigung“. Im Jahr 2015 gab ein chinesischer Militärtheoretiker 
und Autor von „Unrestricted Warfare: China’s Master Plan to Destroy America“ („Uneingeschränkte 
Kriegsführung: Chinas Masterplan zur Zerstörung Amerikas“) die folgenden Erklärungen ab: 
„Die ‘One Belt, One Road’ Politik verlangt, dass die Armee über Fähigkeiten zu 
Auslandseinsätzen verfügt.“ „Die chinesischen Landstreitkräfte müssen mit einem fliegenden 
Wechsel sich selbst revolutionieren.“ „Die nationalen Interessen, die mit ‘One Belt, One Road’ 
verbunden sind, sind eine enorme Motivation zu Reformen für die chinesische Armee.“ All dies 
nährt das Ziel Pekings, eine landgestützte Supermacht zu werden. 





Das US-Verteidigungsministerium erklärte in seinem Jahresbericht an den Kongress im Jahr 
2018: Chinas maritimer Schwerpunkt und die Aufmerksamkeit für Missionen, die seine 


überseeischen Interessen schützen, haben die PLA zunehmend über die Grenzen Chinas und seine 
unmittelbare Peripherie hinaus vorangetrieben. Der sich entwickelnde Fokus des PLAN (der 
chinesischen Marine) — von der „Offshore-Küstenwache“ bis hin zu einer Mischung aus „Offshore- 
Küstenwache“ und „Schutz auf offener See“ — spiegelt das wachsende Interesse des 
Oberkommandos an einer größeren operativen Reichweite wider. Chinas Militärstrategie und die 
laufende PLA-Reform spiegeln die Aufgabe seiner historisch landzentrierten Mentalität wider. 
Ebenso deuten lehrbuchmäßige Verweise auf „forward edge defense“ (Verteidigung nach vorne), 
die potenzielle Konflikte weit von Chinas Territorium entfernen würden, darauf hin, dass PLA- 
Strategen eine zunehmend globale Rolle sehen. Chinas Ziel ist es, zunächst die Grenzen der ersten 
Inselkette zu durchbrechen und in die offenen Gewässer des pazifischen und indischen Ozeans zu 
gelangen. Die erste Inselkette erstreckt sich von den Kurilen im Norden bis zu den Inseln Taiwan 
und Borneo im Süden. Die Kette umgibt das Gelbe Meer, das Ostchinesische Meer und den 
westlichen Pazifik. 


Der Zweck der chinesischen Expansion im Südchinesischen Meer war es, die erste Inselkette zu 
durchbrechen. China baute Inseln und militarisierte Riffe im Südchinesischen Meer. Es stattete 
sie mit Flughäfen, landgestützten Flugzeugen und Raketen aus. Derzeit wurden drei strategisch 
wichtige Inselchen im Südchinesischen Meer, und zwar das Fiery Cross Reef, das Subi-Riff und das 
Mischief-Riff mit Schiffsabwehrraketen, Boden-Luft-Raketen und Flugplätzen ausgerüstet. Die 
Inseln bilden im Wesentlichen stationäre Flugzeugträger, die im Falle eines militärischen 
Konflikts eingesetzt werden können. Auf strategischer Ebene ist die chinesische Marine in der 
Lage, die Grenzen der ersten Inselkette zu durchbrechen und hat die Fähigkeit, im offenen Meer zu 
kämpfen. Steve Bannon, ehemaliger Chefstratege des Weißen Hauses, sagte mehrmals, dass 
die Vereinigten Staaten auf dem Weg in den militärischen Konflikt mit China sind. „Wir 
werden in fünf bis zehn Jahren im Südchinesischen Meer Krieg führen“, sagte er im März 
2016. „Daran besteht kein Zweifel.“ Lawrence Sellin, ehemaliger Oberst und militärischer 
Kommentator der US-Armee, glaubt, dass China jetzt versucht, seinen internationalen Einfluss über 
das Südchinesische Meer hinaus auszudehnen, indem es sich mit einem ähnlichen Rahmenkonzept 
zur Dominanz im nördlichen Indischen Ozean verknüpft. Wenn es China erlaubt wird, die 
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Verbindung zu vervollständigen, könnte es in einer unangreifbaren Position sein, mit der es 
Macht über etwa die Hälfte des globalen BIP übernehmen kann.“ 


Die Dominanz im Südchinesischen Meer ist keine Frage des Territoriums, sondern der 
globalen Strategie. Jedes Jahr werden fast 5 Billionen US-Dollar an Waren durch das 
Südchinesische Meer transportiert. Für China beginnt die Maritime Seidenstraße im 
Südchinesischen Meer, schätzungsweise 80 Prozent der Ölimporte werden voraussichtlich über die 
Region laufen. Die Sicherung des Friedens im Südchinesischen Meer nach dem Zweiten 
Weltkrieg war eine Aufgabe der Vereinigten Staaten und ihrer Verbündeten. Dies stellt eine 
große Bedrohung für das chinesische Regime dar, das sich auf den Krieg mit den Vereinigten 
Staaten vorbereitet und das Südchinesische Meer als einen Schlüsselbereich für sein 
Wirtschaftswachstum und seine militärische Expansion betrachtet. Mr. Taylor Fravel, der 
„Arthur and Ruth Sloan“, Professor für Politikwissenschaft am Massachusetts Institute of Technology 
(MIT), wies auf eine interessante Tatsache hin, nachdem er herausgefunden hatte, wie China seine 
territorialen Streitigkeiten in der Geschichte gelöst hat. Seit 1949 führte China 23 territoriale 
Auseinandersetzungen mit seinen Nachbarn. Siebzehn dieser Konflikte wurden beigelegt. In 
fünfzehn dieser Abkommen bot Peking erhebliche Kompromisse bei der Vergabe von umstrittenem 
Territorium an. Aber wenn es um Fragen im Südchinesischen Meer ging verfolgte die chinesische 
Marine seit den 1950er Jahren, auch wenn sie militärisch unbedeutend war, einen kompromisslosen 
Ansatz und beanspruchte unumstrittene Souveränität über die Region. China verwendete noch nie 
eine so absolute Sprache für andere Gebietsstreitigkeiten. 


Die aggressiven und expansiven Maßnahmen des chinesischen Regimes im Südchinesischen 
Meer, insbesondere die Maßnahmen, die es in den letzten Jahren ergriffen hat, um den Status quo 
zu ändern, verschärften die militärischen Spannungen der Region: Japans Militärausgaben 
waren ein Jahrzehnt rückläufig und wurden nun wieder erhöht. Indien ließ seine auf Eis gelegten 
Pläne zur Modernisierung der Marine wieder aufleben. Die aktive Expansion Chinas im 
Südchinesischen Meer wird unter dem Vorwand einer sicheren Schifffahrspassage für Energieträger 
und den Güterverkehr verborgen. Die Expansionsbestrebungen stören das Machtgleichgewicht 
in der Region und erhöhen die Möglichkeiten militärischer Konflikte. Ein Experte wies darauf 
hin, dass ,„die chinesische Wahrnehmung des Südchinesischen Meeres _als 


sicherheitspolitische Angelegenheit zu einer Erosion der Sicherheit in der Region geführt 
hat“. Dieser Standpunkt entspricht dem von Bannon. 


Im Jahr 2017 richtete das chinesische Militär in Dschibuti seine erste ausländische 
Militärbasis ein. Westliche Wissenschaftler glauben, dass chinesische Militärbeamte über den 
westlichen Pazifikraum hinausschauen und darüber nachdenken, wie man seine Macht immer weiter 
ins Ausland verlagert. So ist die KP China beispielsweise seit kurzem in den pazifischen Inselstaaten 
aktiv, unabhängig von kostspieligen Investitionen. Langfristiges Ziel ist, dass diese Inselstaaten 
in Zukunft als Versorgungsstationen für die chinesischen Seestreitkräfte (abgekürzt PLAN) 
dienen. Die militärische Expansion der KP China beschränkt sich nicht nur auf die traditionellen 
Divisionen von Land, Wasser und Luft, sondern macht auch Fortschritte in den Bereichen Weltraum 
und elektromagnetische Kriegsführung. Die militärischen Ambitionen der KP Chinas werden 
durch riesige Reserven an Arbeitskräften, Ausrüstung und Finanzmitteln gestützt. Das 
Regime der Kommunistischen Partei unterhält mit zwei Millionen aktiven Soldaten die größte 
reguläre Armee der Welt. Die Volksbefreiungsarmee PLA besitzt auch die größte 
Bodentruppe der Welt, die größte Anzahl von Kriegsschiffen, die drittgrößte Flottenkapazität 
und eine massive Luftwaffe. Das Regime verfügt über eine dreifache _nukleare 
Angriffsfähigkeit, die aus _interkontinentalen _ballistischen Raketen, U-Booten _ mit 
ballistischen Rakete und strategischen Bombern besteht. 


Das chinesische Regime umfasst außerdem über 1,7 Millionen bewaffnete Polizisten, die 
unter der einheitlichen Führung der Zentralen Militärkommission der Kommunistischen 
Partei stehen, sowie über eine große Anzahl von Reserve- und Milizeinheiten. Die 


Militärdoktrin_der Partei hat immer die Bedeutung des „Volkskriegs“ betont. Unter dem 
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totalitären System der Partei kann sie schnell alle verfügbaren Ressourcen für die militärische 
Nutzung mobilisieren. Das bedeutet, dass die KP China über einen Pool von über einer Milliarde 
Menschen (einschließlich der Chinesen im Ausland) verfügt, aus dem sie eine große Anzahl 
von Menschen in den militärischen Dienst ziehen kann. 


Chinas BIP stieg zwischen 1997 und 2007 rapide an. Die KP China ist auf die Wirtschaftskraft 
angewiesen, um die Rüstungsproduktion rasch auszubauen und ihr Arsenal zu erweitern. Es wird 
geschätzt, dass die Bodentruppen der Volksbefreiungsarmee bis 2020 über fünftausend 
moderne Kampfpanzer verfügen werden. Die Seestreitkräfte werden mindestens zwei 
Flugzeugträger in ihrer Flotte haben. Neunzig Prozent der Kampfjets der PLA-Luftstreitkräfte 
gehören der 4. Generation an, und China hat damit begonnen, Jäger der 5. Generation einzuführen. 
Anfang des Jahres 2017 kündigte China eine inflationsbereinigte Erhöhung seines jährlichen 
Militärhaushalts um 6,5 Prozent auf 154,3 Milliarden US-Dollar an. Die Analyse der Daten von 
2008 bis 2017 zeigt, dass Chinas offizieller Militärhaushalt in diesem Zeitraum inflationsbereinigt 
jährlich im Durchschnitt um 8 Prozent gewachsen ist. Beobachter schätzen, dass_die 
tatsächlichen Militärausgaben der KP Chinas doppelt so hoch sind wie die Zahlen, die offiziell 
verkündet werden. Abgesehen davon spiegelt sich die militärische Stärke des Regimes nicht 
vollständig in den Militärausgaben wider, da seine tatsächlichen Kosten höher sind als die, welche 
die Staatsfunktionäre angeben - und die KP China kann viele zivile Ressourcen und Arbeitskräfte 
nach eigenem Ermessen beschaffen. Das ganze industrielle System kann die militärischen 
Bedürfnisse befriedigen, was bedeutet, dass seine wahren militärischen Fähigkeiten weit 
über die offiziellen Daten und die üblichen Schätzungen hinausgehen. 





Die KP China baut bis Ende 2020 ein globales Satellitensystem auf, das aus mehr als dreißig 
Beidou-Navigationssatelliten (Big Dipper) mit globalen militärischen GPS-Positionierungsfähig- 
keiten besteht. Die Massenproduktion der militärischen Drohnen der Rainbow-Serie erfüllt für die KP 
China eher taktische Aspekte. So kann die KP China beispielsweise im Bereich der Taiwan-Straße 
durch ihre unbemannten Luftfahrzeuge Vorteile auf See erlangen. Eine große Anzahl der 
Flugdrohnen kann unter der Kontrolle von Satelliten und künstlicher Intelligenz Cluster bilden, die in 
regionalen und asymmetrischen Konflikten nützlich sind. Der Tarnkappenjäger Chinese J-20, der 
auf der Zhuhai Air Show vorgestellt wurde, ähnelt der amerikanischen F-22, während die 
chinesische J-31 nach dem Vorbild der F-35 erscheint. Die Volksbefreiungsarmee schließt damit 
die Lücke zu den USA bei der Entwicklung moderner Kampfjets. Darüber hinaus nutzt die 
Kommunistische Partei China ein breites Spektrum an Spionage, um die USA in 
technologischer Hinsicht einzuholen. Nach verschiedenen aktuellen Schätzungen stammen 
mehr als 90 Prozent der Spionage durch Computerhacks, die gegen die USA gerichtet sind, 
aus China. Die Netzwerke der KP China infiltrieren große amerikanische Unternehmen sowie das 
Militär und stehlen Technologie und Wissen, welches die Chinesen nicht selbstständig entwickeln 
können. Chinas Drohnentechnologie wurde aus den Vereinigten Staaten gestohlen. 


In Bezug auf die Taktik ist die chinesische Volksbefreiungsarmee sehr an asymmetrischen 
Fähigkeiten interessiert: Asymmetrische Kriegsführung, asymmetrische Strategie und 
asymmetrische Waffen. Admiral Philip S. Davidson, der neue Kommandant des Indo-Pazifik- 
Kommandos USINDOPACOM, bezeichnete China als „Peer-Konkurrent“. Er sagte, dass China nicht 
versucht, die amerikanische Feuerkraft im Verhältnis eins zu eins zu erreichen, sondern versucht, 
mit den Vereinigten Staaten Schritt zu halten, indem es entscheidende asymmetrische Fähigkeiten 
aufbaut, einschließlich des Einsatzes von Schiffsabwehrraketen und Fähigkeiten in der U-Boot- 
Kriegsführung. Er warnte, dass „es keine Garantie dafür gibt, dass die Vereinigten Staaten einen 
zukünftigen Konflikt mit China gewinnen werden“. Die KP China stützte sich bei ihren Forschungen 
auf die Entwicklung von Dongfeng 21D-Raketen (ballistische Anti-Schiffs-Raketen zur Verwendung 
gegen US-amerikanische Flugzeugträger, um eine vergleichbare Konfrontation im 
Heckenschützen-Modus durchzuführen. Im Jahr 2018 stellte die KP_China_ Öffentlich die 


landgestützte Überschall-Anti-Schiffs-Rakete Eagle-Attack-12B aus, die als „Flugzeugträger- 
Killer“ bekannt ist. Sie hat eine 550 Kilometer lange „Todeszone“ im westlichen Pazifik gezogen, 
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in der amerikanische Carrier-Kampfgruppen rund um einen Flugzeugträger anfällig für extrem 
niedrige Angriffe sind. Diese Raketen werden zu einem wichtigen militärischen Mittel der regionalen 
Verweigerungsaktionen der PLA, die darauf abzielen, eine militärische Intervention der USA zu 
unterbinden. 


Nach der rasanten Ausweitung seiner militärischen Macht ist das Regime der KP China zu 
einem riesigen Waffenexporteur für die autoritären Regierungen der Welt, wie Nordkorea und 
die Schurkenregime des Nahen Ostens, geworden. Einerseits ist das Ziel, die militärischen 
Allianzen auszubauen und andererseits die militärische Macht der USA zu zerstreuen und zu 
bekämpfen. Das KP-Regime verbreitet und fördert antiamerikanische Stimmung und Hass. Es ist 
leicht für die KP China, sich mit anderen antiamerikanischen Regimen zu vereinen, um ihre 
hegemonialen Ambitionen zu fördern. Gleichzeitig setzt sich die Führung der KP für terroristische 
militärische Theorien wie den oben genannten uneingeschränkten Krieg ein. Sie befürwortet die 
Notwendigkeit des Krieges, indem sie sagt: „Der Krieg ist nicht weit von uns entfernt, er ist 
der Geburtsort des chinesischen Jahrhunderts“. Die Partei legitimiert Gewalt und Terror mit 
Worten wie „Die Toten sind die treibende Kraft für den Fortschritt der Geschichte“. Sie 
rechtfertigt Aggressionen: „Es gibt kein Recht auf Entwicklung ohne das Recht auf Krieg“, 
und „die Entwicklung eines Landes stellt eine Bedrohung für das andere dar — das ist die 
allgemeine Regel der Weltgeschichte“. Was insbesondere Deutschland zu spüren bekam. 





Zhu _Chenghu, Dekan des Defense College der National Defense University der 
Volksbefreiungsarmee, erklärte öffentlich, dass China, wenn die Vereinigten Staaten in den Krieg 


in der Taiwan-Straße eingreifen sollten, präventiv Atomwaffen einsetzen wird, um Hunderte Städte 
in der USA zu zerstören — auch wenn ganz China östlich von Xi’an (eine Stadt am westlichen Rand 
der traditionellen Grenzen Chinas) als Folge zerstört werden würde. Zhu’s Erklärungen waren eine 
öffentliche Darstellung der Ambitionen der KP China und ein Mittel um zu sondieren, wie die 
internationale Gemeinschaft reagiert. Es ist wichtig, sich bewusst zu sein, dass die militärischen 
Strategien der Kommunistischen Partei Chinas immer ihren politischen Bedürfnissen untergeordnet 
sind und dass die militärischen Ambitionen des Regimes nur ein kleiner Teil der gesamten Pläne 
sind. Der Ansatz der Partei besteht darin, sich sowohl auf wirtschaftliche als auch auf 
militärische Mittel zu stützen, um ihre kommunistische Ideologie dem Rest der Welt 
aufzuzwingen. 





35.31.2 "Grenzenlose Kriegsführung" mit kommunistischen Mitteln 


Bei der Umsetzung ihrer globalen Zielsetzungen kennt die Kommunistische Partei Chinas 
keine moralischen Einschränkungen und beachtet keine Gesetze. Die Gründungsgeschichte 
der Kommunistischen Partei Chinas ist _ein Prozess der schrittweisen Perfektion_aller 
Bösartigkeit, die es während der gesamten Geschichte in China und auf der ganzen Welt gab. 
Dazu gehören die folgenden neun von ihr übernommenen Merkmale "Boshaftigkeit, Betrug, 
Anstiftung, Entfesselung des Abschaums_ der Gesellschaft, Spionage, Raub, Kampf, 
Zerstörung und Kontrolle". Diese Merkmale zeigen sich im gesamten Prozess der weltweiten 
Expansion der chinesischen Wirtschaft und des chinesischen Regimes, wobei die Partei während 
dieser Entwicklung die von ihr angewandten Methoden ständig weiterentwickelt und ihre Bösartigkeit 
verstärkt hat. Die "uneingeschränkte Kriegsführung" der KP China ist der geballte Ausdruck 
ihrer bösartigen Eigenschaften und ein wichtiger Teil ihres Erfolgs. Der Grundgedanke der 
"uneingeschränkten Kriegsführung" gehörte in der Geschichte der KP Chinas immer zur 
militärischen Praktik. Im Jahr 1999 nutzen zwei chinesische hochrangige Offiziere den Begriff 
"uneingeschränkte Kriegsführung" in einem ihrer Bücher über militärische Arbeit. Wie der Name 


schon erklärt, beinhaltet die "uneingeschränkte Kriegsführung" folgende Eigenschaften: 


"Krieg ohne jede Grenze und ohne jede Einschränkung", "den Feind zu zwingen, die eigenen 
Interessen auf alle Fälle und zu jedem Preis zu akzeptieren, egal ob mit oder ohne Gewalt, mit 
militärischen oder ohne militärische Mittel, egal ob mit Hilfe von Tötung oder ohne Tötung". "Die 
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Mittel sind allumfassend, Informationen sind allgegenwärtig, das Schlachtfeld ist überall" - 
"über alle politischen, historischen, kulturellen und moralischen Fesseln hinaus". 


"Uneingeschränkte Kriegsführung” meint, dass "alle Waffen und Technologien nach 
Belieben eingesetzt werden können; was bedeutet, dass alle Grenzen zwischen Krieg und 


Frieden, zwischen militärischer Welt und ziviler Welt aufgebrochen werden." Es werden Methoden 
verwendet, die sich über Nationen hinweg erstrecken und verschiedene Bereiche benutzen. 
Finanzmärkte, der Handel, die Medien, internationales Recht, der Weltraum und viele mehr 
sind_potenzielle Schlachtfelder. Zu den Mitteln des Kampfes gehören das Hacken von IT- 
Systemen, Terrorismus, biochemische Kriegsführung, ökologische Kriegsführung, atomare 
Kriegsführung, elektronische Kriegsführung, die Verbreitung von Drogen, Geheim- und 
Nachrichtendienste, Schmuggel, psychologische Kriegsführung, Ideologie, Sanktionen und so 
weiter. Die Autoren der "Uneingeschränkten Kriegsführung" vertreten die Meinung, dass die 
"Generalisierung von Krieg" die Richtung der Zukunft und unausweichlich ist, und dass 
deshalb jeder Bereich militarisiert werden muss. Sie glauben, dass eine große Anzahl von 


Personal, das nicht direkt zum Militär gehört und keine Uniformen trägt, der Schlüsselpunkt 


der "uneingeschränkten Kriegsführung" ist. Die Regierung muss sich schnell auf den 
"unsichtbaren" Kampf in allen verschiedenen Bereichen vorbereiten. Viele bezeichnen 


verschiedene berufliche oder soziale Umfelder metaphorisch als "Schlachtfelder" - aber für 
die KP China bedeutet es Krieg im wahrsten Sinne des Wortes. Alle Felder sind für die KP China 
Schlachtfelder, da sie sich zu jeder Zeit im Kriegszustand befindet und jeder einen Kriegsteilnehmer 
darstellt. Alle Konflikte werden als Kämpfe um Leben und Tod betrachtet. Die kleinsten 
Probleme werden zu Fragen des Prinzips oder der Ideologie gemacht und so vergrößert. Das ganze 
Land wird dabei mobilisiert als wäre es im Krieg, damit die KP China ihre Ziele erreichen 
kann. 





'Uneingeschränkte Kriegsführung" bedeutet, alle konventionellen Regeln und moralischen 
Beschränkungen zu brechen. Dies führt dazu, dass die meisten Westler, westliche 
Regierungen und Unternehmen nicht verstehen, wie sich die KP China verhält, geschweige 
denn, wie man mit ihr konkurriert. Die Kommunistische Partei Chinas setzte die Idee der 
"uneingeschränkten Kriegsführung" in unzähligen Bereichen um, indem sie viele scheinbar profane 
Methoden zur Erreichung ihrer Ziele nutzt: Export der Parteikultur und Lügen in die Welt durch 
ausländische Propaganda. Kontrolle globaler Medien und damit uneingeschränkte 
ideologische Kriegsführung. Für das Ziel, freundschaftliche Beziehungen zu pflegen, werden mit 
Ruhm, süßen Versprechungen ("Honigfallen"), zwischenmenschlichen Beziehungen, Bestechung 
und despotischer Macht die Machthaber der Vereinten Nationen, bedeutende politische 
Persönlichkeiten verschiedener Länder, bekannte Persönlichkeiten aus wissenschaftlichen und 
akademischen Kreisen, Magnaten, Manager und einflussreiche Menschen aus allen Bereichen des 
Lebens zusammengebracht, sodass sie die KP China unterstützen und bereit sind ihr durch Krisen 


zu helfen. Unterstützung, Provokation sowie Anstiftung und Bildung von Bündnissen mit 


Schurkenstaaten, um die Regierungen der Vereinigten Staaten und des Westens vom 
Wesentlichen abzulenken. Nutzung der Handelsvereinbarungen und ökonomischer 


Diplomatie, um freie Länder gegeneinander konkurrieren und kämpfen zu lassen - wobei der 
chinesische Markt mit mehr als einer Milliarde Chinesen als Köder dient. Intensivierung der 
wirtschaftlichen Verflechtungen und der gegenseitigen Abhängigkeit, um andere Länder zu 
erschließen. 


Verstöße gegen die Regelungen der Welthandelsorganisation WTO. Falsche Reformzusagen 
zur Steigerung des Handelsüberschusses und der Devisenreserven machen. Die Früchte des 


Kapitalismus nutzen, um den Körper des Sozialismus zu ernähren. Benutzung des Marktes, 
von Devisen und Finanzmitteln als Waffen, um die Menschenrechte durch uneingeschränkte 
wirtschaftliche Kriegsführung zu unterdrücken und andere Länder zu zwingen, ihre moralische 
Verantwortung und universelle Werte aufzugeben. Die Chinesen zwingen, im Ausland in 
Privatunternehmen zu arbeiten, um Informationen aus entwickelten Ländern zu erhalten und/oder 
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zu stehlen. Die eigenen Bürger und die anderer Länder zu Geiseln machen. Die Kommunistische 
Partei Chinas verbreitet diese Parteikultur weltweit. Als eine Niederlassung des chinesischen 
Staatsfernsehens in London aufgebaut wurde, bewarben sich beinahe 6000 Menschen auf 90 
Stellen, die "die Berichterstattung aktueller Geschehnisse aus chinesischer Sicht" erforderten. Der 
Eifer der Menschen, als Sprachrohr für die Kommunistische Partei Chinas arbeiten zu wollen, zeigt 
den Niedergang der westlichen Medienbranche und die Bedrohung, die die ausländische 
Propaganda der KP China für die Welt darstellt. 


35.31.2.1 Die größte Propagandamaschinerie der Welt 


Mao Zedong forderte einst, dass die Nachrichtenagentur Xinhua News Agency die "Erde 
kontrollieren und die ganze Welt unsere Stimme hören lassen" solle. Die Kommunistische Partei 
Chinas ist nun in der Lage, das zu erreichen, was sie in der Vergangenheit nicht erreichen konnte. 
Nach der Finanzkrise 2008 waren die westlichen Medien mit ihren eigenen Finanz- und 
Geschäftskrisen beschäftigt. Die KP China ergriff die Gelegenheit und setzte ihre "große externe 
Propaganda-Kampagne" in die Tat um. The People's Daily, China Daily, Xinnua News Agency, 
China Central Television (CCTV), China Radio International und andere Sprachrohre der 
Kommunistischen Partei Chinas richteten Zeitungen, Radio- und Fernsehstationen auf der ganzen 
Welt ein. Chang Ping, ehemaliger Chefredakteur der größten chinesischen Zeitung Southern 
Weekend, sagte das das chinesische Regime seit 2009 für seine "nationale Strategie der 
externen Propaganda in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit und Werbung” Gelder in Höhe 
von 45 Milliarden Yuan (6,52 Milliarden US-Dollar) bereitgestellt hat. Laut chinesischen 
Presseberichten waren die öffentlich zugegebenen 45 Milliarden Yuan nur ein kleiner Teil der 
gesamten Ausgaben. 2016 schätzte die BBC, dass die Kommunistische Partei Chinas 10 Milliarden 
Yuan (1,45 Milliarden US-Dollar), pro Jahr für Propagandazwecke ausgibt. Im März 2018 fasste 
die Kommunistische Partei den Fernsehsender China Central Television und die Radiosender China 
Radio International sowie China National Radio zur Mediengruppe China Media Group zusammen - 
auch "Voice of China" ("Chinas Stimme") genannt. Die Mediengruppe steht unter der Leitung der 
Propagandaabteilung des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Chinas. Xinhua mietete 
eine riesige Plakatwand am Times Square in New York City, um für die Kommunistische 
Partei zu werben. 2016 änderte die Kommunistische Partei den Namen des staatlich geführten 
Fernsehsenders CCTV (China Central Television) im Ausland in CGTN (China Global Television 
Network). 


Die ausländische Parteipropaganda der KP China versucht, mit der Zeit immer weiter und schneller 
vorzudringen. Sendestationen im Ausland nutzen eine "Regionalisierungsstrategie", indem sie 
vorwiegend ortsansässige Journalisten und Moderatoren einstellen. Ein Foto von Xi Jinping aus 
einem Videointerview mit dem in den USA stationierten CCTV zeigt, dass 90 Prozent der 
Journalisten keine Chinesen sind. Die Programminhalte werden von China aus ins Ausland 
übermitttelt, während die Berichterstatter vor Ort eingestellt werden. Die staatlich kontrollierten 
Medien der Kommunistischen Partei erzeugen so eine "lokale Verpackung" im Zielland, 
indem sie landestypische Menschen und Sprecher nutzen, die die Denkweisen der 
Kommunistischen Partei verbreiten und die Kommunistische Partei als ganz China 
darstellen. Sie nutzt Einheimische im Ausland, um die Geschichten der KP China und die Stimme 
der KP China zu verbreiten - jedoch nicht die wahren Geschichten Chinas und nicht die Stimme 
des chinesischen Volkes. Das ist der Charakter des außenpolitischen Werbefeldzugs der Partei. 
Die Kommunistische Partei Chinas vergibt auch international Stipendien an Nachwuchsjournalisten, 
auch in Sparten wie Bildung oder Essen. Damit können diese in China ausgebildet werden oder im 
Land studieren, wobei ihnen die chinesische Sichtweise und ihre Art des "Journalismus" eingeflößt 
werden. 


Mit der wirtschaftlichen Kolonialisierung Afrikas haben auch die chinesischen Medien alle 
Ecken in Afrika erreicht. Die chinesische Fernseh- und Mediengruppe StarTimes Media Group 


agiert mittlerweile in dreißig Ländern auf dem afrikanischen Kontinent. Sie behauptet, "der am 
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schnellsten wachsende und einflussreichste Anbieter für digitales Fernsehen in Afrika" zu sein. Ein 
Taxifahrer in Uganda sagte dazu: "Mehr und mehr Afrikaner verstehen die chinesische Gesellschaft 
durch die zeitgenössischen chinesischen TV-Serien." Die Propaganda der KP China war aufgrund 
mangelnder Glaubwürdigkeit weitgehend wirkungslos. Ausländische Medien jedoch zu Sprechern 
der Medien der Partei zu machen; die Medien und Personen, die die KP China kritisieren, 
rücksichtslos anzugreifen und alle zur Unterstützung der KP China zu zwingen, sind Teil des 
Rezepts der "externen Propaganda-Kampagne". Im Jahr 2015 verurteilten die Außenminister von 
zehn Ländern die KP China für den Bau künstlicher Inseln im umstrittenen Südchinesischen Meer. 
Zu dieser Zeit verkündete ein Radiosender in den westlichen Vororten von Washington D.C. ganz 
anderes. Nicht nur, dass die Bestrebungen der Kommunistischen Partei, das Gebiet für sich zu 
reklamieren, nicht erwähnt wurden. Es wurde sogar behauptet, dass externe Kräfte versuchten, die 
Fakten zu fälschen, um damit die Spannungen im Südchinesischen Meer zu verschärfen. Das 
Sprachrohr der Kommunistischen Partei Chinas, China Radio International (CRI), stützt sich auf eine 
ortsansässige Firma, die unter dem Namen eines Amerikaners mit chinesischen Wurzeln registriert 
ist. Durch Mehrheitsanteile an lokalen US-amerikanischen Radiosendern benutzt CRI diese für die 
Propaganda der KP China. Der größte Vorteil dieser Vorgehensweise ist, dass die Beteiligung der 
Partei der Öffentlichkeit verborgen bleibt. Den Zuhörern wird das Gefühl vermittelt, dass die 
Amerikaner selbst ihre Unterstützung für die Kommunistische Partei Chinas zum Ausdruck 
bringen - was das Publikum in größtmöglichem Ausmaß manipuliert. Im Jahr 2015 betrieb CRI 
33 solcher Sendestationen in mindestens 14 Ländern. 2018 waren es bereits 85 Sendestationen 
in 35 Ländern. Da die Leitung und Kontrolle dieser Sender in der Hand ortsansässiger chinesischer 
Unternehmen liegen, scheinen die demokratischen Länder hilflos zu sein, rechtlich dagegen 
vorzugehen, obwohl viele Menschen mit der versteckten Parteipropaganda unzufrieden sind. Mit 
der Methode der externen Propagandaverbreitung nutzt die Kommunistische Partei die 
Lücken der demokratischen Systeme für sich aus. Im Namen der Demokratie setzt sich die KP 
China für die Diktatur ein und versucht, die Zuhörer zu manipulieren, sodass diese beginnen ihre 
Ansichten zu übernehmen. Die KP China nutzt die Gesetzeslücken der freien Gesellschaften aus. 


Im Namen der Demokratie strebt sie die Zerstörung der Demokratie an. 


Neben der Washington Post hat die KP China ähnliche Vereinbarungen mit über dreißig anderen 
Zeitungen getroffen, darunter mit der New York Times, dem Wall Street Journal, The Daily Telegraph 
und Le Figaro. Das Wort "Werbung" auf der Beilage wird an einer unauffälligen Stelle platziert, 
sodass der Leser es leicht für einen Bestandteil der Zeitung verwechseln kann. Am 23. September 
2018 inserierte die China Daily auch eine vierseitige Anzeige, die wie normale Nachrichten und 
Kommentare in Des Moines Register, der Lokalzeitung von lowa, aussahen. Der Text griff den 
Präsidenten der USA an. Einige sprachen dabei von einem Versuch, die US-Zwischenwahlen 
zu beeinflussen. Die Kommunistische Partei zeichnet sich durch die Kontrolle der ausländischen 
chinesischen Medien aus. Am 10. September 2017 wurde in Fuzhou das Neunte World Chinese 
Media Forum veranstaltet. Mehr als 460 Führungskräfte chinesischer Medien aus über sechzig 
Ländern und Regionen aus fünf Kontinenten nahmen an dem Treffen teil. Während der 
Proteste der Umbrella-Bewegung in Hongkong im Jahr 2014 hat die Overseas Chinese Media 
Association, die von der KP China kontrolliert wird und mehr als 160 Medien als Mitglieder hat, 
umgehend 142 pro-chinesische Medien in Asien, Europa, Afrika, den Vereinigten Staaten und 
Australien organisiert, um die "Safeguarding Hong Kong Declaration" ("Erklärung zum Schutz von 
Hong Kong") zu veröffentlichen und damit die Sichtweise der Kommunistischen Partei zu 
unterstützen. Das Ausmaß und die Wirksamkeit der Medienpräsenz des Regimes im Ausland 
hat die Öffentlichkeit überrascht. 


Die _Unterdrückung _oppositioneller Stimmen _ist _ein weiterer Aspekt _der 


Propagandakampagne_ der KP China im Ausland. Die Partei droht Journalisten mit 
Verweigerungen der Visa und anderen Schikanen zur Einschüchterung, was diese zur 


Selbstzensur bringt. Das Ergebnis ist, dass es nur wenige globale Medienunternehmen gibt, die 
eine völlig unabhängige Haltung gegenüber der Kommunistischen Partei Chinas einnehmen, ohne 
Rücksicht auf die Konsequenzen durch das Regime. Es gibt mehrere Möglichkeiten, wie ein 
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Schurke andere dazu bringen kann, ihn in einem besseren Licht zu sehen. Eine Möglichkeit 
wäre, in sich selbst zu beginnen, das Böse aufzugeben, gut zu werden und aufzuhören, ein Schurke 
zu sein. Andere Menschen würden dann im Laufe der Zeit von alleine bemerken, dass er sich 
geändert hat. Ein anderer Weg wäre, Druck auf andere auszuüben und zu versuchen, sie einer 
Gehirnwäsche zu unterziehen, damit sie den Schurken nicht als das erkennen, was er ist. 
Schließlich könnte ein Schurke sogar den kühnsten Plan aufstellen und versuchen, durch 
Manipulation, Lügen und Gehirnwäsche alle anderen ebenfalls in Halunken zu verwandeln. 
Dies würde den größten Schutz für ihn bieten. Die Kommunistische Partei benutzte über viele 
Jahrzehnte hinweg gleichzeitig sowohl die zweite als auch die dritte Methode. Sie setzt eine Vielzahl 
von groß angelegten Propagandaaktivitäten ein, um Ausländer anzusprechen und deren Denken 
unbemerkt so zu verändern, dass sie die KP China überhaupt nicht als "Schurken" erkennt. In 
einigen Fällen zieht sie diese sogar mit in den Schlamm und verwandelt sie ebenfalls zu Halunken. 
Durch umfangreiche Investitionen und geschickte Maßnahmen hat die Partei nun ein 
weltweites System zur Bildung von Allianzen, zur Isolierung ihrer Feinde und zur 
Verwandlung von Neutralen in Sympathisanten oder der Schurken aufgebaut. 





Gehirnwäsche durch Kultur, Literatur und Kunst: Kulturelle Gehirnwäsche ist ein wichtiges 
Instrument der Partei zur Zerstörung der traditionellen chinesischen Kultur. Eines der 
Schlüsselelemente der Propaganda der Partei im Ausland ist die Verbreitung der sogenannten 
"traditionellen chinesischen Kultur", wie sie von der Kommunistischen Partei definiert wird. Dabei 
werden chinesische Gebräuche und Gepflogenheiten benutzt, um den Ruf der Kommunistischen 
Partei wiederherzustellen und sie in einem positiven Licht darzustellen. Das ist eine weitere Form 
von Täuschung, Manipulation und Gehirnwäsche. Ein typisches Beispiel dieser Art Propaganda 
sind die Konfuzius-Institute: Bis Ende 2017 hatte die Kommunistische Partei laut unvollständigen 
Statistiken bereits 525 Konfuzius-Institute (für Hochschulen und Universitäten) in 146 Ländern 
eingerichtet und 1113 Konfuzius-Klassenzimmer (für Grund- und Mittelschulen) eröffnet. Die 
Gelder für die Konfuzius-Institute stammen von Hanban, einer außenpolitischen Kulturorganisation, 
die mit der Zentralabteilung der KP China "United Front Work Department" ("Vereinigte Arbeitsfront") 
verbunden ist. Die Verwendung der Gelder wird von Mitarbeitern der chinesischen Botschaften 
und Konsulate überwacht. Konfuzius-Institute untergraben wichtige akademische Prinzipien 
der Autonomie und Forschungsfreiheit. Sie zielen darauf ab, die von der KP China bevorzugte 
Darstellungsweise der Ereignisse zu fördern, die Geschichte Chinas zu verzerren und die 
schreckliche Menschenrechtsbilanz der KP China auszulassen. In einigen Lehrräumen der 
Konfuzius-Institute werden Zitate von Mao Zedong an die Wand gehängt. Auf den ersten Blick 
behaupten die Konfuzius-Institute, die chinesische Kultur zu lehren, doch in Wirklichkeit 
fördern sie die kommunistische Lehre und vermitteln die von der kommunistischen Partei 
gewünschte Parteikultur. 





Der 20138 verabschiedete National Defense Authorization Act of 2019 der US-Regierung 
verurteilt scharf die Versuche der KP China, die öffentliche Meinung der USA zu beeinflussen, 
insbesondere "Medien, kulturelle Institutionen, Unternehmen sowie akademische und politische 


Gruppen". Das Gesetz verbietet ausdrücklich, dass keinerlei finanzielle Mittel des 
Verteidigungsministeriums an Sinologie-Abteilungen an den Universitäten vergeben werden, an 
denen es ein Konfuzius-Institut gibt. Das totalitäre Regime der KP China nimmt im Vergleich zu 
den demokratischen Staaten im Bereich des Krieges um Informationen einen der vorderen 
Plätze ein: Die Partei blockiert die Medien aller demokratischen Länder, schafft es aber, ihre 
eigenen Sprachrohre in den demokratischen Gesellschaften einzusetzen. Die Kommunistische 
Partei verhindert, dass Medien aus demokratischen Ländern Beilagen in ihren Medien beilegen, 
aber die KP China kann die von ihnen gewünschten Inhalte in die Medien der verschiedenen 
demokratischen Gesellschaften bringen - oder sie einfach aufkaufen, wenn es zweckdienlich ist. Die 
Medien der KP China dienen in erster Linie der Partei, und westliche Journalisten werden nie darin 
Führungsrollen bekommen. Die KP China kann jedoch ihre eigenen Undercover-Leute in westliche 
Medien einschleusen oder Ausländer ausbilden, damit sie als Reporter zu Sprachrohren für die 


Medien der Partei werden. Solange der Westen die "Medien" der Kommunistischen Partei noch 
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als "Medien" betrachtet, wird der Westen im Informationskrieg weiterhin verlieren. Im Jahr 
2018 ordnete das US-Justizministerium an, dass die Xinhua News Agency und China Global TV 
Network als ausländische Vertreter in den Vereinigten Staaten registriert werden müssen. Es war 
ein richtiger Schritt, ist aber bei weitem nicht ausreichend - das Problem ist vor allem die 
mangelnde Gegenseitigkeit. Die Propagandakampagne der KP China im Ausland ist ein großes 
Projekt, das darauf abzielt, die Ansichten der Öffentlichkeit über das Regime weltweit zu verändern 
und es hat bereits auch einige Wirkung gehabt. Die KP China verbreitet ihre giftige Ideologie 
durch diese Propaganda und führt die Menschen über das Regime, seine Funktionsweise, 
die Menschenrechtssituation in China und die Ansichten zum Kommunismus insgesamt 
stark in die Irre. 


Die chinesische Zentralabteilung "Vereinigte Arbeitsfront" (United Front Work Department 





hat das Ziel die freie Welt von innen heraus zu zersetzen: Tatsächlich haben in den letzten 
Jahrzehnten unzählige Politiker und bekannte Persönlichkeiten der Kommunistischen Partei 
geholfen, indem sie je nach persönlichen Absichten dieses oder jene Rolle spielten. Leider sind 
alle Opfern der Taktik der "Vereinigten Arbeitsfront" (auch "Einheitsfront") der 
Kommunistischen Partei und damit zu Komplizen geworden. Um ihr Ziel, die Welt endgültig zu 
dominieren, voranzubringen, setzt die KP China alle erdenklichen Mittel ein. Das ist ein wesentlicher 
Bestandteil des Konzepts der "Einheitsfront". Mao bezeichnete die "Einheitsfront" als einen der 
drei magischen Schätze der KP China. Die chinesische Kuomintang-Regierung der 
Bürgerkriegszeit sowie die heutigen westlichen Regierungen wurden durch diese Taktiken getäuscht 
und erlitten dadurch großen Schaden. Die gute Nachricht ist, dass die westliche Gesellschaft 
langsam aufwacht, und so wurde vor kurzem eine Reihe von Untersuchungsberichten über die 
"Einheitsfront" veröffentlicht. Die U.S.-China Economic and Security Review Commission (USCC), 
eine Kommission der Regierung der Vereinigten Staaten, veröffentlichte am 24. August 2018 einen 
Bericht mit dem Titel "China's Overseas United Front Work" ("Chinas Einheitsfront im Ausland"). 
Darin werden die Arbeitsstruktur und die Vorgehensweisen der KP China im Ausland erklärt, 
einschließlich der Frage, wie die Partei verschiedene Arten von staatlichen und nichtstaatlichen 
Organisationen für ihre Arbeit an der "Einheitsfront" einsetzt und welche Auswirkungen dies auf die 
USA und andere westliche Länder hat. In den vergangenen Jahren betonte die KP China die 
Wichtigkeit seiner "United Front work" (UFW, "Arbeit an der Einheitsfront"). Im Bericht heißt es: "Die 
Hervorhebung der Bedeutung der Arbeit der Einheitsfront hat zu einer wachsenden Zahl an Beamten 
im United Front Work Department (UFWD) geführt, die den obersten Partei- und Regierungsposten 
zugeordnet sind, was bedeutet, das ungefähr 40.000 neue UFWD-Kader hinzugekommen sind." 


Das Global Public Policy Institute (GPPI), eine bedeutender Think Tank in Europa 





veröffentlichte 2018 einen Bericht, der die Aktivitäten der KP-Einheitsfront in Europa beschreibt. 
Am 29. November 2018 veröffentlichte die Hoover Institution an der Stanford Universität ebenfalls 
einen ausführlichen Bericht zum gleichen Thema. Der Bericht besagt: "Chinas Einflussnahme hat 
sich über den traditionellen Fokus der Einheitsfront auf Diasporagemeinschaften hinaus entwickelt, 
um ein viel größeres Spektrum an Sektoren in westlichen Gesellschaften zu erreichen, die von Think 
Tanks, Universitäten und Medien bis hin zu staatlichen, lokalen und nationalen 
Regierungsinstitutionen reichen. China ist bestrebt, die chinesische Regierung, Politik, 
Gesellschaft und Kultur sympathisch wirken zu lassen, alternative Ansichten zu 
unterdrücken und wichtige amerikanische Akteure zur Unterstützung der außenpolitischen 
Ziele und wirtschaftlichen Interessen Chinas zu kooptieren". Die "Einheitsfront" der 
Kommunistischen Partei richtet sich vor allem an folgende Akteure im Westen: Politiker und 
Geschäftsleute. Im Bericht der U.S.-China Economic and Security Review Commission heißt es, 
dass die KP China ihre Arbeit an der "Einheitsfront" als ein wichtiges Werkzeug zur Stärkung der 
nationalen und internationalen Unterstützung der Partei betrachtet. Dazu gehört auch, dass 
westliche Politiker gekauft werden. Durch Überzeugungsarbeit, verführerische Angebote und 
Beziehungsaufbau unterhält die KP China enge Beziehungen zu vielen hochrangigen Beamten in 
westlichen Regierungen. Diese Politiker werden als "Staatsschätze" Chinas behandelt, erhalten 
üppige Geschenke und bekommen Titel wie "alte Freunde Chinas" verliehen. Darunter sind aktuelle 
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und ehemalige Generalsekretäre der UNO, Staatsoberhäupter, hochrangige Regierungsbeamte, 
Kongressmitglieder, hochrangige Regierungsberater, Leiter internationaler Organisationen, 
berühmte Wissenschaftler und Wissenschaftler aus bekannten Think Tanks sowie die 
einflussreichsten Magnaten des Medienkonsortiums. Von all diesen Personen im Netzwerk der 
"Einheitsfront" wird erwartet, dass sie ihre Unterstützung für die Kommunistische Partei in 
entscheidenden Momenten zum Ausdruck bringen. Patrick Ho Chi-ping, ein ehemaliger 
Innenminister von Hongkong, wurde im Dezember 2018 in den Vereinigten Staaten wegen 
Bestechung angeklagt. Ho hatte enge Beziehungen zur KP China und bestach hochrangige Beamte 
zweier afrikanischen Nationen im Auftrag chinesischer Energiekonzerne, um Bergbaurechte zu 
erhalten. Zudem hat Ho auch zwei Generalsekretäre der UNO bestochen, durch die die KP China 
enge Beziehungen zu hochrangigen Beamten in anderen Nationen aufbauen konnte. 


Gerichtsakten der USA dokumentieren auch die Korruption und Spionage des chinesischen 
Telekommunikationsriesen ZTE: Zwei hochrangige Telekommunikationsbeamte in Liberia sagten 


vor Gericht aus, dass ZTE zwischen 2005 und 2007 zahlreiche Beamte in diesem Land massiv 
bestochen hätten, darunter den Präsidenten, Regierungsbeamte und Richter. Die KP China 
benutzt Geld und Frauen, um politische Entscheidungsträger zu beeinflussen, und diese 
dann als Bauern für die Ziele des Regimes einzusetzen. In einem Memorandum nach den US- 
Halbzeitwahlen vom November 2014 skizzierte das CEFC, ein mit der Kommunistischen Partei 
verbundenes Unternehmen, einen Plan zum Aufbau von "Beziehungen und Freundschaften" mit 
Politikern. Ye Jianming, der inzwischen in Ungnade gefallene Vorsitzende der CEFC China Energy 
Company Limited, hat enge Beziehungen zu den europäischen Politikern. Er fragte einmal einen 
Sicherheitsberater eines US-Präsidenten, ob er die US-Armee davon überzeugen könne, Syrien 
nicht zu bombardieren, weil er dort Ölfelder kaufen wolle. Ye prahlte auch mit Verbindungen zu 
hohen Beamten der Federal Reserve und der UNO sowie zu Familienmitgliedern von US- 
Regierungsbeamten. 


Wenn es für notwendig erachtet wird, kann die Kommunistische Partei Chinas verschiedene 


temporäre "Einheitsfronten" bilden, um Feinde zu isolieren: Zum Beispiel benutzte die KP China 
das Stimmrecht der Entwicklungsländer in der UNO, indem sie deren Beamte anwies, gewisse 


Anträge bei den Vereinten Nationen zu verabschieden oder zu blockieren. Durch die Hilfe von 
Stellvertretern störte sie die Bemühungen der USA zur Stabilisierung des Nahen Ostens. Inzwischen 
ist es gelungen, neue wirtschaftliche Allianzen zu schmieden. Im jüngsten Handelskrieg zwischen 
den USA und China versuchte die KP China, Konflikte zwischen den Vereinigten Staaten und 
Europa zu entfachen, mit dem Ziel, die europäischen Staaten als Teil einer anderen 
"Einheitsfront" gegen die Vereinigten Staaten zu nutzen. Lokale Politiker sind auch Ziele der 
Arbeit der "Einheitsfront" der Kommunistischen Partei Chinas. Dazu gehören kommunale Führer, 
Abgeordnete in Stadträten, Bürgermeister, Landessenatoren und andere Die übliche 
Herangehensweise ist, lokalen Politikern Spenden durch chinesische Organisationen oder 
Händler zukommen zu lassen und sie zu einem Besuch in China einzuladen, bei dem sie dann 
Bestechungsgelder angeboten bekommen. Firmeninhaber und Familienunternehmer werden in 
China bevorzugt behandelt, und nicht nur sie, sondern sogar ihre Assistenten werden bestochen. 
Eine weitere Methode sind die sogenannten "Honigfallen", bei denen schöne Frauen auf bestimmte 
Personen angesetzt werden und diese in brisante sexuelle Fälle verwickelt werden, welche sie 
erpressbar machen. Es wird angenommen, dass die Kommunistische Partei Chinas diese Taktik 
häufig verwendet. 


Chen Yonglin war Offizier des chinesischen Konsulats in Sydney, bevor er 2005 nach Australien 
überlief. Er sagte der Epoch Times, dass das United Front Work Department der KP China die 
australische Regierung infiltriertt und Beamte korrumpiert habe. Chen sagte: "Die Höhe der 
gezahlten Bestechungsgelder an Beamte als Privatpersonen übertraf bei weitem die der 
politischen Spenden. Besonders die höherrangigen Beamten; die Bestechungsgelder waren 
enorm. Ein anderer Aspekt von Bestechung sind die Reisen nach China, wo Beamte wie Könige 
behandelt werden. Dazu gehört auch die von chinesischen Unternehmen finanzierte Prostitution. 
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Viele Beamte haben nach ihrer Rückkehr aus China ihre Haltung geändert." Durch hohe finanzielle 


Beträge hat die KP China kommunistische und linke Politiker auf der ganzen Welt bestochen 
und zu ihren Agenten innerhalb _ der verschiedenen Nationen gemacht - um die 
kommunistische Ideologie weiter zu verbreiten. Die KP China verwendet dabei die gleichen 
Taktiken, die sie im Finanzsektor und in etlichen Industriebranchen nutzt. Geschäftsleute und 
Unternehmer werden als Könige behandelt und erhalten wirtschaftliche Anreize. Im Gegenzug 
werden sie zur Stimme der KP China, wenn es darum geht, die Regierung und die Finanz- und 
Wirtschaftspolitik des Landes zu beeinflussen. Im Handelskrieg zwischen den USA und China 
hatte die KP China häufig Kontakt mit Wall Street-Magnaten. Viele führende Finanzunter- 
nehmen und internationale Konzerne sind in China tätig. Um ihr Geschäft ausdehnen zu können, 
stellten sie zahlreiche Kinder von hochrangigen chinesischen Beamten ein. Sie werden 
"Princelings" genannt und sind dann in diesen Unternehmen die Augen, Ohren und Stimmen 
der Partei. 


35.31.2.2 Die Infiltration akademischer Kreise, der Denkfabriken und der Medien 


Viele Denkfabriken (Think Tanks) im Westen haben direkten Einfluss auf die Politik und Strategie 
des Landes gegenüber China; deshalb schenkt die Kommunistische Partei Chinas ihnen besondere 
Aufmerksamkeit. Der Bericht des Hoover Institutes besagt, dass die KP China in den USA auf die 
Ansichten beider politischer Parteien achtet und Themen erschafft, die für die KP China von Vorteil 
sind. Die KP China übt die Kontrolle über die Denkfabriken durch finanzielles Sponsoring aus. 
Sie besticht, beeinflusst _oder kontrolliert fast_alle Denkfabriken, die mit China_in 
Zusammenhang stehen. Die Washington Post berichtet, dass einige chinesische Unternehmen 
amerikanische Denkfabriken kontrollieren. So stellt beispielsweise der chinesische Technologieriese 
Huawei nicht nur eine Sicherheitsbedrohung für die Vereinigten Staaten dar, sondern versucht auch, 
Think Tanks in Washington durch finanzielle Unterstützung zu beeinflussen. Huawei sponsert über 
zwanzig Universitäten in Großbritannien, darunter die Cambridge Universität und die Oxford 
Universität. Professor Anthony Glees, ein britischer Experte für nationale Sicherheit, sagte: "Es geht 
um die digitale Agenda, die durch die Injektion chinesischer Gelder in britischen Universitäten in 
Bewegung versetzt wird. Das ist eine Frage der nationalen Sicherheit." Huawei zog durch sein 
Programm "Seeds for the Future" eine große Anzahl junger talentierter Ingenieure an - eine 
klassische kommunistische Subversionstaktik. Die KP China kauft ausländische 
Wissenschaftler, insbesondere chinesische Wissenschaftler, mit Geld, Status und Ruhm. Einige 
dieser Wissenschaftler verfolgen dann aufmerksam die Rhetorik der KP China und veröffentlichen 
Bücher und Artikel, um den "friedlichen Aufstieg" der KP China, die Konzepte des "Chinesischen 
Traums" oder das "Chinesische Modell" zu erklären. Die Standpunkte dieser Wissenschaftler 
beeinflussen dann indirekt die China-Politik der westlichen Regierungen - genau das Ziel, das 
die KP China erreichen wollte. 





Noch schlimmer ist, dass westliche Geisteswissenschaftler und Soziologen in den letzten 
Jahrzehnten stark durch die Strömungen der kommunistischen Ideologie beeinflusst worden 
sind. Mit ein klein wenig Führung durch die Kommunistische Partei ist es leicht möglich, sie von der 
Unterstützung der linken Ideologie zur tatsächlichen Annahme des Kommunismus übergehen zu 
lassen. Die KP China hat den Patriotismus chinesischer Studenten im Ausland erfolgreich genutzt, 
um Sympathie für die Politik und Ideologie der KP China zu erzeugen. Um die Unterstützung der 
Chinesen im Ausland zu gewinnen, gewährt die KP China ihnen finanzielle Hilfe. Sie verwendet 
häufig den Begriff "die Liebe zur Heimat, die Freundschaft zu den Verwandten" als Teil ihrer 
absichtlichen Verschmelzung von China und der KP China, um Chinesen in den westlichen Ländern 
zu täuschen. Die Partei nutzt auch ein ausgedehntes internationales Netzwerk von Organisationen, 
Unterstützern und Spionen, um ihre Gegner zu marginalisieren und anzugreifen. Die KP China lädt 
unter verschiedenen Ausreden im Ausland lebende Chinesen ein, Geschäfte und Investitionen in 
China zu tätigen. Chinesische Führungskräfte aus dem Ausland erhalten eine besondere 
Behandlung bei ihrem Besuch im Land. Man setzt gezielt Fürsprecher der KP China aus westlichen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1364 


Ländern für Treffen mit hochrangigen Beamten ein und lässt sie alle an den Feierlichkeiten zum 
chinesischen Nationaltag teilnehmen. 


Zach Dorfman, ranghohes Mitglied im Carnegie Council for Ethics in International Affairs, 
veröffentlichte einen langen investigativen Bericht in Politico: Es wurden darin chinesische und 
russische Spionageaktivitäten im Silicon Valley aufgedeckt, insbesondere chinesische Akteure. Der 


Bericht untersuchte zum Beispiel die Rolle von Rose Pak, einem chinesischen Strippenzieher aus 
San Francisco. Er stellte fest, dass die Kommunistische Partei China Pak dazu benutzte, dass die 
chinesische Handelskammer in San Francisco Falun Gong, Tibeter, pro-taiwanesische und 
uigurische Gruppen marginalisiert und sie daran hindert, an der chinesischen Neujahrsparade 
teilzunehmen. Der Bericht der U.S.-China Economic and Security Review Commission (USCC) 
deckte auch auf, wie die Vereinigungen chinesischer Studenten und Wissenschaftler Chinese 
Student and Scholar Associations (CSSA) von der Kommunistischen Partei Chinas kontrolliert 
werden. Einige Niederlassungen dieser Vereinigungen geben auf ihrer eigenen Website direkt an, 
dass sie vom chinesischen Konsulat des Ortes oder dessen Tochtergesellschaften gegründet 
wurden, während in anderen Fällen die Kontrolle heimlich erfolgt. Diese Organisationen erhalten 
Anweisungen vom Konsulat und verhindern, dass abweichende Stimmen gehört werden. 
Konsulatsbeamte überwachen, bedrängen und schüchtern die Studenten ein, die von der 
Leitlinie der KP China abweichen. Mitglieder dieser Vereinigungen (der Chinese Student and 
Scholar Associations, CSSA's) und der mit ihnen verbundene Tochtergesellschaften führen 
manchmal sogar Industrie- und Wirtschaftsspionage für die Partei durch. Im Jahr 2005 berichtete 
die französische Tageszeitung Le Monde, dass die CSSA an der Universität Löwen in Belgien die 
wichtigste Spionagegruppe der KP China in diesem Land sei. Manchmal bestehen solche 
Netzwerke aus mehreren hundert Spionen, die in verschiedenen Unternehmen in Europa 
arbeiten. 


In_den letzten Jahren hat die KP China _ ihre Anstrengungen _ verstärkt, um _die 
Unterhaltungsindustrie der USA zu unterwandern: Im Jahr 2012 gab die Wanda-Gruppe 2,6 
Milliarden US-Dollar für den Erwerb von AMC aus, der zweitgrößten Theaterkette in den USA. 
Seitdem hat sie Legendary Entertainment für 3,5 Milliarden Dollar und Carmike, die viertgrößte 
Theaterkette der USA, für 1,1 Milliarden Dollar übernommen. Im Jahr 2016 erwarb Ali Pictures eine 
Beteiligung an Steven Spielbergs Amblin Partners und wird einen Repräsentanten in den Vorstand 
von Amblin Partners entsenden, und so bei wichtigen Entscheidungen mitwirken können. Eines der 


Hauptziele der Kommunistischen Partei Chinas bei der Infiltration der Unterhaltungsindustrie 


ist es, die Welt nach ihrem Drehbuch tanzen zu lassen - ein positives Bild der KP China und 
Chinas so genannten "friedlichen Aufstieg" zu schaffen, um die tyrannischen Ambitionen des 
Regimes zu verbergen. Gleichzeitig verdeckt dieses Bild, wie der Export der Parteikultur die 
Welt verdorben hat. Zwischen 1997 und 2013 investierte China lediglich in zwölf Filme Hollywoods 
aus den Top 100 der reichweitenstärksten Filme. In den fünf Folgejahren investierte China 
allerdings in 41 der beliebtesten Filme Hollywoods. Hollywood begehrt Chinas schnell 
wachsenden Filmmarkt, und die Führungskräfte sind sich bewusst, dass sie davon ausgeschlossen 
werden, wenn sie es nicht schaffen, der Parteilinie zu folgen. So achten sie darauf, dass sie die 
chinesische Zensur einhalten. Amerikanische Filmstars, die sich gegen die KP China eingesetzt 
haben, werden an der Einreise in das Land gehindert oder ihre Filme werden vom chinesischen 
Markt ausgeschlossen. Als der Hollywood-Star Richard Gere sich klar zu Tibet positionierte 
führte das nicht nur dazu, dass er nicht nach China reisen kann, sondern auch dazu, dass 
seine Karriere in den USA behindert wurde. Um die KP China nicht zu beleidigen oder zu 
provozieren, lehnten Filmproduzenten Investitionen in seine Filme ab. Auch andere Filmstars 
wurden für verschiedene "Verstöße" auf die schwarze Liste gesetzt. 





35.31.2.3 Die Einschüchterung Andersdenkender im In- und Ausland 


Die Kommunistische Partei Chinas nutzt Einschüchterungen und verschiedene Vergünstigungen, 
um westliche Wissenschaftler zu beeinflussen, insbesondere China-Experten, die der 
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Kommunistischen Partei kritisch gegenüber stehen. Dies hat bei vielen zu einer Art "freiwilligen 
Selbstzensur" geführt. Einschüchterungen beinhalten beispielsweise die Verweigerung eines 
Visa, was eine sehr große Auswirkung auf junge Wissenschaftler hat. Im Interesse der beruflichen 
Laufbahn vermeiden viele freiwillig Themen der Menschenrechte, Tibetfragen und andere sensible 
Themen, die den Zorn der Partei nach sich ziehen könnte. Perry Link, ein amerikanischer Professor 
für Ostasienwissenschaft, wurde auf die Schwarze Liste gesetzt, weil er mit seinen Studenten über 
das Massaker auf dem Tiananmen (Platz des himmlischen Friedens) in China sprach, was das 
Kommunistische Regime in ein ungünstiges Licht rückte. Die Art und Weise wie man danach mit ihm 
umging, wurde zur Lektion für junge Lehrkräfte und machte ihnen klar, was man auch in den 
Vereinigten Staaten nicht tun sollte. Benedict Rogers ist stellvertretender Vorsitzender der 
Menschenrechtskommission der Britischen Konservativen Partei und Unterstützer der 
Demokratischen Bewegung von Hongkong. Im Oktober 2017 reiste er privat nach Hongkong, wo 
ihm die Einreise verweigert wurde und man ihn am Flughafen zurück in sein Land schickte. Der 
Bericht der U.S.-China Economic and Security Review Commission besagt, dass chinesische 
Geheimdienste anstreben, Mitglieder ethnischer Minderheiten als Spione zu rekrutieren, 
einschließlich der im Ausland lebenden Uiguren. Eine Ablehnung dieser "Aufgabe" kann zur 
Verfolgung ihrer Familie in China führen. Bedrohte Uiguren behaupten, dass der Zweck solcher 
Drohungen nicht nur darin bestehe, Informationen über die uigurische Diaspora zu sammeln, 
sondern auch zum Erzeugen von Zwietracht, sodass sie daran gehindert werden, sich effektiv gegen 
die KP China zu stellen. 


35.31.2.4 Uneingeschränkter Wirtschaftskrieg, Spionage & Diebstahl 


Wenn Propaganda im Ausland, die Beeinflussung der \Wahrnehmungsweisen und 
Einheitsfrontarbeit die Formen der Soft Power der Partei sind, dann muss ihre Hightech-Industrie 
zur Hard Power der Partei werden. In den 1950er Jahren lautete das Motto der KP China "das 
Vereinigte Königreich übertreffen und zu den Vereinigten Staaten aufschließen" - doch das war eine 
Farce. Heute ist die gleiche Strategie jedoch zu einer echten Bedrohung geworden: Seit den 
1980er Jahren hat die KP China eine Reihe von strategischen Plänen in Wissenschaft und 
Technologie umgesetzt, darunter das "863-Programm" (das National High-Tech Forschungs & 
Entwicklungsprogramm), das "Programm 973" (National-Programm zu grundlegenden 
Forschungsprojekten) und "Made in China 2025", um China bis 2025 von einem Produktionsland, 
zu einer Produktionsmacht zu machen und die Führung bei großen Datenprojekten, 5G und 
dergleichen zu übernehmen. Die Strategie umfasst ehrgeizige Pläne für künstliche Intelligenz, bei 
denen China bis 2030 eine weltweit führende Rolle übernehmen will. Ziel ist es, Chinas Status von 
der Werkbank der Welt zu einem fortschrittlichen Produktionsgiganten aufzuwerten und damit die 
globale Vorherrschaft zu erlangen. 


Es ist nicht falsch, wenn eine Nation die industrielle Entwicklung vorantreibt. Es ist auch legitim, dass 
ein Land staatliche Macht nutzt, um Ressourcen für Forschung und Entwicklung in 
Schlüsselindustrien bereitzustellen. Warum ist dann die Hightech-Entwicklungsstrategie der KP 
China eine Bedrohung für den Westen? Der wesentliche Grund dafür ist, dass China unter dem 
kommunistischen Regime kein normales Land ist. Der Zweck der technologischen Entwicklung des 
Regimes besteht nicht darin, dass es in die Reihen der anderen Hochtechnologie-Länder der Welt 
aufsteigen oder gleichberechtigt mit ihnen konkurrieren kann. Sein Ziel ist es, mit allen Mitteln 
Gegner zu eliminieren und die westlichen Volkswirtschaften - insbesondere die der 
Vereinigten Staaten - zu zerstören und damit der Weltherrschaft einen Schritt näher zu 
kommen. Die Entwicklung der wissenschaftlichen und technologischen Stärke der KP China zielt 
darauf ab, ihrer kommunistischen Ideologie zu dienen und letztlich die Herrschaft des 
Kommunismus über die Welt zu erlangen. Technologische Innovation ist die Frucht der 
individuellen Freiheit in einer kapitalistischen Gesellschaft, die in einem natürlichen Konflikt mit der 
totalitären Herrschaft des Kommunismus steht. Forschern auf dem chinesischen Festland wird 
die Freiheit genommen, ausländische Suchmaschinen zu nutzen, geschweige denn die 
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Freiheit sich auf andere Weise frei zu äußern. Daher ist es in der Tat schwierig, echte 
Durchbrüche bei wissenschaftlichen und technologischen Innovationen zu erzielen, wenn man die 
Einschränkungen des Denkens und des Zugangs zu Informationen durch die KP China bedenkt. Um 
dies auszugleichen, hat die Partei verschiedene hinterhältige Mittel eingesetzt, um westliche 
Technologien zu stehlen und Spitzenkräfte zu gewinnen. Sie hat auch unfaire und 
außergewöhnliche Methoden eingesetzt, um die westliche Industrie zu untergraben. Die KP 
China hat Technologien gestohlen, für deren Entwicklung der Westen Jahrzehnte aufgewendet und 
enorme Summen ausgegeben hat. Es assimiliert und verbessert die gestohlenen geistigen Güter 
und produziert dann einfach und kostengünstig in Massenproduktion und wirft die Produkte auf den 
Weltmarkt, wodurch private westliche Unternehmen und Volkswirtschaften geschwächt werden. So 
nutzt das Regime seine Techniken der uneingeschränkten Kriegsführung in seinem technologischen 
Wettbewerb mit dem Westen. 


Der Marktzugang gegen Übertragung technischen Know-Hows ist eine Falle! In den letzten 
Jahren ist das chinesische Hochgeschwindigkeitsbahnnetz fast zu einer Visitenkarte für die High- 


End-Fertigungskompetenz des Landes geworden, und die Idee der "Hochgeschwindigkeits- 
diplomatie" hat sich entwickelt. Die chinesischen Staatsmedien bezeichnen Chinas Arbeit in diesem 
Bereich angesichts der kurzen Entwicklungszeit von nur rund zehn Jahren als legendär. Aber für 
westliche Unternehmen war Chinas Hochgeschwindigkeitsbahnbau ein Alptraum von 
Technologiediebstahl, endlosen Fallen und schlussendlich entstanden nur kleine Gewinne 
aus enormen Verlusten. Die Arbeiten am chinesischen Hochgeschwindigkeitsbahn-projekt 
begannen Anfang der 90er Jahre. Ende 2005 gaben die Behörden die Idee der eigenständigen 
Entwicklung der Technologie auf und wandten sich der westlichen Technologie zu. Das Ziel der KP 
China war von Anfang an klar: Es war geplant, die Technologie zunächst zu erwerben, dann 
herzustellen und schließlich die gleiche Technologie auf dem Weltmarkt billiger zu verkaufen. Die 
chinesische Seite verlangt, dass ausländische Hersteller vor der Ausschreibung von 
Bauaufträgen einen Technologietransfer-Vertrag mit einer chinesischen Inlandsfirma 
unterzeichnen, oder dass sie keine Angebote abgeben dürfen. Die chinesischen Behörden 
haben auch formelle interne Beurteilungen, sogenannte "Technologietransfer- 
Umsetzungsbewertungen", eingeführt, die sich nicht darauf konzentrieren, wie gut ausländische 
Unternehmen ihre Systeme unterrichten, sondern wie gut einheimische Unternehmen sie lernen. 
Wenn einheimische Unternehmen die Technologie nicht erlernen, zahlt China nicht. Die 
Behörden verlangten auch, dass lokale Unternehmen bei der letzten Auftragsserie 70 Prozent der 
Aufträge produzieren müssen. 


Da ausländische Unternehmen den chinesischen Markt für eine Chance hielten, die sie nicht 
verpassen wollten, hinderten solche Bedingungen sie nicht daran, sich zu beteiligen. Die 
japanische Kawasaki Heavy Industries, die französische Alstom, die deutsche Siemens und 
die kanadische Bombardier haben alle Angebote abgegeben. Trotz der Aussicht auf 
Marktzugang als Gegenleistung für Technologietransfer war kein westliches Unternehmen bereit, 
seine wichtigste und wertvollste Technologie zu transferieren. Die KP China spielte jedoch weiterhin 
mit mehreren der Unternehmen in der Hoffnung, dass mindestens eines nachgeben und etwas von 
realem Wert zugunsten kurzfristiger Interessen aufgeben würde. Als es den Anschein hatte, dass 
ein Unternehmen einen Teil des chinesischen Marktes im Austausch für Technologie erhalten 
würde, begannen die anderen zu befürchten, dass sie ausgeschlossen würden. So gerieten 
mehrere von ihnen in die Falle der KP China, so dass China in der Lage war, aus den vier 
oben genannten Hochgeschwindigkeitsbahn-Systemen die Schlüsseltechnologien zu 
extrahieren. Die chinesische Regierung hat enorme Summen in das Projekt investiert und handelte 
unabhängig von den Kosten. Das chinesische Hochgeschwindigkeitsbahnnetz begann daraufhin 
eine Phase der exponentiellen Entwicklung, als chinesische Unternehmen das weltweit 
umfassendste Hochgeschwindigkeitsbahnsystem nach Kilometerzahlen bauten. In wenigen 
Jahren assimilierte China rasch die westliche Technologie, die dann in "unabhängige 
geistige Eigentumsrechte" umgewandelt wurde. Was westliche Unternehmen wirklich 
schockierte, war, dass China dann begann, Hochgeschwindigkeits-Eisenbahnpatente im Ausland 
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anzumelden, wobei chinesische Unternehmen zu heftigen Konkurrenten gegen ihrer ehemaligen 
Lehrer auf dem internationalen Markt wurden. Da chinesische Unternehmen in diesem Bereich viel 
praktische Erfahrung gesammelt haben und über alle industriellen Vorteile verfügen, die sich aus 
der großen Produktionskapazität und der massiven staatlichen Finanzierung ergeben, verfügt die 
chinesische Hochgeschwindigkeitsbahnindustrie über einen Wettbewerbsvorteil gegenüber 
Wettbewerbern. Es ist zu einem Schlüsselelement des Projekts "One Belt, One Road" der 
Partei geworden. 


Während ausländische Unternehmen einst davon träumten, ihren Anteil am riesigen Markt 


für Hochgeschwindigkeitsbahnen in China zu gewinnen, fanden sie stattdessen heraus, dass 
sie nicht nur aus diesem Markt verdrängt wurden, sondern auch einen starken internationalen 


Konkurrenten geschaffen hatten. Yoshiyuki Kasai, Ehrenvorsitzender der Central Japan Railway 
Company, sagte mit Bedauern: "Der Shinkansen (japanischer Hochgeschwindigkeitszug) ist das 
Juwel Japans. Der Technologietransfer nach China war ein großer Fehler". Die KP China selbst 
erkennt an, dass Chinas Erfolg im Hochgeschwindigkeitsbahnbereich dadurch erzielt wurde, dass 
man auf den Schultern von Riesen stand. Tatsächlich war es von Anfang an das Ziel, alle anderen 
Riesen zu beseitigen. Die KP China hat ein klares Doppelziel: Ihr kurzfristiges Ziel ist es, 
wirtschaftliche Errungenschaften zu nutzen, um die Legitimität ihres Regimes zu beweisen und 
wirtschaftliche und technologische Fortschritte zu erzielen, um damit nationalistische Stimmungen 
und Propaganda aufrecht zu erhalten und zu fördern. Aber langfristiges Ziel ist es, zu beweisen, 
dass sein kommunistisches System dem kapitalistischen System überlegen ist. Deshalb 
stiehlt die KP China skrupellos die Technologie und wendet die Macht des ganzen Landes im 
Wettbewerb mit dem kapitalistischen freien Unternehmertum an. 


Chinas Taktik des vielversprechenden Marktzugangs als Gegenleistung für Technologie, das 
Erzwingen von Technologietransfers, das Aufsaugen und Verbessern ausländischer Technologien 


und die Praxis die eigenen Unternehmen auf dem Inlandsmarkt zu trainieren, bevor sie in die Welt 
vordringen, sowie das globale Dumping um Konkurrenten zu unterbieten, haben bei westlichen 
Unternehmen zu enormen Schäden geführt. Jetzt beginnen einige von ihnen nachzudenken. 
Andere hingegen werden wie eine Motte von der Flamme angezogen und sind immer noch bereit, 
mit der KP China Geschäfte zu ihrem direkten Nutzen zu tätigen. Die Ambitionen der KP China, 
westliche Technologie zu erwerben, haben nie nachgelassen und das Programm "Made in 
China 2025" ist die Verkörperung dieses Ziels. Im Jahr 2015 legte die chinesische Regierung das 
zehnjährige Projekt "Made in China 2025" vor, in dem sie sich vornahm, dass China sich bis 2025 
von einem großen Herstellerland zu einer Produktionsmacht entwickelt haben solle und dass die 
Fertigungsindustrie des Landes bis 2035 die von industriell fortgeschrittenen Ländern wie 
Deutschland und Japan übertrumpfen sollte. Bis 2049 hofft die KP China, dass sie als weltweit 
führendes Unternehmen in Schlüsseltechnologien und -industrien die Innovationskraft in 
wichtigen Fertigungssektoren anführen wird. Mit hochtrabenden Worten hat das KP China- 
Regime den Status des verarbeitenden Gewerbes zur "Grundlage der Nation" und zum "Instrument 
zur Verjüngung des Landes" erhoben. 


China ist eine Fertigungs-Supermacht, die auf Diebstahl basiert. Wie hat China in so kurzer Zeit 
seine Produktion und sein Innovationspotenzial gesteigert? Es wurden die gleichen alten Tricks 
verwendet: Erstens zwangen sie die Unternehmen zum Technologietransfer, wie im Falle der 
Hochgeschwindigkeitsbahn. Viele westliche Unternehmen sind bereit, Technologie als 
Gegenleistung für den Zugang zum chinesischen Markt bereitzustellen und gleichzeitig ihre 
zukünftigen Wettbewerber auszubilden. Zweitens fordert China von den Unternehmen Joint 
Ventures mit eigenen Unternehmen und unterstützt chinesische Unternehmen und Universitäten bei 
der Zusammenarbeit mit Hightech-Unternehmen, damit sie solche Technologien übernehmen 
können. Drittens ermutigt das Regime seine inländischen Unternehmen, Übernahmen von 
ausländischen High-Tech-Unternehmen zu tätigen, direkt in Start-ups mit Schlüsseltechnologien zu 
investieren und ausländische Forschungs- und Entwicklungszentren einzurichten. Viertens 
veranlasst es führende ausländische Technologie- und wissenschaftliche Forschungsinstitute, F&E- 
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Zentren in China einzurichten. Fünftens nutzt sie gezielte Strategien, um ausländische 
Technologieexperten zu gewinnen. 


Viele Start-ups im Silicon Valley benötigen Kapital. China verwendet Steuergelder, um in sie 
zu investieren, um neue Technologien in die Hände zu bekommen, darunter Raketentriebwerke, 


Sensoren für autonome Marineschiffe und 3D-Drucker, die flexible Bildschirme herstellen, die in 
Kampfflugzeug-Cockpits verwendet werden können. 2017 sagte Ken Wilcox, ehemaliger 
Vorsitzender der Silicon Valley Bank, dass er innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten von 
drei verschiedenen chinesischen Staatsunternehmen angesprochen wurde, für die er als ihr 
Vertreter beim Technologiekauf fungieren sollte. Obwohl er abgelehnt hat, sagte er: "In allen drei 
Fällen sagten sie, dass sie einen Auftrag aus Peking hätten und keine Ahnung hätten, was sie kaufen 
sollten. Es war einfach jede Art von Technik." Im November 2018 veröffentlichte der 
Handelsbeauftragte der Vereinigten Staaten (USTR) die Ergebnisse einer Untersuchung nach 
Section 301. Der Bericht besagt, dass Danhua Capital (derzeit Digital Horizon Capital) Chinas 
Risikokapital nutzt, um der chinesischen Regierung zu helfen, Spitzentechnologien und geistiges 
Eigentum in den Vereinigten Staaten zu erlangen. Der obige Bericht der US-Regierung ist für die 


Öffentlichkeit zugänglich. Die Killerwaffe, mit der China seinen technologischen Sprung nach 
vorne realisiert, ist der unverhohlene Diebstahl westlicher Technologie. Chinas Fähigkeit zur 
Industriespionage geht weit über den Umfang der Wirtschaftsspione der Vergangenheit 
hinaus. Um Technologie und Geheimnisse aus dem Westen zu stehlen, mobilisiert das Regime alle 
verfügbaren Personen und Taktiken - darunter Spionage, Hacker, internationale Studenten, 
Gastwissenschaftler, chinesische und taiwanesische Einwanderer, die in westlichen Unternehmen 
arbeiten und westliche Menschen, die von monetären Interessen verführt werden. 


Die KP China hat den US-Tarnkappenjäger F-35 schon immer begehrt. Die Kanadierin Su Bin 
aus China wurde wegen des Diebstahls von F-35-Geheimnissen im Jahr 2016 zu fünf Jahren 


Gefängnis verurteilt. Su arbeitete mit zwei Hackern des chinesischen Militärs zusammen, drang in 
die Computersysteme von Lockheed Martin, dem Hersteller, ein und schleuste die Geheimnisse 
aus. Die Gruppe stahl auch Geheimnisse im Zusammenhang mit dem Tarnkappenjäger F-22. Die 
Untersuchung ergab, dass Sus Gruppe auch Geheimnisse über Boeings strategisches 
Transportflugzeug C-17 und 630.000 Dateien aus dem Boeing-System gestohlen hatte, was 
etwa 65 Gigabyte Daten entspricht. Der in den letzten Jahren vorgestellte Tarnkappenjäger J-20 der 
PLA ist der amerikanischen F-22 sehr ähnlich, und der kleinere chinesische FC-31 ist eine Imitation 
von Lockheeds F-35. Dr. David Smith, ein Metamaterial-Experte der Duke University, erfand eine 
Art Umhang der Unsichtbarkeit, ein wichtiges Material für Tarnkappenjäger. Das US-Militär 
investierte Millionen in die Unterstützung seiner Forschung. Im Jahr 2006 kam der chinesische 
Student Liu Ruopeng in Smiths Labor. Nach Ansicht eines FBl-Abwehrbeamten hatte Liu eine 
bestimmte Mission - er sollte die Geheimnisse beschaffen. Im Jahr 2007 nahm Liu zwei ehemalige 
Kollegen mit, die auf Kosten der chinesischen Regierung in Smiths Labor reisten und arbeitete eine 
Zeit lang an dem unsichtbaren Umhang. Zu Smiths Überraschung wurde dieses Labor später in 
China dupliziert. 


Am 20. Dezember 2013 verklagte das Justizministerium zwei chinesische Staatsbürger aus 
der chinesischen Hackerorganisation APT 10, die enge Beziehungen zur KP China unterhält: 
Der Anklage zufolge führte APT 10 von 2006 bis 2018 umfangreiche Hacking-Angriffe durch und 
stahl riesige Mengen an Informationen von mehr als 45 Organisationen, darunter die NASA und das 
Energieministerium. Die gestohlenen Informationen betreffen Medikamente, Biotechnologie, 
Finanzen, Fertigung, Erdöl und Erdgas. Der FBl-Direktor Christopher Wray bemerkte dazu: 
"Chinas Ziel ist es, einfach gesagt, die USA als führende Supermacht der Welt zu ersetzen, und sie 
benutzen illegale Methoden, um dorthin zu gelangen. Sie verwenden eine wachsende Anzahl von 
nicht-traditionellen und illegalen Methoden." Der chinesische Technologie- und Patentdiebstahl 
ist schwer zu bekämpfen oder zu verhindern. Kathleen Puckett, eine ehemalige Agentin der 
Spionageabwehr aus San Francisco sagte, das China alle seine Kraft in die Spionage steckt 
und damit alles fast umsonst bekommt. China moralisierte, rationalisierte, normalisierte und 
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militarisierte seinen Diebstahl. Es führte einen "Krieg gegen alle", um fortschrittliche 
Technologien aus dem Westen zu plündern, indem es Patriotismus, Rassenvorurteile, Geld 
und Prestige einsetzte. Ein solch entsetzliches Verhalten ist in der Geschichte beispiellos. 


Von der Öffnung Chinas in den 1970er Jahren bis heute haben Millionen von chinesischen 
Studenten im Ausland studiert und Großes geleistet. China ist bestrebt, diese talentierten Personen, 
in die der Westen investiert und die er ausgebildet hat, anzuwerben und zu nutzen, um die 
erworbenen technologischen und wirtschaftlichen Kenntnisse direkt nach China mitzubringen. Dies 
hilft den Ambitionen der KP China, die globale Vorherrschaft zu erlangen. Seit 2008 haben 
mehrere Behörden in China das "Tausend-Talente-Programm" initiiert. Auf den ersten Blick geht es 
darum, chinesische Top-Talente im Ausland zu rekrutieren, um für Voll- oder Kurzzeitpositionen 
nach China zurückzukehren. Aber das eigentliche Ziel des Programms ist, dass die staatliche 
Industrie neue Technologien und geistiges Eigentum aus dem Westen in die Hände bekommt. 
Das FBI veröffentlichte im September 2015 ein freigegebenes Dokument über diese chinesischen 
Talentprogramme. Es kommt zu dem Schluss, dass die Rekrutierung von Zielpersonen China auf 
drei Arten profitieren lassen kann: Durch den Zugang zu Forschungs- und Fachwissen auf dem 
Gebiet der Spitzentechnologie, durch Transfer jahrelanger wissenschaftlicher Forschung in den 
Vereinigten Staaten, unterstützt durch Zuschüsse der US-Regierung und private Finanzierungen 
und durch starke Auswirkungen auf die US-Wirtschaft. 


Das National Institute of Health veröffentlichte am 13. Dezember 2018 einen Bericht über die 
chinesischen Talentprogramme und stellte fest, dass ausländische Staatsangehörige während ihrer 
Tätigkeit auf der Gehaltsliste der US-Regierung geistiges Eigentum in ihre Heimatländer 
transferierten. Ihre Aktionen trafen auf unfaire Weise alle akademischen Institutionen der USA. 
M. Roy Wilson, einer der Autoren des Berichts und Ko-Vorsitzenden des NIH Advisory Committee, 
sagte, dass eine Schlüsselqualifikation, um Teil des "Tausend-Talente-Programms" zu werden, 
darin besteht, Zugang zu wertvollem geistigen Eigentum zu haben. Er sagte, dass das Problem 
signifikant und nicht zufällig sei und dass die Schwere der Verluste an geistigem Eigentum nicht zu 


ignorieren sei. Peter Harrell, stellvertretender Senior Fellow im Energie-, Wirtschafts- und 


Sicherheitsprogramm des Center for a New American Security, sagte: "China verfolgt einen 
gesamtgesellschaftlichen Ansatz für seine technologischen Fähigkeiten. Dazu gehören der Kauf 


innovativer Unternehmen durch Auslandsinvestitionen, die Verpflichtung westlicher Unternehmen, 
Spitzentechnologien nach China als Voraussetzung für den Marktzugang zu transferieren, die 
Bereitstellung riesiger staatlicher Ressourcen zur Finanzierung der inländischen technologischen 
Entwicklung, die Finanzierung der Ausbildung von chinesischen Spitzenstudenten und -forschern im 
Ausland und die Zahlung einer hohen Prämie, um Talente nach China zurückzuholen". Die KP China 
mobilisiert die Fähigkeiten des gesamten Landes und der Bevölkerung bei der Rekrutierung von 
Talenten und geistigem Eigentum, um eine uneingeschränkte Kriegsführung betreiben zu können. 


Ein unheilvolles total nationales System: Neben dem direkten Diebstahl sind Chinas staatliche 
Unterstützung und Subventionen auch ein wichtiges Mittel für die KP China, um ihre Ziele zu 
erreichen. Staatliche Unterstützung bedeutet, dass das Regime riesige Summen zur 
Unterstützung von Schlüsselindustrien verwenden kann. Hier geht es darum, die nationale 
Macht Chinas zu nutzen, um Druck auf private Unternehmen im Westen auszuüben. Das stellt eine 
große und einzigartige Herausforderung für Länder dar, in denen Führungskräfte demokratisch 
gewählt werden und unternehmerische Entscheidungen den Unternehmen selbst überlassen. Man 
kann sagen, dass westliche Unternehmen verloren haben, bevor das Spiel überhaupt 
begonnen hat: Chinas Subventionen - letztendlich aus der Tasche des nicht zustimmenden 
Steuerzahlers genommen - bedeuten, dass chinesische Hersteller die realen Kosten 
ignorieren können, was sie zu unkontrollierbaren Raubtieren auf internationalen Märkten 
macht. Die Solarzellenindustrie ist ein klassisches Beispiel für die Subventionen des chinesischen 
Regimes. Vor zehn Jahren gab es keine chinesischen Unternehmen unter den Top Ten der 
Solarzellenhersteller, aber jetzt gibt es sechs chinesische Unternehmen, darunter die zwei 
führenden. Die Ökostromindustrie wurde in der ersten Amtszeit von Präsident Obama stark 
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gefördert, aber schon bald meldeten Dutzende von Solaranlagenherstellern Konkurs an oder 
mussten ihre Geschäfte angesichts des unerbittliichen Wettbewerbs aus China zurückfahren, was 
die damalige Begeisterung für saubere Energie untergrub. Der Schaden wurde durch Chinas 
Dumpingprodukte auf dem Weltmarkt verursacht, die durch die Subventionen des Regimes 
für seine heimische Solarindustrie ermöglicht wurden. In den westlichen Ländern finanzieren 
die Staaten ebenfalls Schlüsselprojekte, auch solche, die technologisch an der Spitze der 
Entwicklung stehen. Der Prototyp des Internets zum Beispiel wurde zunächst vom U.S.-Department 
of Defense entwickelt. Im Westen ist die staatliche Beteiligung auf nationaler Ebene jedoch 
begrenzt. Sobald eine Technologie kommerzialisiert ist, können private Unternehmen frei handeln, 
wie sie wollen. So hat die NASA beispielsweise ihre fortschrittliichen Forschungsergebnisse im 
Rahmen ihres Technologietransferprogramms an die Industrie weitergegeben. Viele der 
Softwareprojekte stellen ihren Quellcode einfach als Open Source ins Netz. Im Gegensatz dazu 
nutzt die KP China die Macht des Staates direkt, um Hightech zu vermarkten, was dem Einsatz einer 
"China AG" im Wettbewerb mit einzelnen westlichen Unternehmen entspricht. 


Das Projekt "Made in China 2025" ist natürlich untrennbar mit staatlichen Subventionen und 
staatlicher Industrieplanung verbunden. Wenn die KP China ihren bisherigen Kurs fortsetzt, wird 
sich die Geschichte der Solarmodule auch in anderen Branchen fortsetzen und_chinesische 
Produkte werden zu globalen Jobkillern. Durch uneingeschränkte wirtschaftliche und 
technologische Kriegsführung hat die KP China viele westliche Unternehmen, einschließlich 
multinationaler Konzerne, erfolgreich in die Falle gelockt. Sie übergaben Kapital und 
Spitzentechnologie, konnten sich aber auf dem chinesischen Markt nicht wirklich behaupten und 
halfen stattdessen, ihre eigenen, staatlich unterstützten, Konkurrenten aufzubauen. Die KP China 
benutzte sie wie Schachfiguren, um ihre Ziele zu erreichen. 


Die KP China benutzt die Massen zur Spionage: Die KP China sieht Informationen als bloße 
weitere Waffe in ihrem Arsenal. Unabhängig davon, ob es sich um staatliche, privatwirtschaftliche 
oder individuelle Vorhaben handelt, werden alle Formen der Informationsgewinnung als faires Spiel 
zur Erfüllung der strategischen Ziele des Regimes angesehen. Die KP China hat die 
Gesetzgebung dazu genutzt, um das gesamte chinesische Volk zur Teilnahme an ihrem 
uneingeschränkten Krieg zu zwingen. Das vom Ständigen Ausschuss des Nationalen 
Volkskongresses verabschiedete Gesetz über den nationalen Nachrichtendienst der Volksrepublik 
China besagt eindeutig, dass "nationale Nachrichtendienste von relevanten Behörden, 
Organisationen und Bürgern verlangen können, dass sie die erforderliche Unterstützung, 
Hilfestellung und Zusammenarbeit leisten", was bedeutet, dass jeder chinesische Bürger von 
der KP China gezwungen werden kann, Informationen zu sammeln und ein Spion zu werden. 
Diese Form der Informationssammlung ist beispiellos in der Geschichte. 


John Demers, stellvertretender Generalstaatsanwalt der National Security Division des US- 
Justizministeriums, bezeugte, dass der Plan der KP China "Made in China 2025", der 
oberflächlich auf die Verbesserung der Innovationen abzielt, im Wesentlichen ein Leitfaden 
dafür ist, was gestohlen werden soll. Er teilte mit, dass von 2011 bis 2018 über 90 Prozent der 
Fälle von Wirtschaftsspionage, an denen vermutlich ein Staat beteiligt war oder von dem ein Staat 
profitiert hat, mit China (d.h. der KP China) zusammenhingen und dass über zwei Drittel der Fälle 
des Diebstahls im Handel mit China (was wiederum die KP China bedeutet) verbunden sind. 
Tatsächlich ist die Spionage der KP China bei weitem nicht auf das geistige Eigentum beschränkt. 
Die KP China kontrolliert alle großen privaten Unternehmen in China und nutzt diese nominell 
"privaten Unternehmen" für die internationale Informationsgewinnung. Ted Cruz, der US- 
Senator aus Texas, sagte, Huawei sei eine "Spionageagentur der Kommunistischen Partei, die als 
Telekommunikationsfirma getarnt ist". "Seine Überwachungsnetze erstrecken sich über den ganzen 
Globus und seine Kunden sind Schurkenregime wie Iran, Syrien, Nordkorea und Kuba. Die 
Verhaftung von Huaweis Finanzvorstand Wanzhou Meng in Kanada ist sowohl eine Chance als auch 
eine Herausforderung", schrieb er. 
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Laut einer im Januar 2018 von der französischen Zeitung Le Monde veröffentlichten Umfrage 
wurden vertrauliche Informationen vom Hauptsitz der Afrikanischen Union (AU) in Äthiopien 
fünf Jahre lang jede Nacht nach Shanghai geschickt. Der KP China wurde vorgeworfen, hinter 
dem Hack zu stecken. Ein Bericht des Australian Strategic Policy Institute vom 13. Juli ergab, dass 
Huawei als Anbieter der netzwerktechnischen Infrastruktur im Hauptgebäude der AU tätig ist. Andre 
Ken Jakobsson, Postdoktorand am Center for Military Studies in Kopenhagen, sagte: "Was 
beunruhigend ist, ist, dass die KP China sehr kritische und sensible Informationen abfangen kann. 
Sie können in ein System eindringen, das unsere gesamte Gesellschaft kontrolliert. Alles wird in 
Zukunft an das 5G-Netz angeschlossen. Wir sind besorgt, dass das Land, das solche Geräte 
anbietet - China - die Schalter kontrolliert." 


In China verwendet die KP China Kameras, Computernetzwerke und Anwendungen der 
Künstlichen Intelligenz die mit Gesichtserkennungstechnologie arbeiten, um ein 
allgegenwärtiges Überwachungsnetz aufzubauen. Wenn sie nicht gestoppt wird, dürfte sich 
die heutige Situation in China morgen in der ganzen Welt wiederfinden. Gleichzeitig hat die 
KP China in großem Umfang Hacker eingesetzt. Bereits 1999 tarnten sich die Hacker der KP 
China als Falun Gong Übersee-Website und griffen das U.S.-Department of Transportation an. Das 
Department kontaktierte die Falun Gong Website, um die Fakten zu klären. Dann verfolgte das 
zuständige Personal die Spur und stellte fest, dass der wirkliche Hacker von einem Geheimdienst 
kam, der von der Partei geleitet wurde. Im Juni 2015 wurde die US-Bundesregierung von KP 
China-Hackern angegriffen, die eine große Menge vertraulicher Daten gestohlen haben - die 
Daten von mehr als 21,5 Millionen Amerikanern. Betroffen waren 19,7 Millionen 
Regierungsmitarbeiter und 1,8 Millionen Familienmitglieder dieser Regierungsmitarbeiter. Im 
November 2018 gab Marriott International bekannt, dass private Informationen inklusive Pässen von 
bis zu 500 Millionen Gästen durch Hacker (bis zurück zum Jahr 2014) gestohlen wurden. US- 
Außenminister Michael Pompeo bestätigte am 12. Dezember, dass das Hacking von der KP 
China durchgeführt wurde. Marriott ist der größte Hoteldienstleister für die US-Regierung und das 
Militär. 





Die KP China nutzt auch andere Methoden der uneingeschränkten Kriegsführung in vollem Umfang. 
Nachfolgend sind einige wichtige Bereiche aufgeführt: Uneingeschränkte Kriegsführung im 
Gewand der Diplomatie. Der typische diplomatische Ansatz der KP China ist die "Spaltung und 
Eroberung" als Fortführung des bekannten "Teile und Herrsche". Wenn die Welt die KP China für 
ihre Menschenrechtsverletzungen kritisiert, fordert die KP China die einzelnen Länder auf, die 
Menschenrechte separat mit ihr zu diskutieren. Obwohl viele Länder Menschenrechtsfragen mit der 
KP China unter vier Augen diskutiert haben, ist dies ohne einschränkende Wirkung für die Partei 
geblieben. Sie verzögert und diskutiert sie einfach mit den verschiedenen Ländern, führt aber keine 
wesentlichen Änderungen durch. Darüber hinaus _hat sie die internationalen Normen zur 
Wahrung der Menschenrechte praktisch zersetzt. Die KP China nutzte diese Methode, um 
Verurteilungen und Sanktionen zu entgehen, um dann sofort der Welthandelsorganisation 
(WTO) beizutreten. Sofort begann sie, mit wirtschaftlichen Mitteln verschiedene Länder in 
Versuchung zu führen und nutzte dann wieder "Spaltung und Eroberung", um in verschiedenen 
Bereichen große Durchbrüche zu erzielen. 


Die KP China verwendet auch hinterhältige Taktiken der "Geiseldiplomatie", bei der sowohl 
Chinesen als auch Nicht-Chinesen verhaftet und bedroht werden, bis ihre Forderungen erfüllt 


sind. Bevor die KP China den Status eines permanenten normalen Handelspartners mit den 
Vereinigten Staaten erhielt, verhaftete sie Dissidenten vor fast jeder Verhandlungssitzung und nutzte 
dann die Freilassung der Dissidenten während der Verhandlungen, um ihre Ziele zu erreichen. Die 
Kommunistische Partei missachtet die Rechte und das Leben ihres eigenen Volkes, aber sie 
weiß, dass sich die westliche Gesellschaft um Fragen wie die grundlegenden Menschenrechte 
kümmert. Deshalb benutzt sie ihre eigenen Bürger als Geiseln, setzt dem chinesischen Volk das 
Messer an die Kehle und benutzt es, um den Feind - die Vereinigten Staaten - zu bedrohen. Dies 
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spiegelt in vollem Umfang die Praxis der uneingeschränkten Kriegsführung der KP China 
wider. 


Durch die rasante Entwicklung der Wirtschaft ist_die KP China mutiger geworden, und 
ausländische Geiseln sind zu diplomatischen Schachfiguren geworden: Die zuvor erwähnte 
Su Bin wurde von den Vereinigten Staaten beschuldigt, sich 2014 in eine militärische Datenbank der 
USA gehackt zu haben. In der Folge wurde das kanadische Paar Kevin und Julia Garratt von der 
KP China verhaftet und der Spionage beschuldigt. Nach der Verhaftung von Huaweis 
Stellvertretender Geschäftsführerin und Finanzvorstand Meng Wanzhou am 1. Dezember 2018 in 
Vancouver wurden vom chinesischen Außenministerium eine Reihe von Protesten geäußert. Das 
Konsulat der KP China in Kanada mobilisierte eine große Zahl prokommunistischer 
Auslandschinesen zur Teilnahme an Protesten. Darüber hinaus verhaftete die KP China drei 
kanadische Bürger als Gegenmaßnahme. Dies sollte sowohl direkten Druck auf Kanada ausüben 
als auch einen Keil zwischen Kanada und die Vereinigten Staaten treiben. "Gesetzlosigkeit" ist 
der Modus operandi der KP China. Jeder Ausländer in China kann jederzeit zur Geisel werden 
und als Druckmittel für politische, wirtschaftliche und diplomatische Zwecke genutzt werden. Wenn 
die KP China Auslandschinesen, insbesondere Dissidenten, bedroht, benutzt sie zudem oft 
Verwandte dieser Dissidenten in China als Geiseln. 


Im idealen Krieg der PLA sind "materielle nationale Grenzen, immaterieller Cyberspace, 
internationales Recht, nationales Recht, Verhaltenskodexe und Ethik für sie nicht bindend. 
"Sie übernehmen keine Verantwortung für irgendjemanden und sind nicht durch 
irgendwelche Regeln eingeschränkt. Jeder kann ein Ziel sein und alle Mittel können 
eingesetzt werden." Uneingeschränkte finanzielle Kriegsführung: Die KP China hat damit 
begonnen, ihr eigenes Zahlungsverkehrssystem und die Nutzung des Renminbi durch 
"Wirtschaftshilfe" und private Unternehmen zu verbreiten, um so eine globale Infrastruktur 
aufzubauen. Mit dem Renminbi soll die Dominanz des US-Dollar im internationalen Devisenhandel 
abgelöst werden. Gemäß der uneingeschränkten Strategie der KP China kann das Regime seine 
Ziele erreichen, indem es einfach riesige Geldbeträge druckt und so das Finanzsystem bei 
Bedarf zerstört. Die Think Tanks der KP China haben sich für den Einsatz der Devisenreserven als 
Waffe ausgesprochen. Uneingeschränkte Internet-Kriegsführung: Durch die Bemühungen von 
Huawei und ZTE, den 5G-Technologiemarkt zu übernehmen, strebt die KP China eine 
marktbeherrschende Stellung bei den 5G-Standards an und will eine weltweit führende Rolle in der 
neuen Technologie spielen. Der ehemalige Chef der Federal Reserve von Dallas sagte: "Wenn 
China das Rennen gewinnen würde, würden sie die Protokolle für das Internet festlegen, so, wie 
Englisch das Deutsche als Wissenschaftssprache ersetzte und zur Sprache aller wichtigen 
Aktivitäten auf globaler Ebene wurde." Wenn die KP China 5G dominiert, kann sie 
uneingeschränkt agieren. Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von Informationen, die im Internet 
zirkulieren. Sobald die externen Propagandaoperationen der KP China erfolgreich in ein von China 
kontrolliertes 5G-Netz integriert sind, werden die Anstrengungen der KP China zur sanften 
Gehirnwäsche das derzeitige Ausmaß und die derzeitigen Auswirkungen weit übertreffen. 





Uneingeschränkte Drogenkriegsführung: Bei einer Kabinettssitzung am 16. August 2018 sagte 
Präsident Trump, dass die Verbreitung von Opioiden auf Basis von Fentanyl aus China "fast ein 
Krieg" sei. 2017 gab es in den Vereinigten Staaten mehr als siebzigtausend Fälle von 
Drogenüberdosen, von denen mehr als 40 Prozent mit synthetischen Opioiden (hauptsächlich 
Fentanyl und seinen Analoga) zusammenhängen. Diese Medikamente werden hauptsächlich in 
China hergestellt und gelangen dann über die US-Post in die USA oder werden nach Mexiko 
geschmuggelt und dann über die US-Südwestgrenze in die USA eingeführt. Markos Kounalakis, 
leitender Forscher an der Central European University und Gastdozent an der Hoover Institution der 
Stanford University, schrieb im November 2017 über Fentanyl: "Es ist letztendlich eine 
Chemikalie. Und es wird als Waffe im Opiumkrieg Chinas gegen Amerika im 21. Jahrhundert 
benutzt." Er sagte, dass Fentanyl Tausende von Amerikanern getötet hat und nannte es als Beispiel 
für die KP China-Strategie: Die KP China nutzt den tatsächlichen Wert dieser Chemikalie als 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1373 


"profitablen Opiatexport, der auch die amerikanische Gesellschaft zerstört und die politische 
Landschaft der USA verwüstet". 


Einsatz der Bevölkerung bei der uneingeschränkten Kriegsführung: Nach sechzig Jahren der 
Zerstörung der traditionellen Kultur und ihrer Ersetzung durch die Kultur der Kommunistischen Partei 


ist die KP China in der Tat in der Lage, Milliarden von Chinesen zu überrumpeln und sie in eine 
Massenarmee zu verwandeln, indem sie lediglich die Flagge des Nationalismus schwenkt. Die KP 
China ist in der Lage, den Nationalismus zur Kontrolle der Öffentlichkeit zu missbrauchen, weil die 
Menschen die wahre Geschichte der Partei nicht kennen. Insbesondere kennen und verstehen 
die Menschen die Geschichte der Massentötungen durch die KP China nicht. So tragen 
Generationen von Chinesen, die in der Parteikultur aufgewachsen sind, die Parteikultur in sich. 
Wenn sie ins Ausland reisen, um ihren Lebensunterhalt zu bestreiten, exportieren sie die Parteikultur 
nach Übersee und werden Teil der Massenarmee des Regimes im Ausland. Die KP China hat 
bereits erfolgreich eine Generation von Menschen geschaffen, die ihren Befehlen gehorcht, 


ohne dass sie gezwungen oder überwacht werden müssen. Dies hat die Fähigkeit der KP China 
gestärkt, diese Armee in der freien Welt zu kontrollieren und sie für Subversionen zu nutzen. Wenn 


ein Krieg ausbricht, könnte diese Art der Massenkriegsführung schreckliche Folgen haben. 


Uneingeschränkte kulturelle Kriegsführung: Die KP China verbreitet seit vielen Jahren die 
Parteikultur und ihre Werte unter dem Banner der traditionellen chinesischen Kultur und Sitten. 
Menschen auf der ganzen Welt haben ein starkes Interesse an Chinas langer Geschichte und 
reicher Kultur, aber ihr Verständnis ist sehr begrenzt. Die KP China weiß das gut und nutzt es voll 
aus. Durch die Übernahme einiger der oberflächlichen Formen der traditionellen Kultur hat 
sich die KP China als Hüter und wahrer Vertreter der chinesischen Kultur getarnt, was es für 
die Menschen in anderen Ländern äußerst schwierig macht, den Betrug zu durchschauen. 


Das chinesische kommunistische Regime erklärte 1986 mit dem Start seines nationalen 
staatlichen "Programms 863" den asymmetrischen Hybridkrieg gegen die Vereinigten 
Staaten und ihre westlichen Verbündeten. Das ultimative Ziel dieser Kriegsführung ist es, die 
Vereinigten Staaten an der wirtschaftlichen und militärischen Front zu übertreffen und damit 


die Vereinigten Staaten in ihrer Rolle als führende Supermacht zu ersetzen. Es ist ein Krieg, 
der auf Täuschung und völliger Missachtung aller Regeln basiert, und die Strategien dahinter 


sind Teil des uneingeschränkten Kriegsführungsprogramms. 


Während der Demokratie-Bewegung vom 4. Juni 1989 befahl die KP China Soldaten und Polizisten, 
sich als Pekinger Zivilisten zu tarnen und Unruhen zu verursachen, damit das Militär sie als 
Vorwand für seine Massenmorde benutzen konnte, die es "Unterdrückung von Aufständen" 
nannte. Bei der Verfolgung von Falun Gong fabrizierte die KP China den Zwischenfall der 
"Selbstverbrennung", um die anschließende Eskalation der Verfolgung zu rechtfertigen. Während 
der Bewegung "Occupy Central With Love and Peace" in Hongkong brachte die KP China Menschen 
aus Shenzhen nach Hongkong, um die Gewalt in Hongkong anzuheizen, was die Polizei effektiv 
zwang, Gewalt einzusetzen. In den Augen der KP China sind Mord und Attentate alltägliche 
Methoden und in Zukunft kann die Partei durchaus dieselben Methoden anwenden - 
Vergiftung, Ermordung, Explosionen, Sabotage von Stromnetzen oder 
Transporteinrichtungen usw. -, um Chaos und Konflikte im Westen zu verursachen. 


Der Kern der uneingeschränkten Kriegsführung besteht darin, die Moral der Menschheit zu 
zerstören und böse Menschen zu mobilisieren, um die Menschheit Schritt für Schritt zu 


zerstören. Die KP China ist hoch qualifiziert darin, Menschen dazu zu verleiten, gegen die 
Moral und ihr eigenes Gewissen zu handeln. Diejenigen, die so handeln, sind am Ende oft nur 
noch gleichgültig gegenüber dem Missbrauch der KP China oder beteiligen sich aktiv an den üblen 
Taten. Daher setzt die KP China bei einflussreichen Persönlichkeiten aus den Bereichen 
Politik, Wirtschaft, Militär, Medien, Kultur, Technik, Bildung und anderen Bereichen alles 
daran, ihre menschlichen Schwächen - seien es persönliche Interessen oder Wünsche - zu 
entdecken. Die KP China nutzt sie, um Menschen zur freiwilligen Zusammenarbeit mit der Partei 
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zu bewegen. Wenn das nicht funktioniert, könnte die KP China Drohungen und 
Einschüchterungsversuche einsetzen, um ihre Ängste oder Fehler auszunutzen und sie effektiv zu 
erpressen, um die Partei zu unterstützen. In einigen Fällen hat die KP China sogar 
Transplantationsorgane zur Verfügung gestellt, die durch Mord gewonnen wurden, um 
einflussreiche Personen, die eine Transplantation benötigen, zu kaufen. 


Die Ressourcen, die die KP China einsetzen kann, um andere Länder zu infiltrieren, spotten 


jeder Beschreibung und die derzeit aufgedeckten Fakten sind nur die Spitze des Eisbergs. 
Menschen in allen Lebensbereichen, insbesondere in Politik und Wirtschaft, sind zu den 


Werkzeugen der KP China in ihrer uneingeschränkten Kriegsführung geworden. Im Laufe der Zeit 
werden weitere Beweise dafür auftauchen, wie viele in diese Falle geraten sind. Fast alle Länder 
der Welt haben begonnen, die globalen Ambitionen der KP China und ihre bösen, 
uneingeschränkten Mittel zu spüren zu bekommen. Sie haben auch die zerstörerischen 
Auswirkungen der Agenten der KP China in kritischen Momenten bemerkt. 


35.31.3 Das „Modell China“ und seine zerstörerische Wirkung 


In den letzten zehn Jahren haben Sprachrohre der Kommunistischen Partei sowie einige westliche 
Wissenschaftler und Journalisten das Konzept eines „chinesischen Modells“ oder ähnliche Begriffe, 
wie den „chinesischen Weg“, das „chinesische Wunder“ oder den „Pekinger Konsens“, energisch 
propagiert. Das so genannte „Modell China“ bezieht sich im Allgemeinen auf die Kombination 
der KP China aus politischem Totalitarismus und Vetternwirtschaft, um „soziale Stabilität“ 
und schnelle wirtschaftliche Entwicklung zu erreichen. Tatsächlich ist die Essenz des „China- 
Modells“ das „KP China-Modell“ — eine politische Abscheulichkeit, die es so noch nie zuvor 
in der Menschheitsgeschichte gegeben hat. Propaganda zur Unterstützung der Legitimität des 
kommunistischen „chinesischen Weges“ fällt im Allgemeinen in diese vier Kategorien: 
Wirtschaftliche Entwicklung, soziale Stabilität, öffentliche Meinung (wenn Zivilisten als unterwürfige 
Subjekte auftreten) und internationale Anerkennung. Alle vier Argumente sind jedoch für 
diejenigen unhaltbar, die die Dinge mit klaren Augen sehen können. Hohe 
Wirtschaftswachstumsraten können die verdrehte, oft böse Form der wirtschaftlichen 
Entwicklung, die die KP China praktiziert, nicht verbergen. 





Das so genannte Wirtschaftswunder des Regimes ist eigentlich das Ergebnis der Energie, die das 
chinesische Volk nach Jahrzehnten der Unterdrückung freigesetzt hat, sowie der teilweisen 
Rückkehr zu normalen Marktbedingungen während der Reform und Öffnung. Dieses Wachstum 
wurde durch die Verletzung der Menschenrechte, den Diebstahl geistigen Eigentums, die 
unkontrollierte Ausbeutung natürlicher Ressourcen und die Zerstörung der natürlichen 
Umwelt erreicht. Ein solches Wachstum ist _weder ethisch _noch nachhaltig. In der 
chinesischen Wirtschaft gibt es zahlreiche strukturelle Probleme, von denen keines im 
Rahmen des bestehenden politischen Systems gelöst werden kann. Wenn diese Probleme 
den kritischen Punkt erreichen, werden sie das chinesische Volk und den Rest der Welt in 


eine Katastrophe stürzen. 


Alle Argumente der KP China sind bedeutungslos. Das chinesische kommunistische Regime hat die 
Kontrolle über alle Streitkräfte in China und bewahrt die Stabilität mit eiserner Faust und 
Überwachung. Die Partei kann so tatsächlich lange Zeit soziale „Stabilität“ erreichen. Die KP 
China beherrscht alle Medien in China und hat gegnerische Stimmen im Keim erstickt. In der 
heutigen Welt, in der die Moral im Allgemeinen gesunken ist, ist es nicht schwer, nützliche Idioten in 
der internationalen Gemeinschaft zu finden und sie als Freunde Chinas auftreten zu lassen die das 
Lob der KP China singen. Es ist offensichtlich, dass die so genannten Errungenschaften des China- 
Modells der KP China die abscheulichen Verbrechen des Regimes nicht verbergen können. Der 
Charakter der KP China hat zur Folge, dass sie sich immer gegen traditionelle Kultur, 
orthodoxe Moral und universelle Werte stellen wird. Die heutige KP China ist die Weltachse 
des Bösen und der Feind der Menschheit. Wenn die Welt nicht aufwachen und gegen das 
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Regime vorgehen kann, wird deren Scheitern aus folgenden Gründen zu einer Katastrophe 
in der Welt führen: 


China hat ein riesiges Territorium und eine große Bevölkerung. Es hat sich zur zweitgrößten 
Volkswirtschaft der Welt und ab 2010 zur zweitgrößten Militärmacht mit Atomwaffen entwickelt. 
Keine tyrannische Kraft, weder historisch noch gegenwärtig, hatte jemals eine so große 
wirtschaftliche und militärische Macht wie die KP China. Die KP China übernahm die finstersten 
und deformiertesten Elemente moderner totalitärer Regime und altertümlicher chinesischer Taktiken 
in ihre Ideologie der Kontrolle. Deshalb spielt die KP China nie nach den Regeln und ihre Strategie 
ist sowohl tiefgehend als auch rücksichtslos, oft jenseits der Vorstellungskraft und des 
Verständnisses von Führern und Strategen in anderen Ländern. Mit der Geiselnahme von 1,3 
Milliarden Chinesen hat die KP China der Welt einen riesigen und sehr begehrten Markt präsentiert, 
der ausländisches Kapital, Geschäftsleute und Politiker anzieht. Er lässt sie die Augen vor den 
Menschenrechtsverletzungen und dem Bösen der KP China verschließen und bringt sie in 
einigen Fällen sogar dazu, mit der KP China bei ihren Verbrechen zusammenzuarbeiten. 


Die KP China_hat achtzig Millionen Chinesen getötet. In letzter Zeit hat sie unzählige 
Verbrechen gegen Falun-Gong-Praktizierende, Untergrundchristen, Tibeter, Uiguren, 


Dissidenten und andere Menschen aus der Gesellschaft begangen. Sobald das Regime 
zusammenbricht, wird es vor Gericht gestellt und für alle seine Verbrechen bestraft. Um dieses 
Schicksal mit allen Mitteln zu vermeiden, entschied sich die KP China dafür, den bösen Weg des 
Totalitarismus und der zunehmenden Verfolgung einzuschlagen und sich zu weigern, von der 
Weltbühne abzutreten. Wie ein Wiederholungstäter ist die KP China bestrebt zu entkommen 


und wird nicht zögern, weitere schreckliche Verbrechen zu begehen, um sich selbst zu 
schützen. Die Kommunistische Partei Chinas ist der wichtigste Vertreter des 


kommunistischen Gespenstes im menschlichen Bereich. Die Existenz der KP China, die zur 
Eliminierung bestimmt war, war immer von einem starken Gefühl der Krise und Angst begleitet. 
Angetrieben von einem Gefühl ständiger Krise greift die KP China in kritischen Momenten auf alle 
erdenklichen Mittel zurück und trifft extreme Maßnahmen, um weiter zu bestehen. Von diesem 
Krisengefühl getrieben, betrachtet die KP China die Vereinigten Staaten, deren Aufgabe es ist, die 
internationale Ordnung aufrechtzuerhalten, als ihren Hauptfeind und hat sich heimlich 
weiterentwickelt, um zu versuchen, die Vereinigten Staaten zu ersetzen und die Welt zu dominieren. 


Gleichzeitig hat die KP China eine Reihe von Mitteln eingesetzt, um das Modell der KP China 


und die Ideologie der Kommunistischen Partei zu exportieren und die Welt zu vergiften. Das 
„One Belt One Road“-Programm und ähnliche Projekte haben die geopolitischen Ambitionen der 


Partei verdeutlicht. Noch beängstigender ist, dass sich die KP China mit Hingabe, Entschlossenheit 
und ununterbrochener Anstrengung auf den letzten Kampf mit den Vereinigten Staaten vorbereitet. 
Alle Ambitionen der KP China - die sie mit sanfter Gewalt, harter Gewalt und scharfer Gewalt verfolgt 
— basieren auf einer völligen Missachtung der Moral und zielen darauf ab, ihrem größeren Ziel zu 
dienen, die traditionelle Moral und die universellen Werte zu zerstören. Das Ziel der KP China 
ist es, sich als Imperium und Weltherrscher zu etablieren. Es zielt darauf ab, der Welt totalitäre 
Unterdrückung zu bringen; ein globaler Polizeistaat, der durch Gehirnwäsche, 
Gedankenkontrolle, Massenüberwachung, die Beseitigung von Privateigentum, offiziellen 
Atheismus, die Abschaffung von Religion und traditioneller Kultur, ungehemmte sexuelle 
Begierden, Korruption und moralische Degeneration gekennzeichnet ist. Ihr Ziel ist es, die 
Welt in Armut und Aufruhr zu versetzen, Menschen in Bestien zu verwandeln und die 
Menschheit in einen Abgrund der moralischen Erniedrigung zu schicken. All dies ist der Weg, 


den das kommunistische Gespenst in seinem Versuch, die Menschheit zu zerstören, bereits 
beschritten hat. 





Die KP China ist ein einzigartiges politisches System, ein Mechanismus und ein soziales Phänomen. 
Ihr Ziel ist es, die traditionellen Kulturen und universellen Werte zu zerstören, die die 
Gottheiten der Menschheit hinterlassen _haben. Wenn die orthodoxe Moral, die der 
Menschheit geholfen hat, Tausende von Jahren zu überleben, jemals wirklich zerstört wird, 
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wird das Ergebnis die Zerstörung der gesamten Menschheit sein. Deshalb ist die KP China 
neben ihren militärischen, wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und technologischen Bemühungen 
auch bestrebt, ihre Ideologie des Atheismus durchzusetzen und anderen Ländern die 


Wahrnehmung von Gut und Böse unmöglich zu machen. Die KP China nutzt eine Reihe von 
Methoden, um Politiker und Medienvertreter auf der ganzen Welt zu korrumpieren, um ihre 


Parteikultur in diese Länder zu integrieren. Ihr oberstes Ziel ist es, dass diese Personen die 
Mainstream-Gesellschaft beeinflussen und dazu beitragen, alle mit der KP China zusammen in den 


Abgrund zu ziehen. Dies ist die wahre Absicht der KP China, wenn sie ihr so genanntes „China- 
Modell“ weltweit fördert. 


35.31.4 Die Auswege 


Die bisherige Beschwichtigungspolitik war ein schwerer Fehler! Im März 2018 dachte „The 
Economist“ in einem Artikel mit dem Titel „How the West Got China Wrong“ über die Politik nach, 


die die westlichen Länder gegenüber China verfolgt haben und dass sie wetteten, dass China in 
Richtung Demokratie und Marktwirtschaft gehen würde. Er räumte ein, dass das Glücksspiel des 
Westens gescheitert ist, dass China unter der KP China keine Marktwirtschaft ist und auf seinem 
derzeitigen Kurs nie eine sein wird. Im Gegenteil, die KP China betrachtet Wirtschaft und Handel 


als Erweiterung der Staatsmacht und kontrolliert sie als solche. Sie nutzt ihr Machtmonopol, 
um die Weltwirtschaft zu gestalten, benutzt Geld, um Handelspartner zu manipulieren, und straft 


Einzelpersonen und Gruppen, mit denen sie nicht einverstanden ist. Die KP China, die ehrgeizig und 
begierig darauf aus ist, ihre globale Hegemonie zu behaupten, stellt eine ernsthafte Bedrohung 
für die Welt dar. Leider wollen sich bis heute viele Länder, Regierungen und Politiker mit der 
KP China anfreunden, ohne die Gefahr zu bemerken. Die Beziehung wird durch ein chinesisches 
Sprichwort veranschaulicht: „Das Tigerjunge aufziehen, um sich in Zukunft selbst zu gefährden.“ 


Ohne die Hilfe der entwickelten westlichen Länder und die Unterstützung so vieler 
multinationaler Konzerne, Hightech-Giganten und großer Finanzinstitute hätte sich die KP China 


nicht von einer schwachen Wirtschaft mit einem kurz vor dem Zusammenbruch stehenden Regime 
zu einer unbezwingbaren Achse des Bösen in der kurzen Zeitspanne von nur wenigen Jahrzehnten 
entwickeln können. Sie hat ihren Einfluss ausgeweitet und fordert die Vereinigten Staaten nun in 
Regionen und Bereichen auf der ganzen Welt dreist heraus. Michael Pillsbury, ein US- 
Sicherheitsexperte, hat argumentiert, dass der Westen die ganze Zeit über unrealistische 


Erwartungen an die KP China gehabt hat, wie z.B. den Glauben, dass sie unweigerlich 
demokratischer werden würde, dass sie sich nach einer kapitalistischen Gesellschaft nach 


amerikanischem Vorbild sehne, dass sie sich unweigerlich in die internationale 
Gesellschaftsordnung integrieren würde, dass der Austausch zwischen den USA und China zu einer 
uneingeschränkten Zusammenarbeit führen würde, oder dass die falkenartigen Elemente in der KP 
China schwach seien, und so weiter. Pillsbury forderte die US-Regierung nachdrücklich auf, sich 
schnell der Realität der Situation zu stellen und Gegenmaßnahmen gegen die KP China zu ergreifen 
- sonst würde die KP China gewinnen. 


Steve Bannon warnte ebenfalls: „Die chinesische Führung hatte nie die Absicht, sich der 
regelbasierten internationalen liberalen Nachkriegsordnung anzuschließen. Sie hatten ihren 
eigenen Plan, und sie haben diesen Plan sehr rigoros ausgeführt.“ Deren Plan sieht vor, dass 
die KP China die staatliche Macht nutzt, um die wichtigsten globalen Industrien zu kontrollieren, 
kühn geopolitisch zu expandieren und eine globale Hegemonie in Technologie und Finanzen zu 


erreichen, wobei sie die geltenden globalen Verhaltensregeln völlig außer Acht lässt. 


Warum hat der Westen China falsch verstanden? Der Westen hat China aus vielen Gründen 
falsch verstanden: Die bereits erwähnten komplexen Arrangements des kommunistischen 
Gespensters, die Doppelzüngigkeit und Chamäleonhaftigkeit der KP China und die Schwierigkeiten 
der freien Gesellschaften, China von der KP China zu unterscheiden. Darüber hinaus hat der 
Westen China falsch verstanden, weil er kurzfristige Gewinne anstrebte, seien es 
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Einzelpersonen, Unternehmen oder ganze Nationen gewesen. Dies bot der KP China eine weitere 
Gelegenheit, diese auszunutzen. Die moralisch korrupte KP China zielt auf die Lücken in der 
Moral der Menschen in den freien Gesellschaften ab, Menschen, deren Streben nach geringem 
kurzfristigem Gewinn es der KP China ermöglicht, die Grundlagen dieser Gesellschaften zu 
infiltrieren und zu korrumpieren. Wenn wir die von den Vereinigten Staaten gegenüber der KP 
China verfolgte Politik im Detail betrachten, so basiert die Politik weitgehend auf Überlegungen zum 
kurzfristigen Gewinn und nicht auf den grundlegendsten, langfristigen Interessen Amerikas - wie 
dem Geist, auf dem das Land gegründet wurde. 


Die Herrlichkeit und Autorität der Menschheit kommt von den Gottheiten und wird durch die 
moralische Ebene des Menschen bestimmt. Der Wohlstand und die Stärke einer ethnischen 
Gruppe und Nation hängen auch von ihrem moralischen Niveau ab. Mit gewöhnlichen Mitteln 
ist der Mensch einfach nicht in der Lage, die vom Gespenst getroffenen Vorkehrungen zu beseitigen. 
Dieser Logik folgend, wird deutlich, wo der Westen versagt hat - was auch immer die menschlichen 
Methoden sind, letztendlich können sie es nicht schaffen, Menschen aus den Klauen des Bösen zu 
retten. Viele Regierungen, Großunternehmen und Geschäftsleute können für einen gewissen 
Zeitraum angeblich Vorteile von der KP China für die Opferung ihrer moralischen Grundsätze 
erhalten. Aber am Ende werden sie mehr verlieren als sie gewinnen. Solche schlecht 
erlangten, oberflächlichen Vorteile sind alle giftig. Nur wenn man den vor Augen stehenden 
Interessen nicht nachgibt, wird man eine glänzende Zukunft haben. 


Die KP China ist keine politische Partei oder Regierung im normalen Sinne. Sie repräsentiert 
nicht das chinesische Volk. Sie repräsentiert das kommunistische Gespenst. Sich mit der KP 
China zu identifizieren, bedeutet, sich mit dem Teufel zu identifizieren. Freundlich mit der KP 
China zu sein bedeutet, den Teufel zu besänftigen, ihm zu helfen und eine Rolle dabei zu spielen, 
die Menschheit in Richtung Zerstörung zu treiben. Umgekehrt bedeutet Zurückdrängen der KP 
China, sich in den Kampf zwischen Gut und Böse zu stürzen. Es geht hier nicht nur darum, dass 
Länder um nationale Interessen kämpfen. Es ist ein Kampf um die Zukunft der Menschheit. 





Was ist der Ausweg? 


Heute stehen China und die Welt an einem Scheideweg. Für das chinesische Volk kann von der 
Kommunistischen Partei Chinas, die unzählige Blutschulden hat, keine wirklichen Reformen erwartet 


werden. China wird nur dann besser dran sein, wenn es frei von der Kommunistischen Partei 
ist. Durch die Eliminierung der Kommunistischen Partei, die wie ein bösartiger Tumor ist, wird China 
gedeihen. China ist den Menschen auf der ganzen Welt als das Land einer alten Zivilisation bekannt, 
die sich durch Höflichkeit und Rechtschaffenheit auszeichnet. Frei von der Kommunistischen Partei 
wird China wieder ein normales Mitglied der zivilisierten Welt sein — eine Nation, deren menschliche 
und natürliche Ressourcen, verschiedene alte Traditionen und Kulturerbe Teil des Reichtums der 
Menschheit sein werden. In dieser Zeit großer Schwierigkeiten werden immer mehr Chinesen 
die böse Natur der KP China erkennen. Mit der Veröffentlichung der Neun Kommentare zur 
Kommunistischen Partei im November 2004 begann eine wachsende Zahl von Menschen, ihre 
Zivilcourage zurückzugewinnen und traf die Entscheidung, sich vom kommunistischen Gespenst zu 
trennen. Mehr als 300 Millionen Chinesen sind aus der KP China und ihren angeschlossenen 
Organisationen ausgetreten. Wenn die freie Welt den Trend zur Abkehr von der KP China 


unterstützen und alle Verbindungen zum Gespenst abbrechen kann, wird die KP China nicht 
mehr so handeln können, wie sie es heute weltweit tut. 





Die scheinbar unbezwingbare Sowjetunion löste sich über Nacht auf. Obwohl die KP China weltweit 
ihre Reißzähne zeigt, könnte ihre Auflösung genauso schnell erfolgen, sobald die Welt ihre böse 
Natur erkennt und die richtige Wahl trifft. Der Aufstieg der KP China ist vor allem auf moralische 


Korruption zurückzuführen und darauf, dass die Augen der Menschen durch die Verfolgung 
von Eigeninteressen geblendet wurden. Um diesem Schicksal zu entkommen, müssen wir 


unsere Zivilcourage aufbringen, traditionelle Werte wiederbeleben und einen festen Glauben 
an das Göttliche haben. Um ein Gespenst wie die KP China zu besiegen, genügt es nie, sich nur 
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auf die menschliche Macht zu verlassen. Ein böses Gespenst hat mehr Macht als der Mensch, und 
das ist die zugrundeliegende Ursache für die kontinuierliche Expansion der KP China. Ein Gespenst 
kann jedoch nie mit dem Göttlichen mithalten. Solange die Menschen zum Göttlichen stehen 
und sich an den göttlichen Willen halten können, werden die Menschen gesegnet und mit 
großer Kraft ausgestattet sein. Die KP China ist der Feind der gesamten Menschheit. Den 
Ambitionen der KP China zu widerstehen, bedeutet, die menschliche Zivilisation und die 
Zukunft zu retten. 


35.32 Die Lösung: Die Menschen der Welt erwachen 


Wenn man ein Extrem erreicht hat, müssen sich die Umstände umkehren. Es ist ein ewiges Prinzip 
im menschlichen Bereich, dass das Böse die Rechtschaffenheit nie besiegen kann. Der 
Mensch ist zwar unvollkommen, trägt aber in seiner Natur die Freundlichkeit, Tugend und den 
moralischen Mut, die seit Jahrhunderten und Jahrtausenden gepflegt und weitergegeben werden. 
Darin liegt unsere Hoffnung. Im Laufe ihrer Geschichte hat die Menschheit eine Fülle von Pracht 
und Herrlichkeit gesehen, aber auch unzählige Tragödien und Katastrophen erlitten. Rückblickend 
stellen wir fest, dass moralische Rechtschaffenheit zu sauberer Regierungsführung, wirtschaftlicher 
Stärke, kultureller Brillanz und nationalem Wohlstand führt; moralische Degeneration ist ein 
Vorzeichen für den Fall der Nationen und das Aussterben ganzer Zivilisationen. Heute hat die 
Menschheit einen Zenit an materiellem Reichtum erreicht, steht aber vor beispiellosen 
Herausforderungen durch die Verwüstungen, die der Kommunismus angerichtet hat. Das ultimative 
Ziel des Kommunismus ist es nicht, einen Himmel auf Erden zu errichten, sondern die 
Menschheit zu zerstören. Die Natur des Kommunismus ist die eines bösen Gespenstes, das aus 
Hass, Degeneration und anderen negativen Elementarkräften im Universum geformt wurde. Aus 
Hass schlachtete es über 100 Millionen Menschen ab, zertrümmerte die Hinterlassenschaften 
mehrerer tausend Jahre alter vorzüglicher Zivilisation und korrumpierte die menschliche 
Moral. 





Das kommunistische Gespenst traf Vorkehrungen für Ost und West und wandte in den 
verschiedenen Ländern unterschiedliche Strategien an. Im Osten führte es rücksichtsloses 
Schlachten durch und zwang die Menschen, sich zum Atheismus zu bekennen. Im Westen ging 
der Kommunismus einen anderen Weg. Es infiltrierte die Gesellschaft in verdeckter Form und 
verführte die Menschen, ihren Glauben und ihre traditionellen moralischen Werte 
aufzugeben. Unter Ausnutzung kommunistischer Regime, Organisationen, Mitläufer, Komplizen 
und anderer Akteure versammelte der Kommunismus negative Elemente, die in der menschlichen 
Welt vorhanden waren, um eine gewaltige Macht zu erlangen. Mit dieser Macht unterwarf er Politik, 
Wirtschaft, Recht, Bildung, Medien, Kunst und Kultur und etablierte seine Kontrolle in allen sozialen 
Bereichen. Die heutige Menschheit befindet sich in einer gefährlichen Notlage. Wenn man im 
Nachhinein die letzten zwei Jahrhunderte der sozialen Entwicklung betrachtet, sind die Gründe für 
den Triumph des Kommunismus klar: Wenn die Menschen den materiellen Freuden des 
technologischen Fortschritts frönen und die Verbreitung des Atheismus zulassen, lehnen sie 
die göttliche Barmherzigkeit ab und ergeben sich dem Bösen. Da ein Großteil der Menschheit 
von den Traditionen der Götter abgewichen ist, wird sie leicht vom Kommunismus und seinen 
unzähligen ideologischen Variationen wie Sozialismus, Liberalismus und Progressivismus 
getäuscht. 


Die traditionelle Kultur ist die Garantie für die Menschen, ihre Moral zu bewahren und in den 
letzten Momenten der Endzeit Erlösung zu erlangen. Aber mit der angegriffenen traditionellen 
Kultur und den beiseitegeschobenen moralischen Grundwahrheiten wird die Verbindung 
zwischen Mensch und Göttlichem getrennt. Der Mensch kann die göttliche Unterweisung 
nicht mehr verstehen und das Böse regiert über alles und richtet verheerende Schäden im 
menschlichen Bereich an. Wenn die menschliche Moral unter die an die Menschen gestellten 
Grundanforderungen fällt, müssen die Götter die Menschheit widerwillig aufgeben. Der Teufel führt 
die Menschen dann in den Abgrund der Verdammnis. Aber wenn man ein Extrem erreicht hat, 
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müssen sich die Umstände umkehren. Es ist ein ewiges Prinzip im menschlichen Bereich, dass 


das Böse die Rechtschaffenheit nie besiegen kann. Die globalen Ereignisse entwickeln sich in 
einem unglaublichen Tempo. Die Rechtschaffenheit ist im Aufstieg, und die Menschen der Welt 


erwachen. 


In_China_ haben Millionen _ von Menschen friedlich der tyrannischen Herrschaft der 
Kommunistischen Partei Chinas widerstanden, indem sie in ihrem Glauben und ihrer Moral 


standhaft geblieben sind. Inspiriert von der Artikelserie „Neun Kommentare zur Kommunistischen 
Partei“ haben mehr als 300 Millionen Chinesen mutig ihre Beziehungen zur KP China und ihren 
angeschlossenen Organisationen durch den Akt des „tui dang“ oder des „Austritts aus der Partei“ 
aufgegeben. Immer mehr Menschen treffen die von Herzen kommende Entscheidung, sich 
von den Fesseln des Kommunismus zu befreien. So ist der Zerfall der Kommunistischen Partei 
bereits im Gange. Das Ende der Kommunistischen Partei ist eine Frage der göttlichen 
Ordnung. Sollten die chinesischen Führer Schritte zur Auflösung der Partei unternehmen, werden 
ihnen alle Voraussetzungen für einen sauberen Übergang geboten. In Zukunft werden sie wahre 
Autorität erlangen — die von den Gottheiten gewährte. Wenn sie sich hartnäckig weigern, diesen 
Bruch zu vollziehen, werden sie das Schicksal der Partei als ihr eigenes ansehen und sich ihr bei 
der Katastrophe ihres endgültigen Untergangs anschließen. 





Die Welt erlebt eine Wiederbelebung der traditionellen Kultur und Moral in Übereinstimmung 


mit den universellen Werten von Wahrhaftigkeit, Barmherzigkeit und Toleranz. Der Westen 
hat begonnen, die kommunistische Infiltration und ihre Untergrabung der traditionellen 


Kultur zu erkennen, die sich im Laufe des letzten Jahrhunderts vollzogen hat. Die Beseitigung 
der kommunistischen Elemente und der von dieser abgeleiteten modernen, abgewichenen Kultur 
hat in vielen Bereichen begonnen, darunter Recht und Verwaltung, Bildung und diplomatische 
Beziehungen. Die Regierungen werden wachsamer gegenüber kommunistischen Regimen und 
ihren Unterstützern und bremsen den Einfluss des Kommunismus auf der globalen Bühne erheblich. 
Der Kommunismus ist kein Feind, der mit militärischer Gewalt besiegt werden kann. Um die Welt 
aus seinem Griff zu befreien, müssen wir damit beginnen, uns von innen zu reinigen. Li 
Hongzhi, der Gründer von Falun Dafa, schrieb in seinem Artikel „Befriedung des Äußeren durch 
Kultivierung des Inneren“: Wenn die Menschen die Tugend nicht schätzen, wird die Welt im 
Chaos versinken und außer Kontrolle geraten; jeder wird zum Feind des anderen und ein 
unglückliches Leben führen. Wenn sie ohne Glück leben, werden sie den Tod nicht fürchten. Lao 
Zi (Laotse) sagte: „Wenn die Bevölkerung den Tod nicht fürchtet, was nützt es, sie mit dem Tod zu 
bedrohen?“ Das ist eine große, unmittelbare Gefahr. Eine friedliche Welt ist das, worauf die 
Menschen hoffen. Wenn dafür eine übermäßige Anzahl von Gesetzen und Verordnungen zur 
Sicherung der Stabilität geschaffen wird, wird das am Ende den gegenteiligen Effekt haben. Um 
dieses Problem zu lösen, muss weltweit die Tugend kultiviert werden — nur so kann das 
Problem grundsätzlich gelöst werden. Wenn Beamte selbstlos sind, wird der Staat_nicht 
korrupt sein. Wenn die Bevölkerung die Kultivierung des Selbst und die Förderung von 
Tugenden schätzt und wenn sowohl Beamte als auch Bürger in ihren Gedanken 
Selbstbeherrschung üben, wird die ganze Nation stabil sein und von den Menschen 
aufrechterhalten werden. Da die Nation solide und stabil ist, wird sie ausländische Feinde natürlich 
einschüchtern und so wird der Frieden unter dem Himmel herrschen. Das ist das Werk eines 
Weisen. 





Der barmherzige Schöpfer hat immer über die Menschheit gewacht. Katastrophen ereignen 
sich, wenn die Menschheit das Göttliche verrät. Die Menschheit kann nur gerettet werden, 


wenn sie zu ihrem göttlich geschenkten Erbe zurückkehrt. Solange wir unbewegt bleiben und 
die Fassaden durchschauen, ein Herz aus wahrem Mitgefühl bewahren, den göttlichen Normen für 
das Menschsein folgen, traditionelle Werte wiederbeleben und zur traditionellen Kultur 
zurückkehren, werden die Götter die Menschheit vom Bösen befreien. Die Versuche des 
kommunistischen Gespenstes, die Menschheit zu korrumpieren und zu zerstören, werden scheitern. 
Wir sollten dem Göttlichen dankbar sein. Die Gottheiten haben uns die Mittel gegeben, uns 
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von den Fesseln des Bösen zu befreien und den Weg für uns geebnet, zur Tradition und zum 
Göttlichen zurückzukehren. Ob die Menschheit diesen Weg gehen wird oder nicht, ist die 
Entscheidung, die uns allen bevorsteht. 


Hier der Link zur Liste aller Kapitel und Quellen: https://www.epochtimes.de/politik/welt/wie-der- 
teufel-die-welt-regiert-a2819788.html Chinesisches Original: http://www.epochtimes.com/ 


36 Die Juden hinter Stalin und dem Bolschewismus 


Was genau geschah 1917 und danach in Russland? Auskunft darüber geben die Bücher von 
Alexander Solschenizyn (er hat 1970 den Nobelpreis für Literatur erhalten), Zweihundert Jahre 
zusammen: Die Juden in der Sowjetunion (2002); und Dr. Rudolf Kommoss, Juden hinter Stalin 
(1937). Die Ergebnisse von Solschenizyn und Kommoss stimmen in den wesentlichen 
Kernaussagen überein. Das Buch von Solschenizyn steigt allerdings ausführlicher in die Materie 
ein und es wird bei Amazon in astronomischen Preisen gehandelt. Warum es nicht mehr neu 
aufgelegt wird, ist selbstredend. Die Geschichte der Juden in der Sowjetunion endet bei Kommoss 
1937. Hier geht die Geschichte bei Solschenizyn weiter. So günstig wie es sich bis 1936 für die 
Juden in der Sowjetunion im nun Folgenden darstellt, lässt sich die jüdische Geschichte in der 
Sowjetunion nicht fortschreiben. Die Juden sahen sich einschneidender Veränderungen ab 1936 
ausgesetzt: Der russischen Bevölkerung blieben die antijüdischen Verfolgungen im Dritten Reich 
nicht verborgen. Das harte Durchgreifen der Nationalsozialisten gegen die Juden fand, aufgrund 
seiner eigenen verheerenden Erfahrungen mit den Juden, viele Sympathisanten in der Sowjetunion. 
Als es zum Hitler-Stalin-Pakt kam, wandte sich auch Stalin, ganz im Stile eines Opportunisten, gegen 
die Vormachtstellung der Juden in der Sowjetunion. Die zweite Zerstörungswelle traf die 
sowjetischen Juden als sich Israel dem Westen und Amerika zuwendete obwohl die Sowjetunion die 
Gründung des Staates Israel unterstützte und einer der ersten Staaten war, die Israel anerkannten. 
Mit dem Aufkommen des Kalten Krieges gerieten die Juden in der Sowjetunion endgültig ins 
Hintertreffen, denn es war bekannt, dass die sowjetischen Juden gute Kontakte zu den 
amerikanischen Juden unterhielten, die wiederum die antisowjetische amerikanische Politik 
maßgeblich mitbestimmten. Beide Bücher sind bei Archive.org im PDF-Format beziehbar. Im 
Folgenden habe ich für Sie die wichtigsten Erkenntnisse aus dem Buch von Dr. Rudolf Kommoss 
zusammengefasst. Warum Kommoss? Im Gegensatz zu Solschenizyn ist er ein Zeitzeuge. Hinzu 
kommt, dass Solschenizyn, der unverkennbar auch unter dem Eindruck der weltweiten 
Antisemitismusgesetze steht, sich teils sehr verklausuliert und nur selten und klar deutlich ausdrückt. 
Die wichtigsten Passagen Solschenizyns zum jeweiligen Thema habe ich beigefügt. 

Nur die kursiv geschriebenen Zeilen stammen von mir. 


36.1 Der Bolschewismus ein Vorläufer der heutigen Neuen Weltordnung und 
der EU? 


WIESO war die Revolution in Russland 1917 eine fast rein jüdisch inszenierte Aktion? WIESO haben 
die Juden zur Verwirklichung ihrer Ziele gerade den Weg des Bolschewismus, der extremsten unter 
den linksradikalen Strömungen, die die schärfsten antikapitalistischen, dem jüdischen Händler- und 
Geldwesen zuwiderlaufenden Forderungen aufgestellt hat, beschritten? WIESO haben 
ausländische jüdische Großkapitalisten den Drahtziehern der Revolution in Russland Hilfestellung 
geleistet? WAR der sowjetische Bolschewismus ein Vorläufer der heutigen Neuen 
Weltordnung und der EU? WIRD Russland deshalb so bekämpft, weil Russland diesen Weg 
verlassen hat und sich den alten Werten, wie Volk, Vaterland und Nation, wieder zuwendet? 
Nach dem Sturz des Zaren im Jahr 1917 war die Situation in der Sowjetunion vergleichbar mit 
den heutigen Zuständen in den Vereinigten Staaten von Amerika und in der Bundesrepublik 
Deutschland. 


Obwohl die Juden nur zwei Prozent der amerikanischen Bevölkerung ausmachen, waren in 
den letzten 50 Jahren alle Vorsitzenden der amerikanischen Zentralbank Juden, mit nur einer 
Ausnahme von 17 Monaten. Mit der Ernennung von Jerome H. Powell als zukünftigen Chef der US- 
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Notenbank durch den US Präsidenten Donald Trump wird die jüdische Führungslinie in unserem 
heutigen Geldsystem nun erstmals wieder unterbrochen. Fragt sich nur wie lange? Allerdings soll 
die Frau von Powell, Elissa Leonard, Jüdin sein. Unabhängig davon hat Powell ein eigenes 
Vermögen von etwa 50 Millionen Dollar, womit sich der Kreis auch wieder schließt. 
Tatsächlich sind in den USA inzwischen zwei Drittel aller wichtigen und entscheidenden 
Positionen in Politik, Wirtschaft und Medien mit jüdischem Hintergrund besetzt: 
http://thezog.info/list-summaries/ Die Macht der Israel-Lobby ist beeindruckend: Who Controls 
America? https://thezog.wordpress.com/ Ähnliche Details offenbart das Buch von John J. 
Mearsheimer & Steven M. Walt, Die Israel Lobby - Wie die amerikanische Außenpolitik beeinflusst 
wird. In Deutschland ist die Situation keine andere, wie sich aus dem Buch von David Korn, Das 
Netz - Israels Lobby in Deutschland, ergibt. Genau deshalb regen sich die Mainstreammedien und 
die Politiker in Berlin und Brüssel darüber auf, wenn in China ein Sack Reis umfällt, sie klagen bei 
jeder sich bietenden Gelegenheit Demokratie und Menschenrechte ein. Geht es jedoch um Israel, 
ignorieren sie Demokratie und Menschenrechte. Oder WARUM sehen sie bei der Vertreibung und 
dem Massenmord in Palästina weg? WARUM verteidigt Merkel israelische Interessen und 
damit ebenso den Massenmord in Palästina? WARUM predigen die Juden für Europa den Multi- 
Kulti-Wahn, während sie zu Hause in Israel die reinste Reinrassigkeit zelebrieren? WARUM 
vertreten Merkel & Co. die Interessen Israels, nicht aber die Interessen der deutschen Bevölkerung? 


Es gibt ganz wenige Völker, bei denen der Zusammenhalt innerhalb der Blutsgemeinschaft 
so eng ist wie bei den Juden. Die Juden halten zusammen wie Pech und Schwefel, nicht nur in 
bösen, sondern gerade auch in guten Tagen. Ein großes Netz von Beziehungen wird systematisch 
ausgebaut. Ihr Ziel war: Ausbreitung des Bolschewismus über die ganze Welt und damit Ausbau 
einer jüdischen Weltmachtstellung. 


Die großen jüdischen Verschwörer, die den Bolschewismus zur Macht führten, blickten weiter 
auf das Programm des Juden Karl Marx, denn ihre Stellung unter den bisherigen 
privatkapitalistischen Systemen ist für sie nicht restlos befriedigend. Diese Systeme bauen 
sich in den einzelnen Ländern auf Volksorganismen auf. Die Internationale der Hochfinanz versucht 
zwar, diese Volksorganismen aufzulösen, bisher jedoch ohne Erfolg. Und in diesen Organismen sind 
und bleiben die Juden durch ihre Unmöglichkeit der Assimilation ein Fremdkörper, sie werden immer 
wieder als solche erkannt und sie sehen sich immer wieder neu erwachenden Abwehrkämpfen 
gegenüber. Darum zielt der jüdische Marxismus auf die Zerschlagung der 
Volksgemeinschaften hin. Er spielt sich zum Anführer der ausgebeuteten Proletariermassen aller 
Völker auf, fordert den Klassenkampf, der die Volksgemeinschaften zerstört (das Prinzip „Teile und 
Herrsche“ wurde inzwischen so weit perfektioniert, dass die Zerstrittenheit und die Gräben bis tief in 
die Familie hinein führen), und zeigt als erstrebenswertes Ziel einen Internationalismus, unter dem 
alle Völker und Rassen „gleich“ seien und natürlich auch die Juden nicht mehr als eine volksfremde 
Gruppe empfunden werden würden. 


In der Praxis wird nun aus dem angeblich sozialistischen Wirtschaftssystem des Marxismus 
ein Staatskapitalismus. Das Kapital, dessen Besitz früher immerhin mit einem erheblichen Risiko 
für den Eigentümer verbunden war, steht nunmehr den Machthabern des Staates in unbeschränkten 
Maße und fast ohne Risiko zur Nutznießung zur Verfügung. Die regierende Clique hat die denkbar 
größte Macht. Und zu dieser Macht haben die Juden als Erfinder des neuen Systems und die 
Drahtzieher und Wortführer in dem vorangegangenen Kampf den freien Zutritt. 


So will das Programm des jüdischen Marxismus eine Weltrevolution sein und soll unter 
internationalen Aktionen erfolgen. So entsteht von vornherein eine internationale Verflechtung. 
Der Gedanke der internationalen jüdischen Weltmacht tritt mit seiner ganzen, für jüdische Hirne 
faszinierenden, Gewalt hervor. Diese Elemente des marxistischen Programms haben die 
jüdischen Bolschewistenführer erkannt und entwickelt. Natürlich haben nicht alle Mitläufer 
diese letzten Konsequenzen gesehen. Völlig im Unklaren darüber ist die breite Masse der 
einfachen kommunistischen Parteimitglieder, die blindlings der an Intelligenz weit überlegenen 
jüdischen Leitung folgen, ebenso aber auch die kleine Zahl gebildeter und halbgebildeter Fanatiker, 
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die sich völlig lebensfremde und romantische Vorstellungen von einem bolschewistischen 
Zukunftsstaat machen. 


Aber ohne jeden Zweifel sind die jüdischen Anführer von den oben angedeuteten Gedankengängen 
mehr oder minder bewusst geleitet gewesen. Für sie ist der Bolschewismus von Anfang an ein 
Mittel zur Machtergreifung des Judentums, zunächst zur Beseitigung aller 
Ausnahmebestimmungen gegen Juden, dann zur Erlangung beherrschender Stellungen in ihrem 
Gastland und endlich zum allmählichen Ausbau einer jüdischen Weltmachtstellung. Nur so erklärt 
sich die beispiellose Energie, mit der sich die Juden immer wieder für den Bolschewismus eingesetzt 
haben. Heute, 100 Jahre später, sind die Juden mit ihrer Neuen Weltordnung und der EU mit 
Riesenschritten vorangekommen. Lediglich ihre sowjetische Plattform ist untergegangen. Dafür 
haben sie ihren Flugzeugträger, die Vereinigten Staaten, fest im Griff und sie haben ihren Staat 
Israel. 


Leon de Poncins hat 1919 in seinem Buch "Les forces secrètes de la Revolution" ein vom 
amerikanischen Geheimdienst verfasstes Dokument veröffentlicht, dass die finanzielle 
Unterstützung der Revolution in Russland durch jüdische Finanzleute in den USA feststellt. 
Nach diesem Dokument hat das jüdische Bankhaus Kuhn, Loeb & Co., mit den jüdischen Direktoren 
Jakob Schiff, Felix Warburg, Otto Kahn, Mortimer Schiff und Jerome, H. Hanauer, zusammen mit 
anderen Juden, Mittel zur Unterstützung der Revolution zur Verfügung gestellt. Jakob Schiff hat dies 
im April 1917 in einer öffentlichen Erklärung zugegeben. Einer der Hauptträger des Umsturzes, 
der Jude Bronstein-Trotzki, hat von Jakob Schiff, Max Warburg und anderen Juden den 
Auftrag erhalten, in Russland die Revolution zu schüren. Die Unterstützung, die jüdische 
Finanzkreise der Vereinigten Staaten auch heute den jüdischen Bolschewisten in der Sowjetunion 
leihen, ist in höchstem Grade geeignet, diese Angaben zu bestätigen. 


Das Ziel bleibt der Umsturz im internationalen Maßstab, die Aufrichtung einer 
bolschewistischen Weltdiktatur. Dieses Ziel aber ist jüdisch! Es ergibt sich folgerichtig als 
Weiterentwicklung des Programms des Juden Marx. Es ist genau so wenig russisch, wie es deutsch 
oder englisch oder amerikanisch ist. Der Gedanke ist absurd, dass ausgerechnet das spätreifende 
russische Volk, das in seiner Entwicklung noch weit hinter anderen europäischen Kulturnationen 
zurücksteht, das mit seinen inneren Problemen noch Generationen lang zu tun haben wird, aus sich 
heraus die Idee eines ungeheuerlichen Weltumsturzes entwickelt haben sollte. Der Hang zu 
träumerischen Weltverbesserungsphantasien, wie man ihn bei manchen Russen beobachtet haben 
mag, hat doch wahrhaftig mit der Entwicklung einer so radikalen, alles umstürzenden Initiative nichts 
zu tun. Der Plan, die gesamte bestehende Ordnung zu zertrümmern, um über dem 
Zusammenbruch die eigene Weltherrschaft aufzurichten, verrät deutlich genug seine 
Herkunft aus jüdischem Denken und Wollen. Dass der Bolschewismus in Russland zuerst an die 
Macht kam, ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass hier die Bedingungen für seine 
Umsturzunternehmungen am günstigsten waren. Mit dem gleichen Eifer stürzt sich aber jene 
internationale Verschwörer-Clique, in der Juden das treibende Element sind, auch auf alle anderen 
Länder und Volkskörper, die sich in einem Krisenzustand befinden und daher Angriffspunkte für die 
bolschewistische Zersetzung bieten. Russland ist für sie lediglich ein Sprungbrett zur allgemeinen 
Weltrevolution, eine Ausfallsbastion für ihren weltimperialistischen Angriff. 


Das jüdische Handelswesen gedeiht unter dem Sowjetstern genauso gut wie an den Börsen 
der westlichen Hochfinanz. Dieser Staatsmonopolismus liegt ganz und gar im Sinne des jüdischen 
Herrschaftsstrebens. Er ist neben dem westlichen Privatkapitalismus ein anderes, aber nicht minder 
wirksames Mittel, die wirtschaftliche Machtstellung des Judentums zu festigen. Das gesamte Kapital 
gehört zwar nominell dem Staat, aber Repräsentanten dieses Staates sind ja die jüdischen 
Funktionäre, sie verfügen über dieses Kapital, sie wirtschaften damit, und sie erzielen davon in Form 
von Gehältern und Prämien Privateinnahmen, die hinter den Aktiengewinnen westlicher Kapitalisten 
nicht zurückstehen. Man denke dabei nur an den ungeheuren Reichtum, den sich einige „russische“ 
Oligarchen (bspw. Chodorkowski mit der Firma Yukos) durch den Zerfall der Sowjetunion aneignen 
konnten. Der frühere Kommunist A. Rudolf, der lange als hoher Sowjetfunktionär in der 
UdSSR lebte, bezifferte in einem offenen Brief an den jüdisch-bolschewistischen Literaten 
Feuchtwanger das Monatseinkommen eines höheren Sowjetfunktionärs mit 5.000-20.000 Rubel, in 
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einzelnen Fällen noch darüber, während er gleichzeitig feststellte, dass das Monatseinkommen 
eines einfachen Arbeiters, eines kleinen Angestellten bei 80-150 Rubel liegt. Unendlich klein ist die 
Zahl derer, die in die sich immer fester zu einer Kaste zusammenschließenden Oberschicht 
gelangen können. Diese Oberschicht ist der wahre Nutznießer der Verstaatlichung der 
Produktionsmittel. Sie schluckt den Mehrwert, den diese liefern. Die Masse hat nichts davon. Die 
Parallelen zu den astronomischen Vorstandsgehältern, die heute gezahlt werden, können nicht 
geleugnet werden. 


Das kulturelle Leben Russlands ist zersetzt und überfremdet durch den Bolschewismus. Der 
Kern des Bolschewismus ist und bleibt die marxistische Lehre, eine Lehre, die von einem Juden 
stammt und von anderen Juden weiterentwickelt worden ist. Marx und Engels verschonten die 
Banken und wendeten sich stattdessen fanatisch gegen das industrielle Großkapital. Obwohl das 
Verhältnis zwischen den festverzinslichen Schuldtiteln der Banken und dem Aktienkapital schon 
damals bei 20:1 stand. Auch das Verhältnis zwischen Zinsen und Dividenden stand bei 10:1. Noch 
nicht mal 12 Milliarden betrug das Kapital der gesamten deutschen Industrie! Schon damals 
aber besaß allein das Haus Rothschild 40 Milliarden! Abgelenkt werden wir geflissentlich auf das 
weit geringere Übel, damit wir das Hauptübel nicht sehen, das alles verschlingende Leihkapital. Der 
Marxismus als Trojanisches Pferd der Banken? Pikante Details dazu liefert Ihnen das Buch von 
Alfred Rosenberg: Die internationale Hochfinanz als Herren der Arbeiterbewegung in allen 
Ländern. „Das amerikanische Judentum hält an der alten jüdischen politischen Weisheit fest, 
dass das jüdische Element in allen Parteien vertreten sein soll, selbst in Parteien, wo der 
Gegner dominiert.“ (Jüdische Pressezentrale, 1924). Der Kern des Bolschewismus ist somit 
jüdisch. Aber auch seine Ausgestaltung ist im Wesentlichen jüdisch. Ebenso sorgen in allen 
anderen Ländern internationale Juden für die Ausbreitung des Bolschewismus. So ist die 
marxistisch-bolschewistische Überfremdung des russischen Kulturlebens eine wesentlich jüdische 
Überfremdung. 


36.1.1 Was Solschenizyn zu diesem Thema ausführte 


Anhand von inzwischen zugänglichen Archivmaterialien des diplomatischen Dienstes und 
der Finanzwelt erforschte der amerikanische Wissenschaftler A. Sutton die Verbindungen 
zwischen der Wall Street und den Bolschewiken und wies auf den amoralischen 
Mechanismus hin, der diesen Beziehungen viele Jahre lang zugrunde lag. Es begann schon 
Anfang des Jahrhunderts mit dem so genannten Marburg-Plan, gestützt auf die enorme 
Finanzmacht Carnegies: Die Macht der internationalen Finanzgeber sollte auf dem Wege der 
Sozialisierung der Länder der Erde verstärkt werden - zur Kontrolle, und zur erzwungenen 
Befriedung. Suttons Fazit: Die internationale Finanzwelt zieht es vor, mit zentralisierten Regierungen 
es tun zu haben. Die Welt der Banken wünscht sich am allerwenigsten eine freie Wirtschaft und eine 
dezentralisierte Staatsgewalt, sondern genau das Gegenteil. 


Die Revolution und die internationale Finanzwelt stehen gar nicht einmal so stark im 
Widerspruch zueinander, sofern sich infolge der Revolution ein stärker zentralisierter 
Machtapparat ausbildet und so die Märkte dieser Länder lenkbar werden. Dazu noch eine 
zweite Parallele: Die Bolschewiken und die Bankiers hatten eine wesentliche gemeinsame Plattform: 
Den Internationalismus. So gesehen wundert es nicht, dass Morgan und Rockefeller die 
kollektivistischen Vorhaben und die groß angelegte Vernichtung der Individualrechtsgüter in der 
Folge unterstützten. Zur Rechtfertigung dieser Unterstützung hieß es bei einer Anhörung im Senat: 
Warum sollte ein großes Industrieland wie Amerika wünschen, dass ein weiterer großer industrieller 
Mitbewerber geschaffen wird und ihm später Konkurrenz macht? Mit einem offenkundig nicht 
konkurrenzfähigen totalitären Regime, das seine Wirtschaft zentralisiert hatte, brauchte man sich 
dagegen nicht zu befehden. 
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36.2 Jüdischer Internationalismus - Der Kampf gegen den Rasse- und 
Volksgedanken 


Der jüdische Kultureinfluss bedeutet für das russische Volk eine Abkehr vom eigenen, vom 
russischen, und eine Hinwendung zum jüdischen Internationalismus. Der Bolschewismus hat 
internationale Ziele. Er erstrebt den Weltumsturz und die Aufrichtung einer Weltdiktatur; er dient 
damit den Interessen des Judentums, das, selbst wurzellos, unfähig, eine eigene Nationalkultur zu 
schaffen, unfähig aber auch, sich in eine andere Nationalkultur als dienendes Glied einzufügen, in 
einem Weltstaat am besten gedeihen würde. So versucht die jüdisch-bolschewistische Propaganda, 
um die Errichtung dieser "Welt-Sowjetunion" wirksam vorzubereiten, das russische Volk mit allen 
Mitteln zum internationalistischen Denken zu erziehen. Das erste wesentliche Charakteristikum 
der sogenannten "Sowijetkultur" ist daher ihr antinationaler, internationalistischer Charakter. 
Die jüdische Propaganda bekämpft mit äußerster Schärfe bei allen Nationalitäten der Sowjetunion 
jede Regung der Liebe zum Volkstum, zur Rasse und zu nationaler Tradition. Zunächst wird der 
Begriff der Rasse, die Grundlage eines echten Nationalbewusstseins, konsequent aus der 
Vorstellungswelt der Massen ferngehalten oder verdrängt. Die gleiche Situation erleben wir heute in 
der EU, insbesondere in Deutschland. Inzwischen gibt es nicht einmal mehr eine deutsche 
Nationalmannschaft, sie heißt jetzt nur noch Mannschaft. Wer heute noch von Volk und 
Nationalitäten spricht, wird als Nazi gnadenlos diffamiert. Der bolschewistische Jude weiß genau, 
dass in dem Augenblick, wo die Völker der Sowjetunion den Rassegedanken lebendig 
erfassen, seine Macht unwiderruflich zu Ende ist. 


Als der bekannte bolschewistische Professor Jewdokimoff unlängst in seinem Buche "Plastische 
Anatomie" auf die Minderwertigkeit der Nachkommenschaft aus Mischehen hinwies, wurde 
sein Buch verboten. Als aber gar das Moskauer Institut für die Erforschung von Erbkrankheiten es 
wagte, in einem wissenschaftliichen Werk die rassischen Merkmale des jüdischen Volkes zu 
behandeln, wurde der Direktor mit einer Reihe von Mitarbeitern kurzerhand verhaftet. Die Wahrheit 
über die Werte und Unwerte der Rasse, über die Notwendigkeit der Reinhaltung der eigenen 
Rasse und der Ausmerzung von Elementen, deren Beimischung niemals zu einem 
organischen, positiven Ergebnis führen kann, wird unter keinen Umständen geduldet. Nutzt 
man seinen gesunden Menschenverstand, fragt man sich automatisch, warum bei den Hundhaltern 
so sehr auf Reinrassigkeit geachtet wird, wieso mit Mischlingshunden kaum ein Blumentopf zu 
gewinnen ist. Ebenso reibt man sich verwundert die Augen, wenn man nach Israel blickt: In Israel 
wird auf die Reinrassigkeit, auf die Reinhaltung des jüdischen Blutes strengstens, auch mithilfe von 
Gesetzen, geachtet. In Israel sind gemischte Schulen und Ehen zwischen Juden und Nichtjuden 
undenkbar. 


Ebenso erbittert bekämpft die jüdische Propaganda bei allen Völkern der Sowjetunion die 
Liebe zum Volkstum und zum Vaterland, die im Rassegedanken verwurzelt ist. Der 
bolschewistische Jude kennt ein Vaterland Russland ebenso wenig wie "deutsche" Marxisten ein 
deutsches Vaterland kennen. Russland ist für ihn lediglich die "Basis der Weltrevolution", von der 
aus er zur weiteren Verwirklichung seiner Machtpläne schreiten will. Der jüdische Bolschewist 
Sobelsohn-Radek hat mit beispiellosem Zynismus dem russischen Volk ins Gesicht gesagt, wie 
bedauerlich es sei, dass der Bolschewismus zur Durchführung seiner Weltrevolutionspläne 
ausgerechnet auf das schwerfällige russische Volk angewiesen sei, und die "Iswestija", das offizielle 
Organ der Sowijetregierung, leistet sich die schier unglaubliche Verunglimpfung, das russische Volk, 
das Staatsvolk der Sowjetunion, als eine Nation der "Oblomow"-Typen, der Taugenichtse und 
Faulpelze, zu bezeichnen. An russischem, ukrainischem, karelischem, georgischem Volkstum und 
nationaler Kultur ist der jüdisch-bolschewistischen Führung nicht das Geringste gelegen. Sie 
bekämpft diese Werte, die dem Bolschewismus hindernd im Wege stehen, seit 20 Jahren mit den 
brutalsten Mitteln. 


Der Nationalismus breiter Volksschichten ist da. Er lässt sich nicht ausrotten. Also versucht 
man, ihn abzulenken und umzufälschen in eine den Zwecken des Bolschewismus dienstbare 
Form, den sogenannten "Sowjet-Patriotismus". Zunächst werden durch äußerliche 
Zugeständnisse die Massen gewonnen: Man erlaubt ihnen neuerdings wieder, Volkslieder zu 
singen, Trachten zu tragen, zu tanzen; der Gebrauch der Muttersprache wird den Nationalitäten 
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gestattet, wobei man allerdings streng darauf achtet, dass der Inhalt der in den örtlichen Sprachen 
veröffentlichten Texte einhundertprozentig bolschewistisch ist; einzelne Nationaldichter, deren Ideen 
sich mit einigem Zwange bolschewistisch umdeuten lassen, werden wieder hervorgeholt, den 
Kosaken gibt man, nachdem freilich der beste Teil von ihnen ausgerottet worden ist, die Möglichkeit, 
wie früher in eigenen Regimentern mit kleidsamen Uniformen zu dienen. Diese scheinbar nationalen 
Attribute dienen aber lediglich zur Umkleidung einer in Wirklichkeit antinationalen Haltung. Denn das 
Ziel, für das dieser angebliche "Patriotismus" kämpfen soll, ist nicht das Wohl des russischen oder 
ukrainischen Volkes und Vaterlandes, sondern für die jüdisch-bolschewistische Weltrevolution, 
die die besten Teile des russischen Volkes bereits vernichtet hat und in allen anderen Ländern die 
gleichen Zerstörungsabsichten verfolgt. 


Nichts kann dies deutlicher beweisen als die Worte Stalins: "Was ist Nationalkultur unter der 
Herrschaft des Proletariats? Eine Kultur, deren Ziel es sein muss, die Masse im Geiste des 
Internationalismus zu erziehen" - und seine daraus sich ergebende Forderung: "Ihr müsst jene 
schlagen, die dem Internationalismus den Rücken zukehren, gleichviel ob es sich um die 
Abweichung des örtlichen Nationalismus oder um die Abweichung des großrussischen 
Nationalismus handelt. Und diese volksverräterische Gesinnung, die das Nationalgefühl des 
russischen Volkes mit Ausrottung bedroht, wird von der jüdischen Sowjetpresse und -propaganda 
als "Patriotismus" bezeichnet. Es kann keine unverschämtere Fälschung geben. Stalin, selbst 
kein Russe, geht darin mit seinen jüdischen Spießgesellen, die die eigentlichen Träger der 
internationalistischen Weltrevolutionsidee sind, völlig konform. Das Ziel dieser ganzen sogenannten 
"Sowjetkultur" ist der "Sowjetmensch". Er ist nicht Russe. Er ist eine jüdische Erfindung. 


36.2.1 Was Solschenizyn zu diesem Thema ausführte 


Nein, die Staatsmacht war damals nicht jüdisch, ganz eindeutig nicht. Die Macht war multinational, 
und in ihren Reihen war eine erkleckliche Anzahl von Russen vertreten. (Hier widerspricht sich 
Solschenizyn an anderen Stellen seines Buches mehrfach.) Doch bei aller Buntheit ihrer 
Zusammensetzung agierte diese Macht in großer Einmütigkeit dezidiert antirussisch, 
ausgerichtet auf die Zerstörung des russischen Staates und der russischen Tradition. Mit 
genau denselben Entwicklungen sehen wir uns heute, 100 Jahre später, in Deutschland und 
der EU konfrontiert. Nicht in der Volkszugehörigkeit lag der wichtigste Schlüssel zur Erklärung, 
sondern im scharfen, böigen Wind des Internationalismus, der für die ganze frühsowjetische Zeit 
kennzeichnend war, eine Zeit, die jedem nationalen Geist und nationalen Traditionen so fern wie nur 
möglich stand. Die sowjetische Kultur verdrängte energisch die russische Kultur, ähnlich wie man 
das heute in der EU beobachten muss. 


Dieser nationale Kontakt, der sich unter den Juden auch zwischen den zivilen Vorgesetzten und den 
Sträflingen ausbildete, muss unbedingt in die Betrachtung einbezogen werden. Der freie Jude war 
nicht so dumm, im gefangenen Juden tatsächlich einen Volksfeind oder einen böswilligen 
Veruntreuer des Volkseigentums zu sehen (wie dies der eine indoktrinierte Russe im anderen 
Russen sah); er sah in ihm in erster Linie einen leidenden Stammesbruder und Lob sei den Juden 
für diese Klarsicht! Wer das wunderbare Einstehen der Juden füreinander kennt, begreift, dass ein 
leitender jüdischer Zivilbeschäftigter nicht gleichgültig zusehen konnte, wie sich bei ihm im Lager 
hungernde jüdische Gefangene abrackerten und starben - er musste helfen. Nur schwer aber sieht 
man vor sich einen russischen Zivilangestellten, der darangegangen wäre, russische Gefangene 
allein wegen ihrer Volkszugehörigkeit zu retten und ihnen leichtere Tätigkeiten zuzuschanzen. 


Die Juden waren immer nationalistisch eingestellt, aber das Objekt ihres Nationalismus war das 
Judentum und nicht das Land, in dem die Juden lebten. Sie waren an diesem Land nicht 
ausschließlich interessiert. Denn vor ihnen liegt immer — für viele unbewusst, aber dennoch 
wahrnehmbar - Israel. Dieses Überschwenken zum Internationalismus und zu einem 
hemmungslosen Atheismus war keine Assimilation in jenem alten Sinn, wie sie das Judentum 
jahrhundertelang gefürchtet hatte, nämlich als Aufgehen in der Kultur der Mehrheit, von der die 
Juden umgeben waren. Gerade in diesen 20er-Jahren, beispielsweise 1924-1926, waren im 
Landesdurchschnitt ungeachtet des forcierten Internationalismus nur 6,3% aller von Juden 
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geschlossenen Ehen Mischehen (Juden mit Russen oder anderen Nicht-Juden). In der Russischen 
Föderation machten sie 16,8% aus, doch in Weißrussland nur 2,8% und in der Ukraine 4,5%. 


„Der Apparat bestehe in der Mehrheit aus Russen, darum entbehrt alles Geschwätz über eine 
angebliche Übermacht der Juden usw. jedweder Grundlage.“ Dabei stellte Stalin sogar noch 
beim XVI. Parteitag 1930 in einer amtlichen Erklärung den russischen Großmacht-Chauvinismus als 
die Hauptgefahr in der Nationalitätenfrage hin. Stalin führte Ende der 20er-Jahre also nicht die von 
ihm eigentlich geplante Säuberung des sowjetischen Apparats und der Partei von Juden durch, 
sondern förderte weiter deren Etablierung innerhalb vieler Sparten, Arbeitsplätze und Behörden. 
Natürlich wäre es - ungeachtet aller Prozentzahlen der Juden im sowjetischen Apparat und 
Parteiapparat - auch hier falsch, das infame bauernfeindliche Vorhaben des Kommunismus 
ausgerechnet aus der jüdischen Beteiligung heraus erklären zu wollen. Die Kollektivierung 
widerlegt mehr als alles andere Tun der Kommunisten deutlich all die Theorien von der 
national, angeblich russisch geprägten Diktatur Stalins. Was aber die Mitwirkung der 
herrschenden jüdischen Kommunisten an der Kollektivierung betrifft, so sollte man sich erinnern, 
dass es hier an Eifer und Talent nicht gemangelt hat. Es gibt bei uns keine jüdische Frage. Auf 
sie hat die Oktoberrevolution schon längst eine kategorische Antwort gegeben. Und die 
lautete: Alle Nationalitäten sind gleich. Wenn aber ins Bauernhaus nicht einfach ein Kommissar trat, 
um die Besitzer zu enteignen, sondern ein jüdischer Kommissar, dann tauchte die Frage wieder auf. 


Vom Ende der 20er- in die 30er-Jahre hinein zog sich eine Phase, in der auch die Ingenieure 
vor Gericht gestellt wurden: Da prügelte und tötete man alles, was zu den alten Ingenieurskreisen 
gezählt hatte und bei diesen handelte es sich mit überwältigender Mehrheit um Russen, dazu kam 
eine eigene dünne Schicht deutscher Ingenieure. Auch das Gebäude der russischen 
Wissenschaft und die in ihr Tätigen wurden in vielen Bereichen vernichtet: Geschichte, 
Archäologie und Heimatforschung die Russen sollten keine Vergangenheit haben. Dass die 
Verfolger eigene nationale Motive hatten, wollen wir keinem von ihnen unterstellen. In den 20er- 
Jahren wurde auch der Begriff russische Geschichte selbst abgeschafft eine solche gab es 
nicht! Allein schon das Wort „russisch“ in den Mund zu nehmen, zu sagen „Ich bin Russe“ 
klang wie eine konterrevolutionäre Herausforderung, ich selbst erinnere mich noch gut daran, 
aus meinen Schulerfahrungen in der Kindheit. Ein Wort, das jedoch unbefangen überall 
ausgesprochen und gedruckt wurde, war Russentrottel. Russland! Vermodert? Gestorben? 
Verreckt? Sei's drum! Ruh' sanft. Die Russen haben so einfach den Glauben der Väter abgelegt, sie 
sahen unberührt zu, als die Kirchen gesprengt wurden. All das können wir heute auch in 
Deutschland beobachten. 


36.3 Der Kampf gegen alle Religionen außer gegen die jüdische Religion 


Die Überfremdung des russischen Kulturlebens durch das Judentum zeigt sich auf allen Gebieten. 
Eine ihrer Hauptwurzeln hat die russische Nationalkultur in der christlichen Religion. Die 
Schäden, an denen die orthodoxe Kirche krankte, werden von der bolschewistischen Propaganda 
maßlos übertrieben. Die Demontage des Christentums lässt sich auch heute noch regelmäßig 
beobachten. Fast schon regelmäßig gibt es Missbrauchsvorwürfe gegen christliche Würdenträger. 
Dagegen wird man in den Mainstream-Medien nie erfahren, was jüdische Rabbiner so von 
sich geben: Der Rabbi, das religiöse Oberhaupt der an der israelischen Regierung beteiligten Shas- 
Partei, Rabbi Ovaida Yosef, gemäß Jerusalem Post vom 18. Oktober 2010: „Die Goyim 
(Nichtjuden) sind nur geboren worden, um uns zu dienen. Darüber hinaus haben sie keinen 
Platz auf Erden - nur um uns zu dienen. Ohne das haben sie keinen Platz in der Welt - nur, um 
dem Volk Israel zu dienen. Mit Einheimischen wird es wie mit jeder anderen Person sein - sie müssen 
sterben, aber Gott wird Ihnen Langlebigkeit geben ... Dies ist sein Diener. Deshalb bekommt er ein 
langes Leben, um gut für die Juden zu arbeiten. Wozu sind die Einheimischen nötig? Sie werden 
arbeiten, sie werden pflügen, sie werden ernten. Wir werden wie ein Efendi/ein Herr dasitzen und 
essen. Deshalb wurden Einheimische geschaffen. Und am 28. August 2010 äußerte er bei seinem 
wöchentlichen Gebet: „Mögen all die Bösen, die Israel hassen, wie „Abu Masen“ und alle 
Palästinenser von unserer Welt verschwinden. Möge die Pest sie befallen. Ein andermal sagte er: 
Ihr müsst Raketen auf sie abschießen, um sie (die Palästinenser) auszurotten. Gemäß Jerusalem 
Post vom 19. Juni 1969 sagte der israelische Rabbiner Yitzak Ginsburg: „Jüdisches Blut und das 
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Blut eines Nichtjuden sind nicht dasselbe.“ Demnach sei für ihn töten kein Mord, wenn das Opfer ein 
Einheimischer (Palästinenser) wäre. Der Rabbiner Yakov Perm im Jahre 1994 nach dem Massaker 
an 29 betenden Palästinensern durch den jüdischen Arzt Dr. Baruch Goldstein: „Eine Million 
Araber sind nicht so viel wert wie ein jüdischer Fingernagel.“ 


Dass solche Schäden vorhanden waren, dass die orthodoxe Kirche in ihrer Bindung an die 
Staatsgewalt weitgehend verweltlicht und vielfach in leerem Prunk veräußerlicht war, soll nicht 
geleugnet werden; aber es steht fest, dass die christliche Religion, trotz dieser Mängel der 
Kirche, dem russischen Menschen zu allen Zeiten höchste Werte gegeben hat. Sie ist seinem 
religiösen Suchen entgegengekommen und hat zur Entwicklung seiner sittlichen Kräfte sehr viel 
beigetragen. Sie hat ihm den Halt gegeben, den er dringend brauchte, und bietet Millionen im Herzen 
gläubig Gebliebener noch heute diesen Halt. Der Bolschewismus hat dem Christentum einen 
vernichtenden Schlag versetzt und arbeitet heute daran, auch noch seine letzten Reste 
auszurotten. Alle von Zeit zu Zeit gemachten scheinbaren Zugeständnisse sind rein taktischer Art 
und nur dazu bestimmt, das In- und Ausland irrezuführen. Gemäß Israel Shahak (3.000 Jahre 
Jüdische Geschichte — 3.000 Jahre jüdische Religion, hassen die Juden das Christentum noch mehr 
als den Mohammedanismus. Das Christentum ist heute in vielen Erdteilen jüdisch zersetzt, zerstört 
und besiegt. In Deutschland werden die Christen ab dem Jahr 2022 in der Minderheit sein. Nun zieht 
man ganz konzentriert gegen die muslimische Religion zu Felde, was sich auch in Deutschland 
beobachten lässt. 


Nach eigenen sowjetamtlichen Angaben wurden von der Oktoberrevolution bis Anfang 1936 
etwa 42.800 Geistliche liquidiert. Von den etlichen Geistlichen, die vor der Revolution in 
Russland tätig waren, ist heute kein einziger mehr im Amt. Von den 810 Priestern und 8 
Bischöfen der römisch-katholischen Kirche gibt es nur noch fünf. Allein im Jahre 1936, in dem 
angeblich die Milderung der bolschewistischen Religionsfeindschaft begonnen haben soll, wurden 
14.000 Kirchen zerstört oder bolschewistischen Zwecken zugeführt. Von den berühmten "vierzig 
mal vierzig" Kirchen Moskaus stehen nur noch 26 für religiöse Zwecke zur Verfügung. In den 
meisten Orten sind sämtliche Kirchen längst zerstört oder umgewidmet. Von den 900 Klöstern des 
alten Russlands dient kein einziges mehr seiner religiösen Bestimmung. Mit der gleichen 


Schärfe richtet sich __der _bolschewistische _Vernichtungsfeldzug_ gegen den 
Mohammedanismus. 


Was aber geschieht mit der jüdischen Religion? Als 1930 die immer schärfer werdenden 
Religionsverfolgungen in der Sowjetunion lebhafte Protestkundgebungen ausländischer christlicher 


Kreise hervorriefen, erließen die Rabbiner der Stadt Minsk folgenden Aufruf, der die 
Ausnahmestellung der jüdischen Religion in der Sowjetunion in einzigartiger Weise dokumentierte. 
Darin heißt es u. a.: "Die Sowjetregierung teilt den Juden Land zu, versieht sie auf ihren neuen 
Siedlungsstellen mit Produktionsmitteln ... Für religiöse Überzeugungen waren wir unter der 
Sowijetherrschaft nie Verfolgungen ausgesetzt. Wir halten es für unsere Pflicht, kategorisch 
zu erklären, dass keinem einzigen Rabbiner in der UdSSR jemals die Todesstrafe, noch 
irgendwelche schweren Strafen überhaupt gedroht haben oder drohen. Während der ganzen 
Zeit des Bestehens der Räteherrschaft in der UdSSR wurde nicht ein einziger Rabbiner 
erschossen.“ Dagegen wurden, wie die Bolschewisten selbst zugeben, 42.800 Geistliche 
christlicher Bekenntnisse "liquidiert"! Während die christlichen Kirchen in Trümmern liegen oder 
als antireligiöse Museen, kommunistische Klubs, Werkstätten, Speicher, Pferdeställe, Garagen und 
dergleichen dienen, sind die Juden in ihren Synagogen nach eigenem Eingeständnis "nie 
Verfolgungen ausgesetzt". Es kann kaum einen schlagenderen Beweis für die jüdische 


Machtstellung in der sogenannten "Sowjetkultur" geben! Alexander Solschenizyn führt in 
seinem Buch allerdings dazu aus, dass die Rabbiner zu dieser Erklärung gezwungen wurden, was 


wiederum aus zweierlei Gründen widersprüchlich ist. Einerseits bestreitet auch Solschenizyn nicht, 
dass die Juden die Mehrheit in der Sowjetführung innehatten. Weshalb sollten sie dann ihre eigene 
Konfession untergraben? Andererseits wurden die Christen nicht zu solchen Erklärungen 
gezwungen, was insgesamt Solschenizyns Erklärung fragwürdig erscheinen lässt. Wir sehen, es 
gibt eine Vielzahl von Gründen für eine vorurteilsfreie Geschichtsaufarbeitung einzutreten. 
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Dieser weltanschauliche Kampf aber ist nachweisbar das Werk der Juden. Aus dem 
Materialismus des Juden Marx hat das Sowjetjudentum die "streitbare Gottlosigkeit" 


entwickelt, die die religiösen Kräfte des russischen Volkes, die trotz der Zerschlagung der Kirche 
lebendig geblieben sind, zu zersetzen versucht. Die entscheidenden Führer dieser Bewegung 
sind Juden. An der Spitze steht der Leiter des "Verbandes der streitbaren Gottlosen", der 
jüdische ehemalige Apothekerlehrling Mineas Israelsohn Gubelmann, der sich als Gottlosenchef 
Jemeljan Jaroslawski nennt. Er ist Begründer des Hauptorgans der "Streitbaren Gottlosen", des 
„Besboschnik" (Der Gottlose), Verfasser vieler antireligjöser Bücher und Broschüren, gegenwärtig 
Hauptschriftleiter des "Antireligiosnik" (Der Antireligiöse). Leiter des staatlichen antireligiösen 
Verlages ist der Jude A. S. Bogad; Leiter der Schule für Regisseure antireligiöser Filme in Moskau 
ist der berüchtigte Filmjude Eisenstein, der Regisseur des "Panzerkreuzer Potjomkin". 
Solschenizyn dazu: Der jüdische Filmemacher Eisenstein verwandte seine Gabe für 
Auftragswerke. Der Weltruhm seines Films Panzerkreuzer Potemkin geriet zum Mauerbrecher im 
Interesse der Sowjetmacht, mit Blick auf die Wirkungsweise des Films auf das breite Publikum, dabei 
aber war es eine verantwortungslose Geschichtsklitterung, ein Schwall von Verwünschungen, der 
über das alte Russland ausgegossen wurde, mit erfundenem filmischen Beiwerk: Da wird die 
zaristische Erschießung einer Schar von Matrosen erfunden (was prompt als geschichtliche 
Tatsache ins Bewusstsein der Welt einging). Auch das Gemetzel auf der Odessaer Treppe ist eine 
Erfindung. Später stand es an, Stalins Totalitarismus und dann auch seinen Nationalismus zu 
bedienen - und Eisenstein war sogleich zur Stelle. 


Weiterhin ist einer der prominentesten "Gottlosen" der Jude M. M. Scheinmann. Das 
Präsidium des Zentralrates der „Streitbaren Gottlosen“ bestand nach "Besboschnik" Nr. 1/1936 zu 
50 Prozent aus Juden (4 von 8 Mitgliedern); faktisch ist ihr Einfluss, da sie die Posten des 
Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden besetzt haben, absolut entscheidend. Der 
gedankliche und seelische "Gehalt", den der jüdisch-bolschewistische Atheismus an die Stelle der 
religiösen Kultur zu setzen versucht, ist aus den Erfahrungen der Systemzeit in Deutschland 
bekannt. Er arbeitet theoretisch mit längst widerlegten Gedanken der Aufklärung und des 
Positivismus und ist gefühlsmäßig von einer erschreckenden Armut und Kälte. Die jüdische 


Überfremdung der russischen Kultur bedeutet auf religiösem Gebiet ein Absinken in den 
flachsten Materialismus. Heute ist in unserer Gesellschaft der Materialismus und Egoismus die 


alles entscheidende Größe. Für die geistige Entwicklung wird nichts mehr getan. Wer liest denn 
heute noch Sachbücher? Der Anteil ist in der Bevölkerung verschwindend gering. Brot und Spiele, 
da ist für Bücher kein Platz. 


36.3.1 Was Solschenizyn zu diesem Thema ausführte 


Wie war unter diesen neuen Umständen die Lage des mosaischen Glaubens? Generell einer 
jeden Religion feindlich gesonnen, zeigte sich die bolschewistische Macht zunächst, in den Jahren 
ihres Großschlags gegen die Russische Orthodoxe Kirche, zurückhaltend und tolerant gegenüber 
der Glaubenspraxis der Juden. Die Mehrzahl der Synagogen bestand weiter. So waren 1927 in 
der Ukraine 1.034 Synagogen und Bethäuser geöffnet, und die Zahl der Synagogen war Ende der 
20er-Jahre im Vergleich zu 1917 sogar angestiegen. Mehr noch: Die jüdische Gemeinde war die 
einzige religöse Gemeinschaft in Moskau, der in den 20Oer-Jahren gestattet wurde, neue 
Sakralbauten zu errichten: Eine zweite Synagoge in der Zweiten Wyscheslawzew-Gasse in der 
Nähe des Suschtschewskij-Walls und eine dritte in Tscherkisowo. Diese drei Synagogen blieben 
den Moskauer Gläubigen in den 30er-Jahren erhalten. 


Ende 1930 wurde eine Gruppe von Rabbinern aus Minsk verhaftet. Sie wurden nach 
zweiwöchiger Haft auf freien Fuß gesetzt. Zuvor hatte man sie gezwungen, einen von GPU- 
Mitarbeitern aufgesetzten Brief zu unterzeichnen. Es hieß dort, dass der jüdische Glaube in der 
UdSSR nicht verfolgt werde, wie es noch im zaristischen Russland der Fall war, und in der Sowjetzeit 
kein einziger Rabbiner erschossen worden sei. 


Besonders empörend war die Tatsache, dass jüdische Kommunisten an der Zerstörung 
russischer Kirchen teilnahmen. In den 20er-Jahren, sagt A. Woranel, nahmen die Juden eine für 
das russische Volk tragische Situation als günstig wahr. Eine Mischung aus Ignoranz und Arroganz, 
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die Hannah Arendt als typisches Merkmal des jüdischen Parvenü-Milieus bezeichnete, war ein 
Bestandteil der ersten sozialistischen politischen und kulturellen Eliten. Arroganz und Eifer, mit 
denen die bolschewistischen Maßnahmen durchgeführt wurden, sei es die Beschlagnahmung der 
Kirchenschätze oder die Hetzjagd auf die bürgerlichen Intellektuellen, verliehen der 
bolschewistischen Herrschaft in den 20er-Jahren tatsächlich gewisse jüdische Züge. In den 90er- 
Jahren schrieb ein anderer jüdischer Publizist über die 20er-Jahre: Im studentischen 
Auditorium gaben den Ton häufig Juden an, die nicht bemerkten, dass ihr intellektuelles Festmahl 
sich vor dem Hintergrund einer Zerstörung der sittlichen Grundlagen im Lager des Hauptvolks 
abspielte. 


36.4 Judenherrschaft über Russland 


Die höchste Macht im Sowijetstaat ist in der Stalin-Kaganowitsch-Clique zusammengefaßt: 
Sechs Männer, von denen fünf Juden oder jüdisch versippt sind: Die Juden sind Lazarus und 
Michael Kaganowitsch, mit Jüdinnen verheiratet sind Stalin, Jeschoff und Molotoff. Der führende 
Kopf der Clique ist der Jude Lazarus Kaganowitsch. Lazarus Kaganowitsch ist gleichzeitig der 
entscheidende Mann in der Parteiführung, der alle drei Parteispitzenbüros beherrscht. Im 
Generalsekretariat, Politbüro und Organisationsbüro sind jeweils die drei entscheidenden Männer 
Juden oder mit Jüdinnen verheiratet. Die GPU und Tscheka (Geheimpolizei, später NKWD und 
KGB) wird von dem jüdisch versippten Jeschoff, der Kreatur des Juden Kaganowitsch, geleitet; unter 
seinen Mitarbeitern finden sich massenhaft Juden. 


Die Außenpolitik beherrscht der Jude Finkelstein mit seinem durch und durch verjudeten 
Ministerium. Sämtliche bei den Großmächten beglaubigten Sowjetbotschafter sind Juden. Die 
Rote Armee gehorcht bedingungslos der Stalin-Kaganowitsch-Clique. Ihr politischer Chef ist der 
Jude Mechlis. Die vier wichtigsten Industrieministerien (Schwerindustrie, Kriegsindustrie, 
Maschinenindustrie und Nahrungsmittelindustrie) werden von den Juden Lazarus und Michael 
Kaganowitsch, Bruskin und Gilinski geleitet. Der Gesamtprozentsatz der Juden in der Industrie 
dürfte zwischen 25 und 60 Prozent liegen. Das Verkehrswesen ist unter der Leitung von Lazarus 
Kaganowitsch in entscheidendem Maße unter jüdischen Einfluss geraten. Im Handel sind 45 bis 
70 Prozent der leitenden Funktionäre Juden. 60 Prozent der sowjetischen Handelsvertretungen 
im Auslande standen nach der letzten sowjetamtlichen Aufstellung unter jüdischem Einfluss. 


Die Stellung der Juden in der Sowijetpresse kann nur als unumschränktes Monopol 
bezeichnet werden. Das Kulturleben ist völlig jüdisch überfremdet. Jede Religionsäußerung wird 


durch den staatlich sanktionierten Atheismus unter der Führung des Juden Gubelmann- 
Jaroslawski und zahlreicher anderer Juden unterdrückt. Die Wissenschaft wird durch jüdisch- 
marxistische Zwangsglaubenssätze vergewaltigt. In der Medizin beträgt der jüdische Anteil etwa 75 
Prozent. In der Kunst, in Malerei, Architektur, Filmwesen, Musik, werden überall Juden den 


Russen vorgezogen. Für diesen klaren Tatbestand gibt es nur eine Bezeichnung: 
Judenherrschaft über Russland. 


In der Sowjetunion gibt es rund drei Millionen Juden, das sind 1,8 Prozent der 
Gesamtbevölkerung, eine Minderheit. Es sind erheblich weniger als zum Beispiel die kaum 
beachteten Nationalitäten der Usbeken oder der Tataren. Aber die führenden Stellen besetzt 


diese winzige Minderheit zu 30, 50, 70, 80 und mehr Prozent! Die Juden sind im Sowjetland im 
allerwördlichsten Sinne das „auserwählte Volk“. 


Der amerikanische Pressephotograph J. E. Abbe, Verfasser des bekannten Reisetagebuches 
"| photograph Russia", notiert in seinen Moskauer Erlebnissen einen kleine Anekdote, die für die 
jüdische Vorherrschaft in Moskau und in der ganzen Sowjetunion unendlich bezeichnend ist: 
„Ich beobachtete die Gäste in meinem Hotel in Moskau, erzählt er. 60 Prozent von ihnen waren 
amerikanische Juden, die aus Russland stammten und die hier weilten, um sich zu überzeugen, wie 
ihre Rassebrüder eine neue Zivilisation beherrschten.“ Es hat sich herumgesprochen in den 
jüdischen Kreisen der Welt: Moskau ist guter Boden für unsere Juden. Moskau ist besser als 
Palästina. Es ist so gut wie New York. 
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36.4.1 Was Solschenizyn zu diesem Thema ausführte 


Die Jüdische Enzyklopädie zieht das Fazit: Exakt das Ende der 30er Jahre war für die Juden 
hinsichtlich ihrer Rolle in den verschiedenen Lebensbereichen der sowjetischen Gesellschaft ein 
Glanzpunkt innerhalb der ganzen Zeit, in der die Sowjetmacht existierte. Wie schon in der Bukowina 
und in Bessarabien und Litauen wurden die Juden nach dem Zeugnis vieler, zur Hauptstütze der 
Sowjetmacht. 


Stand doch im Russland der 20er-Jahre eine unvermeidliche Frage im Raum, die viele Jahre 
später auch Leonard Schapiro stellen sollte: Warum konnte jeder, der das Pech hatte, der 
Tscheka in die Hände zu fallen, mit ziemlich hoher Wahrscheinlichkeit darauf rechnen, vor einem 
jüdischen Ermittler zu stehen oder von ihm erschossen zu werden? Ebenfalls konnte es Europa nicht 
verborgen bleiben, dass die sowjetischen Delegationen und ihr Apparat größtenteils aus Juden 
bestanden. Im Literatur- und Verlagswesen zuständigen Teil des Volkskommissariats konnte man 
keinen einzigen Nicht-Juden finden. Etwas weiter unten, so stellt der Autor mit deutlicher Rührung 
fest, beginnt eine Mitarbeiterliste der bevollmächtigten Vertretungen und Konsulate der UdSSR im 
Ausland, und dort zeigt sich, dass es damals kein Land der Welt gab, wohin der Kreml nicht 
seinen treuen Juden geschickt hätte. Darauf folgt eine ausführliche Liste. Nicht wenige jüdische 
Namen hätte der nämliche Autor in den 20er-Jahren auch beim Obersten Gerichtshof der 
Russischen Föderation sowie bei der Staatsanwaltschaft und bei der Arbeiter- und 
Bauerninspektion finden können. 


1924 wurden in Moskau 75% der Apotheken und Parfümerien von Juden geführt, 55% der 
Textiliengeschäfte, 49% der Juwelierläden, 39% der Kurzwarengeschäfte, 36% der Holz- und 
Brennholzlager. Die ersten und bekanntesten NÖP-Reichen waren ebenfalls häufig Juden. Viele 
wirtschaftliche Transaktionen vereinfachten sich für sie durch Bekanntschaften und Beziehungen im 
Sowjetapparat. Die 20er-Jahre boten reichlich Möglichkeiten zum Aufkauf des Guts, das die 
bedrängten und verfolgten Ehemaligen verkauften, insbesondere wertvolle und seltene 
Möbelstücke. Ettinger vermerkt, dass die meisten NÖP-Gewinnler und Neureichen Juden 
waren. Dies wurde auch durch eine eindrucksvolle, 1928 in der „Iswestija“ veröffentlichte 
Namensliste der Hinterzieher staatlicher Steuern und Abgaben bestätigt. G. Simon, ein 
ehemaliger Emigrant, der Ende der 20er-Jahre als amerikanischer Geschäftsmann einreiste, um zu 
klären, bis zu welchem Grad bei jüdischen Handwerkern Bedarf an Werkzeug bestand, 
veröffentlichte danach in Paris ein Buch mit dem Titel „Die Juden regieren in Russland“. 


Es ist nicht zu bestreiten, dass eine mächtige Welle von Juden die Sowjetbürokratie dieser 
Jahre durchtränkte, und dies geschah in einem Staat, der die Freiheit des Wortes, die Freiheit des 
Handels und die Freiheit der Religion unterdrückte, von der Würde des Menschen ganz zu 
schweigen. Schließlich schrieb eine Autorin in den 1990er-Jahren: Die Juden waren die Elite 
der Revolution, und sie waren ihre Gewinner. So erhielten die sowjetischen Juden in der UdSSR 
einen gewichtigen Teil staatlicher, industrieller und wirtschaftlicher Führungsverantwortung auf allen 
Entscheidungsebenen. Auch wenn uns keine Daten über die vielen untergeordneten Posten 
vorliegen, werden wir mit der folgenden Annahme wohl nicht auf nennenswerte Zweifel stoßen: 
Wenn schon der Leiter ein Jude war, dann dürfte der Anteil jüdischer Mitarbeiter in der Struktur der 
politischen Verwaltung und den Versorgungsabteilungen der Armee in der Regel ziemlich hoch 
gewesen sein, ähnlich wie im Apparat der Partei oder der Volkskommissariate. Aber der Dienst in 
der Armee ist keine Schande und kann vielleicht sogar ganz konstruktiv sein. Doch wie steht es mit 
unserer lieben Staatssicherheit, der GPU bzw. dem NKWD? Ein zeitgenössischer Forscher 
schreibt anband von Archivmaterialien: Für die erste Hälfte der 30er Jahre war die zunehmende 
Rolle der Juden im Apparat der Staatssicherheit kennzeichnend. Die Leiter der Staatlichen 
Lagerverwaltung (Gulag) habe ich bereits in „Der Archipel Gulag“ benannt. Ja, auch dort gab es 
einen großen Anteil Juden. Man kann es nicht verleugnen: Die Geschichte hat viele 
sowjetische Juden in die Reihen jener emporgetragen, welche die Geschicke ganz Russlands 
bestimmten. In den ganzen 30er-Jahren gab es unter diesen Gebietsherrschern nach wie vor 
viele Juden. 
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36.5 Die Bolschewisten erlassen Judenschutz-Paragrafen und 
Antisemitismusgesetze 


Seit Lenins Judenschutzdekret von 1918 und noch mehr seit der Befestigung der jüdischen 
Machtstellung in der Ära Stalin ist dieser Antisemitismus durch schärfste Strafmaßnahmen 
unterdrückt worden. Ein Korrespondent der New Yorker jiddischen Zeitung "Tog", der die 
Sowjetunion bereiste, erzählt, ein junger Jude, der wenig jüdisch aussehe und dessen Name nicht 
jüdisch klänge, habe in einer sowjetrussischen Fabrik gearbeitet und sich die Gespräche über die 
Juden angehört. Es wäre entsetzlich gewesen: „Die Juden hätten Russland begraben. Ihretwegen 
hätte Russland den Krieg verloren. Die Juden hätten die Revolution in Russland gemacht. Stalin sei 
vollkommen in jüdischen Händen. Die Juden hätten sich die Kollektivierung ausgedacht usw.“ 


Die Rabbiner von Minsk erklären 1930 in einem Aufruf triumphierend, dass die Regierung der 
UdSSR sogar mithilfe der Gerichtsbarkeit gegen das Auftreten des Antisemitismus kämpft. Die 
Handhabe dazu bietet die stalinistische Verfassung. In Paragraf 123 wird bestimmt, wie auch 
jegliche Propaganda einer rassemäßigen oder nationalen Exklusivität gesetzlich geahndet wird. 
Allerdings ist dieser Paragraf nur ein Judenschutzparagraf: Der Schutz der Rechte der anderen 
kleinen und selbst der größeren Nationalitäten - auf Grund ihrer Rasse oder nationalen Zugehörigkeit 
- besteht nämlich darin, dass man z. B. den größten Teil der Finnen Ingermanlands in den Jahren 
1931, 1935 und 1936 in der brutalsten Weise von ihrem Heimatboden losgerissen und nach Sibirien, 
Turkestan und dem hohen Norden verschickt hat, dass man das gleiche Schicksal den Deutschen 
Wolhyniens bereitete, dass man den Wolgadeutschen in zynischer Missachtung ihres 
Nationalgefühls Juden als oberste Partei- und Staatsbeamte aufzwingt, dass man die 
Aserbeidschaner, Georgier, Kosaken und Angehörige anderer Völker, die ihre nationale 
Selbständigkeit pflegen wollten, zu Zehntausenden erschoss und durch mörderische 
Zwangsarbeit "liquidierte". So bleibt als Sinn des § 123 nur übrig, dass er der herrschenden 
Minderheit der Juden Unantastbarkeit sichert. Die jüdische Vorherrschaft findet in ihm ihre 
feste Verankerung; denn er bietet die gesetzliche Handhabe, das nationale Erwachen der 
Völker Russlands mit den schärfsten staatlichen _Gewaltmitteln _niederzuhalten. Die 
Sowjetgerichte gehen denn auch brutal gegen jede freie Meinungsäußerung über die 
Judenherrschaft vor. Die schärfsten Strafen werden verhängt. Schon ein unbedachtes Wort des 
Missfallens über die Tätigkeit irgendeines Juden genügt häufig, um einen Russen auf Jahre ins 
Gefängnis zu bringen. Die Parallelen zu unseren heutigen Antisemitismusgesetzen sind 
unverkennbar! Erst im September 2017 hat die Bundesregierung die Antisemitismus-Definition 
weiter verschärft. 


36.6 Von der Ablenkung über die Täuschung zur Weltmacht 


Die jüdische Herrschaft soll so stark wie möglich sein, dabei aber nach außen hin tunlichst 
nicht in Erscheinung treten. Daher haben schon von den ersten Tagen nach der Revolution Juden 


russische Namen angenommen. Die Sowjetregierung hat ihnen dies durch die Bestimmung, 
dass eine kurze amtliche Registrierung und ein Zeitungsinserat hierfür genügen, sehr leicht 
gemacht: Wo schon der Familienname die jüdische Herkunft verrät, wird er gegen einen russischen 
Familiennamen vertauscht. "Weltberühmt" sind hier die Verwandlungen von Finkelstein in Litwinoff, 
Apfelbaum in Sinowjew, Rosenfeld in Kamenew usw. Aber auch heute wird diese Praxis 
ununterbrochen weiter geübt. Häufig genügt schon die Abänderung des hebräischen Vornamens. 
Die Zahl der jüdischen Namenstarnungen ist Legion. Besonders im Pressewesen, aber auch in 
Handel, Industrie, Diplomatie und in allen Öffentlichen Stellungen verbirgt sich oft hinter den 
echtesten russischen Namen ein Jude. Ein anderes Mittel der Tarnung, das besonders in letzter 
Zeit in zunehmendem Maße angewandt wird, ist der Rückzug aus den machtpolitisch weniger 
bedeutenden, aber repräsentativen Stellungen und die Lenkung der Politik von weniger 
sichtbaren Positionen im Hintergrunde aus. Wenn heute von deutschen DAX-Konzern 
gesprochen wird, ist das nur noch ein Witz, denn diese „deutschen“ Konzerne befinden sich zu 85 
Prozent in ausländischen Händen. Der Anteil der Nordamerikaner liegt bei 30 Prozent. Höchst 
interessant wäre der jüdische Anteil. Allerdings bleibt ihr Anteil heute durch die gut verschachtelten 
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Strukturen weitgehend im Verborgenen, sie haben es sozusagen beinahe geschafft sich unsichtbar, 
sich namenlos zu machen. 


Durch die zum Schutz der russischen Bevölkerung gegen jüdische Ausbeutung erlassenen 
Gesetze war im alten Russland den Juden bekanntlich der Landbesitz verboten. Nach der 
bolschewistischen Revolution sind diese Ausnahmebestimmungen gefallen. Deutschland sieht sich 
ebenfalls mit seinem Ausverkauf konfrontiert. Währenddessen der Land- und Immobilienkauf 
Nichtjuden in Israel nicht gestattet ist. 


Die Juden haben an der Schaffung jenes antivölkischen Weltstaates gearbeitet, der die 


Voraussetzung für die jüdische Weltmachtstellung ist. Heutzutage nutzen die Juden vor allem 
die USA als ihren Flugzeugträger gegen den Rest der Welt. Details dazu gibt es von John J. 


Mearsheimer und Stephen M. Walt in ihrem Buch: Die Israel-Lobby - Wie die amerikanische 
Außenpolitik beeinflusst wird. Dieser Vorstoß des Judentums zur Macht ist der ernsteste, weil er der 
radikalste ist. Das internationale Judentum ist sich dessen wohl bewusst, dass der 
Bolschewismus seine große Chance zur Eroberung einer Weltmachtstellung ist. Es vergisst 
dabei keinen Augenblick die dazu notwendige Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen 
internationalen jüdischen Unternehmungen. Dieses Hand in Hand arbeiten geschieht 
natürlich so geheim wie möglich. Das ist bis heute perfektioniert worden. Es ist heute kaum noch 
möglich, diese verschachtelten Verbindungen zu entwirren. 


Eines der stärksten pro-bolschewistischen Elemente der Welt ist _das_ kapitalistische 
Judentum der Vereinigten Staaten: Wir erwähnen für die Zusammenarbeit zwischen Sowjetjuden 
und USA-Juden auf wirtschaftliichem Gebiet nur die finanzielle Unterstützung, die die 
amerikanischen Bankjuden Jakob Schiff, Felix Warburg, Otto Kahn, Mortimer Schiff usw. den 
Drahtziehern des Umsturzes in Russland 1917 zuteilwerden ließen, die wirksame Hilfe, die die 
jüdischen Finanziers Baruch, Al Smith und Warburg Litwinoff-Finkelstein 1933 zur Erreichung der 
Anerkennung der Sowjetunion durch die Vereinigten Staaten leisteten, und endlich die riesigen 
Kriegsschiff- und Waffenlieferungsgeschäfte, die der amerikanische Jude Samuel Carp, Leiter der 
"Carp Export Co.", der Schwager des jüdisch versippten sowjetischen Ministerpräsidenten Molotoff, 
gegenwärtig für die Sowjetunion tätigt. Auf propagandistischem Gebiet sind Schrittmacher des 
Bolschewismus in USA der kommunistenfreundliche jüdische Bürgermeister von New York, La 
Guardia, der berüchtigte jüdische Gründer des "Komitees für Menschenrechte" Samuel Untermeyer, 
die Juden Michael Gold, Herbert Benjamin, Israel Goldstein, Upton Sinclair, Abraham Kaufmann, H. 
M. Rosenthal, die unter der Maske des „Antifaschismus" bolschewistische Agitation betreiben, und 
anderes mehr. 


Wir weisen ferner noch auf die Rolle des Judentums in Frankreich hin. Das Land, das an der 
Spitze der bolschewistenfreundlichen Staaten marschiert, hatte 1937 in den Kabinetten der 
Ministerien, also jenen Stäben, die, unabhängig von dem häufigen Ministerwechsel, die Kontinuität 
der Politik garantieren, nicht weniger als 37,5 Prozent Juden in leitender Stelle (!), und der 
Ministerpräsident des sowjetfreundlichen Kabinetts Frankreichs war der Jude Léon Blum. Es ist in 
der Tat sehr erfreulich, dass Frankreich einen jüdischen Ministerpräsidenten hat, schrieb darüber 
das Londoner Judenblatt „Jewish Weekly", Nr . 7/1936, „So steht Hitler zwischen zwei Juden, einer 
ihm gegenüber, Léon Blum, und dem anderen in seinem Rücken, Litwinoff. Es wird ihm unmöglich 
sein, diese beiden Riesen zu verschlingen, er wird erstickt werden.“ Ein Eingeständnis von 
äußerster Offenheit! 


Der Jude Léon Blum an der Spitze Frankreichs, als Helfershelfer der Litwinoff, Kaganowitsch 
und Genossen zur Niederringung des gefährlichsten Bollwerks gegen die jüdisch- 
bolschewistischen Weltmachtpläne! Und in der gleichen Front die Finanzjuden von den USA, 


die jüdische Weltpresse usw. Hier wird eindeutig klar, worum es dem Judentum geht: Der 
Bolschewismus ist der Weg zur Weltmachtstellung. Was mithilfe der Finanzinternationale und 


der Freimaurerei noch nicht gelungen ist, soll durch ihn gelingen. 


In der Epoche Stalin steht das sowjetische Hochschulwesen in entscheidendem Maße unter 
jüdischem Einfluss. Die Musik entspricht der Staatsform und ändert sich mit ihr, sagte Plato schon 
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vor zwei Jahrtausenden. Die Sowjetmusik von heute ist jüdisch, das ist eins der sprechenden 
Symbole dafür, das auch der Staat jüdisch ist. 


Die jüdisch-staatlich verordnete Gleichmacherei der letzten 100 Jahre, fliegt uns regelmäßig 
um die Ohren. Alle Staaten, in denen die Völker ungefragt miteinander verheiratet wurden, drohen 
in den damit provozierten Problemen zu ertrinken. Der einzige Ausweg daraus ist die Trennung. 
Einige Beispiele: Die Auflösung der Sowjetrepubliken, die Auflösung Jugoslawiens, die Auflösung 
der Tschechoslowakei, die vielen künstlich nach dem Ersten Weltkrieg geschaffenen 
Problemstaaten im Nahen Osten, die einem Pulverfass gleichen. Warum lernt man nicht aus der 
Geschichte? Wem nutzt das? Wem nutzt die Europäische Union, wem nutzt der Multikulti- 
Wahn? Ganz offensichtlich nicht den zwangsverheirateten Völkern. Einzig der Neuen Weltordnung 
nutzt es und den sich dahinter verbergenden Gruppierungen, insbesondere den jüdischen Kreisen. 
Teile und herrsche. Dass die Neue Weltordnung, die EU und der Multikulti-Wahn eine 
Weiterentwicklung des untergegangenen Bolschewismus sind, liegt durchaus im Rahmen 
des Möglichen. 


36.6.1 Was Solschenizyn zu diesem Thema ausführte 


Lenin äußerte auf dem Parteitag im März 1921: Solange in anderen Ländern noch keine 
Revolution stattgefunden hat, bräuchten wir Jahrzehnte, um wieder Fuß zu fassen, und da ist es 
nicht schade um die Hunderttausende von Millionen, ja sogar Milliarden, die wir aus unseren 
unermesslichen Reichtümern, unseren reichen Rohstoffquellen opfern, Hauptsache, wir sichern uns 
damit die Hilfe des führenden Großkapitals. Alles lief erfolgreich an, das führende Großkapital zeigte 
sich nicht abgeneigt, russische Reichtümer an sich zu raffen. Im Herbst 1922 wurde die erste 
internationale sowjetische Bank gegründet, die Roskombank. An ihrer Spitze standen lauter alte 
Bekannte: Wieder einmal Olof Aschberg, der Lenin während der ganzen Revolutionszeit Finanzhilfe 
aus dem Ausland zugeleitet hatte, ehemalige Privatbankiers aus dem zaristischen Russland 
(Schlesinger, Kalaschkin, Ternowskij) und Max May, der Vizepräsident des Morgan Guaranty Trust 
in den USA, der den Sowjets so viel geholfen hatte. Vielmehr bedurfte es umfangreicher technischer 
Aufrüstung, des Erwerbs hochmoderner Industrieanlagen und der Mitarbeit von Fachleuten, die über 
Erfahrung mit dieser Technik verfügten. All dies kam in großem Umfang aus dem 
kapitalistischen Westen ins Land, vor allem aus den USA, natürlich nicht als milde Gabe, nicht 
als großzügige Entwicklungshilfe. Die sowjetischen Kommunisten bezahlten für alles reichlich mit 
russischen Bodenschätzen und Holz, mit dem Zugang zu Russlands Rohstoffmärkten und mit den 
versprochenen Absatzmärkten für den Westen, mit den geplünderten Schätzen des Zarenreichs. 
Solche Geschäfte wurden mit Unterstützung und Billigung internationaler Finanzmagnaten 
und vor allem der Wall Street getätigt, in kontinuierlicher Fortführung jener ersten 
Geschäftsbeziehungen, welche die sowjetischen Kommunisten noch während des russischen 
Bürgerkrieges an den amerikanischen Börsen angebahnt hatten und die sie jetzt mit ganzen 
Schiffsladungen von Zarengold und Kunstschätzen aus der Petersburger Eremitage festigten. 


Wo ist hier aber der Bezug zu unserem Hauptthema? Nun, wir haben ja gesehen, dass die 
amerikanischen Finanziers Darlehen an das vorrevolutionäre Russland strikt abgelehnt hatten (weil 
dort die Juden in ihren Rechten beeinträchtigt wurden), obwohl Russland immer gute Aussichten auf 
finanziellen Profit bot, waren sie damals bereit gewesen, auf Profite zu verzichten, so ist klar, dass 
das Morgan-Rockefeller-Imperium jetzt, bei allem wirtschaftlichen Kalkül auf den sowjetischen 
Markt, den Bolschewiken nicht unter die Arme gegriffen hätte, wenn sich in der UdSSR 
Anfang der 30er-Jahre eine rechtliche Unterdrückung der Juden abgezeichnet hätte. 


36.7 Die Zurückdrängung der Juden in der Sowjetunion 


Die nun folgenden Ausführungen stammen alle von Solschenizyn, denn die Angaben von Kommoss 
reichen nur bis 1937. Die ersten Änderungen und behördlichen Umstrukturierungen begannen, 
allerdings kaum merklich, als Stalin und Hitler sich 1939 näher kamen. Nicht nur, dass der Jude 
Litwinow durch Molotow ausgetauscht wurde und es eine Säuberung im Verwaltungsapparat des 
Volkskommissariats für Auswärtige Angelegenheiten gab; den Juden wurde auch der Weg an die 
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diplomatischen Schulen und Militärakademien versperrt. Aber es vergingen noch viele Jahre, bevor 
äußerlich bemerkbar wurde, dass die Juden aus dem Volkskommissariat für Auswärtige 
Angelegenheiten verschwunden waren und dass ihre Rolle im Volkskommissariat für den 
Außenhandel stark reduziert war. 


Es erfolgte eines der wichtigsten Ereignisse in der Weltgeschichte des Judentums: Die 
Gründung des Staates Israel. Als sich die Zionisten 1946 und 1947 nicht mit den Engländern 
einigen konnten, stellte sich Stalin, wohl aus antibritischen Überlegungen heraus und in der 
Annahme, bei Erfolg sich auch dort eine Stütze zu schaffen, auf die Seite der Zionisten. Das 
ganze Jahr 1947 hindurch unterstützte Stalin durch Gromyko in der UNO aktiv die Idee eines 
unabhängigen jüdischen Staates in Palästina; er half auch mit tschechoslowakischen Waffen. Im 
Mai 1948 erkannte die UdSSR innerhalb von zwei Tagen de jure die von Israel verkündete 
Unabhängigkeit an und verurteilte die arabischen Aktionen gegen Israel. 


Sofort darauf beantragten viele die Ausreise nach Israel: Im sowjetischen Judentum war durch 
die Shoa das nationale Selbstbewusstsein in einem Ausmaß erstarkt, wie Stalin es offensichtlich 
nicht erwartet hatte. Es stellte sich heraus, dass die eigenen Untertanen in Massen dahin entfliehen 
wollten? Und der israelische Staat würde, wie es schien, westlich orientiert sein? Dort wuchsen 
schnell die amerikanische Präsenz und der amerikanische Einfluss, während in der Zwischenzeit 
die UdSSR die Unterstützung der arabischen Welt verlor. Allerdings war die Abkühlung beidseitig. 
Israel wandte sich immer öfter dem amerikanischen Judentum zu, das seine wichtigste Stütze war. 
Anscheinend war Stalin von diesem Brodeln der jüdischen nationalen Gefühle derart 
erschrocken, dass er ab Ende 1948 und in den ihm noch verbleibenden Jahren seine Politik 
gegenüber den Juden entscheidend änderte. Allerdings änderte er zu Beginn, entsprechend 
seiner Gewohnheit, den Kurs zwar radikal, aber ohne es laut kundzutun; die Politik wurde 
grundsätzlich geändert. 


Im Januar 1949 befahl Stalin mit einem weit ausholenden Ablenkungsmanöver die 
Verdrängung der Juden aus der sowjetischen Kultur. 1946, bei der Zusammensetzung der 
neuen Regierung, behielten B. Wannikow, M. Kaganowitsch, S. S. Ginsburg und S. Mechlis ihre 
Posten als Volkskommissare. Fast alle Juden, die im Krieg als Stellvertretende Volkskommissare 
tätig gewesen waren, wurden als Stellvertretende Minister behalten. Der Historiker datiert die 
ersten Opfer unter den jüdischen Ingenieuren auf 1947. Allerdings wurde bei den Entlassungen 
nie die Nationalität als Grund genannt, sondern Anschuldigungen von Wirtschaftskriminalität oder 
die Existenz von Verwandten im Ausland vor dem Hintergrund eines drohenden Krieges mit den 
USA. Die Verdrängung der Juden von prestigereichen und für die Regierungskreise besonders 
wichtigen Bereichen in Produktion, Verwaltung, Kultur und Ideologie sowie die Einschränkung oder 
der völlige Ausschluss bei der Aufnahme in eine Reihe von Hochschulen nahmen 1948-1953 ein nie 
da gewesenes Ausmaß an. Den Juden wurden alle auch nur im Mindesten bedeutenden Posten im 
KGB verschlossen, im Parteiapparat und in der Armee. In einem Londoner Sammelband aus den 
60er-Jahren kann man über diese Zeit nachlesen: Trotz des hervorgetretenen Antisemitismus 
zum Ende der Stalin-Ära beteten viele Juden, dass Stalin am Leben bliebe, da sie aus Erfahrung 
wussten, dass jede Phase der Machtschwächung ein Gemetzel unter den Juden bedeutete. Wir 
spürten genau die aggressive Stimmung der Brüdervölker uns gegenüber. 


In der „Prawda“ vom 21. September 1948 erschien als Gegengewicht zu dem triumphalen Besuch 
von Golda Meir ein großer, bei Ehrenburg bestellter Artikel: Die Juden seien überhaupt keine 
Nation und für die Assimilation bestimmt. Der Artikel verursachte einen Aufruhr nicht nur 
unter den sowjetischen Juden, sondern auch in Amerika. Im beginnenden Kalten Krieg wurde 
die Diskriminierung der Juden in der UdSSR einer der antisowjetischen Haupttrümpfe des Westens. 
Dies geschah auch mit den Sympathien des Westens gegenüber den Separatismusbewegungen 
innerhalb der UdSSR, denen die Juden früher nie beigestimmt hatten. 


Die sowjetische Regierung, durch Nassers peinliche Niederlage in Rage versetzt, stürzte sich 
nun auf die Juden mit einer Kampagne gegen Judaismus - Zionismus - Faschismus und mit der 
Frage, ob nicht alle Juden Zionisten seien, und damit, dass eine weltweite Verschwörung des 
Zionismus eine konsequente, unvermeidliche Folge der gesamten jüdischen Geschichte, der 
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jüdischen Religion und des durch sie geschaffenen jüdischen nationalen Charakters sei, dass das 
Judentum eine sehr bequeme Religion zur Ergreifung der Weltherrschaft sei, da es ziemlich 
konsequent eine Ideologie der Rassenherrschaft und der Apartheid umsetzt. 


Chruschtschow wurde 1961 bewusst, dass die sowjetische Wirtschaft wesentlich von 
Massendiebstahl und Betrug dominiert wurde. So begann 1961 die Kampagne gegen den 
Diebstahl von sozialistischem Eigentum, die einen offen antisemitischen Charakter hatte. Bei den 
ersten neun Gerichtsprozessen wurden elf Menschen zum Tode verurteilt, unter ihnen vielleicht 
sechs Juden. Die Jüdische Enzyklopädie ist genauer: In der Zeit von 1961 bis 1964 wurden in 
der UdSSR wegen Wirtschaftsverbrechen hingerichtet: In der RSFSR 39 Juden, in der Ukraine 79 
und in den anderen Republiken 43. Bei diesen Prozessen war die erdrückende Mehrheit der 
Angeklagten Juden. Dabei bestand die Öffentlichkeit des Prozesses darin, dass bei den 
Gerichtsmitteilungen die vollständigen Namen der Angeklagten publik gemacht wurden, was 
in der Rechtsprechung ein üblicher Vorgang war, und so wurde völlig klar, dass es Juden 
waren. Und es ist erstaunlich, dass niemand argumentiert, dass diese Personen unschuldig waren. 
Dagegen ist es bereits Judenhetze, wenn man ihre Namen öffentlich nennt. 


Im Januar 1962 fand der Valuta-Schieber-Prozess in Vilnius statt. Dort waren alle acht 
Angeklagten Juden. S. Schwarz sieht mit voller Überzeugung in diesen gerichtlich-wirtschaftlichen 
Verfolgungen nur ein Ausarten des Antisemitismus, ohne auf irgendeine Weise die Tendenzen 
einer Konzentration von Juden in spezifischen Bereichen des Wirtschaftslebens zu 
berücksichtigen. Von der westlichen Presse wurde sie ebenfalls als eine grausame Kampagne 
gegen die Juden gedeutet, als Erniedrigung und Isolation eines ganzen Volkes, und Bertrand Russell 
protestierte dagegen in einem Brief an Chruschtschow, und Chruschtschow antwortete auf diesen 
Brief persönlich. Danach aber hütete sich die sowjetische Regierung scheinbar davor, die 
Juden anzufassen. Im Westen wurde der staatliche Antisemitismus zur prekärsten Frage in der 
UdSSR (als ob es im Land nicht andere prekäre Fragen gab) oder zum verbotensten Thema erklärt. 
Obwohl es eine Unzahl verbotener Themen gab, einschließlich des furchtbaren Kampfes gegen die 
Bauern durch die Kollektivierung oder der Auslieferung von drei Millionen Soldaten, die allein im 
ersten Kriegsjahr in deutsche Kriegsgefangenschaft geraten waren (an Stalin), oder des 
vernichtenden atomaren Experiments, das 1954 auf dem Tozker Truppenübungsplatz an eigenen 
Truppen durchgeführt wurde. Natürlich ließ die Kommunistische Partei in der Zeit nach Stalin keine 
öffentlichen Aussagen gegen die Juden zu. 


36.8 Die Juden messen mit zweierlei Maß und sie zeigen keine Reue 


Die Juden waren jahrzehntelang stolz auf ihre Stammesbrüder, die während der Revolution 
eine glänzende Karriere gemacht hatten, und dachten nicht groß darüber nach, wie diese 
Karriere mit den realen Leiden des russischen Volkes in Verbindung gestanden hatte. Heute 
erstaunt _die Einmütigkeit, mit _der sie hinsichtlich _der russischen Geschichte des 20. 
Jahrhunderts jegliche eigene Schuld von sich weisen. Schlimmer noch, die Juden wollen 
sich_nur als Opfer sehen. Es ist die Wahrheit, dass in den 20er-Jahren die Juden zuhauf 
herbeiströmten, dem bolschewistischen Moloch zu dienen, ohne an dieses unglückliche Land zu 
denken, das zum Versuchsfeld wurde, aber auch ohne die Folgen für sich selbst vorherzusehen. 
Viele der sowjetischen Juden in der Führungsspitze hatten dabei das Gefühl für Maß und Ziel 
verloren das Gespür dafür, wo die Grenze war, an der man hätte einhalten müssen. Sie sehen 
den Splitter im fremden Auge, aber sie sind nicht in der Lage den Balken im eigenen Auge zu sehen. 


Nicht ein nahes Ableben der Nationalgefühle (wie es uns ein ganzes Jahrhundert lang die 
International-Sozialisten einzureden versuchten), sondern ihr Erstarken scheint in der 
kommenden Zeit wahrscheinlicher. Aber macht denn nicht gerade die Multinationalität der 
Menschheit ihre Vielfältigkeit und ihren Reichtum aus? Eine Erosion der Nationen wäre aller 
Wahrscheinlichkeit nach ein Verlust für die Menschheit, eine Entropie des Geistes. (Und die 
Jahrhunderte der nationalen Kulturen würden zu toten, von niemandem benötigten Speichern 
werden.) Das ist eine kümmerliche industrielle Denkweise, der zufolge bei allgemeiner 
Gleichartigkeit die Organisation des Lebens auf dem Planeten einfacher wäre. Das Leben wäre 
auch um einiges widerwärtiger. Die jüdische Frage ist die Frage einer Nation, die seit 3.000 
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Jahren in aller Welt verstreut und dabei im Geiste vereint eine einzigartige Existenz führt, im 
Widerspruch zu allen Vorstellungen von Staatlichkeit und Territorialität lebt und dennoch auf 
lebendigste und stärkste Art und Weise auf die gesamte Weltgeschichte einwirkt, sodass die Juden 
auch die Achse der Weltgeschichte genannt wurden. Warum sollte denn diese Frage nicht 
existieren? Diese dümmlichen Zweifel wären auch nie aufgekommen, wenn mit der jüdischen Frage 
zu verschiedenen Zeitpunkten nicht diverse politische Spiele gespielt worden wären, in jeder 
Epoche, wie sie es gerade brauchte. Der Historiker Theodor Mommsen bestätigt, dass in den 
Kreisen des westlich-russischen sozialistischen Judentums der geringste Versuch, die 
jüdische Frage anzusprechen, dazu führte, dass man als Reaktionär und Antisemit verrufen 
wurde. Diese beinharte sozialistische Position wurde von der UdSSR übernommen. Ab 1918 war 
es bei uns strikt (unter Androhung von Gefängnis und sogar Erschießung) verboten, in irgendeiner 
Weise die jüdische Frage hervorzuheben. Wir müssen uns angewöhnen, über die jüdische 
Frage nicht im Flüsterton und ängstlich zu sprechen, sondern klar, deutlich und begründet. 
Dann werden sich die oft ausufernden beiderseitigen Vorurteile verflüchtigen und eine ruhige 
Nüchternheit wird einkehren. Eine Einstellung, die auch die deutsche Bevölkerung bitter 
nötig hat! 


Man muss das zugeben, was passiert ist. Ein nacktes Abstreiten, dass die Juden an nichts 
schuld seien, weder an der Russischen Revolution noch an der Konsolidierung des 
Bolschewismus noch an den Schrecken des Kommunismus, ist der schlechteste Weg. Ein 
großer Schritt nach vorne ist, wenn man den wahllosen Vorwurf an das Judentum, an allen Leiden, 
die Russland durchlebt hat, schuld zu sein, zu einem gewissen Maße differenziert. Der 
amerikanische Intellektuelle Dan Levin, der nach Israel auswanderte, schreibt: Nicht zufällig 
istes so, dass kein amerikanischer Schriftsteller, der den Versuch unternommen hat, zu beschreiben 
und zu erklären, was mit dem sowjetischen Judentum passiert ist, das wichtigste Thema tangierrt: 
Die Verantwortung für den Kommunismus. In Russland hängt der volkstümliche Antisemitismus 
auf vielerlei Arten damit zusammen, dass das russische Volk in den Juden die Ursache für all das 
sieht, was ihm durch die Revolution angetan wurde. Aber die amerikanischen Schriftsteller - Juden 


und Ex-Kommunisten wollen die Schleier der Vergangenheit nicht lüften. Dabei ist _ das 
Vergessen der Vergangenheit eine furchtbare Sache. 





Aber wenn es heute klar ersichtlich ist, dass so viele Juden in der eisernen 
bolschewistischen Leitung und noch mehr in der ideologischen Führung des riesigen Landes 


auf dem Holzweg waren, stellt sich _ dann nicht die Frage nach einem Gefühl der 
Verantwortung für jene? Muss man nicht gar fragen: Gibt es eine moralische Verantwortung 


- nicht ein gegenseitiges Decken, sondern die Verantwortung, sich daran zu erinnern und es 
zuzugeben? Die Deutschen der Nachkriegsgenerationen erkennen ihre Verantwortung gegenüber 


den Juden auf die direkteste Weise an, sowohl moralisch als auch materiell, als Schuldige 
gegenüber den Betroffenen: Sie leisten schon seit vielen Jahren Kompensationszahlungen an Israel 
allgemein und individuell an die überlebenden Betroffenen. Und die Juden? Als Michail Heifez, 
ein Überlebender der sowjetischen Lager, wahre seelische Größe zeigte und im Namen 
seines Volkes bereut hat, was die Juden in der UdSSR im Namen des Kommunismus 
angerichtet haben, wurde er bitterböse verhöhnt. 


Nur von wenigen Dissidenten konnte man auch nur die Andeutung eines Bedauerns über die 
Vergangenheit ihrer jüdischen Väter hören. P. Litwinow hat nie auch nur ein Wort über die Rolle 
seines Großvaters in der Propaganda-Maschinerie verloren. Wir erfahren von W. Belozerkowskij 
nicht, wie viele unschuldige Menschen sein Vater mit der schweren Mauser-Pistole umgebracht hat. 


Aus einem leeren Gefäß kann man nichts essen und nichts trinken. Mir (Solschenizyn) fällt auf, dass 
es am häufigsten Juden sind, die dafür plädieren: Achtet nicht auf die Nationalität! Was hat denn 
die Nationalität damit zu tun? Wie kann es denn nationale Eigenschaften oder einen 
nationalen Charakter geben? Und Hand aufs Herz: Die Juden achten besonders aufmerksam, 
eifersüchtig und verstohlen auf die nationale Zugehörigkeit. Und sortieren nach ihr aus - und 
zwar Angehörige ihrer Nation. Wie soll man sich dem gegenüber verhalten, nämlich dass die 
Juden so oft über die Russen im Ganzen urteilen, und zwar fast immer abwertend und verurteilend? 
Derselbe Pomeranz schreibt über die krankhaften Eigenschaften des russischen Wesens, darunter 
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die innere Unbeständigkeit. Er hat dabei keinerlei Skrupel, über eine ganze Nation zu urteilen. Was 
wohl wäre, wenn es jemand wagte, von den krankhaften Eigenschaften des jüdischen Wesens zu 
sprechen? Es wird sogar noch ausfallender: Der russische Nationalismus nimmt unausweichlich 
einen aggressiven, pogromwütigen Charakter an. Also ist jeder Russe, der sein Volk liebt, ein 
potenzieller Progromist! Genauso wird jeder Deutsche, der sein Volk liebt, als Nazi und 
Rechtsradikaler diffamiert. 


Wie oft haben wir die Beteuerungen anhören müssen, dass auf der ganzen Welt sie allein die 
Reinheit und Unberührtheit bewahrt hätten und allein inmitten der heimischen Gefilde Gott 
bewahrten. Dieser Herzensreichtum wird uns immer als eine Art Nationalheiligtum vorgeführt, wie 
ein einzigartiges Produkt ähnlich dem Presskaviar. Merkwürdigerweise stürzten sich aber die 
jüdischen Autoren jener Epoche mit ungebremstem Zorn auf die Hoffnung einer russischen 
Renaissance, sodass man den Eindruck gewinnen könnte (vielleicht war dieser Eindruck sogar 
richtig?), sie hätten Angst, die sowjetische Kultur könnte von der russischen abgelöst werden. 


Dass sie derart selbstsicher und vielstimmig über die vielfältige Schuldigkeit und 
Schlechtigkeit Russlands richten würden, über seine unerschöpfliche Schuld vor den Juden, 
und dabei auch noch fast ausnahmslos selbst an diese Schuld glauben würden, was ja der 
Sache die Krone aufsetzt! In der Zwischenzeit wird mit einem lautlosen Flankenmanöver von der 
eigenen Verantwortung für die Teilhabe an den Erschießungen durch die Tscheka abgelenkt, an 
den Lastkähnen, die vollgefüllt mit Todgeweihten im Weißen und Kaspischen Meer versenkt wurden, 
von der eigenen Beteiligung am Schrecken der Kollektivierung, dem Hunger in der Ukraine, an der 
aktiven Mitschuld an all den Widerlichkeiten der sowjetischen Herrschaft, von ihrem talentierten 
Eifer im Dienste der Verblödung der Eingeborenen. All diese Aktivitäten sind das genaue 
Gegenteil von Reue. Aber die Verantwortung für jene Geschehnisse müssen wir, egal, ob wir 
uns als Brüder oder als Fremde sehen, teilen. Reue, und zwar beiderseitige Reue für wirklich 


alles, was geschehen ist, wäre der sauberste und reinigendste Weg. Ich werde nicht aufhören, 
die Russen dazu aufzurufen. Und ich rufe die Juden dazu auf. 


Die Gefahr der Verallgemeinerung dieser Konzepte zu erkennen, das sind die drei Maximen: 
1. Das außergewöhnliche Schicksal des jüdischen Volkes hat dieses zum Symbol der menschlichen 


Leiden gemacht. 2. Die Juden in Russland waren immer Opfer einseitiger Verfolgungen. 3. Die 
russische Gesellschaft steht tief in der Schuld des jüdischen Volkes. Es wird ein Satz aus meinem 
Buch „Der Archipel Gulag“ zitiert: Dieser Krieg hat uns allgemein gezeigt, dass es das 
Schlimmste auf der Welt ist, Russe zu sein. 


Als großer Anhänger meines eigenen Volkes kann ich sehr wohl mit den Nationalisten 
anderer Völker mitfühlen. Levin hatte den Mut, den Aufruf zu einer jüdischen Reue auf folgende 
vergleichende Art zu verfassen: „Die Erfahrung des deutschen Volkes, das sich nicht von seiner 
furchtbaren und verbrecherischen Vergangenheit abwendet, das nicht versucht, die Verantwortung 
für das Hitler-Regime an Fremde weiterzureichen oder Ähnliches, sondern sich stetig in der Flamme 
einer nationalen Reue reinigt und einen Staat schuf, welcher der Menschheit zum ersten Mal 
Begeisterung und Achtung vor den Deutschen einflößt, diese Erfahrung sollte meiner Meinung 
nach ein Vorbild auch für jene Völker werden, die an den Verbrechen des Bolschewismus 
teilhatten. Unter ihnen auch für die Juden. Wir, die Juden, sollten ehrliche 
Schlussfolgerungen ziehen.“ 


„All diese Beispiele können helfen, ein aufrichtiges russisch-jüdisches Verständnis aufzubauen, 
wenn es nicht von beiden Seiten durch Intoleranz und Hass verbaut wird. Denn es waren, wie sich 
herausstellt, wir, die Juden, die jene blutige Revolution gemacht haben, wir haben Väterchen 
Zar erschossen, wir haben die orthodoxe Kirche entweiht und vergewaltigt und außerdem 
haben wir den Archipel Gulag gegründet.“ So meint Swetow das wohl. Alles falsch. Erstens 
haben die Genossen Trotzkij, Swerdlow, Berman und Frenkel nichts mit dem Judentum zu tun. Und 
zweitens ist die Fragestellung nach irgendeiner Kollektivschuld nicht zulässig. (Ganz 
anderes gilt, wenn es sich um Russen handelt, die werden gleich alle auf einen Streich 
angeklagt. Umso augenfälliger sind Fälle von Selbsthass, die sich zu direktem Antisemitismus 


steigern. Sobald ein Jude also Reue zeigt, handelt es sich bereits um Antisemitismus. (Eine 
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neue Variante des Phänomens.) Es sind nur die Russen und die Deutschen, die ihre nationale 
Schuld einsehen sollen. 


Die vollständige Aussöhnung zwischen Juden und Deutschen steht auch noch aus. Bisher 
sind wir Zeugen einer ausschließlich einseitigen Beschuldigung der Deutschen durch die Juden. Die 


Frage, warum die Juden im Nationalsozialismus einen so schweren Stand hatten, bleibt 
unbeantwortet. Damit werden die Vergehen der Juden gegenüber den Deutschen ausgeblendet. 
Wir müssen zur Kenntnis nehmen, dass es mehrheitlich Juden waren, die für den Kriegseintritt 
Amerikas in den Ersten Weltkrieg auf der gegnerischen Seite gesorgt haben, dass auch die Juden 
führend bei der Ausgestaltung des Versailler Vertrages waren. Der Versailler Vertrag von 1919 
legte eine der Hauptursachen für den Ausbruch des Zweiten Weltkrieges! Letztendlich waren 
es die Juden, die zuerst zum internationalen Boykott gegen Deutschland im März 1933 aufgerufen 
haben. Eine bessere Differenzierung der Geschichte und die Anerkennung der Schuld auf 
beiden Seiten sind überfällig. Mehr Toleranz und Verständnis zwischen Juden und Deutschen 
würde allen Beteiligten das Leben leichter machen. 


Ich (Solschenizyn) bemühe mich in diesem Buch, die Dinge beim Namen zu nennen. Und habe 
zu keinem Zeitpunkt das Gefühl, dass ich dabei feindselig den Juden gegenüber wäre. Ich 
schreibe mit mehr Mitgefühl gegenüber den Juden, als im Gegenzug viele Juden über Russen 


schreiben. Mit diesem Buch reiche ich die Hand zum gegenseitigen Verständnis, und zwar für 
all unsere Zukunft. Aber es ist notwendig, dass dies auf beiden Seiten erfolgt! Es scheint 
offenkundig zu sein, dass die Wahrheit über unsere gemeinsame Vergangenheit sowohl für 


die Juden als auch für die-Russen moralisch notwendig ist. Gleiches gilt für die deutsch- 
jüdische Vergangenheit, wenn sich beide Parteien zukünftig besser verstehen wollen. 


15 Millionen Bauern wurden beim Kampf gegen die Kulaken vernichtet, sechs Millionen 
Bauern ließ man 1932 verhungern, ganz zu schweigen von den Millionen Toten während der 
Massenerschießungen, und während des Lagerterrors; zu dieser Zeit unterschrieb man mit 
den sowjetischen Führern zufrieden Verträge, man gewährte ihnen Kredite, man schüttelte 
ihre ehrlichen Hände, man war um ihre Gunst bemüht und prahlte mit dem Erreichten vor den 
eigenen Parlamenten. Doch erst, als speziell die Juden betroffen waren, zuckte ein Funken 
wahren Mitgefühls durch den Westen und man wurde sich endlich darüber klar, um was für 
ein Regime es sich hier eigentlich handelte. 


Besonders aufsehenerregend berichtete die Weltpresse (im Mai 1978) über einen sehr 
berührenden Fall: Ein siebenjähriges Mädchen aus Moskau, Jessika Kaz, ist unheilbar krank, aber 
man verweigert ihr und den Eltern die Ausreise in die USA, was für ein Skandal! Senator Edward 
Kennedy greift persönlich ein und ist erfolgreich. Die Presse triumphiert. Alle Fernsehsender zeigen 
in den Hauptnachrichten die Ankunft am Flughafen, Tränen der Freude, das Mädchen wird auf 
Händen getragen. Der Radiosender „The Voice of America“ widmet auf Russisch eine ganze 
Sendung der Geschichte der Rettung von Jessika Kaz, ohne daran zu denken, dass vor den 
russischen Familien, die unheilbar kranke Kinder haben, immer noch eine undurchdringliche Mauer 
aufragt. Aber plötzlich nach einer medizinischen Untersuchung - stellt sich heraus, dass Jessika gar 
nicht krank ist, sondern dass die trickreichen Eltern die ganze Welt belogen haben, um sicher 
ausreisen zu dürfen. Man murmelte im Radio unauffällig davon und kehrte die Sache unter den 
Tisch. Würde man irgendjemandem sonst einen solchen Bluff verzeihen? 


36.9 Wann und wie ist die Lebensweise der Juden entstanden, überall nur Gast 
zu sein? 





Es wird auch allgemein zugegeben: Die Diaspora wird mit der Weile eben deshalb gebraucht, 
weil es irgendjemanden geben muss, der dem ressourcenlosen Israel Geld zuschaufelt und 
Alarm schlägt, wenn Israel benachteiligt wird. Andererseits verewigt diese Diaspora auch den 
Antisemitismus. Unter dem Einfluss des Business, der Konkurrenz und der unbegrenzten 
Möglichkeiten der freien Welt rücken die Gewissensfragen immer weiter in den Hintergrund. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1399 


Einer verbreiteten Auffassung zufolge soll die jahrhundertelange jüdische Zerstreuung mit 
der Zerstörung Jerusalems durch Titus im Jahre 70 nach Christi Geburt begonnen haben, die 
sie gewaltsam ihrer Heimat beraubte, und seit dieser Zeit seien die Juden gezwungen, in der Welt 
umherzuwandern. Das trifft nicht zu, denn: Eine gewaltige Mehrheit der Juden lebte schon damals 
in der Diaspora; in Palästina war kaum ein Achtel des Volkes geblieben. Der Ursprung der 
jüdischen Diaspora ist viel früher anzusetzen: Schon im Zeitalter der babylonischen 
Gefangenschaft (6. Jahrhundert v. Chr.), vermutlich bereits davor, waren die Juden überwiegend ein 
Volk in der Diaspora; Palästina war lediglich das religiöse und zum Teil das kulturelle Zentrum. Die 
Diaspora der Juden war bereits in den frühen Büchern der Bibel vorausgesagt worden. Euch 
aber zerstreue ich unter die Völker. Auch andere große Ansiedlungen außerhalb Palästinas 
entstanden, die Juden waren in den großen Handels- und Wirtschaftszentren der antiken Welt 
zahlreich vertreten (so stellten unter den Ptolemäern die Juden z.B. zwei Fünftel der Bevölkerung 
Alexandrias). 


Michail Gerschenson schrieb in seinen Überlegungen über das Schicksal des jüdischen 
Volkes in der Zeit nach Babylon: Die Juden lebten sich in der Fremde ein und strebten nicht zurück 


in die Heimat, wie man es eigentlich erwarten sollte. Man wird sich daran erinnern, dass das jüdische 
Königreich noch bestand, aber ein Großteil der Juden bereits über die Länder des Orients verstreut 
war; der Zweite Tempel stand noch in all seiner Pracht, aber in den Straßen und Häusern Jerusalems 
war die biblische Sprache nicht mehr zu hören: Das ganze Volk sprach Syrisch oder Griechisch. 
Schon damals schienen die Juden in gewisser Weise ein Bewusstsein entwickelt zu haben: 
Es lohnt sich nicht, eine nationale Unabhängigkeit zu bewahren, man sollte lernen, ohne sie unter 
einer Fremdherrschaft leben zu können, man soll sich nicht an einen Ort oder eine Sprache 
klammern. Auch heutige jüdische Autoren behielten diese Sichtweise bei: Die Juden der Antike 
zerstreuten sich und bildeten große Zentren in der Diaspora, noch bevor der jüdische Staat 
vernichtet wurde. Das Volk, welches die Thora erhalten hatte, wollte nicht in sein Land zurückkehren. 
Hier liegt etwas Tieferes verborgen, das wir noch nicht in vollem Umfang begriffen haben. Es 
ist viel einfacher, von den jüdischen Wesen und dem Erhalt des Judentums dahinzureden, 
als die wahren Gründe zu klären, warum man so lange in der Diaspora lebte? Selbst bis weit 
in das 20. Jahrhunden hinein gab es im Hebräischen keinen Begriff, um den Zustand einer Diaspora, 
also eines freiwilligen Exils, zu beschreiben, sondern nur die Diaspora, als Folge der Vertreibung. 
Aus den historischen Zeugnissen sehen wir, dass die Zerstreuung der Juden nicht nur ihr 
unglückliches Schicksal war, sondern auch eine freiwillige Suche. Vielleicht war es nicht nur 
ein beklagenswertes Unglück, sondern auch eine Möglichkeit, das eigene Leben leichter zu 
machen? Dies ist für das Verständnis der Diaspora von Bedeutung. Im Judentum gibt es auch 
heute keine einhellige Meinung darüber, ob denn die Diaspora letztendlich ein Fluch oder ein 
Segen sei. Einige sagen, dass die Existenz vieler Heime die Überlebenschancen der Juden erhöht. 
Ich bin der Meinung, dass ein Volk, das in vielen fremden Heimen zu Gast ist und sich nicht um sein 
eigenes Heim kümmert, nicht damit rechnen kann, in Sicherheit zu sein. Die Zugangsmöglichkeit zu 
zahlreichen Heimen wirkt sich verführerisch aus. 


Durch die Diaspora erarbeitete sich der Jude das Zeichen der Auserwähltheit, das er auf 
seiner Stirn ahnte. Das Leben in der Diaspora ist für ihn nichts Widernatürliches. Selbst in den 


Zeiten der größtmöglichen staatlichen Stabilität hinterließ das Judentum auf seinem Weg 
Stützpunkte, errichtete in den entlegensten Gebieten Außenposten. Dabei blieben die Juden in der 
Diaspora ausgesprochen mobil. Das jüdische Volk wird nirgends heimisch, selbst wenn es über 


mehrere Generationen hinweg am selben Ort lebt. Nach einer derart weitläufigen Zerstreuung, 
an deren Ende die Juden sich als kleine zersplitterte Gruppen inmitten anderer Völker wiederfanden, 


mussten sie sich eine eindeutige Position zu diesen Völkern erarbeiten und Verhaltensregeln ihnen 
gegenüber aufstellen. Sollte man eine maximale Verbindung, gar eine Verschmelzung 
anstreben oder sollte man sich abwenden und absondern? Die Heilige Schrift enthält viele 
Vermächtnisse einer solchen Trennung. Sogar die verwandten Nachbarn — die Samariter und 
Israeliten - wurden von den Juden so radikal gemieden, dass es kaum möglich war, ein Stück Brot 
von ihnen anzunehmen. 


Auch Mischehen waren strengstens verboten: Wir werden unsere Töchter nicht den Völkern im 
Land zu Frauen geben, noch ihre Töchter für unsere Söhne nehmen. (Nehemia 10,31) Und Esra 
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fordert auf, bereits bestehende Ehen aufzulösen, auch jene, in denen es bereits Kinder gibt! In der 
Diaspora haben die Juden sich im Laufe von Jahrtausenden nicht mit den Völkern vermischt, 
so wie sich Öl nicht mit Wasser vermischt, sondern nach oben steigt und an der Oberfläche 
bleibt. Im Laufe all dieser langen Jahrhunderte nahmen sie sich als etwas Besonderes wahr. 
Bis zum 18. Jahrhundert haben die Juden als Volk nie irgendwelche Assimilationstendenzen gezeigt. 
Die noch vor der Revolution erschienene Jüdische Enzyklopädie führt die Meinung von Marx 


an, der zufolge die Juden sich nicht assimiliert haben, weil sie eine wirtschaftlich höher 
entwickelte Schicht bildeten, das heißt eine Klasse der Kapitalisten waren, umgeben von 


Land bearbeitenden und kleinbürgerlichen Völkern, und widerspricht ihm: Die Wirtschaft sei 
nebensächlich gewesen, die Juden der Diaspora schufen bewusst ihr eigenes 
Wirtschaftssystem, das sie von einer Assimilation abschirmte. Sie taten das kraft der 
Erkenntnis der eigenen kulturellen Überlegenheit, die wiederum durch den geistigen Inhalt des 
Judaismus in seiner vollkommenen Form bedingt war. Letzteres schützte vor Nachahmungen. 


Jüdische Autoren geben unverfälscht jene seelischen Qualen wieder, die ein Jude bei der 
Assimilation durchleiden muss. Es handelt sich hierbei um eine Art geistige Unterdrückung seiner 
selbst. Sie führte dazu, dass man sich von sich selbst lossagte, im Endeffekt lag ihr die Idee 


der Selbstzerstörung zugrunde. Aber selbst die vollständigste Assimilation ist illusorisch: 
Sie wird nie etwas Natürliches, sie befreit einen nicht von der Notwendigkeit, in ständiger 
Anspannung zu leben. Damit ist das Misstrauen der Kernbevölkerung, die einen ständig umgibt, 
gemeint. 


Jabotinsky trat nicht nur mehrfach gegen eine Assimilation auf, er richtete auch eine 
eindringliche Warnung an die Juden, es tunlichst zu unterlassen, sich an der russischen Politik, 
Literatur und Kunst zu beteiligen. 


Nicht nur der erstarkende Zionismus, sondern auch der gesamte Verlauf des 20. 


Jahrhunderts gab dem Judentum starke Impulse, sich von allen Assimilationsbemühungen 
abzuwenden. Die Theorie der Assimilation zu verkünden, aber diese Theorie hat in einer Epoche, 


in der sich die Völker immer stärker zusammenballen, jeglichen Sinn verloren. Wir, die Juden, 
werden von den Völkern, in denen der kriegerische Geist des Nationalismus auflodert, 
unweigerlich zerdrückt werden, wenn wir nicht an uns selbst denken und uns rechtzeitig 
zurückziehen. Ziemlich streng ist die Bewertung von Martin Buber (1878-1965, bedeutender 
jüdischer Religionsphilosoph): „Das Judentum ist das Nein zum Leben der Völker. 
Bisher hat die jüdische Existenz nur dazu ausgereicht, Götzenthrone zu erschüttern, 
nicht aber einen Thron Gottes aufzurichten. Das macht die Unheimlichkeit der 
jüdischen Existenz inmitten der Völker aus. Das Judentum prätendiert (heuchelt) das 
Absolute zu lehren, aber faktisch lehrt es nur das Nein zum Leben der Völker, vielmehr, es 
ist dieses Nein und nichts mehr. Darum ist es den Völkern ein Grauen geworden. Darum 
muss, wo eins von ihnen dazu übergeht, nicht mehr wie bisher nur in seiner Innerlichkeit, 
sondern in den Ordnungen der Wirklichkeit sein eigenes Selbst als das Absolute zu setzen, 
es, Israel, abschaffen wollen. Darum ist Israel heute, statt mit einem Flug über den 
Abgrund den Weg der Rettung weisen zu dürfen, zuunterst in den Strudel der 
allgemeinen Heillosigkeit gerissen.“ (Martin Buber, Werke, 2. Band, Schriften zur Bibel, 
1964, Seite 1071) 


Dagegen steht der Nationalsozialismus mit seinem JA zum Leben der Völker. Wir sollten den 
Juden helfen, auch zu einem Ja zu kommen. Der bedeutende jüdische Philosoph Hermann 


Cohen (1842 — 1918)bezeichnete den Deutschen Geist als Messias für die Juden und wollte Juden 
und Christen in einer Volksgemeinschaft vereinen. Hermann Göring war bekanntlich kein 
Antisemit und forderte die Aufnahme der nationaldeutschen Juden in die Volksgemeinschaft: 
»Göring konnte nicht begreifen, dass die Einwanderungsgesetze nirgendwo gelockert würden. Er 
meinte, man müsse den Juden irgendwo in der Welt einen eigenen Staat aufbauen helfen, 
damit sie endlich eine Heimat, ein Vaterland hätten. Von den Palästinaversprechungen der 
Engländer hielt er nicht viel, außerdem müsste man doch auch an die Araber denken; denn nur so 
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könnte man der Abneigung viel Wind aus den Segeln nehmen. Er betonte, dass er sich schon oft 
und lange Gedanken gemacht habe, wie in Deutschland überzeugte und bewährte 
nationaldeutsche Juden endgültig in die Volksgemeinschaft einzugliedern wären. Hitler 
wisse davon, ihm gegenüber sei er ganz offen gewesen und habe ihm mehrmals gesagt: 
„Wenn wir das aus völkischen Gründen nicht können, sind wir in dieser Hinsicht nicht viel 
wert." 


Dann schilderte Göring eingehend seinen eigenen Plan: 1. Überprüfung aller Juden durch einen 
möglichst einfachen, aber doch richtig und gezielt abgefassten Fragebogen. Es sollte damit geklärt 
werden, wie lange die Familien bereits in Deutschland ansässig sind, wie sie sich bewährt haben, 
was der einzelne vor, während und nach dem Weltkrieg getan und geleistet hatte. 2. Wer als würdig 
befunden wird, muss sofort mit allen Rechten und Pflichten in die Volksgemeinschaft aufgenommen 
werden. 3. Alle übrigen müssen innerhalb eines Jahres unter Freigabe eines gerecht gestaffelten 
Vermögensteils Deutschland verlassen. Sofort kam die Frage an mich: "Wie hoch ist der 
vermutliche Prozentsatz der Einbürgerungswürdigen?" Meine Antwort: „Etwa 15 Prozent." Er 
meinte jedoch, dass es ungefähr 25 Prozent sein würden.« (Dr. Dr. Erwin Goldmann 1975 - 
Zwischen zwei Völkern, S. 48.; Goldmann stammte von zum Christentum konvertierten Juden ab 
und betreute in Württemberg im Auftrag der Evangelischen Landeskirche nichtarische Christen, die 
auf Grund des Arierparagraphen eliminiert worden waren) 


Die nicht-jüdische Welt im Großen und Ganzen wird eine aufrichtige Assimilation der Juden 
begrüßen, und etwa ab der dritten Generation wird das jüdische Problem nach und nach 


verschwinden. Die in London erscheinende jüdische Zeitung Jewish Chronicle widerspricht Koestler: 
Glauben Sie nicht, dass es die vernünftigste und ehrenwerteste Politik der Juden in der Diaspora 
ist, so weiterzumachen wie in der Vergangenheit und gleichzeitig den Staat Israel aufbauen zu 
helfen? Koestler bleibt unbeugsam: Das ist die Tragödie der Juden, die den Kuchen gleichzeitig 
besitzen und verspeisen wollen. Dieser Weg führt zur Katastrophe. Die Zeitung hält dagegen, 
dass alle bisherigen Assimilationsversuche erfolglos geblieben seien; warum sollte es nun anders 
werden? Weil bis jetzt alle Assimilationsversuche mit halbem Herzen durchgeführt wurden und auf 


der falschen Annahme beruhen, die Juden können vollwertige Mitglieder ihres Gastvolkes 


werden, trotzdem ihre Religion beibehalten und das auserwählte Volk bleiben. In Wirklichkeit 
ist ethnische Assimilation unmöglich, wenn man am mosaischen Glauben festhält; und der 


mosaische Glaube wird bei ethnischer Assimilation unhaltbar. Die jüdische Religion setzt die 
nationale Absonderung weiter fort - um diese Tatsache kann man nicht herumkommen. 


So stellte Koestler die Juden der Diaspora vor eine harte Wahl, entweder Israelis zu werden 
oder aufzuhören, Juden zu sein. Er selbst entschied sich für Letzteres. Man braucht nicht 
hervorheben, dass Koestlers Schlussfolgerungen in der Diaspora überwiegend mit stürmischer 
Ablehnung aufgenommen wurden. Diese Menschen beanspruchen für sich einen Status, den 
kein anderes Volk auf der Welt besitzt - sie wollen, dass man ihnen erlaubt, zwei Heimaten zu 
haben: Eine, in der sie leben, und eine zweite, in der ihr Herz lebt. Und dann wundern sie sich, dass 
sie gehasst werden! 








Mischehen sind das mächtigste und zuverlässigste Assimilationsmittel. Nicht _ umsonst 
werden sie in der Bibel derart streng verboten: Sie haben dem Herrn die Treue gebrochen, sie 
haben Bastarde geboren (Hosea 5,7). Als Amold Toynbee Mischehen als ein Mittel im Kampf 
gegen den Antisemitismus vorschlug, wandten sich Hunderte Rabbiner dagegen. Sobald 
Mischehen eine Massenerscheinung werden, bedeuten sie das Ende des Judentums. Hinzu kommt, 
dass nur ein unbedeutender Prozentsatz der Kinder aus solchen Mischehen bereit ist, eine deutlich 
ausgeprägte jüdische Lebensweise zu pflegen. 


Die Juden haben die Prüfung nicht bestanden. Sie wollen weiterhin nicht in ihre Heimat 
zurückkehren. Sie ziehen es vor, im Exil zu leben und sich jedes Mal über Antisemitismus zu 
beschweren, sobald sie jemand kritisiert. Und dass ja niemand auch nur ein böses Wort über 
Israel sagt, denn Kritik an Israel sei ja angeblich Antisemitismus. Wenn sie sich derart für Israel 
ereifern, warum ziehen sie denn nicht hierher und leben nicht hier? Aber nein, das ist ja genau das, 
was sie nicht wollen! Ende der 70er-Jahre können wir bei Dan Levin nachlesen: In dieser Frage 
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bin ich mit Professor Branower einverstanden, der die Meinung vertritt, dass die Shoa in 
bedeutendem Maße eine Strafe für die Sünden war, unter anderem für die Sünde der Leitung der 
kommunistischen Bewegung. Das hat etwas für sich. 


Bis jetzt ist die Assimilation nicht sehr überzeugend in Erscheinung getreten. Alle, die den 


Weg einer allgemeinen Assimilation vorgeschlagen hatten, mussten sich früher oder später 
für bankrott erklären. Das sollte denen zu denken geben, die einerseits unterschiedliche 
Völker und unterschiedliche Kulturen, auch in der EU, zwangsverheiraten wollen. Das ist 
gleichfalls eine Bankrotterklärung für den auferlegten Multikulti- und Gender-Wahn, den uns 


links-grüne Hirne überstülpen wollen. Damit vergewaltigen sie nur die Völker und Kulturen. 
37 Gezielte Volksverdummung und die Protokolle der Weisen von Zion 


37.1 Warum es sich lohnt sich mit den Protokollen auseinanderzusetzen 


Sobald wir in der Geschichte 100 Jahre zurückblicken, müssen wir feststellen, dass sich die 
Geschichte in großen Teilen gerade wiederholt. Wie ist es möglich, dass sich solch eine 
entsetzliche Geschichte wiederholen kann? Die heutige Generation, insbesondere die heutige 
Jugend, hat keinerlei Kenntnis über die damalige Geschichte. Durch Erziehung und Propaganda im 
Geschichtsunterricht bleibt kein Platz für wahre Geschichten. Letztendlich gibt es in unserer 
Gesellschaft Gruppierungen, wie zum Beispiel die Siegermächte, die überhaupt kein Interesse an 
einer wahren Geschichtsschreibung und dessen Vermittlung haben. Wie hat die damalige 
Generation ihre Zeit und die vorausgegangene Geschichte, vor und nach dem Ersten 
Weltkrieg, tatsächlich wahrgenommen? 


Es gab damals keinen zweiten deutschen Schriftsteller, der mehr als Alfred Rosenberg über 
diese Zeit publizierte. Alfred Rosenberg war als Student Zeuge der Revolutionen in Moskau, er 
beherrschte mehrere Sprachen, schon mit 30 Jahren hatte er fast ein Dutzend Bücher veröffentlicht. 
Er war einer der wenigen deutschen Intellektuellen, der die Hintergründe der damaligen Zeit bis in 
die allerletzte Ecke ausleuchtete und veröffentlichte. Sein Wissen wurde ihm nach dem Krieg zum 
Verhängnis, er wurde am 16. Oktober 1946 in Nürnberg von den Siegermächten hingerichtet. Zu 
seinen wichtigsten Werken zählen: „Der Mythos des 20. Jahrhunderts“ - mit dem Buch setzte sich 
sogar der Vatikan auseinander; „Pest in Russland“; „Dreißig Novemberköpfe‘; „Börse und 
Marxismus - Der Herr und Knecht “; „Die internationale Hochfinanz als Herrin der Arbeiterbewegung 
in allen Ländern“; „Der Weltkampf“;* „Wesen, Grundsätze und Ziele der Nationalsozialistischen 
Deutschen Arbeiterpartei“ „Die Unmoral im Talmud“; „Der staatsfeindliche Zionismus“; Die Spur des 
Juden im Wandel der Zeiten“ und „Die Protokolle der Weisen von Zion und die jüdische 
Weltpolitik“ (veröffentlicht 1923). 


Der Inhalt des letztgenannten Buches bildet die Grundlage dieses Kapitels. Nur die kursiv 
geschriebenen Zeilen stammen von mir. Der Gründer der Ford-Werke, Henry Ford, beschäftigte sich 
ebenfalls in seinem Buch „Der internationale Jude“ mit den Protokollen der Weisen von Zion. Die 
Protokolle lagern im British Museum in London, sie wurden 1897 geschrieben. Die Echtheit der 
Protokolle wird bis heute angezweifelt. Manche bezeichnen sie als größte Lüge aller Zeiten. Dabei 
ist es meines Erachtens gar nicht mehr entscheidend, ob die Protokolle echt sind oder nicht. 
Entscheidend ist, dass der oder die Verfasser der Protokolle wohl über eine Glaskugel verfügt haben 
müssen, mit der sie in die Zukunft schauen konnten, denn vergleicht man die Protokolle mit der 
heutigen Zeit, stellt man fest, dass die Protokolle heute in vielen Punkten mit der rauen Wirklichkeit 
übereinstimmen. Absolut beeindruckend ist das tiefgreifende Wissen, über das man schon 1897 
verfügte. Ein weiteres Indiz dafür, dass die Generation vor 100 Jahren besser gebildet und 
weniger der Propaganda ausgesetzt war als unsere heutige Generation. Ebenso fällt die 
häufige Übereinstimmung der Protokolle mit dem erstmals 1994 erschienenen Buch „Jüdische 
Geschichte, Jüdische Religion: Der Einfluss von 3000 Jahren“, von dem israelischen 
Professor und ehemaligen Vorsitzenden der Liga für Menschenrechte, Israel Shahak, auf. 
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Darüber hinaus gibt es viele weitere Quellen aus unserer heutigen Zeit, die in vielen Punkten 
inhaltlich mit den Protokollen übereinstimmen. Weitere Infos finden Sie hier: „Die Gier bekommt 


nie genug“, http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/die-gier-bekommt-nie-genug.html 


37.2 Gezielte Volksverdummung durch die Einflussnahme auf die Bildung der 
Nationen 


Die Politik der Gegenwart entspricht bis ins Einzelne genau den Absichten und Plänen, wie sie 1897 
in Basel besprochen und niedergelegt wurden. Der Plan zu dieser systematischen Entsittlichung der 
Völker und Hochzüchtung des Niederträchtigen wurde 1897 in Basel schriftlich niedergelegt als 
Ausfluss desselben Geistes aus dem der infernalische Talmud entstammt. Alle Europäer, nicht nur 
die Deutschen allein, denen der Endkampf um Freiheit und Dasein am frühesten bevorsteht, sollten 
nachstehende Zeilen mit größter Aufmerksamkeit lesen: Der alte Plan, vorhandene völkische 
Gegensätze zu vertiefen oder künstlich Gegensätze zu schaffen, kommt denn auch in den 
Protokollen zum Ausdruck: 


"Wir haben eine unwahre Staatslehre erdacht und sie unermüdlich den Nichtjuden eingeflößt, 
ohne ihnen Zeit zur Besinnung zu lassen. Das geschah, weil wir unser Ziel nur auf Umwegen 
erreichen können, da der gerade Weg über die Kraft unserer zerstreuten Stämme geht. Zu 
diesem Zwecke haben wir die geheimen jüdischen Freimaurerlogen gegründet. Niemand 
kennt sie und ihre Ziele, am allerwenigsten die Ochsen von Nichtjuden, die wir zur Teilnahme 
an den offenen Freimaurerlogen bewogen haben, um ihren Stammesbrüdern Sand in die 
Augen zu streuen." 


"Unser Bund umspannt die Erde" und in seiner Schrift "Geschichte des Ordens 1882 - 1907" 
heißt es auf S. 85: "Liegt es doch in der Ordenstendenz, Israeliten zu vereinigen, jeden 
Gedanken des Auseinandergehens ganz und gar abzuweisen, liegt doch in der 
geschlossenen Einheit allein das sichere Fundament der Macht (!), Einfluss (!), Haltung und 
erfolgreicher Wirksamkeit." Jeder Unbefangene wird zugeben, dass diese Worte dem Inhalt der 
Protokolle vollkommen entsprechen. Und dass die frommen ... uns "Ochsen von Nichtjuden" 
"Sand in die Augen" zu streuen bemüht sind, haben wir soeben gesehen. Nähere Belege würden 
Bände füllen. 


"Ein alljüdischer (!) Weltkongress, eine Zusammenfassung aller (!) wirtschaftlichen und 
sozialen Kräfte der ganzen (!) jüdischen Gesellschaft muss absolutes (!) Bestimmungsrecht 
haben, muss höchste (!) und letzte (!) Instanz sein, muss das Recht haben, alle (!) Fragen 
bindend für alle (!) zu lösen." Das ist die Forderung nach dem Recht auf Hochverrat für alle 
jüdischen Staatsbürger aller Länder! Nun klingt es vielleicht tauben Ohren deutlich genug: Die 
Forderung einer absoluten Herrschaft, das Recht, alle Eide und Verpflichtungen Nichtjuden 
gegenüber als null und nichtig zu betrachten. 


"Zeitweilig könnte ein allgemeines Bündnis aller Nichtjuden über uns obsiegen. Gegen diese 

Gefahr sind wir aber durch den tief eingewurzelten, unüberbrückbaren Zwiespalt unter den 
Nichtjuden geschützt. Im Laufe von zwanzig Jahrhunderten haben wir bei allen Nichtjuden 
die persönlichen und völkischen Gegensätze, den Rassen- und Glaubenshass eifrig 
geschürt. Dank diesem Umstande wird kein christlicher Staat, der gegen uns auftritt, 
Unterstützung finden, weil jeder andere Staat glauben muss, dass ein Bündnis gegen uns für 
ihn nicht vorteilhaft sei. Wir sind eben zu stark, mit uns muss man rechnen! Heute können 
die Mächte nicht einmal das kleinste Übereinkommen untereinander abschließen, ohne dass 
wir im Geheimen unsere Hand dabei im Spiele haben." 


"Es wird noch viel Zeit, vielleicht sogar ein ganzes Jahrhundert vergehen, bis der von uns in 
allen Staaten, für ein und denselben Tag, vorbereitete Umsturz zum Ziele führt und die völlige 
Unfähigkeit der bestehenden Regierungen allgemein anerkannt wird. Haben wir endlich die 
volle Herrschaft erlangt, so werden wir dafür zu sorgen wissen, dass gegen uns keinerlei 
Verschwörungen stattfinden können. Die nichtjüdische Gesellschaft, in der wir die Mächte 
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der Zwietracht und des Widerspruches groß gezogen haben, kann nur durch schonungslose 
Maßnahmen wieder zur Ruhe und Ordnung gebracht werden. Es darf kein Zweifel darüber 
bestehen, dass die Regierung jederzeit imstande ist, ihren Willen mit eiserner Hand 
durchzuführen. Dabei kommt es auf die Opfer, die das künftige Wohl erfordert, überhaupt 
nicht an. Wir werden jeden unbarmherzig hinrichten lassen, der sich mit der Waffe in der 
Hand gegen uns und unsere Herrschaft auflehnt. Jede Gründung irgendeines neuen 
Geheimbundes wird ebenfalls mit dem Tode bestraft werden. 


"Der Tod ist das unvermeidliche Ende aller Menschen. Daher ist es besser, dieses Ende für 
diejenigen zu beschleunigen, die unserer Sache schaden, als zu warten, bis es auch uns, die 
Schöpfer des Werkes, trifft. In den Freimaurerlogen vollziehen wir die Todesstrafe in einer 
Weise, dass niemand außer den Logenbrüdern Verdacht schöpfen kann, nicht einmal die 
Todesopfer selber: Sie alle sterben, sobald es nötig ist, scheinbar eines natürlichen Todes. 
Da das den Logenbrüdern bekannt ist, so wagen sie es nicht, irgendwelchen Einspruch zu 
erheben. Mit solch unerbittlichen Strafen haben wir innerhalb der Logen jeden Widerspruch 
gegen unsere Anordnungen im Keime erstickt." 


„Die jetzt bestehenden Geheimbünde, die uns alle wohl bekannt sind und uns gute Dienste 
geleistet haben und noch leisten, werden wir sämtlich auflösen. So werden wir vor allem mit 
denjenigen nichtjüdischen Freimaurern verfahren, die zu tief in die Geheimnisse unserer 
Logen eingedrungen sind. Wer aber aus irgendeinem Grunde von uns begnadigt wird, muss 
in ständiger Angst vor der Ausweisung leben." 


"Solange wir noch nicht zur Herrschaft gelangt sind, müssen wir vorläufig, im Gegensatze zu 
den vorhin entwickelten Grundsätzen, in der ganzen Welt die Zahl der Freimaurerlogen 
möglichst vermehren. Wir werden den Einfluss der Logen dadurch verstärken, dass wir ihnen 
alle Persönlichkeiten zuführen, die in der Öffentlichkeit eine hervorragende Rolle spielen oder 
doch wenigstens spielen könnten; denn diese Logen werden eine Hauptauskunftsstelle 
bilden und von ihnen wird ein großer Einfluss ausströmen.“ 


"Alle Logen fassen wir unter einer Hauptleitung zusammen, die nur uns bekannt ist, allen 
anderen aber verborgen bleibt, nämlich unter der Hauptleitung unserer Weisen. Die Logen 
werden ihren Vorsitzenden haben, der es verstehen muss, die geheimen Weisungen der 
Hauptleitung durch seine Person zu decken. In diesen Logen werden die Fäden aller 
umstürzlerischen und freisinnigen Bestrebungen zusammenlaufen. Die Logenmitglieder 
werden den verschiedensten Gesellschaftskreisen angehören." 


"Wir haben die nichtjüdische Jugend verdummt, verführt und verdorben. Dieses Ziel wurde 
von uns dadurch erreicht, dass wir ihre Erziehung auf falschen Grundsätzen und Lehren 
aufbauten, deren Lügenhaftigkeit uns sehr wohl bekannt war, die wir aber trotzdem oder 
gerade deswegen anwenden ließen. Da wir die bestehenden Gesetze nicht plötzlich ändern 
konnten, so haben wir ihren Sinn durch widerspruchsvolle Deutungen vollkommen entstellt. 
Auf diesem Wege erzielten wir Übererwarten große Erfolge. Zunächst wurden die Gesetze 
durch die vielen Deutungen verdunkelt und dann allmählich in ihr Gegenteil verwandelt. Die 
Staatsleitung verlor jede Übersicht und konnte sich schließlich selbst in der äußerst 
verworrenen und widerspruchsvollen Gesetzgebung nicht mehr zurechtfinden. Seitdem sieht 
man es als etwas weit Höheres und Wertvolleres an, wenn der Mensch sich vor seinem 
eigenen Gewissen rechtfertigen kann, während die Rechtfertigung vor dem Gesetz jede 
moralische Bedeutung verloren hat." 


"Um dem Volke die wahren Zusammenhänge endgültig zu verbergen und uns vor 
Entdeckung zu schützen, lenken wir es außerdem durch allerhand Vergnügungen, Spiele, 
Leidenschaften und öffentliche Häuser ab. Bald werden in unserer Presse Preisausschreiben 
auf den verschiedensten Gebieten der Kunst und der Kraftspiele, des Sports, erscheinen. 
Eine solche Fülle von Zerstreuungen und Möglichkeiten der Beschäftigung wird die 
Gedanken der Masse endgültig von den Fragen ablenken, für deren Verwirklichung wir sonst 
hart kämpfen müssten. Durch die Unfähigkeit, Zweck und Ziel seines Wirkens zu überschauen, 
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wurde der Industriearbeiter und zugleich der intellektuelle Asphaltmensch der Großstadt zugänglich 
für Ideen, deren Widersinnigkeit und Lebensfeindlichkeit für einen bodenverbundenen Menschen 
ohne weiteres einleuchtend gewesen wären. Haben die Menschen allmählich immer mehr die 
Fähigkeit zum selbständigen Denken verloren, so werden sie uns alles nachsprechen. Wir 
Juden werden dann allein neue Gedankenrichtungen hervorbringen, natürlich nur durch 
solche Persönlichkeiten, die nicht im Verdachte stehen, unseren Vorteil zu vertreten." 


Setzt sich das Judentum wirklich das Ziel, ein Volk oder die Völker durch eine Diktatur zu 
beherrschen, so muss es sich darüber im Klaren sein, dass dies nur mit Hilfe einer 
richtungslosen, der nationalen Intelligenz beraubten Masse zu bewerkstelligen ist. Die 
Vernichtung der geistigen Führerschicht und die Verhinderung eines Nachwuchses wird also 
deshalb die größte Sorge einer jüdischen Herrschaft bilden. Deshalb beginnt die 16. Sitzung mit 
folgenden Worten: 








"Da wir jeden Zusammenschluss der Kräfte außer den Unsrigen zerstören wollen, so müssen 
wir vor allem die Hochschulen, diese erste Stufe des Zusammenschlusses unmöglich 
machen, indem wir ihnen neue Richtlinien anweisen. Die Verwaltung und die Professoren 
werden nach ausführlichen, geheimen Vorschriften für ihre Tätigkeit vorbereitet werden, von 
denen sie bei Strafe nicht abweichen dürfen. Bei Ernennung der Hochschullehrer werden wir 
die größte Vorsicht walten lassen, wir werden sie in völliger Abhängigkeit von der Regierung 
halten. Aus dem Lehrplane werden wir das Staatsrecht und überhaupt alles, was 
staatsrechtliche Fragen betrifft, ausschließen. Diese Fächer sollen nur von einem kleinen 
Kreise besonders befähigter Personen gelehrt werden, die wir aus der Zahl der Eingeweihten 
aussuchen werden." Bezeichnend für die bereits erlangte Durchsetzung der Lehrberufe, dank dem 
politischen Druck und wirtschaftlicher Stärke der Juden, sind die Verhältnisse in Österreich: 


Statistik der Volksverdummung und der gleichzeitige Aufstieg der jüdischen Intelligenz: 
Folgende Statistik zeigt, dass die nichtjüdischen Schüler im Jahre 1914 69 % der 
Gesamtschülerzahl, die jüdischen 31 % betrugen, während im Jahre 1918 die arische Schülerzahl 
auf 63 % gesunken, die jüdische aber auf 37 % gestiegen ist. Bei weitem richtiger würde diese 
Gegenüberstellung wirken, wäre es möglich, auch die getauften Juden ziffernmäßig erfassen zu 
können, denn die Zahl getaufter Juden in Wien ist nicht unerheblich. Die Verjudung der Wiener 
Universität ist noch weit größer als die der Wiener Mittelschulen. Während im Jahre 1870 an der 
Wiener Universität nur 19 % Juden gezählt wurden, waren im Sommerhalbjahr 1918 92 % Ausländer 
und Juden eingeschrieben (die nichtjüdischen Studenten standen alle im Felde im Kampf gegen den 
Feind). 


Die stets steigende Verjudung der Hörerschaft der in aller Welt als hervorragend anerkannten 
Wiener Universität zeigt die folgende Tabelle, deren Prozentsätze, zum einem aus der "Deutschen 
Hochschulzeitung" und teils einer Rede des Abgeordneten Pauly, die er am 29. April 1921 im 
Parlament hielt, entnommen sind. 

Winterhalbjahr 1910/11: an der jurid. Fak. 25 %, mediz. Fak. 36 %, philos. Fak. 19 % Juden. 
Winterhalbjahr 1917/18: an der jurid. Fak. 39 %, mediz. Fak. 58 %, philos. Fak. 45 % Juden. 
Winterhalbjahr 1920/21: an der jurid. Fak. 59 %, mediz. Fak. 65 %, philos. Fak. 45 % Juden. 


Während der Universitätsbesuch der arischen Studenten ein Sinken von 73,5 % über 53 % auf 44 
% zu Anfang des Sommerhalbjahres 1921 aufweist, steigt der Anteil der jüdischen Hörerschaft von 
26,5 % auf über 47 % und auf 56 % im gleichen Zeitabschnitt. Im Juni 1921 wurden ferner an der 
Welthandels-Hochschule 60 % und an der Wiener Handelsakademie sogar 84 % Juden gezählt. Die 
Verjudung des akademischen Studiums schreitet aber auch in den Provinzhochschulen vorwärts. 
So wurden an der Grazer Universität im Jahre 1910 etwa 25 %, im Jahre 1912 aber schon 39 % 
jüdische Hörer gezählt. Die Verjudung des akademischen Lehrstandes, besonders an den Wiener 
Hochschulen, ist noch weit größer als die der Studenten und Hörer. Im Jahre 1888 waren in Wien 
unter 280 Professoren 93 Juden, das sind 30 %. Im August 1920 wurden an der Wiener 
medizinischen Abteilung 70 %, an der staats- und rechtswissenschaftlichen Abteilung 60 % jüdische 
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Professoren gezählt. Im Wiener Volksheim besteht eine Bildungsschule, an der von 58 Vortragenden 
40 waschechte Juden sind. 


Mit der Beherrschung der Lehrstühle und Bibliotheken durch die Hebräer geht 
notwendigerweise eine systematische Fälschung der Geschichte vor sich. Großes Aufsehen 
erregte durch Jahrzehnte hindurch die von Juden begangene Ermordung des Paters Thomas in 
Damaskus am 5. Februar 1840. Die Mörder wurden ihrer Tat überführt, aber mussten auf den Druck 
der Londoner und Pariser Börsenjuden freigelassen werden. Moses Montefiore kam selbst nach 
Ägypten gereist und verhinderte mit Gold und Drohungen die Ausführung des Urteils. Und Isaak 
Cremieux, sein Begleiter, erklärte stolz nachher, er hätte "im Namen der Juden der ganzen Welt" 
die Urteilsvernichtung durchgesetzt (Arch. israelites 1864, XXV, S. 519). 


Nun aber kommt das Charakteristische! Die Akten des Prozesses wurden dem Auswärtigen Amt 
in Paris zugestellt. Man hat nicht feststellen können, ob sie heute noch vorhanden sind. Jedenfalls 
wurde niemand an sie herangelassen; die ganze Affäre aber von der gesamten Judenpresse als 
eine Verleumdung bezeichnet. Man lese nun, auf diese Dinge aufmerksam gemacht, die in jüdischen 
Verlagen oder von Juden geschriebenen Weltgeschichten, Monographien und man wird dann 
wissen, dass wir schon heute Tag für Tag über unsere Vergangenheit systematisch irregeführt 
werden. In Sowjetrussland geschieht dies von Staats wegen. 


"An Stelle des Humanismus und der Erlernung der alten Geschichte, die weit mehr schlechte, 
als gute Beispiele bieten, werden wir die Beschäftigung mit den Richtlinien der Zukunft in 
den Vordergrund rücken. Wir werden aus dem Gedächtnis der Menschheit alle Tatsachen der 
Geschichte streichen, die uns unbequem sind, und nur diejenigen übrig lassen, bei denen 
die Fehler der nichtjüdischen Regierungen besonders hervortreten. Die Knechtung des 
Denkvermögens kommt bei dem sogenannten Anschauungsmaterial schon zur Anwendung. 
Seine Hauptaufgabe besteht darin, die Nichtjuden in eine Herde denkfauler, gehorsamer Tiere 
zu verwandeln, die eine Sache erst verstehen können, wenn man sie ihnen im Bilde vorführt." 
Dass heute in den Medien, Schulen und Universitäten teils mehr Erziehung und Propaganda als 
Bildung betrieben wird, kann heute niemand mehr leugnen. Ebenso können heute viele nicht mehr 
ohne fremde Hilfe logische Zusammenhänge erkennen. Ein „Erfolg“ der alliierten Umerzieher auf 
ganzer Linie. 


Wer kann sich heute noch daran erinnern, dass um 1910 die weltweite wissenschaftliche 
Literatur zu 50 Prozent in deutscher Sprache veröffentlicht wurde? Wie erfolgreich die alliierte 
Einflussnahme auf die deutsche Bildungspolitik ist, drückt der britische Jazzmusiker und 
Schriftsteller, jüdisch-israelischer Herkunft, Gilad Atzmon, treffend aus: „Seit nunmehr sieben 
langweiligen Jahrzehnten fehlt der deutsche Beitrag zur Weltliteratur. Nicht eine einzige große 
Sinfonie oder auch nur der Schatten eines bedeutenden philosophischen Textes ist in dieser Zeit 
entstanden. Ich flehe die deutsche Führung an, im Namen des menschlichen Geistes, der Schönheit, 
Menschlichkeit und darüber hinaus: Last los, geht vorwärts! Die Menschheit braucht ihn, kann 
nicht auf ihn verzichten, auf ihren deutschen Geist.“ 


"Auf unser Betreiben hin wurde die Geistlichkeit der Nichtjuden in den Augen des Volkes 
herabgesetzt und jeden Einflusses auf die Masse beraubt. Wenn sie die Massen noch hinter 
sich hätte, so läge darin für die Verwirklichung unserer Pläne ein ernstes Hindernis. Aber ihr 
Einfluss auf das Volk geht ersichtlich mit jedem Tage mehr zurück. Die Gewissensfreiheit ist 
jetzt überall anerkannt. Wir folgern daraus, dass uns nur noch Jahre von dem Zeitpunkte 
trennen, wo die christliche Weltanschauung vollständig zusammenstürzen wird; mit den 
anderen Glaubenslehren werden wir noch schneller fertig werden, doch ist es verfrüht, davon 
zu sprechen. Sind wir erst zur Herrschaft gelangt, so werden wir die nichtjüdische 
Geistlichkeit derart einschnüren, dass ihr Einfluss im umgekehrten Verhältnisse zu ihrer 
früheren Macht stehen wird.“ 


„Sobald die Zeit gekommen sein wird, die Macht des Papstes endgültig zu zerstören, wird 
der Finger einer unsichtbaren Hand die Völker auf den päpstlichen Hof hinweisen. Wenn sie 
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dahinstürzen werden, um Rache zu nehmen für jahrhundertelange Unterdrückung, dann 
wollen wir als angebliche Beschützer des Papstes auftreten und ein größeres Blutvergießen 
verhindern. Durch diesen Kunstgriff werden wir in die innersten Gemächer des päpstlichen 
Hofes gelangen und dieselben nicht eher verlassen, bis wir hinter die Geheimnisse 
gekommen sind, und bis die ganze Macht des Papsttums völlig zerbrochen ist." 


Goethe sagte einmal, man dürfe die Duldsamkeit der christlichen Bekenntnisse zueinander nicht 
mit der Toleranz dem unersättlichen Judentum gegenüber verwechseln. Dies hatte das liberal 
erkrankte Europa aber getan und unter der Parole der Gewissensfreiheit zog der Jude als Zerstörer 
in die christliche Gesellschaft ein. Goethe an anderer Stelle über die Deutschen: Deutschtum ist 
Freiheit, Bildung, Einseitigkeit und Liebe — dass sie's nicht wissen, ändert nichts daran. 


Wie kam es zu diesem Elend, zu unserem Nichtwissen, fragte ich in der Einleitung. Eines der 
tiefsten Worte über den Juden stammt von Richard Wagner: Er nannte ihn den "plastischen 
Dämon des Verfalls der Menschheit". Das bedeutet: Wenn für ein Volk oder für viele Völker 
gemeinsam eine Epoche seelischer Dürre, unschöpferischer Geistigkeit, eine Epoche wurzellosen, 
unechten, unorganischen Strebertums eintritt, dann erscheint gleichsam als Symbol dieses 
Niederganges der Jude an führender Stelle. Weil wir uns selbst untreu wurden, gewinnt er an 
Macht; weil wir unser Heiligstes nicht bewahrten, konnte er es ergreifen. Wir entsagten der 
Liebe und der Fluch des Goldes kam über unsere Welt. Als unser metaphysisches Gegenbild 
steht der Jude in unserer Geschichte da. Richard Wagner an anderer Stelle über die 
Deutschen: Will man die wundersame Eigentümlichkeit, Kraft und Bedeutung des deutschen 
Geistes in einem unvergleichlich beredten Bild erfassen, so blicke man auf die sonst unerklärliche, 
rätselhafte Erscheinung des musikalischen Wundermannes Johann Sebastian Bach. Er ist die 
Geschichte des innerlichen Lebens des deutschen Geistes. 


37.3 Die Korrumpierung von Presse und Parteien 


Dass die Großpresse aller Staaten sich heute fast ausschließlich in jüdischen Händen befindet, ist 
wohl kein Geheimnis mehr. Das Wesentliche heutiger Weltpolitik kommt auf diese Weise selbst nicht 
in die Spalten der sogenannten Tageszeitungen: "In der Presse frohlockt die freie 
Meinungsäußerung, aber die Regierungen verstanden es nicht, diese Macht zu benutzen, und 
so befand sie sich plötzlich in unseren Händen. Durch die Presse kommen wir zu Einfluss 
und bleiben doch selbst im Schatten. Dank ihr haben wir Berge von Gold in unsere Hände 
gebracht, ohne uns darum zu kümmern, dass wir es aus Strömen von Blut und Tränen 
schöpfen mussten." 


"Die meisten Menschen wissen gar nicht, wem die Presse eigentlich dient. Wir werden ihr 
einen Zaum anlegen und die Zügel straff führen. Auf gleiche Weise werden wir mit anderen 
Druckerzeugnissen verfahren; denn was kann es helfen, wenn wir die Angriffe der Presse 
unterbinden, aber in Streitschriften und Lügen angepöbelt werden? Wir werden die 
Versorgung der öffentlichen Meinung, die schon viel Geld kostet, durch die Zensur zu einer 
Einnahmequelle für den Staat machen. Wir werden eine Zeitungsstempelsteuer einführen 
und Bürgschaftssummen bei der Gründung von Zeitungen und Druckereien erheben, die 
unsere Regierung gegen alle Angriffe der Presse sichern müssen. Erfolgen sie trotzdem, 
dann werden wir rücksichtslos Geldstrafen verhängen. Als Vorwand für die Unterdrückung 
einer Zeitung oder Zeitschrift werden wir stets behaupten, sie hätte die öffentliche Meinung 
ohne Grund aufgewiegelt. Ich bitte Sie übrigens zu beachten, dass Angriffe auf uns auch von 
solchen Zeitungen erfolgen werden, die wir selbst gegründet haben. Solche Angriffe werden 
sich aber stets auf diejenigen Punkte beschränken, die wir selbst zur Abänderung vorgemerkt 
haben.“ 


"Keine Nachricht wird ohne unsere Prüfung in die Öffentlichkeit gelangen. Dieses Ziel 
erreichen wir teilweise schon jetzt dadurch, dass die Neuigkeiten aus aller Welt in wenigen 
Nachrichtenämtern zusammenströmen, dort bearbeitet und erst dann den einzelnen 
Schriftleitungen, Behörden usw. übermittelt werden. Diese Nachrichtenämter sollen 
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allmählich ganz in unsere Hände übergehen und nur das veröffentlichen, was wir ihnen 
vorschreiben. Es ist uns schon jetzt gelungen, die Gedankenwelt der nichtjüdischen 
Gesellschaft in einer Weise zu beherrschen, dass fast alle Nichtjuden die Weltereignisse 
durch die bunten Gläser der Brillen ansehen, die wir ihnen aufgesetzt haben. Schon jetzt ist 
kein Staat auf der ganzen Welt imstande, sich davor zu schützen, dass uns alles bekannt 
wird, was die Nichtjuden in ihrer Dummheit ein Staatsgeheimnis nennen." 


"Zeitschriften und Zeitungen sind die wichtigsten Mittel zur Beherrschung des 
Geisteslebens. Aus diesem Grunde wird unsere Regierung das Eigentumsrecht der meisten 
Zeitungen und Zeitschriften erwerben. Sie wird damit vor allem den schädlichen Einfluss der 
nichtamtlichen Presse ausschalten und auf den Geist und die Stimmung des Volkes in 
nachhaltiger Weise einwirken. Auf je zehn Zeitungen oder Zeitschriften, die uns fernstehen, 
werden dreißig kommen, die wir selbst gegründet haben. Das darf natürlich in der 
Öffentlichkeit nicht bekannt werden. Unsere Zeitungen und Zeitschriften sollen daher 
äußerlich den verschiedensten Richtungen angehören, sich sogar gegenseitig befehden, um 
das Vertrauen der ahnungslosen Nichtjuden zu erwerben, sie alle in die Falle zu locken und 
unschädlich zu machen.“ 


"An erster Stelle werden die amtlichen Zeitschriften und Zeitungen stehen, denen die 
Aufgabe zufallen wird, unsere Interessen in allen Fällen und zu jeder Zeit zu vertreten; ihr 
Einfluss wird deshalb verhältnismäßig klein sein. An zweiter Stelle werden die halbamtlichen 
Blätter kommen, welche die Gleichgültigen und Lauen für uns gewinnen sollen. An die dritte 
Stelle werden wir unsere scheinbare Gegnerschaft setzen, die mindestens ein Blatt 
unterhalten muss, das äußerlich in schärfsten Gegensatz zu uns treten wird. Unsere 
wirklichen Gegner werden diesen scheinbaren Widerspruch für echt halten; sie werden in 
den Leuten, von denen er ausgeht, ihre Gesinnungsgenossen sehen und sich ihnen — also 
uns — offenbaren." (Bei Facebook lässt sich das heute sehr schön beobachten.) "Die Sorge um 
das tägliche Brot zwingt die Nichtjuden, zu schweigen und unsere gehorsamen Diener zu 
sein. Aus ihrer Zahl suchen wir für unsere Presse uns die geeigneten Leute aus. Ihre Aufgabe 
besteht darin, alles das nach unseren Weisungen zu erörtern, was wir in den amtlichen 
Blättern nicht unmittelbar bringen können. Ist die Streitfrage erst aufgerollt, so können wir 
die von uns gewünschten Maßnahmen ruhig durchführen und dem Volke als fertige Tatsache 
vorsetzen. Niemand wird es wagen, eine Aufhebung oder Abänderung dieser Maßnahme zu 
verlangen, da sie als eine Verbesserung des bisherigen Zustandes dargestellt werden. Die 
Presse wird die öffentliche Meinung schnell auf neue Fragen ablenken." 


Mit welchen Mitteln die Durchführung des jüdischen Zerstörungswillens gesichert werden soll, 
darüber geben die nächsten Zeilen des 5. Protokolls Aufschluss. Es heißt: "Um unbeschränkt 
herrschen zu können, muss sich die Geldmacht das ausschließliche Recht für jede Tätigkeit 
in Handel und Gewerbe erringen. Unsichtbare Hände sind schon am Werk, um diesen Plan in 
der ganzen Welt zu verwirklichen. Wenn erst dieses Ziel erreicht ist, dann werden die 
Gewerbetreibenden solches Übergewicht im staatlichen Leben gewinnen, dass sie ungestört 
das Volk ausbeuten können. Heute ist es wichtiger, die Völker zu entwaffnen, als in den Krieg 
zu führen; es ist wichtiger, die entflammten Leidenschaften zu unseren Gunsten zu benutzen, 
als sie einzudämmen; es ist wichtiger, fremde Gedanken aufzugreifen und im eigenen Sinne 
auszulegen, als sie, wie früher, mit Feuer und Schwert zu vertreiben.“ 


"Um die öffentliche Meinung zu beherrschen, müssen wir Zweifel und Zwietracht säen, indem 
wir von den verschiedensten Seiten so lange einander widersprechende Ansichten äußern 
lassen, bis die Nichtjuden sich in den Wirren derselben nicht mehr zurecht finden und zu der 
Überzeugung kommen, dass es am besten sei, in staatsrechtlichen Fragen überhaupt keine 
Meinung zu haben, da dem Volke in diesen Dingen der nötige Überblick fehle, und nur 
derjenige sie wirklich überschauen könne, der das Volk selbst leitet." "Überstaatliche 
Verwaltung" oder "Internationales Privatsyndikat" (die Worte Walther Rathenaus) schauen doch so 
ähnlich aus wie ein Ei dem andern. 
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"Wir werden uns jeden freiheitlichen Gedanken aller Parteien und Richtungen aneignen und 
unsere Redner beauftragen, ihn solange breit zu treten, bis wir die Menschen mit den 
schönen Reden ermüdet und in ihnen eine Abscheu vor den Rednern aller Richtungen 
erzeugt haben.“ Genauso wie wir das heute antreffen, kaum einer interessiert sich noch für Politik 
geschweige denn für die Bundestagsdebatten. 


Die Juden sind in allen Parteien und Gremien hübsch verteilt; so können sie sich im trauten 
Kreise über die Geheimnisse aller Parteien unterhalten und danach ihre Maßnahmen treffen. 
So_bilden sie gegenüber den Nichtjuden eine einheitliche Masse. In vielen Fällen geht ihre 
Arbeit instinktmäßig vor, jedoch wo es sich um politische Führer handelt, ist in 9 von 10 Fällen ein 
Zweifel nicht möglich, dass sie in taktischer Übereinkunft zueinander stehen. Und nicht erst heute, 
sondern schon seit Jahrzehnten, Jahrhunderten. Heute ist das Zusammenspiel uns allen sichtbar 
geworden: "Dieses Mittel (Hinterlist) ist das einzige, um zum Ziele zu gelangen, das uns 
vorschwebt. Daher dürfen wir nicht zurückschrecken vor Betrug, Bestechung, Verrat, sobald 
sie zur Erreichung unserer Pläne dienen.“ 


Ein Volk kann auf die Dauer nur von volksfremden Verführern geleitet werden, wenn die 


nationale Intelligenz korrumpiert, entsittlicht oder ausgerottet ist. "Wir wollen die Entartung 
der Nichtjuden. Unsere Macht beruht auf dem dauernden Hunger und der Schwäche des 


Arbeiters. Nur in diesem Zustande muss er sich in jeder Beziehung unserem Willen 
unterordnen, da er in seinen eigenen Kreisen aus eigener Macht keine Hilfe findet, um uns 
Widerstand zu leisten. Der Hunger verschafft der Geldmacht weit sicherer die Rechte auf die 
Arbeiter, als sie dem Adel von der gesetzlichen Macht des Königs verliehen wurden. Durch 
die Not und den aus ihr entspringenden Neid und Hass bewegen wir die Massen und 
beseitigen mit ihrer Hilfe jeden, der uns auf unserem Wege hinderlich ist.“ 


‘Nachdem wir so den Massen den Begriff der Selbstbestimmung eingetrichtert haben, 


werden wir die Bedeutung _der nichtjüdischen Familie und ihre _erzieherischen Werte 
vernichten. Für die absolute Herrschaft muss man die restlose Ausrottung des gegnerischen 


Nachwuchses im Auge haben. Wir werden es zu verhindern wissen, dass aus den Reihen der 
Nichtjuden hochbegabte Persönlichkeiten hervorgehen, und sollten sie dennoch vorhanden 
sein, so wird die von uns geleitete Masse sie nicht hochkommen lassen, sie bei der ersten 
Gelegenheit niederschreien. Ist sie doch gewöhnt, nur uns zu folgen, da wir ihren Gehorsam 
und ihre Aufmerksamkeit gut bezahlen. Auf diese Weise werden wir uns eine blindgefügige 
Macht schaffen, die gar nicht imstande sein wird, etwas gegen den Willen unserer Vertreter 
zu unternehmen, denen wir die Leitung der Masse anvertraut haben. Das Volk wird sich ihrer 
Herrschaft willig unterwerfen, denn es wird wissen, dass es von ihnen jederzeit Arbeit, Geld 
und sonstige Vorteile erhalten kann." Vertiefende Informationen dazu liefert das Buch von Imke 
Barnstedt und Robert Steinert „Bekenntnisse zum Völkermord - Die Globalisten, ihre Marionetten 
und prominente Gegenstimmen“ 


Hier wird das hohe europäische Ideal der freien Persönlichkeit im weiteren Sinne der 
Selbstbestimmung eines Volkes, ins Anarchistische umgebogen mit dem Zweck, die Familie als 
Grundlage des Staates zu zersetzen. Zugleich wird dem Unfähigen das gleiche Recht wie dem 
Talentiertem zugesprochen und damit wird für die jüdische Schutztruppe schon automatisch die 
anmaßende, korrupte Führerschaft der Sozialdemokratie vorbereitet. Man betrachte sich daraufhin 
die ganze Galerie der "Arbeiterführer" aller Länder. Entweder haben sie eine schmutzige 
Vergangenheit oder es sind aufgeblasene Nullen, die mit Haut und Haaren an ihre Geldgeber — die 
jüdischen Bankiers — verschrieben sind. Ohne diese würden sie ins bedeutungslose Nichts 
zurücksinken. Und das wäre für ihre Eitelkeit beinahe so schlimm wie der Tod. Die Masse hat kein 
Gedächtnis und glaubt einmal das eine, das andere Mal das Gegenteil. Wer denkt dabei nicht 
automatisch an die Politiker von heute und deren Stimmvieh? 


Die "Volksherrschaft" wird gepriesen, in der Präsidenten nur Strohpuppen in jüdischer Hand 
seien. Das beste Beispiel dazu liefert die deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel, die Israels 
Sicherheit zur deutschen Staatsräson ausruft und damit den Völkermord der israelischen Zionisten 
an den Palästinensern aktiv unterstützt. Dann wird die Hoffnung auf eine endgültige Zerrüttung der 
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Staaten ausgesprochen und hinzugefügt (deshalb werden heute europäische Kulturen und Nationen 
zerstört um die zentralistische Herrschaft der Europäischen Union zu stärken): "Um dieses von uns 
gewünschte Ergebnis zu erreichen, werden wir für die Wahl solcher Präsidenten sorgen, 
deren Vergangenheit irgendeinen dunklen Punkt aufweist. Dann haben wir sie ganz in 
unserer Hand, dann sind sie blinde Werkzeuge unseres Willens! Einerseits müssen sie sich 
stets davor fürchten, dass wir mit Enthüllungen kommen werden, die sie unmöglich machen; 
andererseits werden sie, wie jeder Mensch, das begreifliche Streben haben, sich in der einmal 
erlangten Machtstellung zu behaupten, um die einem Präsidenten zustehenden Vorrechte 
und Ehren möglichst lange zu genießen.“ Man nehme heute welchen Staatsmann man wolle, 
fast alle diese Leute sind durch politische Schiebungen hochgekommen, durch irgendeine 
schmutzige Affäre zu Amt und Würden gelangt. 


Der Präsident eines demokratischen Staates wird also dank der jüdischen Finanzmacht von der 
Börse vollkommen abhängig sein. Für ihn ergibt sich folgender Zustand: "Der Präsident wird die 
bestehenden Gesetze, die eine verschiedene Deutung zulassen, stets in unserem Sinne 
auslegen; er wird sie außer Kraft setzen, wenn wir ihn auf die Notwendigkeit solcher 
Maßnahmen verweisen. Außerdem wird er das Recht haben, neue Gesetze von kurzer Dauer, 
ja selbst Änderungen der Verfassung vorzuschlagen. Zur Begründung braucht er ja nur zu 
sagen, diese Maßnahmen seien für das höchste Wohl des Staates erforderlich." Beim Lesen 
dieser Worte wird jeder Deutsche an ein Gericht denken müssen, das sich Staatsgerichtshof zum 
Schutz der Republik" benennt, in Wirklichkeit aber nichts anderes darstellt als ein Gericht zum 
Schutze der Vorrechte des Judentums in Deutschland. Antisemitische Äußerungen trugen 
Millionenstrafen ein, ja vielmonatliche Gefängnisstrafen als Vorläufer für die kommende Diktatur 
(z.B. Prozess Hoffmann-Kutsche, Major Zöllner). Ein ähnliches Unrecht und Einschüchterung treffen 
wir heute durch Maulkorb-Paragrafen wieder an. 


Die völkischen Vereinigungen wurden verfolgt, ihre Führer möglichst isoliert und verleumdet. 


Im Jahre 1923 versuchten es die Bankiers, sich das Abgeordnetenhaus durch Bestechung 


gefügig zu machen, indem sie ihnen — Gratisaktien jüdischer Unternehmungen zustellten. 
Einige hatten diese angenommen, die andern abgelehnt. Den ganzen Skandal deckte der 


Abgeordnete Dr. Ulain Ende Juli 1923 auf, was ein Wutgeheul sondergleichen auslöste. Der Skandal 
aber hatte zur Folge, dass der Ministerpräsident Graf Bethlen in der Nationalversammlung erklärte, 
man müsse gegen die "Übertreibung des Nationalen und des Antisemitismus" vorgehen (Völk. 
Beob." Nr. 149, 1923). Sammeln sich die völkischen Kräfte nicht zielbewusst, so sind alle Opfer 
umsonst für die Nation gebracht worden. Dieselbe Zeitschrift brachte in Nr. 1 - 6, 1923 ein neues 
umfangreiches Schriftstück desselben jüdischen Vereins zur Kenntnis, in welcher alle deutschen 
Parteien auf ihre Ausnutzbarkeit für jüdische Ziele geprüft wurden. Über das Zentrum heißt es da: 
"Hier hat die Taktik größtenteils in dem Hinweis auf die Religions- und Christentumsfeindlichkeit des 
Antisemitismus zu bestehen. Predigten, in denen gegen den Antisemitismus Stellung genommen 
wird, müssen abgedruckt werden, was in Breslau schon geschehen ist: Auch Frankfurt wird uns 
wahrscheinlich einen Artikel von katholischer Seite verschaffen. Diese Predigten werden vor allem 
ihren Einfluss auf die Landbevölkerung ausüben". Über die sozialdemokratischen Parteien steht 
folgendes Geständnis darin: "Sie sind mit unserem Gegenmaterial alle reichlich versorgt. Uns 
stehen zirka 80 sozialdemokratische Zeitungen zur Verfügung, die gern unsere Artikel 
aufnehmen". Dieser Bericht stammt von einer Sitzung des Zentralvereins vom 2. Mai 1920 im 
Logenhause des Bnei Brißordens zu Berlin, Kleiststraße Nr. 10. 


„Ergreift man für die Juden Partei, so hat man die aufgewühlten Massen gegen sich. Ergreift 
man gegen die Juden Partei, so hat dies bei dem eigentümlichen Einfluss der Juden auf den 
Weltverkehr oft schwere wirtschaftliche Folgen. Es gibt ja dafür genug Beispiele. Verhält sich 
die Regierung neutral, so sehen sich die Juden ohne Schutz in der bestehenden Ordnung 
und flüchten in den Umsturz." In maßloser Frechheit wird also nicht nur die Neutralität den 


Juden gegenüber gefordert, sondern ihre offene Bevorrechtung. Andernfalls wird mit der 
Revolution gedroht. 


"Auf solche Weise werden wir allmählich, Schritt für Schritt, alles vernichten können, was wir 
ursprünglich, zu Beginn unserer unsichtbaren Herrschaft, in die Verfassungen der 
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Volksstaaten aufnehmen mussten. Unmerklich werden die letzten Spuren eines jeden 
verfassungsmäßigen Rechtes verschwinden, bis schließlich die Zeit gekommen sein wird, in 
der wir offen jede Regierungsgewalt im Namen unserer Selbstherrschaft an uns reißen 
werden." Das erleben wir heute in Form der Europäischen Union. Das heißt: Wenn Europa so 
unterhöhlt ist, dass es keine Persönlichkeiten mehr gibt, welche für wirkliche völkische Besinnung 
und Freiheit zu kämpfen in der Lage sind, dann wird zum letzten Schlage mit Hilfe des 
aufgepeitschten Pöbels ausgeholt und die bolschewistische Diktatur errichtet. Wie in Russland, wo 
über 40 Millionen Russen durch den Judenterror zugrunde gingen, ohne dass das "Weltgewissen" 
die Völker zur Empörung gegen die Trotzky und Sinowjew aufrief. Im Gegenteil, diese Henker 
wurden als Messiasse von allen Judenblättern begrüßt und unterstützt. Der Völkermord und 
Judenterror an den Palästinensern, der heute vor unseren Augen stattfindet, wird heute 
ebenso wie damals unter den Teppich gekehrt und die Mörder werden heute gleichfalls 
begrüßt und unterstützt. 


Kaum waren die Bolschewisten am Ruder, so verschwand die Freiheit der Presse. Alle Parteien 
wurden geschlossen, ihre Führer ausgewiesen, zu Tode gemartert (wobei) zuzugeben ist, dass auch 
etliche Juden (Martow-Zederbaum, Dan, Gotz) aus dem revolutionären Komitee ausgeschieden 
wurden, weil sie noch vor den letzten Konsequenzen zurückschreckten. Hunderttausende der 
besten Russen, die ihr Vaterland retten wollten, sind unter den Kugeln dieser Henker gefallen, 
womit zugleich verhindert wurde, dass dem russischen Volk eine nationale Intelligenz 
geboren wurde. 


Das ist auch nicht eine Tatsache von heute, sondern das Grundprinzip des Marxismus gewesen, 
ehe die Weisen von Zion sich in Basel zusammenfanden. Schon zurzeit als der jüdische 
Großwarenhausbesitzer und Menschenschinder Singer (der bekanntlich seine Angestellten zynisch 
"auf den Strich" schickte, als sie bei ihm Gehaltserhöhungen erbaten) hat die Sozialdemokratie 
gegen alle wirklich sozialen Gesetze gestimmt: 


Die "Arbeiterpartei" hat gestimmt: 1880 gegen das erste Wuchergesetz; 1881 gegen die 
Einführung der Börsensteuer; 1885 gegen die schärfere Ausgestaltung der Börsensteuer; 1900 
gegen die neue Erweiterung der Börsensteuer; 1883 gegen die Krankenversicherung; 1884 gegen 
die Unfallversicherung; 1889 gegen die Invaliden- und Altersversicherung; 1890 gegen das Gesetz 
betr. die Einführung der Gewerbegerichte; 1891 gegen das Arbeiterschutzgesetz, welches den 
Schutz der Jugendlichen, der Arbeiterinnen, der Sonntagsruhe, des Arbeitsvertrages, 
Einschränkung der Arbeitszeit und andere die Lage des Arbeiters verbessernde Bestimmungen 
enthielt; die Arbeiterpartei stimmte 1896 gegen das Börsengesetz; 1896 gegen das Gesetz gegen 
den unlauteren Wettbewerb; 1897 gegen das Handwerkerschutzgesetz; 1900 gegen die Erhöhung 
der Lotteriestempel und gegen die Wetteinsätze bei Rennen; 1900 gegen die den Großhandel 
treffenden Steuergesetze der Schiffahrtsfrachturkunden entsprechend dem Frachtbetrage; 1900 
gegen die Erhöhung des Zolles auf ausländischen Champagner; 1902 gegen die Steuer auf 
Champagner; 1902 gegen die Zölle auf Luxusgenussmittel und andere Luxusgegenstände; 1902 
gegen die Novelle zum Krankenkassengesetz usw. usw. Also alles, aber auch alles wirklich Gute 
und das Volk vor Ausbeutung Schützende ist gegen die Sozialdemokratie durchgesetzt 
worden, woraus man allein hätte ersehen müssen, wessen Geschäfte die Sozialdemokratie 
zu besorgen hatte. Wer denkt in diesem Augenblick hierbei nicht an die Agenda 2010 der 
SPD? Es ist deshalb selbstverständlich, dass diese saubere Partei, die kein Vaterland kennt, das 
Deutschland heißt (so sagte Genosse Crispien unter "stürmischem Beifall" am 11. Januar 1922 auf 
dem Parteitag der USP, vgl. "Frankf. Ztg." Nr. 31 vom 12. Januar 1922), gegen alle Kredite stimmte, 
welche das deutsche Volk rüsten sollte zur sicheren Abwehr gegen die Verschwörungen der 
Judenbörse und der Hetze größenwahnsinniger Franzosen. So kam es denn zum "Notstand", auf 
den der Ausbeuter wartete. Der deutsche Arbeiter kann sich dafür bei seinen Betrügern 
bedanken. 
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37.4 Wie der Nationalismus zugunsten nur einer Rasse _ schon damals 
untergraben wurde 


"Gott hat uns, seinem auserwählten Volke, die Gnade verliehen, uns über die ganze Welt zu 
zerstreuen. In dieser scheinbaren Schwäche unseres Stammes liegt unsere ganze Kraft, die 
uns schon an die Schwelle der Weltherrschaft geführt hat. Der Grundstein ist schon gelegt, 
es gilt nur noch, den Bau zu vollenden." Angesichts dieser Sachlage haben die Juden alle 
Ursache, zu jubeln: Die Nachrichten- und Kreditinstitute sind in ihrem Besitz, die "Arbeiterpartei" 
haben sie als Druckmittel zu ihrer Verfügung; damit zugleich auch die gesamte, sich scheinbar so 
befehdende Weltpresse. Für jeden, der sehen will, ist die Sachlage so eindeutig als möglich. 
An dieser Stelle mögen nur noch Worte stehen, welche einer der maßgebenden Direktoren der 
"Deutschen Bank", der Jude Oskar Wassermann, auf einer rheinischen Konferenz für die genannte 
alljüdische Weltanleihe (Keren Hajessod) gesprochen hat. 


Er sagte: "Wir müssen über den Zionismus hinaus. Er muss eine Bewegung im ganzen Judentum 
werden. Fühlen wir in uns nicht die Kraft und Fähigkeit, etwas zu tun, was man in unserem 
deutschen Vaterlande nicht zuwege bringt: Jetzt einig zu sein, und mit Einigkeit etwas 
aufzubauen, was immer durch Einigkeit aufzubauen ist? Und fühlen wir Juden in der ganzen 
Welt nicht die Kraft und die Fähigkeit, der Welt zu zeigen, dass da, wo zerstört worden ist, es 
nur durch Einigkeit wieder aufgebaut werden kann? Hier muss jedes Privatinteresse, jede 
andere Rücksicht schweigen. Hier handelt es sich um ein großes Werk, um ein Werk der 
Renaissance des Judentums. Wir müssen wieder die Devise aufnehmen, unter der schon einmal 
weite jüdische Kreise sich zur Unterstützung der Juden vereinigt haben, der Devise der Alliance 
israelite universelle. Alle Juden müssen dafür einstehen, dann wird es gelingen." 


Der Leiter eines der größten Finanzinstitute Deutschlands, im Besitze aller Rechte des 
deutschen Staatsbürgers, bekennt also offen, dass es für ihn als Juden Dinge gibt, vor denen alles 
andere zurückzustehen hat! Die Rede wurde am 18. Januar 1923 gehalten, am Jahrestage der 
Gründung des Deutschen Reiches, das am 9. November durch jüdische Unterhöhlung und durch 
Verrat zusammenbrach. Ebenso deutlich war dieser famose deutsche Staatsbürger schon auf der 
früher abgehaltenen Keren-Hajessod-Konferenz in Nürnberg gewesen. "Wir wollen alle Juden, auch 
die Gegner, gewinnen; ich glaube, das wird uns auch gelingen." Dann lobte Wassermann das 
zionistische Bestreben, aus dem Keren-Hajessod eine "alljüdische Bewegung, eine alljüdische Tat 
zu machen" und sagte, von einem "jüdischen Staat" könnte man erst sprechen, "wenn eine 
jüdische Majorität da wäre, die den andern ihren Willen aufzwingt. Dazu werden wir noch recht 
lange brauchen." (Jüd. Echo 19. Mai 1922). 


Die Erkenntnis des Völkischen als Voraussetzung einer jeden Kultur, und das Bestreben, das 
nationale Element als das alle Klassen, Stände und Konfessionen einigende zu stärken, war 
neben und trotz allen technischen, wirtschaftlichen und weltanschaulichen Widerstände 
doch ein immer tieferes geworden. Selbst die Demagogen der roten und goldenen Internationale 
mussten dieses — namentlich seit 1870 — immer mehr in ihre Rechnung stellen und wir erleben das 
groteske Schauspiel, dass die Führer der marxistischen Internationale — also Leute, welche 
einen einzigen Gedanken als Herrn über alle Völker herrschen lassen wollen - zugleich für 
das Selbstbestimmungsrecht der Völker eintreten. Dass hier ein offener Betrug vorliegt, ist vielen 
erst heute angesichts des Moskauer Blutterrors klar geworden; politisch konnte es für jeden 
Einsichtigen aber schon lange keinen Zweifel darüber geben, dass für die internationalen Betrüger 
der Ruf nach dem Selbstbestimmungsrecht der Völker nicht ein Ruf nach einem Endziel war, 
sondern nur als ein Mittel, verschiedene Völker durch Aufpeitschen nationaler Instinkte 
einzuspannen für internationale, jüdische Zwecke. 


Solange eine wirkliche Nationalregierung in einem Lande besteht, wäre ein Bank- und 
Börsenmonopol der Tod der hebräischen Finanzherrschaft. Weshalb die Nazis, die so dreist 
waren, die Reichsbank zu verstaatlichen, eigentlich schon 1933 verschwinden sollten. Im Judenstaat 
aber müsste das Finanzwesen allerdings monopolisiert werden. So ist dagegen z.B. die Bank of 
England ein jüdisch geleitetes Privatinstitut mit staatlichen Vorrechten so wie auch die deutsche 
"Reichsbank". Hindernd sind die augenblicklich bis zum Fanatismus hochgepeitschten Instinkte der 
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Europäer gegeneinander, wobei der eigentliche Hetzer und Treiber übersehen wird. Auf diese 
Eifersucht baute schon Theodor Herzl, als er in sein Tagebuch schrieb: "Sie sollen nur aufeinander 
eifersüchtig sein: Engländer und Russen, Protestanten und Katholiken. Sie sollen sich 
einander streitig machen — so kommt unsere Sache vorwärts." 


Der Deutsche ist bekanntlich leicht zu weltbürgerlichen Ideen geneigt: Der Kampf für den 
rasselosen Gedanken des spätrömischen Reiches, die Vergötterung des sogenannten 
Humanismus, der alles Fremde anbetende Klassizismus waren die psychologischen 
Voraussetzungen für die internationale Demokratie und den antinationalen Marxismus. Während die 
Hebräerpresse des Westens die nationalen Leidenschaften — wenn auch nur außenpolitisch — 
aufpeitschte, zermürbte sie Jahr für Jahr, Tag für Tag das deutsche Volksgefühl. Die 
"Friedens"politik des Krieges, die Erfüllungspolitik nach dem "Friedens"schluß, sie sind die Mittel 
systematischer Unterhöhlung Deutschlands gewesen. 


„Die Nationalitäten sollen verschwinden! Die Nationen sollen verschwinden" sagte Crémieux 
schon 1861. „Die Religionen sollen vergehen! Israel aber wird nicht aufhören, denn dieses 
kleine Völkchen ist das Auserwählte Gottes." Nie ist mit dem nationalen Gedanken schnöderer 
Missbrauch getrieben worden, als in den letzten Jahrzehnten, denn er war es, der herhalten musste, 
um die politische Korruption zu verdecken. 


"Sie müssen bei der Anwendung unserer Grundsätze die Eigenart des Volkes 
berücksichtigen, in dessen Gebieten Sie sich aufhalten werden, um es planmäßig zu 
bearbeiten. Die gleichmäßige Anwendung unserer Grundsätze auf alle Völker kann keinen 
Erfolg bringen, so lange die nötige Vorarbeit noch nicht geleistet ist. Wenn Sie aber vorsichtig 
zu Werke gehen, werden Sie sehen, dass schon ein Jahrzehnt genügt, um selbst den 
festesten Charakter zu Fall zu bringen. Dann können wir ein neues Volk in der Reihe 
derjenigen zählen, die sich uns schon unterworfen haben. Sobald sich alle Macht in Brüssel und 
der Europäischen Union konzentriert, ist die nötige Vorarbeit abgeschlossen. 


Seitdem der Reichspräsident Ebert auf Grund des § 48 der deutschen Verfassung die 
Meinungsfreiheit für die deutsche Presse aufgehoben und der Reichstag diese selbst der 
Weimarer Verfassung zuwiderlaufende Maßnahme aus Furcht vor den Freunden und "Helfern" aller 
Parteimaschinen zugestimmt hat, geht eine planmäßige Niederknüppelung alles Deutschen vor 
sich. Während die kommunistisch-bolschewistischen Hundertschaften (so wie heute die Antifa) 
unbekümmert ihre deutschfeindlichen Organisationen vervollkommnen, verbieten die "Regierungen" 
aller Länder eine nationale Vereinigung nach der andern. Und zwar sind dies genau dieselben 
Verbände, welche der französische General Degoutte im Ruhrgebiet auflöste (Nationalverband 
deutscher Soldaten, Bund der Aufrechten, Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei u.a.). Aber 
nicht genug damit! Die "preußische" Regierung lässt sogar die noch bestehenden deutschen 
Organisationen durch ihre Beamten geheim bespitzeln. So wie heute auch dazu aufgerufen wird, 
die AfD durch den Verfassungsschutz bespitzeln zu lassen. Damit ist die Weltverjudung restlos 
gekennzeichnet, aber auch der Weg, der zur Befreiung der Welt führt. 


37.5 Die Hintergründe zum 1. Weltkrieg — Der christliche Brudermord aus 
damaliger Sicht 


"Mehr als 91 Jahre sind vergangen seit dem Ende des Ersten Weltkriegs, aber immer noch 
zahlt der deutsche Steuerzahler dafür. ... Bedient werden überwiegend Ansprüche privater 
Investoren." (Welt, 14.12.2009, S. 10) "Sobald ein nichtjüdischer Staat es wagt, uns 
Widerstand zu leisten, müssen wir in der Lage sein, seine Nachbarn zum Kriege gegen ihn zu 
veranlassen. Wollen aber auch die Nachbarn gemeinsame Sache mit ihm machen und gegen 
uns vorgehen, so müssen wir den Weltkrieg entfesseln." Es wird in der Weltgeschichte immer 
Kriege geben. Aber es kann solche geben, wo Völker um ihr Daseinsrecht ringen, und solche, da 
sie ihr Blut für Dritte vergießen. Die holländischen Freiheitskriege waren Volkskriege, die Eroberung 
Transvaals für die Brillantjiuden Alfred Beith und Wernher war ein Börsenkrieg; 1813 war ein 
Freiheitskrieg, der Eintritt Amerikas aber ins Weltringen war eine jüdische Börsenspekulation. Die 
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wirklich Eingeweihten wussten nur zu genau, dass Deutschland, dessen Kaiser Wilhelm Il bis zum 
allerletzten Moment versuchte, das Massaker zu verhindern, für ein weltumspannendes Britisches 
Imperium und seine wirklichen Eigentümer zu einflussreich geworden war. 


Im August 1919 brachte das Freimaurerische Pariser "Journal" eine Zeichnung eines lachenden 
Juden, der mit der Maurerkelle in der Hand sich an zwei Steinblöcken zu schaffen machte. Unter 
dieser Zeichnung aber stand: "Maurice Damour, ein Freund Frankreichs, dem wir hauptsächlich 
den Eingriff Amerikas in den Krieg zu verdanken haben." Diese Zeichnung und die Worte sind 
nicht misszuverstehen; sie sollten den Eingeweihten bedeuten, dass die Freimaurerei unter 
jüdischer Führung Amerika in den Krieg gegen Deutschland getrieben hat. Großbritannien und 
Frankreich hofften längst, die Vereinigten Staaten von Amerika auf Seite der Alliierten in den Krieg 
zu ziehen. Die abscheuliche Rechnung ging auf, denn Bernard Baruch und seine Wall-Street 
Bankiers hatten eine zu jener Zeit unvorstellbare Summe von insgesamt 7.000.000.000,00 US $ an 
die Alliierten ausgeliehen, letztere inzwischen alle völlig erschöpft und praktisch bankrott. Es bestand 
also die akute Gefahr, diese ungeheure Menge Geldes zu verlieren und die ebenso astronomischen 
Zinserträge obendrein. Was also tun? Ganz einfach: US-Präsident und Bankster-Marionette 
Woodrow Wilson in den Konflikt zwingen, die Deutschen zu Verlierern des Krieges machen und sie 
für alles und jedes bezahlen zu lassen. Vergleiche hierzu die einleitenden Ausführungen über 
Bernard Baruch, das Bekenntnis der "Frankfurter Zeitung" über die Beherrschung des Parlaments 
durch die hebräische Hochfinanz, und das Bild der heutigen Welt ist wieder vollkommen abgerundet. 


Die Kriegsgesellschaften gerieten fast ausschließlich in jüdische Hände (nähere erschütternde 
Nachweise bei Armin: "Die Juden in den Kriegsgesellschaften". Gegen diese 
Ausbeuterkonsortien schrie das ganze Volk, aber die Regierung war außerstande, gegen sie 
vorzugehen: Sie durfte nicht. Und fiel gerade deshalb unter den Schlägen der Schutztruppen des 
plutokratischen Wuchertums, unter den Schlägen der Sozialdemokratie. Ein verdientes Ende, bloß 
dass das deutsche Volk dieses mit ungeheurer Erniedrigung und Sklaverei bezahlen muss. 
Erst 2011 leisteten die umnachteten und betäubten deutschen Steuerzahler die letzte 
Reparationszahlung für den 1. Weltkrieg. Ein nüchterner Überblick also über die politische Lage 
der Welt zeigt uns überall dasselbe Bild. Hinter dem, was sich britische, amerikanische, französische 
oder deutsche Regierung zu nennen beliebt, steht als Herrscher die alljüdische Hochfinanz 
(wobei das Wirken auch anderer Kräfte durchaus nicht außeracht zu lassen ist), organisiert in 
nationalen, "philanthropischen" und "religiösen", keine staatlichen Grenzen anerkennenden, 
Weltbünden. Wie ist das gekommen? 


Ein Komitee, bestehend aus dem Obersten House und Herrn Brandeis, wurde ernannt, um die 
Weltfragen zu studieren und die großen Linien der amerikanischen Politik auf der Friedenskonferenz 
festzulegen. Wie die "Revue antimagonnique" damals berichtete, wurde Wilson von 156 
Beratern begleitet. Davon sollen allein 117 Juden gewesen sein. Beim Schlussakt der 
Friedenskonferenz finden wir eine kleine Gruppe weiterer hervorragender Juden als 
Signatare der Friedensverträge. 


Angesichts dieser und der schon angeführten jüdischen Triumphausbrüche ist es 


verständlich, wenn die Schweizer "Nouvelle Revue Romande" sagt: "Wir beschuldigen den 
Vertrag von Versailles ein Judenfrieden zu sein (vgl. Baruch und Brandeis! A. R.), der nur 


gemacht wurde, um Europa in einen ewigen Kriegszustand zu erhalten (was sich durch den 
Zweiten Weltkrieg grausamst bestätigte). Wir beschuldigen den Völkerbund, nichts als die 
erste Form der jüdischen Herrschaft zu sein (vgl. Hymans, Mantoux und Genossen ... A. R.) ... 
Wir beschuldigen den Versailler Vertrag, die gewollte und vorausgesehene Ursache der 
Ruhrbesetzung zu sein ... Wir beschuldigen die Juden, den Einmarsch ins Ruhrgebiet eingeleitet 
und ihm zugejubelt zu haben, um das deutsche Volk zu hindern, auf die schamlose Auswucherung 
zu reagieren ... Wir beschuldigen die Juden, dass sie sich der französischen Soldaten bedienen, um 
sich von ihnen wie von Gendarmen beschützen zu lassen, bereit, sie bis Bayern und nach München 
vorrücken zu lassen, falls die Nationalisten Miene machen sollten, sie, die Juden, übel zuzurichten. 
Wir beschuldigen die Juden, durch die Ruhrbesetzung eine Ablenkung des Hasses zu 
bewirken, den sie in den Völkern gegen sich aufsteigen fühlen, indem sie nochmals sich 
hassen lassen die Franzosen und die Deutschen, Völker und Völker, Christen und Christen." 
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Nr. 4 vom Januar 1923). Am Purimtage (d.h. am Tage, an welchem das Judentum noch nach 
Jahrtausenden die Niedermetzelung von 75.000 Persern feiert - so wie auch heute noch) schrieb 
die "Jewish Chronicle", London (2. März 1923): "Ohne den französischen Einmarsch in das 
Ruhrgebiet hätten sie (die Nationalsozialisten) in München ein Pogrom veranstaltet." 


Am 13. Januar 1922 (S. 365) schrieb das Pariser "L'Univers Israélite" (Jüdisches Universum!): "Die 
Juden der Vereinigten Staaten waren mächtig genug zurzeit Zar Nikolaus ll., um den 
amerikanischen Senat zu veranlassen, die Annahme eines Handelsabkommen mit Russland 
zu verweigern." Gleich nach Ausbruch des Krieges 1914 schrieb der damals in Zürich lebende 
bolschewistische Führer Trotzki ein Buch: "Krieg und Internationale", in welchem er genau 
denselben Gedanken niederlegt, wie der jüdische Bankier. Er schreibt: "Der Krieg von 1914 
bedeutet vor allem die Zertrümmerung des Nationalstaates als ein selbständiges Wirtschaftsgebiet." 
Dann sagt er, es handelt sich "um die Schaffung eines weit mächtigeren und widerstandsfähigeren 
Vaterlandes — der republikanischen Vereinigten Staaten Europas als Fundament der 
Vereinigten Staaten der Welt". Dieser selbe Trotzki-Braunstein war schon damals Mitglied der 
Pariser Loge "Art et Travail" welche seit Jahrzehnten einen Brennpunkt revolutionärer Propaganda 
darstellte. " 


Siegen durften weder Deutschland noch Russland im 1. Weltkrieg. Dafür sorgte Bernard Baruch 
in New York und Samuel Montague in London. Keine Munition kam über die finnische Grenze oder 
über Archangelsk nach Russland ohne britische Kontrolle, und aus Amerika langte gerade genug 
Unterstützung an, um das Ausbluten Russlands möglichst weit zu treiben. Dass andererseits auch 
Deutschland nicht siegen durfte, dafür sorgten die jüdischen Wucherzentralen Berlins, gefördert vom 
Gelde des Judenabkömmlings Northcliffe und seiner Helfer im Deutschen Reiche. 


Bestimmte Völker wurden von einer gemeinsam arbeitenden Presse planmäßig dahin 
hypnotisiert, als sei es möglich, einen solchen Weltkampf, wie den Krieg von 1914, ohne 
Abänderungen der Landkarte zu beenden. Den Deutschen wurde vorgelogen, die Franzosen 
dächten gar nicht an die Eroberungen, welche angeblich fanatische Alldeutsche ihnen 
andichteten, und den marxistischen Arbeitern wurde erklärt, ob Deutschland siegen oder 
unterliegen würde, sei für ihre Interessen vollkommen gleichgültig. Die deutsche 
Selbsterhaltung verschwand unter einem Wortschwall von Millionen Stimmen. Dasselbe 
wiederholte und wiederholt sich Tag für Tag in der gesamten Presse als der Versailler Frieden — die 
Folge des Sieges der jüdischen Weltbörse — unterschrieben worden war und die Wirth- 
Rathenausche Erfüllungspolitik einsetzte. Vom Wesen des Zerstörungsplanes war fast nie die Rede, 
wohl aber Hoffnungsartikel auf den Völkerbund, auf den Sieg der Vernunft, auf die segenbringenden 
internationalen Konferenzen. Es wird im deutschen Volke sicher einmal ein furchtbares 
Erwachen geben, wenn es eingesehen haben wird, dass diese Ratschläge, die aus der 
gesamten jüdischen, marxistischen und demokratischen Presse kamen und nichts anderes 
als die Weitergabe der Lähmungsversuche unserer äußeren Feinde darstellten, nicht etwa 
Anschauungen waren, die aus gutem Glauben heraus entstanden, sondern Mittel einer 
planmäßigen Zersetzung des deutschen Volkes. 


Die Worte, mit denen das Protokoll der 2. Sitzung beginnt, werden noch einmal vielen Deutschen zu 
denken geben: "Mit allen Mitteln müssen wir zu verhindern suchen, dass die Kriege 
Landgewinnung bringen; dann werden sie auf das wirtschaftliche Gebiet übertragen, wo wir 
den Völkern die Macht unserer Vorherrschaft zum Bewusstsein bringen werden. Solche 
Lagen liefern beide kriegführenden Parteien, unsere, über den ganzen Erdball verteilten 
Verbindungen aus, die über Millionen von Augen verfügen und durch keine Landesgrenzen 
eingeengt werden." 


Den Erfolg des alljüdischen Intrigantentums beweist ohne Frage die Gründung des 
tschechischen Staates. Hier verbindet sich das national-tschechische Element mit der jüdischen 
Zersetzungsarbeit. Als Staatsbürger einer dem deutschen Volk verbündeten Macht arbeiten 
Tschechen und Juden gemeinsam an der Niederlage Deutschlands. Nun wo Deutschland am 
Boden liegt, wird die Tat zugegeben. Offen, mit Stolz sogar. Im Zusammenhange dieser Aufsätze 
kommt es weniger auf die Tatsache an, dass die Hebräer ein Verräterhandwerk betrieben, 
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sondern dass sie es planmäßig und international verbunden betrieben und die politisch- 
wirtschaftliche Macht besitzen, ihre Bestrebungen zu fördern. 


Mitte Oktober 1923 besuchte Präsident Masaryk Paris. Das dort erscheinende "Univers Israélite" 
brachte deshalb eine Würdigung der "unsterblichen Verdienste des Präsidenten Masaryk um das 
Judentum". Diese jüdische Atmosphäre hat dann Masaryk veranlasst, später in Prag für den 
"unglücklichen Vagabunden Hilsner" einzutreten, der des Ritualmordes beschuldigt worden war. 
Und dann Masaryks heutiger Dank: "Die tschechoslowakische Republik ist der einzige Staat in 
Ost- und Zentraleuropa in dem der Antisemitismus energisch von der Regierung bekämpft 
wird und tagtäglich an Boden verliert. Einzig die Deutschen in Böhmen setzen ihre 
antijüdische Propaganda fort; die Studenten von Prag wollen keinen jüdischen Professor 
oder Rektor; aber in Masaryk, der sich an vieles erinnert, finden sie ihren Gegner.“ In dem 
Republikschutzgesetz der Tschechei wird nämlich der Antisemitismus als eine staatsfeindliche und 
deshalb zu unterdrückende Tat bezeichnet. Niemand Geringeres als der Schriftleiter des 
deutschfeindlichen "Prager Tageblattes", Dr. Fuchs, hat im alljüdischen "Berl. Tageblatt" die wahren 
Ziele des "tschechischen" Schutzgesetzes triumphierend verkündet. Da heißt es u.a.: "Wie Robinson 
auf dem Eiland, treibt das Tschechentum mitten im antisemitischen Meer judenfreundliche Politik. 
Der Jude soll nicht verbrannt, sondern verwendet werden im Dienste des Staates. Die tschechische 
Gesetzgebung geht noch weiter. In dem Entwurf des Gesetzes zum Schutz der Republik wird der 
Antisemitismus zur staatsfeindlichen Aktion gestempelt, seine Übung in Wort, Schrift oder Tat als 
schweres Vergehen geahndet. Ziel der Norm ist die Unterdrückung der im Zeichen des 
Hakenkreuzes stehenden Presse" (vgl. "Völk. Beob. Nr. 39, 1923). 


37.6 Die Hochfinanz als Herrin und Kriegstreiberin in allen Ländern 


In seinem zu Ehren der Juden geschriebenen Buche "Die Juden in der Karikatur" sagt Eduard Fuchs 
ganz offen, dass der heutige Parlamentarismus als Staatsform nichts anderes darstellt, als 
die Form der Geldherrschaft. Ergänzt werden diese Geständnisse durch das offene 
Geständnis, dass die Juden die eigentlichen Urheber des heutigen Kapitalismus sind. 


"Der nichtjüdische Adel hat als staatliche Macht ausgespielt. Wir brauchen mit ihm in dieser 
Hinsicht nicht mehr zu rechnen. Da er aber Großgrundbesitzer ist und dadurch eine 
gesicherte wirtschaftliche Stellung einnimmt, die ihn oft völlig unabhängig macht, so ist er 
für uns schädlich. Daher gilt es, ihn um jeden Preis seines Grundbesitzes zu berauben. Das 
beste Mittel hierzu ist die Erhöhung der Grundsteuer und anderer Lasten, denn dadurch muss 
schließlich eine Verschuldung und Überschuldung des Grundbesitzes eintreten. Durch diese 
Maßnahmen wird der nichtjüdische Adel, der von Jugend auf an keine Einschränkungen 
gewöhnt ist, seine Selbständigkeit verlieren und vielfach in eine derartige Abhängigkeit von 
den Geldgebern geraten, dass er schnell zugrunde gehen muss." 


Man vergleiche hierzu noch ein Wort aus der 6. Sitzung: "Die Landeigentümer sind uns insofern 
lästig, als sie in ihrem Lebensunterhalt unabhängig sind. Deshalb müssen wir sie auf alle 
Fälle ihres Besitzes berauben. Das beste Mittel hierzu ist die Erhöhung der Steuern und der 
hypothekarischen Verschuldung. Die Industrie muss das Land sowohl von Arbeitern wie von 
Kapital entblößen. Zugleich würden wir dafür sorgen, dass alle geistigen Kräfte der 
Nichtjuden vom Lande verdrängt werden. Diese Maßnahmen werden den Grundbesitz in 
unbedingte Abhängigkeit von uns bringen." Also auch hier: Vernichtung selbständiger 
Existenzen, um sie in finanzielle Abhängigkeit zu bringen. 


Die deutsche Erfüllungspolitik von 1919 bis zur Gegenwart bedeutet die planmäßige 
Auspumpung des deutschen Wirtschaftskörpers; die Erfassung der Sachwerte" bedeutet die 
Verpfändung der gesamten Substanz des deutschen Nationalvermögens an die internationale 
nationaljüdische Hochfinanz, die Ausraubung der deutschen Landwirtschaft als Ganzes (man 
vergleiche auch die Viehlieferungen auf Grund des Versailler Schanddiktats), die Vertreibung 
der Deutschen als Besitzer von Grund und Boden. Als Arbeiter dürfen sie, vielleicht, dort 
bleiben. Die Aufwiegelung der Arbeiterschaft — nicht gegen die Hochfinanz, beileibe nicht, 
sondern gegen die produktive Landwirtschaft und Industrie ergibt sich deshalb mit 
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zwingender Notwendigkeit. Es heißt deshalb auch: "Wir werden die Arbeiter veranlassen, 
erhöhte Lohnforderungen zu stellen. Die Bewilligung derselben wird ihnen aber keinerlei 
Vorteile bringen, da wir gleichzeitig die Preise der wichtigsten Lebensmittel und sonstigen 
Gegenstände des täglichen Bedarfes verteuern werden. Als Vorwand werden wir dabei den 
Notstand der Landwirtschaft und der Viehzucht benutzen." 


Die angeblich siegreichen Völker schulden heute trotz aller sogenannten "Reparationszahlungen" 
des deutschen Volkes ihren Bankiers mehr Geld, als vor dem Kriege. Frankreich und Amerika, 
d.h. die betreffenden Völker, schulden ihren sie beherrschenden Finanzbanditen 5 - 10mal 
mehr als früher, und das heißt wiederum, sie haben für diese Summen mehr Steuern zu zahlen als 
vor dem Kriege. Die Nutznießer der ungeheuren Weltkatastrophe sind also die alljüdischen 
Großbanken, die heute in aller Welt neue Filialen errichten. Da nun die so künstlich 
hervorgerufene Besteuerung ganzer Völker eine wachsende Unzufriedenheit mit sich bringt, so 
sorgen die marxistischen Parteien dafür, dass sich die Hetze der betrogenen Volksmassen 
immer gegen andere Elemente als gegen die eigentlich Schuldigen richtet. 


"Der Kapitalismus wird, was der Sozialismus schien: International; er meidet 
Konkurrenzkampf, der ohne Not Kräfte verbraucht und Preise verdirbt (also ein Privatsyndikat; 
vgl. Rathenau in Cannes, A.R.), gibt jede Arbeit dem dazu Tauglichsten, lässt von Grenzpfählen und 
Schlagbäumen die Rechnung nicht stören und schätzt, jenseits von Hass und Liebe, die Völker nach 
ihrer Schöpferleistung" (Die Zukunft Nr. 16 vom 14. Januar 1922). Also ein Gebieter und sonst 
nur Sklavenkolonien! 


"Um die Nichtjuden zu schädigen, haben wir umfangreiche Stockungen (Krisen) im 
Wirtschaftsleben hervorgerufen. Wir bedienten uns dabei des einfachen Mittels, alles 
erreichbare Geld aus dem Verkehre zu ziehen (so wurde bspw. auch der Börsencrash 1929 
ausgelöst). Riesige Summen wurden in unseren Händen aufgespeichert, während die 
nichtjüdischen Staaten mittellos dasaßen und schließlich gezwungen waren, uns um 
Gewährung von Anleihen zu bitten. Mit diesen Anleihen übernahmen die nichtjüdischen 
Staaten bedeutende Zinsverpflichtungen, die ihren Staatshaushalt wesentlich belasteten und 
sie schließlich in völlige Abhängigkeit von den großen Geldgebern brachten. Der Übergang 
der handwerksmäßigen und mittleren Betriebe zur Großindustrie saugte alle gesunden 
Volkskräfte und schließlich auch die Staatskräfte auf." 


Mit diesen Worten ist das ganze Problem der heutigen "Reparationen" und der Anleihenwirtschaft 


bis zur Wurzel bloßgelegt. Es _war einer der unseligen Grundsätze des liberalen 19. 
Jahrhunderts, die Möglichkeit als Gesetz anzuerkennen, dass der Staat _als solcher 


zinspflichtige Anleihen bei Privatbanken aufnehmen ließ. Von Bankjuden finanzierte Kriege 
und Revolutionen haben dadurch einen Staat nach dem andern in eine immer spürbarer 


werdende finanzielle Abhängigkeit gebracht. "Zinsknechtschaft" heißt heute der Schlachtruf aus 
dem völkischen Lager und "Brechung der Zinsknechtschaft" die Folgerung daraus. Und 
"Zinsverpflichtungen" nannten die Weisen von Zion es schon damals, "Reparationspflichten" 
sagen es Tag für Tag die jüdischen Gazetten dem deutschen Volke vor. Aber natürlich nicht, 
damit etwa das englische oder französische Volk einen Vorteil hätte. Sie alle sind — wie ich 
schon ausführte — heute zehnmal mehr an ihre Bankiers verschuldet, als vor dem Kriege. So 
rächt sich das Verbrechen gegen das Geschick der eigenen Nation. Deutschland steht heute 
an der Spitze des Kampfes gegen die Zinsherren der Welt und ihrer demokratischen, 
marxistischen, ja sogar "christlichen" Zuhälter. Dieser Kampf wird bewusst nur in 
Deutschland geführt (diese Befreiungspartei heißt Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
Großdeutschlands). 


"Jede Staatsanleihe liefert den deutlichen Beweis dafür, dass der betreffende Staat schlecht 
verwaltet wird und seine Hoheitsrechte nicht richtig anzuwenden weiß. Die Anleihen hängen 
wie ein Damoklesschwert über dem Haupte der nichtjüdischen Herrscher; statt ihren Bedarf 
im Wege einer einmaligen außerordentlichen Steuer bei ihren Untertanen zu decken, betteln 
sie mit flehend emporgehobenen Händen unsere jüdischen Geldgeber an. Äußere Anleihen 
sind wie die Blutegel am Körper des Staates, die man nicht entfernen kann, bis sie von selbst 
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abfallen, oder bis der Staat sich ihrer mit Gewalt entäußert. Dazu fehlt es den nichtjüdischen 
Staaten aber an der nötigen Kraft: Sie legen im Gegenteil immer mehr Blutegel an ihren 
siechenden Körper an, so dass sie schließlich an der freiwillig hervorgerufenen Blutarmut 
zugrunde gehen müssen.“ 


„Eine Staatsanleihe und noch dazu eine äußere ist in der Tat nichts anderes als ein 
freiwilliges Abzapfen von Blut aus dem Staatskörper. Die Anleihe besteht aus 
Schuldverschreibungen des Staates, die ein Zinsversprechen enthalten. Der Zinsfuß 
schwankt je nach der Höhe der benötigten Geldsumme und der Vertrauenswürdigkeit des 
Staates. Beträgt er 5 Prozent., so muss der Staat im Laufe von 20 Jahren in der Form von 
Zinsen die ganze entliehene Summe aufbringen; in 40 Jahren hat er allein an Zinsen die 
doppelte, in 60 Jahren die dreifache Schuldsumme bezahlt, haftet aber trotzdem für die ganze 
ursprüngliche Schuld, falls, wie hier vorausgesetzt wird, keinerlei Tilgungen stattgefunden 
haben. Handelt es sich um einen zurückgebliebenen Staat, der noch die alte Kopfsteuer 
beibehalten hat, so ergibt sich folgendes Bild: Der Staat presst seinen Armen in der Form der 
Kopfsteuer die letzten Pfennige ab und bezahlt damit die Zinsen an die reichen Geldgeber 
des Auslandes, bei denen er die Schuld aufgenommen hat. Er knechtet seine eigenen 
Untertanen und kommt doch niemals aus der eigenen Schuldknechtschaft heraus.“ 


„Wäre es nicht tausendmal besser, er hätte sich niemals in diese Schuldknechtschaft des 
Auslandes begeben, sondern gleich von seinen Untertanen das genommen, was er braucht, 
und dann alle weiteren Steuererträgnisse für sich selbst verwandt? Gibt es einen besseren 


Beweis für die völlige Unfähigkeit des rein theoretischen Verstandes der Nichtjuden auf den 
Gebieten der Geld- und Steuerwirtschaft, als die Tatsache, dass sie bei uns Anleihen gegen 
hohe Zinsverpflichtungen aufgenommen haben, ohne zu bedenken, dass sie die gleichen 
Summen nur mit dem hohen Zinsaufschlage schließlich herausholen müssen? Wäre es nicht 
wesentlich einfacher gewesen, die nötigen Summen gleich von ihren eigenen Untertanen zu 
nehmen und die Zinsen zu sparen? Darin zeigt sich eben die hervorragende Geistesschärfe 
unseres auserwählten Volkes: Wir haben es verstanden, den Nichtjuden die Frage der 
Staatsanleihen in einem solchen Lichte darzustellen, dass sie in der Aufnahme derselben 


sogar Vorteile für sich zu ersehen glaubten." 





"Wenn ein Staat eine innere Anleihe begeben will, so tritt er gewöhnlich mit den großen 
Geldgebern des Landes in Fühlung. Um die Anleihe einem möglichst großen Personenkreise 
zugänglich zu machen, findet eine weitgehende Stückelung derselben statt. Schon nach 
einigen Tagen wird der Preis der Anleihe künstlich gesteigert, weil sich angeblich alles um 
die Stücke reißt. Bald darauf heißt es, dass die Kassen des Schatzamtes überfüllt seien und 
das das viele Geld gar nicht untergebracht werden könne. Niemand verfällt auf den inneren 
Widerspruch, unter solchen Umständen überhaupt eine Anleihe zu begeben. 


Alles ist stolz darauf, dass die aufgelegte Summe angeblich mehrfach überzeichnet sei. Einen 
besseren Beweis für das Vertrauen des Volkes zur Geldwirtschaft des Staates könne es, wie 
allgemein behauptet wird, gar nicht geben. Sobald das Anleihespiel vorbei ist, steht der Staat 
vor der Tatsache einer empfindlichen Vermehrung seiner Staatsschuld. Um die Zinsen für 
diese Schuld aufzubringen, nimmt er seine Zuflucht meist zu neuen Anleihen. Dadurch 
wächst die Schuld- und Zinslast immer mehr. Hat der Staat das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen bis zur Neige ausgenutzt, so muss er durch neue Steuern nicht etwa die Schuld, 
sondern nur die Zinslast decken. Dann ist er unrettbar verloren, dann kann ihn nichts mehr 
aus der Schuldknechtschaft befreien." 


Auch der amerikanische Präsident, welcher noch Ende Mai 1923 in einem offiziellen Schreiben an 
die jüdisch-historische Gesellschaft in Amerika schrieb: "Der Anteil der Juden an der Entwicklung 
Amerikas bildet eine der ruhmreichsten Seiten in der Geschichte unseres gemeinsamen 
Vaterlandes" (Jüd. Preßzentrale Zürich Nr. 245, 1923). Die Beherrschung durch die jüdische 
Hochfinanz als "ruhmreiche" Entwicklung hinstellen zu müssen, ist sicher schon ein starkes Stück. 
Aber an Schmählichkeit übertrumpft werden alle diese Bücklinge vor dem Judentum von der 
Tat der "christlichen" ungarischen Regierung. Die "Wiener Morgenzeitung" meldet: Die 
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Budapester Isr. Kultusgemeinde wurde vom Minister des Äußern, Daruvary, verständigt, dass 
Ministerpräsident Graf Bethlen bei seinen Bemühungen um die Erlangung einer Auslandsanleihe 
große Schwierigkeiten habe, da er überall wegen der Judenpolitik der Regierung mit Misstrauen zu 
kämpfen habe. 


Namens der Regierung forderte der Außenminister von den Vertretern der jüdischen Gemeinde eine 
Erklärung, welche geeignet wäre, die Regierung zu decken und bestätigen sollte, dass die Juden in 
Ungarn im Besitze aller Rechte seien, welche der Friedensvertrag von Trianon den Minoritäten 
einräume. Nach mehrstündiger Beratung gaben die Führer der jüdischen Gemeinde die Erklärung 
ab, dass die Konsolidierung der ungarischen Verhältnisse fortschreite und dass zu hoffen sei, dass 
die Juden in Ungarn die Gleichberechtigung erlangen werden. Diese Erklärung wurde durch einen 
diplomatischen Kurier nach Paris befördert (Jüd. Preßzentrale Zürich Nr. 124 vom 1. Juni 1923). Die 
Regierung eines "Nationalstaates" geht also zu den eigenen jüdischen Staatsangehörigen um ein 
gutes Wort betteln. Das ist die letzte Stufe der Schmach, das Ende einer Epoche, die 
Schuldknechtschaft ist eine vollkommene. Als Folge dieser vollständigen Unterwerfung der 
ungarischen "Regierung" unter das Diktat der jüdischen Hochfinanz ergab sich natürlich die 
Verfolgung der völkischen ungarischen Vereine, die ihr Land säubern wollten von der jüdischen Pest. 
Und am 15. Oktober 1923 bestieg Graf Bethlen als Ministerpräsident die Tribüne und erklärte, 
sowohl Horthy wie er selbst seien Gegner der "Rassenschützer". 


"Zum Zusammenbruch der Landsmannbanken in Dänemark. Das Ereignis des 
Zusammenbruchs der Landsmannbanken, welcher der bekannte jüdische Finanzmann, Etatsrat 
Emil Glückstadt (bekanntlich der dänische Finanz-Sachverständige beim Völkerbund) vorgestanden 
hat, hält noch immer die dänische Öffentlichkeit in Atem. Wie sich herausstellt, sind unter den 
geschädigten Einlegern hauptsächlich Juden. Das Kopenhagener Tageblatt 'Politiken’ schildert die 
Vorgänge vor dem Hauptgebäude der Landsmannbanken, vor welchem eine große Anzahl 
altangesehener dänischer Juden mit sorgenvollen Gesichtern standen, die durch die gewagten 
Operationen der Bankleitungen um den Ertrag ihres arbeitsreichen Lebens gekommen sind. Im 
Übrigen ist jetzt in der Angelegenheit der Landsmannbanken eine radikale Sanierungsaktion im 
Gange, an der sich die Regierung und die Großbanken beteiligen". ("Isr. Wochenblatt für die 
Schweiz" Nr. 41 v. 13. Oktober 1922). Also, wenn Juden bankrott machen, hat der dänische Staat 
sie zu retten. Merken Sie, die Geschichte wiederholt sich. In der letzten Finanzkrise, die 2007 
begann, mussten die europäischen Steuerzahler im bisher größten Umfang die Banken retten. 


Am 22. Juli 1923 feierten die alljüdischen Blätter den 100. Geburtstag von Ludwig Bamberger, des 
jüdischen, bismarckfeindlichen Führers des Liberalismus. Charakteristisch ist, was die 
Börsenblätter an ihm zu loben fanden: Das "Berl. Tagebl." (Nr. 339 vom 21. Juli 1923) schrieb: 
"Zwei der Hauptpfeiler des deutschen (? A.R.) Wirtschaftslebens, die Reichsbank und die 
Goldwährung, habe in der Hauptsache Bamberger geschaffen und die immer erneuten Angriffe 
agrarischen Eigennutzes erfolgreich verteidigt. Der Charakter der Reichsbank als eines 
Privatinstituts, der sich in seiner fundamentalen Bedeutung für die deutsche Wirtschaft gerade in 
den letzten Jahren erwiesen hat, wurde auf seinen Rat festgelegt." Die "Voss. Ztg." aber erklärte 
stolz: "Die Reform der deutschen Währung mit ihren zwei Eckpfeilern, der Reichsbank und der 
Goldwährung, ist ohne die entscheidende Mitarbeit Bambergers nicht zu denken" (Nr. 341 vom 21. 
Juli 1923). Aus allem ergibt sich folgendes Finanzprogramm, wie wir es seit Jahrzehnten 
verwirklicht sehen und das uns heute schneller als je zur Katastrophe führt. Man vergleiche 
zu diesem Jauchzen die folgenden Worte der Protokolle: 


"Sie wissen, dass die Goldwährung ein Verderb für alle Staaten war, die sie angenommen 
haben. Sie konnten den großen Geldbedarf der Völker umso weniger befriedigen, als wir das 
Geld nach Möglichkeit aus dem Verkehre gezogen haben. In unserem Staate muss eine 
Währung eingeführt werden, die sich auf den Kosten der Arbeitskraft aufbaut, mögen die 
Umlaufsmittel nun aus Papier oder Holz bestehen. Wir werden den Geldbedarf aller 
Staatsbürger berechnen, indem wir die Umlaufsmittel für den Neugeborenen vermehren und 
für jeden Toten vermindern. Jede Provinz und jeder Kreis muss die Berechnungen 


vornehmen." (Genauso fordert es heute die Vollgeld-Initiative in der Schweiz oder die 
Monetative in Deutschland (siehe www.vollgeld-initiative.ch/)!) Heute befinden sich zwei Drittel 
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des weltweiten Goldes in den Tresoren der New Yorker Bankjuden. Dass die Genesung Europas 
ebenfalls - nach Lösung der politischen Machtfrage — mit einer Währungsreform zu beginnen haben 
wird, ist heute jedem klar, der das Wertproblem zunächst auch nur grundsätzlich begriffen hat. 


Vor allen diesen Dingen haben deutsche Männer gewarnt. Die Stimmen der Lagarde und 
Dühring sind aber ungehört verhallt, ähnlich wie einst der Weckruf Toussenels 1845 in seiner Schrift 
"Les Juifs, rois de l'époque". Europa muss jetzt die Suppe auslöffeln, die es sich eingebrockt 


hat. Es ist eine böse Blutsuppe. Hoffentlich bringt sie aber endlich die Erkenntnis und — die 
Tat. 


37.6.1 Die führenden Bankiersfamilien 


Die Rothschilds. Seit dem Betrugsmanöver mit der Falschmeldung über die Schlacht von Waterloo 
hat das Haus Rothschild in der gleichen Richtung weiter "gearbeitet". Die in Frankfurt, Wien, Paris 
und London "zerstreute" Familie hatte als ihr Grundprinzip die engste Zusammenarbeit der einzelnen 
Niederlassungen festgelegt. Nie wurde eine wichtige Aktion ohne vorhergehende Beratung 
unternommen. Und wenn eine Filiale einmal in Mitleidenschaft bei einem "Coup" gezogen werden 
musste, so hatten die andern zehnfach verdient. Metternich stellte schon 1845 fest: "Das Haus 
Rothschild spielt in Frankreich eine viel größere Rolle als irgendeine fremde Regierung, vielleicht 
mit Ausnahme der englischen". Die "englische" Regierung stand aber in direktem Einfluss des 
Nathanael Rotschild in London. Außereuropäische Staaten wie Brasilien und Chile hängen finanziell 
von ihm ab, und ihre Regierungen hören auf ihn auch in anderen Fragen." ("Große Vermögen", Jena 
1902, Bd. I S. 161). 


1871 unterschrieb französischerseits ein Rothschild den Wirtschaftsvertrag mit Deutschland 
(deutscherseits zeichnete der Bankjude Gerson Bleichröder), und bei Ausbruch des Weltkrieges 
sehen wir das Haus Rothschild, mit rund 40 Milliarden Franken als die reichste Familie des 
Erdballes, ihre "Geschäfte" beginnen. Lionel Rothschild ist Vorsitzender des "Verbandes der 
britischen Juden" und Zionist; an Lord Rothschild adressierte Balfour "seine" Deklaration; ein Major 
Walther Rothschild lebt als einer der hebräischen Herren in Jerusalem; Antony Rothschild begleitet 
die englischen Minister als "Sachverständiger" auf alle Konferenzen. Und Österreichs Sanierung 
vollzog sich dadurch, dass es sich vollkommen unter die Zinsherrschaft des dortigen Rothschild 
begab. 


Die Warburgs. Wir haben sie schon öfters angetroffen. Felix und Paul Warburg als Miteigentümer 
von Loeb, Kuhn & Co. in New York, bestimmend auf die amerikanische Politik. In Hamburg gehört 
das Bankhaus Warburg ihren Brüdern Max und Fritz (und dem Juden Carl Melchior). Ein fünfter 
Warburg, Professor Otto Warburg, sitzt im obersten Rat der zionistischen Weltorganisation. Max 
Warburg, der Großbankier, war Führer der deutschen Finanzkommission in Versailles (mit den 
Levys, Wassermanns, Salomonsohns zusammen); Proletarierführer Fritz Ebert stieg in seinem 
Hause ab und der "nationale" Reichskanzler Cuno (emporgewachsen unter dem Juden Ballin) zählte 
Max Warburg zu seinen "Freunden". Ein Symbol: Auf der Versailler Konferenz saß "deutscherseits" 
Max Warburg, als Sachverständiger von seiten der Entente aber - sein Bruder Felix. 


Die Strauß. Die Oskar und Louis Strauß, mit die größten Führer des Judentums, waren schon 
genannt. Joseph Strauß, der Kommandeur der amerikanischen Seestreitkräfte im Stillen Ozean 
ebenfalls. Nathan Strauß, der "große Philantrop" ist nicht unerwähnt geblieben. Als England die 
"Rechte" der Juden auf Palästina anerkannt hatte, sagte Nathan Strauß auf einer 
Massenversammlung am 24. Dezember 1917 in der Carnegie-Hall zu New York, England habe alle 
Wünsche des jüdischen Volkes erfüllt. Paul Strauß, der "französische" Minister für Hygiene 
gehört auch hierher und die Rolle des "deutschen" Juden Otmar Strauß hinter den Kulissen der 
deutschen Politik wird wohl auch noch einmal aufgehellt werden. 


Die Speyers. Der ehemalige Direktor der Deutschen Bank, A. v. Gwinner, ist mit ihnen verwandt, 


im Aufsichtsrat sitzt noch eben Herr Ed. Beit von Speyer, zugleich Mitinhaber der Bank Speyer- 
Brothers in London. Der andere Besitzer ist Lord Edgar Speyer. In New York sitzt als Vertreter James 
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Speyer. Mit der Dresdner Bank besteht eine unterirdische Verbindung. Ein Herr v. Speyer-Bölger ist 
dort Aufsichtsrat und zugleich Haupt der Baseler Bank Speyer & Co. 


Dies sind nur einige Namen. Hinzu kämen noch die Bankhäuser Mendelssohn in Berlin, 
Amsterdam (Franz v. Mendelssohn ist Vorsitzender des "deutschen" Reichswirtschaftsrats); 
die Oppenheims und die Oppenheimers in Frankfurt, Berlin, Haag, London (wo sie Teilhaber 
von Speyer-Brothers sind); die Wernhers, die Beits, die Untermeyers, die Schlesingers, die 
Dreyfus und die Friedländers usw. usw., sie alle bilden die jüdische Finanzherrschaft_ der 
schmachvollen Gegenwart. 


Die Idee der Internationale, einmal innerlich als ein zu Erstrebendes anerkannt, musste natürlich 
auf allen Gebieten zu einer Entwicklung von Zuständen führen, die nur eine Spitze duldete. Auf 
politischem Gebiete hieß sie Weltrepublik. Philosophisch pries sie diese "Menschheit" und die 
Überwindung der "nationalen Schranken"; wirtschaftlich prägte sich das unvölkische 
materialistische Ideal in der "Weltwirtschaft" aus. Das gegebene Bindeglied hochfinanzieller 
Bestrebungen bildete selbstverständlich das Judentum. 


Mehr als natürlich ist es deshalb, dass sich die einzelnen jüdischen Bankiersfamilien immer 
mehr zusammenziehen und zu einer einzigen Familie werden, welche die Welt nach 
"ungeschriebenen Gesetzen" — wie die "Frankf. Ztg." sagte — missregieren. Das geschieht geheim 
schon lange, heute öffentlich. Der Baseler Kongress war ein Glied der ganzen Kette. Diese 
internationale Zusammenarbeit macht es verständlich, dass die Idee der "Völkerbank" oder 
der "Weltbank" als erstrebenswertes Ideal aufgestellt wurde. Der verstorbene Judenbankier 
Cassel war es, der dies meines Wissens zum ersten Male öffentlich propagierte: Erstens: Eine 
einzige internationale Währung. Zweitens: "Die Einführung eines solchen Einheitsgeldes erfordert 
die Errichtung einer überstaatlichen Emissionsbank mit dem Recht der Notenausgabe.“ Drittens: 
Die Hauptaufgabe der zukünftigen Völkerbank ist die Gewährung sowohl kurz- als langfristiger 
Kredite gegen Erwerb sicher fundierter Forderungen an die Kreditnehmer in den einzelnen Ländern. 
Mit diesen Worten ist ungeschminkt die Verpfändung von Grund und Boden, von Industrie 
und Landwirtschaft, von Arbeitskraft und Lebensenergie aller Völker, die "Zinsverpflichtung" 
der Protokolle gefordert. Das ist alles heute (2018) gängige Praxis und erregt kaum noch die 
Gemüter. 





38 Wie wir zu unserem Nichtwissen kommen 


Warum ist fast allen von uns die Mutter aller Probleme, die Geldschöpfung aus dem Nichts und 
die damit verbundene unlautere Vorteilsnahme durch einzelne Gruppen, die uns damit massivsten 
Schaden zufügen, nicht bekannt? Ich möchte Ihnen mit Zitaten antworten: „Es ist oft 
überzeugender, Dinge wegzulassen, als direkt zu lügen.“ (Aldous Huxley) „Die hinterhältigste 
Lüge ist die Auslassung" (Simone de Beauvoir). Wir sind Opfer unserer eigenen Gutgläubigkeit. 
Einer der auffallendsten Charakterzüge des Durchschnittsdeutschen ist seine schier grenzenlose 
Vertrauensseligkeit. Weil er selbst ehrlich ist, setzt er Ehrlichkeit auch bei anderen als 
selbstverständlich voraus. 


Die Bevölkerung hat im Wesentlichen keinen Einfluss mehr auf politische Entscheidungen, 
was inzwischen verschiedene Studien belegen. Beispielsweise gibt es aus den USA eine objektive, 
empirische Studie aus 2014 von der Universität Princeton, in der der Zeitraum zwischen 1981 und 
2002 untersucht wurde: Von 1.779 politischen Entscheidungen hatte die Wählerschaft einen 
Einfluss, der nahe Null ist. Die politischen Entscheidungen wurden von mächtigen 
Wirtschaftsorganisationen und einer kleinen Anzahl von wohlhabenden Amerikanern dominiert. 
Ähnliche Ergebnisse gibt es für Deutschland. 


Alle im Bundestag vertretenen Parteien, auch die Partei Die Linke und die AfD, vertreten in 
erster Linie die Interessen der Lobbyisten und die Interessen der alliierten 
Besatzungsmächte. Wer etwas anderes behauptet, ist entweder gutgläubig oder er verfolgt 
betrügerische Absichten. Wäre dem nicht so, würden alle Parteien die Geldschöpfung aus dem 
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Nichts thematisieren, stattdessen wird sie von allen Parteien (auch von den Linken!) totgeschwiegen. 
Warum wohl? Pikante Details dazu liefert Ihnen das Buch von Alfred Rosenberg: Die internationale 
Hochfinanz als Herren der Arbeiterbewegung in allen Ländern. „Das amerikanische Judentum 
hält an der alten jüdischen politischen Weisheit fest, dass das jüdische Element in allen 
Parteien vertreten sein soll, selbst in Parteien, wo der Gegner dominiert.“ (Jüdische 
Pressezentrale, Zürich, Nr. 317,1924) 


„Der Glaube, dass unsere so genannten gewählten Volksvertreter unsere Probleme lösen 
werden, ist der Fehler, den wir immer wiederholen.“ (Edward Snowden) "Wahrheit ist eine 
widerliche Arznei. Man bleibt lieber krank, ehe man sich entschließt, sie einzunehmen." 
(August von Kotzebue) Zu Ihrem eigenen Wohl, zum Wohl Ihrer Familie und zum Wohl zukünftiger 
Generationen empfehle ich Ihnen dringend, sich mit der nun folgenden doch recht bitteren Medizin 
vertraut zu machen. So bitter wie die Medizin auch ist, ich kann Ihnen versichern, die Medizin wird 
extrem heilsam sein. Die nun folgenden Informationen sind alle belegt, halten jeder 
Überprüfung stand und sie sind nicht in Gold aufzuwiegen. 


38.1 Die Fundamente unseres Wissens 


Neben unserem Schulwissen beziehen die meisten unter uns ihr Wissen, dank Arbeit, Familie, 
unzähligen Fernsehprogrammen und weiteren Hobbys und Ablenkungen, beinahe ausschließlich 
aus den GEZ-Medien, privaten Sendern und Zeitungen, die alle ihre eigenen Interessen, die 
Interessen Ihrer Besitzer, und eben nicht die Interessen ihrer Nutzer, im Fokus haben. So gehören 
zum Beispiel, mit zwei Ausnahmen, sämtliche Tageszeitungen mit einer Auflage von mehr als 
200.000 Exemplaren, Familien, die in der Manager-Magazin-Top-500-Liste der reichsten Deutschen 
vertreten sind. Weitere Einzelheiten bekommen Sie im Buch von Noam Chomsky, Media Control: 
Wie die Medien uns manipulieren. Die nun folgenden Ausführungen beschäftigen sich mit dem 
tatsächlichen Wert dieses sogenannten Wissens, das sich aus diesen Quellen ergibt. 


Es geht um die gelungene Herrschaft über unsere Köpfe. 


Machen wir uns nichts vor: Recht ist Macht. Die Macht setzt und verleiht das Recht. Wechselt 
die Macht, so wechselt auch das Recht. „Ein guter Schulabschluss ist kein Indikator für 
Intelligenz, sondern von guter Anpassungsfähigkeit.“ (Prof. Dr. Gerald Hüther) 


38.1.1 Manipulation und Gehirnwäsche 


Bevor Sie die wirkliche Welt kennenlernen, müssen Sie sich erst einmal selbst kennenlernen. 
Dafür ist das Buch vom Psychologen und Wirtschaftsnobelpreisträger Daniel Kahneman, 
„Schnelles Denken - Langsames Denken“, hervorragend geeignet. Besonders die erfolgreichen 
Menschen unter uns glauben, sie wären nicht manipulierbar. Dieser Zahn wird mit dem Buch 
nachhaltig gezogen, denn jeder von uns ist manipulierbar. Nur wer sich dessen auch bewusst ist, 
kann sich davor aktiv schützen. 


38.1.1.1 Wie schon unsere Kinder manipuliert werden 


Jeder von uns wird nackt geboren, auch unsere Festplatte im Kopf ist frei und jungfräulich. 
Kindern sind anfangs noch Denkverbote fremd, sie sind stattdessen noch gutgläubig, neugierig, 
unerfahren und naiv. Ich kann mich noch sehr gut an meinen eigenen Schulunterricht, insbesondere 
an meinen Geschichtsunterricht erinnern. Als Kind war ich von der Idee, dass die Siegermächte den 
Inhalt unseres Unterrichtes zu verantworten haben, noch Lichtjahre weit entfernt. Alle Kinder in 
diesem Alter sind noch gutgläubig und unerfahren, sie kommen überhaupt nicht auf die Idee das 
System infrage zu stellen. Wobei Gutgläubigkeit grundsätzlich nichts Schlechtes ist, sonst würde es 
ja auch Schlechtgläubigkeit heißen. Wir sind naive Kinder, die sich auch im fortgeschrittenen 
Alter, aufgrund unserer angeborenen Gutgläubigkeit, immer wieder betrügen lassen. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1423 


Schlecht sind lediglich die, die unsere Naivität und Gutgläubigkeit zu ihrem Vorteil ausnutzen und 
die Geschichte fälschen und diese Art der Geschichtsschreibung, diese Kriegspropaganda in den 
Lehrbüchern bis heute zementieren, um die Gutgläubigkeit unserer Kinder für ihre eigenen 
unlauteren Ziele auszunutzen. Wem nutzt das? 


Unsere Kinder zu manipulieren, ist denkbar einfach, denn ihr Gehirn, ihre Festplatte ist noch leer 
und saugt dieses „Wissen“ begierig auf, ohne die Gefahr zu erkennen, dass es sich hier auch um 
einen Virus, um bloße Kriegspropaganda handeln könnte. Unsere Kinder sind noch nicht in der Lage 
zwischen Erziehung und Propaganda auf der einen und wirklicher Bildung auf der anderen Seite zu 
unterscheiden. Bei Erwachsenen gestaltet sich diese Art der Wissensaufnahme schon wesentlich 
schwieriger, denn ihre Festplatte ist im Wesentlichen schon beschrieben. 


38.1.1.2 Wie man Erwachsene manipuliert 


Welche Möglichkeiten bieten sich also nun an, um die Gehirne von Erwachsenen nachhaltig 
zu manipulieren? Der jüdische Psychologe Prof. Dr. Daniel Kahneman hat für seine Antworten 
darauf und seinem Buch dazu („Schnelles Denken - Langsames Denken“) den 
Wirtschaftsnobelpreis 2002 erhalten. Er beschäftigt sich sozusagen in seiner täglichen Arbeit 
mit der Manipulationsfähigkeit der Gehirne von Erwachsenen. Er hat unter anderem bewiesen, 
dass eine Lüge in den Medien nur lange und oft genug wiederholt werden muss, damit auch 
Erwachsene letztendlich die Lüge, auch wenn sie noch so schlimm ist, als Wahrheit übernehmen. 
Die Festplatte der Erwachsenen wird damit sozusagen durch ständige Wiederholungen 
überschrieben. Das Ganze funktioniert so gut, dass die betroffenen Erwachsenen letztendlich die 
Lüge als Wahrheit, teils sogar aggressiv, verteidigen. Die Antifa und deren Sympathisanten setzen 
sich ausschließlich aus solchen Gehirngewaschenen zusammen. Die Sklaven verteidigen ihre 
Sklavenhalter. Überlegen Sie mal wie viel tausend Mal jeder von uns inzwischen zu hören bekam, 
dass Deutschland die Alleinkriegsschuld trägt und das das Dritte Reich nur ein Verbrecherstaat war. 
Dass solch eine Art der Manipulation im ganz großen Stil damit ihre Wirkung nicht verfehlt, 
ist offensichtlich und wird auch in den Büchern von George Lakoff und Elisabeth Wehling, Auf 
leisen Sohlen ins Gehirn: Politische Sprache und ihre heimliche Macht und Politisches Framing: 
Wie eine Nation sich ihr Denken eingeredet - und daraus Politik macht, eindrucksvoll beschrieben. 


38.1.1.3 Wichtige Erkenntnisse der kognitiven Wissenschaft und 
Gehirnforschung 


Die nun folgenden Ausführungen zur Funktionsweise des menschlichen Intellekts in diesem Kapitel 
basieren im Wesentlichen auf den Büchern des Nobelpreisträgers Daniel Kahneman (Schnelles 
Denken - Langsames Denken) und der Autoren George Lakoff und Elisabeth Wehling (Auf leisen 
Sohlen ins Gehirn). 


38.1.1.3.1 Manipulierte Frames, Metaphern und Wertvorstellungen 


Was ist richtiges Handeln? Was ist falsches Handeln? Wer bestimmt darüber, ob man richtig 
handelt? Wer sagt einem, was das Richtige ist? Diejenigen Nationen, die militärisch, ökonomisch 
und politisch am stärksten sind, sind die moralischen Autoritäten. Die Mächtigen unterhalten 
weltweit politische Denkfabriken. Sie haben Milliarden von Dollar investiert, um ihre politische 
Ideologie auszuarbeiten und sie in Sprache umzusetzen, um uns für ihre Sicht auf die Welt 
empfänglich zu machen. Sie diktieren uns mit ihrer Propaganda ihre Wertvorstellungen und 
erschaffen zur Manipulation dafür Metaphern und Frames. Frames sind die Deutungsrahmen, 
unsere vorgefertigten Deutungsschemen, in die wir unsere Informationen einordnen und ihnen einen 
Sinn zuordnen. Metaphern (metaphorisch) sind sprachliche Bilder bzw. ein bildhafter Vergleich. 


Metaphern und Frames werden in der Propaganda mit großem Erfolg genutzt, denn sie sind 
ein höchst effektives Instrument gedanklicher Manipulation durch Sprache. Ich denke, wir sind 
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uns einig, dass es verwerflich ist, sprachliches Framing auf diese Weise zu instrumentalisieren. Aber 
es passiert ständig. Und wenn wir wissen, welche Auswirkungen sprachliche Frames und Metaphern 
auf unser Gehirn haben, dann erkennen wir auch, weshalb Propaganda ebenso effektiv wie 
gefährlich ist: Sie kann unsere Gehirne physisch so verändern und in unseren Köpfen Geschichten 
erzeugen, die mit den tatsächlichen Realitäten nicht mehr übereinstimmen. 


Problematisch wird es, wo trotz vielfältiger moralischer Perspektiven nur eine Geschichte 
erzählt wird, weil Politik, Medien und Bürger, trotz unterschiedlicher Wahrnehmung der Situation 
und zum Teil gegensätzlicher Lösungsvorschläge, allesamt dieselben sprachlichen Deutungsmuster 
nutzen und propagieren. Was passieren kann, wenn eine Gesellschaft sich kollektiv und über 
Jahrzehnte hinweg in bestimmte politische Sprach-, Denk- und Handlungsmuster einrichtet, 
verdeutlicht der verheerende deutsche Schuldkomplex. 


Die Welt in unseren Köpfen ist keine exakte Kopie der Wirklichkeit. In Anbetracht dessen, wie 
wenig wir wissen, ist es absurd, wie fest wir an unsere Überzeugungen glauben. Starkes 
subjektives Überzeugtsein ist kein zuverlässiger Indikator für Richtigkeit. Eine schwache 
Überzeugung könnte informativer sein. Die Kompetenzillusion ist nicht nur ein individueller Fehler, 
sie ist tief in unserer Kultur verwurzelt. Tatsachen, die Grundannahmen infrage stellen und dadurch 
das Auskommen und die Selbstachtung von Menschen bedrohen, werden einfach ausgeblendet. 
Unsere Psyche verarbeitet sie nicht. 


Weil wir nur wenig direktes Wissen darüber besitzen, was in unserem Kopf geschieht, werden 
wir nie wissen, dass wir unter ganz geringfügig anderen Bedingungen ein anderes Urteil oder eine 
andere Entscheidung getroffen hätten. Wir machen immer wieder den gleichen Fehler: Wir fällen 
Urteile aufgrund einer dürftigen Datenbasis, das ist eine kognitive Fehlleistung (das Denken, 
Verstehen und Wissen betreffend). 


Wir können gegenüber dem Offensichtlichen blind sein, und wir sind darüber hinaus blind 
für unsere Blindheit. Die Auffassung, dass wir nur beschränkten Zugang zum Innenleben unseres 
Geistes haben, ist schwer zu akzeptieren, weil es nicht unserem eigenen Erleben entspricht, aber 
sie ist trotzdem wahr: Wir wissen viel weniger über uns selbst, als wir zu wissen glauben. Damit 
wir uns effektiv vor solchen Manipulationen schützen können, müssen wir diese 
Mechanismen zunächst einmal selbst durchschauen. Es ist fatal, dass selbst die einfachsten 
Erkenntnisse der kognitiven Wissenschaft und Hirnforschung nicht Teil unseres Öffentlichen 
Bewusstseins sind. Wir überlassen denjenigen, die mehr über unser eigenes Denken wissen 
als wir selbst, darunter politischen Strategen, zu einem erheblichen Maße die Kontrolle über 
unser Denken. 


38.1.1.3.2 Journalisten werden ihrer Verantwortung nicht gerecht. 


Die emotionale Intensität der Nachrichten, denen wir ausgesetzt sind, verzerrt die 
Wirklichkeit. Wir schenken dem Inhalt von Nachrichten mehr Aufmerksamkeit als der 
Information über ihre Zuverlässigkeit. Unser Gehirn interpretiert sie, in dem es versucht, sie als 
wahr hinzustellen. Das erzeugt eine Reihe von systemischen Fehlern. 


Die Illusion, wir verstünden die Vergangenheit, fördert die Überschätzung unserer Fähigkeit, 
die Zukunft vorherzusagen. Deshalb gehören die Kognitionswissenschaften in die Ausbildung der 
Journalisten. Es werden heute in der Journalistenausbildung an den Universitäten selbst die 
grundlegendsten Erkenntnisse der Gehirnforschung nicht vermittelt. Politische Berichterstatter 
sollten aber die Mechanismen politischen Denkens und Sprechens zumindest in ihren 
Grundzügen kennen. Sie sollten bereit sein, sich Rechenschaft darüber abzulegen, wie ihr eigenes 
Denken funktioniert, und sie sollten die Öffentlichkeit im Rahmen ihrer Berichterstattung über die 
Bedeutung und Folgen des politischen Sprachgebrauchs aufklären. 
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Die Journalisten könnten dann darstellen, welcher Weltsicht die Metaphern, die Frames und 
die Wertvorstellungen entspringen, welche Aspekte der Wirklichkeit sie ausblenden, welche sie 
hervorheben und welche Handlungsweise sie damit begünstigen. Das wäre ein politischer 
Journalismus, der sich nicht dem Sprachdiktat der politischen Parteien unterwirft, sondern darüber 
aufklärt. Es ist höchste Zeit für einen Journalismus, der bei seiner Berichterstattung die 
Erkenntnisse der Gehirnforschung beachtet. 


Journalisten haben eine zentrale Verantwortung in der Demokratie, sie sind Wächter unserer 
Informations- und Meinungsfreiheit, unserer Gedankenfreiheit. Unsere Gedankerfreiheit ist eine der 
Voraussetzungen für unsere Entscheidungsfreiheit, die davon abhängt, ob wir die unterschiedlichen 
Weltansichten hinter den politischen Frames und Metaphern erkennen. Die Machthaber geben die 
Frames, Metaphern und Wertvorstellungen in der politischen Debatte vor und die Journalisten 
bemerken es nicht. Das gefährdet unsere pluralistische Berichterstattung auf das Höchste. 


Die Wirkung von Metaphern, Frames und erzeugten Wertvorstellungen (Essentially 
Contested Conzepts) im politischen Sprachgebrauch ist ja gerade auch deshalb so groß, weil 
sie Wirklichkeiten in den Köpfen der Empfänger schafft, ohne dass die Empfänger es 
überhaupt erahnen. 


Weil Journalisten ihre Intuitionen überschätzen, messen sie ihren persönlichen Eindrücken zu 
viel Gewicht bei, während sie den Stellenwert anderer Informationsquellen unterschätzen, was die 
Gültigkeit ihrer Urteile verringert. Ein Intellekt, der der Regel folgt, nur die aktuell verfügbaren 
Informationen zu berücksichtigen, wird viel zu leicht einen hohen Grad des Überzeugtseins 
erreichen, indem er alles ausblendet, was er nicht weiß! Die unerkannten Grenzen 
professioneller Sachkunde erklären, weshalb Experten ihre Fähigkeiten oftmals überschätzen. Sie 
betrachten die Dinge aus der Innenperspektive, denn die Außenperspektive lässt sich viel leichter 
ausblenden. Hinzu kommt die mangelnde Bereitschaft, über sich selbst nachzudenken. 


Erfolgreiche Menschen machen häufig den Fehler, dass sie ihre Kompetenz, die sie auf ihrem 
Gebiet unbestritten haben, unbewusst auf andere Sachgebiete übertragen und damit automatisch 
ihren Kompetenzkreis überschreiten. Sie sind schlichtweg weniger kompetent, als sie zu sein 
glauben. Sie unterscheiden nicht zwischen subjektiver und objektiver Erfahrung. Erfolgreiche 
Menschen und Menschen mit Macht über andere setzen ein zu hohes Vertrauen in ihre Intuitionen, 
sie sind übertrieben optimistisch. Die Menschen, die den größten Einfluss auf das Leben anderer 
ausüben, sind optimistisch und übertrieben selbstbewusst, und sie gehen damit mehr Risiken ein, 
als ihnen klar ist. Meistens unterschätzen risikofreudige Akteure die Risiken, die sie eingehen, und 
sie bemühen sich nicht hinlänglich, die Höhe der Risiken herauszufinden. Weil sie die Risiken falsch 
einschätzen, halten sich optimistische Unternehmer oftmals für besonnen, auch wenn sie dies nicht 
sind. 


Die meisten Eindrücke und Gedanken tauchen in unserem Bewusstsein auf, ohne dass wir 
wissen, wie sie dorthin gelangten. Wir können nicht ohne weiteres rekonstruieren, wie wir zu 
unserer Überzeugung gelangten. Die Annahme, dass Denken bewusst ist, Denken buchstäblich ist 
und Denken universell ist, beruht auf der Annahme, dass Menschen rationell ihren Verstand 
benutzen. Dies ist mittlerweile wissenschaftlich widerlegt. Rationalismus ist ein Mythos. Denken ist 
kein bewusster Prozess, denn gut 80 Prozent unseres Denkens sind uns nicht bewusst. 


Menschen begreifen die Welt unterschiedlich, denn unsere Gehirne haben eine 
unterschiedliche physische Beschaffenheit. Wir begreifen unsere Welt zu einem großen Teil in 
Metaphern. Je häufiger man eine Metapher in der Sprache wiederholt, desto stärker werden die 
entsprechenden Synapsen im Gehirn der Empfänger. Wird also in der politischen Debatte eine 
Metapher über lange Zeit hinweg ständig benutzt und durch die Medien verbreitet, so wird das, was 
eigentlich nur eine Metapher ist, in unseren Köpfen zu unserem allgemeinen Verständnis der 
Situation. 
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Es ist also von höchster Relevanz, welche Metaphern und Frames wir in der politischen 
Sprache benutzen, denn sie entscheiden darüber, was wir denken. Und was wir nicht denken, 
weil es in der gewählten Metapher nicht vorkommt. 


Eine zuverlässige Methode, Menschen dazu zu bringen, falsche Aussagen zu glauben, ist 
häufiges Wiederholen, weil Vertrautheit sich nicht leicht von der Wahrheit unterscheiden 
lässt. Bekanntheit erzeugt eine positive Einstellung, unabhängig davon, ob die Geschichte 
erlogen ist oder nicht. 


Unser Denken ist abhängig von den Erfahrungen in der Welt. Unsere Erfahrungen formen unser 
Denken. Je häufiger eine Synapse genutzt wird, umso mehr chemische Rezeptoren für die 
Neurotransmitter wandern zu dieser Synapse. Das bezeichnet man als die Stärkung der Synapse. 
Je häufiger eine Verknüpfung aktiviert wird, desto stärker wird die neuronale Verbindung 
dieser Idee, je seltener, desto schwächer. Zugespitzt bedeutet das, wir entscheiden nicht frei über 
unser Denken, sondern es ist zu einem großen Teil physisch vorbestimmt, auf welche Art zu denken 
wir überhaupt fähig sind. Wir lernen eine neuronale Verbindung. Wir werden in dieser Form 
denken, ob wir es wollen oder nicht. Es ist keine rationale Entscheidung. Wir merken noch nicht 
einmal, dass es passiert, es passiert einfach. 


Die Metaphern, die in unseren alltäglichen Deutungsrahmen passen, sind stärker etabliert 
und verfügen über mehr neuronale Verbindungen zu anderen Bereichen des Gehirns. Die Sprache, 
die wir in der öffentlichen politischen Debatte benutzen, aktiviert eine Metapher im Gehirn, während 
sie zeitgleich die andere ausblendet. Das Ziel der Propaganda ist, die für sie richtige Metapher 
in den Köpfen der Menschen zu aktivieren. Man kann sich theoretisch dafür entscheiden, eine 
Metapher abzulehnen und die Situation im Sinne einer anderen Metapher zu verstehen. Man kann 
den Gebrauch von Metaphern in der Sprache, das dahinter stehende Denkmuster analysieren und 
sich verdeutlichen, welche unbewussten Schlussfolgerungen aus der Metapher entstehen. Doch 
die Realität ist: Menschen tun es nicht. Sie sind sich ja noch nicht einmal dessen bewusst, dass 
sie einen Großteil der Welt, dass sie politische Wirklichkeiten in Form von Metaphern und Frames 
begreifen. Metaphern schaffen politische Realitäten in den Köpfen der Empfänger, und die 
Empfänger bemerken es nicht. 


Fakten sind in der Politik keinesfalls überflüssig. Doch man muss verstehen, an welcher 
Stelle sie etwas nutzen. Sie nutzen nur dort, wo sie in mentale Strukturen passen, die bereits in 
Ihrem Gehirn vorhanden sind. Weshalb? Weil die Wissenschaft mittlerweile erkannt hat, dass 
Fakten unter bestimmten Bedingungen im Gehirn des Menschen abprallen. Informationen, die 
im Widerspruch zu Ihren gedanklichen Frames, Ihren Deutungsrahmen, stehen, werden ignoriert. 
Sie haben - bildhaft gesprochen - keinen ihnen zugesprochenen Platz im Gehirn. Das ist eine der 
wichtigsten Erkenntnisse kognitiver Wissenschaft. Frames übertrumpfen Fakten! Tief 
verankerte Frames im Gehirn strukturieren unser generelles Verständnis von der Welt. Fakten, die 
unserem tieferen Verständnis widersprechen, prallen an den im Gehirn tief verankerten Frames ab. 
Wenn wir Fakten lesen oder hören, die im Widerspruch zu dem stehen, was unser tieferes 
Verständnis uns sagt, werden die Fakten ignoriert, und die Frames bleiben bestehen. Wir haben 
keinen Einfluss darauf, es ist ein physischer Automatismus, ein Teil der uns nicht bewussten 
Denkprozesse unseres Gehirns. Ob ein Fakt für uns in dem Sinne relevant ist oder nicht, dass 
wir ihn überhaupt zur Kenntnis nehmen, entscheiden wir nicht bewusst. 


Es ist unmöglich, außerhalb unserer vorhandenen Frames zu denken. Wenn Sie sich „ein Bier 
trinken“ nicht vorstellen können, bleibt diese Aussage für Sie bedeutungslos. Sie denken also immer 
innerhalb solcher Deutungsrahmen, den Frames. Wenn wir zum Beispiel ein Wort oder einen Satz 
immer wieder hören, werden diejenigen neuronalen Schaltkreise, die seine Bedeutung errechnen, 
entsprechend häufig aktiviert. Indem die Neuronen immer wieder in diesen Schaltkreisen feuern, 
werden die Synapsen stärker, und die Schaltkreise verfestigen sich. Und in dem Maße, in dem sich 
ein Frame über lange Zeit hinweg auf diese Weise im Gehirn verfestigt, wird die Idee zum festen 
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Bestandteil unseres eben erwähnten tieferen Verständnisses. Und wenn Menschen erst einmal in 
diesen Frames denken, prallen die nicht in diese Frames passenden Fakten einfach ab. 


Wenn Fakten nicht die Macht haben, unsere bestehenden Ideen von der Welt zu verändern, 
was kann uns dann noch veranlassen umzudenken? Ein Denken innerhalb alternativer 
Frames, die diesen Informationen, die andernfalls ignoriert würden, eine Bedeutung 
verleihen. Wir müssen bspw. daran denken, wie oft wir an anderer Stelle schon belogen 
wurden und unseren Frame diesbezüglich so erweitern, dass die neuen Fakten hineinpassen. 


Wir haben in unserem Gehirn Frames, die sich widersprechen. Nur können wir sie nie 
gleichzeitig aktivieren. Es ist physisch nicht möglich. Wenn der eine Frame aktiviert ist, wird der 
entgegenstehende Frame automatisch unterdrückt — er wird im Gehirn geblockt. Unser Gehirn 
braucht immer eine kurze Umschaltphase, während dieser es den einen Frame aktiviert und den 
anderen blockiert. Man muss gedanklich umschalten. 


Es gibt zum Beispiel ein Bild, das den Kopf eines Mannes und zugleich einen Hund darstellt. 
Beides ist im Bild vorhanden, doch weil es sich widerspricht — ein Menschenkopf kann nicht 
gleichzeitig auch ein Hundekopf sein, können Sie es nie zeitgleich sehen. Wir wissen genau, dass 
beides im Bild steckt, und trotzdem können wir immer nur einen Frame zur gleichen Zeit aktivieren: 
Mann oder Hund. Stellen Sie sich jemanden vor, der noch nie einen Hund gesehen hat, also noch 
nicht über einen entsprechenden Frame verfügt, er wird den Hund im Bild mit noch so viel 
Anstrengung nicht erkennen können. 


Die Frage, ob ein Fakt abprallt, hängt davon ab, welcher Frame aktiviert ist. Ist es ein Frame, 
zu dem die Fakten passen, werden sie verarbeitet. Istes ein Frame, zudem die Fakten nicht passen, 
prallen sie ab. Da wir aber grundsätzlich die Möglichkeit haben umzuschalten, kann unser Gehirn 
einen anderen Frame aktivieren, in dem die Fakten durchaus Sinn ergeben. 


Fakten, die im Frame eines politischen Gegners keine Berücksichtigung finden, sind als 
Gegenargumente völlig ungeeignet, sie prallen an ihm ab. Will man solchen Fakten in der 
öffentlichen Debatte, die aus eigener Sicht angemessene Geltung verschaffen, muss man einen 
Frame erwecken, in dem diese Fakten bedeutsam sind. Man muss Fakten den richtigen, schon 
vorhandenen, gedanklichen Rahmen geben. Wenn sich die Frames widersprechen, dann kann das 
Gehirn sie nicht gleichzeitig aktivieren. Es wird immer einen Frame für den anderen opfern. Welcher 
Frame aber aktiviert und welcher geblockt wird, hängt mit dem Sprachgebrauch in der 
öffentlichen Debatte zusammen. Damit die jeweilige Weltsicht überhaupt aktiviert werden kann, 
muss ein entsprechendes tieferes Verständnis für sie vorhanden schon sein. 


Viele Deutsche und Europäer macht das Phänomen Trump konzept- und sprachlos. Unser 
kollektives Vorstellungsvermögen beißt sich schlicht die Zähne aus an der Tatsache, dass Donald 
Trump derart gut abschneidet beim US-amerikanischen Wählervolk. Das hat einen recht einfachen 
Grund: Wir arbeiten nicht mit denselben Frames, mit denen die US-Bürger arbeiten. Wir haben 
kein intuitives Verständnis für das, was Donald Trump in den Augen vieler US-Bürger zu einem 
guten Menschen macht, ihm Autorität verleiht und ihn zum attraktiven Präsidentschaftskandidaten 
gemacht hat. Während Deutsche und Europäer nur schwer kognitiven Zugang zu diesem Narrativ 
finden, geht es vielen US-Amerikanern wie geschmiert von den Synapsen. 


Die Tatsache, dass wir viele Dinge in Metaphern begreifen, macht diese Dinge nicht weniger 
real für uns. Die Metaphern „Ideen sind Objekte“ und „Worte sind Behälter“ sind allgegenwärtig: Wir 
sprechen von leeren Worten. Man sagt: Denk mal über die Inhalte deiner Worte nach! oder Ich kann 
diesem Text nicht viel entnehmen. Jemand kann viel Bedeutung in seine Worte legen oder darum 
bemüht sein, seine Ideen in Worte zu fassen. Nur diese Metapher blendet einen wichtigen Teil der 
Wirklichkeit aus: Die Tatsache, dass ein Mangel in der Verständigung nicht an falscher Wortwahl 
oder fehlerhaften Transfer liegen muss, sondern vor allem daran liegt, dass Worte für Menschen 
unterschiedliche Bedeutungsinhalte haben. 
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Um im Bild zu bleiben: Der Empfänger packt eben nicht zwingend das aus, was der Sender 
eingepackt hat. In der Realität kommunizieren weder Sie noch ich noch sonst irgendwer, indem wir 
uns gegenseitig Worte mit einer objektiven Bedeutung zusenden. Worte bezeichnen nicht die Welt, 
wie sie an sich existiert. Sie bezeichnen immer nur die Welt, wie wir sie begreifen, und zwar aufgrund 
unseres biologischen Funktionierens in dieser Welt. Wir verwenden unser eigenes konzeptionelles 
System. Wir verwenden ein eigenes Set von Wertvorstellungen, Sprachregeln, Metaphern und 
Frames. Und wenn wir mit jemanden kommunizieren, dessen konzeptionelles System mit dem 
unseren übereinstimmt, wenn unser Gegenüber dasselbe Set von Sprachregeln, Metaphern und 
Frames hat, kann eine von beiden geteilte Wahrheit entstehen - wir verstehen uns. Wir sprechen 
von Wahrheit, die wir miteinander teilen, nicht von objektiver Wahrheit. 


Es gibt für uns Menschen keine Wahrheiten, die jenseits unseres Begreifens liegen. Und das 
hat einen ganz einfachen Grund: Alles, was wir von der Welt begreifen, begreifen wir mithilfe unseres 
Gehirns. Wie wir die Welt erfassen, ist also immer durch unser eigenes konzeptionelles 
System bedingt. 


Da unsere Körper und Gehirne von derselben Art sind und wir viele physische und soziale 
Erfahrungen teilen, haben wir generell sehr ähnliche konzeptionelle Systeme. Es gibt aber eben 
dort erhebliche Unterschiede, wo wir unterschiedliche Erfahrungen machen, zum Beispiel 
aufgrund unserer Bildung, Kultur oder bestimmter zwischenmenschlicher Beziehungen. 
Menschen begreifen die Welt durch ihr Gehirn, dass ein Teil des Körpers ist. Sie denken aufgrund 
von Konzepten, die physisch in ihrem Gehirn vorhanden sind. Denken ist physisch. Wir denken 
mehr als 80 Prozent unbewusst. Wir denken in unterschiedlichen Kategorien. 


38.1.1.3.3 Leichtsinniges Denken und behutsames Denken 


Unsere mentalen Prozesse im Gehirn zeichnen sich durch schnelles (manchmal 
leichtsinniges) Denken (System 1) und langsames (behutsames) Denken (System 2) aus. 80 
bis nahezu 100 Prozent unseres Denkens übernimmt System 1, ohne dass wir uns seiner Aktivitäten 
bewusst wären. Wir haben zwei Persönlichkeiten, das automatische System 1 und das System 2, 
welches einer gezielten willentlichen Aktivierung bedarf. 


System 1 wurde von der Evolution so ausgeformt, dass es die Hauptprobleme, die ein 
Organismus lösen muss, um zu überleben, fortwährend bewertet. System 1 kann auf einen 
Blick zwischen Freund und Feind unterscheiden, dies erhöht die Überlebenschancen in einer 
gefährlichen Welt. 


System 1 arbeitet automatisch und schnell, weitgehend mühelos und ohne willentliche 
Steuerung. System 1 ist leichtgläubig. Die Vorliebe, Aussagen zu glauben und eigene 
Erwartungen zu bestätigen, ist eine Domäne von System 1. System 1 registriert die kognitive 
Leichtigkeit (kognitiv steht für erkennen, kennenlernen, wissen, denken, verstehen), mit der es 
Informationen verarbeitet, aber es erzeugt kein Warnsignal, wenn es unzuverlässig wird. Das 
System 1 ist auch der Ursprung vieler der systemischen Fehler in unseren Intuitionen. Da System 1 
automatisch operiert und nicht willentlich abgestellt werden kann, lassen sich intuitive Denkfehler 
oftmals nur schwer verhindern. Wir können bestenfalls einen Kompromiss erreichen, lernen, 
Situationen zu erkennen, in denen Fehler wahrscheinlich sind. Im besten Fall kann man die Fehler 
anderer leichter erkennen als die eigenen. 


Wenn wir die Informationen nicht sofort verwerfen, zum Beispiel, weil wir zu dem Schluss kommen, 
dass wir sie von einem Lügner erhalten haben, wird unser System 1 die verfügbaren Informationen 
so behandeln, als wären sie wahr. Aus den uns verfügbaren Informationen konstruieren wir die 
bestmögliche Geschichte, und wenn es eine gute Geschichte ist, glauben wir sie. Paradoxerweise 
ist es leichter, eine kohärente (zusammenhängende) Geschichte zu entwerfen, wenn man 
wenig weiß, wenn man weniger Mosaiksteinchen zusammenfügen muss. Die Menge an 
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Informationen und deren Qualität spielen keine große Rolle, da sich auch aus dürftigen 
Informationen eine sehr gute Geschichte erarbeiten lässt. In Anbetracht dessen, wie wenig 
wir wissen, ist es absurd, wie fest wir an unsere Überzeugungen glauben. 


System 1 ist nur selten ratlos, wenn es nach einer Antwort auf eine Frage sucht. Es erzeugt 
gleichzeitig Antworten auf verwandte Fragen, und es ersetzt womöglich die erbetene Antwort durch 
eine Antwort, die ihm leichter einfällt. Damit liegen wir manchmal ziemlich daneben. Eine der 
Aufgaben von System 1 besteht darin, zu bestimmen, ob zusätzliche Anstrengungen von System 2 
erforderlich sind. Der Eindruck der Vertrautheit wird von System 1 erzeugt, und System 2 stützt 
sich auf diesen Eindruck für ein Wahr-Falsch-Urteil. System 1 kann auf Eindrücke von 
Ereignissen reagieren, die System 2 nicht bewusst wahrgenommen hat. 


System 1 konstruiert eine Geschichte und System 2 glaubt sie. Das passiert uns allen. System 
2 ist langsam und lenkt die Aufmerksamkeit auf die anstrengenden mentalen Aktivitäten. 
Ungewissheit und Zweifel sind die Domäne von System 2. Selbstkritik ist eine Funktion von 
System 2. Das System 2 ist faul, und geistige Anstrengung wird grundsätzlich gemieden. Die 
Faulheit von System 2 ist eine wichtige Tatsache unseres geistigen Lebens. Bei vielen 
Gelegenheiten wird das faule System 2 den Vorschlägen von System 1 folgen und 
weiterziehen. Ein aktives, nach Kohärenz (nach einem Zusammenhang) strebendes System 1 
schlägt einem anspruchslosen System 2 Lösungen vor. Intuitive Antworten fallen uns schnell ein 
und wirken in hohem Maße überzeugend, ganz gleich, ob sie durch sachbezogene Fähigkeiten oder 
durch Heuristiken zu Stande kamen. System 2 kann nicht leicht zwischen einer sachkundigen 
und einer heuristischen Antwort unterscheiden. 


Heuristiken sind grob gesagt Faustregeln. So benutzen wir beispielsweise Ertragszahlen des 
letzten Jahres als eine Heuristik zur Vorhersage des Unternehmenswertes in ein paar Jahren. 
Heuristiken im Flugverkehr können fatale Folgen haben: Piloten, die vor dem Start auf die 
Überprüfung ihrer Checkliste verzichten und stattdessen darauf vertrauen, dass ihr Flugzeug bisher 
noch nie abgestürzt sei, können ihren Leichtsinn im Ernstfall nicht mehr korrigieren. Heuristiken 
sind eine Domäne von System 1, sie sind für gewöhnlich ökonomisch, aber sie führen zu 
systematischen und vorhersagbaren Irrtümern. Ein besseres Verständnis dieser Heuristiken und der 
damit verbundenen Verzerrungen, zu denen sie führen, könnten Urteile und Entscheidungen in 
Situationen der Unsicherheit verbessern. 


Das aufmerksamkeitsgesteuerte System 2 ist das, was wir als unser bewusstes Selbst 
betrachten. System 2 äußert Urteile und trifft Entscheidungen, aber es unterstützt oder rationalisiert 
oftmals Vorstellungen und Gefühle, die von System 1 erzeugt werden. System 2 ist kein Inbegriff 
von Rationalität. Seine Fähigkeiten sind begrenzt, und das gleiche gilt für das Wissen, zu dem 
es Zugang hat. Wir denken nicht immer streng logisch, wenn wir nachdenken, und die Fehler sind 
nicht immer auf falsche Intuitionen zurückzuführen, die sich von selbst aufdrängen. Oft machen wir 
Fehler, weil wir, unser System 2, es nicht besser wissen. 


Die mentale Schrofflinte erleichtert es, schnelle Antworten auf schwierige Fragen zu finden, ohne 
unserem trägen System 2 allzu harte Arbeit aufzubürden. System 2 nimmt Fragen entgegen oder 
erzeugt sie. Die Korrektur unserer intuitiven Vorhersagen ist eine Aufgabe von System 2. Nur 
das System 2 kann abzählen und die Ergebnisse vergleichen. System 2 hat keine eigenen 
moralischen Intuitionen. Ein träges System 2 folgt oftmals dem Pfad des geringsten 
Widerstandes und unterstützt eine Heuristikantwort, ohne genauer zu überprüfen, ob diese 
wirklich angemessen ist. Wir müssen uns mit der Vorstellung vertraut machen, dass auch wichtige 
Entscheidungen von System 1 beeinflusst, wenn auch nicht bestimmt werden, gerade auch weil wir 
anfällig für die Illusion der Kontrolle sind. 


Die Nachrichten des Tages tun nichts anderes, als unser Bedürfnis nach Kohärenz zu 
befriedigen: Man nimmt an, dass ein bedeutendes Ereignis Folgen hat, und Folgen brauchen als 
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Erklärung Ursachen. Wir verfügen nur über begrenzte Informationen der tagesaktuellen Ereignisse, 
und System 1 ist geschickt darin, eine kohärente kausale Geschichte zu konstruieren, welche 
die ihm zur Verfügung stehenden Wissensfragmente miteinander verknüpft. Ganz besonders 
deutlich wird das, wenn der Nachrichtensprecher im Nachgang uns eine Geschichte über die Gründe 
der letzten Aktienkursentwicklung auftischt, auch wenn die Kursentwicklung noch so unbedeutend 
ist. System 1 versteht sich hervorragend darauf, die bestmögliche Geschichte zu 
konstruieren, die momentan aktivierte Vorstellungen einbezieht, aber es kann keine 
Informationen berücksichtigen, die es nicht hat. Das Erfolgskriterium von System 1 ist die 
Kohärenz der Geschichte, die es erschafft. 


Die Kombination aus einem nach Kohärenz strebenden System 1 und einem trägen System 
2 hat zur Folge, dass System 2 viele intuitive Überzeugungen unterstützt, in denen sich die von 
System 1 erzeugten Eindrücke recht genau widerspiegeln. Natürlich kann System 2 Daten auch 
systematischer und sorgfältiger verarbeiten und eine Liste von Punkten durchgehen, die 
überprüft werden müssen, bevor man eine Entscheidung trifft. Denken Sie etwa an den Kauf 
eines Hauses, bei dem sie gezielt nach Informationen suchen, die sie nicht haben. Doch wird System 
1 auch die sorgfältigeren Entscheidungen beeinflussen. System 1 ist völlig unempfindlich für die 
Qualität und Quantität der Informationen, aus denen Eindrücke und Intuitionen hervorgehen. 


Deshalb wirkt sich die Präsentation einseitiger Informationen sehr stark auf unser Urteil aus. 


Die Stärke der inneren Überzeugung, die man erlebt, ist von der Kohärenz der Geschichte 
abhängig, die wir aus den verfügbaren Informationen konstruiert haben. Die Kohärenz der 
Informationen, nicht ihre Vollständigkeit, ist das, was für eine gute Geschichte maßgeblich ist. 
Tatsächlich ist es so: Es ist leichter, alles, was man weiß, in ein kohärentes Muster 
einzupassen, wenn man wenig weiß. Wir berücksichtigen oftmals nicht die Möglichkeit, dass 
Informationen, die für unser Urteil maßgeblich sein sollten, nicht vorhanden sind und somit 
unser Wissen begrenzt ist. Man sieht normalerweise nur eine Formulierung, und nur was man 
sieht, zählt. Nur was man weiß, zählt. 


Statistisches Denken leitet Schlüsse über Einzelfälle von Eigenschaften aus Kategorien und der 
Gesamtheit ab. Leider ist System 1 dieser Denkmodus nicht zugänglich. System 2 kann lernen, 
statistisch zu denken, aber nur wenige Menschen erhalten die dafür notwendige Schulung. Statt 
sich auf die Frage zu konzentrieren, wodurch ein bestimmtes Ereignis hervorgebracht wurde, fragt 
die statistische Betrachtungsweise, was sich stattdessen hätte ereignen können. System 2 
weiß, dass die Basisraten relevant sind, auch wenn sie nicht ausdrücklich erwähnt werden, aber es 
wendet dieses Wissen nur dann an, wenn es sich für die Aufgabe besonders stark anstrengt. 


Voreilige Schlussfolgerungen und Heuristiken sind dann effizient, wenn sie mit hoher 
Wahrscheinlichkeit zutreffen. Dagegen sind voreilige Schlüsse und Heuristiken riskant, wenn die 
Situation unbekannt ist und viel auf dem Spiel steht. Nur durch gezielte Intervention von System 
2 können voreilige Schlüsse verhindert werden. 


Bewusste Zweifel gehören nicht zum Repertoire von System 1, dazu wäre es erforderlich, 
gleichzeitig an miteinander unvereinbare Interpretationen zu denken, wozu es mentaler Anstrengung 
bedürfte. Ungewissheit und Zweifel sind wie gesagt die Domäne von System 2. 


Eine allgemeine Beschränkung des menschlichen Geistes ist seine mangelhafte Fähigkeit, 
vergangene Wissenszustände oder Überzeugungen, die sich gewandelt haben, zu 
rekonstruieren. Sobald man sich eine neue Sicht der Welt (oder eines Teils von ihr) zu Eigen macht, 
verliert man sofort einen Großteil seiner Fähigkeit, sich an das zu erinnern, was man glaubte, ehe 
man seine Einstellung änderte. Viele können nicht glauben, dass sie jemals eine andere 
Meinung hatten. Unsere Unfähigkeit, frühere Überzeugungen zu rekonstruieren, veranlasst 
uns zwangsläufig dazu, das Ausmaß zu unterschätzen, in dem wir durch vergangene 
Ereignisse überrascht wurden. Die Neigung, die Geschichte der eigenen Überzeugungen im Licht 
der tatsächlichen Ereignisse umzuschreiben, erzeugt eine robuste kognitive Illusion. Die Illusion, 
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man habe die Vergangenheit verstanden, nährt die weitere Illusion, man könne die Zukunft 
vorhersagen und kontrollieren. 


Verankerung ist ein Fall von Suggestion, beispielsweise der Vergleich Putins mit Hitler als Anker. 
Suggestion ist ein Priming-Effekt, der selektiv kompatible Informationen ins Gedächtnis ruft. 
Tatsächlich läuft in vielen Situationen ein der Suggestion ähnlicher Prozess ab: System 1 tut sein 
Bestes, um eine Welt zu konstruieren, in welcher der Anker die richtige Bewertung ist. Dies 
ist eine der Manifestationen assoziativer Kohärenz (assoziativ: gedankliche Verknüpfung). 


Der einzige Ausweg besteht darin, einen Gang zurückzuschalten und zu versuchen, eine 
eigene Antwort zu erarbeiten oder wie der Pilot, eben doch zur Checkliste zu greifen. Das tut 
System 2 nur ungern, weil es träge ist. Die Korrektur unserer intuitiven Vorhersagen ist eine Aufgabe 
von System 2. Doch die Stimme der Vernunft ist viel leiser als die laute und deutliche Stimme 
einer fehlerhaften Intuition. Es ist unangenehm, seine Intuition zu hinterfragen. Doch die 
Unterdrückung von Zweifeln trägt zur Selbstüberschätzung bei. Das führt zu Urteils- und 
Entscheidungsfehlern. Informationen zu berücksichtigen, die einem nicht einfallen, vielleicht weil 
man sie nicht kennt, ist grundsätzlich unmöglich. Wir neigen zu Selbstüberschätzung: Wir 
berücksichtigen oftmals nicht die Möglichkeit, dass Informationen, die für unser Urteil 
maßgeblich sein sollten, nicht vorhanden sind und unser Wissen begrenzt ist. Nur was wir 
wissen, zählt. Wir ignorieren gern Informationen, wenn Sie unsere eigene Vorstellung von der 
Welt verderben würden. Dabei würde eine Erweiterung unserer Frames, eine andere, 
zusätzliche oder alternative _ Einrahmung, zu _sachgerechteren Ergebnissen _und 
Entscheidungen führen. 


Wenn Sie Zweifel an der Qualität _der Informationen haben, können Sie folgendes tun: 
Hinterfragen Sie die Aussagekraft Ihrer Informationen. Das erfordert allerdings erhebliche 


Anstrengungen bei der Selbstüberwachung und Selbstkontrolle. Der vielleicht größte Nutzen der 
vorgeschlagenen Korrekturverfahren besteht darin, dass sie Sie dazu zwingen, darüber 
nachzudenken, was Sie wissen. 


Obwohl immer mehr Daten zu Verfügung stehen, bleiben sie von den „Experten“ ungenutzt. 
Das Programm „Nur was man gerade weiß, zählt“ ist allerdings falsch. Unser assoziatives 
Gedächtnis konstruiert aus den verfügbaren Informationen die bestmögliche Geschichte. Die 
Geschichten lösen eine Illusion des Verstehens aus und erhalten sie aufrecht. Wird alles, was man 
weiß, zu einer kohärenten Geschichte verarbeitet, verschafft uns dieser Zusammenhang ein tiefes 
Wohlgefühl. Mit einer irrationalen Beharrlichkeit verteidigen wir unsere Geschichten. So hat 
die Außensicht im Wettstreit mit der Innensicht keine Chance. 


Wir haben eine beinahe unbegrenzte Fähigkeit, die eigene Unwissenheit zu ignorieren. Es ist 
klug, Eingeständnisse der Ungewissheit ernst zu nehmen. Erklärungen hoher subjektiver 


Überzeugung sagen uns nur, dass eine Person in ihrem Kopf eine kohärente Geschichte konstruiert 
hat, nicht unbedingt, dass diese Geschichte wahr ist. Das subjektive Überzeugtsein von der 
Richtigkeit sagt nichts über deren Wahrheitsgehalt. Wir verfügen über eine Theorie, die alles 
erklärt. Diese vermittelt uns die Illusion, die Welt zu verstehen. Wir sind geblendet von ihrer Brillanz 
und hassen es, daneben zu liegen. Nicht unsere Überzeugungen, sondern unsere Art zu 
denken, führt uns in die Irre. Unser subjektives Überzeugtsein ist eine schlechte Kennzahl 
für die Genauigkeit unseres Urteils. 


38.1.1.3.4 Beispiele zur Manipulation _ durch den Missbrauch von Frames und 
Metaphern 


Im Jahre 1970 beschloss die US-amerikanische Regierung, Industriekonzernen zu erlauben, 
bestimmte Mengen an Schadstoffen legal in die Atmosphäre zu entsorgen. Der Name des Gesetzes 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1432 


lautete Clean Air Act. Später warben konservative Politiker unter der Bezeichnung Clear Skies 
Initiative of 2003 für eine Erneuerung und Ausweitung des Programms. Es ist die Taktik, eine 
politische Maßnahme genau gegensätzlich zu ihrer Natur zu benennen. Der sprachliche Frame 
vermittelt uns falsche Vorstellungen von den Inhalten der Gesetzesinitiative. Denken Sie bspw. auch 
an die Abtreibungsorganisation Pro Familia. 


„Im Namen der Freiheit!“ schallt es bei jeder politischen Gelegenheit vom Dach des Weißen 
Hauses. Egal ob es sich um den Krieg gegen den Irak, Libyen, Syrien oder um die Einschränkung 
von Bürgerrechten durch den Patriot Act oder um den geplanten Abbau von Sozialprogrammen oder 
es sich um Steuersenkungen handelt. 


Opfer oder Verluste — beide Begriffe rufen völlig unterschiedliche Frames auf. Welcher 
kognitive Mechanismus steht dahinter? Sie erinnern sich, mehr als 80 Prozent unseres Denkens 


läuft unbewusst ab. Das funktioniert folgendermaßen: 


Nehmen wir an, wir hören das Wort Opfer. Unser Gehirn durchläuft automatisch eine Reihe von 
Sinnzusammenhängen und ruft gespeichertes Wissen über einzelne Elemente des Frames ab. 
Wenn wir ein Opfer haben, dann gab es einen Täter und ein Verbrechen. Es folgt eine ganze Reihe 
von nichtreflektierten, gedanklichen Schlussfolgerungen. In den Frame gehören zum Beispiel 
Konzepte wie Recht, Gerichte, Anwälte, Prozesse, Verurteilungen und Vollstreckungen. Was wissen 
wir noch? Nun, man kann Verbrechen nicht nur bestrafen. Man kann Verbrechen auch durch 
Präventivrmaßnahmen verhindern. Und vieles mehr. Der springende Punkt ist, dass, wenn wir das 
Wort Opfer hören, all dieses Wissen zur gedanklichen Erfassung des Konzepts aktiviert wird. Hören 
wir ein einzelnes Wort aus einem Frame, so wird notgedrungen der gesamte Frame aktiviert. 


Schauen wir uns jetzt die andere Bezeichnung an: Verluste. Das Wort aktiviert alle Elemente 
des Frames Krieg. Wir haben Armeen, feindliche Staaten, Schlachten und Fronten. Einen Krieg kann 
man gewinnen oder verlieren, man kann mit Alliierten militärische Bündnisse eingehen. Man kann 
Friedensabkommen schließen. So wurden die Opfer der Anschläge des 11. Septembers zu 
Verlusten deklariert, um in unseren Köpfen den Frame Krieg zu aktivieren. Durch das schlichte 
Wort Opfer oder Verluste wird je nachdem ein vollkommen anderes Verständnis des 
terroristischen Anschlags vom 11. September 2001 in unserem Gehirn aufgerufen. 


Unsere Wahrnehmung dessen, was an jenem Tag passiert war, konnte durch die benutzte 
Sprache gesteuert werden. Und je häufiger wir Begriffe des einen oder anderen Frames 
hörten oder selbst nutzten, desto stärker verankerte sich der Frame in unserem Gehirn. Die 
Machthaber entschieden sich für den Frame Krieg und machten die USA damit zu einer Nation, die 
sich in einem Krieg befindet. Der Krieg gegen den Terror ist eine Metapher. Er war in unseren 
Köpfen nicht existent bis zu dem Zeitpunkt als die Machthaber ihn ausriefen. 





Laut einer Meinungsumfrage der Universität of Maryland glaubten im April 2004 rund 80 Prozent 
der Befragten, al-Qaida habe von der irakischen Regierung substantielle Unterstützung erhalten. 
Eine Divergenz zwischen gesellschaftlicher Wirklichkeitsauffassung und faktischen Gegebenheiten, 
die erhebliche Folgen hatte. Der Krieg gegen den Irak wurde von den Machthabern sprachlich 
so vorbereitet, dass in den Köpfen vieler US-Amerikaner die Idee Irak und al-Qaida zu 
Elementen ein und desselben Frames wurden: Des Krieges gegen den Terror. Sprachexperten 
legten der Regierung dar, wie der Irakfeldzug sprachlich umzusetzen sei. Und zwar unter dem Motto: 
„Ihr greift den Irak militärisch an? Hier ist die Sprache, die ihr dazu braucht.“ 


Als die US-Regierung die Invasion des Irak vorbereitete, wurden aus dem Weißen Haus sehr 
unterschiedliche Geschichten über die Motive für den geplanten Angriff veröffentlicht. Man 
schien regelrecht Probleme zu haben, sich darauf festzulegen, wer durch die Invasion eigentlich 
gerettet werden sollte: Die US-amerikanischen Bürger als potentielle Opfer eines nuklearen 
Terrorangriffs oder aber die irakische Bevölkerung als Opfer des diktatorischen Regimes Saddam 
Husseins. 
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Nachdem die Nichtexistenz der Massenvernichtungswaffen in das Bewusstsein der US- 
amerikanischen Nation eingesickert war, begründeten viele US-Amerikaner die Rechtmäßigkeit 
des Angriffs mit der erforderlichen Befreiung der irakischen Bevölkerung. Eine scheinbare 
Beliebigkeit in der Rechtfertigung eines gemeinhin als illegal begriffenen Angriffskrieges, die viele 
europäische und US-amerikanische Kriegsgegner stutzig machte. 


Ja, das Ringen um eine Rechtfertigung für den Irakkrieg war tatsächlich ein politisches Schauspiel 
auf zweierlei Bühnen. Auf der einen Bühne wurde das Märchen von der Selbstverteidigung 
gespielt. Auf der anderen Bühne wurde das Märchen von der ehrenhaften Befreiung der 
irakischen Bevölkerung gespielt. Die Schausteller waren der Irak und die USA, und die 
Drehbücher beider Stücke lauteten auf den Titel - Der gerechte Krieg. 


Kern beider Stücke wäre demnach die klassische Dichotomie von Gut und Böse. Die Natur 
des Bösen trifft auf die Natur des Guten. Und nur ein Sieg des Guten über das Böse kann die 
Gerechtigkeit in der Welt wiederherstellen, in dem es die Ungerechtigkeit, die dem Opfer widerfahren 
ist, ausgleicht. 


Man definierte folgende metaphorische Rollenverteilung: Den Irak als Bösewicht. Die USA als 
Helden. Wahlweise die USA oder die irakische Bevölkerung und Iraks Nachbarstaaten als Opfer. 
Saddam Hussein stand stellvertretend für den Irak. 


Offensichtlich handelt es sich um das Märchen von der Selbstverteidigung des Helden gegen 
den Bösewicht. Die Operationen versprachen Freiheit für den Irak und auch Freiheit für Libyen. 
Was haben sie stattdessen bekommen, welche Freiheit haben die USA dem irakischen oder 
dem libyschen Volk gebracht? Das Gegenteil von Gemeinnutz statt Eigennutz. Heute sehen 
sich die Iraker und die Libyer ganz existenziellen Nöten ausgesetzt, die Grundversorgung ist 
weitestgehend schlecht und es herrscht im Land keinerlei Sicherheit. 


Die Verträge für den Wiederaufbau des Irak sind an US-amerikanische Firmen vergeben 
worden. Und diese Firmen beschäftigen im Wesentlichen US-Bürger, nicht etwa Iraker, als 
Arbeitskräfte. Sie haben die Privatisierung irakischer und libyscher Ressourcen vorangetrieben und 
den Irakern und den Libyern anschließend große Teile ihres Landes mit ihren selbst gedruckten 
Dollars abgekauft. Das liegt nicht im Interesse wirklicher irakischer oder libyscher Freiheit, 
sondern im Interesse der Machthaber in den USA. 


Aus Sicht der Machthaber ist das legitim, denn der Irak- und Libyenkrieg sollten in erster 
Linie ihrem Eigeninteresse dienen. In dieser Hinsicht waren die Kriege erfolgreich. Im Irak gibt es 
jetzt eine Regierung, die unter dem Einfluss der Bush-Administration errichtet und strukturiert wurde 
und prinzipiell das tun wird, was sie von ihr verlangen (so wie es auch in Deutschland nach 1945 
geschehen ist). Die US-amerikanischen Firmen haben sogenannte Sweethart-Deals mit der 
irakischen Regierung geschlossen, also Ölabkommen mit beachtenswert niedrigen Ölpreisen. All 
diese Dinge sind kein Geheimnis. Die Bush-Administration hatte klar formuliert, dass ein Teil der 
ursprünglichen Ziele in der Befriedigung nationaler Interessen der USA bestand. Und eine 
beachtenswerte Anzahl dieser ursprünglichen Ziele wurde erreicht, und zwar unabhängig davon, 
was weiter im Irak oder in Libyen geschieht. Es ist wichtig, das zu verstehen. Wer die 
sprachlichen Metaphern, Frames und Wertvorstellungen in der Debatte bestimmt, gewinnt 
die Debatte auch. 


38.1.1.3.5 Zusammenfassung 


Der Großteil dessen, was wir heute wissen, hätte sich vor 10 oder 20 Jahren noch wie 
Science-Fiction angehört, es lag jenseits unserer Vorstellungskraft. Weil Informationen über 
Geschehnisse, die scheinbar über die Realität hinausgehen, auf unser begrenztes Wissen und 
unsere begrenzten Erfahrungen stoßen, denken wir, dass diese Informationen nicht der Wahrheit 
entsprechen können. Informationen, die über die begrenzte Vorstellungskraft der Meisten 
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hinausgehen, prallen ab. Die meisten von uns hatten noch nie die Gelegenheit, ihr Denken in die 
dafür notwendige Richtung zu trainieren, und dies überrascht nicht, wenn man die Art und den 
Umfang der Erziehung und Bildung, die sie erfahren haben, in Betracht zieht. Genau darauf zählen 
die Mächtigen. 


Man kann über die deutsche Geschichte nur dann ein objektives Urteil fällen, wenn man 
seinen Frame so weit erweitert, dass die vielen Manipulationen und Lügen der jüngeren 
Geschichte der Geopolitik mit einbezogen werden können. Der deutsche Schuldkomplex in 
Bezug zu seiner eigenen Geschichte kann erst dann wirksam eliminiert werden, wenn man die hier 
geschilderten Erfahrungen mit einbezieht. Wir müssen unseren Frame, unseren 
Deutungsrahmen erweitern. Wir müssen in Betracht ziehen, dass auch unsere offizielle deutsche 
Geschichtsschreibung, ganz im Sinne der Siegermächte umgeschrieben wurde, und das in allen 
Bereichen ausschließlich zum Vorteil der Siegermächte die geschichtlichen Tatsachen auf den Kopf 
gestellt wurden, was sich verheerend für die deutsche Bevölkerung auswirkt. Nur so kann der 
Schuldkomplex, die Ausplünderung der deutschen Bevölkerung, ihre eigene Umvolkung 
aufrechterhalten und eine erfolgreiche Abwehr all dessen verhindert werden. 


Menschen, die in der Regel nur die verfügbaren Informationen berücksichtigen, erreichen sehr 
leicht einen hohen Grad des Überzeugtseins: Sie blenden alles aus, was sie nicht wissen. Daraus 
ergeben sich zwangsweise Fehlurteile. Auch wenn wir viel wissen, müssen wir akzeptieren, dass 
unser Nichtwissen bedeutungsvoller sein kann und unser Nichtwissen in der Regel auch 
bedeutungsvoller ist. 


Nassim Taleb, Autor des Welt-Bestsellers „Der Schwarze Schwan — Die Macht höchst 
unwahrscheinlicher Ereignisse“ (von der renommierten Zeitschrift „The Times“ in London auf die 
Liste der TOP-12-Bücher der wichtigsten Wirtschaftsbücher der letzten 60 Jahre gesetzt) schreibt 
wie gravierend sich unsere Bestätigungsfehler auswirken können. Eindrucksvoll zeigt er auf, dass 
grundsätzlich nichts in Stein gemeißelt ist, dass eigentlich Unvorstellbares schnell zur Realität 
werden kann. Ein Buch, das uns die Augen öffnet, uns zum Nachdenken anregt, unseren 
Verstand herausfordert und unserem Vorstellungsvermögen den dringend benötigten 
Freiraum verschafft. Wir sind alle gut beraten, wenn wir die Dinge der eigentlichen Unmöglichkeit, 
auch die völlige Neuschreibung unserer deutschen Geschichte, mit einkalkulieren. 


In seinem nicht weniger wichtigen Buch „Antifragilität“ beschreibt er die 
überlebensnotwendige Antifragilität, die sich unter anderem auch durch Flexibilität im 
Denken und durch ein möglichst unbegrenztes Vorstellungsvermögen auszeichnet. Die 
Bereitschaft mit Optionalität zu arbeiten, dieser bemerkenswerten Fähigkeit, sich ohne Furcht vor 
Scheitern, Neuanfang und erneutem Scheitern auszusetzen, bewirkt Antifragilität. Optionen sind 
ein Ersatz für fehlendes Wissen, auch wenn sich die Allgemeinheit vor der Alternative 


fürchtet. Menschen, deren Gehirn von komplizierten Tricks und Methoden vernebelt ist, 


neigen dazu, ganz elementare Dinge zu übersehen. Unvollständigkeit und Halbwissen sind 
immer gefährlich. Die Bücher von Nassim Taleb gehören ebenfalls zu den Büchern, die man 


unbedingt gelesen haben sollte! 


„Deutschland hat keine Schuld am Zweiten Weltkrieg und Adolf Hitler war der einzige 
Staatsmann der Welt, der die Welt vor der plutokratisch-jüdischen Gefahr hätte retten 
können, um den unterjochten Planeten wieder zu befreien.“ (Gerard Menuhin, Sohn des 
weltberühmten jüdischen Geigers und Dirigenten Yehudi Menuhin, dessen Grundsatz ist: „Wahrheit 
verpflichtet, wer schweigt stimmt zu“, weshalb er auch das Buch „Wahrheit sagen, Teufel jagen“ 
geschrieben hat). „Im Jahre 1913 wurde in den USA die Rockefeller Foundation gegründet. Als 
erstes wurde von dieser Organisation die gesamte Literatur der jahrhundertealten 
Erfahrungsheilkunde verbrannt und die gesamte Naturheilkunde durch die moderne, 
sogenannte „wissenschaftliche“ Medizin ersetzt.“ (Dr. med. habil. Dr. Karl Probst, in seinem 
Buch: Der natürliche Weg zu Heilung und Gesundheit — Schätze aus der Praxis eines 
jahrzehntelangen Naturheilarztes). 
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Wir sind frame- und nicht realitätsgebunden. Die hier aufgeführten Zitate von Menuhin und 
Probst prallen an den Menschen ab, deren Frame, durch seine Begrenzung, es nicht zulässt. Eine 
rein subjektive Ablehnung der Zitate ist nicht zielführend. Eine wissenschaftliche 
Herangehensweise zeichnet sich durch Ergebnisoffenheit aus. Dafür muss man seinen 
Frame erweitern. Wenn wir den Frame erweitern wollen, müssen wir den Referenzpunkt 
verändern. 


Führt man sich beispielsweise das Verbot natürlicher Heilmittel vor Augen (in Deutschland 
waren 1960 noch etwa 80.000 Naturheilmittel im Handel, inzwischen sind es weniger als 1.000) oder 
einen Marktreport der Investmentbank Goldman Sachs, den sie jüngst für die Pharmaindustrie 
veröffentlicht hat, in dem sie schreibt das gesunde Menschen schlecht für das Geschäft sind, 
kann das Zitat von Probst durchaus in den Rahmen des Möglichen fallen. 


Führt man sich vor Augen, dass Hitler bis heute die einzige Partei weltweit anführte, die den 
Bankern die Geldschöpfung aus dem Nichts aus der Hand nahm und sie zurück in die Hand 
des Volkes legte und führt man sich darüber hinaus die vielen Fragen, die im Kapitel 9 
thematisiert werden, vor Augen, wäre es nicht klug, sondern naiv, wenn man weiterhin das 
Zitat von Menuhin ungeprüft verwirft. 


Wenn wir unsere Fehlerrate reduzieren und unseren Frame erweitern wollen, müssen wir vor der 
Untersuchung getrennte und verschiedene Urteile zu dem anstehenden Problem einholen. 
Gegenteilige Informationen erweitern automatisch den Deutungsrahmen. Durch eine 
Erweiterung unseres Frames gelangen wir zu sachgerechteren Entscheidungen und Urteilen. 
Wenn man Fälle isoliert betrachtet, lässt man sich vermutlich von einer emotionalen Reaktion von 
System 1 leiten. Wir müssen akzeptieren, dass unser menschliches Gehirn nicht realitätsgebunden 
ist und es sich Vermeidungstendenzen nur schwer widersetzen kann. 


Was kann man gegen Verzerrungen tun? Wie können wir Urteile und Entscheidungen 
verbessern? Kurz gesagt: ohne erhebliche Anstrengungen kann nichts erreicht werden. 


Fehler, die aus System 1 hervorgehen, lassen sich prinzipiell leicht vermeiden: Man sollte die 
Anzeichen dafür erkennen, dass man sich in einem kognitiven Minenfeld bewegt, mental einen Gang 
zurückschalten und System 2 um Verstärkung bitten. Leider wird diese vernünftige 
Vorgehensweise ausgerechnet dann am wenigsten angewandt, wenn sie am dringendsten 
notwendig wäre. Wir alle hätten gern eine Warnglocke, die immer dann laut läutet, wenn wir im 
Begriff sind, einen schwerwiegenden Fehler zu begehen, aber eine solche Glocke gibt es nicht, und 
kognitive Illusionen sind im Allgemeinen schwerer zu erkennen als Wahrnehmungstäuschungen. 
Wir müssen die relevanten Informationen, die zu einer Entscheidung führen, sammeln, 
überdenken und überprüfen. Es bleibt viel zu tun, um die Entscheidungsfindung zu verbessern. 
Allein schon die vielen Manipulationen, Lügen und Fehlurteile der jüngeren Geschichte 
können uns die Augen Öffnen und unseren Frame erweitern. 


Sie werden bessere Entscheidungen treffen, wenn Sie darauf vertrauen, dass Ihre Kritiker 
intellektuell anspruchsvoll und fair sind, und wenn Sie erwarten, dass Ihre Entscheidung danach 
beurteilt wird, wie sie zu Stande kam und nicht nur danach, was dabei herauskam. 


Bevor wir die Welt kennenlernen können, so wie sie wirklich ist, müssen wir uns erst einmal 
selbst kennenlernen. Dafür sind die Bücher von Kahneman, Lakoff und Wehling bestens 
geeignet. 


38.2 Bin ich auch manipuliert und gehirngewaschen? Ein Selbsttest! 


Sie glauben oder Sie sind vielleicht sogar überzeugt davon, dass Sie nicht gehirngewaschen sind? 
Das können Sie in einem Selbsttest ganz leicht selbst feststellen: Was für ein Bild haben Sie 
von der NPD? Regen Sie sich bitte jetzt nicht gleich auf, das ist nur ein Beispiel, mehr nicht. Nun 
nehmen Sie sich das Parteiprogramm der NPD zur Hand (https://npd.de/themen/) und vergleichen 
Sie das Programm mit dem Bild, das Sie von der NPD hatten, bevor Sie das Programm der NPD 
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nun (erstmals?) gelesen haben. Sie werden überrascht und schockiert sein, was bei diesem Test 
herauskommt. Ich habe den Test selbst vor ein paar Jahren gemacht - ich war sprachlos über 
meine eigene Gehirnwäsche und Naivität. Nebenbei bemerkt, es geht hier jetzt nicht darum, dass 
Sie das NPD Parteiprogramm gut finden sollen, ganz im Gegenteil, Sie sollen sich Ihre eigene 
Meinung bilden. Meinung bilden, ist nicht gleichzusetzen mit Meinung übernehmen. 


Sie werden bei diesem Experiment feststellen, dass Sie, genauso wie ich, dem suggerierten Bild 
der Mainstream-Presse auf den Leim gegangen sind. Jeder muss viel öfter ehrlich zu sich selbst 
sein und sich immer wieder die Frage stellen, habe ich die Meinung, die ich jetzt habe, unbewusst 
von irgendwelchen Kreisen übernommen oder habe ich sie mir tatsächlich selbst gebildet. In den 
meisten Fällen haben wir unbewusst die Meinung von anderen, die es viel zu häufig nicht gut mit 
uns meinen, übernommen. Ebenso wie die NPD nun inzwischen abschließend dämonisiert 
wurde, wird jetzt auch die AfD mit allen Mitteln der Kriegs- und Propagandakunst dämonisiert 
und als unwählbar hingestellt. Aus der ursprünglich „volksfernen Professorenpartei“ wird jetzt 
medial eine „Nazi- und rechtsradikale Partei“ gemacht, die so gefährlich ist, dass sie vom 
Verfassungsschutz beobachtet werden soll, wenn es denn nach den Alt-Parteien ginge. Am liebsten 
würden die Altparteien auch gegen die AfD, so wie schon zweimal gegen die NPD geschehen, ein 
Parteiverbotsverfahren anstreben. 


Sollte Ihnen das NPD-Programm zu umfangreich sein, empfehle ich Ihnen, dass Sie sich 
wenigstens die Außenpolitischen Grundsätze (12) und die Reform des Rechtssystems (17) 
ansehen. Überwinden Sie sich, es wird sich lohnen, denn anhand allein dieser beiden 
Programmpunkte ist erkennbar, weshalb die NPD verteufelt wurde und wird. Damit Sie nicht den 
Faden verlieren, stelle ich Ihnen hier auszugsweise ein paar Sätze aus dem NPD-Parteiprogramm 
vor. (Ja, ich weiß, gut erzogene Menschen beschäftigen sich natürlich nicht mit dem NPD- 
Parteiprogramm. Allerdings dürfen wir nicht Erziehung mit Bildung verwechseln): 


„Die NPD bekennt sich zur Vielfalt der Völker als Träger der Kulturen. Sie unterscheiden sich 
durch Abstammung, Sprache, geschichtliche Erfahrungen und Wertvorstellungen. Wir 
Nationaldemokraten bekennen uns zur Vielfalt des Lebens und seiner Erscheinungsformen in Natur 
und Kultur und deshalb zur Anerkennung und Achtung der natürlichen Unterschiedlichkeit der 
Menschen. Gleich sind die Menschen dagegen vor dem Gesetz und in der Unantastbarkeit 
ihrer Würde.“ 


„Wir lehnen alle „multikulturellen“ Gesellschaftsmodelle als unmenschlich ab, weil sie 
Deutsche und Nichtdeutsche gleichermaßen der nationalen Gemeinschaftsordnung entfremden und 
sie als entwurzelte Menschen der Fremdbestimmung durch Wirtschaft, Medien und Politik 
ausliefern. Die Systemparteien wollen sich durch Austausch des Volkes an der Macht halten; 
im Gegensatz dazu strebt die NPD den Austausch der Herrschenden an.“ (Was diesen Punkt 
angeht, ist die Politik Israels um ein Vielfaches rassistischer, doch dazu später mehr) 


„Wir Deutschen müssen uns zwischen Sozialstaat und Einwanderungsstaat entscheiden. 
Nationale Solidarität bedeutet: Soziale Gerechtigkeit für alle Deutschen. Eigentum verpflichtet. Die 
Wirtschaft hat dem Volk zu dienen und nicht umgekehrt. Ohne Nationalstaat kann es keinen 
Sozialstaat geben. Die Globalisierung zerstört den Nationalstaat als sozialen Schutzraum. Der 
soziale Nationalstaat verhindert den Kampf aller gegen alle und ist daher die Schutzmacht des 
deutschen Volkes.“ 


„Westliche Gesellschaften sind materielle Zweckverbände ohne Gemeinschaftswerte. Sie 
entwickeln keine verbindende Kultur. Sogenannte „multikulturelle“ Gesellschaften sind in Wirklichkeit 
kulturlose Gesellschaftsformen, die je nach ihrer ethnokulturellen Zusammensetzung 
Parallelgesellschaften ausbilden, die für jedes Staatswesen zur Zerreißprobe werden. Die Solidarität 
einer bestehenden Volksgemeinschaft wird durch die übertriebene Vertretung von Einzel- oder 
Gruppeninteressen aufgehoben.“ 


„Deutschland darf sich nicht an den Kriegen der USA oder anderer Imperialmächte beteiligen. 
Die NPD fordert den sofortigen Abzug aller deutschen Soldaten aus anderen Ländern. Konflikte 
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sind ausschließlich auf friedliichem Weg zu lösen. Hierzu ist im Rahmen einer europäischen 
Friedensordnung ein Friedensvertrag mit den Siegermächten des Zweiten Weltkrieges 
abzuschließen. In der ersatzlosen Streichung der sogenannten „Feindstaatenklauseln“ (Artikel 
53 und 107 der Charta der Vereinten Nationen) sieht die NPD die Voraussetzung für die 
Gleichberechtigung eines freien Deutschlands mit den Völkern der Welt (auch dazu später mehr). 
Im Gegensatz zu Russland gehören die Türkei und Israel nicht zu Europa.“ 


„Wir wehren uns gegen die moralische Selbstvernichtung unserer Nation durch einseitige 
geschichtliche Schuldzuweisungen zu Lasten Deutschlands, durch die Aufwertung des 
Landesverrats und die Verherrlichung alliierter Kriegsverbrecher. Zum Schutz der Ehre des 
deutschen Volkes sind das Ende der einseitigen Vergangenheitsbewältigung und die Freiheit von 
Forschung und Lehre notwendig. Wir Deutschen sind kein Volk von Verbrechern. Die 
zielgerichtete Bombardierung der Zivilbevölkerung, die Ermordung und Vertreibung von Millionen 
deutscher Zivilisten nach dem Krieg und die Tötung deutscher Kriegsgefangener waren Verbrechen. 
Diese sind ebenso zu ahnden, wie umgekehrt Deutschland zur Rechenschaft gezogen wurde. Das 
Messen mit zweierlei Rechtsmaßstäben lehnen wir ab. Alliierter Massenmord_darf nicht 
verjähren. Der Ehrenschutz des deutschen Volkes ist wirksam zu gewährleisten.“ 


„Die Grundrechte müssen in unserem Land für jeden Deutschen, ungeachtet seiner 
politischen Einstellung, Gültigkeit besitzen. Mit ihrer Beschneidung der Meinungs- und 
Versammlunggsfreiheit für nationale Deutsche haben die etablierten politischen Kräfte den Weg vom 
Rechtsstaat zum Gesinnungsstaat beschritten. Frage-, Rede- und Denkverbote sind eines 
freiheitlichen Staates unwürdig. Die Freiheit der Wissenschaft, insbesondere der 
Geschichtsforschung, ist staatlich zu garantieren. Das politische Strafrecht schränkt die 
Meinungsfreiheit ein. Daher sind die §§ 86, 86a und 130 StGB ersatzlos zu streichen und der 
politische Missbrauch des § 131 StGB ist zu unterbinden. Opfer politischer Justiz sind zu 
entschädigen.“ (auch dazu später mehr) 


„Es sind die herrschenden Parteien selbst, die die Grundrechte aushebeln. Die Etablierten, die 
heute durch ihre EU- und Globalisierungspolitik die Auflösung des Nationalstaates betreiben, haben 
die freiheitlich-demokratische Grundordnung, auf die sie sich formal immer noch berufen, in 
ihrem Kernbestand längst beseitigt. Die NPD setzt sich deshalb für eine Reform des deutschen 
Rechtssystems nach streng rechtsstaatlichen Grundsätzen ein. Die Unabhängigkeit der Justiz ist 
sicherzustellen (auch dazu später mehr). Der Schutz der Opfer von Gewaltverbrechen ist zu 
gewährleisten. Opferschutz muss vor Täterschutz gehen.“ 


„Politiker, Regierungs- und Verwaltungsbeamte, die vorsätzlich oder fahrlässig dem 
Volksvermögen Schaden zufügen, sind persönlich zur Verantwortung zu ziehen und ggf. mit 
ihrem Privatvermögen haftbar zu machen.“ 


Erkennen Sie nun, dass es durchaus sinnvoll ist, sich mit den jeweiligen Parteiprogrammen 
auseinanderzusetzen, damit man weiß worüber tatsächlich in den (Staats-)Medien gesprochen bzw. 
nicht gesprochen und geschrieben wird? An dieser Stelle möchte ich auf ein weitverbreitetes 
Vorurteil eingehen. Die Parteien würden, so wie der Wolf von Rotkäppchen, nur Kreide fressen, 
um in einem besseren Licht zu stehen. Dieses Argument ist grundsätzlich nicht von der Hand zu 
weisen, denn unsere Altparteien haben in der Vergangenheit beinahe regelmäßig vor der Wahl 
Kreide gefressen. Allerdings ist eines unserer ganz wesentlichen Grundrechte die 
Unschuldsvermutung. Soll heißen, im Zweifel für den Angeklagten. Der NPD wurde noch nie 
die Möglichkeit gegeben ihrem Parteiprogramm Taten in der Praxis folgen zu lassen. Was im 
Umkehrschluss bedeutet, dass der NPD noch nie das Kreidefressen nachgewiesen werden konnte. 
Also gilt, wenn wir nicht mit zweierlei Maß messen wollen, die Unschuldsvermutung. 


Viel wichtiger ist jedoch an dieser Stelle die Frage, warum haben die Medien, warum haben Sie 
das Parteiprogramm der NPD nie thematisiert? Allerdings muss ich an dieser Stelle zu Ihrer 
Entlastung gestehen, dass auch ich es, bis vor ein paar Jahren, nicht für nötig gehalten hatte, mich 
mit dem NPD-Parteiprogramm fairerweise auseinanderzusetzen. Warum wurde uns das 
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Parteiprogramm der NPD vorenthalten und warum wurde stattdessen die NPD nach allen Regeln 
der verbalen Kriegskunst dämonisiert? Warum wurde die Unschuldsvermutung ausgehebelt 
und stattdessen radikale Vorurteile gefällt? Warum suggeriert man uns Vorurteile zu fällen, 
wenn es um vom Mainstream abweichende Wege und Meinungen geht? 


Ich weiß, die Medienberichterstattung über die NPD sieht grässlich aus. Sie dürfen dabei aber 
folgendes nicht außeracht lassen: Das beste Beispiel ist die NSU, sie wurde massiv vom 
Verfassungsschutz unterwandert. Die Gerichtsakten sind für die nächsten 120 Jahre diesbezüglich 
für die Öffentlichkeit gesperrt. Warum wohl? Den Geschichtsinteressierten sind aus der 
Vergangenheit viele Fälle bekannt, bei denen Angriffe unter falscher Flagge unternommen 
wurden. Weshalb Sie heute nicht ausschließen können, das bspw. bei Pegida-Demonstrationen die 
Träger der Reichsflagge tatsächlich gar keine Reichsbürger sind, sondern eingeschleuste Personen 
vom sog. Verfassungsschutz, nur um Öffentlichkeitswirksam die „passenden“ Fotomotive und 
Aussagen von sog. Demonstrationsteilnehmern für die Manipulation in der Mainstream-Presse zu 
bekommen. Verschwörungstheorie? Weit gefehlt. „Der Einzelne steht wie gelähmt vor einer 
Verschwörungstheorie, die so monströs ist, dass er sie einfach nicht fassen kann.“ J. Edgar Hoover, 
Leiter des FBI und Freimaurer. Vertiefende Details dazu liefert Ihnen das Buch von dem Schweizer 
Friedensforscher Prof. Dr. Daniele Ganser, NATO-Geheimarmeen in Europa: Inszenierter Terror 
und verdeckte Kriegsführung. 


Viel zu häufig übernehmen wir von der Presse Meinungen, die einer wirklichen Überprüfung 
nicht standhalten. Viel zu selten berücksichtigen wir den Grundsatz, dass wir erst beide 
Parteien anhören müssen, bevor wir ein eigenes, fundiertes und objektives Urteil abgeben 
können. So haben beispielsweise die meisten Menschen kein Problem damit ein Urteil über die 
Pegida-Demonstrationen und ihre Demonstranten in Dresden zu fällen, obwohl sie selbst nie auf 
solch einer Demonstration waren. Aufgrund der „Qualität“ unserer System-Presse bin ich heute 
so weit, dass ich nur noch das glaube, was ich mit eigenen Augen gesehen habe. Diesen 
Grundsatz sollte jeder von uns viel öfter in Erwägung ziehen, gerade wenn es um politische 
Themen geht. 


Wir müssen die (medial) Angeklagten genau unter die Lupe nehmen, wir müssen sie selbst zu 
Wort kommen lassen, denn häufig sind die von ihnen wiedergegebenen Zitate in den Medien völlig 
bewusst aus dem Zusammenhang herausgerissen und entstellt worden. 


Eines unserer grundlegenden Gesellschaftsprobleme ist, dass wir viel übereinander und zu 
wenig miteinander reden. Stattdessen lassen wir uns teilen und uns gegeneinander aufhetzen. Wir 
unternehmen nichts dagegen, obwohl man uns gerade gegen die Migranten aufhetzt und damit 
automatisch die Migranten gegen uns aufhetzt. Die Migranten und wir sind die Opfer derselben 
Machthaber. Nicht nur die Migranten und die Einheimischen stehen sich unversöhnlich gegenüber. 
Auch die Einheimischen sind zutiefst zerstritten. Eine Gegen-Demo jagt die andere Gegen- 
Demonstration. 


„Es gibt kein gutmütigeres, aber auch kein leichtgläubigeres Volk als das deutsche. Keine 
Lüge kann grob genug ersonnen werden, die Deutschen glauben sie. Um eine Parole, die man ihnen 
gab, verfolgen sie ihre Landsleute mit größerer Erbitterung, als ihre wirklichen Feinde.“ 
(Napoleon) 


Vielleicht können Sie sich mit einem meiner Grundsätze anfreunden: Ich weiß, dass mein 
Wissen bedeutungsvoll ist, doch mein Nichtwissen kann bedeutungsvoller sein, und ist es in der 
Regel auch. Zu viele Menschen verdrehen Goethes philosophische Erkenntnis — „Je mehr ich 
weiß, umso mehr weiß ich, dass ich nicht weiß.“ — in das Gegenteil um und merken es nicht 
einmal. Sehen Sie sich bitte Ihre eigene Umgebung an. Wie viele Menschen kennen Sie, die 
glauben alles zu wissen, stattdessen aber eigentlich fast überhaupt nichts wissen? 
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38.2.1 Wie man sich vor Manipulation schützen kann 


Evolutionsbedingt ist kein Mensch in der Lage sich vor derartigen Manipulationen passiv zu 
schützen. Die einzige Abhilfe, die zur Verfügung steht, ist die regelmäßig wiederholte 
Bewusstmachung, dass jeder von uns manipulierbar ist. Ist man sich dessen erst einmal bewusst, 
kann man aktiv vom schnellen Denken zum langsamen Denken umschalten, in dem man immer 
wieder sein Wissen und seine Informationen hinterfragt. Hinterfragen ist aber nur im aktiven und 
zeitaufwendigen Modus, durch langsames Denken möglich. 


Naturbedingt sind jedoch alle Menschen denkfaul, wir mögen den Zeitaufwand nicht, weshalb 
wir von Natur aus schnelles Denken bevorzugen. Als sich unsere Gehirne in der Evolution 
entwickelten, war schnelles Denken überlebenswichtiger als langsames Denken. Unser Gehirn 
musste uns blitzschnell in die Lage versetzen, vor dem Säbelzahntiger zu flüchten. Hinterfragen, ob 
der Säbelzahntiger nun Appetit hat oder nicht, wäre in solch einem Fall tödlich gewesen. Das ist 
der Grund, warum wir auch heute noch von Natur aus schnelles Denken und Heuristiken 
bevorzugen, was uns in der heutigen Zeit immer öfter dramatisch auf die Füße fällt. Es hätte 
keine Weltkriege und keine Millionen Tote gegeben, wenn die Mehrheit der Soldaten die 
Angriffspläne und die Kriegspropaganda ihrer jeweiligen Regierungen und Strippenzieher 
hinterfragt hätten. 


38.3 Darf man Büchern auch nicht trauen? 


Dem Einwand, dass man dem Inhalt von Büchern auch nicht trauen dürfte, möchte ich 
vorweggreifen: Bücher, die der Mainstream- und Systemmeinung widersprechen, haben von Natur 
aus einen sehr schweren Stand. Bücher dieser Art, werden sofort verboten, sobald man ihnen die 
Behauptung falscher Tatsachen nachweisen kann. Selbst Bücher, deren Tatsachen und 
Quellenangaben unumstößlich sind, wurden in der Vergangenheit, aufgrund ihres brisanten Inhaltes, 
immer wieder verboten. 


Ein gutes Beispiel hierfür bietet das Buch von Udo Walendy, Wahrheit für Deutschland: Das 
Buch wurde immer wieder verboten und erneut auf den Index gestellt — über 21 Jahre konnte die 
Wahrheit so mit unlauteren Mitteln unterdrückt werden. Der Autor musste über jahrelange 
Gerichtsprozesse die Freigabe seines Buches erstreiten. Die Gerichtsprozesse zogen sich 
insgesamt 21 Jahre hin. Mit dem Ergebnis, dass die Staatsanwaltschaft, die das Verbot des 
Buches durchsetzen wollte, nie nachweisen konnte, dass auch nur eine Zeile des Buches falsch 
recherchiert gewesen wäre. Stattdessen musste das Gericht in seiner Urteilsverkündigung 
letztendlich dem Autor eine fehlerfreie Arbeit attestieren (Aktenzeichen 17 L 463/95 und 20A 
978/97). 


Sie können deshalb mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, dass 
der gesamte Inhalt der hier vorgestellten Bücher jeder rechtlichen Überprüfung standhält. 
Andernfalls hätte der Mainstream die Gelegenheit sofort genutzt, um solche Bücher inhaltlich, 
öffentlichkeitswirksam mit unumstößlichen Fakten, die den Autor widerlegen, zu zerreißen, 
infolgedessen sie längst verboten wären. 


Was jedoch Wikipedia & Co. nicht daran hindert, mittels Propaganda und Verleumdung, den 
Autor auf andere Art und Weise zu diskreditieren, ohne sich mit den Fakten des Buches 
auseinandersetzen zu müssen. Zu Wikipedia sei das Buch, „Die Akte Wikipedia: Falsche 
Informationen und Propaganda in der Online-Enzyklopädie“, von Michael Brückner und der Film, 
„Zensur - Die organisierte Manipulation der Wikipedia und anderer Medien“, empfohlen. Solange es 
nur um die Diffamierung der Deutschen im Allgemeinen geht, scheinen derartige Gestalten hier 
in Deutschland Narrenfreiheit zu besitzen. Man stelle sich einmal vor, man würde so in Deutschland 
nicht die Deutschen sondern „Minderheiten“ in dieser Art diffamieren — der Teufel wäre los. Solange 
es jedoch nur Deutsche trifft, rührt sich kein Muskel in Deutschland. 
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„Eine ... Täuschungstaktik (der Eine-Welt-Regierung) ist die Orwellsche Verwendung von - 
Zweideutigkeiten: Das heißt, Krieg wird Frieden genannt, Pazifisten Terroristen und 
diejenigen, die versuchen, die Wahrheit zu sagen, werden angeschwärzt, weil sie Hass 
verbreiten und Bösartigkeiten versprühen.“ Daniel Estulin, Publizist und Kritiker der Bilderberg- 
Treffen. 


38.4 Die Entartung der Justiz 


Politische Justiz als Krankheit unserer Zeit. In diesen Prozessen geht es darum, dass eine 
bestimmte politische Einstellung nicht nur missbilligt, sondern bestraft werden soll. Man greift 
deshalb meistens zu der Methode, dass ein strafbarer Tatbestand untergeschoben oder 
aufgebauscht wird, um die sonst nicht zu begründende politische Erkenntnis als Straftat hinstellen 
zu können. Die politische Natur dieser Prozesse wird von niemanden heftiger bestritten als von 
denjenigen, die sie aus politischen Gründen aufgezogen haben. Die Opfer der politischen Justiz 
sind immer als Märtyrer gefeiert worden. Die Geschichte aber hat die Sieger, die den 
überwundenen Gegner diffamierten oder gar töteten, stets verurteilt. 


Wir kommen in Deutschland von der „Gefesselten“ (DDR) zur „Gelenkten“ (BRD) Justiz, was einer 


Entartung der Rechtspflege gleichkommt. Politische Gerichte mit politisch ausgewählten 


Richtern, wie es das Verfassungsgericht in Karlsruhe ist, gab es weder im Bismarckreich 
noch in der Weimarer Republik. Damit ist dem Grundsatz der Willkür Tür und Tor geöffnet. 


Hochverrat und Landesverrat werden begünstigt, stattdessen werden Prozesse des 
gewöhnlichen Strafrechtes aus politischen Gründen angestrengt. So entstehen keine Urteile, 
sondern nur politische Machtsprüche. Hier geht es nur noch um Macht, um die Ausnutzung der 
Herrschaftsgewalt. Macht geht vor Recht! Politische Justiz ist daher mit rechtsstaatlichem 
Denken unvereinbar. Wohin steuert ein Staat, der solchen Missbrauch mit der Justiz betreibt? 


Art. 139 Grundgesetz: Die zur "Befreiung des deutschen Volkes vom Nationalsozialismus und 
Militarismus" erlassenen Rechtsvorschriften werden von den Bestimmungen dieses Grundgesetzes 
nicht berührt. Damit wird den alliierten Rechten noch heute Vorrang vor deutschem Recht 
eingeräumt. 


„Ein Justizkollegium, das Ungerechtigkeiten ausübt, ist gefährlicher und schlimmer als eine 
Diebesbande, vor der kann man sich schützen, aber vor Schelmen, die den Mantel der Justiz 
gebrauchen, um ihre üblen Passionen auszuführen, vor denen kann sich kein Mensch hüten, die 
sind ärger als die Spitzbuben, die in der Welt sind, und verdienen deshalb eine doppelte Bestrafung.“ 
(Friedrich der Große) 


38.4.1 Politische Gefangene in der BRD 


Dabei scheint niemand auf den Gedanken zu kommen, dass alle diese Gesetze einseitiges Recht 
konzipieren, denn tote Deutsche zu verunglimpfen - zumal es pauschal geschieht - ist nicht nur 
legitim, sondern gehört offenbar zum guten Ton eines fortschrittlichen „Demokraten". Jeder hat in 
dieser Beziehung Narrenfreiheit. Wer es am besten kann, erlangt Führungsqualität. Niemand 
braucht Sorge zu haben, dass er hierbei mit den Strafverfolgungsbehörden in Konflikt kommt. Wer 
mit mehr Hass und Fanatismus dieser Zielrichtung dient, verschafft sich seit 1945 
Beförderungschancen. Den Volksverhetzungsparagraphen § 130 StGB können Deutsche 
ausdrücklich nicht für ihren Schutz in Anspruch nehmen. Was seit langen Jahren nottut, ist, 
dass sich die deutsche Politik von allen jenen Vokabeln lossagt, die nur dazu geschaffen worden 
waren, um das deutsche Volk im Unterwerfungsmodus zu halten. Zur weiteren Vertiefung 
empfehle ich Ihnen das Buch von Friedrich Wolff: Verlorene Prozesse - Meine Verteidigungen in 
politischen Verfahren von 1952 - 2003. 
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38.4.2 Wie auch gerechtfertigte Kritik als Straftat gewertet wird 


Das deutsche Strafgesetzbuch (StGB) verfügt insbesondere mit den Paragraphen 185, 189 
und 130 über Instrumente, um Zensur auszuüben. Inzwischen ist die Trennlinie überschritten, wo 
bereits gerechtfertigte Kritik als Straftat gewertet wird. 


Damit das Leugnen objektiv ein Straftatbestand werden kann, muss es vorsätzlich geschehen, 
das heißt, der Täter muss wissen, dass er die Unwahrheit sagt, und der Richter muss dieses Wissen 
beweisen, was an sich schon fast unmöglich is. Um aber auch und gerade den 
“Überzeugungstäter”, also jenen, der davon überzeugt ist, die Wahrheit zu sagen, bestrafen zu 
können, definiert die deutsche Justiz den Begriff des Vorsatzes in diesem Fall völlig neu: “Vorsatz 
kann dann nur noch Wissen darum sein, dass man sich mit seiner Überzeugung im Widerspruch 
zu dem befindet, was nach „herrschender Meinung“ für diese „unbestreitbar eine historische 
Tatsache“ ist. Es kommt dabei nicht darauf an, ob die Kritik berechtigt ist. 


Deutsche Gerichte können alle Beweisanträge in solchen Verfahren ablehnen, was sie in der 
Regel auch machen. Die deutsche Strafprozessordnung sieht in 8244 die Möglichkeit vor, 
Beweismittel abzulehnen, wenn der strittige Verhandlungsgegenstand offenkundig ist. Damit ist die 
gnadenlose Verfolgung all jener, die unerwünschte Wahrheiten ans Tageslicht bringen, erst 
möglich gemacht worden. Hier wird nicht nur zum Schaden der Angeklagten interpretiert, 
sondern auch gegen den im Strafrecht verankerten Grundsatz "in dubio pro reo" - im Zweifel 
für den Angeklagten, verstoßen. 


38.4.3 Der Untergang der Wissenschäaftsfreiheit 


Die Einziehung eines wissenschaftlichen Werkes ist dann erlaubt, wenn es die Grundrechte 
Dritter unzulässig einschränkt. Die sich dahinter verbergende These lautet, dass Wissenschaftler 
bestimmte Thesen nicht aufstellen und bestimmte etablierte, ihrer Auffassung womöglich 
entgegenstehende Thesen nicht hinterfragen oder zu widerlegen trachten dürfen. Hierbei handelt 
es sich ganz offensichtlich um eine menschenrechtswidrige Auffassung des 
Justizministeriums, denn durch diese Interpretation wird das Grundrecht auf 
Wissenschaftsfreiheit, das heißt auf Freiheit der Thesenwahl und Ergebnisoffenheit der Forschung 
(vgl. Karl Popper), in seinem Wesensgehalt angetastet, was auch nach Auffassung der Fachpresse 
klar verfassungswidrig ist, denn Wissenschaft ist von Natur aus revisionistisch. Anzweifeln und 
Widerlegen machen Wissenschaft erst aus. 


38.4.4 Nur die „politisch Korrekten“ werden durch das Gesetz geschützt 


Durch diese Gesetze werden nur die Teile der Bevölkerung vor Beleidigung und Kritik 
geschützt, die als “politisch korrekt” angesehen werden. Diese deutschen Gesetze sind nicht 
mit den internationalen Menschenrechtsnormen vereinbar. Das ganze führt zu der skrupellosen 
Situation, in der man zur Verhinderung von Bücherverbrennungen und Minderheitenverfolgungen 
meint, Bücher verbrennen und Minderheiten verfolgen zu müssen. Dies ist genau die Lage, in der 
sich Deutschland heute noch immer befindet. 


Nun lese man einmal die Worte, die die Ehefrau des damaligen US-Präsidenten Hillary Clinton 
Mitte der 1990er Jahre aussprach: “Freiheit bedeutet das Recht der Menschen, sich öffentlich zu 
versammeln, zu organisieren und Öffentlich zu debattieren. Dies heißt, die Ansichten derer zu 
respektieren, die von denen ihrer Regierungen abweichen. Dies heißt, die Menschen nicht von 
ihren geliebten Mitmenschen zu trennen und sie einzusperren, sie zu misshandeln oder ihnen ihre 
Freiheit oder Würde deshalb abzusprechen, weil sie ihre Meinung und Ansichten friedlich geäußert 
haben.” Freilich sagte sie dies nicht in Bezug auf Deutschland, sondern anlässlich einer Rede 
während des Welt-Frauentages in Peking. In Deutschland, wo die Lage nicht so viel anders ist 
als in China, würde sie so etwas nie sagen. 


Die gespaltenste aller Zungen jedoch wies der deutsche Bundespräsident Prof. Dr. Roman 
Herzog auf, als er anlässlich der Verleihung des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels an 
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Frau Prof. Schimmel folgende Worte äußerte: “Wenn wir in einen Dialog mit anderen eintreten, 
bringen wir einige Essentiells ein, die nicht verhandelbar sind. Dazu gehört die Freiheit der Rede 
und dazu gehört vor allem, dass niemand wegen seiner Überzeugung zu Schaden gebracht 
werden darf. Eine lange, oft blutige grausame Geschichte hat uns in Europa gelehrt, dass diese 
Rechte niemals mehr zur Disposition stehen dürfen.” Diese falsche Heuchelei ist nur noch 
ekelhaft. Auch in der BRD sitzen politisch Verfolgte und Dissidenten seit vielen Jahren hinter Gittern, 


und das nur, weil sie für unsere Grundrechte, für unser Menschenrecht eingetreten sind. In 
der freiesten BRD aller Zeiten gibt es unzählige politische Gefangene. Der einzige Unterschied 


zur DDR ist der, dass die Bürger der DDR darüber Bescheid wussten, also noch nicht ganz so im 
Dunkeln standen. 


38.4.5 Die BRD ist ein totalitäres System 


Fast alle Diktaturen behaupten von sich, sie seien eine Demokratie. Aber die Behauptung 
alleine genügt nicht, um diesem Anspruch gerecht zu werden. Auch die DDR nannte sich Deutsche 
Demokratische Republik. Ein Land, das uns durch Strafgesetze vorschreibt, wie wir über 
entscheidende Phasen der Geschichte zu denken haben und Historiker mit anderen 
Ansichten in Gefängnisse wirft, diktiert uns unter Gewaltandrohung unsere Meinung. Dies ist 
eine Diktatur. Ein Land, das uns unter Strafandrohung zwingt hinzunehmen, dass unser Land von 
Armutsflüchtlingen aus aller Welt überschwemmt wird, diktiert uns unter Gewaltandrohung unsere 
Meinung und verweigert uns unser Völkerrecht auf Selbstbestimmung. Dies ist eine Diktatur. 
Ein Land, das Mitglieder oppositioneller Parteien verfolgt, diktiert uns, welche Parteien wir wählen 
dürfen. Dies ist eine Diktatur. Die Bundesrepublik Deutschland ist eine Diktatur. Die 
Demokratie in der BRD ist ein totalitäres System, aber ein verdecktes. Viele sog. 
„Demokraten“ von heute sind die verlogensten Diktatoren der Geschichte. Churchill, 
Roosevelt und Stalin haben mit ihrem Sieg im Zweiten Weltkrieg die Heuchelei zum 
Staatsprinzip erhoben. Wir folgern daraus: Lieber eine Aristokratie für das Volk als eine 
Demokratie gegen das Volk. Nur der Lügner fürchtet sich vor der Wahrheit, weil er weiß: Wenn 
sie ans Licht der Sonne kommt, dann ist er für alle Zeiten erledigt. "Nur die Lüge braucht die Stütze 
der Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht." (Benjamin Franklin) 


38.4.6 Die Siegerjustiz: Die Nürnberger Prozesse 


Die Beschlüsse der Potsdamer Konferenz führten zum Internationalen Militärtribunal 

(IMT) von Nürnberg, bei dem — entgegen aller Rechtsstaatlichkeit — die Partei der Sieger auch 
als Gesetzgeber, Ankläger, Richter und Henker auftrat. Die Urteile der Nürnberger Justizposse sind 
für die deutsche Politik und Rechtsprechung bis heute bindend. Der Spiegel-Herausgeber Rudolf 
Augstein schreibt in der Nr. 2/1985 seines Magazins: „Das Gespenst der Sieger an der Potsdamer 
Konferenz lag darin, dass hier ein Kriegsverbrechergesetz von Siegern beschlossen wurde, die nach 
den Maßstäben des späteren Nürnberger Prozesses allesamt hätten hängen müssen. Stalin 
zumindest für Katyn, wenn nicht überhaupt, Truman für die überflüssige Bombardierung von 
Hiroshima und Nagasaki, wenn nicht schon vor Hiroshima, und Churchill zumindest als Oberbomber 
von Dresden, zu einem Zeitpunkt als Deutschland schon erledigt war. Alle drei hatten 
Bevölkerungsumsiedlungen verrückten Ausmaßes beschlossen, alle drei wussten, wie 
verbrecherisch diese vor sich gingen.“ 


Kennzeichnend für den parteiischen und willkürlichen Charakter der Nürnberger Prozesse ist 
folgende Bekanntmachung des Vorsitzenden Richters: „Der Gerichtshof hat beschlossen, dass 
Beweis über die Ungerechtigkeit des Versailler Vertrages oder ob er unter Zwang abgeschlossen 
wurde, nicht zulässig ist.“ (IMT-Protokolle, Nürnberg 1947) 


Siegerjustiz erkennt man vor allem daran, dass die Rechtsprechung mit zweierlei Maß misst. Die 
Nürnberger Prozesse kann man mit einem Wort zusammenfassen: Siegertribunal. Es wurden 
entlastende Beweise unterdrückt und nicht zugelassen, es wurden Beweise gefälscht, 
Tätergeständnisse kamen durch Folter und andere Methoden zustande, Zeugen der Anklage durften 
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nicht ins Kreuzverhör genommen werden usw. usf. Jeder Belastungszeuge, der behauptete ein 
Holocaustüberlebender zu sein, bekam und bekommt vom deutschen Steuerzahler eine 
lebenslängliche Rente. Der jüdische Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein schreibt in 
seinem Buch - Die Holocaust Industrie - zum Thema: „Ein weiteres starkes Motiv hinter dieser 
schiefen Darstellung lag jedoch im Materiellen. Die deutsche Nachkriegsregierung stellte 
Entschädigungen nur für Juden bereit, die in Ghettos oder Lagern gewesen waren. Viele Juden 
konstruierten sich deshalb eine entsprechende Vergangenheit. Wenn jeder, der behauptet, ein 
Überlebender der Lager zu sein, wirklich einer ist, pflegte meine Mutter auszurufen, wen hat 
Hitler dann umgebracht?“ 


Außerdem wurde in Nürnberg festgeschrieben, dass bei der Judenverfolgung während der 
nationalsozialistischen Zeit es sich um eine systematische Judenvernichtung in der Größenordnung 
von 6 Millionen und damit um einen Völkermord gehandelt habe. Da die spätere Bundesrepublik die 
Nürnberger Rechtsprechung übernehmen musste, verurteilen bundesdeutsche, aber auch 
österreichische Gerichte seither zwangsläufig alle Forscher und Publizisten, die zu anderen 
Ergebnissen kommen. Eine Rehabilitierung der Verurteilten und eine freie historische Forschung 
sind erst zu erwarten, wenn die volle Souveränität des deutschen Volkes in einem wieder 
handlungsfähigen Deutschen Staat verwirklicht ist. 


Noam Chomsky hat mehr als 100 Bücher geschrieben. Seine Bücher zu Themen der Politik, 
Philosophie und Linguistik sind internationale Bestseller und wurden in 23 Sprachen übersetzt. Ich 
zitiere Noam Chomsky (Jude), den die New York Times als den einflussreichsten westlichen 
Intellektuellen unserer Zeit nannte: »Wenn es nach den Nürnberger Gesetzen gegangen wäre, 
dann hätte man seitdem jeden US-Präsidenten gehenkt« So viel zum Thema, messen mit 
zweierlei Maß. Wir sehen uns mit einer menschenunwürdigen Rechtsprechung konfrontiert. 
Das Buch vom englischen Historiker David Irving, Der Nürnberger Prozess, gibt einen umfassenden 
Einblick in die perfide Strategie der Siegermächte bei den Nürnberger Prozessen. Ebenso das Buch 
von Richard Harwood, Der Nürnberger Prozess — Methoden und Bedeutung. 


Die drei großen Imperative imperialer Geostrategen sind, Absprachen zwischen den Vasallen 
zu verhindern und ihre Abhängigkeit in Fragen der Sicherheit zu bewahren, die tributpflichtigen 
Staaten fügsam zu halten und zu schützen und dafür zu sorgen, dass die feindlichen Völker sich 
nicht zusammenschließen. 


38.5 Wie die Siegermächte nach dem 2. Weltkrieg die Demokratie vernichteten 


Das Verhältniswahlrecht haben uns die Siegermächte verordnet: Mit dem Jahr 1949 wurde mit 
dem Grundgesetz die Gründung der Bundesrepublik Deutschland vollzogen. Dieses Grundgesetz 


stand unter dem Genehmigungsvorbehalt der Alliierten, insbesondere der USA. So spiegelt das 
Grundgesetz nur teilweise den Willen der „Väter des Grundgesetzes“ wider. Es waren die Besatzer, 


die massive Änderungen am Urkonzept verlangten, vor allem was die Regeln für Banken 


betraf und die gesamte Architektur der neuen deutschen Demokratie. Hier sind wir an einem 
vitalen Punkt, der alle Länder betrifft, die von den Angelsachsen „befreit“ und demokratisiert 


worden sind. Keines dieser Länder durfte eine Form der Demokratie annehmen, die dem 
Vorbild Englands oder der USA entsprochen hätte. Während die USA ein Präsidialsystem 
haben und England ein Mehrheitswahlsystem, haben diese den anderen Ländern ein 
Verhältniswahlrecht verordnet, das noch dazu durch ein Zweikammersystem in seiner 
Entscheidungsfähigkeit behindert wird. So haben wir den Zustand, dass immer Kompromisse in 
Koalitionen einen klaren Kurs einer Partei verhindern, solange keine Partei eine absolute Mehrheit 
erreichen kann. Und selbst wenn das zutreffen sollte, besteht immer noch die Gefahr, dass 
Minderheiten in den Länderkammern Gesetzesvorhaben boykottieren. 





Das System Bundesrat fördert die Diktatur von Minderheiten! So haben wir den Zustand, dass 
ganz aktuell eine Partei, die im Bundestag keine neun Prozent erreicht hat, nach Belieben Gesetze 


blockieren kann. Es sind die Grünen, die sich in ihren Koalitionsverträgen in den Ländern das Recht 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1444 


reserviert haben zu bestimmen, wie im Bundesrat über Bundesgesetze abgestimmt wird. So kann 
diese Minderheitspartei seit Jahren die Beschlüsse über „sichere Herkunftsländer“ blockieren und 
nicht einmal straffällig gewordene Zuwanderer können abgeschoben werden. Das ist nur ein 
Beispiel von vielen, wo Minderheiten gleichsam eine Diktatur ausüben können. 


England, USA und Frankreich rühmen sich, die beste Form der Demokratie zu leben. Da muss 
man sich schon fragen, warum die Eroberer, Befreier und Demokratiebringer allen anderen 


Ländern eine andere Form der Demokratie befehlen. Und zwar eine, die dafür sorgt, dass es 
keine stabilen Verhältnisse und Entscheidungen geben kann. Teile und herrsche! Mit dem 
aktuellen Zustand, dass Bevölkerungen nahezu hälftig gespalten sind, befinden sich diese Staaten 
nahe der Unregierbarkeit. Wenn es dann doch Länder gibt mit einer stabilen Mehrheit, wie Ungarn, 
Russland - oder wie es eben Bayern hatte, bevor Merkel auch das „geschafft“ hatte - , werden diese 
mithilfe der Medien als undemokratisch, autokratisch verunglimpft und angegriffen. Ist es also das 
wahre Ziel der Angelsachsen, die befreiten und demokratisierten Länder in einem Zustand zu 
erhalten, der von außen leicht kontrollierbar ist? Der Zustand aller „demokratisierten“ Länder 
gibt diesem Verdacht eine gewisse Wahrscheinlichkeit. 





Die deutsche Disziplin hat über Jahrzehnte dafür gesorgt, dass stabile Regierungen möglich 
waren - aber das hat sich unter Merkels Regentschaft inzwischen auch erledigt. Dass es 
Deutschland trotz allem so gut geht, ist weder das Verdienst von Merkel, noch das des Systems. Es 
ist der Disziplin und dem Arbeitseifer, dem Erfindungsreichtum der Deutschen geschuldet, der nicht 
einmal von einem untauglichen System überwunden werden konnte. Genau das ist es denn auch, 
was London seit mehr als einem Jahrhundert zur Verzweiflung treibt. So_hat_man_der 
„Umerziehung“ und der Marginalisierung der deutschen Sprache die ultimative Waffe 
nachgelegt: Überfremdung durch unkontrollierte Migration mit Merkel als Vollstreckerin. 
Demokratie ist faktisch zur Religion erhoben worden. Wie zu Zeiten der Kreuzritter wird sie mit 
Gewalt überall verbreitet. Wer Zweifel anmeldet, kommt auf den Scheiterhaufen oder darf 
ausgerottet werden, wie die heidnischen Ureinwohner Amerikas. Die eigentlich schon lange 
drängende Frage, welche Form der Demokratie die ideale ist, wird nicht einmal andiskutiert. 
Vor mehr als 100 Jahren, vor dem Ersten Weltkrieg, war das noch ganz anders. Das betraf im 
Übrigen auch die Wirtschaftsform. Es gab breite, kontroverse und fruchtbare Diskussionen, wie die 
Zukunft der Menschheit am besten gestaltet werden könne. Speziell in Deutschland stand dabei 
der Humanismus als bestimmende Maxime ganz oben an. Nach dem Ersten Weltkrieg sind 
diese Diskussionen verstummt. Mit dem Versailler Vertrag und noch mehr nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde Deutschland jedes Recht abgesprochen, in der Diskussion über ideale 
Staatsformen mitzusprechen oder gar Gedanken einzubringen. Vergessen wir nicht: Nicht der 
Sozialismus ist der Feind des Kapitalismus. Das _sind_nur zwei Varianten desselben 
Herrschaftssystems. Der Humanismus ist der wahre Feind des Kapitalismus, denn er sucht 
nach Wegen, wie es jedem am besten gehen kann, ohne andere auszubeuten und zu dominieren. 
Der Nationalsozialismus kam dem Humanismus bisher am nächsten. 





39 Deutschland ist auch noch 2020 Besatzungszone: Souverän ist, wer 
frei ist! 


Das erst 2019 erschienene Buch zu diesem Thema ist von Peter Orzechowski „Besatzungszone — 
Wie und warum die USA noch immer Deutschland kontrollieren“. Was den Himmel 
verdunkelt: Die Menschenfeinde haben im Europa-Wahlkampf die EU als Friedensprojekt 
gepriesen und auf 70 Jahre währenden "Frieden" in Europa verwiesen, was aber nur ein langer 
"Waffenstillstand" ist. Zudem hat nicht die EU zu dieser Kampfpause beigetragen, sondern nur 
die Gleichheit der Vernichtungskraft zwischen USA und Sowjetunion. Und dieser kampffreie 
Zustand wird nicht allzu lange mehr anhalten. Selbst die FAZ führt historisch an, dass 70-Jahre 


Waffenstillstand vorbei sein könnten. Übrigens, wir hatten nie eine rechtlich vereinbarte 
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Friedenszeit gehabt, denn ganz offiziell ist der Zweite Weltkrieg in Europa bis heute nicht 
beendet, vielmehr befinden wir uns gemäß den UN-Feindstaatenkauseln 53, 77 und 107 mit 


67 Staaten der Welt, außer Italien, Rumänien, Finnland, Kroatien, die Slowakei und Japan, 
immer noch im Kriegszustand. "Nach Artikel 53 'können alle Feindstaaten Maßnahmen gegen 
den Feindstaat Deutschland ergreifen, um ihn an der Wiederaufnahme seiner Angriffspolitik zu 
hindern‘. Als "Angriffspolitik' bedarf es keiner Angriffshandlungen, eine "Angriffspolitik' reicht 
als Handlung aus, um z.B. gegen Deutschland militärisch 'berechtigt' angreifen zu können. 
Artikel 107 schließt zudem aus, dass ein Mitgliedsstaat der Vereinten Nationen seine 
'Kriegserklärung oder andere im Zweiten Weltkrieg getroffenen Maßnahmen je aufheben oder 


rückgängig machen kann', somit darf gemäß UN-Satzung kein Mitgliedsstaat_mit dem 


Feindstaat' Deutschland einen Friedensvertrag schließen." (Die Welt, 10.11.2001, S. 9) 


Das ist also der wahre Grund, warum wir mit der sog. Deutschen Einheit mit dem 2+4-Vertrag 
keinen Friedensschluss besiegeln durften. Diesem Diktat hat sich die BRD allerdings gerne 
unterworfen, um die Deutschen leichter an fremde Mächte ausliefern zu können. Der BRD- 
Täuschungsmodus erklärt, dass die Feindstaatenklauseln bereits 1995 von den Vereinten Nationen 
mit der Resolution A/RES/50/52 als "obsolet" erklärt worden seien. Das stimmt zwar formal, aber 


nicht faktisch. Es handelt sich dabei nur um eine Resolution der UN-Vollversammlung, nicht 
aber um eine des UN-Sicherheitsrats, schon gar nicht um eine des Weltsicherheitsrats, wie 


die ständigen fünf Mitglieder Russland, USA, Frankreich, Großbritannien und China genannt 
werden. Die "Obsolet"-Resolution ist also keine Resolution unserer "direkten Feinde". 
Dementsprechend befinden wir uns heute noch im Kriegszustand, denn "im Gegensatz zu 
den Resolutionen des UN-Sicherheitsrates sind jene der UN-Generalversammlung 
völkerrechtlich nicht bindend." (Wikipedia) Folglich hat "jedes UN-Land das Recht, in den unter 
die Klausel fallenden Ländern militärisch einzugreifen - auch ohne weiteres UN-Mandat." (WELT, 
19.09.2012) Der Hinweis der BRD, mit dem 2+4-Vertrag sei de facto ein Friedensvertrag 
geschlossen worden, ist eine Lüge. Im Bundeskanzleramts-Protokoll Nr. 354 B II zu den 
Verhandlungen in Paris 1990 steht klipp und klar: "Die Bundesrepublik Deutschland stimmt 
der Erklärung der Vier Mächte zu und unterstreicht, dass die in dieser Erklärung erwähnten 
Ereignisse und Umstände nicht eintreten werden, d.h. ein Friedensvertrag oder eine 
Friedensregelung nicht beabsichtigt sind." Und so sagen die Wissenschaftlichen Dienste des 
Bundestags am 01.10.2007, WD 2 - 3000-147/07, dass "die sogenannten 
'Feindstaatenklauseln' bis heute Bestandteil der Charta der Vereinten Nationen sind." 


Was UN-Resolutionen wert sind, erkennt man übrigens am resolutionierten Israel: Bis 2017 
wurden gegen Israel 183 Generalversammlungs- und 225 Sicherheitsrats-Resolutionen 


erlassen. Und? Nichts! Allein die militärische Macht entscheidet! Der ewige israelische Krieg 
gegen die Palästinenser geht mit fester Unterstützung der BRD, trotz UN-Resolutionen, bis 
heute weiter. Ein für uns besser einleuchtendes Beispiel bezüglich der UN- 


Feindstaatenklauseln lieferte aber die Sowjetunion. Dazu DER SPIEGEL: "Obwohl die 
Westmächte der Bundesrepublik in ihrer Londoner Erklärung vom 3. Oktober 1954 versprachen, sie 


entsprechend UNO-Charta, Art. 2 (Achtung der souveränen Gleichheit, Nichteinmischung in die 
inneren Angelegenheiten), als gleichberechtigten Staat zu betrachten, wies die Sowjetregierung in 
einem Aide-mémoire an die Bonner Regierung im November 1967 darauf hin, dass sie sich 
entsprechend der UNO-Charta weiterhin zu "Maßnahmen gegen irgendeinen Feindstaat' - 
mithin auch gegen die Bundesrepublik — berechtigt fühle. Denn: 'Im Unterschied zu diesen 
Staaten hat die BRD nicht nur keinen Friedensvertrag, sondern betreibt außerdem eine Politik, die 
den Frieden bedroht‘. Kanzler Kiesinger: „Die Sowjetunion könnte die Charta der UN zum Vorwand 
nehmen, um bei uns gewaltsam zu intervenieren." Da Kurt Georg Kiesinger Schwabe war, lehnte 
sich der Spiegel-Artikel an Ludwig Uhlands Gedicht „Der wackere Schwabe“ an, wo es heißt: Der 
wackre Schwabe forcht sich nit, um den Schwaben-Kanzler Kiesinger in Verbindung mit den 
Feindstaatenklauseln darzustellen, dass ihm, den Schwaben, die Feindstaatenklauseln das 
Fürchten lehren: "Schwaben-Kanzler Kiesinger forcht sich ..." (Kiesinger fürchtet sich), heißt es im 
Spiegel 39/1968, S. 26 zum sowjetischen Aide-mémoire. 
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Eine völkerrechtlich unverbindliche Resolution der UN-Generalversammlung wird also von 
der BRD vorsätzlich täuschend verwendet, um den Deutschen weiß zu machen, die 
Feindstaatenklauseln seien "obsolet" geworden. Wenn die Aufhebung des Kriegszustandes 
gewollt wäre, wären die Feindstaatenklauseln schon lange aus der UN-Charta gestrichen worden, 
ohne dass es kompliziert wäre, wie die BRD immer wieder vorschützt. Zudem berechtigen die 
Feindstaatenklauseln die Feindmächte, ohne weitere UN-Resolution jederzeit gegen die BRD 
militärisch loszuschlagen. Die EU wurde von der globaljüdischen CIA nicht nur als Instrument 
zur Unterdrückung und Ausraubung des Kontinents geschaffen, sondern gleichzeitig als 
"Feindstaaten-Kriegsfalle" für die BRD konstruiert. Die BRD-Elite-Deppen sahen in der EU 
aber den Panzer, der die Wahrheit über das Dritte Reich abwehren und ihre Lügen für immer 
schützen würde. Es waren und sind die BRD-Geisteskranken, die den Irrsinn forcierten, aus 
einem Europa der Vaterländer einen EU-Bundestaat machen zu wollen. Um diesen Wahnsinn 
durchzudrücken, hat der geisteskranke Verbrecher Helmut Kohl den BRD-Hegemonie-Euro 
durchgesetzt, der gleichzeitig die Deutschen verarmte. Kohl folgte die Überverbrecherin Merkel, 
die diese Politik in bislang unerreichte Höhen der politischen Kriegs-Perversion getrieben hat. Die 
Völker Europas wurden zugunsten der jüdischen Wall-Street beispiellos verschuldet, verarmt 
und _existentiell zerstört. Im Klartext: Allein durch die über Europa verhängte 
Finanzkriegspolitik hat die BRD für die anderen die "Angriffspolitik“ aus den 
Feindstaatenklauseln erfüllt. 








Schwarz-Rot-Gold: Die Farben der Unterdrückung, Unterwerfung und Fremdherrschaft? Der 
Verzicht auf die Formulierung „Friedensvertrag“ wurde damals so begründet, dass ein 


„Friedensvertrag“ Reparationsforderungen von bis zu 50 Ländern nach sich gezogen hätte 
und man dies unbedingt vermeiden wollte. Der ehemalige Bundeskanzler Helmut Kohl habe dies 
durchgesetzt. Denn bei der Londoner Schuldenkonferenz von 1953 wurde festgelegt, dass 
Reparationsforderungen an Deutschland erst nach Abschluss eines Friedensvertrags gestellt 
werden könnten. Nun können wir auch besser verstehen, warum das deutsche Volk beim UN- 
Migrationspakt und UN-Flüchtlingspakt nicht mitentscheiden darf. Denn Deutschland ist_nicht 


souverän, so wie viele andere Länder auch, die Teil supranationaler Strukturen geworden 
sind. 


Keine Regierung und keine Partei der Weimarer Republik konnten und wollten es sich leisten, 
den Kriegsschuldartikel 231 des Versailler „Friedensvertrages" anzuerkennen. Nahezu 
einmütig stand das geschlagene deutsche Volk gegen die Zumutung einer Alleinschuld- 
Anerkenntnis sowie gegen die Auslieferung der von den westlichen Alliierten 1919 geforderten 
"deutschen Kriegsverbrecher" auf. Allen Parteivertretern war bewusst, dass die Anerkenntnis und 
Übernahme einseitiger "Rechtsmaximen" der-Siegermächte ein Hohn auf den Schicksalskampf der 
europäischen Völker, eine Vergewaltigung der geschichtlichen Entwicklungszusammenhänge und 
eine moralische Entwürdigung in einem Maße bedeuten würden, dass Deutschland dauerhaft 
diskriminiert werden würde und außerhalb der Völkergemeinschaft bleiben müsste. 


In den Jahren nach 1945 rührte sich im zerstückelten und militärisch total besetzten Land auf 
Grund der alliierten Forderungen auf bedingungslose Kapitulation "kein Muskel mehr" (so 
drückte sich einst Stalin bei Darlegung seiner Kriegsziele aus). Politische Regungen werden in 
diesem total besiegten Deutschland nur gestattet, wenn sie sich als Willensvollstreckung der 
Besatzungsmächte kundtaten. Alle deutschen Behörden und das deutsche Volk hatten allen 
Forderungen der Alliierten bedingungslos nachzukommen und alle Proklamationen, Befehle, 
Anforderungen und Anweisungen uneingeschränkt zu befolgen. 


39.1 Ist_die Bundesrepublik Deutschland ein souveräner Staat? Prominente 
Antworten 


Der renommierte Staatsrechtler Prof. Dr. Carlo Schmid (3. 12. 1896 - 11. 12. 1979) äußerte sich 
dazu wie folgt: Er erklärte in seiner Rede vor dem parlamentarischen Rat am 8. September 1948 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1447 


den Abgeordneten den grundlegenden Unterschied zwischen einem Grundgesetz und einer 
Verfassung als die in Rechtsform gebrachte Selbstverwirklichung der Freiheit eines Volkes durch 
Plebiszit (Volksbeschluss, Volksabstimmung) am Beispiel von „oktroyierten Verfassungen“, die nicht 
im Wege der Selbstbestimmung freier Völker entstanden, sondern auferlegt worden sind, 
veranschaulichte er seine grundlegenden Bedenken zur Einführung des Grundgesetzes, welches er 
als die „Organisationsform einer Modalität der Fremdherrschaft“ bezeichnete. Zudem äußerte er, 
dass sich das deutsche Volk ohne Geltendmachung seiner Volkssouveränität eine „Art von 
negativen Plebiszit“ unterwerfen würde, also schon rein äußerlich zeige, dass es an seiner 
Freiheit und Selbstbestimmung nicht mehr interessiert ist. 


Konrad Adenauer (5. 1. 1876 - 19. 4. 1967), der erste Kanzler der Bundesrepublik Deutschland 
stellte 1949 knapp und bündig fest: „Wir sind keine Mandanten des deutschen Volkes. Wir haben 
den Auftrag von den Alliierten.“ (Hans Herbert v. Arnim: Die Deutschlandakte - Was Politiker und 
Wirtschaftsbosse unserem Land antun; C. Bertelsmann Verlag, München, 2008, S. 17) Schaut man 
sich die Politik von Angela Merkel an, hat sich bis heute diesbezüglich nichts verändert. 


Willy Brandt (13. 12. 1913 - 8. 10. 1992), der Vizekanzler der Bundesrepublik Deutschland 
ergänzte: „Dieses Grundgesetz haben uns die Amerikaner, um es vorsichtig zu sagen, 
anempfohlen. Man könnte auch sagen, auferlegt.“ (Bunte, 14.2.1991) 


Egon Bahr, der Bundesminister für besondere Aufgaben und für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit schrieb über die „Lebenslüge der Bundesrepublik“ in der Wochenzeitschrift 
„Die Zeit“ folgendes: Ein hoher Beamter hatte Willy Brandt drei Briefe zur Unterschrift vorgelegt, 
jeweils an die Botschafter der Drei Mächte - der Vereinigten Staaten, Frankreich und Großbritannien 
- in einer Eigenschaft als hohe Kommissare gerichtet. Damit sollte er zustimmend bestätigen, was 
die Militärgouverneure in ihrem Genehmigungsschreiben zum Grundgesetz vom 12. Mai 1949 an 
verbindlichen Vorbehalten gemacht hatten. Als Inhaber der unkündbaren Siegerrechte für 
Deutschland als Ganzes und Berlin hatten sie diejenigen Artikel des Grundgesetzes suspendiert, 
also außer Kraft gesetzt, die sie als Einschränkung ihrer Verfügungshoheit verstanden. Das galt 
sogar für den Art. 146, der nach der deutschen Einheit eine Verfassung anstelle des Grundgesetzes 
vorsah. Art. 23 zählte die Länder auf, in denen das Grundgesetz zunächst gelten sollte, bis es in 
anderen Teilen Deutschlands, nach deren Beitritt in Kraft zu setzen sei. Diese Vorwegnahme der 
Realität im Jahre 1990 konnten die Drei 1949 weder genehmigen noch ahnen. Gravierend für diese 
ganze Zeitspanne war, dass sie Berlin aus dem Art. 23 amputierten, was dem ehemaligen 
Regierenden Bürgermeister natürlich vertraut war. 


Brandt war empört, dass man von ihm verlangte, einen solchen Unterwerfungsbrief zu 
unterschreiben. Schließlich sei er zum Bundeskanzler gewählt und seinem Amtseid verpflichtet. Die 
Botschafter könnten ihn wohl kaum absetzen! Da musste er sich belehren lassen, dass Konrad 
Adenauer diese Briefe unterschrieben hatte und danach Ludwig Erhard und danach Kurt Georg 
Kiesinger. Dass aus den Militärgouverneuren inzwischen hohe Kommissare geworden waren und 
nach dem sogenannten Deutschlandvertrag nebst Beitritt zur NATO 1955 die deutsche Souveränität 
verkündet worden war, änderte daran nichts. Er schloss: Also habe ich auch unterschrieben - und 
hat nie wieder davon gesprochen. Bahr bestätigte damit erstmals die Existenz der sogenannten 
„Kanzlerakte“ Öffentlich. (Beitrag Egon Bahrs ‚Mein Deutschland (Teil 9): Drei Briefe und ein 
Staatsgeheimnis"; in: "Die Zeit", 14. 5. 2009) 


Sigmar Gabriel verkündete am 27. 2. 2010 in Dortmund: „Und ich sage euch, wir haben gar keine 
Bundesregierung, wir haben ... Frau Merkel ist Geschäftsführerin einer neuen 
Nichtregierungsorganisationen in Deutschland.“ (https://www.youtube.com/watch?v=-SiJBRiq4z8) 


Wolfgang Schäuble stellte auf dem European Banking Congress in Frankfurt am Main am 18. 
11. 2011 fest: „Und wir in Deutschland sind seit dem 8. Mai 1945 zu keinem Zeitpunkt mehr voll 
souverän gewesen.“ 


Theo Waigel sagte im August 1989 in Hannover: „Mit der Kapitulation der deutschen Wehrmacht 
am 8. Mai 1945 ist das Deutsche Reich nicht untergegangen. Es gibt keinen völkerrechtlich 
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wirksamen Akt, durch den die östlichen Teile des Deutschen Reiches von diesem abgetrennt worden 
sind. Unser politisches Ziel bleibt die Herstellung der staatlichen Einheit des deutschen Volkes in 
freier Selbstbestimmung.“ (https://wwww.youtube.com/watch?v=_vgVJR-QEYc) 


Gregor Gysi äußerte sich 2013 im Sender Phoenix: „Ich muss Ihnen mal ganz ernsthaft sagen, 
dass das Besatzungsstatut immer noch gilt. Wir haben nicht das Jahr 1945, wir haben das Jahr 
2013. Könnte man das nicht mal aufheben und die Besatzung Deutschlands beenden? 1955 wurden 
die Pariser Verträge beschlossen, die das Besatzungsstatut aufgehoben haben. Die USA wollten 
aber fast gleiche Rechte behalten, wie vorher. Deshalb sind geheime Abkommen geschlossen 
worden. Und diese sind nicht mal beim 2 + 4 Vertrag aufgekündigt worden. Und darauf basiert das 
Ganze, auch das die Drohnen losschicken und auch die Tätigkeit der Geheimdienste, wir müssen 
diese Geheimverträge kündigen, um unsere Souveränität voll herzustellen.“ (ARD, 26.8.2013) 


„Es ist ein Irrtum zu sagen, dass das Deutsche Reich verschwunden sei“ (Bonner Rundschau 
20. Februar 1951). Das oberste amerikanische Berufungsgericht für Restitutionsfälle unter Vorsitz 
von Richter Fred Cohn hat in einer bedeutenden Entscheidung erstmalig seit Kriegsende 


festgestellt, dass das Deutsche Reich trotz der bedingungslosen Kapitulation _ niemals 
aufgehört habe zu bestehen und in einer Restitutionsklage durchaus eine Entscheidung gegen 


das Reich gefällt werden könne. In der Entscheidung des Gerichtes heißt es: „Es ist ein Irrtum, 
zu sagen, dass das Deutsche Reich verschwunden sei. Wir dürfen die jeweilige Regierungsform 
nicht mit der Existenz des Staates an sich verwechseln. Das Kaiserreich bezeichnete nur die 
Regierungsform, die Deutschland während dieses Regimes hatte, so auch die Weimarer Republik 
und selbst das Dritte Reich. Die bedingungslose Übergabe des Restes der Nazihierachie 
übertrug die Staatsgewalt in Deutschland nicht endgültig den siegreichen Alliierten, vielmehr 
schalteten die Alliierten nur diejenigen aus, die man als Usurpatoren der Staatsgewalt von 
damals bezeichnen konnte.“ Diese Entscheidung erfolgte in einem Prozess auf Rückerstattung 
einer Hypothek auf einem Frankfurter Grundstück. Als Vertreter des Deutschen Reiches nahm der 
hessische Finanzminister an dem Prozess teil, doch entschied das Gericht, dass gegen das Land 
Hessen kein Urteil ergehen könne, denn es sei in Finanzsachen „nur ein Agent des Staates“ 
gewesen. 


39.2 Die deutsche Obrigkeit ist in Wirklichkeit eine kaschierte Fremdherrschaft 


Es wird auch behauptet, die Regierung Kohl habe „erfolgreich“ die vier Hauptalliierten (USA, 
Sowjetunion, Großbritannien, Frankreich) für den angeblich reparationshindernden Verzicht auf 
einen formellen Friedensvertrag gewonnen. Das ist eine der vielen Nebelkerzen. Tatsächlich dürfte 
der Friedensvertrag völkerrechtlich daran _scheitern, dass der rechtmäßige 
Verhandlungspartner, das Deutsche Reich, welches nach wie vor nicht untergegangen ist, 
nicht handlungsfähig und die BRD, als Konstruktion der Siegermächte, nicht 
handlungsbefugt ist. Völkerrechtlich pikant darüber hinaus ist die Tatsache, dass Landraub vom 
Völkerrecht nicht gedeckt ist und abgetrennte Teile des Deutschen Reiches, aus denen ebenso 
völkerrechtswidrig Millionen Deutsche vertrieben wurden, bis heute nicht mit dem Kernland des 
Deutschen Reiches wiedervereinigt wurden. Wohl genau aus diesem Grunde hat das deutsche 
Volk bis heute keine eigene Verfassung und die BRD keinen Friedensvertrag, was auch im 
Grundgesetz Art. 146 seine Bestätigung findet: „Dieses Grundgesetz, das nach Vollendung der 
Einheit und Freiheit Deutschlands für das gesamte deutsche Volk gilt, verliert seine Gültigkeit 
an dem Tage, an dem eine Verfassung in Kraft tritt, die von dem deutschen Volke in freier 
Entscheidung beschlossen worden ist.“ Hier ist vom gesamten deutschen Volk 
(völkerrechtskonform) und nicht von Teilen des deutschen Volkes die Rede. Ebenso ist das 
deutsche Volk bis zum heutigen Tage nicht frei, denn es gelten bis heute immer noch Teile 
des ursprünglichen Besatzungsstatuts. Völkerrechtlich versucht man wohl das Problem mithilfe 
der Vereinigten Staaten von Europa zu lösen: Sobald die ursprünglichen Gebiete des Deutschen 
Reiches in den Vereinigten Staaten von Europa aufgegangen sind, ist ein Friedensvertrag hinfällig 
geworden. 
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Die kaschierte Fremdherrschaft stellt man Ihnen bis heute arglistig als deutsche Regierung 
vor: Die BRD ist - wie die verflossene DDR - kein deutscher Staat, sondern ein völkerrechtswidriges 


Konstrukt der Sieger des Zweiten Weltkriegs. Daran hat auch der Deutschlandvertrag von 1990 
(2+4-Vertrag), also der Anschluss der DDR an die BRD, nichts geändert. Der Staat der Deutschen 
ist nach _ wie vor das Deutsche Reich. Das Reich ist nach dem Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes vom 31. Juli 1973 nicht untergegangen, sondern besteht als 
völkerrechtliches Subjekt weiter: „Das Grundgesetz geht davon aus, dass das Deutsche Reich 
den Zusammenbruch 1945 überdauert hat. Das Deutsche Reich besteht fort, besitzt nach wie vor 
Rechtsfähigkeit, ist allerdings, mangels institutionalisierter Organe, selbst nicht handlungsfähig.“ 
Schuld an der Handlungsunfähigkeit des Reiches ist die britische Regierung, die am 23. Mai 
1945 völkerrechtswidrig die rechtmäßige und intakte deutsche Reichsregierung unter dem 
Reichspräsidenten Großadmiral Dönitz verhaften und deportieren ließ, was den Alliierten zu 
erlauben schien, sich in der „Berliner Erklärung“ vom 5. Juni 1945 selbst die „höchste 
Autorität“ in Deutschland zuzusprechen. 


Die Bundesrepublik ist als Mitglied der Vereinten Nationen, die 1942 als Zusammenschluss der 
Alliierten gegen die Achsenmächte gegründet wurden, sowie als Mitglied der westalliierten NATO 
definitionsgemäß selbst ein Feindstaat des Deutschen Reiches, auf dessen Territorium sie sich 
befindet. Die Alliierten paktieren mit den Deutschen nur solange, wie die damit einverstanden sind, 
hörige Untertanen eines fremdbestimmten Staatsprovisoriums zu sein. Mit der Souveränität ist es 
nämlich wie mit der Schwangerschaft: Entweder man ist souverän oder man ist es nicht. Die 
BRD ist nicht souverän und kann deswegen deutsche Interessen nicht vertreten. Keine BRD- 
Regierung kann das. Das Motto der Bundeswehr „Wir. Dienen. Deutschland“ ist eine bewusste 
Irreführung. 


Eine weitere Lüge betrifft die Demokratie in der BRD. Abgesehen davon, dass die Deutschen 
nie gefragt wurden, ob sie diesen Staat überhaupt haben wollten: Ein Staat, in dem die 
Exekutive (Bundesregierung) zugleich in der Legislative (Bundestag) sitzt und die Judikative 
von der Exekutive ernannt wird (die Richter vom Justizminister), und selbst der 
"Verfassungsschutz" der Exekutive (nämlich dem Innenminister) untersteht, erfüllt nicht 
einmal die primitivsten demokratischen Ansprüche formaler Gewaltentrennung nach 
Montesgieu. Ganz zu schweigen von der Umerziehung und dem misslichen Parteiensystem, vom 
Einfluss der fremdgesteuerten Medien und der internationalen Finanzmogule. Die Bundesrepublik 
Deutschland hatte am Fortbestand einer für alle Deutschen geltenden gemeinsamen 
deutschen Staatsangehörigkeit im Sinne des Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes 
(RuStAG, jetzt StAG) von 1913 stets festgehalten. Aus dem Grundsatz des Fortbestandes des 
deutschen Staatsvolkes folgt, dass es eine Staatsangehörigkeit der Bundesrepublik 
Deutschland, deren Erwerb Sie anstreben, nicht gibt." Es bestätigt in Art. 120 außerdem, dass 
die Bundesrepublik als Geldeintreiber für die Besatzer zu funktionieren hat: "Der Bund trägt 
die Aufwendungen für Besatzungskosten und die sonstigen inneren und äußeren 
Kriegsfolgelasten..." 


Aber es ist immerhin auch ein Ausweg im GG vorgesehen, der Art. 146 hält fest: "Dieses 
Grundgesetz ... verliert seine Gültigkeit an dem Tage, an dem eine Verfassung in Kraft tritt, 


die von dem deutschen Volke in freier Entscheidung beschlossen worden ist." (Eine solche 
Verfassung braucht man übrigens nicht lange suchen: Es ist die Reichsverfassung aus der Zeit, als 
Deutschland noch souverän war — nach dem Zeugnis Schäubles.) Mit dem Art. 146 gesteht das 
Grundgesetz ein, dass es erstens keine Verfassung ist und dass es zweitens nicht vom 
deutschen Volk, dem „Souverän“, in freier Entscheidung bestätigt wurde. 


Den vom Grundgesetz vorgesehenen Tag der „freien Entscheidung“ herbeizuführen muss 
das Ziel aller Deutschen sein. 


Die Völker der alliierten Staaten werden letztendlich einsehen, dass es damals nicht nur ein 
Verbrechen war, Deutschland zu zerstören, sondern — was schlimmer ist — es ein 
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verheerender Fehler auch für die Völker der Alliierten war. Angesichts der Überflutung Europas 
mit Migranten, dem horrenden Verlust an Macht, Kultur und Volkssubstanz in allen europäischen 
Ländern und der in allen Ländern wütenden Geldschöpfung aus dem Nichts, dürfte so manchem 
Einsichtigen auch im Ausland allmählich ein Licht aufgehen. Wenn sich in den ehemaligen 
Feindstaaten die Einsicht verbreitet, dass die Weißen sich und ihre Kultur in den Weltkriegen selbst 
an den Rand der Vernichtung gebracht haben, wenn sie die prinzipielle Richtigkeit der deutschen 
Bestrebungen von anno dazumal anerkennen, erst damit entsteht in diesen Völkern der Wille, ihre 
Macht anders einzusetzen als bisher. Nach der gesamteuropäischen Befreiung vom 
Globalistenregime müsste erst einmal der noch immer ausstehende Friedensvertrag zwischen 
Deutschland und seinen ehemaligen Feinden abgeschlossen werden. 


Da_Friedensverhandlungen völkerrechtlich immer vom unmittelbaren Vorkriegszustand 
auszugehen haben, würde bei einer Aufnahme von Verhandlungen die Verfassungs- und 


Gesetzeslage des Reiches vom August 1939 gelten (Das gleiche Datum gilt übrigens auch für 
die völkerrechtlich gültigen Grenzen, also Deutschland mit Österreich, Sudetenland und 
Memelland). Weil der Ausgang von Friedensverhandlungen grundsätzlich offen ist, darf 
Deutschland erst dann in Verhandlungen eintreten, wenn es aus einer Position der Stärke 
heraus verhandeln kann. Recht folgt aus Macht, und nicht umgekehrt. Ein "Recht" kann nur 
durchgesetzt werden, wenn man die Macht hat, es durchzusetzen. Die Idee ruft den politischen 
Willen hervor, der Wille schafft die politische Macht, und die Macht setzt dann das Recht — unser 


Recht. Erst ab diesem Tage wird es möglich sein, die lebensbedrohenden Probleme zu lösen. 


Wir Deutschen haben die Ideen, die die andern (also die Gelbwesten, die Brexiteers, die Trumpisten, 
Salvinisten, Orbanisten usw.) benötigen, um ihrem eigenen unklaren Kampfwillen die nötige Doktrin 
zu geben. Militärische Macht haben die deutschen Völker heute keine; sie muss von außen kommen. 
Haben wir die Amerikaner, Engländer, Franzosen auf unsere Seite gezogen, steht uns deren Macht 
zur Verfügung, und alles kann weltweit vom Kopf wieder auf die Füße gestellt werden. Dazu 
ist aber der eiserne Wille notwendig, dem freien Wort in Deutschland und überall den Weg 
freizukämpfen. Der § 130 StGB (Volksverhetzung) muss verschwinden. Wer an dieser Stelle 
der Front zurückweicht, hat endgültig verloren. Der Feind weiß das. Er fürchtet nichts so sehr 
wie die historische Wahrheit und die echte Meinungsfreiheit. Die deutsche Niederlage öffnete 
jener Dekadenz und Perversion Tür und Tor, unter der heute die gesamte europäische Kultur nahezu 
vollständig zusammengebrochen ist. 


Vergessen wir die alte Weisheit nicht: Wenn die Götter den Tempel verlassen, ziehen die 
Dämonen ein. Ja, es ist so: Holen wir die guten Götter Europas nicht zurück, werden uns die 


fremden Dämonen weiterhin und für immer beherrschen. Den Klügeren unter den Franzosen 
und Engländern, unter Russen und Amerikanern hat es längst gedämmert, dass sie auch ihr eigenes 
Grab schaufelten, als sie Deutschland zerstörten. In Ungarn und Italien, in Österreich und 
Dänemark, in Amerika und Brasilien hat der Wind schon umgeschlagen. 


39.2.1 Die __Bundesregierung hat kein Interesse an der Streichung _der 
Feindstaatenklausel der UN-Charta 


Ein Öffentlich zugängliches Gutachten der Wissenschaftlichen Dienste des Bundestages 


(WD) führt unter dem Titel "Überleitungsvertrag und Feindstaatenklauseln im Lichte der 


völkerrechtlichen Souveränität _ der Bundesrepublik Deutschland” diesbezüglich aus: 
"Innerhalb der Völkerrechtswissenschaft werden die "Feindstaatenklauseln" als "obsolet" 


angesehen. Dabei ist umstritten, ob die Klauseln dadurch gegenstandslos geworden sind, dass die 
ehemaligen Feindstaaten mit der Zeit sämtlich den Vereinten Nationen beigetreten sind und dadurch 
ihren Status als "Feindstaat" verloren haben oder ob der Aussagegehalt der beiden Normen nach 
dem Beitritt eines ehemaligen "Feindstaates" zu den Vereinten Nationen von den Grundsätzen der 
souveränen Gleichheit gem. Art. 2 Nr. 1 und des allgemeinen Gewaltverbots gem. Art. 2 Nr. 4 der 
Satzung überlagert wird. Einigkeit besteht im Ergebnis, dass die Klauseln heute keinen 
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Regelungsgehalt mehr aufweisen und aus der Satzung der Vereinten Nationen zu streichen 
sind." Angesichts der von den Wissenschaftlichen Diensten dargelegten Einhelligkeit unter 
Völkerrechtlern, dass die Artikel 53 und 107 sowie ein Halbsatz im Artikel 77 aus der Charta 
der Vereinten Nationen gestrichen werden sollten, fragte RT-Redakteur Florian Warweg auf der 
Bundespressekonferenz, ob die Bundesregierung Initiativen unternommen hat, um auf der 74. 
UN-Vollversammlung, die am 17. September 2019 beginnen wird, die entsprechenden 
Klauseln streichen zu lassen. Die Antwort der Bundesregierung besticht durch das zum 
Ausdruck gebrachte absolute Desinteresse an solchen völkerrechtlichen Erwägungen. 
Gutachten des Wissenschaftlichen Dienstes zur Feindstaatenklausel ist hier einsehbar: 
https://www.bundestag.de/resource/blob/414956/52aff2259e2e2ca57d7 13357480 16458/wd-2-108- 
06-pdf-data.pdf 





39.3 Unsere Freiheits- und Menschenrechte kann uns niemand nehmen 


Man leitet heute aus den Freiheits- und Menschenrechten ab, dass jeder politisch oder 
wirtschaftlich Mächtige irgendwo auf der Welt einwandern und sich kaufen kann, was er will, auch 
Grundstücke, Fabriken, Zeitungen, Rundfunk- und Fernsehsender, Nachrichtenagenturen, Politiker, 
Journalisten und "Historiker". In einer Nation, die total zerstört, zerstückelt, militärisch und 
wirtschaftlich entwaffnet wurde, wirken sich die "Gesetze der Konkurrenz" in allen politisch 
belangvollen Bereichen zu Ungunsten des Kriegsverlierers aus. Inzwischen sind die großen 
deutschen (DAX) Konzerne zu 85 Prozent in ausländischer Hand. Der Kriegsverlierer kann sich 
nicht dagegen wehren, wenn ausländische Konzerne sich den gesamten Medienmarkt aneignen, 
die Personalpolitik auf allen Gebieten öffentlichen Interesses weltweit steuern, auf die 
Gesetzgebung, vor allem auf das Strafrecht, die Parteienzulassung, Schulrichtliniien und 
Geschichtsbücher Einfluss nehmen, die Sprachregelung über Schuld und Sühne monopolartig nach 
ihren Interessen dogmatisieren, entsprechende Prozesse veranlassen und auf die Urteile mittels 
"Druck der öffentlichen Meinung", Zeugenbeeinflussung und vielem anderen einwirken. Dabei gibt 
es "Demokratien", die würden sich solche ausländische Dominanz in Politik, Wirtschaft und 
Kultur ihres Landes ausdrücklich verbitten. 


Nicht so deutsche Politiker. Ein Politiker, der in diesem System eine Führungsposition bekleiden 
will, muss sich durch absolute Charakterlosigkeit auszeichnen und sein Mäntelchen stets nach dem 
Winde hängen. In der Medienlandschaft sieht es nicht anders aus. Udo Ulfkotte, als ehemaliges 
Redaktionsmitglied der Frankfurter Allgemeine Zeitung im Ressort Außenpolitik, beschreibt in 
seinem Buch, Gekaufte Journalisten, die Zustände: „Zwei Drittel der deutschen Journalisten sind 
bestechlich. Es sei nicht verwunderlich, dass Geheimdienste über Journalisten folgendes Urteil 
fällen: Man kann einen Journalisten billiger haben als eine gute Hure, für einige 100 Dollar im 
Monat. Die EU bezahlt beispielsweise deutsche Journalisten dafür, dass diese positiv über Brüssel 
berichten.“ 


Nach welchem Prinzip die Amerikaner vorgingen, hat der jüdische Emigrant Max Horkheimer 
prägnant formuliert: „Man muss eine Elite schaffen, die ganz auf Amerika eingestellt ist. Diese Elite 
darf andererseits nicht so beschaffen sein, dass sie im deutschen Volke selber kein Vertrauen mehr 
genießt und als bestochen gilt. Ministerpräsident Horst Seehofer dazu: „Diejenigen, die 
entscheiden, sind nicht gewählt, und diejenigen, die gewählt werden, haben nichts zu 
entscheiden.“ 


Bereits im Juli 1946 konnte der General Robert Alex McClure, Spezialist für psychologische 
Kriegsführung und Chef der Abteilung für Nachrichtenkontrolle der US-Militärregierung in 
Deutschland, mit Genugtuung feststellen: „Wir kontrollieren jetzt 37 Zeitungen, 6 Radiostationen, 
314 Theater, 642 Kinos, 237 Verlage, 7.384 Buchhändler und Drucker, führen 15 Meinungsumfragen 
im Monat durch, publizieren eine Zeitung mit 1.500.000 Auflage (die „Neue Zeitung“ in München), 3 
Nachrichtenmagazine, betreiben die deutsche Nachrichtenagentur (DENA) und 20 Bücherreihen. 
Die Aufgabe ist gewaltig.“ 
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Die Staatsgewalt oder die Souveränität über deren Grenzen hinaus einzuschränken, ist Verrat 
an der Freiheit, Verrat am Recht und Verrat am Volk. Nicht einmal Besatzungsmächte können 
einem Volk die Freiheit nehmen, denn die Freiheit ist mit den Menschen geboren. Sie können das 
Volk nur militärisch unterdrücken, freilich weitgehend über die völkerrechtlichen Grenzen 
hinaus und damit verbrecherisch. 


39.4 Der Deutschlandvertrag von 1955 


Mit dem Deutschlandvertrag wird die Bundesrepublik am 5. Mai 1955 nach offizieller Lesart ein 
souveräner Staat über ihre inneren und äußeren Angelegenheiten. Das heißt, die drei Westalliierten 
heben den Besatzungsstatus für ihre Zonen auf. In Wirklichkeit haben sich die drei Mächte 
folgende Kompetenzen reserviert: Nach Art. 2 behalten sich die drei Mächte im Hinblick auf die 
internationale Lage die bisher von ihnen ausgeübten oder innegehabten Rechte und 
Verantwortlichkeiten in Bezug auf Berlin und auf Deutschland und einer friedensvertraglichen 
Regelung vor. Art. 9 bestimmt außerdem, dass die Ausübung dieser Vorbehaltsrechte durch die 
ehemaligen Besatzungsmächte und jetzigen Verbündeten von keinem Gericht überprüft werden 
können. Und schließlich behalten sich die Westalliierten das Recht vor, Streitkräfte in der BRD zu 
stationieren. 


Selbstverständlich sind auch die führenden Politiker der neuen BRD Vertrauensleute der 
Alliierten. Nur ein Beispiel dazu: Nachdem der stellvertretende sowjetische Außenminister 
Gromyko am 10. März 1952 den drei Westalliierten die sogenannte Stalin-Note übergeben hat, die 
den Vorschlag einer Vereinigung von West und Mitteldeutschland unter der Bedingung der 
Neutralität zum Inhalt hat, lehnt Adenauer sie ohne jede weitere Prüfung ab. Die Einbindung der 
BRD in den Westen ist ihm jederzeit wichtiger als die Wiedervereinigung mit anderen Teilen 
Deutschlands. Er ist ein würdiger Nachfolger der Rheinbundfürsten von 1806. 


39.4.1 Mit dem Überleitungsvertrag werden unsere Souveränitätsrechte wieder 
relativiert 


Beispielsweise im Überleitungsvertrag vom 31. März 1955 (Vertrag zur Regelung aus Krieg 
und Besatzung entstandener Fragen), dem Zusatzvertrag zum Deutschland-Vertrag, wurde 
die volle Macht eines deutschen souveränen Staates weiter relativiert. Siehe hierzu Artikel 1 
(2) Vom Kontrollrat erlassene Rechtsvorschriften dürfen weder aufgehoben noch geändert werden. 
Artikel 2: (1) Alle Rechte und Verpflichtungen, ... sind und bleiben in jeder Hinsicht nach deutschem 
Recht in Kraft, ohne Rücksicht darauf, ob sie in Übereinstimmung mit anderen Rechtsvorschriften 
begründet oder festgestellt worden sind. (2) Alle Rechte und Verpflichtungen, ... sind und bleiben in 
Kraft, als ob sie aus gültigen, von der Bundesrepublik abgeschlossenen Verträgen und 
internationalen Abkommen herrührten. Artikel 3 (1) Niemand darf allein deswegen unter Anklage 
gestellt werden, weil er vor Inkrafttreten dieses Vertrags mit der Sache der drei Mächte 
sympathisiert, sie oder ihre Politik oder Interessen unterstützt hat. ... Die deutschen Behörden haben 
alle ihnen zur Verfügung stehenden Mittel anzuwenden, um sicherzustellen, dass der Zweck dieses 
Absatzes erreicht wird. Artikel 5 (1) Alle Urteile und Entscheidungen ... bleiben in jeder Hinsicht nach 
deutschem Recht rechtskräftig und rechtswirksam. 


39.5 Die deutsche Wiedervereinigung und der 2+4 Vertrag 


Im 2+4 Vertrag beschreibt die Präambel einen Friedenszustand zwischen dem vereinten 
Deutschland und den Vertragspartnern, und es spricht viel dafür, ihn angesichts des faktischen 
Friedens als Ersatz eines Friedensvertrages oder als friedensvertragliche Regelung, aber als 
keinen Friedensvertrag, einzustufen, jedenfalls zwischen den Vertragspartnern. Schließlich waren 
nicht alle Staaten, mit denen das Deutsche Reich im Zweiten Weltkrieg im Krieg lag, an dem 
Vertragsschluss beteiligt. Genauso wenig wie seit dem Zweiten Weltkrieg (und vielfach schon davor) 
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Kriege formell erklärt zu werden pflegen, um das Gewaltverbot nicht offen zu verletzen, sondern von 
bewaffneten Konflikten gesprochen wird, begnügt sich die Staatenpraxis mit der Faktizität friedlichen 
Miteinanders vormaliger Kriegsgegner und verzichtet auf formelle Friedensverträge, zumal deren 
Gestaltung, etwa die Reparationen, sehr schwierig ist. 


Die äußere und innere Souveränität sind somit weiter beschränkt. Ein Friedensvertrag ist bis 
heute nicht geschlossen. Offensichtlich haben die Siegermächte Vorbehalte. Deutschland ist 
gemäß Art. 107 UNO-Charta nach wie vor ein Feindstaat des Zweiten Weltkrieges, der einzig 
verbliebene. Es können somit nach Art. 53 der Charta ohne Zustimmung des Sicherheitsrates auch 
regionale Zwangsmaßnahmen gegen die Wiederaufnahme der Angriffspolitik (ein dehnbarer Begriff) 
eines solchen Feindstaates ergriffen werden. Das ist völkerrechtswidrig, weil jedes Volk allein 
den Friedenszustand, also den Friedensvertrag, beanspruchen kann. Kein Volk muss es sich 
gefallen lassen, von anderen Völkern oder gar der Völkergemeinschaft als Feindstaat bezeichnet zu 
werden. Aber erst ein formeller Friedensvertrag würde bewirken, dass die 
Feindstaatenklausel der Charta der Vereinten Nationen jedenfalls für Deutschland nicht mehr 
gelten würde. 


Die Einschränkung der Souveränität des Staates ist eine Rechtsverletzung, aber sie schmälert 
nicht die Souveränität des Volkes, denn Souveränität ist ein Rechtsprinzip. Das deutsche Volk 
ist somit souverän. Diese Souveränität ist die Freiheit der Bürger, die man diesen trotz aller 
Verletzungen und Bedrängnis nicht absprechen kann, denn die Freiheit ist mit dem Menschen 
geboren. Niemand gibt sie den Menschen, und niemand kann sie den Menschen nehmen. Die 
Menschen können jedoch, so wie das zurzeit in der BRD immer noch der Fall ist, unterdrückt 
und beherrscht werden, sodass sie ihre Freiheit nicht leben können. 


Die Deutschen sind ein Volk. Die Souveränität Deutschlands ist die freiheitliche Volkssouveränität. 
Natürlich muss Freiheit auch innerlich gelebt werden. Sonst fehlt die innere Souveränität der 
Menschen. Voraussetzung ist, dass Freiheit als das, was sie ist, verstanden wird, als politische 
Verantwortung für das Gemeinwesen, nicht das Recht, Habsucht, Herrschsucht und Ehrsucht zu 
befriedigen. Weitere Voraussetzung ist ein Bewusstsein der Deutschen von ihrer deutschen 
Identität, die man inzwischen schmerzlich vermisst. 


Dies ist von der Verantwortung für Europa und für die Welt nicht zu trennen. Aber die politische 
und mediale Klasse will eine europäische Identität erzwingen und setzt für ihre 
Umerziehungspolitik alle Mittel der political correctness ein, mit gewissem Erfolg, aber nur 
bei den Opportunisten und ewigen Untertanen. Leider ist das die große Masse. Opportunisten 
sind wenig zuverlässige, charakterlose Personen. 


Neben der noch heute bestehenden „Feindstaatenklausel" der UNO-Satzung sind noch 
alliierte Vorbehaltsrechte in Kraft. Diese alliierten Vorbehaltsrechte wiederum ergeben sich 
einmal aus den heute noch gültigen Kontrollratsbestimmungen und zum anderen aus Klauseln in 
Verträgen, die die BRD mit den ehemaligen Besatzungsmächten abgeschlossen hat. 


Am 27.128. September 1990 erfolgte die Bekanntmachung einer Vereinbarung zu dem Vertrag 
über die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den drei Mächten 
(geändert am 8. Oktober 1990, publiziert im Bundesgesetzblatt 1990, Teil 2, Seite 1398, in Kraft 
getreten am 28. September 1990): 


Erster Teil, Art. 2: „Alle Rechte und Verpflichtungen, die durch gesetzgeberische, gerichtliche oder 
Verwaltungsmaßnahmen der alliierten Behörden oder aufgrund solcher Maßnahmen begründet oder 
festgestellt worden sind, sind und bleiben in jeder Hinsicht nach deutschem Recht in Kraft, ohne 
Rücksicht darauf, ob sie in Übereinstimmung mit anderen Rechtsvorschriften begründet oder 
festgestellt sind.“ 


Sechster Teil, Art. 1: „Die Frage der Reparationen wird durch den Friedensvertrag zwischen 
Deutschland und seinen ehemaligen Gegnern oder vorher durch diese Frage betreffende 
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Abkommen geregelt werden. Die drei Mächte verpflichten sich, zu keiner Zeit Forderungen auf 
Reparationen aus der laufenden Produktion der Bundesrepublik geltend zu machen.“ 
Art. 3: „Die Bundesrepublik wird in Zukunft keine Einwendungen gegen die Maßnahmen erheben, 
die gegen das deutsche Auslands- oder sonstige Vermögen durchgeführt worden sind oder werden 
sollen ...“ 


Neunter Teil, Art. 1: „Vorbehaltlich der Bestimmungen einer Friedensregelung mit Deutschland ... 
Dürfen deutsche Staatsangehörige, die der Herrschaftsgewalt der Bundesrepublik unterliegen ...“ 
Diese letzte Formulierung besagt, dass es auch nach dem Anschluss der DDR an die BRD deutsche 
Staatsangehörige gibt, die nicht der Herrschaftsgewalt der BRD unterliegen, nämlich in all jenen 
Reichsgebieten, die noch heute fremder Verwaltung unterstehen (Österreich, ostdeutsche 
Vertreibungsgebiete). 


Was den Status von Berlin betrifft, so sah der Art. 1 der Berliner Verfassung vom 1. September 
1950 folgende drei Absätze vor: „(1) Berlin ist ein deutsches Land und zugleich eine deutsche Stadt. 
(2) Berlin ist ein Land der Bundesrepublik Deutschland. (3) Grundgesetz und Gesetze der 
Bundesrepublik Deutschland sind für Berlin bindend.“ Die Alliierten haben damals die Abs. 2 und 3 
zurückgestellt. Außerdem wird ausdrücklich festgehalten, dass „Berlin keine der Eigenschaften 
eines 12. Landes besitzen wird.“ 


Aber im Übereinkommen zur Regelung bestimmter Fragen in Bezug auf Berlin vom 25. September 
1990 besagt der Art. 4: „Alle Urteile und Entscheidungen, die von einem durch die alliierten Behörden 
oder durch eine derselben eingesetzten Gerichte oder gerichtlichen Gremien vor unwirksam werden 
der Rechte und Verantwortlichkeiten der vier Mächte in oder in Bezug auf Berlin erlassen worden 
sind, bleiben in jeder Hinsicht nach deutschem Recht rechtskräftig und rechtswirksam und werden 
von den deutschen Gerichten und Behörden wie Urteile und Entscheidungen deutscher Gerichte 
und Behörden behandelt.“ Es bleibt also mit Berlin alles beim Alten? 


Hätten die beschriebenen Verträge tatsächlich die Veränderung der Einheit und Freiheit 
Deutschlands bedeutet und hätte das deutsche Volk danach in freier Entscheidung eine 
Verfassung beschlossen, dann wäre auch das Grundgesetz hinfällig geworden. Aber das ist nicht 
geschehen. Die einzig gültige Verfassung Deutschlands ist die letzte vom gesamten deutschen Volk 
in freier Selbstbestimmung beschlossene Weimarer Reichsverfassung vom 11. August 1919 mit 
allen Änderungen bis zum 23. Mai 1945. 


39.5.1 Geheimes Zusatzabkommen zum 2+4 Vertrag? 


Die Echtheit des Abkommens wurde bisher nicht widerlegt, stattdessen sprechen die Entwicklungen 
und Zustände in Deutschland unzweifelhaft für dieses geheime Zusatzabkommen. Allein die 
Tatsachen, dass die Alliierten sich seit der bedingungslosen deutschen Kapitulation 1945 (1) 
Hoheitsrechte in Bezug auf Deutschland als Ganzes vorbehalten, (2) das Grundgesetz vorformuliert 
und sich dort vorrangig gültiges Vorbehaltsrecht eingebaut haben (in den Art. 25, 139 GG), lassen 
es glaubhaft erscheinen, dass solche, ihre Machtinteressen weiterhin absichernden Regelungen in 
einem geheimen Zusatzvertrag festgeschrieben sind. 


Ob mit oder ohne Geheimklauseln: Viele Maßnahmen, die die allgemeine Lage Deutschlands 
nach der Wende 1989 kennzeichnen, machen deutlich, dass zusätzlich zu wahrscheinlich geheim 
gehaltenen Vertragsklauseln ein weitergehender systematischer Abbau deutscher 
Souveränitätsrechte, sofern solche in untergeordneten Bereichen seit 1945 gewährt worden waren, 
eingeleitet worden ist: (1) Unumkehrbare Verpflichtungen zur Machtkonzentration in Brüssel und 
damit die Einschränkung deutscher Entscheidungsgewalt selbst in Bezug auf deutsche Industrie und 
Landwirtschaft durch den Maastrichter Vertrag, (2) Entnationalisierung von Bundespost und 
Bundesbahn zugunsten privater Konsortien, die nicht einmal mehr von deutschen Menschen 
zusammengesetzt sein müssen, (3) geförderte Zuwanderung Fremdstämmiger nach Deutschland 
und deren Mitbestimmung in deutschen Angelegenheiten, (4) vielfach in ausländischen Besitz 
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überstellte Immobilien, Ländereien und Industrien aus der Verfügungsmasse des seitens der 
sowjetischen Besatzungsmacht enteigneten deutschen Nationalvermögens mittels des 
Bundesverfassungsgerichtes auf dem Weg über die Treuhand, (5) groteske Sprachregelungen zur 
Usurpierung völkerrechtlicher Grundsätze wie zum Beispiel die unisono durchgesetzte Bezeichnung 
Ostdeutschland für Mitteldeutschland und der damit suggerierten Anerkennung der gewaltigsten 
geschichtlichen Massenaustreibung von Millionen Deutschen und Annektierung eines Drittels 
deutschen jahrhundertealten Siediungsbodens durch Russland und Polen als rechtens, (6) 
verstärkte Erfüllung aller Wünsche internationaler Einflusskräfte auf Zahlung (von der 
Golfkriegsfinanzierung 1991 angefangen bis hin zur uferlosen EU-Rettungspolitik usw. zu Lasten 
Deutschlands), auf Personalpolitik, auf Lehrpläne und die Bekämpfung nationaler Interessen. 


Westdeutschland ist noch immer von alliierten Streitkräften besetzt, auch wenn diese im 
offiziellen Sprachgebrauch den Status von „Verbündeten“ haben. Die deutsche Bundeswehr hat 
keinen eigenen Generalstab, sondern untersteht direkt der NATO. Die Siegermächte unterhalten 
weiterhin auf exterritorialen Gebieten zivile und militärische Dienststellen, Kasernen, Flugplätze, 
Funkstellen und sind auch ohne Zustimmung deutscher Stellen berechtigt, neue einzurichten, wenn 
sie es zum Schutz eigener Interessen für erforderlich halten. Art. 2 gewährt den Siegermächten 
nach wie vor Vorbehaltsrechte für Aufsicht, Kontrolle und Lenkung auf folgenden Gebieten: 
Die elektronischen Medien (Rundfunk, Fernsehen etc.), die Printmedien (Zeitungen, Magazine, 
Verlage), Filme, Kultur (Theater, Musik) Erziehungs- und Bildungswesen (Lehrpläne etc.). In der 
Praxis bedeutet dies, dass weiterhin allerorten die deutsche Schuld an Kriegen und 
Kriegsverbrechen kultiviert und eine Auseinandersetzung mit der wahren historischen 
Faktenlage ebenso unterbunden bleibt. Dass weiterhin die Mediensteuerung den langjährig 
lizenzierten internationalen Nachrichtenagenturen, Hollywoods Filmwerkstätten und sonstigen 
internationalen Organisationen vorbehalten bleibt, versteht sich am Rande. 


Unter zahlreichen anderen Publikationsorganen, die dank besatzungshoheitlicher Lizenz ins 
Leben gerufen worden waren, erfreute sich auch das Hamburger Magazin „Der Spiegel“ der 
Vaterschaft des britischen Secret Service. Sein Auftrag: Mithilfe der Umerziehung des deutschen 
Volkes, laut Überleitungsvertrag vom 31.3.1955, der nach wie vor in Kraft ist, dürfen bekanntlich die 
so in ihre Funktionen eingesetzten Lizenzträger in ihrer beruflichen Tätigkeit nicht behindert werden 
(Art. 3, II). Welche Auswirkungen die Einspeisung von Nachrichten aus derartig fremdbestimmten 
Desinformationszentren haben können, hat der britische Chef-Lügner und zugleich geistige Betreuer 
des Spiegel, Sefton Delmer, nach dem Zusammenbruch des Reiches in folgende Worte gekleidet: 
„Wir werden die Gräuelpropaganda fortsetzen, wir werden sie steigern, bis niemand mehr ein 
gutes Wort von den Besiegten annehmen wird, bis alles zerstört sein wird, was sie in anderen 
Ländern an Sympathien haben und sie selber so durcheinandergeraten sein werden, dass 
sie nicht mehr wissen, was sie tun.“ 


Gegen Abweichler von der politisch gewünschten Linie werden ohnehin schon langjährig eine 
Fülle gefälschter deutscher Dokumente, verlogener Zeugen- und Medienberichte, die einseitige 
Verfolgungs- und sog. „Offenkundigkeits“-Justiz eingesetzt (88 244, 245 StPO). Die Lizenzvertreter 
haben sich gegen diese dem deutschen Volk an Ehre und Verteidigungsmöglichkeit entziehende 
Maßnahmen nicht verwahrt. Durch den Art. 2 dürfte eine bisher nicht gekannte geistige 
Okkupation des deutschen Volkes für alle Zeiten festgelegt worden sein. 


Ein Journalist, der Genaueres über die Wiedervereinigungsverhandlungen wissen wollte, 
bekam vom Bundeskanzleramt am 12.12.1990 den schriftlichen Bescheid, dass gemäß den 
Vorschriften des Bundesarchivgesetzes die Schriftstücke selbst für wissenschaftliche Zwecke (bei 
eng begrenzten Ausnahmen) grundsätzlich erst nach 30 Jahren eingesehen werden können. 
Mithilfe solcher Spitzfindigkeiten kann sich die Bundesregierung vieles leisten, was sich 
gegen Wissen und Willen des Volkes durchsetzen lässt. Die Ausführungen und 
Sprachregelungen über die deutsche Kriegs- und Verbrechensschuld von den Siegermächten, 
liefern den Beweis, dass derjenige, der sich ihrer bedient, seine bedingungslose Unterwerfung 
bestätigt. Mit dem eingefügten § 93d BVerfGG bedarf die Ablehnung der Annahme einer 
Verfassungsbeschwerde keiner Begründung mehr. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1456 


Was der Erlebnisgeneration nicht zugemutet werden konnte, nämlich die Umfunktionierung der 
anhaltenden Völkerrechtsbrüche, zum Nachteil Deutschlands, in Vertragsrecht, vollzog sich indes 
1990 im amtlich durchgeführten Schnellverfahren einer angeblich souveränen Regierung, deren 
Verwurzelung im ehemaligen Besatzungsrecht nicht zu leugnen ist. 


39.6 Die _ Bundesregierung schweigt und _ täuscht: Das _ Versteinerte 
Besatzungsrecht 


Die nun folgenden Erkenntnisse sind dem Buch „Besatzungszone 2020 - Wie und warum die 
USA noch immer Deutschland kontrollieren“ von Peter Orzechowski entnommen. Ebenso wie 
die Feindstaatenklausel der Vereinten Nationen, die einen Einmarsch alliierter Truppen in 
Deutschland ohne Kriegserklärung erlaubt, bis zum heutigen Tag gilt, könnten die USA, wenn 
sie wollten, tatsächlich ihr Truppenkontingent in Deutschland erhöhen. Die Truppen der ehemaligen 
Westalliierten haben nach wie vor das Recht, sich auf bundesrepublikanischem Boden aufzuhalten 
und ihre Geheimdienstkameraden gleich mitzubringen. Diese wiederum haben das Recht, uns 
nach allen Regeln der Kunst auszuspähen. Belangt werden können sie nicht. In den alliierten 
Sonderrechten ist auch geregelt, dass der deutsche Steuerzahler für den Unterhalt der US-Basen 
in Deutschland aufkommen muss. Der Wissenschaftliche Dienst des Bundestags hat 2006 in 
einem Gutachten bestätigt, dass die Westalliierten nie auf ihre Besatzungsrechte in 
Deutschland verzichtet haben. In dem Gutachten, mit dem Titel »Überleitungsvertrag und 
Feindstaatenklauseln im Lichte der völkerrechtlichen Souveränität der Bundesrepublik 
Deutschland« kann man das nachlesen. »Der Fortbestand des Besatzungsrechts basiert darauf, 
dass die Bundesrepublik Deutschland freiwillig eine entsprechende völkerrechtliche Bindung 
eingegangen ist. Die Tatsache, dass sich ein Staat gegenüber anderen Staaten Bindungen 
auferlegt, ist jedoch kein Beweis für eine nur unvollständige Souveränität des Staates, sondern im 
Gegenteil gerade Ausfluss seiner Souveränität.« 


»Ausfluss seiner Souveränität« wäre zum Beispiel eine freiwillige »völkerrechtliche Bindung«, aber 
kein Besatzungsrecht. Der ehemalige Bundesminister Andreas von Bülow bestätigt diesen 
Befund: »Es ist ein großer Irrtum zu glauben, dass Deutschland die letzte Stufe der Souveränität 
erreicht hat ... Wir haben nach wie vor eine Art Besatzung hier, wir sind keine Herren im eigenen 
Lande. Wir haben keinen Einfluss darauf. Die Aussagen von Gregor Gysi (Die Linke), wonach 
Deutschland als Staat »nicht souverän« sei, kommentiert von Bülow, Gysi habe »völlig Recht. Der 
damalige Finanzminister Wolfgang Schäuble sagte Ende November 2011 in einer Rede beim 
European Banking Congress vor 300 Gästen aus der Bankwirtschaft: »Und wir in Deutschland 
sind seit dem 8. Mai 1945 zu keinem Zeitpunkt mehr voll souverän gewesen.« Unverständlich 
bleibt, warum sich die Bundesregierung angesichts des Einflusses, über den sie zweifellos in den 
Vereinten Nationen verfügt, nicht um einen Friedensvertrag bemüht. Sogar US-Präsident Trump 
hatte zu Beginn seiner Amtszeit darauf hingewiesen. 


In einer geheimen Zusatzvereinbarung die Mächte im Wesentlichen zwei Vorbehalte zu: 
Erstens den Überwachungsvorbehalt, also das Recht, den in- und ausländischen Post- und 


Fernmeldeverkehr in der Bundesrepublik auch weiterhin zu überwachen; zweitens den 
Geheimdienstvorbehalt, also das Recht, die alliierten Geheimdienste mit Unterstützung des 
Bundesamtes für Verfassungsschutz außerhalb des deutschen Rechts und deutscher Interesen 
zu stellen, wenn es die geheimdienstlichen Interessen erforderten. Diese Geheimverträge 
unterschrieb Adenauer nicht, sie wurden laut Foschepoth in einem Schriftverkehr legitimiert und sind 
in einem Zusatzvertrag zum NATO-Truppenstatut (NTS-ZA) von 1959 dauerhaft gesichert. In 
seinem Buch Überwachtes Deutschland belegt Josef Foschepoth, wie umfassend sich auch nach 
Adenauer noch die Bundesregierungen auf die Ausspähwünsche aus Washington einließen. In 
einem Interview mit der Süddeutschen Zeitung erläuterte der frühere Professor für Neuere und 
Neueste Geschichte an der Universität Freiburg, dass besagter Zusatzvertrag Deutschland und 
seine Alliierten zu engster Zusammenarbeit verpflichtet. 
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Truppenübungsplätze, Luft-/Boden-Schießplätze, Standortübungsplätze und Standort- 
schießanlagen sind den Entsendestreitkräften teilweise zur ausschließlichen Benutzung zu 
überlassen. »Ausschließliche Benutzung« bedeutet in Zahlen übersetzt, dass die Streitkräfte der 
Vereinigten Staaten bis heute - im Jahr 2019 - mehr als 500 Quadratkilometer deutschen Grund 
und Boden »besetzen«. Genaue Angaben gibt es, wie wir noch sehen werden, allerdings nicht. Es 
sind elf Hauptstandorte und einige kleinere Standorte in Deutschland. Aber: Eine genaue Auflistung 
der alliierten Liegenschaften auf deutschem Boden gibt es nicht. Die deutsche Regierung weiß 
nicht, wie viele Stützpunkte die US-Streitkräfte auf deutschem Boden haben. der 
Wissenschaftliche Dienst des Deutschen Bundestages verlautbarte im Jahr 2008 lapidar, es bestehe 
»kein deutsches Interesse auf der Anwendung deutschen Rechts. Vollstreckungsmaßnahmen 
gegen die Stationierungsstreitkräfte als Organe der Entsendestaaten kommen ebenso wenig in 
Betracht. »Es können jederzeit Entwicklungen eintreten, welche sich für die Souveränität der 
Bundesrepublik Deutschland als bedrohlich erweisen können«, warnt Michael Rensmann in 
seiner aufklärenden Dissertation Besatzungsrecht im wiedervereinten Deutschland. Mit dem Vertrag 
über den Aufenthalt ausländischer Streitkräfte in der Bundesrepublik Deutschland vom 23. Oktober 
1954 gab die BRD ihre völkerrechtliche Zustimmung zum dauerhaften Aufenthalt der 
ausländischen Stationierungsstreitkräfte. Mit dem Vertragswerk wurde also das Besatzungs- 
recht der Alliierten fortgeschrieben. 


Gemäß Artikel 1 Absatz 4 des Aufenthaltsvertrages gewährt die Bundesrepublik Deutschland 
den amerikanischen, britischen und französischen Streitkräften zudem das Recht, das 


Bundesgebiet auf dem Wege nach oder von Österreich oder irgendeinem NATO-Mitgliedstaat zu 
betreten, es zu durchqueren und zu verlassen. Ebenso legt der Aufenthaltsvertrag fest, dass die 
ausländischen Streitkräfte nicht verpflichtet sind, den Umfang ihrer Stationierungen bekannt 
zu geben. Das betrifft auch die amerikanischen Geheimdienste, die als militärische Einheiten 
organisiert sind. Das hat zur Folge, dass wir nicht wissen, wie viele Agenten die US- 
Geheimdienste in Deutschland im Einsatz haben, denn sie genießen ja weitgehend Immunität. 
Im Zusatzvertrag zum Truppenstatut und der geheimen Vereinbarung von 1955, ist noch ein 
weiteres Privileg der Alliierten festgelegt, das den alliierten Mächten sogar den Eingriff in das 
System der Strafverfolgung gestattet. Sogar der Strafverfolgungszwang der westdeutschen 
Polizei wird bei Personen aufgehoben, die für den amerikanischen Geheimdienst von Interesse sind. 
Josef Foschepoth kommentiert das folgendermaßen: Stattdessen musste die Polizei den 
Verfassungsschutz und dieser umgehend den amerikanischen Geheimdienst informieren. Dann 
hatten die Amerikaner mindestens 21 Tage lang Zeit, die betreffende Person zu verhören und 
gegebenenfalls außer Landes zu schaffen. Was nicht selten geschah. »Geheimdienstliche 
Aktivitäten« seien »wechselseitig als Amtsgeheimnisse eingestuft. Drohen sie etwa einem 
Gerichtsverfahren bekannt zu werden, müssen beide Seiten sofort intervenieren. Solange es 
US-Truppen in unserem Land gebe, werde es auch massive Überwachungsmaßnahmen in 
Deutschland durch die USA geben» 





Über die Jahre habe ein dichtes Knäuel von vertraglichen Vereinbarungen, geheimen 
Zusatzabkommen, gesetzlichen und verwaltungsmäßigen Regelungen »zu einem nicht mehr 
kontrollierbaren geheimdienstlichen Komplex« geführt. Foschepoth kommt zu dem Schluss, 
dass die Bundesrepublik das am meisten überwachte Land in Europa sei. In Deutschland gilt 
keineswegs nur deutsches, sondern auch amerikanisches Recht: Das betreffe sogar gesuchte 
Straftäter aus den Reihen der US-Armee in Deutschland. Die Behörden der Bundesrepublik seien 
darüber hinaus vertraglich verpflichtet, bei der Strafermittlung, der Sicherung und Beschlag- 
nahme von Beweismitteln sowie der Festnahme und Übergabe gesuchter Personen an die 
amerikanischen Militärbehörden mit den USA eng zusammenzuarbeiten. Ein weiterer gravierender 
Schlag gegen die Deutsche Souveränität ist der Artikel 12 Absatz 1 des Zusatzabkommens 
(NTS-ZA), er gestattet den Besitz und die Führung von Waffen. Sie haben damit das Recht, 
bewaffnete nichtdeutsche Dienstgruppen in Deutschland aufzustellen. 
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Auch der Artikel 23 Absatz 1 des NTS-ZA weicht vom NATO-Statut ab, wie es in anderen 
Bündnisländern gilt. Denn er erlaubt der ausländischen Militärpolizei, die sonst nur in den ihnen 
überlassenen Liegenschaften tätig werden darf, »auf öffentlichen Wegen, in öffentlichen 
Verkehrsmitteln, in Gaststätten und an anderen Orten, die für die Allgemeinheit zugänglich sind, 
Streiffe zu gehen und gegen die Mitglieder ihrer Truppe, eines zivilen Gefolges und gegen 
Angehörige Maßnahmen zu treffen«. Grundsätzlich, so legt es die Neufassung von 1998 fest, 
sind die deutschen Strafverfolgungsbehörden auch nach der Wiedervereinigung zu enger 
Zusammenarbeit mit den amerikanischen Militärbehörden verpflichtet. Damit sind die im 
Grundgesetz garantierten Grundrechte der körperlichen Unversehrtheit, der Freiheit der Person und 
der Unverletzlichkeit der Wohnung ausdrücklich eingeschränkt beziehungsweise außer Kraft 
gesetzt. Michael Rensmann beurteilt die Neufassung des NTS-ZA folgendermaßen: So enthält 
es jedoch in jedem Fall Nachwirkungen von Besatzungsrecht und stellt damit auch heute noch 
Besatzungsrecht dar, das sogar die im Jahre 1998 in Kraft getretene Änderung des NTS-ZA 
überdauert hat. 


Artikel 38 des neuen Zusatzvertrags zeigt am deutlichsten, wer das Sagen hat. Er regelt, dass 
die Einwilligung der USA eingeholt werden muss, wenn das Amtsgeheimnis einer der beteiligten 
Staaten etwa vor einem Gericht oder auch einem Untersuchungsausschuss preisgegeben werden 
könnte. Gibt es Einwände, muss die Bundesregierung alles in ihrer Macht Stehende tun, »um die 
Preisgabe zu verhüten«. Die Artikel stellen damit auch heute noch Besatzungsrecht dar. Die 
Bundesrepublik ein _ nur eingeschränkt souveräner Staat: Das Hauptproblem liegt für 
Foschepoth darin, dass die alliierten Geheimdienste in Deutschland keinen Beschränkungen 
unterliegen. Die Bundesregierung vereinbarte zwei Wochen nach Unterzeichnung des Zwei-plus- 
Vier-Vertrages durch Notenaustausch mit den drei Westmächten die Fortgeltung der bisherigen 
Aufenthalts- und Stationierungsrechte. »Dadurch blieb auch im vereinten Deutschland 


Besatzungsrecht mit all seinen Privilegien und Sonderrechten für die Präsenz der USA in 
Deutschland weiterhin in Kraft.« 


Ob die alliierten Sonderrechte auch die US-Drohnensteuerung von deutschem Boden aus erlauben, 
wird in den letzten Jahren heftig diskutiert. Denn die US-Drohnenoperationen zum Zweck gezielter 
Tötungen - des sogenannten targeted killing - verstoßen nach Ansicht einiger Kritiker gegen das 
Völkerrecht. Unbestritten ist, dass die Bundesrepublik Deutschland weder Militäroperationen 
noch Kriegsverbrechen tolerieren darf, die durch ausländische Truppen von deutschem 
Territorium aus durchgeführt werden. Die völkerrechtswidrige gezielte Tötung von Terror- 
verdächtigen und Unbeteiligten durch amerikanische Kampfdrohnen außerhalb eines bewaffneten 
Konfliktgebiets muss von der Bundesregierung bei Kenntnisnahme mindestens durch Protestnote 
abgelehnt werden, sonst würde sich die Bundesregierung gegebenenfalls an einem 
völkerrechtlichen Delikt beteiligen. 


Die Bundesregierung schweigt und täuscht: Zur Frage der ausländischen Streitkräfte in 
Deutschland nahm die Bundesregierung am 14. April 2011 offiziell Stellung. Bis heute gibt es keine 
umfassende regelmäßige Unterrichtung der Bundesregierung über den Aufenthalt und die 
Tätigkeiten ausländischer Streitkräfte in Deutschland sowie über die gewährten 
Sonderrechte. Diese Unterrichtung fehlt, obwohl zahlreiche Klagen von Anwohnern von US- 
amerikanischen und britischen Militärstandorten über massive Lärmbelastung und Umweltschäden 
die Differenzen belegen. Zudem wird durch diese Abmachungen der Bundeshaushalt belastet und 
es werden zentrale Fragen zur Durchsetzung des Grundgesetzes, der Einhaltung des Völkerrechts 
und der Souveränität Deutschlands unmittelbar davon berührt. Die Nutzung des deutschen 
Luftraums durch die USA für illegale Verschleppungen mutmaßlicher Terroristen sowie die 
Verschiebung von Truppen für den Angriff auf den Irak ohne Mandat der Vereinten Nationen, 
die Unklarheiten bezüglich der Menge der in Deutschland stationierten Atomwaffen, die 
Einrichtung und der Betrieb von Führungsstäben für unilaterale US-Militärinterventionen, wie 
z. B. United States African Command (AFRICOM) bei Stuttgart für Afrika, und nicht zuletzt die 
Sonderrechte für militärische Übungen unterstreichen die Notwendigkeit, die Öffentlichkeit 
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regelmäßig hierüber zu informieren und darüber Auskunft zu geben, wie die rechtlichen Vorgaben 
umgesetzt werden. 


Des Weiteren verwies die Bundesregierung auf die geltenden Verträge: Den Aufenthalts- 
vertrag vom 23. Oktober 1954, das NATO-Truppenstatut vom 19. Juni 1951 und das 


Zusatzabkommen vom 3. August 1959 mit seiner Änderung vom 18. März 1993. 


Der Himmel über Deutschland gehört der NATO. Die Volksvertreter fragten weiter, ob 
»völkerrechtlich geächtete Waffen (z. B. Minen, Streumunition), bei denen sich Deutschland 
verpflichtet hat, selbst die Lagerung und den Transfer nicht zuzulassen, nicht von ausländischen 
Streitkräften hier gelagert werden oder durch Deutschland transportiert werden« könnten. Die 
offizielle Antwort erstaunt: Im Hinblick auf Antipersonenminen und Streumunition von fremden 
Stationierungsstreitkräften wären die Lagerung und die Weitergabe nur dann verboten, wenn 
Deutschland über diese die Hoheitsgewalt und Kontrolle ausübt. Dies ist nicht der Fall. Die 


Bundesregierung gibt also offiziell zu, dass sie keine Kontrolle und keine Hoheitsgewalt hat. 


»Welche Abkommen und Verträge regeln die Stationierung US-amerikanischer Atomwaffen 
auf deutschem Territorium und wann wurden diese zwischen wem vereinbart?« Die Antwort 
lautete: Das Bundesverfassungsgericht stellte hierzu in seiner Entscheidung von 1984 fest, die im 
Rahmen des Bündnissystems erteilte Zustimmung zur Stationierung der neuen Waffensysteme auf 
dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland halte sich im Rahmen der Ermächtigung des 
Zustimmungsgesetzes zum Aufenthaltsvertrag. Der Deutsche Bundestag habe im Jahre 1955 
dem Vertragswerk in Kenntnis des Umstandes zugestimmt, dass taktische Atomwaffen auf dem 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland lagern. Sprich: Gegen die Lagerung von Atombomben 


auf deutschem Boden ist uns kein Einspruch erlaubt. 


Artikel 72 Absatz 4 des Zusatzabkommens zum NATO-Truppenstatut, der ausländischen 
Unternehmen Vergünstigungen einräumt. Hierzu gab die Bundesregierung folgende Auskunft: Im 


Zeitraum Januar 2005 bis Februar 2011 wurden insgesamt 292 ausländischen Unternehmen aus 
den USA Vergünstigungen nach Artikel 72 Absatz 4 des Zusatzabkommens gewährt. Bei den 


Vergünstigungen handelt es sich um Befreiungen von den deutschen Vorschriften über die 
Ausübung von Handel und Gewerbe ... zugunsten der Unternehmen. 


Die sogenannte »Kanzlerakte«, die eine Unterwerfung unter die Herrschaft der USA bedeutet: 
Dazu sei vorweggesagt, dass die »Kanzlerakte«, die im Internet kursiert, definitiv eine Fälschung ist. 


Die »Kanzlerakte« soll ein geheimes Papier darstellen, das die jeweilige Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland zwingt, im Sinne der Alliierten zu handeln, deren Version vom Ablauf 
des Zweiten Weltkrieges zu verbreiten und ihnen die Medienhoheit bis zum Jahr 2099 zu sichern. 
Doch es gibt keine Beweise dafür, dass es eine Akte mit genau diesem Inhalt gibt. Aber Egon Bahr 
- Berater und persönlicher Freund Willy Brandts, als Bundesminister für besondere Aufgaben 
(1972 bis 1974) bestätigte die Existenz eines Schriftstücks, das jeder Kanzler zu 
unterschreiben habe. In Zeit Online vom 14. Mai 2009 bezeugt er ein Ereignis, das sich im Herbst 
1969 nach Willy Brandts Vereidigung als Bundeskanzler zugetragen habe: Ein hoher Beamter hatte 
Brandt drei Briefe zur Unterschrift vorgelegt. Jeweils an die Botschafter der drei Mächte - der 
Vereinigten Staaten, Frankreichs und Großbritanniens - in ihrer Eigenschaft als Hohe Kommissare 
gerichtet. Damit sollte er zustimmend bestätigen, was die Militärgouverneure in ihrem 
Genehmigungsschreiben zum Grundgesetz vom 12. Mai 1949 an verbindlichen Vorbehalten 
gemacht hatten. Als Inhaber der unkündbaren Siegerrechte für Deutschland als Ganzes und 
Berlin hatten sie diejenigen Artikel des Grundgesetzes suspendiert, also außer Kraft gesetzt, 
die sie als Einschränkung ihrer Verfügungshoheit verstanden. Das galt sogar für den Artikel 


146, der nach der deutschen Einheit eine Verfassung anstelle des Grundgesetzes vorsah. 


War also die »Kanzlerakte« eine Bestätigung des Deutschlandvertrages, die jeder Kanzler bis zum 
Inkrafttreten des Zwei-plus-Vier-Vertrages unterschreiben musste? Selbst das erscheint fragwürdig, 
denn die Bestimmungen hätten auch ohne die Bestätigung des jeweiligen Kanzlers gegolten. Daher 
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antworten das Bundespräsidialamt, das Bundeskanzleramt und das Presse- und Informationsamt 
der Bundesregierung auf die vielfachen Anfragen, die »Kanzlerakte« betreffend, jahrelang mit einem 
gleichlautenden, offenbar vorgegebenen und abgestimmten Text: Der geheime Staatsvertrag ist 
dem Reich der Legenden zuzuordnen. Diesen Staatsvertrag gibt es nicht. Und die Bundeskanzlerin 
musste selbstverständlich auch nicht auf Anordnung der Alliierten eine so genannte Kanzlerakte 
unterschreiben, bevor sie ihren Amtseid ablegte. Allerdings ist es unbestritten, dass die 
Wahlsieger der Bundestagswahlen noch vor ihrer Ernennung und vor ihrem Amtseid nach 
Washington reisten, um sich vorzustellen, ohne dass die Öffentlichkeit irgendeinen Grund 
dafür erfuhr. 


Eine - wenn auch nebulöse - Andeutung allerdings machte Joschka Fischer, als er 1998 


zusammen mit Gerhard Schröder in Washington war und gesagt haben soll: »Wenn die 
Mehrheiten sich verändern, mag es eine andere Koalition geben. Aber es wird keine andere Politik 


geben. Dazu steht zu viel auf dem Spiel. Das wissen alle Beteiligten.« Weitere Zweifel, ob es nicht 
doch eine Unterwerfungserklärung der Bundeskanzler gab (oder sogar noch gibt), säte Egon Bahr 
in einem Interview mit der Wochenzeitung Junge Freiheit am 16. Oktober 2011. Bahr erinnert auch 
daran, dass »die BRD und die DDR« im Rahmen der Wiedervereinigung »einen Brief« hätten 
schreiben müssen, »den ich mit DDR-Staatssekretär Michael Kohl abgestimmt habe, an unsere 
jeweiligen Großen oder Freunde .... dass auch durch Beitritt der beiden Staaten _die 
Siegerrechte nicht erlöschen.« Ob es eine solche »Kanzlerakte« tatsächlich gibt oder nicht, halte 
ich letztlich für unerheblich. Woran offenbar aber kein Zweifel besteht, wenn man sich vor Augen 
führt, was hier in unserem Land passiert, was nicht im Namen des Deutschen Volkes geschieht. „An 
ihren Taten sollt ihr sie erkennen.“ (Bibel, 1. Johannes 2, 1-6) 


Seit den Anschlägen des 11. September 2001 ist Massenüberwachung in den USA mit dem Patriot 
Act und in Großbritannien mit der Regulation of Investigatory Powers Act legalisiert worden. Alle 
Fragen zur Zusammenarbeit zwischen den deutschen und den US-Geheimdiensten wurden 
ebenfalls mit dem Schutz des Staatswohls niedergeschmettert. Trotz WikiLeaks bleibt alles beim 
Alten. Wir wissen, dass in der NSA-Überwachungsliste 69 Regierungstelefonnummern, 
insbesondere aus dem Wirtschafts- und Landwirtschaftsministerium, stehen und auch die der 
persönlichen Assistentin von Angela Merkel. Es sollte ein No-Spy-Abkommen verhandeln werden. 
Die USA verweigerten auch diese Zusage, künftig keine deutschen Regierungsmitglieder und 
politischen Amtsträger mehr abzuhören. Eine reale Aussicht auf ein No-Spy-Abkommen hatte 
es nie gegeben. Und wie ein interner Vermerk zum Verhandlungsstand verrät, war das dem 
Bundeskanzleramt schon im Januar 2014 bekannt. Dennoch behauptete man Bundestag und 
Medien gegenüber das Gegenteil. Mehr noch: Das Kanzleramt war, wie der NSA-Untersuchungs- 
ausschuss herausfand, von Anfang an über die Spionage-Aktivitäten der NSA informiert gewesen 
und hatte sie geduldet. Man muss sich das mal in umgekehrter Form vorstellen, wenn deutsche 
Behörden die USA ausspionieren würden - wir hätten wieder Krieg. 


Dabei ist _ das von der Verfassung garantierte Recht des Einzelnen, unkontrolliert zu 
kommunizieren, unverzichtbare Grundvoraussetzung einer offenen demokratischen 
Gesellschaft. Die frühere Präsidentin des Bundesverfassungsgerichts, Jutta _ Limbach, 
brachte es auf den Punkt: Eine demokratische politische Kultur lebt von der Meinungsfreude 
und dem Engagement der Bürger. Das setzt Furchtlosigkeit voraus. Diese dürfte allmählich 
verloren gehen, wenn der Staat seine Bürger biometrisch vermisst, datenmäßig durchrastert und 
seine Lebensregungen elektronisch verfolgt. Auch die Europäische Menschenrechtskonvention 
(EMRK) beschwört in Artikel 8 zunächst die Achtung des Privat- und Familienlebens, der 
Wohnung und der Korrespondenz als Menschenrecht, rudert aber schon im zweiten Absatz 
wieder zurück, indem sie schreibt, eine Behörde dürfe in dieses Recht eingreifen, »soweit der 
Eingriff gesetzlich vorgesehen (was er laut obigem Urteil des BVerfG ist, Anm. d. Verf.) und in 
einer demokratischen Gesellschaft notwendig ist für die nationale oder öffentliche Sicherheit, 
für das wirtschaftliche Wohl des Landes, zur Aufrechterhaltung der Ordnung, zur Verhütung von 
Straftaten, zum Schutz der Gesundheit oder Moral oder zum Schutz der Rechte und Freiheiten 
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anderer«. Nationale oder öffentliche Sicherheit, wirtschaftliches Wohl des Landes, Aufrechterhaltung 
der Ordnung, Verhütung von Straftaten, Schutz der Gesundheit oder Moral (welcher Moral?), 
Schutz der Rechte und Freiheiten anderer (welcher anderen?) - das ist eine lange Liste 


dehnbarer Begriffe, die dieses vermeintliche Menschenrecht wieder aushebeln. 
Bundesminister Andreas von Bülow (SPD) am 25. Mai 2019: „Die US-Geheimdienste arbeiteten 


ungeniert auf deutschem Boden und »halten Gerichte in der Bundesrepublik zum Narren. Es gab in 
der BRD schon Verurteilungen nach alliiertem Militärrecht. »Ich glaube«, so der frühere Minister 
unter Kanzler Helmut Schmidt (SPD) und Parlamentarische Staatssekretär im 
Verteidigungsministerium, dass insbesondere die US-Amerikaner die Kontrolle über 
Deutschland nach wie vor ganz klar haben. Die abenteuerlichste Konstruktion ist, dass die 
alliierte Kontrolle sozusagen Bestandteil des deutschen Rechtswesens ist und dass alle drei 
Gewalten daran gebunden sind. Das stößt einem immer auf wenn man sich beispielsweise den 
Amri-Fall in Berlin oder die NSU-Prozesse anschaut, wo ganz merkwürdige Einflussnahmen von 
außen kommen, die von deutscher Seite nicht ordentlich aufgeklärt werden. So würden die Alliierten 
- vor allem die USA - die deutschen Gerichte zum Narren halten. Das können Sie bis zum Schleyer- 
Mord nachverfolgen.« 


Vom 2. Februar 2019 an, als Trump den Ausstieg der USA aus dem INF-Vertrag verkündet hatte, 
verbreitete die NATO die Nachricht, Moskau habe vertragswidrig Mittelstreckenraketen hergestellt 
und stationiert. Beweise für diese gravierende Anschuldigung hat Washington aber bis heute nicht 
vorgelegt. Eine Einladung Moskaus, eventuelle Verstöße durch Vor-Ort-Kontrollen zu überprüfen, 
wie es schon General a. D. Kujat erwähnte, hatte Washington nicht angenommen. Des Weiteren 
erinnert der Ex-General daran, dass die USA auf Angebote Russlands, Waffensysteme vor Ort 
kontrollieren zu lassen, »nicht einmal reagiert« hätten. Umgekehrt räumen Experten ein, der 
russische Vorwurf treffe zu, dass die US-Streitkräfte ihre Raketenabwehrsysteme in Rumänien und 
in Polen grundsätzlich ohne großen Aufwand als Abschussanlagen für Mittelstreckenraketen nutzen 
könnten; dazu genüge unter Umständen die Installation neuer Software. 


Der Linken-Politiker Oskar La-Fontaine: »Solange die USA von deutschem Boden aus in aller 
Welt Kriege führen, sind wir kein souveränes Land. Ein Land ist nur dann souverän, wenn es 
über den Kriegseintritt selbst entscheidet, und seit Jahrzehnten kann die Bundesrepublik nicht 
über den Kriegseintritt entscheiden, weil die USA jeden Krieg von deutschem Boden aus führen.« 
Dass alle Drohnenmorde der USA gegen jegliches Recht verstoßen, steht außer Frage, denn sie 
finden in Ländern statt, die sich nicht im Kriegszustand mit den USA befinden. Ihnen geht auch kein 
rechtsstaatliches Verfahren voraus. Doch wie will die deutsche Justiz ermitteln? Die 
weitreichenden Immunitätsregelungen im Stationierungsrecht schirmen US-Soldaten vor 
einer strafrechtlichen Verfolgung ab. Zudem sind die USA nicht verpflichtet, gegenüber den 
deutschen Behörden Auskunft zu erteilen. 





Vielleicht _die wichtigste Aufgabe, der sich eine Besatzungsmacht stellen muss, ist_die 


Beeinflussung des Denkens in dem besetzten Land. Beachtet man, dass eine solche 
Manipulation in Deutschland seit fast 75 Jahren durchgeführt wird, dann versteht man, warum 


ein versierter Politiker wie der ehemalige Staatssekretär im Verteidigungsministerium, Willy Wimmer 
(CDU), zu dem Schluss kommen kann: Die Vereinigten Staaten dominieren das internationale 


Erpressungspotential in einer so gigantischen Art und Weise, dass man nur noch staunen kann 
und sich die Augen reibt, dass von Europa überhaupt noch was übrig bleibt. Wie soll man in Europa 


etwas_artikulieren, wenn man von amerikanischen Netzwerken durchseucht ist? Diese 
amerikanischen Netzwerke haben die deutsche Medien- und Politlandschaft fest im Griff. Die 
Zahl derer, die sich den USA mehr verpflichtet fühlen als dem eigenen Land, liegt im hohen 
dreistelligen Bereich oder mehr. Sie sitzen in Schlüsselpositionen und tun alles, die öffentliche 
Meinung im Sinne der USA und gegen Russland zu steuern. Sie sind die Lobbyisten des 


angelsächsischen Kapitals, des Militärisch-Industriellen-Komplexes und der amerikanischen 
Neo-cons. Als solche treiben sie den Ausverkauf deutscher Industrie und Immobilien sowie 
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die unsinnige Privatisierung von Staatseigentum zu Gunsten amerikanischer 
Kapitalgesellschaften voran. 


Sie _ haben _mitgeholfen, dass _mittlerweile 80 Prozent der DAX-Unternehmen _in 
angelsächsischer Hand _ sind. Und es sind dieselben, die Kriegsverbrechen und 
Völkerrechtsverstöße der USA nicht einmal erwähnen, aber fortlaufend Russland anklagen, 
obwohl sich Russland durchgängig an alle internationalen Verträge und Vereinbarungen hält. 
Organisiert sind diese Netzwerke in den sogenannten Denkfabriken. German Marshall Fund of the 
United States Die größten Geldgeber dieses Thinktanks sind unter anderem das deutsche 
Auswärtige Amt (AA). Der Jerusalem-Post-Beitrag fasst als Fazit die so unterschiedlichen 
und vielfältigen Soros-Initiativen folgendermaßen zusammen: Sie alle schwächen die 
Fähigkeiten nationaler und lokaler Behörden in westlichen Demokratien, die Gesetze und 
Werte ihrer Nationen und Gemeinschaften aufrechtzuerhalten. Sie alle wollen die freien Märkte 
behindern, gleichgültig ob es dabei um finanzielle oder ideologische oder politische oder 
wissenschaftliche geht. Sie geben dabei vor, im Namen von Demokratie, Menschenrechten, 
Wirtschaft, rassischer und sexueller Gerechtigkeit und anderen erhabenen Ausdrücken zu 
agieren. In anderen Worten: Ihr Ziel ist, die westlichen Demokratien zu unterminieren, es den 
Regierungen unmöglich zu machen, die Ordnung aufrechtzuerhalten, und es der jeweiligen 
Gesellschaft unmöglich zu machen, ihre eigene Identität und eigenen Werte zu bewahren. 
Übrigens: Wussten Sie, dass die jüdische Zeitung Jerusalem Post antisemitisch ist? Erschiene sie 
in Deutschland, wäre sie es in der Tat. Denn hier gilt: Wer Soros kritisiert, handelt sich den Vorwurf 
des Antisemitismus ein. 


Die Soros-Varsavsky-Springer-Verbindung zeigt, welchen Einfluss Drahtzieher auf die in den 
Medien veröffentlichte Meinung nehmen können. Ihre politischen Überzeugungen schlagen sich 
in den Beiträgen »ihrer« Zeitungen und Fernsehsender nieder. Und darum finden wir auch in 
unseren Mainstream-Medien keine kritischen Beiträge zur illegalen Migration und zum 
teilweise gewaltbereiten Islam. 


Claus Kleber begann seine Moderation des Heute Journal am 70. Jahrestag der Gründung der 
NATO folgendermaßen: Zu Wasser und in der Luft sind heute Nacht amerikanische, deutsche und 
andere europäische Verbündete unterwegs nach Estland, um die russischen Verbände 
zurückzuschlagen, die sich dort ähnlich wie vor einigen Jahren auf der Krim festgesetzt haben. - 
Keine Sorge, das ist nicht so, das ist nur eine Vision, aber eine realistische. Klebers Botschaft 
lautete, Aufrüstung möge unangenehm sein, sei angesichts eines Putin aber alternativlos. Ist das 
noch Journalismus oder schon Propaganda für Aufrüstung und Kriegstreiberei gegen 


Russland? Das mag im amerikanischen Interesse liegen, aber nicht im europäischen. 


Die breite Öffentlichkeit erreichen diese kritischen Stimmen nicht, da ihnen der Zugang zu 
den Mainstream-Medien versagt ist, die von den transatlantischen Netzwerken kontrolliert 
werden und der Kontrollmacht USA ermöglichen, das politische Denken in Deutschland in 
ihrem Sinne zu lenken. 


Der Zwei-plus-Vier-Vertrag nach der deutschen Wiedervereinigung: Im Grunde zementierte 
er die Reparation für alle Zeiten. So zum Beispiel Artikel 3 Absatz 1 des 6. Teils des Überleitungs- 


vertrags, in dem es heißt: Die Bundesrepublik wird in Zukunft keine Einwendungen gegen die 
Maßnahmen erheben, die gegen das deutsche Auslands- und sonstige Vermögen 
durchgeführt worden sind oder werden sollen, das beschlagnahmt worden ist für Zwecke der 
Reparation oder Restitution oder auf Grund des Kriegszustandes oder auf Grund von Abkommen, 
die die Drei Mächte mit anderen alliierten Staaten, neutralen Staaten oder ehemaligen 
Bundesgenossen Deutschlands geschlossen haben oder schließen werden. In Absatz 3 heißt es 
dann weiter: »Ansprüche und Klagen gegen Personen, die auf Grund der in Absatz 1 und 2 
dieses Artikels bezeichneten Maßnahmen Eigentum erworben haben, sowie Ansprüche und Klage 
gegen internationale Organisationen, ausländische Regierungen oder Personen, die auf Anweisung 
dieser Organisationen oder Regierungen gehandelt haben, werden nicht zugelassen.« 
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Der bereits zitierte Rechtsgelehrte Michael Rensmann bewertet diese _ Regelung 
folgendermaßen: Neben der völkerrechtlich vereinbarten Absicherung dieser Maßnahmen 


gilt für das deutsche Auslandsvermögen daher auch noch Besatzungsrecht im engeren 
Sinne. Die Herrschaft über Deutschland ist für die USA von entscheidender Bedeutung, wenn 
Washington seinen Vorsprung gegenüber dem Rest der Welt halten will. Und dazu muss - wie 
Paul Wolfowitz, stellvertretender Verteidigungsminister unter George W. Bush und danach Präsident 
der Weltbank, schon vor 25 Jahren forderte - die Entwicklung aller potenziellen Wettbewerber 


gebremst werden. Statt Zusammenarbeit und Entwicklung also Konfrontation und 
Vasallentum. 


Während im ersten Jahr der Sanktionen die europäischen Exporte nach Russland um 10 Prozent 
und die deutschen Exporte sogar um 25 Prozent einbrachen, konnten die USA eine Steigerung 
des Handelsvolumens um 6 Prozent vermelden. Mittlerweile gehören die USA zu den zehn 
größten Handelspartnern Russlands, und die Sanktionen gegen Venezuela verleihen dem 
bilateralen Handel dieser beiden Staaten zurzeit regelrecht Flügel, denn das aktuelle 
Handelsvolumen liegt gut ein Drittel über dem Vorjahreswert. Wegen des Washingtoner 
Bannspruchs kann es sich aber keine Großbank leisten, vom US-Markt ausgeschlossen zu 
werden, nur weil sie Geschäfte mit dem Iran finanziert. Beim vorhergehenden Iran-Boykott bis zum 
Jahr 2015 haben die Commerzbank und die französische BNP Paribas die Wirksamkeit der Strafen 
am eigenen Leib erfahren müssen und Milliardenbußen an US-Behörden gezahlt. Ein 
souveränes Land dürfe sich von niemandem vorschreiben lassen, mit welchen Staaten es 
Handel treiben dürfe - auch nicht von den Vereinigten Staaten. Für ein exportabhängiges Land 
wie Deutschland sei das inakzeptabel: 





Wem gehört der Dax? Insgesamt befinden sich laut der Studie des DIRK knapp 85 Prozent 
des Dax in ausländischer Hand, auf Investoren aus Deutschland entfallen nur 15,2 Prozent. 
Die ausländischen Besitzanteile bedeuten auch, dass die Dividenden ins Ausland fließen. Im Jahr 
2018 haben Deutschlands Börsenschwergewichte 36,5 Milliarden Euro ausgeschüttet, was heißt, 
dass 80 Prozent der Dividenden aus Deutschland in privaten Taschen in Übersee landen. Die 
Früchte der Arbeit und des Erfindungsgeistes deutscher Arbeitskräfte werden also von 
amerikanischen Pensionären genossen. Ausländische Aktionäre haben natürlich keinerlei 
Interesse am Wohlergehen der deutschen Arbeitnehmer, sondern sind einzig und allein an 
maximalen Dividenden interessiert. Das erklärt auch, warum ihre Vorstände ohne Rücksicht auf 
die deutsche Nationalökonomie und Arbeitsplatzsituation vorgehen. 








So ist es nur logisch, dass die Soziale Marktwirtschaft seit 1990 Stück für Stück abgeschafft 
worden ist und heute kaum mehr erkennbar ist. Ab Beginn der 2000er-Jahre bis zum Jahr 


2018 erwarben die Private-Equity-Investoren Blackstone, KKR, Cerberus, Carlyle & Co etwa 
10.000 gut gehende Mittelstandsfirmen allein in Deutschland, bürdeten ihnen Kredite auf, 
entnahmen Gewinne, verhängten Lohnstopps und Entlassungen, vertrieben Betriebsräte, 
verscherbelten Unternehmensimmobilien und verkauften nach 2 bis höchstens 8 Jahren die 
»verschlankten« Unternehmen gewinnträchtig an die nächsten Investoren weiter; bei einigen gelang 
ihnen sogar der noch lukrativere Börsengang. 


Deutsche Konzerne: Von den USA überwacht! Aber die wirtschaftlichen Würgegriffe sind 
noch viel stärker, denn die US-Justiz herrscht bis direkt in deutsche Konzerne hinein. Diese 
müssen jahrelang auf eigene Kosten hochrangige US-Teams im Vorstand installieren und 
ihnen Zugriff zu allen Interim gewähren. In Deutschland gilt das etwa für Commerzbank, Deutsche 
Bank, Hypo-Vereinsbank, VW, Siemens, Bilfinger und Daimler. Daimler begründet die Überwachung 
aller Beschäftigten - auch ihrer Gehaltskonten - mit der Möglichkeit terroristischer Verbindungen. 
Kommen Daimler-Beschäftigten der Auskunftspflicht nicht ausreichend nach, können die 


vom Konzern bezahlten US-Ermittler ihnen mit Kündigung drohen. Auch die Landesregierung 
Baden-Württembergs und die IG Metall stimmten solchen Kontrollen zu. 
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Bei der Commerzbank erzwang die US-Justiz die Schließung einer Abteilung, die Finanz- 
transfers für die staatliche Reederei des Iran durchführte. Die entsprechenden Ermittlungen liefen 


seit 2002. Schließlich musste die Commerzbank 1,4 Milliarden Dollar Strafe zahlen, 3 Jahre 
lang eine US-Agentur bezahlen, die weltweit die Einhaltung des Iran-Embargos überwacht, 
den vier Mitarbeitern der besagten Abteilung kündigen, den Abteilungsleiter hinauswerfen, 
obwohl dieser vor allen Arbeitsgerichten Recht bekommen hatte. Vor Gericht begründete der 
Bankvertreter den rechtswidrigen Rauswurf damit, dass die US-Justiz eine »wirksame 
Abschreckung durch persönliche Bestrafung« gefordert habe, und dieser hätte man sich beugen 
müssen. 


Bei Volkswagen führt der Chefrechtsberater von Pepsi Cola und Ex-US-Vizejustizminister 
Larry Thompson in der Wolfsburger Konzernzentrale seit 2017 eine _ vielköpfige 
Ermittlergruppe an. VW zahlt dafür pro Jahr »Dutzende Millionen Euro«. US-Berater, die 
inzwischen zu Staats-Dauerberatern geworden sind, verdienen viele Millionen, auch und 
gerade dann, wenn Staat und Bürger Milliarden verlieren; siehe die Beratungsfirmen, die 
Ursula von der Leyen jüngst für das Verteidigungsministerium beauftragte. McKinsey berät 
das BAMF, sitzt fest im Verteidigungsministerium, stellt mal eine Staatssekretärin, bekommt mal 
ohne Ausschreibung dicke Beraterverträge. Freshfields hat, vom damaligen Finanzminister 
Steinbrück (SPD) berufen, die zwei Bankenrettungsgesetze entworfen, weil diese Kanzlei als 
Banken-Lobbyist und Vertragsentwerfer für die neuen Finanzprodukte die Interessen der 
Banken natürlich am besten kennt. Freshfields hatte 2002 den 17.000-Seiten-Vertrag für Toll 
Collect entworfen, hatte für die erfolglose Beratung des SPD- und dann CSU-geleiteten 
Verkehrsministeriums bis 2018 eine mehrstellige Millionensumme einkassiert und darf 
gleichwohl den jetzigen CSU-Verkehrsminister weiter beraten. 


Den vormaligen Wirtschaftsminister Gabriel beriet Price Water-house Coopers (PWC), wie 
private Investoren an der maroden Infrastruktur einen über dem Marktdurchschnitt 
liegenden, staatlich garantierten Mindestgewinn einfahren können. Von PWC kommt auch 
Matthias Kollatz her; dieser ist in Berlin Finanzsenator und folgt dort den Empfehlungen, die er bei 
seinem vorherigen Dienstherrn entworfen hat. Die US-Unternehmensberater, die US- 
Wirtschaftsprüfer, die US-Wirtschaftskanzleien und die US-Ratingagenturen sind Lobbyisten 
der (US-)Konzerne. Sie wurden in der EU und in Deutschland zu Dauer-Staatsberatern und 
regieren genauso mit wie die US-Justiz und die NSA, die Abteilung S32 (Wirtschaftsspionage). 





Die Willkommenseuphorie, die nur medial erfunden wurde: So meldete Zeit online am 8. Juli 
2016: „Im Juni kamen 16.000 Menschen nach Deutschland. Die Flüchtlingskrise hat sich deutlich 


entspannt. Dass im ersten Halbjahr 2016 rund 220.000 »schutzsuchende Migranten« nach 
Deutschland gekommen seien, während es im gesamten Vorjahr insgesamt noch 1,1 Millionen 
gewesen seien. Die Zeit bestätigte, »die Zahlen gingen seit Jahresbeginn praktisch auch von Monat 
zu Monat zurück.« Soweit die Propaganda. Doch die Fakten sahen schon damals wie heute 
ganz anders aus: In der Zeit von Januar bis Juni 2016 hatten insgesamt 396.947 Personen in 
Deutschland Asyl beantragt. Dies bedeutet einen Anstieg um 121,7 Prozent gegenüber dem ersten 
Halbjahr 2015. Noch im Jahr davor, also 2014, wurden insgesamt »nur« 203.000 Asylanträge 
gestellt. In diesen Zahlen sind übrigens jene Migranten, die heimlich bei Nacht und Nebel 
eingeflogen wurden, nicht eingerechnet. 


Das gewollte Chaos: Warum öffnete Kanzlerin Merkel im September 2015 die Grenzen? 
Warum bleiben sie bis heute geöffnet? Die Drahtzieher sitzen in den USA. Der amerikanische 
Publizist Henry Paul: „Es sind keine Flüchtlinge. Es sind aufgeforderte Zuwanderer, die über 
beeinflusste Menschenhändler erst abgezockt und dann zwangsrekrutiert werden, um 
Europa zu bevölkern und ins Chaos zu stürzen. Deutschland sei das erste Land, das 
»gebrochen« werden müsse, weil es das erfolgreichste Land in Europa sei.“ Weiter schreibt Paul: 
„Alle Arbeitskosten runter, alle Renten runter, alle Ansprüche runter, alle Zinsen runter, alle Steuern 
und Lebenserhaltungskosten rauf Verteilung von unten nach oben. Und dann Übernahmen aller 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1465 


ertragreichen Firmen an US-Investoren. Die Scouts am Markt sind sehr fleißig und es wird keine 
zehn Jahre dauern, bis es keine deutschen Großfirmen oder Konzerne mehr gibt.“ 


Auch das sei Plan der USA: »Es muss alles ausgebeutet werden, was geht und der Kontinent 
muss den Oligarchen der USA gehören. Dazu müssen die Flüchtlinge ihren sozialen Auftrag 
ordentlich erledigen ... [Das] Land muss pleitegehen, Ressourcen müssen übereignet werden, BRD- 
Land muss in US-Hand übergehen. Die USA, Großbritannien und Frankreich hätten zusammen 
vorsätzlich den Flüchtlingsstrom durch spät-kolonialistische Machenschaften und Kriege 
verursacht und befördert, damit die Dumm-Deutschen als Machtblock im Herzen Europas 
endlich zerstört werden.« 


Die deutschen Politiker im Europa-Apparat, in den Landtagen, im Bundestag und in der 


Regierung _durchliefen, so Paul, die Trainingszentren der Denkfabriken, denn: »Diese 
Völkerwanderung ist gewollt. Diese Kostenlawine, die damit einhergeht, ist gewollt. Das 


Chaos, das dadurch zwangsläufig entsteht, ist gewollt. Michael Morris fasste die Flüchtlings- 
agenda Anfang September 2015 auf Kopp Online sehr gut zusammen: „Das Flüchtlingsdrama 
in Europa war vorhersehbar, es ist geplant und gut organisiert und es ist Teil des Krieges, 
den die Mächtigen in den USA gegen die eigene Bevölkerung und gegen den Rest der Welt 
führen. Die Voraussetzung für die Erlangung der Weltherrschaft ist die Abschaffung von 
Nationalstaaten und somit von nationaler Identität, von Grenzen, von Freiheit und Eigen- 
ständigkeit. 


Das Prinzip lautet: Würfle alle Völker, Ethnien, Religionen und Kulturen durcheinander, zerstöre 
alle gemeinschaftlichen Strukturen, wenn nötig auch mit Gewalt, so lange, bis am Ende keiner mehr 
weiß, wo er herkommt, wer er ist und wo er hingehört. Zwing die Menschen in die Knie, dann 
werden sie allem zustimmen, was Du von ihnen verlangst! Denken Sie, dass ein solcher Plan 
aufgehen kann? Nun, ich denke, das tut er bereits.“ 


Es ist wohl kein Zufall, dass UN-Generalsekretär Antonio Guterres von 2005 bis 2015 Hoher 
Flüchtlingskommissar_der Vereinten Nationen war. Zumindest machte der Portugiese gleich 
nach seiner Wahl am 22. November 2016 in Lissabon deutlich, worin er seine Mission als UNO-Chef 
sieht. Damals sagte er, die Migration sei nicht das Problem, sondern die Lösung. Die 
europäischen Nationen hätten kein Recht darauf, ihre Grenzen zu kontrollieren, sondern müssten 
die ärmsten Menschen der Welt massenweise aufnehmen. »Es muss anerkannt werden, dass 
Migration unausweichlich ist und nicht aufhören wird.« Und diese »Werte« sollten die Politiker 
höherstellen als den mehrheitlichen Wählerwillen. 





Ein weiterer Vordenker neben Guterres war Peter Sutherland, der außerordentlich 
einflussreiche UN-Sondergesandte für Migration in den Jahren 2006-2016. Er hatte den 
Globalen Migrationspakt vorangetrieben. Bei einer Befragung im britischen Oberhaus 2012 hatte 
er gesagt, die Tatsache der alternden Bevölkerung in Ländern wie Deutschland oder der südlichen 
EU sei das »Schlüsselargument ... für die Entwicklung von multikulturellen Staaten«. Auf einer 
Tagung des Council on Foreign Relations 2015 hatte der hohe EU- und UN-Funktionär, der auch 
im Vorstand von Goldman-Sachs, Mitglied der von David Rockefeller gegründeten 
Trilateralen Kommission und des Lenkungsausschusses der Bilderberger war, bekannt: 





„Jeder, der seine Tweets auf Twitter lese und ihm sage, »dass ich dazu entschlossen wäre, 
die Homogenität der Völker zu zerstören, hat verdammt noch mal absolut recht! (>dead bloody 
right<) Genau das habe ich vor! (Applaus, Gelächter). Wenn ich es morgen tun könnte, würde 
ich sie zerstören, mein eigenes Volk eingeschlossen.‘ Sutherland war 2006 vom ehemaligen 
UN-Generalsekretär Kofi Annan zum Sonderbeauftragten des Generalsekretärs (SRSG) für 
Internationale Migration ernannt worden. Ein Jahr später hatte er das Global Forum on Migration 
and Development (GFDM) ins Leben gerufen, jene Organisation also, die von der UNO mit der 
Durchführung des Globalen Pakts für Migration beauftragt ist. Peter Sutherlands Intentionen sind 
für das deutsche Auswärtige Amt also ein Vorbild. Kommt aber dieser globale Pakt weltweit 
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zur Umsetzung, dann verlieren alle Staaten ihr souveränes Recht, selbst zu bestimmen, ob, 
wen und wie viele Menschen sie in ihre Gemeinschaft aufnehmen wollen. Es vollzöge sich ein 
gewaltiger Schritt der Souveränitätsaufgabe aller Staaten und ihrer Unterordnung unter eine UNO- 
Weltregierung. Doch muss Deutschland diese Entwicklung gar nicht mehr abwarten, denn 
die New Yorker Erklärung der UNO wird in Deutschland bereits seit 2015 umgesetzt. 


UN-Empfehlung: »Die Abteilung Bevölkerungsfragen der Vereinten Nationen verfolgt die 
Fruchtbarkeits-, Sterblichkeits- und Migrationstrends für alle Länder der Welt und erstellt auf dieser 
Grundlage die offiziellen Schätzungen und Prognosen der Vereinten Nationen zur 
Bevölkerungsentwicklung.« Um das »potenzielle Unterstützungsverhältnis«, was heißt, das 
Verhältnis zwischen der Zahl der Menschen im erwerbsfähigen Alter (15 bis 64 Jahre) und der Zahl 
der Senioren (65 Jahre oder älter) zu erhalten, seien jährlich für Deutschland 3.630.000 und für 
die gesamte EU 13.480.000 Migranten erforderlich. In_der Verteidigungsplanung des US- 
Verteidigqungsministeriums von 1992 es heißt: „Unser erstes Ziel ist es, den (Wieder-)Aufstieg 
eines neuen Rivalen zu verhindern«, und die entwickelten Industrieländer müssten davon 
abgehalten werden, »unsere Führungsrolle infrage zu stellen oder zu versuchen, die etablierte 
politische und ökonomische Ordnung umzustürzen.“ 


Auf welche Weise die USA ihre Macht über Deutschland (und Europa) ausüben, zeigt der 
langjährige Auslandskorrespondent des Spiegel, Armin Wertz, in seinem beeindruckend 
recherchierten Buch Die Welt-Beherrscher. Militärische und geheimdienstliche Operationen 
der USA. Zu den Methoden dieser Weltmacht zählt er: Diplomatischen Druck ausüben, andere 
Staaten isolieren, mit protektionistischen Maßnahmen wie hohen Einfuhrzöllen und Gesetzen zum 
Arbeits-und Umweltschutz deren Exportchancen reduzieren, wirtschaftliche Sanktionen verhängen, 
Konten einfrieren, Oppositionsparteien finanzieren und Widerstandsgruppen unterstützen. Und 
genau diese Ziele verfolgen zahlreiche internationale Organisationen, die von den 
Vereinigten Staaten kontrolliert und gesteuert werden. Regierungen, die Washingtons 
Interessen nicht ausreichend berücksichtigt hatten, wurden gestürzt, und gelegentlich sogar 
widerspenstige Politiker kurzerhand ermordet. Und wenn das Ziel nicht auf andere Weise 
durchzusetzen war, setzten die Vereinigten Staaten oft genug ihre ganze militärische Macht 
ein. 


Das deutsch-russisches Bündnis verhindern! Noch deutlicher und eindeutiger als Brzezinski 
wurde George Friedman in seinen Beobachtungen. Er ist Direktor von Stratfor (Strategic 
Forecast, zu Deutsch »Strategische Vorhersage«), einem Institut der US-Beratungsindustrie, die 
das US-Außenministerium, das US-Verteidigungsministerium, Hedgefonds-Manager und 
Finanzoligarchen berät. Welchen enormen Einfluss diese Denkfabrik hat, lässt sich an ihrer 
Rednerliste nachvollziehen, denn die reicht von Kennedy, Kissinger, Mubarak, Thatcher, Kohl 
und Shamir bis Obama. 








Interessant ist, dass Friedman nicht bewusst war, dass gefilmt wurde, als er am 4. Februar 2015 vor 
dem Chicago Council an Global Affairs klare Worte sprach. Der Film kam über WikiLeaks an die 
Öffentlichkeit: »Das erstrangige Interesse der Vereinigten Staaten, wofür wir über 
Jahrhunderte hinweg Krieg geführt haben«, sagte Friedman auf eine Frage aus dem Publikum, 
»waren die Beziehungen zwischen Deutschland und Russland. Seit einem Jahrhundert ist es 
für die Vereinigten Staaten das Hauptziel, die einzigartige Kombination zwischen deutschem 
Kapital, deutscher Technologie und russischen Rohstoff-Ressourcen, russischer 
Arbeitskraft zu verhindern. Denn vereint sind sie die einzige Macht, die uns bedrohen kann, und 
es sollte sichergestellt werden, dass das nicht geschieht ... Die USA sind dabei, einen 
Sicherheitsgürtel um Russland herum aufzubauen. Und Russland weiß das. Russland glaubt, dass 
die Vereinigten Staaten vorhaben, die Russische Föderation zu brechen. Ich denke, es ist so, wie 
Peter Lory sagte: Wir wollen euch nicht töten, wir wollen euch nur irgendwie wehtun.« 





Dann kam Friedman auf die geostrategische Ausrichtung der USA zu sprechen: Die 
Vereinigten Staaten haben ein fundamentales Interesse: Sie kontrollieren alle Ozeane der Welt. 
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Keine Macht hat das jemals getan. Aus diesem Grund dringen wir in Völker ein und sie können 
nicht bei uns eindringen. Das ist eine sehr schöne Sache. Die Aufrechterhaltung der Kontrolle 
über die Ozeane und im Weltall begründet unsere Macht. Der beste Weg, eine feindliche Flotte 
zu besiegen, ist, zu verhindern, dass diese gebaut wird. Der Weg, den die Briten gegangen 


sind, um sicherzustellen, dass keine europäische Macht eine Flotte baut, ist, dass die 
Europäer einander bekämpften. 


Daraus zieht Friedman die Schlussfolgerung: »Die Politik, die ich empfehlen würde, ist die, 
die Ronald Reagan angewendet hat, im Iran und im Irak. Er unterstützte beide Seiten, so dass 
sie gegeneinander kämpften und nicht gegen uns ... Die Vereinigten Staaten sind nicht in der 
Lage, ganz Eurasien zu okkupieren. In dem Moment, wo unsere Stiefel den dortigen Boden 
berühren, sind wir demographisch zahlenmäßig unterlegen ... Aber wir sind in der Lage, erstens 


die gegeneinander kämpfenden Mächte zu unterstützen, damit sie sich auf sich selbst 
konzentrieren können. Sie unterstützen, politisch, finanziell, militärisch, Waffen liefern und die US- 


Berater aussenden.« Hier findet sich übrigens eine interessante Parallele zu den Ereignissen 
und Entwicklungen vor 1914 und 1939, als Großbritannien ähnliche Aktionen unternahm, 
Stützpunkte ausbaute und neue Allianzen schmiedete, um auf einen Krieg hinzuarbeiten, in 
dem sich die beiden damaligen Konkurrenten Deutschland und Russland gegenseitig ausschalten 


sollten. Zur Illustration seien hier zwei Zitate von Winston Churchill angeführt: 


Das unverzeihliche Verbrechen Deutschlands vor dem Zweiten Weltkrieg war der Versuch, seine 
Wirtschaftskraft aus dem Welthandelssystem herauszulösen und ein eigenes Austauschsystem zu 
schaffen, bei dem die Weltfinanz nicht mitverdienen konnte, sagte Churchill nämlich 1938 zu Lord 


Robert Boothsby. Und Emrys Hughes hat uns noch eine weitere Aussage von diesem 
Staatsmann überliefert: Sie müssen sich darüber im Klaren sein, dass dieser Krieg nicht gegen 


Hitler oder den Nationalsozialismus geht, sondern gegen die Kraft des Deutschen Volkes, die 
man für immer zerschlagen will, gleichgültig, ob sie in den Händen Hitlers oder eines 
Jesuitenpaters liegt. 


Die USA verlören ihre Vormachtstellung in der Welt, fürchten die Autoren der Studie, und 
damit bräche jene Weltordnung zusammen, die sich nach dem Zweiten Weltkrieg unter ihrer 
Führung etabliert habe. Die Gegenmaßnahmen, die die Chefstrategen des Pentagons alsdann 
empfehlen, sind, wie erwartet, mehr Überwachung, bessere Propaganda durch »strategische 
Manipulation« und ein größeres und flexibleres US-Militär. Der Weckruf der Pentagon-Strategen 
birgt nicht das traurige Eingeständnis des Scheiterns einer Weltmacht, sondern die Begründung und 
Rechtfertigung für höhere Militärausgaben, mehr Propaganda und vor allem eine flächendeckende 
Massenüberwachung. Was die Deutschen nicht realisieren, ihr Land ist primäres Ziel bei einem 
Krieg mit Russland. Alleine wegen der vielen amerikanischen Hauptquartiere, Spionagezentren, 
Militärbasen, Flugplätze und auch Lager für Atomwaffen, die sich auf deutschem Territorium 
befinden. Die werden als erste getroffen, wenn es los geht.« Die einzige Chance der russischen 
Armee besteht in der Schnelligkeit. Wenn die in Ost- und Mitteleuropa stationierten NATO- 
Einrichtungen in einer Blitzaktion angegriffen und zerstört werden, dann hat Russland eine 
militärische Überlebenschance. 


»Die USA haben inzwischen direkten Einfluss auf entscheidende Personen in der deutschen 
Politik: Der außenpolitische Sprecher der CDU/CSU-Fraktion Röttgen, der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der FDP und zugleich sicherheitspolitische und außenpolitische Sprecher 
seiner Fraktion, Alexander Graf Lambsdorff, und der außenpolitische Sprecher der SPD- 
Bundestagsfraktion Nils Schmid stehen offensichtlich alle drei auf dem Ticket der USA. Auch die 
Medien, die unter dem Einfluss der USA stehen: »Der Einfluss der USA auf Meinungsbildung 
und politische Entscheidungsfindung hat seit 1990 zu- und nicht abgenommen.« Albrecht 
Müller, ein deutscher Volkswirt, Publizist und ehemaliger Politiker, ehemaliger Planungschef im 
Bundeskanzleramt unter den Bundeskanzlern Willy Brandt und Helmut Schmidt, bestätigt: »Wir 
haben wie geölt und eingeübt die Sanktionen gegen Syrien und die Blockade des syrischen Volkes 
mitgemacht. Wir haben Hunderttausende von Flüchtlingen aus Syrien ohne Überprüfung 
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aufgenommen - alles dem Ziel untergeordnet, Syrien personell ausbluten zu lassen und so 
unter Druck zu setzen. Das war und ist die Strategie des Imperiums USA. 


Die Dominanz von US-Unternehmen wie Microsoft, Facebook, Amazon, die »ohne 
Beschränkungen und ohne angemessene Steuern zu bezahlen« monopolartig auftreten, 
prangert Müller ebenso an wie den Ausverkauf der DAX-Konzerne. Aus all diesen Punkten folgert 
Müller: Wir sollten offen über unseren Kolonialstatus reden, statt diesen zu verschleiern! 
Genau das aber ist offensichtlich das Problem, denn eine offene Diskussion über den 
Kolonial- oder Besatzungsstatus findet nicht statt. Selbstbestimmung, Souveränität und 


Unabhängigkeit scheinen den deutschen Politikern nicht wichtig zu sein, sonst gäbe es 
wesentlich mehr eigene, nicht fremdbestimmte Entscheidungen. 





Doch hätte Deutschland überhaupt die Chance, eine unabhängige Politik zu betreiben? 
Vielleicht ist das das Erschütterndste an dieser Bilanz, dass Deutschland nicht die Macht hat, 


seine Souveränität durchzusetzen, sondern tausendfach gebundene Hände hat. Nur das Volk 
kann die Stricke auflösen, indem es offen seinen Friedensvertrag, seine Souveränität 
zurückfordert, die vielen Volksverräter in die Wüste schickt und aus Propaganda und 
Erziehung in den Schulen und Universitäten wieder Bildung macht. 





39.7 Wir müssen _unser Selbstbestimmungsrecht aktiv _ wahrnehmen - 
Passivität führt bekanntermaßen ins Verderben 


Artikel 25 Grundgesetz (GG) ist weiterhin in Kraft: „Die allgemeinen Regeln des Völkerrechts sind 
Bestandteil des Bundesrechtes. Sie gehen den Gesetzen vor und erzeugen Rechte und Pflichten 
unmittelbar für die Bewohner des Bundesgebietes.“ Die Siegermächte fügten in ihrem Londoner 
Vertrag vom 8.8.1945 den Begriff der „neuen internationalen Völkerrechtsregeln“ ein. Dort werden 
auch die sogenannten Feindstaatenklauseln in der UNO-Charta (Art. 53 und 107) spezifiziert. Für 
die Feindstaatenklausel gelten die Prinzipien vom Selbstbestimmungsrecht der Völker nicht, 
sondern für sie gelten die Entscheidungen der Siegermächte. Der Art. 25 GG bedeutete von 
Anfang an entsprechend der geschilderten Völkerrechtsverwilderung, Unterordnung unter dieses 
„neue Völkerrecht“, somit dauerhafte Anerkennung sämtlicher Entscheidungen der Siegermächte 
über Deutschland. Solange diese Art des Völkerrechts nicht wieder außer Kraft gesetzt wird, solange 
kann jede Siegermacht dies auch heute noch jederzeit so auslegen. Dies bewirkt die Anerkennung 
des „neuen völkerrechtlichen Prinzips“, dass Gewalt beliebiges Recht setzen und eherne 
Grundsätze außer Kraft setzen darf. 


Art. 139 GG ist weiterhin unverändert in Kraft. Er verweist pauschal auf nicht näher bezeichnete 
Rechtsvorschriften der ehemaligen Besatzungsmächte, die auch für die angeblich „souveräne 
Bundesrepublik Deutschland“ vorrangig rechtsverbindlich bleiben. Solange dieser Artikel gültig 
ist, und zusätzliche Verträge wie zum Beispiel der Überleitungsvertrag vom 31.3.1955 dem 
deutschen Volk analoge Verpflichtungen auferlegen, solange gibt es keine Souveränität, kein 
freiheitliches, demokratisches Deutschland. Freiheit setzt nun einmal Freiheit von 
ausländischen Vorgaben und Zwangsauflagen voraus. 


Art. 146 GG: „Dieses Grundgesetz verliert seine Gültigkeit an dem Tage, an dem eine Verfassung 
in Kraft tritt, die von dem deutschen Volke in freier Entscheidung beschlossen worden ist.“ Diese 
vom deutschen Volk in freier Entscheidung beschlossene Verfassung steht nach wie vor aus. 
Das Grundgesetz war dem deutschen Volk in den Ländern von den Besatzungsmächten in 
wesentlichen Einzelheiten diktiert worden, haben diese doch sowohl ihre deutschen Lizenz- 
Politiker ausgewählt und haben nur solche wirken lassen, die sich ihren Richtlinien 
bedingungslos unterwarfen, als auch die Texte vorgegeben und Änderungswünsche von ihrer 
Zustimmung abhängig gemacht haben. Großbritannien, USA und Frankreich haben ihre 
speziellen Vorbehaltsrechte in das Grundgesetz eingefügt, die so „unbedeutend“ waren, dass 
sie nach wie vor für alle, Deutschland als Ganzes betreffenden Angelegenheiten, das 
ausschlaggebende Sagen behielten, auch wenn 1990 formell dieser Passus aus den Verträgen 
gestrichen wurde. Dass man solche gesetzmäßig und vertraglich verankerten 
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Verfügungsrechte dennoch mit voller Souveränität gleichsetzte, die das deutsche Volk 
angeblich mit Abschluss des Überleitungsvertrages vom 31. März 1955 wieder erlangt habe, 
gehört zu dem Desinformationskatalog, der die Nachkriegsdiplomatie in Europa 
kennzeichnet. 


39.8 Volksbetrug ist nach Völkerrechtsgrundsätzen null und nichtig 


In der unmittelbaren Nachkriegszeit hat die überwiegende Staatsrechtslehre anerkannt, dass das 
Deutsche Reich nicht untergegangen ist. Alle Politiker in Ost und West haben niemals die 
Wiedervereinigung selbst mit Mitteldeutschland für nicht wünschenswert erachtet und sogar kurz vor 
der, von der Bevölkerung erzwungenen, Wende noch dagegen gearbeitet. Sie haben sich schon 
gar nicht um die Wiedervereinigung mit dem geraubten Ostpreußen, Westpreußen, Pommern, 
Ostbrandenburg, Schlesien und Sudetenland bemüht, die immerhin mit über 114.000 
Quadratkilometern ein Drittel des deutschen Staatsgebietes ausmachen und das Territorium der 
DDR an Größe übertreffen. Sie haben mit unumkehrbaren Beschlüssen zugunsten 
internationaler Organisationen auf weitere Hoheitsrechte des deutschen Volkes verzichtet. 


So hatte beispielsweise Gorbatschow, über den Bundesaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher, Teile Ostpreußens Deutschland andienen wollen. Wegen der ablehnenden Haltung 
zeigte der Brucker Kreisrat Carl-Wolfgang Holzapfel den Bundesaußenminister wegen Bruch seines 
Amtseides an. Diesem Amtseid zufolge habe er „den Nutzen zu mehren und Schaden vom 
deutschen Volk abzuwenden“. Der Oberstaatsanwalt Irsfeld lehnte die Verfolgung der Anzeige 
Holzapfels mit der Begründung ab, der Amtseid eines Ministers sei kein gerichtlicher Eid, wie 
etwa ein vor Gericht abgelegter Eid oder eine Erklärung an Eides statt. 


Damit stellt sich die Frage, was hat dieser Amtseid überhaupt für einen Sinn? Die Antwort 
kann nur lauten: Volksverdummung. Den Bürgern wird mit der Ablenkung durch diesen Amtseid 
eine Verbindlichkeit vorgegaukelt, die in dieser Konsequenz überhaupt nicht gegeben ist. Der Eid 
ist reine Makulatur und nicht das Mindeste wert. Folglich ist in Deutschland, wie in anderen 
Demokratien im Übrigen auch, die wunderbare Möglichkeit gegeben, dass „vom Volk gewählte“ 
Vertreter, in der Politik alles machen können, letztendlich aber keiner dafür verantwortlich ist, 
zumal viele Entscheidungen geheim erfolgen. 


Die Teil-Wiedervereinigung zwischen West- und Mitteldeutschland in Vollendung der „Einheit und 
Freiheit“ in einen „Beschluss des deutschen Volkes“ zu verzaubern, ist angesichts eines nach wie 
vor fremdbesetzten Landes, dass sich sogar noch seine Geschichte von den Psychokriegern der 
siegreichen Mächte vorschreiben lassen muss, Volksbetrug und nach Völkerrechtsgrundsätzen 
null und nichtig. Wie heißt es im Art. 20 (2) Grundgesetz? „Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus.“ 
Tatsächlich wurden weder die Ostdeutschen noch die Deutschen überhaupt zur 
Mitbestimmung aufgerufen. Wohlweislich enthält das Grundgesetz im Gegensatz zur Weimarer 
Reichsverfassung keinerlei Bestimmungen für eine Volksbefragung. Die das deutsche Volk nach 
Kriegsende 1945 betreffenden Schicksalsfragen wurden ausschließlich zwischen den 
Siegermächten sowie den mit ihnen durchgängig lizenzierten und kollaborierenden Partei- 
und Regierungsvertretern entschieden, ohne dass dem Volk Alternativen ermöglicht wurden. 


Aber geheime Vorbehalte zu Verträgen sind völkerrechtlich und souveränitätsrechtlich ohne 
Relevanz, schon weil sie nicht verfassungsgemäß ratifiziert worden sind. Sie binden das Volk, den 
Souverän, nicht. Inwiefern derartige geheime Zusatzverträge zwischen Siegermacht und 
Bundeskanzler oder Bundesregierung eine Bindungswirkung haben, ist bei objektiver Betrachtung 
nicht eindeutig, denn die Zustände in unserem Land sprechen ganz klar für solche geheimen 
Zusatzverträge. Da diese Zusatzverträge gegenüber dem Souverän, dem Volk unwirksam sind, 
muss das Volk Widerspruch einlegen. Um Widerspruch einlegen zu können, muss sich das 
Volk solcher freiheitsraubenden Allianzen erst einmal bewusst werden. Da wo kein Kläger ist, 
ist auch kein Richter. Deutschland ist gegenüber allen Staaten berechtigt, all die Bindungen und 
Beschränkungen abzuschütteln, soweit diese nicht allgemeines Völkerrecht sind. Da die deutsche 
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Politik aber die Souveränität in vielfältiger Weise zum Nachteil des Volkes missachtet, ist das 
Volk gefordert einzuschreiten. In der deutschen Bundesregierung sitzen hauptsächlich 
Rechtsanwälte, die Rechtskenntnisse besitzen mögen, aber wenig bis kein Rechtsgewissen haben. 
Das Recht interessiert diese Politiker augenscheinlich nicht. Die Bürger können auch von 
den zur politischen Klasse gehörenden Verfassungsrichtern in Sachen der großen Politik 
keinen wirksamen Rechtsschutz erwarten. Gegen diese Staatsstreiche, wie zum Beispiel 
Aufgabe der Souveränität und Auslöschung der Völker, ist Widerstand geboten. Widerstand 
verteidigt das Recht. Im Art. 20 Abs. 4 GG heißt es: „Gegen jeden, der es unternimmt, diese 
Ordnung zu beseitigen, haben alle Deutschen das Recht zum Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht 
möglich ist.“ 


Die Zugeständnisse, die die Bundeskanzler, wenn sie ihr Amt antreten, gemäß der 
Deutschlandakte machen oder machen sollen, von denen Egon Bahr in der Jungen Freiheit am 14. 
Oktober 2011 berichtet hat, betreffen das Besatzungsrecht, dass Deutschland nicht nachträglich ins 
Unrecht setzen darf. Das schließt aber nicht aus, dass Deutschland die Vorschriften für die Zukunft 
ändert, was schon vielfach geschehen ist. Weitaus bedeutsamer als die Sorge um die rechtliche 
Souveränität ist die innere Abhängigkeit der politischen Klasse Deutschlands von den 
Interessen fremder Staaten, die nicht wagt, eine Politik zum Wohle Deutschlands zu 
betreiben, wie das für jedes andere Land selbstverständlich ist. Die innere und wohl auch die 
nicht recht sichtbare äußere Fremdbestimmtheit der Politiker Deutschlands, ideologisiert in der 
Schuldkultur, schadet Deutschland außerordentlich. Die Unterwerfungspolitik erfährt gegenwärtig 
in der Euro-Rettungs- und Migrationspolitik einen Höhepunkt, den man als Staatsstreich der 
politischen Klasse brandmarken muss, denn sie will ohne und gegen den Willen des deutschen 
Volkes den Europäischen Unionsstaat erzwingen und die Völker abschaffen. 


Wenn Deutschland nicht souverän ist, dann herrscht ein anderer Staat oder eine 
Staatengemeinschaft oder eine Person oder Personengruppe, irgend eine Macht, über 
Deutschland und die Politiker sind nur deren Agenten, die nicht die Vertreter des deutschen 
Volkes sind. Die aktuelle Politik jedenfalls dient nicht dem Wohl des deutschen Volkes, mehrt 
nicht dessen Nutzen, sondern schadet ihm, wahrt und verteidigt weder das Grundgesetz 
noch die Gesetze des Bundes, erfüllt seine Pflichten nicht gewissenhaft und übt nicht 
Gerechtigkeit gegen jedermann, wie es ihr Amt gemäß Art. 64 Abs. 2 GG in Verbindung mit Art. 56 
Abs. 1 GG vorschreibt. Vielmehr dienen sie fremden Interessen, das lässt sich nicht mehr 
leugnen. 


Folgt man den Äußerungen Wolfgang Schäubles („Wir in Deutschland sind seit dem 8. Mai 1945 zu 
keinem Zeitpunkt mehr voll souverän gewesen.“, dann steht Deutschland in irgendeiner Weise 
immer noch unter Kriegsfolgenrecht. Schließlich ist Deutschland nach wie vor Feindstaat (Art. 107 
UNO-Cahrta). 


39.8.1 Die Feindstaatenklausel und der fehlende Friedensvertrag 


Die nun folgenden Äußerungen stellen eine Zusammenfassung des Buches: Feindstaatenklauseln 
— Die Friedensordnung der Sieger, vom Staats- und Völkerrechtler Prof. Dr. Dieter Blumenwitz dar. 
Dass die Feindstaatenklausel und der Friedensvertrag nach wie vor existenziell sind, belegt 
neben der Äußerung von Wolfgang Schäuble, auch das Buch vom Staatsrechtler Prof. Karl Albrecht 
Schachtschneider, Die Souveränität Deutschlands — Souverän ist, wer frei ist. 


Die Feindstaatenklausel ist Bestandteil des Völkerrechts und drückt sich in den UNO-Charta 
Artikeln 53 und 107 aus, sie wurden nach dem Zweiten Weltkrieg eingeführt. Die USA waren der 
Ansicht, die Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg sei gescheitert, weil die Siegerstaaten 
keine dauernde Kontrolle über die unterlegenen Staaten behalten hätten. Das sollte sich durch die 
Sonderregelungen der Art. 53 und 107 der UNO-Charta ändern. Eine zeitliche Begrenzung der 
Sonderregelung scheiterte am Einwand Frankreichs. Die rechtlich einmalige Situation besteht 
darin, dass der Sonderrechtskreis der UNO seinen Mitgliedern Befugnisse gegenüber 
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Feindstaaten einräumt, die das allgemeine Völkerrecht verbietet. Die verantwortliche 
Siegermacht des Feindstaates hat das Recht der selbstständigen Würdigung der Sach- und 
Rechtslage. Das einzige Land weltweit, das noch Objekt der Feindstaatenklauseln ist, ist 
Deutschland. 


Die Feindstaatenklauseln und das allgemeine Völkerrecht kollidieren in dem Sinne, dass die Charta 
Handlungen gegenüber Feindstaaten erlaubt, die das allgemeine Völkerrecht verbietet. Sinn und 
Zweck der Feindstaatenklauseln ist gerade, satzungsintern zu völkerrechtswidrigen 
Gewaltaktionen zu ermächtigen. Art. 107 verhindert, dass ehemalige Feindstaaten sich auf die 
Unwirksamkeit gewisser vertraglich übernommener Verpflichtungen berufen und diese an den 
Grundprinzipien der UNO-Charta messen. Ungerechte und einseitig verpflichtende Verträge mit 
den Siegermächten sollen so in alle Zukunft vor berechtigten Einwendungen juristisch 
immunisiert werden. 


Die Sonderrechte, die Art. 107 den siegreichen Staaten einräumt, werden durch den Art. 53 
Abs. 1 Satz 3 noch erweitert: Zwangsmaßnahmen gegen einen Feindstaat können ohne die 
Kontrolle durch den Sicherheitsrat vorgenommen werden. Nach Art. 53 Abs. 1 Satz 3 kann bereits 
eine politische Tendenz, die keinesfalls zu einer unmittelbaren Gefährdung völkerrechtlicher 
Positionen zu führen braucht, sämtliche Zwangsmaßnahmen des Völkerrechts in Gang setzen. 
Demzufolge sind gewisse Handlungen schon strafbar, bevor es zum Versuch einer strafbaren 
Rechtsgüterverletzung kommt. 


Die jeweilige Siegermacht hat damit das Recht, den Begriff „Aggressive Politik“ selbst 
auszulegen, und sie wird das zwangsläufig immer in ihrem eigenen Interesse tun: Das, was 
auf der Seite des Feindstaates als Selbstbestimmungsrecht oder Recht auf Heimat erscheint, 
kann so von den Siegern als aggressiver Revanchismus gewertet werden. 


Die Feindstaatenklauseln gefährden heute nicht nur den internationalen Frieden, sondern 
den gesamten von der Weltorganisation geschaffenen Normenbereich. Die 
Feindstaatenklauseln entbinden die Siegermächte vom Verbot der Androhung und Anwendung von 
Gewalt und von der Verpflichtung zur friedlichen Streitbeilegung. Gleichzeitig werden sie auch von 
der Befolgung des Grundsatzes der Selbstbestimmung der Völker, jedoch nicht der 
Menschenrechte, freigezeichnet. 


Das eigentliche Ziel der Feindstaatenklauseln ist die Freistellung der Siegermächte vom Art. 
2 Ziffer 4 der UNO-Charta und der darin enthaltenen Verpflichtung der Mitgliedstaaten, jede gegen 
die territoriale Unversehrtheit oder die politische Unabhängigkeit eines Staates gerichtete oder sonst 
mit den Zielen der Vereinten Nationen unvereinbaren Androhung oder Anwendung von Gewalt zu 
unterlassen. Die Feindstaatenklauseln erlauben den Siegermächten Aktionen, die sonst nach 
der Charta verboten sind, sie schränken die Kompetenzen der Weltorganisation auf dem Gebiet 
der internationalen Friedenssicherung ein. Damit werden die Siegermächte_ praktisch zum 
Richter in eigener Sache. Beschwerden der Feindstaaten vor der UNO sind damit 
ausgeschlossen. 


Die Feindstaatenklauseln sollen den Siegermächten freie Hand lassen. Das kann aber nur dann 
mit den allgemeinen Normen des Völkerrechts übereinstimmen, wenn die Aktion rechtlich begrenzt 
ist auf die Verpflichtung zu künftig rechtmäßigem Verhalten und zur Wiedergutmachung. Verneint 
man eine derartige sachbezogene Begrenzung, räumt man den Siegermächten das Prinzip des 
schrankenlosen Rechts zu Kriegsfolgen- und Präventivmaßnahmen ein, was einer rechtlichen 
Willkür gleichkommt. Das Prinzip der Vogelfreiheit hat jedoch in der allgemeinen Friedensordnung 
des 21. Jahrhunderts keinen Platz. 


Art. 53 Abs. 1 Satz 3 der Charta erlaubt den Siegermächten die Führung eines 
Präventivkrieges gegen den ehemaligen Feindstaat. Die Art. 53 und 107 spiegeln für den 
Feindstaat das ausschließliche Recht der Sieger wieder. Die allgemeine Unsicherheit wird noch 


dadurch gesteigert, dass sich die Siegermächte beharrlich_weigern, ihre Aktionen und 
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Reaktionen auf das Vorliegen der in den Artikeln 107 und 53 erwähnten Voraussetzungen durch 


den Internationalen Gerichtshof überprüfen zu lassen. Die Feindstaatenklauseln sind als 
trojanisches Pferd, des gesamten UN-Systems der Kriegsverhütung, zu verstehen. 


Die UDSSR führte in ihrem Memorandum 1967 gegenüber der Bundesregierung aus, dass die Art. 
53 und 107 bis zum Abschluss des deutschen Friedensvertrages ihre volle Gültigkeit 
behielten. Mit dem Hinweis auf den in der Zwischenzeit in weite Ferne gerückten deutschen 
Friedensvertrag soll sichergestellt werden, dass die Feindstaatenklauseln nicht etwa durch 
eine Aufnahme der beiden deutschen Staaten in die UNO ohne eine friedensvertragliche 
Regelung gegenstandslos würden. Darüber hinaus gibt es seitens der UDSSR zahlreiche 
Äußerungen, dass auch eine friedensvertragliche Regelung mit einem Feindstaat die Sonderrechte 
der Siegermächte aus Art. 53 und 107 der Charta nicht beenden würde. 


Die Rechtsgelehrten kommen überwiegend zu dem Ergebnis, dass mit der Aufnahme eines 
ehemaligen Feindstaates in die Weltorganisation die Feindstaatenklauseln außer Kraft treten. 
Allerdings kann dem Wortlaut der Art. 53 Abs. 1 Satz 3 und 107 der Charta nicht entnommen 
werden, dass die diskriminierende Regelung mit der Aufnahme des Feindstaates in die 
Weltorganisation ihr Ende findet. 


Das Völkerrecht kennt keine Verjährung von Rechtspositionen durch bloßen Zeitablauf. Die 
Streichung der Feindstaatenklauseln wäre sicherlich die eindeutige und klarste Lösung der 
Problematik, und zwar nicht nur im Interesse der betroffenen Feindstaaten, sondern auch im 
Interesse der Weltorganisation, deren System der kollektiven Sicherheit mittels der Art. 53 und 
107 aus den Angeln gehoben werden kann. Es ist deshalb bedauerlich und bezeichnend, dass 
eine Änderung der Charta in dieser Richtung in der politischen Praxis nicht ernsthaft 
diskutiert wird. Rein rechtlich gesehen ist die ersatzlose Streichung der Feindstaatenklauseln 
möglich. 


Aufgrund der unterschiedlichen Auffassungen ist ein politisches Engagement notwendig um 
zu einer abschließenden Klärung und Regelung zu kommen. Neben dem gegenseitigen 
Gewaltverzicht muss ein Verzicht auf die Rechte aus den Artikeln 53 und 107 der Charta mit 
den Siegermächten vereinbart werden. Nach herrschender Meinung gibt es im Bereich des 
völkerrechtlichen Vertragsrechts streng genommen keinen einseitigen Verzicht. Der Verzicht 
auf Gewalt einer Siegermacht in ihren Beziehungen zu einem Feindstaat ist sehr viel weniger wert 


als ein Verzicht auf das selbstherrliche Siegerrecht. 


Sollte die Siegermacht, trotz Gewaltverzicht von ihrem Siegerrecht Gebrauch machen und den 
Feindstaat mit Gewaltmaßnahmen überziehen, so gibt es keine neutrale Instanz, von der der 
Feindstaat Abhilfe erwarten könnte. Insbesondere könnten die Vereinten Nationen gewaltsame 
Kriegsfolge- und Präventivmaßnahmen nicht unterbinden, da die Art. 53 und 107 der Charta vom 
bilateral vereinbarten Gewaltverzicht nicht berührt werden. Faktisch betrachtet, bleibt der 
Feindstaat vor wie nach dem Gewaltverzicht dem Siegerstaat ausgeliefert. 


Mangels einer gültigen Definition des Angriffs und einer verbindlichen Feststellung des 
Konflikttatbestandes können in der Staatenpraxis die eigenen Gewaltmaßnahmen immer als 
Verteidigung, die des Gegners immer als Angriff _hingestellt werden. Die unerlaubte 
Gewaltanwendung erscheint nicht mehr als schädigendes Ereignis, für das der Aggressor haftet, 
sondern als „Lebensführungsschuld“ eines ganzen Volkes, die pseudowissenschaftlich 
untermauert wird. Im Rahmen dieser Logik selbstgesetzter Prämissen, wie wir sie in den Artikeln 
53 und 107 der Charta vorfinden, werden moralische Zensuren ausgeteilt und schlecht 
zensierte Völker zum Objekt beinahe schrankenloser Gewaltmaßnahmen gemacht. 


Mit der Übernahme der obersten Regierungsgewalt in dem für den Krieg hauptverantwortlichen 
Deutschen Reich durch die Siegermächte fehlte es von vornherein an einem Objekt, das durch 
Gewaltmaßnahmen erst gefügig gemacht werden musste. Die aus den Feindstaatenklauseln 
resultierende größere Verwundbarkeit der Bundesrepublik zwingt sie zu engerer Anlehnung an die 
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westliche Führungsmacht, als das sonst bei einem Staat vom wirtschaftlichen Potenzial der 


Bundesrepublik notwendig wäre. Die _ ausstehende Friedensregelung drängt der 


Bundesrepublik die Rolle eines Musterknaben im westlichen Bündnissystem auf. Die fehlende 
deutsche Souveränität drückt sich unter anderem dadurch aus, dass Deutschland sich vor einem 


Atomwaffenverbot drückt. Schließlich stehen in Deutschland weiterhin amerikanische 
Atomwaffen. Ein _souveränes Land würde so etwas nie zulassen, denn dadurch wird 


Deutschland zum direkten Angriffsziel der zukünftigen Gegner der Amerikaner. 


Es ist deshalb für Deutschland von entscheidender Bedeutung, ob Kriegsfolgemaßnahmen nach 
Art. 107 sich am Selbstbestimmungsrecht der Völker auszurichten haben, ob zum Beispiel die 
Siegermächte beim Friedensvertrag mit Deutschland das Selbstbestimmungsrecht des 
deutschen Volkes respektieren müssen oder nicht. Es muss deshalb davon ausgegangen 
werden, dass die Siegermächte bei der Verwirklichung ihrer Kriegsziele durch die 
Feindstaatenklauseln sich auch vom Selbstbestimmungsrecht der Völker entbinden werden. Etwas 
anderes gilt nur für die Menschenrechte. Es handelt sich hier um individuelle Rechtspositionen, 
die außerhalb des allgemeinen völkerrechtlichen Systems staatlicher Berechtigungssubjekte stehen. 
Eine Abgrenzung ist äußerst wichtig, da sich die Feindstaatenklauseln nur mit den 
Maßnahmen gegen Staaten, nicht aber gegen Individuen, den Einzelnen befassen. Dass auch 
die Menschenrechte der Feindstaatenbevölkerung bei Kriegsfolgenmaßnahmen beachtet werden 
sollten, ergibt sich aus zahlreichen Dokumenten. Auch der sowjetische Entwurf eines 
Friedensvertrages mit Deutschland von 1958/59 verankerte die Menschenrechte. 





Die deutsche Bevölkerung muss deshalb ihr Menschenrecht selbst wahrnehmen und „ihre“ 
Politiker dazu bewegen die Feindstaatenklausel abzuschaffen und einen Friedensvertrag mit 


den Siegermächten zu vereinbaren, der neben dem Gewaltverzicht auch die volle 
Souveränität beinhaltet. Erst wenn die deutsche Bevölkerung mehrheitlich darüber entscheiden 
kann, ob auf deutschem Boden Atomwaffen anderer Staaten stationiert werden, erst dann hat 
Deutschland sein Selbstbestimmungsrecht und seine Freiheit zurückbekommen. 


Ebenso unterliegt ein freier und souveräner Staat keinen Dogmen und Beschränkungen 
durch die Siegermächte bei der Aufarbeitung und Erforschung seiner eigenen Geschichte. 
Die Strafnorm des Londoner Statuts für den Nürnberger Militärgerichtshof ist weder vor noch nach 
den Nürnberger Prozessen von der Staatengemeinschaft akzeptiert worden, denn die einseitige 
Festsetzung der Kriegsschuld des Besiegten durch den Sieger außerhalb eines objektiven 
Verfahrens ist inakzeptabel. Auch noch heute gilt der von der klassischen Völkerrechtslehre zu 
Beginn der Neuzeit entwickelte Satz: Ziel und Zweck des Krieges soll es sein, mit dem Gegner 
Frieden zu schließen. Damit wird anerkannt, dass der Gegner nicht vogelfrei ist, sondern als 
Rechtssubjekt anerkannt wird. 


Da es nicht wenige Professoren der Volkswirtschaftslehre gibt, die die Geldschöpfung aus dem 
Nichts noch immer leugnen, wird es auch nicht wenige Politiker und Jura-Professoren geben, die 
die Wirksamkeit der Feindstaatenklausel und die Notwendigkeit eines Friedensvertrages 
herunterspielen bis abstreiten werden. Wenn dem so wäre, warum existiert dann noch die 
Feindstaatenklausel und warum wurden die Art. 53 und 107 der UNO-Charta noch nicht 
gestrichen, wenn sie so belang- und gegenstandslos sein sollen? Warum hat Deutschland 
dann noch immer keinen Friedensvertrag? Warum hat das deutsche Volk noch immer keine 
eigene Verfassung gemäß Art. 146 Grundgesetz? Denken Sie bitte in solchen Fällen einfach an 
den Leitsatz: Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich singe. 


39.9 Unser Ziel ist die Wiedererlangung der uneingeschränkten Souveränität 


Das Bundesverfassungsgericht hat im Leitsatz der Entscheidung vom 31.7.1973 zum 
Grundlagenvertrag zwischen der BRD und der DDR (BVerfGE 36,1) bestätigt: „Es wird 
festgehalten, dass das Deutsche Reich den Zusammenbruch 1945 überdauert hat und weder mit 
der Kapitulation noch durch Ausübung fremder Staatsgewalt in Deutschland durch die Alliierten noch 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1474 


später untergegangen ist. Es besitzt nach wie vor Rechtsfähigkeit, ist allerdings als Gesamtstaat 
mangels Organisation nicht handlungsfähig. Die BRD ist nicht Rechtsnachfolger des Deutschen 
Reiches ...“ Der Deutsche Bundestag hat aufgrund einer Anfrage der Partei Die Linke im Jahr 2015 
die Fortexistenz des Deutschen Reiches bestätigt. Unter diesem Blickwinkel betrachtet ergeben die 
Feindstaatenklausel und der fehlende Friedensvertrag eine Erweiterung des Horizonts, in Bezug auf 
das Ziel des Europäischen Uhnionstaats und der Migrationspolitik. Im Europäischen Einheitsstaat 
würde das Deutsche Reich dann endgültig untergehen bzw. aufgehen. Damit das Ganze 
völkerrechtskonform abgewickelt werden kann, tauscht die Regierung ihre Wähler bzw. ihr Volk aus 
und sorgt stattdessen für ein sofortiges Wahlrecht der ins Land geschleusten Migranten. Ich mache 
dieses Fass jetzt besser nicht weiter auf, denn das würde den Rahmen hier sprengen und den einen 
oder anderen Leser womöglich überfordern. 


Träumen wir stattdessen ein wenig: Das europäisch-russische Bündnis wird von einem 
eurasischen Raum, der vom Atlantik bis Wladiwostok reicht, wahr werden. In diesem Raum wird, 
um den Titel einer Schrift des namenhaften deutschen Staatsrechtlers Karl Schmitt aufzugreifen, 
Interventionsverbot für raumfremde Mächte herrschen. So wenig wie die USA anno 1962 
sowjetische Raketen auf Kuba duldeten oder heutzutage russische oder chinesische Basen in 
Mexiko dulden würden, wird der eurasische Großraum amerikanische Stützpunkte in 
Aserbaidschan, Belgien oder Deutschland tolerieren. 


Näheres dazu von den Staats- Völkerrechtlern Prof. Dr. Karl Albrecht Schachtschneider, in seinem 
Buch, die Souveränität Deutschlands: Souverän ist, wer frei ist, von Prof. Dr. Dieter Blumenwitz, 
Feindstaatenklauseln — Die Friedensordnung der Sieger, von Dr. Frank Dieter Freiling, Die Charta 
der Vereinten Nationen und ihre Sonderregelungen für Deutschland und von Udo Walendy, 
Historische Tatsachen, Kriminalisierte Geschichtsforschung Nr. 67. 


40 Die gelungene Herrschaft über unsere Köpfe 


Bei der 102. Menschenrechtskomitee-Tagung der UNO im Juli 2011 in Genf wurde folgender, 
u.a. für Deutschland, Österreich und die Schweiz verbindlicher Beschluss gefasst: „Gesetze, 
welche den Ausdruck von Meinungen zu historischen Fakten unter Strafe stellen, sind unvereinbar 
mit den Verpflichtungen, welche die Konvention den Uhnterzeichnerstaaten hinsichtlich der 
Respektierung der Meinungs- und Meinungsäußerunggsfreiheit auferlegt. Die Konvention erlaubt kein 
allgemeines Verbot des Ausdrucks einer irrtümlichen Meinung oder einer unrichtigen Interpretation 
vergangener Geschehnisse.“ (UN- Menschenrechtskonvention, Abs. 49, CCPR/C/GC/34) 


40.1 Keine Meinungsfreiheit in Deutschland - Willkommen in der Dikatur 


„Ich mag verdammen, was du sagst, aber ich werde mein Leben dafür einsetzen, dass du es 
sagen darfst." (Voltaire) Die Meinungsfreiheit in Deutschland bleibt so lange unberührt, solange die 
Wahrheit nicht berührt wird. Meinungsfreiheit ist in diesem Land leider nicht verfügbar, wie zum 
Beispiel bei YouTube: Sobald man bei YouTube sich ein Video anschauen möchte, das sich kritisch 
mit der offiziellen Geschichtsschreibung oder kritisch mit Merkels Migrationspolitik auseinandersetzt, 
wird man mit der Meldung konfrontiert: „Dieses Video ist in Ihrem Land, in Ihrer Region leider nicht 
verfügbar.“ Meinungsfreiheit in Deutschland, gemäß Artikel 5 Abs.1 Grundgesetz: „Jeder hat 
das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus 
allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der 
Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.“ 
Das Grundgesetz gilt noch?! Sorry, keine weiteren Fragen. Wenn Sie wüssten was bei YouTube 
und bei Facebook mittlerweile alles rigoros gesperrt und gelöscht wird, sie wären schockiert 
und sprachlos. Jede Meinung, die das System kritisiert oder infrage stellt, wird gelöscht, 
währenddessen die vom System vertretene Sichtweise uns geradezu an jeder möglichen Stelle 
aufgenötigt wird. Das hat nichts mehr mit Meinungsfreiheit zu tun! Leben wir schon in einer 
Diktatur? Wenn wir da nicht rechtzeitig gegensteuern, werden die uns noch ganz andere Dinge 
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verbieten, wir werden uns in großen Schritten immer weiter von der Meinungsfreiheit entfernen. Ehe 
wir es merken, finden wir uns direkt in der Diktatur wieder. 


Staatsanwalt und Gerichte stufen bereits eine Verteidigung und Rehatbilitierung Deutschlands als 
Straftatbestand ein, und die EU-Menschenrechtskommission schloss sich dieser Auffassung an. 
Wahrlich erstaunlich abgesicherte Menschenrechte in der Europäischen Union. Genau solche 
Leute schreiben uns die herrschende Meinung vor. Sobald man in Deutschland den 
Gegenbeweis erbringen will, wird die Beweisvorlage mit dem § 244 StPO, der sog. Offenkundigkeit 
der herrschenden Meinung, torpediert. Wer es dann dennoch wagt, den Gegenbeweis 
vorzutragen, der wird mit dem § 130 StGB Volksverhetzung, zum Schweigen gebracht. 


Während es schutzwürdige Minderheiten, praktisch alle in Deutschland lebenden Ausländer, sowie 
natürlich die gesondert geschützten Ausländer allgemein gibt, gilt das deutsche Volk, der 
Souverän des eigenen Landes als nicht schutzwürdig im Sinne des Gesetzes. Ihr Andenken 
darf jedermann verunglimpfen, ohne dass Strafrechtsparagrafen wie 189 zur Bewahrung des 
Andenkens Verstorbener, 86 (Beleidigung) oder 130 StGB (Volksverhetzung) zu ihrem Schutz zum 
Tragen kommen. Völkermordpraktiken gegenüber dem deutschen Volk dürfen geleugnet oder 
verharmlost, ja sogar gefeiert werden. Ist das in etwa die Vorstellung von „Gleichheit vor dem 
Gesetz"? 


Offizielle Druckwerke genießen den Schutz der Wissenschaftsfreiheit, sie sind Wissenschaft 
schlechthin auch dann, wenn sie absoluten Blödsinn enthalten und eine Zumutung für den gesunden 
Menschenverstand sind. Selbst vorgehaltene Einzelheiten werden nicht überprüft. Kritik wird 
abgelehnt und teils sogar geahndet. Druckwerke, Fehler, Unsinnigkeiten, Desinformation der 
offiziellen Publikationen nachzuweisen, sei pseudowissenschaftlich, nicht geeignet, nicht auf der 
Suche nach Wahrheit ausgerichtet und unterliegen deshalb insofern weder dem 
Wissenschaftsschutz noch genießen sie den Vorrang der Meinungsfreiheit vor dem Jugendschutz. 
Ist die Wahrheit für die Jugend tatsächlich so gefährlich? 


Die BRD verletzt Menschenrechte, sie sperrt deutsche Historiker wegen „Verharmlosung“ und 
wohl auch wegen „Verunglimpfung“ ein, ohne dass ihnen ein einziger publizierter Satz sachlich 
widerlegt oder ein einziger verunglimpfender Ausdruck nachgewiesen worden ist. Laut 
bundesdeutschen Justizsystem kann ein Landgerichtsstrafrichter „Tatsachen“ feststellen, wie er will, 
selbst wenn er Tatsachen auf den Kopf stellt, bleiben es für die Obergerichte „Tatsachen“, die gar 
nicht mehr überprüft werden, wie sehr auch die Verteidigung die Unrechtmäßigkeit solcher 
Tatsachenfeststellungen nachweist bzw. schon vorher nachgewiesen hat (88 244, 245 StPO). 


40.2 Nur der Sieger schreibt die Geschichte 


Es ist dringend erforderlich, dass wir uns mit unserer Gutgläubigkeit im Umgang mit der durch die 
Siegermächte geschriebenen Geschichtsschreibung auseinandersetzen. Wir haben dabei verlernt 
uns die richtigen Fragen zu stellen. Wie kommt beispielsweise das folgende Zitat durch einen 
Amerikaner zustande? “... Die Deutschen müssten Engel oder Heilige sein, um zu vergessen und 
zu vergeben, was sie an Ungerechtigkeiten und Grausamkeiten zweimal in einer Generation zu 
erleiden hatten, ohne dass sie ihrerseits die Alliierten herausgefordert hätten. Wären wir 
Amerikaner so behandelt worden, unsere Racheakte für unser Leiden würden keine Grenzen 
kennen ...” (Reverend Ludwig a. Fritsch, Ph. D., Chicago, 1948). An dieser Stelle muss ich zum 
Gegensatz dazu Ute Sacksofsky, die Rechtsprofessorin der SPD, zitieren: „Gehen wir davon aus, 
dass es um die Weitergabe deutschen Erbgutes nach der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft 
nicht mehr gehen kann. Was wäre eigentlich so schlimm daran, wenn die Deutschen 
aussterben sollten? Das Territorium, auf dem sich derzeit Deutschland befindet, könnte der Natur 
zurückgegeben werden oder (das ist wahrscheinlicher) von anderen Menschen besiedelt werden.“ 


Warum sind uns in der Regel derartige Zitate unbekannt? Warum ist uns die Mutter aller 
gesellschaftlichen Probleme, die Geldschöpfung aus dem Nichts durch private Banken, 
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überhaupt nicht präsent? Warum haben wir keine Kenntnis darüber, dass die NSDAP der Nazis 
im Dritten Reich bis zum heutigen Tage weltweit die einzige Volkspartei war, die die Geldschöpfung 
aus dem Nichts und die damit verbundenen Privilegien den Banken aus der Hand genommen hat. 
Ist hier vielleicht ein Zusammenhang mit dem Ausbruch des Zweiten Weltkrieges zu 
erkennen? Schließlich geht es hier um eine unlautere Vorteilsnahme durch die Banken in Höhe von 
jährlich 25 Mrd. Euro, allein nur in Deutschland. Stellen Sie sich bitte einmal vor, wenn diese 
Entmachtung der Banken weltweit Schule gemacht hätte! Werden uns genau deshalb das 
Thema der Geldschöpfung aus dem Nichts und eine seriöse Kriegsschulddebatte vorenthalten? 


Deutschlands Kriegs- und Verbrechensschuld wird Kraft Siegermonopol-Lizenz-Macht unentwegt 
dogmatisch gebetsmühlenartig in täglichem Ritual variantenreich wiederholt. Dabei werden 
widerlegende Sachbeweise kategorisch missachtet oder mittels Literaturvernichtung aus dem 
Wege geschafft, Sachdiskussionen abgelehnt und kritische Sachverständige mit Strafen bedroht. 
Und dies einheitlich und konsequent in der ganzen „pluralistischen, souveränen Demokratie“. 


Nicht nur, dass diese Politik- und Medienstrategen kritiklos, und insofern bewusst, jede gegen das 
Dritte Reich gerichtete Propagandalüge in historische Tatsachen umtopfen, sie schüren mit 
diesem Tun in der Welt unentwegt Hass gegen die jahrzehntelang als „Volk der Täter“ 
verunglimpften Deutschen und provozieren mit dieser standardisierten Brandmarkung schon heute 
zukünftig zu erwartende Reaktionsgräuel. Soll man wirklich glauben, diese Leute hätten nicht 
begriffen, dass „Volksverhetzung“ schon bei der ersten Geschichtslüge anfängt? 


40.3 Wie die Lüge zur Wahrheit gemacht wird 


Wie muss also nun der Boden aufbereitet sein, damit man Lügen so lange und so oft 
ungehindert verbreiten kann, damit die Mehrheit der Bevölkerung die Lügen als 
geschichtliche Tatsachen nicht nur wahrnimmt, sondern in der Endkonsequenz diese 
„Wahrheiten“ auch noch verteidigt? 


Dass das bei Schulkindern sehr leicht ist, ist unbestritten. Man muss die Schulbücher nur nach 
Belieben schreiben und zensieren. Einen sehr guten Überblick dazu liefern die Bücher, Der große 
Wendig, Richtigstellungen zur Zeitgeschichte (hier finden Sie mehr als 1.150 Richtigstellungen zur 
Zeitgeschichte aufgelistet) und Das Lexikon der antideutschen Fälschungen - Lügen über die 
Wehrmacht, Fehler und Fälschungen in deutschen Schulbüchern. Davon haben die Siegermächte 
auf beiden Seiten umfassend Gebrauch gemacht. Es wurden sämtliche Schulbücher der 
Vorkriegszeit verboten und verbrannt. Jedes einzelne Schulbuch bedurfte der vorhergehenden 
Genehmigung der jeweiligen Besatzungsmacht. Daran hat sich bis heute nichts geändert. Der 
einzige Unterschied zu damals ist heute der, dass die Alliierten die Zensur im Wesentlichen nicht 
mehr selbst betreiben müssen. Große Teile der nachgewachsenen Bevölkerung sind inzwischen 
derart gehirngewaschen und manipuliert, dass sie mit Freude die heutige Zensur und 
Bücherverbrennung selbst vornehmen. 


Doch wie hat man es geschafft, dass auch der Großteil der erwachsenen und reifen 
Bevölkerung manipuliert und/oder mundtot gemacht werden konnte? Dazu folgendes Zitat 
(O-Ton Delmer 1945, nach der deutschen Kapitulation): “Wir haben diesen Krieg durch 
Gräuelpropaganda gewonnen und wir fangen jetzt erst richtig damit an. Wir werden diese 
Gräuelpropaganda fortführen, wir werden sie steigern bis niemand mehr ein gutes Wort von den 
Deutschen annehmen wird, bis alles zerstört ist, was ihnen Sympathien in anderen Ländern 
entgegenbringen könnte und bis sie derart verwirrt sind, dass sie nicht mehr wissen, was sie tun 
sollen. Wenn dies erreicht ist, wenn sie anfangen ihr eigenes Nest zu beschmutzen, und zwar 
nicht widerstrebend, sondern mit Übereifer den Siegern gehorchend, nur dann ist der Sieg 
vollkommen. Es wird niemals endgültig sein. Die Umerziehung bedarf gewissenhafter, unentwegter 
Pflege wie ein Englischer Rasen. Nur ein Moment der Unachtsamkeit und das Unkraut bricht 
durch, dieses unausrottbare Unkraut der geschichtlichen Wahrheit.” Der alliierte Umerzieher 
Sefton Delmer zu Prof. Dr. Friedrich Grimm (Verfasser des äußerst lesenswerten Buches, Politische 


Justiz — die Krankheit unserer Zeit). Sefton Delmer als jüdisch-britischer Chefpropagandist im 
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Zweiten Weltkrieg war es seine Aufgabe, das deutsche Volk auf jede erdenkliche Art und Weise zu 
diffamieren, dass es als Paria der Welt den angelsächsischen Interessen nicht mehr im Wege stehen 
würde. 


40.4 Die größten Diebe schreien, haltet den Dieb! 


Ihnen ist doch sicherlich die Volksweisheit: „Die größten Diebe schreien, haltet den Dieb! bekannt. 
Nur mithilfe der Kriegs- und Gräuelpropaganda gegen das Deutsche Reich lassen sich die 
Kriegsverbrechen der Alliierten und der Sowjetunion verdecken. Doch hierfür werden keine 
Gedenkstätten geduldet, keine Gedenkfeiern abgehalten, keine staatlichen Gedenktage eingeführt, 
stattdessen wird diese Art der Erinnerung kriminalisiert. Warum dürfen deutsche Opfer verleugnet 
werden? Warum greift hier nicht der Volksverhetzungsparagraf? Man kann die Vertriebenen nicht 
zum Täter oder zu Angehörigen des Tätervolkes umfunktionieren, es bleiben Opfer, ebenso 
wie die Vertreiber und Mörder Täter bleiben. 


Jeder Deutsche hat den Holocaust vor Augen. Welcher Deutsche gedenkt heute noch der vielen 
Millionen deutschen Toten, die erst nach Kriegsende umgebracht wurden, ganz zu schweigen 
von den vielen Millionen deutschen Zivilisten die während des Krieges durch den Bombenterror der 
Alliierten ums Leben kamen. Unsere Kinder werden noch heute mittels Schulpflichtveranstaltungen 
in deutsche Konzentrationslager geschleppt. Welchen Deutschen sind heute noch die 
Rheinwiesenlager, in denen etwa eine Million deutsche Kriegsgefangene nach dem 8. Mai 
1945 umgebracht wurde, bekannt? 


40.5 Der größte Patentraub aller Zeiten 


Der militärische Sieg der Alliierten über Deutschland 1945 und die Besetzung des Reichsgebietes 
hatten auch die Folge, dass vor allem die USA anschließend Hunderttausende deutscher Patente, 
Erfindungen und Gebrauchsmuster beschlagnahmten und entschädigungslos enteigneten. 
Dieser Raubzug war schon einige Jahre vorher von Washington generalstabsmäßig geplant worden. 
Denn man hatte erkannt, dass die Deutschen den Westmächten in der Grundlagenforschung 


und in der Entwicklung neuer Ideen auf fast allen Gebieten der modernen Wissenschaften 
und Technikbereiche um Jahre voraus waren. Nur durch den Raub deutschen Wissens und 


jahrelanger Zwangsarbeit deutscher Wissenschaftler und Techniker in den USA war es 
möglich, dass die Vereinigten Staaten ihre Wirtschaft und Rüstung auf neue Grundlagen 
stellen und an die Spitze der Entwicklung kommen konnten. 


http://de.metapedia.org/wiki/deutsche_erfindungen 


Das Buch von Friedrich Georg, Unternehmen Patentraub 1945. Die Geheimgeschichte des größten 
Technologieraubs aller Zeiten, beschreibt ausführlich Vorbereitung, Durchführung und Folgen des 
größten Patentenklaus der Geschichte. Im Einzelnen werden für die verschiedenen Sachgebiete an 
vielen Beispielen mit Nennung der Verantwortlichen die Vorgänge des alliierten Diebstahls 
deutschen geistigen Eigentums und der Zwangsverpflichtung deutscher Forscher und Techniker 
geschildert. Es zeigt sich, dass die modernen Neuerungen wie Farbfernsehen und 
Transistortechnik, Raumfahrt und Raketen, Überschallflug und Computer auf deutsche 
Erfindungen und Entdeckungen zurückgehen, mit denen die US-amerikanische Wirtschaft 
anschließend Milliardengewinne machte. Wir können unseren Schuldkomplex auf den Müll der 
Geschichtslügen werfen, wenn wir uns u.a. auch wieder unseres geistreichen Innovations- und 
Erfinderreichtums bewusst werden. Auch hier möchte ich im Gegensatz dazu auf das Zitat von Ute 
Sacksofsky, die lieber den deutschen Volkstod propagiert, verweisen. 


40.6 Die Methoden der Umerziehung 


Man muss sich mit der damaligen Zeit nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges und mit den 
Methoden der Umerziehung durch die Besatzungsmächte auseinandersetzen. Die Bücher von 
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Caspar von Schrenck-Notzing, „Charakterwäsche: Die Re-education der Deutschen und ihre 
bleibenden Auswirkungen“; von Udo Walendy, „Die Methoden der Umerziehung“; von Uwe Berg, 
„Allierte Zensur im Nachkriegsdeutschland“; von Germar Rudolf, „Eine Zensur findet statt! 
Redeverbote und Bücherverbrennung in der Bundesrepublik Deutschland“ und viele andere Bücher, 
die sich dieser Thematik widmen, sind äußerst zielführend. 


Zur erfolgreichen Umerziehung gehört natürlich auch, dass man derartige Autoren 
diskreditiert. Hierzu ist jedes Mittel recht, die Autoren werden als Faschisten, Nazis, 
Rechtsradikale, Holocaustleugner, Leichenschänder, Teufel usw. diffamiert. Es kam auch schon vor, 
dass derartige „Verschwörungstheoretiker“ plötzlich tödlich verunglückten oder sie wurden ins 
Gefängnis gesteckt und damit mundtot gemacht. Wer an diesem Punkt an Verschwörungstheorien 
denkt, bezeugt damit nur seine Naivität. 


Man braucht sich nur einmal vor Augen zu führen, was an solchen Geschichten alles 
dranhängt: Hier geht es nicht nur um Milliarden, hier geht es um Billionen! Hier stehen die 
deutsche Alleinkriegsschuld, die damit verbundenen und bis heute anhaltenden 
Reparationszahlungen Deutschlands, ein unermesslicher Patentraub, die Geldschöpfung 
aus dem Nichts, die Gründung des Staates Israel, die heutige Nah-Ost-, Russland- und 
Geopolitik usw. usf. auf dem Spiel. 1979 schrieb der Professor William Rubinstein von der Universität 
Melbourne, Australien: „Wenn man beweisen könnte, dass der Holocaust ein Betrug ist, würde 
die Waffe Nr. 1 aus dem israelischen Propaganda-Arsenal verschwinden.“ (Nation Review, 21 
Mai 1979) Nachdem der deutsche Studienrat und Revisionist Günter Deckert zu einer mehrjährigen 
Freiheitsstrafe verurteilt worden war, schrieb die FAZ am 15. August 1994: „Wenn Deckerts 
Auffassung zum Holocaust richtig wäre, wäre die Bundesrepublik auf einer Lüge gegründet. Jede 
Präsidentenrede, jede Schweigeminute, jedes Geschichtsbuch wäre gelogen. Indem er den 
Judenmord leugnet, bestreitet er der Bundesrepublik ihre Legitimität.“ Wer, außer dem Lügner, 
fürchtet die Wahrheit? Eine offene Diskussion fordern mittlerweile nicht nur die Revisionisten, 
sondern auch ehemalige Bundesverfassungsrichter oder bekannte Staatsrechtler. 


40.6.1 Die Bücherverbrennung bricht alle Rekorde 


Doch wie war das nun nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges? Die Bücherverbrennung der 
Siegermächte war mehr als viermal größer als die Bücherverbrennung der Nazis. Auf dem 
Index der verbotenen Bücher standen etwa 40.000 verschiedene, auch unpolitische Bücher. Wer 
nachweislich eines dieser Bücher besaß, kam ins Gefängnis. Sie glauben mir nicht? Lesen Sie 
bitte die oben genannten Bücher, die sind mit Beispielen dazu gefüllt. Die Lehrer und Professoren 
wurden entlassen und durch Systemtreue ersetzt. Widerspruch und Kritik gegen jegliche Willkür, 
gegen jede Anordnung der Siegermächte wurde nicht zugelassen und wurde stattdessen hart 
bestraft. In Deutschland sind amtliche Lügen straffrei und der Bürgerzweifel wird stattdessen 
kriminalisiert. 


40.6.2 Medien-Lizenzen gab es nach dem Krieg nur für Kollaborateure 


Neue Medien konnten ohne die Erteilung einer Medienlizenz durch die Siegermächte nicht 
entstehen. Eine Medienlizenz bekam nur der, der sich dem Willen der Siegermächte voll und 
ganz unterordnete. Nur Systemkonforme wurden gefördert, die Systemkritiker wurden deportiert, 
zum Tode verurteilt oder ins Gefängnis gesteckt. Das ist heute noch nicht viel anders: Der einzige 
Unterschied zu damals ist, dass man nicht sofort im Gefängnis landet, wenn man den Mund 
aufmacht, trotzdem wird man auch heute noch gesellschaftlich kaltgestellt. Noch heute müssen 
Sie unter Zwang eine GEZ-Gebühr zahlen, mit deren Hilfe kaum ein Tag vergeht, an dem einer 
der Sender Sie nicht mit der Kriegs-Propaganda von damals geistig und mental unter Feuer 
setzt. Das ist die Oberhärte, Sie müssen auch noch für diese Gehirnwäsche jedes Jahr 210 Euro 
GEZ-Gebühren bezahlen. Im Gegensatz zu den Deutschen haben die Schweizer wenigstens per 
Volksabstimmung die Gelegenheit gehabt am 4. März 2018 über die Abschaffung der zwangsweisen 
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Propagandagebühr sich zur Wehr zu setzen. Doch auch die Mehrheit der Schweizer ist inzwischen 
derart gehirngewaschen, dass sie auch zukünftig mehrheitlich diesen Unfug toleriert. 


40.6.3 In welcher Zwickmühle unsere Eltern und Großeltern standen 


Im Zuge der bedingungslosen Kapitulation der Wehrmacht wurde die gesamte deutsche 
Führungsschicht, von der Politik bis zum Militär, von der Wirtschaft bis zur Ärzteschaft, von der 
Verwaltung bis zur Kultur nicht nur ausgeschaltet, sondern auch kriminalisiert und in tausenden von 
Einzelfällen unentwegten Prozessen unterworfen. Gleichzeitig übernahmen die siegreichen 
Mächte sämtliche Besitz- und Herrschaftspositionen in Politik und Publizistik, womit sie über 
Parteien, Personalauswahl, Gesetze, international verflochtenen Nachrichtenagenturen, 
Geld- und Wirtschaftsabhängigkeiten die gewünschte „öffentliche Meinung“ steuerten. 
Weitere Details liefert Ihnen das Buch von Stefan Scheil, Transatlantische Wechselwirkungen — Der 
Elitenwechsel in Deutschland nach 1945. 


Nun versetzen Sie sich bitte einmal in die Lage der damaligen Eltern und Großeltern. Selbst 
wenn sie es besser wussten, was hätte es gebracht, wenn sie den Mund aufgemacht hätten? Stellen 
Sie sich einmal vor, sie hätten offen über die Willkür und über die Verbrechen der Siegermächte im 
Beisein ihrer Kinder gesprochen und ihr Kind hätte derartiges im Kindergarten oder in der Schule 
zum Besten gegeben. Die Eltern wären abgeholt worden! Insofern ist es kein Wunder, wenn die 
meisten von uns von ihren Eltern und Großeltern nur systemkonforme Geschichten in Erinnerung 
haben. Schlussendlich stand nichtsystemkonformes Wissen der eigenen Karriere in Ost und 
West, und somit letztendlich auch der Ernährung der eigenen Familie, im Weg. Wir müssen 
uns bewusst werden, dass die gravierendste Folge daraus ist, dass die Kinder dieser 
Elterngeneration ausschließlich und einseitig der Manipulation und Gehirnwäsche der Siegermächte 
über nun schon 75 Jahre ausgesetzt sind. Sie sind 75 Jahre einem geistigen Dauerfeuer, 75 
Jahre einer kontinuierlichen Gehirnwäsche und Manipulation ausgesetzt. Deshalb dürfen wir 
dieser Generation nicht übelnehmen, wenn ihnen das Umdenken und die Selbstbefreiung von dieser 
Art der Gehirnwäsche so besonders schwerfällt, sie sich deshalb teils mit Händen und Füßen gegen 
ihre Selbstbefreiung wehren. Wir wissen von Daniel Kahneman („Schnelles Denken - 
Langsames Denken“), dass eine Lüge nur oft genug wiederholt werden muss, damit sie von 
der breiten Masse als „wirklich wahr“ empfunden wird. 


40.6.4 Märchenerzähler und Staatshistoriker 


Unsere Medien zeichnen sich neben der Lügen vielmehr durch zielgerichtete Lücken und 
Auslassungen aus. Die Geschichtenerzähler und sog. Staatshistoriker von damals und heute, 
die Ihnen weismachen wollen, dass das Dritte Reich nur ein einziger großer Verbrecherstaat 
war, können Sie ganz leicht entlarven: Mit welchen Programmpunkten hat die NSDAP damals 
haushoch ihre Wahlen gewonnen? 


1. Brechung der Zinsknechtschaft und Entmachtung der Banken. 
2. Gemeinnutz vor Eigennutz. Eigentum verpflichtet. 


3. Vereinigung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zum Wohle des Deutschen Reiches. Die 
Konzerne mussten, wenn sie ihre Gewinne behalten wollten, 95 Prozent ihrer Gewinne in 
Deutschland reinvestieren. 


4. Deutsche Mütter, bekamen, je nach Anzahl ihrer Kinder, das Mutterkreuz in Gold, Silber oder 
Bronze und viele andere Anreize und Vergünstigungen. Damit konnten die Geburtenraten im Dritten 
Reich innerhalb kürzester Zeit um fast 300 Prozent gesteigert werden. Nicht zuletzt konnte das Dritte 
Reich sich diese, für heutige Verhältnisse, luxuriöse Familienpolitik problemlos leisten, denn der 
Staat musste sich nicht, so wie heute, das Geld dafür von Banken gegen Zinsen leihen, er konnte 
das Geld dafür, so wie die Banken es heute fabrizieren, selbst herstellen. 
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Die Nazis wussten, genauso wie unsere heutigen Volksparteien es wissen, dass die Investition in 
Kinder die beste Investition ist, die sich ein Staat überhaupt vorstellen kann. Selbst ein 
Begrüßungsgeld in Höhe von 100.000 Euro für jedes Neugeborene, wäre eine gute Investition, denn 
bei guter Ausbildung zahlt solch ein Mensch im Laufe seines Lebens das Vielfache an Einkommens- 
und Verbrauchsteuern an den Staat zurück. Allerdings haben unsere heutigen Volksparteien, im 
Gegensatz zu den Nazis, viel eher die Abschaffung ihres eigenen Volkes im Fokus. Stattdessen 
investieren unsere Volksparteien viel lieber in ausländische „Fachkräfte“, die sie mit allerlei 
Vergünstigungen ins Land locken. Nebenbei bemerkt, in Russland bekommt jede Familie ab dem 
zweiten Kind umgerechnet 10.000 Euro Begrüßungsgeld. 


5. Politiker mussten für die von ihnen angerichteten Schäden, die dem deutschen Volk entstanden, 
privat haften, wenn die negativen Folgen ihres Handelns vorhersehbar waren. 


Diese fünf Programmpunkte sind heute alle undenkbar, waren aber damals jedem einzelnen 
Deutschen, auch aufgrund der Nazipropaganda, sehr präsent. 


Die Geschichtenerzähler, die Ihnen heute etwas über die Nazizeit erzählen wollen, diese fünf 
Programmpunkte aber unter den Tisch fallen lassen, haben entweder keinen blassen Schimmer von 
der wirklichen Geschichte oder man belügt Sie rotzfrech. Sie glauben mir nicht? Dann lesen Sie bitte 
die Bücher von Gottfried Feder, dem Architekten des NSDAP-Parteiprogramms, Kampf gegen die 
Hochfinanz (1935) und von Max Klüver, Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft — Sozialpolitik 
im Dritten Reich. Ich will hiermit nicht behaupten, dass in der Nazizeit alles rosig war. Aber es gehört 
einfach mal dazu, dass man beide Seiten der Medaille unter die Lupe nimmt und nicht nur 
eine. Ebenso gehört es dazu, dass endlich auch die vielen Verbrechen der Siegermächte ins 
Licht gestellt werden! Warum verheimlicht man Ihnen, dass die Nazis bisher weltweit die Einzigen 
waren, die es geschafft hatten, die Banker nachhaltig zu entmachten und ihnen das Privileg der 
unlauteren Geldschöpfung aus dem Nichts aus der Hand zu nehmen? Warum werden stattdessen 
Maulkorbgesetze erlassen, die die Diskussionen und Erkenntnisse darüber ersticken sollen? 
Warum will man uns per Gesetz verbieten das eigene Hirn einzuschalten? 


40.6.5 Kriegsverbrecher sind nur Deutsche 


Kriegsverbrecher sind nur Deutsche, deshalb sind strenge Maßnahmen im Gerichtsprozess zu 
ergreifen, um jede Handlung zu vermeiden, die eine unnötige Verzögerung verursachen könnte, 
unerhebliche Fragen und Erklärungen jedweder Art sind abzulehnen. 

Art. 19 des Londoner Statuts: Der Gerichtshof-ist an Beweisregeln nicht gebunden, er soll im 
weiten Ausmaß ein schnelles und nicht formelles Verfahren anwenden und jedes Beweismaterial, 
das ihm Beweiswert zu haben scheint, zulassen (oder auch nicht zulassen). 

Art. 20: Der Gerichtshof kann vor der Beweisantretung Auskunft über die Natur des Beweismittels 
verlangen, um über seine Erheblichkeit entscheiden zu können. Die Art der Prozessführung ist 
umso schändlicher, als diese Definitionen mit rückwirkender Kraft zum Teil von Mächten 
stammen, die sich in ihrer Kriegsführung an keinerlei international gültige Kriegsregeln 
gehalten hatten. Das Denken der Weltmächte in Kategorien der eigenen Machtsicherung und 
Machtausweitung ist bis zum heutigen Tage zementiert. Sowohl nach dem Ersten als auch nach 
dem Zweiten Weltkrieg haben die Siegermächte den Begriff "Kriegsverbrecher" mit einer 
rückwirkend geschaffenen und einseitig gegen die Besiegten gerichteten "Rechtsetzung" 
verbunden, um: 

1. Die Diffamierung des besiegten Gegners nach dem Waffenstillstand fortzusetzen, 

2. Jeden Zweifel an der Schuld für Krieg und Kriegsverbrechen des besiegten Gegners für immer 
auszumerzen, 

3. Ein Wiederaufleben einer gesamtdeutschen Rechts- und Machtposition mit allen Mitteln zu 
vereiteln, 

4. Die Methoden der Kriegführung und Durchsetzung der Kriegsziele der Siegermächte legal 
erscheinen zu lassen, 

5. Den Nimbus zu erhalten, für Humanität und Recht, für Demokratie und Rechtsstaat allein und 
ständig einzustehen, 
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6. Die national gesinnte geistige Elite des besiegten Volkes, sofern sie Krieg, Kapitulation, 
Vertreibung, Gefangenschaft und Lynchjustiz überstand, ständig im Zustand eines Ausnahmerechts 
zu halten und seelisch zu zerbrechen. 


Auch Verbrechenstatbestände für Verbrechen an Deutschen vor Kriegsausbruch 1939, von 
1939 - 1945 und nach der deutschen Kapitulation werden als solche nicht anerkannt. 


Die deutsche Staatsanwaltschaft habe sich darüber im Klaren zu sein, dass kein Passus des 
Nürnberger Urteils infrage gestellt werden dürfe: Nach Art. 10 des Londoner Statuts vom 
8.8.1945 ist die Feststellung des verbrecherischen Charakters einer angeklagten Organisation 
endgültig und kann in keinem späteren Verfahren angefochten werden. Dem Nürnberger Urteil 
sei zu entnehmen, dass von der deutschen Staatsanwaltschaft weder die Kenntnis noch eine 
kriminelle Handlung des Beschuldigten nachgewiesen zu werden braucht. Es genügt zur 
Verurteilung die Unterstellung. 


Derart belastend auftretende Zeugen wurden in politischen Prozessen nahezu grundsätzlich 
gegen den Vorwurf der Lüge in Schutz genommen und die nachgewiesene Unrichtigkeit von 
Aussagen als durch „Umstände bedingt" oder als „verständlich" oder als „Nachwirkung des Grauens" 
entschuldigt. Hierbei ist es auch bedeutsam, dass solche Zeugen meist keiner Eidhaftung 
unterworfen wurden, da sie unverzüglich nach der Zeugeneinvernahme wieder ins Ausland 
auszureisen pflegten bzw. als Gegner des Dritten Reiches grundsätzlich für alle derartigen 
Handlungen straffrei abgesichert sind. 


40.6.6 Der Sieger schafft Gesetze, die seinen Kriegszielvorstellungen entsprechen 


Der Sieger schafft Gesetze, die seinen Kriegszielvorstellungen entsprechen. Er spezifiziert nach 
eigenem Geschmack Tatbestandsmerkmale, erklärt Handlungen seines geschlagenen Gegners 
nachträglich zu Verbrechen und verlangt die Verurteilung derjenigen, die mit solchen Taten zu tun 
hatten, sowie derjenigen, denen man Kenntnis unterstellt, sogar von behaupteten 
Geschehnissen, die es gar nicht gegeben hat. Und es finden sich dann Eilfertige, jene die im 
Namen des „Rechtsstaates“, „im Namen“ des Volkes, „im Namen“ vorliegender Gesetze, die die 
Ausführung übernehmen. Es geht ja schließlich alles „gesetzlich“ zu. Hatte der Sieger doch für 
die entsprechenden Gesetze gesorgt. Zu verurteilen ist, wer schon vor 1945 hätte erkannt haben 
müssen, was später oder auf der anderen Seite der Feinde „jedermann wusste“ — und wenn es auch 
nur weltweit und in offiziellem Auftrag der siegreichen Regierungen publizierte 
Gräuelpropaganda, bloße Behauptungen waren. 


Das Londoner Statut richtet seine Grundsätze ausdrücklich nur gegen Deutschland. 
"Kriegsverbrecher" anderer Staaten kennt das Londoner Statut nicht. Damit bleiben die 
Verbrechen - von denen man nicht spricht, die Verbrechen - die man nicht anklagt und verurteilt, 
die Verbrechen - die mit Handlungen deutscher Menschen weder ursächlich noch mittelbar in 
Zusammenhang stehen, weiterhin im Dunkeln. Um den Betrug abzurunden, haben sich neben 
der Bundesrepublik und der DDR auch andere Staaten dazu verpflichtet, die Verbrechen der 
Siegermächte nicht zu verfolgen. Dies geschah teils unter Begleitung eines großen 
Propagandaaufwandes, teils in aller Stille, teils mit Schauprozessen und Öffentlichen Hinrichtungen. 


40.6.7 Die geistige Demontage Deutschlands 


Die Entnazifizierung diente der geistigen Demontage und bildete einen Teil des 
Morgenthauplanes. Der jüdisch-amerikanische Publizist und Propagandaspezialist Walter 
Lippmann äußerte: „Es könne nicht davon die Rede sein, dass die Vereinigten Staaten den 
Vietnamkrieg verlieren. Denn als verloren könne ein Krieg nur dann gelten, wenn das eigene 
Territorium vom Feind besetzt ist, die führende Schicht des besiegten Volkes in 
Kriegsverbrecherprozessen abgeurteilt wird und die Besiegten einem Umerziehungsprogramm 
unterworfen werden. Ein naheliegendes Mittel dafür sei, die Darstellung der Geschichte aus 


der Sicht des Siegers in die Gehirne der Besiegten einzupflanzen. Von entscheidender 
Bedeutung ist dabei die Übertragung der „moralischen“ Kategorien der Kriegspropaganda des 
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siegreichen Staates in das Bewusstsein der Besiegten. Erst wenn die Kriegspropaganda der 
Sieger Eingang in die Geschichtsbücher der Besiegten gefunden hat und von der 
nachfolgenden Generation auch geglaubt wird, dann erst kann die Umerziehung als wirklich 
gelungen angesehen werden.“ 


Um bei diesem Betrug zum Erfolg zu kommen, werden gegen jeden aufrechten deutschen Historiker 
hunderte, tausende von Dokumentenfälschungen, Falschaussagen, verlogene 
Veröffentlichungen, geschichtswirksame Theaterstücke, Filme, unwahre „Sachgutachten", 
Artikel, Broschüren, Druckschriften, Bücher (z.T. dramaturgisch frei gestaltet, sie brauchen dabei 
nur an den preisgekrönten Film vom Juden Steven Spielberg, Schindlers Liste, denken, dessen 
Inhalt einer Romanerzählung von Thomas Keneally, also einer Fiktion entsprang) ins Feld 
geschossen, die alle im Einzelnen zu widerlegen allein die Lebensarbeit von ganzen 
Forschergenerationen bedeuten würde. Einen recht guten Überblick über die 
Geschichtsfälschungen zum Nachteil der Deutschen liefern Ihnen die Bände 1-5, Der große 
Wendig, Richtigstellungen zur Zeitgeschichte, hier finden Sie mehr als 1.150 Richtigstellungen 
aufgelistet. 


Da Hollywood mehrheitlich fest in jüdischer Hand ist, wird auch noch heute, fast 75 Jahre später, 
kaum eine Gelegenheit ausgelassen um das deutsche Volk in den Dreck zu ziehen. In den 
Spielfilmen sind häufig die Bösen Deutsche oder jetzt gerade eben wieder auch als Böse sehr beliebt 
- Russen. Achten Sie bitte einmal darauf, wenn Sie sich wieder mal einen Spielfilm ansehen, was 
Ihnen alles ganz geschickt suggestiv untergejubelt wird: Das offizielle Geschichtsbild wird 
bedient, dazu gibt es Rassenvermischung, zerrüttete Familien, Gewalt und Horror. So werden die 
gängigen Klischees bedient und wir werden, ohne dass wir es wissen, in eine Richtung 
konditioniert, in die wir eigentlich nicht wollen. 


Entsetzt und deprimiert waren die ehrlichen Historiker aufgrund der Fülle von „Tagebüchern“, 
die sich bei genauem Hinsehen als Fälschungen erwiesen, oder bei denen sich herausstellte, dass 
man sie in wichtigen Passagen frisiert hatte - ohne Ausnahme immer zu Hitlers Nachteil. Viele 
Fälschungen sind aktenkundig. Diese Methoden fanden ihren Niederschlag im „Londoner 
Protokoll", vom 8.8.1945, das die "Internationalen Militärtribunale" (wieder eine Lüge, denn es 
waren nur alliierte und keine "internationalen" Tribunale!) anwies, "von Amts wegen zur Kenntnis 
gegebene historische Tatsachen" ungeprüft als "Tatsachen" zu kennzeichnen und solcherlei 
Unterlagen mit dem Stempel "Document" zu versehen und somit über die amtlichen 
Dokumentenpublikationen in die „Wissenschaft“ einzuführen. Dass in der Regel kein 
Herkunftsnachweis, keine Beglaubigung der belastenden Beweise vorlag, versteht sich von 
selbst. Es ging weiter mit der Aussortierung unerwünschter Dokumente und dem Eifer der 
politisierenden "Zeitgeschichtier, den Tagebuchfälschern und den gesetzlich in 
Unverantwortlichkeit gehaltenen Publizisten. 


Das zur gleichen Zeit die gesamte neuartig installierte Publizistik sowie die ebenfalls neu 
installierten Hofhistoriker in dem gleichen Sinne tätig wurden und mithalfen die Auffassung von 
der „alleinigen deutschen Schuld“ und der ebenso „unzweifelhaften Schuldlosigkeit“ der anderen 
zum Fundament jeglicher Wertung zu machen, entlastet die deutsche Justiz nicht. Auch wenn 
die Urteile der Gerichte und die Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden rechtlich außer Kraft 
sind, so steht die Wiedergutmachung der Folgen dieser Justiz nach wie vor aus. Ja, es 
erscheint gerade zu vermessen, eine Wiedergutmachung überhaupt zu fordern. Nicht nur, dass die 
Betroffenen aus ihrer beruflichen Verankerung herausgerissen blieben und auch noch heute als 
Kriminelle angesehen und an einem beruflichen Fortkommen gehindert werden. 


Die das ganze deutsche Volk belastende Gesamtbeurteilung, als einziges Volk: Schöpfer, 
Befürworter und Träger "verbrecherischer Organisationen" gewesen zu sein, blieb erhalten. Sie 
weist auch heute noch der bundesdeutschen Justiz die Richtung. Wie anders sollte man die 
regierungsamtliche Installlertung und zugewiesene Aufgabe der "Zentralstelle der 
Länderjustizverwaltungen zur Koordinierung der Verfolgung von nationalsozialistischen Gewalttaten 
und Kriegsverbrechen" in Ludwigsburg verstehen, während gleichzeitig alliierte 
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Kriegsverbrechen _nicht verfolgt werden dürfen? Wie kann man von politischer 
Unabhängigkeit der bundesdeutschen Justiz sprechen, wenn nach wie vor wesentliche 


Rechtsgrundlagen aus der Besatzungszeit auch in der Bundesrepublik noch in Kraft sind? 


Nur wer im Geist frei ist, ist in der Lage sich die richtigen Fragen zu stellen. Es gibt viele 
zielführende Fragen, deren Antworten einen enormen Erkenntnisgewinn mit sich bringen. Welche 


Fragen sind das? Wie können wir uns von unserem Schuldkomplex befreien? 


40.6.8 Erziehung und Propaganda werden mit Bildung verwechselt 


Die große Mehrheit des Publikums hat seit Jahrzehnten kein Sachbuch dieser Art mehr in der 
Hand gehabt, obwohl jeder Einzelne von uns direkt betroffen ist: Die Deutschen stehen auf 
dem letzten Platz beim EZB-Vermögensvergleich der Euroländer. Die Deutschen zahlen 55 Prozent 
mehr Steuern als die anderen OECD-Staaten. Die Deutschen zahlen sogar 200 Prozent mehr 
Steuern als die Bürger Israels oder die Bürger der Schweiz. Deutschland nimmt mehr Migranten 
bzw. mehr Versorgungssuchende auf als die restliche EU, Australien, Neuseeland, USA und Kanada 
zusammen, obwohl schon jetzt Deutschland den Wohlstand seiner deutschen Bürger nicht mehr 
absichern kann. Schon jetzt explodiert die Altersarmut. Gemäß des EU-Statistikamtes Eurostat hat 
Deutschland EU-weit das höchste Armutsrisiko bei Arbeitslosigkeit. Das Armutsrisiko ist für 
Deutsche im Durchschnitt um 45 Prozent höher als im Rest der Europäischen Union. Schon 
heute sind bereits mehr als ein Drittel der Alleinstehenden von Armut bedroht. Schon jetzt hat 
Deutschland den größten Niedriglohnsektor usw. usf. Das sind alles noch die Auswirkungen, die 
mit dem Verlust der deutschen Souveränität, seit dem Mai 1945, zusammenhängen. Was uns 
die (Staats-) Medien tagtäglich vorsetzen, hat herzlich wenig mit Bildung zu tun, hier dreht es sich 
vielmehr um Erziehung und Propaganda, nichts weiter. Hätte ich jetzt Unrecht, hätten wir die hier 
soeben geschilderten Probleme in Deutschland nicht in dieser ausgeprägten Form. 


40.6.9 Brot und Spiele: Ablenkung, Täuschung und Fälschung 


Die einzige Alternative zur Verleugnung ist, die öffentliche Aufmerksamkeit von dem ganzen 
Thema abzulenken. Die Erfahrung hat gezeigt, dass die beste Ablenkung eine gegen den Feind 
gerichtete Gräuelpropaganda ist. Dass im Zuge dieser Arbeit eine ungeheure Fülle von 
Dokumenten und Aussagen gefälscht und verfälscht wurden, versteht sich von selbst. 


Der ehemalige Reporter Alfred Harmsworth, der spätere britische „Director of Propaganda" 


hatte gelehrt: "Man muss den Deutschen nur 99 mal eine Lüge als Wahrheit auftischen, vom 


100sten Mal ab glauben sie die Lüge als Wahrheit." Dass das stimmt, erkennt man daran, dass 
selbst die meisten Leser hier zuvor glaubten, dieser Geistesblitz käme von Göbbels. 


"Die deutsche Regierung und das deutsche Volk sollten klar und unzweideutig der Welt 
verkünden, dass keinem Deutschen mehr für Kriegsverbrechen der Prozess gemacht wird, 
ehe nicht auch die Alliierten beginnen, ihre Kriegsverbrecher vor Gericht zu stellen.“ (Prof. 
Dr. A. J. App, Philadelphia) 


Die Deutschen werden von der historischen Wahrheit und den wirklich wichtigen Dingen des 
Lebens abgelenkt, indem man sie mit allerlei Nebensächlichkeiten beschäftigt. Den 
wichtigsten Teil dazu tragen die Medien, mit ihren unzähligen Fernsehprogrammen bei, wenn die 
Deutschen mal gerade nicht im Hamsterrad ihren Frondienst leisten. Viele sind mit ihrem 
beruflichen Erfolg so sehr beschäftigt, dass sie dabei die wesentlichen Dinge ganz aus den 
Augen verlieren. Aus der vermeintlichen Karriereleiter ist längst ein Hamsterrad geworden. 
Gier frisst Hirn. Die Deutschen interessieren sich in ihrer kostbaren Freizeit für allerlei 
Sportveranstaltungen, insbesondere für die Fußballergebnisse, sie machen sich Gedanken über Bio 
oder nicht Bio (was nicht so unwichtig ist). Die Deutschen stehen Schlange, wenn eine neue 
Elbenwald-Filiale eröffnet wird, sie fiebern der nächsten Playstation und Handygeneration entgegen 
und sie regen sich über den Sack Reis, der in China umgefallen ist, auf. Sie begnügen sich mit 
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den nachgerichteten Nachrichten, die die Tagesschau um acht liefert und merken deshalb nicht, 
dass die Meinungsfreiheit gerade vor ihren Augen abgeschafft wird, dass vor ihrer Haustür 
eine neue Diktatur entsteht, sie als Volk und Wähler gerade ausgetauscht werden und 
womöglich der nächste Krieg angezettelt wird. Auf die Frage, wieso sie knapp 75 Jahre nach 
Kriegsende immer noch keine eigene Verfassung verabschieden dürfen, kommen sie erst gar nicht. 
So bleiben viele weitere existenzielle Fragen und Antworten im Dunkeln und die Machthaber 
kommen vor Lachen nicht mehr in den Schlaf. Wie kann man so der Verantwortung gegenüber 
seinen Kindern, gegenüber künftigen Generationen, gerecht werden? 


Ist das Kind dann erst einmal in den Brunnen gefallen, glänzen viele Deutsche mit 
Selbstbetrug. Sie reden sich ein, dass alles seine Richtigkeit hätte und sie es eh nicht besser 
verdient hätten oder es gar nicht anders wollten. Nur ein Beispiel: Viele Kinderlose sind stolz auf 
ihre Unabhängigkeit, doch nur für den Augenblick, denn insgeheim wissen sie, wenn sie ihren Eltern 
einen Besuch abstatten, dass später einmal keiner da ist, der ihnen auch einen Besuch im Alter 
abstatten kann. So sehen wir traurigen Zeiten entgegen. Es ist unsere Entscheidung und es 
bleibt unsere Entscheidung. Wir können die Umvolkung weiter zulassen oder auch nicht usw. 
usf. 


Aber es gibt auch Hoffnung, das beste Beispiel bin ich selbst, denn auch ich befand mich 2012 
noch im Dornröschenschlaf und trotzdem bin ich zur Besinnung gekommen. Dass Hoffnung 
berechtigt ist, erkennt man auch daran, dass immer mehr Deutsche wieder auf die Straße 
gehen und demonstrativ ihre Rechte einfordern. 


41 Warum wir die Geschichte nicht ruhen lassen dürfen 


Da nach allem, was uns gelehrt wird, die Voraussetzung für die Versöhnung der Völker eine 
immerwährende Erinnerung und ein Wachhalten der geschehenen Verbrechen ist, stellt sich 
zwangsläufig die Frage, warum die Siegermächte und Israel hier mit zweierlei Maß messen? 
Warum verschweigt man uns die Verbrechen und die Ermordung von Millionen Deutschen nach dem 
8. Mai 1945? Warum verharmlost man die Bombardierung Dresdens mit 250.000-400.000 Toten 
und reduziert stattdessen die offizielle Zahl auf 25.000 Tote? 


Parallel zur Überschwemmung Deutschlands mit Merkels Migranten laufen auf allen Kanälen wieder 
verstärkt sog. geschichtliche Dokumentationen über das sog. deutsche Tätervolk. Damit wird nur 
ein Ziel verfolgt: Die deutsche Bevölkerung in ihrem Schuldkomplex festzuhalten, damit 
Widerstand gegen Merkels Umvolkungspolitik schon im Keim erstickt wird. Diejenigen unter uns, 
die meinen, dass wir die Geschichte ruhen lassen sollten, müssen sich eines Besseren 
belehren lassen, denn die Ursachen unserer Probleme von heute begründen sich in den 
Nachwirkungen des Zweiten Weltkrieges. Dass sie mit ihrer Einstellung auf dem Holzweg sind, 
verdeutlichen die täglichen Dokus über die NS-Verbrechen in allen Medien. Die Siegermächte 
wissen nur zu genau, dass sie mit dieser Art von Gehirnwäsche den deutschen 
Schuldkomplex und die damit verbundene und bis zum heutigen Tage anhaltende 


Ausplünderung und Zweckentfremdung Deutschlands aufrechterhalten können. Nur so 
lassen sich beispielsweise Millionen deutscher Steuergelder für israelische U-Boote und 


Kriegsschiffe zum Nachteil der deutschen Bevölkerung zweckentfremden. Nur so kann der 
Widerstand der deutschen Bevölkerung gegenüber ihrer eigenen Umvolkung nachhaltig 
gebrochen werden. 


Nur so kann die deutsche Bevölkerung davon abgehalten werden, ein nachhaltiges Interesse 
an den Kriegsverbrechen der Siegermächte zu entwickeln. Diejenigen, die das bestreiten oder 
nicht wahrhaben wollen, werden ihrer Verantwortung gegenüber der Zukunft ihrer Kinder und 
den zukünftigen Generationen nicht gerecht! So wenig Interesse wie die Pharmaindustrie an 
Gesunden hat, so wenig Interesse wie die Tabakindustrie an Nichtrauchern hat, so wenig Interesse 
haben die Siegermächte an der Richtigstellung der bisherigen deutschen 
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Geschichtsschreibung. Wie bspw. die Pharmaindustrie die Gesundheit nachhaltig torpediert, 
erfahren Sie im Buch von Dr. Dr. Karl J. Probst, Der natürliche Weg zur Heilung und Gesundheit. 
Die Siegermächte, ihre Strippenzieher und Handlanger werden an der offiziellen Geschichtsversion 
festhalten, koste es was es wolle. Wer das anders sieht, ist gelinde gesagt naiv. Denen sei meine 
Internetveröffentlichung, Die Gier bekommt nie genug! empfohlen 


(http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/die-gier-bekommt-nie-genug.htmil). 


Es ist naiv zu glauben, die Siegermächte würden nicht zur Geschichtsfälschung greifen, um 
ihre Hände weiterhin in Unschuld waschen zu können. Schließlich geht es um 
Kriegsverbrechen gegen das deutsche Volk, die selbst die Atombombenabwürfe auf Japan 
in den Schatten stellen. Ganz zu schweigen von den noch heute anhaltenden 
Reparationszahlungen in Milliardenhöhe von Deutschland, die damit ganz zu Recht unter dem 
Blickwinkel der Geschichtsrevision nicht nur infrage zu stellen wären. Deutschland _hätte 
Wiedergutmachungsansprüche in astronomischer Höhe. Siehe dazu auch die Bücher von 
Bruno Bandulet, Beuteland: Die systematische Plünderung Deutschlands seit 1945 oder von Prof. 
Hans Meiser, Ausplünderung Deutschlands seit 1919 - 18 Billionen bis 2010 oder Friedrich Georg, 
Unternehmen Patentraub 1945. Die Geheimgeschichte des größten Technologieraubs aller Zeiten. 


Also haben die Siegermächte auch zukünftig ein Urinteresse an der Unterbindung jeglicher 
Geschichtsforschung und der damit verbundenen Revision. Eine Kursänderung wird erst 


dann erfolgen, wenn die deutsche Bevölkerung nachhaltig Druck ausübt, was inzwischen nicht 
einmal mehr im Ansatz erkennbar ist. Man kann die Gehirnwäsche ganz im Sinne der Siegermächte 


als abgeschlossen betrachten. Das Problem ist unter anderem, auch wenn die Fernseher unserer 
Zeit und die Zahl der Fernsehprogramme immer größer werden, wird nicht nur das geschichtliche 
Allgemeinwissen selbst immer kleiner. Trotzdem besteht noch Hoffnung, denn hätte ich die 
Hoffnung nicht, würde ich nicht diese Zeilen schreiben. Meine Hoffnung ist berechtigt, denn es 
werden täglich immer mehr aufgeweckte Menschen, die aus ihrem Dornröschenschlaf erwacht sind. 


41.1 Vertreibung und Völkermord durch die Siegermächte 


Vertreibung = Ethnische Säuberung = Völkermord = Unverjährbares Verbrechen: Es wurden 
20 Millionen Deutsche von ihrem angestammten Grund und Boden auf grausamste Art und Weise 


vertrieben. Millionen Deutsche fanden dabei den Tod. Ein ungesühntes und unter den Teppich 
gekehrtes Verbrechen! Damit Sie sich das Ausmaß dieses Verbrechens vorstellen können, 
vergleichen Sie bitte Folgendes: Ostpreußen ist fast so groß wie die Schweiz, Danzig ist fast so 
groß wie Luxemburg, Pommern ist größer als Belgien, Ostbrandenburg ist fast so groß wie 
Nordirland, Schlesien ist fast so groß wie die Niederlande und das Sudetenland ist größer als 
Israel. Darüber hinaus fanden Millionen deutsche Kriegsgefangene nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges in den Lagern der Sowjets und der Alliierten den Tod. Nicht zu vergessen die Millionen 
deutschen Zivilisten, die durch Flächenbombardements der Alliierten kaltblütig ermordet wurden. 
Damit übersteigt die Opferzahl des deutschen Holocaust den Holocaust an den Juden um ein 
Vielfaches. Es gibt heute keinerlei Gedenken an diesen Völkermord, ein weiterer Beweis, dass 
Deutschland nach wie vor unter Fremdherrschaft steht. Stattdessen gibt es in Deutschland 
Tausende Gedenkstätten der Opfer des Dritten Reiches. Es wird weiterhin mit zweierlei Maß 
gemessen, um das zerstörte Selbstwertgefühl der Deutschen durch die herrschende politische 
Klasse zu zementieren. 


Der Völkermord an den Deutschen nach der Kapitulation vom 8. Mai 1945, unter Einbeziehung 


der z.T. schon vor diesem Zeitpunkt begonnenen Flucht und Vertreibung, setzt sich 
zusammen aus mindestens 2,8 Millionen Opfern unter den Geflüchteten und Vertriebenen aus 


Ostdeutschland (Schlesien, Ostpreußen, Pommern, Ostbrandenburg, Danzig) und des 
Sudetenlandes (den Randgebieten Böhmens, Mährens und Sudeten-Schlesiens), 300.000 Morden 
durch den Einmarsch der Roten Armee in den von ihnen besetzten Landesteilen, 1,725 Millionen 
Toten durch Kriegsgefangenschaft, 100.000 Toten in Lagern und Gefängnissen in der sowjetischen 
Besatzungszone, 5,7 Millionen Toten durch die Hungermordpolitik in den Westzonen, hierbei hat 
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man rund eine Million deutscher Kriegsgefangener unter der Verantwortung des amerikanischen 
Generals Eisenhower nach der Kapitulation vorsätzlich verhungern lassen. In Jugoslawien wurden 
weit über 200 000 deutsche Soldaten nach der Kapitulation erschossen und über 135 000 


Volksdeutsche ermordet. Das sind insgesamt rund 11 Millionen Opfer. 


Hierbei sind noch nicht die Opfer der alliierten Flächenbombardements berücksichtigt. 
Millionen deutsche Zivilisten sind alliierten Bomben zum Opfer gefallen, nicht gerechnet, Polizisten, 


Kriegsgefangene und andere Ausländer. Allein dem angloamerikanischen Angriff auf Dresden vom 
13./14. Februar 1945 fiel die schier unvorstellbare Zahl von wenigstens 250.000 Menschen zum 
Opfer. Dresden beherbergte in dieser Zeit ca. 600.000 schlesische Flüchtlinge. Der britische 
Diplomat und Publizist Herold Nicolson bezeichnete am 5. Mai 1963 im Londoner „Observer“ 
die Bombardierung Dresdens im Februar 1945 als „the greatest single holocaust by war“ Das 
Bombardement auf Hamburg forderte 55.000 Tote, Swinemünde 25.000 Tote usw. usf. Swinemünde 
war zu diesem Zeitpunkt Lazarettstadt und voller Flüchtlinge. Von den 107.800 
Stalingrad-Gefangenen haben nur 6.000 die Heimat wiedergesehen. Weit über zwei Millionen 
Frauen und Mädchen sind Opfer von Vergewaltigungen geworden. In 12 Prozent der Fälle mit 
Todesfolge. Andere Schätzungen kommen sogar auf 4 bis 5 Millionen. (Dr. Heinz Nawratil) 
Ebenfalls nicht berücksichtigt sind in der oben genannten Zahl die Opfer unter den Wolgadeutschen. 


Zahlreiche Geschichtsrevisionen werden notwendig sein, um die historische Wahrheit, 
Klarheit und Gerechtigkeit für unser Volk durchzusetzen! 


42 Wir befreien uns sofort von unserem Schuldkomplex! 


Was bei dem seit Jahrzehnten aufgebauten Schuldkomplex herauskommt, machen Stimmen von 
AfD-Gegnern deutlich: „Deutsche sind genetisch veranlagte Mörder. Sie sind für fast alle Kriege 
in der Welt verantwortlich. Deshalb muss das deutsche Volk abgeschafft und durch eine diverse, 
multikulturelle Gesellschaft ersetzt werden.“ Fragt man sie, woher sie das wüssten, antworten sie: 
„Das das doch inzwischen jeder weiß und gängige Lehrmeinung an den Schulen und 
Universitäten sei.“ Das erklärt, woher Sprüche wie „Deutschland verrecke!“ oder „Nie wieder 
Deutschland!“ kommen. Natürlich ist das jetzt ein besonders krasses Beispiel. Trotzdem hat jeder, 
der sich der subtilen Gräuelpropaganda unbewusst aussetzt, die täglich auf irgendeinem der 
Fernsehsender in der Verkleidung von sogenannten Geschichtsdokumentationen laufen, ähnliche 
Neurosen, die allerdings weniger stark ausgeprägt sind. Natürlich wird das jetzt von den meisten 
Neurotikern bestritten. Aber genau das zeichnet gute Propaganda aus, man ist manipuliert und 
merkt es nicht. Nur so ist es möglich, dass sich in der Bevölkerung kein nachhaltiger Widerstand 
entwickelt. 


Die Siegermächte werden auch zukünftig die entscheidenden Geschichtsarchive unter 
Verschluss halten. Warum halten sie ihre Archive wohl unter Verschluss? Gäbe es noch 
Material in den Archiven, das den Schuldkomplex der Deutschen unterstützen könnte, wäre es 
längst veröffentlicht. Trotz der Geheimhaltung konnten bis heute unendlich viele 
Geschichtsfälschungen, begangen durch die Siegermächte, bewiesen werden. Die Lexika 
„Der Große Wendig, Bände 1-5, geben einen Überblick über mehr als 1.150 
Geschichtsfälschungen zu Lasten Deutschlands. Dagegen gibt es nicht eine 
Geschichtsfälschung, die zum Nachteil der Siegermächte stattfand. 


Das deutsche Volk muss sich umgehend vom staatlich verordneten Schuldkomplex befreien, 
wenn es nicht untergehen möchte. Die Befreiung wird nur gelingen, wenn wir uns im Reinen mit 
unseren Ahnen und mit unserer Geschichte befinden. Die Grundvoraussetzung hierfür ist eine 
seriöse Geschichtsaufarbeitung, die man uns bisher über die herkömmlichen Wege (GEZ & 
Co.) vorenthält. Insofern müssen wir unsere Komfortzone verlassen und in Eigeninitiative unsere 
Geschichte aufarbeiten. Ich unterstütze Sie hierbei gern. Hierzu ein einleitendes Zitat von George 
Patton, US-Vier-Sterne-Genaral, 1944: „Ich würde lieber eine deutsche Division vor mir haben, als 
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eine Französische hinter mir. Ich habe große Achtung vor den deutschen Soldaten. In Wirklichkeit 
sind die Deutschen das einzige anständige in Europa lebende Volk.“ Patton verunglückte 
tödlich im Dezember 1945, einen Tag vor seiner Rückkehr in die USA. 


42.1 Wie der deutsche Schuldkomplex am Leben erhalten wird 


Das Buch von Eugen Kogon, Der SS-Staat, wird als Sachbuch, als wissenschaftliche 
Untersuchung, als Bericht von Zeitzeugen (auch an unsere Kinder) verkauft und es wird als 
Lehrmaterial in unseren Schulen genutzt. Die Mitherausgeberin Marion Gräfin Dönhoff der ZEIT 
schrieb in ZEIT ONLINE (aktualisiert am 22.11.2012) dazu: „Dieses Buch ist wahrscheinlich das 
präziseste Zeugnis über die hitlerschen Konzentrationslager, das es gibt.“ Dr. Scheidl, 
"Geschichte der Verfemung Deutschlands", Band 3, bezeichnet das Buch "Der SS-Staat" mit Recht 
als "Gräuelsammlung" und "die größte Sammlung von Unrat, die je ein Deutscher über das 
deutsche Volk gegossen hat". Kogon schreibt in seinem Buch auf Seite 6: „Wenn dieses Buch 
daher seinen menschlichen und politischen Zweck erfüllen soll, so muss es diese nackte 
Wahrheit darstellen; alles so, wie es war, nicht anders, nichts verniedlicht, nichts zurecht 
gemacht ad usum delphini, nichts verschwiegen. Nicht Teile, Erlebnisse, dies und das, 
sondern das ganze System.“ Eugen Kogon gilt als einer der intellektuellen Väter der 
Bundesrepublik Deutschland. Jeder weitere Kommentar erübrigt sich! Bei Wikipedia ist nichts 
darüber zu lesen, dass sich sein Bestseller im Wesentlichen auf frei _erfundenen 
Horrorgeschichten aufbaut. Selbst die systemtreuen Hof- von Staatshistoriker mussten schon weit 
vor 2012 zugeben, dass solche Geschichten frei erfunden wurden. 


Es wäre jedoch ein „Skandal“, wenn das deutsche Volk den Volksverhetzungsparagraphen § 
130 StGB auch für sich beanspruchen dürfte, und somit Autoren wie Eugen Kogon und Marion 
Gräfin Dönhoff wegen Volksverhetzung anklagen dürfte. Auch wenn die offiziellen Stellen den Betrug 
am deutschen Volk inzwischen größtenteils einräumen, berichten die Mainstreammedien darüber 
nicht in dem dafür erforderlichen Maß. Sie hofieren stattdessen weiter die altbekannten 
Lügenmärchen. Man wird nicht informiert, man muss sich selbst bemühen und selbst aktiv werden, 
man muss aktiv nach Informationen suchen. Als Quellen bieten sich dafür Bücher, vorrangig von 
Ausländern, insbesondere von Juden, das Institut für Zeitgeschichte in München oder auch die 
Literatur von, vorrangig ausländischen Geschichtsrevisionisten an. Im Ergebnis darf man sich 
nicht wundern, wenn auch heute noch die Mehrheit der Bevölkerung keinerlei Kenntnis über die 
„neue“ offizielle Geschichtsversion hat und stattdessen weiterhin diese Schauermärchen geglaubt 
werden. Noch heute, mehr als 25 Jahre nach Bekanntgabe der Russen, dass sie das Massaker von 
Katyn (Polen) zu verantworten haben und eben NICHT die Deutschen (!), um von ihren eigenen 
Schandtaten abzulenken, gibt es immer noch viele Deutsche, die daran glauben, dass die 
Deutschen das Massaker von Katyn zu verantworten haben - sie wissen es offensichtlich nicht 
besser. 


Nicht wenige Deutsche und Teile der restlichen Welt glauben immer noch an Seife aus 
Judenfett, Schrumpfköpfe, an Lampenschirme aus Menschenhaut, an 4 Millionen Todesopfer 
allein nur in Auschwitz (die 4 Millionen Todesopfer wurden beim Nürnberger Prozess durch einen 
sowjetisches Dokument „belegt“, laut dem 1955 gedrehten Film „Nuit et Brouillard kam die 
Auschwitzer Todesstatistik sogar auf 9 Millionen Menschen), an fahrende Gaskammern, an 
Massenvernichtungen mit Motorabgasen, Chlor, ungelöschtem Kalk, der den Eingeschlossenen bei 
lebendigen Leib das Fleisch von den Knochen fraß, heißem Dampf, mit dem die Menschen verbrüht 
wurden, elektrischen Strom, unterirdischen Wasserbecken, Erstickungstod, in dem man die Luft aus 
den Räumen herauspumpte, elektrische Bäder, pneumatische Hammer, Glühgruben, diverse 
Fantasiegase und vieles mehr. 


Das Buch von Eugen Kogon habe ich nur oberflächlich studiert, denn mit derartiger Literatur und mit 
derartigen Informationen haben die Verantwortlichen unseren Geist die letzten 70 Jahre schon 
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ausgiebig verseucht. Deshalb beschränke ich mich hier auf einige wenige Auszüge des 
Buches: 


„Müller hat mit dem Lagerarzt Dr. Wagner zusammengearbeitet, der eine Doktorarbeit über 
Tätowierungen schrieb. Beide durchforsteten das ganze Lager nach Tätowierten und ließen sie 
fotografieren. Die Häftlinge wurden dann vom Kommandanten Koch ans Tor gerufen, nach der 
Pracht ihrer tätowierten Haut ausgesucht und ins Revier geschickt. Bald darauf erschienen die 
besten Hautexemplare in der Abteilung für Pathologie, wo sie präpariert und jahrelang SS- 
Besuchern als besondere Kostbarkeiten gezeigt wurden. Auch eine Tischlampe aus 
Menschenknochen, mit Menschenhaut bespannt, musste kunstvoll angefertigt werden. Die Sache 
wurde bei der SS so beliebt, dass bei Müller Anregungen aus Berlin eintrafen, man möge diese und 
jene Feinheit berücksichtigen. Hunderte von verschiedenen präparierten Menschenhäuten sind auf 
Anforderung des leitenden Arztes KL, SS Standartenführer Dr. Lölling, nach Berlin gesandt worden. 
Müller gab außerdem an Stöckel und einen anderen Häftling der Pathologie den Auftrag, aus 
gegerbter Menschenhaut Taschenmesseretuis und ähnliche Gegenstände herzustellen. Lölling 
verlangte ferner eine schriftliche Darstellung der Präparierung von Schrumpfköpfen, das sind auf 
Faustgröße zusammengeschrumpfte Menschenköpfe, wie sie von einigen Indianerstämmen 
hergestellt werden. Über die Methode gab es amerikanische Berichte, die ausfindig gemacht und 
Lölling eingeschickt wurden. Die SS-Ärzte haben dann selbst nach diesem Verfahren eine Anzahl 
von Köpfen präpariert. Im KL Buchenwald befanden sich drei, von denen zwei bei der Befreiung des 
Lagers noch erhalten waren.“ (S. 181) 


„Nach einem Kontrollgang des SS Oberscharführer Moll, der die Auschwitzer Krematorien leitete, 
wurden die Körper in die Öfen oder in die Verbrennungsgrube geworfen. Gern stellte Moll nackte 
Frauen an die Glühgrube, um sie nach Unterleibsschüssen in das Feuer stürzen zu sehen. Bei einem 
Häftling aus dem Sonderkommando fand er einmal einen Ring; er ließ den Gefangenen mit Benzin 
übergießen und anzünden. Einen Mann hängte er an den Händen auf und schoss so lange auf ihn, 
bis die Arme durchrissen; dann wiederholte er dasselbe an den Füßen. ... Von einer sechsköpfigen 
Familie tötete Moll einmal in Anwesenheit aller zuerst das Jüngste, dann die älteren Kinder, zuletzt 
den Vater und die Mutter.“ (S. 186) 


„Die Höchstleistung wurde mit 34.000 Menschen in einem ununterbrochenen Tag- und Nachtturnus 
erreicht. Allein während der Zeit des Lagerkommandanten Höß, von 1942 bis Herbst 1944, wurden 
nach seinem eigenen Geständnis etwa 2.500.000 Opfer in Auschwitz vergast.“ S. 187. Heute weiß 
man, dass das Geständnis vom Auschwitzer Lagerkommandanten Höß nur durch Folter 
zustande kam und die Gesamtopferzahl von Auschwitz inzwischen auf 1,1 Millionen von den 
offiziellen Stellen herabgesenkt wurde (die Sowjets räumten Anfang der Neunzigerjahre ihre 
Dokumentenfälschung ein!). Allerdings ist im polnischen Auschwitzprozess im Jahr 1948 nur von 
300.000 Opfern die Rede, was zwangsläufig weitere offene Fragen provoziert. Die Opferzahl im 
Konzentrationslager Majdanek wurde inzwischen von den offiziellen Stellen um sogar 95 
Prozent reduziert. 1975 ermittelte eine Gruppe englischer Kremierungsspezialisten die zur 
Einäscherung einer Leiche in der Muffel eines Verbrennungsofens erforderliche Mindestzeit. Sie 
kamen zum Schluss, dass diese im Schnitt 63 Minuten beträgt. Nimmt man dies zur Kenntnis, 
müssen die offiziellen Einäscherungszahlen, aufgrund der technischen Machbarkeit, ebenfalls um 
97 Prozent gekürzt werden. Nebenbei bemerkt, für mich ist auch nur ein Opfer, ein Opfer zu viel. 
Trotzdem frage ich mich, weshalb die offiziellen Stellen bspw. die Zahl der Dresdner Opfer 
verniedliichen und verharmlosen und auf der anderen Seite die Opfer in deutschen 
Konzentrationslagern ganz bewusst fälschen und vervielfachen? Wer kann mir dazu plausible 
Antworten liefern? Die einzige Erklärung die ich dafür habe, die Siegermächte wollen mit ihrer 
Übertreibung der deutschen Kriegsverbrechen von ihren eigenen viel größeren Kriegsverbrechen 
ablenken. 


„Nicht selten wurden Kleinkinder, wenn die Kammern voll waren, noch durch die Fenster 
hineingeworfen. Je nachdem, wie viel Gas vorhanden war, dauerte der Erstickungstod bis zu 4 und 
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5 Minuten.“ (S. 185/186) „... dass sich bei Gasmangel die letzten Qualen des Erstickungstodes bis 
zu 5 Minuten hinziehen konnten“ (S. 279) „Gab nach Öffnen der Kammern noch irgendein Körper 
ein Lebenszeichen von sich, so wurde er mit Knüppeln bewegungslos geschlagen.“ (S. 186). 
Beschäftigt man sich naturwissenschaftlich mit den Eigenschaften und der Wirkungsweise 
von Zyklon B, womit die Millionen offiziell vergast wurden, ergeben sich weitere essenzielle 
Fragen. Die Antworten darauf heben die heute und damals geltenden Naturgesetze aus den Angeln, 
wenn man den Zeugenaussagen weiter Glauben schenken will (denn es gab nichts außer diese 
Zeugenaussagen!), was zu weiteren Irritationen und Fragen führt. Gemäß der Zeugenaussagen, 
dauerte der Todeskampf in den Gaskammern im Durchschnitt zwei Minuten. Die 
Verdampfungsgeschwindigkeit des Gases ist jedoch temperaturabhängig. Für eine Verdampfung in 
zwei Minuten wären mehrere tausend Grad Celsius nötig gewesen. Damit hätte man sich die 
Verbrennung der Leichen sparen können, denn sie wären bei diesen Temperaturen schon in der 
Gaskammer verdampft. Das Problem ist, dass das Mauerwerk nur Temperaturen bis 250 Grad 
Celsius, Glas bis 600 Grad Celsius und Stahl bis etwa 1.000 Grad Celsius standhalten kann. Gemäß 
der Zeugenaussagen wurden die Leichen etwa 30 Minuten nach Eintritt des Todes ohne 
Schutzkleidung und ohne Gasmasken aus den Gaskammern entfernt. Gemäß der offiziellen 
Richtlinien zur Anwendung von Zyklon B mussten die betreffenden Räume nach der Ausdampfung 
der Blausäure vor dem Betreten jedoch mindestens 20 Stunden gelüftet werden. 1998 gab es in den 
USA einen Selbstmord mit Blausäure. Nicht weniger als 9 Personen, die die Leiche berührt hatten, 
erlitten mehr oder weniger schwere Vergiftungen. Es gibt noch viele weitere unzählige 
Widersprüche, die man aufklären würde, wenn man denn auch an der Wahrheit und an einem Ende 
des deutschen Schuldkomplexes interessiert wäre. Stattdessen blockieren die offiziellen Stellen 
jegliche Nachforschungen in dieser Richtung: „Man darf sich nicht fragen, wie ein solcher 
Massenmord technisch möglich war. Er war technisch möglich, weil er stattgefunden hat.“ 


Wie bitte?! Finden Sie das glaub- und vertrauenswürdig? Wem nutzt das? 


Weitere Details zu den vielen Widersprüchen: Beispielsweise das Institut für Zeitgeschichte 
München, http://www.ifz-muenchen.de/; Naturwissenschaft - Eine wissenschaftliche Studie von Dr. 
Horst Leipprand, „Das Handelsprodukt Zyklon B - Eigenschaften, Produktion, Verkauf, 
Handhabung“, die Studie zur Gaskammertemperatur: 
https://Igaskammertemperaturblog.wordpress.com/; Alexander Calder und Jürgen Graf, „Der 
Holocaust — Die Argumente“, https://shop.codoh.com/book/23/23; Übrigens, auch die verhassten 
Geschichtsrevisionisten kommen auf eine Opferzahl, die nicht unter einer Million liegt. Allein die 
Erkenntnis ist schon grausam genug. Wieso muss man dann darüber hinaus all diese anderen 
Schauermärchen am Leben erhalten, warum hält man weiter an der Zahl 6 Millionen fest? Wem 
nutzt das? Der Aufrechterhaltung des deutschen Schuldkomplexes und der darauf 
aufbauenden und anhaltenden Ausplünderung Deutschlands und seiner Bürger? Darüber 
hinaus ist diese Art der Geschichtsschreibung äußerst schädlich für die Reputation, das 
Ansehen der Deutschen im Ausland usw. usf.! 


42.2 Geständnisse von Holocaust-Überlebenden 


Der in Marokko geborene und in Frankreich lebende Jude Jacob Cohen hielt vor dem 
Anwaltsclub in Rabbat (Marokko) eine revisionistische Rede: "Das, was man Holocaust 


nennt, hat man in Israel erst dann aufgegriffen, als es Vorteile einbrachte. Beim Nürnberger 
Tribunal handelte es sich nicht um ein unabhängiges Gericht, sondern um ein Siegertribunal, 
wo willkürlich festgelegt wurde, es seien 6 Millionen Juden getötet worden. Der Holocaust 
wurde zu einer neuen Religion gemacht mit eigenem Dogma, dass 6 Millionen Juden in 
Gaskammern umgebracht worden _ seien, mit Ritualen, Märtyrern, Heiligen, Gerichten, 


Antiblasphemie-Regeln und mit Ungläubigen, die man Holocaust-Leugner nennt." Cohen gibt 
zwar den Zionisten für die Holo-Story die Schuld, wobei diese tatsächlich weltweit von den 


Globaljuden verbreitet wird, weil damit die Grundlage der Weltregierung geschaffen werden sollte, 
nämlich die Weltreligion eines vermischten Weltvolkes. Tatsache ist, dass ganz besonders das 
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BRD-System die Holo-Story pflegt, um die Deutschen dazu zu bringen, sich widerstandslos 
ausrotten, sogar individual durch die hereingeholten Invasoren töten zu lassen. 


Niemand kommt auf die Idee zu leugnen, dass die Sonne die Erde erwärmt oder der Tag 24 Stunden 
hat, niemand kommt auf die Idee zu leugnen, dass das Gift Zyklon B in entsprechender 
Konzentration, Verabreichung und Verdampfungszeit tödlich ist, niemand kommt auf die Idee die 
Judenverfolgung während der Nazizeit zu leugnen. Leugnung in diesem Sinne wird zu Recht 
bestraft. Unrecht ist lediglich, wenn man mit zweierlei Maß misst, so wie die Siegermächte, 
Israel und „unsere“ Bundesregierung es praktizieren. 


Inzwischen sind Geständnisse von angeblichen Holocaust-Überlebenden bekannt, wie bspw. 
Otto Uthgenannt, deren Gewissen sie dann doch dazu veranlasste, zuzugeben, dass sie ihre 
Holocaust-Biografie frei erfunden haben, damit sie vom deutschen Staat lebenslänglich die 
Holocaustopferrente beziehen konnten. Eine mathematische Frage interessiert mich brennend, 
auch wenn ich kein Mathematiker bin. Im polnischen Auschwitzprozess 1948 ging es um 300.000 
Opfer. Die Siegermächte legten sich auf insgesamt 6 Millionen jüdische Holocaustopfer fest. Die 
Sowjets beanspruchten davon 4 Millionen Opfer für Auschwitz. Als Anfang der neunziger Jahre die 
Sowjetunion zusammenbrach, reduzierte Russland die Opferzahlen in Auschwitz von 4 Millionen 
auf eine Millionen. Genauso gab Russland zu, dass nicht Hitler für das Massaker an über 22.000 
polnischen Intellektuellen und Offizieren in Katyn verantwortlich war, sondern Stalin bzw. die 
damalige Sowjetunion. Nun zu meiner mathematischen Frage: Obwohl allein in Auschwitz die 
Opferzahl um 3 Millionen nach unten korrigiert wurde, wurde die Gesamtzahl der jüdischen 
Holocaustopfer nicht nach unten korrigiert. Wieso ergibt sechs minus drei gleich sechs? Es liegt 
mir natürlich fern die 6 Millionen Opfer zu leugnen, das dürfen wir ja per Gesetz auch nicht. Also 
bitte, das ist nur eine rein mathematische Frage. Allerdings muss ich gestehen, dass mein 
Interesse am Holocaust erst richtig geweckt wurde, als ich feststellen musste, dass man mir 
per Gesetz verbieten will, über solche Fragen nachzudenken. 


Auch im Konzentrationslager Majdanek lag die offizielle Opferzahl im Jahr 1945 bei 1,7 Millionen 
Menschen. Inzwischen liegt die Opferzahl, laut dem Leiter der Gedenkstätte (Tomasz Kranz, 2005) 
bei 78.000, davon 59.000 Juden. Das bedeutet, die Opferzahl hat sich im Laufe der Zeit um mehr 
als 95 Prozent reduziert. Trotzdem ist bis heute immer noch von 6 Millionen jüdischen Opfern die 
Rede. Unter Offenkundigkeit stelle ich mir etwas anderes vor. Warum unsere Gesetzgeber bspw. 
ausgerechnet den Holocaust jeder freien Untersuchung entziehen wollen, erschließt sich mir 
nicht. Wie geht es Ihnen dabei, werden Sie nicht auch neugierig? „Wer einmal lügt, dem 
glaubt man nicht.“ 


Darüber hinaus interessiert mich bspw. auch die Tatortfrage bezüglich der 6 Millionen Opfer, 
die bis heute ebenfalls unbeantwortet bleibt. Verstehen Sie das? Unabhängig von meinen 
bisherigen Ausführungen zu diesem Thema möchte ich nochmals klarstellen, dass auch nur ein 
Toter einer zu viel ist, egal ob Jude oder Nichtjude, auch wenn die Juden den Holocaust allein für 
sich beanspruchen wollen. Dem muss ich allerdings widersprechen, denn aktuell läuft vor 
unseren Augen der Holocaust 2.0 ab. Schauen Sie sich Palästina, schauen Sie sich Gaza, das 
größte Konzentrationslager aller Zeiten, an. Gemäß der offiziellen Todeszahlen der israelischen 
Nichtregierungsorganisation B’Tselem sind seit der ersten Intifada am 8.12.1987 bis zum 8.12.2017 
genau 11.011 Palästinenser von Israelis getötet worden, während auf der anderen Seite nur 1.663 
Opfer zu beklagen sind. Ich finde das erneute Desinteresse am Holocaust 2.0 abscheulich, 
unmenschlich, bestialisch und menschenverachtend. 


Mit den hier vorliegenden Informationen soll nicht in Abrede gestellt werden, dass während des 
Zweiten Weltkrieges Juden in einer nicht bekannten Größenordnung schuldlos zu Tode kamen. Die 
Geschichtsrevisionisten hinterfragen lediglich die Todeszahl, die dazugehörigen Tatorte und sie 
stellen die Art und Weise des Todes infrage. Leider fehlt es bisher an kriminalistischen 
Sachbeweisen, die die offizielle Geschichtsversion des Holocaust belegen. Die offizielle 
Version beruht auf Zeugenaussagen, die in der Regel nicht unter Eid aussagen mussten und auch 
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nicht ins Kreuzverhör genommen werden durften. Tätergeständnisse kamen unter Folter und 
anderer Mittel der Beeinflussung zustande. Der offiziellen Version widersprechen wohl auch 
Naturgesetze, die man nicht einfach ignorieren kann. Würde ich den Geschichtsrevisionisten 
und Holocaustleugnern den Wind aus den Segeln nehmen wollen, würde ich sie mit kriminalistischen 
Sachbeweisen kaltstellen. 


Gitta Sereny, eine der bekanntesten jüdischen Journalisten Großbritanniens und weltweit 


hochgeschätzte Holocaust-Forscherin brachte ein neues Buch heraus: The German Trauma: 
Experiences and Reflections 1938-2001, (Penguin Books). Im Rahmen einer Buchbesprechung 


wurde Frau Sereny von der Times interviewt und machte folgende in der BRD höchst strafbare 
Aussage: Sie sagt, dass sie das Wort 'Holocaust' missbillige. ... "Warum nur in aller Welt 
haben all diese Leute Auschwitz zu einer heiligen Kuh gemacht ... Auschwitz war ein 
schrecklicher Ort - aber es war kein Vernichtungslager'." (The Times, London, Mittwoch, 29. 


AUGUST 2001) Günter Deckert wurde nur deshalb fünf Jahre in Kerkerhaft genommen, weil 
er die Holocaust-Wahrheit von den Holocaust-Lügen trennen wollte. Das darf aber die 
Bundesrepublik Deutschland laut Überleitungsvertrag mit den Siegermächten (Art. 7,1) nicht 
zulassen." In der Anklageschrift gegen Günter Deckert: "Es wurde von Irving behauptet, es 
hat nie Gaskammern in Auschwitz gegeben. Die den Touristen gezeigten Gaskammern sind 
Attrappen, die von den Polen in der Nachkriegszeit gebaut wurden." 


Professor Norman Finkelstein dazu: "Die Geschichtsfälschung der Holocaust-Industrie 
fördert die Holocaust-Leugnung." (Finkelstein, SZ, 9.9.2000, S. 17) "Der Holocaust ist eine 
ideologische Keule, mit der Deutschland in Schach gehalten wird. ... Anfang der neunziger 
Jahre entdeckten diese Organisationen eine Möglichkeit, europäische Regierungen 
abzuzocken, und jetzt laufen sie Amok. Sie betreiben Erpressung, und sie sollten als 
Kriminelle angeklagt und vor Gericht gestellt werden." (Finkelstein, Die Welt, 6.2.2001, S. 29) 
Die jüdische Kolumnistin Linda Grant in "The Guardian’, London, 5. 4. 1997: "Jetzt betreten 
wir die Gaskammer, sagte der Auschwitz-Führer. Später las ich bei van Pelt und Dwork, dass 
die Gaskammern und das Krematorium, die ich mich geweigert hatte zu betreten, 
Rekonstruktionen von denen in Birkenau sind. Auschwitz selbst hatte keine derartige 
Einrichtung." 


Bischof Richard Williamson schreibt in seinem Eleison Kommentar vom 23.03.2019 über das 
Lügensystem treffend: "Die Wahrheit ist entweder Nummer eins oder nichts. Die historische 
Wahrheit ist heute in Deutschland zum Maßstab privater Interessen geworden. Wenn die 6-Millionen 
ein monströser Mythos sind, der als falsche Religion aufgenötigt wird, dann bin ich ein echter 
Befreier, den Geist der Menschen von der Lüge zu erlösen, denn es steht geschrieben: 'Die 
Wahrheit wird euch frei machen! (Joh. 8:32). Mögen alle Staaten, die eine 'Leugnung' dieses 
Verbrechens heute verbieten, sich vorsehen. Ein Staat, der solche Gesetze hat, baut auf Sand 
und wird früher oder später zusammenbrechen." 


Das erste "6-Millionen-Brandopfer" von 1919 wurde laut American Hebrew in der Ukraine 
dargebracht, was von den Führungs-Zionisten zur Errichtung des Judenstaates benötigt 


worden wäre. Wegen der "Balfour-Erklärung" von 1917 war nämlich die Schaffung eines 
Judenstaats, die Ausrufung von "Erez-Israel", möglich geworden. Eine jüdische Priesterschaft 
interpretiert die kabbalistischen Rückkehr-Weisungen nämlich dahingehend, dass Jahwe 


von seinem Volk ein "6-Millionen-Brandopfer" verlangt, bevor die Juden als "geläutertes 
Märtyrervolk" unvermischt die Rückkehr ins gelobte Land vollziehen dürfen. Es kam aber nicht 


dazu, die 6-Millionen-Geschichte wurde zunächst auf Eis gelegt und später durch den "6- 
Millionen-Nazi-Holocaust" ersetzt. Was es mit der "6-Millionen-Rückkehr-Auflage" und der 
Prophezeiung auf sich hat, formuliert der bekannteste Holocaust-Priester Elie Wiesel so: "Der 
Holocaust ist ein heiliges Mysterium, dessen Geheimnisse auf den Kreis der Priesterschaft 
der Überlebenden beschränkt bleibt." (P. Novick, "The Holocaust in American Life", 1999, S. 211) 
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Der Holocaust (das "6-Millionen-Brandopfer") fungiert offenbar (wie Coudenhove-Calergi schreibt) 
als "künstlicher Ausleseprozess", aus dem die Juden "als veredeltes und geläutertes Märtyrervolk, 
gestählt die Führernation der Zukunft" bilden. Das deckt sich mit den Weisungen Jahwes an seine 
Juden, sich durch Blutreinheit genetisch zu veredeln. Im Talmud verlangt dieser "Gott" von den 
Seinen: "Tretet nicht durcheinandergemischt vor mich." (Der Talmud, Goldmann Verlag, 
München 1988, S. 131) Aber alle anderen Völker will die Lobby vermischen. Offenbar deshalb, 
weil die Völker durch Vermischung "geistes- und charakterschwach" werden, wie 
Coudenhove-Calergi schreibt. Geistes- und charakterschwache Menschen sind nun mal leichter 
zu manipulieren und zu regieren als willensstarke, charakterfeste Menschen. Bedingt durch die 
Holocaust-Psychologie, so erweckt es den Anschein, "leidet in Deutschland nahezu jeder dritte 
Bundesbürger im Alter von 18 bis 65 Jahren unter einer behandlungsbedürftigen seelischen 
Störung." (Die Welt, 6.4.2001, S. 35) 


Dabei ist das strittige Ausmaß nicht entscheidend. Auch wenn die 6 Millionen stimmen, hätte 
das Judentum nicht das Recht, die Nachgeborenen bis ins siebzigste Glied zu verfolgen. Ein 
Christentum, das nicht mehr in der Lage ist, diesem archaischen Rachebedürfnis einen Riegel 
vorzuschieben, gibt sich selbst preis. Eine Zusammenfassung liefert Ihnen das Buch von 
Alexander Calder, Der Holocaust — Die Argumente, https://shop.codoh.com/. 


42.3 Die jüdischen Weltbevölkerungszahlen - Vor und nach dem Holocaust 


Über ein Jahrhundert lang wurde der Jüdische Weltalmanach unbestritten _ als die 


authentischste Quelle für die jüdischen Weltbevölkerungszahlen angesehen. Wissenschaftler 
aus aller Welt, darunter auch die Redakteure der Encyclopedia Britannica, verließen sich auf die 


Genauigkeit seiner Zahlen. Hier finden Sie, was die Weltalmanachs von 1933 und 1948 über die 
Weltbevölkerungszahlen der Juden zu sagen hatten. 
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In anderen Worten nach Meinung des Weltalmanachs wuchs die Weltbevölkerung der Juden 


(!) zwischen 1933 und 1948 von 15.315.000 auf 15.753.000. Wenn die deutsche Regierung 
unter Adolf Hitler wie behauptet sechs Millionen Juden ermordete hat, sollten sich diese 
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Verluste eigentlich in den von dem Jüdischen Weltalmanach zitierten Bevölkerungszahlen 
wiederspiegeln. 


Die von den oben aufgeführten Zahlen ausgelösten Zweifel an derRichtigkeit der 
Anschuldigungen gegen die Hitlerregierung werden verstärkt durch den offiziellen 


dreibändigen Bericht des Internationalen Komitees des Roten Kreuzes, veröffentlicht 1948 in 


Genf, dem zufolge 271.304 KZ-Häftlinge in deutscher Haft starben, davon etwa die Hälfte 
Juden. 
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Die Juden und die Konzentrationslager - Kein Beweis für die Art von Völkermord, die uns 
offiziell gern vermittelt wird: Es gibt eine Untersuchung der jüdischen Frage in Europa während 


des Zweiten Weltkriegs und den Bedingungen der deutschen Konzentrationslager, die nahezu 
einzigartig ist in ihrer Ehrlichkeit und Objektivität, der dreibändige Bericht des Internationalen 
Komitees des Roten Kreuz über seine Tätigkeit während des Zweiten Weltkriegs, Genf, 1948. 
Diese umfassende Darstellung von einer völlig neutralen Quelle integrierte und erweiterte die 
Ergebnisse der beiden vorangegangenen Werke: Documents sur l'activité du CICR en faveur des 
civils detenus dans les camps de concentration en Allemagne 1939-1945 (Genf, 1946), und “Inter 
Arma caritas: Die Arbeit des IKRK während des Zweiten Weltkriegs (Genf, 1947). Das Team von 
Autoren, unter Leitung von Frédéric Siordet, erklärte in den Anfangsseiten des Berichts, dass es ihre 
Absicht war, in der Tradition des Roten Kreuzes, strengste politische Neutralität zu bewahren, 
was genau der Punkt ist, der den Bericht historisch so wertvoll macht. Das Internationale 
Komitee des Roten Kreuz wandte erfolgreich das Genfer Militärabkommen von 1929 an, um Zugang 
zu den von deutschen Behörden internierten Zivilisten in Mittel- und Westeuropa zu gewinnen. Im 
Gegensatz hierzu hatte das IKRK keinen Zugang den Lagern der Alliierten und der der 
Sowjetunion zu bekommen, die es unterlassen hatte, das Übereinkommen zu ratifizieren. Die 
Millionen von zivil und militärisch Internierten in der UdSSR, deren Bedingungen bekanntermaßen 
mit Abstand die schlechtesten waren, waren komplett von internationalen Kontakten oder gar einer 
Kontrolle abgeschnitten. 


Der Bericht des Roten Kreuzes ist von Wert in Hinblick auf die rechtlichen Umstände, unter 
denen Juden inhaftiert in Konzentrationslagern wurden, das heißt als feindliche Ausländer. 
In seiner Beschreibung der beiden Kategorien von internierten Zivilisten definiert der Bericht die 
zweite Kategorie als “Zivilisten deportiert aus verwaltungstechnischen Gründen (“Schutzhäftlinge” ), 
die aus politischen oder rassischen Gründen festgenommen wurden, da ihre Präsenz als Gefahr 
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für den Staat oder die Besatzungsstreitkräfte angesehen wurde” (Vol. Ill, S. 73). Diese 
Personen, so heißt es weiter, “wurden nicht anders behandelt als Personen die im Rahmen 
allgemeiner Gesetze aus Sicherheitsgründen verhaftet und gefangen gehalten wurden.” (S. 74). Der 
Bericht gesteht ein, dass die Deutschen zunächst aus Sicherheitsgründen unwillig waren, dem 
Roten Kreuz Zugang zu inhaftierten Personen zu gewähren, aber in der späteren Hälfte des Jahres 
1942 erhielt das Internationale Komitee des Roten Kreuzes von Deutschland wichtige 
Zugeständnisse. Von August 1942 wurde es ihnen erlaubt, Lebensmittelpakete in großen 
Konzentrationslagern in Deutschland zu verteilen, und “von Februar 1943 wurde dieses 
Zugeständnis auf alle anderen Lager und Gefängnisse ausgeweitet” (Vol. III, S. 78). Das 
Internationale Komitee des Roten Kreuz nahm bald darauf Kontakt mit den Lagerbefehlshabern und 
startete ein Nahrungsmiittelhilfeprogramm, das bis in die letzten Monate des Jahres 1945 
weiterfunktionierte und eine Flut von Dankesbriefen der jüdischen Internierten zur Folge 
hatte. 


Die Empfänger der Roten-Kreuz-Hilfe waren Juden: Der Bericht stellt fest, dass “bis zu 9.000 
Pakete täglich gepackt wurden. Von Herbst 1943 bis zum Mai 1945 wurden ca. 1.112.000 
Pakete mit einem Gesamtgewicht von 4.500 Tonnen in die Konzentrationslager geliefert.” 
(Vol. Ill, S. 80). Zusätzlich zu Lebensmitteln, enthielten diese Kleidung und Arzneien. “Pakete 
wurden nach Dachau, Buchenwald, Sangerhausen, Sachsenhausen, Oranienburg, Flossenbuerg, 
Landsberg-am-Lech, Flöha, Ravensbrück, Hamburg-Neuengamme , Mauthausen, Theresienstadt, 
Auschwitz, Bergen-Belsen, in Lager in der Nähe von Wien und in Mittel- und Süddeutschland 
gesendet. Die wichtigsten Empfänger waren Belgier, Holländer, Franzosen, Griechen, Italiener, 
Norweger, Polen und staatenlose Juden” (Vol. Ill, S. 83). 


Im Laufe des Krieges, war “das Komitee ... in der Lage Hilfsgüter im Wert von über zwanzig Millionen 
Franken auszuliefern und verteilen, von Spenden jüdischer Hilfsorganisationen auf der ganzen Welt, 
vor allem von dem American Joint Distribution Committee of New York” (Vol. I, S. 644). Dieser 
jüdischen Organisation war es von der deutschen Regierung bis zum amerikanischen Eintritt 
in den Krieg erlaubt, Büros in Berlin zu unterhalten. Das IKRK beklagte, dass Behinderungen 
ihres riesigen Hilfsprogramms für jüdische _Internierte nicht von den Deutschen kamen, 


sondern von der strikten_ Alliierten-Blockade Europas. Die meisten ihrer Einkäufe für 
Nahrungsmiittelhilfe erfolgten in Rumänien, Ungarn und der Slowakei. Das IKRK hat besonderes Lob 


für die liberalen Bedingungen, die in Theresienstadt bis zur Zeit des letzten Besuchs im April 1945 
vorherrschten. Dieses Lager, “indem über 40.000 deportierte Juden aus verschiedenen 
Ländern lebten, war ein relativ privilegiertes Ghetto” (Vol. Ill, S. 75). Dem Bericht zufolge 
konnten die Delegierten des Komitees das Lager in Theresienstadt (Terezin) besuchen, das 
ausschließlich für Juden genutzt wurde und unter speziellen Bedingungen verwaltet 
wurde. Informationen zufolge, die das Komitee gesammelt hatte, war dieses Lager ein Experiment 
von gewissen Führern des Reichs. Diese Männer hatten den Wunsch, es den Juden zu ermöglichen, 
unter Selbstverwaltung unter fast völliger Autonomie zu leben. Zwei Delegierte hatten die 
Möglichkeit das Lager am 6. April 1945 zu besuchen. Sie bestätigten den positiven Eindruck, 
den sie bei ihrem ersten Besuch gewonnen hatten” (Vol. I, S. 642). 


Das IKRK hat auch Lob für das Regime von lon Antonescu im faschistischen Rumänien, wo 
der Komitee in der Lage war, spezielle Hilfe zu leisten für 183.000 rumänische Juden bis zur 
Zeit der Besetzung durch die Sowjetunion. Die Hilfe endete dann, und das Internationale Komitee 
vom Roten Kreuz beklagte sich bitter darüber, dass es nie schaffte “irgendwas nach Russland zu 
senden” (Vol. Il, S. 62). Die gleiche Situation gilt für viele der deutschen Lager nach Ihrer 
“Befreiung” durch die Russen. Das IKRK erhielt einen voluminösen Strom von Post aus 
Auschwitz bis zur Zeit der sowjetischen Okkupation, als viele der Internierten in den Westen 
evakuiert wurden. Aber die Bemühungen des Roten Kreuzes Hilfe zu senden zu den verbliebenen 
Internierten in Auschwitz unter sowjetischer Kontrolle waren vergeblich. 


Einer der wichtigsten Aspekte des Berichts des Roten Kreuzes ist, dass er Klarheit verschafft 
über die wirkliche Ursache der Todesfälle, die zweifellos in den Lagern gegen Ende des Krieges 
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vorkamen. Es heißt in dem Bericht: “In dem chaotischen Zustand von Deutschland nach der 
Invasion in den letzten Monaten des Krieges, erhielten die Lager keinerlei 
Lebensmittellieferungen und Hunger führte zu einer wachsenden Zahl von Opfern. Selbst 
beunruhigt über diese Situation, informierte die deutsche Regierung das IKRK am 1. Februar 
1945. Im März 1945 hatten die Diskussionen zwischen dem Präsidenten des IKRK und SS General 
Kaltenbrunner noch konkretere Ergebnisse. Hilfslieferungen konnten künftig durch das 
Internationale Komitee des Roten Kreuzes direkt verteilt werden und in jedem Lager konnte ein 
Delegierter verbleiben.” (Vol. Ill, S. 83). Die deutschen Behörden waren offensichtlich sehr 
darum bemüht, die katastrophale Lage so weit wie möglich zu verbessern. Das Rote Kreuz 
macht ganz klar in seiner Feststellung deutlich, dass die Nahrungsmittellieferungen zu 
diesem Zeitpunkt aufgrund der alliierten Bombardierung deutscher Transporte endeten und 
das es im Interesse der inhaftierten Juden am 15. März 1944 gegen “die barbarischen 
Luftkrieg der Alliierten” protestiert hatte (Inter Arma caritas, S. 78). Am 2. Oktober 1944, hatte 


das Internationale Komitee des Roten Kreuzes bereits das Auswärtige Amt vor dem 


drohenden Kollaps des deutschen Transportwesens gewarnt, und erklärt, dass 
Hungerbedingungen für Menschen in ganz Deutschland unvermeidbar werden würden. 





In der Auseinandersetzung mit dem umfassenden, drei-bändigen Bericht, ist es wichtig zu 
betonen, dass die Delegierten des Internationalen Roten Kreuzes keine Hinweise auf eine 


bewusste Politik der Judenvernichtung in den Lagern des von den Achsenmächten besetzten 
Europas vorgefunden haben. Auf keiner der 1.600 Seiten des Berichtes war auch nur der 


geringste Hinweis auf so etwas wie eine Gaskammer zu finden. Im Bericht wird eingeräumt, 
dass Juden, wie viele andere Nationalitäten im Krieg, Hunger und Entbehrungen erlitten, aber sein 
komplettes Schweigen über eine geplante Vernichtung ist eine vielsagende Widerlegung der 
sechs-Millionen-Legende. Wie auch die Vertreter des Vatikans, mit denen _sie 
zusammengearbeitet haben, fand sich das Rote Kreuz außerstande, sich _in 


unverantwortlichen Anschuldigungen des Völkermords zu ergötzen, die mittlerweile an der 
Tagesordnung sind. 





Was die wirkliche Sterblichkeitsrate betrifft, weist der Bericht darauf hin, dass die meisten 
jüdischen Ärzte aus den Lagern an der Ostfront für die Typhusbekämpfung in Anspruch 
genommen wurden, so dass sie nicht zur Verfügung standen, als die Typhusepidemien des 
Jahres 1945 in den Lagern ausbrachen (Vol. I, S. 204 ff). Im Übrigen, es wird oft behauptet, dass 
Massenhinrichtungen in Gaskammern durchgeführt wurden, die geschickt als Duschen getarnt 
waren. Auch hier macht der Bericht klar, was für ein Unsinn diese Vorwürfe sind. “Nicht nur 
die Waschhäuser, sondern auch die Anlagen für Bäder, Duschen und Wäsche wurden von 
den Delegierten inspiziert (Vol. Ill, S. 594). 





Nicht alle Juden waren interniert. Band Ill des Berichtes des Roten Kreuzes, Kapitel 3 (l. Jüdische 
Zivilbevölkerung) beschäftigt sich mit der “Beihilfe für das jüdische Segment der freien Bevölkerung”, 
und dieses Kapitel macht klar und deutlich, dass bei weitem nicht alle europäischen Juden interniert 
wurden, sondern lediglich bestimmten Einschränkungen im Rahmen der freien Zivilbevölkerung 
unterworfen waren. Dies steht in direktem Widerspruch _ zu der “Gründlichkeit” des 
angeblichen “Ausrottungsprogramms”, und der Behauptung in den gefälschten Höß- 
Memoiren, dass Eichmann besessen von der Idee war “jeden einzelnen Juden zu ergreifen, 
den er in die Hände kriegen konnte.” 


In der Slowakei, zum Beispiel, in dem Eichmanns Assistent Dieter Wisliceny verantwortlich 


war, heißt es in dem Bericht, dass “Ein großer Teil der jüdischen Minderheit Erlaubnis 
hatte im Land zu bleiben, und zeitweise wurde die Slowakei vergleichsweise als eine Oase 
der Zuflucht für Juden angesehen, vor allem für Juden aus Polen. Jene, die in der Slowakei 
verblieben, scheinen bis Ende August 1944 vergleichsweise sicher gewesen zu sein, bis ein 
Aufstand gegen die deutschen Truppen stattfand. Es ist zwar richtig, dass das Gesetz vom 15. Mai 
1942 die Internierung von mehreren tausend Juden mit sich brachte, aber sie wurden in Lagern 
festgehalten, wo die Lebensbedingungen und die Verpflegung erträglich waren, und wo den 
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Internierten erlaubt war, bezahlter Arbeit nachzugehen, zu Bedingungen, die fast vergleichbar mit 
denen des freien Arbeitsmarkts waren.” (Vol. I, S. 646). 


Große Teile der drei Millionen europäischen Juden zu internieren, konnte vermieden werden, 
denn die Auswanderung von Juden ging während des Krieges weiter, vor allem über Ungarn, 


Rumänien und der Türkei. Ironischerweise wurde die jüdische Auswanderung von deutschbesetzten 
Gebieten auch durch das Deutsche Reich möglich gemacht, wie im Fall des polnischen Juden, 
die vor der Besetzung nach Frankreich geflüchtet waren. “Die Juden aus Polen, die während 
ihrem Aufenthalt in Frankreich Einreisegenehmigungen in die Vereinigten Staaten erhalten 
hatten, wurden von den deutschen Besatzungsbehörden als zukünftige amerikanische 
Bürger behandelt. Dieselben Behörden anerkannten auch die Gültigkeit von dreitausend 
Pässen an, die von den Konsulaten südamerikanischer Länder an Juden ausgestellt wurden.” 
(Vol. I, S. 645). Als zukünftige US-Bürger wurden diese Juden in dem Lager in Vittel für 
amerikanische Staatbürger in Südfrankreich festgehalten. Die Auswanderung der Juden aus 
Ungarn wurde während des Krieges ungehindert von deutschen Behörden fortgesetzt. “Bis 
März 1944,” sagt der Bericht des Roten Kreuzes, stand es “Juden mit Visa für Palästina frei, 
Ungarn zu verlassen” (Vol. |, S. 648). Auch nach dem Wechsel der Regierung Horthy im Jahr 1944 
(nach ihrem versuchten Waffenstillstand mit der Sowjetunion) mit einer Regierung, die noch stärker 
abhängig war von deutschen Behörden, ging die Auswanderung der Juden weiter. 


Der vorangehende Text ist das neunte Kapitel von Richard Harwoods Buch “Did Six Million 
Really Die?” (auf Deutsch: Sind wirklich sechs Millionen [Juden] gestorben?). 


Amtliche Zahlen der festgestellten Holocaust-Juden von Auschwitz 


DATUM | OFFIZIELLE, AMTLICHE QUELLEN 


31.12.1945 | Französische Ermittlungsstelle für Nazi-Kriegsverbrechen 8.000.000 
19.08.1993 | Der Groß-Rabbiner von Polen (Süddeutsche Zeitung) 6.000.000 
20.04.1978 | Le Monde (französische Tageszeitung) 5.000.000 
23.01.1995 | Die Welt 5.000.000 
20.04.1989 | Eugen Kogon, Der SS-Staat (Seite 176) 4.500.000 
31.12.1952 | Der Neue Herder (Lexikon) 7. Auflage (Seite 214) 4.500.000 
01.10.1946 | IMT-Dokument 008-USSR (Alliertes Militärgericht Nürnberg) 4.000.000 
02.05.1997 | USA-Today (größte Tageszeitung der USA) 4.000.000 
24.11.1989 | Oberstaatsanwalt Majorowsky (Anklageschrift 12 Js 1037/89) 4.000.000 
26.07.1990 | Judenführer Galinski: Allgem. Jüdische Wochenzeitung (Bonn) 4.000.000 
08.10.1993 | ZDF-Nachrichten 4.000.000 
25.01.1995 | Wetzlarer Neue Zeitung 4.000.000 
01.12.2003 | 2004, nuevo espasa, diccionario enciclopédico. (Span. Enzyklpädie) 4.000.000 
01.10.1946 | IMT-Dokument 3868-PS (Alliiertes Militärgericht Nürnberg) 3.000.000 
01.01.1995 | Damals (amtliches Geschichtsmagazin, mtl., staatlich gefördert) 3.000.000 
29.06.2002 | Der Jude Marcel Reich-Ranicki, sog. Literaturkritiker, in Die Welt, Lit. Welt 3.000.000 
31.12.2001 | Putzger, Historischer Weltatlas, 103. Auflage 3.000.000 
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18.07.1990 | Eichmann: Rheinische Post | 2.500.000 
18.07.1990 | The Peninsula Times (Tageszeitung, San Francisco, USA) 2.000.000 





25.07.1990 | Hamburger Abendblatt | 2.000.000 


27.01.1995 | Die Welt (Kanzler Kohls "Millonen-Lüge", also mindestens 2 Mio) 2.000.000 
02.05.1997 | USA-Today (größte Tageszeitung der USA) 1.500.000 
11.06.1992 | Judenführer Galinski: Allgem. Jüdische Wochenzeitung (Bonn) 1.500.000 
08.10.1993 | ZDF (berichtigendes Schreiben zur Nachricht von "vier Millionen" 1.500.000 
23.01.1995 | Die Welt 1.500.000 
09.11.1998 | BILD 1.500.000 
03.05.2000 | Die Welt 1.500.000 
01.09.1989 | Le Monde (französische Tageszeitung) 1.433.000 
02.02.1995 | BUNTE Illustrierte 1.400.000 
22.01.1995 | Welt am Sonntag 1.200.000 
31.01.2004 | Die Welt 1.200.000 
27.01.1995 | Die Welt 1.100.000 
27.01.1995 | IfZ (Institut für Zeitgeschichte, München) 1.000.000 
03.05.2000 | Frankfurter Allgemeine Zeitung 1.000.000 
06.02.1999 | BILD 1.000.000 
31.12.1989 | Pressac, Auschwitz, Technique ... (im Auftrag der Klarsfeldstiftung) 928.000 
27.09.1993 | Die Welt 800.000 
22.01.1995 | Welt am Sonntag 750.000 
25.04.1994 | Focus 700.000 
23.01.1995 | Die Welt 700.000 
31.12.1994 | Pressac, Die Krematorien ... (Im Auftrag der Klarsfeldstiftung) 470.000 
01.05.2002 | Spiegelredakteur Fritjof Meyer: Osteuropa 5/2002 300.000 
08.01.1948 | Welt im Film (britische Wochenschau-Reportage Nr. 137) 300.000 
06.01.1990 | Frankfurter Rundschau 74.000 
31.05.1994 | Hoffmann, Stalins Vernichtungskrieg (Seite 302 f.) 74.000 


17.08.1994 | Intern. Suchdienst Arolsen (Sach Nr: 10824) 66.206 


Anmerkung zu den o.g. Zahlen: Manche Medien werden mit unterschiedlichen Zahlen für jeweils 
ein und dasselbe Datum zitiert. Das hat seine Richtigkeit. Es handelt sich um verschiedene Beiträge, 
manchmal von unterschiedlichen Autoren, in einer einzigen Ausgabe. Besonders hervorzuheben 
ist in diesem Zusammenhang DIE WELT vom 23.1.1995. Das Springer-Blatt nannte auf Seite 
6 in drei verschiedenen Beiträgen für Auschwitz fünf Millionen, eineinhalb Millionen und 
siebenhunderttausend Auschwitz-Opfer. Alleine die Springer-Presse präsentierte in obiger 
Auschwitz-Zahlenübersicht folgende Opferzahlen: 5.000.000; 2.000.000; 1.500.000; 1.200.000; 
1.100.000; 700.000 
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42.4 Über 130 Widersprüche und Lügen in der bisherigen Holocaust- 
Geschichtsschreibung 


These: Wird die offizielle Holocaustgeschichte von den Siegermächten benötigt, um von 
ihren eigenen abscheulichen Kriegsverbrechen gegen das deutsche Volk, dem wahren 
Kriegsgrund und der wahren Kriegsschuld abzulenken? Wir müssen bedenken, dass 15,7 bis 
19,7 Millionen deutsche Kriegs- und Nachkriegsopfer zu beklagen sind, wovon etwa 75 
Prozent auf international geächtete Kriegsverbrechen zurückzuführen sind. Über 20 Millionen 
Vertriebene, unvorstellbare Plünderungen und Zerstörungen sind zu beklagen. Allein 6 bis 
10 Millionen deutsche Opfer kamen nach dem 8. Mai 1945 hinzu, die ebenso bestialisch 


abgeschlachtet wurden! Trifft die Volksweisheit „Die größten Diebe schreien, haltet den 
Dieb!“ auch hier zu? 





Eins vorausgeschickt, der Holocaust wird von den Revisionisten und mir nicht bestritten, 
denn wir bestreiten nicht, dass hunderttausende Juden während des Krieges zu Tode gekommen 
sind. Wir stellen lediglich die Opferzahl, die Todesursache und die dafür Verantwortlichen 
infrage. Trotzdem wird jeder, der sich kritisch äußert oder auch nur durchaus berechtigte 
Fragen zur offiziellen Holocaustversion stellt, als Holocaust-Leugner diffamiert. Das_ist 
unseriös! Warum ist das so? Sie schaffen damit ein Tabu, sie wollen keine Überprüfung 
(Revision) ihrer Geschichte. Wer so agiert, hat was zu verbergen! Gesunde werden dadurch 
neugierig. 


Um klarzustellen, worum es hier geht: Das, was man den Holocaust nennt, wird durch drei 
entscheidende Elemente gekennzeichnet, die man als Hypothese (H1, H2 und H3) bezeichnen 
kann: H1: Hitler versuchte die Juden auszurotten, und es gelang ihm, rund 6 Millionen von ihnen zu 
töten. H2: Ein erheblicher Teil dieser Morde wurde durch eine Form von Cyangas (Blausäure) in zu 
diesem Zweck errichteten Kammern begangen. H3: Das chemische Produkt, das zum Tode dieser 
Opfer führte, war Zyklon B, mit dem sie in den Kammern vergiftet wurden. Die Frage nach der 
Richtigkeit von H2 und H3 lässt sich mit den Mitteln der Wissenschaft verbindlich 
beantworten, denn die Gesetze der Biochemie und der Chemie — Gesetze, die der Mensch nicht 
ändern und nicht aufheben kann — führen dazu, dass die Leichen von Blausäureopfern rosarot 
verfärbt sind, während die Wände von Räumen, in denen Blausäure zur Anwendung gelangt, eine 
blaue Färbung annehmen. Kein einziger Zeuge hat jedoch behauptet, die Leichen der angeblich mit 
Blausäure vergasten seien von rosaroter Farbe gekennzeichnet gewesen, und eine Untersuchung 
der Gaskammern von Auschwitz ergibt, dass keine von ihnen eine Blaufärbung aufweist. Dies 
bedeutet, dass H2 und H3 nicht nur fragwürdig, sondern wissenschaftlich widerlegt sind. Die 
durch H1 aufgeworfenen Fragen sind schon komplexer, doch auch gegen diese Hypothese 
lassen sich zwingende Argumente ins Feld führen. Schon lange vor dem Nürnberger Prozess 
erschienen in verschiedenen Zeitungen und anderen Veröffentlichungen mehr als 280 Hinweise auf 
6 Millionen Juden, die sich entweder in akuter Gefahr befinden oder deren Vernichtung bereits 
begonnen habe. Der erste einschlägige Zeitungsbericht datiert aus dem Jahre 1891! Die 
Sechs-Millionen-Zahl lässt sich allem Anschein nach nicht rational begründen, sondern 
scheint theologischen Ursprungs zu sein und auf eine umstrittene Stelle im 3. Buch Mose 
zurückzugehen, in der festgehalten wird, wie viel Juden sterben müssen, ehe die restlichen ins 
„gelobte Land“ zurückkehren dürfen. 


Die aktuellste Literatur zu diesem höchst wichtigen Thema ist von Germar Rudolf, „Der 
Holocaust auf dem Seziertisch“, Ende 2019 veröffentlicht worden. Der „Seziertisch“ präsentiert 


die Arbeiten von über einem Dutzend Forschern, welche die „Gaskammern“, die „6 Millionen“, die 
Nachkriegstribunale und andere Dreh- und Angelpunkte der orthodoxen Holocaustversion einer 
sorgfältigen, präzisen, methodischen und vernichtenden Analyse unterziehen. Germar Rudolf 
sammelte als 26-jähriger Doktorand der Chemie gestandene Diplom-Ingenieure, promovierte 
Wissenschaftler und Professoren um sich herum und versuchte, sie dazu zu bewegen, zu 
Teilaspekten des Holocaust die aktuellsten forensischen Forschungsergebnisse entweder 
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zusammenzufassen oder überhaupt erst zu schaffen. Es dauerte drei Jahre, um dieses Werk aus 
der Feder sehr unterschiedlicher willensstarker Autoren, die in unterschiedlichen Sprachen 
schrieben, zusammenzufügen. Das Ergebnis liegt hier — generalüberholt und aktualisiert — vor 
Ihnen. Seit 1994 sind 40 weitere Bücher dieser Serie erschienen (holocaushandbuecher.com). Das 
Buch vom Engländer, Dr. Nicolas Kollerstrom, „Der Fluchbrecher - Der Holocaust: Mythos & 
Wirklichkeit“, welches 2014 erschienen ist, zeichnet sich durch die speziell britische Sichtweise 
aus. 


Zitate zum Holocaust, die geistig Gesunde ebenso nachdenklich stimmen: „Wer die Gefahr 
die von der Holocaust-Religion und ihren Anhängern ausgeht, in Abrede stellt, macht sich 
dadurch zum Komplizen eines immer schlimmeren Verbrechens gegen die Menschheit und 
gegen alle denkbaren menschlichen Werte.“ Gilad Atzmon (Jude) „Selbstverständlich wurden 
keinerlei Sachbeweise irgendwelcher Art vorgelegt, um die historische Realität der angeblichen 
Menschentötungsgaskammern zu belegen, obwohl ausnahmslos alle Angeklagten deren Existenz 
bestritten.“ Jason Meyers über die Nürnberger Prozesse von 1946, Smith’s Report, Juli 2009 „Der 
schnellste Weg, um von einer britischen Universität rausgeschmissen zu werden, ist, in dem 
man sagt, man schaue sich chemische Beweise dafür an, wie Zyklon B im Zweiten Weltkrieg benutzt 
wurde, mit einer Erörterung, wie die Entlausungstechnologie in den deutschen Arbeitslagern des 
Zweiten Weltkriegs funktionierte.“ Nicolas Kollerstrom „Hätte sich Nick Kollerstrom geirrt, wäre 
er widerlegt und nicht entlassen _ worden. Die absurde Verfolgung Kollerstroms und die 
Unfähigkeit seiner Gegner, eine überzeugende Antwort auf seine Argumente zu erteilen, legen den 
Schluss nahe, dass die Geschichte von den Nazigaskammern einer kritischen Analyse nicht 
standhält.“ Dr. Kevin Barett „Meiner Überzeugung nach sollte die Wahrheit der Holocaust- 
Behauptungen im Rahmen einer wissenschaftlichen Debatte überprüft und nicht vom 
Gesetzgeber und von Gerichten festgelegt werden.“ Michael Santomauro, Ed., Theses & 
Dissertations Press „Kein Schüler, kein Student, aber auch kein Wissenschaftler oder Laie soll 
an endgültig bewiesene Tatsachen glauben, auch wenn es so in den Lehrbüchern dargestellt 
wird.“ Professor Dr. Walter Nagel, Gentechnologie und Grenzen der Biologie, Wissenschaftliche 


Buchgesellschaft, 1987 „Eine Demokratie erfordert freie Bürger, die bereit sind, öffentlich 


unpopuläre Dinge zu sagen, um Debatte zu provozieren.“ Robert Reich, Los Angeles Times, 
13.5.1998 








Ein aktuelles Beispiel vom 25.11.2019 zur Problemsensibilisierung: „Skandal! UN-Beamte 
fälschten Syrien-Gas-Attacke-Bericht“ (http://www.ronpaulinstitute.org/archives/featured- 
articles/2019/november/25/scandal-un-officials-faked-syria-gas-attack-report/) Die Mehrheit unter 
uns glaubt die Geschichten über die deutschen Gaskammern, ohne sie je selbst überprüft zu haben 
... Das ist gelinde gesagt naiv! Allein anhand dieser Syrien-Lüge, die Geschichte ist übersät mit 
ähnlichen Lügengeschichten, drängt sich jedem gesunden Menschenverstand folgende 
Gegenthese regelrecht auf: „Die Siegermächte haben die Geschichte über die Gaskammern 
erfunden, um von ihren eigenen Gräueltaten am deutschen Volk abzulenken.“ 


Inzwischen gibt es weit mehr als 1.000 dokumentierte Geschichtsfälschungen, alle zum 


Nachteil der Deutschen und nur zum Vorteil der Siegermächte. Es gibt nicht eine 
Geschichtsfälschung zum Nachteil der Siegermächte, die dokumentiert ist. Der Volksmund 


weiß, die Geschichte wird von den Siegermächten geschrieben. Trotzdem ist die Zahl der Deutschen 
beeindruckend, die über jeden Zweifel an der offiziellen Geschichtsversion erhaben sind. Kann man 


einem Volk noch trauen, welches damit intellektuelle Selbstverachtung betreibt? 


Der sicher allen bekannte jüdische Fernsehstar und Rechtsanwalt Michael Friedmann sagte: 
Die deutsche Bevölkerung trifft unendliche Schuld, eine immerwährende Kollektivschuld, die 


niemals enden wird. Sollten unsere Vorfahren tatsächlich Millionen Juden industriell 
ermordet haben, wage ich nicht Michael Friedmann zu widersprechen. Trotzdem, da wir so 
klar in die Sippenhaftung genommen werden, ist jeder von uns aufgefordert, die Vorwürfe zu 
hinterfragen und zu überprüfen. Wer noch des selbstständigen Denkens fähig ist und darüber 
hinaus noch ein aktives Gewissen hat, der fragt sich, wie konnte so etwas passieren - der 
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Massenmord an den Juden? Wer sich derartige zielführende und über alles entscheidende 
Fragen stellt, der stößt zwangsläufig auf Antworten. Allerdings stößt man bei der Suche nach 
Antworten auf unzählige Widersprüche, Ungereimtheiten, Unglaubhaftigkeiten und 
Unmöglichkeiten. Ja, selbst Naturgesetze dürfen nicht mehr gelten, wenn man weiterhin an 
der offiziellen Geschichtsversion festhalten will. In welcher Verfassung muss man sein, wenn 
man die auferlegte Kollektivschuld, trotz der vielen Widersprüche, keiner Überprüfung 
unterziehen will? Glaubt man sich selbst nicht fähig zur Überprüfung, ist es das Mindeste, 
was man tun muss, die Überprüfung ohne Wenn und Aber einzufordern! 


Warum öffnen die Siegermächte ihre Archive nicht? Man bekommt den Verdacht, dass sie auf 
die Wissenschaft und den Fortschritt warten, der es ihnen ermöglicht die Beweise so zu 
manipulieren, dass es unmöglich ist, ihnen ihre Manipulationen dann noch nachzuweisen. Kann es 


eine andere plausible Schlussfolgerung geben? Wohl eher nicht! 


Die Denk- und Sprechverbote, die man uns auferlegen will, auch per Gesetz, wenn es um das 


Thema Holocaust geht, haben mich misstrauisch gemacht und somit erst mein Interesse 
geweckt. Ich habe eine Liste der Widersprüche erstellt. Die Liste stellt natürlich nur einen 


unvollständigen Ausschnitt der vielen Unglaublichkeiten und Unmöglichkeiten dar. Der Inhalt der 
Liste ergibt sich auszugsweise aus den Büchern des Hamburger Juristen und Richters Dr. Wilhelm 
Stäglich, „Der Auschwitz-Mythos“ (abgesichert mit 644 Quellennachweisen bei 367 Seiten) und des 
Chemikers Germar Rudolf, „Die Chemie von Auschwitz“ (abgesichert mit 387 Quellennachweisen 
bei 368 Seiten). Die Bücher kann man bei folgenden Quellen beziehen: In gedruckter Form: 
https://shop.codoh.com/catalog oder im PDF Format: https://archive.org/ oder auch im E-Book 
Format bei Thalia.de (allerdings bei Thalia nur das Buch von Dr. Wilhelm Stäglich). Viele weitere 
pikante Details, Widersprüche und Lügen finden Sie zu diesem Thema in den Büchern vom 
Schweizer Geschichtslehrer Jürgen Graf, „Auschwitz: Tätergeständnisse und Augenzeugen des 
Holocaust“ und „Der geplante Volkstod“, Das Buch besticht mit seinen 961 Quellennachweisen, 


erhältlich bei Amazon. Ebenso ist die jüdische Bevölkerungsstatistik vor und nach dem Krieg 
sehr aufschlussreich: Das Buch vom Amerikaner, Prof. W.N. Sanning „Die Auflösung des 


osteuropäischen Judentums“. Will man das mit der offiziellen Lehrmeinung unter einen Hut 
bekommen, bekommt man zwangsläufig einen Knoten im Kopf — unmöglich! 


Die „Bibel“ der Mainstream-Presse, unserer verantwortlichen Politiker und all jener, die die 
Holocaust-Forschung verbieten wollen, ist das Buch von Eugen Kogon, „Der SS Staat: Das System 
der deutschen Konzentrationslager“ (wurde millionenfach an den Mann und die Frau gebracht). 
Dieses Buch kommt mit seinen 420 Seiten auf gerade einmal 30 Quellennachweise. Jeder 
weitere Kommentar erübrigt sich! Das Buch von Eugen Kogon wird als Sachbuch, als 
wissenschaftliche Untersuchung, als Bericht von Zeitzeugen (auch an unsere Kinder) 
verkauft und es wird als Lehrmaterial in unseren Schulen benutzt. Die Mitherausgeberin Marion 
Gräfin Dönhoff der ZEIT schrieb in ZEIT ONLINE (aktualisiert am 22.11.2012) dazu: „Dieses Buch 
ist wahrscheinlich das präziseste Zeugnis über die hitlerschen Konzentrationslager, das es 
gibt.“ Dr. Scheidl, "Geschichte der Verfemung Deutschlands", Band 3, bezeichnet das Buch "Der 
SS-Staat" mit Recht als "Gräuelsammlung"” und "die größte Sammlung von Uhnrat, die je ein 
Deutscher über das deutsche Volk gegossen hat". Kogon schreibt in seinem Buch auf Seite 6: 
„Wenn dieses Buch daher seinen menschlichen und politischen Zweck erfüllen soll, so muss 
es diese nackte Wahrheit darstellen; alles so, wie es war, nicht anders, nichts verniedlicht, 
nichts zurecht gemacht ad usum delphini, nichts verschwiegen. Nicht Teile, Erlebnisse, dies 
und das, sondern das ganze System.“ Eugen Kogon gilt als einer der intellektuellen Väter der 
Bundesrepublik Deutschland. Jeder weitere Kommentar erübrigt sich! 


Diejenigen, die auf diesen Müll, die vielen Widersprüche, Ungereimtheiten und Lügen 
hinweisen (siehe die nachfolgende Liste), werden kriminalisiert, als Holocaustleugner 
diffamiert, ihre Existenz und ihr Leben werden vernichtet (weil wir es zulassen), obwohl 
keiner von ihnen den Holocaust jemals geleugnet und dies auch nie beabsichtigt hat. Die 
Revisionisten und alle, die sich dem Thema Holocaust wissenschaftlich annähern wollen, werden 
ungeprüft als Holocaustleugner diffamiert, ausgegrenzt und per Gesetz verfolgt. Mit der 
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Holocaustkeule und auch der Nazikeule schlagen nur die zu, die mit Argumenten ein 
Streitgespräch nicht gewinnen können. 


Das Schema läuft wie folgt ab: Zuerst lassen systemtreue „Wissenschaftler“ nichts unversucht, 
um durch Beschimpfungen und gesellschaftliche wie strafrechtliche Verfolgungen den Ruf der 
Revisionisten zu zerstören. Nachdem sie damit Erfolg hatten, behaupten sie, es gäbe keinen Anlass 
mehr, mit den Revisionisten zu diskutieren, da sie ja ihren Ruf und ihre Glaubwürdigkeit verloren 
hätten. Auf diese Weise können sie dann jedes Argument ignorieren, dass ihre falschen Thesen 
widerlegt. Und dann haben sie noch die Anmaßung, sich selbst als rechtschaffend und die 
Revisionisten als Lügner und Verschleierer der Wahrheit hinzustellen. Das Ganze gipfelt dann 
darin, dass 2007 ein Gericht richtig feststellte, dass es gar nicht darauf ankäme, ob der Holocaust 
überhaupt stattgefunden hat: Das Gericht lehnte alle Beweisanträge der Verteidigung mit der 
lapidaren Begründung ab, dass es völlig unerheblich sei, ob der Holocaust stattgefunden 


habe oder nicht. Seine Leugnung stehe in Deutschland unter Strafe. Und nur das zähle vor 
Gericht. 


Die Definition Holocaust: Mit Holocaust bezeichnet man die massenweise Vernichtung von Leben. 
Mit massenweise wird eine auffallend große Zahl definiert. Auffallend ist auch schon die Zahl 100. 
Unabhängig davon haben die Juden den Begriff „Holocaust“ nicht für sich allein gepachtet, 
auch wenn sie gern den Anschein erwecken würden. Der Holocaust an den Deutschen übertrifft 
den Holocaust an den Juden um ein Vielfaches. 


Die Sterbefälle in den deutschen Konzentrationslagern verzehnfachten sich 1945 gegenüber 
den Sterbefällen im Jahr 1940. Unbestritten ist, dass das Massensterben in den 
Konzentrationslagern während der letzten Kriegsmonate eine Folge des deutschen 
Zusammenbruchs war und nichts mit einer Ausrottungspolitik zu tun hatte, im Gegensatz zum 
alliierten Bombenkrieg gegen die deutsche und japanische Zivilbevölkerung. Die Zerstörung 
einer kleinen Stadt wie Pforzheim forderte an einem einzigen Tag, dem 23. Februar 1945,17.600 
Tote — mehr als in Dachau von 1940-1944 umgekommen waren. 


Obwohl die Opferzahl, wie beispielsweise im Konzentrationslager Majdanek um 95 (!) Prozent 
reduziert und die Opferzahl in Auschwitz um 3 Millionen inzwischen von den offiziellen Stellen 
reduziert wurde, ändert sich nichts an der ursprünglich propagierten jüdischen Gesamtopferzahl in 
Höhe von sechs Millionen. Wer kann nachvollziehbar erklären, weshalb sich die Gesamtopferzahl 
in Höhe von sechs Millionen trotzdem nicht reduziert? Jeder Mensch, der noch bei Verstand ist, stellt 
sich völlig zu Recht solch eine Frage. 


Die, die den grenzenlosen Müll über das deutsche Volk auskippen (siehe die nachfolgende 
Liste), werden noch heute staatlich gefördert. Während die, die auf diese Unverfrorenheit 
hinweisen, als Holocaustleugner diffamiert, per Gesetz verfolgt und ruiniert werden. Braucht 


es noch einen deutlicheren Hinweis, dass unsere aktuelle Gesetzgebung nach wie vor von 
Ausländern (den Siegermächten) bestimmt wird? Das wird sich erst dann ändern, wenn wir 





unser völkerrechtlich _verbrieftes Selbstbestimmungsrecht einfordern. Dass „unsere“ 
fremdgesteuerten Politiker nicht im Traum daran denken, die Interessen des deutschen Volkes zu 


vertreten, haben sie vielfach eindrucksvoll bewiesen. Insofern ist jeder Bürger, der Souverän 
persönlich gefordert! 


Man könnte anhand der unzähligen Ungereimtheiten und Unmöglichkeiten meinen, die 
Siegermächte hätten von vornherein in ihre Geschichten Sollbruchstellen eingebaut, um die 
Geschichten als das zu entlarven, was sie wirklich sind. Andererseits würden diese 


Geschichten nämlich nur dazu beitragen, die Naivität, die Leichtgläubigkeit und Dummheit 
der Deutschen auf eine besondere Art und Weise zu demonstrieren und zu verhöhnen. 


Die Macht der schwarzen Schwäne: Unser Nichtwissen kann grundsätzlich bedeutungsvoller 
sein als unser Wissen und ist es auch. Insofern ist es nicht angebracht hier von der absoluten 
Wahrheit zu sprechen. Allerdings sind sich dessen nur die Revisionisten bewusst. Die Vertreter der 
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offiziellen Geschichtsversion sprechen stattdessen von OÖffenkundigkeit, trotz der unzähligen 
Ungereimtheiten und Unmöglichkeiten. Auch hier erübrigt sich ein weiterer Kommentar. 
Letztendliche Gewissheit werden wir nur dann bekommen, wenn die Forschung nicht weiter 
unterdrückt wird und stattdessen vollumfänglich und ohne jede Einschränkung zugelassen wird. 


Nur die Revisionisten setzen sich mit ihren Kritikern konstruktiv auseinander, während die 
offiziellen Geschichtsschreiber jedes Gegenargument ignorieren und sich stattdessen für das 
Aussitzen und Leugnen der Problematik entscheiden. Sie halten weiterhin an den Gräuelmärchen 
unbeirrt fest, selbst dann, wenn sie auch offiziell widerlegt sind. Wer die Juden besser 
verstehen möchte, der ist mit dem Buch „Jüdische Geschichte, Jüdische Religion: Der 
Einfluss von 3000 Jahren“, von dem israelischen Professor und ehemaligen Vorsitzenden der 
Liga für Menschenrechte, Israel Shahak, sehr gut bedient. Eine Zusammenfassung des Buches 
und weitere Infos finden Sie hier: „Die Gier bekommt nie genug“, 


http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/die-gier-bekommt-nie-genug.html 


Nachdem Saddam Hussein im August 1990 in Kuwait einmarschiert war, verbreiteten die 
amerikanischen Medien, die von einer Werbeagentur erfundene Geschichte, die irakischen Truppen 
hätten kuwaitische Babys aus ihren Brutkästen gerissen, auf den Boden geworfen und sie elende 
sterben lassen. Diese Meldung schlug in den USA wie eine Bombe ein und bewog die meisten 
Amerikaner dazu, den von ihrer Regierung geplanten Krieg gegen den Irak zu unterstützen. 
Als die Brutkastengeschichte zwei Jahre später aufflog, waren die irakischen Truppen bereits aus 
Kuwait vertrieben; die Lüge hatte ihren Zweck erfüllt und wurde nicht mehr benötigt. Im Gegensatz 
hierzu wird der Mythos von den deutschen Vernichtungslagern noch heute benötigt. Für 
Israel ist er existenznotwendig, denn, so der australisch-jüdische Professor W.D. Rubinstein: 
„Wenn bewiesen werden kann, dass der Holocaust ein Mythos ist, zerbricht die stärkste aller 
Waffen in Israels Propaganda-Arsenal.“ 


Die ganz sicher unvollständige Liste der Ungereimtheiten, Widersprüche, Unmöglichkeiten 
und Lügen (allein das Buch von Eugen Kogon „Der SS-Staat“, würde den hier vorgegebenen 
Rahmen sprengen): 


1. Die größten Ungereimtheiten, Widersprüche und Unmöglichkeiten werden in den 
Kapiteln 42 bis 48 gesondert behandelt, sie sind so bemerkenswert und 
aufschlussreich, dass sie sich eine gesonderte Betrachtung im Detail verdient haben. 

2. Behauptung, dass die durchgeführten Massenmorde wissenschaftlich längst 
bewiesen seien. Das ist bisher tatsächlich noch nicht geschehen. Es gibt nicht einen 
einzigen belastbaren forensischen und toxikologischen Beweis. Die Geschichte 
basiert einzig und allein auf „Zeugenaussagen“, weshalb wir uns diesen Zeugen in einem 
Extra-Kapitel widmen werden. 

3. Hierbei ist _zu berücksichtigen, dass damals die _ Sowjets bekanntlich die einzige 
Siegermacht waren, die überhaupt beweiserhebliches Material über Auschwitz vorlegen 
konnte, da weder westliche Untersuchungskommissionen noch Journalisten 
seinerzeit im Lagergebiet von Auschwitz Nachforschungen anstellen oder 
Untersuchungen durchführen durften. Die sowjetische Besatzungsmacht ließ das 
nicht zu. In diesem Zusammenhang erscheint es angebracht, darauf hinzuweisen, wie die 
deutsche Reichsregierung nach Entdeckung der Massengräber polnischer Offiziere bei 
Katyn verfuhr. Sie ermöglichte es damals, anders als die Sowjets nach der Besetzung 
von Auschwitz, Journalisten und Wissenschaftlern aus aller Welt, die Stätte dieses 
sowjetischen Verbrechens genau in Augenschein zu nehmen und Fotoaufnahmen 
davon zu machen. Warum verfuhren die Sowjets im Falle Auschwitz nicht ähnlich? 
Die Frage liegt nahe, weshalb die Sowjets nicht unmittelbar nach der Besetzung des 
Gebiets von Auschwitz für eine einwandfreie Sicherung von Beweisen für das behauptete 
Geschehen an Ort und Stelle unter Einschaltung unabhängiger Wissenschaftler und 
Journalisten Sorge trugen, sondern statt dessen das ehemalige KL-Gelände mehr als 10 
Jahre hindurch hermetisch abriegelten. Sie werden gewusst haben, warum! 

Die Manipulation der sog. Tatorte machten sich alle Siegermächte, nur zum Nachtteil 
der deutschen Geschichtsschreibung, ausgiebig zu Nutze. Das ist Sieger-Justiz! 
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Warum hat der Pastor Martin Niemöller, Kirchenpräsident der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau und Präsident im Ökumenischen Rat der Kirche, gelogen mit der 
Behauptung, in Dachau wären über 200.000 Juden vergast worden? 

Der Bundeswehr-Oberst a.D. Gerhart Schirmer, der von den Sowjets im Oktober 1945 vom 
KGB in das Lager Sachsenhausen eingeliefert wurde, schilderte aus eigener Erfahrung, dass 
die dortige Gaskammer, auf Anweisung der sowjetischen Lagerführung von ihm, dem 
Diplom-Ingenieur Fritz Dörbeck und fünf weiteren Gefangenen unter der Aufsicht des Emil 
Klein erst nachträglich installiert worden sei. 

Stalin ließ bis zu zwei Millionen Juden, die nach dem Krieg nicht mehr aus der UdSSR in ihre 
Ursprungssorte zurückkehren konnten, wahrheitswidrig als Opfer des NS-Regimes 
darstellen. 

Einen tödlichen Schlag versetzen der offiziellen Geschichtsschreibung die Sterbebücher von 
Auschwitz sowie die umfangreiche Dokumentation über die medizinische Versorgung der 
Auschwitz-Häftlinge. In der offiziellen Version heißt es, dass die SS lediglich die 
Arbeitsfähigen in den Lagerbestand aufgenommen hätte. Die Sterbebücher von Auschwitz 
und tausende Operationen im Lager widerlegen dies. 

Jeder Belastungszeuge, der behauptete ein Holocaustüberlebender zu sein, bekam und 
bekommt vom deutschen Steuerzahler eine lebenslängliche Rente. Der jüdische 
Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein schreibt in seinem Buch - Die Holocaust 
Industrie - zum Thema: „Ein weiteres starkes Motiv hinter dieser schiefen Darstellung lag 
jedoch im Materiellen. Die deutsche Nachkriegsregierung stellte Entschädigungen nur für 
Juden bereit, die in Ghettos oder Lagern gewesen waren. Viele Juden konstruierten sich 
deshalb eine entsprechende Vergangenheit. Wenn jeder, der behauptet, ein 
Überlebender der Lager zu sein, wirklich einer ist, pflegte meine Mutter auszurufen, 
wen hat Hitler dann umgebracht?“ 

Die von den gerichtlich vernommenen Zeugen bekundeten Massenvergasungen, in welchen 
Gebäuden von Auschwitz auch immer, sind mit der Dokumentenlage, den technischen 
Sachzwängen und den naturwissenschaftlichen Gesetzen unvereinbar. 

David Cole und andere jüdische Intellektuelle, die auf der Seite der Revisionisten stehen, 
fordern ebenfalls die Revision der Geschichte. 


. Auch der französische KZ-Häftling Paul Rassinier, der in Buchenwald einsaß, bezichtigt 


seine Mitinsassen der Übertreibung und Lüge. 

Auch noch heute wird uns das Wannsee-Protokoll von der Wannsee-Konferenz vom 20. 
Januar 1942 als das Beweisstück präsentiert, auf der die Naziführung die Ausrottung der 
Juden beschlossen haben soll. Tatsächlich ist das Protokoll eine Fälschung. Schon 1992 
versetzte der israelische Historiker Yehuda Bauer diesem Mythos den Gnadenstoß: „Die 
Öffentlichkeit wiederholt nach wie vor unermüdlich die alberne Geschichte, am Wannsee sei 
die Vernichtung der Juden beschlossen worden. Candian Jewish News, 20.01.1992 

Schon 1950 hielt der erste Holocaustkritiker, der französische Jude Léon Poliakov, fest: „Die 
Judenausrottung bleibt, sowohl hinsichtlich ihrer Konzeption als auch in vielen anderen 
Punkten in Dunkel gehüllt. ... Kein Dokument ist übrig geblieben; vielleicht hat auch gar nie 
eines existiert.“ Da keines der haufenweise erhaltenen Dokumente über die 
Konzentrationslager einen Hinweis auf die Vergasung auch nur eines einzigen Häftlings 
liefert, müssen die Autoren notgedrungen selbst die närrischsten Zeugenaussagen für bare 
Münze nehmen. Den Vogel schießt hier Günter Morsch ab, der seinen staunenden Lesern 
unter Berufung auf einen Zeugenbericht mitteilt, dass im Konzentrationslager 
Sachsenhausen neben Juden, sowjetischen Kriegsgefangenen und Kranken auch 
Wehrmachtssoldaten vergast wurden. 

Nach der Besetzung von Auschwitz durch die Rote Armee gab es keine Untersuchung von 
Leichen auf die Frage hin, ob diese durch die Einwirkung von Giftgas umkamen. 
Zerstörung von Beweismitteln: Die Tatsache, dass es keinerlei Dokumente über die 
durchgeführten Veränderungen nach der sowjetischen Besetzung des Lagers gibt, ist 
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ein Hinweis auf das Verbergen betrügerischer Manipulationen. Die undokumentierte 
Manipulation von Beweismitteln stellt übrigens einen Straftatbestand dar. 

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen in Auschwitz verschwanden in den 
Museumsarchiven, ohne dass sie je an die Öffentlichkeit kamen. Warum wohl? 

Fehlende Fotos der behaupteten Tatorte. Warum haben die Sowjets keine Fotos vom Tatort 
gemacht bzw. veröffentlicht? 

Es fehlen materielle und forensische Spuren. Warum wohl? 

Auch die Geschichten über die mobilen Gaswagen, mit denen mobil vergast wurde, 
entpuppen sich offensichtlich als Schauermärchen, denn es wurde nicht ein einziger dieser 
angeblichen Gaswagen gefunden. Mal ganz abgesehen davon, der russische Jude Isaj 
Dawidowitsch Berg, den Gaswagen (Seelenvernichter) erfunden hat. Berg war damals Leiter 
der operativen Gruppe zur Vollstreckung der Beschlüsse der Moskauer UNKWD-Troika. Mit 
seiner Mitwirkung wurden Fahrzeuge -— die sogenannten Duschegukki („Seelentöter“) — 
geschaffen. In diesen Fahrzeugen wurden zum Tode durch Erschießen Verurteilte 
abtransportiert und auf dem Weg zur Hinrichtungsstätte mit Gas vergiftet. Berg gestand, dass 
er die Vollstreckung von Todesurteilen mittels Fahrzeugen (Duschegubki) organisiert hatte; 
er begründete dies damit, dass er lediglich Anweisungen der Moskauer UNKWD-Führung 
ausführte und dass es angesichts der großen Zahl von Todesurteilen, welche drei dreiköpfige 
Richtergremien zugleich fällten, ein Ding der Unmöglichkeit gewesen wäre, die Verurteilten 
zu erschießen. 

Erst Anfang der 1990er Jahre wurden die Akten jener Dienststellen des Dritten Reiches für 
eine gewisse Zeitspanne frei zugänglich. Allerdings sind die Archive, nachdem die „deutsche 
Regierung“ Druck ausübte, für unabhängige Forscher seit Ende der 1990er Jahre wieder 
unzugänglich. Warum wohl? 

Da wurden angeblich Hunderte und Tausende von Menschen mit hochgiftigen Gas in 
Räumen ermordet, deren Wände und Decken aus Material bestanden, die jede Menge 
Giftgas absorbiert und durchgelassen hätten, die keine ausbruchsicheren Türen und Fenster 
besaßen, die keine paniksichere Ausrüstung hatten, die keine technisch gasdichten Türen 
und Fenster hatten, die keine Vorrichtung zur schnellen Freisetzung und Verteilung des 
Giftgases aufwiesen und die keine wirkungsvolle Möglichkeit zur Lüftung oder sonstigen 
Unschädlichkeitsmachung des Giftgases nach der Exekution hatten. Zugleich dazu wurden 
überall im deutsch-besetzten Europa die modernsten Entwesungsanlagen eingerichtet, 
deren Wände und Decken mit einem gasundurchlässigen Anstrich versehen waren, die 
massive Stahltüren und keine Fenster besaßen, deren Türen technisch gasdicht waren, die 
eine Vorrichtung zur schnellen Freisetzung und Verteilung des Giftgases vorwiesen und die 
eine wirkungsvolle Möglichkeit zur Lüftung oder sonstigen Unschädlichmachung des Giftes 
nach der Begasung hatten. Im Stammlager Auschwitz wurde die neueste Technik für 
Blausäureentwesungen sogar eingebaut. Die Deutschen entwickelten sogar die heutzutage 
wohlbekannte Mikrowellen-Technologie, um die Läuse damit zu töten. Sie errichteten diese 
damals noch sehr teuren Anlagen ausschließlich im Lager Auschwitz, um das Leben der 
Häftlinge zu retten. Und uns will man nun glauben machen, dass die Deutschen nicht in der 
Lage gewesen wären, in ihren behaupteten „Menschengaskammern“ zumindest eine derzeit 
angemessene Zyklon-B-Entwesungstechnik einzubauen. Kann man die Intelligenz eines 
Menschen mehr beleidigen? 

Der von den Briten abgehörte Funkverkehr beweist das Gegenteil: Im Jahr 1941 knackte der 
britische Geheimdienst den deutschen Enigma-Funkschlüssel. Infolgedessen gelang es den 
Briten, zwischen Januar 1942 und Januar 1943 den Funkverkehr zwischen den 
Kommandanturen der deutschen Konzentrationslager und der SS Zentrale in Berlin 
abzufangen und zu entschlüsseln. Die durch diesen Funkverkehr offengelegten 
Informationen enthüllen jedoch keinen Massenmord oder rassischen Völkermord. Sie 
enthüllen ganz im Gegenteil, dass die Deutschen entschlossen waren und sogar verzweifelt 
darum kämpften, in ihren Arbeitslagern die Sterberaten zu verringern, die aufgrund 
katastrophaler Fleckfieber-Epidemien eskaliert waren. Die Abhörprotokolle Englands 
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beweisen daher, dass die deutschen Lagerbehörden verzweifelt versuchten, ihre Häftlinge 
zu retten, anstatt sie massenweise zu ermorden. 

Nicht weniger Skepsis hat der Frankfurter Auschwitzprozess (1963-1966) verdient. Keines 
der Gerichtsgutachten war forensischer Natur. Während dieses Mammutprozesses schlug 
weder das Gericht oder die Anklage noch die Verteidigung vor, materielle Spuren des 
behaupteten Verbrechens sicherzustellen und zu untersuchen. 

Die in den Schauprozessen vorgelegten forensischen Beweise und Dokumente waren oft 
anfechtbar, irrelevant oder gefälscht. Es genügt diesbezüglich auf die bereits erwähnten 
sowjetischen Massenmorde bei Katyn oder anderswo als Beispiel zu verweisen. Die 
sowjetischen Obduktionsbefunde waren glatte Fälschungen und Lügen, die den Deutschen 
die Schuld an diesem Verbrechen in die Schuhe schoben. 

Beachtlich ist der Wiener Auschwitzprozess von 1972 (gegen die Baumeister von 
Auschwitz): In dem Gerichtsgutachten wurde geschlussfolgert, dass die fraglichen Räume 
weder Hinrichtungskammern gewesen sein konnten noch zu solchen hätten umgebaut 
werden können. Warum weiß niemand etwas darüber? 

Der Holocaust baut sich ausschließlich auf Zeugenaussagen auf, andere werthaltige 
Beweise fehlen. Man kann keine seriöse Geschichtsschreibung nur auf Zeugenaussagen 
aufbauen, wenn es um millionenfachen Mord geht. 

Geständnisse von ehemaligen „Zeugen“, wie bspw. Otto Uthgenannt, die mittlerweile 
bestätigt haben, dass sie ihre Holocaustgeschichte frei erfunden haben, um z. B. Anspruch 
auf eine lebenslängliche Opferrente und andere Vergünstigungen vom deutschen 
Steuerzahler zu bekommen. 

Es wurde kein Unterschied zwischen den einzelnen KL gemacht. Jedes KL soll eine oder 
mehrere Gaskammern gehabt haben, in denen die Juden mittels des Blausäuregases Zyklon 
B "vergast" worden seien. Inzwischen hatte sich selbst das Institut für Zeitgeschichte in 
München, vermutlich im Hinblick auf die Forschungsergebnisse des französischen 
Historikers Prof. Paul Rassinier, zu folgender Mitteilung veranlasst gesehen: "Weder in 
Dachau, Buchenwald, Mauthausen, Oranienburg noch in Bergen-Belsen sind Juden oder 
andere Häftlinge vergast worden. Das war ein Rückzug auf der ganzen Linie, der umso 
sensationeller war, weil es neben einer Vielzahl von Zeugenaussagen über "Vergasungen" 
in Reichs-KL sogar "Geständnisse" einiger Kommandanten von im Reichsgebiet gelegenen 
KL gab, die das Vorhandensein von "Gaskammern" in ihren Lagern bestätigt hatten. 

Die Gaskammern in den westlichen Lagern. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 
Aufgrund der inzwischen amtlich bestätigten Lüge wurden damals Dutzende Angeklagte zum 
Tode verurteilt und hingerichtet. Insgesamt gab es knapp 1.000 Todesurteile. 

Es ist überhaupt auffällig, dass keiner von denen, die wirklich über Auschwitz oder die 
Behandlung der Judenfrage im Dritten Reich etwas wissen mussten, den Zusammenbruch 
lange überlebte. 

In den NSG-Verfahren ist der geschichtliche Hintergrund aus der Sicht des Angeklagten, sei 
er nun schuldig oder nichtschuldig, im Allgemeinen unwichtig. Das ist menschlich 
verständlich und wurde, wie wir wissen, auch in den Nachkriegsprozessen der Alliierten 
schon so gehandhabt. So gaben u.a. die KL-Kommandanten Ziereis (Mauthausen), Kramer 
(Bergen-Belsen) und Suhren (Ravensbrück) in ihren "Geständnissen" zu, dass es in den von 
ihnen geleiteten Lagern "Gaskammern" gegeben habe. Inzwischen steht unwiderlegbar fest, 
dass das nicht der Fall war. 

Hierüber existiert die angebliche "Beichte des Lagerkommandanten von Mauthausen SS- 
Standartenführer Ziereis", ein offensichtlich durch die Folter erpresstes oder gefälschtes 
"Dokument". Danach sollen in diesem Lager 1 bis 1,5 Millionen Häftlinge "durch Gas 
vernichtet" worden sein. 

Aber auch westdeutsche Gerichte standen bis dahin auf dem Standpunkt, dass es im 
Reichsgebiet Gaskammern gegeben habe. In den 1950er Jahren Öffentlich geäußerte 
Zweifel an Vergasungen im Konzentrationslager Dachau wurden als strafbare Handlung 
gerichtlich geahndet (vgl. Stenografische Berichte des Deutschen Bundestages, 3. 
Wahlperiode 1957, Bd. 47, Seite 7170f). Heute kann man darüber nur den Kopf schütteln, 
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aber entsprechende gerichtliche Feststellungen über „Vergasungen“ in östlichen 
Konzentrationslagern werden immer noch ernst genommen. Weshalb eigentlich, da doch die 
Beweise hierfür sich von den Beweisen für die Gaskammern im Reichsgebiet nicht im 
Geringsten unterscheiden? 

Über den Gaskammerschwindel von Dachau vgl. die Abhandlung von Erich Kern in "Meineid 
gegen Deutschland". Nach einer von Kern zitierten Zeugenaussage sollen die Amerikaner 
im KL Dachau sogar vier neue, aber nicht gebrauchsfähige Krematoriumsöfen zur weiteren 
Aufbauschung der Lügen über dieses KL installiert haben. 

So wurde z. B. ehemaligen KL-Häftlingen, die nicht bereit waren, belastende Aussagen zu 
machen, oder die sich sogar als Entlastungszeugen angeboten hatten, mit Entziehung oder 
Versagung der Haftentschädigungen, Kürzung der Lebensmittelrationen und ähnlichen 
Maßnahmen gedroht. 

Andere Gründe hatte dagegen der einstige Leiter des Wirtschaftsverwaltungshauptamtes der 
SS (WVHA), SS-Obergruppenführer Oswald Pohl, der die Judenvernichtungen ebenfalls 
bestätigte. Pohl hatte nämlich, wie der US-amerikanische Senator Joseph McCarthy am 20. 
Mai 1949 der amerikanischen Presse mitteilte, die ihn selbst belastenden Erklärungen erst 
unterschrieben, nachdem er so lange gefoltert worden war, bis er seine "Schuld" bekannte. 
Den Angeklagten des IMT-Prozesses wurde sogar ein Film vorgeführt, der zeigte, wie 
Amerikaner die von Pohl erwähnten Schmucksachen der getöteten Juden in einem Tresor 
der Reichsbank "entdeckten" und sicherstellten. Erst im Wilhelmstraßen-Prozess (dem 
letzten von 12 NS-Nachfolgeprozessen, der am 12.12.19949 endete) kam heraus, dass 
dieser Film nichts weiter als ein Bluff der Amerikaner gewesen war; die Amerikaner hatten 
ihn selbst gedreht und auch die Requisiten - Goldzähne und Schmuck der angeblich 
getöteten Juden - zu diesem Zweck selbst in den Reichsbanktresor gelegt. Es handelt sich 
übrigens insoweit um keinen Einzelfall der Anwendung übelster Täuschungsmethoden durch 
die alliierten Sieger. 

Wir wissen noch von mindestens einem weiteren "Dokumentarfilm" der Amerikaner, mit dem 
sie die Erschießung angeblicher KL-Häftlinge in Dachau zu beweisen suchten. Tatsächlich 
stellen dieser Film und die daraus entnommenen Bilder die Erschießung der SS- 
Wachmannschaften und der deutschen Lazarettinsassen von Dachau durch amerikanische 
Soldaten nach der Besetzung des Lagers dar. 

Es gibt eine Vielzahl von belegten Manipulationen. 1973 kam dazu ein ganzer Bildband; 
„Gefälschte Bild-„Dokumente“ für die Geschichtsschreibung‘“, heraus. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass kein einziger Angeklagter im Auschwitz-Prozess 
die Existenz von "Gaskammern" in diesem Lager glaubwürdig bestätigt hat. Ihre 
diesbezüglichen Aussagen dienten erkennbar nur der Anpassung an eine gegebene Lage. 
Am deutlichsten jedoch entlarvte der Angeklagte Hantl sein angebliches Wissen über 
"Vergasungen" als bloßes Zugeständnis an anscheinend unabdingbare prozessuale 
Gegebenheiten. Sein "Wissen" über "Vergasungen" im KL Mauthausen entsprach 
offensichtlich seinem "Wissen" über "Vergasungen" in Auschwitz-Birkenau. Dass es in 
Mauthausen weder "Vergasungen" noch hierzu bestimmte "Gaskammern" gab, bestreitet 
heute nicht einmal mehr das Institut für Zeitgeschichte in München. Es war auch schon 
während des Auschwitz-Prozesses bekannt. Wenn einer der Angeklagten gleichwohl 
unwidersprochen eine solche Aussage machen konnte, weil sie nun einmal zur 
Vergasungslegende passte, so zeigte sich darin wieder einmal der Schauprozesscharakter 
des Verfahrens. 

Schauprozesse: Es verwundert umso mehr, weil einem Fachhistoriker eigentlich bekannt 
sein sollte, unter welchen Umständen kurz nach dem Kriege Aussagen und Geständnisse 
vor den Siegertribunalen zustande kamen. Es gibt hierüber genügend Literatur. Es war 
damals den Siegern möglich, nahezu jede gewünschte Aussage, auch ohne physische 
Folter, zu erhalten. So haben zum Beispiel sogar Angeklagte SS-Führer hinsichtlich ihnen 
unterstellter Lager im Reichsgebiet in westlichen Siegerprozessen gestanden, dass in ihren 
Lagern Häftlinge vergast worden seien. Ähnliche Geständnisse von Angeklagten im 
sowjetischen Machtbereich aus der damaligen Zeit sind um nichts glaubwürdiger. 
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Höß, der Lagerkommandant von Auschwitz, war wiederholt von seinen Häschern gefoltert 
und misshandelt worden (Butler, 1983, S. 235-237). Jedenfalls wären deshalb seine 
Aussagen unter normalen Bedingungen völlig zu Recht ein unzulässiger Beweis vor Gericht. 
Man lässt den Auschwitzer Lagerkommandanten HöR wörtlich sagen: "Beim 
Leichenschleppen aßen sie oder rauchten." Zeitlich geschah das unmittelbar im Anschluss 
an die "Vergasung". "Eine halbe Stunde nach dem Einwurf des Gases wurde die Tür geöffnet 
und die Entlüftungsanlage eingeschaltet. Es wurde sofort mit dem Herausziehen der Leichen 
begonnen." Die Naturgesetze und die Chemie von Zyklon B beweisen, dass hier 
Unmögliches von Höß und/oder seinen Folterern beschrieben wurde. 

Falsche Zeugenaussagen, denn das Begehen der Gaskammer ohne Schutzfilter und 
Schutzkleidung, das Essen und Rauchen in ihr sowie das unmittelbare Beginnen des 
Leichenschleppens nach Türöffnung ist undenkbar, wenn keine ausreichende Lüftung 
stattgefunden hat. 

Unter den tatsächlich möglichen Umständen bei den bezeugten massenhaften 
Menschenvergasungen mit Blausäure müssten in den fraglichen Räumen Cyanidrückstände 
in ähnlicher Größenordnung zu finden sein, wie sie in den Sachentwesungsanlagen zu finden 
sind, einschließlich der sich daraus ergebenden blauen Wandfärbung. In den angeblichen 
„Gaskammern“ sind ähnlich insignifikante Cyanidrückstände zu finden wie in jedem anderen 
beliebigen Gebäude, welches nicht begast wurde. Aus chemisch-physikalischen Gründen 
können daher die bezeugten Massenvergasungen mit Blausäure in den angeblichen 
„Gaskammern“ in Auschwitz nicht stattgefunden haben. Jedenfalls sind die gefundenen 
Werte etwa 150 bis 10.000fach niedriger als jene, die in den Innenwänden der 
Entwesungskammern nachweisbar sind. Bei Analysen von Gemäuerproben aus den 
angeblichen „Gaskammern“ der Krematorien II und Ill sollten wir Ergebnisse erwarten, die 
von der gleichen Größenordnung sind wie jene von den Gemäuerproben der 
Entwesungskammern von BW 5a und 5b. Was man in den Gaskammerproben jedoch finden 
konnte, ist praktisch nichts. 

Man verwendete ein Analyseverfahren (Mikrodiffusionskammerverfahren), welches nicht in 
der Lage ist, stabile Eisencyanidverbindungen wie Eisenblau in den Entwesungskammern 
nachzuweisen. So bekommt man die gewünschten (getürkten) Ergebnisse. Um die 
Größenordnung zu illustrieren, mit der Prof. Markiewicz und seine Kollegen ihre Ergebnisse 
durch die Wahl einer ungeeigneten Methode zum Nachweis von Cyaniden getürkt haben, 
muss man nur die Krakauer Analyseergebnisse mit denen anderer Laboreinrichtungen 
gegenüberstellen. Wie verzweifelt müssen diejenigen sein, die sich gezwungen sehen, zu 
derartigen Methoden zu greifen? 

Bei Wikipedia wird beispielsweise behauptet, dass nachgewiesene eisenhaltige 
Cyanidverbindungen kein verlässliches Anzeichen für die Anwesenheit von Cyaniden sind. 
Wie bitte? Cyanidverbindungen weisen nicht auf die Anwesenheit von Cyaniden hin? Jeder 
Versuch, diese völlige unsinnige Aussage zu korrigieren oder zumindest zu ergänzen, 
schlägt trotzdem fehl, da solche Änderungen binnen Minuten rückgängig gemacht werden. 
Wikipedia lässt dies vorbehaltlos durchgehen, und so wird eine Unwahrheit zur 
enzyklopädischen „Wahrheit“. 

Je nach behaupteter Tötungszeit (augenblicklich, sofort, 2 Minuten usw.) und der 
behaupteten Menge an Zyklon B, müssten bis zu mehrere tausend Grad Celsius in den 
Gaskammern geherrscht haben um die unverzügliche Verdampfung der Blausäure vom 
Granulat zu realisieren. Technisch auch heute noch unmöglich. 

Hinrichtungszeiten von fünf Minuten, wie sie von den erwähnten Zeugen angegeben wurden, 
würden exorbitante Mengen an Zyklon B erfordern: 63,8 kg oder 64 Büchsen pro 
Vergasungsvorgang, statt der von HÖR behaupteten 7 kg. Wenn diese Menge für 1.000 
Vergasungsvorgänge (eine Million Opfer) eingesetzt würde, beliefe sich die Gesamtmenge 
auf das Doppelte dessen, was überhaupt ans Lager geliefert wurde. Um zum Beispiel die 
behaupteten zwei Minuten zu erreichen, müsste die Zyklon-B-Menge auf über eine halbe 
Tonne (677 kg) erhöht werden. 
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Ganz zu schweigen von den Behauptungen der Zeugen über Hinrichtungszeiten wie „sofort“, 
„augenblicklich“ usw., da solche blitzartigen Tötungen den Einsatz von unendlichen Mengen 
an Zyklon B erfordern würden. Wir bewegen uns hier eindeutig im Bereich des Aberwitzigen. 
Behauptungen über sehr geringe Zyklon-B-Anwendungsmengen von nur einem Gramm pro 
Kubikmeter (Endkonzentration von etwa 830 ppm) oder gar weniger sind unhaltbar, wenn 
man die von den Zeugen behaupteten Hinrichtungszeiten bedenkt. 

Viel zu geringe Liefermengen von Zyklon B nach Auschwitz. 

Eine Tendenz der orthodoxen Geschichtsschreibung geht dahin, die Randbedingungen für 
die behaupteten Menschenvergasungen zu verändern, auch wenn dies im eklatanten 
Widerspruch zu den Zeugenaussagen oder den technischen Gegebenheiten steht. So passt 
man einfach die bezeugten Hinrichtungszeiten nach oben an, vielleicht merkt’s ja keiner. 
Leichenbefund für Blausäurevergiftung: Hellrote Färbung des Blutes sowie der Totenflecken 
und bisweilen sogar der ganzen Haut. Interessanterweise erwähnt fast keiner der sog. 
Zeugen, die Opfer von Blausäurevergasungen gesehen haben wollen, jemals irgendwelche 
rosaroten Hautverfärbungen der Opfer. Ganz im Gegenteil, sie behaupteten in der Regel, 
dass die Opfer dunkel, bläulich oder grünlich aussahen. 

Bezeugter blauer Dunst über den Opfern: Blausäure ist eine farblose Flüssigkeit, ein 
unsichtbares Gas. 

Die angeblich geplanten Gaskammern hatten Lüftungsanlagen mit etwa nur 9,5 
Luftwechseln pro Stunde. Zum Vergleich: Für die Zyklon-B-Entwesungsanlagen mit einem 
Kreislaufsystem waren stündlich 72 Luftwechsel vorgesehen! 

Beginn des Leichenabtransports aus der Kammer der Krematorien Il und III 20 Minuten nach 
Lüftungsbeginn, ohne Gasmasken: Ein Arbeiten ohne Filtermasken ist vollkommen 
undenkbar. Eine spezielle Schutzbekleidung wäre unentbehrlich gewesen. 

Der vorgeschriebene Nachweis von Gasresten nach der Hinrichtung fand nie statt, und das 
trotz vielgepriesener deutscher Gründlichkeit. 

Warum gerade Zyklon B? Kohlenmonoxid wäre die in allen Belangen bessere Alternative 
gewesen. 

Die bezeugten Menschenmassen von 2.000 bis 3.000 in der nur 210 m? großen 
„Gaskammer“ sind technisch unmöglich (15 Personen auf einem m????). 

Der nie bewiesene Führerbefehl zum staatlich diktierten Massenmord an den Juden. 

Der entzauberte Mythos von der Tarnsprache. 

Seife aus Judenfett. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 

Lampenschirme aus Menschenhaut. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 
Lampengestelle und anderes aus Menschen- insbes. aus Judenknochen. Eine inzwischen 
amtlich bestätigte Lüge. 

Taschenmesseretuis und ähnliche Gegenstände aus gegerbter Menschenhaut. Eine 
inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 

Schrumpfköpfe. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 

Tötung mit Dieselmotoren. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 

Fahrende Menschengaskammern. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 

Tötung mit Chlor. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 


von den Knochen fraß. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 

Heißer Dampf, mit dem die Menschen zu Tode verbrüht wurden. Eine inzwischen amtlich 
bestätigte Lüge. 

Erstickungstod, indem man die Luft aus den Räumen herauspumpte. Eine inzwischen 
amtlich bestätigte Lüge. 

Elektrische Bäder, die die Opfer per Stromschlag töteten. Eine inzwischen amtlich bestätigte 
Lüge. 

Pneumatische Hammer, die die Opfer erschlugen. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 
Tödliche Glühgruben. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 


. Die Sprengung von Leichen um sie zu beseitigen. Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. 
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Die technische Unmöglichkeit der Zyklon-B-Drahtnetzeinfuhrsäulen. 

Zu den Drahtnetzeinschiebevorrichtungen, in die das Zyklon B angeblich eingeschüttet 
wurde, gibt es weder irgendwelche dokumentarischen noch materiellen Beweise dafür, dass 
es diese jemals gegeben hat. Unabhängig davon können die Säulen, so wie man behauptet, 
nicht funktioniert haben. 

Freiluftverbrennungen: Solche Verbrennungsstellen wären über viele Wochen oder gar 
Monate hinweg deutlich aus der Luft auszumachen. Allerdings ebenso Fehlanzeige! 
Freiluftverbrennungen in Gruben: Der Grundwasserstand in Auschwitz-Birkenau lag bei 70 
Zentimetern, was es unmöglich gemacht hätte, dort tiefe Gruben (bis zu drei Meter tief) 
auszuheben und Feuer darin anzuzünden und zu unterhalten. 

Es ist schlicht unmöglich, dass sich bei Leicheneinäscherungen leicht brennendes Fett 
ansammelt. 

Übergießen der Leichen mit herauslaufendem Fett: Unmöglich! Das besonders beliebte 
Gräuelmärchen vom Übergießen der brennenden Leichenhaufen mit dem dabei anfallenden 
Leichenfett bleibt selbstverständlich ebenfalls nicht unerwähnt, ein physikalisch und 
technisch unmöglicher Vorgang. 

Verbrennung der Leichen mit Methanol und/oder Altöl: Unmöglich aufgrund der zu geringen 
Temperaturen! 

Unmöglich kurze Kremierungszeiten von 20 Minuten. 1975 ermittelte eine Gruppe englischer 
Kremierungsspezialisten die zur Einäscherung einer Leiche in der Muffel eines 
Verbrennungsofens erforderliche Mindestzeit. Sie kamen zum Schluss, dass diese im Schnitt 
63 Minuten beträgt. Zur damaligen Zeit betrugen die Einäscherungszeiten 2 bis 3 Stunden. 
Es gab keine Geschlechtertrennung in der Gaskammer. Dieses Verfahren steht im krassen 
Gegensatz zu dem Verfahren bei Entwesungen, wo den gleichen Aussagen zufolge, die 
Geschlechter sehr wohl getrennt wurden. Die Menschen wären nur mit Gewalt und 
Drohungen dazu zu bewegen, sich unter den Augen fremder Personen des anderen 
Geschlechts völlig zu entkleiden. Diese Gewaltmaßnahmen hätten die bezeugten 
Tarnungsbemühungen jedoch zunichte gemacht. 

Mit den Bergen von Kleidung, Haaren und Schuhen soll uns der industrielle Massenmord der 
Nazis suggeriert werden. Tatsächlich gibt es eine viel plausiblere Geschichte dazu: So wie 
heute auch, bekommen die Häftlinge Gefängniskleidung und geben deshalb ihre Kleidung 
und Schuhe ab. Aufgrund der ständig drohenden Gefahr von Fleckfieber-Seuchen in der 
damaligen Zeit, die insbesondere durch Läuse übertragen wurde, wurde allen KZ-Häftlingen 
das Haar aus hygienischen und gesundheitlichen Gründen geschoren. 

Die verringerte Opferzahl in den Auschwitzer Gaskammern von den ursprünglich bezeugten 
vier Millionen (manche „bezeugten“ sogar 9 Millionen)! auf 356.000 Opfer, gemäß des 
Spiegel-Redakteurs Fritjof Meyer im Jahr 2002. Ob diese Zahlen Endgültigkeit besitzen, ist 
ungewiss. 

Vier Millionen Todesopfer in Auschwitz wurden beim Nürnberger Prozess durch ein 
sowjetisches Dokument „belegt“, laut dem 1955 gedrehten Film „Nuit et Brouillard kam die 
Auschwitzer Todesstatistik sogar auf 9 Millionen Menschen. Inzwischen wurde die Opferzahl 
auf 1,1 Millionen abgesenkt. Warum war dann im polnischen Auschwitz-Prozess 1948 von 
300.000 Opfern die Rede? Übrigens, bis 1989 galt nicht nur in Osteuropa das strikte Verbot, 
die Zahl von 4 Millionen Opfern in Auschwitz anzuzweifeln. 

Im Konzentrationslager Majdanek wurde die Opferzahl von offiziellen Stellen inzwischen 
sogar um 95 Prozent herabgesenkt. Nebenbei bemerkt, jedes Opfer ist eins zu viell 
Trotzdem muss man sich fragen, weshalb die offiziellen Stellen die Zahl der Dresdner Opfer 
verniedlichen und verharmlosen und auf der anderen Seite die Opfer in deutschen 
Konzentrationslagern ganz bewusst fälschen und vervielfachen? Waren die Verbrechen der 
Alliierten tatsächlich viel abscheulicher als die der Deutschen? 

Die 2012 veröffentlichten Dokumente von Auschwitz vermitteln ein Bild, das unvereinbar mit 
der offiziellen Geschichtsversion ist. Nicht einmal der weltberühmteste KZ-Häftling Elie 
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Wiesel mit der angeblichen Häftlingsnr. A-7713 taucht darin auf. Warum wurden sie erst 2012 
veröffentlicht? 

93. Nicht zweifeln dürfen; das Zweifeln böse ist, ist eine Verdummung und Beleidigung der 
Intelligenz eines jeden Menschen. Darstellen 

94. Das Publikum darf die systemkonformen Gutachten lesen, aber das, was begutachtet wurde, 
dürfen sie weder sehen noch lesen. 

95. Die Juden sind immun gegen jede Kritik. Ist es nicht ein Widerspruch, wenn hier mit zweierlei 
Maß gemessen wird? 

96. Jede Art von Nationalismus wird auf der Welt geächtet, außer der jüdische Nationalismus, 
der durchaus in vielen Punkten mit dem hitlerschen Nationalismus vergleichbar, ja sogar 
extremer ist. 

97. Die fixierte Zahl von Sechs Millionen: „Sechs Millionen Juden in Polen und Russland seien 
von einem unmittelbar bevorstehenden Holocaust bedroht“ diese Behauptung erschien aber 
bereits im Jahre 1919 in der New York Times. Schlagworte wie „Ausrottung“ und „Holocaust“ 
tauchten damals ebenso auf wie die heute wiederholt zum Talisman gewordene Sechs- 
Millionen-Ziffer. Schon damals wurden mit diesen Behauptungen, jüdische Spendenaktionen 
zum Einsammeln riesiger Geldsummen angekurbelt. So erklärte auch der bekannte 
Zionistenführer Chaim Weizmann ebenfalls im Jahre 1936 (!) folgendes: "Es ist keine 
Übertreibung zu sagen, dass in diesem Teil der Welt sechs Millionen verurteilt sind, 
eingesperrt zu sein, wo man sie nicht wünscht, und für welche die Welt eingeteilt ist in Länder, 
wo sie nicht leben können, und Länder, in die sie nicht zugelassen werden." 

98. Warum wird uns verschwiegen, dass die deutsche Reichsregierung die Auswanderung der 
Juden bis 1941 so sehr förderte wie kein anderes Land auf der Welt? Die Juden wurden 
sogar als einzige Volksgruppe von der für alle anderen geltenden Reichsfluchtsteuer bei ihrer 
Ausreise befreit usw. usf. 

99. Einen Holocaust gab es nur an den Juden. Unabhängig vom Wahrheitsgehalt dieses 
Holocausts, gab es in jedem Falle auch den Holocaust an den Armeniern, der durch die 
Türken begangen wurde. Ganz zu schweigen vom Holocaust an den Deutschen, der den 
Holocaust an den Juden zahlenmäßig um ein Vielfaches übersteigt. Es ließen sich hier noch 
weitere Beispiele aufzählen. 

100. Die Gründung des Staates Israel und die damit verbundene Entrechtung der 
Palästinenser werden unter den Teppich gekehrt, obwohl der Holocaust 2.0 gerade vor 
unseren Augen, zu unserer Zeit stattfindet. Jeder weitere Kommentar dazu erübrigt sich. 

101. Das Recht der Juden auf Schutz ihres Geschichtsbildes, welches ein integraler 
Bestandteil ihrer Menschenwürde sei, gehe schlicht vor das Recht auf Freiheit von 
Forschung und Wissenschaft. Heutzutage ist jedweder Revisionsversuch unseres 
Geschichtsbildes vom Dritten Reich potenziell strafbewehrt, da die inzwischen hinzugefügten 
Abs. 3 und 4 des Paragrafen 130 des Strafgesetzbuches insbesondere jeden Holocaust- 
Revisionismus verbieten, darüber hinaus aber auch all jenes, was das Dritte Reich in ein 
positives Licht setzen könnte, wobei im Zweifelsfalle der Richter entscheidet, was er für 
positiv hält. 

102. Mit welcher Begründung sprechen die offiziellen Stellen von Offenkundigkeit bei so 
vielen Fehlern, Lügen, Berichtigungen, Ungereimtheiten und Widersprüchen? 

103. Wir haben es unabhängig davon aber auch nicht nötig, zu beweisen, dass es keine 
Gaskammern gab. Wer das meint, stellt die Dinge auf den Kopf. 


Weitere Auszüge aus dem, was man auch heute noch ungestraft in Deutschland und auch in 
unseren Schulen verbreiten darf. Im besten Falle gibt es sogar eine staatliche Förderung für 
diesen Unrat (Quelle: Jürgen Graf, Der geplante Volkstod): 


104. „Im Lager Buchenwald gab es einen Käfig mit einem Bären und einem Adler. Jeden 
Tag warfen sie einen Juden dort hinein. Darauf zerriss ihn der Bär, und der Adler zerhackte 
seine Knochen.“ Morris Hubert, ehemaliger jüdischer Buchenwald-Häftling. Jeder weitere 
Kommentar erübrigt sich. 
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105. „Als elfjähriger Häftlingsjunge wurde Moshe Peer mindestens sechsmal in die 


Gaskammer des Konzentrationslagers Bergen-Belsen geschickt. Er überlebte jedes Mal und 
beobachte mit Grauen, wie die mit ihm zusammen in die Gaskammer gebrachten Männer 
und Frauen um ihn herum vergast zusammen fielen und starben. Bis zum heutigen Tage 
weiß Peer nicht, wie er die Vergasungen überleben konnte.“ Karen Seidman in „Surviving 
the horror“. Heute wissen wir, dass es in Bergen-Belsen nie eine Gaskammer gab. 


106. Elie Wiesel, der den Friedensnobelpreis für seine Auschwitzer Holocaustgeschichte 


bekam, gab folgendes zum Besten: „Nicht weit von uns entfernt loderten Flammen aus einer 
Grube hervor, riesenhafte Flammen. Man verbrannte dort irgendetwas. Ein Lastwagen fuhr 
ans Loch heran und schüttete eine Ladung hinein. Es waren kleine Kinder, Babys! Ja, ich 
hatte es gesehen, mit meinen eigenen Augen.“ ... „Jeder Jude sollte, irgendwo in seinem 
Inneren, eine Zone des Hasses einrichten, des gesunden, männlichen Hasses auf das, was 
der Deutsche verkörpert und was im Deutschen fortbesteht. Alles andere wäre Verrat an den 
Toten.“ Heute ist Elie Wiesel als Lügner entlarvt, denn offensichtlich war er niemals in 
Auschwitz. Elie Wiesel war nicht der einzige Schwindler, der sich eine Holocaust-Biografie 
aus den Fingern gesogen hat. Trotzdem ist die Situation gespenstisch: Obwohl heute 
jedermann mit ein paar Mausklicks in Erfahrung bringen kann, um wen es sich bei Wiesel 
handelt, stellen die Medien der „freien Welt“ den Erzlügner unverdrossen als zweiten Dante 
dar, der aus der Hölle zurückgekehrt ist, um von deren Schrecknissen zu künden. Nicht ein 
einziger Journalist wagt es, aus der Reihe zu tanzen, weil dies das sofortige Ende seiner 
Karriere bedeuten würde. 


107. Die Zeugen Vrbra und Wetzler behaupteten, im März 1943 sei das erste Krematorium 


von Auschwitz-Birkenau in Anwesenheit hoher Funktionäre mit der Vergasung von 8.000 
Juden eingeweiht worden. Da der angeblich als Gaskammer genutzte Leichenkeller dieses 
Gebäudes eine Fläche von 210 Quadratmetern aufwies, hätte dies bedeutet, dass auf einem 
Quadratmeter 38 Opfer standen. Ein Kommentar dazu erübrigt sich. Beim ersten Zündel- 
Prozess wurde der Zeuge Vrba ins Kreuzfeuer genommen. Das Debakel des Lügners Vrba 
hat der Glaubwürdigkeit von „Gaskammerzeugen“ einen fürchterlichen Schlag versetzt. Bis 
1985 hatten diese Schwindler von einem Prozess zum anderen und von einer 
Pressekonferenz zur anderen ziehen können, ohne dass jemand den Mut besessen hätte, 
sie mit kritischen Fragen zu bedrängen. Der kanadische Rechtsanwalt Douglas Christie war 
der erste, der hierzu den Mumm aufbrachte. 


108. Am 27. Juli 1944, also zu einem Zeitpunkt, wo in Auschwitz angeblich eben erst 


Hunderttausende ungarischer Juden vergast worden waren, erstellte die Lagerleitung eine 
Statistik über vorübergehend im Lager untergebrachte ungarische Juden, aus der 
hervorging, dass in den vorhergehenden zwei Monaten 3.318 ungarische Juden medizinisch 
behandelt worden waren, davon 1.426 chirurgische Fälle. Der polnische Historiker Henryk 
Swiebocki schrieb im Sammelband Auschwitz dazu folgendes: Im Zeitraum vom 10. 
September 1942 bis zum 23. Februar 1944 wurden insgesamt 11.246 Operationen 
durchgeführt. In einem Vernichtungslager wurden also binnen 17 Monaten 11.246 Häftlinge 
operiert! Selbstverständlich schlucken die staatlichen Holocaust-Historiker auch diese Kröte, 
ohne mit der Wimper zu zucken. Vielleicht können uns diese Historiker darüber hinaus 
verraten, wozu man in einem \Vernichtungslager einen Röntgenraum, eine 
otolaryngologische Station, eine Optikerwerkstätte, eine Lichtstation, eine Kräuterapotheke, 
eine Diätküche und eine Zahnstation brauchte? 


109. „Der ungarische Jude Dr. Stefan Szende schilderte das KL Belzec wie folgt: „Die 


Menschenmühle umfasst einen Raum von etwa 7 Kilometer Durchmesser. Dieses Gebiet ist 
mit Stacheldraht und sonstigen Schutzvorrichtungen gesichert. Kein Mensch darf sich 
diesem Gebiet nähern. Kein Mensch darf dieses Gebiet verlassen. Die mit Juden 
vollbelasteten Züge fuhren durch einen Tunnel in die unterirdischen Räume der 
Hinrichtungsstelle ein. Dort wurden sie ausgeladen. Sie mussten ihre Sachen abgeben. Um 
dieser komplizierten und zeitraubenden Arbeiten zu entgehen, wurden dann später alle 
Transporte nackt eingeliefert. Die nackten Juden wurden in riesige Hallen gebracht. Mehrere 
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tausend Menschen konnten diese Hallen fassen. Sie hatten keine Fenster, sie waren aus 
Metall mit versenkbarem Boden. Der Boden dieser Hallen mit den Tausenden von Juden 
wurde in ein darunterliegendes Wasserbassin gesenkt, doch nur so weit, dass die Menschen 
auf der Metallplatte nicht ganz unter Wasser kamen. Wenn alle Juden auf der Metallplatte 
schon bis über die Hüften im Wasser standen, wurde elektrischer Starkstrom durch das 
Wasser geleitet. Nach wenigen Augenblicken waren alle Juden, Tausende auf einmal, tot. 
Dann hob sich der Metallboden aus dem Wasser. Auf ihm lagen die Leichen der 
hingerichteten. Eine andere Stromleitung wurde eingeschaltet, und die Metallplatte wurde zu 
einem Krematoriumssarg, heißglühend, bis alle Leichen zu Asche verbrannt waren. 
Gewaltige Kräne hoben dann den riesigen Krematoriumssarg und entleerten die Asche. 
Große Fabrikschorne entleerten den Raum. Die einzelnen Züge brachten drei- bis 
fünftausend, manchmal auch mehr Juden. Es kamen täglich mehrere Züge an. Es gab Tage, 
an denen die Linie nach Belzec zwanzig und dreißig solcher Züge befördert hatte. Die 
moderne Technik in narzisstischer Regie triumphierte über alle Schwierigkeiten. Das 
Problem, wie man Millionen Menschen hinrichten konnte, war gelöst.“ Stefan Szende, Der 
letzte Jude aus Polen. 

110. Laut Simon Wiesenthal wurden die Leichen der in Belzec Ermordeten keineswegs, 
wie uns Dr. Szende weismachen will, zu Asche verbrannt, sondern zu Seife verarbeitet: „In 
der letzten Märzwoche 1946 brachte die rumänische Presse eine einzigartige Nachricht: in 
der kleinen rumänischen Stadt Folticeni hat man mit der ganzen Feierlichkeit und regulären 
Bestattungszeremonien auf dem jüdischen Friedhof 20 Kisten Seife zu Grabe getragen. 
Diese Seite wurde unlängst in einem ehemaligen deutschen Armeedepot aufgefunden. Auf 
den Kisten stand die Bezeichnung „RIF“ (rein jüdisches Fett). Es war in Galizien, in Belzec. 
In dieser Fabrik wurden seit April 1942 bis Mai 1943 900.000 Juden als Rohstoff verwendet. 
Für die kulturelle Welt ist das Vergnügen vielleicht unbegreifbar, mit dem die Nazis und ihre 
Frauen im Generalgouvernement diese Seife betrachteten. In jedem Stück Seife sahen sie 
einen Juden, den man hineingezaubert und dadurch verhindert hat, einen zweiten Freud, 
Ehrlich oder Einstein aufwachsen zu lassen. Simon Wiesenthal, Seifenfabrik Belzec 

111. Eine wiederum andere Version der Judenvernichtung in Belzec tischte der 
nichtjüdische Pole Jan Karski auf, der das Lager im Herbst 1942 als Kundschafter der 
Widerstandsbewegung aufgesucht zu haben behauptete. Laut Karski wurden die Juden in 
Züge gepfercht, deren Boden mit ungelöschtem Kalk bedeckt war: „Der Boden des Waggons 
war mit einem dicken, weißen Pulver bedeckt worden. Es war ungelöschter Kalk oder 
dehydriertes Kalziumhydrid. Jeder, der gesehen hat, wie Zement gemischt wird, weiß, was 
geschieht, wenn man Wasser auf Kalk gießt. Die Mischung sprudelt und dampft, wenn sich 
das Pulver mit dem Wasser vermengt, und erzeugt dabei eine große Menge Hitze. Hier 
erfüllte der Kalk in der Naziökonomie der Brutalität einen doppelten Zweck. Feuchtes Fleisch, 
das in Berührung mit dem Kalk kommt, wird rasch dehydriert und verbrannt. Die Insassen 
der Waggons würden in nicht allzu langer Zeit buchstäblich zu Tode gebrannt werden.“ Jan 
Karski, Story of a Secret State 

112. Bezüglich der Opferzahl von Belzec sprach der ehemalige polnisch jüdische Belzec- 
Häftling Rudolf Reder im September 1944 von 3 Millionen Opfern des Lagers, während sich 
der polnische Staatsanwalt T. Chrosciewicz im April 1946 mit 1,8 Millionen begnügte. Die 
tatsächliche Opferzahl lag stattdessen bei einigen zehntausend. 

113. Folgende Geschichte erzählte der im Lager Sobibor internierte sowjetisch-jüdische 
Offizier Alexander Petscherski: auf den ersten Blick sieht alles so aus wie in einem normalen 
Bad, jene für heißes und kaltes Wasser, Waschbecken. Sobald die Menschen eingetreten 
sind, werden die Türen zugeschlagen. Eine dicke schwärzliche Substanz ergießt sich 
spiralenförmig durch Öffnungen in der Decke. Man hört entsetzliche Schreie, aber sie dauert 
nicht lange. Alexander Petscherski, Revolt in Sobobor 

114. Zwei andere Sobibor-Zeugen, Leonel Feldhendler und Zelda Metz, nannten als 
Tötungsmiittel Chlor. Die Opferzahl des Lagers gaben sie mit einer Million (Feldhendler) bzw. 
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zwei Millionen (Metz) an. Laut Zelda Metz besaß die Gaskammer einen aufklappbaren 
Boden, durch den die Leichen der Ermordeten in einen Eisenbahnwaggon fielen. 

115. Noch aufschlussreicher ist ein geschilderter Fall im KL Treblinka. Schon bald nach 
der am 23. Juli 1942 erfolgten Eröffnung dieses Transitlagers verbreitete das Untergrundblatt 
Informacja Biezaqca allerlei absonderliche Gerüchte. Am 17. August berichtete die Zeitung 
von einer mobilen Gaskammer, die sich längs der Massengräber bewegte und die Leichen 
der Verglasten in diese entlud, am 8. September von einem mit Verzögerung wirkenden Gas, 
das den Opfern ermöglichte, die Gaskammern zu verlassen und zu den Gräbern zu 
marschieren, worauf sie das Bewusstsein verloren und in die Gräber fielen. Die in den 
Berichten am häufigsten geschilderte Tötungsmethode war jedoch nicht Gas, sondern 
Dampf. Am 15. November 1942 publizierte die Widerstandsbewegung des Warschauer 
Gettos einen langen Bericht mit dem Titel Treblinka — ewige Schande für das deutsche Volk, 
in dem es hieß, seit der Eröffnung des Lagers seien dort zwei Millionen Juden mit Dampf 
erstickt worden: „Beim Eingang zum Todeshaus steht der Chef selbst mit einer Peitsche in 
der Hand und treibt die Frauen kaltblütig mit Schlägen hinein. Der Fußboden in der Kammer 
ist rutschig, die Menschen gleiten aus und fallen um, können aber nicht mehr aufstehen, 
denn auf sie wälzen sich neue Massen gewaltsam hineingetriebener Opfer. Kleinkinder 
schleudert der Chef auf die Köpfe der Frauen in die Kammer. Auf diese Weise werden die 
Hinrichtungsgaskammern bis zum Bersten gefüllt. Und dann werden die Türen hermetisch 
geschlossen, und es beginnt das langsame Ersticken der Menschen durch den 
Wasserdampf, der durch zahlreiche Öffnungen aus den Röhren tritt. Anfangs dringen aus 
dem Inneren erstickte Schreie, die allmählich schwächer werden, und nach 15 Minuten ist 
die Hinrichtung vollzogen.“ 

116. Nachdem die Rote Armee die Gegend um Treblinka im August 1944 erobert hatte 
veröffentlichte die sowjetische Kommission, dass in Treblinka drei Millionen Menschen 
ermordet wurden. 

117. 1945 publizierte der sowjetische Jude Wassili Grossmann ein Pamphlet mit dem Titel 
Die Hölle von Treblinka: „Dieses traurige Ödland wurde von dem deutschen Reichsführer SS 
Heinrich Himmler ausgesucht und für geeignet befunden, hier eine Richtstätte für die ganze 
Menschheit zu schaffen. Das menschliche Geschlecht hat dergleichen von den Zeiten 
vorgeschichtlicher Barbarei bis in unsere harten Tage nicht gekannt. Wahrscheinlich hat es 
das im ganzen Weltall nicht gegeben. Hier wurde der größte Menschenschlachthof der SS 
geschaffen, der Sobibor, Majdanek, Belzec und Auschwitz noch übertrifft.“ Da der Genosse 
Grossmann nicht wusste, welche der drei Mordmethoden — Dampf, Gas, Herauspumpen der 
Luft — obsiegen würde, schilderte er vorsichtshalber alle drei. Im Dezember 1945 griff die 
polnische Regierung auf die Dampfkammerversion zurück: Sie legte dem Nürnberger Gericht 
einen Bericht vor, laut dem in Treblinka „mehrere hunderttausend Menschen“ mit Dampf 
ermordet worden waren. 1946 verringerte die Kommission zunächst die vor kolportierten 
aberwitzigen Opferzahlen: 600.000 statt 1,8-3 Millionen für Belzec; 250.000 statt 1 bis 2 
Millionen für Sobibor; 900.000 statt drei Millionen für Treblinka. Heute liegen die offiziellen 
Opferzahlen „nur“ noch bei einem Bruchteil der hier aufgeführten Zahlen. 

118. Die Version, wonach Dieselmotoren als Tatwerkzeug zum Einsatz kamen, erschien 
Ende 1947 in einem „Tatsachenbericht“ des ehemaligen Treblinka-Häftlings Elias 
Rosenberg. Obwohl die relative Ungefährlichkeit von Dieselabgasen bereits im Zweiten 
Weltkrieg längst bekannt war. Ab 1928 wurden in deutschen Bergwerken nur Dieselmotoren 
eingesetzt, weil man deren Abgase ohne Gefahr für die Bergleute in die Stollen ablassen 
konnte. Ironischerweise wäre der Tod der Opfer durch das Einleiten von Dieselabgasen 
verzögert worden, weil diese Abgase nur wenig Kohlenmonoxid, aber 16 Prozent Sauerstoff 
enthalten, was zum Überleben ausreicht. Die abwegige Idee, in den östlichen 
Vernichtungslagern seien Massenmorde mit Dieselabgasen verübt worden, geht auf den 
Gerstein-Bericht zurück, der ab 1946 zum Eckstein der im Entstehen begriffenen Holocaust- 
Geschichtsschreibung wurde. Laut Gerstein hatte die SS 700-800 Opfer in eine 25 
Quadratmeter große Kammer gefertigt, was bedeutet hätte, dass auf einem Quadratmeter 
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28-32 Personen standen. In der Nähe der Gaskammer hatte Gerstein einen 35-40 Meter 
hohen Berg aus Schuhen ermordeter gesehen. Das ihm zufolge 20-25 Millionen Menschen 
vergast worden waren, setzt diesem Bericht die Krone auf. 

119. Vielleicht wären die Angriffe gegen VW mit bislang etwa 25 Milliarden Dollar 
Strafzahlungen (nach oben immer noch offen) niemals so erbarmungslos geführt worden, 
hätten die deutschen Autohersteller nicht mit einem Dieselgaskammer-Test 10 Affen begast: 
"Deutsche Autobauer —- VW, BMW, Daimler, Volkswagen, Bosch - sollen 2014 in den USA 
die Wirkung von Diesel-Abgasen an Affen getestet haben. Bei dem Tierversuch sollen in 
einem US-Labor zehn Javaneraffen zusammen mit verschiedenen Diesel-Modellen 
deutscher Autobauer in eine luftdichte Kammer gesperrt worden sein. So sollte offenbar 
sichergestellt werden, dass man isoliert die Wirkung der Dieselabgase messen und andere 
Umwelteinflüsse ausschließen konnte. Mehr als vier Stunden lang mussten die Tiere 
demnach die Abgase einatmen. Die Affen haben den Diesel-Versuch überlebt." [Focus, 
26.01.2018] Mit diesem Abgastest haben die Autohersteller aber gegen die Heiligen 
Erzählungen verstoßen, denn gemäß den offiziellen Holocaust-Festlegungen wurden 
die Menschen in riesigen Räumen, in die Diesel geblasen worden sei, vergast. Nach 
spätesten 32 Minuten sollen alle tot gewesen sein. Die offizielle Lesart lautet: "Die 
Menschen warten in ihren Gaskammern - vergeblich.... Nach 2 Stunden 49 Minuten — die 
Stoppuhr hat alles wohl registriert — springt der Diesel an. 25 Minuten. Richtig, viele sind jetzt 
tot.... Nach 28 Minuten leben nur noch wenige. Endlich, nach 32 Minuten ist alles tot." 
[http://www ..judentum-projekt.de/geschichte/nsverfolgung/auschwitzluege/] Aber die 
Versuchs-Affen verließen die Diesel-Gaskammern der deutschen Autohersteller nach 
vier Stunden völlig unbeschadet. 

120. Will man einen Leichnam von 45 Kilogramm Gewicht mit grünem Holz verbrennen, 
benötigt man 300 Kilogramm Holz für die Verbrennung der Leiche. Der Ingenieur Arnulf 
Neumaier errechnete 1994 folgende Daten: Zur Verbrennung von 870.000 Leichen in 
Treblinka wären 195.000 Tonnen Holz erforderlich gewesen, und nach der 
Verbrennungsaktion werden 13.700 Tonnen Leichen und Holzasche zurückgeblieben. Den 
Gnadenstoß versetzten dem orthodoxen Bild von Belzec, Sobibor und Treblinka die 
archäologischen Untersuchungen auf dem Gelände der drei Lager. In der Hoffnung 
materielle Beweise für die behauptete Massenvernichtung zutage zu fördern, beauftragten 
Vertreter der offiziellen Geschichtsversion den polnischen Archäologieprofessor Andrzej 
Kola in den Jahren 2002 1001 mit Bohrungen und Grabungen auf dem Territorium von 
Belzec und Sobibor. Obgleich Kola die verlangten Lippenbekenntnisse zum Holocaust 
ablegte, erwiesen seine Untersuchungen die völlige Unhaltbarkeit der gängigen 
Behauptungen. Kola konnte weder in Belzig noch in Sobibor irgendwelche Spuren finden. 

121. Erfahrungsgemäß beträgt das maximale Fassungsvermögen eines dicht beschickten 
Massengrabs 6 Erwachsenenleichen pro Kubikmeter. Wenn wir diese Zahl auf 8 erhöhen, 
um dem Vorhandensein von Kinderleichen Rechnung zu tragen, konnten die 10 
Massengräber von Treblinka maximal (15.000 x 8=) 120.000 Leichen fassen. Von den 
730.000 Häftlingen, die bis Ende Februar 1943 vergast und begraben worden sein sollen, 
hätten 610.000 keinen Platz in den Gräbern gefunden, was heißt, dass sie das Lager in 
Wirklichkeit lebend verließen. Gegen die erwähnte Zahl von 8 Leichen pro Quadratmeter 
sprechen allerdings zwei Fakten: Erstens wurde das Gelände von Treblinka nach Kriegsende 
von Schatzsuchern aufgewühlt. Zweitens entdeckten die Sowjets im August 1944 im 
Arbeitslager Treblinka drei Massengräber von insgesamt 320 Kubikmeter Größe, die aber 
nur 305 Leichen verstorbener Häftlinge enthielten. 

122. Wie schon in den Fällen Belzec, Auschwitz und Sobibor haben die Holocausthistoriker 
also auch in Treblinka mit ihren archäologischen Untersuchungen sich ein klassisches 
Eigentor geschossen. 

123. Laut dem am 23. August 1944 abgeschlossenen Bericht der sowjetischen 
Kommission über Majdanek waren dort 1,5 Millionen Häftlinge ermordet worden oder an 
Entkräftung und Krankheiten gestorben. Die Massenmorde, hieß es, seien unter anderen 
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mittels Zyklon-B in sechs Gaskammern begangen worden. Da die von den Sowjets genannte 
Opferzahl allzu unglaubhaft war, wurde sie Ende 2005 vom Leiter der Gedenkstätte 
Majdanek Tomasz Kranz auf 78.000 reduziert. Im Juni 1997 hatten zwei Leugner einige Tage 
im Archiv von Majdanek verbracht und waren somit der Wahrheit sehr nahe gekommen, 
während staatlich besoldete Historiker, denen die gesamte Dokumentation über das Lager 
fast 6 Jahrzehnte lang zugänglich gewesen war, die ganze Zeit über schamlos gefälscht und 
gelogen hatten. Um von der offiziellen Version zu retten, was noch zu retten war, hielt Kranz 
an 2 zentralen Lügen fest. Der Lüge, wonach am 3. November 1943 in Majdanek 18.000 
jüdische Rüstungsarbeiter erschossen wurden, sowie der Lüge von den Judenvergasungen. 
In einem späteren Artikel gab Kranz die Zahl der in Majdanek Vergasten mit maximal 12.200 
an. Da den Holocaust-Historikern zufolge in Treblinka monatelang im Schnitt 7.000 Juden 
pro Tag vergast wurden, hätte die SS diese höchsten 12.200 Opfer eigentlich in knapp zwei 
Tagen in Treblinka umbringen und sich auf die aufwändige Einrichtung von sechs 
Gaskammern in Majdanek sparen können. 

124. Im Zeitraum vom 24. Oktober 1941 bis zum 7. Juli 1944 stellte die polnische 
Widerstandsbewegung der Exilregierung in London 32 Berichte über Auschwitz zu. Der 
spanische Forscher Enrique Aynat hat diese Dokumente veröffentlicht und analysiert. Ihnen 
zufolge befanden sich die Gaskammern nicht in den Krematorien von Birkenau, sondern „in 
Häusern im Wald“. Von Zyklon B war niemals die Rede, wohl aber von Massenmorden mit 
Kampfgasen, einem Fantasiegas namens „Kreuzolit“, „elektrischen Bädern“ sowie einem 
„pneumatischen Hammer“; unter Letzterem war bald ein Luftgewehr zu verstehen, bald eine 
mobile Decke, die auf die in einem Raum eingeschlossenen Opfer herabfiel und ihnen die 
Schädel einschlug. Genau wie die elektrische Tötungsanlage von Belzec oder die 
Dampfkammern von Treblinka gerieten auch diese bizarren Mordmethoden schon bald in 
Vergessenheit. 

125. Um die Gaskammern in Auschwitz größer zu machen, entfernten die Polen die 
Zwischenwand nach dem Krieg. Bei dieser „Gaskammer“ ist der Betrug so augenscheinlich, 
dass der französisch-jüdische Journalist Eric Connan 1996 angeekelt schrieb, daran sei 
„alles falsch“. 

126. Man lese folgende Aussage des slowakischen Juden Filip Müller, der seiner 
Darstellung zufolge bei seinem ersten Einsatz als Sonderkommandomann in der 
Gaskammer von Auschwitz | die Leichen der Ermordeten ausziehen musste: „Mein Blick fiel 
auf einen halbgeöffneten Koffer, in dem ich Lebensmittel entdeckt hatte, die wohl als 
Reiseproviant hatten dienen sollen (die Opfer hatten also Koffer in die Gaskammer 
mitnehmen dürfen?!) Mit der einen Hand tat ich so, als wäre ich damit beschäftigt, einen 
Toten auszuziehen, mit der anderen durchwühlte ich den Koffer. Während ich die 
Käsedreiecke und einen Mohnkuchen aus dem Koffer grabschte, spähte ich ständig zur Tür, 
um nicht von Stark überrascht zu werden. Mit meinen blutverschmierten und verschmutzten 
Händen brach ich den Kuchen auseinander und schlang ihn gierig wie ein Raubtier herunter.“ 
Da Müller den Kuchen, den er in einer blausäuregesättigten Gaskammer gefunden hatte, 
unmöglich mit aufgesetzter Gasmaske heruntergeschlungen haben konnte, muss man 
folgern, dass er blausäureresistent war. 

127. In der Holocaustenzyklopädie ist folgendes zu lesen, was einer der namhaftesten 
Augenzeugen, der ungarische Jude Dr. Miklos Nyiszli bestätigte: Nach jeweils vier Monaten, 
wenn sie zu viel gesehen haben, werden die Arbeiter des Sonderkommandos liquidiert. Seit 
das KZ besteht, ergeht es jedem Sonderkommando so.“ Ein kleiner Schönheitsfehler ist 
jedoch, dass viele der bekanntesten Sonderkommando-Männer jahrelang in Auschwitz tätig 
waren und bis zu ihrer Evakuierung im Januar 1945 dort blieben und so teils 8 Liquidierungen 
überlebten, genauso wie der zuvor aufgeführte slowakische Jude Filip Müller. Eine 
unglaubliche Verkettung von Wundern, nicht wahr? 

128. Den Höhepunkt des Irrsinns stellt jedoch der angebliche Ablauf der Vergasungen in 
den Krematorien II und Ill von Auschwitz Birkenau dar: nach dem Tod der Eingeschlossenen 
wurde die Gaskammer kurz ventiliert, worauf das blausäureresistente Sonderkommando die 
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2.000 Leichen aus der Gaskammer zog und zu einem Aufzug schleppte, der sie in den 
Ofenraum hinaufbrachte, wo fünf Verbrennungsöfen mit jeweils drei Muffeln standen. Die 
Absurdität dieses Szenarios ist augenscheinlich. Nur Idioten hätten einen Massenmord 
dermaßen widersinnig organisiert. Der Aufzug, in dem die Leichen nach oben geschafft 
wurden, maß 2,10 x 1,35 x 1,80 m, seine maximale Traglast betrug 300 Kilogramm. Bei 50 
Kilogramm pro Leiche kann der Lift maximal 6 Leichen tragen. Zum Transport von 2.000 
Leichen in den Ofenraum waren also 333 Fahrten erforderlich, und wenn am Aufzug eine 
Panne auftrat, kam der Vernichtungsplan zum Stillstand. Wie viel sinnvoller wäre es doch 
gewesen, die Verbrennungsanlage gleich hinter der Gaskammer zu errichten. 

129. Um die Zahl der maximal möglichen Kremierungen zu ermitteln, gilt es auch der 
verfügbaren Koksmenge Rechnung zu tragen. Die Kokslieferungen nach Auschwitz sind von 
Februar 1942 bis Oktober 1943 lückenlos dokumentiert. Ihre Gesamtmenge belief sich auf 
1.032,5 Tonnen. Unter Annahme eines durchschnittliichen Koksbedarfs von 20 Kilogramm 
pro Leiche konnte man damit 51.625 Leichen verbrennen, was recht genau der Anzahl der 
laut den Sterbebüchern während dieses Zeitraums verstorbenen Häftlinge entspricht. Die 
einzige mögliche Schlussfolgerung lautet, dass die Lagerleitung nur die Einäscherung der im 
Lager gestorbenen Gefangenen und keine Einäscherung hunderttausender von nicht 
registrierten Vergasten plante. 

130. Als Eckpfeiler der entstehenden Holocaustgeschichte musste die Legende von 
Zyklon B als Mordwaffe bei der Judenausrottung unbedingt von einem Gericht bewiesen 
werden. Im September 1945 wurden Dr. Bruno Tesch, Direktor der Deutschen Gesellschaft 
für Schädlingsbekämpfung, die das Insektizid herstellte, sowie sein Prokurist Karl 
Weinbacher von den Briten festgenommen. Anklage: Beihilfe zum Mord an 4 Millionen Juden 
mit Zyklon B in Auschwitz Birkenau. Als Zeuge der Anklage trat unter anderem der 
rumänische Jude Dr. Charles Sigismund Bendel auf. Dieser sagte unter Eid aus, im Juni 
1944 seien täglich 25.000 Juden vergast worden, und die Deutschen hätten aus den 
Mündern der Ermordeten Zahngold im Gesamtgewicht von 17 Tonnen gerissen. Dies hätte 
bedeutet, dass jedes der angeblich vier Millionen Auschwitz-Opfer, einschließlich der 
Kleinkinder, im Schnitt mehr als vier Gramm Gold im Mund trug. Nachdem Bendel behauptet 
hatte, in den Krematorien I und II (nach heutiger Nummerierung II und Ill) von Birkenau seien 
in zwei je 10 Meter langen, 4 Meter breiten und 1,6 Meter hohen Gaskammern pro 
Vergasungsort jeweils 1.000 Juden umgebracht worden, hackte Teschs Anwalt Kurt Zippel 
ein: „Z: Sie sagten, die Gaskammern seien 10 x 4 x1,6 m groß gewesen, stimmt das? B: Ja. 
Z: Das sind doch 64 Kubikmeter, nicht wahr? B: Ich bin nicht ganz sicher. Das ist nicht meine 
Stärke. Z: Wie ist es möglich, 1.000 Menschen in einem Raum von 64 Kubikmetern 
unterzubringen? B: Das muss man sich tatsächlich fragen. Es kann nur mit der deutschen 
Methode geschafft werden. Z: Wollen Sie ernsthaft behaupten, man könne 10 Personen in 
einem halben Kubikmeter unterbringen? B: Die vier Millionen in Auschwitz vergaster Juden 
legen Zeugnis davon ab.“ Um möglichst viele Juden auf einmal vergasen zu können, hatte 
die SS laut Bendel kleine Kinder auf die Köpfe der Erwachsenen geschleudert. Wie das 
möglich war, wenn die Gaskammer doch nur 1,6 Meter hoch war, erklärte Bendel nicht. Es 
fragte ihn ja auch keiner danach. Der Justizmord an Bruno Tech und Karl Weinbacher wurde 
am 16. Mai 1946 vollstreckt. Somit war der Einsatz von Zyklon B zur Judenvernichtung 
aktenkundig geworden. 

131. Wie eine von Richter Edward van Roden geleitete US-Kommission 1948 feststellte, 
hatten die amerikanischen Verhörspezialisten Geständnisse von „NS-Tätern“ oft durch 
Prügel, Ausreißen der Fingernägel, Ausschlagen der Zähne, Zerquetschen der Hoden und 
anderer Bestialität erpresst. Die Briten bedienten sich derselben Methoden. Josef Kramer, 
ehemaliger Kommandant von Bergen-Belsen, wurde dermaßen gequält, dass er um einen 
raschen Tod bettelte. Rudolf Höß, 1. Kommandant von Auschwitz, wurde im März 1946 auf 
einem Bauernhof in Schleswig-Holstein, wo er sich versteckt hatte, von einem britischen 
Folterteam unter der Leitung des Juden Bernhard Clarke aufgespürt und gestand nach einer 
3-tägigen Prügelorgie, dass in Auschwitz allein bis Ende November 1943 2,5 Millionen 
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Menschen vergast wurden und weitere 500.000 an Hunger und Krankheiten gestorben 
waren. 1992 gab Franciszek Piper vom Auschwitz-Museum die Gesamtopferzahl von 
Auschwitz mit 1,1 Millionen an, was immer noch um das Sieben- bis Achtfache über der 
nachvollziehbaren Zahl liegt. 

132. Im Mai 2009 wurde der mittlerweile 89-jährige Ukrainer John Demjanjuk wegen seiner 
angeblichen Tätigkeit als Wachmann in Sobibor von den USA an die BRD ausgeliefert. 
Einziges Beweisstück gegen ihn war ein Dienstausweis aus Sobibor, den ein Experte bereits 
1987 als Fälschung entlarvt hatte. (Dieter Lehnen, Du sollst nicht falsch Zeugnis geben). 
Dieser ehemalige US-Bürger, hatte 1986-1993 in einem israelischen Gefängnis gesessen, 
nachdem ihnen fünf ehemalige Treblinka-Häftliinge als einen „Iwan der Schreckliche“ 
genannten Wärter identifiziert hatten. Sie sagten unter Eid aus, Demjanjuk habe in Treblinka 
nicht nur hunderttausende von Juden mit den Abgasen eines Motors ermordet, sondern sich 
damit vergnügt, schwangeren Jüdinnen mit seinem Säbel den Bauch aufzuschlitzen, 
jüdischen Mädchen mit seinem Schwert die Brüste abzuhacken und einem jüdischen 
Häftling, der sich an einem Brunnen die Zähne putzte, währenddessen Löcher in den Hintern 
zu bohren. Aufgrund solcher Aussagen wurde Demjanjuk zum Tod durch den Strang 
verurteilt, dann aber dank seines engagierten israelischen Verteidigers Yoram Sheftel 
freigesprochen. Das BRD-Gericht sah sich außerstande, Demjanjuk eines konkreten 
Verbrechens anzuklagen. Keiner der noch lebenden früheren Sobibor-Häftlinge behauptete, 
ihn wiedererkannt zu haben. Dennoch wurde er zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. Er starb 
2012 während seines Berufungsverfahrens in einem Altersheim. 

133. In seiner Ausgabe vom 25 August 2014 berichtete Der Spiegel, die 
Staatsanwaltschaft Stuttgart habe die Ermittlung gegen den 91-jährigen ehemaligen 
Auschwitz Wachmann Jakob W., Den sie der Beihilfe zum Mord verdächtigte, eingestellt. 
„Reden will Jakob W. Trotzdem“, frohlockte Der Spiegel und zitierte den unglücklichen Greis 
wie folgt: „ab 1944 haben die Krematorien das nicht mehr geschafft. Daneben war gleich ein 
Wassergraben, der war vielleicht so 3 oder 4 Meter breit. Da hat es dann Tag und Nacht 
gebrannt in der Grube. 2 Männer hatten immer so Schlaufen in der Hand, damit haben sie 
die Leichen ausgezogen, die Schlaufen weg gemacht und ins brennende Feuer geworfen.“ 
Somit verbrannte die SS Leichen in einem Wassergraben! Entweder waren die Spiegel- 
Schmierfinken zu dumm, um sich dieser Absurdität gewahr zu werden, oder sie hielten ihre 
Leser aufgrund der permanenten Gehirnwäsche für unfähig, in einem Holocaust-Artikel 
selbst die gröbsten Unmöglichkeiten zu erkennen. 

134. Nicht umsonst werden spätestens seit dem Frankfurter Auschwitzprozess (1963- 
1965) durch jedes Konzentrationslager zahlreiche Schulklassen geschleust, um der 
deutschen Jugend den erwünschten Abscheu vor den Untaten ihrer Eltern und Großeltern 
einzuflößen. Damit lässt sich der deutsche Schuldkomplex aufrechterhalten und die 
deutsche Ausplünderung kann ohne Murren und Gegenwehr fortgesetzt werden. 

135. Anstatt, wie man erwarten würde, mit der Zeit abzubauen, nimmt die Holocaust- 
Propaganda an Intensität zu. So zum Beispiel der Dr. Josef Mengele, der an der Rampe von 
Birkenau die Selektion für die Gaskammern vornimmt, dazu Melodien aus Mozart- und 
Wagneropern pfeift und in seiner Freizeit Zwillinge mit dem Rücken aneinandernäht, um sie 
in siamesischen Zwillinge zu verwandeln ... 

136. Im Tagesbefehle Nummer 47 der Dresdner Ordnungspolizei heißt es: Bis zum 
20.3.1945 abends wurden 202.040 Tote, überwiegend Frauen und Kinder, geborgen. Es ist 
damit zu rechnen, dass die Zahl auf 250.000 Tote ansteigen wird. Heute liegt die offizielle 
Zahl der Dresdner Todesopfer bei etwa 25.000. Dämmert es Ihnen? 

137. Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl dokumentierter Lügen zum Nachteil der 
Deutschen und zugunsten der Siegermächte. Dagegen gibt es nicht dokumentierte eine 
Lüge, die zum Nachteil der Siegermächte wäre. Im Großen Wendig, Richtigstellungen zur 
Zeitgeschichte (fünf Bände), sind inzwischen knapp 1.200 Lügen zulasten der deutschen 
Geschichte dokumentiert. Inzwischen gibt es sogar ein Lexikon der antideutschen 
Fälschungen. Ebenso gibt beinahe unzählige Bilddokumente, die sich als Fälschungen 
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herausstellten, die inzwischen auch ein ganzes Buch gefüllt haben: Bild-„Dokumente“ für die 
Geschichtsschreibung? 


Weitere Beispiele absurder Aussagen über den vermeintlichen NS-Völkermord (Quelle: „Der 
Holocaust auf dem Seziertisch — Die wachsende Kritik an Wahrheit und Erinnerung“, Hg. 
Germar Rudolf): 


1; 


10. 
11. 


12. 


13. 


Kind überlebte sechs Vergasungen in einer Gaskammer, die nie existierte (Moshe Peer, 
bezüglich Bergen-Belsen, in K. Seidman, "Surviving the horror", The Gazette (Montreal, 
Canada), August 5, 1993; abgedruckt in JHR, 13(6) (1993), S. 24.) 

Frau überlebte drei Vergasungen, weil den Nazis ständig das Gas ausging (Montreal 
Gazette, 10.2.2000) 

Um am Leben zu bleiben, atmete Vergasungsopfer durch ein Schlüsselloch in einer 
Gaskammertür in Flossenbürg - wo es nie eine Menschengaskammer gab -, verfluchte dann 
die SS, als sie die Tür öffnete, und rannte davon (Arnold Friedman, Death Was Our Destiny, 
Vantage Press, New York 1972, S. 49.) 

Märchen vom Bären und Adler in einem Käfig, die täglich einen Juden auffressen (Morris 
Hubert über Buchenwald, laut Ari L. Goldman, "Time "Too Painful' to Remember", New York 
Times, November 10, 1988: "Im Lager gab es einen Käfig mit einem Bären und einem Adler’, 
sagte er. "Jeden Tag warfen sie einen Juden hinein. Der Bär zerriss ihn, und der Adler nagte 
an seinen Knochen) 

Blutgeysire aus Massengräbern (A. Rückerl, aaO. (Anm. 148), S. 273f.; E. Wiesel, Paroles 
d'etranger, Edition du Seuil, Paris 1982, S. 86; ders., The Jews of Silence, New American 
Library, New York 1972, S. 48; A. Eichmann in: H. Arendt, aaO. (Anm. 186), S. 184; B. 
Naumann, aaO. (Arm. 149), S. 214) 

ausbrechende und explodierende Massengräber (Michael A. Musmanno, The Eichmann 
Kommandos, Peter Davies, London 1962, S. 152f.) 

Seifenherstellung aus Menschenfett mit dem Aufdruck "RIF" - "Reines Judenfett", feierliche 
Beerdigung von Seife (Der Aufdruck stand tatsächlich für "Reichstelle für Industrielle 
Fettversorgung"; vgl. S. Wiesenthal, Der neue Weg, 15/16 & 17/18, Wien 1946; Aussage von 
SS-Hauptsturmführer Dr. Konrad Morgen, National Archives, Record Group 28, No. 5741, 
Office of Chief Counsel for War Crimes, 19.12.1947; Filip Friedman, This Was Oswiecim. 
The Story ofa Murder Camp, United Jewish Relief Appeal, London 1946; die Sowjets wollten 
dies zum Anklagepunkt während des IMT machen (Exhibit USSR-393), scheiterten aber an 
den anderen Alliierten; IMT, Bd. VII, S. 597-600; vgl. H. Härtle, Freispruch.* Deutschland, 
Schütz, Göttingen 1965, S. 126ff.; nicht nur im Greenwood-Friedhof von Atlanta (Georgia, 
USA) steht am Holocaust-Memorial ein Grabstein für 4 Stück 'Juden-Seife‘. Vgl. auch 
folgende Richtigstellungen: R. Harwood, D. Felderer, "Human Soap", JHR 1(2) (1980), S. 
131-139; M. Weber, -Jewish Soap", JHR 11(2) (1991), S. 217-227; R. Faurisson, "Le savon 
Juif", Annales d'histoire revisionniste, 1(1987), S. 153-159; D. Deborah E. Lipstadt, Betrifft: 
Leugnen des Holocaust, Rio, Zürich 1994, S. 105, 227; C. Mattogno, Auschwitz: Ein 
dreiviertel Jahrhundert Propaganda, aaO. (Anm. 359), S. 23-32) 


. Wurstherstellung im Krematorium aus Menschenfleisch durch die SS (RIW' - 'Reine 


Judenwurst‘? (David Olere, in J.-C. Pressac, aaO. (Anm. 356), S. 554, vierte Spalte, Zeilen 
17-22) 

Lampenschirme, Bucheinbände, Handschuhe, Sattel, Reithosen, Hausschuhe, 
Damenhandtaschen... aus Menschenhaut (IMT, Bd. XXXII, S. 258, 259, 261, 263, 265, Bd. 
III, S. 515; Bd. XXX, S. 352, 355; Bd. VI, S. 311; Bd. V, S. 171) 

pornographische Gemälde auf Leinwänden aus Menschenhaut (IMT, Bd. XXX, S. 469) 
mumifizierte Menschendaumen als Lichtschalter im Haus von Ilse Koch, Gattin des KZ- 
Kommandanten Koch; Buchenwald (Kurt Glass, New York Times, 10.4.1995) 

Herstellen von Schrumpfköpfen aus Häftlingsleichen (H. Langbein, aaO. (Anm. 159), S. 381; 
IMT, Bd. Ill, S. 516; Bd. XXXII, S. 267-271) 

Säure- oder kochendes Wasserbad zur Herstellung menschlicher Skelette (F. Müller in: H. 
Langbein, aaO. (Anm. 158), Band 1, S. 87; Zeuge Wells im Eichmann-Prozess in: F.J. 
Scheidl, aaO. (Anm. 160), S. 236; Lawrence L. Lange, "Pre-empting the Holocaust", The 
Atlantic Monthly, November 1998, S. 107) 
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Das aus den Beinen exekutierter Häftlinge herausgeschnittene Muskelfleisch zuckt so stark, 
dass es die Sammelbehälter in ruckartige Bewegungen versetzt (F. Müller, aaO. (Anm. 255), 
S. 74) 

SS-Vater wirft Babys in die Luft und schießt sie ab wie Tontauben, während seine 9-jährige 
Tochter applaudiert und jauchzt: "Papa, nochmal, nochmal, Papa! (IMT, Bd. VII, S. 451) 
Hitler-Jugend verwendete Judenkinder für Schießübungen (Ebd., S. 447f.) 

"die Wagen [verschwanden] in einer Bodensenke" in das Untergrund-Krematorium in 
Auschwitz (derlei Anlagen gab es nie); (SS-Richter Konrad Morgen, nach Danuta Czech, 
Kalendarium der Ereignisse im Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau 1939-1945, 
Rowohlt, Reinbek 1989, S. 1014) 

Die Gefangenen wurden gezwungen, Treppen sauber zu lecken und Abfall mit den Lippen 
einzusammeln (IMT, Bd. VII, S. 491) 

Injektionen in Häftlingsaugen zur Änderung der Augenfarbe (H. Langbein, aaO. (Anm. 159), 
S. 383f.) 

Frauen in Auschwitz wurden erst künstlich befruchtet, dann vergast (IMT, Bd. V, S. 403) 
Folterung von Häftlingen mit einem speziellen in Massenproduktion hergestellten "Folter- 
Kasten" von Krupp (Ebd., Bd. XVI, S. 556f.; Bd. XVI, S. 561, 546) 

Folterung von Häftlingen, indem mit Holzpatronen auf sie geschossen wird, um sie zum 
Sprechen zu bringen (World Jewish Congress u.a. (Hg.), The Black Book: The Nazi Crime 
against the Jewish People, Duell, Sloan & Pearce, New York 1946, S. 269) 

Prügeln von Häftlingen mittels einer besonderen Prügelmaschine (IMT, Bd. VI, S. 213) 
Tötung durch Einnahme eines Glases flüssiger Blausäure (die so schnell verdampft, dass 
sie alle Umstehenden gefährden würde (Urteil des Landgerichts Hannover, Az. 2 Ks 1/60; 
vgl. H. Lichtenstein, aaO. (Anm. 91), S. 83) 

Ermordung von Häftlingen mit vergifteter Limonade (IMT, Bd. VII, S. 570) 

unterirdische Massenvernichtung in riesigen Hallen durch Starkstrom (Neben C. Mattogno, 
aaO. (Anm. 359), vgl. bes. S. Szende, Der letzte Jude aus Polen, Europa-Verlag, Zürich 
1945; S. Wiesenthal, Der neue Weg (Vienna), 19/20, 1946; IMT, Bd. VII, S. 576f., für Bergen- 
Belsen!; Jacob Apenszlak (Hg.), The Black Book of Polish Jewry, Roy Publishers, New York 
1943, S. 313) 

Blitzvernichtung von 20.000 Juden in Schlesien durch Zünden einer Atombombe (IMT, Bd. 
XVI, S. 529) 

Tötung in Vakuum-Kammer oder mit Wasserdampf bzw. Chlorgas (Neben C. Mattogno, aa0. 
(Anm. 359), besonders W. Grossmann, Die Hölle von Treblinka, Verlag für fremdsprachige 
Literatur, Moskau 1946, S. 33f.; 77w Black Book of Polish Jewry, aaO. (Anm. 387)) 
Massenmord in Heißdampfkammer (IMT, Bd. XXXII, S. 153-158; M. Weber, A. Allen, 
"Treblinka, Wartime Aerial Photos of Treblinka Cast New Doubt an `Death Camp' Claims", 
JHR 12(2) (1992), S. 133-158, hier S. 134-136) 

Massenmord durch Baumfällen: Man zwang die Opfer, auf Bäume zu klettern, und fällte 
diese Bäume dann (IMT, Bd. VII, S. 582; ähnlich, durch Herunterschütteln von 
Baumkletterern: Eugen Kogon, Der SS-Staat, Kindler, München 1974, S. 116) 

Mord an Jungen durch Zwangsfütterung mit Sand (Rudolf Reder, Belzec, Centralna 
Zydowska Komisja Historyczna w Polsce, Krakau 1946, S. 16; nach Martin Gilbert, The 
Holocaust, Holt, Rinehart & Winston, New York 1985, S. 419) 

Vergasen sowjetischer Kriegsgefangener in einem Steinbruch (IMT, Bd. VII, S. 388) 
fahrbare Gaskammern in Treblinka, die ihre Opfer direkt in Verbrennungsgruben entleeren; 
verzögert wirkendes Giftgas, das den Opfern ermöglicht, die Gaskammern zu verlassen und 
selbständig zu den Massengräbern zu gehen (Berichte der kommunistischen polnischen 
Untergrundbewegung, Archiv der Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei, 202/111, Bd. 7, BI. 
120f., zitiert nach P. Longerich (Hg.), aaO. (Anm. 289), S. 438) 

schnellaufbaubare Vergasungshäuschen (R. Aschenauer (Hg.), Ich, Adolf Eichmann, Druffel, 
Leoni 1980, S. 179f.) 

Gefangene wurden erst zu Tode geprügelt und dann autopsiert, um herauszufinden, woran 
sie gestorben waren (IMT, Bd. V, S. 199) 

Zyklon-Gaseinleitung in den Gaskammern von Auschwitz aus Duschköpfen, mittels Bomben 
oder aus Stahlflaschen (M. Scheckter bzw. Bericht vom 4. Juni 1945, verfasst von einem 
Offizier der 2. Panzerdivision, jeweils über Auschwitz., Französisches Büro des 
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Informationsdienstes über Kriegsverbrechen (Hg.), aaO. (Anm.406), S. 184; Wolfgang Benz 
(Hg.), Dimension des Völkermords, Oldenbourg, München 1991, S. 462; R. Phillips (Hg.), 
Trial of Josef Kramer and Forty-Four Others (The Belsen Trial), William Hodge & Co., 
London, 1949, S. 742) 

37. Zyklon-Gaseinleitung in den Gaskammern von Auschwitz mittels Bomben (C. Mattogno, 
Auschwitz: Ein dreiviertel Jahrhundert Propaganda, aaO. (Anm. 359), S. 8, 18-20) 

38. Massenmord mit Drucklufthammern und in Starkstrombädern (Ebd., S. 10f.) 

39. provisorische Gaskammer in Gruben, abgedeckt mit Zeltplanen (Ebd., S. 20) 

40. Mord an Millionen von Kindern in Auschwitz mit Wattebäuschchen, die mit Blausäure aus 
Ampullen getränkt waren - was nie existierte (Deutsches Geständnis von K. Gerstein vom 
6.5.1945. PS-2170, S. 9) 

41. Elektrische Fließbandexekutionen (Prawda, 2.2.1945, vgl. U. Walendy, HT Nr. 31: "Die 
Befreiung von Auschwitz 1945", Verlag für Volkstum und Zeitgeschichtsforschung, Vlotho 
1987, S. 4) 

42. Zertrümmerung des Schädels mittels pedalbetriebener Schädeleinschlagmaschine, begleitet 
von Radiosendung (IMT, Bd. VII, S. 376f.) 

43. Leichenverbrennung in Hochöfen (H. von Moltke, Briefe an Freya 1939-1945, Beck, 
München 1988, S. 420; vgl. P. Longerich (Hg.), aa0. (Anm. 289), S. 435; Prawda, 2.2.1945) 

44. Kremierung menschlicher Leichen ohne jeden Brennstoff (Siehe Arnulf Neumaiers Beitrag in 
diesem Buch; 1M7', Bd. )OC, S. 494) 

45. Abschöpfen von siedendem Menschenfett aus offenen Kremierungsfeuern (R. Höß in: M. 
Broszat (Hg.), aaO. (Anm. 76), S. 130; H. Tauber in: J.-C. Pressac, aa0. (Anm. 356), S. 489f.; 
F. Müller, aaO. (Anm. 255), S. 207f., 217ff.; H. Langbein, aa0. (Anm. 159), S. 221; B. 
Naumann, aaO. (Anm. 149), S. 10, 334f., 443; S. Steinberg, nach: Französisches Büro des 
Informationsdienstes über Kriegsverbrechen (Hg.), Konzentrationslager Dokument 321, 
Reprint Zweitausendundeins, Frankfurt/Main, 9. Aufl. 1993, S. 206. u.v.a.m.) 

46. Spurlose Beseitigung von Massengräbern mit Hunderttausenden von Leichen in wenigen 
Wochen; ein Wunderwerk deutscher Improvisationskunst (Neben den Werken in Anm. 389, 
vgl. auch W. Benz (Hg.), aaO. (Anm. 397), S. 320, 469, 479, 489, 537ff.) 

47. 840.000 sowjetische Kriegsgefangene in Sachsenhausen ermordet und in vier mobilen 
Krematorien verbrannt (IMT, Bd. VII, S. 586) 

48. Leichenvernichtung durch Sprengung (R. Höß in: M. Broszat (Hg.), aaO. (Anm. 76), S. 161E; 
A. Rackert NS-Prozesse, aaO. (Anm. 134), S. 78; H. Grabitz, NS-Prozesse ..., aaO. (Anm. 
198), S. 28) 

49. SS-Radrennen in der Gaskammer von Birkenau (Nürnberger Nachrichten, 11.9.1978, 
Bericht über Zeugenaussagen im Schwurgerichtsprozess Aschaffenburg) 

50. SS-Mann springt aus Mitleid mit wildfremder jüdischer Mutter mit Kind in letzter Sekunde 
freiwillig in die Gaskammer, um mit ihr zu sterben (E. Bonhoeffer, aa0. (Anm. 220), S. 48f.) 

51. Blaue Gasschwaden nach Blausäurevergasungen, allerdings ist Blausäure ist farblos (R. 
Böck, Staatsanwaltschaft Frankfurt Az. 4 Js 444/59, Blatt 6881f.) 

52. Singen von Nationalhymnen und der Internationalen durch die Opfer in den Gaskammern; 
Beweis für Gräuelpropaganda kommunistischer Herkunft (H.G. Adler, H. Langbein, E. 
Lingens-Reiner (Hg.), Auschwitz - Zeugnisse und Berichte, Europäische Verlagsanstalt, 
Köln, 3. Aufl. 1984, S. 76; Filip Müller lässt sie die tschechische und spätere israelische 
Hymne singen, obwohl Israel damals noch gar nicht existierte, aa0. (Anm. 255), S. 175) 

53. 12-jähriger Junge hält in Gaskammer vor Vergasung eindrucksvolle, heldenhafte Rede vor 
anderen Kindern (Filip Friedman, This Was Oswiecim: The Story of a Murder Camp, United 
Jewish Relief Appeal, London 1946, S. 72) 

54. Füllung der Opfermünder mit Zement, um sie am Singen patriotischer oder kommunistischer 
Lieder zu hindern (IMT, Bd. VII, S. 475) 


Die sozialdemokratische Rechtsprofessorin Ute Sacksofsky bekennt sich ungeniert zur 
Ansicht, dass das deutsche Volk durch den Holocaust seine Existenzberechtigung verwirkt 
habe und möglichst rasch aussterben solle: „Gehen wir davon aus, dass es um die Weitergabe 
deutschen Erbgutes nach der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft nicht mehr gehen kann. Was 
wäre eigentlich so schlimm daran, wenn die Deutschen aussterben sollten? Das Territorium, auf 
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dem sich derzeit Deutschland befindet, könnte der Natur zurückgegeben oder (das ist 
wahrscheinlicher) von anderen Menschen besiedelt werden. 


Die bisher genannten, leicht überprüfbaren Fakten reichen bereits, um jeden auch nur 
halbwegs denkfähigen Menschen von der völligen Unhaltbarkeit des offiziellen Auschwitz- 
Bildes zu überzeugen. Wofür halten die „staatlichen“ Holocaust-Historiker ihre Leser 
eigentlich? Entweder hat man absichtlich in die offizielle Geschichtsschreibung diese vielen 
Sollbruchstellen installiert oder aber man verhöhnt hiermit die Dummheit und Gutgläubigkeit der 
Deutschen um ein weiteres Mal. 





Einmal mehr müssen wir feststellen, dass unser staatlich verordnetes Nichtwissen 
wesentlich bedeutungsvoller ist, als unser Wissen. Eigeninitiative ist erforderlich, wenn man 
sich bilden will. Von staatlicher Seite ist in diesen Dingen leider nur Erziehung und 
Propaganda zu erwarten. Wer bei weit über 1.000 dokumentierten Geschichtsfälschungen 
zum Nachteil der Deutschen und zum Vorteil der Siegermächte immer noch keinen Ansatz 


zum Zweifeln _ an der offiziellen _Geschichtsversion_ sieht, der ist _krank, der ist _der 


Gehirnwäsche der Siegermächte vollständig erlegen. 


42.4.1 Die System-Lüge am Beispiel vom KZ Mauthausen 


Auch die Geschichte zum Konzentrationslager Mauthausen liefert den System-Lügen- 
Beweis: Der Beweis, dass die Gaskammern in Mauthausen erst nach dem Krieg errichtet 


wurden, wurde mit einem Beweismittelverbot (wg. sog. Offenkundigkeit gemäß § 291 ZPO) 
belegt, ein "Verbrechen", da man so keine Gelegenheit hat, nachzuweisen, dass die im KZ 
Mauthausen überlieferten Verbrechen nicht wie behauptet abgelaufen sind. In Wahrheit ist 
der Mauthausen-Betrug, die dortige "Gaskammer" betreffend, seit Jahrzehnten 
gerichtsbekannt: Diese Feststellung stammt von der amtlichen Holocaust-Beauftragten der 
österreichischen Regierung, Frau Dr. Erika Weinzierl. Die Universitätsprofessorin hatte als 
Vorstandsvorsitzende des Wiener Instituts für Zeitgeschichte (offizielles Holocaust-Institut) dieses 
Forschungsergebnis in ihrem vom Landesgericht Feldkirch 1979 bestellten Gutachten über 
Mauthausen erstellt! (Gutachten vom 27.8.1979, Az: 18 Vr 1323/78) Aus dem Gutachten geht 
hervor, dass es innerhalb der Grenzen 'Großdeutschlands' keine Gaskammern gab. 


Während das Nürnberger Terror-Tribunal (Dok. 3870) 1,5 Millionen „Vergaste“ in Mauthausen 





feststellte und darauf aufbauend u. a. 58 Todesurteile für das Mauthausener Personal 
aussprach, beeidete der jüdische Lügenpapst Simon Wiesenthal 1946 im Zuge der 
grausamen Ermordung von Lagerkommandant Franz Ziereis sogar vier Millionen „Vergaste“, 
aber durch Kohlenmonoxyd, nicht durch Zyklon-B, wie die Offizialversion lautet: "Zusammen mit den 
wirklich Geisteskranken wurden durch die anderthalb Jahre nach meiner Schätzung (in 
Hartheim/Mauthausen), da ich die Aktenstapel im Keller gesehen habe, ungefähr 4 Millionen durch 
Kohlenoxyd vergast." Aber 60 Jahre später melden die Nachrichten es seien nur 4.000 gewesen. 
Vom Lügenbaron Wiesenthal, der für seine Lügen sogar den Friedensnobelpreis bekam, stammen 
auch die Geschichten von den zu Seife verarbeiteten Juden. Wiesenthals andere Top-Story erinnert 
an seine Seifenbestattung. Wiesenthals Original-Worte: "Juden in Mauthausen wurden selten 
erschossen. Für sie war der ‘Wiener Graben' bestimmt. An einem einzigen Tag, am 31. März 1943, 
wurden vor den Augen Heinrich Himmlers 1.000 holländische Juden aus einer Höhe von über 50 
Metern hinuntergeworfen. Die SS nannte sie 'Fallschirmspringer'. Das braune Volk amüsierte sich!" 
(Simon Wiesenthal, Denn sie wussten, was sie tun, Deuticke, 1995). Ebenso _gab_ es 
Verurteilungen "wegen Leugnung des Verbrechens von Katyn". Dieser Massenmord wurde 
auch der Reichsregierung vor dem Internationalen Militär Tribunal in Nürnberg (1945/46) angelastet. 
Aber Stalins jüdischer Massenmörder Lawrentij Berija gab den Befehl zur Ausrottung der polnischen 
Offiziere. Das Aussprechen dieser Wahrheiten wurde Jahrzehnte lang mit Gefängnishaft 
bestraft. 


Zum ersten Mal in den Jahrzehnten der Verfolgung von Holocaust-Ungläubigen in der BRD 
und in Österreich beauftragte 1992 eine Untersuchungsrichterin (Frau Dr. Roswitha Heinrich) in 
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Sachen "Holocaust-Leugnung" zwei Gutachter, die den Inhalt von "Freispruch für Hitler?" auf 
seine Richtigkeit hin untersuchen sollten. Das war zum Auftakt der Ermittlungen eine wirklich 
rechtsstaatliche Handlung, die leider einmalig blieb. Es wurden ein Naturwissenschaftler und ein 
Professor für Geschichte mit der Untersuchung beauftragt. Der Naturwissenschaftler stellte seine 
Arbeit ohne weitere Angabe von Gründen schon nach einigen Monaten vorzeitig ein, ohne 
einen naturwissenschaftlichen Gaskammernachweis vorgelegt zu haben. Der Historiker, Prof. 
Dr. Gerhard Jagschitz, forschte fünf Jahre (1987-1992) in allen Archiven der Welt nach Gaskammer- 
beweisen. Im Jad Waschem Museum, dem Holocaust-Museum Israels, wurde ihm die Einsicht 
verweigert. Prof. Jagschitz trug damals maßgeblich zur inneren Festigung der revisionistischen 
Wissenschaftler bei und schockierte die Holocaust-Protagonisten, als er nach fünf Jahren Forschung 
dem Gericht in einem Zwischenbericht mitteilte, es gäbe "keine direkten Beweismittel für die 
Existenz der Gaskammern." 


Jetzt fragt man sich, warum wurden dann in Mauthausen und Dachau Gaskammern erfunden 
und warum werden diese Erfindungen als wahr ausgegeben und Aufklärer wegen ihres 
wissenschaftlichen Widerspruchs lebenslang eingekerkert? Sie tun das, damit nicht alles ins 
Wanken kommt. Sie können keinen Fußbreit nachgeben, sonst kippt alles, fürchten sie. Wenn man 
bedenkt, dass ganz am Anfang Dachau das "Zentrum der Vergasungen" mit mindestens 13 
Millionen vergasten Juden war, und heute gesagt wird, "die Gaskammer von Dachau war nie in 
Betrieb" dann weiß man warum sie sich so vor freier Forschung fürchten. Seit Jahren werden 
Kinder nach Mauthausen geschleppt und ihnen gefälschte Gaskammern gezeigt. 


Die Dreistigkeit der vom System hofierten Lügen nimmt kein Ende, was Florian Freund im 


„Der Dachauer Mauthausenprozess“, 2001, S. 65-66, völlig schamlos unter Beweis stellt: „Das 
Beispiel des Dachauer Mauthausen-Prozesses zeigt, dass die aus dem amerikanischen Recht 


abgeleitete Anklage des „common design“ zur Folterung und Ermordung von Häftlingen eine 
effiziente Möglichkeit war, mit rechtsstaatlichen Mitteln Massenverbrechen zu ahnden. In den Jahren 
1946 und 1947 gelang es, über insgesamt 299 Täter des KZ Mauthausen Recht zu sprechen. Es 
gab 58 Todesurteile. Wie die vielfältigen Überprüfungsmechanismen der amerikanischen 
Militärverwaltung bewiesen, waren die Prozesse fair und ohne Verletzung der Rechte der 
Angeklagten vonstattengegangen. Ziel der amerikanischen Militärjustiz war es, nicht nur die Täter 
zu bestrafen. Zugleich sollten den Deutschen und Österreichern die nationalsozialistischen Untaten 
gezeigt und ihnen demonstriert werden, dass die Demokratie selbst den schlimmsten Verbrechern 
einen fairen Prozess garantiert. Im Sinne einer Generalprävention von Kriegsverbrechen und 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit zeigten sich in den unmittelbaren Nachkriegsjahren keine 
Auswirkungen. Erst seit dem Ende des Ost-West Konfliktes gibt es eine zunehmende 
staatenübergreifende Bereitschaft, das internationale Recht dahingehend weiterzuentwickeln, dass 
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit systematisch verfolgt werden können.“ 
Dass die USA nicht einmal den internationalen Gerichtshof in Den Haag anerkennen, ist 
diesen System-Lügenbaronen offensichtlich entgangen. Aber die Krone der Dreistigkeit ist 
2001 immer noch zu behaupten, dass das IMT ein fairer Prozess gewesen wäre (durch Folter 
abgepresste Geständnisse, gefälschte Beweise, Sieger/Richter/Henker in einer Person usw. 
usf.) Das Problem ist die fehlende Haftung unserer Systemlinge und Politiker. Im Prinzip 
können Sie schalten und walten wie sie wollen, ohne Rücksicht auf Verluste, auch menschliche 
Verluste, wie uns die ehemaligen Präsidenten Bush und Blair zeigen: Damit ihrem Krieg gegen 
den Irak nichts mehr im Weg stand, war ihnen kein Mittel zu schade, auch die Lüge nicht. In 
der Folge dessen haben etwa 1,5 Millionen Iraker ihr Leben verloren. Trotzdem bleiben Bush 
und Blair unbehelligt. Ich zitiere dazu Noam Chomsky (Jude), den die New York Times einst als 
den einflussreichsten westlichen Intellektuellen nannte: »Wenn es nach den Nürnberger Gesetzen 
gegangen wäre, dann hätte man seitdem jeden US-Präsidenten gehenkt« (Quelle rund um das 
Thema Mauthausen: „Mauthausen-Dokumentation“ von concept-veritas.com, 2019) 


42.4.2 Wie sich die sog. Offenkundigkeit als dreiste Lüge entpuppt: Beispiel Majdanek 


„Wie kann jemand, der alle Sinne beisammen hat, den Holocaust überhaupt anzweifeln?“ Diese 
Frage weist auf ein Missverständnis hin, denn das Problem ist nicht, ob “der Holocaust” 
passiert ist, sondern was genau während des “Holocaust” passierte. Schließlich gibt es keinen 
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Ort und kein einzelnes Ereignis namens “Holocaust”. Der Holocaust besteht aus Ereignissen, die 
vier Jahre lang über einen ganzen Kontinent verstreut stattfanden. Nehmen wir als Beispiel das 
Lager Majdanek in der Nähe der polnischen Stadt Lublin. Was ist dort während seiner Existenz 
zwischen Sommer 1941 und Sommer 1944 passiert? Wie viele Insassen starben in diesem KZ 
aus welchen Gründen und auf welche Weise? Mainstream-Quellen enthalten dazu 
unterschiedliche Antworten, je nachdem, wann sie veröffentlicht wurden. 





Kurz nach Eroberung des Lagers behaupteten die Sowjets während einer Pressekonferenz 


am 25.8.1944 in Lublin eine Opferzahl von etwa 2 Mio. für dieses Lager. Wenige Monate später, 
während des polnischen Prozesses gegen sechs ehemalige Lagerwachen, wurde die Opferzahl von 


Majdanek auf 1,7 Mio. festgesetzt. Etwa ein Jahr später, während des Nürnberger 
Militärgerichtshofs, führten die Sowjets einen Bericht ein, laut dem bis zu 1,5 Mio. Häftlinge in 
diesem Lager unter anderem in sieben verschiedenen Gaskammern getötet worden seien. 
Diese Zahl wurde jedoch drei Jahre nach dem Krieg erheblich reduziert, als der polnische Richter 
Zdzistaw Lukaszkiewicz, ein Mitglied der polnischen “Kommission zur Untersuchung deutscher 
Verbrechen in Polen”, die Ergebnisse der Kommission über Majdanek veröffentlichte, die die 
Opferzahl dieses Lagers auf 360.000 absenkte. 


Die nächste Absenkung erfolgte nach dem Zusammenbruch des kommunistischen Ostblocks, als 
der polnische Historiker Czestaw Rajca die Opferzahl auf 235.000 reduzierte. Aber das war noch 
nicht das Ende des Abbaus der Opferzahl, denn Tomasz Kranz, der damalige Leiter des 
Majdanek-Museums, beschloss in einer detaillierten Studie von 2005, das offizielle Narrativ 
zu straffen, indem er die Opferzahl auf 78.000 absenkte und fünf der sieben ursprünglich 
beanspruchten Gaskammern über Bord warf. 


Wir lernen daraus, dass die offizielle Geschichtsfassung dieses Lagers Jahrzehnte lang voll von 
Übertreibungen und Erfindungen war, verursacht von Kriegspropaganda und Hysterie. Vieles 
von dem, was anfangs behauptet wurde, ist sozusagen “nie passiert”. 


Können wir sicher sein, dass die heutige Version richtig ist? Nein, denn “Holocaust- 
leugnung” ist auch in Polen ein Verbrechen, so dass es Grenzen gibt für das, was Historiker 
sagen und schreiben dürfen. Die Frage ist: Wie kann man der Sache auf den Grund gehen, 
wenn man sich nicht auf Mainstream-Quellen verlassen kann? Nun, warum nicht mit 
Forschungsergebnissen beginnen, die von nichtstaatlichen, unabhängigen Historikern veröffentlicht 
wurden? Diese “revisionistischen” Historiker werden gewöhnlich und zu Unrecht als 
“Leugner” diffamiert, aber ihr gründlich recherchiertes Buch über Majdanek, das erstmals 1998 
veröffentlicht wurde, gibt ihnen Recht. Darin dokumentierten sie akribisch rund 42.000 Opfer des 
Lagers Majdanek und das Fehlen von Hinrichtungsgaskammern. Das heute offiziell 
sanktionierte Majdanek-Narrativ ist dem viel ähnlicher, was Revisionisten herausgefunden haben, 
als der ursprünglichen von Propaganda verseuchten Version, siehe die Tabelle unten. Wer 
skeptisch ist, sollte zu Recht fragen: Und wo liegen sie sonst noch falsch? Was behauptet der 
Holocaust-Revisionismus? Warum sollte man den Holocaust-Revisionismus ernster nehmen als die 
These, die Erde sei flach? Was ist mit den Bildern von Leichenbergen in den Lagern? Was ist mit 
den Aussagen Überlebender und Geständnissen der Täter? Ist es nicht einerlei, ob Häftlinge durch 
Krankheiten oder Giftgas starben? Ist es nicht egal, wie viele Juden die Nazis umbrachten, da selbst 
1.000 schon zu viele wären? 


42.4.3 Was ist mit den Bildern von Leichenbergen in den Lagern? 


Es gibt Bilder, die zeigen Massengräber, wie zum Beispiel im KZ Bergen-Belsen. Es ist typisch für 
eine Reihe ähnlicher Bilder, die häufig im Fernsehen entweder unkommenitiert oder aber mit der 
irreführenden Behauptung gezeigt werden, dies seien Holocaustopfer. Tatsächlich sind die 
meisten Toten, die man bei der Befreiung der KZ bei Kriegsende fand, Opfer von Epidemien. 
Dies geht schon aus dem Zustand der Leichen hervor und wurde zudem durch Tausende von 
Autopsien bewiesen, die alliierte Gerichtsmediziner nach der Befreiung der Lager durchführten. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1525 


Wären die Opfer vergast worden, so wären sie nicht abgemagert. Derartige Bilder gibt es nur 
von den westlichen Lagern wie Dachau, Bergen-Belsen, Buchenwald, von denen heute kein 


Historiker behauptet, es habe dort eine Massenvernichtung gegeben. Von den Lagern aber, von 
denen Massenvernichtungen behauptet werden (Auschwitz, Treblinka, Belzec, Sobibor, 
Chelmno, Majdanek), gibt es keine solchen Bilder. All diese Lager kamen bei Kriegsende 


unter sowjetische Kontrolle. Es ist bezeichnend, dass die Sowjets keine Bilder von 
Leichenbergen oder Massengräbern veröffentlichten und keinen westlichen Journalisten, 
Medizinern oder anderen Experten erlaubten, die Lager zu untersuchen. 


Seit Ende der 1980er Jahre untersuchen Revisionisten die angeblichen Mordstätten nach 


Spuren der Tat, werden dabei aber von den Behörden mit allen Mitteln behindert. 
Wahrscheinlich in Ermangelung anderer Bilder werden die Seuchen- und sonstigen Opfer 


von Mangelversorgung und unhygienischen Zuständen in den westlichen Lagern wiederholt 
als Opfer eines vorsätzlichen Massenmordes hingestellt. Tatsächlich machten die auf den 
unbefangenen Zuschauer infernalisch wirkenden Zustände dieser Lager den Eindruck, als wären 
dort Massenmorde vorgekommen, so dass die entsprechenden ersten alliierten Meldungen 


verständlich sind. Diese Bedingungen wurden jedoch durch Umstände hervorgerufen, welche 
die Reichsregierung_ nicht alleine zu vertreten _ hatte: Himmler hatte gegen Kriegsende 
unsinnigerweise die Evakuierung der Lager im Osten gen Westen befohlen, was zur hoffnungslosen 
Überbelegung der verbliebenen Lager führte. Gleichzeitig brach durch den Bombenterror der 
Alliierten die gesamte Infrastruktur zusammen, somit auch die sanitäre, medizinische und 
Lebensmittelversorgung der Lager. Der linksgerichtete Historiker Norbert Frei hat die Tatsache, 
dass die Leichenberge in den befreiten KZ vor allem von den Amerikanern völlig falsch interpretiert 
wurden und dass die damals entstandenen Legenden auch heute noch weiterleben, wie folgt 
zusammengefasst: “Der Schock über die Entdeckungen führte nicht selten zu faktisch 
falschen Schlussfolgerungen, die sich zum Teil als recht zählebig erweisen sollten.” 


Selbstverständlich trägt eine Regierung, die Menschen in Lager einsperrt, letztlich die 
Verantwortung für diese Menschen. Unrechtmäßig eingesperrte Menschen waren daher selbst 
dann Opfer des Dritten Reiches, wenn sie “nur” einer Seuche zum Opfer fielen. Man darf hierbei 
freilich _nicht übersehen, dass ganz Deutschland bei Kriegsende eine gigantische 
Ansammlung von Leichenbergen war: In Deutschlands Städten gab es 600.000 Opfer des 
alliierten Bombardements; überall wüteten Hunger und Epidemien, denen bis Ende 1949 
Millionen zum Opfer fielen; in Ostdeutschland und in der Tschechei wurden über zwei 
Millionen Deutsche Opfer des von Serben, Tschechen, Polen und Russen an Deutschen 
begangenen Vertreibungsvölkermords; in den Lagern der westlichen Sieger vegetierten 
Millionen junger deutscher Männer dahin, wovon etwa eine Million zugrunde ging; ungezählte 
Hunderttausende wurden von den Sowjets in die Arbeitslager des Gulag verschleppt, meist 
auf Nimmerwiedersehen. In den Medien wird jedoch immer nur eine Sorte von Leichen gezeigt, 
nämlich die in den KZs. Ein jeder frage sich selbst, warum das so ist. Darf aber die Würde und 
der Respekt, welche wir den Opfern von Verbrechen zollen, und die Intensität, mit der wir uns ihrer 
erinnern, von ihrer Nationalität abhängen? 


Quelle: holocausthandbuecher.com 


42.4.4 Was ist mit den Aussagen der Überlebenden und den Geständnissen der 
Täter? 


Zuerst zu Tätergeständnissen, da sie am überzeugendsten erscheinen. Warum sollten sie auch 


lügen? Diese Zeugnisse lassen sich grob in drei Gruppen einteilen: 1. Geständnisse unter 
Zwang 2. Taktische Gerichtssaal-Geständnisse 3. unerzwungene, freiwillige Geständnisse 


Zu 1: Direkt nach dem 2. Weltkrieg unterhielten die sowjetischen, britischen und US-Streitkräfte 
Folterzentren, in denen sie Hunderte, wenn nicht gar Tausende deutscher Angeklagten 
systematisch folterten und misshandelten (siehe zum Beispiel lan Cobains Buch Cruel 
Britannia). Daraus entstanden einige der “wichtigsten” Geständnisse, z.B. von Rudolf HÖR, 
damaliger Kommandant von Auschwitz, dessen Familie darüber hinaus bedroht wurde. 
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Zu 2.: Wie die Archive der Heiligen Inquisition beweisen, bekannten bei den Hexenprozessen 
Zehntausende von Angeklagten freiwillig, dass sie Hexen seien und mit dem Teufel verkehrten. Die 
überwiegende Mehrheit von ihnen wurde nie bedroht. Was hat das mit dem Holocaust zu tun? 
Die Dogmen der katholischen Kirche in Frage zu stellen, war damals ebenso aussichtslos wie 
das Holocaust-Dogma seit Ende des 2. Weltkriegs. In beiden Fällen konnte ein Angeklagter 
nur dann eine milde Strafe erwarten, wenn er die Geschichte allgemein bestätigte, aber 
versuchte, seine eigene Beteiligung und Verantwortung zu minimieren. Dies ist genau das Muster, 
das man bei vielen modernen Angeklagten findet. Einige verstanden dies freilich nicht und bestritten 
alles stur, weshalb sie oft harsch behandelt wurden. 


Zu 3.: Diese sind vergleichbar mit Aussagen von Überlebenden, die unten behandelt werden. 
Unerzwungene Aussagen von Überlebenden, Zuschauern oder vermeintlichen Tätern können aus 
vielen Gründen falsch sein: Bei Überlebenden liegt nahe, dass einige von ihnen aus Rachsucht 
übertreiben oder lügen. Aber dies kann nur einige dieser Aussagen erklären. 


Andere mögliche Gründe sind: Gerüchte - besonders in Zeiten von Krieg und Unruhen ist jede 
Art von Häftlingslager eine Brutstätte für die Entstehung und Verbreitung von Gerüchten. 
Missverständnisse - genährt von Gerüchten und Ängsten werden Teilinformationen über 
Ereignisse oft falsch ausgelegt, um in vorgefasste Meinungen zu passen. Hörensagen - 
Informationen, die nicht direkt erfahren, aber mündlich vermittelt werden, werden schnell verzerrt. 
Interpolation - unser Hirn verabscheut Ungewissheit. Wir alle kompensieren bewusst und vor allem 
unbewusst den Mangel an Daten durch Annahmen und voreilige Schlüsse, die wir dann als “Fakten” 
wahrnehmen. Gedächtnismanipulation - Forschungen zeigen, dass viele dazu neigen, von Dritten 
erhaltene Informationen und Desinformationen derart in ihr Gedächtnis zu integrieren, dass sie 
fälschlicherweise annehmen, sie stammten aus eigener Erfahrung. Diese Tendenz steigt mit 
zunehmender Aussetzung an derlei Informationen und mit erhöhten Erwartungen anderer, sich zu 
“erinnern”. Krankheiten - Fleckfieber war in vielen deutschen Lagern weit verbreitet. Eines seiner 
Symptome ähnelt der Hirnhautentzündung, bei der Patienten alptraumhafte Wahnvorstellungen 
erleben, die seine tiefsten Ängste ausdrücken. Viele Häftlinge überlebten die Krankheit, konnten 
aber die Erinnerungen an ihren Halluzinationen nicht verarbeiten. Druck - fast jeder erwartet, dass 
sich Überlebende “erinnern”. Dieser Druck ist enorm, insbesondere für jüdische Überlebende, die 
als Verräter gelten, wenn sie sich nicht an die “richtigen” Dinge erinnern. Angst und Drohungen - 
wer sich nicht “richtig” erinnert oder gar bestimmte Dinge abstreitet, muss negative soziale und 
manchmal sogar rechtliche Folgen fürchten. Schließlich gibt es nichts Schlimmeres, als zu leugnen, 
dass “es” passiert ist, was auch immer mit “es” gemeint ist. Straflosigkeit - was Überlebende sagen, 
wird geglaubt. Je phantastischer es ist, umso mehr ist das Publikum gefesselt und umso mehr Ruhm 
und Geld ist im Spiel. 


Werden sie je beim Lügen erwischt, hat dies keine Folgen. Tatsächlich gilt die Kritik an 
Überlebenden als blasphemisch und kann zu sozialer Verfolgung und vielerorts gar zu 


Strafverfolgung führen. Es gibt schlicht keinen Anreiz, die Wahrheit zu sagen, aber viele 
Anreize, zu lügen und zu übertreiben. Ob wir eine Aussage für glaubhaft halten, sollte letztlich 
nicht davon abhängen, wie sympathisch oder glaubwürdig ein Zeuge erscheint, sondern 
davon, ob seine Aussage plausibel, physisch möglich und durch andere überprüfbare 
Beweise gestützt ist. Schließlich ist die Unzuverlässigkeit von Zeugenaussagen von Personen 
legendär, die an einer Straftat beteiligt waren (Opfer und Täter). 


Ist es nicht einerlei, ob Häftlinge durch Krankheiten oder Giftgas starben? 


Vom Standpunkt des Opfers und seines persönlichen Leidens aus betrachtet ist da kein Unterschied. 
Man könnte sich sogar argumentieren, es sei angenehmer, schnell durch Gift zu sterben als langsam 
an einer Seuche. Aber hier geht es nicht um die Leidensintensität der Opfer, die niemand in Frage 
stellt. Es geht hier um die historische Exaktheit des Festgestellten, und um die moralische 


Schuld der Täter bzw. des “Tätervolkes” der Deutschen und der sich daraus ergebenden 
Folgen. Vom Standpunkt des Historikers und Täters aus betrachtet ist es ein riesiger 


Unterschied, ob ein Mensch Opfer wütender Seuchen oder eines geplanten, industriell 
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durchgeführten Massenmordes wurde in eigens dafür entwickelten chemischen 
Schlachthäusern. Epidemien, Hungerkatastrophen und andere Arten des Massensterbens 
aufgrund schlechter Behandlung und politischer und/oder militärischer Fehlplanungen bzw. 
Niederlagen hat es in der Menschheitsgeschichte immer wieder gegeben. Hier geht es um die 
historische und vor allem moralische Einzigartigkeit der industriellen Massenvernichtung 
einer bestimmten Bevölkerungsgruppe. Für dieses einzigartige werden nicht nur einzelne 
Täter, sondern das ganze deutsche Volk verantwortlich gemacht. Daraus leiten sich heute alle 
Formen der negativen Sonderbehandlung der Deutschen ab (“Kollektivhaftung”, “Erbschuld”), sowie 
der positiven Sonderbehandlung der Opfergruppen dieses vermeintlichen Völkermords. Wir 
empfehlen dazu die Lektüre dessen, was Dr. Finkelstein zu diesem Thema gesagt hat. (Die 
Holocaust-Industrie) 


Ist es nicht egal, wie viele Juden die Nazis umbrachten, da selbst 1.000 schon zu viele wären? 


Es ist zweifellos richtig, dass schon ein Opfer eines zu viel ist. Jaman muss sogar noch weiter 
gehen: Selbst die nicht zum Tode führenden Verfolgungsmaßnahmen des Dritten Reichs waren 


schon in jeder Hinsicht inakzeptabel. Als Argument gegen die Untersuchung der Problematik 


über das Ob und Wie der Judenvernichtung selber taugt der Einwand jedoch nicht, und zwar 
aus drei Gründen. Erstens ist dieser Einwand schon deswegen unhaltbar, da gerade die Zahl der 


Opfer seit Jahrzehnten als sakrosankt gilt. Käme es auf die Anzahl der Opfer nicht an, so müsste 
sie nicht als gesellschaftliches, ja strafrechtliches Tabu geschützt werden. Offenbar steht 
hinter der Sechs-Millionen-Zahl eben doch mehr als nur die Tatsache, dass sie eine Fülle von 
Einzelschicksalen beinhaltet: Es geht um ein Symbol, von dem man nicht lassen möchte, da 
berechtigte Zweifel an der Zahl zu unerwünschten Zweifeln an weiteren Komplexen des 
Holocaust-Narrativs führen können. Sowenig man jedem einzelnen Opfer die Tragik seines 
individuellen Schicksals absprechen möchte, so sehr muss die Wissenschaft darauf bestehen, dass 
es immer möglich sein muss, über Zahlen zu diskutieren. Es ist geradezu schizophren, einerseits 
diejenigen, welche die Sechs-Millionen-Zahl anzweifeln, gesellschaftlich oder gar 
strafrechtlich zu ächten, dass andererseits aber Justiz und Gesellschaft beim Auftauchen 
stichhaltiger Argumente gegen die Sechs-Millionen-Zahl diese plötzlich für unerheblich 
erklären und auf der Würde schon des ersten Opfers beharren. Ist die 6-Mio.-Zahl nun 
strafrechtliches Richtmaß oder ist sie unerheblich? Sie kann nicht beides sein. 


Zweitens - und das ist das Hauptargument — kann die moralisch korrekte Wertung, bereits ein 
Opfer sei eines zu viel, prinzipiell kein Einwand gegen wissenschaftliche Forschung sein. Dies vor 
allem schon deshalb nicht, weil der Wissenschaft immer erlaubt sein muss, genaue Antworten 
zu finden. Was wäre wohl von jemandem zu halten, der von einem Ingenieur verlangte, er dürfe 
keine Risikobewertung eines Bauprojekts machen, weil schon ein kleines Risiko unakzeptabel sei? 
Ein Ingenieur, der sich dieser absurden Forderung unterwürfe, würde rasch zu falschen Ergebnissen 
kommen und wäre somit eine Bedrohung für seine Firma. Das gleiche gilt für Historiker: Wenn 
man ihm kritische Untersuchungen verbietet, weil man sie für moralisch unerträglich hält, muss man 
davon ausgehen, dass die Ergebnisse einer solchen gegängelten Geschichtswissenschaft 
unzuverlässig sind. Und da Erkenntnisse der Zeitgeschichte unmittelbaren Einfluss auf die Politik 
haben, ist auch diese Politik fehlerhaft und unzuverlässig. Es ist Hauptfunktion _ und - 
verantwortung jeder Wissenschaft, genaue Zahlen und Werte zu ermitteln. Was in 
Ingenieurswissenschaft, Physik und Chemie gilt, kann in der Geschichtswissenschaft nicht 
plötzlich aus politischen Gründen außer Kraft gesetzt werden - es sei denn, man ist bereit, sich 
geistig tief ins dunkle Mittelalter zurück zu bewegen. 


Drittens kann die moralisch korrekte Wertung, bereits ein Opfer sei eines zu viel, kein 
Einwand gegen die Erforschung eines Verbrechens sein, das allgemein als einzigartig gilt. Auch 
ein derartiges Verbrechen muss sich zumindest das gefallen lassen, was für jedes Verbrechen gilt, 
nämlich dass es detailliert untersucht wird, ja werden muss. Mehr noch: Wer ein einzigartiges 
Verbrechen postuliert, muss eine einzigartige Untersuchung des vorgeworfenen 
Verbrechens akzeptieren, bevor man die Einzigartigkeit anerkennt. Versucht man dagegen, das 
angeblich einzigartige Verbrechen durch einen moralischen Entrüstungsring vor einer Untersuchung 


zu schützen, so macht man sich selbst eines einzigartigen Verbrechens schuldig. Dieses 
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besteht darin, zunächst eine Verteidigung gegen absurde Behauptungen zu verweigern und 
dann die Kritik an solchen tyrannischen Methoden unter dem Vorwand einzigartiger Schuld 
zu verhindern. Das genau war das Schicksal Deutschlands: Zuerst wurden die Deutschen 
brutal misshandelt, dann verleumdet und ihnen schließlich eine Verteidigung verweigert. 
Diese Behandlung Deutschlands war wirklich einzigartig, da ansonsten sogar den berüchtigtsten 
Serienmördern die Möglichkeit gegeben wird, sich zu verteidigen. 


Aber verdienen denn die jüdischen Opfer nicht in jedem Fall _ Respekt und 
Wiedergutmachung? 


Jeden, dem Unrecht widerfuhr, steht Wiedergutmachung zu, und jedem Opfer eines Verbrechens 
gebührt der seiner Menschenwürde entsprechende Respekt. Dem Revisionismus geht es allein um 
die Feststellung historischer Sachverhalte, nicht aber, irgendjemandem, der Unrecht erlitt, Respekt 
zu versagen oder Wiedergutmachung vorzuenthalten. Wenn die Beweise zeigen, dass ein 
bestimmter geschichtlicher Vorgang nicht annähernd so viele Opfer gefordert hat wie bisher gedacht, 
so ist dies nur eine historische Feststellung, die keinerlei Auswirkung auf irgendjemandes Schicksal 
hat. Neue Beweise können sogar helfen, neue Opfer zu finden. Bis Ende 2016 hat die BRD 75,5 
Milliarden Euro (Fünfundsiebzigtausendfünfhundertmillionen!!!) als Wiedergutmachung an 
Verfolgte des Nazi-Regimes gezahlt Das eigentliche Problem ist moralischer und rechtlicher 
Natur. Man erinnere sich an das in allen Rechtsstaaten gültige Prinzip: Es darf keine 
Sippenhaftung und keine Erbschuld geben. Es sollte daher eine Grenze geben für 
Zahlungsforderungen gegen das deutsche Volk, da die Kriegsgeneration langsam ausstirbt. 
Fairness halber sei zudem darauf hingewiesen, dass die Deutschen nicht die einzigen waren, die 
Schmerz und Leid auslösten. Es wäre z.B. interessant herauszufinden, wann die vielen 
Millionen _ Deutschen, die nach dem Krieg von Franzosen, Engländern, Norwegern, 
Amerikanern, Russen, Polen, Tschechen... als Sklavenarbeiter über Jahre und manchmal 
Jahrzehnte ausgebeutet wurden, endlich ein Recht auf Wiedergutmachung anmelden dürfen; 
und wann die 12 Millionen heimatvertriebenen Ostdeutschen und die Hinterbliebenen der 2 
Millionen, die dabei umkamen; und wann die Hinterbliebenen der 600.000 Opfer der alliierten 
Terrorbombardements; der Millionen von Deutschen, die durch die alliierte Hungerblockade, 
Industriedemontage und durch die Zustände in Eisenhowers Hungerlagern umkamen? 


Verdienen nicht alle Opfer ein gleiches Maß an Respekt und Wiedergutmachung, oder sind 
manche Opfer mehr wert als andere? 





Quelle: holocausthandbuecher.com 


42.4.5 Der Sechs-Millionen-Spuk - Das Mantra von den sechs Millionen 


Im Althebräischen werden die Zahlen durch Buchstaben ausgedrückt, und es gibt keine Null. Meiner 
Meinung (Dr. Nicholas Kollerstrom) nach findet sich der Ursprung der Sechs-Millionen-Zahl nicht im 
Talmud oder in der Kabbala, wie einige Autoren mutmaßen. Woher stammt die sakrosankte Ziffer 
also? Sie tauchte in den USA um das Jahr 1900 herum in Spendenaufrufen für jüdische Anliegen 
auf und wurde im Verlauf des 20. Jahrhunderts schließlich zu einer Art höllischem Mantra, mit 
dem man auf Schritt und Tritt verfolgt wurde. Hier sind über 100 Zitate aus der Zeit zwischen 1850 
und 1941. Sie sind überwiegend amerikanischen Ursprungs. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
wurde das "Leiden von sechs Millionen Juden" zum Argument für das (von der übergroßen 
Mehrheit der europäischen Juden abgelehnte) zionistische Projekt, das die Auswanderung 
der Juden nach Israel vorsah. Dieses Argument führte dazu, dass die Spendeneinnahmen in die 
Höhe schnellten. Während des Ersten Weltkriegs war immer wieder von sechs Millionen Juden die 
Rede, die kurz vor dem Hungertod stünden, dringend der Rettung bedürften etc. 


In dem Buch von Don Heddesheimer „The First Holocaust: Jewish Fundraising Campaigns with 
Holocaust Claims“ dokumentiert der Autor die von jüdischen Kreisen bereits vor dem Ersten 
Weltkrieg fleißig verbreitete Gräuelpropaganda. Seine Dokumentation enthält eine bemerkenswert 
ausführliche Sammlung von in verschiedenen Presseorganen erschienenen Propagandaartikeln - 
288 an der Zahl! -, von denen die ersten bereits am Ende des 19. Jahrhunderts erschienen und in 
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denen das Leiden und die drohende Ausrottung der europäischen Juden beschworen und zu 
Spenden für diese Bedauernswerten aufgerufen wurde. Die magische Sechs-Millionen-Zahl 
erlebte ihre Geburtsstunde ungefähr zur Zeit des ersten Zionistenkongresses, der im Jahre 
1897 stattfand. 

Um 1940 herum hieß es, Adolf Hitler sei drauf und dran, sechs Millionen Juden auszurotten. 
Diese Zahl wurde beim Nürnberger Prozess, der Ende 1945 begann, aufgegriffen, wobei behauptet 
wurde, von den sechs Millionen Opfern sei eine große Anzahl vergast worden. Es handelt sich im 
Grunde um eine kabbalistische Beschwörungsformel, die darauf abzielt, abweichende Stimmen zum 
Schweigen zu bringen. Beim Nürnberger Prozess wurde niemals geltend gemacht, man habe die 
ermordeten Juden gezählt oder ihre Zahl auch nur ernsthaft zu schätzen versucht; es wurde einfach 
behauptet (die US-Delegation bestand zu etwa 3/4 aus Juden), die Zahl habe sechs Millionen 
betragen. 





Wilhelm Höttl, der während des Krieges eine führende Rolle im Spionagedienst_ der SS 


gespielt hatte, erkaufte sich sein Leben und seine Freiheit mit der Behauptung, im August 
1944 habe ihn Adolf Eichmann über die Liquidierung von sechs Millionen Juden in Kenntnis 


gesetzt - was Eichmann später bestritt (Germar Rudolf, "Statistisches über die Holocaust-Opfer", 
in: Gauss (Hg.), Grundlagen, aaO., S. 141-168, hier S. 141). Höttls Aussage war auf den 5. 
November 1945 datiert. Statistische Erhebungen zur Ermittlung der jüdischen Opferzahl 
wurden niemals durchgeführt. Der französische Forscher Vincent Reynouard hält hierzu klar fest 
(Siehe sein Video The "Holohoax" exposed in 30 minutes. Reynouard gab früher die revisionistische 
Zeitschrift Sans Concession heraus): "In Nürnberg wurde niemals eine statistische Studie 
vorgelegt; jeder Versuch zur Ermittlung der Zahl der fehlenden Juden unterblieb." Einem 
deutschen SS-Offizier wurde das Leben unter der Bedingung geschenkt, dass er die 
magische Ziffer bestätigte. Als Quelle dafür nannte er die Aussage eines anderen SS-Offiziers, 
der das später dementierte. Damit hatte es sich. Von da an sollte das Mantra von den sechs 
Millionen unser aller Geist vergiften. 


Und jetzt mehr als 100 Sechs-Millionen- und Holocaust-Quellen im Originaltext aus der Zeit 
vor 1942, also bis zu dem Zeitpunkt, als der orthodoxen Version zufolge der behauptete jüdische 
Holocaust angefangen haben soll (Die vollständige Liste mit weiteren Einträgen, die bis zur 
Eröffnung des Nürnberger Prozesses reichen, befindet sich in Don Heddesheimers Buch Der erste 
Holocaust (2. Aufl. von 2018, S. 129-148). Eine Sammlung von Zeitungsausschnitten und 
Dokumenten-wiedergaben mit 240 Sechs-Millionen-Quellen vor dem Nürnberger Prozess befindet 
sich im Buch Six Million Open Gates, https://goo.gl/zJDisi. 


1. 1891 - The New York Times, 26. Januar 1891: "Russia's population of five million to six 
million Jews [...] about six million persecuted and miserable wretches." 

2. 1891 - Herold Frederic, "An Indictment of Russia," The New York Times, 12. September 
1891: "as to die entire number of Jews in Russia [...] a total of 6,000,000 is most nearly 
correct." 

3. 1896 - "Russia and Religious Liberty," The New York Times, 15. März 1891: "die [Russian] 
Jews are 5,000,000 or 6,000,000." 

4. 1900 - Stephen S. Wise, New York Times, 11. Juni 1900: "There are 6,000,000 living, 
bleeding, suffering arguments in favor of Zionism." 

5. 1902 - Encyclopaedia Britannica, 10. Aufl., Bd. 25, 1902, S. 482: "While there are in Russia 
and Rumania six millions of Jews who are being systematically degraded..." 

6. 1903 - New York Times, 16. Mai 1903, "More Details of the Kishineff Massacre": "We Charge 
the Russian Government with responsibility for the Kishineff massacre. We say it is steeped 
to the eye in the guilt of this holocaust [...] So long as a `civilized' Government brands five 
million people as a perilous pest which must be slowly annihilated, so long its baser 
subjects will think them-selves justified in accelerating the process of extermination with 
knives, axes, and hatches." 

7. 1903 - The Jewish Criterion (Pittsburgh), 18. September 1903, S. 6: "... six million 
downtrodden brethren." 
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1905 - New York Times, 1. November 1905: "From 1890 to 1902 [Chief Procurator of the 
Holy Synod Pobledonostzeff] caused 6,000,000 Jewish families to be expelled from 
Russia..." 

1906 - New York Times, 25. März 1906, "Dr. Paul Nathan's View of Russian Massacre": 
"Startling reports the condition and future of Russia's 6,000,000 Jews were made an March 
12 in Berlin to the annual meeting of the Central Jewish Relief League of Germany by Dr. 
Paul Nathan... He left St. Petersburg with the firm conviction that the Russian Government's 
studied policy for the "solution' of the Jewish question is systematic and murderous 
extermination." 

1908 - Deseret Evening News, 17. März 1908: "... poverty, starvation and disease are the 
afflictions which now beset the six million Jews in that country and Roumania." 

1908 - The Jewish Criterion (Pittsburgh), 7. August 1908: "... when six million Russian Jews 
are crying..." 

1910 - The Jewish Criterion (Pittsburgh), 4. Februar 1910: "SIX MILLION BABIES SAVED 
BY STRAUS." 

1910 - "Many Jews Flee from Russia," The New York Times, 13. März 1910: Russlands 
"Jewish population of roundly 6,000,000" 

1910 - "Russian Jews in Sad Plight," The New York Times, 11. April 1910: "the systematic, 
relentless, quiet grinding down of a people of more than 6,000,000 souls," 

1911 - Encyclopaedia Britannica, 11. Aufl., Bd. 2, 1911, S. 145: "While there remain in Russia 
and Rumania over six millions of Jews who are being systematically degraded..." 

1911 - Max Nordau, Rede beim Zionistenkongress anno 1911. Ben Hecht, Per-fidy, NY: 
Julian Messner, 1961, S. 254: "But the same righteous Governments, who are so nobly, 
industriously active to establish the eternal peace, are preparing, by their own confession, 
complete annihilation for six million people," 

1911 - Fort Wayne Journal Gazette (Indiana), 4. Juni 1911, S. 15: "PRINCE, PRIEST AND 
PEASANT WAGE WAR AGAINST SIX MILLION JEWS" 

1911 - Max Nordau, The Jewish Chronicle (London), 18. August 1911, S. 14: "... the downfall 
of six million creatures ... for no war has ever yet destroyed six million human lives." 
1911 - The Jewish Criterion (Pittsburgh), 25. August 1911: "... six million Jews are still 
groaning under the most terrible yoke." 

1911 - New York Times, 31. Oktober 1911: "The 6,000,000 Jews of Russia are singled out 
for systematic oppression and for persecution due to process of law." 

1911 - "Condition of the Jews in Russia Worst in History," New York Times, 10. Dezember 
1911: "The Russian Government [...] is making the 6,000,000 Jews a people economically 
exhausted - a people without any rights at all." 

1912 - American Jewish Year Book 5672 (23 Sep 1911 - 11 Sep 1912), S. 308: "Russia has 
since 1890 adopted a deliberate plan to expel or exterminate six millions of its people for 
no other reason than that they refuse to become members of the Greek Church, but prefer 
to remain Jews." 

1912 - Rabbi Stephen S. Wise, New York Tribune, 11. September 1912, S. 9: "Russia is now 
asphyxiating the Jews. It does not dare to offend the nations by blood spilling, so it is slowly, 
but surely grinding out the lives of 6,000,000 Jews." 

1913 - Fort Wayne Journal Gazette (Ind.), 18. Oktober 1913, S. 4: "There are six million 
Jews in Russia and the government is anxious to annihilate them by methods that provoke 
protests from the civilized world." 

1914 - The Jewish Criterion (Pittsburgh), 10 Juli 1914, S. 9: "... where six million Jews are 
suffering..." 

1914 - New York Times, 2. Dezember 1914, S. 12: "APPEAL FOR AID FOR JEWS. ... the 
plight of more than 6,000,000 Jews... upon the Jewish people, more than nine millions of 
whom live in the countries at war and over six million of these in the actual war zone in 
Poland, Galicia and the whole of the Russian frontier." 

1915 - New York Times, 14. Januar 1915, S. 3: "In the world today there are about 13,000,000 
Jews, of whom more than 6,000,000 are in the heart of the war zone; Jews whose lives are 
at stake and who today are subjected to every manner of suffering and sorrow..." 
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1915 - The Sun (N.Y.), 6. Juni 1915, Sektion 5, S. 1: "Six million Jews, one-half of the 
Jewish people throughout the world, are being persecuted, hounded, humiliated, 
tortured, starved. six million Jews in Russia... are being tortured so mercilessly." 

1915 - The Jewish Criterion (Pittsburgh), 25. Juni 1915: "The annihilation of the six million 
Jews now congregated in the Russian domains goes an in a welldefined and systematic 
manner." 

1915 - The Mercury, 4. Dezember 1915: "... six millions of Russian and Polish Jews are 
to-day the most pitiable victims of that race hatred and that race fanaticism which have 
been the creed of Germany..." 

1916 - The Jews in the Eastern War Zone, The American Jewish Committee (Hg.), 1916, S. 
19f., 29, 47, 60, 66: "... where six million human beings guilty only of adherence to the 
Jewish faith are compelled to live out their lives in squalor and misery, in constant terror of 
massacre..." 

1916 - Sausalito News (Cal.), 22. Januar 1916, S. 1: "... six million starving Polish Jews 
in the war stricken countries of Europe" 

1916 - Oakland Tribune (Cal.), 26+27. Januar 1916, S. 1 (Titelblatt-Anzeige an zwei Tagen): 
"The President of the United States - 6,000,000 Starving, Homeless, People - Why should 
the President, by proclamation to the people of the nation, fix upon January 27th as the day 
for contributing towards the relief of over six million Jews located in the Far Eastem War 
Zone?" 

1916 - The Tacoma Times, 28. Februar 1916: "... there were 6,000,000 Jews in Europe 
absolutely without food or resources." 

1916 - New York Times, 28. Februar 1916: "Nearly six million Jews are ruined in the 
greatest moral and material misery; millions of them are refugees, dependent upon the good 
will of their brethren." 

1916 - New York Herald, 5. März 1916, Sektion III, S. 10: “Six million Jews, old men, women 
and little children, are suffering from the greatest calamity that has befallen Israel since the 
Egyptian bondage." 

1916 - Fort Wayne Journal Gazette (Indiana), 12. März 1916, S. 34: "... six million Jews 
reported starving in the warring countries." 

1917 - Corsicana Daily Sun, 16. Februar 1917, S. 2: "Six million Jews are living in lands 
where they are oppressed, exploited, crushed and robbed of every inalienable human 
right." 

1918 - Fort Wayne News and Sentinel (Indiana), 22. Juni 1918, S. 1: "In the war zone of 
Europe there are six million Jews who have been the war's worst sufferers, ..." 

1918 - The Bakersfield Californian, 30 Juli 1918, S. 4: "... the six million starving Jews in 
Poland, Galicia and other stricken Eastern provinces..." 

1918 - New York Times, 18. Oktober 1918, S. 12: "Six million Souls Will Need Help to 
Resume Normal Life When War Is Ended. Committee of American Jews Lays Plans for the 
Greatest Humanitarian Task in History. ... 6,000,000 Jews Need Help." 

1919 - The Bourbon News, 1. April 1919, S. 4: "... six million Jews in Poland, Lithuania, 
Galicia, Palestine, Turkey and Siberia who are dying of starvation,..." 

1919 - The Corsicana Daily Sun, 3. April 1919, S. 5: “SIX MILLION ARE STARVING It is 
estimated that there are six million Jewish women, children and aged men actually 
starving to death." 

1919 - The Galveston Daily News, 4. April 1919, S. 3: "Six million Jews in Poland, Lithuania, 
Galicia, Palestine, Turkey and Siberia are dying of starvation. ... These six million 
despairing souls are totally dependent on American generosity for the bare necessities of 
life." 

1919 - The Watchman and Southron, 5. April 1919: "Six million Jews in Poland, Lithuania, 
Galicia, Palestine, Turkey and Siberia are dying of starvation. ... These six million 
despairing, souls are totally dependent on American generosity for the bare necessities of 
life." 

1919 - The Galveston Daily News, 6. April 1919, S. 8: "The American Jewish Relief 
Committee is endeavoring to save from starvation six million Jews who are the helpless 
victims of the German terror." 
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1919 - San Antonio Express, 9. April 1919, S. 12: "At no other time in the histo-ry of the 

Jewish people has the need been so great as now. Six million of our brothers and sisters are 

dying of starvation. The entire race is threatened with extinction." 

1919 - The Wellington Leader (Tex.), 11. April 1919, S. 1: "We wish to call the attention of 

our people to the great drive that is on to raise funds for the relief of the six million Jews 

who are starving in the war ridden districts of the east." 

1919 - The Daily Courier (Pa.), 4. August 1919, Sektion 2, S. 1: "APPEALS TO AMERICA 

TO ACT QUICKLY IF LIVES OF SOME SIX MILLION JEWS ARE TO BE SAVED... The lives 

of some six million people are at stake." 

1919 - The Fulton Patriot, 3. September 1919, S. 4: "WORLD JEWRY AT GREATEST 

CRISIS Leaders in America Striving to Save Race in Europe From Destruction. ... All told, 

many million Christians and more than 6,000,000 Jews in countries other than the United 

States are being directly aided by American Jewish relief funds." 

1919 - New York Times, 8. September 1919, S. 6: "127,000 Jews Have Been Killed and 

6,000,000 Are in Peril. 6,000,000 souls in Ukrainia and in Poland 

have received notice through action and by word that they are going to be completely 

exterminated - this fact stands before the whole world as the paramount issue of the present 

day." 

1919 - The Fort Wayne News and Sentinel, 17. September 1919, Sektion 2, S. 1: "... six 

million Jews are dying of starvation and where vast numbers of them - imiocent victims of 

the ravages of war - wander homeless, and in rags." 

1919 - Trenton Evening Times (Trenton, N.J.), 28. September 1919, S. 4: “Six Million Jews 

Reported Destitute in Eastern Europe." 

1919 - Rushville Daily Republican, 29. September 1919, S. 4: "The thought that as | walk the 

streets of this prosperous and happy town there are 6,000,000 people in other lands without 

food, shelter or raiment is disturbing. ... When | read, as | have read all my life, of the 

persecution and slaughter of the Jews | am not proud of my own race or my religion. Six 

million people perishing!" 

1919 - Janesville Daily Gazette (Wis.), 4. Oktober 1919, S. 4: "... the Feast Day of Rosh 

Hashonah. It was not a feast day for some six million starving Jews of Europe..." 

1919 - The Pittsburgh Gazette Times - 5. Oktober 1919, Sektion 6, S. 16: "Still they live - 

these 6,000,000 helpless, starving, homeless people JEWISH 

WAR RELIEF COMMITTEE" 

1919 - The Fort Wayne Journal-Gazette (Indiana), 6. Oktober 1919, S. 3: "With six million 

of their population in absolute want, they are unable alone to render sufficient aid... six 

million Jews..." 

1919 - Indiana Weekly Messenger, 9. Oktober 1919, S. 1 & 4: "The responsi-bility of 

maintaining life in these six million sufferers rests upon every man and woman in the United 

States... Helping the Jews in their extremity is not helping the Bolsheviks,' the speaker 

emphatically declared." 

1919 - Schenectady Gazette, 16. Oktober 1919, S. 15: "Today 6,000,000 Jews Are Facing 

the Darkest Days Ever Known in the Long History of the Race." 

1919 - Titusville Herald, 18. Oktober 1919, S. 4: "... Jewish Relief Fund... Contribute Today, 

the Last Day and Help Save From Death Six Millions of Starving People." 

1919 - San Francisco Chronicle, 19. Oktober 1919, S. 18: "6,000,000 JEWS IN BREAD 

LINE, STRAUS WRITES. More Than Third of Entire Race in World Reduced to Despair in 

Europe." 

1919 - Cape Vincent Eagle, 23. Oktober 1919: "... there are six million people in other lands 

without food, shelter or raiment is disturbing. ... When read, as I have read all my life, of the 

persecution and slaughter of the Jews..." 

1919 - Martin H. Glynn, "The Crucifixion of Jews Must Stop!" The American Hebrew, 31. 

Oktober 1919, S. 582: "From across the sea six million men and women call to us for help 
. In this catastrophe, when six million human beings are being whirled toward the 

grave... Six million men and women are dying from lack of the necessaries of life Six million 


men and women are dying..." 
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1919 - Beatrice Daily Sun (Neb.), 8. November 1919, S. 2: "...SIX MILLION STARVING 
SOULS. Six million Jews in Poland, Lithuania, Galicia, Palestine, Turkey and Siberia are 
dying of starvation..." 

1919 - Lebanon Daily News (Pa.), 11. November 1919, S. 2: "... Six million Jews in eastern 
Europe face death during the coming winter, ..." 

1919 - The Toledo News-Bee, 27. Dezember 1919: "Six Million Human Beings Are 
Suffering the Tortures of Disease, Hunger and Death" 

1920 - Manti Messenger (Utah), 19. März 1920: "Just now some six million of Jews, eight 
hundred thousand of them just children, are in imminent danger of starvation in eastern 
Europe." 

1920 - New York Times, 3. Mai 1920, S. 11: "Your help is needed to save the lives of six 
million people in Eastern and Central Europe." 

1920 - New York Times, 5. Mai 1920, S. 19: "Six million starving, fever-stricken sufferers 
in war-torn Europe appeal to us." 

1920 - New York Times, 7. Mai 1920: "... Jewish war sufferers in Central and Eastern Europe 
where six millions face horrifying conditions of famine, disease and death." 

1920 - Brooklyn Daily Eagle, 29. August 1920: "Six million Jews had been made homeless, 
starving, naked and plague ridden by five years of foreign and domestic wars that swept 
Poland." 

1921 - New York Times, 20 Juli 1921, S. 2: "BEGS AMERICA SAVE 6,000,000 IN RUSSIA. 
Russia's 6,000,000 Jews are facing extermination by massacre." 

1922 - Lowell Sun (Mass.), 22. März 1922, S. 14: "...over six million wandering Jews 
walking, crawling in their misery, feeding on the bark of trees and on herbs that grow by 
the wayside." 

1926 - Encyclopaedia Britannica, 13. Aufl., Bd. 1, 1926, S. 145: "While there remain in Russia 
and Rumania over six millions of Jews who are being systematically degraded..." 
1926 - Canadian Jewish Review, 9. April 1926, S. 4: "... the extreme need of 6,000,000 
Jews in Russia and Poland, ..." 

1931 - The Montreal Gazette, 28. Dezember 1931, S. 25: “SIX MILLION JEWS FACE 
STARVATION" 

1933 - New York Times, 1. Juni 1933, S. 6: "Dr. Margoshes said he had received a letter 
from the poet at Zurich a few days ago, stating that she had `run away from the holocaust...™ 
1933 - The Jewish Western Bulletin, 21. September 1933: "At this period of human 
persecution and of human destruction, when life, especially Jewish life has ceased to be 
of any value in the cruel land of bloody Germany, when the lives of hundreds of thousands 
are tortured and hang in the balance - during this holocaust..." 

1936 - Chaim Weizmann, Reden und Aufsätze 1901-1936, Jüd. Bucherverlag Eng in Löwe. 
Berlin 1937, S. 272-274: "It is no exaggeration to say that six million Jews are sentenced 
to be imprisoned in this part of the world, where they are unwanted, and for whom the 
countries are divided into those, where they are unwanted, and those, where they are not 
admitted. It is ultimately the fate of six million people!" 

1936 - New York Times, 31. Mai 1936, S. 14: "AMERICANS APPEAL FOR JEWISH 
REFUGE." The petition, ... favoring a larger Jewish immigration into Palestine, stressed the 
intolerable sufferings of the millions of Jews in "the European holocaust. ... to save these 
unfortunate millions from total annihilation..." 

1936 - The Jewish Western Bulletin, 2. Juni 1936, S. 3: "Great Britain has it within her power 
to throw open the gates of Palestine and let in the victimized and persecuted Jews 
escaping from the European holocaust." 

1936 - Chaim Weizmann, Rede vor der Peel-Kommission zu Palästina, King David Hotel in 
Jerusalem, 25. November 1936: "... today six million are doomed to be pent up in places 
where they are not wanted, ... These six million people to whom | have referred are 
condemned to live from hand to mouth." 

1936 - Chaim Weizmann, The Jewish Western Bulletin, 11. Dezember 1936, S. 3: "... where 
six million Jews are in a position which is neither life nor death." 

1937 - Fitchburg Sentinel, 17. Februar 1937, S. 1 & 11: "Stating that "6,000,000 Jews in 
central Europe have neither life nor death because of extreme persecution," ..." 
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85. 1938 - New York Times, 9. Januar 1938, S. 12: "PERSECUTED JEWS SEEN ON 
INCREASE. 6,000,000 VICTIMS NOTED" 

86. 1938 - Sunday Times-Advertiser (Trenton, N.J.), 20. März 1938: "The simple fact is that the 
fate of six million Jews in Poland, Roumania, Germany and Austria hangs in the balance." 

87. 1938 - The Jewish Criterion (Pittsburgh), 1. April 1938, S. 15: "I shall not comment upon the 
first except to remind you that six million Jews in Europe are struggling between life and 
death." 

88. 1938 - The Guardian, 4. April 1938, S. 11: "Six million Jews at this moment are trapped 
like rats..." 

89. 1938 - Turtle Mountain Star, Rolla, North Dakota, 6. Oktober 1938: "Five or six million 
Jews, uprooted by dictatorship and tossed about by economic storms, may have to depend 
upon the development of the Holy Land..." 

90. 1939 - The Daily Sentinel (Rome, N.Y.), 31. Januar 1939, S. 11: "Does Mr. X really believe 
that if Hitler gains control of Spain with the help of Franco, that life in Spain will be any different 
than it is today in Germany, Austria and Czechoslovakia where 6,000,000 Jews have been 
murdered..." 

91. 1939 - The Jewish Criterion, 17. Februar 1939, S. 20: "The fate of six million people is in 
the balance." 

92. 1939 - The Jewish Criterion, 21. April 1939, S. 15: "... the distress and suffering of 
6,000,000 Jews in Europe." 

93. 1939 - The Jewish Criterion, 28. April 1939, S. 3: "... 6,000,000 fellow Jews who are in 
distress today." 

94. 1939 - The Niagara Falls Gazette, 1. Mai 1939, S. 15: "...Rabbi Fischoff declared that the 
6,000,000 Jews or Christians of Jewish extraction are in real of imminent danger due to 
the spread of totalitarianism in the world." 

95. 1939 - The Jewish Criterion, 12. Mai 1939, S. 7: "The year of 1939 is the year of the most 
critical struggle of 6,000,000 European Jews." 

96. 1939 - Contemporary Jewish Record, Bd. 2, No. 5, September-October 1939, S. 3 (Published 
by the American Jewish Committee): "... the coming war would be the annihilation of the 
six million Jews in East and Central Europe." 

97.1939 - The Sentinel (Chicago, IL), 12. Oktober 1939.: "... the coming war would be the 
annihilation of the six million Jews in East and Central Europe." 

98. 1939 - The Jewish Criterion, 13. Oktober 1939, S. 2: "... the coming war would be the 
annihilation of the six million Jews in East and Central Europe." 

99. 1939 - The Southern Israelite, 28. November 1939: "... the coming war would be the 
annihilation of the six million Jews in East and Central Europe." 

100. 1940 - Mason City Globe Gazette (lowa), 20. Januar 1940, S. 16: "Mr. Tannenbaum stressed 
that Palestine offered the only solution to the six million Jews who are homeless, 
starving and sick in central and eastern Europe today." 

101. 1940 - The Southern Israelite, 3. Mai 1940: "Almost six million Jews find themselves on the 
brink of starvation and extermination." 

102. 1940 - Robert W. Schiff, Ohio Jewish Chronicle, 17. Mai 1940, S. 1: “Over six million Jews 
in Central and Eastern Europe are faced with great danger of annihilation as the result of 
the sweep of war and oppression." 

103. 1940 - New York Times, 25. Juni 1940, S. 4: “Six million Jews in Europe are doomed to 
destruction, if the victory of Nazis should be final. ... European Jews face the danger of 
physical annihilation." 

104. 1940 - Joplin News Herald (Missouri), 25. Juni 1940, S. 3: “Six million Jews in Europe are 
doomed to destruction." 

105. 1940 - The Palm Beach Post, 25. Juni 1940: "Dr. Nahum Goldmann [...] said today that if the 
Nazis should achieve final victory '6,000,000 Jews in Europe are doomed to destruction." 

106. 1941 - New York Times, 2. Oktober 1941: "... as to avoid the likelihood of another 
holocaust." 


Douglas Reed war einer der bekanntesten britischen Kriegsjournalisten; seine Bücher waren 
in den vierziger Jahren in vielen Ländern Bestseller. Er bereiste während des Krieges viele 


europäische Hauptstädte und sprach mit verschiedenen einflussreichen Personen. 1951 schrieb er 
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dann in seinem Buch „Far and Wide“ (S. 173): "Während des Zweiten Weltkriegs bemerkte ich, 


dass die Zahlen der jüdischen Verluste an Orten, wo eine Überprüfung unmöglich war, auf 
unverantwortliche Weise übertrieben worden waren, und ich hielt dies in einem Buch fest. Dieser 
Prozess dauerte bis zum Ende des Krieges an, als die Ziffer von sechs Millionen postuliert wurde. 
[...] Eine augenscheinlich wertlose Schätzung wurde nicht nur zur Täuschung der Massen durch die 
Zeitungen benutzt, sondern erhielt sogar einen offiziellen Status. [...] Es kann kein Beweis dafür 
erbracht werden, dass sechs Millionen Juden umgekommen sind; hingegen lässt_sich 
nachweisen, dass so viele nicht umgekommen sein können." 


Ivor Benson schildert, wie es Douglas Reed dann erging (Ivor Bensons Vorwort zu Reeds 
Buch „The Controversy of Zion“): "Nach 1951 wurde Reed von den Bücherständen verbannt; die 
Türen aller Verlage waren ihm fortan verschlossen, und die bereits publizierten Bücher 
verschwanden oft von den Regalen der Bibliotheken und 'gingen verloren', um nie wieder ersetzt zu 
werden." Sechs Millionen ist eine wichtige Zahl; wie wir erwähnt haben, ist dies die realistischste 
Schätzung der Gesamtzahl von Personen, meist Juden, die mit der Begründung, sie seien 
"Holocaust-Überlebende", bei den deutschen Behörden Anträge auf Wiedergutmachung eingereicht 
haben. Manche würden von einer etwas niedrigeren Zahl ausgehen, vielleicht fünfeinhalb Millionen; 
rund vier Millionen haben tatsächlich Reparationszahlungen erhalten. 


Ich habe etliche Zeit auf die Lektüre von Blogkommentaren verwendet, in denen der gute Bischof 
Richard Williamson als verrückt, als hoffnungsloser Fall, als brandgefährlich, als Rechtsextremist 
etc. gegeißelt wurde, fand jedoch niemanden, der gewillt gewesen wäre, sich inhaltlich mit 
seinen Aussagen auseinanderzusetzen. Es war in der Tat höchst erfreulich gewesen, dass ein 
Bischof sich öffentlich zum Leuchter-Gutachten geäußert hatte. Geben wir hier die kristallklaren 


Worte _ der Wahrheit wieder, die er ausgesprochen hatte: "Soweit ich weiß, sind den 
zuverlässigsten wissenschaftlichen Schätzungen zufolge 200.000 bis 300.000 Juden in den 


nationalsozialistischen Konzentrationslagern umgekommen, aber keiner davon in einer 
Menschentötungsgaskammer." ... "Wenn ich einen Beweis [für die Existenz von Gaskammern zur 
Menschentötung] finde, werde ich meinen Irrtum zugeben", erwiderte er; immerhin entschuldigte er 


sich für allfälligen Kummer, den seine Bemerkungen möglicherweise verursacht hätten. Wie selten 
Meo N S SEARA Ein Reporter der 


britischen Tageszeitung Daily Telegraph ließ sich über die "boshafte Verrücktheit" des Bischofs aus 
und fügte hinzu: "Ich wünsche nicht derselben Kirche anzugehören wie Williamson" - womit er 
klarstellte, dass der Glaube an die Shoa heutzutage weitaus wichtiger ist als jeder beliebige 
Punkt der christlichen Doktrin. 


42.4.6 NATURGESETZE versus GASKAMMERN 


Dieser Artikel sollte nicht von Anhängern des Satanskultes „FRIDAYS FOR FUTURE“ (= 666) 
konsumiert werden. Denn mit Naturgesetzen hat es diese Sekte nicht so. Ich glaube fast dort wird 
Co2 für ein gefährlicheres Gas gehalten als das, welches uns Deutsche in all unseren Träumen — 
und das auch noch generationenübergreifend — verfolgen soll. Für normale Menschen hier die 
Kurzfassung eines wissenschaftlichen Gutachtens über Blausäure. Die Naturgesetze waren 
auch in der NS-Zeit nicht außer Kraft gesetzt, auch wenn selbsternannte „Experten“ allen 
Ernstes indirekt das Gegenteil behaupten. Bitte urteilen Sie selbst: 


Das Sanitationsmittel Zyklon-B war ein Granulat eines saugfähigen Feststoffes (Kieselgur), das 
mit Blausäure (HCN) getränkt war. Ähnlich Zuckerwürfel, die man kurz in Kaffee taucht. Zeugen 
wollen gesehen haben, dass dieses Zyklon-B durch Öffnungen in der Decke in die Gaskammern 
hineingeworfen worden wäre und die darin befindlichen Opfer nach wenigen Minuten tot umgefallen 
seien. Eine absolute Unmöglichkeit! Blausäure siedet bei normalem Luftdruck bei 25,7 Grad 
Celsius. Bei den vor Ort herrschenden Temperaturen hätte es daher Stunden gedauert, bis 
das HCN aus dem Granulat ausgedampft wäre! Andernfalls wären so große Mengen Zyklon- 
B nötig gewesen, so dass nach dem Öffnen der Kammer alles Leben in der Umgebung 
ausgelöscht worden wäre! 
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Zur Entwesung, Sterilisation und Desinfektion von thermolabilen chirurgischen Material und 
Utensilien der Intensivmedizin werden heute vorwiegend die toxischen Gase Ethylenoxid (EO) und 
Formaldehyd verwendet. Beide sind technisch wesentlich einfacher zu handhaben als Blausäure. 
Dies liegt vor allem daran, dass EO und Formaldehyd mit dem zu behandelnden Gut (im 
wesentlichen) keine chemischen Verbindungen eingehen, im Gegensatz zu Blausäure, die hoch 
toxische Salze bildet (Natriumcyanid, Kaliumcyanid etc.). Die Abtötung von Mikroorganismen erfolgt 
dabei in druck- und vakuumdichten Kammern aus rostfreiem Stahl. Nach dem Prozess werden diese 
Autoklaven mittels einer starken Vakuumpumpe total evakuiert und anschließend wieder mit 
sterilgefilterter Luft belüftet. Diese Evakuierung und Luftspülung muss viele Mal wiederholt 
werden, damit die Konzentration des Wirkgases in der Kammer vor dem Öffnen auf ein 
unbedenkliches Maß abgesunken ist, was Stunden in Anspruch nimmt. 


Abtötung von Organismen in druck- und vakuumdichten Stahlkammern mittels toxischer Gase 





aseinwirkun Gasentfernung aus der Kammer 







Atmosphärendruck 
r 


Vakuum 








- 1 bar- 
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Beispiel: Entfernung von Ethylenoxid (EO) aus einem mit unterschiedlichsten, locker gepackten und 
mit unzähligen Zwischenräumen und inneren Oberflächen durchsetztem Sterilisationsgut gefüllten 
Autoklaven (stark vereinfacht). Aus Sicherheitsgründen herrscht während der Gaseinwirkung im 
Autoklaven ein geringer Unterdruck. Man beachte die zahlreichen Luftspülungen nach der 
Gaseinwirkung, was zu einer ausreichenden Desorption des Gases unumgänglich ist. Das EO haftet 
nach dem Kontakt adsorptiv an den Oberflächen des Gutes und es diffundiert sogar mehr oder 
weniger stark in Kunststoffe. 


Im Falle einer Begasung von menschlichen Körpern mit HCN, wie von Zeugen und 
Pseudoexperten behauptet, wäre die oben schematisch dargestellte Prozedur der 


Gasentfernung keinesfalls ausreichend, denn die menschlichen Leichen wären mit 
erheblichen Mengen toxischer Salze der Blausäure kontaminiert, die chemisch inaktiviert 
werden müssten (z.B. mit Ammoniak), was zwar technisch möglich, aber nur mit grotesk 
hohem Aufwand zu bewerkstelligen wäre. Außerdem wären die Lungen der Toten mit 
Blausäuregas gefüllt, was jede Manipulation ohne entsprechendem Schutz (Vollkörperschutzanzüge 
mit integrierter Atemluftversorgung) verunmöglicht. 


Gemäß den Aussagen von Zeugen sollen sich die Nationalsozialisten druck- und 


vakuumdichte Stahlkammern, sowie die unverzichtbaren Ammoniak-Leichenwaschanlagen, 
erspart haben. Stattdessen sollen Sie gewöhnliche Räume mit einfachen Holztüren für ihren 


Gaskammer-Massenmord verwendet haben. Aus dem nach der Tötung mit Leichen vollgestopften 
Räumen soll durch bloßes Öffnen der Holztüren, oder mittels eines einfachen Küchenventilators, die 
Blausäure in wenigen Minuten entfernt worden sein! — Geradezu hanebüchen! 


In der Realität _wären diese _ sonderbaren Gaskammern selbst _mit den stärksten 
Gasmaskenfiltern erst nach Tagen, wahrscheinlich erst nach Wochen zu betreten gewesen, 
weil erst dann die Konzentration (des nicht chemisch bzw. nicht adsorptiv gebundenen 
Anteils) der eingesetzten Blausäure auf ein ungefährliches Maß gesunken wäre. Bei 
Resorption (auch über die Haut) sind ca. 1 mg HCN pro kg Körpergewicht letal. In den ersten Tagen 
nach einer solchen „Vergasung“ wären diese Gaskammern nur mit Ganzkörperschutzanzügen mit 
integrierter Atemluftversorgung zu betreten gewesen! 


Zeugen behaupteten des Weiteren, dass die Leichen der „Vergasten“ nach 15, 20 oder 30 
Minuten von Häftlingen eines Sonderkommandos aus den Gaskammern getragen worden 
seien; Zigaretten rauchend und essend. Zu dem Zeitpunkt hätte das auf dem Boden liegende 
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Granulat Zyklon-B noch stundenlang Blausäure abgegeben und alle Leichenträger wären auf 
der Stelle getötet worden! Unter den zusammengesunkenen Leichen hätten sich unzählige 
Hohlräume gebildet, die mit konzentrierter Blausäure gefüllt gewesen wären. Selbst kleinste 
Funken, wie sie etwa beim Schleifen mit einem Schuh auf dem Fußboden entstehen, hätten 
eine Detonation ausgelöst! HCN-Dämpfe sind hochexplosiv! Die dabei umgesetzte Energie 
entspricht etwa der von TNT! 





Die Hautoberfläche aller “Vergasten“ wäre mit toxischen Salzen der Blausäure kontaminiert 
gewesen, sodass alle Leichen z.B. mit Ammoniak gewaschen hätten werden müssen, bevor 
man sie hätte bergen können. Auch die (unversiegelten) Wände, die Decke und der Fußboden 
und alle in der Gaskammer befindlichen Armaturen und Gegenstände wären nach dem 
Kontakt mit HCN kontaminiert gewesen und hätten mit Ammoniak gespült werden müssen. 
(Die HCN-Tötungs-Gaskammern in den USA bestehen deshalb aus innen versiegelten Stahlplatten 
und sind mit Stahltüren mit Quetschdichtungen versehen). Für die Bereitstellung und die 
Aufbereitung der für die bezeugten Massentötungen benötigten Mengen Ammoniak wäre 
eine verfahrenstechnische Anlage benötigt worden, deren Grundfläche etwa die Größe eines 
halben Fußballfeldes hätte haben müssen. 


Wegen des niedrigen Taupunktes von HCN (25,7 Grad Celsius bei 1 atm) wäre das 
unversiegelte Mauerwerk der bezeugten Gaskammern bereits nach der ersten „Vergasung“ 
mit kondensierter Blausäure vollgesogen (Fachausdruck: Kapillarkondensation) und an den 
Oberflächen triefend nass gewesen, was ebenfalls ein Betreten des Raumes ohne Schutzanzug auf 
lange Zeit verhindert hätte. Im Mauerwerk der Räumlichkeiten im Konzentrationslager 
Auschwitz, in denen angeblich Hunderttausende, ja Millionen Menschen mit Zyklon-B getötet 
worden sein sollen, fanden Chemiker nur unbedeutende Mengen an Cyaniden (Salze der 
Blausäure). In den deutschen Lagern wurden die Räume periodisch mit Zyklon-B entwest, um 


vor allem das von Läusen übertragene Fleckfieber zu bekämpfen. Hingegen fanden Chemiker 
in den nur wenige Kubikmeter großen Sachentlausungskammern, in denen u.a. die Utensilien der 


Häftlinge mit Zyklon-B entwest worden waren, die bis zu ZEHNTAUSENDFACHE Menge an 
Cyaniden! (Im angeblichen „Vernichtungslager“ Auschwitz waren zur Entlausung der 
Häftlingsutensilien auch extrem teure UKW-Entlausungsanlagen der Fa. Siemens eingesetzt 
worden!) 


Das Sanitationsmittel mit dem Handelsnamen Zyklon-B ist für eine Massentötung von 
Menschen vollkommen ungeeignet! Demzufolge kann damit ein Massenmord, wie von 
Zeugen behauptet und von meineidigen Gerichtsgutachtern*) „bestätigt“ wurde, nicht 
stattgefunden haben! Diese Erkenntnis wird der ethischen Verantwortung eines Wissenschaftlers 
im vollen Umfang gerecht! 


*) In Österreich der berüchtigte gerichtlich beeidete notorische Falschgutachter und akademische 
Betrüger Univ.-Prof. Dr. Gerhard Jagschitz, ehemals Vorstand des Institutes für Zeitgeschichte der 
Universität Wien, der durch seine Falschgutachten nicht wenige wahrheitsliebende Bürger hinter 
Gitter brachte! 


Quelle: https://endederluege.blog/20 19/10/17 /naturgesetze-versus-gaskammern/ 


42.4.7 Ein offener Brief an Steven Spielberg zum Holocaust 


Ein offener Brief von dem jüdisch-französischen Professor für Psychologie und Philosophen Roger 
Dommergue de Menasce, der im Krieg auf der Seite der Alliierten gegen die Deutschen gekämpft 
hat, an Steven Spielberg; Der Holocaust mit den Augen von Sherlock Holmes; Auschwitz, das 
Schweigen Heideggers oder das Finale des Judäo-Carteianismus; Die "Shoa" ist nach 20-jähriger 


Forschung sherlockholmisiert:  http://www.renegadetribune.com/jewish-prof-roger-dommergue- 
demolished-the-holocaust-hoax-and-warned-of-worldwide-weimar/ 


Sehr geehrter Herr Spielberg, 
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ich wünsche, dass Ihre Ehrlichkeit Ihrem sehr großen Talent entspricht. Ich habe dich auf TV in 
Frankreich gesehen. Sie haben erklärt, dass Sie die Shoa-Propaganda an deutschen Schulen 
ausschütten würden. Sie erwähnten, dass Zeugen für immer von der Realität der Shoah (6 Millionen 
in den Gaskammern) überzeugt sein würden. Ich fühle mich als Jude verpflichtet, nach 20- 
jähriger Beschäftigung mit dem historischen Problem des Holocaust Ihre Aufmerksamkeit 
auf die Tatsachen zu lenken. Die Tatsachen sind sehr hartnäckig, und da niemand sie 
bezweifeln kann, waren unsere Kongenere gezwungen, abscheuliche Politiker dazu zu zwingen, 
Stalino-Orwellsche Gesetze zu erlassen, die es verbieten, irgendetwas über das Dogma der „Sechs- 
Millionen-Gaskammern“ zu erwähnen, das definitiv auf Ewigkeit reduziert ist. Anbetung dieser 
Alchemie. Wenn Sie das Schweigen nicht respektieren und den Mythos nicht verehren, werden Sie 
mit Geldstrafen, Gefängnisstrafen oder beidem bestraft. Professor Faurisson (sein französischer 
Kollege, Prof. Paul Rassinier, war selbst KZ-Häftling in Buchenwald und bestätigt die 
Ergebnisse Faurissons!), der sich seit 20 Jahren mit dem Thema befasst, wurde praktisch 
massakriert. Das ist absolut lächerlich, aber geben Sie es Herrn Levy, der Polizei und der Justiz 
aller Länder, es wird nicht mehr lächerlich sein: Hier ist das 20. Jahrhundert! 


Diese Gesetze sind _ demnach der absolute Beweis für die Fälschung, bevor wir ihre 
arithmetische und technische Unfähigkeit untersuchen. Nein, Sir, Sie werden keinen Zeugen 
finden, der 6 Millionen geschlachtete Juden gesehen hat. Sie werden keinen Zeugen von Zyclon-B 
finden - Gaskammern, die in der Nähe der Krematorien jeweils 1.000 oder 2.000 Menschen 
ausrotteten. Sehen Sie hiermit meine "Shoa Sherlockholmized": Es ist die Zusammenfassung 
von 20 Jahren Studie zu diesem Thema: Der „Mythos der 6-Millionen-Gaskammern“ ist ein 
arithmetischer und technischer Unsinn. Tatsächlich ist das heulende, schniekende Shoah- 
Geschäft 50 Jahre nach dem Krieg widerlich und erniedrigend: Es ist eine schändliche Schande. 
Kein Mensch in der Geschichte hat jemals über seine Verluste 50 Jahre nach einem Krieg geklagt, 
auch nicht über seine wahren und realen Verluste. Selbst wenn die 6-Millionen-Gaskammern 
stimmen würden, wäre es eine Schande, überall so viel Geld zu verdienen und abzupressen: 
Wer waren die Wucherer der Weimarer Republik? Du weißt es so gut wie ich. 


Umso mehr, als wir wissen, dass 6.000.000 eine grobe Übertreibung sind und die Zyclon-B- 
Gaskammern eine technische Unmöglichkeit darstellen. (Siehe Degesh-Prozess 1949). 
Tatsächlich starben 150.000 oder 200.000 Juden in den deutschen Lagern an Typhus oder Hunger. 
Viele andere starben, aber als Kämpfer gegen Deutschland, denen wir Juden 1933 den Krieg 
erklärt hatten! (Herr Hitler war allergisch gegen die Hegemonie von Gold und Dollar: So konnte er 
sechs Millionen Arbeitslosen Arbeit geben, bevor die deutschen Rüstungsfabriken funktionierten!). 


Kennen Sie das Buch, das in dieser Zeit erschienen ist und von unserem Genossen Kaufmann 
geschrieben wurde: GERMANY MUST PERISH? Wir wissen, dass 80.000.000 Goyim 
(Nichtjuden) in der UdSSR in einem politischen Regime getötet wurden, das ausschließlich 
jüdisch war, von Marx und Warburg bis zu Kaganovitch, Frenkel, Yagoda, den Henkern. Wir 
wissen, dass nach 1945 Amerikaner und Russen deutsche Gemeinden in ganz Europa von 
Litauen bis Albanien getötet und vergewaltigt haben. Wir wissen, dass 1.500.000 deutsche 
Kriegsgefangene nach dem Krieg verhungert sind (ein ziemlich berühmtes Buch wurde vor 
einigen Jahren veröffentlicht, wird aber heute ignoriert). Dort finden Sie in französischer Sprache 
den Text eines Rabbiners: "Ein Rabbi bekennt sich schuldig": Leider besitze ich weder das 
deutsche Original noch eine englische Übersetzung. Du solltest es übersetzen lassen. Der Rabbi 
verurteilt das jüdische Verhalten in Deutschland 50 Jahre vor dem Nationalsozialismus und 
rechtfertigt die Entstehung Hitlers. Was den Schaden anbelangt, den wir der Menschheit 
zugefügt haben, der durch Ihre hervorragenden Filme oder die Virtuosität von Yehudi Menuhin oder 
die Neutronenbombe von S.T. Cohen, ich habe ein Buch darüber geschrieben, das aus Texten 
wichtiger Juden stammt, die weit über dem antisemitischsten Text von Goyim liegen. Simone 
Weil zog eine tragische Zusammenfassung: „Die Juden, diese Handvoll entwurzelter Menschen, 
haben die ganze Menschheit entwurzelt. “ And George Steiner: „Seit 5000 Jahren reden wir zu viel: 
Worte des Todes für uns und für die anderen. “ 


Wir wissen, dass alle deutschen Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern im letzten Krieg mit 
Frauen und Kindern zerstört wurden: Schweigen über diesen echten Holocaust. Wenn wir uns 
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die Wende des Shoah-Geschäfts ansehen (Die Holocaust-Industrie, mehr darüber vom jüdischen 
Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein mit seinem gleichnamigen Buch), ist das, was Sie in 
Deutschland vorhaben, der sicherste Weg, um eine Unmenge von Anti-Jüdismus anzuhäufen, 
dessen Explosion in der Geschichte einzigartig sein wird. Diskretion und Mäßigung müssen 
unser Verhalten sein: Alles andere ist Selbstmord. Weder der „Mondialismus“ noch die 
Orwellschen Gesetze für das „Verbrechen des Denkens“ können verhindern, dass der 
Antisemitismus explodiert: Nur UNSER Verhalten kann es. Was du tust und all das Gejammer und 
die Geldabpresserei kann es nur anregen. Es wird in vernünftigen Verhältnissen zunehmen, wenn 
es ein vernünftiges Verhältnis zum Antisemitismus geben kann. Ich weiß, dass es praktisch 
unmöglich ist, unsere Spekulationsneigung zu überprüfen und dass nur die Abschaffung der 
Beschneidung am 8. Tag erfolgen könnte (unser Partikularismus ergibt sich aus der Störung der 21 
Tage der 1. Pubertät, die genau am 8. Tag beginnt). Wir müssen zumindest versuchen, solche 
Fehler zu vermeiden, wie Sie sie in Deutschland beabsichtigen und die entsetzlich wären. Ich 
bin ein großer Bewunderer Ihrer Filme (außer der Shindler-Liste: Fragen Sie seine Frau und die 
historische Realität, aber das ist ein kleiner Fehler). Ich hoffe, Sie werden hinterfragen, was ich Ihnen 
sende, um der Torheit der meisten unserer Genies entkommen. Ich werde Ihnen immer antworten, 
wenn Sie die Integrität haben, mir zu schreiben. 





Die «Shoa» Sherlockholmised — Von Prof. Roger Dommergue Polacco de Menasce: 


1. Kennen wir im Laufe der Geschichte eine ethnische Gruppe, die sich nicht freuen würde, wenn 
sie erfährt, dass sie in einem vor fünfzig Jahren beendeten Krieg viel weniger Verluste erlitten hat, 
als gedacht? Würde der Entdecker einer so guten Nachricht nicht belohnt und gefeiert? Wäre er mit 
hohen Geldstrafen überfordert, würde er einem versuchten Mord entkommen, wie es bei Professor 
Faurisson der Fall war? Gehören solche Reaktionen nicht zu einem schweren Fall von 
Psychopathie? 


2. Haben die lebenden Skelette, die in Filmen wie „Night and Fog“ (von Alain Resnais) zu sehen 
sind, etwas mit Vergasen zu tun? Sind sie nicht die Folge einer Hungersnot in den Lagern, weil 
systematisch deutsche Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern bombardiert und Hunderttausende 
von Frauen und Kindern, die nie erwähnt werden, "holocaustiert" wurden? 


3. Wo wären die 4 Millionen Juden gewesen (wenn man bedenkt, dass 2 Millionen auf 
Schlachtfeldern getötet wurden), wenn bekannt ist, dass ein Lager nicht mehr als 60.000.000 
Menschen aufnehmen konnte und dass es außer in Auschwitz kein Zyklon gab - B Gaskammern? 
(Es gab nie einen Beweis dafür, dass die Masse mit irgendeinem anderen Gas vergast wurde). 


4. Sind die Zeugen etwas wert, wenn Sie wissen, dass Folter der Weg war, Beweise 
herauszudrücken? Dies war der Fall von Kommandant Hoess, dessen lächerliche Erklärung zur 
Legende geworden ist. Was ist mit den 100 Zeugen der Vergasung in Dachau, wenn offiziell bekannt 
ist, dass es in diesem Lager keine Gaskammer gab? 


5. 130 kg Kohle werden für die Einäscherung einer Leiche benötigt. Uns wird gesagt, dass die 
Deutschen täglich 1300 Leichen einäschern. US-amerikanische Flugzeuge machten während der 
angeblichen Zeit des Holocaust Hunderte von Fotos von Auschwitz. (1943 & ndash; 44). Warum gibt 
es nicht einen einzigen riesigen Haufen der notwendigen Kohle? Warum nicht eine einzige schwarze 
Rauchwolke? 


6. Warum geben Radio, Film, Presse und Fernsehen uns weiterhin täglich den Mythos der sechs 
Millionen Gaskammern, in einem unendlichen Jammern und Stöhnen? Warum jagt die jüdische 
Lobby 50 Jahre nach Kriegsende Nicht-Agenten, die versuchten, Deutschland vor der Missetat des 
Versailler Vertrages, vor der Fäule der Weimarer Republik, vor dem Zusammenbruch der deutschen 
Jugend, vor der Arbeitslosigkeit von 6 Jahren zu retten? Millionen Menschen, die wieder arbeiten 
konnten, um den 21.500.000 Menschen, die von ihnen abhängig waren, Brot zu geben? 


7. Warum teilt uns das AMERICAN JEWISH YEAR BOOK, Ausgabe 43, Seite 666 mit, dass es 1941 
im besetzten Europa 3.300.000 Juden gab? 
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8. Wie ist es möglich, dass sich die Gaskammern in unmittelbarer Nähe der Krematorien befinden, 
wenn Ihnen ein Chemiker mitteilt, dass Zyclon-B überentzündlich ist? 


9. Warum werden revisionistische Historiker verfolgt, wenn sie den Schwindel der Shoa 
demonstrieren? Ein wissenschaftlicher Dialog, eine gerichtliche Würdigung sind seit 1980 zu einem 
spezifisch arithmetischen und technischen Problem geworden. Es würde die Wahrheit für immer 
besiegeln. Es würde definitiv den Mund schließen. Dies war bei Katyn dank des Revisionisten 
Gorbatschow der Fall. 


10. Wie könnte Zyclon-B 1000 Menschen gleichzeitig mit Gas versorgen, wenn bekannt ist, dass die 
US-amerikanische Gaskammer für eine (maximal 2) zum Tode verurteilte Person eine unerhörte 
Komplexität und Kosten aufweist? Warum wurde beim Prozess gegen die Firma Degesh, die das 
Zyclon-B herstellte, 1949 erklärt, dass ein Vergasen unter solchen Bedingungen unmöglich und 
undenkbar ist? 


11. Warum hat Leuchter, der für die Wartung der amerikanischen Gaskammern verantwortlich war, 
den festen Beweis erbracht, dass es in Auschwitz keine Vergasung gab? Warum haben 
österreichische und polnische Berichte den Leuchter-Bericht bestätigt? Warum ist der Rudolf- 
Bericht, der alle Ergebnisse analysiert, verboten? Warum werden diejenigen, die den Rudolf-Bericht 
preisgeben, vom Gesetz schwer verurteilt? Dabei wird nicht die geringste Sorgfalt auf die Qualität 
und Richtigkeit des Berichts verwendet. 


12. Warum wurde zum ersten Mal in der Geschichte der Doktortitel von Herrn Roques über den 
„Gerstein-Bericht“ annulliert? Und trotzdem wurde dieser Bericht beim Nürnberger Prozess nicht 
angenommen! Neben dem bekannten Historiker erwähnte ein sozialistischer Minister, Alain Decaux, 
in der Presse, dass "niemand Zugang zum Gerstein-Bericht haben könnte, ohne zuerst die 
ausgezeichnete These von M. Roques durchzugehen". Alain Decaux sagte: "Ich bewunderte die 
Fähigkeit und Perfektion eines „Chartisten“, der von M. Roques in seinem Doktorat über den 
Gerstein-Bericht aufgeführt wurde (in seinem Buch: „la guerre absolue“ 1998). 


13. Warum gaben Raymond Aron und Francois Furet auf einem Sorbonne-Seminar (zu dem kein 
Revisionist eingeladen war) an, dass nicht die geringste Spur eines schriftlichen oder mündlichen 
Befehls zur Ausrottung der Juden vorlag? 


14. Warum wird nie von der Planung der Ausrottung der Deutschen gesprochen, wie sie in einem 
Buch des Juden Kaufmann („Deutschland muss zugrunde gehen‘) über die Sterilisierung deutscher 
Männer zum Ausdruck kommt? Es ist zweifellos ein kleines Detail? 


15. Warum darf Zyclon-B, das von den Deutschen seit 1920 für Hygienezwecke verwendet wird, in 
den Konzentrationslagern nicht nur zur Entlausung und zum Schutz vor Typhus verwendet werden? 
Warum wurden große Mengen von Zyclon-B in Lagern gefunden, in denen offiziell nie vergast 
wurde? 


16. Warum schwimmen sie auf der "Sechs-Millionen-Gaskammer" und niemals auf den 80 Millionen 
Goyim, die in der UdSSR von einem rein jüdischen politischen Regime ausgerottet wurden, dessen 
Henker die Namen Kaganovitch, Yagoda, Frenkel, Firine, Jejoff, Ourenski, Rappaport und fünfzig 
andere Juden? 


17. Warum haben sich die berühmten Juden der Vernichtung während des Zündel-Prozesses in 
Kanada beschämt, indem sie in ihren Aussagen zum Holocaust von einer „poetischen Lizenz“ 
gesprochen haben und sind nie zurückgekommen, als sie von den Richtern vorgeladen wurden? 


18. Warum das Fabius-Gayssot-Gesetz? (Der Mann mit dem kontaminierten Blut und ein anderer 
Mann, ein Kommunist, der 200 Millionen Leichen mitschleppt). 
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19. Ist es nicht der höchste Beweis für die Fälschung? Wirft es nicht einen Neuen aus? Es ist nicht 
nötig, dass das stalino-orwellianische Gesetz „wegen seines Glaubens ins Gefängnis gesteckt wird“ 
(Denkverbrechen von „1984*), wie M. Toubon sagte, bevor er Justizminister in Frankreich wurde, 
um die Wahrheit aufzustellen. Dieses Gesetz ist verfassungswidrig, antidemokratisch und verstößt 
gegen die Rechte der Männer. Fakten, Beweise, Vor- und Nachteile sind nur das, was wir brauchen. 
Professor Faurisson plädierte für die Gewährung eines Forums mit einer unbegrenzten Anzahl von 
Widersprüchen: Er hat es nie erhalten. L’abbe Pierre hat danach gefragt: Sie gaben vor, es zu 
gewähren, lehnten es jedoch fast sofort ab. Das Forum fand im Fernsehen von Lugano statt. Es war 
ein voller Erfolg für die Revisionisten und wurde zweimal ausgestrahlt. Niemand weiß es, wie die 
Medien an der Spitze der jüdischen Lobby stehen und ihren kleinen Finger nur bewegen, wenn sie 
dazu befugt sind. 


20. Warum wird ein Professor, der erklärt, der Holocaust sei eine arithmetische und technische 
Unfähigkeit, sofort entlassen? Dies setzt zum ersten Mal in der Geschichte das irrsinnige Konzept 
eines religiösen historischen Dogmas in Gang, das im Falle einer nicht mehrjährigen Verehrung vom 
Blitz der Inquisition eines säkularen Staates zum Scheitern verurteilt ist. 


21. Warum behauptete die EXPRESS, eine berühmte französische Zeitung, im Januar 1995, dass 
die seit Jahrzehnten in Auschwitz | gezeigte Gaskammer nach dem Krieg rekonstruiert wurde und 
dass alles, was sie betrifft, falsch ist? 


22. In einem Krieg, den die Juden 1933 gegen Hitler ausriefen, gab es tatsächlich einen Holocaust 
von 60 Millionen Menschen. Hitler hatte 6 Millionen Arbeitslosen Brot gegeben, er hatte die Diktatur 
des Dollars und den jüdischen Totalitarismus abgelehnt, der den Menschen und den Planeten 
verschmutzt und der durch semantische Mystifizierung "Demokratie" genannt wird. Es bleiben nur 
zwei Parteien übrig: die totalitäre Judäopathie, die die Menschen und den Planeten ausrottet, und 
der Nationalismus für die Goyim, der noch nicht vom kapitalistisch-marxistischen jüdischen Einfluss 
gebannt wurde. 


In „Marianne“ äußert Jean Francois Kahn seinen Zorn gegen die Bürokraten des Jüdischen 
Weltkongresses über die Zerstörung jüdischen Eigentums, die am 3. März 1998 in Washington 


endete. Er schreibt: „Sie haben die Shoah zu einem Finanzmarkt gemacht. Das typische Opfer 
der nationalsozialistischen Barbarei, der Archetyp des schrecklichsten Völkermords dieser Zeit, ist 
also nicht der ausgebeutete Arbeiter in Krakau, der bescheidene Handwerker in Lodz, der kleine 
Beamte in Kiew, der bescheidene Ladenbesitzer in der Rue des Rosiers oder der unbekannte 
Handwerker von Riga, aber der kosmopolitische Milliardär, der Rembrandt und Rubens sammelte, 
schlief auf einem Haufen von hier und da unterzeichneten komfortablen Versicherungspolicen und 
schickte seine Kinder in die USA, damit sie eine glänzende Karriere machen sollten. Diese mächtige 
Lobby amerikanischer Oligarchen schämt sich nicht, den Holocaust auf ein Shoa-Geschäft zu 
reduzieren.“ Wenn Faurisson geschrieben hätte, was J. F. Kahn geschrieben hat, hätte er noch eine 
Prüfung auf seinen Schultern gehabt! Es gibt keinen Zweifel! Von R. Dommergue Polacco de 
Menasce. (Ein Jude, der sich stark mit der totalitären Judeopathie auseinandersetzt). Kommentar 
des Herausgebers: Die Weimarer Republik ist berüchtigt für ihre Entartung und die Verzweiflung 
der Masse der einfachen Deutschen. Als Dommergue erklärte "Die Weimarer Republik ist in den 
Dimensionen des gesamten Planeten", gab er eine Warnung, die ignoriert wurde. 


An der 6-Minuten-Marke im folgenden Videoclip zeigt dieser ehemalige Lehrer in Texas ein 
Schulbuch für Kinder, das nur als Pornografie bezeichnet werden kann. Sie gibt an, dass die Eltern 
nicht informiert sind. Sie gibt auch an, dass diese "Bildungs"-Programme stetig auf immer 
jüngere Kinder, sogar auf Vierjährige, ausgedehnt werden. Sie beschreibt später ihre 
Bemühungen, dies mit örtlichen Kirchen zu besprechen, die sich weigerten, Einwände zu erheben 
oder sie bei der Information der Eltern in ihren Gemeinden zu unterstützen. (Sie erhalten immer noch 
finanzielle Beiträge von den Eltern, die an ihren Sonntagsgottesdiensten teilnehmen). Dies ist ein 
klares Beispiel dafür, dass Staat und Kirche gegen die Einwilligung der Eltern in die 
Sexualisierung ihrer sehr kleinen Kinder in der Schule zusammenarbeiten. Die meisten dieser 
Kinder sind gesetzlich jünger als das Einwilligungsalter. Wenn Sie irgendwelche Zweifel haben, 
schauen Sie sich das folgende Video an, in dem die Mutter über Sexspielzeuge (für jede Öffnung) 
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spricht, die ihrem kleinen Kind in der Schule beigebracht wurden. Warum sind Sexspielzeuge Teil 
der LGBT-Aufklärung für Kleinkinder? Warum haben sie einen Platz im Lehrplan eines 
Kindes? Diese Videos sind nicht die schlechtesten Beispiele aus Amerika. Dieselben elterlichen 
Klagen können von Eltern in Großbritannien, Europa, Kanada, Australien und anderen alliierten 
Nationen des Westens gehört werden. Dies deutet darauf hin, dass die siegreichen alliierten 
Nationen nur noch Schwesterstaaten der ehemals entarteten Weimarer Republik sind. Es wirft 
echte Fragen darüber auf, wer den Zweiten Weltkrieg gewonnen hat. 


So viel zum Thema 6 Millionen Juden hätten die Deutschen umgebracht. Wir _ werden seit 
Jahrzehnten auf das Ungeheuerlichste verarscht? „Die Auflösung“, (The Dissolution of Eastern 
European Jewry by Walter N. Sanning, 319 S., 1983, 453 belastbare alliierte, jüdische u. 
internationale Quellennachweise) ist ebenso unvereinbar mit der bisherigen Geschichtsschreibung 
(„1945 standen den 16 Millionen Vorkriegsjuden 14,7 Millionen Überlebende gegenüber ... So 
ergeben sich die größten jüdischen Verluste im Zweiten Weltkrieg in der Roten Armee und in den 
sibirischen Arbeitslagern — insgesamt eine Million ...“). Allein schon um gewissen Vorwürfen 
auszuweichen, stützt sich der Autor dieses Buches fast vollkommen auf alliertes, 
jüdisch/zionistisches und zionistenfreundliches Zahlenmaterial. Die Gegenstücke dazu stellen bspw. 
die „Dimension des Völkermords“ oder „Die Vernichtung der europäischen Juden“ dar, von den BRD- 
, Hof- und Systemhistorikern Wolfgang Benz (Leiter des Zentrums für Antisemitismusforschung in 
Berlin) und Raul Hilberg (er bekam für seine „Verdienste“ sogar das Große Bundesverdienstkreuz). 


Die Völker wissen, nur die Siegermächte schreiben die Geschichte. Jeder noch selbstständig 
denkende, nicht naive oder noch nicht vollends gehirngewaschene oder noch nicht gekaufte Mensch 
möge sich selbst sein Urteil bilden! „Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die Wahrheit 
steht von alleine aufrecht.“ Thomas Jefferson, 3. Präsident der USA Ich entscheide mich so wie 
unsere jüdischen Freunde: „GELOBT SEI GOTT, ... und dass er mich nicht zu einem 
Unwissenden gemacht hat.“ (Menachoth 44 a, Orach Chajim 46) 


Wenn ich die Macht hätte, würde ich jedem Geschichtslügner sofortige Amnestie gewähren, 


wenn er sich ab sofort nur noch der Wahrheit verpflichtet fühlt. Ohne Amnestie werden die 
Lügen nie ein Ende finden und die Wahrheit wird weiter im Dunkeln bleiben. Ohne Amnestie werden 


die Lügner weiter lügen, nur schon allein deshalb, um ihre Haut zu retten. Deshalb Amnestie! Die 
Betrogenen müssen diese Kröte schlucken, um sich von ihrem, gerade alles zerstörenden 
Schuldkomplex befreien zu können und um den öffentlichen Frieden zu wahren. Ich befürchte 
jedoch, der Profit wird auch zukünftig die Wahrheit ausstechen. Siehe dazu das Buch von dem 
jüdischen Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein: „Die Holocaust-Industrie“. Mal abgesehen 
davon, bin ich ein Bewunderer der Israel-Politik, wenn ich ebenso den Massenmord an den 
Palästinensern außen vor lasse, denn ich kenne weltweit kein zweites Land, wo sich deren Politiker 
so sehr für die Interessen ihres eigenen Volkes einsetzen. 


Ist Kritik an der Justiz in einem Rechtsstaat legitim? In einer Demokratie - Ja! Aber wir leben 
ja nur in einer Scheindemokratie. Wann kann man von einem Terrorsystem sprechen? Die Antwort 


ist einfach: Wenn allgemein bekannte Tatsachen, die jeder sieht, kennt und täglich selbst miterlebt, 
bei öffentlichem Aussprechen dennoch verfolgt werden, dann spricht man international von einem 
Terror-Regime. Der normale Feigbürger schreckt davor zurück, eine Endkonsequenz aus einer 
Entwicklung für ihn zu sehen, zu schmerzhaft wären die logischen, einzugestehenden Folgen für 
ihn. Er steckt also lieber den Kopf in den Sand und lässt seinen allerliebsten Spruch ab: "Es wird 
schon nicht so schlimm werden." Falsch, es ist schon so schlimm, und es wird sogar noch schlimmer, 
ob mit oder ohne Eingeständnis. 


https://archive.org/details/Sanning-Walter-Die-Aufloesung-des-osteuropaeischen-Judentums-Scan 
Das Buch liest sich an einem Wochenende weg. Interessanter Nebeneffekt des Buches: „Der 


heimtückische Überfall Deutschlands auf die friedliche Sowjetunion, wird ebenso 
eindrucksvoll und nachweislich widerlegt. Jetzt wird auch dem Letzten dämmern, warum die 
Geschichtsarchive der Siegermächte immer noch verschlossen sind. Wir werden verarscht und 
gnadenlos ausgenommen. Warum lassen sich die meisten verarschen und ausnehmen? Liegt es 
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allein an den Medien und Verblödungsanstalten? Warum traut sich kaum jemand genauer 
hinzusehen? 


Es liegt im Interesse der gesamten Menschheit, dass dieser Schwindel aufgedeckt wird. Wenn 
ein Gelehrter festgestellt, dass andere Gelehrte sich mit einer ungeheuren Lüge zufrieden geben, 


dann ist es die Pflicht eines jeden Forschers, die Lüge zu entlarven. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
er dabei mit der gesamten Gelehrtenschaft zusammenprallt oder nicht. Wenn die Autorität die 


Wahrheit nicht verteidigt, hat sie ihren wahren Existenzgrund verloren; sie wird zum 
Selbstzweck und letzten Endes zu einer Tyrannei, die persönlichen Stellungen dient. 


Alle, die bspw. an die offizielle Holocaustgeschichte glauben, haben sich nie die Mühe 
gemacht sie zu überprüfen! Man finde nur einen, der diese Geschichte tatsächlich einer 


kritischen Prüfung unterzogen hat und im Ergebnis immer noch an sie glaubt, man wird 
keinen finden. Eine Lüge ist eine Lüge, auch wenn jeder an sie glaubt. Die Wahrheit ist die 
Wahrheit, auch wenn niemand an sie glaubt. 


42.4.8 Zur Zerstörung der göttlichen Ordnung: Merkels Hassbotschaft 


Zur Zerstörung der göttlichen Ordnung, so wie das Leben auf dem Planeten erschaffen wurde, 
war die totale Gehirn-Ausräucherung der Menschen notwendig. Die _beispiellosesten Lügen 
wurden erfunden, um das Denkvermögen der Massen mit allen möglichen Psychosen zu 
vergiften und abzutöten. Deshalb reiste die Schamlose am 6. Dezember 2019, ausgerechnet am 
christlichen Tag des HI. Nikolaus, das ist der Tag der Barmherzigkeit, nach Auschwitz, um mit einer 
vorweihnachtlichen Hassbotschaft jeden deutschen Menschen, vom Säugling bis zum Greis, 
für immer und ewig der Welt als geborenen Massenmörder zu definieren. Merkels 
Hassbotschaft: "Ich empfinde tiefe Scham angesichts der barbarischen Verbrechen, die hier von 
Deutschen verübt wurden - Verbrechen, die die Grenzen alles Fassbaren überschreiten. Auschwitz 
war ein deutsches, von Deutschen betriebenes Vernichtungslager. Es ist mir wichtig, diese Tatsache 
an diesem Ort zu betonen, der wie kein anderer für das größte Menschheitsverbrechen steht. Allein 
im Lagerkomplex Auschwitz wurden mindestens 1,1 Millionen Menschen, die meisten von ihnen 
Juden, planvoll und mit kalter Systematik ermordet. Nichts kann diese präzedenzlosen Verbrechen 
ungeschehen machen. Einen Schlussstrich kann es nicht geben - und auch keine Relativierung. 
Unsere Verantwortung dafür endet nicht. Sie ist nicht verhandelbar; und sie gehört untrennbar zu 
unserem Land. Uns dieser Verantwortung bewusst zu sein, ist fester Teil unserer nationalen 
Identität." Merkel machte in Folge dessen weitere 60 Millionen Euro deutsche Steuergelder für den 
Holocaust locker. Seltsam, die weltberühmte jüdische Holocaust-Forscherin und Welt-Autorin 
Gitta Sereny wusste in der Londoner TIMES darauf hinzuweisen, dass Auschwitz kein 
Vernichtungslager gewesen sei. Sereny: "Warum nur in aller Welt haben all diese Leute 
Auschwitz zu einer heiligen Kuh gemacht ... Auschwitz war ein schrecklicher Ort - aber es war kein 
Vernichtungslager." [The Times, London, Mittwoch, 29. AUGUST 2000] 


Und dass es nur deutsche Täter in der Holo-Story gäbe, wie Merkel in Auschwitz keifte, wird nicht 
nur von Polen, sondern sogar von sämtlichen prominenten Juden und selbst von Israel 
bestritten. Die Polen zum Beispiel, in persona des Präsidentenberaters Andrzej Zybertowicz, 
beschuldigen die Juden, aktiv am Holocaust mitgewirkt zu haben. Zudem bezeichnet Zybertowicz 
die Holo-Story als "Religion". Zybertowicz wörtlich: "Die Holocaust-Religion ist zu einem 
symbolischen Schild für das Land geworden. Israel nutzt diesen, um für sich selbst an vielen 
Orten der Welt eine besondere Position zu schaffen. Viele Juden waren während des Krieges 
Denunzianten und Kollaborateure. Ich denke Israel hat das noch nicht aufgearbeitet." [RT, 
14.02.2018; https://youtu.be/8I0QJvbTddU] Die Juden wiederum beschuldigen die Polen, am Holo 
mitgewirkt zu haben und schimpfen über das polnische Gesetz, das jenen mit drei Jahren Haft droht, 
die "der polnischen Nation oder dem polnischen Staat eine Mitschuld an NS-Verbrechen geben." 
Auf der Münchner Sicherheitskonferenz 2018 erklärte der polnische Premier Mateusz 
Morawiecki gegenüber Journalisten: "Es gab polnische Täter, genauso wie es jüdische Täter gab 
und nicht nur deutsche Täter." [Welt.de, 18.02.2018] "Natürlich gab es polnische und jüdische 
Mitwirkende in der Maschine des Holocaust." [Welt.de, 18.02.2018] 
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Die Interpretation, warum es 6 Millionen sein müssen, geht auf die biblische Prophezeiung 
zurück, dass Israel nur gegründet werden darf, "wenn 6 Millionen weniger zurückkehren." 
["Das Jüdische Holocaust-Dogma" bei concept-veritas.com] Warum die von Merkel genannte Zahl 
von 1,1 Millionen Toten einmalig (präzedenzlos) sein soll, wo die jüdischen Kommissare im Zuge 
der Bolschewistischen Revolution etwa 50 Millionen Russen ermorden ließen, wo Mao in China 70 
Millionen Chinesen töten ließ, wo in Amerika 16 Millionen Indianer vernichtet wurden, hat sie nicht 
gesagt. Der jüdische Princeton Professor Arno J. Mayer hat dem ebenso fundamental 
widersprochen: "Mayer argumentiert, dass es keinen Plan Hitlers gab, die Juden auszurotten und 
dass der Holocaust keineswegs nur mit Hitlers Weltsicht erklärt werden kann." [Wikipedia - 
https://en.wikipedia.org/wiki/Arno_J._Mayer] Mayer schreibt in seinem Buch "Der Krieg als 
Kreuzzug" (Rowohlt): "Erst nach dem Zusammenbruch der Ostfront seien die Umsiedlungspläne 
gegenstandslos geworden ... Aber auch jetzt noch seien die meisten Juden an Entkräftung und 
Epidemien gestorben: von 1942 bis 1945 erlagen - jedenfalls in Auschwitz, wahrscheinlich 


jedoch überall - mehr Juden sogenannten natürlichen Todesursachen als unnatürlichen." 
[FAZ, 8.4.1989, S.2] 


Da die obigen Fakten und Zahlen so schwer begreiflich machen, dass es sich bei der Holo-Erzählung 
um ein in der Menschheitsgeschichte einzigartiges Verbrechen handelt, kommt dazu sogar von 
prominenter Seite immer wieder Widerspruch auf. Merkels in Ungnade gefallener Partner für ihren 
Klimaterror, der XR-Gründer (Extinction Rebellion), Roger Hallam, nannte deshalb die Holo- 
Erzählung "Holocaust-Scheiß". Hallam wörtlich: "Die deutsche Haltung zum Holocaust ist 
schädlich. Es tut den Deutschen nicht gut, dass sie den Holocaust fälschlicherweise für 
einzigartig halten. Tatsache ist, dass in unserer Geschichte Millionen von Menschen unter 
schlimmen Umständen regelmäßig umgebracht worden sind. Genozide hat es in den 
vergangenen 500 Jahren immer wieder gegeben. Um ehrlich zu sein: Das ist ein fast normales 
Ereignis. Der Holocaust ist nur ein weiterer Scheiß in der Menschheitsgeschichte - just another 
fuckery in human history." [DIE ZEIT, 20.11.2019] Mehr als ein Jahr zuvor äußerte sich der damalige 
AfD-Chef Alexander Gauland ähnlich. Aufgrund der gegenübergestellten Zahlen und der glorreichen 
langen Geschichte der Deutschen, reduzierte Gauland die Zeit des Nationalsozialismus 
beispielhaft auf einen geschichtlichen "Vogelschiss". Gauland: "Hitler und die Nazis sind nur 
ein Vogelschiss in über 1000 Jahren erfolgreicher deutscher Geschichte." [Welt.de, 02.06.2018] 


Als Merkel den Deutschen, allen deutschen Kindern, allen künftigen Generationen, als 


nationale Identität den genetischen Charakter von Massenmördern auflud, ging es ihr darum, 
den Psycho-Terror des Schuldkultes am Leben zu erhalten, damit sich die letzten Deutschen in 


Demut der Merkel'schen Überflutung unseres Landes mit fremden Völkerschaften ergeben. Wir 
sollten uns nicht grämen, wenn eine vollkommen schamlose Person uns mit Scham zu 
kommen versucht. Aber wir sollten sie mit Fakten konfrontieren, die ihrer Hass-Botschaft 
widersprechen! Merkel und ihre Mittäter fördern diesen tödlichen Hass gegen die Deutschen. 
Wie teuflisch das gesamte Merkel-Programm wirkt, beweisen die juristischen Maßnahmen auf allen 
Ebenen gegen jeden denkenden Deutschen, der es wagt, Systemlügen zu widersprechen. Die 
Psyche der Deutschen wird noch zusätzlich gepeitscht, indem sie sich mittels Gesetzeszwang 
als minderwertige, mörderische Menschen tagein tagaus selbst beschuldigen müssen. Diese 
Psycho-Peitsche, die den Deutschen 24 Stunden am Tag über den seelischen Rücken gezogen 
wird, bis der Seelenkörper überall blutet, macht die Deutschen nachweislich zum kränksten Volk 
der Welt: Neben Depressionen wütet sogar eine selbstvernichtende Geisteskrankheit unter 
den Restdeutschen. "In Deutschland leidet nahezu jeder dritte Bundesbürger im Alter von 18 bis 
65 Jahren unter einer behandlungsbedürftigen seelischen Störung." [Die Welt, 06.04.2001, S. 35] 





Der Existenzkampf, bei dem die Deutschen gegen den Billig-Arbeiter-Import ausgespielt werden, bei 
dem gleichzeitig die Bildung der Deutschen auf afrikanisches Trommelschlagen und Voodoo- 
Beschwörungen in den Hauptschulen heruntergeschändet wurde, macht sie zum Human-Abfall der 
Erde. Unsere wirtschaftliche _Leistungskraft geht durch den _ausbleibenden 
Bildungsnachwuchs rasend schnell unter. Heute ertrinken wir in einem Migrationssumpf, der 
täglich größer und tiefer wird. Eine wirtschaftliche Existenz ist dadurch künftig ausgeschlossen. 
Die Hauptschulabgänger sind auf analphabetisches Migrations-Niveau heruntergeschändet worden, 
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da gibt es keine wirtschaftliche Überlebenschance mehr. Merkel, die alles vernichtet hat, fordert 
erneut die Einfuhr von ausländischen "Fachkräften" aus Afrika, als gäbe es diese dort. Diese 
Frau, die den von Schröder und Fischer begonnenen Bildungsvernichtungs-Feldzug vollendete, will 
also nicht das alte Bildungssystem wieder herstellen, weil die Fremden nicht mitmachen wollen oder 
können, vielmehr will sie noch mehr Fremde als Deutschenersatz holen, um die jungen Deutschen 
restlos verkommen zu lassen. Das ist so, als stoße ein Jugendlicher eine alte Dame die Treppe 
hinunter und fragt die an ihren Brüchen Sterbende, warum sie denn so schnell gelaufen sei. 
Merkel sagte: "Alle Menschen müssen sich bei uns in Deutschland zu Hause fühlen. Gerade 
Auschwitz mahnt und verpflichtet jeden Einzelnen von uns, Menschlichkeit zu bewahren und die 
Würde unseres Nächsten zu schützen." 





Die Merkel-BRD hat diesen Lebensterror mittlerweile über die gesamte EU gebracht: Alle EU- 
Bürger müssen sozusagen Jubelrufe ausstoßen, dass es ihnen seit dem Euro so gut gehe wie nie 


zuvor, obwohl alle Erinnerungsfähigen wissen, dass es vor dem Euro keine Rentennot und 
keinen Arbeitsverteilungskampf gab. Der eigene Lebensraum war weit weniger mit 
feindlichen Fremdmassen geflutet als heute. Und die Deutschen mussten weniger die Lüge 
wiederholen, dass sie Menschenverbrecher von Geburt an seien. Die Techniker Krankenkasse 
verzeichnete von 2006-2016 eine Steigerungsrate von 86 Prozent bei den psychischen Störungen. 
10 Prozent der BRD-Deutschen leiden unter chronischer Depression, also doppelt so viele wie in 
Italien und viermal so viele wie in Rumänien. Der unglaubliche volkswirtschaftliche Schaden, 
der daraus entsteht, ist nur noch mit dem Wort Katastrophe zu beschreiben. Das ist jedoch 
nur die Oberfläche der modernen globalistischen Menschenverachtung, die in der BRD wesentlich 
durch Merkels Holo-Wahn-Globalismus verschärft wird. Mit dem Ausscheiden Großbritanniens 
aus der EU werden die Deutschen ihre Tributleistungen an Brüssel wahrscheinlich 
verdoppeln müssen. Vor allem deshalb, weil die allerliebste Frau Ursula von der Leyen 
zusätzlich eine Billion an Klima-Tribut für die Wallstreet (Emissions-Zertifikate) eintreiben 
will. "Ursula von der Leyen: EU-Kommissionschefin veranschlagt eine Billion für Klimaschutz." [DIE 
ZEIT, 27.11.2019] In_Wirklichkeit sind _das alles nur Sondersteuern zur Finanzierung der 
Migrations-Flutwellen. Robert Rowland von der Brexit-Partei wies darauf hin, dass die BRD nach 
dem Ausscheiden Britanniens die verlorenen Briten-Beiträge allein ausgleichen muss. Was wir 
erleben und erleiden, ist eine Zerstörungspolitik im ganz großen Stil. Die Deutschen werden 
von Tag zu Tag ärmer gemacht, verlieren die notwendige medizinische Versorgung und ihre 
den Lebensunterhalt sichernde Rente scheibchenweise. 


Aber die Natur hält in unserem dualen kosmischen System auch immer einen Ausweg bereit, 
der von unserem großen Denker Friedrich Hölderlin in "Patmos" (1802) so wunderbar angesprochen 


wurde: "Nah ist / Und schwer zu fassen der Gott. / Wo aber Gefahr ist, wächst Das Rettende 
auch." Mit Trump, dem Widerstand der „Ost-EU“, dem Austritt Großbritanniens aus der EU und den 
Auflösungserscheinungen der NATO zeichnen sich tatsächlich totale Machtveränderungen 
innerhalb der Welt ab. Dass der Nato-Partner Türkei die hochwertigsten russischen Waffensysteme 
gegen Nato-Flugzeuge kauft (S-400) sagt alles. Allein die Tatsache des türkischen Waffenkaufs von 
Russland, explizit gegen Nato-Systeme gerichtet, lässt die Auflösungserscheinungen deutlich 
zutage treten. Ebenso überdeutlich erkennbar, dass sich alles ändern wird, ist die neue 
Hinwendung Frankreichs zu Russland. Präsident Wladimir Putin hätte lieber die BRD als Partner 
gehabt anstatt Frankreich, aber die Merkelisten haben ihm immer nur in die Magengrube 
geschlagen, anstatt seine Partnerschaft zu suchen. Nun sucht Putin die Allianz mit Frankreich - zur 
Einkreisung der BRD für die Zeit nach dem EU-Bruch. 


Die grauenvolle Dummheit der Merkelisten hat uns damit in eine Situation gebracht, die 
eigentlich nur noch tödlich enden kann. Eine auf allen Gebieten völlig wehrlose BRD kann 
den Entwicklungen nur noch tatenlos zusehen. Und aufgrund der jahrzehntelangen Bekenntnisse 
der BRD-Führungen, dass die Deutschen ein geborenes Massenmördervolk seien, wird man in der 
Welt auch einen letzten Vernichtungskrieg gegen das, was einmal Teil Deutschlands war, als absolut 
gerechte Strafe ansehen. Sobald die BRD nicht mehr bezahlen kann, erleidet sie das Schicksal 
eines verhassten Rundenspendierers in der Kneipe, den man rauswirft, wenn ihm das Geld ausgeht. 
Bei der BRD wird es schlimmer enden, als beim rausgeworfenen Rundenspendierer in der Kneipe. 


Es war die BRD, die mit dem Euro-Wahn alle Menschen in Europa zu verarmten Finanzsklaven 
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gemacht hat. Nie wird man den Merkel-Deutschen vergeben, dass sie mit dem Migrations- 
Wahn ganz Europa überfluten. Hitler-Deutschland wurde nie gehasst, dafür war die Wehrmacht 
zu ehrenhaft, zu tapfer, zu glorreich. Aber heute rollt ein Tsunami des Hasses auf die BRD- 
Deutschen zu, deren Führung im Wahn die anderen Völker Europas migrantiv und finanziell (für die 
Wall Street) vernichtet. "Eine Welle von Deutschenhass rollt durch Europa. Aber die Irren von Berlin 
glauben wirklich, dafür würden sie geliebt werden, denn sie stammeln: "Wir wollten doch nur, dass 
alle anderen uns lieb haben." [Welt.de, 19.07.2015] Quelle: concept-veritas.com 


42.5 Wie in der BRD die Wahrheit seit Jahrzehnten unterdrückt wird — 
Letztendlich ohne Erfolg 


21 Jahre lang kämpfte der Politologe Udo Walendy für die Freigabe des bereits 1965 
erschienenen Buches „Wahrheit für Deutschland“. 21 Prozessjahre mit Urteilen, nicht mehr 


nachvollziehbar für den normalen Menschenverstand, bis 2002 in letzter Instanz Wahrheit für 


Deutschland endlich freigegeben wurde. Die letzte Begründung für eine Indizierung war nun 


selbst auch für das Oberlandgericht Münster nicht mehr nachvollziehbar: „Das Buch ist wie 
kaum ein anderes mit einer dichten Fülle von belegten Details zusammengesetzt, die 


weitgehend alle richtig sind, weshalb das Buch so besonders gefährlich ist.“ Im Evangelium 
heißt es: „Die Wahrheit macht euch frei“, hier ist die Wahrheit gefährlich. Für wen kann 
Wahrheit gefährlich sein? Nur für den Geist der Lüge. Wenn dieser geschützt wird von 


deutschen Gerichten, dann sind diese in die Hände des Herrn der Lüge gefallen und nicht 
frei. Nach dem Grundgesetz der Bundesrepublik soll die Justiz aber unabhängig und frei sein, 


denn die Gewaltenteilung ist die Grundlage eines freiheitlichen Rechtsstaates. 





Artikel 5 GG befasst sich nicht nur mit der Freiheit der Meinung, sondern auch mit der Freiheit 


der Presse — „eine Zensur findet nicht statt“ — und der Freiheit von Forschung und Lehre. 
Das muss auch gelten für die Geschichtsforschung der vergangenen 150 Jahre. Diese wurden 


nicht nur durch die deutsche Politik, sondern noch gewichtiger durch die jüdische Politik geprägt. 


Wie anders könnte sonst der in den USA lebende Historiker Juri Slezkine - russisch-jüdischer 


Herkunft - das Zwanzigste Jahrhundert das „jüdische Jahrhundert“ nennen? So wurde auch 
sein 2006 in Deutsch erschienenes Buch betitelt. Bei genauerer Betrachtung dieses Zwanzigsten 


Jahrhunderts und seiner herausragenden Ereignisse, kann die Aussage von Slezkine nur bestätigt 
werden. Das _ Zwanzigste Jahrhundert ist das jüdische Jahrhundert! Doch eine 
Geschichtsforschung unter diesem Aspekt gibt es kaum. Es ist nicht länger möglich, 
Forschungen zur Judenfrage, insbesondere, wenn sie von Deutschen unternommen werden, als 
antisemitisch abzuqualifizieren. Da die deutsche und die jüdische Geschichte dieser 150 Jahre eng 
miteinander verknüpft sind, muss nun endlich vorbehaltlos mit der Erforschung der Judenfrage 
begonnen werden, nicht zuletzt auch, um Slezkines Benennung des Zwanzigsten Jahrhunderts als 
„Das jüdische Jahrhundert“ zu überprüfen bzw. zu untermauern. 


1896 _ war „Der Judenstaat“ in Wien von Theodor Herzl auf Deutsch erschienen. Etwa 
gleichzeitig soll der Ostjude Asher Ginzberg die Protokolle der Weisen von Zion auf 
Hebräisch verfasst haben. Die Autorenschaft wurde nie eindeutig geklärt, doch spricht vieles für 
Ginzbergs Autorenschaft unter Einbeziehung älterer Texte in Russland. Die Protokolle sind — auf 
einen Nenner gebracht — die Anleitung zur Erreichung der Weltherrschaft durch die Juden. In den 
Protokollen heißt es über „Die Presse _ und die öffentliche Meinung“: „Wir müssen die 
nichtjüdischen Staatsleitungen zwingen, unseren breit angelegten Plan, der sich schon der 
erwünschten Vollendung nähert, tatkräftig zu unterstützen. Als Mittel dazu werden wir die öffentliche 
Meinung benutzen, die wir insgeheim durch die sogenannte achte Großmacht — die Presse - in 
unserem Sinne bearbeitet haben. Mit ganz wenigen Ausnahmen, die überhaupt nicht in 
Betracht kommen, liegt die ganze Presse in unseren Händen.“ (7. Sitzung bzw. Protokoll). An 
anderer Stelle wird im Zusammenhang mit der Unabhängigkeit der Meinung gesagt: „Aus 
dieser reichen Lebenserfahrung heraus wird es uns sicher gelingen, auch das letzte 
Aufflackern einer selbständigen Meinung zu ersticken, nachdem wir schon lange die 
öffentliche Meinung in der für uns nötigen Richtung erzogen haben. Unsere Zeitungen 
ergänzen den Volksunterricht unermüdlich, sie belehren, aber sie unterhalten auch und dienen den 
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praktischen Bedürfnissen des Verkehrs, des Handels und der Industrie nicht minder eifrig als der 
Kunst und der Wissenschaft.“ Diese Beispiele mögen für viele stehen. Im Grunde genommen müsste 
jeder, der sich mit der Geschichte dieser 150 Jahre befassen will, sowohl die Protokolle als 
daneben den Judenstaat — und zwar auch in der 1902 erschienenen Romanform — lesen und 


zwar sehr aufmerksam. Es ist dabei unerheblich, ob die „Protokolle“ als Fälschung 


bezeichnet werden. Das würde nur die Frage aufwerfen: Fälschung von was? Die Entwicklung 
der folgenden hundert Jahre lassen eine große Übereinstimmung mit den in den „Protokollen“ 


aufgeführten Richtlinien erkennen und zwar in doppelter Hinsicht: In_der Zielsetzung: Die dem 
auserwählten Volk durch seinen Gott versprochene Weltherrschaft. Zumindest bis Donald 
Trump, und wohl auch darüber hinaus, denn sein Schwiegersohn ist Jude, hat die Israel-Lobby die 
amerikanische Außenpolitik maßgeblich bestimmt. Offenkundig ist, dass die USA, mit ihren mehr als 
900 Militärbasen weltweit, entsprechenden Einfluss auf die Welt ausüben. 


Nachdem Polen mit österreichischer und deutscher Hilfe im Frieden von Brestlitowsk 1917/18 
wieder ein selbständiger Staat geworden war, der sich sogleich im Westen deutsche und im 
Osten russische Gebiete aneignete, entzogen sich Tausende Juden der polnischen Herrschaft, 
sie strömten in die Weimarer Republik, in ein Land also, mit den größten eigenen Problemen. 
Die Nationalsozialisten wollten zwei Sachen: Das Diktat von Versailles annullieren und die 
Juden zurückschicken in ihre Herkunftsländer. Im Januar 1933 wurde Hitler Reichskanzler 
und im März gab es die erste jüdische Kriegserklärung, veröffentlicht im „Daily Express“ am 
24.03.1932 unter der großen Balken-Überschrift „Das Judentum erklärt Deutschland den Krieg“. 
Die zionistische Richtung, welche die Weltherrschaft (heute spricht man von Globalisierung) 
anstrebte, war entsetzt, dass trotz Versailles die Deutschen es gewagt hatten, „noch einmal ihr 
schmutziges Haupt zu erheben“. Diese Richtung, die in Deutschland ihren Haupftfeind sah, 
begann sich mehr und mehr durchzusetzen. Es folgte Wilhelm Gustloffs Ermordung durch den 
Juden David Frankfurter 1936 in Davos. 1938, am 07. November, folgte die Ermordung des Mitglieds 
der deutschen Botschaft in Paris, Ernst von Rath, der zwei Tage später seinen Verletzungen erlag, 
durch den Juden Herschel Grünspan. 


Unmittelbar daran schloss sich die sogenannte Reichskristallnacht an. Hitler und 
insbesondere auch Goebbels waren entsetzt, erkannten sie doch sofort, dass die sich gerade 


anbahnenden englisch-deutschen Verständigungsgespräche dadurch aufs schwerste 
gefährdet würden. Dem war auch so. Eine umfassende Untersuchung zur Reichskristallnacht 
wurde von Ingrid Weckert 1931 veröffentlicht. Diese Arbeit wurde, nachdem sie 14 Jahre lang 
frei im Buchhandel erhältlich war, 1995 plötzlich verboten. Es ist immer noch ungeklärt, von wem 
der Aufruf zur Zerstörung von Synagogen und jüdischen Geschäften kam. Das hindert aber nicht 
daran, weiter zu behaupten, Josef Goebbels hätte das befohlen. Wie bei den Morden von Katyn, wo 
bis 1992 die Deutschen zu Mördern der polnischen Offiziere erklärt wurden, so wurde auch im 
Zusammenhang mit der Reichskristallnacht stereotyp behauptet, dass die deutsche NS-Führung zu 
diesem Angriff auf die jüdischen Eliten aufgerufen hätte. Warum wurde ein Buch, in welchem 


festgestellt wird, dass vieles im Zusammenhang mit der „Reichskristallnacht‘“ noch ungeklärt 


ist, plötzlich verboten, anstatt neue Untersuchungen einzuleiten? Kommen wir auf die drei 
Mörder Gavrilo Princip, David Frankfurter und Herschel Grünspan: Drei im öffentlichen Leben 


stehende Persönlichkeiten wurden von ihnen ermordet. Was geschah mit den Mördern? Keiner 
wurde hingerichtet — damals noch durchaus üblich. Gavrilo Princip wurde zum jugoslawischen 
Volkshelden erklärt, anlässlich der Enthüllung einer Gedenktafel zu seinen Ehren in Sarajewo im 
Mai 1945. Über Grünspan gibt es eine ganze Reihe von Veröffentlichungen sowie auch einen Film 
„Das kurze, mutige Leben des Herschel Grünspan“. 





Wir müssen festzustellen, dass im Rückblick auf den Zweiten Weltkrieg, das Schicksal der Juden 
öffentlich in den Vordergrund rückt und mit aller Ausführlichkeit behandelt wird, während das 
Schicksal der Deutschen, insbesondere der Vertriebenen aus den Ostgebieten und auch das 
Erleiden der furchtbaren Bombennächte, daneben fast ganz verschwindet. 


Die Juden wurden als Angehörige eines Volkes, mit dem Deutschland sich im Krieg befand, interniert 


und in Konzentrationslager verbracht. Übrigens, genauso verfuhren die Amerikaner mit den 
Japanern in ihrem Land. Die Zustände dort werden im Verlaufe des Krieges in den deutschen Lagern 
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immer unhaltbarer und schrecklicher. Auch dort verlieren Hunderttausende ihr Leben, jedoch in 
Auschwitz nicht vier Millionen, wie jahrzehntelang behauptet worden war, sondern etwa um 
dreihunderttausend, wie seit 2002 öffentlich zugegeben wurde. Es änderte jedoch nichts an 
der Zahl der sechs Millionen von den Nationalsozialisten umgebrachter Juden. 1979 wird ein 
Mammutfilm Holocaust mit anschließenden Diskussionen im Fernsehen dem deutschen Volk 
vorgeführt. Seitdem ist bis heute der Holocaust das alles beherrschende Thema in Medien, 
Politik, Geschichte und Schulen. In der Rechtsprechung wurde im Strafgesetzbuch ein neuer 
Paragraph, § 130 StGB, eingeführt, welcher ein sachliches Erforschen dieses historischen 
Phänomens unterbindet. Von nun an machen sich Historiker bzw. Wissenschaftler, die zu 
anderen Forschungsergebnissen gelangen, als zu den allgemein anerkannten und 
offenkundigen, strafbar und müssen mit hohen Geldstrafen und mit Gefängnis rechnen. 





Zusammenfassung: In der zweiten Hälfte des jüdischen Jahrhunderts konnten die Juden ihre 


zu Beginn des Zwanzigsten Jahrhunderts aufgestellten beiden Ziele weitgehend erreichen: 
1948 wird der Staat Israel gegründet, jedoch nicht in einem menschenleeren Land, sondern auf dem 


Boden der Palästinenser. Diese werden in großer Zahl vertrieben und auch vielfach ermordet. Zum 
anderen wird die „Eine-Welt-Herrschaft“ unter der Bezeichnung „Globalisierung“, in der 
Wirtschaft zumindest, weitgehend durchgesetzt und der gezielte Versuch der Austilgung des 
Deutschtums, welches für die Juden der Haupftfeind ist, scheint immer mehr von Erfolg 
gekrönt zu werden. Die Eine-Welt-Herrschaft wird seit Beginn des 21. Jahrhunderts von einer Krise 
nach der anderen erschüttert. Der Kapitalismus bricht zusammen, wie zuvor bereits der 
Kommunismus als Wirtschaftsordnung zusammengebrochen war. Steuert alles auf einen dritten 


Weltkrieg zu, um das alte Spiel von neuem zu beginnen? 


Aber immer noch gibt es zwei unterschiedliche Linien im Zionismus bzw. vielleicht besser im 





Judentum generell. Das wird nicht zuletzt erkennbar in dem 1979 veröffentlichten Vorwort zu dem 
Buch „Sündenböcke“ von J.G. Burg. Ähnlich wie bei den Protokollen wird auch Burg unterstellt, 
dass er kein Jude sei, sondern diese Arbeit von einem „Arier“ im Auftrag von irgendwelchen 
Neonazis verfasst worden sei. Dagegen verwahrt sich Burg mit aller Entschiedenheit unter Angaben 
zu seinem Lebenslauf. Er wurde 1908 in Czernowitz in der Bukovina, damals zu Österreich 
gehörend, geboren, welches nach 1918 an Rumänien übertragen wurde. Neben Burg stehen eine 
ganze Reihe anderer Juden, in letzter Zeit insbesondere Israel Shamir mit seinem Buch 
„Blumen aus Galiläa“ erschienen 2005 in Wien und 2009 veröffentlicht Avraham Burg (nicht 
zu verwechseln mit J.G. Burg) sein Buch: „Hitler besiegen, warum Israel sich endlich vom 
Holocaust lösen muss.“ (A. Burg war jahrelang Knesset-Sprecher). Avraham Burg schreibt bereits 
zu Beginn seines Buches auf Seite 33: „Wir müssen zugeben, dass das heutige Israel und seine 
Politik zum wachsenden Hass auf Juden beitragen.“ Er gibt als Grundstimmung für Israel an: 
„Die ganze Welt ist gegen uns“ und er hat das unbehagliche Gefühl: „dass Israel gar nicht weiß, wie 
es ohne Konflikte leben soll.“ 


Schon im 19. Jahrhundert hatte der Historiker Theodor Momsen „Das Wirken der Juden in ihren 
Gastländern als „Ferment der nationalen Dekomposition“ gekennzeichnet. Damit steht er 
nicht allein, kein geringerer als der angesehene jüdische Philosoph Martin Buber erkennt: 
„Bisher hat die jüdische Existenz nur dazu gereicht, Götzenthrone zu erschüttern, nicht aber einen 
Thron Gottes aufzurichten. Das macht die Unheimlichkeit der jüdischen Existenz inmitten der 
Völker aus. Das Judentum prätendiert, das Absolute zu lehren, aber faktisch lehrt es nur das 
Nein zum Leben der Völker, vielmehr es ist dieses Nein und nichts mehr. Darum ist Israel heute, 
statt mit einem Flug über den Abgrund, den Weg der Rettung weisen zu dürfen, zuunterst in den 
Strudel der allgemeinen Heillosigkeit gerissen.“ (Martin Buber, Werke, Band Il, „Schriften zur Bibel“, 
Kösel-Verlag, München, 1964, S. 1071 f.). 


Doch weder mit Haft _noch _mit _Bücherverboten sind _Antworten auf _die 
zukunftsentscheidenden Lebensfragen der Völker zu finden. Beginnen wir endlich mit dem 
geistigen Ringen um die Wahrheitsfindung. Das bedeutet als erstes die Abschaffung des 
Paragraphen 130 StGB. Wir bedürfen des Mutes zur Wahrheit, um die Lügen - Begleitumstand des 
jüdischen Jahrhunderts — zu entlarven. Nur die Wahrheit macht frei! Den Juden ist zu empfehlen, 
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Schillers Ballade „Die Kraniche des Ibykus“ und den Deutschen die Ballade von Conrad Ferdinand 
Meyer: „Die Füße im Feuer“ zu lesen und zu bedenken. Quelle: Ursula Haverbeck. 


42.6 Die Revision der Geschichte — Eine nackte Tatsache 


Wissenschaft ist prinzipiell widerlegend, nicht bestätigend. Die Deutschen müssten Engel 
oder Heilige sein, um zu vergessen und zu vergeben, was sie an Ungerechtigkeiten und 
Grausamkeiten zweimal in einer Generation zu erleiden hatten, ohne dass sie ihrerseits die 
Alliierten herausgefordert hätten. Wären wir Amerikaner so behandelt worden, unsere 
Racheakte für unser Leiden würden keine Grenzen kennen." Reverend Ludwig A. Fritsch, Ph. 
D., D. D. emer., Chicago, 1948 


Eine nackte Tatsache: Die Hof-, System- und Staatshistoriker können lässig schreiben, was 
sie wollen, denn das Holocaust-Schutzgesetz der BRD verleiht ihnen die Macht für ihre Dreistigkeit. 
Man denke nur an die Herstellung von Seife, Lampenschirmen und Schrumpfköpfen, die 
angeblich aus getöteten Juden produziert wurden oder an die Gaskammern in den 
Konzentrationslagern Buchenwald, Dachau und Bergen-Belsen. Heute wissen die Interessierten — 
diese Unterstellungen waren alle frei erfundene Gräuelgeschichten einiger Juden und der 
Siegermächte. Die sogenannten Staatshistoriker, die die jüdischen Kriegserklärungen gegen 
Deutschland aus dem Jahr 1933 unter den Tisch fallen lassen, kann man nicht ernst nehmen, 
denn dem Aufruf „Kauft nicht bei Juden“, ging der weltweite jüdische Boykottaufruf, „Kauft nicht bei 
Deutschen“, voraus. 


Unbequeme Wahrheiten werden einfach ausgeblendet und verschwiegen. Gleichzeitig zwingt 
dasselbe Gesetz jeden Bürger, ihre Ergüsse widerspruchslos hinzunehmen. Es ist nur so, dass 
mein sachlicher Verstand die genaue Wahrheit über die Dinge wissen möchte. Wenn irgendein 
unabhängiger Forscher in alle Fakten hineinleuchten und nachweisen würde, dass die Revisionisten 
skrupellose Lügner sind, würde mich das genauso zufriedenstellen, als wenn man das Gegenteil 
herausfinden würde. Wir leben gar nicht in einer echten Demokratie, eher in einer Plutokratie, 
was man schon daran erkennen kann, dass alle Angst haben. Die Herrscher haben vor dem 
Volk Angst, deshalb gibt es Maulkorbgesetze, und das Volk hat vor den Regierenden, vor der 
herrschenden Meinung Angst, deshalb wagt es nicht zu sagen, was es denkt. 


43 Wir müssen wieder lernen, uns die richtigen Fragen zu stellen 


Wer sich die richtigen Fragen stellt, muss zwangsläufig zu (verbotenen) Büchern greifen, 
wenn er fundierte Antworten haben möchte. Ich unterstütze Sie gern bei Ihrer zielgerichteten 
Literaturauswahl. Ausführliche Informationen über die strittige Vergangenheit der Deutschen 
zwischen 1933 und 1949 bekommen Sie bspw. hier: Verborgene Geschichte: Wie eine geheime 
Elite die Menschheit in den Ersten Weltkrieg stürzte, von Gerry Docherty und Jim Macgregor. Die 
Schlafwandler - Wie Europa in den ersten Weltkrieg zog, von Christopher Clark. Der erzwungene 
Krieg, von David Leslie Hoggan. Wahrheit für Deutschland - Die Schuldfrage des Zweiten 
Weltkrieges, von Udo Walendy. 1939 — Der Krieg, der viele Väter hatte: Der lange Anlauf zum 
Zweiten Weltkrieg, von Gerd Schultze-Rhonhof. Der Tod sprach polnisch, Dokumente polnischer 
Grausamkeiten an Deutschen 1919-1949, vom Arndt-Verlag. Deutschland im Visier Stalins: Der 
Weg der Roten Armee in den europäischen Krieg und der Aufmarsch der Wehrmacht 1941 - Eine 
vergleichende Studie anhand russischer Dokumente, von Bernd Schwipper. Gescheiterte 
Friedensinitiativen 1939-1945, von Hans Meiser. Krieg, Terror, Weltherrschaft: Warum Deutschland 
sterben soll, von Monika Donner. Höllensturm: Die Vernichtung Deutschlands, 1944-1947, von 
Thomas Goodrich. Das ständig aktualisierte Bücher und Quellenverzeichnis finden Sie hier: 


http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug-einleitung/volksbetrug-vollstaendig.html. 


Drei sehr aufschlussreiche Filmdokumentationen stechen _hervor: Der Zweite 
Dreißigjährige Krieg 1914 - 1945 (alle Teile) Spannender als jeder Krimi: 
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https://www.youtube.com/watch?v=NY1SKOR-kOs, Adolf Hitler - The Greatest Story NEVER 
TOLD - German Complete Version: https://archive.org/details/TGSNTGERPart2Of3 oder Adolf 
Hitler, die größte Geschichte, die je erzählt wurde HD (TGSNT German hardcoded subtitles): 
https://archive.org/details/TGSNTtv.DE und Hellstorm - The real Genocide of Nazi Germany, 


Deutsche Version: https://www.youtube.com/watch?v=_VxZwlIfM- Q 


43.1 Warum wird uns das verschwiegen - Jüdische Kriegserklärungen gegen 
Deutschland 1933 


Der Londoner „Daily Express“, mit millionenfacher Auflage damals die größte Tageszeitung 
Großbritanniens, überschrieb seine Ausgabe vom 24.3.1933 siebenspaltig: „Das Judentum erklärt 
Deutschland den Krieg!“ Darunter stand: „14 Millionen Juden ... erklären den Krieg‘. 


Die nächste offizielle jüdische Kriegserklärung wurde im August 1933 von dem Präsidenten der 
„International Jewish Federation to combat Hitlerite Oppression of Jewish“, Samuel Untermayer, 
ausgesprochen. Darin heißt es: „Dieser jetzt BESCHLOSSENE Krieg gegen Deutschland ist ein 
heiliger Krieg. Er muss gegen Deutschland bis zu seinem Ende, bis zu seiner Vernichtung, 
geführt werden.“ Durch die „New York Times“ vom 7. August 1933 wurde diese Erklärung 
veröffentlicht. (zit.n. „Harold Cecil Robinson, „Verdammter Antisemitismus“, siehe oben, S. 119). 


Im Januar 1934 veröffentlichte der Rabbiner Wladimir Jabotinski, der Gründer der zionistischen 
Organisation „Mascha Rijetsch“ folgende Erklärung: „Seit Monaten wird der Kampf gegen 
Deutschland von jeder jüdischen Gemeinde, auf jeder Konferenz, auf jedem Kongreß, in allen 
Gewerkschaften und von jedem einzelnen Juden auf der ganzen Welt geführt. Wir werden 
einen geistigen und einen materiellen Krieg der ganzen Welt entfachen... Unsere jüdischen 
Interessen verlangen die vollständige Vernichtung Deutschlands.“ (zit.n. „Geburtswehen einer 
neuen Welt“, S. 140) 


Am 27. Juli 1935 sagte Wladimir Jabotinski in „The Jewish Daily Bulletin“: „Es gibt nur eine Macht, 
die wirklich zählt, das ist die Macht des politischen Druckes. Wir Juden sind die mächtigste Nation 
auf der Welt, weil wir die Macht besitzen und anzuwenden verstehen.“ (zit.n. „Harold Cecil 
Robinson, „Verdammter Antisemitismus“, siehe oben, S. 119). 





„Der Krieg ist eine beschlossene Sache“, äußerte sich US-Botschafter Bullit am 24.4.1939 in 
Paris, als die Bürger in Deutschland, wie fast überall, fest an den Frieden glaubten. (zit.n. „Harold 
Cecil Robinson, „Verdammter Antisemitismus“, siehe oben, S. 120). 


Das „Centralblad voor Israeliten in Nederland“ schrieb am 13. 9. 1939: „Millionen von Juden in 
Amerika, England, Frankreich, Afrika und Palästina sind entschlossen, den Ausrottungskrieg 
gegen Deutschland zu tragen, bis zu dessen totaler Vernichtung‘. (zit.n. „Harold Cecil 
Robinson, „Verdammter Antisemitismus“, siehe oben, S. 119). 


Die kanadische Zeitung „Evening Telegram“, Toronto schrieb am 26.2.1940: „Der jüdische 
Weltkongreß steht seit sieben Jahren mit Deutschland im Krieg.“ (zit.n. „Harold Cecil Robinson, 
„Verdammter Antisemitismus“, siehe oben, S. 120). 


Der Rabbiner Stephan S. Wise meinte am 8. Mai 1940: „Dieser Krieg ist unser Geschäft“ (Quelle: 
„Die Erbschaft Moses“ von Joachim Kohn, S. 4 und „Harold Cecil Robinson, „Verdammter 
Antisemitismus“, siehe oben, S. 119). 


Am 8. Oktober 1942 schrieb die jüdische Zeitschrift „The Sentinel“ in Chicago: „Der Zweite 


Weltkrieg wird geführt, um die wesentlichen Prinzipien des Judentums zu verteidigen.“ (zit.n. 
„Harold Cecil Robinson, „Verdammter Antisemitismus“, siehe oben, S. 119). 


„Die Jugend muss wissen, dass der Zweite Weltkrieg von Roosevelt und seinen Freunden, 
deren Namen man kennt, bereits im Januar 1933 beschlossen war. Der Krieg konnte von 
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Deutschland nicht verhindert werden. Es sei denn, es hätte auf seine Freiheit verzichtet.“ (Carl 
Vincent Krogmann, Regierender Bürgermeister von Hamburg bis 8.5.1945 in „Es ging um 
Deutschlands Zukunft“, S.364) 





Szembek, der Staatssekretär im polnischen Amt sagte zu dem Beauftragten Roosevelts Bullit am 
12.3.1935: „Wir sind Zeugen einer Angriffspolitik der Welt gegen Hitler, mehr noch als einer 
aggressiven Politik Hitlers gegen die Welt.“ 


Churchill zu Ex-Reichskanzler Brüning 1938: „Was wir wollen, ist die restlose Vernichtung der 
deutschen Wirtschaft.“ 


„Nicht Krieg behebt die Notlage, unter der alle Völker leiden, sondern die Einsicht, dass an 


der Stelle des Gegeneinander das Miteinander der Nationen treten muss.“ (Rudolf Hess am 
14.5.1935 vor der königlichen Familie in Stockholm) 


„Ich will keinen Krieg! Wir brauchen jetzt 15-20 Jahre friedlicher Aufbauarbeit, um das zu 
sichern, was wir geschaffen haben...Ich werde daher jedem Kompromiss zustimmen, welcher 


mit der Ehre und dem Ansehen des deutschen Volkes vereinbar ist, um einen Krieg zu 
vermeiden.“ Adolf Hitler vor dem Reichstag am 27. August 1939 


Lord Vansittart, leitender Beamter des Foreign Office äußerte 1933: „...Wenn Hitler Erfolg hat, wird 
er innerhalb von fünf Jahren einen europäischen Krieg bekommen.“ 


„Es wird nach dem nächsten Krieg kein Deutschland mehr geben.“ „Youngstown Jewish News“, 
Ohio, USA, am 16.April 1936 


„Hitler will nicht den Krieg, aber er wird dazu gezwungen werden, nicht in diesem Jahre, aber 
bald... Das letzte Wort hat, wie 1914, England zu sprechen.“ Emil Ludwig in „Les Annales“, Juni 
1934 (zit.n. Dr. H. Jonak von Freyenwald in „Jüdische Bekenntnisse“, Faksimile Verlag, Bremen 
1992). 


43.1.1 Das Ermächtigungsgesetz Hitlers — Der angebliche Stein des Anstoßes 


Die Juden rechtfertigen ihren weltweiten Boykottaufruf vom 24. März 1933 mit dem deutschen 
Ermächtigungsgesetz vom 23. März 1933. Es hat sich eingebürgert, von dem 
Ermächtigungsgesetz zu sprechen, wobei der Eindruck erzeugt wird, dass es nur ein einziges, 
nämlich das von Hitler eingebrachte vom 23. März 1933, gegeben habe, dieses eine absolute 
Ausnahme im Verlauf der Weimarer Republik, und in der Welt überhaupt, gewesen sei. Doch das 
ist falsch! Richtig ist, dass es vor 1933 schon eine ganze Reihe von Ermächtigungsgesetzen 
gegeben hatte. Insgesamt wurde im Deutschland der Weimarer Republik sechsmal von dieser 
Möglichkeit der Ausschaltung des Parlaments Gebrauch gemacht. Schon früher gab es in der 
Antike in Rom die Regel, dass in einer Zeit großer Not, insbesondere bei schweren 
feindlichen Angriffen, ein Diktator für ein halbes Jahr gewählt wurde, der über allen anderen 
Staatsorganen stand und für alle seine Maßnahmen keinem Rechenschaft schuldig war, auch 
nicht bestraft werden durfte. Er konnte unumschränkt herrschen und war Herr über Leben und 
Tod. Ebenso wurde in der jüngeren Geschichte in den USA, Großbritannien, Frankreich, Polen 
und anderen Staaten in dieser Weise regiert. Niemand in der Welt hatte sich darüber 
aufgeregt. Warum sollte es plötzlich anrüchig sein? Warum? Nicht nur weil es eben Hitler war, 
Hitler erdreistete sich gegen die Mutter aller gesellschaftlichen Probleme, dem internationale 


Finanzkapital vorzugehen, was weltweit einmalig war und bis heute immer noch ist. Er wollte 
die Banken verstaatlichen und die Börsenspekulationen beenden. Er wollte das ureigene 


Privileg der Geldherstellung den privaten Banken wegnehmen und dieses Privileg zurück in 
die Hände des Staates und des Volkes legen. Berlin hatte 1923 150 jüdische Privatbanken im 


Vergleich zu 11 Banken in nichtjüdischen Händen. 85 Prozent der Makler an der Berliner 
Börse waren Ende 1932 Juden. Das Verhältnis sah in anderen Ländern nicht viel anders aus. 
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Hätte sich Hitler durchgesetzt, wären die Banken in der heutigen Form überflüssig geworden 
und die Welt wäre krebsfrei. Allein hier sind die Hintergründe des jüdischen Boykottaufrufs 


gegen Deutschland zu sehen! 


Im Deutschen Reich wurden Ermächtigungsgesetze in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts von 


1914 bis 1933 erlassen. Der Historiker Daniel Koerfer sah in einem Ermächtigungsgesetz einen 
legalen  Verfassungsbruch mit _ Billigqung, mit Einverständnis aller Beteiligten 
Verfassungsorgane. Es war eine freiwillige Selbstbeschränkung des ohnehin nicht 
sonderlich starken Reichstages, eine Verfassungsänderung ohne Änderung der Verfassung. 
Und er urteilte: Ermächtigungsgesetze sind Freibriefe für die Exekutive. Das_erste 
Ermächtigungsgesetz in Deutschland wurde schon vor Beginn des Ersten Weltkrieges noch 


unter der kaiserlichen Regierung verabschiedet: der Reichstag billigte am 4. August 1914 auf 
Vorlage der Reichsregierung das Gesetz über die Ermächtigung von Reichsrat und Reichsregierung 


zu wirtschaftlichen Maßnahmen im Falle kriegerischer Ereignisse. Dadurch schränkten der 
Reichstag und Reichsrat ihre Rechte selbst ein und übergaben der Reichsregierung entscheidende 
Befugnisse. Insbesondere wurde aufgrund dieses Gesetzes die Golddeckung für die damalige 
Währung, die Reichsmark, aufgehoben und die Möglichkeit des Gelddruckens zugelassen. In 


Österreich wurde 1917 das kriegswirtschaftliche Ermächtigungsgesetz beschlossen, auf das 
sich Bundeskanzler Dollfuß am 7. März 1933 bei seiner Einführung der Diktatur bezog. 


Das folgende Ermächtiqungsgesetz wurde in der großen Notlage von 1923 - Besetzung des 


Ruhrgebietes durch die Franzosen, Inflation, Aufstände - im Oktober 1923 als das 
Stresemann'‘sche Ermächtigungsgesetz eingeführt. Weil die Koalition schon im November 1923 


auseinanderbrach, folgte bereits im Dezember 1923 das nächste Ermächtigungsgesetz, das 
die SPD, obwohl nicht in der Regierung, duldete. Mit diesen Ermächtigungen wurde zugleich 
General Hans von Seeckt, der Führer der Reichswehr, von den Parteivorsitzenden Ebert, 
Stresemann und Marx praktisch zum Diktator von 8. November 1923 bis 28. Februar 1924 
eingesetzt. In den Jahren 1926 und 1927 wurde der Reichstag für jeweils 6 Monate durch weitere 
Ermächtigungsgesetze nach Hause geschickt. Ermächtigqungsgesetze waren also_nichts 
Außergewöhnliches in der Weimarer Republik und in der Welt überhaupt. 


Parallel zu den Ermächtigungsgesetzen wurden in der Weimarer Zeit mehr als 250 
Notverordnungen erlassen, mit denen die Reichskanzler ohne Zustimmung des amtierenden 
Parlaments regieren konnten, insbesondere in der Zeit der präsidialen Kabinette von 1930 an. 
Reichspräsident Ebert wandte mehrere Notverordnungen gegen Aufstände und 
Putschversuche und zur Absetzung der sächsischen Landesregierung an. Allein im Jahr 1931 
gab es 44, im Jahr 1932 sogar 66 Notverordnungen. 1933 wurde die Vorletzte zum Schutze des 
deutschen Volkes vom 4. Februar 1933 und die letzte vom 28. Februar 1933 nach dem Brand 
des Reichstags in der vorangegangenen Nacht zur Abwehr kommunistischer 
staatsgefährdender Gewaltakte, erlassen. Als am 27 März 1930 die letzte parlamentarische 
Mehrheitsregierung der Weimarer Republik aufgelöst wurde, setzte das Regieren mit 
Notverordnungen ein, bis nach den Wahlen vom 5. März 1933 wieder eine Mehrheitsregierung 
unter Hitler zustande kam und damit der formalen Form des Parlamentarismus wieder genüge getan 
wurde. Mit dem Ermächtigungsgesetz vom 23. März 1933 wurden die Notverordnungen 
überflüssig. 


Im Januar 1933 kam Hitler mit den drei Forderungen, die Reichspräsident von Hindenburg im 
Sommer 1932 noch abgelehnt hatte: Nach der Kanzlerschaft, nach baldigen Neuwahlen und 


nach einem Ermächtigungsgesetz zur Machtübernahme. Schon in der zweiten Kabinettssitzung 
unter Hitler am 31. Januar 1933 schlug Vizekanzler Franz von Papen vor: „Es sei am besten, schon 
jetzt festzulegen, dass die kommende Wahl zum Reichstag die letzte sein soll und eine 
Rückkehr zum parlamentarischen System für immer zu vermeiden sei.“ Hitler griff das auf und 
versprach, von Papens Vorschlag durchzuführen. Nach entsprechender Vorbereitung wurde dann 


das Ermächtigungsgesetz, das Gesetz zur Behebung der Not von Volk und Reich, am 23 März 
1933 in der entscheidenden dritten Abstimmung von allen 444 Abgeordneten der NSDAP, der 
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DNVP, des Zentrums, der Bayerischen Volkspartei, der Deutschen Staatspartei, der Deutschen 
Volkspartei und des Christlich-Sozialen Volksdienstes beschlossen. Nur die anwesenden 94 
Mitglieder der SPD-Fraktion stimmten geschlossen dagegen. Somit war die erforderliche 
Zweidrittelmehrheit erreicht. Auch wenn die nicht zugelassenen KPD-Abgeordneten anwesend 
gewesen wären und sie mit der SPD gegen die Vorlage gestimmt hätten, wäre die notwendige 
Zweidrittelmehrheit von Hitler erreicht worden. Das Gesetz trat schon am folgenden Tage, am 24 
März 1933, in Kraft. Damit hatte der Reichskanzler auf vier Jahre praktisch die volle 
Regierungsgewalt als Diktator. Pünktlich wurde das Ermächtigungsgesetz, durch das Gesetz vom 
30.1.1937 bis 1.4.1941, ersetzt und vom 30.1.1939 bis 10.5.1943 und 1943 durch Führererlass 


jeweils um vier Jahre verlängert, sodass Hitler formal innerhalb der Verfassung blieb und sie 
nicht brach. 


Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen, das mit Zustimmung des Reichsrats 
hiermit verkündet wird, nachdem festgestellt is, dass die Erfordernisse 
verfassungsändernder Gesetzgebung erfüllt sind: 


e Art. 1. Reichsgesetze können außer in dem in der Reichsverfassung vorgesehenen 
Verfahren auch durch die Reichsregierung beschlossen werden. Dies gilt auch für die in den 
Artikeln 85 Abs. 2 und 87 der Reichsverfassung bezeichneten Gesetze. 

e Art. 2. Die von der Reichsregierung beschlossenen Reichsgesetze können von der 
Reichsverfassung abweichen, soweit sie nicht die Einrichtung des Reichstags und des 
Reichsrats als solche zum Gegenstand haben. Die Rechte des Reichspräsidenten bleiben 
unberührt. 

e Art. 3. Die von der Reichsregierung beschlossenen Reichsgesetze werden vom 
Reichskanzler ausgefertigt und im Reichsgesetzblatt verkündet. Sie treten, soweit sie nichts 
anderes bestimmen, mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 

e Art. 4. Verträge des Reichs mit fremden Staaten, die sich auf Gegenstände der 
Reichsgesetzgebung beziehen, bedürfen nicht der Zustimmung der an der Gesetzgebung 
beteiligten Körperschaften. Die Reichsregierung erlässt die zur Durchführung dieser 
Verträge erforderlichen Vorschriften. 

e Art. 5. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung in Kraft. Es tritt mit dem 1. April 
1937 außer Kraft; es tritt ferner außer Kraft, wenn die gegenwärtige Reichsregierung durch 
eine andere abgelöst wird. 


Am 30. Januar 1937 verlängerte der Reichstag das Ermächtigungsgesetz um weitere vier Jahre. 
Der Führer Adolf Hitler erstattet in einer _Regierungserklärung einen _ „mit 
Beifallsbegeisterung“ aufgenommenen Rechenschaftsbericht über die vier Jahre der 
nationalsozialistischen Staatsführung. In_der sodann abgegebenen Regierungserklärung 


äußerte er, dass „jener Teil des Versailler Vertrages seine natürliche Erledigung gefunden 
hat, der unserem Volk der Gleichberechtigung nahm.“ Feierlich zog er die „einer schwachen 
Regierung wider besseres Wissen abgepresste Kriegsschulderklärung zurück. In einer Rede 
anlässlich der Einweihung eines Kriegsgefallenendenkmals am 31. Januar 1937 antwortete der 
französische Außenminister Yvon Delbos in sehr versöhnlicher Weise auf die Regierungserklärung 
Adolf Hitlers. „In den letzten Jahren vor Reichskanzler Hitler wurde nur noch mit Hilfe des Art. 48 der 
Reichsverfassung, das heißt per Notverordnungen regiert. Seine Ernennung zum Reichskanzler 
verlief absolut legal. Hitler hat sich an die Spielregeln der Verfassung gehalten. Vorgesehen 
war auch das Regieren über ein Ermächtigungsgesetz.“ (Quelle: Erich Glaugau, Erinnerungen 
eines Zeitzeugen: Erlebte Vergangenheit, Gegenwart und Blick in die Zukunft) 


43.2 Warum wissen wir nichts über Hitlers jüdische Soldaten? 


Deutsche Juden wehren sich gegen die zügellose Gräuelpropaganda gegen Deutschland. Am 
30. März 1933 wird in der Central Verein Zeitung, dem Organ des Central-Vereins deutscher 
Staatsbürger jüdischen Glaubens, dem Blatt für Deutschtum und Judentum, folgendes veröffentlicht: 
„Wir 565.000 deutschen Juden legen feierliche Verwahrung ein. Eine zügellose 
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Gräuelpropaganda gegen Deutschland tobt in der Welt. Durch jedes Wort, das gegen unser 
Vaterland gesprochen und geschrieben wird, durch jeden Boykottaufruf, der gegen 


Deutschland verbreitet wird, sind wir deutschen Juden genau so tief getroffen wie jeder 
andere Deutsche.“ 


„Nicht aus Zwang, nicht aus Furcht, sondern weil gewisse ausländische Kreise über die Ehre des 
deutschen Namens lästern, das Land unserer Väter und das Land unserer Kinder schädigen, sind 
wir ohne Verzug dagegen aufgestanden. Vor dem Inland und dem Ausland haben wir die 
Lügenmeldungen über Deutschland und die neue Regierung gebrandmarkt. Maßgebende 
christliche und jüdische Persönlichkeiten daheim und draußen, nicht zuletzt der Vereinigten Staaten, 
kennen den Central-Verein als einen Vorkämpfer der deutschen Sache, einen Vorkämpfer, der das 
Vaterland liebt, einen Vorkämpfer, der die Zehntausende deutscher Juden, die seine Fahne tragen, 
zur Pflege unbeirrter deutscher Gesinnung im Leben und Streben anhält, einen Vorkämpfer, der sich 
stolz zu den Werten des Judentums als der angestammten Religion bekennt. Weil wir so sind, weil 
wir nicht anders sein können, ist unser energischer Protest gegen Deutschlands 
Verunglimpfung geglaubt worden. Weil wir so sind, sind die Schritte in Amerika, die wir 
unternahmen, erfolgreich für unser Vaterland ausgeschlagen.“ 


„Nur in unserem eigenen Vaterland, dem Lande, für das zwölftausend jüdische Helden ihr 
Leben ließen, glaubt man uns nicht. Man beschuldigt uns, dass die Kampagne des Hasses und der 
Lügenhetze von den deutschen Juden ausgehe: Bei den deutschen Juden läge es, die Lügner 
zurechtzuweisen, die deutschen Juden wollten dies aber nicht. Gegen diese ungeheuren 
Beschuldigungen legen wir 565.000 deutschen Juden vor ganz Deutschland feierlich 
Verwahrung ein. Die deutschen Juden haben niemanden in Deutschland und in der Welt mittelbar 
oder unmittelbar zu schändlichen Verleumdungen oder gar zu irgendeiner Handlung gegen 
Deutschland veranlasst. Die deutschen Juden haben, soweit sie es vermochten, dagegen 
sofort das Äußerste getan, um jede Beleidigung des Heimatlandes, jede Beschimpfung der 
Regierung, jede Schädigung der deutschen Volkswirtschaft unmöglich zu machen. Vor Gott 
und den Menschen stehen wir so gerechtfertigt da. Mit Würde und mit Mut werden wir die 
mitleidlosen Maßnahmen Deutscher gegen Deutsche auf eigener Heimaterde zu ertragen wissen.“ 


Der Protest gegen die Verleumdung war berechtigt: Man hatte behauptet, die Schuldigen an 
diesem wahnwitzigen Verbrechen, an dieser niederträchtigen Gräuel- und Boykotthetze seien die 
Juden in Deutschland. 


Deutschland _ stand Ende 1932 am Rande des Bürgerkrieges. Adolf Hitler und seine 
Nationalsozialisten waren die Einzigen, welche diesen verhindern und _ gleichzeitig den 
Wiederaufstieg Deutschland garantieren konnten. Die deutschen Juden hätten gern am 
Wiederaufbau des Deutschen Reiches mitgewirkt. Hätte man sie gelassen, die Welt sähe 
heute anders aus. Leo Baeck, der mit den Nationalsozialisten zusammengearbeitet hat, äußerte 
sich Ende März 1933 zur Stellung des Judentums zur Nationalsozialistischen Revolution und zum 
Neuaufbau des Reiches: 


„Die nationale deutsche Revolution, die wir durchleben, hat zwei ineinander gehende 
Richtungen: Den Kampf zur Überwindung des Bolschewismus und die Erneuerung Deutschlands. 
Wie stellt sich das deutsche Judentum zu diesen beiden? Der Bolschewismus ist, zumal in 
seiner Gottlosenbewegung, der heftigste und erbittertste Feind des Judentums. Die Ausrottung der 
jüdischen Religion ist in seinem Programm. Ein Jude, der zum Bolschewismus überrtritt, ist ein 
abtrünniger. Die Erneuerung Deutschlands ist ein Ideal und eine Sehnsucht innerhalb_der 
deutschen Juden. Mit keinem Land Europas sind Juden in jahrhundertelanger Geschichte so 
tief und so lebendig verwachsen wie mit Deutschland. Keine Sprache Europas bedeutet für sie 
so viel wie die deutsche. Wir Juden hier hegen den ehrlichen Wunsch und die ehrliche 
Hoffnung, dass wir in Ruhe auch unser Verhältnis zu den neuen Herren in Deutschland 
aufrichtig werden gestalten können.“ (Öffentliche Erklärung Leo Beck’s, des späteren 
Präsidenten der Reichsvertretung deutscher Juden, Ende März 1933) 
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Über die qute Zusammenarbeit zwischen den Nationalsozialisten und den Zionisten erfährt 
man in der Regel nichts. Bereits am 25. August 1933 wurde das Ha'avara-Abkommen, welches 


die Emigration deutscher Juden nach Palästina erleichtern und gleichzeitig den deutschen Export 
fördern sollte, abgeschlossen. Das Abkommen blieb über all die Jahre gültig. Es wird geschätzt, 
dass etwa 140 Millionen Reichsmark auf diese Weise bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkriegs am 
3. September 1939 transferiert wurden. Aus wirtschaftlicher Hinsicht war das Ha'avara-Abkommen 
sowohl für die Einwanderer aus Deutschland, wie auch für die palästinische Wirtschaft ein Erfolg. 
Der Verhandlungsführer auf der jüdischen Seite war Chaim Arlosoroff, ein Jugendfreund von Magda 
Goebbels, den sie beinahe gerheiratet hätte. Er wurde in Tel Aviv am 16. Juni 1933 noch vor der 
Unterzeichnung des Abkommens ermordet. 


Sie sehen, es gibt vieles, was unter den Teppich gekehrt wird. So auch das Buch von dem 
amerikanischen Historiker Bryan Rigg, Hitlers jüdische Soldaten, der in seinem Buch die Anzahl 
der jüdischen Soldaten in der Wehrmacht auf etwa 150.000 Mann schätzt. 


Warum werden uns folgende aufklärende Fragen und Antworten ebenfalls vorenthalten? 
Warum sind wir in Bezug auf derart wichtige Fragen inzwischen so desensibilisiert? 


43.3 Fragen, die sich „gut erzogene“ Menschen niemals stellen würden 


Allerdings an der Wahrheit ernsthaft interessierte, nicht _manipulierte Menschen schon! 
Warum haben beispielsweise die Siegermächte das Massaker von Katyn im Jahr 1940 an 
mehr als 22.000 polnischen Offizieren und Intellektuellen jahrzehntelang den Deutschen in 
die Schuhe geschoben, obwohl sie von Anfang an wussten, dass es die Sowjets waren? Was 
wäre passiert, wenn man zu DDR-Zeiten behauptet hätte, dass Katyn nicht die Deutschen 
sondern die Russen zu verantworten haben. Man wäre in der sowjetischen Besatzungszone 
seines Lebens nicht mehr sicher gewesen. Ähnliches wäre in der westlichen Besatzungszone 
passiert, wenn man den Massenmord der Alliierten auf den Rheinwiesen thematisiert hätte. 


Welche der vielen Verbrechen hat man den Deutschen noch so in die Schuhe geschoben? 
Warum werden der weltweite Aufruf zum Boykott deutscher Waren und die weltweite jüdische 
Kriegserklärung gegen Deutschland im März 1933 unter den Teppich gekehrt? Warum werden 
diese antideutsche Propaganda und deren Hintergründe nicht thematisiert? Warum 
verschweigt man uns noch immer die ethnische Säuberung, den Massenmord an 
zehntausenden Deutschen vor Ausbruch des 2. Weltkrieges, in den neuen polnischen Gebieten, 
die bis 1918 noch zum Deutschen Reich gehörten (siehe Bromberger Blutsonntag in Polen)? 


Warum verschweigt man uns die, gegenüber den Juden großzügigen und von Hitler unterstützten, 
Ha‘avara- und Rublee-Abkommen, die die Ausreise der Juden aus dem Deutschen Reich human 
regelten? Warum waren die Deutschen, obwohl sie an der Evian-Konferenz, mit 32 beteiligten 
Staaten, nicht teilnahmen, die Einzigen, die Taten im Sinne der Juden folgen ließen? Warum 
verschweigt man uns, dass Gestapo, SS und der „israelische“ Mossad (ein Vorläufer des heutigen 
Mossad) gemeinsam die illegale Einwanderung der Juden in Palästina organisierten? Warum 
verschweigt man uns, dass die Juden bei ihrer Auswanderung, gegenüber allen andern Deutschen, 
von der damals geltenden Reichsfluchtsteuer befreit wurden? Vertiefende Informationen finden Sie 
in den Büchern von Ingrid Weckert, Die Auswanderung der Juden aus dem Dritten Reich; von den 
Autoren Feilchenfeld/Wolf/Pinner, Ludwig: Ha’avara-Transfer nach Palästina und Einwanderung 
deutscher Juden 1933-1939 (Schriftenreihe wissenschaftlicher Abhandlungen des Leo Baeck 
Instituts in Jerusalem); von Nicosia, Francis R.: Hitler und der Zionismus - Das Dritte Reich und die 
Palästinafrage 1933-1939. 


Warum thematisiert man den Bombenterror der Alliierten gegen Millionen deutsche Zivilisten 
nicht? Da nach allem, was uns gelehrt wird, die Voraussetzung für die Versöhnung der Völker 
eine immerwährende Erinnerung und ein Wachhalten der geschehenen Verbrechen ist, stellt 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1556 


sich zwangsläufig die Frage, warum die Siegermächte und Israel hier mit zweierlei Maß 
messen? Jeden NICHT Gehirngewaschenen muss die Geschichte von beiden Seiten und nicht nur 
die Geschichte von einer Seite, der Seite der Siegermächte, interessieren. Nur so ist ein objektives 
Urteil möglich. Warum verschweigt man uns die Verbrechen und die Ermordung von Millionen 
Deutschen nach dem 8. Mai 1945? Vertiefend sei hier das Buch von Heinz Nawratil, Schwarzbuch 
der Vertreibung 1945-1948: Das letzte Kapitel unbewältigter Vergangenheit, empfohlen. 


Warum verschweigt man uns, dass das Internationale Rote Kreuz von den Deutschen Zugang zu 
den Lagern in Auschwitz bekam, es jedoch keinen Zugang zu den Konzentrationslagern der 
Alliierten auf den Rheinwiesen bekam, in denen nach dem 8. Mai 1945 mehr als eine Million 
deutsche Kriegsgefangene zu Tode kamen? War der entscheidende Grund für den Ausbruch des 
2. Weltkrieges, die Niederschlagung, der nach dem 1. Weltkrieg wiederauferstandenen deutschen 
Wirtschaftskraft, die den Erfolg der ursprünglichen Wirtschafts- und Kolonialmächte in Bedrängnis 
brachte, was auch schon zum Ausbruch des 1. Weltkrieges führte? Hatte Hitler womöglich mit seiner 
Entmachtung der Banken, die Banken weltweit so in Bedrängnis gebracht, dass es deshalb Krieg 
gegen das Deutsche Reich geben musste? Wieso hat man 1939 nur Deutschland und nicht auch 
Russland, das ebenfalls Polen überfallen hat, den Krieg erklärt? 


Warum werden die vielen Friedensinitiativen, die ausschließlich von der deutschen Seite ab 
Ende September 1939 kamen, nicht thematisiert? Weil damit die offizielle Version der deutschen 
Alleinkriegsschuld sich als Lüge entpuppen würde? Alles über Hitlers Friedensinitiativen erfahren 
Sie im Buch von Prof. Hans Meiser, Gescheiterte Friedensinitiativen 1939-1945. Warum halten die 
Siegermächte, auch 75 Jahre nach dem Krieg, ihre Archive immer noch verschlossen? Stimmt 
es etwa nicht, dass der berüchtigte Morgenthauplan 1945 nur modifiziert, aber nicht beerdigt wurde, 
dass sich die US-Truppen unter General Eisenhower schwerer Kriegsverbrechen schuldig gemacht 
haben, dass die Siegermächte mit den Beschlüssen von Jalta und Potsdam das Völkerrecht mit 
Füßen getreten haben? Ist es etwa nur eine Unterstellung, dass nie in der neueren Geschichte 
eine Volkswirtschaft, ein ganzes Land so gründlich ausgeplündert wurde wie Deutschland 
nach 1945? Mit den Antworten auf diese Fragen wird zumindest eine Teilantwort auf die Frage 
gegeben, warum die Deutschen trotz aller wirtschaftlichen Erfolge im europäischen Vergleich eher 
arm sind. 


Warum wird über die vielen Demontagen der Alliierten geschwiegen? Wie zum Beispiel die 
Demontage von Landmaschinenfabriken in einer Zeit, als die Deutschen hungerten und die Bauern 
dringend Traktoren brauchten, um ihre Felder zu bestellen. Ganz besonders schäbig war die 
Demontage der Essener Schwerbeschädigtenwerkstatt, die mit ihren Spezialmaschinen für 
Amputierte eine Vorbildfunktion hatte. Der Krieg hatte hunderttausende Amputierte in Deutschland 
hinterlassen. Der Eigentümer bot an, das Doppelte an Schrott zu liefern. Vergebens, die Maschinen 
wurden abgebaut, abtransportiert und verschrottet. 


Deutschland erhielt über 16 Jahre verteilt im Rahmen des European Recovery Program, das 
gemeinhin als Marshall-Plan bezeichnet wird, eine Summe an Krediten, die 5,2 Prozent des 
Bruttoinlandsproduktes des Jahres 1952 entsprachen. Während Deutschland aus dem Marshall- 
Plan 1,4 Milliarden USD bekam (demgegenüber standen jährlich zu zahlende Besatzungskosten in 
Höhe von 2,4 Mrd. USD an die Alliierten!!!), erhielt England beispielsweise 3,6 Milliarden USD. Ein 
weiteres pikantes Detail: Während England, Frankreich und Italien nur 2 Prozent Zinsen zahlten, 
musste Westdeutschland 18 Prozent Zinsen zahlen! So gesehen bedeuten die Hilfen in Höhe von 
insgesamt 329 Milliarden Euro, die Griechenland als öffentliche Kredite erhalten hat, bereits 
das Äquivalent von 36 Marshall-Plan-Hilfen. 


Aus Siegerrecht wurde Besatzungsrecht, aus Besatzungsrecht wurde Vorbehaltsrecht, aus 
Vorbehaltsrecht wurde deutsches Recht und gesetzliche Verpflichtung der Bundesregierung, den 
Post- und Fernmeldeverkehr in der Bundesrepublik durch individuelle und allgemeine 
Überwachungsmaßnahmen auf Wunsch und im Interesse der Alliierten zu überwachen. Ein 
wichtiges Ziel jeder Besatzungspolitik ist es, die Besetzten zu befähigen, die Aufgaben der Besatzer 
eines Tages selbst zu übernehmen. Selbst als das Mobiltelefon der Kanzlerin abgehört wurde, gab 
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es nur eine künstliche Aufregung in Berlin. Berlin verlangte von den USA ein No-Spy-Abkommen, 
das von Washington selbstverständlich nicht zugestanden wurde. Mit der Zeit legte sich die 
Aufregung, die Affäre verlief im Sande - die Spionage geht unvermindert weiter. Souverän ist, wer 
über den Ausnahmezustand entscheidet. 


Warum hat Deutschland immer noch keinen Friedensvertrag mit den Siegermächten, warum 
ist die Feindstaatenklausel immer noch in Kraft? Warum ist die volle deutsche Souveränität 
immer noch nicht hergestellt? Um die anhaltende Ausplünderung Deutschlands und seiner 
Bevölkerung weiterhin geräuschlos zu gewährleisten? Die gesamte Staatsverschuldung der EU liegt 
bei aktuell 10 Billionen Euro. Die Schadenshöhe der deutschen Ausplünderung von 1919 bis 
2010 ist auf 18 Billionen Euro angewachsen - und die Reparationszahlungen in 
Milliardenhöhe belasten uns noch Jahre! Die Ausplünderung Deutschlands schlägt sich auch 
im Vermögensvergleich nieder. 


43.4 Warum lässt die Meinungshoheit solche Fragen nicht zu? 


Warum berichten darüber, und über viele andere Ungeheuerlichkeiten, unsere 
Mainstreammedien nicht? Ich schätze, Sie wissen es inzwischen. Ganz einfach: Wessen Brot ich 
esse, dessen Lied ich singe! In Großbritannien befinden sich 71 Prozent der überregionalen 
Zeitungen im Besitz von drei großen Konzernen und 80 Prozent der Regionalzeitungen im Besitz 
von fünf Unternehmen. Zwei Milliardäre, Rupert Murdoch und Jonathan Harmsworth, verfügen über 
mehr als die Hälfte der großen britischen Zeitungen. Und die USA? 1983 teilten sich noch 50 
Unternehmen den dortigen Medienmarkt, heute sind es noch sechs, die im Wesentlichen unter 
jüdischer Kontrolle liegen. Sie haben Zugriff auf Zeitungen, Zeitschriften, Buchverlage, 
Fernsehnetze, Kabelkanäle, Hollywood-Studios, Musiklabels und populäre Webseiten. Diese 
Konzerne bestimmen den Großteil dessen, was wir lesen, schauen und hören. 





Sie definieren unser Verständnis von der Welt. 


Die CIA hat 27.000 PR-Berater, die in den weltweiten Medien sitzen, um diese zu beeinflussen. Die 
Rüstungskonzerne sind die großen Meinungsmacher: Zum Beispiel besitzt der französische 
Rüstungskonzern Dassault den größten französischen Buchverlag und rund 70 Zeitungen, unter 
anderem eine der auflagenstärksten Tageszeitungen Le Figarao, die zweitgrößte überregionale 
Zeitung. Der Rüstungskonzern Lagarere ist Eigentümer von über 50 Magazinen und weiteren 
Zeitungen. Weitere Einzelheiten liefert Ihnen Prof. Ulrich Teusch in seinem Buch, Lückenpresse: 
Das Ende des Journalismus, wie wir ihn kannten. 


„Wir sind der Washington Post, der New York Times, dem Time Magazin und anderen großen 
Publikationen dankbar. Ihre Direktoren haben unsere Versammlungen besucht, und sie haben das 
Versprechen ihrer Diskretion seit nahezu 40 Jahren gehalten. Es wäre für uns unmöglich 
gewesen, unsere Pläne für die Welt zu entwickeln, wenn wir während dieser Jahre den 
Scheinwerfern der Publizität ausgesetzt gewesen wären.“ David Rockefeller, Weltbankier und 
Bilderberger. 


Aber es gibt Hoffnung! Virennachweis mit Ansteckung erstmals erfolgreich belegt: Der 
Erreger einer bisher nur vereinzelt vorkommenden Krankheit scheint jetzt mutiert zu sein. 
Ausgehend von mehreren Ländern, darunter auch Deutschland, verbreitet er sich weltweit und 
schneller als Ebola. Die Aufwach-Grippe (A1H3), wie der System-bedrohende Virus von 
führenden Experten der WHO genannt wird, führt schlagartig zu einem klaren Verstand im 
Hier & jetzt. Erst fängt es harmlos mit dem ausschließlichen Verzehr von Biokost und der Einnahme 
von Kurkuma (reinigt die Zirbeldrüse) an. Dann folgt meist eine ausgeprägte Abneigung 
gegenüber Massenmedien. Schließlich gehen die Symptome über in ein gesteigertes 
Einheitsbewusstsein, eine vollständige Verbindung zur eigenen Seele und eine damit 
einhergehende, bisher nicht gekannte Angstfreiheit. Schließlich endet die Krankheit in 
bedingungsloser Liebe und Dankbarkeit gegenüber dem Schöpfer und der Schöpfung. 
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Alle bisher bewährten Mittel wie Chemtrails, Fussball-WM, Massenimpfungen, Börsencrash 
und Androhungen von globalen Kriegsszenarien usw. scheinen vollkommen wirkungslos zu 
sein. Die dunkle Macht-Elite ist völlig ratlos! Für diesen Virus wurde deshalb eine neue Epidemie- 
Warnstufe der WHO ausgerufen, da es das Leben auf diesem Planeten grundlegend verbessern 
kann! Selbst die erstmals weltweit an über sieben Milliarden Erdenbürger verschickte SMS-Warnung 
der WHO: „Bleiben Sie in ihrer Matrix, dort sind sie sicher!” ist wirkungslos verpufft. 


Er wird von den Experten „Wahrheits-Virus” genannt und ist im höchsten Maße ansteckend. 
Meiden Sie unbedingt den Kontakt mit selbstständig denkenden und verantwortungsvoll 


handelnden Menschen. Es besteht der Verdacht, dass das Virus auch durch Gedanken- 
übertragung verbreitet werden kann. Den letzten Untersuchungen zufolge ist jetzt auch der exakte 
Übertragungsweg lückenlos aufgedeckt worden: Der Krankheitsverlauf beginnt meistens mit dem 
Lesen dieses entschlüsselten Textes! Die Inkubationszeit beträgt wenige Millisekunden. Herzlich 
Willkommen in der Freiheit. Wir werden jeden Tag immer mehr!!! 


44 Die weltweite jüdische Bevölkerungsstatistik vor und nach dem Krieg 


Die Völker wissen, nur die Siegermächte schreiben die Geschichte. Jeder noch selbstständig 
denkende, nicht naive oder noch nicht vollends gehirngewaschene oder noch nicht gekaufte Mensch 


möge sich selbst sein Urteil bilden! „Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die 
Wahrheit steht von alleine aufrecht.“ (Thomas Jefferson, 3. Präsident der USA) Ich entscheide 
mich so wie unsere jüdischen Freunde: „GELOBT SEI GOTT, ... und dass er mich nicht zu einem 
Unwissenden gemacht hat.“ (Menachoth 44 a, Orach Chajim 46) 


Das 8. Gebot: “Du sollst nicht falsch Zeugnis reden.” Gott will nicht, dass wir einander 
belügen. Er will uns zur Wahrhaftigkeit verhelfen. Wer einen Menschen bewusst belügt, 


versündigt sich gegen die Wahrheit und raubt seinem Mitmenschen die Würde. Der Abfall 
vom Glauben ist verbunden mit dem Abfall von der Wahrheit, die Autorität wird über die 


Wahrheit gestellt, nicht die Wahrheit, sondern der Stärkere bestimmt was “wahr” ist. 





Hätte jeder noch die Reinkarnationslehre vor Augen, wüsste er, dass er, wenn er lügt, 
spätestens im nächsten Leben dafür bestraft wird, wenn er dann nicht mehr als höheres 


Wesen, als Mensch, sondern im besten Falle nur noch als Ratte das Licht der Welt erblicken 
wird. Eine Gesellschaft, die die Meinungsfreiheit einschränkt und den Dialog und Diskurs 


meidet, weil sie in diesem gnadenlos unterginge, ist dem Untergang geweiht! Siehe dazu auch 
das von Dr. Martin Luther veröffentlichte Buch “Von den Juden und ihren Lügen” von 1543, 


der neben deutsch auch fließend griechisch, hebräisch und aramäisch sprach und 1525 erstmals 
die Bibel ins Deutsche übersetzte. Dr. Martin Luther: „Wer eine falsche Lehre verkündet, macht 
Gott zum Teufel und den Teufel zu Gott!“ Schönes wird hässlich und Hässliches wird schön 


gemacht. Zu viele verwechseln Erziehung und Propaganda mit Bildung. Aber nun erkläre man 
mal einem Manipulierten, das er manipuliert ist ... viel Glück! 


Eine Gesellschaft, die auf fundamentalen Lügen aufgebaut ist, produziert, wie wir sehen, wie 
am Fließband Geisteskranke, die es inzwischen sogar bis in die höchsten Ebenen der 


Gesellschaft schaffen. Das Gute wird als das Böse hingestellt und umgekehrt, weshalb man 
sich nicht wundern muss, wenn die Geisteskranken gegen das Gute vorgehen. Die 
Ergebnisse daraus sind: Gender-Wahn, Feministen-u. Abtreibungs-Wahn, Porno-Wahn, 
Migrations-Wahn, Gleichheits-Wahn, CO2- & CH4-Wahn, Globalisierungs-Wahn, 
Selbstverleugnungs-Wahn, Selbstversklavungs-Wahn, Selbstkastrierungs-Wahn, Denkfaulheits- 
Wahn, Narzissmus-Wahn, Jeder-Gegen-Jeden-Wahn, Verblödungs-Wahn, Selbstzerstörungs- 
Wahn und den Holocaust- und Schuldkomplex-Wahn. Das kommt dabei raus, wenn man 


Erziehung und Propaganda mit Bildung verwechselt. 

Wenn ich die Macht hätte, würde ich deshalb jedem professionellen Geschichtslügner 
sofortige Amnestie gewähren, wenn er sich ab sofort nur noch der Wahrheit verpflichtet fühlt. 
Ohne Amnestie werden die Lügen nie ein Ende finden und die Wahrheit wird weiter im 
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Dunkeln bleiben. Ohne Amnestie werden die Lügner weiter lügen, nur schon allein deshalb, um 
ihre Haut zu retten. Sie haben sich inzwischen viel zu sehr in ihre Lügen verstrickt. Deshalb 
Amnestie! Die Betrogenen müssen diese Kröte schlucken, um sich von ihrem, gerade alles 
zerstörenden Schuldkomplex befreien zu können und um den öffentlichen Frieden zu wahren. Ich 
befürchte jedoch, der Profit wird auch zukünftig die Wahrheit ausstechen. Siehe dazu das 
Buch von dem jüdischen Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein: „Die Holocaust- 
Industrie“. Mal abgesehen davon, bin ich ein Bewunderer der Israel-Politik, wenn ich ebenso den 
Massenmord an den Palästinensern außen vor lasse, denn ich kenne weltweit kein zweites Land, 
wo sich deren Politiker so sehr für die Interessen ihres eigenen Volkes einsetzen. 


Ist Kritik an der Justiz in einem Rechtsstaat legitim? In einer Demokratie - Ja! Aber wir leben 





ja nur in einer Scheindemokratie. Wann kann man von einem Terrorsystem sprechen? Die 
Antwort ist einfach: Wenn allgemein bekannte Tatsachen, die jeder sieht, kennt und täglich 


selbst miterlebt, bei öffentlichem Aussprechen dennoch verfolgt werden, dann spricht man 
international von einem Terror-Regime. Der normale Feigbürger schreckt davor zurück, eine 
Endkonsequenz aus einer Entwicklung für ihn zu sehen, zu schmerzhaft wären die logischen, 
einzugestehenden Folgen für ihn. Er steckt also lieber den Kopf in den Sand und lässt seinen 
allerliebsten Spruch ab: "Es wird schon nicht so schlimm werden." Falsch (!), es ist schon 
so schlimm, und es wird sogar noch schlimmer, ob mit oder ohne Eingeständnis. 


Was für Beweise führen die orthodoxen Staats-Historiker denn nun mangels 
dokumentarischer und forensischer Belege für den millionenfachen Judenmord in den 
Todeslagern an? Von überwältigender Beweiskraft scheint auf den ersten Blick die 
Bevölkerungsstatistik zu sein. Auf solche Statistiken berufen sich die exterministischen 
Geschichtsschreiber. Sie vergleichen die Vorkriegsbevölkerungszahlen mit denen der 
Nachkriegsjahre und erklären alle fehlenden Juden zu Opfern des Holocaust. Dieses Vorgehen 
findet man etwa in einem 1991 von Wolfgang Benz herausgegebenen Sammelband. Wie unhaltbar 
es ist, hat der Amerikaner Walter N. Sanning 1983 in seiner sorgfältigen demographischen Studie 
über die Auflösung des osteuropäischen Judentums festgehalten, welche sich fast nur auf jüdische 
und alliierte Quellen stützt, das ganze Ausmaß der jüdischen Auswanderungswellen der Vorkriegs- 
, Kriegs- und Nachkriegszeit anschaulich darlegt und anhand sowjetischer Dokumente überzeugend 
nachweist, dass ein großer Teil des polnischen, baltischen und rumänischen Judentums in der 
UdSSR aufgegangen ist. Dem ernstlich an der Wahrheit Interessierten bietet sich leicht die 
Möglichkeit, die Bücher von Benz und Sanning zu vergleichen und selbst zu entscheiden, 
welches der beiden durch eine objektive Beweisführung besticht und welches nicht. So wird 
er zwangsläufig zum Schluss kommen, dass, falls Benz und seine Historikerequipe wissenschaftlich 
vorgegangen sind, ein Buch wie Leo Uris „Exodus“ gar nie hätte geschrieben werden können, weil 
es so etwas wie eine jüdische Auswanderung für die Benz-Leute nie gab; jeder Jude, der 
einige Jahre nach dem Krieg nicht mehr dort lebte, wo er zuvor gelebt hatte, ist ihrer Logik 
zufolge ermordet worden. So bleiben als letzter Trumpf der orthodoxen Historikerschaft die 
Zeugenaussagen. Ohne Augenzeugenberichte - wozu naturgemäß auch Tätergeständnisse 
gehören, denn der Täter ist zwangsläufig Augenzeuge - wüssten wir nichts vom Holocaust. Wie 
belastbar diese Zeugenaussagen sind, haben wir hier in einem Extra-Kapitel ausgewertet. 


Das Buch „Die Auflösung“, (The Dissolution of Eastern European Jewry by Walter N. Sanning, 
1983, 319 S., 453 belastbare alliierte, jüdische u. internationale Quellennachweise) ist 
unvereinbar mit der bisherigen Geschichtsschreibung („1945 standen den 16 Millionen 
Vorkriegsjuden 14,7 Millionen Überlebende gegenüber ... So ergeben sich die größten jüdischen 
Verluste im Zweiten Weltkrieg in der Roten Armee und in den sibirischen Arbeitslagern ...“). Allein 
schon um gewissen Vorwürfen auszuweichen, stützt sich der Autor dieses Buches, Prof. Sanning 
fast vollkommen auf alliiertes, jüdisch/zionistisches und zionistenfreundliches Zahlenmaterial. Die 
Gegenstücke dazu stellen bspw. die „Dimension des Völkermords“ oder „Die Vernichtung der 
europäischen Juden“ dar, von den BRD-, Hof- und Systemhistorikern Wolfgang Benz (Leiter des 
Zentrums für Antisemitismusforschung in Berlin) und Raul Hilberg (er bekam für seine „Verdienste“ 
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sogar das Große Bundesverdienstkreuz). Das Buch „Die Auflösung“ liest sich an einem 
Wochenende weg. Walter Sanning weist nach, dass ab 1945 über anderthalb Millionen 
europäische Juden nach Übersee emigriert sind. Wenden wir uns dem Benz-Sammelband zu 
(„Dimension des Völkermordes — Die Zahl der jüdischen Opfer des Nationalsozialismus“). Um die 
in der Holocaust-Literatur postulierte Zahl jüdischer Opfer zu erhärten, machen sich die 
Autoren zahlreicher dreister Betrügereien schuldig, die Germar Rudolf in einem Vergleich der 
Werke von Sanning und Benz aufgezeigt hat (Germar Rudolf, "Statistisches über die Holocaust- 
Opfer. W. Benz und W. N. Sanning im Vergleich", in: E. Gauss (Hg.), aaO. (Anm. 212), S. 141-168). 
Während des Zweiten Weltkriegs und danach wechselten viele osteuropäische Territorien ihren 
Besitzer. Juden, die in diesen Gebieten tatsächlich oder angeblich umkamen, werden von 
Benz und seinem Team oft doppelt gezählt, als Bürger von Staat A und von Staat B. Insgesamt 
weist Rudolf 533.193 solcher Doppelzählungen nach. Im Kampf gefallene Rotarmisten und 
Partisanen sowie Opfer sowjetischer Deportationen gelten bei Benz als Holocaust-Opfer. Die 
polnische Vorkriegsbevölkerung wird um mehrere Hunderttausend zu hoch angesetzt. So_etwas 
wie eine jüdische Auswanderung nach dem Krieg gab es für Benz und seine Leute praktisch 
nicht. Jeder Jude, der nach dem Krieg nicht mehr an seinem alten Wohnsitz lebte, war für sie 
von den Deutschen ermordet worden. Interessanter Nebeneffekt des Buches: „Der 
heimtückische Überfall Deutschlands auf die friedliche Sowjetunion, wird ebenso eindrucksvoll und 
nachweislich widerlegt. 


https://archive.org/details/Sanning-Walter-Die-Aufloesung-des-osteuropaeischen-Judentums-Scan 


44.1 Die Umsiedlung der Juden vor und nach, während und nach dem Krieg 


Aus verschiedenen Beweggründen fuhren die beiden Siegermächte des Zweiten Weltkriegs mit der 
Umsiedlung von Juden, die schon von Deutschland durchgeführt wurde, fort; dabei sollten wir aber 
festhalten, dass Deutschland in diesem Bemühen durchaus nicht zuerst in Erscheinung trat, denn 
große jüdische Umsiedlungsaktionen waren schon vorher unter zionistischer und 
sowjetischer Regie durchgeführt worden. Als diese Massenbewegungen in der Nachkriegszeit 
zu Ende gingen, wurden die groben Umrisse dieses Geschehens deutlicher. In großen Teilen 
Mittel- und Osteuropas. insbesondere in Polen, waren die jüdischen Bevölkerungszentren 
stark zusammengeschrumpft oder sogar fast gänzlich verschwunden. Andererseits hatten 
große jüdische Bevölkerungsverlagerungen nach Palästina, in die USA und in andere Länder 
stattgefunden; die Mittel dazu wurden von zionistischen Organisationen oder von der US- 
kontrollierten UNRRA, deren Direktoren die New-Yorker Zionisten Herbert Lehman und Fiorello 
LaGuardia gewesen waren, bereitgestellt. Außerdem wurden viele Juden, besonders polnische, 
in der Sowjetunion verstreut. Daher der ausgezeichnete Titel dieses Buches. 


Während also die groben Umrisse klar heraustreten, bleiben viele _ Detailfragen 
unbeantwortet. Wir wissen nicht genau, wie viele von der Sowjetunion aufgenommen wurden wie 


viele in die Vereinigten Staaten oder in die einzelnen anderen Länder auswanderten, oder wie viele 
in Mittel- und Osteuropa geblieben sind; und die gar nicht so kleine Zahl der Umgekommenen steht 


nicht fest. Nur Propagandisten und ungebildete Menschen geben vor, deren genaue Zahl zu 
kennen. Gründe für diese Kenntnislücke sind leicht zu finden. Das Durchschleusen der Juden 


durch die UNRRA-Lager wurde, wo immer möglich, aus gutem Grund vertuscht, denn die 
Einwanderung in Israel war illegal, und die UNRRA war ja als Hilfe und Rehabilitation der 


Vereinten Nationen in einem vom Krieg verwüsteten Kontinent und nicht für die Eroberung eines 
außereuropäischen Gebietes durch ein in Europa beheimatetes Volk vorgesehen. 


Seit 1943 hatten die US-Einwanderungsbehörden die jüdische Einwanderung nicht mehr 
erfasst, und das sowjetisch beherrschte Osteuropa steht ausländischen oder akademischen 


Nachforschungen, wenn sie politisch heikle Dinge betreffen, ablehnend gegenüber. In den 
USA, heute das Land mit der größten jüdischen Bevölkerung, werden Juden in den 


Volkszählungen nicht gesondert aufgeführt; tatsächlich lehnen die Juden selbst eine 
Zählung ab. Die sowjetische Volkszählung gibt zwar vor die Juden zu zählen, dies geschieht jedoch 
lediglich dadurch, dass man es bei der Aussage des Befragten belässt. Berücksichtigt man dazu 
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noch die jüdische Abneigung gegenüber Volkszählungen (im Rahmen des dort staatlich 
gelenkten Anti-Zionismus) und die stets notwendige Zurückhaltung bei der Bewertung sowjetischer 
Angaben aller Art, dann ist der Wert sowjetischer Volkszählungsziffern nicht zu hoch zu 
veranschlagen. Jedenfalls behaupten _ zionistische Wortführer im Westen. dass _die 
sowjetischen Zahlen unrealistisch niedrig sind. 


Dieses Buch ist die erste umfassende ernste Studie der jüdischen Bevölkerungsbewegungen 
im Zusammenhang mit dem Zweiten Weltkrieg. Das Buch gibt eine durch und durch richtige 
Darstellung des Themas wieder. Die Ausgangsbasis der Darstellung ist nicht neu, doch die Breite 
und Tiefe dieser Studie lassen meiner Meinung nach erkennen, dass das Thema so weitgehend 
behandelt wurde, wie es unter den heutigen Umständen möglich ist - es sei denn, bisher 
vertrauliche Daten aus zionistischen oder sowjetisch kontrollierten Quellen werden einmal 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Obwohl auch die statistischen Ergebnisse nicht völlig 
schlüssig sein mögen, ist die Erkenntnis wichtig, dass diese Ergebnisse nach gewissenhaften 
Rückschlüssen auf der Grundlage weitgehend akzeptierter, genau zitierter und, an wichtigen 
Stellen, meist jüdischer Literatur erreicht werden können; auch dies beweist diese Studie besser 
als sonst irgendeine andere, wie eine Überprüfung der Quellen bestätigt. Die Konsequenz all 
dessen ist daher, dass den einfältigen Legenden, die jeden, im Zusammenhang mit jüdischen 
Aspekten des Zweiten Weltkriegs, stehenden Gedanken versteinert haben, ein weiterer Schlag - 
einer von vielen in den letzten Jahren - versetzt wurde. 


44.1.1 Das Ostjudentum: Die Bevölkerungsstruktur der polnischen Juden 


Das Anglo-American Committee on European Jewry and Palestine (Anglo-American Committee) 
bezifferte die Anzahl der in Polen bei Kriegsanfang lebenden Juden auf 3.351.000. Der jüdische 
Publizist Gerald Reitlinger meint, die polnische Volkszählung vom 9.12.1931 habe nur 
2.732.600 _ »völkische« Juden ermittelt. Ein natürliches Anwachsen der jüdischen 
Bevölkerungszahl um 620.000 in den folgenden acht Jahren ist aber unmöglich: Dies 
entspräche einem geradezu phantastischen jährlichen Zuwachs von 2,6 % und hätte damit die 
Fruchtbarkeit der dortigen Gastvölker (hauptsächlich Polen und Ukrainer) weit übertroffen, was von 
der Universal Jewish Encyclopedia (Universal) klar in Abrede gestellt wird - und eine jüdische 
Einwanderung im judenfeindlichen Polen gab es nicht. 


Das Statesman's Yearbook 1944 berichtet jedoch, die Polen hätten zwei unterschiedliche 


Zahlen für die jüdische Bevölkerungsgruppe veröffentlicht: Eine auf der Basis der »Sprach«- 
und die andere auf der der »Religions«-Zugehörigkeit. Die erstere deckt sich genau mit der von 


Reitlinger angegebenen Zahl für die »völkischen« Juden. Der Religionszugehörigkeit nach gab es 
dem Statesman's Yearbook zufolge jedoch 3.113.900 polnische Einwohner jüdischen Glaubens. Die 
sich daraus ergebende Differenz von 237.000 (d.h. 3.351.000 minus 3.113.900) könnte auf den 
ersten Blick durchaus auf das während der Zeit von Ende 1931 bis Ende 1939 eingetretenem 
Wachstum einer angeblich sehr fruchtbaren ostjüdischen Bevölkerung darstellen. Andererseits 
behauptet die Universal, die durchschnittliche Geburtenzahl der polnischen Juden für die Jahre 1930 
bis 1935 habe jährlich 85.000 betragen; dies würde einem Anteil von 2,8 % bei einer Bevölkerung 
von ca. 3.000.000 entsprechen. Wenn die von derselben Quelle angegebene Sterbeziffer von ca. 
40.000 jährlich stimmt, hätte der Geburtenüberschuss zwischen 1930 und 1935 pro Jahr rund 45.000 
ausgemacht. Auf die Zeit von 1932 bis 1939 berechnet, könnte die polnisch-jüdische Bevölkerung 
um 360.0000 zugenommen und bei Kriegsanfang fast 3,5 Millionen betragen haben - eine Zahl, 
die in der Nachkriegsliteratur häufig mit den polnischen Juden in Verbindung gebracht wird. 
Diese Ausführungen zeigen, dass die Zahl der jüdischen Bevölkerung Polens _bei 
Kriegsanfang keineswegs gesichert ist, denn die jüdischen Quellen weichen oftmals 
erheblich voneinander ab und widersprechen sich oft selbst. 


In ganz Polen waren von den 3,1 Millionen Juden nur 125.123 (einschließlich Familienangehöriger) 
in der Landwirtschaft tätig. Interessant dabei ist die Bedeutung der Juden in der Rubrik 
»Selbständige«, also Händler, Handwerker, Ärzte, Rechtsanwälte usw.; in dieser Kategorie kam 
ungefähr nur ein Nicht-Jude auf jeden Juden. In Polen gab es also unter den Juden über 
siebenmal mehr Selbständige als unter den Nicht-Juden; bei den Angestellten war der 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1562 


jüdische Anteil immer noch 50 % größer. Bei einer Zahl von 3,1 Millionen betrug der Anteil 
der unter einem Jahr alten jüdischen Bevölkerung nur 1,7 %, oder 52.305 Seelen, bei den nicht 
jüdischen Einwohnern dagegen lag er bei 2,6 %. Bis Anfang der 20er Jahre betrug der Anteil 
der Juden im Schnitt ungefähr 12 % der nicht-jüdischen Bevölkerung allerdings war ein leichter 
tendenzieller Rückgang von 13 % auf 11 % deutlich erkennbar; nach 1924 aber trat eine steilnach 
unten gerichtete Entwicklung ein. Schließlich wurden im Jahre 1931 nur noch 7 jüdische 
Geburten auf 100 nicht-jüdische verzeichnet! 


Während also zum Zeitpunkt der letzten Volkszählung der Jahrgang 1931 der nicht-jüdischen 
Bevölkerung beinahe doppelt so stark war wie der Kriegsjahrgang 1917, lag er bei den Juden 
in beiden Fällen nur noch knapp darüber! Wie recht doch die Universal hatte, als sie 
bezugnehmend auf die polnischen Juden schrieb: »Sogar in Osteuropa fiel die Geburtenrate und 
näherte sich der [jüdischen] in Westeuropa« - und diese war vor dem Krieg schon geringer als die 
Sterberate. Dies entspricht einem natürlichen Wachstum von nur 0,4 %! Sicher hat auch die 
starke Auswanderung polnischer Juden vor und nach dem Ersten Weltkrieg die 
Geburtenziffer sehr negativ beeinflusst, denn es sind meistens die jüngeren fruchtbaren 
Jahrgänge, die sich zu einer Auswanderung entschließen. 


Von den ca. 500.000 Juden, die im Juni 1933 in Deutschland lebten, waren ungefähr 160.000 fünfzig 
Jahre oder älter. Im August 1939 betrug die deutsch-jüdische Bevölkerung nur noch 272.000; 
in dieser Zahl enthalten waren aber noch über 140.000 Menschen im Alter von 50 Jahren und 
darüber. Das heißt, während die Zahl der Unter-50-Jährigen um beinahe zwei Drittel von ca. 
340.000 auf weniger als 130.000 abnahm, verringerte sich die Altersgruppe »50 Jahre und 
darüber« nur um ein Achtel von 160.000 auf 140.000. Es ist jedoch eine Tatsache, dass die 
offiziellen polnischen Statistiken nur eine relativ geringe jüdische Auswanderung erkennen 
lassen. Deshalb aber auf eine geringe jüdische Auswanderung aus Polen zu schließen, wäre 
ebenso verfehlt, wie auf Grund mexikanischer Auswanderungsstatistiken nur eine geringe 
mexikanische Einwanderung in die Vereinigten Staaten nach dem Zweiten Weltkrieg anzunehmen. 


Illegale Grenzübertritte kann man nicht mit offiziellen Auswanderungsstatistiken belegen. 
Hier ist nur eine Schlussfolgerung möglich Diese polnischen Statistiken sind wertlos. 


Tatsache ist ebenfalls, dass sich die große Masse der nicht-sowjetischen osteuropäischen Juden 
sich bis September 1939 eben in Polen befand und die Juden in keinem Land Europas so 
feindlich behandelt wurden wie in Polen (wenigstens bis 1938). Die Polen versuchten, ihre 
Juden unter allen Umständen loszuwerden; andererseits sträubten sich die westlichen 
Länder, jüdische Einwanderer aufzunehmen. Es lag daher im polnischen Interesse, die 
internationale Öffentlichkeit nicht auf das tatsächliche Ausmaß der jüdischen Auswanderung aus 
Polen aufmerksam zu machen. 


Zwischen 1934 und 1937 trafen in Palästina 68.000 jüdische Einwanderer aus Polen ein. Wenn 
die polnischen Auswanderungsstatistiken stimmen, sind also 90 % der polnisch-jüdischen 
Auswanderer nach Palästina gegangen, obwohl polnische Juden engste verwandtschaftliche 
Beziehungen zu Hunderttausenden aus Polen stammenden Juden in Amerika hatten! Wie 
noch erläutert wird, wanderten zwischen 1933 und 1943 ca. 400.000 Juden in die Vereinigten 
Staaten ein. Aus Deutschland stammte nur ein Bruchteil davon, denn nach jüdischen Quellen 
sollen bis Ende 1940 nur 26 % der deutsch-jüdischen Auswanderer nach Amerika gegangen 
sein, also ca. 100.000. 





Die wirtschaftliche Lage der polnischen Juden in den 30er Jahren verschlechterte sich 
drastisch. In regelrechten Kampagnen wurden sie aus dem Wirtschaftsleben ausgeschaltet, 


der Boykott jüdischer Geschäfte mit Gewalt durchgesetzt, von den Gerichten für rechtens 
befunden, von der Katholischen Kirche Polens gesegnet und von der polnischen Regierung 
offiziell sanktioniert. Antisemitische Ausschreitungen verbreiteten sich über ganz Polen, wobei 
viele Opfer zu beklagen waren. Blutige Verfolgungen fanden 1937 in Brest-Litowsk und 
Tschenstochau statt. Das ist die Feststellung des Instituts für Zeitgeschichte, dessen, pro- 
zionistische Ausrichtung keiner Betonung bedarf. Ebenso richtig ist _ die Aussage des 
Instituts, dass aus Polen nach 1933 jährlich etwa 100.000 Juden auswanderten, was durch 
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die starke jüdische Einwanderung in der Vorkriegszeit in Palästina, USA, Südamerika, 
Frankreich, Beneluxländer, England usw. untermauert wird. Geht man daher von einem 
jüdischen Bevölkerungswachstum für die Jahre 1932 bis 1939 von durchschnittlich 0,2 % per annum 
aus, scheint dies immer noch recht hoch. 


Legt man eine Zahl von nur 500.000 für die jüdische Auswanderung aus Polen in den sieben 


Jahren und acht Monaten von Anfang 1932 bis September 1939 zugrunde- das Institut für 
Zeitgeschichte spricht von jährlich 100.000 nach 1933 —, kommt man auf eine Zahl von 


2.664.000 Juden, die zu Kriegsanfang in Polen wohnhaft gewesen sein müssen. Subtrahiert 


man davon ferner die vom Oberkommando der polnischen Streitkräfte während des deutsch- 
polnischen Krieges als gefallen gemeldeten 31.216 Armeeangehörigen jüdischen Glaubens, 
dann hat die Zahl der polnischen Juden nach Abschluss der Kampfhandlungen 2.633.000 nicht 
überschritten. Die vom Anglo-American Committee herausgegebene Ziffer von 3.351.000 
polnischen Juden bei Kriegsausbruch ist also um über 700.000 zu hoch! 


Auf Grund der beachtlichen Wanderung junger lediger Juden in die böhmisch-mährischen Gebiete 
während der Wirtschaftskrise der 30er Jahre und der immer stärker werdenden Säkularisierung 
jüdischen Lebens in der Karpatho-Ukraine vor dem Zweiten Weltkrieg ist es aber wahrscheinlich, 
dass die Geburtenrate nach 1930 zurückging. Ungarns Volkszählung von 1930 ermittelte 
444.567 Juden, von denen die große Mehrzahl in den Städten wohnte. Die natürliche 
demographische Entwicklung der meisten Juden in den dazugekommenen Gebieten war ebenfalls 
sehr negativ. Die Geburtenrate betrug 1935 also 1,2 %. Um die Bevölkerungszahl wenigstens 
konstant zu halten, ist eine Geburtenrate in Höhe von 2,1 pro Frau notwendig. Das heißt, schon 
1935 wiesen die lettischen Juden eine negative Wachstumsrate auf. Da sich die wirtschaftlichen 
Bedingungen danach jedoch noch weiter verschlechterten, wird sich die Geburtenzahl weiter 
verringert haben, was in den verbliebenen Jahren des Jahrzehnts vor dem Krieg zu immer 
größeren Geburtendefiziten führte. Das Judentum jenes Gebietes in den 30er Jahren hatte 
überhaupt keinen natürlichen Bevölkerungszuwachs zu verzeichnen, was durch _die 


Massenauswanderung junger lediger Juden weiter kontaminiert wurde. 


Ende der 30er Jahre gab es kein Land in Osteuropa, wo die Juden noch ein natürliches 
Wachstum verzeichnen konnten; in einigen lag der Sterbeüberschuss weit über den 
Geburtenzahlen. Man kann mit einiger Berechtigung sagen, dass Osteuropas Judentum im Laufe 
der 30er Jahre sogar im Durchschnitt natürliche Bevölkerungseinbußen erlitt. 


44.1.1.1 Der Anteil der polnischen Juden, der dem sowjetischen Machtbereich 
zufiel 


Als die Sowjets das Gebiet zwischen Weichsel und Bug unter Mitnahme fast des gesamten 


Viehbestandes wieder verließen, gingen die jüdischen Flüchtlinge zusammen mit vielen der 
dort lebenden Juden mit der Roten Armee über den Bug zurück. Als Beispiel dafür mag das 
Städtchen Tomaszow Lubelski dienen, wo sich der Encyclopaedia Judaiva (Judaica) zufolge 75 % 
der dort lebenden 6.000 Juden der Roten Armee anschlossen, bevor diese sich hinter die 
vereinbarte Demarkationslinie zurückzog. Wenn die dortigen Juden in den Jahren vor Ausbruch 
des deutsch-polnischen Krieges ebenfalls 15 % ihrer Bevölkerung durch Auswanderung 
verloren haben, waren zum Zeitpunkt der sowjetischen Besetzung nach dem 17.9.1939 immer 
noch 330.000 Juden anwesend. Es ist unbekannt, wieviel Juden sich den Sowjets bei deren 
Rückzug über den Bug nach dem 28.9.1939 angeschlossen haben. Die von vielen bezeugte 
Massenflucht polnischer Juden nach Osten und das Beispiel Tomaszow Lubelski dürften jedoch 
vermuten lassen, dass die überwiegende Mehrheit der jüdischen Bevölkerung jenes Gebiet 
zwischen Weichsel- und Bug zusammen mit der Roten Armee verlassen hat. In der offiziellen 
Diskussion über die Zahl der in den sowjetischen Machtbereich geflohenen Juden wird diese 
Episode fast vollkommen übergangen, obwohl doch gerade diese mehr als 300.000 Juden die 
beste Gelegenheit hatten, den Deutschen zu entkommen. Unter den jüdischen Flüchtlingen nach 
Osten befand sich auch der 26jährige Menachem Begin; 1913 in Brest-Litowsk geboren, studierte 
der nachmalige israelische Premierminister an der Universität Warschau, wo er bis 1939 die Betar 
Zionistische Jugendbewegung Polens leitete. 
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Folgendes berichtet die Judaisa: »Bei Kriegsausbruch im September plünderten die Polen die 
[jüdischen] Geschäfte und misshandelten die Juden. ... Die Deutschen deportierten die Juden im 
September 1939 jenseits des San in die Gebiete unter sowjetischer Kontrolle. Im Sommer 1940 
wurden viele von ihnen in das Innere der Sowjetunion deportiert. Wie groß die Zahl jener 
polnischen Juden war, die in den von den Sowjets besetzten Teil des früheren polnischen 
Staatsgebietes flüchteten oder getrieben wurden und sich innerhalb Jahresfrist in sibirischen 
Arbeits- und Konzentrationslagern wiederfanden, ist bis heute nicht völlig geklärt. Eine 
Verdoppelung der jüdischen Bevölkerung war in vielen ostpolnischen Städten und Orten 
nicht ungewöhnlich. Im Sommer 1940 wurden viele zionistische Führer und Flüchtlinge ins 
Innere der Sowjetunion verbannt«. Luzk: »Viele Flüchtlinge, die vom nazibesetzten westlichen 
Polen nach Luzk geflohen waren, wurden ins sowjetische Landesinnere deportiert. Pinsk: »Eine 
große Zahl jüdischer Flüchtlinge vom westlichen Polen suchte in Pinsk Schutz; sie wurden aber 
1940 ins Landesinnere der Sowjetunion verschleppt«. Rowno: »In Rowno fanden viele jüdische 
Flüchtlinge vom westlichen Teil Polens Unterschlupf. 


Nach dem Krieg fanden am 22. und 23. September 1954 vor einem Untersuchungsausschuss 
(Select Committee on Communist Aggression) des amerikanischen Repräsentantenhauses 


Anhörungen statt, bei denen Vertreter verschiedener jüdischer Organisationen zum Thema 


der Judenverfolgungen durch die Sowjets unter Eid Stellung nahmen. Ein gewisser Herschel 
Weinrauch, früher stellvertretender Redakteur der Sowjetzeitung „Der Stern“, erklärte, er sei nach 


der sowjetischen Besetzung im Jahre 1939 in der Zivilverwaltung von Bialystok tätig gewesen. Er 
sagte aus, die Sowjets hätten im Frühjahr 1940 alle Juden, die aus den von den Deutschen 
besetzten Teilen Polens nach Ostpolen geflohen waren, vor die Wahl gestellt, die sowjetische 
Staatsbürgerschaft anzunehmen oder in den von Deutschland besetzten Teil Polens 
zurückzukehren. Auf Grund der barbarischen Behandlung durch die sowjetischen Machthaber seit 
ihrer Ankunft hatten sich diese Juden aus dem westlichen Teil Polens überwiegend für eine 


Rückkehr entschieden. Kurz danach ließ die Sowjetregierung alle, die ins deutsch besetzte 


polnische Gebiet zurückkehren wollten, verhaften und nach Sibirien verfrachten. In Bialystok 
allein wurden 50-60.000 jüdische Flüchtlinge verhaftet. 


Insgesamt haben die Sowjets 1940 ungefähr 1.000.000 jüdische Flüchtlinge aus dem 
westlichen Polen nach Sibirien verschleppt. Ein anderer Zeuge, Bronislaw Teichholz, von 1945 
bis 1952 Vorsitzender des International Committee for Jewish Refugees from Concentration Camps, 
bestätigte die Aussagen von Weinrauch. Er war damals in Lemberg beschäftigt, wo sich ungefähr 
50.000 jüdische Flüchtlinge für eine Rückkehr entschieden hatten; alle 50.000 wurden von den 
Sowjets deportiert, indem diese je 70 bis 80 Personen in die Eisenbahnwaggons pferchten und in 
Richtung Sibirien in Bewegung setzten. 


Ein dritter Zeuge, Adolph Held, Vorsitzender des Jewish Labor Committee, war wegen eines 
Todesfalles in der Familie verhindert und ließ seine eidesstattliche Erklärung durch den 


stellvertretenden Vorsitzenden, Jacob T. Zukerman, vortragen. Auch dieser Zeuge bestätigte, 
dass bis zu 1.000.000 jüdische Flüchtlinge nach Russland entkommen waren. 

Ein weiterer Zeuge, Henry Edward Schultz, Vorsitzender der B'nai B'rith Anti-Defamation 
League, bezifferte die Zahl der von Stalin in sibirische Arbeitslager verschickten jüdischen 
Flüchtlinge aus Westpolen auf 600.000; 450.000 von ihnen verschwanden ohne jede Spur. 


Auch die polnische Exil-Regierung in London erklärte, die Sowjets hätten im Frühjahr 1940 


600.000 jüdische Flüchtlinge aus dem westlichen Polen deportiert. Der jüdische Statistiker J. 
Kulischer behauptete, Stalin habe 530.000 Juden - 500.000 aus Ostpolen und 30.000 aus den 


baltischen Ländern - »evakuiert«. 

Rabbi Aaron Pechenick beschrieb diese sowjetische Massendeportation 1943 in Zionism and 
Judaism in Soviet Russia (New York): „In zwei Tagen und zwei Nächten wurden fast eine 
Million Juden unter den fürchterlichsten Bedingungen in Viehwagen gepfercht und nach 
Sibirien und dem Ural deportiert. Die Universal meldete, das Joint Distribution Committee eine 
große internationale jüdische Flüchtlings- und Hilfsorganisation - habe Anfang 1942 600.000 
polnische Juden im asiatischen Russland betreut.“ 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1565 


Wenn aber 600.000 dieser jüdischen Flüchtlinge tatsächlich im sowjetischen Asien im Jahre 
1942 anwesend waren, dann müssen bedeutend mehr von ihnen die »Reise« nach Sibirien 
die voller Entbehrungen und Strapazen war, angetreten haben. Hierzu berichtet das Joint 
Distribution Committee in seinem Bericht vom Juni 1943: »Ein Fünftel bis ein Drittel der 
Flüchtlinge starben ... Wer die abertausende Gräber, meistens von Kindern nicht gesehen 
hat, kann sich dies nicht vorstellen«. Dies bedeutet also, dass zwischen 750.000 und 900.000 
Flüchtlinge aus Westpolen in der Sowjetunion waren, von den Sowjets verhaftet und nach 
Sibirien verschickt wurden! Wie berichtet wird, sollen dort aber nur 600.000 angekommen 
sein, bzw. den unmenschlichen Transport überlebt haben. Zu diesen deportierten Unglücklichen 
gehörte auch Menachem Begin. Kurze Zeit nach seiner Ankunft im sowjetisch besetzten Ostpolen 
verhaftete die sowjetische Geheimpolizei auch ihn und steckte ihn in ein sibirisches 
Konzentrationslager. Nach dem Ausbruch des deutsch-sowjetischen Krieges (22.6.1941) trat er in 
die von den Sowjets aufgestellte polnische Armee ein, die dann 1942 über Persien die Sowjetunion 
verließ. Noch im gleichen Jahr findet man den ehemaligen sowjetischen KZ-Häftling und 
späteren Friedensnobelpreisträger als Oberkommandierenden der berüchtigten 
Terroristenbande IRGUN in Palästina. 








Das Ausmaß der jüdischen Flucht vor den deutschen Armeen ist nicht überraschend. Die seit 
Jahren betriebene zionistische antideutsche Propaganda, die polnische Hetzkampagne und 


die dadurch ins Unermessliche gesteigerte Angst vor den Deutschen ist wohl die beste 
Erklärung für die unter den polnischen Juden und Nicht-Juden ausgebrochene Panik. Wenn 
man sich mangels weiterer Beweise auf die Mindestzahl einigt, dann sind 750.000 westpolnische 
Juden in den sowjetischen Teil des besetzten Polen geflohen. Damit aber würde sich die 
Aufgliederung zwischen den deutschen und sowjetischen Besatzungszonen Polens in Bezug auf die 
jüdische Bevölkerung wie folgt verschieben: 


Unter deutscher Verwaltung 857.000 ( 32,5 %) 
Unter sowjetischer Verwaltung 1.776.000 (67,5 %) 
Ehemalige polnische Juden (Ende 1939) 2.633.000 (100,0 %) 


Aber nicht nur die Sowjetunion, auch Rumänien, insbesondere die rumänischen Provinzen 
Bukowina und Bessarabien, waren Zufluchtsziele der geängstigten jüdischen Massen 
Polens. Wie noch gezeigt wird, muss es sich hierbei um mindestens 100.000 Juden gehandelt 


haben. Die Aufteilung der jüdischen Bevölkerung des früheren Polen nimmt also folgende 
Gestalt an: 





Unter deutscher Verwaltung 757.000 (28,8 %) 
Unter sowjetischer Verwaltung 1.776.000 (67,5 %) 
Nach Rumänien geflüchtet 100.000 (3,8 %) 
Ehemalige polnische Juden (Ende 1939) 2.633.000 (100,0 %) 


Diese aus bundesdeutschen, zionistischen, polnischen und amerikanischen Quellen 
stammenden Ziffern zeigen unmissverständlich, dass bei der Besetzung Polens durch die 
deutsche Wehrmacht und die Rote Armee kaum mehr als 757.000 Juden unter deutsche 
Verwaltung gekommen sein können. Die Wirklichkeitsnähe dieser Zahl wird außerdem durch die 
Mitteilung des Joint Distribution Committee unterstrichen, wonach das Komitee zu jener Zeit mit 
deutscher Duldung ununterbrochen in Polen tätig war und dort im September 1940 630.000 
Personen in über 400 Städten und Dörfern täglich mit Lebensmitteln, Arzneimitteln, Kleidung usw. 


versorgte. Viel mehr Juden hat es eben damals im deutsch besetzten Polen nicht gegeben! 


Die Juden unterstanden in den Gettos einer Art Selbstverwaltung und wurden von den deutschen 
Behörden niemals gezählt. Daher konnte es geschehen, dass die Krakauer Zeitung, zum Beispiel, 
Mitte 1940 von 1,4 Millionen Juden im General-Gouvernement sprach. Bei näherem Hinsehen 
entsprechen diese Zahlen fast haargenau der polnischen Volkszählung von 1931 für das Gebiet des 
späteren General-Gouvernements plus 10 % Bevölkerungswachstum. Die riesige Auswanderung 
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vor dem Krieg und die selbst von den Zionisten zugegebene Massenflucht polnischer Juden 
auf sowjetisch besetztes Gebiet fand keinerlei Berücksichtigung. 


Aus propagandistischen Gründen hatte die deutsche Seite ein Interesse daran, die »jüdische 
Gefahr« möglichst groß herauszustellen. Beispiele dafür gibt es genug. So wurde die jüdische 
Bevölkerung Rumäniens von deutscher Seite mit 1,5 bis 2 Millionen angegeben, obgleich die 
rumänische Volkszählung nur eine dreiviertel Million fand und selbst höchste zionistische 
Schätzungen nie über 900.000 kamen. Für Frankreich, das nach zionistischen Angaben etwa 
300.000 Juden hatte, wurden von deutscher Seite 1,2 Millionen angegeben. Alle diese 
deutschen Statistiken über die jüdische Bevölkerung in anderen europäischen Ländern - Frankreich, 
Rumänien oder General-Gouvernement- sind ganz offensichtlich übertrieben; in Wahrheit war die 


jüdische Bevölkerungszahl weniger als halb so groß. 


Was geschah mit diesen 757.000 polnischen Juden unter deutscher Verwaltung? Ende Juni 
1946 (!), als die Option für die Rückkehr aus der Sowjetunion ausgelaufen war, wurden 


240.489 registrierte jüdische Überlebende in Polen ermittelt. Die Option für die Rückkehr aus 
der Sowjetunion hatten 157.420 jüdische Flüchtlinge, die 1939 mit vielen anderen 
Hunderttausenden in die Sowjetunion geflohen waren, in Anspruch nehmen können und waren 
nach Polen zurückgekehrt. Mit anderen Worten, die Primärquelle, von der diese Zahlen stammen, 
das Zentralkomitee der Juden in Polen - eine kommunistische Organisation - will uns glauben 
machen, dass lediglich 83.069 Juden Westpolens (d.h. 240.489 minus 157.420) den Zweiten 
Weltkrieg unter den Deutschen überlebten. Aber wie gesagt, auch wenn diese Zahlen stimmen 
würden, sie betreffen nur registrierte Juden. Wie viele während des Krieges untergetauchte 
oder zwischen Kriegsende und Juni 1946 nach Westen geflohene oder gewanderte Juden 
wurden aber niemals registriert? 


Zwischen dem angegebenen Stichtag (Ende Juni 1946) und dem Ende des Krieges sind 
vierzehn Monate vergangen, und innerhalb dieses Zeitraums können Hunderttausende 
ausgewandert oder regelrecht evakuiert worden sein; darauf wird später noch zurückgegriffen. 
Aber nehmen wir einmal an, alle westpolnischen Juden hätten den Krieg unter deutscher Verwaltung 
überlebt, würde eine kommunistische polnische Regierung dies zugeben, nachdem ihre 
»Protektions«-Macht, die Sowjetunion, doch schon im Nürnberger »Kriegsverbrecher«- 
Prozess behauptet hatte, die Deutschen hätten fast alle polnischen Juden umgebracht? 
Wenn also 757.000 polnische Juden unter deutsche Verwaltung kamen, »offiziell« im Juni 1946 nur 
noch 83.069 gefunden wurden, dann ergibt dies eine Differenz von 674.000 - zumindest 
statistisch - vermissten polnischen Juden. 


Bis Juni 1941 kamen demnach durch territoriale Expansion insgesamt 2.317.000 Juden in 
Stalins Gewalt: 


Polnische Juden: 


in Ostpolen und Baltikum 1.776.000 

in Rumänien 91.000 1.867.000 
Baltische Juden 225.000 
Rumänische Juden 225.000 
Von der UdSSR vereinnahmte Juden 1939/1940 2.317.000 


Vor dem Monat September des Jahres 1939 lebten weniger als 20 % (ca. 3 Millionen) der 
ungefähr 16 Millionen _ starken jüdischen Weltbevölkerung in der Sowjetunion. Die 
Konsequenz des kurzen deutsch-polnischen Krieges war, dass sich nunmehr ein Drittel des 
Weltjudentums innerhalb der Grenzen der Sowjetunion befand. Der osteuropäischen nicht- 
sowjetischen jüdischen Bevölkerung, die schon in dem vorangegangenen Jahrzehnt laufend 
Verluste durch Auswanderung, aber auch durch Geburtendefizite und Konfessionsänderungen erlitt, 
wurde mit der Einverleibung von 2,3 Millionen Menschen jüdischen Volkstums durch die 
Sowjetunion ein Schlag versetzt, von dem sie sich nie wieder erholen sollte. Ein Drittel der 
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sowjetischen Juden hatte somit zwischen den beiden Weltkriegen das traditionelle jüdische 
Siedlungsgebiet im Westen und Süden der Sowjetunion verlassen und sich in dem weniger 
antisemitischen Norden und Osten der UdSSR niedergelassen. 


Somit haben sich die 3,02 Millionen »alt«-sowjetischen Juden im Jahre 1941 wie folgt verteilt: 


»Freies« Gebiet 990.000 
Im Laufe des Krieges von der deutschen 

Wehrmacht besetztes sowjetisches Gebiet 2.030.000 
»Alt«-sowjetische Juden im Juni 1941 3.020.000 


Insgesamt befanden sich bei Kriegsausbruch mit der Sowjetunion 5.337.000 Juden in Stalins 
Hand: 


1939/1940 hinzugekommene Juden 2.317.000 
»Alt«-sowjetische Juden 3.020.000 
Juden den im sowjetischen Machtbereich (1941 5.337.000 


Diese Angaben decken sich ungefähr mit den Zahlen der Universal wonach die Sowjetunion 


am Stichtag 22. Juni 1941 5,5 Millionen Juden beherbergte, nachdem sie ungefähr 2,2 
Millionen durch die Besetzung benachbarter Gebiete im Westen erworben hatte. Das 


American Jewish Year Book (Year Book) meint sogar, die Zahl von 5,5 Millionen wäre ein 





“conservative estimate", eine vorsichtige Schätzung. 


Wenn angesehene zionistische Quellen aber selbst die bei Kriegsausbruch im Jahre 1941 in der 
Sowjetunion befindlichen Juden mit 5,5 Millionen beziffern, - darin sind offensichtlich die in der 
Verschleppung von 1940 Umgekommenen nicht berücksichtigt -, dann geben sie damit 
gleichzeitig auch einen Hinweis auf die Zahl der in deutsche Hand gefallenen polnischen 
Juden: Die Sowjetunion vereinnahmte im Zuge ihrer territorialen Ausbreitung die jüdische 
Bevölkerung des Baltikums - höchstens 225.000 - und Ost-Rumäniens mit 225.000. Subtrahiert man 
diese zusammen mit den »alt«-sowjetischen Juden von 3,02 Millionen von der 5,5 Millionenziffer, 
dann erhält man die Zahl derjenigen Juden, die die Sowjetunion aus dem früheren Polen 


erhalten haben müsste, nämlich ungefähr 2 Millionen! Diese Zahl liegt sogar noch 100.000 höher 
als die von uns in konservativer Weise mit nur 1,9 Millionen bezifferten ehemals polnischen Juden 
in sowjetischer Gewalt. 


Bei Ausbruch des deutsch-polnischen Krieges im September 1939 hatte Polen aber weniger 
als 2,75 Millionen Juden: Also kann die Zahl der unter deutsche Herrschaft gekommenen 


polnischen Juden eine dreiviertel Million nicht oder kaum überschritten haben. 





Eine schematische Darstellung der Vorgänge bis zum Frühjahr 1941 sieht folgendermaßen 
aus: 





Polen (August 1939) 2.664.000 
Sowjetunion (1939) 3.020.000 
Baltikum (1940) 225.000 
Bessarabien und Nord-Bukowina (1940) 225.000 
Insgesamt 6.134.000 
abzüglich: 

In polnischer Armee gefallene Juden 31.000 
Polnisch-jüdische Flüchtlinge in 

Nord-Siebenbürgen 9.000 

Polnische Juden unter 

deutscher Verwaltung 757.000 797.000 
Juden unter sowjetischer Hoheit (1939/1940) 5.337.000 
abzüglich: 
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1940 im Zuge der Deportationen nach 
Sibirien umgekommene Juden (mindestens:) 150.000 
Juden unter sowjetischer Hoheit (1940) max. 5.187.000 


abzüglich: 

In Sibirien angekommene polnisch- 

jüdische Flüchtlinge 600.000 
»Alt«-sowjetische Juden im nicht- 

besetzten Teil der Sowjetunion 990.000 

Sowjetische Juden außerhalb des 

späteren deutschen Machtbereichs (1940) 1.590.000 


Im Frühjahr 1941 im später besetzten Teil 
der Sowjetunion lebende Juden 3.597.000 


44.1.2 Verbrannte Erde durch den sowjetischen Aufmarsch 


Nachdem Hitler den immer anmaßender werdenden sowjetischen Forderungen auf 


territoriale Zugeständnisse in Europa entgegengetreten war, führte die UdSSR im Sommer 
1940 die Kriegswirtschaft ein, indem sie u.a. durch die Verordnung vom 26. Juni 1940 den 


achtstündigen Arbeitstag und die siebentägige Arbeitswoche verbindlich vorschrieb. Weitere 
Verordnungen erklärten ein über zwanzig Minuten verspätetes Erscheinen am Arbeitsplatz zu einem 
kriminellen Vergehen; die Strafe dafür war Zwangsarbeit bis zu sechs Monaten. Der Arbeitsplatz 
durfte ohne schriftliche Erlaubnis des Direktors nicht aufgegeben werden, während andererseits die 
Kommissariate jeden Arbeiter in jede beliebige Gegend der Sowjetunion schicken durften. 


44.1.2.1 Die Aufrüstung und Angriffsvorbereitung der Sowjetunion 


Der amerikanische Ingenieur John Scott. der selbst bis 1942 in der Sowjetunion arbeitete, 


beschrieb _ die russische Aufrüstung vor dem Krieg wie folgt: »Das russische 
Verteidigungsbudget wurde fast in jedem Jahr verdoppelt: Unendliche Reserven an 


Kriegsmaterial, Maschinen, Brennstoffen, Lebensmitteln und Vorräten wurden aufgespeichert. Die 
Rote Armee wurde von rund zwei Millionen Mann im Jahre 1938 auf 6.5 Millionen bis zum 
Frühjahr 1941 verstärkt«. Schon Anfang 1940 waren 150 Divisionen in den westlichen 
Wehrbezirken aufmarschiert, davon in den früheren polnischen Ostgebieten etwa 100 
Divisionen gegenüber 6 (sechs!) deutschen. Ende März 1941 wurden 500.000 Reservisten 
mobilisiert und in die grenznahen Wehrbezirke verlegt; diesen folgten weitere 300.000 Fachkräfte 
aus der Reserve. Damit wurde die Rote Armee in den Grenzgebieten kurz vor dem Krieg mit 
zusätzlichen 800.000 Mann verstärkt. General Schukow bestätigte später auch den Aufmarsch von 
170 Divisionen und 2 Brigaden in den grenznahen Bezirken. 


Der schwedische Luftwaffen-Attach&e in Moskau schätzte, dass Mitte 1941 beinahe 60% der 
Roten Armee in der westlichen Sowjetunion aufmarschiert waren, ganz besonders stark in 
den Gebieten nahe der rumänischen Grenze. Anscheinend hatte Stalin es auf die rumänischen 
Ölfelder abgesehen, um damit die Nabelschnur der deutschen Kriegsmaschinerie zu zerschneiden. 
Die rumänische Spionageabwehr erfuhr, dass Stalin sich dahingehend geäußert habe, dass die 
Sowjetregierung noch große Opfer bringen müsse, um Zeit zu gewinnen, denn der kommende Krieg 
könne zwar verschoben, aber nicht verhindert werden. Im April wurde für die sowjetische Infanterie 
der kriegsmäßige Sollbestand festgesetzt. Die deutsche Spionageabwehr berichtete, dass die 
Russen schon das ganze Frühjahr hindurch Flugplätze und Munitionsdepots mit fieberhafter 
Eile errichteten. 


Polnische Agenten meldeten russische Truppenbewegungen aus dem Fernen Osten an die 


Westgrenze und die Aufstellung und Verlagerung neuer Armeen, die nur offensiven Zwecken 
dienen konnten. Die Sowjets unterwiesen auch ihre Kommissare, dass sie sich auf einen 


langen und grausamen Krieg mit Deutschland vorbereiten sollten. Auch die von Moskau in die 
baltischen Länder entsandten Wissenschaftler und Funktionäre sprachen offen davon, dass die 
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Sowjetunion in diesen Krieg eintreten werde: Die Sowjetunion wolle den vom »Kapitalismus 
unterdrückten europäischen Völkern genauso zu Hilfe kommen, wie sie den baltischen Völkern zu 
Hilfe gekommen« sei; der Beginn des Krieges hänge allein von der Sowjetunion ab, doch 
müssten erst alle Vorbereitungsarbeiten beendet sein. Zudem hatten die im grenznahen Gebiet in 
der Mitte aufgestellte Fliegerbodenorganisation und ihre Belegung einen ausgesprochen 
offensiven Charakter, denn neue und dazu meist voll belegte Flugplätze in Grenznähe sind in 
der reinen Abwehr ohne jeden Sinn. 





Nach dem 7. April konnte sogar die deutsche Botschaft in Moskau eine stetige Einberufung 
der Reservisten und Rekruten beobachten. Am 8. April fingen die Russen mit der 


Evakuierung der Familien der Mitglieder der sowjetischen Handelsmission in Berlin an. In 
Kiew wurden Eisenbahnzüge voller Kriegsgerät beobachtet, wie sie die Stadt in Richtung 
polnische Grenze verließen. Am 9. April berichtete der deutsche Militärattache& in Bukarest, dass 
Marschall Timoschenko, von vielen als der einzige wirklich fähige sowjetische General betrachtet, 
in Kiew einen Kriegsrat einberufen und erhöhte Gefechtsbereitschaft für alle Einheiten an der 
westlichen Grenze befohlen habe. Die sowjetischen militärischen Vorbereitungen nahmen ein 
Ausmaß an, dass der deutsche Chef des Generalstabs, Halder, laut Tagebucheintrag vom 6. 
und 7. April 1941 einen sowjetischen Angriff in Kürze für möglich hielt. Generaloberst Halder, 
übrigens ein Mitglied des Widerstands, schrieb nach dem Krieg: »... seine [Hitlers] feste und nicht 
unbegründete Überzeugung, dass Russland zum Angriff auf Deutschland rüste. Wir wissen heute 
aus guten Quellen. dass er damit recht hatte« 


Hitler und seine Berater konnten nun über die langfristigen Pläne Stalins keinen Zweifel mehr 
haben. Halder meint dazu, dass, wenn man die sowjetische militärische Entfaltung einem 
unparteiischen Militärexperten vorgelegt hätte, dieser hätte zugeben müssen, dass diese nur 
offensiven Charakter haben konnte. Den ganzen März hindurch waren sowjetische 
Truppenbewegungen in Grenznähe so bedeutend, und der Nachschub aus Moskau in Richtung 
Smolensk und Minsk nahm solche Ausmaße an, dass Halder über einen sowjetischen Angriff auf 
Deutschland sehr besorgt war. Er meinte damals, diese Gefahr dürfte mindestens bis zum 20 April 
1941 anhalten, denn bis dahin würden die Russen über eine große Übermacht verfügen. 
Andererseits waren sich die Sowjets durchaus darüber im Klaren, dass Deutschland die 
sowjetischen Absichten durchschaut hatte und sich nun seinerseits fieberhaft darauf vorbereitete, 
einem sowjetischen Angriff zuvorzukommen. Schon am 10. April 1941 wurde deshalb der 
Alarmzustand für die gesamte Rote Armee befohlen. General Klokow vom Politbüro gab am 16. 
April 1941 einer ausgewählten Gruppe von Offizieren bekannt, der Krieg sei »jeden 
Augenblick« zu erwarten und die Rote Armee dürfe sich nicht »überrumpeln« lassen. 





Am 23. April kamen neue Berichte aus Bukarest über riesige sowjetische Verstärkungen in 
der Bukowina und Bessarabien; am nächsten Tag berichtete der deutsche Militärattach& aus 


Bukarest, dass Schiffsladungen voller Rotarmisten in Odessa ankommen und per Eisenbahn zum 
Bug und Dnjestr transportiert würden und dass die Sowjets die Zivilbevölkerung entlang ihrer Seite 
des Pruth evakuierten. Die deutsche Abwehr hatte schon seit Februar 1940 gemeldet. dass die 
Sowjets die polnische, jüdische und ukrainische Zivilbevölkerung systematisch aus der 
westlichen Ukraine deportierten. Im Mai 1941 wurden mehrere Armeen aus dem Landesinnern 
nach Westen vorgeschoben 21: Die 22. Armee vom Ural in den Raum Welikije Luki (nördlich 
Witebsk); die 21. Armee von der Wolga in den Raum Gomel; die 19. Armee vom Nordkaukasus in 
den Raum Schepetowka (westlich Kiew); die 16. Armee aus Transbaikalien in den Raum Belaja 
Zerkow (250 km südwestlich von Kiew); das 25. Schützenkorps zur westlichen Düna. 





Am 5. Mai 1941 hielt Stalin vor Offizieren der Frunse-Akademiie eine richtungweisende Rede: 





Unter den Zuhörern befanden sich Molotow, Mikojan, Woroschilow, Kalinin und Beria; weiter waren 
anwesend zwei Generäle und ein Major, die später in deutsche Gefangenschaft gerieten und 
unabhängig voneinander den Inhalt dieser Rede mit bemerkenswerter Einstimmigkeit vor deutschen 
Verhörern wiedergaben. Ribbentrop und Göring behaupteten im Jahre 1943 bzw. nach dem Krieg, 
dass die deutsche Abwehr praktisch sofort von Details der Rede Kenntnis erhalten habe und Hitler 
davon unterrichtete. Der Kern der Rede war: Stalin befahl, sich auf den kommenden Krieg mit 
Deutschland vorzubereiten. Er versprach, dass die Sowjetunion innerhalb zweier Monate einige der 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1570 


besten und schnellsten Flugzeuge der Welt besitzen werde. Die Kriegspläne seien fertig, die 
Landeplätze gebaut und die Frontflugzeuge schon dort. Alles sei getan worden, um das 
Hinterland zu säubern; alle ausländischen Elemente seien von dort entfernt worden. Innerhalb 
der nächsten zwei Monate könne also der Kampf mit Deutschland beginnen. Der Pakt mit 
Deutschland sei nur eine Verschleierungsmaßnahme. Eine Partisanenbewegung sei seit 
Kriegsanfang in ganz Europa mit größter Sorgfalt aufgebaut worden und werde einen 
ungeahnten Umfang annehmen und den deutschen Nachschub lahmlegen. Die Ära der 


gewaltsamen Ausdehnung der Sowjetunion habe begonnen. 


Am 10. Mai 1941 meldete die deutsche Luftwaffe, Flugaufnahmen hätten gezeigt, dass 4.000 
russische Flugzeuge in den grenznahen Flugplätzen zusammengezogen seien und Radioaufklärung 
habe ergeben, dass mehr als 1.000 weitere Flugzeuge weiter rückwärts stationiert seien. Der 1942 


gefangengenommene General Wlassow bestätigte später den sowjetischen Angriffstermin 


für den Spätsommer 1941. Ebenso versicherte der im Juli 1941 in deutsche Gefangenschaft 
geratene Sohn Stalins, Jakob Dschugaschwili, Leutnant bei der Artillerie einer 
Panzerdivision, »dass sie zum großen Angriff bereitstanden und ganz überraschend ... 
auseinandergeschlagen wurden«. 


Zweifellos stieß der deutsche Präventivschlag vom 22. Juni 1941 in den sowjetischen 


Aufmarsch hinein, bevor er sich in Bewegung setzen konnte. Sechs Wochen vorher, am 12. 
und wieder am 15. Mai 1941 hatte der Sowjetspion Sorge den bevorstehenden Angriff von 150 


deutschen Divisionen mit genauem Datum des 22. Juni 1941 und den deutschen Operationsplänen 


nach Moskau gemeldet. Die ersten Tage nach dem deutschen Einmarsch in das sowjetische 


Gebiet bewiesen dann auch, dass die sowjetrussische Armee zum Angriff gegen Mitteleuropa 
bereit gestanden hatte. Auch in jenen nach Westen vorspringenden Grenzbögen um Lemberg und 


Bialystok, die von vornherein einer deutschen Umfassung ausgesetzt und daher für den Zweck einer 
reinen Verteidigung ungeeignet waren, fanden die deutschen Truppen eine Massierung 
sowjetrussischer Angriffstruppen vor. Dadurch kam es schon in den ersten Grenzschlachten 
zum Zusammenprall mit der sowjetischen Armee und Luftwaffe. 


Da die Sowjetkriegsführung infolge der Ungunst des Geländes (weite Strecken im mittleren 
Grenzgebiet waren bekanntlich versumpft) auf nur etwa 150-200 Flugplätze in unmittelbarer 
Grenznähe beschränkt war, wurden zur Durchführung der Angriffspläne der sowjetrussischen 
Geschwader die verfügbaren Plätze besonders stark belegt. So wurden bereits in den ersten 
Operationen von den deutschen Kampfgeschwadern und Aufklärungsverbänden zahlreiche 
Flugplätze festgestellt, von denen einige mit bis zu 100 sowjetrussischen Flugzeugen belegt waren. 
In diese dichte Massierung mehrerer tausend sowjetischer Kampf- und Jagdflugzeuge, die 
zum Überfall auf Deutschland bereitstanden, stießen nun die deutschen Kampfflieger und 
Sturzkampfverbände hinein. Allein vom 22. bis 28. Juni 1941 wurden 4.107 sowjetische 
Flugzeuge vernichtet, davon mehr als 3.000 am Boden. Ähnliche Verlustziffern hatte auch die im 
Raum Bialystok massierte Rote Armee zu verzeichnen. Vom 22. Junibis 1. Juli 1941 verlor sie 5.774 
Panzer, 2.330 Geschütze und 160.000 an Gefangenen, die Gefallenen gar nicht mitgerechnet. 


44.1.2.1.1 Sowjetische Material- und Menschenverschleppungen nach Osten 


Es zeugt also von einer kaum vorstellbaren Naivität, wenn westliche »Zeitgeschichtler« heute 
noch immer die These vertreten, dass Stalin, der von Anfang an die Industrialisierung der 


Sowjetunion aus strategischen Gesichtspunkten im Ural beschleunigt hatte und bestens 
über die deutschen Präventivabsichten unterrichtet war, vom deutschen Angriff überrascht 
gewesen sein soll. Das Gegenteil ist der Fall! In aller Eile hatte die Sowjetunion schon vor 
Kriegsausbruch damit begonnen, das Menschen- und Produktionsmaterial aus den 
westlichen Provinzen und Distrikten zu räumen. Professor Lorimer schreibt, dass sofort nach 
Beginn der Feindseligkeiten die dafür ausgearbeiteten Pläne für den Abtransport von Menschen und 
Maschinen in die Tat umgesetzt wurden. Für diese Möglichkeit wurde der Eisenbahnverkehr auf 
einen dem Kriegsbedarf entsprechenden Plan der Zugbewegung umgestellt, bestätigte auch 
Professor Boris Semjonowitsch Telpuchowski vom Institut für Marxismus-Leninismus beim 


Zentralkomitee der KPdSU in Moskau. In den ersten Kriegsmonaten sollen etwa eine Million 
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Waggons mit Industrieeinrichtungen, Materialvorräten und Menschen aus den gefährdeten 
frontnahen Gebieten abgefahren sein! 


Deutscherseits wurde der Bestand der sowjetischen Personen- und Güterwaggons bei 
Kriegsausbruch auf jeweils 36.000 bzw. 850.000 geschätzt. Ende 1941 waren schon über 40 % 
der Gesamtlänge der sowjetischen Eisenbahnstrecken in deutscher Hand, aber das rollende 
Material konnte von den Sowjets größten Teils entfernt werden: Ende 1941 hatten die 
deutschen Truppen nur 1.100 Personenwagen und 43.300 Güterwagen erbeutet — beinahe die 
Hälfte davon schon in den ersten vier Wochen. Mit anderen Worten, sehr überrascht sind die 
Sowjets von dem deutschen Angriff anscheinend gar nicht gewesen! Wenn man unterstellt, 
dass bis zu 50 %, d.h. über 400.000, der Eisenbahnwagen in den im Laufe des Krieges von 
deutschen Truppen besetzten sowjetischen Gebieten beheimatet waren, konnten die Sowjets also 
ca. 90 % des dort befindlichen rollenden Materials vor dem deutschen Zugriff in Sicherheit 
bringen. Dass diese Wagen nicht leer nach Osten rollten, versteht sich von selbst. Zählt man 
zu dieser Zahl noch die von Osten mit Militär und Waffen ankommenden Wagen, die für die 
Rückfahrt ebenfalls mit Menschen, Material und Maschinen beladen wurden, dann wird 
verständlich, wie es den Sowjets gelang, riesige Bevölkerungsmassen in so kurzer Zeit zu 
entfernen, insbesondere, da die grenznahen Gebiete nicht sehr industrialisiert und verstädtert 
waren und dementsprechend mehr Wagen für die Evakuierung der Bevölkerung verwendet werden 
konnten. 





John Scott schrieb dazu: »Die russischen Eisenbahnstrecken in ostwestlicher Richtung sind 
überfüllt von Zügen, die Vorräte und Reserven an die Front fahren. Die Güterzüge sind mit 
Maschinen und Arbeitern nach dem Osten überladen. Das Uralgebiet erzeugte alles wesentliche, 
für die Herstellung von Panzern, schweren Lastautos, Artillerie und Flugzeugen benötigte Material. 
Zwei Dinge seien bis Kriegsausbruch aber noch immer nicht ausreichend vorhanden 
gewesen: Maschinen und Arbeiter. »Beides«, fuhr Scott fort, »ist in neuester Zeit in großem 
Umfange dorthin geschickt worden«. Professor Lorimer bestätigt weiterhin, die Sowjets hätten 
sofort nach Überschreiten der Grenze durch die Deutschen ihre Pläne zur Demontage der Fabriken 
in den bedrohten Gebieten in die Tat umgesetzt und im Hinterland wieder aufgebaut; außerdem sei 
ein großer Teil der landwirtschaftlichen Maschinen sowie viel Vieh abtransportiert worden. Auch 
Chruschtschow gab zu, dass es den Sowjets gelungen sei, die Rüstungsproduktion während des 
Krieges in den östlichen Landesteilen aufzubauen und die aus den westlichen Industriegebieten 
verlagerten Produktionsmittel dort neu einzurichten. Als Ergebnis der Evakuierung der Betriebe 
ist festzuhalten, dass es dem Feind nicht gelang, wie in Westeuropa die Industrie der von ihm 
besetzten Gebiete für seine Zwecke auszunutzen. Durch die erfolgreiche Verlagerung und 
Wiederingangsetzung der Betriebe blieb der Grundstock der materiellen Ausstattung in großem 
Ausmaß erhalten. Im Durchschnitt dauerte die Inbetriebsetzung der evakuierten Werke 
anderthalb bis zwei Monate. Die rückläufige Tendenz der Produktion [war] bereits im Dezember 
1941 zum Stehen gebracht worden«. Auch aus den zugänglichen Resten der Geheimakten des 
früheren deutschen Wirtschaftsstabes Ost geht klar hervor, dass es den Sowjets in der Tat gelang, 
im Zuge eines detaillierten Evakuierungsplanes einen großen Teil der Produktionsmittel zu 
evakuieren oder zumindest für die Deutschen unbrauchbar zu machen. In dem 3. 
Vierzehntagesbericht des Wirtschaftsstabes Ost vom 30.8.1941 ist in dieser Beziehung folgendes 
zu lesen: »Die russische und jüdische Oberschicht ist mit der Roten Armee abgezogen. Die 
führenden Ukrainer sind teils verschleppt, teils, soweit sie leitende Stellungen in Verwaltung 
und Wirtschaft innehatten, gezwungen worden, sich ostwärts des Dnjepr zu begeben. Das 
gleiche Schicksal traf auf dem Lande zahlreiche Traktorenführer und andere Spezialisten. Im Monat 
Juni sind zahlreiche Männer einberufen und in Garnisonen ins Innere der UdSSR verschickt worden 
... Infolge dieser Entwicklung fehlt es in Verwaltung, Industrie und Landwirtschaft der Ukraine 
durchweg an zur Leitung geeigneten Persönlichkeiten ...« 


Größere wirtschaftliche Schäden entstehen durch die vor dem Abzug der Roten Armee 


durchgeführten planmäßigen Räumungs- und Vernichtungsaktionen. Diese haben nach den 
bisherigen Feststellungen von Westen nach Osten zugenommen. Sie erstrecken sich in der Stadt 


auf die Fabrikanlagen und Geschäfte sowie teilweise auch auf die Wohnhäuser und deren 
Einrichtungen, auf dem Lande auf den Maschinenbestand, das Vieh, die Getreidevorräte und auf 
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die in den Naftabasen bei den Sowchosen und Kolchosen vorhandenen Treibstoffvorräte. Die 
Vernichtungsaktion setzt gewöhnlich 24 Stunden vor dem Abzug der Sowjet-Truppen ein. Sie ist von 
langer Hand vorbereitet und erstreckt sich auf die Inbrandsetzung der gewerblichen Betriebe, auf 
die Sprengung wichtiger Maschinenanlagen sowie anscheinend auch auf die Preisgabe von 
Vorräten (Inhalt der Läden in der Stadt. Getreidevorräte auf dem Land) zur Plünderung durch die 
Bevölkerung. An verschiedenen Stellen (z.B. Großkraftwerk Dnepro-Ges und dem Aluminium- 
Kombinat in Saporoshje sowie der Eisenhütten-Industrie in Dnjepropetrowsk) hat der dort 
geleistete militärische Widerstand offensichtlich den Zweck, die Zerstörungen noch intakt 
gebliebener, wichtiger gewerblicher Anlagen zu ermöglichen«. 


Der Halbmonatsbericht vom 8. Dezember 1941 lautete ähnlich, »dass nach Einwohneraussagen die 
Zerstörung der Stadt Charkow am 21.10.1941 begann. Die Zerstörungen wurden äußerst 
rücksichtslos durchgeführt. In vielen Fällen zündete man den Einwohnern das Dach über dem 
Kopfe an. Nur das rasche Eindringen der deutschen Truppen verhinderte zweifellos den Plan, 
die ganze Stadt zu vernichten. ... Zerstört sind vor allen Dingen das Wasserwerk, eine 
Brotfabrik, eine Großwäscherei und der weitaus größte Teil aller Fabrikanlagen. ... Nach 
Aussagen der Einwohnerschaft begann die systematische Räumung der wichtigsten Industriewerke 
bereits im August und wurde in großem Umfange durchgeführt. Die Facharbeiter und ihre Familien 
wurden gezwungen, sich ebenfalls evakuieren zu lassen. Die Charkower Industrie ist 
anscheinend überwiegend im Gebiet von Tscheljabinsk (Westsibirien) behelfsmäßig 
wiederaufgebaut worden. Nach Einwohneraussagen sind von dort Briefe gekommen, die 


dabei von trostlosen Zuständen, Wohnungslosigkeit und Hunger berichten. Auch durch 
Beobachtungen an anderen Stellen verstärkt sich der Eindruck. dass dem Abmontieren und 


Fortschaffen der Maschinen ein ausgearbeiteter Räumungsplan zugrunde lag, mit dem Ziel, wichtige 
Engpassmaschinen in weniger gefährdete Gebiete zu bringen, um in vorher bestimmten 
Ausweichbetrieben die Rüstungsproduktion wieder anlaufen zu lassen. So sind von den Sowjets 
nicht nur Maschinen ausgebaut und abtransportiert, sondern es sind auch Lehren, Vorrichtungen 
und Werkzeuge mitgeführt worden«. 


Sowjetische Massenverschleppungen: Eine Evakuierung der in den Grenzgebieten 
ansässigen »gefährdeten« und »ausländischen« Zivilbevölkerung war deshalb vor dem 22. 
Juni 1941 durchaus möglich und wurde auch - wie außerdem aus Stalins Rede hervorging - 
durchgeführt. Als der deutsche Marine-Attache, der Moskau fünf Wochen vor Kriegsausbruch am 
19. Mai 1941 verlassen hatte, mit der Eisenbahn durch das sowjetisch besetzte ehemalige Ostpolen 
in Richtung Berlin fuhr, begegnete er geschlossenen Gefangenen-Eisenbahnzügen, begleitet von 
blau-uniformierten GPU-Truppen, die »unerwünschte« Zivilpersonen aus Ostpolen 
deportierten. Über das Ausmaß der sowjetischen Verschleppungsmaßnahmen gibt es die 
unterschiedlichsten Aussagen. Edward C. Carter, Präsident der amerikanischen Kriegshilfeaktion 


für Russland (Russian War Relief), nannte im September 1942 eine Zahl von 37 Millionen. 


Insgesamt dürfte die Stadtbevölkerung vor Kriegsausbruch in den später deutsch besetzten 
sowjetischen Gebieten mindestens 25 Millionen betragen haben. In Bezug auf Zeitpunkt und 
Zahl der von den Sowjets evakuierten Zivilbevölkerung schreibt Professor Lorimer: »Eine weitere 
Bevölkerungsverschiebung, die schon früh in einem relativ kleinen Umfang anfing und kurz vor und 
nach dem deutschen Angriff ausgeweitet wurde, war die selektive Evakuierung von Personen wie 
früheren Armeeoffizieren, Beamten und Führungskräften, und danach, Arbeitern verschiedener 
Branchen aus den von der UdSSR annektierten Gebieten in das Innere der Sowjetunion. Als die 
Deutschen die Grenze überschritten, wurden die Pläne für einen schnellen Abtransport von 
Menschen und Maschinen sofort in die Tat umgesetzt. Die Evakuierung fand fast ausschließlich 
über die Eisenbahn statt. Ganze Fabriken wurden demontiert und im Innern wieder aufgebaut; 
ein großer Teil der landwirtschaftlichen Maschinen und viel Vieh wurde fortgeschafft. Eine 
genaue offizielle Auskunft über die Zahl der evakuierten Personen gibt es nicht, und Kenner der 
Materie haben weit auseinander gehende Schätzungen abgegeben.« 


»Im allgemeinen scheint die Bevölkerung der ukrainischen Städte 1942 nur noch halb so groß 
wie 1939 oder noch weniger gewesen zu sein, jedoch deuten verschiedene sowjetische 
Hinweise auf einen viel größeren Rückgang der Bevölkerung in einigen anderen Städten hin, 
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wie z.B. Smolensk und Kalinin. Diese Tatsachen lassen darauf schließen, dass die These des 
Kriegsverwaltungschefs im Wirtschaftsstab Ost [Ministerialdirigent Dr. Rachner], demzufolge 
ungefähr die Hälfte der städtischen Bevölkerung in den im Jahre 1941 besetzten Gebieten evakuiert 
worden sei und Flüchtlingsbewegungen in die ländlichen Gebiete die Evakuierungsverluste der 
Landbevölkerung in etwa ausgeglichen haben, glaubhaft sind. Der deutsche Fachmann schätzte 
auf dieser Basis, dass die Zahl der Evakuierungen vom besetzten ins freie Sowijetterritorium 
1941 ungefähr 12,5 Millionen Personen betrug«. 


Der Industrieausstoß der Ural-Region soll sich im Laufe des Krieges verdreifacht haben. 


Soweit Professor Lorimer. Der _ zionistische Publizist _Reitlinger bemerkte zu dieser 
sowjetischen Aktion: »Die Russen evakuierten grundsätzlich die arbeitende Bevölkerung, 


damit die Städte dem Feind nicht zugutekämen. Jede Weigerung sich evakuieren zu lassen, 
wurde als feindselige Handlung betrachtet und als solche schwer bestraft«. Und der jüdische 
Chef des Sowijetischen Informationsbüros, S.A. Lesovsky. gab die offizielle Version der 
Sowijetregierung mit diesen Worten bekannt: Die Deutschen haben niemals ein Territorium 
mit einer Bevölkerung von 75 Millionen besetzt. Die von Professor Lorimer angeführten vierzehn 
größeren ukrainischen Städte weisen eine Evakuierungsziffer von 53% auf. Professor Lorimer hat 
jedoch nicht berücksichtigt, dass diese Städte Mitte 1941 mit Sicherheit eine beträchtlich größere 
Bevölkerung hatten als die 3,6 Millionen der Volkszählung vom Januar 1939. Wenn man eine unter 
dem Durchschnitt der vorangegangenen zwölf Jahre liegende Rate ansetzt, sagen wir 10% für die 
2,5 Jahre vom Januar 1939 bis Juni 1941, dann dürften diese vierzehn ukrainischen Städte zum 
Zeitpunkt des deutschen Präventivschlags eine Bevölkerung von über 4 Millionen gehabt haben. Da 


nach der Besetzung dieser Städte durch deutsche und verbündete Truppen jedoch nur noch 


1,69 Millionen Einwohner angetroffen wurden, muss sich die sowjetische Evakuierungsziffer 
auf beinahe 60% belaufen haben. Auf die gesamte Stadtbevölkerung von über 25 Millionen 


übertragen, heißt dies, dass allein in den von Deutschland nach dem 22.6.1941 eroberten 
sowjetischen Städten nur zehn Millionen Menschen zurückblieben; den Rest von 15 Millionen 
hatten die Sowjets vor dem Eintreffen der deutschen Truppen deportiert. 


Jedenfalls stellte Kriegsverwaltungsrat Krüger von der Chefgruppe Wirtschaft, Abteilung Statistik, im 
Wirtschaftsstab Ost am 17.2.1943 in einem Geheimbericht fest, dass die Bevölkerung der 
sogenannten »besetzten Ostgebiete« vor der deutschen Besetzung ca. 70 Millionen betragen 
habe, davon aber nur noch 50 Millionen auffindbar seien. Berücksichtigt man ferner einen 
natürlichen Bevölkerungszuwachs vom Januar 1939 bis Mitte 1941 von vielleicht knapp 4 Millionen, 
dann haben also vor dem Krieg in den Gebieten, die zum 17.2.1943 noch in deutscher Hand waren, 
ca. 87 Millionen Menschen gelebt, von denen aber nur noch 61 Millionen auffindbar waren; 
26 Millionen _ oder 30%, waren verschwunden! Alles deutet darauf hin, dass Dr. Rachners 
Angaben über die Zahl der von den Sowjets deportierten Bevölkerung doch zu niedrig waren und 
die stalinsche Propaganda über den sowjetischen Erfolg, den Deutschen einen großen Teil des 
menschlichen und industriellen Bestandes in den besetzten Gebieten - und dazu noch den 
kriegswirtschaftlich wichtigsten Teil - streitig gemacht zu haben, den Realitäten mehr entsprach, als 
den Deutschen lieb sein konnte. 





Jedenfalls ist Carters Zahl ein Indiz dafür, dass die hier angestellten Berechnungen von über 


25 Millionen Verschleppten aus den deutsch besetzten sowjetischen Gebieten in etwa richtig 
sind. Doch die wohl »offiziellste« alliierte Statistik über die Zahl der in den von den Deutschen 


besetzten sowjetischen Gebieten verbliebenen Menschen kommt von Wendell Willkie, dem 
Präsidentschaftskandidaten der Republikanischen Partei in den Vereinigten Staaten. Am 26. 
September gab Stalin zu Ehren Willkies ein Essen, an dem unter anderen auch Molotow 
(Außenpolitik), Mikovan (Außenhandel), Beria (Geheimpolizei), Marschall Woroschilow, Admiral 
Kuznetozow und Informationsminister Scherbakaff teilnahmen. Anlässlich dieses Essens erläuterte 
Willkie die Wünsche und Informationen seiner sowjetischen Gastgeber und bedauerte, dass 
mindestens 60 Millionen Sowjetbürger in den von den Deutschen eroberten Gebieten 
zurückgeblieben waren. Diese von Stalin an Willkie gegebene Information stellt ein offizielles. 
obgleich indirektes sowjetisches Eingeständnis über das Ausmaß ihrer Deportationen dar - 
bis zu 30 Millionen Menschen. 
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Diese Evakuierungs- und Deportationsmaßnahmen der moskowiter Machthaber muss man 
im Rahmen der sowjetischen Kriegsführung sehen. Alles, was dem deutschen Feind 
irgendwie von Nutzen sein konnte, musste vernichtet oder wenigstens deportiert werden. 
Diese Strategie betraf nicht nur das Land, Fabriken, die Infrastruktur usw., sondern, oder 
ganz besonders, auch die Menschen: Denn wenn den Deutschen Fachkräfte in die Hände 
fielen, die sie für ihre Kriegsmaschinerie verwenden konnten, dann musste dies durch 
Evakuierung, Deportation oder Massenmord verhindert werden. 


Wie nicht anders zu erwarten, befanden sich die baltischen Städte meistens in der Gruppe mit den 
niedrigsten Deportationsziffern, während die slawischen Städte, von einigen Ausnahmen 
abgesehen, in der Regel sehr hohe Verringerungen durch sowjetische Verschleppungsmaßnahmen 
hinnehmen mussten. Es ist in der Tat erstaunlich, dass einige sowjetische Städte an der 
Westgrenze, die teilweise schon in den ersten Kriegstagen besetzt wurden, bis zu zwei Drittel 
ihrer Bevölkerung verloren hatten, als die deutschen Truppen einrückten. Jedenfalls machen 
die hohen Evakuierungsziffern für die weißrussischen und westukrainischen Städte zwei 
Dinge deutlich: Professor Lorimer hat recht mit seiner Feststellung, die Sowjets hätten schon einige 
Zeit vor Kriegsbeginn mit der Evakuierung der Zivilbevölkerung aus den Städten der Grenzgebiete 
begonnen, und die oft gehörte Behauptung, der schnelle deutsche Vorstoß habe den 
allergrößten Teil der ansässigen städtischen Bevölkerung in deutsche Hand gebracht, ist 
einfach falsch! Die Räumungsaktionen der Sowjets waren, wie die Zahlen unmissverständlich 
beweisen, äußerst erfolgreich. 


Ukrainer stellten in ihren eigenen Städten eine Minderheit dar; nur 47,4 % der Städter waren 
Ukrainer und von den verbleibenden 52,6 % beanspruchten die Russen mit 25 % und die 


Juden mit 23 % jeweils beinahe die Hälfte. Diese beiden letztgenannten Nationalitäten 
besetzten die meisten und wichtigsten Positionen in Industrie, Partei und Verwaltung; sie 


stellten in den Augen der Ukrainer die lange, schwere Hand Moskaus_ dar. Das in der 
Sowjetunion herrschende viel ausgeprägtere Ungleichgewicht in der Einkommensverteilung 


vergrößerte naturgemäß die Kluft zwischen der Masse der ukrainischen Bevölkerung einerseits und 
den Russen und insbesondere den Juden andererseits. Die Ukrainer waren in ihren eigenen Städten 
nicht nur in der Minderheit, sie bildeten in diesen Städten also auch das eigentliche Proletariat, 
während die Russen und Juden sozial und wirtschaftlich oft um ein Vielfaches besser gestellt 


waren. Die Idee, dass die so behandelte ukrainische Bevölkerung sich nach der Befreiung 
vom sowjetischen Joch gegenüber der bislang tonangebenden russischen und jüdischen 
Oberschicht nicht gerade freundlich verhalten würde, war diesen _ beiden 
Bevölkerungsgruppen sicher nicht fremd. Eine Evakuierung musste also für große Teile 
beider Minderheiten in der Ukraine als das kleinere Übel erscheinen. Ähnlich dürfte die Lage 
in Weißrussland gewesen sein. 


Für die sowjetische Führung ergab sich andererseits eine relativ günstige Ausgangsposition 
für ihre Evakuierungspläne: Erstens machten die politisch zuverlässigeren nicht-ukrainischen 
Bevölkerungsschichten mehr als die Hälfte der städtischen Einwohner aus. Zweitens hielten die 
beiden großen Minderheiten - Russen und Juden - in Industrie und Verwaltung überwiegend 
Führungs- und Facharbeiterpositionen besetzt, während die Ukrainer zum größeren Teil in den 
unteren Stufen anzutreffen waren. Drittens bestand unter den gegebenen Umständen bei den 
Russen und Juden, den für die Kriegswirtschaft auf Grund ihrer besseren Ausbildung, Erfahrung und 
Einstellung weitaus wertvollsten Bevölkerungsteilen, eine bedeutend größere Bereitschaft, die 
ungewisse Fahrt nach Osten anzutreten. 


Ein weiteres Indiz für die sowjetische Erwartung eines deutschen Präventivschlags liefert 
aber auch die Tatsache, dass die deutschen Truppen zwar ungefähr die Hälfte des 


sowjetischen Eisenbahnstreckennetzes in ihre Gewalt brachten, aber nur 5% des darauf 
rollenden Materials. Insgesamt waren die in den ersten zehn Tagen von den deutschen Truppen 
eroberten weißrussischen und ukrainischen Städte mit ihrer großen jüdischen Bevölkerung noch 
gründlicher evakuiert worden als die weiter östlich gelegenen slawischen Städte, die erst später, 
teilweise im September und Oktober, erobert wurden. Die Sowjets haben in der Tat mit der 
Evakuierung der gqrenznahen Städte schon vor Ausbruch der Feindseligkeiten begonnen. 
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Wie und mit welchen Steigerungsraten dies im Einzelnen vor sich ging, darüber erfahren wir 
etliche Neuigkeiten auch von Dr. rer. mil. Bernd Schwipper, Jahrgang 1941, Generalmajor a.D., 
Berufssoldat, Absolvent der Offiziersschule, Abschluss als Militärwissenschaftler und Studium an 


der Akademie des Generalstabes der Sowjetarmee in Moskau. Besonders die Operationspläne der 
Roten Armee in den Jahren 1940 und 1941, die Rüstungsumstellungen und die stete Vergrößerung 
der sowjetischen Streitkräfte, sowie deren Befehlslage im Frühsommer 1941 werden auf teilweise 
ganz neue Art sichtbar. Dabei stützt sich der Autor auf eine noch nie dagewesene Analyse 
sowjetischer Quellen und berücksichtigt die in Deutschland sonst nicht zur Kenntnis 
genommene russisch-sprachige Forschungsliteratur. Das Ergebnis ist klar: Die Rote Armee 
wollte und sollte Deutschland Anfang Juli 1941 angreifen. Ihre Rüstung, ihr Aufmarsch, die 
Operationsplanung und die Befehlsgeber waren diesem Ziel entsprechend ausgerichtet - 
und für nichts anderes. Dr. Bernd Schwipper legt mit seinem 2015 erschienenen Buch 
„Deutschland im Visier Stalins - Eine vergleichende Studie anhand russischer Dokumente“ 


eine umfassende, in allen Punkten überlegte und sorgfältig dokumentierte Analyse vor, die 
mit der Frage, ob der deutsche Angriff auf die UdSSR im Jahr 1941 ein Präventivkrieg gewesen sei, 


noch einmal auf Basis russischer Quellen mit einem berechtigten - Ja - beantwortet wird. 


Die Angriffspläne Stalins werden durch seine Weisungen und Briefe an die Komintern belegt. 
Die Studie Schwippers ist 536 Seiten stark und wird mit 835, hauptsächlich russischen, 
Quellennachweisen abgesichert. Seine Quellen sind hauptsächlich Dokumente und Militärakten 
aus den Jahren 1939-1941, die bislang von der deutschen Forschung (politisch motiviert) unbeachtet 
beiseitegeschoben wurden oder ihr nicht bekannt waren. Damit wird der Leser Schritt für Schritt mit 
den gigantischen Angriffsvorbereitungen Stalins und Schukows vertraut gemacht. Wer die wahren 


Hintergründe des Zweiten Weltkrieges, insbesondere den deutschen Russlandfeldzug 
verstehen möchte, kommt an der geschichtlichen Wahrheit, die hier erstmals in dieser Form 


und Ausführlichkeit in deutscher Sprache von Dr. Bernd Schwipper offengelegt wird, nicht 
vorbei. 


44.1.3Das jüdische Schicksal in der Sowjetunion und sowjetische Juden im 
deutschen Einflussbereich 


Der jüdischen Bevölkerungsgruppe wurde eine ganz besondere Beachtung im Rahmen der 
sowjetischen Räumungsaktionen zuteil. So schreibt z.B. das zionistische Institute of Jewish 
Affairs (Institut): »In vielen Städten und Städtchen, ganz besonders in der Ukraine und 
Weißrussland, waren die Juden unter den ersten, die evakuiert wurden.« Den Grund für diese 
Bevorzugung sah das Institut in dem hohen Anteil der Juden in der sowjetischen Verwaltung, unter 
den Angestellten, Arbeitern und der Intelligenz. Als Beispiel für die hohe prozentuale Evakuierung 
der Juden führt das Institut die Stadt Schitomir an, wo vor dem Krieg 50.000 Juden lebten. Davon 
sind 44.000 (88%) mit den sowjetischen Truppen abgerückt; in Anbetracht der Tatsache, dass 
von den mindestens 95.000 Einwohnern etwa 53.000 evakuiert worden sind, stellte der 
jüdische Bevölkerungsanteil also ca. vier Fünftel aller Evakuierten dar. 


Ein Sowjetunion-Spezialist, Joshua Rothenberg von der Grandeis Universität/USA, sagt 
gerade heraus: »Die Masse der jüdischen Bevölkerung im [deutsch] besetzten Gebiet entzog 


sich der Vernichtung durch die Flucht vor der Ankunft der erobernden [deutschen] Armeen«. 
In Baranowitz, eine Stadt mit einem sehr hohen jüdischen Bevölkerungsanteil, blieben nur 10% der 
Bevölkerung zurück, obwohl auch diese Stadt schon in den ersten Tagen der Kampfhandlungen 
besetzt wurde. Witebsk, das vor dem Krieg 100.000 Juden beherbergte, wurde, als das deutsche 
Heer einrückte, von nicht mehr als 22.000 Juden bevölkert, schreibt der Sowjetjude und Schriftsteller 
David Bergelson vom Jüdischen Antifaschistischen Komitee in der Moskauer Zeitung Eynikeyt vom 
5.9.1942. Reitlinger, der die jüdische Bevölkerung des sowjetischen Weißrussland (Grenzen 
von 1941) auf 861.000 schätzt, meinte, die Deutschen hätten aber nur 172.000 ausfindig 
machen können. Kischinew, in Bessarabien, wurde von den Achsenmächten am 17.7.1941 
besetzt. Von den 70.000 Juden dieser Stadt fand die am 16.8.1941 durchgeführte rumänische 
Zählung aber nur 20.112. Von der nicht-jüdischen Bevölkerung waren anscheinend etwa 15.000 
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deportiert worden; dies entspricht einer Deportationsziffer von «nur» 20-25 %. Insgesamt hatten 


die Sowjets von den 200.000 Juden Bessarabiens alle bis auf 6.882 evakuiert, weniger als 5 
% sind also zurückgeblieben. 


»In Kiew hatte_ praktisch die gesamte jüdische Jugend die Stadt mit der Roten Armee 
verlassen. Nur Ältere blieben zurück.« Die zionistischen Quellen sind sich gleichfalls darüber 


einig, dass auch schon einige Zeit vor Kriegsausbruch mit der Evakuierung oder Deportation 
der baltischen Juden und einheimischen Bevölkerungsteile begonnen wurde. Das Institut 
datierte die in Litauen von den Sowjets durchgeführten Massenarreste und -deportationen auf zehn 
Tage vor Beginn der Feindseligkeiten. Die Judaica erklärt, »die Zeit vor dem deutschen Angriff 
auf Litauen war durch Deportationen nach Sibirien gekennzeichnet. ... Mitte Juni 1941, also 
eine Woche vor Ausbruch des deutsch-sowjetischen Krieges, wurde eine große Zahl der Einwohner, 
einschließlich Juden, hastig abtransportiert.« Und das Year Book beklagte sich: »Die Evakuierung 
der baltischen Juden wurde erst eine Woche vor der eigentlichen Invasion begonnen.« Deutsche 
Ermittlungen nach der Eroberung der baltischen Länder bestätigen diese zionistischen 


Meldungen. Es stellte sich heraus, dass die Sowjets schlagartig in der Nacht vom 13. zum 14. 


Juni 1941 massenweise Verhaftungen, Verschleppungen und Morde einleiteten, die sich bis 
zur Befreiung dieser Länder durch die deutsche Wehrmacht fortsetzten. 


Was aber ganz besonders auffällt, ist, dass sogar in den ganz westlich gelegenen Städten, 
die oft einen ausgesprochen jüdischen Charakter hatten, die jüdische Bevölkerungsschicht 
fast gänzlich verschwunden war. Dies war nur deshalb möglich, weil, wie zionistische Quellen 
belegen, die Evakuierungsmaßnahmen schon lange vor Kriegsausbruch angelaufen waren und das 
sowjetische Räumungsprogramm auch noch eine Evakuierung oder Deportation zuließ, als der 
deutsche Angriff in vollem Gang war. Ausschlaggebend war dabei sicher auch der hohe Grad der 
Verstädterung und Konzentration der jüdischen Bevölkerung. In der »Alt«-Ukraine wohnten allein 
39% der Juden in nur vier Großstädten - Kiew, Odessa, Charkow und Dnjepropetrowsk; keine dieser 
vier Städte wurde sieben Wochen nach Kriegsausbruch besetzt oder eingeschlossen. Insgesamt 
lebten 1939 85,5 % der jüdischen Bevölkerung der Ukraine in den Städten; in Weißrussland 
waren es sogar 87,8%. 

Dazu kommt, wie das Institut bekundet, dass der evakuierte Personenkreis aus Beamten und 
Funktionären, Facharbeitern und Angestellten zusammengesetzt war, also eine 
Bevölkerungs- gruppe die einen überproportional großen jüdischen Anteil aufwies. Kein 
Wunder also, wenn David Bergelson Ende 1942 erklärte, dass 80% der Juden aus den von 
den Deutschen besetzten Gebieten entkommen sind. Der sowjetisch-jüdische Dichter Itzik Feffer 
stellte während des Krieges in New York in aller Form fest, dass die Rote Armee »einige Millionen 
Juden gerettet habe«! Laut [Moskauer] Eynikeyt vom 15.3.1943 berichtete D. Zaslavsky auf einer 
Plenarsitzung des Jüdischen Antifaschistischen Komitees: »Die Rote Armee hat das jüdische Volk 
in der kritischsten Stunde seiner Geschichte gerettet«. 


Die Zurückgebliebenen: Da ein Drittel der in der sowjetischen Volkszählung von 1939 
ermittelten Juden außerhalb des von deutschen Truppen im Laufe des Krieges besetzten 
Gebietes lebte, sind also nur absolut und relativ wenige der restlichen Juden der Vorkriegs- 
Sowjetunion _ in deutsche Hände _ gefallen. Auch von den von ihm mit 1,8 Millionen 
angegebenen Juden in den annektierten Gebieten ist, wie er sagt, »ein sehr großer Teil« dem 
deutschen Zugriff entronnen. Die Schlussfolgerung ist daher zwingend, dass Reitlinger 


selbst die Zahl der in deutsche Hand geratenen Juden in der Sowjetunion unter einer Million 
sieht. Damit steht Reitlinger eigentlich in ziemlich krassem Widerspruch zur gewöhnlichen 


Nachkriegsliteratur über die sowjetischen Juden. 


In den von deutschen und verbündeten Truppen im Laufe des Krieges besetzten Gebieten 
lebten Anfang 1941 3.646.000 Juden. Wenn davon nur 80% evakuiert wurden, entspricht dies 


einer Zahl von 2.877.000. Von den 3,61 Millionen in Abzug gebracht, sind also 720.000 nach 
dem Rückzug der Roten Armee zurückgeblieben. In diesem Zusammenhang ist der Bericht von 
Arthur Raymond Davies, einem kanadisch-jüdischen Journalisten, interessant, der während des 
Zweiten Weltkrieges in der Sowjetunion als Korrespondent arbeitete und seine Eindrücke und 
Erfahrungen nach dem Krieg in New York veröffentlichte. Neben seinen lobenden Worten über die 
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Tapferkeit der jüdischen Rotarmisten und Partisanen, erwähnte er eine im Herbst 1944(!) 
stattgefundene Plenarsitzung des Jüdischen Antifaschistischen Komitees, auf der dessen Sekretär 


Shachne Epstein von der Evakuierung von 3,5 Millionen Juden aus den von den deutschen 


Truppen im Laufe des Krieges besetzten sowjetischen Gebieten berichtete. Auch Epsteins 
3,5-Millionen-Evakuierungsziffer, die wohl auch die im Frühjahr 1940 nach Sibirien 


deportierten jüdischen Flüchtlinge aus Polen - ca. eine dreiviertel Million - mit einschloss, 
deckt sich also ziemlich genau mit unseren Berechnungen über die Zahl der von 
sowjetischen Machthabern bis 1941 und 1942 evakuierten Juden. Außerdem muss an dieser 
Stelle nochmals darauf hingewiesen werden. dass die 720.000 zurückgebliebenen Juden größten 
Teils den älteren Jahrgängen angehörten, da die Sowjets wenig Interesse an der Evakuierung 
zusätzlicher Esser hatten und da, Zeugenberichten zufolge, viele »ältere Juden, die die deutsche 
Armee schon während des Ersten Weltkriegs kennengelernt hatten, der Ansicht waren, mit den 
Deutschen besser auskommen zu können als mit den Sowjets«. 


Die natürliche Sterberate einer Bevölkerungsgruppe, die überwiegend aus älteren Leuten 


bestand, war offensichtlich unvergleichlich höher als bei einer normalen Altersstruktur. Dies 
sollte man bei der Betrachtung jener Ereignisse mit berücksichtigen, insbesondere da in 


diesem Fall so gut wie keine Geburten möglich waren. Ein großer Teil der ca. 710.000 
zurückgebliebenen sowjetischen Juden hat den Krieg sicher nicht überlebt. Die Altersstruktur 
allein muss sich in einer beträchtlichen negativen natürlichen Entwicklung niedergeschlagen 
haben. Die extrem harten, oft fanatischen Kämpfe zwischen deutschen und sowjetischen Truppen 
spielten sich außerdem zum größten Teil in und um die Städte herum ab: Da beinahe 90% der 
sowjetischen Juden in den Städten wohnten, ist es wahrscheinlich, dass die 
zurückgebliebene ältere jüdische Bevölkerung auch überproportional hohe Zivilverluste 
hinnehmen musste. 


Weiterhin fanden nach dem Rückzug der Sowjettruppen in vielen Orten des Baltikums, 


Weißrusslands und in der Ukraine Pogrome der einheimischen Bevölkerung gegen die Juden 
statt: Erst das harte Eingreifen deutscher und verbündeter Truppen setzte diesem 


mörderischen Treiben ein Ende. Erschießungen jüdischer Geiseln als Vergeltung wegen 
Mordtaten an deutschen Soldaten durch die Partisanen, unter denen die Juden nach eigenem 
Eingeständnis sehr stark vertreten waren - nach sowjetischer Statistik wurden 500.000 deutsche 
Landser von Partisanen ermordet -, waren auch nichts Ungewöhnliches. Letztlich dürften Hunger, 
Kälte, Epidemien und fehlende ärztliche Betreuung unter den meist älteren verbliebenen Juden viele 
Opfer gefordert haben. 





Der Zionist Gregor Aronson berichtet, der Sowjetjude Lev K. Zinger habe in seinem jiddisch 
verfassten Buch Dos Oifgekumene Folk, Moskau, 1949 gemeldet, dass Anfang 1946 Zehntausende 
von Juden die verschiedenen größeren und kleineren Städte der Ukraine, Weißrusslands, der 
Moldau, Lettlands und Litauens bevölkerten. Diese Zahlen wurden zu einer Zeit veröffentlicht, als 
die große Rückwanderung aus dem Innern des Landes erst begonnen hatte. Interessant ist 
außerdem, dass die jüdische Bevölkerungszahl Schitomirs im Jahre 1946 genau den im Jahre 
1941 _ zurückgebliebenen Juden entspricht. Mit anderen Worten, diese nur auszugsweise 
aufgeführten Städte, die allein schon ca. 360.000 Juden in den früher deutsch besetzten Teilen der 
Sowjetunion ausweisen, stellen zu einem überwiegenden Teil diejenigen Juden dar, die den 
Krieg und die deutsche Besatzung überlebten. 


Wie groß die Zahl der Juden in den westlichen Teilen der Sowjetunion war, als die Rote Armee das 
Land zurückeroberte, wissen wir nicht, doch dieser Auszug von nur zehn Städten mit einer jüdischen 
Bevölkerung von ca. 360.000 (Anfang 1946 !) sowie die Tatsache, dass andere Provinzen wie z.B. 
die Moldau, Litauen und Lettland, die Zinger zwar erwähnte, aber nicht spezifizierte, ebenfalls Städte 
mit vielen Überlebenden beherbergten, deutet ganz klar darauf hin, dass die große Masse der 


unter deutsche Herrschaft gekommenen dreiviertel Million Juden den Krieg überlebt hat. 
Wie hoch die Verluste unter den zurückgebliebenen sowjetischen Juden veranschlagt werden 


müssen, ist sicher umstritten. Auf Grund der Altersstruktur kann man wohl davon ausgehen. dass 
die in deutsche Hand gefallene, überwiegend aus älteren Menschen sich zusammensetzende 
jüdische Bevölkerung einen natürlichen Sterbeüberschuss von mindestens 3% pro Jahr 
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verzeichnete; in drei Jahren entspricht dies einer natürlichen Reduzierung um ca. 65.000. 
Damit würde die ohnehin mit 720.000 wahrscheinlich zu hoch angesetzte zurückgebliebene 
jüdische Bevölkerung auf 655.000 verringert. Verluste durch schon oben angeführte 
Einwirkungen, sowie durch Teilnahme an den völkerrechtswidrigen Partisanentätigkeiten 
gegen die deutsche Wehrmacht, lassen eine weitere Schrumpfung um ca. 10%, oder 65.000, 
auf 590.000 möglich erscheinen. Wenn daher Anfang 1946 360.000 Juden in nur zehn Städten 
wiedergefunden wurden und außerdem noch viele Tausende nicht näher genannte jüdische 
Einwohner in anderen während des Krieges besetzten sowjetischen Städten überlebten, scheint 


die Zahl von 590.000 überlebenden Juden nach dem deutschen Rückzug realistisch. 
44.1.3.1 Der Tod in Sibirien 


Noch schlimmer spielte das Schicksal den im sowjetischen Herrschaftsbereich lebenden 
Juden mit. Unter den 750.000 polnisch-jüdischen Flüchtlingen erlagen 150-250.000 den 
Strapazen auf dem Weg nach Osten und Norden. In Asien angekommen steckten die Sowjets 
die Überlebenden in Arbeits- und Konzentrationslager; wie schon erwähnt, gehörte zu diesen 
Unglücklichen auch Menachem Begin, der nachmalige jüdische IRGUN-Terrorist in Palästina und 
spätere Friedensnobelpreisträger. Sogar die im Jahre 1943 schon sehr sowjetfreundliche Universal 
spricht von »Sibirien, wo sie großen Strapazen ausgesetzt waren«. Etwas deutlicher war das Joint 
Distribution Committee, das den jüdischen Gestrandeten in Sibirien und im russischen 
Norden während des Krieges einige Zeit mit Lebensmitteln und Medikamenten zu Hilfe eilte. 
In dessen Bulletin vom Juni 1943 teilt es uns mit, dass die Überlebenden der Deportationen weitere 
Entbehrungen auf sich nehmen mussten: »Die [sowjetische] Regierung gibt den Flüchtlingen täglich 
nur ein halbes bis ganzes Pfund Brot. ... Lebensmittel können nur im Tausch gehandelt werden. 


Geld hat seinen Wert verloren«. Ganz abgesehen von der Einseitigkeit dieser »Verpflegung« 


erhielten die geplagten Menschen also weniger als ein Drittel der zum Überleben nötigen 
Kalorien, und das bei den unmenschlichen Verhältnissen sibirischer Konzentrations- und 


Arbeitslager. Der jüdische Publizist Reitlinger stellte dazu trocken fest: »Im südlichen Sibirien 
war die Sterblichkeit unter den Juden sehr hoch«. 


Wenn also 1945/1946 nur 157.500 dieser polnisch-jüdischen Flüchtlinge aus Sibirien nach 
Polen zurückkehrten, kann man ahnen, welch furchtbares Schicksal die jüdischen 
Deportierten aus Polen unter den Sowjets ereilte - 600.000 sind verschwunden. Auch wenn 
man die Wenigen dagegen anrechnet, die es unvorstellbarer Weise vorzogen, in der Sowjetunion 
zu bleiben, dürfte es die Gesamtzahl der jüdischen Opfer in sowjetischen Arbeitslagern kaum 
berühren. Der Einwand, die Sowjets hätten die meisten zurückbehalten, ist nicht glaubhaft. 
Die 157.500 Rückkehrer sind schon bald nach ihrer Ankunft in Polen nach Westen 
weitergezogen. Von ihnen jedenfalls hätte man es erfahren können, wenn eine größere 
Anzahl ihrer Leidensgenossen von den sowjetischen Machthabern zwangsweise 
zurückgehalten wurde. Unseres Wissens aber gibt es in der Nachkriegsliteratur keine Indizien 
dafür. Alles weist darauf hin, dass 600.000 polnisch-jüdische Flüchtlinge in und auf dem Weg 
nach Sibirien umkamen. Weitere 2,9 Millionen waren in den Wochen kurz vor und nach 
Ausbruch des deutsch-sowjetischen Krieges von den Sowjets nach Osten evakuiert worden. 
Das Schicksal dieser Menschen ist unbekannt, doch lässt _ der Opfergang der jüdischen 
Flüchtlinge aus Polen auf wenig Gutes schließen. 


Gewiss, 1940 waren es Ausländer, die sich geweigert hatten, die Staatsbürgerschaft des Arbeiter- 
und Bauernparadieses anzunehmen und sich aus sowjetischer Sicht auf diese Weise klar als Feinde 
der ruhmreichen Sowjetunion zu erkennen gaben, während 1941 die eigenen Staatsbürger in 
»Sicherheit« gebracht wurden. Andererseits zwangen 1941 die Umstände die Sowjets mancherorts 
zu überstürzten Maßnahmen; das Ziel war schließlich in erster Linie, den Deutschen so wenige 
ausgebildete Arbeitskräfte wie möglich zu überlassen und an zweiter Stelle, gute Werktätige 
für die eigenen Kriegsanstrengungen zu retten. Millionen Menschen in wenigen Wochen über 
ein ausgedehntes und zudem noch relativ primitives Transportnetz nach Osten zu befördern, konnte 
nur unter denkbar verlustreichen Umständen durchgeführt werden. Auch diese Menschen erwartete 
in Sibirien ein Leben voller Entbehrungen und Strapazen. Wie schlimm es den im Jahre 1941 nach 


Sibirien Evakuierten und deportierten Sowjetbürgern erging, kann man den Worten des 
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sowjetischen Hofhistorikers Telpuchowski entnehmen: »Ein ernstes Problem bildete die 
Unterbringung der Millionenmassen, die aus den vom Feind besetzten und aus den 


frontnahen Gebieten evakuiert worden waren, in den Gebieten des Hinterlandes«. Bei der 
Wiedererrichtung der evakuierten Betriebe »arbeiteten [die verschleppten Menschen] unter offenem 
Himmel, nicht selten bei Regen und Schneefall. Die elementarsten Wohnbedingungen fehlten; 
man lebte in Zelten und Erdhütten. Die Ernährung war dürftig. Den ganzen Tag über wurde 
gearbeitet. Der Arbeitstag dauerte 12-14 Stunden und mehr«. Kommentar überflüssig. 
Bezugnehmend auf die in Litauen eine Woche vor dem 22. Juni 1941 einsetzende 
Massendeportation, schreibt die Judaisa, dass die verschleppten Menschen in 
Zwangsarbeitslager gesteckt und in Kohlebergwerken, beim Holzschlag und anderer 
Schwerstarbeit eingesetzt wurden. Dass der Tod unter solchen Umständen eine furchtbare 
Ernte einbrachte, steht außer Zweifel. 





Nach ihrer Befreiung vom sowjetischen Joch berichtete die schockierte baltische 
Bevölkerung von unvorstellbaren Begleiterscheinungen der sowjetischen Deportations- und 
Evakuierungsmaßnahmen. die am 13./14. Juni 1941 eingesetzt hatten. Ungezählte Tausende 
wurden ganz einfach erschossen. Wenn der Gesuchte nicht zu finden war, wurde der nächstbeste 
Familienangehörige oder ein anderer Hausbewohner an seiner Stelle mitgenommen. Die Sowjets 
steckten die Verhafteten zu 50 bis 60 in Viehwagen, die Männer wurden von den Frauen, die Kinder 
von den Müttern getrennt. Die Türen und Luftklappen der Waggons wurden vernagelt, es gab 
keine Bänke. Um die Eingeschlossenen kümmerte sich niemand, es gab weder Essen noch 
Trinken. Zahllose Menschen starben unterwegs. In einem auf der Station Oger 
zurückgelassenen Waggons wurden 60 zusammengepferchte Kinder erstickt aufgefunden. 
Das Vieh wurde besser behandelt als die Menschen. 


Vereinzelte Verschleppte, die sich zurück nach Estland, Lettland und Litauen durchschlugen, 
berichteten von furchtbaren Zuständen im sowjetischen Gebiet. In _ der eisigen Kälte des 
Nordens und Ostens mussten sie lediglich in den Kleidern und Schuhen arbeiten, in denen 
sie aus ihren Heimatorten verschleppt worden waren. Jegliche ärztliche Hilfe fehlte und die 


ständige Unterernährung führte dazu, dass die Menschen massenweise starben. Eine Ziffer 
für die Gesamtzahl der jüdischen Opfer in Sibirien und Ural einzusetzen, ist aber so gut wie 


unmöglich. Man darf nicht vergessen, dass die Aussagen westlicher zionistischer Kreise über die 
jüdischen Verluste in Sibirien kaum objektiv sind. Die Sowjets würden sich niemals moralisch 
oder finanziell dazu bekennen. Die Versuchung, diese Zahl möglichst niedrig zu halten, liegt 
auf_der Hand; schließlich hatte man in dem besiegten Deutschland einen bequemen 
Sündenbock, dem man alle Vermissten, Gefallenen oder von den Sowjets ermordeten Juden 
zur Last legen konnte. 


Einen Eindruck von der Verfassung der jüdischen Rückkehrer aus Sibirien nach Kriegsende 
vermittelte uns der ungarische Minister in Moskau, Professor Skekfu, der sich 1946 gegenüber Dr. 


Zoltan Klar vom Rat der Budapester Jüdischen Gemeinde wie folgt geäußert hat: »Diese Leute, die 
aus Sibirien kommend in Moskau eintrafen, befanden sich in einer verzweifelten Lage; sie waren 
krank und entkräftet, ausgehungert und ramponiert, in Lumpen. ohne Kleider und sonstige Habe«. 

Wenn der Zustand der Juden in Sibirien im Jahre 1946 noch so fürchterlich war, wie mögen 


die Verhältnisse dann wohl während des Zweiten Weltkrieges ausgesehen haben? Man trägt 
also den Opfern aus der Deportation von 1941 immer noch nicht genügend Rechnung, wenn 


man von jüdischen Zivilverlusten von insgesamt 700.000 im sowjetischen Herrschaftsbereich 
ausgeht. 


44.1.3.2 Der Tod der Juden in den verschiedenen Armeen 


Aber auch der Krieg selbst riss große Lücken in die männliche jüdische Bevölkerung. Von 


1939 bis 1942 waren 200.000 Juden in den alliierten Armeen gefallen. Wenn davon die 31.000 
gefallenen polnischen und die unbekannte Zahl der jüdischen Gefallenen in den britischen, 


französischen und amerikanischen Streitkräften abgezogen werden - in der U.S. Army sollen im 


Zweiten Weltkrieg 550.000 Juden gedient haben -, dann hatte die Rote Armee in den 
verlustreichen ersten Jahren Krieg gegen Deutschland vielleicht 100-150.000 gefallene jüdische 
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Rotarmisten aufzuweisen gehabt. Jedenfalls berichtete auch die Judaisa noch im Jahre 1971 


dass 200.000 jüdische Rotarmisten während des Zweiten Weltkriegs »im Kampf« ihr Leben 
ließen. 





Den _»Verlust« von 157.500 zurückgekehrten _polnisch-jüdischen Flüchtlingen nach 


Kriegsende kompensierten die Sowjets, indem sie dagegen »Gewinne« anderer europäischer 
Juden verbuchten. Wie noch erläutert wird, sind 65.500 ungarische Juden in der Sowjetunion 


verschollen. Außerdem annektierten die Sowjets 1945 die Karpatho-Ukraine mit einer 
jüdischen Bevölkerung von wahrscheinlich 100.000. 


Zusammengefasst sehen die Dinge dann wie folgt aus: Von den 5,3 Millionen Juden, die 
1939/40 in sowjetischer Gewalt waren, haben mindestens 700.000 ihr Leben auf der 


Deportation nach Osten und in den sibirischen »Unterkünften«, in Arbeits- und 
Konzentrationslagern verloren. 200.000 fielen als Rotarmisten für das sowjetische Vaterland 
und weitere 130.000 können durch Kampfhandlungen, Pogrome der einheimischen 
Bevölkerung, Hunger, Epidemien, Mangel an ärztlicher Betreuung, auf Grund natürlicher 
Reduzierungen im Zusammenhang mit der ungünstigen Altersstruktur und den im Krieg 
befindlichen Männern, aber auch durch deutsche Maßnahmen, umgekommen sein. Alle diese 
Einwirkungen können einen Blutzoll von über einer Million abverlangt haben. Es ist daher 
nicht zu erwarten, dass mehr als 4,3 Millionen Juden den Krieg in der Sowjetunion überlebten 
- ein Verlust von 20% gegenüber dem Stand von 1940. 








44.1.3.3 Die Juden in der Nachkriegs-Sowjetunion 


Die Überlebenden: In der Nachkriegspresse wird die Zahl der in der Sowjetunion 
überlebenden Juden mit ca. zwei Millionen oder sogar weniger angegeben. Das Year Book 
kam auf 2.032.500, andere zionistische Quellen jedoch auf nur 1.500.000. Die Tatsache, dass es 


den Sowjets gelungen ist, die Masse der jüdischen Bevölkerung nach dem angeblich 


»überfallartigen« deutschen Angriff rechtzeitig zu evakuieren, wird ganz einfach geleugnet. 
Wenn trotzdem 600.000 Juden im Zweiten Weltkrieg in der Roten Armee gedient haben, dann 


wird dies wohl in der Evakuierung der wehrfähigen jüdischen Bevölkerung eine Erklärung 
finden. Nähere Angaben über die altersmäßige Zusammensetzung derjenigen Juden, die vor 
Kriegsausbruch in den niemals von Deutschland besetzten Teilen der UdSSR lebten, gibt es unseres 
Wissens nicht. Vor Kriegsausbruch lebten über 1,6 Millionen Juden in Teilen der Sowjetunion 


jenseits des späteren deutschen Ausdehnungsbereiches. Die sowjetische Volkszählung von 
1959 belegt damit die Massenevakuierung der Juden durch die Sowjets im Jahre 1941. 


Gleichzeitig gibt sie einen Hinweis auf das relative Ausmaß der Verluste unter den jüdischen 
Rotarmisten. 


Wie verlässlich ist die sowjetische Volkszählung? Das Stigma der Manipulation haftet allen 
sowjetischen Statistiken an. Aber auch wenn man diesen Einwand beiseitelässt, liegt doch 
der größte Nachteil in der Methode: Es wurde dem Einzelnen überlassen, sich für statistische 
Zwecke zu diesem oder jenem Volkstum zu bekennen. Dadurch verschafften die Sowjets 
nicht nur den gänzlich assimilierten Juden, sondern auch denen, die sich mit dem Judentum 


verbunden fühlten, eine Gelegenheit, nach außen nicht als Juden in Erscheinung treten zu 
müssen; wegen der antisemitischen Einstellung großer Teile der slawischen und baltischen 


Bevölkerung versuchten viele Juden ihre Identität zu verheimlichen und ließen sich als 
Russen usw. erfassen. 


Zusammenfassend bleibt also festzuhalten: Die sowjetische Volkszählung gab die 
geschlechtermäßige und wohl auch altersmäßige Zusammensetzung der sowjetischen Juden 
korrekt wieder; ihre absolute Zahl dagegen liegt beträchtlich höher als offiziell erfasst. Die in 
der Nachkriegspresse vor 1959 veröffentlichten Zahlen von nur zwei Millionen überlebenden 


Juden in der UdSSR können sich keineswegs auf offizielle sowjetische Statistiken stützen. 
Das schreibt Year Book nochmals: »Weder die russisch-jüdischen Organisationen noch die 


allgemeinen UdSSR-Statistiken geben Informationen über dieses so wichtige Thema bekannt. Hier 
wird von einer führenden zionistischen Publikation bestätigt, dass die Informationen über 
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das Sowjetjudentum bestenfalls bruchstückhaft sind, die Zahl der auf Grund angeblicher 
Nazi-Verbrechen umgekommenen sowjetischen Juden völlig unbekannt ist, und das 


Rätselraten über die Zahl der den Krieg überlebenden Sowjetjuden zu großen 
Meinungsverschiedenheiten und Ziffern rein spekulativen Charakters geführt hat. Ja, man 
gibt zu, dass die Zahl von nur zwei Millionen oder weniger überlebenden Juden auf zwei 
Hypothesen beruht: Erstens, die Deutschen hätten die allermeisten der im eroberten Gebiet 
zurückgebliebenen Juden umgebracht. Zweitens geht man von der Annahme aus, dass nur ein 
ganz geringer Teil der jüdischen Bevölkerung nach Osten auswich. Die »Schätzungen« für die 
Evakuierten sollen auf der Basis eines Durchleuchtens russischen und jüdischen Materials über die 
in den nichtbesetzten Teil des Landes evakuierten Menschen zustande gekommen sein. Welche 
Sorgfalt dabei _ angewandt wurde, ist schon _ daraus ersichtlich, dass _die 
Massenevakuierungen von 1941 einfach geleugnet werden. So einfach ist das. 


Revidierte Schätzungen: Die von der Nachkriegspresse auf zwei Millionen bezifferte Zahl 
überlebender sowjetischer Juden entbehrt also nach eigenem Eingeständnis der »Ermittler« 
dieser Zahl jeder reellen Grundlage. Der sowjetische Bevölkerungsstatistiker A.M. Maksimow 
äußerte sich dazu treuherzig: In der Sowjetunion spielt sich »ein Prozess der Fusion der Völker ab; 
dieser Prozess hat in einer sozialistischen Gesellschaft den Charakter der Freundschaft.« 
Aufgeschreckt durch diesen Freundschaftsprozess bemerkte man, dass die Sowjets dabei 
waren, die Juden statistisch langsam, aber sicher verschwinden zu lassen. Schreibt das Year 
Book: »Ein 'untergetauchter' Jude oder ein assimilierter Jude, bleibt immer ein Jude und sollte als 
solcher gezählt werden,« und weiter, »es ist fraglich, ob man die unwahrscheinlichen Zahlen, die 
von einer nicht übermäßig freundlichen Quelle stammen, akzeptieren soll«. Eine ausgezeichnete 
Frage! 


Am deutlichsten war bisher das Year Book, das zugab, gut informierte russische Juden in 
der UdSSR und sowjetische Emigranten behaupten stets, in der Sowjetunion lebten heute 
noch bis zu 4.000.000 Juden. Ähnliche Zahlen wurden von der New York Times vom 22.1.1975 
erwähnt. Professor Shapiro, der beim Year Book für die jährlich veröffentlichten jüdischen 
Weltbevölkerungsstatistiken verantwortlich zeichnet, sagt dazu: »Die Schätzung der Emigranten ist 
auch deshalb bemerkenswert, weil alle mit denen ich sprach, eine mehr oder weniger gleiche Zahl 
erwähnten, die, wie sie sagten. unter den Juden in Russland im Umlauf sei«. Auch die Judaica 
hinter der immerhin zionistische Persönlichkeiten vom Format eines Arthur J. Goldberg und 
Dr. Nahum Goldmann stehen, spricht von den 3 bis 4 Millionen Juden in der Sowjetunion 
Anfang der 70er Jahre. 





Der an der Hebräischen Universität Jerusalem lehrende Professor Dr. Michael Zand, dem vor 
Jahren nach großen Schwierigkeiten die Auswanderung aus der Sowjetunion gelang, äußerte sich 
nach einer Meldung der israelischen Beth Shalom dahingehend, dass seines Wissens heute noch 
4,5 Millionen Juden in der Sowjetunion lebten. Die offiziellen Statistiken der Sowjetunion 
spiegeln nach seiner Meinung nur diejenigen Juden wieder, die sich zur jüdischen 
Nationalität gehörend eintragen ließen. Leider haben sich westliche zionistische Kreise trotzdem 
noch nicht offiziell zu einer höheren Einschätzung der jüdischen Bevölkerungszahl in der 
Sowjetunion durchringen können. Dies kann auch kaum verwundern, da die längst überfällige 
Richtigstellung natürlich unbequeme Fragen nach sich ziehen würde. 


Die Schätzungen der Judaica aber kommen auf insgesamt 1.493.000 Juden in den genannten 
fünfzehn Städten oder 65%, mehr als offiziell erfasst wurden. Mit anderen Worten, von zehn 
sowjetischen Juden haben sich nur sechs bei der Zählung zur jüdischen Nationalität bekannt. 
Wenn man berücksichtigt, dass es nach wie vor im zionistischen Interesse liegen muss, die 
Schätzungen möglichst zurückhaltend vorzunehmen, kann man davon ausgehen, dass führende 
und gut informierte Persönlichkeiten des Weltzionismus selbst die jüdische Bevölkerung in 
der Sowjetunion in der Nähe von vier Millionen sehen! Ein Beispiel dafür, dass die von der 
Judaica genannten Zahlen für die jüdische Bevölkerung der sowjetischen Städte manchmal am 
unteren Ende angesiedelt sind, bietet die von einer anderen unverdächtigen zionistischen Quelle 
genannte jüdische Einwohnerzahl Leningrads, nämlich 325.000 im Jahre 1963: Das sind 60% 
mehr als die Judaica und 100% mehr, als die sowjetische Volkszählung von 1959 fand. 
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Wie wertlos die offiziellen Volkszählungsangaben über die Zahl der jüdischen Bevölkerung 


tatsächlich sind, wird auch am Beispiel der Stadt Moskau zum Ausdruck gebracht: 1940 
beherbergte diese Großstadt 400.000 Juden, im Jahre 1959 aber sollen es nur noch 239.000 


gewesen sein. Woher dieser Rückgang? Von deutschen Truppen war Moskau niemals erobert 
worden, und die Attraktivität dieser Stadt mit ihren für sowjetische Verhältnisse unvergleichlichen 
Karrieremöglichkeiten hatte nach dem Krieg eher noch zugenommen. Eine Reduzierung der 
jüdischen Minderheit um 40% (!) zwischen 1940 und 1959 ist daher gänzlich ausgeschlossen. 
Im Gegenteil, verstärkt durch Zuzüge aus anderen Landesteilen hätte die Gesamtzahl der jüdischen 
Minderheit Moskaus eher noch stark anwachsen müssen, so dass sogar noch die Schätzung der 
Judaica von 500.000 Juden (1970) konservativ erscheint. Nach den in dieser Analyse 


angestellten Berechnungen waren Ende des Krieges noch bis zu 4,3 Millionen Juden in der 
UdSSR. 


Die zunehmende Verlagerung des jüdischen Bevölkerungszentrums aus den traditionellen 
antisemitischen Regionen (Ukraine und Weißrussland) in den Norden und Osten hatte schon seit 
der Revolution angedauert und wurde durch die Massendeportationen 1940/1941 noch verstärkt. 
Nach dieser hypothetischen Aufstellung bleibt jeder vierte junge Jude in der Sowjetunion »kinderlos« 
- jedenfalls soweit sein Volkstum davon betroffen ist -, da er außerhalb seines Volkstums, heiratet 
und die aus solchen Mischheiraten hervorgehenden Kinder meistens dem jüdischen Volk verloren 
gehen. Tatsache ist, dass Mischheiraten unter den Juden in der UdSSR äußerst verbreitet sind. Da 


die großstädtischen sowjetischen Juden schon in den 20er Jahren der Kleinfamilie den 
Vorzug gaben, wie Professor Lorimer ermittelte, und der Geburtenzuwachs damals gerade 
noch die natürliche Mortalität ausglich, muss diese ausgesprochen starke Tendenz zu 
Mischheiraten in der Nachkriegszeit zu äußerst hohen jährlichen Geburtendefiziten geführt 
haben. 


Nun berichtet der israelische Professor U.O. Schmelz von der Hebräischen Universität 
Jerusalem, dass in der Russischen Sowjetischen Föderativen Sozialistischen Republik (RSFSR) 
nur 7% der Juden der Altersgruppe "O bis 10 Jahre" angehörten und 26,5% 60 Jahre oder älter 
waren. Eine unerhörte Überalterung. Zum Vergleich: Die auch nicht mehr »junge« Bevölkerung 
der Bundesrepublik Deutschland wies 1977 13,5% bzw. 19,7% auf. Es ist auch deutlich, dass der 
Geburtenrückgang kein Nachkriegsphänomen ist, sondern schon Jahrzehnte vor dem 
Zweiten Weltkrieg einsetzte. In den 60er Jahren schließlich fielen die Geburten auf ca. 6 pro 
1.000 Einwohner; um aber den Bestand der jüdischen Bevölkerung zu sichern, musste der 


Anteil der jüngsten Jahrgänge mindestens doppelt so groß sein! 


Der extrem hohe Anteil der älteren Altersgruppen dagegen lässt auch auf äußerst hohe 
natürliche Sterbeziffern schließen. Sogar die Judaica_ schreibt: »Im Übrigen gibt es 


bruchstückhafte Indizien, und es besteht generell die Wahrscheinlichkeit, dass das Wachstum der 
jüdischen Bevölkerungsgruppe in der UdSSR seit dem Krieg gering war, wenn es diese wegen der 
Überalterung, die durch die Kriegsverluste verstärkt wurde, der geringen Geburtenfreudigkeit, der 
Mischheiraten, des Assimilierungsdrucks usw. überhaupt gegeben hat«. Dies ist sehr vorsichtig 
ausgedrückt. Die Judaica hätte sich auch so ausdrücken können, dass Ende des Zweiten 
Weltkriegs mindestens so viele Juden wie heute in der Sowjetunion gelebt haben - 
wahrscheinlich jedoch noch mehr, also über 4 Millionen! 


In diesem Zusammenhang sei noch auf eine weitere bemerkenswerte Mitteilung von Dr. 
Nahum Goldmann, dem früheren Vorsitzenden des Jüdischen Weltkongresses, hingewiesen: 
Er stellt klipp und klar fest, die jüdische Bevölkerung der UdSSR zähle (1980!) ca. drei bis 
dreieinhalb Millionen Menschen; diese Ziffer entspricht in etwa einer Bevölkerung, wie sie 
1930 unter Berücksichtigung von knapp einer viertel Million Emigranten und einem 


Minuswachstum von mindestens 0,5% p.a. zu erwarten gewesen wäre. Da wohl gerade auch 
von ihm eine Überschätzung der Zahl der sowjetischen Juden nicht zu erwarten ist, können wir von 


folgenden Tatsachen ausgehen: Im Jahre 1970 betrug die Zahl der Juden in der Sowjetunion 
wahrscheinlich weniger als 4 Millionen und beträgt auch heute noch, nachdem zwischenzeitlich ein 
paar Hunderttausend ausgewandert sind, etwa 3,5 Millionen. 
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Der jüdische Blutzoll und die sowjetischen Verluste: Wir sehen also die von uns errechneten 
4,3 Millionen überlebenden sowjetischen Juden von respektablen und informierten jüdischen 
Quellen bestätigt. Der amerikanische Ingenieur John Scott, der lange Jahre hindurch in der 
sowjetischen Kriegsindustrie gearbeitet hatte und sich mit einer Russin verheiratete, schrieb nach 
seiner Rückkehr aus Magnitogorsk ein unter dem Titel Behind the Urals (Boston, 1942) 
veröffentlichtes Buch. Darin schilderte er, wie die unmenschlichen sowjetischen 
»Arbeitsmethoden« in Sibirien Millionen von Männern und Frauen einfach vor Hunger und 
Kälte zugrunde gehen ließen und weitere Millionen durch die geradezu unvorstellbaren 
Lebensbedingungen in den Tod getrieben wurden. Die Menschen starben wie die Fliegen. 
Das Ausmaß dieser menschlichen Tragödie wurde schon 1943 von Paul Holt, dem Moskauer 
Korrespondenten des Londoner Daily Expreß genannt. Der nach 15 Monaten Aufenthalt in der 
Sowjetunion nach London zurückgekehrte Holt schrieb, die Sowjetunion habe bisher im 
ganzen 30 Millionen Menschen an Gefallenen, Verwundeten, Kriegsgefangenen und 
Zivilisten, die an Hunger und Krankheiten zugrunde gegangen seien, verloren. 


Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl betrugen die Gefallenenverluste der Sowjetjuden also 
»nur« 3,8 % (200.000 von 5,3 Mio.), die der sowjetischen Bevölkerung insgesamt jedoch 6,7 





% (13,6 Millionen von 202 Millionen). Offensichtlich war der jüdische Bevölkerungsteil in viel 
geringerem Maße zur kämpfenden Truppe herangezogen worden, was ja durchaus verständlich ist, 
da die relativ gut ausgebildeten Juden in der Rüstungsindustrie dringend benötigt wurden. Während 
also die Gefallenenverluste der nicht-jüdischen sowjetischen Bevölkerung proportional 
beträchtlich höher waren als die der Sowjetjuden, war es bei den Zivilverlusten der unter 
sowjetischer Kontrolle gebliebenen Juden und Nicht-Juden umgekehrt. Erklärungen dafür 
sind unschwer zu finden: So hatten die Sowjets schon 1940 einen verhältnismäßig großen 
Teil der in der Sowjetunion befindlichen Juden aus den Westgebieten nach Sibirien 
verschleppt; nicht nur kamen von der in Frage kommenden dreiviertel Million polnisch- 
jüdischer Flüchtlinge Hunderttausende auf dem Weg nach Sibirien um. Weitere 
Hunderttausende dieser unerwünschten »ausländischen Elemente« starben in den folgenden 
Monaten an Kälte, Entkräftung und Unterernährung in den sibirischen Arbeits- und 
Konzentrationslagern. Die Kinder litten unter der barbarischen Behandlung ganz besonders. Bei 
der im Jahre 1941 evakuierten slawischen Bevölkerung handelte es sich zum großen Teil um 
wehrfähige Männer, so dass der Anteil der Greise und Kinder relativ gering war. Beide Faktoren 
bewirkten von vornherein proportional größere Zivilverluste unter den Sowjetjuden. 


Interessant ist jedoch, dass die Gesamtverluste der unter Stalins Kontrolle verbliebenen 


sowjetischen Bevölkerung und Sowijetjuden in etwa gleich hoch waren - ungefähr 23%)! Die 
Tatsache aber ist, dass - gemessen an der Gesamtbevölkerung- die jüdischen Verluste mit 


20% bedeutend höher waren als die sowjetischen insgesamt (16%), ist nur auf den viel 
höheren Anteil der Evakuierten unter den Juden (ca. 80%) als unter den übrigen sowjetischen 
Einwohnern (ungefähr ein Viertel) der deutsch besetzten Gebiete zurückzuführen. Damit 
entpuppt sich die sowjetische Massenevakuierung im Zweiten Weltkrieg als die bei weitem 
bedeutendste Ursache für den ungeheuren Substanzverlust der sowjetischen Juden. 


Die von uns mit 4,3 Millionen berechneten überlebenden Sowijetjuden entsprechen durchaus 
der Realität: Die Aussagen Dr. Goldmanns, der Judaica und der jüdischen Dissidenten in der 


UdSSR bestätigen dies. Für den Zweck dieser Analyse ist es auch unerheblich ob die tatsächliche 
Zahl näher bei 4 oder 4,3 Millionen lag. Auf jeden Fall liegen die jüdischen Verluste bei ungefähr 
einer Million und daher durchaus im Rahmen der von der gesamten Sowijetischen Bevölkerung auf 
Grund der barbarischen stalinistischen Evakuierungs-, Zwangsarbeits- und Kampfstrategie 
erduldeten Dezimierung. 
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44.2 Das jüdische Schicksal im deutsch besetzten Europa 


44.2.1 Frankreich, Belgien, Luxemburg, Holland, Dänemark, Norwegen und Italien 


Vom Sieg der deutschen Waffen im Westen und in Skandinavien waren beinahe eine halbe 
Million _ Juden in Dänemark, Norwegen, Luxemburg, den Niederlanden, Belgien und 


Frankreich, einschließlich mehr als 90 000 Flüchtlinge, betroffen, schreibt das "American 
Jewish Committee". Reitlinger kommt auf eine ähnliche Zahl: »In den sechs Wochen zwischen 


dem 10. Mai 1940 und dem 25. Juni 1940 kamen nicht weniger als 350.000 Juden Westeuropas 
unter deutsche Herrschaft, weitere 130.000 Juden kamen indirekt unter deutschen Befehl im Vichy- 
Territorium«. Zählt man zu diesen 480.000 (Beneluxländer und Frankreich) noch die 8.000 in 
Dänemark und Norwegen, dann kommt man auch bei ihm auf die »beinahe eine halbe Million« des 
American Jewish Committee. 


Was die tatsächliche jüdische Bevölkerung in den einzelnen Ländern betrifft, sind jedoch 
einige Vorbehalte angebracht. Vor Ausbruch der Kriegshandlungen befanden sich in allen 
westeuropäischen Ländern jüdische Flüchtlinge aus Großdeutschland und Osteuropa. Im 
Laufe der Kampfe flohen viele Juden aus Holland - meistens ausländische nach Belgien; in Belgien 
beheimatete oder dort sich aufhaltende Juden flüchteten zusammen mit den Juden aus Holland 
nach Frankreich oder wurden wie das American Jewish Committee berichtet, von den Belgiern 
zwangsinterniert - betroffen waren vor allem die männlichen Flüchtlinge deutscher 
Staatsangehörigkeit - und per Eisenbahn nach Frankreich verfrachtet, wo sie von den Franzosen 
in Konzentrationslager gesteckt wurden und Schlimmes zu erdulden hatten. Das Committee 
meint, kurz vor der »Invasion« hätten sich in Belgien und Holland 25.000 bzw. 23.000 jüdische 
Flüchtlinge aufgehalten. Insgesamt flohen aus den Beneluxländern - die Berichte weisen leider 
große Abweichungen voneinander auf - vielleicht 30.000 bis 40.000 Juden nach Frankreich. 


Zu den in Frankreich lebenden jüdischen Flüchtlingen kamen im November 1940 noch 10.000 
aus der Pfalz und Baden deportierte Juden, so dass also insgesamt 100.000 deutsche, 


tschechische und polnische Juden in Frankreich ein Flüchtlingsdasein_ fristeten. Aus 
Frankreich wiederum sind im Laufe der Zeit viele Juden in neutrale Länder geflohen: Schweiz, 


Portugal, Spanien; bis August 1943 sollen es nach Mitteilung des Institute of Jewish Affairs 30.000 
gewesen sein. Genaue Angaben über die einheimischen Juden der Beneluxländer und Frankreichs 
gibt es nicht; lediglich Holland führte 1935 eine Volkszählung durch und ermittelte dabei 
111.917 Juden. Schätzungen über Belgiens, Frankreichs und Luxemburgs jüdische Bevölkerung 
der Vorkriegszeit, Flüchtlinge ausgenommen, weichen stark voneinander ab. Zusammenfassend 


ergeben sich auf der Basis der oben angegebenen zionistischen Quellen also 460.000 Juden 
(d h 350.000 plus 130.000 minus 30.000 plus 10.000). 


Dänemark und Norwegen zusammen hatten 8.000 Juden; davon sind 1943 ca. 7.000 nach 


Schweden entkommen. Italien soll in der Volkszählung im Jahre 1931 47.825 Juden ermittelt 
haben; die des Jahres 1938 ergab aber eine deutlich höhere Ziffer, nämlich 57.4259. Das heißt, 


auch Italien war bis Anfang des Krieges Aufnahmeland mitteleuropäischer Juden. Bis 
September 1943, als Deutschland nach Italiens Abfall die Halbinsel besetzte, hatte sich diese Zahl 
durch Auswanderung oder Flucht wieder um 9.000 auf 48.000 verringert. Die Zahl der Juden, 


die in diesen sieben Ländern in die deutsche Einflusssphäre kamen, belief sich also im Jahre 
1941 auf ca. 525.000. 





Wenn man Reitlinger glauben darf, führten deutsche Behörden folgende Deportationen aus 
diesen Ländern durch: 


Niederlande 110.000 
Belgien 25.437 
Luxemburg 512 
Frankreich 65.000 
Dänemark und Norwegen 893 
Italien 10.271 
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Gesamt 212.113 
Davon sind wieder zurückgekehrt: 

Niederlande 6.000 
Belgien 1.276 
Frankreich 2.800 
Italien 650 
Gesamt 10.681 
Deportierte (netto) 201.432 


Die in diesen Ländern überlebenden Juden zählten nach Reitlinger: 





Niederlande 36.500 
Belgien 61.000 
Luxemburg 500 
Dänemark und Norwegen ? 
Frankreich 238.000 
Italien 39.000 
Summe der Überlebenden 375.000 


Reduziert man nun die Zahl von 525.000 Juden (1941) um die 7.000 aus Dänemark und Norwegen 
und um die 9.000 bis September 1943 aus Italien entkommenen Juden, verbleiben noch 509.000; 
zieht man ferner die 375.000 Überlebenden ab, dann kommt man auf »nur« 134.000 
»verschollene« Juden. 


Im Gegensatz dazu will Reitlinger nach dem Krieg mindestens 201.200 und höchstens 


210.200, und das Anglo-American Committee gar 341.000 Vernichtete entdeckt haben. Ja, 
man kommt zu dem Ergebnis, dass die für die Zahl der Juden im Vorkriegsfrankreich veröffentlichten 


Schätzungen, die sich gewöhnlich um 240.000 bis 260.000 (ohne Flüchtlinge) bewegen, total falsch 
sind, und dass Frankreich 50-100.000 weniger Juden zu Kriegsanfang hatte, als von bestimmten 
Kreisen behauptet wird. Die einzige andere Erklärung für diese Diskrepanz wären, dass schon 
zu Anfang der 30er Jahre, als noch relativ wenige Juden Deutschland verlassen hatten, 
Zehntausende osteuropäischer Juden aus Polen, Rumänien , dem Baltikum usw. in 
Frankreich eingewandert waren. Insofern wäre dies eine Bestätigung der vom Institut für 
Zeitgeschichte schon erwähnten großen Auswanderungsströme aus Osteuropa. 


44.2.2 Griechenland und Jugoslawien 


Die jüdische Bevölkerung Griechenlands verlor seit der Jahrhundertwende durch 
Auswanderung mehr Menschen als sie durch Geburtenüberschüsse dazugewann. Da 
genauere Angaben für 1940 nicht vorliegen, gingen wir nur von einer sehr geringen Abnahme der 
jüdischen Bevölkerung in den 30er Jahren auf 65.000 aus. Wie viele Juden wurden davon 
deportiert? Ende des Krieges will der zionistische Gelehrte Hilberg nur noch 12.000 gefunden 
haben; die übrigen 53.000 sollen deportiert worden sein. Wahrscheinlich ist diese Zahl im 
Hinblick auf den IRK-Bericht unhaltbar: Trotzdem haben wir sie übernommen, da wir uns in 
dieser Analyse möglichst auf zionistische Quellen stützen möchten. Man dürfte wohl mit der 
Annahme, dass Zehntausende zwischen 1945 und 1948 - teilweise auch schon während des 
Krieges - ausgewandert sind und schließlich nur noch 12.000 im Jahre 1948 in Griechenland 
übrig blieben, nicht sehr fehl gehen; und trotzdem werden diese 12.000 des Jahres 1948 als 
die einzigen Überlebenden genannt. 





In Bezug auf Jugoslawien liegen die Dinge nicht viel anders. Auch hier Übertreibungen des 
jüdischen Bevölkerungsbestandes zu Anfang des Krieges, Untertreibungen der Zahl der 


Überlebenden, dadurch Aufblähung der Zahl der Deportierten und schließlich keine Angaben 
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- auch keine Schätzungen - über die Zahl derer, die gleich nach Abschluss der Feindseligkeiten über 
Italien oder Österreich nach Palästina, Übersee oder in ein anderes europäisches Land gelangten. 
Die Volkszählung von 1931 ergab 68.405 Juden in Jugoslawien. Die Volkszählung des 
kommunistischen Nachkriegsjugoslawien im Jahre 1946 zeigte nur noch 10.446 Juden auf. 
Hilberg jedoch, der seine Zählung anscheinend schon vor dieser »Volkszählung« erledigt hatte, fand 
nach Kriegsende immerhin noch 12.000 überlebende Juden. 


Man kann also getrost davon ausgehen, dass vielen Tausenden die Flucht nach Italien und 
von dort weiter ins Gelobte Land oder nach Übersee gelungen ist, denn auch Jugoslawien 
soll doch Herrn Hilberg zufolge zu den Ländern gehört haben, wo eine Massenauswanderung 
nach dem Krieg am leichtesten war. Reitlinger gibt dies ebenfalls zu und erwähnt, dass die 
Volkszählung der kommunistischen Regierung Jugoslawiens kaum als seriös angesehen 
werden kann, da viele Juden während des Krieges »untergetaucht« waren und, nachdem sie sich 
während des Krieges als »Nicht-Juden« durchgeschlagen hatten, nach dem Krieg keine 
Veranlassung hatten, sich wieder als Juden zu bekennen. 





Wie viele Zehntausende haben aus den genannten Gründen überlebt und werden heute in 
den Statistiken als »vermisst« geführt? Und wie viele wanderten gleich nach Kriegsende aus? 
Wir wissen es nicht. Für die beiden Länder kommt man daher unter Zugrundelegung der 
zionistischen Zahlen auf 109.000 »verschollene« Juden. 


44.2.3 Deutschland und Österreich 


In Deutschland sollen im Januar 1933 522.700 Juden gelebt haben; diese zusammen mit den 
16.600 Juden der Saar, des Memelgebietes und Danzigs ergeben eine Gesamtzahl von 


539.30036. Bis zum Dezember 1939 emigrierten 281.900 Juden aus dem Altreich, 13.000 aus 
den Gebieten Saar, Memel und Danzig, während eine weitere Verminderung von 38.400 durch 
Geburtendefizite eintrat. Demnach verblieben Ende 1939 noch 206.000 in Deutschland 
(Altreich). Die Emigranten setzten sich hauptsächlich aus den jüngeren Jahrgängen zusammen, 
die Älteren blieben meistens zurück. Der jüdische Statistiker Dr. Bruno Blau schrieb im Wiener 
Library Bulletin, dass die Reichsvereinigung Deutscher Juden im Oktober 1941 bekanntgab, 
in Deutschland lebten damals noch 164.000 Juden. Dies war noch vor den großen Deportationen 
deutscher Juden nach Russland. Dr. Blau meint, dass von den verbliebenen 164.000 13.800 
eines natürlichen Todes gestorben sind. Diese Zahl ist wahrscheinlich etwas zu niedrig, denn 
dies wurde einer Sterberate von nur 2,4 % p.a. in den 3,5 Jahren bis Kriegsende entsprechen. Eine 
Bevölkerung, die hauptsächlich aus älteren Menschen bestand, und bei der Geburten 


dementsprechend die Ausnahme bildeten, muss ganz einfach einen stärkeren natürlichen 
Rückgang aufgewiesen haben. Wie dem auch sei, die gleiche Sterbeziffer von 2,4 % p.a. auf die 
Zeit von 1939 bis Mitte 1941 angewandt, ergibt einen natürlichen Sterbeüberschuss von ca. 7.000. 
Wenn 1939 noch 206.000 Juden in Deutschland (Altreich) lebten, der natürliche Sterbeüberschuss 
einen Verlust von 7.000 verursachte und 10.000 im November 1940 nach Frankreich deportiert 


worden waren, dann müssen also bis 1941 weitere 25.000 ausgewandert sein. 


19.000 Juden blieben während des ganzen Krieges in Deutschland auf freiem Fuß, und 
weitere 8.000 sollen aus verschiedenen Konzentrationslagern nach dem Zusammenbruch 


zurückgewandert sein. Das heißt, dass nach dem Krieg angeblich 123.000 vermisst wurden. 


Was Österreich betrifft, so hatte sich die jüdische Bevölkerung seit 1934 infolge eines 
Geburtendefizits um ca. 10.000 auf 181.778 zum Zeitpunkt des von allen Deutschen ersehnten 
Anschlusses im März 1938 vermindert. Die darauf einsetzende massenweise Auswanderung 
(117.000) und weitere Geburtendefizite (3.000) ließen die jüdische Bevölkerung bis Ende 1939 
auf ca. 57.000 sinken. Nach Meldungen der zionistischen Presse bezifferten am 5.2.1941 
veröffentlichte deutsche Statistiken die österreichischen Juden auf 50.000. In Bezug auf die 
Überlebenden schreibt Reitlinger: »Am 24.10.1947(!) lebten in Wien noch 8.552 österreichische 
Juden und einige Hundert in Linz und in anderen Städten«. Aber wie viele österreichische, aus 
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den Lagern entlassene Juden sofort nach Kriegsende nach Palästina _und Übersee 
auswanderten, darüber schweigt auch er. 


Tabellarisch zusammengefasst kommt man auf folgende Entwicklung der jüdischen 
Bevölkerung in diesen beiden deutschen Staaten: 























Deutschland (1933) 539.000 
Österreich (1934) 192.000 
Zusammen 731.000 
abzüglich: 

a) Entwicklung bis 1939 

— Auswanderung: 

Deutschland (Altreich) 295.000 

Österreich 117.000 412.000 

— Sterbeüberschuß: 

Deutschland (Altreich) 38.000 

Österreich 18.000 56.000 468.000 
- Stand 1939 263.000 
b) Entwicklung 1939-1941 

- Auswanderung: 

Deutschland (Altreich) 25.000 

Österreich 5.000 30.000 

—  Sterbeüberschuß: 

Deutschland (Altreich) 7.000 

Österreich 2.000 9.000 

— Deportation nach Frankreich (1940) 10.000 49.000 
— Stand 1941 214.000 
c) Entwicklung 1941-1945 

— Auswanderung/Flucht unbekannt 

— Sterbeüberschuß: 

Deutschland (Altreich) 14.000 

Österreich 5.000 19.000 
Rechnerisch verbleiben 1945 195.000 
1945 angeblich überlebende 

Deutschland 27.000 

Österreich 9.000 36.000 
»Verschollene« Juden 159.000 


44.2.4 Ungarn 


Die Volkszählung von 1930 ermittelte eine jüdische Bevölkerung von 444.567. In dem kurz 
vor dem Krieg um große benachbarte Gebiete vergrößerten ungarischen Territorium 
(Großungarn) fand die 1941 durchgeführte Volkszählung 725.007 Juden. Von 1930 bis 1939 
registrierten Ungarns Juden ein Geburtendefizit von 16.000 (0,3 % p.a.). Übertritte zu 
christlichen Glaubensbekenntnissen führten zu einem Verlust von 21.125 von 1930 bis 1939 
und wahrscheinlich weiteren 2.000 im Jahre 1940. Diese _ beiden Faktoren, 
Konfessionsänderungen und Geburtendefizite, reduzierten Ungarns Judentum bis 1941 um 
ungefähr 39.000. Damit verbleibt noch eine durch Auswanderung hervorgerufene 
Verminderung von 5.500. 


In der üblichen Nachkriegsversion über die Vorgänge in Ungarn heißt es, dass zwischen Mitte 
MAI 1944 und Anfang JULI 1944 ca. 400.000 großungarische Juden aus den Gebieten außerhalb 
der Hauptstadt Budapest per Eisenbahn von den Deutschen deportiert und nahezu alle in 
Birkenau getötet worden seien. 
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Am 31.1.1941 lebten 184.453 jüdische Bürger in Budapest, 15.000 weniger als die von dem 
jüdischen Statistiker Arthur Ruppin für das Jahr 1930 geschätzte Zahl von ca. 200.000. Nun trifft 
es sich, dass das Internationale Rote Kreuz (IRK) während des Krieges in Budapest vertreten 
war, und der Jüdische Senat seinen Sitz in den Gebäuden des IRK hatte. Über das Geschehen 
in Ungarn, insbesondere soweit es die Juden betraf, hat das IRK 1948 einen Bericht 
veröffentlicht. Es ist sicher, dass das IRK durch eigene Quellen und über den bei ihm einquartierten 
Jüdischen Senat von allen antijüdischen Maßnahmen erfahren konnte und erfahren hat. In dem 
Bericht steht, dass zwischen März und Oktober 1944 gewisse Deportationen- Zahlenangaben 
wurden nicht gemacht - stattgefunden haben. Wörtlich heißt es: »... vom März 1944 an wurde die 
Lage der [ungarischen] Juden kritisch... Am 8. Oktober [1944] gaben die ungarischen Behörden 
gemäß den Vereinbarungen mit dem [IRK] Komitee bekannt, dass die Deportationen nun 
endgültig suspendiert wurden und, dass das Kistarcea-Lager für jüdische Intellektuelle, 
Doktoren und Ingenieure abgebrochen und die Internierten freigelassen worden waren«. 





Erst nach der Gefangennahme der kriegsmüden Horthy-Regierung durch die deutsche 
Wehrmacht begann die Not der ungarischen Juden. Wörtlich schreibt der IRK-Bericht auch 
dazu: »Ein paar Tage später [nach dem 8. Oktober 1944] setzte die volle Welle der großen Leiden 
der ungarischen Juden ein.... Die Beseitigung der Horthy-Regierung im Oktober 1944 zugunsten 
einer an Deutschland gebundenen Regierung provozierte eine gefährliche Krise: Exekutionen, 
Plünderungen. Deportationen Zwangsarbeit, Verhaftungen - dies war das Los der jüdischen 
Bevölkerung, die grausam litt und viele Tote verlor, vor allem in den Provinzen.... 
Unverzüglich wurde entschieden, sie aus Budapest herauszubringen und ihr Eigentum zu 
konfiszieren. 60.000 Juden, die zur Arbeit fähig waren sollten nach Deutschland verschickt 
werden - zu Fuß, in Gruppen zu je Tausend, via Wien. Darüber hinaus wurden arbeitsfähige Männer 
zwischen 16 und 60 und Frauen zwischen 14 und 40 zur Zwangsarbeit bei ungarischen 
Befestigungsanlagen kommandiert. Der Rest der jüdischen Bevölkerung_ einschließlich 


Arbeitsfähiger und Kranker wurde in vier oder fünf Ghettos in der Nähe von Budapest 
zusammengefasst. Die einzigen Juden, die sich der Evakuierung entziehen konnten, waren jene, 


die im Besitz von Ausweisen mit Visa für Palästina, Schweden, Schweiz, Portugal oder Spanien 
waren. ... Im November [1944] strömten hunderttausend Juden aus den Provinzen nach 
Budapest hinein.« 


Um es zu wiederholen: Es gab gewisse Ereignisse vor dem Oktober 1944. einschließlich 
Verschickungen, die aber zu unbedeutend waren, als dass der IRK-Bericht auch nur 
Andeutungen über deren Ausmaß machte; aber der IRK-Bericht betont, dass die wirklich 
gefährlichen Ereignisse für die Mehrzahl der Juden erst im Oktober 1944 begannen. Trotzdem 
geht diese Analyse davon aus, dass einschließlich der zwischen März und Oktober 1944 
Deportierten bis zu 100.000 Juden aus Großungarn verschickt wurden, eine Zahl die viel zu 
hoch ist. Juden durften in Ungarn keinen Militärdienst mit der Waffe leisten; das 
Mobilisierungsgesetz verbot dies. Dagegen konnten Juden zu einem Ersatzdienst eingezogen 
werden, dem ungarischen militärischen Arbeitsdienst. Dr. Rudolf Kastner dem früheren stellv. 
Präsident der Zionistischen Organisation in Ungarn zufolge, soll dieser Arbeitsdienst zeitweise 
80.000 Juden umfasst und insgesamt ca. 130.000 Juden eingezogen haben. Ferner schätzt Dr. 
Kastner die Zahl der Juden die als Angehörige dieses Arbeitsdienstes gefallen sind, auf 30- 
40 000. Die Judaica jedoch meint, dass allein im Januar 1943, nach dem großen Durchbruch der 
Roten Armee am Don, als sich die 2. Ungarische Armee praktisch auflöste. 40-43.000 der 50.000 in 
ungarischen Arbeitsbataillonen dienenden Juden auf der panikartigen Flucht den Tod gefunden 
hätten. Wenn in dieser einen militärischen Katastrophe also schon so viele umgekommen sind, muss 
man noch weitere Gefallene für die Rückzugskämpfe bis Budapest einkalkulieren. Jüdische 
Gefallene im ungarischen Arbeitsdienst können daher mit weit mehr als 50.000 zu 
veranschlagen sein - falls die zionistischen Angaben stimmen. 





In den schon weiter oben erwähnten Hearings vor dem Untersuchungsausschuss des US- 
Repräsentantenhauses am 22. und 23. September 1954 über die Behandlung der Juden durch 


die Sowjets sagte Dr. Zoltan Klar, ehemaliges gewähltes Mitglied des Rates der Budapester 
Jüdischen Gemeinde, unter Eid aus, dass der ungarische Minister in Moskau, Professor 
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Szekfu, den Jüdischen Rat im Jahre 1946 besucht habe und dabei erklärte, dass sich nach 
seinen Beobachtungen noch 30.000 ungarische Staatsangehörige frühere Angehörige des 
ungarischen militärischen Arbeitsdienstes, in sowjetischer Gefangenschaft befanden; davon 
waren 90 % Juden. Professor Szekfu meinte, dass sie bald heimkehren würden. Tatsächlich sind 
aber nur 1.500 zurückgekehrt, wie Dr. Klar berichtete; demnach sind 25.500 ungarische Juden 
spurlos in sowjetischer Gefangenschaft verschwunden. 


Der Aufstellung nach hätte man nach dem Kriege noch ca. 292.000 Juden in Ungarn antreffen 
sollen. Dass zeitweise bis zu 22% der gesamten männlichen Bevölkerung (d.h. 80.000) im 


militärischen Arbeitsdienst waren, diese Umstände müssen eine erhebliche negative Wirkung 
auf die Geburtenrate, die sogar schon in den 30er Jahren negativ war, gehabt haben. Von 
dieser Überlegung ausgehend kann das Geburtendefizit der ungarischen Juden in den fünf 


Kriegsjahren bei 1% pro Jahr gelegen und somit einen Bevölkerungsschwund von insgesamt 
20.000 zur Folge gehabt haben. 


Wie außerdem schon oben festgestellt, berichten jüdische Kreise, dass zwischen 1930 und 
1939 ca. 2.113 Juden jährlich aus der jüdischen Konfession ausgetreten sind und sich einem 
christlichen Glaubensbekenntnis anschlossen. Unter den Umständen des Zweiten 


Weltkrieges, so_darf man wohl voraussetzen, müssen bedeutend mehr Juden diese 
Gelegenheit wahrgenommen haben, um sich und ihre Familien in größere persönliche und 
wirtschaftliche Sicherheit zu bringen; wenn man hier auch nur von der gleichen Anzahl von 
Konfessionsänderungen ausgeht, bedeutet dies in den fünf Kriegsjahren 10.000 Übertritte und 
damit eine dementsprechende Verringerung der Zahl der Glaubensjuden. Weitere 6.000 sind im 
Laufe des Krieges nach Rumänien verschlagen und dort nach dem Krieg gefunden worden. 


Die aus Großungarn nach Deutschland deportierten Juden haben, wie erwähnt, kaum die Zahl 
von 100.000 erreicht. Davon entfielen ungefähr 55.000 auf Kern-Ungarn. Sicher ist, dass 


Tausende nach dem Krieg nach Ungarn aus den deutschen Lagern zurückkehrten. Ihre 
genaue Zahl jedoch ist unbekannt. Außerdem sagte der schon oben zitierte ungarische Jude Dr. 
Klar vor dem Untersuchungsausschuss des US-Repräsentantenhauses aus, dass die Sowjets 
nach Kriegsende viele der aus Deutschland heimkehrenden Juden gar nicht erst nach Ungarn 
hineinließen, sondern an der Grenze verhafteten und ungeachtet des Geschlechts nach 


Osten transportierten. Davon betroffen waren davon 40.000 ungarische Juden! 


Die heutige »offizielle« Version des jüdischen Schicksals in Großungarn läuft darauf hinaus, 
dass mit Ausnahme der Budapester Juden fast alle anderen deportiert wurden und zwar noch vor 


Juli 1944. Das U.S. War Refugee Board (US-Kriegsflüchtlingsamt) unter Leitung des Zionisten 
Morgenthau, schreibt ausdrücklich, dass als Ergebnis der Verhandlungen zwischen Saly Mayer 
vom Joint Distribution Committee und Standartenführer Kurt Becher die Deportation der mehr als 
200.000 im August 1944 in Budapest lebenden Juden nicht stattfand. Das bedeutet nichts 
weiter, als dass bei Kriegsende weit mehr als 300.000 Juden in Kern-Ungarn überlebten; 
wahrscheinlich waren es aber beträchtlich mehr, denn es ist nicht anzunehmen - und der IRK- 
Bericht sagt dies auch nicht -, dass alle Juden aus den Provinzen im November nach Budapest 
hinein strömten. 





Zweitens steht außer Frage, dass sofort nach Kriegsende Tausende ungarischer Juden nach 
Westen flüchteten. Dies wird uns von Hilberg bestätigt. Drittens betraf die vom Anglo-American 


Committee genannte Überlebendenzahl den Stichmonat April 1946; also müssen - falls die Zahl von 
200.000 für das Jahr 1946 stimmt - über 100.000 der bei Kriegsende in Ungarn lebenden Juden 
in den dazwischen liegenden zwölf Monaten nach Westen (Österreich und Italien) geflüchtet 
sein! 


44.2.5 Tschechoslowakei 


Nach der Volkszählung von 1930 lebten dort 356.830 Juden. Nach dem Münchner Abkommen 
setzte sich eine riesige Auswanderung in Bewegung, insbesondere aus der Tschechei. 
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Reitlinger, der sich wiederum auf das Anglo-American Committee beruft, meldet, dass Ende 
1939 noch 315.000 innerhalb der Grenzen der früheren Tschechoslowakei lebten. Die 


menschlichen Verluste der unter ungarischer Oberhoheit lebenden rumänischen, slowakischen und 
serbischen Juden, die als Angehörige des ungarischen militärischen Arbeitsdienstes in sowjetische 
Gefangenschaft gerieten und seither verschollen sind, sind nirgends in der »Literatur« angedeutet; 
man weiß nur, dass 27.000 ungarische Juden als Angehörige dieses Arbeitsdienstes in 
sowjetischer Gefangenschaft waren und nur 1.500 zurückkehrten. Im Falle der karpatho- 
ukrainischen Juden wäre die Zahl der Überlebenden um die in der Sowjetunion Verschollenen zu 
mindern. Jedenfalls sollte die jüdische Bevölkerung der Tschechoslowakei auf Grund der 
sowjetischen Nachkriegsannektion der Karpatho-Ukraine um die dortige jüdische 
Bevölkerung reduziert werden. 


44.2.6 Rumänien 


Die wirtschaftliche Not zwang sie auch in den folgenden Jahren zur Auswanderungen wie 
das Münchner Institut für Zeitgeschichte bestätigt. Es liegt auf der Hand, dass die für die Juden 
sich verschärfende Situation in Rumänien Ende der 30er Jahre eher noch mehr Juden veranlasst 
haben muss ihr Heil im Ausland zu suchen. Dazu zählten besonders die Juden Bessarabiens, wo 
nach dem Ersten Weltkrieg jüdische Flüchtlinge aus der Ukraine aufgenommen worden waren. Viele 
Juden begegneten den wachsenden antisemitischen Entwicklungen, indem sie Zuflucht in der 
Anonymität der größeren Judengemeinden der Großstädte suchten. Wie groß die Auswanderung in 
den Jahren 1938, 1939 und 1940 war, ist unbekannt. Jedoch ist es wahrscheinlich, dass die für 
Juden politisch und wirtschaftlich sich verschlechternde Lage eher zu einer noch größeren 
Auswanderung beitrug. Legt man trotzdem die durchschnittliche Auswanderung der Jahre 
1931-1937 auch für die Jahre 1938-1940 zugrunde und konzediert man ferner, dass das 
erwähnte leichte Geburtendefizit 1939 und 1940 sich nicht weiter verschlechterte, dann 


können Mitte 1940 höchstens 665.500 Juden in Rumänien gelebt haben. 


Aber auch nach Ausbruch der Feindseligkeiten mit der Sowjetunion (22.6.1941) war es den 





Juden möglich, Rumänien in großer Zahl, wenn auch oftmals unter abenteuerlichen 
Umständen, zu verlassen. Ein Fluchtweg lief von dem rumänischen Hafen Konstanza in die 
neutrale Türkei: Viele Schiffe verließen diesen Hafen, teilweise sogar unter deutschem 
Geleitschutz, und versuchten außereuropäische Ziele zu erreichen. Erinnert sei in diesem 
Zusammenhang an das unglückliche Schicksal der jüdischen Auswanderer und Flüchtlinge auf dem 
Dampfer Struma, der Konstanza in Richtung Istanbul am 16.12.1941 verlassen hatte und unweit 
der türkischen Küste von englischen Minen versenkt wurde; von den 769 jüdischen 
Flüchtlingen konnten nur 2 gerettet werden; ein ähnliches Schicksal wurde auch anderen 
Schiffen zuteil. Reitlinger schreibt über diesen Fluchtweg: »Es war möglich, täglich einen kleinen 
Dampfer zwischen Konstanza und Istanbul verkehren zu lassen«. Auch wenn man nur 100 Personen 
pro Fahrt zugrunde legt, konnten in den Kriegsjahren also ein Minimum von 100.000 Juden 


Europa in Richtung Naher Osten über diese Route verlassen. Über die Zusammensetzung der 
jüdischen Passagiere gibt es keine Informationen. Da die jüdische Bevölkerung Rumäniens nach 


der »Befreiung« durch die Rote Armee immer noch weit über 400.000 zählte, muss die 
Mehrzahl der jüdischen Flüchtlinge, die Konstanza in den Kriegsjahren per Schiff verließen, 
polnischer, ungarischer, tschechischer oder slowakischer Nationalität gewesen sein. 


Ein zweiter Fluchtweg lief zu Land von Rumänien über Bulgarien in die Türkei und von dort 
weiter nach Palästina, Persien oder Übersee. So schreibt zum Beispiel die Universal: 
»Während des Zweiten Weltkriegs [half] das amerikanische Außenministerium vielen Juden, 
aus Rumänien zu fliehen und eine Zuflucht in der Türkei und in Palästina zu finden«. 


Die Nachkriegs-»Schätzungen« beziehen sich daher auf das Rumänien in seinen heutigen 


Grenzen, das im August 1939 vielleicht ca. 451.000 Juden umfasste. Die Zahl der in Nord- 
Siebenbürgen nach Kriegsende anwesenden Juden ist ungewiss. Nach unseren Berechnungen 


sind im Laufe des Krieges 21.000 nach Deutschland deportiert worden, doch sollen 20.000 
nach Kriegsende wieder aus den deutschen Lagern zurückgekehrt sein. Andererseits sind 
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wahrscheinlich mindestens 10.000 im ungarischen militärischen Arbeitsdienst gefallen, und 
wie viele in sowjetische Gefangenschaft gerieten und - ähnlich den ungarisch-jüdischen 
Gefangenen - nicht mehr aus der UdSSR zurückkehrten, ist gänzlich unbekannt. Wenn man 
die bei Kriegsanfang in Nord-Siebenbürgen lebenden 148.621 Juden um die 1.000 aus der 
deutschen Deportation nicht Zurückgekehrten sowie um die mindestens 10.500 Gefallenen 
reduziert, ist die verbleibende Differenz von 137.000 sicher immer noch zu hoch; bessere 
Angaben aber gibt es nicht. 


In Bezug auf die Zahl der »Überlebenden« sagte Dr. Isaac Glickman, ehemaliges Mitglied des 
Exekutivkomitees des Bundes der Jüdischen Gemeinden in Rumänien vor dem schon mehrmals 
erwähnten Untersuchungsausschuss des US-Repräsentantenhauses im Jahre 1954 aus - Dr. 
Glickman will Rumänien Ende 1947 verlassen haben -, dass Rumänien zur Zeit der »Befreiung« 
durch die Rote Armee 425.000 Juden beherbergte. Und Herr Hilberg fand sogar 430.000 Juden im 
Nachkriegsrumänien. Diese Zahl von 430.000 überlebenden Juden in Rumänien ist mit einiger 
Sicherheit etliche Zehntausend zu niedrig. Zionistische Angaben haben ganz allgemein eine 
Tendenz, die Überlebendenzahlen in den europäischen Ländern eher zu niedrig anzusetzen. 
Wenn daher Dr. Glickman die Zahl der Juden in Rumänien zur Zeit der »Befreiung« mit 425.000 
angibt, darf man sicher sein, dass diese Zahl eine Mindestzahl darstellt. Außerdem erwähnt 
Reitlinger ja noch 20.000 nach dem Krieg, also nach der Befreiung, aus Deutschland nach 
Siebenbürgen zurückgekehrte Juden, und weitere Tausende sollen nach dem Krieg aus der 
Sowjetunion heimgekommen sein; damit musste die Zahl der überlebenden Juden Rumäniens 
eigentlich weit über 450.000 betragen haben, immerhin mindestens 20.000 mehr als Herr 
Hilberg gefunden haben will. 


Nach unseren sehr vorsichtigen Kalkulationen hätte man nur 433.000 Juden vorfinden sollen 
- oder sogar noch weniger, denn die unbekannte Zahl der aus russischer Gefangenschaft nicht 
zurückgekehrten ehemaligen Angehörigen des ungarischen militärischen Arbeitsdienstes aus Nord- 
Siebenbürgen konnte auf Grund fehlender Informationen zwangsläufig nicht berücksichtigt werden 
und die von uns mit 20.000 angesetzte Auswanderung zwischen 1941 und Kriegsende stellt mit 
ziemlicher Sicherheit nur einen kleinen Bruchteil der tatsächlichen Zahl dar. Mit anderen Worten 
bei Kriegsende befanden sich viele Zehntausende von Juden in Rumänien, die während des 
Krieges aus anderen Teilen des deutschen Einflussbereichs zugewandert sein müssen. Und 
in der Tat geht aus einem vom Internationalen Roten Kreuz im Jahre 1948 veröffentlichten Bericht 
über dessen Aktivitäten während des Krieges hervor, dass sich im Dezember 1944 (nach dem 
Rückzug der Deutschen) 6.000 ungarische Juden in Nord-Siebenbürgen aufhielten. Diese 
Zuwanderung nicht-rumänischer Juden während des Krieges ist aber ein weiteres Indiz dafür, 
dass Rumänien ungezählten europäischen Juden die Möglichkeit bot, das deutsch besetzte 
Europa während des Krieges über den Wasser- und Landweg zu verlassen. 








Statistisch sieht die jüdische bevölkerungspolitische Entwicklung in Rumänien zwischen 
1938 und Kriegsende wie folgt aus: 











Bevölkerungsstand Anfang 1938 692.244 
Auswanderung 1938 Mitte 1939 16.000 
Bevölkerungsstand Mitte 1939 776.244 
Aufnahme polnisch-jüdischer Flüchtlinge z 1939) 100.000 
Bevölkerungsstand September 1939 
Von der UdSSR übernommen: 
- Polnisch-jüdische Flüchtlinge 91.000 
- Rumänische Juden 225.088 

316.088 
Von Ungarn übernommen 148.621 
Von Bulgarien übernommen 412 
Auswanderung 1940 10.700 475.821 

300.423 
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Personen, die nach den geänderten 

Bestimmungen 

in der Volkszählung von 1941 als Juden 15.086 
Bevölkerungsstand 6. April 1941 315.509 
Auswanderung: April 19 X I bis Kriegsende 20.000 
Juden in Rumpf Rumänien bei Kriegsende ( 295.509 
Rückgewinnung Nord-Siebenbürgens 148 621 
Rückgewinnung der Süd-Dobrudscha 412 

Gefallene im ungar. milit. Arbeitsdienst 10.500 

Aus deutschen Lagern nicht zurückgekehrt 1.000 137.533 
Rechnerische Höchstzahl der Juden in 

Rumänien (heutige Grenzen) bei Kriegsende 433.000 
Angeblich Überlebende It. Hilberg 430.000 
»Verschollen« 3.000 


44.2.7 Bulgarien 


Die Volkszählung von 1934 soll für Bulgarien 48.398 Juden ermittelt haben. Im Jahre 1947(!) 
lebten dort aber dem Year Book zufolge nur 46.50096; die Differenz von 1.898 durfte entweder 
einem Geburtendefizit oder der Auswanderung zuzuschreiben sein, denn aus Bulgarien wurde 
während des Krieges kein einziger Jude deportiert. Wie zu sehen ist, wurden in Israel zwischen 
dem 15. Mai 1948 und dem 31.12.1970 48.642 jüdische Einwanderer aus Bulgarien registriert. 
1970 aber gab es immer noch 7.000 Juden in Bulgarien. Dass Bulgariens jüdische 
Bevölkerung bei Kriegsende nicht 46.500 zählte, sondern viele Tausende, ja Zehntausende 
größer gewesen sein muss; auf jeden Fall aber war 56.000 (48.642 plus 7.000) eine Mindestzahl. 
Das aber ist nichts weiter als eine Bestätigung dafür, dass Bulgarien - genau wie Rumänien - 
während des Krieges ein Durchgangsland für jüdische Flüchtlinge aus Jugoslawien, Ungarn, 
Rumänien, der Slowakei oder Polen war! Darüber hinaus liefern diese Zahlen einen weiteren 
Beweis dafür, wie unrealistisch niedrig die von den Zionisten veröffentlichten 
»Überlebenden«-Ziffern sind. 


44.2.8 Zusammenfassung 


Anfang der 30er Jahre lebten in den später im Zweiten Weltkrieg im deutschen 
Einflussbereich gelegenen europäischen Ländern (ohne Sowjetunion und Baltikum) etwa 6 
Millionen Juden. Bis Ende 1939 aber hatte in bspw. fünf Ländern - Polen, Großdeutschland. 
Tschechoslowakei, Ungarn und Rumänien - eine gewaltige Auswanderung von über 1,1 
Millionen eingesetzt, hervorgerufen durch antisemitische Maßnahmen und wirtschaftliche 
Verelendung. Der größte Teil dieser Auswanderung ging nach Palästina und Übersee und in 
geringerem Maße nach Westeuropa. Außerdem überkompensierten andere negative 
Entwicklungen (Geburtendefizite in Großdeutschland und Ungarn. Glaubensüberftritte in 
Ungarn) den relativ mäßigen Geburtenüberschuss in anderen Teilen Europas - sofern es 
überhaupt einen gab. Bei Ausbruch des deutsch-polnischen Krieges Ende 1939 lebten also in 
diesen europäischen Ländern nur ungefähr fünf Millionen Juden. 





Das Year Book irrt, wenn es die jüdische Bevölkerung dieser europäischen Länder für das 
Jahr 1939 mit sechs Millionen beziffert. Ein Vergleich zeigt als bald, dass das Year Book zwar 


die Auswanderung aus Deutschland und Ungarn (teilweise), nicht aber die aus Polen, 
Rumänien und der Tschechoslowakei berücksichtigte..e Im Gegenteil, die jüdischen 
Bevölkerungszahlen der letztgenannten drei Länder wurden unter Zugrundelegung unwirklich höher 
natürlicher Zuwachsraten kräftig nach oben geschraubt. Kurz, hier sind schon beinahe eine 
Million Juden, die bei Beginn des Zweiten Weltkriegs überhaupt nicht in Europa waren, die 
aber nach zionistischer Statistik zwangsläufig in die »Endlösung« mit eingerechnet werden. 
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Im Jahre 1941 - vor Beginn des Russlandfeldzuges - lebten aber in der deutschen 


Einflusssphäre in Europa nur noch etwa 2,3 Millionen Juden. Diese Reduzierung um 2,2 
Millionen wurde hauptsächlich durch die Annexion von Teilen Rumäniens und Polens durch 


die Sowjetunion in den Jahren 1939 und 1940 herbeigeführt, als die dort lebende jüdische 
Bevölkerung und viele hunderttausend vor den deutschen Truppen nach Osten fliehende polnische 
Juden im Sowjetimperium verschwanden. Wir wissen heute, dass die Sowjetunion im eigenen 


Interesse die große Mehrheit ihrer Juden vor dem Zugriff der Deutschen in »Sicherheit« 
brachte. 


Es ist deswegen einfach nicht zulässig, die Zahl der Vermissten dadurch ermitteln zu wollen, 
indem die nach dem Zweiten Weltkrieg - in vielen Fällen werden die Zahlen erst für 1946 und 
1947 (!) genannt - angeblich Überlebenden mit dem sogar noch um eine Million übertriebenen 
Bevölkerungsstand von 1939 (!) verglichen werden. Erstens gab es zwischen 1939 und 1945 
noch beträchtliche Veränderungen durch Auswanderung, Geburtendefizite, 
Glaubensübertritte, Kriegsgefallene usw. Zweitens hatten Polen und Rumänien große 
Gebiets- und Bevölkerungsverluste an die Sowjetunion zu beklagen. 


Richtig wäre nun die Zahl der Überlebenden mit dem Bevölkerungsstand in den europäischen 
Ländern im Jahre 1941 zu vergleichen und den in den Kriegsjahren eingetretenen Entwicklungen 
Rechnung zu tragen. Auf diese Weise wurde eine Vermissten-Zahl von 1.269.000 ermittelt. 
Diese Ziffer liegt ca. 3,3 Millionen (!) unter der des Year Book. Der Grund ist klar: Das Year 
Book hatte die Vorkriegszahl um fast eine Million zu hoch eingeschätzt und die sowjetische 
Vereinnahmung von netto 2,1 Millionen polnischen, rumänischen , ungarischen und 
karpatho-ukrainischen Juden nicht berücksichtigt; zusammen also laufen allein diese beiden 
Unterlassungen auf eine Übertreibung der Vermissten um ca. 3,0 Millionen hinaus! 


Halten wir also fest: 1941 lebten 2.847.000 Juden in den europäischen Ländern im deutschen 
Machtbereich (ohne die UdSSR und das Baltikum). Nach Berücksichtigung von Kriegsverlusten, 
Vermissten in sowjetischer Gefangenschaft, Auswanderung und Geburtendefiziten während des 
Krieges, der Annexion der Karpatho-Ukraine durch die Sowjetunion im Jahre 1945 und der polnisch- 
jüdischen Rückkehrer aus der UdSSR nach dem Krieg hätten Ende des Zweiten Weltkriegs noch 
2.712.000 Juden in diesen Ländern leben müssen (1.443.000 plus 1.269.000). Auf der Basis der 
uns zur Verfügung stehenden zionistischen Statistiken, die sich zum großen Teil nicht einmal auf 
das Jahr 1945, sondern auf 1946 oder 1947 beziehen, kamen wir jedoch nur auf 1.443.000 
Überlebende. Eine ähnliche Zahl, nämlich 1.269.000, scheint verschollen zu sein. 





44.3 Die jüdische Auswanderung nach dem Krieg 


Nach dem Zusammenbruch des Großdeutschen Reiches ergoss sich eine Flut von nicht- 
deutschen Flüchtlingen aus dem Osten in die drei westlichen Zonen des besetzten und 
geteilten Deutschland. Darunter waren auch viele Juden. Der britische General Sir Frederick E. 
Morgan, Leiter der UNRRA (United Nations Relief and Rehabilitation Administration) in Deutschland, 
erklärte Ende 1945 (!) in einer Pressekonferenz in Frankfurt am Main, dass eine unbekannte jüdische 
Organisation große Massen von Juden aus dem Osten nach Deutschland einschleuse, und dass 
alle gut gekleidet und wohlernährt sind. Auch der zionistische Gelehrte Hilberg stellte fest: »In 
Polen, der Tschechoslowakei und in Ungarn haben viele Juden gar nicht erst abgewartet; sie 
machten sich sofort auf die Reise. Von Polen ergoss sich die Flut durch die Tschechoslowakei 
in die amerikanische Zone Deutschlands. Von Ungarn und sogar von Rumänien kamen Juden 
in Österreich an. Im November 1945 verstärkte sich diese Flut und Tausende dieser 
Flüchtlinge strömten nach Italien«. In diesem Zusammenhang muss man natürlich 
berücksichtigen, dass die meisten Statistiken für die jüdischen Überlebenden in den von 
Deutschland während des Krieges besetzten europäischen Ländern nicht für den Stichtag 8.5.1945, 
sondern für die Jahre 1946 und 1947 gelten; die Zahl von nur 1,4 Millionen Überlebenden kann 
diesen Flüchtlingsstrom daher gar nicht mit einschließen. 
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Gleich nach dem Krieg waren dem jüdischen Historiker Solomon Grayzel zufolge mehr als 
250.000 Juden in DP-Lagern in Deutschland, und im Juli 1947 sollen sich noch immer mehr 
als 400.000 jüdische Flüchtlinge in Westeuropa aufgehalten haben. Diese Zahlen geben aber 
nur den angeblichen Bestand zu bestimmten Stichtagen wieder, denn in der Zwischenzeit 


verließen Hunderttausende von Juden Europa in Richtung Palästina, Nord- und Südamerika 
und anderswo! Dieses unkontrollierte Kommen und Gehen in der chaotischen Nachkriegszeit 


verhinderte leider eine offizielle Erfassung der wandernden, flüchtenden und entwurzelten 


Juden. Die einzige Möglichkeit, heute über das Ausmaß jener Völkerwanderung auch nur ein 
ungefähres Bild zu erhalten, besteht darin, die jüdische Einwanderung in der Nachkriegszeit 
in den Haupteinwanderungsländern festzustellen. 


44.3.1 Vereinigte Staaten 


Für das Jahr 1926 bezifferten offizielle amerikanische Angaben die jüdische Bevölkerung auf 
4.081.242; eine amtliche Ermittlung im Jahre 1936 ergab 4.641.1843. Beide Zahlen beziehen 
sich jedoch nur auf Orte mit jüdischen Synagogen-Gemeinden. Um auch die auf dem Lande in 
Orten ohne Synagogen wohnenden Juden zu erfassen, stellte Dr. Harry S. Linfield als besonderer 
Beauftragter des U.S. Volkszählungsamtes Untersuchungen an und kam zu dem Ergebnis, dass 
Ende 1927 insgesamt 4.228.029 Juden in den Vereinigten Staaten lebten; die von Dr. Linfield 
in gleicher Funktion im Jahre 1937 angestellte Ermittlung ergab eine Endzahl von 4.770.647. 
Mindestens drei Viertel kamen aus Polen und Russland. Ein großer Teil des restlichen Viertels 
emigrierte aus Ländern, wie zum Beispiel Rumänien. Andererseits aber soll die Änderung des 
amerikanischen Einwanderungsgesetzes in den 20er Jahren zu einem drastischen Rückgang der 
jüdischen Einwanderung aus Osteuropa geführt haben. Untersucht man die Einwanderungszahlen, 
dann findet man in diesem Zeitraum nur 81.212 statistisch erfasste jüdische Immigranten. Wie die 


Differenz zu erklären ist, werden wir gleich sehen. 


Für die Jahre der Nachkriegszeit werden vom Year Book (verschiedene Ausgaben) folgende 
Bevölkerungszahlen für die Juden in den Vereinigten Staaten geliefert: 


1946 bis 1956 5.000.000 
1957 und 1958 5.197.000 
1959 5.367.000 
1960 bis 1967 5.932.000 
1968 bis 1970 5.869.000 
1971 6.060.000 


Diese Zahlen sind in dieser Form reine Phantasie! Man schrieb einfach den angeblich 1946 
erreichten Bevölkerungsstand zehn Jahre lang fort, also in einer Zeit, wo viele 
Hunderttausend mittel- und osteuropäischer Juden in den Vereinigten Staaten Zuflucht 
suchten. Als man sich endlich im Jahre 1957 - nach elf Jahren - zu einer Anpassung entschloss, 
reichte die Erhöhung um 197.000 nicht einmal aus, um dem natürlichen Wachstum zwischen 1946 
und 1957 Rechnung zu tragen. Schon 1943 bezifferte der jüdische Historiker und frühere 
Sekretär des Hilfsvereins der Deutschen Juden, Dr. Mark Wischnitzer, der seit 1938 im Dienste 
des zionistischen Joint Distribution Committee stand und führend an der Herausgabe der Universal 
Jewish Encyclopedia beteiligt war, im The Jewish Quarterly Review die jüdische Bevölkerung der 
Vereinigten Staaten auf 5.199.200. Der Anstieg um 429.000 (von 4,77 Millionen) seit 1937 
bedeutet, dass sich die Bevölkerung jährlich um 1,45% (!) vermehrt hat - viel zu hoch für jeden 
vorstellbaren natürlichen Zuwachs. Die Antwort auf diese Unvereinbarkeit lieferte der 
amerikanische Assistant Secretary of State (Stellv. Außenminister) Breckinridge Long: Im 
März 1943 gab Long im Namen der amerikanischen Regierung eine Erklärung ab, in der er die seit 
1933 von den Vereinigten Staaten aufgenommenen Flüchtlinge mit 547.775 bezifferte. Acht Monate 
später, am 26. November, machte Long vor einem Untersuchungsausschuss des amerikanischen 
Repräsentantenhauses, dem House Foreign Affairs Committee, folgende Aussage: »Die 


Vereinigten Staaten haben ca. 580.000 Opfer der Verfolgung durch das Hitler-Regime, seit es 
vor zehn Jahren begann, aufgenommen. Die meisten davon waren Juden.« 
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Das Unglück will es aber, dass die amtlichen Statistiken nur 163.583 eingewanderte Juden in 
den Jahren 1933 bis 1943 aufweisen, also 240.000 weniger. Die Erklärung für diese 
Diskrepanz ist sehr einfach: Erstens hat schon der jüdische Statistiker Arthur Ruppin darauf 
hingewiesen, dass amerikanische Einwanderungsstatistiken für Juden nur sehr bedingt 
aussagefähig waren, da sie nur solche jüdischen Einwanderer als »Hebräer« erfassten, deren 
Alltagssprache usw. sie nicht als Angehörige des Volkes ihres Herkunftslandes auswiesen. Mit 


anderen Worten, die jüdischen Einwanderer aus Deutschland wurden beispielsweise nicht 
als »Hebräer« sondern als »Deutsche« erfasst. 


Zweitens hat Long vor dem Untersuchungsausschuss ausgesagt, dass die Vereinigten Staaten 
vor und während des Krieges auch Juden mit Besuchervisen einwandern ließen. Und hier ist 


natürlich ein weiterer wichtiger Grund dafür, warum die U.S.-Einwanderungsstatistiken nur 165.583 
jüdische Immigranten zwischen 1933 und 1943 registrierten anstatt über 400.000. Addiert man die 
zwischen 1933 und 1943 auf 339.000 geschätzten jüdischen Einwanderer zu den 4.771.000 
des Jahres 1937, dann kommt man auf die Zahl 5,11 Millionen oder 89.000 weniger, als von 
Dr. Wischnitzer für das Jahr 1943 genannt. Diese Differenz entspricht einem natürlichen 
Bevölkerungswachstum von 0,3% p.a. - etwas niedrig, aber noch durchaus plausibel für eine 
großstädtische Bevölkerung in einer Zeit, wo wirtschaftliche Not in der anhaltenden Depression 
(1937-1940) und im Kriegseinsatz befindliche jüdische Männer (1941-1943) die Geburten auf einem 
niedrigen Niveau hielten. 


Erst im Jahre 1957 soll die Zahl der amerikanischen Juden 5.197.000 erreicht haben, schreibt das 
Year Book; diese Zahl ist immer noch kleiner, als Dr. Wischnitzer, der sich aufgrund seiner Position 
bestimmt ein gutes Bild über die zahlenmäßige Einwanderung der Juden machen konnte, schon 
1943 gefunden hatte. Mittlerweile waren aber weitere Hunderttausende heimatloser 
europäischer Juden seit 1943 in den Vereinigten Staaten eingewandert. Die uns vom Year 
Book genannte Zahl für 1946 ist also falsch! Wäre diese Zahl richtig, hätte es 1970 nur 171.000 
mehr Juden in den Vereinigten Staaten gegeben als 27 Jahre zuvor! Eine Analyse der Altersstruktur 
zeigt aber, dass der natürliche Zuwachs viel größer gewesen sein muss. Mit diesen natürlichen 
Wachstumsraten hätte die jüdische Bevölkerung die Sechs-Millionen-Grenze im Jahre 1970 
auch ohne Nachkriegseinwanderung erreichen müssen! Wie völlig unmöglich es ist, dass es 
1970 nur 5,37 Millionen amerikanische Juden gab, wird noch von weiteren Ergebnissen des 
NJPS gezeigt: Die Studie stellte nämlich fest. dass 8,6% aller Familienoberhäupter der 
Altersgruppe '20 bis 24 Jahre' - Geburtsjahre 1946 bis 1950 - im Ausland geboren waren. 


Zum Stichtag 31.12.1954 lebten in Israel 37.279 Juden, die zwischen 1945 und 1949 (Alter 5-9 
Jahre) in Europa geboren wurden. Von 1945 bis zum 15.5.1948 wanderten insgesamt 73.282 
Juden, davon schätzungsweise 90%, oder 67.000 aus Europa ein. Vom 15.5.1948 bis zum 
31.12.1954 kamen weitere 346.000 europäische Juden in Israel an. Insgesamt dürfte die jüdische 
Einwanderung aus Europa zwischen 1945 und 1954 eine Ziffer von 413.000 erreicht haben, 
ungefähr 90% davon in den Jahren 1945-1950. Auf die zwischen 1945 und 1954 eingewanderten 
413.000 europäischen Juden angewandt, kann die Netto-Einwanderung aus Europa nur 384.000 
(93% von 413.000) betragen haben. Damit ist ersichtlich, dass die Jahrgänge 1945 bis 1949 
unter den zwischen 1945 und 1954 in Israel eingewanderten europäischen Juden einen Anteil 
von 9,7% verbuchten (d.h. 37.279 von 384.000). Damit kommt man für die USA zu folgenden 
Resultaten: 


Bei einer angeblichen jüdischen Bevölkerung von 5,37 Millionen gehörten 1970 8.7% der 
Altersgruppe '20 bis 24 Jahre' an; dies entspricht einer Zahl von 467.000. Davon waren 8,6%, oder 
ungefähr 40.000, in den Jahren 1946 bis 1950 im Ausland geboren. Da diese 40.000 in den 
Jahren 1946 bis 1950 im Ausland geborenen Juden ca. 10% der Einwanderer darstellten, 
kommt man auf eine Gesamteinwanderungsziffer von ungefähr 400.000! Das Problem ist nur: 
Die NJPS-Untersuchung war lediglich an denjenigen Juden interessiert, die noch Bindungen 
zum Judentum hatten; die assimilierten Juden wurden nicht erfasst. Kurz, die Studie zeigt, 
welch riesige Verluste die amerikanischen Juden in den letzten Jahrzehnten durch Assimilation 


erlitten! Doch wie groß war nun die jüdische Bevölkerung tatsächlich im Jahre 1970? 
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Gleichzeitig erbrachte die NJPS ungewollt die Bestätigung dafür, dass 1,23 Millionen Juden, 
oder ein Jude unter fünf sich seit Kriegsende vom Judentum losgesagt haben: 


Tatsächliche jüdische Bevölkerung 1970 6.600.000 
Vom NJPS ermittelte Juden 1970 5.370.000 
Assimilierte Juden 1970 1.230.00 


Eine solch hohe Assimilierungsquote unter den amerikanischen Juden darf nicht verwundern. Heute 
heiraten vierzig Prozent der Juden in den USA _Nicht-Juden - viermal mehr als noch vor 
einigen Jahrzehnten. Nur ein Drittel dieser gemischten Paare zieht die Kinder als Juden auf. 
In einer Studie über die »Mischheiraten und die jüdische Zukunft« schreibt das American Jewish 
Committee, dass die jüdische Bevölkerung innerhalb der nächsten fünfzig Jahre auf unter eine 
Million fallen würde, es sei denn, diese Verluste können aufgehalten werden. 


44.3.2 Israel 


Die Volkszählung von 1931 ergab 174.610 Juden in Palästina; 1944 waren es 553.60028 und 
am 15.5.1948 schließlich 649.600. Die jüdische Einwanderung — so gut wie alle Immigranten 
kamen damals aus Mittel- und Osteuropa — betrug angeblich 292.779 von 1932 bis 1944 und 73.282 
von 1945 bis zum 15.5.1948. Diese Einwanderungszahlen sind jedoch weniger zuverlässig, als sie 
scheinen. Erstens, stellen sie nur Bruttozahlen dar, denn vergleichbare Auswanderungszahlen aus 
Palästina gibt es anscheinend nicht. Andererseits muss bezweifelt werden, dass es den 
Behörden gelungen ist, die beträchtliche illegale Einwanderung statistisch vollkommen zu 
erfassen. Es könnte sein, dass sich die nicht erfasste illegale Einwanderung und die Auswanderung 
gegenseitig aufgehoben haben. Die israelischen Einwanderungsstatistiken sind angeblich auf 
der Basis des Geburtslandes erstellt. Wie genau es damit genommen wird, zeigen 
nachstehende Beispiele: Unter den 60.581 Juden aus dem Iran hat es nachweislich kaum 
iranische Juden gegeben; die meisten waren mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit Juden aus Osteuropa und dem Balkan. Eine andere Erklärung ist 
unmöglich: Vor dem Krieg gab es 40.000 Juden im Iran; nachdem bis 1970 60.581 Juden den 
Iran in Richtung Israel verlassen hatten, lebten 1971 aber immer noch 80.000 Juden in 
Persien. Da __eine solche Vermehrung unmöglich _ist, bleibt nur eine logische 
Schlussfolgerung: Sie müssen Zwischen 1939 und Kriegsende im Iran eingewandert sein, 
und als Ursprungsland kommt eben nur Osteuropa und der Balkan in Frage. Die Sowjetunion, 
Großbritannien und die Vereinigten Staaten hatten die Neutralität des Iran mit Waffengewalt 
gebrochen und hielten das Land gegen seinen Willen besetzt. Der Iran war daher auch machtlos, 
die Einwanderung von Juden, die aus dem deutschen Einflussgebiet geflohen waren und die kein 
Land aufnehmen wollte, zu verhindern. 


Tatsächlich sind aber nach israelischen Einwanderungsstatistiken über 250.000 Juden aus 
Marokko eingewandert. Das heißt, auch Marokko war als französisches Protektorat während 


und nach dem Kriege Auffangland für jüdische Flüchtlinge aus Europa. Da die sesshaften 
Juden Westeuropas kaum Gründe hatten, nach dem Krieg in marokkanische DP-Lager 
überzuwechseln, ist nur eine Erklärung am Platze: Es handelt sich bei diesen 
»überschüssigen« 100. 000 Juden entweder um die aus der Deportation zurückgekehrten 
westeuropäischen Juden, die nach dem Krieg in ihrer alten Heimat nicht mehr Fuß fassen 
konnten oder wollten, oder aber, noch wahrscheinlicher, um osteuropäische jüdische 
Flüchtlinge. 


Eine ähnliche Entwicklung war auch in Tunesien zu beobachten. Bestimmt haben auch 
andere Länder des Nahen Ostens und Nordafrikas Tausende jüdischer Flüchtlinge aus 


Europa beherbergt, die nach dem 15.5.1948 nach Israel auswanderten, aber in der Statistik - 


genau wie im Falle des Iran, Marokkos und Tunesiens - nicht als europäische Juden 
ausgewiesen werden. 


Aber auch die mit 75.372 angegebenen jüdischen Einwanderer aus Amerika stimmen 


nachdenklich: Eine sesshafte Bevölkerung wandert nicht so schnell aus. Die angeführten Länder 
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waren alle Hauptziele jüdischer Flüchtlinge und Auswanderer vor, während und nach dem Kriege. 
Die Mehrheit dieser Einwanderer kann also ursprünglich nur aus (Ost-)Europa gekommen 
sein; doch direkte Anhaltspunkte gibt es darüber nicht. 


Die nachstehende Zusammenfassung der eingewanderten europäischen Juden nach dem 
15.5.1948 stellt daher nur eine Mindestzahl dar: 


(Ost-) Europäische Juden aus Tunesien 45.000 
(Ost-) Europäische Juden aus dem Iran 60.581 
(Ost-) Europäische Juden aus Marokko 100.000 
(Ost-) Europäische Juden aus Westeuropa 75.037 
Juden aus Osteuropa (ohne UdSSR) 487.326 


Einwanderung europäischer Juden 1948-1970 767.944 


Von den zwischen 1948 und 1970 in Israel eingewanderten 1,4 Millionen Juden aus aller Welt 
blieben nicht alle im Gelobten Land. Der Statistical Abstract of Israel 1971 weist für diesen 


Zeitraum nur eine Netto-Einwanderungsbilanz von 1.155.100 aus. Per Saldo sind zwischen 1948 
und 1970 demnach 585.000 europäische Juden in Israel eingewandert (768.000 minus 
183.000). 


44.3.3 Lateinamerika und die angelsächsischen Länder 


Lateinamerikas jüdische Bevölkerung von 340.000 hatte bis 1943 um 210.000 zugenommen; 
davon sind höchstens 30.000 dem natürlichen Wachstum zuzuschreiben, und die restlichen 180.000 
stellen daher die jüdische Einwanderung dar. In der Nachkriegszeit soll die jüdische 
Bevölkerung auf über 800.000 gestiegen sein - eine Zunahme um weitere 250.000. Bei den 
angelsächsischen Ländern, ohne die Vereinigten Staaten, ist bis 1943 eine Zunahme von 
97.000 ersichtlich. 


So soll folgende jüdische Einwanderung zwischen 1933 und 1943 stattgefunden haben: 


Kanada 8.000 
Australien 9.000 
Südafrika 8.000 
England 65.000 
Zusammen 90.000 


Die natürliche Zunahme kann also nicht höher als 7.000 gewesen sein. In der Nachkriegszeit 
jedoch stieg die jüdische Bevölkerungszahl um 272.000 an; aufgrund des niedrigen jüdischen 
Geburtenüberschusses in diesen Ländern und, im Falle Englands auch des kurzen Zeitintervalls, ist 
kaum anzunehmen, dass die Einwanderung weniger als 250.000 betrug. 


44.3.4 Frankreich 


In Frankreich sollen 238.000 Juden den Krieg überlebt haben. Im Jahre 1970 lebten dort 
angeblich 550.000 Juden. In der Nachkriegszeit können bis zu 60.000 Juden aus Tunesien 
eingewandert sein; außerdem haben sich in den Jahren 1962/1963 von den 130.000 algerischen 
Juden nur 13.000 für Israel entschieden, denn außer 1.500 Zurückgebliebenen ist der Rest von 
115.000 Juden nach Frankreich gezogen, als Algerien unabhängig wurde. Ohne natürlichen 
Zuwachs hätte es also 1970 nur knapp 400.000 Juden in Frankreich gegeben. Was auch immer 
der Geburtenüberschuss gewesen sein mag, 150.000 waren es bestimmt nicht. Doch die oben 
zitierte, vom Year Book veröffentlichte Zahl von 550.000 Juden in Frankreich stimmt nicht! 
Mitte 1977 wurde in Frankreich von offizieller Seite ermittelt, dass nicht weniger als 700.000 
Juden in Frankreich wohnten. Wörtlich schreibt die International Herald Tribune dazu: Eine 
offizielle Zählung ergab 700.000 Juden in Frankreich, mindestens 150.000 mehr, als allgemein 
angenommen wurde. Nach Berücksichtigung der ursprünglichen 238.000 des Jahres 1945 und 


eines geringen Geburtenüberschusses muss die Zuwanderung in Frankreich aus Osteuropa 
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nach dem Krieg 230.000 betragen haben. Was die Vorkriegseinwanderung in Frankreich betrifft, 
gibt es verschiedene »Schätzungen«. Die erwähnte Zahl von 90.000 beinhaltet jedoch auch die 
Einwanderung bzw. Flucht aus Holland und Belgien. 


44.4 Die „Vermissten“ 


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass von Kriegsende bis zum Jahre 1970 1.778.000 
Juden von den westlichen Haupteinwanderungsländern aufgenommen wurden: Diese Zahl 
ist mehr als 50% größer als die 1,1 Millionen Juden, die in den 30er Jahren in denselben 
Ländern eingewandert sind. Da Frankreich jedoch. als ein ehemals deutsch besetztes Land, vor 
und nach dem Zweiten Weltkrieg als Haupteinwanderungsland in Erscheinung trat, muss die 
jüdische Einwanderung bei der Analyse der jüdischen Auswanderung aus dem ehemals deutsch 
besetzten Europa außeracht gelassen werden. Damit betrug die jüdische Einwanderung in den 
Haupteinwanderungsländern außerhalb der ehemaligen deutschen Einflusssphäre nach dem 
Krieg (bis 1970) ungefähr 1.548.000. Als Ursprungsgebiet dieser mehr als 1,5 Millionen jüdischen 
Einwanderer in den angelsächsischen und lateinamerikanischen Ländern sowie in Israel kommen 
nur diejenigen europäischen Länder (außerhalb der Sowjetunion in den heutigen Grenzen) in Frage, 
die im Zweiten Weltkrieg im deutschen Einflussbereich waren. 1970 lebten in diesen europäischen 
Ländern 860.000 Juden europäischen Ursprungs. Zählt man dazu noch die 1.548.000 
jüdischen Immigranten in den Haupteinwanderungsländern (ohne Frankreich), dann müssen 
bei Kriegsende mindestens 2.408.000 Juden in den ehemals deutsch besetzten Ländern 
Europas (außerhalb der UdSSR und des Baltikums) vorhanden gewesen _ sein. 
Wahrscheinlich waren es sogar mehr, denn das europäische Judentum hatte in den 
dazwischenliegenden 25 Jahren mit Sicherheit ansehnliche Verluste durch Geburtendefizite 
und Assimilierung erlitten. 


Da angesehene zionistische Organisationen, wie das American Jewish Committee, in den 


Jahren 1946/1947 jedoch nur 1,41 Millionen erfasst haben wollen, muss die fehlende Million 
(2.408.000 minus 1.410.000) Juden schon in den ersten Nachkriegsmonaten und -jahren 


Europa verlassen haben, es sei denn die Erfassung war unvollständig oder der Öffentlichkeit 
wurden absichtlich »politische« Zahlen aufgetischt. Wie unmöglich niedrig die Zahl des Year 
Book von 1,41 Millionen Überlebenden (1946 1947) ist, wird schon daraus deutlich, dass dann 
eigentlich nur ungefähr eine halbe Million Juden (1.110.000 minus 860.000) zwischen 
Kriegsende und 1970 aus dem ehemals deutsch besetzten Europa hätten auswandern 


können. Tatsache ist aber, dass Israel allein schon mehr als eine halbe Million jüdische 


Einwanderer aus Europa nach 1945 empfangen hat. Man wäre gezwungen, die große jüdische 
Einwanderung in der westlichen Hemisphäre nach Ende des Zweiten Weltkriegs völlig in 


Abrede zu stellen. Dies ist offensichtlicher Unsinn. 


Welchen Ländern diese überlebenden, statistisch aber nicht erfassten europäischen Juden 
zuzuordnen sind, lässt sich heute nicht mehr sagen. In den ersten Nachkriegsjahren strömten 
jüdische Flüchtlinge Woche für Woche, Monat für Monat aus dem Osten nach dem Westen, wurden 
von Lager zu Lager gebracht, und es dauerte oft Jahre, bis sie sich in ihren endgültigen neuen 
Wohnsitzen niederließen. Es ist aber nicht weiter verwunderlich, dass Hunderttausende 
sozusagen 'zwischen' den Ländern lebten und deshalb auch nicht als zu einem bestimmten Land 
gehörend statistisch in Erscheinung traten. Zugegeben, das Year Book hat im Falle Italiens, 
Deutschlands und Österreichs Zahlen für die jüdischen DP's für 1947 angegeben; nicht aber für die 
anderen Länder. Zum Beispiel fehlt Zypern wo die Engländer Zehntausende von Juden, die 
nach Palästina wollten, festhielten - aber auch Marokko und Tunesien. 


Über den Einwanderungsnachweis wurden1.548.000 jüdische Auswanderer zwischen 
Kriegsende und 1970 ermittelt. 1970 gab es in den ehemals deutsch besetzten europäischen 


Ländern immer noch 860.000 EUROPÄISCHE Juden. Folglich müssen bei Kriegsende im 
ehemals deutsch besetzten Europa mindestens 2.408.000 Juden überlebt haben. Auf der Basis 
hauptsächlich zionistischen und zionistenfreundlichen Zahlenmaterials gab es angeblich in den 
Jahren 1946/47 nur 1.443.000 überlebende Juden. 
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Das heißt, die Differenz von 965.000 stellt zusätzliche Überlebende bzw. Auswanderer aus 
dem ehemals deutsch besetzten Europa dar. Während einerseits die tatsächliche Zahl 
jüdischer Überlebender im deutsch besetzten Europa (ohne UdSSR in den heutigen Grenzen) 
bei fast 2,5 Millionen lag, sind die Vermissten unter den außersowjetischen europäischen 
Juden sehr viel geringer! 





Anlehnend an zionistische Statistiken kamen wir in auf 1.269.000 jüdische Vermisste. 


Bringt man davon die 965.000 zusätzlichen Überlebenden in Abzug, reduziert sich die Zahl 
der statistisch nicht nachweisbaren europäischen Juden auf 304.000. 


Inwieweit es sich hier um tatsächliche Vermisste handelt, ist schwer zu beurteilen. Sicher ist, 
dass die jüdische Bevölkerung in den von Deutschland während des Krieges besetzten Gebieten 
unter beträchtlichen Geburtendefiziten litt; diese wurden mangels konkreter Zahlen nur 
teilweise berücksichtigt. Außerdem ist hier nur die Einwanderung in vierzehn Ländern 
berücksichtigt worden; zwar nahmen diese vierzehn Länder die große Masse der jüdischen 
Nachkriegsauswanderer auf, doch dürfte eine Untersuchung anderer kleinerer Aufnahmeländer 
ohne weiteres noch Zehntausende zusätzlicher Auswanderer ausfindig machen. Es ist damit klar, 
die auf der Basis zionistischer Statistiken ermittelten 1,3 Millionen »Vermissten« Juden in 








den ehemals deutsch besetzten europäischen Ländern (ohne die Sowjetunion in den 





heutigen Grenzen) können den Tatsachen unmöglich entsprechen. 


44.4.1 Die organisierte Flucht 


Wie schon mehrfach angedeutet, konnten sich viele Juden schon während des Krieges aus 
dem deutschen Machtbereich retten. Auch sie gehören zu den 965.000 überlebenden, aber 
statistisch nicht erfassten europäischen Juden. Die genaue Zahl dieser nach Beginn, aber vor 
Ende des Zweiten Weltkrieges in neutrale oder alliierte Länder und Gebiete geflohenen Juden ist 
völlig unbekannt, muss aber viele Hunderttausende betragen haben. Nur hier und da gibt es 
versteckte Hinweise auf die Türkei als bedeutendes Aufnahme- und Durchgangsland flüchtender 
Juden, die über Konstanza (Rumänien) per Schiff oder über Bulgarien per Eisenbahn das neutrale 
oder alliierte Ausland zu erreichen versuchten. Noch _ rätselhafter sind die vorläufigen 
Aufnahmestationen dieser Flüchtlinge. Das Year Book, zum Beispiel, führt zwar Zahlen für die 
in Lagern im Nachkriegsdeutschland, -österreich und -italien lebenden jüdischen DP's an, aber keine 
für Zypern, Persien oder Marokko, wo ebenfalls viele jüdische Flüchtlinge vor oder bei 
Kriegsende aufgenommen worden sein müssen. 


Einen wichtigen Hinweis auf das Ausmaß und den organisatorischen Unterbau dieser 
Fluchtbewegung in den letzten 16 Monaten des Krieges kommt vom U.S. War Refugee Board 
(Board). Das Board wurde am 22.1.1944 von Roosevelt ins Leben gerufen, u.a. mit dem Ziel, 
möglichst viele Juden dem deutschen Machtbereich zu entreißen. Sonderbeauftragte des Boards 
wurden sofort in allen »strategischen« Plätzen, die für die Aufnahme, Verpflegung und Transport 
wichtig waren, eingesetzt, und zwar in der Türkei, Schweiz, Schweden, Portugal, Großbritannien. 
Italien und Nordafrikas. Als US-Diplomaten waren sie in der Lage, im Namen der US-Regierung mit 
den befreundeten oder neutralen Regierungen Verhandlungen aufzunehmen oder gar mit deutschen 
Stellen direkten Kontakt zu knüpfen, um die Freilassung jüdischer Häftlinge zu erwirken. Wie viele 
tausend Juden insgesamt aufgrund dieser Direktverhandlungen dem deutschen 
Machtbereich entkamen, wird nicht gesagt, doch soll der letzte deutsch-amerikanische 
Austausch im Februar 1945 stattgefunden haben: Die entlassenen Juden »wurden in ein UNRRA- 
Lager in Nordafrika gebracht und warteten dort auf den Weitertransport in ihre 
Bestimmungsländer«. 


Von viel größerer Bedeutung für das Entkommen der Juden aus dem _ deutschen 
Einflussgebiet war - besonders in den letzten 11/2 Kriegsjahren - die Flucht in die Türkei und, in 


geringerem Maße, nach Süditalien. Zwar brauchten die Vereinigten Staaten im besetzten Süditalien 
nicht auf eine ihrer Hoheitsrechte bewusste italienische Regierung Rücksicht zu nehmen, im Falle 
der neutralen Türkei aber musste erst deren Einverständnis erlangt werden. Um die flüchtenden 
Juden weiter nach Palästina, in Auffanglager im Nahen Osten und Nordafrika weiter zu 
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transportieren, war auch die Zustimmung Großbritanniens und Frankreichs, d.h. de Gaulles, 
notwendig. Die amerikanische Regierung »versicherte den neutralen Regierungen [Türkei, 
Schweiz, Schweden], dass sie für den Unterhalt der Flüchtlinge sorgen und für deren Evakuierung 
in andere sichere Plätze baldmöglichst Schritte unternehmen würde«. »Die türkische Regierung 
wurde um ihre Zustimmung gebeten, alle Flüchtlinge, die die türkische Grenze erreichten, auf 
ihr Territorium übertreten zu lassen. Der türkischen Regierung wurde versichert, dass die 
Flüchtlinge versorgt und so bald wie möglich in andere Länder weitergebracht würden. ... Die 


türkische Regierung gab letztlich ihre Zustimmung, mehr Grenzübertritt- und Transitvisa zu 
genehmigen, Transportfazilitäten bereitzustellen und überhaupt mit der amerikanischen Regierung 
zusammenzuarbeiten, um Nazi-Opfer zu retten.« Für diesen Zweck wurden untergeordnete 
deutsche Stellen und Grenzbeamte bestochen, gefälschte Ausweispapiere angefertigt, Ausreise- 
und Transitvisa besorgt und der Transport per Schiff oder Bahn für die Weiterbringung ins sichere 
Ausland bereitgestellt. »Auf diese heimliche und illegale Weise wurden Zehntausende vor den 
Nazis gerettet«, schreibt das Board im März 1944 wurden 48.000 Juden von Transnistrien 
nach Rumänien zurückgebracht. Viele von ihnen, meistens Kinder, wurden zusammen mit 
anderen [jüdischen] Flüchtlingen von Rumänien nach Palästina gebracht.« In Süditalien hatte 
die UNRRA zahlreiche Lager für die über die Adria strömenden jüdischen Flüchtlinge 
eingerichtet. Als es sich dann aber bald herausstellte, dass die dortigen Aufnahmelager wegen 
Überfüllung in Schwierigkeiten gerieten, wurden die Lagerinsassen weiter in »anderes alliiertes 
Territorium« geschafft. Gemeint sind damit die nordafrikanischen UNRRA-Lager, wie zum Beispiel 
Camp Marechal Lyautey in der Nähe von Casablanca oder Camp Philippeville in Algerien. 


Die Tatsache, dass es bei Kriegsende in Bulgarien mindestens 8.000 Juden mehr gab als bei 
Kriegsanfang; in Rumänien bei Kriegsende 6.000 ungarische Juden aufgefunden wurden; zwischen 
1948 und 1970 60.000 europäische Juden aus Persien und über 100.000 europäische Juden aus 
Nordafrika in Israel einwanderten; die jüdische Bevölkerung zwischen 1939 und 1945 in Palästina 
um etwa 100.000 anstieg, wovon nur ein Bruchteil dem natürlichen Zuwachs zuzuschreiben ist; das 
Institute of Jewish Affairs die Zahl der von Kriegsanfang bis 1943 aus dem deutschen 
Einflussbereich entkommenen Juden mit 180.000 beziffert; die amerikanische Regierung den 
Flüchtlingsstrom über das US War Refugee Board und die UNRRA systematisch organisiert hatte, 
lassen das enorme Ausmaß der Flucht bzw. Evakuierung vor oder kurz nach Kriegsende aus 
den ehemals deutsch besetzten europäischen Ländern ahnen: Es waren _ viele 
Hunderttausend. 


44.4.2 Die jüdische Weltbevölkerung vor dem Krieg 


Noch Anfang der 30er Jahre lebten ca. 9,5 Millionen Juden in Europa (einschl. Sowjetunion); 





von diesen wiederum fielen fast zwei Drittel entweder niemals in deutsche Hand oder konnten 
dem deutschen Einflussbereich entkommen. Auch war die europäische jüdische 
Bevölkerung bereits vor der Machtergreifung Hitlers dabei, ihre einstige Konzentration in 
Europa aufzugeben. Diese Auflösung vollzog sich als Konsequenz massiver 
Auswanderungsströme aus den osteuropäischen Ländern, aus Geburtendefiziten. 
Konfessionsänderungen und genereller Assimilierungsbestrebungen. Die Wirtschaftskrise 
der 30er Jahre und der staatlich _gelenkte Antisemitismus in Großdeutschland, Polen, 


Rumänien usw. verstärkten die Bemühungen der Juden, Europa den Rücken zu kehren. Der 
Ausbruch des Zweiten Weltkrieges schließlich zerstörte vollends ihre einstmalige Hochburg in 


Europa bis auf relativ wenige Überreste am westlichen Rand des Abendlandes. 


Ungefähr eine Million Juden verließen Europa vor dem Krieg; etwa eine halbe Million befand 
sich sowieso in Ländern Europas, die niemals im deutschen Einflussbereich waren, und vom 
September 1939 bis Mitte 1940 verschwanden mehr als zwei Millionen osteuropäische Juden 


im Roten Imperium und teilten das Schicksal der dortigen drei Millionen Sowijetjuden. In den 
bis zum 22.6.1941 in die deutsche Machtsphäre gekommenen europäischen Ländern 


verblieben nur noch 2,8 Millionen. Eine weitere dreiviertel Million geriet unter deutsche und 
verbündete Verwaltung, als deutsche Truppen mit dem Angriff auf die UdSSR einem 
sowjetischen Überfall zuvorkamen. Damit gerieten ungefähr 3,5 Millionen Juden während des 
Zweiten Weltkriegs in den deutschen Einflussbereich. 
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Von den 5-5,5 Millionen Juden in der UdSSR (1940) lebte eine Million von Anfang an außerhalb 


der späteren deutschen Besatzungszone, fast eine weitere Million war schon im Frühjahr 
1940 aus den westlichen Grenzgebieten nach Sibirien verschleppt worden, und von den 
restlichen 3,5 Millionen haben sich vier Fünftel mehr oder weniger freiwillig mit der Roten 
Armee zurückgezogen. 


44.4.3 Die jüdische Weltbevölkerung nach dem Krieg 


Nach Beendigung des Zweiten Weltkrieges wurden in den ehemals deutsch besetzten 
Ländern Europas (ohne UdSSR) mindestens 2,4 Millionen Juden wiedergefunden: ca. 300.000 
sind statistisch nicht erfassbar. In der Sowjetunion haben von den mehr als fünf Millionen 
Juden über eine Million im Krieg ihr Leben verloren - der größte Teil davon entweder als 
Rotarmisten oder als sowjetische Sklavenarbeiter in sibirischen Arbeits- und 
Konzentrationslagern. Nach Kriegsende lebten in der UdSSR wahrscheinlich noch bis zu 4,3 
Millionen Juden, und sogar im Jahre 1980 wurde ihre Zahl von namhaften zionistischen 
Persönlichkeiten wie Dr. Nahum Goldmann noch immer bis auf 3,5 Millionen geschätzt, obwohl in 
den vergangenen dreieinhalb Jahrzehnten Hunderttausende das Arbeiterparadies verlassen hatten, 
und beträchtliche Geburtendefizite und zahlreiche Mischheiraten dem sowjetischen Judentum in der 
Nachkriegszeit gewaltige Einbußen bescherten. 





Eigenartigerweise vermochte der sonst so einflussreiche politische Zionismus nicht, die 
Regierungen der westlichen Länder mit den bedeutendsten jüdischen Minderheiten zu 
veranlassen, die Juden in den periodischen Volkszählungen separat aufzunehmen. Diese 
Situation hatte schon vor dem Zweiten Weltkrieg zu großen Differenzen in der Einschätzung 
der jüdischen Weltbevölkerung geführt; in_der Regel ist die jüdische Minderheit in den 
Einwanderungsländern unterschätzt, in den Auswanderungsländern überschätzt und 
allgemein mit viel zu hohen natürlichen Wachstumsraten versehen worden. Dieses Problem 


betrifft ganz besonders die letzte Vorkriegszahl, nämlich die generell auf 16.7 Millionen 
geschätzte jüdische Weltbevölkerung im Jahre 1939. Die durch den Zweiten Weltkrieg 
hervorgerufene Verschiebung von Millionen Juden nach Ost, West und Süd sowie das politische 
Interesse, die Vorkriegszahl möglichst hoch zu halten, machten eine objektive Berichtigung 
jener Zahl bisher unmöglich - für die historische Wahrheitsfindung aber unerlässlich. 


Die jüdische Weltbevölkerung kann 1939 also nicht größer als 16,04 Millionen gewesen sein; 


doch auch diese Zahl beinhaltet Zehntausende von Doppelzählungen. Es fällt auf, dass die 
Ermittlungszeitpunkte in den Aufnahmeländern jüdischer Einwanderer in der westlichen Hemisphäre 


und Palästina zum größten Teil in der zweiten Hälfte der 30er Jahre lagen, während die letzten 
Zählungen in den Auswanderungsländern in Europa mit der Ausnahme von Großdeutschland in den 
Jahren 1930/1931 stattfanden. Kurz, die Einwanderungsländer schließen die zwischenzeitlich aus 
Polen, Ungarn, dem Baltikum, Rumänien, der Tschechoslowakei, Griechenland usw. 
ausgewanderten Juden schon ein! Wie groß die dadurch hervorgerufene Doppelzählung ist, 
lässt sich natürlich nur schwer feststellen. In Anbetracht der halben Million jüdischer 
Auswanderer aus Polen in den 30er Jahren und den vielen Zehntausenden aus den anderen 
osteuropäischen Ländern, ist eine Doppelzählung von weit über 100.000 sicher. Es steht aber 
fest, dass die jüdische Weltbevölkerung im Jahre 1939 die 16-Millionen-Grenze überhaupt 
nicht erreicht hat; sie war mindestens 700.000 kleiner als allgemein angenommen wird. 


Wie unmöglich z.B. die vom Year Book veröffentlichte Zahl von 16,64 Millionen für die 


jüdische Weltbevölkerung im Jahre 1939 ist, geht schon daraus hervor, dass eine solche nur 
hätte erreicht werden können, wenn die Juden in den einzelnen Ländern von der letzten Ermittlung 


bis Ende 1939 jährlich ein Durchschnittswachstum von 1,2% zustande gebracht hätten - fast 50 % 
mehr als die damals noch stark ländlichen Bevölkerungen Nordamerikas oder West- und 
Mitteleuropas für sich in Anspruch nehmen konnten! Außerdem hatte die Wirtschaftskrise der 
30er Jahre auch auf die Juden, wie bei allen Industrienationen, einen deutlich 
geburtenhemmenden Einfluss. Ein Anwachsen auf 16,7 Millionen im Jahre 1939 würde aber einer 
Durchschnittsrate von 0.9% p.a. entsprechen. Nicht nur hätten die Juden jener Jahrzehnte sogar 
eine Erhöhung ihrer natürlichen Wachstumsrate erfahren, ihr Zuwachs hätte entgegen dem Trend 
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jener Jahre teilweise beträchtlich über dem einiger mittel- und westeuropäischer Länder und 
Nordamerikas gelegen. Dies ist absurd! 


Zwar hatte man die weithin bekannte Auswanderung aus Deutschland und Österreich sowie die 
jüdische Einwanderung in Palästina berücksichtigt, jedoch ließ man die noch viel größere 
Auswanderung aus Osteuropa völlig außer Acht! Die Tatsache, dass die Vereinigten Staaten 
über 400.000 jüdische Flüchtlinge und Einwanderer aufgenommen hatten, wurde erst 1943 in 
einem wenig beachteten Hearing eines Untersuchungsausschusses des US- 


Repräsentantenhauses bekannt. Während somit die jüdische Bevölkerung in den Statistiken 
der Haupteinwanderungsländer nur zu einem ganz geringen Teil ihren Niederschlag fand, 


blieb_die Auswanderung aus Osteuropa fast ganz unerkannt. In der Ermittlung der 
Gesamtzahl der jüdischen Nachkriegsbevölkerung und der Zahl der Vermissten hatte dies 


natürlich gravierende Folgen, denn die überseeischen Einwanderungsländer zeigten für die 
Zeit vor und nach dem Zweiten Weltkrieg »offiziell« weniger Juden auf, als sie tatsächlich 
hatten, und für die osteuropäischen Auswanderungsländer wurden Vorkriegszahlen für die 
jüdische Bevölkerung zugrunde gelegt, die um über 800.000 übertrieben waren! 


Die in der länderspezifischen Untersuchung ermittelten Zahlen lassen auf eine Netto- 


Auswanderung vor und während des Krieges von mindestens 1.121.000 schließen. Bei der 
Einwanderung wurden 1.059.000 Juden gefunden; zu den ins Visier genommenen 


Haupteinwanderungsländern gehörten vor und während des Krieges Palästina, die Vereinigten 
Staaten, Kanada, Australien, England, Südafrika, Frankreich und sieben lateinamerikanische 
Länder. Außer diesen gab es noch viele andere, die ebenfalls einige Tausend aufnahmen. Man 
sieht also, dass die ermittelten Aus- und Einwanderungszahlen für die Zeit vor und während 
des Krieges sich ungefähr die Waage halten und sich damit bestätigen. 


44.4.4 Eine Millionenfrage 


Angebliche jüdische Weltbevölkerung: 1939 und 1946 - nach Angaben des American Jewish Year Book 


1939 1946** Differenz 
A. Welt außerhalb des späteren 
deutschen Einflussbereiches: 
- Nord- und Südamerika 5.489.620 5.756.700 +267.080 
- Asien, Afrika, Australien 1.494.300 1.647.000 + 152.700 
Nicht besetztes Europa 384.500 419.000 +34.500 
7.368.420 7.822.700 + 454.280 
Deutscher Einflussbereich 
außerhalb der Sowjetunion: 
- Polen 3.250.000 120.000 - 3.130.000 
- Tschechoslowakei 360.010 55.000 - 305.000 
- Rumänien 850.000 300.000 - 550.000 
- Andere europäische Länder 1.539.700 669.600 — 870.100 
5.999.700 1.144.600 — 4.855.100 
. Welt ohne UdSSR 13.368.120 8.967.300 — 4.400.820 
A. Sowjetunion und Baltikum 3.275.000 2.032.500 - 1.242.500 
B. Jüdische Weltbevölkerung 16.643.120 10.999.800 — 5.643.320 
davon: 
C. Jüdische Bevölkerung im deutschen 
Einflussbereich (B + D) 9.274.700 3.177.100 — 6.097.600 


*In dieser Aufstellung wurde die gesamte Sowjetunion als zum deutschen Einflussbereich gehörend 


gerechnet: tatsächlich 

lebten schon im Jahre 1939 fast eine Million Juden in Teilen der Sowjetunion, die niemals von deutschen 
Truppen besetzt wurden. 

** Das Year Book bezifferte die jüdische Weltbevölkerung für das Jahr 1946 auf insgesamt 11.123.800. doch 
ergab eine Addition der einzelnen Länderangaben nur 10.999.800; wie die Differenz von 124.000 zu erklären 
ist, ist unklar, doch sieht es so aus, als ob die rumänische Ziffer nicht stimmt. 


Unter Berücksichtigung eines wahrscheinlichen natürlichen Geburtendefizits während des 
Krieges in Europa und von Verlusten durch Kriegsgefallene (in den nicht-sowjetischen 
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Streitkräften und Partisanen Einheiten), der chaotischen Zustände in den deutschen Lagern 
während der letzten Kriegsmonate, der direkten Kriegseinwirkungen durch alliierte 
Bombenangriffe usw. dürfte die Nachkriegszahl der Juden außerhalb der UdSSR damit kaum 


über der Vorkriegszahl von höchstens 10.6 Millionen gelegen haben. Wenn man diese knapp 
10,6 Millionen mit den vom Year Book für 1946 genannten 9 Millionen Juden außerhalb der 


Sowjetunion vergleicht, dann fehlen offensichtlich etwa 1,5 Millionen. In der Year-Book-Ziffer von 
9 Millionen für 1946 sind nur 5,75 Millionen Juden für Nord- und Südamerika enthalten. 1943 
aber lebten dort schon mindestens 5,95 Millionen: Weiterhin sind in den Jahren 1945 und 1946 
weitere Hunderttausende aus Europa kommende Juden in die Neue Welt eingewandert. Das heißt, 
dass 1946 nicht 5,75 Millionen, sondern eher 6,25 Millionen Juden in Nord-und Südamerika 
lebten. Die vom Year Book genannte Ziffer beinhaltet also eine Unterschätzung von etwa 
einer halben Million allein für die westliche Hemisphäre. 





Auch im Falle Asiens, Afrikas und Australiens lag die tatsächliche Zahl im Jahre 1946 nicht 
bei 1,67 Millionen, wie das Year Book meint, sondern einige Hunderttausend höher. 
Jedenfalls wanderten allein aus Marokko, dem Iran und aus Tunesien nach dem 15.5.1948 ca. 


200.000 europäische Juden in Israel ein. Die vom Year Book für Gesamteuropa (1946) 


enannte Zahl von insgesamt 1,6 Millionen Juden (1.145.000 plus 419.000) ist ebenfalls viel 





zu niedrig, denn über den Einwanderungsnachweis wurden allein in den ehemals deutsch 
besetzten Ländern Europas (ohne UdSSR) rund eine Million Juden mehr aufgefunden, als das 
Year Book angab. Weiterhin ist dem Year Book offensichtlich im Falle Rumäniens ein grober Fehler 
unterlaufen, denn schon im folgenden Jahr wurde Rumäniens jüdische Bevölkerung um 130.000 
höher angegeben. Noch unwahrscheinlicher wird die ganze Geschichte, wenn man bedenkt, 
dass auch die vom Year Book für 1970 angeführten 11,33 Millionen (ohne Sowjetunion) - obwohl 
30% höher als vor 24 Jahren - viele Hunderttausende zu niedrig sind: Das Year Book hatte nämlich 
nur 5,9 Millionen amerikanische und 550.000 französische Juden aufgeführt. Tatsächlich aber 
gab es 1970 in den USA 6,6 Millionen und in Frankreich knapp 700.000. 


Für 1970 bezifferte das Year Book die Juden 


in Europa (ohne Frankreich) auf 837.150 
in Asien (einschl. Türkei und Israel) auf 2.707.200 
in Afrika auf in Australien und Neuseeland auf 196.600 
in Lateinamerika auf 77.000 
zusammen auf 4.630.875 
Außerdem ermittelte die kanadische 

Volkszählung von 197115 296.945 
In den USA wurden gefunden 6.600.000 
und in Frankreich lebten 670.000 


Die Jüdische Weltbevölkerung außerhalb 
der Sowjetunion betrug 1970 also mindestens 12.200.000 


Auch diese Zahl von 12,2 Millionen Juden im Jahre 1970 ist mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit zu niedrig. Wie schon gezeigt, fand die amtliche Ermittlung in Frankreich 
1977 150.000 mehr Juden, als das Year Book zugab. Ganz ähnlich liegen die Dinge 
wahrscheinlich auch in anderen Ländern. Die Zionisten geben selbst zu, dass in allen 
europäischen Ländern - in Ost und West - die jüdische Bevölkerung durch Assimilation ständig 
Einbußen erleidet. Wie viele Juden auf diese Weise statistisch nicht mehr in Erscheinung 
treten, ist ungewiss, doch gibt das Beispiel Frankreichs, wo die Schätzung des Year Book ca. 20%, 
unter der amtlichen Zahl lag, wie auch der Fall der Vereinigten Staaten, wo über eine Million 
assimilierte Juden statistisch nicht mehr »existieren«, doch zu denken. Das heißt, im Jahre 1970 
lebten wahrscheinlich mindestens 12.3 Millionen außerhalb der Sowjetunion. 


Nun findet sich im Israel Almanach 1958-1959, der von der Zionistischen Weltorganisation 
ZWO) mit Sitz in Jerusalem herausgegeben wird, eine sehr interessante Feststellung: Dort 


lesen wir, dass im Jahre 1953 die 1,8 Millionen Juden in Israel ein Achtel der jüdischen 


Weltbevölkerung ausmachten. Das heißt, nach dieser gewiss unverdächtigen Quelle lebten 
1958 14,4 Millionen Juden in der Welt. Leider hat die ZWO keine weiteren Zahlenangaben zu 
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diesem Thema gemacht, und man weiß deshalb nicht, von welcher jüdischen Bevölkerungszahl für 
die Sowjetunion die ZWO ausging. Die Zahl, die zu jener Zeit für die UdSSR in zionistischen 


Kreisen im Umlauf war, bewegte sich um 2,3 Millionen; von den 14,4 Millionen in Abzug 
gebracht, verbleiben für die jüdische Weltbevölkerung außerhalb der Sowjetunion im Jahre 


1958 noch 12,1 Millionen. Diese Zahl kommt an die von uns für 1970 genannte Zahl von 12,3 
Millionen ziemlich nahe heran. Weiterhin schrieb Henri Zoller, der Israel-Korrespondent der 
Zeitschrift Der Spiegel im Sommer 1980, dass noch immer 80% _der jüdischen 
Weltbevölkerung in der Diaspora verbleiben. 


Wenn demnach die 3,25 Millionen jüdischen Einwohner Israels Anfang 1980 20% der 
jüdischen Weltbevölkerung darstellten, muss es diesem einstmaligen jüdischen Mitglied der 


französischen Resistance zufolge 1979/80 fast 16,3 Millionen Juden in der Welt gegeben 
haben. 


Dr. Nahum Goldmann, der ehemalige Präsident des Jüdischen Weltkongresses und einer der 
prominentesten Führer des Weltzionismus, dürfte dagegen wohl zu den best-informierten Kennern 
des zahlenmäßigen Bestandes des Weltjudentums gehören. Auch Dr. Goldmann schreibt, dass 
80% des jüdischen Volkes in der Diaspora leben; das_heißt, nur 20% der jüdischen 
Weltbevölkerung wohnte Anfang 1980 im Staate Israel. Dr. Goldmann erwähnt zwar 3,5 Millionen 
jüdische Einwohner in Israel, doch dürfte es sich bei dieser glatten Zahl um eine Aufrundung 
handeln, denn offizielle israelische Statistiken wissen nur von 3,25 Millionen für Anfang 1980. Auf 
der Basis dieser 3,25 Millionen kommt man nach Dr. Goldmanns Aussagen auch auf eine 
jüdische Weltbevölkerung von 16,3 Millionen. 





Auf die Zahl der sowjetischen Juden brieflich angesprochen, teilte Dr. Goldmann mit, dass 
diese 1980 ungefähr 3 bis 3,5 Millionen zählten. Bringt man das obere Ende seiner Schätzung, 


sagen wir 3,4 Millionen, von der jüdischen Weltbevölkerung von 16,3 Millionen in Abzug. verbleiben 
noch 12,9 Millionen Juden in allen Ländern der Welt außerhalb der Sowjetunion. Wenn er 1980 
von 3 bis 3,5 Millionen Juden in der UdSSR spricht, bedeutet dies, dass er für Anfang der 70er 
Jahre eine Ziffer von 3,5 bis 4 Millionen für die UdSSR für richtig hält, denn in den 70er Jahren 
wanderten ca. eine viertel Million aus dem sowjetischen Paradies aus, und das 
Geburtendefizit von bis zu einem Prozent pro Jahr dürfte im vergangenen Jahrzehnt eine 
Minus von weiteren 200.000 für die sowjetisch-jüdische Bevölkerung verursacht haben. 


Die Entwicklung der jüdischen Weltbevölkerung in diesem vierzigjährigen Zeitraum sieht also 
angeblich so aus: 
Angebliche jüdische Weltbevölkerung außerhalb der UdSSR - 1940, 1946, 1970, 1979 


Jahr Bevölke- Verände- Zeit- Jährliche Veränderung 

rung rung raum in Prozent seit 
(Mio.) (Mio.) (Jahre) 1940 1946 1970 

1940 10,6 — — ——— 
1946 9,0 —1,6 6 -2,7 — — 
1970 12,3 +3,3 24 0,5 1,33 — 
1979 12,9 +0,6 9 0,5 1,1 0,5 


Der Verdacht liegt nahe, dass die beiden gegensätzlichen Entwicklungen vor und nach 1946 


in irgendeinem direkten Zusammenhang _miteinander stehen. Zwar könnte man die 
Reduzierung zwischen 1940 und 1946 auf deutsche »Endlösungsaktionen« zurückführen, doch die 


fast_unglaubliche Vermehrung von 1946 bis 1970 (+1,3% p.a.) steht außerhalb jeder 
vernünftigen Erklärung. Die total verstädterte jüdische Weltbevölkerung, die dazu größtenteils in 
den Großstädten der industrialisierten Länder in Ost und West wohnt und die nicht nur eine seit 
Generationen fallende Geburtenrate aufweist, sondern auch schon vor dem Krieg fast in der 
ganzen Welt relativ niedrige Zuwachsraten verzeichnete, müsste nach dem Zweiten Weltkrieg bis 
Mitte der 50er Jahre eine Geburtenfreudigkeit an den Tag gelegt haben, die die biologische 
Grenze erreicht und ungefähr dem Bevölkerungswachstum in den Entwicklungsländern 
entsprochen hätte. Die Schlussfolgerung kann also nur sein, dass die vom Year Book für 
1946 angegebene jüdische Weltbevölkerung außerhalb der UdSSR der Realität nicht 
entsprach und nur aus politischen Gründen so niedrig angegeben wurde. Lässt man die vom 
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Year Book offensichtlich manipulierten Zahlen für 1946 weg, sieht die 40-jährige Entwicklung des 
Weltjudentums außerhalb der UdSSR wesentlich realistischer aus: 


Wahrscheinliche jüdische Weltbevölkerung außerhalb der UdSSR 





Jahr Bevölke- Verände Zeit- JährlicheVeränderung 
rung rung raum in Prozent seit 
Mio. Mio. Jahre 1940 1970 
1940 10.6 — — — — 
1970 12,3 +1,7 30 0,5 — 
1979 12,9 +0,6 9 0,5 0,5 


Die sich hier aufzeigende Entwicklung weist keinen Kontrast zwischen der Zeit vor und nach 
1970 auf. Die trotz Kriegsverlusten relativ hohe Wachstumsziffer in dem 30-Jahre-Zeitraum 


vor 1970 spiegelt auch den bei den Juden nach dem Zweiten Weltkrieg einsetzenden 
Babyboom wieder, der aber unter der jüdischen Bevölkerung relativ schnell wieder abklang. Die 
für die großstädtische außersowjetische jüdische Weltbevölkerung immer noch recht beachtliche 
natürliche Zuwachsrate von 0,5% bis 1970 ist ein schlagender Beweis für den absolut und relativ 
geringen menschlichen Verlust in den Kriegsjahren - zumindest was die Juden außerhalb der 
Sowjetunion betrifft. 


Die in den 70er Jahren immer noch relativ hohe Veränderungsrate von 0,5% trotz des in allen 
westlichen Industrieländern seit Anfang der 60er Jahre einsetzenden Geburtenrückgangs reflektiert 
die in diesem Jahrzehnt aus der UdSSR ausgewanderte viertel Million Juden. Es ist zwar richtig, 
dass Israels immer noch junge Einwanderer-Bevölkerung auch nach 1970 beachtenswerte 
Geburtenüberschüsse erzielte, jedoch ist nach allen zionistischen Aussagen die jüdische 
Bevölkerung in der übrigen westlichen Welt wie auch in Osteuropa seit Jahrzehnten einer 
wachsenden Überalterung und sogar oftmals einem Sterbeüberschuss ausgesetzt. Addiert 
man jedenfalls die nach den Angaben sowjetisch-jüdischer Dissidenten, der Encyclopaedia Judaica 
und Dr. Nahum Goldmanns 3,5 Millionen starke jüdische Bevölkerung der Sowjetunion zu den fast 
13 Millionen außerhalb der UdSSR, dann beträgt die heutige jüdische Weltbevölkerung knapp 
16.5 Millionen etwa eine halbe Million mehr als im Jahre 1940! Berücksichtigt man ferner, 
dass die Juden im Krieg mindestens eine Million Verluste erlitten - hauptsächlich in den 
Reihen der Roten Armee, auf der von den Sowjets mehr oder weniger zwangsweise 
durchgeführten Evakuierung nach Sibirien und in den sibirischen Arbeitslagern selbst -, dann 
hat das auf diese Weise unter die 15-Millionen-Marke gedruckte Weltjudentum sich seit dem Zweiten 
Weltkrieg um gut 1,5 Millionen vermehrt und somit seine durch Krieg und sowjetische Barbarei 
verursachten Verluste mehr als wettgemacht. Dies entspricht seit Ende des Zweiten Weltkriegs 
einer natürlichen Zuwachsrate von 0,4% jährlich. 


Während die offiziellen zionistischen Statistiken für die Bevölkerungszahlen des Weltjudentums 
zwar noch immer politische Interessen widerspiegeln und Schätzungsfehler daher in der Regel fast 
immer zu niedrige Ziffern für die jüdische Nachkriegsbevölkerung ausweisen, deuten die im letzten 
Jahrzehnt immer häufiger auftretenden höheren Bevölkerungsstatistiken für die UdSSR auf ein 
grundsätzliches Eingeständnis des Zionismus, dass die ursprünglichen Nachkriegszahlen 
um Millionen zu niedrig waren. Man tastet sich also langsam, aber stetig - obgleich mit Hilfe 
phantastischer Annahmen über die jüdische Geburtenfreudigkeit - auf die richtige jüdische 
Weltbevölkerungsziffer vor. 


Der Zweck dieser Analyse ist nicht, den Wahrheitsgehalt der »Endlösungs«-Theorie zu 
untersuchen, sondern das Ausmaß und die Richtung der jüdischen Bevölkerungs- 


verschiebung vor, während und nach dem Zweiten Weltkrieg abzugrenzen. Wenn die hier 
aufgezeigten Entwicklungen in Konflikt mit »zeitgenössischen« Tabus stehen, dann ist es Sache der 
»Zeitgeschichtler«, sich damit auseinanderzusetzen. Obwohl die bekannten »Holocaust«-Zahlen 
daher in dieser Studie nur am Rande interessieren, ist es dennoch notwendig, die 
hauptsächlichen gegensätzlichen Ansatzpunkte, soweit sie das Zahlenmaterial betreffen, 
kurz zu skizzieren: 
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Das Year Book fand zwischen 1939 und 1946 eine Reduzierung der jüdischen 


Weltbevölkerung um ein Drittel von 16,64 Millionen auf 11 Millionen. Den bei weitem größten 
Rückgang verzeichneten zwar die heute kommunistischen Länder, doch ist für die UdSSR selbst 


»nur« ein Minus von 1,25 Millionen angegeben. Die Länder außerhalb des deutschen 
Einflussbereichs (im Zweiten Weltkrieg) hatten dagegen ein Plus von fast einer halben Million zu 
verzeichnen, was offensichtlich zum überwiegenden Teil einem Wanderungsgewinn zuzuschreiben 
ist. Die Tatsache, dass die politischen Grenzen von 1946 denen von 1939 in vielen Ländern - 
insbesondere bei Polen, Rumänien, der Tschechoslowakei und der Sowjetunion nicht mehr 
entsprachen, wurde vom Year Book mit einer Ausnahme nicht erwähnt, geschweige denn 
überhaupt in einem Land berücksichtigt. Nur im Falle Rumäniens erwähnte das Year Book in 
einer Fußnote, dass das Nachkriegs-Rumänien Bessarabien und die Nord-Bukowina nicht mehr 
miteinschloss; aber in den Zahlen fand auch diese Fußnote keinerlei Berücksichtigung. Die 
Annexion Ostpolens (1939) und der Karpatho-Ukraine (1945) durch die UdSSR wurden 
übergangen. Kurz, der Vergleich des jüdischen Bevölkerungsstandes von 1939 mit 1946 ist 
schon im Ansatz falsch. 


Es ist zwar richtig, dass - sofern die Ziffern von 1939 und 1946 über allem Zweifel erhaben wären - 
dies an der Gesamtzahl der Vermissten nichts ändern würde. Doch der springende Punkt ist 
doch, wie verlässlich diese Ziffern sind; gerade die Sowjetunion hatte 1939/1940 die Mehrzahl 
der polnischen Juden neben Hunderttausenden rumänischen und baltischen kassiert. Dem 
Betrachter würde sofort die ganze Fragwürdigkeit der Vermissten-Zahlen deutlich werden, wenn der 


Vergleich die Tatsache widerspiegelte, dass die große Masse der Vermissten ausgerechnet 
jenem Land zugeschrieben wird, das in Bezug auf Fälschung, Lug, Trug und statistische 
Manipulationen absolute Weltklasse ist, und dessen Gewaltaktionen im Zuge einer 
unmenschlichen »Verbrannten-Erde«-Politik zig Millionen Menschen aus den Frontgebieten 
nach Sibirien schafften. 


Korrigiert man jedoch die Vorkriegszahlen der einzelnen Länder, um den bis 1941 
eingetretenen Grenzänderungen und Wanderungsbewegungen Rechnung zu tragen, dann 
ergibt sich ein wesentlich anderes Bild. Zwar bringt auch diese Aufstellung zum Ausdruck, dass 
fünf Millionen Juden verschollen sind, und erweckt gleichfalls den irrigen Eindruck, dass ca. acht 
Millionen Juden in den deutschen Einflussbereich geraten sind, doch ziehen in anderer Hinsicht 
ganz andere Aspekte unser Auge auf sich. Erstens wird deutlich. dass die jüdische Bevölkerung 
außerhalb des ehemaligen deutschen Einflussbereichs im Jahre 1946 um viele 
Hunderttausend zu niedrig angegeben ist (Punkt A). Es dürfte doch wohl kaum der Realität 
entsprechen, dass sich die jüdische Bevölkerung in der westlichen Hemisphäre um 200.000 in den 
dazwischen liegend Jahren, als Hunderttausende aus Europa kommende jüdische Flüchtlinge 
eintrafen, verminderte. Zweitens, dass der überwiegende Teil der »Verlust«-Zahlen von 5 
Millionen in der Sowjetunion gesucht werden muss. 


Geht man aber davon aus, dass die jüdische Bevölkerung der westlichen Hemisphäre von 
1943 bis Kriegsende mindestens auf dem gleichen Niveau verharrte, die Verluste auf 
sowjetischer Seite eine Million überstiegen, die jüdische Nachkriegsbevölkerung der 
Sowjetunion über vier Millionen groß war und die Zahl der Juden, die Europa kurz nach dem 
Krieg verließen und/oder dabei statistisch nicht erfasst wurden, fast eine Million erreichte, 
dann ergibt ein Vergleich mit dem Jahr 1941 beträchtliche Unterschiede zu der gängigen 
»zeitgenössischen« Version. 


Diese Korrekturen ergeben folgendes Bild. Danach belief sich der weltweite jüdische 
Bevölkerungsverlust im Zweiten Weltkrieg auf ungefähr 1,25 Millionen — 8% des 
Weltjudentums-. verursacht zum größten Teil nicht durch direkte Kriegseinwirkungen, z.B. 
Gefallene usw., sondern durch sowjetische Barbarei. Über Zweihunderttausend sind nicht 
auffindbar. Diese Ziffer entspricht in etwa der ermittelten Vermisstenziffer in Europa von etwas über 
300.000. 


Ganz gleich, ob man die Entwicklung der jüdischen Bevölkerung Europas oder der Welt 
verfolgt, der unauffindbare Rest scheint sich bei zwei- oder dreihunderttausend 
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einzupendeln. Diese Ziffer kann deshalb jedoch keineswegs Anspruch auf absolute 
Genauigkeit erheben. Die erreichbaren Angaben über Bevölkerungszahl, Ein- und Auswanderung, 
Flucht oder Deportation, Geburten- oder Sterblichkeitsraten, Mischheiraten oder Assimilierungs- 
tendenzen sind oft so vage, dass es nicht verwunderlich gewesen wäre, wenn der statistisch 
nicht auffindbare Rest einige Hunderttausend größer gewesen wäre — oder wenn es gar 
keinen gegeben hätte. 


Angebliche jüdische Weltbevölkerung: 1941 und 1946 1941: Nach Ergebnissen dieser 
Analyse 1946, nach Angaben des American Jewish Year Book (in 1.000) 


1944 1946 Differenz 
A. Welt außerhalb des 
deutschen Einflussbereichs 
1939-1945: 
- Nord- und Südamerika 5.955 (43) 5.757 - 198 
- Asien, Afrika, Australien - 1.444 1.647 + 203 
Nicht besetztes Europa 384 419 + 35 
7.183 7.823 + 40 
B. Deutscher Einflussbereich 
außerhalb der Sowjetunion*: 
- Polen 757 120 - 637 
- Tschechoslowakei 155 55 — 100 
- Rumänien 315 300 — 15 
- Andere europäische Länder 1.511 670 — 841 
2.738 1.145 — 1.593 
C. Welt ohne UdSSR 10.521 8.967 — 1.554 
D. Sowjetunion, 
Baltikum und 
Karpatlio-Ukraine 5.446 2.033 — 3.413 
E. Jüdische Weltbevölkerung 15.967 11.000 — 4.967 


davon: 
F. Jüdische Bevölkerung im deutschen 
Einflussbereich in den 


Jahren 1941-1945 (B+D)** 8.184 3.178 — 5.006 
* Für 1941 Tabelle 11 ohne Karpatho-Ukraine. 


** In dieser Aufstellung wurde die gesamte Sowjetunion als im 2. Weltkrieg zum deutschen Einflussbereich gehörend 
gerechnet; tatsächlich lebten Anfang 1941 (wenn man die Karpatho-Ukraine miteinschließt) nur 3 3/4 Millionen Juden in 
dem während des Krieges von Deutschland besetzten Teilen der Sowjetunion. 


Wahrscheinliche jüdische Weltbevölkerung: 1941 und 1945 (in 1.000) 


1941 1945 Differenz 
A. Welt außerhalb des 
deutschen Einflussbereichs 
1939-1945: — Nord- und 5.955 ('43) 5.955 0 
Südamerika — Asien, Afrika, 
Australien — Nicht besetztes 1.444 1.647 + 203 
7.783 8.021 + 238 
B. Deutscher 
Einflussbereich außerhalb 
der Sowjetunion It. Tabelle 
1 
— Polen 757 240 — 517 
— Tschechoslowakei 155 82 — 73 
— Rumänien 315 430 + 115 
— Andere europäische Länder 1.511 691 — 820 
2.738 1.443 —1.295 
C. Welt ohne UdSSR 10.521 9.464 —1.057 
D. Sowjetunion, Baltikum und 
Karpatho-Ukraine 5.446* 4.3011 —1.145 


E Anzahl der Juden, die 
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Europa während oder kurz 

nach dem Kriege verließen 

und/oder statistisch nicht 

erfasst wurden 965 +965 
F. Jüdische Weltbevölkerung 15.967 14.730 —1.237 


G. Jüdische Verluste in der Roten 
Armee, in sibirischen Arbeits- 
lagern, usw. 1.030 


H. Statistisch nicht erfassbar — 207 


* Von den 5,5 Millionen Juden kamen neben den etwa 100.000 karpatho-ukrainischen schätzungsweise nur 
weitere 700.000 Sowjetjuden in deutsche Hand. Per Saldo waren im Zweiten Weltkrieg nicht mehr als 3,5 
Millionen Juden unter deutscher Herrschaft. 


44.5 Die große Wanderung 


Die heutige Zerstreuung der Juden in aller Welt ist auch in der jüdischen Geschichte ohne 
Beispiel. Welche Ironie des Schicksals, dass gerade in dem Zeitalter, als eine politische Kraft 
— der Zionismus — dem alten Wunsch »Nächstes Jahr in Jerusalem« endlich staatliche 
Substanz gab, die Assimilierung in der Diaspora die treibende Kraft in einem letztlich fatalen 
Auflösungsprozess des Judentums zu werden droht! Der Zweite Weltkrieg hat das Judentum 
in Europa als wichtigen, geographisch geschlossenen Bevölkerungsteil ein für alle Mal 
zerstört. An die Stelle Europas traten andere Zentren - USA, Israel und die Sowjetunion - und 
man muss wohl davon ausgehen, dass diese drei Länder heute 80% des gesamten 
Weltjudentums auf sich vereinen. Im Grunde war die jüdische Weltbevölkerung nie so 
zerstreut und gespalten wie in der heutigen Zeit. 


Doch diese Auflösungserscheinungen begannen nicht mit dem jüdischen Drama im Zweiten 
Weltkrieg oder mit dem wachsenden Antisemitismus der 30er Jahre oder mit der Spaltung des 
Ostjudentums nach der Errichtung der Sowjetherrschaft auf den Trümmern des Zarenreiches, 
sondern mit dem schon in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts einsetzenden jüdischen Drang 
nach Westen, als sich buchstäblich Millionen Ostjuden in den Schmelztiegel jenseits des 
Ozeans ergossen. Ende des 19. Jahrhunderts lebten fast 90% aller Juden in Europa und 
innerhalb Europas fast ausschließlich in dem Gebiet, dessen Grenzen sich von Litauen durch Polen 
bis Ungarn erstreckten, sich dann nach Osten bis zum Asowschen Meer wendeten und von dort, die 
Ukraine und Weißrussland einschließend, wieder nach Norden ins Baltikum liefen. Das 
Weltjudentum jener Zeit konzentrierte sich somit zwar auf drei Länder in Europa, besaß aber 
nichtsdestoweniger einen in sich geschlossenen geographischen Kern. Noch wichtiger war, 
dass die in diesem Raum befindliche jüdische Bevölkerung überwiegend auch sprachlich (jiddisch) 
und religiös (nur geringe Säkularisierung) eine Einheit bildete. 


Die sog. Zerstreuung der Juden in aller Welt war bis zum Ende des 19. Jahrhunderts eine 
Fabel, die erst im 20. Jahrhundert Wirklichkeit wurde. Die millionenfache Auswanderung nach 


Amerika, die durch den Zweiten Weltkrieg noch verstärkte Wanderung innerhalb der Sowjetunion 
nach Norden und Osten, sowie die nach dem Ersten Weltkrieg einsetzende Besiedlung Palästinas 
haben die Auflösung des noch vor drei Generationen so stabilen jüdischen Zentrums in Osteuropa 
bewirkt und die Ostjuden in alle Himmelsrichtungen zerstreut. 80% der jüdischen Weltbevölkerung 
leben heute in Regionen (Westliche Hemisphäre, Israel, Großrussland und Sibirien, England 
und Frankreich, Südafrika und Australien), wo _ vor 120 Jahren kaum drei Prozent des 
Weltjudentums zu finden waren. Andererseits sind heute große Teile der traditionellen 
Diaspora praktisch ohne Juden; dies trifft insbesondere auf Osteuropa, den Balkan, Nordafrika 
und die nahöstlichen Länder zu. Nach dem Zweiten Weltkrieg setzte sich dieser Prozess 
unvermindert fort. 

Anhand unserer, meist auf zionistischen Quellen basierenden Recherchen kamen wir zu dem 
Ergebnis, dass die jüdische Weltbevölkerung 1945 deutlich unter 15 Millionen lag und 1930 
16 Millionen ebenso deutlich überschritt.e. Die mit Ausnahme Israels sehr niedrigen 
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Geburtenüberschüsse der jüdischen Weltbevölkerung ließen ein schnelleres Wachstum einfach 
nicht zu. Ja, vereinfacht könnte man sagen, die jüdische Weltbevölkerung wird von hier an nur noch 
in dem Maße wachsen, wie israelische Geburtenüberschüsse die Defizite in der Sowjetunion 
übersteigen. Eine wachsende jüdische Bevölkerung gibt es nur in Israel, und - bis vor fünf 
Jahrzehnten - gab es dies auch in den USA. 


44.6 Zusammenfassung 


Noch vor hundert Jahren lag das jüdische Bevölkerungszentrum in Osteuropa - Galizien, 
Ukraine, Ungarn -, heute hat es sich nach Amerika und Israel verlagert. Wusste man damals 
noch, wer Jude ist, so ist dies heute schon viel schwieriger. Kein Wunder, dass der 
zahlenmäßige Bestand des Weltjudentums heute zu den umstrittensten Fragen der 
Bevölkerungsstatistik gehört. Das angesehene American Jewish Year Book, zum Beispiel, 
bezifferte die Juden in aller Welt für das Jahr 1979 auf 14,5 Millionen; bei genauerem Hinsehen aber 
merkt der staunende Laie, dass diese Zahl etliche Hunderttausend Nicht-Juden mit einschließt. 
Ebenso angesehene Experten wie Dr. Nahum Goldmann zum Beispiel meinen, Israels fast 3,3 
Millionen starke jüdische Bevölkerung umfasse ein Fünftel des Weltjiudentums; man kommt dann 
auf 16,5 Millionen! Wenn man weiter erfährt, dass nur elf Millionen Juden den Zweiten 
Weltkrieg überlebt haben sollen und dieser Restbestand, mit Ausnahme der Israelis, wegen 
steigender Assimilierungstendenzen und weitverbreiteter Mischheiraten in der 
Nachkriegszeit, großer Überalterung und geringer Kinderzahl ein schwaches Wachstum 
aufwies, dann werden diese Zahlen auch dem Gläubigsten verdächtig. 





Allein schon um gewissen Vorwürfen auszuweichen, stützt sich diese Analyse fast 
vollkommen _auf_alliiertes, zionistisches und zionistenfreundliches Zahlenmaterial. Die 
Bedeutung der hier gemachten statistischen Berechnungen liegt darum gerade auch in der 
Beweisführung, dass wenigstens sie auf der Grundlage angeblich entscheidender und größtenteils 
jüdischer Quellen gemacht werden können. Die markantesten Ergebnisse sind: Die jüdische 
Weltbevölkerung befand sich schon vor Ausbruch des Zweiten Weltkrieges in einer ernsten 
demographischen Krise, hauptsächlich hervorgerufen durch niedrige Geburtenüberschüsse. 
Dies traf ganz besonders auch auf die Juden Osteuropas zu. In den 30er Jahren verließen etwa 


eine Million _ Juden ihre historischen Länder in Mittel- und Osteuropa; Ziele waren 
hauptsächlich Nord- und Südamerika, Palästina und Westeuropa. 


Anfang des Zweiten Weltkrieges gab es weniger als 16 Millionen Juden in der Welt (sog. 
»zeitgenössische« Daten sind in Klammern aufgeführt): 








Vereinigte Staaten 5.0 (4,8) Mio. 
UdSSR (einschl. Baltikum) 5,3 (3,3) Mio 
Palästina 0,4 (0,4) Mio. 
Im 2. Weltkrieg deutsch 

besetzte europäische Länder 2,9 (6,0) Mio 


Restliche Länder der Welt 2,4 (2,2) Mio. 
16,0 (16,6) Mio. 


Von den bei Kriegsausbruch in sowjetischer Hand befindlichen fast 5,5 Millionen Juden 
wurde der größte Teil von den Sowjets nach Sibirien evakuiert; knapp 15 % kamen unter 
deutsche Verwaltung. In den Reihen der Roten Armee und in den sibirischen Arbeitslagern 
kamen etwa eine Million Juden um; über diesen Aspekt schweigt sich die »zeitgenössische« 
Literatur im Allgemeinen aus. 


Den Krieg überlebten etwa 14 3/4 Millionen Juden (in Klammern die »zeitgenössischen« 
Daten): 


Vereinigte Staaten 5,2 (5,0) Mio. 
UdSSR 4,3 (2,0) Mio 
Palästina 0,6 (0,6) Mio. 


Im 2. Weltkrieg deutsch 
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besetzte europäische Länder 2,4 (1,1) Mio. 
Restliche Länder der Welt 2,2 (2,3) Mio. 


14,7 (11,0) Mio. 


Heute leben knapp 16,5 Millionen Juden in der Welt (in Klammern die Daten des American 
Jewish Year Book): 


Vereinigte Staaten* 6,7 (5,9) Mio 
UdSSR 3,4 (2,6) Mio 
Israel 3,2 (3,2) Mio 
Im 2. Weltkrieg deutsch 

besetzte europäische Länder 1,0 (1,0)Mio. 
Restliche Länder der Welt 2,0 (1,8) Mio. 


16,3 (14,5) Mio. 


* einschließlich einiger Hunderttausend Nicht-Juden bei den in Klammern aufgeführten 5,9 und 14,5 
Millionen des Year Book 


Diese Studie ist nur ein erster Schritt in dem Bemühen, die Auflösung des Ostjudentums im Laufe 
der letzten fünfzig Jahre nachzuvollziehen (1930 — 1980). Es wäre aber zu hoffen, dass Forscher 
auf diesem faszinierenden Gebiet dem Leitgedanken dieser Analyse folgen, da eine weitere 
Untersuchung _dreier Bereiche besonders _ vielversprechend erscheint: Erstens, die 
sowjetische Evakuierung der Zivilbevölkerung, besonders der Juden, vor und während des Krieges. 
Zweitens, die Bedeutung der Türkei als Durchgangsland für die per Eisenbahn (durch Bulgarien) 
und per Schiff (von Konstanza/Rumänien) flüchtenden Juden; türkische Archive stellen in diesem 
Zusammenhang ein völlig unerforschtes Territorium dar. Drittens, jüdische DP-Lager (UNNRA) von 
Persien bis Marokko. 


44.7 Auch schon 1919 (!): Der erste Holocaust mit 6 Millionen jüdischen Opfern 


Am 31. Oktober 1919 gab es in der US-Judenzeitung The American Hebrew erschienenen 
Artikel. Er stammt von Martin H. Glynn, einem früheren Gouverneur von New York. Hier einige 


Auszüge: „Von der anderen Seite des Ozeans dringen die Hilfeschreie von 6 Millionen Männern 
und Frauen zu uns, und 800.000 kleine Kinder schreien nach Brot. Im Angesicht des Todes, in den 
Fängen der Hungersnot gibt es keinen Raum mehr für geistige Unterscheidungen des Glaubens, 
keinen Platz mehr für körperliche Unterscheidungen der Rasse. In dieser Katastrophe, wo 6 
Millionen Menschenkinder von einem grausamen und mitleidiosen Schicksal an den Rand des 
Grabes gestoßen werden, sollten ausschließlich die idealistischsten Regungen der Menschennatur 
das Herz beseelen und die Hand beschwingen. 6 Millionen Männer und Frauen sterben aus 
Mangel an Lebensnotwendigem; 800.000 Kinder schreien nach Brot. Und dieses Geschick lastet 
nicht etwa durch ihren eigenen Fehler auf ihnen, durch irgendwelche Verstöße gegen die Gesetze 
Gottes oder des Menschen, sondern einzig und allein durch die grauenhafte Tyrannei des 
Krieges und eine barbarische Lust nach jüdischem Blut! In diesem drohenden Holocaust an 
Menschenleben seien die Artigkeiten philosophischer Unterscheidungen vergessen. 


Angesichts dieser ungeheuerlichen Katastrophe verschwinden die Zufälligkeiten des 
menschlichen Pläneschmiedens vor den ewigen Wahrheiten des Lebens, und wir sehen uns jäh der 


Tatsache gegenüber, dass wir alle von den Händen des einen Gottes geschaffen worden sind und 
am Tage des Jüngsten Gerichts vor dem Richtstuhl des einen Gottes stehen werden. Vor diesem 
Richtstuhl werden bloße Lippenbekenntnisse keinen Pfifferling wert sein, bloß Taten, untadelige 
Taten, die getreu dem Geist des guten Samariters Öl und Wein in Wunden gießen und den 
Leidenden und Gepeinigten Hilfe und Obdach gewähren. Solche Taten werden schwerer wiegen als 
alle Gestirne des Himmelszelts, alles Wasser in den Weltmeeren, alle Felsen und Metalle sämtlicher 
Himmelskörper, die im Firmamente um uns kreisen. In jenem Geiste, welcher das von der armen 
Witwe als Opfergabe dargebrachte Kupfer auf dem Altar Gottes in Silber und das Silber in Gold 
wandelt, sind die Menschen dieses Landes aufgerufen, ihr Geld zu heiligen, indem sie im 
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Namen der Menschheit des Moses 6 Millionen ausgehungerten Männern und Frauen 35 
Millionen Dollar spenden. 


6 Millionen Männer und Frauen ringen mit dem Tode, 800.000 kleine Kinder schreien nach 
Brot. Und warum? Wegen eines Krieges, der geführt wurde, um das Despotentum in den 
Staub zu werfen und der Demokratie das Szepter der Gerechtigkeit zu verleihen. In jenem 
Krieg für die Demokratie fochten 200.000 jüdische Jünglinge aus den USA unter dem 
Sternenbanner. Allein in der 77. Division gab es 14.000 von ihnen, und im Walde von Argonne 
eroberte diese Division 54 deutsche Kanonen. Dies beweist, dass die jüdischen Jünglinge aus den 
USA bei Argonne so für die Demokratie fochten, wie weiland Josua gegen die Amalekiter auf den 
Feldern Abrahams kämpfte. Wegen dieses Krieges für die Demokratie stehen 6 Millionen 
jüdischer Männer und Frauen jenseits des Ozeans vor dem Hungertode, und 800'000 jüdische 
Säuglinge schreien nach Brot!“ 


Wer die Schuldigen an diesem Holocaust sein sollen, geht aus dem Artikel ebenso wenig 
hervor wie die Länder, in denen die 6 Millionen bedrohten Juden leben. Aber eins lässt sich 
nicht wegstreiten: Die Zahl von 6 Millionen vor der Vernichtung stehender Juden und das 


Wort Holocaust tauchen in der Judenpropaganda bereits im Jahre 1919 auf. Ich schließe 
daraus, dass es sich beim "Brandopfer" an 6 Millionen Juden um eine uralte, möglicherweise 


dem Talmud entnommene jüdische Wahnvorstellung handeln muss, die man im 2. Weltkrieg 
dann aktualisiert hat. 


In vielen Zeitungen war doch zu lesen, dass 4,2 Millionen Holocaustopfer namentlich bekannt 
sind. Ihre Namen sollen auf dem geplanten Holocaust-Denkmal in Berlin verewigt werden. Die 


Revisionistin Ingrid Weckert, die Hebräisch kann und oft in Israel war, hat mir mitgeteilt, wie 
jedermann nach freiem Belieben ein paar Holocaust-Opfer hinzuerfinden kann: In der 
Gedenkstätte Yad Vashern zu Jerusalem erhält der Besucher ein Formular, auf das er die Namen 
"verschwundener" Bekannter und Verwandter schreiben kann. Anschließend kommen die Namen 
der neu ermittelten Opfer in den Holocaust-Zentralcomputer; nachgeprüft wird natürlich nichts. 


Die Chicago Tribune vom 29. Juni 1987: Der alte Herr in der Mitte der ersten Reihe ist eine Jude 
namens Harry Mintz. Er hatte viele Jahre lang geglaubt, alle seine Verwandten seien ermordet 
worden. In den fünfziger Jahren begann er dann systematisch nach Verwandten zu suchen, indem 
er zahlreiche Annoncen erscheinen ließ und unzählige Telefonbücher durchforstete. Er entdeckte 
schließlich einen Vetter in Israel, der ihn zu anderen Anverwandten in Brasilien und Frankreich 
führte. Schließlich trafen sich 130 Angehörige des Mintz-Clans im Juni 1987 in Chicago. "Und 
die Suche ist noch nicht zu Ende", meinte Harry Mintz. 


44.8 Vergleich der gegensätzlichen Statistiken: Mainstream vs. Revisionisten 


Werner N. Sanning beweist, dass nach dem Krieg etwa 1,5 Millionen Juden nach Palästina, den 
USA, Kanada, Australien, England, Südafrika und Lateinamerika ausgewandert sind. Bei Wolfgang 
Benz gab es nie eine Auswanderung, weder vor, während oder nach dem Krieg, bei ihm 


fungieren _ diese Auswanderer allesamt als Holocaust-Ermordete. Wenn bei Benz einen 
jüdischer Soldat der Roten Armee im Kampf gegen die Deutschen fiel, oder wenn ein 


polnischer Jude von Stalin nach Sibirien deportiert wurde und dabei erfroren, ist er für Benz 
ein Holocaustopfer. 


44.8.1 Doppelt gezählte Opfer 


Als Differenz der von Benz angegebenen und der hier um die doppelt gezählten Opfer 
reduzierten Opferzahl ergeben sich 517.656 Opfer, was aufgrund statistischer Rundungen 
nur unwesentlich den festgehaltenen 533.193 Doppelzählungen abweicht. Es scheint also, als 
habe Benz diese Doppelzählungen schon einkalkuliert, auch wenn sein Ergebnis mangels 
Beweisführung nicht nachvollziehbar ist. 
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Die ausschlaggebenden Unterschiede zwischen Benz und Sanning liegen in drei Ländern 
begründet: (Groß-)Ungarn, Polen und UdSSR. Anhand dieser Beispiele haben wir hier ausführlich 


gezeigt, mit welchen möglicherweise absichtlich falschen und verfälschenden Methoden Benz und 
Co. ihre Statistiken produzieren, um zu den gewünschten Aussagen zu kommen. Die Opferzahl 
des Lagers Auschwitz, seit dem IMT auf etwa 4 Millionen festgelegt, wurden 1990 offiziell auf 
eine Million gesenkt. Anfang 1993 sprach sich die Polish Historical Society dafür aus, die 
Opferzahl um weitere 400.000 abzusenken, da die Luftaufnahmen alliierter Aufklärer ergeben 


hätten, dass die Vernichtung der ungarischen Juden nicht stattgefunden habe. Demnach sei 
also die Massenvernichtung spätestens im Mai 1944 eingestellt worden. 


Pressac vertritt nun seit neuestem die These, dass die Massenvernichtung erst ein halbes Jahr 
später als vorher angenommen, nämlich erst im Laufe des Jahres 1942 eingesetzt habe, weshalb 
die Opferzahl inklusive der vernichteten ungarischen Juden auf 630.000 Gaskammertote 
abzusenken sei. Zieht man aus beiden Veröffentlichungen die Konsequenzen, nämlich 


späterer Beginn und früheres Ende der Massenvernichtung als bisher angenommen, so sind 
von den etwa 1 Million Opfern nach Pressac 270.000 und nach der Polish Historical Society 


weitere 400.000 Opfer abzuziehen. Es bleiben also nur noch etwa 230.000 Gaskammertote 
übrig. Tatsächlich reduziert Pressac die Zahl der Gaskammertoten in der deutschen Ausgabe 
seines letzten Werkes wiederum um etwa 20% auf 470.000 bis 550.000. Es scheint also nur eine 


Frage der Zeit zu sein, wann die nächste Reduktion der Opferzahlen folgt. 


Kritik an dem Umstand, dass die Opferzahl dieses vermeintlich größten Vernichtungslagers 


stetig reduziert wird, nicht jedoch die Gesamtopferzahl des Holocaust, hält z.B. Prof. E. Nolte 
für berechtigt. Grotesk wird es, wenn zeitgleich mit der Absenkung der Opferzahlen von Auschwitz 


die israelische Gedenkstätte Yad Vashem nichts Eiligeres zu vermelden wusste, als dass neuere 
Forschungen in sowjetischen Archiven ergeben hätten, dass die jüdischen Opferzahlen durch die 
Massenerschießungen hinter der Front um 250.000 höher lägen als bisher angenommen, wonach 
also eher mit 6,25 als mit 6 Millionen Opfern zu rechnen sei. 


44.8.2 Korrekturen für Wolfgang Benz: 
AUSGANGSZAHL BENZ: abzüglich Grund 


mind. 1 Mio. unregistriertte Auswanderung nach dem Krieg 
mind. 1,5 Mio. statistisch nicht erfasste Juden in der UdSSR 

5,3 bis 6 Mio. mind. 0,5 Mio. Opfer von Krieg, Partisanenkampf und sow. Deportation 
0,7 Mio. statistisch überhöhte Judenzahl im Vorkriegspolen 
mind. 0,3 Mio. Wegfall der Vernichtung der ungarischen Juden 


5,3 bis 6 Mio. minus mindestens 4 Mio. à maximal 1,3 bis 2 Mio. 


Zieht man diese etwa 1 Mio. registrierten Auswanderungen von Benz angeblich nicht 
stattgefundenen 5,3 bis 6 Millionen Opfer ab, so erhält man bei ihm 4,3 bis 5 Millionen Opfer. Davon 
abzuziehen wäre ferner die Differenz zwischen der in sowjetischen Statistiken aufgetauchten Anzahl 
sowjetischer Juden und der tatsächlichen Zahl (etwa 1,5 Mio.), die Anzahl der durch andere 
Umstände in der UdSSR umgekommenen Juden (Deportationen, Krieg, Partisanenkampf, 
mindestens 500.000), die Anzahl der statistisch hinzugemogelten polnischen Juden (etwa 700.000) 
sowie die Anzahl der wahrscheinlich nicht gänzlich umgekommenen ungarischen Juden (300.000), 
also in der Summe etwa 3 Millionen. Somit verblieben bei Benz ein Rest von maximal 1,3 bis 


2 Mio. ungeklärten Fällen. 


Die jüdische Weltbevölkerung: Auch dieses heiße Eisen wird von Benz konsequent 
gemieden. Sanning macht sich dagegen die Mühe, die weltweite Entwicklung der jüdischen 


Bevölkerung vor dem Zweiten Weltkrieg bis heute nachzuvollziehen. 
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44.8.3 Statistische Kontrollen: Das Schicksal jüdischer Persönlichkeiten 


Der schwedische Demograph Carl O. Nordling hat sich Ende der 80er Jahre die Mühe gemacht, 
anhand der in der Encyclopedia Judaica aufgeführten jüdischen Persönlichkeiten das 
Schicksal des Judentums im Zweiten Weltkrieg in einer statistischen Studie 
nachzuvollziehen. Er hat dabei 722 namentlich aufgeführte Juden aus 12 europäischen Ländern, 
die im Laufe des Weltkrieges unter deutsche (Vor-)Herrschaft kamen, nach folgenden Kriterien 


ausgewählt: 
Geburtsdatum zwischen 1860 und 1909; 


am 1.1.1938 noch nicht emigriert; 


am 1.1.1939 noch am Leben. 


Lediglich in 15 Fällen, also bei etwa 23% aller polnischen Persönlichkeiten, ist der Todesort 
entweder ungeklärt oder liegt in einem der östlichen Lager, wobei auch hier wieder zu 
berücksichtigen ist, dass ein Teil davon Opfer von Hunger, Seuchen und gewaltsamen 
Transporten am Kriegsende geworden ist. Auch bei den polnischen Persönlichkeiten bleiben 
somit wahrscheinlich weniger als 15% Opfer einer hypothetischen Massenvernichtung. Benz 
geht dagegen davon aus, dass etwa 80-90% aller 1940 in Polen anwesenden polnischen 
Juden, nach ihm etwa 2 Millionen, in den Gaskammern der Vernichtungslager ermordet 
wurden. 


In einem weiteren Beitrag stellt Nordling seine statistischen Erhebungen den Ergebnissen 
von W.N. Sanning gegenüber. Man erkennt die über weite Bereiche erstaunliche 


Übereinstimmung der Prozentsätze und kann daraus rückschließen, dass die Erhebungen 
von Sanning mit den Angaben des Schicksals der jüdischen Persönlichkeiten, wie sie in 
der Encyclopedia Judaica wiedergegeben sind, übereinstimmen. 


44.8.4 Die Korherr-Berichte 


Richard Korherr war der führende Statistiker des Dritten Reiches. Er fertigte Anfang 1943 auf 
Wunsch Himmlers einen Bericht über die Entwicklung der jüdischen Bevölkerungszahlen in Europa 
seit der NS-Machtübernahme an, den Himmler Hitler vorlegen wollte. So schreibt Korherr in 
seinem Schlusssatz, dass die jüdischen Bevölkerungsverluste von 1933 bis 1943 (5 
Millionen) zur Hälfte durch Auswanderungen in andere Kontinente verursacht wurden, man 
findet in seinen Zahlenangaben jedoch nur etwa 1,5 Millionen Auswanderungen. Zählt man die 
einzelnen Posten Korherrs zu den 1943 weltweit verstreuten Juden auf, so kommt man zudem 
auf eine Zahl, die nur knapp unter dem Vorkriegsbestand liegt, eine Massentötung ist also 
schon von daher auszuschließen. Letztlich kommt er zu der Überzeugung, dass Korherr im 
Auftrage Himmlers die Emigrationszahlen im Zahlenwerk um eine Million reduziert und die Anzahl 
der gen Osten Evakuierten um eine Million erhöht hat. Challen kommt zu der gut begründeten 
Überzeugung, dass Himmler vor Hitler vertuschen wollte, dass im Osten sowohl ein Großteil 
der polnischen als auch der russischen Juden durch Flucht und sowjetische 
Evakuierungsmaßnahmen entkommen sei. Nach Challens Berechnungen auf der Basis des 
Zahlenmaterials von Korherr erlitten die Juden während des Zweiten Weltkrieges Verluste in 
der Höhe von etwa 1,2 Millionen Menschen, davon etwa 750.000 im Machtbereich 
Deutschlands. Letztlich ist also der Korherr-Bericht eine Bestätigung der von Sanning 
gefundenen Zahlen über das Schicksal des osteuropäischen Judentums. Als Beweis für eine 
Massenmord-Hypothese eignen sie sich jedenfalls nicht im Geringsten. 
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44.8.5 Die Wiedergutmachung 


Eine oft gestellte Frage lautet, ob man _nicht anhand _der Zahl jüdischer 
Wiedergqutmachungsanträge erkennen könne, wie viele Juden die Herrschaft des Dritten 
Reiches überlebt hätten. So wurden nach dem Stand vom 1.7.1979 etwa 4,3 Millionen 


Einzelanträge zur Wiedergutmachung gestellt, heute nennt das Bundesfinanzministerium etwa 
4,4 Millionen Einzelanträge. Man kann diese Zahl aber aus mehreren Gründen _nicht 
interpretieren. Einerseits registriert das Ministerium nicht die Konfession der Antragsteller, so dass 
sich nicht ermitteln lässt, wie hoch der Anteil der Juden daran ist. Zweitens sind etwa die Hälfte aller 
Anträge abgelehnt worden. Drittens registriert die Statistik des Finanzministeriums nicht die Zahl der 
Antragsteller, sondern die Zahl der Anträge. Da jede Wiedergutmachungsart (Schaden an Leben, 
Gesundheit, Eigentum, Vermögen oder im beruflichen Fortkommen etc.) getrennt beantragt wird, 
kann ein Antragsteller durchaus mehrere Anträge gestellt haben. Andererseits wurde ein Großteil 
der Anträge von Gruppen in cumulo gestellt, so dass in der Statistik ganze Familien oder 
noch größere Menschengruppen lediglich durch einen Antrag auftauchen. Ferner muss 
berücksichtigt werden, dass die Juden in der Sowjetunion bis vor kurzem keine 
Wiedergutmachung kassieren konnten, somit also in der Statistik nicht enthalten sind. Eine 
amerikanische Zeitung berichtete schließlich, dass nur etwa jeder zweite Holocaust-Überlebende 
Wiedergutmachungsgelder aus Deutschland erhalte. 


44.8.6 Schlussfolgerungen 


Das Buch von Werner N. Sanning ruht bezüglich seiner Untersuchungen der mittel- und 
westeuropäischen Staaten nicht auf dem sichersten statistischen Fundament. Hier kann Benz durch 
besseres Material glänzen. Beide Werke schließlich behandeln das Problem der 'Geltungsjuden' 
nicht konsequent. Während bei Benz jeder Autor nach Gutdünken verfährt, befasst sich Sanning mit 
diesem Problem nur am Rande. Entscheidend aber für die Frage der Opferzahl des Holocaust 
sind die Untersuchungen der Länder Polen, UdSSR und Ungarn sowie die Frage der 
Nachkriegsauswanderungen. Hier versagt das Benz-Werk völlig: Grob betrachtet erhält Benz 
die Zahl der Holocaust-Opfer, indem er von dieser Ausgangszahl die Zahl derer abzieht, die während 
und nach dem Krieg registriert ausgewandert sind. Er zählt die jüdischen Opfer aus sowjetischer 
Deportation und Lagerhaft ebenso auf das deutsche Konto wie die Opfer von Pogromen, die weder 
mit Hilfe noch mit Duldung deutscher Truppen stattfanden, die Opfer aus alliierten Bombardierungen 
und aus den Gefallenen des Arbeitsdienstes, die jüdischen Opfer in den Reihen der sowjetischen 
Armeen und die Opfer aus dem regulären Partisanenkampf. 


Auch die Bestimmung tatsächlicher oder nur scheinbarer Bevölkerungsverluste durch zivile 
Vorgänge wie natürliche _Sterbeüberschüsse, Religionsübertritte, _unregistrierte 
Auswanderungen während und vor allem nach dem Krieg sowie statistisch heute nicht 
erfasste Juden wird von Benz fast völlig ignoriert. Benz verschweigt insbesondere die als 
Exodus bekannt gewordene, zum Teil unkontrollierte und unregistrierte 
Massenauswanderung nach dem Krieg, die heute allgemein anerkannte Tatsache, dass die 
sowjetischen Statistiken nur einen Bruchteil der tatsächlich in der Sowjetunion lebenden 
Juden wiederspiegeln und den Umstand, dass die polnischen Juden in der 
Zwischenkriegszeit durch Auswanderung und Überalterung große Bevölkerungsverluste 
auch durch Sterbeüberschüsse hinnehmen mussten. 


Neuere Forschungsergebnisse, z.B. Luftbildauswertungen bezüglich der angeblichen 


Vernichtung der ungarischen Juden, werden ebenfalls völlig ignoriert. Schlimmer noch: Benz 
erzählt bezüglich der angeblichen Tötungsmethoden den alten, längst widerlegten 


Behauptungen weiter und ignoriert, dass auf diesem Feld allein sachverständige Techniker 
und Naturwissenschaftler kompetente Fachleute sind. 
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Schließlich zitieren Benz und Mitarbeiter stalinistische und kommunistische Quellen ohne 
einen Funken der Kritik, selbst wenn sie offenkundig von Schauprozessen herrühren, und 
bedienen sich ohne Skrupel der stalinistischen Terminologie, womit sie sich in ein 
zweifelhaftes, unwissenschaftliches Licht stellen. 


Vierzehn der vermeintlich besten Fachhistoriker der Welt sind zudem offensichtlich nicht 
fähig gewesen, für eine gleichmäßige Handhabung der Ländergrenzen in den einzelnen Beiträgen 
zu sorgen, um damit bei der Addition der Opferzahlen die Doppelzählung von einer halbe Million 
Opfer zu vermeiden. So fällt das Urteil, dass sie eigentlich Anderen zugedacht haben, auf sie 
selber zurück: »[...] lassen fast alle übrigen Arbeiten über den Holocaust den Eindruck entstehen, 
die Zahl der Opfer könne unmittelbar aus der rückläufigen Zahl der [gezählten] Juden [...] abgeleitet 


werden.« 


»[...] Der Verf. [Benz inklusive Koautoren] glänzt durch 
methodisch unzulässigen Umgang mit dem statistischen 
Material und ebenso kühne wie nachweislich irrige 


BEURKUNDETE STERBEFÄLLE 
IN DEUTSCHEN KZs 


Kombinationen und Schlüsse.« GESAMT 289.597 
Sanning macht wie Benz den Fehler, die statistischen Zahlen Auschwitz 56.068 
auf die Goldwaage zu legen. Aufgrund ihrer tatsächlichen Bergen-Belsen 6.852 
Schwankungen ist eine gesicherte Aussage über die Frage, wie 

viele hunderttausend Juden ihr Leben im deutschen Buchenwald 20.679 
Einflussbereich verloren, nicht möglich. Diese Werte gehen in Dachau 18.454 


den Schwankungen des statistischen Materials unter. Als 


gesichert können bis heute nur jene Zahlen gelten, die vom F!°ssenbürg 18.333 
Internationalen Komitee des Roten Kreuzes angegeben Groß-Rosen 9.817 

werden. Dessen Sonderstandesamt in Arolsen sammelt : 

bekanntlich alle amtlich dokumentierten Todesfälle in Majdanek 8824 

deutschen Konzentrationslagern des Dritten Reiches. Nach Mauthausen 78.841 
einer Übersicht vom 1.1.1993 sind danach 296.081 Mittelbau 7.463 

Todesfälle beurkundet. Die Aufteilung dieser Sterbefälle auf - 

die einzelnen Lager ist der folgenden Tabelle zu entnehmen. Natzweiler 4.431 

Wahrscheinlich dürften Juden an der Gesamtzahl etwa die Neuengamme 5.777 

Hälfte ausmachen. Man muss aber bedenken, dass dies nicht Ravensbrück 3.639 


alle Fälle sind. 


Die Lager Chelmno, Belzec, Sobibor und Treblinka sind genauso wenig aufgeführt wie die 
Opfer in den Ghettos. Schließlich muss man bedenken, dass in Auschwitz nach den 
Sterbebüchern allein bis Ende 1943 etwa 66.000 Menschen starben und dass von den 
Amerikanern im KL Dachau 25.000 Tote allein für die Kriegszeit angegeben wurden. 
Realistisch geschätzt wird die tatsächliche Opferzahl also mindestens doppelt so hoch 
gewesen sein wie die von Arolsen aufgeführte Summe der namentlich dort registrierten Opfer. So 
soll sich nach anderen, nicht genauer bezeichneten Angaben die Zahl der mittlerweile 
namentlich registrierten Opfer auf 450.000 belaufen. Wie hoch daran schließlich der Anteil 


der Juden ist, die zweifellos den größten Anteil stellen, bleibt vorerst ungewiss. Selbst unter 
diesem Gesichtspunkt betrachtet war die Ernte des Todes groß. 


Quellen: „Statistisches über die Holocaust-Opfer W. Benz und W.N. Sanning im Vergleich“ von 
Germar Rudolf http://deutschlands-wahrheit.blogspot.com/2012/10/statistisches-uber-die- 
holocaust-opfer.html 


Jetzt wird auch dem Letzten dämmern, warum die Geschichtsarchive der Siegermächte 
immer noch verschlossen sind. Wir werden verarscht und gnadenlos ausgenommen. Warum 


lassen sich die meisten verarschen und ausnehmen? Liegt es allein an den Medien und 
Verblödungsanstalten? Warum traut sich kaum jemand genauer hinzusehen? 
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Es liegt im Interesse der gesamten Menschheit, dass dieser Schwindel aufgedeckt wird. 
Wenn ein Gelehrter festgestellt, dass andere Gelehrte sich mit einer ungeheuren Lüge 


zufrieden geben, dann ist es die Pflicht eines jeden Forschers, die Lüge zu entlarven. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob er dabei mit der gesamten Gelehrtenschaft zusammenprallt oder nicht. 
Wenn die Autorität die Wahrheit nicht verteidigt, hat sie ihren wahren Existenzgrund verloren; sie 
wird zum Selbstzweck und letzten Endes zu einer Tyrannei, die persönlichen Stellungen dient. 


Nebenbei bemerkt, das sind keine wirklichen Juden, sondern Satanisten, die sich nur hinter 
dem Judentum verstecken - Wölfe im Schafspelz! Das Problem ist, die Wölfe haben ihre 
Opfer, die Schafe, genauestens studiert, währenddessen die Schafe ihre Feinde, die Wölfe, 
noch nicht einmal wahrgenommen, geschweige denn studiert haben. 


Da die offizielle Holocaustversion letztendlich NUR auf „Zeugenaussagen“ aufgebaut ist (es 
gibt KEINE belastbaren forensischen und toxikologischen Beweise!), müssen wir als 


nächstes diese „Augenzeugenaussagen und Tätergeständnisse“ genauestens unter die 
Lupe nehmen und überprüfen inwieweit die sie einer kritischen Überprüfung überhaupt 
standhalten, denn jeder Jurist lernt schon im ersten Semester, dass „Zeugenaussagen“ die 
zerbrechlichsten aller Beweismittel darstellen: Erstens, kann jeder „Zeuge“ viel reden, wenn der 
Tag nur lang genug ist (nebenbei bemerkt, diese Holocaust-Zeugen mussten nicht einmal unter Eid 
aussagen) und zweitens, „Tätergeständnisse“, die durch Folter und ähnliches erwirkt wurden, nur 
in Schau- und Siegerprozessen, also in Prozessen, die jeder Rechtsstaatlichkeit widersprechen, 
zur Geltung kommen. In einem wirklichen Rechtsstaat würden sie nicht nur keinerlei Geltung 
haben, die dafür Verantwortlichen würden wegen Amtsmissbrauch, Körperverletzung und 


Rechtsbeugung selbst umgehend auf der Anklagebank sitzen! 





45 Auschwitz: Tätergeständnisse und Augenzeugen des Holocaust 


Die Quelle dieses Kapitels ist das gleichnamige Buch von dem Schweizer Geschichtslehrer Jürgen 
Graf, der neben Deutsch auch Französisch, Englisch, Russisch und Polnisch fließend spricht. Er ist 
mit einer Russin verheiratet. Aufgrund seiner Sprachkenntnisse konnte er insbesondere auch 


russische und polnische Archive und Dokumente eingehend studieren. Die aus meiner Sicht 
bemerkenswertesten Punkte dieses Buches habe ich in diesem Kapitel zusammengefasst. Das 


Buch, das auch über eine Vielzahl belastbarer Quellen verfügt, können Sie in der kompletten Version 
bei https://holocausthandbooks.com in seiner aktuellsten Ausgabe bestellen oder bei 
https://archive.org/ im PDF Format downloaden. Bei beiden Adressen können Sie auch das Buch 
„Der Holocaust: Die Argumente“ (der Autor ist ebenfalls Jürgen Graf) bestellen. Viele weitere 
pikante Details finden Sie in seinem aktuellen Buch „Der geplante Volkstod“. Das Buch besticht 
mit seinen 961 Quellennachweisen und ist noch bei Amazon erhältlich. 


Dass Geschichte vom Sieger geschrieben wird, ist keine neue Erkenntnis. Ebenso wenig neu 
ist das Wissen darum, dass im Krieg die Lüge als wirksame Propagandawaffe eingesetzt wird. 
Man lese etwa Arthur Ponsonbys Klassiker Falsehood in Wartime (Lügen in Kriegszeiten), in dem 
die Entstehung und Wirkung der während des Ersten Weltkriegs von der französischen und vor 
allem britischen Propaganda erdichteten Gräuelmärchen über von deutschen Soldaten 
abgehauene Kinderhände, abgeschnittene Frauenbrüste, gekreuzigte kanadische Soldaten, 
Fettgewinnung aus Leichen usw. dargelegt werden. Jeder jüdische Mensch kann von unserer 
Parscha ableiten und mit dieser Erkenntnis leben, dass das jüdische Volk den Begrenzungen der 
Naturgesetze nicht unterworfen ist. (Jüdische Rundschau Maccabi, Basel, 11. November 1993) 


Einige Jahre nach dem Ersten Weltkrieg wurde britischerseits zugegeben, dass es sich bei 


diesen Schauergeschichten um Kriegspropaganda gehandelt hatte. Die Lügen hatten ihren 
Zweck erfüllt. Dasselbe galt viele Jahrzehnte später für die angeblich von irakischen Truppen nach 


der Besetzung Kuweits begangenen Brutkastenmorde an Babys, welche die amerikanische 
Öffentlichkeit so sehr empörten und die erforderliche psychologische Bereitschaft zur Kriegsführung 


gegen den Irak schufen. Auch diese Propagandalüge wurde nicht mehr gebraucht. 
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Vollkommen andere Voraussetzungen herrschten nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs. 
Das dem deutschen Volk damals eingebrannte Kainsmal eines in der Geschichte einzigartig 
dastehenden Verbrechens ist bis zum heutigen Tag nicht verschwunden. Die Erinnerung daran 
wird von den Medien tagtäglich wachgehalten, und jeder Zweifel am «Holocaust» wird in der 
Bundesrepublik durch Gesetze geahndet, die sich die Besiegten selbst gegeben haben. 


Da die offizielle Holocaustversion letztendlich NUR auf „Zeugenaussagen“ aufgebaut ist (es 
gibt KEINE belastbaren forensischen und toxikologischen Beweise!), müssen wir als 


nächstes diese „Augenzeugenaussagen und Tätergeständnisse“ genauestens unter die 
Lupe nehmen und überprüfen inwieweit die sie einer kritischen Überprüfung überhaupt 
standhalten, denn jeder Jurist lernt schon im ersten Semester, dass „Zeugenaussagen“ die 
zerbrechlichsten aller Beweismittel darstellen: Erstens, kann jeder „Zeuge“ viel reden, wenn der 
Tag nur lang genug ist (nebenbei bemerkt, diese Holocaust-Zeugen mussten nicht einmal unter Eid 
aussagen) und zweitens, „Tätergeständnisse“, die durch Folter und ähnliches erwirkt wurden, nur 
in Schau- und Siegerprozessen, also in Prozessen, die jeder Rechtsstaatlichkeit widersprechen, 
zur Geltung kommen. In einem wirklichen Rechtsstaat würden sie nicht nur keinerlei Geltung 
haben, die dafür Verantwortlichen würden wegen Amtsmissbrauch, Körperverletzung und 


Rechtsbeugung selbst umgehend auf der Anklagebank sitzen! 


Mit diesem Buch haben Sie nun authentische Aussagen der wichtigsten Zeugen bei den zwei 
Schlüsselprozessen, dem IMT (Tribunal) 1946 in Nürnberg und vom Auschwitz-Prozess in 





Frankfurt 1965, gesammelt und in konzentrierter Form vor sich liegen - und nun urteilen Sie 


selbst. Unter Berufung auf diese Fakten sind Sie jetzt in _der Lage, alle wichtigen 
Meinungsbildner wie Medien, Parteien, Politiker, usw. zu fragen, was daran falsch sein soll? 


Worauf begründet sich nun die fast allgemein akzeptierte These von der Einzigartigkeit der 
«Naziverbrechen»? In erster Linie eben auf zwei Gerichtsurteile, nämlich dasjenige des 


Internationalen Militärtribunals in Nürnberg 1945/46, sowie das des 1963 bis 1965 in Frankfurt 
durchgeführten Auschwitz-Prozesses. Mittels einer gewaltigen, sorgsam _orchestrierten 


Propaganda wurden die Urteile jener beiden Prozesse fast der ganzen Welt eingehämmerrt. 
Sie sind in nahezu allen Geschichtsbüchern festgeschrieben und stehen als «offenkundige 


Tatsachen» in den Lexika. 


Die brutale Vertreibung von 14 Millionen Ost-und Sudetendeutschen wird als Sühne ebenso 


mit dieser «feststehenden Tatsache» eines beispiellosen Völkermordes begründet wie die 
gigantischen «Wiedergutmachungszahlen» der BRD an Israel und jüdische Organisationen. 


Doch wie sind die Urteile von Nürnberg und Frankfurt, auf denen diese «offenkundige 
Tatsache» fußt, denn eigentlich zustande gekommen? Worauf stützten sich die Richter bei 
ihren Schuldsprüchen? Nun, im Fall Nürnberg ganz überwiegend und beim Frankfurter Prozess 
so gut wie ausschließlich auf Zeugenaussagen. Mit diesen steht und fällt folglich der 
millionenfache Völkermord an den Juden und damit auch die Rechtfertigung für die ein 
halbes Jahrhundert nach Kriegsende unvermindert fortdauernde Kriminalisierung eines 
ganzen Volkes. 


Bei jedem gewöhnlichen Mordprozess braucht es als Voraussetzung für einen Schuldspruch 
zunächst Klarheit über den Verbleib der Leiche und dann ein Gutachten über die Tatwaffe. 


Doch weder in Nürnberg noch in Frankfurt, noch bei irgendeinem anderen NS-Prozess, wurde 
je dergleichen erbracht. Es existiert kein einziges physikalisches, chemisches, 
bautechnisches oder sonstiges wissenschaftliches Gutachten, das die Zeugenaussagen 


über Gaskammern und gezielte Massenvernichtungen bestätigt. Keine Autopsie eines toten 
KZ-Häftlings ergab je als Todesursache Vergasung: Kein Kremationsexperte wurde je bei einem 


KZ-Prozess als Sachverständiger darüber befragt, ob er die Krematorien - falls im betreffenden 
Lager überhaupt welche vorhanden waren! - die behauptete Zahl von Leichen hätten einäschern 
können. 
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Aus diesem Grunde kann man _nicht mit neuen Gutachten gegen alte Gutachten 
argumentieren, weil es letztere eben nicht gibt. Man kann lediglich prüfen, ob die 
Zeugenaussagen über die Gaskammern und Massenmorde in Konzentrationslagern wie 
Auschwitz naturwissenschaftlich und technisch möglich sind, ob sie sich mit dem normalen 
Menschenverstand vereinbaren lassen und ob sie miteinander übereinstimmen oder einander 
widersprechen. Es ist nicht unsere Absicht, die Urteile von Nürnberg und Frankfurt zu 
kommentieren; wir wollen lediglich die Grundlagen, auf welcher diese Urteile beruhen, 
darlegen und einer kritischen Überprüfung unterziehen. Wer sich nicht speziell mit diesem 
Thema befasst hat, nimmt als selbstverständlich an, dass für den millionenfachen Judenmord unter 
Hitler und die Existenz der Nazigaskammern eine Fülle von unwiderlegbaren Beweisen vorhanden 
ist. Bei näherer Beschäftigung mit diesem für unser Bewusstsein so hochwichtigen Gebiet 
stellt der Beobachter jedoch rasch fest, dass dem keinesfalls so ist. 


Angesichts der Ungeheuerlichkeit dieser Anklage müsste man annehmen, dass für diese 


Schandtat zahllose dokumentarische und Sachbeweise vorliegen. Gelegentlich wird auch so 
getan, als sei dies der Fall. So schrieb etwa die Sunday Times in einer Rezension zu Raul Hilbergs 


monumentalem Opus Die Vernichtung der europäischen Juden (3): „Er [Hilberg] gilt als der wohl 
beste Kenner der Quellen, die zum größten Teil von den Tätern stammen. Sie haben - gründlich, 
wie sie waren - die Beweise ihres Mordhandwerks hunderttausendfach abgeheftet - mit Briefkopf 
und Dienstsiegel.“ Dass diese Behauptungen pure Flunkerei sind, entdeckt der aufmerksame 
Leser bei der Lektüre von Hilbergs Standardwerk sehr rasch. Hilberg stützt sich bei seinen 
Ausführungen über die Judenausrottung so gut wie ausschließlich auf Tätergeständnisse bei 
Prozessen sowie auf Augenzeugenberichte. So kann man dem amerikanischen Professor Arthur 
Butz nicht Unrecht geben, wenn er schreibt, ohne die Prozesse besäßen wir kaum 


irgendwelche Beweise dafür, dass überhaupt ein Holocaust stattgefunden hat (4). 


Von den Nationalsozialisten wurde die berühmte deutsche Gründlichkeit bis zum Exzess getrieben; 
alles und jedes wurde registriert. Etliche von Hitler persönlich angeordnete Tötungsaktionen sind 
dokumentarisch eindeutig nachweisbar, etwa die Euthanasieaktion, d.h. die Tötung unheilbar 
Kranker. Da ein so gewaltiges Verbrechen wie die Ermordung mehrerer Millionen Menschen 
in Gaskammern zwangsläufig mit einem enormen administrativen Aufwand verbunden sein 
musste, würde man für die Judenausrottung logischerweise wahre Berge von 
dokumentarischen Belegen erwarten. In Tat und Wahrheit können sich die exterministischen 


(d. h. die Ausrottungsthese verfechtenden) Autoren nur auf eine Handvoll Dokumente 
stützen, deren Echtheit und korrekte Auslegung meist strittig ist. Dies gilt beispielsweise für 
das Protokoll der Wannsee-Konferenz (5). Abgesehen davon, dass Forscher wie Stäglich, 
Walendy und Bohlinger/Ney (6) ernstzunenmende Einwände gegen die Authentizität des 
Dokuments erhoben haben, ist darin von der Ausrottung der Juden keineswegs die Rede, sondern 
lediglich von ihrer Evakuierung und Aussiedlung. Die orthodoxen Historiker vertreten nun die 
Meinung, «Evakuierung» und «Aussiedlung» seien nur Tarnwörter für «Vernichtung» 
gewesen. Die Fragwürdigkeit dieser Hypothese ist offensichtlich (7); in Ermangelung solider 
dokumentarischer Belege für die Judenausrottung interpretieren die Historiker Dinge in Texte hinein, 
die dort nirgends stehen. 


Einer der namhaftesten „Endlösungs“-Spezialisten gibt also unumwunden zu, dass für den 
Plan zur Judenausrottung kein Dokument auffindbar ist und vielleicht gar nie eines existiert 
hat! Noch dürftiger als um die dokumentarischen ist es um die Sachbeweise für den 


millionenfachen Judenmord bestellt. Während der Mangel an unzweideutigen dokumentarischen 
Belegen Historikern wie Poliakov immerhin als ernstliches Problem bewusst ist, haben sie sich um 
eine forensische Beweisführung nie auch nur im Mindesten gekümmert. Hierzu ein frappantes 
Beispiel: Bleiben wir bei Uon Poliakov. Dieser schreibt in seinem bereits erwähnten Werk, das 
technische Genie der Deutschen habe es diesen ermöglicht, binnen kürzester Zeit eine effiziente 
Todesmaschinerie auf die Beine zu stellen (10). Derselbe Poliakov berichtet an anderer Stelle, in 
den Todeslagern Belzec, Treblinka und Sobibor seien die (rund 1,75 Millionen) Morde mit 
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Dieselabgasen begangen worden (11). Ein Gespräch mit einem Toxikologen oder 
Motorenkonstrukteur hätte Poliakov darüber belehrt, dass sich Dieselabgase wegen ihres 
sehr niedrigen Kohlenmonoxydgehalts in keiner Weise als Mordwaffe eignen; jeder 
Benzinmotor hätte ein weitaus tauglicheres Tötungsinstrument abgegeben (12). Wieso mit 
«technischer Genialität» gesegnete Schreibtischtäter ausgerechnet das ineffizienteste aller 
Mordinstrumente ausgesucht haben, bleibt ein Rätsel der Schöpfung. 


Was für einen normalen Mordprozess zutrifft, müsste in erhöhtem Maß für Prozesse gelten, 
bei denen Massenmorde zur Debatte stehen. Doch wurde nicht bei einem einzigen KZ- 


Prozess je ein Gutachten über die Tatwaffe, die Gaskammern, in Auftrag gegeben. Ebenso 
wenig wurden Kremationsfachleute als Experten vorgeladen, um in Erfahrung zu bringen, ob die 
unzähligen Leichen der angeblich Ermordeten in den vorhandenen Krematorien überhaupt 
eingeäschert bzw., wie im Fall von Chelmno, Sobibor, Belzec und Treblinka berichtet wird, binnen 
kurzer Zeit unter freiem Himmel verbrannt werden konnten, ohne dass Spuren zurückblieben (13). 


Instrument der Judenausrottung waren der _ offiziellen _Geschichtsschreibung nach _in 
allererster Linie Gaskammern und Gaswagen. Man müsste also erwarten, in der Holocaust- 


Literatur eine Fülle von Informationen über diese Gaskammern und Gaswagen zu finden, doch 
hüllen sich die Historiker hier in Schweigen. Keine Photographie, keine Skizze ermöglicht dem Leser, 
zu begreifen, wie diese fürchterlichen Mordwaffen denn nun eigentlich funktioniert haben. 


Schließlich ist _ zu bemerken, das keine einzige Autopsie eines KZ-Häftlings je als 
Todesursache Vergasung ergab und dass kein Chemiker und kein Ingenieur je eine 


forensische Untersuchung auf dem Gelände der ehemaligen «Vernichtungslager» 
durchgeführt hat, ehe der amerikanische Hinrichtungstechnologe Fred Leuchter 1988 im 


Auftrag der Revisionisten Ernst Zündel und Robert Faurisson mit einer kleinen Equipe nach 
Polen fuhr, um die Krematorien und behaupteten Gaskammern von Auschwitz 1, Auschwitz- 
Birkenau und Majdanek unter die Lupe zu nehmen. 


Anschließend an seine Untersuchungen erstellte Leuchter ein Gutachten, in dem er zum 
Schluss kam, die Gaskammern seien nicht als solche konstruiert gewesen und hätten nach 


den Gesetzen der Physik und Chemie unter keinen Umständen auf die in der Holocaust- 
Literatur geschilderte Art funktionieren können. Ferner meinte Leuchter, die Krematorien 


hätten die ihnen zugeschriebene Arbeitslast niemals auch nur annähernd bewältigen können 
(18). Der Leuchter-Bericht enthält unbestrittenermaßen einige Fehler. Doch ist die 
Eisbrecherfunktion dieses Gutachtens kaum zu überschätzen. Es gab den Anstoß zu der 
wissenschaftlich weitaus tiefergehenden Expertise des Diplomchemikers Germar Rudolf (19), 
welche die Ergebnisse Leuchters in allen wesentlichen Punkten bestätigte. Was seitens der 
offiziellen Historikerschaft an Gegengutachten erschienen ist, wirkt höchst dürftig und stammt mit 
einer einzigen Ausnahme (20) von Nichtfachleuten, als ob es auf der Welt keine Ingenieure, 
Chemiker und Kremationsspezialisten gäbe. 


Was für Beweise führen die orthodoxen Historiker denn nun mangels dokumentarischer und 


forensischer Belege für den millionenfachen Judenmord in den Todeslagern an? Von 
überwältigender Beweiskraft scheint auf den ersten Blick die Bevölkerungsstatistik zu sein. 


Auf solche Statistiken berufen sich die exterministischen Geschichtsschreiber. Sie vergleichen die 
Vorkriegsbevölkerungszahlen mit denen der Nachkriegsjahre und erklären alle fehlenden Juden zu 
Opfern des Holocaust. Dieses Vorgehen findet man etwa in einem 1991 von Wolfgang Benz 
herausgegebenen Sammelband (21). Wie unhaltbar es ist, hat besonders Walter Sanning in 
seiner sorgfältigen demographischen Studie über die Auflösung des osteuropäischen 
Judentums (22) festgehalten, welche sich fast nur auf jüdische und alliierte Quellen stützt, 
das ganze Ausmaß der jüdischen Auswanderungswellen der Vorkriegs-, Kriegs- und Nachkriegszeit 
anschaulich darlegt und anhand sowjetischer Dokumente überzeugend nachweist, dass ein 
großer Teil des polnischen, baltischen und rumänischen Judentums in der UdSSR 
aufgegangen ist. Wir gehen hier nicht näher auf den demographischen Aspekt der Frage ein. Dem 
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ernstlich daran Interessierten bietet sich leicht die Möglichkeit, die Bücher von Benz und Sanning zu 
vergleichen und selbst zu entscheiden, welches der beiden durch eine objektive Beweisführung 
besticht und welches nicht. So wird er zwangsläufig zum Schluss kommen, dass, falls Benz und 
seine Historikerequipe wissenschaftlich vorgegangen sind, ein Buch, wie Leo Uris Exodus, gar nie 
hätte geschrieben werden können, weil es so etwas wie eine jüdische Auswanderung für die 
Benz-Leute nie gab; jeder Jude, der einige Jahre nach dem Krieg nicht mehr dort lebte, wo er 
zuvor gelebt hatte, ist ihrer Logik zufolge ermordet worden. 


So bleiben als letzter Trumpf der orthodoxen Historikerschaft die Zeugenaussagen. Ohne 
Augenzeugenberichte - wozu naturgemäß auch Tätergeständnisse gehören, denn der Täter 


ist zwangsläufig Augenzeuge - wüssten wir nichts vom Holocaust. 


Gradmesser für die Glaubwürdigkeit eines Augenzeugen: Behauptet dieser etwa, die 
Verbrennung einer Leiche habe in Auschwitz im Schnitt vier Minuten in Anspruch genommen, 


so erschüttert dies die Glaubhaftigkeit seiner restlichen Bezeugungen unwiderruflich. 


Grundsätzlich unberücksichtigt blieb in jedem Fall die Frage nach der formellen Authentizität 
der Texte. Im Fall der Höß-Aufzeichnungen aus dem Krakauer Gefängnis wird die 


Urheberschaft des Auschwitz-Kommandanten von manchen bezweifelt; Miklos Nyiszlis Bericht 
über seine Zeit in Auschwitz wird von einem Forscher wie Carlo Mattogno als drittklassige Fälschung 
bezeichnet; die Echtheit der «vergrabenen Handschriften» ist, um es zurückhaltend auszudrücken, 
nicht über alle Zweifel erhaben; Filip Müllers Bestseller „Sonderbehandlung“ wird von übelwollenden 


Kritikern als Plagiat abgetan. Doch da diese Texte von den Vertretern der Ausrottungsthese als 


Beweise für den Auschwitz-Holocaust dargestellt wurden und werden, nehmen wir sie in der 
vorliegenden Form ernst. Wir wollen die offizielle Historikerschaft ja nicht dadurch kränken, dass 


wir sie verdächtigen, uns getürktes Beweismaterial zu präsentieren. 


Nun zum Aufbau unserer Studie: Im ersten Teil werden die 30 ausgewählten Zeugenaussagen 
zitiert. Jedem Zeugenbericht werden einige Informationen über Art und Zeitpunkt seines 
Zustandekommens sowie, falls möglich, über die Person des Zeugen vorausgeschickt. An jeden 
Zeugenbericht schließt sich eine Kritik an. Untersucht wird, ob das Erzählte nach den Gesetzen 
der Naturwissenschaft und der Technik möglich ist -, ob es glaubwürdig erscheint; ob es mit 
den in der Holocaust-Standardliteratur aufgestellten Behauptungen übereinstimmt. Im 
zweiten Teil werden die in den einzelnen Abschnitten dargelegten technischen und 
naturwissenschaftlichen Probleme, die sich aus den Zeugenaussagen ergeben, systematisch 
rekapituliert. Dabei stützen wir uns in großem Umfang auf die Rudolf-Expertise sowie das Buch 
Vorlesungen über Zeitgeschichte von Ernst Gauss (27), das seinerseits teilweise auf dem Rudolf- 
Gutachten fußt. Anschließend werden die Zeugenberichte untereinander verglichen. Hier 
bedienen wir uns teilweise der tabellarischen Form. Sie ermöglicht es uns, auf anschauliche Weise 
darzustellen, inwieweit die Zeugenaussagen übereinstimmen und inwieweit nicht. Es folgen zwei 
Anhänge. Im ersten werden Auszüge aus der beim ersten Zündel-Prozess in Toronto (1985) 
erfolgten Befragung von zwei Gaskammerzeugen zitiert. Bei diesen handelt es sich um den 
schon genannten Rudolf Vrba sowie um Arnold Friedman. Diese Befragungen sind in allerhöchstem 
Grade aufschlussreich, da in jenem Jahr zum ersten Male Gaskammerzeugen einem scharfen 
Kreuzverhör über ihre Behauptungen unterzogen wurden. Bei allen vorangegangenen 
Prozessen war dies nie der Fall gewesen. - Der zweite Anhang enthält eine Anzahl von 
Berichten über Vergasungen in den sogenannten «reichsdeutschen», d. h. auf dem 
Territorium des deutschen Reiches in den Grenzen von 1937 gelegenen 
Konzentrationslagern. Da dort nach der seit langer Zeit herrschenden offiziellen Meinung kein 
einziger Mensch vergast worden ist, sind die betreffenden Aussagen nach heutiger 
Auffassung durchwegs falsch. Dem Leser bietet sich somit die Gelegenheit, Zeugenberichte 
über Vergasungen in den reichsdeutschen Lagern mit jenen über Vergasungen in Auschwitz 
zu vergleichen und selbst zu urteilen, ob letztere wirklich glaubwürdiger sind. 


Quellen und Anmerkungen zu den soeben gemachten Ausführungen: 
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1) Als einziger namhafter Verfechter der orthodoxen Geschichtsschreibung geht Gerald 
Reitlinger von weniger als fünf Millionen jüdischen Opfern aus. Er schätzt ihre Zahl auf 4,194 bis 
4,581 Millionen (Die Endlösung, Colloquium Verlag, 1983, S. 573). 


2) Wolfgang Scheffler, Judenverfolgung im Dritten Reich, Colloquium Verlag, 1964,5.40. 


3) Zitiert nach Hilberg, Die Vernichtung der europäischen Juden, Band 1, Fischer Taschenbuch 
Verlag, 1990 (Klappentext)- 


4) Arthur Butz, The hoax of the twentieth century, Historical Review Press, 19a Madeira Place, 
Brighton/England, 1977, S. 10. 


5) Nürnberger Dokument NG-2586. 


6) Wilhelm Stäglich, Der Auschwitz-Mythos, Grabert, 1979, S. 39-65; Historische Tatsachen, Verlag 
für Volkstum und Zeitgeschichtsforschung, Vlotho/Weser (Deutschland), Heft 45 (ohne 
Jahresangabe); Roland Bohlinger und Johannes P. Ney, Gutachten zur Frage der Echtheit des 
sogenannten Wannsee-Protokolls, Verlag für ganzheitliche Forschung und Kultur, 1994. 


7) Zur Abstrusität der These von der «Tarnsprache» siehe Westphal u. a., Die ZEIT lügt!, Reiner 
und Heipke, 1992, S. 18/19. 


8) Laut den Canadian Jewish News vom 30. Januar 1992 bezeichnete Prof. Yehuda Bauer von der 
Hebräischen Universität Jerusalem die These, auf der Wannsee-Korferenz sei die Ausrottung der 
Juden abgesprochen worden, als «silly story». Demnach hat die gesamte Historikerkaste 
jahrzehntelang eine «alberne Geschichte» nachgeplappert. 


9) Léon Poliakov, Bréviaire de la Haine, Editions complexe, 1986, S. 12.4. 
10) Poliakov, S. 208. 


11) Poliakov, S. 224. Dass die Massenmorde in Belzec, Sobibor und Treblinka mit Dieselabgasen 
verübt wurden, bestätigt auch die Enzyklopädie des Holocaust (S. 1496) ausdrücklich. 


12) Friedrich Paul Berg, The Diesel Gas Chambers. Myth within a myth, Journal of Historical Review, 
Post office box 2739, New Port Beach, CA 92659, USA, Vol. 5, No 1, Spring 1984, S. 15 ff. [dt. hier 
klicken] 


13) Mit den Voraussetzungen, die zum Verbrennen von 800'000 Leichen unter freiem Himmel in 
Treblinka erforderlich gewesen wären, befasst sich Diplomingenieur Arnulf Neumeier (Riederau, 
Deutschland) in einer unveröffentlichten Studie, welche den Titel Die technisch notwendigen 
Voraussetzungen für den Fall Treblinka trägt. Man hätte dazu 160'000 Tonnen lufttrockenes Holz 
benötigt, eine Menge, die nie und nimmer kurzfristig zu beschaffen war. Nirgends in der Treblinka- 
Literatur wird von der Besorgung derart riesiger Holzmengen berichtet. Die 800'000 verbrannten 
Leichen hätten zusammen mit der Holzasche ein Gewicht von 2'372 Tonnen aufgewiesen. Die 
Beseitigung dieser Aschenmenge, in der sich noch die Knochenreste der Verbrannten befunden 
hätten, wäre unter keinen Umständen durch deren Vermengung mit dem Erdaushub der zur 
Bestattung der Leichen ausgehobenen Gruben möglich gewesen, wie in den Zeugenaussagen 
berichtet wird. 


14) Kogon/Langbein/Rückerl (Hg): Nationalsozialistische Massentötungen durch Giftgas, Fischer 
Taschenbuch Verlag, 1989. 


15) Adalbert Rückerl, NS-Vernichtungslager im Spiegel deutscher Strafprozesse, dtv, 1977. 


16) Jean-Claude Pressac, Auschwitz. Technique and operation ofthe gas chambers, Beate Klarsfeld 
Foundation, 515 Madison-Avenue, New York, 1989, im Buchhandel nicht erhältlich. 


17) Georges Wellers, Les chambres à gaz ont existé, Collection Témoins, Gallimard, 1981. 
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18) Fred Leuchter, An engineering report on the alleged execution gaz chambers at Auschwitz, 
Birkenau and Majdanek, Poland, Samisdat Publishers, Toronto, 1988. Eine gekürzte deutsche 
Übersetzung erschien im Heft 36 der Historischen Tatsachen. Wie etliche andere Nummern auch 
wurde das betreffende Heft im freiesten deutschen Staat der Geschichte verboten. 


19) Germar Rudolf, Gutachten über die Bildung und Nachweisbarkeit von Cyanidverbindungen in 
den «Gaskammern» von Auschwitz, Cromwell Press, 27, Old Gloucester Street, London WC1N 
3XX, 1993. 


20) Josef Bailer, Der Leuchter-Bericht aus der Sicht eines Chemikers, in Amoklauf gegen die 
Wirklichkeit, Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes, Wipplingerstrasse 8, 1010 
Wien/Österreich, 1991. 


21) Wolfgang Benz (Hg), Dimension des Völkermords, R. Oldenbourg, 1991. 
22) Walter Sanning, Die Auflösung, Grabert Verlag, 1983. 


23) Unter «Gaskammern» verstehen wir in diesem Buch stets solche zur Tötung von Menschen. 
Ansonsten sprechen wir von «Entlausungskammern» oder «Entwesungskammern». 


24) In seinem 1993 erschienenen Buch geht Pressac von rund 800'000 Auschwitz-Opfern aus, 
davon seien 630'000 bis 640'000 (fast durchwegs Juden) vergast worden. Eine ähnlich geringe 
Opferzahl nennt unter den orthodoxen, die Ausrottungs- und Gaskammerthese unterstützenden 
Autoren nur Reitlinger, der die Anzahl der in Auschwitz umgekommenen Menschen auf 850'000 bis 
900'000 beziffert (Die Endlösung, S. 523/524). - Revisionistischen Schätzungen nach beläuft sich 
die Zahl der Auschwitz-Opfer auf etwa 150'000, von denen die allermeisten an Epidemien und 
Entkräftung gestorben seien. 


25) Expressis verbis ist die «Leugnung» des Holocaust in Frankreich und Österreich verboten. - In 
Belgien wurde Ende 1993 ein antirevisionistisches Gesetz von einem parlamentarischen Ausschuss 
abgelehnt, und zwar u. a mit der Begründung, wenn es früher bereits ein derartiges Gesetz gegeben 
hätte, wären Menschen, welche die Sowjets für das Massaker von Katyn verantwortlich machten, 
bestraft worden. - In der Schweiz wurde ein «Antirassismusgesetz» mit einem verklausulierten 
antirevisionistischen Paragraphen 1992 vom Nationalrat und 1993 von Ständerat gutgeheißen. 
Nachdem dagegen erfolgreich das Referendum ergriffen wurde, ist das Gesetz zum Zeitpunkt, wo 
dieses Buch in den Druck geht, (noch?) nicht in Kraft-, es wird im September 1994 dem Volk zur 
Abstimmung unterbreitet werden. 


26) Der Ausdruck stammt von dem Schweizer Zeitgeschichtsforscher Arthur Vogt 
27) Ernst Gauss, Vorlesungen über Zeitgeschichte, Grabert Verlag, 1993. 


28) 1985 fand in Toronto der Revisionsprozess gegen den Deutschkanadier Ernst Zündel statt, der 
wegen der Verteilung von Richard Harwoods Broschüre Did six million really die? aufgrund eines 
englischen Gesetzes aus dem Jahre 1275 angeklagt worden war. Sowohl der erste Prozess als 
auch der 1983 abgehaltene Revisionsprozess endeten mit einer Verurteilung Zündels, doch sprach 
ihn der oberste Gerichtshof Kanadas im August 1992 frei. Beim zweiten Zündelprozess trat als 
drittletzter Experte der Verteidigung Fred Leuchter auf und unterbreitete dem Gericht sein 
Gutachten. - Über diesen Prozess gibt es zwei hervorragende Bücher: Robert Lenski, The Holocaust 
on trial, [online nur auf Deutsch]Reporter Press, Decatur, Alabama, USA, 1990, sowie das noch 
ausführlichere Didsix million really die? (benannt nach der Harwood-Broschüre, die den Anstoß zu 
den Zündel-Prozessen gab) von Barbara Kulaszka (Samisdat Publishers, Toronto, 1992). 


Folgende Zeugenaussagen, von denen hier einige verkürzt wiedergegeben werden, stehen 
im Fokus des Buches: 1. Der Vrba-Wetzler-Bericht; 2. Rudolf Vrba; 3. Der Mordowicz-Rosin- 


Bericht; 4. Jerzy Tabeau; 5. Claude Vaillant-Couturier; 6. Severina Schmaglewskaja; 7. Das Höß- 
Geständnis; 8. Die Höß-Aufzeichnungen ans dem Krakauer Gefängnis; 9. Chaim Herman; 10. 
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Salmen Gradowski; 11. Handschrift eines unbekannten Autors; 12.Salmen Lewenthal; 13. Alter 
Feinsilber alias Stanislaw Jankowski alias Kaskowiak alias Alter Szmul Fajnzylberg; 14. Szlama 
Dragon; 15. Henryk Tauber; 16. Michal Kula; 17. Dov Paisikovic; 18. Filip Müller; 19. Michal Majlech 
alias Milton Buki; 20. Maurice Benroubi; 21. Moshe Maurice Garbarz; 22. Der Franke-Griksch- 
Report; 23. Pery Broad; 24. Johann Paul Kremer; 25. Andre Lettich; 26. Charles Sigismund Bendel; 
27. Miklos Nyiszli; 28. Olga Lengyel; 29. Richard Böck; 30. Elie Wiesel. 


45.1 Die Zeugenaussagen 


Am 26. Juli 1945 erklärte Sir Hartley Shawcross, Hauptankläger für das Vereinigte Königreich, 
vor dem Nürnberger Tribunal: Zwölf Millionen Morde! Zwei Drittel der Juden Europas 


vernichtet, mehr als sechs Millionen von ihnen, nach eigenen Angaben der Mörder 
(Dokument 2738PS). Das Morden wurde betrieben wie irgendeine Industrie der Massenproduktion, 
in den Gaskammern und den Öfen von Auschwitz, Dachau, Treblinka, von Buchenwald, 


Mauthausen, Maidanek und Oranienburg. Der heutigen orthodoxen Geschichtsschreibung nach 


gab es in Dachau und Buchenwald keine Gaskammern; in Mauthausen und Oranienburg fanden 
einigen Autoren zufolge Vergasungen kleineren Umfangs statt; Majdanek wird von den meisten 


Exterministen als Vernichtungslager eingestuft. Unbestritten in die Kategorie der 
«Vernichtungslager» gehören nach heutiger Auffassung von den sieben genannten Lagern 
nur Treblinka und Auschwitz. Da Rudolf Höß in Nürnberg von drei Millionen Auschwitz- 
Opfern (darunter zweieinhalb Millionen Vergasten) sprach, müsste man annehmen, dass das 
Gericht nichts unterließ, um möglichst viele und möglichst gewichtige Augenzeugen der Auschwitz- 


Gräuel auftreten und aussagen zu lassen. Überraschenderweise war dies aber keineswegs der 
Fall. 


Dass die Nürnberger Ankläger es merkwürdigerweise unterließen, die Autoren des WRB- 
Berichts (der Report des War Refugee Board) in den Zeugenstand zu laden, ist ebenso 


erstaunlich. Statt diese wichtigen Kronzeugen zu vernehmen, untersuchten sie die Ausrottung der 
Juden mittels Atombomben. Die fraglos wahnwitzigste Passage aus den Nürnberger 
Protokollen steht mit Auschwitz in Verbindung. Am 21. Juni 1946 kam es zu folgendem Dialog 
zwischen US-Ankläger Robert Jackson und Albert Speer. Jackson: Wie man mir mitgeteilt hat, 
wurde das Experiment in folgender Form durchgeführt: In einem kleinen provisorischen Dorf, das für 
diesen Zweck vorübergehend aufgebaut wurde, brachte man 20.000 Juden unter. Mit Hilfe des neu 
erfundenen Zerstörungsstoffes wurden diese 20.000 Menschen fast augenblicklich vernichtet, und 
zwar derartig, dass nicht das Geringste von ihnen übrigblieb. Die Explosion erzeugte eine 
Temperatur von 400 bis 500 Grad Celsius und zerstörte die Leute derartig, dass sie überhaupt 


keine Spuren hinterließen. 


45.1.1 Augenzeugenbericht Nr. 8: Rudolf Höß 


Die Höß-Aufzeichnungen aus dem Krakauer Gefängnis - Unterredung mit Eichmann: „Die 
Juden sind die ewigen Feinde des deutschen Volkes und müssen ausgerottet werden. Alle für uns 


erreichbaren Juden sind jetzt während des Krieges ohne Ausnahme zu vernichten. Gelingt es uns 
jetzt nicht, die biologischen Grundlagen des Judentums zu zerstören, so werden einst die 
Juden das deutsche Volk vernichten.“ Laut dem Gerstein-Bericht, der neben dem Höß- 
Geständnis lange als Eckpfeiler Nummer eins des Holocaust galt, konnten in Belzec täglich 
15.000, in Sobibor täglich 20.000 und in Treblinka täglich gar 25.000 Menschen ermordet 
werden. Diese Kapazitäten hätten eigentlich auch einen Himmler zufriedenstellen müssen. Selbst 
wenn man annimmt, dass Gersteins Ziffern um das Dreifache übertrieben sind, hätten diese drei 
Todesfabriken innerhalb nicht einmal eines Jahres sechs Millionen Juden ausrotten können, 
und die Errichtung des Vernichtungslagers in Auschwitz wäre ganz unnötig gewesen. 





Himmler teilte Höß mit, alle erreichbaren Juden seien «jetzt während des Krieges ohne 
Ausnahme zu vernichten». Als Kontrast dazu zitieren wir Nahum Goldmann, den langjährigen 
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Präsidenten des Jüdischen Weltkongresses, der in seinem Werk „Das jüdische Paradox“ 
schreibt: «Aber 1945 gab es an die 600.000 jüdische KZ-Überlebende, die kein Land aufnehmen 
wollte». Man fragt sich, wie 600.000 Juden das KZ überleben konnten, wenn die Nazis schon 


1941 die völlige Ausrottung des jüdischen Volks beschlossen hatten. Tagtäglich lesen wir in 
der Presse von einem «Holocaust-Überlebenden»; unzählige prominente Juden, von Simone 


Veil bis Ephraim Kishon, von Elie Wiesel bis Simon Wiesenthal, haben Auschwitz oder andere 
Lager überlebt. Wohl behauptet jeder von ihnen, nur durch ein Wunder davongekommen zu sein, 
doch Wunder am Fliessband sind eben keine Wunder mehr. 


Nach Himmler war die Vernichtungsstätte in Auschwitz leicht zu tarnen, im Gegenteil - sie lag 
in einem dichtbewohnten Industriegebiet. Eichmann meint, die Tötung in Gaswagen sei 
angesichts der zu erwartenden Massentransporte in Auschwitz ausgeschlossen. Wieso konnten 
dann in Cheimno laut Claude Lanzmann 400.000, laut Wolfgang Scheffler 300.000 und laut 
Raul Hilberg 150.000 Menschen problemlos in solchen Gaswagen umgebracht werden? 


Eichmann wollte ein Gas, das «keine besonderen Anlagen» erforderte, und die Wahl fiel auf 
Zyklon B. Da dieses gefährlich zu handhaben und schwer zu entsorgen ist, erheischte seine 


Verwendung sehr wohl «besondere Anlagen». Eine ungleich einfachere, billige und 
ungefährlichere Methode des Massenmords hätte darin bestanden, aus dem nur einige Kilometer 
Östlich von Birkenau liegenden Monowitz eine Röhre legen zu lassen, durch welche man 
Kohlenmonoxyd, ein billiges, reichlich vorhandenes und für die Henker recht ungefährliches 
Gas direkt zu den Hinrichtungsanlagen hätte leiten können. 


Blobel versuchte in Culmhof (auch «Kulmhof» geschrieben, polnisch Chelmno genannt), Leichen 
durch Sprengung zu vernichten. Dazu kommentiert Gauss: «Der einzige Effekt, den man damit 
erzielen kann, dürfte eine gleichmäßige Verteilung der Extremitäten und Eingeweide in den 
Astgabeln der umliegenden Bäume sein. Wenn ein solcher Unsinn vom LagerkommandantenR. 
Höß allen Ernstes erzählt wird und von unseren Historikern kritiklos wiedergegeben wird, 
dann weiß man nicht mehr, an wessen Verstand man eigentlich verzweifeln muss. An dem 
von R. HöR, an dem unserer Historiker oder aber an dem eigenen. Ebenso erfolglos wie das 
Beseitigen der Leichen durch Sprengung dürfte ihre Einäscherung_ mittels Methanol 
verlaufen sein; man hätte sie damit verkohlen, nicht aber verbrennen können. Zudem hat 
Methanol den Nachteil, rasch zu verdunsten 


Zur Kapazität der Birkenauer Krematorien: K 11 und K 111 wiesen, wie Höß richtig bemerkt, 
je fünf Dreikammeröfen auf. Wären sie so leistungsfähig gewesen wie die modernsten heute 
benutzten Krematorien, so hätten sie je 335 Leichen in 24 Stunden einäschern können (wie 
früher bemerkt, können moderne Krematorien bis zu 23 Leichen pro Tag und Ofen verbrennen). 
Gemäß Höß waren die 1943 eingeweihten Krematorien also rund sechsmal leistungsfähiger 
als die effizientesten Typen des Jahres 1993! Noch absurder ist die Behauptung, die Kremas 
IV und V (von Höß K 111 und IV genannt) hätten eine Kapazität von je 1500 Leichen binnen 
24 Stunden aufweisen müssen. Zur Erinnerung: jene beiden Krematorien hatten je acht Öfen. 
Wenn in der Auschwitz-Literatur den damaligen Krematorien eine höhere Kapazität 
zugeschrieben wird, ist dies eine offenkundige Unmöglichkeit. 


Der Literatur zufolge wurde in Auschwitz abgeschnittenes Frauenhaar industriell verwertet 


„Wenn dies der Fall war, hätte man gut daran getan, den Frauen das Haar bereits vor der Vergasung 
mit Zyklon B zu schneiden; das stark an Oberflächen haftende Gift hätte für die 
Sonderkommandos eine zusätzliche Gefahrenquelle dargestellt. 


Nicht glaubhaft ist die Behauptung, die Vergasungsopfer hätten keine körperlichen 


Veränderung - weder Verkrampfung noch Verfärbung - aufgewiesen. Die Opfer einer 
Blausäurevergiftung laufen nämlich rosa-rötlich an. 
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45.1.2 Augenzeugenbericht Nr. 13: Alter Feinsilber 


Alter Feinsilber alias Stanislaw Jankowski alias Kaskowiak alias Alter Szmul Fajnzylberg. 


Vollkommen irrsinnig ist die Behauptung Feinsilbers, man habe pro Ofenöffnung 12 Leichen 
gleichzeitig verbrennen können und in der Praxis jeweils 5 Leichen zugleich eingeäschert. 
Zu der - bereits früher aufgeworfenen - Frage, ob man in einer Ofenmuffel zwei oder mehr 


Leichen zur gleichen Zeit kremieren könne, schreibt Diplomingenieur Arnulf Neumeier: 
«Vermutlich wäre es möglich gewesen, zwei kleinere Leichen gleichzeitig in eine Muffel einzuführen. 
Vorteile hätten sich keine ergeben, wohl eher Nachteile, weil der Rost im freien Querschnitt durch 
zwei Leichen zu sehr eingeengt worden wäre und somit den Heißgasdurchsatz und die 
Leichenverbrennung selbst behindert hätte. Bei verringertem freiem Rostquerschnitt hätte die 
Durchzugsgeschwindigkeit der Gase zugenommen, der Wärmeaustausch zwischen Gasen und 
Leichen hingegen abgenommen. Diese Störung hätte zu einem erhöhten Brennstoffbedarf und 
einer längeren Verbrennungsdauer geführt». Soviel zur Verbrennung von zwei Leichen in einer 
Muffel, über die gleichzeitige Kremierung von drei, fünf oder zwölf Leichen in einer Muffel zu 
diskutieren, dürfte unter diesen Umständen Zeitverschwendung sein. 


Wie bei so vielen anderen Augenzeugen tauchen auch bei Feinsilber die «Feuergruben» auf. 
Die von alliierten Aufklärungsflugzeugen hergestellten Luftaufnahmen von Birkenau lassen 


keine solchen Gräben erkennen. Am wichtigsten ist im diesem Zusammenhang die Aufnahme 
vom 31. Mai 1944, sie fällt in eine Zeit, wo das Morden sein furchtbares Crescendo erreicht haben 
soll. Ein Verbrennen von Leichen in Gruben ist wegen der fehlenden Sauerstoffzufuhr nicht 
möglich. 1871 wurde versucht, die Leichen der in der Schlacht von Sedan gefallenen Soldaten in 
den Massengräbern zu verbrennen, indem man sie mit Teer übergoss und in Brand steckte, was 
scheiterte; der einzige Effekt war die Verkohlung der oberen Leichenschicht (Dr. H. Fröhlich, Zur 
Gesundheitspflege auf den Schlachtfeldern, in: Deutsche militärärztliche Zeitschrift, 1, 1-4, 1872, 
S. 109/110, zitiert nach Carlo Mattognos unveröffentlichter Schrift „Auschwitz: Fine di una leggenda“ 


(1993). Wegen des hohen Grundwasserpegels in Birkenau wären die «Feuergruben» mit 
Grundwasser vollgelaufen. 


Zur Feuerresistenz des Knaben, den die Folterknechte «in den Ofen setzten und mit Zigaretten 
anbrannten, dann aus dem Ofen zogen, an den Händen aufhängten», ehe sie ihn «bis an den Gürtel 
mit Benzin übergossen und anzündeten, worauf sie ihn in Richtung der Drähte davonlaufen hießen», 
findet sich eine faszinierende Parallele aus _biblischer Zeit: «Da wurde Nebukadnezar voll 
Grimm, und der Ausdruck seines Angesichts veränderte sich gegenüber Schadrach, Meschach und 
Abed-Nego, und er befahl, man sollte den Ofen siebenmal heißer machen, als man es sonst zu tun 
pflegte. Und er befahl den besten Kriegsleuten, die in seinem Heer waren, Schadrach, Meschach 
und Abed-Nego zu binden und in den glühenden Ofen zu werfen ( ... ) Weil das Gebot des Königs 
so streng war, schürte man das Feuer im Ofen so sehr, dass die Männer, die Schadrach, Meschach 
und Abed-Nego hinaufbrachten, von den Feuerflammen getötet wurden. Aber die drei Männer 
Schadrach, Meschach und Abed-Nego fielen hinab in den glühenden Ofen, gebunden wie sie waren. 
Da entsetzte sich der König Nebukadnezar ( ... ) und sprach: «Ich sehe aber vier Männer frei im 
Feuer umhergehen, und sie sind unversehrt, und der vierte sieht aus, als wäre er ein Sohn der 
Götter.» Und Nebukadnezar trat vor die Tür des glühenden Ofens und sprach: «Schadrach, 
Meschach und Abed-Nego, ihr Knechte Gottes des Höchsten, tretet heraus und kommt her!» Da 
traten Schadrach, Meschach und Abed-Nego heraus aus dem Feuer. Und die Fürsten, 
Würdenträger, Statthalter und Räte des Königs kamen zusammen und sahen, dass das Feuer den 
Leibern dieser Männer nichts hatte anhaben können und ihr Haupthaar nicht versengt und ihre 
Mäntel nicht versehrt waren; ja, man konnte keinen Brand an ihnen riechen». Auch zu den 
Männern, die von den Feuerflammen getötet wurden, als sie die drei Opfer in den Ofen 
stießen, haben wir in der Holocaustliteratur eine Parallele entdeckt: «Ende Juli wurde die Hitze 
erstickend. Wenn man die Gräben öffnete, wallte wie aus gigantischen Kesseln Dampf auf. Der 
furchtbare Gestank und die Hitze der Öfen töteten die ausgemergelten Leute; die brachen beim 
Herausziehen der Toten selbst tot zusammen und fielen auf die Ofenroste.» (Wassilii Grossmann, 
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Die Hölle von Treblinka, Moskau 1946, zitiert nach Historische Tatsachen, Verlag für Volksturn und 
Zeitgeschichtsforschung, Vlotho/Weser, Nr. 44). 


Nach Feinsilber wurden 200 Sonderkommandoleute zur Ermordung von Auschwitz nach 
Majdanek gesandt; andererseits kamen 300 Jüdinnen zur Erschießung von Majdanek nach 
Auschwitz. Warum diese unnützen Transporte von einem Todeslager zum anderen? Wieso 
tötete man die Opfer nicht an Ort und Stelle durch Erschießen oder in den stets auf Hochtouren 
laufenden Gaskammern? 


Feinsilber schreibt, im Stammlager seien die Sonderkommandoleute eine halbe Stunde, in 
Birkenau gar nur 15 bis 20 Minuten nach dem Beginn der Vergasung in die Todeskammer 
gestürmt, um die Leichen hinauszuziehen. Dies ist ein Ding der Unmöglichkeit, weil die 
Zyklongranulate zu dieser Zeit erst einen kleinen Teil des Gifts abgegeben hätten; die 
Sonderkommandomitglieder wären rasch an Zyklonvergiftung gestorben (vgl. die 
Untersuchungen von Germar Rudolf über die Verdampfungsgeschwindigkeit des Zyklon, S. 58/59). 


45.1.3 Augenzeugenbericht Nr. 14: Szlama Dragon. 


Eine Verbrennung der Knochen unter den geschilderten Umständen ist unmöglich. Da die 
Knochen in die Sola geschüttet wurden, hätten sie sich absetzen müssen, sie sind nämlich 


schwerer als Wasser. Folglich hätte man nach der Befreiung des Lagers einen Sachbeweis für die 
Massenmorde vorgefunden, und wir wären nicht auf die Erzählungen des Herrn Szlama Dragon 
angewiesen. Falls Dragon wirklich einen süßlich angenehmen Geschmack im Munde verspürt 
hätte, wäre es für ihn zu spät gewesen, und er hätte uns nicht mehr mit seinen Aussagen 
beglücken können. Der Geruch hätte nämlich von dem Reizstoff hergerührt, den man dem Zyklon 
beigab, um dem Maskenträger einen Filterwechsel zu signalisieren (vgl. Puntigam/ Breymesser/ 
Bernfus). 


Die Leichen konnten angesichts der Überfüllung der Gaskammer nicht in dieser liegen, 
sondern wären aneinander gelehnt gestanden. 


Zum Krematorium V und dessen Gaskammern: Auch hier wurde das Gift durch ein 
Fensterlein in die Todeskammer eingeworfen. Es hätte wieder lange Zeit gebraucht, bis es 
sich in die hintersten Winkel verbreitet hätte, doch nein, schon nach einigen Augenblicken 
waren alle Opfer tot. Unmöglich! 


Man stelle sich den Ablauf der Massenvernichtung einmal bildlich vor: 1.500 Leichen müssen 
durch einen kleinen Gang via einen weiteren Raum zu den Öfen geschleift werden! Ist das die 


«technische Genialität» der Deutschen, von der Léon Poliakov so schwärmt? Man kann sich des 
Eindrucks_nicht _erwehren, dass die Nazis unbedingt den kompliziertesten Weg wählen 
wollten, um ihre Opfer zu massakrieren. Merkwürdigerweise gelang ihnen der Massenmord 
aber doch in Rekordzeit, ohne dass die Welt etwas davon merkte (laut den unverdächtigen 
jüdischen Autoren Martin Gilbert und Walter Laqueur erfuhr sie ja erst im Juni 1944 von dem, was 
sich in Auschwitz abspielte!), und ohne dass sie irgendwelche Spuren ihrer Untaten hinterließen. 


45.1.4 Augenzeugenbericht Nr. 15: Henryk Tauber 


Bei der Geschichte von den von selbst brennenden Leichen scheint wohl das Märchen vom 


brennenden Paulinchen Pate gestanden zu haben. Leichen enthalten mindestens 60% 
Wasser und brennen niemals von selbst. Eine Kremierung ohne Brennstoff oder ganz 


geringen Mengen Brennstoff («etwas Stroh und Holz») ist undenkbar. 


Wie schon in den Krakauer Aufzeichnungen des Rudolf Höß, stoßen wir auch hier wieder auf die 


unsägliche Schauermär vom beim Verbrennen der Leichen abfließenden und als zusätzlicher 
Brennstoff benutzten Fett. Diesen Irrsinn hat Filip Müller auf die Spitze getrieben; wir kommen in 
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Zusammenhang mit seinem Buch Sonderbehandlung auf diesen unappetitlichen Unfug zurück. 


Dasselbe gilt für die Grube mit siedendem Menschenfett, in die ein säumiger Häftling geworfen 
wurde. Auch diese Gruselgeschichte werden wir bei Filip Müller wieder antreffen. 


Laut Tauber arbeiteten die Verbrennungsgräben effizienter als die Krematorien, was dazu 
führte, dass letztere ab Juni 1944 stillgelegt wurde. Dann fragt es sich aber, wozu man die 
Krematorien überhaupt gebaut hat. Schließlich verfügte die SS, schenkt man den Augenzeugen 


Glauben, zum Zeitpunkt, wo man die Errichtung der Krematorien in Auftrag gab, schon über reiche 
Erfahrung in der Grubenverbrennung von Leichen. - Dass eine solche physikalischer Unsinn ist, 
braucht nicht nochmals betont zu werden. Dies weiß übrigens keiner besser als Jean-Claude 
Pressac. Er hat nämlich einmal versucht, ein totes Kaninchen in einem Loch in seinem Garten 
zu verbrennen, und es ist ihm nicht gelungen. 


Als Höhepunkt der Tauberschen Münchhausiaden ist wohl die Geschichte mit den besonders 
vielen Leichen zu betrachten, die man bei Fliegeralarm in die Öfen legte, damit die hohen 
Flammen aus den Krematoriumskaminen die Aufmerksamkeit feindlicher Flieger auf sich 
zogen. Aus einem Krematoriumskamin pflegen nämlich überhaupt keine Flammen zu 
schlagen. Walter Lüftl, ehemaliger Vorsitzender der Österreichischen Bundesingenieurskammer 
und gerichtlich vereidigter Sachverständiger, schreibt dazu: «In der Holocaust-Literatur ist häufig 
davon zu lesen, dass «Zeitzeugen» die Kamine der Krematorien in deutschen Konzentrationslagern 
haben qualmen sehen, und häufig hätten «viele Meter lange», Flammen aus den Kaminen 
geschlagen. Leute mit besonders guten Augen haben solche Erscheinungen auch schon in 20 km 
Entfernung von Auschwitz gesehen ( ... ) Leichen sind (... ) entgegen landläufiger Meinung kein 
Brennstoff, sie benötigen viel Brennstoff ( ... ) 





Zur Verbrennung von 4 Millionen Menschen mit Koks allein benötigt man mindestens je 50 
kg, das ergibt etwa 200.000 Tonnen Koks. Daher ist es auch sinnlos und technisch unmöglich, 
mehrere Leichen zugleich (Zeugenaussagen: bis zu 10 auf einmal) in einer Brennkammer (Muffel) 
verbrennen zu wollen, da dann die Leistungsfähigkeit des Ofens überschritten wird. Und wie ist das 
mit den Flammen? Koks ist ein kurzflammiger Brennstoff, da kann die Flamme nicht einmal 
aus dem Verbrennungsraum. Zwischen Ofen und Kamin ist aber noch ein kurzer Abgaskanal, der 
Fuchs. Danach kommt erst der Kamin. In den schlagen bei kurzflammigen festen Brennstoffen keine 
Flammen, da gibt es höchstens 180 Grad heiß Abgase, sonst ist der Kamin bald ruiniert. Daher 
können nach 8 oder 10 m Schornsteinlänge (die Länge bemisst sich nach dem notwendigen Zug 


und nicht nach der Flammenlänge!) auch _ oben keine viele Meter lange Flammen 


herausschlagen; nicht mal ein Widerschein ist zu sehen, der verliert sich im Fuchs. Ich frage 
mich immer, warum die Richter, die diese Aussagen geglaubt haben, nicht wenigstens ihren 


Rauchfangkehrer gefragt haben, wenn sie schon keine Sachverständigen bestellt haben.» - 
Übrigens waren die aus den Krematoriumskaminen von Auschwitz schlagenden Flammen auf 15 
bis 20 km Entfernung sichtbar, ungeachtet der Erdkrümmung (Nachweis: Aussage des 
Eisenbahners Adolf Bartelmas, zitiert bei Laqueur, S. 34). 


So kann man über Henryk Tauber, Pressacs glaubwürdigsten Zeugen, nur urteilen: Gewogen 
und zu leicht befunden! 


45.1.5 Augenzeugenbericht Nr. 16: Michal Kula 


Es braucht nach all dem Gesagten nicht nochmals darauf hingewiesen zu werden, dass sich 
das Insektizid Zyklon B zur Massentötung von Menschen in einer Gaskammer 
außerordentlich schlecht eignet. Das Gift ist schwer zu handhaben und für die sehr Henker 
gefährlich. Als rationellere Tötungsmethoden hätten sich beispielsweise Erschießen oder, 
wenn man unbedingt Gas verwenden wollte, Ersticken durch Kohlenmonoxyd angeboten. 
Letzteres hätte man in Birkenau durch eine ein paar Kilometer lange Röhre leicht aus dem 
Industriebezirk Monowitz herleiten können. Die mit «technischer Genialität» (Poliakov) gesegneten 
Nazischlächter haben nie ein effizientes Mittel zum Massenmord entdeckt, obgleich doch, wie man 
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uns immer erzählt, Heerscharen von Mabuse-ähnlichen Ärzten und Frankenstein-ähnlichen 
Wissenschaftlern jahrelang immer perfektere Tötungsmethoden ausgetüftelt und im Verlauf des 
Euthanasieprogramms erprobt haben. Leider wurde vor der Krakauer Kommission kein solches 
Zykloneinwurfdrahtgeflecht als corpus delicti präsentiert, und einen dokumentarischen 
Beweis dafür gibt es sicher auch nicht. 


45.1.6 Augenzeugenbericht Nr. 17: Dov Paisikovic 


Die aberwitzigste aller Aussagen Paisikovics ist die, die Verbrennung einer Leiche habe im 
Schnitt vier Minuten gedauert. Danach wurde damals in Birkenau fünfzehnmal rascher 
verbrannt als in einem modernen, heutigen Krematorium! Allein schon diese Behauptung 
reduziert die Glaubwürdigkeit des ganzen «Augenzeugenberichts» auf null. Wenn Poliakov diesen 
Paisikovic trotzdem einer Aufnahme in sein Auschwitz-Buch für würdig befand, dann gewiss 
nur darum, weil ihm nichts Besseres zur Verfügung stand. 


45.1.7 Augenzeugenbericht Nr. 18: Filip Müller 


Laut Müller sind die Birkenauer Krematorien Beweis einer «perfekten 
Vernichtungsmaschinerie». Für die Vertreter der Ausrottungstheorie stellen diese Krematorien in 
der Tat einen Beleg dafür dar, dass Massentötungen geplant waren; für die Einäscherung der 
eines natürlichen Todes Gestorbenen, argumentieren sie, hätte es keiner so großen 


Kremierungskapazität bedurft. Dem ist entgegenzuhalten, dass die Errichtung der vier 


Kremas zu einem Zeitpunkt beschlossen wurde, wo in Auschwitz der Typhus besonders 
mörderisch wütete; 1943 und 1944 war die Sterberate weitaus niedriger als 1942, so dass eine 


Kremierungsüberkapazität herrschte. Grundsätzlich ist aber folgendes zu bemerken: Wäre in 
Birkenau eine systematische Massenausrottung geplant gewesen, so hätte man gar keine 


Krematorien bauen lassen, sondern eine Massenverbrennungsanlage, wie sie zur 
Beseitigung von Müll oder von Tierkadavern Verwendung findet. 


Der Sinn eines Krematoriums mit getrennten Ofenmuffeln liegt nämlich daran, die Asche der 
Verstorbenen säuberlich auseinanderzuhalten, damit man sie den Angehörigen übersenden 
kann. Die Errichtung von Krematorien ist also kein Indiz für, sondern ganz im Gegenteil eines gegen 
das Vorhandensein eines Plans zur Massenausrottung! - Übrigens müssen sich die Vertreter der 
Ausrottungsthese fragen lassen, weswegen eigentlich in den vier «reinen 


Vernichtungslagern» Belzec, Sobibor, Treblinka und Chelmno keine Krematorien errichtet 


wurden. Solche hätten sich ihrer Logik nach doch zur Beseitigung der rund zwei Millionen in 


diesen _«Todesfabriken» anfallenden Leichen aufgedrängt. Doch nein, dort wurden die 
Ermordeten der Holocaustliteratur zufolge zunächst in Massengräbern beigesetzt und 1943, 


als sich nach Stalingrad die deutsche Niederlage abzuzeichnen begann, wieder ausgegraben 
und im Freien verbrannt. 


Von lebhafter Phantasie zeugt die Passage über die blau angelaufenen Gesichter der 
Vergasten. Germar Rudolf schreibt dazu: «Blausäure blockiert die Sauerstoffversorgung der 


Zellen. Das Hämoglobin des Blutes kann den Sauerstoff nicht mehr an die Zelle abgeben. Es tritt 
daher eine Sauerstoffübersättigung des Blutes ein; die Haut des Opfers, besonders an den 
Schleimhäuten und Totenflecken, erscheint daher rötlich, nicht blau.» Müller hat zweifellos nie im 
Leben einen an Blausäurevergiftung verschiedenen Menschen gesehen. 


Zu dem bereits bei Höß und Tauber geschilderten Unfug mit dem beim Verbrennen der 
Leichen abfließenden und als zusätzlicher Brennstoff verwendeten Menschenfett hier nun ein 
etwas ausführlicherer Kommentar, da Müller diesen ekelhaften Stumpfsinn auf mehreren Seiten 
ausbreitet (S. 207 ff.): Bekanntlich besteht der menschliche Körper überwiegend aus Wasser und 


brennt folglich niemals von selbst. Das erste, was an ihm brennt, ist logischerweise das Fett. 
Müller und die anderen Augenzeugen wissen dies natürlich, denn ihnen zufolge wurde ja das Fett 
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zusätzlich zu Holz, Öl, Methanol usw. zur Leichenverbrennung benutzt. Gauss bemerkt dazu: 
«Wenn das Fett aber die Verbrennung beschleunigt, so tut es dies schon in dem Augenblick, 


in dem es aus dem Körper tritt. Es kann also niemals in Kanälen gesammelt und abgeführt 
werden. Fett sammelt sich nur dort, wo die Flammen vom Fleisch ferngehalten und die 
Zündtemperatur des Fettes nicht überschritten wird, zum Beispiel bei der Verwendung von 
Pfannen. Dass die Leichen in Pfannen gelegen hätten, wird man aber wohl nicht annehmen, noch 
hat dies jemals jemand ernsthaft behauptet. Bei diesen Passagen handelt es sich also um nichts 
anderes als um klassische Gruselmärchen. Wer jemandem noch irgendetwas abnimmt, 
nachdem dieser so etwas erzählt hat, dem ist nun wirklich nicht mehr zu helfen.» 


Gehen wir noch ein wenig auf die Müllerschen Verbrennungsgruben ein: Auch hier stand uns 
Arnulf Neumeier mit seinem technischen Wissen hilfreich zur Seite. Er bemerkt dazu: «Die zwei zu 


Anfang erwähnten Gruben werden als je 40 bis 50 m Länge, 8 m Breite und 2 m Tiefe aufweisend 
beschrieben. Daraus ergibt sich ein Volumen von 600 m? pro Grube bei einem Böschungswinkel 
von 60 Grad. Das Ausheben der Gruben erfolgte von Hand, der Abtransport des Aushubs mit Karren; 
angesichts der von Müller angegebenen Dimensionen lassen sich etwa 10.000 Fuhren pro Grube 
errechnen. Wie viele Leute waren beschäftigt? Die Aushubhalde findet nirgendwo Erwähnung. - 
Sehr aufschlussreich sind die Menschenfettabflusskanäle: Ihre Länge beträgt etwa 40 m, sie 
sind mit Ziegelsteinen ausgelegt und etwa 30 cm breit. Bei Gefälle ergibt sich eine Kanaltiefe von 
20 cm an beiden Enden. Also wäre eine Seitenwandung nötig gewesen, da sonst das Erdreich die 
Rinne ausgefüllt hätte. Mindestens 1.000 Ziegelsteine und 10 Sack Zement hätte man zum Verfugen 
gebraucht. Doch geschah die ganze Arbeit in der unglaublichen Zeit von ein paar Stunden. - 


Müller spricht von «weißglühenden Flammen» in der Grube: Weißglut setzt eine Temperatur 
von nicht unter 1.200 Grad Celsius voraus, die mit offenem Holzfeuer keineswegs erreicht 


werden kann. - Unerklärlich ist, wie sich Menschenfett in den Gruben am Ende der Rinnen 
sammeln konnte, da die übrigen 230 m? der Grube nicht mit Steinen ausgelegt waren. Unerklärlich 
ist gleichfalls, wie man die Ölgruben ausschöpfen konnte, wenn die Verbrennungsgrube mit Holz 


gefüllt war. Vom Grillen her weiß man doch, dass sich das Fett in der Auffangschale gleich 
entzündet, wenn Glutstücke hineinfallen». 





Dass sich Methanol als Brennstoff nicht eignet, sahen wir bereits im Zusammenhang mit der 
8. Zeugenaussage (Höß/Krakau). 


Dem Typhus fielen auch mehrere führende SS-Leute zum Opfer (Faurisson, 1994, S. 24). 


45.1.8 Augenzeugenbericht Nr. 21: Moshe Maurice Garbarz 


In einer einzigen Nacht hob ein anderes, unbekanntes Kommando ein Schwimmbad aus. Dieses 
war von beträchtlicher Größe, war doch das Rechteck 20 bis 30 m breit, 50 bis 60 m lang und 
1,5 m tief. Dem nächtlichen Kommando muss unter diesen Umständen eine erhebliche Zahl 
leistungskräftiger Bagger zur Verfügung gestanden haben. Unter normalen Umständen wäre 
dabei ein Aushub von mindestens 1.500 m? und höchstens 2.700 m? entstanden, doch in der 
Salvador-Dali-Welt des Moshe Maurice Garbarz konnte man eine riesige Grube ausheben, 
ohne die ausgeschaufelte Erde irgendwo zu deponieren - es sei denn, die rührigen 
Sonderkommando-Heinzelmännchen hätten diesen Himalaya in der gleichen Nacht weggeschafft. 


45.1.9 Augenzeugenbericht Nr. 22: Der Franke-Griksch-Report 


In der Einleitung zum vorliegenden Werk sagten wir, es gebe zwar für die Judenverfolgung 
lückenlose dokumentarische Beweise, aber für die Judenausrottung und insbesondere für 
die Gaskammern fehlten jede dokumentarischen Belege. Dies erklären die orthodoxen Historiker 
damit, dass die Nationalsozialisten ihren Völkermord vor dem deutschen Volk und der 
Weltöffentlichkeit verbergen wollten und ihre Mordbefehle deswegen nie schriftlich erteilten, sondern 
nur mündlich, telefonisch oder - wie der amerikanische Holocaust-Spezialist Christopher Browning 
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meint - «mit einem Nicken». In der Tat hat der vollkommene Mangel an dokumentarischem 
Beweismaterial für Holocaust und Gaskammern den die traditionellen Thesen verfechtenden 
Historikern seit jeher unendlich viel Kopfzerbrechen bereitet. 


45.1.10 Augenzeugenbericht Nr. 23: Pery Broad 


Dass pro Ofen gleichzeitig vier bis sechs Leichen verbrannten, erschüttern Broads 
Glaubwürdigkeit schon frühzeitig irreparabel. Dass aus Broad kein SS-Mann spricht, stimmt nun 
unzweifelhaft. Es besteht begründete Annahme zum Verdacht, dass sich der Brasilianer durch seine 
«Denkschrift» eine milde Behandlung seitens der Sieger sichern wollte. In der Tat wurde er ja 1947 
bereits freigelassen; beim Auschwitz-Prozess kam er mit einer relativ milden Strafe davon, und wir 
würden wetten, dass er seine vier Jahre nicht voll absitzen musste. Dass sich _gefangene 
Nationalsozialisten dadurch eine glimpfliche Behandlung erwirkten, dass sie den Siegern 


nach _dem Munde _ redeten, war ja ein häufiges Phänomen. Broad hat sich dem 
Sprachgebrauch der Alliierten bereits früh restlos angepasst. 


Vollkommen absurd klingt, was Broad über die krampfhaften Versuche der SS schreibt, die 
Gasmorde geheim zu halten, indem sie beispielsweise «in einem gewissen Umkreis um das 


Auschwitzer Krematorium alle Wege und Straßen hermetisch absperrte». Angesichts des 
Ausmaßes der ständigen Vergasungen war dies ein stümperhaftes Vorgehen. Und in Birkenau 
durften «polnische Zivilarbeiter» (!!) nur wenige hundert Meter von den Massakern in den Bunkern 
entfernt Krematorien bauen! Ein solcher Massenmord ließ sich ohnehin nicht geheim halten, aber 
warum man ihn, wenn man Wert auf die Vertuschung seiner Untaten legte, ausgerechnet in 
einem dichtbesiedelten Industriebezirk wie Auschwitz beging und mit dem Bau der 
Krematorien polnische Zivilarbeiter betraute, ist unergründlich. Übrigens befindet sich, wie 
jeder Besucher des Stammlagers Auschwitz weiß, das Krematorium 1 in unmittelbarer Nähe anderer 
Gebäude, es lag beispielsweise höchstens 20 Meter von einem Krankenhaus entfernt. Da 


noch auf «Geheimhaltung» der Vergasungen zu hoffen war mehr als naiv. 


Zum Vergasungsprozess im K 1: Unrealistisch ist hier vor allem die Zeit von zwei Minuten bis 
zum Eintreten der Bewusstlosigkeit bei den meisten Häftlingen und von weiteren zwei 


Minuten bis zu deren Tod. Wieder der absolute Unsinn mit den Verbrennungsgräben! 


Wenn in die «Gaskammern» des K Il und K Ill je 4000 Menschen gepfercht werden konnten, 


dann passten 19 Menschen auf einen Quadratmeter. Das theoretisch mögliche Maximum 
dürfte bei vielleicht 8 bis 9 Menschen liegen. 


Wenn die Aktenunterlagen vor der Räumung des Lagers verbrannt wurden, fragt man sich, 
woher denn die Tausende von Dokumenten kommen, die Pressac und Fleming in Moskau 
gesichtet haben wollen - von den unzähligen aufschlussreichen Dokumenten, die sich im 
Auschwitz-Museum befinden und von denen Pressac viele in seinem großen Werk präsentiert, ganz 
zu schweigen. 


Klassische Fälle sind die angeblich für die Ausrottung der ungarischen Juden mitverantwortlichen 
Männer Edmund Veesenmeyer, Eberhard von Thadden und Horst Wagner, die sich aufgrund ihrer 
kooperativen Haltung Strafverschonung (Wagner und von Thadden) bzw. eine frühzeitige 
Entlassung aus dem Zuchthaus (Veesenmeyer) einhandelten. Man vergleiche dazu das Kapitel 
«The Hungarian Jews» in Butz' The hoax of the twentieth century. Ein anderer markanter Fall ist 
Josef Oberhausen, der im Belzec-Prozess von 1965 wegen Beihilfe zum Mord in 300.000 
Fällen angeklagt wurde, jedoch, weil er die Anklage nicht bestritt, mit einer lachhaft niedrigen 
Strafe von viereinhalb Jahren davonkam. (Adalbert Rückerl, Nationalsozialistische 
Vernichtungslager im Spiegel deutscher Strafprozesse, dtv, 1977, S. 83/84). 
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45.1.11 Augenzeugenbericht Nr. 25: Andre Lettich 


Für die Gaskammer bestimmt waren ihm zufolge schwangere Frauen, Frauen mit Kindern 
sowie alte Menschen. Gegen die Richtigkeit der obigen Angaben spricht einiges: Zunächst 
ist darauf hinzuweisen, dass in Auschwitz zahlreiche Kinder geboren worden sind, was nicht 
möglich gewesen wäre, hätte man ihre Mütter aufgrund ihrer Schwangerschaft vergast. Auch 
die Neugeborenen wurden, obgleich zweifelsohne nicht arbeitsfähig, keineswegs ermordet; 
wir verweisen auf den bereits früher zitierten Bericht der polnischen Hebamme Stanislawa 
Leszczynska (vgl. Kritik der Zeugenaussage). 


Wie steht es nun mit der Behauptung, alte Menschen seien gleich auf der Rampe für die 
Gaskammer selektioniert worden? Träfe dies zu, so würden in den Sterbebüchern von 
Auschwitz keine alten Leute figurieren, da diese ja angeblich gar nie erst registriert worden waren. 
Kopien der Sterbebücher wurden dem IKRK Ende 1989/Anfang 1990 von sowjetischer Seite 
zugänglich gemacht. Sie umfassen, mit einigen Lücken, die Zeit von August 1941 bis Dezember 
1943. Wo sich die übrigen Bücher befinden, ist angeblich unbekannt. Könnte über die Zeit des 
Dritten Reichs frei geforscht wären, so stünden die Sterbebücher, auch Totenbücher 
genannt, den Historikern selbstredend zur Einsicht frei. Dies ist aber leider nicht der Fall! Die 
Kopien befinden sich im Archiv von Arolsen/BRD unter Verschluss - kein Wunder, denn könnte 
ungehindert geforscht werden, bräche das staatlich verordnete Geschichtsbild im Nu zusammen. In 
der Presse wurde zunächst berichtet, die erhaltenen Sterbebücher enthielten 74.000 Namen, doch 
später wurde die Zahl auf 66.000 nach unten korrigiert 


Es ist revisionistischen Kreisen gelungen, in Zusammenarbeit mit russischen Freunden die 
gesamten Totenbücher kopieren zu lassen. Man vergleiche hierzu Illustration 12. Beim ersten 
Zertifikat handelt es sich um die Sterbeurkunde des am 12. August 1852 geborenen Juden Josef 
Hoffmann, der am 22. Juni 1942 in Auschwitz starb. Als Todesursache wird Altersschwäche 
angegeben. «Alters- und Körperschwäche»_fiquriert als Todesursache auch auf dem 
Sterbezertifikat der am 11. Februar 1872 im slowakischen Cadca geborenen und am 4. Juni 1942 
in Auschwitz verstorbenen Jüdin Ernestine Kochfelder. Wie kommt es, dass diese beiden alten 
mit Sicherheit arbeitsuntauglichen Menschen überhaupt registriert worden sind? Warum 
wurden sie nicht direkt nach der Ankunft im Lager vergast? Bei diesen beiden Fällen handelt es 
sich durchaus nicht um Ausnahmen. Eine statistische Auswertung von 123 in den Totenbüchern 
aufgelisteten Fällen ergab, dass bei 44 dieser Menschen als Todesgrund Altersschwäche 
angegeben ist. 25 von ihnen waren Juden. - Zu einem endgültigen Urteil wird man erst gelangen 
können, wenn alle 66.000 Eintragungen statistisch ausgewertet sind, doch steht jetzt schon fest, 
dass sich die sofortige Vergasung der nicht arbeitsfähigen Juden dokumentarisch 
einwandfrei als Mythos entlarven lässt. 


Zu den übrigen Aussagen des Dr. Lettich kurz folgendes: Dass der Todeskampf der 
Eingeschlossenen nur «einige Augenblicke» dauerte, ist ebenso unmöglich wie die von 
Lettich angegebene Zeit von 20 bis 25 Minuten, die man zwischen dem Tod der Opfer und der 
Öffnung der Gaskammer verstreichen ließ. 





Abermals tauchen die mythischen Verbrennungsgruben auf! Die Krematorien von Birkenau 
waren nicht schon im Januar, sondern erst ab März 1943 in Betrieb. Die von Lettich angegebene 
Zahl der Öfen in den Krematorien stimmt nicht. Die Zahl von sechs in einer Retorte zugleich 
verbrannten Leichen ist ein schlechter Witz. Die Zahl von 4 bis 5 Millionen Auschwitz-Opfern 
entspricht den damals regelmäßig genannten Größenordnungen. Pressac würde sie als 
«Propagandaziffer» bezeichnen - mit Recht. 


45.1.12 Augenzeugenbericht Nr. 26: Charles Sigismund Bendel 


Eine besonders gefährliche Seuche ist das Fleckfieber, eine Abart des Typhus, die von der Laus 
übertragen wird. Die hohen Todesraten in den deutschen Konzentrationslagern während des 
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Zweiten Weltkriegs gingen in erster Linie auf diese verheerende Krankheit zurück. Zur 
Bekämpfung der Laus bediente man sich verschiedener Mittel. Neben Dampfkammern, in welchen 


die Kleider der Neuankömmlinge mit heissem Dampf entlaust wurden, gab es in deutschen 
Dokumenten ganz offiziell so bezeichnete «Gaskammern», d. h. Entlausungs- oder 
Entwesungskammern, in denen gewöhnlich das blausäurehaltige Insektizid Zyklon B zum 
Einsatz gelangte. Dieses galt vor der Einführung des DDT als wirksamstes Schädlings- 
bekämpfungsmittel. 


Der Chemiker Dr. Bruno Tesch hatte das Zyklon B in Zusammenarbeit mit Dr. Gerhard Peters 


und anderen Wissenschaftlern Anfang der zwanziger Jahre erfunden und patentiert. Die 
Blausäure wurde, zusammen mit einem Warnstoff und einem Stabilisator, von porösem 


Material, gewöhnlich Diagriess, aufgesogen, und die Granulate wurden, luftdicht verpackt, in 


Dosen geliefert. Beim Kontakt mit der Luft wird die Blausäure freigesetzt; wie lange dieser 
chemische Prozess dauert, hängt von der Temperatur ab. 


Während des Krieges stieg der Zyklonbedarf natürlich gewaltig, und entsprechend groß 
waren die bestellten Mengen des Insektizids. Anno 1942 wurden über 79 Tonnen, im Jahre 


darauf bereits mehr als 119 Tonnen geliefert, wovon ein Teil ins Ausland ging; so forderte die 
finnische Armee 1942 10 Tonnen, die Norsk Fumigating Company in Oslo im gleichen Jahr etwas 
über 12 Tonnen Zyklon an. 


Am 1. März 1946 wurden Bruno Tesch und sein Assistent Karl Weinbacher in Hamburg von den 
britischen Besatzungsbehörden vor Gericht gestellt. Die Anklage lautete auf Beihilfe zum Mord an 
vier Millionen Juden in Auschwitz: Für 1942 konnte die Lieferung von 7,5 Tonnen, für 1943 gar die 
von 12 Tonnen Zyklon nachgewiesen werden. Als Zeugen der Anklage traten unter anderem der 
uns bereits bekannte SS-Rottenführer Pery Broad sowie der rumänisch-französische Jude Charles 
Sigismund Bendel auf. Dessen Aussage spielte beim Prozess eine Schlüsselrolle. Bruno Tesch 
und Karl Weinbacher wurden zum Tode verurteilt und am 16. Mai 1946 in Hameln hingerichtet. 


Dr. Bendel wurde dann von Dr. Zippel, einem Anwalt der Verteidigung, ins Kreuzverhör 
genommen: Frage (F): Sie sagten, die Gaskammern seien 10 x 4 x 1, 6 m groß gewesen; stimmt 
das”? Antwort (A): Ja. F:Das sind doch 64 m? nicht wahr? A: Ich bin nicht ganz sicher. Dies ist nicht 
meine Stärke. F: Wie ist es möglich, 1.000 Menschen in einem Raum von 64 m“ 
unterzubringen? A: Das muss man sich tatsächlich fragen. Es kann nur mit der deutschen Methode 
geschafft werden. F: Wollen Sie ernstlich behaupten, man könne zehn Personen auf einem halben 
Kubikmeter unterbringen? A: Die vier Millionen in Auschwitz vergasten Menschen legen 
Zeugnis davon ab. F: Wenn Sie sagen, man habe aus den Leichen 17 Tonnen Gold gewonnen, 
gehen Sie dann davon aus, dass eine Tonne 1.000 kg hat? A: Ja. F: Dann behaupten Sie also, 
jedes Opfer, egal ob Mann, Frau, Kind oder Säugling, habe im Schnitt 4 Gramm Gold im 
Munde gehabt? A: Es muss so gewesen sein, dass einige mehr und andere weniger oder gar nichts 
hatten; es hing vom Zustand ihrer Zähne oder ihrer Gebisse ab. 


Anmerkungen zur Zeugenaussage: Beispielsweise wurde im Bauwerk 5a von Birkenau ab 
Sommer 1943 in zwei kleinen Heißluftkammern auf diese Weise entlaust (Gauss, S. 123/125). - Es 
sei daran erinnert, dass im Lager Treblinka den ersten «Augenzeugenberichten» zufolge die 
Massenmorde nicht mit Gas, sondern mit Dampf verübt wurden. Diese Mordmethode wird u. a. im 
Nürnberger Dokument PS 3311 erwähnt. In W. Grossmanns 1946 erschienenem Buch „Die Hölle 
von Treblinka“ wird berichtet, dort seien Häftlinge nicht nur mit Gas, sondern auch durch Dampf 
ermordet oder durch Leerpumpen der Kammern erstickt worden. Letztere beiden Methoden 
gerieten allerdings dann bald in Vergessenheit, vermutlich weil ihre technische Absurdität 
allzu krass war (diejenige der Dieselabgasmassaker ist allerdings kaum weniger abstrus). 
Vermutlich hat der Mythos von den Dampfkammern seinen Ursprung in den 
Entlausungsheißluftkammern. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1633 


Diagriess besteht aus Körnern aus Diatomeenerde (Kieselgur). Es handelt sich dabei um 
Meeresbodenablagerungen der Silikatskelette von Kieselalgen. Diese urzeitlichen Sedimente liegen 
heute vielfach auf trockenem Land (Gauss, S.156). 


Zur Verdampfungsgeschwindigkeit des Zyklon B siehe Rudolf, S. 58/59. 


Der Blödsinn mit den Verbrennungsgruben wird von Dr. Bendel weiter perfektioniert; nun 


konnten diese in einer einzigen Stunde 1.000 Leichen bewältigen! Warum man unter diesen 
Umständen überhaupt für teures Geld Krematorien errichtet hat, bleibt ein Rätsel; ein paar 


Gruben mehr hätten es doch auch getan! Hochinteressant ist das von Bendel beschriebene 
Ventilationssystem: Die Gaskammern wurden in den Korridor ventiliert, in dem die SS-Leute 
und die Sonderkommandos warteten; ganz offenkundig waren diese gegen Blausäure 
immunisiert. - Nach 5 Minuten hätten die Zyklongranulate auch bei hohen Temperaturen erst 
einen Bruchteil des Gases abgegeben. 


Offenbar trugen die Sonderkommandos keine Gasmasken, sonst hätte man ihre teuflisch 
verzerrten Gesichter nicht sehen können. 


Bendels Auftritt beim Prozess gegen Tesch, Weinbacher und Drosihn ist insofern von Interesse, als 
der Verteidiger Dr. Zippel hier immerhin so etwas wie einen schüchternen Ansatz zu einem 
wirklichen Kreuzverhör unternahm. Er wagte es tatsächlich, einem Holocaust-Überlebenden 
- damals war das Wort «Holocaust» allerdings noch nicht gebräuchlich - zwei oder drei kritische 
Fragen zu stellen und ihn so gewissermaßen abermals zu verfolgen! Allerdings hat Dr. Zippel 
die mit _unüberbietbarer Chutzpah gegebenen Antworten Bendels offenbar kommentarlos 


geschluckt, was bei der damals herrschenden Atmosphäre der Einschüchterung auch nicht 
verwunderlich ist. 


45.1.13 Augenzeugenbericht Nr. 28: Olga Lengyel 


Die ungarische Jüdin Olga Lengyel gehört zu den am häufigsten genannten mediatischen 
Zeugen von Auschwitz. „1944 kamen dann die ungarischen Juden an die Reihe, und mehr als 
eine halbe Million von ihnen wurden ausgerottet. Mir stehen die Ziffern lediglich für Mai, Juni und 
Juli 1944 zur Verfügung. Dr. Pasche, ein französischer Arzt vom Sonderkommando, der im 
Krematorium arbeitete und in der Lage war, die Ausrottung statistisch zu erfassen, legte mir folgende 
Zahlen vor: 


Mai 1944: 360.000 

Juni 1944: 512.000 

1. bis 26. Juli 1944: 442.000 
1.314.000“ 


In weniger als einem Vierteljahr hatten die Deutschen also in Auschwitz-Birkenau mehr als 
1.300.000 Menschen liquidiert! „Es hieß, die Auswirkungen des Zyklon B seien mörderisch. Doch 
war dies keinesfalls immer der Fall, wahrscheinlich weil es so viele Männer und Frauen zu töten gab, 
dass die Deutschen sparten. Außerdem mochten manche der Verdammten eine hohe Resistenz 
aufweisen. Jedenfalls gab es oft Überlebende, aber die Deutschen zeigten kein Mitleid. Immer 
noch atmend, wurden die Opfer ins Krematorium geschafft und in die Öfen gestoßen. 
Zeugenaussagen ehemaliger Birkenau-Häftiinge zufolge waren viele hochrangige 
Nazipersönlichkeiten, Politiker und andere, zugegen, als das Krematorium und die Gaskammern 
eingeweiht wurden. Es wird berichtet, sie hätten ihre Bewunderung über die Kapazität der 
gigantischen Vernichtungsanlage ausgedrückt. Am Tag der Eröffnung wurden 12.000 polnische 
Juden zu Tode gebracht, ein kleines Opfer für den Nazimoloch (...) Die nordischen Übermenschen 
konnten alles profitbringend verwerten. Riesenhafte Behälter wurden eingesetzt, um das 
Menschenfett einzusammeln, das bei hohen Temperaturen geschmolzen war. Da 
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verwunderte es keinesfalls, dass die Lagerseife so einen eigentümlichen Geruch aufwies! 
Ebenso wenig vermochte es zu erstaunen, dass die Internierten Verdacht schöpften, wenn 


sie gewisse Stücke fetter Wurst zu Gesicht bekamen! (...) Das alles habe ich mit meinen 
eigenen Augen gesehen! Es darf nie wieder geschehen!“ 


Die «vier Öfen» werden von «30 Feuern gespeist». Sind damit die Retorten der Krematorien 
gemeint? Dann ist deren Zahl falsch angegeben; sie betrug 46. Doch nein, die «Öfen» wiesen «120 
Öffnungen» auf. Sind darunter die Retorten zu verstehen? Wenn ja, ist die Zahl erst recht falsch. 


Wenn laut der Lengyel in einer halben Stunde drei Leichen zugleich in einer Öffnung 
verbrannt werden konnten, wirkt diese Angabe im Vergleich zu denen eines Paisikovic oder eines 


Tauber noch gemäßigt, ist aber dennoch natürlich Unsinn. Die Gesamtzahl von 1.200 Leichen, 
die in einem 24-Stunden-Betrieb verbrannt werden konnten - natürlich benötigte man täglich einige 
Stunden zum Abkühlen und Reinigen der Ofen, womit der «Vierundzwanzigstundenbetrieb» 
ilusorisch wird - ist um mehr als das Vierfache höher als in dem in der Holocaustliteratur oft 
zitierten gefälschten Dokument vom 28. Juni 1943 und etwa um das Sechzehnfache höher als 


die theoretisch denkbare reale Maximalkapazität. 


Dass die Verbrennungsgruben in dieser Geschichte ebenso wenig fehlen dürfen wie das in 
Behältern gesammelte Menschenfett, versteht sich von selbst. Der von Vrba und Lettich geschilderte 
Besuch hoher deutscher Würdenträger zur Einweihung «des Krematoriums» (welches?) figuriert 
ebenfalls in diesem «Erlebnisbericht», wobei die Zahl der beim Festakt vergasten polnischen 
Juden mit 12.000 angegeben wird (Vrba hatte sich mit 3.000 zufriedengegeben). 


Aufschlussreich ist die gleich zweimal auftauchende Formulierung, das Gas sei «angedreht» 
worden. Hier spielt wohl die im Volk bis heute spukende Vorstellung mit, das Zyklon sei durch 
die Duschköpfe in die Gaskammer geleitet worden. Diese Behauptung wird allerdings, soweit wir 
wissen, in der Literatur nirgends aufgestellt; es ist auch nicht einzusehen, wie man die 
Zyklongranulate durch Leitungen und Duschköpfe in die Gaskammer hätte bringen können. 


Wenn die Lengyel die Zahl der zwischen Mai und Juli 1944 in Birkenau Ermordeten mit über 


1,3 Millionen angibt, so fragt man sich, woher denn all diese Opfer gekommen sein mögen. 
Aus Ungarn wurden ja der offiziellen Literatur nach etwas über 400.000 Juden nach Auschwitz 


deportiert. Ferner sollen während jener Zeit noch Restbestände des polnischen Judentums liquidiert 
worden sein; beispielsweise wurden dem Kalendarium zufolge am 30. Juli Juden aus dem Distrikt 
Radom vergast. Wo hat sich die SS die übrigen Juden ausgeliehen? Auf weitere Einzelheiten dieses 
«Tatsachenberichts» einzugehen, lohnt sich wohl nicht. Ein solches Buch wird vom obersten 


Holocaust-Experten Hilberg offenbar als seriös angesehen, denn sonst würde er Olga 
Lengyel ja nicht mehrmals als Kronzeugin für den Holocaust in Birkenau zitieren. 


45.1.14 Augenzeugenbericht Nr. 29: Richard Böck 


Nehmen wir folgenden Kriminalfall an: Ein Mensch wird erstochen aufgefunden. Unweit vom 
Tatort verhaftet die Polizei einen dringend Verdächtigen, dessen Kleider blutbefleckt sind und der 
Mann ein Messer bei sich trägt. Wie wird dieser Fallnun behandelt? Nun, unter diesen Umständen 
gehen Gerichtsmediziner ans Werk, die feststellen, ob a) das Blut an den Kleidern des Verdächtigen 
vom Opfer stammen kann und b) die Klinge des Messers, das der Verhaftete bei sich trug, die 
Stichwunden des Opfers verursacht haben kann. Nehmen wir ferner an, einer oder mehrere 
Augenzeugen belasten den Beschuldigten, und dieser legt ein Geständnis ab. Müssen die 
Gerichtsmediziner auch dann tätig werden? Jawohl. Die forensische Untersuchung und das 
Gutachten über die Tatwaffe werden auch dann nicht überflüssig, wenn Zeugen vorhanden 
sind und/oder der Verdächtige seine Tat zugibt. Der Grund dafür liegt darin, dass der 
Sachbeweis dem Zeugenbeweis hoch überlegen ist. Zeugen können lügen oder sich in guten 
Treuen irren. Es ist auch schon oft vorgekommen, dass Angeklagte sich einer Tat bezichtigten, die 
sie nicht begangen hatten. 
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Fassen wir zusammen: Bei einem normalen Mordprozess braucht es ein Gutachten über die 
Tatwaffe; der forensische Beweis wird höher eingestuft als der Zeugenbeweis; Zeugen 
werden einem Kreuzverhör unterworfen; meineidige Zeugen werden bestraft. 


Beim Auschwitz-Prozess und den anderen im Zusammenhang mit den «Vernichtungslagern» 
geführten Prozessen, wo es nicht um einen oder ein paar, sondern um Tausende und 


Millionen von Morden ging, hätten diese Prinzipien in erhöhtem Masse gelten müssen. Auf 
Zeugenaussagen hätte man sich hier noch weniger als bei einem normalen Mordprozess 
verlassen dürfen, denn erstens lagen die behandelten Geschehnisse zeitlich weit zurück (im 
Fall des Auschwitz-Prozesses rund 20 Jahre), und zweitens war der subjektive Faktor der 
Zeugenaussagen hier besonders stark ausgeprägt. Dass die Zeugen, meist ehemalige KZ- 
Häftlinge, Zorn und Hass auf die Angeklagten verspürten, war nur zu begreiflich. Niemand lässt sich 
gerne seiner Freiheit berauben, und dass die Zustände in Auschwitz für den Durchschnittshäftling 
hart und oft unmenschlich waren, wird keiner bestreiten. 


In _ Tat und Wahrheit _wurden sämtliche bei einem gewöhnlichen _Mordprozess 


selbstverständlichen Gepflogenheiten hier über Bord geworfen: Die Tatwaffe wurde von 
keinem Experten analysiert; kein Zeuge wurde von der Verteidigung aufgefordert, die 


Vergasungen sowie die Örtlichkeiten, wo sie sich abspielten, im Detail zu schildern; kein 
Zeuge wurde wegen Widersprüchlichkeiten oder offenkundigen Unmöglichkeiten in seiner 
Aussage zurechtgewiesen, kein Zeuge lief Gefahr, wegen Meineids belangt zu werden - auch 
nicht Filip Müller, der, wie früher geschildert, aussagte, er habe gesehen, wie Moll ein Kind in das 
beim Einäschern der Leichen abfließende kochende Menschenfett geschleudert habe. 


Adalbert Rückerl, langjähriger Chef der Ludwigsburger Zentralstelle zur Verfolgung von NS- 
Tätern, gibt offen zu: Als weiteres Beweismaterial, das in NS-Prozessen im Gegensatz zu anderen 


Strafverfahren wegen Gewaltverbrechen kaum noch eine Rolle spielt, ist die Einnahme des 
richterlichen Augenscheins in Form der Besichtigung des Tatorts zu nennen (...). In den weitaus 
meisten Fällen kann (...) eine Ortsbesichtigung wegen der inzwischen eingetretenen Veränderungen 
in der Bebauung und Vegetation nicht mehr zur Wahrheitsfindung beitragen. Die Schwurgerichte 
sind deshalb gezwungen, ihre Entscheidung praktisch allein auf den Zeugen- und Urkundebeweis 
zu stützen. 


Eine mehr als ausführliche Darstellung des großen Frankfurter Prozesses finden wir in 
Hermann Langbeins 1965 beim Europa Verlag erschienener, zweibändiger, über tausend 
Seiten umfassender Dokumentation „Der Auschwitz-Prozess“. Die Lektüre des Buchs ist für 
den spezifisch an der Gaskammerthematik Interessierten unendlich frustrierend, denn obwohl 
am laufenden Band von «Gaskammern», «der Gaskammer», «Selektionen für die Gaskammer», 
«Vergasungen» usw. gesprochen wird, erfährt er so gut wie nichts Konkretes. Zum Beispiel gibt 
der Angeklagte Franz Hofmann folgende Darstellung der Vergasungen: Vor den Gaskammern 
hat es natürlich auch Widersetzlichkeiten gegeben. Da hat es Schläge und Prügel gegeben, mit 


denen die Judenkommandos die Häftlinge in die als Duschräume getarnten Gaskammern getrieben 
haben. Diese Kommandos wurden dann ebenfalls vergast. Das war ja immer ein großer Wirrwarr, 
ich musste sogar darauf achten, dass nicht Funktionshäftlinge mitvergast wurden. Ja, und manchmal 
haben wir dann auch mitgeschoben. Ja, was sollten wir denn machen? Es war uns ja befohlen 
worden. 


Wo lag die Gaskammer? Wie groß war sie? Wie wurde das Gas eingeführt? Wie lange dauerte 
der Vergasungsprozess? Wie wurde die Kammer ventiliert? Trugen die Sonderkommandos 


beim Herausziehen der Leichen Schutzanzüge und/oder Gasmasken? All diese Fragen hätten 
nun aufgeworfen werden müssen, aber sie blieben aus. 


Erstaunlich freimütig wurde im Urteil des Frankfurter Gerichts zugegeben: „... dem Gericht 
fehlten fast alle in einem normalen Mordprozess zur Verfügung stehenden Erkenntnismöglichkeiten, 


um sich ein getreues Bild des tatsächlich Geschehenen im Zeitpunkt des Mordes zu verschaffen. Es 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1636 


fehlen die Leichen der Opfer, Obduktionsprotokolle, Gutachten von Sachverständigen über die 
Ursache des Todes und die Todesstunde, es fehlen Spuren der Täter, Mordwaffen usw. Eine 
Überprüfung der Zeugenaussagen war nur in seltenen Fällen möglich (...) Die allgemeinen 
Feststellungen (...) beruhen auf (...) den glaubhaften Aussagen der Zeugen (...) Böck, ferner 
auf den handschriftlichen Aufzeichungen des ersten Lagerkommandanten Höß.“ 


Nehmen wir uns nun die Aussagen des nach Ansicht des Gerichts glaubhaften Zeugen 
Richard Böck vor. Böck, SS-Kraftfahrer niedrigen Grades, gab folgendes zu Protokoll: „Das 
dauerte etwa 8 bis 10 Minuten, und dann war alles still. Kurze Zeit später wurde das Tor von 
Häftlingen geöffnet, und man konnte noch einen bläulichen Nebel über einem riesigen Knäuel 
Leichen schweben sehen (...) Allerdings habe ich mich gewundert, dass das Häftlingskommando, 
das zum Wegschaffen der Leichen bestimmt war, den Raum ohne Gasmasken betrat, obwohl dieser 
blaue Dunst über den Leichen schwebte, von dem ich annahm, dass es sich um Gas handelte.“ 


Soweit die Aussage eines vom Frankfurter Gericht als besonders glaubhaft eingestuften 
Augenzeugen. 


Wer sich mit dem Frankfurter Auschwitz-Prozess ernsthaft auseinandersetzen will, kommt 
unter keinen Umständen an der Lektüre von dem Richter Dr. Wilhelm Stäglichs Auschwitz- 
Mythos vorbei, dessen viertes Kapitel eine hervorragende Analyse jenes Prozesses aus der Sicht 
eines Richters enthält. 


Till Bastian führt in seinen beiden antirevisionistischen, in der ZEIT erschienen Artikeln den 
SS-Mann Richard Böck, ohne ihn zu nennen, als Kronzeugen der Vergasungen an: Er zitiert 
auch die Aussage Böcks über die Vergasung in einem Bauernhaus, lässt aber einen entscheidenden 
Satz wohlweislich weg. Einem kritischen ZEIT-Leser fiel dies auf, und er schrieb am 1. Oktober 
1992 an die Redaktion des Blattes: Warum Sie die folgende Passage von Böcks Aussage 
nicht abgedruckt haben: „Allerdings habe ich mich gewundert, dass das 
Häftlingskommando, das zum Wegschaffen der Leichen bestimmt war, den Raum ohne 
Gasmasken betrat, obwohl dieser blaue Dunst über den Leichen schwebte, von dem ich 
annahm, dass es sich um Gas handelte.“ 








Man stieß die Opfer in die Gaskammer. Man schloss die Tür und warf das Zyklon B ein. Man 
wartete ein paar Minuten. Die noch zuckenden Opfer fielen in unsere Arme. UNMÖGLICH! Alle 
wären gestorben! Man muss einen mit Zyklon B gesättigten Raum stundenlang lüften(der 
Hersteller schreibt 24 Stunde vor). 40 Jahre Holocaust-Propaganda, und kein Journalist 
erkundigt sich mal bei einem Toxikologen. 


Bei dieser Gelegenheit darf ich auf folgende Widersprüche hinweisen und bitte, sofern 
möglich, um Aufklärung: Freigesetztes Zyklon B (Blausäure) ist nicht sichtbar. Das Gas ist 


vollkommen farblos. Böck zufolge muss das Lagerkommando gegen Zyklon B immun 
gewesen sein. Böck will diesen von ihm geschilderten Vergasungsvorgang in den zu Gaskammern 
umgebauten Bauernhäusern gesehen haben. Die Firma Hansa-Luftbild kommt nach einer 
gutachterlichen Auswertung von einer Reihe von alliierten Luftbildern am 10.7.1991 zu dem 
Ergebnis, dass es zu dem bezeugten Zeitpunkt die bezeugten Bauernhäuser, die offenen 
Gruben, die Baracken und die Rauchentwicklung nicht gegeben hat. 


„Ich bitte um die ungekürzte Veröffentlichung dieses Schreibens als Leserbrief, wobei ich für die 
Beantwortung meiner aufgeworfenen Fragen im Voraus danke.“ Der ZEIT-Leser dankte umsonst 
im Voraus, denn der Leserbrief wurde weder gedruckt, noch wurden die Fragen beantwortet. 
Die ZEIT-Redaktion und Herr Till Bastian wissen warum. DIE ZEIT lügt! Stellungnahme von vier 
Wissenschaftlern zu einer Serie der Wochenzeitung DIE ZEIT. Verlag Remer & Heipke, 
Postfach 1310, Bad Kissingen, S. 33. 
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45.1.15 Augenzeugenbericht Nr. 30: Elie Wiesel 


Elie Wiesel ist der berühmteste «Holocaust-Überlebende» der Welt. Ende der siebziger Jahre 
ernannte ihn der damalige US-Präsident Jimmy Carter zum Vorsitzenden einer Kommission zur 
wissenschaftlichen Erforschung des Holocaust, und 1986 wurde er mit dem Friedensnobelpreis 
geehrt. Wiesel, 1928 in Rumänien geboren, war vom April 1944 bis zum Januar 1945 in Auschwitz 
und Birkenau interniert. Kurz vor der Räumung des Lagers erkrankte er an einem Fußleiden. Er kam 
ins Krankenhaus und erhielt medizinische Betreuung. Inzwischen rückte die Rote Armee näher. Den 
Häftlingen wurde eröffnet, die Gesunden würden nach Westen evakuiert, die Kranken dürften 
zurückbleiben, wenn sie wollten. Elie und sein Vater gehörten zu den Kranken. Welche Wahl 
trafen sie wohl? Blieben sie im Lager zurück und erwarteten sie die Ankunft der Befreier? 


Keine Rede davon: Sie schlossen sich freiwillig den Deutschen an; wer es nicht glaubt, lese es 
in La Nuit oder der deutschen Übersetzung „Die Nacht zu begraben, Elischa“ nach. Beide kamen 


nach Buchenwald, wo Elies Vater kurz vor Kriegsende starb. Er selbst gelangte nach Frankreich, 
wo Francois Mauriac 1958 die französische Version seines ein Jahr zuvor in jiddischer Sprache 
publizierten Erlebnisberichts unter dem Titel La Nuit lancierte. 





In diesem Buch erwähnt Wiesel die Gaskammern mit keinem einzigen Wort. Dies bedeutet, 
dass er sie weder gesehen noch davon gehört hat, denn sonst hätte er davon berichtet. Anstelle 


der Gaskammern sah Wiesel, was außer ihm keiner sah: Nicht weit von uns entfernt loderten 
Flammen aus einer Grube hervor, riesenhafte Flammen. Man verbrannte dort irgendetwas. Ein 
Lastwagen fuhr ans Loch heran und schüttete seine Ladung hinein. Es waren kleine Kinder. 
Babys! Ja, ich hatte es gesehen, mit meinen eigenen Augen ... Kinder in den Flammen 
(verwundert es da, dass seit jener Zeit der Schlaf meine Augen flieht?). Dorthin gingen wir also. 
Etwas weiter weg befand sich eine andere, größere Grube für Erwachsene (...) «Vater», sagte ich, 
«wenn dem so ist, will ich nicht länger warten. Ich stürze mich in den elektrischen 
Stacheldraht. Das ist besser, als stundenlang in den Flammen dahinzuvegetieren.» Das 
stundenlange Dahinvegetieren in den Flammen blieb Elie Wiesel erfreulicherweise auch ohne 
Sprung in den elektrischen Stacheldraht erspart. 





In der von Curt Meyer-Clason zu verantwortenden deutschen Übersetzung „Die Nacht zu 
begraben, Elischa“ (Ullstein, Auflage von 1990) tauchen die Gaskammern dann plötzlich auf; 
immer, wenn Wiesel «cr&matoire» schreibt, übersetzt Meyer-Clason dies mit «Gaskammer», 
beispielsweise auf Seite 53, wo «Ihr Armen, ihr geht in die Gaskammer» steht. Im Original lautet der 
Satz: «Malheureux, vous allez au cr&matoire» (S. 57). So arbeiten die Fälscher. Selbst in 
Buchenwald ortet Herr Meyer-Clason noch eine - im französischen Text (S. 163) nicht 
existierende - Gaskammer (S. 140: An nächster Nähe ragte der Schornstein der Gaskammen.») 


Exkurs über die Tötungsmethoden in den „Vernichtungslagern“: Der mit der Materie 
Unvertraute nimmt als selbstverständlich an, dass in den «Vernichtungslagern» nach einhelliger 


Aussage der Zeugen mit Gas gemordet wurde, doch dies ist keineswegs der Fall. Während der 
Kriegszeit und teils noch bis tief in die fünfziger Jahre hinein geisterten noch allerlei andere 
Varianten in den «Erlebnisberichten» herum: Bereits im Zusammenhang mit den 
Heissluftentlausungskammern (vgl. Augenzeugenbericht Nr. 26) verwiesen wir darauf, dass diese 
wahrscheinlich den Anstoß zum Mythos von den Hinrichtungsdampfkammern gegeben haben. 
Letztere tauchten in der Kriegspropaganda regelmäßig auf. So berichteten die New York Times 
am 8. August 1943 über Massenmorde mit Dampf, die wie folgt abliefen: Wenn die Zellen voll 
sind, werden sie geschlossen und versiegelt. Durch Öffnungen wird Dampf eingelassen, und der 
Erstickungstod der Opfer tritt ein... Wie erwähnt kamen die Dampfkammern von Treblinka auch 
im Nürnberger Dokument PS 3311 zu Ehren. - Eine weitere, beispielsweise in Wassili Grossmans 
Hölle von Treblinka beschriebene Mordmethode bestand darin, aus den Todeskammern die Luft 
herauszupumpen, so dass die Eingeschlossenen erstickten. Diese - technisch vollkommen 


unmögliche - Geschichte verschwand aus der Propaganda schon bald. 
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Wenig Erfolg war auch den Kalk-Hinrichtungswagen beschieden, die Jan Karski in seinem 1944 
in den USA erschienenen Buch Story of a Secret State sehr anschaulich schilderte. Laut Karski 


wurden die Juden im Lager Belzec wie folgt zu Tode gebracht: Der Boden des Zuges [in den 
die Juden gepfercht worden waren] war mit einer dicken Schicht eines weißen Pulvers bedeckt. Es 
war ungelöschter Kalk. Jeder weiß, was geschieht, wenn man Wasser auf Kalk gießt (...) Der Kalk 
wurde in doppelter Absicht von den Deutschen verwendet: Er war billig und befriedigte 
zugleich ihre Grausamkeit. Durch die Berührung mit dem Kalk wird das Fleisch rasch dehydriert, 
«verbrannt». Den Insassen des Zuges wurde das Fleisch langsam von den Knochen gefressen 
(...) Es dauerte drei Stunden, bis der Zug ganz gefüllt war. Die Abenddämmerung war 
hereingebrochen, als die 45 Wagen (ich hatte sie gezählt) voll waren. Der Zug mit seiner gemarterten 
Menschenfleischladung schaukelte und gellte von Geheul wider wie verhext. Im Lager wälzten sich 
einige Dutzend Leiber in den letzten Todeskrämpfen auf dem Boden. Mit rauchenden Flinten in 
den Fäusten streiften die deutschen Polizisten umher und gaben den Sterbenden den Rest. Nun 
war es im Lager still. Nur die Schmerzensschreie aus dem Zug durchbrachen noch das Schweigen. 
Dann verstummten auch sie, und es blieb nur noch der süßliche, ekelerregende Geruch des 
vergossenen Blutes in der Luft schweben. Die Erde blutete (...) Ich wusste, wo der 
Bestimmungsort des Zuges lag. Er würde etwa 100 Kilometer weit fahren. Dann würde er auf einem 
Öden Felde anhalten und dort regungslos drei, vier Tage stehenbleiben, bis der Tod in die hintersten 
Winkel der Wagen gekrochen war. 


Vollkommen anders stellt Dr. phil. Stefan Szende die Judenvernichtung im Todeslager Belzec 
dar: Die Menschenmühle umfasst einen Raum von etwa 7 Kilometer Durchmesser. Dieses 


Gebiet ist mit Stacheldraht und mit sonstigen Schutzvorrichtungen gesichert. Kein Mensch darf sich 
diesem Gebiet nähern. Kein Mensch darf dieses Gebiet verlassen (...) Die mit den Juden 
vollbelasteten Züge fuhren durch einen Tunnel in die unterirdischen Räume der 
Hinrichtungsstelle ein (...) Alles wurde ihnen abgenommen. Die Sachen wurden sauber sortiert, 
inventiert und natürlich für die Zwecke der Herrenrasse verwendet. Um dieser komplizierten 
und zeitraubenden Arbeit zu entgehen, wurden später alle Transporte nackt eingeliefert. Die 
nackten Juden wurden in riesige Hallen gebracht. Mehrere tausend Menschen auf einmal 
konnten diese Hallen fassen. Sie hatten keine Fenster, sie waren aus Metall mit versenkbarem 
Boden. Der Boden dieser Hallen _ mit den Tausenden von Juden wurde in ein 
darunterliegendes Wasserbassin gesenkt - doch nur soweit, dass die Menschen auf der 
Metallplatte nicht ganz unter Wasser standen. Wenn alle Juden auf der Metallplatte schon bis 
über die Hüften im Wasser standen, wurde elektrischer Starkstrom durch das Wasser geleitet. 
Nach wenigen Augenblicken waren alle Juden, Tausende auf einmal, tot. Dann hob sich der 
Metallboden aus dem Wasser. Auf ihm lagen die Leichen der Hingerichteten. Eine andere 
Stromleitung wurde eingeschaltet, und die Metallplatte wurde zu einem Krematoriumssarg, 
heiß glühend, bis alle Leichen zu Asche verbrannt waren. 


Gewaltige Kräne hoben dann den riesigen Krematoriumssarg und entleerten die Asche. 
Große Fabrikschornsteine entleerten den Rauch. Die Prozedur war vollzogen. Der nächste Zug 


wartete schon mit neuen Juden vor der Einfahrt des Tunnels. Die einzelnen Züge brachten drei- 
bis fünftausend, manchmal auch mehr Juden. Es gab Tage, an denen die Linie nach Belzec 
zwanzig und mehr solcher Züge beförderte (100.000!). Die moderne Technik in nazistischer 


Regie triumphierte. Das Problem, wie man Millionen Menschen hinrichten kann, war gelöst. 


Auch in Auschwitz wurde eine Elektro-Hinrichtungsanlage geortet. Am 2. Februar 1945, 
einige Tage nach der Befreiung des Lagers, schrieb die Prawda: Sie [die Deutschen] ebneten 
die mit Hügeln versehenen sogenannten «alten Gräber» im Östlichen Teil des Lagers ein, entfernten 
und vernichteten die Spuren des elektrischen Fließbandsystems, wo Hunderte von Leuten 
gleichzeitig mit elektrischem Strom getötet worden sind. Von diesem Todesfließband hat man 


später nie wieder etwas gehört. 


Hartnäckig hielt sich in jüdischen Kreisen bis lange Zeit nach dem Krieg eine andere Variante 
des Ausrottungsmythos, nämlich die vom Verbrennen bei lebendigem Leib. Anschaulichstes 
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Beispiel dafür bietet der als letzter «Augenzeugenbericht» zitierte Abschnitt aus Elie Wiesels La Nuit. 
Wahrscheinlich stammt der Ausdruck «Holocaust», der eigentlich «Brandopfer» bedeutet, 
von dieser Phantasie-Völkermordtechnik. Hier als weiteres Beispiel noch ein Auszug aus 
Eugene Aroneanus «Tatsachenbericht» über Auschwitz: 800 bis 900 Meter von der Stelle, an 
der sich die Ofen befinden, steigen die Häftlinge auf kleine, auf Schienen zirkulierende Wagen. Diese 
sind in Auschwitz von unterschiedlicher Größe und können 10 bis 15 Menschen fassen. Sobald er 
beladen ist, wird der Wagen auf einer schiefen Ebene in Bewegung gesetzt und fährt mit 
vollem Tempo in einen Gang hinab. Am Ende des Ganges befinden sich eine Wand, und 
dahinter die Ofenöffnung. Sobald der Wagen gegen die Wand prallt, Öffnet sich diese 
automatisch. Der Wagen kippt um und schleudert seine Ladung legender Menschen in den 
Ofen hinein. 


In einer bereits früher zitierten Passage von Rachel Auerbach über Treblinka heißt es: Frauen 
und Kinder mussten als erste ins Feuer gehen. Doch zunächst gingen sie in die Baracken, um 


sich zu entkleiden... anschließend wird beschrieben, wie Frauen, Kinder und Männer nicht «ins 
Feuer», sondern in die Gaskammer gingen. Immer wieder fällt auf, wie «das Feuer» oder «der 
Ofen» mit der Gaskammer zu einem mythischen Ganzen verschwimmt. Der Mythos von der 
Heimsuchung der Juden durch Feuer mag sehr wohl in alten religiösen Vorstellungen 
wurzeln: In Jesaja 48, 10 spricht der Herr, er habe Israel «im Glutofen des Elends» geläutert. 
Am Ende dieser Läuterung steht «Zions künftige Herrlichkeit»: «Denn siehe, Finsternis bedeckt 
das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir (...) Denn welche Völker oder Königreiche dir nicht dienen wollen, die sollen 
umkommen und die Völker verwüstet werden (Jesaja 60,2; 60,12). - So mag denn das oft 
wiederkehrende Bild von den Juden «im Feuer», «im Ofen» oder «in den Gasöfen» (einer 
Synthese von Ofen und Gaskammer) von den Juden bewusst oder unbewusst als 
Läuterungsprozess, als Vorstufe zu «Zions künftiger Herrlichkeit», d. h. der jüdischen 
Weltherrschaft, aufgefasst werden. Damit ist der «Holocaust» zum unverzichtbaren 
Bestandteil der jüdischen Religion geworden. Ob es allerdings für Nichtjuden von Nutzen sei, 
sich diese düstere Religion zu Eigen zu machen, bezweifeln wir füglich. 


45.2 Augenzeugenberichte und Naturgesetze 


Diejenigen Forscher, welche das offiziell verbreitete Holocaust- und Auschwitzbild radikal in 


Frage stellen, erheben gegen dieses eine Reihe von Einwänden: Historische, 
demographische, juristische (die Prozesse, auf deren Urteilen das orthodoxe Geschichtsbild 


fußt, wurden ihrer Überzeugung nach nicht nach rechtsstaatlichen Grundsätzen geführt), vor 
allem aber technische und chemisch-physikalische. Wenn die bezeugten Vergasungen 
technisch unmöglich waren, und wenn die angeblichen Gaskammern nie mit dem Gift Zyklon 


in Berührung gekommen sind, können noch so viele Zeugenaussagen nichts an diesen 
Fakten ändern. Ein weiteres Argument gegen die herkömmlichen Thesen sind die von 


alliierten Aufklärungsfliegern über Auschwitz (und den anderen «Vernichtungslagern») 
aufgenommenen Photos. 


Auf die historischen, demographischen und juristischen Aspekte der Frage, die im Vorhergehenden 
oft aufgetaucht sind, gehen wir hier nicht nochmals ein. Die unseres Erachtens beste Darstellung 
der historischen Argumente findet sich bei Butz, die der demographischen bei Sanning, die 
der juristischen bei Stäglich; eine Gesamtübersicht liefert unsere 1993 erschienene Synthese 
der revisionistischen Auffassung vom Holocaust, Der Holocaust-Schwindel. 


Im Folgenden behandeln wir: Die technisch-naturwissenschaftlichen Unmöglichkeiten der 
Zeugenaussagen. Die Frage der Zyanidspuren in den «Gaskammern». Die Frage der 
Luftaufnahmen. Die technisch-naturwissenschaftlichen Unmöglichkeiten der Zeugen- 


aussagen. Versuchen wir diese Unmöglichkeiten nun so gut wie möglich zu erklären. 
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Beim blauen Dunst über den Leichen (Zeuge Böck) sowie bei der bläulichen Färbung der 





Ermordeten (Zeugen Müller, Broad, Bendel) stand fraglos die lebhafte Phantasie der Zeugen Pate. 
Der Name «Blausäure» rührt natürlich nicht daher, dass das Gas eine blaue Farbe hat oder 
dass die daran Gestorbenen blau anlaufen, sondern von der blauen Farbe der durch ihre 
Verbindung mit Eisen entstehenden Pigmente («Eisenblau»). Der qualvolle Todeskampf der 
Opfer (Zeugen Müller, Garbarz, Broad, Bendel, Nyiszli) sowie die aus den Krematoriumskaminen 
hochlodernden Flammen (eine in der gesamten Holocaust-Literatur unzählige Male wiederkehrende 
Schilderung) entspringen zweifellos dem Wunsch nach Dramatisierung der Ereignisse. 
Manche der anderen Unmöglichkeiten ergeben sich aber zwangsläufig aus dem offiziellen 
Auschwitz-Bild, das mit dem WRB-Report von November 1944 Gestalt annahm. 


Das tradierte Bild von Auschwitz ist dasjenige einer riesenhaften Todesfabrik, in der Menschen 
industriell vernichtet wurden. Wie viele Menschen starben in Auschwitz? Hier einige von 
Augenzeugen und Holocaust-Experten genannten Zahlen: 


18 bis 42,12 Millionen laut Miklos Nyiszli (vgl. Kritik der Zeugenaussage Nr. 27). 


9 Millionen laut dem Film Nuit et Brouillard («Neun Millionen Menschen starben an diesem 
verfluchten Orte»). 


8 Millionen laut der französischen Ermittlungsstelle für Kriegsverbrechen (1945). 
5 Millionen laut Le Monde vom 20. 4. 1978. 

4 Millionen laut dem Nürnberger Tribunal. 

3,5 bis 4,5 Millionen laut Eugen Kogon. 

3 Millionen laut dem Höss-Geständnis. 

2 Millionen laut Lucy Dawidowicz. 

1,5 Millionen laut der Allgemeinen Jüdischen Wochenzeitung vom 11. 6. 1992. 

Über eine Million laut Raul Hilberg. 

850.000 bis 950.000 laut Gerald Reitlinger. 

775.000 bis 800.000 laut dem zweiten Buch Pressacs. 


Bei manchen Autoren ist nicht klar, ob sie die, eines natürlichen Todes gestorbenen, 
jüdischen und nichtjüdischen Häftlinge mitzählen. Gemäß Pressac betrug deren Zahl 145.000 
(darunter 15.000 sowjetische Kriegsgefangene), was ziemlich genau den revisionistischen 


Schätzungen über die Gesamtzahl der Auschwitz-Opfer entspricht; für die Revisionisten sind 
die Unregistrierten gleich die nach der Selektion an der Rampe Vergasten, um einen Ausdruck 


Georges Orwells zu verwenden, «non-existing people». 


Der Leser bemerkt, dass die Opferzahlen im Lauf der Zeit kräftig nach unten revidiert worden 
sind. In der Nachkriegszeit ging man aber meist von vier Millionen Toten aus; manche Zeugen 


(wie Dragon und Bendel) nennen diese Zahl ausdrücklich. Nun wurden aber in Auschwitz (mit 
der möglichen Ausnahme eines Massengrabs von sowjetischen Kriegsgefangenen) keine 
Massengräber vorgefunden. Demnach waren die Toten verbrannt worden. Auch waren die 


«Gaskammern» im Verhältnis zu den behaupteten Opferzahlen absurd klein. Dies bedingte 
folgendes: Zunächst musste den Krematorien eine phantastische Kapazität zugeschrieben 


werden. Da sie trotzdem mit den Millionen Menschenleibern nicht fertig werden konnten, erfand 
man die Verbrennungsgruben. Warum man sich nicht auf die technisch mögliche und sicherlich 


auch oft praktizierte Methode der Leichenverbrennung auf Scheiterhaufen geeinigt hat, bleibt 
ein Rätsel. 
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Zur Einäscherung all dieser Leichen brauchte es eine Riesenmenge Brennstoff - 150 kg 
trockenes Holz oder eine weit größere Menge feuchtes Holz pro Leiche bei Kremierungen im 


Freien, 30 kg Koks pro Leiche bei Einäscherungen in einem Krematorium. Nirgends wird aber 
von der Lieferung derart gigantischer Holz- oder Koksmengen berichtet. Deshalb_mussten 


notgedrungen neue Verbrennungsquellen erfunden werden; Methanol etwa oder eben 
Menschenfett. 


Die Vergasungen mussten stets reibungslos und in Rekordzeit ablaufen. Dies bedingte ein 
raffiniertes Täuschungsmanöver (Duschattrappen usw.), damit die Häftlinge wie die Hammel in die 
Todeskammern marschierten, eine kurze Zeit bis zum Exitus der Opfer sowie eine rasche 
Ventilierung und Räumung der Gaskammern. Da die Birkenauer Krematorien erst 1943 gebaut 
wurden und die 78 m? kleine Stammlagergaskammer ungeachtet des staunenswerten 
Arbeitstempos der SS-Schergen und Sonderkommandos keine Hunderttausende von Vergasungen 
leisten konnte, mussten für 1942 als Notbehelf die zuGaskammern umgebauten Bauernhäuser 
erfunden werden, von denen eines 1944 während der Vernichtung der ungarischen Juden 
reaktiviert worden sein soll. 


Zweifellos spielte bei den Schilderungen auch der Wunsch mit, die unmenschliche Effizienz 
der deutschen Technik darzustellen. Effizient mussten die Nazihenker ja in der Tat sein; 


schließlich schafften sie es, Millionen von Menschen unbemerkt von der Weltöffentlichkeit in die 
Todesfabriken zu schaffen und in kurzer Zeit zu vernichten, ohne irgendwelche Spuren zu 
hinterlassen! 


Dies alles liefert zumindest eine partielle Erklärung der unzähligen technischen 
Irrsinnigkeiten, die uns die Zeugen auftischen. Für andere Aspekte ihrer Aussagen ist weder 
der Historiker noch der Techniker, sondern der Nervenarzt oder der Talmudforscher 
zuständig. 


45.3 Die Frage der Cyanidspuren in den «Gaskammern» 


Da dieses Buch keine naturwissenschaftliche Arbeit und der Verfasser kein Naturwissenschaftler ist, 
begnügen wir uns hier mit dem Notwendigsten. Blausäure reagiert mit einigen Verbindungen im 
Mauerwerk. Die stabilste dieser Verbindungen ist das Farbpigment Eisenblau, dem die Säure 
ihren Namen verdankt. 43 Jahre nach Kriegsende führte Fred Leuchter mit seiner Equipe die 
allerersten forensischen Untersuchungen der «Gaskammern» durch. Er entnahm diesen eine 
Anzahl von Proben aus dem Mauerwerk und ließ sie, zusammen mit einer Kontrollprobe aus 
einer als solcher anerkannten Entlausungskammer, vom Chemiker Dr. James Roth bei dem 
Alpha Analytic Laboratories in Ashland, Massachusetts/USA, analysieren. Die Untersuchung 


ergab keine oder nur sehr geringe Zyanidresten bei den Mustern aus den «Gaskammern», 


hingegen einen sehr hohen Zyanidwert beim Muster aus der Entlausungskammer. Roths 
Resultate figurieren im Leuchter-Gutachten und wurden beim zweiten Zündelprozess in Toronto 


vorgelegt. Als Antwort darauf bestellte das Auschwitz-Museum beim Krakauer Institut für 
Gerichtsgutachten eine Gegenexpertise. In dieser wurde das - ebenfalls konstatierte - völlige oder 
weitgehende Fehlen jeder Zyanidspuren in Proben aus den «Gaskammern» - damit erklärt, dass die 
Zyanidverbindungen den jahrzehntelangen Witterungseinflüssen nicht standgehalten hätten. Nun 
ist aber nicht einzusehen, warum sie diesen Einflüssen denn in den Entlausungskammern 
hätten standhalten sollen. Zudem konnte Germar Rudolf, der die Frage der 
Zyanidverbindungen in seiner Expertise aufs eingehendste behandelt hat - die von ihm 
entnommenen Proben wurden vom renommierten Institut Fresenius ausgewertet -, einen in der 
aggressiven Londoner Industrieluft durchgeführten Langzeitversuch ausfindig machen, der 
bestätigt, dass das Pigment durch Umwelteinflüsse nicht zerstört wird, sogar wenn es nur 
oberflächlich aufgetragen wurde. 


Dass sich in manchen Proben aus den «Gaskammern» geringe Zyanidreste nachweisen 
ließen, erklärte Leuchter damit, dass jene Räume auch einmal oder einige Male entwest 
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worden seien. Rudolf hat hier eine andere Erklärung zur Hand: Blausäure ist ein Bestandteil der 
Natur und kann in winzigen Mengen in jedem beliebigen Gebäude vorkommen. In der Tat wurde in 


einer Häftlingsbaracke in Birkenau ein höherer Zyanidwert ermittelt als in manchen Proben 
aus den «Gaskammern» der Krematorien 11 und 111, wo doch viele hunderttausend Juden 


vergast worden sein sollen. 


Seitens der Gralshüter des traditionellen Geschichtsbilds sind allerlei erfolglose Versuche 
unternommen worden, das Fehlen der Zyanidspuren in Proben aus den «Gaskammern» zu 
erklären: Vom Österreichischen Chemiker Sepp Bailer, vom deutschen Sozialpädagogen Werner 
Wegner (Jahrgang 1907), von Herrn Auerbach vom Münchner Institut für Zeitgeschichte, von 
Georges Wellers u. a. Über diese erfolglosen Erklärungsversuche, sowie deren Widerlegung, 
kann sich der Interessierte anhand des Rudolf-Gutachtens, der dazu erschienenen 
Kurzbesprechung von Kammerer/Solms, des Buchs von Ernst Gauss oder der Broschüre von 
Westphal u. a. leicht selbst informieren. Es sei zum Abschluss noch darauf hingewiesen, 
dass die Rudolf-Expertise im Frühling 1993 an alle 306 deutschen Universitätsprofessoren 
für anorganische Chemie gesandt wurde, mit der Bitte, eventuelle Fehler zu melden. Kein 
einziger der 306 Professoren entdeckte einen Fehler, und das Max-Planck-Institut, bei dem 
Rudolf angestellt war, ebenso wenig. Rudolf wurde allerdings mit der Begründung entlassen, auch 
Wissenschaftler hätten das Tabu unserer Zeit zu achten, und die Deutschen müssten akzeptieren, 
dass sie weniger Rechte hätten als die anderen (so A. Simon, Geschäftsführender Direktor am Max- 
Planck-Institut, am 3. Mai 1993 zu G. Rudolf). 





45.3.1 Die Luftaufnahmen 


Um die Auswertung der während des Krieges über Auschwitz und den anderen «Todeslagern» 
entstandenen Luftaufnahmen hat sich neben John Ball auch die Polish Historical Society verdient 
gemacht. Die allerwichtigste dieser Aufnahme ist die am 31. Mai 1944 über Auschwitz 
angefertigte (Illustration 8 [hier nicht wiedergegeben. Vgl. dazu John Balls Website]). Gerade zu 
jener Zeit soll die Massenvernichtung der ungarischen Juden stattgefunden haben. Sie 
forderte angeblich binnen 52 Tagen über 400.000 Opfer; Pressac reduziert die bisher gültige 
Zahl allerdings per Dekret auf 292.000. - Die Aufnahme vom 31. Mai 1944 zeigt nun keinen das 
Lager verhüllenden Rauchvorhang, keine riesigen Flammen, keine Verbrennungsgruben, 
keine gigantischen Stapel mit Brennmaterial, keine Menschenschlangen vor den Krematorien 
- rein nichts von alle dem, was von den Zeugen geschildert wird. - Andere Aufnahmen 
bestätigen dieses Bild. 


45.3.2 Augenzeugenberichte gegen Augenzeugenberichte 


Als nächstes wenden wir uns der Frage zu, ob die Zeugenaussagen in folgenden 
fundamentalen Punkten übereinstimmen: Wie groß waren die Gaskammern? Wie hoch war 


die maximale Opferzahl bei einem Vergasungsvorgang? Wie lange dauerte es von der 
Einführung des Gifts bis zum Exitus aller Opfer? Wie lange nach der Einführung des Gifts 
wurde bis zur Öffnung der Türen zugewartet? (Die Formulierung «Wie lange dauerte die 
Ventilation?» wäre nicht ganz korrekt, da sie ein - gar nicht unbedingt vorhandenes - 
Ventilationssystem voraussetzt.) Trugen die Sonderkommandos beim Räumen der Kammern 
Gasmasken? Bei der Sichtung unserer 30 Augenzeugenberichte können wir einige gleich als 
in diesem Zusammenhang unbrauchbar ausscheiden: 


Zeuge 17 (Michal Kula) ist ohnehin nur wegen seiner interessanten Schilderung des 
Zykloneinfuhrdrahtgeflechts von Belang. Zeugin 5 (Claude Vaillant-Couturier) lokalisiert die 
Gaskammer im Vorzimmer zu Block 25 und steht damit allein auf weiter Flur. Zeuge 30 (Elie Wiesel) 
sah überhaupt keine Gaskammern, sondern Feuergruben, wo die Juden während Stunden einen 
schrecklichen Todeskampf in den Flammen ausfochten. Beide vertreten somit ein rein privates 
Holocaust-und Auschwitzbild, das wir leider nicht in die folgenden Tabellen integrieren können. 
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Zeugin 6 (Severina Schmaglewskaja), Zeuge 9 (Chaim Herman), Zeuge 10 (Salmen Gradowski mit 
seinen «Gasöfen, welche die kalten Körper ausspien») sowie Zeuge 11 (unbekannter Autor) und 
Zeuge 12 (Salmen Lewenthal) machen nicht die allergeringsten Angaben über die Örtlichkeiten, wo 
sich die Vergasungen abspielten, und schildern auch diese selbst mit keinem Wort. Somit fallen 8 
der 30 Zeugenberichte für unseren Zweck aus, und es bleiben noch 22 übrig. 


Natürlich müssen wir wissen, von welcher der diversen Vergasungseinrichtungen die Zeugen jeweils 
reden. Hier zuerst ein Überblick über die Örtlichkeiten, wo die Massenmorde nach _der 
orthodoxen Geschichtsschreibung stattgefunden haben sollen: Im Keller des Bunkers 11 
sollen 1941 (je nach Autor im September oder Dezember) einige hundert sowjetische 
Kriegsgefangene vergast worden sein. Dies sei eine erste, experimentelle Massenvergasung 
gewesen. In einem 1992 erschienenen Buch weist Carlo Mattogno vollkommen überzeugend 


nach, dass diese Vergasung sowijetischer Gefangener ein Mythos ist. Da es im Keller des 
Bunkers 11 den orthodoxen Historikern nach bei jener einen Massenvergasung geblieben sein soll 


und jene Örtlichkeit für unser Thema, die Judenausrottung, keine Rolle spielt, gehen wir nicht näher 
darauf ein. 





Ab einem nicht genau bekannten Zeitpunkt im Jahre 1941 soll bis irgendwann im Jahr 1942 
die Leichenhalle des Stammlagerkrematoriums (K 1) als Gaskammer Verwendung gefunden 


haben. Sie ist heute 94 m? groß, maß aber zu jener Zeit, also vor den von den polnischen 
Museumsbehörden vorgenommenen Manipulationen und «Rekonstruktionen», 78,2 m’. 
Pressac beziffert die Zahl der in diesem Raum Vergasten auf maximal 10.000, ohne seine 
Schätzung irgendwie zu begründen. Von der offiziellen Historikerschaft wird diese Gaskammer, die 
doch unvergleichlich mehr Touristen anzieht als die Trümmer der Krematorien von Birkenau, nur 
sehr lau verteidigt; Kogon/Langbein/Rückerl tun sie beispielsweise mit einem einzigen Satz ab. Dies 
ist nur zu verständlich. Der aufmerksame Besucher wird nämlich beim Betrachten dieser 
Gaskammer Fragen stellen wie die folgenden: Warum sind an den Wänden keine blauen 
Flecken zu sehen? Der Raum hat doch tatsächlich ein Fenster - warum haben es die zur 
Vergasung Bestimmten nicht eingeschlagen? Das Krematorium liegt gleich neben der 
Gaskammer - war die Arbeit für das Personal da nicht lebensgefährlich? Die 
Verbrennungsöfen haben ja gar keinen Rauchfang - wohin ging der Rauch? - Aus diesen 
Gründen, und wohl auch wegen der sehr geringen Zahl von Zeugen, auf die sie sich berufen können, 
ist diese Gaskammer den Herren Historikern genierlich; sie spielen ihre Bedeutung herunter und 
begnügen sich mit relativ geringen Opferzahlen. 1 


1942 seien nordwestlich _ von Birkenau _ zwei Bauernhäuser zu _ Vergasungsbunkern 
umgestaltet worden. Bunker 1 wurde «Das Rote Haus», Bunker 2 «Das Weiße Haus» genannt. 


Für die Existenz dieser beiden Bunker gibt es keinen dokumentarischen Beleg, und sie sind 
auf den alliierten Luftaufnahmen nicht zu erkennen. Allerdings sollen von Bunker 2 noch die 
Grundfesten zu erkennen sein. Im Frühling 1942 sollen die beiden Bunker, oder doch wenigstens 
Bunker 2, wieder in Betrieb genommen worden sein, weil die Vernichtung der ungarischen Juden 
damals auf Hochtouren lief und die Gaskammern diesen Andrang nicht bewältigen konnten. Das 
Weiße Haus wird von den Zeugen gelegentlich als «Bunker V» (in Ergänzung zu den vier Birkenauer 
Krematorien, die man mit 1 bis IV nummerierte und manchmal «Bunker» nannte) bezeichnet. 


1943 wurden in Birkenau vier Krematorien errichtet, in denen sich Gaskammern befunden 
haben sollen. Die der Krematorien 11 und 111 seien die Hauptvernichtungsstätten des Dritten 
Reiches gewesen. K Il und K Ill waren spiegelbildlich erbaut. Der in den deutschen Plänen als 
«Leichenkeller 1» bezeichnete unterirdische, mit dem Kremierungsraum durch einen Aufzug 
verbundene Raum soll als Gaskammer gedient haben. Im Leichenkeller 2 sollen sich die 
Opfer vor der Vergasung ausgezogen haben. -Nach revisionistischer Auffassung diente 
Leichenkeller 1, der im Gegensatz zum Leichenkeller 2 eine Entlüftungsanlage aufwies, 
wahrscheinlich als gesonderter Raum zur Aufbahrung von Seuchentoten. K IV und V waren 
ebenfalls spiegelbildlich konstruiert. Sie wiesen weniger Öfen auf (je 8, im Gegensatz zu den je 15 
des K 11 und K 111) und fielen schon bald nach ihrer Errichtung aus, da beim Bau geschlampt 
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worden war. Aufgrund der ausreichenden Kapazität der anderen Krematorien wurden sie nicht 


repariert. Dies wäre aber sicherlich bedeutend einfacher gewesen, als sich im Sumpfgebiet 
weiter nördlich mit Grubenverbrennungen herumzuschlagen! In diesen zwei Kremas sollen 
einige - hier nicht im Keller, sondern im Erdgeschoss, auf gleicher Ebene wie der Ofenraum 
gelegene - Räume als Gaskammern verwendet worden sein. Hier nun eine Auswertung der 
Zeugenaussagen zu den genannten sechs zentralen Punkten: 


FAZIT: Das Fazit zu ziehen ist jetzt eine Leichtigkeit: Die Zeugenaussagen enthalten nicht nur 
zahlreiche technische und naturwissenschaftliche Unmöglichkeiten, sie widersprechen sich 
auch gegenseitig in vielen Punkten: Die Schilderungen der Örtlichkeiten sind meist äußerst vage; 
elementare Angaben (Größe der Gaskammern, Fassungsvermögen, Hinweise darauf, ob die 
Räumkommandos Gasmasken trugen usw.) fehlen sehr oft auch bei Zeugen, die sich lange Zeit in 
der Nähe der betreffenden Räumlichkeiten aufgehalten oder gar dort gearbeitet haben wollen. 
Übereinstimmung herrscht darin, dass der Tod der Opfer sehr rasch eintrat, und dass die 
Türe schon kurze Zeit nach dem Einwurf des Gases geöffnet wurde. Beides ist aus bereits 


dargelegten Gründen nicht möglich. 


Bei einem normalen, unpolitischen, nach _ rechtsstaatlichen Grundsätzen ablaufenden 
Mordprozess würde man einen Angeklagten nie und nimmer auf der Grundlage solcher 
Augenzeugenberichte schuldig sprechen. Doch solche Augenzeugenberichte sind der 
Pfeiler, auf dem die in manchen Staaten strafrechtlich geschützte «offenkundige Tatsache» 
des Holocaust beruht. Solche Zeugenaussagen haben dazu geführt, dass Tausende von 
Menschen gehängt, erschossen, zu langjährigen Haftstrafen verurteilt wurden. Aufgrund solcher 


Zeugenaussagen wird ein ganzes Volk seit nun bald einem halben Jahrhundert kriminalisiert. 


Die Entstehung des Mythos vom Vernichtungslager Auschwitz lässt sich nach dem Gesagten 
wie folgt nachvollziehen: Erst 1944 beginnt das größte NS-Konzentrationslager in der 
alliierten Vernichtungspropaganda eine Rolle zu spielen. Mit dem im November 1944 
publizierten WRB-Report nimmt die Legende Gestalt an: Vergast wurde mit Zyklon B, und zwar 
in zwei Bauernhäusern sowie in innerhalb der Krematorien liegenden Gaskammern. Am 2. Februar 
1945, kurz nach der Befreiung des Lagers, verzapft die Prawda allerlei Blödsinn über ein 
Elektro-Hinrichtungsfließband und lokalisiert die Gaskammern am falschen Ort, nämlich im 
Ost- statt im Westteil des Auschwitz-Komplexes. Offenbar hat die Absprache zwischen 
Westmächten und Sowjets nur unzureichend geklappt. 


Im April und Mai 1945 treten mehrere ehemalige Auschwitz-Häftliinge vor der polnischen 
Kommission zur Untersuchung von Kriegsverbrechen auf. Diese sorgt dafür, dass die Aussagen 
wenigstens in großen Zügen koordiniert werden. Im März 1946 wird Rudolf Höß verhaftet und 
sanktioniert das den Briten von den Polen übermittelte Auschwitz-Bild nach dreitägiger Folter 
durch sein Geständnis. 


Die später erschienen «Überlebendenberichte» stützen sich, von Ausnahmen wie denjenigen 


Elie Wiesels abgesehen, weitgehend auf das Höß-Geständnis. Letzteres liegt auch der 
Anklage im Frankfurter-Auschwitz-Prozess zugrunde. So wenig wie die Historiker, die 


Mediencliquen und die Politiker bereit sind, Luftaufnahmen und technische oder chemische 
Expertisen zur Kenntnis zu nehmen, so wenig lassen sie sich von der Tatsache beeindrucken, dass 
die Zeugenaussagen, auf denen auch die Gerichtsurteile fuRen und mit denen der «Holocaust» steht 
und fällt, ein Sammelsurium von Unmöglichkeiten und Absurditäten darstellen. Sie werden bis 
zu ihrem bitteren Ende von der «Offenkundigkeit der fabrikmäßig betriebenen Vernichtung jüdischer 
Menschen im dritten Reich» schwatzen und die drei berühmten Affen spielen, vor denen der 
erste nichts sagen, der zweite nichts hören und der dritte nichts sehen will. 


In der im April 1994 bei Piper erschienen deutschen Version von Pressacs zweitem Buch (Die 
Krematorien von Auschwitz. Technik des Massenmordes) wird die Zahl der Auschwitz-Opfer 


abermals massiv verringert. Die Gesamtzahl der Toten beträgt nun 637.000 bis 711.000, wovon 
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470.000 bis 550.000 vergast worden sein sollen. Wahrscheinlich wird Pressac in seinem über- 


über-übernächsten Opus auf die richtige Zahl von etwa 120'000 bis 150'000 Toten, darunter 
null Vergasten, kommen. Natürlich wird sich auch dann nicht das Geringste an der heiligen 
Zahl von sechs Millionen «Holocaust-Opfern» ändern. Man kann von sechs Millionen beliebig 
viele Millionen abziehen, es bleiben immer noch sechs Millionen übrig. Das ist Holocaust- 
Mathematik! 


45.3.3 Zwei «Holocaust-Überlebende» im Kreuzverhör 


Von kritischen Beobachtern ist immer wieder darauf hingewiesen worden, dass sämtliche 
NS-Prozesse, vom Nürnberger Prozess bis zum Verfahren gegen den greisen 
Schwammberger im Jahre 1992, alle Eigenschaften von Schauprozessen aufgewiesen haben. 
Die Tat und meist auch der Täter stand von Anfang an fest; bei einem gewöhnlichen 
Mordprozess selbstverständliche Dinge wie die Klärung des Verbleibs der Leiche oder ein 
Gutachten über die Tatwaffe wurden niemals gefordert; die Zeugen hatten Narrenfreiheit: 
Weder wurden sie je einem scharfen Kreuzverhör unterworfen, noch riskierten sie eine 
Anklage wegen Meineids. Man durfte ja die Verfolgten von damals nicht abermals verfolgen und 
so ihre seelischen Leiden noch vergrößern! 


Vielleicht war Dr. Zippel der einzige Anwalt beim 1946 von den Briten durchgeführten Prozess 
gegen die Verantwortlichen der Degesch, der mit Justizmorden an den beiden 
Hauptangeklagten Bruno Tesch und Karl Weinbacher endete, vor 1985 der einzige 
Verteidiger, der je so etwas wie einen schüchternen Ansatz zu einem Kreuzverhör eines 
«Holocaust-Überlebenden» unternommen hat. Als Dr. Charles Sigismund Bendel aussagte, in 
10 x 4 x 1,6 m großen Gaskammern seien jeweils 1.000 Menschen zusammengepfercht worden, 
fragte Zippel: «Wie ist es möglich, 1000 Menschen in einem Raum von 64 m? unterzubringen?» 
Auf Bendels Antwort: «Das muss man sich fragen. Es kann nur mit der deutschen Methode geschafft 
werden.» hakte Zippel nach: «Wollen Sie ernstlich behaupten, man könne zehn Personen auf 
einem halben Kubikmeter unterbringen?» Mit Bendels Replik «Die vier Millionen in Auschwitz 
vergasten Menschen legen Zeugnis davon ab» war das «Kreuzverhör» beendet. 


Frei nach dem Bendel-Motto «Es kann nur mit der deutschen Methode geschafft werden» 


wurde jahrzehntelang bei all diesen Prozessen jeder beliebige von den Augenzeugen 


aufgetischte Schwachsinn von den Gerichten geschluckt. Doch dies änderte sich im Jahre 
1985. Wie dem Leser erinnerlich sein wird, fand damals in Toronto ein Prozess gegen Ernst 


Zündel statt, der Richard Harwoods Broschüre „Did six million really die?“ vertrieben hatte. 
Zündel war auf Betreiben einer von einer jüdischen Organisation namens Holocaust Remembrance 
Association angeklagt worden. Grundlage für die Anklage bildete ein englisches Gesetz aus 
dem Jahre 1275, in dem die Ritter dem gemeinen Volk verboten, sie in satirischen Versen zu 
verhöhnen. Vorsitzende der Holocaust Remernbrance Association war die ehemalige Auschwitz- 
Gefangene Sabina Citron, die durch ihre Existenz den schlagenden Beweis dafür lieferte, dass die 
Deutschen die Juden nicht vergast haben. 


Der Prozess endete, ebenso wie der drei Jahre später abgehaltene Revisionsprozess, mit einer 
Verurteilung Zündels, doch am 27. August 1992 wurde er von obersten Gerichtshof Kanadas 
freigesprochen, und das Gesetz, auf dem die Anklage basiert hatte, wurde für verfassungswidrig 
erklärt. Für_die Holocaust Remembrance Association, und allgemein für die Zionisten, 
erwiesen sich die beiden Zündel-Prozesse trotz der zuerst erfolgten Schuldsprüche als 
Desaster unvorstellbaren Ausmaßes: Während bei vergleichbaren Prozessen gegen 
«Holocaust-Leugner» in Frankreich, Österreich und dem freiesten deutschen Staat der 
Geschichte alle Beweisanträge der Verteidigung jeweils mit dem Hinweis auf die 
«Offenkundigkeit» des Holocaust abgeschmettert werden, konnten Zündel und sein 
Verteidiger in Toronto bei beiden Prozessen eine Reihe kompetenter Sachverständiger 
aufmarschieren lassen. Zündels kämpferischer Anwalt Douglas Christie, mit der Materie selbst 
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nicht vertraut, aber von Faurisson und anderen Experten unterstützt, die ihm während der Verhöre 
die zu stellenden Fragen lieferten, brachte unter anderem den weltweit berühmtesten Vertreter 
der orthodoxen Holocaust-Theorie, Raul Hilberg, so heillos in Verlegenheit, dass dieser es 
ablehnte, beim zweiten Zündel-Prozess wiederum aufzutreten; er wollte sich nicht abermals 
blamieren. 


Da jener zweite Prozess den Anstoß zum Leuchter-Gutachten gab, welches später seinerseits 


zur Rudolf-Expertise führen sollte, war er sicherlich der wichtigere. Doch war auch das erste 
Verfahren von größter Bedeutung, nicht nur kamen die Revisionisten zum allerersten Mal bei 


solch einem Prozess ausgiebig zu Wort, sondern es wurden erstmals zwei (als Zeugen der 
Anklage auftretende) «Holocaust-Überlebende» erbarmungslos in die Zange genommen. Und 
nicht genug damit: Einer der beiden war der legendenumrankte Rudolf Vrba, inzwischen 
Associate Professor für Pharmakologie an der University of British Columbia in Vancouver, 
Kanada, Mitverfasser des WRB-Reports, der entscheidend zur Entstehung des offiziellen 
Auschwitz-Bildes beigetragen hat. Beim anderen, zuerst vernommenen Zeugen handelte es 
sich um den ehemaligen Auschwitz-Häftling Arnold Friedman. 


Von ganz anderem Kaliber als der obskure Arnold Friedman war ein weiterer «Holocaust- 
Oberlebender», den die Anklage anmarschieren ließ, nämlich der große Rudolf Vrba, Mitverfasser 
des WRB-Berichts und Autor des laut dem Vorwort seines Gostwriters Alan Bestic von fanatischer 
Wahrheitsliebe geprägten Erlebnisberichts | cannot forgive. Vrba wurde von Douglas Christie 
mitleidlos in die Enge getrieben, so dass er schließlich einräumen musste, sich bei seinem 
Buch «poetic licence», «dichterische Freiheit», erlaubt zu haben. Auf bohrende Fragen 
Christies nach dem Wahrheitsgehalt seines Augenzeugenberichts meinte er: Der Inhalt des 
Buchs ist eine kondensierte Geschichte, in einem Stil verfasst, der es vor allem einem jungen, mit 
den Schrecknissen unseres Jahrhunderts unvertrauten Menschen ermöglicht, ohne allzu große 
Mühe zu verstehen, zu welchen Tiefen einige Teile der Menschheit, verkörpert durch die Nazis, 
herabgesunken sind. Deswegen sollte mein Buch nicht als Dokument, sondern als künstlerisches 
Bild der Ereignisse betrachtet werden (...) Das Buch ist ein künstlerischer Versuch, Wahrheiten 
zu erschaffen (...) 





Später schnitt Christie das Thema der Grubenverbrennungen an: 


Frage (F): Haben Sie nicht behauptet, diese Gruben seien sechs Meter lang, sechs Meter breit und 
sechs Meter tief gewesen? 


Antwort (A): Ich habe darauf hingewiesen, dass ich sie nicht mit einem Messband gemessen habe; 
die Masse waren meine Schätzungen (...). 


F: Nun dann, erklären Sie uns, mittels welcher Methode die Deutschen Leichen in einem 


Sumpfgebiet unter Wasser verbrennen konnten, wenn doch der Wasserstand ... nun, Sie haben von 
einem Sumpfgebiet gesprochen. Erklären Sie uns, wie die Deutschen das taten. 


A: Sie haben mich nicht als technischen Berater hinzugezogen. Ich würde sagen, es gab im 
Sumpfgebiet ein paar von der Verwaltung des Lagers Auschwitz-Birkenau trockengelegte, 
meliorierte Zonen, die nicht sumpfig waren oder jedenfalls nicht als allzu sumpfig betrachtet wurden, 
besonders im Winter 1942, wo tiefer Frost herrschte; wissen Sie, die Erde war hartgefroren. 





F: Die Erde war hartgefroren? 
A: Genau das. 


F: Und wie kam es, dass das Feuer das Eis nicht zum Schmelzen brachte? 





A: Sie verlangen von mir, ich solle darüber spekulieren, wie die Deutschen das angestellt haben, 
aber ich berichte Ihnen nur, was ich mit eigenen Augen gesehen habe. 
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F: Sie sahen mit eigenen Augen eine Grube, die so tief ist wie die Wand dort hinten hoch, in der 
unten ein Feuer brannte. 


A: Nein. Das Feuer war erloschen. Ich sagte, wenn Sie richtig hingehört haben, dass die Grube nicht 
in Betrieb war, als ich sie sah, aber dass sie kurz zuvor benutzt worden war, weil immer noch Hitze 
daraus drang (...) Und als ich in die Grube hinabblickte, sah ich dort Überreste von 
Kinderknochen. 


F: In sechs Meter Tiefe? 


A: Ja. Aber sie war nur vier Meter tief, keine sechs Meter, weil ich kein Messband bei mir trug (...). 


F: Ich kann nicht begreifen, warum der Boden dieser Grube nicht unter Wasser stand, und Sie 
können es mir nicht erklären. 


A: Natürlich kann ich das. Wenn die Grube erhitzt wurde, und wenn viele Leichen darin lagen, 
die alle brannten, und wenn man die Grube nicht nur einmal, sondern viele Male verwendete, 
dann trocknete das Wasser natürlich aus (...) Vrba beharrte darauf, selbst gesehen zu haben, 
wie 1.765.000 Juden in den Krematorien verschwanden. 


F: Wie erklären Sie sich die Tatsache, dass Experten wie Dr Hilberg diese Zahl bestreiten und 
behaupten, sie liege eher bei einer Million, oder, wie Reitlinger sagt, bei 800.000? 


A: Es ist nicht meine Aufgabe, die Forschungsmethoden Reitlingers und Hilbergs zu erklären, weil 
sie verschiedene Forschungsmethoden haben. Wenn sie keine wertvollen Dokumente haben, die 
zu erhalten sehr schwer ist, dann beziehen sie diese Zahlen nicht in ihre Schlussrechnung ein, weil 
sie sich an die Regeln der Geschichtswissenschaft halten müssen, während meine Zahl auf 
Gesehenem beruht. 


F: Sie behaupten also, selbst die Vergasung von 1.765.000 Juden gesehen zu haben? 
: Ganz richtig. 
: Und Sie beharren immer noch darauf, dass 150.000 Juden aus Frankreich... 
: Ja. 
: Zwischen April 1942 und April 1944 vergast wurden. 


A 

F 

A 

F 

A: Ja (...) Ich habe sie gezählt. 
F: Und ich möchte wissen, ob das stimmt. 
A: Jawohl. 

F: Sie behaupten also, es stimme. 

A 


: Aber sicher, sonst hätte ich es doch nicht geschrieben. 


F: Es ist eine gewissenhafte Schätzung, nicht wahr? 


A: Was denn sonst? (...) Eine gewissenhafte Schätzung, denn was konnte ich sonst denn tun? Ich 
konnte den Lagerkommandanten doch nicht nach den genauen Zahlen fragen. Er kannte sie (...) 


F: Ich meine, diese Zahl ist doppelt so hoch wie die aller Juden, die während des gesamten 
Kriegs aus Frankreich deportiert wurden. Was sagen Sie dazu? 


A: Woher haben Sie diese Zahl denn? Aus den Nazizeitungen? 


F: Nein. Ich habe diese Zahl ... wollen Sie eine Antwort auf Ihre Frage? Ich habe sie von Serge 
Klarsfeld, einem bekannten Nazijäger aus Frankreich, der das Buch Le Memorial de la 
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Deportation des Juifs de France geschrieben hat - bestreiten Sie den Wahrheitsgehalt dieses 
Buches? 


A: Ich habe dieses Buch nicht gelesen, aber ich kann Ihnen sagen, dass ich einmal in Notre Dame 
war.... 


Es sei hier auf den vortrefflichen Artikel „Der mittelalterliche Hexenprozess und seine 


Parallelen in unserer Zeit von Dr. jur. Werner Kretschmer verwiesen.“ Der Jurist zieht, wie vor 
ihm bereits Dr. Wilhelm Stäglich und andere, die Parallele zwischen den NS-Prozessen und 


den Hexenprozessen verflossener Jahrhunderte. Das Fazit des Juristen lautet wie folgt: Die 
Parallelen zwischen den beiden Prozessarten sind (...) frappierend: a) Außerordentliche, einzigartige 
Bewertung der Straftat. b) Narrenfreiheit für die Anklage und die Belastungszeugen. c) 
Annähernd vollständige Lähmung der Verteidigung. Im Mittelalter durften kaum, heute dürfen 
[in der BRD, Österreich und Frankreich] gar keine Gegenbeweise erbracht werden. d) Das 
Bestreiten der Tat gilt als die größte Häresie der Zeit. e) Die Ähnlichkeit der Geständnisse und 
Zeugenaussagen im Grundton gilt als Beweis, Widersprüchlichkeiten und Unmöglichkeiten im 
Detail werden ignoriert (Deutschland in Geschichte und Gegenwart, 41 (1993, S. 25 ff). 





45.3.4 Zeugenaussagen und _ Tätergeständnisse über die _reichsdeutschen 
Gaskammern 


Es gehört zu den Merkwürdigkeiten der Holocaust-Geschichte, dass deren schwächster 
Punkt, der technisch-naturwissenschaftliche nämlich, von den Kritikern des orthodoxen 
Geschichtsbilds jahrzehntelang kaum aufgegriffen wurde. Allenfalls machten sich die ersten 
Revisionisten gelegentlich Gedanken darüber, wie man die Millionen Leichen denn mit den zur 
Verfügung stehenden Mitteln hätte beseitigen können. Völlig ausgeklammert wurde von ihnen 


die Frage, ob die behaupteten Massenvergasungen mit Zyklon _B und Dieselabgasen 


überhaupt auf die von den Zeugen geschilderte Art möglich waren; höchstwahrscheinlich 
wurde ihnen das Problem gar nicht als solches bewusst. Man wusste, dass Zyklon B ein 


hochgefährliches Gift ist und dass Dieselabgase fürchterlich stinken und deshalb wohl als Mordwaffe 
geeignet sein mussten; damit hatte es sich. Rassinier streift technische Punkte an einigen wenigen 
Stellen ganz kurz, verweilt aber nirgends dabei. 


Einer der ersten Revisionisten, der Österreicher Dr. Dr. Dr. Franz Scheidl, schrieb in seiner 
engagierten, heute noch sehr lesenswerten „Geschichte der Verfemung Deutschlands“, einer 
Serie von Büchern, deren Wert leider durch mangelhafte Quellenangaben gemindert wird, immerhin 
schon: Höss berichtet darüber, dass er durch einen Zufall darauf gekommen sei, dass man das zur 
Desinfektion als Insektenvertilgungsmittel verwendete Giftgas auch zur Menschenvergasung 
verwenden könne (...) Gruppenführer Globocnik stellte seinerseits primitive Vergasungsversuche 
durch die Auspuffgase eines Dieselmotors im Lager Belzec an (...). Es ist undenkbar, dass man 


bei von oben gewünschten und organisierten Massenvergasungen auf so stümperhafte und 
dilettantische Art bei der Ermittlung der wirksamsten Vergasungsmittel vorgegangen wäre. 


Eines der Hauptargumente gegen die Existenz der Vernichtungslager und Gaskammern im 
Osten waren von Beginn an die ähnlichen, aber nachweislich falschen Berichte, die über die 


reichsdeutschen (d. h. auf dem Gebiet des Deutschen Reiches in den Grenzen von 1937 
gelegenen) Konzentrationslager im Umlauf gewesen waren. Rassinier, als Sozialist und 


Widerstandskämpfer im Oktober 1943 verhaftet und anschließend Häftling in Buchenwald 
und Dora-Mittelbau, wusste aus eigener Erfahrung, dass es in keinem dieser beiden Lagern 
Gaskammern gab, stellte aber mit wachsender Irritation_ fest, dass zumindest über 
Buchenwald allerlei Gaskammergeschichten kursierten, die nicht nur von der Presse eifrig 


kolportiert, sondern auch von den Gerichten sanktioniert wurden. Wie bereits früher erwähnt, 
bezichtigte der britische Chefankläger in Nürnberg, Sir Hartley Shawcross, die Deutschen, in den 


«Gaskammern und Öfen von Auschwitz, Dachau, Treblinka, von Buchenwald, Mauthausen, 
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Majdanek und Oranienburg» das Morden «wie irgendeine Industrie der Massenproduktion» 
betrieben zu haben. 


Über die Gaskammern von Buchenwald besagte ein von der französischen Regierung 
eingereichtes offizielles Dokument: Alles war bis ins Kleinste geregelt worden. Im Jahre 1944 


hatte man in Buchenwald sogar eine Bahnlinie verlängert, so dass die Deportierten direkt in 
die Gaskammer geführt werden konnten. Einige [Gaskammern] hatten einen umkippbaren 
Boden, der die Leichen sofort in den Raum mit den Verbrennungsöfen fallen ließ. 


Eine besonders wichtige Rolle spielte in der Propaganda die Gaskammer von Dachau. Vor 
dem Nürnberger Gericht trat als Zeuge der Anklage am 11. Januar 1946 der Dachauer Lagerarzt, 


ein Tscheche namens Dr. Franz Blaha, auf und machte dabei unter Eid folgende Aussage: Viele 
Hinrichtungen durch Gas, Erschießungen und Injektionen fanden im Lager statt. Die 
Gaskammer wurde im Jahre 1944 vollendet; ich wurde von Dr. Rascher gerufen, um die ersten Opfer 
zu untersuchen. Von den 8 bis 9 Personen, die in der Kammer waren, waren noch drei am Leben, 
und die anderen schienen tot zu sein. Ihre Augen waren rot und ihre Gesichter aufgedunsen. Viele 
Gefangene wurden später auf diese Art und Weise getötet. Nachher wurden sie zum Krematorium 
gebracht, wo ich ihre Zähne auf Gold untersuchen musste. Wenn sie Gold enthielten, wurden sie 
herausgezogen. Viele kranke Häftlinge sind durch Injektionen im Krankenhaus getötet worden 
(...) Geisteskranke wurden liquidiert, indem sie zur Gaskammer geführt wurden und dort 
entweder Injektionen bekamen oder erschossen wurden. 


SS-Hauptsturmführer Josef Kramer, der (später nach Birkenau und Bergen-Belsen versetzte) 


Kommandant des elsässischen KZ Struthof/Natzweiler, sagte im Juli 1945 folgendes aus: Ich 
begab mich [im August 1943] in das Anatomische Institut in Straßburg, wo sich Professor Hirt 


befand. Dieser erklärte mir, Kenntnis von einer Überstellung von Häftlingen von Auschwitz nach 
Natzweiler zu haben. Er erklärte mir genau, dass diese Personen in der Gaskammer in Stutthof mit 
Gas getötet und dann ihre Leichen zum Anatomischen Institut in Straßburg überführt werden sollten 
damit sie ihm zur Verfügung stehen. Nach diesem Gespräch gab er mir eine Flasche, die Salz 
enthielt, ich glaube, es handelte sich um Cyan-Wasserstoff-Salze. Der Professor gab mir die Dosis 
an, die ich zu verwenden hatte, um die von Auschwitz kommenden Häftlinge, die ich bereits erwähnt 
hatte, zu vergiften. 


Die Existenz einer Gaskammer in Ravensbrück bewies unter anderem das Geständnis des 
Lagerarztes Percy Treite: Ich erinnere mich, dass viele Polinnen durch Genickschuss getötet 
wurden. Weil diese Schießerei völlig wild vonstatten ging und weil zu befürchten war, dass auch 
Lebende verbrannt würden, habe ich unter dem Zwang der Verhältnisse für die anständige Art der 
Tötung gesorgt. Das war dann die Gaskammer. 


Auch in Sachsenhausen wurde laut der Nachkriegsversion vergast. Lagerkommandant Anton 
Kaindl beichtete dies vor einem sowjetischen Militärgericht: 


Frage (F): Welche Vernichtungsarten gab es in Ihrem Lager? 


Antwort (A): Bis zum Herbst 1943 wurden die Vernichtungen in Sachsenhausen durch 
Erschießungen und Erhängungen durchgeführt. 


F: Haben Sie an dieser Vernichtungstechnik irgendwelche Veränderungen vorgenommen oder 
nicht? 


A: Ich habe Mitte März 1943 die Gaskammern als Massenvernichtungsstätte eingeführt. 
F: Auf eigene Initiative? 


A: Zum Teil, ja. Da die vorhandenen Anlagen zur vorgesehenen Vernichtung nicht mehr ausreichten, 
hielt ich eine Besprechung ab, an der auch der Chefarzt Baumkötter teilnahm, und der sagte mir, 
die Vergiftung von Menschen in besonderen Kammern durch Blausäure habe den augenblicklichen 
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Tod zur Folge. Da hielt ich die Einrichtung von Gaskammern für die Massenvernichtung für 
zweckmäßig und auch für human. 


F: Wer war für die Menschenvernichtungen verantwortlich? 
A: Der Lagerkommandant persönlich. 

F: Also Sie? 

A: Jawohl. 


Eine - allerdings nur kleine und selten benutzte - Gaskammer wurde auch in Mauthausen 
gesichtet, und ihre Existenz wurde vom Lagerkommandanten Franz Ziereis ausdrücklich 
bestätigt. Dies alles verblasste aber neben dem Unfassbaren, das sich auf dem unweit von 
Linz gelegenen Schloss Hartheim zutrug. Wie Ziereis auf dem Totenbett gestand (er war 
durch drei Schüsse schwer verletzt worden), wurden auf jenem Schreckensschloss zwischen 
einer und anderthalb Millionen Menschen vergast! SS-Gruppenführer Glücks hat die Anordnung 
gegeben, schwache Häftlinge als geisteskrank zu erklären und sie in einer großen Anlage mit Gas 
umzubringen. Dort wurden ungefähr 1 bis 1,5 Millionen umgebracht. Diese Stelle heißt Hartheim 
und liegt 10 Kilometer von Linz in der Richtung nach Passau. Im Lager wurden diese Häftlinge als 
normal gestorben gemeldet. 


Die Todesstunde für all diese Gaskammern schlug im Jahre 1960, als Martin _Broszat, 
damaliger Mitarbeiter und späterer Leiter des Münchner Instituts für Zeitgeschichte, schrieb: 


Weder in Dachau noch in Bergen-Belsen noch in Buchenwald sind Juden oder andere 
Häftlinge vergast worden (...) Die Massenvernichtung der Juden begann 1941/1942 und fand 
ausschließlich an einigen wenigen hier für ausgewählten und mit Hilfe entsprechender technischer 
Einrichtungen versehener Stellen, vor allem im besetzten polnischen Gebiet (aber nirgends im 
Altreich) statt.- in Auschwitz-Birkenau, in Sobibor am Bug, in Treblinka, Chelmno und Belzec. 


Dazu folgende Anmerkungen: Kogon/Langbein/Rückerl haben in ihrem 1983 erschienenen 
Werk den Versuch einer teilweisen Rückverschiebung der Gaskammern nach Westen 
unternommen. Sie verzichten auf die Gaskammern von Buchenwald und Dachau, beharren aber 
darauf, dass es in Natzweiler, Mauthausen, Schloss Hartheim, Sachsenhausen und 
Ravensbrück zu Vergasungen kam. Den gleichen Standpunkt nimmt die Enzyklopädie des 
Holocaust ein. Allerdings sprechen die beiden Werke nicht mehr, wie Anton Kaindl vor dem 
sowjetischen Militärgericht, von einer «Massenvernichtung» oder, wie Franz Ziereis auf dem 
Totenbett, von 1 bis 1,5 Millionen Hartheim-Opfern, sondern begnügen sich mit mickrigen 
«Probevergasungen». 





Dabei verwickeln sie sich in die krassesten Widersprüche; so schreibt die Enzyklopädie, in 
Sachsenhausen sei 1941 «ein Gaswagen zur Ermordung sowjetischer Kriegsgefangener 
versuchsweise eingesetzt» worden, während der Bau einer Gaskammer innerhalb des 
Krematoriumskomplexes «nicht sicher datierbar» sei; dies steht im Gegensatz zum Kaindl- 
Geständnis, auf das sich wiederum Kogon/Langbein/Rückerl berufen. Kurzum: Wirrwarr, 
Stümperei und Chaos, wohin man blickt. Man wüsste nur zu gerne, ob diese «Historiker» 
eigentlich selbst an den von ihnen zusammengeschriebenen Blödsinn glauben. Definitiv 
erledigt sind nach dem Urteil sämtlicher «Holocaust-Spezialisten» aber die Gaskammern von 
Dachau und Buchenwald, von denen nach dem Krieg zunächst besonders viel die Rede war. 
Folglich haben alle die Existenz dieser Gaskammern beteuernden Augenzeugen, sofern sie 
keinen Wahnvorstellungen unterlagen, gelogen. Alle, ohne eine einzige Ausnahme. 


Ob nun die Augenzeugen der Vergasungen in Auschwitz glaubwürdiger sind als jene der 
Vergasungen in Dachau und Buchenwald, wird der Leser jetzt, wo wir am Ende unserer 
Untersuchungen angelangt sind, unschwer beurteilen können. 
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Schloss Hartheim_ soll ein Zentrum der Euthanasieaktionen gewesen sein, bei denen 
Geisteskranke getötet wurden. Diese Euthanasieaktionen sind dokumentarisch völlig eindeutig 
nachweisbar und werden von keinem Revisionisten bestritten. Eine moralische Beurteilung dieser 
Aktion gehört nicht hierher. Wir weisen aber darauf hin, dass in den freiheitlich-demokratischen 
Staaten des Westens alljährlich Hunderttausende von zum allergrößten Teil gesunden 
Kindern «aus sozialen Gründen» (d. h. vor allem, weil der Staat den Müttern kein anständiges 
Kindergeld zahlen will) abgetrieben werden, und zwar ganz legal. Was ist nun schlimmer: Die 
unter der menschenverachtenden NS-Diktatur erfolgte Tötung unheilbar kranker Menschen 


oder die im freiesten und humansten System der Geschichte in unvergleichlich größerem 
Umfang praktizierte Tötung gesunder Kinder? 


Da Sachbeweise naturbedingt wesentlich belastbarer als Zeugenaussagen sind, werden wir uns als 
nächstes dem Tatort, einer Tatortuntersuchung unsere ganze Aufmerksamkeit schenken. Im Fokus 
stehen dabei ganz besonders die forensischen und toxikologischen Beweise. Abschließend werden 
wir die bisherigen Sieger- und Schauprozesse einer ausgiebigen juristischen Würdigung 
unterziehen. Diese Prozesse werden wir aus dem Blickwinkel eines ernstzunehmenden 
demokratischen Rechtsstaates, der in der BRD so nicht existent ist, betrachten. 


46 Auschwitz steht für den Holocaust - Eine Analyse des Tatortes, der 
Fakten, der Zeugen und der Gegenargumente 


46.1 Einleitung - Die Beweisvorlagen der Verteidigung werden unterdrückt 


Wir täuschen uns selbst, wenn wir die offizielle Version _ der Siegermächte über unsere 
deutsche Geschichte nicht hinterfragen. Wenn wir an deutsche Geschichte denken, denken wir 
nicht zuerst an Goethe & Co., wir denken zuerst an den Holocaust. Da sich in der deutschen 
Geschichte scheinbar alles auf den Holocaust reduziert, müssen wir uns auch den Holocaust genau 
ansehen. Wenn wir weiter nur oberflächlich hinsehen, dürfen wir uns nicht länger über unsere 
eigene Umvolkung und Ausplünderung beklagen, dann haben wir es nicht besser verdient. 
„Dummheit muss bestraft werden.“ Man soll sich der Scheußlichkeiten nicht dann schämen, wenn 
darüber geschrieben wird, sondern dann, wenn man sie begeht. Ein altes russisches Sprichwort 
lautet: Geh nach vorne, aber blick zurück. Wir können es uns nicht leisten, nicht 


zurückzublicken - wir würden sonst nichts begreifen. Ich kann mich da nur den Worten des 
Literaturnobelpreisträgers Alexander Solschenizyn anschließen: „Wir müssen uns angewöhnen, 


über die jüdische Frage nicht im Flüsterton und ängstlich zu sprechen, sondern klar, deutlich 
und begründet. Dann werden sich die oft ausufernden beiderseitigen Vorurteile verflüchtigen 


und eine ruhige Nüchternheit wird einkehren. ... Juden und Ex-Kommunisten wollen die 
Schleier der Vergangenheit nicht lüften. Dabei ist das Vergessen der Vergangenheit eine 
furchtbare Sache. ... Aber die Verantwortung für jene Geschehnisse müssen wir, egal, ob wir 
uns als Brüder oder als Fremde sehen, teilen. Reue, und zwar beiderseitige Reue für wirklich 
alles, was geschehen ist, wäre der sauberste und reinigendste Weg. Ich werde nicht aufhören, 
die Russen (die Deutschen) dazu aufzurufen. Und ich rufe die Juden dazu auf. ... Mit diesem 
Buch reiche ich die Hand zum gegenseitigen Verständnis, und zwar für all unsere Zukunft. 
Aber es ist notwendig, dass dies auf beiden Seiten erfolgt! Es scheint offenkundig zu sein, 
dass die Wahrheit über unsere gemeinsame Vergangenheit sowohl für die Juden als auch für 
die-Russen (und die Deutschen) moralisch notwendig ist.“ Ein besseres Verständnis auf beiden 


Seiten für einander würde endlich nachhaltigen Frieden und ein Ende der Spekulationen bringen. 





Wir verbinden inzwischen automatisch mit dem Holocaust das Konzentrationslager in 
Auschwitz. Die Geschichte um den Holocaust setzt sich im Wesentlichen nur aus Zeugenaussagen 
zusammen. Es fehlen belastbare forensische, technologische und toxikologische Beweise. Wie 
belastbar sind die Zeugenaussagen? Der ehemalige Hamburger Richter Dr. Wilhelm Stäglich hat 
mit seinem Buch „Der Auschwitz Mythos - Legende oder Wirklichkeit?“ den Versuch 
unternommen Auschwitz juristisch aufzuarbeiten. Der Chemiker Gemar Rudolf hat den Tatort vor 
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Ort erforscht. Die Ergebnisse hat er in seinem Buch „Die Chemie von Auschwitz - die Technologie 
und Toxikologie von Zyklon B und den Gaskammern - Eine Tatort Untersuchung“ 
veröffentlicht. 


Aufgrund der Brisanz des Themas ist es nicht verwunderlich, dass beide Autoren als 
Holocaustleugner diffamiert werden. Das soll uns jedoch nicht davon abhalten (natürlich soll es 
das!), dass wir uns mit ihren Argumenten und Erkenntnissen auseinandersetzen. Die Anklagepunkte 
der offiziellen Holocaust-Version sind uns allen bestens bekannt. Die Ausführungen der 
Verteidigung über das Ausmaß des Holocausts werden jedoch unterdrückt und stigmatisiert. 
Warum eigentlich? Schließlich gehört es doch zum Einmaleins unseres Rechtsstaats, dass wir uns 
als Richter mit den Ausführungen des Anklägers und des Verteidigers gleichermaßen 
auseinandersetzen. Erst dann sind wir in der Lage ein belastbares Urteil zu fällen. Mit den 
folgenden Ausführungen haben Sie nun die Gelegenheit die Argumente und Beweisvorlagen 
der Verteidigung zu würdigen. Im Anschluss daran werden Sie sich ein Urteil bilden können, 
welches belastbarer als bisher sein dürfte. 


Die Beweisvorlagen der Verteidigung wurden bisher bei Gericht mit der Begründung 


abgelehnt, dass der Holocaust offenkundig wäre und es deshalb keiner weiteren Beweise 
bedürfe. Nun ist es jedoch so, dass die Opferzahl inzwischen um mehrere Millionen reduziert 


wurde und beispielsweise das Massaker im polnischen Katyn, dass man jahrzehntelang 
ebenfalls den Deutschen angelastet hatte, nun doch nicht von den Deutschen, sondern von 
den Russen verübt wurde. Ich wage zu bezweifeln, dass es mit der sogenannten Offenkundigkeit 
nicht so weit hergeholt ist. Zumindest verlangen die bisherigen Fehleinschätzungen_ der 


deutschen Geschichtsschreibung eine tiefergehende Überprüfung der bisherigen offiziellen 
Geschichtsversion. Urteilen Sie selbst und überlassen Sie bitte das Urteil nicht anderen, die 


womöglich dabei Ziele verfolgen, die nicht mit Ihren ehrbaren Zielen übereinstimmen. 


46.2 Der Auschwitz-Mythos 


Heute kann man schon geradezu von einem Auschwitz-Mythos sprechen, einem quasi- 
religiösen Glaubensdogma, mit dessen Hilfe sich das Weltjudentum gleichsam als Erlöser 
der Menschheit zu präsentieren versteht und eine Vorzugsstellung im Kreise der Völker 
beansprucht, während gleichzeitig das deutsche Volk als die Verkörperung des Bösen 
schlechthin dargestellt wird. Zweifel an diesem Dogma werden nicht geduldet, weithin auch schon 
gar nicht mehr geäußert. Überdies wird der Auschwitz-Mythos dazu benutzt, jede unbefangene und 
sachliche Diskussion über zeitgeschichtliche Fragen aus der Epoche des Dritten Reiches zu 
erschweren oder überhaupt zu verhindern. Denn gegenüber jeder Abweichung von dem insoweit 
"volkspädagogisch erwünschten Geschichtsbild" bedarf es nur des Stichworts "Auschwitz", um an 
der grundsätzlichen Verworfenheit des deutschen Volkes keinen Zweifel mehr zu lassen. Auf diese 
Weise wird jeder beliebige Aspekt der deutschen Vergangenheit in den Schatten von 
Auschwitz gestellt, des Symbols für das absolut Böse! Die Diskussion über das Dritte Reich ist 
damit gewöhnlich beendet, weil alles andere dann nur noch nebensächlich erscheint. Die 


Wiedergewinnung nationaler Selbstachtung aber wird so praktisch unmöglich gemacht. 


Interessanterweise sieht der Engländer Richard Harwood in der Judenvernichtungslegende 
eine Gefahr für alle Völker. Er meint, es werde damit das Bewusstsein erzeugt, dass; 
Nationalismus zwangsläufig zum Völkermord führen müsse. Mit der Drohung "Auschwitz" 
werde praktisch das nationale Selbstbewusstsein eines jeden Volkes, die "einzige Garantie 
für Freiheit und Unabhängigkeit der Völker", unterdrückt und vernichtet. 


Letzteres mag daran liegen, dass die Verfasser der maßgebenden Standardwerke auf diesem 
Gebiet - wie Prof. Butz in seinem 1976 erschienenen Werk "The Hoax of the Twentieth 
Century" dargelegt hat - keine Fachhistoriker und obendrein fast sämtlich Juden sind, womit 
die Einseitigkeit dieser Arbeiten hinreichend erklärt sein dürfte. Das offensichtlich fehlende 
Interesse der Historiker an dem Gegenstand dürfte im Wesentlichen darauf beruhen, dass 
tatsächlich kein beamteter Historiker es ohne Gefahr des Verlustes seiner Stellung heute 
wagen könnte, dem propagierten und weltweit tabuisierten Auschwitz-Bild zu widersprechen 
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oder es zumindest als fragwürdig hinzustellen, wie es angesichts der - wie wir noch sehen 
werden - mehr als dürftitgen "Beweise" hierfür wohl unvermeidbar wäre. Ein 
verantwortungsbewusster und auf seinen Ruf bedachter Historiker wird aber auch kaum bereit sein, 
dieses "offizielle" Auschwitz-Bild mit dem Gewicht seiner Autorität zu stützen. Wer setzt schon gern 
Ruf oder Stellung aufs Spiel? Die einzige von Butz erwähnte Fachhistorikerin, Frau Davidowitsch, 
ist relativ unbekannt. Sie soll Butz zufolge Inhaberin eines Lehrstuhls für 
"Massenvernichtungsstudien" (Holocaust Studies) an der Yeshiva-Universität in New York sein. 
Deutsche Historiker werden von Butz in diesem Zusammenhang nicht erwähnt. Ihre "Leistungen" 
sind auch kaum nennenswert. Mehr dazu in "Historiker oder Propagandisten?" von Dr. Wilhelm 
Stäglich. 


Ebenso ist selbstverständlich, dass die vorstehenden Ausführungen die Möglichkeit des 
behaupteten Sachverhalts nicht ausschließen, insbesondere aber auch offen lassen, ob einzelne 
Aussagen darüber nicht doch der Wahrheit entsprechen. Auf_der anderen Seite _ muss aber 
ebenso klar ausgesprochen werden, dass keine dieser Aussagen angesichts der vorstehend 


aufgezeigten zahlreichen Einflüsse und Einwirkungen ohne weiteres als wahr hingenommen 
werden können. 


Die sachliche Bewertung solcher Darstellungen erfordert daher die Anleqgung eines strengen 
Maßstabs. Gerade für die Frage der planmäßigen Judenvernichtung, die durch zeitnahe Dokumente 


keine Beantwortung findet, müssen entsprechende Berichte, um glaubwürdig zu sein, jedenfalls 
einige wenige unabdingbare Mindestvoraussetzungen erfüllen. Wie jeder Jurist weiß, ist der 
Zeugenbeweis ohnehin das unzuverlässigste Beweismittel, das man sich vorstellen kann. Als 
Beweismittel für die angeblichen Judenvergasungen scheiden selbstverständlich solche 
Berichte ohne weiteres aus, die keinerlei Einzelheiten darüber enthalten und sich - wie es 
meistens der Fall ist - nur auf ganz vage Behauptungen dieser Art beschränken. Denn solche 
allgemeinen Angaben sind ebenso wertlos wie Zeugnisse vom Hörensagen, weil sie nicht 
nachprüfbar sind. Ferner können allenfalls solche Aussagen Anspruch auf Glaubwürdigkeit 
erheben, die in sich selbst widerspruchsfrei sind und die auch nicht zu anderen Umständen 
und Tatsachen im Widerspruch stehen. Und schließlich darf eine Aussage, die beweiskräftig 
sein will, nichts Unmögliches beinhalten, was manchem als Selbstverständlichkeit erscheinen 
mag, was aber - wie wir noch sehen werden - gerade bei den Berichten über die Birkenauer 
Krematorien und Gaskammern immer wieder der Fall ist. 


46.2.1 Die Vorgeschichte des Autors und Richters 


Der Hamburger Richter Dr. Wilhelm Stäglich verfasste einen Brief am 14. 3. 1979 an das 
Institut für Zeitgeschichte in München: "Sehr geehrte Herren! Zur Unterstützung meiner 
Bemühungen, Klarheit über die sog. "Endlösung der Judenfrage" zu gewinnen, bitte ich Sie 
höflich um möglichst baldige Beantwortung folgender Einzelfragen: 


1.) Sind Dokumente darüber aufgefunden worden, ob und gegebenenfalls wann Hitler 
persönlich oder eine andere zentrale Reichsstelle die physische Vernichtung aller im 
deutschen Machtbereich befindlichen Juden angeordnet hat? 

2.) Aus welchen Dokumenten ergibt sich, dass das KL Auschwitz als sog. Vernichtungslager 
bestimmt war? 

3.) Welche Dokumente geben Aufschluss darüber, dass es in Birkenau bei Auschwitz sog. 
Gaskammern gab und wie waren diese beschaffen und wie funktionierten sie? 

4.) Welche sonstigen Quellen sind für den Nachweis der unter Ziff. 1 bis 3 angeführten Fakten 
bekannt? 

5.) Ist Ihnen bekannt, wie viele Juden insgesamt in Auschwitz und seinen Nebenlagern - 
insbesondere in Birkenau - während des 2. Weltkrieges umgekommen sind und wie viele 
hiervon durch sog. Vergasungen? Worauf werden etwaige Zahlenangaben gestützt? 

6.) Wo können etwaige Dokumente oder sonstige Unterlagen über die vorstehenden Fragen 
eingesehen werden? Ich wäre Ihnen außerdem dankbar, wenn Sie mir ein möglichst 
vollständiges Verzeichnis der Literatur über das KL Auschwitz - erforderlichenfalls gegen 
Unkostenerstattung - zur Verfügung stellen könnten. 
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Hochachtungsvoll! Dr. Wilhelm Stäglich 


Die Anfrage des Richters endete letztendlich am 10. 6. 1975 folgendermaßen: 
Sehr geehrter Herr Professor Broszat! 


Ihr Schreiben vom 10.6. 1975 war zwar angesichts der Ihnen von mir gegebenen Hinweise auf 
meine Bemühungen um Klarstellung eines zeitgeschichtlichen Tatbestandes, der immer 


wieder in allen Massenmedien trotz seiner Fragwürdigkeit als längst geklärt hingestellt wird, 
kaum die angemessene Antwort. Ich muss diese Antwort jedoch akzeptieren, da ich Sie 


selbstverständlich nicht zu der erbetenen Stellungnahme zwingen kann. Sie müssen sich aber 
darüber klar sein, dass ich aus der ausweichenden Haltung Ihres Instituts meine Schlüsse 
ziehe. Ich habe keineswegs - wie Sie meinen - "vielschichtige Fragen" gestellt, sondern ganz 
einfach nur nach den Dokumenten oder sonstigen Unterlagen für Behauptungen gefragt, die 
dem gesunden Menschenverstand unfassbar erscheinen müssen und die hinsichtlich der 


technischen Durchführung der behaupteten Vorgänge sogar weitgehend unglaubwürdig 
sind. Ich vermag nicht einzusehen, weshalb die Beantwortung dieser Fragen "eine Darlegung 


komplizierter Zusammenhänge" erfordert. Denn entweder gibt es Dokumente - und ich hätte 
mich mit Angabe der wichtigsten zufrieden gegeben (vgl. mein Schreiben vom 23.4. 1975) - 
oder es gibt sie nicht. Ich kann daher Ihre erwähnte Formulierung nur als verschleiertes 
Eingeständnis dafür werten, dass es für diese ungeheuerlichen Behauptungen, die 
bekanntlich _ zuerst in der alliierten Kriegspropaganda_ auftauchten, bis heute keine 
eindeutigen und einwandfreien Quellen gibt. Zu dieser Folgerung zwingt auch Ihr Hinweis, 
das Institut könne sich nicht "Art und Umfang seiner Recherchen und Studien vorschreiben 
lassen." Das war auch gar nicht mein Anliegen. Der von Ihrer Mitarbeiterin in die Diskussion 
eingeführte Hermann Langbein - ein aus vielen Gründen höchst zweifelhafter Gewährsmann - 
schreibt in seinem "Skeptikern gewidmeten" Buch "...Wir haben es getan" (Europa Verlag, Wien 
1964) auf Seite 8 u.a.: "Für die Wissenschaft sind die Fakten klar". Der Briefwechsel mit Ihrem 


Institut hat mir die Gewissheit gegeben, dass jedenfalls diese Behauptung nicht zutrifft. 
Hochachtungsvoll! Dr. W. Stäglich 


Mit Schreiben vom 10. Juni 1976 bat ich den Präsidenten des Landgerichts Münster, im 
Rahmen einer wissenschaftlichen Arbeit über das KL Auschwitz die Akten des dort gegen 
den _zeitweiligen Auschwitzarzt Prof. Dr. Dr. Kremer durchgeführten Strafprozesses 


(Aktenzeichen 6d Js 473/58) einsehen zu dürfen. Der Herr Generalstaatsanwalt war nicht dieser 
Ansicht. Er entschied am 11. März 1977: "Nach § 185 Abs.5 RiStBV wird die Akteneinsicht 


Privatpersonen grundsätzlich versagt. Ausnahmsweise kann diesen für wissenschaftliche Vorhaben 
Einsicht gewährt werden, wenn die Bedeutung der Arbeit es rechtfertigt und die Gewähr besteht, 
dass ein Missbrauch der erlangten Erkenntnisse nicht zu befürchten ist (Nr. 185 Abs. 3 RiStBV). Sie 
haben nicht nachgewiesen, dass Ihre Forschungsarbeit von wissenschaftlicher Bedeutung 
ist.“ Ein Kommentar hierzu erübrigt sich. 


Das Buch „Der Auschwitz Mythos - Legende oder Wahrheit?“ Eine kritische 
Bestandsaufnahme von dem Hamburger Richter Dr. Wilhelm Stäglich: Der promovierte Jurist 
Wilhelm Steglich hat als erster und bisher einziger Sachverständiger Rechtsgelehrte die 
Nürnberger Tribunale und den Frankfurter Auschwitz-Prozess einer kritisch juristischen 
Analyse unterzogen. 


Seine Ergebnisse verschlagen dem Leser ein ums andere Mal den Atem angesichts der 
unvorstellbar skandalösen Art, mit der die alliierte Siegerjustiz und die bundesdeutschen 
Strafbehörden das Recht beugten und brachen, um zu politisch vorgegebenen Ergebnissen 
zu kommen. Dies ist wahrlich ein Augenöffner für all jene, die meinen, der Holocaust sei doch 
in etlichen rechtsstaatlichen Strafverfahren hieb- und stichfest nachgewiesen worden. 


Da_das Buch einen ungeheuren Erfolg hatte und nicht zu entkräften war, wurde es in 
Deutschland verboten und verbrannt. Der Deutsche Bundestag verschärfte aufgrund der durch 


dieses Buch ausgelösten Diskussion 1985 die Strafgesetze (Lex Stäglich), um jeden Zweifel im 
Volk mit staatlicher Gewalt zu unterdrücken. Die vierte Ausgabe enthält im Anhang das 
Sachverständigengutachten des Historikers Prof. Dr. Wolfgang Scheffler. Dieses Gutachten diente 
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als Grundlage für die staatlich angeordnete Bücherverbrennung des „Auschwitz-Mythos“. Im 
Anschluss daran wird eine detaillierte Erwiderung Dr. Stäglichs auf Schefflers 
wissenschaftsunterdrückendes Machwerk wiedergegeben. 


Im freiesten Deutschland aller Zeiten wurde dem Richter Dr. Wilhelm Stäglich aufgrund der 
Veröffentlichung seiner Studie der Doktortitel aberkannt und es wurde ihm die Pension 
gekürzt. Soviel zum Thema „Offenkundigkeit“. Von Verdunkelungsgefahr zu sprechen, wäre 
sicher angemessener. Die nun folgenden Ausführungen geben die wichtigsten Passagen des 
Buches wieder. 


Die „Bibel“ der Mainstream-Presse, unserer verantwortlichen Politiker und all jener, die die 
Holocaust-Forschung verbieten wollen, ist das Buch von Eugen Kogon, „Der SS Staat: Das System 
der deutschen Konzentrationslager“ (wurde millionenfach an den Mann und die Frau gebracht). 
Dieses Buch kommt mit seinen 420 Seiten auf gerade einmal 30 Quellennachweise. Während 
das Buch „Der Auschwitz-Mythos“ (367 Seiten) mit 644 Quellennachweisen abgesichert ist. 





Jeder weitere Kommentar erübrigt sich! Das Buch von Eugen Kogon wird als Sachbuch, als 
wissenschaftliche Untersuchung, als Bericht von Zeitzeugen (auch an unsere Kinder) 
verkauft und es wird als Lehrmaterial in unseren Schulen benutzt. Die Mitherausgeberin Marion 
Gräfin Dönhoff der ZEIT schrieb in ZEIT ONLINE (aktualisiert am 22.11.2012) dazu: „Dieses Buch 
ist wahrscheinlich das präziseste Zeugnis über die hitlerschen Konzentrationslager, das es 
gibt.“ Dr. Scheidl, "Geschichte der Verfemung Deutschlands", Band 3, bezeichnet das Buch "Der 
SS-Staat" mit Recht als "Gräuelsammlung"” und "die größte Sammlung von Unrat, die je ein 
Deutscher über das deutsche Volk gegossen hat". Kogon schreibt in seinem Buch auf Seite 6: 
„Wenn dieses Buch daher seinen menschlichen und politischen Zweck erfüllen soll, so muss 
es diese nackte Wahrheit darstellen; alles so, wie es war, nicht anders, nichts verniedlicht, 
nichts zurecht gemacht ad usum delphini, nichts verschwiegen. Nicht Teile, Erlebnisse, dies 
und das, sondern das ganze System.“ Eugen Kogon gilt als einer der intellektuellen Väter der 
Bundesrepublik Deutschland. Jeder weitere Kommentar erübrigt sich! 





46.2.2 In der Weltgeschichte einmalige Kriegsverbrechen durch die Alliierten 


Das alles ist freilich _ nur allzu _ verständlich, denn damit bleiben die eigentlichen 


Kriegsverbrecher auf freiem Fuß und geraten nicht ins Visier der Öffentlichkeit. Hatten doch 
die Alliierten in dem mörderischen Ringen des 2. Weltkrieges selbst ungeheuerliche, bisher 


in der Weltgeschichte einmalige Kriegsverbrechen begangen. Die Zahlen der Luftkriegsopfer 
gingen mitunter in einer einzigen Bombennacht in die Zehn- oder gar Hunderttausende. Die 
Opfer des Angriffs auf Dresden, der genau 14 Stunden und l0 Minuten währte, hat David Irving 
auf 135.000 Tote geschätzt. Amerikanische Schätzungen liegen bei 200.000 Toten und 
darüber. Siehe hierzu David Irving, "Der Untergang Dresdens". Es waren die Briten, die im 
Ersten Weltkrieg als erste Giftgas eingesetzt haben. Ebenso waren es die Briten, die im 
Zweiten Weltkrieg als erste Zivilisten bombardiert haben. Warum werden diese Tatsachen 
wohl unterdrückt? 


Ja, sie setzten ihre völkerrechtswidrigen Humanitätsverbrechen - in größtem Maßstab bei der 
Vertreibung von Millionen deutscher Menschen aus ihren angestammten Heimatgebieten - 
noch fort, als sie sich in Nürnberg bereits anmaßten, deutsche "Kriegsverbrecher" in 
juristischen Scheinverfahren abzuurteilen. Was lag also näher, als die Deutschen mit der 
überdimensionalen Schuld des Völkermordes in den KL zu belasten und so nicht nur von 
dem eigenen schändlichen Tun abzulenken, sondern zugleich die Grundlagen für eine 
nachhaltige "Bestrafung" des gesamten deutschen Volkes durch dauernde politische 
Knebelung, Ausplünderung und finanzielle Tributleistungen zu schaffen? 


In fast allen anderen ehemaligen deutschen KL zeigte man deshalb den schaudernden 
Besuchern mindestens einen Raum, der während der Zeit des Dritten Reiches angeblich als 


Gaskammer gedient hatte. Hiergegen hatte sich allerdings schon 1959 in einer Zuschrift an 
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eine amerikanische Zeitung der amerikanische Rechtsanwalt Stefan F. Pinter gewandt, indem 
er feststellte: "Ich war nach dem Krieg 17 Monate in Dachau als US War Department Attorney und 


stelle fest, dass es in Dachau keine Gaskammern gegeben hat. Was den Besuchern und 
Besichtigern gezeigt und als Gaskammer beschrieben wurde, war ein Krematorium. Auch in 
keinem anderen Konzentrationslager in Deutschland gab es Gaskammern. Es wurde uns 
erzählt, dass es in Auschwitz eine Gaskammer gäbe, doch da dies in der russischen 
Besatzungszone lag, konnten wir dort keine Untersuchungen durchführen, weil die Russen 
das nicht erlaubt hätten..." Die im Reichsgebiet vorgewiesenen "Gaskammern" waren also 
ein Schwindel, was heute auch unter Historikern unbestritten sein dürfte; über die im 
sowjetischen Machtbereich liegenden KL der Auschwitz-Region aber wusste man nichts 
Genaues und konnte die darüber umlaufenden Gerüchte nicht nachprüfen. 


46.2.3 Was unter der „Endlösung der Judenfrage“ zu verstehen war 


Wenn von der "Endlösung der Judenfrage" im Sinne der angeblich von der Führung des 
Dritten Reiches befohlenen physischen Ausrottung der europäischen Juden die Rede war, 
wurde kein Unterschied zwischen den einzelnen Konzentrationslagern (KL) gemacht. Alle 
sollten gleichmäßig diesem ungeheuerlichen Mordplan gedient haben, da - wie man erklärte 
- jedes KL eine oder mehrere Gaskammern gehabt habe, in denen die Juden mittels des 
Blausäuregases Zyklon B oder durch Kohlenmonoxydgas getötet, also "vergast" worden seien. 
Noch in der dritten Auflage (1960) seines als Standardwerk eingestuften Buches "Die Endlösung" 
schrieb z. B. der britische Jude Gerald Reitlinger, dass " jedes Konzentrationslager eine 
Gaskammer irgendeiner Art" bekommen habe. Seine anschließende Bemerkung, dass die 
Benutzung der Gaskammern sich oft als "schwierig" herausgestellt habe, ist allerdings wohl schon 
als eine Art Rückzugsgefecht zu werten. Denn inzwischen hatte sich selbst das Institut für 
Zeitgeschichte in München, vermutlich im Hinblick auf die Forschungsergebnisse des 
französischen Historikers Prof. Paul Rassinier, zu folgender Mitteilung veranlasst gesehen: "Weder 
in Dachau noch in Bergen-Belsen noch in Buchenwald sind Juden oder andere Häftlinge 
vergast worden.“ 


Das war ein Rückzug auf der ganzen Linie, der umso sensationeller war, weil es neben einer 
Vielzahl von Zeugenaussagen über "Vergasungen"” in Reichs-KL sogar "Geständnisse" 
einiger Kommandanten von im Reichsgebiet gelegenen KL gab, die das Vorhandensein von 
"Gaskammern" in ihren Lagern bestätigt hatten. Dementsprechend hatte sich auch der britische 
Hauptankläger im Nürnberger IMT-Prozess, Sir Hartley Shawcross, zu der emphatischen 
Beschuldigung verstiegen: "Das Morden wurde betrieben wie irgendeine Industrie der 
Massenproduktion, in den Gaskammern und Öfen von Auschwitz, Dachau, Treblinka, von 


Buchenwald, Mauthausen, Majdanek und Oranienburg." 


Andererseits aber war es für die Urheber und Nutznießer der Judenvernichtungslegende 
geradezu lebensnotwendig, an der Behauptung festzuhalten, dass während des Krieges etwa 
6 Millionen Juden der sogenannten "Endlösung" zum Opfer gefallen seien. Diente diese 
Behauptung doch nicht allein der bereits erwähnten politischen Niederhaltung des deutschen 
Volkes. Sie hatte sich daneben auch zu einer recht einträglichen Quelle für die Gesamtheit der 


Judenschaft entwickelt. Denn die Sechs-Millionen-Zahl_ war Grundlage der pauschalen 
"Wiedergutmachung", der sich die Bundesrepublik Deutschland zu Anfang der 50er Jahre 
dem Staat Israel und den jüdischen Weltorganisationen gegenüber neben individuellen 


Wiederqutmachungsleistungen unterworfen hatte und von Jahr zu Jahr weiter unterwirft. 
Schon deshalb durfte diese Zahl trotz dem "Ausfall" der Reichs-KL als "Vernichtungslager" 


auf keinen Fall in Frage gestellt werden, obwohl auch sie inzwischen - wenn auch aus anderen 
Gründen - grundsätzlich angezweifelt worden war. 


Misshandlungen: Nach den Richtlinien Himmlers waren sie allerdings untersagt und mit Strafe 
bedroht. Den KL-Kommandanten und Lagerärzten wurde die Erhaltung der Gesundheit und 
Arbeitskraft der Häftlinge zum obersten Gebot gemacht. Auch darf nicht übersehen werden, dass 
Übergriffe der SS von den SS-Gerichten strengstens geahndet wurden. Wie der SS-Richter 
Morgen im Nürnberger IMT-Prozess aussagte, wurden wegen solcher Übergriffe etwa 200 
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Verurteilungen durch SS-Gerichte - fünf davon gegen KL-Kommandanten - ausgesprochen 
und in der Regel auch vollstreckt. Zwei KL-Kommandanten wurden auf Grund von 
Todesurteilen erschossen. 


Nun gibt es freilich schon eine ganze Reihe von Überlegungen zu dem hier behandelten 
Gegenstand, die ohnehin Zweifel an der Existenz der Gaskammern rechtfertigen. Sie werden 


jedoch offiziell nicht zur Kenntnis genommen, geschweige denn der Öffentlichkeit 
unterbreitet. Man pflegt vielmehr immer darauf zu verweisen, dass es sich bei den 


angeblichen Judenvergasungen um "gesicherte Erkenntnisse der Zeitgeschichte", also um 
"historische Tatsachen" handele, die als sog. "offenkundige Tatsachen" nicht einmal mehr 
in Gerichtsverfahren eines Beweises bedürften. So behauptet z. B. Langbein in seinem Buch ". 
. . wir haben es getan", dass die im Dritten Reich befohlenen und durchgeführten Massenmorde 
wissenschaftlich längst bewiesen seien. Wörtlich schreibt Langbein: "Vielleicht können die der 
Forschung zugänglichen und von ihr überprüften Unterlagen noch Zweifel über das eine oder das 
andere Detail offenlassen, keinesfalls aber über die großen Tötungsaktionen selbst, die damals vom 
Staat angeordnet und organisiert worden waren. Für die Wissenschaft sind die Fakten klar. Aber in 
der öffentlichen Meinung verzerren politische Leidenschaft und bedrücktes Gewissen das Bild". 


Mit solchen allgemeinen Wendungen brauchen wir uns indessen nicht abspeisen zu lassen. 
Wir haben es aber auch nicht nötig, zu beweisen, dass es keine Gaskammern gab. Wer das 
meint, stellt die Dinge auf den Kopf. Denn die - juristisch gesprochen - "formelle Beweislast" für 
die angeblichen Vergasungen, d. h. die Pflicht, den Nachweis hierfür zu erbringen, trifft 
ausschließlich jene Kreise, die Deutschland seit mehr als 70 Jahren lautstark und hartnäckig, mit 
massiver Unterstützung fast aller Massenmedien und sogar "deutscher" Behörden und Gerichte, 
des Völkermords am jüdischen Volk bezichtigen. Allerdings gibt es bei geschichtlichen Tatbeständen 
grundsätzlich keine "Beweislast" im juristischen Sinne. Der Historiker hat vielmehr 
Quellenforschung und Quellenkritik zu betreiben. Dem hier in Betracht stehenden 
Gegenstand von den beamteten Historikern noch nicht einmal versucht worden ist. 


Wenn mit dieser Untersuchung also die für die angeblichen Judenvergasungen angebotenen 
Beweise einmal kritisch unter die Lupe genommen werden, so ist das ein Teil jener 
Grundlagenarbeit, die künftige Historiker erst noch zu leisten haben werden. Da überdies die 


angeblichen Judenvergasungen seit Jahrzehnten dazu dienen, eine Art von Kriminalisierung 
des deutschen Volkes zu betreiben, scheint es mir durchaus angemessen, im Rahmen dieser 
Untersuchung von einer "Beweislast" zu sprechen. Sie kann angesichts der erwähnten 
Kriminalisierung der Deutschen zwanglos an strafrechtlichen Maßstäben orientiert werden. 
Im gesamten Strafrecht der westlichen Welt gilt aber der Grundsatz, dass dem Angeklagten 


seine Schuld _ nachgewiesen werden muss. Gelingt das nicht, so _ist_er als unschuldig 
anzusehen und zu behandeln. Selbst wenn seine Unschuld nicht zweifelsfrei feststeht, 


sondern sich nach Aufklärung aller Tatumstände nur Zweifel an seiner Schuld ergeben, ist er 
nach dem alten Grundsatz des römischen Rechts "in dubio pro reo" (im Zweifelsfalle für den 
Angeklagten) freizusprechen. Nichts anderes kann für das deutsche Volk vor dem 
Weltgericht der Geschichte gelten! Nicht wir, die kriminalisierten Deutschen, haben den Beweis 
zu führen, dass es keine Gaskammern gab, sondern unsere Ankläger haben deren Existenz 
nachzuweisen. Das ist bisher tatsächlich noch nicht geschehen, worüber uns Behauptungen wie die 
von Langbein nicht hinwegtäuschen dürfen. 


Die suggestive Wirkung der Gräuelpropaganda, in deren Dienst nach 1945 alle 
Massenmedien gestellt wurden und der sie sich offenbar auch heute noch weitgehend 
verpflichtet fühlen, hat mit Sicherheit ein übriges getan, um auch gutwillige Berichterstatter und 
Zeugen zu Aussagen zu veranlassen, in denen Gehörtes mit Selbsterlebtem untrennbar vermischt 
oder sogar nur Gehörtes als eigenes Erleben weitergegeben wird. So kann man nur davor warnen, 
den Nachkriegsberichten über Auschwitz allzu großen Wert beizumessen. Soweit es sich bei 
den Zeugen der behaupteten Vergasungen um Juden handelt, bleiben sie übrigens fast in 
jedem Fall die überzeugende Erklärung dafür schuldig, warum gerade sie von diesen 
Vernichtungsaktionen ausgenommen wurden. 
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Mit anderen Worten: Die Indizienkette ist nicht lückenlos, ja die einzelnen Indizien sind nicht 





einmal eindeutig. Eine solche Beweisführung ist dem Juristen unbegreiflich; auch für den 
Historiker dürfte sie unzulässig sein. So stellt denn auch der angesehene britische Historiker 
David Irving bezüglich der behaupteten Judenvergasungen unmissverständlich fest, dass die zur 
Verfügung stehenden Dokumente darüber keine Auskunft gäben und es dem Historiker nicht 
erlaubt sei, zu spekulieren. Die Gaskammern von Birkenau werden nur in einigen wenigen 
zeitnahen Berichten angeblicher Augenzeugen ausdrücklich bestätigt. Diese sind jedoch 
derart fragwürdig und widersprüchlich, dass man sich nach dem Kriege kaum noch darauf 
zu berufen wagte oder nur Auszüge daraus veröffentlichte. 


Unter dem Begriff "Endlösung" wurde tatsächlich schon immer die geschlossene Ansiedlung der 
Juden in einem bestimmten Territorium verstanden. So schrieb bereits im Jahre 1933 der bekannte 
Rechtswissenschaftler Prof. Dr. Johann von Leers in seinem Buch "14 Jahre Judenrepublik" 


folgendes: "Wir haben - bei allem Radikalismus - niemals den Kampf gegen das Judentum 


geführt, um das jüdische Volk zu vernichten, sondern um das deutsche Volk zu schützen. Wir 
haben allen Grund, dem jüdischen Volke Erfolg für eine ehrliche Volkwerdung zu wünschen. 


Judenfeindschaft um ihrer selbst willen ist dumm und im letzten wirklich barbarisch. Unsere 
Judenfeindschaft ist begründet durch den Wunsch, unser eigenes Volk vor einer geistigen, 
wirtschaftlichen und politischen Verknechtung durch das Judentum zu retten. Soweit sich damit 
keine Weltherrschaftsideen verbinden. 


46.2.4 Diese Dokumente liefern tatsächlich keine belastbaren Beweise 


Alle zeitnahen Dokumente, die mittelbar oder unmittelbar die Frage berühren, ob planmäßige 
Judenvernichtungsaktionen in Auschwitz stattgefunden haben, müssen einer näheren 
Betrachtung unterzogen werden. Nur unter Zuhilfenahme kriminalistischer 
Untersuchungsmethoden können Fälschungen als solche einwandfrei aufgedeckt werden. Trotzdem 
hat es anscheinend bis heute noch niemand unternommen, die "Dokumente", wie zum Beispiel das 
Wannsee-Protokoll, wenigstens von seinem Inhalt her auf seine Authentizität hin zu untersuchen. 
Nicht einmal die hierzu berufenen "Historiker" des Instituts für Zeitgeschichte haben diese Frage in 
ihren für den Auschwitz-Prozess erstatteten Gutachten aufgeworfen. Sie haben die Echtheit des 
"Dokuments" in seinem ganzen Inhalt einfach unterstellt und dann frisch drauflos interpretiert. Mit 
Wissenschaftlichkeit hat ein derartiges Vorgehen gewiss nichts zu tun, zumal da den 
Gutachtern die von dem französischen Historiker Paul Rassinier angemeldeten und 
begründeten Zweifel an der Echtheit des Dokuments nicht unbekannt gewesen sein können. 


Wissenschaftlichkeit setzt zumindest voraus, dass man sich auch mit Gegenmeinungen 
auseinandersetzt und diese nicht einfach schweigend übergeht, wie jene es grundsätzlich 
handhaben, die die Judenvernichtung als Tatsache hinstellen. 


Alle diese Umdeutungsversuche im Grunde nichtssagender oder in ihrem Wortlaut sogar 
absolut eindeutiger Dokumente spekulieren in unverschämtester Weise auf die 
Kritikunfähigkeit, Leichtgläubigkeit und durch jahrelange Gehirnwäsche bedingte 
Voreingenommenheit des Lesers. Als Beweismittel für die behaupteten "Vergasungen" sind 


solche Dokumente - wie jeder noch Denkfähige zugeben muss - offensichtlich vollkommen 
wertlos: Kein sich an die herkömmlichen wissenschaftlichen Methoden der Quellenforschung und 


Quellenkritik haltender Historiker wird indessen eine Beweisführung anerkennen, die auf 
Dokumenten beruht, welche allein durch völlig unbegründete Unterstellungen und willkürliche 
Kommentierung dem erwünschten Zweck dienstbar gemacht werden konnten. Das gilt auch für die 
in der Bewältigungsliteratur häufig ebenfalls als "Beweis" für angebliche Judenvergasungen 
erwähnten Aufstellungen über Kleidungsstücke oder Menschenhaare aus den KL. Sie sollen 
- so wird stets behauptet - von "vergasten Häftlingen" stammen, obwohl dies keinem einzigen dieser 
Dokumente zu entnehmen ist. Verschwiegen wird dabei grundsätzlich, dass alle eingelieferten 
Häftlinge vor ihrer Aufnahme in das Lager aus Gründen der Hygiene kahlgeschoren und zum 
Duschen geführt wurden sowie danach einheitliche Häftlingskleidung erhielten. Ihre Zivilkleidung 
hatten sie vorher abzuliefern, wie es auch sonst in jeder Haftanstalt üblich ist. 
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Zusammenfassende_ Stellungnahme: Unser Überblick über die aus deutschen Akten 
stammenden zeitnahen Dokumente hat gezeigt, dass es kein Dokument gibt, das in 
überzeugender Weise die Existenz von Gaskammern in Birkenau oder eine planmäßige 
Judenvernichtung überhaupt glaubwürdig erscheinen lassen könnte. Damit erweist sich 
auch, dass die erst jüngst aufgestellte Behauptung eines der übelsten Handlanger der 
Nürnberger Rachejustiz, des jüdisch-amerikanischen Anklägers Robert M. W. Kempner, die 
"historischen Feststellungen" über die Judenvernichtung beruhten "fast ausschließlich auf 
amtlichen deutschen Akten des Hitlerregimes, die eine bewährte Bürokratie sorgsam 


verwahrt" habe, jeder Grundlage entbehrt. Sie widerspricht eindeutig den Tatsachen, die 
gerade Kempner wohlbekannt sein dürften. Das berühmte Wannsee-"Protokoll", das Kempner 


bei dieser seiner Äußerung im Auge gehabt haben mag, hat sich zumindest in seinem 
entscheidenden Teil als plumpe Fälschung erwiesen. Dabei mag die in letzter Zeit 
verschiedentlich geäußerte Vermutung, dass Kempner selbst für die Fälschung verantwortlich sei, 
da er ja bekanntlich dieses Dokument "aufgefunden" hat, auf sich beruhen. Ihre Richtigkeit wird sich 
kaum nachweisen lassen, wenn sie auch angesichts der sonstigen Praktiken des Herrn Kempner 
als Chefankläger des amerikanischen Militärgerichtshofs in Nürnberg nicht so ganz abwegig 
erscheint. 


Das einzige Dokument, in dem ausdrücklich der Begriff "Vergasung" in Verbindung mit einem 
Raum benutzt wird (Nürnberger Dokument NO-4473), verdankt seine Interpretation als 
Beweismittel für das Vorhandensein einer "Gaskammer" in Auschwitz Birkenau -- wie Butz 
nachgewiesen hat — einem Übersetzungsfehler: das Wort "Vergasungskeller" wurde mit "gas 
chamber (Gaskammer) " übersetzt. Dass selbst deutsche Wissenschaftler die entsprechende 
Fehlinterpretation übernahmen, zeugt davon, wie weit hierzulande die historische 
Wissenschaft noch von einer unbefangenen und objektiven Betrachtung des unter dem 
Begriff "Auschwitz" zusammengefassten Sachverhalts entfernt ist. Nachdem somit feststeht, 
dass der Auschwitz-Mythos sich aus amtlichen deutschen Akten nicht herleiten lässt, wollen 
wir im Folgenden sehen, welche sonstigen "Beweise" man für uns insoweit noch bereithält. 


Sobald die Sprache auf die angebliche Judenausrottung kommt, werden als Beleg hierfür 
nicht selten Bruchstücke aus Reden führender Politiker des Dritten Reiches, insbesondere 
Hitlers oder Himmlers, zitiert. Sie werden oft auch in einen falschen Zusammenhang 
gebracht, zumindest aber wird der Zusammenhang, in dem sie stehen, verschwiegen. 


46.2.5 Die Vernichtungspläne gegen Deutschland 


Vielfach handelte es sich - so insbesondere bei Hitler - aber auch nur um Reaktionen auf die 


zahlreichen Vernichtungsdrohungen maßgebender Vertreter der Alliierten und besonders 
des Weltjudentums gegen das deutsche Volk. Zu erinnern ist vor allem an den von dem 


amerikanischen Juden Theodore Nathan Kaufman, einem persönlichen Berater Roosevelts, 
entworfenen Plan, das deutsche Volk durch Sterilisation aller Männer und Frauen 


auszurotten. Er wurde von ihm in einem Buch mit dem bezeichnenden Titel "Germany must 
perish" niedergelegt. Bekannter noch dürfte der Plan des amerikanischen Juden Morgenthau 
sein, der ebenfalls die Ausrottung der Deutschen durch wirtschaftliche Erdrosselung 
(Aushungerung) vorsah und den Roosevelt durch seine Unterschrift bereits gebilligt hatte. 


Nicht zu vergessen sind ferner die Vernichtung eines großen Teils der deutschen 
Zivilbevölkerung durch die Flächenbombardements alliierter Luftstreitkräfte, die auf einen 


Plan des britischen Juden Lindemann - später als Lord Cherwell geadelt! - beruhten, sowie 
der Plan des sowjetischen "Völkerrechtlers" Trainine, der die Ausmerzung der gesamten 


geistigen Oberschicht Deutschlands zum Ziel hatte und im sog. Londoner Statut mündete, 
der "Rechtsgrundlage" für die Nürnberger Prozesse gegen die deutsche Führungsschicht. 
Mit Ausnahme des Kaufman-Plans wurden alle diese Pläne auch in Angriff genommen. Wenn 
sie teilweise nur unvollkommen durchgeführt wurden, so waren dafür wohl mehr praktische 
als humanitäre Gründe ausschlaggebend. 





Neben diesen sehr konkret gefassten Vernichtungsplänen, denen auf deutscher Seite nichts 
Ähnliches gegenübersteht, gibt es zahlreiche [83] Außerungen mehr allgemeiner Art, die aber in die 
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gleiche Richtung zielten. Von ihnen sollen hier nur einige wenige angeführt werden. Am 
bekanntesten dürften die Mordaufrufe von Stalins Propagandajuden Ilja Ehrenburg sein, der 
sich folgendermaßen äußerte: "Wir sagen nicht mehr guten Morgen oder gute Nacht! Wir sagen 
morgens: Töte den Deutschen, und abends: Töte den Deutschen! Es geht jetzt nicht um Bücher, 
Liebe, Sterne, es geht jetzt nur um den einzigen Gedanken: Die Deutschen zu töten. Sie alle zu 
töten. Sie zu vergraben... Es gibt nichts Schöneres für uns, als deutsche Leichen. Schlag den 
Deutschen tot! - bittet Dich die alte Mutter. Schlag den Deutschen tot! - so fleht Dich das Kind an. 
Deutsche sind keine Menschen, Deutsche sind zweibeinige Tiere, widerliche Wesen, Bestien. Sie 
haben keine Seele. Sie sind einzellige Lebewesen, seelenlose Mikroben, die mit Maschinen, Waffen 
und Minenwerfern ausgerüstet sind. Wenn Du einen Deutschen erschlagen hast, schlage noch einen 
anderen tot, es gibt für uns nichts Lustigeres als deutsche Leichen!" 


Diese Mordhetze, die bekanntlich ihre Wirkung nicht verfehlte, wurde, was weniger bekannt 


ist, auch in englischer Sprache für die "Soldaten Christi" verbreitet. Allerdings wurden diese 
Mordaufrufe erst zu einem Zeitpunkt verfasst, als das Kriegsgeschehen seinen Höhepunkt erreicht 


hatte. Schon lange vorher aber wurden in aller Welt Vernichtungsdrohungen gegen das deutsche 
Volk laut, die teilweise auch einige Bedeutung für die Frage der Kriegsschuld haben dürften. So 
erklärte bereits im Januar 1934 der Zionistenführer Wladimir Jabotinsky_der jüdischen 
Zeitung "Tatscha Retsch": "Unsere jüdischen Interessen erfordern die endgültige Vernichtung 
Deutschlands, das deutsche Volk samt und sonders ist eine Gefahr für uns, deshalb ist es 
unmöglich, zuzulassen, dass Deutschland unter der gegenwärtigen Regierung mächtig wird." Und 
der Herausgeber des "American Hebrew", New York, ein führender Zionist, sagte am 24. Mai 
1934 zu dem amerikanischen Schriftsteller Mr. R. E. Edmondson, Oregon: "Wir sind dabei, 


einen Krieg über Deutschland zu bringen." Am 16. April 1936 schrieb die jüdische Zeitung "The 
Youngstown Jewish Times" in Ohio: "Nach dem nächsten Krieg wird es nicht mehr ein 
Deutschland geben. Auf ein von Paris gegebenes Signal werden Frankreich und Belgien, sowie die 
Völker der Tschechoslowakei sich in Bewegung setzen, um den deutschen Koloss in einen tödlichen 
Zangengriff zu nehmen. Sie werden Preußen und Bayern voneinander trennen und das Leben in 


diesen Staaten zerschlagen." Etwas allgemeiner formulierte den gleichen Gedanken wenig 
später der "American Hebrewa vom 30. April 1937: "Die Völker werden zu der notwendigen 
Einsicht kommen, dass Nazideutschland verdient, aus der Völkerfamilie ausgerottet zu werden." 
Das war sehr deutlich gesprochen und passte zu dem, was am 3. September 1939 die 
britische Zeitung "People" schrieb: "Der tolle Hund Europas, das deutsche Volk, ist wieder 
ausgebrochen. Er muss vernichtet werden." Auch Churchill sprach von "Vernichtung", als er am 
selben Tage im britischen Unterhaus erklärte: "Dieser Krieg ist Englands Krieg. Sein Ziel ist die 
Vernichtung Deutschlands. Vorwärts, Soldaten Christi!" 


Und kein deutscher Staatsmann hat sich je einem anderen Volk gegenüber in der Weise 
geäußert, wie es der britische Hassapostel Lord Vansittart 1942 zur Rechtfertigung des 
britischen Bombenterrors tat: "Die einzigen guten Deutschen sind die toten Deutschen, darum 
herunter mit den Bomben." Diese fielen dann - wie beabsichtigt - auch wahllos auf Greise, Frauen 
und Kinder. Vor diesem Hintergrund muss man die starken, vielfach auch rnissdeuteten oder 
hinsichtlich ihrer Authentizität sogar fragwürdigen Äußerungen von deutscher Seite sehen, auf die 
im Zusammenhang mit den angeblichen Judenmorden immer wieder hingewiesen wird. Sie waren 
meist nur die Antwort auf die Kübel von Hass und Vernichtungswillen, die - nicht erst seit 
Kriegsbeginn - über das deutsche Volk und seine Regierung ausgeschüttet wurden. Wie man in den 
Wald hineinruft, so schallt es heraus! Im Übrigen besteht ein himmelweiter Unterschied zwischen 
Worten und Taten. Die Vorkriegs-, Kriegs- und Nachkriegsgreueltaten der Gegner 
Deutschlands sind längst einwandfrei dokumentiert; sie waren für die Zeitgenossen sogar 
offenkundig. Von den behaupteten Judenmorden lasst sich das nicht mit gleicher Sicherheit 
sagen. Gerade prominenteste Juden, Repräsentanten der jüdischen Geistes- und 
Führungselite, die doch bei einer wirklich geplanten Judenausrottung eigentlich als erste 
Opfer in Betracht gekommen wären, haben bezeichnenderweise Auschwitz überlebt! 


Der Jude Kurt Tucholsky hielt für jene bürgerlichen Schichten, die seinen Pazifismus nicht 
teilten, die folgenden menschenfreundlichen Wünsche _ bereit: "Möge das Gas in die 
Spielstuben eurer Kinder schleichen. Mögen sie langsam umsinken, die Püppchen. Ich wünsche der 
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Frau des Kirchenrats und des Chefredakteurs und der Mutter des Bildhauers und der Schwester des 
Bankiers, dass sie einen bitteren qualvollen Tod finden, alle zusammen." 


Vor allem wird auf Hitlers Reichstagsrede vom 30. Januar 1939 hingewiesen, in der er u.a. 
folgendes erklärte: "Wenn es dem internationalen Finanzjudentum innerhalb und außerhalb 


Europas gelingen sollte, die Völker noch einmal in einen Weltkrieg zu stürzen, dann wird das 
Ergebnis nicht die Bolschewisierung der Erde und damit der Sieg des Judentums sein, sondern die 
Vernichtung der jüdischen Rasse in Europa." Er setzte nämlich seine Rede wie folgt fort: "Denn 
die Zeit der propagandistischen Wehrlosigkeit der nichtjüdischen Völker ist zu Ende. Das 
nationalsozialistische Deutschland und das faschistische Italien besitzen jene Einrichtungen, die es 
gestatten, wenn notwendig, die Welt über das Wesen einer Frage aufzuklären, die vielen Völkern 
instinktiv bewusst, nur wissenschaftlich unklar ist. Augenblicklich mag das Judentum in gewissen 
Staaten seine Hetze betreiben unter dem Schutz einer dort in seinen Händen befindlichen Presse, 
des Films, der Rundfunkpropaganda, der Theater, der Literatur usw. Wenn es diesem Volk aber 
noch einmal gelingen sollte, die Millionenmassen der Völker in einen für diese gänzlich sinnlosen 
und nur jüdischen Interessen dienenden Kampf zu hetzen, dann wird sich die Wirksamkeit einer 
Aufklärung äußern, der in Deutschland allein schon in wenigen Jahren das Judentum restlos erlegen 


ist." Hitler drohte also für den Fall eines neuen Weltkriegs mit nichts anderem als der 


politischen Ausschaltung des internationalen Zionismus durch eine wirksame Aufklärung 
der Völker über dessen Rolle. Er ging hierbei - ob zu Recht oder zu Unrecht mag dahingestellt 


bleiben - davon aus, dass die Erhaltung des Weltfriedens in erster Linie von der Haltung des 
Weltjudentums abhing, dessen Einfluss auf alle Regierungen außerordentlich stark war. Siehe 
hierzu Henry Ford, "Der internationale Jude" und Gary Allen, "Die Insider". Wie aus den "Forrestal 
Diaries" hervorgeht, äußerte der britische Premier Chamberlain während des Krieges dem 
damaligen amerikanischen Botschafter Kennedy gegenüber folgendes: "Amerika und das 
Weltjudentum haben England in den Krieg gezwungen." (Hoggan, "Der erzwungene Krieg"). 


Alle Behauptungen über Hitlers Judenvernichtungspolitik_ während des Krieges passen 
schließlich überhaupt nicht zu jener Äußerung, die Hitler gegen Ende des Krieges, nämlich 
am 13. 2. 1945, gemacht haben soll und die folgendermaßen lautet: "Wenn ich den Krieg 
gewinne, so mache ich der jüdischen Herrschaft in der Welt ein Ende, ich versetze ihr den 
Todesstoß. Und wenn ich diesen Krieg verliere, so werden sie dieses Sieges nicht froh. Denn 
die Juden werden darüber den Kopf verlieren. Sie werden ihre Überheblichkeit bis zu einem 
solchen Grade steigern, dass sie selbst die Reaktion herausfordern." 


Hitlers politisches Testament: "Ich habe aber auch keinen Zweifel darüber gelassen, dass, wenn 
die Völker Europas wieder nur als Aktienpakete dieser internationalen Geld- und Finanzverschwörer 
angesehen werden, dann auch jenes Volk zur Verantwortung gezogen werden wird, das der 


eigentlich Schuldige an diesem mörderischen Ringen ist: Das internationale Judentum! Ich 
habe weiter keinen darüber im Unklaren gelassen, dass dieses Mal nicht nur Millionen Kinder von 


Europäern der arischen Völker verhungern werden, nicht nur Millionen erwachsener Männer den 
Tod erleiden und nicht nur Hunderttausende an Frauen und Kindern in den Städten verbrannt und 
zu Tode bombardiert werden dürften, ohne dass der eigentlich Schuldige, wenn auch durch 
humanere Mittel, seine Schuld zu büßen hat." 


Zumindest beweisen aber diese Abweichungen in angeblich  wissenschaftlichen 


Publikationen, dass sogar Wissenschaftler nicht davor zurückschrecken, Sätze aus einem 
Originaldokument- sofern es sich wirklich um ein solches handelt - nach ihrem Belieben einfach 


umzustellen. 


Hans Frank: "Wir haben den Kampf gegen das Judentum jahrelang geführt, und wir haben uns in 
Äußerungen ergangen - und mein Tagebuch ist mir selbst als Zeuge gegenübergetreten -, die 
furchtbar sind. ... Tausend Jahre werden vergehen und diese Schuld von Deutschland nicht 
wegnehmen." Franks "Schuldgeständnis" beweist also überhaupt nichts. Er hat übrigens seinen 
Satz von der tausendjährigen Schuld revidiert, als er von den Massenaustreibungen durch Russen, 
Polen und Tschechen gehört hatte. Vielleicht hatte er auch zunächst gehofft, seine Richter durch die 
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zur Schau gestellte Übernahme von "Verantwortung" zu beeindrucken und für sich einzunehmen. 
Die Tagebuchaufzeichnungen des Gefängnispsychiaters Gilbert lassen darauf schließen. 


Als Ergebnis dieses Abschnitts bleibt festzuhalten, dass auch die öffentlichen Äußerungen 


führender Männer des Dritten Reiches keinen Hinweis auf die angeblichen Gaskammern von 
Auschwitz-Birkenau geben. Sie bieten nicht einmal ausreichende Anhaltspunkte dafür, dass 


überhaupt ein Plan zur physischen Ausrottung aller im deutschen Machtbereich befindlichen 
Juden bestand oder dass Maßnahmen gegenüber den Juden erfolgten, die indirekt auf einen 
solchen Plan schließen lassen. Allenfalls den Äußerungen Himmlers, wenn sie in der überlieferten 
Form erfolgten, lässt sich entnehmen, dass in den besetzten Ostgebieten zahlreiche jüdische 
Menschen - darunter Frauen und Kinder - ohne justizförmige Verfahren liquidiert wurden. Doch 
geschah dies - darüber kann es überhaupt keinen Zweifel geben - im Rahmen eines mörderischen 
Partisanenkrieges, an dem sich erwiesenermaßen auch Frauen und Kinder beteiligten und durch 
den die deutsche Wehrmacht einige Hunderttausend heimtückisch aus dem Hinterhalt ermordete 
Soldaten verlor. Letzte Klarheit könnte insoweit nur das Originaldokument geben. Doch dieses 
ist, wie fast alle wichtigen Dokumente zur angeblichen Judenvernichtung, nicht greifbar. Und 
natürlich ruht das "Originalmanuskript", wie zahlreiche Bestandteile ehemals deutscher 
Akten in den USA, wo es unbeschränkten Manipulationsmöglichkeiten ausgesetzt war und 
ist, nicht aber dort, wo es hingehört: In ein deutsches Archiv! 


46.2.6 Unverschämte Lügen 


Man kann wirklich nur den Kopf schütteln über derart unverschämte Lügen, die dem 
deutschen Publikum in einer als zeitgeschichtliche Quellensammlung ausgegebenen 
Publikation mit unüberbietbarer Dreistigkeit vorgesetzt werden! Hierüber existiert die 
angebliche "Beichte des Lagerkommandanten von Mauthausen SS-Standartenführers Ziereis", ein 
offensichtlich durch die Folter erpresstes oder gefälschtes "Dokument". Danach sollen in 
diesem Lager 1 bis 1,5 Millionen Häftlinge "durch Gas vernichtet" worden sein. Siehe hierzu Roth, 
"Der makaberste Betrug ...". 


Bereits während des 1. Weltkrieges gab es bei den Alliierten ganze Behörden, die nichts 
anderes fabrizierten als Greuelbilder, Leichenbilder und durch Fotomontage 
zusammengestellte Leichenhaufen. Durch frei erfundene Unterschriften ließ sich damit jede 
angebliche Gräueltat "beweisen". Siehe hierzu Ponsonby, "Absichtliche Lügen in Kriegszeiten", 
und Grimm, "Mit offenem Visier". 


Smolen spricht in seiner Schrift bezeichnenderweise nur noch von 2.000 Menschen, die 
angeblich in einen Raum von 210 m? hineingepfercht wurden, um sodann "vergast" zu werden. 
Demnach wären je 10 Menschen auf einen Quadratmeter gekommen. Kommentar 
überflüssig! 


Hierbei ist zu berücksichtigen, dass damals die Sowjets bekanntlich die einzige Siegermacht 
waren, die überhaupt beweiserhebliches Material über Auschwitz vorlegen konnte, da weder 
westliche Untersuchungskommissionen noch Journalisten seinerzeit im Lagergebiet von 
Auschwitz Nachforschungen anstellen oder Untersuchungen durchführen durften. Die 
sowjetische Besatzungsmacht ließ das nicht zu. In diesem Zusammenhang erscheint es 
angebracht, darauf hinzuweisen, wie die deutsche Reichsregierung nach Entdeckung der 
Massengräber polnischer Offiziere bei Katyn verfuhr. Sie ermöglichte es damals, anders als die 
Sowjets nach der Besetzung von Auschwitz, Journalisten und Wissenschaftlern aus aller 
Welt, die Stätte dieses sowjetischen Verbrechens genau in Augenschein zu nehmen und 
Fotoaufnahmen davon zu machen. Warum verfuhren die Sowjets im Falle Auschwitz nicht 
ähnlich? 


Die Frage liegt nahe, weshalb die Sowjets nicht unmittelbar nach der Besetzung des Gebiets von 


Auschwitz für eine einwandfreie Sicherung von Beweisen für das behauptete Geschehen an Ort und 
Stelle unter Einschaltung unabhängiger Wissenschaftler und Journalisten Sorge trugen, sondern 
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statt dessen das ehemalige KL-Gelände mehr als 10 Jahre hindurch hermetisch abriegelten. 
Sie werden gewusst haben, warum! 


46.2.6.1 Geständnisse durch Erpressung und Folter 


In verschiedenen Nachkriegsprozessen sind Aussagen über Gaskammermorde in Auschwitz 
dadurch zustande gekommen, dass die Zeugen von entsprechenden Aussagen die 
Gewährung von Vorteilen oder Nachteilen erwarteten oder dass solche ihnen sogar in 
Aussicht gestellt worden waren. Erwiesen ist auch, dass nicht nur Zeugen, sondern auch 
Angeklagte in verschiedenster Weise unter Druck gesetzt wurden, um von ihnen eine ganz 
bestimmte Aussage zu erhalten. So war ein beliebtes Druckmittel der westlichen 
Anklagebehörden bei den sog. Kriegsverbrecherprozessen, Zeugen oder Angeklagten die 
Auslieferung an die Sowjetrussen oder Polen für den Fall anzudrohen, dass sie sich nicht zur 
"Zusammenarbeit" mit den Anklägern bereit erklären sollten. Selbst vor physischen 
Foltermethoden schreckte man damals nicht zurück, wenn auch in allen diesen Prozessen 
wohl mehr die psychische Folter zur Erlangung dererwünschten Aussagen eine Rolle 
gespielt haben mag. Siehe hierzu insbesondere die Arbeiten von Freda Utley, "Kostspielige Rache" 
und Maurice Bardeche, "Nürnberg oder die Falschmünzer". Hinweise auch bei Scheidl, "Geschichte 
der Verfemung Deutschlands", Band 3, sowie bei Roth, "Was geschah nach 1945?", Teil 2. 
Aufschlussreich ist ferner die von Rechtsanwalt Engelhardt bei dem zeitgeschichtlichen 
Kongress der Gesellschaft für Freie Publizistik 1976 mitgeteilte eidesstattliche Versicherung 
eines ehemaligen Dolmetschers bei der amerikanischen War Crimes Group in Dachau, Jost 
Walter Schneider: vgl. "Das Siegertribunal". Durch "Zusammenarbeit" mit den Anklagebehörden 
konnte sich vermutlich auch der ehemalige SS-Standartenführer Becher "freikaufen", der in seinem 
Affidavit (eidesstattliche Erklärung) die Judenvernichtung in "Gaskammern" als Tatsache hinstellte, 
ohne allerdings selbst jemals einem derartigen Vorgang beigewohnt zu haben. Siehe hierzu 
Rassinier, " Was ist Wahrheit? ". Gleiches dürfte für die Beamten des Auswärtigen Amtes von 
Thadden, Horst Wagner und andere gelten, wozu Butz sich ausführlich geäußert hat: "The Hoax...", 
"Der Jahrhundert-Betrug". 


Der ehemalige US-Ankläger von Nürnberg, Robert M. W. Kempner, machte erwiesenermaßen 


vom Mittel der Einschüchterung gegenüber Angeklagten und Zeugen gern Gebrauch: Siehe 
hierzu außer Butz auch Kern, "Deutschland im Abgrund", bei Heinz Roth, "Was geschah nach 


1945?", Teil 2. Siehe auch den Bericht "US-Ankläger Kempner schwer belastet" in "Deutsche 
Wochen-Zeitung" (DWZ) Nr. 8/1973 vom 23. 2. 1973. Druck auf Angeklagte und Zeugen übten 
also nicht nur untergeordnete Organe aus. Im Übrigen waren schon die ganzen Verhältnisse 
jener Zeit - selbst die Zeugen waren im sog. Zeugenflügel des Nürnberger Justizgebäudes inhaftiert 
für sich allein geeignet, nach mehr oder weniger langer Zeit jeden "kleinzukriegen", der in die Mühle 
dieser Schein- und Terrorjustiz geriet. Die damaligen Folterknechte_ selbst sind heute 
gewöhnlich "nicht auffindbar": DWZ Nr.47/1973 vom 23. 11. 1973. Zur Rechenschaft gezogen 


werden dürfen sie nach den zwischen der BRD und den Alliierten getroffenen Vereinbarungen 
ohnehin nicht mehr. 


So vor allem im Malmedy-Prozess, aber auch in anderen Verfahren. Bezeichnend sind auch 
die von Alan Moorehead geschilderten Misshandlungen bei den "Ermittlungen" im Belsen- 
Prozess. Im Belsen-Prozess wurden u.a. "Geständnisse"” über Vergasungen in Auschwitz 


erpresst, so z.B. von dem ehemaligen SS-Führer Kramer, der zeitweise Lagerführer in 
Auschwitz gewesen war. Der vor einem britischen Militärgericht stattfindende Belsen-Prozess 


begann schon vor dem großen IMT-Prozess und war bereits im November 1945, als der IMT- 
Prozess gerade begann, abgeschlossen worden. Kramer wurde im Dezember 1945 gehängt und 
war damit eines der ersten Opfer der Rachejustiz der Sieger. Die Amerikaner sahen sich 
schließlich sogar genötigt, im Hinblick auf die in der amerikanischen Öffentlichkeit bekannt 
gewordenen fragwürdigen Ermittlungsmethoden der meist jüdischen "interrogators" eine 
Kommission zur Untersuchung dieser Vorgänge einzusetzen. Hierüber hat Freda Utley in 
"Kostspielige Rache" berichtet. Konsequenzen wurden aus den Ergebnissen der Untersuchung 


jedoch kaum gezogen. Zu den Foltermethoden im Rahmen der Nürnberger Prozesse vgl. auch 
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die Ausführungen von Harwood in "Did Six Million Really Die?", sowie Scheidl, "Geschichte der 
Verfemung Deutschlands", Band 7. 


46.2.6.2 Psychologie der Massen 


In_der psychologischen Wissenschaft ist seit langem anerkannt, dass das Individuum 
besonders in der Masse hochgradig suggestibel ist. Die Psychologen David und Rosa Katz 
weisen darauf hin, dass in der Lehre von der Massensuggestion viele Beispiele für historische Epi- 
und Endemiien, die allein auf Grund von Gerüchten entstanden sind, bekannt seien. Der Hexenwahn 
des Mittelalters war zweifellos ebenfalls zum großen Teil massensuggestiv bedingt, wie 
überhaupt alle wahnhaften Geglaubtheiten, die eine größere Ausbreitung erlangen. Viele 
Anzeichen deuten darauf hin, dass es sich mit dem Glauben an die "Gaskammern" ähnlich 
verhielt und verhält. Gerade hier entwickeln sich durch das Zusammenleben auf engstem Raum 
und das gemeinsame Schicksal besonders leicht jene Bedingungen, durch die bestimmte 
Vorstellungen oder Anschauungen sich mit der Schnelligkeit eines Steppenbrandes unter den zur 
Masse gewordenen Insassen solcher Lager ausbreiten, so dass ein auch noch so 
unwahrscheinliches Gerücht sehr bald in ihrer Phantasie den Charakter einer 


unbestreitbaren Tatsache annimmt. Insbesondere an Kogons Buch wird das deutlich; denn 
auch nicht eines der von ihm seitenweise kolportierten Gräuelmärchen hat er selbst erlebt, 


und ihre offenkundige Unglaubwürdigkeit stört ihn offensichtlich nicht. 
Dr. Scheidl, "Geschichte der Verfemung Deutschlands", Band 3, bezeichnet das Buch "Der SS- 


Staat" mit Recht als "Gräuelsammlung" und "die größte Sammlung von Unrat, die je ein Deutscher 
über das deutsche Volk gegossen hat". Doch ist Kogon überhaupt ein Deutscher? Ein sauberes 
Gewissen scheint er übrigens nicht zu haben, da er einer von Rassinier im Jahre 1960 
vorgeschlagenen öffentlichen Diskussion über sein Buch aus dem Wege ging und Rassinier 
stattdessen mit dem Staatsanwalt bedrohte (beide waren Häftlinge im KZ Buchenwald). 
Nichtsdestoweniger hat das "Werk" dieses Pseudowissenschaftlers eine Auflage von 
mehreren Millionen Exemplaren und wurde 2014 sogar noch einmal neu aufgelegt. Es ist dies 
ein Beweis mehr dafür, dass es für die Massen -- wie Le Bon in seinem Werk "Psychologie der 
Massen" festgestellt hat - nichts Unwahrscheinliches gibt, sie vielmehr durch die wunderbaren und 
legendären Seiten der Ereignisse am stärksten ergriffen werden, da sie weder zur Überlegung 
noch zum logischen Denken fähig sind. 





Schon der Begründer der Lehre von der Massenpsychologie, der französische Arzt, 
Anthropologe und Psychologe Gustave Le Bon (1841-1931), hat in seinem grundlegendem 
Werk von der "Psychologie der Massen" in einem besonderen Abschnitt die 
Leichtgläubigkeit und Beeinflussbarkeit der Massen durch bestimmte Vorkommnisse und 
Gerüchte, die im Grunde nichts weiter als bildhafte Selbsttäuschungen sind, behandelt. 


46.2.6.2.1 Die Sechs-Millionen-Feindpropaganda 


„Sechs Millionen Juden in Polen und Russland seien von einem unmittelbar bevorstehenden 
Holocaust bedroht“ diese Behauptung erschien aber bereits im Jahre 1919 in der New York 
Times. Schlagworte wie „Ausrottung“ und „Holocaust“ tauchten damals ebenso auf wie die 
heute wiederholt zum Talisman gewordene Sechs-Millionen-Ziffer. Schon damals wurden mit 
diesen Behauptungen jüdische Spendenaktionen in Amerika zum Einsammeln riesiger 
Geldsummen angekurbelt. 


So erklärte auch der bekannte Zionistenführer Chaim Weizmann ebenfalls im Jahre 1936 (!) 
folgendes: "Es ist keine Übertreibung zu sagen, dass in diesem Teil der Welt sechs Millionen 
verurteilt sind, eingesperrt zu sein, wo man sie nicht wünscht, und für welche die Welt eingeteilt ist 
in Länder, wo sie nicht leben können, und Länder, in die sie nicht zugelassen werden." Es war vom 
Dritten Reich die Rede und Weizmann spielte darauf an, dass kaum ein Land bereit war, die 
von der Reichsregierung betriebene Auswanderung der Juden zu unterstützten. Wie aber 
kam er ausgerechnet auf die - man kann es schon so nennen - magische Zahl von sechs 
Millionen Juden, obwohl damals nicht einmal mehr 500.000 Juden innerhalb der deutschen 
Grenzen lebten? Im selben Jahr 1936 sprach der Jude Lion Feuchtwanger in seinem in Paris 
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erschienenen Buch "Der gelbe Fleck" jeder Wahrheit zuwider davon, dass 500.000 deutsche Juden 
von der "Ausrottung bedroht" seien, obwohl zu jener Zeit - von Übergriffen einzelner Fanatiker 
abgesehen - kaum einem Juden ein Haar gekrümmt wurde. 


Eine unverhältnismäßig geringe Zahl von Juden, die in KL einsaß, befand sich dort aus politischen 
oder kriminellen Gründen. Allein aus rassischen Gründen kam vor dem Kriege kein einziger 
Jude in ein KL. Dass sich das nach dem Ausbruch des Krieges -- allerdings auch erst seit 
1941 - änderte, hatte seinen Grund darin, dass alle Juden, nach der von Chaim Weizmann für 
die Gesamtheit der Juden im September 1939 ausgesprochenen Kriegserklärung an das 
Reich, als potentielle Kriegsgegner Deutschlands angesehen werden mussten. Ähnlich 


verfuhren ja auch die US-Amerikaner mit den in den USA bei deren Kriegseintritt lebenden 


Japanern, und zwar auch solchen mit US-amerikanischer Staatsangehörigkeit. Man könnte 
sich also allenfalls darüber wundern, dass nicht bereits bei Kriegsbeginn im September 1939 alle 


noch innerhalb des Reichsgebiets lebenden Juden inhaftiert und in KL eingeliefert wurden. Regeln 
des Völkerrechts hätten dem nicht entgegengestanden. 


Mit dem Beginn des Krieges wurde dann von der Feindpropaganda neben anderen 
Gräuelmeldungen auch sehr bald die Behauptung in die Welt gesetzt, dass die "Nazis" daran 
gingen, Juden mit Hilfe von Gas zu töten. So verbreitete ein gewisser Thomas Mann, den 


manche heute noch als "großen deutschen Dichter" verehren, in seinen Hetzreden über den 
US-amerikanischen Rundfunk unter anderem das Märchen, 16.000 französische Juden seien in 


einem Eisenbahnzug "auf offener Strecke" vergast worden, nachdem man den Zug "hermetisch 
verschlossen" habe. Thomas Mann bemerkte dazu, dass dies keineswegs nur ein Einzelfall sei; es 
liege z.B. auch ein "genauer und authentischer Bericht ... über die Tötung von nicht weniger als 
11.000 polnischen Juden mit Giftgas" vor, die bei Konin im Distrikt Warschau ebenfalls "in luftdicht 
verschlossene Wagen gesteckt und binnen einer Viertelstunde in Leichen verwandelt" worden seien. 
Wie man das Kunststückzuwege brachte, einen Eisenbahnzug "hermetisch" bzw. "luftdicht" 
zu verschließen, erklärte der "Dichter" seinen Hörern nicht. 


Von diesen hermetisch verschlossenen Eisenbahnzügen war es dann nur noch ein kurzer 
Weg zu den stationären "Gaskammern" in den KL. Angesichts dieser bereits vor dem Kriege 
einsetzenden und nach Kriegsbeginn näher konkretisierten Behauptungen über eine geplante 
Ausrottung der Juden im deutschen Machtbereich kann man sich des Eindrucks kaum erwehren 


dass die angebliche Ausrottung von 6 Millionen Juden ein schon von langer Hand 


vorbereiteter Propagandaschwindel zur Durchsetzung bestimmter Ziele des Weltjudentums 
war. Kein Wunder ist es jedenfalls, dass der in solcher Weise aufgeputschte Zeitgeist nach 


dem Kriege die Abgabe entsprechender Erlebnisberichte veranlasste oder zumindest doch 
begünstigte, zumal _ man sich damit _nur Vorteile verschaffen und überdies auch noch 
interessant machen konnte. 





Auch der SPD-Vorsitzende und ehemalige Bundeskanzler Willy Brandt soll bereits vor dem 
Jahre 1942 als Stockholmer Korrespondent des New Yorker Büros der Overseas News Agency 


Gräuelberichte über Judenvernichtungen verfasst haben. Dies meldete der Gießener Anzeiger vom 
14.8. 1972 auf Grund einer DPA-Meldung aus New York, die Heinz Roth im Wortlaut in seiner 
Broschüre "...der makaberste Betrug" auf Seite 99 veröffentlicht hat. 


Nicht allein das Phänomen der Massensuggestion, sondern überhaupt alle denkbaren 
Motivationen für die Berichte und Aussagen über Gaskammern und Vergasungen fanden im 
Zeitpunkt ihrer Abgabe eine ungewöhnliche Verstärkung durch die Zeitumstände. Eine 
aufgeputschte, vielleicht aber auch zielbewusst gesteuerte Weltpresse, jüdische 
Organisationen, Häftlingsvereinigungen und nicht zuletzt die Anklagebehörden und 
Ermittlungsorgane der alliierten Sieger setzten alles daran, möglichst viele negative 
Darstellungen des KL-Geschehens - besonders über die angeblichen Judenvergasungen in 
den KL -- zutage zu fördern, gegenteilige Darstellungen jedoch mit allen ihnen zu Gebote 
stehenden Mitteln zu unterdrücken. Butz spricht insoweit mit Recht von einer "hysterisch 
aufgeladenen Atmosphäre", die heute kaum noch vorstellbar sei. So wurde z. B. ehemaligen KL- 
Häftlingen, die nicht bereit waren, belastende Aussagen zu machen, oder die sich sogar als 
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Entlastungszeugen angeboten hatten, mit Entziehung oder Versagung der 
Haftentschädigungen, Kürzung der Lebensmittelrationen und ähnlichen Maßnahmen 


gedroht. In _ gewissem Sinne besteht diese geradezu hysterische Stimmung gegenüber 
Aussagen, die nicht ins gewünschte Bild passen, auch heute noch fort. 


Der bei Poliakov/Wulf zitierte Zeuge Marc Klein, angeblich ehemaliger Biologieprofessor der 
Universität Straßburg, ist ein besonders gutes Beispiel für die Wirkung der 
Massensuggestion. Er war nur im Stammlager Auschwitz und bildete sich seine Meinung auf Grund 
der umlaufenden Gerüchte und der Erzählungen eines von ihm selbst als "nicht voll 
zurechnungsfähig" bezeichneten Häftlings, der Lagerkapo in Birkenau war und den er ärztlich 
betreute. Ein weiterer Zeuge für Birkenau, Robert Levy, scheint ebenfalls nur Zeuge vom 
Hörensagen gewesen zu sein. Er faselt von "sechs Krematorien", die "Tag und Nacht brannten", ist 
jedoch sonst in der Schilderung von nachprüfbaren Einzelheiten auffallend zurückhaltend. 


Klein und Levy sind die einzigen Zeugen für das angebliche "Vernichtungslager" Birkenau, 
die von Poliakov/Wulf zitiert werden, wenn man von dem ebenfalls in ihrem Buch wiedergegebenen 
HöR-Affidavit einmal absieht. Die heute allgemein als wichtigste Quelle für die angeblichen 
Massenvergasungen in Birkenau angesehenen Höß-Aufzeichnungen, die Höß bereits 1946/47 
freiwillig im Krakauer Untersuchungsgefängnis gemacht haben soll, waren bei der 
Herausgabe ihres Buches (1955!) noch nicht veröffentlicht worden, ein sehr eigenartiger 
Umstand. 


46.2.6.2.1.1 Unmöglichkeiten 


Kogons Buch erschien bereits 1946 in erster Auflage. Kogons Darstellung, für die er sich auf 
einen jungen Juden namens Janda Weiß beruft, ist ebenso unmöglich wie die von Kautsky. Auch 


Blausäuregas ist leichter als Luft und kann daher nicht aus Duschen auf die Opfer 
herabströmen; es würde sie selbst unter Druck nie erreichen! Dass das Gas "die Lungen 
zerriss", klingt zwar sehr dramatisch, ist aber völliger Unsinn. Und wie man sich die erwähnten 
Ventilatorenpfeiler vorzustellen hat, bleibt Kogons Geheimnis. Kogons Gewährsmann Janda Weiß 
ist selbstverständlich niemals persönlich in Erscheinung getreten. Kogon aber war selbst nie 
in Auschwitz, sondern -- wie Rassinier -- Buchenwaldhäftling. Sein Buch ist als Geschichtsquelle 


vollkommen wertlos, wenn auch die antideutsche Propaganda ihm diesen Rang immer wieder 
beizumessen versucht. 


Als ihre Quelle wird ein "Bericht russischer Dienststellen" angegeben, was bemerkenswert 
genau ist. Es heißt darin: "300 bis 900 Meter von der Stelle, an der sich die Ofen befinden, steigen 


die Häftlinge in kleine auf Schienen laufende Wagen. Sie haben in Auschwitz verschiedene 
Dimensionen mit einem Fassungsvermögen von 10 bis 15 Menschen. Sobald er beladen ist, wird 
der Wagen auf einer schiefen Ebene in Bewegung gesetzt und fährt in voller Geschwindigkeit in 
einen Gang hinab. Am Ende des Ganges befindet sich eine Wand: Dahinter ist der Zugang zum 
Ofen. Sobald der Wagen an die Wand stößt, öffnet sie sich automatisch, der Wagen neigt sich um 
und wirft seine Ladung lebender Menschen in den Ofen. Danach folgt ein anderer mit einer anderen 
Gruppe und so weiter." Einer der "Gewährsmänner" Aroneanus, Feigelsohn Raphael mit 
Namen, behauptete, dass "allein in Auschwitz 7 Millionen Menschen umgebracht" worden 
seien. 


Aber auch sonst bemühte man sich um wichtige "Augenzeugen" nicht, und das erscheint 
durchaus verständlich, wenn man bedenkt, wie widersprüchlich und zum Teil völlig 
unwahrscheinlich die damaligen Berichte über Auschwitz waren. Für die angeblichen 
"Gaskammern" im Altreichsgebiet hatte man ohnehin genügend einheitlich ausgerichtete "Zeugen". 
Die "Vernichtungsanlagen" von Auschwitz bedurften unter diesen Umständen - so dachte man wohl 
- keiner näheren Erläuterung. Denn so, wie es überall war, musste es selbstverständlich auch in 
Auschwitz gewesen sein, nur in viel größeren Maßstab! Darauf legte man sich bereits damals fest. 
Inkonsequenter Weise unterlässt man die entsprechende Folgerung, nachdem sich herausgestellt 
hat, dass alle Gaskammergeschichten, die über die im Reich gelegenen KL verbreitet worden waren, 
Schwindel sind. Über den Gaskammerschwindel von Dachau vgl. die Abhandlung von Erich 
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Kern in "Meineid gegen Deutschland". Nach einer von Kern zitierten Zeugenaussage sollen 
die Amerikaner im KL Dachau sogar vier neue, aber nicht gebrauchsfähige 
Krematoriumsöfen zur weiteren Aufbauschung der Lügen über dieses KL installiert haben. 


„Eines Nachts wurden wir durch furchtbare Schreie aufgeweckt. Am nächsten Tag haben wir von 
den Männern, die im Sonderkommando, dem Gaskommando, arbeiteten, erfahren, dass sie am 
Abend vorher lebendige Kinder in den Scheiterhaufen geworfen hätten, da nicht mehr genügend 
Gas vorhanden war." Das war nun freilich - für jeden erkennbar - das reinste Gruselmärchen. Die 
Zeugin Vaillant-Couturier berichtete auch über "Vergasungen"” im KL Ravensbrück in 
gleicher Ausführlichkeit, was ihre "Glaubwürdigkeit" gewissermaßen abrundet. 


Andere Gründe hatte dagegen der einstige Leiter des Wirtschaftsverwaltungshauptamtes der SS 
(WVHA), SS-Obergruppenführer Oswald Pohl, der die Judenvernichtungen ebenfalls bestätigte. 
Pohl hatte nämlich, wie der US-amerikanische Senator Joseph McCarthy am 20. Mai 1949 der 
amerikanischen Presse mitteilte, die ihn selbst belastenden Erklärungen erst unterschrieben, 
nachdem er so lange gefoltert worden war, bis er seine "Schuld" bekannte. 


Den Angeklagten des IMT-Prozesses wurde sogar ein Film vorgeführt, der zeigte, wie 
Amerikaner die von Pohl erwähnten Schmucksachen der getöteten Juden in einem Tresor der 


Reichsbank "entdeckten" und sicherstellten. Erst im Wilhelmstraßen-Prozess kam heraus, dass 
dieser Film nichts weiter als ein Bluff der Amerikaner gewesen war; die Amerikaner hatten 
ihn selbst gedreht und auch die Requisiten - Goldzähne und Schmuck der angeblich 
getöteten Juden - zu diesem Zweck selbst in den Reichsbanktresor gelegt. Bis heute weiß 
niemand, wo sie diese Dinge zusammengestohlen hatten. 


Doch wer es nötig hat, zu unlauteren Mitteln der Beweisführung zu greifen, wird wissen 


warum. Es handelt sich übrigens insoweit um keinen Einzelfall der Anwendung übelster 
Täuschungsmethoden durch die alliierten Sieger. Wir wissen noch von mindestens einem 


weiteren "Dokumentarfilm" der Amerikaner, mit dem sie die Erschießung angeblicher KL- 
Häftlinge in Dachau zu beweisen suchten. Tatsächlich stellten dieser Film und die daraus 


entnommenen Bilder die Erschießung der SS-Wachmannschaften und der deutschen 


Lazarettinsassen von Dachau durch amerikanische Soldaten nach der Besetzung des Lagers 
dar. Höchstwahrscheinlich war dieser Filmstreifen auch Teil des KL-Films, der im IMT- 


Prozess als "Beweismittel" vorgeführt wurde und nach Gilberts Bericht die meisten 
Angeklagten stark beeindruckte. Lediglich der "verrückte" Heß soll damals zu Göring bemerkt 
haben: "Ich glaube es nicht." Siehe Heinz Roth " Wieso waren wir Väter Verbrecher? ", dort werden 
diese und weitere Täuschungsmanöver durch gestellte oder falsch deklarierte Filme beschrieben. 
Ausführlicher mit Kempners Werdegang und Methoden als amerikanischer Anklagevertreter 
befasst sich Butz, "Der Jahrhundert-Betrug". 


Es ist überhaupt auffällig, dass keiner von denen, die wirklich über Auschwitz oder die 


Behandlung der Judenfrage im Dritten Reich etwas wissen mussten, den Zusammenbruch 
lange überlebte. So starben die letzten von ihnen mit dem Abschluss der alliierten Siegerjustiz. Es 


waren Pohl und der ehemalige Befehlshaber der Einsatzgruppe D, SS-Gruppenführer Ohlendorf, 
die am gleichen Tage durch Henkershand in Landsberg sterben mussten. Bemerkenswert ist 
insbesondere das Schicksal Himmlers, von dem Höß angeblich den Vernichtungsbefehl empfangen 
haben will. Himmler hatte sich freiwillig den Engländern gestellt und war von ihnen auch schon 
vernommen worden. Er soll sich dann, im Zimmer allein gelassen (!), mittels einer Giftkapsel selbst 
das Leben genommen haben. Diese Geschichte ist mehr als unwahrscheinlich. Man kann sich 
schwer vorstellen, dass ein so prominenter Gefangener, der über alle Einzelheiten der angeblichen 
Judenvernichtungen wie kein zweiter unterrichtet sein und auch sonst wichtigste Kenntnisse über 
die Politik des Dritten Reiches haben musste, auch nur eine Sekunde unbeobachtet sich selbst 
überlassen blieb. Ferner ist unverständlich, weshalb das Ergebnis seiner ersten Vernehmung 
niemals bekanntgegeben wurde. Dass Himmler sich selbst stellte, könnte ein Indiz für sein 
gutes Gewissen sein. So ist der Verdacht nicht von der Hand zu weisen, dass er aus dem 
Wege geräumt wurde, weil von ihm wirksamer Widerstand gegen die Vernichtungslegende 
zu erwarten war. Ähnlich liegt der Fall des letzten Auschwitz-Kommandanten Baer. Er ist jedenfalls 
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nicht zu vergleichen mit jenen "deutschen" Belastungszeugen, die sich freiwillig den 
Anklagebehörden zur Verfügung stellten und von denen Göring gesagt haben soll: "Mir wird 
schlecht, wenn ich sehe, wie Deutsche ihre Seele an den Feind verkaufen!" 





Die meisten dieser Aussagen werden allerdings heute kaum noch erwähnt, geschweige denn 
in ihrem Wortlaut zitiert. Denn damit würde man sich wohl nicht nur unglaubwürdig, sondern 
einfach lächerlich machen. Zu ihrer Zeit haben freilich alle diese Zeugen - Vrba jedenfalls als 
Mitverfasser von WRB 1 - ihre Bedeutung gehabt. Mit ihrer Hilfe wurde die Legende aufgebaut und 
zu festigen versucht, bis schließlich der Frankfurter Auschwitz-Prozess gewissermaßen den 
Schlussstein setzte. Schon vor jenem Prozess kam jedoch dem ehemaligen 
Auschwitzkommandanten Rudolf Höß eine überragende Rolle als "Augenzeuge" zu; und das 
ist bis zum heutigen Tage so geblieben. Indessen handelt es sich bei ihm, wenn man seine 


verschiedenen Aussagen oder das, was dafür ausgegeben wird! - genauer betrachtet, 


keineswegs um einen sicheren oder besonders glaubwürdigen Gewährsmann. Denn seine 
Aussagen enthalten nicht nur technischen Unsinn, stehen nicht nur zu anderen Angaben im 


Widerspruch, sondern sie sind auch in sich selbst widersprüchlich und damit unglaubwürdig. 
Am _bemerkenswertesten an den Aussagen von Rudolf Höß ist die Tatsache, dass sie 


unverkennbar eine Entwicklung zu immer größerer "Genauigkeit" durchgemacht haben. Höß 
war vermutlich durch die ihm widerfahrene "Behandlung" seitens seiner jeweiligen 


Kerkermeister dahin gebracht worden, alles zu sagen, was man von ihm verlangte. 





Die Sowjets und ihre polnischen Helfer konnten dagegen alle umlaufenden Gerüchte mit den 
vorgefundenen örtlichen und sachlichen Gegebenheiten einigermaßen in Übereinstimmung 
bringen oder diese im Laufe der Zeit den erwünschten "Angaben von Höß" anpassen. 
Nichtsdestoweniger sind _ auch die Krakauer Höß-Aufzeichnungen _nicht _frei von 
Widersprüchen, Ungereimtheiten und offenkundigen Unwahrheiten, wenn man sie mit der 
gebotenen Sorgfalt prüft. Sie erfüllen damit nicht die Anforderungen, die man an eine 


Zeugenaussage stellen muss, die den Rang einer historischen Quelle einnehmen soll. Es ist 
aber verständlich, dass man sich heute in erster Linie oder sogar ausschließlich auf die angeblich 


von Rudolf HöR in Krakau verfassten Niederschriften beruf, wenn es darum geht, die 
Massenvergasungen von Juden in Auschwitz-Birkenau quellenmäßig zu "belegen". Denn immerhin 
sind diese Aufzeichnungen in der 1958 vom Institut für Zeitgeschichte in München besorgten 
Fassung eines der wenigen Schriftdokumente, dem man seine Fragwürdigkeit nicht sofort ansieht. 


46.2.6.2.1.1.1Das Institut für Zeitgeschichte in München 


Die Veröffentlichung, die unter dem Titel "Kommandant in Auschwitz - Autobiographische 
Aufzeichnungen von Rudolf Höß" erschienen ist, wurde vom derzeitigen Direktor des Instituts, 
Professor Dr. Martin Broszat, eingeleitet und kommentiert. Es handelt sich indessen bei diesen von 
Broszat in seiner Einleitung als "wissenschaftliche Edition" bezeichneten Aufzeichnungen nur um 
eine Teilveröffentlichung der - wie Broszat mitteilt - im polnischen Justizministerium in Warschau 
aufbewahrten "Originale". 


Ob die bei der "wissenschaftlichen Edition" des Instituts für Zeitgeschichte ausgelassenen Stellen 
wirklich unwesentlich sind, wie Broszat meint, lässt sich nicht ohne weiteres beurteilen. Die letzten 
beiden Seiten der Einzelaufzeichnung "Die Endlösung..." sind in der französischen Ausgabe 
enthalten und wurden von dem französischen Universitätsprofessor Dr. Robert Faurisson 
(Universität Lyon Il) zur Verfügung gestellt. Broszat selbst bezeichnet die darin enthaltenen 
Angaben in einer Fußnote (vgl. Seite 167 der deutschen Ausgabe) als "völlig abwegig", ohne daraus 
Konsequenzen für den übrigen Inhalt der Aufzeichnungen zu ziehen. Prof. Faurisson meint in 
seinem Begleitschreiben, diese beiden Seiten würden das Buch "erledigt" haben, wenn 
Broszat sie mitveröffentlicht hätte. Ob man noch von einer "wissenschaftlichen Edition" sprechen 
kann, wenn orthographische, syntaktische (Fehler im Satzbau) und Fehler in der Interpunktion 
einfach verbessert wurden, erscheint zweifelhaft. Wir sahen bereits beim Broad-Bericht, dass 
sich gerade daraus Hinweise auf die Hand von Fälschern ergeben können, die die deutsche 
Sprache nicht völlig beherrschen. Es ist fast unglaublich, mit welcher Leichtfertigkeit diese 
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"Geschichtsquelle" der Öffentlichkeit von einem angeblich wissenschaftlich arbeitenden 
Institut als in jeder Hinsicht authentische Aussage von Rudolf Höß vorgestellt wurde. 


Darin wird als wahr vorausgesetzt, was selbst heute noch des Beweises bedarf und wofür 
seither gerade diese Niederschriften stets als wesentlichster - meist sogar einziger - Beleg von 


historischem Gewicht angeführt werden: Die angebliche Vernichtung von Millionen Juden in den 
legendären Gaskammern und Krematorien von Auschwitz-Birkenau! Natürlich gab es bereits vorher 
eine ganze Reihe von Zeugenaussagen über Judenvernichtungen und deren Durchführung in 
Auschwitz-Birkenau, einschließlich der früheren Angaben von Höß. Es gab für sie jedoch in keinem 
amtlichen Dokument irgendeine Bestätigung. Darüber hinaus war entweder ihre 
Unglaubwürdigkeit vom Inhalt der Aussage her offensichtlich oder sie waren derart 
unbestimmt und widersprüchlich, dass sie schon aus diesem Grunde nicht den an eine 
zeitgeschichtliche Quelle zu stellenden Anforderungen genügen konnten. Für einen objektiven 
Historiker konnten sie daher kaum Bedeutung haben. Der "unvorstellbare Massenmord" war also 


im Zeitpunkt der Herausgabe der Höß-Aufzeichnungen - entgegen der von Broszat einleitend 
erweckten Vorstellung - noch keineswegs eine gesicherte zeitgeschichtliche Tatsache. 


Weder Broszat noch sonst einem Mitarbeiter des Instituts für Zeitgeschichte kann damals unbekannt 
gewesen sein, dass es für den Kern der Auschwitz-Legende - die Judenvergasung - weder 
einwandfreie dokumentarische Unterlagen noch glaubwürdige Zeugenaussagen gab, sofern man 
nicht die wissenschaftliche Qualifikation dieser Leute in Zweifel ziehen will. Wer sich kritisch mit den 
Aussagen dieses Instituts beschäftigt hat, weiß allerdings, dass es - was seine führenden Vertreter 
nicht einmal leugnen -- dem Geschehen im Dritten Reich nicht unvoreingenommen gegenübersteht. 
Der amerikanische Historiker Prof. David Hoggan hat darauf hingewiesen, dass das Institut 
für Zeitgeschichte finanzielle Unterstützung durch Rockefeller erhalte (siehe "Der unnötige 
Krieg", Seite 275). Das würde zutreffendenfalls freilich vieles erklären. 


Diese "Stimmigkeit" sei zugleich "sicheres Kriterium" dafür, dass es sich bei den Höß- 
Aufzeichnungen insgesamt um "freiwillig niedergeschriebene" nicht irgendwie beeinflusste oder 
manipulierte Aufzeichnungen" handelt. Vgl. die verschiedenen Vorträge in- und ausländischer 
Wissenschaftler auf dem Jahreskongress der Gesellschaft für Freie Publizistik am 21. bis 23. Mai 
1976 in der Dokumentation "Das Sieger-Tribunal". Aufschlussreich ist auch die Zusammenstellung 
von Zitaten zeitgenössischer Kritiker über die Nürnberger Prozesse in "Mensch und Maß". 


Zusammenfassend kann gesagt werden, dass nicht einmal Ansätze dafür erkennbar sind, 
dass die "Historiker" des Instituts für Zeitgeschichte dieses von ihnen herausgegebene 


"Dokument" nach herkömmlichen wissenschaftlichen Methoden auf seine Glaubwürdigkeit 
hin überprüft haben. Nicht einmal die formale Echtheit der angeblichen Höß-Niederschriften in der 


vom Institut für Zeitgeschichte vorgelegten Fassung kann als gesichert gelten. Als Geschichtsquelle 
können sie daher nur mit Einschränkung herangezogen werden. Soweit sie die angebliche 
Judenvernichtung behandeln, kommt ihnen keinerlei Beweiskraft zu. 


46.2.6.2.1.1.2Damit aber wird die Lüge offenkundig! 


Das besonders beliebte Gräuelmärchen vom Übergießen der brennenden Leichenhaufen mit 
dem dabei anfallenden Leichenfett bleibt selbstverständlich ebenfalls nicht unerwähnt, ein 


physikalisch und technisch _unmöglicher Vorgang. Bei dieser Darstellung ist den 
"Redakteuren" ein Fehler unterlaufen, der so schwerwiegend ist, dass sich damit die 
Judenvernichtungslegende sozusagen von selbst erledigt. Lässt man Höß nämlich wörtlich 


sagen: "Beim Leichenschleppen aßen sie oder rauchten." Zeitlich geschah das unmittelbar 
im Anschluss an die "Vergasung". "Eine halbe Stunde nach dem Einwurf des Gases wurde 


die Tür geöffnet und die Entlüftungsanlage eingeschaltet. Es wurde sofort _ mit dem 
Herausziehen der Leichen begonnen." Wir erfahren also, dass das Sonderkommando seine 


Arbeit, die dieser Darstellung zufolge u. a. auch noch das Herausziehen der Goldzähne und 
Abschneiden der Haare der Gastoten umfasste, bereits eine halbe Stunde nach dem Einwurf des 
Gases in die Kammern aufnahm, und zwar ohne Gasmaske! Denn die Männer des 
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Sonderkommandos "aßen oder rauchten" dabei, was selbstverständlich mit Gasmaske nicht 
möglich gewesen wäre. Damit aber wird die Lüge offenkundig! 


Da sie indessen auch sonst in dieser oder ähnlicher Form Bestandteil der einschlägigen 
Gräuelliteratur ist, musste sie wohl zwangsläufig auch Höß in den Mund gelegt werden. Dass 


es in Wirklichkeit ganz unmöglich war, einen mit Zyklon B gesättigten Raum nach so kurzer 


Zeit ohne Gasmaske zu betreten und darin sogar noch zu arbeiten, wird einwandfrei durch 
zwei Dokumente bewiesen. Es handelt sich dabei um Unterlagen aus dem Arbeitsgebiet der Firma 


DEGESCH, die das Ungeziefervertilgungsmittel Zyklon-B herstellte und vertrieb. Beide Dokumente 
wurden in dem Nürnberger Prozess des amerikanischen Militärtribunals gegen Angehörige 
der IG-Farben-Industrie (Fall 6 der Nachfolgeprozesse) vorgelegt, ohne dass allerdings ihre 
die Gaskammerlegenden ad absurdum führende Bedeutung erkannt wurde. Seither sind sie 
"verschollen" und werden bezeichnenderweise in der einschlägigen Literatur mit keinem 
Wort mehr erwähnt. Wir verdanken ihre Kenntnis einem Hinweis des französischen 
Universitätsprofessors Dr. Robert Faurisson. Es gelang, Fotokopien dieser Dokumente im 
Staatsarchiv Nürnberg ausfindig zu machen und einzusehen. Ihr Inhalt muss im Hinblick auf die 
üblichen Darstellungen in der Gräuelliteratur geradezu als sensationell bezeichnet werden. 
Aus einem dieser Dokumente (NI-9098) ergibt sich vor allem, dass die "Lüftbarkeit" des 
Gases Zyklon B "wegen starken Haftvermögens des Gases an Oberflächen erschwert und 


langwierig" ist. So dass der Umgang mit solchen Leichen in jedem Fall das Tragen einer 


Gasmaske und eines Schutzanzuges erfordert hätte. Das andere Dokument (NI-9912): Es gibt 
die Entlüftungszeit für Zyklon B mit "mindestens 20 Stunden" an. Da ansonsten eine Gasmaske 


getragen werden muss, und zwar sogar mit einem besonderen Spezialfilter. Die begasten Räume 
können keinesfalls "vor Ablauf von 21 Stunden nach Beginn der Lüftung" wieder ohne Gasmaske 
betreten werden. Eine beschleunigte Entlüftung ist also gar nicht möglich. 


Darüber hinaus ist speziell hierfür ausgebildetes Personal erfordert. Nirgendwo aber wird 
berichtet, dass jüdische Sonderkommandos jemals eine derartige Spezialausbildung erhalten 
hätten. Keinesfalls also konnte das Sonderkommando die "Gaskammer" bereits eine halbe 
Stunde nach Einwurf des Gases ohne Gasmaske betreten und dort all die Hantierungen 
vornehmen, die in den Höß-Aufzeichnungen und anderswo immer wieder geschildert werden. 


Kein "Augenzeuge", der Gegenteiliges berichtet, kann jemals einer "Vergasung" beigewohnt 
haben - auch Höß nicht! 


Unvoreingenommene Historiker, die jener Zeit nicht mehr unmittelbar verhaftet und daher frei 
von Emotionen sein werden, werden wahrscheinlich nur noch den Kopf schütteln oder 
entsetzt sein, wenn sie die Haltlosigkeit der im Auschwitz-Prozess verwendeten Dokumente 
feststellen sowie den ganzen Unsinn und die Widersprüchlichkeit der Zeugenaussagen 
erkennen werden. Das ist freilich von beamteten Historikern der Gegenwart noch nicht zu erwarten. 
Andernfalls würden sie ihre berufliche Stellung aufs Spiel setzen. Das Grundrecht der 


Meinungsfreiheit ist insoweit - jedenfalls für Beamte - eingeschränkt. 


Doch ist die Außerachtlassung jenes Tabus auch für ausländische Historiker nicht risikofrei, 
wie der französische Historiker Professor Paul Rassinier und letzthin auch der US-amerikanische 


Professor Arthur R. Butz erfahren mussten. Der britische Historiker der Universität London, der die 
Schrift "Did Six Million Really Die?" verfasste, zog es vor, sich das Pseudonym Harwood zuzulegen. 
Und sehr treffend zeichnete jener amerikanische Historiker die Lage, der eine Studie mit dem Titel 
"The Myth of the Six Million" im Jahre 1969 als "Anonymous" herausgab. Er schrieb in der 
Einführung, dass die Notwendigkeit der Anonymität durch seine Stellung als "college professor" 
gegeben sei, was er auch zu bleiben beabsichtige, ebenso wie er auch eines Tages seine 
wohlverdiente Pension erhalten wolle. So schweigen denn heute Historiker, die noch ernst 
genommen werden wollen, zum Thema Judenvernichtung im Dritten Reich. 


Oder sie halten sich in dem durch die Nürnberger Prozesse und die vorhergehende 
Kriegspropaganda vorgezeichneten Rahmen und versuchen dem Klischeebild durch den 
Hinweis auf Prozesse wie den Auschwitz-Prozess einen größeren Anschein von 
Glaubwürdigkeit zu verleihen. Daran ändert auch die grundsätzlich richtige Feststellung des 
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Instituts für Zeitgeschichte nichts, dass "verantwortliche Geschichtsschreibung allein aufgrund von 
Gerichtsurteilen" nicht möglich sei. 


Der Leiter des Instituts weist nämlich darauf hin, dass "die Justiz der Bundesrepublik gerade im 
Bereich der Vernichtungslager mit ihrem umfangreichen, viele Jahre lang tätigen Ermittlungsapparat 
zur Aufklärung dieses nationalsozialistischen Verbrechenskomplexes vielfach mehr geleistet" habe, 
als es "den Historikern möglich gewesen wäre". Und es ist erst recht bezeichnend, dass Broszat 
- wie seine weiteren Ausführungen ergeben - eine Widerlegung der revisionistischen Literatur 
zur Frage der Judenvernichtung von der bevorstehenden Veröffentlichung der 
wesentlichsten Ergebnisse jener Gerichtsverfahrren aus dem "Bereich der 


Vernichtungslager" erwartet. Damit wird freilich dem Institut für Zeitgeschichte, dessen 
Spezialgebiet ja gerade die Geschichte des Dritten Reiches ist und das unter der Leitung von 


Prof. Broszat steht, ein Armutszeugnis ausgestellt. Denn damit wird zugegeben, dass sich jene 
Historiker, die um den Nachweis der angeblichen Judenvernichtungen bemüht sind, mehr oder 


weniger auf die Ergebnisse der Strafprozesse gegen sog. NS-Gewaltverbrecher (NSG-Verfahren) 
angewiesen fühlen. Das ist umso bemerkenswerter, weil es zu den Binsenweisheiten gehören 
dürfte, dass die Feststellung historischer Sachverhalte nicht die Sache von Richtern ist, 
sondern ausschließlich in die Kompetenz der historischen Wissenschaft fällt. 


Die in den NSG-Verfahren tätigen Richter pflegen das auch meist zu betonen und ziehen 
deshalb zur Beurteilung des historischen Hintergrunds der Verfahren regelmäßig 
Sachverständige heran, auf deren Darlegungen sie sich mangels besseren Wissens bisher 
stets ohne weiteres verlassen haben. Bei den Sachverständigen aber handelt es sich, wie 


auch Broszat nicht unbekannt sein dürfte, gewöhnlich um Mitarbeiter jenes Instituts für 


Zeitgeschichte, dessen Direktor er war. Es fällt schwer, hierüber keine Satire zu schreiben. 
Da es jedoch nun einmal eine Tatsache ist, dass heutzutage die Justiz sozusagen zum 


Eidhelfer für das gemacht wird, was man als "wissenschaftliche Erkenntnisse" über die 
angebliche Judenvernichtung auszugeben pflegt, erscheint es erforderlich, hier kurz die 
Erkenntnismethoden zu beleuchten, die für die Arbeit des Historikers einerseits und für die 
Feststellungen in einem gerichtlichen Strafverfahren andererseits maßgebend sind. 


46.2.7 Die Methodik der Geschichtswissenschaften 


Die Methodik der Geschichtswissenschaft besteht im Wesentlichen aus Quellenforschung, 
vergleichender Quellenkritik, Quellenbewertung und schließlich zusammenfassender 
Darstellung des sich aus den Quellen ergebenden Geschehens. Das alles erfordert viel Zeit 
und mitunter auch besondere Spezialkenntnisse, kann also niemals von einem Gericht im 


Rahmen eines Strafprozesses geleistet werden. 


Quellenforschung _ist _selbstverständlich eine unabdingbare Grundlage für _die 
Geschichtswissenschaft. Sie war, wie schon früher erwähnt wurde bisher kaum möglich, 


weil die beim Zusammenbruch des Reiches von den Alliierten geraubten deutschen 
Archivmaterialien bis zum heutigen Tage nicht vollständig zurückgegeben wurden und in der 
Regel nicht einmal der Aufbewahrungsort jener Dokumente bekannt ist, auf denen die 
alliierten Sieger in ihren gegen Deutsche durchgeführten Schauprozessen ihre 
Beschuldigungen aufbauten. Kein verantwortungsbewusster Historiker wird aber bei einem 
so schwerwiegenden Tatbestand wie der angeblichen Judenvernichtung darauf verzichten 
können, die diesem Vorwurf zugrunde liegenden Dokumente auch im Original zu prüfen, 
soweit sie ihm wesentlich erscheinen. Insbesondere aber wird sich die Quellenforschung 
noch auf solche Dokumente zu erstrecken haben, die bis heute zurückgehalten wurden. 


Denn das deutsche Archivmaterial wurde bisher nur unter dem Gesichtspunkt der Belastung 


Deutschlands gesichtet. Entlastende Dokumente kamen nur durch Zufall an _die 
Öffentlichkeit. Liegen alle wesentlichen Quellen offen, so ist im Weiteren ihr kritischer 


Vergleich und ihre Bewertung unerlässlich. Den heutigen Historikern ist der Vorwurf zu 
machen, dass sie den ihnen bekannt gewordenen Quellen gegenüber diese kritische Distanz 
so gut wie überhaupt nicht gewahrt haben. Gerade auf dem Gebiet der Geschichte ist es nicht 
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selten, dass dem Forscher gefälschtes Material untergeschoben wird. Deshalb kann auf eine 
Prüfung sowohl der formalen als auch der inhaltlichen Echtheit einer Quelle niemals 


verzichtet werden. Nimmt man jedoch zeitgeschichtliche Werke über die Judenvernichtung 
zur Hand, so ist davon nichts zu spüren, wenn auch mitunter - wie z. B. bei den Höß- 
Niederschriften - so getan wird, als habe man sich über die Echtheit der Quelle Gedanken 
gemacht. Darüber hinaus lassen die wichtigsten der bekannten Quellen zur 
Judenvernichtung unterschiedliche Interpretationen zu. 


Bei jeder Quelle ist also nicht nur zu fragen, ob sie auch wirklich das ist, wofür sie sich 
ausgibt; es ist sehr oft auch noch die Frage zu stellen, ob sie wirklich das aussagt, was man 
glaubt oder in sie hineinlegen möchte. Die Beantwortung beider Fragen erfordert umfassende 
Untersuchungen, Vergleiche und manchmal komplizierte Gedankenoperationen. Bei 
Verneinung dieser Fragen, deren jede auch auf einen Teil der Quelle bezogen werden kann, 
liegt im ersten Falle Fälschung, im zweiten Irrtum vor. 


Die zusammenfassende Darstellung schließlich kann nur das Ergebnis dieser methodischen 
Forschungen sein, die hier nur sehr vereinfacht angedeutet werden konnten. Erst dabei darf der 
persönlichen Auffassung in gewissen Grenzen Raum gegeben werden. Neudeutsche Historiker 
freilich - das sei am Rande vermerkt - pflegen umgekehrt vorzugehen, sobald das Dritte Reich 
in ihr Blickfeld gerät. Sie haben eine vorgefasste, von der alliierten Umerziehung bestimmte 
Meinung, der sie Auswahl und Interpretation der Quellen unterordnen. Mit 
Geschichtswissenschaft hat das nichts zu tun. 


Das der Strafrichter weder von seiner Ausbildung her noch aus zeitlichen Gründen in der 
Lage ist, einen auch nur begrenzten zeitgeschichtlichen Sachverhalt in Anwendung der eben 
geschilderten historischen Methode zu klären und darzustellen, dürfte auf der Hand liegen. 
Seine Aufgabe ist grundsätzlich anderer Art als die des Historikers. Dabei gilt bekanntlich 
der Grundsatz "in dubio pro reo", der bedeutet, dass im Zweifelsfalle zugunsten des 
Angeklagten entschieden werden muss. 


Während der Historiker sich nicht der Aufgabe entziehen kann, so lange zu forschen, bis er das 
vollständige und nach seiner Überzeugung wirkliche Bild eines historischen Zeitabschnitts vor sich 
liegen hat. Es ist daher barer Unsinn, zu behaupten, die Ergebnisse irgendeines gerichtlichen 
Verfahrens hätten "gesicherte Erkenntnisse der Zeitgeschichte" zu Tage gefördert, wie das z.B. 
hinsichtlich des Auschwitz-Prozesses immer wieder geschieht. Völlig unverständlich ist es aber, 


wenn sogar Historiker, wie die erwähnten Mitarbeiter des Instituts für Zeitgeschichte, die 


Bestätigung ihrer Thesen in erster Linie in bestimmten Schwurgerichtsurteilen sehen. Das 
kann man nur mit Befremden zur Kenntnis nehmen. 


46.2.8 Die Methodik der Rechtswissenschaften 


Zur Aufklärung des Sachverhalts in einem Strafprozess dient die Beweisaufnahme, die nach 
den Regeln der Strafprozessordnung (StPO) erfolgt. Dabei hat das Gericht den Sachverhalt von 
Amts wegen zu erforschen und ist nicht einmal an ein Geständnis des Angeklagten gebunden. 
Es hat die Beweisaufnahme auch grundsätzlich nur auf die Tatsachen und Beweismittel zu 
erstrecken, die für die Entscheidung des ihm vorliegenden Falles von Bedeutung sind (8 244 Abs. 2 
StPO). 


Nun ziehen allerdings die Gerichte gewöhnlich Sachverständige hinzu, soweit es nach 
Ansicht der Richter auf die Feststellung eines bestimmten zeitgeschichtlichen Sachverhalts 
ankommt. Auch der Sachverständige ist ein Beweismittel im Sinne der StPO. Gerade hieran wird 
aber erkennbar, dass die Gerichte keineswegs den Historikern ihre Arbeit abnehmen. Unsere 
neudeutschen "Historiker" hindert das freilich nicht, sich in ihren Arbeiten weitgehend auf 
die Urteile von Schwurgerichten in NSG-Prozessen zu berufen, in denen sie selbst zuvor als 


"Sachverständige" aufgetreten waren. 
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Und noch ein Hinweis erscheint in diesem Zusammenhang angebracht. Den Gerichten wie den 
Historikern stehen keinerlei gegenständliche Anhaltspunkte für die angebliche Judenvernichtung zur 


Verfügung. Wenn in den NSG-Prozessen zumeist trotzdem - so auch im Auschwitz-Prozess - 
eine Ortsbesichtigung vorgenommen wird, so hat das also mit sachlicher Aufklärung kaum 
noch etwas zu tun. Eine bessere Fundierung des (wirklichen oder angeblichen) zeitgeschichtlichen 
Sachverhalts wird damit in keinem Fall erreicht. Die Entdeckung der historischen Wahrheit in 
Strafprozessen wie den NSG-Verfahren muss aber nicht nur daran scheitern, dass der Zweck des 
Strafprozesses ein anderer ist und die darauf abgestellten richterlichen Erkenntnismethoden 
ungeeignet zur Aufklärung zeitgeschichtlicher Sachverhalte sind. Sie ist auch in der Regel 
unmöglich wegen der verschiedenen Interessenrichtungen der Prozessbeteiligten, also des 
oder der Angeklagten, der Verteidiger, der Staatsanwälte und nicht zuletzt der Richter. Sie 
alle fördern durch ihr Zusammenwirken auf keinen Fall die Erkenntnis der historischen 


Wahrheit, sondern eher deren Verzerrung. 


Der Historiker würde jedoch seinen Ruf als Wissenschaftler aufs Spiel setzen, wenn er das 
in NSG-Verfahren gezeichnete historische Gesamtbild ohne weiteres als "gesicherte 
Erkenntnis" übernehmen würde. Denn keinem der Prozessbeteiligten kommt es auf die 
Feststellung der historischen Wahrheit an. Sie verfolgen alle nur ihre höchstpersönlichen 
Interessen oder Aufgaben, die der historischen Wahrheitsfindung durchaus nicht dienlich 
sind. 


Heute ist in der forensischen Psychologie unbestritten, dass Geständnisse nicht immer, 
zumindest aber nicht in allen Punkten der Wahrheit entsprechen müssen. Die in NSG- 
Verfahren tätigen Richter kümmern sich allerdings kaum darum. Sie nehmen in der Regel jede 
Äußerung der Angeklagten die in den vorgezeichneten Rahmen passt, geradezu mit 


Erleichterung entgegen, ohne sich über deren Wahrheitsgehalt auch nur die geringsten 
Gedanken zu machen. 


In den NSG-Verfahren ist der geschichtliche Hintergrund aus der Sicht des Angeklagten, sei 
er nun schuldig oder nichtschuldig, im Allgemeinen unwichtig. Das ist menschlich verständlich 
und wurde, wie wir wissen, auch in den Nachkriegsprozessen der Alliierten schon so gehandhabt. 
So gaben u.a. die KL-Kommandanten Ziereis (Mauthausen), Kramer (Bergen-Belsen) und 


Suhren (Ravensbrück) in ihren "Geständnissen" zu, dass es in den von ihnen geleiteten 





Lagern "Gaskammern" gegeben habe. Inzwischen steht unwiderlegbar fest, dass das nicht 
der Fall war. Hinzu kommt, dass die Angeklagten der NSG-Verfahren angesichts aller 


Umstände von vornherein den Eindruck gewinnen müssen, dass es völlig zwecklos ist, die 
zumeist schon lange vor Prozessbeginn in der Öffentlichkeit verbreiteten Darstellungen über 
Massenmorde an Juden, an denen sie beteiligt gewesen sein sollen, als solche zu bestreiten 
oder auch nur abzuschwächen. So muss es ihnen am zweckmäßigsten erscheinen, die 
behaupteten Morde nicht in Frage zu stellen, wohl aber ihre eigene Beteiligung daran. Ist ihr 
eigenes Alibi dann auch nur einigermaßen brauchbar, so dürfen sie des Wohlwollens der 
Richter sicher sein. Darin und in dem sich daraus ergebenden Freispruch liegt im 
Allgemeinen das ausschließliche Interesse des Angeklagten. 


Es kann nicht zweifelhaft sein, dass dieses Prozessverhalten wohl der meisten Angeklagten 
in nicht wenigen Fällen sogar auf den Rat ihrer Verteidiger zurückzuführen ist. Bei diesen 
besteht naturgemäß die gleiche Interessenrichtung. Jeder Verteidiger ist selbstverständlich bestrebt 
für seinen Schützling mit allen Mitteln einen Freispruch oder doch wenigstens eine möglichst 
niedrige Strafe herauszuholen. So hat also auch der Verteidiger in NSG-Prozessen im 
Allgemeinen nicht das geringste Interesse an der Feststellung irgendeiner historischen 
Wahrheit. Er ist nicht einmal dazu verpflichtet, einen Beitrag zur Aufklärung jenes begrenzten 


Sachverhalts zu leisten, der dem von ihm vertretenen Angeklagten zum Vorwurf gemacht 
wird. Auf jeden Fall kann es ihm völlig gleichgültig sein, wie es sich mit dem historischen Hintergrund 


der angeklagten Taten in Wirklichkeit verhält, sofern er nur nachweisen oder doch wenigstens 
Zweifel daran erwecken kann, dass der Angeklagte persönlich nicht daran beteiligt war. Denn dann 


müsste dieser jedenfalls nach dem prozessrechtlichen Grundsatz "in dubio pro reo" 
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freigesprochen werden. Diese die zeitgeschichtliche Wahrheit eher verdunkelnde 
Prozesstaktik dürfte die Regel sein, da sie auch die wenigsten Schwierigkeiten bietet. 


Umgekehrt liegt die Interessenrichtung bei der Staatsanwaltschaft. Nach § 160 Abs. 2 StPO 
ist die Staatsanwaltschaft nämlich verpflichtet, nicht nur die zur Belastung, sondern auch die 


der Entlastung des Beschuldigten dienenden Umstände zu ermitteln. Im Volk ist allerdings, 
wenn man sich umhört, eher der Glaube zu finden, dass der Staatsanwalt nur darauf ausgehe, die 
Verurteilung des Beschuldigten zu erreichen. Doch gelten in den NSG-Verfahren ganz 
offensichtlich besondere Grundsätze, wie jeder, der einmal einem solchen Verfahren selbst 
beigewohnt hat, zugeben wird. Diese Tatsache hat verschiedene Gründe. Selbstverständlich 
sind auch Staatsanwälte nicht von den zeitgeschichtlichen Vorurteilen frei, die der deutschen 
Öffentlichkeit durch jahrzehntelange Propaganda eingeimpft wurden. Damit aber ist bereits 
die Grundlage für eine höchst einseitige Beurteilung des einzelnen Beschuldigten gelegt. 
Auch darf nicht übersehen werden, dass der Staatsanwalt ein weisungsgebundener Beamter, 
also von den in diesem Staat wirksamen politischen Kräften abhängig ist. Deren Einstellung 
aber bedarf keiner Erläuterung. Sie leben gewissermaßen von einer permanenten 
Verteufelung jenes Regimes, das sie nach dem Zusammenbruch des Reichs auf Anordnung 
der Besatzungsmächte ablösen durften. Daran hat sich im Verlauf der nachfolgenden 
Jahrzehnte nichts geändert. 


So meint sicherlich mancher in NSG-Verfahren tätige Staatsanwalt nicht ganz zu Unrecht, 
dass möglicherweise seine Beförderung mit davon abhängig sein könnte, ob es ihm gelingt, 
möglichst zahlreiche "NS-Verbrecher" zu "überführen". Es ist also in diesen Prozessen das vom 
Gesetz geforderte Bemühen, auch den Beschuldigten entlastende Umstände ausfindig zu machen 
und zur Geltung zu bringen, auf Seiten der Staatsanwaltschaft erkennbar kaum vorhanden. In jedem 
Fall aber wird von den Staatsanwälten der zeitgeschichtliche Hintergrund der Verfahren 
widerspruchslos so akzeptiert, wie er von den Hintermännern dieser ausschließlich politisch 
inspirierten Prozesse festgelegt worden ist. Und damit kommen wir zu einer Besonderheit im 
Bereich der Staatsanwaltschaft, wie sie nur auf dem Gebiet der NSG-Verfahren zu finden ist: 
Gemeint ist die Einrichtung der "Zentralen Stelle der Landesjustizverwaltungen zur 
Aufklärung nationalsozialistischer Verbrechen" kurz "Zentrale Stelle" genannt - in Ludwigsburg, 
die im Herbst 1958 auf Grund eines entsprechenden Beschlusses der Konferenz der 
Landesjustizminister und Senatoren der deutschen Bundesländer eingerichtet wurde und am 1. 
Dezember 1958 ihre Tätigkeit aufnahm. 





Der Charakter dieser unter starkem politischem Druck entstandenen Sonderstaatsanwaltschaft, die 
institutionell und funktionell auf rechtlich schwankendem Boden steht, bedingt geradezu eine völlig 
einseitige "Aufklärung" der genannten Tatbestände, wie sich unschwer dem von Rückerl 
herausgegebenen Buch "NS-Prozesse" entnehmen lässt. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass 
die Verfassungsorgane der BRD sich unter politischem Druck sogar dazu bereitfanden, 
bestehendes Recht zu missachten, um die weitere Verfolgung angeblicher NS- 
Gewaltverbrechen wirksam und nachhaltig gewährleisten zu können. So weist Rückerl selbst 
darauf hin, dass die Zentrale Stelle geschaffen worden sei, weil "die für die örtlichen 
Staatsanwaltschaften und Gerichte bindenden Zuständigkeitsregeln der Strafprozessordnung einer 
umfassenden und systematischen Aufklärung der Verbrechen hinderlich waren". Das aber heißt 
nichts anderes, als dass die Justizminister der einzelnen Bundesländer sich souverän durch 
einfachen Beschluss über die gesetzlichen Zuständigkeitsregeln hinwegsetzten. Ein 
besonders schönes Beispiel "rechtsstaatlicher" Gesinnung ausgerechnet bei denen, die 
eigentlich zur Wahrung der Rechtsstaatlichkeit berufen wären. Da ferner das eigens für sog. 
NS-Taten geschaffene Besatzungsrecht (insbesondere Kontrollratsgesetz Nr.10) nicht mehr 
angewendet, sondern die erneute Verfolgung scheinheilig als durch das deutsche Strafrecht 
geboten hingestellt wurde, ergab sich sehr bald auch die Notwendigkeit einer Manipulation der 
Verjährungsvorschriften. Viele der angeblich im Kriege - insbesondere von Angehörigen der SS - 
begangenen Taten drohten nämlich vor Abschluss der eingeleiteten Ermittlungen zu verjähren. 
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46.2.8.1 Völlig willkürliche Gesetzesänderungen 


Der Deutsche Bundestag bestimmte deshalb durch ein Sondergesetz - das Gesetz über die 
Berechnung strafrechtlicher Verjährungsfristen - am 25. März 1965, dass die Verjährungsfrist für die 
sog. NS-Gewaltverbrechen erst am 1. Januar 1950 beginnen solle. Diese völlig willkürliche 
Hinausschiebung des Beginns der Verjährungsfrist und damit auch des Eintritts der Verjährung war 
aber nicht nur in der Fixierung des Zeitpunktes willkürlich; sie war es auch deshalb, weil sie sich nur 
auf sog. NS-Mordtaten, nicht dagegen auf "gewöhnliche" Morde bezog. Sie verstieß damit vor allem 
gegen den Gleichheitsgrundsatz (Artikel 3 Grundgesetz). Das Gesetz verstieß aber auch wegen 
seines rückwirkenden Charakters - bei den Verjährungsvorschriften handelt es sich um materielles 
Recht - gegen den Verfassungsgrundsatz "nulla poena sine lege" (keine Strafe ohne Gesetz), der 
in Artikel 103 Absatz 2 des Grundgesetzes seinen Ausdruck gefunden hat (vgl. auch § 2 StGB). Das 
alles kam noch viel krasser zum Ausdruck, als der deutsche Bundestag im Jahre 1969 die 
Verjährungsvorschriften abermals rückwirkend manipulierte, indem er die Verjährungsfrist für "NS- 
Mordtaten" nunmehr von 20 auf 30 Jahre verlängerte. Damit war deren Verfolgung mindestens bis 
zum Jahre 1980 und darüber hinaus "gesichert", weil unter bestimmten Voraussetzungen eine 
Unterbrechung der 30jährigen Frist durch richterliche Handlungen möglich ist. Am 3. Juli 1979 
beschloss der Deutsche Bundestag die Verjährung für Mord und Völkermord gänzlich 
aufzuheben. 


So machte man sich also auf der Suche nach Belastungsmaterial vollständig von jenen 
Kräften abhängig, die ideologisch und finanziell daran interessiert waren und sind, dem 
deutschen Volk möglichst zahlreiche Verbrechen an anderen Völkern - besonders den Juden 
- anzuhängen. Eine große Hilfe sieht die Zentrale Stelle dabei in den Veröffentlichungen des 
jüdischen historischen Instituts in Warschau und des Instituts Yad Washem in Jerusalem. Im Grunde 
arbeitet die Zentrale Stelle ja auch nach den damals von den alliierten Anklagebehörden 
entwickelten Methoden weiter. Wie zu jener Zeit auf der Grundlage der durch die 
Gräuelpropaganda vorgegebenen Tatkomplexe die größte Menschenjagd der Weltgeschichte 
durchgeführt wurde, so suchten die Staatsanwälte der Zentralen Stelle zu Beginn ihrer Arbeit 
zunächst in der entsprechenden Literatur nach Ansatzpunkten für ihre Ermittlungen und überprüften 
sodann systematisch alle Angehörigen der ehemaligen deutschen Dienststellen, die für die in der 
Literatur behaupteten Verbrechen in Betracht kamen. 


Und sind erst einmal Namen bekannt, so finden sich selbstverständlich auch genügend 
Zeugen, die die betreffenden Namensträger "einwandfrei" als Mörder an mindestens einigen 
Tausend Juden wiedererkennen und das sogar auf ihren Eid nehmen. Die von den 


Ermittlungsbeamten aufgenommenen Fotografien der "Mörder" unterstützen 


erforderlichenfalls das Gedächtnis der "Zeugen", das regelmäßig durch den Zeitablauf kaum 
getrübt ist. Auch das entspricht haargenau dem Nürnberger Prozessverfahren, wie es in Artikel 21 


des Londoner Status vom 8. August 1945 niedergelegt war. Dort heißt es: "Der Gerichtshof soll 
nicht Beweis für allgemein bekannte Tatsachen fordern, sondern soll sie von Amts wegen 


zur Kenntnis nehmen; ..." 


Auch Richter sind Menschen, die weder ihr Amt noch ihr berufliches Fortkommen aufs Spiel 
setzen wollen. Sehr oft tragen sie aber auch geistige Scheuklappen, da eine jahrzehntelange 


gezielte Diffamierung einer ganzen Epoche der deutschen Geschichte bei ihnen ebenfalls 
nicht ohne Wirkung geblieben ist. Die vorstehenden Überlegungen zeigen, dass Strafprozesse 
zur Feststellung zeitgeschichtlicher Vorgänge und Zusammenhänge schon aus allgemeinen, in der 
Natur der Sache liegenden Gründen nicht geeignet sind. Bei weitgehend politisch bestimmten 
Strafprozessen wie den NSG-Verfahren gilt das natürlich erst recht. Denn es liegt auf der 
Hand, dass hier von den weisungsgebundenen Anklagebehörden nicht die historische 
Wahrheit, sondern eine "politische Wahrheit" angestrebt wird, der Angeklagte und 
Verteidiger aus Selbsterhaltungsgründen kaum zu widersprechen wagen. 


Da ferner die Richter aus den verschiedensten Gründen zeitgeschichtlich sozusagen 
"vorprogrammiert" sind, ist mithin von solchen Prozessen - selbst bei strengster und sorgfältigster 


Wahrung eines justizförmigen Ablaufs, worauf man in der Regel selbstverständlich Bedacht nimmt - 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1676 


die Feststellung von für die historische Wissenschaft maßgebenden Sachverhalten nicht im 
Geringsten zu erwarten. Im Gegenteil ist der zeitgeschichtliche Hintergrund dieser 


Strafprozesse schon lange vor Prozessbeginn - nicht zuletzt durch die Massenmedien 
vollkommen fixiert und beinhaltet bereitseine weitgehende Wahrscheinlichkeit der den 
Angeklagten gemachten Vorwürfe. Werden solche politisch bestimmten Strafprozesse wie die NSG- 
Verfahren aber ausschließlich oder doch überwiegend gerade wegen des zeitgeschichtlichen 
Hintergrunds durchgeführt, um diesen einer noch _zweifelnden Öffentlichkeit _als 
unumstößliche Wahrheit zu präsentieren und vielleicht sogar den bisher insoweit erfolglosen 


Historikern "Beweisunterlagen" zuzuspielen, so_geraten sie zweifellos in die Nähe eines 
Schauprozesses, bei dem der Angeklagte nur noch Mittel zum Zweck ist. 


46.2.8.2 Schauprozesse 


Unter einem Schauprozess ist ein Gerichtsverfahren mit politischem Demonstrationseffekt 
vor einer breiten Öffentlichkeit zu verstehen. Gewöhnlich verbindet man den Begriff mit den 
politischen Säuberungen in der Sowjetunion während der 20er und 30er Jahre. Es ist jedoch falsch, 
ihn nur in diesem Sinne zu verstehen und allein auf kommunistische Herrschaftssysteme zu 
beziehen, wie das häufig geschieht. Ein Schauprozess braucht nicht nur der Ausschaltung 
missliebiger Personen zu dienen, er kann auch daneben oder ausschließlich den Zweck 
haben, die Bevölkerung einzuschüchtern oder in einem bestimmten Sinn zu beeinflussen. 
Solche Prozesse haben zu allen Zeiten und unter den verschiedensten Regierungssystemen 


stattgefunden. Dass auch sogenannte demokratische Regierungen Schauprozesse_ zu 


inszenieren verstehen, haben die westlichen Alliierten nach dem 2. Weltkrieg auf deutschem 
Boden zur Genüge unter Beweis gestellt. Interessant ist, dass der Große Brockhaus u. a. 


auch noch "manche Spruchkammerverfahren und Kriegsverbrecherprozesse" nach 1945 als 
Beispiele für Schauprozesse anführt. Das hat bei gewissen Stellen offenbar Missfallen erregt. 
Jedenfalls fehlt in der später erschienenen Brockhaus Enzyklopädie ein entsprechender Hinweis. 


Man ersieht daraus, wie perfekt die Meinungsbildung hierzulande gesteuert wird. 


Vor allem dieser zuletzt genannte Umstand war es wohl, der alle diejenigen unruhig werden 
ließ, die von der deutschen Niederlage und der Sechs-Millionen-Lüge profitierten und auch weiterhin 
profitieren wollten. Die politische und finanzielle Erpressbarkeit des deutschen Volkes drohte 
in Gefahr zu geraten. Man musste deshalb nach Wegen suchen, beides zu erhalten. Alle Feinde 
Deutschlands, insbesondere aber das Weltjudentum, mussten sich hierzu aufgerufen fühlen. 


Aufgrund der allgemeinen Überzeugung von der Unbestreitbarkeit des angeblich in 
Auschwitz begangenen unermesslichen Völkermordverbrechens, komme in diesem Prozess 
dem "Hörensagen" eine "erhöhte Bedeutung" zu, weil ein nur auf "Hörensagen" beruhendes 
Zeugnis in einem normalen Strafverfahren sofort zurückgewiesen werden würde. Angesichts 
dieser bemerkenswerten "Großzügigkeit" bei der Sachverhaltsermittlung konnte natürlich 
jeder Zeuge das Blaue vom Himmel herunterlügen! Nur am Rande sei noch vermerkt, dass die 
vom Vorsitzenden gegebene Begründung für die Zulassung des Zeugnisses vom "Hörensagen" in 
diesem Prozess geradezu unlogisch war. Jedem Rechtspraktiker ist bekannt, dass Zeugen nicht 
einmal eigenes Erleben nach einer Reihe von Jahren noch zutreffend wiedergeben können. 
Maßgebende Vertreter der Alliierten haben längst zynisch bekannt, dass sie die Lüge als 
"legitimes" Mittel der Politik auch im 2. Weltkrieg und danach gebrauchten. Udo Walendy hat 
einen kleinen Teil dieser Äußerungen in "Die Methoden der Umerziehung" zusammengestellt. 


Trotzdem pflegt man diese Tatsache geflissentlich zu übersehen - so auch im Auschwitz- 
Prozess. 


Um wieviel mehr aber muss das gelten, wenn - ohnehin voreingenommene - Zeugen nach 
fast zwei Jahrzehnten nur Gehörtes berichten. Trotzdem hörten die Richter im Auschwitz- 


Prozess sich stundenlang solches Lagergeschwätz an, sobald es in das erwünschte 
Auschwitz-Bild passte, der "Schau" also dienlich war. 


Die Behandlung der Zeugen durch das Gericht ließ jedes richterliche Gleichmaß vermissen 
und stand damit ebenfalls in einem auffallenden Gegensatz zu den Gepflogenheiten eines 
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normalen Strafverfahrens. Alle Belastungszeugen — sie kamen fast ausschließlich aus dem 
Ausland -- wurden mit größter Rücksicht und Zuvorkommenheit behandelt. Kaum einmal wagten 
es die Richter, ihre Angaben ausdrücklich in Zweifel zu ziehen, selbst wenn diese noch so 
phantastisch waren. Aussagen von Belastungszeugen wurden durch das Gericht 
grundsätzlich auch nicht anhand anderer Umstände überprüft, wie das in normalen 
Strafverfahren regelmäßig der Fall ist. Entsprechenden Versuchen der Verteidigung wurden 
vielmehr alle erdenkbaren prozessualen Schwierigkeiten in den Weg gelegt. Entlastenden 
Aussagen gegenüber legte das Gericht dagegen erkennbar größte Skepsis an den Tag. 
Zeugen der Verteidigung, die früher einmal selbst der SS angehört hatten, riskierten ihre 
eigene Verhaftung noch im Gerichtssaal, wenn sie nicht wenigstens ein Mindestmaß der vor 
diesem Gericht geübten "Sprachregelung" wahrten oder wenn ihre Aussagen auch nur den 
geringsten Verdacht einer Teilnahme an den behaupteten Judenmorden aufkommen ließ. 
Demgegenüber hatten ausländische Belastungszeugen offenbar eine Art Freibrief. Sie 
konnten selbst dann wieder unbehelligt in ihre Heimatländer zurückreisen, wenn sie 
offensichtlich einen Meineid geleistet hatten oder selbst des Mordes an Mithäftlingen 
verdächtig waren. 


Bei dieser Sachlage erscheint es beinahe als selbstverständlichh dass der 
Gerichtsvorsitzende so gut wie nie bei gegen die Angeklagten oder gegen Verteidiger 
gerichteten Zurufen und Anpöbeleien aus dem Publikum eingriff, dass er Verteidigern wie 
Angeklagten häufig das Wort abschnitt, sachdienliche Fragen der Verteidiger oder 
Angeklagten nicht zuließ und diese so schließlich dahin brachte, ihre prozessualen Rechte 
kaum noch wahrzunehmen. Für dieses Verfahren schienen wirklich andere Regeln zu gelten 
als in sonstigen Strafverfahren. Es kann unter diesen Umständen niemand wundern, dass die 
Verteidigung sich - wie Laternser mehrfach zum Ausdruck gebracht hat - durch die ganze Art der 
Prozessführung nachhaltig behindert fühlte. Damit mag vielleicht zum Teil auch die eigenartige 
Tatsache zusammenhängen, dass Verteidiger und Angeklagte es zu keiner Zeit wagten, die 
Funktion von Auschwitz als "Vernichtungslager" oder die Existenz von Gaskammern in 
Auschwitz anzuzweifeln. Denn wenn Vorsitzender und richterliche Beisitzer - wie alle 
Prozessdokumentationen ausweisen - schon durch ihre Fragen an Angeklagte und Zeugen 
insoweit eine deutliche Voreingenommenheit erkennen ließen, musste es zwecklos, wenn 
nicht gar schädlich erscheinen, hiergegen anzugehen. Das Gericht erfüllte insoweit die ihm 
von den Hintermännern des Prozesses zugedachte Aufgabe vorbildlich. 


Zusammenfassend lässt sich die durch die einseitige Haltung des Gerichts hervorgerufene 
schauprozesstypische Prozessatmosphäre kaum besser und zutreffender kennzeichnen als 


durch die Worte des profiliertesten Verteidigers, des Rechtsanwalts Dr. Laternser. Er stellte 
fest: "In den größeren internationalen Strafprozessen, in denen ich mitgewirkt habe, hat es 


zu keiner Zeit - auch nicht vor dem Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg - eine so 
gespannte Atmosphäre wie im Auschwitz-Prozess gegeben. Jene Verfahren waren sämtlich 
von einen weitaus sachlicheren Atmosphäre getragen, obwohl sie kurz nach Beendigung der 
kriegerischen Ereignisse stattfanden." 


Ein vernichtenderes Urteil über diesen Prozess lässt sich nicht treffen, wenn man bedenkt 
auf wie harte Kritik gerade die von Laternser hier vergleichsweise angesprochenen 
Siegerprozesse der Nachkriegszeit schon immer gestoßen sind, und zwar nicht zuletzt in den 


Siegerstaaten selbst. Heute wird kaum noch bestritten, dass es sich bei ihnen um reine 
Schauprozesse handelte. Ein nicht weniger vernichtendes Urteil über den Vorsitzenden des 


Schwurgerichts fällte schon wenige Tage nach Prozessbeginn eine Schweizer Zeitung, wenn sie 
schrieb, dass dieser Vorsitzende wohl "der beste Staatsanwalt im Saal" sei. Dem braucht 
nichts mehr hinzugefügt zu werden, es sei denn die Feststellung, dass in einer solchen 
Prozessatmosphäre ganz gewiss keine geschichtlichen Wahrheiten aufgedeckt werden. 





Vielleicht wären dazu einige zeitgeschichtliche Studien erforderlich gewesen, wenn auch 
angesichts der geradezu absurden Behauptungen, von denen die Vernichtungslegende lebt, 
eigentlich schon der berühmte gesunde Menschenverstand Zweifel hätte aufkommen lassen 
müssen. Grundsätzlich hätte man eigentlich ein Mindestmaß an selbstständiger Information und 
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eigenständigem Denken erwarten können. Zumindest hätte man erwarten dürfen, dass aus den 


Reihen der Verteidigung der Antrag gestellt wurde, einen profilierten Vertreter der 


Gegenmeinung und besonders quten Kenner der KL-Materie, den französischen Historiker 
Prof. Paul Rassinier, als Sachverständigen - etwa zur Frage der praktischen Durchführung der 


angeblichen "Vergasungen" oder der Echtheit der in diesem Prozess eine gewisse Rolle spielenden 
Höß-Aufzeichnungen - zu hören. Rassiniers wichtigste Bücher lagen bei Prozessbeginn bereits in 
deutscher Sprache vor. Da_kein einziger Verteidiger hierzu den Mut fand, ist auch die 
Verteidigung in ihrer Gesamtheit nicht von dem Vorwurf frei, sich _ebenfalls 
schauprozesstypisch verhalten zu haben, indem sie den mit dem Prozess verbundenen 
politischen Bestrebungen nicht mit den gebotenen Mitteln und der im Interesse unseres ganzen 
Volkes liegenden notwendigen Festigkeit entgegentrat. 


Prof. Paul Rassinier wollte als Berichterstatter der "Deutschen Wochenzeitung” am 
Frankfurter Auschwitz-Prozess teilnehmen. Der Frankfurter Landgerichtspräsident hatte ihm eine 


Eintrittskarte mit der Nummer 113 reservieren lassen. Man scheute sich jedoch offenbar, dieses 
makabre Justizschauspiel vor den Augen dieses kritischen Beobachters abrollen zu lassen. Als 
Rassinier nämlich am 18. Dezember 1963 über Saarbrücken nach Frankfurt reisen wollte 





wurde er auf Weisung des Bundesinnenministeriums von deutschen Kriminalbeamten aus 
dem Zu eholt und als "unerwünschter Ausländer" (!) über die Grenze nach Frankreich 





abgeschoben. Seine Proteste beim damaligen Innenminister Höcherl und beim deutschen 
Botschafter in Paris wurden nicht einmal beantwortet. Siehe "Deutsche Wochenzeitung" vom 4. 


August 1967. Es fällt nicht schwer, sich vorzustellen, dass hinter diesem Vorgehen gegen 
einen Mann, der unserem Volk und der geschichtlichen Wahrheit unschätzbare Dienste 
geleistet hat, die jüdischen Drahtzieher des Auschwitz-Prozesses standen. Ihr schlechtes 
Gewissen konnte kaum deutlicher unter Beweis gestellt werden. 


Bestreitet man die behaupteten Massenvergasungen von Juden in Auschwitz-Birkenau, so 


wird einem nicht selten erwidert, dass doch selbst die Angeklagten im Auschwitz-Prozess 
diesen Tatbestand zugegeben hätten. "Kein angeklagter SS-Angehöriger hat das Vorhandensein 


von Vergasungseinrichtungen in Auschwitz abzuleugnen versucht." Nun vermag zwar diese 
Behauptung den immer noch fehlenden Beweis für die Existenz von "Gaskammern" in Birkenau 
nicht zu ersetzen. Sonst ließe sich mit ebenso viel Recht behaupten, es gebe Hexen, weil auch 
die Angeklagten mittelalterlicher Hexenprozesse - zum Teil ohne Anwendung der Folter - 
"geständig" waren. 


Für die Frage, ob die Aussagen der Angeklagten im Auschwitz-Prozess zeitgeschichtliche 
Bedeutung haben, kommt es indessen nicht auf die "Geständnisse" als solche, sondern auf 
deren Inhalt und Glaubwürdigkeit an. Auch das Geständnis eines Angeklagten bedarf, wie bereits 
ausgeführt wurde, grundsätzlich einer Überprüfung anhand aller bekannten Umstände und 
Tatsachen, die Schlussfolgerungen auf den Wahrheitsgehalt der Aussage zulassen. Die Richter im 


Auschwitz-Prozess kamen ihrer richterlichen Aufklärungspflicht jedoch auch dort nicht nach, 
wo es unbedingt erforderlich gewesen wäre, nämlich im Falle der Aussagen von Stark und 


Hofmann über ihre angebliche Beteiligung an Vergasungsaktionen. Hier hätte angesichts der 
Bedeutung dieses Tatbestands einerseits und der weitgehenden Unbestimmtheit ihrer Angaben 


andererseits durch Zusatzfragen noch eine ganze Reihe wichtiger Einzelheiten geklärt werden 
müssen, die für die Glaubwürdigkeit der berichteten Vorgänge entscheidend gewesen wären. 
Solche Fragen wurden aber nicht gestellt. Das entspricht freilich der Vorstellung vom 
Auschwitz-Prozess als einem Schauprozess und war vom Standpunkt des Gerichts und der 
Anklagevertreter aus nur folgerichtig. 


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass kein einziger Angeklagter im Auschwitz-Prozess 


die Existenz von "Gaskammern"” in diesem Lager glaubwürdig bestätigt hat. Ihre 
diesbezüglichen Aussagen dienten erkennbar nur der Anpassung an eine gegebene Lage. Am 


deutlichsten jedoch entlarvte der Angeklagte Hantl sein angebliches Wissen über 
"Vergasungen" als bloes Zugeständnis an anscheinend unabdingbare prozessuale 
Gegebenheiten. Er behauptete nämlich nach vorheriger Distanzierung von den angeblichen 
Gaskammermorden in Auschwitz, er selbst habe noch gegen Ende des Krieges in Mauthausen 
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Häftlingen, die "vergast" werden sollten, das Leben gerettet. Sein "Wissen" über "Vergasungen" 
im KL Mauthausen entsprach offensichtlich seinem "Wissen" über "Vergasungen" in 
Auschwitz-Birkenau. Dass es in Mauthausen weder "Vergasungen" noch hierzu bestimmte 


"Gaskammern" gab, bestreitet heute nicht einmal mehr das Institut für Zeitgeschichte in 
München. Es war auch schon während des Auschwitz-Prozesses bekannt. Wenn einer der 
Angeklagten gleichwohl unwidersprochen eine solche Aussage machen konnte, weil sie nun 
einmal zur Vergasungslegende passte, so _ zeigte sich darin wieder einmal _der 
Schauprozesscharakter des Verfahrens. 


Dabei wäre es von der Zielsetzung eines Strafprozesses aus durchaus wichtig gewesen, zu 
zahlreichen sich aus der Vernichtungslegende ergebenden Fragen Sachverständige zu 
hören, nicht zuletzt, um damit auch einen Eindruck von der Glaubwürdigkeit vieler Zeugen 
sowie einiger "Dokumente" zu gewinnen. Nur einige dieser Fragen seien hier herausgestellt: 


In welcher Zeit wirkte das Gas Zyklon B und wie zeigte sich diese Wirkung? 

Wie lange war das Gas in einem geschlossenen Raum wirksam (ohne Lüftung bzw. bei 
sofortiger Durchlüftung nach Anwendung)? 

Konnten durchgaste Räume - wie ja behauptet wird - bereits eine halbe Stunde nach 
Anwendung des Gases Zyklon B ohne Gasmaske wieder betreten werden? 

War es möglich, Leichen in einem Krematoriumsofen innerhalb von 20 Minuten vollständig 
zu verbrennen? 

Lassen sich Krematoriumsöfen Tag und Nacht hindurch ununterbrochen benutzen? 

Ist es möglich, menschliche Leichen in mehrere Meter tiefen Gruben zu verbrennen und 
gegebenenfalls in welcher Zeit? 


Hätte das Gericht allerdings diese und andere Fragen durch qualifizierte Sachverständige 
beantworten lassen, so wären aller Voraussicht nach viele Behauptungen der Anklage 


ebenso _in sich _zusammengefallen wie die meisten "Augenzeugen"” der angeblichen 
Judenvernichtung als Lügner entlarvt worden wären. Die "Schau" wäre in diesem Fall nicht mehr 


gelaufen! Das Gericht konnte sich solche ketzerischen Fragen kaum leisten und die 
Sachverständigen stellten sie von sich aus ebenfalls nicht. Die _Aufrechterhaltung_der 


Vernichtungslegende war schließlich ihr Broterwerb. Der amerikanische Historiker David 
Hoggan behauptet, das Institut werde von Rockefeller unterstützt: "Der Unnötige Krieg". 
Jedenfalls aber kann kaum ein Zweifel über die völlig einseitige "Ausrichtung" des Instituts 
für Zeitgeschichte bestehen. Das zeigen nicht nur seine einschlägigen Veröffentlichungen, 
sondern auch entsprechende Äußerungen von Mitarbeitern des Instituts. Vgl. hierzu 
Sündermann, "Das Dritte Reich". Siehe hierzu auch Walendy, "Methoden der Umerziehung", Seiten 
30ff. und Stäglich, "Historiker oder Propagandisten?". 


Wissenschaftliche Vertreter der Gegenposition wurden als Gutachter in diesem Verfahren 
selbstverständlich nicht herangezogen. Ein Mann wie der französische Historiker Prof. Paul 
Rassinier, der sich als ehemaliger Häftling der KL Buchenwald und Dora große Verdienste 
um die Aufhellung des tatsächlichen Geschehens in den KL erworben hatte, wurde im 
Auschwitz-Prozess nicht einmal als Prozessbeobachter zugelassen. Man fürchtete wohl seinen 
scharfen Verstand nicht minder wie seine spitze Feder. Rassiniers Arbeiten haben insbesondere 
deshalb Gewicht, weil sich in ihnen wissenschaftliche Redlichkeit mit eigenem KL-Erleben 
verbinden. Dabei hätte eigentlich nichts näher gelegen, als gerade ihn, der sich damals schon mehr 
als ein Jahrzehnt hindurch intensiv mit KL-Fragen wissenschaftlich befasst hatte, ebenfalls als 
Gutachter heranzuziehen, soweit es überhaupt auf zeitgeschichtliche Aspekte ankam. Man kann 
diese _offensichtliche und besonders weitgehende Ausschaltung von Sachverständigen, 
deren Gegenposition zur offiziellen Lehrmeinung bekannt war, einmal mehr als Indiz dafür 


nehmen, dass das Vernichtungsdogma in diesem Prozess ein Tabu war, an dem nicht gerührt 
werden durfte. Das Gericht machte hiervon keine Ausnahme. 


Zusammenfassend kann festgestellt werden: Die sehr umfangreichen Gutachten der 
zeitgeschichtlichen Sachverständigen des im Dienste der "Umerziehung" stehenden Instituts 
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für Zeitgeschichte dienten in keiner Weise Beweiszwecken. Auf diese Weise wurde der 
Sachverständigenbeweis zu einem schauprozessualen Requisit herabgewürdigt. 


Welche Mühe und welches Maß von Aufklärung werden in normalen Strafprozessen 
aufgewendet, um die Richtigkeit einer Aussage und ihr Werden nachzuprüfen! In dieser 
Richtung hat sich während des Auschwitzverfahrens nur die Verteidigung betätigt,... Es 
schien so, als ob die anderen Prozeßbeteiligten die Aussagen ausländischer Zeugen jeweils 
so hinnehmen wollten, wie sie gemacht worden waren. Und es entstand der Eindruck, die 
Staatsanwaltschaft wolle es auf alle Fälle verhindern, dass ausländische Zeugen einer 


genauen und ins Einzelne gehenden Befragung ausgesetzt werden. Die Nebenklagevertreter 
vertraten die Interessen dieser Zeugen in ganz besonderem Maße. Leider gab das Schwurgericht 


der überwiegenden Zahl der Einsprüche sowohl der Staatsanwaltschaft als auch der 
Nebenklagevertreter gegenüber Fragen der Verteidigung statt. Auf diese Weise waren die meisten 
Versuche der Verteidigung zur Erfolgslosigkeit verurteilt". Wieder einmal muss festgestellt 
werden, dass diese Einstellung des Gerichts und der Anklagevertreter durchaus in das Bild 
eines Schauprozesses passt, in dem nicht die Wahrheitsfindung, sondern der politische 
Demonstrationseffekt die Hauptsache ist. Indessen_ galt das nicht immer nur für die 
ausländischen Zeugen. Auch inländischen Zeugen wurde nicht weiter "auf den Zahn gefühlt", 
wenn sie mit ihrer Aussage "richtig" lagen. Im umgekehrten Fall konnte es allerdings 
vorkommen, dass der Zeuge im Gerichtssaal verhaftet wurde, was ausländischen Zeugen 
selbst bei erwiesenen Falschaussagen nicht passieren konnte. 





So_zum Beispiel: "Die vierzig Meter langen und ungefähr sechs bis acht Meter breiten und 
zweieinhalb Meter tiefen Gruben hatten an den Enden Vertiefungen, in die das Menschenfett 
hineingeflossen ist. Mit diesem Fett mussten die Häftlinge die Leichen übergießen, damit sie besser 
brannten." Weiter behauptete er, dass der "Chef des Krematoriums" Oberscharführer Moll lebende 
Kinder "in das kochende Leichenfett... hineingeworfen" habe. 


Obwohl der Zeuge ersichtlich "zum Erzählen phantasievoller Geschichten" neigte, hatte das 
Gericht also keine grundsätzlichen Zweifel hinsichtlich seiner Glaubwürdigkeit. 


Es scheute sich offensichtlich, die Aussagen ausländischer Belastungszeugen auch nur im 
Geringsten in Zweifel zu ziehen. Das Gericht nahm dementsprechend auch in keiner Weise 
Notiz davon, dass wohl die meisten Zeugen in irgendeiner Hinsicht abhängig und ihre 
Aussagen weitgehend fremdbestimmt waren. Laternser hat das anhand zahlreicher Beispiele 
belegt. Seine wohl gravierendste Feststellung ist, dass es sogar "Informationsblätter des 
Auschwitz-Komitees" gab, die an alle Zeugen zu deren Orientierung versandt wurden. Sie 
enthielten neben Angaben über die allgemeinen Lagerverhältnisse in Auschwitz und über die 
angeblichen Verbrechen der einzelnen Angeklagten auch deren Bilder sowie ihre 
persönlichen Lebensdaten und ihre Sitznummern im Verhandlungsraum. Es ist fast 


unvorstellbar, passt jedoch ins Bild eines Schauprozesses, dass das Gericht unter diesen 
Umständen dem angeblichen Wiedererkennen eines Angeklagten durch ehemalige Häftlinge 


überhaupt noch irgendeinen Wert beimessen konnte. 


Sehr wichtig für die Beantwortung unserer Frage, ob der Auschwitz-Prozess ein 
Schauprozess war, ist jedoch die Feststellung, dass die meisten Zeugen sich nicht darauf 
beschränkten, zu den gegen die einzelnen Angeklagten erhobenen Vorwürfen etwas 
auszusagen. Sie ergingen sich vielmehr daneben auch in allgemeinen Schilderungen der 
Lagerverhältnisse oder eigener angeblicher Erlebnisse, die mit den konkreten Anklagepunkten nur 
wenig oder nichts zu tun hatten. Auch hier begegnen wir wieder dem beabsichtigten politischen 
Demonstrationseffekt, der auch in diesem Zusammenhang wieder allen durch den 
Gerichtsvorsitzenden ermöglicht oder sogar gefördert wurde. Denn er hätte als Verhandlungsleiter 
derartige Abschweifungen von vornherein unterbinden können und müssen. 


Für die Verbreitung der so gewonnenen Prozessergebnisse auch bei denen, die nicht 
unmittelbar am Prozessgeschehen teilnehmen konnten, sorgten die einheitlich gelenkten 
Massenmedien, die alles, was die "Zeugen" erzählten, ohne weiteres in den Rang von 
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unbestreitbaren Tatsachen erhoben. Auf diese Weise bekam der Auschwitz-Prozess dann 


auch jene umfassende "gesellschaftspädagogische Bedeutung", von der der 
Prozessberichterstatter Naumann spricht. 


Eine jeden Zweifel ausschließende Beschreibung vom Aussehen der "Gaskammern" und von 


der Durchführung der "Vergasungen" konnte keiner der Zeugen geben. Das ist offenbar selbst 
dem "Experten" für die Gaskammerlegende Hermann Langbein aufgefallen. Denn er gibt im Hinblick 


auf die Birkenauer Krematorien zu: "Nur sehr wenig von dem, was sich vor und in diesen größten 
Gebäuden des Lagers Auschwitz abgespielt hat, können heute Augenzeugen bekunden." Mit 
anderen Worten also: Niemand von den Zeugen hatte wirklich umfassenden Einblick in jenen 


Gebäudekomplex, hinter dessen Mauern die Judenvernichtung angeblich vor sich gegangen 
sein soll. 


Das Urteil im Auschwitz-Prozess entsprach dem, was man erwarten muss, wenn ein 
gerichtliches Strafverfahren nicht nach den Regeln eines normalen Strafprozesses, sondern 
als Schauprozess durchgeführt wird. Die Angeklagten waren eben nichts weiter als Statisten 
für ein Horrorbild, das mit diesem Prozess der deutschen Öffentlichkeit und darüber hinaus 
der Welt als unumstößliche geschichtliche Tatsache eingeprägt werden sollte. Damit wurde 
zugleich das Urteil über das deutsche Volk gesprochen, das - wie es immer wieder heißt - 


"Auschwitz zugelassen" hatte. 


Ein besonders peinlicher Schnitzer ist dem Gericht auf den Seiten 99-100 der Urteilsgründe 
unterlaufen. Er gibt zugleich Zeugnis davon, wie wenig Gedanken sich die Richter über die 
Beschaffenheit der angeblichen "Gaskammern" gemacht haben. Auf Seite 99 stellte das Gericht 
nämlich fest, dass sich bei den "Krematorien | bis IV... die Entkleidungs- und Vergasungsräume 
unter der Erde und die Verbrennungsofen über der Erde" befunden hätten. Schon auf der nächsten 
Seite behauptet das Gericht dann weiter, bei den Krematorien Ill und IV sei das Zyklon B "durch ein 
kleines Seitenfenster" eingeworfen worden. Wie das bei einem unterirdisch gelegenen Raum 
möglich war, der ja keine Seitenfenster haben konnte, bleibt das Geheimnis des Gerichts. Es hatte 
hier offensichtlich widersprüchliche Zeugenberichte miteinander verquickt, ohne weiter darüber 


nachzudenken. Die _ ganze Absurdität der Gaskammerlegende konnte kaum besser 
dokumentiert werden. 


Zu den "Tatsachen", die das Gericht hiernach als "glaubhaft" und "zutreffend" ansah, gehörte 
u.a., dass in einem Birkenauer Verbrennungsofen drei Leichen auf einmal innerhalb von 20 
Minuten restlos eingeäschert werden konnten, dass man einen mit Zyklon B durchgasten 
Raum bereits nach einer halben Stunde ohne Gasmaske betreten konnte, dass Tausende von 
Leichen zugleich in großen Gruben ohne ständige Brenn- und Sauerstoffzufuhr verbrannt 
werden konnten und dergleichen Unsinn mehr. Hier noch von "Exaktheit", "Sachlichkeit" und 


'buchhalterischer Genauigkeit" zu sprechen, das zeugt von einer kaum mehr zu 


überbietenden Ignoranz und Leichtgläubigkeit des Gerichts wenn es nicht Opportunismus 
war. Und sollte wirklich keinem der Richter einmal der Gedanke gekommen sein, dass die 


Zeugen, die Einzelheiten der dem Kommandanten Höß zugeschriebenen Angaben 
bestätigten, die 1958 veröffentlichten Höß-Aufzeichnungen selbst schon gelesen und daraus 
ihr Wissen bezogen hatten? Schließlich entsprach das alles aber auch den seit Jahren und vor 
allem während des Prozessverfahrens über die Massenmedien verbreiteten Darstellungen. Wie 
kann man _also_ernsthaft aus solchen Übereinstimmungen auch nur die geringste 
Glaubwürdigkeit herleiten? 





Mit dem eigentlichen Auschwitz-Problem, den angeblich von höchster Stelle befohlenen 
planmäßigen Judenmorden in Gaskammern, hatten diese Verurteilungen indessen nichts zu tun. 

Immerhin aber wurde 16 der 20 Angeklagten eine Beteiligung in der strafrechtlichen Form der 
Beihilfe an diesem vielzitierten "Völkermord" angelastet. Alle verurteilten Angeklagten - mit 
Ausnahme des Häftlingskapos Bednarek - wurden also entweder ausschließlich oder neben 
anderen Vergehen aus diesem Grunde bestraft. Wenn man sich allerdings ansieht, welche 
Handlungen der Angeklagten dem Gericht als ausreichend zur Begründung dieses 
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besonders schwerwiegenden Schuldspruchs erschienen, dann kann man wieder einmal nur 
staunen. 


Es muss hier nochmals betont werden, dass es sich bei dieser Urteilsgrundlage tatsächlich 
um nichts weiter als eine Annahme handelt. Denn dass einwandfreie und überzeugende 
Beweise für die Existenz von "Gaskammern" bislang fehlen und vom Gericht auch gar nicht 


gefordert wurden, hat der Verlauf unserer Untersuchung gezeigt. Auch die Zahlenangaben 
des Gerichts entbehren jeder realen Unterlage. Sie beruhen ausschließlich auf spekulativen 


Annahmen der zeitgeschichtlichen Prozessgutachter in Verbindung mit nicht weniger 
unsicheren Zeugenaussagen. 


Alle übrigen Angeklagten hätten jedoch bei Anlegung normaler strafrechtlicher Maßstäbe 
freigesprochen werden müssen, soweit ihnen Beihilfe zu den angeblichen Gaskammermorden 
vorgeworfen worden war. Denn was man ihnen in diesem Zusammenhang zur Last legte, war 


einfach lächerlich. Doch wird darin umso mehr deutlich, wie wenig Substanz die ganze 
Gaskammerlegende tatsächlich hat. 


Dies führt uns zu der unbestreitbaren Schlussfolgerung. dass das Gericht insoweit allein auf 
Grund von Vermutungen entschieden hat. Diese Art der Urteilsfindung erinnert in peinlichster 


Weise an das in mittelalterlichen Hexenprozessen angewandte Verfahren. Auch damals 
wurde bekanntlich das eigentliche "Verbrechen" nur "vermutet", weil es im Grunde nicht 
beweisbar war. Die mittelalterlichen Richter befanden sich eben hinsichtlich der 


Beweisbarkeit von Teufelsbuhlschaft, Hexentanzplatz und ähnlichem Unsinn genau in der 
gleichen Lage wie unsere "aufgeklärte" Richterschaft des 20. Jahrhunderts hinsichtlich der 


"Gaskammern". Sie mussten daran glauben, sonst wären sie selbst auf dem Scheiterhaufen 
gelandet -- wie im übertragenen Sinne auch die Richter des Auschwitz-Gerichts. 


Wir stehen damit am Ende unserer Untersuchung. Ihre Ergebnisse lassen wohl kaum einen Zweifel 


daran, dass der Auschwitz-Mythos im Morast widerspruchsvoller Legendenbildung wurzelt, 


nicht aber in tatsächlichem Geschehen. Jedenfalls gibt es für letzteres bislang keinen 
einzigen Beleg von Bedeutung. Insbesondere die Hauptpfeiler der Legende vom 


"Vernichtungslager" Auschwitz, die Krakauer Höß-Aufzeichnungen und die Auschwitz- 
Prozesse, haben nicht als sich tragfähig erwiesen. Es bedarf nur noch des Mutes und der 
Redlichkeit der Historiker, dieses der Weltöffentlichkeit klar zu machen. Bis dahin mögen die 
hier aufgeführten Tatsachen allen Deutschen guten Willens sachliche und moralische 
Hilfestellung im Kampf gegen die Verunglimpfung deutscher Vergangenheit geben. 





46.2.9 Die Folgen des „Auschwitz-Mythos — Legende oder Wirklichkeit“ 


Das bundesdeutsche Grundgesetz garantiert im Art. 5, Abs. 1 zwar jedem, seine Meinung in 


Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und bestimmt generell: eine Zensur 
findet nicht statt, jedoch wird dieses Recht im nächsten Absatz gleich wieder aufgehoben, wo es 


heißt: „Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze, den 
gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht der persönlichen Ehre.“ 


Wenn sich diese Zensurbehörde darauf beschränkte, Pornographie und Gewaltdarstellungen 


von Minderjährigen fernzuhalten, würde wohl kaum jemand protestieren. Seit der Zeit der 
sozialliberalen Koalition der 1970er Jahre jedoch richtet sich die Zensur zunehmend auch gegen 


politisch unliebsame, überwiegend als „rechts“ eingestufte Medien, obgleich das 
Jugendschutzgesetz in Paragraf 18 ausdrücklich bestimmt, dass ein Medium nicht allein 
„wegen seines politischen, sozialen, religiösen oder weltanschaulichen Inhalts“ zensiert 
werden darf. Im Kampf gegen „Rechts“ wird dieser Passus aber gerne übersehen. Der 
Soziologieprofessor Eckhard Jesse hat die Bundesprüfstelle daher passend „als Einfallstor 
eines einseitigen Antifaschismus“ beschrieben. 


Wie willkürlich das heutige bundesdeutsche Jugendschutzgesetz ist, erkennt man am Art. 15, der 
die Gründe aufzählt, warum ein Medium indiziert werden kann. Unter Abs. 2, Punkt 5, heißt es dort, 
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dass solche Medien automatisch der Zensur unterliegen, die offensichtlich geeignet sind, die 
Entwicklung von Kindern oder Jugendlichen oder ihre Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit schwer zu gefährden. Was offensichtlich ist, bestimmt der 


gesellschaftliche Konsens und bedarf dann keines Beweises mehr. Als solches können 
heutzutage alle Außerungen, die sich kritisch zu irgendwelchen jüdischen Fragen äußern, 
etwa zur jüdischen Religion selbst, zum politischen Einfluss jüdischer Gruppen oder zur 


Politik Israels, als offensichtlich _jugendgefährdend eingestuft werden. Kontroverse, 
abweichende Äußerungen zur Geschichte des Dritten Reichs allgemein und insbesondere zur 


Judenverfolgung fallen automatisch und ohne jede Diskussion in diese Kategorie. 





Ende der siebziger Jahre und Anfang der achtziger Jahre war das Jugendschutzgesetz 
allerdings noch nicht so „fein“ durchdacht, und so konnte man Stäglichs Buch nicht einfach 
mit einem Federstrich dem Reißwolf übergeben, wie man es heute mit revisionistische 
Literatur macht. Ein _ Gutachten eines angesehenen, linientreuen Historikers musste _her, 
welches Stäglichs Buch als pseudowissenschaftlichen Unfug entblößte. 


Der Erlanger Historiker Professor Dr. Helmut Diwald gab Ende 1978 in der Tageszeitung „Die 
Welt“ folgendes Interview zur Frage der Judenvernichtung: „Wir werden noch ganze 
Komplexe umschreiben müssen. Entscheidend ist dabei die Dokumentenfrage. Dass ein 
Hauptteil der zeitgenössischen Akten uns überhaupt noch nicht zugänglich gemacht worden 
ist, ist noch für viele Überraschungen gut. Die Russen haben kein einziges Dokument 
herausgerückt; die Franzosen halten ebenfalls ihre Archive und das, was sie bei uns 
mitgenommen haben, verschlossen. Die Amerikaner wählen bei dem, was sie uns 
zurückgeben, sehr vorsichtig aus. So stehen wir immer noch unter einer merkwürdigen 
Bevormundung.“ Daran hat sich bis heute nichts geändert! 


Blausäuregas hat ein hohes Haftungs- und Durchdringungsvermögen, das auch durch die 
Haut aufgenommen wird. Ersteres bedingt die lange Entlüftungszeit, die durch Einsatz von 


Ventilatoren unter den behaupteten Umständen (Tausende von Leichen auf engstem Raum 
zusammengedrängt) kaum beschleunigt werden könnte. Diese in einigen Berichten erwähnten 
Ventilatoren sind übrigens in den Bauplänen nicht ausgewiesen. Man kann daher wohl davon 
ausgehen, dass auch sie ein Fantasieprodukt angeblicher Augenzeugen sind. 


Es ist Unsinn, wenn der Gutachter behauptet, in Birkenau habe man eben schneller 
„verbrannt“ als in modernen Krematorien und ohne Rücksicht darauf, ob immer _ alle 


Knochenreste mit gleichmäßig verbrannt wurden. Der Gutachter merkt offenbar nicht einmal, 
dass er sich mit dieser Behauptung in Widerspruch zur gesamten Auschwitz Literatur setzt, 
wo stets nur davon die Rede ist, dass die Leichen der „Vergasten“ restlos zu Asche wurden. 
Auch sein hochgeschätzter Zeuge Dr. Morgen behauptete im Frankfurter Auschwitzprozess, es sei 
nichts von ihnen übrig geblieben, nicht einmal ein Stäubchen auf den Ofenarmaturen. Man hätte 
sonst ja wohl auch in jener Gegend nach dem Kriege Berge von Skelettresten oder 
entsprechende Massengräber vorfinden müssen, da auch die Verwendung von 
Knochenmühlen in Auschwitz bis jetzt nicht bezeugt wurde. 


Je höher die Temperatur der auf die Leiche einwirkenden erhitzten Gase ist (mit Feuer kommt die 
Leiche nicht in Berührung), desto rascher zerfällt sie. Dabei wird auch heute noch nicht immer eine 
vollständige Einäscherung erreicht. Es bleiben oft Teile des Skeletts zurück, die dann noch mittels 
einer Knochenmühle zermahlen werden müssen. Die Auschwitz-Literatur weiß, wie gesagt, 
nichts davon. Ihr zufolge blieb nichts als ein Häuflein Asche zurück. Das allein ist schon ein 
Märchen, doch wie anders sollte man sonst die täglich spurlos verschwindenden, tausenden Leichen 
erklären? 


Die für eine möglichst vollständige Einäscherung erforderliche Temperatur von mindestens 
800 Grad Celsius wurde erst durch eine nach dem Kriege von der Firma Topf & Söhne, den 


Erbauern der Buckenauer Krematorien, entwickelte Anlage erreicht. Aus der Patentschrift geht 
hervor, dass bis dahin in Einäscherungsöfen nur Lufttemperaturen von 400 bis 500 Grad Celsius 
erreicht wurden. Die Einäscherung dauerte dementsprechend natürlich auch viel länger als bei den 
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heutigen modernen Öfen. Die Behauptung des Gutachters, in Birkenau sei schneller verbrannt 


worden, zeugt also von absoluter Sachunkenntnis. Für jene, die die horrenden 
Vernichtungszahlen in Auschwitz erklärbar machen wollten, war es allerdings notwendig, 


von Einäscherungszeiten zu reden, die 20 Minuten und weniger betragen haben sollen, Zeiten 
also, die nicht einmal heute erreicht werden. In modernsten Krematorium der BRD liegt die 
Einäscherungszeit bei 50 bis 70 Minuten bei einer Einäscherungstemperatur von 900 Grad Celsius. 
Pro Arbeitsschicht (9 Stunden) können 6-7 Leichen pro Ofen eingeäschert werden. Das ist eine 
Durchschnittszeit für eine vollständige Einäscherung von 75 bis 90 Minuten. Nach Angaben 
des Krematoriums Berlin-Ruhleben können dort 15 bis 17 Kremierungen pro Tag durchgeführt 
werden, wobei der durchschnittliche Zeitaufwand je Gremium 90 Minuten beträgt. Es ist also 
geradezu lächerlich, wenn immer wieder behauptet wird, man habe in Birkenau zum Beispiel 
in den Sommermonaten 1944 mindestens 8.000 bis 10.000 Menschen pro Tag spurlos 


vernichtet. Dazu wären, selbst wenn man die heutigen Einäscherungszeiten zugrunde legt, 
533 bis 666 Öfen (bei durchschnittlich 15 Leichen pro Tag und Ofen) erforderlich gewesen. In 





der Literatur werden Birkenau maximal 46 Öfen angedichtet. 


Ein besonderes Problem wäre übrigens auch der Brennstoff gewesen. Im Krematorium 
Ruhleben zum Beispiel wurden noch 1980 40 m? Stadtgas pro Kremierung benötigt, was mindestens 


einer Menge von 50 Kilogramm Koks entspricht, der vermutlich in Auschwitz und Birkenau als 
Brennstoff diente. Die Verbrennung von NUR 10.000 Leichen in Birkenau würde damit 500 
Tonnen Koks erfordert haben. Die entsprechenden Risiken Vorratslager sind aber auf den 
Luftaufnahmen der US-Airforce ebenso wenig zu entdecken wie manches andere 
Holocaustspezifische. Sie werden eigenartigerweise auch in der Literatur nicht erwähnt. Wie 


konnte man das vergessen? 


Die mitunter bezeugte Verbrennung tausender von Leichen in großen Gruben ist unmöglich. 


Jeder Chemiker oder Physiker könnte das bestätigen. Aber Sachverständige dieser Art 
wurden nicht einmal in den NSG-Verfahren deutscher Gerichte herangezogen und die 


Zeitgeschichtler halten von Überlegungen solcher Art offenbar gar nichts. Ihr Kunstgebäude 
könnte sonst ja auch zusammenstürzen. 


Übrigens hat ein Physikprofessor der California State University in Long Beach in der 
amerikanischen Zeitschrift „The Journal of Historical Review“ (Nr. 3/1981, S. 221) in großer 





Ausführlichkeit das Problem der Einäscherungszeit behandelt. Hierbei ist besonders 
interessant, dass nach seinen persönlichen Recherchen im Krematorium der Stadt Darmstadt 


während des Jahres 1946 die Einäscherung einer Leiche noch 4 bis 6 Stunden dauerte. Damit 
dürften auch in Birkenau Einäscherungszeiten unter 2 bis 3 Stunden zur damaligen Zeit 
unmöglich gewesen sein, auch wenn man, wie der Gutachter meint, dort in größter 
Geschwindigkeit verbrannte. Woher hat er eigentlich diese Einsicht? 


Wenn der Gutachter schließlich auch noch die Tatsache des Flammenscheins aus den 
Schornsteinen von Birkenau, sein Gewährsmann Nyiszli spricht von einer 8-10 Meter hohen 
Flamme (!) erwähnt, so ist man versucht zu fragen, ob er denn unbedingt den Beweis dafür 


erbringen will, dass Professoren außerhalb ihres Spezialgebiets absolut wirklichkeitsfremd 
sind? 


Die Zahl der Krematorien ist gewiss nicht unwichtig, also durchaus kein Scheinproblem. Dies 
umso weniger, weil auf den amerikanischen Luftaufnahmen von Birkenau aus dem Jahre 


1944 nur zwei Krematorien einwandfrei identifizierbar sind, während offiziell von vier 
Krematorien gesprochen wird. Die Angaben in der Literatur dazu sind widerspruchsvoll. 


Es verwundert umso mehr, weil einem Fachhistoriker eigentlich bekannt sein sollte, unter 
welchen Umständen kurz nach dem Kriege Aussagen und _ Geständnisse vor den 
Siegertribunalen zustande kamen. Es gibt hierüber genügend Literatur. Es war damals den 
Siegern möglich, nahezu jede gewünschte Aussage, auch ohne physische Folter, zu erhalten. 
So haben zum Beispiel sogar Angeklagte SS-Führer hinsichtlich ihnen unterstellter Lager im 
Reichsgebiet in westlichen Siegerprozessen gestanden, dass in ihren Lagern Häftlinge 
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vergast _worden _ seien. Ähnliche Geständnisse von Angeklagten im sowjetischen 
Machtbereich aus der damaligen Zeit sind um nichts glaubwürdiger. 


Aber auch westdeutsche Gerichte standen bis dahin auf dem Standpunkt, dass es im 
Reichsgebiet Gaskammern gegeben habe. In den 1950er Jahren öffentlich geäußerte Zweifel 
an Vergasungen im Konzentrationslager Dachau wurden als strafbare Handlung gerichtlich 
geahndet (vgl. Stenografische Berichte des Deutschen Bundestages, 3. Wahlperiode 1957, 
Bd. 47, Seite 7170f). Heute kann man darüber nur den Kopf schütteln, aber entsprechende 
gerichtliche Feststellungen über „Vergasungen“ in östlichen Konzentrationslagern werden 
immer noch ernst genommen. Weshalb eigentlich, da doch die Beweise hierfür sich von den 
Beweisen für die Gaskammern im Reichsgebiet nicht im Geringsten unterscheiden? 


Das Recht der Juden auf Schutz ihres Geschichtsbildes, welches ein integraler Bestandteil 
ihrer Menschenwürde sei, gehe schlicht vor das Recht auf Freiheit von Forschung und 
Wissenschaft. Heutzutage ist jedweder Revisionsversuch unseres Geschichtsbildes vom 
Dritten Reich potenziell strafbewehrt, da die inzwischen hinzugefügten Abs. 3 und 4 des 
Paragrafen 130 _ des _ Strafgesetzbuches insbesondere jeden Holocaust-Revisionismus 
verbieten, darüber hinaus aber auch all jenes, was das Dritte Reich in ein positives Licht 
setzen könnte, wobei im Zweifelsfalle der Richter entscheidet, was er für positiv hält. 


2009 machten Gerichte eine Kehrtwende, als es um das Dritte Reich ging: „Grundsätzlich sind 
Eingriffe in die Meinungsfreiheit nur zulässig auf der Basis eines allgemeinen Gesetzes gemäß Art. 


5 Abs. 2 Alternative 1 Grundgesetz. Ein meinungsbeschränktes Gesetz ist unzulässiges 
Sonderrecht, wenn es nicht hinreichend offen gefasst ist und sich von vornherein nur gegen 
bestimmte Überzeugungen, Haltungen oder Ideologien richtet.“ Da aber die Abs. 3 und 4 des 
Paragrafen 130 StGB ausschließlich gegen bestimmte (revisionistische) Ansichten zu eng 
begrenzten Themen gerichtet sind, Drittes Reich im Allgemeinen und Judenverfolgung im 
Besonderen, handelt es sich bei diesen Absätzen glasklar um verfassungswidriges 
Sonderrecht. „Die Vorschrift ist aber auch als nichtallgemeines Gesetz ausnahmsweise mit Art. 5 
Abs. 1 und 2 Grundgesetz vereinbar. Angesichts des Unrechts und Schreckens, die die 
nationalsozialistische Herrschaft verursacht hat, ist eine Ausnahme vom Verbot des Sonderrechts 
immanent.“ Die Unterdrückung jeder Diskussion über die angebliche Einzigartigkeit der NS- 
Zeit wird also mit genau jener angeblichen Einzigartigkeit gerechtfertigt. Ein klassischer 
Zirkelschluss! Angesichts solch offenkundigen Unrechts seitens des höchsten deutschen 
Gerichts, mit dem jedem Deutschen das elementare Grundrecht auf Meinungsfreiheit 


verwehrt wird, bleibt nur noch der Rückgriff auf den Art. 20, Abs. 4, des Grundgesetzes: 
„Gegen jeden, der es unternimmt, diese verfassungsmäßige Ordnung zu beseitigen, haben 
alle Deutschen das Recht zum Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“ 


Professor Dr. Roman Herzog: „Kommt es seitens des Staates zu Eingriffen auf die 
Menschenrechte, so habe „seit je ein Widerstandsrecht des Verletzten und ein Nothilferecht 
alle anderen Staatsbürger bestanden.“ Der Angriff des Staates auf jedes einzelne im 
Grundgesetz verbriefte Menschenrecht berühre daher zugleich auch die Grundsätze des Art. 
20 Grundgesetz, löse also das Recht auf Widerstand aus.“ Herzog machte diese Aussagen im 
zarten Alter von 36 Jahren. Als er später staatstragende Funktionen übernahm, konnte man solche 
mutige Worte von ihm nicht mehr hören. 


46.3 Die Chemie von Auschwitz — Die Technologie und Toxikologie 


Wenn ein Linienflugzeug abstürzt, so werden als Standardprozedur so viele Trümmerteile wie 
möglich geborgen und das Flugzeug wieder zusammengefügt, in dem Versuch, die Ursache 
des Absturzes festzustellen. Immerhin geht es um das Leben und die Sicherheit von tausenden 
von Passagieren, die in ähnlichen Flugzeugen reisen. Der Tatort Auschwitz-Birkenau, wo bis zu 


vier Millionen Menschen gestorben sein sollen, verdient zumindest _die gleiche 
Aufmerksamkeit. 
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Man wächst in einer Gesellschaft auf, die den Menschen in Sachen Holocaust eintrichtert, 
dass sie nicht zweifeln dürfen; das Zweifeln böse ist. Dass sich eine Gesellschaft, die Zweifel 
verdammt und Zweifler ausgrenzt, ins Unrecht setzt, ist selbstredend. Eine aufgeklärte 
Gesellschaft heißt Zweifel willkommen und beantwortet sie mit rationalen Argumenten. Nur 
Diktaturen unterdrücken Zweifel und Gegenargumente und verfolgen Zweifler und 
Dissidenten. Dabei fällt die orthodoxe Geschichtsschreibung vor allem durch vielfältige 
Widersprüche, technische Unmöglichkeiten und allgemeine Unglaubhaftigkeit auf. Man stellt 
grenzenlose Übertreibungen, grobe Fehler und sachliche Unmöglichkeiten fest. Sogar 
Naturgesetze werden ignoriert. Als ob man die Schwerkraft so einfach ignorieren könnte. 


46.3.1 Eine forensische Tatortuntersuchung, die noch immer unterdrückt wird 


2017 wurde das Buch „Die Chemie von Auschwitz — die Technologie und Toxikologie von 
Zyklon B und den Gaskammern - eine Tatortuntersuchung von dem Chemiker Germar Rudolf 
veröffentlicht. Auschwitz war ein Zentrum der Chemie. Die deutsche chemische Industrie baute 
dort riesige Fabriken für Gummi, Treibstoffe, Schmiermittel und Methanol, und die SS 
experimentierte mit kautschukhaltigen Pflanzen. Aber das ist nicht, was man mit dem Namen 
„Auschwitz“ verbindet. Man denkt dabei an Gaskammern und Zyklon B, zwei ebenfalls durchaus 
chemische Dinge. Die Gaskammern von Auschwitz sind als das Epizentrum menschlichen 
Leidens bezeichnet worden. Mehr Menschen sollen dort eines gewaltsamen Todes gestorben 
sein als an irgendeinem anderen Ort in der Menschheitsgeschichte. Der hinsichtlich seiner 
Opferzahl größte Tatort der Geschichte verlangt nicht nur äußersten Respekt für seine Opfer, 
sondern sollte auch ein _merkliches Interesse _ kriminalistische Forscher wecken, um 
herauszufinden, was dort genau geschah und wie es geschah - sollte man meinen. 
Forensische Forschungen zu Auschwitz sind jedoch stets umstritten gewesen. Den Gaskammer- 
Massenmord zu untersuchen, wird als frevelhaft angesehen, als eine Art Störung der Totenruhe. 


Diese Studie bringt den Toten zwar den gebührenden Respekt entgegen, versucht aber 
dennoch, die Auschwitz-Forschung auf der Grundlage der forensischen Wissenschaft zu 


betreiben, deren zentrale Aufgabe die Suche nach materiellen Spuren des Verbrechens ist. 
Obwohl unbestrittener Weise kein Opfer je eine Autopsie unterzogen wurde, sind die meisten 


der behaupteten Tatorte — die chemischen Schlachthäuser, sprich Gaskammern - je nach Fall 
mehr oder weniger einer kriminalistischen Untersuchung immer noch zugänglich. 


Wie sahen also die Gaskammern von Auschwitz aus? Wie funktionierten sie? Wozu wurden 
sie eingesetzt? Zudem kann das berüchtigte Zyklon B analysiert werden. Was genau verbirgt 
sich hinter diesem ominösen Namen? Wie tötet es? Und welche Auswirkung hat es auf 
Mauerwerk? Hinterlässt es dort Spuren, die man bis heute noch finden kann? Diese und viele 
andere Fragen werden von der vorliegenden Studie gründlich erforscht. Der Schrecken von 
Auschwitz wird akribisch _ seziert und damit erstmals wirklich verständlich _und 
nachvollziehbar. Die nun folgenden Ausführungen stammen im Wesentlichen aus dem Buch „Die 
Chemie von Auschwitz- die Technologie und Toxikologie von Zyklon B und den Gaskammern - eine 
Tatort Untersuchung“, von Germar Rudolf. 


Die „Bibel“ der Mainstream-Presse, unserer verantwortlichen Politiker und all jener, die die 
Holocaust-Forschung verbieten wollen, ist das Buch von Eugen Kogon, „Der SS Staat: Das System 


der deutschen Konzentrationslager“ (wurde millionenfach an den Mann und die Frau gebracht). 
Dieses Buch kommt mit seinen 420 Seiten auf gerade einmal 30 Quellennachweise. Während 
das Buch „Die Chemie von Auschwitz“ (367 Seiten) mit 387 Quellennachweisen abgesichert 





ist. Jeder weitere Kommentar erübrigt sich! Das Buch von Eugen Kogon wird als Sachbuch, 
als wissenschaftliche Untersuchung, als Bericht von Zeitzeugen (auch an unsere Kinder) 
verkauft und es wird als Lehrmaterial in unseren Schulen benutzt. Die Mitherausgeberin Marion 
Gräfin Dönhoff der ZEIT schrieb in ZEIT ONLINE (aktualisiert am 22.11.2012) dazu: „Dieses Buch 
ist wahrscheinlich das präziseste Zeugnis über die hitlerschen Konzentrationslager, das es 
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gibt.“ Dr. Scheidl, "Geschichte der Verfemung Deutschlands", Band 3, bezeichnet das Buch "Der 
SS-Staat" mit Recht als "Gräuelsammlung" und "die größte Sammlung von Unrat, die je ein 
Deutscher über das deutsche Volk gegossen hat". Kogon schreibt in seinem Buch auf Seite 6: 
„Wenn dieses Buch daher seinen menschlichen und politischen Zweck erfüllen soll, so muss 
es diese nackte Wahrheit darstellen; alles so, wie es war, nicht anders, nichts verniedlicht, 
nichts zurecht gemacht ad usum delphini, nichts verschwiegen. Nicht Teile, Erlebnisse, dies 
und das, sondern das ganze System.“ Eugen Kogon gilt als einer der intellektuellen Väter der 
Bundesrepublik Deutschland. Jeder weitere Kommentar erübrigt sich! 





46.3.2 Das Buch „Was ist Wahrheit?“ 


Paul Rassinier hatte als französischer Sozialist im Zweiten Weltkrieg seine eigene 
pazifistische Widerstandsgruppe gegen die deutschen Besatzer gegründet. In diesem 
Zusammenhang half er Juden, sich in die Schweiz abzusetzen. Dabei wurde er von den Deutschen 
erwischt und prompt ins KZ Buchenwald verschleppt. Kurz danach wurde er unter schlimmen 
Umständen im KZ Mittelbau untertage beim Bau der V-Wäaffen eingesetzt. Er überlebte den Krieg 
nur knapp. Was würde man von einem solchen Mann erwarten, wenn er über seine Erlebnisse 
in den KZs schreibt? Rassinier bezichtigt darin seine Mitinsassen der Übertreibung und Lüge. 
Trotzdem war Rassinier kein Nazi, ganz im Gegenteil. Er war kein Täter, sondern ein Opfer; kein 
Antisemit, sondern jemand, der für Juden sein Leben aufs Spiel gesetzt hatte. 


46.3.3 Ein weiterer jüdischer Dissident 


„Auschwitz, ja, hier haben wir immer noch ein Problem. Es gibt echte Probleme mit dem, was 
allgemein als Teil 3 des Holocausts behauptet wird, dass Auschwitz Birkenau 1943 renoviert wurde, 
um eine ultrasuper, allumfassende, alles beendende Vernichtungsanlage zu werden. Es gibt 
offensichtlich dazu schlicht keine Beweise, und die Beweise, die es gibt, ziehen diese 
Behauptung in Zweifel. Orthodoxe Historiker haben sich in eine Ecke manövriert, indem sie 
Auschwitz mit seiner betrügerischen Gaskammer, als Nachkriegstouristenattraktion und dem 
völligen Fehlen dokumentarischer Beweise zur Stützung des Tötungsprogramms voll und ganz ins 
Zentrum des Holocausts gestellt haben. Sie stecken dermaßen tief drinnen, dass sie nicht mehr raus 
können. Es ist überraschend einfach, die führenden Geister der Leugnungsgegner unter vier 
Augen dazu zu bringen, dass auch zuzugeben. Man bekommt das Gefühl, dass sich viele dieser 
Fachleute insgeheim nach dem Tag sehnen, an dem sie offen über das Auschwitzproblem reden 
und sich anderen Dingen zuwenden können.“ 


Die Forschungen, welche die Grundlagen der revisionistischen Studien bilden, waren es, die Cole 
und andere jüdische Intellektuelle dazu bewogen, einen näheren, kritischen Blick auf die 
orthodoxe Geschichtsversion von Auschwitz zu werfen. Wenn also der Historiker Eaton vom 
Simon-Wiesenthal-Zentrum und Cole einräumen können, dass diese Forschung ein 


grundlegendes Problem mit der etablierten Geschichtsversion von Auschwitz offenbart hat, 
können wir alle das dann nicht auch tun? Freilich können wir. 


46.3.4 Keine Meinungsfreiheit 


Im Jahr 1985 diskutierte der Deutsche Bundestag, ob eine Gesetzesverschärfung angebracht 
sei, um Holocaustleugnern das Handwerk zu erschweren. Wer kann schon dagegen argumentieren, 
den Nazis, Antisemiten und sonstigen Extremisten ihre üblen Propagandalügen zu verbieten. Um 
der Gerechtigkeit willen müsste man jedoch meinen, dass derlei Gesetze auf die Leugner aller 
Völkermorde angewendet werden müssen. Fehlanzeige! 
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46.3.5 Stigmatisierung der wissenschaftlichen Auschwitz-Forschung 


Am 7. Juni 1993 hängte die Institutsleitung des Max-Planck-Instituts für Festkörperforschung 


in Stuttgart ein internes Memorandum an den schwarzen Brettern des Instituts aus: „In 
Anbetracht des schrecklichen, von den Machthabern des Dritten Reiches betriebenen Genozids 


halten wir heutige Untersuchungen über das genaue Vorgehen bei den Morden für ebenso 
verwerflich wie Spekulationen über die Anzahl der Ermordeten.“ Dies ist nicht ohne Ironie, kommt 
es doch von einem Institut, dessen einzige Existenzberechtigung die Feststellung genauer Zahlen 
und Vorgehensweisen ist. Ein einzigartig verwerfliches Verbrechen muss sich zumindest das 
gefallen lassen, was für jedes normale Verbrechen gilt, nämlich dass es detailliert untersucht wird, 
ja untersucht werden muss! Insbesondere dann, wenn man sich vor Augen führt, was an diesem 
Verbrechen so alles dranhängt und damit ausgelöst wurde und heute noch immer wird. Wer ein 
einzigartiges Verbrechen postulieren will, muss eine einzigartige Untersuchung des vorgeworfenen 
Verbrechens akzeptieren, bevor man die Einzigartigkeit als gegeben hinnimmt. Würde man dagegen 
das angeblich einzigartige Verbrechen durch einen moralischen Entrüstungsring vor einer 
Untersuchung zu schützen suchen, so würde man sich selber eines einzigartigen Verbrechens 
schuldig machen, das darin besteht, die Belastung mit einzigartigen Schuldvorwürfen jeder Kritik 
und jeder Gegenwehr zu entziehen. Das wäre das Ende jeder Rechtsstaatlichkeit. 


Jedes Mal, wenn ein Forscher zu einem Ergebnis kam, dass den landläufigen Ansichten 
widersprach, wurde er gesellschaftlich ausgegrenzt und verfolgt, wie bspw. Professor 
Faurisson, Fred Leuchter und Germar Rudolf. Wenn die Ergebnisse das herrschende Paradigma 
bestätigten, wurden die Forscher zu Lieblingen von Medien und Politikern, wie etwa Jean- 
Claude Pressac, die Forscher des Jan-Sehn-Instituts in Krakau und Professor Robert van Pelt. Dies 
ist eine bedauernswerte Befangenheit, weil Wissenschaft nur dort gedeihen kann, wo jedes Ergebnis 
offen und frei veröffentlicht und diskutiert werden kann, ohne dass die Forscher Strafmaßnahmen 
befürchten müssen. Leider scheint es nach der Besetzung von Auschwitz durch die Rote Armee am 
27. Januar 1945 keine Untersuchung von Leichen auf die Frage hin gegeben zu haben, ob diese 
durch die Einwirkung von Giftgas umkamen. Das Fehlen von Beweisen stützt nicht etwa eine 


Beweisbehauptung, sondern widerspricht ihr. 
46.3.6 Forensische Nachweise 


Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion im Jahr 1991 wurden zahlreiche Massengräber 
entdeckt, exhumiert und untersucht, in denen sich hunderttausende von Leichen der Opfer der 
Sowjets befanden. Es wurde dabei nicht nur die Anzahl der Opfer ermittelt, sondern auch die 
jeweilige Todesursache. In der gleichen Gegend, in der diese Massengräber entdeckt wurden, 
sollen während des Zweiten Weltkriegs etwa eine Million Juden von den Einsatzgruppen ermordet 
worden sein. Doch wurde in dem halben Jahrhundert, in dem die Sowjetunion und ihre 
Nachfolgerstaaten diese Gebiete kontrollierten, nie über die Entdeckung eines solchen 
Grabes berichtet, geschweige denn über seine Ausgrabung und Untersuchung. Während des 
Kosovokonflikts in den Jahren 1998-1999 wurden Gerüchte über durch Serben begangene 
Massenmorde in der Welt verbreitet mit Behauptungen über tausende von Opfern in riesigen 
Massengräbern. Nach dem Ende der Kämpfe begab sich eine internationale forensische 
Kommission in den Kosovo, um Massengräber zu suchen, auszugraben und zu untersuchen. Es 
stellte sich dabei heraus, dass es nicht nur weniger Massengräber gab, als die albanischen 
Feinde der Serben behauptet hatten, sondern dass sie auch nur einen kleinen Bruchteil der 
behaupteten Opfermengen enthielten. Doch wie dem auch sei, Tatsache ist, dass diese 
Verbrechen eingehend untersucht wurden. 1943 wurde von den Deutschen _ eine 
internationale Untersuchungskommission eingeladen, die feststellte, dass die Sowjets den 
Massenmord an den Polen begangen hatten (Katyn). Erst 1991 stufte die Regierung Russlands 


den Bericht der Untersuchungskommission als korrekt ein. Bis dahin wurden allein die Deutschen 
beschuldigt, obwohl es die Siegermächte besser wussten. 
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46.3.7 Verriegelte Archive 


Erst Anfang der 1990er Jahre, also seit dem Zusammenbruch der kommunistischen Regime in 
Osteuropa, wurden die Akten jener Dienststellen des Dritten Reiches für eine gewisse 
Zeitspanne frei zugänglich, anhand derer sich überhaupt erst eine zuverlässige Geschichte des 
Lagers Auschwitz schreiben lässt. Es sind dies insbesondere die Akten der Zentralbauleitung der 
Waffen-SS und Polizei Auschwitz, die in Moskau aufbewahrt werden, die Akten des Kriegsarchivs 
der Waffen-SS im militärhistorischen Archiv in Prag sowie die im Auschwitzmuseum aufbewahrten 
Akten des Konzentrationslager (KL) Auschwitz. Da es sich bei diesen Unterlagen um über 100.000 
Dokumente handelt, dürfen wir in der Zukunft mit weiteren massiven Revisionen rechnen. 
Allerdings sind die Archive, nachdem die „deutsche Regierung“ Druck ausübte, für 
unabhängige Forscher seit Ende der 1990er Jahre wieder unzugänglich. 


1965 beauftragt das staatliche Museum in Auschwitz die polnische Firma Hydrokop, im Gebiet des 
ehemaligen Lagers Bohrproben zu entnehmen und zu analysieren. Die Ergebnisse dieser 
Bodenuntersuchungen verschwanden jedoch in den Museumsarchiven. Sie wurden nie 
öffentlich zugänglich gemacht, was an sich schon enthüllen genug ist. Erst 1994 bestätigte 
Franciszek Piper, der Leiter des Auschwitzmuseums, diese Probebohrungen, verbarg sie jedoch in 
einer Fußnote. 


46.3.8 Der Holocaust baut sich ausschließlich auf Zeugenaussagen auf. 


Trotzdem stimmen die Gelehrten darüber überein, dass forensische Beweise beweiskräftiger sind 
als Zeugenaussagen oder Dokumentenbeweise. Die in den Schauprozessen vorgelegten 
forensischen Beweise und Dokumente waren oft anfechtbar, irrelevant oder gefälscht. Es 
genügt diesbezüglich auf die bereits erwähnten sowjetischen Massenmorde bei Katyn oder 
anderswo als Beispiel zu verweisen. Die sowjetischen Obduktionsbefunde waren glatte 
Fälschungen und Lügen, die den Deutschen die Schuld an diesem Verbrechen in die Schuhe 
geschoben. Obwohl Polen die Opfer dieses sowjetischen Verbrechens waren, wurde das Ergebnis 
dieser Justizfahrers von Polens kommunistischen System dennoch ungefragt übernommen. Vor 
diesem Hintergrund sollte man allen aus stalinistisch-kommunistischen Quellen stammenden 
forensischen Gutachten mit einer gesunden Portion Skepsis begegnen. Nicht weniger Skepsis hat 
der Frankfurter Auschwitzprozess (1963-1966) verdient. Keines der Gutachten war 
forensischer Natur. Sie behandelten entweder juristische, geschichtliche oder psychologische 
Themen. Während dieses Mammutprozesses schlug weder das Gericht oder die Anklage 
noch die Verteidigung vor, materielle Spuren des behaupteten Verbrechens sicherzustellen 
und zu untersuchen. Dass während des Frankfurter Auschwitz Prozesses keine materiellen 
Beweise vorgelegt wurden, wurde sogar vom Gericht selbst im Urteil ganz offen zugegeben. 


46.3.9 Der Wiener Auschwitzprozess von 1972 


Man kann dank der zum Teil original erhaltenen Bausubstanz und des umfangreichen 
Dokumentenmaterials zu sehr konkreten Aussagen kommen. Dies gilt insbesondere für das 
Fehlen der bezeugten Zyklon-B-Einwurflöcher in den Krematorien I, II und Ill sowie für den Umstand, 
dass die Wandöffnungen im Anbau der Krematorien IV und V, die zum Einwurf von Zyklon B gedient 
haben sollen, vergittert waren. Beachtlich hierbei ist der Wiener Auschwitzprozess von 1972: 
Während des Verfahrens wurde dem Gericht auf eigene Veranlassung hin ein Gutachten vom Baurat 
h.c. Dipl.-Ing. Gerhard Dubin über die mögliche Auslegung der Baupläne der angeblichen 
Gaskammern in den Krematorien von Auschwitz und Birkenau vorgelegt. Indem Gutachten wurde 


geschlussfolgert, dass die fraglichen Räume weder Hinrichtungskammern gewesen sein 


konnten noch zu solchen hätten umgebaut werden können. Das Gutachten wurde damals von 
der Presse totgeschwiegen, ist heute in den Akten nicht mehr zu finden und wird daher auch 


nirgendwo in der etablierten Literatur erwähnt. Unter anderem auch aufgrund dieses ersten 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1690 


methodisch einwandfreien Gutachtens über Auschwitz wurden die Angeklagten von den 
Geschworenen freigesprochen. In einem für dieses Verfahren erstellten Gutachten über die 
erhalten gebliebenen Pläne und Dokumente zum Bau der Krematorien wurde die Schlussfolgerung 
gezogen, es könne ausgeschlossen werden, dass diese Gebäude als Massenmordinstrumente 
hätten dienen oder dazu hätten umfunktioniert werden können. 


In einem Interview mit Walter Lüftl hat sich einer der Baumeister von Auschwitz, der ehemalige 
Vorgesetzte von Dejacos und Ertls, Walter Schreiber zu der Planung dieser Krematorien wie folgt 
geäußert: Frage: In welchen Bereichen waren sie tätig? Antwort: Ich habe als Oberingenieur die 
Bauarbeiten der Firma Huta inspiziert und mit der Zentralbauleitung der SS verhandelt. Ich habe 
auch die Abrechnung unserer Firma geprüft. F.: Haben Sie das Lager betreten? Wie ging das vor 
sich? A.: Ja, man konnte ungehindert über die Lagerstraßen überall hingehen und wurde nur beim 
Eintritt und Ausgang von der Wache kontrolliert. F.: Von den großen Leichenkellern wird nach der 
herrschenden Meinung (Offenkundigkeit!) behauptet, dass diese Gaskammern für Massentötungen 
verwendet wurden. A.: Den uns zur Verfügung gestellten Plänen war solches nicht zu entnehmen. 
Die von uns verfassten Detail- und Abrechnungspläne weisen diese Räume als gewöhnliche 
Kellerräume aus. F.: Wissen Sie etwas über Einwurfluken in den Stahlbetondecken? A.: Nein, nichts 
mehr aus der Erinnerung. Da aber diese Keller als Nebenzweck auch für den Luftschutz dienen 
sollten, wären Einwurfluken kontraproduktiv gewesen. Ich hätte gegen die Anordnung solcher 
gewiss Bedenken geäußert. F.: Wäre es denkbar, dass man sie getäuscht hat und die SS ohne Ihr 
Wissen doch Gaskammern durch Ihre Firma bauen ließ? A.: Wer die Abwicklung einer Baustelle 
kennt, weiß, dass das unmöglich ist. F.: Kennen Sie Gaskammern? A.: Natürlich. Jeder im Osten 
kannte Desinfektionskammern. Wir haben auch Desinfektionskammern gebaut, die schauen ganz 
anders aus. Wir haben solche Einrichtungen gebaut und kannten ihr Aussehen auch nach den 
nötigen Installationen. Man musste ja als Baufirma oft hinter der maschinellen Einrichtung 
nacharbeiten. F.: Wann haben Sie erfahren, dass ihre Firma Gaskammern zur industriellen 
Massentötungen gebaut haben soll? A.: Erst nach dem Kriegsende. F.: Haben Sie sich darüber 
nicht sehr gewundert? A.: Ja! Ich habe nach dem Krieg mit meinem ehemaligen Chef in Deutschland 
Kontakt aufgenommen und den befragt. F.: Was konnten sie in Erfahrung bringen? A.: Der hat das 
auch erst nach dem Krieg erfahren, aber mir versichert, dass die Firma Huta die gegenständlichen 
Keller mit Sicherheit nicht als Gaskammern gebaut hat. F.: Wäre ein Umbau nach dem Abzug der 
Firma Huta denkbar? A.: Denkbar schon, aber ich schließe dies aus Zeitgründen eher aus. Man 
hätte ja wieder Firmen gebraucht, die SS konnte das auch mit Häftlingen nicht in eigener Regie 
machen. Aufgrund der mir erst später bekannt gewordenen technischen Erfordernisse im Detail für 
den Betrieb einer Gaskammer, wäre ja der von uns errichtete Bau völlig verfehlt gewesen, dies im 
Hinblick auf die nötige maschinelle Einrichtung und einen handhabbaren Betrieb. F.: Warum haben 
Sie das nicht publiziert? A.: Nach dem Krieg hatte ich zunächst andere Sorgen. Und jetzt darf man 
das nicht mehr. F.: Wurden sie je zu diesem Thema als Zeuge vernommen? A.: Keine alliierte, 
deutsche oder österreichische Stelle hat je mein Wissen über den Bau der Krematorien II und Ill 
oder meine sonstige Tätigkeit im vormaligen Generalgouvernement interessiert. Zu diesem Thema 
wurde ich nie vernommen, obwohl meine Dienste für die Firma Huta in Kattowitz bekannt waren. Ich 
habe sie in allen Lebensläufen und Bewerbungsschreiben später erwähnt. Da das Wissen über 
diese Fakten aber gefährlich ist, hat es mich nie gedrängt, es zu verarbeiten. Aber jetzt, wo 
die Lügen immer dreister werden und die Zeitzeugen wie ich langsam aber sicher aussterben, 
hat es mich gefreut, dass endlich jemand gekommen ist, der hören will und aufzeichnet, wie 
es wirklich gewesen ist. Ich bin schwer herzkrank und kann jeden Augenblick sterben, jetzt ist es 
Zeit. 


46.3.10 Hinrichtungen mit Blausäure in den USA 


Die Hinrichtungskammern der staatlichen Gefängnisse in den USA, in denen die Opfer mit Blausäure 
hingerichtet werden, zeigen die Unmöglichkeit der propagierten Gaskammern in Auschwitz auf. 
Auschwitz war anfänglich offiziell als Kriegsgefangenenlager der Waffen-SS zur Aufnahme 
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russischer Kriegsgefangener vorgesehen. Die Lagerkapazität für den anvisierten Planungsstand von 
200.000 Insassen war einzigartig unter den vom Dritten Reich geführten Lagern. Das 
Zusammenferchen großer Menschenmengen auf engstem Raume in Lagern, deren sanitäre 
Infrastruktur erst im Entstehen war, brachte in allen Lagern des Dritten Reiches schwere 
gesundheitliche Probleme mit sich. Sowohl Häftlinge als auch die zu hunderten im Lager arbeitenden 
Zivilisten (Deutsche und Polen) konnten allerlei Schmarotzer-Insekten ins Lager einschleppen, 
insbesondere Läuse und Flöhe. Läuse aber sind die Hauptüberträger des in Osteuropa damals öfter 
auftauchenden Fleckfiebererregers. Die Lager erhielten daher Hygieneeinrichtungen, zum Teil 
jedoch, zum Verhängnis aller, erst nach einiger Zeit. Darunter befanden sich auch umfangreiche 
Entwesungseinrichtungen, in denen die Kleidung und die Habe von Häftlingen, Wächtern und 
Zivilarbeitern entwest wurden. Eines der damals am häufigsten genutzten 
Schädlingsvernichtungsmittel war das Insektizid Zyklon B. 


46.3.11 Fleckfieberseuchen in den Konzentrationslagern 


Nach dem Krieg sammelten die US-amerikanischen Besatzungskräfte Daten über 
Fleckfieberfälle in Deutschland, die aufzeigen, wie die Lage mit fortschreitendem Krieg 
zunehmend außer Kontrolle geriet. Die Zahl der Fleckfieberfälle stieg in Deutschland von 1939 bis 
1945 um über 6.600 Prozent (66-fache Steigerung). Nachdem im Sommer 1942 in den Lagern von 
Auschwitz eine verheerend wütende Fleckfieberseuche ausgebrochen war, bei der in den 
schlimmsten Wochen täglich 400 bis 500 Insassen starben, plante man die Errichtung von vier 
Krämierungsanlagen im Lager. Man hoffte, auf diese Weise der Toten in Zukunft Herr zu werden. 
Von diesen 4 Krematorien fielen allerdings zwei kurz nach Inbetriebnahme wegen Schadhaftigkeit 
aus. Da sich herausstellte, dass die Krämierungskapazität dieser vier Krematorien den Bedarf 
überstieg, wurde eines davon nicht repariert. Das Stammlager in Auschwitz besaß eine ältere 
Krämierungsanlage, die mit Inbetriebnahme der Anlagen in Birkenau im Laufe des Jahres 1943 
stillgelegt wurde. 


46.3.12 Auschwitz-Birkenau 


Menschen, die mit Zyklon B umgebracht („vergast“) wurden, sollen dann teils in den 
Kremierungsöfen, teils in offenen Gruben unter freiem Himmel verbrannt worden sein. Es soll nach 
Zeugenaussagen damals im Stammlager Auschwitz 1 eine „Menschengaskammer“ im Krematorium 
1 gegeben haben, dass bis heute erhalten ist, wenn auch stark manipuliert, wie wir noch sehen 
werden. Im Lager Birkenau oder Auschwitz 2 soll es in den dort befindlichen vier Krematorien weitere 
„Menschengaskammern“ gegeben haben, sowie zwei außerhalb des eigentlichen Lagers gelegene, 
zum Zwecke der Menschenvergasung umgebaute Bauernhäuser. 


46.3.12.1 Die undokumentierte Manipulation von Beweismitteln 


Es ist bekannt, dass die polnischen Justizbehörden gleich nach der Befreiung Ermittlungs- 
und Strafverfahren gegen den vormaligen Lagerkommandanten Höß bzw. gegen die Lagerleitung 
des KL Auschwitz einleiteten. Dafür sammelten sie Beweise aller Art zur Stützung der 
Massenmordbehauptungen. Fotos der behaupteten Tatorte, wie sie bei der Befreiung 


vorgefunden wurden, wären dafür von allergrößter Wichtigkeit gewesen. Die Tatsache, dass 
es derlei Fotos von der Decke der angeblichen vormaligen Gaskammer im Krematorium 1 nicht 


gibt, erweckt den Verdacht, dass solche Fotos eben nicht gezeigt hätten, was die 
sowjetischen und polnischen Behörden der Welt glauben machen wollten. Gestützt wird 
dieser Verdacht auch durch die Tatsache, dass es keinerlei Dokumente über die 
durchgeführten Veränderungen nach der sowjetischen Besetzung des Lagers gibt. Dies weist 
darauf hin, dass die hinter diesen Veränderungen liegenden Beweggründe nicht darin lagen, 
etwas so genau wie möglich wiederherzustellen, sondern im Verbergen betrügerischer 
Manipulationen. Man hat damit sozusagen ganz im Sinne der Anklage den Tatort aufbereitet. 
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Erst im Jahre 2016 gab das Auschwitzmuseum zu, dass _ es über die offenbar 1947 
durchgeführten Veränderungen keinerlei Dokumentation gibt. Den Besuchern wird weiterhin 
nicht gesagt, dass das Krematorium vor ihren Augen weiterhin eine Rekonstruktion aus der 
Nachkriegszeit ist. Keine Tafel weist auf diese Rekonstruktionen hin, die seinerzeit nicht schriftlich 
niedergelegt wurden, und die Führer erzählen kein Wort davon, wenn sie Besucher durch dieses 
Gebäude leiten, dass die Touristen für den Ort halten, wo es geschah. Die undokumentierte 
Manipulation von Beweismitteln stellt übrigens einen Straftatbestand dar. Unter Paragraf 344 
Strafgesetzbuch (StGB) lesen wir: „Verfolgung Unschuldiger (1) wer als Amtsträger, der zur 
Mitwirkung an einem Strafverfahren ... berufen ist, absichtlich oder wissentlich einen Unschuldigen 
... Strafrechtlich verfolgt oder auf eine solche Verfolgung hinwirken, wird mit Freiheitsstrafe von 
einem bis zu 10 Jahren, in minder schweren Fällen mit Freiheitsstrafe von 3 Monaten bis zu 5 Jahren 
bestraft.“ 


46.3.12.2 Das Lüftungssystem in den sogenannten Gaskammern 


Das Lüftungssystem in den sogenannten Gaskammern war völlig unzureichend, sie genügten 
nur den Anforderungen einer bloßen Leichenhalle. Jeder Raum, der keine entsprechende 
Entlüftungsanlage besaß, kann auch nicht ernsthaft als Raum zur regelmäßigen Vergasung 
mit Giftgasen in Betracht gezogen werden, sei es zum Töten von Ungeziefer oder von Menschen. 
Bedenkt man nun den Rauminhalt der beiden Leichenkeller, so ergeben sich für die angeblich 
geplanten Gaskammern etwa 9,5 Luftwechsel pro Stunde und für die Entkleidungsräume etwa 
11 Luftwechsel stündlich. Wie kann man erklären, dass die SS davon ausging, die 
Hinrichtungsräume, müssten weniger intensiv gelüftet werden als die Entkleidungsräume, oder gar 
weniger als die Sezier-, Aufbewahrungs- und Waschräume, deren Lüftungsleisten sogar noch 
größer waren (etwa 13,5 Luftwechsel pro Stunde)? Im klassischen Werk von W. Heepke über die 
Konstruktion von Krematorien heißt es, für eine Leichenhalle benötige man minimal 5, bei intensiver 
Nutzung bis zu 10 Luftwechsel stündlich. Somit ist klar, dass die für die Leichenkeller vorgesehenen 
Lüftungsanlagen größenordnungsmäßig für intensiv genutzte Leichenkeller bzw. für 
Infektionsleichenkeller konzipiert waren. Zum Vergleich: Für die Zyklon B Entwesungsanlagen 


mit einem Kreislaufsystem waren stündlich 72 Luftwechsel vorgesehen! Festzuhalten ist 
also, dass eine Anlage, die entweder keine Giftgaszuführung von außen oder aber keine 


Lüftungsanlage besaß oder die nicht paniksicher verschließbar war, nicht ernsthaft als 
„Menschengaskammern“ in Betracht gezogen werden kann. 


46.3.12.3 Die bautechnischen Umstände, die in Auschwitz herrschten 


Sieht man die bautechnischen Umstände, die in und um Auschwitz herrschten, in größerem 
Zusammenhang, so wird einem die Absurdität der ganzen Menschenvergasungsbehauptungen erst 
voll bewusst. Da wurden angeblich Hunderte und Tausende von Menschen mit hochgiftigen 
Gas in Räumen ermordet, deren Wände und Decken aus Material bestanden, die jede Menge 
Giftgas absorbiert und durchgelassen hätten, die keine ausbruchsicheren Türen und Fenster 
besaßen, die keine paniksichere Ausrüstung hatten, die keine technisch gasdichten Türen 
und Fenster hatten, die keine Vorrichtung zur schnellen Freisetzung und Verteilung des 
Giftgases aufwiesen und die keine wirkungsvolle Möglichkeit zur Lüftung oder sonstigen 
Unschädlichkeitsmachung des Giftgases nach der Exekution hatten. 


Zugleich dazu wurden überall im deutsch-besetzten Europa die modernsten 
Entwesungsanlagen eingerichtet, deren Wände und Decken mit einem gasundurchlässigen 
Chlorkautschukanstrich zur Wandversiegelung versehen waren, die massive Stahltüren und 
keine Fenster besaßen, deren Türen technisch gasdicht waren, die eine Vorrichtung zur 
schnellen Freisetzung und Verteilung des Giftgases vorwiesen und die eine wirkungsvolle 
Möglichkeit zur Lüftung oder sonstigen Unschädlichmachung des Giftes nach der Begasung 
hatten. Nie hat es bei der Lieferung dieser Anlagen irgendwelche Probleme gegeben. Im 
Stammlager Auschwitz wurde die neueste Technik für Blausäureentwesungen sogar 
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eingebaut, und die Zentralsauna in Birkenau selbst erhielt die modernste 
Heißluftentwesungstechnik. Die Deutschen entwickelten sogar die heutzutage wohlbekannte 
Mikrowellen-Technologie, um die Läuse damit zu töten. Sie errichteten diese damals noch 
sehr teuren Anlagen ausschließlich im Lager Auschwitz, um das Leben der Häftlinge zu 
retten. Und uns will man nun glauben machen, dass die deutschen nicht in der Lage gewesen 
wären, in ihren behaupteten „Menschengaskammern“ zumindest eine derzeit angemessene 
Zyklon-B-Entwesungstechnik einzubauen. Kann man die Intelligenz eines Menschen mehr 
beleidigen? 


46.3.12.4 Die Einwurfschächte für das Zyklon B 


Zu den Luftbildaufnahmen, die die Einwurfschächte für das Zyklon B beweisen sollen, gibt es 
folgendes zu bemerken: Die fehlende räumliche Erhöhung, unregelmäßige Form, falsche Größe 
(Länge und Breite) sowie falsche und unregelmäßige Richtung der Flecken auf den Bildern beweisen 
definitiv, dass es sich bei den Flecken weder um die Schatten irgendwelcher Objekte noch um die 
legendären Einwurfschächte selber handeln kann. Die unregelmäßige, verschwommene Natur 
dieser Flecken sowie die Tatsache, dass sie auf mindestens einer Luftbildaufnahme nicht vorhanden 
sind, legen zudem nahe, dass es sich um nachträglich durchgeführte Retuschen eines 
Fälschers handelt. Der in der Auswertung von Luftbildern geübte kanadische Geologe John C. Ball 
legt nahe, dass die Luftaufnahmen gefälscht wurden, als sie in den Händen der CIA waren. Bedenkt 
man die Skrupellosigkeit, mit der das Museum die materiellen Beweise im Falle des 


Krematorium im Stammlager auf völlig undokumentierte Weise manipuliert hat, wird es jeden 
kompetenten Forscher mit Grauen erregen, welche offenbar wiederum undokumentierten 


Holzhammermethoden bei dieser Löchersuche angewendet wurden. Zusätzlich zum durch den 
Zahn der Zeit verursachten fortschreitenden Zerfall von Beweismitteln haben wir es hier also 
offenbar ebenso mit einer Zerstörung von Beweismitteln seitens der Museunmsleitung zu tun. 
Was hätte getan werden müssen, wie z. B. die Bruchstücke der Decke des Leichenkellers 
feinsäuberlich dokumentiert wie ein großes Puzzlespiel zusammenzufügen, wie man es mit 
den Bruchstücken abgestürzter Flugzeuge macht, ist hier offenbar völlig unterblieben. 


46.3.12.5 Die Drahtnetzeinschiebevorrichtungen 


Zu den Drahtnetzeinschiebevorrichtungen, in die das Zyklon B angeblich eingeschüttet wurde, 
gibt es weder irgendwelche dokumentarischen noch materiellen Beweise dafür, dass es diese 
jemals gegeben hat. Unabhängig davon können die Säulen, so wie man behauptet, nicht 
funktioniert haben. Schon das Einschütten des Granulats in diesen engen Zwischenraum hätte zu 
Verstopfungen entlang der Höhe der Säulen führen können. Doch selbst wenn dies nicht passiert 
wäre, so kann man mit Sicherheit davon ausgehen, dass das Gipsgranulat sehr nass geworden 
wäre. Nasser Gips neigt dazu, zu kleben und zu verklumpen. Die angeblichen Zwischenräume von 
nur noch 15 Millimetern, hätten es unmöglich gemacht, das Zyklon B Granulat nach unten rieseln zu 
lassen, ohne dass es zwischendurch stecken geblieben wäre und das Ganze verstopft hätte, ganz 
davon zu schweigen, dass es praktisch unmöglich gewesen wäre, die Säule nachher von dem 
feuchten, verklumpten, am Gitter klebenden Gips zu reinigen. 


46.3.12.6 Der Grundwasserstand in Auschwitz-Birkenau 


Der Grundwasserstand in Auschwitz-Birkenau liegt bei 70 Zentimetern. Fred Leuchter wies in 
seinem Gutachten darauf hin, dass es aufgrund des von ihm 1988 in Birkenau angetroffenen 


Grundwasserstandes unmöglich gewesen wäre, dort tiefe Gruben (bis zu drei Metern) 
auszuheben und Feuer darin anzuzünden und zu unterhalten. Die Ursache dieses hohen 
Grundwasserstandes liegt darin, dass sich Birkenau in unmittelbarer Nähe der Mündung der Sola in 
die Weichsel befindet. Wenige 100 Meter entfernt vom Lager läuft man auch heute noch, selbst im 
Hochsommer, durch sumpfige Feuchtwiesen. Auch ein ausgedehntes Netzwerk an 
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Entwässerungsgräben, die nur 1 bis 1,5 Meter tief waren, konnte den Grundwasserpegel unmöglich 
unter einen Meter absenken. Bauarbeiten an Gebäuden mit Kellern waren nur möglich, wenn man 
ständig einfließendes Grundwasser abpumpte bzw. vereiste. Ein Dokument verbot gar das 
Anlegen von Latrinengruben ausdrücklich, weil dies das Trinkwasser der gesamten Region 
um Auschwitz kontaminiert hätte. 


46.3.12.6.1 Die Freiluftverbrennungen in Gruben 


Sogenannte Zeugen sprechen von Freiluftverbrennungen in bis zu 3 Meter tiefen Gruben. Hunderte 
von Leichen und Brennstoffe darin anzuhäufen und darin sodann über viele Stunden hinweg ein 
Feuer zu unterhalten, ohne dass die Gruben schnell mit Wasser vollgelaufen wären, ist unmöglich. 
Es ist bekannt, dass in Birkenau die, während der Fleckfieberepidemie des Sommers 1942, 
angefallenen Leichen zuerst in Massengräbern begraben wurden. Wegen der Gefahr der 
Grundwasserverseuchung mussten sie jedoch im Frühjahr 1943 wieder exhumiert werden. Da zu 
dieser Zeit die neuen Kremierungsöfen noch nicht funktionstüchtig waren, ist es möglich, dass 
zumindest ein Teil der Leichen auf Scheiterhaufen verbrannt wurde. Zu diesem Zweck nimmt man 
in der Regel die Grasnarbe und die oberste Schicht des Mutterbodens ab, um diese vor Schaden zu 
bewahren und um die Asche des Holzes und der Leichen aufzunehmen. Man gräbt zu diesem 
Zweck aber keine viele Meter tiefen Löcher. Bezüglich der Massenverbrennung von Leichen unter 
freiem Himmel ist die entscheidende Frage, was man davon auf Luftbildern sehen müsste. 
Tausende von Leichen umfassender Scheiterhaufen brennen nicht etwa nur ein paar Stunden, 
sondern bis zu mehreren Tagen. Eine Räumung und Neubelegung eines solchen niedergebrannten 
Scheiterhaufens kann aufgrund der großen Hitze von Glut und Asche erst viele Tage nach 
Entzündung eines solchen Feuers erfolgen. Die Einäscherung tausender Leichen unter freiem 
Himmel, wie sie für Auschwitz behauptet wird, hätte eine Fläche beansprucht, die in der 
Größenordnung von mindestens einem Hektar liegt, wenn nicht gar bis zu einem Quadratkilometer. 
Solch ein großes Areal würde auf jedem Luftbild deutlich erkennbar sein. Solche 


Verbrennungsstellen wären über viele Wochen oder gar Monate hinweg deutlich aus der Luft 
auszumachen. 


46.3.12.7 Der von den Briten abgehörte Funkverkehr beweist das Gegenteil 


Im Jahr 1941 knackte der britische Geheimdienst den deutschen Enigma-Funkschlüssel. 
Infolgedessen gelang es den Briten, zwischen Januar 1942 und Januar 1943 den Funkverkehr 
zwischen den Kommandanturen der deutschen Konzentrationslager und der SS Zentrale in 
Berlin abzufangen und zu entschlüsseln, also genau während des Zeitraums, als die sogenannte 
Endlösung mit dem Massenmord an den Juden ihren Höhepunkt erreicht haben soll. Die durch 
diesen Funkverkehr offengelegten Informationen enthüllen jedoch keinen Massenmord oder 
rassischen Völkermord. Sie enthüllen ganz im Gegenteil, dass die Deutschen entschlossen 
waren und sogar verzweifelt darum kämpften, in ihren Arbeitslagern die Sterberaten zu 
verringern, die aufgrund katastrophaler Fleckfieber-Epidemien eskaliert waren. Die 
Abwehrprotokolle Englands beweisen daher, dass die deutschen Lagerbehörden verzweifelt 
versuchten, ihre Häftlinge zu retten, anstatt sie massenweise zu ermorden (Kollerstrom 2015, 
S. 95-107). 


46.3.12.8 Zyklon B 


46.3.12.8.1 Eisenblau und seine Langzeitstabilität 


Die Eigenschaften von Blausäure (HCN) und die damit verbundene Bildung von Eisenblau 
und seine Langzeitstabilität. Vom Ende des 19. bis in die ersten Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts 
fiel Eisenblau bei der Stadtgaserzeugung an, da man die im Kokereigas enthaltene Blausäure vor 
der Einspeisung des Gases in das Stadtnetz mittels Eisenhydroxidwäschen entfernte. Das 
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Endprodukt dieser Wäsche ist das Eisenblau. Die Böden alter deutscher Stadtgaswerke 
enthalten auch heute noch, viele Jahrzehnte nach ihrer Stilllegung hohe Mengen an 
Eisenblau. Ganz zu schweigen von den deutschen Kirchen, deren Wände sich nach nur einer 
Begasung fleckig blau verfärbten. Es wurde weder in größerem Ausmaße zersetzt noch von 
Regenwasser oder anderen Umwelteinflüssen aufgelöst oder fortgespült, da es unlöslich ist. Einige 
der Zyklon-B-Entlausungskammern blieben uns bis heute erhalten. Die die Wände der 
Kammern sind durch die chemische Reaktion zwischen Zyklon B und dem Eisengehalt im 
Mauerwerk, im Gegensatz zu den angeblichen „Gaskammern“, fleckig blau verfärbt. Deshalb 
der Name Eisenblau oder auch Berliner Blau. Das Eisenblau besitzt eine ähnliche Stabilität wie 
das Mauerwerk selbst. Bleibt das Mauerwerk bestehen, so bleibt auch das Eisenblau erhalten. 
Wenn sich also erst einmal merkliche Mengen an Cyaniden in einem Gemäuer angehäuft haben 
und wenn die Bedingungen es zuließen, dass diese Cyanide sich in Eisenblau umwandelten, dann 
ist nicht mit einer merklichen Verminderung des Eisencyanidgehaltes im Gemäuer zu 
rechnen, auch nicht nach 70 oder mehr Jahren. Ein typisches Beispiel, wie die Medien mit 
diesen Tatsachen umgehen, ist ein Pressebericht, den die Deutsche Presseagentur (dpa) am 29. 
März 1993 herausgab und der nachfolgend in vielen deutschen Zeitungen und sogar in 
Radiomeldungen veröffentlicht wurde. Darin wird pauschal behauptet, dass ungenannten Experten 
zufolge „... Cyanidverbindungen sehr schnell zerfallen. Im Boden geschehe dies schon nach 6 bis 
8 Wochen; im Gestein könnten sich die Verbindungen nur unter absoluten 
Konservierungsbedingungen, unter völligem Ausschluss von Luft und Bakterien halten.“ Nachfragen 
beim dpa-Pressebüro in Stuttgart, das diese Meldung herausgegeben hatte, ergaben, dass der 
verantwortliche Verfasser, Albert Meinecke, diese Expertenmeinung frei erfunden hatte. Seither wird 
diese offensichtliche Lüge sogar von deutschen Regierungsstellen weiterverbreitet, so etwa beim 
bayerischen Innenministerium: „... zu einer Diskussion über Gaskammern sehen wir keinen 
Anlass.“ 


46.3.12.8.1.1 Ein_Vergleich der Entwesungsgaskammern mit den vermeintlichen 
„Menschengaskammern“ 


Ein Vergleich mit den wahrscheinlichen Bedingungen der Entwesungskammern und den 
vermeintlichen „Menschengaskammern“ zur Zeit des Dritten Reiches ist nun recht 
aufschlussreich. Eigenschaften, die zur Bildung _ von _Eisenblau__in _den 
„Menschengaskammern“ vorteilhaft waren: Die Leichenkeller besaßen kühl-feuchte Wände, 
die eine um den Faktor 8 höhere Tendenz haben, Blausäure aufzunehmen, als die betrachtete 
warm-trockene Innenwand der Entwesungskammer. Dementsprechend müssten sich in den 
„Menschengaskammern“ mehr Eisencyanide gebildet haben als an den Innenwänden der 
betrachteten Entwesungskammer. Tatsächlich aber findet man in den „Menschengaskammern“ 
derartig niedrige Cyanidwerte, dass sie sich sowohl einem reproduzierbaren Nachweis entziehen 
als auch einer angemessenen Interpretation. Jedenfalls sind die gefundenen Werte etwa 150 bis 
10.000fach niedriger als jene, die in den Innenwänden der Entwesungskammern nachweisbar sind. 
Bei Analysen von Gemäuerproben aus den angeblichen „Gaskammern“ der Krematorien Il und Ill 
sollten wir Ergebnisse erwarten, die von der gleichen Größenordnung sind wie jene von den 
Gemäuerproben der Entwesungskammern von BW 5a und 5b. Was man in den 


Gaskammerproben jedoch finden konnte, ist praktisch nichts. 


Es sei denn, es stellt sich heraus, dass CO2 wirklich dramatisch reduzierende Auswirkungen auf die 
Reaktivität von Zementmörtel und dessen Verbindung mit den Cyaniden hat. CO2 (Kohlenstoffoxid) 
ist das Abfallprodukt beim Sauerstoffverbrauch durch die Atmung des Menschen. Die hier 
gemachten Annahmen sind zwar allesamt begründet, jedoch nicht unfehlbar. So ist es zum Beispiel 
nicht undenkbar, dass aus irgendwelchen bisher unbekannten Gründen das Mauerwerk der 
angeblichen Gaskammern nicht oder geringfügiger als angenommen zur Bildung von Eisenblau 
neigte oder dass eventuelle Rückstände aus unbekannten Gründen zerstört wurden. CO2 könnte 
eine solche bisher nicht berücksichtige Komponente sein. Die zuvor angegebenen 
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Cyaniderwartungswerte und die sich daraus ergebenden Schlussfolgerungen sind daher nur die 
wohlfundierte Meinung eines Fachmanns, keinesfalls aber die feststehende Wahrheit. Zurbesseren 
Voraussage von Erwartungswerten wären umfangreiche Testserien unter 
unterschiedlichsten Bedingungen nötig, wofür den revisionistischen Wissenschaftlern 
allerdings das Geld fehlt und die offiziellen Stellen diese Art von Tests scheuen wie der Teufel 
das Weihwasser scheut. 


46.3.12.8.1.2 Trockenes und feuchtes Klima und deren Wirkung 


Zieht man zum Beispiel in Betracht, dass insbesondere die Innenwände der 
Sachentwesungskammern warm und trocken waren, die Wände der angeblichen 
„Menschengaskammern“ in den Krematorien Il und Ill aber kühl und sehr feucht, so muss 
man bei gleichen Begasungskonzentrationen die relativen Konzentrationen der 
„Menschengaskammern“ um den Faktor der erhöhten Blausäureaufnahmefähigkeit kühl- 
feuchter Wände multiplizieren. Damit hätte der Blausäuregehalt dort durchschnittlich viermal 
so hoch sein müssen. Man erkennt, dass selbst bei solch geringen Begasungszeiten die Mauern 
einer „Menschengaskammer“ durch den hohen Feuchtigkeitsgehalt dieser unterirdischen, 
ungeheizten Leichenkeller einen Blausäuregehalt aufweisen müssen, der dem von 
Entwesungskammerwänden durchaus vergleichbar wäre. Es wäre nur dann in den hypothetischen 
„Menschengaskammerwänden“ mit merklich weniger Blausäure im quasi-stationären Zustand zu 
rechnen als in trockenen Entwesungskammern, wenn man absurd kurze, technisch nicht zu 
realisierende Begasungszeiten, die Anwendung sehr geringer Mengen an Zyklon B oder nur wenige 
Vergasungen überhaupt annähme. 


46.3.12.8.2 Die Wirkung der Blausäure 


Die Wirkung der Blausäure beruht darauf, dass sie die Atmung jeder einzelnen Körperzelle 
lahmlegt. Der Sauerstoff kann nicht mehr vom Blut durch die Zellwände in die Zellen transportiert 
werden. Der Mensch erstickt quasi durch die Erstickung der lebenswichtigen Zellfunktionen. Die 
Aufnahme von Cyanid kann oral, durch Atmung sowie durch die Haut in tödlichen Dosen 
erfolgen. Orale Vergiftungen mit hohen Konzentrationen sind durch Erstickungskrämpfe der 
Muskulatur sehr schmerzhaft. Obwohl das Opfer bei der Inhalation hoher Blausäurekonzentrationen 
schneller in Ohnmacht fällt als bei oraler Aufnahme, treten auch hier schmerzhafte 
Erstickungskrämpfe auf. Aus diesem Grund ist die Anwendung von Blausäuregas-Exekutionen zur 
Vollstreckung der Todesstrafe, wie sie in einigen Staaten der USA bisher angewendet wurde, 
inzwischen äußerst umstritten. Tödlich gilt allgemein eine Dosis von etwa ein Milligramm 
Cyanid pro Kilogramm Körpergewicht. Nicht tödliche Mengen an Cyanid werden im Körper rasch 
unschädlich gemacht und ausgeschieden. Eine Aufnahme über die Haut wird besonders 
gefördert, wenn man zum Beispiel durch körperliche Anstrengung ins Schwitzen kommt. 


Zur Wirkung von Giftgasen sei in diesem Zusammenhang die sogenannte Habersche Regel 
genannt, der zufolge das Produkt der Giftgaskonzentration und Einwirkungsdauer eine 
konstante biologische Wirkung ergibt. Wenn man demnach beispielsweise eine bestimmte 
Konzentration eines Giftgases benötigt, um ein Lebewesen binnen 10 Minuten zu töten, so braucht 
man die doppelte Konzentration, um in der Hälfte der Zeit zu töten, oder die halbe Konzentration um 
in der doppelten Zeit zu töten. Wie ahnungslos selbst die deutschen Fachleute für Zyklon B 
bezüglich seiner Tödlichkeit waren, zeigt eine Aussage aus dem Jahr 1948 von Dr. Herbert 
Rauscher, dem Auslandsvertreter der Zyklon-B-Vertriebsfirma Heli und engen Mitarbeiter von 
Deutschlands besten Fachmann für Schädlingsbekämpfung Dr. Gerhard Peters: „Eine Zyklon-B- 
Dose mit 500 Gramm würde völlig ausreichen um binnen zwei Minuten sämtliche Anwesenden zu 
töten, wenn man sie hier öffnet und ausleert. Es muss, damit der Tod, wollen wir sagen innerhalb 
einer Minute eintritt, eine Gaskonzentration von ungefähr 5 Gramm pro Kubikmeter herrschen.“ Er 
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wusste es nicht besser, weil man damals wohl eben keine Erfahrungen mit 
Menschentötungen mittels Zyklon B hatte. 


46.3.12.8.3 Leichenbefund für Blausäurevergiftung 


Als Leichenbefund für Blausäurevergiftung gilt allgemein unter anderem die hellrote Färbung 
des Blutes sowie der Totenflecken und bisweilen sogar der ganzen Haut. Dies wird verursacht 
durch die Sauerstoffübersättigung des Blutes, wodurch fast alles Hämoglobin mit Sauerstoff beladen 
ist, also das sogenannte Oxyhämoglobin bildet, weil das Blut den Sauerstoff nicht mehr an die Zellen 
abgeben kann. Diese Verfärbung ähnelt jener, die durch Kohlenmonoxid verursacht wird, jedoch 
nicht ganz so intensiv. Im Falle von Kohlenmonoxidvergiftungen trägt das Hämoglobin fast keinen 
Sauerstoff mehr und ist stattdessen mit Kohlenmonoxid beladen. Das daraus resultierende Carboxy- 
Hämoglobin ist sogar noch intensiver rot als Oxyhämoglobin. Im Gegensatz dazu ist sauerstoffarmes 
Blut, das nicht mit Kohlenmonoxid beladen ist, dunkelrot, ja sogar fast schwarz. Opfer, die aufgrund 
von schlichten Sauerstoffmangel erstickt sind, haben daher eine dunklere Haut mit einem 
grünlichen oder bläulichen Farbton. Interessanterweise erwähnt fast keiner der sog. Zeugen, 
die Opfer von Blausäurevergasungen gesehen haben wollen, jemals irgendwelche rosaroten 
Hautverfärbungen der Opfer. Ganz im Gegenteil, sie behaupteten in der Regel, dass die Opfer 
dunkel, bläulich oder grünlich aussahen. 


46.3.12.8.4 Ein Cyanidfachmann spricht 


Sehr geehrter Herr, nachdem ich von der anrüchigen Verfolgung erfahren habe, der sie im Namen 
der Redefreiheit zum Opfer fielen, darf ich Ihnen all mein Mitgefühl und meine Solidarität 
ausdrücken. Ich habe 20 Jahre meiner Karriere als Ingenieur in der Blausäureindustrie im Dienste 
der Gruppe Pechiney-Ugine-Kuhlmann und für Charbonnages de France verbracht. Ich war 
insbesondere der Direktor des Werks St. Avold, das anno 1970 mit seiner Produktion von 40 Tonnen 
Cyaniden pro Tag die bedeutendste Anlage der Welt war; diese Produktion würde es theoretisch 
ermöglicht haben, 500 Millionen Menschen an einem einzigen Tag tödlich zu vergiften. Dies zeigt, 
wie ich mir der Probleme beim Umgang mit HCN bewusst bin. Nun, ich versichere, dass alle 
„Aussagen“, die ich gelesen bzw. gehört habe bezüglich dieser Gaskammern, in denen 2.000 bis 
3.000 Leute zusammengepfercht wurden, nichts als pure Fantasien sind. Ich gratuliere Ihnen für 
Ihren bewundernswerten Kampf gegen den Schwindel. Die Wahrheit ist auf ihrem Wege. 
(Verfasser dieses Briefes ist Gerard Roubeix, Nantes an Herrn Michael Adam, ein Geschichts- und 
Erdkundelehrer im Westen Frankreichs, der aufgrund seiner revisionistischen Argumente vom 
französischen Erziehungsminister Claude Allegre entlassen wurde, 1997) 


46.3.12.8.5 Warum gerade Zyklon B? 


Natürlich kann man sich die Frage stellen, warum die SS eigentlich auf Zyklon B für den Massenmord 
zurückgegriffen haben soll. Immerhin haben die Sowjets Abermillionen von Menschen entweder 
durch einfache Genickschüsse ermordet oder in Lagern unter elenden Verhältnissen krepieren 
lassen. Sicher wäre es am einfachsten gewesen, die nach Auschwitz deportiert Menschen ihrem 
Schicksal zu überlassen, wo sie innerhalb kürzester Zeit an Hunger und Epidemien ohnehin 
zugrunde gegangen wären. Ähnlich haben ja die Amerikaner nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges etwa eine Million deutsche Kriegsgefangene auf den Rheinwiesen ermordet. 
Stattdessen hat die SS in Auschwitz nach heutigem Wert viele Millionen Euro ausgegeben, um die 
dort wütenden Seuchen unter Kontrolle zu bringen, und einen enormen medizinischen Aufwand 
betrieben, um die Gefangenen von der oft tödlichen Fleckfieberseuche zu kurieren. Das alleine 
spricht schon Bände über die Glaubwürdigkeit der herkömmlichen Darstellungen. 
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46.3.12.8.5.1 Kohlenmonoxid wäre die viel bessere Alternative gewesen 


Wenn man sich aber schon den Aufwand machen wollte, mit Giftgas massenhaft zu töten, so 
ist es am wahrscheinlichsten, dass man dazu Kohlenmonoxid (CO) verwendet hätte, dass 
oberhalb von 0,1 Vol-% an Luft für den Menschen mit Sicherheit tödlich ist. Das Giftgas CO 
war im Dritten Reich quasi an jeder Straßenecke zum Spottpreis in unbegrenztem Umfang und in 
höchst giftiger Konzentration erhältlich und wesentlich billiger als Zyklon B. Die Quellen für CO: 
Ottomotorabgase erreichen leicht einen Kohlenmonoxid-Gehalt von 7 Vol.-%, Generator 
Gasanlagen erzeugen aus Holz oder Koks, Luft und Wasser ein Gasgemisch mit einem CO Anteil 
von bis zu 35 Vol.-%, das giftige Stadt Gas kommt auf einen CO Anteil von bis zu 30 Vol.-%. Nur 
wenige Kilometer entfernt vom Konzentrationslager Auschwitz erzeugte die deutsche l.G. 
Farbenindustrie AG Prozessgas mit ähnlich hohem CO-Anteil. Wenn die SS nach einem einfachen 
Weg gesucht hätte, Millionen Juden umzubringen, würde das Vernichtungszentrum sicherlich 
nahe Monowitz gebaut worden sein, mit einer direkten Prozessgasleitung von der Fabrik der 1.G. 
Farbenindustrie AG. Es wäre nicht nötig gewesen, CO zu bestellen, zu lagern und auf das 
Verfallsdatum zu achten, wie es im Falle des Zyklon B nötig war, da Kohlenmonoxid immer zur 
Verfügung gestanden hätte, sobald die preiswerten Anlagen installiert bzw. angeschlossen waren. 


Der Umgang mit CO wäre für die Henker wesentlich einfacher gewesen: Das Auf- und wieder 
Zudrehen des CO-Ventils wäre so ziemlich das einzige gewesen, worauf zu achten gewesen wäre. 


Der Umgang mit Zyklon B hingegen erfordert eine bemerkenswerte Menge an 
Sicherheitsmaßnahmen für die Henker: Tragen von Gasmasken und womöglich weiterer 
Schutzbekleidung, vorsichtiges Öffnen der Dosen mit einem angemessenen Werkzeug, behutsames 
Einfüllen des Trägers durch die Öffnungen, sichere Entsorgung der Zyklon-B-Überreste. CO wird 
einfach und schnell über Druckleitungen oder durch ein Gebläse eingeleitet, das 
Trägermaterial von Zyklon B hingegen gibt sein Giftgas nur zögerlich ab. Im Fall von CO treten 
nicht derartig viele Probleme beim Lüften der Massenexekutionsräumlichkeiten auf wie bei 
Blausäure/Zyklon B, da die CO Zufuhr durch einfaches zudrehen eines Ventils gestoppt werden 
konnte und weil CO nirgendwo haftet und in Wasser annährend unlöslich ist - im extremen 
Gegensatz zu Blausäure. 


Da_CO auf Insekten nicht giftig wirkt, konnte es nicht zur Bekämpfung von Läusen oder 
anderen Krankheit Überträgern genutzt werden. Die meisten Insekten haben kein Hämoglobin, 
jenes Blutpigment, das den Sauerstoff im Blut der Säugetiere transportiert, das aber von CO 
blockiert wird. Zyklon B wurde daher für diesen Zweck verzweifelt benötigt. Aber Zyklon B war 
knapp und teuer, denn es wurde zur Bekämpfung von Seuchen nicht nur von der SS benötigt, 
sondern auch von vielen zivilen deutschen Firmen, von zivilen Regierungsbehörden, von der 
Wehrmacht und den verbündeten Streitkräften. Jede vermeidbare Verschwendung für andere 
Zwecke wäre daher vermieden worden, auch und besonders in Auschwitz, wo Fleckfieber 
nicht nur das Leben der Häftlinge bedrohte, sondern auch das der Wachen und der Zivilisten, 
die das Lager betraten oder in dessen Nachbarschaft lebten. Die Fleckfieber-Epidemien im KL 
Auschwitz gefährdeten die äußerst wichtige Produktion der Kriegsindustrie in Oberschlesien, nach 
dem Ruhrgebiet das zweitgrößte Industriegebiet Deutschlands zu jener Zeit. Somit war die 
Bekämpfung der Epidemien von größter Wichtigkeit, wofür Zyklon B dringend benötigt 
wurde, und zwar in größeren Mengen, als die Herstellerfirma DEGESCH jemals zu liefern in 
der Lage war. Natürlich hätte CO den Hinrichtungsvorgang gegenüber Blausäure nicht unbedingt 
beschleunigt, aber es wäre sicherer, naheliegender, weniger kompliziert und billiger gewesen. 


46.3.12.9 Die behauptete Vorgehensweise bei der Vergasung von Menschen 


Die behauptete Vorgehensweise bei der Vergasung von Menschen erschließt sich nur durch 


die Zeugenaussagen. Rudolf Höß, der ehemalige Lagerkommandant in Auschwitz, wird am 
meisten zitiert: „Das unterhalten des Feuers bei den Gruben, das übergießen des angesammelten 


Fettes, das herumstochern in den brennenden Leichenbergen, um Luft zuzuführen. ... Beim leichten 
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schleppen aßen sie und rauchten. ... Die Leichen wurden zuerst mit Ölrückständen, später mit 
Methanol übergossen. ... Die Tür der Gaskammer im Krematorium Il oder Ill wurde schnell 
zugeschraubt und das Gas wurde sofort durch die bereitstehenden Desinfektoren in die 
Einwurfluken durch die Decke der Gaskammer in einen Luftschacht bis zum Boden geworfen. Dies 
bewirkte die sofortige Entwicklung des Gases. Durch das Beobachtungsloch in der Tür konnte man 
sehen, dass die dem Einwurfschacht am nächsten Stehenden sofort tot um vielen. Man kann sagen, 
dass ungefähr ein Drittel sofort tot war. ... Das Schreien ging bald in ein röcheln über, und in wenigen 
Minuten lagen alle. Nach spätestens 20 Minuten regte sich keiner mehr. ... Eine halbe Stunde nach 
dem Einwurf des Gases wurde die Tür geöffnet und die Entlüftungsanlage eingeschaltet. Es wurde 
sofort mit dem Herausziehen der Leichen begonnen.“ 


Wer nun einmal im Leben gegrillt hat, weiß, dass man Fett nicht von brennendem Fleisch 
abschöpfen kann. Es ist daher das Erste, was bei einer in einem Feuer befindlichen Leiche brennt. 
Es ist deshalb schlicht unmöglich, dass sich bei Leicheneinäscherungen leicht brennendes 
Fett ansammelt. Schließlich werden Leichen verbrannt (heute bei 900 Grad Celsius) und nicht 
gebraten (160 bis 200 Grad Celsius). Leichenverbrennungen im Freien mit brennbaren Flüssigkeiten 
sind nicht möglich, da Flüssigkeiten die Eigenschaft haben, weg zu fließen bzw. zu verdampfen. 
Wenn Leichen, die zu über 60 Prozent aus Wasser bestehen, verbrannt werden, muss dies mit recht 
großen Brennstoffaufwand und großer Hitze geschehen. Insbesondere offene Öl- und 
Methanolfeuer reichen dazu nicht aus. Große Scheiterhaufen erzeugen eine enorme Hitze, 
weshalb es unmöglich ist, sich ohne Feuerschutzanzüge in ihrer Nähe aufzuhalten, 
geschweige denn im Feuer „herumzustochern“. 


Die Tür des Leichenkellers 1 der Krematorien II und Ill war zwei Meter hoch. Das obere Ende des 
Gucklochs, das sich in einigen der von den Deutschen Ausrüstungswerken für das Lager 
angefertigten „gasdichten“ Holztüren befand, lag auf etwa 1,60 Meter Höhe. Wenn ein Raum mit 
Menschen gefüllt ist, die im Durchschnitt 170 Zentimeter groß sind, ist es unmöglich zu 
beobachten, was sich einige Meter vom Guckloch entfernt zuträgt, insbesondere da man 
erwarten muss, dass Menschen in Panik zu Tür drängen. 


Höß schrieb daneben auch das Folgende, was ebenso unglaubhaft klingt: „Obwohl gut 
verpflegt und mit Zulagen reichlich versehen, sah man sie (die Juden-Sonderkommandos) oft mit 


der einen Hand Leichen schleppen und in der anderen Hand etwas essbares haltend und kauend.“ 
Das Begehen der Gaskammer ohne Schutzfilter und Schutzkleidung, das Essen und Rauchen 
in ihr sowie das unmittelbare Beginnen des Leichenschleppens nach Türöffnung ist nur 
denkbar, wenn keine gefährlichen Mengen an Giftgas mehr im Raum sind. Höß war wiederholt 
von seinen Herrschern gefoltert und misshandelt worden (Butler, 1983, S. 235-237). Dies mag 
die Absurditäten erklären, die er zu Papier brachte oder gezwungen wurde zu unterschreiben. 
Jedenfalls wären deshalb seine Aussagen unter normalen Bedingungen völlig zu Recht ein 
unzulässiger Beweis vor Gericht. 


In dem ersten Buch von dem viel zitierten Jean-Claude Pressac macht er selbst einige recht 
kritische Bemerkungen bezüglich der Zuverlässigkeit und Glaubhaftigkeit von Zeugenaussagen: 
„Nein, nein. Man kann keine seriöse _Geschichtsschreibung nur auf Zeugenaussagen 


aufbauen‘, wenn es um millionenfachen Mord geht. Zugleich aber baut er all seine 
Ausführungen über die angebliche Existenz von „Menschengaskammern“ ausschließlich auf 


genau diesen Zeugenaussagen auf. Darüber hinaus bezeichnete Pressac die etablierte 
Holocaustgeschichtsschreibung als „verfault“ und führte weiter aus: „Kann man das Steuer 
herumreißen? Es ist zu spät. Eine allgemeine Korrektur ist menschlich und faktisch unmöglich. ... 
Neue Dokumente tauchen unvermeidlicher Weise auf und werden die offiziellen Gewissheiten mehr 
und mehr umstürzen. Die jetzige Ansicht über die Welt der NS-Lager, obwohl triumphierend, ist 
verdammt. Was wird man davon retten können? Nur wenig.“ 


Momentan geht man offiziell von einer bis anderthalb Millionen Opfern aus, obwohl Pressac in 
seinem zweiten Buch die Opferzahl der Gaskammern auf 630.000 und später sogar noch weiter auf 
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470.000 bis 550.000 absenkte. In einem Anfang 2002 in einer kleinen deutschen Zeitschrift 
veröffentlichten Artikel versuchte ein Spiegel Redakteur sogar, die Opferzahl der Auschwitzer 
Gaskammern bis auf 356.000 zu verringern (von ursprünglich bezeugten vier Millionen!). Aber 
solange diese revolutionäre Entwicklung von den orthodoxen Wissenschaftlern nicht akzeptiert 
worden ist, müssen wir für alle weiteren Erwägungen bei der Zahl von etwa einer Million 
Gaskammeropfern bleiben. 


46.3.12.9.1 Die Liefermenge von Zyklon B 


Ein anderer Ansatz zur Frage der für die Menschenvergasungen in Auschwitz benutzten 
Menge an Zyklon B besteht darin, die Liefermengen an das Lager zu betrachten. Diese 
Lieferungen kann man den Protokollen der Alliierten Nachkriegssiegertribunale gegen die 
Verantwortlichen der Firma DEGESCH entnehmen. Insgesamt erreichten diese Lieferungen etwa 
19.500 kg in den Jahren 1942 und 1943. Die Gesamtliefermenge an das Lager von Anfang 1942 bis 
Ende 1944 wird 30 Tonnen kaum überstiegen haben. Allein durch den Verbrauch von Zyklon B für 
die Entlausungskammern hätte nichts mehr für die Menschenvergasungen übrig gelassen. Pressac 
geht davon aus, dass 95-98 Prozent des gesamten, an das Lager gelieferten, Zyklon B für den 
ursprünglichen Zweck eingesetzt wurde, also für die Entwesung von Kleidern und Räumen. 


46.3.12.9.2 Die bezeugten Hinrichtungszeiten 


Hinrichtungszeiten von fünf Minuten, wie sie von den erwähnten Zeugen angegeben wurden, 
würden exorbitante Mengen an Zyklon B erfordern: 63,8 kg oder 64 Büchsen pro 
Vergasungsvorgang, statt der von Höß behaupteten 7 kg. Wenn diese Menge für 1.000 
Vergasungsvorgänge (eine Million Opfer) eingesetzt würde, beliefe sich die Gesamtmenge 
auf das Doppelte dessen, was überhaupt ans Lager geliefert wurde. Es wird unter diesen 
Umständen offensichtlich, dass Hinrichtungsseiten von fünf Minuten oder gar weniger undenkbar 
sind. Um zum Beispiel zwei Minuten zu erreichen, müsste die Zyklon-B-Menge 64 kg auf über 
eine halbe Tonne (677 kg) erhöht werden, wobei unbeachtet bleibt, dass in diesem Bereich die 
Habersche Regel nicht mehr gelten würde und dass sich derart riesige Mengen an Zyklon B an 
wenigen Stellen häufen würden, was unter anderem wegen Kondensationseffekten zu verringerten 
Verdunstungsraten führen würde. Ganz schweigen wollen wir von Behauptungen über 
Hinrichtungszeiten wie „sofort“, „augenblicklich“ usw., da solche blitzartigen Tötungen den 
Einsatz von unendlichen Mengen an Zyklon B erfordern würden. Wir bewegen uns hier 
eindeutig im Bereich des Aberwitzigen. Es sei denn, die Deutschen waren so weit, dass sie die 
Gaskammern auf mehrere tausend Grad erhitzen konnten. Betrachten wir die Hitzebeständigkeit 
der damaligen Werkstoffe, erübrigt sich auch diese Überlegung. 


Um sich bezüglich der eingesetzten Zyklon-B-Menge dem zu nähren, was realistisch sein 
könnte, sind wir gezwungen, die Hinrichtungszeiten auf mindestens 10 Minuten anzuheben, 
wobei der klinische Tod nach etwa 15-20 Minuten eintritt. Damit bewegen wir uns im selben Bereich 
wie die maximalen Hinrichtungszeiten in den USA. Trotzdem würde man immer noch das 
Doppelte dessen einsetzen müssen, was Höß angegeben hat. Damit hätte man etwa 50 Prozent 
der geschätzten Gesamtlieferung an Zyklon B aufgebraucht, wenn man von einer Million Opfer 
ausgeht. 


Die von den Zeugen für die Krematorien II und Ill behaupteten 
Drahtnetzeinschubvorrichtungen würden jedoch zu einer noch langsameren Verdunstung 
des Zyklon B geführt haben, womit die behaupteten Hinrichtungszeiten technisch 
undurchführbar gewesen wären. Behauptungen über sehr geringe Zyklon-B- 
Anwendungsmengen von nur einem Gramm pro Kubikmeter (Endkonzentration von etwa 830 
ppm) oder gar weniger sind unhaltbar, wenn man die von den Zeugen behaupteten 
Hinrichtungszeiten bedenkt. Man kann es also drehen und wenden wie man will, ein Szenario 
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mit Hinrichtungszeiten von weniger als 10 Minuten mit Einsatz von Zyklon B braucht nicht 
ernsthaft erwogen werden. 


Eine Tendenz der orthodoxen Geschichtsschreibung geht dahin, die Randbedingungen für 
die behaupteten Menschenvergasungen zu verändern, auch wenn dies im eklatanten 


Widerspruch zu den Zeugenaussagen oder den technischen Gegebenheiten steht. So passt 
man einfach die bezeugten Hinrichtungszeiten nach oben an, vielleicht merkt’s ja keiner. 


46.3.12.9.3 Die angeblichen Menschenmassen in der Gaskammer 


Eine simple Grafik reicht, um sich die Absurdität einiger Zeugenbehauptungen zur Packungsdichte 
der Opfer (bis zu 3.000 Opfer auf einmal auf 210 m?, also 15 Menschen pro m?) in den angeblichen 
„Menschengaskammern“ klarzumachen. Doch selbst wenn man nur 1.000 Opfer annimmt, also etwa 
10 Personen pro Reihe mit insgesamt 100 Reihen, so wurde der Raum immer noch wie eine 
Büchse voll mit Ölsardinen aussehen. Wie dressiert man diese 1.000 Menschen nun aber so, 
dass sie sich diszipliniert dicht an dicht stellen? Man erinnere sich nur an die S-Bahn oder den 
Linienbus, wo sich alles an der Tür staut, auch wenn weiter hinten Platz ist. 


46.3.12.9.3.1 Keine Geschlechtertrennung 


Es gab keine Geschlechtertrennung, bevor die Menschen in die Gaskammern geschickt wurden. 
Auch diese Zeugenbehauptungen sind aus folgenden Gründen unglaubhaft: Dieses Verfahren 
steht im krassen Gegensatz zu dem Verfahren bei Entwesungen, wo den gleichen Aussagen 
zufolge, die Geschlechter sehr wohl getrennt wurden. Da zumindest in Birkenau von jeder 
angeblichen Gaskammer immer zwei zur Verfügung standen, ist kein Grund ersichtlich, warum man 
nicht auch hier die Opfer hätte nach Geschlechtern trennen können. Die häufig vorgebrachte 
Darstellung, man habe die Opfer glauben machen wollen, sie würden in ein Bad oder zu einer 
Entwesungsprozedur gehen, würde implizieren, dass aus den gleichen Täuschungsgründen die 
Geschlechter getrennt worden wären. Man wird davon ausgehen dürfen, dass die Menschen in der 
ersten Hälfte der 1940er Jahre nur mit Gewalt und Drohungen dazu zu bewegen waren, sich 
unter den Augen fremder Personen des anderen Geschlechts völlig zu entkleiden. Diese 
Gewaltmaßnahmen hätten die sonstigen Tarnungsbemühungen jedoch zunichte gemacht. 


46.3.12.9.3.2 Handtuch und Seife in der Gaskammer 


Einigen Zeugenaussagen folgend sollen den Opfern vor ihrer Hinrichtung aus den Gründen der 
Täuschung Handtuch und Seife ausgehändigt worden sein, um sie glauben zu machen, sie würden 
nun geduscht werden. Wer geht eigentlich mit Handtuch unter die Dusche? Mit welchem 
Aufwand hätte man die 1.000 Stück Seife und die 1.000 Handtücher nach der Hinrichtung 
wiedergewonnen und gereinigt? Es ist daher mit großer Wahrscheinlichkeit auszuschließen, dass 
die entsprechenden Aussagen wahr und die Zeugen damit unglaubwürdig sind. 


46.3.12.9.4 Ein Nachweis von Gasresten fand nie statt 


Zur Sicherheit aller Beteiligten schrieb deutsches Recht vor, dass ein Raum, der zur 
Begasung von Objekten mit Blausäure benutzt wurde, nach der Lüftung auf Gasreste hin 
überprüft werden musste, bevor er vom Personal betreten werden konnte. Wenn man jedoch 
die vielen Aussagen über die vermeintlichen Vergasungen liest, so fällt auf, dass kein 


einziger dieser Zeugen jemals den obligatorischen Gasrestnachweis am Ende der 
Lüftungsphase erwähnt. Wenn man annimmt, dass derlei Tests nicht durchgeführt wurden, 


dann wäre es zu einer Fülle von Vergiftungsunfällen beim Sonderkommando und bei den 
Wachmannschaften gekommen. Die umfangreichen Akten des Lagers Auschwitz enthalten aber 
nur zwei Dokumente über solche Unfälle, die beide nach Durchgasung zur Schädlingsbekämpfung 
erfolgten. 
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46.3.12.9.5 Die Lüftungsgeschwindigkeit der Gaskammern 


Bei perfekter Mischung von Alt- und Frischluft fällt die Konzentration der Altluft nach einem 
kompletten Luftaustausch lediglich auf etwa 37 Prozent des Ausgangswertes ab, und nach einem 
doppelten Luftwechsel dann auf 14 Prozent. Für die Leichenkeller 1 der Krematorien II und Ill ergibt 
sich aber noch ein weiteres Problem. Man hat dort nämlich die Zuluftöffnungen nur in etwa zwei 
Meter Entfernung von den Abluftöffnungen an der gleichen Wand angebracht. Somit kommt es in 
diesen Räumen zu einem „Luftkurzschluss“: Die durch die Zuluftöffnungen hineingeblasene Luft wird 
daher an den nahegelegenen Abluftöffnungen überwiegend sofort wieder abgesaugt. Menschen 
mit Sachverstand hätten die Zuluft und Abluftöffnungen in den Menschengaskammern an der 
jeweils gegenüberliegenden Wand angebracht. 


Die als Gaskammern bezeichneten Räume der Krematorien IV und V hatten die Bauernhäuser 
1 und 2 angeblich keine Entlüftungsanlage und nur geringe Lüftungsmöglichkeiten über 
wenige Türen. Die Verwendung eines Raumes zum Massenmord ohne leistungsfähige 
Lüftungsanlage in einer Zeit und an einem Ort, wo man sogar Sezier- Wasch- und 
Aufbewahrungsräume mit Lüftungsanlagen ausstattete und gleich nebenan in den 
Entwesungsanlagen jede Menge Frischluftgebläse zum Einsatz brachte, ist derart absurd, 
dass sich jeder vernünftige Mensch weigern sollte, derartige Geschichten überhaupt 
ernsthaft zu diskutieren. Da es in diesen Räumen keine Möglichkeit zur Entfernung des zwischen 
und unter den Leichen verborgenen Zyklon-B-Granulats, dass noch Stunden nachgegast hätte, 
gegeben haben soll, muss mangels Gebläsen mit einer Lüftungszeit bis zu einem Tag, bei 
Windstille und Kälte bis zu mehreren Tagen gerechnet werden, entsprechend den in der 
Literatur beschriebenen technischen Richtlinien und den Produktinformationen der Hersteller 
angegebenen Werte für Raumbegasungen. 


46.3.12.9.6 Die technische Unmöglichkeit der bezeugten Zyklon-B-Drahtnetzeinfuhr- 
Säulen 


Unter der Annahme, dass es keine Zyklon-B-Drahtnetzeinfuhrsäulen gab, wovon man einerseits 
angesichts der bestehenden materiellen Beweise ausgehen muss und andererseits, weil damit die 
berichteten Hinrichtungszeiten technisch undurchführbar gewesen wären, ergebe sich zudem 
folgendes Problem: Das Zyklon-B-Granulat, das inzwischen mit Sicherheit nass geworden wäre, 
würde zumindest an einigen Stellen unter den Leichen verborgen liegen. Beide Faktoren hätten die 
Abgabe von HCN besonders stark verzögert und damit den von den Zeugen zeitlich vorgegebenen 
Rahmen weiter gesprengt. Fest steht, dass diese Kellerräume auf keinen Fall vor 2-3 Stunden 
nach Beginn der Vergasung ohne Masken hätten betreten werden können. Schwere 
körperliche Arbeiten, also das angebliche Fortschaffen der Leichen, wäre selbst mit 
Gasmaskenschutz nicht vor anderthalb bis zwei Stunden möglich gewesen. 


Letztendlich würde man mit den Drahtnetzsäulen aber bloß eine primitive Vorrichtung haben, 


mittels der Zyklon B in die innere Säule eingeführt wird: Man müsste lange warten, bis eine 
tödliche Menge HCN vom Zyklon-B-Träger verdunstet ist und sich im Leichenkeller verbreitet hat; 


oder ersatzweise müsste man große Überschussmengen an Zyklon B einlassen, um mittels hoher 
Verdunstung eine schnelle Hinrichtung sicherzustellen, um dann nach der Vergasung das 
überschüssige Zyklon B zu entfernen und zu vernichten, obwohl nur ein Bruchteil der enthaltenen 
Blausäure freigegeben wurde. 


Es gibt allerdings eine zweite, weitaus einfachere Möglichkeit: Man installiere einfach einen 
Korb, für das Zyklon B, im Zuluftschacht des Leichenkellers 1 gleich hinter dem einfach zugänglichen 


Zuluftgebläse, das dann die HCN-Dämpfe gleich in die Gaskammern blasen würde, ähnlich der 
DEGESCH- Kreislaufanlage in den Entwesungskammern. Dies würde die Vergasungszeit und 
die benötigte Menge an Zyklon B auf einen Bruchteil reduziert haben im Vergleich zum anderen 
Szenario, bei dem das Zyklon B eng beisammen aufgehäuft ist und wo die Umgebungsluft nicht 
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bewegt wird. Da Abluft- und Zuluftkamin zudem nahe bei einander lagen, hätte man beide gar mit 
einem Schacht verbinden können, so dass mein mittels ein paar Klappen in den Lüftungskaminen 
die Lüftung sozusagen auf Umluft hätte umschalten können, womit man die mit Giftgas 
geschwängerte Luft während der Vergasung im Kreis hätte führen können. 


Es gab also allerlei billigere, wesentlich bessere und unkompliziertere Lösungen als die von 
den „Zeugen“ suggerierte. Ihre Lösung war schlicht unpraktikabel und ist eine Beleidigung 
für jeden intelligenten Ingenieur und Architekten, abgesehen freilich von der Tatsache, dass die 
Ruinen von Krematorium Il eindeutig beweisen, dass ihre Säulen, so sie je existierten, ohnehin nie 
eingebaut worden waren. 


46.3.12.9.7 Die Anforderungen an Atemschutzgeräte 


Kapazität von Atemschutzfiltern. Pressac schreibt, dass eine Blausäurekonzentration von 1 Vol.- 
% auch mit Filtermaske nicht tolerierbar sei und nur in Notfällen bis zu einer Minute Aufenthaltszeit 
gewährt werden könnte, und zwar ohne große körperliche Belastung. Eine Vergiftung durch die 
schweißnasse Haut wäre schließlich nur dann zu verhindern gewesen, wenn die Arbeiter in den 
Gaskammern unter diesen Bedingungen mit Schutzanzug gearbeitet hätten, was von keinem 
Zeugen je bekundet wurde und was die Leistungsfähigkeit zusätzlich enorm vermindert hätte. Die 


Angaben einiger Zeitzeugen bezüglich der eingesetzten Konzentration und der schnellen 
Kammerräumung nach der Exekution ohne Schutzanzug und Maske, auf die sich auch 
Pressac beruft, schließen einander aus und sind damit mit Sicherheit nicht richtig. Nicht 
vergessen werden soll hier, dass Blausäure ein Kontaktgift ist. Das stundenlange mühsame 
Forttragen von Leichen, auf deren feuchter Haut große, eventuell tödlich wirkende 
Blausäuremengen absorbiert sind, hätte bei den mit den Leichen hantierenden 
Sonderkommandos das Tragen von Schutzkleidung erfordert. 


46.3.12.10 Schlussfolgerungen 


Angesichts der revisionistischen Herausforderung manipuliert die Orthodoxie die Beweise, 
um ihre Geschichtsversion aufrecht zu erhalten. Sie wählen Zeugenaussagen nach 
Gutdünken aus, die ihnen in den Kram passen, ignorieren jene, die offensichtlich unmöglich oder 
sogar peinlich lächerlich sind, interpretieren vorhandene Dokumente falsch, indem sie Zitate 
aus ihrem Zusammenhang reißen oder Inhalte erfinden, die sie nicht haben, und sie 
verwenden absichtlich fehlerhafte forensische Methoden, was auf Betrug hinausläuft. Die 
Untersuchung der bautechnischen Gegebenheiten der Räumlichkeiten, die für die bezeugten 
Massenvergasungen verwendet worden sein sollen, ergab, dass die vermuteten 
Hauptvergasungsräume von Auschwitz - die Leichenhalle des Krematoriums im Stammlager, die 
Leichenkeller I ("Gaskammern') der Krematorien Il und III sowie die mit Luken ausgestatteten Räume 
der Krematorien IV und V, keine Möglichkeit hatten, Zyklon B den Zeugenaussagen 


entsprechend einzuführen. Das allein macht jede Massenvergasung nach bezeugtem Muster 
unmöglich. 





Die Untersuchungen über die Bildung und Langzeitstabilität von Blausäurerückständen im 
Mauerwerk der bezeichneten Anlagen ("Gaskammern' und Sachentlausungskammern) sowie die 
Interpretation der Analysenergebnisse von Gemäuerproben aus diesen Anlagen in Auschwitz 
ergaben: Blausäure reagiert im Mauerwerk unter Bildung von Eisenblau. Dieses Pigment bleibt 
über Jahrhunderte stabil. Es zerfällt in ähnlichen Zeiträumen wie das Mauerwerk selbst. Falls sich 
Cyanidrückstände während des Krieges gebildet hatten, hätten diese in den 1990er Jahren, als 
mehrere Autoren Proben aus den fraglichen Gebäuden entnahmen, nachweisbar gewesen 
sein müssen, ungeachtet der Witterungseinflüsse. Beweis dafür sind unter anderem die noch heute 
äußerlich blauen, stark cyanidhaltigen Außenwände der Entlausungstrakte BW 5a/b in Birkenau. 
Unter den tatsächlich möglichen Umständen bei den bezeugten massenhaften Menschen- 
vergasungen mit Blausäure müssten in den fraglichen Räumen Cyanidrückstände in ähnlicher 
Größenordnung zu finden sein, wie sie in den Sachentlausungsanlagen zu finden sind, einschließlich 
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der sich daraus ergebenden blauen Wandfärbung. In den angeblichen "'Gaskammern' sind jedoch 
nur ähnlich insignifikante, nicht reproduzierbare Cyanidrückstände zu finden, wie sie in 
jedem beliebigen Gebäude gefunden werden können. Die einzig mögliche Schlussfolgerung, 
die alle Phänomene und involvierten Faktoren erklären kann, kann daher nur lauten: In den 
besagten Räumlichkeiten kann es keine Massenvergasungen mit Zyklon B unter den 
bezeugten Umständen gegeben haben. 


46.3.13 Die Beurteilung der Zeugenaussagen 


Die von den Zeugen beschriebene Geschwindigkeit der Exekution ist mit Zyklon B unter den 
gegebenen technischen Voraussetzungen in ihren extremen Werten (wenige Augenblicke, zwei 
Minuten) unter keinen Umständen und ansonsten (bis zu 10 Minuten) nur unter Einsatz sehr großer 
Zyklon-B-Mengen zu erreichen. Das Begehen von Gaskammern ohne Schutzmaßnahmen, das 
schwere Arbeiten in ihnen, zum Teil mit bloRem Oberkörper und bei gleichzeitigem Essen 


und Rauchen, bei gleichzeitiger Bezeugung großer Einsatzmengen an Giftgas, überführt 
diese Zeugen der falschen Aussage. Ebenso falsch sind die Zeitangaben zur Lüftungsdauer 


der Leichenkeller 1 (Gaskammer) der Krematorien II und Ill, da die Lüftung durch 
verschiedene Faktoren massiv beeinträchtigt worden wäre (Zirkulationsbehinderung durch 
Leichen, Luftkurzschluss, verzögerter Blausäureabgabe von Zyklon B). 


Tatsächlich wäre ein sicheres Eintreten in die Gaskammer ohne Schutzmaßnahmen kaum 
früher als 2-3 Stunden nach Ende der Begasung möglich gewesen. Schwere körperliche 
Arbeiten schließlich wären selbst mit Gasmaske erst nach frühestens anderthalb Stunden Lüftung 
denkbar gewesen. Die Zeugenaussagen über die angeblichen Verbrennungsweisen_der 
Leichen sind voll blühender Fantasien: Verbrennung in tiefen Gruben, Leichenverbrennung mit 
flüssigen Brennstoffen, gänzlich ohne oder mit nur lächerlich wenig Brennstoff, Ansammeln von 
Leichenfett und die Sprengung von Leichen. Gemäß dem Zeugen Paul Blobel versuchte man auch 
durch Sprengung die Leichen zu vernichten. Der angebliche Versuch, Leichen durch 
Sprengungen zu vernichten muss wohl nicht weiter kommentiert werden. 


Diese Zeugenaussagen haben nichts mit der technisch möglichen Realität zu tun und sind in 
weiten Bereichen durch die alliierten Luftaufnahmen widerlegt: Keine riesigen Gruben, kein 
Rauch, kein Feuer, kein Brennstofflager. Diese Fakten zwingen den technisch-naturwissenschaftlich 


denkenden Menschen zu der Auffassung, dass man damals unbedingt den teuersten, 
aufwändigsten, gefährlichsten und problematischsten Weg suchte, Menschen massenhaft 
umzubringen. Es wäre für die Feinde Deutschlands naheliegender gewesen, aus 
propagandistischen Gründen Anlagen für die Sachentwesungskammern der Bauwerke 5a 
und 5b als Menschenvergasungsräume zu präsentieren. Dies wurde jedoch weder versucht 
noch gibt es für eine solche Verwendung der Räumlichkeiten Zeugenaussagen. Man könnte 
deshalb meinen, die Siegermächte hätten von vornherein in ihre Geschichten 
Sollbruchstellen eingebaut um die Geschichten als das zu entlarven was sie wirklich sind. 
Andererseits würden diese Geschichten nämlich _nur dazu beitragen die Naivität, die 


Leichtgläubigkeit und Dummheit der Deutschen auf eine besondere Art und Weise zu 
demonstrieren und zu verhöhnen. 


Tod aller Opfer nach 0 (augenblicklich) bis 15 Minuten: bei der Anwendung hoher 
Blausäurekonzentrationen, wie in den amerikanischen Exekutionsgaskammern, tritt der Tod 
innerhalb von 10 Minuten oder gar später ein. Das Opfer wird dabei sofort einer hohen 
Blausäurekonzentration ausgesetzt. Technisch ist dies mit Zyklon B nicht möglich, da hier der 
Träger das Gas nur sehr zögernd abgibt (50 Prozent in 30-90 Minuten, je nach Temperatur und 
relativer Luftfeuchtigkeit). Mangels technischen Vorrichtungen zur Verbreitung der HCN- 
Dämpfe hätte sich die Verteilung des Gases in den angeblichen großen Hinrichtungsräumen 
in Auschwitz stark verzögert, zumal es nur wenige Blausäurequellen gegeben haben soll sowie 
aufgrund von Gasverlusten zur Absorption an feuchten Wänden und Opfern nahe der Giftquelle. 
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Selbst bei Anwendung sehr hoher Zyklon B Mengen (viel mehr als 10 g pro m?) wäre eine 
Tötung aller Opfer in 5 Minuten oder gar weniger nicht durchführbar gewesen. 


Das Öffnen der Gaskammertüren nach Vollzug der Hinrichtung (und manchmal kurzen 
Lüftungszeiten) und sofortiger Beginn des Leichenabtransports ohne Gasmaske und 
Schutzanzug: Falls Lüftungsanlagen existierten, so hatten sie nicht die Kapazität, die Kammern in 
der bezeugten Zeit zu lüften. Wenn man annimmt, die Opfer seien durch die hohen 
Giftgaskonzentrationen rasch gestorben, dann wären auch die Arbeiter der Sonderkommandos 
durch das Gas getötet worden. Ein Arbeiten ohne Filtermasken ist vollkommen undenkbar; 
bei hohen Giftgaskonzentrationen sind selbst die Filtermasken sehr unsicher. Bei Konzentrationen 
über 0,5 Vol.-% muss schweres Atemschutzgerät getragen werden, was den Abtransport der 
Leichen extrem erschwert. Bei der hier betrachteten schweißtreibenden Arbeit und hohen 
Blausäurekonzentrationen auf der Haut der Opfer muss mit einer Kontamination durch die Haut 
gerechnet werden. Dabei reichen solche Konzentrationen aus, die die Arbeitsfähigkeit der Arbeiter 
zum Erliegen bringen (Schwindel, Brechreiz). Schutzbekleidung wäre also unentbehrlich 
gewesen. 


Blauer Dunst über den Opfern: Blausäure ist eine farblose Flüssigkeit, ein unsichtbares Gas. 
Der deutsche Name für HCN, der Fantasien bei den Zeugen auslöste, beruht auf der Reaktion von 
Blausäure mit Eisen zum Eisenblau-Pigment. Es kann keinen „blauen Dunst“ gegeben haben. 


Bläuliche Färbung der Haut der Opfer: Blausäure blockiert die Sauerstoffversorgung der Zellen. 
Das Blut kann den Sauerstoff nicht mehr an die Zelle abgeben. Es tritt daher eine 
Sauerstoffüberversorgung des Blutes ein, die Haut des Opfers, besonders an den Schleimhäuten 
und Totenflecken, erscheint daher rötlich, nicht blau. Wären die Opfer dagegen langsam erstickt, 
könnte damit die Farbe erklärt werden. Ursache solche Aussagen ist auch hier wahrscheinlich der 
deutsche Name von HCN (Blausäure). 


Verbrennen von Leichen in Kremierungsöfen ohne Brennstoff: Eine völlig absurde Aussage. 
Leichen verbrennen niemals allein durch ihren eigenen Fettgehalt. Eine Zusatzfeuerung ist immer 


notwendig. 


Beginn des Leichenabtransports aus der Kammer der Krematorien Il und Ill 20 Minuten nach 
Lüftungsbeginn, ohne Gasmasken: Die ungeheizten, mit Leichen angefüllten Leichenkeller 1 der 
Krematorien Il und III wären mit der angeblich eingebauten Lüftungsanlage in 20 Minuten nur 
unvollständig zu lüften gewesen. Über Stunden nachgasende Blausäure aus dem zwischen den 
Leichen verteilten Zyklon B, dem Ausgasen der auf Haut und Wänden absorbierten Blausäure 
und behinderter Luftaustausch zwischen den Leichen hätte zu Lüftungszeiten geführt, die 
mehrere Stunden betragen hätten, bevor die Keller ohne Filtermaske begehbar gewesen wären. 


Verbrennung von Leichen in 1,5 bis 3 Meter tiefen Gruben: Aufgrund des hohen 
Grundwasserstandes in Birkenau in den Jahren 1942-1944 wären tiefe Gruben schnell mit Wasser 


vollgelaufen. Das unterhalten von Feuern in solchen Gruben war nicht möglich. 


Verbrennung der Leichen mit Methanol und/oder Altöl: Die vollständige Verbrennung von 
Leichen bedarf einer hohen Temperatur. Flüssige Brennstoffe brennen immer nur neben und auf 


der Leiche, sodass die Hitze nach oben verloren geht; außerdem versickern sie im Freien im 
Untergrund. Methanol verdunstet sehr leicht und hat eine sehr niedrige Flammentemperatur. 
Erfahrungen mit Freiluftölverbrennungen zeigen, dass damit Leichen äußerlich verkohlt, nicht aber 
gänzlich verbrannt werden können. 


Übergießen der Leichen mit herauslaufendem Fett: Dies ist eine vollkommen absurde Aussage. 
Wenn etwas am Fleisch brennt, dann ist es das Fett. Da die Leichen im Feuer gelegen hätten, kann 
sich das Fett unmöglich in irgendwelchen Rinnen außerhalb des Feuers ansammeln. 


Flammenschlagende Krematoriumskamine: Koksfeuer sind kurzflammig. Die Krämierung 
fettleibiger Leichen, die in Auschwitz selten gewesen sein dürften, kann zwar zu großen Flammen 
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in der Muffel führen, jedoch hätten diese nicht über einen 10 Meter hohen langen Fuchs 
(Abgaskanal) und den 15 Meter langen Kamin nach außen dringen können. Selbst jeder 
Widerschein des Feuers verliert sich schon im Fuchs. 


46.3.14 Die Probleme mit den Gutachtern und ihrer Wissenschaftlichkeit 


Viele Fachleute wie Laien verlassen sich gutmütig auf die Ergebnisse des Krakauer Jan- 
Sehn-Instituts für Gerichtsgutachten, also auf die 1994 veröffentlichte Arbeit von Prof. Markiewicz 
und Kollegen. Diese Forscher haben ihre Proben allerdings mit einem Analyseverfahren 
untersucht (Mikrodiffusionskammerverfahren), welches nicht in der Lage ist, stabile 
Eisencyanidverbindungen wie Eisenblau nachzuweisen. Sie taten dies, weil sie Vorgaben sich 
nicht vorstellen zu können, wie sich derartige stabile Eisenverbindungen bilden können. Um die 
Größenordnung zu illustrieren, mit der Prof. Markiewicz und seine Kollegen ihre Ergebnisse 
durch die Wahl einer ungeeigneten Methode zum Nachweis von Cyaniden getürkt haben, 
muss man nur die Krakauer Analyseergebnisse mit denen anderer Laboreinrichtungen 
gegenüberstellen. Eine weitere Analyse dieser Ergebnisse kann man sich eigentlich ersparen, da 
man methodisch falsch erzielte Analyseergebnisse auch durch korrekte Interpretationen nicht 
korrigieren kann. Die Art und Weise jedenfalls, mit der Prof. Markiewicz und seine Kollegen 
das Problem angingen, legt den schweren Verdacht nahe, dass es sich hierbei um den 
Versuch eines wissenschaftlichen Betruges handelt, was auch dadurch erhärtet wird, dass 
sie sich nicht in der Lage sahen, die Wahl ihrer falschen Messmethode zu rechtfertigen außer 
mit ihrer Inkompetenz und Ignoranz. Die daraus zu ziehende Schlussfolgerung ist klar: der einzige 
angeblich wissenschaftliche Versuch, Fred A. Leuchters Gutachten zu widerlegen, stellt sich bei 
näherer Betrachtung schlicht als ein Fälschungsversuch heraus. Wie verzweifelt müssen 


diejenigen sein, die sich gezwungen sehen, zu derartigen Methoden zu greifen? 


Die Fachliteratur legt zur Blausäure sehr ausführlich Folgendes dar: Blausäure (HCN) ist eine 
äußerst mobile chemische Verbindung, die bezüglich ihrer physikalischen Eigenschaften dem 


Wasser gleicht. Wasserdampf kann Baumaterialien einfach durchdringen, und daher auch 
gasförmige Blausäure. Blausäure kann recht einfach durch dicke, poröse Schichten wie Mauern 
hindurchdiffundieren. Außerdem ist allgemein bekannt, dass Zement und Kalkmörtel hochporöse 
Materialien sind, vergleichbar etwa mit einem Schwamm. Wasserdampf beispielsweise, der sich 
physikalisch ähnlich verhält wie Blausäure, kann eine Wand sehr leicht durchdringen. Letztendlich 
sind die massiven Verfärbungen der im vorliegenden Gutachten gezeigten Außenwände der 
Entlausungsanlagen von Auschwitz-Birkenau und Stutthof ein offensichtlicher und 
schlagender Beweis dafür, wie einfach die Blausäure und ihre Verbindungen derartige Wände 
durchdringen können. Jedem Gutachter muss dies bekannt sein, und man kann sich nur 


wundern, warum sie derartigen blühenden Unsinn verbreiten. 


Das beispielsweise Prof. Roth tatsächlich ein kompetenter Chemiker ist, kann man seiner Aussage 
während des zweiten Zündel-Verfahrens entnehmen. Dort sagte er unter Eid das Gegenteil 
dessen aus, was er Morris gegenüber vor laufender Kamera ausführte: „In porösen Materialien 
wie Ziegelstein und Mörtel kann das Eisenblau (die Blausäure) ziemlich tief eindringen, solange die 
Oberfläche offen bleibt, aber mit der Bildung von Eisenblau ist es möglich, dass dies die Poren 
verschließt und die Durchdringung stoppt.“ Prof. Roth mag sich gezwungen gefühlt haben, 
Leuchter anzugreifen, um selbst vor Angriffen durch die gleichen Lobbygruppen verschont 
zu bleiben, die bereits Fred Leuchters Karriere zerstört haben. Dies mag erklären, warum die 
Wahrheit kurzfristig in einer Erinnerungslücke verschwand. Es ist auch entlarvend, dass Prof. 
Roth im Interview mit Errol Morris sinngemäß ausführte, wenn er gewusst hätte, wo Leuchters 
Proben herstammen, dann hätten seine Analyseergebnisse ganz anders ausgesehen. Heißt dies 
etwa, dass Prof. Roth seine Ergebnisse je nachdem manipuliert, ob ihm die Herkunft 
bestimmter Proben gefällt oder nicht? Was Prof. Roth hier einzig bewiesen hat, ist sein Mangel 
an professioneller Ehrlichkeit. 
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Eine wichtige Regel wissenschaftlichen Arbeitens ist es, dass es unzulässig ist, eine Theorie 
gegen Widerlegungsversuche zu immunisieren. Eine Strategie der Immunisierung besteht 
darin, unhaltbare Hilfsthesen zu erfinden, um eine ansonsten wacklige Hauptthese 
abzustützen. Dies ist aber genau das, was die Gutachter machen: Sie versuchen mit einer frei 
erfundenen, unfundierten Hilfsthese eine Tatsache zu erklären, die nicht in ihre Theorie passt. 
Anstatt _ihre Theorie der Wirklichkeit anzupassen, versuchen Sie, die Wirklichkeit ihrer 
Theorie anzupassen. Ihr Verhalten ist extrem unwissenschaftlich, zumal es die wichtigste 
Aufgabe eines Wissenschaftlers ist, zu versuchen, das zu verstehen, was bisher nicht 
verstanden wird, und die Argumente anderer Wissenschaftler zu diskutieren, die das 
Unverstandene zu erklären versuchen. Die polnischen Wissenschaftler aber machen genau 
das Gegenteil: Sie ignorierten und schlossen von ihrer Untersuchung aus, was sie nicht verstanden. 
Ich darf in diesem Zusammenhang Prof. A. Butz zitieren, der die folgende Metapher benutzte, um 
den Grad der intellektuellen Unredlichkeit von Markiewicz und Kollegen hervorzuheben: „Das 
Argument, dass Eisenblau von der Analyse auszuschließen, war, dass er nicht verstand, wie 
Eisencyanidverbindungen dahin kamen, weshalb er entschied, sie bei der Erreichung seiner 
Schlussfolgerungen zu ignorieren. Ich verstehe nicht, wie der Mond dahin kam, weshalb ich alle 
damit verbundenen Auswirkungen ignoriere, wie etwa die Gezeiten. Ich hoffe, dass ich nicht 
ertrinke.“ 


Die berechtigte Kritik an die Wissenschaftler wird natürlich in den Medien verschwiegen. Das 
Schema läuft wie folgt ab: Zuerst lassen systemkonforme Leute nichts unversucht, um durch 


Beschimpfungen und gesellschaftliche wie strafrechtliche Verfolgungen den Ruf der Revisionisten 
zu zerstören. Nachdem sie damit Erfolg hatten, behaupten sie, es gebe keinen Anlass mehr, mit 
ihnen zu diskutieren, da sie ja Ruf und Glaubwürdigkeit verloren hätten. Auf diese Weise können 
sie dann jedes Argument ignorieren, dass ihre falschen Thesen widerlegt. Und dann haben 
sie noch die Frechheit, sich selbst als rechtschaffene Wissenschaftler und die Revisionisten 
als Lügner und Verschleierer der Wahrheit zu nennen. Die Medien verteidigen die 
wissenschaftlichen Betrüger des Krakauer Instituts bedingungslos, und beide kommen damit 
durch, weil beide in den Augen eines Großteils der interessierten Öffentlichkeit die „politisch 
korrekte“, jedoch gleichwohl wissenschaftlich falsche Ansicht über Auschwitz vertreten. Eine 
Krähe hackt der anderen eben kein Auge aus. Bei Wikipedia wird beispielsweise behauptet, dass 
nachgewiesene eisenhaltige Cyanidverbindungen kein verlässliches Anzeichen für die 
Anwesenheit von Cyaniden sind. Wie bitte? Cyanidverbindungen weisen nicht auf die 
Anwesenheit von Cyaniden hin? Jeder Versuch, diese völlige unsinnige Aussage zu 
korrigieren oder zumindest zu ergänzen, schlägt trotzdem fehl, da solche Änderungen binnen 
Minuten rückgängig gemacht werden. Wikipedia lässt dies vorbehaltlos durchgehen, und so 
wird eine Unwahrheit zur enzyklopädischen „Wahrheit“. Das Publikum _darf _die 


systemkonformen Gutachten lesen, aber das, was begutachtet wurde, dürfen sie weder 
sehen noch lesen. 


46.3.15 Schlussfolgerungen 


46.3.15.1 Die Zeugenaussagen 


Die Zeugenaussagen sind bezüglich der Bauweise der Anlagen in Auschwitz und auch zu 
deren Leistungsfähigkeit fast ausnahmslos unhaltbar. Besonders die Aussagen bezüglich der 
Dauer von Hinrichtungen in den „Gaskammern“ (Leichenkeller 1) der Krematorien Il und IIl sowie 
die Lüftungszeiten nach der Exekution laufen vollkommen fehl aufgrund der überschätzten 
Verdunstungsgeschwindigkeit der Blausäure vom Träger des Zyklon B, falsche Auffassungen zur 
Geschwindigkeit, mit der Menschen gasförmiger Blausäure zum Opfer fallen, sowie falscher 
Vorstellungen zur Frage, wie schnell diese Räume gelüftet werden konnten. 


Wenn die direkten bzw. indirekten Aussagen der Zeugen bezüglich der angewendeten Zyklon-B- 
Mengen und wenigstens annährend bezüglich der Geschwindigkeit des Exekutionsvorganges 
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stimmen sollten, so sind sie oft unvereinbar mit Aussagen, vom zum Teil den gleichen Zeugen, 
dass die Leichen sofort nach der Exekution und ohne Schutzmasken und Schutzkleidung 
herausgeholt worden sein sollen. Dies gilt insbesondere für die „Gaskammern“ ohne 
Entlüftungsanlage (die Krematorien IV und, bis Anfang 1944, V und die Bunker 1 und 2), denn das 
Arbeiten in schlecht zu lüftenden „Gaskammern“ mit hohen Giftkonzentrationen ist ohne 
Schutzmasken und Schutzanzüge unmöglich. 


Die Lebensgefährlichkeit stark Blausäure-kontaminierter Leichen für die schweißnassen Arbeiter 
des Sonderkommandos, die ohne Schutzanzüge gearbeitet haben sollen, macht die Zeugen 
zusätzlich unglaubwürdig. Die Zeugenaussagen sind also in sich völlig widersprüchlich, 


unlogisch, den Naturgesetzen zuwiderlaufend und damit unglaubhaft. Besondere Kapriolen 
weisen die Aussagen bezüglich der Leichenverbrennungen in Kremierungsöfen wie auch im 


Freien auf (Menge und Art des benutzten Brennstoffes, Dauer der Kremierung, Entwicklung von 
Flammen und Rauch), die zudem nicht mit der Analyse von Luftbildaufnahmen übereinstimmen. 


Die vermeintlichen Anlagen zur Menschentötung waren auch nach dem Urteil Pressacs nicht 
nur unzweckmäßig, sondern teilweise unsinnig konstruiert, sodass sie als Instrumente der 
Massenvernichtung nicht verwendbar gewesen wären. Zieht man die tatsächlichen technischen 
Voraussetzungen in Betracht, so bleibt der Eindruck der vollkommenen technischen 
Unzulänglichkeit bis zur Unbrauchbarkeit der beurteilten Anlagen, im schroffen Gegensatz zu den 
technisch fortschrittlichen Entwesungsanlagen in unmittelbarer Nachbarschaft. Die hier 
erarbeiteten Fakten bezüglich der Zyklon-B-Einzfülllöcher, -schächte und -säulen durch die Dächer 
der „Gaskammern“ (Leichenhalle bzw. Leichenkeller 1) von Krematorium | bis IIl erhärten bis zur 
Gewissheit den Verdacht einer nachträglichen Manipulation. Der Umstand, schließlich, dass die 
Luken in den Wänden der Krematorien IV und V, durch die das Zyklon B eingeworfen worden sein 
soll, vergittert waren, macht die Schlussfolgerung zwingend, dass keiner dieser Räume in den 
Krematorien I bis V je für Menschenvergasungen hätte benutzt werden können: Man konnte 
dort schlicht und einfach kein Giftgas den Zeugenangaben entsprechend einführen. 


Aufgrund der wohldokumentierten Langzeitstabilität des Eisenblaupigments unter den im 
vorliegenden Zusammenhang herrschenden Bedingungen sind die stellenweise nachweisbaren, 
aber nicht reproduzierbaren geringen Cyanidspuren in den „Menschengaskammern“ nicht als 
verbliebene Reste eines Auflösungsprozesses erklärbar, denn auch an den bewerteten Außenseiten 
der Entwesungstrakte finden sich noch heute große Cyanidmengen. Die Cyanidwerte der 
angeblichen „Menschengaskammern“ liegen in gleicher Größenordnung wie die Ergebnisse von 
Proben aus anderen Gebäudeteilen, für die keine Vergasungen behauptet werden 
(Häftlingsbaracken, Waschräume usw.). Da_in den „Gaskammern“ keine _ signifikanten 


Cyanidmengen gefunden wurden, ist daraus zu schließen, dass diese Anlagen ähnlichen 
Verhältnissen ausgesetzt waren wie die oben genannten übrigen Anlagen (Häftlings bei 





Waschräume usw.), sie waren demzufolge aller Wahrscheinlichkeit nach nie Blausäure 





ausgesetzt. 
46.3.15.2 Die Chemie von Auschwitz 


Die Untersuchung über die Bildung und Langzeitstabilität von Cyanidrückständen im Mauerwerk der 
bezeichneten Anlagen sowie die Interpretation der Analyseergebnisse von Gesteinsproben aus 
diesen Anlagen in Auschwitz ergaben: 1. Das zum Eisenblau abreagierende Cyanid im 
Mauerwerk besitzt eine viele Jahrhunderte währende Langzeitstabilität. Es zerfällt in ähnlichen 
Zeiträumen wie das Mauerwerk selbst. Cyanidrückstände müssten daher noch heute in fast 
unverminderter Menge nachweisbar sein, ungeachtet der Witterungseinflüsse. Beweise dafür sind 
die noch heute äußerlich blauen, stark cyanidhaltigen Außenwände der Entwesungstrakte BW 5a/5b 
in Birkenau. 2. Unter den tatsächlich möglichen Umständen bei den bezeugten massenhaften 
Menschenvergasungen mit Blausäure müssten in den fraglichen Räumen Cyanidrückstände in 
ähnlicher Größenordnung zu finden sein, wie sie in den Sachentwesungsanlagen zu finden sind, 
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einschließlich der sich daraus ergebenden blauen Wandfärbung. 3. In den angeblichen 
„Gaskammern“ sind ähnlich insignifikante Cyanidrückstände zu finden wie in jedem beliebigen 
Gebäude. Aus _chemisch-physikalischen Gründen können daher die _ bezeugten 
Massenvergasungen mit Blausäure in den angeblichen „Gaskammern“ in Auschwitz nicht 
stattgefunden haben. 


46.3.15.3 Die Bautechnik von Auschwitz 


Die Untersuchung der praktisch _technischen Vorgänge bei den bezeugten 


Massenvergasungen in den bezeichneten Räumen und deren chemisch physikalische 
Analyse ergaben: 1. Die umfangreichen Dokumente zum Lager Auschwitz enthalten nicht nur keine 


Hinweise über dort vorhandene Exekution, sie widerlegen vielmehr derartige Vermutungen. 2. Die 
angeblichen Hauptvergasungsräume von Auschwitz, die Leichenhalle des Krematoriums im 
Stammlager, die Leichenkeller 1 („‚Gaskammern“) der Krematorien Il und Ill sowie die Räume im 
Anbau der Krematorien IV und V, hatten keine den Zeugenangaben entsprechende Vorrichtung zur 
Einführung des Giftgasgranulats. 3. Die Freisetzung tödlicher Blausäuremengen aus dem 
Trägermaterial dauert ein Vielfaches der bezeugten Zeit. 4. Die notwendige Lüftung der angeblichen 
„Gaskammern“ der Krematorien Il und Ill würde viele Stunden gedauert haben, im Widerspruch zu 
allen Zeugenaussagen. 5. Eine wirksame Lüftung der angeblichen „Gaskammern“ der Krematorien 
IV und V (bis Anfang 1944) sowie die Bunker 1 und 2 war nicht möglich. Die Leichen hätten von 
den Sonderkommandos nicht ohne Schutzanzug und nicht ohne Verwendung von 
Gasmasken mit Spezialfiltern aus den Räumen geholt und weggeschafft werden können. 


Die von den gerichtlich vernommenen Zeugen bekundeten Massenvergasungen, in welchen 
Gebäuden von Auschwitz auch immer, sind mit der Dokumentenlage, den technischen 
Sachzwängen und den naturwissenschaftlichen Gesetzen unvereinbar. 


46.3.15.4 Ausstehende Forschungen 


Die in der vorliegenden Arbeit gesammelten und erläuterten Tatsachen, und mehr noch die daraus 
gezogenen Schlussfolgerungen, sind höchst kontrovers. Wenn sie ernst genommen und als 
ausschlaggebend akzeptiert werden sollen, müssen sie von führenden Forschern auf den Gebieten 
der forensischen Chemie, des Bauingenieurwesens und der Architektur kritisch analysiert werden. 
Diese Fachleute müssen die Arbeit entweder überprüfen und bestätigen, oder sie müssen deren 
Mängel und Fehler aufzeigen, oder aber eine ehrliche Mischung aus beidem. Keine Forschung ist 
unanfechtbar. Um in dieser Angelegenheit jedoch Fortschritte zu machen, ist eine offene Debatte 
dazu vonnöten, und weitergehende Forschungen müssen betrieben werden. Die Wissenschaftler, 
die ähnlich argumentieren, mit Strafverfolgung zu bedrohen, wird zur Wahrheitsfindung nichts 
beitragen. Es würde lediglich zeigen, dass diejenigen, die befürchten, die Debatte zu verlieren, keine 
andere Option mehr haben, als zu regierungsamtlicher Zensur und Gewalt zu greifen. 


Forensische Archäologie: Wenn ein Linienflugzeug abstürzt, so werden als Standardprozedur 
so viele Trümmerteile wie möglich geborgen und das Flugzeug wieder zusammengefügt in dem 
Versuch, die Ursache des Absturzes festzustellen. Immerhin geht es um das Leben und die 
Sicherheit von tausenden von Passagieren, die in ähnlichen Flugzeugen reisen. Die Leichenkeller 1 
von Krematorium Il, der Ort, wo bis zu 400.000 Menschen gestorben sein sollen, verdient 
zumindest die gleiche Aufmerksamkeit. Schon nach der Besetzung des Lagers Auschwitz durch 
sowjetische Streitkräfte, als die Zeugen ihren Befreiern über die angeblich gegen sie verübten 
Verbrechen berichteten, hätte eine internationale Kommission forensische Fachleute gebildet und 
mit der Aufgabe betraut werden müssen, die Ruinen aller Krematorien von Auschwitz, aber 
insbesondere den Leichenkeller 1 von Krematorium Il, der ihr gebührenden Untersuchung zu 
unterziehen. 
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47 Eine Tatort-Analyse: Die Beseitigung der Leichen 


Abgesehen von einem Massengrab mit 536 Leichen (Gosudarstvenny Archiv Rossiskoj 
Federatsii, Moskau, 7021-108-21) wurden in Auschwitz nach der Befreiung keine 
Massengräber vorgefunden. Die Leichen der im Lager ums Leben Gekommenen müssen also 
verbrannt worden sein. Dies gilt für die eines "natürlichen Todes" Gestorbenen (Wir setzen diesen 
Ausdruck in Anführungszeichen, weil auch diese Menschen nicht gestorben wären, wenn man sie 
nicht in ein immer wieder von Seuchen heimgesuchtes Lager geschickt hätte.) ebenso wie für die 


hypothetischen Vergasten. Unter diesen Umständen ist die Frage nach der Kapazität der 
Krematorien von entscheidender Bedeutung. 


Es sei hier noch auf ein Dokument hingewiesen, das in der Holocaust-Literatur oft zitiert wird, 
um die sagenhafte Kapazität der Krematorien von Auschwitz-Birkenau zu beweisen. Es handelt sich 
um einen vom 28. Juni 1943 stammenden Brief des Leiters der Zentralbauleitung Auschwitz, 
Bischof, dem zufolge die Krematorien von Auschwitz-Birkenau insgesamt 4.756 Leichen täglich 
einzuäschern vermochten (Gosudarstvenny Archiv Rossiskoj Federatsii, Moskau, 502-1-314, S. 
14a). Diese Kapazität liegt um mehr als das Vierfache über der tatsächlichen theoretischen 
Maximalkapazität. Aus diesem Grund vertritt Manfred Gerner die Ansicht, bei diesem Dokument 
handle es sich um eine Fälschung (Manfred Gemer, "Schlüsseldokument ist Fälschung", 
Vierteljahreshefte für freie Geschichtsforschung, 3/1998). C. Mattogno nimmt hingegen an, dass das 
Schreiben echt ist, aber von einer inkompetenten Person erstellt wurde (C. Mattogno, 
"Schlüsseldokument — eine alternative Interpretation", Vierteljahreshefte für freie 
Geschichtsforschung, Nr. 1/2000). Letzten Endes ist die Frage nach der Echtheit nicht einmal 
sonderlich wichtig: Wenn in einem Dokument steht, ein Volkswagen Käfer könne eine 
Geschwindigkeit von 800 Stundenkilometern erreichen, so ist diese Behauptung unabhängig von 
der Authentizität des betreffenden Dokuments schlicht abwegig. 


Zu erwägen ist natürlich die Möglichkeit von Verbrennungen unter freiem Himmel. Solche gab 
es mit Sicherheit, denn im Herbst 1942, vor der Errichtung der Krematorien von Birkenau, lag die 


Sterblichkeit in Auschwitz an manchen Tagen bei über 300 Toten, und das Krematorium des 
Stammlagers konnte maximal 120 Leichen pro Tag einäschern. Der entscheidende Zeitraum ist 
aber die Periode von Mitte Mai bis Mitte Juli 1944, als in Birkenau Hunderttausende ungarischer 
Juden vergast worden sein sollen. Den Zeugen zufolge wurden die Leichen größtenteils in riesigen 
Gräben verbrannt. Während dieses Zeitraums wurde Birkenau mehrmals von alliierten 
Aufklärungsflugzeugen fotografiert. Um die Auswertung dieser Aufnahmen hat sich vor allem der 
Kanadier John Ball verdient gemacht (John Ball, "Luftbild-Beweise", in Ernst Gauss (Hg.), 
Grundlagen zur Zeitgeschichte, Tübingen 1994, S. 235-248; ders., Air photo evidence, Delta 1992; 
eine gekürzte Fassung findet sich in G. Rudolf (Hg.), aaO. (Anm. 210), S. 269-282). Auf keiner 
einzigen davon sind diese flammenden Gräben zu sehen. Am wichtigsten ist die Aufnahme vom 
31. Mai 1944. Sie lässt nichts von dem erkennen, was die Zeugen gesehen haben wollen: 
Keine Menschenschlangen vor den Krematorien, keine lodernden Feuer, keinen 
rauchgeschwärzten Himmel. 


Da die Existenz der von Filip Müller und anderen Zeugen bekundeten Verbrennungsgräben 
durch die Luftaufnahmen und Naturgesetze widerlegt wird, ist die von Hilberg behauptete 
Verbrennungskapazität (10.000 Leichen oder mehr pro Tag) theoretisch um das Zehnfache 
übertrieben - praktisch aber noch krasser, denn dank den Untersuchungen Mattogno/Deanas und 
Pressacs wissen wir, dass die Krematorien andauernd Pannen zu verzeichnen hatten, die ihre 
Kapazität natürlich drastisch verringerten. Die einzige mögliche Folgerung ist, dass der 
angebliche vielhundert-tausendfache Judenmord im Frühling und Sommer 1944 allein schon darum 
nicht stattgefunden haben kann, weil die Verbrennung der Leichen technisch nicht möglich war 
und Leichen auch im Dritten Reich nicht von allein zu verschwinden pflegten. 
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47.1 Die Krematorien 


Die behauptete Verbrennung von zeitweise täglich 10.000 Leichen: Wie Raul Hilberg, einer 
der Päpste_ der offiziellen Holocaustversion, festhält, besaßen die ab März 1943 in Betrieb 
genommenen vier Krematorien von Auschwitz-Birkenau insgesamt 46 Brennkammern (Krema Il und 
III je 15, Krema IV und V je 8). Die Einäscherung einer Leiche in einer Muffel dauert durchschnittlich 
eine knappe Stunde. Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass ein koksbeheiztes Krematorium 
wie die von der Firma Topf in Birkenau installierten nicht im Vierundzwanzigstundenbetrieb laufen 
kann - es muss regelmäßig gereinigt werden, und der Reinigung geht natürlich eine Abkühlung 
voraus -, setzen wir eine zwanzigstündige Betriebszeit an, was vermutlich immer noch zu hoch 
gegriffen ist. Somit hatten die 46 Muffeln von Birkenau eine tägliche Höchstkapazität von 920 
Leichen; wir runden die Zahl auf 1.000 auf, um dem Vorhandensein von Kinderleichen Rechnung zu 
tragen. Angesichts dieser nackten Fakten muss es sich bei dem von Hilberg zitierten Dokument, 
einem angeblichen Brief der Zentralbauleitung Auschwitz vom 28. Juni 1943, dem zufolge die 
Tagesleistung der Krematorien II und III je 1.440 und jene der Krematorien IV und V je 768 Leichen 
täglich betrug, um eine - vermutlich von den Sowjets stammende - Fälschung handeln (Vgl. dazu 
Manfred Genier, »Schlüsseldokument ist Fälschung«, leG, 2(3) (1998), S. 166-174). Technische 
Unmöglichkeiten fanden auch im Dritten Reich nicht statt. Wenn jede der 15 Muffeln in 
Krematorium II und Ill pro Stunde eine Leiche verbrannte, lagen nach 24 Stunden immer noch (2.000 
-360 1.640 Tote in der Gaskammer - und nun kamen, wenn sich das Ganze im Frühling oder 
Sommer 1944 abspielte, die nächsten 2.000 Opfer, denn es wurden ja täglich rund 10.000 auf nur 
vier Krematorien verteilbare Juden vergast! Wie brachten die SS-Leute diese 2.000 Juden in die 
Gaskammer, in der noch 1.640 Leichen vom Vortage lagen? Auf die Absurdität des behaupteten 
Vergasungsvorgangs hat mich als erster Prof. a.D. Dr. Robert Faurisson hingewiesen (Unterredung 
in Vichy, März 1992) Raul Hilberg hat zahlreiche Zeugenaussagen studiert. Anhand dieser hat er 
ein groteskes Bild von einer Massenausrottung in „Vernichtungslagern" konstruiert, ohne auch nur 
eine Sekunde lang darüber nachzudenken, ob das Ganze überhaupt so stattgefunden haben 


konnte. Er ist, um das Urteil R. Faurissons nochmals aufzugreifen, eben ein Papierhistoriker, 
der fern von der physischen Realität der Dinge lebt. 


47.1.1 Unmöglich kurze Kremierungszeiten 


1975 ermittelte eine Gruppe englischer Kremierungsspezialisten die zur Einäscherung einer 


Leiche in der Muffel eines Verbrennungsofens erforderliche Mindestzeit. Sie kam zum Schluss, 
dass diese im Schnitt 63 Minuten beträgt ("Factors which affect the process of cremation", Annual 


Cremation Conference Report, Cremation Society of Britain 1975). Dies reicht vollkommen aus, 
um die Aussagen der Zeugen über die Dauer der Einäscherungen in Auschwitz ins Reich der 
Fabel zu verweisen. So behauptete der slowakische Jude Dov Paisikovic, die Einäscherung eines 
Leichnams habe in Auschwitz vier Minuten (!) in Anspruch genommen (Leen Poliakov, Auschwitz, 
Paris 1964, S. 159). Rudolf Höß schrieb in seinen "autobiographischen Aufzeichnungen", die ihm 
die Polen im Krakauer Gefängnis in die Feder diktierten, die fünf Dreimuffelöfen der Krematorien Il 
und III von Birkenau hätten innerhalb von 24 Stunden je 2.000 Leichen in Asche verwandeln können 
(M. Broszat (Hg.), aaO. (Anm. 148), S. 164). 


47.1.2 Carlo Mattognos Studie über die Krematorien 


Die bisher einzige wissenschaftliiche Studie zu diesem Thema hat Carlo Mattogno in 
Zusammenarbeit mit Franco Deana erstellt (Carlo Mattogno, The Crematory Ovens of Auschwitz, 
Washington, DC (in Vorbereitung); gekürzt: ders., "The Crematoria Ovens of Auschwitz and 
Birkenau", in: G. Rudolf (Hg.), Dis-secting the Holocaust, Chicago 2003, S. 373-412). Anhand der 
erhaltenen Dokumentation über die ab März 1943 in Betrieb genommenen vier Krematorien 
von Birkenau, deren Kapazität und Betriebszeit genau bekannt ist, gelangte er zu dem Schluss, 
diese hätten theoretisch 620.000 Leichen verbrennen können. Diese hohe Kapazität verleiht auf den 
ersten Blick dem Verdacht Auftrieb, die SS habe in der Tat einen Massenmord geplant. Hiergegen 
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sprechen allerdings folgende grundlegende Fakten: Am 17. und 18. Juli 1942 stattete Himmler 
Auschwitz einen Besuch ab und befahl, die Aufnahmefähigkeit des Lagers auf 200.000 Häftlinge zu 


steigern. Damals wütete in Auschwitz das Fleckfieber. Da das Auftreten solcher Seuchen auch 
bei der angepeilten Lagerstärke nicht auszuschließen war und das Krematorium im Stammlager 
Auschwitz | eine für solche Situationen zu geringe Kapazität aufwies, wurden gleich vier Krematorien 
in Auftrag gegeben, die dann im Lagersektor Birkenau errichtet wurden. 


Um die Zahl der maximal möglichen Kremierungen zu ermitteln, gilt es nicht nur der Kapazität 
der Krematorien, sondern auch den zur Verfügung stehenden Quantitäten von Koks Rechnung zu 
tragen. Die Kokslieferungen nach Auschwitz sind von Februar 1942 bis Oktober 1943 lückenlos 
dokumentiert; ihre Gesamtmenge belief sich auf 1.032,5 Tonnen (Staatliches Museum Auschwitz- 
Birkenau, D-AUI-4, Segregator 22, 22a). Unter Annahme eines durchschnittlichen Koksbedarfs von 
20 kg zur Einäscherung eines Leichnams konnte man hiermit 51.625 Leichen verbrennen - was 
recht genau der Zahl der laut den Sterbebüchern während dieses Zeitraums verstorbenen 
Häftlinge entsprach. Die einzige mögliche Schlussfolgerung ist, dass die Lagerleitung nur die 
Einäscherung der im Lager gestorbenen registrierten Häftlinge und keine Einäscherung 
Hunderttausender von Vergasten plante. 


Ein weiterer wichtiger Faktor ist die Tatsache, dass das feuerfeste Mauerwerk der Krematorien 
nie ausgewechselt wurde (hätte eine solche Auswechselung stattgefunden, so fänden sich in der 
Dokumentation über die Krematorien zahlreiche Hinweise darauf). Die Firma Topf, welche die 
Krematorien von Auschwitz herstellte, gab die maximale Zahl von Verbrennungen, die ohne 
Auswechselung des Mauerwerks möglich war, mit 3.000 pro Muffel an, was 50% über der 
damaligen Norm lag. Dementsprechend konnten die 46 Muffeln der fünf Krematorien von Auschwitz 
| und Birkenau höchstens 138.000 Leichen verbrennen. Hält man sich vor Augen, dass die Zahl 
der im Lager Gestorbenen nach den Dokumenten bei rund 135.000 liegt, so rundet sich das 
Bild ab. Berücksichtigt man allerdings die tatsächlichen technisch bedingten Ausfälle, bedeutet dies, 
dass in jeder Muffel 1.445 Kremierungen stattfanden - ein Indiz dafür, dass die Lebensdauer des 
feuerfesten Mauerwerks einer Muffel bestenfalls bei rund 2.000 Einäscherungen lag. Unter diesen 
Umständen hätten die 46 Muffeln der Krematorien von Birkenau maximal ca. (46x2.000=) 92.000 
Leichen einäschern können; anschließend hätte man die Öfen abbauen und durch neue ersetzen 
müssen. 


47.1.3 Die Kremierungsöfen von Auschwitz 


In den 1970er Jahren wurden in England wissenschaftliche Versuche vorgenommen, um 
festzustellen, welche Faktoren den Einäscherungsprozess beeinflussen. Die Ergebnisse 
wurden auf der Jahrestagung der Cremation Society of Great Britain im Juli 1975 bekanntgegeben. 
Man vergleiche dazu: Hans Kraupner, Franz Puls, Die chemischen Vorgänge bei einer 
Einäscherung, Sonderdruck aus: Städtehygiene 8/1970, Ülzen. E.W. Jones, R.G. Williamson, 
"Factors Which Affectthe Process of Cremation. Third Session." Verbatim Report ofthe 1975 Annual 
Conference Organised by the Cremation Society of Great Britain, Cremation Society of Great Britain, 
Maidstone 1975, S. 77-87, hier S. 81. Es gibt einen Minimalpunkt der Verbrennungszeit, den 
man unter keinen Umständen unterschreiten kann, und die Statistiker definierten diesen als eine 
thermische Barriere, die aufgrund der Beschaffenheit, der Natur des menschlichen Gewebes nicht 
unter 63 Minuten liegen kann. Nun gibt es Leute, welche eine Mindestzeit mit 60, 59 oder 58 
Minuten erreichen; dies ist das untere Ende der Streuung der Werte; die Optimaltemperatur dieser 
thermischen Barriere beträgt 800 bis 900 °C. 


Die Tests zeigen, dass die Dauer, welche der "thermischen Barriere" am nächsten kommt, bei einer 
Temperatur von 800 °C bei 60 Minuten liegt. Erhöht man die Temperatur auf 1.000 °C, so verlängert 
sich die Dauer der Einäscherung auf 67 Minuten, und bei 1.100 °C sinkt sie wieder auf 65 Minuten. 
Bei höheren Temperaturen, die nicht untersucht wurden, dürfte sich die Dauer weiter verkürzen, und 
bei extrem hohen Temperaturen sinkt sie wahrscheinlich unter die thermische Barriere. Dr. Jones 
erklärt dazu, dass man einen mit einer Verbrennungstemperatur von 2.000°C arbeitenden Ofen 
konstruieren müsste, wenn man auf diese Weise die Dauer der Einäscherung auf 20 oder gar 15 


Minuten verkürzen wollte. In_Wirklichkeit muss der Kremierungsprozess zwischen recht 
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präzisen thermischen Grenzen ablaufen: Bei Temperaturen von über 1.100 bis 1.200 °C 
beobachtet man das Phänomen der Sinterung, d.h. die Knochen des Leichnams und die 
Ofenschamotte beginnen zu erweichen und miteinander zu verschmelzen, und bei Temperaturen 
von unter 700 bis 600 °C wird die Leiche lediglich verkohlt. Dr. Jones berichtet dann über eine für 
uns besonders interessante Beobachtung: "Unser Statistikerkollege hat einiges an Arbeit 
geleistet; er untersuchte die Statistiken bezüglich der Krematorien in Deutschland während des 
letzten Krieges, und es ergab sich, dass die Behörden damals mit einem ähnlichen Problem zu 
ringen hatten - sie stießen auf eine thermische Barriere. Es gelang ihnen nicht, einen Ofen zu 
entwerfen, der die reine Einäscherungszeit auf die erwünschte Grenze reduzierte. So begannen wir 
zu untersuchen, weswegen es diese mit dem menschlichen Gewebe verknüpfte thermische Barriere 
gibt." Wie man feststellen konnte, rührt dieser Faktor daher, dass die Proteine des menschlichen 
Körpers, wenn man sie auf 800 bis 900 °C erhitzt, einer chemischen Umwandlung unterzogen 
werden. Sie dissoziieren und bilden sodann Verbindungen, "die nur als eine harte Kruste 
beschrieben werden können". Den Betriebsvorschriften ist auch zu entnehmen, dass die Öfen 
für die Einäscherung von jeweils einer Leiche in einer Muffel konzipiert waren, da die Leichen 
ihnen zufolge nacheinander eingeführt werden müssten. 





Um das Krematorium im Stammlager in Betrieb zu nehmen, bot die Firma Topf der Neubauleitung 
Auschwitz am 3. Juli 1940 auch "500 Aschekapseln und Schamottmarken in gleicher Anzahl" an 
(RGVA, 502-1-327, S. 226f.). Es handelte sich um kleine, nummerierte Keramikscheiben, die 
in den zivilen Krematorien normalerweise in den Sarg (oder direkt auf den Leichnam) gelegt 
wurden, um die Identifizierung der Asche zu ermöglichen. 1946 wurden einige dieser Scheiben 
in der Nähe von Krematorium Il aufgefunden. Sie wurden Richter Jahn Sehn übergeben (Aussage 
von A. Zlobnicki, 18. Nov. 1981. APMO,0Ofiviadczenia (Aussagen). Bd. 96, S. 63a und 70), der sie in 
den Berichten über seine Untersuchungen in Auschwitz niemals erwähnt hat. Diese Marken 
bestätigen, dass nicht einmal in Birkenau Leichen anonym in Massen eingeäschert wurden, 
sondern nacheinander. Somit bestätigten die Ingenieure, dass die Kremierungsöfen von 


Auschwitz-Birkenau pro Stunde und Muffel eine Leiche verbrennen konnten. Da wir nun die 
durchschnittliche Dauer einer Einäscherung in diesen Öfen ermittelt haben, müssen wir uns der 


Frage zuwenden, ob die gleichzeitige Kremierung mehrerer Leichen in einer Muffel der Topf- 
Ofen eine Ersparnis von Zeit und Brennstoff mit sich gebracht hätte. 


47.1.3.1 Die gleichzeitige Verbrennung von mehreren Leichen in einer Muffel 


Im Krematorium von Theresienstadt mit seinen vier erdölbeheizten Öfen war die Einführung von 
zwei Leichen in eine Muffel die Regel, doch wurde die zweite erst eingeschoben, wenn die erste 
bereits weitgehend verbrannt und beiseitegeschoben worden war. Die Erfahrungen mit 
Einäscherungsanlagen für Schlachtabfälle haben folgendes bewiesen: Die maximale Beladung 
des Ofens mit organischer Substanz; Benötigter Brennstoff in kg fossilen Kohlenstoffs; Dauer des 
Verbrennungsprozesses; Menge fossilen Kohlenstoffs zur Verbrennung von 1 kg organischer 
Substanz; Zeit zur Verbrennung von 1 kg organischer Substanz; und die Masse an organischer 
Substanz, die pro Minute verbrannt wurde (W. Heepke, Die Kadaver-Vernichtungsanlage, Verlag 
von Carl Marhold, Halle a. S. 1905, S. 43). Die gewonnenen Daten können auch für das Thema 
dieses Kapitels als Referenzpunkte dienen, weil die gleichzeitige Einäscherung mehrerer 
Tierkadaver bzw. von Teilen davon tatsächlich in ein und derselben Brennkammer in den 
betreffenden Öfen erfolgte. 


Im leistungsfähigsten Ofen, Modell 4b, erforderte die Kremierung von 900 kg organischem 
Material, was fast 13 Leichen von je 70 kg entspricht (einem durchschnittlichen Erwachsenen) 54 
Sekunden pro kg organischen Materials und verbrauchte 0,333 kg fossilen Kohlenstoff pro kg 
organischen Materials. Für eine 70 kg schwere Leiche ergibt das 63 Minuten und 23,3 kg fossilen 
Kohlenstoffs. Die Muffel von Ofen 2b besaß eine Grundfläche von 1,38 m?, die fast identisch mit 
derjenigen des Topf-Dreimuffelofens war (1,4 m?). In dieser Anlage hätte die gleichzeitige 
Einäscherung mehrerer Leichen mit einem Gesamtgewicht, das der maximalen Beladung entsprach 
(450 kg), zu eine Kremierungszeit von 75 Minuten und einem Koksverbrauch von 28,2 kg pro 70 kg 
Leiche geführt. Da der Kori-Ofen jedoch speziell für die Massenverbrennung von Tierkadavern 
konzipiert worden war, können diese Daten nicht direkt in die Topf-Öfen übertragen werden, was 
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bedeutet, dass die Topf-Öfen bei gleicher Belastung mehr Zeit und Brennstoff benötigt 
hätten. 


Mit _anderen Worten: Es kann festgestellt werden, dass die gleichzeitige Einäscherung 
mehrerer Leichen anstelle ihrer nacheinander erfolgenden Einäscherung weder Zeit noch 
Brennstoff eingespart hätte. Tatsächlich wäre eine solche Verfahrensweise sehr nachteilig 
gewesen, da mehrere Effekte berücksichtigt werden müssen, die beim Aufstapeln mehrerer Leichen 
in die kleinen Auschwitz-Muffeln zutage treten: Das Einführen mehrerer kalter Leichen hätten die 
Temperatur zu Beginn der Einäscherung so stark gesenkt, dass sich der Kremierungsvorgang 
enorm verlangsamt hätte. Die Feuerungsstellen waren nicht dafür ausgelegt, die für eine solche 
Situation erforderliche Wärme zuzuführen. Die Reduzierung des freien Volumens in der Muffel 
durch das Vollstopfen mit Leichen hätte zu einer drastisch erhöhten Geschwindigkeit geführt, mit der 
die Verbrennungsgase durch die Muffel strömten. Die vom brennenden Koksgas erzeugte Wärme 
würde nicht auf die Muffelwände und die Leichen übertragen worden sein, sondern wäre im 
Fuchs und Schornstein verloren gegangen. Sobald die Leichen brannten (nach dem 
Austrocknen), hätten sich die Durchflussrate der Gase noch weiter erhöht, da nun nicht nur eine, 
sondern mehrere Leichen Rauchgase erzeugt hätten. Dies bedeutet, dass die brennenden Gase 
sehr schnell durch die Muffel geströmt und noch brennend in den Fuchs gelangten wären, wodurch 


Fuchs und Schornstein überhitzt und beschädigt worden wären. 


Die Muffeln der Birkenauer Drei- und Achtmuffelöfen waren mit Öffnungen in den Muffelwänden 
verbunden, durch welche die heiße Verbrennungsluft strömte. Wenn zu viele Leichen in der Muffel 
gestopft worden wären, wären diese Löcher teilweise oder vollständig verstopft worden, 
wodurch der Verbrennungsprozess in allen Muffeln verlangsamt oder vollständig gestoppt 
worden wäre. Außerdem waren die Muffeltüren dieser Öfen so klein - 60 cm breit und hoch, wobei 
die obere Hälfte einen Halbkreis bildete und die unteren zehn Zentimeter von den Rollen und der 
Trage aufgenommen wurden, die zum Einführen der Leiche(n) verwendet wurden - dass es 
vielleicht möglich war, zwei Leichen dort hinein zu quetschen, aber sicher nicht mehr. 


Die Erfahrungen aus dem Krematorium von Westerbork: Die praktischen Resultate der 
Kremierungen in Westerbork bestätigen diese Schlussfolgerung vollumfänglich. Wie erwähnt, 


wurden dort niemals zwei Erwachsenenleichen zugleich kremiert. Die einzigen dort zeitgleich 
durchgeführten Einäscherungen waren die je einer Erwachsenenleiche und dem Leichnam eines 
kleinen Kindes. Das ließ allerdings die durchschnittliche Kremierungszeit um 14% (von 50 auf 57 
Minuten) ansteigen, was mindestens dem Prozentsatz der Masse des Babys im Vergleich zu dem 
des Erwachsenen entspricht (5 bis 10 kg + 70 kg = 7 bis 14%). Dies weist darauf hin, dass die 
gleichzeitige Einäscherung von zwei normalen Erwachsenenleichen die Dauer der 
Kremierung einer einzigen Leiche mindestens verdoppelt hätte. 


Sowijetische Behauptungen über die Öfen von Majdanek, Sachsenhausen und Stutthof: Nach 
der Besetzung der Konzentrationslager im Osten durch die Rote Armee bildeten die Sowjets eine 


Reihe von "Untersuchungskommissionen", die u. a. technische Gutachten über die Kremierungsöfen 
im KL Stutthof (Mai 1945), im KL Sachsenhausen (Juni 1945)154 sowie im KL Majdanek (August 
1944)" anfertigten. Die sowjetischen Experten berechneten die Dauer der Kremierungen anhand 
eines "Diagramms zur Ermittlung des Verbrennungsprozesses von Leichen in verschiedenen 
Kremierungsöfen als Funktion der Temperatur", wobei sie folgendes Verhältnis zwischen 
Temperatur und Verbrennungsdauer postulierten: Welche Quellen bei der Erstellung dieses 
Diagramms benutzt wurden, ist nicht bekannt, doch sicher ist, dass die angeführten Daten bei 
Temperaturen über 1.000°C, die zu diesem Zeitpunkt von keinem Krematorium erreicht wurden, 
linear extrapoliert worden sein müssen, was absolut unzulässig ist, da dies bei einer theoretischen 
Temperatur von 1.600 ° C zu einer Einäscherungszeit von null Minuten führen würde - und 
sogar zu negativen Zeiten darüber hinaus! 


In Bezug auf die Beladung der Öfen nahmen die sowjetischen Begutachter noch eine weitere 
unzulässige Extrapolation _vor: Die sowjetischen „Fachleute“ nahmen schlicht die bei 


Einzelverbrennungen ermittelten Daten, übertrugen aber die Kremierungszeiten auf eine Muffel, die 
mit zwei bis zwölf Leichen beladen war. Dem von den sowjetischen Begutachtern erstellten 
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Diagramm geht daher jeder wissenschaftliche Wert ab. Dies bedeutet, dass die von den 
sowjetischen Experten feilgebotenen Zahlen im Fall Sachsenhausen um das Fünffache, im Fall 
Majdanek um das Dreizehnfache und im Fall Stutthof um das Zehnfache über den 
tatsächlichen lagen! Wichtig ist in diesem Zusammenhang jedoch, dass nicht einmal die 
sowjetischen Fachleute es gewagt haben, die Zeit einer Kremierung unter den tatsächlich 
herrschenden Temperaturen mit weniger als 60 Minuten anzugeben, und dass sie bei der - ohnehin 
nur während eines kurzen Zeitraums erreichbare - Maximaltemperatur von 1.100° eine Dauer von 
75 Minuten ansetzten. 


47.1.3.2 Die Gründe für die Erhöhung der Kremierungskapazität in Birkenau 


Ursprünglich sollte in Birkenau nur ein neues Krematorium mit 15 Muffeln errichtet werden 
(Krematorium Il), doch wurde dieser Plan 1942 auf vier Krematorien mit insgesamt 46 Muffeln 
ausgeweitet. Für diese Ausweitung der Kremierungsanlagen in Birkenau gab es zwei eng 
miteinander verknüpfte Gründe. Der erste war der von Himmler anlässlich seines Besuchs in 
Auschwitz am 17. und 18. Juli 1942 erteilte Befehl, die Aufnahmefähigkeit des Lagers auf bis zu 
200.000 Häftlinge zu erhöhen. Der zweite Faktor war die Sterblichkeit unter den Internierten 
verursacht von einer fürchterlichen Fleckfieberepidemie, die ebenfalls im Juli 1942 außer 
Kontrolle geriet. Der August 1942 war der Monat mit der höchsten Sterblichkeitsrate in der 
Geschichte des Lagers. In jenem Monat starben etwa 8.600 Häftlinge eines natürlichen Todes. Bis 
zum 13. August waren in diesem Monat bereits 2.593 Insassen gestorben, wobei die 
durchschnittliche Sterblichkeit fast 200 Todesfälle pro Tag betrug. Während der sechs Tage vom 14. 
bis 19. August - der Tag, auf den in einem Aktenvermerk vom 21. August zusammengefassten 
Diskussionen Bezug genommen wird -, war die Sterblichkeit sogar noch höher: 2.486 Todesfälle, 
im Durchschnitt ungefähr 415 pro Tag. Das Maximum wurde am 19. August mit 542 natürlichen 
Todesfällen erreicht. 





Zwischen dem 1. und 19. August 1942 betrug die durchschnittliche Stärke des Männerlagers 
22.900. Wenn bereits eine so kleine Bevölkerung zu einer Sterblichkeit von 500 Leichen pro 
Tag führen konnte, was wäre passiert, wenn eine ähnliche Epidemie mit einem Lager mit 200.000 
Insassen ausgebrochen wäre? 





47.1.4 Die Menge an Verbrennungsmaterial für die Öfen 


Die Revisionisten stützen sich auf physikalische, chemische und dokumentarische Beweise. 
Bezüglich der Opferzahl von Auschwitz - ein Thema, das einen in siebzehn europäischen Ländern 
ins Gefängnis bringen kann, wenn man die "falschen" Antworten gibt - gibt es zwei entscheidende 
Faktoren, die die Zahl nach oben begrenzen: Die zur Einäscherung von Leichen zur 
Verfügung stehende Koksmenge sowie die Anzahl, Kapazität und Lebensdauer der 
Kremierungsöfen. Das Lager Auschwitz lag in einem Sumpfgebiet mit drei Flüssen, was das 
Anlegen von Massengräbern enorm erschwerte. Ursprünglich wurde dies versucht, aber die von 
Fleckfieber infizierten Leichen verwesten rasch, mit katastrophalen Folgen für die 
Trinkwasserversorgung, so dass man nicht umhinkam, sie wieder auszugraben und zu verbrennen. 
Ob das betreffende Opfer nun registriert worden war oder nicht, jeder Leichnam musste in einer 
Kremierungsmuffel in Asche verwandelt werden, und dies dauerte im Schnitt eine Stunde pro Leiche. 
Hinsichtlich der Frage, wie viele Kremierungsöfen zum jeweiligen Zeitpunkt der Existenz des Lagers 
Auschwitz in Betrieb waren und welche Kapazität sie hatten, lagen lange die widersprüchlichsten 
Angaben vor, wobei die Anhänger der offiziellen Geschichtsversion stets stark zu übertreiben 
pflegten. Allerdings herrschte diesbezüglich auch unter Revisionisten bisweilen Verwirrung. Das 
Problem der Kremierungskapazität von Auschwitz wurde das erste Mal auf wissenschaftliche 
Weise 1993 angepackt, als der italienische Historiker Carlo Mattogno und der italienische 
Ingenieur Dr. Franco Deana einen sorgfältig recherchierten Artikel verfassten, der sich auf 
eine breite Palette von Dokumenten aus der Kriegszeit stützte sowie auf Fachliteratur über 
Kremierungen. Beide Autoren weiteten ihre Forschung zu diesem Thema später erheblich aus. 
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Eine Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse zu diesem sehr wichtigen Thema. Nach 
zwei Jahrzehnten der Forschung wurde das Großwerk von Mattogno und Deana über die 


Kremierungsöfen von Auschwitz im Jahre 2011 endlich veröffentlicht. Eine englische Übersetzung 
in drei Bänden mit insgesamt etwa 1.200 Seiten erblickte vier Jahre später das Licht der Welt. 
Es zeichnet unter anderem die Geschichte der Kremierungstechnik bis zum Zweiten Weltkrieg im 
Detail nach und stellt detaillierte thermotechnische Berechnungen an über die Dauer und 
Energiebilanz der drei in Auschwitz errichteten Arten von Kremierungsöfen, und zwar auf der Basis 
von physikalischen Prinzipien und Experimenten, die in den 1920er und 1930er Jahren in Europa 
durchgeführt wurden. Während man zu einem gewissen Grade darüber streiten kann, wie genau 
und zuverlässig die Ergebnisse von Mattognos und Deanas Berechnungen sind, die sie von Grund 
auf durchgeführt haben, gibt es einen Datensatz, der sogar unter orthodoxen Historikern 
jenseits allen Streites ist: Ein Exemplar des Kremierungsofentyps, wie er letztlich in dreifacher 
Ausfertigung im Krematorium des Stammlagers Auschwitz eingebaut wurde (auch Krematorium | 
genannt) - der von der Firma Topf entworfene koksbeheizte Doppelmuffelofen - wurde ebenso im 
Krematorium des Lagers Gusen in Österreich installiert. Durch einen Glücksfall blieben 
Dokumente erhalten, aus denen hervorgeht, wieviel Koks dieser Ofen binnen welchen 
Zeitraums verbrauchte, und die Anzahl der eingeäscherten Leichen wurde ebenso 
aufgezeichnet. Dem kann man entnehmen, dass dieser Ofen bei effizienter Betriebsweise einen 
durchschnittlichen Koksverbrauch von etwa 30 kg pro Leiche hatte und dass die Mindestzeit 
zur Einäscherung einer Leiche bis zu dem Punkt, bei dem die Überreste aus der Muffel durchs Rost 
in die Aschenkammer fallen, im Durchschnitt etwa 40 Minuten betrug, wonach es möglich war, 
den nächsten Leichnam einzuschieben. Die Überreste des vorhergehenden Leichnams brannten in 
der Aschenkammer noch etwa 20 Minuten weiter, während die Kremierung der nächsten Leichen 
in der Muffel bereits begann. 


Aus einer Reihe von Gründen hätte die Einäscherung in einem Ofen des Auschwitztyps 
länger gedauert als im Ofen von Gusen. Einer davon ist der Umstand, dass die im Stammlager 
Auschwitz eingesetzte Saugzuganlage letztlich sechs Muffeln bediente, während es in Gusen nur 
zwei Muffeln waren, weshalb der Luftdurchsatz dort größer war. Zudem hatte das Schamottrost der 
Muffel vom Auschwitztyp wesentlich kleinere Öffnungen als die des Ofens in Gusen, so dass die 
Leiche zu erheblich kleineren Stücken verbrennen musste, bevor diese durch das Rost in die 
Aschenkammer fielen, was erst den Einschub einer neuen Leiche erlaubt haben würde. Mattogno 
und Deana berechnen daher eine Durchschnittsdauer für den Hauptteil der Kremierung - also 
jenen, der in der Muffel stattfindet - von etwa 60 Minuten für den Kremierungsofen vom Typ 
Auschwitz. Wie Mattogno hervorhebt, wurde diese Zahl von den verantwortlichen Topf-Ingenieuren 
während eines NKWD-Verhörs bestätigt, das 1946 in Moskau durchgeführt wurde - welchen Wert 
man auch immer derlei unter Zwang gemachten Aussagen beimessen will. Nebenbei sei angemerkt, 
dass es zivilen Krematorien normalerweise verboten ist, die nächste Leiche bereits in die Muffel 
einzuführen, während die vorhergehende noch in der Kammer darunter brennt, da dies zur 
Vermischung der Verbrennungsrückstände beider Körper führt. Derlei rechtliche Beschränkungen 
würden aber wohl in Notzeiten wie etwa während einer Epidemie nicht beachtet worden sein - oder 
in Fällen vermeintlicher Massenmorde. 


Mattogno und Deana berechneten zum Großteil aufgrund der empirischen Daten von Gusen 


den Koksverbrauch der anderen in Auschwitz eingebauten Ofentypen: Die fünf 
Dreimuffelöfen in jedem der Krematorien Il und Ill sowie die Achtmuffelöfen in jedem der 


Krematorien IV und V. Da der Dreimuffelofen im Wesentlichen aus einem Doppelmuffelofen 
bestand, in dessen Mitte eine weitere Muffel eingefügt wurde, welche die Verbrennungsgase der 
zwei seitlichen Muffeln nutzte, belief sich sein Koksverbrauch pro Muffel auf etwa zwei Drittel des 
Doppelmuffelofens, wohingegen die Kremierungsdauer etwas länger war, zuvorderst weil diese 
Krematorien kein Saugzuggebläse am Kamin besaßen, welches das Abbrennen des Koks durch die 
Erhöhung des Kaminzugs beschleunigt und somit die Erzeugung von Hitze und Verbrennungsgasen 
erhöht. Die Achtmuffelöfen der Krematorien IV und V waren im Wesentlichen eine Gruppierung von 
vier Doppelmuffelöfen, wobei jede Muffel eine zusätzliche Muffel seitlich hinzugefügt bekam, welche 
die Verbrennungsgase der ersten Muffel nutzte. Sein Koksverbrauch pro Muffel betrug daher grob 
die Hälfte des Doppelmuffelofens, wohingegen die Kremierungszeit ähnlich der des Dreimuffelofens 
war, auch hier hauptsächlich aufgrund des Fehlens einer Saugzuganlage. 
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Die benötigte Mindestzeit zur Einäscherung einer durchschnittlichen Leiche ist jedoch nur 
ein Faktor, der die Höchstzahl der Leichen bestimmt, welche die Krematorien von Auschwitz 
kremieren konnten. Andere Faktoren müssen ebenso in Betracht gezogen werden, wie etwa: 
1. Der zur Verfügung stehende Brennstoff. Bereits in seinem Buch aus dem Jahr 1989 wies der 
französische Forscher Jean-Claude Pressac nach, dass die Unterlagen für sämtliche 
Kokslieferungen an die Krematorien von Auschwitz und Birkenau für den Zeitraum vom 16. Februar 
1942 bis zum 25. Oktober 1943 vollständig erhalten sind (S. 224f.). 


Wenn man die registrierten Häftlinge, die gestorben sind, ins Verhältnis setzt, ergibt sich eine 


qute Korrelation, welche den oben angeführten Koksbedarf pro Kremierung bestätigt. So zeigt 
Mattogno beispielsweise, dass während der acht Monate von März bis Oktober 1943 etwa 16.000 


registrierte Häftlinge starben. In diesem Zeitraum wurden 607 Tonnen Koks und 96 m? Holz 
(entsprechend etwa 21.5 Tonnen Koks) an die Krematorien geliefert. Der Koksbedarf pro Leichnam 
belief sich daher auf etwa 628.5004.16.000 = 39 kg. Dies umfasst zusätzliche Koksmengen zur 
Anheizung der Krematorien während diskontinuierlichen Betriebs sowie die Tatsache, dass 
ausgemergelte Leichen (Fleckfieberopfer) mangels Körperfett mehr Brennstoff benötigen als 
normale Leichen. Die Anzahl der Leichen, die mit den nachgewiesenen Brennstoffmengen 
eingeäschert werden konnten, kann durchaus etwas höher gewesen sein, falls Sie glauben wollen, 
dass man mit etwas weniger Koks ausgekommen wäre, aber nicht sehr viel mehr. Wenn wir dem 
jedoch die Anzahl der behaupteten Vergasungsopfer hinzufügen, erhalten wir einen 
durchschnittlichen Koksverbrauch von lediglich 2 bis 3 kg Koks pro Leichnam, was 


technisch unmöglich ist. 


Mattogno schlussfolgerte daher: "Die Kokslieferungen vom März bis zum Oktober 1943 erbringen 
unbestreitbar den Beweis dafür, dass in den Krematorien lediglich die Leichen der eines natürlichen 
Todes verstorbenen Häftlinge eingeäschert werden konnten. Folglich gab es in der Zeitspanne 
von März bis Oktober 1943 in Auschwitz-Birkenau keine Massenmorde!" (Grundlagen, S. 315) 


Der Zeitraum, während dem die Krematorien betriebsbereit waren: Wie Mattogno/Deana 
aufzeigen, erlitten die Krematorien von Auschwitz und Birkenau zahlreiche Pannen und mussten 
wiederholt repariert werden, was bedeutet, dass diese Anlagen während längerer Zeiträume 
überhaupt nichts einäschern konnten. Tatsächlich zeigen Mattogno und Deana, dass die 
Krematorien nur während etwa 60% der Zeit, in der sie existierten, einsatzbereit waren, was 
die Höchstzahl der möglichen Einäscherungen entsprechend verringert. 








47.2 Die "Verbrennungsgruben" 


47.2.1 Die Kronzeugen der offiziellen Version 


Nachfolgend seien die häufiger zitierten Zeugen näher betrachtet (weitere Details zu den 





Zeugenaussagen finden Sie im Kapitel 45): Rudolf Höß, ehemaliger Lagerkommandant in 
Auschwitz, Richard Böck, niedriger SS-Rang im Lager, sowie Henrik Tauber, Häftling und Mitglied 


des Sonderkommandos im Krematorium Il in Birkenau. Für eine tiefergehende Analyse von Höß und 
Taubers Aussagen mit weiteren Verweisen siehe Mattogno 2015a, S. 367-431. In der Aussage von 
Höß können wir Folgendes lesen (Broszat 1931 und Bezwifiska/Czech 1973): "Das Unterhalten 
des Feuers bei den Gruben, das Übergießen des angesammelten Fettes, das Herumstochern in den 
brennenden Leichenbergen, um Luft zuzuführen. [...] Beim Leichenschleppen aßen sie und rauchten 
[1" (S. 126/101f.) "Die Leichen wurden zuerst mit Ölrückständen, später mit Methanol übergossen 
[...] Er (Paul Blobel) versuchte auch durch Sprengung die Leichen zu vernichten, [...]" (S. 157ff./115f.) 
Paul Blobel war Führer des Sonderkommandos 4a der Einsatzgruppe C, eine der deutschen 
Militäreinheiten in Russland, die u.a. den Auftrag hatten, die Partisanen hinter der russischen Front 
zu bekämpfen. Die orthodoxe Geschichtswissenschaft meint, dass er im Sommer 1942 mit der 
Vernichtung der Beweise deutscher Massenmorde im Osten beauftragt wurde (vgl. 


https://de.wikipedia.org/wiki/Paul Blobel). In Zusammenhang mit dieser Aufgabe soll er zufolge die 
groteskesten Versuche zur Beseitigung von Leichen unternommen haben. 
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Jean-Claude Pressac, einer der Verteidiger der offiziellen Version, zitiert diverse Zeugen, die 
behaupten, aufgrund der beschränkten Kapazität der Auschwitzer Krematorien sei ein Großteil der 
Leichen der Vergasungsopfer in Gruben unter freiem Himmel verbrannt worden. Diese Gruben 
befanden sich angeblich nördlich des Krematoriums V sowie nahe der Bunker 1 und 2. Die Größe 
dieser Gruben wird mit etwa 20-60 m Länge, 3-7 m Breite und 1,5 bis 3 m Tiefe angegeben (Pressac 
1989, S. 162-164, 171, 177, 253; vgl. Mattogno 20160. Man muss wissen, dass sich die offiziellen 
Geschichtsschreiber ausschließlich nur auf Zeugenaussagen berufen können, es fehlen 
forensische und Sachbeweise. Zeugen können viel erzählen, wenn der Tag nur lang genug 
ist, insbesondere dann, wenn die Zeugen, so wie hier geschehen, nicht unter Eid genommen 
wurden - also für Falschaussagen keinerlei Risiken eingingen! 


J.-C. Pressac schreibt, dass Taubers Zeugenaussage (siehe Kapitel 45.1.4) die beste 
bezüglich der Krematorien und zu 95% historisch zuverlässig sei. Man liest dort das Folgende 
(Vernehmung des Henryk Tauber vom 25.5.1945, Anlage 18, Band 11 des HöR-Verfahrens, APMO, 
zitiert nach Pressac 1989, S. 489f.; jedenfalls ist diese Aussage nicht untypisch, vgl. A. Neumaier, 
"Der Treblinka-Holocaust", in: Gauss 1994, S. 347-374): "Während der Verbrennung solcher 
[nicht ausgemergelter] Körper verwendeten wir nur zum Anzünden der Ofenfeuerung Koks, 
da die fetten Körper dank der Freisetzung des Körperfettes von selber brannten. Gelegentlich 
legten wir bei Koksknappheit Stroh und Holz in die Aschenbehälter unter den Muffeln. Wenn die 
fetten Leichen erst zu brennen begannen, fingen die anderen Leichen von selbst Feuer. [...] 
Später, als eine Verbrennung der anderen folgte, brannten die Öfen dank der durch die 
verbrennenden Körper entstehenden Glut von selbst. Somit wurde die Ofenfeuerung bei der 
Verbrennung fetter Leichen im Allgemeinen gelöscht. Ein anderes Mal warf die SS einen 
Gefangenen, der nicht schnell genug arbeitete, in eine Grube nahe des Krematoriums V, die voll 
mit kochendem Menschenfett war. Zu dieser Zeit [Sommer 1944] wurden die Leichen im Freien 
in Gruben verbrannt, von denen das Fett in getrennte, im Erdreich eingegrabene Reservoirs floss. 
Dieses Fett wurde über die Leichen gegossen, um die Verbrennung zu beschleunigen. [...]" Taubers 
Ausführungen über feuerfangende und selbstverbrennende Leichen sind völlig absurd und 


widersprechen naturwissenschaftlich-technischen Gesetzen (Mattogno/Deana 1994, 2015). 
Und auch er verwechselt hinsichtlich des angeblich kochenden Leichenfettes Braten mit 


Verbrennen. Fett kann zudem gar nicht kochen. Es fängt ab etwa 180-190°C schlicht Feuer (Zum 
Mythos des aus Scheiterhaufen entnommenen Fetts siehe Boisdefeu 2009, S. 145-155). 


Der Kronzeuge Filip Müller: Der wichtigste Kronzeuge für diese Art der Leichenbeseitigung 
ist Filip Müller, der von fünf im nördlichen Hof des Krematoriums V gelegenen Gruben spricht. 
Seine Beschreibung ist recht langatmig; wir geben die wesentlichsten Punkte hier wieder: 
"Die zwei Gruben, die ausgehoben worden waren, hatten eine Länge von 40 bis 50 Metern, waren 
etwa 8 Meter breit und 2 Meter tief. Die große Vernichtungsstätte war aber noch lange nicht 
einsatzbereit. Nachdem die grobe Arbeit getan worden war, ging es an die Ausführung der von Moll 
ersonnenen Details, die eine Vernichtungsphantasie von schauerlicher Erfindungskraft offenbarte. 
Zusammen mit seinem Helfer Eckardt stieg der Mordingenieur in eine der Gruben hinunter und 
markierte auf dem Grund einen 25 bis 30 cm breiten Streifen, der in Längsrichtung mitten 
hindurchlief Hier sollte durch Ausstechen der Erde ein von der Mitte nach beiden Seiten hin leicht 
abschüssiger Kanal entstehen, damit das Fett der Leichen, wenn sie in der Grube brannten, in zwei 
Auffangbehälter abfließen konnte, die auf beiden Seiten am Ende des Kanals ausgehoben werden 
sollten. Da der Leichenhaufen immer mehr in sich zusammensackte und von außen keine Luft mehr 
bekam, mussten wir Heizer die brennende Masse in der Grube ständig mit Öl, Methanol und 
Menschenfett begießen, das sich in den Auffangbehältern an den beiden Stirnseiten der Grube 
reichlich angesammelt hatte und dort am Sieden war.“ 


Der Flammpunkt von Tierfetten liegt bei 184 °C (J.H. Perry, Chemical Engineer's Handbook, 
Wilmington Delaware 1949, S. 1584) Brennendes Holz würde also unweigerlich das aus den 
Leichen austretende Fett anzünden. Die von Filip Müller beschriebene Vorrichtung ist also 
schlicht und einfach hanebüchener Unfug und würde jedes Abschöpfen von Menschenfett 
unmöglich machen (Nähere Ausführungen dazu siehe CARLO MATTOGNO 
„FREILUFTVERBRENNUNGEN IN AUSCHWITZ, 214 Seiten). 
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Wie allgemein bekannt ist, schlagen aus Krematoriumskaminen keine Flammen (Mattogno 2003d; 
Mattogno/Deana 2015, S. 375-379). Es war zudem unmöglich, acht Leichen auf einmal in eine 
Kremierungsmuffel zu schieben, deren Tür gerade einmal 60 cm breit und hoch war. Abgesehen 
davon wäre jedes Flugzeug, von dem sie behaupten, sie hätten es sich nähern hören, schon längst 
wieder weggeflogen, bevor es Tauber und seinen Mitinsassen gelungen wäre, acht Leichen in jede 
Muffel zu schieben und ein riesiges Feuer in Gang zu setzen. In seinem ersten Buch macht 
Pressac selbst einige recht kritische Bemerkungen bezüglich der Zuverlässigkeit und 
Glaubhaftigkeit von Zeugenaussagen (Pressac 1989, S. 124-128, 162, 174, 176 f., 181, 229, 239, 
379f., 459-502. Für weitere Zeugenaussagen siehe Bezwiliska/Czech 1973 (HÖR, Broad, Kremer) 
und Kogon et al. 1983, S. 194-239), auf denen immerhin alle Darstellungen der Gaskammertötungen 
beruhen. Er zählt die Unwahrheiten, Unmöglichkeiten und Übertreibungen der Zeugen auf und 
versucht, deren vermeintliches Zustandekommen zu erklären. In einem Interview meinte er 
schließlich(Im Nachrichtenmagazin Focus Nr. 17/1994, S. 118, 120): "Nein, nein. Man kann keine 
seriöse Geschichtsschreibung nur auf Zeugenaussagen aufbauen." Zugleich aber baut er all 
seine Ausführungen über die angebliche Existenz von Menschengaskammern ausschließlich 
auf genau diesen Zeugenaussagen auf! Und woanders meint er in kaum zu übertreffender Naivität 
(In der inzwischen eingestellten Wochenzeitung Die Woche, 7.0.1993, S. 8): "Zeugen lügen nie, aber 
sie können sich täuschen." 


Pressac scheint der einzige Forscher des Establishments gewesen zu sein, der von den 
wissenschaftlichen Fortschritten revisionistischer Forschung Notiz nahm. Er wusste, dass 
die herkömmliche Geschichtsschreibung durch die zutage geförderten Fakten zusehends ad 
absurdum geführt wird. Dementsprechend änderte er auch immer mehr seinen Tonfall, wenn er 


sich in der Öffentlichkeit äußerte. Die heftigste Attacke des einstigen Medienlieblings Pressac 


gegen die herrschende Geschichtsschreibung erfolgte in einem Interview, das als Anhang 
einer Doktorarbeit über die Geschichte des Revisionismus in Frankreich veröffentlicht wurde. Darin 


bezeichnete Pressac die etablierte Holocaust-Geschichtsschreibung als "verfault" und führte 
weiter aus (Igounet 2000, S. 652): "Kann man das Steuer herumreißen? Es ist zu spät. Eine 
allgemeine Korrektur ist menschlich und faktisch unmöglich Neue Dokumente tauchen 
unvermeidlicherweise auf und werden die offiziellen Gewissheiten mehr und mehr umstürzen. Die 
jetzige Ansicht über die Welt der [NS-]Lager, obwohl triumphierend, ist verdammt. Was wird man 
davon retten können? Nur wenig." 


In seinem ersten und ausführlichsten Buch sah sich Pressac gezwungen, die Angaben der 
Zeugen in vielen Fällen zu korrigieren, um Fehler und seiner Meinung nach technisch 
Unmögliches zu beseitigen, wobei er oft offenließ, auf welcher Grundlage er diese Korrekturen 
vornahm. Tatsächlich ersetzte er die Zeugenwillkür nur durch seine eigene. So liegen die von 
Pressac geschätzten Opferzahlen pro Vergasungsvorgang z.B. wesentlich unter denen der 
Zeugenaussagen, die für die Krematorien Il und Ill häufig von mehreren tausend Opfern pro Vorgang 
berichten. Schon eintausend Menschen dürften nur bei Wahrung äußerster Disziplin und 
Kooperationsbereitschaft(!) der Opfer in einem Keller mit 210 m? Grundfläche unterzubringen 
gewesen sein. Die stellenweise von Zeugen bekundeten Menschenzahlen dagegen (2.000 und 
mehr) sind in den Leichenkellern 1 nicht unterzubringen. 


47.2.2 Der Grundwasserstand in Auschwitz-Birkenau 


Fred Leuchter wies in seinem Gutachten darauf hin, dass es aufgrund des von ihm 1988 in 
Birkenau angetroffenen Grundwasserstandes unmöglich gewesen wäre, dort tiefe Gruben 
auszuheben und Feuer darin anzuzünden und zu unterhalten (Leuchter/Faurisson/Rudolf 2014, S. 
62). Die Ursache dieses hohen Grundwasserstandes liegt darin, dass sich Birkenau in unmittelbarer 
Nähe der Mündung der Sola in die Weichsel befindet. Wenige hundert Meter entfernt vom Lager 
läuft man auch heute noch - selbst im Hochsommer - durch sumpfige Feuchtwiesen. Leuchter 
ist jedoch nicht der wichtigen Frage nachgegangen, ob der Grundwasserpegel in den Jahren 1942- 
1944 ähnlich hoch war, als sich die bezeugten Vorgänge ereignet haben sollen. Es ist darauf 
hingewiesen worden, dass das Lager Birkenau ein ausgedehntes Netzwerk an 
Entwässerungsgräben besaß, die den Grundwasserpegel absenkten (Pressac 1989, S. 209, 
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Vorflutplan KGL Birkenau). Dieses Entwässerungssystem funktioniert bis zum heutigen Tag recht 
gut. Während das Grundwasser um das Lager herum praktisch an der Oberfläche steht, musste das 
Entwässerungssystem des Lagers abgesenkt werden. 


Es gibt zwei Indizien, die darauf hinweisen, dass der Grundwasserstand damals nicht viel 
anders war als heute. Das erste Indiz ist der bekannte kleine Teich in der Nähe von Krematorium 
IV, der genauso schon während des Krieges existiert haben soll. Hätte das Entwässerungssystem 
den Wasserstand viele Meter tief abgesenkt, so wäre der Tümpel neben dem Krematorium IV 
trockengelegt worden. Dies legt einen damals wie heute im Wesentlichen unveränderten 
Wasserstand nahe. Das zweite Indiz ist, dass die unterirdische Lage der Leichenkeller der 
Krematorien Il und Ill wie auch einiger Gebäudeteile der Zentralsauna nur durch die Anbringung 
einer wassersperrenden Teer-zwischenschicht möglich war. Dies beweist, dass Maßnahmen zum 
Schutz vor eindringendem Grundwasser notwendig waren. Da die Entwässerungsgräben im 
Lager zudem nur 1 bis 1,5 m tief sind, können sie den Wasserstand unmöglich unter 1 m 
abgesenkt haben. Dieser Maximalwert wiederum kann nur in unmittelbarer Nähe zu den 
Gräben erreicht werden. 


Basierend auf einer Vielzahl zeitgenössischer deutscher Dokumente, die sich um die Probleme 
drehen, welche sich aufgrund des hohen Grundwasserstands in Birkenau für die Lagerleitung 
ergaben, haben zwei sich ergänzende Studien aufgezeigt, dass der Grundwasserpegel von Ende 
1941 bis Mitte 1944 in Birkenau allgemein und insbesondere außerhalb des Lagers derart hoch war, 
dass er sehr nahe der Oberfläche stand oder diese gar erreichte, wodurch das ganze Areal in ein 
sumpfiges Gebiet verwandelt wurde. Beide Studien haben gezeigt, dass Bauarbeiten an 
Gebäuden mit Kellern nur möglich waren, weil man ständig einfließendes Grundwasser abpumpte 
bzw. vereiste. Ein Dokument verbot gar das Anlegen von Latrinengruben ausdrücklich, weil 
dies das Trinkwasser der gesamten Region um Auschwitz kontaminiert hätte (RGVA, 502-1- 
83, S. 111f.). Während trockener Wetterperioden mag der Grundwasserstand gesunken sein, doch 
konnte länger anhaltendes Regenwetter im Einzugsgebiet flussaufwärts der Flüsse Weichsel und 
Sola das Gebiet binnen kurzer Zeit wieder in einen Sumpf verwandeln. 


47.2.3 Die sog. Freiluftverbrennungen in Gruben 


Es ist selbstverständlich generell möglich, Leichen in Gruben unter freiem Himmel zu verbrennen, 
obwohl dies natürlich mehr Zeit und Brennstoff in Anspruch nimmt als Kremierungen in einem 
Krematorium, und es bleiben dabei aufgrund einer unvollständigen Verbrennung auch mehr 
Rückstände zurück. 1999 führte Dr. Myroslaw Dragan einen Kremierungsversuch mit einem etwa 
41 kg schweren Reh in einer etwa 1 m tiefen, 70 cm breiten und 1,2 m langen Grube durch. Diese 
Verbrennung mit relativ wenig Holz dauerte etwa 4 bis 5 Stunden und war annähernd vollständig. 
Dr. Dragan fand heraus, dass kleine, enge Gruben für Freiluftverbrennung besser sind als 
große, breite Gruben, oder gar Kremierungen auf dem flachen Erdreich, da die Erdwände der 
Grube wie die Wände eines Kremierungsofens wirken, indem sie einen Großteil der vom 
Feuer erzeugten Wärme speichern und reflektieren - vorausgesetzt das Erdreich enthält eine 
bestimmte Menge Lehm, der die Grubenwand stabilisiert, und selbstverständlich auch, dass 
kein Grundwasser in die Grube fließt und das Feuer löscht. 


Die Situation _ in Birkenau unterschied sich von der bei Dragan jedoch erheblich. Hier 
behaupten die Zeugen nicht nur, dass die Gruben sehr breit und lang waren, sondern zusätzlich 
dazu stand das Grundwasser in dem Areal, wo sich die Kremierungsgruben befunden haben sollen, 
dermaßen nahe der Oberfläche, dass es unmöglich gewesen wäre, dort die beschriebenen, viele 
Meter tiefen Gruben zu graben, Hunderte von Leichen und Brennstoffe darin anzuhäufen und darin 
sodann über viele Stunden hinweg ein Feuer zu unterhalten, ohne dass die Gruben schnell mit 
Wasser vollgelaufen wären, wie Wallwey (Gärtner/Rademacher) und Carlo Mattogno gezeigt 
haben. Dieser Befund verdeutlicht, dass das bezeugte Verbrennen von Leichen in mehrere 


Meter tiefen Gruben unter solchen Bedingungen unmöglich war, da diese Gruben mit der Zeit 
mit Grundwasser vollgelaufen wären. 
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Es ist bekannt, dass in Birkenau die während der Fleckfieberepidemie des Sommers 1942 
angefallenen Leichen zuerst in Massengräbern begraben wurden. Wegen der Gefahr der 
Grundwasserverseuchung mussten sie jedoch im Frühjahr 1943 wieder exhumiert und 
verbrannt werden. Zu diesem Zweck nimmt man in der Regel die Grasnarbe und die oberste 
Schicht des Mutterbodens ab, um diese vor Schaden zu bewahren und um die Asche des Holzes 
und der Leichen aufzunehmen. Man gräbt zu diesem Zwecke aber keine viele Meter tiefen Löcher. 
Bezüglich der Massenverbrennung von Leichen unter freiem Himmel ist die entscheidende 
Frage, was man davon auf Luftbildern sehen müsste. Die sich auf Zeugenaussagen stützende 
orthodoxe Geschichtsschreibung geht davon aus, dass von Mitte Mai 1944 an bis tief in den 
Sommer 1944 hinein an gewissen Tagen Hunderte oder gar Tausende von Leichen auf diese 
Weise verbrannt wurden. 


Mattogno hat jedoch nachgewiesen, dass am 31. Mai 1944 sowie kurz zuvor, wo so viele ungarische 
Juden in Auschwitz ankamen - von denen die meisten sofort getötet und verbrannt worden sein 
sollen - dass die an jenem Tag aufgenommenen Luftbilder zwangsweise riesige Feuerstellen 


zeigen müssten - es jedoch nicht tun (Mattogno 2016f, S. 63-65). Die zwei im vorliegenden 


Zusammenhang relevanten Ergebnisse sind erstens, dass ein Hunderte oder gar Tausende 
von Leichen umfassender Scheiterhaufen nicht etwa ein paar Stunden brennt, sondern bis 


zu mehreren Tagen. Eine Räumung und Neubelegung eines niedergebrannten Scheiterhaufens 
kann aufgrund der großen Hitze und der angefallenen Asche erste viele Tage nach Entzündung 
eines solchen Feuers erfolgen. Daraus sowie aus den gesammelten Daten bezüglich des 
Platzbedarfs solcher Verbrennungsstellen ergibt sich, dass die wöchentliche Einäscherung 
Tausender Leichen unter freiem Himmel, wie sie für Auschwitz behauptet wird, eine Fläche 
beansprucht hätte, die in der Größenordnung von mindestens einem Hektar liegt, wenn nicht gar 
bis zu einem Quadratkilometer. Solch ein großes Areal würde auf jedem Luftbild deutlich 
erkennbar sein aufgrund der dort zerstörten Vegetation sowie des unweigerlich aufgewühlten 
Erdreiches, hervorgerufen nicht nur durch die Verbrennungsstellen selber, sondern auch in ihrem 
weiteren Umkreis durch den Transport von Leichen, Brennstoffen und Verbrennungsrückständen. 
Solch massive Aktivitäten wären auf Luftbildern selbst dann einfach auszumachen, falls zu 
der Zeit, als die Luftbilder aufgenommen wurden, zufällig keiner der riesigen Scheiterhaufen die 
Gegend in dicken Rauch hüllte. Solche Verbrennungsstellen wären über viele Wochen oder“ gar 
Monate hinweg deutlich aus der Luft auszumachen. Auf allen dieser Luftbilder sind jedoch vier 
langgestreckte rechteckige Objekte von etwa 10 m x 100 m Fläche außerhalb des Lagergebietes 
nördlich von Krematorium V zu sehen. Bei diesen könnte es sich um flache aufgefüllte Gruben bzw. 
Gräber handeln. Allerdings gibt es um sie herum offenbar keinerlei Aktivitäten, denn das Erdreich 
und die Vegetation um sie herum sind unberührt (J. Ball 2015, S. 117-119; vgl. Abb. 112). Es handelt 
sich dabei wahrscheinlich um ältere, nicht mehr aktive Massengräber - womöglich für die Opfer der 
verheerenden Fleckfieberepidemie, die ab Juli 1942 in Auschwitz wütete. Aufgrund mangelnder 
Kremierungskapazitäten konnten damals nicht alle Leichen sofort eingeäschert werden. 


Wer nur einmal im Leben gegrillt hat, weiß, dass man Fett nicht von brennendem Fleisch 
abschöpfen kann. Fett entzündet sich bei etwa 184°C (Perry 1949, S. 1584). Es ist daher das erste, 
was bei einer in einem Feuer befindlichen Leiche brennt. Es ist deshalb schlicht unmöglich, dass 
sich bei Leicheneinäscherungen leicht brennendes Fett ansammelt. Schließlich werden die 
Leichen verbrannt und nicht gebraten. Leichenverbrennungen im Freien mit brennbaren 
Flüssigkeiten sind nicht möglich, da Flüssigkeiten die Eigenschaft haben, wegzufließen bzw. zu 
verdampfen. Wenn Leichen, die zu über 60% aus Wasser bestehen, verbrannt werden, muss 
dies mit recht großem Brennstoffaufwand und großer Hitze geschehen (Mattogno/Graf 2002, 
S. 180-189; Graf/Kues/Mattogno 2010, S. 166-188, Mattogno/Kues/Graf 2015, Bd. 2, S. 1169-1332). 
Insbesondere offene Öl- und Methanolfeuer reichen, dazu nicht aus. Große Scheiterhaufen 
erzeugen eine enorme Hitze, weshalb es unmöglich ist, sich ohne Feuerschutzanzüge in ihrer 
Nähe aufzuhalten, geschweige denn im Feuer "herumzustochern." Der angebliche Versuch, 
Leichen durch Sprengungen zu vernichten, muss wohl nicht weiter kommentiert werden. 
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47.2.4 Das benötigte Brennholz: 


Die Einäscherung einer Leiche in einer Verbrennungsgrube würde - wenn man dem 
Vorhandensein von Kinderleichen Rechnung trägt - durchschnittlich rund 200 kg Holz 
erfordern (Vgl. Jürgen Graf "Verbrennungsexperimente mit Tierflesch und Tierfett", 
Vierteljahreshefte für freie Geschichtsforschung, Jg. 7, Nr. 2 (2003), S. 185-194. Daher hätte der 
Holzverbrauch bis zum 31. Mai 1944 insgesamt (117.700 x 200 =) 23.540.000 kg oder 23.540 
Tonnen betragen, was pro Tag im Schnitt (7.850 x 200 =) 1.570.000 kg oder 1.570 Tonnen Holz 
entspricht. Wie groß wäre eine solche Holzmenge? Das Gewicht eines Stapels beträgt etwa 120 
Tonnen und reicht aus, um rund 600 Leichen zu verbrennen. Der tägliche Bedarf für die 
behaupteten Einäscherungen in Birkenau hätte bei 1.570 Tonnen gelegen! Innerhalb eines 
Zeitraums von 50 Jahren produziert ein Tannenwald etwa 496 Tonnen Holz pro Hektar. Somit 
entspräche der gesamte Holzbedarf während der angeblichen Massenvernichtung der ungarischen 
Juden in Birkenau bis zum 31. Mai 1944 der Holzmenge, die bei der Abholzung von über 47 


Hektar Tannenwald anfällt. Der tägliche Holzbedarf hätte das Abholzen von über drei Hektar 
Wald erfordert. 


Indischen Quellen zufolge werden für die Einäscherung der ungefähr 21.000 Menschen, die jedes 
Jahr in einer bestimmten Region sterben, rund 8.100 Tonnen Holz benötigt (durchschnittlich 385 
kg Holz pro Leiche). Das entspricht etwa 277 Hektar Wald ("News in Brief", Hinduism Today, June 
1994). Unter Ansetzung dieses Werts hätte die Lieferung von 23.540 Tonnen Holz an das 
Lager die Abholzung von 660 Hektar Wald erfordert! Laut einer anderen Quelle liefert ein 20 
Jahre alter Baum vier Zentner Holz (= 200 kg) Reeta Sharma, "The environmental cost of cremation 
by wood, "in: The Tribune, Chan-digarth, India. Online edition, April 2001). Zur Gewinnung von 
23.540 Tonnen Holz hätte man folglich 58.850 solche Bäume fällen müssen. 


Woher kam diese riesige Holzmenge? Welche Auswirkungen haben diese Fakten auf die 
Hypothese von der Massenvernichtung? Abgesehen von der Absurdität der Vorstellung, die 
Deutschen hätten wertvolles Bauholz für Einäscherungszwecke vergeudet, hätten die in dem Bericht 
erwähnten Holzmengen nie und nimmer ausgereicht, um die Leichen der angeblichen 
Vergasungsopfer zu verbrennen. Ein Vergleich der Aufnahmen vom 31. Mai 1944 mit denen vom 
31. Dezember desselben Jahres lässt erkennen, dass die bewaldeten Gebiete nördlich und westlich 
der Krematorium IV und V außerhalb des Lagers unberührt geblieben waren. Somit wurde auch dort 
kein Holz für die angeblichen Verbrennungsgruben gewonnen. 


47.2.5 Was uns die Verbrennungen von Tieren sagen 


Die Ergebnisse bei Verbrennung von Tieren - Rinder, Schweine, Schafe - lassen sich auf 
menschliche Leichen ausweiten, da ihre jeweilige Zusammensetzung bezüglich Fett- oder 
Wassergehalt usw. recht ähnlich ist. Die tierärztliichen Anweisungen besagen, dass zum Zweck 
der Anlage eines Brennhaufens die Tierarten ineinander umgerechnet werden können, und zwar 
derart, dass ein Rind vier Schweinen oder vier geschorenen Schafen bzw. drei ungeschorenen 
Schafen entspricht. Wenn man den Heizwert der verschiedenen Brennstoffe zugrunde legt und 
die Summe dann als äquivalente Menge Holz ausdrückt, ergeben sich 270 kg Holz pro 
Schweinäquivalent als Mittelwert. Betrachtet man menschliche Körper in dieser Weise, so kann 
man die vorsichtige Annahme machen, dass zwei menschliche Leichen einem Schweinekadaver 
entsprechen, bzw. acht menschliche Leichen einem Rinderkadaver. Man erhält so eine Menge 


von etwa 135 kg Holz, die für die Verbrennung einer Leiche eingesetzt werden müsste. Je 
nach Holzart entspricht dieses Gewicht etwa 0,2 bis 0,3 Kubikmetern trockenen (!) Holzes. 


Die Dauer der Verbrennung: Die Quellen machen unterschiedliche Angaben über die Zeit, die für 
eine vollständige Verbrennung nötig ist, von "mindestens 24 Stunden" bis "1 bis 2 Wochen". 
Vermutlich beziehen sich die kurzen Zeiten auf tatsächliche, mit Flammen brennende Feuer, die 
längeren auf den Zeitraum, über den der Herd noch warm ist. 


Die Verbrennung von Leichen im Freien in den Konzentrationslagern im Lichte der hier 
gewonnen MKS-Daten (Maul und Klauenseuche): Die Beseitigung von Leichen in 
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Konzentrationslagern unterscheidet sich von der Verbrennung von Tierkadavern in einer 
Reihe von Gesichtspunkten: 

Die Leichen mussten so weit zu Asche verbrannt werden, dass keine identifizierbaren Reste 
mehr übrig blieben. Die Literatur sagt aus, dass hierfür die eventuell noch verbleibenden 
Knochenreste manuell zu Pulver zermahlen wurden. Dies ist erst möglich, wenn die Herde 
entsprechend abgekühlt sind. 

Den zugänglichen Zeugenberichten nach zu urteilen, kann man davon ausgehen, dass für die 


Verbrennungen hauptsächlich Holz und nicht Kohle eingesetzt wurde, da Holz in Form von 
mehr oder weniger großen Stücken auch von Hand transportiert werden kann, während für Kohle 


ein Minimum an mechanischen Mitteln (Schaufeln, Schubkarren usw.) vorhanden sein müssen, von 
denen kein Zeuge je berichtet. 

Da Holz pro Gewichtseinheit einen niedrigeren Brennwert als Kohle und Koks hat und 
außerdem eine geringere Dichte aufweist, sind solche holzbefeuerten Herde zwangsläufig 
voluminöser als dies für Kohle/Koks der Fall wäre; d.h. die Belegung mit Leichen pro Grundfläche 
ist für Holzscheiterhaufen geringer als für Kohle-/Koksscheiterhaufen. 


Holzfeuer brennen im Allgemeinen mit einer niedrigeren Temperatur als Kohlefeuer, so dass 
es schwieriger ist, Leichen auf diese Weise vollständig zu Asche zu verbrennen. 


Man wird davon ausgehen können, dass jedwedes Feuerholz von frisch gefällten Bäumen 
aus den umliegenden Wäldern stammte. Da frisches, feuchtes Holz etwa nur die Hälfte des 
Brennwertes von trockenem Holz hat, hätte dies den Holzbedarf verdoppelt, die Brenndauer der 
Scheiterhaufen verlängert und die durchschnittliche Temperatur solcher Scheiterhaufen zusätzlich 
verringert, was den ganzen Vorgang verkompliziert hätte. 





Aufgrund der obigen Ausführungen kann man sagen, dass für die Verbrennung einer 
menschlichen Leiche im Freien jeweils mindestens 0,2 bis 0,3 Kubikmeter trockenes Holz 
benötigt wird (oder 0,4 bis 0,6 Kubikmeter frisches Holz). Zusammen mit der Leiche selbst und 
den für eine gute Verbrennung nötigen Zwischenräumen konnte ein typisches Feuer vielleicht zwei 
Leichen pro Kubikmeter aufnehmen (und eine Leiche für frisches Holz). 





Nach dem Aufbau wurden die Haufen angezündet und brannten dann ein bis zwei Tage, wie für die 
MKS-Verbrennungen von 2001 berichtet wird. Aus Erfahrung mit größeren Haufen heißer Asche 
weiß man, dass solche Haufen durchaus noch mehrere Tage heiß bleiben, möglicherweise 
eine Woche nach Zündung. Danach mussten die Haufen nach Knochenresten durchkämmt und 
diese zermahlen werden, wofür vermutlich auch mehr als ein Tag benötigt wurde. Es ist daher 
realistisch anzunehmen, dass der Platz für einen bestimmten Herd auf etwa 10 Tage 
insgesamt belegt war, bevor dort ein neuer Herd aufgebaut werden konnte. Für die in der 
Literatur erwähnte Verbrennungsleistung von täglich bis zu 7.000 Leichen mussten also 
jederzeit insgesamt etwa 10 Herde gleichzeitig - in verschiedenen Stadien des Prozesses - 
vorhanden sein. Wenn man auch nur einen Abstand von 100 m zwischen zwei Herden und um die 
Peripherie aller Herde ansetzt, so ergibt sich eine Gesamtfläche von etwa 1.000 mal 1.000 m, 
die für solche Aktionen mit trockenem Holz vorhanden gewesen sein müsste (und doppelt so 
viel für frisches Holz). Eine solche Fläche übersteigt bei weitem die Dimensionen, die in der 
Literatur diesen Lagern insgesamt zugeschrieben werden. Tatsächlich übersteigt sie bei weitem 
die Gesamtgröße jedes einzelnen dieser Lager, also nicht nur die Größe des Lagerteils, in 
dem diese Aktion stattgefunden haben sollen. 


Absolut notwendig ist natürlich die Verfügbarkeit von Brennstoffen. Dieses Problem wird von 
der traditionellen Literatur überhaupt nicht erwähnt, geschweige denn diskutiert. Tatsächlich 


wird sogar behauptet, die Verbrennungen habe keinerlei Brennstoff benötigt. Unter der Annahme, 
dass trocknes Holz der Hauptbrennstoff war, kommt man auf eine Menge von 1.400 bis 2.100 
Kubikmetern Holz (trocken und gesägt) das täglich in die Lager gebracht werden musste für 
die Verbrennung von 7.000 Leichen. Das entspricht 200 LKW-Ladungen, bzw. 70 bis 100 
mittleren Güterwagen bei Eisenbahntransport, und dies täglich über mehrere Monate. Angesichts 
der unsicheren Transportsituation in der Kriegszeit wäre es auch angezeigt gewesen, eine 
Mindestreserve von 2 oder 3 Tagesleistungen anzulegen, also 3.000 bis 6.000 Kubikmeter Holz 
einzulagern. 
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Schlussfolgerungen: Die in der Literatur zu den Vernichtungslagern gemachten Angaben 
widersprechen den Erkenntnisse aus den Verbrennungen im Zusammenhang mit der Maul- 
und Klauenseuchen von 2001 dermaßen, dass es unmöglich ist, die Schilderungen zu 
akzeptieren, wonach innerhalb der Lagergrenzen von Treblinka, Sobibör und Belzec monatelang 
täglich Tausende von Leichen verbrannt worden seien. In diesen Lagern gab es vermutlich durchaus 
Einrichtungen, die eine Verbrennung von Leichen gestatteten, jedoch wahrscheinlich in einem 
Umfang, der erheblich kleiner war, als behauptet wird. Eine großzügige Berechnung ergibt, dass 
sich auf den Flächen, die in der Literatur als "Roste" ausgewiesen werden (1.000 bis 1.500 m? für 
jedes Lager) von der Größe und der Dauer her vielleicht 1.500 Leichen pro Woche verbrennen 
ließen, nicht jedoch mehrere zehntausend, wie immer behauptet worden ist. In jedem Fall liegt die 
Behauptung, für die Verbrennungen hätte man außer Anmachholz keine Brennstoffe 


gebraucht, außerhalb jeder Erfahrung und ist daher zu verwerfen. Alle Berichte über 
tatsächliche Scheiterhaufen der Maul- und Klauenseuchen von 2001 wie auch die 


Anweisungen zum Bau solcher Scheiterhaufen betonen den erheblichen Bedarf an 
Brennstoffen. 


47.3 Ein Versuch in die Nähe der tatsächlichen Opferzahl zu kommen 


Um auf die bis Ende der 1980er Jahre von sensationsgierigen Medien und oberflächlicher 
Literatur kolportierte falsche Opferzahl für Auschwitz und Birkenau zu kommen - 4 Millionen 
- ist man in der Tat gezwungen, zu technisch unmöglichen Belegungszahlen der 
Gaskammern zu greifen, wie es einige Zeugen taten, was darauf hinweist, dass diese nicht 
über wirkliche Ereignisse berichteten, sondern darauf abzielten, einen Propagandamythos zu 
untermauern. Momentan geht man offiziell von etwa einer bis anderthalb Millionen Opfern aus, 
obwohl Pressac in seinem zweiten Buch die Opferzahl der "Gaskammern" auf 630.000 (1993, S. 
147) und später sogar noch weiter auf 470.000-550.000 absenkte (1994, S. 202). In einem Anfang 
2002 in einer kleinen deutschen Zeitschrift veröffentlichten Artikel versuchte ein Spiegel- 
Redakteur sogar, die Opferzahl der Auschwitzer "Gaskammern" bis auf 356.000 zu 
verringern. 


Georges Theil, der wegen seines kleinen Klassikers, der anno 2010 unter dem Titel Heresy in 
Twenty-First Century France: A Case of Insubmission to the "Holocaust" Dogma in englischer 
Sprache erschien, zu einer Gefängnisstrafe verurteilt wurde - dieses Buch, in dem der Autor seine 
Ehrfurcht vor der traditionellen deutschen Kultur eindringlich bekundet, kann nur empfohlen werden 
-, gelangte zum Schluss, dass im Licht der vorhandenen Statistiken "ein theoretisches 
Maximum von 200.000 nachgewiesenen Todesfällen von Juden während der gesamten 
nationalsozialistischen Ära" realistisch erscheint (S. 73). 


In seiner statistischen Analyse akzeptiert Germar Rudolf die Zahl von ca. 200.000 jüdischen 
KL-Opfern, schränkt aber ein, als gesichert könnten lediglich die von Internationalen Komitee 
des Roten Kreuzes (bis 1993) ermittelten Zahlen gelten, obwohl anerkannt werden müsse, 
dass diese Zahl unvollständig ist, da sogar die unvollständigen Sterbebücher eine höhere 
Opferzahl ergeben als die von Arolsen angegebene. Dieser Zahl müssen wir jene Auschwitz- 
Insassen hinzufügen, die vor dem August 1941, während des ganzen Jahres 1944, im Januar 1945 
sowie in jenen Zeiträumen starben, in denen die erhalten gebliebenen Sterbebücher Lücken 
aufweisen. Um auf der sicheren Seite zu sein, hat Rudolf daher die 1993er Zahl von Arolsen 
verdoppelt, was nach der Ansicht von Dr. Nicholas Kollerstrom des Guten zu viel ist: 
"Schließlich muss man bedenken, dass in Auschwitz nach den Sterbebüchern allein bis Ende 1943 
etwa 66.000 Menschen starben. ... Realistisch geschätzt wird die tatsächliche Opferzahl also 
mindestens doppelt so hoch gewesen sein wie die von Arolsen aufgeführte Summe der namentlich 
dort registrierten Opfer. " Wir sollten diese Verdoppelung nicht so einfach akzeptieren, doch mit 
Rudolf insofern übereinstimmen, dass die von Arolsen genannten Zahlen nach dokumentarischer 
Bestätigung um einiges zu erhöhen sind. Letztendlich werden wir erst dann die wirkliche 


Opferzahl kennen, wenn die Holocaustgeschichtsforschung nicht mehr von der Holocaust- 
Industrie behindert bzw. verhindert wird! 
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Quellenangaben: Dr. Nicholas Kollerstrom „Der Fluch-Brecher — Der Holocaust: Mythos & 
Wirklichkeit“ (313 Seiten); Germar Rudolf „Der Holocaust auf dem Seziertisch“ (649 Seiten); „Die 
Chemie von Auschwitz — Die Technologie und Toxikologie von Zyklon B und den Gaskammern — 
Eine Tatortuntersuchung“ (436 Seiten); Jürgen Graf „Hilbergs Riese auf tönern en Füßen“ (178 
Seiten) Raul Hilberg „Die Vernichtung der europäischen Juden“ 3 Bände (insgesamt 1.351 Seiten); 
Jürgen Graf „Der Holocaust — Die Argumente“ (118 Seiten); „Augenzeugenberichte und 
Tätergeständnisse“ (387 Seiten); Carlo Mattogno „Freiluftverbrennungen in Auschwitz“ (214 Seiten) 


48 Wie die jüdische Lobby Einfluss auf die „Holocaust-Gerichte‘“ nimmt 


Wer die Lüge liebt, wer von ihr und durch sie lebt, der liebt dieses System, denn etwas 
Verlogeneres, als das westliche Lügensystem hat es wohl in diesem Erdenzyklus noch nicht 
gegeben. Nichts ist verlogener, als "Holo-Gedenkfeiern", und nichts ist verlogener als das Papier, 
auf dem Holo-Erzählungen niedergeschrieben sind. Falls jemand glauben sollte, es gäbe keine 
Holo-Lügen, dem sei das Urteil des Oberlandesgerichts Naumburg empfohlen, in dem eine 
Reihe von Holo-Lügen aufgeführt sind, an die per Systemzwang geglaubt werden muss. Gerade 

raktizierte eine Systemhistorikerin erneut "fröhliche Holo-Lügen-Erinnerung": Es handelt 
sich um Marie Sophie Hingst, die für ihre erfundene Holocaust-Familie als Bloggerin hoch 
ausgezeichnet wurde. Opfer-Sophie glänzte mit 


















Dafür wurde sie 





Und als sie auch noch mitteilte, dass sie als 


Nachkomme von jüdischen Holo-Überlebenden 
Deutschland berät" (auch gelogen), wurde sie auf blauen Auschwitz-Wolken direkt in den Holo- 


Himmel, ins israelische Holo-Museum Yad Vashem, getragen, wo ihre 22 Holo-Zeugnisse als 
weiterer Holo-Beweis dankbar angenommen wurden. 


Mit ihrer Holo-Lüge fügt sich Sophie aber in die 


Reihen der wunderbaren Holocaust-Erinnerer nahtlos ein. So wie der Gaskammerzeuge Dr. Rudolf 
Vrba während des "Großen Holocaust-Prozesses" gegen Ernst Zündel in Kanada im Kreuzverhör 
zusammenbrach und seine "Gaskammern-Zeugnisse" am Ende als "dichterische Freiheit" (Der 


Holocaust vor Gericht) verteidigte, so rechtfertigte auch Holo-Sophie nach ihrer Entlarvung ihre 22- 
Holo-Zeugnisse damit, dass es sich "um Literatur und nicht im Geschichtsschreibung handelt." 
Holo-Sophie ist Teil einer ganzen Armee von Berufs-Holo-Erinnerern, wie z. B. der Holo-Zeuge 
Enric Marco, der sich nach seiner Entlarvung als Lügner immer noch als authentischer Holo-Zeuge 


sieht. Ganz romantisch verklärt berichtete auch Herman Rosenblat, wie ihm ein Mädchen Äpfel 
schenkt, bevor er a ee] 


Wahrscheinlich überlebte Rosenblat nur deshalb, weil an diesem Vergasungstermin 
der Krieg schon vorbei war und sich kein Lager mehr unter deutscher Kontrolle befand. Ebenfalls 
ganz, ganz wunderbar bestätigte 1995 Arthur "Atze" Brauner in der FAZ den Seifen-Holocaust. 
Überwältigend ist auch der Zeuge Jakob W., der die fabrikmäßige Ermordung der Juden bestätigen 
konnte, weil er die Verbrennung der Millionen ermordeten Juden in den brennenden Wassergräben 


von Auschwitz beobachtet hatte. Auch Moshe Peer trug viel zur Holo-Erziehung bei, als er uns 
schilderte, wie er als Kind "sechs Mal vergast wurde, bis er überlebte." 


Damit soll keineswegs gesagt sein, dass diese Schilderungen gelogen wären. Ganz im Gegenteil, 
sie sind wahr, wie Elie Wiesel, der Super-Überlebende, seinem Rabbiner versicherte: 









Zudem ist der Holocaust so alt wie die Bibel. Damals Daniel, heute der kleine Moshe, 
Elie Wiesel, Benjamin Wilkomirski und die liebe Holo-Sophie, um nur ein paar zu nennen. Aus dieser 
Sicht ist die Bibel so wahr wie der Holocaust, denn Moses hat auch nie gelebt. Vielleicht braucht 
es einen "aufgeklärten Antisemitismus", um die Feinheiten der jüdischen Wahrheit zu 
verstehen. Selbst der damalige israelische Erziehungsminister Abba Eban spottete 1963: 
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Der Pressesprecher der Juden in Deutschland, Peter Ambros, 1995: 





(Quellen: Der Spiegel 19/1995, S. 40, 50) 


Am 22. Oktober 2015 hat das höchste Gericht im Land Sachsen-Anhalt, der 2. Strafsenat des 
Oberlandesgerichts Naumburg einen vom Landgericht Halle verurteilten „Holocaustleugner“ 
vollumfänglich freigesprochen. Der Freispruch erfolgte aus folgenden Gründen: Das 
Landgericht Halle hatte die Meinungsäußerung des Angeklagten sachlich unrichtig ausgelegt. Der 
Angeklagte hatte richtig dargelegt, dass die Opferzahlen des Konzentrationslagers Majdanek 
von der Sowjetunion, unmittelbar nach der Einnahme des Lagers durch die Rote Armee, mit 


1,5 Millionen falsch angegeben wurden. Die tatsächliche Opferzahl lag nur bei 78.000 Toten. 


Des Weiteren stellte er richtig fest, dass die Opferzahlen in Höhe von 4 Millionen in Auschwitz 


jahrzehntelang ebenfalls falsch angegeben wurden. Tatsächlich wurden die offiziellen 
Opferzahlen 2006 auf ca. 1,3 Millionen Opfer korrigiert. Der Forscher Fritjof Meyer veröffentlichte 


noch geringere Opferzahlen in Höhe von 510.000. Eine völlige Leugnung des Völkermords ist 
hier nicht zu sehen, da der Angeklagte durchaus die Opferzahlen für Majdanek richtig wiedergibt 
und auch im Fall des Konzentrationslagers Auschwitz eine signifikante Opferzahl nicht leugnet. 
Wenn nun der Angeklagte sich auf, wenn auch historisch umstrittene Forschungen (hier wohl Fritjof 
Meyer) bezieht, die von noch geringeren Opferzahlen ausgehen, liegt hierin kein verharmlosendes 
Herunterrechnen der Opferzahlen vor. 


Auch in der Aussage, wann die nächste „Lüge“ platzt, ist keine Verharmlosung. Insoweit 
nimmt der Angeklagte zunächst Bezug auf die jahrzehntelang als gesichert angesehenen 


Opferzahlen in Majdanek und Auschwitz, die sich beide als weit überhöht herausgestellt haben. In 
diesem Zusammenhang fragt er, wann, und ob auch bei anderen den Deutschen 
zugeschriebenen Verbrechen, neuere geschichtliche Erkenntnisse zu erwarten sind. Dies ist 
von der freien Meinungsäußerung gedeckt. In diesem Zusammenhang merkt der Senat an, 
dass die neuere wissenschaftliche Forschung (Genforschung) erbracht hat, dass die zu DDR- 
Zeiten im Lager Buchenwald ausgestellten Lampenschirme, von denen damals behauptet 
wurde, sie seien aus Menschenhaut gefertigt, in Wahrheit aus Tierhaut hergestellt waren. 
Deshalb ist diese Äußerung des Angeklagten eher im Sinne der Verteidigung dahingehend zu 
werten, dass nicht die gesamte Darstellung des Holocaust eine „Propagandalüge der Sieger sei“, 
sondern die Anzahl der in den einzelnen Lagern Ermordeten oder andere nationalsozialistische 
Gewalttaten bisher unzutreffend dargestellt _ worden sind _ und weitere historische 
Forschungen hier neue Erkenntnisse bringen können. 


Der Angeklagte hat sich unwiderlegt dahingehend eingelassen, dass er mit dem Text die 
Formulierung des ehemaligen Außenministers Joschka Fischer aufgegriffen habe, nach der 
Auschwitz der wahre Gründungsmythos_ der Bundesrepublik sei. Er habe den Standpunkt 
vertreten wollen, dass dies erkennbar ungeeignet sei, junge Menschen mit der deutschen 
Geschichte vertraut zu machen; es gebe in der deutschen Geschichte eine Vielzahl anderer 
Aspekte, die sich besser als Ideal für die Jugend eigneten. 


In der Kindheit des Angeklagten, in den fünfziger Jahren, wurden die überhöhten Opferzahlen 


in Majdanek und Auschwitz zum „Allgemeingut“ gelehrt. Ebenso das Verbrechen von Katyn, 
dass man jahrzehntelang den Deutschen in die Schuhe geschoben hat, obwohl die 


Verantwortlichen wussten, dass die Russen ganz allein den Mord an ca. 22.000 polnischen 
Intellektuellen zu verantworten hatten. Verbrechen, die in seiner Kindheit noch den 
Nationalsozialisten zugeschrieben wurden, sind nach neueren historischen Erkenntnissen 


gar nicht oder nicht in dem angenommenen Umfang von den Deutschen begangen worden. 
Aus diesen Gründen wurde der Angeklagte vom Vorwurf der Holocaustleugnung freigesprochen. 
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Höchst interessant und aufschlussreich ist, wie unsere Mainstream-Medien auf das höchste 
Gericht des Landes Sachsen-Anhalt reagiert haben. Die jüdische Allgemeine titelte: OLG 
Naumburg - Erlaubtes Verletzung, die Welt schrieb: Freibrief für einen NPD-Funktionär. Hans 
Püschel redet den Holocaust klein, indem er die Zahl jüdischer Opfer infrage stellt. Sachsen-Anhalts 
oberste Richter sehen darin kein verharmlosendes Verbrechen ... Bei Fachleuten ruft dessen 
Beschluss Kopfschütteln hervor. Christoph Jahr, Historiker an der Humboldt-Universität Berlin und 
Experte für Antisemitismus irritiert der sehr wohlwollende Grundton des Senats gegenüber den 
Ausführungen des Angeklagten. Kaum anders als skandalös könne man die Argumentation der 
Richter bezeichnen. FOCUS online schreibt: Verurteilter NPD-Politiker verharmlost Holocaust und 
wird nun doch freigesprochen. Die Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) schreibt: Das Urteil des 
Oberlandesgerichtes ist ein Skandal, moralisch und handwerklich. Mit dem besonderen Rang der 
Meinungsfreiheit ist diese Verharmlosung der Verharmlosung des Völkermords nicht zu 
entschuldigen. 


Nicht zu entschuldigen ist, dass sämtliche Mainstream-Medien mit keiner Silbe auf die 
wahren Beweggründe und Fakten der Urteilsfindung des Oberlandesgerichtes Naumburg 
eingehen: Die Fakten, dass beispielsweise die Opferzahlen vom Konzentrationslager Majdanek von 
1,5 Millionen auf 78.000 und in Auschwitz von 4 Millionen auf 1,3 bzw. 510.000 reduziert wurden, 
davon erfährt der gutgläubige Mainstream-Medien-Konsument nichts, obwohl genau diese 
Fakten, für jeden ersichtlich, im Urteil stehen. Die gutgläubigen Leser erfahren ebenso nicht ein 
Wort über die Geschichtsfälschung in Verbindung mit dem Massaker von Katyn, sie erfahren auch 
nichts über die Geschichtsfälschung in Verbindung mit den sogenannten Lampenschirmen aus 
Menschenhaut in Buchenwald. Was ist nun der wirkliche Skandal? Entscheiden Sie selbst. 


Die _ Mainstream-Medien sorgen in konzentrierter Form dafür, dass _der deutsche 


Schuldkomplex, notfalls auch mit dem Festhalten an längst bewiesenen Lügen, 
aufrechterhalten wird (ist ja auch nicht strafbar, denn den Paragrafen 130 StGB - Volksverhetzung 


- können Deutsche niemals zu ihren Gunsten geltend machen). Alternative Medien, die objektiv 
über das Urteil des Oberlandesgerichts Naumburg berichten wollen, werden zensiert, 
gesperrt und gelöscht. Das sind unsere heutigen Medienverhältnisse in Deutschland: 
Wahrheiten werden unterdrückt und Lügen werden weiterhin gepusht. Die Richtigstellung der 
wahren Opferzahlen wird zur Volksverhetzung umgedeutet. Die Rechtsprechung wird medial massiv 
beeinflusst, in dem jede Rechtsprechung, die gegen die Systemmeinung geht, als skandalös und 
nicht hinnehmbar umgeschrieben wird. Wo diese seit Jahrzehnten anhaltende Manipulation der 
Bevölkerung einmal hinführen wird, ist deutlich zu erkennen. Wer das Zepter in unseren 
Mainstream-Medien tatsächlich führt, dürfte jetzt auch klar sein. Wer sich vor Manipulation schützen 
will, ist verlassen, wenn er sich auf die Mainstream-Medien verlässt. Wer sich vor Manipulation 
wirksam schützen will, muss, wie bspw. in diesem Falle, selbst zum Urteil und insbesondere zur 
Urteilsbegründung greifen und sich selbst ein Bild machen. Mit dem Aktenzeichen 2 RV 150/14 
OLG Naumburg sollten Sie im Internet das komplette Urteil finden können, wenn das 
Maassche-Propaganda-Ministerium nicht auch hier inzwischen seinen Riegel vorgeschoben 
hat. Würde es sich bei der Mainstream- und Staats-Presse um Medien handeln, die deutsche 
Interessen vertreten, würden sie dieses Urteil des Oberlandesgerichtes begrüßen. 
Stattdessen verteufeln sie es, womit nun auch eindeutig geklärt wäre, welche Interessen 
diese Organe tatsächlich vertreten werden. 


48.1 Die Definition zum Antisemitismus: Nur ein schlechter Witz? 


Am 26. Mai 2016 haben die 31 Mitgliedsstaaten der International Holocaust Remembrance Alliance 
(IHRA; Ausschuss für Antisemitismus und Holocaust-Leugnung) auf ihrer Plenartagung in Bukarest 
eine nicht rechtsverbindliche "Arbeitsdefinition" des Antisemitismus verabschiedet. Der IHRA- 
Ausschuss für Holocaust-Leugnung und Antisemitismus wurde eingerichtet, um einen gemeinsamen 
Ansatz zu finden, um dem Aufkommen von Antisemitismus und Holocaust-Leugnung und 
Verharmlosung entgegenzuwirken. Der Vorsitzende betonte, dass die IHRA als ein Gremium von 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1728 


31 Mitgliedsstaaten, zehn Beobachterländern und sieben internationalen Partnerorganisationen, das 
sich mit einem einzigartigen Mandat auf Bildung, Forschung (?) und Erinnerung auf den Holocaust 
zu konzentrieren hat, das geeignete Gremium sei, um eine Arbeitsdefinition des Antisemitismus 
anzunehmen. Die 31 Mitgliedsländer der IHRA - davon 24 EU-Mitgliedsländer - bekennen sich zur 
Stockholmer Erklärung und damit zur Bekämpfung des Übels des Antisemitismus durch 
koordiniertes internationales politisches Handeln." (https://www.state.gov/defining-anti-semitism/ 
Es folgen in Kursivschrift von der IHRA aufgeführte zeitgenössische Beispiele zum Antisemitismus. 
Die Beispiele werden überprüft, ob sie einer Belastung standhalten. Der Leser möge bitte selbst 
urteilen. Fangen wir mit der Position an, die jeder von uns auch unterschreiben würde: 


„Die Juden als Volk zu beschuldigen, für reales oder imaginäres Fehlverhalten einer 
einzelnen jüdischen Person oder Gruppe oder sogar für Handlungen von Nichtjuden 
verantwortlich zu sein.“ Es gibt viele Juden, die sich von dem Fehlverhalten, von den Verbrechen 
einzelner jüdischer Personen oder Gruppen distanzieren, die darüber hinaus diese Verbrechen 
sogar aufdecken. Insofern ist es selbstverständlich, dass auf Grund der Verbrechen einzelner 
Gruppen nicht das gesamte jüdische Volk in Sippen- oder Kollektivhaftung genommen werden kann. 


„Doppelte Maßstäbe anlegen, indem man von Israel ein Verhalten verlangt, das von keiner 
anderen demokratischen Nation erwartet oder verlangt wird. Juden kollektiv für die 
Handlungen des Staates Israel verantwortlich machen.“ Allerdings nehmen _hier die 
„Antisemitismusexperten“ für sich ein Recht in Anspruch, dass sie anderen nicht gewähren: 
Der sicher allen bekannte jüdische „Fernsehstar“ und Rechtsanwalt Michael Friedmann sagte: Die 
deutsche Bevölkerung trifft unendliche Schuld, eine immerwährende Kollektivschuld, die niemals 
enden wird. Hier wird das deutsche Volk, auch die, die heute noch nicht geboren sind, klar in die 
Kollektivhaftung genommen. Die Doppelmoral dieser „Experten“ ist ekelerregend! 


„Doppelter Standard für Israel: Anwendung zweierlei Maßstäbe: Multilaterale Organisationen, 
die sich nur für Friedens- oder Menschenrechtsuntersuchungen auf Israel konzentrieren.“ 
Der Landraub und Massenmord an den Palästinensern in Palästina ist heute weltweit einzigartig, 
wenn man bedenkt, dass die Weltgemeinschaft dem Treiben seit 1948 mehr oder weniger tatenlos 
zusieht. Das ist einzig und allein eine Bestätigung der konzentrierten Machtfülle bestimmter jüdischer 
Kreise. Was UN-Resolutionen diesbezüglich wert sind, erkennt man am resolutionierten Israel: Bis 
2017 wurden gegen Israel 183 Generalversammlungs- und 225 Sicherheitsrats-Resolutionen 
erlassen. Und? Nichts! Allein die militärische Macht entscheidet! Der ewige israelische Krieg gegen 
die Palästinenser geht mit Unterstützung der BRD, trotz UN-Resolutionen, bis heute weiter. 


„Dem jüdischen Volk sein Recht auf Selbstbestimmung verweigern, z.B. indem man 
behauptet, die Existenz eines Staates Israel sei ein rassistisches Unterfangen sowie 
Vergleiche der gegenwärtigen israelischen Politik mit der der Nazis.“ Ich kenne niemanden, 
der dem jüdischen Volk sein Recht auf Selbstbestimmung verweigern will. Es gibt allerdings in den 
höchsten Machtpositionen auch Juden, die bis heute dem deutschen Volk sein Recht auf 
Selbstbestimmung verweigern (die Stichworte hierfür sind der bis heute fehlende Friedensvertrag, 
die immer noch gegen Deutschland geltende Feindstaatenklausel und die Verweigerung auf das 
Recht einer eigenen Verfassung). Dass es in Israel maßgebliche rassistische Positionen gibt, die 
deutliche Ähnlichkeiten mit den Nürnberger Rassegesetzen aufweisen, ist offenkundig. Wer so 
etwas bestreitet, baut auf die Naivität und Dummheit seiner „Partner“. Es gibt viele prominente 
Juden, die die ethnischen Säuberungen in Palästina_offen verurteilen und ihr Entsetzen in 
Büchern veröffentlicht haben: Abraham Melzer „Bericht der Untersuchungskommission der 
Vereinten Nationen über den Gaza-Konflikt“; Shlomo Sand „Die Erfindung des Landes Israel - 
Mythos und Wahrheit & „Ein israelischer Standpunkt - Warum ich aufhöre Jude zu sein“; Israel 
Shahak „Jüdische Geschichte - Jüdische Religion: Israel - ein Utopia für Auserwählte?“ Noam 
Chomsky „Der gescheiterte Staat“; Evelyn Hecht-Galinski „Das elfte Gebot - Israel darf alles“; Ilan 
Pappe „Die ethnische Säuberung Palästinas“; Gerard Menuhin „Wahrheit sagen — Teufel jagen“ 
u.v.m. 


Heute gibt es viele Millionen von fanatischen „Antisemiten", deren Mehrheit aus Semiten 
besteht. In Wirklichkeit geht es um den nur allzu leicht verstehbaren Antizionismus der 
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Muslime, den man durch die Verwendung des Wortes „Antisemitismus" wirkungsvoller zu 
bekämpfen glaubt. Man sollte endlich die Realität beim Namen nennen und die erforderlichen 
Unterscheidungen treffen: Es gibt Judenhass, Judenfeindschaft und Judenkritik. Keine 
Behauptung ist unglaubwürdiger und durchsichtiger als die, mit allen diesen Phänomenen 
hätten die Juden nichts zu tun. Eine stärkere Geringschätzung eines geschichtlichen Volkes ist 
kaum vorstellbar: Die Juden sind ein welthistorisches Volk, und sie haben wie jedes welthistorische 
Volk tiefdunkle Flecken in ihrer Geschichte. 


„Judenkritik" ist dagegen ein unverzichtbarer Bestandteil aller liberalen, die Meinungsfreiheit 
hochhaltenden Regime, auch wenn es sich um Kritik am Talmud handelt. Wer sie durch die 


Verwendung des Terminus „Antisemitismus" zu unterbinden sucht, ist ein Verfassungsfeind. 
Wer behauptet, dass sie lediglich in Deutschland nicht zulässig sei, ist ein „Rassist". Wer 
sogar behauptet, Zitate aus judenkritischen Schriften, die aus klar erkennbarer Distanz heraus 
erfolgen, seien eo ipso Äußerungen von „Antisemitismus", sollte ebenso der „Volksverhetzung" 


angeklagt werden wie ein jeder, der „die Deutschen" als „Tätervolk" bezeichnet. 


Das Buch von Avraham Burg trägt den Titel „Hitler besiegen", aber schon eine flüchtige Lektüre 
lässt erkennen, dass „der Hitler in uns" gemeint ist und dass dieser ehemalige Sprecher der 
Knesset mindestens so weit von der „zionistischen Korrektheit" entfernt ist, wie der ehemalige 
deutsche Außenminister Joschka Fischer von der bundesrepublikanischen Korrektheit entfernt sein 
würde, wenn er die These aufgäbe, Auschwitz sei die Grundlage des gegenwärtigen deutschen 
Staates. Avraham Burg fürchtet Schaden durch Übersteigerungen: „Wir haben die Shoa zu 
einem Mittel im Dienste des jüdischen Volkes gemacht. Sogar zu einer Waffe, die stärker ist als 
die jüdischen Streitkräfte.“ Und weiter: „Der Holocaust gehört uns, und alle anderen Morde in 
der Welt sind normale Übel, kein Holocaust. Und wenn es kein Holocaust ist, geht es mich 
nichts an.“ Einseitigkeit erzürnt den Autor: „Israel und das jüdische Volk leugnen alle 
anderen Massenmorde, indem sie die Shoa vereinnahmen und monopolisieren. Dieses 
Leugnen arbeitet mit dem Mittel, andere Massenmorde als geringfügig und unbedeutend 
hinzustellen und zu ignorieren.“ Und schließlich, weil Richter und Staatsanwälte dieses Spiel 
für ihren Broterwerb mit Karriere-Bonus entdeckt haben. 


Die deutsche Öffentlichkeit des anhebenden 21. Jahrhunderts wehrt sich nach wie vor mit 
einem wahren Fanatismus dagegen, diesen einfachen und zwingenden Gedankengang 
nachzuvollziehen. Sie befindet sich insofern in einem tiefen Unrecht, als sie Auschwitz aus 
den historischen und daher verstehbaren Zusammenhängen herausnimmt und eben dadurch 
auf wissenschaftsfeindliche Weise als ein „absolutes Böses" mythisiert. Das kann sie 
indessen nur dadurch tun, dass sie nicht bloß das Nachdenken über die wichtigste aller 


Voraussetzungen der nationalsozialistischen Untat, nämlich die bolschewistische Untat, zu 
verhindern sucht, sondern sogar die bloße Tatsachenfeststellung für „Antisemitismus" 


erklärt und dadurch aus der Welt schaffen möchte. Das ist die Unwahrheit, in der sie sich 
befindet und an der sie als freiheitliches System ersticken könnte. Selbstverständlich ist der 
Antibolschewismus bzw. der Antikommunismus einer der wichtigsten Grundzüge des 
Nationalsozialismus wie des Faschismus überhaupt. 








„Verwendung der Symbole und Bilder, die mit dem klassischen Antisemitismus verbunden 
sind (z.B. Behauptungen von Juden, die Jesus töten, oder Blutverleumdungen), um Israel 
oder Israelis zu charakterisieren.“ Das Juden Jesus getötet haben, ist eine geschichtliche 
Tatsache, die nicht einmal von den Juden bestritten wird, ganz im Gegenteil. Siehe dazu das 
Kapitel „Jesus im Talmud: Warum die Behauptung vom christlich-jüdischen Abendland ein 
Fake ist“. Die jüdisch inspirierten Gräueltaten gegen Christen in den Anfangsjahren der 
Christusbewegung lassen sich nur leugnen, wenn man die Geschichte leugnet. Siehe hierzu 
auch die traditionelle jüdische Diffamierung des Christentums; die Marginalisierung der 
christlichen Identität; den jüdischen und zionistischen Einfluss bei der Schaffung des 
"Multikulturalismus" und den damit fortgesetzten jüdischen Angriff auf die christliche Identität 
und die christlichen Institutionen; die jüdische Vormachtstellung bei "Trennung von Kirche 
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und Staat"; die Doppelmoral in der gesamten westlichen Gesellschaft, die das Judentum als 
"am meisten bevorzugte" Religion behandelt; die eklatant anti-christliche Öffentliche Politik 
in Israel; die Diffamierung des Christentums in der Kunstwelt usw. usf. 


„Den Juden als Volk oder Israel als Staat vorwerfen, den Holocaust zu erfinden oder zu 
übertreiben.“ Es ist offenkundig, dass es jüdische Kreise gibt, die mit dem Holocaust Millionen 
Dollars verdienen. Der jüdische Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein hat diese Gier in 
seinem Buch „Die Holocaust-Industrie“ offengelegt. Die behaupteten 6 Millionen jüdischen Opfer 
gab es schon Jahrzehnte vor 1933! Es gibt einen Dokumentarfilm über den verblüffenden 
Ursprung der Sechs-Millionen-Zahl. Germar Rudolf begleitet den Zuschauer bei einer Zeitreise 
zurück ins Jahr 1850, von wo aus er den Ursprung und die verschiedenen Anwendungen der 
Behauptung aufspürt, sechs Millionen Juden würden leiden und seien in Gefahr, in einem 
"Holocaust" vernichtet zu werden. Diese Dokumentation und viele weitere belastbare Informationen 
über das Holocaust-Narrativ finden Sie auf der Seite: holocausthandbuecher.com. Don 
Heddesheimer geht in seinem Buch „Der Erste Holocaust - Jüdische Spendenkampagnen“ dem 
Ursprung der 6 Millionen auch nach. Die Bevölkerungsstatistik von Walter N. Sanning in seinem 
Buch „Die Auflösung des osteuropäischen Judentums“ ist ebenso nicht mit den behaupteten 
jüdischen Opferzahlen, in Höhe von 6 Millionen, in Einklang zu bringen. Ist das Übertreibung, wenn 
von offiziellen Stellen beispielsweise anfangs von allein 8 Millionen Opfern in Auschwitz und 4 
Millionen Opfern in Mauthausen die Rede war? Die einen sagen dazu Übertreibung, die anderen 
werfen denen, die diese Zahlen hinterfragen, Verharmlosung vor. Der selbstständig denkende Leser 
möge sich sein eigenes Urteil bilden. 


„Verleugnung der Tatsache, des Umfangs, der Mechanismen (z.B. Gaskammern) oder der 
Intentionalität des Völkermords an dem jüdischen Volk durch das nationalsozialistische 
Deutschland“ Kein geistig gesunder Mensch würde auf die Idee kommen, Verbrechen, egal 
welcher Art und welchen Umfangs, zu leugnen, denn damit würde die Gefahr 
heraufbeschworen, dass sich die Geschichte, das Grauen, das Verbrechen wiederholt. Allein 
der Umgang gewisser jüdischer Kreise mit dem Holocaust gibt den sog. Leugnern eine 
unerschöpfliche Nahrung: Das auferlegte Verbot und die Stigmatisierung der ergebnisoffenen, 
neutralen wissenschaftlichen Erforschung des Holocaust-Narrativs und seiner Mechanismen, wie 
zum Beispiel den Gaskammern oder der naturgesetzlich chemischen Reaktion von Zyklon B, macht 
gesunde und selbstständig denkende Menschen erst misstrauisch. Die Kreise, die die 
vorurteilsfreie Forschung mit allen Mitteln unterbinden wollen, haben in der Regel etwas zu 
verbergen! Es ist selbstverständlich, dass die freie Forschung den Holocaust-Leugnern jeden Wind 
aus den Segeln nehmen würde, wenn die offizielle Holocaustversion jeder Überprüfung standhält. 
Insofern fehlt jedem Freigeist jedes Verständnis für die Blockade der freien Forschung, was 
automatisch beim gesunden Menschenverstand zu Irritationen führt. 





„Jüdische Bürger zu beschuldigen, Israel oder den angeblichen Prioritäten der Juden 
weltweit treuer zu sein als den Interessen ihrer eigenen Nationen.“ Auch dieses Beispiel ist 
an Dreistigkeit kaum zu überbieten: Shimon Peres war zweimal israelischer Ministerpräsident, 
stellvertretender Regierungschef, Außenminister und sogar israelischer Staatspräsident. Dieser 


Shimon Peres erklärte uns nicht nur, dass es keine "Deutschen jüdischen Glaubens" gibt, 


sondern nur das jüdische Volk, das inmitten des deutschen Volkes lebt, ["Deutsche und Juden 
werden immer zwei verschiedene Völker bleiben." (BILD, 27.1.1996, S. 2)] sondern er prahlte 1989 


voller Stolz: "Die Welt ist jüdisch geworden." [Spiegel-Spezial, 2/1989, S. 80] Sein Nachfolger 
Ariel Sharon, unter dem Peres als Außenminister fungierte, wurde allerdings noch deutlicher. 12 
Jahre nach Peres' Feststellung, dass die "Welt jüdisch geworden" sei, versicherte Sharon seinem 
Außenminister die Richtigkeit dieser Aussage. Sharon zu Peres: "Ich sage dir ganz klar. Über 
amerikanischen Druck brauchst du dir keine Sorgen zu machen. Wir, die Juden, kontrollieren 
Amerika, und die Amerikaner wissen das." [Israel-Radio Kol Yisrael, zitiert von Washington 
Report on Middle East Affairs, WRMEA, 11.10.2001] 





Kein wahrer Patriot würde den Juden ihren Patriotismus vorwerfen, wenn sie sich zu ihren 
jüdischen Glaubensbrüdern und zu Israel mehr verbunden fühlen als beispielsweise mit der 
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deutschen oder amerikanischen Bevölkerung. Es ist in der Regel pure Heuchelei, wenn Juden 
das Gegenteil behaupten. Unbestritten bleibt, dass es auch Juden gibt, die sich mit Amerika oder 
Deutschland mehr verbunden fühlen als mit Israel und/oder der jüdischen Religion. Es ist nicht 
übertrieben, wenn man sagt, dass die jüdische Religion beinahe ausschließlich ein Instrument zur 
Abschottung gegenüber Nichtjuden in aller Welt ist. Auch noch heute sind in jüdischen Kreisen 
Mischehen verpönt und sogar verboten. "Mischehen sind für Juden eine Verdammnis, weil dadurch 
das jüdische Gesetz verletzt wird und somit die Zukunft der jüdischen Mission in Gefahr gerät ..." 
[Jewish Chronicle, London, 23.1.1998, S. 25] Versuchen Sie mal als Nichtjude in Israel 
Immobilien, Grund und Boden oder die israelische Staatsbürgerschaft zu erwerben - keine Chance! 
Viele Juden betrachten sich als das auserwählte Volk, als etwas Besseres. 


Dem qutgläubigen Nichtjuden sollten folgende Zitate die Augen Öffnen: Der Rabbi, das 
religiöse Oberhaupt der an der israelischen Regierung beteiligten Shas-Partei, Rabbi Ovaida Yosef, 
gemäß Jerusalem Post vom 18. Oktober 2010: „Die Goyim (Nichtjuden) sind nur geboren 
worden, um uns zu dienen. Darüber hinaus haben sie keinen Platz auf Erden - nur um uns zu 
dienen. Ohne das haben sie keinen Platz in der Welt - nur, um dem Volk Israel zu dienen. Mit 
Einheimischen wird es wie mit jeder anderen Person sein - sie müssen sterben, aber Gott wird 
Ihnen Langlebigkeit geben ... Dies ist sein Diener. Deshalb bekommt er ein langes Leben, um gut 
für die Juden zu arbeiten. Wozu sind die Einheimischen nötig? Sie werden arbeiten, sie werden 
pflügen, sie werden ernten. Wir werden wie ein Efendi/ein Herr dasitzen und essen. Deshalb 
wurden Einheimische geschaffen.“ Gemäß Rabbi Yitzak Shapira in seinem 230 Seiten 
umfassenden Buch „The King’s Torah“ haben Nichtjuden von Natur aus kein Mitleid und sollten 
getötet werden, um ihre üblen Neigungen einzuschränken. „Wenn wir einen Einheimischen 
(Eingeborenen) töten, der eines der sieben Gebote übertreten hat, ... Ist nichts Falsches dabei. ... 





Das Töten von Babys (ein aufmerksamer Geist denkt hier sofort an die millionenfachen 
Abtreibungen nichtjüdischer Föten) ist gerechtfertigt, wenn klar ist, dass sie als Erwachsene 
uns Leid antun. In solch einer Situation kann ihnen absichtlich Leid zugefügt werden, nicht nur 
während eines Kampfes mit Erwachsenen.“ Shapira führte die Yeshiva (Thora-Schule) der 
besonders radikalen Siedlung Yitzar, deren fanatische Mitglieder immer wieder über Palästinenser 
herfallen, ihre Ernten vernichten und ihre Haustiere töten. Trotzdem wurde dieses 
„Terrortrainingsinstitut“ von zwei israelischen Ministerien und amerikanischen Spendern großzügig 
finanziell gefördert. (Quelle: Max Blumenthal, Alternet, 30. August 2010). Rabbi Kook der Ältere, 
Chef-Rabbiner in Palästina im Jahre 1920: „Der Talmud besagt ..., dass es zwei grundsätzliche 
Arten von Seelen gibt, eine nichtjüdische Seele kommt aus der satanischen Sphäre, während die 
jüdische Seele aus der Heiligkeit kommt. ... Der Unterschied zwischen einer jüdischen Seele 
und einer nichtjüdischen Seele ... ist größer und tiefer als der Unterschied zwischen einer 
menschlichen Seele und der Seele von Vieh. Der Rabbi Israel Hess forderte in seinem am 
26.02.2014 veröffentlichten Artikel „Genocide: A Commandment of the Thora. Wir müssen alle 
Völkermord begehen, denn die Palästinenser sind die alten Amalekiter.“ 


Menachem Begin, Premierminister Israels, in einer Rede vor der Knesset, zitiert in Amnon 
Kapeliouk, Begin and the Beasts“, New Statesman, 25. Juni 1982: „Unsere Rasse ist die 
Herrenrasse. Wir Juden sind heilige Götter auf diesem Planeten. Wir unterscheiden uns von 
den niederen Rassen so, wie diese sich von den Insekten unterscheiden. Tatsächlich sind 
verglichen mit unserer Rasse andere Rassen Bestien und Tiere, Vieh bestenfalls. Andere Rassen 
werden als menschliche Exkremente betrachtet. Unsere Bestimmung ist es, über die niederen 
Rassen zu herrschen. Unser Königreich auf Erden wird von unserem Führer mit einem Eisenstab 
beherrscht. Die Massen werden unsere Füße lecken und uns als unsere Sklaven dienen.“ 
Nebenbei bemerkt, dieser Begin hat, wie auch Obama, 1978 den Friedensnobelpreis bekommen! 
Zum Glück gibt es nicht wenige Juden, die sich von solchen menschenverachtenden Äußerungen 
nicht nur distanzieren, sondern sie auch bekämpfen. Ohne solche Juden würden wir diesbezüglich 
heute noch im Dunkeln sein. 


Im Talmud, Megilla, Fol. 28a steht: „Von Abuha und Minjamin bat einer, es möge ihm 


zugutekommen, dass er nie einen Nichtjuden angeschaut hat, und ein anderer, es möge ihm 
zugutekommen, dass er sich nie mit einem Nichtjuden assoziiert hat.“ Jüdisches Lexikon, Band 
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V, S. 855: „Der Talmud war Jahrhunderte durch der Erzieher, Zucht- und Lehrmeister des jüdischen 
Volkes.“ Der Jude Emil Bernhard Cohn schrieb 1935 in „Führer durch das jüdische Wissen - 
Das jüdische ABC“, S. 259: „Der Talmud ist als Grundlage des Schulchan Aruch Volksbesitz und 
Volksgesetzbuch der gesamten Judenheit.“ Der Jude ist darauf angewiesen, nicht als das „Nein 
zum Leben der Völker“ wahrgenommen zu werden. Gelegentlich wird deshalb von jüdischer 
Seite versucht, die Thora gegenüber den Nichtjuden zu verharmlosen. Das ist eine der 
unverschämtesten Täuschungsversuche der Judenheit. Wer sich auf diese Spitzfindigkeiten 
einlässt, wird im Drahtverhau jüdischer Rabulistik verbluten. 


Die maßgebliche jüdische Deutung des Alten Testaments hat sich in Jahrtausenden durch 
mündliche Überlieferung in den berühmten Lehrhäusern herauskristallisiert und im siebenten 
Jahrhundert christlicher Zeitrechnung im Talmud und - daraus herausgefiltert - noch später im 
Schulchan Aruch den schriftlichen Ausdruck erhalten. Jahrhundertelang war die Judenheit 
bemüht, den Talmud vor den Nichtjuden geheim zu halten. Lässt man das alles auf sich 
wirken, wird es verständlich, warum Nichtjuden, die sich mit der Thora-Lektüre befassen, mit 
dem Tode bedroht werden: ,„ ... Wenn ein Nichtjude sich mit der Gesetzlehre (Thora) befasst, so 
verdient er den Tod, denn es heißt (5. Mos. 33,4): Eine Lehre übergab Mosche zum Erbbesitz.“ 
(Talmud, Sanhedrin, Fol. 59a) Der Talmud liefert hundertfach den Beweis, dass der Judenheit ihre 
durch ihr Wesen bedingte prekäre Lage in der Diaspora stets gegenwärtig ist und für sie 
handlungsbestimmend sein muss. Hier wird vorgeschrieben, die Nichtjuden zu schädigen, wo 
und wie es nur geht - aber dabei hat sie stets darauf zu achten, dass durch ihr Verhalten kein 
Schatten auf Jahwe, ihren Eigentumssgortt, fällt. 


Der jüdische Philosoph Arthur Trebitsch (17.4.1830-26.9.1927) schrieb: „Der Schwindel ist die 
wesentliche Waffe im Kampf des beweglichen (jüdischen) wider den fassenden (arischen) 
Geist und zwar seit Urzeiten. Schwindel sind die mannigfaltigen politischen Schlagworte, 
hinter denen verschanzt das eigentliche Ziel der Weltherrschaft des beweglichen Geistes so lange 
verborgen bleiben konnte. Aber ehe wir auf den mannigfaltigen Gebieten des wirtschaftlichen und 
staatlichen Lebens erforschen wollen, wie es den Juden gelang, den Arier um die Rechte der 
Erstgeburt des fassenden Geistes zu betrügen, müssen wir aus einigen Beispielen erkennen lernen, 
wie es möglich wurde, dass der schwache, ohnmächtige, verachtete und scheinbar so machtlose 
Ghettojude dem Deutschen sein Wollen ganz allmählich aufzuzwingen wusste, ohne dass dieser 
die rätselhafte Vergewaltigung überhaupt jemals erkannte. Der Schwindel des einzelnen wird 
erst zur ungeheuren Macht dadurch, dass eine Schar von Genossen, eingeweiht in das Ziel eines 
gemeinsamen wohlausgedachten Betruges, ihn bei diesem verwirrenden Geschäfte zu 


unterstützen. ... Und während der Deutsche es heute erst langsam und allmählich erlernt und 


wird erlernen müssen, treu zum Stammesgenossen zu stehen, hat der Jude dank seiner 
Grundstruktur auch ohne jeglichen vereinigenden Druck es leicht, sich mit seinen 


Stammesgenossen zu gemeinsamen Werke zu vereinigen. ... Denn Freundschaft im Sinne des 
beweglichen Geistes ist es ja, dies Zusammenhalten beim gemeinsamen Werke der 
Ausbeutung und des Betruges am Fremdlinge (Goy).“ 





Trebitsch war trotz seiner Herkunft ein glühender Judengegner. Er warf den Juden vor, dass sie 
Rassereinheit praktizieren, anderen jedoch die Rassenvermischung predigen, auf die 
Bewahrung der eigenen Leibesfrucht bedacht sind, den anderen aber Abtreibung 
aufschwatzen usw. Und wenn wir uns diesem Diktat nicht unterwerfen, sind wir nach der Lesart 
der Judenheit „schlechte Menschen“, also Antisemiten. Das ganze Ausmaß der darin für unsere 
Intelligenz liegenden Beleidigung ist erst zu ermessen, wenn wir uns das Wesen der Bildung 
als solches bewusst machen. Diese ist das Mittel, das der Menschheit sein Dasein gibt. Weitere 
Details finden Sie im Buch von Prof. Israel Shahak (ehemaliger Vorsitzender der Internationalen 
Liga für Menschenrechte in Israel) „Jüdische Geschichte — Jüdische Religion“. Erst durch 
solche Juden, wie Trebitsch, Shahak und viele andere ehrliche und verantwortungsbewusste 
Juden, erklärt sich das jüdische Schisma. „Die Juden haben sich insoweit emanzipiert, als 
das die Christen zu Juden geworden sind.“ (der Jude Karl Marx, Zur Judenfrage, 1844) Ich kann 
Marx nur zustimmen, denn unsere Gesellschaft ist heute völlig verjudet. Das ist auch eine 
beeindruckende Demonstration jüdischer Macht. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1733 


„Der Mythos über eine jüdische Weltverschwörung oder über Juden, die die Medien, 
Wirtschaft, Regierung oder andere gesellschaftliche Institutionen kontrollieren.“ Dass es 
sich hier um keinen Mythos handelt, sondern um nackte Tatsachen, ist vielfältig belegbar: 
Zum Beispiel die Finanzindustrie: Obwohl die Juden nur zwei Prozent der amerikanischen 
Bevölkerung ausmachen, waren in den letzten 50 Jahren alle Vorsitzenden der amerikanischen 
Zentralbank Juden, mit einer Ausnahme von 17 Monaten (George W. Miller, 1978-79): Arthur F. 
Burns (1970-1978), Paul A. Volcker (1979-1987), Alan Greenspan (1987-2006), Ben Bernanke 
(2006-2014) und Janet Yellen (2014-2018). Ob das nun daran liegt, dass Juden wesentlich besser 
mit unserem Geld umgehen können, weiß ich nicht. Obendrein sind die wichtigsten Posten in der 
amerikanischen Politik und in der Wirtschaft mit bis zu zwei Dritteln mit Personen besetzt, die 
jüdische Verbindungen haben. Die Internetseite „Who Controls America?“ 
https://thezog.wordpress.com gibt den entscheidenden Einblick. Diese Quelle zielt darauf ab, 
methodisch eine virtuelle enzyklopädische Sammlung von Fakten zu präsentieren, um die vielen 
Mythen über die jüdische Geschichte und Identität zu dekonstruieren und zu untersuchen, wie diese 
Mythen zu einem enormen wirtschaftlichen, kulturellen und politischen Vorteil genutzt 
werden, der für Nichtjuden äußerst schädlich ist. Es werden die Gründe untersucht, warum 
es wichtig ist, wer in den oberen Rängen der Macht als Jude identifizierbar ist, warum es 
notwendig ist, eine offene öffentliche Diskussion über dieses Thema zu führen, und warum 
eine solche Untersuchung kein unmoralisches und schädliches Unternehmen ist, sondern 
vielmehr sein Gegenpol: Ein Unternehmen von solidem moralischen und rationalen Wert. 


In dem Wissen, dass solche Behauptungen unerbittlich als recycelte "antisemitische Enten" 
angegriffen werden, hat dieses Werk „Who Controls America? When Victims Rule: A Critique 
of Jewish Pre-Eminence in America“ (https://thezog.wordpress.com/) jeden Zentimeter des 
Weges sorgfältig mit Fußnoten versehen und die jüdische Wissenschaft selbst als maßgebliche 
Quelle sowie die populären Massenmedien (von denen die meisten Autoren auch jüdisch sind) 
überwältigend erwähnt. Dieses Buch, das über 2.000 Seiten im Buchformat umfasst, bietet 
Beweise mit etwa 10.000 Zitaten aus etwa 4.000 bibliographischen Quellen (Bücher, 
Zeitschriften, Zeitungen, Regierungsdokumente und wissenschaftliche Zeitschriften). Das_ist 
zielgerichtet, denn ein entscheidendes Anliegen ist, was die jüdische Gemeinde über sich selbst 
versteht und sagt, und wie so viel von diesen Überzeugungen als Volksmeinung für alle anderen 
verbreitet werden. Der jüdische Ethnozentrismus (eine Form des Nationalismus, bei der das 
eigene Volk, die eigene Nation, als Mittelpunkt und zugleich gegenüber anderen Völkern als 
überlegen angesehen wird) steht im Mittelpunkt der Untersuchungen. Das jüdische Wesen ist 
gepaart mit einer ungewöhnlichen transnationalen Macht, um den Ethnozentrismus durchzusetzen, 
was geschichtlich beispiellos ist. Es handelt sich um eine Interessengruppe in Amerika und 
Europa mit beispielloser Macht und Einfluss. 





Kritik an den Mächtigen ist nicht unmoralisch, es ist ein notwendiger Bestandteil einer 
wirklich offenen demokratischen Gesellschaft. Was gäbe es für einen Aufschrei, wenn Deutsche 
62 Prozent des höchsten Einkommens weltweit auf sich vereinen würden, wenn die Deutschen die 
Chefetagen der weltweit führenden Konzerne dominieren würden? Sitzen jedoch Juden in diesen 
Positionen, regt sich nichts. Stattdessen werden große Debatten geführt, wenn gegen die 
Frauenquote verstoßen wird. „Für uns [Juden] scheint der europäische Antisemitismus eine 
Waffe der Starken gegen die Schwachen zu sein, eine Art ideologischer Sadismus. Darüber 
hinaus wird die Forschung höchstwahrscheinlich eine erhebliche tatsächliche jüdische 
Überrepräsentation in vielen anderen sozialen und politischen Bereichen nachweisen.“ (W. 
D. Rubinstein, Jüdische Zeitschrift für Soziologie, Bd. 42, S. 18-19) Verdient eine solche 
Gemeinschaft eine kategorische Immunität gegen Kritik? Der jüdische Gelehrte Samuel 
Dresnev schrieb: "Die Zurückhaltung, sich zu äußern, ist verständlich, aber nicht verzeihlich. 
Sicherheit ist _kein Ersatz für Ehrlichkeit. Die Geschichte wird letztendlich diejenigen 
verurteilen, die ihre Verantwortung als Wissenschaftler und Menschen verloren haben." Die 
größten Freunde eines Volkes sind nicht diejenigen, die loben, sondern diejenigen, die ehrlich sind. 
Ein Volk ohne Kritik ist entweder eine Diktatur oder eine Gemeinschaft, die so tief in selbstgefällige 
Selbstzufriedenheit eingebettet ist, dass sie auf dem Weg zur Dekadenz ist." (William Zuckerman, 
jüdischer Autor) „Ich glaube, wir Juden werden nie normale Individuen sein, solange wir unseren 
Märtyrerkomplex fördern, solange wir uns der Selbstbewertung und Selbstverbesserung entziehen 
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und solange es einfacher ist, den anderen für unsere eigenen Fehler zu beschuldigen." (Maurice M. 
Feurlich, jüdischer Autor) 


"Indem die Juden den westlichen Demokratien Antisemitismus vorwerfen, setzen sie sie in die 
Defensive. Solange Schuldgefühle gewinnbringend abgebaut werden können, können 
Vorteile erzielt werden. Aber die Lode wird wahrscheinlich nicht ewig halten." (Moshe Leshem, 
ehemaliger israelischer Diplomat, S. 253-254) "Wahre Meinung", schrieb der prominente jüdisch- 
amerikanische Journalist Walter Lippman (1889-1974), "kann sich nur durchsetzen, wenn die 
Fakten, auf die sie sich beziehen, bekannt sind; wenn sie nicht bekannt sind, sind falsche Ideen 
genauso wirksam wie wahre, wenn nicht sogar ein wenig effektiver." (LIPPMAN, W., LIBERTY 
AND THE NEWS, 1920) Erzwungene Ignoranz der gesamten jüdischen Geschichte, 
Massenzensur und Angst vor Repressalien für ihre Erzählung sind nur einige der Gründe, 
warum im Westen noch nie ein größerer wissenschaftlicher Band erschienen ist, der das Judentum 
dieser Art kritisiert. Es konnte nie von einem (jüdischen?) Mainstream-Verlag veröffentlicht werden. 


„Ein Volk, das beabsichtigt, seine eigene Regierung zu sein, muss sich mit der Macht 
bewaffnen, die das Wissen bringt." James Madison, 4. Präsident der USA 


Ist die Feststellung, wer in der Regierung jüdisch ist, eine Manifestation von "Vorurteilen"? 
Die Immunität gegen Infragestellung und Debatte, die der modernen jüdischen Gemeinschaft 


gewährt wird, spiegelt eine erstaunlich hohe Position von Einfluss und Privileg wider; man könnte 
bemerken, dass sie einen Rang einnimmt, der allgemein für solche wie despotische Potentaten und 
zensurpolitische Regime reserviert ist. In_"freien Gesellschaften" kann jeder, der will, Werke 
schreiben und veröffentlichen, die das Christentum angreifen; die Mythen des Hinduismus 
dekonstruieren; den Papst diffamieren; republikanische, demokratische, kommunistische oder 
jede andere Ideologie verachten; den gesamten Islam als Brutstätte für irrationale Manie und 
Terrorismus bezeichnen; ganze Bände über die angebliche weltweite japanische Wirtschafts- 
verschwörung schreiben; und die Gesamtheit des nebulösen Wesens, das als "weißes 
Establishment" bekannt ist, diffamieren. Aber seltsamerweise kann man in der Weite der 
dekonstruktiven Motoren von allem und jedem nicht den heiligen Bereich der jüdischen 
Geschichte, Politik und Identität kritisieren, es sei denn, der Kritiker ist bereit, in allen 
Lebensbereichen systematisch marginalisiert zu werden, sich darauf vorzubereiten, als ein 
verachtenswerter, hasserfüllter "Antisemit" beschmutzt und gebrandmarkt zu werden, zu riskieren, 
seinen Job zu verlieren, und kategorisch in die moralische und intellektuelle Müllhalde der 
Mainstream-Gesellschaft befördert zu werden. Diese einfache Prämisse (den Mut, Juden für ihre 
kollektiven Handlungen und Untätigkeiten jetzt und im Laufe der Geschichte zu kritisieren) 
ist leider in der heutigen Welt eine extrem radikale - und sogar gefährliche - Position. 


Der Beginn des Marsches der Judenheit zur Weltherrschaft: Der bewusste und gewollte 
politische Marsch der „modernen” Judenheit zur Jüdischen Weltherrschaft beginnt 1860 mit der 


Gründung der „Alliance Israélite Universelle“. In dem von dem Juden Isaac Adolphe Crémieux 
- zur damaligen Zeit die führende Leitfigur der Weltjudenheit - verfassten religiösen Manifest 
zur Zusammenfassung der Juden aller Länder heißt es: „Die Allianz, welche wir bilden wollen, 
ist weder französisch noch englisch, weder schweizerisch noch deutsch, sie ist jüdisch, sie ist 
universell. Die anderen Völker sind in Nationen gespalten; wir allein haben keine Mitbürger, sondern 
nur Religionsgenossen. Nicht eher wird der Jude der Freund des Christen und Muselmannes 
werden, als bis das Licht des jüdischen Glaubens, der einzigen Vernunftsreligion, überall leuchten 
wird. Zerstreut inmitten von Völkern, welche unseren Rechten und Interessen feindlich sind, werden 
wir vor allem Juden bleiben. Unsere Nationalität ist die Religion unserer Väter, wir erkennen 
keine andere an. Wir wohnen in fremden Ländern und wir können uns für die wechselnden 
Interessen dieser Länder nicht interessieren, solange unsere moralischen und materiellen 
Interessen in Gefahr sind. 





Die jüdische Lehre muss eines Tages die ganze Welt erfüllen. Israeliten! Obgleich zerstreut über 
alle Punkte der Erde, betrachtet euch immer als Glieder des auserwählten Volkes. Wenn ihr 
glaubt, dass der Glaube eurer Vorfahren der einzige Patriotismus ist; wenn ihr glaubt, dass ihr trotz 
eurer äußeren Nationalitäten nur ein einziges Volk seid; wenn ihr glaubt, dass das Judentum allein 
die religiöse und politische Wahrheit repräsentiert, wenn ihr alle diese Dinge glaubt, Israeliten der 
ganzen Welt, kommt, hört unseren Ruf, bezeugt uns eure Zustimmung. Das Werk ist groß und heilig. 
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Der Katholizismus, unser hundertjähriger Feind, unterliegt, auf das Haupt geschlagen. Jeden 
Tag wird das Netz, welches Israel über den Erdboden wirft, sich weiter ausbreiten, und die 


erhabenen Prophezeiungen unserer heiligen Bücher werden in Erfüllung gehen. Der Tag kommt, 
wo Jerusalem das Haus des Gebetes für die vereinten Völker wird, wo die Fahne des jüdischen 
Monotheismus auf den entferntesten Küsten weht. Benutzen wir alle Umstände. Unsere Macht ist 
groß, lernen wir sie gebrauchen. Was haben wir zu fürchten? Der Tag ist nicht mehr fern, wo die 


Reichtümer der Erde ausschließlich den Juden gehören werden.” (abgedruckt bei E. Jouin, 
„Les protocols de Butmi", S. 158) 





Aus Anlass seiner Wahl zum Präsidenten der Alliance 1861 erschien in den Archives 
Israelites 1861, Nr. 25, S. 514 bis 520, ein Artikel, der unter anderem folgendes verlautbarte: 
„Ein Messianismus der neuen Zeit muß anbrechen und sich entwickeln, ein Jerusalem der neuen 
Ordnung, heilig gegründet zwischen Morgen- und Abendland, muß sich an die Stelle der 
Doppelreiche der Kaiser und Päpste setzen. Die Alliance Israélite hat ihre Wirksamkeit kaum 
begonnen und schon lässt sich ihr Einfluss in der Ferne spüren. Sie beschränkt sich nicht nur auf 
unseren Kultus, sie wendet sich an alle, sie will in die Religionen eindringen, wie sie in alle 
Länder gedrungen ist. Die Nationalitäten sollen verschwinden! Die Religionen sollen 
vergehen! Israel aber wird nicht aufhören, denn dieses kleine Völkchen ist das auserwählte Gottes.” 
Isaac Adolphe Crémieux, nach dem Sturz des Zweiten Buonapartistischen Kaiserreiches 
Frankreichs Justizminister, pflegte mit Karl Marx, und beide gemeinschaftlich mit dem Jüdischen 
Revolutionär Maurice Joly, freundschaftlichen Umgang. Joly, ein Protégé von Crémieux, ist der 
Verfasser des „Dialogs in der Unterwelt zwischen Macchiavell und Montesquieu”, der — mit 
Abwandlungen und Ergänzungen - als die „Protokolle der Weisen von Zion” Bedeutung 
erlangt hat. 


Ulrich Fleischhauer kommt in seinem Sachverständigengutachten zu dem Schluss (Die 
echten Protokolle der Weisen von Zion. Sachverständigengutachten, erstattet im Auftrage des 


Richteramtes V in Bern von Ulrich Fleischhauer, U. Bodung Verlag, Erfurt 1935, Seite 13 ff.): „Dieses 
Programm des israelitischen Weltbundes ist genau das Programm der Protokolle, die dazu nur noch 
die Durchführungsbestimmungen enthalten. Beseitigung aller Religionen, aller Nationalitäten, 


der Kaiser und Päpste, damit Israel der einzige Weltbeherrscher werde.“ Erwähnenswert ist 
noch, dass Maurice Joly, Isaak Adolphe Cremieux zusammen mit Leon Gambetta Brüder der Pariser 


Freimaurerloge waren. 


Judas Sieg über die USA - wurde von einem Jüdischen Minister bestätigt, dem Juden Stuart 
E. Eizenstat. Er hat in seiner Eigenschaft als US- Unterstaatssekretär für Wirtschaftliche, 


Geschäftliche und Landwirtschaftliche Fragen, in einer am 21. Mai 1993 vor Absolventen der 
Yeshiva-Universität gehaltenen Grundsatzrede voller Genugtuung folgendes bekannt: Er sprach von 
dem bemerkenswerten „Übergleiten der Juden vom Rande in den Mittelpunkt des amerikanischen 
Lebens mit voller Gleichstellung, und dies wiederum mit Juden .... in ihrem Mittelpunkt“. Er stellt fest: 
„Mit weniger als drei Prozent der Bevölkerung zum Ende dieses Jahrhunderts ist das Niveau der 
jüdischen Teilnahme an der Führung im Bereich der Künste, der Wissenschaft, des 
Geschäftslebens, der Finanzen, der Politik und der Regierung in den Vereinigten Staaten 
kurzerhand ausgedrückt verblüffend. Wenn das Volk von Israel zum ersten Mal seit der Zerstörung 
des Zweiten Tempels reale Macht darstellt, die von Juden ausgeübt wird, so haben die Juden in 
Amerika realen Einfluss, ungleich dem in anderen Ländern der Diaspora, und sie benutzen dies in 
einer konstruktiven und positiven Art und Weise.“ 


48.1.1 Weitere jüdische Seltsamkeiten 


Das jüdische Beharren auf der Rolle des Märtyrers, auch wenn es als wirtschaftlicher 
Unterdrücker fungiert; Nichtjiudenverachtung über Geschichte, Kultur, Sprache und Klasse 
hinweg; jüdischer Narzissmus; jüdische Zensur abweichender Ansichten; der Ethnozentrismus der 
Auserwählten, ermordete Juden seien wichtiger als alle anderen Ermordeten; jüdische 
Kollaborateure mit deutschen Faschisten; jüdische Vormachtstellung in der Führung des 
sowjetischen Kommunismus; jüdische Herrschaft über kommunistische Geheimpolizei- 
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organisationen und Konzentrationslager der Nachkriegszeit; jüdische Doppelstandards für die 
Geschichte des Zweiten Weltkriegs: Ein Standard für Juden und ein anderer für Nichtjuden; der 
Widerstand des Mainstream-Judentums gegen die Fakten der Geschichte des Zweiten Weltkriegs; 
die Jahrhunderte alte jüdische Herrschaft als Kriegsprofiteure; der Holocaust als großes Geschäft; 
die Verbreitung weltweiter Holocaust-Museen als jüdisch-zentrierte und israelische 
Propagandaposten; die Notwendigkeit des Antisemitismus in der jüdischen Identität; jüdisches 
Selbstverständnis als weltweit "getrennt lebende Nation"; die angebliche jüdische Überlegenheit in 
der Intelligenz gegenüber anderen Völkern; rassistische Argumente, dass Juden genetisch 
intelligenter sind als andere; der traditionelle jüdische Widerstand gegen die Mischehe; die jüdische 
Selbstbesessenheit und ihr Narzissmus - Treue zum internationalen Stamm; die traditionelle Frage 
der weltweiten jüdischen Loyalität gegenüber Israel. 


Das jüdische Selbstverständnis, eine unterdrückte Minderheit zu sein, auch wenn es als 
sozioökonomischer Dominator existiert; Juden als akademische Machtelite; jüdische 
Wirtschaftsherrschaft; Juden als reichste ethnische Gruppe in Amerika und als Schlüsselschicht in 
westlichen Gesellschaften; jüdische Vormachtstellung in der Mode- und Bekleidungsindustrie; 
jüdische Monopolisierung des Diamantengeschäfts; das Aussterben des jüdischen Proletariats; 
jüdische Milliardäre; prominente jüdische Unternehmer; jüdischer internationaler Einfluss auf 
Immobilien; jüdische Kaufhäuser, Likörkonglomerate und zahlreiche andere Unternehmen, von der 
Spielzeug- bis zur Waffenherstellung; jüdische CEOs riesiger amerikanischer Unternehmen; 
jüdische Kontrolle über die Massenmedien; jüdische Dominanz der großen Hollywood-Studios; die 
nur noch semantische Frage, ob "Juden Hollywood kontrollieren" oder "jüdische Individuen 
Hollywood kontrollieren"; eine liebevolle Darstellung des Judentums und ein dekonstruktiver Angriff 
auf das Christentum; Jüdischer Einfluss auf die populäre amerikanische und europäische Kultur; 
amerikanische Massenmedien als Instrument der israelischen Propaganda; Israel als 
separatistisches, rassistisches und undemokratisches Land; jüdische Dominanz der 
"amerikanischen intellektuellen Elite"; jüdische Vormachtstellung in der intellektuellen Elite Europas; 
jüdische Vormachtstellung in der amerikanischen Regierung; jüdischer wirtschaftlicher Einfluss, 
insbesondere innerhalb der Demokratischen Partei; Geldkontrolle durch eine spezielle 
Interessengruppe als Zerstörer der wahren Demokratie; die dominierende jüdisch-israelische 
Lobbyorganisation: Das American Israel Public Action Committee (AIPAC); jüdische Lobbyarbeit 
weltweit für Israel, Holocaust-Themen, jüdische Einwanderung nach Amerika und andere 
ethnozentrische Anliegen. Jüdische Rollen als Steuereintreiber, Monopolisten des Alkoholhandels 
und Landpächter von Adligen; jüdische Ausbeutung der Bauern; Juden und Sklaverei; jüdische 
kriminelle Netzwerke in New York City und anderen großen Städten; der zentrale jüdische Einfluss 
bei der Geburt des "organisierten" Verbrechens; jüdische Herrschaft im Prostitutionshandel; die 
heutige Bedeutung Israels im internationalen Prostitutionshandel; Drogen- und Drogengeldwäsche 
in jüdischen Netzwerken: Die "russische" Mafia, die "Ultraorthodoxe" und andere. Die Tradition der 
jüdischen Namensänderung; projüdische rechtliche Doppelmoral. Jüdische Organisationen 
konzentrieren sich darauf, Geld vor allen anderen Überlegungen zu sammeln. Geld und Status; 
Versteigerung von Leserechten in der Synagoge; Jüdische Prahlerei usw. usf. Alles _ nur 
Verschwörungstheorien? Wenn dem so wäre, würden die Juden damit anders umgehen: Sie 
würden, anstatt zu zensieren, faktenbeladen und siegesgewiss in die Offensive gehen. Sie hätten 
die Verschwörer längst der Lüge überführt. Stattdessen glänzen nur die Aufklärer mit belastbaren 


Fakten, wie auch hier: http://holywar.org/jewishtr/open.htm 


Über die unvorstellbare Macht und den unvorstellbaren Einfluss gewisser jüdischer Kreise 


gibt _ es umfassende belastbare Literatur, wie zum Beispiel von: Norman G. Finkelstein 
„Antisemitismus als politische Waffe: Israel, Amerika und der Missbrauch der Geschichte“; Harold 


Cecil Robinson „Verdammter Antisemitismus“; John J. Mearsheimer, Stephen M. Walt „Die Israel- 
Lobby - Wie die amerikanische Außenpolitik beeinflusst wird“; David Korn „Das Netz - Israels Lobby 
in Deutschland“. Die wirtschaftliche Macht, insbesondere die Macht des jüdischen Kapitals, ist 
ebenso gut dokumentiert: Werner Sombart „Die Juden und das Wirtschaftsleben“; Stephen 
Zarlenga „Der Mythos vom Geld - die Geschichte der Macht: Vom Tauschhandel zum Euro. Eine 
Geschichte des Geldes und der Währungen“; Eustace Mullins „Die Bankiersverschwörung — Die 
Machtergreifung der Hochfinanz und ihre Folgen“. 
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Offensichtlich erfüllen die Gesetze gegen Antisemitismus nur einen Zweck: Gewisse jüdische 
Kreise wollen sich damit aus ihrer Verantwortung stehlen. Hinter dem jüdischen Widerstand, 


die Verantwortung für die geschmackloseren Teile der jüdischen Geschichte zu übernehmen, 
steht die Tatsache, dass solche Zugeständnisse den Mythos der modernen jüdischen Identität 
selbst gefährden. Das heißt, dass Juden moralisch allen anderen überlegen sind, für die sie die 
vollendeten (und unschuldigen) Opfer der Menschheit sind. Dieser jüdische Standard-Takt, sich 
vor der Verantwortung zu drücken und sie auf den Kopf eines anderen zu übertragen, ist 
historisch gesehen so jüdisch wie der Talmud. Solche Juden, wie zum Beispiel Harold Brackman 
vom Simon Wiesenthal Center scheuen sich nicht auf die rhetorische Seifenkiste zurückzugreifen, 
um ihrer „Glaubwürdigkeit“ ein Gewicht zu geben: "Historische Fakten und historische Wahrheit sind 
nicht identisch. Das Unverzichtbare Bindeglied zwischen ihnen ist die Verpflichtung des Historikers 
zur ehrlichen Bewertung und die Vorlage von Beweisen. Vor zweitausend Jahren hat der römische 
Redner Cicero verkündet, was man den Ethik-Kodex des Historikers nennen könnte: Das erste 
Gesetz für den Historiker ist, dass er niemals eine Unwahrheit verkündet. Die zweite ist, dass 
er nichts unterdrücken soll, was stimmt. Außerdem darf kein Verdacht auf Befangenheit 
bestehen, oder Böswilligkeit." Brackmans Verfechten von Cicero als Vorbild moralischer Tugend 
und Wahrheitsfindung ist eine bizarre, wenig unterstützende Auswahl für die Grundlage seiner 
eigenen Argumente. 


Es ist offenkundig, dass Juden in den entscheidenden wirtschaftlichen und politischen 
Positionen überproportional vertreten sind. Jede andere ethnische Gruppe wäre stolz darauf, so 


wie beispielsweise die Deutschen 1910 darauf stolz waren, dass 70 Prozent der weltweiten 
wissenschaftlichen Literatur in deutscher Sprache erschien. Ist das nun nur missverstandene falsche 
jüdische Bescheidenheit oder wollen sie sich nur aus ihrer Verantwortung stehlen, die mit ihren 
Machtpositionen verbunden ist? Hier hilft ein Bibelvers weiter: An_ihren Taten sollt _ihr_sie 
erkennen! (1. Johannes 2,1-6) Sie wollen keine Verantwortung übernehmen und ihre wenig 
ruhmvollen Taten sollen im Dunkeln bleiben, das ist ihr Nutzen aus den Antisemitismusgesetzen. 
Damit das so bleibt, werden antisemitische Handlungen strafbar gemacht. Allein das ist ein Beweis 
dafür, dass sie eine außergewöhnliche und einzigartige Machtfülle besitzen, denn keine andere 
Ethnie hat es fertig gebracht derartige Gesetze für sich bei anderen Völkern auf den Weg zu bringen, 
das schafft nur das „auserwählte“ Volk. 


Es ist erstaunlich, dass es ein jüdischer Weiser, Martin Buber, war, der „die Judenfrage“ zu 
diesem Extrem zugespitzt hat: „Bisher hat die jüdische Existenz nur dazu ausgereicht, 
Götzenthrone zu erschüttern, nicht aber einen Thron Gottes aufzurichten. Das macht die 
Unheimlichkeit der jüdischen Existenz inmitten der Völker aus. Das Judentum prätendiert das 
Absolute zu lehren, aber faktisch lehrt es nur das Nein zum Leben der Völker, vielmehr es ist 
dieses Nein und nichts mehr. Darum ist es den Völkern ein Grauen geworden. Darum muss, 
wo eins von ihnen dazu übergeht, nicht mehr wie bisher nur in seiner Innerlichkeit, sondern in den 
Ordnungen der Wirklichkeit sein eigenes Selbst als das Absolute zu setzen, es Israel abschaffen 
wollen. Darum ist Israel heute, statt mit einem Flug über den Abgrund den Weg der Rettung 
weisen zu dürfen, zuunterst in den Strudel der allgemeinen Heillosigkeit gerissen.” (Martin 
Buber, Zweiter Band - Schriften zur Bibel, Kösel-Verlag, München 1964, Seite 1071) „Um dieser 
Wesensschau zu entfliehen, hat die Judenheit die moralische Geschichtsbetrachtung gefunden, d. 
h. die Juden haben Gott auf die Anklagebank gesetzt und sich zu seinen Richtern aufgeworfen. 
Ohne je eine Verhandlung durchgeführt zu haben, fällen sie das vorgefasste_ Urteil: 
„Schuldig“. Sie seien das Opfer, alle anderen Täter. Sie schwenken das Banner mit der 
Aufschrift „Antisemitismus“ und „Wiedergutmachung“, um damit ihre Raubzüge gegen die 
Völker zu rechtfertigen.“ (Horst Mahler, „Das Ende der Wanderschaft“ S. 16) 


Die _Israel-Lobby in Deutschland, die den Volksverhetzungs-Paragrafen 130 StGB zu 
verantworten hat und/oder sich zumindest hinter diesem Maulkorb-Paragrafen und ihren 


Antisemitismus-Gesetzen immer gern versteckt, um jeder anständigen Diskussionen aus dem Weg 
zu gehen, kommt nicht im Traum auf die Idee Ähnliches in Israel zu installieren! Aus diesem Grund 
weise ich auf einen in "The Times of Israel" publizierten Artikel hin: „Op-ed calls on Israel to nuke 
Germany, Iran - 20-30 nuclear bombs will assure the job gets done,’ opinion piece on right-wing 
Israel National News site says” (Quelle: https://www.timesofisrael.com/op-ed-calls-on-israel-to- 
nuke-germany-iran/), der mit der Veröffentlichung Volksverhetzung in Reinkultur verbreitet: 
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Dort wird eine in "Israel National News" erschienene Aufforderung von Ben-Eliyahu (ehemaliger 
Generalmajor der Israelischen Streitkräfte und von 1996 bis 2000 Befehlshaber der Israelischen 
Luftstreitkräfte) unkommentiert weiterverbreitet, dass Israel im Namen des kommenden Messias den 
Iran und Deutschland mit einem Atombombenangriff vernichten muss, um es vor der eigenen 
Zerstörung zu schützen: "Wenn der Feind sich erhebt, um dich zu zerstören, musst du früher 
aufstehen, um ihn zu vernichten: Zwanzig, dreißig Atombomben, einige auf Berlin, München, 
Hamburg, Nürnberg, Köln, Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Dortmund werden sicherstellen, 
dass die Arbeit erledigt wird und für tausend Jahre Ruhe ist." 


Diese Heuchelei des Systems ist ekelhaft, so wie hier mit zweierlei Maß gemessen wird, und 


zwar immer nur zum Nachteil der nichtjüdischen Bevölkerung! In wessen Auftrag arbeiten die 
Bundesregierung und die „deutschen“ Mainstream-Medien — im jüdischen oder im deutschen 


Auftrag?! Wenn das kein durchschlagender Beweis für die jüdische Machtfülle ist, was dann? Wer 
als Nichtjude zum Wissen gelangt, muss gemäß der Bibel sterben, so steht es im Ersten Buch 
Mose (Genesis) 2,16-17: "Von allen Bäumen des Gartens [Eden] darfst du essen, nur vom Baum 
der Erkenntnis von Gut und Böse darfst du nicht essen; denn am Tage, da du davon issest, musst 
du sterben." An ihren Taten sollt ihr sie erkennen! „Um zu erfahren, wer über euch herrscht, 
braucht ihr nur herausfinden, wen ihr nicht kritisieren dürft“ (Voltaire). Wären mehr Deutsche 
aufgestanden und hätten sich aktiv gegen diejenigen gestellt, die behaupteten, für sie zu sprechen, 
wäre die deutsche Geschichte die letzten Jahrzehnte anders verlaufen. Alles ein nur ein 
schlechter Witz? 


Im Weltbild der orthodoxen Judenheit verkörpert das deutsche Volk Amalek und Haman in 
einem. Diese Namen stehen für grausam ausgemordete Widersacher der Juden. Die 


Ermordung von 75.000 Nichtjuden durch Juden während der Herrschaft des Persischen Großkönigs 
Ataxerxes wird noch heute mit Trinkgelagen gefeiert als Errettung der Judenheit durch Mordechai 
und mit schlimmsten Verfluchungen der Gehenkten wird an die Hinrichtung Hamans und seiner 10 
Söhne erinnert (Purimfest). Nun versuche man sich einmal vorzustellen, die Deutschen 
würden den Holocaust jedes Jahr feiern ... Unvorstellbar! 


48.1.2 Die Erfindung des „Antisemitismus” als Jahwes Tarnkappe 


Der Jude Martin Buber hat uns einen versteckten Hinweis gegeben: “Das kritische Werk der 
Juden in den letzten hundert Jahren hat, statt durch Zerschmetterung der Götzen Raum für Gott zu 
schaffen, ihm selber alle Stätte auf Erden zu entziehen unternommen. Statt Völker zu lehren, vom 
Dienste der Fiktionen zum Dienste der Wahrheit überzugehen, hat es dazu beigetragen, dass 
sie den Gedanken der Wahrheit selber zu einer unerlaubten Fiktion gestempelt haben. Der 
„Anti-Semitismus-Vorwurf“ gegen die Gojim wird aber nicht wirklich zur Verteidigung eingesetzt. Er 
ist die fürchterlichste Angriffswaffe der Judenheit. Der Jude Gilad_ Atzmon_ entziffert ihre 
Bedeutung: „Ein Antisemit ist jemand, den die Juden hassen.“ Und wen die Juden hassen, 
das bestimmt ihr Bereicherungs- und Bemächtigungstrieb, der sich im Alltagsleben in einer 
unendlichen Vielfalt von Jüdischen Interessen äußert. Wer sich diesen entgegenstellt oder auch nur 
hinderlich ist, der ist ein „Anti-Semit”. Der Antisemitismusvorwurf ist also die Keule, die unseren 
Widerstand gegen die Verknechtung durch die Judenheit, erschlägt. Es ist der bisher 
glanzvollste Sieg der Judenheit über die nicht-jüdische Menschheit, die völkerumspannenden 
Abwehrbewegungen gegen das Judentum vom Judengeist (Jewish mindset) abgelenkt und auf den 
semitischen Genpool, also etwas Äußeres, ausgerichtet zu haben. 





Wer fragt da noch nach dem Geist, der im Juden wirkt? Der Jude bzw. die Judenheit wird — wo 
die Judenheit machtlos ist - als schiere Vorhandenheit (Dasein) ohne ein Woher? Wozu? und 


Wohin? wahrgenommen - und bekämpft, zuweilen wie lästige Insekten bekämpft (Pogrom). So erst 
werden das Bild der Gaskammer im Altarraum der Holocaustkirche und das Verlangen der 
Judenheit, davor niederzuknien, plausibel. Diese „Neue Weltreligion” ist undenkbar, wenn der 
Gedanke des Judentums, wie ihn der Jude Martin Buber ausgesprochen hat — nämlich als reinen 
Gedanken - von den nichtjüdischen Völkern erfasst sein wird. Dabei muß man sich die logische - bei 
Hegel zu erlernende - Konsequenz vergegenwärtigen, dass die Negation sich in unendlicher Vielfalt 
reales Dasein gibt, also die Jüdische Existenz, in ihrer Negativität das Böse bzw. Satan genannt, 
allgegenwärtig den Nichtjuden in unendlich vielfältiger Gestalt entgegentritt. 
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Bedarf es dafür eines Zeugen? Dann mag dafür einer der zu seiner Zeit mächtigsten Juden 
angenommen werden. Auf dem Höhepunkt seiner Macht, zur Zeit Königin Victorias, wurde das 
Britische Empire von einem Juden geführt, der schon Jahre vor seinem Amtsantritt als 
Premierminister dieses Ereignis vorausgesagt hatte: Benjamin Disraeli Earl of Baconsfield. Er 
bezeugt in seinem Roman „Endymon” die führende Rolle der Judenheit: „Die Semiten üben 
heute einen sehr großen Einfluss auf alle Geschäfte der Welt aus, und zwar durch ihren kleinsten, 
aber originellsten Zweig, die Juden. Es gibt keine Rasse, die so viel Zähigkeit und so viel 
Organisationstalent besitzt. Diese Begabung hat ihnen eine vorher nie dagewesene Herrschaft über 
das Eigentum und unbegrenzten Kredit gesichert. In dem Maße, wie ein Nichtjude im Leben 
prosperiert und er Geschäftserfahrung macht, in demselben Maße werden ihm die Juden 
entgegenarbeiten. Seit langer Zeit haben sie sich in unsere (Englands) geheime Diplomatie 
hineingestohlen und sich derselben fast ganz bemächtigt; in einem Vierteljahrhundert werden sie 
öffentlich ihren Anteil an der Regierung fordern. Nun, dieses ist eine Rasse, Menschen und 
Korporationen, deren Handlungen durch eine geheime Organisation geleitet werden, eine Rasse, 
mit welcher ein Staatsmann rechnen muß. Sprache und Religion machen keine Rasse; Blut, das 
Blut allein macht die Rasse.” Auch er ist ein Vertreter der absichtlichen Irreführung der Gojim durch 
die rassistische Fehldeutung der Jüdischen Existenz. 


Mit der Wortfalle Antisemitismus”, die die Frage nach dem Wesen des Judaismus dem 
Bewusstsein fernhält, ist der anti-jüdische Widerstand absolut gelähmt - bis auf den heutigen 
Tag. Diesen Sieg verdankt die Judenheit ihrem Stammesgenossen Wilhelm Marr, als dem Erfinder 
dieses Ausdrucks. Der aber konnte damit nur erfolgreich sein, weil der Kampf gegen das 
Judentum von Anfang an sich materialistisch _— damit jüdisch_- orientierte; den 
Mammonismus aufs Korn nahm und dabei den Mosaismus als die Triebfeder übersah. So 
konnte die Judenheit nicht wirklich als das realweltliche Dasein Satans erkannt werden. Aber 
nur diese Erkenntnis vermag gegen die Herrschaft des Judentums etwas auszurichten. Das ist wohl 
das bündigste Zeugnis für die Tatsache, dass auch die Nationalsozialisten das Wesen der Jüdischen 
Frage nicht begriffen hatten. Daran sind sie zugrunde gegangen. Sie haben das Judentum an der 
falschen Stelle - als Rasse- und Geldjuden - angegriffen, dort nur zum äußersten gereizt, aber nicht 
tödlich treffen können. 





Wir lassen uns von den Juden immer noch an der Nase herumführen, indem wir gedankenlos 
das Unwort „Antisemitismus” als Moment des sprachlichen Umgangs dulden, statt es als 
jüdischen Giftpfeil kenntlich zu machen und gnadenlos auszumerzen. Es sind zwei ganz 
verschiedene Dinge, ob man sich gegen Jüdische Anklagen mit einem Dementi: „Ich bin kein 
Antisemit.” verteidigt, oder den Antisemitismus-Wortbetrug auffliegen lässt, indem wir die Frage 
nach dem Grund der völkererfassenden Abwehr des Judentums stellen. 


Nicht Adolf Hitler, sondern der Zionist Bernard Lazare, der Ende des 19. Jahrhunderts in Paris 
wirkte, brachte den entscheidenden Gesichtspunkt für die Behandlung der Judenfrage in die 
Diskussion ein. Er schreibt: „Wenn die Feindschaft und die Abneigung gegen die Juden nur 
in einem Lande und in einer bestimmten Zeit bestanden hätten, wäre es leicht, die Ursache 
dieser Wut zu ergründen. Aber im Gegenteil, diese Rasse ist seit jeher das Ziel des Hasses 
aller Völker gewesen, in deren Mitte sie lebte. Da die Feinde der Juden den verschiedensten 
Rassen angehörten, die in weit voneinander entfernten Gebieten wohnten, verschiedene 
Gesetzgebungen hatten, von entgegengesetzten Grundsätzen beherrscht waren, weder dieselben 
Sitten noch dieselben Gebräuche hatten und von unähnlichem Geiste beseelt waren, so müssen die 
allgemeinen Ursachen des Antisemitismus immer in Israel selbst bestanden haben und nicht bei 
denen, die es bekämpfen.” (Bernard Lazare in « Antisemitisme, son histoire et ses causes », Paris 
1934, 1. Band, S. 42, hier zitiert nach Jonak von Freyenwald « Jüdische Bekenntnisse », Nürnberg 
1941, Faksimile S. 142) 





Bedenkt man die semantischen Implikationen des Wortes „Antisemitismus”, so wird einem 


klar, dass wir mit dem Dementi in der biologistischen Falle landen. Wir offenbaren mit dieser 
Reaktion, dass „man nicht richtig im Kopf ist”. Wie und für wen kann die Biologie eines 


Menschen (sein Genpool) der Grund für seine Ausgrenzung sein? Empfinden wir doch sogar für 
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unsere Haustiere so etwas Ähnliches wie Liebe. Warum merken wir nicht, dass das Wort 


„Antisemitismus” uns allein schon von der Wahrheit wegführt, indem es uns die Frage nach 
dem Wesen des Judentums verleidet und wir deshalb nie auf die wahrhafte Antwort stoßen, 


die uns — und zugleich die Judenheit - frei macht. Wir sind geistig zu schwach, um die Worte 
Jesu Christi in uns wirken zu lassen: „Ihr (die geistlichen Führer der Juden) seid von dem Vater, 
dem Teufel, und nach eures Vaters Lust wollt ihr tun. Der ist ein Mörder von Anfang und ist 
nicht bestanden in der Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn er die Lüge redet, 
so redet er von seinem Eigenen; denn er ist ein Lügner und ein Vater derselben”. (Joh 8, 44) 





Warum den Gojim der Blick auf das Judentum bei Strafe verboten ist: Das Judentum ist 
darauf angewiesen, nicht als „das Nein zum Leben der Völker” wahrgenommen zu werden. 


Gelegentlich wird von Jüdischer Seite versucht, die Thora gegenüber den Nicht-Juden zu 
verharmlosen mit der Behauptung, dass diese nur „allegorisch“ zu verstehen sei. Hinter dem, was 
in den Texten vordergründig als grausam und menschenverachtend erscheine, müsse „der Sinn“ 
aufgespürt werden, der bei rechtem Verständnis etwas ganz anderes zum Ausdruck bringe. Das ist 
einer der unverschämtesten Täuschungsversuche der Judenheit. Und die vielgerühmte 
Gelehrsamkeit der Rabbiner ist wesentlich die Frucht Jahrtausendealter Bemühungen, diesen 
Täuschungsversuch zum Erfolg zu führen. Wer sich auf diese Spitzfindigkeiten einlässt, wird im 
Drahtverhau Jüdischer Rabulistik verbluten. Die maßgebliche Jüdische Deutung des Alten 
Testaments hat sich in Jahrtausenden durch mündliche Überlieferung in den berühmten 
Lehrhäusern herauskristallisiert und im siebenten Jahrhundert christlicher Zeitrechnung im 
„Talmud“ und - daraus herausgefiltert - noch später im „Schulchan Aruch“ den schriftlichen 
Ausdruck erhalten. Jahrhunderte lang war die Judenheit bemüht, den Talmud vor den Gojim 
geheim zu halten. Anfänglich war sie damit erfolgreich. Heutigentags ist eine von einem Jüdischen 
Verlag herausgebrachte 12-bändige Übersetzung in die deutsche Sprache zugänglich. Lässt 
man den Inhalt auf sich wirken, wird es verständlich, warum Nichtjuden, die sich mit der Thora- 
Lektüre befassen, mit dem Tode bedroht werden: “.... Wenn ein Nichtjude sich mit der 
Gesetzlehre (Thora) befasst, so verdient er den Tod, denn es heißt (5. Mos. 33, 4): ‚Eine Lehre 
übergab Mosche zum Erbbesitz.” (Talmud, Sanhedrin, Fol. 59a) Der Talmud liefert hundertfältig den 
Beweis, dass der Judenheit ihre durch ihr Wesen bedingte prekäre Lage in der Diaspora stets 
gegenwärtig ist und für sie handlungsbestimmend sein muss. 


Vielleicht_ werden wir schon bald die schonendste Revolution, aller bisherigen in der 
Weltgeschichte, erleben: Wenn die Völker furchtlos — also laut und vernehmlich — verkünden: 


‚Jahwe ist Satan!’, wird dieses Religionsfossil von der Bühne des Welttheaters abtreten. Die 
monopolartige Geld- und Medienmacht werden die Völker im jetzt annebenden Tohuwabohu des 
Systemzusammenbruchs den Juden mit leichter Hand abnehmen, indem sie die Geldsammelstellen 
(Banken, Versicherungen und Vermögensfonds) in das Eigentum der Gemeinwesen überführen und 
so den Betrug der Jüdischen Bankiers, die die Welt beherrschen, - wenigstens teilweise - sühnen 
sowie die Rolle der von Juden beherrschten Medien offenlegen. Die Beweise sind erdrückend: 
Die innere Einstellung, die jene Kreise beherrscht, ist in einem Brief der Gebrüder Rothschild, 
London, an US-Amerikanische Geschäftspartner vom 28. Juni 1863 wie folgt zum Ausdruck 
gebracht: „Die Wenigen, die das System verstehen, werden entweder so an dessen Vorteilen 
interessiert oder abhängig von den Vorteilen sein, dass keine Opposition von jener Klasse 
zu befürchten sein dürfte, während andererseits die große Menge des Volkes geistig unfähig 
ist, die ungeheuren Vorteile zu verstehen, die das Kapital aus dem System zieht, und deshalb 
seine Lasten ohne Murren tragen wird, und vielleicht ohne zu mutmaßen, dass das System 
ihren Interessen feindlich ist.” (geschöpft aus dem Buch von Mullins „Die Bankiersverschwörung“) 


Auch das Verhältnis der Judenheit zum Geld als solches ist religiöser Natur. 


48.1.3 Die Antisemitismus-Definition ist nur eine Diskurs-Manipulation 


Die _BRD-Hochschulrektorenkonferenz folgt bei der Antisemitismus-Definition einem 


Vorschlag pro-israelischer Jugendorganisationen und will damit das selbstständige Denken 
verbieten. Die Definition von „Antisemitismus“ wurde in letzter Zeit sehr stark erweitert und 


somit ausgehöhlt. Der Vorwurf dient oft nicht mehr dazu, auf Unmenschlichkeit hinzuweisen, 
sondern soll Unmenschlichkeit gegen berechtigte Kritik immunisieren. Viele durchschauen 
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das Spiel mittlerweile — aber der Einschüchterungseffekt ist so groß, dass sich nicht jeder 
aufzubegehren traut. Der Film „Defamation“ (deutsch: Verleumdung) von dem israelischen 
Regisseur Yoav Shamir ist ein wohltuende Ausnahme [1]. Der Film stammt aus dem Jahr 2009 und 
Shamir, selber ein Jude, geht der Frage nach, was eigentlich Anti-Semitismus sei. Shamir 
erschüttere die absolute „heilige Kuh“ der Juden. Provokativ und manchmal auch respektlos habe 
er sich auf die Suche gemacht, um eine Antwort auf die Frage zu finden: „Was bedeutet Anti- 
Semitismus heute?“ Handelt es sich weiterhin um eine gefährliche und unmittelbare Bedrohung? 
Oder ist es eine Abschreckungs- und Einschüchterungstaktik von rechten Zionisten, um ihre 
Kritiker in Misskredit zu bringen? Nur 10 Jahre sind seit dem Erscheinen des Films „Defamation“ 
vergangen, viel ist seither geschehen. 





Die Anti-Defamation League, ADL, wurde 1913 von der jüdischen Organisation B’nai B’rith 
gegründet und verfügt 2009 über ein Jahresbudget von 70 Millionen US-Dollar[2]. Die ADL ist die 
größte Nichtregierungs-Organisation weltweit und ein Ministerium zur Bekämpfung von 
Kritikern. Das israelische Ministerium für strategische Angelegenheiten hat eigens eine 
Abteilung gegründet, um Kritiker des Staates Israel aufzuspüren, ihnen „Anti-Semitismus“ 
vorzuwerfen und sie öffentlich an den Pranger zu stellen, was nicht nur in Deutschland, 
aufgrund ihres Einflusses bestens funktioniert. Gezielt geht es dabei vor allem gegen 
Unterstützer der BDS-Kampagne, die zum Boykott, zum Desinvestment und Sanktionen gegen 
Israel aufruft, bis Israel die Besatzung der palästinensischen Gebiete beendet, die Mauer 
abreißt, die fundamentalen Rechte der arabisch-palästinensischen Bürger Israels akzeptiert 
und das Recht der Rückkehr der Palästinenser in ihre Heimat gemäß der UN-Resolution 194 
anerkennt. 


Die BDS-Kampagne ist eine Initiative der palästinensischen Zivilgesellschaft. Die Kampagne 
entstand 2005 und lehnt sich an die 1956 entstandene Anti-Apartheid-Bewegung der schwarzen 
Bevölkerung in Südafrika an, die sich auf diese Weise erfolgreich gegen ihre Unterdrückung durch 
die weiße Siedlerregierung zur Wehr gesetzt hatte. Inzwischen findet die Kampagne in Israel und 
weltweit breite Unterstützung, die israelische Regierung gerät zunehmend unter Druck. Das 
bedeutet, viele Israelis unterstützen die Kritik an ihrem Staat. Wer den Staat Israel politisch 
kritisiert, wird zum Anti-Semiten. Weil die ADL-Lobbygruppe Juden und Israel vertritt, hat diese 
Gruppe die Deutungshoheit und damit Recht. Was tatsächlich gesagt wurde, was gemeint ist, worum 
es geht, warum jemand sich so oder anders verhalten hat, spielt keine Rolle. 


Hier beginnt die Verleumdung und öffentliche Diffamierung von Parteien und Einzelpersonen, 
die an den Pranger gestellt werden. In Großbritannien trifft es die Labour Partei und deren 


Vorsitzenden Jeremy Corbyn. Es trifft Künstler wie den weltberühmten Musiker Roger Waters 
von Pink Floyd, es trifft Wissenschaftler an Universitäten, Medien und Journalisten. Kürzlich 
traf es sogar den deutschen Botschafter bei den Vereinten Nationen, Christoph Heusgen. 


Das Simon-Wiesenthal-Zentrum mit Sitz in Los Angeles, USA veröffentlicht jährlich eine Liste 
der 10 weltweit schwersten anti-semitischen und anti-israelischen Vorfälle: [6] Auf Platz 1 der 


Liste 2019 steht der britische Labour-Vorsitzende Jeremy Corbyn, der es 2018 auf Platz 4 geschafft 
hatte. „Eine Corbyn-Regierung in Großbritannien ist eine existenzielle Bedrohung für die 
Juden“, hieß es vor einem Jahr und Corbyn wurde als „anti-semitischer Rassist“ diffamiert. 
2018 stand auch die UN-Organisation für die Hilfe von palästinensischen Flüchtlingen, UNRWA auf 
der Top-Ten-Liste des Simon-Wiesenthal-Zentrums. Direkte Folge war, dass die US- 
Administration keine weiteren Zahlungen an die UNRWA vornahm. [7] Zurück zur Top Ten-Liste 
2019, wo auf Platz 5 Rashida Tlaib und Ilhan Omar stehen, zwei US-amerikanische 
Kongressabgeordnete. Auf Platz 7 dann folgt der deutsche UN-Botschafter Christoph 
Heusgen. Sein „Vergehen“: Er habe im UN-Sicherheitsrat 25 Mal „gegen Israel gestimmt“ und 
„israelische Bulldozer mit Hamas-Raketen gleichgesetzt“. Auf Platz 8 geht es um Universitäten 
in den USA. „Juden und Israel werden auf nordamerikanischen Universitäten angegriffen“, heißt es. 
Nordamerikanische Eliteuniversitäten hätten sich als fruchtbarer Boden für Anti-Semitismus 
erwiesen, der sich als „Anti-Zionismus“ verkleide und durch „Redefreiheit“ geschützt werde. 
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„Legitime Opposition gegen die israelische Politik gegenüber den Palästinensern soll damit 
unter dem Vorwand des Anti-Semitismus“ unterdrückt werden. Faktisch sei sie hingegen „ein 
zu Willkür geradezu einladendes Instrument (...,, um Grundrechte, insbesondere die 
Meinungsfreiheit, in Bezug auf missliebige israelbezogene Positionen zu beschneiden.“ 


48.1.3.1 Die Selbstknebelung 


Das Ende von freier Rede und Diskussion, das in den US-Universitäten nun möglicherweise 
per Präsidentenerlass durchgesetzt werden soll, hat die deutsche 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK) in vorauseilendem Gehorsam selber beschlossen. 
Widerspruch blieb nicht aus: Der emeritierte Hochschullehrer und Professor für Philosophie an 
der Universität Leipzig, Georg Meggle veröffentlichte einen Einspruch gegen den HRK-Beschluss 
und wandte sich entschieden gegen Sprachregelungen an den Universitäten. [14] Unterstützt wurde 
der Einspruch von dem emeritierten Sozialökonomen und Professor für Rechtswissenschaften 
Norman Paech aus Hamburg sowie von Professor Dr. Rolf Verleger vom Institut für Psychologie an 
der Universität Lübeck. Die Vorgabe der Hochschulrektorenkonferenz, die IHRA-Anti- 
Semitismus-Definition von allen 268 HRK-Mitgliedshochschulen übernehmen und „an allen 
Hochschulstandorten“ etablieren zu lassen, sei „ein Verstoß der HRK gegen Artikel 5 des 
Grundgesetzes, der die Freiheit von Wissenschaft, Forschung und Lehre garantiert“, hieß es 
in dem Text der drei Professoren. Von oben verordnete Sprachregelungen dürften „nicht zur 
verpflichtenden Norm“ an den Hochschulen gemacht werden. Die drei Hochschullehrer 
veröffentlichten eine Petition zur Unterschrift, um ihren Einspruch an die HRK zu unterstreichen: 


https://www.openpetition.de/petition/online/einspruch-gegen-sprachregelungen-fuer-hochschulen 


Doch bisher ist die Resonanz gering, heißt es aus dem Kreis der Initiatoren. Das sei nicht auf 
politisches Desinteresse zurückzuführen, da etliche Zuschriften darauf hinwiesen, dass die 
einschüchternde Wirkung des HRK-Beschlusses bereits ihre Wirkung entfalte. Eine Person 
schrieb demnach, sie würde die Petition gern unterzeichnen: „Doch wie kann ich das nach 
der HRK-Drohung noch machen, ohne meine berufliche Zukunft an der Uni zu gefährden?“ 
Und in einem anderen Schreiben hieß es: „Ich habe nur einen befristeten Vertrag. Wenn mein 
Name unter der Petition steht, kann ich mir eine Verlängerung abschminken. Die HRK- 
Resolution ist zwar ein massiver Eingriff in die Meinungsfreiheit an deutschen Hochschulen (....), 
durch die damit verbundene Androhung von Sanktionen muss ich aber befürchten, dass ich mit 
meiner Unterschrift das Ende meiner wissenschaftlichen Karriere einläute. Das Risiko ist mir zu 
groß!“ Die Autoren der Petition haben nun ermöglicht, dass man die Petition auch ohne 
Namensnennung unterzeichnen kann. Rund 14 Prozent der Unterzeichner und Unterzeichnerinnen 
haben das bisher getan. Die Angst geht um an deutschen Universitäten. Um seine Meinung zu 


sagen, braucht es wieder Mut. 


Übrigens hatte der israelische Regisseur Yoav Shamir 2003 einen Film an den Kontrollpunkten der 
israelischen Armee gedreht, „Checkpoint“ (Machssommin). [15] Diese Kontrollpunkte befinden 
sich an jedem palästinensischen Dorf, auf den Straßen der besetzten palästinensischen 
Gebiete, überall. Die Reisenden müssen sie passieren, wenn sie nach Jerusalem, in ein 
Krankenhaus, zur Arbeit, zur Schule oder zur Universität wollen. Der Blick der Kamera hält die 
entwürdigende Behandlung der Menschen fest. Für ihr menschenverachtendes Verhalten 
sind die israelischen Soldaten verantwortlich. Und die israelische Besatzungsmacht, die 
ihnen die Befehle gibt. Shamir wurde nach Veröffentlichung des vielfach ausgezeichneten Films 
„Checkpoint“ als „anti-semitisch“ beschimpft. Seine Antwort war ein neuer Film: „Defamation“ 
(Verleumdung). 


Quellen: Karin Leukefeld als Autorin. Den vollständigen Artikel finden Sie hier bei Free21: 
http://www .free21.org/die-diskurs-manipulation/ 
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49 Der Maulkorbparagraph 8130 StGB ‚„Volksverhetzung‘“ 


49.1 Ein völkerrechtswidriger Akt — Das ist Rechtsbeugung! 


Wir müssen uns unbedingt vergegenwärtigen, dass es eine bedingungslose Kapitulation des 
Deutschen Reiches und anschließend nur Siegertribunale gab und die, die zur Aufklärung hätten 


beitragen können, hat man ermordet oder auf andere Art und Weise mundtot gemacht. Siehe dazu 
bspw. die Bücher „Das Recht in Siegerhand — Die 13 Nürnberger Prozesse 1945 — 1949“ von Prof. 
Dr. Franz W. Seidler & „Der Nürnberger Prozess - Die letzte Schlacht“ von David Irving & „Der 
Auschwitz Mythos — Legende oder Wirklichkeit? Eine kritische Bestandsaufnahme“ von dem 
Hamburger Richter Dr. Wilhelm Stäglich. Selbstverständlich werden alle diese Autoren vom System 
verleumdet, kriminalisiert und beispielsweise als Holocaustleugner usw. diffamiert. Was 
selbständig denkende Menschen hierbei stutzig macht, ist, die Personen werden in den 
Schmutz gezogen, auf ihre Argumente, auf ihre Fakten wird jedoch in keiner Weise eingegangen, 
sie werden nicht belast- und überprüfbar widerlegt, sie werden stattdessen totgeschwiegen und 
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klammheimlich unter den Teppich gekehrt. Bis heute wird den Verlierern, den Angeklagten, das 
grundlegende Recht zur Rechtfertigung und zur Verteidigung verwehrt, was ganz klar, für 
jeden verständlich, jeglichem gesunden Rechtsverständnis widerspricht. Die sog. „Offenkundigkeit“ 
(8 291 ZPO), worauf sich die Richter heute so gerne beziehen, bezieht sich auf die Ergebnisse aus 
den Nürnberger Prozessen, deren Prozessführung aber jeder Rechtsstaatlichkeit zuwiderlief. Nur 
ein paar Beispiele: Der Rechtsgrundsatz - Im Zweifel für den Angeklagten - galt und gilt bis heute 
nicht! Geständnisse, die nur unter Folter zustande kamen, bildeten die Grundlage für die Urteile und 
für unser heutiges Geschichtsverständnis. Gräuelgeschichten wurden erfunden, wie zum Beispiel 
Geschichten über Lampenschirme aus Menschenhaut. Jahrzehnte später ergaben DNA-Tests, dass 
es Tier- und keine Menschenhäute waren. Beweise wurden gefälscht, Belastungszeugen wurden 
gekauft, die Zeugen wurden nicht vereidigt, entlastende Beweismittel wurden nicht zugelassen (wie 
man das übrigens heute auch noch macht) usw. usf. Siehe dazu auch das Urteil des 
Oberlandesgerichts Naumburg (Aktenzeichen: 2 Rv 150/14), das diese Fälschungen, diese 
Geschichtslügen erstmals amtlich bestätigte. Diese Betrügereien bilden nun die Grundlage der 
Nürnberger und der meisten heutigen Urteile, sie bilden das Fundament für die BRD-Gründung, sie 
bilden das Fundament unserer Gesellschaft. Geht's noch!? Was ich mich als denkender Mensch 
dabei auch frage: Warum mussten sie zusätzliche Gräuelgeschichten erfinden, wenn es doch 
schon, so wie behauptet, so viele andere menschenverachtende Gräueltaten der Beschuldigten 
gab? Gab es die etwa auch nicht?! Selbstständig denkende Menschen fragen sich hierbei 
zwangsläufig. Warum ist das so? Offensichtlich haben sie etwas zu verbergen (ihre eigenen 
unübertreffbaren Verbrechen gegen die Menschlichkeit?), sie wollen nicht, dass die Wahrheit das 
Licht der Welt erblickt, offensichtlich hassen sie die Wahrheit so sehr, wie der Teufel das 
Weihwasser hasst. Warum halten sie ihre und unsere Geschichtsarchive immer noch verschlossen? 
Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht. Theodor 
Fontane drückt diese Rechtsbeugung so aus: "Der Grund, warum Menschen zum Schweigen 
gebracht werden, ist nicht, weil sie lügen, sondern weil sie die Wahrheit reden. Wenn Menschen 
lügen, können ihre eigenen Worte gegen sie angewandt werden, doch wenn sie die Wahrheit 
sagen, gibt es kein anderes Gegenmittel als die Gewalt." Der Volksmund weiß: Wer einmal 
lügt, dem glaubt man nicht. 


„Der neue jüdische Gott, d.h. ‚der Jude’, kann nicht irgendwelchen menschlichen Zufälligkeiten 
unterliegen. Deshalb wird die Holocaust-Religion von Gesetzen geschützt, während jedes 
andere historische Narrativ von Historikern, Intellektuellen und jedem anderen offen 
diskutiert wird. Der Holocaust aber installiert sich selbst als ewige Wahrheit, die einen 
kritischen Diskurs transzendiert.‘“ (Gilad Atzmon, Jude, Der Wandernde - Wer? S. 182 — 184) So 
sehr sich das Judentum -teilweise mit Erfolg — bemüht, den Staaten weltweit die in Deutschland 
unter Federführung des verstorbenen Vorsitzenden des Zentralrats der Juden in Deutschland, 
Bubis, entwickelte Gesetzgebung zum Schutz der Holocaust-Religion aufzuzwingen, reicht seine 
Kraft _nicht mehr aus, die einsetzende Gegensteuerung durch den Menschenrechts- 
ausschuss der Vereinten Nationen und nationale Verfassungsgerichte zu verhindern. 
Besagter Ausschuss hat sich auf seiner 102. Sitzung vom 11. bis 29. Juli 2012 in Genf mit seiner 
„Allgemeinen Anmerkung Nr. 34 zu Artikel 19 der UN-Menschenrechtskonvention: Freiheiten 
der Meinung und Rede“ an die Spitze dieser Bewegung gesetzt. Unter ausdrücklicher 
Bezugnahme auf die französische „Lex Faurisson“ hat er zu Nr. 49 als verbindliche Auslegung der 
Konvention ausgesprochen: „Gesetze, die zum Ausdruck gebrachte Meinungen über 
historische Tatsachen unter Strafe stellen, sind unvereinbar mit den Verpflichtungen, die der 


Pakt den Vertragsstaaten in Bezug auf Achtung der Meinungs- und Meinungsäußerungs- 
freiheit auferlegt.“ Im Rahmen der 102. Tagung des Menschenrechtskomitees der Vereinten 


Nationen (11. - 29. Juli 2011 in Genf) hat die Abteilung Menschenrechte der Vereinten Nationen 
klipp und klar entschieden, dass insbesondere das Bestreiten des Holocaust als zu 
schützendes Rechtsgut der freien Meinungsäußerung gelten müsse und nicht verfolgt 
werden dürfe! Das Komitee fasste für alle _ Unterzeichnerstaaten der UN- 


Menschenrechtskonvention, also auch die Bundesrepublik Deutschland, Österreich und 
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Schweiz, obigen verbindlichen Beschluss. Die Konvention erlaubt kein allgemeines Verbot des 
Ausdrucks einer irrtümlichen Meinung oder einer unrichtigen Interpretation vergangener 
Geschehnisse.“ (Absatz 49., CCPR/C/GC/34) Das Komitee bezieht sich hauptsächlich auf das 
Bestreiten des Holocaust, denn es verweist eindeutig mit der Fußnote 166 extra auf das französische 
Holocaust-Verfolgungsgesetz (Lex Faurisson): „Die sogenannten Erinnerungs-Gesetze wie im Fall 
Faurisson gegen Frankreich, Nr. 550/93.“ Grundlage für die Verfolgung des Revisionismus in 
Frankreich bildet seit 1990 das „Gayssot-Gesetz“, nach dem sich strafbar macht, wer eine vom 
Internationalen Militärgericht in Nürnberg geahndete Handlung bestreitet. Anlass für dieses von dem 
kommunistischen Abgeordneten Gayssot in die Nationalversammlung eingebrachten Gesetzes 
waren die Bemühungen von Prof. Robert Faurisson, eine ernsthafte Forschung bezüglich der 
behaupteten Judenvernichtung durch das Deutsche Reich anzustoßen. Vermutlich wird es noch 
einige Zeit dauern, bis sich diese Auslegung in der Justizpraxis der einzelnen Staaten durchsetzt, 
aber der Trend wird sich nicht mehr umkehren lassen. In der Bundesrepublik Deutschland hat 
das sogenannte Bundesverfassungsgericht mit seinem „Wunsiedelbeschluss“ vom 4. 
November 2009 - 1 BvR 2150/08 - die entsprechende Landmarke gesetzt. 


Wie explosiv das Weltgeschehen ist, zeigte sich daran, dass sich sogar das Holocaust-Institut Yad 
Vashem in Israel für falsche Holocaust-Fakten entschuldigte, die auf dem Welt-Holocaust- 
Forum am 23. Jan. 2020 in Jerusalem in Filmen verbreitet wurden. Yad Vashem schreibt in seiner 
Mitteilung: "Leider beinhalteten die Kurzfilme, und vor allem der Film, der knapp die 
Schlüsselereignisse des Zweiten Weltkriegs und des Holocaust zeigen sollte, eine Reihe von 
Ungenauigkeiten. Die Filme erwähnen nicht die Teilung Polens zwischen Nazi-Deutschland 
und der Sowjetunion 1939 (in Folge des NHitler-Stalin-Pakts) und _bezeichnen 
Konzentrationslager fälschlicherweise als Vernichtungslager." (FAZ, 05.02.2020, S. 4) BRD- 
Präsident Steinmeier war dort und hielt eine Anklagerede gegen alle lebenden und noch 
ungeborenen Deutschen als geborene Holocaust-Täter, damit der Schuldkomplex aufrechterhalten 
und die damit verbundene Ausplünderung Deutschlands unvermindert weitergehen kann. Kein Wort 
von ihm, über die falschen Geschichtsdarstellungen in den gezeigten Filmen, vor allem, dass 
Konzentrationslager als "Vernichtungslager" dargestellt wurden. Das ist der Anfang vom Ende der 
alten, furchtbaren Welt. Und dieser Prozess beschleunigt sich täglich: In Russland wurde 2018 
der Holocaust-Revisionist und Rechtsanwalt Roman Yushkov zunächst von einem Moskauer 
Gericht zu zwei Jahren Haft wegen Holocaust-Leugnung verurteilt, dann aber im September 2018 
im Berufungsverfahren freigesprochen. Yushkov hatte in zahlreichen Publikationen die Holo- 
Geschichte als "die größte Lüge der Weltgeschichte" bezeichnet. Nicht nur, dass das Oberste 
Gericht Russlands den Freispruch am 29. November 2018 bestätigte, sprach nunmehr derselbe 
Gerichthof dem Revisionisten am 21. Januar 2020 ein Schmerzensgeld dafür zu, dass er 
ungerechterweise wegen "Judenhass und Holocaust-Leugnung" angeklagt wurde. Siehe dazu: 
„Russischer Holocaustleugner gewinnt Schadensersatz im Verfolgungsverfahren, während 
deutsche Wahrsager im Gefängnis verrotten“ (https://russia-insider.com/en/russian-holocaust- 
denier-wins-damages-persecution-suit-while-german-truth-tellers-rot-jail/ri28216) „Ohne die 
Zivilcourage des Einzelnen sind die Rechtstitel des Gesetzes nichts anderes als eine 
Ansammlung wirkungsloser Werte.“ Erich Limpach 


Die Nachwuchs-,Komödiantin“ Maria Clara Groppler vom öffentlich-rechtlichen Fernsehen 
findet den Abwurf von Napalm über Chemnitz für eine „lustige Idee“. Volksverhetzung gegen 
Deutsche gehört bei den GEZ-Medien zum politisch korrekten Ton. In der BRD wird 
Volksverhetzung gebilligt, geleugnet oder verharmlost, solange sich diese ausschließlich gegen 
Deutsche richtet. Nach dem Grundgesetz Artikel 19 Ziffer 1 muss in jedem Gesetz, welches ein 
durch das Grundgesetz gewährtes Grundrecht verletzt, ein Hinweis auf den verletzten Artikel 
im Grundgesetz enthalten sein (Zitiergebot). In 8130 ist kein Hinweis enthalten, der auf das 


verletzte Grundgesetz Artikel 5 (Meinungsfreiheit) hinweist. Daher handelt es sich bei dem 8130 
um ein ungesetzliches Gesetz und jede Anwendung entspricht Rechtsbeugung. Art. 19 
Grundgesetz: (1) Soweit nach diesem Grundgesetz ein Grundrecht durch Gesetz oder auf Grund 
eines Gesetzes eingeschränkt werden kann, muss das Gesetz allgemein und nicht nur für den 


Einzelfall gelten. Außerdem muss das Gesetz das Grundrecht unter Angabe des Artikels nennen. 
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„S 130 StGB_enthält irreguläres Ausnahmestrafrecht und steht damit und insoweit zu 


Verfassungsrecht und Meinungsfreiheit in Widerspruch. Der Gesetzgeber muss sich hier zu 
einer Richtungsänderung durchringen und - über 70 Jahre nach dem Ende des Dritten Reichs 


- einen weit vorangetriebenen deutschen Sonderweg verlassen, um zu den normalen 
Maßstäben eines liberalen Rechtsstaates zurückzufinden.“ (Günter Bertram, Richter am 
Landgericht Hamburg) 


Das Bundesverfassungsgericht mit der “Wunsiedelentscheidung”: „Art. 5 Abs. 1 und 2 GG 
erlaubt nicht den staatlichen Zugriff auf die Gesinnung, sondern ermächtigt erst dann zum 


Eingriff, wenn Meinungsäußerungen die rein geistige Sphäre verlassen und in 
Rechtsgutverletzungen oder erkennbar in Gefährdungslagen umschlagen.“ (Zitat Tz 67) 
Für Eingriffe in Art. 5 Abs. 1 GG folgt (aus der Wechselwirkungslehre), dass ihre Zielsetzung 
nicht darauf gerichtet sein darf, Schutzmaßnahmen gegenüber rein geistig bleibenden 
Wirkungen von bestimmten Meinungsäußerungen zu treffen. Die Absicht, Äußerungen mit 
schädlichem oder in ihrer geistigen Konsequenz gefährlichem Inhalt zu behindern, hebt das 
Prinzip der Meinungsfreiheit selbst auf und ist illegitim.“ (Zitat Tz 72): 
Nicht tragfähig für die Rechtfertigung von Eingriffen in die Meinungsfreiheit ist ein Verständnis des 
öffentlichen Friedens, das auf den Schutz vor subjektiver Beunruhigung der Bürger durch die 
Konfrontation mit provokanten Meinungen und Ideologien oder auf die Wahrung von als grundlegend 
angesehenen sozialen oder ethischen Anschauungen zielt. (Zitat Tz 77) 
„Eine Beunruhigung, die die geistige Auseinandersetzung im Meinungskampf mit sich bringt und 
allein aus dem Inhalt der Ideen und deren gedanklichen Konsequenzen folgt, ist die notwendige 
Kehrseite der Meinungsfreiheit und kann für deren Einschränkung kein legitimer Zweck sein. Die 
mögliche Konfrontation mit beunruhigenden Meinungen, auch wenn sie in ihrer gedanklichen 
Konsequenz gefährlich und selbst wenn sie auf eine prinzipielle Umwälzung der geltenden Ordnung 
gerichtet sind, gehört zum freiheitlichen Staat. Der Schutz vor einer Beeinträchtigung des 
‚allgemeinen Friedensgefühls‘ oder der ‚Vergiftung des geistigen Klimas‘ sind ebenso wenig ein 
Eingriffsgrund wie der Schutz der Bevölkerung vor einer Kränkung des Rechtsbewusstseins durch 
totalitäre Ideologien oder eine offenkundig falsche Interpretation der Geschichte. Auch das Ziel, die 
Menschenrechte im Rechtsbewusstsein der Bevölkerung zu festigen, erlaubt es nicht, 
zuwiderlaufende Ansichten zu unterdrücken. Die Verfassung setzt vielmehr darauf, dass auch 


diesbezüglich Kritik _und selbst Polemik gesellschaftlich _ ertragen werden, ihr mit 
gesellschaftlichem Engagement begegnet und letztlich _ in Freiheit die _ Gefolgschaft 
verweigert wird. Demgegenüber setzte die Anerkennung des öffentlichen Friedens als 
Zumutbarkeitsgrenze gegenüber unerträglichen Ideen allein wegen der Meinung als solcher 
das in Art. 5 Abs. 1 GG verbürgte Freiheitsprinzip selbst außer Kraft.“ 


Wir erkennen daraus, dass selbst, wenn jemandem eine Störung des öffentlichen Friedens durch 
Holocaustleugnung oder eine falsche Interpretationen der Geschichte vorgeworfen werden könnte, 
trotzdem jede Inkriminierung oder Verfolgung durch staatliche Organe rechtswidrig ist und 
somit weiterführend als Verfolgung eines Unschuldigen gemäß § 344,1 StGB selbst strafbar 
würde. Im _ Gegenteil: Jede Repression wegen Meinungsäußerungen gefährdet den 
Rechtsstaat! Hat das Bundesverfassungsgericht eindeutig postuliert und der deutschen Justiz ins 
Stammbuch geschrieben. 


Die Entstehungsgeschichte des Maulkorbparagraphen 8130 StGB „Volksverhetzung‘“, von 
Dr. Oliver Beckstein: Eine entsprechende Grundgesetzänderung ist überfällig, um endlich die im 
vordemokratischen Absurdistan deutscher Nation tatsächlich herrschende Gesinnungsdiktatur 
verfassungsrechtlich nachzuvollziehen. Verfassungslage und Verfassungswirklichkeit weichen 
in Deutschland mehr denn je absurd voneinander ab. Wie unter den Nazis oder Stasis werden 
geistige Abweichler verfolgt und finden sich vor Strafgerichten wieder. Ihre Bücher und Schriften 
werden beschlagnahmt und verbrannt, verlegerische Existenzen vernichtet und Leser 
systemkritischer Werke durch Hausdurchsuchungen eingeschüchtert. Nur mehr oder minder 
systemkonforme Meinungen finden noch Verbreitung in der Bananenrepublik Deutschland. 
Das uns aufgezwungene Affentheater der politisch korrekten Sprache hat seinen absurden 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1747 


Höhepunkt erreicht. Nichts fürchten die Profiteure des fortdauernden Besatzungsunrechts und 
der „verewigten“ Volksentrechtung mehr als die Einführung wahrer Demokratie durch 
absolute _ Informationsfreiheit und plebiszitärer Mitwirkung des Volkes an zentralen 
Schicksalsentscheidungen (z. B. EU-Einschmelzung der deutschen Nation, Entsolidarisierung 
des Volkes durch Tolerierung und Bagatellisierung der Massenkriminalität nicht assimilierbarer 
Migranten, globale Vermarktung des Menschen und seiner Volksgemeinschaften, Zerstörung 
identitätsstiftender Kultur-, Gemeinschafts- und Erziehungswerte, etc.). „Deutsche“ Richter und 
Staatsanwälte führen fortdauerndes Besatzungsunrecht aus, wenn sie Deutsche, die ihr 
grundgesetzlich garantiertes Recht auf freie Meinungsäußerung ausüben, vor Gericht zerren, ihre 
Existenzen vernichten und den gleichgeschalteten philosemitischen Medien zum Fraß vorwerfen. 


Anders als der EU-Club volksfeindlicher europäischer Oligarchien, haben „die US-Sieger“ 


den antidemokratischen, freiheitsfeindlichen Angriff der Juden Loewenstein und Riesman 
erfolgreich abgewehrt: Das Konzept der »militant democracy« oder »wehrhaften Demokratie« 


wurde in den U.S.A. frühzeitig als das erkannt, was es wirklich ist: Ein hinterlistiges Instrument 
der Entmündigung, Entdemokratisierung und Wahrheitsunterdrückung. Demokratie existiert 
nur durch absolute Informationsfreiheit. Deshalb ist nach dem US-Verfassungs-verständnis 
jede Meinungsäußerung zu schützen, so unangenehm und entlarvend sie für bestimmte Teile 
der Bevölkerung auch sein mag. Unterdrückung und Pönalisierung bestimmter 
Meinungsäußerungen bei gleichzeitiger Zulassung anderer systemkonformer Äußerungen 
widersprechen in den U.S.A. nicht nur dem Freiheitsprinzip, sondern vor allem auch der in der 14. 
Ergänzung verbürgten Garantie des gleichen Rechtsschutzes aller Bürger. Es sei, so die ständige 
Rechtsprechung des höchsten Gerichts der U.S.A., absolut unzulässig und ein Verstoß 
gegen den Gleichheitsgrundsatz, bestimmte (systemfeindliche) Meinungsäußer-ungen zu 
unterdrücken oder gar zu bestrafen, während andere systemkonforme Meinungsäußerungen 
zugelassen würden (vgl. zuletzt R.A.V. v. City of St. Paul, 505 U.S., L.Ed. 2nd 305,112 S. Ct., 22. 
Juni 1992). Die _Wahrheitssuche, so das Gericht, sei im Wege der Güterabwäqung ein 


wesentlich _ höheres Gut als eine mögliche _Persönlichkeitsverletzung von 
Bevölkerungsteilen. Es könne, so das höchste Gericht, auch nicht hingenommen werden, den 


Informationsfluss durch eine Beschlagnahme bestimmter Schriften zu unterbrechen oder gar völlig 
zu unterbinden, nur um später festzustellen, dass eine solche in jedem Fall nachrangige Verletzung 
überhaupt nicht gegeben sei; denn zwischenzeitlich könnten Gesinnungsverfolger vom Schlage 
Friedman allein durch ihre Strafanzeigen die Beschlagnahme der ihnen kritisch gesinnten Schriften 
erwirken, um sich einer gegen sie gerichteten Kritik nicht stellen zu müssen. 


Wie aber steht es in Deutschland, wo allein durch die bloße Existenz des § 130 StGB das 
Freiheits- und _Gleichheitsprinzip mit _Füßen getreten wird, wenn andere 
Bevölkerungsgruppen den deutschen Bevölkerungsteil der in Deutschland lebenden 
Menschen „verhetzen“? Gilt im deutschen Absurdistan das ursprünglich von jüdischen Hirnen 
erdachte Maulkorbkonzept auch für Juden? Sind „verhetzte“ Deutsche nach fortbestehendem 
Besatzungsunrecht genauso schutzwürdig wie verhetzte Juden und Moslime? Gilt 
wenigstens insoweit der Gleichheitsgrundsatz? Politische Staatsanwälte und Richter betreiben 
wieder einmal das schmutzige Handwerk der Gesinnungsschnüffelei und -verfolgung in Perfektion. 
Die nicht auszurottende Mentalität der Gesinnungsbestrafung feiert eine schreckliche 
Wiederauferstehung. Der ideologische Hebel für diese zutiefst faschistische Zensur heißt in der 
Neusprache der Volksfeinde „Volksverhetzung‘, ein antidemokratisches, freiheitsfeindliches 
Machwerk, um das informatorisch_gleichgeschaltete Volk daran zu hindern, bestimmte 
Informationen zu erfahren, Informationen, deren ungehinderte Verbreitung in den U.S.A., 
denen wir ursprünglich unseren Maulkorb zu verdanken hatten, durch das alles überragende 
Prinzip der Wahrheitssuche geschützt ist. 


Wer nun sind die ideologischen Urheber des Maulkorbparagraphen, den _ sie 
„Volksverhetzung“ nennen? Nach wessen Pfeife müssen inzwischen die meisten Völker 


Europas tanzen? Welcher sinistere Geist wirkt hinter jenen, denen die Völker ihre geistige 
Verkrüpplung und Entmündigung, ihre Demütigung und Erniedrigung zu verdanken haben? 
Der Hebel zur intellektuellen Unterdrückung, Manipulation und Kontrolle fremder Völker heißt 
»militant democracy«, ein Ausdruck, der erstmals durch den Juden Karl Loewenstein, einem 
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früheren Politikwissenschaftler am Amherst College (U.S.A.), eingeführt wurde und dessen 
inhaltliches Konzept später von dem Juden David Riesman übernommen und variiert wurde. Das 
hinterlistige Konzept der »militant democracy« ist es, undemokratische, freiheitsfeindliche 
Akte als Maßnahmen zum Schutz einer (tatsächlich nicht existierenden) Demokratie zu 
legitimieren, um auf diese Weise Kräfte der nationalen Emanzipation und des nationalen 
Widerstands abzuwehren. Der „deutschen“ Vollstrecker dieser Hinterlist, deren heutige Erben sich 
in kaum zu überbietender Chuzpe mit dem Attribut „anständig“ schmücken, gaben Loewensteins 
Produkt den Schwindelbegriff »wehrhafte Demokratie«, ein Konzept, das nach Loewenstein 
insbesondere dazu führen sollte, die Rede-, Presse-, Versammlungs- und Parteigründungsfreiheit 
für bestimmte Aussagen und Ziele auszuschalten, bestimmte politische Symbole zu verbieten, das 
aktive und passive Wahlrecht für bestimmte Bevölkerungsteile einzuschränken und Berufsverbote 
zu verhängen. 


So geschah es dann im besiegten Nachkriegsdeutschland. Zwar setzten sich weder die Juden 
Theodore Kaufman noch Henry Morgenthau mit ihren Planen auf physische Totalauslöschung bzw. 


Agrarisierung Deutschlands durch, aber deren Maximalforderungen führten strategisch dazu, dass 
das Konzept der Juden Loewenstein und Riesman auf Einführung einer »militant democracy« in 
Deutschland übernommen wurde. Es war eines der vielen Elemente im Schacher um eine 
besiegte Nation: Sie forderten von uns einen höheren Preis, als sie realistischer Weise erwarten 
konnten, um den Preis zu erhalten, den sie von vornherein wollten. Die „deutschen“ Statthalter 
dieses Schachers um das Ausmaß der Demütigung und Erniedrigung des deutschen Volkes 
gingen jedoch weiter: In Orwellscher Neusprachentartung erklärten sie ihr oligarchisches 
System der Parteienwirtschaft zur Demokratie sowie ihre volksfeindliche „Lobbykratie“ zur 
»freiheitlich-demokratischen Grundordnung« und hatten auf diese Weise ein Instrument in 


der Hand, gerade jene abzuwehren, deren vornehmstes Anliegen es ist, endlich wahre 
Demokratie und Volksmacht herzustellen. 





In einem Lügenmachwerk, das fast lückenlos an die infame Nachkriegshetze eines Theodore 
Kaufman und Hetzkampagnen in den jüdischen Gazetten New York Times und Washington Post 
anschließt, behauptete der von Rudolf Augstein (Der Spiegel) gebauchpinselte Jude Daniel 
Goldhagen, dass eine riesige Mehrheit der Deutschen von den Judenmorden der Nazis nicht 
nur gewusst habe, sondern dass sie Hitlers willfährige Vollstrecker gewesen seien, eine 
infame Lüge, die außer dem Lügner Goldhagen kein seriöser Historiker teilt (vgl. z. B. Der 
Spiegel 21/1996 S. 48-77) und die primär dazu dienen soll, den vor allem von den Juden während 
und nach dem Zweiten Weltkrieg in der US-amerikanischen Bevölkerung geschürten und im 
Schwinden begriffenen Hass auf Deutsche und Deutsches neu zu entfachen. Ohne jeden Zweifel 
erfüllen die grotesken Lügen des Daniel Goldhagen den Straftatbestand des § 130 StGB und 
sind zugleich einer der vielen (späten) Beweise dafür, dass Martin Luthers Schrift über »Die 
Juden und ihre Lügen« (1534) aktueller denn je zu sein scheint. Und dennoch hat es nach 
hiesigen Erkenntnissen keine einzige Staatsanwaltschaft in Deutschland gewagt, ein 
Ermittlungsverfahren gegen den Goldhagen einzuleiten, geschweige denn, gegen ihn Anklage zu 
erheben. Dieses Unterlassen seinerseits erfüllt „normalerweise“ den Straftatbestand der 
Strafvereitelung im Amt (§§ 258, 258 a StGB), aber was ist schon normal im Absurdistan 
Deutschland. Was dem Ochsen nicht erlaubt ist, muss Jupiter noch lange nicht verboten sein. 





Daniel Goldhagen selbst schien sich indessen bewusst zu sein, dass sein Pamphlet plumpester 
Geschichtsverfälschung eigentlich in dem noch immer von fortdauerndem Besatzungsunrecht 
beherrschten Deutschland der Strafbarkeit unterläge. Auch weiß er als US-Bürger und Jude nur 
allzu gut, dass das deutsche Volk den Maulkorbparagraphen „Volksverhetzung‘ letztlich jüdischem 
„Erfindergeist“ zu verdanken hat. Wohl deshalb, weil er den späten Zorn des gedemütigten und 
entmündigten deutschen Volkes voraussieht und fürchtet, forderte er daher die Abschaffung 
dieses antidemokratischen, freiheitsfeindlichen Schandparagraphen (vgl. Der Spiegel 33/1996 
S. 55). Sind wir Deutschen, fast 75 Jahre nach Kriegsende, wirklich noch so unmündig, dass 


wir auch dafür erst die jüdische Absegnung brauchen? Im deutschen Volksmund wird der § 130 
StGB „Judenschutzparagraph“ genannt. Wohl kaum jemand im Volke wird bisher geahnt haben, wie 


nahe dieser Ausdruck der Entstehungsgeschichte dieses Paragraphen kommt. Auf den 
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untrüglichen Instinkt des Volkes, von der herrschenden Clique ständig als Vorurteil 
diffamiert, ist allemal Verlass. 


49.2 Gewichtige Zitate zur Meinungsdikatur in Deutschland 


Am tyrannischsten ist jene Herrschaft, welche aus Meinungen Verbrechen macht, denn 


jedermann hat das unverbrüchliche Recht auf Gedankenfreiheit. (Spinoza, 1670) Niemand 
schafft größeres Unrecht als der, der es in Formen des Rechts begeht. (Plato (427-347 v.C.) 


Nie war das Anderssein ein schwereres Vergehen als in unserer Zeit der Toleranz. (Pier Paolo 
Pasolini (1922-1975) Ein Zensor ist ein Beamter, der Dinge empfiehlt, indem er sie verbietet. 
(Frank Wedekind (1864-1918) Wer von den fünf öffentlichen Meinungen abweicht und beiseite 
tritt, hat immer die Herde gegen sich. (Friedrich Nietzsche (1844-1900) 


Die Zensur ist die jüngere von zwei schändlichen Schwestern. Die ältere heißt Inquisition. Die 
Zensur ist das lebendige Eingeständnis der Herrschenden, dass sie nur verdummte Sklaven 
treten, aber keine freien Völker regieren können. (Johann Nestroy (1801-1862) 


Falls Freiheit überhaupt irgendetwas bedeutet, dann bedeutet sie das Recht darauf, den 
Leuten das zu sagen, was sie nicht hören wollen. (George Orwell (1903-1950) Wer die Begriffe 
vorgibt, steuert das Denken. Wichtiges wird politisch tabuisiert und die Unwahrheit zum 
Dogma erhoben. (Jörg Haider, 1994) Zurzeit ist es der Tugendterror der political correctness, 
der freie Rede zum halsbrecherischen Risiko macht. (Martin Walser) 


Ich gewinne immer mehr und mehr den Eindruck, dass man in der Bundesrepublik 
mittlerweile lebt wie im Orwellschen Staat. (Hiltrud Schröder) Bundesdeutscher Pluralismus — 
das ist die Vielfalt der Verbote. (Nation & Europa 1997) Kunde, die vorgeschrieben ist und 
deren Bezweiflung mit Strafen bedroht wird, kann offenkundig keine Offenkundigkeit sein, 
sondern nur ein gesetzlich geschütztes Dogma. (Reinhold Oberlechner (Soziologe) 


Natürlich_darf jeder seine Meinung sagen - vorausgesetzt er vertritt keine deutschen 
Interessen. (Jürgen Schwab) Der Volksverhetzungsparagraph: Ein hilfloser Versuch, den 


Historikerstreit mit juristischen Mitteln autoritativ zu entscheiden. (Horst Meier (taz, 5.2.1996) 
Die neuen Tugendwächter sind die traurigen Reste und Abkömmlinge der 68er Bewegung, die den 
langen Marsch durch die Institutionen geschafft haben und jetzt in Zeitungsredaktionen, 
Parteisekretariaten, Kirchenversammlungen, Seminaren und Institutionen sitzen. (Zeitgeistmagazin 
„WIENER“ 1996) Man verbrennt heute keine Ketzer mehr, das ist immerhin ein wesentlicher 
Fortschritt gegenüber der Zeit Martin Luthers. (Ortwin Lowack (MdB) 1991) 
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e Carl-Friedrich Berg, In Sachen Deutschland, 1994, ISBN 3-89180-039. Eingezogen und 
verbrannt! Anzeigenerstatter: Michel Friedman, Vorstandsmitglied des Zentralrats der 
Juden in Deutschland; online im Volltext kostenlos erhältlich: www.vho.org/D/isd/ 

e Nolywaika, Joachim: Die Sieger im Schatten ihrer Schuld. Recht auf Wahrheit und 
Gerechtigkeit für Deutschland. 1994, ISBN: 3920722272 


50 Warum wird uns die Zusammenarbeit der Faschisten und Zionisten 


verschwiegen? 


Die zeitgenössische Geschichtsschreibung malt alles, was mit dem Dritten Reich 
zusammenhängt, nur in negativen Farben. Das trifft besonders dann zu, wenn von Juden die 
Rede ist. Die Auswanderung der Juden aus dem Dritten Reich wird oft als eine Art Geheimaktion 
dargestellt, als hätten die Juden, die Deutschland verlassen wollten, sich gegen den Willen der 
deutschen Behörden, oft bei Nacht und Nebel, heimlich über die Grenzen schleichen und dabei ihre 
gesamte Habe und ihr Vermögen zurücklassen müssen. Die Wahrheit ist, dass die 
Auswanderung von der deutschen Regierung gewünscht wurde und vielfach unter einem 
immer stärker werdenden Druck stattfand. Sie war keine wilde Flucht, sondern ein durch 
rechtliche Bestimmungen geregeltes Geschehen. Die deutschen Behörden und die jüdischen 
Organisationen haben zum Zweck der Auswanderung eng zusammengearbeitet. Die an einer 
Auswanderung interessierten Juden wurden von allen Seiten ausführlich beraten und ihnen wurde 
zahlreiche Hilfe zuteil. Von einer Geheimflucht, bei Nacht und Nebel über irgendeine Grenze 
kann gar keine Rede sein. Im Gegenteil: Der deutschen Regierung lag daran, die Juden aus dem 
Land zu bekommen. Es wäre widersinnig gewesen, wenn sie sie daran gehindert hätte. 


Die antisemitische Gesetzgebung im Dritten Reich ist ein Faktum, das von niemanden bestritten 
werden kann. Der seelische Druck, unter dem die Juden seit 1933 in Deutschland lebten, und die 
oft tragischen Folgen für die betroffenen Personen der Familien sollen mit keinem Wort bagatellisiert 
werden. 


Bereits am 24. März 1933, also keine zwei Monate nach der Regierungsübernahme der 
Nationalsozialisten, erklärten die Juden der Welt Deutschland den Krieg. Da die Juden über 
kein Staatswesen verfügten, setzten sie ihre ganze Macht ein, die ihr zur Verfügung stand, nämlich 
ihren Einfluss auf die Weltwirtschaft, und verhängte einen weltweiten Boykott über Deutschland. 
Kein Land der Welt, das etwas auf sich _hielt, konnte eine solche Herausforderung 
unbeantwortet lassen. Zudem traf Deutschland der Wirtschaftsboykott an seiner 
schwächsten Stelle: Die wirtschaftliche Lage war katastrophal. Über 6 Millionen Arbeitslose, 
unzählige in Konkurs gegangene Betriebe, ein zusammengebrochenes Wirtschaftssystem bildeten 
für die neue deutsche Regierung eine fast untragbare Last und unlösbar erscheinende Aufgaben. 
Der zusätzliche Boykott deutscher Waren durch das Ausland hätte Deutschland eigentlich 
den Todesstoß versetzen müssen. Dass das nicht geschah, dass sich Deutschland im Gegenteil 
in unglaublich kurzer Zeit wirtschaftlich erholte und beispielgebend für andere Länder wurde, war 
allein dem Genie der damaligen Führung zuzuschreiben. Das bestätigen nicht nur zahlreiche 
zeitgenössische Berichte, sondern auch einige Studien der neueren Zeit, die sich in ihren 
Darstellungen den Tatsachen verpflichtet fühlen. 


In Punkt 1 der Satzung des Verbandes Nationaldeutscher Juden (VNJ) hieß es: „Der VNJ ist 


eine Organisation der Deutschen, jüdischen Stammes, die sich bei offenem bekennen ihre 
Abstammung sich mit dem deutschem Wesen und deutscher Kultur so unauflöslich verwachsen 
fühlen, dass sie nicht anders als Deutsch empfinden und denken können. Dr. Max Naumann, 
der Vorsitzende des VNJ, hatte schon über ein Jahrzehnt vorher, in den Jahren 1920 und 1924, also 
lange vor dem Aufkommen des Nationalsozialismus, wiederholt Aufsätze zur Judenfrage 


veröffentlicht. In_diesen Arbeiten vertrat er folgende Positionen: Er unterschied zwischen 
Deutschjuden und Fremdjuden und sagte: „Die Deutschjuden gehören zum deutschen Volk, die 
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Fremdjuden zu einem in alle Winde zerstreuten Volke ohne Land, denn auch das englische 
Palästina ist keineswegs ihr Land und wird es niemals sein.“ Die Fremdjuden definierte er 
weiterhin, als eine Gruppe, die sich auszeichnet: „Durch die krampfhaft aufrecht erhaltene 
Rückständigkeit, durch den Wahn, eine Gemeinschaft von Auserwählten und für die anderen ein 
Problem zu sein.“ Zu den Fremdjuden rechnete er auch die Zionisten. Der VNJ weigerte sich, 
sich dem Dachverband der anderen jüdischen Gruppen anzuschließen. In der Zeitschrift „Der 
Nationaldeutsche Jude“ wurde schon 1931 die Frage gestellt: „Können Juden Nationalsozialisten 
sein?“ Sie wurde uneingeschränkt bejaht. Die Zeitung schrieb in Nummer 1 vom Januar 1931: 
„Haben nicht wir Juden unser Blut auf den Kampffeldern für Deutschland vergossen? War nicht ein 
Jude Präsident des ersten deutschen Parlaments in der Paulskirche? Martin Eduard von 
Simson, ein getaufter Jude, der 1871 der erste Präsident des Reichstags wurde. War nicht der 
Gründer der konservativen Partei ein Jude? Wem verdanken die Parteien, welche ein einiges 
Vaterland zu ihrer Losung erheben, ihr Entstehen und ihrer Organisation? Den Juden! Wer hat die 
Forderungen, die heute die Hauptpunkte des nationalsozialistischen Programms ausmachen, 
zuerst mit voller Schärfe und Deutlichkeit formuliert? Ein Jude - Walther Rathenau.“ 


Herr Naumann vom VNJ erklärte 1934: „Wir haben stets das Wohl des deutschen Volkes und 
des Vaterlandes, dem wir uns unauflöslich verbunden fühlen, über unser eigenes Wohl 
gestellt. Deshalb haben wir die nationale Erhebung vom Januar 1933 begrüßt, trotzdem sie für 
uns selbst Härten brachte, denn wir sahen in ihr das einzige Mittel, den in 14 Unglücksjahren von 
undeutschen Elementen angerichteten Schaden zu beseitigen.“ Ein orthodoxer Rabbiner aus 
Ansbach schrieb 1934: „Ich lehne die Lehren des Marxismus vom jüdischen Standpunkt aus 
ab und bekenne mich zum Nationalsozialismus, natürlich ohne seine antisemitische 
Komponente. Ohne _den Antisemitismus _würde _der Nationalsoziallsmus in _den 


überlieferungstreuen Juden seine treuesten Anhänger finden.“ 


Im Dezember 1935 wurde Georg Kareski, der Vorsitzende der deutschen Staatszionisten, von 
einem Mitarbeiter der Goebbels-Zeitschrift „Der Angriff“ im Zusammenhang mit den 
Nürnberger Gesetzen interviewt: Kareski sagte, dass die Nürnberger Gesetze alte 


zionistische Forderungen erfüllen. So_zum Beispiel die Trennung von deutschen und 
jüdischen Volkstum. Die Einrichtung von Schulen nur für jüdische Schüler, Pflege und Förderung 


einer spezifisch jüdischen Kultur und vor allem das staatliche Verbot von Mischehen, die nach 
dem jüdischen Gesetz ohnehin nicht zugelassen waren und sind. 


Für die Zionisten war eine Zukunft für Juden nur in einem eigenen Land, dem damaligen 


Palästina, denkbar. Zwischen der nationalsozialistischen Regierung und den jüdischen 


Organisationen kam es zu einer immer engeren überaus positiven Kooperation. Es gab drei 
jüdische Auswanderungsorganisationen, die zum Teil schon seit Beginn des Jahrhunderts in Berlin 


bestanden. Der Hilfsverein für deutsche Juden war zuständig für die Auswanderung in alle Länder, 
mit Ausnahme Palästinas. Das Palästinaamt beschäftigte sich ausschließlich mit dem Ausstieg nach 
Palästina als Synonym für die Einwanderung nach Palästina. Eine dritte Einrichtung war die 
Hauptstelle für jüdische Wanderfürsorge. Ihr Hauptaufgabengebiet war die Betreuung und 
Rückführung nicht-deutscher Juden. Die nationalsozialistische Regierung versuchte ihrerseits 
die Auswanderung der unerwünschten jüdischen Bevölkerung weitgehend zu fördern. Es 
waren vor allem zwei Abkommen, die die Auswanderung staatlich regelten: Die Haavara (ist 
hebräisch und bedeutet der Transfer bzw. die Überführung - in diesem Fall die Überführung von 
Vermögen und Waren) und das Rublee-Wohltat-Abkommen. Die Haavara galt von 1933 bis 1941 
und betraf die Auswanderung nach Palästina. Der ehemalige Direktor der Haavara, Werner 
Feilchenfeld, gab 1972 eine eigene Broschüre darüber heraus, die aber offensichtlich von den 
meisten Leuten, die über die Haavara schreiben, nicht gelesen wurde, sonst würden sie nicht so viel 
Unsinn darüber publizieren. 


Juden, die nach Palästina auswandern wollten, konnten ihr Vermögen auf ein oder mehrere 
Konten von zwei bestimmten jüdischen Banken in Deutschland einzahlen. Über dieses Geld 
konnten sie zunächst zugunsten von bereits in Palästina ansässigen jüdischen Siedlern frei 
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verfügen. Sie konnten aber auch das Geld in Palästina anlegen. Sie konnten sogar ihre eigene, 
später vielleicht einmal anfallende Krankenversicherung bis zu 10 Jahre im Voraus davon bezahlen. 
Damit erhielten die deutschen Juden Rechte, die den übrigen Deutschen Reichsbürgern 
verwehrt waren. Feilchenfeld schreibt: „Die Vorbereitung einer Heimstätte in Palästina für in 
Deutschland noch verbliebene Personen stellte eine im Rahmen der deutschen 
Devisenbewirtschaftung ungewöhnliche Durchbrechung des Verbots der Vermögensanlage 
von Deutschen im Ausland dar.“ Das Haavara Abkommen wurde, in Zusammenarbeit mit einem 
Reisebüro in Tel Aviv, auch ein Reisekreditabkommen eingebaut, mit dessen Hilfe deutschen Juden 
vor ihrer Auswanderung eine Erkundungsreise nach Palästina unternehmen und sich im Land über 
die Lebens- und Arbeitsmöglichkeiten informieren konnten. Sie zahlten dafür ihre Unkosten in 
Reichsmark ein und bekamen in Palästina Gutscheine für alle anfallenden Ausgaben. Auch 
das war eine Ausnahmeregelung, da zur Zeit der Devisenbewirtschaftung Auslandsreisen für 
Deutsche normalerweise nicht möglich waren. Ehemalige DDR-Bürger sind damit noch vertraut, 
denn mit der DDR-Mark waren Reisen ins kapitalistische Ausland auch unmöglich, da sie nicht in 
sogenannte „harte Devisen“ umgetauscht werden konnten. 


Wenn es soweit war, dass sie auswandern wollten, bekamen sie von der Deutschen Bank, 
zum jeweiligen Marktwert, das notwendige sogenannte Vorzeigegeld von 1.000 Palästina-Pfund 
in Devisen ausbezahlt. Die Zuteilung von Devisen stellte unter den damaligen 
Devisenbestimmungen eine ausgesprochene Ausnahme dar, deren nur die auswandernden 
jüdischen Bürger teilhaftig wurden, betont der israelische Historiker Avraham Barkai. Das Geld 
mussten sie bei der Einreise in Palästina vorweisen. In einer vor einigen Jahren erschienenen Arbeit 
wird das so dargestellt, als hätten sie mit den 1.000 Pfund das Einreisevisum bezahlen müssen. Das 
ist kompletter Unsinn: Das Geld gehörte ihnen und sie sollten damit nur beweisen, dass sie 
imstande waren, sich selbst zu ernähren und eine neue Existenz aufzubauen und somit nicht der 
jüdischen Gemeinschaft in Palästina zur Last fallen würden. Bei der Auswanderung konnten sie 
ihren gesamten Haushalt mitnehmen, dazu Maschinen und Geräte für die Berufsausübung bzw. 
die Gründung einer neuen Existenz und was sie sonst zu ihrem normalen Leben brauchten. Die für 


alle übrigen deutschen Staatsbürger damals geltende Reichsfluchtsteuer, das war eine 


Abgabe, die jeder deutsche Bürger zu leisten hatte, der Deutschland für immer verlassen 
wollte, mussten die über die Haavara auswandernden Juden nicht bezahlen. 





Nebenbei bemerkt: 1.000 Pfund entsprachen einem im Durchschnitt realisiertem Kurs von 19.280 
Reichsmark (der offizielle Kurs lag bei 12.500 Reichsmark). Das Durchschnittsjahresgehalt lag 
1934 bei 1.605 Reichsmark. Man musste also 12 Jahresgehälter vorweisen, um nach Palästina 
einreisen zu dürfen. Was müssen Migranten vorweisen, um sich heute in der BRD aufhalten zu 
können, um sich den vom deutschen Michel finanzierten Sozialtopf schmecken zu lassen? 


Nichts, sie müssen nicht einmal mehr gültige Papiere vorweisen! 


Von den Haavara Konten wurden Waren bezahlt, die palästinensische Kaufleute aus Deutschland 
importierten. In Palästina erhielten die Einwanderer den Gegenwert in Häusern, Grundstücken, 
Citruspflanzungen oder auch das gesamte Guthaben in bar ausbezahlt. Durch Zusatzabkommen 
konnten auch Kaufleute aus Ägypten, Syrien und dem Irak über die Haavara Importe aus 
Deutschland finanzieren. Es gab eine Reihe von Zusatzregelungen und weiteren Erleichterungen. 
Darunter die, dass alle Versorgungsbezüge und Renten ohne Abzüge an die ausgewanderten 
Juden in Palästina überwiesen wurden. Auch konnten in Palästina ansässige Juden Zahlungen 
an Verwandte und Freunde in Deutschland über die Haavara vornehmen. Reichsbankrat Walther 
Utermöhle, der damalige Leiter der Reichsstelle für _Devisenbewirtschaftung _im 
Reichswirtschaftsministerium führte folgendes aus: „Das Clearing zwischen auswandernden 
Juden und aus dem Ausland zurückwandernden Deutschen wurde ebenfalls ermöglicht. Wenn zum 
Beispiel ein Deutscher sein Haus oder sein Geschäft (wegen des Boykotts im Ausland) nicht 
verkaufen konnte und in Deutschland einen Juden fand, der ähnliche Vermögenswerte besaß, so 
wurde eine Tauschgenehmigung erteilt, bei der keine Seite einen ungerechtfertigten Gewinn 
machen konnte.“ Es gab eine Unzahl von Bestimmungen, die über die Haavara zugunsten der 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1753 


Auswandernden geregelt werden konnten. Einen sehr großen Vorteil bot die Haavara für 
Minderbemittelte Juden, die von sich aus nicht in der Lage gewesen wären, die 1.000 Pfund 
Vorzeigegeld aufzubringen: Sie konnten über die Haavara ohne weiteres Kredite aufnehmen, die 
sie erst nach einer Reihe von Jahren zurückzahlen mussten. Außerdem wurden die 
Transferkosten für die Leute um ca. 50 Prozent ermäßigt. Praktisch war es dadurch jedem 
Juden in Deutschland möglich, auszuwandern, sofern er nach Palästina wollte. Das Haavara- 
Abkommen bzw. die sich darin äußernde positive Grundhaltung der deutschen Regierung zur 
Förderung der jüdischen Auswanderung ermutigte so manchen deutschen Verantwortlichen zu 
Aktionen am Rande der Legalität. 


Das Problem für die deutsche Seite war, es bekam für den Verkauf von deutschen Waren 
nach Palästina keine Deviseneinnahmen, sondern der Verkauf wurde mit dem deutschen Geld 
aus den Haavara-Konten bezahlt. Auch Feilchenfeld betont, dass die Exportförderung durch 
die Haavara keinen eigentlichen Vorteil für Deutschland bedeutete, da die Haavara kein 
Deviseneinkommen für Deutschland darstellte. Für Palästina hingegen brachte die Haavara 


unermessliche Vorteile mit sich. In der von Feilchenfeld herausgegebenen Broschüre, wird Dr. 
Ludwig Pinner, ehemaliges Direktoriumsmitglied der Haavara Gesellschaft, nicht müde, das 
Loblied dieses Abkommens zu singen: „Palästina war bis in den Anfang der Dreißigerjahre im 
Wesentlichen ein Agrarland, auf primitiver Entwicklungsstufe. Erst die aus Deutschland 
kommenden Einwanderer haben die wirtschaftliche Struktur und das gesellschaftliche 
Gepräge tief greifend verändert und einen ausschlaggebenden Beitrag zu seiner Entwicklung 
geleistet. Unter ihrer Beteiligung und Einwirkung hatte sich die industrielle Produktion verdoppelt, 
die Technik modernisiert, und die erzeugten Waren kamen allmählich in Auswahl und Qualität auf 
ein europäisches Niveau. Die Betätigung der deutschen Juden als Industrielle und Investoren war 
ausschlaggebend für die Entwicklung, die die Wirtschaft aus dem vorindustriellen und 
vorkapitalistischen Stadium herausführte. Ihr Einfluss auf die Entwicklung des jüdischen Palästina 
fand seinen Ausdruck jedoch nicht nur in der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Sphäre; er war 
auch bedeutungsvoll im kulturellen Bereich, auf wissenschaftlichen und künstlerischen Gebiet. Die 
moderne Ausstattung der Krankenhäuser, die der Transfer ermöglicht hatte, machten 
Palästina zu einem medizinischen Zentrum ersten Ranges. Der Einsatz dieser Menschen in 
Forschung und Lehrstädten, in Wirtschaft und Verwaltung, im öffentlichen Leben und in der 
Verteidigungsorganisation war von unermesslicher Bedeutung für die Vorbereitung des Jischuw auf 
die schicksalhaften Aufgaben die ihm bevorstanden.“ 





Die NS-Regierung hatte erklärt, dass es kein Land gäbe, das sich so ernsthaft der Lösung 
des jüdischen Problems annehmen würde wie Deutschland. „Die Lösung der jüdischen 
Frage? Es war unser zionistischer Traum! Niemals hatten wir die Existenz eines jüdischen 
Problems verneint! Dissimilation? Dies war unser Appell!“- so Rabbi Joachim Prinz im Jahre 
1937! Ein Memorandum wurde an die deutsche Reichsregierung gerichtet, in dem die Sprache war 
von der anomalen Berufsentwicklung der Juden in Deutschland, von den wurzellosen Intellektuellen, 
die der moralischen Regeneration bedürften. Es endete mit dem Absatz: „Die Realisierung der 
Ziele des Zionismus kann nur durch die Ressentiments ausländischer Juden gefährdet 
werden, die sich gegen die deutsche Entwicklung stellen. Boykottpropaganda, wie sie 
gegenwärtig in allen Arten und Weisen gegen Deutschland geführt wird, ist ihrer Natur nach 
antizionistisch, denn der Zionismus will nicht kämpfen, sondern überzeugen und aufbauen.“ Im 


Klartext: Die zionistische Bewegung _ postulierte eine Interessengleichheit mit dem 
nationalsozialistischen Deutschland. 


Im Sicherheitshauptamt war man sehr schnell hellhörig geworden. Die Leiter des 
Judenreferats, SS-Untersturmführer Leopold von Mildenstein, wurde zwei Monate nach der 
Machtübernahme zu einem fünfmonatigen Palästinabesuch eingeladen, was er auch annahm. 
Mildenstein blieb sechs Monate und verfasste dann eine Serie pro-zionistischer Artikel. Zudem 
wurde sein Besuch in der NS-Presse weitgehend positiv kommentiert, und auf Goebbels 


Veranlassung brachte „Der Angriff“ eine 12-teilige Serie über den Zionismus in Palästina: 
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„Innerhalb eines Jahrzehnts hat der Boden ihn und seine Art (die Juden) reformiert. Dieser neue 


Jude wird ein neues Volk!“ Der Arier-Paragrafen 1935 und die Nürnberger Gesetze von 1935 
störten das Bündnis zwischen Nationalsozialismus und Zionismus nicht. Im Gegenteil, je 
schärfer die Schrauben angezogen wurden, umso willkommener war dies für die Zionisten, die sich 


auf diesem Wege erhofften, innerhalb des deutschen Judentums zur Mehrheit emporzusteigen. 


Auch im Reich tat sich einiges. Zum einen trat zum ersten Mal die Person Adolf Eichmanns in den 
Vordergrund, der nach Heinz Höhne vergeblich versuchte eine Linienführung des „Stürmer“ zu 
erreichen, das heißt seinen radikalen emotionalen Antisemitismus aufzugeben, zugunsten der 
rationalen Auswanderungspolitik der SS. Zum anderen entstanden mit Billigung Himmlers und 
Heydrichs Lager in denen deutsche Juden eine landwirtschaftliche wie auch militärische 
Ausbildung erhielten zur Vorbereitung der Umsiedlung nach Palästina. Aber die Zionisten 
waren wählerisch, nur „wehrhaftes Menschenpotenzial“ wurde ausgesucht. Für die NS- 


Rassenpolitiker der SS wurden die Zionisten zu den bevorzugten Juden. 


Trotzdem wurde der rationalen Judenpolitik der SS langsam ein Ende gesetzt, zuerst durch 
den Aufstand der Araber und die Senkung der Einwanderungsquote nach Palästina durch die 
Briten. Zwischen 1937 und 1938 arbeitete man zusammen auf illegaler Basis, indem Deutschland 
Judentransporte verließen, um illegal nach Palästina zu gelangen. Die Flüchtlingskonferenz im 
Schweizer Evian von 1938 zeigte eigentlich nur, dass die Westmächte den Antisemitismus 
verabscheuten, sich aber keineswegs bereit zeigten, jüdischen Einwanderern ihre Grenzen 
und Tore zu öffnen. Der deutsche Vorschlag bestand darin, innerhalb einer Periode von 3-5 
Jahren jährlich 30.000 Juden die Ausreise zu erlauben, sich im Lande ihrer Wahl einzurichten 
und dann ihre Angehörigen nachkommen zu lassen, sobald jeder ausgewanderte Jude imstande 
war, die Kosten der Auswanderung seiner Familie zu tragen. Den in dieser Zeitspanne im Reiche 
verbliebenen Juden, Frauen, Kindern und alten Leuten wurde eine anständige Behandlung 
zugesichert. Um den Plan sofort in die Tat umzusetzen, sollte aus jüdischen 
Vermögenswerten ein Fonds gebildet werden, mit dessen Hilfe die erste Auswanderungswelle 
finanziert werden sollte. 


Weder in Evian noch in den folgenden Verhandlungen zeigten die Teilnehmer der Konferenz 
Interesse an diesem Vorschlag. Der Ausbruch des Zweiten Weltkrieges tat sein weiteres, um 
Pläne dieser Art zunichte zu machen. Gleichzeitig beeinträchtigte der Krieg die Verbindung 
zwischen der zionistischen Bewegung und dem Deutschen Reich. Nichtsdestoweniger rissen die 
Fäden zwischen den Zionisten in Palästina und den Reichssicherheitshauptamt nie vollkommen ab. 
Über die bestehenden Kanäle gelang es den Zionisten, auch während des Krieges wertvolles 
Menschenmaterial aus der deutschen Einflusssphäre nach Palästina zu bringen. 


50.1 Es gibt zwei Arten der Geschichtsschreibung: Eine für die Experten und 
eine für die allgemeine Volksverdummung 


Die vorliegende Studie ist nur ein Beispiel von vielen, die aufzeigt, wie heute außerhalb der 
deutschen Sprachgrenzen geforscht und argumentiert wird. Im angelsächsischen Sprachraum 
existieren viele seriöse Studien. Dass die Erkenntnisse bisher noch nicht nach Deutschland gelangt 
sind, ist kaum dem Zufall und dem unabsichtlichen Übersehen zuzuschreiben. Sie sind den 
deutschen Zeitgeschichte dann allesamt bekannt. Aber es scheint Dinge zu geben, die man den 
Deutschen bewusst vorenthält. Im Mai 1984 fand in Stuttgart ein Symposium statt, an dem alle 
namhaften bundesdeutschen und israelischen Zeitgeschichtler teilnahmen und dessen Thema eben 
der Holocaust war. Die Debatte wurde zum Teil sehr kontrovers geführt, und es blieb dem 
israelischen Zeithistoriker Saul Friedlander vorbehalten, dem Symposium mitzuteilen, er sei in einer 
Pause von jemanden angesprochen worden mit der Frage, was denn die Folge sein würde, wenn 
etliches von dem, was bei dieser Veranstaltung gesagt wurde, Eingang in die deutschen 


Schulbücher finden würde. Ganz grob ausgedrückt, scheint es in der Bundesrepublik zwei 
Arten von Geschichtsschreibung zu geben: Eine für den Expertenkreis, wo man sozusagen 
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unter sich zu sein glaubt, die andere für die allgemeine Volksverdummung. Das vorliegende 
Buch von Nicosias ist ein Durchbruch zu einer ernsten, vorurteilsiosen Betrachtung und Analyse. 


Das hier zu Grunde liegende Haavara-Abkommen wird gelegentlich in der Fachliteratur 
erwähnt, in den öffentlichen Medien jedoch kaum. Das Rublee-Wohltat-Abkommen ist so gut 
wie unbekannt. Die Mehrzahl der Deutschen wird mit Sicherheit über den Holocaust ausreichend 
unterrichtet sein, von einem Auswanderungsplan durch den die überwiegende Mehrzahl der 
deutschen Juden das Land unbenhelligt verlassen konnten, jedoch kaum was gehört haben. Das ist 
offensichtlich eine der volkspädagogisch unerwünschten Wahrheiten, wie Walther Hofer es 
einmal formulierte. 


Die deutsche Judenpolitik, das heißt die Ausweisung der Juden aus Deutschland, ist 
möglicherweise in den Augen der Welt unmoralisch. Sie gewänne aber an moralischer 
Berechtigung, wenn durch diese Ausweisung ein Judenstaat entstehen würde. Der Zweck 
heiligt die Mittel, oder: was den Deutschen eigentlich nicht erlaubt wäre, ist für die jüdischen 
Nationalisten eine willkommene Unterstützung ihres Kampfes, und damit gerechtfertigt. 


50.2 Auf welchem Fundament die folgenden Erkenntnisse stehen 


Die Zusammenarbeit zwischen Faschisten und Zionisten will nicht mit dem offiziell 
vermittelten Geschichtsbild über die Judenvernichtung zusammenpassen. Steigt man in das 
Thema tiefer ein, stellt man fest, dass die vom Dritten Reich geförderte Auswanderung der Juden 
nach Palästina während der NS-Zeit überhaupt nicht mit den heute propagierten NS-Verbrechen 
kompatibel ist. Die nun folgenden Erkenntnisse in diesem Kapitel setzen sich inhaltlich aus 
folgenden Quellen zusammen: Die von Werner Feilchenfeld und vom Leo Baeck Institut in 
Jerusalem herausgegebene Schriftenreihe zu wissenschaftlichen Abhandlungen über den Transfer 
nach Palästina und die Einwanderung deutscher Juden zwischen 1933 und 1939, stellt den nun 
folgenden Inhalt auf ein festes Fundament. Der US-Amerikaner Lenni Brenner wurde in einer 
jüdisch orthodoxen Familie geboren. Lenni Brenner entzaubert mit seinem Buch „Zionismus 
und Faschismus - Über die unheimliche Zusammenarbeit von Faschisten und Zionisten“ 
zahlreiche Geschichtslegenden. Dieses Buch hätte die Debatte über Antisemitismus oder die 
Kritik an Israels Besatzungspolitik neu befruchten können, wenn die sog. „Experten“ in Sachen 
Antisemitismus sich mit dessen etwas unbequemen Thesen auseinandergesetzt hätten. 


Ingrid Weckert hat sich mit ihrem Buch „Auswanderung der Juden aus dem Dritten Reich“ im 
deutschsprachigen Raum als eine der ersten mit diesem sehr aufschlussreichen Thema 
auseinandergesetzt. Mit ihrem Buch „Feuerzeichen“ hatte sie dann endgültig die „Rote Linie“ 
der offiziellen Geschichtsschreibung durch die Siegermächte überschritten. In diesem Buch 
geht sie der durchaus berechtigten Frage nach: Ist die Reichskristallnacht vom 9. November 
1938 ein Angriff unter falscher Flagge gewesen? Anstatt sich mit ihren Fragen und Argumenten 
wissenschaftlich auseinanderzusetzen und sie in ihrer Argumentation zu widerlegen, hat man sich 
dafür entschieden, das Buch zu verbieten. Das Buch von Francis R. Nicosia „Hitler und der 
Zionismus - Das Dritte Reich und die Palästina-Frage 1933 bis 1939“ beschreibt, wie das Dritte 
Reich, auf eigene Kosten, die äußerst humane Ausreise der Juden förderte. Die Ergebnisse dieser 
hier vorliegenden Doktorarbeit für eine amerikanische Universität sind, nebenbei bemerkt, 


überhaupt _ nicht in Einklang zu bringen mit der offiziellen Geschichtsversion _der 
Siegermächte über den Holocaust. 


Die Untersuchung von Nicosia ist die erste umfassende Arbeit über die deutsche Politik in 


Bezug auf die Palästinafrage in den dreißiger Jahren. Sie stellt auch die erste umfassende 
Untersuchung des reichlichen und in großen Teilen bislang nicht genutzten Archivmaterials 


in Deutschland, Israel, Großbritannien und den USA dar. Niemand außer Nicosia untersuchte 
bisher die hier zur Verfügung stehenden diplomatischen Quellen Großbritanniens und der USA, die 
Unterlagen des früheren deutschen Generalkonsulats in Jerusalem, die sich im dortigen israelischen 
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Staatsarchiv befinden, oder die übrig gebliebenen Unterlagen der NS-Organisation in Palästina, die 
sich im Yad Vashem-Institut in Jerusalem befinden. 


Nikosia erhielt keine Erlaubnis, die Unterlagen des Deutschen Zentralarchivs in Potsdam 


sowie die des Hagana-Archivs in Tel Aviv einzusehen. Es ist schwierig den Aussagewert der 
verschiedenen Dokumente, die in diesen Instituten untergebracht sind, zu ermessen. Das deutsche 


Zentralarchiv in Potsdam besitzt Unterlagen, die weiteres Licht auf die Politik der deutschen 
Waffenlieferungen in den Nahen Osten werfen könnten. Es besitzt auch die Unterlagen aus dem 
Göbbelschen Propagandaministerium, die ebenfalls eine Untersuchung lohnen würden. Das 
Hagana-Archiv in Tel Aviv besitzt Unterlagen, welche die ständige Verwicklung der SS in die 
illegale Einwanderung jüdischer Flüchtlinge nach Palästina und in andere Gebiete, in denen 
es Verbindungen zwischen der SS und dem Zionismus gab, aufzeigt. Einige der 
Schlüsseldokumente, die sich im britischen Staatsarchiv in London befinden, bleiben 
ebenfalls weiterhin unter Verschluss. Es handelt sich hierbei in erster Linie um Dokumente, 
welche die deutsche Verwicklung in die illegale jüdische Einwanderung nach Palästina zwischen 
beweisen. 





50.3 Die Ausgangslage - Als Hitler an die Macht kam 


Hitler war ein begeisterter Anhänger und Verteidiger des britischen Weltreiches, er trat 
begeistert für die Unversehrtheit des britischen Weltreiches ein. Dazu gehörte auch die 
britische Vormachtstellung im Nahen Osten. Hitler war dagegen, etwas zu unternehmen, was als 
Unterminieren der Sicherheit des britischen Weltreiches irgendwo in der Welt hätte gedeutet werden 
können. Hitler hatte ursprünglich vorgehabt, die Größe der deutschen Flotte in seinem 
umfassenden Rüstungsprogramm zu begrenzen. Reader bemerkte, dass Hitler von Anfang an 
die Absicht hatte, eine Art von Flottenübereinkunft mit Großbritannien anzustreben, dass die 
ungefähre Stärke der beiden Flotten regeln sollte, wobei das Verhältnis etwa 3 zu 1 zugunsten 
von Großbritannien sein sollte. Raeder beschrieb Hitlers Flottenpolitik gegenüber England als ein 
Zeichen der vom Führer beabsichtigten Kontinentalpolitik und als eine Ablehnung der Weltpolitik, 
zumindest zum gegenwärtigen Zeitpunkt. Diese Phase der Politik endete mit dem deutsch-britischen 
Flottenabkommen am 18. Juni 1934. Hitler betrachtete dieses Abkommen als eine Krönung seiner 
Bemühungen, sich die Zusammenarbeit und Unterstützung Großbritanniens zu sichern. 


Ribbentrop zufolge war er von Hitler beauftragt, alles in seiner Macht stehende zu tun, um ein 


deutsch-britisches Bündnis sicherzustellen. Er sagte: „Der Führer hat gesagt, er sei bereit, 
Großbritannien 12 Divisionen zur Verfügung zu stellen, um überall, wo es erforderlich sein 


sollte, die Unversehrtheit des britischen Weltreiches zu sichern.“ Selbst im Sommer 1940, als 
Hitler den Höhepunkt seiner Erfolge erreicht und England die tiefste Verzweiflung erfasst hatte, blieb 
er bei seiner grundsätzlichen Unterstützung des britischen Weltreiches. Im Juni 1940 sagte Hitler 
zu Mussolini in München, das britische Weltreich müsse als Faktor des weltweiten 
Kräftegleichgewichts erhalten bleiben. „Wenn wir England besiegen, bricht das britische 
Weltreich zusammen. Deutschland hat davon nichts. Wir würden mit deutschem Blut etwas 
erreichen, was nur Japan, den USA und anderen Kräften von Nutzen wäre.“ Hitlers Angebote 
zwischen 1933 und 1937, Deutschland zur Verteidigung des britischen Weltreiches einzusetzen, 
beruhten nicht nur auf einem wie du mir, so ich dir denken, um die britische Unterstützung für seine 
Pläne zu erhalten. Sie können auch als positive Zeichen einer rassischen Solidargemeinschaft 
gesehen werden, womit sie sich völlig im Rahmen der rassischen Weltanschauung des 
Nationalsozialismus bewegten. 


Hitlers frühe Bewunderung und Achtung der Macht und Größe des britischen Weltreiches ist 
reich _belegt. Er stellte sinngemäß fest: „Der Engländer hat immer die Notwendigkeit 
eingesehen, Herr und nicht Bruder zu sein.“ Oft erwähnte er die britische Herrschaft über Indien 
mit unverhohlener Begeisterung. Er drückte seine Überraschung aus, dass ein kleines Land wie 
Großbritannien in der Lage war, nur mit Stärke über Indien und ein weit ausgedehntes Reich zu 
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herrschen. „Es ist für ein Bündnis von Krüppeln einfach unmöglich, einen mächtigen Staat zu 


bezwingen, der im Bedarfsfall bereit ist, seinen letzten Blutstropfen für sein Weiterbestehen 
in die Waagschale zu werfen.“ 


50.3.1 Das Deutsche Reich war ein Zufluchtsort für Juden aus Osteuropa 


Um die Jahrhundertwende hatten die zionistischen Führer ihrer Haupthoffnung wegen einer 


Unterstützung und Förderung auf Deutschland gesetzt. Das ganze 19. Jahrhundert hindurch 
war Deutschland ein Zufluchtsort für verfolgte Juden aus Osteuropa gewesen. Deutschland 


war auch in kultureller und geistiger Hinsicht für die jüdischen Massen in Gettos Osteuropas eine 
Art Leuchtturm. Obwohl die zionistische Führungsschicht hauptsächlich osteuropäischer Herkunft 
war, befand sich das Zentrum des Zionismus in Mitteleuropa. Die zionistische Führungsschicht 
bestand fast vollständig aus deutschen Juden oder Juden aus Osteuropa mit deutscher 
Erziehung. 


Die Aussicht den Zustrom jüdischer Flüchtlinge aus Osteuropa aufzuhalten um ihn nach 
Palästina umzudirigieren, wurde von einigen deutschen Juden wie auch von Antisemiten 
begeistert begrüßt. 1893 war Deutschland die einzige Macht gewesen, welche die Rücknahme 


eines Erlasses der Hohen Pforte verlangte, der weitere Landkäufe von Juden in Palästina 
untersagte. Eine Zeit lang schien es, als könnte Deutschland im Begriff sein, für die zionistischen 


Bemühungen in Palästina eine Unterstützungs- und Förderungserklärung abgeben. 


50.3.2 Der jüdische Anteil in der deutschen Bevölkerung 


In der Weimarer Republik überstieg der jüdische Anteil in den Jahren von 1871-1933 nie 1,09 
Prozent der Gesamtbevölkerung. 1933 lebten 71 Prozent aller Juden in Großstädten, von denen 
nur 38 Prozent dort geboren wurden, während 62 Prozent andere Geburtsorte aufwiesen. 
Dementsprechend bildeten die assimilierten Juden in Deutschland in diesen Städten eine Minderheit 
gegenüber den neu zugewanderten Juden. Die Führer des assimilierten Judentums in 
Deutschland versuchten sich dieser Zuwanderung mit Eingaben an die Reichspräsidenten 
Ebert und von Hindenburg zu erwehren. Sie forderten umsonst eine Einwanderungssperre, da 
nichts anderes als der Assimilationsprozess durch Neuankömmlinge gefährdet wurde. 


Berlin hatte 1923 150 jüdische Privatbanken im Vergleich zu 11 Banken in nichtjüdischen 
Händen. 85 Prozent der Makler an der Berliner Börse waren Ende 1932 Juden. Trotz ihres 


niedrigen Bevölkerungsanteils waren im Studiengang 1905/06 etwa 25 Prozent der Studenten des 
Rechts und der Medizin Juden, 34 Prozent waren Doktoranden in den philosophischen Fakultäten 
der deutschen Universitäten. Die Mehrzahl der deutschen Juden verstand sich als 
Religionsgemeinschaft und nicht als Rasse; sie hatte ihren deutschen Patriotismus von den 
Befreiungskriegen bis hin zum Ersten Weltkrieg mehrfach unter Beweis gestellt. 


Das Parteiprogramm der NSDAP, das mitnichten die Ausweisung aller Juden forderte, 
sondern sie wollten sie, wie alle anderen Ausländer, unter die Fremdgesetzgebung stellen. 


Die Mehrzahl der deutschen Juden betrachtete die Einführung des Arier-Paragrafen im Gesetz zur 
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums vom April 1933 und auch die bekannten Nürnberger 
Gesetze als vorübergehende Erscheinung, die, wie Hans Mommsen überzeugend nachgewiesen 
hat, nicht das Produkt langfristiger Planung, sondern eine Improvisation darstellten. Hitler gehörte 
zu den bremsenden als zu den treibenden Kräften dieser Gesetzgebung. So hart, wie sich diese 
Gesetze aus dem heutigen Blickwinkel auch zeigen, damals hatte die Mehrheit des im Reich 
verbliebenen Judentums wieder das Gefühl, den Boden des Gesetzes, wenn auch eines sehr 
unerfreulichen, unter sich zu haben und nicht mehr Freiwild für irgendeinen Abschussjäger 
zu sein. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1758 


50.3.3 Der Antisemitismus — Eine Waffe der Zionisten 


Die zionistische Bewegung versuchte die Welle des Antisemitismus, die keineswegs auf das 
Deutsche Reich beschränkt war, für die eigenen Zwecke zu nutzen. Der Erfolg war sehr 
beschränkt. Nachdem das deutsche Judentum zur bitteren Erkenntnis gelangt war, dass sein 
werben um die Mitarbeit am Aufbau des neuen Staates zum größten Teil auf taube Ohren stieß, 
blieb als einziger Ausweg die Auswanderung; jedoch wählte nur der geringste Teil der 
auswanderungswilligen Juden Palästina als Ziel. 


50.3.4 Die internationale Gräuelpropaganda des Weltjudentums gegen Deutschland 


Der Londoner „Daily Express“, mit millionenfacher Auflage damals die größte Tageszeitung 
Großbritanniens, überschrieb seine Ausgabe vom 24.3.1933 siebenspaltig: „Das Judentum 


erklärt Deutschland den Krieg!“ Darunter stand: „14 Millionen Juden ... erklären den Krieg‘. 


Nicht zuletzt wurde die Haltung nationalsozialistischer Antisemiten durch die Gräuelpropaganda 
zionistisch beeinflusster Organe im Ausland bestimmt, um gegen die neu ernannte Regierung im 
Reich die Stimmung zu schüren, eine Haltung, gegen die selbst die zahlenmäßig unbedeutende 
Zionistischen Vereinigung für Deutschland am 31. März 1933 offen Protest einlegte und somit 
Stellung bezog. Zwei Monate später folgte aus der Feder von Jakov Trachtenberg das Buch „Die 
Gräuelpropaganda ist eine Lügenpropaganda gegen die deutschen Juden selbst.“ Aus den 
uns heute zugänglichen Dokumenten, wie den Protokollen der zwischen 1933 und 1938 noch 
stattfindenden Kabinettsitzungen, den Akten der Parteikanzlei u.v.m., geht ganz klar hervor, dass 


die Boykottaktion vom 1. April 1933 eine Gegenaktion gegen den im westlichen Ausland 
bereits eingetretenen Boykott deutscher Waren war und im Wesentlichen durch Hitlers 
Machtwort auf einen Tag beschränkt wurde, während radikale Elemente in der Partei eigentlich 
an eine unbefristete Aktion gedacht hatten. Wie der Ablauf des 1. April 1933 zeigen sollte, verlief die 
Aktion kaum so protestartig, wie man es sich in der Reichsleitung der NSDAP gewünscht hatte. Zwar 
kam es im ganzen Reich zu protestartigen Handlungen, indem, folgt man den internen NSDAP- und 
Polizeiberichten, deutsche Arier demonstrativ jüdische Geschäfte betraten, um dort 
einzukaufen. 





Auch der Zionistische Verband für Deutschland wandte sich in Telegrammen an die Zionisten 
in Britannien, den USA, der Tschechoslowakei und in Polen mit der Forderung, von jeglicher 
antideutscher Agitation abzusehen. Wenige Tage nach dem Boykott wandte sich der Reichsbund 
jüdischer Frontsoldaten an den Reichskanzler mit folgenden Worten: „Wir haben den heißen 
Wunsch, unsere ganze Kraft, unser Leben und Wirken für den nationalen Wiederaufbau 
Deutschlands einzusetzen, sei es zum friedlichen Aufbau des Reiches, sei es zu seiner Verteidigung 
nach außen. Hierzu bitten wir Sie, Herrn Reichskanzler, uns die Möglichkeit zu geben durch ihren 
Beistand durch Förderung unserer Bestrebungen. In diesem Sinne bitten wir um: 1. Vermeidung 
aller beruflichen und wirtschaftlichen Zurücksetzung von ehemaligen Frontsoldaten und von 
Angehörigen ehemaliger Frontsoldaten aus deutschen Kriegen; 2. Berücksichtigung altansässiger 
Familien; 3. Eingliederung geeigneter Kräfte aus dem jüdischen Bevölkerungsteil in die 
Einrichtungen der Wehrmacht, der Jugendertüchtigung, der Wehrhaftmachung und des 
Arbeitsdienstes. 4. Förderung unserer Bestrebungen auf Berufsumschichtung innerhalb des 
jüdischen Bevölkerungsanteils, insbesondere auf dem Gebiet der Siedlung; 5. Heranziehung des 
Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten und seiner Einrichtungen zur Verwirklichung dieser 
Aufgaben.“ Dreierlei geht aus diesem Gesuch hervor: Erstens die Abgrenzung des deutschen 
Judentums gegenüber den anderen im Reich befindlichen Juden. Zweitens die Abgrenzung 
deutscher jüdischer Frontkämpfer gegenüber dem deutschen Judentum insgesamt und drittens die 
Erkenntnis, dass die berufsspezifische Überrepräsentierung deutscher Juden in gewissen 


Berufssparten nicht nur in den Augen vieler Deutscher ein Stein des Anstoßes war. Hitler 
selbst zeigte sich noch im April 1933 weitreichenden antijüdischen Maßnahmen gegenüber 


nicht sehr angetan. 
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Die Haltung des deutschen Judentums 1933 zeigt eine Broschüre aus dem Jahre 1932, verfasst von 
Dr. M. Naumann vom Verband nationaldeutscher Juden e.V., Unter dem Titel „Sozialismus, 
Nationalsozialismus und nationaldeutsches Judentum“. Hierfür wies der Verfasser auf die 
katastrophalen Folgen des Boykotts gegen die national-deutsch-denkenden Juden hin, wobei auch 
den Juden eine Aufgabe bevorstand: „Der beiderseitige Hass darf nicht verewigt, er muss 
abgebaut werden. Dies aber kann nur geschehen, wenn die deutschen Juden sich endlich 
von dem Einfluss ihrer heutigen Berater freimachen, die ihnen lediglich zu Munde reden und 
ihnen alles verschweigen, was nicht in den Rahmen ihrer hergebrachten 
Antisemitismusbekämpfung passt. Die Beseitigung dieses verheerenden Einflusses wird die 
Lebens- und Zukunftsfrage der deutschen Juden sein.“ Was immer auch das deutsche 
Judentum in dieser Richtung unternahm, zeitigte keine Früchte in wichtigen Sektoren der 
Auslandspresse. 


Die Akten des Auswärtigen Amtes, des Reichsinnenministeriums sowie der oberen Polizeiorgane 
sind, soweit sie erhalten oder zurückgegeben sind, voll von Belegen, in welchem Ausmaß man sich 
1933-1935 gegen die durch nichts belegten Greuelmeldungen aus dem Ausland zu erwehren 
suchte, in welchem Ausmaß aber auch das deutsche Judentum diese hieb- und stichfest 
widerlegte. 


So stellte sich auch der Reichsinnenminister, Dr. Wilhelm Frick, am 15. Februar 1934 den 
diplomatischen Corps, vor dem er ausführte, Deutschland wolle lediglich die Überfremdung 
durch Juden verhindern und ihren Einfluss reduzieren; Sorgen um die eigene Rasse machten 
sich schließlich auch andere Nationen. Obwohl das prominenteste Beispiel auf der Hand lag, 
vermied er ausdrücklich, auf die restriktive Einwanderungspolitik der USA zu verweisen, die 
Setzung von Quoten nach Rassen, wobei ganz eindeutig Einwanderern jüdischer Herkunft, zum 
Nachteil anderer Rassen der Vorzug gegeben wurde. Das Dritte Reich hat nach Frick niemals an 
eine zwangsweise Aussiedlung der Juden gedacht. Noch am 19. Juli 1934 erließ er eine 


Anweisung, der zufolge die Verschiedenartigkeit der Rassen nicht als Verschiedenwertigkeit 
zu betrachten sei. 


50.3.5 Der Zionismus - Eine rassistische Blut- und Boden-Ideologie 


Auch in den anderen Staaten stellten nicht die Antisemiten das Problem dar, denn mit ihnen 
arbeitete man ja zusammen, sondern die Haltung der dortigen Juden, die es trotz des weiten 
Spektrums von Unterdrückungsmaßnahmen vorzogen, in Osteuropa zu bleiben als sich auf das 
unsichere Abenteuer in Palästina einzulassen. Was man bei Nicosia vermisst, findet sich bei 
Brenner, unter anderem eine eingehende Analyse des Zionismus als Ideologie, die er mit 
einschlägigen Quellenmaterial als Blut- und Boden-Ideologie bezeichnet, als der sich der 
Zionismus verstand und heute noch versteht, eine Feststellung übrigens, die vor Jahrzehnten bereits 
Eugen Lemberg getroffen hat. Nur fehlten dieser Bewegung am Anfang der Boden und die 
entsprechende Anzahl jüdischer Einwanderer, um das Land zuerst von den Arabern zu 
entvölkern und es dann mit Juden zu besiedeln. Die zionistische Kibbuz-Bewegung ahmte bis in 
die kleinste Einzelheit die Praxis des Bundes der Artamanen in Deutschland nach, eines 
Bundes, den bekanntlich Heinrich Himmler für einige Zeit angehörte. In_ihrer rassistischen 
Ideologie erhielten die Zionisten Unterstützung von namhaften Glaubensgenossen, unter 
ihnen Albert Einstein, der schrieb: „Nationen mit drastischen Unterschieden enthalten 
Instinkte, die gegen jede Fusion arbeiten. Die Assimilierung der Juden innerhalb der Nation 
Europas konnte zu keinem Zeitpunkt das Gefühl des Mangels an Sippschaft zwischen Ihnen und 
jenen, unter denen sie lebten, auslöschen. Letztlich dient dieses Gefühl des Mangels an Sippschaft 
dem Gesetz der Konservierung der eigenen Energie. Schon aus diesem Grund kann es selbst 
bei bester Absicht und Druck niemals eliminiert werden.“ 
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50.3.5.1 Die Zionisten sind gegen die Gleichstellung und ihre Assimilierung 


Deutsche Nationalisten und Zionisten teilten die gemeinsame Auffassung von der völkischen 


Unversehrtheit und der Trennung der Völker der Welt. Sie betonten auch gemeinsam die 
Notwendigkeit der völkischen Grundlage des Staates. Herders Auffassung von der Nation 


kennzeichnet am besten ihre gemeinsamen Grundlagen: „Der natürlichste Staat besteht aus 
einer Nation mit einem Nationalcharakter. Nichts erscheint den Zielen einer Regierung so 
entgegengesetzt wie die unnatürliche Vergrößerung von Staaten, das wilde vermischen von 
Menschen aller Art unter einem Zepter.“ In seinem Buch „Rom und Jerusalem“, das 1862 
erschien, sprach sich Moses Hess, einer der ersten bedeutenden Befürworter eines politischen 
Zionismus, gegen die Gleichstellung und Assimilierung als Lösung der jüdischen Frage in 
Europa aus. Er führte aus, dass Rasse und rassische Getrenntheit für Juden wie Nichtjuden 
in allen politischen und gesellschaftlichen Einrichtungen grundlegende Denkhaltungen sein 
sollten, auf dieser Grundlage sprach er sich für eine nationale Heimstatt des jüdischen Volkes in 
Palästina aus: „Die Rassenfrage, die so alt wie die Geschichte ist, muss zuerst gelöst werden, 
eher eine endgültige Lösung für die politischen und gesellschaftlichen Probleme erarbeitet werden 
kann. Gesellschaftliche Einrichtungen _sind, wie _ geistige Ansichten, _rassische 
Errungenschaften. Die geschichtliche Vergangenheit war ein Kampf der Klassen und Rassen. Der 
Rassenkampf kommt vor dem Klassenkampf. Wenn der rassische Gegensatz verschwindet, 
verschwindet auch der Klassengegensatz. Die Gleichheit aller gesellschaftlichen Klassen folgt auf 
die Gleichheit aller Rassen. Zuletzt bleibt das Ganze nur noch eine gesellschaftliche Frage. Die 


Getrenntheit zwischen Juden und Nichtjuden und die nationale Einheitlichkeit sind die 
Lösung.“ 


Die zionistische Ablehnung der liberalen und assimilationsbereiten Haltung der Mehrheit der 
ost- und mitteleuropäischen Juden beruhte auf der festen Überzeugung, dass die Juden eine 


eigene Rasse darstellen. 1902 hatte die zionistische Zeitung „Die Welt“ Gobineaus Theorie 


zur Entartung der Rassen sowie die Forderung nach Rassenreinheit übernommen. Sie stellte 
fest, Gobineau habe mit Bewunderung auf die Juden als ein starkes Volk hingewiesen, dass an die 


Notwendigkeit glaube, die eigene Rasse rein zu halten. Elias Auerbach und Ignatz Zollschan, 
mitteleuropäische Zionisten vor dem Ersten Weltkrieg, unterstrichen die Forderung nach 
Rassenreinheit und nationaler Einheitlichkeit. Auerbach benutzte Gobineaus Theorien, um seine 
Behauptung zu stützen, ein Volk werde so lange nicht sterben, solange es in der Lage sei, 


seine Reinrassigkeit und Einzigartigkeit zu bewahren. Selbst Martin Buber benutzte die 
Vorstellung von der Blutsgemeinschaft als einen bildhaften Vergleich, um die starken 


Bindungen an das eigene Volk, aus dem die Juden in der Vergangenheit ihre Kraft und Stärke 
schöpften, zu beschreiben. 


Theodor Herzl stellte eine allgemeine Abneigung gegen den Vorgang jüdischer Gleichstellung und 
Assimilierung fest. Es bestand Interessengleichheit zwischen Zionisten und Antisemiten. Herzl 
ging von der Voraussetzung aus, dass die Einzigartigkeit der Juden und ihr starker Sinn für 
Gemeinschaft und Einzigartigkeit die Wurzel eines Antisemitismus war, der nur dann 
gebunden und neutralisiert werden könnte, wenn man die Gemeinschaft und die 
Einzigartigkeit betonen würde. Ein Großteil der Unterstützung, die Herzl von Nationalisten und 
Antisemiten erwartete, kam aus dem Deutschland des 19. Jahrhunderts. Als Johann Gottlieb 
Fichte zu Beginn des Jahrhunderts die Deutschen aufrief, den deutschen Volksgeist, der die 
Grundlage aller guten Kultur und Zivilisation sei, zu hegen und zu verehren, warnte er auch 
vor den nachteiligen Folgen jüdischer Gleichstellung und regte die Rückkehr der Juden nach 
Palästina an. Heinrich von Treikschke betrachtete den Antisemitismus als notwendiges Übel, als 
eine natürliche Reaktion des deutschen Volksgefühls auf ein fremdes Volkselement, das nie die 
Absicht hatte, sich anzugleichen. Er machte deutlich, dass in Deutschland kein Raum für eine 
doppelte Loyalität _ sei. Bekannte Antisemiten sahen im Zionismus die einzige 
wirklichkeitsnahe Lösung der deutschen Judenfrage. 
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In Chamberlains „Grundlagen des 19. Jahrhunderts“, die zuerst 1899 veröffentlicht wurden, als 
auch in Dührings Werk „Die Judenfrage“, wurde eine jüdische Verschwörung, welche die 
Weltherrschaft anstrebt, behauptet. Schaut man sich die Welt von heute an, ist aus der 
Verschwörungstheorie eine unbestreitbare Tatsache geworden. Die Verschwörungstheorie 
wurde zu einer der zentralen Elemente der nationalsozialistischen Judenpolitik. Man stand 
daher auch der Vorstellung von einem unabhängigen jüdischen Staat, der die Ausgangslage für eine 
solche Verschwörung werden könnte, ablehnend gegenüber. Dühring wie auch Chamberlain 
waren indes bereit, die zionistische Bewegung zu unterstützen, um auf diese Weise die Juden 
aus Deutschland loszuwerden. Die Verschwörungstheorie beinhaltet auch die Verantwortung der 
Juden an der deutschen Niederlage, der Revolution und der Republik von Weimar (auch das kann 
heute nicht mehr ernsthaft bestritten werden). Und hier insbesondere die Theorie einer 
internationalen jüdischen Verschwörung in der Absicht, Deutschland und den Rest der Welt zu 
beherrschen. Das ist heute, 100 Jahre später, ein _Faktum. 1920 wurde die jüdische 
Verschwörung auf zweierlei Wegen vorangetrieben: Durch den internationalen Bolschewismus 
(der ebenfalls mehrheitlich jüdische Wurzeln hatte — Auskunft darüber geben die Bücher von 
Alexander Solschenizyn (er hat 1970 den Nobelpreis für Literatur erhalten), Zweihundert Jahre 
zusammen: Die Juden in der Sowjetunion; und Dr. Rudolf Kommoss, Juden hinter Stalin) und durch 
den internationalen Zionismus. Die Kluft zwischen Judentum und Zionismus 


Die Kluft zwischen Judentum und Zionisten erweiterte sich. Zionisten beschrieben ihre 
Glaubensbrüder in einer Terminologie, die man genauso dem „Stürmer“ hätte entnehmen 
können: „Der Jude ist eine Karikatur eines normalen natürlichen Menschen, psychisch wie geistig. 
Als Individuum innerhalb der Gesellschaft verwirft er jegliche gesellschaftlichen Verpflichtungen. Er 
kennt weder Ordnung noch Disziplin. Es ist eine unwiderlegbare Tatsache, dass die Juden als 
Kollektiv ungesund und neurotisch sind. Jene Berufsjuden, immer schnell und zutiefst verletzt, 
die diese Wahrheit entrüstet von sich weisen, sind die größten Feinde der Rasse, denn sie führen 
eine Suche nach falschen Lösungen, die im besten Falle Linderungsmittel sind. Wir Juden sind 
Zerstörer und werden immer Zerstörer bleiben. Nichts, was ihr tut, wird jemals unsere Nöte 
und Forderungen zufriedenstellen. Wir werden immer zerstören, denn wir brauchen unsere 
eigene, unsere Gottes-Welt, die ihr eurer Natur entsprechend nicht bauen könnt. Jene von uns, die 
diese Wahrheit nicht verstehen können, werden immer in Verbindung mit euren rebellierenden 
Fraktionen zu finden sein, bis Desillusionierung einsetzt, das miserable Schicksal, das uns unter 
euch verstreut und uns diese unwillkommene Rolle aufgezwungen hat.“ 


Einzelstimmen? Vielleicht. Auf jeden Fall begibt sich ein Historiker, nämlich der an der Bundeswehr- 
Universität München, lehrende Israeli Michael Wolffsohn, auf sehr dünnes Eis, wenn er glaubt, die 
UNO-Resolution, die den Zionismus mit Rassismus gleichsetzt, in den Bereich des Unsinns 
verweisen zu müssen. Die zionistische Agitation und die von ihr ausgeführte praktische Politik ist 
am besten durch den Satz Chaim Greenbergs, der Herausgeber des zionistischen Arbeiterorgans 
Jewish Frontier im Jahre 1942 zusammengefasst: „Um ein guter Zionist zu sein, muss man 
gleichzeitig auch etwas von einem Antisemiten in sich haben.“ Brenner stellt die durchaus 
berechtigte Frage, ob nicht der deutsche Durchschnittsleser von NS-Zeitschriften zu dem Schluss 
kommen musste, dass dies, wenn Nationalsozialisten und Zionisten das gleiche behaupten, 
schon seine Richtigkeit haben müsste. Brenner weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass 
die durch den Faschismus geschaffenen Bedingungen ein Wiedererstarken des italienischen 
Judentums mit sich bringen würden. In der Tat, denn Pacifici behauptete, der Zionismus habe eine 
neue jüdische Philosophie entwickelt, die in ihrer geistigen Tendenz mit dem Faschismus 
eng verwandt sei und ihre Rolle zu spielen begonnen habe, bevor der Faschismus Mussolinis an 
die Macht kam. 


Im Rahmen des Zusammenhangs zwischen Zionismus und Nationalsozialismus bemerkt Brenner, 
dass die zionistische Bewegung im Deutschen Reich wenig Interesse an einer Zusammenarbeit mit 
der Weimarer Republik hatte, sondern ihren natürlichen Gesprächspartner in der NSDAP sah. 
Zudem stellte die Zionistenbewegung in Deutschland eine kleine Minderheit im Vergleich zu 
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den im Reich ansässigen Gesamtjuden dar. Brenner bezeichnet den Großteil des deutschen 
Judentums als liberal und national; seine Haltung zum Zionismus habe von der Skepsis bis zur 
ausdrücklichen Feindschaft gereicht. Nichtsdestoweniger waren die Zionisten davon überzeugt, 
allein und mit voller Verantwortung für die Juden Deutschlands sprechen zu können. 


50.3.6 Die Balfour-Erklärung 


Zwischen 1898 und 1917 war der Zionismus nicht in der Lage, die osmanische wie die deutsche 
Regierung von ihrer ablehnenden Haltung gegenüber den zionistischen Zielen in Palästina 
abzubringen. Das änderte sich als die britische Regierung mit der Balfour Erklärung zum 
Förderer der zionistischen Sache wurde. Theodor Herzl hatte schon 1898 in einem Brief an 
seinen Freund, dem Großherzog von Baden, angedeutet, der Zionismus könne den Schutz und 
die Unterstützung von Großbritannien suchen. Die deutschen Zionisten bemühten sich 
vergeblich eine amtliche Unterstützungserklärung der deutschen Regierung zu erhalten, um 
den erwarteten westlichen Schritt zuvorzukommen. Großbritannien andererseits fing an zu 
begreifen, dass durch eine Unterstützungserklärung für die jüdischen Bemühungen in Palästina viel 
gewonnen werden könnte. Man hoffte, mit diesem Schritt die traditionelle Sympathie der Juden 
in Ost- und Mitteleuropa sowie in Nordamerika für die Deutschen und ihre Abneigung 
gegenüber den Russen umdrehen zu können. Man hoffte auch, sie ermutigen zu können, sich 
der Sache der Alliierten anzuschließen. 


Im Sommer 1917 begann die deutsch-türkische Stellung auf dem nahöstlichen Kriegsschauplatz 
zusammenzubrechen. Das brachte viele Zionisten dazu, wenn auch widerstrebend, sich wegen 
der Erfüllung ihrer Wünsche von Deutschland ab- und Großbritannien zuzuwenden. Der 
deutsche Zionist Richard Lichtheim stellt fest: „Wir haben Deutschland viel zu verdanken. Aber 
der Lauf der Kriegsereignisse zwang uns, eine Verbindung mit den angelsächsischen Mächten 
einzugehen und deren Hilfe zu suchen.“ 


Plötzlich lamentiert man in Deutschland, dass man es versäumt habe, die traditionelle 
Sympathie der Juden für die Deutschen zu nutzen. Nach einer Aussprache im Außenministerium 
entschloss sich die Regierung, ihren osmanischen Verbündeten unter Druck zu setzen und ihn zu 
einer Erklärung zugunsten der zionistischen Ziele in Palästina zu veranlassen. Die Hohe Pforte 
willige am 12. Dezember widerstrebend ein. Berlin folgte mit einer eigenen Erklärung am 5. 
Januar 1913. Die verspäteten Versuche der Mittelmächte, die Vorteile, welche die Alliierten 


durch die Balfour-Erklärung gewonnen hatten, auszugleichen, waren vergeblich. Militärische 
Notwendigkeit und imperialistischer Ehrgeiz im Nahen Osten hatten die Briten dazu gebracht, die 


zionistischen Ziele in Palästina zu unterstützen. Deutschlands politische Verpflichtungen gegenüber 
seinem osmanischen Verbündeten hatten ähnliche Schritte Berlins, trotz entsprechender 
Sympathien, vor 1917 ausgeschlossen. Das Ergebnis der Balfour-Erklärung war eine 
Verschiebung des Schwerpunktes der zionistischen Bewegung von Mitteleuropa nach 
London und in die USA. Aus einer ursprünglichen deutschen Ausrichtung wurde eine 
angloamerikanische Ausrichtung des Zionismus. Auch wenn Deutschland beim Weltjudentum 
noch einen guten Ruf hatte, so verscherzte es sich doch seine besonderen Beziehungen zum 
europäischen Judentum und zum Zionismus, was sich dann zugunsten der Westmächte auswirkte. 
Der Zionismus war zu einem Instrument britischer, nicht-deutscher_ imperialistischer 
Interessen geworden. Die Briten bekamen die Sympathien der 14 Millionen Juden auf der Welt 
als Ergebnis der Balfour-Erklärung, was sich auch auf das Ergebnis des Ersten Weltkrieges 
auswirkte. 


In der Palästina-Politik des Kaiserreiches und der Weimarer Republik zeigt sich deutlich eine 
beständige Linie. Sie spiegelt sich in der Unterstützung der zionistischen Bemühungen in 
Deutschland und Palästina wieder. Sie zeigt sich auch in der Anerkennung des Zionismus als 
einem wirksamen Instrument deutscher Außenpolitik. Der Wunsch nach einer jüdischen 
Heimstatt in Palästina erfuhr die schweigende, aber stets klare Zustimmung der kaiserlichen 
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Regierung von den Tagen Herzls bis zum Ersten Weltkrieg hinein. Und die Verwirklichung der 
jüdischen Heimstatt als Folge der Balfour-Erklärung genoss die offene Unterstützung und 
Ermutigung durch die Außenpolitik der Weimarer Zeit von Rathenau über Stresemann, 
Schubert zu Neurath und Bülow. 


50.3.7 Das deutsche Pro-Palästina-Komitee 


Zu Beginn des Jahres 1918 wurde im Auswärtigen Amt unter der Leitung von Prof. Moritz 
Sobernheim eine Sonderabteilung für jüdische Fragen eingerichtet. Im Mai 1918 wurde mit voller 
Unterstützung der deutschen Regierung das Deutsche Komitee zur Förderung der jüdischen 
Palästinasiedlung, auch als Pro-Palästina-Komitee bekannt, gegründet. Wie Großbritannien, 
so versuchte nun auch Deutschland, den Zionismus als Waffe im Kampf gegen die andere Seite zu 
benutzen. Mit dem Ende des Krieges, der deutschen Niederlage, der Auflösung des osmanischen 
Reiches und der Verankerung britischer Macht in Palästina endete das kurze, formelle Bündnis 
zwischen der deutschen Regierung und dem deutschen Zionismus genauso urplötzlich, wie es ein 
Jahr zuvor begonnen hatte. 


Die deutschen Einfuhren auf den schnell wachsenden Markt Palästinas lagen hinter denen 
aus Großbritannien, Ägypten und den USA auf dem vierten Platz. Während es sich bei den 
meisten Einfuhren der deutschen Mitbewerber um Konsumgüter handelte, die Deutschland 1922 
noch nicht ausführen konnte, hatte Deutschland bewiesen, dass es in der Lage war, einen Großteil 
der Maschinen, Erzeugnisse der Schwerindustrie wie auch Baumaterial zu liefern. Die Deutschen 
erneuerten ihre Palästinapolitik, deren erstrangiges Ziel es war, deutsche 
Wirtschaftsinteressen zu sichern. Die unmittelbare Auswirkung dieser Politik zeigte sich im 
deutschen Bemühen, bei der Verstimmung zwischen dem Zionismus und dem Vatikan nach 
dem Ersten Weltkrieg zu vermitteln. Die Ablehnung der Balfour Erklärung durch den Vatikan, 
wie sie in einem „Pro-Memoria“, einer Erklärung an den Völkerbund vom Juni 1922, zum Ausdruck 
kam, führte zu einem ergebnislosen Versuch des Auswärtigen Amtes, die feindselige Haltung des 
Vatikan gegenüber dem Zionismus abzubauen. Die deutsche Regierung fürchtete, dass Rom 
zumindest bei den deutschen Katholiken einen antizionistischen Einfluss geltend machen könnte 
und so die Bemühungen, ein Bündnis zwischen Deutschland und den Zionismus zu schaffen, 
gefährden könnte. 


In Deutschland selbst betrieb die Regierung ihre Palästina Politik mithilfe des deutschen 
Zionismus. Diese Politik erwies sich in Anbetracht der verschiedenen politischen Lager innerhalb 
des deutschen Judentums, das in Antizionisten, eine Mehrheit von _ Liberalen, 
assimilationswilligen Juden, sowie in eine Minderheit von Zionisten aufgespalten war, als eine 
schwierige Aufgabe. Zu diesen Feindseligkeiten zwischen den Juden selbst gesellte sich ein 
immer stärker werdender Antisemitismus, der als politische Waffe wie auch als 
gesellschaftspolitischer Faktor in der Weimarer Zeit eine nie gekannte Stärke und öffentliche 
Duldung erreichte, sodass die jüdische Gemeinschaft mehr als je zuvor politisiert wurde. Als 
Ergebnis dieser Entwicklung wurden die meisten Juden entweder zionistischen oder sie standen in 
umso heftigerer Gegnerschaft zum Zionismus. Die Situation hat sich 100 Jahre später zwischen 


den Juden nicht geändert. 


Die lange Liste bekannter Persönlichkeiten aus den wichtigsten Parteien, dem Auswärtigen 
Amt und anderen Regierungsstellen, die Mitglied im Pro-Palästina-Komitee waren, spiegelte die 
breite und ständige Unterstützung des Zionismus innerhalb der deutschen Regierung bis 1933 
wieder. In der Mitgliederliste befand sich unter anderem auch der Kölner Oberbürgermeister 
Konrad Adenauer, der der spätere erste Bundeskanzler der BRD wurde (jetzt wissen wir wie es 
dazu kam), Josef Karl Wirth, Reichskanzler der katholischen Zentrumspartei, Rudolf Breitscheid, 
Reichstagspräsident Paul Löbe u.v.m. 


Die einzige ernsthafte Gegnerschaft zur pro-zionistischen Politik der deutschen Regierung 
sowie zur Gründung der Pro-Palästina-Komitees kam aus dem überwiegend 
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anpassungsfreudigen und liberalen deutschen Judentum selbst. Regierungsmitglieder wie 
Mitglieder des Pro-Palästinakomitees stellten fest, dass der Zionismus mit der deutschen 
Staatsangehörigkeit, der Vaterlandsliebe und der Loyalität des deutschen Judentums gegenüber 
Deutschland vereinbar sei. Damit versuchten sie, jüdischen Angriffen zu begegnen, die zum 
Ausdruck brachten, der Zionismus bestreitet den deutschen Juden ihre berechtigte Identität als 
Deutsche und spiele nur den Antisemiten in die Hände. 


Die Mitgliederzahl im Pro Palästinakomitee wuchs nach 1926 weiter an. Bis zum Jahre 1932 sicherte 
sich das Komitee die aktive Unterstützung von 217 der bekanntesten und wichtigsten deutschen 
Juden und Nichtjuden. Das Komitee förderte auch eifrig die pro-zionistische Politik der 
deutschen Regierung, vor allem in Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt, 
freundschaftliche Beziehungen mit der zionistischen Weltorganisation zu pflegen. Außenminister 
Stresemann, Staatssekretär von Schubert und Prof. Sobernheim unterstreichen die 
Notwendigkeit enger Beziehungen mit den Führern des Weltzionismus. Aus diesem Grunde 
maßen sie mehreren Besuchen von Dr. Chaim Weizman und anderen Führern des Weltzionismus 
in den zwanziger Jahren beachtliche Bedeutung bei. Die Juden hatten anfangs Deutschland mehr 
als anderen Großmächten vertraut. 


50.3.8 Das größte Problem im Dritte Reich — Der Devisenmangel 


Die Auswanderung hatte nicht nur eine menschliche, sondern auch eine finanzielle Seite: Das 
noch von der Weltwirtschaftskrise schwer getroffene Deutsche Reich konnte es sich einfach nicht 


leisten, große Summen von Devisen, an denen es ohnehin sehr arm war, ins Ausland abfließen zu 
lassen. Von den strengen Devisenbestimmungen, erlassen noch durch Notverordnungen in 
der Ära Brüning, waren deutsche Staatsbürger im gleichen Maß betroffen wie die jüdische 
Minderheit. Auslandsreisen, heutzutage als selbstverständlich betrachtet, waren für den schlichten 
Durchschnittsbürger einfach unmöglich, weil ihm dazu die notwendigen Devisen verweigert wurden. 
Erlaubt war die Mitnahme von nur 200 Reichsmark. Ehemalige DDR-Bürger, die damals ebenfalls 
keine Devisen hatten, können noch am ehesten dieses Handicap nachvollziehen. 


Für einen großen Teil der in Deutschland lebenden Juden - das geht hierbei nicht um die 
reichsdeutschen Juden, sondern in der Hauptsache um die sogenannten Ostjuden - war es 
anhand der Steuerkarten nachweisbar, dass sie erst nach der Jahrhundertwende nach Deutschland 
eingewandert waren und sich seitdem in der Diktion des NS Staates am deutschen 
Volksvermögen bereichert hätten. Somit wurde die Freigabe beträchtlicher Vermögen zur 
Überweisung ins Ausland blockiert. Mit dem Haavara Abkommen wurde eine Bresche in diese 
Blockade geschlagen, von der aber nur jene Juden profitierten, die nach Palästina auswandern 
wollten, das heißt praktisch jene, die zionistische Vertreter im Reich als geeignet für Palästina 
betrachteten. 


50.4 Die internationalen Boykottmaßnahmen gegen Deutschland ab März 1933 


Der Umfang des deutschen Außenhandels war von 26,9 Milliarden Reichsmark im Jahre 1929 
auf schäbige 10,4 Milliarden Reichsmark im Jahre 1932 zurückgegangen. Ein weiterer 
wichtiger Faktor war Deutschlands Abhängigkeit vom Ausland bei Nahrungsmitteln und 
Rohstoffen als Folge der Verluste an Gebieten, Menschen und Rohstoffen als Ergebnis der 
Versailler Regelungen. Dies hatte zur Folge, dass die geringen Deviseneinnahmen es 
Deutschland erschwerten, seine Menschen entsprechend zu ernähren und seine Industrie 
mit den erforderlichen Rohstoffen zu versorgen. Die dringend benötigten Rohstoffe konnten nur 
über die Förderung der deutschen Ausfuhren sichergestellt werden. Hitler und anderen wurde klar, 
dass Boykottmaßnahmen gegen jüdische Geschäfte sowie Versuche diese zur Aufgabe zu 
zwingen, in hohem Maße die Bemühungen, die Wirtschaft im Inneren zu festigen und die 
Ausfuhren zu fördern, beeinträchtigen würden. In einer Rede vor den Gauleitern am 6. Juli 1933 
erklärte Hitler, die nationale Revolution so erfolgreich zu Ende geführt worden. Er schien 
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einzusehen, dass der jüdische Anteil an der deutschen Wirtschaft viel zu groß war, um ihn über 
Nacht zu zerstören. Und alle Bemühungen, dies zu tun, brächten nachteilige Folgen mit sich und 
würden der Wirtschaft insgesamt schweren Schaden zufügen. Die Ziele des 
Wirtschaftsministeriums und des Auswärtigen Amtes in Verbindung mit der Mythologie des 
nationalsozialistischen Antisemitismus brachten es mit sich, dass man den weltweiten 
Boykott deutscher Waren mit beträchtlicher Unruhe betrachtete. Die Boykottmaßnahmen 
nährten in Berlin Befürchtungen über mögliche Rückschläge in den Bemühungen der 
Regierung, den Umfang der deutschen Ausfuhren zu steigern. Aufgrund der NS-Vorstellung 
einer jüdischen Kontrolle Großbritanniens, der USA und der anderen Länder des demokratischen 


Westens, betrachtete Berlin den Boykott als eine gefährliche Waffe gegen Deutschland. 


Auf einer Konferenz des Weltboykottausschusses in Brüssel im Januar 1934 wurde eine Liste 
aufgestellt, welche die Probleme und Schwächen darstellte: Sie beinhalteten eine mangelnde 


finanzielle Ausstattung zwecks Förderung der Boykottmaßnahmen, das Vertrauen in der Güte der 
deutschen Waren, die Schwierigkeit, entsprechende nichtjüdische Unterstützung zu erhalten, die 
Probleme, die Unterstützung der Geschäftswelt in den verschiedenen Ländern zu erhalten und eine 
Menge weiterer weniger bedeutender in der Liste. Ohne die wirksame Unterstützung ihrer 
jeweiligen Regierungen in Form von Schutzzöllen oder anderen Hindernissen konnten die 
Wortführer der Boykottmaßnahmen nicht hoffen, ihr Ziel zu erreichen, nämlich die deutschen 
Exportmärkte zu schwächen und die deutsche Wirtschaft ernsthaft in Schwierigkeiten zu 
bringen. 


50.4.1 Deutsche Juden wehren sich gegen den Boykott Deutschlands 


Am _ 5. Mai 1933 bat Hermann Göring verantwortliche der verschiedenen jüdischen 


Organisationen zu einer Besprechung ins preußische Innenministerium: Er forderte sie mit 
Nachdruck auf, ihren Einfluss bei ihren jüdischen Glaubensgenossen in Großbritannien und den 


USA geltend zu machen, um die Behauptungen zu zerstreuen, die Juden würden in Deutschland 
schlecht behandelt. Sie sollten auch versuchen, der antideutschen Propaganda wie auch der 
antideutschen Boykottbewegung Einhalt zu gebieten. Da die Zionisten die einzigen deutschen 
Juden mit Auslandsverbindungen waren, wurden Martin Rosenblüth und Richard Lichtheim von der 
Zionistischen Vereinigung für Deutschland (ZVfD) zusammen mit Ludwig Tietz vom Central Verein 
mit Anweisungen des ZVfD und Görings nach London geschickt, um wegen der antideutschen 
Propaganda und den Boykottmaßnahmen vorstellig zu werden. In einem Telegramm an Lord 
Melchett, den Vorsitzenden des englischen Ausschusses für den Boykott deutscher Waren, 
vom 12. Juli 1933, protestierte die Reichsvertretung der Juden, der Dachverband aller Juden, 
der kurz nach Hitlers Machtergreifung gegründet worden war, sinngemäß wie folgt: „Wir wenden uns 
mit Nachdruck gegen neuerliche Boykottmaßnahmen, die Presseberichten zufolge auf den 
bevorstehenden Kongress beschlossen werden sollen. Wir verlangen, dass alle Vorschläge und 
Entschließungen, die eine Schädigung Deutschlands zur Folge haben, fallen gelassen 
werden.“ 


Aktionsgruppen verteilten Flugblätter und forderten die Leute auf, deutsche Erzeugnisse, 
Filme usw. zu boykottieren. Die Regierung ergriff 1933 weitere Maßnahmen, um den 
Boykottmaßnahmen zu begegnen. Am 30. März fand im Auswärtigen Amt eine Besprechung statt, 
bei der auch Vertreter des Verkehrsministerums, des Wirtschaftsministeriums, des 
Innenministeriums und des Propagandaministeriums anwesend waren, um die Schritte zu beraten, 
wie man den Boykottmaßnahmen zu begegnen habe. Man erörterte Berichte von deutschen 
Auslandsvertretungen über die Boykottimaßnahmen in den jeweiligen Ländern. Das Auswärtige 
Amt wurde mit Briefen von Firmen mit Auslandsniederlassungen bombardiert. In ihnen kam 
die Beunruhigung über die starke antideutsche Stimmung und Propaganda wegen der 
angeblichen Ausschreitungen gegen die Juden in Deutschland zum Ausdruck. Darüber hinaus 
verdeutlichten sie die Befürchtung, dass eine derartige Propaganda die ausländischen 
Geschäftspartner dazu bringen könnte, sich der Boykottbewegung anzuschließen. Außenminister 
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von Neurath versuchte auch, die Unterstützung der US-Regierung zu gewinnen, um die 
antideutsche Propaganda und die Boykottmaßnahmen zu beenden: In einem Gespräch mit 
dem US-Botschafter Dodd am 31. März forderte von Neurath, die US-Regierung möchte eine 
öffentliche Erklärung abgeben, in der sie sich gegen die antideutschen Propaganda und 
Boykottmaßnahmen ausspricht. Er ließ dabei durchblicken, dass der geplante Boykott 
jüdischer Geschäfte, der für den folgenden Tag vorgesehen war, dann abgeblasen würde. 


Für die Zionisten in Palästina stellten die deutschen Juden mit ihrem Besitz, der in Form von Waren 
nach Palästina verbracht werden konnte, ein Antriebsmittel für die wirtschaftliche Entwicklung des 
Landes dar. Diese Überlegung wurde auch vom 18. Weltkongress der Zionisten im 
August/September 1933 in Prag anerkannt. Dort wurden Entschließungen zu Unterstützungen 
des weltweiten Boykotts Deutschlands in Anbetracht der Transferverhandlungen 
zurückgewiesen. 


50.5 Die jüdische Frage sollte in Deutschland auf eine positive Weise gelöst 
werden 


Ende 1933 begann der deutsche Generalkonsul in Jerusalem Heinrich Wolff seine mühseligen 
Bemühungen, eine Übereinkunft zu erzielen, die sowohl den Zionisten als auch der NS-Regierung 
zusagte. Diese Übereinkunft sollte eine geordnete und friedliche Auswanderung der Juden 
aus Deutschland sichern und gleichzeitig die weltweite Boykottbewegung gegen deutsche 
Waren beenden. Am 24. April warnte Wolff Berlin erneut vor Boykottneigungen in Palästina und, in 
weit stärkerem Maße, auch in Großbritannien und in den USA. Er warnte vor Gegenmaßnahmen 
gegen die Juden in Deutschland, zum Beispiel der kurze antijüdische Boykott vom 1. April. 
Er macht auch darauf aufmerksam, dass solche Handlungen Deutschland in eine schädliche 
wirtschaftliche Konfrontation mit den westlichen Regierungen, vor allem mit Großbritannien und den 
USA, stürzen würden. Weiterhin riet er Berlin, eine eigene Propagandaoffensive zu starten, um 
der Welt zu beweisen, dass die jüdische Frage in Deutschland auf positive und sinnvolle 
Weise gelöst werde. 


1931_verbot die Regierung Brüning wegen der Weltwirtschaftskrise den Abzug von Kapital 
aus Deutschland. 1932 leitete Cohen von Hanotaiah Ltd. Verhandlungen mit der deutschen 


Regierung ein, in der Absicht, einige deutsche Juden, die nach Palästina auswandern wollten, in die 
Lage zu versetzen, zumindest einiges von ihrem Besitz mitzunehmen. Hanotaiah Ltd. hatte 1932 
vor, für einige deutsche Juden Apfelsinenpflanzungen in Palästina anzulegen und dafür die 
notwendigen Maschinen und sonstige Ausrüstung in Deutschland mithilfe gesperrter jüdischer 
Gelder zu kaufen. 


Kurt Blumenfeld, der Vorsitzende der ZVfD, stellte im April 1933 fest: Nichtsdestoweniger 
steht heute auf dem Spiel steht die einzigartige Möglichkeit, die deutschen Juden für die 
Sache des Zionismus zu gewinnen. Man schien ein gewisses Maß an Sympathie für die 
völkischen Grundsätze der Hitler-Regierung zum Ausdruck zu bringen und man stellte fest, 


dass der Zionismus mit diesen Grundsätzen auf folgende Weise in Einklang zu bringen sei: 
„Der Zionismus glaubt, dass die Wiedergeburt des nationalen Lebens eines Volkes, wie sie sich nun 


in Deutschland auf christlicher und nationaler Grundlage vollzieht, auch für das jüdische Volk 
kommen wird. Auch für das jüdische Volk müssen Abstammung, Religion, gemeinsames 
Schicksal und ein Sinn für Einzigartigkeit von entscheidender Bedeutung für seine Existenz 
sein. Dies erfordert die Ausschaltung des ich-süchtigen Individualismus der liberalen Zeit 


und seine Ersetzung durch einen Sinn für die Gemeinschaft und die kollektive 
Verantwortung.“ Die Denkschrift entwarf weiterhin Pläne zur Schaffung einer jüdischen 


Heimstatt in Palästina auf der Grundlage der Einwanderung von Juden aus Deutschland und 
Osteuropa. Sie schloss mit der Verdammung sämtlicher weltweiter antideutscher 
Propaganda und Boykottmaßnahmen. Sie wies auch darauf hin, dass die Interessen des 
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neuen Deutschland und die des Zionismus nicht unvereinbar sind, und dass eine aktive 
Zusammenarbeit von gegenseitigen Vorteil sei. 


50.6 Die Zionisten kämpfen gegen assimilierungswillige Juden mit allen Mitteln 


Andererseits war es schon immer ein Ziel der Zionisten gewesen, die traditionelle 


Anpassungsneigung der deutschen Juden zu neutralisieren, einen neuen Sinn für eine 
eigene jüdische Identität und Gemeinschaft zu wecken und sie in die zionistischen 


Bemühungen, in Palästina einer jüdischen Heimstatt zu schaffen, einzubinden. Insofern 
kamen den Zionisten der anti-jüdische Boykott vom 1. April und die Flut anti-jüdischer 
Gesetzgebung sehr gelegen. Die Maßnahmen, die von der Regierung ergriffen wurden, um die 
Juden im Berufs- und Kulturleben genauso wie in gewissen Bereichen der Wirtschaft auszuschalten, 
führten für Tausende von Juden zum Verlust ihres Lebensunterhaltes und folgerichtig zu einem 
dramatischen Anstieg der jüdischen Auswanderung. 


Man kam auch zur Erkenntnis, dass die deutschen Juden nicht einfach durch Terror zum 
Verlassen des Landes gezwungen werden konnten. War die Reichskristallnacht ein Angriff 
unter falscher Flagge, der tatsächlich von zionistischen Elementen ausgeführt wurde, um 
mehr Juden in Deutschland zur Auswanderung nach Palästina zu bewegen? Wem hat die 
Geschichte über den Holocaust am meisten genutzt? Den Zionisten, der Staatsgründung 
Israels? 





Der Auswanderungsprozess war kompliziert und erforderte eine Organisierung und geordnete 
Maßnahmen, um sicherzustellen, dass die Juden in einer Art und Weise das Land verlassen, die für 
die politischen und wirtschaftlichen Interessen der Zionisten und des neuen Deutschlands am 
nützlichsten war. Die tiefe Verwurzelung der meisten deutschen Juden in Deutschland und ihr 
Widerwille, ihr Heimatland zu verlassen, machte es der Regierung und den Zionisten 
schwierig, die Juden aus Deutschland herauszubekommen. 


50.7 Kein _Land wollte Fremde, die obendrein _Almosenempfänger wären, 
aufnehmen 


Um von einem neuen Land aufgenommen zu werden, mussten die Einwanderer eine gewisse 
Summe Geld haben, um die Einwanderungsbedingungen erfüllen zu können und um nicht zu 
Almosenempfängern in ihrem neuen Heimatland zu werden. Die Einschränkungen des freien 
Kapitalverkehrs in Deutschland nach 1931 machten es für die meisten Juden überaus 


schwierig, die Einwanderung vieler Aufnahmeländer zu erfüllen, sofern sie nicht schon Besitz 
im Ausland hatten. 


50.7.1 Das Haavara-Abkommen war die Lösung für die Auswanderung der Juden 


Um die Auswanderung deutscher Juden nach Palästina über die Auszahlung entsprechender 
Summen zu fördern, ohne dass dadurch die Devisen der Reichsbank in Mitleidenschaft gezogen 
werden, und um gleichzeitig die deutschen Ausfuhren nach Palästina zu steigern, wurde auf der 
Grundlage folgender Grundsätze mit den Verantwortlichen jüdischen Agenturen ein Abkommen 
geschlossen. Es wurden zwei Verrechnungsstellen eingerichtet: Eine in Deutschland, die als 
Palästina-Treuhandstelle zur Betrachtung deutscher Juden GmbH bekannt wurde; die andere in 
Palästina hieß Trust and Transfer Office Haavara Ltd. Dies geschah in Zusammenarbeit mit zwei 
jüdischen Banken, dem Bankhaus Warburg und Co. in Hamburg und dem Bankhaus A. E. 
Wassermann in Berlin: Warburg und Co. waren verantwortlich für die Übernahme des Besitzes 
jüdischer Auswanderer, ehe sie Deutschland verließen. Das Bankhaus Wassermann hatte die 
Aufgabe, die Einwanderer bei ihrer Ankunft in Palästina mit einem Teil ihres gesperrten Kapitals in 
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palästinensischer Währung, mit eingeführten deutschen Waren oder mit Besitz irgendwo in 
Palästina zu versorgen. 


Das Wirtschaftsministerium war sich der Tatsache bewusst, dass trotz der Steigerung der 


Ausfuhren als Folge des Abkommens diese Ausfuhren etwa nur die Hälfte ihres Wertes an 
Devisen einbrachten, die Deutschland zur Zahlung seiner Rohstoffeinfuhren brauchte. Bei ihrer 


Ankunft in Palästina erhielten die jüdischen Einwanderer mindestens 1.000 Palästina-Pfund (12.500 
Reichsmark). Mehr als 100 Millionen Reichsmark aus gesperrten jüdischen Guthaben waren 
in Form deutscher Waren nach Palästina transferiert worden. Die Auswanderung der Juden 


sollte ohne entsprechende Kapitalflucht gefördert werden. 


Das Haavara-Abkommen begann im November 1933 zu funktionieren und dauerte als 
Instrument für die Auswanderung deutscher Juden nach Palästina bis Dezember 1939. Seine 
Bedeutung ging in den Jahren 1938 und 1939 zurück, als Palästina als wünschenswertes Ziel 
jüdischer Auswanderung an Anziehungskraft verlor. Die Auswanderung nach Palästina 
bedeutete die Umsetzung des Haavara Abkommens, das heißt den Verkauf deutscher Waren 
nach Übersee, während die Guthaben jener Juden, die das Ende des Sturms in den 
Nachbarländern abwarten wollten, in Deutschland nur gesperrt blieben, und so für nichts zu 
benutzen waren. 


Trotz dieser Umstände funktionierte das mit den zionistischen Mehrheitssozialisten unter 
David Ben Gurion abgeschlossenen Abkommen bis Ende 1936 sehr gut, bis sich 1936 die 
Araber des ständigen Zustroms jüdischer Einwanderer zu erwehren begannen und die britische 
Mandatsmacht zum Eingreifen zwangen. Das hatte sie zuerst zugunsten der Juden getan. Das Blatt 
sollte sich wenden, als sie zwischen 1945 und 1947 zum Schutze der Araber eingreifen mussten. 
Nichtsdestoweniger bestand eine der ersten Maßnahmen, die die Briten vor und im Zweiten 
Weltkrieg ergriffen, in der rücksichtslosen Drosselung der jüdischen Einwanderungsquote, die 
zwar das Haavara Abkommen nicht gegenstandslos machte, sondern die Zionisten und mit ihnen 
das Judenreferat des Sicherheitshauptamtes von der Legalität der Einwanderung in die 
Illegalität trieben. 


Der Widerstand gegen die Haavara auf jüdischer Seite: Jüdische Organisationen in aller Welt 
beklagten den Bruch des Boykotts gegen Deutschland durch die eigenen Leute. Die 


Monopolstellung der Haavara bei der Einfuhr deutscher Waren erregte den Neid palästinensischer 
Kaufleute, die ihre eigenen Aktivitäten gefährdet sahen. Vor allem die junge jüdische Industrie in 
Palästina, die den Absatz eigener Waren anstrebte, meuterte gegen die Einfuhr besserer und 
billigerer Artikel aus Deutschland. Die Haavara musste schließlich den Forderungen jüdischer 
Unternehmer nachgeben und verhängte einen Einfuhrstopp für bestimmte Waren. Sie garantierten 
dadurch den Schutz für einheimische jüdische Produkte. 


Das Haavara-Abkommen fand auch bei deutschen Stellen nicht ungeteilten Beifall. 
Tatsächlich bedeutete es ja nicht nur eine erhebliche Belastung für den deutschen 


Devisenhaushalt, sondern brachte auch politische Nachteile. Der deutsche Generalkonsul in 
Jerusalem, Hans Döhle, betonte in einer Studie vom 22. März 1937, dass die deutsche Regierung 
durch das Haavara Abkommen all die Gesichtspunkte, welche in anderen Ländern für die 
Wahrung des deutschen Interesses maßgebend sind, zurückgestellt hat, hinter der Förderung 
der jüdischen Auswanderung aus Deutschland und der Sesshaftmachung der ausgewanderten 
Juden in Palästina. Die Stärkung der jüdischen Wirtschaft, die wir durch die Erleichterung der 
Verpflanzungsmöglichkeit deutsch-jüdische Industrieunternehmungen nach Palästina erst 
ermöglicht haben, muss sich auf dem Weltmarkt gegen Deutschland auswirken. Döhle 
betonte, die Gegnerschaft der palästinensischen Juden dem Deutschtum gegenüber tritt bei jeder 
Gelegenheit in Erscheinung. Großbritannien fühlte sich durch die deutsche Wareneinfuhr in sein 
Mandatsgebiet benachteiligt und startete in seiner Presse Angriffe gegen Deutschland. Nach der 


Studie Döhles sah die Negativbilanz des Haavara Abkommens wie folgt aus: Warenausfuhr 
ohne Devisenerlöse. Aufbau der jüdischen Wirtschaft und Stärkung des antideutschen jüdischen 
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Einflusses in Palästina. Lenkung der deutschen Einfuhr nach Palästina durch die Jewish Agency 
ohne Berücksichtigung der deutschen Verkaufsinteressen. Verärgerung der im Lande ansässigen 
arabischen und deutschen Kaufleute, die nur noch über die Jewish Agency mit Deutschland 
Geschäfte abschließen können. Verärgerung der britischen Mandatsmacht, die ihre Vorrangstellung 
durch die deutschen Konkurrenten gefährdet sieht. Die Skepsis Döhles war nicht unberechtigt, 
wenn man bedenkt, dass er vor Ort täglich antideutsche Ausfälle erleben musste und sich 
gleichzeitig bewusst war, wie viel das Land den deutschen Einwanderern verdankte. 
Palästina glich einem Tier, dass die Hand beißt, die es fütterte. Trotz all dieser Bedingungen 
entschied Hitler wiederholt, dass die Auswanderung der Juden mit allen Mitteln zu fördern 
sei und eine Aufhebung des Haavara-Abkommens nicht infrage käme. Der Vermögenstransfer 
über die Haavara war auch noch nach Kriegsausbruch durch Einschaltung neutraler Länder möglich. 
Erst im Dezember 1941, als die USA in den Krieg eintraten, brachen die Verbindungen ab. Die 
Abwicklung der Haavara in Deutschland lag in den Händen der beiden jüdischen Banken Warburg 
in Hamburg und Wassermann in Berlin. Bei Kriegsende befanden sich noch Beträge der Haavara 
auf den Konten. Sie waren von der deutschen Regierung als Feindvermögen sichergestellt 
worden und wurden den Eigentümern nach 1945 in voller Höhe zurückgezahlt. 


Der Haavara Transfer nach Palästina war in jedem Falle für die Juden und dem zukünftigen 


Israel ein Segen, insofern wäre schon allein damit die deutsche Schuld grundsätzlich getilgt: 
Schon frühzeitig war der Haavara der Transfer von Schulgeldern und von Unterstützungen an 


Angestellte oder Beamte jüdischer Institutionen mit maximal 200 Reichsmark pro Monat 
genehmigt worden (bei einem monatlichen Durchschnittseinkommen von 135 Reichsmark!). Im 
Runderlass Nr. 45/36 vom 2. April 1936 erhöhte das Reichswirtschaftsministerium die 
Transfermöglichkeit für Pensionen für nach Palästina ausgewanderte Beamte und 
Angestellte auf maximal 500 Reichsmark im Monat für jeden Empfänger (bei einem 
monatlichen Durchschnittseinkommen von nur 135 Reichsmark in Deutschland!). Jüdische 
Kriegsrentner des 1. Weltkriegs und entlassene jüdische Beamte erhielten bis zum Frühjahr 
1937 fast ausnahmslos ihre Pension per Post direkt nach Palästina überwiesen. Ab 1. März 
1937 wurde auch diese Aufgabe der Haavara übertragen. 


Wie viel günstiger der Vermögenstransfer und die Auswanderung nach Palästina über die 
Haavara im Vergleich zu der Auswanderung nach anderen Ländern war, zeigt der Vergleich 
der Transfererlöse: Noch in der letzten Auszahlungsperiode vor Kriegsausbruch erhielt der 
Vorzeigegeldempfänger einen Erlös von 32 Prozent des offiziellen Kurses der deutschen 
Reichsmark, während Auswanderer nach anderen Ländern nach dem Diktat der deutschen 
Golddiskontbank 96 Prozent verloren und nur 4 Prozent in Devisen ausgezahlt erhielten. Im 
Gegensatz zu den sich dauernd ändernden und meistens weiter absinkenden Sperrmarkursen 
konnte die Haavara in den vier wichtigsten Auswanderungsabschnitten eine verhältnismäßig lange 
Zeit den Transferkostensatz stabil halten. Der größte und die Höhe der Transferkosten 
bestimmende Teil der Kosten war der Preisausgleich für die Devisenkursschwankungen. Die 
Transferkosten stiegen von Jahr zu Jahr. Die sich für den Haavara-Export dauernd verschlechternde 
Warenliste schloss immer mehr Waren und Warengruppen aus, in denen Deutschland auf dem 
Weltmarkt konkurrenzfähig war, und beließ solche, in denen die Ausfuhr schwer oder unmöglich 
blieb. Auch im Finanztransfer (besonders für die Unterstützungsmark) wurde durch den schlechter 
werdenden Auslandskurs der Deutschen Mark der Transferaufwand immer größer und der Erlös 
immer kleiner. Im Jahr 1939 betrug der Transferkostensatz für einzelne Abschlüsse nach 
Ländern außerhalb Palästinas sogar 68 Prozent. Die eigentlichen Verwaltungskosten lagen 
bei durchschnittlich nur 2,25 Prozent. 


Von 1940-1943 stieg die industrielle Produktion in Palästina_auf das Vierfache. Die 
Transaktionen der Haavara und die den deutschen Juden geläufigen Formen der Geldinvestierung 


bewirkten die Entstehung eines kapitalistischen Anlagemarktes, der die langfristige Finanzierung für 
den Wohnungsbau, für Kolonisation und Industrie ermöglichte und die Voraussetzung dafür schuf, 
Ersparnisse und Geldreserven für den Aufbau des Landes fruchtbar zu machen. Für den 
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landwirtschaftlichen Sektor brachten die Jahre 1933-1940 Fortschritte, die das jüdische 
Siedlungswerk an Umfang und Produktionskraft verdoppelten. 


So gewichtig und vielseitig der materielle Beitrag der deutschen Alija für den Aufbau in Stadt 
und Land war, so war das Menschenmaterial dieser Einwanderung von womöglich größerer 


Bedeutung für die Gestaltung des jüdischen Gemeinwesens. Die Eingliederung Zehntausender 
von Werktätigen in den Jischuw war ein qualitativ unentbehrlicher Faktor seiner Entfaltung; aber 


darüber hinaus wirkten sich die fachlichen Qualifikationen dieser Einwanderer überall aus, 
wo sie sich betätigten, und auch gewisse spezifische Wesenszüge der deutschen Juden, die nicht 
selten als Kennzeichen des Jecken ironisiert wurden, wie Ordnungsliebe, Genauigkeit und 
Disziplin, blieben nicht ohne Einfluss auf das berufliche und gesellschaftliche Leben. 


Der Jischuw erhielt in einer entscheidenden Entwicklungsphase_ ein Reservoir an 
wissenschaftlich und praktisch hochqualifizierten Kräften: Forscher und Lehrer, Ärzte und 
Ingenieure, geschulte Beamte und erfahrene Fachleute der Wirtschaft und Technik. Der Einsatz 


dieser Menschen in Forschung und Lehrstädten, in Wirtschaft und Verwaltung, im öffentlichen Leben 
und in der Verteidigungsorganisation war von unermesslicher Bedeutung für die Vorbereitung des 
Jischuw auf die schicksalhaften Aufgaben, die ihm bevorstanden. Damit hat das Dritte Reich einen 
an sich unbezahlbaren Wissenstransfer von Deutschland nach Palästina unterstützt und 
aufgebaut. Die Grundlagen hierfür wurden in Deutschland, an deutschen Universitäten und 


mit deutschen Werten geschaffen, von denen Israel noch heute profitiert. Womöglich wäre 
Israel, ohne die von Deutschen organisierte militärische Ausbildung, ohne das deutsche Know-how 


und ohne das deutsche Kapital, längst Geschichte, denn sie wären in ihren arabischen Kriegen, 
ab 1947 fortfolgende, höchst wahrscheinlich chancenlos gewesen. 


50.8 Die innen- und außenpolitischen Gesichtspunkte der Juden-Frage 


Die Beurteilung der innen- wie außenpolitischen Gesichtspunkte der jüdischen Frage zeigte 
sich klar und deutlich in einem Rundschreiben des Auswärtigen Amtes, das Vico von Bülow- 
Schwante vom Referat D im Februar 1944 verfasst hatte und das an die deutschen 
Auslandsvertretungen ging. Es unterstrich weiter die Logik einer prozionistischen Haltung, 
darin heißt es: „Andererseits gibt es einen Teil der Juden, der die Möglichkeit einer Anpassung an 
das Gastvolk ablehnt und daher die Auswanderung fördert. Diese Gruppe, und es handelt sich hier 
um die Zionisten, kommt den Zielen der deutschen Judenpolitik am nächsten. Die Auswanderung 
der deutschen Juden wird von nun an von der nationalsozialistischen Regierung nachhaltig 
gefördert. Insbesondere wird ein gewisser Betrag für den Geldtransfer für die Juden zur 
Verfügung gestellt, die bereit sind auszuwandern. Aus diesem Grunde arbeiten offizielle 
deutsche Regierungsstellen vorbehaltlos mit jüdischen Organisationen, vor allem in der Förderung 
der Auswanderung nach Palästina zusammen.“ 


Der Vorschlag der Zionisten, dem das Auswärtige Amt folgte, fand die Unterstützung des 
Justiz- und Innenministeriums. Letzteres war die Stelle, die für den tatsächlichen Vorgang 


der Auswanderung über die Reichsstelle für das Auswanderungswesen verantwortlich war. 
Dr. Hans Frank, der bayerische Justizminister, deutete in einer Rede auf dem Nürnberger 
Reichsparteitag 1933 seine Unterstützung für den zionistischen Vorschlag an, da dadurch die 
Judenfrage in Deutschland zu lösen sei. Dr. Bernhard Lösener, der Abteilungsleiter des 
Judenreferats im Innenministerium, war ein eifriger Befürworter des Zionistenvorschlages. 
In einem Artikel im Reichsverwaltungsrat vom 23. November 1935 umriss er seinen Standpunkt wie 
folgt: „Wenn die Juden schon ihren eigenen Staat hätten, in dem die Mehrheit ihres Volkes 
lebt, dann könnte die jüdische Frage, auch für die Juden selbst, heute als völlig gelöst 
angesehen werden. Die Zionisten haben den geringsten Widerstand gegen die den 
Nürnberger Gesetzen zugrunde liegenden Überlegungen geleistet, weil sie sofort erkannten, 


dass diese Gesetze auch die einzige richtige Lösung für das jüdische Volk selbst bedeuten. 
Denn jedes Volk muss seinen eigenen Staat als äußerste Ausdrucksform seiner besonderen 
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Einheit als Volk haben.“ Von Bülow-Schwante stellte die Bereitschaft der Zionisten heraus, 
die Ausgliederung der deutschen Juden und ihre mögliche Auswanderung nach Palästina zu 
fördern: „Auf der Grundlage der deutschen Judenpolitik und ihrer außenpolitischen Auswirkungen 
gibt es keinerlei Gründe, die zionistischen Tendenzen in Deutschland zu unterbinden, da der 
Zionismus dem nationalsozialistischen Ziel, die Juden in Deutschland langsam 
auszuschalten, nicht widerspricht.“ 


50.8.1 SS, Gestapo und SD wurden die Partner der Zionisten 


Mit dem Niedergang der SA im Jahre 1934 war die SS zum Hauptinstrument in der Ausführung 


und Durchsetzung der Judenpolitik des Dritten Reiches geworden. Während die SA-Taktik 
Boykottmaßnahmen und pogromähnliche Gewalttätigkeiten gegen die Juden beinhaltet hatte, 


suchte die SS eine Lösung der Judenfrage in verschiedenen Formen kontrollierter 
Auswanderung aus Deutschland. Selbstverständlich war dies die Politik, die die 
Dreißigerjahre hindurch vom Auswärtigen Amt und anderen Regierungsstellen verfolgt 
wurde. 


Der erste Hinweis auf ein aktives Mitmischen der SS in der Judenpolitik war ein im Juni 1934 
vorbereitetes geheimes Positionspapier. Es wies auch auf die möglichen Gefahren eines 
internationalen antideutschen Boykotts hin. Es empfahl die Förderung einer jüdischen 
Massenauswanderung und warnte vor den Schwierigkeiten, die dabei entstehen könnten, die 
stark auf Anpassung eingestellten deutschen Juden zum Verlassen des Landes zu 
überreden. Das Papier schlug auch positive Bemühungen seitens der Regierung und der Partei vor, 
die zionistischen Bemühungen in Deutschland zu ermutigen. Die Bemühungen zielten darauf 
ab, unter den deutschen Juden ein Gefühl jüdischen Bewusstseins und jüdischen 


Selbstverständnisses zu wecken, um somit die Auswanderung nach Palästina zu fördern. 
Jüdische Schulen, jüdische Sportvereine, jüdische Einrichtungen und jüdische Kultur - kurz 


um alle jüdischen Gruppierungen und Tätigkeiten, welche ein jüdisches Selbstbewusstsein 
förderten - sollten genehmigt werden. Diese Bemühungen, zusammen mit _den 
Umschulungslagern, Schulungszentren, die von den Zionisten in ganz Deutschland für 


jüdische Palästina-Auswanderer eingerichtet worden waren, sollten von der SS bevorzugt 
unterstützt werden. Das Papier schloss mit dem Hinweis, dass die restlichen Juden im 


französisch kontrollierten Madagaskar angesiedelt werden sollten, sollte sich Palästina als 
zu klein für die Ansiedlung aller Juden aus dem deutschen Einflussbereich erweisen. 


Das ganze Jahr 1935 hindurch war der Sicherheitsdienst (SD) damit beschäftigt, jüdische 





Zusammenkünfte und Treffen zu besuchen und deren Inhalte zu regeln: Der SD zensierte 
Reden und hegte alles, was für eine weitere Anwesenheit der Juden in Deutschland sprach. 


Andererseits ermutigte er die Propagandatätigkeit der Zionisten. Die Frage nach der Uniform für 
jüdische Jugendgruppen, die an und für sich von keiner großen Bedeutung ist, ist ein Hinweis 
für die Anziehungskraft, die der Zionismus für die SS hatte: Diese Überlegung zeigt sich in der 
Entscheidung der Polizeibehörden vom April 1935, die es den Mitgliedern der Betar, der militanten 
Jugendgruppe der Staatszionisten, erlaubte, bei ihren Zusammenkünften Uniformen zu tragen. 
Damit waren sie von der Polizeiverordnung vom 12. Dezember 1934, welches das Tragen von 
Uniformen oder uniformähnlichen Kleidungsstücken untersagte, ausgenommen. Diese 
Entscheidung beruhte auf der Überzeugung, dass die Bewegung der Zionisten bewiesen hatte, dass 
sie das Ziel einer jüdischen Auswanderung nach Palästina eifrig verfolgt. Sie beruhte auch auf der 
Hoffnung, dass das Tragen von Uniformen weitere jüdische Jugendliche dazu bewegen könnte, dort 
Mitglied zu werden. Zwischen der SS, Gestapo und den Staatszionisten entstand eine enge 
Beziehung. Teilweise stellte die SS sogar Grund und Boden für die Einrichtung solcher Lager zu 
Verfügung. 40 solcher Einrichtungen erstreckten sich über das ganze Reich. Gelegentlich 
eskortierten SS-Einheiten jüdische Auswanderergruppen über die Grenze und sorgten dafür, dass 
sie ungehindert passieren konnten. Für die aufgestellte Behauptung eines Kopfgeldes, das 
auswanderte Juden zu leisten gehabt hätten, gibt es keinen Beweis. 
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50.8.2 Die Zionisten stimmten den Nürnberger Rassegesetzen zu 


Die Strategie der Staatszionisten ging aus praktischen und ideologischen Gründen von der 
Annahme aus, dass es im neuen Deutschland keinen Platz mehr für Juden gibt. In einem 
Gespräch mit einem Mitarbeiter der Goebbels Zeitung „Der Angriff“ brachte Georg Kareski von den 
Staatszionisten seine Zustimmung zu den Nürnberger Rassegesetzen vom September 1935 
zum Ausdruck. Er äußerte sich wie folgt: „Seit vielen Jahren schon halte ich eine klare 
Trennung des kulturellen Lebens zweier Völker, die in einer Gesellschaft leben, für ein 
friedliches Nebeneinander für unabdingbar. Ich habe eine solche Trennung, die auf der 
Grundlage der Achtung der fremden Kultur beruht, lange unterstützt. Die Nürnberger Gesetze 
vom 15. September 1935 scheinen mir, unabhängig von ihren Verfassungsbestimmungen, ganz 
und gar auf dem Weg für eine gegenseitige Achtung der Selbstständigkeit und Getrenntheit 
eines jedes Volkes zu liegen. Die Unterbindung des Vorganges der Auflösung in viele 
jüdische Gemeinschaften, welche durch Mischehen befördert worden war, ist vom jüdischen 
Standpunkt aus durchaus willkommen. Für die Errichtung einer jüdischen Heimstatt_in 
Palästina haben die Faktoren Religion und Familie eine entscheidende Bedeutung.“ 


Schließlich erläuterte Reinhard Heydrich: „Im Rahmen seiner Weltanschauung hat der 
Nationalsozialismus nicht die Absicht, das jüdische Volk in irgendeiner Form anzugreifen. 
Die Anerkennung des Judentums als eine Rassegemeinschaft, die sich auf das Blut und nicht 
auf die Religion gründet, führt die deutsche Regierung dazu, die rassische Getrenntheit 
dieser Gemeinschaft ohne jede Einschränkung zu garantieren. Die Regierung selbst findet 
sich_in völliger Übereinstimmung mit der großen geistigen Bewegung innerhalb_des 
Judentums, dem sogenannten Zionismus, mit seiner Anerkennung der Solidarität des 
weltweiten Judentums und der Ablehnung jeglicher Überlegungen zur Anpassung. Auf dieser 
Grundlage unternimmt Deutschland Maßnahmen, die zukünftig bei der Behandlung des 
weltweiten jüdischen Problems sicherlich eine bedeutende Rolle spielen werden.“ 


50.8.3 Die Auflösung der anpassungswilligen jüdischen Vereinigungen 


Mitte Mai 1935 beschloss die Gestapo die Auflösung der liberalen und anpassungswilligen 
jüdischen Vereinigungen wie des Centralvereins und des Verbandes nationaldeutscher 
Juden. Diese Maßnahme geschah im Zusammenhang mit den Nürnberger Gesetzen vom 
September 1935. Aufgrund dieser Gesetze waren alle deutschen Juden formell keine 
deutschen Staatsbürger mehr. Mit der Auflösung der liberalen und anpassungswilligen 
Gruppen im Verlauf des Jahres waren die zionistischen Gruppen die einzigen Gruppen 
politischen Zuschnitts, die weiterhin bestehen und arbeiten durften. 


50.8.4 Hitler unterstützte die Auswanderungs-Lösung nachhaltig 


Hitlers Anweisung vom August 1935, die jegliche Maßnahmen gegen Juden und jüdische 
Vereinigungen verbot, kann als Hinweis angesehen werden, die Lösung der Auswanderung 
weiterzuverfolgen. Die Anweisung kann auch als Versuch gesehen werden, eine einheitlichere 
Haltung in der Judenpolitik zu erreichen. Auf einer Ministerkonferenz vom 17. Dezember 1935 
kündigte der Vertreter der Reichskanzlei an, dass sich Hitler entschlossen habe, die Auswanderung 
der Juden zu ermutigen und ihnen Möglichkeiten zu eröffnen, welche zur freiwilligen Auswanderung 
ermuntern. Man beschloss, dass dies mithilfe der deutschen Zionisten durchgeführt werden könnte. 
Dr. Hans Friedenthal, der ehemalige Vorsitzende der ZVfD, fasste die Unterstützung der 
zionistischen Bemühungen durch die SS-Stellen in einem Gespräch mit Dr. Kurt Jacob Ball- 
Kaduri im März 1957 wie folgt zusammen: „Die Gestapo tat in jenen Tagen alles, um die 
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Auswanderung, in erster Linie nach Palästina, zu fördern. Wir erhielten oft ihre Hilfe, wenn wir etwas 
von anderen Behörden wegen der Auswanderungsvorbereitungen benötigten. 


50.8.5 Die deutsche Förderung der Umschulung der Juden zu Landwirten und 
Handwerkern 


Die berufliche Umschulung deutscher Juden, die nach Palästina gehen, wurde von den 
deutschen Zionisten fast unmittelbar nach der Ernennung Hitlers zum Reichskanzler im Jahre 1933 
ernsthaft in Angriff genommen. Regierung wie auch die Zionisten waren der Meinung, dass 
Umschulungsprogramme die Ansiedlung deutscher Juden in Palästina sehr erleichtern 
würden. Die SS-Unterstützung der zionistischen Umschulung, die schon im SS-Positionspapier von 
1934 erwähnt worden war, wurde am 28. Januar 1935 von der politischen Polizei Bayerns erneut 
zum Ausdruck gebracht: „Die Tätigkeit der den Zionisten nahestehenden jüdischen Gruppen, 
welche die Umschulung der Juden zu Landwirten und Handwerkern durchführen, ehe diese 
nach Palästina _ auswandern, ist_mit_der Politik des Nationalsozialismus_ vereinbar.“ Die 
Umschulungsprogramme waren in erster Linie für Jugendliche Juden gedacht, die noch nicht im 
Berufsleben standen, um so zu erreichen, dass sie die erforderlichen Fertigkeiten und 
Kenntnisse erwarben, die in Palästina verlangt wurden. 


In einem Schreiben zu diesem Thema an das Innenministerium im August 1933, stellte von Bülow- 
Schwante fest, dass die jüdische Auswanderung nach Palästina mit allen möglichen Mitteln 
weiterzuverfolgen sei, vor allem durch die Umschulung der auswanderungswilligen Juden. 
Der Gedanke einer Umschulung der deutschen Juden wurde von den deutschen Behörden 


auch mit Blick auf eine erleichterte Ansiedlung in anderen Ländern ermutigt. Das 
Innenministerium bedauerte die fehlenden landwirtschaftlichen und handwerklichen 


Fertigkeiten der meisten deutschen Juden. Man sah darin ein Hindernis für eine reibungslose 
und schnelle Auswanderung der Juden aus Deutschland. Es lobte die Umschulungsbemühungen 
der Umschulungslager, die deutschen wie jüdischen Interessen gleichzeitig dienlich seien. In einem 
Schreiben vom September 1935 an das Arbeitsministerium brachte das Innenministerium seine 
uneingeschränkte Unterstützung für das Umschulungsvorhaben zum Ausdruck und wies 
ausdrücklich auf die Unterstützung hin, die das Umschulungssystem durch Hitler und die 
Gestapo erfahren habe. In den Jahren 1935 und 1936 erlaubten die deutschen Polizeibehörden 
der Jüdischen Agentur Lehrkräfte aus Palästina nach Deutschland zu schicken, um bei der 
Vorbereitung der deutschen Juden auf eine Ansiedlung in Palästina zu helfen. 


Man übte auf die deutschen Juden beachtlichen Druck aus, damit sie aufhörten, sich als 
Deutsche zu fühlen und anfingen, ein neues jüdisches Selbstverständnis zu entwickeln. 
Während die Regierung allmählich die jüdischen Schüler von den Staatsschulen entfernte, förderte 
es jüdische Schulen und bezuschusste diese sogar. Bis zum Jahre 1939 zahlte es auch weiterhin 
die Pensionen für jüdische Lehrer. Es gab wenig oder kaum Einmischung in die Führung und 
Leitung der jüdischen Schulen. Die möglicherweise sinnbildhafteste Geste des ganzen 
Umerziehungsprozesses zeigte sich in den Nürnberger Gesetzen von 1935. Während es Juden 
offiziell verboten war, die deutsche Flagge zu hissen und zu entfalten, erlaubten es die 
Nürnberger Gesetze, dass die Juden die blau-weiße jüdische Nationalflagge, die später zur 
Frage des Staates Israel werden sollte, zu zeigen. Dadurch wuchs die zionistische Bewegung, 
vor allem unter den Jungen, schnell an und wurde in den dreißiger Jahren zur vorherrschenden 
Kraft innerhalb des deutschen Judentums. 





50.8.6 Die SS nimmt am 19. Zionistenkongress in Luzern teil 


Die SD begann nach 1934 ein reges Interesse an den zionistischen Angelegenheiten im Ausland zu 
nehmen. SS-Untersturmführer von Mildenstein von der Abteilung 11/112-3 wurde im Sommer 
1935 als Mitglied der Abordnung der deutschen Juden zum 19. Zionistenkongress nach 
Luzern geschickt. Sowohl von Mildenstein als auch Eichmann waren der Meinung, dass sie 
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wertvolle Hinweise über den internationalen Zionismus gesammelt hätten, die für die Formulierung 
der Politik gegenüber dem Zionismus in Deutschland nützlich sein könnten. Der Erfolg der 
deutschen Abordnung und ihrer Verbündeten in Sachen Boykottmaßnahmen auf dem 
Luzerner Kongress stärkte die verhältnismäßig guten Beziehungen des SD mit dem 
Zionismus und die Zusammenarbeit mit ihm. 


50.8.7 Die Deutsche Nahost-Politik 


Die deutsche Nahostpolitik befand sich in einer Klemme: Die deutsche Gesetzgebung verbot 
bis Ende 1935 die Ausfuhr von Waffen. Gemäß dem Gesetz über Kriegsgerät vom 27. Juli 


1927 war die Einfuhr und Ausfuhr von Waffen verboten. Einerseits sprach sie angesichts des 
Aufstandes der Araber Lippenbekenntnisse für die arabische Sache aus, andererseits weigerten 
sich die Deutschen trotz vielerlei Verhandlungen und trotz der Anwesenheit des Mufti von Jerusalem 
im Reich, die Araber mit Waffen zu beliefern und gleichzeitig zusammen mit den Zionisten die 
jüdische Auswanderung nach Palästina mit illegalen Methoden zu fördern. Wenn bei Nicosia etwas 
zu kurz kommt, so ist es die Analyse der an diesem Abkommen beteiligten und miteinander 
verzahnten Institutionen und Personenkreise, deutscherseits das Sicherheitshaupt (später 
Reichssicherheitshauptamt) der SS und Reinhard Heydrich, der sich für eine rationale Lösung 
der jüdischen Frage einsetzte. Die entsprechende historische Arbeit hat der amerikanische 
Historiker Lenni Brenner, ein Mann, jüdischen Glaubens, aber kein Zionist, bereits geleistet, 
und zwar in seinem 1983 erschienenen Buch „Zionismus in the Age of the Dictators“, dessen 
deutsche Übersetzung dem deutschen Leser bis zum heutigen Tag vorenthalten geblieben 
ist. 


50.8.7.1 Der ganze Nahe Osten ist voller Sympathie für den deutschen 
Nationalsozialismus 


Das Propagandaministerium erhielt über seine Informationsquellen im Nahen Osten ebenfalls 
Berichte über das Ausmaß an pro-deutscher Stimmung: „Ich stelle mit Freude in allen Ländern 
des Nahen Ostens fest, dass mit Ausnahme der Juden alle Leute die Vorgänge im neuen 
Deutschland mit Sympathie und Begeisterung verfolgen. Vor allem unter der Jugend werden 
nationale faschistische Gruppen gegen die Unterdrücker England und Frankreich gegründet. 


Überall wollen die Menschen einen Mann und Führer wie unseren großen Adolf Hitler. 
Deutsche Zeitungen werden mit großer Erwartung gelesen.“ Die arabische Haltung war in erster 


Linie durch die antijüdische Politik Hitler-Regierung bedingt. In gewissem Maße geht sie auch 
auf das disziplinierte, militaristische und deutlich nationalistische auftreten der NSDAP 
zurück. Man stellte weiterhin fest, dass viele Araber hofften, sie könnten die Ziele des arabischen 
Nationalismus in Palästina und anderswo fördern, indem sie eine Bewegung schafften, die auf dem 
Vorbild und der Erfahrung des Nationalsozialismus beruht. Nach 1933 gab es in der arabischen 
Welt Versuche, politische Parteien auf der Grundlage der faschistischen oder 
nationalsozialistischen Grundsätze und Organisationsformen zu gründen. 


Wolffs scharfe Gegnerschaft jeder Art deutscher Ermutigung oder Unterstützung einer 


arabischen NS-Partei wurde in einem Schreiben an das Auswärtige Amt in Berlin vom Juni 
1933 deutlich: „Da es aus verständlichen Gründen die erste Aufgabe der Auslandsvertretungen ist, 


das Ansehen und die internationale Stellung des Reiches zu festigen, wäre es gefährlich, wenn ich 
auch nur den Verdacht erwecken würde, mich in die inneren Angelegenheiten meines Amtsbezirks 
einzumischen, indem ich eine Partei mit Reihen in der palästinensischen Zielen fördere. Das 
Auswärtige Amt in Berlin stimmte der ablehnenden Haltung Wolffs gegenüber arabischen 
Bemühungen, Deutschland in die Gründung einer nationalsozialistischen arabischen Partei 
in Palästina zu verwickeln, zu: Seit Ende des Krieges hatten die Bemühungen der deutschen 
Politik in den Ländern des Nahen Ostens das Ziel, die wirtschaftliche und kulturelle Ausdehnung 
über den Weg politischer Neutralität zu erreichen. Eine Änderung dieser Politik durch eine 
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Einmischung der deutschen offiziellen Vertreter in die inneren Angelegenheiten dieser 
Länder würde wahrscheinlich nicht nur zu wirtschaftlichen Rückschlägen, sondern auch 
aufgrund der vorherrschenden strategischen Lage von Großbritannien und Frankreich im 
Nahen Osten zu nachteiligen Folgen für die deutsche Politik in Europa führen. Wolff wurde 
angewiesen, Verbindungen zwischen pro-nationalsozialistischen Arabern und den verschiedenen 
NSDAP-Ortsgruppen in Palästina, denen sich immer mehr Palästina-Deutsche anschlossen, zu 
vermeiden. Darüber hinaus war die Mitgliedschaft von Arabern in den bestehenden NSDAP- 
Gliederungen der Palästina-Deutschen durch einen Erlass von Ernst Bohle, dem Leiter der 
NSDAP-Auslandsorganisation, im Juni 1934 ausgeschlossen. 


Die _ NSDAP-Reichsleitung in München verbot es den NSDAP-Auslandsgruppierungen 
nachdrücklich, sich in die inneren Angelegenheiten ihrer Gastländer einzumischen: In einem 
Rundschreiben an alle Auslandsgliederungen der NSDAP vom 3. Oktober 1933 stellte Bohle fest, 


der Nationalsozialismus sei kein Ausfuhrartikel. Schließlich wiederholte Rudolf Hess diese 
Politik im April 1935. Sie findet sich in einer Denkschrift, die Dr. Conrad Roediger von der 
Kulturabteilung im Auswärtigen Amt herumgehen ließ. Die Einmischung in die inneren 
Angelegenheiten eines fremden Landes war nach deutschem Recht strafbar. Eine Denkschrift 
der NSDAP-Auslandsabteilung vom 5. Oktober 1937 erläuterte die besonderen deutschen Gesetze, 
die derlei verboten. Sie wies auch auf die Möglichkeit einer Bestrafung wegen Nichtbeachtung dieser 
Gesetze hin. 


Ein Artikel in der Zeitung „Die Warte des Tempels“ verdeutlichte die positive Beurteilung des 
Hitlerreiches durch die Palästina-Deutschen: „Kein urteilsfähiger Nicht-Deutscher wird uns 
vorwerfen können, dass wir als Deutsche nicht stolz auf die große nationale Leistung Hitlers 
sind, welche das unglückselige Partei- und Klassen-Durcheinander beseitigt und unser 


Vaterland in der letzten Minute vor dem Kommunismus gerettet hat. Und wir erkennen die 
Gedanken des Nationalsozialismus als völlig richtig an.“ Diese Sicht der neuen Ordnung in 


Deutschland scheint eine Erweiterung der in Deutschland vorherrschenden Haltung und öffentlichen 
Meinung während der ersten Jahre des Dritten Reiches zu sein. Die Zeitung machte ihre Leser 
darauf aufmerksam, dass sie inmitten einer nicht-deutschen Mehrheit lebten und dass sie sich 
nicht die Art politischer Betätigung erlauben könnten, wie sie von militanten Nationalsozialisten 
gefordert werde: „Wir dürfen nie vergessen, dass wir in einem nicht-deutschen Land inmitten 
von nicht-deutschen leben, und dass unsere Aufgabe hier in Palästina nie eine politische sein 
kann. Es kann kein Zweifel daran bestehen, dass wir alle stets gute, vaterlandsliebenden 
deutsche gewesen sind und es auch bleiben.“ Die Tempel-Gesellschaft war eine religiöse 
Gemeinschaft. Die restlichen Deutschen waren Katholiken und Protestanten, die in Palästina in 
Bereichen tätig waren, die mit der Kirche zu tun hatten, in religiösen Orden, Schulen, Waisenhäusern 
und Krankenhäusern. 


1932 wurde mit 6 Mitgliedern eine erste NSDAP-Zelle in Palästina gegründet. Bis Mitte 1937 
stieg die Mitgliederzahl auf 300 an. Die NSDAP in Palästina suchte von sich selbst und der 


christlichen deutschen Bevölkerung ein zurückhaltendes Bild abzugeben. Den Parteimitgliedern 
war es verboten, das Hakenkreuzabzeichen zu tragen oder es sonst wie zu Zeigen, um zu 
vermeiden, dass die Juden oder die Mandatsbehörden herausgefordert würden. 1937 
entfalteten arabische Demonstranten bei Festlichkeiten hunderte von deutschen Fahnen und 
Bildern von Hitler. Generalkonsul Döhle drückte seinen Ärger und seine Missbilligung in einem 
Schreiben an das Auswärtige Amt in Berlin aus und bemerkte, dass die Demonstration ein 
Zeichen für das Ausmaß der arabischen Feindschaft gegenüber den Juden und den Briten 
sei. 


50.9 Die Probleme der Juden-Einwanderung in Palästina 


1930 wanderten 4.944 Juden nach Palästina ein. 1931 waren es 4.075 Juden. 1932 stieg die Zahl 
auf 9.553. Danach stieg sie in dramatischer Weise 1933 auf 30.327 an, 1934 auf 42.356 und 1935 
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auf 61.458. Die jüdische Bevölkerung in Palästina, die 1919 nur 55.000 Seelen gezählt hatte, 
wuchs bis 1920 auf 160.000 an; 1937 waren es fast 400.000 Menschen. Kurzum: Die Araber 


sahen ihre Stellung Schritt für Schritt geschwächt. Sie fühlten, dass sie unter dem Einfluss 
eines fremden Volkes, dessen geistige, politische und finanzielle Mittel ihren eigenen 


überlegen waren, langsam zu Fremden im eigenen Land wurden. So fühlen heute auch viele 
Deutsche, die sich mit einer zunehmenden Uberfremdung im eigenen Land konfrontiert 


sehen. 








50.9.1 Der britische Peel-Ausschuss - Die Zwei-Staaten-Lösung 


Anfang Januar 1937, der Peel-Ausschuss hatte seine Beratungen über Palästina noch nicht 
beendet. Der Hohe Ausschuss des Mufti betonte wiederholt: „Ein unabhängiger jüdischer 
Staat in Palästina sei nicht im Interesse Deutschlands, da er Deutschlands natürlicher Feind 
sei. Ein unabhängiger arabischer Staat in ganz Palästina dagegen sei ein natürlicher 
verbündeter Deutschlands.“ Der Lauf der Ereignisse hat unter den Palästina-Arabern eine sehr 
lebendige Zuneigung für den deutschen Nationalsozialismus entstehen lassen, was sich während 
der Unruhen wiederholt gezeigt hat. Kraftfahrzeuge, deren Insassen als Deutsche erkannt 
wurden, bleiben selbst in den entlegensten Gebieten und Gemeinden unbelästigt. Sie sind 
darüber hinaus der Anlass von Freudenbekundungen mit Rufen wie „Lang lebe Deutschland!, 
Lang lebe Adolf Hitler!“ usw. Die persönlichen Sympathien der Palästina-Deutschen lagen 
zweifelsohne auf Seiten der Araber. Mit ihren arabischen Nachbarn teilten sie die Befürchtung, 
dass eine weitere jüdische Einwanderung letztendlich ihre Existenz in Palästina bedrohen 
würde. 


Da die Araber den Nachkriegszustand in Palästina abgelehnt und im Jahre 1936 dagegen 
rebelliert hatten, war der Peel-Ausschuss mehr an den Aussagen der arabischen Seite interessiert. 
Der Ausschuss fasste die arabische Haltung wie folgt zusammen: „Sie bestreiten die 
Gültigkeit der Balfour-Erklärung. Sie haben den Großmächten nie das Recht zugestanden, 
Großbritannien ein Mandat anzuvertrauen. Sie behaupten, dass das Mandat mit der Satzung 
des Völkerbundes und mit dem Selbstbestimmungsrecht, das Teil der Satzung ist, 
unvereinbar ist. Die Verwirklichung der Balfour-Erklärung bedrohe ihre nationale Existenz 
durch die massive Einwanderung eines fremden Volkes. Der Bericht des Ausschusses endete 
mit der Feststellung, dass die beiden grundlegenden Nachkriegstatsachen in Palästina, das britische 
Mandat und die Balfour-Erklärung, die Hintergründe des arabischen Aufstandes des Jahres 1936 
und der früheren Unruhen in den Jahren 1920,1921,1929 und 1933 gewesen seien. Der Wunsch 
der Palästina-Araber nach nationaler Unabhängigkeit, ihr Hass und die Furcht vor der Gründung 
einer jüdischen Stadt seien mit diesen beiden Nachkriegstatsachen unvereinbar. Der Bericht des 
Ausschusses schloss mit der Feststellung, dass die Unversöhnlichkeit zwischen arabischem 
und jüdischem Nationalismus sowie zwischen arabischem Nationalismus und der Fortdauer 
der britischen Herrschaft eine deutliche Änderung der Nachkriegsregelung in Palästina 
erforderlich mache. Diese Schlussfolgerung gründete teilweise auf der Erkenntnis, dass die 
Versprechungen während des Krieges, Arabern und Juden gegenüber, widersprüchlich 
waren, und dass weder die arabische noch die jüdische Gemeinschaft bereit waren, einen 


Minderheitenstatus in einem unabhängigen Palästina anzuerkennen. Um es auf einen Nenner 
zu bringen: „Wir können im heutigen Palästina weder den Arabern das Recht auf 


Selbstbestimmung zugestehen noch die Errichtung einer jüdischen Heimstatt garantieren. 
Die Antwort auf die Frage - Wer von ihnen wird in Palästina regieren? - Muss heißen: Keiner!“ 





Nachdem sich die Hoffnung auf ein harmonisches Zusammenleben der beiden Rassen als 
nicht machbar herausgestellt hat, können wir uns nicht denken, dass irgendein Staatsmann 
vorschlagen würde, Großbritannien solle entweder 400.000 Juden arabischer Herrschaft oder eine 
Million und mehr Araber jüdischer Herrschaft überantworten, sollten die Juden zur Mehrheit werden. 


Der Ausschuss empfahl die Beendigung der britischen Mandatsverwaltung in Palästina auf 
der Grundlage eines Teilungsplanes. Der Teilungsplan fand bei den beteiligten Parteien wenig 
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Unterstützung. Die Palästina-Araber und die arabischen Nachbarstaaten lehnten den Plan sofort ab. 
Der Zionisten-Kongress, der im August 1937 in Zürich stattfand, stimmte dem Grundsatz der Teilung 
zu, aber lehnte die im Bericht vorgeschlagenen Grenzen als unangemessen ab. Der Völkerbund 
begann seine Beratungen des Teilungsplans am 30. Juli und nahm ihn am 18. August an. Der 
arabische Aufstand brach fast sofort nach der Veröffentlichung des Peel-Berichtes im Juli 
aus. Ende Februar 1938 wurde von London ein technischer Ausschuss eingesetzt, der einen 
praktischen Teilungsplan, der von allen beteiligten Parteien akzeptiert werden könnte, ausarbeiten 
sollte. In seinem Bericht vom Oktober 1938 erklärte sich der Woodhead-Ausschuss 
außerstande, einen machbaren Teilungsplan zu empfehlen. Der Teilungsplan als Lösung für 
den Palästinakonflikt wurde aus praktischen Überlegungen heraus Ende 1937 aufgegeben. 
Er wurde erst 10 Jahre später von der UNO wieder zum Leben erweckt. 


50.9.2 Die Gefahr, die aus der Gründung eines jüdischen Staates entsteht 


Walter Hinrichs vom Referat Deutschland ließ dem Außenministerium eine Denkschrift zukommen, 
in der er warnend darauf hinwies, dass aus den Beratungen des Peel-Ausschusses ein 
unabhängiger jüdischer Staat hervorgehen könne. Hinrichs stellte in dieser Denkschrift fest, 
dass die politische Solidarität des Weltjudentums in der jüngsten Vergangenheit beachtlich 
zugenommen habe. Er kritisierte dann weiter die frühere Gleichgültigkeit des Auswärtigen 
Amtes gegenüber der Möglichkeit eines unabhängigen jüdischen Staates in Palästina: „In 
diesem Zusammenhang ist festzustellen, dass ein jüdischer Staat in Palästina den jüdischen 
Einfluss weltweit ins Unermessliche steigern würde. Genauso wie Moskau das Zentrum der 
Komintern und des Bolschewismus ist, würde Jerusalem zum Zentrum einer jüdischen 
Weltorganisation, die, wie Moskau, auf diplomatischer Ebene arbeiten könnte.“ Ein zionistischer 
Staat in Palästina wurde als Grundlage für die angenommene jüdische Verschwörung angesehen, 
genauso wie Moskau das Zentrum des internationalen Bolschewismus und der Vatikan das Zentrum 
für den politischen Katholizismus ist. Von Bülow-Schwante vom Referat Deutschland brachte 
vor, dass ein unabhängiger jüdischer Staat in den Völkerbund aufgenommen werde und sich 
dort der Koalition der Staaten anschließen würde, die dem neuen Deutschland feindlich 
gegenüber stünden. 


Am 16. Januar unterrichtete das Innenministerium das Auswärtige Amt, es beabsichtige, die 
jüdische Auswanderung mit allen Mitteln zu fördern, ohne dabei Palästina, wie das in der 
Vergangenheit der Fall gewesen sei, besonders zu begünstigen. Das Hauptinteresse_ des 
Innenministeriums als dem Hauptverantwortlichen für die Auswanderung bestand darin, die 


schnellste und wirksamste Auswanderung der Juden mithilfe möglichst _ vieler 
Aufnahmeländer zu gewährleisten. Von Bülow-Schwante argumentierte weiter, dass die 


weltweite Zerstreuung der Juden und nicht ihre Konzentrationen in Palästina zu einem 
wesentlichen Teil der deutschen Politik gemacht werden sollte. Während das Innenministerium 
die Auswanderungspolitik als Element der innenpolitischen Judenpolitik ansah, war das Auswärtige 
Amt natürlich über die Auswirkungen der jüdischen Auswanderung auf die deutsche Außenpolitik 
besorgt. Die Orientabteilung (Pol. VII) des Auswärtigen Amts empfahl eine Überprüfung der 
deutschen Judenpolitik nur dann, wenn der jüdische Staat, von dem nun so viel gesprochen 
werde, Wirklichkeit werden sollte. 


Generalkonsul Döhle in Jerusalem empfahl eine Beendigung der jüdischen Auswanderung 
nach Palästina. Er regte nur die gleiche Politikern, auf die man sich am 29. September 1936 im 
Innenministerium geeinigt hatte, nämlich, dass man bei der Auswanderung der Juden Palästina als 
bevorzugtes Zielland weniger betonen sollte, und dass die deutschen Juden in der ganzen Welt 
zerstreut werden sollten. Dies würde den Strom deutscher Juden nach Palästina mindern. 
Gleichzeitig wurde ein jüdischer Staaten Palästina in weite Ferne rücken. Ein Hinweis auf die 
Fragen, die bei der bevorstehenden Überprüfung der politischen Richtung aufgeworfen werden 
sollten, fand sich in einem Rundschreiben, das am 22. Juni 1937 an alle deutschen 
Auslandsvertretungen ging: „Bis zum jetzigen Zeitpunkt bestand das vorrangige Ziel der 
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deutschen Judenpolitik darin, die Auswanderung der deutschen Juden mit allen möglichen 
Mitteln zu fördern. Zu diesem Zweck wurden sogar Devisenopfer erbracht. Durch den 
Abschluss eines Transferabkommens (der sogenannte Haavara Vertrag) ist es deutschen 
Juden, die nach Palästina auswandern, möglich, einen Teil ihrer Guthaben in Form deutscher 
Ausfuhren nach Palästina mitzunehmen, um sich dort eine neue Existenz aufzubauen. Diese 
deutsche Haltung, die einzig und allein von innenpolitischen Überlegungen bestimmt war, und die in 
Wirklichkeit die Festigung des Judentums in Palästina fördert und so die Bildung eines jüdischen 
Staates erleichtert, könnte jemanden zur Schlussfolgerung veranlassen, dass Deutschland die 
Errichtung eines jüdischen Staates in Palästina begünstigt. In der Tat besteht ein größeres 
Interesse, die Zerstreuung des Weltjudentums zu erhalten, denn die jüdische Frage ist für 
Deutschland nicht gelöst, wenn es in Deutschland keine Juden mehr gibt. Entwicklungen der 


letzten Jahre haben uns vielmehr gezeigt, dass das _ internationale Judentum der 


weltanschauliche und _ politische Widersacher des Nationalsozialismus sein wird. Die 
jüdische Frage ist somit eines der bedeutendsten Probleme der deutschen Außenpolitik. Aus 


diesem Grunde besteht ein beachtliches deutsches Interesse an der Entwicklung in Palästina. Denn 
ein jüdischer Palästina-Staat würde nicht die Juden aufnehmen, sondern stattdessen, dem 
Vatikanstaat vergleichbar, eine zusätzliche, international anerkannte Machtgrundlage schaffen, 
welche für die deutsche Außenpolitik verhängnisvolle Folgen haben könnte. “ 


Polen und Rumänien, die zwei Länder Osteuropas außerhalb der UdSSR mit dem höchsten 
Anteil an Juden, waren seit dem Ende des Ersten Weltkrieges eifrige Befürworter der 
zionistischen Auswanderung nach Palästina gewesen. Die polnische Abordnung beim 
Völkerbund hatte in den zwanziger und dreißiger Jahren den Zionismus ständig unterstützt. 
Gelegentlich hatte sie auf Großbritannien Druck ausgeübt, mehr Juden nach Palästina 
hineinzulassen und Transjordanien für die jüdische Besiedlung zu öffnen. Die polnische Regierung 
war daran interessiert, neben Palästina, weitere Teile der Erde zu finden, die in der Lage 
waren, größere Mengen polnischer und weiterer osteuropäischer Juden aufzunehmen, da es 
auf der Hand lag, dass Palästina zu klein war, um mehr als einen geringen Prozentsatz 
osteuropäischer Juden aufzunehmen. 1937 trat Polen in Verhandlungen mit Frankreich ein, um 
sich die französische Zustimmung für einen Plan zu sichern, tausende von polnischen Juden 
nach Madagaskar zu schicken. Polen wollte jährlich 150.000 polnische Juden nach Palästina 
schicken. Den ganzen Sommer 1937 hindurch versuchte die polnische Regierung, Rumänien dazu 
zu bringen, sich ihren Bemühungen anzuschließen, Großbritannien zu überzeugen, den 
vorgeschlagenen jüdischen Staat zu vergrößern und die jüdische Einwanderung nach Palästina zu 
steigern. 


In einem Schreiben an das Innenministerium vom 17. August äußerte sich von Bülow- 
Schwante wie folgt: „Es erscheint mir angebracht, die polnische Regierung und insbesondere die 
rumänische Regierung, dessen Außenminister ein ständiges Mitglied des Mandatsausschusses des 
Völkerbundes ist, davon abzubringen, die Errichtung eines jüdischen Staates zu fördern, nur weil 
sie vorrangig an die weitere Ansiedlung von Juden in Palästina denken. Meiner Meinung nach liegt 
es sogar mehr im deutschen Interesse, in Zusammenarbeit mit der polnischen wie der 
rumänischen Regierung, die wie die deutsche Regierung ein besonderes Interesse an der 
jüdischen Auswanderung haben, jüdische Auswanderung in andere Länder als Palästina zu 
lenken, umso zumindest nicht die Errichtung eines jüdischen Staates in Palästina zu 
fördern.“ 


50.10 Die Nachteile des Haavara-Abkommens aus deutscher Sicht 


In der Denkschrift der Auslandsorganisation vom 5. Juni 1937 an das Referat-D heißt es wie 
folgt: Der Haavara-Vertrag mit den zionistischen Vereinigungen unterstellt den ganzen deutschen 
Außenhandel mit Palästina dem Kapitaltransfer von auswandernden Juden oder solchen Juden, die 
von Deutschland nach Palästina auswandern wollen. Der Vertrag sichert auch, dass arabische und 
nichtjüdische Kunden, die deutsche Waren nach Palästina einführen, gezwungen sind, die jüdische 
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Einwanderung zu unterstützen. Der Haavara-Transfer bedeutet im wirtschaftlichen Sinne einen 
Warenabfluss ohne wirtschaftlichen Gegenwert, sei es in Form von Devisen oder in Form von 


Waren. In politischer Hinsicht bedeutet er eine wertvolle Unterstützung bei der Errichtung 


einer nationalen jüdischen Heimstatt mithilfe deutschen Kapitals. Daher schlägt das 
Außenhandelsamtes der Auslandsorganisation auf der Grundlage vergangener Erfahrungen eine 


Änderung des Haavara Vertrages vor, der: 1. den Abfluss deutscher Waren ohne Gegenleistung 
in Form von Devisen oder Waren mit sich bringt. 2. der die nichtjüdischen Kreise in Palästina zwingt, 
die jüdische Einwanderung zu finanzieren. 3. der die Errichtung einer nationalen jüdischen Heimstatt 
mithilfe von deutschen Kapital erleichtert. 


Döhles Kritik am Haavara-Abkommen war schon Anfang 1936 in einem Schreiben an das 


Auswärtige Amt in Berlin zum Ausdruck gebracht worden: In diesem Schreiben hatte er darauf 
aufmerksam gemacht, dass das Haavara-Monopol über den deutschen Handel deutschen 


Interessen zuwiderlaufe. Während des Arabischen Aufstandes von 1936 befürchtete Döhle, dass 
das Haavara-Abkommen die arabische Meinung gegen Deutschland einnehmen würde. Das 
Abkommen war nicht nur ein deutliches Beispiel deutscher Hilfe bei der zionistischen Einwanderung 
nach Palästina, sondern es machte auch den Kauf deutscher Wahlen von jüdischen Geschäftsleuten 
und von Haavara abhängig. Es wurde angeregt, dass Deutschland besser daran täte, mit der 
arabischen Mehrheit und nicht mit der jüdischen Minderheit Handel zu treiben. Auf diese 
Weise ginge arabisches Geld direkt nach Deutschland und würde die dringend benötigten 
Devisen bringen. Zudem wäre der deutsche Handel mit Palästina sicherer, sollte der jüdische 
Boykott deutscher Waren auch in Palästina durchgeführt werden. 


Ende März schickte das Ministerium Assessor Wilmanns, der als Haavara-Berater bei der 
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung tätig war, für zwei Monate in den Nahen Osten. Die 
Reise umfasste auch einen längeren Aufenthalt in Palästina. Er besuchte jüdische Siedlungen, 
um sich von den Ergebnissen von fast vier Jahren Haavara ein Bild zu machen. 
Landeskreisleiter Schwarz äußerte sich gegenüber Wilmanns und seiner Tätigkeit in Palästina sehr 
kritisch. In einem Brief an Gauleiter Bohle von der Auslandsorganisation in Berlin beschwerte sich 
Schwarz, dass Wilmanns im Allgemeinen gegenüber Haavara, den Zionisten und den Juden zu 
günstig eingestellt sei. Er beklagte sich weiterhin, dass Wilmanns die meiste Zeit mit dem Besuch 
jüdischer Siedlungen verbracht und sogar eine Einladung von Juden in Tel Aviv angenommen 
habe, mit ihnen an Führers Geburtstag zu speisen. Er schloss seinen Brief mit der Feststellung, 
dass Wilmanns nicht dazu geeignet sei, über die Lage in Palästina zu berichten, da er in zu 
einseitiger Weise die Sache des schlimmsten Feindes Deutschlands unterstütze und weil er mit 
seiner Tätigkeit die Stellung Deutschlands in Palästina schwer geschädigt habe. Anfang Mai, kurz 
nach seiner Rückkehr nach Berlin, verfasste Willmanns über seinen Aufenthalt in Palästina 
verschiedene Berichte, die zeigen, dass er und sein Ministerium in der Sache Haavara mit 
Döhle, Referat-D, Pol. VII und der Auslandsorganisation nicht übereinstimmten. 


Die Anti-Haavara-Kräfte erlitten im Juli einen neuen Rückschlag, als Werner Otto von Hentig 


Hans Pilger als Leiter von Pol. VII des Auswärtigen Amtes ablöste. Hentik stellte fest, Hitlers 
vorrangiges Ziel der schnellen Auswanderung der Juden aus Deutschland sei durch 


grundlegende Änderungen im Haavara System gefährdet. Er äußerte sich wie folgt: „In 
Palästina leben Juden unter sich. Sie sehen sich dort schwierigen politischen und wirtschaftlichen 
Problemen gegenüber. Selbst unter den günstigsten Umständen kann das Land, das den Juden 
durch den Teilungsplan zugesprochen werden soll, nur zwei Millionen aufnehmen. Sie finden sich 
in einer kleinen Ecke des Mittelmeers wieder, wo sie in keiner Weise die lebenswichtigen Interessen 
Deutschlands kreuzen. In militärischer Hinsicht bleiben sie, was uns anbelangt, unbedeutend. Für 
uns ist die Konzentration der Juden in Palästina, und dies haben meine persönlichen Gespräche mit 
einzelnen Juden schon unterstrichen, politisch und wirtschaftlich vorteilhafter als die vielen weit 
verstreuten Siedlungen, wie zum Beispiel in Russland, in Madagaskar, in Ecuador oder in anderen 
Ländern, die derzeit im Gespräch sind. Darüber hinaus bin ich davon überzeugt, dass ein 
jüdischer Staat zu einem Mittelpunkt verantwortlicherer jüdischer Politik werden muss als 
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dies bei einer Zerstreuung des jüdischen Einflusses über die ganze Welt und die 
entsprechenden Regierungen der Fall wäre. Aus diesen Gründen halte ich es politisch für 
richtig, weiterhin die Auswanderung nach Palästina als die beste Lösung des jüdischen 
Problems zu fördern. Und zwar unabhängig von der Frage, ob eine Begrenzung des Haavara- 
Abkommens für notwendig erachtet wird.“ 


Drei Wochen nach Veröffentlichung des Berichtes des Peel-Ausschusses fand am 21. Juli in Berlin 
die erste Ministerkonferenz statt. Das Haavara Problem wurde im Rahmen der drei folgenden 
politischen Fragen erörtert: 1. Die jüdische Auswanderung aus Deutschland. 2. Die 
wirtschaftlichen Folgen des Haavara-Systems. 3. Die deutsche Politik gegenüber den Arabern. 
Während der Beratungen wurden drei Möglichkeiten der Auswanderung erarbeitet: 1. Die 
Auswanderung der Juden könnte gänzlich eingestellt werden und die deutschen Juden könnten 
unter der genauen Kontrolle innerdeutscher Stellen mit allen sich daraus ergebenden 
Einwirkungsmöglichkeiten gehalten werden. 2. Die Auswanderung könnte unter dem Gesichtspunkt 
gefördert werden, eine Konzentration in Palästina zu vermeiden und die deutschen Juden über die 
ganze Welt zu zerstreuen. 3. Die jüdische Auswanderung könnte vor allem nach Palästina gelenkt 
werden; dies hätte den Vorteil, dass die Konzentration der Juden in einem Gebiet das Reich in die 
Lage versetzen würde, die jüdische Weltverschwörung leichter zu neutralisieren. Zu diesem 
Zeitpunkt sprach sich niemand für die erste Möglichkeit aus, jene Möglichkeit, die im Jahre 
1941 als Vorbereitung für die Endlösung diente. Ein Vertreter des Innenministeriums erklärte, 
Hitler habe die Möglichkeiten der Auswanderungspolitik gegeneinander abgewogen und sich 
zugunsten der Möglichkeit Nummer 3, nämlich der weiteren Auswanderung nach Palästina und der 
dortigen Konzentration der Juden, ausgesprochen. Hitlers offensichtliche Zustimmung zur 
weiteren Auswanderung der Juden aus Deutschland beendete zweifelsohne die Haavara- 
Debatte. 


50.11 Der Rückgang der jüdischen Auswanderung und die Diskussion über die 
Zweckmäßigkeit des Haavara-Abkommens 


Während der Besprechung am 18. Oktober stellten Vertreter der Reichsstelle für das 
Auswanderungswesen im Innenministerium mit Besorgnis fest, dass die gesamte jüdische 
Auswanderung aus Deutschland 1937 zurückgegangen sei. Als Gründe für diesen Rückgang 
wurden genannt: 1. Die wachsende Abneigung der meisten Länder, jüdische Einwanderer 
aufzunehmen. 2. Die Unruhen in Palästina, welche mögliche jüdische Einwanderer entmutigen. 
3. Die zunehmende Zahl deutscher Waren, die für eine Ausfuhr über Haavara nicht infrage kamen. 
4. Die verbesserte wirtschaftliche Lage in Deutschland, welche die Juden zum Bleiben ermutigte. 


Der Vorschlag des Innenministeriums, das Haavara-Abkommen aufzukündigen, war kein 


Versuch, die jüdische Auswanderung von Deutschland nach Palästina zu beenden. Darüber 
hinaus herrschte unter den Teilnehmern der Besprechung vom 18. Oktober völlige 


Übereinstimmung darüber, dass die Umschulungslager oder andere 
Umschulungsprogramme für nach Palästina auswandernde Juden weiterhin bestehen 
sollten. Zum Argument, dass das Haavara-System nicht länger wirksam die jüdische 
Auswanderung aus Deutschland fördere, kam das altbekannte Argument, dass das Haavara- 
Abkommen zur wirtschaftlichen Stärke der Juden in Palästina beitrage und so die zionistischen 
Anstrengungen erleichtere, einen unabhängigen jüdischen Staat aufzubauen, hinzu. Die Haavara- 
Widersacher waren in der Lage, sowohl den unerwünschten jüdischen Kapitaltransfer nach 
Palästina zu unterstreichen als auch die wachsende Unfähigkeit von Haavara, zur jüdischen 
Auswanderung aus Deutschland beizutragen. 


Das Wirtschaftsministerium setzte seine Bemühungen fort, das Haavara Abkommen zu 
retten: Es wurde vorgebracht, ein Ende des Haavara-Abkommens führe zu einem neuen 


jüdischen Boykott in Palästina und anderswo. Anfang Dezember schlug die Reichsstelle für 
Devisenbewirtschaftung Maßnahmen vor, mit denen sie hoffte, dass Haavara-System gegen die 
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Probleme der Auswanderung zu schützen. Sie regte an, die vorhandenen Möglichkeiten mehr 
zukünftigen Auswanderern zugänglich zu machen, und den wirtschaftlichen Status der noch in 
Deutschland lebenden Juden zu schützen, sodass sie nicht zu arm würden, um als 
Einwanderer für andere Länder nicht mehr infrage zu kommen. Man regte auch an, dass die 
Devisen, die einwandernde Auslandsdeutsche mit ins Land bringen, an auswandernde Juden zum 
doppelten Reichsmarkkurs verkauft werden sollten. Weitere Vorschläge, um jüdischen 
Auswanderern mehr ausländische Währungen zugänglich zu machen, wurden ebenfalls 
gemacht. Sie beinhalteten zum Großteil eine größere Nutzung der Guthaben wohlhabender 
Juden, um ärmere Juden mit den finanziellen Mitteln für die Auswanderung zu versorgen. 


Werner Otto von Hentig schloss sich dem Wirtschaftsministerium in seinen Bemühungen an, 
dass Haavara-Abkommen zu retten. Das Haavara-System konnte nur mit der Förderung der 
jüdischen Auswanderung aus Deutschland gerechtfertigt werden, wobei gleichzeitig zu vermeiden 
war, dass es einen beachtlichen Beitrag zur Errichtung eines jüdischen Staates leiste. Hentig 
versuchte, Haavara zu unterstützen, indem er die Unmöglichkeit eines jüdischen Staates in 
Palästina betonte. Hentigs Überlegungen hinsichtlich der Unwahrscheinlichkeit eines jüdischen 
Staates zum damaligen Zeitpunkt wurden von Generalkonsul Döhle von der Handelspolitischen 
Abteilung und der politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes geteilt. Carl Clodius von der 
Handelspolitischen Abteilung des Auswärtigen Amtes bezog sich auf die Entscheidung Hitlers. 
Schließlich erwähnte Clodius die Entscheidung Hitlers vom gleichen Monat, das die jüdische 
Auswanderung nach Palästina ungehindert weitergehen müsse. Ernst von Weizsäcker bezog 
sich in einem Schreiben im Januar 1938 an das Außenpolitische Amt der NSDAP ebenfalls auf die 
Entscheidung Hitlers. Zudem bestätige ein Schreiben des Außenhandelsamtes der 
Auslandsorganisation an den Leiter der Auslandsorganisation im Auswärtigen Amt vom 1. Februar 
1938 Hitlers Entscheidung wie folgt: „In einer kürzlichen Entscheidung hat der Führer nach einer 
Unterredung mit Reichsleiter Rosenberg festgestellt, dass die jüdische Auswanderung aus 
Deutschland weiterhin mit allen Mitteln gefördert und in erster Linie nach Palästina gelenkt werden 
sollte.“ 


Rosenberg führte das Außenpolitische Amt in der NSDAP. Rosenbergs außenpolitische 
Grundsätze beruhten auf der Annahme, dass das Weltjudentum für die bolschewistische Revolution 


in Russland verantwortlich und das bolschewistische Russland der unversöhnliche Gegner 
Deutschlands sei. Rosenberg beabsichtigte, den Zionismus als gesetzliche Rechtfertigung zu 
benutzen, um die deutschen Juden ihrer Bürgerrechte zu berauben. Die zionistische Haltung, es 
gäbe ein getrenntes jüdisches Volk mit eigenen nationalen und kulturellen Interessen, konnte gegen 
eine als einheitlich angesehene jüdische Gemeinschaft in Deutschland benutzt werden. Er führte 
aus, wenn eine Organisation innerhalb des deutschen Staates erkläre, dass die Interessen 
des deutschen Reiches nicht ihre erste Bürgerpflicht sei, dann könnten ihre Mitglieder nicht 
die vollen Bürgerrechte fordern. 


Frühere Zionistenführer haben ebenfalls Hitlers Palästina-Entscheidung vom Januar 1933 
bestätigt: Der verstorbene Dr. Ernst Marcus bestätigte in seinem Artikel, er sei Anfang 1938 von 


Hentig unterrichtet worden, dass sich Hitler für Haavara und für die jüdische Auswanderung nach 
Palästina entschieden habe, und dass alle Hindernisse für eine solche Auswanderung beiseite 
geräumt worden seien. Beim Eichmann Prozess 1961 bestätigte der inzwischen verstorbene 
Dr. Benno Cohen, der letzte Vorsitzende der Zionistischen Vereinigung für Deutschland 
(ZVfD), das nach unterschiedlichen Auffassungen der deutschen Seite zum Thema Haavara von 
oben eine Entscheidung gekommen sei, das Programm fortzuführen. Die deutschen Juden sollten 
weiterhin nach Palästina auswandern. Hinweise auf diese Entscheidung finden sich auch in 


der Untersuchung von Werner Feilchenfeld_ über das Haavara-Abkommen: Feilchenfeld 
berichtet auch von Beweisen für Hitlers fortwährende Unterstützung des Haavara-Systems und der 


jüdischen Auswanderung nach Palästina bis Ende Juli 1939. In einem Bericht von Haavara Ltd. über 
seine Gespräche mit von Hentig und anderen Mitarbeitern des Auswärtigen Amts vom 2. Juni 1939 
vermerkt Feilchenfeld, dass von Hentig ihm von einer Aussprache erzählte, die er drei Wochen 
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vorher auf dem Obersalzberg mit Hitler gehabt habe. In dieser Aussprache habe Hitler von Hentig 
mitgeteilt, er wünsche eine weitere Auswanderung der Juden nach Palästina. 


Im Juli erlaubte die Gestapo Vertretern des Wiener Palästinaamtes sowie der Wiener 
Israelitischen Kultusgemeinde nach London zu gehen, um eine Erhöhung der 
Einwanderungsbewilligung für Palästina für deutsche Juden zu erhalten. Zudem machte man 
bei zionistischen Verantwortlichen, die in Deutschland zu tun hatten, weiterhin bei den strengen 
Einreisebeschränkungen für Juden Ausnahmen. Die Tagebücher des pensionierten Generals 
Gerhard Engel, einem der ehemaligen Adjutanten Hitlers, können weitere Beweise für die 
Haltung Hitlers in Sachen jüdischer Auswanderung nach Palästina geben: Engel zufolge hat 
Hitler 1939 und erneut 1941 einen Plan erwähnt, den er 1937 entwickelt habe, um die verbleibenden 
deutschen Juden nach Palästina zu schicken. Engel beschrieb den Plan wie folgt: „Zu diesem 
Zeitpunkt kam er auf den Gedanken, die 600.000 deutschen Juden durch eine geschäftliche 
Transaktion loszuwerden. Er fasste den Plan, die halbe Million Juden den Briten sehr ernsthaft als 
Arbeitskräfte für Palästina anzubieten. Aber der Plan fand bei den Engländern oder bei anderen 
Staaten wenig Gegenliebe. Die Briten machten ihm in einem Schreiben klar, sie hätten mit dem 
Problem schon alle Hände voll zu tun und sie hätten nicht den Wunsch, die Unruhen zu vermehren.“ 
Die Debatte über das Haavara-Abkommen ging bei nachlassendem Interesse und Verschwinden 
der Bedeutung bis zum Herbst 1939 weiter, bis sie infolge des Kriegsausbruchs erlosch. Haavara 
war nicht mehr länger in der Lage, den harten Wirtschaftsbedingungen, denen die deutschen 
Juden 19338 unterworfen waren, und den von der SS nach 1938 angewandten 
Massendeportationen gerecht zu werden. 


50.12 Die Reichskristallnacht - Angriff unter falscher Flagge? 


Folgendes Bild kennt jeder von aus der Schule und aus allen Medien: Aus der Kuppel der 
neuen Synagoge in der Berliner Oranienburger Straße schlagen hohe Flammen. Dieses 
dramatische Foto ist oft gezeigt worden, um die Vorgänge der Novemberpogrome vor 80 Jahren zu 
illustrieren - in Zeitungen, in Schulbüchern, im Fernsehen, in allen Medien. Doch das Bild hat einen 
Nachteil: Es handelt sich um eine Retusche, die wohl zum 10. Jahrestag der Ausschreitungen 1948 
angefertigt wurde. Ist die offizielle Geschichtsversion der Reichskristallnacht eine Lüge? Die 
Lüge von 1938 wurde jahrzehntelang mit dieser Bildfälschung gestützt. Ist es die 9/11-Lüge 
von 1938? Weltlügen dienten immer schon dem Zweck, die Macht der Lobby auszuweiten, andere 
Länder zu vernichten und das eigene Weltprogramm zu festigen. 


Wem nutzte es? Der 9. November 1938 war ein Datum, das Adolf Hitler auf dem Höhepunkt seiner 
Beliebtheit markierte und ihm international respektierte Macht sicherte. Das Münchner Abkommen 
war unterzeichnet, das Reich konnte in Frieden gedeihen. Warum hätte er in dieser Nacht die 
Synagogen anzünden lassen sollen? Einen größeren Schaden konnte er seiner bis dahin 
einmaligen Erfolgspolitik gar nicht zufügen. Er hatte mit der Reichskristallnacht nichts zu 
gewinnen, er konnte nur damit verlieren. Zu gewinnen aber hatte die Lobby, und zwar das 
höchste angestrebte Ziel in den vergangenen 2.000 Jahren - die Gründung Israels. Wenn sie 
die Welt in einen Krieg gegen das Deutsche Reich treiben und Deutschland vernichten könnten, 
wäre der Weg frei für die Gründung des Judenstaates, so_das Lobbykalkül gemäß Rabbi 
Schwarz: Mit dieser atheistischen Exilpolitik provozieren die Zionisten steigenden 
Antisemitismus in Europa, der den Zweiten Weltkrieg auslöste. Der weltweite Boykott gegen 
Deutschland 1933 und die späteren massiven Kriegserklärungen gegen Deutschland wurden 
von den zionistischen Führern und dem jüdischen Weltkongress initiiert. Das Motto der 
Zionisten lautete: Nur mit Blut bekommen wir das Land Israel. Mit den Ereignissen in der 
Nacht des 9. November 1938 schaffte es die Lobby, eine Welt-Pogromstimmung gegen 
Deutschland zu entfachen. Der Ausbruch des lange vorbereiteten Weltkrieges war dann nur noch 
eine Frage der Zeit. 
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Im Zusammenhang mit der Bildfälschung wurde folgender Text veröffentlicht, jetzt sogar in 
einer aktuellen Ausstellung in der neu errichteten Synagoge in Berlin: „Auftakt der Vernichtung“ 
(Welt, 7.11.2008). Die betreffende Bildfälschung zeigt die jüdische Synagoge von Berlin in 
Flammen. Die revisionistischen Wissenschaftler widerlegten diese Bild-Lüge schon vor 
langer Zeit und mussten dafür brutale Bestrafungen hinnehmen, bis hin zu Gefängnishaft. 
Tatsächlich wurde die Synagoge von den Brandbomben der „Befreier“ gegen Ende des 
Krieges mehrere Male in Brand gesetzt. Vor dem Hintergrund der zusammenbrechenden 
Story in weiten Teilen der Welt wird heute nach Auswegen aus der erzählerischen Sackgasse 
gesucht. Jedenfalls gibt die politische Geschichtsschreibung neuerdings zu, dass es sich bei dem 
offiziellen Text, die Synagoge sei 1938 im Auftrag Hitlers angezündet worden, um eine Lüge handelt. 
Hochinteressante weitere Details zu den Umständen rund um die Reichskristallnacht liefert 
Ingrid Weckert mit ihrem Buch „Feuerzeichen - Die Reichskristallnacht“. 


Die Ereignisse im Zusammenhang mit der Kristallnacht im November 1933 führten zu einer 
größeren Zentralisierung in der Judenpolitik und zu der beherrschenden Rolle der SS bei der 
Auswanderung. Sofort nach der Kristallnacht im November 1938 wurden alle politischen 
jüdischen Vereinigungen, einschließlich der Zionistischen Vereinigung für Deutschland 
(ZVfD) und des Centralvereins, aufgelöst. Alle jüdischen Zeitungen, ausgenommen das 
unpolitische Jüdische Nachrichtenblatt, durften nicht mehr herausgebracht werden. 


Es ist inzwischen allgemein anerkannt, dass sich Göring, Himmler und Heydrich der ungezügelten 
Gewalttätigkeit vom 9. November 1938 entgegengestellt hatten. Die SS, die sich stets bei jeden 
Pogromversuch widersetzt hatte, befürchtete, dass die Gewalttätigkeit und die Zerstörung eine 
nachteilige Wirkung auf den Auswanderungsvorgang ausüben würde. Bei einer Besprechung 
rügte Göring die Gewalttätigkeit und die Zerstörung anlässlich _der Kristallnacht, da sie 


letzten Endes nur der deutschen Wirtschaft geschadet habe. Die Gewalttätigkeiten an jenem 
Abend hatten auch zur Zerstörung des Palästinaamts in der Meineckestraße in Berlin geführt. 


Nachdem die Gewalttätigkeiten vorüber waren, und Göring und die SS die Judenpolitik fest im Griff 
hatten, nahmen die Zionisten, wenn auch unter den veränderten Bedingungen der neuen 
Auswanderungsvorschriften des SD, wieder in ganz Deutschland ihre Arbeit auf. Ahron Walter 
Lindenstrauss, ein ehemaliger Beschäftigter des Berliner Palästinaamtes, sagte beim Eichmann- 
Prozess aus, die SS habe unmittelbar nach dem Ende der Kristallnacht-Pogrome geholfen, 
das Amt wieder einsatz- und arbeitsfähig zu machen. Er sagte weiter aus, dass die SS behilflich 
war, die Einwanderungsbewilligungen, die schon von den britischen Behörden für eine Gruppe 
deutscher Juden zur Auswanderung nach Palästina ausgestellt worden waren, wieder zu 
beschaffen. Die SS ordnete in Berlin und Wien die Freilassung aller während der Kristallnacht 
Inhaftierten, die irgendwie mit dem Palästina-Amt zu tun hatten, an. 


Wem hat die Reichskristallnacht letztendlich genutzt? Ganz sicher nicht den Deutschen. Die 
größten Nutznießer waren die Zionisten, sie sind mit der Kristallnacht der Staatsgründung Israels 
einen großen Schritt näher gekommen. Nach dem 9. November 1938 stieg die Zahl der 
auswanderungswilligen deutschen Juden nach Palästina rapide an. 


50.13 Eichmanns Juden-Deportationen werden zum allgemeinen Vorbild 


Eichmanns Zentralstelle erledigte an einem Tag, was sonst ein wochen- und monatelanges 
laufen von einer Stelle zur anderen bedeutet hätte. Der Ausdruck „Deportation“ wäre für die 


unfreiwillige Art des Auswanderungssystems angebrachter. Trotz Pogromen, trotz Entzug des 
Wahlrechts und trotz Enteignung war 1938 die Auswanderung aus dem Altreich eigentlich freiwillig. 
In Österreich dagegen wurden die Juden langsam in Wien zusammengefasst, dort in 
Konzentrationslagern interniert und gegebenenfalls durch die Zentralstelle in sie hinein 
gezwungen. Sie wurden ihr Vermögen los und erhielten innerhalb von Stunden die Stempel, 
Papiere, Visa und Pässe, die zum Verlassen des Landes notwendig waren. Im Gegensatz zum 
Altreich, wo die Juden bis 1938 noch immer viel Kontrolle über ihr Vermögen hatten, solange sie in 
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Deutschland blieben, kassierte das Eichmann-System den meisten Besitz der Auswanderer einfach 
ein. Die Grundüberlegung von Abteilung 11/112, dass die Reichen für die Auswanderung der 
Armen zahlen müssen, sodass es allen möglich sei auszuwandern, wurde unverdrossen 
angewandt. 


50.13.1 Die Auswanderung untersteht der völligen Kontrolle der SS 


Am 24. Januar 1939 teilte Göring in einem Schreiben an das Innenministerium mit, Reinhard 
Heydrich vom SD sei beauftragt worden, die jüdische Auswanderung aus Deutschland nach 


dem Vorbild der von Eichmann in Wien eingeführten Methoden zu organisieren. Göring 
ordnete im Innenministerium die Errichtung einer Reichszentrale für jüdische Auswanderung unter 
der Leitung des SD-Chefs Heydrich an. Er stellte fest, die jüdische Auswanderung aus Deutschland 
sollte von nun an durch die neue Zentralstelle gelenkt werden. Göring wies auch erneut auf seine 
Stellung als Hauptinstanz nach Hitler in der Judenfrage hin. Heydrich verschwendete keine Zeit 
mit dem Organisieren der Berliner Reichszentrale und der Sicherstellung der beherrschenden Rolle 
der SS in Sachen Auswanderung. In einem Schreiben vom 11. Februar 1939 an verschiedene 
Ministerien umriss Heydrich den Aufbau der Reichszentrale und ließ wenig Zweifel an seiner 
Absicht, den SD zur alleinigen Kontrollinstanz zu machen. Nach einem fast einjährigen 
Aufenthalt in Wien wurde Eichmann im Februar nach Berlin versetzt und Heinrich Müller, dem 
damaligen Chef der Gestapo unterstellt. Auf diese Weise geriet der Auswanderung unter die 
völlige Kontrolle der SS, die nur Göring und letztendlich Hitler verantwortlich war. Auf diese 
Weise war die Palästina-Debatte offiziell zu Ende. Görings Schreiben an das 
Innenministerium vom 24. Januar 1939 gab Heydrich die Macht festzulegen, welche Teile der 


Welt die besten Zielgebiete für die jüdische Auswanderung seien. Die SS hatte beständig die 
jüdische Auswanderung nach Palästina gefördert. Mit ihrer größeren Machtfülle in der 


Auswanderung würde sie dies auch weiterhin tun. 


50.14 Die internationale Flüchtlingskonferenz in Envian 


Im Juli 1938 wurde auf Anregung von Präsident Roosevelt eine internationale Konferenz nach Evian, 
Frankreich, einberufen, um eine Lösung für das jüdische Flüchtlingsproblem zu finden. 32 Staaten 
aus Europa, Nord- und Südamerika und den britischen Dominions wie auch Vertreter 
jüdischer Hilfsorganisationen und sonstiger Vereinigungen hatten sich im Bemühen 
versammelt, eine neue Heimat für den wachsenden Strom von Flüchtlingen aus Mittel- als 
auch aus Osteuropa zu finden. Die Konferenz dauerte eine Woche. Vergeblich versuchte man mit 
der deutschen Regierung ein Abkommen bezüglich der jüdischen Auswanderung zu treffen. Die 
Bemühungen des Ausschusses schlugen wegen der Widersprüche in der Politik der Evian-Staaten 
und Deutschlands fehl. Während die meisten Evian-Staaten die deutsche Regierung 
aufforderten, bei der beschleunigen und geordneten Auswanderung deutscher Juden sowie 
dem Transfer von zumindest einem Teil des jüdischen Vermögens mitzuwirken, lehnten sie 
es entweder ab, ihre Einwanderungsquoten zu erhöhen oder versuchten tatsächlich, weitere 
Einschränkungen für die jüdische Einwanderung zu erreichen. Sie verurteilten den in 
Deutschland herrschenden Antisemitismus, sie waren voll mit Gefühl für die armen Juden. Aber 
jeder einzelne Redner betonte, dass gerade sein Land leider nicht in der Lage sei, ihnen durch 
Aufnahme einer größeren Anzahl von Einwanderern zu helfen. Nicht einmal die USA waren bereit, 
ihre jährliche Einwanderungsquote in deutlichen Maße zugunsten der Juden zu erhöhen. Auf der 
deutschen Seite zeigten sowohl Schacht als auch Göring einiges Interesse, mit dem Evian- 
Ausschuss trotz des erbitterten Widerstandes von Goebbels und Ribbentrop 


zusammenzuarbeiten. Weizsäcker zufolge betrachtete Ribbentrop die Judenfrage in 
Deutschland als innenpolitisches Problem der Deutschen, dass keinesfalls Gegenstand einer 
ausländischen Einmischung sein konnte. Er widersetzte sich jeder Art von Transfer 
jüdischen Kapitals aus Deutschland oder irgendeiner Form von Zusammenarbeit mit der 
Evian-Konferenz. Das Rundschreiben vom Auswärtigen Amt vom 25. Januar 1939 an alle 
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deutschen Auslandsvertretungen verwarf die Vorstellung, dass jüdisches Vermögen aus 
Deutschland transferiert werden könnte, und verurteilte die Heuchelei der Evian-Staaten wegen 
ihrer Abneigung, mehr jüdische Einwanderer aufzunehmen. Das Rundschreiben schloss mit 
dem Hinweis, dass sich Deutschland einer internationalen Lösung der Judenfrage nicht 
widersetzte. Das Rundschreiben stellte fest, dass jedes internationale Vorgehen nicht auf 
einer falschen Sympathie für die verfolgte religiöse jüdische Minderheit beruhen dürfe, 
sondern von der von allen erkannten Gefahr auszugehen habe, welche das Judentum für den 
völkischen Bestand aller Nationen darstellt. Das einzige Ergebnis der Konferenz war schließlich 
die Einrichtung eines zwischenstaatlichen Komitees, das sich in London etablierte. Sein Präsident 
wurde der New Yorker Rechtsanwalt George Rublee. 


50.14.1 Das Rublee-Wohltat-Abkommen - Das einzig zählbare Ergebnis der 
Envian-Konferenz 


Gerorge Rublee war ein US-amerikanischer Rechtsanwalt mit den Schwerpunkten Staatsrecht und 
internationales Recht. An einer Reihe von außen- und wirtschaftspolitischen Verhandlungen der 
Regierung Roosevelt nahm er maßgeblich teil. Rublee wurde Direktor des auf der Konferenz von 
Evian (Juli 1933) gegründeten internationalen Komitees, das sich mit der Finanzierung und 
Organisierung der Auswanderung der Juden aus Deutschland befassen sollte. In dieser 
Funktion verhandelte Rublee mit Reichsbankdirektor Hjalmar Schacht und mit Görings 
Ministerialdirektor Helmut Wohlthat. Das Rublee-Wohltat-Abkommen, betraf die Auswanderung 
in andere Länder und damit die Mehrzahl der auswandernden Juden. Ähnlich wie in Palästina 
wurde auch in anderen Ländern der Nachweis der finanziellen Unabhängigkeit verlangt, was für 
Deutschland erhebliche Probleme mit sich brachte, denn die Deutsche Reichsbank war 
dadurch gezwungen, große Mengen der an sich schon knappen Devisenbestände für die 
Auswanderung zu Verfügung zu stellen. Viele Länder verhängten darüber hinaus 
Einwanderungsstopps für Juden. 





Rublee versuchte von Anfang an, mit der deutschen Regierung in Kontakt zu kommen. Diese 
Bemühungen, die der deutsche Botschafter in London Herbert von Dirksen und der Leiter der 
politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes Ernst Woermann unterstützten, wurden monatelang 
von dem damaligen Staatssekretär im Auswärtigen Amt, Ernst von Weizsäcker, dem Vater 
des späteren deutschen Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker, erfolgreich torpediert. 
Es gibt dazu ausführliche Aufzeichnungen in den deutschen Aktenbeständen. Weizsäcker verbot 
sogar der deutschen Botschaft in London, auf die Kontaktversuche Rublees zu reagieren. Er 
erkundigte sich beim britischen Geschäftsträger in Berlin, ob Rublee überhaupt Arier sei. Als Rublee 
von sich aus nach Berlin fahren wollte, wies Weizsäcker dieses Angebot schroff zurück, weil das 
nach seiner Meinung keinen Wert habe. Schließlich erfuhr Hitler auf Umwegen von den 
Eigenmächtigkeiten Weizsäckers und bestellte kurzerhand Reichsbankpräsident von 
Schacht zu sich. Er beauftragte ihn, einen Finanzierungsplan auszuarbeiten, der die 
Auswanderung der noch in Deutschland lebenden Juden ermögliche. Schacht entwarf einen 
Vorschlag und Hitler sandte ihn damit Mitte Dezember 1938 nach London zu Gesprächen mit 
Rublee und anderen Persönlichkeiten. Nach dem Krieg hat Schacht das so dargestellt, als seien 
der Plan und die England Reise seine Ideen gewesen, die er Hitler hätte mühsam einreden müssen. 
Die Dokumente der damaligen Zeit beweisen das Gegenteil. Schachts späte Erinnerungen an 
diese Phase seiner Tätigkeit wurden offensichtlich von den historischen Ereignissen beeinflusst und 
getrübt. Er hat Verschiedenes völlig anders dargestellt, als es die Dokumente belegen. Jedenfalls 
wurde 1933 der Schacht-Pan vom Zwischenstaatlichen Komitee als Diskussionsbasis 
angenommen. Im Januar darauf wurde Rublee unter Umgehung des Auswärtigen Amtes nach 
Berlin eingeladen. Er verhandelte dort zunächst mit Schacht, dann mit Görings 
Ministerialdirektor Helmut Wohltat. Innerhalb von 4 Wochen kam es zum Abschluss des 
Rublee-Wohltat-Abkommens. Die Grundidee dieses Abkommens war: Durch Gründung eines 
Treuhandfonds, der 25 Prozent des sich in Deutschland befinden jüdischen Vermögens ausmachte, 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1786 


sollte die Auswanderung durch ausländische Kreditaufnahme finanziert werden. Davon sollte jeder 
Auswanderer außer dem notwendigen Vorzeigegeld ein Mindestkapital zur Errichtung seiner 
Existenz erhalten. Zur Auswanderung sollten zunächst 150.000 arbeitsfähige Juden kommen, 
deren Angehörige später folgen sollten. Rublee wollte sich um Länder bemühen, in die die 
Juden einwandern könnten. Alle über 45 Jahre alten Juden sollten in Deutschland bleiben 
können und von Diskriminierungen verschont werden. Wohn- und Arbeitsbeschränkungen 
für diese Juden sollten aufgehoben werden. Der Text des Memorandums über die zwischen 
Rublee und Wohlfahrt getroffenen Vereinbarungen galt offiziell als Vertrag. Dieses 
Memorandum hatte Rublee nach seiner Rückkehr nach London verfasst und an Wohltat geschickt. 
Weizsäcker weigerte sich jedoch, das Abkommen zu paraphieren, weil das Auswärtige Amt in die 
Verhandlungen nicht eingeschaltet worden war, was er selbst verhindert hatte. Daraufhin legte 
Hermann Göring den Text Adolf Hitler vor, der dem Abkommen ausdrücklich zustimmte. 
Rublee seinerseits unterbreitete den Text einer internationalen Kommission, die aus den 
Regierungsvertretern von 30 Staaten bestand. Rublee wurde von dieser Kommission beauftragt, 
Wohltat mitzuteilen, dass diese Länder das zwischen ihnen getroffene Abkommen mit Interesse zur 
Kenntnis genommen hätten und diese alles tun würden, um die Auswanderung der Juden aus 
Deutschland aufgrund dieses Abkommens weitgehend zu fördern. In der Praxis sah das mit der 
Förderung dann freilich anders aus, aber das lag nicht an den von deutscher Seite initiierten 
Vereinbarungen. Nach erfolgreichem Abschluss der Verhandlungen legte der 72-jährige Rublee 
sein Amt als Direktor des Zwischenstaatlichen Komitees aus Altersgründen nieder. In England wurde 
eine Finanzierungsgesellschaft mit einem Startkapital von einer Million Dollar gegründet. In den 
USA verpflichteten sich jüdische Bankiers, die genügenden Mittel aufzubringen, um die 
Durchführung jedes einzelnen Siedlungsprojektes zu garantieren. Der neue Direktor des 
Zwischenstaatlichen Komitees, Sir Herbert Emerson, war überzeugt, dass die Auswanderung der 
Juden gesichert sei und in 3-5 Jahren abgeschlossen werden könne. Im Januar 1939 wurde 
in Berlin die Reichszentrale für die Auswanderung der Juden, gegründet. Ihre Arbeit basierte 
auf dem Rublee-Wohltat-Abkommen. Sie arbeitete eng mit der jüdischen Reichsvereinigung der 
Juden zusammen, um die Abwicklung der Auswanderung zu vereinfachen. Rublee sagte später 
über diese Zeit: „Die Deutschen erfüllten alle ihre Verpflichtungen. In den Monaten zwischen 
meiner Abreise aus Deutschland und dem Ausbruch des Krieges kam es kaum noch, wenn 
überhaupt, zu Judenverfolgungen in Deutschland. Einige reisten aus, und die übrigen hatten 
es in Deutschland leichter. Ich erhielt eine ganze Anzahl von Briefen aus Deutschland, in denen 
mir Juden ihren Dank für das, was ich für sie getan hatte, zum Ausdruck brachten.“ 


50.14.1.1 Auszüge aus dem Text des Rublee-Wohltat-Abkommens 


Es ist noch kein endgültiges Verfahren gefunden worden, um für die Alten und die zur Auswanderung 
Ungeeigneten zu sorgen, die in dieses Programm nicht mit inbegriffen sind und den Rest ihres 
Lebens in Deutschland verbringen dürfen. Auf deutscher Seite besteht die Absicht, dafür zu 
sorgen, dass diese Personen und solche, deren Auswanderung noch aussteht, in Ruhe leben 


können, sofern nicht außergewöhnliche Umstände eintreten. Es besteht nicht die Absicht, die 
Juden abzusondern. Sie dürfen sich frei bewegen. Personen, die zur Arbeit geeignet sind, sollen 


Arbeitsgelegenheit erhalten, sodass sie sich ihren Lebensunterhalt verdienen können; 
Juden, die in denselben Betrieben arbeiten wie Arier, sollen jedoch von arischen Arbeitern 
getrennt werden. Allgemein wird im Interesse einer angemessenen Durchführung des Programms 
erwogen, die Leitung der jüdischen Angelegenheiten zu zentralisieren. 





Der Unterhalt und die Versorgung der vorstehenden Personen, die nicht fähig sind, sich ihren 


Lebensunterhalt selbst zu verdienen, soll in erster Linie aus dem jüdischen Vermögen in 
Deutschland bestritten werden, abgesehen von dem Teil des Vermögens, der (wie nachstehend 


ausgeführt) als Treuhandfonds zurückzustellen ist, und aus dem Ertrag dieses Fonds. Falls diese 
Mittel nicht ausreichen, soll auf den üblichen Wegen der allgemeinen Wohlfahrtspflege für 
Bedürftige dafür gesorgt werden, dass diese Personen anständige Lebensbedingungen 
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haben. Außerdeutsche Mittel sollen für den Unterhalt und die Versorgung dieser Personen 
nicht in Anspruch genommen werden. 


Waren, die mit den Mitteln des Treuhandfonds angekauft worden sind, können frei von allen 


Abgaben und sonstigen Zahlungen ausgeführt werden, und die Auswanderer können ihre 
persönlichen Sachen (mit Ausnahme von Juwelen, Edelmetallen, Kunstgegenständen und mit 


Ausnahme von besonders wertvollen Waren, die im Hinblick auf die Auswanderung kürzlich 
erworben worden sind), Hausratswerkzeuge und Ausrüstungsgegenstände zum Gebrauch in ihrem 
Gewerbe oder Beruf, die ihnen gehören oder die sie sich in angemessenem Umfange zum 
persönlichen Gebrauch anschaffen, frei von allen Steuern, Abgaben, Auflagen und sonstigen 
Forderungen mitnehmen. Von Juden, die gemäß diesem Programm auswandern, soll 
keinerlei Fluchtsteuer oder sonstige Abgabe ähnlicher Art erhoben werden. 


50.15 Die Förderung der ungesetzlichen Einwanderung nach Palästina 


Mit Kriegsbeginn wurden allerdings die Aussichten für die Auswanderer, ein Zielland zu 
finden, immer geringer. Zudem sperrte die englische Blockade den bis dahin benutzten Seeweg. 
Palästina wurde von England durch verschärfte Einwanderungsbedingungen ebenfalls so gut wie 
geschlossen. Die Auswandererrouten führten ab und dann vor allem auf Landwegen, zum Beispiel 
über Griechenland und die Türkei. Das Jüdische Nachrichtenblatt veröffentlichte in seinen Ausgaben 
vom 18. und 21.6.1940 eine abenteuerliche Route über Yokohama nach Amerika. Die deutsche 
Regierung bot Auswanderern mit gültigen Visum einen Weg über das besetzte Frankreich nach 
Spanien und Portugal an, von wo aus sie dann Schiffe in ihr Zielland nehmen konnten. 


Dass die Auswanderung auch nach Kriegsbeginn, wenn auch in geringem Umfang, 
weiterging, lag erstens an den internationalen Verbindungen der Juden, die in zahlreichen 
Einzelfällen mit Fantasie und Einfallsreichtum genutzt werden konnten, zweitens an der 
fördernden Hilfe deutscher Dienststellen und schließlich drittens an einer Einrichtung, die 
später für eine ganz andere Aufgabe eingesetzt werden sollte, dem Mossad le Aliyah Bet. 
Wörtlich übersetzt: Büro für die zweite Einwanderung. Damit war die illegale Einwanderung nach 
Palästina gemeint. Aus diesem Büro entwickelte sich später der israelische Geheimdienst 
Mossad. Die Notwendigkeit dafür ergab sich aus der britischen Palästina-Politik. Die Engländer 
gaben nur eine beschränkte Anzahl von Einwanderungszertifikaten aus, jedenfalls viel 
weniger, als Juden nach Palästina einwandern wollten. 


Am 17. Mai 1939 veröffentlichten die Briten ein neues Weißbuch, mit dem die 
Einwanderungsbestimmungen weiter verschärft wurden. Die Mitarbeiter des Mossad richteten 
ab 1937 in allen Ländern Europas ihre Büros ein und nahmen auch sofort Kontakt mit Berliner 
Dienststellen auf, vor allem mit der SS und der Gestapo. Von da begann eine lebhafte 
Zusammenarbeit zwischen Gestapo und Mossad. Entsprechend ihrer Grundeinstellung zur 
jüdischen Auswanderung waren SS und Gestapo den Mossad-Agenten vielfältig behilflich. 
Im Dezember 1938 hatte Himmler angeordnet, dass jüdische Häftlinge aus den 
Konzentrationslagern entlassen werden sollten, wenn sie ihre Auswanderung vorbereiten 
wollen. Darüber hinaus wurde den Mossad-Agenten erlaubt, in die Lager zu gehen und dort 
Juden anzuwerben, die bereit waren, auf illegalen Auswandererschiffen nach Palästina zu 
gehen. Ihrer Entlassung stand nichts im Wege. Weil der Mossad der Gestapo eine Garantie 
dafür gab, dass er für ihre sofortige Auswanderung sorgen würde, war der Mossad in der 
Lage, eine große Anzahl junger Juden aus den Konzentrationslagern zu erlösen. Eine von 


Mossad unterschriebene Bescheinigung reichte aus, ihre Freigabe zu erwirken. „Der 
Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei hat die Entlassungssperre für Juden, die 


auszuwandern beabsichtigen, aufgehoben.“ (Runderlass vom 8. 12. 1938). Eine Anzahl ähnlich 
lautender Verfügungen bis in das Jahr 1942 findet sich in weiteren Dokumentenbänden. Einsehbar 
im Bundesarchiv Koblenz. 
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Da die Palästinaroute inoffiziell war, benötigten die Auswanderer Visa von anderen Ländern, zum 
Beispiel bei Kontrollen in Häfen, die unterwegs angelaufen werden mussten. Die Gestapo setzte 
sich dafür ebenso ein, wie für die Charterung geeigneter Schiffe, deren Kosten sie teilweise 
sogar übernahm. Im Jahr 1939 fuhren zahlreiche Schiffe von Europa nach Palästina und brachten 
Tausende von Einwanderern illegal ins Land. Die Auswanderungspapiere wurden oft auf andere 
Länder ausgestellt und den Auswanderern wurde eingeschärft, dass sie über das wirkliche Ziel 
nichts erzählen dürften. Ohne die Mithilfe von SS und Gestapo und ohne die stillschweigende 
Duldung deutscher Behörden wäre die Arbeit des Mossad nicht möglich gewesen. Noch vor 
Kriegsbeginn, im Sommer 1939, hatte man geplant, auf einen Schlag 10.000 Juden von deutschen 
Hefen aus nach Palästina zu verschiffen. Aber noch ehe die Schiffe auslaufen konnten, brach der 
Krieg aus und die Engländer sperrten den Kanal. 


Auf der von Göring am 12. November 1938 einberufenen Konferenz gab Heydrich die 
Mittäterschaft des SD an ungesetzlichen Einwanderungsplänen zu, die in Österreich 
entstanden waren. SS-Gruppenführer Heydrich sprach die Frage der illegalen Auswanderung der 
Juden nach Palästina an. Er wies darauf hin, er sei grundsätzlich gegen jede illegale Auswanderung. 
Im Falle Palästina jedoch sei derzeit die Lage so, dass von vielen europäischen Ländern, die 
selbst nur Durchgangsländer seien, illegale Transporte durchgeführt würden. Unter diesen 
Umständen sei auch für Deutschland die Möglichkeit gegeben, sich daran, wenn auch nicht 
offiziell, zu beteiligen. Das Auswärtige Amt unterstützte den SD bei der Förderung der 
illegalen Auswanderung von Juden nach Palästina. 


50.15.1 Die Gründung des Mossad le Aliyah Bet zur illegalen Einwanderung 


1937 gründete eine Gruppe jüdischer Gewerkschafter und Haavara offizieller den Mossad le 
Aliyah Bet (Ausschuss für illegale Einwanderung). Noch im gleichen Jahr errichtete der Mossad eine 
Außenstelle in Paris, von wo aus die illegale Auswanderung von Juden nach Palästina gesteuert 
werden sollte. Zwischen 1938 und 1948 war er in der Lage, weit über 100.000 Juden illegal 
nach Palästina zu bringen. 1938 wurden Mossad-Agenten für Berlin und Wien mit der 
Anweisung beauftragt, funktionierende Arbeitsbedingungen mit dem SD und der Gestapo 
herzustellen, um die heimliche Auswanderung nach Palästina zu organisieren. Ihre Aufgaben 
umfassten die Abstimmung der Transporte in Deutschland und Österreich, die Auswahl und 
Organisierung jener Juden, die illegal auswandern wollten, sowie die Zusammenarbeit mit den NS- 
Behörden, ohne die es keine Auswanderung geben würde. In seinem Bericht über die illegale 
Einwanderung in Palästina kennzeichnete Ehud Avriel, ein ehemaliger Mossad Agent in Wien, 


die Haltung der deutschen Behörden in Wien wie folgt: „Im Vorkriegsstand waren diese 
Maßnahmen weder ungesetzlich noch geheim; das Gestapobüro auf der anderen Straßenseite 


wusste genau, wer wir waren und was wir taten. Das ungesetzliche begann erst bei der britischen 
Blockade der Küsten Palästinas.“ 


Der SD und die Gestapo waren für die Zusammenarbeit mit dem Mossad zugänglich. Nach 
dem November 1938 beherrschten Mossad-Agenten die Palästinaämter in Berlin und Wien 
und später auch in Prag. Man gab ihnen Bauernhöfe und andere Einrichtungen, um 


Umschulungslager für zukünftige Auswanderer zu gründen. Die Wiener Mossad-Agenten 
arbeiteten mit Unterstützung von Wolfgang Karthaus, einem hohen österreichischen NS- 


Funktionsträger, der für die Lage der Juden Verständnis hatte, um sich so für die Zusammenarbeit, 
mit Gauleiter Bürckel und den Gestapoleuten Lange und Kuchmann, zu sichern. Über sie erhielten 
sie jugoslawische Transit-Visa. Damit war es Österreichischen Juden möglich, sich über 
Mossad-Schiffe, welche die illegalen Auswanderer in jugoslawischen Häfen an Bord nahmen, 
auf den Weg nach Palästina zu machen. 


Eichmann brachte das Mossad-System bald unter seine Kontrolle und forderte die Bewegung 


auf, größere Mengen illegaler Auswanderer aus Österreich wegzubringen. Juden wurden auch 
die Donau hinabgeschmuggelt; über Schwarzmeerhäfen in Rumänien und in Bulgarien sowie durch 
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Griechenland ging es dann nach Palästina. 1939 setzte der SD die Mossad-Agenten in Berlin 
und Prag unter Druck, größere Mengen Juden aus dem Reich wegzubringen. Heydrich 
verlangte, dass allein aus Berlin wöchentlich 400 Juden weggeschickt werden sollten. Im Sommer 
1930 schloss der Mossad-Agent Pino Ginzburg mit der Berliner Gestapo ein Abkommen, wonach er 
per Schiff, von den Häfen Emden und Hamburg aus, 10.000 Juden nach Palästina bringen wollte. 
Der Kriegsausbruch im September erzwang den Abbruch der Maßnahme. Obwohl die NS- 
Behörden versuchten, ihre Mittäterschaft bei der illegalen Einwanderung der Juden in 
Palästina zu verheimlichen, war die Verwicklung der SS und der Gestapo in dieser Sache 
sowohl der britischen als auch der amerikanischen Regierung in den Jahren 1938 und 1939 
bekannt. Die Regierungen Polens und Rumäniens begeisterten sich für jeden Plan, gesetzlich 
oder ungesetzlich, der die jüdische Auswanderung aus ihren Ländern förderte. 


Döhle hatte aus Jerusalem berichtet, dass die Briten den Teilungsplan aufgegeben hätten, 
und dass als Ergebnis ein jüdischer Staat unwahrscheinlich sei. Otto Werner von Hentig von 
Pol. VII folgerte, dass aufgrund des Scheiterns des Teilungsplanes die Gefahr eines jüdischen 
Staates in Palästina in der Tat nicht bestehe. Die jüdische Auswanderung nach Palästina könne 
weitergehen. Aus London berichtete der deutsche Botschafter Dirksen, dass die Briten nicht nur 
den Teilungsplan aufgegeben hätten, sondern sich auch auf eine arabische Lösung des Problems 
zubewegten. 


Die neuen Zwangsmaßnahmen in Sachen Auswanderung, die in den Jahren 1938 und 1939 
in Kraft traten, führten zu einem deutlichen Anstieg der Zahl der Juden, die 1939 gezwungen 
wurden, Deutschland zu verlassen. In den 4 Monaten zwischen dem 1. Februar bis zum 31. Mai 
mussten 34.000 Juden das Altreich und weitere 34.300 Österreich verlassen. 


50.15.2 Die Extremisten unter den Zionisten — Die „Stern-Gang“ 


Aufgrund des Verhaltens der Briten als Mandatsmacht trat eine zeitweise Spaltung der 
zionistischen Bewegung in Palästina ein: Die extremste Gruppe davon war Avraham Sterns 


„Stern-Gang“, der Menachem Begin und Yitzhak Shamir angehörten. Ziel der „Stern Gang“ war 
ein Israel von Ägypten bis zum Euphrat, den sich die Briten ernstlich entgegengestellt hatten. 
Was also lag näher als Verbindung mit deren Gegner, zuerst mit den Italienern und dann mit dem 
Deutschen Reich, aufzunehmen. Die Position der extremen Zionisten wurde in den folgenden 
Sätzen zusammengefasst: „Es existiert ein Unterschied zwischen dem Verfolger und dem Feind. 
Verfolger Israels hat es zu allen Zeiten gegeben, auch in der Diaspora, beginnend mit Haman und 
endend mit Hitler. Die Ursache all unseres Übels ist unser Exilstatus, das Nichtvorhandensein einer 
eigenen Heimat und Staatlichkeit. Daher ist unser Feind der Ausländer, der Beherrscher 
unseres Landes, der die Rückkehr unseres Volkes blockiert. Die Feinde sind die Briten, die das 
Land mit unserer Hilfe erobert haben und durch unsere Zustimmung da geblieben sind, die uns 
betrogen haben und unsere Brüder in Europa in die Hände der Eroberer geliefert haben.“ Stern, 
Begin und Shamir mussten bald erkennen, dass ein Zusammengehen mit Italien zwecklos 
sei; die realistische Alternative war das Deutsche Reich, besonders seit Rommel sich 
anschickte, an die Tore Ägyptens zu klopfen. Über Ankara wurde ein Vorschlag der Nationalen 
Militärischen Organisation (N.M.O./Irgun Zwai Le’umi), datiert vom 11. Januar 1941, an die 
deutsche Regierung geleitet. Das Dokument befindet sich heute im Bundesarchiv Koblenz. Die 
Kooperation der Israelitischen Freiheitsbewegung würde auch in der Linie einer der letzten Reden 
des deutschen Reichskanzlers liegen, in der Hitler betonte, dass er jede Kombination und Koalition 
benutzen werde, um England zu isolieren und zu schlagen. 


Die N.M.O. ist zum Teil aus dem jüdischen Selbstschutz in Palästina und der 
Revisionistischen Bewegung (Neue Zionistische Organisation) hervorgegangen. Das Ziel der 
N.M.O. ist die Errichtung des Judenstaates in seinen historischen Grenzen. Im Gegensatz zu 
sämtlichen zionistischen Strömungen lehnt die N.M.O. die kolonisatorische Infiltration als das 
einzige Mittel zur Erschließung und allmählichen Besitzergreifung des Vaterlandes ab und erhebt zu 
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ihrer Devise den Kampf und das Opfer als die einzig wahren Mittel zur Eroberung und Befreiung 
Palästinas. Durch ihren militanten Charakter und ihre antienglische Einstellung ist die N.M.O. 
gezwungen, unter ständigen Verfolgungen seitens der englischen Verwaltung, ihre politische 
Tätigkeit und die militärische Ausbildung ihrer Mitglieder in Palästina im Geheimen 
auszuüben. Die N.M.O., deren Terroraktionen schon im Herbst des Jahres 1936 begannen, ist 
durch die erfolgreiche Intensivierung ihrer terroristischen Tätigkeit und Sabotage an englischen 
Besitz hervorgetreten. Bis zum Kriegsbeginn unterhielt die N.M.O. selbstständige politische 
Büros in Warschau, Paris, London, Genf und New York. Die Kampffähigkeit der N.M.O. konnte 
zu keiner Zeit, weder durch die rücksichtsiosen Abwehrmaßnahmen seitens der englischen 
Verwaltung und der Araber, noch die der jüdischen Sozialisten, paralysiert oder ernstlich geschwächt 
werden. 


„Die Evakuierung der jüdischen Massen aus Europa ist die Vorbedingung der Lösung der 
jüdischen Frage; dies kann aber nur vollständig ermöglicht werden durch die Niederlassung dieser 
Massen in dem Heimatland des jüdischen Volkes, in Palästina, und durch die Errichtung eines 
jüdischen Staates innerhalb seiner historischen Grenzen. Der N.M.O. ist der qute Wille der 


Reichsregierung gegenüber zionistischen Aktivitäten und zionistischen Immigrationsplänen 


durchaus bekannt, und sie ist folgender Meinung: 1. Gemeinsame Interessen können existieren 
einerseits zwischen der Herstellung einer neuen Ordnung in Europa, konform mit dem 


entsprechenden Konzept Deutschlands, und andererseits mit den wahren nationalen Aspirationen 
des jüdischen Volkes, verkörpert durch die N.M.O. 2. Beiderseitige Zusammenarbeit zwischen dem 
neuen Deutschland und einem erneuten völkisch-nationalen Judentum wäre möglich. 3. Die 


Errichtung eines historischen jüdischen Staates auf nationaler und totalitärer Basis, 
vertragsmäßig an das Deutsche Reich gebunden, durch das seine Interessen im Nahen Osten 
und die Stärkung seiner dortigen Position für die Zukunft gesichert und verstärkt würde. Von 
diesen Voraussetzungen ausgehend, würde die N.M.O. in Palästina nach Zusicherung aller 
erwähnten nationalen Ansprüche der Israelischen Freiheitsbewegung aktiv an Deutschlands 
Seite in den Krieg eintreten. Dieses Angebot der N.M.O. müsste verbunden werden mit einem 
Abkommen, dass die militärische Ausbildung und Organisation der jüdischen Menschenreserven in 
Europa unter dem Kommando der N.M.O. sichert. Die indirekte Teilnahme der Israelischen 
Freiheitsbewegung im Rahmen der neuen Ordnung in Europa, die sich bereits in ihrem 
Anfangsstadium befindet, wäre eng verbunden mit einer positiven radikalen Lösung des 
europäischen jüdischen Problems, konform mit den oben erwähnten nationalen Aspirationen 
des jüdischen Volkes. Dies würde eine außerordentliche Stärkung des moralischen Fundaments 
der neuen Ordnung gegenüber der Menschheit insgesamt bedeuten. In ihrer Ideologie und 
Struktur ist die N.M.O. den totalitären Bewegungen Europas eng verbunden.“ 


Der Plan wurde zwei Jahre später, im Sommer 1941 noch einmal von Abraham Stern, damals 
ein Führer der Irgun, der jüdischen antibritischen Widerstands- und Freiheitsorganisation, 
aufgegriffen. Er sagte den Deutschen Hilfe im Kampf gegen England zu und schlug als 
Gegenleistung vor, die Ausschläusung der 10.000 Juden aus Deutschland jetzt, mitten im Krieg, 
durchzuführen. Er war der Meinung, die deutschen Schiffe seien in der Lage, die englische Blockade 
zu durchbrechen und die Juden nach Palästina zu bringen. Und wenn sie erst einmal dort seien, 
könnten die Engländer sie nicht mehr zurückbringen. Dies war bereits der zweite Kontaktversuch, 
den Stern unternahm. Ein halbes Jahr vorher, im Januar 1941, hatte die Irgun schon einmal 
versucht, mit der deutschen Regierung Kontakt aufzunehmen. In einem Schreiben unterbreitete 
sie ihr den Vorschlag, auf deutscher Seite gegen England zu kämpfen, und zwar sowohl in 
Palästina durch Sabotage und Agententätigkeit als auch im Ausland. Als Gegenleistung 
verlangte sie die Anerkennung der nationalen Aspirationen der Israelitischen Freiheitsbewegung 
seitens der deutschen Regierung und die Aufstellung einer jüdischen Brigade.“ Dieser Brief wurde 
offensichtlich zur gleichen Zeit abgesandt, als zwei von Stern ausgesandte Agenten sich bei 
Werner Otto von Hentig in Beirut einfanden. Hentig war Gesandtschaftsrat im Auswärtigen Amt 
und befand sich Anfang 1941 auf einer Dienstreise in dem damaligen französischen Mandatsgebiet. 


Das Gespräch muss einen ähnlichen Inhalt wie der Brief gehabt haben, denn Hentig schreibt 
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darüber: „In Beirut nahm ich im Hotel Monopol Quartier. Die merkwürdigste Delegation kam aus 
Palästina selbst. Der Führer, ein vorzüglich aussehender jüngerer Offizierstyp, erbot sich, mit 
den Nationalsozialisten gegen die eigenen Leute, vor allem die orthodoxen Zionisten, 
zusammenzuarbeiten, wenn ihnen Hitler die Eigenstaatlichkeit eines jüdischen Palästina 
gewährleiste. Der jüdischen Delegation aber hatte ich auf ihr Bündnisangebot nur sagen können, 
dass die von ihr gestellte Bedingung ganz bestimmt niemals, mit Rücksicht auf unsere arabischen 
Freunde und unsere allgemeinen Grundsätze, angenommen werden könne.“ Der Brief der Irgun, 
der in deutscher Sprache abgefasst war, ist sicher nach Berlin gelangt, aber ob eine deutsche 
Reaktion darauf erfolgt ist, lässt sich aus den Akten nicht ersehen. 


Die Reichsregierung scheint diese Vorschläge zunächst aufs Eis gelegt zu haben, denn die 
militärischen Voraussetzungen für die Realisierung solcher Pläne bestanden noch nicht, und dann 
wurden sie im folgenden Jahr durch den Kriegsverlauf gegenstandslos. Die „Stern Gang“ 
andererseits verlegte sich auf den Terrorismus, auf spektakuläre Mordanschläge, bis letztlich 
ihre Vertreter an die Spitze des Staates Israel traten. Einer der ersten Regierungshandlungen 
Begins war, eine Erinnerungsbriefmarke mit dem Bildnis Sterns einzuführen, mit vollem Wissen um 
seine und der ihm zugehörigen Vergangenheit. Und so schließt Lenni Brenner seine Studie mit den 
Worten: „Es gibt keinen besseren Beweis als gerade diesen, dass das Erbe der 
Zusammenarbeit der Zionisten mit den Faschisten und Nationalsozialisten und die sie 
leitenden Philosophien bis in das gegenwärtige Israel wirksam geblieben sind.“ Die 
Schlussfolgerung und das Quellenmaterial Brenners schließen sich nahtlos an die Studie Nicosias 
an. Beide zusammen, einschließlich die Arbeiten anderer amerikanischer Historiker, 
widerlegen jene These, nach der das Schicksal des Judentums in Europa mit Hitlers 
Machtantritt mehr oder weniger eine besiegelte Sache war, ein wie uns Andreas Hillgruber 
versichern will, langfristig angelegtes „Programm“, an dessen Ende folgerichtig der Judenmord 
stand. 


50.16 Die Endlösung für die Juden-Frage 


Die Einwanderungsmöglichkeiten in andere Länder, die schon in den Jahren 1938 und 1939 
stark eingeschränkt waren, wurden durch die widrigen Kriegsbedingungen weiter 
eingeschränkt. Zudem brachten die deutschen Eroberungen der Jahre 1939 und 1940 Millionen 
von Juden unter deutsche Kontrolle. Dies machte es unmöglich, derartig große Mengen von 


Juden selbst mit den von Eichmann 1938 in Wien ausgeklügelten Methoden aus Europa weg 
zu schaffen. 1938 und 1939 förderte die SS noch immer die jüdische Auswanderung nach 


Palästina, wobei sie sowohl gesetzliche wie ungesetzliiche Kanäle benutzte. 


Umschulungsprogramme für deutsche Juden, die nach Palästina auswandern wollten, 


erhielten weiterhin die Unterstützung der SS, des Auswärtigen Amtes und des 
Innenministeriums. Das ganze Jahr 1940 und auch ein Großteil des Jahres 1941 taten die 


deutschen Behörden in Osteuropa nichts, um den stetigen, wenn auch chaotisches Strom jüdischer 
Flüchtlinge nach Palästina aufzuhalten; in einigen Fällen ermutigten sie sogar dazu. Bei einem 
Prozess in Jerusalem sagte Eichmann: „Bis ich den Befehl erhielt, die Auswanderung 
einzustellen, hatte ich keinerlei Anweisungen, die Auswanderung nach Palästina, selbst in den 
Kriegsjahren, zu unterbinden.“ 


Für den Nationalsozialismus war die Judenfrage in Anbetracht seiner Pläne für eine neue 


Ordnung in Europa letztendlich auch eine europäische Frage. Sie beinhaltete die Entfernung 
von etwa 10 bis 11 Millionen Juden vom Atlantik bis zum Ural. Wie Schumburg in seinem 


Rundschreiben vom 25. Januar 1939 feststellte, wäre Palästina nie in der Lage, mehr als nur einen 
Teil davon aufzunehmen. Daher betrachtete das Dritte Reich zwischen 1938 und 1940 
Madagaskar und andere ähnlich abgelegene Gebiete als viel bessere Alternative zu Palästina, 


weil sie in der Lage waren, die Millionen von Juden aufzunehmen. Es ist schon erwähnt worden, 
dass Polen in den Jahren 1936 und 1937 mit Frankreich ein Abkommen gesucht hatte, wonach ein 


Großteil der jüdischen Bevölkerung Polens nach Madagaskar geschickt werden sollte. Im April 1938 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1792 


bat das britische Kolonialministerium das britische Außenministerium, an Frankreich wegen 
der Einwanderung für europäische Juden nach Madagaskar heranzutreten. Wie Polen, sie 
suchte auch Großbritannien, aber aus anderen Gründen, für jüdische Flüchtlinge weitere 
Alternativen zu Palästina. 


Ende 1933 stimmte Frankreich dazu, eine jüdische Ansiedlung auf der Insel Madagaskar ins 
Auge zu fassen, wenn Großbritannien und die USA gleiche Anstrengungen für einige ihrer 
Besitzungen machen würden. Premierminister Chamberlain schlug Tanganyika in Ostafrika und 
Britisch-Guyana an der Nordostküste Südamerikas für eine jüdische Ansiedlung vor. Deutschland 
verfolgte den Schritt Polens in Sachen Madagaskar sehr aufmerksam. 


Die SS Zeitung „Das Schwarze Korps“ brachte im Februar 1938 einen Artikel, der die 
westlichen Demokratien kritisierte, weil sie nicht Teile ihrer Kolonialreiche für die jüdische 
Einwanderung öffneten. Der Artikel endete mit dem Hinweis, dass nur die gewaltsame 
Ansiedlung der Juden außerhalb Europas die Judenfrage lösen würde. Bei seinem Prozess in 
Jerusalem sagte Eichmann aus, er habe kurz nach seiner Ankunft in Wien Anfang 1938 mit dem 
Gedanken Madagaskar gespielt. Im März 1938 begann II/112 Madagaskar als ernsthafte 


Alternative zu Palästina bei der künftigen Lösung der Judenfrage in Erwägung zu ziehen. Am 
5. März forderte Herbert Hagen die Eichmann-Abteilung I1/112-3 auf, mit dem Sammeln von 


Unterlagen über Madagaskar, für eine mögliche Lösung der Judenfrage, zu beginnen. Er verwies 
dabei auf die früheren französisch-polnischen Verhandlungen und bezeichnete sie als einen 
positiven Schritt. Bei der Göring Konferenz vom 12. November 1938 wurde das Thema ebenfalls 
kurz angeschnitten. Ernst Woermann vom Auswärtigen Amt zufolge hat Göring auf die 
Madagaskar-Lösung wohlwollend reagiert und behauptet, auch Hitler neige dazu. Hitler hatte 
schon seine Unterstützung für ein gemeinsames Vorgehen der antisemitischen Regierungen 


von Deutschland, Polen, Ungarn und Rumänien zum Ausdruck gebracht. Ein solches 
Abkommen habe das Ziel, den Transport von Millionen europäischer Juden nach Madagaskar 


zu sichern. 


Die bis in alle Einzelheiten gehenden Vorschläge vom Referat Deutschland im Auswärtigen 
Amt sowie der SS im Jahre 1940, als die deutsche Eroberung Frankreichs und die erwartete 
Aufgabe Großbritanniens, den Madagaskarplan konkrete Formen annehmen ließen, werden an 
anderer Stelle behandelt. Der Schriftwechsel zwischen der SS und dem Auswärtigen Amt in 
den Jahren 1939 und 1940 weist darauf hin, dass bestehende Maßnahmen für die 
Auswanderung von Juden, die sich noch in Deutschland aufhalten, fortgeführt werden, 


während neue Vorschläge der Konzentration der jüdischen Massen in Ostpolen (das 
sogenannte Reservat Lublin) und auf Madagaskar als mögliche Lösung der umfassenden 
Judenfrage in Europa angesehen wurden. Es scheint, dass es, in der Auswanderung nach 
Palästina und Südamerika bis hin zum Reservat Lublin und Madagaskar, bei Hitler und den 
Nationalsozialisten eine beständige Linie gegeben hat: Diese Politik suchte die europäischen 
Juden stets in abgelegenen Gebieten außerhalb Europas, möglichst in Reservaten, unter der 
strengen Überwachung einer europäischen Macht, zu konzentrieren. Während Palästina nach 1933 
als Reservat für die deutschen Juden unter britischer Herrschaft diente, würde Madagaskar ein 


viel größeres Reservat für ein viel größeres Unternehmen unter französischer oder deutscher 
Kontrolle werden. 


50.16.1 Der „Madagaskar-Plan“ 


In seiner Denkschrift über die Behandlung der Fremdvölkischen im Osten vom Mai 1940 wies 
Himmler die bolschewistische Methode der physischen Ausrottung eines Volkes aus innerer 
Überzeugung als ungermanisch und unmöglich von sich. 


Der sogenannte „Madagaskar-Plan“ war eine polnische Erfindung und wurde von den 
Deutschen nur übernommen; der polnische Botschafter versicherte Hitler, man werde ihm in 
Warschau ein Denkmal errichten, wenn es ihm gelänge, das jüdische Problem zu lösen, und 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1793 


man vergesse nicht die antisemitischen Pogrome in Polen während der unmittelbaren 
Nachkriegszeit. Auch dies gehört in das Gesamtspektrum eines geschichtlichen Kapitels, 
dass die Gemüter unserer Väter und Großväter belastet. 


50.17 Die Gesamtzahl der jüdischen Auswanderung während der NS-Zeit 


Die illegale Einwanderung nach Palästina ging auch noch nach Kriegsende bis zur 
Staatsgründung Israels weiter. Da die Briten die Grenzen Palästinas für Juden weiterhin gesperrt 
hielten. Insgesamt konnten im Verlauf von 10 Jahren, also von 1938-1948, weit über 100.000 Juden 
illegal nach Palästina einwandern. Die Gesamtzahl aller Juden, die Deutschland und Österreich 
nach 1933 verließen, ist statistisch nicht festzustellen, da weder bei den Auswanderungsstellen, 
noch bei den Einwanderungsbehörden Zählungen erfolgten. Schätzungen belaufen sich auf 
Zahlen zwischen 200.000 und 537.000. 








Zuverlässige, alle Auswanderung umfassenden Statistiken gibt es nicht. Unter Auswanderung aus 
Deutschland verstehen manche Autoren Deutschlands in den Grenzen des Altreichs, also bis März 
1938. Andere rechnen Österreich hinzu. Einige wollen nur die Jahre 1933-1939 zugrunde legen, 
obwohl feststeht, dass nach Kriegsbeginn die Auswanderung weiterging und die illegale 
Auswanderung nach Palästina erst 1938 richtig einsetzte. Es gibt nur eine Zahl, die auf einer 
offiziellen deutschen Angabe beruht. Aber gerade diese Zahl wird von allen Autoren abgelehnt, 
weil sie zu hoch erscheint. Kurioserweise ist diese Zahl in einem Dokument enthalten, das 
ansonsten höchstes Ansehen genießt, weil man mit ihm den deutschen Plan einer 
„Judenvernichtung“ beweisen will, dem Wannseeprotokoll. Alle Angaben dieses Dokuments 
werden als glaubwürdig und beweiskräftig eingestuft, nur nicht die genannten 
Auswanderungszahlen. Es heißt dazu auf Seite 4 des Protokolls, das seit der Machtübernahme 
bis zum Stichtag 31.10.1941 insgesamt 537.000 Juden zur Auswanderung gebracht wurden. 
Davon 360.000 aus dem Altreich, 147.000 aus der Ostmark und 30.000 aus dem Protektorat 
Böhmen und Mähren. 








Es geht hier nur darum, wieder einmal auf die Tatsache aufmerksam zu machen, dass von 


der Zeitgeschichtsschreibung willkürlich bestimmte Inhalte eines Dokuments als echt und 


richtig akzeptiert werden, während andere für unglaubwürdig gelten. Für unser Thema bleibt 
es also bei der zuerst gemachten Feststellung, dass genaue Zahlen für die Auswanderung nicht 


vorliegen. Von den Auswanderern gingen ca. ein Viertel bis ein Drittel nach Palästina, ein Drittel in 
europäische Länder und der Rest nach Übersee, vor allem nach Nord- und Südamerika. 


50.18 Wem nutzte und wem nutzt der Holocaust? 


Der „Holocaust _oder die Shoa“ mögen für die Israelis eine _innenpolitische 
Integrationsfunktion erfüllen, diese Begriffe aber außenpolitisch zu instrumentalisieren führt nur 


zur Abnutzung und zum Verschleiß. Ihn, wie es der britische Oberrabbiner Lord Jakobovits am 
schärfsten kritisierte, zu einem profitablen Industriezweig für Schriftsteller, Forscher, Filmemacher, 
Museumsbauer und sogar Politiker zu reduzieren, vergiftet nicht nur die Gegenwart; wichtiger ist, 


dass die Betroffenen sich an den Opfern versündigen. 


Die offizielle Geschichte über den Holocaust ebnete den Zionisten den Weg zur 
Staatsgründung Israels. Nach dem millionenfachen Leid der Juden konnte niemand mehr ernsthaft 
etwas gegen die Staatsgründung Israels einwenden. Die Juden brauchten eine eigene Heimat, in 
der sie Schutz vor der weltweiten Verfolgung fanden. Völlig egal auf wessen Kosten. Die 
„Amerikaner“ rotteten die Ureinwohner Amerikas aus. Nun rotten die „Israelis“ die Palästinenser aus. 
Es findet gerade wieder ein Völkermord vor unseren Augen statt — und die Welt sieht schamlos zu. 
Wem nutzte der Holocaust? 
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Wem _nutzt der Holocaust noch heute? Der jüdische Politikwissenschaftler Norman G. 
Finkelstein schreibt in seinem Buch - Die Holocaust Industrie - zum Thema: „Ein weiteres 
starkes Motiv hinter dieser schiefen Darstellung lag jedoch im Materiellen. Die deutsche 
Nachkriegsregierung stellte Entschädigungen nur für Juden bereit, die in Ghettos oder Lagern 
gewesen waren. Viele Juden konstruierten sich deshalb eine entsprechende Vergangenheit. Wenn 
jeder, der behauptet, ein Überlebender der Lager zu sein, wirklich einer ist, pflegte meine 
Mutter auszurufen, wen hat Hitler dann umgebracht?“ Jeder Belastungszeuge, der behauptete 
ein Holocaustüberlebender zu sein, bekam und bekommt vom deutschen Steuerzahler eine 
lebenslängliche Rente. Wie man noch heute mit dem Holocaust viel Geld scheffeln kann, beschreibt 
Finkelstein mit einer Vielzahl von weiteren Beispielen. Das Buch ist eine wahre Fundgrube, wenn 
man Antworten auf die Frage sucht: Wem nutzt die ständige Aufwärmung der offiziellen 
Holocaustgeschichte? 


Aktuell ist es so, dass über Ihren Kopf hinweg bestimmt wird, wie die Steuereinnahmen 
verpulvert werden. So werden beispielsweise auf Ihre Kosten, auf Kosten des deutschen 
Steuerzahlers alle paar Jahre für 500 Millionen Euro U-Boote und andere Waffen nach Israel 
verschenkt. Ist das ernsthaft in Ihrem Sinn? Während Putin und Hitler das Geld für ihre 
Familienpolitik hatten bzw. haben, finanziert Merkel mit unserem Steuergeld viel lieber U-Boote für 
Israel und Ähnliches. Warum Merkel so etwas macht, was gegen die deutschen Interessen 


geht? Weil sie es kann, denn in der Bevölkerung regt sich kein ernst zu nehmender 
Wiederstand! 


Die Siegermächte wissen nur zu genau, dass sie mit dieser Art von Gehirnwäsche den 
deutschen Schuldkomplex und die damit verbundene und bis zum heutigen Tage anhaltende 


Ausplünderung und Zweckentfremdung Deutschlands aufrechterhalten können. Nur so 
lassen sich Millionen deutscher Steuergelder für israelische U-Boote und Kriegsschiffe zum Nachteil 


der deutschen Bevölkerung zweckentfremden. Nur so kann der Widerstand _der deutschen 
Bevölkerung gegenüber ihrer eigenen Umvolkung nachhaltig gebrochen werden. Nur so 
kann die deutsche Bevölkerung davon abgehalten werden, ein nachhaltiges Interesse an den 
Kriegsverbrechen der Siegermächte zu entwickeln. Diejenigen, die das bestreiten oder nicht 
wahrhaben wollen, werden ihrer Verantwortung gegenüber der Zukunft ihrer Kinder und den 
zukünftigen Generationen nicht gerecht! 


51 Die _ Vorgeschichte, die _ den Aufstieg _ Hitlers _ und _ der 
Nationalsozialisten befeuerte 


Als Verlierer des Ersten Weltkriegs wurde Deutschland durch den Versailler Vertrag mit 
Reparationen in immenser Höhe belastet: Zuerst waren es 20 Milliarden Goldmark (damals 
ca. 7.000 Tonnen Gold), eine spätere Forderung belief sich auf 269 Milliarden Goldmark, die 
in 42 Jahresraten ausgezahlt werden sollten. Die 269 Milliarden Goldmark entsprachen 
hochgerechnet 94.150 Tonnen Gold. Das dürfte locker den damaligen gesamten weltweiten 
Goldvorkommen entsprochen haben, wenn man bedenkt, dass der weltweite Goldbestand heute 
163.000 Tonnen groß ist. Ein Teil sollte in Sachleistungen erbracht werden: Außerdem verlor 
Deutschland die Kolonien, musste 90 Prozent der Handelsflotte übergeben sowie zwölf 
Prozent der jährlichen Ausfuhren abtreten. Als das Deutsche Reich mit den Reparations- 
zahlungen in Rückstand geriet, besetzten Anfang 1923 französische und belgische Truppen das 
Ruhrgebiet. 


Verursacht durch die Reparationszahlungen und diverse sonstige Leistungen entstand in 


Deutschland zunehmend eine explosive Stimmung: Die Arbeitslosigkeit wuchs ins 
Unermessliche, viele Menschen verhungerten. Das Ruhrgebiet und das Saarland wurden von 


Frankreich ausgebeutet, die Provinz Oberschlesien mit Kohlegruben und Eisenverhüttung sowie die 
Stadt Danzig dem Völkerbund unterstellt. Die Provinz Posen, ein großer Teil Westpreußens, das 
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Gebiet um Soldau und Teile von Hinterpommern mussten an Polen abgetreten werden, das 
Memelland kam unter alliierte Verwaltung. Weitere Teile des Deutschen Reiches wie Nordschleswig, 
Eupen-Malmedy oder das Hultschiner Ländchen fielen an Nachbarstaaten, die linksrheinischen 
Gebiete blieben besetzt, eine Vereinigung des Deutschen Reiches mit Österreich wurde verboten. 
Die Grenzen wurden von den Siegern - Franzosen, Engländer, Amerikaner, Belgier, Polen - neu 


gezogen. Die deutsche Bevölkerung fühlte sich entehrt, unterdrückt und geplündert. Dass 
diese Situation dazu beigetragen hat, dass Hitler und seine Anhänger an die Macht kamen, ist unter 


Historikern unbestritten. Die Ausplünderung Deutschlands verlief nach dem Ersten Weltkrieg 
so rabiat (der Einkommensteuerspitzensatz zum Beispiel sprang von 8 auf 60 Prozent), dass 
das deutsche Volk, der Frosch aus dem zu heiß gewordenen Glas heraussprang. Von 1945 
bis zum heutigen Tage wird Deutschland nicht weniger ausgeplündert. Allerdings haben die 
Siegermächte aus der Geschichte gelernt. Ihre Plünderung verläuft heute subtiler und 
weniger auffällig, weshalb der deutsche Frosch es nicht bemerkt, dass er im Wasserglas 
gekocht wird. 


Die "Alleinkriegsschuld Deutschlands" und die Folgen: Nach Artikel 231 des Vertrags von 
Versailles wurde Deutschland und seinen Verbündeten die alleinige Schuld am Ersten 


Weltkrieg gegeben, und in zahlreichen Publikationen wird bis heute von dieser Alleinschuld oder 
zumindest von einer überwiegenden Schuld des Deutschen Reiches ausgegangen. Das war 
schließlich durch die Unterzeichnung des Versailler Vertrags besiegelt worden. Doch nach neueren 
Forschungen ist diese Geschichtsauffassung widerlegbar: Danach wurden Deutschland und 
Österreich-Ungarn offensichtlich Opfer einer raffinierten, intriganten Machtpolitik 
Großbritanniens, Frankreichs und der global agierenden Kapitallobby in den USA, die auch 
die Bedingungen für den Vertrag von Versailles bestimmten. Das Deutsche Reich war nicht 
nur besiegt worden, es war der Willkür fremder Mächte ausgeliefert: Da es keine Armee mehr 
hatte, war es zudem schutzlos. Bereits in den Waffenstillstandsverhandlungen war bestimmt 
worden, dass Deutschland sämtliche Waffen abzuliefern habe. Unter anderem sah der am 11. 
November 1918 geschlossene Vertrag von Compiègne die Übergabe von 5.000 Geschützen, 25.000 
Maschinengewehren und 1.700 Flugzeugen an die Entente vor. Darüber hinaus die Internierung der 
deutschen Kriegsflotte, die Ablieferung von 5.000 Lokomotiven und 150.000 Eisenbahnwaggons, 
die Annullierung des Friedens von Brest-Litowsk mit Sowjetrussland sowie den Abzug der deutschen 
Truppen aus Ostafrika. Die britische Seeblockade, durch die Hunderttausende verhungerten, 
wurde nicht aufgehoben. Der französische Marschall Ferdinand Foch triumphierte: Jetzt sei 
Deutschland "den Siegern auf Gnade und Ungnade ausgeliefert". 


In der Tat hatten die Vertreter Deutschlands, die am 28. Juni 1919 im Schloss von Versailles 


den Friedensvertrag unterzeichneten, keine Wahl. Ihnen blieb nichts anderes übrig, als die 
diktierten unmäßigen Bedingungen unter Protest anzunehmen. Die Versprechungen, die zum 


Waffenstillstandsabkommen geführt hatten, wurden nicht eingehalten, der 14-Punkte-Plan 
vom Januar 1918 des US-Präsidenten Woodrow Wilson, nach dem in Europa eine friedliche 
Nachkriegsordnung hergestellt werden sollte, war Makulatur geworden. Die Siegermächte ließen 
sich auf keine weiteren Verhandlungen mehr ein, sie verfügten über Deutschland. Unter den 
heimkehrenden Soldaten, die ihre Waffen abgegeben hatten, und in der Bevölkerung verbreitete 
sich eine von der Obersten Heeresleitung ausgehende "Dolchstoßlegende", wonach das 
deutsche Heer "im Felde unbesiegt" geblieben und von "vaterlandslosen Zivilisten" aus der 
Heimat verraten worden sei. Beginnend mit dem Kieler Matrosenaufstand war es im Herbst 1918 
zu revolutionären Aufständen gekommen, daneben zur Bildung von privaten Truppenverbänden aus 
ehemaligen Soldaten, den sogenannten Freikorps. 





In Oberschlesien fanden, initiiert durch Polen, zwischen 1919 und 1921 drei Aufstände statt 
bei denen auch polnisches Militär und schwere Waffen, unter anderem Artillerie und mehrere 
Panzerzüge eingesetzt wurden, und zwar mit dem Ziel das wichtige ostdeutsche 
Industriegebiet der Zweiten Polnischen Republik anzugliedern. Es handelte sich um einen 


Angriff auf das Deutsche Reich, der jedoch für Polen folgenlos blieb. Der besetzte "heilige 
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Berg" Oberschlesiens, der Annaberg, wurde von Freikorps unter starken Verlusten freigekämpft. 
1921 wurde dann in Oberschlesien unter Aufsicht des Völkerbundes eine Volksabstimmung 
durchgeführt, bei der sich 59,4 Prozent der Bevölkerung für den Verbleib bei Deutschland 
aussprachen, 40,6 Prozent für den Anschluss an Polen. Trotz dieses eindeutigen Ergebnisses 
erhielt Polen 1922 einen wirtschaftlich bedeutenden Teil des oberschlesischen 
Industriegebiets, darunter die großen Industriestandorte Kattowitz, Königshütte und Ruda. Die 
Teilung _ Oberschlesiens wurde als eine erneute Demütigung durch "die Herren von 
Versailles" empfunden, und die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP) mit 
ihrem Führer Adolf Hitler erhielt immer mehr Zulauf. Hitler war nicht die Ursache, Hitler war 


die Wirkung! 





51.1 Deutschland steigt 1871 zur 7. Großmacht in der Welt auf - Das bedeutet 
Krieg 


Die fünf Hoheitsrechte, die die Souveränität einen Landes bestimmen: Das Völkerrecht 
umschreibt in allgemeingültiger Form den Begriff der Souveränität. Die Zahl der 
Hoheitsrechte sind Fünf: Gebietshoheit; Militärhoheit; Finanzhoheit; Verwaltungs- und 
Verkehrshoheit; Justizhoheit. 





Am 18. Januar 1871, durch Fürst Bismarck entstand die jüngste Großmacht neben den 
ältesten souveränen Staaten England, Russland, Österreich, Frankreich, USA, Italien (neben 
diesen sieben Großmächten bezeichnete man dann bekanntlich die Presse als die achte, nachdem 
sie Napoleon bereits zur fünften Großmacht erklärt hatte). Im _Vollbesitz seiner Hoheitsrechte 
entfaltete sich Deutschland in wenigen Jahrzehnten nach Erbringung der staatlichen Einheit 
auch zu einem Wirtschaftsfaktor aller ersten Ranges, ließ die älteren Reiche weit hinter sich 
und schickte sich an, England auch noch im Welthandel und im Weltverkehr zu überflügeln. 


Sein sauberes Geldwesen war der Stolz der Deutschen, der Neid aller Nachbarn, aber auch 
der Neider und Dunkelmänner im Inneren. Diesem nordisch bestimmten Reiche galt der Hass 
der ganzen Welt: Weltfreimaurerei und Weltjudentum, die Weltgeldmacht, Englands 
Handelsneid, die Revanchegedanken Frankreichs, Russlands Expansionsdrang fanden sich, 
verbunden durch Neid und Hass, zusammen zum Kampf gegen dieses Deutschland der 
Arbeit und Leistung, der Ordnung und Sauberkeit, der Pflichterfüllung und des 


unermüdlichen Fleißes, gegen das Land, in dem es noch undiskontierbare Werte gab: 
Beamten- und Offiziersehre, Unbestechlichkeit, Opfersinn, Treue, Stolz und Mut. 





Es gab glühende Worte der Anerkennung für Kaiser Wilhelm, der in seinen 25 Jahren auf dem 
Thron nie in einen Krieg gezogen war. Des Weiteren hatte Deutschland in fast einem halben 
Jahrhundert in keiner Schlacht mitgewirkt. Der US-amerikanische Präsident Taft stellte sogar 
fest, dass der Kaiser “im letzten Vierteljahrhundert die einzige treibende Kraft für den 
praktischen Friedenserhalt in der Welt gewesen sei.” Kaiser Wilhelm schrieb verzweifelt in sein 
Tagebuch (30.-31. Juli 1914) — “Leichtfertigkeit und Schwäche werden die Welt in den furchtbarsten 
Krieg führen, dessen ultimatives Ziel es ist, Deutschland zu stürzen.” Ebenso der folgende Eintrag: 
“Die rein anti-deutsche Politik, die England so verächtlich auf der ganzen Welt betreibt, hat 
den spektakulärsten Sieg hervorgebracht, den wir nicht in der Lage waren zu verhindern.” Im 
August 1914 erkannte Kaiser Wilhelm, dass er getäuscht wurde: “England, Russland und Frankreich 
waren sich untereinander einig... den österreichisch-serbischen Konflikt als eine Rechtfertigung zu 
nehmen, um einen Vernichtungskrieg gegen uns zu führen... Das ist die wirkliche Situation, die 
langsam und geschickt von Edward VII. eingefädelt wurde...” Das Netz wurde ganz plötzlich 
über unsere Köpfe geworfen und England erfreut sich hämisch über den spektakulärsten Erfolg 
seiner hartnäckig verfolgten anti-deutschen Weltpolitik, gegen die wir hilflos sind. Während England 
das Schicksal unserer politischen und wirtschaftlichen Zerstörung aufgrund unserer Treue 
zu Österreich besiegelt, winden wir uns isoliert im Netz.” 26 Staaten führten Krieg, und der 
deutsche Sieg hing trotz der gewaltigen Übermacht, trotz aller Not und aller Entbehrungen an einem 
Faden, und der äußere Feind hatte es nicht vermocht, Deutschland militärisch niederzuringen, wenn 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1797 


nicht im Inneren die marxistische Revolution dem Feind Hilfe geleistet hätte (so wie in 
Russland ebenfalls geschehen, was auch dort zur Niederlage führte). 


51.2 Die _November-Revolution in Deutschland _- Das __Gespenst _des 
Bolschewismus geht auch in Deutschland um 


Die Novemberrevolution schwächte, ähnlich wie in Russland, den Siegeswillen Deutschlands 


im Ersten Weltkrieg ganz erheblich, sie erfasste 1918 in rascher Folge Stadt um Stadt. Überall 


im Reich bildeten sich Arbeiter- und Soldatenräte, die bereits am 6. November in Hamburg und 
am 7. November in München die Macht übernahmen. Kaiser Wilhelm, der sich seit dem 29. Oktober 
1918 im Großen Hauptquartier im belgischen Spa aufhielt, sah sich am 1. November aufgrund einer 
Note von US-Präsident Wilson erstmals offiziell mit der Forderung nach seiner Abdankung 
konfrontiert. Deutschland und der Kaiser sahen mit derselben Situation konfrontiert, wie ein 
Jahr zuvor Russland, was letztendlich zum Untergang des russischen Zarenreiches und zum 
marxistisch-leninistischen Bolschewismus führte. Nach einer Befragung von 39 
Kommandeuren an der Westfront erhielt er am 9. November die Antwort, dass die Truppen bei einem 
Einsatz gegen die Revolution den Befehl überwiegend verweigern würden. Das Gespenst des 


Bolschewismus ging auch in Deutschland um. 





Am 9. November gingen die Berliner Großbetriebe in den Generalstreik, große 


Menschenmassen mit roten Fahnen zogen in Berlin durch die Straßen, die auf vielen 
öffentlichen Gebäuden - wie dem Brandenburger Tor — gehisst wurden. Die MSPD trat um 9 Uhr 


aus der Regierung aus, Reichskanzler Max von Baden gab eigenmächtig die Abdankung des 
Kaisers und den Thronverzicht des Kronprinzen bekannt und übergab sein Amt an Friedrich Ebert. 
Um 14 Uhr rief Philipp Scheidemann, ohne Abstimmung mit Friedrich Ebert, die deutsche 
Republik aus. Karl Liebknecht vom Spartakusbund proklamierte um 16 Uhr die freie 
sozialistische Republik Deutschland. Wilhelm Il., der das Schicksal der Zarenfamilie fürchtete, 
flüchtete am selben Tag von Spa aus in die Niederlande, wo er erst am 28. November förmlich und 
„für alle Zukunft“ auf die Krone Preußens und die deutsche Kaiserkrone verzichtete. Im Ebert- 
Groener-Pakt vereinbarten Ebert und General Wilhelm Groener ein gemeinsames Vorgehen gegen 
unklar definierte „bolschewistische“ Gruppierungen, was weitreichende Auswirkungen auf die 
Weimarer Republik haben sollte. 


51.2.1 Wer Hass sät, wird Hass ernten — Über die Linksfaschisten Liebknecht und 
Luxemburg 





Meine ersten 10 Schuljahre verbrachte ich in der Rosa Luxemburg Oberschule in Cottbus. 
Gegenüber befand sich die Karl Liebknecht Oberschule. Insofern wurde ich mit einer Geschichte 
indoktriniert, die dem nun Folgenden diametral entgegensteht. Noch heute gibt es Straßen und 
Plätze, die nach Liebknecht und Luxemburg benannt sind, wie zum Beispiel die Karl-Liebknecht- 


Straße in Cottbus. Schockierend ist, dass es noch heute unter den Sympathisanten von SPD 


und die Partei Die Linke unzählige Verehrer dieser Staatsterroristen gibt. Weshalb es nicht 
mehr verwundern kann, wenn die neofaschistische Antifa sich in solchen Kreisen immer 


größerer Beliebtheit sicher sein kann. Obwohl mit dem Zusammenbruch der DDR und des 
ganzen Ostblocks offenkundig ist, dass die sozialistisch-kommunistische Gesellschaftsform eine 
Totgeburt ist. Das Schwarzbuch des Kommunismus zählt bis heute 94 Millionen Todesopfer dieser 
gesellschaftlichen Kreatur, das sind mehr Opfer als im Ersten und Zweiten Weltkrieg zusammen! 
Die heutige Blindheit für diese schreckliche, menschenunwürdige Vergangenheit ist das Ergebnis 
jahrzehntelanger linksfaschistischer Indoktrination, die bis heute anhält und sich gerade wieder 
massiv verstärkt. Diese bemitleidenswerten Anhänger verwechseln leider Bildung, die sie nie 
bekamen, mit Erziehung und Propaganda, von denen sie viel zu viel aufsaugten. Der Dresdner 
Journalist und Schriftsteller Torsten Preuß erzählt nun die korrekte Geschichte. 


Eigentlich war die Revolution zu Ende, der Weltkrieg vorbei, die Monarchie abgeschafft und 
Deutschland sollte zum ersten Mal in seiner Geschichte eine Demokratie werden. Wie Amerika. So 
freuen sich die Deutschen im Dezember 1918 schon auf die ersten freien Wahlen ihres Lebens. Nur 
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die unter ihnen, die am 09. November für das genaue Gegenteil auf die Straße gegangen waren 


wollen den Ausgang nicht akzeptieren. Sie kämpfen weiter dafür, dass Deutschland nicht das 


nächste Amerika wird, sondern die nächste Sowjetunion. Dort hatte ihr großes Vorbild, der 
Genosse Lenin, ein Jahr vorher in Petrograd den Kommunisten aller Länder gezeigt, wie man aus 


einer Demokratie eine Diktatur macht. Mit einem Staatsstreich, den die Kommunisten bis heute am 
liebsten die „Große Sozialistische Oktoberrevolution“ nennen, hatte er aus Russland den ersten 
kommunistischen Staat auf Erden gemacht. Seitdem herrscht dort der „rote Terror“, ganz nach 
Lenins Lieblingsregel: Wer nicht für uns ist, ist gegen uns. Und wird an die nächste Wand 
gestellt.“ 


In __Deutschland haben _sich seine _treusten Anhänger im _ „Spartakusbund“ 
zusammengeschlossen. Angeführt vom ‚Traumpaar der deutschen Arbeiterbewegung‘, Karl 


Liebknecht, dessen Vater noch mit Marx Schach gespielt hat und Rosa Luxemburg, die gerne sagt: 
Freiheit ist immer auch die Freiheit des Andersdenkenden.“ Die ist im Kommunismus aber nicht 
vorgesehen. So wundert es niemand, dass die Genossin Luxemburg die ausgerufenen Wahlen zu 
einer deutschen Nationalversammlung im besten marxistischen Sinne kommentiert: „Von der 
‚Deutschen Tageszeitung‘, der ‚Vossischen‘ und dem ‚Vorwärts‘ bis zur unabhängigen ‚Freiheit‘, von 
Ebert über Scheidemann bis Hase ertönt ein einmütiger Ruf nach einer gewählten 
Nationalversammlung und ein ebenso einmütiger Angstschrei vor der Idee: Die Macht in die Hände 
der Arbeiterklasse. Stattdessen soll das ganze Volk, die ganze Nation dazu berufen werden, über 
die weiteren Schicksale der Revolution durch Mehrheitsbeschluss zu entscheiden.“ Ein 
Geschichtsbild, das für eine überzeugte Kommunistin an Dummheit nicht zu überbieten ist: 
„Sie stellen sich den Verlauf der gewaltigsten sozialen Revolution, seit die Menschheit besteht, in 
der Form vor, dass verschiedene Gesellschaftsklassen zusammenkommen, eine schöne ruhige und 
‚würdige‘ Diskussion miteinander pflegen, sodann eine Wahl veranstalten und wenn dann die 
Kapitalistenklasse sieht, dass sie in der Minderheit ist, erklärt sie mit einem Seufzer: Nichts zu 
machen! Wir sehen, dass wir überstimmt worden sind. Wohlan, wir fügen uns und übergeben unsere 
gesamten Ländereien, Fabriken, Bergwerke, alle unsere schönen Profite den Arbeitern.“ 


Das ist mit Wahlen niemals zu erreichen: „Wer so denkt hat das ABC des Marxismus 
vergessen. Dass die Kapitalisten nicht eine parlamentarische Partei, sondern eine herrschende 
Klasse sind, die sich im Besitz sämtlicher ökonomischer und sozialer Machtmittel befindet. Mit denen 
diskutieren wir weder in einer Nationalversammlung noch über eine Nationalversammlung.“ Sondern 
auf der Straße, mit einer Waffe in der Hand. Bis: Zur Enteignung der ganzen Kapitalistenklasse.“ 
Also ihrer totalen Enteignung. Das ist ja das Ziel aller Kommunisten. Vollendet in der „Diktatur der 
Arbeiterklasse“. In der gehört ihnen alles, dem Rest nichts mehr. Wie in der Sowjetunion. Dort hat 
Lenin allen Kommunisten gezeigt, wie man den roten Traum wahr macht. Erst das Land in einen 
Bürgerkrieg stürzen und dann in dem Chaos die Macht übernehmen. So glaubt auch die ‚rote 
Rosa‘ weiter fest an diesen Weg: „Denn Bürgerkrieg ist nur ein anderer Name für Klassenkampf, 
und der Gedanke, Kommunismus ohne Klassenkampf, durch parlamentarischen 
Mehrheitsbeschluss einführen zu können, ist eine lächerliche Illusion.“ Das geht nur mit einer 
Revolution. In der gilt: Wer nicht mit mir ist, ist wider mich, das ist der Grundsatz jeder Revolution.“ 
Statt die Freiheit der Andersdenkenden. Die wollen in ihrer Mehrheit, dass Deutschland keine 
Diktatur, sondern endlich eine Demokratie wird. 


Die Überbleibsel der deutschen Armee aus dem Ersten Weltkrieg, die so genannten ‚Freiwilligen — 
Korps‘, kämpfen Ende 1918 an der Heimatfront für Deutschland. Damit es eine Demokratie wird. 
Statt eine Diktatur, wie Karl und Rosa sie weiterhin errichten wollen. Der Aufstand der 
Marinesoldaten hat sie darin nur bestärkt. Es scheint noch nicht aller Frieden Abend. Also treffen 
sich die Radikalsten unter den deutschen Genossen am 29. Dezember zur ‚Reichskonferenz des 
Spartakusbundes‘. Um aus ihm etwas Größeres zu machen als nur das Auffangbecken der 
frustriertesten deutschen Arbeiterseelen, von denen etwas mehr als 100 aus 56 Orten dem 
‚Hauptreferat der Genossin Luxemburg‘ lauschen. Zwei Tage und Nächte streiten sie sich darüber 
und am Neujahrsmorgen 1919 ist es dann soweit. Die nächste Arbeiterpartei in Deutschland 
existiert. Neben den Sozialdemokraten der SPD und den Unabhängigen von der USPD gibt es jetzt 
die Genossen der KPD, für ‚Kommunistische Partei Deutschlands‘. Die halten von Wahlen so 
viel wie ihre Vorbilder in Moskau. Die anwesende Mehrheit auf dem Gründungskongress 
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entscheidet, die ausgerufenen Wahlen zur Nationalversammlung zu boykottieren. Statt an der Urne 
soll die Macht weiterhin auf der Straße erobert werden. Nur vier Tage später sehen sie die Chance. 


Um in Deutschland eine Diktatur zu errichten, angeführt von ihnen, einer Minderheit, die das 
nicht einsehen will. Die besetzt in der Nacht zum 06. Januar 1919 die ‚strategisch wichtigen Punkte‘ 


in Berlin. Nacheinander übernehmen die Kommunisten das Brandenburger Tor, das Proviantamt 
und das Haupttelegrafenamt, den Anhalter-, Potsdamer- und Schlesischen Bahnhof und die 
Druckereien im Berliner Zeitungsviertel rings um die Kochstraße. Ihnen gegenüber steht Noske 
und seine Armee aus Freiwilligen: Ausdrücklich zusammengestellt um die Bolschewistische 
Gefahr in Deutschland zu bekämpfen. 


Weil sich die Leichen schon stapeln, fordert Liebknecht im Marstall: Wir brauchen Verstärkung.“ Ein 
Flugblatt wird gedruckt und am nächsten Tag an die Soldaten in den Kasernen verteilt: Die 
Regierung Ebert ist abgesetzt! Ab jetzt regiert der Revolutionsausschuss! Dem wollen aber nicht mal 
die Soldaten folgen. Weil die meisten gar keinen Grund haben. Ähnlich wie die allermeisten anderen 
Deutschen auch nicht. Der Krieg ist aus, der Kaiser abgehauen und Deutschland wird eine 
Demokratie. Wozu dann noch mal schießen, kämpfen, sterben? So bekommt Liebknecht die 
Nachricht: Keine der Truppen ist übergelaufen.“ Gustav dem ‚Bluthund‘ Noske sind sie dagegen 
zugelaufen. Als Mitglieder seiner Freiwilligen-Armee. Der Revolutionsausschuss unter Liebknecht 
erinnert dagegen: Es muss weiter gekämpft werden bis aufs Letzte! Gebraucht die Waffen gegen 
eure Todfeinde!“ 


Noske: „In Berlin hat eine Woche lang eine Schlacht mit allen ihren Schrecken getobt. Ich 


kann nun mitteilen, dass der Aufstand niedergeschlagen ist: Um neues Blutvergießen zu 
verhindern habe ich einen Erlass erteilt, den ich nur schweren Herzens unterzeichnet habe. Der 


lautet: Jede Person, die mit einer Waffe in der Hand gegen Regierungstruppen vorgeht, ist sofort zu 
erschießen. In höchster Not habe ich mich zu dieser Anordnung entschlossen, aber ich darf die 
Abschlachtung einzelner Soldaten nicht weiter dauern lassen. Es steht fest das Bestien in 
Menschengestalt sich ausgelassen haben, wie Amokläufer. Ich musste den Versuch starten diesen 
Bestialitäten Einhalt zu bieten, durch die Anwendung härtester Abschreckungsmiittel. Die Ansichten 
der Juristen über die rechtliche Zuverlässigkeit der Verfügung gehen auseinander, aber ich lasse 
mich auf juristische Zankereien nicht ein. Wenn in den Straßen tausende Menschen die Waffen 
gegen die Regierung führen, Mörder und Plünderer Orgien feiern, besteht ein Zustand außerhalb 
jedes Rechts. So habe ich getan, was ich gegenüber dem Volk und dem Reich für meine Pflicht 
halte. Ich scheue das Urteil der Nation nicht.“ 


Das der untergetauchten Rosa kann er danach im Zentralorgan der KPD ‚Rote Fahne‘ lesen: 
„Ordnung herrscht in Berlin! So verkündet triumphierend die bürgerliche Presse, verkünden Ebert 


und Noske, verkünden die Offiziere der ‚siegreichen Truppen‘ denen der Berliner kleinbürgerliche 
Mob in den Straßen mit Tüchern winkt und mit Hurra! zujubelt.“ Mit denen wird man nie eine 
Revolution gewinnen. Im Gegenteil, wie Rosa meint: „Alles pflaumenweiche Elemente. Die schon 
fleißig am Werke sind, um Verhandlungen anzubahnen, um Kompromisse herbeizuführen, um über 
den blutigen Abgrund, der sich zwischen der Arbeiter- und Soldatenmasse und der Regierung Eberts 
aufgetan hat, eine Brücke zu schlagen, um die Revolution zu einem Vergleich mit ihren Todfeinden 
zu verleiten. Dabei ist es ein inneres Lebensgesetz der Revolution, nie beim erreichten Schritt in 
Untätigkeit, in Passivität stehen zu bleiben. Die beste Parade ist ein kräftiger Hieb zurück.“ Ins 
Gesicht oder über den Kopf jedes Andersdenkenden. Kein Wunder, dass sie von denen nur noch 
die „blutige Rosa“ genannt wird. Für die ist jeder ein Feind der nicht so denkt wie sie. Obwohl sie 
doch am liebsten sagt: „Freiheit ist immer auch die Freiheit der Andersdenkenden.“ Hätte sie sich 
selbst darangehalten, vielleicht hätten die sie dafür sogar gewählt. Aber so? Kommt es wie 
es kommen muss. Wer Hass sät, wird Hass ernten. 


Gefunden haben sie Rosa und Karl schon. Obwohl nur wenige Genossen wussten, wohin die beiden 
nach ihrem gescheiterten Staatsstreich abgetaucht waren. Aber Verrat aus den eigenen Reihen hat 
dafür gesorgt, dass die Soldaten der Garde-Kavallerie- Schützen-Division am Nachmittag des 15. 
Januar 1919 einen Tipp erhalten: „Die beiden verstecken sich in einem Haus in Wilmersdorf.“ 
Danach rufen die Soldaten ihren Vorgesetzten Hauptmann Pabst an. Der hat sein Hauptquartier 
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gleich um die Ecke, im Hotel Eden. Völlig überrascht von der Nachricht befiehlt er, beide erst mal 
ins Hotel zu bringen: „Ohne großes Aufsehen.“ Dann ruft er seinen Vorgesetzten Noske an. Der ist 
genauso überrascht als Pabst ihm sagt: „Wir haben sie.“ „Den Psychopathen?“ So nennt Noske 
Liebknecht am liebsten. Über Rosa denkt er ähnlich. Dass die beiden aus dem Verkehr gezogen 
sind, freut ihn schon deshalb. Aber: Was nun? Genosse Noske? Das ‚Traumpaar der deutschen 
Arbeiterbewegung’ einfach so erschießen? Um in Deutschland die bolschewistische Gefahr schon 
im Keim zu ersticken? Pabst fragt Noske: „Geben Sie den Befehl?“ „Dann würde die SPD 
zerbrechen, denn für solche Maßnahmen ist sie nicht und unter keinen Umständen zu haben. Rufen 
Sie doch General Lüttwitz an. Soll der den Befehl geben.“ Ohne Zustimmung aus der 
Reichsregierung gibt er den nie.“ Längere Pause. Solange bis Noske sagt: „Dann müssen Sie eben 
selbst wissen, was zu tun ist.“ Soll heißen, dafür will er die Verantwortung dann doch nicht 
übernehmen. Er hat nur nichts dagegen. Dass die beiden ‚Psychopaten‘ für immer aus dem Verkehr 
gezogen werden. Wie, das soll Pabst selbst entscheiden. 


Er ruft eine Einheit Offiziere der Marinedivision Pflugk - Harttung an. Die gelten als ‚Elite‘, genau die 
richtigen für einen Job wie diesen. In Uniformen einfacher Soldaten kommen sie etwa zur gleichen 
Zeit wie Karl und Rosa im Hotel Eden an. Im Zimmer von Pabst wird entschieden, was mit den 
beiden geschehen soll. Ganz nach Plan fahren danach ein paar Auserwählte mit Liebknecht in den 
Tiergarten. In eine Ecke, in der es besonders dunkel ist, wird Karl ‚auf der Flucht‘ erschossen. Von 
drei Schüssen in Rücken und Hinterkopf getroffen, bricht er zusammen. Aber um Deutschland vor 
dem Bolschewismus zu retten muss auch die rote Rosa ausbluten. Die ist Zeit ihres Lebens schon 
gehbehindert. Und eine Gehbehinderte ‚auf der Flucht‘ erschießen? Lieber erschlagen. Das erste 
Mal als sie aus dem Hotel geführt wird. Sie fällt schon danach in Ohnmacht. Der nächste Hieb über 
den Kopf trifft sie im Auto und zur ‚Sicherheit‘ gibt es auch noch eine Kugel in den Kopf. Ihr lebloser 
Körper landet danach in der eiskalten Spree. Soldaten, die gerade am Landwehrkanal stehen, folgen 
einfach dem Befehl der Offiziere. Ohne zu wissen, wer das Bündel Mensch ist, das sie aus dem 
Auto tragen und übers Geländer werfen. Wie es ihren Anhängern danach geht, sagt Franz Jung: 
„Der Doppelmord der SPD an Karl und Rosa Mitte Januar 1919 hat zwar die Sammlungsbewegung 
nicht aufgehalten, aber die bereits in der Organisation als politische Partei befindliche KPD 
sah sich danach der aktiven Spitze beraubt, der Stoßtrupp-Planung, der Rücksichtslosigkeit 
gegen das Bestehende und der Überzeugungskraft, neue revolutionäre Gesetzmäßigkeiten 
zu schaffen.“ Um aus Deutschland doch noch eine Diktatur zu machen. Wie in der 


Sowjetunion. 


Dass es nicht schon im Januar 1919 dazu kam, hat Deutschland den Männern um Waldemar 
Pabst zu verdanken, der sich danach beklagt: Dafür sollten diese deutschen Idioten mir und 
Noske eigentlich auf den Knien danken, uns Denkmäler setzen und nach uns Straßen und Plätze 
genannt haben.“ Stattdessen ist es bis heute andersherum. Auch 100 Jahre danach sind Straßen 
und Plätze noch nach Karl und Rosa benannt. Zwei Menschen, die mit aller Gewalt aus 
Deutschland eine Diktatur machen wollten. 





51.3 Die vielen vertuschten Morde durch Linke in der Weimarer Republik 


In der politischen Literatur, wie in den zeitgenössischen Massenmedien, werden stets die politischen 
Morde von Rechtsextremisten erwähnt, zum Beispiel die Ermordung von Karl Liebknecht und Rosa 
Luxemburg, derer jährlich von Zehntausenden in Berlin-Friedrichsfelde gedacht wird, oder die Morde 
an Erzberger und Rathenau. An die zahlreicheren Morde der politischen Linken wird dagegen 
kaum erinnert. Allenfalls erwähnt man noch den Geiselmord der kommunistischen Räteregierung 
in München vom 30. April 1919, als zehn Geiseln, darunter eine Frau und zwei gefangene 
Angehörige der Regierungstruppen, ermordet wurden. So werden die zahlreichen Morde der 
Linksextremisten verharmlost, und es wird der Eindruck erweckt, als seien, im Gegensatz zur 
historischen Wirklichkeit, von rechten Gruppen der Terror und die Gewalt ausgegangen. 
Bedingt durch die von den Kommunisten herbeigeführte Bürgerkriegslage, geschahen viele 
Morde: Es gab von Anfang an Exzesse, Gefangene wurden erschossen, ein Menschenleben 
galt nicht viel. Das traf besonders für die linken Spartakisten zu, deren Partei, die USPD 
(Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands), sich von der SPD abgespalten, unter 
Liebknecht und Luxemburg sich Ende 1918 zur sowjethörigen KPD umgeformt hatte und die 
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gewaltsame Einführung der Rätediktatur in Deutschland betrieb. Im Gefolge des von ihnen 
Anfang Januar 1919 angezettelten blutigen Spartakistenaufstandes in Berlin wurden Liebknecht und 
Luxemburg am 15.1.1919 gefangen und ermordet. 


Um das heute meist einseitig verzerrte Bild zurechtzurücken, seien einige Beispiele für 
politische Morde von Links gebracht: Im Februar 1919 hatten die Spartakisten eine 
Nordwestdeutsche Räterepublik in Mülheim/Ruhr ausgerufen. Die sozialdemokratische 
Reichsregierung setzte dagegen, wie kurz vorher in Berlin, Soldaten ein, und es kam zu blutigen 
Kämpfen zwischen Spartakisten und Regierungstruppen. In Bottrop stürmte eine Übermacht von 
Kommunisten das Rathaus. Die dabei gefangenen Soldaten der Regierungstruppen - meist 18- 
bis 20jährige Freiwillige - wurden teils gehängt, teils mit dem Gewehrkolben erschlagen. Auch 
in Mitteldeutschland versuchten die Spartakisten die Macht an sich zu reißen. Eine ihrer Hochburgen 
war die Industriestadt Halle/Saale. Regierungstruppen unter General Maercker zogen in die Stadt 
ein, um den Aufstand zu beenden. Dabei wurde von Kommunisten ein Stoßtrupp überfallen. Die 
beiden Offiziere wurden ermordet, und ihre scheußlich zugerichteten Leichen wurden in die Saale 
geworfen. Oberstleutnant von Klüber, der in Zivil die Lage in der Stadt erkunden wollte, wurde 
erkannt, misshandelt und vor den „Soldatenrat“ geschleppt, der ihn ins Gefängnis bringen lassen 
wollte. Der Gefangene wurde aber den Wächtern entrissen, erneut misshandelt, wobei er 
Kiefer- und Rippenbrüche davontrug, und schließlich in die Saale geworfen. Als er versuchte, 
sich schwimmend zu retten und ans Ufer zu gelangen, wurde er immer wieder ins Wasser 
zurückgestoßen und schließlich von einem Angehörigen der „Roten Garde“ erschossen. In 
Stuttgart wurden zwei Angehörige der regierungstreuen Studentenkompanie in das Lazarett 
am Weißenhof eingeliefert. Sie waren in die Hände von Kommunisten gefallen, die ihnen die 
Augen ausgestochen und das Rückgrat gebrochen hatten. 


Solche Ausschreitungen veranlassten den damaligen sozialdemokratischen 


Reichswehrminister Gustav _Noske _ schließlich, folgenden Befehl zu erlassen: Die 
zunehmende Grausamkeit und Bestialität der gegen uns kämpfenden Spartakisten zwingt 


mich, folgenden Befehl zu erlassen: Jede Person, die mit der Waffe in der Hand gegen die 
Regierungstruppen kämpfend, angetroffen wird, ist sofort zu erschießen! Selbst das 
Zentralorgan der SPD, der Vorwärts, erklärte, dass dieser Erlass Noskes die einzig mögliche Antwort 
auf die Gräuel gewesen sei. Heute wollen große Teile der SPD das nicht mehr wahrhaben, 
manche nennen Noske noch wie die damaligen Ultralinken den „Bluthund“, und es ist bisher noch 
keine Bundeswehr-Kaserne nach Noske benannt worden, der durch sein scharfes Durchgreifen 


mit den Freikorps 1919 die Demokratie in Deutschland vor den Kommunisten und deren 
bolschewistischer Räterepublik gerettet hat. 


Dennoch kam es 1919 zu weiteren Ausschreitungen mit brutalen Morden: Am 12. April 1919 
drangen Spartakisten in das sächsische Kriegsministerium ein, ergriffen den sozialdemokratischen 


Kriegsminister Neuring, schleppten ihn unter schweren Misshandlungen an die Elbe und warfen 
schließlich den stark blutenden Minister von der Augustusbrücke in den Fluss. Als der Misshandelte 
sich schwimmend zu retten versuchte und an das Ufer kam, wurde er erschossen. Das Ertränken 
politischer Gegner machte Schule: Im Juni 1920 stürmten Kommunisten das Hamburger Rathaus, 
der Kommerzienrat Heil wurde in die Alster geworfen. Als er sich dann an Land retten konnte, wurde 
er dort zu Tode geprügelt. Zu weiteren linken Morden kam es während des Kapp-Putsches 
1920: In Berlin wurden Angehörige einer Zeitfreiwilligenkompanie, die mit dem Putsch nichts zu tun 
hatte und lediglich Polizeidienst versah, im Rathaus Schöneberg eingeschlossen. Sie kapitulierten, 
als ihnen die belagernden Sozialisten freien Abzug zugesichert hatten. Nachdem die Soldaten 
die Waffen abgegeben hatten, fiel die versammelte Menge über sie her und Iynchte die 
Offiziere. Der ähnliche Mord an dem Freikorpsführer Hauptmann Berthold und an einigen seiner 
Offiziere wird in einem anderen Beitrag behandelt. Seine gefangenen Männer sahen ihren 
Schwerkriegsbeschädigten Führer nachher in der Gosse liegen, nackt, blutüberströmt, mit 
durchschnittener Kehle, ein Arm vom Körper abgetrennt. 


Auch in dem als Folge des KAPP-Putsches zu betrachtenden Kampf der Reichsregierung gegen 


die kommunistische „Rote Ruhrarmee“ begingen die linken Revolutionäre viele Morde. 
Nachdem die „Rote Armee“ Essen eingenommen hatte, ging eine Welle des Terrors über die 
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Stadt hinweg. Es wurden Menschen hingerichtet, die beschuldigt wurden, die Weißem (die 
Regierungstruppen) unterstützt zu haben, darunter Ärzte, die verwundete Soldaten versorgt 
hatten. Sämtliche Gefängnisse der Stadt wurden geöffnet und die Häftlinge in die „Rote Armee“ 
eingegliedert. Der Essener Wasserturm an der Steeler Straße wurde von Polizei und Einwohnerwehr 
unter Führung des (jüdischen) Polizeihauptmanns Weissenstein bis zum äußersten gegen die Roten 
verteidigt. Als die Verteidiger ihre letzte Munition verschossen hatten, mussten sie 
kapitulieren, nachdem ihnen freies Geleit zugesagt worden war. Als sie ihre Stellung 
verließen, wurden Weissenstein, seine Männer und die Verwundeten, mit Gewehrkolben, 
Äxten und Knüppeln erschlagen, ihre Leichen wurden durch die Stadt geschleift. 


Als Beispiel für den heute kaum glaublichen Hass und die eingerissene Brutalität der 
damaligen linken Revolutionäre sei ein Dokument aus einer Gerichtsverhandlung angeführt: 
„Ich trat am ... freiwillig in die „Rote Armee“ ein ... In einem Keller ... entdeckte ich ... den dort 
eingesperrten Leutnant Weber der Reichswehr. Er hatte einen Karabiner bei sich, ergab sich aber 
sofort. Ich schleppte ihn nach oben, wo vier Mann mit dem Gewehrkolben auf ihn einschlugen. 
Darauf ordnete ein Zugführer die Erschießung des Leutnants an. Zu diesem Zweck schwärmten 20 
Mann aus und schossen auf den Leutnant. Ich schoss auch. Bei meinem ersten Schuss brach der 
Leutnant zusammen. Auf den am Boden Liegenden gab ich noch zwei weitere Schüsse ab. Wir 
stellten dann fest, dass er noch lebte, und es wurde beschlossen, ihn liegen zu lassen, damit er noch 
möglichst lange leiden und Schmerzen haben sollte. Der Leutnant hatte u. a. einen schweren 
Bauchschuss. Am Nachmittag kam dann ein Düsseldorfer Kompanieführer und schnitt dem Leutnant 


mit einem Messer die Kehle durch.“ Vor dem Hintergrund dieser Morde und Ausschreitungen 
der radikalen Linken, die zudem die Sowjetdiktatur einführen wollten, muss man die Morde 
und Ausschreitungen der Rechten sehen. Ein tiefer Hass, nicht nur die Gegnerschaft der 
verschiedenen politischen Richtungen, hatte das ganze Volk ergriffen, nicht nur die 
bewaffneten Verbände der unterschiedlichen Gruppen und Parteien. Selbst _ Frauen und 
Kinder wurden davon betroffen, wofür noch zwei Beispiele aus einer Familie angeführt seien: 
In Esslingen am Neckar streikten die Arbeiter einer Maschinenfabrik. Da eine Fabrikbesetzung 
befürchtet wurde, war die Fabrik von der Schutzpolizei besetzt worden. Die Frau des diese Wache 
befehlenden Polizeioffiziers wollte mit ihrer Schwester ihren Mann besuchen. Als Streikposten der 
Arbeiter sie erkannten, stürzte sich eine wilde Meute auf die beiden Frauen mit dem Ruf: „Haut die 
Noskeweiber!“ Die beiden Frauen rannten um ihr Leben. Zum Glück war der Vorgang von der 
Maschinenfabrik aus beobachtet worden, und der Polizeioffizier kam mit dem Motorrad herbei mit 
Handgranaten am Koppel und einer schussbereiten Maschinenpistole, so dass die Frauen sich in 
Sicherheit begeben konnten. Als Monate später dieselbe Polizistenfrau mit ihrem kleinen Sohn im 
Kinderwagen spazieren ging und vor einem Wohnhaus eine Katze sitzen sah, die der kleine Junge 
dann streicheln wollte, öffnete sich ein Fenster und eine Frau keifte: „Nimmst Dein dreckete Bankert 
von meiner Katz weg, du Noskeschnalle, euch sollt mer alle ersäufe!“ Und solches geschah im 
verhältnismäßig ruhigen Württemberg! Um so erstaunlicher ist es, dass Mitte der dreißiger Jahre 
sich dieser Hass sehr schnell legte, dass die Menschen eine Volksgemeinschaft erlebten, die 
selbst jahrelange Not und Schrecken des Krieges aushielt und auch anschließend keinen 
Klassenkampf zuließ, sondern das Wirtschaftswunder bewirkte. 


51.3.1 Die unangebrachte Verherrlichung Luxemburgs und Liebknechts 


Als 1989/90 im Osten die kommunistische Gewaltherrschaft zusammenbrach, gewannen die 
osteuropäischen Länder nach Jahrzehnten bolschewistischer Unterdrückung ihre Freiheit zurück. 
Das Moskauer Regime hatte viele Millionen Todesopfer geopfert. Das Schwarzbuch des 
Kommunismus listet 94 Millionen Todesopfer auf. Umso unverständlicher ist es, wenn heute 
noch in Deutschland Personen geehrt und gewürdigt werden, die eben diese 
Sowjetherrschaft nach dem Ersten Weltkrieg auch im Deutschen Reich durchsetzen wollten. 
Zu diesen gehören Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg, die 1919 das noch junge Pflänzchen der 
werdenden Weimarer Demokratie zerstören wollten. Ihre Gedächtnisstätte in Ostberlin ist vor 
allem zu den Jahrestagen ihres Todes Treffpunkt Zehntausender von Kommunisten. In West- 
Berlin wurde Rosa Luxemburg Anfang 1988 unter der CDU-Regierung ein Denkmal gesetzt. 
Die aus einer jüdischen Kaufmannsfamilie in Polen stammende Rosa Luxemburg (1878-1919) 
gehörte, zusammen mit Karl Liebknecht (1871-1919), zum äußersten linken Flügel der SPD. Beide 
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gründeten 1916 gegen die eigene Partei die „Spartakusgruppe“, die sich seit dem 11. 
November 1918 „Spartakusbund“ nannte. Bereits am 30. Dezember 1918 verschmolz dieser mit 
Bremer Linksradikalen zur „Kommunistischen Partei Deutschlands“ (KPD). 


Die Spartakisten unter Liebknecht und Luxemburg riefen am 5. Januar 1919 in Berlin zum 


gewaltsamen Sturz der SPD-Regierung zugunsten einer kommunistischen Rätediktatur auf. 
Alle Pressehäuser wurden besetzt, auch das des SPD -Vorwärts. Noske, der aus seinem Fehler in 


Kiel (wo er die Anfänge der Revolution sich hatte ausbreiten lassen) gelernt hatte, rief nun zur 
Bildung von Freikorps auf, um der bolschewistischen Gefahr zu begegnen. Als der 
Putschversuch scheiterte, wurde Karl Liebknecht zusammen mit Rosa Luxemburg nach ihrer 
Verhaftung am 15. Januar 1919 von Soldaten der Garde-Kavallerie-Schützendivision im Eden-Hotel 
verhört, misshandelt und ermordet. Beide hatten Wind gesät und Sturm geerntet, einen Wind, 
der sie zu Tätern machte, dem in Berlin in gut einer Woche weit über tausend Menschen zum 


Opfer fielen, und einen Sturm, in dem sie selbst das Opfer wurden, das sie anderen zugedacht 
hatten. 


Somit _ war der Bolschewismus zunächst von Mitteleuropa ferngehalten worden. Das 
deutsche Volk hatte sich bei den Wahlen zur Nationalversammlung am 19. Januar 1919 


eindeutig gegen ein Rätesystem und eine Revolution ausgesprochen. Ein Appell in Berlin am 
1. Januar 1919 lautete bezeichnenderweise: „Arbeiter! Bürger! Das Vaterland ist dem Untergang 
nahe. Es wird nicht bedroht von außen, sondern von innen! Von der Spartakusgruppe. Schlagt ihre 
Führer tot! Tötet Liebknecht! Dann werdet Ihr Frieden, Arbeit und Brot haben! Die Frontsoldaten!“ In 
der Schrift „Die russische Revolution“ (1922, posthum) von Rosa Luxemburg steht der immer 
wieder zitierte Satz: „Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur (für) die Mitglieder einer Partei. 
. . ist keine Freiheit. Freiheit ist immer nur Freiheit des Andersdenkenden.“ Hierbei wird aber - von 
Kennern absichtlich! - übersehen, dass diese Toleranz nicht für den Klassenfeind gelten 
sollte. In der ebenfalls posthum (1922) erschienenen Schrift „Was will der 
Klassenfeindbund?“ drückte die Kommunistin diesem Klassenfeind den Daumen aufs Auge und 
die Knie auf die Brust. Die Diktatur des Proletariats blieb immer ihr Ziel. 


Die politisch bedingte Idealisierung und Verklärung Luxemburgs und Liebknechts, die an den 
Jahrestagen der Ermordung (wie die beweglichen kirchlichen Feste immer am zweiten Sonntag im 


Januar) vor ihren Gedenktafeln in Berlin zelebriert werden, ist auf die vierzigjährige Praxis der 
DDR-Führung zurückzuführen, die beiden Ermordeten in einem jährlichen Ritual, einer Art 
Mysterienspiel, zu Helden und Märtyrern hochzustilisieren, mit denen das kommunistische 
DDR-System eine mythische Weihe erhalten sollte. 


Dass die beiden Kommunisten die Hauptschuld daran tragen, dass 1919 bei dem 


Putschversuch auf beiden Seiten viele Opfer zu beklagen waren, wird auch heute noch 
verdrängt. Nach über acht Jahrzehnten pilgern immer noch Zehntausende zu der Gedächtnisstätte 


- die ursprünglichen Gräber sind nicht mehr vorhanden; sie wurden im Krieg zerstört - mit 
unterschiedlichen Motiven und Flugblättern, auf denen unter anderem „das gottverdammte 
Deutschtum zur Hölle“ gewünscht (1999) oder Massenmörder wie Lenin und Stalin als Idole 
gezeigt werden. Das zeigt deutlich, dass der Marxismus und die Ideologie-Gläubigkeit auch 
nach dem Zusammenbruch des terroristischen Sowjetsystems noch nicht aus den Köpfen 
verschwunden sind. 


51.4 US-Präsident Wilsons „Vierzehn Punkte-Plan“ schafft die Grundlage zum 
Ende des Ersten Weltkrieges 


Das deutsche Drama nach dem Ersten Weltkrieg beginnt damit, dass US-Präsident Wilson 


der deutschen Seite noch im Kriege einen Friedensschluss anbietet, den die Sieger später 
ignorieren. Wilsons Friedensangebot — die sogenannten 14 Punkte — enden mit den Sätzen: 


„Wir sind nicht eifersüchtig auf die deutsche Größe und es ist nichts in diesem Angebot, das sie 
verringert. ... Wir wünschen nicht, Deutschland zu verletzen oder in irgendeiner Weise seinen 
berechtigten Einfluss oder seine Macht zu hemmen. ... Wir wünschen nur, dass Deutschland einen 
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Platz der Gleichberechtigung unter den Völkern einnimmt, statt eines Platzes der Vorherrschaft.“ Als 
14-Punkte-Programm werden die Grundzüge einer Friedensordnung für das vom Ersten Weltkrieg 
erschütterte Europa bezeichnet, die der amerikanische Präsident Woodrow Wilson am 8. Januar 
1918 in einer programmatischen Rede vor beiden Häusern des US-Kongresses umriss. Viele 
deutsche Politiker und die Mehrheit der deutschen Bevölkerung hofften nun auf einen 
Frieden auf Basis der 14 Punkte. Dem US-Angebot folgen je fünf Noten von amerikanischer 
und von deutscher Seite, in denen man sich gegenseitig versichert, dass man sich an die 14 
Punkte halten wolle. Die einzige Abtrennung deutsch besiedelten Gebietes, die schon dort 
vereinbart wird, ist die Abtretung Elsass-Lothringens an Frankreich. Mit der Zusicherung „Wir 
wünschen nur, dass Deutschland einen Platz der Gleichberechtigung unter den Völkern einnimmt.“ 


legt Deutschland seine Waffen nieder und beginnt, die Truppen aufzulösen. 


Vom 29. Oktober bis zum 4. November fand in Paris eine Konferenz der alliierten 
Kriegskoalition statt, in der über die Waffenstillstandsbedingungen beraten wurde. Die 
deutsche Kombination von Friedensangebot und Waffenstillstandsersuchen wurde als 
Eingeständnis der Niederlage gedeutet. Der amerikanische Vertreter Edward Mandell House konnte 
auch deswegen die Premierminister Georges Clemenceau und David Lloyd George nicht mehr 
vollständig auf das 14-Punkte-Programm festlegen, so dass in der sogenannten Lansing-Note 
vom 5. November zwei gravierende Verschärfungen formuliert wurden: Die Freiheit der Meere 
(damit auch die Aufhebung der Blockade) werde erst in späteren Verhandlungen geregelt und die 
„Wiederherstellung der besetzten Gebiete“ beinhalte die Forderung nach umfassenden 
Reparationen. Am 11. November 19138 um fünf Uhr morgens unterzeichneten beide 
Delegationen den Waffenstillstand von Compiegne. Der Friedensvertrag von Brest-Litowsk und 
der Friede von Bukarest mussten aufgehoben sowie große Mengen von Transportmitteln, Waffen 
und erhebliche Teile der Flotte abgegeben werden, um dem Reich die Weiterführung des Krieges 
praktisch zu verwehren. Der Waffenstillstand trat um elf Uhr dieses Tages in Kraft und war 
zunächst auf 36 Tage begrenzt, beendete jedoch faktisch den Krieg. 


51.5 Der Versailler Vertrag — Der Grundstein für den Zweiten Weltkrieg 


Es kommt zum Waffenstillstand und der Konferenz von Versailles, die in fataler Weise 
Geschichte schreiben wird. Die Konferenz leitet nun nicht mehr Woodrow Wilson, dessen 14- 
Punkte-Vorschlag die deutsche und österreichisch-ungarische Seite verleitet hatte, ihre Truppen von 
den Fronten abzuziehen und in der Heimat aufzulösen. Die Konferenz leitet der französische 


Ministerpräsident Georges Clemenceau. Clemenceau erkennt die 14 -Wilson-Punkte in den 
Teilen, die Deutschlands Nachkriegsrechte sichern sollten, nicht mehr an, und er lässt die 
deutsche Konferenzdelegation auch nicht zu den Verhandlungen zu. So verhandeln Briten, 


Franzosen, Amerikaner, Belgier, Polen und weitere 22 Siegerstaaten geschlossen unter sich. 
Sie beschließen die Abtrennung deutscher Gebiete und die Geld- und Sachreparationen, die 


Deutschland an sie abtreten, zahlen oder leisten soll. Sie legen die nach Versailles genannte 
Nachkriegsordnung für Europa zu den alleinigen Lasten der Besiegten fest. 


Am 7. Mai 1919 werden die von den 27 Siegerstaaten festgelegten Bedingungen erstmals der 
deutschen Delegation eröffnet. Clemenceau überreicht sie mit den Worten: „Die Stunde der 
Abrechnung ist da.“ Die Bitte der deutschen Delegation, den „Vertrag“, den sie _ nun 
unterschreiben soll, vorher zu verhandeln, wird abgelehnt. Um dem Ausmaß ihrer 
Forderungen den Anschein von Berechtigung zu geben, versteigen sich die Sieger dazu, 
Deutschland und seinen Kriegsverbündeten die Alleinschuld am Ersten Weltkrieg 
zuzuschreiben. Der Vertrag verlangt von Deutschland eine große Zahl von Land- und 
Bevölkerungsabtretungen: Das zu 88% deutschsprachige Elsass-Lothringen an Frankreich, die 
Provinzen Posen, fast das ganze, zu 70% deutschsprachige Westpreußen und das oberschlesische 
Industriegebiet an Polen, das Memel-Gebiet an den Völkerbund, das Hultschiner Ländchen an die 
Tschechoslowakei, Nordschleswig an Dänemark, das Gebiet um die zwei Städte Eupen und 
Malmedy an Belgien und Danzig mit dem Umland als Freistaat unter die Hoheit des Völkerbunds. 
Der Vertrag stellt das Saargebiet für 15 Jahre unter Frankreichs Herrschaft. Er verbietet außerdem 
den Anschluss Rest-Österreichs an Deutschland, den die neue Wiener Nationalversammlung 
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gleich nach dem Krieg gefordert hatte. Mehr als die Landverluste_ schmerzen _die 
erzwungenen Bevölkerungsabtretungen. Die Ausgliederung von 7 Millionen Menschen aus 
dem Deutschen Reich und die Grenzen neuer Staaten trennen Millionen von Familien auf 
unbestimmte Dauer. Mit dem Vertrag verliert Deutschland seine Kolonien, zumeist an England. Die 
Streitkräfte werden auf 100.000 Mann im Heer und 15.000 in der Marine reduziert. Das 
Deutsche Reich muss den größten Teil der Handelsflotte und der Goldreserven an die Sieger 
übergeben, dazu einen Großteil seiner jährlichen Eisenerz- und Kohleförderung, Unmengen 
von Nutzvieh_ und Landwirtschafts-maschinen, 150.000 Eisenbahnwaggons und _ viele 
tausend Lokomotiven und Lastkraftwagen. Das gesamte private Auslandsvermögen und 
unzählige Industriepatente werden konfisziert. Die Geldzahlungen sind exorbitant und über 
70 Jahre zu bezahlen. Deutschland wird sie, wie sich später zeigen wird, nie in voller Höhe 
zahlen können. 


Als im Sommer 1919 die tatsächlichen Friedensbedingungen im Versailler Vertrag der 
Alliierten und Assoziierten Mächte bekannt wurden, löste dies in Deutschland einen Sturm 
der Entrüstung aus, denn von Wilsons 14-Punkte-Programm blieb kaum noch etwas übrig. In 
Unkenntnis der Politik der früheren, kaiserlichen Reichsleitung wurde der Versailler Friedensvertrag 
als Betrug und völlig zu Recht als ungerechtes Diktat empfunden. Damit legten die Siegermächte 


des Ersten Weltkrieges den Grundstein für den Zweiten Weltkrieg. Ebenso war der Versailler 
Vertrag das Fundament, auf dem Hitler und die NSDAP ihre Existenzberechtigung durchsetzten. 


Die unmittelbarste Folge des Versailler Vertrages sind die Ausweisung oder Flucht von über 
einer Million Deutscher aus ihrer Heimat in das deutsche Kernland, das zu der Zeit weder 


Arbeitsplätze noch Wohnraum noch soziale Hilfe für die Vertriebenen im nötigen Maße bieten 
kann. Dazu kommen über 20 Jahre lang für viele Millionen Deutsche, die sich entschlossen 
hatten, in ihrer angestammten Heimat zu verbleiben, eine Mischung von unfreundlicher 
Duldung, Diskriminierung, Entrechtung und Verfolgung in den Staaten, denen sie nun 
ungefragt und ungebeten angehören müssen. 





Der Erste Weltkrieg ist für fast alle kämpfenden Parteien auch ein finanzieller Opfergang 
gewesen. Die Deutschen hatten ihre Kriegsausgaben mit Steuern und mit Staatsanleihen selber 
finanziert. Briten und Franzosen hatten sich die nötigen Gelder größtenteils bei Banken in Amerika 
geliehen. Die Kriegskosten der USA dagegen waren durch den späten Eintritt in den Krieg relativ 
gering geblieben. So versuchen die Regierungen Englands und Frankreichs, ihre 


Kriegsschulden und Kriegslasten nach 1919 aus dem besiegten Deutschland einzutreiben: 
Deutschland werden demzufolge nicht nur Kolonien, Auslandsvermögen, Patente und 


Industrieanlagen von immensen Werten abgenommen, sondern die neue deutsche Republik soll 
neben Sachleistungen wie Kohle, Holz, Vieh und anderem auch in „barem“ Geld bezahlen. Als erstes 
muss Deutschland 1919 zur Sicherung der noch nicht festgelegten Reparationen bei ausländischen 
Banken eine Schuldverschreibung über 100 Milliarden Goldmark unterschreiben und dafür ab der 
Unterzeichnung 5 Prozent Zinsen - das sind 5 Milliarden Goldmark jährlich - zahlen. Um die 
Größenordnung zu verstehen, sei erwähnt, dass Frankreich 1871 nach einem Kriege, den es 
selbst verursacht, erklärt und dann verloren hatte, mit einer Gesamtreparation von ca. 5 
Milliarden Goldfranken (gleich ca. 4 Mrd. Goldmark) davongekommen war. Die alliierten 
Sieger verlangen 1919 stattdessen einen Beitrag in fast der gleichen Höhe, aber einmal 
jährlich, und das ohne Tilgungsanteil. 


Im Januar 1921 legen die Siegermächte dann die Gesamthöhe der Reparationen 
Deutschlands für die nächsten 42 Jahre fest: ca. 331 Milliarden Goldmark. Auch hier zwei 


Zahlen zum Vergleich. Die Kosten Deutschlands für den gesamten Ersten Weltkrieg hatten 
nur halb so viel betragen (163 Mrd.). Und das besiegte Russland hatte 1918 im Frieden von 
Brest-Litowsk überhaupt keine Reparationen an die Sieger Deutschland und Österreich- 
Ungarn zahlen müssen. Man sieht im Ausland schon damals, wie völlig maßlos die eigenen 
Forderungen in Versailles sind. Dazu drei Siegerstimmen: Der damalige italienische 
Ministerpräsident Nitti: „Noch niemals ist ein ernstlicher und dauerhafter Friede auf die 
Ausplünderung, die Quälerei und den Ruin eines besiegten Volkes gegründet worden.“ Der 
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amerikanische Außenamts-Staatssekretär Lansing noch während der Versailler Sitzungen: „Die 
Friedensbedingungen erscheinen unsagbar hart und demütigend, während viele von ihnen 
mir unerfüllbar erscheinen.“ Und Churchill in seinen Erinnerungen: „Die wirtschaftlichen 
Bestimmungen des Vertrages waren so bösartig und töricht, dass sie offensichtlich jede 
Wirkung verloren. Deutschland wurde dazu verurteilt, unsinnig hohe Reparationen zu 
leisten.“ Doch die rechtzeitigen und auch die späteren Einsichten führten nicht dazu, dem besiegten 
Deutschland eine Brücke zu bauen. 


Die junge deutsche Republik hat außer den Reparationen auch noch die eigenen 
Kriegsanleihen abzutragen, die Unterstützung für die Kriegsopfer aufzubringen, die 
Entschädigungen für die in Elsass-Lothringen verlorenen Sachwerte zu leisten und 
obendrein den Siegern die Besatzungskosten zu bezahlen. So kommt es, dass das Deutsche 
Reich schon die zweite Monatsrate nicht mehr voll bezahlen kann. Die Sieger besetzen daraufhin 
zum ersten Mal als Straf- und Repressionsmaßnahme einen Teil des Ruhrgebiets, die Städte 
Duisburg, Düsseldorf und Ruhrort. 


Im Mai 1921 legen die Siegermächte dann einen „endgültigen Reparationsplan“ fest, der allerdings 
nicht lange ( end- ) gültig bleibt. Die neue Schuld beträgt noch 132 Milliarden Goldmark plus 
einer 26 Prozent-Abgabe auf alle deutschen Exporte, was jährlich noch einmal bei 2 bis 3 
Milliarden liegt. Auch 1922 kann die Weimarer Republik die Schulden nicht bezahlen. Als gegen 
Ende 1922 noch 1,6 Prozent der Jahresrate fehlen, marschieren belgische und französische 
Truppen ein zweites Mal ins Ruhrgebiet und besetzen Oberhausen und Essen. Die 
Reichsregierung Cuno ruft daraufhin zum „Passiven Widerstand“ gegen die Besatzungstruppen auf, 
was zur Erschießung von 14 deutschen Arbeitern und der Vertreibung von 80.000 Männern 
aus dem Ruhrgebiet führt, die damit Heim, Arbeitsplatz und Lohn verlieren. Frankreich 
unterbindet außerdem die Lieferung von Kohle von der Ruhr ins nicht besetzte Deutschland. 
Da die Weimarer Republik schon die Kohlereviere Saar an die Franzosen und Oberschlesien 
an die Polen hatte übergeben müssen, bricht mit dem Kohle-Embargo an der Ruhr die 
Energieversorgung im ganzen Deutschen Reich zusammen. Dem folgen der Kollaps der 
deutschen Industrieproduktion und kurz darauf auch der Zusammenbruch der Reichsmark- 
Währung. Es kommt zur Inflation, bis 4 Milliarden Reichsmark nur noch den Wert von einem Dollar 
haben. Es kommt zu hoher Arbeitslosigkeit und zur Verelendung eines großen Teiles der 
Bevölkerung in Deutschland. 


1924 folgt der nächste Zahlungsplan der Sieger, der Dawes-Plan, der wieder keine 
Obergrenzen für die deutschen Zahlungspflichten nennt, aber geringere Jahresraten ansetzt. 
Deutschland - nach wie vor nicht zahlungsfähig — leiht sich das verlangte Geld bei US- 
Banken und zahlt seine Reparationen nun fünf Jahre lang mit immer neuen Schulden. 1930 
wird der Dawes-Plan vom Young-Plan abgelöst, der die „endgültige“ Höhe der Reparationen festlegt 
und die Zahlungsdauer 1983 enden lässt. Auch die Young-Raten muss sich die Weimarer 
Republik bei Banken in den USA besorgen. Die Reste der Dawes- und der Young-Anleihen 
zahlt die Bundesrepublik Deutschland noch bis zum Jahr 2010 bei Banken in den USA ab. 
1930 beginnt die \Weltwirtschaftskrise in Nordamerika. Die US-Banken - nun selbst in 
Schwierigkeiten - verlangen von den deutschen Schuldner-Banken, alle kurzfristigen Kredite der 
letzten Jahre sofort zurückzuzahlen, worauf im Sommer 1931 fast alle deutschen Banken 
Konkurs anmelden müssen. Es folgt die Zeit der Depression in Deutschland, die Zeit der 6 
Millionen Arbeitslosen und der Versuch der Reichsregierung Brüning, die Weimarer Republik am 
Parlament vorbei mit Notverordnungen wirtschaftlich zu retten. Dies ist der Tod der Republik von 
Weimar. 


51.6 Gab _ es eine Hitler-- und NS-Finanzierung durch die deutsche 
Großindustrie? 


Seit Anfang der dreißiger Jahre und verstärkt in der Nachkriegszeit - insbesondere bei den 


Nürnberger Prozessen und von den Historikern im Ostblock - wurde immer wieder behauptet, dass 
die deutsche Großindustrie und das Großkapital durch kräftige Finanzierung der NSDAP wesentlich 
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zum schnellen Aufstieg Hitlers und zu seiner Machtübernahme 1933 beigetragen hätten: Hitler sei 
vom Großkapital gekauft worden, von diesem gesteuert gewesen und ihm hörig geblieben. 
So zeigt eine Fotomontage von Johann Herzfeld aus dem Jahre 1932 Hitler von der Seite beim Heil 
Gruß mit nach oben geöffneter Hand, in die ein hinter ihm stehender weit größerer Mann - 
offensichtlich ein Vertreter der Kapitalisten - ein Bündel von 1.000-Markscheinen legt. Im Bild heißt 
es: „Der Sinn des Hitlergrußes - Millionen stehen hinter mir. Kleiner Mann bittet um große Gabe.“ 
Bei einem der Nürnberger Nachfolgeprozesse urteilte der amerikanische Hauptankläger Telford 
Taylor ähnlich: „Ohne die Zusammenarbeit der deutschen Industrie und der Nazipartei hätten Hitler 
und seine Parteigenossen niemals die Macht in Deutschland ergreifen und festigen können, und das 
Dritte Reich hätte nie gewagt, die Welt in einen Krieg zu stürzen.“ Doch diese Ansicht ist 
offensichtlich falsch, wie der Würzburger Geschichtsordinarius Rainer F. Schmidt in einem 
15-seitigen Aufsatz nachwies. Die mit vielen Zahlen und Belegen vorgetragene Beweisführung 
kommt für die einzelnen Phasen des Aufstiegs der NSDAP zu den folgenden, die herrschende 
Meinung korrigierenden Ergebnissen über die Finanzierung der Partei. 


In der Zeit von 1919 bis 1923 bekam die zunächst sehr finanzschwache NSDAP vor allem 
Spenden von Geldgebern aus dem persönlichen Bekanntenkreis Hitlers. Hinzu traten wenige 
Unterstützungen aus dem Ausland wie die von dem amerikanischen Autohersteller Henry Ford. 
Einige wenige mittelständische und größere Unternehmen halfen großzügig mit Sachleistungen und 
Finanzmitteln. Hohe Geldspenden aus der Industrie spielten für das Wachstum der NSDAP in 
dieser Frühzeit also keine Rolle, da die Partei zu sozialistisch erschien. So habe Paul Reusch, 
der Generaldirektor der Gutehoffnungshütte einen um Spenden nachsuchenden Abgesandten 
Hitlers mit den Worten abgekanzelt: „Wir haben keine Veranlassung, unsere eigenen 
Totengräber zu unterstützen.“ Die Partei begann deswegen schon früh und mit großem Erfolg, 
ihre Mitglieder und Sympathisanten zur Kasse zu bitten. Der Erfolg war beträchtlich: Opfergeist, 
nationalreligiöse Inbrunst und Hingabe unter den frühen Anhängern zahlten sich in 
klingender Münze aus, so dass die Spendenbereitschaft insbesondere ärmerer Leute ans 
„Unglaubliche“ grenzte. Für die anschließende Zeit von der Neugründung der NSDAP im Februar 
1925 bis zum großen Durchbruch bei der Reichstagswahl vom September 1930 stellt Schmidt zwar 
ein von Juni 1926 an etwa 18 Monate dauerndes, beständiges Werben Hitlers um die 
Wirtschaftsmagnaten fest. Hitler habe dafür versucht, die NSDAP als Bollwerk gegen eine 
sozialistische Unterwanderung der Gesellschaft zu verkaufen und ihr Parteiprogramm in einer 
industriefreundlichen Version zu präsentieren. Dennoch sei der Erfolg gering gewesen und nur 
auf Ausnahmefälle beschränkt geblieben: Für die Großindustrie in ihrer Gesamtheit galt nach 
wie vor, dass die Janusköpfigkeit der NSDAP eine Förderung ausschloss. 


Zur Deckung ihres Finanzbedarfs ging die Partei neben den anhaltenden Appellen an die 
Opferbereitschaft der Mitglieder auch zu modernen Finanzierungspraktiken über, die man heute 
mit Merchandising bezeichnet: Eine Reichszeugmeisterei wurde für alle Ausrüstungsgegenstände 
der SA eingerichtet. Mit mittelständischen Unternehmen wurden nationale Konzessionsverträge 
abgeschlossen, wonach gegen Gewinnbeteiligung Massenverbrauchsartikel verkauft wurden, wie 
zum Beispiel eine Rasierklinge mit dem Namen „Stürmer“, eine Margarine mit der Bezeichnung 
„Kampf“ oder - besonders gewinnbringend - die Zigarettenmarke „Sturm“. Dazu kamen die Erlöse 
bei Massenkundgebungen und den vielen örtlichen Versammlungen, bei denen die NSDAP 
im Gegensatz zu den anderen Parteien es sich erlauben konnte, Eintritt zu erheben. Letzteres 
machte 1930 - nach Abzug der Unkosten - im ganzen Jahr 1,7 Millionen Mark aus. Weit größere 
Beträge seien allerdings immer noch von den Mitgliedern und Ortsgruppen aufgebracht 
worden, allein im August 1930 rund 3 Millionen Mark. Die Zahlungen für das kommende Vierteljahr 
ergaben nochmals die Summe von fast 3,3 Millionen Mark. Mit diesen selbst aufgebrachten 
Mitteln ausgerüstet, führte die NSDAP den Wahlkampf, der ihr dann im September 1930 den 
spektakulärsten Wahlsieg einfuhr, den je eine politische Gruppierung in Deutschland seit 
1871 zu verzeichnen gehabt hatte. 


Dadurch war die Partei im Herbst 1930 zu einem wirklichen Machtfaktor geworden, und das 
änderte auch etwas am Verhalten der Großindustrie ihr gegenüber. Hinzu kam zu der Zeit 
Brünings eine nicht gerade industriefreundliche Wirtschaftspolitik. Das bewog einige 
Großindustrielle zu Spenden von einigen hunderttausend Mark in der Folgezeit. Im Verhältnis zu 
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den Unterstützungen, die andere Rechtsparteien wie die DNVP oder die DVP von der 
Großwirtschaft erhielten, waren das jedoch kleine Beträge. So spendete die deutsche Industrie 
noch 1932 zum zweiten Wahlgang der Reichspräsidentenwahl rund 12 Millionen Mark für 
Hindenburg und damit gegen Hitler. Für die Jahre 1930 bis 1932 ergibt sich damit der Befund, 
dass die Mittel der deutschen Großindustrie, die in diesen Jahren an die Partei Hitlers flossen 
nur einen Bruchteil dessen darstellten, was man ihren Rivalen auf dem _ rechten 
Parteienspektrum zukommen ließ. Nach wie vor bildeten bis zur Machtübernahme 1933 die 
Eigenmittel die Haupteinnahmequelle der Partei. Schmidt kommt ferner aus seinen 
Untersuchungen für den politischen Bereich zu dem Schluss: Schließlich kann auch keine Rede 
davon sein, dass die Vertreter der Großindustrie hinter den Kulissen die Machtergreifung Hitlers 
betrieben und beförderten. Nach der Novemberwahl (1932) reiste Hitlers Wirtschaftsbeauftragter, 
Wilhelm Keppler, durch die Industriegebiete an Rhein und Ruhr und ermunterte alles, was in 
Wirtschafts- und Finanzkreisen Rang und Namen hatte, sich in eine Liste einzuschreiben, die 
Hindenburg beweisen sollte, dass die Wirtschaft geschlossen hinter Hitler stünde. Das Ergebnis 
war enttäuschend: Es waren nur neunzehn Unterschriften zusammengekommen, und unter den 
Unterzeichnern waren nur wenige Prominente. 








Als Ergebnis für die letzten Jahre vor 1933 ergibt sich aus der Schmidt’schen Untersuchung: 
„Die finanziellen Subsidien, die die NSDAP seitens der deutschen Großindustrie vor allem in den 
Jahren 1931/32 erhielt, als die Partei zum Machtfaktor der deutschen Politik wurde, fielen weder für 
den Aufstieg zum Massenphänomen noch für die Ereignisse im Januar 1933 entscheidend ins 
Gewicht.“ Bedeutsam war dagegen offenbar, was heute gern verdrängt wird, was nur aus der 
damaligen Zeit zu verstehen und für Nachgeborene schwer verständlich ist, was aber die 


damalige Wirklichkeit wiedergibt und womit Schmidt seinen auch sonst zeitgeschichtlich 
sehr interessanten Artikel abschließt: „Die nationalsozialistischen Wähler wurden nicht 


gekauft, sie wurden überzeugt. Hitlers Kapital steckte nicht in den Börsen der 
Industriemagnaten, sondern in den Herzen der Menschen. Nicht die Macht der Millionäre war 
der entscheidende Faktor, sondern die Macht der Millionen.“ 


52 Das danken wir dem Führer — Die Entwicklung Deutschlands von 
1932-37 


„Das deutsche Volk soll in diesen Tagen noch einmal überprüfen, was ich mit meinen 
Mitarbeitern in den fünf Jahren seit der ersten Wahl des Reichstages im März 1933 geleistet 
habe. Es wird ein geschichtlich einmaliges Ergebnis feststellen müssen.“ (Adolf Hitler am 20. 
Februar 1938) 


52.1 Die Volksverräter 


Anstatt auf deutsche Kinder und Familien setzen die Volksverräter auf die Invasion — die 
Flutung durch fremde Menschenmassen. Statt Ernährung von der eigenen Scholle protegieren 
sie den internationalen Handel — die heimische Landwirtschaft ist verraten und verkauft. Statt 
Wehrhaftigkeit sollen sich unsere Kinder und Frauen vergewaltigen lassen, sollen die jungen 
Männer zu geschlechtslosen Wesen ohne eigene Nachkommen gemacht werden. 


Wann hat es nach 1945 von Seiten der Herrschenden einen politischen Willen zur 
Bekämpfung der Siegergeschichtsschreibung gegeben? 


An welchen Ergebnissen müssen wir die Regierungen seit 1945 messen? Etwa an der 
Geburtenrate deutscher Kinder, an dem Verfall der Bildung, am Ausverkauf aller deutschen 
Ideen und Patente oder an der raffinierten Geldentwertung? 
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52.2 Die Bilanz Adolf Hitlers 


Fünf Jahre des Aufbaus liegen hinter uns. Was haben diese fünf Jahre alles gebracht! Die 
Menschen sind vergesslich. Sie nehmen das Gute, das Schöne hin: sie ehren es im Augenblick - 
und nachher ist es wieder vergessen. Wir wollen aber nicht vergessen, was war und was geworden 
ist. Wenn die Völker rings um uns teils bewundernd, teils fassungslos vor dem „deutschen 


Wunder“ stehen, vor diesem einzigartigen Aufstieg, den Deutschland in fünf Jahren 
genommen hat: Wieviel mehr ist es unsere eigene Pflicht, dass wir noch einmal vor uns selbst 
Rechenschaft ablegen über das, was geleistet wurde. 


Wie war es denn vor fünf Jahren? Das deutsche Volk war ein Spielball der Weltmächte, der 
Sklave des internationalen Kapitals (so wie heute wieder). Ein Interessentenklüngel “regierte“ 
schlecht und recht - und jeder dritte deutsche Volksgenosse, Kinder und Greise mit eingeschlossen, 
lebte von Almosen. Zu der grenzenlosen wirtschaftlichen Not, zu Hunger und Elend war die 
seelische Not getreten: Die Angst vor dem Morgen und Übermorgen, die Verzweiflung, die 
Hoffnungslosigkeit (so wie heute wieder). 


52.2.1 Aus 7 Millionen Arbeitslosen wurde eine Vollbeschäftigung in nur 5 Jahren 


Im Jahr 1932 wurden in Deutschland 7 Millionen Arbeitslose gezählt (Heute haben wir bald 10 
Millionen, die von ihrer Arbeit und ihrer Rente allein nicht leben können). Ein Drittel aller 


schaffenden Deutschen mit ihren Familienangehörigen, rund 21,5 Millionen Deutsche, lebten von 
kärglicher öffentlicher Unterstützung, fristeten ihr Dasein ohne Hoffnung auf Rettung aus der 
Verelendung. 


Im Jahre 1937 war die Arbeitslosigkeit endgültig beseitigt. 


Nur 11,5 Millionen deutsche Arbeiter waren im Januar 1933 noch in den Betrieben beschäftigt. 
Ihre Zahl stieg unaufhaltsam. Im Frühjahr 1937 waren schon 17,5 Millionen wieder tätig, und im 
Herbst des vergangenen Jahres standen bereits 20,1 Millionen in Arbeit und Lohn. Dank der 
schnellen und energischen Maßnahmen des Führers darf das ganze deutsche Volk wieder 
arbeiten und Werte schaffen, die unvergänglich sind. Heute schmälert keine Kurzarbeit mehr 
das Arbeitseinkommen. Unzählige Arbeiter sind aus den Gruppen der niedrigen Lohnsklaven 
aufgestiegen zu vollwertig bezahlten Facharbeitern. Nicht nur der Arbeiter und Angestellte, das 
ganze deutsche Volk, der Bauer, der Geschäftsmann, der Handwerker und der Industrielle, wir alle, 
die wir vor fünf Jahren in der ständigen Sorge lebten, ob unsere Einnahmen ausreichten für 
das tägliche Brot, danken heute dem Führer die Hebung und Sicherung unseres 
Einkommens! Das Volkseinkommen betrug im Jahre 1932 45,2 Milliarden Reichsmark (RM). 
Seitdem ist es ständig gewachsen und im Jahre 1937 hat es die stolze Höhe von 68,0 Milliarden 


RM erreicht. Das Gesamteinkommen der deutschen Arbeiter steigerte sich um volle 70 
Prozent. 


Das Arbeitseinkommen betrug etwa im Jahre 1929 mehr als 42 Milliarden. Die Zunahme der 
Einkommen seit 1933 unterscheidet sich grundsätzlich von der damaligen Scheinblüte. Durch 
bedingungsloses Festhalten am Preisstand, durch gewaltige Steigerungen der Warenerzeugung 
und durch rücksichtsiose Uhnterbindung der \Varenspekulation bedeutet __die 


Einkommenserhöhung eine echte Kaufkrafterhöhung. Es bedeutet kein Absinken in 
Materialismus. 


52.2.2 Die Familien- und Kinderpolitik: Der grandios abgewendete Volkstod 


Als das graue Elend noch ständiger Gast am Tische der meisten deutschen Volksgenossen war, 
fehlte ihnen der Mut, eine Familie zu gründen und gesunde Kinder zur Sicherung der Zukunft 
des deutschen Volkes aufzuziehen. Uns drohte im Jahre 1932 der Volkstod. Die Geburtenziffer 
hatte einen Tiefstand erreicht, 122.000 Paare mehr als im Jahre 1932 wurden 1933 getraut. 
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223.000 junge deutsche Männer mehr als 1932 führten deutsche Frauen heim. Insgesamt 
heirateten in den Jahren 1933 bis 1937 6.521.400 deutsche Männer und Frauen. Fast genau 
460.000 Familien mehr wurden im nationalsozialistischen Deutschland gegründet als in den 
Jahren vor der Machtübernahme. 


Darum förderte er die Heiratsfreudigkeit schon im Jahre 1933 durch Schaffung der 
Ehestandsdarlehen bis zu 1.000 RM (bei 134 RM lag der Monatslohn 1934), die in kleinen Raten 
zurückzuerstatten sind. Bei der Geburt eines jeden Kindes wird ein Viertel des Darlehns 
erlassen. Der fortschreitende wirtschaftliche Aufstieg bewirkte aber, dass schon im Jahre 1934 nur 
noch ein Fünftel aller Eheschließungen die Hilfe des Ehestandsdarlehens in Anspruch zu nehmen 
brauchten. In den vergangenen fünf Jahren wurden 878.000 Ehestandsdarlehen ausgezahlt 
und Darlehensbeträge für 708.000 Kinder erlassen. Nicht nur die erschütternde Not vor 1933 
erstickte den Fortpflanzungswillen zahlreicher Deutscher, der krasse Egoismus und 
Materialismus der Systemzeit_ stellte es als Torheit und Rückständigkeit_ hin, Kinder 
aufzuziehen. Während im Jahre 1932 nur 993.000 Kinder das Licht der Welt erblickten, wurden 
dem deutschen Volke in den Jahren 1933 bis 1937 rund 6 Millionen Kinder geboren. Diese 
Zunahme der Geburten um zusammen fast 1,26 Millionen entspricht der gesamten 
Einwohnerzahl der drittgrößten deutschen Stadt, Hamburg! 





Der nationalsozialistische Staat gewährt dem Familienvater für jedes Kind sehr bedeutende 
Steuererleichterungen. Familien mit drei und mehr Kindern erhalten außerdem laufende 
Kinderbeihilfen von 10 und 20 RM monatlich. Bis Ende 1937 wurden bereits für 510.000 Kinder 
derartige Beihilfen gezahlt. So etwas war zur damaligen Zeit weltweit einzigartig! Am 1. April 
1938 tritt eine Erweiterung des Gesetzes über die Gewährung von Kinderbeihilfen in Kraft. Die bisher 
auf 2.400 RM Jahreseinkommen festgesetzte Begrenzung als Voraussetzung für den Empfang der 
Kinderbeihilfe fällt und sämtliche sozialversicherten Volksgenossen werden in den Kreis der 


Berechtigten einbezogen. Dadurch ist mit Sicherheit eine weitere gewaltige Steigerung der 
Kinderzahl, für die laufende Beihilfen gewährt werden, zu erwarten. 


Die Fürsorge für den Nachwuchs unseres Volkes aber geht noch weiter. Die NS- 
Volkswohlfahrt hat mit der Einrichtung des Hilfswerkes „Mutter und Kind“ eine völlig neuartige 


Einrichtung mit vorbildlichen Leistungen geschaffen, die in der ganzen Welt nicht ihresgleichen 
hat. 12.000 Kindergärtnerinnen, Säuglingspflegerinnen und Schwestern betreuten seit Bestehen 
dieses Hilfswerkes 550.000 werdende Mütter und Wöchnerinnen. Monatlich werden durchschnittlich 
115.000 Kinder gespeist, 403.000 Kinder wurden bis 1937 in die schönen Heime der NSV und 
weitere 1,4 Millionen zur Erholung auf das Land geschickt. In dankbarer Würdigung der 
hohen Aufgaben, die die deutschen Mütter erfüllen, wenn sie der Nation gesunde Kinder 
schenken und aufziehen, entlastet sie das Hilfswerk „Mutter und Kind“ durch die Einrichtung von 
Kindergärten, die unzählige Kinder aufnehmen, während die Mütter ihrer Arbeit nachgehen. 





Zugleich wird auch für die wohlverdiente Erholung der Mütter gesorgt. Bis Ende 1937 wurden 
252.000 Mütter zur kostenfreien Erholung verschickt. 


52.2.3 Die soziale Betreuung, Fürsorge und Bildung 


Am vierten Jahrestag der Machtübernahme konnte der Reichsjugendführer 7,5 Millionen deutsche 
Jungen und Mädel nennen, die in der Hitlerjugend (HJ) ihre Heimstatt gefunden haben. Über 
30.000 Ärzte sorgen hier für ihre Gesundheit, sportliche Veranstaltungen für ihre körperliche 
Ertüchtigung und Freizeitlager sowie besondere Kurse für ihre weltanschauliche Schulung. Darüber 
hinaus ist die HJ gemeinsam mit der Deutschen Arbeitsfront (DAF) durch die Abhaltung der von 
Jahr zu Jahr stärker besetzten Reichsberufswettkämpfe bestrebt, die berufliche Ausbildung der 
deutschen Jugend auf eine Höhe zu bringen, die ihr das Bestehen im späteren Lebenskampfe 
gewährleistet. Die soziale Betreuung der schaffenden Deutschen, mit deren umfassenden Größe 
sich die beschämende Almosenpolitik der Weimarer Republik überhaupt nicht vergleichen lässt, 
hat ihre Krönung in dem vom Führer geschaffenen Winterhilfswerk (WHW) des deutschen Volkes 
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gefunden. In diesem wahrhaft sozialistischen Hilfswerk, dessen sich die reichsten Völker der 
Erde nicht rühmen können, hat sich die ganze deutsche Nation zu einem gigantischen 
gemeinschaftlichen Kampf gegen Hunger und Kälte zusammengefunden. Im Winterhilfswerk hat 
die neue deutsche Volksgemeinschaft ihren schönsten Ausdruck gefunden. Nicht eine 
einzelne, mit irdischen Gütern reichlich bedachte kleine Schicht des Volkes, nein, jeder Deutsche, 
wir alle, arm und reich, Arbeiter der Stirn und der Faust, Bauern und Städter, tragen dazu bei, 
dass der Wille des Führers in Erfüllung geht: Kein Deutscher darf hungern oder frieren! 


Man weiß nicht, was man höher schätzen soll, die freudige Einsatzbereitschaft der Sammler 
oder die steigende Menge der Spenden, zu denen auch der ärmste Deutsche noch sein 
Scherflein beiträgt. Der Erfolg des Winterhilfswerkes, das durch Reichsgesetz vom 1. Dezember 
1936 zu einer Dauereinrichtung für alle Zeiten geworden ist, entspricht dem gewaltigen Einsatz des 
ganzen deutschen Volkes. Allein an Geldspenden sind in den vier Wintern 1933/34 bis 1936/37 
über 920 Millionen RM aufgekommen. Hinter den Geldspenden stehen die Sachspenden 570 
Millionen RM nur unerheblich zurück. 


50.000 Güterwagen hätten nicht ausgereicht, allein _die im letzten Jahre zur Verteilung 
gelangten Kartoffeln zu fassen. Die drei Millionen Meter Wäschestoffe, die das WHW 


ausgegeben hat, würden, ausgebreitet, eine Strecke bedeuten, die von Berlin bis tief nach 
Kleinasien hinein reicht. Mit den zur Verteilung gelangten zwei Milliarden Kilogramm Kohlen 
konnte man eine über zehn Meter hohe Mauer um das ganze Deutsche Reich bauen. Schon 
diese wenigen Beispiele, die sich beliebig vermehren ließen, beweisen, wie stark der Wille, 
Sozialist der Tat zu sein, im ganzen deutschen Volk geworden ist. 


Aber damit nicht genug: Die soziale Gesetzgebung des nationalsozialistischen Deutschland ist in 
einem Umfange ausgebaut worden, wie es sich die früheren angeblich „sozialistischen“ Parteien 
niemals hätten träumen lassen. 


52.2.4 Die Rentenversicherung 


So konnte die Rentenversicherung, die im Januar 1933 unmittelbar vor dem finanziellen 
Zusammenbruch stand, durch weitsichtige Maßnahmen ein Vermögen von fast sechs Milliarden 
RM ansammeln und damit die Altersrente aller werktätigen Deutschen sichern. Erwähnt sei 
weiter die vom Führer persönlich angeordnete großzügige Streichung aller Schulden, die 
zahllosen Volksgenossen durch den Empfang öffentlicher Fürsorgeunterstützung erwachsen waren 
und deren Abtragung ihr Einkommen noch auf Jahre hinaus schwer belastet haben würde. So reiht 
sich in den letzten fünf Jahren eine soziale Maßnahme an die andere zum Beweis dafür, dass 
das nationalsozialistische Deutschland den Sozialismus der Tat verwirklicht hat. 





52.2.5 Die neue Stellung des Arbeiters im Betrieb 


Diesen Sozialismus beweist auch die seit 1933 völlig veränderte Stellung des deutschen 
Arbeiters im Betrieb. Die soziale Ehre jedes schaffenden Deutschen ist durch Gesetz 
geschützt. Durch seine Treuhänder der Arbeit wacht der Staat darüber, dass jede Ausbeutung 
der Arbeitskraft unmöglich ist. Der Rechtsanspruch auf bezahlten Urlaub und die Bezahlung der 
gesetzlichen Feiertage auch für Tage- und Stundenlohnempfänger sind besondere Marksteine 
eines sozialistischen Arbeitsrechtes, dem die Welt nichts Ähnliches gegenüberzustellen 
vermag. 


Gewaltige Summen, die früher durch Streiks und Aussperrungen sinn- und nutzlos vertan 


wurden, konnten seit 1933 zur Verschönerung_ der Arbeitsplätze aufgewandt werden. 
Dadurch wurden bis jetzt bereits umgestaltet: 23.000 Arbeitsräume, in denen die Arbeit anstatt 


seelenloser Fron zur Freude geworden ist, 6.000 Fabrikhöfe, die im Gegensatz zu früher der 
Gefolgschaft in den Arbeitspausen wirkliche Erholung ermöglichen, 17.000 Speise- und 
Aufenthaltsräume, 13.000 Wasch- und Umkleideräume nach dem Grundsatz: Je schmutziger die 
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Arbeit, desto sauberer der Arbeiter, mehr als 800 Kameradschaftsheime für die Gefolgschaft, 1.200 
Sportanlagen, darunter über 200 Schwimmbäder. 


Die NS-Gemeinschaft Kraft durch Freude (KDF) trägt gleichfalls dazu bei, durch Werkskonzerte 
und Kunstausstellungen Frohsinn und Schaffensfreude in die Stätten der Arbeit zu bringen. 
Allein durch Kunstausstellungen wurden mehr als 2,5 Millionen Arbeiter mit Schöpfungen 
wahrer deutscher Kunst bekannt gemacht. Noch vor fünf Jahren galt es als eine 
Selbstverständlichkeit, dass die großen Werke deutscher Kunst einer kleinen besitzenden 
Oberschicht vorbehalten blieben. Nicht allein mit den Werkskonzerten und Kunstausstellungen, 
sondern weit darüber hinaus mit ihren Theatervorstellungen, ihren sonstigen Konzerten, ihren 
Sing- und Musikgemeinschaften gibt die NS-Gemeinschaft Kraft durch Freude jedem 
schaffenden Deutschen Gelegenheit, sich mit Schöpfungen der deutschen Kunst vertraut zu 
machen. Über 22 Millionen Volksgenossen besuchten die Theateraufführungen, 5,6 Millionen 
die KdF-Konzerte, 17 Millionen Werktätige fanden in mehr als 40.000 Kabarett- und 
Varietevorführungen Entspannung und damit neue Kraft für ihr Tagewerk. 


1934 gab es 23.070.000 Teilnehmer an kulturellen KDF Veranstaltungen und 1937 stieg die 
Zahl auf 52.760.000 Teilnehmer. 


Von nicht minder großer Bedeutung ist die Urlaubsgestaltung durch KDF. Früher wusste der 
deutsche Arbeiter mit seinem im Höchstfall fünf Tage betragenden Urlaub nichts anzufangen. 


Die Schönheiten der deutschen Landschaft blieben ihm verschlossen, von Reisen in das Ausland 
ganz zu schweigen. Erst durch die NS-Gemeinschaft Kraft durch Freude wurde auch für den 
deutschen Arbeiter die Möglichkeit geschaffen, seinen Urlaub am Meer oder im Gebirge zu 
verleben und sich seine Heimat zu erwandern. Die Zahl der KDF-Fahrer seit 1934 beträgt über 
20 Millionen, also mehr als ein Viertel der Einwohnerschaft Deutschlands. An mehr als 60.000 
Urlaubsreisen innerhalb Deutschlands nahmen 19 Millionen Volksgenossen teil. Würden sich 


diese Teilnehmer die Hand reichen, so ergäbe das eine Strecke von Berlin nach Tokio. 





52.2.6 Der gestiegene Wohlstand auf breitester Basis 


Ein untrüglicher Beweis für den steigenden Wohlstand des deutschen Volkes ist auch die 


starke Zunahme des persönlichen Verbrauchs an Nahrungs- und Genussmitteln aller Art: 
Während im Jahr 1913 im Vorkriegsdeutschland nur wenig mehr als 2,9 Millionen Tonnen Fleisch 


verzehrt wurden, ist der Verbrauch im Jahr 1937 auf rund 3,7 Millionen Tonnen gestiegen. Der 
Kaffeeverbrauch hat von 104.000 auf 140 000 Tonnen zugenommen. Mit 4,4 gegen 3,8 Milliarden 
Liter wurden im vergangenen Jahr 1,1 Milliarden Liter gleich rund 3 Milliarden Glas Bier mehr 
getrunken als im Jahr 1932. Steigender Verzehr der Genussmittel in Deutschland ist ein 


untrüglicher Beweis für die Hebung der Lebenshaltung unseres Volkes. Der Weinverbrauch 
stieg von 232,4 Millionen Liter auf mehr als 450 Millionen Liter. Breite Bevölkerungsschichten, die 


bisher Wein als unerschwinglichen Luxus betrachtet hatten, können sich nunmehr dank ihres 
gehobenen Einkommens ihr Glas Wein leisten. So wurde zugleich der deutsche Winzer von der 
drückenden Sorge um den Absatz seiner Produktion befreit. Auch der Tabakverbrauch erhöhte sich 
von 5,5 Milliarden Stück Zigarren und 31,3 Milliarden Stück Zigaretten auf 8,8 bzw. rund 41 
Milliarden Stück. 


Wachsender Wohlstand und steigender Verbrauch an Nahrungs- und Genussmittel haben 
rastlose Arbeit zur Voraussetzung. Nur was ein Volk erzeugt, kann es auch verbrauchen. 
Gegenüber dieser Binsenweisheit, die aber erst seit 1933 uns allen zur klaren Erkenntnis gekommen 
ist, schrumpfen alle parlamentarischen Resolutionen, Entschließungen internationaler 
Konferenzen und Forderungen der Gewerkschaftsinternationale zu einem lächerlichen 
Geschwätz zusammen. Den Beweis dafür hat das deutsche Volk, haben wir alle Mann für 
Mann erbracht. Deutschland hat seit 1933 unermüdlich gearbeitet und sich selbst die Güter 
geschaffen, mit denen es seine Lebenshaltung ständig verbessert. Steigende Erzeugung auf 
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allen Produktionsgebieten, wie sie in diesem Umfange noch nie da war, ist die Frucht dieser 
Arbeit. 


52.2.7 Die Sicherung der unabhängigen Ernährungsgrundlage für die ganze Nation 


Die unentbehrliche Grundlage unseres Lebens ist die Landwirtschaft, deren Arbeit dazu 


berufen ist, die Ernährung des Volkes sicherzustellen. Der Führer fand bei der 
Machtübernahme eine Landwirtschaft vor, die völlig ausgesogen und ruiniert war. Der 


Gerichtsvollzieher war ständiger Gast auf den deutschen Bauernhöfen, das Vieh, das Getreide auf 
dem Halm wurde rücksichtslos und mit brutaler Gewalt gepfändet, weil Steuern und Zinsen zu 
einer unerträglichen Last geworden waren, die der deutsche Boden nicht zu tragen 
vermochte. Durch Zwangsversteigerungen wurden Zehntausende deutscher Bauern von Haus und 
Hof vertrieben, dumpfe Verzweiflung herrschte in den Dörfern. Mit dieser von dem völligen 
Zusammenbruch bedrohten Landwirtschaft war die Ernährung des deutschen Volkes nicht 


zu sichern. Das Gespenst des Hungers drohte. 


Auch hier griff der Führer sofort durch, Zinsen und Steuern wurden gesenkt und der deutsche 


Boden dem Zugriff des wucherischen Kapitals entzogen. Während die Verschuldung der 
Landwirtschaft in den vier Jahren 1927/31 um 2,9 Milliarden RM gestiegen war, nahm sie in 


demselben Zeitraum der Jahre 1933/36 um 800 Millionen RM ab. Die drückende Zinslast, die im 
Wirtschaftsjahre 1931/32 über eine Milliarde RM betragen hatte, wurde durch Maßnahmen des 
nationalsozialistischen Staates auf 630 Millionen RM gesenkt. Die Krönung aller dieser 
Maßnahmen war die Schaffung des Reichserbhofgesetzes, durch das der deutsche 
Bauernhof für alle Zeit der erbeingesessenen Sippe erhalten bleibt als ewiger Jungbrunnen 
der Nation. 


Auf der anderen Seite steht eine Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung, deren Wert 
sich von 1932 bis 1937 von 8,7 auf über 12 Milliarden RM gehoben hat. Noch deutlicher wird 
die Zunahme der Bodenerträge durch die erfreuliche Tatsache, dass die Lebensmiitteleinfuhr 
trotz des beträchtlich gestiegenen Verbrauchs bedeutend gesenkt werden konnte. 
Gleichzeitig stieg die Erzeugung tierischer Produkte auf eine vorher nicht für möglich gehaltene 
Höhe. Im letzten Wirtschaftsjahr wurden 500 Millionen Eier, fast 4 Milliarden Liter Milch und 1,2 
Millionen Doppelzentner Fleisch mehr erzeugt als im Durchschnitt der Jahre 1928/1932. Damit 
hat die Tatkraft des Führers die deutsche Landwirtschaft bereits auf einen Stand gebracht, der den 
Einfuhrbedarf an Lebensmitteln von 25 Prozent des Verbrauchs auf 19 Prozent herabsetzt. 


Wir sind damit unserer Nahrungsfreiheit ein großes Stück näher gekommen und weitgehend 


unabhängig geworden von Missernten oder spekulativen Machenschaften in anderen 
Ländern. 


Erheblichen Anteil an diesem, angesichts der hohen Bodenkultur Deutschlands, besonders 
bemerkenswerten Erzeugungszuwachs hatte die gleich im Jahre 1933 eingeleitete 
Bodenverbesserung und -gewinnung. An der Küste Schleswig-Holsteins wurden dem Meere weite 
Flächen fruchtbaren Marschbodens entrissen, die zahlreichen deutschen Landarbeiterfamilien und 
Bauernsöhnen eine gesicherte Existenz und neue Heimat bieten. Ödland und Moore wurden 
kultiviert und auch dadurch die Erntefläche des deutschen Bodens erweitert. Die Systemregierungen 
hatten für diese lebensnotwendige Erweiterung der deutschen Scholle in den letzten vier Jahren vor 
ihrem Ende nur 298 Millionen RM übrig gehabt. Der nationalsozialistische Staat dagegen wandte 
schon in den ersten vier Jahren nach der Machtübernahme für diese Steigerung des 
deutschen Lebensraumes 1,30 Milliarden RM auf. Alle diese Bodenkulturarbeiten zusammen 
ergeben eine Neulandgewinnung von 300.000 Hektar, das heißt eine Fläche, die sechsmal 
größer ist als der Bodensee. 
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52.2.8 Die Lösung der Wohnungsnot 


Wie für die Bauern und Landarbeiter wird auch für die Volksgenossen in den Städten gesorgt. 
Obwohl im Jahre 1932 arbeitswillige und tüchtige Bauarbeiter genug zur Verfügung standen, 


obwohl gleichzeitig nur die ungeheure Not den tatsächlich bestehenden Wohnungsmangel 
verdeckte, ließ man damals die Bauarbeiter stempeln gehen und errichtete nur 141.265 
Wohnungen. 


Hier bot sich der Arbeitsbeschaffungsaktion ein besonders dankbares Feld. Schon im Jahre 
1933 stieg der Wohnungsbau unter besonderer Bevorzugung kleiner und mittlerer Wohnungen für 


die Minderbemittelten auf über 178.000 Wohnungen. Diese Zahl hat sich von Jahr zu Jahr erhöht, 
so dass im Jahre 1937 mit 340.000 Wohnungen mehr als doppelt so viele Wohnungen wie 
1932 errichtet worden sind. Insgesamt hat der Nationalsozialismus dem deutschen Volk seit 
1933 über 1,4 Millionen neue und vor allem gesunde und preiswerte Wohnungen geschaffen, 
das ist eine so hohe Zahl, dass in diesen Wohnungen sämtliche Haushaltungen der Stadt Berlin 
untergebracht werden könnten. 


Unter Einschluss dieser gewaltigen Bautätigkeit, die durch zahlreiche monumentale Neubauten des 
Staates und der Partei ergänzt wird, ist der Wert der gesamten gewerblichen Gütererzeugung, 
der im Jahre 1932 auf 37.3 Milliarden RM gesunken war, bis 1937 wieder auf mehr als 75 
Milliarden RM gestiegen. 


52.2.9 Eine weltweit einzigartige zivile Verkehrs- und Produktionssteigerung 


Aber im Gegensatz zu Deutschland, dessen Bargeldumlauf trotz wachsender Produktion nur 
geringfügig gestiegen ist, haben die westeuropäischen Demokratien ihrem um Milliarden 
wachsenden Geldumlauf keine wachsende, sondern im Gegenteil eine durch 
Arbeitsstreitigkeiten sinkende Erzeugung gegenüberzustellen. 


Mit steigendem Wohlstand, mit erhöhter Produktion wuchs der Verkehr. So musste das völlig 
verwahrloste deutsche Straßennetz verbessert, verbreitert und vergrößert werden. Rund 


40.000 Kilometer sind grundlegend umgestaltet worden. Diese Straßenlänge könnte 
rund um die ganze Erdkugel gelegt werden! Dazu kommen die Reichsautobahnen, das 
großartigste Bauunternehmen der Welt. 2.000 Kilometer waren bis Ende 1937 bereits dem 
Verkehr übergeben. Jährlich werden weitere 1.000 Kilometer gebaut, bis ein über ganz 
Deutschland gespanntes Netz fertiggestellt ist, das in der Welt nicht seinesgleichen hat. 





Gleichzeitig hat die Motorisierung Fortschritte gemacht, die niemand von uns noch vor 
wenigen Jahren für möglich gehalten hätte. Die Zahl der in Deutschland zugelassenen 
Kraftwagen hat sich verdoppelt und im Jahre 1937 die stattliche Zahl von 3 Millionen 
überschritten. Dank des wachsenden Wohlstandes ist das Kraftfahrzeug schon heute für weite 
Kreise unseres Volkes erschlossen worden. Im Jahre 1937 wurden von den neu zugelassenen 
Krafträdern allein 137.141 Stück, das heißt weit mehr als die Hälfte, von Arbeitern und 
Angestellten gekauft. 30.015 Arbeiter und Angestellte waren im vorigen Jahre in der Lage, sich 
einen der ständig verbesserten und dennoch verbilligten Personenkraftwagen anzuschaffen. Der 
unaufhaltsame Siegeslauf des Kraftfahrzeuges wird seine größte Steigerung erfahren, wenn erst 
der Volkswagen, für dessen Herstellung bereits riesige Fabrikanlagen gebaut werden, auf 


den Markt kommt. Der beste Beweis für die Güte und Preiswürdigkeit des deutschen 


Kraftwagens ist die Tatsache, dass die Ausfuhr von Automobilen sich gegenüber 1932 
verachtfacht hat! 





Es ist _ unmöglich, hier alle Gewerbezweige mit ihren enormen Produktionssteigerungen 
aufzuführen. Es gibt keinen Wirtschaftszweig, der nicht Zunahmen seiner Erzeugung um das 


Doppelte bis zum Zehnfachen aufzuweisen hätte. Wir begnügen uns mit den beiden Industrien, 
die für jeden modernen Industriestaat entscheidend wichtig sind, dem Kohlenbergbau und der 
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Eisen- und Stahlerzeugung. Bis 1932 war auch die Förderung von Stein- und Braunkohle stark 
zurückgegangen. Trotzdem stapelte sich die Kohle auf den Halden zu riesigen Bergen, ohne dass 
die Möglichkeit bestand, sie ihrem eigentlichen Zweck zuzuführen. Die Förderung im letzten Jahre 
vor der Machtübernahme stellte sich auf 105 Millionen Tonnen Steinkohle und 123 Millionen 
Tonnen Braunkohle. 


Bis 1937 ist sie für Steinkohle wie für Braunkohle auf je 185 Millionen Tonnen gestiegen. Von 
dieser gewaltigen Steigerung erhalten wir erst einen Begriff, wenn wir uns vergegenwärtigen, dass 
sämtliche Güterwagen der Reichsbahn, rund 600.000 Loren mit einem Ladegewicht von rund 10 
Millionen Tonnen, 15 mal fahren müssten, wollte man die Mehrerzeugung abtransportieren. Da 
Kohle für uns nicht nur ein unentbehrlicher Brennstoff ist, sondern auch als Grundstoff für 
die chemische Industrie, als Treibstoff und schließlich als Rohstoff für viele der neuen 
Werkstoffe des Vierjahresplanes immer größere Bedeutung erhält, ist eine weitere, starke 
Aufwärtsentwicklung des deutschen Bergbaus mit Sicherheit vorauszusehen. 


Trotz des Geredes, Deutschland sei arm an Eisenerzen, wurde die Förderung dieser wichtigen 
Grundlage der Eisen-und Stahlindustrie von 1,3 Millionen Tonnen im Jahre 1932 auf 9,6 
Millionen Tonnen im vergangenen Jahr gesteigert. Im Jahre 1940 wird die Eisenerzgewinnung 
rund 20 Millionen Tonnen betragen, und dazu kommt die Leistung der Reichswerke Hermann 
Göring, die schon im Jahre 1940 mehr als 21 Millionen Tonnen betragen wird. Die deutsche 
Eisen- und: Stahlindustrie wird mit diesen 40-50 Millionen Tonnen Eisenerz eine sichere 
Grundlage erhalten, die früher die Fachleute für unmöglich erklärt haben. 


Die deutsche Stahlerzeugung belief sich im Jahre 1933 auf 9,7 Millionen Tonnen. Fünf Jahre 
zielbewusster Arbeit genügten, um diese Erzeugung mehr als zu verdoppeln. Im Jahre 1938 
wird sie 21 Millionen Tonnen erreichen. Damit wird Deutschland nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika die zweitgrößte Stahlerzeugung der Welt haben. 


Auch die Seeschifffahrt hat _durch die allgemeine Aufwärtsbewegung neuen Auftrieb 
bekommen. Die Schiffsfriedhöfe in den deutschen Häfen sind verschwunden. Gleichzeitig 


haben wir unsere Handelsflotte verjüngt, die alten Kästen abgewrackt und uns die modernste 
Handelsflotte der Welt geschaffen. Ununterbrochen dröhnen in den deutschen Werften die 
Niethämmer, ein stolzes Schiff nach dem anderen läuft vom Stapel, um draußen in der Welt von 
dem Fleiß und der Tüchtigkeit der deutschen Arbeiter und Ingenieure Zeugnis abzulegen. Vor der 
Machtübernahme lagen nur 22.000 Tonnen auf Kiel, im Jahr 1937 dagegen 370.000 Tonnen 
für deutsche und 350.000 Tonnen für ausländische Reedereien! Mit weiteren 400.000 Tonnen in 
Auftrag gegebener Schiffsneubauten konnte noch gar nicht begonnen werden. In diesen Zahlen 


sind die Neubauten der Kriegsmarine nicht enthalten. 


Nicht minder gewaltig sind die Verkehrsleistungen auf den Schienenwegen. Seit 1932 haben 
sich die Verkehrsleistungen der Reichsbahn nahezu verdoppelt. 


Auch die deutschen Verkehrsflugzeuge haben sich dank ihrer Zuverlässigkeit und 
Schnelligkeit in den letzten Jahren Weltruf erworben. Aus diesem Grunde hat sich die Zahl 


der Fluggäste seit 1932 mehr als verdreifacht. 


52.2.10 Die Explosion der Touristen in Deutschland 


Das pulsierende Leben im neuen Deutschland veranlasste eine von Jahr zu Jahr steigende Zahl 
von Ausländern zum Besuch des Dritten Reiches. Die Zahl der Übernachtungen von Ausländern 
ist von 2,7 Millionen im Jahre 1932 auf weit über 7 Millionen im Jahre 1937 gestiegen. 


Immer wieder hat es der Führer dem deutschen Volk eingeprägt, dass eine starke Politik die 
unerlässliche Voraussetzung für unsere wirtschaftliche, soziale und kulturelle Gesundung 
ist. Nur ungewöhnliche Böswilligkeit und Dummheit können heute noch bestreiten, dass der 
Führer in jeder Beziehung recht gehabt hat. 
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52.2.11 Der Austritt aus dem Völkerbund 


Ängstliche Gemüter prophezeiten das Schlimmste, als Deutschland am 21. Oktober 1933 aus 
dem Völkerbund austrat. Heute liegt die völlige Ohnmacht und Bedeutungslosigkeit der 


Genfer Liga offen vor aller Augen und das System der »Kollektiven Sicherheit«, unter der 
sich niemand etwas Rechtes vorstellen kann, ersetzte der Führer durch unmittelbare 
erfolgreiche Verhandlungen von Mann zu Mann, von Staat zu Staat. 


Der Flottenvertrag mit England, das deutsch-japanisch-italienische Antikomintern- 
abkommen, das den Weltbolschewismus vernichtend traf, die feste Achse Berlin-Rom, heute 
die stärkste Garantie für den Frieden Europas, sind überzeugende Beweise für die Richtigkeit 
der deutschen Friedenspolitik. 


Mit unendlicher Freude und Dankbarkeit feierte Deutschland am 13. Januar 1935 den 
überwältigenden Abstimmungssieg der Saar. Dass unsere deutschen Brüder in ein einiges 
und starkes, statt in ein ohnmächtiges und innerlich zerrissenes Reich zurückkehren 
konnten, machte ihnen ihr Bekenntnis zu Deutschland leicht. Schritt für Schritt, mit überlegener 
Ruhe und unbeirrbarer Folgerichtigkeit ging der Führer seinen Weg weiter. 


52.2.12 Zerrissen wurden die Schandverträge von Versailles und Saint Germain 


Zerrissen wurden die Schandverträge von Versailles und Saint Germain, für immer ausgelöscht 
aus dem Buch der deutschen Geschichte der Schandfleck der Kriegsschuldlüge. Ein Jubelruf 
ohnegleichen ging durch ganz Deutschland, als der Führer am 16. März 1935 die 
Wiederwehrhaftmachung Deutschlands, die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
verkündete. 17 Jahre lang waren wir ein Volk ohne Wehr, ein Volk ohne Ehr gewesen. Jetzt 
schirmt wieder ein starkes Volksheer unsere Grenzen und unsere Arbeit, eine starke Luftflotte sichert 
die Heimat, eine Kriegsflotte unseren Handel und unsere Brüder in Übersee, stolze Zeugen des 
Volkswillens, die Ehre und den Bestand der Nation unangetastet zu behaupten. Noch kein Jahr 
war vergangen, als unter dem unbeschreiblichen Jubel der Bevölkerung die deutschen Soldaten am 
7. März 1936 in die entmilitarisierte Rheinlandzone einmarschierten und ihre Friedensgarnisonen 
bezogen. 


Frei von allen Schikanen einer unwürdigen internationalen Kontrolle wurden die deutschen 
Ströme, die Deutsche Reichsbahn, die Deutsche Reichsbank. 





52.2.13 Das Volk fand zum Volk - Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft 


Und jetzt hat der Führer die tausendjährige Sehnsucht aller Deutschen erfüllt, das 75- 
Millionen-Reich der Deutschen ist erstanden, Volk fand zu Volk. Worte reichen nicht aus, um 


zu sagen, was jeden von uns bewegt, der offenen Herzens und guten Willens ist. Eines nur 
wissen wir alle, dass dieser wunderbare Aufstieg das alleinige Werk unseres Führers ist. Er 
ist es gewesen, der unbeirrbar an die Kraft seines Volkes glaubte. Er hat diese 
unerschöpfliche Volkskraft wieder lebendig gemacht. Er hat dem ganzen Volk den Glauben 
an sich selbst zurückgegeben. 


Die Schande von Versailles ist getilgt, Deutschland ist frei und stark, groß und einig. Hat je 
ein Führer mehr für sein Volk getan? 





Mit heißem Herzen, in unwandelbarer Treue wollen wir zum Führer stehen. Für uns hat er 
alles getan, uns gab er seinen Glauben und seine Kraft, seine Tage und seine Nächte. Uns 
brachte der Führer das unsagbare Glück eines geeinten, starken, geachteten Deutschen 
Reiches. Wir wollen es ihm danken, indem wir uns am Wahltag zu ihm bekennen. 
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Unser »Ja« ist der Schwur von 75 Millionen im Innersten bewegter deutscher Menschen: 
Ein Volk, ein Reich, ein Führer! 





„Das deutsche Volk soll in diesen Tagen noch einmal überprüfen, was ich mit meinen 
Mitarbeitern in den fünf Jahren seit der ersten Wahl des Reichstages im März 1933 geleistet 
habe. Es wird ein geschichtlich einmaliges Ergebnis feststellen müssen.” 


Wann hat es in den Jahren nach 1945 eine demokratische Regierung gegeben, die dem Volk 
in vergleichbarer Weise Rechenschaft über ihre vollbrachten Leistungen abgeliefert hat? [...] 


52.3 Ein paar jüdische Zitate über Deutschland 


“.. unsere jüdischen Interessen verlangen eine definitive und totale _ Vernichtung 
Deutschlands; das gesamte deutsche Volk ist eine Bedrohung für uns.” (Januar 1934, 


Zionistenführer Wladimir Jabotinsky in Mascha Rijetsch) 


“... Hitler will zwar keinen Krieg, aber er wird dazu gezwungen werden. Nicht dieses Jahr, 
oder nächstes, aber später.” (Der Jude Emil Ludwig in Les Annales, Juni 1934) 


“... Deutschland ist der größte Feind des Judaismus und muss mit tödlichem Hass verfolgt 
werden. Unser Ziel ist daher eine gnadenlose Kampagne gegen alle Deutschen, eine 
komplette Vernichtung dieser Nation und eine Wirtschaftsblockade gegen jeden Deutschen, 
deren Frauen und Kinder.” (der jüdische Professor Kulischer, Oktober 1937) 


“Millionen von Juden in Amerika, England, Frankreich, Afrika, Palästina sind entschlossen, 
den Ausrottungskrieg gegen Deutschland zu tragen, bis zur totalen Vernichtung.” (abgedruckt 
am 13. Sept 1939 im Zentralblatt der Juden in Holland) 


“Der jüdische Weltkongress befindet sich seit sieben Jahren ununterbrochen im Krieg gegen 
Deutschland.” (der Jude Maurice Perlzweig, abgedruckt im TORONTO EVENING TELEGRAM am 


26.2.1940) 


“... die einzigen guten Deutschen sind die toten Deutschen; lasst jetzt die Bomben auf 
Deutschland regnen.” (1942, der Jude Lord Vansittart, Apostel des Hasses, in “Neuf mois au 


gouvernment” — La Table Ronde, 1948) 


“.... der zweite Weltkrieg dient zur Verteidigung des fundamentalistischen Judaismus.” (8. 
Oktober 1942, Chicago Sentinel, Rabbi Felix Mendelsohn) 


“Die Amerikaner und das Weltjudentum haben mich in den Krieg getrieben.” (3. September 
1939 nach der Kriegserklärung an Deutschland; Der britische Premier Neville Chamberlain beklagt 


sich beim US-Botschafter Joseph Kennedy in London) 
“Dieser Krieg ist unser Geschäft!” (Rabbiner Stephen Wise im Juni 1940) 


“Das Ziel, das wir während der 3.000 Jahre mit so viel Ausdauer anstreben, ist endlich in 
unsere Reichweite gerückt. Ich kann euch versichern, dass unsere Rasse ihren berechtigten Platz 
in der Welt einnehmen wird. Jeder Jude ein König, jeder Christ ein Sklave. Wir weckten 
antideutsche Gefühle in Amerika, welche im Zweiten Weltkrieg gipfelten. Unser Endziel ist jedoch 
die Entfachung des Dritten Weltkrieges. Dieser Krieg wird unseren Kampf gegen die Goyim (alle 
Nichtjuden) für alle Zeiten beenden. Dann wird unsere Rasse unangefochten die Erde 
beherrschen.” (Dies äußerte am 12. Januar 1952 der Rabbiner Emanuel Rabinowitsch während 
eines Rabbiner-Treffen in Budapest) 
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53 Die Ursachen des __beispiellosen wirtschaftlichen Erfolges _der 
Nationalsozialisten 


Die Mehrzahl der BRD-Bürger sagen, Geschichte interessiert mich nicht. Diese Menschen 
begreifen nicht, dass sie selbst Teil und Spielball der Geschichte sind und durch ihr Verhalten 


aktiv daran teilhaben und diese beeinflussen. Sie begreifen nicht, dass sie sich selbst zerstören 
und vernichten und denen in die Hände spielen, die dieses „Spiel“ seit über 100 Jahren betreiben. 
Es sind dieselben, die mit ihren Kriegen seit über 100 Jahren die Welt ins Unglück stürzen. Schönes 
wird hässlich und Hässliches wird schön gemacht. Alles im Namen der Demokratie. Nur wenn wir 
genau hinsehen, begreifen wir die wahren Zusammenhänge und können aus der Geschichte die 
richtigen Schlüsse ziehen und die Welt nachhaltig verbessern. Dr. Rainer Zitelmann hat mit seinem 
Buch „Hitler — Selbstverständnis eines Revolutionärs“ genauer hingesehen, weshalb sein Buch die 
Quelle der meisten Ausführungen folgenden Ausführungen ist. Darüber hinaus liefert Gottfried 
Feder, als anfänglicher Leiter der Hauptabteilung IV A (Staatwirtschaft) der NSDAP, mit seinem 
Buch „Kampf gegen die Hochfinanz und die Brechung der Zinsknechtschaft“, einen erstklassigen 
Einblick in die damaligen Zeiten, die letztendlich zu einem erdrutschartigen Sieg der 
Nationalsozialisten führten. Als Hauptverantwortliicher der NSDAP für die Entwicklung der 
wirtschaftspolitischen Ziele der Nationalsozialisten stellt das Buch von Gottfried Feder eine 
einzigartige Quelle dar. Die nun folgenden Ausführungen zur Brechung des Privat-Banken- 
Monopols bei der Geldherstellung und Geldversorgung von Volk und Staat, der Mutter aller 
nationalen und internationalen gesellschaftliichen Probleme, die seit dem Ende des zweiten 
Weltkrieges wieder ungelöst sind, stammen in diesem Kapitel von Gottfried Feder. 


53.1 Die bis heute beispiellosen Erfolge der Nationalsozialisten 


Das Dritte Reich gelangte Ende 1936 zur Vollbeschäftigung. Schon bis 1936 konnte die Zahl 
der Arbeitslosen von 5,6 auf 1,6 Millionen gesenkt werden. Gleichzeitig stieg das 


Bruttosozialprodukt um über 40 Prozent, das Volkseinkommen pro Kopf der Bevölkerung stieg um 
46 Prozent im Vergleich zum Jahr 1932. In den Jahren 1943/44, in denen Speer das 
planwirtschaftliche System systematisch ausbaute, konnte trotz der alliierten Luftangriffe eine 
Verdreifachung der deutschen Rüstungsproduktion gegenüber dem Stand von 1941 erzielt werden. 
Widerwille und Verachtung gegenüber den politischen und sozialen Grundsätzen der 
Nationalsozialisten sollten eine leidenschaftsiose und vorurteilsfreie Analyse ihres 
Wirtschaftssystems nicht unmöglich machen. Die Etablierung eines neuen 
Wirtschaftssystems, das eine Alternative zu Kapitalismus und Kommunismus sein sollte und 


weder freie Marktwirtschaft noch totale Planung bedeutete, gehörte zu den wichtigsten Zielen 
der von Hitler angestrebten Revolution. Auch der Kapitalismus hat seine Rolle ausgespielt, die 


Völker können ihn nicht mehr ertragen. Als Sieger würden die Ideen des Faschismus und des 
Nationalsozialismus übrig bleiben. Privatwirtschaftliche Produktionsweise in gemeinnütziger 
Gesinnung unter staatlicher Lenkung. Das richtige ist das, was an sich nützlich ist. Hitler 
selbst war davon überzeugt, dass sich die Epoche des zügellosen wirtschaftlichen Liberalismus 
überlebt hat. Die Krise der Dreißigerjahre war lediglich eine Wachstumskrise, allerdings globalen 
Ausmaßes. Der wirtschaftliche Liberalismus entpuppte sich als eine überlebte Formel. 


In den Augen der Bevölkerung war die NSDAP die Partei, die Arbeit und Brot versprochen 
und Wort gehalten hatte, während andere betroffene Länder sich nur langsam von den Folgen 


der Weltwirtschaftskrise erholten. Hitler bestätigte damit seine vernichtende Kritik und 
Verachtung der Wirtschaftswissenschaften: „Sie werden unsere Logik nicht verstehen, sie 
werden unsere Gedanken verdammen, sie werden unsere neue Ethik verurteilen und werden 
uns mit dem ganzen Hass überschütten und verfolgen, dessen eine dem Untergang geweihte 
Weltanschauung fähig ist, um eine erwachende, alles bisherige umstürzende neue 
Weltanschauung zu bekämpfen, niederzuhalten und zu ersticken.“ Eine dieser Lehren war 
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die von der Notwendigkeit der Golddeckung der Währung, die Hitler verneinte: „Wir lächeln 
heute über eine Zeit, in der unsere Nationalökonomen allen Ernstes der Meinung waren, dass der 
Wert einer Währung durch die in den Tresoren der Staatsbanken liegenden Gold- und 
Devisenbestände bestimmt und vor allen Dingen durch diese garantiert sei. Wir haben stattdessen 
erkennen gelernt, dass der Wert einer Währung in der Produktionskraft eines Volkes liegt, dass das 
steigende Produktionsvolumen eine Währung hält, ja sogar unter Umständen aufwertet, während 
jede sinkende Produktionsleistung früher oder später zur zwangsläufigen Entwertung der Währung 
führen muss. So hat der nationalsozialistische Staat in einer Zeit, da die Finanz- und 
Wirtschaftstheologen der anderen Länder uns viertel- oder halbjährlich den Zusammenbruch 
prophezeiten, den Wert seiner Währung stabilisiert, indem er die Produktion auf das 
außerordentlichste steigerte. Zwischen der sich steigenden deutschen Produktion und dem im 
Umlauf befindlichen Gelde wurde ein natürliches Verhältnis hergestellt. 


53.1.1 Hitler hatte die Gabe Schwieriges leicht zu machen 


Hitler war der Ansicht, dass die Wirtschaftswissenschaft, die an sich einfachen 
ökonomischen Phänomene künstlich _verkompliziert. Er selbst sah sich als der große 
Vereinfacher, der die Dinge wieder auf einen einfachen Nenner zurückführte. Alle diese Dinge 
sind natürlich und einfach, nur darf man keinen Juden darüber herlassen. Die Grundlage der 
jüdischen Geschäftspolitik ist, dass normale Geschäftswesen für einen normalen Verstand 
unverständlich zu machen. Heute sind Millionen Menschen diese Gesichtspunkte in Fleisch 
und Blut übergegangen. Nur die Professoren haben nicht kapiert, dass der Geldwert 
abhängig ist von der Gütermenge, die hinter dem Geld steht. Geld geben ist nur eine Frage der 
Papierfabrikation; ob die Arbeiter aber so viel mehr schaffen, als neues Papier dazukommt? Bleiben 
sie gleich in der Arbeit, so können sie für das viele Geld nicht mehr kaufen, als zuvor für das wenige. 
Diese Theorie wäre aber niemals würdig gewesen, das Thema einer Dissertation zu bilden. Da 
musste man schon mit schwer verständlichen Begriffen und komplizierten Gedankengängen über 
Flaschenhandel schreiben! Diese Gabe Hitlers, komplizierte Phänomene zu vereinfachen, 
wurde auch von Schacht anerkannt: Hitler war ein Genie der Findigkeit. Er wusste für die 
schwierigsten Situationen oftmals Lösungen, die überraschend einfach waren, auf die andere aber 
nicht kamen. Seine Lösungen waren oft brutal, aber fast immer wirksam. Hitler selbst rühmte sich 
der Fähigkeit, die Dinge wieder auf einen einfachen Nenner zurückzuführen. So sagte er am 
21.2.1936 in einem Interview mit der französischen Journalistin Bertrand de Jouvenel: „Ich will 
Ihnen verraten, was mich in meine Stellung hinausgetragen hat: Unsere Probleme erschienen 
kompliziert. Das deutsche Volk konnte nichts mit ihnen anfangen. Unter diesen Umständen zog man 
es vor, sie den Berufspolitikern zu überlassen. Ich dagegen habe die Probleme vereinfacht und sie 
auf die einfachste Formel gebracht. Die Masse erkannte dies und folgte mir. Der Kontinent lebt 
auf. Wir brauchen bloß für die nächsten 10 Jahre alle Universitätslehrstühle für Volkswirtschaft 
zuzusperren! Amerika selbst hat in diesen Jahren, da es nicht mit Produkten und Arbeit, das heißt 
mit Industrieprodukten bezahlt werden konnte, wo es seinerseits Industrieprodukte exportiert, dafür 
aber nur Gold genommen - nationalwirtschaftlich gesehen ein Wahnsinn, aber die 
Nationalökonomie war ja nicht mehr eine Lehre der Vernunft, sondern eine Lehre der Theorien. Für 
mich ist Geld nichts anderes als eine Anweisung für geleistete Arbeit. Es hat nur dann und nur 
so viel Wert, wie hinter ihm eine Arbeitsleistung steckt. Wo es diese Leistung nicht repräsentiert, 
kann man ihm auch keinen Wert zubilligen.“ Die Politik der Kreditschöpfung durch den Staat 
- vorher verworfen - wurde allgemein anerkannt und von dem britischen Nationalökonom J. M. 
Keynes in ein System gebracht. 


53.1.2 Das Geld als Gott wurde durch die Persönlichkeit des Menschen abgelöst 

In eben dem Maße, in dem die Wirtschaft zu bestimmenden Herren des Staates aufstieg, 
wurde das Geld der Gott, dem alles zu dienen und vor dem sich jeder zu beugen hatte. Immer 
mehr wurden die himmlischen Götter als veraltet und überlebt in die Ecke gestellt und statt 
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ihnen der Weihrauch dem Götzen Mammon dargebracht. Völker und Staaten sind immer nur 
aufgebaut worden durch die lebendige Kraft der Selbsterhaltung, und die Wirtschaft war immer 
nur ein Mittel zur Ernährung. Nicht die Wirtschaft hat Deutschland zugrunde gerichtet, gefallen 


sind wir infolge des Mangels einer einheitlichen Volksorganisation. Aufgerichtet konnte 
unsere Wirtschaft nur werden durch die Herstellung einer solchen Einheit im Inneren unseres 


Volkes. Wahnsinnige politische Utopien, wie der Marxismus, haben dieses alte Reich zugrunde 
gerichtet. Noch viel mehr der Glaube, dass die Wirtschaft an sich nicht nur eine Staatsbildung, 
sondern auch ein staatserhaltener Faktor wäre. Man war wirklich überzeugt, dass in der Wirtschaft 
allein das Heil der ganzen Nation liege, und dieser Überzeugung ging parallel eine allmähliche 
Zersetzung der wirklich staatspolitischen Kräfte und unseres staatspolitischen Denkens. Ein 
wesentlicher Kritikpunkt an den Politikern der Weimarer Republik war für Hitler deren 
Ansicht, dass die Wirtschaft das Schicksal des Volkes ist, dass die internationalen Belange 
der Wirtschaft über die politischen Belange der einzelnen Völker zu stellen wären und dass 
die einzelnen Völker diesen internationalen Belangen der Wirtschaft sich zu fügen hätten. 
Eine Überbetonung der Wirtschaft zerreißt eher das Volk, als das sie es zusammenführt, da 
es in der Wirtschaft notwendigerweise immer auseinandergehende Interessen der einzelnen 
Schichten gibt. Daher ist die Wirtschaft als gemeinsame Plattform und damit als Basis für den 
Aufbau eines Staates völlig ungeeignet. 


Wenn aber ein Volk nunmehr in Wirtschaft aufgeht, muss die Wirtschaft ein Volk damit 
zerreißen, weil in unserer Wirtschaft stets Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich 
gegenüberstehen. Sowie die Republik sich entschlossen hat, auf eine Fortführung der alten 
Traditionen der nationalen Ehre usw. zu verzichten, im selben Augenblick hat sie aber auch sich 
bereits hingegeben dem skrupelloseren Geschäftsgeist und Geschäftssinn mit allen seinen 
verhängnisvollen Auswirkungen. Der Begriff „Ideal“ ist geradezu zu etwas Lächerlichem 
geworden. Sobald sie das letzte Ideal getötet haben, haben sie auch die letzte Kraft beseitigt, 
die die Menschen bestimmen könnte, aus etwas Höherem als aus Egoismus irgendeine 
Pflicht zu erfüllen, irgendeinen Dienst zu erfüllen. Der Industrielle und der Arbeitgeber auf der 
einen Seite und der Arbeitnehmer und der Handarbeiter auf der anderen Seite. Die 
Klassendifferenzen werden damit vertieft, sobald die Wirtschaft von der bloß sekundären zur 
primären Kraft erklärt wird. Hitler sah in der Ideologie, die die Wirtschaftsinteressen zu den 
primären Interessen erklärte, eine Ursache der Klassenspaltung und letztlich die innere 
Auflösung einer Gesellschaftsordnung. Wenn nun heute ein Unternehmer nur wirtschaftlich 
denkt, dann konzentriert sich sein Sinn auf den Gewinn, entgegengesetzt dem Denken des 
Arbeitnehmers nach höherem Lohn. Kurz und gut, wenn nur wirtschaftlich gedacht wird, dann 
beginnt ein Volk sich nicht nur in zwei, sondern es beginnt sich langsam in zahllose Klassen 
aufzulösen. 


53.1.3 Die Dominanz des Narzissmus und des Egoismus wurde von den höheren 
Interessen der Gemeinschaft abgelöst 


Schon das alte Reich, so Hitler am 6.3.1929, sei restlos vom Rentabilitätsgedanken 
beherrscht worden: Kann man unter diesem Zustand noch Geschäfte machen? Wenn ja, dann ist 


dieser Zustand gar nicht schlecht. Warum soll ein Zustand schlecht sein, bei dem man noch 
Geschäfte machen kann? Also selbst im Zusammenbruch kann man noch Geschäfte machen! 
Warum ist dann der Zusammenbruch überhaupt schlecht, wenn man doch Geschäfte machen kann? 
Wirtschaft ist alles, der Aufstieg der Wirtschaft ist alles. Das sind also die Geister, die ein Volk 
regieren. Damit dominieren die Gesellschaft und die Staatsform letztendlich nur noch 
ökonomische Interessen. Tatsächlich steht aber das Volk an der Spitze! Die Wirtschaft ist die 
Dienerin des Volkes und das Kapital ist der Diener der Wirtschaft, und nicht umgekehrt. 


Hitler unterschätzte nicht die Bedeutung der Wirtschaft, sondern er wollte einen von ihm als 


schädlich erkannten funktionalen Zusammenhang auflösen und umkehren: Nicht mehr die 
Politik sollte eine Funktion der Wirtschaft sein, sondern die Wirtschaft sollte eine Funktion 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1821 


der Politik werden. Daher kritisierte Hitler auch den Einfluss der Wirtschaftsverbände auf die 
Politik: „Je mehr in unsere politischen Parteien sich die wirtschaftlichen Interessengruppen 
hineinfressen, umso unmöglicher wird jede auf große Zeit hinausgehende geschlossene Operation. 
Überhaupt ist es ein kapitaler Fehler, politische Parteien aus wirtschaftlichen Bausteinen errichten 
zu wollen. Ich habe mich stets auf das schärfste dagegen verwahrt, vor Wahlen Vertreter 
bestimmter Interessengruppen als Kandidaten aufzustellen.“ Solche Ausführungen zeigen, 
dass sich Hitlers Forderung nach Herstellung des Primat der Politik im Kern gegen die im 
kapitalistischen System charakteristische Interessenverflechtung von Politik und Wirtschaft 
wendet, wie sie in dem von ihm beschriebenen Lobbyismus zum Ausdruck kommt. Das Volk 
lebt nicht für die Wirtschaft, und die Wirtschaft existiert nicht für das Kapital, sondern das Kapital 
dient der Wirtschaft und die Wirtschaft dient dem Volk! Hitler erklärte, an die Stelle des 
Hausrechtes des wirtschaftlich Stärkeren sollten die höheren Interessen der Gemeinschaft 
treten. Wenn Hitler die Nützlichkeit der Privatinitiative in der Wirtschaft betonte, dann nie, ohne 
zugleich einschränkend zu bemerken, über allem müssten die Interessen der Allgemeinheit, das 
heißt die durch den Staat zu setzenden politischen Prämissen stehen. Sie muss daher jedem 
Volksgenossen gegenüber, sei er, wer er wolle, die Interessen der Gesamtheit wahrnehmen und 
dann ihre Respektierung durchsetzen. Sie kann vor sich nicht bevorrechtigte Stände und 
Klassen anerkennen, sondern für die Gesamtheit nötigen Pflichten. Es gibt nur ein Interesse, 
und das sind das Interesse der Nation und eine einzige Auffassung, dass Deutschland politisch 
und wirtschaftlich in die Lage der Selbsterhaltung gebracht werden muss. An der Spitze steht 
das Volk. Nicht das Volk ist für die Wirtschaft da, sondern die Wirtschaft ist eine Dienerin am 
Volk. Volk und Wirtschaft sind nicht die Sklaven des Kapitals, sondern das Kapital ist nur eine 
wirtschaftliche Hilfe und damit ebenfalls den größeren Notwendigkeiten der Haltung des Volkes 
untergeordnet. 





Was jahrhundertelang Knecht war, wird nun Herr. Hitlers These von der sekundären Rolle der 
Wirtschaft ist unvereinbar mit der kapitalistischen Wirtschaftsordnung, und Hitler selbst 
unterstrich diese Unvereinbarkeit. Durch den Sieg des Nationalsozialismus ist das Spiel der freien 
Kräfte beendet worden. Der Wirtschaft könne es nicht gestattet werden, nur noch privaten Interessen 
und persönlichen Auffassungen oder zum persönlichen Nutzen willkürlich zu handeln. Nach dieser 
Theorie stellt sich nämlich der optimale Nutzen für die Allgemeinheit aus dem freien Spiel der Kräfte 
her. Nach der marktwirtschaftlichen Logik und den Gesetzmäßigkeiten des Wettbewerbs 
könne man, so Hitler, in vielen Fällen kein auf das Allgemeinwohl gerichtetes Handeln 
erwarten. So war es uns von Anfang an klar, dass die Wirtschaft von sich aus Deutschland nicht 


aufrichten konnte. Das Volk musste erst politisch und damit organisch in Ordnung kommen. 
Erst dann konnte auch die Wirtschaft aufblühen. Die Politik aber ist das primäre. 


53.1.4 Lobbyismus und Korruption wurden aus der Politik entfernt 


Das Volk allein ist unser Herr, und diesem Volke dienen wir nach unserem Wissen und 
Gewissen. Die Wirtschaftsführung zeichnet sich durch zwei Prinzipien aus: Erstens, das 
Staatsinteresse steht vor dem Privatinteresse. Zweitens, wenn zwischen Staatsinteresse und 
Privatinteresse eine Frage entsteht, wird sie zugunsten des Volks- und Staatsinteresses gelöst, von 
einer Stelle, die vollständig ungebunden ist. Hieraus leitete Hitler die Konsequenz ab, die 
politischen Funktionäre sollten auf allen Ebenen unabhängig von _ privaten 


Wirtschaftsunternehmen _ sein und dürften daher auch keine Aufsichtsratsposten, 
Aktienanteile etc. innehaben. 


Um das Primat der Politik konsequent durchzusetzen, sprach sich Hitler für eine scharfe 
Trennung von politischer Führung und privater Wirtschaft aus. Er war der Auffassung, in den 
kapitalistischen Staaten werde oft deshalb nicht nach politischen Erwägungen, sondern im Interesse 
privatkapitalistischer Unternehmungen entschieden, weil die Abgeordneten und führenden Politiker 
durch Aufsichtsratsposten und Aktienbesitz eng mit den Geschäftsinteressen dieser Firmen 
verbunden seien. Es ist erstaunlich, dass diese Problematik, der Hitler selbst eine ganz 
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hervorragende Bedeutung beimaß, bisher in der Forschung nicht thematisiert worden ist. 
Sicher aus „guten“ Gründen. Hitler zum Thema Gehaltshöhe: „Nach dem Kriege muss jeder 
deutsche Staatsmann fürstlich bezahlt werden, er darf aber keine Nebeneinnahmen haben. Nur die 
gänzliche finanzielle Unabhängigkeit sichert höchste Objektivität in den Problemen. In den 
kapitalistischen Ländern ist fast jedes Mitglied des Parlaments, bspw. des britischen Parlaments, 
Mitglied eines Aufsichtsrates und bezieht dafür seine Tantiemen. Ich habe im Reichstag verboten, 
dass überhaupt jemand, schon während unserer Oppositionszeit, Mitglied eines 
Aufsichtsrates sein darf. Heute ist das gänzlich verboten.“ In der Tat musste schon in der 
Oppositionszeit der NSDAP in der Weimarer Republik jeder Reichstagsabgeordnete eine Erklärung 
unterschreiben, in der er unter anderem versicherte, keinerlei Aufsichtsratsposten in Banken oder 
sonstigen Unternehmungen zu bekleiden; und sich ehrenwörtlich verpflichten, auch für die Zeit 
nach der Abgeordnetentätigkeit keine solche Posten zu übernehmen und zwar weder direkt 
noch indirekt durch dritte Personen. Hitler sah in der Verquickung ein Mittel zur Bestechung: 
„Denn die Herren Abgeordneten sind auch Aufsichtsräte. Wir haben das beseitigt. Kein 
Abgeordneter darf Aufsichtsrat sein.“ 


„Der Staat kann nach den Bedürfnissen des allgemeinen höheren Interesses nur dann entscheiden, 
und die Staatsführung hat auch nur dann die absolute Autorität, wenn aus ihr ausscheiden alle 
diejenigen, welche gebunden sind dadurch, dass sie einem Wirtschaftsunternehmen in irgendeiner 
Form angehören oder nahestehen (was schon der Fall ist, wenn sie in ihrem Vermögen 
Aktienpapiere haben). Jeder wird vor die Alternative gestellt werden müssen, sich zu 
entscheiden, ob er darauf verzichten kann um im öffentlichen Dienst bleiben oder ob er den 
Dienst quittieren will. Die Möglichkeit einer rein spekulativen Betätigung muss für Männer der 
öffentlichen Führung völlig ausgeschlossen sein. Werte können Sie in Grund und Boden 
anlegen oder auch in Staatspapieren, weil sich damit ihr Besitz mit der Existenz des Staates 
verknüpft. Das gilt für alle Männer, die im Reichstag sitzen, im Reichsdienst oder in der 


Wehrmacht stehen oder zum Führungskorps_ der Partei gehören. Sie müssen von diesen 
Wirtschaftsinteressen vollständig losgelöst sein. Wir sehen, wohin es führt, wenn man dabei nicht 


ganz eiskalt und hart verfährt: England wäre nicht in diesen Krieg hineingeschlittert, wären 
Baldwin und Chamberlain nicht an der Rüstungsindustrie interessiert gewesen.“ 


„Weil sich ein ganzes Wirtschaftssystem auf solchen kapitalistischen Denken aufbaut, ist England 
heute so brüchig. Er, der Führer habe deshalb beizeiten angeordnet, dass in Deutschland kein 
Inhaber von Aufsichtsratsposten Mitglied des Reichstags sein dürfe. Da Männer, die 
Aufsichtsratsposten oder dergleichen Stellungen bekleiden, über viele Dinge unmöglich objektiv 
denken können, habe er weiter angeordnet, dass die Männer der Partei weder privatkapitalistisch 
noch industriell, noch wirtschaftlich verpflichtet sein dürften. Auch dem unmittelbaren 
Staatsdiener, dem Offizier und dem Beamten, könne er erst dann mit reinem Gewissen 
erlauben, seine Ersparnisse in Wirtschaftspapieren anzulegen, wenn dies Staatspapiere seien und 
dadurch spekulative und sonstige unmoralische Momente ausgeschaltet seien. Der führende Mann 
des Staates muss von Einflüssen der Wirtschaft unabhängig sein und nicht durch 
wirtschaftlichen Druck zu irgendwelchen Entscheidungen gezwungen werden können. Er muss 
deshalb von einer politischen Organisation gestützt sein, deren Stärke in ihrer festen Verankerung 
im Volk liegt und die über den wirtschaftlichen Dingen steht. Am 10.4.1942 betonte Hitler in 
einem Tischgespräch, er habe grundsätzlich nichts gegen reiche Menschen, der Reiche sei keine 
sozial-schädliche Erscheinung an sich, doch müsse man ihren politischen Einfluss begrenzen. 


Im Folgenden soll recht ausführlich Hitlers Begründung für seine Direktive zitiert werden: In 
seinen weiteren Ausführungen betonte der Führer, dass auch ein Staatsdiener, der aus dem 


Staatsdienst ausscheide, nicht in die private Wirtschaft, zu der der bisherige dienstliche 
Beziehung habe, überwechseln dürfe. Nur wegen seiner Beziehungen, nicht etwa wegen seiner 
fachlichen Industrie- und Wirtschaftskenntnisse wegen, werde er von der Privatwirtschaft geholt. Die 
Industrie sei hinter derartigen Beziehungen her wie der Teufel hinter eine Judenseele. Wenn 
man daher zulasse, dass ein Gauleiter sich als Aktienbesitzer oder Aufsichtsratsmitglied für 
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wirtschaftliche Interessen einspannen lasse, könne man nicht verhindern, dass Kreisleiter und 
Bürgermeister sich zu einem gleichen Tun verleiten ließen. Der Anfang der Korruption sei 
damit gegeben. Aus all diesen Gründen müsse dafür gesorgt werden, dass ein Staatsdiener, der 
sein Vermögen in Aktienpaketen angelegt habe, es künftig in Staatsrenten anlege. Nur so sei die 


Gewähr gegeben, dass jeder Staatsdiener in seinen Privatinteressen ausschließlich mit den 
Interessen des Staates verbunden sei. 


Um zu verhindern, dass Staatsdiener eines Tages ihren Übertritt zur Privatwirtschaft ins Auge 
fassen, müsse man bei allen großen Abschlüssen des Staates der Privatwirtschaft 
Monopolverträge ganz grundsätzlich unterbinden. Bei Abschlüssen seien immer drei bis vier 
Firmen am Wettbewerb zu beteiligen. Nur so könne man es verhindern, dass die mit 
geschäftlichen Dingen befassten Staatsdiener sich zu bestimmten Firmen goldene 
Brückenbauten. Aus demselben Grund müsste man dafür sorgen, dass über die Vergebung von 
Aufträgen ein Konsortium entscheide, dessen Mitglieder man immer wieder auswechselt. Ins 
Waffenamt zum Beispiel solle man nur Leute von der Front holen, die durch keinerlei wirtschaftliche 
Beziehungen festgelegt seien. Und man solle sie wieder auswechseln, wenn der Versuch 
gemacht werde, sie durch alle möglichen Einladungen auf eine bestimmte Richtung 
festzulegen. Deutschlands Stärke liegt darin, dass die Männer von Partei, Staat _und 
Wehrmacht sich an privatwirtschaftlichen Unternehmungen nicht beteiligen. Wer heute von 
diesen Männern noch Bindungen dieser Art hat, muss sich daher eindeutig entscheiden: Entweder 


er verzichtet auf diese Bindungen, oder aber er muss hinaus aus seinem Öffentlichen 
Funktionen. 


Die _hier dargelegte Einstellung Hitlers zeigt, dass das Bild von Hitler als Lakai des 


Monopolkapitals und des willigen Handlangers großkapitalistischer Interessen unzutreffend 
ist. Nicht um die Vollstreckung der Interessen des Kapitals ging es ihm, sondern um die 


Durchsetzung seiner Weltanschauung und Politik gegen alle Widerstände, auch wenn diese aus den 
Reihen der Industriellen kamen, die er lediglich als Beauftragte des nationalsozialistischen Staates 
sah und denen er, offen oder versteckt, mit der Sozialisierung drohte, falls sie nicht bereit waren, 
diese Rolle zu spielen. 


53.1.5 Die Balance zwischen markt- und planwirtschaftlichen Komponenten 


Die vielleicht wichtigste und zugleich _umstrittenste Frage in der Interpretation der 
Wirtschaftsauffassungen Hitlers zielt auf das Verhältnis marktwirtschaftlicher zu 


planwirtschaftlichen Komponenten in seinem Denken. Im Frühjahr 1932 erklärte Hitler Wagener 
gegenüber, er sei zwar Sozialist, müsse jedoch aus politischen Gründen zurzeit ebenfalls auf die 
Männer der Wirtschaft Rücksicht nehmen. Dabei wandte er sich gegen die Veröffentlichung der 
Wirtschaftspläne der Partei, denn: „Da braucht nur ein Wort darin zu stehen, das unrichtig ist oder 
falsch ausgelegt werden kann. Alle unsere Gegner werfen sich dann auf dieses Wort und zerren 
damit nicht nur ihre Veröffentlichung, sondern unsere ganze Partei und ihre gesamten Ziele in den 
Dreck. Und ebenso ist es zweckmäßig, unsere Pläne geheim zu halten, bis wir in der 
Regierung sitzen. Sonst hetzen sie (das Großkapital) auch noch die ganze Meute der 
verständnislosen Industriearbeitermassen vorher auf uns, und wir kommen nie zur Macht.“ In einem 
späteren Gespräch warf Hitler Wagener vor, er unterschätze die politische Macht der 
Wirtschaftsführer: „So sehr ich selber Ihre Pläne, die auch die meinen sind, für richtig und 
notwendig halte, so sehr erscheint es mir zweckmäßig, mit diesen Plänen völlig zurückzuhalten, bis 
wir im Reichstag festsitzen und bis wir wirklich und sicher mindestens zwei Drittel des deutschen 
Volkes fest hinter uns haben.“ Aus diesem Grunde ist es in der Tat schwierig, Hitlers Haltung zur 
Markt- und Planwirtschaft vor 1933 zu ergründen. Er war Sozialist und wollte es sein. Aber seine 
innere Verbundenheit mit der Natur ließ ihn immer wieder den Kampf ums Dasein, das Ringen um 
die Überwindung des anderen, beobachten und als Naturgesetz erkennen. So finden sich 
nebeneinander einerseits planwirtschaftliche Ansätze und andererseits solche, die das 
Konkurrenz- und Ausleseprinzip in der Wirtschaft betonen. 
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53.1.5.1 Die Beseitigung des ungezügelten wirtschaftlichen Liberalismus und die 
gleichzeitige Förderung des Konkurrenz- und Ausleseprinzips 


„Jeder muss etwas von seiner Souveränität abgeben, im Interesse des Ganzen und damit 
aber auch im eigenen Interesse. Der Liberalismus der Industriestaaten, der Anspruch auf Freiheit 


und Selbstverfügung über Besitz und Arbeitsstellen von Seiten der Unternehmer, hat sich in das 
Gegenteil umgekehrt. Die Nutznießer des Liberalismus sind nur noch die Großen, die Masse 
ist zu deren Diener und zu Sklaven herabgesunken. Selbst in den Organisationen und Kammern 
der Demokratien herrscht nur Geschäftssinn, die Besitzer des privaten Kapitals, die 
Industriemagnaten, die Trusts, beherrschen den Staat.“ All diese Äußerungen sind Ausdruck 
einer sehr kritischen Haltung zum Wirtschaftsliberalismus. Hitler war der Ansicht, der ungezügelte 
wirtschaftliche Liberalismus habe sich überlebt und müsse durch ein neues Wirtschafts- 
system abgelöst werden. Wir leben mitten in der Wende, die vom Individualismus und 
Wirtschaftsliberalismus zum Sozialismus führt, sagte er im Juni 1930 zu Wagener. Andererseits 
war Hitler ein überzeugter Sozialdarwinist und stand kollektivistischen Lösungen ablehnend 
gegenüber: Überall im Leben kann nur immer eine Auslese maßgebend sein. Bei den Tieren, bei 
den Pflanzen, überall, wo man Beobachtungen anstellt, setzt sich grundsätzlich das Stärkere, 
das Bessere, durch. 


Hitlers zentrales Anliegen war es offenbar, die Vorteile des Konkurrenz- und Ausleseprinzips 


des Wirtschaftsliberalismus mit den Vorteilen einer staatlichen _Wirtschaftsienkung_ zu 
vereinbaren. Wesentlich ist jedoch, dass Hitler keineswegs den von den Vertretern der freien 


Marktwirtschaft verfochtenen Glauben teilte, wonach sich der Nutzen der Gesamtheit gleichsam 
automatisch als Resultat aus der Vertretung der verschiedenen Eigeninteressen ergebe. In einer 
Rede am 13.11.1930 führte er aus: „Im gesamten Wirtschaftsleben, im Gesamtleben an sich, wird 
man aufräumen müssen mit der Vorstellung, dass der Nutzen des Einzelnen das Wesentliche ist 
und dass auf dem Nutzen des Einzelnen sich der Nutzen der Gesamtheit aufbaut, dass also 
zunächst der Nutzen des Einzelnen den Nutzen der Gesamtheit überhaupt erst ergibt. Das 
Umgekehrte ist richtig: Der Nutzen der Gesamtheit bestimmt den Nutzen des Einzelnen. Der 
Gewinn des Einzelnen wird erst abgewogen vom Gewinn der Gesamtheit. Wenn dieser Grundsatz 
nicht erkannt wird, dann muss zwangsläufig ein Egoismus eintreten, der die Gemeinschaft 
zerreißt. Wenn einer sagt, dieses unwirtschaftliche Denken verträgt die heutige Zeit nicht, so muss 
man ihm antworten, ein Denken ist an sich richtig oder falsch. Es ist richtig, dann wird es von jeder 
Zeit ertragen, und es ist falsch, dann wird es auch in jederzeit falsch sein. Der wirtschaftliche 
Egoismus des Einzelnen und das Konkurrenzprinzip sind also nach Hitlers Ansicht eine 
wichtige Triebfeder des Wirtschaftslebens, doch müssen sie vom Staat begrenzt werden, sie 
dürfen sich nicht zügellos entfalten. Der Gesamtnutzen ergibt sich nicht aus der Vertretung der 
Sonderinteressen des Einzelnen, wie dies die Anhänger einer freien Marktwirtschaft glauben. 
Damit ist der Ranmen angegeben, in dem Hitler die private Initiative akzeptiert. 


Auf der einen Seite müsse man, so Hitler, dem freien Spiel der Kräfte einen möglichst breiten 
und freien Spielraum gewähren, auf der anderen Seite aber betonen, dass dieses Spiel der 
Kräfte sich im Rahmen der den Menschen gegebenen Zweckgemeinschaft halten müsse, das 
heißt im Rahmen der Volksgemeinschaft. Das freie Leben ist so natürlich wie der Kampf in der 
Natur draußen, der auch keine Rücksicht nimmt und viele Lebewesen vernichtet, sodass nur das 
Gesunde übrigbleibt. Würde man diesen Grundsatz durch die Sozialisierung beseitigen, so 
würde man die Prinzipien unserer Staatsverwaltung auf den Aufbau unseres ganzen wirtschaftlichen 
Lebens übertragen, und wir würden damit jammervoll Schiffbruch erleiden. Wir könnten in 
einer durchgehenden Bürokratisierungswirtschaft überhaupt nicht einen menschlichen 
Fortschritt erzielen. 


In einer grundlegenden Reichstagsrede am 21.5.1935 erklärte Hitler, die Aufgabe der Herstellung 
der wirtschaftlichen Unabhängigkeit Deutschlands kann nur durch eine planmäßig geleitete 
Wirtschaft gelöst werden. Er fügte aber hinzu, dies sei ein gefährliches Unternehmen, weil jeder 
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Planwirtschaft nur zu leicht die Verbürokratisierung und damit die Erstickung der ewig 
schöpferischen privaten Eigeninitiative folgen. Wir können aber im Interesse unseres Volkes 
nicht wünschen, dass durch eine sich dem Kommunismus nähernde Wirtschaft und der 
dadurch bedingten Einschläferung der Produktionsenergie die mögliche Gesamtleistung unserer 
vorhandenen Arbeitskraft vermindert und somit der allgemeine Lebensstandard, statt eine 
Verbesserung, erst recht eine Verschlechterung erfährt. Diese Gefahr wird noch erhöht durch 


die Tatsache, dass jede Planwirtschaft nur zu leicht die harten Gesetze der wirtschaftlichen 
Auslese des Besseren und der Vernichtung des Schwächeren aufhebt oder zumindest 
einschränkt zugunsten einer Garantierung der Haltung auch des minderwertigsten Durchschnitts auf 
Kosten der höheren Fähigkeit, des höheren Fleißes und Wertes und damit zu Lasten des 
allgemeinen Nutzens. Wenn wir also trotz solcher Erkenntnisse diesen Weg beschritten 
haben, dann geschah es unter dem härtesten Zwang der Notwendigkeit. Was in den 
zweieinhalb Jahren auf den Gebieten einer planmäßigen Arbeitsbeschaffung, einer planmäßigen 
Marktregulierung, einer planmäßigen Preis- und Lohngestaltung erreicht wurde, hat man noch 
wenige Jahre vorher für gänzlich unmöglich gehalten. 


Aus seiner Auffassung von der sekundären Rolle der Wirtschaft ergab sich die stringente Forderung 
nach staatlicher Wirtschaftsplanung, denn letztendlich garantiert nur eine staatliche 
Wirtschaftslenkung die unbedingte Durchsetzung der vom Staat definierten allgemeinen gegenüber 
den von den Privaten vertretenen besonderen Interessen. Angesichts der Erfolge der staatlichen 
Wirtschaftspolitik schwanden auch zunehmend Hitlers Bedenken gegenüber einer 
staatlichen Wirtschaftslenkung. Freilich, das ist klar, wir konnten die Dinge nicht laufen lassen. 
Von selbst wäre ein solches Wunder nicht geschehen. Wenn Deutschland leben will, dann muss 
es seine ganze Wirtschaft übersichtlich und planmäßig führen und betreiben. Wir kommen ohne 
Plan nicht aus. Wir müssen planmäßig unsere Geschäfte und unsere Wirtschaft wahrnehmen. 
Diese nationalsozialistische Regierung kann deshalb auch nicht abhängig sein von einzelnen 
Interessen. Sie kann nicht abhängig sein von Stadt und Land, nicht von Arbeitern und nicht von 
Arbeitgebern. Sie kann nicht abhängig sein von der Industrie, von dem Handwerk, dem Handel oder 
der Finanz. Sie kann nur eine einzige Verpflichtung anerkennen: Das Volk allein ist unser Herr, 
und diesem Volke dienen wir nach unserem Wissen und Gewissen. 


53.1.5.2 Die Wirtschaft diente dem Volk und nicht umgekehrt 


„Allein, sie werden, meine Volksgenossen verstehen, dass es sich hier nicht um Demokratie oder 
Freiheit, sondern es sich um Sein oder Nichtsein handelt. Nicht die Freiheit oder der Gewinn einiger 
Industrieller steht zur Debatte, sondern das Leben und die Freiheit der deutschen Nation. Es 
gibt keine Wirtschaftsauffassung oder Wirtschaftsansicht, die irgendwie Anspruch auf eine 
Heiligkeit erheben könnten. Entscheidend ist der Wille, der Wirtschaft stets die dienende 
Rolle dem Volke gegenüber zuzuweisen und dem Kapital die dienende Rolle gegenüber der 
Wirtschaft. Der Nationalsozialismus ist, wie wir wissen, der schärfste Gegner der 
liberalistischen Auffassung, dass die Wirtschaft für das Kapital da sei und das Volk für die 
Wirtschaft. Wir waren daher auch vom ersten Tag an entschlossen, mit dem Trugschluss zu 
brechen, dass etwa die Wirtschaft im Staat ein ungebundenes, unkontrollierbares und 
unbeaufsichtigtes Eigenleben führen könnte. Denn die Wirtschaft ist nicht in der Lage, die 
Konsequenzen eines Fehlschlages heute noch irgendwie selbst zu tragen (was die 
Finanzindustrie seit 2008 eindrucksvoll unter Beweis stellt). Diesen gegenüber aber stehen 
hunderttausende Arbeiter mit ihren Weibern und mit ihren Kindern! Wer nimmt sich ihrer an und 
wer sorgt für Sie? Die Volksgemeinschaft! Sie muss es tun! Es kann nicht sein, der 
Volksgemeinschaft nur die Verantwortung für die Katastrophe der Wirtschaft aufzubürden 
ohne ihr den Einfluss für die Verantwortung und Überwachung der Wirtschaft, die Katastrophe zu 
vermeiden, ebenfalls zu übertragen!“ 


Die Rettung unseres Volkes ist nicht ein Problem der Finanzen, sondern ausschließlich ein 
Problem der Verwendung und des Einsatzes unserer vorhandenen Arbeitskraft einerseits und der 
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Ausnutzung des vorhandenen Bodens und der Bodenschätze andererseits. Es ist dies damit zu aller 
erst einen Organisationsproblem. Es handelt sich daher auch nicht um Phrasen, wie zum Beispiel 
Freiheit der Wirtschaft, sondern es handelt sich darum, durch alle vorhandenen Maßnahmen 
der Arbeitskraft die Möglichkeit einer Produktion und produktiven Betätigung zu geben. 
Solange die Wirtschaft dies aus fertigbringt, ist es gut. Wenn sie dies aber nicht mehr kann, dann ist 
die Volksgemeinschaft, das heißt in diesem Falle der Staat verpflichtet, ihrerseits für den Einsatz der 
vorhandenen Arbeitskräfte zum Zwecke einer nützlichen Produktion Sorge zu tragen. Nach Hitlers 
Ansicht ergibt sich aus dem freien Spiel der Marktkräfte keineswegs automatisch eine 
funktionierende, geordnete und blühende Wirtschaft. Dieses wirtschaftspolitische Ziel lässt sich 
vielmehr nur auf dem Wege der staatlichen Wirtschaftslenkung erreichen. 


Entweder die sogenannte freie Wirtschaft ist fähig diese Probleme zu lösen, oder sie ist nicht 
fähig als freie Wirtschaft weiter zu bestehen. Auch die freie Marktwirtschaft war für Hitler kein 
Heiligtum. So_erklärte er auf dem Reichsparteitag 1937: Die Wirtschaft ist eine der vielen 
Funktionen des volklichen Lebens und kann daher nur nach Zweckmäßigkeitsgesichtspunkten 
organisiert und geführt und nie einfach nur dogmatisch behandelt werden. Es gibt als Dogma weder 
eine sozialisierte Wirtschaft, noch gibt es eine freie Wirtschaft, sondern es gibt nur eine 
verpflichtete Volkswirtschaft, das heißt eine Wirtschaft, der im gesamten die Aufgabe zukommt, 
einem Volke die höchsten und besten Lebensbedingungen zu verschaffen. Insofern sie dieser 
Aufgabe ohne jede Lenkung von oben, nur aus dem freien Spiel der Kräfte heraus gerecht wird, ist 
es gut und vor allem für eine Staatsführung sehr angenehm. Soweit sie auf einem Gebiet ihrer 
Aufgabe als freie Wirtschaft nicht mehr zu folgen vermag, hat die Führung der Volksgemeinschaft 
die Pflicht, der Wirtschaft jene Anweisungen zu geben, die im Interesse der Erhaltung der 
Gesamtheit notwendig sind. Sollte aber eine Wirtschaft auf dem einen oder anderen Gebiet 
überhaupt nicht in der Lage sein, von sich aus die gestellten großen Aufgaben zu erfüllen, dann wird 
die Führung der Volksgemeinschaft andere Mittel und Wege suchen müssen, um den Erfordernissen 
der Allgemeinheit zu genügen. 


Hitler wollte den Wirtschaftsführern verdeutlichen, dass sie die vom Staat gestellten Aufgaben zu 
erfüllen hätten oder aber, sollte auf diesem Wege das gesteckte Ziel nicht erreicht werden, wird die 
Nation als solche diese Arbeit übernehmen. Hitler wollte die Vorteile der Marktwirtschaft, vor 
allem das Konkurrenzprinzip als Triebfeder, zur ständigen Steigerung des 
Wirtschaftswachstums, ausnutzen, war jedoch hinsichtlich der Möglichkeit, ohne staatliche 
Wirtschaftsienkung einen optimalen Wirtschaftsablauf zu erzielen, sehr skeptisch: 
„Deutschland könne es sich nicht erlauben, auf dem Gebiet der Wirtschaft jeden Einzelnen 
seinen eigenen Weg gehen zu lassen. Aber dieses Verfahren kann nur ein Staat durchführen, der 
sich so wie Italien oder wir unabhängig gemacht hat von den kapitalistischen Methoden, für die 
die Ausbeute nationaler Bodenschätze nur vom Standpunkt des Gewinns aus, der sogenannten 
Rentabilität, wichtig ist. Stattdessen ist eine Organisation _der Arbeit notwendig, die jeden 


Einzelnen zwingt, die Interessen der Gesamtheit über seine eigenen zu stellen. Nur so war es 
uns möglich, in unserer Wirtschaft eine einheitliche Führung durchzusetzen, die als Ergebnis jene 


gewaltigen Leistungen zeitigte, die dem ganzen Volk zugutekommen.“ 


Sie hielten weder eine zentralisierte Totalplanung nach sowjetischen Vorbild noch eine 
Marktwirtschaft des westlichen Typs für angemessen, sondern wählten ohne dogmatische 
Bedenken an wirtschaftspolitischen Instrumenten je nach Bedarf das aus, was ihren Zwecken 
förderlich erschien. Auf der anderen Seite muss berücksichtigt werden, dass ein solches 
Wirtschaftssystem bislang ebenso wenig praktisch erprobt war wie die die Wirtschaftstheorie 
revolutionierenden Erkenntnisse von Keynes und anderen. Daher beeinflussten die praktischen 
Erfahrungen mit diesem Wirtschaftssystem auch wiederum Hitlers Wirtschaftsauffassungen, und er 
kam immer mehr zu der Überzeugung, nur durch zentrale Planung und staatliche Eingriffe seien 
die Probleme des Wirtschaftslebens zu lösen. Wenn die deutsche Volkswirtschaft bisher mit 
zahllosen Problemen fertig geworden sei, so sei das nicht zuletzt darauf zurückzuführen, dass die 
Lenkung der Volkswirtschaft immer mehr auch eine staatliche Lenkung geworden sei. Nur so sei 
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es möglich gewesen, das gesamtnationale Ziel den Interessen einzelner Gruppen gegenüber 
durchzusetzen. 


Auch die Löhne und Preise wurden staatlich reguliert. Zwar gab es in Deutschland schon seit 
1931 einen Reichspreiskommissar, doch die erneute Einsetzung eines Reichskommissars für die 


Preisbildung Ende Oktober 1936 bedeutete mehr als nur eine Reaktivierung einer bereits bekannten 
Einrichtung unter neuem Namen, sie entwickelte sich vielmehr im Rahmen des 
Vierjahresplanes zu einer zentralen Lenkungsinstitution der Wirtschaftspolitik. Mittels 
verschiedener Instrumentarien_ und Maßnahmen wurde auch der Arbeitskräfteeinsatz 
staatlich gelenkt. Eine der 1936 im Rahmen des Vierjahresplanes erlassenen Anordnungen 
verpflichtete zum Beispiel jeden Betrieb der Eisen- und Metallwirtschaft und des Baugewerbes, eine 
bestimmte Anzahl von Lehrlingen auszubilden, um auf diesem Wege den Facharbeitermangel zu 
beheben. Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass der Staat umfassende 
Planungsinstrumente schuf um mit einer Reihe direkter und indirekter Maßnahmen die 
Rohstoffzuteilung, die Investitionen, die Löhne, die Preise und zum Teil auch den zu Konsum lenken. 


53.1.6 Der Raub von deutschem Nationaleigentum wurde unterbunden 


Eine _nicht unbedeutende Rolle spielte eine von Hitler im November 1921 inszenierte 


Kampagne der NSDAP gegen Pläne zur Privatisierung der Reichsbahn. Dieser Raub des 
deutschen Nationaleigentums, dessen Verschleuderung an Privatkapital sollte unterbunden 


werden: „Glaubt man endlich, dass das derzeitige Defizit der Reichsbahn bei ihrem Übergang in 
Privatbesitz etwa von den neuen Besitzern gedeckt würde? Ist es nicht vollständig klar, dass diese 
Lasten eben künftig doch wieder nur dem Steuerzahler, wenn auch in anderer Form, als höhere 
Tarife usw. aufgebürdet werden? Das ist nur wieder ein Gaunerstück des internationalen 
Finanzbanditentums.“ 


53.1.7 Schutz des Privateigentums — Aber Gemeinnutz vor Eigennutz 


Das Privateigentum wird als Grundlage der wirtschaftenden Arbeit vom Staat anerkannt und 


geschützt. Enteignung durch Steuergesetze ist Missbrauch der Staatsgewalt. Allerdings wird 
hinzugefügt: Kapital und Wirtschaft dürfen keinen Staat im Staate bilden. Das heißt nicht, dass 


diese Betriebe sozialisiert werden müssen, sondern nur, dass sie sozialisiert werden können, 
nämlich wenn sie gegen das Interesse der Nation verstoßen. Hier muss eben der starke Staat 
eingreifen, der dafür sorgt, dass die Produktion nur im Interesse der Nation erfolgt. So 
verhängte beispielsweise der Volksgerichtshof außerordentlich harte Strafen gegen Unternehmer, 
welche die staatlichen Plananweisungen missachteten. 


„Das Privateigentum ist nur dann moralisch und ethisch zu rechtfertigen, wenn ich annehme, dass 
die Leistungen der Menschen verschieden sind. Weil die Leistungen der Menschen verschieden 
sind, sind auch die Ergebnisse der Leistungen verschieden. Damit muss zugegeben werden, dass 
die Menschen wirtschaftlich nicht auf allen Gebieten von vornherein gleich wertvoll, gleichbedeutend 
sind.“ Vielmehr lasse sich das Privateigentum nur durch das Leistungsprinzip und die 


Tatsache der Ungleichheit der menschlichen Leistungen _ rechtfertigen. Die 
Vergesellschaftung anonymer Kapitalgesellschaften, die Hitlers Ansicht nach nicht mehr auf 


dem Unterschied individueller Leistungen beruhen, ist zu fordern. 


Der Nachweis der Unlogik des demokratischen Systems: Der politischen Demokratie analog ist 
auf wirtschaftliichem Gebiet aber der Kommunismus. Hitler argumentierte also wie folgt: Wenn 
man, wie sein Unternehmerpublikum, das Privateigentum anerkenne, müsse man auch im 
politischen Bereich die Konsequenz ziehen und das Persönlichkeitsprinzip (das Führerprinzip) zur 
Grundlage des politischen Systems machen. Halte man jedoch an der Demokratie fest, werde es 
bald zu einer Übertragung der dort geltenden Prinzipien auf die Wirtschaft kommen, dies bedeute 
aber: Zu einer Einführung des Kommunismus. 
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Es hat daher besonders der Reichtum nicht nur höhere Genussmöglichkeit, sondern vor 
allem auch höhere Pflichten. Die Auffassung, dass die Verwendung eines Vermögens in 


jedem Umfange nur Privatangelegenheit des Einzelnen sei, muss im nationalsozialistischen 
Staat umso mehr eine Korrektur erfahren, als ohne die Mitwirkung der Gesamtheit kein Einzelner 
sich eines solchen Vollzuges heute erfreuen könnte. Das Eigentum darf nicht zu Ungunsten eines 
anderen wirken. „Wir haben nicht erlaubt, dass man beispielsweise Kapitalanhäufungen durch 
Aktiengewinne macht, sondern wir haben hier Grenzen festgesetzt: 6 Prozent, und von diesen 6 
Prozent werden zunächst wieder 50 Prozent Weg gesteuert, und der Rest von 3 Prozent, der muss 
irgendwie wieder angelegt werden, sonst wird er ihm auch wieder weggesteuert. Der Einzelne habe 
nicht das Recht, vollkommen frei über das zu verfügen, was im Interesse der 
Volksgemeinschaft angelegt werden muss. Wenn er nicht vernünftig verfügt, dann greift der 
nationalsozialistische Staat ein. Höchste Leistung des Einzelnen, aber korrigiert durch das 
Gesamitinteresse einer Gemeinschaft, die letzten Endes ja auch durch ihr Wirken und durch 


ihr Entstehen im schwersten Einsatz, das heißt im Krieg, die Leistung der Einzelnen decken 
und beschützen muss. Es ist da nun vernünftig und selbstverständlich, dass die Leistung des 


Einzelnen gewogen wird in eben dem Ausmaß, in dem diese Leistung der Gesamtheit zugutekommt. 
Die Modifizierung des Gedankens des Privateigentums ist nicht die geringste Beschränkung 
des individuellen, der individuellen Fähigkeit, der individuellen Schöpferkraft, des Fleißes 
usw., sondern im Gegenteil, sie gibt dem Individuum die größten Möglichkeiten, sich zu 
entwickeln. Sie stellt nur eine Bedingung dabei, dass die Entwicklung nicht zu Ungunsten der 
Gesamtheit verlaufen darf, das heißt über allem steht dann letzten Endes das gesamte 
gemeinsame Interesse.“ Hitler erkennt das Privateigentum nur an, insofern es nach dem 
Prinzip Gemeinnutz vor Eigennutz angewendet wird, das heißt konkret: Insofern es im Rahmen 
der vom Staat vorgegebenen Zielprojektionen eingesetzt wird. 


53.1.8 Der Gemeinnutz stand vor der Gewinnmaximierung 


Das heißt, es werden Eisenbahnlinien auch dort gebaut, wo sie an sich nicht rentabel sind, 
aber das Bedürfnis nach einer Verbindung besteht. Es würde ein unermesslicher Rückschritt 
sein, wollten wir heute etwa den Gedanken vertreten, die Linien abzubauen, deren Rentabilität nicht 
gesichert ist. Das würde geradezu eine Rückkehr in schlimmste und kapitalistische 
Auffassungen bedeuten. Hitler sah das Wesen eines nach sozialistischen Prinzipien betriebenen 
Unternehmens also darin, dass die Frage der Gewinnmaximierung nicht ausschlaggebend für 
die Investitionsentscheidungen sein dürfe. Die Reichsbahn demonstrierte praktisch, dass eine 
Auffassung, die den Gemeinnutz über den Eigennutz stelle, auch realisierbar sei. 


53.1.8.1 Die Politik setzte sich gegenüber dem Widerstand der privatindustriellen 
Interessen durch 


Der Ausbau der Eisenbahn und Stahlindustrie stieß jedoch auf den heftigen Widerstand der 
Unternehmer: Erhebliche Bedenken ergaben sich für die industriellen vor allem aus der Besorgnis, 


dass eine weitere Erschließung der eisenarmen deutschen Erze unwirtschaftlich sei und die 
Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie gegenüber dem Land und den Export von Eisen- und 
Stahlprodukten beeinträchtigen würde. Nach einer Sitzung mit den wichtigsten Vertretern der 
deutschen Eisen und Stahlindustrie am 17.3.1937 schien es so, als ob die Unternehmer bereit seien, 
den Anweisungen Hitlers bzw. Görings zu folgen. Tatsächlich geschah aber seitens der Industrie, 
ungeachtet ihrer Zustimmung, in den folgenden Monaten nichts, was auf einen forcierten Ausbau 
der Erzbasis hindeutete. Daraufhin machte Göring auf seiner Sitzung des Vierjahresplanes, des 
Wirtschaftsministeriums und der Eisenindustrie am 16.6.1937 der Industrie den Vorwurf, sie 
sträuben sich weiterhin gegen die Verarbeitung deutscher Erze. Gleichzeitig kündigte er die 
Errichtung eines neuen Werkes an, ließ aber zunächst offen, ob der Staat oder die Privatwirtschaft 
Unternehmensträger sein würde. Goebbels sagte, schon längst wäre es notwendig gewesen, 
die deutschen Erze zu fördern. Wo es nicht geschieht, nehmen wir ihnen das Erz ab und 
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machen es selbst: Am 23.7.1937 gab Göring den Vertretern der Industrie die Gründung der „AG 
für Erz Bergbau und Eisenhütten Hermann Göring“ bekannt. Dass _sich_privatindustrielle 


Interessen nicht automatisch mit den Interessen der Regierung deckten und im Konfliktfall 
die Regierung sich nicht scheute, seine Ziele auch gegen den Widerstand von Teilen der 
Schwerindustrie zu verwirklichen, wurde nun eindrucksvoll vorgeführt. Die Entwicklung, die 
mit Hitlers und Görings wiederholten Drohungen begonnen hatten, führte schließlich zum Aufbau 
der Reichswerke Hermann Göring, die 1940 bereits 600.000 Menschen beschäftigten. Das Werk 
in Salzgitter wurde schließlich das größte Werk in Europa. Der nationalsozialistische Staat hatte 
damit gezeigt, dass es ihm mit dem so oft programmierten Primat der Politik ernst war und er nicht 
davor zurückschreckte, in Bereichen, in denen die Privatwirtschaft sich gegen die Ausführung 
staatlicher Direktiven sträubte, selbst tätig zu werden und staatliche Betriebe aufzubauen. Dem 
Vorgehen im Falle der Eisenerzförderung kam die Bedeutung eines Präzedenzfalles für das Handeln 
des nationalsozialistischen Staates zu. In Zukunft, so musste Hitler kalkulieren, würden die privaten 
Unternehmer aus Angst vor ähnlichen weiteren Maßnahmen schneller und ohne lästige Widerstände 
bereit sein, den von der staatlichen Planung gesetzten Direktiven zu folgen. 


53.1.8.2 Die Volkswagenwerke entstanden durch die Nationalsozialisten 


Ein weiteres Beispiel, neben der Gründung der Hermann Göring Werke, ist die Gründung des 
Volkswagenwerkes durch die DAF: Hitler sah im Auto das Fortbewegungsmittel der Zukunft, 


allerdings nur unter der Voraussetzung, dass es gelinge, einen billigen und damit auch für die 
breite Masse erschwinglichen Volkswagen zu produzieren. Daher war er von der Idee des 
Konstrukteurs Ferdinand Porsche, einen solchen Wagen zu konstruieren, sofort begeistert, stellte 
ihm jedoch die Bedingung, den Endpreis, den Porsche schon sehr knapp auf 1.550 Reichsmark 
(das entsprach etwa einem Jahresgehalt) kalkuliert hatte, noch erheblich zu senken. Die 
Unternehmen der deutschen Automobilindustrie sabotierten das Projekt von Anfang an, weil 
sie befürchteten, hiermit die eigene Konkurrenz heranzuzüchten und den Absatz der bisherigen — 
teuren — Modelle zu gefährden. In den Jahren 1934-1938 hat der von Hitler beauftragte Konstrukteur 
Porsche einen Kampf gegen die gesamte deutsche Automobilindustrie geführt, einen heimlichen, 
unterirdischen Kampf. Als Hitler schließlich sah, dass es ihm nicht gelang, die privaten 
Unternehmer zu überzeugen, setzte er im Rahmen des Vierjahresplanes einen 
Generalbevollmächtigten für das Kraftfahrwesen ein und gründete das Volkswagenwerk, das 
nun, unter Führung der DAF, die Verwirklichung des Projektes in Angriff nahm. Quint schreibt in 
seiner Porsche-Biografie: Dass der Volkswagen einen KdF-Wagen geworden ist, dass schließlich 
die Arbeitsfront allein Bau und Finanzierung des Werkes und damit die Obhut über den ganzen 
Wagen übernahm, dass der Parteigenosse Ley, der von Automobilen verteufelt wenig Verstand, 
zum Schirmherrn dieses Wagens wurde und sein Kollege Dr. Lafferentz von da an eine maßgebende 
Rolle bei der ganzen Planung spielte, dass also der Staat sich in so radikaler Form der Volkswagen- 
Idee bemächtigte, das ist nur das Ergebnis von dreieinhalb Jahren intensiver Bemühungen, den 
Volkswagen mithilfe der deutschen Automobilindustrie auf die Räder zu stellen, was diese über ihren 
Reichsverband zunächst pro forma - und weil die Initiative von Hitler, dem Führer des Staates kam, 
man deshalb also nicht ein offenes „Nein“ sagen konnte - begrüßte man das Projekt, das man aber 
in Wirklichkeit nach Kräften zu verhindern suchte. 


53.1.8.3 Überlebenswichtige Industriezweige wurden verstaatlicht 


Was für die Energiewirtschaft gelte, gelte auch für die Bewirtschaftung der anderen 
lebensentscheidenden Rohstoffe: Erdöl, Kohle, Eisen sowie für die Wasserkraft. Diese 


kapitalistischen Gesellschaften müssten insoweit beseitigt werden. Hitler sprach sich für die 
Sozialisierung folgender Unternehmen aus: Die großen Aktiengesellschaften, die 
Energiewirtschaft und alle anderen Wirtschaftszweige, die lebensentscheidende Rohstoffe 
produzieren. Der Staat soll aber nicht selbst die Privatwirtschaft in die Hand nehmen; denn das 
würde zu einer entsetzlichen Verbeamtung und damit Erstarrung der bearbeiteten Gebiete führen. 
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Denn es Staat müsse im Gegenteil so weit als möglich die Privatinitiative fördern. Die 
Monopole bestimmter Gesellschaften, die heute die Privatinitiative des einzelnen Volksgenossen 
auf dem Gebiet der Energieerzeugung weitgehend hemmen, müssten grundsätzlich fallen. Heute 
müsste das Monopol der GEZ-Medien, die keine anderen Meinungen zulassen, ebenso fallen. 


In einem Aktenvermerk Himmlers vom 21.10.1942 steht, dass während des Krieges eine 
grundsätzliche Änderung unserer total kapitalistischen Wirtschaft nicht möglich sei. 
Kriegssituationen sind der denkbar schlechteste Zeitpunkt zur Provokation innenpolitischer 
Konflikte, vor allem nicht mit jenen Gruppen, von denen nun einmal das Funktionieren der 
Kriegswirtschaft abhängt. Der Nationalsozialismus stellt sich auf den Standpunkt, dass der 
Staat der Wirtschaft befiehlt, der Staat ist nicht für die Wirtschaft, sondern die Wirtschaft ist 
für den Staat da. 


53.1.9 Hitler wandte sich gegen den Kapital- und Knowhow-Export ins Ausland 


„Das deutsche Volk hat kein Interesse daran, dass, sagen wir eine deutsche Finanzgruppe 
oder auch ein deutsches Werk in Shanghai eine sogenannte Filial-Werft ins Leben ruft, die 
nun mit chinesischen Arbeitern und fremden Stahl für China Schiffe baut. Das Ergebnis 
dessen würde nur sein, dass eine deutsche Finanzgruppe soundso viele Millionen Gewinn erhält, 
allein der deutschen Volkswirtschaft, infolge der dadurch wegfallenden Aufträge, würde ein 
Vielfaches dieses Betrages entzogen. Wenn der Kapitalexport nur im Interesse einer 
Profitmaximierung kapitalistischer Unternehmen, nicht jedoch im Interesse des Volkes, liege, 
so lehnte Hitler ihn rundweg ab. Solch ein Kapitalexport müsse mehr und mehr unterbunden 
werden. Werde dieser Export von Produktionsmitteln ins uferlose fortgesetzt, so höre die 


Lebensvoraussetzung für die europäische Industrie einfach auf. Als Verhandlungsziel der 
deutschen Delegation auf der Weltwirtschaftskonferenz schlug Hitler daher ein Abkommen zwischen 


den Industriestaaten über die Begrenzung des Exports von Produktionsmitteln, das heißt zur 
Drosselung des Kapitalexports, vor. Weiterhin führte er aus, dass die Engländer ihren Schaden 
durch die Industrialisierung hätten. Das Ergebnis für England sei, dass die Arbeitslosigkeit in 


England steigt und der britische Arbeitnehmer verarmt. Die Millionen Arbeitslosen in Amerika! 
Man müsste da mit einer ganz neuen Wirtschaftspolitik beginnen: Sich vom Goldstandard 


loslösen und dafür im Inneren eine Produktion unterbringen, also die Produktion nach Hause 
bringen. Präsident Trump verfolgt genau diese Strategie seit seinem Amtsantritt. 


53.1.10 Die Nationalsozialisten waren weltweit die ersten, die Umweltschutz per 
Gesetz verankerten 


Hitler über die Umweltzerstörung als Folge der Industrialisierung: Hitler hatte hauptsächlich 
zwei Einwände aufgrund der Folgen durch die industrielle Entwicklung: 1. Die sozialen Folgen 
der Industrialisierung. Hieran gab Hitler die Schuld dem Bürgertum mit seiner Profitgier. 2. Die 
negativen Ökologischen Folgen der Industrialisierung durch die Zerstörung der Umwelt. Hitler 
äußerte sich an verschiedenen Stellen skeptisch über die Bodendüngung und deren Folgen, da eine 
weitere Intensivierung der Bodenbewirtschaftung nicht mehr tragbar sei. „Das, was wir aus unserem 
Boden herauswirtschaften, ist das Ungeheuerliche, wobei wir allerdings nicht wissen, wie lange der 
Boden das hergibt. Wir reizen ihn mit allen denkbaren künstlichen Stoffen. Wir wissen nicht einmal, 
ob das gesund ist für unser eigenes Leben, aber wir reizen ihn mit Kunstdünger usw. und 
versuchen herausholen, was geht. In einem Tischgespräch vom 5.7.1941 sprach Hitler über die 


53.1.10.1 Die Begrenztheit der natürlichen Ressourcen 


Der Mensch sei vielleicht die gefährlichste Mikrobe, die man sich denken kann: Die ganze 
Erde nimmt er aus, ohne danach zu fragen, ob es vielleicht Stoffe sind von Lebenswichtigkeit für ein 
Leben anderer Region, das unter dem Mikroskop betrachtet, nach der Ursache von Verheerungen 
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ausschaut, die sich auf der Erdoberfläche bemerkbar machen. Am 2.8.1941 sprach sich Hitler für 
die Ausnutzung der Wasserkraft als Energiequelle aus: Das Wasser rinnt, man braucht sich nur 
eine Stufe zu bauen und hat, was man braucht, während die Kohle eines Tages zu Ende geht, ist 
Wasser immer neu da. Man kann Stufe hinter Stufe bauen und das kleinste Gefälle nutzbar machen, 
erhält dabei einen gleichmäßigen Wasserablauf und man kann bombensicher bauen. Wenn alle 
unsere Städte das Münchner Faulschlamm-Verfahren zur Gasgewinnung ausnutzen würden, so 
machte das etwas Ungeheures aus. Die Zukunft ist sicher: Wasser, Winde, die Gezeiten; als 
Heizkraft wird man wahrscheinlich Wasserstoffgas verwenden. Dass Hitler sich mit den 
Problemen der Energieversorgung beschäftigte, wird auch von seinem Architekten Hermann Giesler 
bestätigt. Hitler war, so Giesler, hieran sehr interessiert und erklärte in einem Gespräch im 
Spätsommer 1940: Schon in der Kampfzeit hat mich das Energieproblem beschäftigt. Wiederholt 
habe ich darüber mit Ingenieur Feder und Keppler gesprochen. Jetzt beschäftigt es mich natürlich 
im besonderen Maße, denn Energie bestimmt nicht nur den Lebensstandard eines Volkes, sie 
bestimmt seine Existenz! Es ist ein europäisches Problem, und es kann letztendlich auch nur 
im gesamteuropäischen Rahmen gelöst werden. Da wir trotz unserer großen Vorräte sorgsam 
mit der Kohle umgehen müssen, habe ich vor allem die Nutzung der Wasserkräfte angeordnet - so 
auch in Norwegen. Dr. Todt habe ich gebeten, sich ernstlich mit der Möglichkeit der Nutzung der 
Gezeiten an der Atlantikküste zu befassen. Aber der Transport der elektrischen Energie hat seine 
räumliche Begrenzung. 


53.1.10.2 Die Umweltverschmutzung und der Raubbau an der Natur 


Hitler war sich der heute diskutierten Probleme der Grenzen der chemischen Belastbarkeit 
des Bodens, der Knappheit der Ressourcen und der Gewinnung alternativer Energien 
bewusst. Manchmal erkannte er auch ökologische Zusammenhänge, wie seine Äußerung am 289. 
1941 zeigt: „Man muss sich davor hüten, in der einseitigen Organisation zu weit zu gehen, 
weil eine unvorhergesehene Katastrophe dann leicht den ganzen Apparat stillgelegt. So wäre 
es nicht richtig, angesichts der Bonität der Ukraine-Böden zu sagen: Hier darf nur Korn gebaut 
werden. Nein, da soll auch Viehwirtschaft sein! Die Natur legt es von sich aus darauf an, die 
Erdgebiete nach Möglichkeit autark zu gestalten, und der Mensch muss sehen, die gemischte 
Ordnung zu erhalten. So wollen wir die Sümpfe bestehen lassen, nicht nur, weil wir sie als 
Manövergelände brauchen, sondern auch des Wetters wegen, der Gefahr der Versteppung zu 
begegnen. Sie wirken wie ein Schwamm; sonst könnte es sein, dass einmal die ganze Ernte durch 
Hitzewellen vernichtet wird. In einem Tischgespräch am 7. 7. 1942 erklärte Hitler, es sei ein Beweis 


für den kulturellen Niedergang eines Volkes, wenn seine Menschen die Wälder abgeholzten, 


ohne für entsprechende Aufforstungen zu sorgen, und dadurch die Weise der 
Wasserwirtschaft der Natur ihrer wesentlichsten Voraussetzungen berauben. 


Obwohl Hitler ein Fan der Technik war, wie er selbst sagte, und zum Beispiel dem Flugzeug und 
dem Auto eine große Zukunft prophezeite, so sah er doch auch die negativen Seiten dieser 
kommenden Entwicklung. Am 28.7.1942 bemerkte er zum Beispiel, es sei qut, dass er lediglich 
die Anfänge der Fliegerei miterlebe: Denn wenn die Entwicklungsmöglichkeiten erst sämtlich 
ausgeschöpft seien, werde die Luft voll von Flugzeugen sein. Wer all das Motorengeräusch und all 
das hin und her in der Luft miterleben müsste, wisse gar nicht, wie schön die Welt mal gewesen sei, 
als Fliegerei eben noch in den Anfängen gesteckt habe. Er halte es für ein Unding, die Schrauben 
bzw. Propellergeräusche zu beseitigen. Und dann gar bei 4.000 PS-Motoren unserer Flugzeuge, die 
in ihrer Kraftleistung je einem Elektrizitätswerk einer 40.000-Einwohner-Stadt gleichkämen. Um die 
Probleme der Lärmbelästigung durch den Autoverkehr zu lösen, propagierte Hitler, wie Dr. Henry 
Picker berichtet, Fußgängerzonen in den Stadtzentren und für den Autoverkehr in der City 
Straßentunnel zu bauen. Da auch andere Mitarbeiter Hitlers berichten, dieser habe die in der Folge 
der kommenden Motorisierung zu erwartenden Verkehrsprobleme sehr ernst genommen und nach 
Lösung hierfür gesucht, können die von Giesler wiedergegebenen diesbezüglichen 
Hitleräußerungen im Kern als authentisch bestätigen. 
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Obwohl Hitler ein _vehementer Befürworter der modernen Industriegesellschaft und der 
Technik war, kritisierte er die negativen Folgen der Industrialisierung und der weitgehenden 
Eingriffe des Menschen in die Natur: Chemische Bodenbewirtschaftung und deren 
gesundheitliche und ökologische Folgen; Knappheit der Ressourcen und gefährliche Eingriffe des 
Menschen in die Natur; Wasser, Wind und Gezeiten als Zukunftsenergien angesichts begrenzter 
Vorräte an anderen Energieträgern; Bewirtschaftung des Bodens in Übereinstimmung mit 
natürlichen Gesetzmäßigkeiten; Warnung vor den ökologischen Folgen (Klimaänderung) einer 
Trockenlegung von Sümpfen oder Abholzung von Wäldern; Lärmbelästigung als Folge der Zunahme 
des Flugverkehrs; Lärm- und Abgasbelästigung sowie Überfüllung der Städte als Folge der 
Zunahme des Autoverkehrs - all dies waren für Hitler allerdings keine Gründe, die moderne 
Industriegesellschaft generell abzulehnen, sondern in seinen Zukunftsoptimismus meinte er, 
Lösungen für die sich ergebenden Probleme finden zu können. 


53.1.10.3 Das Reichsnaturschutzgesetz - Das Erste seiner Art weltweit 


Durch _die ökologische Komponente in Hitlers Ideologie erhofften sich führende 


Naturschützer durch den Nationalsozialismus eine tiefgreifende Änderung im Umgang mit 
der Natur, einer Abkehr vom bloß technischen Ressourcendenken und eine Rettung der 


bedrohten Naturdenkmäler. So konnte man 1934 in der Zeitschrift „Naturschutz“ lesen: „Die 
Freunde und Verfechter des Naturschutzes erwarten vom Nationalsozialismus die Erfüllung so 
mancher ihrer für unser Volk so bedeutsamen Forderungen und Wünsche, für die in früherer Zeit 
ein Verständnis schlechterdings nicht zu erwarten war.“ 1935 wurde tatsächlich ein 
Reichsnaturschutzgesetz, weltweit das erste seiner Art, verabschiedet, in dem zum Beispiel 
sämtliche Reichs-, Staats- und Kommunalbehörden verpflichtet wurden, vor Genehmigung von 
Maßnahmen oder Planungen, die zu wesentlichen Veränderungen der Landschaft führen können, 
die zuständigen Naturschutzbehörden so rechtzeitig zu beteiligen, das den Belangen des 
Naturschutzes Rechnung getragen werden kann. Auch wurde eine Reichsstelle für den Naturschutz 
eingerichtet und durch Ministererlass den Schulen die Pflege des Naturschutzgedankens 
nachdrücklich zur Pflicht gemacht. Daher versprachen sich beispielsweise viele Naturschützer 
den bestehenden Nationalpark von Bialowies (heute Polen) von 46 auf 2.600 Quadratkilometer 
auszudehnen oder gar, so die Absicht des Reichsministers Seyß-Inquart, vom Großglockner bis 
zum Großvenediger ein Naturschutzgebiet ganz großen Stils einzurichten. 





Es sollte nicht übersehen werden, dass man sich zum Beispiel beim Autobahnbau recht 


intensiv darum bemühte, ökologische Aspekte zu berücksichtigen: Der für den Straßenbau 
verantwortliche Dr. Todt forderte für das vollendete Werk der Technik die Harmonie von Natur und 


Landschaft und entsprach damit, ebenso modernen ökologischen Grundsätzen der Ingenieurarbeit 
wie damaligen organologischen mit samt ihren Wurzeln in der völkischen Ideologie. Hitler folgte 
solchen Gedankengängen, als er im März 1935 bei Bayreuth eine Betriebseinstellung und sofortige 
Überprüfung bereits im Gang befindlicher Arbeiten anordnete. Todt fühlte sich damals zutiefst 
betroffen und fügte sich widerspruchslos, da durch Bauwerke bzw. Linienführung eine 
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes zu entstehen drohte. Ende 1935 schrieb Dr. Todt in einem 
privaten Brief an einen Tiefbauunternehmer: Die deutsche Landschaft ist etwas Einmaliges, 
das wir zu stören oder gar zu zerstören kein Recht haben. Wäre es nicht allein schon die 
Ehrfurcht vor den Schönheiten unserer Heimat, so müsste es mindestens das Wissen um 
den unentbehrlichen und unersetzlichen Erholungswert unserer Landschaft sein, wonach wir 
uns bei jedem baulichen Eingriff in die Natur zu richten haben. Wenn wir in unserer Landschaft 
bauen, so müssen wir uns klar darüber sein, dass und wie wir ihre Schönheit erhalten wollen und 
wie wir sie dort, wo sie bereits gelitten hat, in einer neuen Form wieder erschaffen. Schon 1934 hatte 
Todt, als Reaktion auf ein Gutachten des Naturschützers Seifert, erwirkt, dass jede Bauleitung der 
Autobahnorganisation einen wissenschaftlichen geschulten Landschaftsanwalt zugeteilt bekam, der 
aufgrund botanischer und biologischer Kenntnisse und Erfahrungen dafür zu sorgen hatte, dass die 
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neuen Verkehrswege nach den erforderlichen Erdbewegungen wieder organisch in die Landschaft 
einwuchsen. 


53.1.11 Hitlers Kritik an der Demokratiegesellschaft 


Dass Hitler ein entschiedener Gegner der Demokratie war, ist bekannt. Weniger bekannt ist 
jedoch, mit welchen Argumenten er das demokratische System kritisierte. Zu unterscheiden sind 
dabei vor allem folgende Argumentationslinien: Kritik des Majoritätsprinzips; Kritik an der 
Interessenpolitik (Pluralismuskritik); die Demokratie als Form der Herrschaft des Kapitals; 
die Demokratie als Zeichen der Dekadenz und Schwäche. 


Hitler stemmte sich gegen das Prinzip der Mehrheitsentscheidung, denn er hielt die Masse 
für nicht ausreichend urteilsfähig: Dadurch, dass der Marxismus den Persönlichkeitswert 
und den Gedanken der Autorität verneine, werde die Bewegungsfreiheit und schöpferische 
Möglichkeit der Persönlichkeit unterbunden, der Führergenialität werden Fesseln angelegt, 
die jedes freie entfalten lähmen, und anstelle von all dessen ist das demokratische Prinzip 
einer Majoritätsbestimmung gekommen, die immer nur den Sieg des Gemeineren, des 
Schlechteren, des Schwächeren und vor allem des Feigen, Verantwortungsloseren bedeutet. 


Die Persönlichkeit wird von der Masse erschlagen. 


Hitlers Kritik am Majoritätsprinzip hängt auch wieder mit seiner sozialdarwinistischen Philosophie 
zusammen, da er die Masse in der Mehrheit stets als verantwortungslos und feige sah, 
während Tapferkeit und Heldenmut _nur in der historischen Minorität _und _der 
Einzelpersönlichkeit verkörpert seien: Jede wahrhafte Stärke ist die Eigenschaft weniger 
Menschen, sonst hätten wir nicht das Wort Held. Die Masse besteht aus Durchschnitt, aus 
Demokraten: Aber 100 Blinde machen noch keinen Sehenden, tausend Feige noch keinen Helden 
und hunderttausend Parlamentarier noch keinen Staatsmann. Feige Menschen wählen sich wieder 
die Feigsten zu Führern, damit sie nicht Heldenmut zu zeigen brauchen, und die Dummen den 
Dümmsten, damit jeder das Gefühl hat, dem Führer doch noch etwas überlegen zu sein. Ein Volk, 
das Mehrheitsbeschlüssen unterworfen ist, ist dem Untergang ausgesetzt. 





Wirkliche Demokratie bedeutet, dass alle Machtstrukturen ihre Existenzberechtigung 
nachzuweisen und sich der Öffentlichkeit gegenüber zu rechtfertigen haben, sonst sind sie 
illegitim und somit zu beseitigen. Sie beinhaltet ferner, dass wir moralische Kriterien, nach 
denen wir Handlungen anderer bewerten, auch zur Bewertung unserer Handlungen 
heranzuziehen haben und missbilligt somit moralische Doppelstandards. Vor allem aber 
schließt die Leitidee eines universellen Humanismus alle Ideen einer Vorrangstellung der eigenen 
biologischen, sozialen, kulturellen, religiösen oder nationalen Gruppe aus. 


53.1.11.1 Das Fehlen jeder Verantwortlichkeit 


In seiner Vernehmung vor dem Volksgericht nach dem Putsch vom November 1923 sagte 
Hitler: Die Entscheidung der Majorität werde immer negativ sein. Die Entscheidungen der 
Majorität sind immer eine Schwäche. Nur der gewinnt zum Schluss, der es versteht, die 
Majorität durch Drähte von sich aus anzuziehen. Was mir zu allererst und am allermeisten zu 
denken gab, war das ersichtliche Fehlen jeder Verantwortlichkeit einer einzelnen Person. Ist 
er nicht der Gedanke jeder Verantwortlichkeit an die Person gebunden? Jede geniale Tat auf 
dieser Welt sei der sichtbare Protest des Genies gegen die Trägheit der Masse. Glaube man 
etwa, dass der Fortschritt dieser Welt aus dem Gehirn von Mehrheiten stammt und nicht aus den 
Köpfen Einzelner? Indem aber das demokratisch __ parlamentarische Prinzip _der 
Majoritätsbestimmung die Autorität der Person ablehne und an deren Stelle die Zahl des 


jeweiligen Haufens setzt, sündigt es wider den aristokratischen Grundgedanken der Natur: 
Das parlamentarische System führe notwendigerweise zu einer unglaublichen Überschwemmung 


des gesamten politischen Lebens mit den minderwertigen Erscheinungen unserer Tage. So sehr 
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sich der wahrhaftige Führer von einer politischen Betätigung zurückziehen wird, die zu ihrem 
größten Teil nicht in schöpferischer Leistung und Arbeit bestehen kann, als vielmehr im 
Feilschen und Handeln um die Gunst einer Mehrheit, so sehr wird gerade diese Tätigkeit dem 
kleinen Geiste entsprechen und diesen mithin auch anziehen. Die großen Geister, die genialen 
Einzelpersönlichkeiten, würden es ebenso ablehnen, die Büttel blöder Nichtskönner und Schwätzer 
zu sein. Wenn sich trotzdem einmal ausnahmsweise eine wirkliche Persönlichkeit finde, die 
bereit sei, im Rahmen dieses Systems zu regieren, werde man sie, falls es ihr überhaupt 
gelinge, in eine entscheidende Position zu gelangen, sofort durch die geschlossene Front 
der Majorität und Verantwortungslosigkeit wieder verdrängen. Hitler fährt dann in seiner 
Argumentation fort, das politische Verständnis der breiten Masse sei gar nicht so entwickelt, um von 
sich aus zu bestimmten allgemein politischen Anschauungen zu gelangen und die dafür infrage 
kommenden Personen auszusuchen. 


53.1.11.2 Die öffentliche Meinung entsteht aus der Manipulation _ durch _die 
abhängigen Medien 


Die sogenannte öffentliche Meinung sei durch die Presse bestimmt, und so stelle die 
politische Meinung der meisten nur das Endresultat einer manchmal ganz unglaublich zähen 


und gründlichen Bearbeitung von Seele und Verstand dar. Die schließlich gewählten 
Parlamentarier wiesen in ihrer Mehrheit garnicht den Sachverstand, die Kompetenz zur 


Entscheidung über jene Gebiete auf, die im Parlament zur Diskussion stünden: Immer wird durch 
die Mehrheit von Nichtswissern und Nichtskönnern der Ausschlag gegeben werden, da ja die 
Zusammensetzung dieser Einrichtung unverändert bleibt, während sich die zur Behandlung 
stehenden Probleme auf fast alle Gebiete des Öffentlichen Lebens erstrecken, mithin einen 
dauernden Wechsel der über sie urteilenden und bestimmenden Abgeordneten voraussetzen 
würden. Es ist doch unmöglich, über Verkehrsangelegenheiten dieselben Menschen verfügen zu 
lassen, wie sagen wir, über eine Frage hoher Außenpolitik. Es müssten dies anders denn lauter 
Universalgenies sein, wie sie in Jahrhunderten kaum einmal in wirkliche Erscheinung treten. 
Leider handelt es sich hier aber zumeist überhaupt um keine Köpfe, sondern um ebenso 
beschränkte wie eingebildete und aufgeblasene Dilettanten, geistige Halbwelt übelster Sorte. 


Hier einige Beispiele für die Unsinnigkeit des Majoritätsprinzips: Die Armee würde jetzt nach 
demokratischen Grundsätzen geführt, das heißt jede Kompanie stimmt in Zukunft ab, ob sie 
angreifen will oder ob sie nicht angreifen will, und die Majorität stimmt darüber ab, wie angegriffen 
wird und wo angegriffen wird, mit was angegriffen wird usw. Gewiss würde der Mann sagen: Das 
bedeutet das Zerschlagen der Armee. Oder wenn man ihm sagen würde, die Eisenbahn wird nun 
so organisiert, dass sämtliche Eisenbahner darüber bestimmen, welche Züge verkehren und wann 
die Züge verkehren und die Weichensteller stimmen ab, ob sie die Weichen stellen oder nicht, so 
würde er sagen, das bedeutet den Zusammenbruch. Jawohl, du weißt, dass der ganze Aufbau 
des Staates auf diesem Grundsatz unmöglich ist, aber das ändert nichts daran, dass du die 
Entscheidung in die Hand einer Majorität gibst, das heißt die Einzelleistung, die du sonst schätzt, 
unterwirfst du dem Willen _ der Dummheit der Majorität. Hitler argumentierte, es sei zwar 
durchaus denkbar, dass auch sehr weise Männer über besonders schwierige Fragen zu keiner ganz 
vollkommenen Klarheit zu kommen vermögen. Allein es bedeutet eine Kapitulation einer 
Führung an sich, wenn sie gerade solche Probleme dann der öffentlichen Behandlung und 
jeweiligen Stellungnahme übergibt. Denn sie mutet dadurch der breiten Masse mehr 
Urteilskraft zu, als die Führung selbst besitzt. Man dürfe das Volk nicht mit etwas belasten, was 
den besseren Köpfen schon schweres Kopfzerbrechen bereitet hat. 





Überlässt man den Entschluss der Masse, dann heißt das also mit anderen Worten, man 
nimmt an, dass das Volk gescheiter ist als die Führung und seine ganzen auserwählten 
Mitarbeiter. Als Beispiel nannte Hitler die schwierige Entscheidungssituation vor dem Einmarsch in 
das entmilitarisierte Rheinland. In einer solchen Situation sei es ein Unding, einen kleinen 
menschlichen Wurm, der Tag für Tag da draußen seiner Arbeit nachgeht, der seiner ganzen 
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Bildung, seiner ganzen Einsicht, seinem Wissen nach gar nicht in der Lage sein kann, die 
Tragweite dieser Probleme irgendwie zu ermessen, mit solchen Entscheidungen zu belasten. 


53.1.11.3 Die (Lobby-)Interessenpolitik geht gegen das Gemeinwohl 


Hitlers _Kritik_ des pluralistischen Systems: Gemeinwohl gegen Interessenpolitik. Das 
Gemeinwohl, so die Argumentation der Vertreter der Pluralismustheorie, sei nicht feststellbar, 
sondern bildet sich aus den Konflikten und Kompromissen der gesellschaftlichen Gruppen heraus. 
Die Verwirklichung des Gemeinwohls sei also das Resultat des politischen Wettbewerbs. 
Hitler kritisierte das demokratische System, weil er die These verneint, dass sich das 
Gemeinwohl automatisch aus der Vertretung der Einzelinteressen ergebe. Seiner Ansicht 
nach müssen vielmehr die allgemeinen Interessen vom Staat gegenüber den bestehenden 


Interessen einzelner Gruppen durchgesetzt und vertreten werden. Dies kann aber nur der 
Starke, nach dem Führerprinzip organisierte Staat, an dessen Spitze Männer stehen, die die 


Einsicht in das für das Gemeinwohl Richtige und Notwendige haben. 


53.1.11.4 Klassenkampf gegen Volksgemeinschaft 


In seinen Reden stellte er die Klassen- und Parteipolitik, die jeweils nur die spezifischen 
Interessen einer Klasse oder Partei wahrnehme und daher volksschädlich sei, einer 


Volkspolitik gegenüber, die die Interessen des Gesamtvolkes vertrete. Man müsse allen 
Parteien entgegentreten, die vorherrschend Berufsinteressen vertreten wollen. Ein Grund, 
warum Hitler die Politik kritisiert, ist seine Ansicht, dass in der pluralistischen Demokratie die 
kurzfristigen Interessen über die langfristigen dominierten. Diese Parteien handelten nach 
dem Grundsatz: Nach uns die Sintflut! Also wollen wir sehen, dass wir augenblicklich 
herausholen, was herauszuholen ist. Dieser Grundsatz ist ein verbrecherischer. Er führt ein Volk 
langsam zur Vernichtung. Es kommt darauf an, dass man sagt, dass, was ihr betreibt, ist ein 
Laster. Ihr denkt heute nicht an die Zukunft. Aber es wird einmal eine Zukunft kommen, die 
euch verfluchen wird. Den politischen Parteien warf er vor, keine langfristigen 
Zukunftsperspektiven zu verfolgen und ihre kleinliche Tagespolitik auch noch mit Bismarcks 
Ausspruch, Politik sei die Kunst des Möglichen, zu rechtfertigen. Es sei eine Unverfrorenheit, ihm 
zuzuschreiben zu wollen, er hätte sein Lebenswerk nur erreicht durch eine Anhäufung jeweiliger 
politischer Möglichkeiten und nicht durch Meisterung der jeweiligen Situation im Hinblick auf ein ihm 
vorschwebende politisches Ziel. Gegen diese politische Praxis des „Sich-Durchwurstelns“ 
wendet sich Hitlers Argumentation. 


Eine Korrektur am Schicksal des Einzelnen oder der einzelnen Gemeinschaften der Nation ist 
unerfüllbar, wenn nicht das Schicksal der Gesamtheit dieses Begriffes Deutschland als Volk 
und Staat _gebessert_ wird. Hitler beteuerte häufig in seinen Reden, dass die 
nationalsozialistische Bewegung keine Interessen irgendwelcher Art vertritt, außer die der 
deutschen Nation in der Gesamtheit, das heißt dass sie grundsätzlich eine Interessenpolitik 
ablehne. Den übrigen Parteien warf er vor, nie Vertreter des Volkes, sondern immer 
Interessenvertreter gewesen zu sein, in Wahrheit aber in erster Linie nur an sich selbst 
gedacht zu haben. Gegenüber Wagener bedauerte Hitler, dass es so wenig Menschen gibt, die 
den Blick fürs Ganze haben. Alles sind immer Interessenklüngel, alle legen die Dinge zu ihrem 
Vorteil und nach ihren Gewinnchancen aus. 


53.1.11.5 Die konsequente Durchsetzung von Gemeinnutz vor egoistischen 
Eigennutz 


Unter Sozialismus verstand Hitler die unbedingte und rücksichtslose Durchsetzung der 


Gesamtinteressen gegenüber den Einzel- und Gruppeninteressen. Der Wirtschaftler, der ihm 
entgegentrete und meine, der umgekehrte Weg sei richtig, der Nutzen der Gesamtheit ergebe 
sich aus der Vertretung des Nutzens des Einzelnen, der stellt die Dinge auf den Kopf. Wenn 
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die Interessen der Gesamtheit im Vordergrund stehen, wird das Interesse des Einzelnen ebenfalls 
gewährleistet sein, denn, wenn der Egoismus regiert, so bricht nicht etwa zuerst der Einzelne 
zusammen, sondern der Zusammenbruch der Gesamtheit ist die Vernichtung des Einzelnen. 


Nach der Machtergreifung bezeichnete es Hitler als zentrale Aufgabe, eine Autorität 
aufzurichten, die unabhängig sein _muss von den augenblicklichen Strömungen des 
Zeitgeistes, vor allem unabhängig von den Strömungen, die der wirtschaftlich begrenzte und 
beschränkte Egoismus in Erscheinung treten lässt. Es muss eine Staatsführung entstehen, die 
eine wirkliche Autorität darstellt, und zwar eine Autorität, die nicht abhängig ist von irgendeiner 
Gesellschaftsschicht. Nur eine solche Autorität konnte nach Hitlers Ansicht die allgemeinen 
Interessen wirkungsvoll gegen die egoistischen Ansprüche des Einzelnen zur Geltung 
bringen. Seine Ansicht, dass die politischen Funktionäre wirtschaftlich unabhängig sein 


müssen, das heißt keine Aufsichtsratsposten etc. bekleiden dürften, leitet sich ebenso von 
diesen Prämissen ab. Hitler war der Ansicht, wie er in seiner Reichstagsrede vom 30.1.1934 


formulierte, dass die gigantischen Aufgaben, die uns nicht nur die wirtschaftliche Not der Gegenwart, 
sondern auch der prüfende Blick in die Zukunft zeigt, nur dann gelöst werden können, wenn über 
den egoistischen Sinn des Einzelnen der Sprecher der Interessen aller das Wort hat und sein 
Wille als letzte Entscheidung gilt. 


Hitler sah durchaus, dass es in der modernen Industriegesellschaft eine Vielzahl von divergierenden 
Interessen gibt. Dieser Ausgleich sollte jedoch nicht das Ergebnis der Schiebungen 
parlamentarischer Geschäftemacher sein, sondern er soll das Resultat einer gerechten 
Prüfung sein, was für den Einzelnen im Rahmen aller zu geben möglich ist, festgestellt durch 
ein souveränes und nur diesen Gesamtinteressen gegenüber verantwortliches Regiment. Am 
12.3.1936 erklärte Hitler: „Auch ich sehe natürlich und sah die verschiedenen Interessen, die in 
einem Volk bestehen. Auch ich sehe den Städter, den Handwerker, den Bauern, den Angestellten, 
den Unternehmer, und ich verstehe, dass sie alle glauben, ihre besonderen Interessen auch 


besonders vertreten zu müssen. Allein, ich weiß, dass, wenn diese Interessenvertretungen in 
Zügellosigkeit ausarten, sie alle am Ende doch nicht ihre Interessen finden können, sondern 


nur gemeinsam ihre Interessen vernichten werden. Ich habe mich demgegenüber auf den 
Standpunkt gestellt, dass ein Regime unabhängig sein muss von solchen Interessen. Es muss 


vor und entgegen der Interessen Einzelner das Interesse der Gesamtheit im Auge behalten. Die 
nationalsozialistische Staatsführung, so Hitler auf dem Reichsparteitag 1936, sei eine so 
souveräne und eine so über allen wirtschaftlichen Bindungen stehende, dass in ihren Augen 
die Kennzeichnungen Arbeitnehmer und Arbeitgeber belanglose Begriffe sind. Es gibt keinen 
Arbeitgeber und es gibt keinen Arbeitnehmer vor den höchsten Interessen der Nation, 
sondern nur Arbeitsbeauftragte des ganzen Volkes. Das heißt: Alle haben sich der Autorität des 
nationalsozialistischen Staates bedingungslos unterzuordnen und ihre Tätigkeit ausschließlich im 
Rahmen der von diesen vorgegebenen Zielprojektionen zu erfüllen. Hitler bezeichnete sich selbst 
als den Mann, der mit rücksichtsloser Entschlossenheit die höheren, gemeinsamen, in der 
Vernunft und der Wirklichkeit begründeten Interessen der Nation gegenüber dem Egoismus 
der Einzelnen wahrnehmen wird. Mit dieser Definition des Verhältnisses von Einzel- und 


Gesamtinteressen entwarf Hitler seine Alternative zur pluralistischen Demokratie. 


Deutschland ist entstanden, und all die Staaten sind entstanden durch eine Überwindung der 
reinen Interessen des Eigensinns und auch des Eigennutzes des Individuums. Die 
Demokratie steuert drauflos, das Individuum in den Mittelpunkt des ganzen Geschehens zu 


rücken. Es ist unmöglich, auf die Dauer nun der Krise zu entgehen, die sich aus einem 
solchen Zwiespalt ergeben muss. Dieser Kampf, den man als die Krise der Demokratie 
bezeichnet, ist ein unausbleiblicher, und er wird über alle Staaten der Welt zwangsläufig kommen, 
wobei Jahrzehnte dabei gar keine Rolle spielen. Sicher ist, dass der Staat nicht bestehen kann 


auf die Dauer unter der Führung einer parlamentarischen Demokratie. Und das aus dem 
Gegensatz, der zwischen dieser parlamentarischen Demokratie und dem Staat besteht, eine Krise 
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kommen muss, eine Spannung und damit auch eines Tages wieder eine Entspannung kommen 
muss, das ist ebenso sicher. 


Wenn jemand versucht gegen diese Autorität Stellung zu nehmen, dann wird er unter diese Autorität 
gebeugt werden, so oder so! Es ist nur eine Autorität denkbar, und das kann nur die des Staates 
sein, unter der Voraussetzung, dass dieser Staat selbst wieder als höchsten Zweck nur die 
Lebenserhaltung, Sicherung und Forterhaltung eines bestimmten Volkstums kennt. Den 
Autoritätsanspruch kann nur der Staat gelten lassen, wenn dieser den Interessen des Volkes 
diene. Erfülle er diesen Zweck nicht, so habe das Volk das Recht und sogar die Pflicht zur 
Rebellion gegen diesen Staat. Die nationalsozialistische Gedankenwelt, so Hitler in seiner Rede 
am 31.1.1941, stellt eine Überwindung des Individualismus dar, nicht etwa in dem Sinne, dass sie 
die individuelle Freiheit beschneidet oder die Initiative des Einzelnen lähmt, sondern nur in dem 
Sinne, dass über der individuellen Freiheit und über jede Initiative des Einzelnen das 
gemeinsame Interesse steht, dass dieses gemeinsame Interesse das Regulierende, das 
Bestimmende, wenn notwendig das Hemmende, wenn notwendig aber auch das Befehlende 
ist. 


53.1.11.6 Die Demokratie als Herrschaftsform des Kapitals = Plutokratie 


In einer Rede am 9.6.1927 sagte Hitler, das derzeitige System verwirkliche keine Volksherrschaft: 
In Wirklichkeit reagiert heute doch nicht das Volk, sondern das Kapital. Jeder weiß doch nur 
das, was in seiner Zeitung steht und was er liest: Die Zeitungen werden aber nicht vom Volke 
gemacht, sondern von der Journaille, und ausgehalten werden sie vom Kapital. In einem 
demokratischen Staat finden die politischen Entscheidungsprozesse unter dem Druck jener 
allgemeinen Meinung statt, dessen Fabrikanten aber die politischen Parteien sowie die 
Presse waren, die selbst wieder von wenig erkenntlichen Drahtziehern ihre letzten 
Instruktionen erhalten. Damit traten die Interessen der Nation _ mehr und mehr in den 
Hintergrund gegenüber den Interessen bestimmter und besonderer Gruppen. Die 
Demokratisierung des Staates habe dazu geführt, dass der Staat zunächst in die Hände 
bestimmter Gesellschaftsschichten kam, die sich identifizieren mit dem Besitz an sich. Der 


Staat war dann keine objektive Instanz mehr, sondern Ausfluss des wirtschaftlichen Wollens 


und der wirtschaftlichen Interessen bestimmter Gruppen innerhalb der Nation. Im Deutschland 
vor dem Ersten Weltkrieg, so Hitler am 14.11.1940, hatte das Kapital über den Umweg der Presse 


und der damaligen von dem Kapital subventionierten Parteien einen ungeheuren Einfluss auf das 
öffentliche Leben, woran zum Beispiel jede konsequente Sozialgesetzgebung scheiterte. 


Diese Demokratie zeichnet sich nun durch folgendes aus: Es heißt, dass das die Herrschaft 
des Volkes sei. Nun muss das Volk ja doch irgendeine Möglichkeit besitzen, seinen Gedanken oder 


seinen Wünschen Ausdruck zu geben. Wenn man sich nunmehr dieses Problem ansieht, dann kann 
man feststellen, dass das Volk an sich primär oder gar keine Überzeugung hat, sondern die 
Überzeugung selbstverständlich, wie übrigens überall, vorgesetzt erhält. Und _das 
entscheidende ist nun: Wer setzt diese Überzeugung eines Volkes fest? Wer klärt ein Volk 
auf? Wer bildet ein Volk? In diesen Ländern regiert tatsächlich das Kapital, das heißt, es ist 
eine Schar von einigen hundert Menschen letzten Endes, die im Besitz unermesslicher 
Vermögen sind und die infolge der eigenartigen Konstruktion des Staatslebens dort mehr 
oder weniger gänzlich unabhängig und frei sind. Und unter Freiheit verstehen Sie, beliebig viel 
Kapital nicht nur zu erwerben, sondern auch vor allem Kapital frei wieder zu verwenden, frei von 
jeder staatlichen Aufsicht. Das ist in Wirklichkeit der Begriff ihrer Freiheit. Und dieses Kapital 
nun, es schafft sich zunächst eine Presse. Sie reden von der Freiheit der Presse. In 
Wirklichkeit hat jede dieser Zeitungen einen Herrn. Und dieser Herr ist in jedem Fall der 
Geldgeber, der Besitzer also. Und dieser Herr dirigiert nun das innere Bild dieser Zeitung, nicht 
der Redakteur. Wenn er etwas anderes schreiben will als es seinem Besitzer passt, dann fliegt er 
am nächsten Tag hinaus. Diese Presse nun, die die absolut unterwürfige, charakterlose 
Kanaille ihrer Besitzer ist, diese Presse modelliert nun die öffentliche Meinung. Und die von 
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dieser Presse mobilisierte öffentliche Meinung wird wieder eingeteilt in Parteien. Diese 
Parteien unterscheiden sich nur wenig voneinander. Auch die Opposition, so fährt Hitler fort, sei nur 
eine scheinbare. In den kapitalistischen Ländern herrschten krasse Klassenunterschiede und 
soziale Spannungen: Denn in diesen Ländern der sogenannten Demokratie wird ja überhaupt gar 
nicht das Volk in den Mittelpunkt der Betrachtung gerückt. Was _ entscheidend ist, ist 
ausschließlich die Existenz dieser paar Macher der Demokratie, das heißt also die Existenz 
dieser paar hundert gigantischen Kapitalisten, die im Besitz ihrer Werte, ihrer ganzen Aktien 


sind und die letzten Endes damit diese Völker ausschließlich dirigieren. Die breite Masse 
interessiert sie nicht im Geringsten. Die interessiert sie, genau wie früher unsere bürgerlichen 


Parteien, nur in der Wahlzeit, dann brauchen Sie Ihre Stimmen. Nein, glauben Sie, in diesen 
Staaten, das zeigt ihre ganze Wirtschaftsstruktur, da herrscht letzten Endes unter dem Mantel 


der Demokratie der Egoismus einer ganz kleinen Schicht. Und diese Schicht wird nun von 
niemand korrigiert und kontrolliert. 





In den kapitalistischen Staaten behilft man sich mit Phrasen, man redet von Freiheit, man 
redet von Demokratie, man redet von den Errungenschaften des liberalen Systems und 
versteht darunter doch nichts anderes als die Stabilisierung des Regimes einer 
Gesellschaftsschicht, die es möglich macht, dank ihres Kapitals die Presse in ihrer Hand zu 
bekommen und zu organisieren und zu dirigieren und damit die öffentliche Meinung zu 


bilden. Demokratie ist letztendlich nichts anderes als eine Form kapitalistischer Herrschaft 
und Manipulation. 


53.1.11.7 Falsche Toleranz — Ein Zeichen von Schwäche und Dekadenz 


Soweit das Interesse der Volksgemeinschaft dem Einzelnen Freiheit gibt, ist sie ihm gegeben. 
Dort, wo seine Freiheit die Interessen der Volksgemeinschaft beeinträchtigt, hört die Freiheit 
des Einzelnen auf. Dann tritt die Freiheit des Volkes an die Stelle der Freiheit des Einzelnen. 
Ohne Organisation, das heißt ohne Zwang, und damit ohne Verzicht für den Einzelnen gehe es 
nicht. Das ganze Leben sei ein fortgesetzter Verzicht auf individuelle Freiheit. Je höher ein Mensch 


auch steige, desto leichter müsse ihm der Verzicht auch fallen! Denn desto mehr müsse er 


aufgrund seines erweiterten Überblicks die Notwendigkeit des Verzichts erkennen. Hitler 
dazu: „Wenn ich eine Auffassung als richtig erkenne, dann habe ich nicht nur die Pflicht, in einem 


Staate diese Auffassung meinen Mitbürgern zu vermitteln, sondern darüber hinaus auch noch die 
Pflicht, konträre Auffassungen zu beseitigen. Das mag als intolerant gelten. Aber, meine Herren, 
das ganze Leben ist eine ewige Intoleranz. Auch das lehrt uns die Natur. Die Natur ist 
intolerant gegen alles, was nicht richtig und daher schwach ist. Es ist ein Wahnsinn, sich 
heute einzubilden, politische Auffassungen müssten tolerant sein. Die Toleranz ist nur 
verständlich als Zeichen der inneren Unsicherheit. Es gibt keine Toleranz in der Natur. Die 
Natur ist, wenn ich „tolerant“ als einen menschlichen Begriff nehme, das Intoleranteste, was 
es überhaupt gibt. Sie vernichtet alles, was nicht ganz lebensfähig ist, dass sich nicht wehren 
will oder nicht wehren kann, das beseitigt sie, und wir sind nur ein Stäubchen in dieser Natur, 
der Mensch ist nichts anderes als eine kleine Bakterie oder kleine Bazille auf einem solchen 
Planeten. Wenn er sich diesen Gesetzen entzieht, ändert er nicht die Gesetze, sondern er 
beendet sein Dasein. Die Demokratie als tolerante Staatsform, die eine Pluralität der 
Weltanschauungen und politischen Glaubensbekenntnisse nicht nur duldet, sondern 
geradezu zwingend voraussetzt, ist für Hitler schwach und damit zum Untergang verurteilt. 
Die im demokratischen Staat gewährte Freiheit und Toleranz ist für ihn kein positiver Wert, 


keine Stärke dieses Systems, sondern ein deutliches Zeichen der Schwäche und Dekadenz. 
Setzt man sich mit dem in unserem System grassierenden Gender-Wahn auseinander, kann 


man Hitlers Auffassung, dass solch eine Gesellschaft dem Untergang geweiht ist, nur 
zustimmen. 
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53.1.12 Im Gegensatz zum Bolschewismus war der Nationalsozialismus_ kein 
Exportartikel 


Der Deutsche hat sich überall in der Welt dadurch verhasst gemacht, indem, wo er auftrat, er 
den Lehrer zu spielen anfing. Den Völkern war dadurch nicht der mindeste Dienst erwiesen, 
denn die ihnen vermittelten Werte waren für sie keine Werte. Der Pflichtbegriff in unserem Sinne 
existiert in anderen Ländern nicht. Warum dann andere Länder dazu erziehen wollen? Die 
Vorbildwirkung auf andere Völker kann und sollte bestehen bleiben. Die unvermeidbare 
Vorbildwirkung auf den Rest der Welt, die durch die Entmachtung der weltweiten Banken 
entstand, musste mit allen Mitteln unterbunden werden. Die Reaktionen kamen dann auch 
unmittelbar nach Hitlers Machtergreifung: Das internationale Judentum erklärte Deutschland den 
Krieg. Letztendlich musste die ganze kapitalistische und bolschewistische Welt gegen die 
Idee der Verstaatlichung der Geldherstellung aufgebracht werden. 


53.1.13 Die Abhängigkeit von den Banken bei der Finanzierung des Staates 
wurde beendet 


Adolf Hitler: „Kein Besitz heutzutage, über den nicht gewettert würde. Industrie, Landwirtschaft, 
Kirche, Bürger — wer Geld hat oder wenigstens zu haben scheint, jeder bekommt sein Fett ab. Nur 
von einem wird nicht gesprochen, darüber hört man nie ein Wort, nie eine Silbe; und es gibt doch 
nichts auf der Welt, was so ein Fluch der Menschheit wäre wie dieses. Ich meine das 
Leihkapital! Kennt ihr es? Gehört hat wohl jeder schon davon, aber kennen, so richtig kennen - ich 
glaube nicht, dass ihr es kennt. Sonst würdet ihr noch heute allen Ärger vergessen und 
hingehen, Arm in Arm und das Scheusal erwürgen, ehe es wieder Morgen wird. Das deutsche 
Volk aber möge endlich erkennen, in welche Hände es in seiner Gleichgültigkeit und 
Gutgläubigkeit sein Schicksal gelegt hat. Mir stand die Entwicklung Deutschlands schon viel 
zu klar vor Augen, als dass ich nicht gewusst hätte, dass der schwerste Kampf nicht mehr 
gegen feindliche Völker, sondern gegen das internationale Kapital ausgefochten werden 
musste. Bis die Kraft unseres befreienden Beispiels die Völker der Welt aufgerüttelt hat und 
auch sie veranlasst, die Fesseln der Goldenen Internationale, die Fesseln der 


Zinsknechtschaft zu sprengen. Unsere ganze Steuergesetzgebung ist und bleibt, solange wir 


die Befreiung von der Zinsknechtschaft_ nicht haben, nur Tributpflicht gegenüber dem 
Großkapital, nicht aber was wir uns manchmal einbilden, freiwilliges Opfer zur Verwirklichung von 


Gemeinschaftsarbeit. Deshalb ist die Befreiung von der Zinsknechtschaft des Geldes die klare 
Losung für die wahre Weltrevolution. Also ist es eine geradezu zwingende soziale Forderung, 
dass Geldwesen unter die Kontrolle der Gesamtheit zu stellen! Die Brechung der 
Zinsknechtschaft ist die unerlässliche Voraussetzung für den sozialen Staat überhaupt. Die 
Eisenbahnen mögen mit noch so großen Verlusten arbeiten, wie in Preußen und Bayern im letzten 
Jahre, die Anleihebesitzer bekommen trotzdem ihre Zinsen. Von wem? Aus dem Tribut der 
Arbeitskraft und dem Konsum der arbeitenden Bevölkerung. Die Brechung der Zinsknechtschaft 


führt zu einer durchgreifenden Verbilligqung des ganzen Lebens, sie entlastet uns von dem 
übermäßigen Steuerdruck. Sodass für jeden arbeitenden Menschen in Zukunft die Möglichkeit, 


Ersparnisse zu machen, größer sein muss als bisher. Die güter- und werteschaffende 
volkswirtschaftliche Arbeit von Industrie, Handel und Gewerbe wird durch die Brechung der 
Zinsknechtschaft in gar keiner Weise gehemmt, sondern im Gegenteil möglichst gefördert. Man 
möge sich nur diesen grundlegenden Unterschied recht klarmachen, um endlich einmal zu 
erkennen, wo der Vampir an der Arbeitskraft des Volkes saugt. Die Idee ist klar wie der Tag. 
Und die Tat muss sorgsam vorbereitet werden, wir müssen uns darüber klar sein, dass wir dem 
gewaltigen Feind, den weltumspannenden Geldmächten, gegenüberstehen. Dies erscheint 
überhaupt nur möglich, wenn die allgemein verbindliche Richtlinie -— Gemeinnutz vor Eigennutz — 
eingehalten wird. Wissen ist Macht — aber erst Wissen und Wille gebiert die Tat. In Feders 
Vortrag spürte ich eine gewaltige Parole für dieses kommende Ringen.“ Auch wenn nun 
verschiedentlich behauptet wird, dass Gottfried Feder nach 1933 keine tragende Rolle mehr in der 
NSDAP gespielt hat, setzte die NSDAP die Kernaufgabe Gottfried Feders, die Entmachtung der 
Banken und die Verstaatlichung der Geldschöpfung (Geldherstellung und dessen 
Verteilung), um. 
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Der ganze wirtschaftspolitische Erfolg der Nationalsozialisten stand auf dem Fundament der 
Ideen Gottfried Feders: Neben der Entmachtung der Banken trugen zum wirtschaftlichen 


Erfolg ganz wesentlich die Loslösung vom Goldstandard und der internationale 
Warenaustausch, anstelle der Clearingstellen durch Devisenaustausch, bei. Die Deutschen 
betrieben ihren internationalen Warenhandel weitgehend ohne die Einbeziehung des internationalen 
Finanz- und Kapitalmarktes. Die Clearingstellen der international tätigen Banken blieben durch die 
Nationalsozialisten weitgehend brotlos, denn der Forderungsausgleich fand durch den 
ausschließlichen Warenaustausch statt. Es hieß also bspw. nicht, so wie heute, Erdöl gegen US- 
Dollars, sondern Erdöl gegen deutsche Maschinen. Damit wurden auch vorangehende 
Kreditaufnahmen für die Warenfinanzierung überflüssig. So machten die Nationalsozialisten die 
Banken national und international weitgehend überflüssig. Da die großen Banken weitgehend 
in jüdischer Hand waren und auch heute immer noch sind (1923 beherbergte allein Berlin 150 
jüdische Privatbanken im Vergleich zu nur 11 nichtjüdischen Banken. 85 Prozent der Makler an der 
Berliner Börse waren 1932 ebenfalls Juden), erklärte das internationale Judentum im März 1933, 
unmittelbar nach Hitlers Machtergreifung, Deutschland den Krieg. 


53.1.13.1 Die ganze Zinswirtschaft ist eine riesengroße Selbsttäuschung 


Es gab Zeiten, da mussten Arbeiter keine Lohnsteuer zahlen, die Last der indirekten Steuern 
war minimal gegenüber der heutigen Belastung. Die Abschaffung der meisten Steuern könnte 
die Brechung der Zinsknechtschaft bedeuten. 1911 lagen Kapitalsteuern im Durchschnitt bei 
3,2 Prozent, in der Spitze bis zu 6 Prozent. Schon damals machte der Anteil der Zinszahlungen 
im Staatsbudget etwa ein Drittel aus. Die Kriegsanleihe-Wirtschaft war ein ungeheurer 
Selbstbetrug: 100 Mrd. hat das deutsche Volk von sich selbst für seinen Krieg geborgt, 5 Mrd. 
Zinsen hat es sich dafür versprochen, 5 Mrd. Steuern muss es dafür zahlen. Nutzen hat nur der 
Kapitalist, der so viel Kapital bezieht, das er es unmöglich aufbrauchen kann, denn durch die 
Kapitalrentensteuer wird ihm ja nur ein ganz bescheidener Prozentsatz abgenommen. Die 
ganze Zinswirtschaft ist eine riesengroße Selbsttäuschung. Die, die durch eine mehr als 
amerikanische Werbetätigkeit für die Zeichnung der Kriegsanleihen zur Hingabe ihrer Ersparnisse 
veranlasst worden sind, von den Zinsen nicht nur nichts haben, weil sie ja selbst dafür die Steuern 
zahlen müssen, sondern bei der auf Schonung des Großkapitals zugeschnittenen 
Steuergesetzgebung für die Zinsen der Millionen-Zeichnungen auch noch mitzahlen müssen. 


Diese Leute haben kleine Zinsbeträge aus ihren Wertpapieren zu erwarten, vor dieser angenehmen 
Tatsache nun vergessen sie, dass sie diese Zinsen — weil eben der Staat nur geben kann, was 
er seinen Bürgern wieder in irgendeiner Form abnehmen muss - selbst bezahlen müssen 
durch direkte Steuern oder damit man es noch weniger merken soll - indirekte Steuern. Aber 
nicht nur die eigenen Zinsen müssen von den Zinsempfängern selbst bezahlt werden, auch ein 
Gutteil der an die Leihkapitalbesitzer abzuführenden Zinsen muss von den kleinen 
Zinsnehmern mitbezahlt werden! Die Umwandlung der Ersparnisse in Zinspapiere war ein 
Krebsschaden unserer Volkswirtschaft geworden. Der Zinsgedanke hatte sich so tief in das 
Rechtsbewusstsein unseres Volkes eingefressen, dass es gerade als unverantwortlich 
angesehen wurde, das Kapital anzugreifen und mehr als die Zinserträge zu verbrauchen. 


Gedanken, woher eigentlich diese Zinsen kämen, machte sich gemeinhin niemand. Wir sagen 
nicht zu viel, dass in dieser Tatsache, in diesem widerspruchslos hingenommenen Phänomen des 


zinstragenden Geldes geradezu der Kern des modernen kapitalistischen Systems gesucht 
werden muss. Die Verseuchung unserer wirtschaftlichen Anschauungen durch das Zins- und 
Rentenideal hat in jeder Weise nachteilig auf die sozialen Instinkte der Menschen eingewirkt. 
Kein Bauer, kein Großgrundbesitzer, kein Gewerbetreibender, kein Industrieller kann sich hinsetzen 
und andere für sich arbeiten lassen, sie alle müssen sich rühren, fleißig sein, den Acker bestellen, 
arbeiten, sorgen für Rohstoffe und Absatz, und je größer die Unternehmung, je größer der Besitz 
wird, desto mehr wird der Besitzer zum höchst verantwortlichen Verwalter seines Besitzes 
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im Interesse der Gesamtheit wie in seinem eigenen. Keinem anderen Besitz fällt der Ertrag 
so ohne Mühe in den Schoß wie dem Besitzer festverzinsliche Papiere — der Zins. 


Allein schon ein Appell an alle um das Wohl ihrer Kinder besorgten Anleihebesitzer müsste 
genügen, um den Verzicht auf ewigen Zins aus den Schuldverschreibungen des Reiches als 
ganz natürlich hinzunehmen! Nur ein wucherisches Unrecht macht es möglich, dass bei 
Anlage von 10.000 Mark innerhalb von 100 Jahren, bei einer Verzinsung von jährlich 5 Prozent, 
50.000 Mark an Zinsen anfallen, ohne dass dadurch sich das Kapital auch nur im geringsten 
abgenutzt hätte. Ewig müssen Kinder und Enkel dafür arbeiten, dass nur zu aller Erst diese Zinsen 


bezahlt werden können. Wie richtig im Laufe der Geschichte die Fruchtbarkeit des 


Zinsproblems erkannt worden ist, sieht man daran, dass zu allen Zeiten und in allen Völkern 
das Zinsproblem die Geister beschäftigte: Im Mittelalter ist ja wohl mit den Wucherern oft kurzer 


Prozess gemacht worden, die Bauern oder die ausgesogenen Bürger haben sich zusammengetan 
und die Wucherer erschlagen. Heute sind wir in ein ganz anderes Entwicklungsstadium des 
Zinsproblems getreten. Solche Pogrome werden aufs tiefste missbilligt. Es mag ganz besonders 
betont sein, dass in unserer heutigen Kultur gerade die Internationalität der wirtschaftlichen 
Beziehungen das Zinsprinzip so malerisch macht. Dagegen existiert der Pfennig, den der alte 
Rothschild auf Zinsen gelegt hat, und wird, wenn es ein Internationales Recht gibt, in alle Ewigkeit 
existieren. Es ist außerdem zu bedenken, dass erst in _der Neuzeit die Natural- und 


Tauschwirtschaft abgeschafft wurde, dass erst im 19. Jahrhundert alle Beschränkungen im 
Zinsnehmen abgeschafft wurden: England 1854; Dänemark 1856; Belgien 1865; Österreich 1868. 





Wenn man auf dem härtesten Acker, in das reichste Kohlenbergwerk noch so viel Geld 
hineinschüttet, trägt der Acker doch kein Korn, speit das Bergwerk von selbst keine Kohlen 
aus. Und das alles ist doch nur der ungeheuerste Selbstbetrug der Menschheit! Also nicht das 
Geld hat die großartigen Fortschritte der Menschheit bewirkt, sondern die Menschen selbst haben 
es getan. Die Brechung der Zinsknechtschaft ist nicht das letzte Ziel der neuen Staatskunst, sie ist 
zwar die entscheidendste Tat, die einzige Tat, die alle Völker zu einigen vermag zu einem 
wahrhaften Völkerbund gegen die alle Völker umspannende Gewaltherrschaft des 
Finanzkapitals. Die _Brechung der Zinsknechtschaft muss allen weiteren Schritten 
vorausgehen, weil sie, wie wir gesehen haben, das Weltübel an der Wurzel fasst, und zwar an 
der Hauptwurzel. Erst wenn die grundlegende Forderung nach Brechung der 
Zinsknechtschaft erfüllt ist, wird überhaupt erst der Weg frei zum sozialen Staat. 


Mein Vorschlag versucht nicht die menschliche Natur zu verbessern, sondern er wendet sich gegen 
einen Giftstoff, gegen eine Erscheinung, die ganz entgegengesetzt dem innersten Empfinden des 
Menschen künstlich, nein, teuflisch erfunden worden ist, um die Menschheit krank zu machen, 
um sie zutiefst im Materialismus zu verstricken, um ihr das Beste zu rauben, was sie hat, die 
Seele. Tief erschüttert erkennen wir die furchtbare Klarheit und Wahrheit der alten Bibel 
Weissagung, wonach der Judengott Jahwe seinem auserwählten Volk verheißt: „Ich will dir zu 
eigen geben alle Schätze der Welt. Dir zu Füßen sollen alle Völker der Erde liegen, und du 
sollst herrschen über sie.“ 


Das Volk ist _dumm genug, bestochen von den Almosenzinsen, die dem _ kleinen 


Anleihezeichner versprochen worden sind, und lässt sich direkt und indirekt die unerhörteren 
Steuern aufpacken. Man wird also die Steuerschraube anziehen — zu was ist denn das 


arbeitende Volk auch da? Heilig ist nur der Zins, mag darüber der Staat zu Grunde gehen, das 
heißt wehe, wenn der Staat die Zinszahlung einstellte, das wäre Staatsbankrott, also in der 
mammonistischen Phraseologie das schwerste Verbrechen, dass man sich denken könnte, denn es 
träfe ja die kleinen Rentner, die ihr Geld in den „mündelsicheren“ Papieren angelegt haben. Nun — 
die kleinen Renten wären den Kapitalisten furchtbar gleichgültig, wenn sie nicht selbst noch große 
Posten dieser Staatspapiere in den Händen hätten. So ist es sehr gut, dass die kleinen Kapitalisten 
diese „ausgezeichnet mündelsicheren“ Anlagen besitzen, denn man kann doch das „Vertrauen der 
Leute nicht enttäuschen“, die dem Vater Staat vertrauensvoll ihre Sparverträge anvertraut haben. 
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Wie schön und edel das klingt, und doch ist es ein ganz durchtriebener mammonistischer 
Schwindel. Für den Staatsangehörigen, der nicht im glücklichen Besitz solcher 
mündelsicheren Staatspapiere ist, bedeutet die Verzinsung der Eisenbahnanleihe und alle 


anderen Anleihen eine unerhörte Besteuerung seiner Arbeit zugunsten der Anleihebesitzer! 
Nutzen hat nur das Leihkapital! 


53.1.13.2 Die Unendlichkeit der Zinsforderung geht gegen jede Natur 


Alle irdischen Dinge sind dem ewigen Weltgesetz von Werden und Vergehen Untertan. Jedes 
Ding nutzt sich ab. Alles altert und verfällt schließlich in Staub, nur allein das Leihkapital soll ewig 
sein, und nicht nur ewig unveränderlich, sondern ewig ins Unangemessene wachsend! 
Unerreichbar den Gewalten der Zerstörung, unerreichbar den Riesengeschossen unserer 
Geschütze, die Städte und Dörfer zermalmen, denn mögen auch Häuser und Hütten, 
Eisenbahnen und Brücken von den Granaten zerschmettert in Staub und Asche sinken, die 
Hypotheken bleiben bestehen, die Schuldverschreibungen werden dadurch nicht getilgt. 
Ewig müssen die unglücklichen Besitzer ihrer zerstörten Wohnstätten, ewig die unglückliche 
Bevölkerung der von den Verwüstungen des Krieges betroffenen Länder fronen für die Schuldzinsen 
aus dem Leihkapital. Jubelnd sieht die Goldene Internationale dem tollen Treiben der Menschheit 
zu. Die wahnsinnigen Zerstörungen des Krieges, denen Dörfer und Städte, ganze Provinzen 
zum Opfer gefallen sind, geben die erwünschte Gelegenheit, neue Schuldverschreibungen 
zu errichten, bis schließlich restlos die ganze Menschheit als Zinssklave der Goldenen 


Internationale dient. Unverkennbar rühren wir hier an die tieferen Wurzeln des Weltkrieges. 


53.1.13.3 Ein Trick: Die Abschaffung des Zinses wird zur Unmöglichkeit erklärt 


Der Leitzins der kleinen und mittleren Vermögen ist ein Schwindel, ein Selbstbetrug, ein sich Drehen 
im Kreis, weil alle mittleren und kleineren Vermögen tatsächlich auf dem Umweg der direkten und 
indirekten Steuern, des Hauszinses usw. jeglichen Nutzeneffekt beraubt werden! Aber teuflisch 
genug hat das Leihkapital den Glauben an die Heiligkeit und Unverletzlichkeit des Zinses 
durch die ihm ergebende Presse in aller Welt verbreitet und verkündet. Der Welt- 
Wirtschaftspolitiker sagt: Die Brechung der Zinsknechtschaft ist nicht möglich bei uns in 
Deutschland allein durchzuführen, das muss international gemacht werden, sonst verlieren wir allen 
Kredit, das Kapital fließt ab, und wir müssen dem Ausland gegenüber doch unseren 
Zinsverpflichtungen nachkommen. Diese Frage ist die schwierigste, weil sie uns in 
Wechselbeziehung zur übrigen Welt bringt. Es wäre doch die aufgelegte Dummheit, wenn wir in 
Deutschland uns weiter in dem verrückten Kreise drehten und Steuern und Zinsen zahlten, 
wo wir klar erkannt haben, dass diese scherzhafte Tätigkeit nur ausschließlich eine 
zugunsten der Großkapitalisten ist. Wir gehen voran mit unserem befreienden Beispiel, 
befreien wir uns von der Zinsknechtschaft des Geldes, und wir werden in Bälde sehen, dass 
die Kraft dieses sieghaften, befreienden Gedankens die Völker der Welt veranlassen wird, 
uns zu folgen. 





53.1.13.4 Es gibt drei Möglichkeiten die Wirtschaft zu beeinflussen 


Erstens, die freie Wirtschaft ohne jede Bindung (kapitalistisch-liberal). Die völlig ungebundene 
kapitalistische Wirtschaftsform führt zu immer schärferen Gegensätzen zwischen Arm und Reich, 
sie erzeugt Ausbeutungsmethoden, denen der Staat selbst machtlos und untätig zusehen muss. 
Zweitens, die gefesselte, gebundene Planwirtschaft (marxistisch-kollektivistisch). Die 
gefesselte, planmäßig gebundene, marxistische Wirtschaftsform der Sozialisierung der 
Produktionsmittel führt zu einer Ausschaltung des mächtigsten Wirtschaftsfaktors, der 
schöpferischen Persönlichkeit. Eine solche Wirtschaft verödet und sinkt in ihrem Ertragsreichtum. 
Drittens, ständisch gegliederte, echte Volkswirtschaft (universalistisch- 
nationalsolzialistisch). Nur die organisch gegliederte nationalsozialistische Wirtschaft allein, die 
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der schöpferischen Persönlichkeit wieder die Bahn frei macht von _kapitalistischer 
Ausbeutung und marxistischer Gleichmacherei, kann unter sorgsamer staatlicher Fürsorge 
eine Quelle echter Wohlfahrt für die Volksgemeinschaft werden. Durch die Brechung der 
Zinsknechtschaft, das heißt durch Befreiung des Staates und der Wirtschaft von seinen furchtbaren 
außenpolitischen Zins- und Tributverpflichtungen (ein politischer Akt), durch Verstaatlichung des 
Geld- und Kreditwesens mit dem Endziel der zur Verfügungstellung billiger, ja zinsloser Kredite 
für volkswirtschaftlich wichtige Aufgaben, Umschuldung, Zinsen- und Steuernachlass für die 
bedrängte Landwirtschaft, Handel, Gewerbe und Industrie, wird erst wiederum der Aufbau des 
Privatvermögens ermöglicht werden, dass in den letzten Jahren in allen Bevölkerungskreisen bis in 
seine Grundfesten erschüttert, belastet und gänzlich enteignet worden ist. 


53.1.13.5 Der Staat finanziert sich, indem er das Geld selbst herstellt 


Der nationalsozialistische Staat wird das volle Geldschöpfungsrecht besitzen. Der heutige 
Staat hat dieses Recht nicht! Er hätte es selbst dann nicht gehabt, wenn die sogenannte 
Reichsbank in ausschließlichen Besitz des Reiches gewesen wäre. Man vergegenwärtige sich 
einmal: Die Reichsbank beschränkte ihre Tätigkeit im Wesentlichen auf die Emission von 
Papiergeld, während die Schöpfung von Giralgeld an den Großbanken völlig freiwillig überlassen 
wurden. Das Reichsbankgiralgeld ist von gänzlich untergeordneter Bedeutung. Dagegen wird 
das Großbankgiralgeld in normalen Zeiten durchgängig auf etwa das Fünffache des 
gesamtstaatlichen Geldes geschätzt. Bei 6,5 Mrd. staatlichen Geldes haben wir demnach etwa 33 
Mrd. Großbank-Giralgeld. Der liberalistische Staat hatte somit die Schöpfung des Geldes den 
privaten Großbanken überlassen. Zwar hatte der Staat den Großbanken das Recht der Papier- 
Notenemission genommen, aber die Einführung und Durchsetzung des bargeldlosen Verkehrs 
machte den weitaus größeren Teil aus. Berücksichtigt man ferner die Tatsache, dass die Banken in 
normalen Zeiten im Durchschnitt mit einem Kassenvorrat an staatlichen (barem) Gelde von vielleicht 
8 bis 10 Prozent auskamen, so ist ersichtlich, welche gewaltige Kreditpyramide die 
Kreditschöpfungsbanken aufbauen konnten. Die wesentliche Funktion der Großbanken im Laufe 
der hochkapitalistischen Entwicklung bestand nun darin, dass sie durch zusätzliche 
Giralgeldschöpfung über die eigenen Mittel und Einlagen hinaus — auch unter Umständen über die 
Aktiva der Wirtschaft hinaus! — die Finanzierung aller großen technischen Neuerungen und 
Erfindungen ermöglichten, ebenso wie auch rein spekulative und fallweise betrügerische 
Manipulationen, wie zum Beispiel räuberische Kreditvergaben u.v.m., finanziert werden 
konnten. 


Damit ist erwiesen, dass der Kapitalismus - selbst die Schöpfung des Geldes der 
Erwerbswirtschaft durchaus nach den Prinzipien vorgenommen hat, die ich (Gottfried Feder) 


vorgeschlagen habe. Wenn also Gottfried Federgeld unechtes Geld sein soll, dann ist alles Giralgeld 
der kapitalistischen Wirtschaft unechtes Geld und damit Federgeld gewesen. Wenn gesagt wird, 
dass Federgeld schaffe Kapital aus der Luft, dann haben die Großbanken nichts anderes getan. 
Warum soll nach erfolgter Verstaatlichung der Großbanken, das Ketzerei sein, was vorher legalste 
Praxis war? Wenn man mir heute mit dem Ammenmärchen nationalökonomischer Lehrbücher 
des vergangenen Jahrhunderts kommt und entgegenhält: Investitionen können nur mit 
Spargeldern durchgeführt werden, so kann ich nur die Ignoranz oder Frechheit meiner 
Kritiker bewundern. Es ist eine einfache Binsenweisheit, dass, wenn man zum Beispiel die 
heutige Lage zu Grunde legt, man erst einmal die Wirtschaft in Gang setzen muss, um eine 
Spartätigkeit erst zu ermöglichen. Also, die Giralgeldschöpfung ist primär gegenüber der 
Spargeldansammlung. Nicht umgekehrt! 


Der nationalsozialistische Staat wird vielmehr dadurch, dass die zusätzliche 
Giralgeldschöpfung lediglich nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolgen wird, 
strengere Prinzipien für die Geldschöpfung anwenden als die bisherige Praxis. Was nun die 
Finanzierung des Arbeitsbeschaffungsprogramms anbelangt, kommt in erster Linie nur der 
Weg der zusätzlichen Giralgeldschöpfung in Betracht. Die freien Gewerkschaften und die 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1844 


Regierung Brüning haben diesen Weg abgelehnt und geglaubt, den Weg der Beschaffung der 
Mittel durch eine Anleihe wählen zu müssen. Dass es aber notwendig sein soll, dass der Staat 


sich die Mittel leiht, die einfach geschaffen werden müssen, um die Arbeitslosigkeit zu 
beseitigen, ist mir unbegreiflich. Ich habe bereits vor 10 Jahren darauf hingewiesen, dass die 
Begehung von Staatsanleihen aufzuhören habe, da sie des Staates unwürdig sind und überdies nur 
ein Betrugsmanöver des Finanzkapitals begünstigen, das unter Ausnutzung der 
Giralgeldschöpfungsquelle der Banken doch letzten Endes die flüssigen Mittel für die Anleihen aus 
zusätzlicher Kaufkraft stammten. Es ist den Marxisten vorbehalten geblieben, den ganzen 
Anleiheschwindel zu glorifizieren und ihn als beste ökonomische Grundlage der 
Kreditausweitung zu bezeichnen. Das Gegenteil ist der Fall! 


Staatsschuldverschreibungen sind — wie überhaupt Wertpapiere — keineswegs die beste Grundlage 


für neu zu schaffendes Giralgeld. Es ist geradezu lächerlich, immer von Inflation zu reden, wenn 


von Giralgeldschöpfung zu produktiven Zwecken die Rede ist! Eine solche Gefahr könnte 
höchstens dann gegeben sein, wenn die staatliche Investitionstätigkeit zu Fehl- oder 


Überinvestitionen führen würde. Man sieht daraus die fantastische Utopie der Zinswirtschaft an sich. 
Theoretisch lässt sich diese Kurve leicht zeichnen und errechnen, praktisch ist aber der Zins 
immer gebunden an die Arbeit, niemals also kann der Zinsertrag über die Arbeitsleistung 
hinaus steigen! 


53.1.13.6 Bisher waren die Banken die Nutznießer — Jetzt ist das Volk der 
Nutznießer 


Die dreifache Frage lautet: Wie steht es? Wie kam es? Was nun? Wem dient dieser jetzige 
Zustand der Nationalökonomie? Wer sind die Personen, die vornehmlich als Lehrer in diesem 


Fache wirken? Dient denn dieser Zustand nicht ganz ausgezeichnet den jetzigen 
herrschenden wirtschaftlichen Gewalten? Es gilt nur ein Gesichtspunkt: Dient die Struktur 
der Wirtschaft dem Wohle der Gesamtheit? Nicht zwingende volkswirtschaftliche 
Notwendigkeiten bestimmen in erster Linie die Produktion — sondern die Rentabilität. Es ist dies die 
natürliche Folge davon, dass heute nicht mehr das Wohl der Gesamtheit, sondern das Interesse des 
Großleihkapitals entscheidet. Das Großleihkapital macht seine Entschließungen nur von der zu 
erwartenden Rentabilität abhängig, die geradezu gegen das Interesse der Gesamtheit 
gerichtet sind, wie die auf volkswirtschaftlichen Wucher hinauslaufenden Syndikate und Trusts, die 
ihre Riesengewinne aus künstlicher Verknappung der Nähr- und Verbrauchsgüter ziehen — 
das ist den Geldgewaltigen völlig gleichgültig. Nichts illustriert diese wirtschaftsmordende Tatsache 
mehr als ein Blick auf die ungeheure Entwicklung des volkswirtschaftlich völlig unproduktiven 
Bankwesens - während gleichzeitig das Volk hungert und die fürchterlichen 
Wirtschaftskrisen die gesunde produktive Wirtschaft fast zum Erliegen bringen. 


Der Geldhandel ist heute zum alleinigen Selbstzweck geworden, nur eingestellt auf die 
Rentabilität des Leihkapitals. Der volkswirtschaftliche Sinn des Kredits ist in sein Gegenteil verkehrt. 


Das ehrliche Bankiers- und Geldvermittlungsgewerbe, dass die wichtige Aufgabe zu erfüllen 
gehabt hatte, Spargelder zu treuen Händen dahin auszuleihen, wo größere wirtschaftliche 
Tüchtigkeit durch die Vergrößerung der geldlichen Hilfsmittel eine erhöhte Erzeugung und 
Bedarfsdeckung vornahm, ist ganz verschwunden. An seine Stelle ist das gigantische Netz der 
Großbanken getreten, die heute die Wirtschaft vollkommen in einer derartig diktatorischen 
Weise beherrschen, dass es einzig und allein von ihnen abhängt, welche Industrien arbeiten 
können und dürfen. Längst ist das Kleingewerbe verarmt und volkswirtschaftlich als wesentlicher 
Faktor ausgeschaltet, die mittleren Betriebe sind völlig in der Abhängigkeit der Banken. Auch die 
Großindustrie arbeitet in der rein hochzinskapitalistischen Form der Aktiengesellschaft in allererster 
Linie nur für die Aufbringung der Bankzinsen. Es gibt kein großes Unternehmen mehr, in 
welchem nicht der Vertreter einer Großbank an maßgebender Stelle im Aufsichtsrat säße. 
Keine Aktiengesellschaft deren innere Werte nicht in Form der Aktie an die Börse ausgeliefert 
wären. Nicht die Arbeit, nicht die Schöpferkraft des Geistes und der Hände bestimmt heute den 
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Gang der Wirtschaft. Das Geld — dieses Hilfsmittel für die Gütererzeugung - ist heute nicht 
mehr Diener der Wirtschaft, sondern ihr Herr. Nicht mehr Meister und Geselle, nicht mehr 


Ingenieur und Werksbesitzer kommen in den Genuss der Früchte ihrer organisatorischen und 
technischen Arbeit — sondern beinahe mühe- und arbeitslos schöpfen heute der Aktionär und 
Aufsichtsrat den Gewinn ab. 





Das Leihkapital folgt nur einem Gesetz, mit der unwiderstehlichen Gewalt einer Saugpumpe 
werden aus dem Wirtschaftskörper der schaffenden Völker die Mehrwerte in den 
unergründlichen Rachen der überstaatlichen Geldmächte herausgepumpt. Je größer der 
Hunger, je größer die Not, desto größer die Rentabilität des Weltwucherkapitals, desto größer — der 
Zins. Je reicher der Boden Früchte trägt, je besser das allgemeine und öffentliche Wohl steht, desto 
größer der Ertrag der Arbeit für den Wirtschaftskörper selbst — desto geringer der Bedarf nach 
Leihgeld, das heißt nach Schuldenmachen -, desto kleiner der Zinsfuß. 


53.1.13.7 Die zinsfreie Bedarfsdeckungswirtschaft 


So stehen sich heute zwei Wirtschaftsformen als grundsätzliche und unerbittliche Feinde 
gegenüber: Die zinskapitalistische Wirtschaft und die gesunde und natürliche zinsfreie 


Bedarfsdeckungswirtschaft. Noch eine dritte Wirtschaftsform müssen wir hier kurz erwähnen, die 
in der Gegenwart ihr zerstörendes Wesen im größten Stile offenbart hat — die kommunistische 
Wirtschaftsform. Beide Extreme - die hochkapitalistische und die kommunistische Wirtschaft 
- vernichten auf die Dauer jede gesunde Bedarfsdeckungswirtschaft, wobei sie die Freiheit 
der Persönlichkeit, die Schöpferkraft und Verantwortung, Staat und Volk gegenüber 
vernichten. Das reale Einkommen wird in dem Umfange steigen, wie die unerträglichen Zins- und 
Steuerlasten fortfallen und die Arbeitslosigkeit abnimmt. In dem heutigen System hat die 
Kreditwirtschaft eine allgemeine Preissteigerung zur Folge, der man nur durch einen Druck 
auf die Löhne beizukommen glaubt. 


Die Furcht vor der letzten Entscheidung ist heute in der Wirtschaft leider noch ebenso groß 
wie in der Politik. Um diese letzte Entscheidung kommen wir aber nicht herum, wenn wir nicht 


das deutsche Volk und die deutsche Wirtschaft dem bolschewistischen Chaos oder der 
ausländischen Versklavung ausliefern wollen. Und zu dieser letzten Entscheidung gehört es 
auch, dass man ein überlebtes Wirtschaftssystem preisgibt. 


Das Dogma lautet: Wenn der Staat Geld braucht, so muss er sich das Geld von den Kapitalisten 
pumpen und dann brav verzinsen. Die Gleichsetzung der staatlichen Gemeinschaft des ganzen 
Volkes mit der Einzelperson in Bezug auf Geldbeschaffung gegen Kredit und Zinsen hat zu der 
heillosen Zerrüttung unserer Staatsfinanzen geführt, die von jeder gesunden Wirtschaft noch gerade 
so weit entfernt sind, das von einem aufgelegten Volksbetrug zugunsten einer kleinen Gruppe 


von Großkapitalisten gesprochen werden muss. Die ganze Komödie läuft auf einen 
ungeheuren Volksbetrug hinaus. Deshalb, weil die überwiegende Masse aller kleinen und 


mittleren Sparer und Kapitalisten nicht nur nichts von ihren schönen Zinsen haben kann, wie oben 
aufgezeigt wurde, sondern weil das gesamte werktätige Volk die Steuern aufbringen muss in 
Gestalt von geradezu grotesken indirekten Steuern! Man versteuert Kohle, Bier, Mineralwasser, 
Branntwein, Tabak, Fahrkarten usw. in wahnsinniger Weise, nur um der Zinsen willen. 


Die Behauptung, dass niemand sein Geld ohne Zinsen ausleiht, dass der Staat also 
verzinsliche Noten drucken muss, um Geld zu bekommen für soziale Unternehmungen, hat 


ihr Gutteil beigetragen zu der mammonistischen Versumpfung unseres gesamten Zeitalters! 
Hier liegen die Wurzelfäden für das emporkommende Rentenideal. Hier liegen die Keime für das 
unerhörte Wachstum des Großleihkapitals. Hierin liegen die Ursachen für die wirtschaftliche 
Versklavung der werktätigen Bevölkerung! Also aus einer irrigen staatlichen Vorstellung 
heraus ist die unheilvolle Schuldenwirtschaft entstanden. Aus der Vorstellung heraus, dass 
der Staat es ebenso wie eine Einzelperson nötig hätte, für jede wirtschaftliche Unternehmung 


Kredit in Anspruch zu nehmen. Diese Vorstellung muss als durchaus falsch und gegen das 
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Interesse der Gesamtheit gerichtet abgelehnt werden. Es ist in gar keiner Weise einzusehen und 
begründet, dass der Staat, also die Gesamtheit der Staatsbürger, es nötig hätte, sich bei einzelnen 
vermögenden Privatpersonen Geld zu pumpen und diesen Leuten verzinsliche Scheine 
auszuhändigen. Es ist durchaus nicht einzusehen, warum der Staat als souveräne 


Verkörperung des ganzen Volkes nicht ebenso gut den Baumeistern und Lieferanten 


unverzinsliche Noten aushändigen sollte, hinter denen — und nun kommt der springende 
Punkt: Genau wie hinter den verzinslichen Noten in letzter Linie ausschließlich die 


Arbeitskraft des ganzen Volkes als Deckung steht. Diese klare Erkenntnis ist der Schlüssel 


für die ganzen jetzigen Verhältnisse! 





Dem einfachen Mann aus dem Volk und dem gesunden Menschenverstand wird es aber nicht 
schwer fallen, einzusehen, dass für die Volksgesamtheit, die letzten Endes immer für die 
Steuern bzw. Zinsen in irgendeiner Form aufzukommen hat, gar kein Unterschied besteht, ob 
der Staat verzinsliche Noten oder unverzinsliche Noten druckt zur Bezahlung seiner sozialen 
Aufgaben. Das heißt der Unterschied wird sogar sofort zu Gunsten der unverzinslichen Noten 
- also der sogenannten Banknoten - sprechen, da ja der Staat auf diesem Wege von der 


unerhörten Belastung durch die ewigen Zinsen befreit bleibt. Aber der Mammonist ist nicht 
verlegen und schleudert mir das furchtbare Wort Inflation entgegen. Nun, ich bin so vermessen, zu 


behaupten, dass auch dies ein echt mammonistischer Schwindel ist. Auch hier müssen wir uns 
wieder die ursprüngliche Entstehung vor Augen halten. In Wirklichkeit ist nämlich die Inflation auf 
dem Anleiheweg viel schlimmer, als wenn der Staat aufgrund der einmal von der Volksvertretung 
genehmigten Kredite — damit war ja doch das Geld da — eben dieses Geld einfach angewiesen bzw. 
gedruckt hätte. Wir wären damit von vornherein gar nicht in die unsinnige selbsttrügerische 
Zinswirtschaft hineingeraten, aus der wir nunmehr unter allen Umständen herauskommen 
müssen! Damit wäre, ganz im Gegenteil zu der von mammonistischer Seite behaupteten Inflation, 
eben keine Inflation eingetreten und das andauernde Sinken der Kaufkraft des Geldes wäre 
vermieden worden. 


53.1.13.8 Das Zinsprinzip ist die staatliche Beihilfe zur organisierten Beraubung 
des Volkes 


Geld ist in seiner innersten Natur nur eine Anweisung auf geleistete Arbeit. Die durchaus 
falsche zusätzliche Einschätzung und Bewertung des Geldes als Kapital, das durch sein 


bloßes Vorhandensein arbeitet, das heißt Zinsen trägt, ist wiederum nichts als ein ganz 
durchtriebener mammonistischer Schwindel. Erst mit dem Zinsgedanken ist das Geld zu 
einer selbstständigen dämonischen Macht geworden, zu der furchtbaren Gewalt, die die 


Menschen ausbeutet und aussaugt, erst das Zinsprinzip hat zur wirtschaftlichen Versklavung 
der Völker geführt. Mit dem Zinsbegriff aber ist das Geld zum irdischen Gott geworden. Und wieder 


wird uns klar, dass nur die Brechung der Zinswirtschaft uns retten kann vor vollkommener 
wirtschaftlicher Versklavung durch die großen internationalen Geldmächte. Hat ja doch schon 600 
Jahre lang das deutsche Volk ohne Zins gelebt! Wer könnte es leugnen: Heute ist der Staat 
mit seinem Machtmittel der Zinseintreiber des Kapitals, er ist unfrei — und: Solange dieser 
antisoziale Zustand fortdauert wird der Vorwurf des kapitalistischen Staates mit Recht gemacht 
werden und eine Beruhigung der innerpolitischen Spannungen nicht eintreten können. Zins aber ist 
Diebstahl, und die Auslieferung wichtiger bodenständiger Naturkräfte an das Kapital stellt 
sich nach dem Gesagten dar als staatliche Beihilfe zur organisierten Beraubung des Volkes! 


53.1.13.9 Die Lösung des Zinsproblems ist eine Frage allgemeinsittlicher und 
sozialethischer Natur 


Für die allgemeine Beurteilung meiner Forderungen ist auch keinerlei Spezialkenntnis auf 


volkswirtschaftlichem oder finanztechnischem Gebiet notwendig, da die Lösung des 
Zinsproblems eine Frage allgemeinsittlicher und sozialethischer Natur ist. Neues Geld sind 
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neue Schulden, kostet neue Zinsen, bedeutet Preissteigerung! Die Befriedigung des privaten 
Kreditbedarfes kann nicht etwa durch staatliche Maßnahmen (zum Beispiel ein durchgehendes 


Zinsverbot nach geschichtlichem Vorbild) geregelt werden, dies muss dem freien 
Selbstbestimmungsrecht des Einzelnen überlassen bleiben. Es kann sich nur darum handeln, 
darauf hinzuwirken, dass eine Geldhingabe nur bei übernommener Verlustgefahr am Gewinn 
beteiligt wird. Und dass der Verleiher nicht bei vollkommener Sicherstellung über die 
erwachsenden Spesen hinaus auch noch einen dauernden mühe- und arbeitslosen 
Wertzuwachs durch festen Zins bezieht. 


53.1.13.9.1 Sie ist der einzige Ausweg aus der furchtbaren Wirrnis der Zeit! 


Der deutsche Kampfbund zur Brechung der Zinsknechtschaft erblickt in der Lösung der 
Zinsfrage nicht nur die Voraussetzung für die Behebung unseres deutschen Finanzelends, sondern 
die Befreiung aller Völker des westlichen Kulturkreises aus ihrer ungeheuren Verschuldung. 
Die Brechung der Zinsknechtschaft ist die wichtigste sittliche Forderung in sozialer Hinsicht, 
sie erhebt sich in ihrer allgemeinen Bedeutung weit über alle Tagesfragen, sie ist die Lösung 
der sozialen Frage, sie ist der einzige Ausweg aus der furchtbaren Wirrnis der Zeit! Jede 
Vermögensbildung wird verhindert, jeder Bissen Brot ist besteuert, jede Reise trägt vielfache 
Steuerlast, die Grundlage unserer Volkswirtschaft, die Kohle, ist mit Steuern belastet, die das 
Vielfache ihrer Erzeugungskosten betragen. Jeder Güteraustausch — Zweck und Inhalt der 
Volkswirtschaft — ist mit riesigen Warenumsatzsteuern belastet, darüber hinaus sind noch die 
meisten Waren und Genussmittel mit Spezialsteuern belastet: Tabak, Zucker, Salz, Branntwein, 
Bier, Limonade, Zimtholzer, Glühlampen. Es liegt die Steuer wie ein grauer, Leben tötender 
Schleier auf aller Wirtschaft. 


Das Volk selbst und gerade das deutsche Volk in seiner unendlichen Langmut und Geduld wird 
allerdings eine allgemeine Rechenschaft von seiner Regierung erst dann verlangen, wenn es jedem 
einzelnen im Volk klar geworden ist, dass die unerhörte steuerliche Bedrückung einzig und 
allein der Zinszahlung an das Weltkapital dient. Erst dann, wenn es erkannt hat, dass es mit 
jedem Stück Brot, mit jedem warmen Zimmer, mit jeglicher Leistung Zinsen bezahlt an den 
Feind _ — nicht etwa _ an den Kriegsfeind, an den Franzosen oder Engländer, die im 
Schützengraben ihm gegenüber gestanden haben, sondern an den Weltfeind, an die 
überstaatliche Geldmacht, für die die Regierungen des Feindbundes ja auch nur Vollstrecker 
sind, erst dann wird der Trotz wachsen, die Empörung und der Wille zur Befreiung. 





Wir brauchen uns dabei gar nicht vorstellen, dass etwa die sämtlichen Finanzminister auf 


Bestechungen in bestimmten Anträgen der Großkapitalisten Folge leisteten. Die 
Rechtsvorstellung, dass jede Art von Geldbesitz ein Anrecht auf einen andauernden Zufluss 


aus der Arbeit anderer — den Zins - einschließt, ist zum westlichen Gemeingut geworden. 
Hierin liegt die ungeheure Bedeutung des Zinsproblems - und deshalb ist die Lösung des 
Zinsproblems die erste und wichtigste Aufgabe für die ganze Welt. Mit national-ökonomischen 
Schulmeinungen kommt man dem Weltproblem des Zinses auf keine Weise nahe. Gerade der 
Gedanke an die Machtvollkommenheit des Staates bei der Erhebung von Steuern zeigt, dass 
der Staat eben sehr wohl andere Möglichkeiten besitzt, seinen Geldbedarf zu decken, als der 
private, dass der Staat keineswegs auf den Anleiheweg angewiesen ist wie der Private. Die 
Finanzierung neuer großer staatlicher Aufgaben auf zinsloser Grundlage! Wenn heute — wie 
sich Lord Churchill in seiner letzten großen Rede in Dundee ausdrückte, dass Zinseintreiben zur 
staatlichen Hauptindustrie geworden ist, so wird uns damit nur von einer Stelle bestätigt, die bei 
allen Völkern gehört wird, dass wir mit unseren Feststellungen dieses Zustandes schon immer recht 
gehabt haben. 
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53.1.13.10 Die Nationalsozialisten haben es gewagt den Banken die Stirn zu bieten 


Wenn durch eine grundsätzlich verfehlte Finanzpolitik alle Völker in die Zinsknechtschaft 


verstrickt worden sind, lautet die natürliche und einfache Forderung dagegen: Aufhebung 
dieser Zinsknechtschaft durch Einstellung des staatlichen Zinsendienstes. Im Kriege ist alles 


einfach, aber das Einfache ist höchst schwierig. In diesem schwersten Krieg, den die Menschheit 
um die Freiheit und Würde der Arbeit zu führen hat, ist ebenfalls die vorstehende Antwort höchst 
einfach, aber die Durchführung höchst schwierig. Nicht schwierig wegen der zu ergreifenden 
Maßnahmen, sondern wegen der unbeschränkten Machtmittel des Gegners. Eine Befreiung 
von der Weltherrschaft mammonistischer Gewalten ist nicht nur eine völkische, wirtschaftliche und 
finanzielle Notwendigkeit, sie _ ist auch eine Notwendigkeit von _ allerhöchster_sittlicher 
Bedeutung. Die Vorspiegelung, dass der Staat zur Befriedigung seines Geldbedarf es sich 
unbedingt an das Großkapital wenden müsse, wofür er Zinsen zu bezahlen hätte, ist eine 
bewusste Irreführung mit dem beabsichtigten und fast gelungenen Endzweck, die 
Regierungsgewalt in den ausschließlichen Dienst der Geldmächte zu pressen. Aber eben an 
der Widernatürlichkeit dieses Zustandes wird die Herrschaft der Geldmächte über die Staaten und 
Völker zerbrechen. Diese Herrschaft wird umso eher zerbrechen, je eher ein Mutiger den 
Entschluss wagt, die Finanzierung eines großen Werkes auf zinsloser Grundlage 


vorzunehmen. Die Nationalsozialisten haben es gewagt! 


Bei uns in Deutschland, dem Land der Halbheiten und Kompromisse, dem Lande, in dem neben 
gewaltigster Kraftentfaltung und Energie sich erbärmliche Schwachheit und Charakterlosigkeit 
breitmacht, in diesem Deutschland, das dem Ausland nicht mit Unrecht als die europäische Sphinx 
vorkommen muss, ist es auch auf finanziellem Gebiet am allerverworrensten. Dass die Gesamtheit 
für alle diese Tribute an das Großleihkapital noch ausdrücklich die Garantie übernommen hat. Nur 


wenn man sich alle diese Punkte vor Augen hält, kann man sich ein Bild machen von der 


geradezu unglaublichen Zerfahrenheit unserer finanziellen Verhältnisse. Auch für diesen 
unseren zweiten Vorschlag gilt, dass dessen großer Einfachheit und Klarheit seine Durchführung 


nicht deshalb erschwert, weil sie an sich schwierig wäre, sondern weil die Widerstände, die aus 
interessierter Gegnerschaft, aus Denkfaulheit und Bequemlichkeit herrühren, so unendlich 
schwer zu überwinden sind. 


Wir werden ganz im Gegenteil zu der oft ausgesprochenen Befürchtung, dass nach Brechung der 
Zinsknechtschaft niemand mehr sein Geld verleihen werde, erleben, dass die Deckung des 
Geldbedarfes niemals leichter und billiger zu bewerkstelligen sein wird als unter dem 
Angebotszwang, dem der Geldbesitz unterliegen wird, wenn die Hochburg des modernen 
Kapitalismus, der Zinswahnsinn des Staates, aufgehoben ist. Aus diesem Grunde wird es nicht 
notwendig sein, ein allgemeines Zinsverbot auch für Private zu erlassen, wie wir es aus der 
mittelalterlichen Geschichte kennen. Solche allgemeinen Zinsverbote waren zu starke Eingriffe in 
das Selbstbestimmungsrecht des Einzelnen, als dass sie nicht immer wieder durchbrochen und 
umgangen worden wären. Es soll jedem unbenommen bleiben, den, der ihm durch ein Darlehen die 
Aufmachung eines Geschäftes, die Gründung einer Fabrik usw. ermöglicht hat, an seinem Gewinne 
teilnehmen zu lassen. Das betrifft private Abmachungen. Ziel und Zweck der von uns 
vorgeschlagenen Staatsfinanzreform kann nicht sein, das Zinsproblem durch ein allgemeines 
Zinsverbot zu lösen. 


Noch ist es nicht zu spät, denn es ist nie zu spät für die Umkehr. Aber die Umkehr muss 
entschlossen und ohne Halbheiten geschehen, wenn nicht eine allgemeine moralische, 
wirtschaftliche und staatliche Versuchung den Untergang Europas besiegeln soll. Die Nation 
ist zerrissen durch Klassengegensätze, die sie teilt. Solange wir die nicht schließen können, 


solange zerfällt die Nation in mehrere Teile. Teile und herrsche. Der Klassenkampfgedanke 
ist der furchtbarste Angriff auf die Einheitlichkeit und Geschlossenheit und Stoßkraft der 


Nation. 
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54 Das neue deutsche Weltwirtschaftssystem wäre tödlich für die 


plutokratische Hochfinanz in New York und London gewesen 


Die Quelle für dieses Kapitel: „Der Große Wendig, Richtigstellungen zur Zeitgeschichte“, 
Bände 1-5, sie geben einen Überblick über mehr als 1.150 Geschichtsfälschungen zu Lasten 
Deutschlands. Dagegen gibt es nicht eine Geschichtsfälschung der Behörden, die zum 
Nachteil der Siegermächte stattfand. 


54.1 MEFO-Wechsel: Tödliches Gift für die privaten Banken und ein Segen für 
die Bevölkerung 


Der MEFO-Wechsel war ein nach 1933 von Hjalmar Schacht entworfenes Mittel für die 
Ausgaben des Reichs. Die Wechsel wurden von der Industrie ausgestellt. Diese Wechsel wurden 
aber nicht vom Reich selber, sondern von einer eigens für diesen Zweck gegründeten Firma namens 
MEFO (Metalllogische Forschungsgesellschaft mbH) akzeptiert. Dies hatte den Vorteil, dass die 
Währungsstabilität Deutschlands nicht gefährdet wurde, da man weder neue Banknoten 
drucken, noch offene Schulden aufnehmen musste. Das Stammkapital zeichneten vier große 
deutsche Unternehmen: Siemens, die Gute Hoffnungshütte, Krupp und Rheinmetall. Die 
Reichsbank konnte nach dem Reichsbankgesetz die Wechsel der Industrie zum Zweck der 
Refinanzierung der Metalogischen Forschungsgesellschaft diskontieren (unter Abzug der Zinsen 


ankaufen). Kurz gesagt, die MEFO-Wechsel waren eine Art Zahlungsmittel. 


Durch die Annahme ihrer Wechsel beim Lieferanten wurden ihre Forderungen gegenüber demReich 
getilgt. Andererseits konnten die Lieferanten ihre MEFO-Wechsel selber wie Zahlungsmittel 
einsetzen, um Verbindlichkeiten bei anderen Unternehmen zu bezahlen. Die Aussteller der Wechsel 
wirkten als Gläubiger. Die Wechsel konnten nicht auf Sicht eingelöst werden, sondern waren an 
einem bestimmten Stichtag fällig. Die Laufzeit der MEFO-Wechsel betrug am Anfang ein halbes Jahr 
und wurde aber immer wieder verlängert. Sie konnten auch bei Banken in Zahlung gegeben 
werden. Dies wurde aber nur selten gemacht, da die MEFO-Wechsel mit einem Jahreszins von 4 


Prozent ausgestattet waren. So wurde der MEFO-Wechsel zu einem beliebten Zahlungsmittel, 


das obendrein noch einen Zinsertrag brachte. Im Falle einer möglichen Diskontierung des 
Wechsels bei den Banken hätte das Reich sonst die erforderlichen Mengen an Banknoten auszahlen 


müssen, was zu einer Vermehrung des Bargeldumlaufs geführt hätte. Am Ende wurden von 1934 
bis März 1938 MEFO-Wechsel in Höhe von 12 Milliarden Reichsmark ausgegeben. Von diesen 12 
Milliarden wurden jedoch 8 Milliarden vom Markt aufgenommen und nicht bei der Reichsbank 
eingelöst. Somit ging die Absicht auf, eine Inflation zu verhindern. An die Stelle der MEFO- 
Wechsel traten später die SOLA-Wechsel. Sie wurden von 1937-1945 ausgegeben und hatten 
praktisch die gleiche Funktion und Ausstattung wie die MEFO-Wechsel. Außer den SOLA-Wechsel 
gab es zur Arbeitsbeschaffung (zum Beispiel Autobahnbau und kommunale Objekte) die 
sogenannten ÖFFA-Wechsel. 





Die Wechsel des Dritten Reiches wurden nach 1945 lange Zeit als Teufelszeug unsolider 
Finanzpolitik und versteckter Aufrüstung betrachte, ohne sich tatsächlich mit dieser 
Finanzierungsart zu beschäftigen. Dies hat qute Gründe. Ausgangspunkt der Ausgabe der MEFO- 
Wechsel war der bereits 1933 ausgerufene Vierjahresplan. Zu seiner Finanzierung sollte auf 
Wechsel zurückgegriffen werden, die durch Arbeitsleistungen und geschaffene Werte gedeckt 
wurden. Man nannte dies auch Arbeitswährung. Auch die Behauptung, die MEFO-Wechsel 
hätten lediglich der Rüstungspolitik des Dritten Reiches gedient, trifft nicht zu. Bei ihrer Ausgabe im 
Jahre 1934 gab es noch keine deutsche Wiederaufrüstung! Im Jahr der Herausgabe der MEFO- 
Wechsel wurde die Zahl der Arbeitslosen um zwei Millionen gesenkt, ohne dass dabei schon 


Rüstungsaufträge beteiligt waren. Der Grund für die Einführung der Wechsel zur 


Finanzierung des deutschen Wirtschaftsaufschwungs war einerseits die amerikanische 
Verfügung vom 13. Januar 1934, die das Verhältnis des US-Dollars zu Reichsmark um 56,9 
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Prozent verschlechterte und andererseits wurde Deutschland durch den weltweiten Boykott 
von der ausländischen Devisenfinanzierung abgeschnitten, so dass es dem Deutschen Reich 
auf dieser Grundlage nicht mehr möglich war, die für Deutschlands Wiederaufschwung so nötigen 
ausländischen Rohstoffe und Produkte zu fairen Preisen zu kaufen. Aus dieser Devisennot heraus 
schuf Deutschland die Arbeitswährung, von der die Wechsel ein wichtiger Teil waren. Sie 
gestatteten einen Vorgriff auf Gelder, die nicht wie unser heutiges Geld künstlich geschaffenes 
Notenbankgeld waren, sondern die durch Arbeitsleistungen und geschaffene Werte gedeckt 
wurden. So gelang es damals ein Wirtschaftswunder bei stabilen Löhnen und Preisen zu 
schaffen. Diese Leistung ist umso höher zu bewerten, als sie unter extremen Devisenmangel und 
in Konkurrenz zu den großen Handelsmächten England und Amerika stattfand. Fest steht, dass 
ein Ei 1945 genauso viel kostete wie 1933. 


Für Deutschland sollten die Abkehr vom Dollar-Diktat und die Einführung der sogenannten 
Arbeitswährung tödliche Folgen haben. Obwohl man die Rückkehr zum eigentlichen Ursprung 
der Wirtschaft von Seiten der alten Handelsmächte abschätzig als Tauschgeschäfte bezeichnete, 
buhlten die meisten anderen Länder, die ebenfalls unter dem Diktat des Dollars und des 
Englischen Pfunds litten, geradezu um Wirtschaftsverträge mit Deutschland. Der Tausch 
Kupfer gegen Fahrräder, Eisenbahnen gegen Tabak oder Kaffee war faszinierend. Niemand 
brauchte mehr Dollar oder Pfund Sterling. In Deutschland schuf dies eine Wohlstandsinsel 
inmitten einer von Wirtschaftskrisen erschütterten Welt. Dieses Mal schuf nicht Kapital Arbeit, 
sondern Arbeit schuf Kapital. Deutschland brauchte vor dem Zweiten Weltkrieg also keine 
Fremdkredite, sondern war nur bei sich selbst verschuldet. Das Prinzip der Arbeitswährung 
entsprach dem ursprünglichen und natürlichen Sinn einer Wirtschaft, nämlich 
Arbeitsbeschaffung durch Arbeitsleistung. 








Schon 1935 kam ein in sich selbsttragender Aufschwung in Gang, Beschäftigungsstand und 
Industrieproduktion näherten sich in vielen Bereichen bereits dem Vor- 
Weltwirtschaftskrisenniveau von 1928. Das _Lohneinkommen _der Arbeiter war bei 
Vollbeschäftigung genauso gestiegen wie die Gewinne von Industrie und Mittelstand. Dass 
die MEFO-Wechsel trotzdem auch als Hilfsmittel der Wiederbeschaffung nach der vom Versailler 
Diktat erzwungenen Verteidigungsunfähigkeit Deutschlands dienten, liegt in der Natur der damaligen 
Wirklichkeit. Sechsmal unterbreitete die Regierung Hitler zwischen 1933 und 1934 von sich 


aus Angebote zur Rüstungsbeschränkung mit vertraglichen Einschränkungen der deutschen 
Selbstschutzfähigkeit. Das hätte im Ergebnis die so teure deutsche Wiederaufrüstung nicht 


notwendig gemacht. Im Gegensatz zu England (Flottenabkommen mit der vertraglich 
vereinbarten Unterlegenheit der deutschen Kriegsmarine) wollten weder Franzosen noch die 
USA die von den Deutschen angebotenen Beschränkungen annehmen. Dies bestätigte die 
Stimmung in Deutschland seit dem Versailler Diktat, dass man vom Ausland weder Gutes 
noch Fairness zu erwarten _ habe. Deutschland musste zu seinem eigenen Schutz wieder 
aufgerüstet werden. Dabei gelang es, ohne Auslandskredite Butter und Kanonen zum 


Erstaunen der übrigen Welt herzustellen, auch mithilfe der MEFO-Wechsel als 
Finanzierungsmittel. Gerade einmal 20 Prozent der bis Ende 1939 aufgelaufenen 
Rüstungsausgaben wurden über MEFO-Wechsel bezahlt. 


Im Gegensatz zu Deutschland gerieten die Vereinigten Staaten 1937 in eine weitere ernste 
wirtschaftliche Erschütterung, bei der sie den in den fünf Jahren seit dem Börsencrash von 1929 


zurückgewonnenen Boden größtenteils wieder einbüßten. Ein zweiter Börsencrash drohte. Und 
noch schlimmer für die Amerikaner war, dass wegen der Abkehr der Weltwirtschaft von der 
Globalisierung hin zu Handelsblöcken der zweite drohende amerikanische Zusammenbruch 
den anderen Ländern wenig Schaden würde. Auch Italien und Frankreich hatten bereits ihre 
eigenen Handelsblöcke entwickelt und wollten vom Freien Welthandel immer weniger wissen. 
Während der US-Anteil an der Weltwirtschaftsproduktion 1938 im Jahre der Münchner Krise 
niedriger als in irgendeiner Zeit seit 1910 war, stieg der deutsche Anteil, trotz des 
internationalen wirtschaftlichen und finanziellen Boykotts gegen Deutschland, um 40 
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Prozent. Deutschland konnte vor dem Ausbruch des Zweiten Weltkrieges sein 


Volksvermögen um jährlich 40 Milliarden vermehren, während die Staatsverschuldung der 
USA auf erschreckende Weise zunahm. 


Wäre der Zweite Weltkrieg nicht ausgebrochen, hätte die deutsche Wirtschaftspolitik Schule 


gemacht, zum Schaden der Finanzmächte, die hauptsächlich in den USA und England saßen. 
Es ist interessant, dass es in der ganzen antideutschen Propaganda und Hetze der 


Vorkriegszeit bis zum Zeitpunkt des absehbaren alliierten Sieges 1944 keinen kritischen 
Hinweis auf das für die alten Mächte so gefährliche deutsche Wirtschaftssystem gab. Man 
wollte wohl die Welt nicht auf dieses Instrument des Wirtschaftswunders aufmerksam machen, dass 
die Ostküstenfinanziers der USA und die Londoner City weltweit einflusslos gemacht hätte. 
Deshalb behaupten viele, dass der Zweite Weltkrieg im Grunde ein Krieg des 
Plutokratenkapitals gegen den Antikapitalismus war. 


54.2 Die deutsche Abkehr vom Goldstandard als Kriegsgrund 


Viele Bücher wurden über die Ursachen für den Ausbruch des Zweiten Weltkrieges veröffentlicht. 
Mehrere Gründe, angefangen vom Versailler Diktat bis zur englischen Garantie an Polen vom 23. 
August 1939, trafen zusammen. Eine wesentliche Ursache wird aber über den mehr an der 
Oberfläche liegenden anderen historischen Tatsachen oft vergessen: Der Ausbruch des 
Deutschen Reiches in den dreißiger Jahren aus dem herrschenden Finanzsystem des 
Goldstandards, das von den Angelo-Amerikanern aufgestellt worden war und den Dollar als 


Weltleitwährung hatte. Als in Deutschland nach 1933 die Börsen geschlossen und bilaterale 
Tauschgeschäfte mit anderen Staaten eingeleitet wurden, kam das einer Kriegserklärung an 


die Hochfinanz in London und New York gleich, die bei einem größeren Erfolg dieser 
deutschen Reformen die Kontrolle über die Wirtschaft in der Welt verloren hätte und 


deswegen scharf gegen solche Maßnahmen eingestellt sein musste. 


Der britische General und Geschichtsschreiber John Frederick Charles Fuller hat in seinem sehr 
lesenswerten Buch von 1937 (Der erste der Völkerverbundskriege) sich Gedanken über den 
kommenden, damals schon absehbaren Krieg, den zweiten der Völkerverbundskriege, und dessen 
wahrscheinliche Ursachen gemacht. Dazu bringt er in dem 36. Kapitel unter dem Titel 
„Gewaltherrschaft des Goldes“ (heute würden wir sagen Gewaltherrschaft des US-Dollars), 
wichtige Tatsachen zum damals herrschenden Währungssystem. Nach Ausführungen über den 
Charakter des Geldes, dass das Blut des Handels sei und das entscheidende wirtschaftliche 


Problem der Gegenwart darstelle, geht er auf die Ungerechtigkeit und Ausbeutungsabsicht des 
herrschenden westlichen Finanzsystems ein und fragt dann: Welches ist die Ursache dieser 
selbstmörderischen Missstände? Ergibt darauf die Antwort: Sie ist darin zu suchen, dass das 
gegenwärtige Finanzsystem sich nicht auf die Produktionskraft (Produktion von Reichtum) 
gründet, sondern dass das Mittel der Verteilung (Geld) in eine Ware verwandelt wurde, die 
man kaufen und verkaufen kann. Mit einem Wort: Die Krankheit, an der die Welt leidet, heißt 
Wucher, was sich bis heute nicht geändert hat. 


Frankreich ist _ein Reich, das auf der Geldmacht aufgebaut ist, und England ist das 


Hauptquartier des internationalen Anleihekapitals; daher auch die Entente zwischen ihnen. 
Beide sind von internationaler Gesinnung, weil beide unter der Herrschaft zentraler Banken stehen, 


die die internationalen Geldorgane sind. Das gleiche ist mit der UdSSR der Fall, obwohl hier die 
Zentralbank der Staat ist. Daher ist sowohl in den westlichen Demokratien wie auch in der 
östlichen Autokratie die Macht im Gelde verankert. Infolgedessen ist das Geld das Bindeglied 
zwischen Demokratie und Bolschewismus, zwischen den Oligarchen und den despotischen 
staatskapitalistischen Nationen. Da Deutschland außerhalb dieses Goldenen Ringes steht, ist es 
verdächtig. Deutschland beginnt bereits, mehr mit den Begriffen der Arbeit zu operieren als 
mit den Begriffen des Geldes. Angenommen, Deutschland führt ein vernünftiges 
Finanzsystem ein, in welchem kein Geld aufgekauft werden kann, dann wird die Goldblase 
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platzen, und die Grundlagen des Staatskapitalismus brechen zusammen. Und prophetisch 


fügte er hinzu: Daher muss das Deutsche Reich um jeden Preis daran gehindert werden. 
Daher auch die fieberhaften Vorbereitungen zu seiner Vernichtung. Das schrieb Fuller bereits in dem 


Buch mit dem Vorwort vom 1. September 19361! 


Wenige Seiten weiter zitiert er Kitson: Jeder große Krieg hat den Geldhändlern aller Länder 
günstige Gelegenheit geboten, zu märchenhaften Reichtum und politischer Macht zu 
gelangen, und zwar ohne jedes Risiko. Und er fügt dann an: Sollte der Hochfinanz ihr System 
durch die Rationalisierung bedroht werden, so haben sie nichts zu verlieren und alles zu 
gewinnen, wenn sie einen Krieg schüren, um eine Reform zu zerschlagen. Dies geschieht 
heute, und Deutschland ist das auserkorene Opfer. Die Vorbereitungen zur Vernichtung 
Deutschlands begannen dann ja auch schon bald von London und Washington aus Mitte der 
Dreißigerjahre mit der gezielten Aufrüstung und der Propaganda gegen das Reich, das mit seinen 
bilateralen Vereinbarungen mit einer Reihe von Staaten das Goldsystem erfolgreich zu 
unterlaufen begonnen hatte. 


In seinem Hauptwerk „Die Entscheidungsschlachten der westlichen Welt“ von 1954 weist Fuller, 
nun rückblickend, erneut in einem besonderen Kapitel auf die Ursachen des Zweiten Weltkrieges 
hin. Er stellt die von der des Westens abweichende deutsche Weltanschauung vor und urteilt 
dann: Wenn nicht der Kampf zwischen den beiden Mythen - der Mensch als Wirtschaftsobjekt 
(im Hoheitsgebiet der Hochfinanz) oder als heldischer Menschen (in Deutschland) - gesehen 
und verstanden wird, ist die Katastrophe, die die Welt 1939 erfasste, nahezu unbegreiflich 
und das Zeitalter, das daraus hervorgeht, wenig mehr als ein Zufallsergebnis. Hitler habe 
Deutschland von den Fesseln des internationalen Zinskapitalismus zu befreien versucht. 
Sein Standpunkt sei gewesen: Solange das internationale Geldsystem auf dem Gold basiert, kann 
eine Nation, die sich Gold anzueignen vermag, anderen Ländern, die keines besitzen, ihren Willen 
aufzwingen. Dies kann durch Austrocknen des Währungsaustausches gelingen, wodurch ein 
Land gezwungen werde, Anleihen aufzunehmen und Zinsen zu zahlen, um am Handel 
teilzunehmen. 


Die Völker lebten aber nicht von dem festgesetzten Geldwert, sondern von der wirklichen 
Erzeugung. Diese sei im Gegensatz zu Gold die wirkliche Deckung des Geldes. Deshalb habe 


der Reichskanzler beschlossen: 1. Verbot fremder zinstragender Anleihen und Deckung der 
deutschen Währung allein durch Gütererzeugung statt durch Gold. 2. Importe werden durch direkte 
Warenlieferungen bezahlt (in Form von Tauschhandel), und, wenn nötig, erfolgt eine 
Subventionierung des Exports. 3. Abschaffung der sogenannten Freiheit des Devisenhandels, das 
heißt die Abschaffung der Erlaubnis, mit Währungen zu spekulieren und private Vermögen je 
nach der politischen Situation von einem Land in das andere zu transferieren. 4. Eigenes, nur vom 
Staat garantiertes Notengeld neu in Umlauf zu bringen, wenn Menschen und Material für Arbeit 
und Produktionserweiterung zur Verfügung stehen, anstatt sich durch Geldanleihen bei Fremden 
zu verschulden. 


Mit Recht stellt Fuller fest, dass dieses neue Wirtschaftssystem eine glatte Kampfansage an 
die internationale Finanzwelt war. Bei einem Erfolg würden die Geldverleiher ihre Banken 


schließen können. Diese Währungs-Pistole sei vor allem auf die USA gerichtet gewesen, da sie 
fast den gesamten Goldvorrat der Welt besaß. Die Hochfinanz habe bald reagiert: Roosevelt habe 
am 5. Oktober 1937 in Chicago seine berühmte Quarantäne-Rede gehalten. Der hohe 
amerikanische Finanzberater Bernhard Baruch habe bald darauf gegenüber General George C. 
Marshall geäußert: „Wir werden diesen Kerl Hitler vernichten. Er darf nicht mit seinem 
Tauschsystem durchkommen.“ Und am 9. März 1939 habe der polnische Botschafter aus London 
berichtet, dass der britische parlamentarische Staatssekretär für den Überseehandel, Hudson, ihm 
erklärt habe: „Die britische Regierung ist entschlossen, nicht einen einzigen europäischen 
Markt aufzugeben und ihre wirtschaftlichen Vorteile nicht zugunsten des Deutschen Reiches 
preiszugeben. Heute führen wir Verhandlungen im wirtschaftlichen Bereich und zerschlagen 


das deutsche Tauschsystem.“ 
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In seinem Buch „Der Zweite Weltkrieg“ schrieb Fuller 1948 rückblickend: „Nicht die 
politischen Lehren Hitlers haben uns in den Krieg gestürzt; Anlass war der Erfolg seines 
Wachstums, eine neue Wirtschaft aufzubauen. Die Wurzeln des Krieges waren Neid, Gier, 
Angst.“ Der Zweite Weltkrieg wurde also von den Westmächten auch begonnen, um das 
herrschende, von London und New York kontrollierte ausbeuterische Weltwirtschaftssystem 
gegenüber dem neuen freiheitlichen deutschen Weltwirtschaftssystem zu erhalten. 


Die Rückkehr Deutschlands zum Goldstandard war den Alliierten dabei so wichtig, dass man 
nach dem deutschen Sieg über Pohl 1939 bereit war, Frieden zu schließen, ohne die Räumung 


Polens zu verlangen, wenn das Reich zur Wiedereinführung der Goldwährung bereit gewesen 
wäre. Der britische Verhandlungsführer Oberstleutnant J. Creagh Scott erklärte am 11. 
August 1947 in einer Rede in London: Während des gesamten Telegramm-Krieges 1939-1940 
(derzeit zwischen dem deutschen Sieg über Polen und dem deutschen Angriff gegen Frankreich am 
10. Mai 1940) fanden ausgedehnte Verhandlungen zwischen dem britischen und dem deutschen 
Auswärtigen Amt statt. Wir schlugen dabei vor, die Feindseligkeiten einzustellen, wenn 
Deutschland bereit ist, zur Goldwährung zurückzukehren. Das gleiche wurde von dem 
Schweden Ehrhard Fleisbergh in seinem Buch „Wovon lebt der Mensch“ (1950) bestätigt. Zu einem 
ähnlichen Urteil kommt der Militärhistoriker Sir Basil Henry Lidell Hart, nach Hans Adolf Jacobsen, 
einer der bedeutendsten Militärschriftsteller des 20. Jahrhunderts: „Die Kriegführung hatte versucht, 
ein Abkommen zu treffen, wobei das Schicksal Polens und der kleinen Staaten keine wesentliche 


Rolle spielte, sondern dass es sich dabei um die Lösung Deutschlands vom Goldstandard 
gehandelt habe. 


Die Rückkehr zum alten Goldstandard hätte jedoch für Deutschland den Rückfall in_die 
Knechtschaft des alten Systems bedeutet. Im Spätsommer 1944 ließ dann der amerikanische 
Generalstaatsanwalt Francis Biddle die Katze aus dem Sack, nachdem die Alliierten mithilfe 
deutscher Verräter in der Normandie erfolgreich ihren Fuß auf den europäischen Kontinent hatten 
setzen können: Die deutsche Regierung und das deutsche Volk haben die Gesetze des 
wirtschaftlichen Liberalismus, so wie er die Geschichte der Vereinigten Staaten bestimmt hat, nie 
verstanden, geschweige denn übernommen. Damit wird klar, dass eines der entscheidenden 


Kriegsziele der Alliierten die Ausschaltung des erfolgreichen und daher für _die 


Plutokratenkräfte gefährlichen deutschen Wirtschaftsmodells war. Tatsächlich hatte bis zum 
Ausbruch des Krieges das von Deutschland eingeführte Verrechnungssystems, aufgrund 


des Wegfalls der Finanzierungskosten, die Preise für die Handelsgüter außerhalb des 
Verrechnungsraums so gedrückt, dass die Umsatz- und Gewinnmöglichkeiten für 
angloamerikanische Firmen, deren Länder die Fahne des Freihandels hoch hielten, äußerst 
bedroht waren. 


Die physische Besetzung Deutschlands, so viele Opfer sie auch unter den Soldaten und der 
Zivilbevölkerung beider Seiten forderte, ermöglichte erst den Aufbau einer amerikanisch 
kontrollierten und beherrschten freien Wirtschaftsordnung mit Globalisierung, die nun seit 
dem Ausbruch der Weltfinanzkrise 2008 in der Krise steckt. Das deutsche Prinzip einer 
Werteschaffung durch Arbeitsleistung entsprach dem ursprünglichen Sinn einer Wirtschaft. 
Geld kann nur der Maßstab, das Barometer einer Ware oder Leistung sein. Stattdessen wird 
heute Geld selbst zum Handels- und Spekulationsobjekt. Die eigentlichen Waren spielen nur 
eine Nebenrolle. Vielfach wurde nach dem Zweiten Weltkrieg behauptet, dass das anscheinend so 
erfolgreiche deutsche Wirtschaftssystem früher oder später wegen Überschuldung zur Pleite führen 
musste. Pleiten werden aber durch einen Run von Gläubigern verursacht! Es gab jedoch keine 
ausländischen Gläubiger, denn Deutschland war nur bei sich selbst verschuldet. Ganz im 
Gegensatz zu heute: Heute ist Deutschland zu 75 Prozent im Ausland verschuldet. Auffällig 
ist, dass das damalige deutsche Wirtschaftssystem von der modernen Wissenschaft kaum 
untersucht wurde. In den Medien wird als Konkurrenz zum heutigen Fiatgeld höchstens über eine 
mögliche Golddeckung gesprochen, wie sie von den dreißiger bis zu den siebziger Jahren des 
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vorherigen Jahrhunderts dastand. Die Alternative der MEFO-Wechsel, einer Arbeitswährung, 
wird totgeschwiegen. 


1971 wurde von US Präsident Richard Nixon die Golddeckung des Dollars trotzdem aufgehoben. 


55 Hitler war ein Bewunderer der USA 


Hitler selbst war ein Bewunderer der technischen und industriellen Fähigkeiten der USA und 
des daraus resultierenden hohen Lebensstandards. Ein Abgleiten des Lebensstandards der 
Bevölkerung war für Hitler eine unerträgliche Vorstellung. Hitler führte dazu am 27.9.1941 aus: 
„Jeder Arbeiter wird künftig seinen Urlaub haben, einige Tage, die ganz ihm gehören, und ein bis 
zweimal im Leben wird jeder auch seine Seereise machen können. Es ist verkehrt, wenn man sagt: 
Nein, um Gottes Willen die Menschen verlieren die Genügsamkeit! Anspruchslosigkeit ist der 
Feind jeden Fortschritts. Darin gleichen wir den Amerikanern, dass wir anspruchsvoll sind, 
während ein Spanier zum Beispiel am liebsten mit ein paar Oliven täglich auskommt, um dafür 
überhaupt nichts tun zu müssen.“ Welche zentrale Bedeutung die deutsche Regierung der 


Befriedigung der privaten Konsumbedürfnisse beimaß, wird durch die Tatsache belegt, dass, 
anders als in Großbritannien, die zivile Produktion auch im Zeichen des totalen Krieges nicht 


erheblich reduziert wurde: Sie lag 1944 noch bei 93 Prozent des Standes von 1938. Darüber 
hinaus wurde Speers Auftrag von 1941, die Rüstungskapazität zu steigern, durch Hitlers Befehl 
begrenzt, die Fabrikation von Produkten für die allgemeine Versorgung der Bevölkerung zu steigern. 


Sein Vorbild war die hochtechnisierten Industriegesellschaft der Vereinigten Staaten, die er 
zwar als kulturlos verachtete und deren kapitalistisches Wirtschaftssystem er kritisierte, deren 
industrielle Potenz er jedoch gleichwohl bewunderte: „Dem alten Europa gegenüber, das durch 
Kriege und Auswanderung unendlich viel seines besten Blutes verloren hat, tritt das 
Amerikaner als junges, rassisch ausgesuchtes Volk gegenüber. Denn die Auswanderung, so 
eine feststehende Ansicht Hitlers, ziehe zwangsläufig die widerstandsfähigeren, kühneren 
und entschlosseneren Menschen aus unseren Volkskörper heraus und verschlechtere damit 
im gleichen Maße die rassische Zusammensetzung Deutschlands bzw. der europäischen 
Länder, wie sie den USA Spitzenkräfte zur Verfügung stelle. Die amerikanische Union ist nicht 
zufällig der Staat, in dem zurzeit die weitaus meisten zum Teil unglaublich kühnen Erfindungen 
gemacht werden.“ Weiterhin sah Hitler in der hohen sozialen Mobilität der Gesellschaft der USA, die 
Tatsache, dass dort den Angehörigen der unteren Schichten verstärkte Aufstiegschancen geboten 
würden, einen Hauptgrund dafür, dass in den letzten Jahrzehnten der Reichtum an bedeutenden 
Erfindungen besonders in Nordamerika außerordentlich zunahm. Hitler folgerte, Deutschland 
müsse auch hierin dem Vorbild der USA nacheifern und die sozialen Aufstiegsmöglichkeiten 
verbessern. Hitler orientierte sich also an dem industriell hochentwickelten Amerika mit seinen 
unglaublich kühnen Erfindungen und versuchte die Ursache dieser Überlegenheit nicht nur zu 
analysieren, sondern letztlich auch zu beseitigen, damit Deutschland bzw. Europa schließlich die 
Überlegenheit der USA auf diesem Gebiet brechen könnten. 


Die Entwicklung des Autos und die Zunahme der Produktion würden dazu führen, dass spätestens 
in 10 Jahren die Straßen nirgends mehr ausreichend um den Verkehr zu bewältigen. Hitler hatte 
mit der Schaffung des VW-Werkes ganz besondere Vorstellungen verbunden: Es sollte nicht 
nur eine gute Devisenquelle des Reichs werden, sondern vor allem beim Arbeiter das Fahrrad 
ersetzen. Der Ausbau der Autobahn ging ihm viel zu langsam, aber schneller ging es einfach nicht, 
denn an die Stahl und Rüstungsindustrie musste auch gedacht werden. Ein Land habe bisher außer 
ihm das Verkehrsproblem erkannt, das seien die vereinigten Staaten. Damit wird auch die gängige 
Meinung widerlegt, Hitler hätte die Autobahn nur für seinen Krieg gebaut. 


Hitlers Bewunderung galt auch der modernen amerikanischen Massenproduktion. Dies heißt 
wohlgemerkt nicht, dass er die amerikanische Gesellschaftsordnung oder Kultur bewunderte, im 
Gegenteil. Die technische und industrielle Entwicklung jedoch faszinierte ihn. Daher kritisierte er 
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auch die Art der deutschen Polemik gegen die USA, wenn zum Beispiel in der 
nationalsozialistischen_ Presse deren technischer Standard und _ Industrialisierungsgrad 
negativ dargestellt wurden: Am 27.3.1942 diktierte er eine ausdrückliche Weisung an die 


Korrespondenten, in welcher Art die Polemik gegen die USA zu führen sei, und mit welchen 
Argumenten nicht: „In letzter Zeit ist es wiederholt zu beobachten, dass die Polemik gegen die USA 
ungeeignete Argumente angeführt werden. 


55.1 Was wir gegen diese Nation anführen, ist in erster Linie der völlige 
Kulturmangel 


Zum Beispiel zeugt die widerliche Verhimmelung der Filmstars von einem allgemeinen Mangel an 
wirklich großen Idealen. Die ausgeprägte Sensationsschacherei, die selbst vor den ekelhafteren 
Darbietungen wie Frauenboxen, vor Ringkämpfen in Schmutz und Schlamm, vor öffentlichen 
Vorführungen von Missgeburten, vor Zurschaustellung von Angehörigen besonders niederträchtiger 
Verbrecher und dergleichen nicht zurückschreckt, ist ein treffender Beweis für die Kulturfreiheit 
dieses Landes. Angesichts dieser Tatsache sprechen wir Herrn Roosevelt das Recht ab, über 
Deutschland als Richter aufzutreten. Dieses Argument soll im Vordergrund unserer Abrechnung 
mit diesem Heuchler stehen. Es ist jedoch völlig falsch, das Streben nach zivilisatorischer 
Entwicklung in den Vereinigten Staaten lächerlich zu machen. Entscheidend ist dagegen, dass 
die Fortschrittlichkeit nicht in den USA, sondern bei uns ihre vornehmste Pflegestätte und ihre 
größten Erfolge erzielt hat. Die besten Autostraßen der Welt hat Deutschland, die schnellsten 
Automobile werden bei uns gebaut. Deutsche Forscher und Erfinder haben neue Urstoffe 
geschaffen, die gerade in den USA verächtlich gemacht wurden. 


56 Wie die Eroberung neuen Lebensraums begründet wurde 


Hitler _ kritisierte die spezifische Reaktion auf Inkongruenz von Volkszahl und 
Ernährungsgrundlage. Die Strategie der wirtschaftsfriedliichen Eroberung der Welt sei 


illusionär, da, wie der Erste Weltkrieg gezeigt habe, das eine wirtschaftsexpansive Politik 
letztendlich ebenfalls zum Krieg führt. Hitler sah die Ursache für den Ersten Weltkrieg in der 
deutschen Wirtschaftsexpansion: Deutschlands Aufstieg, seine Freimachung vom englischen 
Kapital, die Konkurrenz auf dem Weltmarkt, seine steigende Ausfuhr, seine aufblühenden Kolonien, 
die das Mutterland unabhängig von den Rohprodukten englischer Kolonien machten, die 
transatlantischen Schifffahrtslinien, seine bedeutende Handelsflotte und schließlich seine 
gefährliche Kriegsflotte, die Kohlenstationen und das Landheer waren der Neid und die Furcht 


Englands und der Grund zum Krieg. Letztendlich nahm sich England die Freiheit, eines Tages 
unserem friedlichen Treiben mit der Rohheit des gewalttätigen Egoisten entgegenzutreten. 
Wenn eine friedliche Strategie, das heißt die wirtschaftsfriedliiche Eroberung der Welt 


letztendlich auch notwendigerweise zum Krieg führen muss, so erweist sie sich im Grunde 
als illusionär. 


Der Widerspruch von Volkszahl und Lebensraum könne also, so Hitlers Logik, nicht friedlich 
beseitigt werden, da auch die friedlichen Lösung Strategien, das heißt die Politik der 
Wirtschaftsexpansion, letztlich notwendig zum kriegerischen Konflikt führen müssen, und 
zwar genau mit dem Land, dass sein Wunschbündnispartner, nämlich England, war. Darüber 
hinaus verringert sich die Möglichkeit einer extrem exportorientierten Wirtschaftspolitik mit 





der Industrialisierung bisheriger Agrarländer und der damit verbundenen Einengung des 
Welt- und Absatzmarktes: Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten Deutschlands müssten immer 


größer werden, so Hitler, weil erstens die Konkurrenz auf der Welt von Jahr zu Jahr noch größer 
wird, weil die übrigen Staaten, denen wir bisher unsere Produkte geliefert haben, sich selbst 
industrialisieren und zweitens, weil der Rohstoffmangel uns von vornherein in eine immer 
ungünstigere Lage bringt, gegenüber den anderen Staaten und Völkern der Erde. Ferdinand Fried, 
ein Hauptvertreter des Autarkiegedankens, steht stellte schon 1929 fest, dass es ein naiver 
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Optimismus wäre, zu glauben, man könne die Steigerung von Ein- und Ausfuhr bis ins 
Endlose fortsetzen. 


Je mehr aber die Absatzschwierigkeiten wachsen, umso erbitterter wird der Kampf um die 
übrigbleibenden Märkte geführt werden: Wenn nun auch die ersten Waffen dieses Kampfes 


in der Preisgestaltung und in der Güte der Waren liegen, mit denen man sich gegenseitig 
niederzukonkurrieren versucht, so liegt aber die letzte Waffe endlich auch hier beim Schwert. 
Da alle großen Völker heute Industrievölker sind, ist die sogenannte wirtschaftsfriedliche Eroberung 


der Erde nichts anderes als der Kampf mit Mitteln, die so lange friedliche sein werden, solange 


die stärkeren Völker mit ihnen siegen zu können glauben, das heißt aber in Wirklichkeit mit 
friedlicher Wirtschaft die anderen töten zu können. Glaubt aber ein wirklich kraftvolles Volk, 


ein anderes mit wirtschaftsfriedlichen Mitteln nicht besiegen zu können, oder will ein 
wirtschaftlich schwächeres Volk sich von einem wirtschaftlich Stärkeren nicht töten lassen, 
indem ihm langsam die Möglichkeiten seiner Ernährung abgeschnitten werden, dann wird in 


beiden Fällen der Dunst der wirtschaftsfriedlichen Phrasen plötzlich zerrissen und der Krieg, 
also die Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln, tritt an ihre Stelle. 


Die Frage der Wirtschaftsexpansion eines Volkes ist eine Frage der Sicherstellung von 


Absatzmärkten, und diese sind auf der Welt begrenzt: Ein großer Teil der Absatzmärkte ist 
von anderen Ländern bereits okkupiert. England hat fast ein Viertel aller Absatzmärkte der Welt 


kolonialpolitisch sichergestellt. Deutschland kommt zu spät. Um den verbliebenen Absatzmarkt 
tobt ein heftiger Konkurrenzkampf, bei dem es sich um Leben und Tod handelt. Die deutschen 
Politiker vergessen, dass dieser Kampf am Ende durch die größere Kraft entschieden wird. Wenn 
die Engländer zum Beispiel einsehen, dass sie uns wirtschaftlich nicht beseitigen können, 
werden sie zum Schwert greifen. Heute sind es nicht mehr die Engländer, heute sind es die USA, 
die mit ihren 900 weltweit verstreuten Militärstützpunkten, so wie damals England, die Konditionen 
diktieren. 


Die Steigerung der Ausfuhr ist letztendlich zwecklos, denn die Aufnahmefähigkeit der Welt 
ist begrenzt und die Produktion ist überall übersteigert. Das Angebot ist größer als die 
Nachfrage. Im Siedeln liegt die einzige Möglichkeit, das Arbeitslosenheer zum Teil wieder 
einzuspannen. Die Ausdehnung des eigenen Lebensraums auf fremde Lebensräume gehörte zur 
damaligen Zeit zum Selbstverständnis der einzelnen Großmächte. Deutschland hatte das 
Problem, dass es durch seine späte Staatsgründung im Jahr 1871, sich als letztes Land an den 
Tisch setzte und der Kuchen, die Kolonien schon im Wesentlichen verteilt waren. 


56.1 Der Wille nach Autarkie und Unabhängigkeit 


Angesichts der eingetretenen Inkongruenz von Ernährungsgrundlage und Volkszahl musste 


ein großer Teil der Nahrungsmittel und der Rohstoffe importiert werden, was nur auf dem 
Wege einer erheblichen Exportsteigerung industrieller Fertigprodukte möglich war. 


Schuldenmachen war für Hitler keine Option, im Gegensatz zur heutigen Zeit. Abhilfe könne 
nur durch die Eroberung neuen Lebensraums geschaffen werden, der die Ernährungsgrundlage aus 
eigenen Ressourcen sicherstelle. Die Eroberung neuen Lebensraums wurde 1924 wie folgt 
begründet: Durch die Seeblockade Englands nach dem Ersten Weltkrieg verhungerten etwa 
900.000 Deutsche. Deutschland war auf Lebensmitteleinfuhren angewiesen. Daraus schloss 
Hitler, dass der deutsche Grund und Boden für die Ernährung der deutschen Bevölkerung nicht 
ausreicht. Die Lösung sah er in den weniger besiedelten Gebieten des Ostens. Für Hitler gab 
es nur zwei Alternativen: Entweder bleibt Deutschland in der Abhängigkeit von 
Lebensmiitteleinfuhren und riskiert damit erneut durch mögliche Blockaden zu verhungern oder 
Deutschland macht sich von Lebensmiitteleinfuhren unabhängig, indem es seinen Lebensraum, 
notfalls auch gewaltsam, vergrößert. Für Hitler war diese Entscheidung eine Frage über Leben 
und Tod. Darüber hinaus muss man bedenken, dass es zu dieser Zeit üblich war andere Länder 
zu kolonialisieren. Die Eroberung neuen Lebensraums entsprach somit den damaligen 
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Gepflogenheiten der Industriestaaten. Man sollte deshalb bei der Beurteilung Hitlers nicht mit 
zweierlei Maß messen! 


Das englische Volk hat seine eigene Landwirtschaft verloren und fußt ganz und gar auf seiner 
Weltwirtschaft. Das Schlimmste an der Industrialisierung und Globalisierung sei, dass das 
Volk verlernt, gesund zu denken. Ein Teil der Landwirte ging zur Industrie über. Dadurch 
verstärkte sich wieder der schädliche Einfluss der Industrie. Alles wandert in die Industrie, und 
schließlich sind keine Absatzmöglichkeiten mehr da. Die Auflösung des Bauernstandes und die 
gleichzeitig sich immer weiter ernöhende ökonomische Abhängigkeit vom Ausland werde dazu 
führen, dass Deutschland bei der ersten Katastrophe zusammenbreche, dass es bei der geringsten 
Bedrohung seiner internationalen Wirtschaftsbeziehungen seinem Hungertod ausgesetzt ist. 


Die Überfüllung eines ungenügend großen Lebensraums mit Menschen führt dabei nicht 
selten auch zu schweren sozialen Schäden, in dem die Menschen nur in Arbeitszeiten 


zusammengefasst werden, die dann weniger Kulturstätten gleichen als vielmehr Abszessen am 
Volkskörper, in denen sich alle üblen Laster, Untugenden und Krankheiten zu vereinigen scheinen. 
Sie sind dann vor allem Brutstätten der Blutsvermischung und Bastardierung. Damit geht meistens 
die Rassensenkung einher und es ergeben sich jene eitrigen Herde, in denen die internationale 
jüdische Völkermade gedeiht und die weitere Zersetzung endgültig besorgt. 


Hitler war sich der Tatsache bewusst, dass die Herstellung einer Autarkie angesichts der 
beschränkten Rohstoffressourcen Deutschlands im Grunde nicht realisierbar war. Die 


Eroberung von neuem Lebensraum sollte die Inkongruenz von Volkszahl und 
Ernährungsgrundlage lösen, denn der Weg der Wirtschaftsexpansion würde das Problem, 


aufgrund der Abhängigkeit von den ausländischen Absatzmärkten, nicht sicher lösen 
können. Hitler stand einer wirtschaftsexpansiven Politik auch deshalb skeptisch gegenüber, weil er 


befürchtete, hierdurch, wie vor dem Ersten Weltkrieg, England zu provozieren und damit die 
Realisierung seiner Bündniskonzeption zu gefährden. Hitler wollte einen Zweifrontenkrieg, 
aufgrund der Erfahrungen des Ersten Weltkrieges, vermeiden, weshalb er ein Bündnis mit England 
anstrebte. 


Bevor der Lebensraum im Osten erobert war, konnte im Prinzip eine Autarkie nicht verwirklicht 
werden, woraus folgt, man musste weiterhin Handel treiben, damit aber vor allem den Briten 
Konkurrenz machen, damit aber die Voraussetzung für das Bündnis mit ihnen zerstören und letztlich 
sich der Möglichkeit berauben, neuen Lebensraum zu erobern. Hitlers These war deshalb, 
Deutschland müsse um das Bündnis mit England zu realisieren, weitgehend auf den 
Welthandel verzichten. Seine Lösung war zunächst mit behelfsmäßigen Mitteln, zum Beispiel 
durch Herstellung synthetischer Rohstoffe und durch die Substitution solcher Rohmaterialien, die 
ansonsten importiert werden müssten, eine eingeschränkte, behelfsmäßige Autarkie zu erzielen. 
Bisher hat man Hitlers Autarkievorstellungen meist aus den Notwendigkeiten der Kriegsführung 
abgeleitet. In der Tat spielte dies eine Rolle, da er aufgrund der Blockadeerfahrung am Ende des 
Ersten Weltkrieges der Wiederholung einer solchen Situation vorbeugen wollte. Am 10.10.1928 
erklärte er: Die Wirtschaft kann ein Volk grundsätzlich nur dann gesund ernähren, wenn sie im 
inneren Kreise des Volkes bleibt. Wie oft haben wir Nationalsozialisten auch von dieser Stelle aus 
den Grundsatz vertreten: Gesund ist eine Volksgemeinschaft nur dann, wenn die Ur-Produktion 
des Bodens die industriellen Kräfte ernährt, wenn der eine Teil, der Abnehmer des Anderen 
ist. Dann ist das Volk unabhängig von außen, und der Körper ist gesund im Inneren 
organisiert. 


56.2 Hitlers Ziel — Die autarken Vereinigten Staaten von Europa 


Besonders deutlich wird der Zusammenhang von Lebensraum und Autarkiekonzept in einer 


Äußerung Hitlers am 13.10.1941: Es bleibt kein Land, das in größerem Maße autark sein wird 
als Europa. Seine Begründung: Die unermesslichen Rohstoffe der Ukraine. Hitlers Vorbild für den 


angestrebten autarken Großwirtschaftsraum waren zweifelsohne die USA: „Wäre ich in 
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Amerika, mir würde nicht bange sein, man brauchte doch nur eine ungeheure Binnenwirtschaft 
aufzubauen. Bei den neuneinhalb Millionen Quadratkilometern Grund und Boden wäre in wenigen 


Jahren das Problem restlos gelöst.“ Die endgültige Lösung, die Eroberung von Lebensraum im 
Osten, sollte die Möglichkeit eines wirklich autarken gesamteuropäischen Wirtschaftsraums 
schaffen. Hitler warnte davor, den Fehler nach dem Ersten Weltkrieg zu wiederholen und nach dem 


Krieg die Autarkie nicht aufrechtzuerhalten: „Ich will einen Fehler nicht mehr machen. Wir bauen uns 
auf, was wir im Weltkrieg schon hatten: Eine autarke Wirtschaft. Gescheitert ist dies damals daran, 
dass wir sie menschenmäßig nicht auswerten konnten. Die Arbeitskraft, bspw. der Beamten- und 
Dienstleistungssektor, welche aufgeht in der Erzeugung unproduktiver Güter, musste ihre 
Gegenleistung finden. Statt des Binnenmarktes war es aber der Auslandsmarkt, auf den wir 
uns geworfen haben, vor dem Weltkrieg aus Profitgier, nach dem Weltkrieg, um unsere 
Schulden zu bezahlen. Dass man uns zudem Zweckdarlehen gegeben hat, hat uns noch tiefer 
hineingerissen. Wir waren bereits am Ende des Krieges beim synthetischen Gummi 
angekommen. Statt ihn weiter zu produzieren, haben wir nach dem Krieg gleich zum Kautschuk 
zurückgegriffen. Benzin haben wir importiert, obwohl das Bergius‘sche Verfahren bereits da war. 
Das Dringendste nach dem Krieg ist, die autarke Wirtschaft sofort aufzubauen. Grundlage 
dieser Autarkie sei der Lebensraum im Osten mit seinen zahlreichen Rohstoffen. Am 26.10. 
1941 sagte Hitler, die nationale und politische Unabhängigkeit sei ebenso bedingt durch die 
Autarkie wie durch die Wehrkraft. Das entscheidende ist, nicht wieder in den Fehler zu verfallen, 
uns auf die Weltwirtschaft zu stürzen; mehr als drei bis vier Millionen Tonnen Handelsschiffraum 
brauchen wir nicht. Vom afrikanischen Kontinent Kaffee und Tee zu bekommen, genügt; alles andere 
haben wir in Europa. 





In einem Gespräch mit dem finnischen Außenminister Witting am 27.11.1941 zeichnet Hitler 


die weltpolitischen Perspektiven nach der Beendigung des Krieges: „Die USA und England 
würden zweifelsohne mit großer Schnelligkeit auf eine fürchterliche soziale Krise zutreiben, während 


Europa die schwersten sozialen Krisen bereits überstanden habe. So müsse man erkennen, dass 
letzten Endes Europa ganz auf sich selbst angewiesen ist. Die wichtigste Aufgabe sei es, den 
reichsten und fruchtbarsten Teil Europas, der bis jetzt gegen Europa organisiert wurde, von 
nun an für Europa nutzbar zu machen. Europa müsse seine eigenen Hilfsquellen 
mobilisieren, und dies würde geschehen. Europa könne autark werden und würde sich autark 
machen. Es sei eine gewaltige Aufgabe, Europa zu einem autarken Gebilde zu entwickeln, eine 
Aufgabe, die lösbar ist, und zwar nur mit verhältnismäßig kleinen Korrekturen. Der ganze Reichtum 
des weiten europäischen Russland sei nicht dem europäischen Menschen, noch nicht einmal 
dem russischen Menschen nutzbar gemacht worden, sondern er sei ausschließlich dafür 
verwendet worden, eine gigantische Rüstung gegen Europa zu entwickeln.“ 


Auch hier wird wieder die eigentliche Funktion des Lebensraums im Osten in Hitlers 


Wirtschaftskonzept deutlich: Er wollte das Autarkie-Konzept im gesamten europäischen 
Rahmen zu verwirklichen. Bei der Neugestaltung des Reiches müssten wir eines uns immer vor 


Augen halten, wesentlich sei, dass der Staat groß genug sei, um autark zu sein. Das sehe man 
in diesem Kriege wieder bei den Schwierigkeiten Italiens, dem die Kohle fehle, und Englands, 
dessen Existenz durch die Schiffsversenkungen gefährdet wird. Die Größe des Lebensraums war 


für Hitler also in erster Linie wichtig, um die Unabhängigkeit in der Rohstoffversorgung und 
damit die Autarkie zu verwirklichen. Am 9.8.1942 erklärte Hitler wiederum, wie reich doch der im 
Osten eroberte Lebensraum an Rohstoffen sei. „Wir werden einschließlich Baumwolle, der 
autarkste Staat, den es gibt.“ 


Wenn ein Staat uns kein Wolfram liefern will, dann liefert er uns keins. Der bloße Druck eines 
anderen Staates genügt, und wir kommen in größte Sorgen. Wenn ein anderer uns kein Nickel 
geben will, der bloße Druck eines Staates genügt, und wir haben größte Nickelsorgen. Wenn ein 
anderer Staat uns die Chromzufuhr sperrt, dann haben wir Sorgen um Chrom, wegen Molybdän 
usw. Meine Herren, es ist genauso wichtig, diese absolut unentbehrlichen Stoffe - ich möchte jetzt 
nicht sagen - in den Reichsbesitz, sondern in den Machtbereich der deutschen Nation zu bringen, 
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in den Machtbereich, wenn es notwendig ist, sich die notwendigen Getreideflächen, Rübenflächen, 
Kartoffelflächen usw. zu sichern.“ In _ seinen letzten _Diktaten an Bormann wird noch einmal 
deutlich, was Hitler als Ziel vorschwebte: „Ein Großwirtschaftsraum wie die USA, der die 
Möglichkeit der Autarkie realisieren könne: Die Vereinigten Staaten verfügen praktisch über die 
Voraussetzungen einer autarken Wirtschaft, wie auch wir sie uns erträumen. Sie verfügen über 
unbegrenzten Raum, auf dem sich ihre Energien ungehemmt ausarbeiten können. Unsererseits 
hoffen wir für Deutschland, dass es uns gelingt, ihm eines Tages die wirtschaftliche Unabhängigkeit 
zu sichern. Ein großes Volk braucht ausreichend Lebensraum.“ 





„Ein Volk, das um seine Freiheit und Unabhängigkeit kämpfe, müsse auch auf den 
Bohnenkaffee, auf die Apfelsinen oder auf die Schokolade verzichten können.“ Auch Sombart, 
der ebenso wie Hitler aus der Tendenz zur Schrumpfung der Märkte die Forderung nach einer 
Autarkie ableitete, plädierte für eine Reagrarisierung: Der Weg, der zu diesem Ziele, einer 
größeren nationalen Selbstständigkeit führt, ist klar vorgezeichnet: Es ist der der 
Reagrarisierung, die auch im inneren Aufbau unserer Volkswirtschaft eine entscheidende Rolle zu 
spielen berufen zu sein scheint. Die derzeit (1932) auf 30 Prozent gesunkene Quote der ländlichen 
Bevölkerung sollte wieder auf den Stand von 1882 (42,5 Prozent) erhöht werden, dies entspräche 
ungefähr der Zahl der Arbeitslosen in den kommenden Jahren. 


Die Größe des Lebensraums der USA, vor allem auch der Reichtum an Rohstoffen, bedinge deren 
ökonomische Überlegenheit. In einer Rede am 10. 10. 1928 beschäftigte er sich mit der Bedeutung 
des Bodenproblems und untersuchte die Gründe für die ökonomische Überlegenheit der USA 
und deren Lebensstandard: Die Ursache liege keineswegs in der Wirtschaftsordnung der USA, 
sondern einfach in der Tatsache, dass Amerika genügend Weizenboden, genügend Naturschätze, 
riesenhafte Waldungen, riesenhafte Erzlager, riesenhafte Kohlegebiete und riesenhafte Ölquellen 
besitzt. Kurz und gut, Amerika ist das Land der ungeheuren Bodenschätze. Der Lebensraum im 


Osten _ soll ein _zusammenhängendes_ Kontinentalimperium schaffen, das mit seinem 
Reichtum nicht nur an landwirtschaftlichen Anbauflächen, sondern auch an Rohstoffen und 


Energiequellen mit den USA vergleichbar wäre. 


Wenn Hitler auf das Problem des Missverhältnisses von Volkszahl und Lebensraum zu sprechen 
kam, so beklagte er keineswegs nur das Fehlen landwirtschaftlicher Anbauflächen, sondern ebenso 
die fehlenden Rohstoffe, die nun aus dem Ausland eingeführt werden müssten. Hitler betonte, 
sowohl Japan als auch Deutschland bräuchten Rohstoffe. Japan ist genauso rohstoffarm wie 
Deutschland. Um den Krieg mit Japan zu provozieren, schnürten die Amerikaner die 
Rohstoffversorgung Japans durch entsprechende Seeblockaden ab. 





„Wo finden wir ein Gebiet mit Eisen in der Hochwertigkeit des ukrainischen? Wo Nickel, Kohle, 
Mangan und Molybdän? Es sind die Manganquellen, von denen Amerika heute so profitiert. Dazu 
die Möglichkeit, Öl- und Gummipflanzen anzubauen. Bei 40.000 Hektar Anbaufläche ist unser 
ganzer Gummibedarf gedeckt. Die Ukraine sei ein europäisches Indien. Wir hatten ein Kali- 
Monopol. Wir kriegen jetzt dazu ein Brotmonopol, Kohle, Eisen und Holz.“ Der Führer sprach dann 
davon, dass dieser Krieg Europa weitgehend von den Kolonien unabhängig machen würde. 
Wenn frühere Kriege uns schon vom Zuckerrohr, dem Chile-Salpeter, Indigo und der China-Rinde 
unabhängig gemacht hätten, so würde dieser Krieg die Selbstversorgung mit Kautschuk, Gummi 
und Baumwolle herbeiführen. Am 4.2.1942 erklärte er, nur die Vernunft gebietet uns, nach dem 
Osten zu gehen, denn im Osten gibt es Eisen, Kohle, Getreide Holz usw. „Will man den 
Lebensraum nicht erweitern, dann muss eines Tages ein Missverhältnis entstehen zwischen 
der Volkszahl, die dauernd wächst, und dem Lebensraum, der gleich bleibt. Das _ist_die 
Absicht der Natur: Dadurch zwingt sie nämlich den Menschen zu kämpfen, genau wie jedes 
andere Wesen in der Welt. Es ist der Kampf um die Ernährung, der Kampf um die Grundlagen des 
Lebens, um die Rohstoffe, die die Erde bietet, die Bodenschätze, die unter ihr liegen, und die 
Früchte, die sie dem bietet, der sie bebaut.“ In diesen wenigen Sätzen kommt Hitlers 
sozialdarwinistische Weltanschauung, seine Theorie vom Zusammenhang zwischen Volkszahl und 
Lebensraum zum Ausdruck. 
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Wie beeindruckt Hitler von den russischen Rohstoffvorkommen war, kommt auch in einem 
ausführlichen Gespräch zum Ausdruck, dass er am 10.12.1942 mit dem Führer der holländischen 
Nationalsozialisten Mussert führte: Gigantische Rohstoffe ständen dem Osten zur Verfügung, 
gleichgültig, ob man an die Landwirtschaft oder an Erze denke. Russland sei zweifellos das 
reichste Land der Erde. Man brauche nur an die Eisenlager in Kertsch zu denken, an die Ölvorräte, 
an die seltenen Metalle usw. außerdem stände Russland der wichtigste Rohstoff zur Verfügung: Der 
Mensch. Hitler sah in Russland damals das, was die USA heute in Russland sehen. Brzezinski, 
der Geo-Strategieberater mehrerer US-Präsidenten beschreibt das eindrucksvoll in seinem 
Buch: Die einzige Weltmacht — Amerikas Strategie der Vorherrschaft. Wie richtig Hitler mit 
seinem Autarkie-Konzept lag, zeigen die Sanktionen, denen sich beispielsweise heute der 
Iran und Russland ausgesetzt sehen. 


„Die Absatzmöglichkeiten auf dem russischen Markt mit Gebrauchs- und Fertigwaren werde 
der sächsischen Industrie einen ungeahnten Aufschwung geben.“ Hitler bezeichnete den 
Osten als zukünftiges Absatzgebiet für die deutsche Industrie. „Das Absatzgebiet sei, wie er 
am 13.10.1941 ausführte, nicht nur für Deutschland, sondern auch für die Völker, welche wir in 
unsere Wirtschaftsordnung hineinnehmen.“ Er dachte dabei an das Vereinigte Europa. Diese 
sollten teilhaben an den Naturschätzen der erschlossenen Ostgebiete und sollen da den 
Absatzmarkt finden für ihre industrielle Produktion. Wir brauchen ihnen diese Perspektive nur zu 
eröffnen, und sie werden sich in unsere Ordnung eingliedern. Dieses Gebiet, für Europa 
organisiert, bedeutet die Beseitigung aller Arbeitslosigkeit. In einem Gespräch mit dem 
kroatischen Gesandten Budak meinte Hitler am 14.2.1942, „den Einwohnern der Sowjetunion fehle 
auch das primitivste, was man zum Leben notwendig habe. Die Leute dort besäßen nicht einmal 
das einfachste Kochgeschirr, die einfachsten Geräte, und bei seinen Fahrten durch das Land habe 
er keine Frau gesehen, die auch nur den bescheidensten Schmuck getragen habe. Dies alles in 
einem Lande, dessen Boden so reich sei wie nirgendwo anders in Europa. Wenn wir einmal diese 
Gebiete regulieren würden, so würden die Leute dort mehr erwerben, als sie sich jemals 
erträumt hätten, und würden dabei in ihrer Masse eine gewaltige Kaufkraft für europäische 
Produkte darstellen. Es sei zum Lachen, da liefen die Europäer bis nach Ostasien, nach China 
oder Gott weiß wohin, um für ihre Produkte einen Absatzmarkt zu suchen, und dabei läge an den 
Grenzen Europas nunmehr ein Absatzgebiet von beinahe unbegrenzten Möglichkeiten offen.“ Hitler 
lehnte die Nutzung dieser Rohstoffquellen im Dienste privatkapitalistischer Profitinteressen 
entschieden ab. Er sprach sich vehement dafür aus, dass die Wirtschaft im Osten von 
vornherein staatlich für Europa organisiert sein sollte. 


Am 18.10.1941 äußerte Hitler: „Gerade die russischen Seen würden uns unerschöpfliche 
Schilfplantagen liefern. An ihren Ufern müssten gleich die Fabriken zur Veredelung des Zellstoffes 
entstehen. Auch die Schaffung einer Infrastruktur war selbstverständlich Voraussetzung der 
industriellen Ausbeute der Ostgebiete: Das Gebiet muss den Charakter der asiatischen Steppe 
verlieren, es muss europäisch werden! Dazu bauen wir jetzt die großen Verkehrsstränge an die 
Südspitze der Krim, zum Kaukasus; an diese Verkehrsstränge reihen sich, wie an eine Perlenschnur, 
die Städte. Am 26.2.1942 sprach er davon, er werde eine 1.500 Kilometer lange Autobahn in den 
besetzten Ostgebieten bauen, die besiedle er, wie eine Perlenschnur - alle 50 bis 100 Kilometer eine 
größere Stadt. 


Damit der Autor nicht mit dem Gesetz (der „einzig zulässigen Wahrheit“) in Konflikt kommt, 
denn die Verherrlichung des Nationalsozialismus steht unter Strafe ($ 130 Abs. 4), spricht er 
natürlich von der Inhumanität der Kolonisationspläne Hitlers, ohne dabei die Inhumanität der 
Kolonisation der anderen Westmächte anzusprechen. So schreibt der Autor beispielsweise von 
Hitlers Ablehnung eine Industrialisierung Russlands, er schreibt sogar von Plänen über den Abbau 
der russischen Industrie. Das ist widersprüchlich und soll womöglich nur die 
Deindustrialisierung Deutschlands nach dem Ende des Krieges rechtfertigen. Der Autor wollte 
nicht mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt kommen, weshalb man Verständnis aufbringen muss, denn 
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die Bücher anderer Autoren, die eine derartige Strategie nicht verfolgten, wurden geächtet und 
verboten. 


57 Hitlers Primärziel: Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft 


In traditionellen, homogenen menschlichen Gesellschaften helfen sich Menschen 
gegenseitig: Wenn es Konflikte gibt, helfen Religion, Moral, Gesetze und Volksbräuche dabei, eine 
Lösung zu finden und die Zusammenarbeit zu erleichtern. Eine so verbundene Gesellschaft kann 
der Teufel unmöglich in kurzer Zeit zum Zusammenbruch bringen. Er muss sie zunächst in 
kleine Einheiten zerteilen, das Vertrauen zwischen den Menschen zerstören und sie einander 
entfremden. Dann kann er es bequem nacheinander mit den Einzelpersonen aufnehmen und muss 
sich nicht auf einmal einer breiteren Masse stellen. Der Teufel nutzt jede erdenkliche Möglichkeit, 


um die Gesellschaft in gegnerische Gruppen zu teilen und Hass und Kampf unter ihnen zu 
entfachen: Klasse, Geschlecht, Rasse, ethnische Zugehörigkeit und Konfession können alle als 


Grundlage für sein „Teilen und herrschen“ dienen. Er vergrößert die Feindseligkeit zwischen 
Bürgern und Proletariern, den Herrschern und den Beherrschten, Progressiven und „Regressiven“, 
Liberalen und Konservativen — wobei die Regierung ihre Macht derweil ungestört immer weiter 
ausbauen kann. Ein kleines, isoliertes Individuum hat einfach keine Chance, wenn es sich einer 
totalitären Regierung widersetzt, die Zugang zu allen Ressourcen der Gesellschaft hat. 


57.1 Was den Leser in diesem Kapitel erwarten wird 


Ausführliche Informationen zur Sozial- und Wirtschaftspolitik im Dritten Reich liefert das Buch 
von Max Klüver, Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft — Sozialpolitik im Dritten Reich. Das 
Buch setzt sich mit der Politik des Dritten Reiches auseinander, wie zum Beispiel: Die 
nationalsozialistische Auffassung von Sozialpolitik — Sozialprinzip gegen Individualprinzip; die 
Erhaltung der Volksgesundheit als Kern der sozialen Frage; die höchste sozialistische Tat, die 
schaffenden Menschen gesund zu halten; der Unterschied zum Marxismus: Eigentum ist ein 
unabdingbarer Teil der Persönlichkeit; volkswirtschaftliche statt privatwirtschaftliche Rentabilität; 
Chancengleichheit als Hauptbestandteil des deutschen Sozialismus; Bismarcks Sozialversicherung 
und das Bekenntnis des Nationalsozialismus zu seinem Erbe; vom Klassenfeind zum 
Volksgenossen; Arbeit ist keine Fronarbeit; die Begabtenförderung — jeder soll seine Chance 
erhalten; die Volksgemeinschaft, das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit - weder sozialistisch 
noch kapitalistisch; der Betrieb als Stätte der Gemeinschaft; Mitspracherecht; alle Macht dem 
Treuhänder an der Arbeit; die Auflösung der klassenkämpferischen Gewerkschaften; soziale 
Selbstverantwortung; Schutz der Abhängigen; Nationalsozialismus und Wohlfahrt; das höchste Gut 
der Nation: Mutter und Kind; Mutterschutzgesetz; Entlastung der Frau; keiner soll hungern, keiner 
soll frieren; das Sozialwerk des deutschen Volkes; betriebliche Sozialpolitik und betriebliche 
Versorgungseinrichtungen; großzügiger Ausbau der Altersversorgung; Gewinnbeteiligung; gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit; dem Recht auf Arbeit entspricht die Pflicht zur Arbeit; die finanziellen 
Auswirkungen für den Einzelnen; die Finanzierung als Aufgabe der Volksgemeinschaft; die 
Reichslohnordnung; die Wohnungsfrage; sozialer Wohnungsbau; tragbare Mieten u.v.m. Wieso 90 
Prozent der Bevölkerung des Dritten Reiches zu Hitler gestanden haben, erfährt man 
ebenfalls im Buch von Max Klüver. Die nun folgenden Informationen stammen im Wesentlichen 
aus diesem Buch. 


57.2 Die Sozialpolitik im Dritten Reich 


Die Sozialpolitik im Dritten Reich hatte in nationalsozialistischer Sicht die Fehlentwicklung 
unseres Wirtschafts- und Soziallebens seit dem 19. Jahrhundert bis zur nationalsozialistischen 
Revolution bejaht und sich nur um Korrekturen bemüht. Die großen wirtschaftlichen Leistungen 
des Kapitalismus wurden anerkannt, es wurde aber auch erkannt, dass die gleiche 
Grundhaltung, der die wirtschaftlichen Erfolge zu verdanken sind, die Zerstörung jeglicher 
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gesellschaftlicher Ordnung bewirkt hatte. Der Mensch war von jeder politischen und sozialen 
Verantwortung losgelöst. Die sozialen Beziehungen waren atomisiert und die soziale Frage war 
nur dann ein politisches Problem, wenn sie sich zur Gefahr für die öffentliche Ordnung 
aufzuwachsen drohte. 


Durch die freie Konkurrenz und den freien Arbeitsvertrag war der einzelne mit Millionen 
Volksgenossen als Besitzloser in ein Abhängigkeitsverhältnis geraten, er stand in fremden Diensten 
und fremden Betrieben als sozial, wirtschaftlich und seelisch Entwurzelter. Seine Arbeitskraft war 
zur Ware geworden. 


Die nationalsozialistische Sozialpolitik war nicht auf den Einzelnen, sondern auf die 
Gemeinschaft gerichtet, auf die Gestaltung des Volkskörpers. Sie war die Gesamtheit aller 
Maßnahmen und Bestrebungen, die die Lebenskräfte des ganzen Volkes nicht nur erhalten, 
sondern auch steigern sollten. Mittel zu einer völkischen Erneuerung sollte sie sein und nicht mehr 
eine Politik der kleinen Beschwichtigungsmittel. Vielmehr ist die Sozialpolitik dazu berufen, allen 
schaffenden Volksgenossen das jeweils höchste Maß der Lebenshaltung zu gewähren. Auf die 
Erzielung eines möglichst hohen Lebensstandards war das gesamte Gemeinschaftsleben 
auszurichten. Das war ein nur langfristig zu erreichendes Ziel. Aber für die nächsten paar Jahre 
schien eine Verbesserung der Lebensbedingungen um 5 Prozent erstrebenswert und erreichbar. 
Der Brite Mason kommt zu der Feststellung, dass das Hauptgewicht der 
nationalsozialistischen Sozialpolitik in der Vermenschlichung der Klassen- und 
Arbeitsverhältnisse lag. 


Es war das Bekenntnis zur Gemeinschaft, besonders zur Volksgemeinschaft als den 
übergeordneten Wert mit dem Bekenntnis in seiner extremen Form „Du bist nichts, dein Volk ist 
alles.“ Das neue Wir-Gefühl, das den Individualismus ablöste, hatte verschiedene Quellen. 


Das alles ließ einen Antiliberalismus als vorherrschendes politisches Prinzip den deutschen 
Sozialismus bestimmen, der im Völkischen seinen Urgrund hatte. Er hatte zwar mit dem 
Marxismus einen Antikapitalismus gemein, soweit er sich gegen jede Form der Ausbeutung 
von Menschen und ihrer Arbeitskraft richtete. Er unterschied sich aber sonst in 
entscheidenden Fragen vom Marxismus und wurde auch von seinen Trägern als 
ausgesprochen antimarxistisch empfunden. Antimarxistisch war man auch mit der Bejahung 
des Privateigentums. Jedoch gab es keine uneingeschränkte Verfügungsgewalt. Es war von 
germanischen Eigentumsauffassungen abgeleitet und diesen untergeordnet. Die Anerkennung des 
Privateigentums schloss die vom Marxismus generell geforderte Verstaatlichung der Betriebe aus. 
Antikapitalistisch war auch die Ablehnung des Rentabilitätsprinzips in der Wirtschaft. 
Bestimmender Grundsatz sollte die Bedarfsdeckung sein. Und schließlich war die Forderung 


nach Chancengleichheit ein wesentlicher Bestandteil, wenn sie nicht sogar mit dem Deutschen 
Sozialismus identifiziert wurde. Man wusste, dass nur die Verbindung des „Deutschen“ und des 


„Sozialen“ eine Zukunft haben würde. 


Von den 35 Punkten des NSDAP Parteiprogramms befassen sich 10 mit sozialen Fragen. 
Punkt 11: Brechung der Zinsknechtschaft, das Herzstück des Programms. Punkt 12: Er 


forderte die restlose Einziehung aller Kriegsgewinne, denn die persönliche Bereicherung durch 
den Krieg, der ungeheure Opfer an Gut und Blut gefordert hatte, müsse als Verbrechen bezeichnet 
werden. Punkt 13: Eine Forderung nach Verstaatlichung wurde erhoben. Verstaatlicht werden 
sollten aber nur bereits vergesellschaftete Betriebe, worunter anonyme, sprich Aktiengesellschaften 
verstanden wurden. Bei den lebenswichtigen Industrien (Schlüsselindustrien, Rüstungsindustrien 
Banken, chemische und elektrische Industrien) sollten 51 Prozent der Aktien in den Besitz der 
Allgemeinheit überführt werden. 30 Prozent sollten an das Reich fallen, 6 Prozent an die Landschaft, 
5 Prozent an die Gemeinde und 10 Prozent an die Belegschaft. Punkt 14: Gewinnbeteiligung der 
Arbeiter an den Großbetrieben. Punkt 15 Ein großzügiger Ausbau der Altersversorgung stand 
ebenfalls im Programm. Punkt 16: Die Kommunalisierung der Warenhäuser und ihre Vermietung 
zu niedrigen Preisen an kleine Gewerbetreibende sollte der Schaffung eines gesunden Mittelstandes 
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dienen. Punkt 17: Es sollte ein Gesetz zur unentgeltlichen Enteignung von Boden für gemeinnützige 
Zwecke geschaffen werden. Der Bodenzins sollte abgeschafft und jede Bodenspekulation 
verhindert werden. Punkt 18: Ein rücksichtsloser Kampf gegen diejenigen, die durch ihre Tätigkeit 
das Gemeininteresse schädigen, wurde gefordert. Die Bestrafung mit dem Tode, ohne Rücksicht 
auf die Konfession und Rasse, wurde für gemeine Volksverbrecher, Wucherer und Schieber 
verlangt. Punkt 20: Jedem fähigen und fleißigen Deutschen sollte das Erreichen höherer 
Bildung und damit das Einrücken in führende Stellungen ermöglicht werden. Punkt 21: Die 
Verpflichtung des Staates, für die Hebung der Volksgesundheit, den Schutz von Mutter und Kind 
und das Verbot der Jugendarbeit zu sorgen. 


57.3 Der zu überwindende Geist war der des Materialismus 


Der Deutsche Sozialismus ist nie als demokratischer Sozialismus verstanden worden. 
Demokratie in die Wirtschaft einzuführen, hieße die ganze Wirtschaft zu zerstören, den Fortschritt 
der Menschheit, der immer nur vom großen Einzelnen, vom großen Erfinder ausgeht. 


Die Bedeutung des Begriffes Vaterland: „Das sei doch das Land, das seinem Vater gehöre und 
einst ihm gehören werde, das ihm Arbeitsmöglichkeiten gebe und ihn ernähre und das er nun schon 
seit drei Jahren verteidige. Aber weder sein Vater noch er haben je ein Stück Land gehabt, und all 
ihr Arbeitswille habe sie nicht davor behütet, monatelang brotlos zu sein und ihr ganzes Leben lang 
in steter Sorge zu bleiben, ob sie am anderen Tag noch Arbeit haben werden. Er wisse wirklich nicht, 
warum er für ein solches Land seine Gesundheit und vielleicht sogar sein Leben opfern solle.“ Damit 
ist den Nationalsozialisten klar geworden, es sei ein Irrglaube anzunehmen, dass 60- 
Millionen-Volk des rationalen 20. Jahrhunderts allein durch die Hochgefühle der Ehre, der 
Vaterlandsliebe und des nationalen Stolzes dazu gebracht werden könne, die unendlichen 
Opfer zu bringen, die ein nationaler Befreiungskampf erfordert. 


Das Bürgertum war verantwortlich für die Polarisierung im deutschen Volke, dessen Elend in 
dieser Gegenüberstellung Bürger oder Proletarier enthalten war. Diesen, den Klassenkampf 
hervorgerufenen Wall galt es nieder zu reißen durch die Idee des nationalen Sozialismus. 


Die Ausbeutung des wirtschaftlich Schwachen, Diebstahl an der Arbeitskraft des Arbeitnehmers 
durch ungerechte Entlohnung und „unsittliche Wertung“ des Menschen nach Besitz und Geld statt 
nach Verantwortung und Leistung sind durch eine neue gerechte, kollektivistisches 
Wirtschaftsordnung, eben den Deutschen Sozialismus zu ersetzen, in dem es nicht nur nach 
Rentabilität und Gewinn geht, sondern nach Deckung des Bedarfs für die Angehörigen dieses 
Volkes. 


Der zu überwindende Geist war der des Materialismus. Die Nationalisten lehnten den 
persönlichen Egoismus nicht ab, denn er sei einer der Hauptfaktoren alles wirtschaftlichen Lebens. 
Der persönliche Egoismus musste sich jedoch dem Interesse der Gesamtheit unterordnen. 


Der Deutsche Sozialismus ist ein tiefpreußisch-deutsches Dienen am Ganzen. 


Erhaltung der Volksgesundheit als Kern der sozialen Frage. Niemand kann stolz für ein Volk 
empfinden, dessen eine Hälfte elend und abgehärmt oder gar verkommen ist. Die Erhaltung der 


Volksgesundheit ist der zentrale Grund für die Wichtigkeit der Beseitigung sozialer 
Ungerechtigkeiten. Man kann ein Volk nicht gesund erhalten, dass 12 oder 13 Stunden im 
Bergwerk arbeitet. Unser Volk kann auf die Dauer nicht bestehen, wenn es nicht in allen Teilen 
gesund ist. Hitler ging es immer nur um das Volk als Ganzes, um den Einzelnen nur, soweit 
er Glied dieses Ganzen war. Hitler sah, wie die meisten Nationalsozialisten in den sozialen Fragen, 
in Bismarck ein Vorbild. Bei der Frage nach den Gründen für Bismarcks Scheitern fand er die 
Antwort, dass in einem kapitalistischen System die Sozialgesetzgebung irgendwie immer 
wieder stecken bleiben muss. In dem Sozialwerk des deutschen Volkes stellt das 
Gesundheitswesen eines der ganz großen Aufgaben dar. 
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57.4 Der Unterschied zum Marxismus 


Eigentum ist ein unabdingbarer Teil der Persönlichkeit. Hitler hielt das Eigentum für notwendig 
als Voraussetzung und Bestandteil jeder Persönlichkeitsentfaltung. Ohne die Möglichkeit, 
Privateigentum zu erwerben, wäre es zu einer Lähmung der Privatinitiative, des 
wirtschaftlichen Unternehmungsgeistes gekommen. Mancher Fortschritt in der Entwicklung der 
Menschheit wäre unterblieben. Der nationalsozialistische Staat kann der Privatinitiative deshalb 
größere Freiheit lassen, weil er jederzeit eingreift, wenn es die Interessen der Allgemeinheit 
erfordern. 


Zu einer neuen Klassenbildung konnte es infolge der Chancengleichheit, die den Aufstieg 
von den Vermögensverhältnissen unabhängig machte, nicht kommen. Es Eigentum hatte nur 
eine Berechtigung, wenn es in den Dienst der Gemeinschaft gestellt war. Das Eigentum war 
deshalb keine reine Privatsache. Das Eigentum war ein Lehen der Nationen, über das diese 
gewissermaßen eine Art Obereigentum hatte. 


Hitler stellte sich es als etwas wunderbar Schönes vor, eine gesamtdeutsche und 
europäische Wirtschaftsordnung aufzubauen. So sehr er sich für das Privateigentum als Einzel- 
oder Familienbesitz aussprach, der unbedingt zu schützen sei, so nachdrücklich lehnte er den 
anonymen Privatbesitz der Aktie ab. Ohne selbst etwas dazu zu tun, erhalte der Aktionär mehr 
Dividenden, wenn die Arbeiter der Aktiengesellschaft fleißig statt faul seien. Dieses 
Spekulationseinkommen sei stets von ihm abgelehnt und bekämpft worden. Wenn jemanden 


solche Gewinne zustünden, so nur dem gesamten Volk. 


Zum Subsidiaritätsprinzip: Jeder Bauer, jede Gemeinde könne sich zum Beispiel einen Windmotor 
anschaffen oder mit Wasserkraft den benötigten Strom erzeugen. Auch die Gau-Selbstverwaltungen 
sollten für die Stromerzeugung ihres eigenen Gebietes sorgen. Ebenfalls auf diese Weise wollte 
Hitler einen von ihm befürchteten Reichszentralismus vermeiden. Er kam dann wieder auf sein 
Hauptanliegen zurück: Die Hauptsache sei, dass die Energiewirtschaft der privatwirtschaftlichen 
Spekulation entzogen werde. 


Nahezu allergisch war Hitler in der Frage wirtschaftlicher Bindungen von führenden Männern 
in Partei, Staat und Wehrmacht. Kein Staatsdiener dürfe Inhaber von Aktienpaketen sein, keiner 


dürfe mehr einem Aufsichtsrat angehören. Gleichgültig, ob diese Tätigkeit honoriert werde oder 
nicht, müsse man verhindern, dass solche Männer sich für private Wirtschaftsinteressen einspannen 
lassen. Hitler ging in seiner Forderung noch weiter und verlangte, dass kein Staatsdiener, der 
aus dem Staatsdienst ausschied, in die Privatwirtschaft, zu der er bisherige dienstliche 
Beziehung hatte, überwechseln dürfe. Ein Staatsdiener dürfe auch sein Vermögen nicht in Aktien 
anlegen, er habe es künftig in Staatsrenten anzulegen. 


Am 19. Juli 1940 sagte Hitler folgendes: „Meine Absicht war es nicht, Kriege zu führen, 
sondern einen neuen Sozialstaat von höchster Kultur aufzubauen. Jedes Jahr dieses Krieges 
beraubt mich dieser Arbeit.“ England hatte Hitler gezwungen Waffen zu bauen, statt 
kulturschöpferisch zu wirken. 


Am 10. Dezember 1940 äußert sich Hitler wie folgt: „Er habe große und schöne Pläne für sein 
Volk. Er habe den Ehrgeiz, das deutsche Volk reich und das deutsche Land schön zu machen. Der 
Lebensstandard des Einzelnen solle gehoben werden, und Deutschland solle die schönste und 
beste Kultur bekommen. Die Theater sollten für alle da sein und nicht nur für die oberen 10.000 wie 
in England. Für die Ausführung dieser ungeheuren Pläne würde er die ganze Arbeitskraft 
gebraucht haben, aber die von ihm nicht gewollte Rüstung, für deren Begrenzung er 
Vorschläge gemacht habe, nehme ihm die Arbeiter weg. Und für seine Vorschläge sei er nur 
ausgelacht worden von denselben Leuten, die bereits vor dem Kriege die Hetze betrieben haben, 
nämlich Churchill und Chamberlain. Nach dem Kriege werde in Deutschland ein großes Schaffen 
beginnen. Die Fabrikation von Kanonen werde eingestellt, und mit den Werken des Friedens und 
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der neuen Aufbauarbeit für die Millionenmassen werde begonnen. Der Welt werde gezeigt, wer 
der Herr ist: „Kapital oder Arbeit.“ Es werde in Deutschland nicht so werden wie in den 
anderen Ländern nach ihrem Sieg im Weltkrieg: Dort war ihrem Sieg nichts als Elend, Jammer 
und Arbeitslosigkeit gefolgt. Ihren Kampf hätten diese Völker gekämpft für eine verfluchte 
Plutokratie, für diese paar Finanzdynastien, die ihren Kapitalmarkt verwalten.“ 


Zudem existiert eine Rede Hitlers vom 12. März 1936, also aus voller Friedenszeit, in der er 
bereits die gleichen Gedanken entwickelte: „Er habe den Ehrgeiz, sich einmal in Deutschland ein 
Denkmal nicht des Krieges, sondern des Frieden zu setzen. Sein Ehrgeiz ziele darauf ab, in 
Deutschland die besten Erziehungsanstalten, die schönsten Stadien zu schaffen und die Städte zu 
verschönern. Auf allen Gebieten des Kulturlebens und Strebens wolle er Deutschland an die Spitze 
stellen. Die deutsche Arbeitskraft solle nicht brachliegen, sondern umgesetzt werden in 
Schönheit für unser Volk, in Leben und Freude für unser Volk, dass ein möglichst 
sorgenfreies Dasein führen solle. Und für ein weiteres Ziel werde er eintreten. Er werde dafür 
sorgen, dass die Lebensgüter des Volkes möglichst vernünftig verteilt werden. Nur dem 
Gedanken an die Zukunft seines Volkes lebe er, im Gedanken an diese unzähligen Millionen 
Menschen die schwer arbeiten und zu wenig zum Leben besitzen. Sie hätten mit Sorgen zu 
ringen, und das Glück werde ihnen so selten zuteil. Diesen Menschen zu helfen, sei die Aufgabe 
der nationalsozialistischen Bewegung. Ihr Leben soll erleichtert und schöner gestaltet werden.“ 


Sehen wir einmal von den Reden ab und lassen einen Berufssoldaten, der an und für sich nichts mit 
der NSDAP zu tun hatte, aber Teilnehmer der Tischrede Hitlers gewesen war, sprechen: „Hitlers 
Lebenselement ist gleich Friedrich dem Großen, seinem Vorbild, nicht der Kampf, sondern 
die kulturschöpfende Tat, die dem deutschen Volke ein sinnvolles, lebensfreudiges und 
zukunftssicheres Dasein sowie Kunststädten, Sozialeinrichtungen, Verkehrswege und echte 
Volksgenossenschaft schafft. Hitler ist kein Eroberer mit fantastischen Plänen, sondern er 
sieht die unvermeidbare Kraft des Kampfes zweier Welten, für die es auf die Dauer kein 
Nebeneinander gibt.“ 


Im Gegensatz zu der marxistischen Richtung, die die Veränderung der sozialen und politischen 
Verhältnisse auf revolutionären Wege erreichen wollte, hoffte Ferdinand Lasalle, einem Juden aus 
Breslau, der sich klar zu Preußen bekannte und Leiter des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins, 
des reformistischen Teils der Deutschen Arbeiterbewegung, über das allgemeine Wahlrecht und 
eine positive Einstellung zum Staat, die Lage der arbeitenden Klasse zu verbessern. 
Invaliditätsversicherung, Arbeiterproduktivgenossenschaft mit staatlicher Unterstützung, Hilfe zur 
Selbsthilfe und das allgemeine Wahlrecht waren Themen der Gespräche, die Bismarck mit Lasalle 
führte. 


Der eigentliche Beschwerdepunkt des Arbeiters sei die Unsicherheit seiner Existenz, stellte 
Bismarck fest. „Er ist nicht sicher, dass er immer Arbeit hat, es ist nicht sicher, dass er immer 
gesund ist, und er sieht voraus, dass er einmal alt und arbeitsunfähig sein wird.“ Und aus dieser 
Erkenntnis leitete Bismarck seine Forderung ab: „Geben Sie den Arbeitern das Recht auf Arbeit, 
solange er gesund ist, sichern Sie ihm Pflege, wenn er krank ist, sichern Sie ihm Versorgung, wenn 
er alt ist!“ Am 17. November 1881 wurde dem Reichstag die kaiserliche Botschaft übermittelt, die 
die Ankündigung der Schaffung einer Unfall-, Renten-, Alters- und Invaliditätsversicherung enthielt. 
Bismarck hatte sich damit gegen den kapitalistischen Profitstandpunkt gewandt. Das Gesetz 
darf den Versicherten nicht nötigen, seinen Unfall zu Unterlage für Dividenden herzugeben. Die 
deutsche Sozialgesetzgebung unter Bismarck in der Lösung der sozialen Frage nahm mit 
Abstand die Spitze aller Industrienationen ein. 


Immer wieder wird Bismarck und seinen Beratern unterstellt, der einzige Zweck ihrer Sozialpolitik 
sei gewesen, der sozialistischen Bewegung den Wind aus den Segeln zu nehmen. Sicherlich hat 
auch das eine Rolle gespielt. Man wird ihnen aber nicht gerecht, wenn man nicht anerkennt, dass 
sie von einem echten sozialen Reformwillen erfüllt waren und ein Königstum der sozialen 


Reformen anstrebten. Heute wissen wir, dass hinter der damaligen sozialpolitischen Aktivität 
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das soziale Verantwortungsgefühl hoher Staatsbeamter stand. Der Nationalsozialismus und 
Hitler waren in noch stärkerem Maße als Bismarck von einem solchen Willen erfüllt, der sich 


nicht nur auf eine Reform der Sozialversicherung beschränken wollte wie Bismarck, sondern eine 
Veränderung der sozialen Beziehungen überhaupt anstrebte, was von seinen Kritikern in der 
Regel bestritten wird. 


57.5 Der Unterschied zum Kapitalismus 


1932 war der Tiefstand der Wirtschaftskrise erreicht. Weit über 6 Millionen Arbeitslose, was rund 
einem Drittel der vorhandenen nutzbaren Arbeitskräfte entsprach. Die industrielle 
Produktionskapazität war fast zur Hälfte eingebrochen. 


Drägers Erklärung des Begriffes „Produktive Kreditschöpfung“ macht folgenden 
Zusammenhang deutlich: Sie bedeute Neuschaffung von Geld durch die Reichsbank mit der 
streng zu beachtenden Bedingung, dass das beschaffte Geld ausschließlich benutzt werden darf 
zur Schaffung produktiver Werte, anders ausgedrückt, zur Schaffung nützlicher Dinge. Damit ist 
auch die Verwendung dieser Gelder zur sofortigen direkten Arbeitsbeschaffung zwangsläufig 
gesichert. Zum großen Teil ist unter dem zu schaffenden Geld Giralgeld zu verstehen. Das Geld ist 
seitens der Reichsbank als langfristige Anleihe zinsfrei oder zu ganz niedrigen Zinssätzen zu 
Verfügung zu stellen. Nicht nur auf dem Wege über staatliche Investitionen sollte die produktive 
Kreditschöpfung der Arbeitsbeschaffung dienen, sondern auch zugunsten produktiver Arbeiten der 
Privatwirtschaft. Mit Rüstung aber hatten die damaligen Arbeitsbeschaffungsprogramme nicht 
das mindeste zu tun. 1934/35 wurden 4 Prozent des Volkseinkommens für Wehrmacht und 
Rüstung ausgegeben, während Frankreich 8,1 Prozent, Japan 8,4 Prozent und die UdSSR 9 Prozent 
in die Rüstung investierten. 


Ende November 1938 betrug die Zahl der Arbeitslosen im Deutschen Reich noch 461.244. In 
dieser Zahl waren Österreich, der Sudetendeutsche und das Memelland inbegriffen, also Gebiete, 
die erst 1938 oder 1939 zum Reich gekommen waren und vor ihrer Eingliederung einen besonders 
hohen Prozentsatz an Arbeitslosen aufzuweisen hatten. Von Arbeitslosigkeit hatte man im 
Grunde schon 1938 nicht mehr sprechen können, denn es handelte sich um Personen, die am 
Stichtag gerade ihren Arbeitsplatz wechselten oder überhaupt nicht mehr vermittelbar waren. 22 
Millionen Beschäftigte wurden allein im Altreich Ende Juli 1939 gezählt. Sechs Jahre vorher 
waren es noch nicht einmal 14 Millionen. Nun aber lag eine vorher in der deutschen 
Geschichte nie erreichte Zahl vor. Selbst in den Jahren einer guten Konjunktur zwischen 1926 
und 1929 war die Zahl der Arbeitslosen selten unter eine Million gesunken. Die Erwartung der 
Wirtschaftspolitiker auf höhere Steuereinnahmen war im vollen Umfang erfüllt worden. Allein 
im ersten Rechnungshalbjahr 1938/39 wurden 22 Prozent mehr Steuern eingenommen als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Bereits im Sommer 1937 war die Vollbeschäftigung fast 
erreicht. Ab 1938 fehlten dann bis zu einer Million Arbeitskräfte, um allen Bedürfnissen der 
Wirtschaft gerecht zu werden. Die Lage war anders als je seit Beginn der Industrialisierung. Bisher 
waren immer genügend Menschen vorhanden gewesen. Dagegen hatte es an Kapital und 
Produktionsanlagen gefehlt. Die Lage im Dritten Reich ist umgekehrt, sie hat sich ins Gegenteil 
verwandelt. 


Die Zahlung von Waisenrenten und Kinderzuschüssen in allen Rentenversicherungszweigen für die 
Zeit der Schul- und Berufsausbildung über das 15. bis zum 18. Lebensjahr war sicherlich eine 
wirkungsvolle Maßnahme. Sie betraf aber noch einen anderen Personenkreis, der nach 
landläufigen Vorstellungen über den Nationalsozialismus zu den Menschen gehörte, die 
eigentlich nicht gefördert, sondern hinabgestoßen werden sollten, nämlich jene Kinder, die 
infolge Gebrechlichkeit außerstande waren, sich selbst zu erhalten. „Eine Förderung sollte doch 
eigentlich nur den Starken und Gesunden zuteilwerden.“ Die Förderung der Schwachen entsprach 
sicher keinen bevölkerungspolitischen Absichten, sondern offenbarte humanitäre Züge, wie man 
sie eigentlich im Nationalsozialismus nicht vermuten darf. 
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Hitlers Ziel war die Bildung einer Volksgemeinschaft, ein oft gebrauchter, fast schlagwortartiger 
Ausdruck. Sie sollte im Endziel eine klassenlose Gesellschaft sein, in der Adel, Bürgertum, 
Bauern und Arbeiter als trennende Teile nicht mehr existierten, sondern alle den gleichen 
Status des Volksgenossen hatten. 


Hitler war realistisch, er hatte erkannt, dass es eines langen Erziehungsprozesses bedurfte, es 
musste gewissermaßen ein neuer Mensch geschaffen und erzogen werden. Das sei die 
Voraussetzung für die Verwirklichung des Sozialismus, der für Hitler identisch mit der 
Volksgemeinschaft war. Sie werde erst in der kommenden Generation verendet sein. Seit 2.500 
Jahren seien nahezu sämtliche Revolutionen gescheitert, weil ihre Träger nicht erkannt hatten, dass 
das Wesentliche einer Revolution nicht die Machtübernahme, sondern die Erziehung der Menschen 
ist. Er war unermüdlich immer wieder in seiner Forderung, fortzufahren in der Erziehung der 
deutschen Menschen zu einer wirklichen Gemeinschaft. „Wir sind überzeugt, dass diese letzte 
Aufgabe unsere Schwerste ist. Sie hat am meisten mit Vorurteilen zu kämpfen, ist am meisten 
belastet durch die Ergebnisse und schlechte Traditionen einer langen Vergangenheit und leidet am 
meisten unter dem Zweifel der Kleinmütigen.“ 1936 sprach er von der Erziehung unseres Volkes zu 
einer höheren sozialistischen Gemeinschaftsauffassung. Der Nationalsozialismus müsse immer 
wieder streiten, um aus einer zerrissenen und gespaltenen Nation eine einmalig 
verschworene Gemeinschaft zu machen. 


Es gehört zu den Allgemeinplätzen billiger Kritik am Nationalsozialismus, in diesem Zusammenhang 
Nietzsche zu zitieren und den Nationalsozialismus mit seiner Forderung zu identifizieren, das, was 
fällt, nicht zu stützen, sondern noch zu stoßen. Die Volksgemeinschaft, wie Hitler sie verstand, war 
weit von dieser jede mögliche Hilfsbereitschaft entbehrenden Einstellung entfernt. Es liege im Wesen 
des wirtschaftlichen Kampfes begründet, meinte Hitler, dass er „stets mehr oder weniger immer 
wieder über Opfer führt. Wie einfach, diese Gefallenen dann liegen zu lassen! Wie einfach zu sagen: 
Sie sind gestürzt, sie sind gestrauchelt, was kümmert uns das! Hier muss die Volksgemeinschaft 
in Erscheinung treten und muss diesen Einzelnen, die das wirtschaftliche Leben zu Fall 
gebracht hat, sofort wieder auf die Beine helfen, muss sie unterstützen und muss sie wieder 
eingliedern in einen neuen Prozess des Lebens der Gemeinschaft.“ Ein solches Verhalten 
war für Hitler eine natürliche Pflicht. 


In der Volksgemeinschaft sollte alles Trennende, zum Beispiel die Konfessionen, 
Klassenschranken usw., beseitigt werden. Sollten nun durch die Rassenlehre neue 
Gegensätze entstehen? Diese Gefahr erkannte Hitler: Schon 1930 sprach er die Befürchtung 
aus, dass das deutsche Volk durch die Ausschlachtung der Rassenprobleme nur noch weiter 
zersetzt, gegeneinander gehetzt, atomisiert und somit außenpolitisch bedeutungslos 
gemacht würde. In den Monologen präzisierte er seine Vorstellungen. Die Menschen sollten nicht 
nach dem Äußeren, sondern nach ihrer Bewährung ausgesucht werden. Man könne die Auslese 
nach dem Äußeren treffen, und man könne sie, wie die Partei es gemacht hat, nach der 
Lebensbewährung treffen. Auf einer Linie mit dieser Äußerung liegt auch eine Notiz von Goebbels: 
„Der Führer missbilligt sehr scharf die Arbeit aller Rassenausschüsse.“ Und Goebbels selbst 
wandte sich gegen den „Unfug des Rassenmaterialismus, der nicht auf Haltung und 
Gesinnung, sondern auf Wasserstoff blond schaut.“ 


Schönbaum erkennt, dass der Nationalsozialismus ein neues soziales Bewusstsein 
geschaffen hatte, und sieht in der Beschleunigung der bereits beachtlichen Mobilität der deutschen 
Industriegesellschaft ein wesentliches Merkmal der nationalsozialistischen Revolution. Bestandteil 
dieser Mobilität seien die echten sozialen Aufstiegschancen; der Nationalsozialismus habe 
das Klima für sozialen Aufstieg geschaffen. 


Im Unterschied zu der auf das Jenseits gerichteten Kirche wolle der Nationalsozialismus das 
Leben lebenswert gestalten durch Anpassung an die Naturgesetze. Vielmehr gelte es, 
„wissenschaftlich eine Lehre aufzubauen, die nichts weiter ist als ein Kultus der Vernunft.“ 
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Nach Zitelmann habe Hitler „das tradierte deutsche Sozialgefüge revolutionieren wollen über die 
Ablösung des dekadenten Bürgertums durch eine qualifizierte Elite aus der Arbeiterschaft.“ 


57.5.1 Das Recht auf Eigentum war an den „Rechten Gebrauch“ geknüpft 


Es ist müßig darüber zu diskutieren, ob Hitlers Auffassung von Wirtschaft sozialistisch oder 
kapitalistisch war; sie war unstreitig antiliberalistisch, und daraus folgt, dass sie weder 
marxistisch noch kapitalistisch war. Hitler hat eindeutig 1936 auf dem Reichsparteitag erklärt, 
dass das Spiel der freien Kräfte sowohl in der Politik als auch in der Wirtschaft beendet sei. Er hat 
die liberalistische Auffassung zurückgewiesen, dass die Wirtschaft für das Kapital da sei und 
das Volk für die Wirtschaft. Der Nationalsozialismus sei vom ersten Tag an entschlossen 
gewesen, mit dem Trugschluss zu brechen, dass etwa die Wirtschaft im Staat ein ungebundenes, 
unkontrollierbares und unbeaufsichtigtes Eigenleben führen könne. Eine freie, das _ heißt 
ausschließlich sich selbst überlassen Wirtschaft könne es nicht mehr geben, es gab für ihn 
nur eine verpflichtete Wirtschaft. Entsprechend war Hitlers Einstellung zur Wirtschaft nicht 
von Grundsätzen, sondern von Zweckmäßigkeit bestimmt. Es gebe keine 
Wirtschaftsauffassung oder Wirtschaftsansicht, die irgendwie Anspruch auf eine Heiligkeit erheben 
könne. Entscheidend sei der Wille, der Wirtschaft stets die dienende Rolle dem Volke 
gegenüber zuzuweisen und dem Kapital die dienende Rolle gegenüber der Wirtschaft. Damit 
hatte Hitler auch die marxistische Behauptung von der Herrschaft des Kapitals im 
Nationalsozialismus zurückgewiesen. 


Nun lässt sich einwenden, der Nationalsozialismus habe das Privateigentum und damit eine der 
Grundlagen des wirtschaftlichen Liberalismus anerkannt. Das ist nur bedingt richtig, denn niemand 
besaß eine unbeschränkte Verfügungsgewalt über sein Eigentum. Das Recht auf Eigentum war 
an den „Rechten Gebrauch“ geknüpft, unter dem in großen Umfang besonders soziales Verhalten 
- das galt vor allem für Betriebsführer - verstanden wurde. Die Bejahung des Privateigentums auch 
an Produktionsmitteln bedeutete keine freie Verfügbarkeit über das Kapital; dieses war vielmehr 
dem Interesse der gesamten Volksgemeinschaft untergeordnet. Dieser Entzug der 
Verfügungsgewalt bedeutete, dass das Eigentum zu einem Lehen der Allgemeinheit gemacht 
wurde. Robert Ley hat dies deutlich zum Ausdruck gebracht. „Der Unternehmer kann uns heute nicht 
mehr sagen: Meine Fabrik ist meine Privatsache. Das war einmal, das hat aufgehört. Von seiner 
Fabrik hängt die Zufriedenheit der Menschen ab, die da drinnen sind. Das ist keine 
Privatsache mehr, das ist eine öffentliche Angelegenheit. Und er muss sein Denken und Tun 
auch danach einrichten und entsprechend verantworten.“ Zu Wagener soll Hitler geäußert haben: 
„Glauben Sie, dass ein eingefleischte Industrieunternehmer bereit ist, plötzlich zuzugeben, dass 
sein Besitz nicht recht ist, sondern Pflicht, dass das Kapital nicht mehr herrschen soll, 
sondern beherrscht wird?“ 


Die 1933 einsetzende Entwicklung führte dazu, dass 1939 die deutschen Unternehmer nur in 
der Besetzung der Betriebsleitung und der Organisation ihres Betriebes frei entscheiden 
konnten. In allen anderen Entscheidungen wie Lohn- und Preissetzungen, Kartellverbindungen, 
Profitausschüttung, Kreditaufnahme, Markt- und Wettbewerbspolitik, Investitions- und 
Produktentwicklung waren die Unternehmer in ihren Entscheidungen gebunden oder zumindest 
gelenkt, meint Schönbaum. Es sei ihnen freilich gut gegangen im Dritten Reich. Das aber sollte 
nicht die Tatsachen verschleiern, dass sie allgemeinen politischen, finanzpolitischen und 
ideologischen Kontrollen ausgesetzt waren. Die die Weimarer SPD nicht einmal 1919 
einzuführen wagte. Aber auch nach dem Krieg würde auf eine staatliche Lenkung der 
Volkswirtschaft nicht verzichtet werden können, da sonst jeder Interessenkreis ausschließlich an 
die Erfüllung seiner Wünsche denken würde. 


Es war ein Marxist, Friedrich Pollock, Mitglied einer linken Emigrantengruppe um Marcuse und 
Horkheimer, der anders als die meisten seiner Glaubensgenossen den Nationalsozialismus 
nicht als Knecht des Kapitalismus verurteilte: „Nichts von Belang werde mehr den 
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Marktgesetzen überlassen, die Respektierung eines wirtschaftlichen Bereichs, in denen der Staat 
nicht eingreifen darf - ein wesentliches Charakteristikum des Privatkapitalismus - werde völlig 
missachtet. Das Primat der Politik über die Wirtschaft ist eindeutig errichtet. Der 
Nationalsozialismus realisiere ein _planwirtschaftliches System, das nicht mehr auf dem 
Prinzip des Profits beruhe. Profite haben ihre wesentliche wirtschaftliche Funktion verloren. 
Die nämlich, den Kapitalismus zu dirigieren.“ 


Bei aller Planung und Lenkung der Wirtschaft gab es für Hitler eine Grenze. Sozialisierung in 
Gestalt einer Übernahme von Betrieben durch den Staat fand nicht statt. Hitler fürchtete eine damit 
verbundene Verbürokratisierung und den dadurch bedingten Verlust unternehmerischer Initiative, 
die zum Stillstand führen musste. Was sich mit dem Zusammenbruch des Ostblocks und der DDR 
eindrucksvoll bestätigt hat. Den hemmungslosen Wettbewerb des Liberalismus wollte Hitler 
nicht. Da er aber Verbürokratisierung fürchtete, die den wirtschaftlichen Fortschritt verhinderte, 
musste er private Initiativen - die ewig schöpferische Eigeninitiative - und damit einen gewissen 
Wettbewerb für erforderlich halten; sie führten auch einen von ihm immer wieder geforderten 
Ausleseprozess herbei. Das aber sollte nur möglich sein innerhalb eines Systems gelenkter 
und geplanter Wirtschaft im Rahmen der Volksgemeinschaft, der alles zu dienen hatte. 


57.5.2 Die Wiedergeburt der Persönlichkeit und das Führerprinzip 


Hitler wollte die Wiedergeburt der Persönlichkeit, die durch die Industrialisierung und den 
Liberalismus verschüttet war. Er sah sein System als eine Synthese an, die radikale Beseitigung 
aller falschen Ergebnisse der Industrialisierung und des ungezügelten wirtschaftlichen Liberalismus 
und die Rückführung dieser Entwicklung in den Dienst der Menschheit und der Individuen. Er 
wollte eine gemischte Wirtschaftsordnung, in welcher Markt und _ planwirtschaftliches 
Elemente zu einer neuen Synthese vereinigt werden. 


Am 20. Januar 1934 wurde das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit erlassen, auf dessen 
Bedeutung Goebbels 5 Tage vorher in einer großen Rede hingewiesen hatte. Er wandte sich gegen 
den Vorwurf, die Regierung des Dritten Reiches sei eine Regierung der sozialen Reaktion. Es sei 
zwar noch nicht gelungen, alle soziale Not in Deutschland zu beseitigen, aber es sei ein 
verhängnisvoller Irrtum anzunehmen, der Nationalsozialismus habe die Organisation des 
Klassenkampfes zerschlagen (gemeint waren die Gewerkschaften), um damit den deutschen 
Arbeiter schutzlos der Willkür des Kapitalismus auszuliefern. Die Partei trage den Ehrentitel einer 
sozialistischen Partei und einer Arbeiterpartei zu Recht, denn die Nationalsozialisten seien es 
gewesen, die nach einer 14-jährigen Unterdrückung und Ausbeutung des deutschen Arbeitertums 
zum ersten Mal am 1. Mai die Ehre des deutschen Arbeiters wiederhergestellt und die Arbeit 
von den Fesseln des internationalen Kapitalismus befreit hätten. 


Das umfangreiche Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit umfasste sieben Abschnitte mit 
insgesamt 73 Paragrafen. Die einzelnen Abschnitte behandeln: Führer des Betriebes, 
Vertrauensrat, Treuhänder der Arbeit, Betriebsordnung und Tarifordnung, soziale 
Ehrengerichtsbarkeit, Kündigungsschutz, Arbeit im öffentlichen Dienst und im siebten Abschnitt eine 
Schlussbemerkung und Übergangsvorschriften. Der Reichsarbeitsminister Seldte hatte auf einer 
Pressekonferenz am 16. Januar 1934 die Grundgedanken des Gesetzes herausgestellt. Der 
Führergedanke in der deutschen Wirtschaft, die Beseitigung der unseligen 
Klassengegensätze, unter denen die deutsche Wirtschaft zusammengebrochen sei, und die 
Hervorhebung des Begriffs der sozialen Ehre seien die nationalen und sozialistischen 
Grundpfeiler, auf den dieses neue Werk errichtet ist. Und das vom Reichsarbeitsministerium 
herausgegebene Reichsarbeitsblatt betonte, dass das Gesetz einen grundlegenden Neubau 
unserer Sozialverfassung bringt. 


Eine große Zahl wichtigster arbeitsrechtliicher Gesetze der Nachkriegszeit, so dass 
Betriebsrätegesetz, die Tarifvertragsordnung und die Verordnung über das Schlichtungswesen 
wurden aufgehoben und ersetzt. Der Klassenkampfgedanke, unter dessen Einfluss die frühere 
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soziale Ordnung und Gesetzgebung standen, sollte überwunden werden und durch die 
nationalsozialistische Idee der Gemeinschaft aller Schaffenden ersetzt werden. Ley schrieb 
von drei grundlegenden Erkenntnissen, von denen das Gesetz ausgegangen sei: 1. Führertum und 
die Verantwortung gehören zusammen. 2. Gefolgschaft und Führer, Belegschaft und 
Unternehmer sind auf Gedeih und Verderb verbunden. 3. Er stellte auch als Forderung fest, dass 
alle Abmachungen, Verträge und Anordnungen nur dann einen Sinn hätten, wenn sie im Geiste 


der Anständigkeit und der Ehrbarkeit abgeschlossen seien. 


Eine große Zahl, auch zeitgenössischer Autoren, hat sich mit dem Gesetz beschäftigt. 
Aufschlussreicher als wissenschaftliche Kommentare scheinen jedoch die Aussagen damaliger 
Unternehmer zu sein, die die Schwerpunkte dieses Gesetzes gesehen, aufgefasst und verwirklicht 
haben. Vor Unternehmern seines Bezirks hatte bspw. Kehrl damals unter anderem hervorgehoben, 
dass der § 1 des Gesetzes eine häufig überlesene Änderung des Betriebszweckes enthalte. Es 
hieße darin ganz deutlich, dass der Betrieb zum Nutzen von Volk und Staat geführt werden 
muss. Das ist keine Phrase oder schöne Redensart, sondern etabliert den Grundsatz, dass die 
Führung eines Betriebes nicht mehr Privatsache eines einzelnen sein kann. Die Wirtschaft sei keine 
Sache, die sich selbst regeln muss. Damit werde der Privatinitiative eine Grenze gezogen. Jedes 
Werk stelle ein Stück Volksvermögen dar, das der einzelne Unternehmer nicht nach eigenem 
Gefallen sondern treuhänderisch im Interesse der Allgemeinheit zu verwalten hat. Wenn 
schon dieser § 1, der von vielen Autoren nur als Betonung des Führergedankens gesehen wird, 
tatsächlich eine Beschränkung der Rechte des Betriebsführers darstellt, so trifft das auch für den 
8 2 zu. Er schreibt vor, dass der Führer des Betriebes für das Wohl der Gefolgschaft zu sorgen 
habe. Auch dieser Satz enthalte eine Änderung des Betriebszweckes. Der Führer des Betriebes sei 
nicht nur verpflichtet, für das finanzielle Wohlergehen des Betriebes zu sorgen, es sei auch seine 
Pflicht, für das Wohl der Gefolgschaft zu sorgen. Das sei keine freundliche Ermahnung oder 
Anregung. Und man muss hinzufügen, es sei keine wohlwollende Handlung, die einer 
patriarchalischen Einstellung alter Zeiten entsprach, wie häufig betont wird. Die Pflicht zur Sorge 
für die Gefolgschaft bedeutete, dass die Rentabilität, der Gewinn nicht mehr der alleinige, 
ausschließliche Zweck des Unternehmens sein konnte. Die Rentabilität dürfe nur Ziel sein, wenn 
sie erreicht werde unter Bedingungen, die auch für die Gefolgschaft tragbar seien. Gemeinsam 
sollten der Unternehmer als Führer des Betriebes, die Angestellten und Arbeiter als 
Gefolgschaft zur Förderung des Betriebszweckes zusammenarbeiten. Diese 
Betriebsgemeinschaft, die Fürsorge und die Treuepflicht seien die Grundgedanken des 
Gesetzes, stellt die Deutsche Arbeitsfront fest. 


Der Betriebsführer, das Führerprinzip: Der Begriff „Arbeitgeber“ wurde im Nationalsozialismus 
abgeschafft und durch den „Betriebsführer“ ersetzt. ‚Warum heißt er Arbeitgeber? Er gibt die Arbeit 
doch gar nicht, die Arbeit gibt ja das Volk.“, fragte Ley zu Recht. Das Wort Führer entsprach der 
nationalsozialistischen Ideologie. Dem Führer stand die Gefolgschaft gegenüber. Beide waren 
durch das Fürsorge- und das Treueprinzip verbunden. Fürsorge nicht im Sinne einer längst 
überwundenen, aus dem agrarischen Bereich des 19. Jahrhunderts stammenden patriarchalischen 
Einstellung eines fürsorglichen Gutsherrn, sondern als soziale Verpflichtung, bestimmte auch den 
Betriebszweck, der nicht mehr in der Maximierung des privaten Nutzens bestehen sollte, 
sondern in der Verfolgung des Geschäftszweckes zum Nutzen von Volk und Staat. Das 
Führerprinzip wurde zum richtungsgebenden Element der neuen innerbetrieblichen Ordnung. Es trat 
an die Stelle der die Betriebsdemokratie verkörpernden Betriebsräte. Der Betriebsführer hatte zwar 
nach § 2 die Entscheidung gegenüber der Gefolgschaft in allen betrieblichen Angelegenheiten, 
soweit sie durch dieses Gesetz geregelt werden, aber es wird im Verlauf der Arbeit aufgezeigt 
werden, welche erheblichen Einschränkungen seiner Entscheidungsgewalt gegenüberstanden. Das 
war nicht nur die ihm im Gesetz (§ 2) auferlegte Verpflichtung, für das Wohl der Gefolgschaft zu 
sorgen, obwohl auch dies ihm immer zahlreicher werdende Verpflichtungen auferlegte, für deren 
Erfüllung er dem vom Staat eingesetzten Treuhänder der Arbeit verantwortlich war. Es hat sich nicht 
um eine absolute Stellung gehandelt, wie immer wieder behauptet wird. 
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Der Staat_will nicht selbst Betriebe führen, er will nur ihre Führung im sozialen Sinne 
durchsetzen. Dafür gibt es eine große Anzahl von Beispielen; wir greifen zwei heraus. So hat Hitler 


auf dem 2. Kongress der Deutschen Arbeitsfront am 16. Mai 1934 aufgeführt: „Die 
nationalsozialistische Wirtschafts- und Sozialpolitik werde sich davor hüten, das 
Wirtschaftsleben unter der Bürokratisierung zu ersticken.“ Hitler ist entschieden gegen 
Staatswirtschaft gewesen, weil sie zu und schöpferischen Bürokratismus führen müsse. Die 
größten Leistungen gingen in der Wirtschaft - wie auch im Leben - von Einzelpersönlichkeiten 
aus. 


57.5.3 Die Auflösung der Gewerkschaften 


Das Mitspracherecht des Vertrauensrates trat an die Stelle der Gewerkschaften: Das Gesetz 
zur Ordnung der nationalen Arbeit bestätigte die veränderte innere Ordnung der Betriebe. Bisher 


hatten sich in ihnen der Unternehmer und die Arbeitnehmer mit dem Betriebsrat als ihrer 
Interessenvertretung gegenübergestanden. Mit dem nationalsozialistischen Ziel, eine 
Betriebsgemeinschaft zum Wohle des ganzen Volkes zu bilden, war die dem Betriebsrat im 
alten System zugewiesene Aufgabe, die Interessen eines Teils der Betriebsangehörigen, nämlich 
der Arbeitnehmer gegenüber dem durch den Unternehmer vertretenen anderen Teil zu vertreten, 
nicht zu vereinbaren. So musste das Betriebsrätegesetz der Weimarer Zeit fallen. Der Betrieb 
sei eine Ganzheit. Weder Unternehmer noch Arbeiter dürften sich voneinander trennen, 
stellte Ley fest. „Selbst wenn sie es wollten, wir können es nicht dulden, dass ihre Wege sich 
voneinander entfernen, denn hier beginnt das Interesse der Gemeinschaft, der Nation.“ Ley leugnet 
die Existenz von Interessengegensätzen nicht. Es gelte jedoch die Menschen zu belehren, dass 
ihre Interessen dann am besten aufgehoben sind, wenn sie sich mit den Interessen der 
Gemeinschaft decken. Auch der Betriebsführer hatte sich ihnen zu unterwerfen. 


An die Stelle des abgeschafften Betriebsrätegesetzes sollten die Vertrauensmänner beratend 
an die Seite der Betriebsführer treten. Und mit Ihnen zusammen unter deren Leitung sollten sie 
den Vertrauensrat bilden. Neben der Pflicht, das gegenseitige Vertrauen innerhalb der 
Betriebsgemeinschaft zu vertiefen, hatten sie alle Maßnahmen zu beraten, die der Verbesserung 
der allgemeinen Arbeitsbedingungen, insbesondere der Betriebsordnung, der Durchführung und 
Verbesserung des Betriebsschutzes, der Stärkung der Verbundenheit aller 
Betriebsangehörigen untereinander und mit dem Betrieb zum Wohle aller Glieder dienten. Der 
Vertrauensmann war geschützt. Eine Kündigung seines Dienstverhältnisses war unzulässig. Er 
konnte allerdings vom Treuhänder der Arbeit wegen sachlicher und persönlicher Ungeeignetheit 
abberufen werden. Bestanden für den Vertrauensrat Möglichkeiten, Entscheidungen des 
Betriebsführers zu verhindern? Die Mehrheit des Vertrauensrates konnte den Treuhänder der 
Arbeit anrufen, wenn diese mit den wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen des Betriebes nicht 
vereinbar erscheinen. 


Durch die Auflösung der Gewerkschaften und der Arbeitgebervereinigungen waren die 


Träger des Kollektivrechts, die die Tarifverträge abschlossen, beseitigt. Aber der einzelne 
Arbeitnehmerstand stand nicht isoliert dem Arbeitgeber gegenüber. Der Treuhänder der Arbeit war 


die Instanz, die die entstandene Lücke füllte und anstelle der Tarifvertragsparteien die Lohn- und 
Arbeitsbedingungen in einer rechtsverbindlichen Tarifverordnung festsetzte. Während bis dahin 
der Machtkampf zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern das Ergebnis bestimmte, war 
jetzt eine von Einzelinteressen abhängige, nach den Forderungen des Allgemeinwohls 
ausgerichtete sachliche Regelung gewährleistet. 


Die Reichstreuhänder waren Reichsbeamte, die dem Reichsarbeitsministerium unterstanden und 
an Richtlinien und Weisungen der Reichsregierung gebunden waren. Damit war an die Stelle eines 
bis dahin mehr oder weniger frei ausgehandelten Tarifvertrages die Anordnung des Staates 


getreten. Die Erhaltung des Arbeitsfriedens war die wichtigste Aufgabe der Reichstreuhänder 
der Arbeit, für die ihnen viele Möglichkeiten, um in alle sozialpolitischen Verhältnisse eines 
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Betriebes einzugreifen, zur Verfügung standen. Zu ihren Aufgaben gehörte: Überwachung der 
Bildung und Geschäftsführung der Vertrauensräte, Berufung und Abberufung der 
Vertrauensmänner, Entscheidungen bei Unstimmigkeiten zwischen Vertrauensrat und 
Betriebsführer und unter Umständen Aufhebung der Entscheidung der letzteren, wenn sie mit den 
wirtschaftlichen oder sozialen Erfordernissen der Betriebsgemeinschaft in Widerspruch standen. 
Wenn Entscheidungen von Ihnen aufgehoben waren, hatten sie durch Erlass eine eigene Regelung 
festzusetzen. Sie hatten auch bei Entlassungen, die ihnen vorher schriftlich anzuzeigen waren, die 
letzte Entscheidung zu treffen. Richtlinien und Tarifordnungen konnten von Ihnen festgesetzt 
werden, und sie hatten bei der Durchführung der sozialen Ehrengerichtsbarkeit mitzuwirken, wie sie 
auch die Durchführung der Betriebsordnungen zu überwachen hatten. 


57.5.3.1 Die soziale Ehrengerichtsbarkeit 


Der Unternehmer als Führer des Betriebes erhielt große Freiheiten, dass diese aber richtig verwertet 
wurden und das aus den verliehenen Rechten nicht eine Willkürherrschaft im Betrieb entstand, dafür 
sorgte die soziale Ehrengerichtsbarkeit. Sie sei zum ersten Mal in der ganzen Welt durch dieses 
Gesetz begründet worden. Die soziale Ehrengerichtsbarkeit werde die Grundlage der 
gemeinsamen Arbeit im Betrieb sein. Und die Entwicklung dieses Begriffes und die Schaffung 
einer besonderen Ehrengerichtsbarkeit sollten die Kernstücke des Gesetzes sein. In § 35 wird 
festgelegt, dass jeder Angehörige einer Betriebsgemeinschaft die Verantwortung trägt für die 
gewissenhafte Erfüllung der ihm nach seiner Stellung innerhalb der Betriebsgemeinschaft 
obliegenden Pflichten. Und im § 36 sind die gröblichen Verletzungen der durch die 
Betriebsgemeinschaft begründeten sozialen Pflichten aufgeführt, die als Verstöße gegen die soziale 
Ehre von den Ehrengerichten gesühnt werden. An erster Stelle werden die Unternehmer, die Führer 
des Betriebes, genannt, die, wie auch andere Aufsichtspersonen unter Missbrauch ihrer 
Machtstellung im Betrieb böswillig die Arbeitskraft der Angehörigen der Gefolgschaft ausnutzen oder 
ihre Ehre beschränken. 


Die Rechtsprechung habe den Begriff der Ausnutzung der Arbeitskraft sehr weit gespannt, 
wird festgestellt, und ein umfangreicher Katalog wird aufgeführt, der mit der Vielfalt der zu 
ahndenden Verstöße heute noch Aufsehen erregen kann. Dazu gehörten: Untertarifliche 
Entlohnung, Nichtgewährung von Urlaub und sonstige Tarifverletzungen, Verstöße gegen die 
Arbeitszeit und sonstige Arbeitsschutzvorschriften, mangelnde Verpflegung, mangelnde Lieferung 
an Naturalien, arbeiten in gesundheitsschädlichen, schmutzigen Räumen und unberechtigtes, 
rücksichtsloses antreiben zur Arbeit. 


Es konnten aber auch Gefolgschaftsangehörige betroffen sein, nämlich dann, wenn sie den 
Arbeitsfrieden durch böswillige Verletzung der Gefolgschaft gefährden oder sich unzulässige 
Eingriffe in die Betriebsführung anmaßen. Querulanten, die wiederholt leichtfertig unbegründete 
Beschwerden oder Anträge an den Treuhänder der Arbeit richteten, und Mitglieder des 
Vertrauensrates, die ihm bei Erfüllung ihrer Aufgaben bekannt gewordene Betriebs- oder 
Geschäftsgeheimnisse Unbefugten offenbarten, konnten der sozialen Ehrengerichtsbarkeit 
unterworfen werden. 1939 standen 14 Verfahren gegen Gefolgschaftsangehörige, 153 
Verfahren gegen Betriebsführer, ihre Stellvertreter und Aufsichtspersonen gegenüber. Auch 
dieses Zahlenverhältnis ist ein Beweis dafür, dass die soziale Ehrengerichtsbarkeit in erster Linie 
dem Schutz der Abhängigen diente. In sieben Fällen wurde die schwerste Strafe verhängt. 
Aberkennung der Eigenschaft als Betriebsführer. Es war eine Bestätigung der oben dargestellten 
nationalsozialistischen Auffassung von der Verfügbarkeit über die Produktionsmittel, sie waren 
Lehen der Volksgemeinschaft. 


Die Auflösung der klassenkämpferischen Gewerkschaften erfolgte am 2. Mai 1933. Hitler hatte 
in seinem Buch „Mein Kampf“ die Notwendigkeit von Gewerkschaften durchaus bejaht, solange 
nicht durch staatliche Maßnahmen oder durch eine allgemeine neue Erziehung eine 
Änderung der Stellungnahme der Arbeitgeber zum Arbeitnehmer eintritt. Solange bleibe dem 
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Arbeitnehmer gar nichts anderes übrig, als unter Berufung auf sein Recht als gleichgewichtiger 
Kontrahent im Wirtschaftsleben seine Interessen selbst zu wahren. Eine durch den Marxismus 
klassenkämpferisch gestaltete Gewerkschaft, dieser Institution des vernichtenden 
Klassenkampfes, konnte in einem nationalsozialistischen Staat kein Platz haben. Es musste 
eine Organisation geschaffen werden, in der Unternehmer und Arbeiter nicht mehr im Lohn- 


und Tarifkampf gegeneinander standen, sondern diese Probleme gemeinsam an höherer 
Stelle lösen. Hitler hat der Deutschen Arbeitsfront (DAF) die staatsrechtliche Grundlage gegeben. 


Im § 7 der Magna Charta, dem Grundgesetz der Deutschen Arbeitsfront, stellte man der DAF den 
Auftrag, den Arbeitsfrieden dadurch zu sichern, dass bei dem Betriebsführer das Verständnis für die 
berechtigten Ansprüche ihrer Gefolgschaften, bei den Gefolgschaften das Verständnis für die Lage 
und die Möglichkeit ihres Betriebes geschaffen wird. Damit war der Deutschen Arbeitsfront ein 
großer Erziehungsauftrag erteilt. Sie sollte zwischen den berechtigten Interessen aller Beteiligten 
jenen Ausgleich finden, der den nationalsozialistischen Grundsätzen entspricht. 


Auch um den Widerstand der Gewerkschaften ist es zu umfangreichen Legendenbildungen 
gekommen. Die Wahrheit sieht völlig anders aus. Schon am 21. März 1933 bot Leipart, der 
Vorsitzende der Freien Gewerkschaften, Hitler die Mitarbeit seiner Organisation an. Um das Maß 
voll zu machen, gab der Bundesvorstand des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes 
(ADGB) am 9. April der Reichsregierung eine Erklärung ab, in der die Bereitschaft der 
Gewerkschaften erklärt wurde, ihre Arbeitskraft in den Dienst des neuen Staates zu stellen. Sie 
seien bereit, an dem von der Regierung geplanten berufsständischen Aufbau der deutschen 
Wirtschaft mitzuarbeiten und ihr bei der Vereinheitlichung des Deutschen Gewerkschaftswesens 
behilflich zu sein. Und als nicht mehr zu überbietenden Schlusspunkt empfahl der Bundesausschuss 
des ADGB die Einsetzung eines Reichskommissars für die Gewerkschaften. 


Über die Höhe des übernommenen Gewerkschaftsvermögens gehen die Meinungen 
auseinander. Nur 50 Millionen Reichsmark soll die DAF von den Gewerkschaften geerbt haben. 
Ihnen sollen jedoch Hypothekenschulden in etwa der gleichen Höhe gegenübergestanden haben. 
Dazu kam die Übernahme der Renten für 380.000 Altersrentner, für die die DAF jährlich einen Betrag 
von 150 Millionen Reichsmark und darüber aufbringen musste, das heißt, dass 25 Prozent und mehr 
der DAF an Bruttoeinnahmen aufbringen musste. Der Deutsche Gewerkschaftsbund hatte nach 
dem 8. Mai 1945 wesentlich besser abgeschnitten: Er soll insgesamt 1,65 Milliarden Reichsmark 
geerbt haben. Dazu kommen die Erträge und Werte der übernommenen Bank der Deutschen Arbeit 
und der Volksfürsorgeversicherung. Das Fazit Stadlers: „Das Milliardenvermögen der DAF ist das 
Fettpolster des Gewerkschaftsbundes, sein Urquell zum Kampf gegen das Unternehmertum und zur 
Zahlung von Streikgeldern.“ 


57.5.4 Die Auflösung der Arbeitgeberverbände 


Nun wäre das erstrebte Ziel der Beseitigung des Klassenkampfes nicht erreicht worden, wenn man 
einseitig nur die Interessenverbände der Arbeitnehmer zerschlagen hätte. Ein Weiterbestehen der 
Arbeitgeberverbände war ebenfalls nicht mehr vertretbar. So musste es auch zur Auflösung der 
Arbeitgeberverbände und zu ihrer Überführung in die DAF kommen. Ein vollständiger Verzicht auf 
die Arbeitgeberorganisation war jedoch nicht möglich. „Die selbstständige Organisation der 
gewerblichen Wirtschaft ist für mich als Reichswirtschaftsminister eine Notwendigkeit“, erklärte 
Schacht. Da Arbeitskämpfe im Dritten Reich grundsätzlich verboten waren und eine Beschäftigung 
mit sozialen Fragen ausdrücklich nicht zum Aufgabenbereich dieser neuen Organisation gehören 
sollte, war von der Gründung her ein Wiederaufleben von klassenkämpferischen Gegensätzen nicht 
zu erwarten. Zwei Interessensphären gebe es für den Unternehmer. Die eine beziehe sich auf 
die Gestaltung seines Unternehmens in betrieblicher Hinsicht und auf die Sorge um den Einkauf und 
den Verkauf der zu verarbeitenden und umzuschlagenden Waren. Die andere gelte der Gestaltung 
seines Verhältnisses zu seinen Werksleuten. Für Anregungen von Kollegen, Austausch von 
Erfahrungen usw., die zu der ersten Interessensphäre gehörten, werde es immer zu 
Zusammenschlüssen kommen. Sie seien auch für die Erreichung der nationalsozialistischen Ziele 
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ungefährlich, denn sie könnten nie klassenkämpferischen Charakter annehmen. Diese 
organisatorische Zweiteilung der Betriebsinteressen im engeren Sinne und der Interessen, die den 
Arbeitnehmer zugleich betreffen, ermögliche den sozialen Ausgleich und verhindere, dass der 
Unternehmer und seine Werksleute in Interessenverbänden einander gegenüber treten. 


Die Gefahr einer Auseinanderentwicklung von DAF und der Organisation der gewerblichen 
Wirtschaft konnte entstehen. Auch um ihr zu begegnen, schlossen im März 1935 der 
Reichswirtschaftsminister, der Reichsarbeitsminister und der Leiter der Deutschen Arbeitsfront die 
Leipziger Vereinbarung ab. Sie sollte klären, in welcher Form die Deutsche Arbeitsfront und die 
Organisation der gewerblichen Wirtschaft gemeinsam die miteinander verbundenen 
sozialpolitischen und wirtschaftspolitischen Fragen lösen konnten. Im Einzelnen sah die 
Vereinbarung, die Bildung eines Reichsarbeits- und Reichswirtschaftsrates vor, in dem die Leiter 
verschiedener Gremien vertreten sein sollten. Seine Hauptaufgabe sollte die Aussprache über 
gemeinsame wirtschaftliche und sozialpolitische Fragen sein und die Herstellung einer 
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit allen Gliederungen der Deutschen Arbeitsfront. Die 
Geschäftsstelle des Reichswirtschaftsrates sollte zugleich das Wirtschaftsamt der Deutschen 
Arbeitsfront werden, das dem Reichswirtschaftsministerium unterstand. Damit war eine Verzahnung 
des Reichswirtschaftsministeriums und der Deutschen Arbeitsfront hergestellt. 


Größter Wert wurde darauf gelegt, dass im sachlichen Zusammenhang mit der Arbeit - Ausschüsse, 
Versammlungen von Betriebsführern und Gefolgschaftsmitgliedern in den einzelnen fachlichen und 
gemeinschaftlichen Gliederungen der DAF stattfanden. Sie sollten der Gemeinschaftserziehung 
dienen. In ihnen sollte durch Vorträge bei den Betriebsführern das Verständnis für die 
berechtigten Ansprüche der Gefolgschaft und bei dieser für Lage und Möglichkeiten des 
Betriebes geweckt werden. Besonderer Wert wurde wiederholt auf eine paritätische 
Besetzung gelegt: So bestimmte die Vereinbarung, dass in allen Organen und Gliederungen der 
Deutschen Arbeitsfront Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder in möglichst gleicher Zahl an der 
Führung und Beratung beteiligt werden. Da bei der Auswahl der Betriebsführer für Führung und 
Beratung möglichst solche Personen berücksichtigt werden sollten, die gleichzeitig an den 
Gliederungen der Organisation der gewerblichen Wirtschaft beteiligt sind, hoffte man offenbar 
durch enge Verzahnung zur Gemeinsamkeit zu gelangen und Interessenkonflikte überhaupt 
zu vermeiden oder schon in ihren Anfängen lösen zu können. 


Die an die Vereinbarung geknüpften Erwartungen waren nicht gering: Man glaubte 
Ansatzpunkte für eine lebendige Entwicklung der Gemeinschaftsarbeit aller in der Wirtschaft tätigen 
Menschen geschaffen zu haben. Seine wichtigste Aufgabe war, dafür zu sorgen, dass sich auf 
allen Gebieten der Sozialwirtschaft der Gedanke der eigenen Verantwortung, eben der 
sozialen Selbstverantwortung durchsetzt. Nicht der Staat sollte die Sozialpolitik gestalten, 
nicht ein Befehl die erforderliche Steigerung der Gesamtleistung erbringen, sondern nur der 


aus der politischen Überzeugung wachsende _ Leistungswillen aller _Schaffenden. Die 
Erziehung zu solchem Denken und Handeln war die Hauptaufgabe des neu geschaffenen Amtes. 


Vor allem die Arbeitsausschüsse entfalteten eine lebhafte Tätigkeit: 1939 waren 4.189 
Arbeitsausschüsse und 201 Fachgruppenbeiräte mit insgesamt 44.389 Mitgliedern gebildet. 
Zweifellos hat die Arbeit der Ausschüsse und Kammern das eine erstrebte Ziel, zum Denken und 
Handeln im Gemeinschaftssinne beizutragen, erreicht. 


57.5.5 Die Stabilität der Löhne und Preise 


Die Stabilität der Löhne und Preise war nach der Arbeitsbeschaffung der entscheidende 


Grundsatz der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik. Der Erfolg der Arbeitsbeschaffung 
war einer Politik der produktiven Kreditschöpfung, ohne Beteiligung der privaten Banken, zu 


verdanken. Die nationalsozialistische Führung war nicht frei von einer gewissen Inflationsfurcht. Die 
Erinnerung an das Jahr 1923 war noch in aller Bewusstsein. Steigende Löhne und Preise hätten zur 
Vermehrung der umlaufenden Geldmenge geführt, der vor allem zu Anfang bei gestiegener Kaufkraft 
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noch kein ausreichendes Angebot an Verbrauchsgütern gegenübergestanden hätte. Eine 
inflationäre Entwicklung wäre so eingeleitet worden. Nur ein allgemeiner Preis- und Lohnstopp 
konnte eine solche Entwicklung verhindern. Es war nicht zu leugnen, dass die Löhne 1933 im 
Deutschen Reich sehr niedrig waren und der Lohnstopp bei einem Lohnniveau verfügt worden war, 
das bis zu 20 Prozent unter dem von 1929 lag. Die Notwendigkeit einer Lohnerhöhung wurde 
eigentlich von keiner Seite bestritten, und der Vorwurf von marxistischer Seite, es handele sich um 
Ausbeutung, war schnell erhoben. Hitler hielt jedoch an seiner und an der Grundüberzeugung 
der für die Wirtschaftspolitik verantwortlichen nationalsozialistischen Führung fest, dass 
eine Lohnerhöhung nur bei einer Produktionserhöhung ohne Schaden für die Volkswirtschaft 
möglich sei. Nun gab es noch eine zweite unerwünschte Konsequenz: Die rasche Reduzierung 
der Arbeitslosigkeit führte schon spätestens 1936 zu einem Mangel an Facharbeitern. Die Betriebe 
versuchten durch übertarifliche Lohnangebote in anderen Firmen beschäftigte Facharbeiter 
abzuwerben bzw. durch solche Angebote ihre eigenen Arbeitskräfte vor der Abwerbung zu schützen. 
Durch die ständigen Verbesserungen der Löhne und Arbeitsbedingungen sind die 
Lohnerhöhungen bis zu 30 und 40 Prozent über Tarif gestiegen. Als Konsequenz aus dieser 
Erkenntnis wurde den Treuhändern mit der Verordnung vom 25. Juni 1938 das Recht erteilt, 
Höchstlöhne festzusetzen. 


Ein neues Einteilungsprinzip kam zur Geltung: Nicht der Arbeiter, sondern die Arbeit sollte für 
die Entlohnung entscheidend sein, das heißt nicht die etwaige Berufsausbildung, sondern allein die 
praktisch ausgeübte Tätigkeit sollte die Lohnhöhe bestimmen. Hier ging es besonders um die Frage 
des Leistungslohnes, der in den meisten Betrieben den Zeitlohn ablösen sollte. 


57.5.6 Die Sorge um die Volksgesundheit 


Für den Nationalsozialismus war die Arbeitskraft der Volksgenossen das höchste Gut der 
Nation. Ihr Schutz musste deshalb zum Primat aller sozialen Bestrebungen werden. Er wurde aus 
der privatwirtschaftichen Sphäre herausgenommen und unter nationalwirtschaftlichen 
Gesichtspunkte gestellt. Arbeitsschutz durchzuführen wurde zum nationalwirtschaftlichen 


Auftrag der Unternehmer. Der Privatunternehmer wird in der sozialen Gestaltung seines 
Betriebes Funktionär (Treuhänder) des Staates, sein Handeln auf diesem Gebiete unterliegt zwar 
in erster Linie seinem sozialen Gewissen, zugleich aber der Verantwortung gegenüber dem Staat 
und darüber hinaus dessen Aufsicht. Wenn das Verhalten des einzelnen keine Privatsache war, 
dann hatte kein Arbeitgeber das Recht, schädliche Arbeitsbedingungen zu setzen, und kein 
Arbeiter durfte um des Lohnes willen seine Gesundheit ruinieren. Es bestand eine 
Verpflichtung der Allgemeinheit gegenüber, mit seiner Gesundheit vernünftig umzugehen 
und vor allem der Invalidität vorzubeugen. Wenn die Kritiker des Nationalsozialismus Recht 
haben mit ihrer Unterstellung, dass es nur um die Ausbeutung der menschlichen Arbeitskraft 
gegangen war und nicht um das Wohl der Menschen, hätte der Krieg eine plausible Begründung für 
die Ausbeutung sein können. Drei Monate nach Kriegsbeginn wurden jedoch durch eine Verordnung 
vom 12. Dezember 1939 Einschränkungen des Arbeitsschutzes aufgehoben, die zu Beginn verfügt 


worden waren. Aufschlussreich für die Einstellung der nationalsozialistischen Führung sind 


die einleitenden Worte dieser Verordnung. Dort heißt es: „Die Sorge für die Gesundheit aller 
Schaffenden bleibt auch in Kriegszeiten eine vordringliche Aufgabe des Arbeitsschutzes. Trotz der 


Notwendigkeit erhöhter Leistungen muss jede übergroße Beanspruchung der Arbeitskraft 
vermieden werden. Die bei Kriegsbeginn angeordnete Lockerung des Arbeitsschutzes galt daher 
nur für die erste Zeit der Umstellung auf die neuen Aufgaben. Übermäßige Arbeitszeiten müssen 
verhindert, der Schutz der Frauen und Jugendlichen muss wieder verstärkt werden. „Das war, 
menschlich gesehen, ein lobenswertes Verhalten und zeugt für die große Bedeutung, die der 
Nationalsoziallsmus dem Arbeitsschutz beimaß. Für die Rüstungswirtschaft war es jedoch 
angesichts der Tatsache, dass über sechs Millionen Arbeitskräfte von 1939 bis1941 eingezogen 
wurden, eine verhängnisvolle, ihre Wirksamkeit gefährdende Einstellung. 
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Es gab 1933 in Deutschland keinen gesetzlichen Urlaubsanspruch. Von den 19 Millionen 
Arbeitern in Europa, die nach einer Untersuchung des Internationalen Arbeitsamtes in Genf 1926 


bezahlten Urlaub erhielten, waren 10-12 Millionen Deutsche. Die Lage in Deutschland war damit 
erheblich besser als im Übrigen Europa. Soweit Tarifverträge bestanden, war die 
Urlaubsregelung in den meisten Fällen völlig unzureichend. So hatten 1931 von 100 Tarifverträgen 
60,9 Prozent eine Mindesturlaubsdauer bis zu 3 Tagen und 30 Prozent eine solche von 4-6 
Tagen. Einen neuen Urlaubsbegriff hatte der Nationalsozialismus entwickelt. Vor 1933 war der 
Urlaubsbegriff zweigeteilt. Er bestand aus einem Urlaubsfreizeitanspruch und einem 
Urlaubsentgeltanspruch. Den Entgeltcharakter des Urlaubs hatte der Nationalsozialismus 
überwunden. Der Urlaub war keine Privatangelegenheit mehr, dem ein schuldrechtlicher Grundsatz 
zugrunde lag, sondern als soziale Forderung eine deutschrechtlich soziale Idee. Die 
Reichstreuhänder der Arbeit hielten einen Mindesturlaub von 6 Arbeitstagen für erforderlich. Der sei 
schon nach 6-monatiger Betriebszugehörigkeit zu gewähren und in weiteren Jahren der 
Betriebszugehörigkeit bis zu 12 Arbeitstagen zu steigern. Angesichts der Autorität der 
Reichstreuhänder war dieser Erwartung auch weitgehend entsprochen worden. Damit war Leys 
Forderung nach einer 3 bis 4-wöchigen Jahresfreizeit zwar noch nicht erreicht, aber doch ein 
großer Fortschritt erzielt worden. Auch die weiteren Bestimmungen der Richtlinien für die einzelnen 
Treuhandbereiche unterschieden sich kaum. Dazu gehörte der alljährliche Anspruch auf einen 
bezahlten Urlaub, der Erholungsweg des Urlaubs, das Verbot, eine dem Urlaubszweck 
widersprechende Erwerbsarbeit zu leisten, und der zusätzliche Urlaub von 3 Tagen für 
Schwerbeschädigte. Im Durchschnitt gab es nahezu eine Verdopplung der Urlaubszeit in der 
kurzen Zeit von 1933-1936. Auch ohne Leys Fernziel zu erreichen, galt die nationalsozialistische 
Urlaubspolitik bei Freund und Feind als Prunkstück der nationalsozialistischen Sozialpolitik. 


Um die Volksgesundheit zu erhöhen, sollte jeder Werktätige Jugendliche während der 
Arbeitszeit wöchentlich 2 Stunden Leibesübungen betreiben. Das alles wurde in der Bedeutung 
für die körperliche Ertüchtigung wohl übertroffen durch die Einführung des Betriebssports. Die Zahl 
der Betriebssportgemeinschaften hatte 1933, zwei Jahre nach ihrer Gründung, 11.000 überschritten. 
Das Amt „Deutsches Bildungswerk der NS Gemeinschaft - Kraft durch Freude“ (KdF) galt der 
kulturellen Erziehung des deutschen Volkes. Die kulturpolitische Aufgabe hatte zum Ziel, das 
ganze Volk fähig und für die Aufnahme bereit zu machen, an der kulturellen Entwicklung 
teilzunehmen. Kultur sollte nicht mehr das Vorrecht einer kleinen Schicht sein. Ley ging es mit 
dem Bildungswerk darum, einen Ausgleich und eine Ergänzung zu der schweren körperlichen Arbeit 
zu schaffen. Die Arbeit allein könne keine Freude machen, sie erniedrige den Menschen zur 
Arbeitsmaschine. Durch den Sozialismus solle nun nicht nur die materielle Lage des Menschen 
verbessert, sondern auch sein Streben nach innerer Harmonie verwirklicht werden. Es galt, 
das Streben des Arbeiters nach Persönlichkeitswerdung zu unterstützen. Und es spricht für 
Leys idealistische Grundhaltung, wenn er die Auffassung vertrat, es sei der Wunsch des Arbeiters, 
nicht Sklave nur mit hohem Lohn sein zu wollen. Jedem deutschen Volksgenossen solle die 
Möglichkeit geboten werden, seinen Drang nach Erkenntnis auf allen Lebensgebieten in der 
Freizeit zu befriedigen und die in ihm ruhenden schöpferischen Kräfte freizumachen. 
Schöpferische Betätigung sollte in Arbeitskreisen für Laienschaften entwickelt werden. In 70 
Musikschulen wurde Unterricht auf den verschiedensten Instrumenten erteilt. Die Arbeit beschränkte 
sich nicht auf einfache Volksbildungsabende; diese hatte es schon vorher im Rahmen des 
Bildungsrahmens der Gewerkschaften gegeben. Jetzt fand auch höchste Kunst ihren Weg zu 
den Arbeitern. Man war auf dem besten Wege, das Ziel zu erreichen, das ganze Volk fähig zu 
machen, Kultur aufzunehmen. 


Robert Ley hatte _ eine fast _kulturphilosophisch _anmutende Erklärung: „Die 
nationalsozialistische Erkenntnis, dass es unsere Mission und unsere Aufgabe ist, für die Nachwelt 


Werte zu schaffen, verpflichtet uns, jede Arbeitskraft auszunutzen.“ Wenn Arbeit mehr ist als die 
Beschaffung der für den Lebensunterhalt benötigten Mittel, wenn in der Arbeit die 
kulturschöpferische Persönlichkeit sich verwirklicht, wenn Arbeit adelt, dann ist das höchste 
Gut des Volkes die Erhaltung der Gesundheit seiner Glieder und der damit verbundenen 
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Arbeitsfähigkeit. So ist es dann auch die höchste sozialistische Tat, die schaffenden Menschen 
gesund und damit arbeitsfähig zu erhalten. Es hätte keinen Sinn, das Arbeitsleben aufs Beste 
zu ordnen, wenn der Volksgenosse in seiner übrigen Lebensführung doch immer wieder in 
die Unzulänglichkeit zurückgestoßen würde. Der Zustand, dass _ nur derjenige, der Geld 
besitze, für seine Gesundheit oder seine Erholung sorgen könne, müsse beseitigt werden. 
Es sei ein liberalistischer Wahnsinn, die Gesundheit des Volksgenossen von seinem 


schmalen oder dicken Geldbeutel abhängig zu machen. Ley beabsichtigte, die 
Niederlassungsfreiheit der Ärzte einzuschränken im Interesse einer gleichmäßigen ärztlichen 


Versorgung der Bevölkerung. Die Vielzahl der Krankenkassen hatte in dem Gesundheitswerk keinen 
Platz. Sie galt es zu reduzieren. 


Die Zahl der Arbeitsunfähigen sollte durch eine vorbeugende Gesundheitsführung und 
dadurch bedingte rechtzeitige Entdeckung von Frühschäden reduziert werden. Damit konnte 
die durchschnittliche Kindersterblichkeit in kürzester Zeit von 6 auf 3,5 Prozent reduziert 
werden. Ein wichtiger Teil des Gesundheitswerkes sollte der Urlaub sein. Ley beabsichtigte, 
ein Gesetz vorzulegen, nachdem jeder schaffende deutsche seinen Urlaub nehmen und zu seiner 
Erholung gebrauchen musste. Diese Erholung sollte im Rahmen von KdF geschehen. Ein Novum in 
der bisherigen sozial- und gesundheitspolitischen Diskussion stellten Leys Pläne über die 
Volksgesundheitsführung dar. Ley hatte seine gesundheitspolitischen Visionen selbst als 
Revolutionär bezeichnet. Und sie stellten tatsächlich alle geltenden Regeln auf den Kopf. Immer 
wieder drängen bei Ley auch politische Argumente durch, und er wirft dem Versicherungssystem 
vor, dass es auf liberalistischen Vorstellungen beruhe. Er lehnt jede Betrachtung als verfehlt ab, die 
vom einzelnen ausgeht, ganz gleich, ob vom Versicherten oder Betriebsführer. Sowohl bei ersteren, 
die für ihren Beitrag etwas haben wollten, als auch bei Ärzten müsse er als Triebfeder ihres Handelns 
individualistisches Gewinnstreben feststellen, dass durch eine staatliche Führung, 
nationalsozialistischer Prägung, zu ersetzen sei. 





Im Einzelnen richtete sich die Kritik gegen den Kostenvoranschlag von einer Milliarde Reichsmark 
(RM). Er sei nicht haltbar, mindestens 3,5 Milliarden RM seien erforderlich. Dazu kämen die Bau- 
und Unterhaltungskosten der Gesundheitshäuser, die generell abgelehnt wurden. Die Pflege der 
Kranken solle in der Familie erfolgen, eine andere Lösung würde den Familienzusammenhang 
lösen, denn die Familie sei der Mittelpunkt, nicht der Betrieb. 


Der Schwerpunkt, die vorbeugende Gesundheitsfürsorge. Der Nationalsozialismus forderte eine 
radikale Umkehr der Gesundheitspolitik, galt doch die Volksgesundheit neben dem Nachwuchs 


als kostbarer Teil des Volksvermögens. Er stellte den Gedanken einer vorbeugenden und 
verhütenden Gesundheitsführung in den Mittelpunkt der Überlegungen, sowohl bei der betrieblichen 
als auch bei der sich auf die Familien beziehenden Gesundheitspolitik mit Reihenuntersuchungen 
und Hausarztsystem. Der vorbeugenden Gesundheitsfürsorge sollte ein Erholungs- und 
Freizeitwerk dienen. Voraussetzung hierfür war ein „Urlaubsmuss“. Zum Erholungswerk 
gehörten Sanatorien, Heilbäder und Heilstädten, in denen, wie schon im Volksschutz vorgesehen, 
alle Deutschen regelmäßig überholt werden sollten. Das Freizeitwerk war eng mit KdF verbunden. 
Die Abschaffung des heillos zersplitterten Krankenversicherungssystems zugunsten einer 
einheitlichen Organisation mit klaren Grundsätzen und Leistungen war eine alte Forderung Leys. 
Man zählte etwa 6.000 reichsgesetzliche Krankenkassen mit unterschiedlichen Satzungen, 
Beitragssätzen und Leistungen, die 22 Millionen Versicherte betreuten. In der neuen Organisation 
sollten zusätzlich 15-16 Millionen Erwerbstätige erfasst werden, die keiner pflichtmäßigen 
Krankenversicherung angehörten und dem Zufall überlassen waren. Ein hohes Ziel hatte sich die 
nationalsozialistische Führung mit dem Gesundheitswerk gesetzt. Seine Leistungen sollten 
allen Volksgenossen zugutekommen ohne Rücksicht auf Stand, Stellung oder Einkommen. 
Es sollte erreicht werden, die Gesundheit des einzelnen auf dem nach den Möglichkeiten der 
ärztlichen Kunst überhaupt erreichbaren Maximum zu erhalten. Und die Gegenleistung für 
die Hilfe des Gesundheitswerkes? „Jeder Volksgenosse ist verpflichtet, seine Gesundheit im 
Interesse der Gemeinschaft auf dem höchstmöglichen Stand zu halten.“ 
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57.5.7 Nationalsozialismus und Wohlfahrt 


Wenn die Auffassung richtig ist, dass Nationalsozialismus und Wohlfahrtsbemühungen zwei 
einander widersprechende Begriffe sind und als Inbegriff des Nationalsozialismus das Nietzsche- 
Wort gilt, dass dem Schwachen nicht zu helfen ist, sondern der Fallende noch zu stoßen statt 
aufzufangen sei, dürfte es keine Wohlfahrtsbestrebungen im Dritten Reich gegeben haben. Richtig 
ist vielmehr, dass auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege entscheidende Leistungen verbracht 
wurden, allerdings mit einer veränderten Zielsetzung. Hilfe für den einzelnen Volksgenossen sollte 
nur im Interesse des Volkes gewährt werden. Und entsprechend dem Wesen des 
nationalsozialistischen Leistungs-, nicht Fürsorge- oder Verteilungssozialismus sollte Hilfe erst 
eintreten, wenn alle Möglichkeiten der persönlichen oder gruppenmäßig erweiterten und auf 
blutmäßigen, räumlichen, beruflichen und ideologischen Bedingungen beruhenden 
Selbsthilfeversagen. Und ein weiterer Gesichtspunkt ergab sich aus der völkischen Auffassung. 
Vorsorge sollte einen bevorzugten Platz vor der Fürsorge einnehmen. Es galt, an die 
Beseitigung der Ursachen der Not heranzugehen, statt nur an den Symptomen herum zu kurieren. 
Wie sah die Wirklichkeit aus? Die nationalsozialistische Volkswohlfahrt (NSV) wurde am 18. April 
1932 gegründet. Aus diesen kleinen Anfängen entwickelte sich eine Riesenorganisation, die 1943 
einen Mitgliederbestand von 17 Millionen auswies. In 5 Hauptstellen war diese Organisation 
gegliedert, von denen die Hauptstellen Gesundheit und Wohlfahrt, die für unsere Betrachtung 
wesentlich sind, sich vorwiegend mit den 5 großen Aufgabengebieten Familienhilfe, Jugendhilfe, 
Gemeindepflege, Kindertagesstätten und Jugenderholungsfürsorge beschäftigen. Das 
Hilfswerk „Mutter und Kind“ war weniger Fürsorge als Vorsorge, es sollte der Erhaltung des 


völkischen Bestandes dienen, und das Kind sollte nach einer Forderung Hitlers zum 
kostbarsten Gut des Staates erklärt werden. 


Das Winterhilfswerk (WHW) wurde im Herbst 1933 von Hitler ins Leben gerufen. Die Behebung 
der Not durch einen Sozialismus der Tat war das Anliegen und nicht die Verhinderung sozialer 
Unruhen. Nun hätte sich mit der Beseitigung der Arbeitslosigkeit auch das Winterhilfswerk erübrigt. 
Hitler aber kam es darauf an, die zweifellos durch die vielseitigen Aktionen im gesamten Volk 
ausgelösten Kräfte nationaler Solidarität weiterzuentwickeln. Es sollte weiterbestehen als ein 
wesentliches Mittel ständiger Erziehung aller Volksgenossen zur deutschen Volksgemeinschaft. Es 
sollte einen Beitrag leisten, das Volk zum sozialistischen Denken zu erzielen. 


57.5.8 Der Nutzen für das Volksganze war der entscheidende Maßstab 


Ziel aller wirtschaftlichen Tätigkeit aber auch Maßstab allen wirtschaftlichen Handelns war 


nach _nationalsozialistischer Auffassung die Volksgemeinschaft. Von daher leitete sich die 
Existenzberechtigung aller Betriebe ab. Diente ein Betrieb nicht dem Nutzen des Volksganzen, 


verlor er seine Berechtigung, auch wenn er privatwirtschaftlich rentabel war. Daran änderten auch 
einzelne, für sich anerkennungswerte soziale Leistungen eines Betriebes nichts, wenn sie auf 
Kosten des allgemeinen Volkswohls verwirklicht wurden. Es galt der Satz: „Der Nutzen für das 
Volksganze ist ausschließlicher Maßstab für die Richtigkeit wirtschaftlicher und sozialer 
Maßnahmen“, eine Feststellung, die auch und besonders für Entscheidungen im Betrieb galt. Die 
Betriebsgemeinschaft wurde somit zu einem Instrument der Volksgemeinschaft, deren 
Lebensnotwendigkeiten sie zu dienen hatte. 


Die Aufgabe der Betriebe muss sein, mit dem allgemeinen Ziel „Verbesserungen der 
Lebenshaltung“. Bei ihrer Verwirklichung fällt den Betrieben eine wichtige wesentliche Rolle zu. 
Mannigfaltig waren die Möglichkeiten betrieblicher Sozialpolitik, die zusätzlich zu den gesetzlich 
vorgeschriebenen Maßnahmen gewährt werden konnten. Dazu zählten Gratifikationen aller Art, 
Beihilfen bei besonderen Anlässen, Zuschüsse zu KdF-Fahrten und viele Einzelleistungen. Die 
Schaffung und Unterhaltung sozialer Einrichtungen, Maßnahmen auf kulturellem Gebiet und auf 
dem Gebiet der Freizeitgestaltung. Darunter wurden Gefolgschaftshaus, Feierabendhaus, 
Werksbücherei, Werkskonzerte, Sportanlagen, Schwimmbäder und viele weitere 
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Einzelmaßnahmen genannt. Die betriebliche Hilfe im Wohnungs- und Siedlungswesen spielte eine 
besonders große Rolle. Ebenso die betrieblichen Versorgungseinrichtungen für Alters- und 
Invaliditätsversicherungen. Ein Reichstreuhänder der Arbeit schätzte, dass die sozialen Reformen 
dieser Jahre insgesamt einschließlich der Bezahlung der Feiertage die Lohnkosten der Industrie um 
rund 6,5 Prozent erhöht hatten. 


Eine umfassendere Aufgabe, als angenommen wird, erhielt das von Ley gegründete Amt 
„Schönheit der Arbeit“. Es sollte die Arbeitswelt des schaffenden deutschen Menschen schön, 
würdig und gesund gestalten, und zwar nicht nur mit dem Ziel einer Leistungssteigerung, sondern 
auch aus kulturellen Gründen. Forschung nach den bestmöglichen Arbeitsbedingungen für 
jeden einzelnen Berufszweig war das Ziel. Dazu kamen Sonderaktionen, wie die „sauberen 
Menschen im sauberen Betrieb“, „Grün in den Betrieben“, „Kampf dem Lärm“, „Gutes Licht - gute 
Arbeit“, „Gesunde Luft im Arbeitsraum“, „‚Warmes Essen im Betrieb“. Für die einzelnen Betriebe 
ergaben sich zahlreiche Verbesserungsmaßnahmen. Der Wettkampf der Betriebe: Sehr 
entscheidend war, wie es der Betriebsführer verstand, durch richtige und vollständige Maßnahmen 
in der Menschenführung, in der Gestaltung seines Betriebes alle Kräfte zum vollwertigen Einsatz zu 
bringen. Dazu fanden auch Gemeinschaftsschulen statt, an denen 35.717 Betriebsführer und 51.000 
Vertrauensratsmitglieder teilgenommen hatten. Schwerpunkt bei einer Beurteilung waren die 
sozialen Leistungen eines Betriebes auf allen Gebieten gewesen, die erheblich über dem 
Durchschnitt liegen mussten. 


Ein nationalsozialistisches Prestigeobjekt war auch der Volkswagen, ursprünglich KdF-Wagen 
genannt. Der niedrige Preis und ein erträgliches Sparsystem sollten es ermöglichen, dass auch 
Minderbemittelte zu Kfz-Besitzern werden konnten und das Auto seinen Charakter als bürgerliches 
Statussymbol verlor. 


57.5.9 Die Stellung der Frauen im Nationalsozialismus 


Adolf Hitler: „Für uns ist die Frau zu allen Zeiten der treueste Arbeits- und Lebensgenosse 
des Mannes gewesen. Man sagt mir oft: „Sie wollen die Frau aus den Berufen drücken.“ Nein, 
ich will ihr nur in weitestem Ausmaße die Möglichkeit verschaffen, eine eigene Familie 
mitgründen und Kinder bekommen zu können, weil sie dann unserem Volke am allermeisten 
nützt!“ 


Der Nationalsozialismus übernahm 1933 kein frauenfreundliches Erbe: In dem bestehenden, 
noch aus der privatkapitalistischen Zeit stammenden Zustand mussten unzählige Frauen Arbeit 
leisten, die ihre weiblichen Körperkräfte überstiegen, andererseits übten Männer Tätigkeiten aus, in 
denen es ihrer männlichen Kräfte gar nicht bedurfte. Dieser Zustand hatte sich in einer Zeit 
entwickelt, in der es mehr Arbeitskräfte gab als Arbeit. Die Arbeit wurde nach Rentabilitätsgründen 
und privatkapitalistischen Erwägungen verteilt. Frauenarbeit war billiger. 


Die Arbeitslosigkeit war unter Männern prozentual höher als bei den Frauen, das ließ in weiten 
Kreisen die arbeitende Frau als lästigen Mitbewerber erscheinen. Im Mai 1932, also noch unter dem 
Reichskanzler Brüning, wurde ein Gesetz zur Rechtsstellung weiblicher Beamten erlassen, 
nachdem alle weiblichen Beamten entlassen werden sollten. 4,8 Millionen berufstätige Frauen 
gab es bei der Machtübernahme. 1939 waren es 6,9 Millionen. Die erreichte Vollbeschäftigung 
(1 Million Arbeitskräfte fehlten) ließ jeden Gedanken an eine Verringerung der Zahl der weiblichen 
Arbeitskräfte als irreal erscheinen. Zu den Veränderungen des Frauenbildes durch die 
wirtschaftlichen Entwicklungen kam die Erziehung einer neuen Frauengeneration durch den 
BDM (Bund Deutscher Mädel). Modern, selbstständig, sportlich, geistig interessiert, 
kameradschaftlich, sich dem Manne gleichwertig und gleichberechtigt fühlend, kulturell in 
vieler Hinsicht angeregt, entstand ein Frauentyp, der mit der Rolle eines „Heimchen am Herd“ 
nicht mehr ausgefüllt war und sich damit nicht begnügen konnte. Die Frau blieb dennoch 


eingebettet in ihre völkische Aufgabe als Frau _ und Mutter. Aber auch in der 
nationalsozialistischen Frauenschaft bildete sich ein neues Frauenideal heraus. Sie würden auf allen 
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Gebieten, die für sie geeignet wären, Anerkennung finden. Die berufstätige Frau solle an ihrem 
Platz auf ihre Art und in ihrem eigenen Wesen mitwirken am Aufbau des Volkes. Eine einseitige 
Muttererziehung wolle man nicht, aber für alle Frauen solle im Vordergrund der Muttertitel stehen. 
Der nationalsozialistische Staat schloss die Frauen jeweils nur in der Politik, der Armee und der 
Rechtsverwaltung aus. Dabei war den Frauen das aktive Wahlrecht natürlich belassen. 


Hitler war sicher frei von abstrakten Gleichberechtigungsvorstellungen, die für ihn aus der 
liberalistischen Zeit stammten. Oberstes Lebensgesetz für ihn, dem alles andere unterzuordnen 
war, war die Erhaltung und Zukunft des deutschen Volkes. Das galt auch für die Tätigkeit der 
Frau. Und ihr fiel dabei aus biologischen Gründen die wichtigste Aufgabe zu, die Sorge für den 
Nachwuchs. Im Nationalsozialismus wie in allen konservativen Bewegungen war _die 


Gleichberechtigung mit dem Begriff der Gleichartigkeit verknüpft. Bei fehlender Gleichartigkeit 
war auch die Zuerkennung einer formalen Gleichberechtigung fragwürdig. Hitler selbst hat sich 


gegen den Vorwurf einer frauenfeindlichen Einstellung der Partei verwahrt, die in der Frau nur 
eine „Gebärmaschine oder Lustobjekt“ sah. In der Jugendfürsorge und auf karitativem Gebiet habe 
er der Frau viel Raum gegeben. Und in der für die Entlohnung wichtigen Besprechung vom 25. April 
1944 meinte er, für die Friedensarbeit überlegen zu müssen, gewisse Berufe für Männer zu 
sperren; er rechnete dazu Schulunterricht für Kinder bis zu einem bestimmten Lebensalter, Kellner 
und Damenfriseure. Bei Hitler diente das der Erweiterung des Berufsraums der Frau. Der 
unverheirateten Frau wollte Hitler auch höhere Posten nicht verwehren, außer in den oben von Frau 
Goebbels erwähnten drei Bereichen. 


Hitler glaubte, es gebe in der Geschichte viele Beweise dafür, dass die Frauen selbst bei größter 
Intelligenz in der Politik Dinge des Verstandes und des Gefühls nicht auseinanderhalten könnten. 
Und am gefährlichsten schien ihm der Hass der Frauen zu sein, wenn er sich politisch auswirkte. 
Sein ablehnendes Urteil war hart: „Ein Frauenzimmer, das sich in politische Sachen einmischt, ist 
mir ein Gräuel. Völlig unerträglich wird es, wenn es sich um militärische Sachen handelt.“ 1924 seien 
bei ihm zwei politische Weiber aufgetaucht, die Reichstagsmitglieder werden wollten, um die 
„politischen Sitten“ dort zu veredeln. Er habe ihnen erklärt, dass 99 Prozent aller 
Beratungsgegenstände Männerdinge seien, die sie nicht beurteilen könnten. Zudem, ein brüllen der 
Mann sei nicht schön, aber schlimmer sei es noch bei der Frau. Ihre Stimme wird umso piepsiger, 
je mehr sie schreit. Sie fangen an zu kratzen oder mit Haarnadeln zu stechen. In einem Interview 
mit einer französischen Journalistin betonte er das Recht der unverheirateten Frau, ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen wie ein Mann. Und er wies darauf hin, dass eine Frau den Parteifilm 
gedreht habe und eine Frau den Olympia Film drehen werde. Wie sehr Hitler die Frauenfrage unter 
dem biologischen Gesichtspunkt sah, geht auch aus Sauckels Programm für den Arbeitseinsatz vom 
20. April 1942 hervor, indem er Hitlers Auffassung wiedergab. Er forderte nicht etwa ein 
allgemeines Verbot beruflicher Tätigkeit für Frauen, sondern die Herausnahme aller 
deutschen Frauen aus den Berufen, die sowohl als unfraulich als auch als 
gesundheitsschädlich angesehen werden müssten. Andernfalls würde die Geburtenzahl des 


Volkes gefährdet und das Familien- und Volksleben geschädigt. 


57.5.9.1 Das Lohnsystem 


Das deutsche Lohnsystem insgesamt ist nicht nach einheitlichen Grundsätzen, sondern 
unter kapitalistischen Einflüssen entstanden. Ein Überangebot an weiblicher Arbeitskraft und ein 
geringes Maß an gewerkschaftlicher Organisation hatten ein Zurückbleiben der Frauenlöhne hinter 
denen der Männer zur Folge gehabt. Es wurde folgender Reihenfolge unterschieden: 
Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, ungelernte Arbeiter, Facharbeiterinnen, angelernte 
Arbeiterinnen, Hilfs- und ungelernte Arbeiterinnen. Das bedeutete, dass die Facharbeiterin noch 
unter dem ungelernten Arbeiter in der Entlohnung stand. 75 Prozent des Männerlohnes war die 
Regel. Nur bei den Angestellten betrug die Differenz 10 Prozent. Nun kann man den 
nationalsozialistischen Forderungen nach gleichem Lohn für gleiche Arbeit die Berechtigung nicht 
absprechen, wohl aber die Begründung. Denn der Forderung läge das sozialdarwinistische 
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Leistungsprinzip zugrunde und nicht das demokratische Gleichheitsprinzip. Immerhin wurde das 
nationalsozialistische Bemühen unter Führung der DAF anerkannt, die Differenz zwischen 
Frauen- und Männerlöhnen zu beseitigen. Es war ein beschwerlicher Kampf, den die DAF führte, 
diese Verhältnisse zu ändern und den Grundsatz gleicher Lohn für gleiche Arbeit zu verwirklichen. 
Trotzdem konnte man nach kurzer Zeit eine Reihe von Branchen aufzählen, in denen Frauen, die 
Männerarbeit verrichteten, auch der Männerlohn gezahlt wurde. 


Schließlich sah sich das Reichsarbeitsministerium im Januar 1939 veranlasst, einen Erlass über die 
Frauenlohnfrage herauszugeben. Durch ihn wurde der Grundsatz, Männern und Frauen für 
völlig gleichartige und gleichwertige Arbeit auch den gleichen Lohn zu zahlen, als berechtigt 
anerkannt. Diese Grundsätze seien mit einigen wesentlichen Einschränkungen auch auf die private 
Wirtschaft anzuwenden, wenn die gleichen Voraussetzungen wie im Öffentlichen Dienst vorlägen, 
verfügte das Reichsarbeitsministerium. Dieser Erlass brachte aber noch ein weiteres Argument 
gegen das Prinzip gleicher Entlohnung: Es würden sich Verdienstmöglichkeiten herausbilden, 
die zu sozialen Erschütterungen führen könnten, wenn zum Beispiel die Frau ein höheres 
Einkommen habe als der Ehemann, die Tochter als der Vater. Wenn das verhindert werden sollte, 
um die sich daraus ergebenden Unzulänglichkeiten innerhalb der einzelnen Familien zu vermeiden, 
würde man den Frauenlohn auch dann unter dem Männerlohn halten, selbst wenn die Leistungen 
gleich sein sollten. Diese Argumente verwandte der Reichsarbeitsminister auch in einem Schreiben 
vom 21. Dezember 1939 an Göring, der auf besonders niedrige Frauenlöhne hingewiesen hatte. 


Der Lohn habe im Nationalsozialismus zwei Aufgaben, führte Hitler aus: Die Entlohnung der 
reinen Arbeitsleistung und die Erfüllung sozialer Aufgaben. In der Lohnhöhe müsse die Stellung des 
Arbeitenden in der Volksgemeinschaft berücksichtigt werden. Will man den Lohn nur nach der 
reinen Arbeitsleistung bemessen, käme man zu dem falschen Ergebnis, dass mit 
zunehmendem Alter die Höhe des Lohnes sinkt. Die Gleichstellung der Löhne der Frauen mit 
denen der Männer bedeutete einen völligen Gegensatz zum nationalsozialistischen Prinzip der 
Erhaltung der Volksgemeinschaft. Das nationalsozialistische Ideal für die Nachkriegszeit sei, 
dass nur der Mann verdiene, auch der geringste Arbeiter eine Dreizimmerwohnung habe, in 
der die Frau für die Familie wirken solle. Hitler sprach an dieser entscheidenden Stelle nicht von 
einer Höherschätzung des Mannes gegenüber der Frau, sondern vom „Familienerhalter“, der aus 
sozialen Gründen höher einzuschätzen sei als die Frau. Das sei keine Abwertung der weiblichen 
Leistungen, betonte er. 


Robert Ley ließ nicht locker; es gebe zum Beispiel in der feinmechanischen Industrie Arbeiten, die 
von Mann und Frau am selben Arbeitsplatz ausgeführt und unterschiedlich entlohnt würden. Man 
kann hinzufügen, dass die Frauenarbeit vielleicht sogar wegen größerer Geschicklichkeit und 
Fingerfertigkeit der Frau besser ausgeführt werde. Aber auch in einem solchen Fall solle nicht der 
Grundlohn erhöht werden, das hätte ja eine Gleichstellung bedeutet, sondern die gleiche 
Entlohnung sollte durch Kinderzulagen oder noch richtiger in einer angemessenen 
Erleichterung der Steuer erreicht werden. 


57.5.9.2 Der Schutz der Mütter 


Schon Jahre vor Inkrafttreten des Mutterschutzgesetzes von 1942 wurden vor allem auf 
Betreiben der Deutschen Arbeitsfront (DAF) zahlreiche Arbeitsschutzbestimmungen für die 
berufstätige Frau durchgeführt. Wenn dann auch von größeren Betrieben noch verlangt wurde, 
Aufenthaltsräume mit Ruhegelegenheiten für Arbeiterinnen zu schaffen wie auch Duschen 
mit heißem Wasser und Einrichtung zum Aufwärmen von Mahlzeiten, war ein hohes Maß an 
sozialen Einrichtungen erreicht. Die soziale Ehrengerichtsordnung des GOA wurde gewissermaßen 
ergänzt durch einen Sonderparagrafen der 1938 erlassenen Arbeitszeitordnung, der dem Schutz 
der weiblichen Ehre galt. In ihm waren Ordnungsstrafen durch das soziale Ehrengericht 
vorgesehen für solche Unternehmer, die ihre Machtstellung durch unsittliche Zudringlichkeit 
gegenüber den weiblichen Gefolgschaftsmitgliedern missbrauchten. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


1832 


Bei einer Arbeitsteilung nach nationalsozialistischen Gesichtspunkten sollte die Zuteilung an 
die Frau so erfolgen, dass wertvolle Frauenkraft zur besten Leistung gelangen kann und die 
Frau trotzdem für ihre künftige Mutterschaftsleistung geschützt wird. Die bestehende 
Regelung, das Gesetz über die Beschäftigung der Frauen vor und nach der Geburt am 16. Juli 1927, 
war sehr fortschrittlich und hatte dazu geführt, dass Deutschland damals auf dem Gebiet des 
Mutterschutzes den 1. Platz unter den Industrieländern einnahm. 


Bis 1933 war der Verdienstausfall der werdenden Mutter nicht unerheblich: Die Wochenhilfe 
leistete für die Zeit vor der Geburt für 6 Wochen das 3/4fache und für 6 Wochen nach der Geburt 
die Hälfte des Grundlohnes. Deswegen versuchten viele Frauen, möglichst bis zum letzten Tag vor 
der Geburt zu arbeiten und 10-14 Tage danach die Arbeit wieder aufzunehmen. Dazu kamen infolge 
der angespannten finanziellen Lage der Krankenversicherung bis 1933 Leistungsbeschränkungen 
durch diese. Bei der eintretenden Geburt war die Frau ohne jede finanzielle Hilfe und musste das 
Wohlfahrtsamt in Anspruch nehmen. Falls der Ehemann Unterstützung erhielt, wurden Wochen- und 
Stillgeld auf diese angerechnet. Es war für die DAF selbstverständlich, dass eine neue 
gesetzliche Regelung des Mutterschutzes vorgenommen werden musste, die sie nachdrücklich 
forderte. 


Den Betrieben wurde empfohlen, über die gesetzlichen Vorschriften hinaus folgende 


Bestimmungen in die Betriebsordnung aufzunehmen: 1. 6 Monate vor und 3 Monate nach der 
Geburt ist eine Kündigung nur aus einem wichtigen, nicht mit der Schwangerschaft in Verbindung 


stehenden Grund möglich. 2. Auf Antrag der Betriebsfrauenwalterin erfolgt in der Zeit von 6 Monaten 
vor bis 3 Monaten nach der Geburt ein Arbeitsplatzwechsel, wenn die Gefahr einer Schädigung von 
Mutter und Kind durch die zu leistende Arbeit besteht, ohne dass eine Lohnminderung eintritt. 3. 6 
Monate vor und 3 Monate nach der Geburt darf keine Mehrarbeit über die 48-Stundenwoche hinaus, 
keine Akkord- und Nachtarbeit, auch nicht in Ausnahmefällen geleistet werden. 4. Im Interesse von 
Mutter und Kind ist die Schwangere verpflichtet, 6 Wochen vor der Geburt die Arbeit einzustellen, 
eine Wiederaufnahme der Arbeit kann frühestens 6 Wochen nach der Geburt erfolgen, der 
voraussichtliche Zeitpunkt der Geburt muss der Betriebsleitung durch ein ärztliches Zeugnis 
nachgewiesen werden. 5. Der Betrieb gewährt für die gesamte Zeit der Arbeitsniederlegung den 
Unterschiedsbetrag zwischen Wochengeld und Wochenverdienst entsprechend einer 48-stündigen 
Arbeitszeit, eine Arbeitsunterbrechung schließt den Anspruch nicht aus. 6. Die stillende Mutter hat 
einen Stillpauseanspruch von täglich 2 x 45 Minuten, durch die Arbeitsunterbrechung tritt kein 
Lohnausfall ein, Stillräume stehen zur Verfügung. 7. Für Heimarbeiterinnen gelten die gleichen 
Bestimmungen. 


Nach Marrenbach nahmen nahezu 85 Prozent der deutschen Betriebe diese Bestimmungen 
in ihre Betriebsordnung auf. Studentinnen erklärten sich darüber hinaus bereit, während der 


Semesterferien ohne Bezahlung die Fabrikarbeit zu übernehmen, um den Müttern einen 


längeren bezahlten Urlaub _zu verschaffen. Alle obigen in der Praxis durchgeführten 
Verbesserungen wurden in das Gesetz aufgenommen. Dazu ging man im Kündigungsschutz noch 


weiter über die geltende Regelung hinaus. Jetzt wurde jegliche Kündigung verboten, die in die Zeit 
vom Beginn der Schwangerschaft bis 4 Monate nach der Geburt fiel. 





57.5.9.3 Der Schutz der Frauen im Krieg 


Zu dem Schutz der Frau im Krieg gehörte vor allem Hitlers mehrfach geäußerte Weigerung, 
die allgemeine Dienstpflicht für Frauen einzuführen, eine Maßnahme, die die Engländer schon 
im Dezember 1941 verfügt hatten. Der Anteil der Frauenarbeit in den USA und England war 


während des Krieges viel höher als in Deutschland, da die strengeren deutschen 
Arbeitsschutzbestimmungen viele körperliche Schwerarbeiten für die deutsche Frau nicht erlaubten. 


Ein weiterer entscheidender Grund kam hinzu: Die Unterstützungszahlungen für die Ehefrauen 
von eingezogenen Soldaten betrugen in Deutschland 73-75 Prozent des Einkommens des 
Ehemannes, dazu kamen Sonderleistungen im Krankheitsfall und auch unter Umständen 
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Mietzuschüsse. In den kapitalistischen USA erhielten die Ehefrauen nur 36 Prozent und in dem 
ebenfalls kapitalistischen England 38 Prozent des Einkommens des Ehemannes. Diese niedrigen 
Sätze zwangen die Ehefrauen in die Berufsarbeit. 


57.5.10 Wie das Muttersein _ und die Familie fürsorglich_in_die_ Gesellschaft 
eingebettet wurden 


Dr. Johanna Haarer „Die deutsche Mutter und ihr erstes Kind“ (1938): Es gibt im Leben der 


Frau wohl keinen Zeitabschnitt, der in seiner Eigenart verglichen werden könnte mit den Monaten, 
in denen sie ihr erstes Kind erwartet, und kein seelisches oder körperliches Erlebnis ist so ähnlich 
bedeutungsvoll wie dessen Geburt. Kein Ereignis im Leben der Frau entreißt sie aber auch so 
sehr ihrem Einzelschicksal und ordnet sie ein in das große Geschehen des Völkerlebens, wie 
dieser Gang an die Front der Mütter unseres Volkes, die den Strom des Lebens, Blut und Erbe 
unzähliger Ahnen, die Güter des Volkstums und der Heimat, die Schätze der Sprache, Sitte 
und Kultur weitertragen und auferstehen lassen in einem neuen Geschlecht. Und kein 
Zeitraum ihres Lebens ist mehr geeignet, der Frau die tiefe Schicksalsverbundenheit mit allen 
ihren Schwestern zum unauslöschlichen Erlebnis werden zu lassen, als wenn es gilt, die eine 


größte, vom Schöpfer gestellte Aufgabe zu bewältigen und ihr Mutterschicksal zu erfüllen. 


Wie von unsichtbarer Hand weggeräumt, versinken alle künstlichen Schranken, die zwischen 
den Frauen errichtet sind durch Brauch und Herkommen, durch Kastengeist und Standesdünkel 
oder Unverstand und Eigenliebe. In den Monaten der Schwangerschaft am entscheidenden Tag der 
Geburt, eint alle Frauen das gleiche große Ziel. Dabei ist es einerlei, ob die Hausfrau oder die 
berufstätige Frau einem Kinde das Leben geben soll, und es besteht kein Unterschied mehr 
zwischen Arm und Reich, Städterin oder Bäuerin, Arbeiterin oder Bürgerin. Das gewaltige 
Naturgeschehen erfasst die kräftige und mutig-bejahende Frau ebenso wie die schwächliche und 
ängstlich zweifelnde. Das werdende Leben fragt nicht danach, ob die Frau in Ehe und Häuslichkeit 
wohlbehütet ist oder außerhalb der Ehe und herkömmlichen Ordnung schwer zu kämpfen hat. Jetzt 


sind sie vor dem Schicksal alle gleich. Zu jeder Zeit ist das Mutterwerden verglichen worden mit 
den höchsten Tugenden des Mannes, der in den Tagen schwerster Not mit Einsatz des 
eigenen Lebens Volk und Heimat verteidigt. Das unsterbliche Freiheitslied Schillers, sonst nur 
von Männern und für Männer gesungen, es gewinnt in diesem Zusammenhang für uns Frauen eine 
neue tiefe Bedeutung: „Und setzet ihr nicht das Leben ein, nie wird euch das Leben gewonnen 
sein! Die große und immer wieder beglückende Kameradschaft der Mütter - sie ist da! Wenn früher 
andere Frauen gleichgültig an euch vorübergingen, so begegnet ihr nun plötzlich, kaum dass 
man euch die Erwartung eines Kindes anmerkt, auch bei Fernstehenden oder ganz 
Unbekannten einer beglückend Anteilnahme und Freundlichkeit. 


So wenig lässt _sich_doch die Geburt jedes einzelnen Kindes herauslösen aus dem 
Gesamtschicksal unseres Volkes. Die Sorge um dieses Gesamtschicksal des deutschen 


Volkes steht im Mittelpunkt der nationalsozialistischen Gedankenwelt. Zwei Lebensfragen 
sind es hier, an denen keine deutsche Frau mehr achtlos vorüber gehen darf: Wir erleben 
heute einen groß angelegten Feldzug unserer Staatsführung mit, in dem das gesunde Erbgut 
und das rassisch Wertvolle zäh verteidigt werden gegen alles Krankhafte und Niedergehende, 
das unter der Herrschaft eines falsch verstandenen Freiheitsbegriffes zu überwuchern 
drohte. Jedem Volksgenossen müssen die Augen geöffnet werden für die Bedeutung der richtigen 
Gattenwahl auch nach gesundheitlichen und rassischen Gesichtspunkten. Auf diese Weise wird der 
Boden bereitet für das Heranwachsen eines gesunden, geistig und körperlich wertvollen neuen 
Geschlechtes. Dieses hohe Ziel verfolgt die Reichsregierung nicht nur durch unermüdliche 
Aufklärungsarbeit, sondern sie verwirklicht ihre Absichten auch durch hochbedeutsame 
gesetzgeberische Maßnahmen. Drei Marksteine weisen hier die Richtung: Das Gesetz zur 
Verhütung erbkranken Nachwuchses, das Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der 
deutschen Ehre und das Ehegesundheitsgesetz. Erst eine spätere Zeit wird voll und ganz 
ermessen können, welche Großtat diese Maßnahmen darstellen. 
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Mit der richtigen Gattenwahl und mit der Verhütung erbkranken Nachwuchses ist aber der 
Bestand unseres Volkes noch nicht gesichert. Was mit aller Kraft bekämpft werden muss, ist 


die willkürliche Verhütung erbgesunden Nachwuchses, die in unserem so geburtenarm 
gewordenen überalterten Volke ein erschreckendes Ausmaß angenommen hat. Der 
Geburtenrückgang in Deutschland hatte vor der Machtergreifung durch den Führer 
bedrohliche Ausmaße angenommen: Im Jahre 1901 hatte die Zahl der lebend geborenen Kinder 
2.032.000 betragen, im Jahre 1932 noch 957.000, also weniger als die Hälfte! Diesen 
ungeheuerlichen Verfall an Volkskraft verursachte nicht wirtschaftliches Elend allein, wie drückend 
und bitter es auch gewesen sein mag, nicht nur der Zwang zur Berufsarbeit der Frauen oder der 
Wohnungsmangel - das lehren überzeugend entsprechende Zahlen aus anderen Ländern, in denen 
keine Not herrschte. Nein, eine kinderfeindliche Weltanschauung war die Ursache. Es fehlte 
der Wille und der Mut zum Kind und eine heldischen Lebensauffassung, der Opferbringen 
und „Für-andere-Leben“ eine Selbstverständlichkeit ist. 


Die öffentliche Meinung der jüngst vergangenen Zeit bestärkte die Frauenwelt noch nach 
Kräften in dieser völlig unnatürlichen Einstellung. Was konnte eine Mutter mehrerer Kinder da 
nicht alles hören an halb unwillkürlichen Äußerungen, die blitzschnell beleuchteten, wie sehr die 
Frauen sich ihrem natürlichen Beruf entfremdet hatten! Das Dritte Reich hat hier schon 
entscheidenden Wandel geschaffen: Im Jahre 1934, also unmittelbar nach der Machtergreifung 
durch den Führer, betrug die Zahl der lebend geborenen Kinder 1.198.000, war also das erste Mal 
seit ihrem unaufhaltsamen Absinken um die Jahrhundertwende wieder gestiegen! Sie erhöhte sich 


bis zum Jahr 1938 auf 1.346.900. Alle Mittel werden zu Hilfe gerufen, um die deutschen Frauen 


zu überzeugen, dass sie sich selbst um das beste und höchste bringen, was das Leben ihnen 
zu bieten hat, wenn sie sich Kinder versagen. Das neue Deutschland schätzt die Mutter, zumal 
die Kinderreiche, nach den Worten des Führers als erste Trägerin des Staates. 


Noch aber ist die riesenhafte Gefahr des Volkstodes, die der Geburtensturz der letzten 
Jahrzehnte für uns bedeutet, nicht endgültig gebannt, noch immer liegt es bei den deutschen 
Frauen, sie wirksam zu bekämpfen. Der Anstieg unserer Geburtenzahl, so erfreulich er ist, darf 
uns nicht hindern, die Wirklichkeit klar zu sehen. Soll nur der gegenwärtige Bestand unseres 
Volkes erhalten bleiben, so müssen wir eine Geburtenzahl von 1.400.000 jährlich erreichen. 
Das_heißt, die Ehen müssen wieder kinderreicher werden! Denn die schwach besetzten 
Kriegsjahrgänge kommen nun ins heiratsfähige Alter, die Zahl der Eheschließungen wird daher 
zurückgehen. Deutschland, heute noch vergreist und überaltert, kann nur dann wieder ein 


kinderreiches Land der Jugend werden, wenn aus jeder Ehe 4 Kinder hervorgehen. Die Zeit 
der Zwei-, Ein- und Kein-Kind-Ehe muss überwunden werden um jeden Preis! 








Eine ungeheure weltanschauliche Wandlung vollzieht sich zurzeit in unserem Volk: Neue 
Pflichten, neue Verantwortung warten auf jeden. Auf uns Frauen wartet als unaufschiebbar 


dringlichste die eine uralte und ewig neue Pflicht: Der Familie, dem Volk, der Rasse Kinder 
zu schenken. 





Wohin mit einem Überschuss an Milch? Die Frau, die mit einem derartigen Milchreichtum 
gesegnet ist, sollte überlegen, ob sie nicht, anstatt ihr eigenes Kind in schädlicher Weise zu 
überfüttern, einem anderen, vielleicht in Notlage befindlichen Kind den Überschuss zugutekommen 
lassen kann. Mit einer solch edlen Tat wahrer Nächstenliebe kann die Frau beweisen, dass sie 
nicht nur Mutter ihres eigenen Kindes ist, sondern auch auf diese Weise ihrem Volk dienen 


will und den Sinn wahrer Volksgemeinschaft begriffen hat. Die Schädlichkeit und 
Unvollkommennheit der tierischen Ersatzmilch war schon damals jeder Mutter bekannt. 


So rufen wir jetzt der deutschen Mutter aufs Neue zu: Versage deinem ersten Kinde den Segen 
einer Schar von Geschwistern nicht wegen kurzsichtiger Bedenken und falscher Sorge um die 


Zukunft! Die Frau und Mutter muss ebenso wie der Mann wissen, dass sie beide mit ihren 
Sorgen und Nöten nicht allein stehen, dass der nationalsozialistische Staat und sein Führer 
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sich von jeher für die mutigen Kinderreichen besonders einsetzten, ja gerade in ihnen die 
wertvollsten Glieder des Volkes sehen und auf ihr Wohl ganz besonders bedacht sind. 


Schon in ihrem ersten Kinde aber sehe die rechte deutsche Mutter nicht nur das Wesen, das ihrem 
Herzen am teuersten ist und für das sie zu jedem Opfer bereit ist, sie erblicke in ihm auch die 
verbindende Brücke zwischen der Vergangenheit und Zukunft ihrer Familie, ihrer Sippe, ihres 
Volkes. Immer mehr wird der jungen Mutter klar, dass sie und ihr Kind Glieder sind in der Kette einer 
großen Entwicklung innerhalb der Familie, der Sippe. Selbst wenn sie früher gedankenlos sich 
wenig um ihre Ahnen und die Geschichte ihrer Familie gekümmert hat - jetzt erwacht in ihr 
wie von selbst das Interesse für alle diese Dinge, jetzt drängen sich ihr die Fragen förmlich 
auf, woher sie und ihr Mann stammen, welche Anlagen und Eigenarten sich in beiden Familien 
finden, wie sie sich in den Berufen und Lebensschicksalen der Vorfahren auswirkten. Aus deren 
mannigfaltigen Schicksalen hofft sie zu lernen für die Aufzucht und Erziehung ihres eigenen Kindes. 
Vielleicht gelingt es ihr, zu erkennen, welche Charaktereigenschaften den einen Vorfahr im Leben 
scheitern ließen, welche den anderen erfolgreich und lebenstüchtig machten. Findet sie ähnliche 
Züge bei ihrem eigenen Kind wieder, so wird sie gegen sie ankämpfen oder sie fördern, 
nachdem sie Schaden oder Nutzen stiften können. Auch bei diesem Suchen und Bemühen 
findet sie Rat und Hilfe im nationalsozialistischen Staate: Die hohe Bedeutung der Familien- 
und Ahnenforschung wird von allen maßgebenden Stellen erkannt und gewürdigt und die 
Gründung von Sippenämtern kraftvoll gefördert. Nicht umsonst sagt man von erwachsenen 
Menschen in vielen Fällen, in denen sich charakterliche Mängel oder Fehler im Benehmen zeigen, 
sie hätten keine gute Kinderstube gehabt. 


57.5.11 Die bahnbrechende Altersversorgung im Nationalsozialismus 


Ein großzügiger Ausbau der Altersversorgung war im Punkt 15 des Parteiprogrammes der 
NSDAP gefordert. Das war für Robert Ley ein Auftrag, den er sehr ernst nahm. Für ihn war die 
Gemeinschaft aus Gründen des Dankes verpflichtet, jeden Deutschen, der in seinem Leben 
gearbeitet und Werte geschaffen hatte, im Alter vor Not und Elend zu schützen. Im damaligen 
Versicherungssystem erhielt jeder nur so viel, wie er an Beiträgen aufgebracht hatte. Da die 
Einkommen klein waren, waren auch die Beiträge niedrig und damit die Renten unzureichend. Wer 
gar das Unglück hatte, nach wenigen Beiträgen arbeitsunfähig zu werden, sah sich mit einem 
Butterbrot abgespeist. In vielen Fällen führte das Sozialversicherungsrecht zu staatlich 
organisiertem Elend. Altwerden war gleichbedeutend mit Armwerden. Mit der bestehenden 
Sozialversicherung schob der Staat nach Leys Auffassung die Verantwortung für die Versorgung 
auf die Versicherungsträger und damit auf die Versicherten selbst. Aber nach seiner Auffassung 
trägt der Staat die Verantwortung für die Bürger, die ihm treu gedient haben, nicht nur als 
Beamte. Und der Staat verlange vom Arbeiter keine geringere Treue als vom Beamten, er kann ihm 
deswegen auch keine geringere Sorge angedeihen lassen. Die Wandlung vom liberalen Staat 
zum Volksstaat müsse sich auch in der Versorgung auswirken. Daher würde die Aufbringung 
der Mittel für die Versorgung nicht mehr Sache einzelner Versicherter sein, sondern Aufgabe der 
Gemeinschaft im Ganzen. Denn die gesicherte Lebensarbeit gehöre zu den 
selbstverständlichen Grundrechten der Deutschen. 


Am _23. März 1939 skizzierte Ley Göring gegenüber die Grundgedanken des künftigen 
Versorgungswerkes: 1. Die Altersversorgung soll nicht mehr auf dem Versicherungsgedanken 


aufgebaut werden, sondern begründet sich auf dem nationalsozialistischen 
Gemeinschaftsgedanken. Die ganze Nation sei eine Schicksalsgemeinschaft. Der gesunde Teil 
müsse für den Arbeitsunfähigen eintreten. 2. Alle, die Einkommen besitzen, müssen an der 
Aufbringung der Mittel beteiligt werden. 3. Die Mindestpension muss so bemessen sein, dass jeder 
Deutsche von Not und Elend bewahrt bleibt. 4. Damit falle die Wohlfahrt (das Sozialamt) weg. 
Friedrich der Große schuf die Pensionierung der Offiziere und Beamten. Das bedeutete für die 
damalige Zeit eine Revolution, und man sagte dem König den Staatsbankrott voraus. Vor allem 
Bismarck stellten Ley und Hitler immer wieder als Vorbild heraus. In einer eingeleiteten 
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Begründung zu einem Gesetzentwurf für ein Versorgungswerk des deutschen Volkes bezog Ley 
sich auf über drei Seiten auf ihn. 


Das Vorhandensein einer großen Zahl verelendeter Volksgenossen sei nicht nur ein bloßer 
Schönheitsfehler im kapitalistischen System, der durch andere Vorzüge ausgeglichen wurde. Die 
Unsicherheit der Existenz breiter Schichten des Volkes bedrohe den sozialen Frieden ernstlich und 
mache die politischen und wirtschaftlichen Grundlagen des Gemeinschaftswesens auf die Dauer 
recht problematisch. Das Versorgungswerk sei eine politische Notwendigkeit und dürfe nicht 
nach den kaufmännischen Grundsätzen der Rentabilität beurteilt werden. Seinen politischen 
Sinn sah Robert Ley in der Gewährleistung einer möglichst ausgeglichenen Lebenshaltung 
innerhalb der Volksgemeinschaft. 


Hauptpunkt auch in dem Schreiben an Göring war die Ablösung des 
Versicherungsgedankens. Weder das Umlage- noch das Anwartschaftsdeckungsverfahren 
fanden Leys Zustimmung, und er geriet damit in einen grundsätzlichen Gegensatz zum 
Reichsarbeitsministerium, das an der überlieferten Sozialversicherung unbedingt festhalten wollte. 
Zum Anwartschaftsverfahren hatte sich das Reichsarbeitsministerium nach der Machtübernahme 
ausdrücklich bekannt. Und alle Gesetze nach der Machtübernahme hatten an dem 
Versicherungscharakter nichts geändert. Beide Versicherungsverfahren konnten aber nicht 
garantieren, dass die Versicherten auch tatsächlich im Alter versorgt waren, wenn 
beispielsweise das angesammelte Kapital durch Inflation und Währungsreform erheblich entwertet 
wurde. Es waren aber auch grundsätzlich politische Einwände, die Ley das 
Anwartschaftsdeckungsverfahren ablehnen ließen. In der privaten Versicherung sei dieses 
Verfahren berechtigt, meinte Ley, weil die Volksgemeinschaft für die Leistungen der privaten 
Versicherer nicht einzutreten habe. Dieser Grundsatz habe in einem nationalsozialistischen 
Staat jede Berechtigung verloren, denn in der nunmehr geschaffenen Volksgemeinschaft 
seien Staatsführung und Staatsbürger zu einer Einheit zusammen geschmiedet, in der jedes 
gegenseitige Misstrauen fehle. Die Trennung von Staatsbürger und Staat sei immer nur Fiktion 
und niemals durchführbar gewesen. In der Inflation und der Rezession seien die viel gerühmten 
Rechtsansprüche entweder teilweise oder gänzlich nicht zu erfüllen gewesen. Das sei nun anders 
geworden durch die Schaffung der Volksgemeinschaft, in der sich nicht mehr bestimmte 
Schichten gegenüber dem Staat selbstständig machen können, in der es aber auch 
Rechtsansprüche des einzelnen Volksgenossen an die Gemeinschaft geben könne. Sie sorgt für 
ihn, indem sie ihm Arbeit gibt oder Versorgung, wenn er arbeitsunfähig geworden ist. Hierin komme 
stark das sozialistische Prinzip zum Ausdruck. Jeder leistet nach seinen Fähigkeiten und 
erhält nach seiner Bedürftigkeit. 


Die bestehende Sozialversicherung war auch bis dahin nicht ohne staatliche Zuschüsse 
ausgekommen. So wäre der Schritt zur Staatsbürgerversorgung kein total neuer gewesen. Zudem 
hatte Ley mehrfach ausdrücklich darauf hingewiesen, wie auch der wissenschaftliche 
Generalreferent im arbeitswissenschaftlichen Institut der DAF, Dr. Bühler, dass die kommende 
Altersversorgung nur die normalen Lebensbedürfnisse befriedigen, nicht aber den Lebensabend der 
deutschen arbeitenden Menschen weitgehend ausgestalten und verschönern kann. Das sollte der 
privaten Spartätigkeit überlassen bleiben, und schließlich sollte auch die Arbeitsleistung des 
einzelnen nicht unberücksichtigt bleiben, die ihre Anerkennung in der betrieblichen 
Altersvorsorge finden sollte. 


Die Grundsätze der Altersversorgung: 1. Arbeit geht vor Versorgung. 2. Versorgung richtet sich 
nach dem Einkommen. 3. Der Arbeitende ist besser zu stellen als der, der sich zur Ruhe setzt. 4. 
Die Versorgung sichert den Grundsatz bisheriger Lebenshaltung, darüber hinaus soll die eigene 
Sparsamkeit eine Verbesserung erlauben. 5. Die Versorgungsgrundsätze sind für alle 
Volksgenossen ohne Rücksicht auf Stand oder Einkommen gleich. 6. Der Versorgungsanspruch 
erwächst aus erfüllten Staatsbürgerpflichten ohne Rücksicht auf Stand und Einkommen oder 
geldliche Vorleistungen. Die Versorgung wird als das staatliche Gegenstück zur Treuepflicht 
des Volksgenossen aufgefasst. Damit sollte auch dokumentiert werden, dass im 
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nationalsozialistischen Staat jeder Volksgenosse dasselbe Treueverhältnis zum Staat hat wie 
der Beamte. Erwartet wird von jedem Volksgenossen der bedingungslose Einsatz zum Nutzen der 
Nation, die ihm dafür mit Schutz und Sicherung vor unverschuldeter Not dankt. Der Anspruch auf 
Versorgung soll ein soziales Grundrecht darstellen. 


57.5.11.1 Ehrensold und Muttersold als Bestandteil der Altersversorgung 


Ein völlig neues Element in der Altersversorgung stellten Ehrensold und Muttersold dar: Der 
Ehrensold war nicht etwa nur für alte Kämpfer gedacht. Ihn erhielt, wer bei aktivem Einsatz seiner 


Person im Dienst oder Beruf einen Schaden erlitten hat. Der Ehrensold war nicht unbeträchtlich. 
Er sollte 60-200 Prozent des Grundbetrages betragen. Witwen, deren Ehrenmänner an den Folgen 
einer solchen Aktion gestorben waren, sollten einen Witwenehrensold in Höhe des Grundbetrages 
erhalten, minderjährige Kinder die Erziehungsbeihilfen oder gar die Übernahme der Erziehung und 
Berufsausbildung durch das Reich. Frauen, die das Ehrenkreuz der deutschen Mutter besaßen, 
sollten bei Erreichen der allgemeinen Altersgrenze einen Muttersold erhalten. Es begann bei den 
Inhaberinnen des bronzenen Ehrenkreuzes (Mütter mit 4 oder 5 Kindern), die 2/10 des 
Grundbetrages erhielten. Die Inhaberinnen des silbernen Ehrenkreuzes und die Trägerinnen des 
goldenen Ehrenkreuzes (Mütter mit 8 oder mehr Kindern) erhielten 4/10 des Grundbetrages. Auch 
diese uns heute so unbedeutend erscheinenden Beträge müssen im Verhältnis zu den damaligen 
niedrigen Rentenbeträgen gesehen werden. 


57.5.11.2 Keine Klientelpolitik, keine Bevorzugung zu Lasten derer, die keine 
Lobby hatten 


Auch die Beamtenpensionen sollten in das Versorgungswerk eingegliedert werden. Darüber 
hinaus war es jetzt auch möglich, was in der Bundesrepublik erst 1957 erreicht wurde, die Rente 
zu dynamisieren, das heißt jeweils dem allgemeinen Lebensstandard anzupassen. Ein anderer 
moderner Zug in der nationalsozialistischen Gesellschaft, die Gleichstellung von Arbeitern 
und Angestellten, sollte auch in dem neuen Versorgungswerk Berücksichtigung finden. Die 
Trennung der drei Versicherungsträger Invaliden-, Angestellten- und Knappschaftsversicherung 
sollte aufgehoben werden. Mit ihren Mitgliedern im Sinne der schon im Ausbaugesetz vorgesehenen 
Öffnung der Sozialversicherung sollten auch der gewerbliche Mittelstand (Handwerk usw.), 
Bauern Freiberufler und auch Unternehmer in die neue Staatsbürgerversorgung 
aufgenommen werden. 60 Prozent des jährlichen Durchschnittsverdienstes der letzten 10 
Arbeitsjahre sollte die Rente betragen (heute liegen wir bei 47 Prozent, Tendenz weiter fallend). 


Ein zukunftsweisendes Werk, sozialer Sicherheit sollte entstehen. Das Dritte Reich war 
besonders durch die breite Zustimmung der Bevölkerung so weit gefestigt, dass es keiner 
Verknüpfung von allgemeinen (politischen) Wohlverhalten und Leistungsanspruch für seine Stabilität 
bedurfte. Der Anspruch auf Versorgung war ein soziales Grundrecht, das verwirkt werden 
konnte durch asoziales Verhalten. Dazu gehörte natürlich auch die Verletzung der Treuepflicht 
gegenüber dem Staat. Aber betraf das nicht eine ganz kleine Minderheit gegen deren 
Rentenbeschneidung die erhebliche Verbesserung der sozialen Verhältnisse einer übergroßen 
Mehrheit gegenüberstand? Es konnte keine Willkür bei der Aberkennung der Renten geben. 
Die Vergehen waren spezifiziert und aufgelistet. An der Spitze standen strafgerichtliche 
Verurteilungen und in besonders schweren Fällen Verurteilung durch das soziale Ehrengericht nach 
dem GOA. Die hartnäckige Weigerung, eine von der Volksgemeinschaft angetragene zumutbare 
Arbeit zu leisten, gehörte ebenfalls zu den zu ahndenden Handlungen. Das Gesetz stellte aber auch 
Einschränkungen bei der Anwendung der Aberkennung heraus. So sagt es ausdrücklich, nicht alle 
strafgerichtlichen Verurteilungen verwirkten den Versorgungsanspruch und nicht jede strafbare 
Handlung trage ihrer Natur nach einen solchen volksschädigenden Charakter, dass sich der Täter 
damit außerhalb der Volksgemeinschaft stelle. Auch der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
führte nicht in jedem Fall zur Aberkennung des Versorgungsanspruchs. Ordnungsfaktor für 
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das Zusammenleben in einer sozialen Gemeinschaft war die Aberkennungsmöglichkeit sicherlich, 
aber kein politisches Druck- und Disziplinierungsmittel. 


Wichtig an diesem Versorgungsvorschlag ist, dass alle Deutschen zahlen sollten. Dadurch 
erhoffte sich Ley ein so hohes Beitragsaufkommen, dass ohne die Erhöhung der damaligen 
Beitragsquote eine Verdreifachung der bestehenden Rentenhöhen möglich sein würde. Unter 
den zahlreichen Bedenken gegen Leys Vorschläge trat das Reichsfinanzministerium hervor. Leys 
Pläne würden zu einer Erhöhung der Einkommensteuer um 5-6 Prozent führen, hatte das 
Reichsfinanzministerium errechnet. Auch eine Sozialsteuer von 7 Prozent wurde in einem 
Gesetzentwurf zwischen Reichsfinanzminister und arbeitswissenschaftlichen Institut diskutiert. 
Heute liegt der Beitragssatz für die gesetzliche Rentenversicherung bei 19 Prozent. Das neue 
Prinzip machte alle zu Staatsrentnern, deren denkbare Forderung nach Rentenerhöhung nur nach 
Überwindung haushaltstechnischer Schwierigkeiten, die bei Nichterfüllung Unzufriedenheit 
hervorriefen, nachgekommen werden könne. 


57.5.12 Die bahnbrechende Wohnungsepolitik im Nationalsozialismus 


Nach _der Altersversorgung war _die Wohnungspolitik _ der wichtigste _ Teil _der 
nationalsozialistischen Sozialpolitik. Rund 300.000 Kinder wurden jährlich nur deswegen nicht 


geboren, weil die elenden Wohnverhältnisse den Eltern den Mut dazu nahmen. „Wenn der, von Mitte 
der sechziger Jahre des 18. Jahrhunderts an, drohende Zerfall des Altersaufbaus noch verhindert 
werden soll, so muss innerhalb des nächsten Jahrzehnts ein Wandel in den Wohnverhältnissen 
geschaffen werden.“ Es gab aber nicht nur zu wenige Wohnungen, der Fehlbestand betrug 1,5 
Millionen Wohnungen, es wurden auch zu wenige Wohnungen gebaut. Noch 1937 hatten 14 
Prozent der Wohnungen keinen elektrischen Stromanschluss, 22 Prozent keinen 
Wasseranschluss und 96 Prozent keine Bade- oder Duschgelegenheit. Insgesamt waren 4-6 
Millionen Wohnungen erneuerungs- oder verbesserungsbedürftig. Das bedeutete mehr als eine 
Verdopplung der Bautätigkeit gegenüber dem höchsten bisherigen Stand. 


Wo lagen die Gründe für diese negative Entwicklung? Nach nationalsozialistischer 
Auffassung lagen sie im liberalen, kapitalistischen System, das ein Missverhältnis zwischen 


kostenmäßig erforderlicher und tragbarer Miete verursacht hatte. Nach den damaligen 
Verhältnissen müssten die fehlenden 6 Millionen Wohnungen eine Jahresmiete von sechs Milliarden 
Reichsmark erbringen, um alle Kosten zu decken. Die Volksgenossen, die in diese Wohnungen 
einziehen sollen, können aber ihrem Einkommen nach höchstens etwa 1,5 Milliarden RM aufbringen. 
Der Stabsleiter der DAF, Simon, hatte die kapitalistische Auffassung vom Wohnungsbau als 
verzinsliche Kapitalinvestitionen, die sich im Verlauf der kapitalistischen Entwicklung 
ergeben hat, als Hauptursache für das Wohnungselend bezeichnet. An_der Stelle der 
privatwirtschaftlichen Rentabilität sei_ der Begriff der volkswirtschaftlichen Rentabilität zu 
setzen, wie beim Schul- und Straßenbau auch. Damit sei die Wohnung kein auf Verzinsung 
angewiesenes Investitionsgut mehr, sondern tatsächlich wieder unverzinsliches 
Gebrauchsqgut. In der Nachkriegszeit sei die Misere durch die westlichen Demokratien verschärft 
worden, „die uns 15 Jahre lang wirtschaftlich ausgeplündert und ausgesaugt haben“. Dadurch 
seien viel zu wenige Wohnungen gebaut worden. 





Bei den Volkswohnungen handelte es sich nur um Kleinwohnungen von 34 bzw. 42 
Quadratmetern, die schon wegen ihrer Kleinheit auf Ablehnung stießen. Diese Kleinwohnungen, 
die auch in den ersten Jahren des nationalsozialistischen Wohnungsbaus 46 Prozent der neu 
geschaffenen Wohnungen ausmachten, wurden schon wegen ihres familienfeindlichen 
Charakters abgelehnt. Wie mussten Volkswohnungen _nach _nationalsozialistischen 
Vorstellungen beschaffen sein? Die 4-Raumwohnung von 74 m? wurde zur unabdingbaren 
Forderung nationalsozialistischer Wohnungspolitik. Sie wurde nicht nur vom Reichsheimstättenamt 
erhoben, auch Hitler unterstützte diese Planung. 
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Am 26. Mai 1938 erfolgte die Grundsteinlegung für die unter dem Einfluss Speers geplante 
vorbildliche Industriearbeiterstadt, mit der ein gewisser Durchbruch erzielt wurde: Hierzu 
zählten nicht nur die Wohnungsgröße oder die Ausstattung mit Heizung, Bad und 
Warmwasserversorgung, sondern auch die äußeren Bedingungen wie die Begrünung der 
Wohnviertel, die Anlage von Spazier- und Radwegen, die Abschirmung des Verkehrs durch 
Grünstreifen und ähnliches mehr. Hiermit sollte die Arbeiterschaft in die Volksgemeinschaft 
integriert und soziale Unterschiede, die noch bisher sehr deutlich in den Wohnverhältnissen 
zum Ausdruck gekommen waren, überbrückt werden. 


Am 15. November 1940 wurde Robert Ley wiederum durch Führererlass zum 
Reichskommissar für den sozialen Wohnungsbau ernannt. Mit diesem Erlass, der Ley Hitler 
direkt unterstellte, hatte er einen ersten Sieg über das Reichsarbeitsministerium davongetragen. 
Fünf Grundformen gab es in dem Führererlass: 1. Es sind so viel Wohnungen zu produzieren, 
dass in absehbarer Zeit der Bedarf des Volkes gedeckt ist. 2. Die Wohnungen sind so zu gestalten, 
dass sie unserer bevölkerungspolitischen Zielsetzung entsprechen. 3. Die Wohnungen sind so zu 
bauen, dass sie den geringstmöglichen Aufwand an Material und Arbeit erfordern. 4. Die 
Wohnungen müssen zu einem Preis angeboten werden, den das Volk bezahlen kann. 5. Die 
Organisation des Wohnungsbaus muss einfach sein; die Wohnung erhält eine ethische 
Zweckbestimmung, sie ist keine reine Bebauungsangelegenheit mehr, sie steht unter dem Gesetz 
der Bevölkerungszunahme. Danach bestimmt sich auch die Größe der Wohnung. 80 Prozent sollen 
über 3 Zimmer und eine geräumige Wohnküche von 22 m? verfügen und 74 m? umfassen. Auf die 
Möglichkeit, jeweils 10 Prozent nach oben oder unten auszuweichen, wurde bereits hingewiesen, 
wie auch auf die Forderung nach einem Duschraum, von dem der Abort getrennt sein sollte. Das 
alles war gedacht für eine Familie mit 4 Kindern. 


Alle Wohnungen sollten Zentralheizung erhalten, einen kombinierten Kohle-/Elektroherd und 
ein Duschbad mit Warmwasserboiler. Einen besonderen Fortschritt sollten die neuen 
Wohnungen aufweisen, sie sollten durchweg einen Kühlschrank erhalten, was damals für die 
meisten bestehenden Haushaltungen nicht selbstverständlich war. Ley hatte angeordnet, dass 
mit größter Beschleunigung an die Entwicklung eines Volkskühlschranks heranzugehen ist. 
Während bis dahin ein Schrank im Fachhandel 400-800 Mark kostete, mehr als das Doppelte eines 
durchschnittlichen Monatsverdienstes, bewegten sich die Vorschläge der Industrie auf einer 
Preisebene von 50-60 RM. Natürlich wurden Zweifel an der Realisierung solcher Vorstellungen 
geäußert. Aber warum sollte beim Kühlschrank nicht möglich sein, was beim Volksempfänger und 
dem Volkswagen bereits gelungen war? Durch Normung, straffe Rationalisierung und serienmäßige 
Herstellung größter Stückzahlen sei ein einwandfreies Gerät zu niedrigen Preisen auf den Markt zu 
bringen. Beim Kühlschrank sollte es nicht bleiben; auch Waschmaschinen waren vorgesehen. 


Hitlers Forderungen gingen noch weiter, die Errungenschaften der Technik sollten endlich 
da eingesetzt werden, wo allein sie bisher vollkommen fehlten, die Hausfrau sollte entlastet 
werden. Das Fehlen von Dienstmädchen, an denen großer Mangel herrschte und die sich ein junger 
Haushalt nicht leisten könne, mache das nötig, meinte Hitler. Die Kindergärten sollten in 
unmittelbarer Nähe der großen Wohnblöcke liegen, und die Kinder wurden abgeholt, wenn die 
Hausfrau das durch einen Druck auf einen Knopf anzeigte. Das Hinunterbringen von Kehricht und 
Küchenabfall und das Heraufbringen von Heizmaterial müssen sich durch Gerätschaften in der 
Wohnung selbst erledigen lassen. Hitler zählte als Beispiel unter den zu schaffenden 
Lebenserleichterungen einen Wecker auf, der mit dem Wecken das Wasser zum Kochen bringt, das 
zum Frühstück benötigt wird. Über die Ausführung solcher Vorstellungen machte er sich keine 
Gedanken. Er habe einen Mann, dem ich nur aufzutragen brauche, die Haushaltsführung 
technisch zu modernisieren. Dieser Mann sei Robert Ley, dem er 8 Monate später die 
Verantwortung für den gesamten Wohnungsbau übertrug. Wir wissen, dass die Motorisierung 
des deutschen Volkes ein Ziel Hitlers war. Das musste auch beim Wohnungsbau berücksichtigt 
werden. Jede Wohnung soll auch ihre Garage haben, forderte er. Sie dürfe aber nur 4-5 Mark kosten 
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und nicht 40 oder 50 wie bis dahin. An diesem hohen Preis seien die Verwaltungsjuristen 
schuld, deren zahlreiche Forderungen unerfüllbar seien, wenn der Preis erschwinglich sein soll. 


Nun waren die Finanzmittel des Reiches zur Subventionierung des Wohnungsbaus nicht 
unbeschränkt. Auch Einwände des Reichsfinanzministeriums gegen zu hohe 
Herstellungskosten für die zu erbauenden Wohnungen zwangen zu einem Höchstmaß an 
Rationalisierung: Typisierung und Normung, effiziente Baulandbewirtschaftung und schärfste 
Preiskontrollen, um die Baukosten zu senken. Das Reichsfinanzministerium berechnete für die 
Durchführung des DAF-Planes im ersten Nachkriegsjahre bei einem Bauumfang von 300.000 
Wohnungen mit einem Kapitalbedarf von 4,2 Milliarden Reichsmark. Für das gesamte Programm 
von 4,5 Millionen Wohnungen in 10 Jahren mit 63 Milliarden RM, wozu noch für die Gemeinden 
Kosten für Aufschließung und Folgeeinrichtungen in Höhe von 6-9 Milliarden Mark gekommen 
wären. Hitler wollte sogar auf 5 Jahre je eine Million Wohnungen bauen bei einer Bauzeit von 
3 Monaten für ein Haus. Die zu erwartenden Mieteinnahmen würden in keiner Weise zur Deckung 
ausreichen. Der Reichshaushalt hätte herangezogen werden müssen. 


Für Hitlers Entschlossenheit spricht auch die zweimalige Beauftragung Leys mit der 
Durchführung des Wohnungsbaus. Sie bedeutete die Ausschaltung des 
Reichsarbeitsministeriums, eines langsamen, schwerfälligen und für eine solche revolutionäre 
Aufgabe wenig geeigneten Behördenapparates. An dessen Stelle stellte Hitler den dynamischen 
Robert Ley, von dessen sozialrevolutionären Wollen und seinem Durchsetzungsvermögen er 
sich mehrfach hatte überzeugen können. Und musste nicht in Hitlers Augen für die biologische 
Zukunft des deutschen Volkes die Lösung der Wohnungsfrage fast noch wichtiger sein als die 
Altersversorgung? Über ein Gespräch hatte Ley vor der ausländischen Presse folgendes 
berichtet: Eigentlich hatte er über die Altersversorgung sprechen wollen. Erfüllt von seinem 
Gespräch mit Hitler, der ihm seine Vorstellungen über den Wohnungsbau vermittelt hatte, gab er 
dessen Gedanken wieder. Der Wohnungsbau sei total veraltet. Wie vor 1000 Jahren würde Stein 
auf Stein gefügt. Die Bautechnik sei überhaupt nicht modernisiert und rationalisiert worden. In 
Zukunft müsse alles in Fabriken normiert und vorbereitet werden. Dann würde es später nur noch 
nötig sein, das Material auf dem Baugrund zusammenzusetzen, so dass ein Haus in wenigen Tagen 
errichtet werden könne. Nach Ley könne das die Kosten um 50 Prozent senken. 


57.5.13 Die Persönlichkeitsentfaltung im Nationalsozialismus 


Der Beruf wurde nicht mehr nur als Sinnbild einer bloßen Existenzmöglichkeit begriffen, 
sondern in den Zusammenhang des gesamten Lebens gestellt. Er sollte Inhalt und Ziel des 
schaffenden Menschen werden. Der Beruf sollte dem Menschen ermöglichen, die Arbeit zu 
beherrschen. Auch aus seiner Unzulänglichkeit gegenüber der Arbeit waren die 
Minderwertigkeitskomplexe entstanden, die aus dem stolzen deutschen Arbeiter den 
knechtischen Proletarier machten. Diesen Zustand sollte die Berufsschulung und 
Berufserziehung abhelfen. Sie war damit eine der wichtigsten Aufgaben, um eine wirklich 
gerechte und alle zufriedenstellende Sozialordnung zu bauen. Sie sollte dem Einzelnen 
helfen, seine Persönlichkeit zu entfalten. Das sollte nicht nur für den Einzelnen geschehen, 
sondern auch für den Dienst an der Volksgemeinschaft, auf die alles im Nationalsozialismus 
bezogen war. Persönlichkeitsentfaltung und Dienst an der Volksgemeinschaft erforderten 
Erziehung des ganzen Menschen, nicht nur Steigerung seiner fachlichen Qualitäten und der 
Steigerung seiner Leistungsfähigkeit. 





Die neue Berufserziehung sollte beides vereinen, Vermittlung fachlicher Leistung und 
Erziehung zu Arbeit Freude und Pflichtgefühl. Die Synthese der beiden Leitgedanken — 
Erziehung und Leistung — war die revolutionäre Forderung, zu der der Jugendrechtsausschuss 
gelangt war. Das Recht auf Arbeit war ein sozialpolitischer Grundsatz des Dritten Reiches. 
Ihm entsprach angesichts seiner dargestellten Bedeutung das Recht auf Ausbildung. Und 
der Pflicht zur Arbeit entsprach die Pflicht zur Ausbildung. Jeder Jugendliche sollte 
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verpflichtet sein, sich einer Ausbildung zu unterziehen, da es zu den staatsbürgerlichen 
Pflichten gehörte, die vorhandenen Fähigkeiten auf ein Höchstmaß zu entwickeln. Ganz 
verschwinden sollte der Ungelernte; es sollte im Dritten Reich niemanden ohne eine 
Berufserziehung geben, auch als Grundlage für einen weiteren Aufstieg. Jugendlichen ohne 
Berufsausbildung fehle die Persönlichkeit, war die nationalsozialistische, nicht nur von Ley 
vertretene Auffassung. Der Entwurf wurde wie auch die anderen Teile des deutschen Sozialwerkes, 
durch den Ausgang des Zweiten Weltkrieges, nicht verwirklicht, sodass von der Praxis her kein Urteil 
über den Plan eines neuen Berufserziehungswerkes gefällt werden kann. 


57.5.14 Die Reichslohnordnung - Der Mindestlohn wurde weltweit erstmalig 
eingeführt 


„Es sei ein Übel, dass die Wirtschaft in Branchen und Betriebe zerfiel. Sie müsse wieder zu örtlichen 
Einheiten zusammengeführt werden und entsprechend müssten die Löhne geregelt werden. 
Unterschiede nach der zufälligen Zugehörigkeit zu diesem oder jenem Wirtschaftszweig seien 
unverständlich, so müsse auch die Lohnpolitik wieder in der Volksgemeinschaft, und nicht in 
kastenmäßigen (Wirtschaftszweigen) Schemen, denken lernen.“ Das Leistungsprinzip sollte 
seine deutlichste Ausprägung in dem Grundsatz finden, dass jeder Volksgenosse mit 
zunehmender Leistung die Möglichkeit eines wachsenden Verdienstes sieht. Bei diesem 
ganz auf Anforderung und leistungsbezogenen Bewertungssystem sollte die Sonderstellung 
bestimmter Berufe oder Berufsgruppen, wie zum Beispiel die Privilegierung der Angestellten, 
abgeschafft werden. Es wäre jedoch kein nationalsozialistisches Lohnsystem gewesen, wenn nicht 
der volkswirtschaftliche Wert der jeweiligen Arbeit bei der Lohnfindung berücksichtigt worden wäre. 
So sollte die bisherige Unterbewertung der Bergleute und der Landarbeiter ihrer 
volkswirtschaftlichen Bedeutung entsprechend durch eine höhere Einstufung aufgehoben werden. 
Es wurde der Mindestlohn eingeführt. 


57.6 Zusammenfassung der sozialpolitischen Leistungen im 
Nationalsozialismus 


Die im Dritten Reich vollbrachten Leistungen können nicht objektiv als solche beurteilt 
werden, sie erhalten den Makel des Bösen, nur weil sie vom Nationalsozialismus stammen. 
Wer das Böse an sich darstellt, kann nichts Gutes vollbracht haben. Man muss sich ernsthaft die 
Frage stellen, ob hier Schönes hässlich und Hässliches schön gemacht wird? Insgesamt 322 
sozialpolitische Gesetze und Verordnungen für die Zeit vom 8. Februar 1933 bis zum 29. August 
1939 wurden verabschiedet. Über die Heilung der überkommenen Schäden hinaus wurden Pläne 
entwickelt, die einen revolutionären Umbau der sozialen Verhältnisse bedeutet hätten. Ihre 


Verwirklichung wurde durch den Krieg verhindert. 


Die größten sozialpolitischen Leistungen des Nationalsozialismus waren ohne Zweifel die 


Entmachtung der Banken und die Beseitigung der Arbeitslosigkeit, die nicht etwa einer 
besseren internationalen Konjunkturlage zu verdanken war. Die Rettung der von Bismarck 


überkommenen Sozialversicherung vor dem vollständigen Zusammenbruch und dadurch die 
Erhaltung der Renten war die zweite Tat der nationalsozialistischen Sozialpolitik. Die 
nationalsozialistische Wirtschaftsordnung war eine Synthese aus planwirtschaftlichen und 
marktwirtschaftlichen Elementen. Der schöpferischen Kraft _ der Persönlichkeit und ihrer 


Entfaltung sollte in ihrer Raum gegeben werden. Nicht im Sinne eines hemmungslosen 
Individualismus, sondern in einer verantwortungsbewussten Tätigkeit für die 


Volksgemeinschaft. In ihr war der Klassenkampf überwunden, nicht zuletzt durch den alles 
bestimmenden Grundsatz der Chancengleichheit. Die Dynamisierung der Renten war die 
grundlegende, geradezu revolutionäre Neuerung in der Altersversorgung. Die zweite große 
soziale Notlage, die unzureichenden Wohnverhältnisse sollten durch eine Ablösung der 
privatwirtschaftlichen durch eine volkswirtschaftliche Rentabilität behoben werden. Hitlers 
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geplanter Sozialstaat war von höchster, nie dagewesener Kultur. Das außergewöhnliche des 
Nationalsozialismus war jedoch die Entmachtung der Banken und die damit verbundene 
Abschaffung der Zinsknechtschaft. In dem der nationalsozialistische Staat die Geldherstellung 


selbst in die Hand nahm, konnte er auch seinen Nutzen daraus ziehen, ohne die Nachteile der 
privaten Geldherstellung in Kauf nehmen zu müssen. 


Nebenbei bemerkt, die Nazis verabschiedeten weltweit als erste ein Tier- und 
Naturschutzgesetz. Das erste deutsche Tierschutzgesetz (Reichstierschutzgesetz) wurde am 24. 
November 1933 verabschiedet. Aus ihm flossen später wesentliche Aspekte in das TierSchG ein. 
Zuvor waren nur einige Straftaten im Reichsstrafgesetzbuch von 1871 definiert. Ebenso 
hervorheben möchte ich, dass während der Nazizeit die Politiker sich nicht aus ihrer Haftung, 
so wie heute, stehlen konnten, da war Politikerverantwortung und die damit verbundene private 
Haftung noch selbstverständlich. Heutzutage gibt es sogar explizit Gesetze, die die Haftung von 
Politikern minimieren bzw. ausschließen. Insofern muss man sich nicht wundern, wenn „unsere“ 
Politiker sich in unserem Land genauso wie in einem Selbstbedienungsladen bewegen und 
verhalten. Der Amtseid von Merkel & Co. ist reine Makulatur und absolut nichts wert. 
Begründung eines Oberstaatsanwalts: „Der Amtseid eines Ministers ist kein vor Gericht abgelegter 
Eid.“ oder an anderer Stelle: „Mitglieder des Deutschen Bundestages dürfen wegen Äußerungen, 
die sie im Parlament gemacht haben, zu keiner Zeit zur Verantwortung gezogen werden.“ (siehe 
dazu auch den 8 37 PartG i.V.m. 8 54 Satz 2 BGB). 


57.7 Was den marxistischen Sozialismus, den plutokratischen Kapitalismus 
und den Nationalsozialismus letztendlich auszeichnet 


So wie ein Verbrecher versucht, alle Beweise für sein Fehlverhalten zu vernichten, wenden 
die Eliten alle erdenklichen Tricks an, um sich selbst zu verbergen. Das Ausmaß ihres 
Betrugs an der Menschheit ist kaum zu fassen. Ihre gefährlichsten Pläne führen die Eliten jedoch 
ganz offen und für alle sichtbar aus, indem sie sie als sinnvoll, vernünftig und legal erscheinen 
lassen. Ein normaler Mensch kann sich die Existenz einer solch massiven und bösartigen 
Verschwörung nicht vorstellen. Selbst wenn man versuchen würde, alle Machenschaften der 
Plutokraten aufzudecken, könnten viele das nicht so leicht verstehen und akzeptieren. Darüber 
hinaus geben die Eliten einige Teile ihrer Agenda absichtlich preis, um dadurch für Misstrauen, Angst 
und Verwirrung zu sorgen. 


Während des Kalten Krieges war die Welt in zwei militärische und politische Mächte geteilt: 





Obwohl es so aussah, als würden sich ihre Sozialsysteme genau entgegengesetzt entwickeln, fand 
jedoch auf beiden Seiten, wenn auch in unterschiedlicher Form, der gleiche dämonische 
Prozess statt. Viele westliche Kommunisten, Sozialisten, Liberale und Progressive lehnten 
das sowjetische und chinesische Modell öffentlich ab. Doch ihre Bemühungen führten die 
Gesellschaft auf den Weg in eine Sozialstruktur, die sich von jener der Sowjetunion und Chinas nicht 
unterschied. Im __Klartext: Der Teufel nutzte die totalitären Diktaturen im Osten als 
Ablenkungsmanöver für die aktive Unterwanderung des Westens. Wer es wagt, den Teufel 
bloRzustellen, wird als Verschwörungstheoretiker, Extremist, Rechtsextremist, Alt-Rechts, Sexist, 
Rassist, Kriegshetzer, Fanatiker, Nazi, Faschist und so weiter bezeichnet. Diese Menschen sollen 
aus der akademischen Welt und der breiten Gesellschaft verdrängt und isoliert werden. Sie werden 
Opfer von Diskriminierung, Spott und Angst; ihre Ideen finden keine Resonanz und ihre Stimmen 
kein Gehör. Der Teufel dirigiert die Menschen, auf bestimmte Ethnien, Gruppen und Individuen 
herab zu sehen und sie unter Generalverdacht zu stellen. So lenkt er die Aufmerksamkeit von 
seinen eigenen ruchlosen Machenschaften ab. 


57.7.1 Der marxistische Sozialismus 


Der marxistische Sozialismus, so wie wir ihn in der DDR kennengelernt haben, ist an seinen 
eigenen Grundsätzen zugrunde gegangen. Alle wurden gleichgemacht, die individuelle 
Persönlichkeitsförderung blieb aus. Leistung wurde nicht belohnt, Faulheit wurde nicht wirklich 
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bestraft. Die Menschen sind nicht gleich, die einen sind fleißiger oder begabter als die 
anderen. Wird Leistung nicht belohnt, gibt es keinen Fortschritt und keine Entwicklung. Wenn 
die Intelligenz, die Forscher und Entwickler als Türsteher vor einer Diskothek oder als Taxifahrer 
mehr Geld verdienen können als in ihren Forschungsstätten, konzentriert sich ihre Kraft auf das 
Taxifahren. Wer das heute noch Life miterleben will, braucht sich heute nur in Kuba umzuschauen, 
einem der letzten Relikte des marxistischen Sozialismus. Das Privateigentum ist ein zentraler 
Antrieb, wer das Privateigentum abschafft, nimmt den Menschen ihren Antrieb. Dieser Sozialismus 
musste scheitern. Mal ganz abgesehen davon, dass sich der Verdacht nicht von der Hand weisen 
lässt, dass Marx, der ebenfalls Jude war, ein trojanisches Pferd der jüdisch dominierten 
Banken war. Marx und Engels verschonten die Banken und wendeten sich stattdessen fanatisch 
gegen das industrielle Großkapital, obwohl schon damals die Macht der Banken um ein Vielfaches 
größer war als die Macht der Industrie. Auch das Kapital der Banken war um ein Vielfaches größer 
als das Kapital der Industrie. 


57.7.2 Der plutokratische Kapitalismus, der unser heutiges Leben bestimmt 


Der plutokratische Kapitalismus bezieht seine Energie aus der Geldschöpfung aus dem 
Nichts durch die privaten Banken, die damit über die Politik, über den Frieden, über ganze Völker 
herrschen und so etwas wie Angela Merkel erst ermöglicht haben. Durch die Geldschöpfung aus 
dem Nichts sind die Banken in der Lage, jedes geforderte Bestechungsgeld zu zahlen, sie 
können sich damit jeden Politiker kaufen. Und sie kaufen sich damit nicht nur Politiker. Für 
dieses Privileg wurden in der Vergangenheit Kriege angezettelt und es wurde gemordet. Sie 
wissen darüber nichts, obwohl es doch das zentralste Problem des plutokratischen 
Kapitalismus ist? 


Das darauf aufbauende Zinseszinssystem_ ist _ auf _unendliches Wachstum angewiesen. 
Tatsächlich können jedoch Bäume nicht in den Himmel wachsen. Da es unendliches Wachstum 


nicht gibt, wird mit unlauteren Mitteln gearbeitet: Das Gewinnstreben nutzt in sämtlichen Stadien des 
Prozesses unsere Schwächen, insbesondere unsere Gutgläubigkeit. Es werden Produkte 
hergestellt, die so produziert werden (Obsoleszenz), das sie nur begrenzt haltbar sind und deshalb 
neu angeschafft werden müssen. Es werden Kriege angezettelt, deren zerstörerische Kräfte den 
daraus folgenden Wiederaufbau ankurbeln, was erneutes Wirtschaftswachstum erzeugt. So kann 
das „Spiel“ von vorn beginnen. Und so weiter und so fort. 


Bei der Kreditvergabe wird nur das Geld für den Kredit selbst aus dem Nichts erschaffen, die 
damit verbundenen Kreditzinsen werden nicht erzeugt. Deshalb ist es niemals möglich, dass 
alle Kreditnehmer ihren Kredit und die damit verbundenen Kreditzinsen aus eigener Kraft 
zurückzahlen können, ohne andere Marktteilnehmer zu schädigen. Wenn alle Kreditnehmer ihren 
Kredit und die damit verbundenen Kreditzinsen vollständig bedienen wollen, ist das nur in 
Verbindung mit einer erweiterten Kreditaufnahme, für die Bedienung der Zinsen, möglich. Das war 
jetzt nur eine sehr grobe Darstellung. Details zum größten Volksbetrug aller Zeiten bekommen 
Sie hier in meiner ausführlichen Studie: 


http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung-aus-dem-nichts.html 


Das Geheimnis um die wirklichen Ursachen der nun schon seit 10 Jahren andauernden 
weltweiten Finanzkrise, die auch den Grundstein für die (Immobilien-)Subprimekrise in den 
USA, die weltweite Schifffahrtskrise und die vielen anderen Krisen legten, wird offengelegt. 
Die hier aufgedeckten Ursachen schaffen Finanz- und Vermögenskrisen seit vielen 
Jahrzehnten. Die Aufzeichnungen über die Manipulation der Geldmenge, räuberische 
Kreditvergaben und die daraus entstandenen Schäden reichen zurück bis ins Jahr 1873 (Eustace 
Mullins, Die Bankierverschwörung, 1954). Im Laufe der Jahrhunderte konnten sich die Banken 
dadurch ganze Industriezweige aneignen. (Quelle: Studie der ETH Zürich, The network of global 
corporate control, 2011) 
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Ohne diese gigantische Täuschung hätte es keinen 1. Weltkrieg, keinen Versailler Vertrag, keine 
Weltwirtschaftskrise, keinen Hitler und es hätte keinen 2. Weltkrieg gegeben. Es würde keine Finanz- 
und Vermögensblasen aller Art, keine Finanzkrisen, weniger Zerstörung der Umwelt und 
Artenvielfalt, weniger Korruption, weniger Armut, weniger Hunger und Elend auf der Welt, so wie wir 
es heute kennen, geben. Die USA könnten sich nicht mehr so einfach, auf Kosten der restlichen 
Welt, mit ihren selbstgeschaffenen Dollars weltweit Vermögenswerte aneignen. Wir hätten 
keine Staatsverschuldung und dem zur Folge nur einen Bruchteil der Steuer- und 
Abgabenbelastung. Die Einkommen und die Produktion wären nicht mit diesen Zinskosten, nicht 
mit diesen Steuern und Abgaben belastet, infolgedessen die Produkt- und Lebenshaltungskosten 
um ein Drittel und mehr niedriger wären. Es gäbe nicht diese unlautere Vorteilsnahmen der 
Banken gegenüber der Realwirtschaft. Es gäbe nicht die Macht der Banken. Auch die Banken 
würden bestraft werden, wenn sie selbst geschaffenes Geld in Verkehr bringen und damit shoppen 
gehen würden. Ohne die Zinsknechtschaft, ohne dieses verheerende, über alles stehende 
Zinseszinssystem, hätten wir Frieden, eine intakte Natur, nachhaltige, umweltschonende 
Produkte und einen Wohlstand auf einer viel breiteren Bevölkerungsbasis. Für Deutschland 
geht es hierbei um etwa jährlich 25 Milliarden Euro (Vorkrisenniveau), die in den Taschen der 
Banken unlauter versickern. Damit könnte man jedes Jahr 25 Millionen Haushalten 1.000 Euro zur 
Verfügung stellen oder wahrhafte Friedens-, Familien-, Kinder-, Bildungs- und Forschungspolitik und 
vieles mehr betreiben. 


Der plutokratische Kapitalismus und sein Zinseszinssystem zwingen uns wirtschaftlich 
gegeneinander zu kämpfen, in Konkurrenz zueinander und sogar in Konkurrenz zur Umwelt 
zu stehen. Auch hier ist das wiederkehrende System recht einfach zu erkennen: Teile und 
herrsche. Das System wurde inzwischen soweit perfektioniert, dass es tatsächlich inzwischen heißt: 
Jeder gegen Jeden - bis tief in die Familie und in den Freundeskreis hinein. Die Gesellschaft 
ist inzwischen untereinander so sehr zerstritten, dass es den wenigen Mächtigen äußerst leicht fällt 
ihre Interessen ohne konzentrierte Gegenwehr durchzusetzen. Genau deshalb regen sich die 
wenigsten darüber auf (die meisten _ merken es nicht einmal), wenn Deutschland im EZB 
Vermögensvergleich auf dem letzten Platz steht, wenn Deutschland im Durchschnitt 37 Prozent 
mehr Steuern zahlt als die restlichen OECD-Länder, wenn Deutschland eine Familienpolitik betreibt, 
die ihren Namen nicht verdient, dass Deutschland stattdessen eine Migrationspolitik verfolgt, die 
einer Umvolkung der deutschen Bevölkerung gleichkommt. 


Die _ seit 2010 tatsächlich _ungelöste Weltwirtschaftskrise markiert den Bankrott des 


plutokratischen Kapitalismus und seiner neoklassischen Wirtschaftstheorie. Gehen die 
Neoklassiker doch von der Annahme eines zutiefst rationalen Homo oeconomicus aus, der 


sich einzig und allein von seinen wirtschaftlichen Interessen leiten lässt. Kompletter Unsinn, 
wie Akerlof in Zusammenarbeit mit dem Yale-Professor Robert J. Shiller aufzeigt. Optimismus, 
Pessimismus, Ephorie, Depression, Hysterie, Panik — so lauten die wahren Triebkräfte des 
Marktgeschehens. Dass sich der Homo oeconomicus weniger von der Ratio als vielmehr von 
Animal Spirits, wie Instinkten, Emotionen und vor allem einem unheilvollen Herdentrieb leiten 
lässt, postulierte schon John Maynard Keynes als einen der wichtigsten Gründe für eine aktive Rolle 
des Staates in der Marktwirtschaft. Und seine Jünger Akerlof und Shiller treten den 
überzeugenden Beweis an, wie Recht er damit hatte. 


Gerorge A. Akerlof (Ehemann der jüdischen US-Notenbankchefin Janet Yellen, die das Amt von 
2014-2018 innehatte) & Robert J. Shiller, schrieben 2015 das Buch: PHISHING for FOOLS - In 
betrügerischer Absicht Dumme Fischen, Manipulation und Täuschung in der freien 
Marktwirtschaft. Akerlof (2001) und Shiller (2013) erhielten beide den Wirtschaftsnobelpreis. Unser 
derzeitiges Wirtschaftssystem basiert auf der Übervorteilung des anderen und _auf 


Gewinnmaximierung zum Nachteil des anderen. Akerlof und Schiller drückten das 
folgendermaßen zusammenfassend aus: „In der Wirtschaft ist Hexerei allgegenwärtig, und das 


müssen die Menschen wissen! Rechnen Sie damit manipuliert zu werden.“ 
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Die Mutter aller unserer Probleme ist die beinahe unbegrenzte Macht der Banken, die ihr Geld 
aus dem Nichts herstellen können (die sogenannte Geldschöpfung). Solange es einzelne gibt, 
die ihr Bestechungsgeld in beliebiger Höhe selbst kreieren und sich damit jeden Politiker kaufen 
können, sind alle anderen Problemlösungen auf Sand gebaut. Die Banken führen inzwischen ein 
von der übrigen Gesellschaft völlig Iosgelöstes Eigenleben. Die krebsartigen Erscheinungen, die 


dabei entstehen, sind gigantisch. Hier einige Beispiele: 


Goldman Sachs: Das Kapital von Goldman Sachs schwoll zwischen 1970 und 2005 um mehr 
als das 500fache an. Einer ihrer Manager (John Paulson) verdiente etwa eine Milliarde Dollar, und 
seine Investoren, die auf sein Anraten hin auf der anderen Seite Position bezogen hatten, verloren 
etwa denselben Betrag. Frühere Prinzipien, wie: „Die Interessen unseres Klienten stehen 
immer an erster Stelle.“ wirken heute wie Relikte aus einer verlorenen Welt. Im 21. Jahrhundert 
kann das Ethos, das Interesse des Klienten über alles zu stellen, nicht länger als selbstverständlich 
betrachtet werden. Unser Finanzsystem war und ist ausgesprochen anfällig für das Fischen 
von Dummen. Die Krönung des Ganzen: Verzockt sich eine Bank, wird sie, wenn sie groß genug 
ist, mit Steuergeldern aufgefangen. Damit werden Verluste sozialisiert, während die Gewinne 
der Banken immer privatisiert werden. 


Was macht uns so anfällig für solche Dummheiten? Die Experten auf diesen Gebieten nutzen 
unseren mentalen Rahmen um uns zu manipulieren. Die Werbebranche entdeckt, wie sie unsere 
Schwachstellen nutzen kann. Wir sehen, dass die Menschen dazu neigen, in Form von Geschichten 
zu denken, und dieses Denkschemata trägt wesentlich dazu bei, uns manipulierbar zu machen. 
„Wenn es uns gelingt, die Geschichte, die sich jemand erzählt, zu unseren, jedoch nicht zu 
seinen Gunsten zu verändern, dann ist dieser Mensch reif dafür, gefischt und betrogen zu 
werden.“ Denken Sie hierbei beispielsweise an die Geschichten, die sich die meisten 
Deutschen inzwischen über ihre eigene Geschichte aus der Zeit zwischen 1933 und 1945 
erzählen. Hier finden wir Manipulationen und Betrug in vollendeter Form vor, denn die 


meisten der Geschichtenerzähler merken es nicht mehr, dass sie sich größtenteils Märchen 
erzählen. „Im Lauf meines Lebens durfte ich feststellen, dass die haltlosesten Behauptungen, 


wenn sie unwidersprochen in den Geist des Zuhörers gelangen, oft ebenso große 
Zustimmung finden wie bewiesene Wahrheiten.“ (William Swaim, 1781-1846) 


Es ist kein Zufall: In der Demokratie liefern sich die Politiker einen Wettbewerb um unsere Stimmen, 
so, wie sich die Anbieter auf dem freien Markt einen Wettbewerb um unser Geld liefern. Wir sehen, 
dass im Gleichgewicht das Phischen nach Dummen die Demokratie untergräbt. Die 
Nahrungsmittelindustrie verdient Geld, indem sie Menschen dazu bewegt, zu essen, was sie 
anzubieten hat. Die Pharmaindustrie verdient Geld, indem sie die Menschen dazu bewegen, die von 
ihr entwickelten Tabletten zu schlucken. Eine Antwort auf das Phischen sind Rechtsvorschriften. 
Den Phischern gelingt es mittlerweile auch diese Vorschriften auszuhebeln, denn sie haben Wege 
gefunden, um statt in der Öffentlichkeit nun in den Regulierungsbehörden nach Dummen zu 
phischen. So wie es von Rechtsanwälten erwartet wird, dass sie ihre Mandanten auch dann 
verteidigen, wenn diese schuldig sind, wird von Werbefachleuten erwartet, dass sie die 
Verkaufszahlen der Unternehmen, die ihre Dienste in Anspruch nehmen, auch dann erhöhen, 
wenn diese Verkäufe das Wohlergehen der Konsumenten verringern. Dieser Aspekt der 
Werbung macht sie zu einem guten Angelrevier für Phischer. 


Bei den Wahlen zum Repräsentantenhaus (435 Mitglieder) im Juli 2008 beliefen sich die gesamten 
Wahlkampfausgaben auf über 2 Millionen Dollar pro Kandidat, wobei die Amtsinhaber mehr als 
doppelt so viel Geld ausgaben wie die Herausforderer. Noch teurer sind die Wahlkämpfe für den 
Senat (100 Sitze). Im Jahr 2008 kosteten die Senatswahlen fast 13 Millionen Dollar pro Kandidat. 


Der Idealfall in der Demokratie: Das Gleichgewicht kommt zustande, indem die Argumente 
beider Seiten gegeneinander aufgewogen werden und ein Kompromiss erzielt wird. Leider 


weicht die Realität deutlich von dieser Beschreibung ab. Der Grund dafür ist, dass die Wähler 
in zweierlei Hinsicht anfällig für Phishing sind. Erstens: Sie erhalten keine umfassende Information: 
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Sie lassen sich aufgrund ihres zu geringen Informationsstands für dumm verkaufen. Zweitens: Sie 
können psychologisch gephischt werden, zum Beispiel, weil sie auf einen Werbespot eines 
Kandidaten reagieren. In den Vereinigten Staaten gibt es etwa 12.000 Lobbyisten, das heißt 
mehr als 20 pro Kongressmitglied. Es geht um den Verkauf des Schutzes von Interessen an 
den Meistbietenden. Nicht weniger als 50 Prozent der Senatoren und 42 Prozent der 
Abgeordneten des Repräsentantenhauses, die im Jahr 2010 aus dem Kongress 
ausgeschieden sind, wurden Lobbyisten. Solche Zustände waren in der Zeit des 


Nationalsozialismus ein Ding der Unmöglichkeit. 


Es gibt Formen der Korruption, die für eine demokratische Gesellschaft sehr viel zerstörerischer 
sind als die gewöhnliche Bestechung. Aber so wie die Mehrheit die Korruption versteht, kann der 
Gesetzgeber nur die klarsten Verstöße ahnden. Dieses plutokratische System ist inzwischen so 
weit verkommen, dass unsere Politiker für ihre angerichteten Schäden nicht mehr haftbar 
gemacht werden können. Die Proteste der Wähler werden durch allerhand Maulkorbgesetze 
schon im Keim erstickt. Weshalb das so ist? „Die Redefreiheit ist ein unverzichtbarer 
Mechanismus der Demokratie, denn sie wird gebraucht, um die Vertreter des Staates zur 
Verantwortung zu ziehen.“ (Anthony Kennedy, Richter am Obersten Gerichtshof der USA). 


Unsere sogenannte Demokratie ist längst zur Diktatur mutiert. 


Wir sehen durchaus den Überfluss, den uns der freie Markt geschaffen hat. Aber so wie jede 
Medaille, hat auch dieser Aspekt zwei Seiten. Der menschliche Einfallsreichtum bringt nicht nur 
den Überfluss hervor, sondern er wird auch genutzt, um den Menschen Dinge zu verkaufen, die er 
nicht braucht und die teils sogar höchst schädlich sind. Der freie Markt gibt den Menschen die 
freie Wahl - aber er gibt Ihnen auch die Freiheit, andere zu Phischen und selbst gephischt zu 
werden. Wenn wir diese Tatsachen verkennen, beschwören wir eine Katastrophe herauf. 
Jedermann hat seinen wunden Punkt, weshalb jeder von uns oft keine vollkommene Information 
besitzt. 


Ein Nebenprodukt unserer menschlichen Schwächen ist, dass man uns hinters Licht führen 
kann. Bei den von der ökonomischen Theorie postulierten Strichmännchen findet man diese 


natürlichen menschlichen Schwächen nicht. Es geht um die Frage, wie der Markt funktioniert, 
wenn die Marktakteure Schwächen haben. Dann kann der Markt nicht mehr effizient sein, und 
jene Menschen, die Schwächen haben, können hinters Licht geführt und manipuliert werden. 
Weshalb? Nun, weil die moderne ökonomische Theorie unfähig ist, Täuschung und Manipulation 
zu berücksichtigen. Die Naivität der Menschen und ihre Anfälligkeit für TAuschungsmanöver 
wurden einfach unter den Teppich gekehrt. 


Welches Fleisch würden Restaurants ihren Gästen servieren, wenn diese nicht imstande 
wären, zwischen Rind und Schweinefleisch zu unterscheiden? Aufgrund des Gewinnstrebens 
werden die Restaurants die billigere Sorte wählen. Kenntnisreiche Investoren nutzen die 
Uninformiertheit ihrer Geschäftspartner. Die Beispiele aus Wirtschaft und Finanzen zeigen, dass 
es zahlreiche Studien gibt, die sich mit dem Wechselspiel zwischen Kenntnisreichen und Naiven, 
zwischen Informierten und Uninformierten befassen. Die Kenntnisreichen/Informierten schneiden 
fast immer besser ab als die Naiven/Uninformierten. Und wo immer das geschieht, werden 
Dumme gephischt. 


Die Vorstellung, in deren Mittelpunkt das allgemeine Gleichgewicht steht, ist seit mittlerweile 
fast zweieinhalb Jahrhunderten das zentrale Nervensystem der Wirtschaftstheorie. Aber die 
Verhaltensökonomie scheint nicht recht in das System hineinpassen zu wollen. Gäbe es das 
allgemeine Gleichgewicht, wüsste beispielsweise die Allgemeinheit Bescheid über _die 
Geldschöpfung aus dem Nichts. 


Letztendlich sind Kapitalismus und Kommunismus zwei Seiten derselben Medaille, denn es 
stecken dieselben Leute dahinter. Wahrer Kapitalismus zeichnet sich durch 


Chancengleichheit beim Gewinnen und Verlieren aus. Diese Gleichheit gab es nie! Die 
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Chancengleichheit gibt es vielleicht noch bei den Lottospielen. Heute zeichnen sich die Mächtigen 
vor allem dadurch aus, dass sie frei von jeglicher Haftung und Verantwortung sind. Sie 
können sozusagen machen was sie wollen, ihre Suppe müssen andere auslöffeln. Die sozialen 
Unruhen, die sie anrichten, spielen sich nie in ihrem Leben, in Ihrem Wohnviertel ab, davon halten 
sie schön Abstand. Sie greifen skrupellos und ohne jede Scheu in die Staatskasse und 
bedienen sich damit an den Steuergeldern der Bevölkerung. Sie verschonen Kriminelle und 


kriminalisieren stattdessen ihren politischen Gegner. Schönes (wie zum Beispiel die 
Rechtschaffenden) wird hässlich und Hässliches (wie zum Beispiel die Linksextremisten) wird schön 


gemacht. Gewinne werden privatisiert und Verluste sozialisiert. Es ist das Gegenteil von 
Chancengleichheit, wenn man die pleite gegangenen Bankster mit den Steuergeldern der 
normalen Bürger rettet, wie in der jüngsten Finanzkrise geschehen, und diese Kasino-Mentalität 
damit auch noch aktiv unterstützt. Das ist auch Hochverrat an der Idee des Kapitalismus, damit 
stellt sich der Kapitalismus selbst ein Bein. Damit bekam der Kapitalismus nie eine wirkliche 
Chance sich zu beweisen. 


Auch mit den alljährlich stattfindenden Wahlen werden wir ebenfalls für dumm verkauft, wie 
wir nun festgestellt haben. Wenn wir wirklich die Wahl im plutokratischen Kapitalismus hätten, 
wären Wahlen längst verboten. Zur Wahl zu gehen macht erst wieder Sinn, wenn die Fünf- 
Prozent-Hürde und Parteispenden jeglicher Art abgeschafft werden. Kommt man der 
Wahlaufforderung dieses Systems nach, kommt das einer Annahme und Anerkennung 
dieses Systems gleich. Mit der Fünf-Prozent-Hürde werden die Parteien ferngehalten, die von den 
Mainstream- also den Systemmedien keine Unterstützung erhalten. Wozu die Parteispenden gut 
sind? Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich singe. 


Der plutokratische Kapitalismus und seine unendliche Gier nach Profit und Macht, auf Kosten 
der Schwächeren, machen ihn auf Dauer als Gesellschaftssystem nicht nur unattraktiv, sie 
entziehen ihm jede Berechtigung zur Existenz. Ein Systemwechsel ist letztendlich erforderlich. 
Nur ein System, das die begrenzten Ressourcen von Mensch und Natur berücksichtigt, in 
dem Mensch und Natur dauerhaft im Einklang leben können, ohne die vielfältigen 
Persönlichkeiten, die die Menschheit hervorbringt, über einen Kamm zu scheren, hat eine 
Daseinsberechtigung. Die Nationalsozialistten hatten hierfür womöglich die besten 
Voraussetzungen und die nachhaltigsten Absichten. Allerdings hatten sie ihre finanz- und 
medienmächtigen Gegner unterschätzt und/oder sich selbst überschätzt, was sie letztendlich auch 
zu Fall brachte. 


57.7.3 Der Nationalsozialismus 


„Jedes Volk bestimmt sich selbst sein Los zur Freiheit oder Sklaverei.“ (Gottfried Feder, einer 
der Hauptverantwortlichen des wirtschaftlichen Teils des NSDAP-Parteiprogramms und Autor des 
richtungsweisenden Buches „Kampf gegen die Hochfinanz — Die Brechung der Zinsknechtschaft). 
Erst wenn das Volk wieder über dem Staat steht, erst dann sind wir wieder frei. Was ist 
eigentlich Nationalsozialismus? National heißt: So wie es nicht verkehrt ist, die Familie an die erste 
Stelle zu stellen, ist es auch nicht verkehrt, seine Nachbarn gegenüber Auswärtigen grundsätzlich 
zu bevorzugen. Sozialismus _ heißt: Die soziale Ader ist die Grundvoraussetzung, um bspw. 
Auswärtigen in der Not ebenfalls Hilfe zukommen zu lassen. Auch wenn die Begrifflichkeit negativ 
belegt ist (nur um uns davon abzuhalten), wir brauchen wieder einen nationalen Sozialismus. 
Sobald der steht, kann man sich wieder um internationalen Sozialismus kümmern! Wofür steht 
eigentlich Faschismus? 


Der Faschismus ist ein politisch gegenrevolutionäres Instrument? Der englische 
Generalmajor J.F. Fuller weiß über den Faschismus 1940 folgendes zu sagen: „Ich glaube, 
dass trotz der Grausamkeit der Wandlungen, die jetzt vor sich gehen, das Ziel des Faschismus 
und des Nationalsozialismus in der Schaffung einer höheren Freiheit besteht. Ich glaube, dass 
weder eine geängstigte Regierung frei ist, noch eine in den Fesseln der Anleihen 
schmachtenden Welt. Hieraus ergibt sich jedenfalls für mich, dass der Faschismus sowohl ein 
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nationaler Glaube als auch eine universale Philosophie ist. Der faschistische Staat bringt sein 
Haus in Ordnung, bevor er sich in das Haus der anderen Nationen einmischt, geschweige 
denn in das der ganzen Welt. Sein erstes Friedensproblem ist die Zufriedenheit im Lande, das 
heißt die Beseitigung des Klassenkampfes, der Revolution und der Bürgerkriege. Obwohl eine 
revolutionäre Philosophie, ist der Faschismus politisch ein gegenrevolutionäres Instrument. Wenn 
jede Nation ihr Haus in Ordnung bringt und während der folgenden Jahre sich um ihre 


eigenen Angelegenheiten kümmert, dann wird jede Nation einmal vor ihre Nachbarn treten 
können und sagen: Ändern wir doch unsere alte abgelebte Methode der Verteilung, unser System 


des internationalen Finanzwesens, mit dem wir uns gegenwärtig zu betrügen, zu bekämpfen, zu 
versklaven und bettelarm zu machen pflegten! Wir wollen ein wahrhaftiges, unparteiisches und 
ordentliches Austauschsystem einführen. Wenn alle damit einverstanden wären, dann wäre 
meiner festen Meinung nach die bösartige gegenwärtige Ursache des Krieges beseitigt.“ 


Nachdem ich im marxistischen Sozialismus groß geworden bin und seinen Zerfall im besten 
Alter miterleben durfte, sind mir die Ursachen seines Verfalls bestens bekannt. Die 
Sollbruchstellen unseres plutokratischen Kapitalismus, mit dem wir zurzeit leben müssen, 
liegen inzwischen, spätestens seit der letzten Finanzkrise, offen. Dieses System muss 
naturbedingt scheitern, denn Bäume können nicht in den Himmel wachsen, worauf jedoch diese 
Gesellschaft, mit seinem Zinseszinssystem, angewiesen ist. Es ist also nur noch eine Frage der 
Zeit bis dem plutokratischen Kapitalismus dasselbe Schicksal ereilt wie dem marxistischen 
Sozialismus. Mir ist seit langem bewusst, dass beide Systeme - Sozialismus und Kapitalismus - in 
Teilen ihre Berechtigung haben. 


Deshalb liegt die Lösung in der Synthese beider Gesellschaftsformen, allerdings ohne ihre 
jeweiligen Nachteile. Dass so etwas möglich ist, haben die Nationalsozialisten eindrucksvoll 
bewiesen. Die entscheidenden Lösungsansätze der Nationalsozialisten lassen sich nicht länger 
bestreiten. Sie hatten erkannt, dass die Gleichmacherei im marxistischen Sozialismus die 
Eigeninitiative lähmte. Zeugnis dafür legen der Zerfall des Ostblocks und der DDR ab. Weshalb 
der Nationalsozialismus im Gegensatz zum marxistischen Sozialismus die Eigeninitiative und die 
Persönlichkeit des Einzelnen förderte, wenn die Gemeinschaft davon insgesamt profitierte. Der 
letztendliche Tod des plutokratischen Kapitalismus ist sein Geldsystem und sein 
grenzenloses Profitstreben. Auch das hatten die Nationalsozialisten erkannt und sie haben die 
nötigen Konsequenzen daraus gezogen. 


Sie haben die Banken entmachtet und die Geldschöpfung zurück in die Hände des Staates, 
zurück in die Hände des Volkes gelegt. Die Nationalsozialisten hatten erkannt, dass Bäume nicht 
in den Himmel wachsen können, sie wollten deshalb ein nachhaltiges Wirtschaftssystem 
aufbauen, das auf die begrenzten Ressourcen von Mensch und Natur in der nötigen Form 
Rücksicht nimmt. Ihr System war so revolutionär, dass es sich unweigerlich weltweit durchsetzen 
musste. Es sei denn, man hinderte sie gewaltsam daran, was dann auch geschah. Seit nunmehr 
75 Jahren sitzt der Nationalsozialismus auf der Anklagebank, ohne dass seine Verteidiger 
gehört werden. Die hier vorliegende Studie legt die Schwächen der Ankläger offen. Sie sehen nun, 
dass in unserer Geschichte, in der offiziellen Geschichtsversion, noch vieles ungeklärt ist. Wir 
müssen deshalb für eine vorurteilsfreie, wissenschaftliche Analyse des wirtschaftlichen und 


sozialpolitischen _Nationalsozialismus, ohne Wenn und Aber, eintreten. Das 
Bundesverfassungsgericht hat mit seinem Beschluss vom 22. Juni 2018 — 1BvR 2083/15 die 


Grundlagen dafür geschaffen. Darauf aufbauen lässt sich nur gemeinschaftlich. Was Gemeinschaft, 
was Füreinander statt Gegeneinander, bedeutet, haben uns die Nationalsozialisten eindrucksvoll 
aufgezeigt. Wir dürfen uns nicht länger teilen lassen. 


57.7.3.1 Wie die Nationalsozialisten sich eine Europäische Union vorstellten 


Die Grundzüge zu einer Europäischen Union wurden bereits vor dem Beginn des Zweiten 
Weltkrieges von den Nazis geplant. Der ehemalige Berater von Margaret Thatcher, 
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Christopher Story, fast die Zielrichtung der Aufsätze in seinem Buch „The European 
Collektive“ so zusammen: Walther Funks Pläne (Reichswirtschaftsminister) für eine 


europäische Union in „Europäische Wirtschaftsgemeinschaft“ klingen an vielen Stellen ähnlich 
marktwirtschaftlich, wie die der EU-Pioniere Anfang der 1950er Jahre. So schrieb er zum Beispiel: 
„Im Übrigen findet die Unternehmerinitiative keine Einschränkung. So sehr die komplizierte 
Wirtschaft unseres Jahrhunderts der staatlichen Lenkung bedarf, vermag sie doch nicht 
Antriebskräfte der Unternehmerinitiative zu entbehren.‘“ Also genau wie die Vordenker der EU 
forderte der Reichswirtschaftsminister erst mal eine relativ freie Marktwirtschaft — allerdings mit einer 
gewissen staatlichen Lenkung. Funk weiter: „Das wirtschaftliche Gesicht des neuen Europa, so wie 
es sich im Feuer dieses Weltkrieges formt, wird zwei wesensbestimmende Züge tragen: 
Gemeinschaftsarbeit und Wirtschaftsfreiheit, freilich nicht jene Wirtschaftsfreiheit, die im 
Kapitalismus verkörpert ist und in dem seltsamen Bündnis zwischen Plutokratie und 
Bolschewismus ihrem Ende entgegen geht.“ 


„Was versprach nicht alles der liberalistische Freiheitsgedanke? Nach der liberalistischen 
Wirtschaftstheorie entfaltet sich das Wirtschaftsleben dann am vollkommensten, wenn die einzelnen 


wirtschaftenden Individuen ihren Eigennutz ungehemmt verfolgen. Der Staat kann die harmonische 
Entwicklung der Volkswirtschaft dem freien Wettbewerb überlassen, durch den der Eigennutz jedes 
einzelnen schließlich der Gesamtheit nutzen soll. Soweit die Theorie. Wenn wir uns allerdings 
heute Rückschau und die wirtschaftlichen Verhältnisse vor Beginn des Ersten Weltkrieges 
vergegenwärtigen, erscheint uns diese vermeintliche Harmonie, im Ganzen genommen, doch 
als nichts weiter als eine ausreichende Ellenbogenfreiheit derjenigen Kräfte, die ihrer Natur 
nach gegeneinander gerichtet waren. Bei allen Völkern, mochten sie zu den Favoriten oder den 
Stiefkindern der liberalistischen Wirtschaftsordnung gehören, zeigten sich die Auswirkungen des 


Laisser-faire-Systems und insbesondere des Freihandelsprinzips in schweren 
innerwirtschaftlichen Schäden. Die Krankheitssymptome waren überall die gleichen.“ 


„Eine dünne Oberschicht von Bankiers, industriellen und Spekulanten konnte einen 


ungeheuren Reichtum zusammenraffen und sich damit eine gefährliche über staatliche 
Macht verschaffen, denn für Geld konnte man alles kaufen, insbesondere auch die öffentliche 


Meinung. Das in den Hochkapitalismus hineingewachsene liberalistische System verlor zudem 
noch, durch Kartellierung, Vertrustung, Monopolbildung und steigende fixe Kosten der Industrie, die 
notwendige Elastizität. In der Sicherung der Nahrungs- und Rohstoffgrundlagen, in der Befreiung 


der Wirtschaft von internationalen Finanzinteressen und Konjunkturabhängigkeiten sowie in 


der freiwilligen Unterordnung des Einzelnen unter das Primat der Volksgemeinschaft 
erblicken wir heute das neue Ideal einer wahren Wirtschaftsfreiheit. Die autoritären 


Regierungen Deutschlands und Italiens gaben als Erste ihren Völkern den Auftrag, alle Kräfte 
in freiwilliger Zusammenarbeit unter staatlicher Direktive für das Gemeinwohl einzusetzen. 


Sie _schützten ihre Wirtschaft auch als Erste vor der Ausbeutung durch internationale 
Finanzmächte.“ 





„Der europäische Wirtschaftsraum der Zukunft ist _blockadefest. Der Großraumgedanke hat 
allerdings, kaum, dass er ernsthaft zur Diskussion gestellt war, eine gewisse Diskriminierung 


erfahren. Trotzdem wird die europäische Wirtschaftseinheit kommen, denn ihre Zeit ist da. Alle 
Rohstoffe, alle Kräfte und Energien der Wirtschaft müssen in Europa mobilisiert werden. Das 
ist_die Aufgabe der neuen Wirtschaftsordnung, die jetzt heranwächst. Sie kann 
selbstverständlich nicht von heute auf morgen ihre beste Form finden. Aber im Laufe der Jahre wird 
es möglich sein, Produktion und Bedarf im gesamten europäischen Raum weitgehend einander 
abzustimmen, um dann planmäßig die zweckmäßigsten Ergänzungsmöglichkeiten zu verwirklichen. 
Jene Teile Europas, die bisher noch rückständig sind, müssen zu intensiver Wirtschaft 
veranlasst werden. Wohl wird er als Großraumhandel alle Vorzüge einer staatlichen 


Marktsteuerung genießen. Das Wort Arbeitslosigkeit wird im europäischen Wirtschaftslexikon 
nicht mehr zu finden sein.“ 
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„Der Wille zur europäischen Gemeinschaftsarbeit, so wie er jetzt unter dem harten Druck der 
Kriegsverhältnisse geprägt wird, muss der Leitgedanke der herrschenden 
Wirtschaftsgesundung auch in der Friedenszeit sein. Das bedeutet ein ständiges Bemühen, die 
großen Zielsetzungen und die kommenden Aufgaben zu verstehen und sich darauf einzustellen. 
Das bedeutet aber auch die Bereitschaft, die eigenen Interessen im gegebenen Falle denen 
der europäischen Gemeinschaft unterzuordnen; und das ist das höchste Ziel, dass wir von 
den europäischen Staaten verlangen, dass wir erstreben. Das mag im Einzelfalle Opfer 
bedeuten, im Gesamtergebnis werden aber alle Völker davon Nutzen haben. Eine solche 
Wirtschaftsgesundung verlangt ein soziales Gewissen; und soziales 
Verantwortungsbewusstsein ist es auch, dass die Völker Europas in ihren Staatsführungen 
bei der Verwirklichung der neuen Wirtschaftsordnung verlangen müssen und können. Die 


neue europäische Wirtschaft wird die Erfüllung ihrer sozialen Verpflichtungen als ihre 
vornehmste Aufgabe zu betrachten haben.“ 


Der deutsche Außenminister Joachim von Ribbentrop zum europäischen Weg: „Die Glieder 
des Europäischen Staatenbundes sind souveräne Staaten und garantieren sich gegenseitig 


ihre Freiheit und politische Unabhängigkeit. Die Gestaltung ihrer innerstaatlichen 
Verhältnisse bleibt ihrer souveränen Entschließung überlassen.“ Ribbentrop bleibt in diesem 
Punkt hinter den aktuellen Plänen unserer „Demokraten“ zurück, die die politische Unabhängigkeit 
der Nationalstaaten in der EU immer weiter auflösen. Ribbentrop weiter: „Die im Europäischen 
Staatenbund vereinigten Nationen werden die Interessen Europas nach jeder Richtung 
gemeinsam wahren und den europäischen Kontinent gegen äußere Feinde verteidigen. Die 
europäische Wirtschaft wird von den Mitgliedern des Staatenbundes nach gemeinsamer und 
einheitlicher Planung gestaltet. Die Zollschranken zwischen ihnen sollen fortschreitend beseitigt 
werden. Alle Einzelheiten der Organisierung des Europäischen Staatenbundes werden in einer 
Bundesakte festgelegt werden, zu deren Beratung Bevollmächtigte aller beteiligten Regierungen 
nach Beendigung des Krieges zusammentreten werden.“ 


Ob wir unter den Nationalsozialisten heute ein besseres Europa hätten? Zumindest würde 
Europa heute nicht hoffnungslos bei privaten Kreditgebern verschuldet sein, denn die 


Nationalsozialisten nahmen den privaten Bankiers die Möglichkeit der Geldschöpfung aus 
dem Nichts aus der Hand und gaben dieses Privileg an den Souverän zurück. Die Grundlage, 
vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft, wie sie die Nationalsozialisten vertraten, wäre 
heute die so dringend benötigte Richtung, die Deutschland und Europa bräuchten, wenn man 
sich die in viele Einzelteile zerfallenen und zerstrittenen Volksgemeinschaften ansieht. 
Ebenso verfolgten die Nationalsozialisten eine Familienpolitik, die man zu Recht auch so 
nennen konnte. Insofern hätten Deutschland und Europa heute kein demographisches 
Problem, wir hätten eine äußerst gesunde Bevölkerungsstruktur und würden uns jetzt nicht 
mit dem zerstörenden Multikulti-Wahn der EUdSSR konfrontiert sehen. 


57.8 Das Schicksal von Robert Ley, dem Kopf der deutschen Sozialpolitik 


Sein Kopf endete in der Schlinge der Siegermächte, die sie für ihn bereitgelegt haben. Bei 
Wikipedia steht dazu folgendes geschrieben: „Er wurde erst in Salzburg gefangen gehalten und 
dann in Camp Ashcan im luxemburgischen Bad Mondorf zusammen mit anderen Mitgliedern der 
NSDAP-Hierarchie und Militärs der Wehrmacht interniert. Er wurde im Nürnberger Prozess gegen 
die Hauptkriegsverbrecher angeklagt. Einer abzusehenden Verurteilung vor dem Internationalen 
Militärgerichtshof entzog sich Ley im Zellengefängnis Nürnberg durch Suizid: Nachdem er seine 
Unterwäsche zuvor unbemerkt unter seinem Laken zerrissen hatte, strangulierte er sich, in seiner 
Zelle auf der Toilette sitzend, mit einem aus Gewebestreifen selbst hergestellten Strang.“ Führt man 
sich den hier aufgeführten Inhalt dieses Kapitels vor Augen, muss man sich zwangsläufig die Frage 
stellen: Welchen Abgang und welche Erinnerungen an ihn hätte Robert Ley tatsächlich 
verdient? 
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58 Die Adolf-Hitler-Schulen 


Von den Siegermächten wird Schönes hässlich und Hässliches schön gemacht. Max Klüver 
berichtet mit seinem Buch „Die Adolf-Hitler-Schulen“ über das Bildungsniveau des 
Nationalsozialismus. Klüver studierte Geschichte, Englisch und Geographie, er war 
Studienassessor, Schulführer der Adolf-Hitler-Schulen (AHS) in Heiligendamm und Leiter der 
Erzieherakademie der AHS. 


Die Finanzierung der Schulen und der kostspieligen Schulpläne erfolgte zunächst durch die 
Deutsche Arbeitsfront (DAF), deren Leiter Dr. Robert Ley war. Dr. Ley und Baldur von Schirach 
waren die Gründer der Adolf-Hitler-Schulen (AHS). Die stärkeren Antriebskräfte zur Gründung sind 
von Dr. Ley ausgegangen. 


58.1 War _der Nationalsozialismus _kultur- und _bildungsfeindlich _und 
autoritätsgläubig? 


Man hat dem Nationalsozialismus ganz allgemein und im Zusammenhang damit auch den 


AHS Anti-Intellektualismus und Bildungsfeindlichkeit vorgeworfen. Dazu kommt der Vorwurf 
der Kulturfeindlichkeit. So ist es dann eine Paradoxie, dass der als Bildungsfeind erkannte 


Nationalsozialismus gleichwohl seine Elite mittels höherer Schulen zu bilden versucht hatte. Für eine 
manipulierbar Elite, bloße Parteigänger der Diktatur, die zu blinden Gehorsam erzogen werden 
sollte, wäre zu viel Wissen gefährlich. Das könnte zu selbstständigem kritischen Denken und 
damit wohl zu Zweifeln an der Idee führen und würde Selbstvertrauen, Autoritätsgläubigkeit 
und Lenkbarkeit beeinträchtigen. 


Ohne nun zu untersuchen, wie weit bedeutsame Leistung während der nationalsozialistischen Zeit 
auf den meisten wissenschaftlichen Gebieten (nicht nur Technik und Naturwissenschaften) erbracht 
worden sind, sollte doch eine objektive Erkenntnis des Sachverhalts möglich sein. Dazu gehört die 
Einsicht, dass nicht der intelligente Mensch, auch nicht der gebildete Mensch abgelehnt 
wurde. Man wandte sich nicht gegen den Intellekt oder die Intelligenz, sondern gegen den 
einseitig intellektuellen Menschen, der Charakter und körperliche Leistungsfähigkeit 


vernachlässigt hatte, dem es an Willens- und Entschlusskraft und Verantwortungsfreudigkeit 
fehlte. Den blassen, entschluss- und kraftlosen, den bindungs- und verantwortungslosen 


Intellektuellen als Typ wollte man nicht. 





58.2 Gegen die Überbewertung des Intellekts setzte man die menschliche 
Ganzheit 


Allerdings war der Intellekt ein unabdingbarer Teil des Ganzen. Nicht der Intellekt als solcher wird 
abgelehnt, sondern die Sinnlosigkeit des Natur-Intellekts. Man muss fragen, warum man eigentlich 
nicht von Schirachs Forderungen zitiert, die für die gesamte Jugend galten, nicht nur für die AHS, 
und dem Gerede von Antiintellektualismus hätten dem ein Ende bereiten müssen: „Die Waffen des 
Intellekts werden dieser Generation gegeben, und zwar die schärfsten und härtesten; aber 
sie sollen nicht um ihrer selbst willen zu einem törichten und verderblichen Scheingefecht 
untereinander gebraucht werden, sondern einer höheren Idee dienen.“ Wie angesichts einer 
solchen Aussage noch die Folgerung abgeleitet werden kann, dass der ganze pädagogisch- 
politische Betrieb jener Jahre ungeistig war, ist unverständlich. 


58.3 Eine gründliche und systematische fachwissenschaftliche Ausbildung 
gab es 


Das bedeutete nun aber natürlich nicht, dass an der geistigen Bildung nichts verändert werden sollte. 
Eine Wandlung sollte auch hier stattfinden. Eine seit vielen Jahren erhobene Forderung sollte 
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verwirklicht werden: Die Befreiung der Lern- und Lehrstoffe vom Ballast, der viel Zeit benötigt 
und zum großen Teil nach kurzer Zeit wieder vergessen wird und der kaum einen Beitrag zur 
Schulung der geistigen Aufnahmefähigkeit, des Denkvermögens, besonders der Merkkraft 
des Gehirns, leistet und nicht das Urteils- und Entscheidungsvermögen, die Fähigkeit zu 
Analogieschlüssen könnte man hinzufügen, vermehrt. Es wurde nicht weniger geistige Bildung 
gefordert, sondern eine Verlagerung der Stoffe. Eine Kürzung des allgemeinen wissenschaftlichen 
Unterrichts. Aber darüber hinaus sollte die Möglichkeit einer gründlichsten fachwissenschaftlichen 
Ausbildung geboten werden. Aus allen diesen Äußerungen kann man Bildungsfeindlichkeit 
nicht herauslesen. Schon gar nicht berechtigt ist der Vorwurf der Vernachlässigung des geistigen 
Unterrichts auf den AHS. Es war wieder von Schirach, der den AHS die Ziele auf geistigem Gebiet 
aufwies und den Schülern klarmachte, dass zu einer politischen Tätigkeit Kenntnisse 
ungewöhnlicher Art gehören, dass hierzu etwas gehört, was man einmal vor langer Zeit sehr 
treffend mit dem Wort Bildung umschrieben hat. „Um diese viel geleistete und viel umkämpfte 
Bildung ist es uns hier an diesen AHS gegangen, um die universale Bildung des deutschen 
Menschen geht es in den kommenden Jahrzehnten.“ 


58.4 Die geistige Selbstständigkeit und unabhängige Urteilskraft_wurden 
gefördert 


Aber auch ohne von Schirach war den Verantwortlichen der AHS die Bedeutung des geistigen 
Unterrichts klar. Das von ihnen angestrebte Ziel einer harmonischen Bildung verlangte geradezu 
eine gleichmäßige Berücksichtigung aller Erziehungsgebiete. Es war nicht agitatorisch nutzbares 
Wissen, denn zur Lösung von Führungsaufgaben sollten die AHS-Schüler erzogen werden, 
nicht zu Agitatoren. Gewiss, weltanschauliche Schulung wurde auch betrieben, aber Wissen und 
Weltanschauung war die Forderung. Ab dem vierten Schuljahr hatten die Jungs die Möglichkeit, auf 
den Gebieten, für die sie besonders veranlagt waren, mehr zu leisten als im Allgemeinen gefordert 
war. Dadurch wurde nicht nur die Entfaltung individueller Möglichkeiten geboten, sondern es 
wurden auch Höchstleistungen gefördert und gefordert. 


Der Verfasser (Max Klüver) hat nach dem Krieg mehrere Absolventen der AHS befragt, die noch 
einmal die Schule besuchen mussten, um die Hochschulreife zu erhalten. Gewiss, sie haben auch 
Lücken ausfüllen müssen, aber in mindestens demselben Umfang haben ihre neuen 
Schulkameraden Stoffgebiete sich neu erarbeiten müssen, die für die ehemaligen AHS-Schüler 
Selbstverständlichkeiten waren. Und sie waren in einem entscheidenden Punkt überlegen gewesen: 
Sie hatten auf den AHS gelernt, systematisch zu arbeiten. So berichtete ein ehemaliger Schüler 
der AHS, der die Reifeprüfung nachholen musste, dass mehrere seiner neuen Schulkameraden 
noch keine Vektorrechnung gehabt hatten, die für ihn vom Unterricht der AHS her nichts Neues 
gewesen war. Der Begabungsgrad dieser Klassen war insgesamt weitaus niedriger als der 
von den AHS Schülern. Man sollte vor allem nicht übersehen: Nicht die Anhäufung und 
Vermehrung von Wissen war ausschließlicher und hervorragender Sinn und Inhalt der schulischen 
Arbeit in den AHS, sondern Entwicklung der geistigen Selbstständigkeit, der Urteilskraft, der 
Fähigkeit zur kritischen Analyse und zur systematischen Arbeit. 


Angesichts des fast völligen Fehlens von detaillierten Direktiven der zentralen Dienststellen war es 
so möglich, die für die Arbeit erforderlichen Grundlagen aus der Praxis und mit den Erfahrungen und 
Vorstellungen einer großen Zahl von pädagogisch erfahrenen Persönlichkeiten, die unter den 
Erziehern vorhanden waren, zu entwickeln. Es wird allgemein behauptet, dass der Meinung des 
Lehrers nicht widersprochen werden durfte. Dem Verfasser des Buches liegen eine Reihe von 
Aussagen ehemaliger AHS-Schüler vor, die diese Behauptungen nicht nur bestreiten, sondern 
betonen, wie sehr sie von den Lehrern im Unterricht zu kritischen Stellungnahmen 
herausgefordert wurden. Und mehr noch: Die heute so gepriesene Teamarbeit wurde auf den 
AHS realisiert, ohne dass allerdings auf Selbstständigkeit und Selbsttätigkeit in der Arbeit verzichtet 
wurde. Sieht man sich das Bildungsniveau der heutigen Bevölkerung an, kann nicht mehr die Rede 
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von der Förderung des selbständigen Denkens sein. Die Gesellschaft von heute zeichnet sich 
durch betreutes Denken aus. 


58.5 Weltoffenheit und Liebe zum eigenen Volk bildeten die Grundlagen 


Die AHS-Schüler wurden nicht zu einem engstirnigen, fanatischen Nationalismus erzogen, 


sondern zur Weltoffenheit, bei aller Liebe zum eigenen Volk. Neben der Forderung nach 
universaler Bildung, Toleranz und dem Bekenntnis zu Goethe war die Erziehung zur 


Weltoffenheit eine Forderung von Schirachs, die den Intentionen der Erzieher entsprach. Kenntnis 
der Mentalität anderer Völker, wie sie auch der Fremdsprachenunterricht und die 
Auslandsaufenthalte vermitteln sollten, war ein Unterrichtsziel des Faches „Blick in die Welt“. 
Anteilnahme am Zeitgeschehen auf vielen Lebensgebieten in der Welt, Kenntnis der 
politischen und wirtschaftlichen Probleme über die eigenen Staatsgrenzen hinaus sollte 
erzielt werden. Da jeder Schüler für ein bestimmtes Land oder eine Ländergruppe zuständig war, 
wurde von ihm erwartet, dass er sich intensiv mit den Problemen seines Landes beschäftigte, um 
durch viel Fleiß zum Experten zu werden. 


Religionsunterricht im Sinne eines der christlichen Bekenntnisse hat es auf den AHS nicht gegeben. 
Aber wie stand _die AHS zum Christentum? Es gab keine Veröffentlichung der AHS mit 
kirchenfeindlichen Inhalt. Die Achtung vor der religiösen Überzeugung des anderen hat der 
Reichsjugendführer ausdrücklich verlangt. Der Entscheidung des einzelnen Schülers in der 
Religionsfrage wurde viel Freiheit gelassen. So war der Besuch von Gottesdiensten nicht nur 
nicht verboten, ihm wurden auch keinerlei Schwierigkeiten durch sonntägliche 
Dienstveranstaltungen usw. in den Weg gelegt. Atheisten hat es unter den Erziehern und Lehrern 
der AHS kaum gegeben. Mit Sicherheit kann man sagen: So wie es keinen offiziellen Standpunkt 
der AHS gegeben hat, Erziehung im Sinne der christlichen Konfessionen gab es jedoch nirgends, 
so hat es, von obiger Einschränkung abgesehen, keinen einheitlichen Religionsunterricht gegeben. 
Die Religionskunde der letzten Jahrgänge war neben einer Behandlung der Weltreligionen 
mehr ein Teil Philosophiegeschichte als Erziehung zur Religiosität. Dabei darf nicht unerwähnt 
bleiben, dass die Jungen in Heimabenden und Morgenfeiern zu Ehrfurcht vor Gott, den 


Mitmenschen und der Schöpfung erzogen wurden. 





58.6 Körper, Seele und Geist standen gleichmäßig im Mittelpunkt 


Auf die musische Erziehung wurde auf den AHS größter Wert gelegt als Bestandteil der 
geforderten harmonischen Ausbildung von Körper, Seele und Geist. Je ein Drittel der 
Tagesarbeit wollte Dr. Ley den drei Begriffen zur Verfügung stellen. Angesichts der 
überragenden Bedeutung der musischen Erziehung als dritter Säule in der Gesamterziehung und 
angesichts der Tatsache, dass aus einer Reihe noch heute zugänglicher Veröffentlichungen die 
Bedeutung ersichtlich ist, die der musischen Erziehung beigemessen wurde, ist es erstaunlich, 
dass es Autoren gibt, die diesen Teil mit keinem Wort erwähnen. Das hat zur Folge, dass diese 
Autoren wesentliche Elemente der Erziehung auf den AHS nicht begreifen konnten. Die musische 
Erziehung auf den AHS passt im Grunde genommen nicht zur vorgefertigten Meinung dieser 
Autoren. Die verantwortlichen Erzieher auf den AHS glaubten mit dem Bereich der musischen 


Erziehung die schöpferischen Kräfte ihrer Schüler wecken zu können. Es sollte am Ende 
nicht nur der einseitig soldatische Mensch stehen, sondern mit ihm sollte zugleich der 


musisch empfindsame, der kunstliebende und kunstfördernde deutsche Mensch stehen. Man 
wollte politische Führer, die keine Banausen waren, sondern die in die Lage versetzt wurden, 
Stellung auch zu kulturpolitischen Fragen zu nehmen. Dazu sollte der Unterricht sie befähigen. Der 
musische Unterricht auf den AHS bot die Möglichkeit zur Entfaltung der Kreativität. 


Die Leibeserziehung auf den AHS hatte zweifellos einen hervorragenden Platz eingenommen. 


Aber aus dem von den AHS gesetzten Ziel einer harmonischen Bildung von Geist, Seele und 
Körper ergab sich die gleichmäßige Berücksichtigung der geistigen, musischen und 
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körperlichen Erziehung. Gleichmäßigkeit bedeutete, dass keines der drei Gebiete ein 
Übergewicht haben sollte und durfte, auch die Leibeserziehung nicht. Sie war in erster Linie 
Teil der Willensbildung und Erziehung zur Härte. Erziehung zum Mut, zur Ausdauer, zum Ertragen 
von Strapazen und Entbehrungen. Das war keine Last, die mehr oder weniger bereitwillig 
ertragen wurde, es war vielmehr Teil einer freiwilligen Bereitschaft, Ausdruck der Haltung 
einer Elite. 


Es ist unbestritten, dass nach den Vorstellungen Dr. Leys die Mehrzahl der künftigen politischen 
Führer die AHS und die Ordensburgen durchlaufen sollten. Nicht um die Kontinuität einer 
Einmannherrschaft, sondern um die Kontinuität_der Idee ging es. Von Schirach sagte am 
8.11.1941 dazu: „Jedes Mal, wenn ein neuer Jahrgang in diese Schule eintritt, bildet sich gleichzeitig 
auch ein neuer Führungsring in dem großen Baum der nationalsozialistischen Bewegung.“ Speer 
zum Beispiel schreibt ausdrücklich, dass durch den Bau von AHS und Ordensburgen eine 
fachlich und weltanschaulich geschulte Elite herangezogen werden sollte. Erwähnt in dem 
Zusammenhang sei, dass Hitlers besonderes Interesse der Frage galt, wie er seinem Reich einen 
geeigneten Nachwuchs auf lange Sicht sichern könne. 


58.7 Die natürliche Klugheit, wie Weitblick und Wirklichkeitssinn gefördert 
wurden 


Um zu erfahren ob die schulischen Voraussetzungen vorhanden waren, prüfte man die 
natürliche Klugheit und überdurchschnittliche Intelligenz der Probanden. Es gab einen 
umfangreichen Katalog von Fähigkeiten, die vorhanden sein sollten: Weitblick, 
Gedankenreichtum, Selbstständigkeit des Urteils, leichte Auffassungsfähigkeit, 
Wirklichkeitssinn, Genauigkeit, Gedächtnisstärke, Fantasie, Konzentration usw. Für die 
Verwirklichung der Harmonie von Geist, Seele und Körper als das Ziel der AHS hatte die 
Auswahl der Jungen die Voraussetzungen zu schaffen. Es ist gelungen, dieses Ziel von Jahr zu Jahr 
besser zu erreichen. 


58.8 Auf Chancengleichheit wurde höchsten Wert gelegt 


Die AHS verstanden sich als eine Einrichtung, die Chancengleichheit bieten sollte. Und den 
Verantwortlichen der AHS war Punkt 20 des Programms der NSDAP, der in seinem letzten Satz 


die Ausbildung geistig besonders veranlagter Kinder armer Eltern auf Staatskosten forderte, 
selbstverständlicher Bestandteil des nationalen Sozialismus, ohne ihn zum Ausleseprinzip zu 
erheben. Häufig wird behauptet, dass die AHS hauptsächlich von Kindern aus den Familien 
faschistischer Staats- und Parteifunktionäre besucht wurden. Tatsächlich lag ihr Anteil nur 
bei 2,3-3,5 Prozent. Der beste Beweis hierfür ist der Fall des am 6.3.1978 tödlich verunglückten 
Sekretärs für Agitation und Propaganda des SED-Zentralkomitees. Werner Lamberz zwar 
Angehöriger des Jahrgangs 1941 der AHS Koblenz gewesen. Der Vater war als aktiver Kommunist 
bekannt, war Konzentrationslagerhäftling gewesen und als Angehöriger des berüchtigten 
Strafbataillons 999 zur Roten Armee übergelaufen. 


58.9 Die Persönlichkeit und die besonderen Begabungen des Einzelnen 
standen im Fokus 


Die nationalsozialistische Partei hatte keinen Druck auf den Einzelnen hinsichtlich seiner 
Berufsauswahl ausgeübt. Es kann jeder werden, wozu er sich berufen fühlt, wohin ihn seine 
Neigungen und seine Fähigkeiten, wohin ihn sein Pflichtgefühl treibt. Nur 25 Prozent der AHS 
Schüler gingen in die Richtung Parteiführernachwuchs. Der größere Teil hatte also Berufe eigener 
Wahl ergreifen können, ohne dass die Partei auf die Entscheidungen Einfluss genommen hätte. Die 
Berufsentscheidung der Adolf-Hitler-Schüler war nicht nur grundsätzlich, sondern auch in der Praxis 
frei. Und zwar von Anfang an. 
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Die Typenbildung und die Persönlichkeitserziehung sollten das Erziehungsziel der AHS sein. 
Keine andere typenbildende Erziehungseinrichtung hat der Persönlichkeitserziehung so viel 
Bedeutung beigemessen wie die AHS. Viel Wert wurde der Förderung von Spezialbegabungen 
beigelegt, klar wurde erkannt, dass der Muße, der schöpferischen Einsamkeit, Raum gegeben 
werden musste. Die AHS-Schüler fielen durch eine wohlerzogene Natürlichkeit, durch große 
Sicherheit und Unbefangenheit auf. 


58.10 Die Schüler wurden zu Ehrfurcht, Wahrhaftigkeit, Menschlichkeit und 
Charakterstärke erzogen 


Man muss die Vorteile einer Internatserziehung und ihre unbestreitbaren Nachteile gegeneinander 
abwägen. Viele Gespräche, die der Verfasser mit ehemaligen Schülern der AHS geführt hat, haben 
ihm bestätigt, dass durch die Isolierung im Internat bei der Anpassung an die Lebenswirklichkeit 
keine Schwierigkeiten aufgetreten sind. Die Erziehung der AHS zu selbstständigen 
Persönlichkeiten, zu Entschlusskraft, zur Härte, zum Durchsetzungsvermögen und zu harter 
Arbeit hat sie die für alle veränderte Lebenswirklichkeit nach dem Kriege besser meistern 
lassen als viele ihrer Gleichaltrigen. Es sollte nicht nur ein Bruch in der individuellen Entwicklung 
vermieden werden, sondern auch die immer drohende Absonderung der zur politischen 


Führung aufsteigenden Schicht von der Wirklichkeit, vom Volke. Die AHS waren mit Erfolg 
bemüht, die Isolierung von der Lebenswirklichkeit durch Bergwerks-, Fabrik-, Land- und anderer 


Einsätze zu überwinden. 


Sicher besteht bei einer Eliteerziehung immer die Gefahr der Entstehung von Dünkel. Das hatten 
auch die AHS erkannt und traten einer solchen möglichen negativen Entwicklung bei ihren Schülern 
von Anfang an entgegen. Die hohen Leistungsanforderungen verhinderten Übermut, das große 
Ausmaß von Teamarbeit im Unterricht mit seinem hervorragenden Ausdruck in den 
Leistungswochen und die starke Betonung des Mannschaftssport hatten auch zum Ziel: Keiner tritt 
hervor. Der Wechsel von Führung und Gefolgschaft, von Befehl und Gehorsam, in dem der einzelne 
Schüler durch das Selbstführungsprinzip gestellt wurde, das zurücktreten ins Glied, nachdem man 
befohlen hatte, zeigte den Schülern immer wieder, dass sie Teil eines Ganzen waren. Das 
Schlieffen-Wort „Mehr sein als scheinen“ gehörte zu den Leitgrundsätzen der Erziehung auf 
den AHS und verhinderte mit seiner Forderung des Nichthervortretens die Entstehung von 
Überheblichkeit. Nein, zum Dünkel, zum Betonen von Äußerlichkeiten, zu Überheblichkeit wurden 
diese Schüler nicht erzogen. Wohl aber zu einer elitären Ehrauffassung. Sie prägte diese Schüler. 


Bekannt ist die Tatsache, dass Klassenarbeiten ohne Aufsicht durch die Erzieher geschrieben 
wurden. Es war selbstverständlich, dass nicht abgeschrieben wurde und das benutzte 
Hilfsmittel angegeben wurden. Die erzieherische Wirkung eines solchen Vorgehens wird nicht 
gering gewesen sein, zumal den Schülern zur gleichen Zeit gesagt wurde, dass sie als Auslese 
eines solchen vertrauenswürdig seien. Teil dieser Auffassung war auch das Bekenntnis zur 
Wahrhaftigkeit. Es gehörte zu den Grundsätzen des Zusammenlebens auf den AHS, dass man zu 
dem stand, was man getan hatte und sich meldete, wenn man der Täter war, nach dem gefragt 
wurde. Der Verfasser hatte nach dem Krieg dasselbe in einer Klasse versucht, zu der er ein gutes 
Verhältnis hatte. Nach dem dritten Versuch bat der Klassensprecher um die Aufsicht bei den 
Arbeiten, sie könnten der Versuchung nicht widerstehen. Schüler regulärer Schulen sind in dieser 
Beziehung keine Elite. Diese Systeme gegenseitigen Vertrauens, dessen sichtbarster Ausdruck die 
ohne Aufsicht geschriebenen Klassenarbeiten waren, war die Verwirklichung der Forderung, ohne 
Druck und Überwachung durch Erzieher zu funktionieren. Die Erzieher haben lediglich in die 
Selbstführung regulierend eingegriffen, um individuelle Lernprozesse zu ermöglichen. Das war 
pädagogische Realität. 


Sind die Adolf-Hitler-Schüler isoliert vom Elternhaus aufgewachsen? Wurden sie dem 
Elternhaus entfremdet? Das Gegenteil war der Fall. Auf die Verbindung zu den Eltern wurde 
größter Wert gelegt. Die Verbindung zwischen Eltern und Jungen durch geldliche 
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Zuwendungen war unerwünscht. Pakete von zuhause wurden von den Empfängern unter der 
Stubengemeinschaft aufgeteilt. Der Besuch der AHS war kostenlos einschließlich Bekleidung, 
Verpflegung, Taschengeld und Heimfahrten. 


58.11 Die kritische Intelligenz war mit der Loyalität gegenüber Hitler und der 
nationalsozialistischen Idee verbunden 


Viel wurde für die Fortbildung der Erzieher und ihr zusammenwachsen zu einem 
Erzieherkorps getan. Jeder Erzieher war verpflichtet, an den wöchentlich einmal stattfindenden 
Arbeitsgemeinschaften seiner Fachgruppe teilzunehmen. Einwöchentlicher Erziehernachmittag 
vereinte Erzieher und Dozenten bei Sport und gemeinsamem Singen. Es gab dabei aber auch 
Erfahrungsaustausch über allgemeine Fragen der AHS und viele Vorträge durch Gastdozenten. Die 
AHS waren auf dem besten Wege, ein homogenes Erzieherkorps zu schaffen, dass, kritisch 
und intelligent der großen Aufgabe gewachsen war. Es muss jedoch ausdrücklich betont werden, 
dass diese kritische Intelligenz verbunden war mit der Loyalität gegenüber Adolf Hitler und 
der Idee. Bei der Auswahl der Dozenten wurde in erster Linie auf die wissenschaftliche Qualifikation 
Wert gelegt, erst dann auf die Parteizugehörigkeit. 


Verschiedene Faktoren hatten dazu beigetragen, diese außergewöhnlichen Leistungen zu 
erreichen. Es handelte sich um eine ausgesuchte Studentenschaft. Die Männer lebten im Internat 
und wurden zum intensiven Arbeiten angehalten. Es stand insgesamt mehr Zeit für das Studium zur 
Verfügung, als sie der Student hatte, und es fielen keine fünf Monate im Jahr durch Semesterferien 
aus. Dadurch wurden ca. drei Monate jährlich für die Ausbildung gewonnen. Entscheidend 
war noch: Bei ca. 30-35 Angehörigen eines Jahrgangs, die sich auf drei Fachrichtungen verteilten, 
war die Hörerzahl des einzelnen Dozenten klein. Das erlaubte die Aufhebung der üblichen 
Unterscheidung von Vorlesung und Seminar und bedeutete intensiveres arbeiten in den einzelnen 
Veranstaltungen. Aber auch der enge Kontakt zwischen Dozenten und Hörern war mitentscheidend. 
Dieser Kontakt wurde besonders vertieft, wenn die Dozenten zu Vorlesungswochen anwesend 
waren und auch außerhalb der Vorlesungen den Erzieheranwärtern zu vertiefenden Gesprächen 
zur Verfügung standen. Dieses neue Verhältnis trug nicht unwesentlich zur 
Leistungssteigerung bei. 


Eine gewisse Entrümpelung der Studienstoffe und die dadurch geschaffene Verdichtung, 
ohne dass das Endziel gefährdet wurde, trugen zum Erfolg entscheidend bei. Es wurden 
praxisnahe Wege zur Ergänzung des theoretischen Studiums gegangen. Auch in der 
fachwissenschaftlichen Ausbildung wurde in die Praxis gegangen. So waren für die Sprache des 
ersten Jahrgangs für das vierte Semester zwei Auslandsaufenthalte vorgesehen. Als Beweis für den 
wissenschaftlichen Charakter der Erzieherakademie mag auch der entsprechende Ausbau der 
Bibliothek dienen. Sie war bis Kriegsende auf nahezu 250.000 Bände angewachsen. Die Adolf- 
Hitler-Schulen stellten in der Pädagogik etwas Neues dar, Vorbilder gab es nicht. Sie befanden sich 
im Werden, waren aus dem Nichts aufgebaut. Nur zweieinhalb Friedensjahre hatten ihnen zur 
Verfügung gestanden. Ihre Entwicklung konnte deshalb bei Kriegsausbruch nicht abgeschlossen 
sein. 


58.12 Waren die Schüler eine manipulierbare Elite? 


Ging ihre Identifizierung mit dem Regime so weit, dass es zur Ausbildung eines kritischen 
Bewusstseins nicht kommen konnte? Wer diese Fragen bejaht, verkennt unter anderem einen 
entscheidenden Punkt: Die Ansammlung einer so großen Zahl von Begabungen, an deren 
Entfaltung ständig gearbeitet wurde, erzeugt aus sich selbst kritisches Bewusstsein, das noch 
dazu durch kritische Erzieher verstärkt werden kann. Das ist auf den AHS geschehen. Es bestand 
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eine kritische Einstellung zum Funktionärstum der Partei, die in der Vorstellung gipfelte, dass 
nach dem Kriege die Ablösung der herrschenden Schicht erforderlich werden würde. 


Man hatte sich von der krassen Rassenlehre gelöst. Rasse wurde im Sinne Bäumlers als 


Leistung verstanden: Das rassische beruht in unserem Erziehungsgedanken nicht auf einer 


Körperformgruppe, sondern auf dem Prinzip der Leistung. In diesen Bereich gehört auch, 
dass man sich von der Behandlung der Judenfrage distanzierte. So ist unter anderem die 


Reichskristallnacht auf schärfste Ablehnung gestoßen. Unterstützt wurde diese Auffassung durch 
den größten Teil der Erzieher, die ihrerseits durch einen sehr scharfen Vortrag eines 
Gauschulunggsleiters, der sich nicht nur in diesem Punkt gegen Goebbels wandte, in ihrer Einstellung 
bestärkt worden waren. Großen Einfluss hatte in dieser Frage Baldur von Schirach ausgeübt, der 
am Tage nach der Kristallnacht gehören HJ-Führer in Berlin zusammengerufen, von einer 
Kulturschande gesprochen und der HJ die Teilnahme an verbrecherischen Aktionen dieser Art 
verboten hatte. 


Durch die Auseinandersetzung mit gegnerischer Literatur (was heutzutage keinesfalls 
gefördert, ja sogar verboten wird!), wie sie keinem Gleichaltrigen möglich war, sollte Erziehung 
zur Rationalität und zur Argumentation erreicht werden. Diesem Ziel dienten auch die 
Streitgespräche. Erziehung zur Ehrfurcht wurde in vielen Bereichen verwirklicht wie auch von 
Schirachs Forderung nach Erziehung zum Ethos der Menschlichkeit. Die Adolf Hitler Schüler 
waren leidenschaftlich, in positiver Weise engagiert. Sie wurden zwar sehr hart angefasst, aber 
nicht sinnlos geschliffen. Ihre Persönlichkeit sollte nicht gebrochen werden. Auch das ist von 
großer Bedeutung für die Persönlichkeitsentfaltung und die menschlichen Verhältnisse in der 
Schule. Das Ausmaß der politischen Erziehung an den AHS wird im Allgemeinen überschätzt. Die 
viel zitierte Erziehung zum Fanatismus, verbunden mit einem engen Dogmatismus, hat nicht 
stattgefunden. 


Manipulierte Elite? Die Auffassung eines ehemaligen Schülers aus dem Jahre 1978 soll diese 
Frage abschließen: Bei mir hat sich schon sehr früh der Eindruck gebildet, und ich habe das von 
Anfang an und durch viele Jahre hindurch als wesentliches Kennzeichen der AHS verstanden, dass 
eine ungewöhnlich große Selbstständigkeit des schulischen Lebens und eine bedeutende 
Souveränität der Erzieher die AHS auszeichneten. Souveränität gegenüber der Parteihierarchie, 
gegenüber gängigen Vorurteilen im Lande. Es hat sich nicht um Narrenfreiheit hinter 
Internatsmauern gehandelt, sondern nach immer wieder überprüften Überzeugungen um den, im 
Wesentlichen wohl geglückten, Versuch, auf dem Boden des Nationalsozialismus den seiner selbst 
sicheren, überzeugten, nicht gedrillten oder dressierten, Kritik gelassen aushaltenden und 
austeilenden Menschen zu erziehen. Systemkonformismus? Nein, wohl aber die überzeugte 


Einordnung in ein größeres Ganzes, das des Einsatzes aller Kräfte wert war. Persönlichkeit als 
Einsicht in den eigenen Rang, in die übergreifende Ordnung, in die gesetzten Grenzen. 


59 Der Weg zur völkischen (,Nazi“-) Wirtschaft und zur europäischen 


Großraumwirtschaft 


ADOLF HITLER auf dem Reichsparteitag in Nürnberg September 1938: „Im Gesamten wird 
die deutsche Volkswirtschaft so aufgebaut, dass sie jederzeit auch gänzlich unabhängig von 


anderen Ländern auf eigenen Füßen stehen kann. Und dies ist gelungen. Den Gedanken an 
eine Blockade Deutschlands kann man schon jetzt als eine gänzlich unwirksame Waffe 
begraben. Der nationalsozialistische Staat hat mit der ihm eigenen Energie die Konsequenz 
aus den Erfahrungen des Weltkrieges gezogen.“ 


Und nach wie vor werden wir an dem Grundsatz festhalten, dass wir uns selbst lieber auf 
dem einen oder anderen Gebiet, wenn es notwendig sein sollte, einschränken wollen, als uns 
in eine Abhängigkeit vom Ausland zu begeben. Vor allem wird an die Spitze unseres 
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wirtschaftlichen Handelns immer der Entschluss treten: Die Sicherheit der Nation geht allem 
anderen voran. Ihr wirtschaftliches Dasein ist deshalb auch auf unserer Lebensbasis und 
unserem eigenen Lebensraum materiell in vollem Umfang sicherzustellen. Denn nur dann 
wird auch die deutsche Wehrmacht jederzeit in der Lage sein, die Freiheit und die Interessen 
des Reiches unter ihren starken Schutz zu nehmen.“ 


Dieses Kapitel verdanken wir Werner Daitz, dem Autor des gleichnamigen (ohne Nazi- 





Buches, das 1938 veröffentlicht wurde. Nach der Machtübernahme im Jahre 1933 wurde Werner 
Daitz, neben seiner Berufung in den Reichstag, noch die Vertretung der Freien und Hansestadt 
Lübeck im Reichsrat bis zu dessen Auflösung übertragen, sowie in Sonderauftrag in dem von 
Reichsleiter Alfred Rosenberg im Februar 1933 gegründeten Außenpolitischen Amtes der 
Reichsleitung der NSDAP. In _ konsequenter Verfolgung der nationalsozialistischen 
Wirtschaftsideen setzte sich Werner Daitz jetzt für ihre praktische Verwirklichung ein. Ebenso 
wurden von Werner Daitz auch „Grenzen und Wesen der produktiven Kreditschöpfung" theoretisch 
in allen Einzelheiten bereits in den Jahren vor der Machtübernahme entwickelt. Unwiderleglich 


zeigte er, wie die lebensgesetzlich und lebensstrategisch richtig ausgerichtete Produktion 
eines Volkes jederzeit aus eigener Kraft gefahrlos finanziert werden kann, und wie weiter aus 
eigener Kraft jederzeit die nötigen Geld- und Kreditmittel auch für das organische Wachstum 
der Produktion geschöpft werden können. In dieser Erkenntnis, und der, dass nur Arbeit Kapital 
schafft und nur durch lebensstrategisch, d. h. lebensgesetzlich ausgerichtete Mehrproduktion eine 
Erhöhung der Lebenshaltung erzielt werden kann, trat Werner Daitz auch für die natürliche 
Wiederausweitung des durch Inflation und Deflation zusammengeschmolzenen innerdeutschen 
Kreditvolumens unter entsprechender Zinssenkung ein. Bahnbrechend war Werner Daitz in 


seiner Durchführung der ersten freiwilligen Zinssenkung durch die Öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten im Juni 1933. 





Auf dem Außenhandelsgebiett wurden von Werner Daitz bereits 1932 die 
nationalsozialistischen Grundzüge einer neuen Handelspolitik klar entwickelt und begründet. 
Aus der Erkenntnis heraus, dass letzten Endes nur mit der Ausfuhr die Einfuhr bezahlt 
werden kann, wurde damals schon von Werner Daitz als Grundlage künftiger deutscher 
Handelspolitik grundsätzlich der Abschluss von zwei- evtl. dreiseitigen Handelsverträgen gefordert 
mit elastischen Kontingenten, sowie der Abschluss damit zusammenhängender 
Verrechnungsabkommen. Hier wurde eine nach den natürlichen Grundlagen des 
Warenaustausches wieder neu ausgerichtete Außenhandelsidee dem aus allen Fugen 
gegangenen „Welthandel" entgegengesetzt. Hierdurch wird nun die deutsche Handelspolitik nicht 
nur eingesetzt für die sinnvolle Stärkung und Ergänzung der deutschen Binnenwirtschaft und der 
deutschen Lebenshaltung, sondern durch Umlenkung des deutschen Warenaustausches zum Teil 
fort von Übersee hin zu diesen europäischen Räumen, auch für die Stärkung des europäischen 
Binnenhandels und damit für die Mobilisierung aller bisher in Europa ungenutzten Wirtschaftskräfte. 





Sein immer wieder verkündetes Schlagwort lautet: "Europa den Europäern! Der europäische 
Bedarf muss zuerst in Europa gedeckt werden!" Er übertrug damit den Gedanken der natürlichen 


deutschen Selbstversorgung und der darauf beruhenden Selbstbestimmung auch auf den 
europäischen Kontinent, um so diesem wieder die Möglichkeit zu geben, aus eigenem Raum 


und der eigenen Kraft seiner Völker neben und mit den anderen Erdteilen ein natürliches 
Leben zu führen. Die Aufsätze und Reden von Werner Daitz sind ein einziger Aufruf, 
Kontinentaleuropa neu zu ordnen nach den ewigen Lebensgesetzen seiner Völker und den 
Gesetzen seines Raumes. Sie sind eine einzige Mahnung, den in den letzten Jahrhunderten aus 
dem Intellekt konstruierten künstlichen Staats-, Wirtschafts-, Kultur- und Sozialtheorien zu entsagen, 
die Kontinentaleuropa zur Rechtfertigung seines in diesem Zeitraum geführten unnatürlichen Lebens 
entwickelt hatte. Ein widernatürliches Leben, das darin bestand, dass Kontinentaleuropa nicht 
aus seiner natürlichen räumlichen Ganzheit, von Gibraltar bis zum Ural und vom Nordkap bis 
zur Insel Cypern an erster Stelle gelebt hat, sondern immer mehr aus fremden Räumen, aus 
den seit dem Jahre 1500 entdeckten beiden Amerika, den beiden Indien, aus Australien und Afrika; 
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dass Europa _nicht _aus _der Kraft seiner eigenen, nach _ihrer verschiedenen 
Lebensgesetzlichkeit ausgerichteten Völker gelebt hat, sondern aus der Kraft fremder Völker 
in den neu entdeckten Erdteilen, von denen es auf Grund seiner Schwertgewalt mehr nahm, als 
es ihnen gab. 


59.1 Der Begriff Weltwirtschaft ist reine Ideologie: Eigennutz vor Gemeinnutz. 


Selten ist so viel Unsinn und Unklarheit verbreitet worden wie gerade über das Wort Autarkie. 
Autarkie bedeutet nicht ein Abschließen der Grenzen in wirtschaftspolitischer Hinsicht, 


sondern nur eine Sonderung der Bedürfnisse des Volkes unter wehrpolitischen 
Gesichtspunkten; dass man möglichst jenseits der Grenzen nur das einhandelt, was man im 
Notfalle entbehren kann, und dass man sich von den Gütern, die man auf alle Fälle nur 
jenseits der Grenzen erlangen kann, die aber zum eisernen Bestand der Volkswirtschaft 
gehören, entsprechende Vorräte hinlegt. 


Die _nationalsozialistische_Wirtschaftspolitik_ verlangt deshalb _an erster Stelle, dass die 
eiserne Ration an Nahrungsmitteln für Mensch und Vieh und die eiserne Ration_an 
gewerblichen Rohstoffen im Lande selbst erzeugt wird, nur dann sind wir bei Handelsboykott 
oder Blockade vor Kapitulation geschützt. Auch Wirtschaftsfreiheit kann nur durch 
Selbstverteidigung gesichert werden. Was darüber nach Ausnützung aller binnenwirtschaftlichen 
Möglichkeiten zur Erhöhung der Lebenshaltung unseres Volkes dient, soll durch sinnvollen und 
umfangreichen Außenhandel in kameradschaftliicher Zusammenarbeit und Ergänzung durch 
Austausch mit den übrigen Völkern hereingenommen werden. 


Außer diesen drei Grundsätzen, die sich zwangsläufig aus der volkswirtschaftlichen 
Betrachtungsweise des zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs ergeben, und die man - wie 
erwähnt - unter dem Gesichtspunkt Safety_first_zusammenfassen kann, lehrt diese 
volkswirtschaftliche Betrachtungsweise noch einen vierten Grundsatz, nämlich den des Fair play. 
Darunter ist zu verstehen, dass kein Land seine Produkte im Außenhandel billiger verkaufen 
sollte, wie es sie im Innern erzeugt. Diese unfaire internationale Konkurrenz, die 


insbesondere in den letzten anderthalb Jahrzehnten nach Beendigung des Krieges 


überhandgenommen hat, findet ihre Ursache in der allgemein falschen Einstellung des 
Wirtschaftsdenkens. Man hat sich in den letzten Jahrzehnten vor Ausbruch des Krieges unter dem 
Einfluss des liberalistisch-finanzkapitalistisch und freihändlerischen Denkens immer mehr daran 
gewöhnt, die sogenannte Weltwirtschaft als das Primäre - als das übergeordnete - anzusehen, 
dem sich die Volkswirtschaften unterzuordnen hatten. In Wirklichkeit ist aber der Begriff 
Weltwirtschaft eine reine Ideologie. Denn mit dem Wort Wirtschaft verbindet sich stets der 
Begriff des Produzierens. Niemals aber ist bisher in der sogenannten Weltwirtschaft auch nur 
ein Grashalm gewachsen! Immer nur hat sie aus dem zwischenstaatlichen Handel und Verkehr, 
mit den allein von den Volkswirtschaften produzierten Gütern bestanden. Infolgedessen ist auch 
die sogenannte Weltwirtschaft nichts Einheitliches, kein Organismus, sondern ein 
Mechanismus, ein mechanisches Nebeneinander. Infolgedessen kann auch in der 
Weltwirtschaft, d. h. dem zwischenstaatlichen Handel und Verkehr, der Geist des Ganzen niemals 
verletzt werden, weil ein Ganzes nicht vorhanden ist. Deshalb herrscht in der Weltwirtschaft 


Angebot und Nachfrage als ausschließlicher Regulator, d. h. ethisch gesprochen: Eigennutz 
vor Gemeinnutz. 








In der Volkswirtschaft dagegen ist es umgekehrt. Die Volkswirtschaft ist eine Einheit, ein 
Ganzes. Durch eine zentrale Gesetzgebung und Autorität wird hier der Geist des Ganzen vor 
das Einzelne gestellt. Angebot und Nachfrage herrschen in der Volkswirtschaft deshalb nur 
gedämpft als Regulator, gedämpft durch das Wohl des Ganzen. Das heißt ethisch 


gesprochen: In der Volkswirtschaft geht Gemeinnutz vor Eigennutz. Dies ist die Ethik des 
Produzenten. 
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Ihr trat nun, wie erwähnt, in den letzten Jahrzehnten immer schärfer und mit dem Anrecht des 
Primats die Ethik des zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs, des internationalen Händlertums 
entgegen, mit der Maxime: Eigennutz vor Gemeinnutz. Und da sich diese Maxime über eine 
falsch eingestellte Wirtschaftslehre überall in den Volkswirtschaften Geltung verschaffte, so 
hat diese niedere Ethik des internationalen Händlertums allmählich den Verband der 
Volkswirtschaften zersetzt und ihre Grundlagen zum internationalen Handelsobjekt gemacht. Alles 
wurde dadurch Ware - alles wurde schwimmend. Und damit wurden alle Dinge unsicher. 
Hieraus ist dann dieser nahezu unentwirrbare Knäuel von Außenhandels- und Zahlungsbilanzen-, 
Schulden- und Währungsschwierigkeiten entstanden, der nur dadurch wieder geordnet oder zu einer 
ordnungsmäßigen Liquidation geführt werden kann, wenn man den Volkswirtschaften als 
den ewigen Produzenten aller Güter und ihrer Ethik wieder den Vorrang vor der des 
zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs einräumt. Nur so kann wieder eine geordnete 


Weltwirtschaft entstehen, wenn sich diese aus gemeinnützigen Volkswirtschaften als 
Fundament zusammensetzt. 


Erst mit ihren Überschüssen und mit ihren Spitzenleistungen sollen die Volkswirtschaften 
dann in Austausch miteinander treten. Und auch hier nur nach den vier Grundsätzen, die wir 


vorher unter den beiden Gesichtspunkten Safety first und fair play charakterisierten. Nur so 
wird wieder eine Weltwirtschaft entstehen, die unendlich konsolidierter ist als die heutige, weil sie 
auf der natürlichen Logik der Dinge und nicht einer trügerischen Ideologie gebaut wird. Der 
so einsetzende Welthandel und Verkehr wird keinesfalls ein geringerer sein als der heutige, 
sondern im Gegenteil ein größerer, weil er auf dem Prinzip der Gerechtigkeit und des 
wirklichen Interessenausgleichs der Völker aufgerichtet wird. Ein solcher Welthandel und 
Verkehr, der die Freiheit eines jeden einzelnen Volkes respektiert und sich zum Diener der 
wirtschaftlichen Interessen der Völker macht, statt sich zu ihrem Herrn aufzuwerfen, wie die 
falsche Ideologie der letzten Jahrzehnte es bewirkt hat - eine solche wahrhaft schöpferische 
Neukonstruktion der Weltwirtschaft wird zugleich auch unendlich viel zur Befriedung der 
Welt beitragen. Keine noch so großen Rüstungen sind in der Lage, die heutige Unsicherheit 
in der Weltwirtschaft, die durch falsche Handelsprinzipien hineingetragen wurden, zu 
beseitigen. Erst die klare Erkenntnis der Volkswirtschaft als der unvergänglichen Fundamente allen 
zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs und die sich hieraus ergebende logische Klärung und 
freimütige Offenlegung aller, zwischenstaatlichen Interessen wird den Weltwirtschaftsfrieden 
bringen, den alle ersehnen, der auch in der Rede des deutschen Reichskanzlers gefordert wurde. 





Mit dem Zerfall der Ideologie einer einheitlichen übergeordneten Weltwirtschaft ist nun auch 


die Ideologie eines einheitlichen Weltwirtschaftsraumes zerfallen. Wir Nationalsozialisten 
wollen ja, nichts anderes, als diesen natürlichen Ablauf der Dinge fördern und den 


Leidensprozess der Volks- und Weltwirtschaft, die auch heute noch von unfähigen Ärzten mit 
veralteten Medizinen und Wirtschaftsdogmatiken gequält wird, abkürzen und. erleichtern. Wir 


wollen mit unserer klaren Erkenntnis der Dinge das Unglück und Leiden in_der Welt 
vermindern. 


Die ursprüngliche und natürliche Souveränität_der meisten am Welthandel und -verkehr 
beteiligten Volkswirtschaften wurde durch ihren vorbehaltlosen Anschluss an die sogenannte 


Weltwirtschaft mehr oder weniger zerstört. Nur England, das vor dem Weltkrieg mit seiner Flotte 
alle Zufahrtstraßen der Welt beherrschte, konnte sich diese Wirtschaftsführung erlauben: 
Maximale privatwirtschaftliche Kapitalbildung neben absoluter Sicherheit seines Empire. 
Denn niemand konnte England die Zufuhren aus dieser internationalen Arbeitsteilung 
abschneiden, die alle Möglichkeiten der Welt ausschöpfte. Die es England erlaubte, dort in 
der Welt einzukaufen, wo es gerade am billigsten war, und dort zu verkaufen, wo der größte 
privatwirtschaftliche Nutzen winkte. Nur für England waren die machtpolitischen Grundlagen 


vor dem Kriege für diese Wirtschaftsführung, das Freihandelssystem und die internationale 
Arbeitsteilung, gegeben. Alle anderen Völker mussten, wenn sie in gleicher Weise ihre 


Wirtschaft führten, mehr oder weniger ihre politische Handlungsfreiheit verlieren. 
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Es war aber nicht Englands Schuld, dass dies geschah, sondern schuld hatte vor allem an 
dieser Entwicklung der Dinge die Instinktlosigkeit professoraler Gelehrsamkeit, die die 
intellektuelle Logik über die natürliche Logik der Dinge setzt, die da glaubte, eine für alle 


Völker passende ökonomische Theorie, eben die Freihandelslehre und die internationale 
Arbeitsteilung, konstruieren zu können. So wurde durch diese Irrlehre, in der das jüdische 
Gelddenken_ seinen zersetzenden Einfluss entfalten _ konnte, nicht nur die politische 
Handlunggsfreiheit der Völker mehr oder weniger untergraben, sondern auch der soziale 
Friede im Innern der Völker zerstört. Denn diese, vom Gesichtspunkt der Erhaltung und Förderung 
des Volkstums unmoralische Wirtschaftsführung zog notwendig auch soziale Ungerechtigkeit und 
Uneinigkeit im Innern der Völker nach sich. Das Geld, eine Form menschlicher Macht, wurde 
also über das lebendige Leben gesetzt, nicht nur in der Außen-, sondern auch in der 
Innenwirtschaft. Wirtschaft galt mehr als die Sicherung und Erhaltung des Volkstums, das Geld 
mehr als die nationale Sicherheit und damit die nationale Ehre. So_folgte dem jüdischen 
Kapitalismus, d. h. dem zum Selbstzweck entarteten Kapital als sein _unvermeidlicher 
Schatten der ebenso unnatürliche jüdische Sozialismus, der Marxismus. 


Der natürliche Sozialismus der Volksgemeinschaft ist der Soldatensozialismus. Er bedeutet 
soziale Eintracht nach innen und Wehrgemeinschaft nach außen. - So wurde durch das jüdische 


Gelddenken nicht nur das nationale Volkstum nach außen geschwächt durch Herauslösung der 
Wirtschaft aus der natürlichen Wehrgemeinschaft der Nationen, sondern auch nach innen durch 
Zersetzung in wirtschaftliche Kampfverbände, Interessentengruppen und dgl. Statt _also 


vernünftigerweise die Freiheit der Wirtschaft, d. h. die Freizügigkeit von Geld und Ware dort 


zu beschränken, wo sie die Freiheit der Völker gefährdeten, versuchte man vor dem Weltkrieg 
bei allen Völkern die aus ihrem Machtbereich entgleitende Nahrungs- und Rohstofffreiheit 


dadurch wiederherzustellen, dass man Heer und Flotte verstärkte, um die Zufuhren zu 
sichern. In Wirklichkeit war also diese „Freie Wirtschaft", die nach der Meinung der 
Intellektgläubigen den allgemeinen Weltfrieden vorbereiten sollte, die unfriedlichste, die die 
Welt je gesehen hatte. Und weiter: Indem sie die natürliche Wehrhaftigkeit der 
Volkswirtschaften nach außen zerstörte und damit zugleich den sozialen Frieden im Innern 
untergrub, vernichtete sie auch die Fundamente jeder natürlichen Weltwirtschaft selbst, die 
immer nur als Dach auf souveränen Volkswirtschaften ruhen kann. Man vergaß, dass die 
Freiheit und Ehre des Einzelnen wie der Völker immer wieder von neuem durch Opfer und Verzicht 
erkauft und erkämpft werden müssen, dass nicht die denkbar größte Wirtschaftlichkeit, sondern die 
Sicherung und Förderung der Volkstumskräfte der Nationen das höchste Ziel ist. Dass auch für den 
Wirtschaftler die soldatische Parole und Haltung gilt: Erst der Dienst und dann der Verdienst. 








Wir haben also aus diesen Vorgängen zwei Schlüsse zu ziehen: Dass es für alle Völker gültige 
ökonomische Theorien des Wirtschaftsaufbaus und der Wirtschaftsführung überhaupt nicht 


gibt. Wir setzen uns damit in bewussten Gegensatz zu den Lehren der Wirtschaftswissenschaften 
der letzten hundert Jahre. Zweitens: Dass die so hergestellte Souveränität, die Unabhängigkeit 
der Volkswirtschaften, das unverrückbare Fundament jeder künftigen weltwirtschaftlichen 
Zusammenarbeit sein wird, und dass erst dann, wenn diese Erneuerung des natürlichen Sinnes 
alles Wirtschaftens wieder Allgemeingut in der Welt geworden ist, wieder eine neue, gefestigtere, 
friedlichere und weit umfangreichere Weltwirtschaft, wie die zusammengebrochene entstehen kann, 
weil diese dann von einer natürlichen, anständigen Gesinnung und Haltung und nicht mehr 
vom internationalen Gelddenken getragen wird. 


59.2 Das zutiefst pazifistische nationalsozialistische (Nazi)Deutschland 


Unter Pazifismus versteht man im weitesten Sinne eine ethische Grundhaltung, die den Krieg 
prinzipiell ablehnt und danach strebt, bewaffnete Konflikte zu vermeiden, zu verhindern und die 
Bedingungen für dauerhaften Frieden zu schaffen. (Wikipedia) 
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Der soziale Krieg und der Wirtschaftskrieg aller gegen alle innerhalb jedes Volkes findet sein 


getreues Spiegelbild in dem Außenhandel und dem außenpolitischen Verkehr aller Völker. 
Genauso wie Deutschland durch seine grundsätzliche Abkehr von der liberalistisch- 


kapitalistischen Weltanschauung eine neue Organisation des inneren Friedens, neues 
Wachstum und neue Sicherheit der Nation garantiert hat, so kann naturgemäß eine neue 
Sicherheit, ein neues Wachstum und eine neue Befriedung des Außenhandels und des 
außenpolitischen Verkehrs der Völker erst eintreten, wenn auch diese sich entschieden von der 


liberalistisch-kapitalistischen Weltanschauung abwenden. 


Dieser _Strukturwechsel Deutschlands, hervorgerufen durch den Sieg der 
nationalsozialistischen Weltanschauung, hat auch einen völlig neuen Geist erzeugt. Der 
Geist des Dritten Reiches ist ein grundsätzlich anderer als der des Ersten und Zweiten. Der 
Geist des Ersten Reiches war ein universalistischer und damit imperialistischer. Das Heilige 
Römische Reich Deutscher Nation wollte das Reich Gottes auf Erden gründen. Es nahm seine 
Legitimation aus einer theokratischen Idee und wollte damit alles dieser Idee gewaltsam territorial 


unterwerfen. Es war die weltliche Parallele des allen Völkern übergeordneten Papsttums. 


Das Zweite Reich, das Bismarck-Reich, das nach dem endgültigen Zerbrechen des Heiligen 
Römischen Reiches Deutscher Nation aufgerichtet wurde, hatte seiner inneren Struktur nach 
hegemoniale Tendenzen. Preußen führte das Reich hegemonial, und dieser Geist wirkte dann 
auch nach außen. Denn Außenpolitik und Außenverkehr eines Volkes können immer nur 
seiner inneren Struktur entsprechen. Sie sind immer nur das Spiegelbild seines inneren Wesens. 


Das Zweite Reich, das Bismarck-Reich, ist an diesen inneren hegemonialen, 
vorherrschaftlichen Tendenzen zerbrochen. 





Das Dritte Reich, das Hitler-Reich, dagegen bedeutet etwas völlig Neues. Es ist nicht 
universalistisch-imperialistisch. Es ist nicht hegemonial, sondern es ist völkisch. Das 


Völkische als Grundprinzip einer Nation erklärt die Kameradschaftlichkeit nach innen und 
nach außen, erklärt die Respektierung von Ehre, Freiheit, Leistung und Sicherheit des 
eigenen Volkes, wie für jedes andere. Die völkische Struktur kennt nicht nur Rechte, sondern auch 
gleich große Pflichten. Deutschland billigt jedem anderen Land dieselben Rechte zu, die es für 
sich selbst beansprucht. Es wünscht jedem Land dieselbe Freiheit, die es selbst besitzt und 
es will einen gerechten Leistungsaustausch, unverfälscht durch Gewalt- oder betrügerische 
Maßnahmen, wie sie Valutadumping und Warendumping darstellen, d. h. billigerer Verkauf, als ihr 
Herstellungswert, und verwirft alle finanzkapitalistischen Manöver. Es will für jedes Volk die 
gleiche Sicherheit in der Neulagerung im Außenhandel, die es selbst beansprucht, und 
wünscht niemand von sich abhängig zu machen. - Die Handelsverträge sollen und müssen 
in einem ganz anderen Geist abgeschlossen werden, wie es bisher der Fall war, wo einer den 
anderen möglichst zu übervorteilen oder zu übertölpeln versuchte und dies als Fairness und 
kaufmännische Tüchtigkeit ansah. Deutschland wünscht kameradschaftliche Ergänzung, 


ohne die nationale und _ volkswirtschaftliche Sicherheit seiner Vertragskontrahenten 
anzutasten. 


Wenn deshalb Deutschland als nächstes handelspolitisches Ziel die große europäische 
Aufgabe angreift: Die kontinentaleuropäische Großraumwirtschaft zu organisieren, den 
Warenaustausch zunächst in Kontinentaleuropa durch Deutschlands geographische Lage als Mittler 
auszuweiten und geschickt zu kombinieren, so will es damit _nur den gerechten 
Leistungsaustausch_ fördern, das Außenhandelsvolumen zunächst auf dem europäischen 
Kontinent möglichst ausweiten und eine kameradschaftliche Zusammenarbeit und Ergänzung 
erzielen, ohne jedoch auch nur eines der am kontinentaleuropäischen Austausch beteiligten 
Völker abhängig von sich oder anderen zu machen und damit in seiner nationalen Sicherheit 
zu gefährden. Deutschland kann heute seiner ganzen inneren Struktur und seiner ganzen 
Geisteshaltung nach gar nicht anders handeln. 
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Deutschland kann und muss in diesem Geist einer neuen Kameradschaft das Entscheidende 
tun zum Aufbau einer kontinentaleuropäischen Großraumwirtschaft, die für die 
Neukonsolidierung der Weltwirtschaft ebenso unerlässlich ist wie die immer klarere 
Herausarbeitung des British Empire, des amerikanischen Blocks und des chinesisch-japanischen 
Wirtschaftsreiches. Erst auf konsolidierten Großraumwirtschaften, die wiederum als Zellen 
konsolidierter Volkswirtschaften einen völkischen Aufbau zur Voraussetzung haben, kann 
sich eine neue Weltwirtschaft, deren Außenhandel größer ist als der liberalistisch- 


kapitalistische, und gesicherter und friedfertiger ist als dieser - wieder erheben. Ein Maximum 
des Welthandels und Weltwohlstandes sowie des Weltfriedens ist eben nur durch einen 


Weltanschauungswechsel an allen Orten zu erzielen. Und dieser ist auf dem Marsch. Denn 
was heute vor sich geht, ist ein großer weltanschaulicher Umbruch, wie er vielleicht nur alle 
fünfhundert Jahre auftritt und damit allen lebenskräftigen Völkern eine neue Chance gibt zu 
einem neuen Aufschwung und einer neuen Blüte. 


Lassen Sie mich zur Charakterisierung dieser Politik schließen mit den Worten des Führers: 
„Wir hängen mit grenzenloser Liebe und Treue an unserem eigenen Volkstum. Aber wir 


respektieren die nationalen Rechte auch der anderen Völker aus dieser selben Gesinnung 
heraus. Wir kennen daher nicht den Begriff des Germanisierens. Die Mentalität des 
vergangenen Jahrhunderts, welche glaubte, vielleicht aus Polen oder Franzosen Deutsche 
machen zu können, ist uns genau so fremd, wie wir uns leidenschaftlich gegen den 
umgekehrten Versuch wenden. Wir sehen die europäischen Nationen um uns als gegebene 
Tatsachen. Franzosen, Polen und die anderen Völker sind unsere Nachbarvölker, und wir 
wissen, dass kein geschichtlich denkbarer Vorgang diese Wirklichkeit ändern könnte." 


59.3 Der gerechte Preis tritt überall an die Stelle des Marktpreises 


Durch die Einführung des gerechten Preises, durch Erbgesundheitspflege und sozialistische 
Arbeitsordnung werden somit überall der gerechte, unverfälschte Leistungsaustausch und damit ein 
Maximum der Produktivität und des allgemeinen Wohlstandes in der Binnenwirtschaft 
gesichert. Damit wird der innere Stoffwechsel der Volkswirtschaft wieder auf eine solche Basis 
gebracht, dass er die Sicherheit und das Wachstum der Nation garantiert. Ehre, Freiheit, 
Kameradschaftlichkeit und Leistung treten an die Stelle von Geld, Preis, Unfrieden und 
Dünkel. Nach diesen Grundsätzen seiner seelischen, völkischen und wirtschaftlichen Erneuerung 
wünscht nun Deutschland auch seinen außenpolitischen und handelspolitischen Verkehr mit den 


anderen Völkern einzurichten. Denn nur, wenn der Außenhandel so gelagert wird, und zwar 


nicht nur für Deutschland, sondern für jedes Volk, dass er die Sicherheit jeder 
Volkswirtschaft erhöht und sich der Verfälschung des Leistungsaustausches zwischen den 


Völkern durch Valutadumping oder Warendumping enthält - kann überhaupt erst eine neue 
Befriedung der handelspolitischen und außenpolitischen Verhältnisse eintreten und ein 
Maximum des Warenaustausches und damit des Weltwohlstandes wieder erreicht werden. 
Deswegen erklären wir, dass das Volkstum vor der Wirtschaft und dass die Fahne, d. h. die 
Ehre vor dem Gelddenken gehen muss. Die intuitive Klugheit des Volkes aber fühlt in der 
Verkündung dieser Grundsätze die Erneuerung seines innersten, ewigen Lebens und 
Wachstums, die Wiedergeburt aller seiner irrationalen Kräfte. 


59.4 Der volkswirtschaftliche Wert jedes Gutes tritt an die Stelle seines 
Verkehrswertes 


Weil heute die Außenhandelspolitik der übrigen Welt nach den entgegengesetzten Prinzipien 
geführt wird, herrscht heute überall Unfrieden und ein Minimum des Welthandels und - 
verkehrs und damit des allgemeinen Weltwohlstandes. Alle Verhältnisse sind unsicher 
geworden dadurch, dass es nach der kapitalistisch-liberalistischen Unordnung der Dinge in jeder 
Nation dem Kaufmann erlaubt war, mit der Wirtschaft zu verfahren, wie ihm gut dünkte. Man ging 
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hier von der törichten Vorstellung aus, dass man für die Stärkung und für die Sicherheit jeder 
Nation genug getan habe, wenn man ein möglichst starkes Heer und eine möglichst große 
Flotte unterhielt. Da man den Kaufmann nicht beaufsichtigte und der Freiheit seines Handels 
keine Grenzen gesetzt wurden, so hat er Produktionsmittel und Produktionsgüter nicht nach 
ihrem volkswirtschaftlichen, sondern nur nach ihrem Verkehrswert, der je nach Angebot und 
Nachfrage schwankt, bewertet und damit alles zu Ware gemacht. Alles wurde dadurch 
schwimmend, und die Grundlagen der Volkswirtschaften wurden außerhalb des militärischen und 
maritimen Machtbereichs der Völker verlagert. Die dadurch eintretende Unsicherheit wurde dann 


versucht durch erhöhte Rüstungen auszugleichen - jedoch ohne Erfolg. Es tritt eben hier aus 
Naturnotwendigkeit dieselbe Unfriedlichkeit auf im Verkehr der Völker untereinander, wie der 


Unfriede innerhalb jedes Volkes immer größer wurde, weil auch hier durch das Prinzip der 
liberalistisch-kapitalistischen „Freiheit" alles zu Ware gemacht und alles käuflich wurde: Ehre, 
Politiker, Wähler, Verbrecher, Mörder, Arbeitskraft, Grund und Boden usw. 


59.5 Die neue Außenhandelspolitik: Gemeinnutz vor Eigennutz! 


Die _nationalsozialistische _Außenhandelspolitik ist __das _getreue Spiegelbild _der 
nationalsozialistischen, inneren Wirtschaftspolitik. Beide stehen unter demselben Leitstern: 


Gemeinnutz vor Eigennutz. Beide haben dasselbe Ziel: Stärkung und Sicherung der Nation. 
Es ist deshalb undenkbar, dass die Außenhandelspolitik nach anderen Prinzipien geführt 
werden kann als die innere Wirtschaftspolitik. Die letztere sichert: 


1. In ihrem landwirtschaftlichen Teil die Nahrungsfreiheit des Volkes und die Erneuerung 
seines Blutes durch Erbhofgesetzgebung, Erbgesundheitspflege und Marktregelung für die 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse. 


2. In ihrem gewerblichen Teil (Handwerk, Industrie,. Handel, Verkehr und das zugehörige 
Geld- und Kreditwesen) die technischen, zivilisatorischen, sozialen und die dem 
Wirtschaftsfrieden dienenden Belange durch das „Gesetz zur Ordnung nationaler Arbeit", 
und durch die Herauslösung der gewerblichen Wirtschaft aus der bisherigen kapitalistischen 
Marktwirtschaft vorläufig durch Festsetzung von Mindestpreisen, Zusammenschlüssen von 
Händlern und Produzenten und den Numerus clausus. 


Zwar steht die Entkapitalisierung der Sphäre der gewerblichen Produktion des Handels und 
Verkehrs noch in den Anfängen, und ihre Durchführung wird im Gegensatz zur Regelung im 
landwirtschaftlichen Teil noch geraume Zeit beanspruchen. Die Gründe hierfür liegen in der 
Vielseitigkeit der Materie und vor allem auch darin, weil hier die Hochburg des liberalistischen 
Denkens berannt werden muss. Jedenfalls wird aber sowohl in der Sphäre der Landwirtschaft wie 
in der Sphäre der gewerblichen Binnenwirtschaft die liberalistische Unordnung durch eine 
organische Ordnung abgelöst und damit Recht an Stelle von Gewalt gesetzt. Der 
Leistungsaustausch der Binnenwirtschaft wird überall wieder ein gerechter. Er darf nicht mehr, 
wie es die liberalistische Weltanschauung erlaubte, durch Gewaltanwendung: Streik, 
Aussperrung, monopolistische oder kapitalistische Maßnahmen verfälscht werden. 


59.6 DIE NEUE FINANZ- UND KREDITPOLITIK 


59.6.1 Wesen und Grenzen produktiver Kreditschöpfung 


Die Wiederingangsetzung des fast zu 50 % zum Stillstand gekommenen deutschen 
Wirtschaftsapparates und sein Umbau verlangen, dass man sich in den Kreisen der künftigen. 
verantwortlichen Führer der deutschen Wirtschaft völlig klar ist über die innere Mechanik 
fruchtbarer Kreditschöpfung. Denn die produktive Kreditschöpfung ist der wichtigste 
Regulator, der den Pulsschlag, d. h. die Umlaufsgeschwindigkeit der vorhandenen realen 
Betriebsmittel so steuert, dass überhaupt erst die Entstehung genügend neuer Güter, und 
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damit die dem jeweiligen Zustand der Wirtschaft gemäße Ausweitung des Produktions-und 
Konsumtionsprozesses ermöglicht. 


Eine Bemerkung über das Wesen von Geld und Kredit zur Klarstellung vorweg. Jede 
Volkswirtschaft bedarf zum Betrieb bzw. zur Umschichtung ihrer Sachwerte, die ja in Wirklichkeit 


alle miteinander nur Produktionsmittel sind, wie Häuser, Schiffe, Höfe, Maschinen usw. - der 
Betriebsmittel. Diese Betriebsmittel zerfallen in zwei Arten: In die sichtbaren und die 
unsichtbaren. Die sichtbaren, gewissermaßen der Kassenbestand der Volkswirtschaft, sind die 
Geldzeichen (Gold, Silber, Papier). Die dienen dem Tagesverkehr und dem Spitzenausgleich und 
besitzen infolgedessen eine hohe Umlaufsgeschwindigkeit. Die weit umfangreicheren, die 
unsichtbaren Betriebsmittel sind dagegen die Kredite, das Buchgeld. Sie sind die wirklichen 
Betriebsmittel der Volkswirtschaft; ihre Umlaufsgeschwindigkeit ist jedoch eine weit 
geringere. Beispielsweise bestand das gesamte Betriebsmittelvolumen der deutschen 
Volkswirtschaft im Jahre 1913 aus etwa 125 Milliarden, und zwar etwa 5 Milliarden sichtbaren 
Betriebsmitteln, Geldzeichen (Gold, Silber, Papier) und 120 Milliarden unsichtbaren Betriebsmitteln, 
lang- und kurzfristigen Krediten. Und zwar zerfielen diese letzteren wieder in 100 Milliarden 
Langkredite und 20 Milliarden Kurzkredite. Also, die wichtigsten volkswirtschaftlichen Betriebsmittel 
sind die Kredite, und nicht die viel geringere Menge der Geldzeichen. Von der genügenden Menge 
und richtigen Umlaufsgeschwindigkeit jedes der beiden Betriebsmittel hängt vor allem das 
richtige Arbeiten des volkswirtschaftlichen Apparates ab. 


Man kann sich diese Dinge auch so vorstellen: Das Blut im volkswirtschaftlichen Körper sind die 
Geldzeichen. Ihre Menge ist verhältnismäßig klein und ihre Umlaufsgeschwindigkeit groß. Die kurz- 
und langfristigen Kredite, das Buch- oder Giralgeld, dagegen sind den Säften vergleichbar, die eine 
vielfach größere Menge darstellen, als das Blut, aber eine weit geringere Umlaufsgeschwindigkeit 
besitzen. Aus diesem Grunde sind auch alle die Theorien falsch, die immer wieder in Notzeiten 
wie den heutigen auftauchen und die den Versuch unternehmen, die vorhandenen Sachwerte der 
deutschen Wirtschaft, sei es nun Höfe, Häuser, Fabriken, Eisenbahnen oder dgl., wieder in flüssige 
Mittel, in Betriebsmittel, meistens sogar in sichtbares Geld zu verwandeln. Die immer wieder 
vorgeschlagene Ausgabe von Geldscheinen irgendwelcher Art, die man zudem auf möglichst 
komplizierte Weise bewirken will, und die dann durch Grund und Boden, Eisenbahnen usw. 
„gedeckt" oder „gesichert" sein sollen, beruht auf dem Irrtum, dass es möglich sei, 
festgewordenes Kapital oder festgewordene Körpersubstanz wieder flüssig zu machen. 
Wenn dies möglich wäre, so könnte man ja für die etwa 200 Milliarden deutscher Sachwerte einfach 
200 Milliarden Geldzeichen ausgeben, und alle Betriebsmittelnot wäre zu Ende! Zusätzliche 


flüssige Mittel können nur durch zusätzliche Arbeit gewonnen werden. Arbeit schafft Kapital. 


Die für den jeweiligen Güterumsatz einer Volkswirtschaft notwendigen Geldzeichen stehen 
in einem festen Verhältnis zu diesen. Ihre Menge und Umlaufsgeschwindigkeit darf nicht 


willkürlich geändert werden, ohne dass schwerste Schwankungen der Kaufkraft auftreten. 
Vermindert man über Gebühr die Menge der Geldzeichen, oder mittels finanztechnischer 
Maßnahmen ihre Umlaufsgeschwindigkeit, so treten Deflationserscheinungen auf. Vermehrt 
man dagegen unverhältnismäßig die Geldzeichenmenge oder ihre Umlaufsgeschwindigkeit 


gegenüber dem Güterumsatz, so treten Inflationserscheinungen auf. 


Die gleichbleibende Kaufkraft, d. h. die Stabilität der Geldzeichen ist abhängig von ihrem 


gleichbleibenden dynamischen Gleichgewicht zu dem jeweiligen volkswirtschaftlichen 
Güterumsatz. Das Produkt aus Menge und Umlaufsgeschwindigkeit der Geldzeichen muss 


eben jeweils dem Güterumsatz in der Volkswirtschaft elastisch entsprechen. Die Kontrolle 
erfolgt durch den Index. Allein dieses elastische Verhältnis hält die Kaufkraft der Geldzeichen 
einer Währung innerhalb der Volkswirtschaft stabil. Niemals irgendeine sogenannte Deckung 
durch Gold, Silber, Grund und Boden oder dgl. Die Währung kann nur durch Arbeit gedeckt 
werden. Es gibt nur eine Arbeitsmark. 
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Die Stabilität einer binnenwirtschaftlich so stabilisierten, indexkontrollierten Währung kann auch im 
zwischenstaatlichen Verkehr nur dann erschüttert werden, wenn infolge einer passiven 
Handels- und Zahlungsbilanz dauernd mehr Geldzeichen dieser Währung im 
zwischenstaatlichen Verkehr angeboten werden, als Nachfrage besteht. 


Gold- und Devisenvorräte haben lediglich die Aufgabe, im Falle solcher vorübergehender 


Passivität der Zahlungsbilanz den Ausgleich zu schaffen. Deshalb ist es die Pflicht jeder 
Volkswirtschaft, für eine mindestens ausgeglichene Zahlungsbilanz Sorge zu tragen, um sich 
so von dem Besitz oder Nichtbesitz von Goldvorräten möglichst unabhängig zu machen. 


Sachwerte können nur gegen vorhandene flüssige Mittel getauscht, niemals aber wieder 
flüssig gemacht werden durch Ausgabe irgendwelcher Geldzeichen. Der Tausch von 
festgewordenem Kapital gegen flüssiges Kapital ist der Sinn jedes Verkaufes. 


Die Kreditschöpfung bewirkt also, dass die vorhandenen realen Betriebsmittel eine Erhöhung 
ihrer Umlaufgeschwindigkeit erfahren. Das Produkt aus Menge mal Umlaufsgeschwindigkeit des 
Buchgeldes wird ein größeres und ermöglicht somit die Erhöhung der Warenerzeugung bzw. des 
Warenumsatzes. In der richtig angesetzten Kreditschöpfung besitzen wir also das Mittel, in 
einer Volkswirtschaft, die an zu geringen realen Betriebsmitteln krankt, aus eigener Kraft 
doch eine erhöhte Produktion in Gang zu setzen (ohne private Banken), eben durch Erhöhung 
der Wirksamkeit der vorhandenen Betriebsmittel. 


Krankt eine Wirtschaft, wie die heutige deutsche, an besonders starkem Betriebsmittelschwund, 
in diesem Fall an Mangel an flüssigem Kapital und damit an Krediten, so muss der Umlauf der Säfte 
durch produktive Kreditvorschöpfung stark beschleunigt werden, wenn die gesamte Maschinerie des 
volkswirtschaftlichen Körpers in Gang gehalten werden und allmählich wieder eine Auffüllung an 
realen Betriebsmitteln erfolgen soll, die dann wiederum eine Mäßigung des Tempos des Umlaufes 
nach sich zieht. Wie liegen heute die Dinge in der deutschen Volkswirtschaft? Es ist bekannt, 
dass die Öffentliche und private Misswirtschaft, die Tributzahlungen und andere Ursachen seit 1918, 
die Steuern für unproduktive Zwecke und den Zinssatz so erhöht haben, dass die realen flüssigen 
Mittel und ihre Umlaufsgeschwindigkeit innerhalb der deutschen Wirtschaft auf etwa 60 % 
ihrer Wirksamkeit von 1913 zusammengeschmolzen sind und dass daher auch nur noch etwa 
60 % des deutschen Produktionsapparates infolge dieses Betriebsmittelmangels bewegt 
werden können. D. h. also, dass von etwa 138 Millionen arbeitswilliger und arbeitsfähiger 
deutscher Menschen etwa 7 Millionen nicht beschäftigt werden können. 


Aber nicht nur die Abstellung der großen Fehlinvestierungen seitens der öffentlichen Hand 
und _privaten Wirtschaft (Arbeitslosenunterstützung ohne Arbeitsleistung), also eine 
durchgreifende Senkung der Steuern für unproduktive Zwecke, mindestens auf den Stand 
von 1913 (in Preußen lag der Einkommensteuersatz bei 9,43 Prozent!) wird allmählich eine 
Auffüllung des Volumens der realen Betriebsmittel bewirken, sondern, um diesen Prozess in Gang 
zu bringen und zu unterhalten, muss als wichtigstes Mittel die Betriebskreditschöpfung 
hinzutreten. Und zwar eine besonders intensive Kreditschöpfung, die die vorhandenen realen 
Betriebsmittel zu einer schnelleren Zirkulation antreibt, um dadurch den Mangel an realen 
Betriebsmitteln auszugleichen, den ganzen Wirtschaftsapparat wieder zu durchbluten, und vor 
allem schnellstens den größten Teil der Arbeitslosen wieder dauernd in produktive und 
gesicherte Beschäftigung zu bringen. 


59.6.2 Die Beseitigung des Zinsdrucks und der Zinsknechtschaft 


Diese intensive _ produktive Kreditschöpfung verlangt nicht nur die Beseitigung des 


übermäßigen Steuerdruckes für unproduktive Zwecke und die künftige Vermeidung von 
Fehlinvestierungen, die den Reinertrag der gesamten Arbeit des Volkes immer wieder 


aufzehren würden, sondern sie verlangt an erster Stelle und als Voraussetzung überhaupt 
die Beseitigung des Zinsdruckes. 
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Heute fressen die übermäßig hohen Zinsen nicht nur den Ertrag des schaffenden Kapitals 
auf, sondern die Betriebsmittel selbst. Dadurch wird das Missverhältnis zwischen flüssigem 


Kapital und Sachkapital (Sachwerten) immer ungünstiger und diese immer weiter entwertet, so dass 
sie als Unterlagen für Kredite immer unwürdiger werden und das Volumen der Kredite immer mehr 
zusammenschrumpft. Das Ganze nennt sich bekanntlich: Deflation. Unproduktive Steuern, 
Fehlinvestierungen und Zinsen wirken also heute in der gleichen Richtung, sie verschieben 
das Verhältnis zwischen flüssigem Kapital und Sachwerten immer mehr zu Ungunsten der 
letzteren. 


Durch die fortgesetzte Minderung der Kreditwürdigkeit der Sachwerte wird zwangsläufig also 
auch das Kreditvolumen eingeschränkt und damit auch die Umlaufsgeschwindigkeit der 
schon an und für sich zu geringen Betriebskredite. Der Herzschlag der Wirtschaft wird immer 
schwächer! Es erhebt sich so mit zwingender Notwendigkeit die Forderung nach einer 
Verminderung des Zinsdruckes, denn diese bewirkt zwangsläufig eine Erweiterung des 
Kreditvolumens und damit eine Belebung des Pulsschlages der Wirtschaft. Das Volumen der 
möglichen produktiven Kreditschöpfung und des Zinsdruckes stehen eben im umgekehrten 
Verhältnis zueinander. 


Produktive Kreditvorschöpfung ist deshalb auch, solange Deflation herrscht, nicht möglich. 
Es muss also zunächst der Deflation das Genick gebrochen werden. Veränderungen des 


Geldzeichenvolumens können nur zu dem Zweck der Erhaltung des funktionellen und elastischen 
Gleichgewichts vor sich gehen und sind immer verknüpft mit parallelen Vorgängen im 
Kreditvolumen, in der Arbeitsleistung und in der Warenerzeugung. Es würde daher eine 
vollkommene Umkehrung des natürlichen Produktionsprozesses bedeuten, wenn man nicht 
durch Erhöhung der Arbeitsleistung, d. h. der Warenerzeugung, sondern nur durch 
Vermehrung der sichtbaren Geldzeichen den gesamten Wirtschaftsprozess „ankurbeln" 


wollte. „Arbeit schafft Kapital." 


Auch eine „Ankurbelung" der Wirtschaft durch zusätzliche staatliche Arbeitsbeschaffung ist 
nur auf dem eben geschilderten Wege lösbar. Also nicht etwa in erster Linie durch vorgängige 
Vermehrung der Geldzeichen, durch sichtbare Kreditschöpfung, sondern vor allem durch 
unsichtbare Kreditschöpfung, d. h. durch Vermehrung des Buchgeldes für die Zwecke der 
Finanzierung der staatlichen Arbeiten. Diese Kreditschöpfung, die ausschließlich langfristige 
Kredite für Investierungszwecke benötigt, bedeutet zweifellos zunächst einen unorganischen 
Eingriff in den organischen Prozess der Kreditschöpfung, der nur größtenteils kurzfristige 
Betriebskredite erzeugt. Er ist zu vergleichen mit der Injektion einer physiologischen Kochsalzlösung 
in die Blut- und Säftebahn, um eine durch übermäßigen Blut- und Säfteverlust drohende akute 
Lebensgefahr abzuwenden. 


Aber angesichts der Lage der deutschen Wirtschaft _ist_dieser Eingriff heute nicht _ nur 
berechtigt, sondern dringendste Notwendigkeit. Wie wir schon wiederholt betont haben, ist 
das Kreditvolumen in seiner Wirksamkeit auf höchstens 60 % der für den Betrieb des 
deutschen Wirtschaftsapparates notwendigen zurückgegangen. Hier droht tatsächlich 
Lebensgefahr. Wenn auch durch Zinssenkung und Abbau unproduktiver Steuern ein weiterer 
Schwund der realen Betriebsmittel verhindert werden kann und weiter eine automatische, 
mindestens zwanzigprozentige Kreditausweitung vermutlich im Laufe eines Jahres eintreten wird, 
so verlangt jedoch der gegenwärtige wirtschaftliche und soziale Gefahrenzustand des 
deutschen Volkswirtschaftskörpers eine zusätzliche Maßnahme, nämlich eine zusätzliche 
produktive Kreditschöpfung für die Finanzierung langfristig sich tilgender staatlicher 
Aufträge für die Sicherung und Verselbständigung der deutschen Wirtschaft, also eines 
neuen deutschen Lebens aus eigener Kraft und eigenem Raum. 


Wenn diese staatliche Kreditschöpfung_ für Staatsaufträge, dieses staatliche Arbeits- 
beschaffungsprogramm zunächst auch als ein Fremdkörper in der normalerweise selbsttätigen 
organischen Kreditschöpfung erscheinen mag, so ist sie jedoch heute unumgänglich, sie ist erstes 
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Erfordernis einer wirklichen Staatsführung und nationalsozialistischen Führens der 
Wirtschaft durch den Staat. Der deutsche Volkswirtschaftskörper bricht sonst zusammen und die 
unbedingt notwendige beschleunigte Wiedereingliederung der Arbeitslosen in den Produktions- und 
Konsumtionsprozess würde sich über einen Zeitraum erstrecken, der weder staats- noch 
wirtschaftspolitisch tragbar ist. Es muss deshalb unverzüglich mit einer zusätzlichen Injektion 


staatlicher produktiver Kreditschöpfung begonnen werden, um den Säftekreislauf vorüber- 
gehend so zu stärken und zu stützen, bis die selbsttätige organische Kreditschöpfung den 


weiteren Wiederaufbauprozess selbst übernehmen und allmählich der Stütze wieder 
entbehren kann. Durch dieses zusätzliche staatliche Arbeitsbeschaffungsprogramm, das eine 
ähnlich große Kreditschöpfung verlangt, ist dann die deutsche Wirtschaft nach innen und außen 
gesichert und weitgehend von Einflüssen des „Weltmarktes" befreit. 


59.6.3 Die Verstaatlichung des Geld- und Kreditwesens 


Dass überhaupt künftig die Vorfinanzierung langfristig sich tilgender Staatsunternehmungen 
durch produktive Kreditschöpfung nach Überführung der Leitung des gesamten Geld- und 
Kreditwesens in die Hand des Staates die gegebene Methode sein wird, ist selbstverständlich 
und steht hier nicht zur Diskussion. 


Welcher Nutzen und welche Gefahren ergeben sich nun aus dieser heutigen zusätzlichen 
Schöpfung ausschließlich langfristiger Kredite für ein staatliches Arbeitsbeschaffung- 
sprogramm? Es werden Arbeiten finanziert mit langfristigen Krediten, für die man früher 
vorhandene flüssige Mittel über Anleihen und dgl. aufwandte. Weder für verzinsliche noch 
unverzinsliche Anleihen stehen jedoch heute flüssige Mittel in der deutschen Wirtschaft zur 
Verfügung, wie wir ja zur Genüge betont haben. Denn das Kennzeichen der heutigen Lage ist ja 
gerade der katastrophale Mangel an flüssigen Mitteln. Infolgedessen müssen auch diese 


mangelnden flüssigen Mittel für langfristig sich tilgende Staatsaufträge auf dem Wege der 
Kreditschöpfung (Staatsbank oder andere staatlich garantierte Wechsel) gewonnen werden. 


Aber auch an und für sich ist eine zusätzliche staatliche Schöpfung langfristiger Kredite in keiner 
Weise von den inflatorischen Wirkungen und Gefahren begleitet, die uns als Inflation aus den Jahren 
von 1918 bis. 1924 bekannt sind. Es entsteht überhaupt keine Inflation! Es werden ja in diesem 
Falle nicht zur Finanzierung des staatlichen Verzehrs oder seiner Fehlinvestierungen wie 1918 bis 
1924 einfach zusätzliche Geldzeichen gedruckt, sondern auch bei der _ staatlichen 
Kreditschöpfung für Arbeitsbeschaffung sollen ja auf alle Fälle volkswirtschaftlich 
produktive Anlagen entstehen, die mit der Zeit die aufgewandten Kredite aus der Steigerung 
und Sicherung des volkswirtschaftlichen Ertrages löschen werden. Es handelt sich in 
Wirklichkeit hauptsächlich darum, die Zwischenzeit bis zu ihrer Löschung zu überbrücken. Für eine 
umsichtige Leitung der Staatsbank wird es keine nennenswerte Schwierigkeit bedeuten, 
diese langfristigen vorgeschöpften Kredite durch geschickte Eingliederung in dem vorhandenen 
Kredit- und Geldzeichenvolumen aufzufangen und in der Sphäre des Buchgeldes bis zu ihrer 
endgültigen Tilgung festzuhalten. 


Auch hier zeigt sich wieder, wie richtig die nationalsozialistische Grundforderung ist, das 





Bank- und Kreditwesen zu vereinheitlichen und in die Hand des Staates zu überführen. Nur 
durch Verstaatlichung und einheitliche Leitung des Bankwesens ist es möglich, dafür zu 
sorgen, dass die zum Betrieb der Gesamtwirtschaft notwendigen Geldzeichen und Kreditmengen 
in genügender Fülle erhalten bleiben, und nicht durch übermäßigen Verzehr, Fehlleitungen oder 
übermäßige Beanspruchung seitens der Öffentlichen Hand geschwächt werden, wie dies in der 
Vergangenheit ja der Fall gewesen ist und zu dem heutigen Zustand geführt hat. Wenn durch 
einheitliche Übersicht für die nötige Fülle der Geldzeichen- und Kreditvolumina jederzeit gesorgt 
wird, so wird der Zins ganz von selbst bis an den Verwaltungsunkostensatz heruntergehen, 
wie wir dies ja heute bei der Überfülle von flüssigen Mitteln bei den holländischen, Schweizer und 
anderen Auslandsbanken erleben, die für Einlagen keinen Zins mehr zahlen, sondern zum Teil sogar 
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noch Verwaltungsgebühren obendrein beanspruchen. Es ist also kein unmöglicher oder niemals 


dagewesener Zustand, dass für Geld kein Zins mehr gezahlt wird. Es ist dies lediglich eine 
Organisationsfrage. 


Eine vernünftige staatliche Organisation des Geld- und Kreditwesens, die eben dafür sorgt, dass 
jederzeit die aus der Wirtschaft selbst erzeugten Geld- und Kreditmengen dieser in solcher Fülle 
erhalten bleiben, dass größeres Angebot als Nachfrage existiert, so dass der Zins ganz von selbst 
in Wegfall kommt - ist eben ein gesunder und wünschenswerterer Zustand als der heutige, in 


denen Zeiten unerhörter Geldknappheit mit Zeiten größter Überfülle abwechseln. Die 
Steuerung der Geldzeichen- und Kreditvolumina soll in der nationalsozialistischen 


Wirtschaftsführung eben nicht mehr durch das „freie Spiel der Kräfte", den Zins, sondern 
durch bewusste Einengung oder Ausweitung der Geldzeichen- und Kreditvolumina erfolgen 
und dadurch zu einer krisenfesten Wirtschaft führen, die _ den Rechtsanspruch jedes 
Volksgenossen auf Arbeit und Brot im weitest gehenden Maße erfüllt. 


Nur durch zentrale, staatliche Verwaltung des Geldzeichen- und Kreditvolumens_bei 


dezentralisierter, d. h. örtlicher Vergebung der Kredite, wird eine genügende Übersicht über 
den jeweiligen Stand und die einheitliche Manipulierung der Geldzeichen und Kredite möglich 


sein, und damit gleichzeitig auch das wichtigste Hilfsmittel, die produktive Kreditschöpfung zum 
richtigen und organischen Einsatz gelangen. Erst diese organische Zusammenfassung von Geld, 
Kredit und Kreditvorschöpfung und die Erhaltung ihrer natürlichen und produktiven Verhältnisse zu 
der Menge der vorhandenen Sachwerte (Produktionsmittel) gestattet die Errichtung einer 
schwankunggsfreien und krisenfesten, in sich selbst ruhenden Wirtschaft. Dass von außen hierzu 


eine mindestens ausgeglichene Außenhandels- und Zahlungsbilanz treten muss, ist ein 
weiteres Erfordernis. 


Erwähnt wurde bereits, dass die herkömmliche, unbewusste Selbststeuerung der Geldzeichen- und 
Kreditvolumina durch das Hinauf- und Herabgleiten des Zinses bewirkt wurde und dass diese 
Steuerung durch Zins in einer bewusst gelenkten, organisch aufgebauten Wirtschaft ein Rudiment 
bedeutet, von dem der Volkswirtschaftskörper sich schnellstens befreien muss. Denn dieses 
Überbleibsel einer niederen Wirtschaftsform gibt andernfalls immer wieder Anlass zu 
Ansiedlungen von Parasiten und Infektionskeimen, die den ehemaligen Sinn des Zinses als 
Steuerorgan verfälschen und vergiften und versuchen, aus den flüssigen Mitteln, 
entsprechend ihren Händlerinstinkten, eine Handelsware zu machen. 


Der letzte Sinn aller Geldzeichen- und Kreditsteuerung zielt doch darauf ab, eine stabile und 


schwankungsfreie Wirtschaft und Währung aufzurichten. Die Stabilität der Währung findet 
ihren Ausdruck in ihrer Kaufkraftbeständigkeit und die Stabilität der Wirtschaft in der 


Vermeidung von Arbeitslosigkeit. Deshalb muss die Ausweitung oder Einengung der 
Geldzeichenvolumen durch den Index kontrolliert werden und die Wirtschaft im Einzelnen und im 
Ganzen nach außen und innen durch Kontingentierung. 


Die Raumgebundenheit organischer Wirtschaft nach innen und außen findet ihren adäquaten 
Ausdruck in der Kontingentierung der Geldzeichen und Kredite durch Einengung und Ausweitung 
ihrer Volumina, entsprechend dem Index. Der Index bestimmt die jeweilige Grenze der 
Geldzeichen und Kreditvolumina. Der Index stellt ein weit zuverlässigeres und 
missbrauchfreieres Mittel der Steuerung des Kreditvolumens dar, als der Zins- und Gold-und 
Devisen, ‚deckung" für das Geldzeichenvolumen. 


59.6.4 Die Auflösung des Goldstandards 


Als _ weiteres charakteristisches Zeichen dafür, wie die falsche sogenannte 


weltwirtschaftliche Verflechtung sich allerorten löst, ist die Separierung der Währungen in 
allen Ländern, das sogenannte Abgehen vom Goldstandard, anzusprechen. Die Geldkreisläufe 
lösen sich ebenso wie die übrigen Interessen der einzelnen Volkswirtschaften aus ihren 
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unnatürlichen internationalen Bindungen und nationalisieren sich. Sie werden künftig nur über 
Devisen- und Goldvorräte miteinander in Verbindung treten, ohne aber wie bisher diesen 
maßgeblichen Einfluss auf das innere Geld-und Kreditvolumen einzuräumen. Jede 
Volkswirtschaft braucht eben ein bestimmtes eigenes Geld- und Kreditvolumen, um seine 
Arbeitsleistungen erfüllen zu können, genauso wie jeder menschliche Körper ein bestimmtes 


Blut- und Säftevolumen benötigt, um seine Arbeits- und Lebensfunktionen ausüben zu 
können. Das Maß hierfür kann ihm nie von außen gegeben werden, sondern unterliegt 


biologischer Eigengesetzlichkeit. Genau so steht es um die Geld- und Kreditkreisläufe der 
einzelnen _Volkswirtschaften. Auch diese dürfen ausschließlich nur von der eigenen 
organischen Gesetzmäßigkeit bestimmt werden und nicht abhängig sein von den zufällig 
vorhandenen größeren oder geringeren Vorräten an Gold oder Devisen, die lediglich den 
Charakter des zusätzlichen zwischenstaatlichen Betriebskapitals besitzen. 


Deutschland wünscht im Interesse _der allgemeinen Befriedung und der allgemeinen 


Sicherung der Verhältnisse, dass jedes Land seine Wirtschaft so ordnen möge, wie es selbst 
gewillt ist, seine eigene Innen- und Außenwirtschaft zu ordnen, um durch ihre Konsolidierung 


und Klarheit im Aufbau zur Sicherung des allgemeinen Wohls der Welt beizutragen. 


59.6.5 Kontingentwirtschaft als Grundlage der Geld- und 
Kreditwirtschaftsorganisation 


Die deutsche Revolution, d. h. die Wiederbefreiung des deutschen Geistes aus den Fesseln 


internationaler, jüdisch-intellektualistischer Dogmatik und Scholastik, in die ihn das 
untergehende Rom verstrickt hatte, als es sich des an drängenden nordischen Menschen mit 


dem Schwert nicht mehr erwehren konnte - zerfällt in zwei Abschnitte. 


Der erste beginnt mit der lutherischen Reformation. Durch die anschließenden Glaubens- 
kämpfe, den Dreißigjährigen Krieg, vor allem aber die Französische Revolution, die den Juden 


politisch und den jüdischen Geist literarisch freisetzte, d. h. wiederum eine Welle reinsten 
naturwidrigen Intellektualismus und Internationalismus entband und über Deutschland 
hinschwemmte, wurde zunächst noch verhindert, dass sich das Befreiungswerk auch auf die 
Gebiete der deutschen Staats- und Wirtschaftslehre ausdehnte. Aus diesem ungeheuerlichen, sich 
immer mehr verbreiternden und vertiefenden Abgrund, der sich zwischen den auf empirischen 
Grundlagen in organischer, schöpferischer Freiheit erhebenden deutschen Philosophie, 
Naturwissenschaften, Technik und Kunst auf der einen Seite und der in unschöpferisch- 
dogmatischen Liberalismus und Marxismus verharrenden Staats- und Wirtschaftslehre andererseits 
- auftat, ist das große Unglück und die Katastrophe unserer Tage aufgestiegen. 


Hier setzt nun der zweite Teil der deutschen Revolution ein: Unsere nationalsozialistische 
Bewegung. Sie will das von der Reformation begonnene, durch den Kantischen Kritizismus 
geläuterte Befreiungswerk des deutschen Geistes auch auf die Staats- und Wirtschaftslehre 
ausdehnen, diese ebenfalls in den Rang der Naturwissenschaften erheben und damit das deutsche 
Volk in allen seinen Lebensregungen wieder auf eine einheitliche Ebene und unter das Gesetz der 
organischen Freiheit stellen. Die Formel des Organisch-Schöpferischen lautet: natürliche 
Gebundenheit, d. h. Begrenzung nach außen und Freiheit nach innen. Die entgegengesetzte 


Formel des unschöpferischen Mechanismus dagegen: Dogmatische Gebundenheit nach 
innen, hemmungslose Freiheit, d. h. Internationalismus, nach außen. 


Nach unserer nationalsozialistischen Weltanschauung und Erkenntnis treten sich diese 
wesensverschiedenen Formulierungen besonders charakteristisch in den Begriffen: 
Volkswirtschaft und Weltwirtschaft gegenüber. Volkswirtschaft ist ein Organismus, eine 
lebendige Einheit, die durchwaltet wird von organischer Gesetzmäßigkeit. Weltwirtschaft dagegen 
ist ein toter Mechanismus und die ihm zugeordnete Gesetzmäßigkeit rein mechanischer Ausgleich. 
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Während die Ganzheit der Volkswirtschaft überwacht wird durch die Autorität der zentralen 
völkischen Gesetzgebung, die das Primat und den Geist des Ganzen vor jedes seiner Glieder stellt 
-, besitzt die sogenannte Weltwirtschaft keine zentrale Autorität, keinen Zellkern, keine zentrale 


Gesetzgebung. In_der Weltwirtschaft_herrscht infolgedessen als Regulator ungehemmt 
Angebot und Nachfrage. Eine höhere Ethik ist dort, unbekannt. 


In der Volkswirtschaft herrscht dagegen Angebot und Nachfrage nur gedämpft durch die 
zentrale Gesetzgebung: Das Wohl des Ganzen. Oder in unserer nationalsozialistischen 
Formulierung ausgedrückt: In dem geschlossenen Organismus der Volkswirtschaft geht 


Gemeinnutz vor Eigennutz, dagegen in der Weltwirtschaft Eigennutz vor Gemeinnutz. 


Es war die große Sünde des vergangenen Jahrhunderts, dass diese natürliche und ethische 
Grundverschiedenheit von Volkswirtschaft und Weltwirtschaft nicht gesehen oder bewusst 
verfälscht wurde. Die Weltwirtschaft wurde nicht als der untergeordnete, abhängige, mechanische 
Ausgleich der Volkswirtschaften hingestellt, sondern als eine selbständige, den Volkswirtschaften 
übergeordnete Einheit. Überall unternahm _das_liberalistisch-marxistische Denken den 
Versuch, den mechanischen Spielregeln und Gesetzmäßigkeiten der Weltwirtschaft auch in den 
Organismen der Volkswirtschaft zur Herrschaft zu verhelfen, diese dadurch zu zersetzen und in den 
allgemeinen Brei, den Schein-Organismus einer Weltwirtschaft aufzulösen. Das heißt, das Ende 
dieses Bestrebens ist das heutige weltwirtschaftliche Chaos, in dem nun der marxistisch- 
liberalistische Geist selbst untergeht. Aus dem sich aber in entschlossener Selbstbehauptung die 
einzelnen Volkswirtschaften wieder herausgliedern und in bewusster Selbstbesinnung ihre 
organische Gesetzmäßigkeit gegenüber den mechanischen Spielregeln der Weltwirtschaft wieder 
herausstellen. 





Das Prinzip des Organischen ist das Kontingent. Kontingent ist aber nichts Starres, sondern 
ein Elastisch-Lebendiges; es unterliegt der Einengung und Ausweitung, der Rhythmik. Dies ist 
seine innere Freiheit, die jedoch niemals die letzte äußere Gebundenheit überschreitet. Die 
nationalsozialistische Wirtschaftslehre beabsichtigt also nichts weiter, als durch 
Kontingentwirtschaft die ausgeuferten, ihre natürlichen Grenzen überschreitenden Dinge 
wieder unter ihre natürliche Gebundenheit zurückzuführen und sie in lebendig-elastischer 
Weise, d. h. in ihrer natürlichen Freiheit, zu erhalten. Das, was die Natur bisher mittels 
unbewusster Requlative in lebendiger Form erhielt, das aber durch das Dazwischentreten 
des mephistophelisch-materialistischen Intellekts zerstört wurde, nunmehr durch bewusste 
Organisation wieder herzustellen, allen widernatürlichen Unsinn zu beseitigen und die innere 
Logik und den inneren Sinn der Dinge in Wirtschaft und Staat wieder aufzurichten. 


Unter diesen Gesichtspunkten stellt sich ihr Kernstück, die nationalsozialistische Geld- und 
Kreditwirtschaftsorganisation, folgendermaßen dar: Die empirischen Grundlagen der letzten 
fruchtbaren Epoche der deutschen Volkswirtschaft in den Jahren 1912/13 sahen, 
kontingentmäßig betrachtet, so aus: Einem Immobilienvolumen von etwa 270 Milliarden Mark 
waren ein Kreditvolumen von etwa 120 Milliarden Mark und ein Geldzeichenvolumen von etwa 6 
Milliarden Mark zugeordnet. Das Verhältnis dieser drei Grundkontingente der Volkswirtschaft 
untereinander bewirkte eine fruchtbare Arbeitsleistung der Gesamtwirtschaft, die sich in einem 
Jahres-Bruttoeinkommen von 50-55 Milliarden Mark ausdrückte, von dem als Nettoüberschuss 
etwa 5-6 Milliarden verblieben. 


Während der veränderliche Zins auf diese Weise bereits eine, wenn auch mangelhafte 
Kontingentwirtschaft innerhalb der deutschen Volkswirtschaft bewirkte und damit die Währung im 
Innern relativ wertbeständig hielt (niemals hat die schwankende Gold- und Devisen-,„Deckung" 
die deutsche Währung stabil gehalten), wurde auch durch den gleitenden Zins die deutsche 
Währung nach außen, nach der Seite der Weltwirtschaft, wertbeständig gehalten. 


Auch im Außenhandelsverkehr wurde so durch das Hinauf- und Hinabgleiten des Zinses schon eine 
gewisse grobe Kontingentierung von Einfuhr und Ausfuhr bewirkt. Diese zinsmäßige unbewusste 
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Kontingentwirtschaft, die mit Ausweitung oder Einengung der Geldzeichen und Kreditvolumina 
arbeitet, ist heute nicht mehr möglich, da nirgends mehr die schrankenlose Freizügigkeit von 
Waren, Gold und Geld vorhanden ist, die das heutige Chaos herbeigeführt hat. Nur in der im 
Welthandelsverkehr geborenen mechanisch-materialistischen Geldwirtschaft, die mit Hilfe des 
jüdisch-intellektualistischen Geistes auch in die lebendige Organik der Volkswirtschaften eindrang 
und diese zersetzte - konnte der Zins als Regulator wirksam sein. Mit ihrem heutigen 
Zusammenbruch und der klaren Auseinandersetzung zwischen selbstbewusster 
volkswirtschaftlicher Organik und untergeordneter weltwirtschaftlicher Mechanik ist zugleich auch 
der Zins als automatisch unbewusster Regulator der volkswirtschaftlichen Kontingente 


unbrauchbar geworden. An die Stelle des einer niederen Entwicklungsstufe angehörenden 


Zinses muss die bewusste Regulierung durch natürliche Organisation der Geld- und 
Kreditvolumina_treten, wie auch die übrige Volkswirtschaft durch den beginnenden 


ständischen Aufbau sich den Kontingentgedanken bewusst zu eigen macht. 





Klare bewusste Festlegung von Kontingenten, auf Grund empirisch-wissenschaftlicher 
Untersuchung, jedoch verbunden mit einer gewissen Ausweitung und Einengung, die ihre elastische 
Handhabung ermöglicht, ist, wie wir bereits schon vorher sagten, das Grundprinzip des organischen 
Wirtschaftsaufbaus und -verkehrs, und zwar nicht nur nach innen, sondern auch im 
zwischenstaatlichen Verkehr. Nur mit dieser fundamentalen Erkenntnis vor Augen kann der 
Nationalsozialismus an den Wiederaufbau der deutschen Volkswirtschaft _herantreten, 
insbesondere auch den Neubau der Geld- und Kreditwirtschaft errichten, der als erstes in 
Angriff genommen werden muss. Es muss also nicht nur das Geldzeichenvolumen künftig 
manipuliert werden, sondern auch das Kreditvolumen; und zwar beide nicht mehr durch den Zins, 
sondern mengenmäßig durch bewusste Ausweitung oder Einengung und Beschleunigung 
oder Hemmung ihrer Umlaufsgeschwindigkeit, mit Hilfe einer elastischen, jederzeit einen 
Gesamtüberblick gestattenden Organisation. 


59.6.6 Grundsätzliches zur Zinsfrage 


Eine uralte Erbweisheit unserer Vorfahren, die bisher in jedem Wirtschaftssystem richtig war, 
über die man sich aber glaubte in den verflossenen fünfzehn Jahren hinwegsetzen zu können, 


besagt, dass die Steuern für reine Verwaltungszwecke nicht über den Zehnten und die Zinsen 
nicht über den halben Zehnten steigen dürfen. Denn sonst sind beide nicht mehr Erhalter, 
sondern Verzehrer der Substanz. 


Wir werden uns infolgedessen in der Zukunft nach einem anderen Steuerorgan umsehen 
müssen, und ich darf daran erinnern, dass auch heute nicht eigentlich mehr mit dem Zins, 


sondern nur noch mit bewusster Krediteinengung oder -ausweitung gesteuert wird. 





In welcher Weise im Übrigen der Geld- und Kreditkreislauf zwangsläufig infolge der Umformung der 
deutschen Wirtschaft von einer bisher international orientierten zu einer echten Nationalwirtschaft 
durch sie erfolgen muss und ebenfalls zu einem nationalorientierten, d. h. einem deutschen Geld- 
und Kreditkreislauf wird. Nur so viel bitte ich zu beachten, dass die Herauslösung des 
deutschen Geld- und Kreditkreislaufes aus seiner internationalen Verflechtung einer 
künftigen organischen Gesetzmäßigkeit und Bindung unterworfen wird, während er früher 
infolge seiner internationalen Verflechtung den mechanischen Gesetzen des 
zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs unterlag. 


Durch die Erhebung der deutschen Volkswirtschaft aus einem mechanischen Nebeneinander zu 
einem organischen Miteinander wird auch der Geld- und Kreditkreislauf, das Blut des 
Wirtschaftskörpers, zu einer organischen Funktion, einem dienenden Glied des Volkskörpers 

erhoben. Diesen Prozess der Nationalisierung der Geld- und Kreditkreisläufe in den einzelnen 
Volkswirtschaften sehen Sie heute in der ganzen Welt vor sich gehen und in der Loslösung 
vom Goldstandard ihren Ausdruck finden. Genauso, wie überall die Umgruppierung der 
gesamten Wirtschaft und des Außenhandels nach dem obersten Gesichtspunkt: Safety first - 
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Sicherheit zuerst erfolgt. Alles soll und muss eben der Verteidigung der Lebensgrundlagen der 
Nation dienen. Ganz gleich, was es ist, ob Landwirtschaft oder Industrie, Geldwesen oder 
Außenhandel. 


Erst die vergangene Wirtschaftsepoche der berühmten weltwirtschaftlichen „Verflechtung", 


die man besser als die Periode der allgemeinen Vermanschung bezeichnen kann, hat die 
allgemeine Unsicherheit herbeigeführt, unter der wir alle leiden. Aus ihrem Liquidationsprozess 


sehen wir heute überall konsolidierte Volkswirtschaften sowie Großraumwirtschaften sich erheben, 
die das anorganische Chaos zu organisch gegliederten Raumwirtschaften umformen. Erst aus 
dieser klaren Auseinandersetzung der Interessen kann auch wieder eine erhöhte Befriedung 
der Welt erwachsen, die durch die größten Rüstungen niemals erzielt werden kann, solange 
die Verflechtung des zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs sowie Geldwesen in dem 
heutigen chaotischen Zustand verharren. Die Separierung der Geld- und Kreditkreisläufe der 
einzelnen Volkswirtschaften aus ihrer internationalen „Verflechtung" und ihre Umformung zu 
nationalen Geld- und Kreditkreisläufen wird in erheblichem Maß zur Konsolidierung und 
damit Befriedigung aller Verhältnisse führen. 


Aufgaben der deutschen _Kreditwirtschaft: Die deutschen öffentlich-rechtlichen 
Kreditinstitute haben sich in Verbindung mit den Sparkassen und Giroverbänden 
entschlossen zu folgender Resolution: „Die unter dem Vorsitz des Herrn Gesandten Werner Daitz 
tagende Hauptversammlung des Verbandes deutscher öffentlich-rechtlicher Kreditanstalten e. V. ist 


einstimmig der Auffassung, dass zur Wiederbelebung der deutschen Wirtschaft die umgehende 


Ermäßigung der überhöhten Zinssätze auf eine etwa den Vorkriegsverhältnissen 
entsprechende Höhe erforderlich ist. Die beteiligten Institute erwarten daher sofortige 


Maßnahmen zur Erreichung dieses Zieles. 





Die in den vorstehenden Abhandlungen entwickelten Gesichtspunkte der Kreditschöpfung 


und der Geld- und Kreditlenkung gelten im Grundsatz für den Aufbau jeder völkischen 
Wirtschaft - nicht nur der deutschen. Denn nur nach den in diesen Abhandlungen entwickelten 


Gesichtspunkten kann und muss sich jede echte Volkswirtschaft die nötigen Betriebsmittel für ihre 
Binnen- und Außenwirtschaft selbst beschaffen. Nur so wird sie auch in geldwirtschaftlicher 


Hinsicht unabhängig sein und bleiben und aus eigener Kraft und eigenem Raum leben 
können: Freiheit durch Selbstverteidigung - hilf Dir selbst, dann hilft Dir Gott! 


59.7 DEUTSCHLANDS WIRTSCHAFTSORDNUNG AUS EIGENER KRAFT UND 
EIGENEM RAUM 


Das von Adolf Hitler verkündete Grundgesetz völkischen Lebens, das das Grundgesetz der 
nationalsozialistischen Revolution ist, lautet: Freiheit durch Selbstverteidigung. Hilf dir 


selbst, dann hilft dir Gott. Es wird also die Wirtschaft eines Volkes nur dann richtig geführt 
und der höchstmögliche Lebensertrag für den Einzelnen und das Volk gesichert, wenn ihre 
Existenz an erster Stelle auf eigenem Grund und Boden und auf eigenen Arbeitskräften 
gegründet wird. Für ihn waren die Technik und die Wirtschaft eines Volkes eben nicht Selbstzweck, 
sondern Rüstzeug und Kampfmittel für dessen Selbstbehauptung aus eigener Kraft und eigenem 


Raum im Lebenskampf und im friedlichen Wettbewerb mit anderen Völkern. 


Ihr Gelddenken hatte die deutsche Wirtschaft veranlasst, sich auf Weltwirtschaft, d. h. 
Freihandel und internationale Arbeitsteilung, einzustellen sowie die für die Erhaltung des 
Volkes lebenswichtigsten Nahrungsmittel und Rohstoffe ohne Rücksicht auf die Sicherheit 
der Zufuhr dort einzukaufen, wo sie gerade am billigsten einzuhandeln waren. Der Weg zu 
diesen lebenswichtigen Nahrungsmitteln und Rohstoffen unterlag damit jeder feindlichen 
Abschnürung. Als im Weltkrieg dann die Feindmächte folgerichtig diese Wege sperrten, zeigte es 
sich, dass Deutschland durch die Fehlentwicklung seiner Wirtschaft, die es selbst verschuldete, 


seine wirtschaftliche Unabhängigkeit und Freiheit verloren hatte. Wirtschaftsfreiheit aber ist 
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die Voraussetzung für die Wehrfreiheit und außenpolitische Handlungsfreiheit. Der Verlust 
des Weltkrieges und die Auswirkungen des Versailler Diktats haben es dann wohl auch dem letzten 
Deutschen gezeigt, dass das Vorkriegsstreben nach dem „billigsten Einkaufspreis" in 
Wirklichkeit ein Weg zum „teuersten Preis" war. Denn die verlorene Wirtschaftsfreiheit, d. h. 
der Nahrungsmittel- und Rohstoffmangel in den Kriegsjahren, war ja neben der 
Instinktunsicherheit und der Zerrissenheit in der geistigen Führung und Haltung des deutschen 
Volkes, bedingt durch volksfremde Ideologien, die Hauptursache für den unglücklichen 
Ausgang des Krieges. 


59.7.1 Freiheit der Völker durch Selbstbestimmung und Selbstverteidigung 


Der Durchbruch des völkischen Gedankens auf allen Lebensgebieten und einer 
wirtschaftlichen Idee die völkische Neuordnung der Innen- und Außenwirtschaft der Völker als 


Mittel ihrer Selbstbehauptung und -Selbstbestimmung nach dem Grundsatz: „Freiheit durch 
Selbstverteidigung". 


Heute nun, wo die von Europa entdeckten Erdteile ihre politische und wirtschaftliche Selbständigkeit 
erklärt haben und ihren Selbstbehauptungswillen gegen den Europas setzen, zwingen sie auch 
Kontinentaleuropa sich wieder zu dem obersten Grundsatz allen Lebens zu bekennen: Aus 
eigenem Raum und der eigenen Kraft seiner Völker zu leben und seinen 
Selbstbehauptungswillen in Einklang mit dem der übrigen Erdteile zu bringen. Nicht wie 


bisher durch Gewalt und Eroberung, sondern durch gerechten Leistungsaustausch. 


Die heute in Deutschland entstehenden Wirtschaftsformen sind, ebenso wie die gegenüber 1932 
fast verdoppelte Produktivität, nur die Folge einer neuen völkischen Ausrichtung, eben der 
vom Führer verlangten soldatischen Haltung in der Wirtschaft, und nicht das Produkt 
irgendwelcher neuen Theorien oder theoretischen Erwägungen. Adolf Hitler ebenso wie seine 
wirklichen, ihm durch die Macht der Idee verbundenen Gefolgsmänner, wussten, dass eine 
kompromisslose Neuausrichtung der Wirtschaft allein nach der deutschen Lebens- und 
Wachstumsgesetzlichkeit, mit naturgesetzlicher Folgerichtigkeit auch ein Höchstmaß der 
Leistung, der Lebensmächtigkeit und -entfaltung, sowie der technischen Vollkommenheit der 
Leistung nach sich ziehen müsse. Dieser lebensgesetzlich bedingte Erfolg ist allerdings nicht mit 
Krämerkalkulationen im Voraus ausrechenbar. An ihr; muss man glauben! 


Auch die Wiedergeburt der europäischen Völker kann nur aus der Erneuerung des Glaubens 


jedes Volkes an sein ihm arteigenes Lebens- und Wachstumsgesetz erfolgen, und die 
Erneuerung und Neuordnung Europas nur durch das erneuerte Bekenntnis zu der Ganzheit seines 


Raumes und einer nachbarlichen Zusammenarbeit seiner Völker auf der unverrückbaren 
Grundlage der gegenseitigen Achtung vor ihrer völkischen Souveränität. 


Es wurde schon frühzeitig gezeigt, dass die Wiedergeburt Deutschlands durch den 
Nationalsozialismus, die Wiedergeburt Italiens durch den Faschismus und die Wiedergeburt 
der Türkei durch den Kemalismus keine isolierten politischen Einzelerscheinungen sind, 
sondern nur der Anfang einer lebensgesetzlichen Neuausrichtung der europäischen Völker, und wie 


diese wiederum unlöslich zusammenhängt mit der Wiederherstellung der Ganzheit des 


europäischen Raumes und der europäischen Völkerfamilie. Es wurde damit gezeigt, dass die 
deutsche Wiedergeburt und die viel geschmähte Ostraumpolitik nicht menschlicher Willkür 


entspringt, sondern nur die deutsche Erfüllung einer heute riesengroß und unausweichlich vor 
allen europäischen Völkern stehenden Forderung des Schicksals ist. Nur wer sie aus eigener 
Kraft erfüllen wird, wird bestehen bleiben. 





59.7.2 Zum Umbau der Volks- und Weltwirtschaft 


Die staatlich geschlossene Volkswirtschaft wurde immer mehr aufgelöst zugunsten einer 
internationalen Weltwirtschaft. Der Prozess der nationalen Arbeitsteilung, der bisher die Arbeit 
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der Volkswirtschaft gegliedert hatte, wurde immer mehr zum Prinzip der Weltwirtschaft erweitert, 
und die nationale Arbeitsteilung zur internationalen angestrebt. Damit wurde die nationale 
Grundlage der Volkswirtschaft aus den Angeln gehoben und dem Staat als Wirtschaftseinheit 
die Basis genommen. Das Kapital wurde international und bildete jenen internationalen 
Kapitalismus heraus, dem notwendig wie sein Schatten der internationale Sozialismus folgte. 
Dieses ideologische Weltwirtschaftsideal, das aus der Überspannung des wirtschaftlichen 


Liberalismus entsprang, ist zu einer der Hauptursachen des Weltkrieges geworden, wenn es 
nicht die hauptsächlichste ist. 


59.7.2.1 Das autonome Kapital wird in soziales Kapital umgeformt 


Die Geburtsstunde zweier weltbedeutender Ideen hat geschlagen; einer religiösen und einer 
wirtschaftlichen: Das zum Selbstzweck entartete autonome Kapital umzuformen in soziales 
Kapital. Dem Kapital wurde bisher der Freibrief gewährt, sich überall dort anzusiedeln, wo es 


ihm passte, und zu arbeiten unter der Flagge, die ihm gerade den höchsten Zins verhieß. 
Diese Freiheit des Kapitals war keine Freiheit mehr, sondern staatswirtschaftlich betrachtet: 


Anarchie. Das Kapital hat den Krieg in die grausamste Form übergeleitet, die es für das Volksganze 
geben kann, den Wirtschaftskrieg. Dieser Industrie- und Wirtschaftskrieg ist nur möglich 
geworden, weil jedes der großen kontinentalen Völker die Lebensadern seiner 
Volkswirtschaft höchst mangelhaft geschützt hat. 


Das qualitativ höchst entwickelte Industrieland der Erde, die deutsche Wirtschaft erstickt am 


Schluss mit unfehlbarer Notwendigkeit, wenn ihr die Zirkulation _ der Rohstoffe _ und 
Exportware dauernd unterbunden wird. Deshalb die Umwandlung des Weltwirtschaftsgefüges: 


Der Prozess der Umformung des Privatkapitals in soziales Kapital; die bewusste Unterordnung 
des freien Kapitals unter die Nationalwirtschaft hat begonnen. So sieht sich denn der militärisch 
und wirtschaftlich stärkste Block Mitteleuropas genötigt, seine wichtigsten Rohstoffzufuhr- und 
Handelsstraßen so zu legen, dass er sie stets mit seinen Landheeren schützen kann. Die 
Organisation des mitteleuropäischen Wirtschaftsverbandes hat begonnen; er wird seine 
Schienenstränge ausstrecken müssen, will er sein Ziel erreichen, von Hamburg bis an den 
Persischen Golf. Nur so wird dieser Wirtschaftsverband wirtschaftlich nicht mehr tödlich zu 
treffen sein. Jedem der ihm angehörenden Staaten wird eine ausreichende Sicherung der 
Zufuhrstraßen und Exportwege gewähren. 


Die Schaffung dieses mitteleuropäischen Wirtschaftsverbandes ist ein Willensziel, kein 
kurzfristiges, hochlohnendes Geschäftsziel. Darum wird man das Kapital in diesen Verband 


zwingen müssen - von Staats wegen, vom Standpunkt einer möglichst geschlossenen 
Nationalwirtschaft aus, die heute wieder Trumpf ist. Man täusche sich nicht. Die bisher befahrenen 
Seehandelsstraßen sind mit den geringeren Transportkosten belastet und bieten dem Kapital die 
bei weitem größere Möglichkeit, in kurzfristigen Geschäften hohe Gewinne zu erzielen. Und da man 
dem Kapital uneingeschränkte Freiheit gab, so ist daraus die heutige rein kapitalistische 
Weltwirtschaft entstanden, die sich Selbstzweck war. - Die anbrechende Wirtschaftsepoche 
wird mit dieser Selbstzwecksetzung des Kapitals gründlich aufräumen und es in die 
Gebundenheit unter staatswirtschaftliche Interessen zurückführen. 


Eine neue Art Staatssozialismus bricht an. Ganz anders, als ihn jeder von uns erträumt oder 
gedacht hatte. Man wird die privatwirtschaftliche Initiative und die Privatkapitalwirtschaft nicht 
lähmen, aber von staatssozialistischen Gesichtspunkten aus reglementieren, dadurch, dass 
das Kapital nationalwirtschaftlich geballt und mit einheitlicher Stoßkraft nach außen geleitet 
wird. 





Auch aus dem Grunde wird ein wirtschaftlicher Zusammenschluss der beiden großen 
Mächtegruppen, die sich heute feindlich gegenüberstehen, nach Friedensschluss notwendig 


werden, weil anders die Finanzwirtschaft der beiden Mächtegruppen nicht zu ordnen sein 
wird. Man bedenke nur, Russland pumpt heute in Frankreich, Frankreich leiht gegen Unterlagen 
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von England, England verpfändet Wertpapiere in Amerika. Von den Anleihen Belgiens, Italiens, 
Serbiens, Montenegros usw., usw., die ebenfalls dazu beitragen, das Finanzsystem der Entente zu 
einem immer unentwirrbareren Knäuel zu verwickeln, wollen wir ganz absehen. 


So wird die durch den Krieg herbeigeführte Verflechtung der Kredit- und Finanzverhältnisse 
der beiden feindlichen Mächtegruppen sich auch später noch als ein gemeinsames 
Gravitationszentrum dieser Staatenverbände erweisen und sie zu Wirtschaftsverbänden 
zwingen. Mit der Phrase der internationalen Freiheit des Handels und Kapitals bricht zugleich auch 
die des internationalen Sozialismus zusammen. 


Die Wirtschaftsphilosophie und Wirtschaftspolitik des Nationalsozialismus hat Adolf Hitler in 
übermenschlicher dreizehnjähriger Erziehungsarbeit die breiten Massen des deutschen Volkes dem 
Sumpf des internationalen Intellektualismus, der Demokratie und des Materialismus entrissen. Adolf 


Hitler hat das ganze deutsche Volk wieder zu ernstester und tiefster Selbstbesinnung und 
damit zu den Quellen seiner wahren Kraft und seines Lebens zurückgeführt. 


59.7.2.2 Die Deutsche intellektuelle Vielseitigkeit und Instinktunsicherheit 


Deutschland ist eben wegen dieser seiner Verkehrslage und damit als Durchgangsland 
europäischer Völkerwanderungen auch rassisch stark durchkreuzt worden. Damit hat der 
deutsche Mensch auf der einen Seite eine große intellektuelle Vielseitigkeit und Regsamkeit 
gewonnen - das was die Welt an ihm am meisten schätzt - zugleich aber auch als 
Schattenseite eine starke Instinktunsicherheit erworben, das was die Welt in Wirklichkeit an 


ihm fürchtet. Denn der deutsche Mensch ist infolge dieser geistigen und charaktermäßigen 


Uneinheitlichkeit das Gegenstück, das Pendant seines „Vetters" des Engländers. Dieser 
besitzt infolge seiner insularen Abgeschlossenheit und damit geringer Gelegenheit zur 


rassischen Durchmischung, eine weit geringere intellektuelle Vielseitigkeit, dafür aber eine 
unvergleichlich größere Instinktsicherheit. Beim Engländer zeigt die Magnetnadel dieses 
Instinkts unverrückbar nach Norden und wird in keiner Weise durch den Umbau eines übermäßig 
großen intellektuellen Eisengehäuses von ihrer Richtung abgelenkt, wie beim Deutschen. Diese 
unbeirrbare Instinktsicherheit des Engländers erklärt die eiserne Konsequenz, Zielsicherheit 
und Verlässlichkeit seiner Politik (sofern ihre Grundrichtung von dem Außenstehenden erkannt 
wird) - und die bisherige Instinktunsicherheit des Deutschen in der Außen- und Innenpolitik, sowie 


die hieraus fließende, vom Ausland gefürchtete Unberechenbarkeit. 


Zum Ausgleich dieser seiner intellektuellen Vielseitigkeit und Instinktunsicherheit suchte 
deshalb der Deutsche stets nach dem Kommando, dem Befehl, dem Führer. Deshalb sein 


Hang zu Organisation und Militarismus, als den äußeren und notwendigen Korrekturen und 
Formgebungen seines durch Instinkt nicht gebändigten Innern. Diese äußere Formgebung in 
politischer und geistiger Beziehung wurde ihm früher zuteil durch das viel bewunderte und 
gefürchtete Erziehungswerk der Preußischen Könige und Bismarcks, sowie durch die 
„Organisation" der deutschen Kultur, Wissenschaft, Technik und Wirtschaft. Sie_ging 
verloren seit Anfang dieses Jahrhunderts unter dem Einfluss des in Deutschland immer mehr in 
Politik, Wirtschaft und Kultur zur Macht gelangenden international eingestellten Judentums, 
führte damit zur deutschen Katastrophe, die infolge der zentralen Lage Deutschlands 
unvermeidlich zu einer europäischen werden und mit ihren Wellenschlägen im Westen und Osten 
auch Amerika und Asien berühren musste. 


Aus dieser äußeren Verschiedenheit des englischen und deutschen Charakters erklärt sich 


auch, warum der Deutsche und der Engländer eine und dieselbe Sache so verschieden 
behandeln. Der Engländer handelt zuerst und erklärt sein Handeln hinterher durch eine Theorie, 


die meistenteils nicht sehr gedankenreich ist. Der Deutsche dagegen stellt zunächst erst einmal die 
Theorie mit größter Gründlichkeit auf und versucht hinterher - oft mit wenig Glück - danach zu 
handeln. Wie das auch in der verflossenen liberal-kapitalistischen Periode der Fall war, die 
infolgedessen zu Interessen-Überschneidungen der Völker in aller Welt führte und damit zu 
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ständigen außenpolitischen und kriegerischen Beunruhigungen, und schließlich in dem heutigen 
allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Chaos endete. 


59.7.2.3 Weniger die freie Marktwirtschaft, sondern die Bedarfsdeckung steht im 
Fokus 


Während die frühere deutsche Binnenwirtschaft nach dem Prinzip der freien Marktwirtschaft 
orientiert wurde, wird sie nunmehr durch die nationalsozialistische Wirtschaftslehre auf die 
Bedarfsdeckung umgestellt. Das heißt, es ist nationalsozialistischer Wirtschaftsgrundsatz, 
dass jedes Volk alles, was es zu seiner wirtschaftlichen Existenz bedarf, unbedingt auf 


eigener Scholle oder aber innerhalb seines Herrschaftsraumes erzeugen muss, und dass es 
erst mit darüber hinausgehender zusätzlicher Arbeit und Ansprüchen in den internationalen 


Handel und Verkehr eintreten soll. 


Die deutschen Außenhandelskontingente werden an erster Stelle bestimmt durch die 
Bedürfnisse des deutschen Binnenmarktes, an zweiter Stelle durch den Grundsatz, sie möglichst 
innerhalb des deutschen Herrschaftsbereiches zu erfüllen, und drittens durch das außenpolitische 
Interesse des vorzugsweisen Handels und Verkehrs mit befreundeten Staaten, wie zum Beispiel 
Italien, die skandinavischen Länder, Holland, Finnland, Ungarn usw. 


59.7.2.3.1 Das Wohl des Ganzen steht über dem Wohl des Einzelnen 


Da der Nationalsozialismus die Volkswirtschaft als eine organische lebendige Einheit ansieht, so 
verlangt er, dass dem Wohl des Einzelnen das Wohl des Ganzen voranzugehen hat, dass also 
Gemeinnutz vor Eigennutz gehen muss und dass Angebot und Nachfrage deshalb nur gedämpft 
durch das Wohl der Allgemeinheit, also kontrolliert durch die nationale Gesetzgebung, als Regulator 
der volkswirtschaftlichen Vorgänge wirksam sein dürfen. 


Im bisherigen zwischenstaatlichen Handel und Verkehr dagegen, der keine organische Einheit 
bildet, der nur aus dem mechanischen Ausgleich der Überschüsse der Volkswirtschaftsorganismen 


besteht, herrscht dagegen eine andere Ethik: Die Ethik des Händlers. Hier geht Eigennutz vor 
Gemeinnutz, und Angebot und Nachfrage sind mit Recht die ausschließlichen Regulatoren des 
zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs. 


Aus diesem Anschauungsbild der Volkswirtschaft als organische Einheit leitet sich weiter 
die nationalsozialistische Geld- und Kreditwirtschaftslehre ab. Sie vergleicht das Geld mit 


dem Blutkreislauf, und den Kredit mit dem Säftekreislauf des menschlichen Körpers, und 
findet ganz ähnliche Gesetzmäßigkeiten in Bezug auf Menge und Umlaufsgeschwindigkeit von Gold 
und Kredit im Volkswirtschaftskörper. 


59.7.2.4 Verstaatlichung des Geld- und Kreditwesens 


Die nationalsozialistische Wirtschaftslehre verlangt deshalb die Verstaatlichung nicht nur 


des _ Geld- und Kreditwesens, sondern auch die Verstaatlichung des Rechtes der 
Kreditschöpfung, damit Menge und Umlaufgeschwindigkeit von Geld und Kredit in der 


jeweils notwendigen Größenordnung vorhanden sind. Diese darf niemals durch das zufällige 
Vorhandensein eines größeren oder geringeren Vorrates von Geld oder Devisen bestimmt werden. 
Deshalb wird der Nationalsozialismus die deutsche Währung von der sogenannten _,, 
Golddeckung" lösen, ohne jedoch die Kaufkraft der Mark selbst nach oben oder unten 
willkürlich zu verändern oder eine andere Währung einzuführen. Gold- und Devisenvorräte 
werden auch künftig angesammelt werden, jedoch lediglich zu dem Zweck des Spitzenausgleiches 
der deutschen Zahlungsbilanz im zwischenstaatlichen Verkehr, niemals jedoch wieder zur 


Steuerung des innerdeutschen Geld- und Kreditumlaufes. 
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59.7.2.4.1 Dadurch Brechung der Zinsknechtschaft 


Durch diese neue Geld- und Kreditorganisation wird auch die „Brechung der 
Zinsknechtschaft" erfolgen, die in der Steuerung des Geld- und Kreditvolumens mittels gleitender 
Zinssätze besteht. Der Zinssatz wird vielmehr in der nationalsozialistischen 
Wirtschaftsordnung auf den Verwaltungsunkostensatz bzw. eine ganz geringe Risikoprämie 
herabgesetzt werden. 


Weiter wird der Nationalsozialismus aus seiner organischen Wirtschaftsanschauung heraus die 
innerdeutschen Verkehrsmittel bis auf den Kurzstreckenverkehr und die Binnenschifffahrt 
verstaatlichen. Von dieser Verstaatlichung bleibt selbstverständlich die Seeschifffahrt gänzlich 
unberührt, als ein Instrument, das ja im zwischenstaatlichen Verkehr sich bewegt, also außerhalb 
der geschlossenen Volkswirtschaft steht. 


Auch die Erzeugung von Elektrizität, Gas und Wasser wird künftig der Staatshoheit unterstellt 
werden. Dagegen bleiben alle übrigen Produktionen ausschließlich der Privatinitiative und - 


wirtschaft vorbehalten, werden aber, wie erwähnt, ständisch gegliedert und 
zusammengefasst. Ebenso der Binnenhandel, bis auf die staatliche Requlierung des 
Getreidehandels. Auch innerhalb der vom Handelsamt künftig festzusetzenden Kontingente des 
Außenhandels wird der deutsche Außenhandel privatwirtschaftlich betrieben werden. 


59.7.2.5 Der _Nationalsozialismus ist _ _keine Diktatur, _ sondern eine 
Volksgemeinschaft 


Der Nationalsozialismus will also nicht durch äußeren Zwang, sondern durch Selbstzwang 
regieren! Er ist keine Diktatur, sondern eine Volksgemeinschaft. In Konsequenz müssen die 
Volkswirtschaften_ gewisse Zäune errichtet _ werden, die es verhindern, dass das in der 
Weltwirtschaft nomadisierende Kapital und seine Herrscher, die weltwirtschaftliichen Nomaden, 
überall nach Belieben mit ihren Kapitalherden in die mit der Erdscholle verbundenen 
Volkswirtschaften einbrechen und, nachdem sie sie abgeweidet haben, weiterziehen. Es muss 
verhindert werden, dass mit seinen liberalistischen Ideologien vom Freihandel, Weltmarktpreis, 
Meistbegünstigungsklausel und dergleichen die notwendigen Zäune und Umfriedungen der 
Volkswirtschaften zerbrochen und verwüstet werden. 





Während die bisherige liberalistische Wirtschaftsanschauung so schließlich den Kampf aller 
gegen alle entfesselt hat, weil sie dem einzelnen unbeschränkte Freiheit der wirtschaftlichen 


Betätigung gab, will der Nationalsozialismus diese in Anarchie ausgeartete Freiheit des 
Individuums, die das heutige Chaos heraufgeführt hat, wieder in ihre natürlichen Grenzen 
zurückbringen. Er will das mechanische Nebeneinander und Gegeneinander der liberalistischen 
Welt und Wirtschaftsanschauung durch ein organisches Miteinander, eine freiwillige 
Zusammenarbeit in einer Volksgemeinschaft unter Führung des Staates ablösen. 


59.7.2.6 Der Mensch und die Natur, nicht das Geld, sind die Basis der Wirtschaft 


Deshalb ist für den Nationalsozialismus auch nicht das Geld, sondern der Mensch die Basis 
der Wirtschaft. Die bekannte Grundformel des nationalsozialistischen Wirtschaftsaufbaus 
„Gemeinnutz vor Eigennutz" ist also nur das wirtschaftliche Spiegelbild der nationalsozialistischen 
Grundideen, der Volksgemeinschaft. Deshalb hat der Nationalsozialismus die soziale Sphäre 
zunächst dadurch befriedet, dass er dem Unternehmer das Gewaltmittel der Aussperrung 
und dem Arbeiter das Gewaltmittel des Streikes genommen hat und durch die sogenannten 
Treuhänder der Arbeit die wenigen nun noch auftretenden Streitfälle gerecht und im Sinne 
der Volksgemeinschaft entscheiden lässt. In gleicher Weise wird weiter die Sphäre der 
Produktion und des Handels befriedet und damit der gerechte Austausch von Leistung und 
Gegenleistung, der allein das Maximum der Produktivität einer Volkswirtschaft, d. h. des 
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allgemeinen Wohlstandes, garantiert, durch die vom Staat überwachten Vereinigungen der 
Händler und der Produzenten verbürgt. Diese dürfen sich nicht mehr wie bisher durch 
volkswirtschaftlich schädliche, d. h. zu hohe oder zu niedrige Preise, und durch über den 
Bedarf hinausgehende Vergrößerungen ihrer Anlagen in ungehemmter Weise bekriegen. 


In ihm wird die Wirtschaft sich dann mit einem Maximum an Freiheit und persönlicher 
Initiative selbst verwalten, und der Staat wird außer der letzten Zielsetzung und Führung nur 
darauf achten, dass die natürlichen Grenzen der Freiheit und Initiative nicht wieder zum 
Schaden des Volksganzen überschritten werden. Es ist ja überhaupt ein Grundprinzip der 
nationalsozialistischen Wirtschaftsanschauung, dass die bisherige Umkehrung der natürlichen 
Funktionen von Staat und Wirtschaft wieder richtiggestellt wird. Denn bisher wirtschaftete 


der Staat und die Wirtschaft regierte statt umgekehrt. 


Genauso wie in diesem Fall hat ja die liberalistische Ideologie die Welt auch auf allen anderen 
Gebieten des menschlichen Lebens buchstäblich auf den Kopf gestellt und die natürlichen, 


organischen Zusammenhänge willkürlich und intellektualistisch zerrissen. 


Der Nationalsozialismus will diese auf den Kopf gestellte Welt wieder auf die Beine stellen, 
er will überall den einfachen, gesunden, d. h. naturverbundenen Menschenverstand zur 
Geltung bringen. Denn der Nationalsozialismus ist in Wirklichkeit nur die Philosophie und 
Politik des gesunden Menschenverstandes. Dadurch, dass er überall wieder die natürliche 
Ordnung der Dinge in neuen Formen aufrichtet, ist er zugleich auch die denkbar friedlichste 
Lebensform eines Volkes. Wie er überall innerhalb des Staates und der Wirtschaft Recht an 
Stelle von Gewalt setzt, kann er auch nur in logischer Folgerichtigkeit im handelspolitischen und 
außenpolitischen Verkehr mit anderen Völkern wünschen und wollen, dass allerorten Recht 
statt Willkür die oberste Maxime wird. Er respektiert deshalb die Ehre, die Freiheit und die 
Sicherheit jedes anderen Volkes wie seine eigene. Er wünscht kein Volk mit ungerechten 
Handelsverträgen oder gar mit Valuten- und Warendumping anzugreifen - verlangt aber, dass auch 
Deutschland nicht von anderer Seite in dieser Weise angegriffen wird. Denn er ist zutiefst 
davon überzeugt, dass, wie in der Binnenwirtschaft, nur ein gerechter Austausch von Leistung und 
Gegenleistung ein Maximum allgemeinen Wohlstandes sowie von Freiheit und Frieden garantiert, 
ebenso auch nur ein Maximum des allgemeinen Welthandels, der Weltsicherheit und des 
Weltfriedens erreicht wird, wenn zwischen den Völkern wieder ein gerechter Güteraustausch, 
der nicht durch Dumping oder andere Gewaltmethoden verfälscht wird, Platz greift. Wenn 
endlich die Außenhandelsgrundsätze des Nationalsozialismus: „Sicherheit zuerst" und „fair play", 
wieder eingeführt werden. Denn nur der Freie ist friedlich, und Friede ernährt, während Unfriede 
verzehrt. 











Die Erneuerung der Wirtschaftsethik: Eine Umwertung aller Werte. Denn das Wesen des 
Nationalsozialismus ist die zutiefst sittliche Erneuerung auf allen Gebieten der Kultur, des 
Rechtes, der Politik, der Kunst und der Wirtschaft. Ablösung des bisherigen unbiologischen 
Weltbildes durch ein biologisches. Ablösung einer anorganischen Weltanschauung durch eine 
organische. 


Die einzige Form, um mit einiger Aussicht den Nationalsozialismus überhaupt dem Ausland und dem 
intellektuellen Betrachter, der ihn nicht erlebt hat, verständlich zu machen, ist deshalb der Versuch, 
ihn heute schon historisch darzustellen. Der Nationalsozialismus ist kein politischer 
Systemwechsel, wie die meisten außenstehenden Betrachter bis auf den heutigen Tag glaubten, 
sondern die deutsche Kampfform eines weltanschaulichen Umbruches, die das Gesicht des 
deutschen Volkes für die nächsten tausend Jahre prägen wird. 


Demokratie und Liberalismus sind eben die letzten Hochspannungserscheinungen der zum 


Untergang verurteilten, in Überintellektualität erstarrten Weltanschauungskruste, die an ihrer 
eigenen Sprödigkeit nun zersplittert und den Kampf aller gegen alle entfesselt hatte. Überall 


in den Staaten wie im Verkehr der Staaten untereinander wurde das organische Miteinander durch 
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den Intellekt zerrissen und in ein mechanisches Nebeneinander und schließlich Gegeneinander 
aufgelöst. Aus dem wohlgeordneten Kosmos mittelalterlicher Weltanschauung wurde das 
Chaos unserer Tage. 


Nur ein vollkommen weltanschaulicher Umbruch, der die überspitzte Intellektualität und damit 
die Unsicherheit aller Dinge entthront und an ihre Stelle wieder den einfachen gesunden, d. h. 
naturverbundenen Menschenverstand setzt, wird zu einer neuen schöpferischen Ordnung und 
damit neuen Befriedigung aller Dinge führen. 








Der Intellekt erzeugt als dann nach den Gesetzen seiner eigenen Logik, die mit der inneren, 
natürlichen Logik der Dinge nichts mehr zu tun hat, künstliche Theorien und Konstruktionen 
(der heutige Gender-Wahn usw.) von Staat, Recht, Kunst, Wirtschaft und Kultur, welche die 
schöpferischen Wachstumskräfte des Volkes nicht mehr fördern und sichern. Er sieht nicht 
mehr in jedem Volk eine gottgeschaffene Einheit mit eigenem Lebensrecht, ihm sind die 
Völker nicht mehr unzerstörbare Gestalten des Geistes, die sich wohl in einem freiwilligen Bunde 
vereinigen können, die man aber nicht zu einer unterschiedslosen Masse in dem Tiegel eines 
intellektuell erdachten Staats- oder Kulturbegriffs zusammenschmelzen kann. 


Solche universalistisch-imperialistischen Lehren sind letzten Endes Zersetzungskräfte, die 
das organische Wachstum erbgesunder Völker hemmen, ja sogar zerstören können, wenn 


sie von diesen übernommen werden. Sie lösen den Freiheitsbegriff aus seiner natürlichen, 
organischen Bindung an das Volksganze und machen die Freiheit und damit die Handlungen des 
Einzelnen auf dem einen oder mehreren Gebieten seiner Lebensbetätigung unabhängig von der 
Volksgemeinschaft. Der Freiheitsbegriff wird damit auf diesen Gebieten unsittlich, weil er nicht 
mehr der Förderung und der Sicherung der Wachstumskräfte der Nation dient. Diese 
universalistisch-imperialistischen Lehren sind also gewissermaßen intellektuelle 
Angriffshandlungen, gerichtet gegen die natürlichen Wachstums- und Lebenskräfte 
erbgesunder Völker. So suchte sich das durch Rassenmischung unschöpferisch gewordene 
römische Weltreich durch das intellektualistische Gift seiner universalistischen Lehren, seiner 
Scholastik und Dogmatik, zu schützen gegen das Überwachsen werden durch die erbgesunden 
Völker Nordeuropas. Das ewige Drama des nordischen Menschen, die Verführung der 
schöpferischen Faust durch den mephistophelischen Intellekt nimmt hier seinen Anfang. 


Nationalsozialismus_ ist weder ein_nationalistischer Sozialismus, noch ein sozialistischer 
Nationalismus, noch eine Mischung von beiden. Es gibt nur eine Begriffsbestimmung des 
Nationalsozialismus - meine Herren Professoren! - Nationalsozialismus ist Volksgemeinschäft! 
Nur wer durch das Erlebnis der Volksgemeinschaft gegangen ist, kann praktischer 
Nationalsozialist sein. 





Die Wirtschaftswissenschaft hat die Aufgabe, die wirtschaftliche Betätigung der Einzelnen 
und des Volkes erkenntnismäßig so zu disziplinieren, dass sie der Sicherung und der 
Förderung der Wachstums- und Lebenskräfte des Volkes dient. 


59.7.2.6.1 Das unfehlbar richtige Handeln unseres großen Führers Adolf Hitler 


Die ewige philosophische Grundfrage: Von Freiheit und Gebundenheit - beantwortet der 
Nationalsozialismus von seinem biologischen Standpunkt aus dahin, dass die Handlungen des 
Einzelnen und der Gemeinschaft nur frei und damit sittlich sind, wenn sie sich in der Richtung 
der Lebens- und Wachstumskräfte des Volkstums bewegen. Das in dieser Richtung eben die 
Sittlichkeit ihres Handelns besteht! Denn nur freies Handeln ist sittlich! Es kommt also alles darauf 
an, dass der Einzelne durch das Erlebnis der Volksgemeinschaft wieder die richtige 


Gesinnung und damit die richtige Richtung seines Handelns empfängt. Denn nicht dadurch 
fühlt sich ein Mensch wahrhaft frei und befreit von aller Sklavenarbeit, dass ihn die besten sozialen 


Gesetze und Fürsorge umgeben, sondern erst dann, wenn er instinktiv fühlt und empfindet, 
dass durch seiner Hände Werk der ewige Strom der Wachstums- und Lebenskräfte seines 
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Volkes flutet. Dass sein Wille auch der Wille seiner Volksgemeinschaft ist. Erst dann wird der 
Einzelne wahrhaft frei und tut sein Werk, wohin ihn auch sein Schicksal gestellt haben mag, mit 


Liebe und Hingebung. Nur so adelt der Einzelne die Arbeit und wird von ihr wieder geadelt. Nur 
so wird die Mechanik der Naturgesetze nicht mehr als äußere, feindliche und brutale Macht 
empfunden, die uns als Sklaven unerbittlich in die eiserne Kette alles Geschehens spannt, sondern 
hier geschieht das große Wunder, dass der äußere Druck verschwindet und dass der Zwang 
mechanischer Notwendigkeit nur als Folge und Ausfluss des eigenen Handelns erscheint. 


Aus solchermaßen verrichteter Arbeit erhebt sich dann das Postulat der gleichen sozialen Ehre. 
Denn die Arbeit des ärmsten Tagelöhners und des größten Staatsmannes, wenn sie nur von 
beiden mit voller Hingabe und Pflichterfüllung getan wird, gilt vor den Augen der Ewigkeit 


gleich viel und bedingt darum auch nach außen die gleiche soziale Ehre. Aus diesem tiefsten 
Erlebnis, aus dieser inneren Erleuchtung und Wiedergeburt heraus fließt auch das letzten 


Endes immer unfehlbar richtige Handeln unseres großen Führers Adolf Hitler. 


59.7.2.7 Nahrungs- und Rohstofffreiheit 


Zur Sicherung und Stärkung der Wachstums- und Lebenskräfte der Nation ist deshalb nicht 
nur die Nahrungsfreiheit, sondern auch die Freiheit an gewerblichen Rohstoffen erforderlich. 
Diese müssen durch eigene Erzeugung, Stapelung oder Sicherung der Zufuhrwege in 
gleicher Weise durch die Marktregelung gesichert werden wie die Nahrungsmittel. Damit 
ergibt sich auch für das zweite Stockwerk, die Außenwirtschaft, die entsprechende Ein- und 
Ausfuhrregelung. 


Die Erfahrung hat gezeigt, dass ein vom Intellektualismus angekränkeltes oder verführtes Volk in 
den oberen Stockwerken seines Wirtschaftsaufbaus der Neigung verfällt, horizontale Bindungen in 
Form von Preisverbänden für Geld und Ware einzugehen, horizontale Bindungen, die sich 
anfänglich vielleicht noch im Rahmen der eigenen Volkswirtschaft bewegen, aber mit der 
Auflockerung ihres organischen Gefüges immer mehr und mehr zu internationaler 
„Verflechtung" neigen. So entstanden die bekannten „Internationalen”, wie wir sie in der 
goldenen, der jüdischen, der marxistischen, der kommunistischen und anderen auf allen 
Gebieten der Wirtschaft und der Kultur erlebt haben. Die am Schluss ein solches Übergewicht 
erlangten, dass sie die wirtschaftliche Betätigung der Völker aus ihrer organischen Bindung 
an Blut und Boden, aus der Volksgemeinschaft, lösten und sie zum Sektor einer international 
erdachten Weltwirtschaft umprägten. Durch diese horizontalen Bindungen wurden dann die in 
der Vertikalen verlaufenden Lebens- und Wachstumskräfte der einzelnen Völker abgebunden. 





Aus der sittlichen, in organischer Marktregelung entsprechend den Wachstums und Lebenskräften 
disziplinierten und gebundenen Volkswirtschaft wurde so die unsittliche „freie Wirtschaft" der 
verflossenen liberalistisch-kapitalistischen Epoche. Alles wurde Ware. Alles wurde käuflich. 
Alles wurde schwimmend. An die Stelle der bodenständigen Bauernwirtschaft trat die unstete 
Nomadenwirtschaft. An die Stelle der mit dem Volkstum und der Scholle verbundenen 
ehrbaren Gesinnung und des gerechten Preises trat überall der ausgeklügelte Vertrag und 
der international „billigste Preis". An die Stelle von naturgewachsenem Recht allerorten 
intellektuelle Gewalt. An die Stelle sinnvoller Freiheit sinnlose Anarchie. Aus der Arbeitsehre 


wurde der Arbeitsfluch, der Tummelplatz von Marxismus und Kapitalismus. 


In Wirklichkeit aber wird so das lebendige Leben allerorten in Recht, Staat, Kultur, Kunst, 
Wirtschaft hinter einem intellektuell erdachten Gitterwerk gefangengesetzt, bis eines Tages 
die_beleidigte Natur aufsteht und durch revolutionäre Handlungen, wie wir sie im 
Nationalsozialismus erleben, das künstliche intellektuelle Gitterwerk zerbricht und überall 
wieder natürliches Recht an Stelle intellektuellen Zwanges setzt. 


Volkswirtschaften: Ihr Freiheitsbegriff löst sich unter Umständen im neuen freien Raum mehr 
und mehr aus der Gebundenheit der alten Volksgemeinschaft, und ihr Handeln wird mehr 
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und mehr Ichbezogen. Eine nach der anderen der sinnvoll in _ den Wachstums-und 
Lebenskräften der Nation verknüpften und gebundenen Funktionen der Volkswirtschaft wird 
gelockert und entartet zum Selbstzweck. An die Stelle des Dienstes tritt der Verdienst. An die 
Stelle des Wirtschaftsoffiziers der Freibeuter. Aus der volkswirtschaftlichen Kapitalbildung 
wird Kapitalismus. An Stelle des an die ehrbare Gesinnung der Gemeinschaft gebundenen 
„gerechten Preises" tritt der sich als Selbstzweck setzende internationale „billigste Preis". 


Aus der national gebundenen Volkswirtschaft wird der Sektor einer erdachten Weltwirtschaft. 
So wird aus der sittlich in gesunder Marktregelung gebundenen Volkswirtschaft die sittlich 
ungebundene also unsittliche, „freie Wirtschaft". So können die Lebens- und Wachstumskräfte 
einer Sippe und eines Volkes im freien Raum zersplittern und durch falsche Sittlichkeit entarten. 


Dies ist nicht nur eine theoretische Möglichkeit, sondern leider bittere Wahrheit. 


Die _ unorganische Kolonial- und die undisziplinierte Außenhandelspolitik_ war für viele 
europäische Länder kein Glück, sondern hat zur Zerstörung der heimatlichen disziplinierten 
Wirtschaft geführt, eben durch die Infektion von der Außenwirtschaft her, von der aus dann die 
Zersetzungskeime, genannt „freie Wirtschaft" eindrangen. Eine Marktregelung, die nicht nur den 
gerechten Preis den Mitgliedern der Volksgemeinschaft für den Leistungsaustausch 
untereinander sichert, sondern der auch den gerechten Zoll gegenüber der Nation als Ganzes 
in sich schließt, indem er ihr die Sicherheit und die Stärkung ihrer Lebens- und Wachstumskräfte 
garantiert. 





Jede Volksgemeinschaft muss ihre Wirtschaftsführung so disziplinieren, dass sie die eiserne 
Ration an Nahrungsmitteln und gewerblichen Rohstoffen stets innerhalb ihrer Mauern hat. 


Denn nur der Freie kann friedlich sein. Erst die Nahrungs- und Rohstofffreiheit erlaubt es 
jedem Volke, nicht jene handels- und außenpolitische Verwicklung als Bedrohung seiner 
Existenz aufzufassen, der mit Waffengewalt begegnet werden muss. Heer und Flotte sind die 
ultima ratio, die erst dann eingesetzt werden dürfen, wenn es um die letzten und höchsten 
Güter, die Ehre und Freiheit der Nation geht. 


59.7.2.7.1 Die umschlossenen Völker und Volksräume ergänzen sich auf das Beste 


Sie stellten sich mit ihrer Erzeugung auf den gegenseitigen Bedarf ein, und es wurde streng 
darauf geachtet, dass das Prinzip der Bedarfsdeckung innegehalten wurde und nicht eine 
ungeordnete regellose Produktion oder gar Überproduktion einsetzte. Als höchste Zeugen 
des Geistes dieser Tage: Unendliche innere Freiheit und Selbstverantwortung in der 
natürlichen äußeren Gebundenheit, ragen noch heute überall die gotischen Dome und die herrliche 
Backsteingotik des Ostseeraumes empor. Diese wohlgeordnete kontinentaleuropäische 
Großraumwirtschaft, die jede Katastrophenrequlierung, nämlich das liberalistische_ „freie 
Spiel der Kräfte", ausschloss, in der Produktion, Absatz und die Existenz jedes einzelnen ehrlich 
arbeitenden Menschen gesichert war, und zu deren Hüter der gerechte Preis und die ehrbare 
Gesinnung bestellt waren, zerbrach jedoch, als im Westen ein neuer freier, scheinbar 
unbegrenzter Raum - Amerika - entdeckt wurde und sich der neue Seeweg nach Indien erschloss. 


Die alte natürliche Ordnung, Bindungen und Satzungen wurden _ zerstört, und eine 
ungehemmte Produktion, die sogenannte „freie Wirtschaft" entfaltete sich. Dreihundert Jahre 
lang taten sich immer neue Märkte auf, die die wilde ungeregelte Produktion - den hemmungslosen 
Handel und die ungebundene Betätigung jedes Einzelnen, das zu tun, was ihnen gerade passte - 
aufnehmen konnten. Seit dem Weltkrieg aber haben sich diese freien Märkte im fernen Westen 
und fernen Osten verschlossen, und nun hat es auch ein Ende mit der freien Wirtschaft. 


Nunmehr stehen wir überall in der Welt vor _der Tatsache, dass die Weltwirtschaft sich 
wiederum auf ihre natürlichen Grundlagen, nämlich die Volkswirtschaft, besinnt. Das Chaos 
der zerfallenen Weltwirtschaft ordnet sich allmählich wieder zu einem wohl-geordneten 
Kosmos von Volkswirtschaften, und diese, nachdem sie ihre eigene Stabilität 
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wiedergewonnen und ausgependelt haben, treten sodann wieder in geordneten Beziehungen 
zueinander. 


59.7.2.8 Eine Epoche imperialistischer Ideologie gelangt zum Abschluss 


Diese zur Sicherung und Förderung der Wachstums-und Lebenskräfte des Volkes notwendige 
Marktregelung, dieser von der politischen Führung des Volkes bewusst gezogene Rahmen, der 
die Freiheit des wirtschaftenden Menschen nur dort beschneidet, wo er die Freiheit der Nation 
gefährdet - kann von der Wirtschaft in voller Selbstverantwortung und mit eigener Tatkraft nur dann 
ausgefüllt werden, wenn sie sich in drei klar unterschiedene Berufsgruppen gliedert, 
entsprechend ihren verschiedenen Funktionen im Dienst am Volksganzen. Diese drei Gruppen 
sind: Die Landwirtschaft. Sie hat die Erneuerung des Blutes und die Nahrunggsfreiheit zu sichern. 


Die gewerbliche Wirtschaft. Sie hat die zivilisatorischen und technischen Belange des Volkes und 
die Rohstofffreiheit zu sichern. 


Die Außenwirtschaft (Außenhandel, Seeverkehr und Geld- und Kreditwesen des Außenhandels): 
Sie hat die äußeren Stoffwechsel und Lebensraum der Volkswirtschaft zu fördern und zu sichern. 


Durch diese Selbstverwaltungsreformen werden positiv der gerechte Preis und damit der 
gerechte Leistungsaustausch wiederhergestellt, der negativ bereits jetzt durch Verbot von 
Aussperrungen, Streiks und monopolistische Preisverbände für Geld und Ware gesichert ist. 
Durch sie werden erst der Vorrang der Arbeit vor dem Kapital und der Vorrang des arbeitenden 
Menschen und der Leistung vor unsittlichen Gewaltmaßnahmen wiederhergestellt. Ein- und 
Ausfuhr müssen mit demselben Maßstab gemessen werden: Das rohstoffliefernde Land muss 
für seine Ware einen solchen Preis erhalten, dass es z. B. auch in Deutschland ebenso viel deutsche 
Exportware kaufen kann, wie es für seine Rohstofflieferung von anderen Ländern an gleichartigen 
Industriewaren erhält. 


Die Logik des nationalsozialistischen organischen Wirtschaftsaufbaus läuft gradlinig über 
Bauernhof, Volkswirtschaft zur Großraumwirtschaft. Aber eine Großraumwirtschaft, die die 


Freiheit und die Ehre und die Selbständigkeit jeder Volkswirtschaft unangetastet lässt, ihr 
jedoch die Möglichkeit gibt, mit dem für den eigenen Bedarf entbehrlichen Überschüssen mit den 
übrigen Volkswirtschaften des Großraumes zum gemeinen Besten sich zu verbinden. So würde 
eine Großraumwirtschaft entstehen, die vertikal gewachsen ist und nichts gemein hat mit den 
künstlichen, rein intellektuell erdachten horizontalen Konstruktionen, wie sie in der 
liberalistischen Epoche schon mehrfach für Europa vorgeschlagen wurden. Jeder kennt sie 
unter dem Namen „Vereinigte Staaten von Europa", „Europäische Zollunion", „Paneuropa" 
und dergleichen. 


Die nationalsozialistische Wirtschaftslehre hat nichts mit ihnen zu tun. Ihr Ziel ist eine echte 
Gesellschaft der Volkswirtschaften, die sich zum gemeinen Besten ihrer Völker ergänzen und 
so eine neue europäische Arbeits- und Kulturgemeinschaft mit gehobenem Lebensstandard 
für alle Beteiligten wieder aufrichtet. Europa den Europäern! lautet ihre Parole. Der 
europäische Bedarf muss zuerst in Europa gedeckt werden! Der europäische Binnenhandel 
muss zuerst gestärkt werden. Folgerichtig muss jetzt in Europa durch eine entsprechende 
Handelspolitik und Propaganda das Bewusstsein geweckt werden, dass der Binnenhandel des 
kontinentaleuropäischen Großraumes, zunächst durch Ausschöpfung aller Anbau- und 
Kombinationsmöglichkeiten und durch Aufschluss aller Erdschätze zuerst gestärkt werden muss, 
ehe die Volkswirtschaften des kontinentaleuropäischen Großraumes in Warenaustausch mit 
anderen Großräumen eintreten. Diese Handelspolitik wird konsequent heute, schon von den 
übrigen transozeanischen Großwirtschaftsräumen verfolgt, die heute neben Europa entstehen: Das 
britische Weltreich durch seine Ottawa-Politik, der amerikanische Block durch die Monroe-Doktrin, 
der chinesisch-japanische Block durch die Errichtung des Protektorats Japans über China. Wenn 
deshalb das alte Europa nicht zerdrückt werden will zwischen diesen transozeanischen 
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Großgebilden, den neuen Quadersteinen einer neuen Weltwirtschaftsorganisation, und wenn 
Europa nicht auf die ihm gebührende wirtschaftliche Einflussnahme, auf die Zukunft des russisch- 
sibirischen Raumes verzichten will, dann müssen die kontinentaleuropäischen Völker 
wirtschaftlich wieder näher zusammenrücken und auf der Basis kameradschaftlicher 
Zusammenarbeit und Ergänzung einen kontinentaleuropäischen Wirtschaftskreislauf in 
moderner Form wieder errichten, wie er schon einmal zur Zeit der Hanse existierte. Nur die 
jedem Imperialismus abgeneigten föderalistischen Staats- und Wirtschaftsanschauungen der 


Völker des Ostseekreises können eine neue europäische Arbeits- und Kulturgemeinschaft 


errichten, in der Freiheit, die Ehre und Selbständigkeit jedes Volkes und jeder Volkswirtschaft 
das unverrückbare eherne Fundament bildet. 


59.7.2.9 Der deutsche Wirtschaftsneubau 


Wirtschaftsformen sind nach nationalsozialistischer Auffassung nicht Dinge an sich, sondern eine 
Folge der Lenkung der Arbeit. Je nachdem diese Lenkung und Leitung durch den gesunden, 
naturverbundenen Menschenverstand erfolgt oder aber durch den von der Natur abgelösten reinen 
Intellekt, werden ihre Formen verschieden sein. Schöpferisch und mit wahrer, innerer Freiheit im 
ersten Fall erfüllt und unfruchtbar und unfrei (weil geknebelt durch Dogmen) im zweiten Fall. 
Wirtschaft ist nichts weiter als gelenkte Arbeit. Je nachdem ihre Lenkung nach natürlichen 


oder unnatürlichen Grundsätzen erfolgt, wird auch die Wirtschaft gesund oder ungesund 
sein, wahrhaft frei oder nur scheinbar frei, friedlich oder unfriedlich. Denn nur der Freie ist friedlich! 


Der Nationalsozialismus ist deshalb viel einfacher, viel klarer, als er sich heute noch in den 
meisten intellektuell vergifteten und missleiteten Köpfen darstellt. Er ist lediglich die 
Wiedereinführung des gesunden Menschenverstandes auf allen Gebieten des menschlichen 
Lebens und kann deshalb von jedem unverbildeten Kopf ohne weiteres eingesehen werden. 


59.7.2.9.1 Fünf Grundsätze: Ordnung und Handeln nach dem _ gesunden 
Menschenverstandes 


Sein Wirtschaftsaufbau orientiert sich deshalb an fünf einfachen Grundsätzen: Während 
Demokratie und Liberalismus mehr und mehr überall Gewalt an die Stelle von Recht setzten, 
setzt der Nationalsozialismus allerorten Recht an die Stelle von Gewalt. Denn er ist ja der 


Baumeister einer neuen Ordnung der Dinge. Dauerhafte Ordnung aber kann nur auf Recht, nie 
auf Gewalt errichtet werden. 


Der erste ökonomische Grundsatz, der zugleich auch das Fundamentalgesetz der privaten 
Wirtschaft und der Volkswirtschaft umreißt, ist eine uralte Bauernregel, die aber in den 
demokratischen Zeitläuften gänzlich außer Kurs gesetzt wurde. Sie lautet: Die Steuern dürfen nicht 
den Zehnten und die Zinsen nicht den halben Zehnten überschreiten, wenn sie nicht statt 
Erhalter und Vermehrer der Substanz ihre Verzehrer sein sollen. 


Mit dieser einfachen Bauernregel, die seit Jahrtausenden und in jedem Wirtschaftssystem, 


dem einfachsten und dem kompliziertesten der Welt, richtig war und ist, wird das richtige, d. 
h. natürliche Maß in der Wirtschaftsführung gesetzt. Sie will verhüten, dass auf die Dauer mehr 


flüssige Mittel verzehrt als erzeugt werden, so dass dadurch ein Betriebskapitalschwund 
herbeigeführt wird, der letzten Endes dann zu gänzlicher Illiquidität der privatwirtschaftlichen 
Betriebe und damit auch der gesamten Volkswirtschaft führt. Diese Illiquidität drückt sich dann in 
einer hohen Arbeitslosenziffer aus, die dem Recht jedes Einzelnen auf Arbeit Hohn spricht 
und ihn der Gewalt eines unnatürlichen, intellektuell missleitenden Wirtschaftssystems 
preisgibt. Ein Maximum an Produktion und Konsumption, d. h. an allgemeinem Wohlstand und 
Verhinderung von Arbeitslosigkeit kann in einer Volkswirtschaft nur erreicht und erhalten werden, 
wenn das natürliche biologische Verhältnis zwischen flüssigem (Betriebs-) und festem (Sachwert-) 
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Kapital durch gesetzmäßige Regelung erhalten und nicht dem freien Spiel der Kräfte, d. h. 
schrankenloser Gewalt überantwortet wird. 


Daraus ergibt sich auch der zweite Grundsatz, der den sozialen Frieden im 
nationalsozialistischen Staate an Stelle des demokratischen Klassenkrieges proklamiert. 
Man gestattet dem Unternehmer nicht mehr, Gewalt durch Aussperrung anzuwenden, wie man dem 
Arbeiter nicht mehr erlaubt, durch Streik seinerseits mit Gewalt vorzugehen. Denn der gerechte 
Ausgleich von Leistung und Gegenleistung, der ebenso wie die erste Bauernregel die maximale 
Produktion und Konsumption innerhalb der Volkswirtschaft erst ermöglicht und die Arbeitslosigkeit 
verhindert, darf von keiner Seite durch _Gewaltanwendung verfälscht _werden. Im 
demokratischen Staate war es doch so, dass bald die Arbeiter, bald die Unternehmer sich von 
ihrem Geschäftspartner durch Gewaltanwendung eine höhere Gegenleistung erzwangen, als sie 
selbst gewährten. Es wurde das Schwert der Gewalt bald von der einen, bald von der anderen 
Seite zu ihrer Leistung in die Waagschale geworfen und dadurch das natürliche 
Gleichgewicht von Leistung und Gegenleistung willkürlich gestört. 


Der nationalsozialistische Staat gestattet diese Gewaltanwendung in der sozialen Sphäre ebenso 
wenig wie bei sonstigen Streitigkeiten des menschlichen Lebens. Es hat sich gezeigt, dass das 
Verbot von Streik und Aussperrung, d. h. das appellieren an den Knüppel, sofort zu einer solchen 
Befriedung in der sozialen Sphäre geführt hat, dass mindestens 90 % aller früheren Streitfälle 
von selbst in Fortfall gekommen sind. Die letzten 10 % werden nun ebenfalls nicht durch 
Gewalt, sondern durch Recht entschieden. 


Auch hier geht der Nationalsozialismus eigene Wege, indem er nicht ein geschriebenes Recht 
aufstellt, sondern ein lebendiges Recht, bestehend aus den dreizehn Treuhändern der Arbeit, 
die wirkliche und erfahrene Nationalsozialisten sind, gänzlich unabhängig, nur nach bestem 
Wissen und Gewissen nach dem alten Grundsatz entscheiden: men not measures. 


An diesen zweiten Grundsatz schließt sich nun in logischer Konsequenz an der dritte, der in der 
Produktions- und Handelssphäre den Frieden sichert, d. h. also den Wirtschaftsfrieden. Auch hier 
ist die Gewaltanwendung, die das demokratische und liberalistische System predigte, nicht 
mehr gestattet. Es ist auch hier nicht mehr erlaubt, dass Leistung und Gegenleistung durch 
Gewaltanwendung verfälscht werden. Es darf der kapitalistisch Stärkere durch ungehemmte 
Produktionsvergrößerung oder Preisschleuderung den _ kapitalistisch _schwächeren 


Konkurrenten nicht mehr hemmungslos bekriegen. Denn unnütze Vergrößerung von 
Produktionsanlagen, die nur Kampfzwecken und nicht der natürlichen Bedarfsdeckung 


dienen, bedeutet Fehlinvestierung und damit Verschleuderung von Volksvermögen, genauso 
wie zu niedrige und zu hohe Preise. 


Produzenten wie Händler werden deshalb zu Vereinigungen zusammengeschlossen, die 
unter Aufsicht des Reichswirtschaftsministeriums weder zu hohe noch zu niedrige Preise 
festsetzen dürfen, die das gerechte Verhältnis von Leistung und Gegenleistung, zwischen 
Konkurrenten oder zwischen einzelnen Gruppen und der gesamten Volkswirtschaft willkürlich 
verschieben. So ist auch in der Produktions- und Konsumptionssphäre durch den 
Nationalsozialismus ebenfalls Recht statt Gewalt aufgerichtet und damit die Befriedung 
gesichert, die ein Maximum des allgemeinen Wohlstandes mit der Zeit garantiert. 


Der Nationalsozialismus handelt hier also_nach der uralten Erfahrung des gesunden 
Menschenverstandes: dass Friede ernährt, Unfriede aber verzehrt. 





Diese unverrückbare Grundlage des inneren Wirtschaftsaufbaus und Erklärung des inneren 
Friedens findet nun ihre logische Fortsetzung und Ausstrahlung auch in gewerblichen Wirtschaft 
sichert, so dass bei irgendwelchen Verwicklungen außerhalb der Grenzen nicht die Existenz 
des Volkes in Gefahr gerät, dass seine Wirtschaft eine Burg ist, in der es nicht ausgehungert 
werden kann. Es wird dadurch ein großer Unsicherheitsfaktor, der sich aus der Anwendung des 
demokratischen Freihandelsprinzips der „Meistbegünstigungsklausel", dem Weltmarktpreis und 
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anderem intellektuellen Unsinn ergab, und der bisher nur durch immer verstärkte Rüstungen 
auszugleichen versucht wurde, ein für alle Mal beseitigt. 


Auch der fünfte Grundsatz des nationalsozialistischen Wirtschaftsaufbaus, der zweite der 
Außenhandelspolitik, dient dem gleichen Ziel. Er proklamiert die Wiederaufrichtung des „fair 
play". Kein Land soll seine Produkte im Ausland billiger absetzen, als es sie selbst erzeugt, 
um Leistung und Gegenleistung auch im zwischenstaatlichen Handel und Verkehr in einem 
gerechten Verhältnis zueinander zu erhalten. Er verbietet also die Gewaltanwendung zur 
Erzwingung ungerechter Vorteile. Was ist das Valutadumping oder Warendumping denn anderes 
als ein Angriff mit staatlichen Machtmitteln auf die Wirtschaft anderer Staaten? 


59.7.2.9.2 Nur der Freie kann friedlich sein 


So __spiegeln auch die beiden letzten Grundsätze des _nationalsozialistischen 
Wirtschaftsaufbaus denselben echten Friedenswillen wider, der uns im inneren 


Wirtschaftsaufbau begegnete, und der nicht nur im inneren, sondern auch im zwischenstaatlichen 
Handel und Verkehr überall an die Stelle der Gewalt wieder das Recht setzen will. Nur der Freie 
kann friedlich sein. Dadurch, dass der Nationalsozialismus auf allen Gebieten des menschlichen 
Lebens wieder eine natürliche Ordnung nach den Grundsätzen des gesunden 
Menschenverstandes einzuführen bestrebt ist, will er die allgemeine Unsicherheit, die 
Demokratie und Freihandel in alle Dinge hineingetragen haben, wieder beseitigen und einer 
neuen, wahrhaften Friedenspolitik nach innen und außen den Weg bahnen. Die über die ganze 
Welt durch den Freihandel, Meistbegünstigung und die Jagd nach dem sogenannten „billigsten" 
Preis zerstreuten Grundlagen der Volkswirtschaften haben Unsicherheit und Unfrieden in alle 
Dinge hineingetragen und den sogenannten „billigen“ Preis durch die unerhörten 


Rüstungslasten in den teuersten, den die Völker bezahlen müssen, verwandelt. Der 
Nationalsozialismus verwirft die Herrschaft des „billigsten" Preises; er wünscht die 


Wiederherstellung des gerechten Preises! So wird auch der Nationalsozialismus heute wieder 
über seine Tore, die zum Welthandel führen, genau denselben Spruch schreiben, der das Lübecker 
Holstentor ziert, das einst ein Tor des Welthandels war und es nun wieder wird: „Concordia 
domi, foris pax." 


59.7.2.9.2.1 Die Entartung des Freiheitsbegriffes 


Weltanschauung und Wirtschaft - Die Entartung des Freiheitsbegriffes: Eine Entartung des 
Freiheitsbegriffes aber ist stets Folge der Entartung der Geisteshaltung. Dann nämlich, wenn 


der durch Instinkt und Intuition bisher als gesunder, schöpferischer Menschenverstand gebunden 
gehaltene Intellekt diese seine natürlichen Fesseln zerbricht und sich nun wie ein entlaufener 
Sklave betätigt. Er emanzipiert sich, er macht sich selbständig und setzt sich zum 
Selbstzweck. Das heißt, der ursprünglich gesunde, instinktsichere Menschenverstand wird 
zum Intellektualismus. Und damit beginnt nun seine zerstörerische Tätigkeit. Denn der von 
seinen natürlichen Bindungen losgelöste und damit unschöpferisch gewordene Intellekt ist _der 


ewige Widersacher der natürlichen schöpferischen Ganzheit des Lebens. Der Intellekt erhebt 
sich gegen den Geist. 


Ähnlich wie ein Prisma den Lichtstrahl in die Farben des Spektrums zerlegt und nun alle Dinge in 


einseitigem Licht erscheinen lässt - so zerlegt auch der instinktlos und damit zum Selbstzweck 


gewordene Intellekt die Ganzheit des Lebens in tausend Fachgebiete und Ressorts. Die 
lebendige schöpferische Ganzheit des Lebens wird zu einer Kartothek, zu einer 


Schubfachangelegenheit, die nun von emsigen Krämern auf allen Gebieten, in der Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft, Kunst und Kultur immer weiter unterteilt und bis ins Unübersehbare vermehrt wird. 
Jedes dieser Fachgebiete und Ressorts - und jeder Fachmann - verliert so seinen natürlichen 
Zusammenhang mit den übrigen. Es entstehen dann die berühmte „Objektivität" im Denken, 
Handeln und Forschen und das Spezialistentum, die ihre Resultate beziehungslos in den luftleeren 
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Raum stellen. Diese Entwicklungslinie stellt also ein Streben dar, nach einer vermeintlichen 


Objektivität, die aber zur Lösung von der Wirklichkeit und vom gelebten Leben führte, hin 
zum rein Gedachten, zur Entleerung der Wirklichkeit, zum Relativismus, zur Wertfreiheit und 


damit aber auch zur Wirkungslosigkeit. 


Statt „geprägter Form, die lebend sich entwickelt", entsteht ein zum Berg getürmtes Chaos von 
Tatsachen, das sich in beängstigender Weise vermehrt, bis dieser Berg eines Tages ins 


Rutschen gerät und seine Erzeuger unter sich begräbt! So endet die zur Anarchie entartete 
natürliche Freiheit stets in Chaos. 


Es gibt eben keine absolute Freiheit, nach außen. Die Freiheit des Einzelnen endet stets dort, 
wo sie die übergeordnete Freiheit der Gemeinschaft beschränken könnte. Das Prinzip der 
natürlichen, der organischen, der kantischen Freiheit sagt: Jedes Ding hat seine natürliche 
Grenze und Bindung nach außen - nach innen aber ist es grenzenlos. Dagegen sagt das 
Prinzip der intellektualistischen, der unnatürlichen Freiheit genau umgekehrt: Gebundenheit 


nach innen durch Dogmen, dafür aber Grenzenlosigkeit, unbeschränkte Internationalität 
nach außen. 


So haben wir es in unseren Tagen erlebt, dass in Deutschland ein neues Volk, ein neuer Staat, eine 
neue Wirtschaft entstanden sind, ohne dass die Geisteswissenschaften und die 
Wirtschaftswissenschaften einen nennenswerten Anteil daran gehabt haben, und die 
Naturwissenschaften nur einen sehr bescheidenen. 


59.7.2.10 Der neue Geist: Die Ganzheit des Lebens 


So musste die neue deutsche Volksgemeinschaft, der neue Staatsgedanke, der neue Wirtschafts- 
und Kulturgedanke außerhalb der Sphären der zünftigen Wissenschaft entstehen. Aus diesem 
Grunde stehen auch um unseren Führer nur solche Menschen als seine Unterführer geschart, 
die Kämpfer für die Wiederherstellung der Ganzheit des deutschen Lebens sind, weil sie 
bewusst oder unbewusst als instinktsichere und schöpferische Persönlichkeiten diese 
Ganzheit der deutschen Volksheit immer in sich trugen. Alle diese Dinge sind vielleicht schon 
einmal zu irgendeiner Zeit ausgesprochen oder geschrieben worden. Es fehlte aber immer nur eine 
Kleinigkeit: Nämlich die entscheidende Tat. Denn am Anfang aller Dinge steht nicht das Wort, 
sondern die Tat. Man kann weder einen Staat noch ein Volk vom Schreibtisch oder vom Katheder 
her erobern und umformen; sondern nur durch die schöpferische Tat, die darin besteht, dass 
das intuitive innere Wissen des Volkes aufgerufen wird zum Kampf um die Wiederherstellung 


der Einheit seines ewigen Lebens. Das ist die unvergängliche Tat des Führers! 


Die primäre Aufgabe des Nationalsozialismus ist es also nicht, das äußere Wissen, den Wissensstoff 
zu vermehren oder in der Wirtschaft neue, rationellere Betriebsmethoden zu erfinden oder dgl. - 
sondern aus dem inneren, intuitiven Wissen heraus dem Wissensstoff und der Wirtschaft eine neue 
Richtung, eine neue schöpferische Haltung zu geben, aus der heraus sich dann ganz von selbst 
auch eine erhöhte allgemeine Produktivität, d. h. eine neue Förderung und Sicherung der Lebens- 
und Wachstumskräfte unseres deutschen Volkes ergibt. 


Die nationalsozialistische Revolution dient also nicht der Aufrichtung irgendwelcher künstlicher, 
aus dem Verstand konstruierter Formen, sondern sie ist die natürliche Reaktion der Ganzheit des 
Lebens unseres Volkes, das alle durch den Intellekt beziehungslos gewordenen Dinge wieder 
zu einer lebendigen Ganzheit - der Volksgemeinschaft - zusammenfügen will. Von hier aus 
erhält auch die wirtschaftliche und wissenschaftliche Betätigung nicht einen neuen Sinn, sondern 
ihren ursprünglich ewigen Sinn zurück, nämlich der Ganzheit des Lebens zu dienen. Zunächst 
der Ganzheit unseres völkischen Lebens - der Volksgemeinschaft - und darüber hinaus auch 
dem Leben anderer Völker, deren Souveränität und Lebensberechtigung uns ebenso heilig 
ist wie die unsrige. 
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Wir Nationalsozialisten glauben in einer Zeit, in der in allen Teilen der Welt die alten, in 
Intellektualität erstarrten Lebensformen zerbrechen, nur an eines: An das schöpferische 
Leben und an seine Unbesiegbarkeit und daran, dass das ewige Leben immer wieder neue 
und besser angepasste Formen an Stelle der beseitigten wachsen lassen wird. Alle Kräfte 
stellt der Nationalsozialismus deshalb in den Dienst des lebendigen, des ewigen Lebens. 
Dem Leben zu dienen, ist seine oberste Parole, und nirgends lässt er sich verführen, 
liebgewordene Formen oder Gewohnheiten zu schonen, wenn sie der Erneuerung des 
schöpferischen Lebens unseres Volkes auf irgendeinem Gebiete im Wege stehen. 


Auch heute wird nirgends in Deutschland der Freiheit von Forschung und Lehre irgendein 
Hindernis bereitet, es sei denn, sie verstießen gegen die sittlichen Grundlagen und den 
Zusammenhalt des deutschen Volkes. Grundsätzlich ist jede Forschung in Deutschland frei. 
Jedermann kann erforschen, was er will und wie er will. Nur die Bewertung der Ergebnisse behalten 
wir uns vor. Hierfür ist die völkische Bindung der Maßstab. Während in der verflossenen 
liberalistisch-kapitalistischen Periode die Bindung des Einzelnen an eine nur erdachte, also 
intellektualistische „Internationale" den Vorrang beanspruchte, und die Bindung des Einzelnen an 
sein Volkstum völlig sekundär angesehen wurde, verlangen wir Nationalsozialisten die 
Anerkenntnis des Vorranges der Bindung des Einzelnen an sein Volk. 


Denn wir sind zutiefst der Überzeugung, dass die völkische Gemeinschaft alles, der Einzelne 
aber nichts ist. Der Führer sagt: „Dein Volk ist alles, du bist nichts." Während die 


liberalistisch-kapitalistische Periode umgekehrt sagt: „Du bist alles." Denn erst aus dem 
Leben der völkischen Gemeinschaft empfängt der Einzelne Leben und Existenz. Und deshalb 
ist er auch der Erhaltung dieser völkischen Gemeinschaft zuerst verpflichtet. Der Intellekt nun, 
der den Vorrang der internationalen Bindungen des Einzelnen verkündet und damit das individuelle 
Lebensrecht vor das Lebensrecht der völkischen Gemeinschaft stellt, zerstört unweigerlich auf allen 
Lebensgebieten die völkische Lebensgemeinschaft und damit letzten Endes die Grundlagen der an 
Blut und Boden gebundenen Existenz des Einzelnen selbst. Die natürlichen, organischen Bindungen 
auf allen Lebensgebieten wurden also zugunsten rein erdachter Konstruktionen aufgelöst, 
mechanisiert, entgeistigt und alles ins Chaos gestürzt, an dessen Ende dann der Weltkrieg stehen 
musste. 


59.7.2.11 Der Volkstumsgedanke: Respekt vor der natürlichen Ungleichheit 


Keine Wissenschaft kann deshalb heute mehr an dem von Adolf Hitler verkündeten alles 
beherrschenden Volkstumsgedanken vorbeigehen. Nur was im Lichtkegel des Völkischen 
erscheint, gewinnt für uns Bedeutung. Wir sehen die „Menschheit" nicht als eine chaotische 
Ansammlung von Einzelmenschen aller Rassen und Hautfarben - die den Vorrang vor den 
organisch gewachsenen Volkstümern beansprucht - sondern als eine würdige Gesellschaft 
souveräner Volkstümer, deren jedes stolz ist auf seine Eigenart und Unabhängigkeit. 


Nicht in der unnatürlichen, nur erdachten Gleichheit aller Menschen sehen wir das Wesen 
der Demokratie - sondern im gegenseitigen Respekt und in der Achtung vor der natürlichen 
Ungleichheit aller Menschen. Auch hier beseitigen wir nur das, was der die Grenzen seiner 
natürlichen Freiheit überschreitende Intellekt als Widersacher des Lebens verdorben hat. Die 
Formaldemokratie wird abgelöst durch eine natürliche Demokratie, deren unverrückbare 
Grundlage die Souveränität jedes Volkstums in seinen staatlichen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Beziehungen ist. 





Wir wollen auch in dieser Hinsicht, soweit es an uns liegt, nur wieder den gesunden 
Menschenverstand in die Dinge, d. h. in die staatlichen, wirtschaftlichen und kulturellen 


Beziehungen der Völker untereinander bringen, um so zu einer anständigeren, friedlicheren 
und leistungsfähigeren Zusammenarbeit aller Völker zu gelangen, wie sie uns durch das 
Zeitalter des Liberalismus beschert wurde. Auch hier wollen wir nun die Dinge, die buchstäblich auf 
dem Kopf, weil auf den Intellekt gestellt wurde, wieder auf ihre natürlichen Beine stellen. 
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59.7.2.12 Soldatensozialismus: Erziehung zur soldatischen Haltung 


Ebenso wie die deutsche Wehrmacht niemand bedroht, sondern durch ihr bloßes Dasein 
wirkt, nämlich Volk und Lebensraum nach außen schützt, ebenso wirkt die Partei schon durch ihr 
bloßes Dasein auf die innere schöpferische Ausrichtung des gesamten völkischen Lebens. In beiden 
Fällen ist es ein Wirken ohne zu handeln. Denn die Wehrmacht braucht keinen Krieg zu führen, um 
ihren Schutz nach außen wirksam werden zu lassen. Die Partei braucht keinen Bürger- und 
Interessenkrieg zu entfesseln, und soll auch nicht in den Ablauf der staatlichen Verwaltung 
eingreifen, um ihre geistige Führung wirksam werden zu lassen. 





In beiden Fällen wird das Ziel: Sicherung der völkischen Lebens- und Wachstumskräfte nach 
innen und nach außen - erreicht durch Erziehung zur soldatischen Haltung. 


Denn Volksgemeinschaft_ heißt: Wehrgemeinschaft nach außen und soziale Eintracht im 
Innern. Eines ohne das andere ist unmöglich. Beide sind einzig und allein durch die 
soldatische Haltung des deutschen Volkes auf jedem seiner Betätigungsgebiete zu erreichen, 
durch Soldatensozialismus. 


59.7.2.12.1 Soldatische Haltung auch und gerade in der Wirtschaft 


Deshalb verlangen wir auch von der Wirtschaft eine soldatische Haltung nach innen und nach 
außen. Denn wenn der Führer eines Wirtschaftsbetriebes diesen ohne Rücksicht auf die 


wirtschaftliche Unabhängigkeit der Nation allein nach der höchstmöglichen Rendite steuert - 
so muss er unfehlbar auch den sozialen Frieden im Innern seines Betriebes zerstören. Seine 
Gefolgschaft wird unvermeidlich dieselbe Geisteshaltung einnehmen - wie der Herr so das 
Gescherr! - und nun ihrerseits ohne Rücksicht auf den sozialen Frieden und den Bestand des 
Betriebes mit allen Mitteln nach dem höchstmöglichen Lohn streben. Denn dem Kapitalismus 
folgt stets als sein Schatten der Marxismus. Beide wachsen aus derselben Wurzel - dem 
jüdischen Gelddenken, das immer erst in das nordische Wirtschaftsdenken Einlass findet, 
wenn dieses über den Intellekt zersetzt wurde. Beide zerstören so gemeinsam um eines 
vermeintlichen höheren Geldverdienstes willen Blut und Boden, die biologischen 
Grundlagen ihres Volkstums, und damit ihre eigene Existenz. 


59.7.2.12.2 Soldatische Haltung und jüdisches Gelddenken 


Denn der urewige Fluch des Goldes und Geldes wird immer nur dann wirksam, wenn das Geld zu 
einer eigengesetzlichen, den ganzen Wirtschaftsprozess beherrschenden Größe erhoben 
wird, statt nur Mittel für den Leistungsaustausch zu sein. Der ganze organisch gewachsene und 
sinnvoll ineinander geknüpfte Wirtschaftsprozess wird mechanisiert und damit entwurzelt. Alles wird 
„flüssig" gemacht und Objekt des von Gelddenken beherrschten jüdisch-internationalen 
Händlergeistes. Selbst Wohnhaus und Bauernhof werden Gegenstände finanzieller Transaktionen, 
werden das Objekt von Hypotheken- und Rechtsgeschäften. Das persönliche Verhältnis zur 
Scholle, zum Haus und zum Gewerbebetrieb wird immer mehr abgelöst und entartet in 
unpersönliches, mit Aktien, GmbH.-Anteilen und Hypotheken geschäftemachendes 
Händlertum. Die Wirtschaftsgesinnung des bodenständigen Menschen und seine an sein Volkstum 
gebundene Tätigkeit werden immer mehr abgelöst durch eine an fremdes Blut gebundene, 


nomadische Wirtschaftsgesinnung. 


Soldatische Haltung, bei der Dienst vor Verdienst geht, und die damit den eigenen 
Lebensraum des Volkstums schützt, steht im ewigen Gegensatz zum jüdischen Gelddenken, 
bei dem Verdienst vor Dienst geht, weil es eigenen Lebensraum nicht zu schützen hat. Denn 
das Judentum kann sich des Lebensraumes seines Gastvolkes nur in dem Maße bemächtigen, wie 
dieses durch intellektualistische Auflösung der völkischen Lebensgemeinschaft und 


Übernahme seines Gelddenkens seine wehrhafte Haltung verliert. Deshalb wird der 
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nordische Mensch stets Wehrpolitik vor Geldpolitik stellen, während das jüdische 
Händlertum Geldpolitik vor Wehrpolitik stellen muss. 


Wehe deshalb dem Volke, das in seiner Wirtschaftsführung die soldatische Haltung verlässt 
und defätistische Wirtschaftsmethoden übernimmt, dass die Wirtschaft aus der 
geschlossenen Wehrfront der Nation herausbricht! 


59.7.2.13 Wirtschaftliche Unabhängigkeit 


Die Freiheit des deutschen Volkes hängt nicht nur von seiner militärischen Stärke ab, 


sondern ebenso _ sehr von seiner wirtschaftlichen Unabhängigkeit. Wirtschaftliche 
Unabhängigkeit bedeutet für das deutsche Volk nicht Autarkie, sondern die 


Wiedergewinnung seiner ihm durch die intellektualistische Freihandelsdoktrin 
verlorengegangene Nahrungsfreiheit und Rohstofffreiheit, durch deren Fehlen wir den 
Weltkrieg verloren haben. 


Die_nationalsozialistische Wirtschaftspolitik_ verlangt deshalb an erster Stelle, dass _die 
eiserne Ration an Nahrungsmitteln für Mensch und Vieh und die eiserne Ration_an 


gewerblichen Rohstoffen im Lande selbst erzeugt wird, nur dann sind wir bei Handelsboykott 
oder Blockade vor Kapitulation geschützt. Auch Wirtschaftsfreiheit kann nur durch 


Selbstverteidigung gesichert werden. Was darüber nach Ausnützung aller binnenwirtschaftlichen 
Möglichkeiten zur Erhöhung der Lebenshaltung unseres Volkes dient, soll durch sinnvollen und 
umfangreichen Außenhandel in kameradschaftlicher Zusammenarbeit und Ergänzung durch 
Austausch mit den übrigen Völkern hereingenommen werden. 


Nicht gegen den Umfang des Vorkriegsaußenhandels richtet sich deshalb die nationalsozialistische 
Wirtschaftskritik, sondern gegen seine damalige falsche Struktur und Lagerung. Die falsche 
Struktur bestand darin, dass man ohne Rücksicht auf die Erhaltung der politischen 
Handlungsfreiheit des deutschen Volkes auf die gewerblichen Rohstoffe und Nahrungsmittel 
dort in der Welt einkaufte, wo sie gerade am billigsten und mit dem größten geldlichen Nutzen 
einzuhandeln waren. Die falsche Lagerung bestand darin, dass Deutschland seinen 
Außenhandelsraum in das Interessengebiet und den Machtbereich anderer Völker lagerte, so dass 


ihm dieser im entscheidenden Moment abgeschnitten werden konnte, was ja auch geschehen 
ist. 


Diese Fehler werden durch die neue soldatische Haltung der deutschen Wirtschaft 
vermieden. Durch Arbeitsschlacht und Marktregelung in der Agrarwirtschaft, und mehr und mehr 


auch in der gewerblichen Wirtschaft, wird zunächst erst einmal die heimische Erzeugung der 
eisernen Ration an Nahrungsmitteln .und Futtermitteln und an gewerblichen Rohstoffen (letztere 
evtl. durch synthetische Verfahren) sichergestellt. Wenn diese Selbsterzeugung auch anfangs 
höhere Kosten verursachen sollte als ihr Bezug aus den jeweils billigsten ausländischen 


Rohstoffgebieten,_ so __muss _dieser Mehrpreis getragen werden. Er ist die 
Versicherungsprämie gegen Kapitulation, die ebenso wenig erspart werden kann, wie die 


Versicherungsprämie gegen Feuergefahr. Weil die Vorkriegswirtschaft aus ihrem falschen 
Gelddenken heraus diese Prämie zu ersparen versuchte, hat sie durch die Kapitulation 
Deutschlands am Schluss des .Krieges ihr gesamtes Kapital verloren. So_waren auch, 
kaufmännisch gesehen, diese angeblich billigsten Preise in Wirklichkeit die teuersten Preise, 
die je ein Volk für den Bezug seiner unentbehrlichen Lebensmittel und Rohstoffe aus dem 
Auslande bezahlt hat. 


59.7.2.13.1 Für die Freiheit ist kein Opfer zu groß! 


Überdies werden in Kürze deutsche Technik, Organisation und Arbeitswilligkeit den anfänglich hier 
und da vielleicht noch höheren Erzeugungspreis ausgeglichen haben, so dass von einer 
verminderten Konkurrenzfähigkeit der deutschen Produktion in der Welt aus diesem Grunde keine 
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Rede sein kann. Aber mag dem sein, wie es will, für die Freiheit ist kein Opfer zu groß! Denn 
was an Geld gespart wird, muss sonst eines Tages mit Blut bezahlt werden. 


Was heißt überhaupt teure Produktionskosten? Doch nur, dass zunächst für die Erzeugung 
gewisser Güter in Deutschland mehr Arbeit aufgewendet werden muss als in einem anderen Land, 
in dem die natürlichen Verhältnisse günstiger liegen. Auch die Erfüllung der Wehrpflicht der 
Wirtschaft verlangt Opfer für die Volksgemeinschaft, und zwar letzten Endes immer nur Opfer 
an Arbeit, sowohl vom Betriebsführer wie von seiner Gefolgschaft. Aber noch immer hat es dann die 
technische Begabung des deutschen Volkes verstanden, solche durch die Ungunst der Verhältnisse 
bedingte Mehrarbeit wieder aufzuheben durch die Konstruktion eiserner Sklaven. Das heißt, die 
Erfindung neuer arbeitssparender Maschinen und, besserer arbeits- und rohstoffsparender 
Produktions- und Verteilungsmethoden. Und so wird es auch künftig sein. Der Lebensstandard 
des deutschen Volkes wird durch die Erfüllung der natürlichen Wehrpflicht der Wirtschaft auf die 
Dauer niemals unter den anderer Völker gesenkt oder die Konkurrenzfähigkeit der deutschen 
Wirtschaft mit anderen Völkern herabgemindert werden. 


Allerdings werden unsere Wirtschaftsführer sich _die _geistlosen, dem _Gelddenken 
entsprungenen Methoden abgewöhnen müssen, das Schwergewicht der deutschen Ausfuhr 
auf die Herstellung billigster uniformer Massenwaren zu verlegen. Also den 
zwischenstaatlichen Wettbewerb auf der Plattform des reinen Preis- und Geldkampfes statt der 
Qualitätsunterschiede zu führen. Denn um diese uniformen Massenwaren mit denselben 
Produktionskosten herzustellen wie die primitivsten oder von der Natur besonders bevorzugten 
Volkswirtschaften, müsste allerdings der „Reis-Standard" in Europa eingeführt und der deutsche 
Arbeiter auf den Stand der Kuli herabgedrückt werden. Damit würde aber auch zugleich seine 
natürliche, geistige und technische Überlegenheit zugrunde gerichtet, welche allein die 
Herstellung hochwertiger Erzeugnisse ermöglicht und in der die Überlegenheit der 


nordischen Rasse gegenüber anderen sichtbar und wirksam wird. Andere Völker und Rassen 
können die industriellen Methoden immer nur von den nordischen Menschen übernehmen 


und nachahmen und bleiben ihm deshalb im großen Ganzen technisch unterlegen. Denn ich 
habe noch nie gefunden, dass man schöpferischen Geist und schöpferische Veranlagung 
stehlen kann. Es kommt aber alles darauf an, sie zu erhalten, um die Überlegenheit zu 
bewahren. 


Deshalb_ist auch die Industrialisierung kleinerer Agrarländer nicht, wie man vielfach 


annimmt, ein Hemmnis für die Steigerung des zwischenstaatlichen Güteraustausches. Denn 
durch die Selbsterzeugung industrieller Massenwaren in diesen Staaten wird ihr Clearing überhaupt 


erst frei für den Bezug hochwertiger deutscher Industrieerzeugnisse, die auf der eigenen schmäleren 
Absatzbasis dieser Völker und geringerer technischer Befähigung niemals erzeugt werden können. 
Bisher wird nämlich das Clearing dieser Agrarstaaten größtenteils verstopft durch den Bezug 
billigster Massenwaren, die überdies Deutschland aus den oben geschilderten Gründen nicht „billig" 
genug liefern kann und die deshalb von den Ländern des „Reis-Standards" bezogen werden. Die 
deutsche Ausfuhr und der Rohstoffbezug kann nur über die Industrialisierung der kleineren 
Agrarstaaten gehoben werden. 


Wenn heute von dieser oder jener Seite Wirtschaftsführern mit großem Wort- und 
Zahlenaufwand versucht wird klarzumachen, dass nur eine angemessene militärische 
Rüstung die beste Kapitalanlage sei, so setzt der Nationalsozialismus dieser kapitalistischen 


Rechnung seine grundsätzliche weltanschauliche Forderung entgegen: Dass die Wirtschaft 
nach innen und außen einfach eine wehrhafte Haltung besitzen muss, um die Freiheit des 


Volkes zu schützen, und in der Totalität des heutigen Krieges überhaupt bestehen zu können. 
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59.7.2.14 Der neue Außenhandel bedeutet Leistungsbilanzüberschüsse für ganz 
Europa 


Durch diese soldatische Haltung der deutschen Wirtschaft nach außen durch Sicherung der 
notwendigsten wirtschaftlichen Unabhängigkeit ist zugleich das Fundament für einen 
umfangreicheren, dauerhafteren und vor allem auch friedlicheren Außenhandel gelegt, als er 
in der Vorkriegszeit bestand. Handelspolitische Verwicklungen führen nun nicht mehr 
zwangsläufig zum Einsatz von Heer und Flotte, wie dies unter der Ägide der planlosen 
„weltwirtschaftlichen Verstrickung” geschah, sondern der Einsatz der Wehrmacht braucht 
nunmehr erst dann zu geschehen, wenn es wirklich um die höchsten und letzten Güter der Nation, 
ihre Ehre und Freiheit geht. 


Diese neue Wirtschaftsstruktur ermöglicht es Deutschland auch in höherem Maße als bisher 


seiner Verpflichtung gegenüber Kontinentaleuropa_ nachzukommen. Denn durch die 
unvermeidliche Herausbildung von Großwirtschaftsräumen als Zwischenstufe eines neuen 


weltumspannenden Handels und Verkehrs, wie wir sie heute im British Empire, im japanisch- 
chinesischen Block, in der Monroe-Doktrin Nordamerikas, im französischen Ottawa, in der 
Abgeschlossenheit des russisch-sibirischen Raumes entstehen sehen - gerät 
Kontinentaleuropa in eine äußerst bedrängte Lage. Dadurch, dass es vierhundert Jahre lang seine 
besten Lebens- und Wirtschaftskräfte über alle Welt in die neuentdeckten Länder verschwendete, 
die sich nun heute gegen Kontinentaleuropa abschließen, ist die Wirtschafts- und Lebenskraft seiner 
Völker äußerst geschwächt. Es wird vielfach übersehen, dass nicht nur Deutschland, sondern 


ganz Kontinentaleuropa in seiner Handels- und Zahlungsbilanz passiv ist gegenüber der 


übrigen Welt. 


Wenn sich nun heute siebzig Millionen deutscher Menschen im Herzen Europas vom Westen zum 
Osten drehen und damit die vierhundertjährige liberalistisch-kapitalistische Wirtschaftsepoche 
beenden, so muss sich damit ganz Kontinentaleuropa vom Westen zum Osten drehen, ob es 
will oder nicht! Damit erwächst Deutschland die Pflicht und die Möglichkeit, seinen 
Außenhandelsraum, den es durch die Verschließung des überseeischen Westens und des 
Fernen Ostens dort abbauen muss ( Südamerika macht hierbei eine Ausnahme), 
vorzugsweise nach Nord und Südosteuropa zu verlagern. 


Mehrere Milliarden Mark, die Deutschland bisher jährlich für den Bezug von Waren aus dem 
Fernen Westen und Fernen Osten ausgab, können und müssen künftig nach und nach der 
Verstärkung des deutschen Außenhandels mit den Ländern Südost- und Nordeuropa zur 
Verfügung gestellt werden. Dadurch wird den Völkern Nord- und Südosteuropas in 
Deutschland und über Deutschland im gegenseitigen Austausch ein neuer Markt 
erschlossen, der weit über den Umfang der Märkte hinausgeht, die sie durch den Zusammenbruch 
der früheren Weltwirtschaft außerhalb Europas verloren haben. Ja, es besteht nicht nur die 
Möglichkeit, sondern die Gewissheit, dass durch diese Verstärkung des europäischen 
Binnenhandels, der die Passivität der europäischen Handels- und Zahlungsbilanz im Verkehr mit 
den übrigen Kontinenten wieder ausgleicht, auch ein erhöhter Handelsverkehr Kontinentaleuropas 
mit anderen Großwirtschaftsräumen wieder einsetzen kann und ein verstärkter Bezug von 
tropischen Erzeugnissen durch die erhöhte Kaufkraft Deutschlands und der übrigen nord- und 
südeuropäischen Länder, so dass auch der gesamte Welthandel und -verkehr aus Europa 
wieder einen neuen starken Auftrieb erfährt. Nur ein starker europäischer Binnenhandel kann 


wieder Träger eines umfangreichen, gesunden Welthandels sein. 





59.7.2.15 Die neue europäische Arbeits- und Kulturgemeinschaft 
Nur Deutschland, im Herzen Europas gelegen, mit seinem großen und vielfältigen Bedarf, 


vermag eine neue wirtschaftliche und kulturelle Stärkung des Kontinents herbeizuführen, die 
Europa wieder den Europäern sichert, und alle Anbau- und Schürfungsmöglichkeiten für den 
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europäischen Bedarf nutzbar macht. Nur auf diese Weise kann eine neue europäische Arbeits- 


und Kulturgemeinschaft entstehen, beruhend auf der völligen Souveränität aller an _ihr 
beteiligten Völker in politischer, wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht. Denn gerade die 
soldatische Haltung Deutschlands, die Verkündung des Volkstumsgedankens als Fundament 


der nationalsozialistischen Weltanschauung durch Adolf Hitler, ist die sichere Bürgschaft 
dafür, dass die Souveränität fremder Volkstümer in jeder Hinsicht für Deutschland 
unantastbar ist. Deutschland verwirft schon aus weltanschaulichen Gründen ebenso wie aus 
praktischen _ politischen Erwägungen jede Art Imperialismus, Universalismus _und 
Despotismus, wie sie seit zwei Jahrtausenden immer wieder entstanden sind durch 
Entartung der einst herrschenden nordischen Volkssubstanz durch das Eindringen jüdisch- 
intellektualistischen Geistes und wie er sich immer wieder über Europa auszubreiten versucht. Der 
noch aus intellektualistischem Gelddenken geborene Geldimperialismus gewisser westlicher 
Länder, der den Völkern Osteuropas Geld leiht, ohne den Außenhandelsumsatz mit ihnen in gleicher 
Weise zu erhöhen, und dadurch ihre Souveränität bedroht, ist eine der Spielarten dieser 
Geisteshaltung. 


Deutschland hält sich deshalb in seiner Handelspolitik von allen derartigen Geldgeschäften, 
die die Souveränität fremder Volkstümer beeinträchtigen, fern und lässt nur gegenseitige 
Warenaustauschverpflichtungen entstehen, Warenkredite. Deutschland betrachtet die 
Unterdrückung fremden Volkstums als die dümmste und reaktionärste Politik, die es gibt, 
und wünscht nur, dass auch andere Völker der gleichen Ansicht wären. 


Der zusätzliche Lebensraum, den Deutschland in Form seines Außenhandelsraumes vom Westen 
zum Osten verlagert, bedeutet deshalb keinen handelspolitischen oder gar politischen 
Imperialismus, der auf gewaltsame Grenzverrückungen ausgeht, gegenüber Südost-, Ost- 
und Nordeuropa. Sondern seine vorhin geschilderte, die deutsche Unabhängigkeit schützende 
Struktur ist zugleich auch ein ebenso starker Schutz für die Unabhängigkeit der Völker, mit 
denen Deutschland in Außenhandelsbeziehungen tritt. Er ist nur ein friedlicher Beitrag für 
die gegenseitige Hebung des Lebens- und Kulturstandards der kontinentaleuropäischen 
Völker weit über den Grad hinaus, der jedem Einzelnen durch die eigene Scholle gegeben 
werden kann. So begründet der Volkstumsgedanke Adolf Hitlers eine neue 
kontinentaleuropäische Arbeits- und Kulturgemeinschaft souveräner Volkstümer. 





59.7.2.16 Der wehrhafte Aufbau der deutschen Wirtschaft 


Der lebensgesetzlich richtige Aufbau der deutschen Wirtschaft: Er ist keine künstliche 
Konstruktion, sondern ergibt sich aus dem natürlichen Wachstum des Bauernhofes zur 


Volkswirtschaft, wenn das zerstörerische Dazwischentreten des _ intellektualistischen 
Gelddenkens verhindert wird. Denn der Bauernhof enthält im Keime eingeschlossen bereits die 
gesamte Volkswirtschaft mit allen ihren tausendfältigen Verästelungen. Die echte Volkswirtschaft 
ist gleichsam nur eine optische Vergrößerung des Bauernhofes. Denn in Wirklichkeit muss jede 
natürlich gewachsene Volkswirtschaft strukturgleich bleiben, der wehrhaften Struktur des 
Bauernhofes, wenn sie die wirtschaftliche Unabhängigkeit des Volkes erhalten will, des 
Bauernhofes, der Pflug und Schwert nie voneinander trennt und seine Souveränität auch bei 
Zusammenarbeit mit anderen Bauernhöfen niemals aufgibt. Deshalb gliedert sich auch die 
Volkswirtschaft in die drei natürlichen Berufsgruppen, die schon auf dem Bauernhof vorhanden sind 


und deren jede besondere Aufgaben im Dienst am Volksganzen sind. 


59.7.2.17 Wiedergeburt natürlicher Freiheit 


Der Freiheitsbegriff wird also durch diese soldatische Neuausrichtung der deutschen Geisteshaltung 
aus der Ebene des Mechanischen in die Ebene des Organischen zurückgeführt. Nirgends soll die 


persönliche Freiheit und Tatkraft des Einzelnen beschnitten werden, bis auf eine Ausnahme, 
nämlich dort, wo er die übergeordnete Freiheit der Gesamtheit und ihren völkischen 
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Zusammenhalt gefährdet. Diese ureinfache natürliche Wirtschaftsauffassung zertrümmert die rein 
intellektualistisch konstruierten ökonomischen Theorien der letzten hundertfünfzig Jahre, die die 
Wirtschaft aus der natürlichen Wehrfront der Nation herausbrachen und ihr eine 
unsoldatische defätistische Haltung gaben, durch die der Unfrieden in der Welt gemehrt 
wurde. 


Auch die Freiheit und Unabhängigkeit der Wirtschaft können nur durch Selbstverteidigung 
gesichert werden. Heldischer Geist steht wieder auf gegen Händlergeist. Deswegen erklären 


wir, dass das Volkstum vor der Wirtschaft und dass die Fahne vor dem Gelddenken gehen 
muss. 


Die intuitive Klugheit des Volkes aber fühlt in der Verkündung dieser Grundsätze die Erneuerung 
seines innersten, ewigen Lebens und Wachstums, die Wiedergeburt aller irrationalen Kräfte. So 
zeigt der Führer des ewigen Deutschlands, Adolf Hitler, denen, die ihn früher als den größten 
Phantasten und unrealsten Menschen bezeichneten, mit jedem Tag von neuem, dass er der größte 
Realpolitiker auf jedem Gebiete ist, weil er alle Dinge von der weltanschaulichen Seite her 
anpackt und erneuert und ihnen so ihren ewigen Sinn wiedergibt. Leben aus der Ganzheit ist 
darum unsere Parole. Nationalsozialismus ist Soldatensozialismus. Einer für alle und alle für 
einen! 


Wirtschaft und Weltanschauung sind nicht voneinander zu trennen. Die wirtschaftliche 
Betätigung auf allen Gebieten muss deshalb auch denselben Richtlinien folgen, die allen 


Lebenskräften durch den Lebens- und Wachstumswillen der Nation einheitlich gesetzt sind. Dieses 
einheitliche biologische Ziel aller Lebensbetätigungen eines Volkes verkörpert sich in seiner 
Kulturpolitik. Deshalb ist auch die Wirtschaftspolitik ein Teil der gesamten Kulturpolitik des 
Volkes und nicht von ihr zu trennen. Wenn die Wirtschaft dies nicht erkennt und sich aus dieser 
Gesamtdisziplin, dieser einheitlichen Ethik des Volkes löst, dann verliert sie unweigerlich ihre 
natürliche Haltung und damit letzten Endes ihre Berufsehre. Niemals darf also vergessen 
werden, dass die Berufsehre des wirtschaftenden Menschen untrennbar verknüpft ist mit 
seinem Dienst an diesem einheitlichen Lebensziel der Nation. 


Es gibt also für die Wirtschaft keine Eigengesetzlichkeit und es gibt für die Wirtschaft keine 
eigene Sittlichkeit. Sie ist praktische Weltanschauung. Ihr sittliches Handeln muss das gleiche Ziel 


haben wie die übrigen Handlungen des Volkes in Politik, Kunst, Wirtschaft und Technik, nämlich die 
Stärkung und Sicherung der Lebens-und Wachstumskräfte der Nation. Dies ist auch der tiefe 
biologische Sinn des Wortes: Gemeinnutz geht vor Eigennutz. Nur wenn Sie, meine Damen 
und Herren, Ihre wirtschaftliche Tätigkeit in den Dienst um die Sicherung und Stärkung der Lebens- 
und Wachstumskräfte der Nation stellen, werden Sie wirklich erst Mitglied der neuen 
Volksgemeinschaft, die der Nationalsozialismus Adolf Hitlers als die Voraussetzung für die 
Erneuerung des deutschen Volkes verlangt. Um nun diese Forderung, die heute an Sie gerichtet 
wird, wirklich von Grund auf zu verstehen, ist es notwendig, dass ich zunächst einmal klarlege, nach 
welchen Richtlinien eigentlich in den letzten anderthalb Jahrhunderten die Wirtschaft sowohl im 
Agrar- wie im gewerblichen Sektor geführt wurde. 


59.7.3 Die verheerende Wirtschaftspolitik der letzten 150 Jahre 


Solange England mit seiner Flotte alle Meere unbestritten beherrschte, verkündete es unter 
dem Einfluss der Lehren von A. Smith, Cobden und Ricardo als die höchste wirtschaftliche Weisheit: 


Das Freihandelsprinzip, das Prinzip der freien Wirtschaft. Daneben wurde die internationale 
Arbeitsteilung zum Ideal aller wirtschaftlichen Betätigung erhoben. In der Welt dort 
einzukaufen, wo es am billigsten war und dort zu verkaufen, wo dies mit dem größten privaten 
Nutzen geschehen konnte, wurde als die natürliche Berufsmoral des Kaufmannes verkündet. Damit 
wurde aber die wirtschaftliche Betätigung aus ihrem natürlichen, organischen 
Zusammenhang mit den übrigen Betätigungen des Volkes gerissen. Die Volkswirtschaften 
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wurden so allmählich in Sektoren einer internationalen Arbeitsteilung umgewandelt, für_die als 
einzige Richtschnur ihrer Arbeits- und Wirtschaftspolitik der maximale Geldverdienst galt. 


England konnte sich diese Methode des Wirtschaftens, maximale Kapitalbildung durch Ausnutzung 
aller Möglichkeiten der Welt, vor dem Weltkrieg ungestraft erlauben, weil es eben die Meere und 
damit alle Zufuhrstraßen unbeschränkt beherrscht. Niemand konnte England die Zufuhr aus dieser 
internationalen Arbeitsteilung, die ihm ein Maximum an Kapitalzuwachs ermöglichte, unterbinden. 
Für alle übrigen Völker bedeutete aber diese Verflechtung in die internationale Arbeitsteilung 
und das Freihandelsprinzip eine mehr oder weniger starke Schwächung ihrer politischen 
Handlungsfreiheit. Denn dadurch und dass die Völker die Grundlagen ihrer Volkswirtschaften mehr 
und mehr außerhalb ihres Machtbereiches verlagerten und sie in die internationale Arbeitsteilung 
verknüpften, wurden sie mehr oder weniger von dem Wohlwollen Englands abhängig. Die 
Folgen dieser in den letzten hundert Jahren von Deutschland bedenkenlos mitgemachten 
Wirtschaftsmethode haben wir im Weltkrieg am eigenen Leibe erfahren. Ihr verdanken wir 
zum großen Teil den Verlust des Krieges. Unsere Heere standen schützend vor unseren Grenzen 
und die Flotte deckte unsere Küsten. Aber die in die internationale Arbeitsteilung verflochtene 
deutsche Wirtschaft hatte vor dem Kriege die Grundlagen unserer Volkswirtschaft, die Nahrungs- 
und Rohstofffreiheit, langsam aber sicher aus dem deutschen Machtbereich hinausgetragen. 
Sie war zum Gegenstand des Außenhandels geworden. Wir konnten weder an Nahrungs- noch 
Futtermitteln, noch an gewerblichen Rohstoffen die eiserne Ration innerhalb unseres 
Machtbereiches selbst erzeugen, die uns vor Kapitulation schützte. Die Zermürbung des 


Volkes nahm hier ihren Anfang. 


Unter dem Einfluss der Irrlehre einer internationalen Arbeitsteilung, einer freien Wirtschaft 


und einer den Volkswirtschaften übergeordneten Weltwirtschaft, löste so der deutsche 
Kaufmann ethisch seine Haltung immer mehr aus der Gesamthaltung der Nation. Sein Streben 


wurde ein Sonderstreben zur Erzielung eines maximalen privatwirtschaftliichen Nutzens. Er 
wünschte seine Leistung voll in Geld entschädigt zu sehen. Damit glaubte er naiver Weise am 
besten der Nation zu dienen. Dass dieser privatwirtschaftlich maximale Nutzen nicht mehr mit den 
Aufgaben einer wahren Volkswirtschaft übereinstimmte, die nicht nur Kapital zu bilden, sondern an 
erster Stelle die Sicherheit und die Stärkung der Wachstums- und Lebenskräfte der Nation 
mit wirtschaftlichen Mitteln zu betreuen hat, wurde nicht gesehen. 


Es muss aber gerechterweise auch gesagt werden, dass derzeit niemand dem Kaufmann eine 
andere Anweisung gab. So entfernte sich mit seiner Haltung auch seine Berufsehre immer 
weiter von der des altpreußischen Offiziers, Beamten, Wissenschaftlers und Künstlers, 
denen allen der Dienst höher galt als der Verdienst. Deren Leistung niemals ihren vollen 
Gegenwert in Geld fand. Die einen Teil ihrer Leistung der Allgemeinheit opferten und denen dieses 
Opfer dann vergolten wurde in erhöhter Ehre und Ansehen. Man berunhigte sich in der Wirtschaft 
damit, Deutschland habe ja ein starkes Heer und eine starke Flotte: Damit sei für die Sicherheit 
und Stärkung der Nation genug geschehen. Damit habe der Kaufmann nichts zu tun. So verflachte 
nach und nach der ehrbare Kaufmann immer mehr zum internationalen Händler. 


Auch der Industrielle arbeitete nicht mehr für einen ihm bekannten Bedarf, sondern immer mehr für 
einen unpersönlichen Markt und internationalen Handel. Auch die Produktion wurde so immer mehr 
dem Handel unterworfen. Die ganze wirtschaftliche Betätigung wurde entwurzelt und letzten Endes 


Handelsobjekt. So trieb diese entwurzelte und heimatlos gewordene, von fremdem Blut und 


Ideologien beherrschte „Geldwirtschaft" der Kulturvölker einer riesenhaften Katastrophe zu. 
Wir haben sie im Weltkrieg erlebt. Deutschland und seine Verbündeten, die in die internationale 


Arbeitsteilung verstrickt waren, und damit die eigene Nahrungs- und Rohstofffreiheit verloren hatten, 
sind hieran letzten Endes gescheitert. England _ und seine Verbündeten schnitten den 
Mittelmächten und unseren Waffengefährten die lebenswichtigen Zufuhren ab. So war um 
eines maximalen Geldverdienstes willen die Handlungsfreiheit der Nation verkauft worden. 
Statt die Freiheit des Kaufmannes dort zu beschränken, wo er die Freiheit der Nation gefährdete, 
versuchte man eben vor dem Weltkrieg bei allen Völkern durch Verstärkung von Heer und Flotte die 
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aus ihrem Machtbereich entgleitenden Grundlagen der Volkswirtschaft doch noch wieder 


einzufangen. So wurde also durch diese falsche Wirtschaftsführung die Wahrscheinlichkeit 
militärischer und politischer Zusammenstöße zwangsläufig gesteigert und immer neue 
Unruheherde geschaffen. 


Auch kaufmännisch gesehen waren diese scheinbar billigsten Preise, die man für den Bedarf 
des Volkes zahlte, indem man ihn überall dort in der Welt eindeckte, wo er gerade am billigsten zu 


erhandeln war, in Wirklichkeit die teuersten Preise. Denn sie versuchten, die 
Versicherungsprämie gegen Kapitulation vor handelspolitischem Boykott und Blockade zu 
ersparen. Es ist unbestreitbar, dass die eiserne Ration an Nahrungsmitteln für Mensch und Vieh 
und die eiserne Ration an gewerblichen Rohstoffen, deren jedes Volk zur Erhaltung seiner 
politischen Handlungsfreiheit bedarf - die es erst frei und friedlich macht - und die es darum innerhalb 
seines Machtbereiches erzeugen muss - zunächst mehr kostet, als ihr Bezug aus dem jeweils 
billigsten Auslande. Es wird eben nichts im Leben geschenkt. Auch die Freiheit und Ehre des 
Einzelnen wie der Völker müssen immer wieder durch Opfer erkauft und erkämpft werden. 
Aber dieser Gesichtspunkt war, wie gesagt, gänzlich unter dem Einfluss der Freihandelslehre und 
des in ihr Eingang gefundenen jüdischen internationalen Händlergeistes, die nur vom Gelddenken 
beherrscht wurden, verlorengegangen. - Nur für England war, wie ich schon ausführte, diese 
Methode zweifelsohne zu der Zeit nutzbringend, weil hier die Voraussetzungen grundlegend andere 
waren. Nur England gewährte die „freie Wirtschaft" und die internationale Arbeitsteilung 
einen maximalen Geldverdienst, ohne hierbei die Sicherheit des britischen Weltreiches zu 
gefährden. 


Als nun aber England nach dem Kriege sich plötzlich entgegen seiner Kalkulation_drei 
starken fremden Flotten gegenübersah, hat es, seinem gesunden Sinn und Instinkt folgend, ohne 


viel Worte zu machen oder tiefsinnige Theorien aufzustellen, das bisher als unumstößliche 
Wahrheit verkündete Freihandelsprinzip und damit das Prinzip der internationalen 


Arbeitsteilung und der "freien Wirtschaft" über Bord geworfen und auf sein Imperium 
beschränkt, dessen Umfang und Arbeitsteilung es mit seiner Flotten- und Heeresmacht 


sicher schützen kann. Dem Freihandel wurde die neue britische Disziplin: Die Ottawa-Politik 
entgegengesetzt! Die übrigen Teile der Welt überließ man sich selbst, und diesen bleibt nun gar 
nichts anderes übrig, als wieder der veränderten englischen Wirtschaftsmode und -methode zu 
folgen und sich wieder in echte Volkswirtschaften zu verwandeln oder zu Großraumwirtschaften, 
soweit dies möglich ist, neu zusammenzuschließen. 


Und in der Tat sehen wir heute außer dem British _Empire bereits vier andere 
Großwirtschaftsräume in der Bildung begriffen: Da ist zuerst Amerika, das die Monroe-Doktrin 
verkündet, das amerikanische Ottawa. Da ist der im Entstehen begriffene chinesisch-japanische 
Block, der die Parole verkündet: Asien den Asiaten! Da ist der in sich geschlossene russisch- 
sibirische Raum, und da sind schließlich Frankreich und seine Kolonien, die sich bemühen, ein 
französisches Ottawa herauszubilden. 


59.7.4 Die europäische Großraumwvirtschaft 


Wenn also Europa zwischen diesen transozeanischen Großgebilden nicht zerdrückt werden 
will und ebenfalls nicht auf die ihm gebührende wirtschaftliche Einflussnahme auf den russisch- 


sibirischen Raum verzichten will, dann muss es sich zu einer neuen europäischen Arbeits- und 
Kulturgemeinschaft, einem europäischen Ottawa _ zusammenschließen. Dem steht die 
nationalsozialistische Wirtschaftslehre in keiner Weise entgegen, im Gegenteil, sie führt 
geradlinig über Bauernhof, Volkswirtschaft zur Großraumwirtschaft. 


Aber eine Großraumwvirtschaft, die die Freiheit und die Ehre und die Selbständigkeit jeder an 
ihr beteiligten Volkswirtschaft unangetastet lässt, ihr jedoch die Möglichkeit gibt, mit dem für 
den eigenen Bedarf entbehrlichen Überschüssen mit den übrigen Volkswirtschaften des 
Großraumes zum gemeinen Besten sich zu verbinden. So würde eine Großraumwirtschaft 
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entstehen, die vertikal gewachsen ist und nichts gemein hat mit den künstlichen, rein intellektuell 
erdachten horizontalen Konstruktionen, wie sie in der liberalistischen Epoche schon mehrfach für 
Europa vorgeschlagen wurden. Jeder kennt sie unter dem Namen „Vereinigte Staaten von 
Europa", „Europäische Zollunion", „Paneurcipa" und dergleichen. Die nationalsozialistische 
Wirtschaftslehre_hat_ nichts mit ihnen zu tun. Ihr Ziel ist eine echte Gesellschaft der 
Volkswirtschaften, die sich zum gemeinen Besten ihrer Völker ergänzen und so eine neue 
europäische Arbeits- und Kulturgemeinschaft mit gehobenem Lebensstandard für alle 
Beteiligten wieder aufrichten. 


Europa den Europäern! lautet ihre Parole. Der europäische Bedarf muss zuerst in Europa 
gedeckt werden! Der europäische Binnenhandel muss zuerst gestärkt werden - nicht nur durch 


Ausschöpfung aller Anbau- und Kombinationsmöglichkeiten, sondern auch durch Aufschluss aller 


Erdschätze, ehe die Volkswirtschaften des kontinentaleuropäischen Großraumes__in 
Warenaustausch mit anderen Großräumen eintreten. 


Damit wird wieder der alte kontinentaleuropäische Wirtschafts-, Handels- und Verkehrskreislauf 
erstehen, der den an ihm beteiligten Völkern eine weitgehende Unabhängigkeit von Seiten des 
Atlantik und des Mittelmeeres gewährleistet. Und der es auch umgekehrt Deutschland und 
Mitteleuropa erlaubt, sich für wenig interessiert zu erklären an den Wirtschaftskreisläufen, die sich 
auf das Mittelmeer und den Atlantik stützen. Auf diese Weise erscheint auch eine neue natürliche 
Organisation der politischen und Wirtschaftsinteressen_der europäischen Großmächte 
möglich. Der kontinentaleuropäische Wirtschaftskreislauf wird sich nirgends mit denen von 
London, Paris und Rom kontrollierten überschneiden. Denn das British Empire ist gen Westen 
und den Fernen Osten orientiert. Auch der Großwirtschaftsraum Frankreich und seine Kolonien 
überschneidet sich nirgends mit dem kontinentaleuropäischen und ebenso nicht der italienische, 
wenn dieser sich auf sein natürliches Gebiet, das Mittelmeer und Afrika, beschränkt. 


59.7.4.1 Oberstes Ziel: Schutz vor handelspolitischer Blockade oder Boykott! 


Deutschland wie den anderen _ Volkswirtschaften, denen keine _ Großwirtschaftsräume 
unmittelbar zur Verfügung stehen, bleibt nach dieser äußeren und inneren Nötigung nichts 
anderes übrig, als ihre Wirtschaft von neuem und von Grund auf wieder zu einer echten 
Volkswirtschaft umzugestalten, um so auch die Voraussetzung für eine europäische 
Großraumwirtschaft zu schaffen. Deutschland __muss, wenn es seine politische 
Handlungsfreiheit, seine nationale Ehre und wirtschaftliche Unabhängigkeit wieder gewinnen 
und behaupten will, seine Wirtschaft so aufbauen, dass sie ihm eine Burg ist, in der es gegen 


handelspolitische Blockade oder Boykott geschützt ist. Das hierfür notwendige Minimum an 
Nahrungsmitteln für Mensch und Vieh und gewerblichen Rohstoffen muss Deutschland 


wieder innerhalb seines Machtbereiches selbst erzeugen. 





Dafür ist aber eine neue nationale Disziplin auch für den Kaufmann die Voraussetzung. Eine 
Disziplin, eine Abwendung vom Gelddenken, die ihn und seine Arbeit wieder mit den übrigen 
Betätigungen des Volksganzen wieder einreiht in die Wehrfront der Nation mit ihr zu einer neuen 
Gemeinschaft vereint in einer neuen Gesamthaltung: Einigkeit nach innen, Geschlossenheit 
nach außen. Entsprechend der englischen Parole, die das Fundament des britischen Weltreiches 
bildet. Recht oder Unrecht - mein Vaterland. 


Diese für das deutsche Volk lebensnotwendige Umstellung in Wirtschaftsgesinnung und - 
gestaltung wurde von der demokratisch-marxistischen Schicht, die nach dem 


Zusammenbruch Deutschlands an die Regierungsspitze gespült wurde, nicht gesehen. Im 
Gegenteil, sie versuchte Deutschland erneut wieder in eine, gar nicht mehr vorhandene, nur noch 
in ihrer Vorstellung lebende, von England längst aufgegebene „Weltwirtschaft" zu verflechten. In 


Wirklichkeit bedeutete dies aber eine gänzliche wirtschaftliche Wehrlosmachung_des 
deutschen Volkes. 
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Nur von Adolf Hitler wurde sogleich nach dem Kriege mit unerhörter intuitiver Sicherheit der 
Wahnsinn _der Wiederaufrichtung einer nicht volksgebundenen sogenannten „freien 
Wirtschaft" erkannt und fanatisch bekämpft. Es stand für unseren Führer und seine Mitkämpfer 
von vornherein als unumstößliche Tatsache fest, dass die neue Disziplinierung der deutschen 
Wirtschaft, ihre neue Verwurzelung und Verankerung im deutschen Boden und deutschen Volkstum, 
ihre Einreihung in die Wehrgemeinschaft eine der unerlässlichsten Voraussetzungen der 
Wiedererneuerung des deutschen Volkstums überhaupt sei. Nicht irgendwelche theoretische 
wirtschaftliche Konstruktion suchte unser Führer an die Stelle der bisherigen „freien Wirtschaft" zu 
setzen, die in Wirklichkeit ein Imperialismus schlimmster Art gewesen war, weil sie die Ehre, die 
Freiheit und die Unabhängigkeit der Volkswirtschaften aller Völker einer erdachten übergeordneten 
Weltwirtschaft unterwarf - sondern gerade unter stärkster Ablehnung aller Theorien, aller 
künstlichen oder planwirtschaftlichen Konstruktionen wollte Adolf Hitler die Volkswirtschaft 
wieder aus ihren einfachsten Urgründen neu erstehen, d. h. wachsen lassen. Deshalb 
schleuderte er der in ideologischer Überspitzung und Gelddenken zusammengebrochenen ‚freien 
Wirtschaft" seine Antithese entgegen: Deutschland wird ein Bauernreich sein oder es wird nicht sein! 
Die wenigsten haben bis heute die unerhörte Zielsicherheit dieses Ausspruches unseres 
Führers begriffen, der damit das tiefste Wesen jeder echten Volkswirtschaft, nicht nur der 
deutschen, gekennzeichnet hat. Denn in Wirklichkeit muss jede echte Volkswirtschaft 
strukturgleich sein mit der Struktur des Bauernhofes. Denn der Bauernhof ist die Urzelle, aus der 
in_Wahrheit jede Volkswirtschaft und darüber hinaus auch jede Großraumwirtschaft 
erwächst. Die Disziplin des Bauernhofes muss die Disziplin der Volkswirtschaft sein, und sie muss 
auch die Disziplin des Außenhandels sein. 





Diese These klingt zunächst so paradox, so völlig entgegengesetzt dem bisherigen 
Wirtschaftsdenken, dass sie vor der Machtergreifung kopfschüttelnd abgelehnt und auch heute erst 
in wenigen Köpfen in ihrer ganzen Tiefe klar erkannt worden ist. Und doch ist diese Anschauung die 
einfachste und natürlichste der Welt. Denn das Wesen jeder echten Revolution besteht ja darin, 
eine nur noch äußerlich und verstandesmäßig begriffene Welt, die damit innerlich hohl, 
unwahr und unnatürlich geworden ist, wieder auf ihre natürlichen Ursprünge zurückzuführen 
und von dort aus auch gedanklich wieder neu aufzubauen. Diese bewusste Erziehungsarbeit 
des Nationalsozialismus ist eine unmittelbare, bewusste und gradlinige Fortsetzung des Wachstums 
in der Natur, wie ja auch die Ethik des Nationalsozialismus, die Haltung, die er predigt, allein 
aus dem Gesetz der Biologie, aus dem Geist der Natur, aus dem Geist der Lebens- und 
Wachstumskräfte des deutschen Volkes geschöpft werden. Das ist der biologische Sinn des 
Wortes: Gemeinnutz vor Eigennutz. 


So ist es auch nur zu verstehen, dass der Nationalsozialismus Adolf Hitlers kein äußerer politischer 
Regierungswechsel ist, sondern die deutsche Form jenes großen weltanschaulichen Umbruchs, der 
sich heute in allen Teilen der Welt vollzieht, der allerorten die Ablösung des chemisch-physikalischen 
Weltbildes durch ein biologisches bezweckt, und der von innen heraus alle Formen des Staates, 
der Kultur, der Kunst und der Wirtschaft jedes Volkes neu gestaltet. Bringt überall wieder den 
gesunden, naturverbundenen Menschenverstand in die Dinge und es werden sich dann 
überall wieder natürliche, gesunde und wachstumsfähige Lebensformen von selbst bilden! 
Diese Anschauung ist selbst ein Stück schöpferische Natur, sie ist das Gegenteil der 
Anschauung der Statiker, der Theoretiker, der Intellektualisten und Materialisten. Diese 
sagen: Ändere die Umwelt und es ändert sich der Geist! Sie, klügeln sich irgendwelche nur logisch 
begründete Formen aus und verkünden sie dann als die allein seligmachenden, und in sie wollen 
sie dann das lebendige Leben pressen und stampfen. Dieser Art sind auf wirtschaftlichem Gebiet 
die Konstruktionen des Liberalismus, des Marxismus, des Kommunismus und der Plan- und 
Zwangswirtschaft.e Sie sind das unnatürliche Gegenteil der natürlichen neuen 
Lebensentfaltung der Volkstumskräfte durch den Nationalsozialismus. 
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59.7.4.2 Eine absolute Autarkie gibt es unter zivilisierten Völkern nicht 


Niemals haben Mitglieder der Reichsleitung der Partei oder gar unser Führer selbst eine 
absolute Autarkie des deutschen Volkes als wünschenswert bezeichnet. Eine absolute 


Autarkie gibt es unter zivilisierten Völkern überhaupt nicht. Diese rein theoretische 
Konstruktion ist immer und immer wieder der Partei vom Liberalismus unterstellt worden. 


Denn der Liberalist bewegt sich infolge seiner falschen Geisteshaltung nur in Extremen. 
Wirtschaftlich gesehen, kennt er entweder nur hemmungslose „freie Wirtschaft" oder aber 
absolut gebundene, also Zwangswirtschaft. Etwas anderes kann er sich nicht vorstellen und 
glaubt deshalb, wenn die bisherige „freie Wirtschaft" vom Nationalsozialismus abgelehnt wird, nun 
unweigerlich die Zwangswirtschaft nach innen und nach außen, also Autarkie, an ihre Stelle treten 
müsse. Deshalb _ verwandelt sich _ auch über Nacht sehr oft der Liberalist in einen 
Zwangswirtschaftler, wenn er mit der freien Wirtschaft festgefahren ist. Deshalb ist auch das 
bolschewistische Wirtschaftssystem, die Zwangswirtschaft, das unvermeidliche Gegenstück 
zur liberalistischen „freien Wirtschaft". Beide sind Kinder desselben Geistes, nur mit 


umgekehrten Vorzeichen. 


Es ist dem Nationalsozialismus durchaus bewusst, dass der Lebensstandard des deutschen 
Volkes, wenn er nur auf der eigenen Nahrungs- und Rohstoffbasis begründet würde, dann ein 
so niedriger ist, dass mit ihm die heutigen Spitzenleistungen nicht mehr gehalten werden können, 
mit denen allein das deutsche Volk seine Lebenshaltung so verbessert, wie sie noch heute ist und 
wie sie noch weiter gesteigert werden soll. Nur durch sinnvollen Leistungsaustausch von 


Volkswirtschaft zu Volkswirtschaft lässt sich auf die Dauer die Lebenshaltung des deutschen 
Volkes über den Lebensstandard heben, den ihm die enge eigene Scholle und die Technik 


gewähren können. Dieses sinnvolle Wirtschaftssystem aus Nahrungs- und Rohstofffreiheit 
einerseits und sie ergänzendem, aber nicht zerstörendem, möglichst umfangreichem 
Außenhandel andererseits nennt der Nationalsozialismus „völkisch ausgerichtete 
Wirtschaft". 


Um nun den erneuerten Sinn der Wirtschaft, und damit das Wort des Führers: Deutschland wird ein 
Bauernreich sein oder es wird nicht sein, zu begreifen, wie er durch den Zusammenbruch der 
früheren liberalistisch-imperialistischen Weltwirtschaft äußerlich und durch den organischen Neubau 
der deutschen Volkswirtschaft innerlich bedingt wird, ist es notwendig, noch einen kurzen Blick auf 
den neuen deutschen Wirtschaftsaufbau zu werfen. Jede echte Volkswirtschaft muss wie die 
Pflanze, wie das Volkstum selbst, dem Boden entwachsen, aber unlöslich mit ihm verbunden 
bleiben. Ihr Aufbau ist nur dann natürlich, wenn er vertikal ist. Denn die echte Volkswirtschaft ist in 
Wirklichkeit völlig strukturgleich mit dem Bauernhof. Sie ist gewissermaßen nur die optische 
Vergrößerung des Bauernhofes. Und es kann ja auch gar nicht anders sein, denn der Bauernhof 
ist ja die Urzelle des gesamten volkswirtschaftlichen Körpers, sofern man diesen als Einheit sieht. 
Es ist deshalb unmöglich, dass im volkswirtschaftlichen Gesamtorganismus eine andere Disziplin 
herrschen kann, wie in seinen einzelnen Teilen. Dies ist auch im menschlichen Körper nicht 
anders. Und wenn es doch der Fall ist, so ist der Körper krank. Deshalb gliedert sich auch die 
Volkswirtschaft wie der Bauernhof in drei klar voneinander geschiedene, aber doch im 
unlöslichen organischen Zusammenhang miteinander stehende Arbeitskreise. 


Ein Teil der nachgeborenen Söhne des Bauernhofes und Mitglieder der Volksgemeinschaft müssen 
so einen Teil ihres Unterhaltes darin suchen, dass sie einen Teil ihrer Betätigung außerhalb des 
Hofes bzw. der heimischen Volkswirtschaft verlegen. So entsteht, im Kleinen gesehen, die 
Dorfgemeinschaft durch kameradschaftliche Zusammenarbeit mehrerer Höfe, und im Großen 
gesehen: Die Großraumwirtschaft durch _kameradschaftliche Zusammenarbeit mehrerer 
Volkswirtschaften. Die Dienstleistungen dieser an der Peripherie des Bauernhofes und der 
gewerblichen Wirtschaft des Volkes tätigen Menschen heben so den Lebens- und Kulturstandard 
der einzelnen Bauernhöfe und Volkswirtschaften. Diese am äußersten Umkreis des Bauernhofes 
und der Volkswirtschaften vor sich gehende Betätigung trägt aber nicht nur die Möglichkeit 
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erheblicher Erhöhung des Lebensstandards der Sippen- und Volksgemeinschaft in sich, sondern 
auch die erhöhte Gefahr der Zerstörung und Zersplitterung ihrer Wachstums- und 
Lebenskräfte, ihres biologischen Ziels. Denn man darf nicht übersehen, dass diese im 
zweiten Stockwerk der Volkswirtschaft tätigen Menschen leichter der im Fundament 
verankerten Familien-und_ Volksdisziplin_entgleiten. Ihr Freiheitsbegriff löst sich unter 
Umständen im neuen freien Raum mehr und mehr aus der natürlichen Gebundenheit der alten 
Volksgemeinschaft, und ihr Handeln wird mehr und mehr Ich-bezogen. Eine nach der anderen 
der sinnvoll in den Wachstums- und Lebenskräften der Nation verknüpften und gebundenen 
Funktionen der Volkswirtschaft wird gelockert und entartet zum Selbstzweck. 





59.7.4.3 Man löst die Wirtschaft nicht von Politik und Volkstum 


Es muss immer wieder mit aller Deutlichkeit gesagt werden, dass der deutsche Außenhandel 
zu einer Zeit seine größte Blüte hatte, als nicht jeder Kaufmann für sich oder auf eigene Faust 


Geschäfte zu machen versuchte, sondern als der Geist gemeinsamen genossenschaftlichen 
Wirtschaftens, einer gemeinsamen Haltung völlig im Hintergrund stand und zu einer 
Entfaltung schöpferischer Kräfte auf allen Gebieten der Kultur, der Kunst und der Wirtschaft 
führte, hinter der die heute abgeschlossene liberalistische Handelsepoche weit zurücksteht. 


Man löst die Wirtschaft nicht vom Volkstum, das war die eine Lehre hansischer Geschichte; man 
löst sie aber erst recht nicht von der Politik. Man schätzt die Wirtschaft, aber man überschätzt 
sie nicht. Man wusste nur zu genau, dass nur bei einer gesunden politischen Entwicklung 
eine gesunde Wirtschaft möglich ist. Nicht weil die Hanse ein Wirtschaftsverband war, hat sie 
ihre ehrenvolle Rolle in der deutschen Geschichte spielen können, sondern weil sie ein 
wirtschaftlicher Verband war mit ihr selbst wesenseigener überragender, meisterhafter politischer 
Führung. Jedenfalls, es war eine echt hansische Tugend, die Privatwirtschaft dem Ganzen 
unterzuordnen, die führenden Männer der Wirtschaft mit echter Verantwortung dem Ganzen 
gegenüber zu belasten. An diesem entscheidenden Punkt wird offenbar, wie falsch es wäre, 
hansische Geschichte als Beleg materialistischer Gesinnung oder Geschichtsauffassung in 
Anspruch nehmen zu wollen; in ihren guten Zeiten war das, was wir heute unter dem Worte: 
Gemeinnutz geht vor Eigennutz verstehen, für sie eine Selbstverständlichkeit. 


59.7.4.4 Das Freihandelssystem ist nur eine machtpolitische Zwecktheorie 


Das Freihandelssystem war also keine neue Wirtschaftslehre, sondern eine machtpolitische 
Zwecktheorie. Dies zeigte sich sofort, sobald seine Grundlage, die unbestrittene Seeherrschaft 
Englands, dahin war und es daher sich nach Beendigung des Weltkrieges, wie bereits erwähnt, drei 
anderen starken Flotten gegenüber sah, der amerikanischen, der japanischen und der 
französischen. Im selben Augenblick hat das praktische England dem Freihandelssystem und damit 
der notdürftig in ein System gebrachten Lehre von der „freien Wirtschaft" den Rücken gekehrt, 
während unsere ewig Gestrigen noch immer diesem entschwundenen Phantom nachtrauern, es gibt 
überhaupt keine ökonomischen Systeme, sondern nur machtpolitische Gestaltung der Wirtschaft. 


So erfolgte also sowohl von innen wie von außen her der Anstoß zum Neubau von Volks- und 
Weltwirtschaft. Wir stehen also überall in der Welt vor der Tatsache, dass auch die 
Außenhandelsbeziehungen sich wieder allerorten auf ihre natürlichen Grundlagen, nämlich 
auf die echten Volkswirtschaften besinnen müssen. Die Pflege echter Volksgemeinschaft 


lässt alle diese Tugenden: Treue, Ehre, Freiheit und Selbstverantwortlichkeit in ihrer 


völkischen Gebundenheit ganz natürlich und von selbst wieder aus ihrem Boden sprießen. 
Aus der natürlichen Volksgemeinschaft heraus wird der einzelne Mensch, wenn er sich 


bewusst als Glied des Ganzen fühlt und einordnet, zu einer neuen Haltung in seinem Leben 
und in allen seinen Betätigungen erzogen. Und zwar nicht nur auf den Gebieten der Politik, der 
Kunst und der Kultur, sondern auch der Wirtschaft. Denn alle diese Lebensäußerungen sind eine 
Einheit und nicht voneinander zu trennen. 
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Der Nationalsozialismus weiß genau, dass alles, was auf äußerer Zucht errichtet wurde, 


vergänglich, alles aber, was auf innere Zucht, auf Selbstzucht gebaut ward, unvergänglich 
ist. Aber das deutsche Volk wurde durch die Fehlleitung von Schichten, die sich in den letzten 


Jahrhunderten immer mehr aus der lebendigen Volksgemeinschaft durch Standes-, Klassen- oder 
Bildungsdünkel absonderten, innerlich und äußerlich so außer Rand und Band gebracht, 
dass es erst einmal wieder einer straffen äußeren Zucht, eines äußeren Befehls über 
Kolonnen und Formationen bedarf, damit der Nationalsozialismus mit seinem großen 
Erziehungswerk überhaupt beginnen kann. 


Erst dann, wenn sein größter und führender Teil wieder instinktsicher geworden ist, wenn er 


wieder die Befehle aus seinem Innern, aus seiner Intuition empfängt, wird er wieder mehr des 
äußeren Befehls entbehren können. Der Bauer, der Handwerker, der Industrielle und der 


Kaufmann haben, indem sie sich freiwillig unter dieses oberste Gesetz der Gemeinschaft 
beugen, einen Teil ihrer Leistung zu opfern. Ebenso wenig wie der Offizier, wie der Beamte, 
der Künstler und Erfinder ihre Leistungen hundertprozentig in Geld bezahlt erhalten, ebenso 
wenig kann der wirtschaftende Mensch erwarten, wenn er sich mit seiner Arbeit in den Dienst 
des Ganzen stellt, für seine Leistung hundertprozentig, mit Geld entschädigt zu werden. Für 
den Teil seiner Leistung, den er opfert, wird ihm dann aber ebenso wie dem Offizier, wie dem 
Künstler und Beamten mit erhöhtem sozialen Ansehen und Ehre vergolten werden. Denn seine 
Haltung ist nun wieder die gleiche Haltung wie die der anderen Lebenskreise der Nation. Der 
wirtschaftende Mensch ist mit seiner Tätigkeit wieder eingerückt in die geschlossene Front 
der Lebens- und Wachstumskräfte der Nation. Seine Tätigkeit hat sich aus der Ebene der rein 
zivilisatorischen erhoben in die Sphäre der kulturellen Haltung. Die Wirtschaftspolitik wird wieder 
zur Kulturpolitik. 


59.7.4.5 Wirtschaftspolitik ist auch Kulturpolitik: Alle für einen und einer für alle! 


Worin besteht nun, konkret gesprochen, dieses Opfer des wirtschaftenden Menschen? Worin 
besteht diese soldatische Haltung! Sie besteht darin, dass der Bauer die Nahrungsfreiheit 
unter Verzicht auf den größtmöglichen Nutzen sichert. Sie besteht darin, dass der 
Gewerbetreibende, der Handwerker, der Industrielle unter Opfern die Rohstofffreiheit sichert. 
Und sie besteht darin, dass der Kaufmann und der Arbeiter in diesem Sinne Verzicht leisten 
auf einen maximalen Lohn für ihre Arbeit im Güteraustausch und in der Güterherstellung. 


Der wirtschaftende Mensch soll also der Nation nach außen die Handlungsfreiheit sichern, 
und nach innen, indem er als Hauptmann vor seiner Gefolgschaft oder als Soldat vor seinem 
Betriebsführer steht, den sozialen Frieden sichern unter der Parole: Alle für einen und einer 
für alle: Sie wissen es aus eigener Erfahrung, dass die Kompanie nur etwas wert ist, wenn der 
Hauptmann etwas wert ist. Und das umgekehrt, wenn der Hauptmann ein ganzer Kerl ist und er sich 
rücksichtslos einsetzt für seine Gefolgschaft, auch jeder Einzelne seiner Soldaten für ihn durchs 
Feuer geht. 


Nicht um maximalen Geldverdienst _ und Lohn dreht sich dann das Verhältnis der 
Betriebsleiters zu seiner Gefolgschaft und des wirtschaftenden Menschen gegenüber dem 
Volksganzen, sondern wieder um die höchsten sittlichen Werte der Nation. In dieser 
erneuerten Haltung wird uns dann auch der Opfergeist vergangener Generationen in Kunst, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Städtebau wieder lebendig. Nur aus seiner echten 
Volksgemeinschaft und ihrer heldischen Haltung ist zu verstehen, dass in Lübeck und in 
Nürnberg, in Danzig und in Köln wie in allen anderen Hochburgen unserer Vergangenheit, rein 


repräsentative Bauten emporgetrieben wurden, die nicht irgendwelchen wirtschaftlichen 
Zwecken dienten. Nicht durch Stiftung einzelner, sondern durch das Opfer der namenlosen 


Gemeinschaft wurden diese Rathäuser, diese Dome, die Stifte und Abteien und ihre 


herrlichen Kunstwerke geschaffen. Sie sind die unvergänglichen Kulturdenkmäler einer 
ersten deutschen Gemeinschaft, der infolge ihrer inneren Geschlossenheit und Haltung das 
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Opfer nicht mehr als Opfer erschien, sondern als höchste Sicherung der Lebens- und 
Wachstumskräfte der Gemeinschaft und damit ihrer Kinder und Kindeskinder. Nicht Opfer, 
sondern Liebe, Stolz und Treue war unseren Ahnen der Dienst an der Gemeinschaft, und damit 
fanden sie den tiefsten inneren Sinn jeder kulturellen und schöpferischen Arbeit. Die Erneuerung 
des deutschen Volkes durch den Nationalsozialismus wird diese ewigen Kräfte der 
Vergangenheit und des deutschen Volkes wieder wachrufen und zu neuem Opfer und Dienst 
befähigen. Denn alle die Regierungsmaßnahmen auf allen Gebieten, wie sie von unserem 
Führer verfügt werden, gewinnen erst ihren lebendigen Sinn, wenn sie auf Willens- und 
Opferbereitschaft bei jedem von ihnen treffen. 


An Sie alle, an den deutschen Kaufmann, den deutschen Arbeiter, den deutschen Bauer, den 
deutschen Industriellen und Gewerbetreibenden, ergeht durch den Mund unseres Führers 
der Ruf des ewigen Deutschlands: Helft mit und arbeitet mit aus innerster Überzeugung an 


dem Neubau einer neuen deutschen Lebens- und Kulturgemeinschaft. Alle für einen und 
einer für alle. Alles für Deutschland. 


59.7.4.6 Völkische Wirtschaft ist wehrhafte Wirtschaft 


Volk wie Einzelmensch empfangen ihre Existenz allein aus Gottes Hand und nicht aus 
irgendwelchen menschlichen „kollektiven Sicherungen". Freiheit und Ehre können darum an 
erster Stelle immer nur durch Selbstverteidigung erhalten werden. Nur wer sich selbst hilft, 
dem helfen die Götter. Freiheit und Ehre völkischen Lebens sind unteilbar. Erst wenn durch 
biologische Entartung oder Überlagerung mit artfremden Denkformen diese schöpferische 
Ganzheit völkischen Lebens schwach wird, beginnt der bisher an die Intuition und den Instinkt 
der rassischen Substanz gebundene Intellekt sich aus diesen seinen natürlichen Bindungen zu 
befreien und zerlegt die wehrhafte Ganzheit völkischen Lebens in für das Ganze immer 
unfruchtbarer werdende Teilgebiete und Spezialistentum. Es tritt dann jener Zustand ein, den 


wir in der vergangenen liberalistisch-kapitalistischen Epoche kennengelernt haben, der in 
völkischem Tod, in Rassenchaos und Bolschewismus enden muss. 


Den das deutsche Volk wehrlosmachenden_ wirtschaftlichen _Intellektualismus - den 
Kapitalismus - und den wehrlosmachenden sozialen Intellektualismus - den Marxismus - 
kann man nicht durch freundliches Zureden, sondern nur durch radikale Überwältigung 
seitens der irrationalen Kräfte beseitigen. Nur so wird es gelingen, die in 
„Eigengesetzlichkeit" und Materialismus entartete wirtschaftliche Betätigung eines Volkes 
wieder zu einer echten Volkswirtschaft zu wandeln. Echte Volkswirtschaft ist deshalb immer 
wehrhafte Wirtschaft. Sie ist keine isolierte Angelegenheit von Mark und Pfennig, sondern eine 
geistige Angelegenheit. Nicht höchste Wirtschaftlichkeit und höchster Lohn um jeden Preis ist ihr 
oberstes Ziel - wie Kapitalismus und Marxismus verkündeten, sondern die Erfüllung der 


wirtschaftlichen Wehrpflicht: Die Sicherung der Lebens- und Wachstumskräfte des deutschen 
Volkes und seines Lebensraumes mit wirtschaftlichen Mitteln. 


Erst nach der Erfüllung dieser Wehrpflicht - nämlich der Sicherung der Rohstofffreiheit und 
Nahrungsfreiheit, die zusammen erst die Wirtschaftsfreiheit ausmachen - ist die höchste 


Wirtschaftlichkeit in der Auswahl der Produktions- und Handelsmethoden unabdingbares Gebot. Die 
im völkischen Sinne defätistische Wirtschaftsgesinnung der beiden Zwillingsbrüder: Kapitalismus 
und Marxismus - bestand ja gerade darin, dass die höchste Wirtschaftlichkeit an sich, die 
sog. Wirtschaftspflicht - ohne Rücksicht auf die Sicherheit der Nation - vor die Wehrpflicht 
der Wirtschaft gesetzt wurde. Man glaubte während der liberalistischen Epoche allen Ernstes 
seine „patriotische Pflicht" dadurch dem Staate gegenüber erfüllt zu haben, wenn man mit Hilfe der 
denkbar rationellsten Produktions- und Handelsmethoden einen möglichst großen Überschuss 
erzielte. Denn aus diesem konnte dann ja der Staat sich im großen Umfange Steuern 
beschaffen für Heer, Flotte und Luftstreitkräfte, die, nach Ansicht der liberalistischen 
Wirtschaftsordnung, allein den Staat zu sichern hatten. Dass aber die Wehrmacht die 
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Aufgabe des äußeren Schutzes von Lebensraum und Volkstum nicht erfüllen kann, wenn der 
laufende Nachschub für Wehrmacht und Volk aus der Binnenwirtschaft nicht gesichert ist, 


wurde vergessen. Dadurch haben wir ja auch letzten Endes den Weltkrieg verloren. 


Man kann sich eben nicht durch Steuerzahlung von der Wehrpflicht der Wirtschaft loskaufen. 
Freiheit ist nicht käuflich. Auch die Wirtschaftsfreiheit kann nur durch Selbstverteidigung 


gesichert werden. Und ohne Wirtschaftsfreiheit keine Wehrfreiheit! Denn nur, wenn die 
eiserne Ration an Nahrungsmitteln für Mensch und Vieh und die eiserne Ration an 
gewerblichen Rohstoffen, die ein Volk vor Kapitulation schützen - bei Boykott oder 
Belagerung - im Lande selbst gewonnen wird, ist die Wehrmacht durch eine solche 
soldatische Haltung der Wirtschaft im Rücken gesichert, so dass sie nun den äußeren Schutz 
des Lebensraumes des Volkes auch wirklich durchführen kann. 


Eine solche Steuerung der Wirtschaft verteuert vielleicht am Anfang hier und da Produktion 


und Handel. Sie verlangt also Opfer an Mehrarbeit. Denn der Bezug mancher Güter aus 
irgendwelchen Teilen der Welt ist oft billiger als die Selbstherstellung im eigenen Lande. 


Diese Opfer müssen aber gebracht werden. 


Im Übrigen können wir zu deutschem Erfindungsgeist, deutscher Technik und deutscher Arbeit 
das Zutrauen haben, dass die durch Synthese, auf künstlichem Weg erzeugten Stoffe mit der Zeit 


so verbilligt werden, dass sie die Konkurrenz mit den natürlichen Rohstoffen des Auslandes 
aufnehmen können. Noch immer ist die Entwicklung so verlaufen. Denn die Technik ist ein 
Produkt nordischen Geistes. Ihr tiefster Sinn besteht darin, durch arbeitssparende Methoden, 
Maschinen und Apparate die Mehrarbeit wieder auszugleichen, die uns nordischen Menschen durch 
ungünstige Bodenbeschaffenheit und ungünstiges Klima gegenüber anderen Völkern der Welt 
auferlegt ist. Nur so können wir die für kulturelle Betätigung erforderliche Muße gewinnen, die 
anderen Völkern durch leichtere Gewinnung ihrer Rohstoffe und Nahrungsmittel von der 
Natur gewährt wird. 


Diese neue Wirtschaftsanschauung setzt Wehrpolitik vor Geldpolitik und zerbricht alle in den 


letzten hundertfünfzig Jahren aufgestellten Wirtschaftstheorien, die umgekehrt Geldpolitik 
vor Wehrpolitik stellten und die die Folge einer unvölkischen und damit wehrlosen Haltung 


waren. 


Wie kann nun praktisch die Wirtschaftsfreiheit, ohne die eine Wehrfreiheit nicht möglich ist 





gewonnen werden? Dies kann nur durch umfassende Marktregelung geschehen. Die 
Marktregelung ist die Selbstverteidigung, ist das Steuerorgan, das die Gewinnung der eisernen 
Ration an Nahrungsmitteln und gewerblichen Rohstoffen für Mensch und Vieh sichert. Alles, was 
über die Sicherung der Wirtschaftsfreiheit hinaus an Gütern für ein Volk erstrebt wird, kann durch 
möglichst großen Außenhandel hereingeschafft werden. Nur durch einen großen Außenhandel 
lässt sich der Lebensstandard des deutschen Volkes über den schmalen Stand heben, den 
ihm die enge eigene Scholle gewährt. Die eigene Scholle muss somit dem deutschen Volke in der 
Hauptsache zur Sicherung seiner Wirtschaftsfreiheit und der Außenhandel zur Sicherung seines 
hohen Lebensstandards dienen. 


Als Ergänzung einer neu geordneten Binnenwirtschaft muss auch der Außenhandel neu geordnet 
und so gerichtet werden, dass er den Lebens- und Wachstumskräften des deutschen Volkes 
und seiner Tauschpartner dient. Denn auch der Außenhandel kann nicht mehr nach 
liberalistischer Manier als Hausierhandel getrieben werden, der heute hier, morgen dort in 


der Welt einkauft, je nachdem, wo es am billigsten ist. So wird der deutsche Außenhandel mit 
der Zeit zu klaren Abmachungen und einer immer engeren Zusammenarbeit vor allem mit den 


Volkswirtschaften des Südostraumes und des Nord- und Ostseegebietes kommen müssen. Erst auf 
kameradschaftlicher Grundlage, die durch Handels- und Währungsverträge die gegenseitige 
Souveränität garantieren, lässt _sich eine friedliche Zusammenarbeit der Völker des 
europäischen Kontinents aufbauen. 
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Da die Wirtschaftsfreiheit sich aus Nahrungsfreiheit und Rohstofffreiheit zusammensetzt, so 
wurden vom Führer zwei Vierjahrespläne für die Wirtschaft verkündet. In dem ersten sollte 


die Nahrungsfreiheit erkämpft und die Arbeitslosigkeit beseitigt werden. Und im zweiten 
Vierjahresplan soll nun die Rohstofffreiheit errungen und damit auch der Außenhandel 
geordnet werden. Der erste Vierjahresplan ist _voll gelungen. Wie die Arbeitslosigkeit 
überwunden wurde nicht durch Verteilung der Arbeit, durch irgendeine ausgeklügelte „Arbeits- oder 
Kapitallenkung", sondern durch Produktionssteigerung nach dem Grundsatz: Arbeit schafft Kapital 
- ist allen bekannt. Und ebenso wie gleichzeitig durch Arbeitsfront und die „Treuhänder der 
Arbeit" eine neue nationalsozialistische Arbeitsgemeinschaft aufgerichtet wurde als 
lebendiger Ausdruck der alles umfassenden Volksgemeinschaft. Eine neue Arbeitsordnung, 
die von völkischer Haltung getragen wird und nicht von dem Streben nach maximalem Lohn oder 
Gewinn ohne Rücksicht auf die Sicherung und Förderung der Lebens- und Wachstumskräfte von 
Betrieb und Volkswirtschaft, sondern von völkischer Ehre und Leistung. In der also nicht das 
Geld das oberste Regulativ ist, sondern die irrationalen ewigen völkischen Werte: Ehre, 
Freiheit, Treue und Opferbereitschaft. In der jedermann gleich geehrt und geachtet wird, 
wenn er seine Arbeit nur mit ganzem Herzen und nach besten Kräften tut. Es wurde mit dem 


kapitalistischen Grundsatz aufgeräumt, dass Geld Ehre bedeutet und dass die soziale Frage 
eine Lohnfrage ist. 


Durchschnittlich 85 % des normalen Jahresbedarfes, d. h. des Bedarfes, der dem heutigen 


hohen Lebensstandard des deutschen Volkes entspricht - werden bereits im Lande 
gewonnen. Und dies war möglich, trotzdem die landwirtschaftliche Nutzungsfläche des 


deutschen Reiches um rund 15 % gegenüber 1913 vermindert ist, und die Volkszahl in dem 
um 13 % kleineren deutschen Vaterlande heute wieder die gleiche ist wie im größeren 
Deutschland von 1913. So konnte der erste Vierjahresplan, der dem deutschen Volke auf dem 
Gebiete der Agrar- und Arbeitspolitik eine wehrhafte Haltung und damit auf diesen Gebieten seine 
völkische Ehre und völkische Freiheit zurückgab, nur durchgeführt werden, weil diese Gebiete sich 
auf ihre ewigen völkischen Ursprünge besannen und sich vom _intellektualistischen, 
jüdischen Gelddenken befreiten. 


Im zweiten Vierjahresplan wird nunmehr auch die bisherige Statik der gewerblichen Wirtschaft, der 
liberalistischen Spezialisten- und Sachverständigendünkel, das Gelddenken von der Dynamik der 
Bewegung aufgelöst und auch hier in eine völkische verwandelt werden. Die Erkämpfung der 
deutschen Rohstofffreiheit verlangt, ebenso wie im Agrarsektor, nicht nur die Aufstellung 
eines Produktionsplanes, sondern auch eine Marktregelung in den hauptsächlichsten 
Grundstoffen. Eine Marktregelung, die von einem inneren Verständnis und einer inneren 
Bereitschaft getragen sein muss, wenn sie ihren Zweck erfüllen soll, die im Anfang vielleicht 
teuren synthetischen Werkstoffe oder minderprozentigen deutschen Erze in sinngemäßer 
Weise an Stelle der Auslandswaren zu verarbeiten. 


Es muss begriffen werden, dass auch die gewerbliche Wirtschaft wie der Außenhandel nicht 


nur materiellen Zwecken, der Erzielung der billigsten oder höchsten Preise dient, sondern an 
erster Stelle die Ehre und die Freiheit des Volkes zu sichern hat. Es muss begriffen werden, 


dass, wenn gewisse im Inland synthetisch hergestellte Rohstoffe auch am Anfang mehr kosten 
werden als ihr Bezug aus dem jeweils billigsten Auslande - letzten Endes weder unsere 
„Konkurrenzfähigkeit" auf dem Weltmarkt noch die innerdeutsche Wirtschaftlichkeit leiden wird. 
Jedenfalls werden die deutschen synthetischen Stoffe oder minderprozentigen Erze eher den 
billigsten Weltmarktpreis erreicht haben, ehe eine neue stabile Ordnung des zwischenstaatlichen 
Handels und Verkehrs wieder aufgerichtet ist. Es bedarf wohl für den Einsichtigen keiner weiteren 
Ausführungen, dass nur auf diesem Wege der größte Teil der deutschen Rohstofffreiheit erkämpft 
werden kann. 


Dass eine solche Wirtschaftsführung nicht autarkisch und nicht imperialistisch ist, ist ohne 
weiteres einzusehen. Nicht autarkisch ist sie deshalb, weil sie ja nur auf alle Fälle das 


Existenzminimum an Nahrungsmitteln und Rohstoffen durch Selbsterzeugung sicherstellt, 
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die Deutschland vor der Kapitulation vor fremden Zumutungen schützt. Der restliche Teil des 
deutschen Bedarfes, der die Höhe des heutigen Lebensstandards und seine künftige weitere 
Erhöhung sichert, soll und muss ja auch durch den Austausch mit anderen Völkern hereingeholt 
werden. Nach vier Jahren wird hier der gleiche Erfolg erzielt sein, wie ihn der Führer im ersten 
Vierjahresplan erreichte. Auch hier wird sich wieder das Wunder echter Leistungssteigerung und 
erhöhter Wirtschaftlichkeit zeigen, das durch die Tat des Führers alle Landesräume des deutschen 
Volkes wieder durchdringt und ihm den höchsten Lebens- und Kulturstandard seiner 
Geschichte verleihen wird. 


Und da eine einheitliche auf Kosten der Volkswirtschaft sich selbsttätig stabilisierende Gold- 
Weltwährung, wie sie in der liberalistisch-kapitalistischen Periode erstrebt wurde, unter der neuen 
Geisteshaltung nicht mehr durchführbar ist, muss die von der neuen Wirtschaftsführung angestrebte 
möglichste Stabilität der Binnenwährungen der Völker durch Währungsverträge nach außen 
gesichert werden. Dabei wird die Nationalisierung der bisher international orientierten Geld-und 
Kreditkreisläufe nur durch elastische Handhabung der Währungsverträge gesichert werden. Sie 
wird zugleich eine Abkehr von allen geldimperialistischen Handelsmethoden mit sich 
bringen. 


Eine „ Kreditverflechtung" mit anderen Völkern wird nur soweit erfolgen, wie die verschiedene 
Rhythmik des Waren- und Leistungsaustausches ein von den verschiedenen Volkswirtschaften 


gegenseitig gegebenen Kreditvolumen verlangt, um den sonst unterbrochenen Außenhandel in 
einen fließenden zu verwandeln. Denn nur ein genügend großes, durch Währungsverträge 
kursgesichertes Kreditvolumen, das sich die Volkswirtschaften als Überbrückungskredit gegenseitig 
gewähren, vermag ein Maximum des Leistungsaustauschs zu gewährleisten und gleichzeitig den 
Raum zu schaffen, in dem sich die Arbeitsteilung von Exporteur und Importeur, von Sachkenntnis 
und Tüchtigkeit privater Tatkraft wieder entfalten kann. Geld- oder Kreditausleihung als 
Selbstzweck, also Geld- und Kredithandel, ohne entsprechende Vergrößerung des 
Leistungsaustausches, wird als reaktionäres und imperialistisches_Überbleibsel_ einer 
vergangenen Epoche empfunden und beseitigt werden. 


Zwischen dem Nationalsozialismus und Faschismus, zwei verschiedenen Arten der 
Volksordnung und Volkslenkung, bildet sich nunmehr wieder das schöpferische 


Spannungsfeld Kontinentaleuropas aus. Denn Volksgemeinschaft im Sinne der national- 
sozialistischen Idee heißt: Soziale Eintracht im Innern und Wehrgemeinschaft nach außen. 





59.7.4.7 Deutschland ist immer nur so stark wie es einig ist 


Zum ersten Mal wird durch Adolf Hitler und den Nationalsozialismus die ewige 


niederdeutsche Aufgabe zur gesamtdeutschen Aufgabe erklärt und ihre Lösung in den 
Mittelpunkt des neuen europäischen Aufbaus im Geiste nordischer Führung gestellt, wie der Führer 


sie uns gelehrt hat: „Wir hängen mit grenzenloser Liebe und Treue an unserem eigenen 
Volkstum. Aber wir respektieren die nationalen Rechte auch der andern Völker aus dieser 
selben Gesinnung heraus. Wir kennen daher nicht den Begriff des Germanisierens. Die 
Mentalität des vergangenen Jahrhunderts, welche glaubte, vielleicht aus Polen oder 
Franzosen Deutsche machen zu können, ist uns genau so fremd, wie wir uns leidenschaftlich 
gegen den umgekehrten Versuch wenden. Wir sehen die europäischen Nationen um uns als 
gegebene Tatsachen. Franzosen, Polen und die andern Völker sind unsere Nachbarvölker, 
und wir wissen, dass kein geschichtlich denkbarer Vorgang diese Wirklichkeit ändern 
könnte." 


Die souveränen Volkswirtschaften wurden um einer erdachten und „eigengesetzlichen" 
Weltwirtschaft willen zerstört, zu Sektoren einer internationalen Arbeitsleistung erniedrigt. 


Die Fundamente des „Weltwirtschaftsgebäudes" wurden so um des Daches willen zerstört. 
Wirtschaftspolitisch wurden alle Dinge buchstäblich auf den Intellekt und damit auf den Kopf 
gestellt. Geld und Ware wurden nicht nur aus ihrer volklichen Bindung, sondern auch aus 
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ihrer Bindung aneinander gelöst. Die Hohen Priester und Schriftgelehrten der Wirtschaft in der 
vergangenen Verfallsperiode, die wir auch heute noch überall mit ihrer Einbildung und 
Überheblichkeit am Werke sehen, verkündeten mit talmudischer Spitzfindigkeit die 
„Eigengeseitzlichkeit" sowohl der Geld- als auch der Warenbewegung und stürzten damit alles in 
wirtschaftliches Chaos. Damit wurde die Ganzheit des lebendigen Lebens in zum 
Selbstzweck entartende und zum Tode verurteilte Teilfunktionen aufgelöst. 


Nur England machte im Ganzen gesehen eine Ausnahme. Hier ging die blutsmäßige Bindung 
mit der Heimat nicht verloren, und auch die Notwendigkeit einer Sicherung der Auslandsstellungen 
durch das Schwert wurde nicht übersehen. Das ist der Grund, weswegen England noch heute sein 
Wikingertum in seinem Welthandelsbereich, das es im achtzehnten Jahrhundert von den Holländern 


übernahm, ungebrochen ausübt. Im Geiste echt germanischen Führertums führt England 


instinktsicher und zielbewusst durch Leistung und Beispiel. Nur dadurch gelang es ihm, das 
Britische Weltreich, das größte politische und handelspolitische Kunstwerk, das die 


Geschichte je gesehen hat, aufzubauen und durch alle Fährnisse, selbst durch die Katastrophe 
des Weltkrieges unversehrt hindurch zu tragen. Ein Weltreich, in dem eine nordische Führerschicht 
von siebzig Millionen Menschen die Führung über 420 Millionen Andersrassiger zu deren eigenem 
Vorteil innehat. 


Zusammenfassend lässt _ sich somit sagen: Während die Hanse, entsprechend dem 
nordischen Führungsgedanken niemals Besitzansprüche auf fremdes Volkstum und fremden 
Boden erhob - niemals Kolonien besaß - vergewaltigte die zunächst völlig vom jüdischen 
Geist des Mittelmeeres beherrschte Handelspolitik der Nachhansezeit fremdes Volkstum und 
fremden Boden. Rücksichtslos wurden die neu entdeckten überseeischen Völker und Staaten 


zerstört, ihres Goldes beraubt und dieses in den europäischen Wirtschaftskreislauf 


geworfen, ohne gleichzeitig den Außenhandel mit den geplünderten Staaten zu erhöhen. So 
wurde auch in diesem Fall wieder der ewige Fluch des Goldes und Geldes wirksam, der 


verborgen in ihm ruht und immer dann geweckt wird, wenn es durch falsches Gelddenken aus dem 
organischen Produktionsprozess als, dienendes Glied herausgerissen und in ein selbständiges 
imperialistisches Machtmittel, in Kapitalismus, umgewandelt wird. So wurde die schöpferische, 
auf Stärkung fremden Volkstums gerichtete hansische Außenhandelspolitik in _eine 


imperialistische, fremdes Volkstum zerstörende Kolonialpolitik verwandelt. 


Welches der Erfolg der nordischen Saat aus dem Ost-und Nordseeraum in Nordamerika sein wird, 
ist heute ungewiss. Nachdem die Vereinigten Staaten den nordischen Blutstrom aus der alten 
Heimat durch ihre Einwanderungsgesetzgebung unterbunden haben, wird das nordische 
Menschentum in Nordamerika sich allein nun auseinanderzusetzen haben mit dem fremden Blut aus 
Afrika, aus dem Judentum und aus andern östlichen Gegenden Europas, Asiens und des 
Mittelmeeres. Anders in Deutschland. Nach der Verschließung des Westens steht riesengroß 
wieder unsere ewige geschichtliche Aufgabe vor uns auf: Den alten deutschen Raum wieder 
mit nordischem Geist aufzufüllen und damit die Tat zu vollenden, die von Heinrich dem Löwen, vom 
Deutschen Orden und der deutschen Hanse nach der Völkerwanderung wieder begonnen, aber 
durch die vergangene mehrhundertjährige Periode der Westpolitik wieder unterbrochen wurde. 


Die Abwendung vom Westen und die erneute deutsche Hinwendung zum Osten bedeutet 
keinen Imperialismus, sondern durch sie wird lediglich der Neuaufbau Europas auf der 
Grundlage unantastbarer Souveränität jedes echten Volkstums und des nordischen 
Führertums wieder in Angriff genommen. Die geistige Vorbereitung dazu kann nur von 
Deutschland aus beginnen, denn Deutschland allein kann auf geschichtlichen Ansätzen 
weiterbauen. Auch fällt ins Gewicht, dass Frankreich durch seine Kolonialpolitik und Italien durch 
seine Mittelmeerpolitik allzu sehr abgelenkt sind, als dass sie sich dem Neubau Osteuropas an erster 
Stelle widmen könnten. Ebenso hindert die geographische Lage dieser am Rande West- und 
Südeuropas gelegenen Staaten ihre Arbeit am Aufbau Nord- und Osteuropas der nur auf 
antiimperialistischer Grundlage erfolgen kann. 
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Nur Deutschland, nicht nur geographisch, sondern auch verkehrspolitisch_im Herzen 


Europas gelegen, vermag diese Aufgabe zu lösen. Nur Deutschland, dieser durch den 
Nationalsoziallsmus festgefügte Block von siebzig Millionen Menschen mit einem 


Produktionsvermögen, einem Bedarf und einem technisch entwickelten Wirtschaftsapparat wie 
sonst kein Volk der Erde ihn besitzt, - der nicht nur im Zentrum Europas liegt, sondern es ist. Allein 
schon sein wirtschaftlicher Bedarf, den Deutschland heute dem europäischen Kontinent 
nach der Abwendung von der Westpolitik zur Verfügung stellt, ermöglicht eine ungeahnte 
Aufschließung und Stärkung der Länder des Südost- und Ostseeraumes, wenn dieser nach 
hansischem Vorbild erfolgt: Nicht durch Ausleihung von Geld, sondern durch erhöhten 
Warenaustausch, durch erhöhte Ausnutzung aller Anbauungsmöglichkeiten (Ölfrüchte, 
Futtermittel, Faserstoffe usw.) und Hebung der Mineralschätze (Kupfer, Mangan, Zinn, Nickel 
usw.), die Deutschland und das übrige Europa bisher, vielfach dem Beispiel Deutschlands 
folgend, aus dem überseeischen Westen und Fernen Osten bezog. _ hochwertige deutsche 
Industriewaren, die sie auf ihrer schmäleren Industrie- und Rohstoffbasis und ihrer anders 
gearteten Befähigung nicht herstellen können, doch zur Erhöhung ihres Lebensstandards zu 
kaufen. 





Nur durch eine solche wirtschaftliche und kulturelle Stärkung Europas, die nur aus seinen 
eigenen Kraftquellen und der Wiederherstellung der Ganzheit seines Raumes von Gibraltar 


bis zum Ural und vom Nordkap bis zur Insel Cypern entwickelt werden kann, wird es die 
Stärke wieder gewinnen, die es braucht, um nach der unerhörten Kraftverschwendung der letzten 


vier Jahrhunderte nicht von den aus seinem eigenen Blut und Geist erschaffenen transozeanischen 
und transkontinentalen Großgebilden erdrückt zu werden. Deutschland wird Europa den 


Europäern wieder zurückgewinnen und damit Europa die ihm gebührende Stellung unter den 
Kontinenten der Welt. 


Das große Ziel, das Deutschland zu verfolgen hat, steht also unverrückbar fest. Es besteht 
darin, fremdes Volkstum im europäischen Ostraum im Geiste echter nordischer Führung, 


also unter voller Wahrung seiner völkischen, staatlichen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Souveränität, freiwillig wieder mit dem deutschen Lebensraum zu einer neuen europäischen 
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft zu verbinden. Dieser neue europäische Lebens- und 
Wirtschaftskreislauf wird auf kameradschaftlicher Basis und natürlicher wirtschaftlicher und 
kultureller Ergänzung den europäischen Kontinent erst wieder befähigen, seinen Teil 
beizutragen an dem friedlichen Neubau der Welt. Denn, wie soziale Eintracht im Innern jedes 
Volkes auch Frieden in seinen Handlungen nach außen bedeutet durch die Wiedererlangung 
der natürlichen Stärke und Geschlossenheit des Volkstums - so bedeutet auch für den 
europäischen Kontinent erst die Eintracht seiner Völker Geschlossenheit und damit Frieden 
nach außen gegenüber andern Großräumen der Welt. 


Dieses hohe Ziel ist es wert, dass die besten Kräfte sich dabei verzehren. Sie werden 
wiederum deutsche Saat in fremde Erde legen, aber nicht in sinnloser Verschwendung, auch 
nicht in dem unfruchtbaren Geist mittelmeerländischen Imperialismus und Universalismus, sondern 
in blutmäßiger Verbundenheit mit der Heimat und durch freiwilligen Zusammenschluss der einzelnen 
Teile zu einem geordneten Kraftfeld. Dann ersetzen wir die leere und heute überall brüchig 


gewordene Formaldemokratie des Westens durch echte nordische Führung, und eine neue 
organische Ordnung Europas wird entstehen, die allein die Grundlage für die friedliche 


Fortentwicklung seiner Völker bilden kann. 





Diese neue Haltung Europas wird schöpferisch sein. Sie wird jedes Volkstum nach dem ihm 


eingeborenen Lebens- und Wachstumsgesetz zur höchsten Entwicklung seiner Fähigkeiten 
bringen. Der sich nicht nur auf die Wiedergeburt Deutschlands durch den 


Nationalsozialismus oder in Italien durch den Faschismus und in der Türkei im Kemalismus 
beschränkt, sondern sich in andern Völkern nach arteigenem Gesetz wiederholt. Überall 
werden selbstbewusste, arteigene Volkspersönlichkeiten entstehen, die es aus kulturellen Gründen 
ablehnen werden, künftig noch aus dem Warenhaus westlicher Formaldemokratie nach wie vor die 
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staatlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Kleidungsstücke fertig von der „Stange" zu beziehen, mit 
denen sich heute der größte Teil der Völker, die noch nicht zum Selbstbewusstsein und damit zu 
eigener Kultur erwacht sind - nach ein und demselben Vorbild bekleiden zu müssen glaubt. 


Nur der Volkstumsgedanke und der Geist nordischer Führung sind bis heute befähigt, diesen 


weltgeschichtlichen Gesinnungswechsel zu erschauen, der eine neue Duldsamkeit 
gegenüber der Mannigfaltigkeit der Lebensformen der Völker verlangt, um dem ewigen Leben 


in den Völkern als ewige Formen des Geistes wieder Raum zu schaffen. Denn darin liegt die große 
Sendung Adolf Hitlers und seiner Bewegung, des neuen Deutschlands, beschlossen: Mit all 
seinem Tun dem lebendigen Leben in Freiheit zu dienen. Wir Nationalsozialisten sind 
Gläubige des Lebens. Tod ist nur Formwechsel. Tod ist nur eine Funktion des Lebens, ein 
Teil des ewigen Lebens aller Dinge. Er gehört zum Leben wie die Schatten zum Licht. 





59.8 DEUTSCHLAND UND DIE EUROPÄISCHE GROSSRAUMWIRTSCHAFT 


Und noch ein drittes nationalsozialistisches Wirtschaftsprinzip ist heute auf dem Marsche in die Welt, 
das alte Sprichwort: Ehrlich währt am längsten. Es besagt, dass nur ein gerechter Preis, d. h. ein 
gerechter Leistungsaustausch, der nicht durch Gewaltmaßnahmen irgendwelcher Art verfälscht 
wird, ein Maximum der Produktion, der Konsumption und des allgemeinen Wohlstandes ermöglicht. 


Deshalb_wurden im inneren Wirtschaftsaufbau_Deutschlands_ Streik _und Aussperrung 


verboten, ebenso monopolistische Preise, die den gerechten Leistungsaustausch 
verfälschten. Eine ebensolche Verfälschung des gerechten Leistungsaustausches zwischen 


zwei Volkswirtschaften bedeutet es aber, wenn mit Valuta-Dumping-Maßnahmen, Exportprämien 
u. dgl. gearbeitet wird. Auch im zwischenstaatlichen Handel und Verkehr kann ein gerechter und 
konsolidierter Leistungsaustausch nur wieder zustande kommen, wenn man von allen diesen 
Verfälschungen Abstand nimmt. Deshalb muss Deutschland nicht nur einen gerechten Preis für 
den innerdeutschen Leistungsaustausch proklamieren, sondern auch die Begleichung der Importe 
und Exporte nach dem innerdeutschen Maßstabe einheitlich regeln; denn nur, wenn Einfuhrware 
nach dem deutschen Index bezahlt wird; kann der Ausländer deutsche Ausfuhrware ohne künstliche 
Preisermäßigung kaufen. 


Erst die nach diesen drei Grundprinzipien neu aufgebauten Volkswirtschaften sind in der 
Lage, sich ohne Aufgabe ihrer Freiheit, ihrer Selbständigkeit und ihrer Ehre 
kameradschaftlich neu zu verbinden und zu ergänzen. Eine europäische Wirtschaftsplanung in 
ganz großem Stil ist möglich und tatsächlich schon in der Bildung begriffen: Europa den Europäern! 
Der europäische Bedarf muss zuerst in Europa gedeckt werden. Der Außenhandel unter 
diesen Völkern wird auch nicht geringer werden, sondern im Gegenteil umfangreicher und 
dazu weit stabiler und krisenfester. Es handelt sich lediglich um eine Änderung der Blickrichtung 
und um die Wiedereinführung der Grundsätze gesunden Menschenverstandes auch im 
Wirtschaftspolitischen. So erwächst uns allen die große historische Aufgabe, mit Hilfe einer 


naturnahen Wirtschafts- und Handelsvertragspolitik zielbewusst die kontinentaleuropäische 
Großraumwirtschaft wieder aufzubauen und sowohl den Südostraum als auch den Mittelmeerraum 


sinnvoll mit dem Ostseebecken zu verbinden, das Ganze sodann als Glied in organischen 
Ausgleich zu setzen mit dem Westen, dem British Empire und dem Amerikanischen Block. 


59.8.1 Die europäische Aufgabe Deutschlands 


Das Verhältnis zu Frankreich: Frankreich ist deshalb auch von jeher stets mehr Geldexport- 
als Warenexportland gewesen. Nur hat Frankreich bisher seine Geldüberschüsse meist dazu 
verwendet, künstliche politische Konstruktionen zu errichten, die die Wirtschaftskreisläufe in Europa 
hemmten, statt sie zu fördern. Der Erfolg war dann regelmäßig der, dass Frankreich sein Geld 
verlor. Die in gegenseitiger Bedarfsdeckung aufeinander angewiesenen Völker und 


Volkswirtschaften Kontinentaleuropas verlangen eben eine kameradschaftliche Zusammen- 
arbeit, die die Freiheit, die Ehre und die Selbständigkeit jedes Volkes und jeder 
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Volkswirtschaft respektiert und die Wegräumung entgegenstehender, unzweckmäßiger 
Bindungen verlangt. Wenn Frankreich die Zeichen der neuen Zeit zu deuten versteht, so wird 
es den großen Vorteil erkennen, der ihm heute winkt, und der darin besteht, dass Frankreich die 
Finanzierung des europäischen Wirtschaftskreislaufes mit übernimmt und endlich mit Deutschland 
eine klare Arbeitsteilung dahin trifft, dass das eine Land, nämlich Frankreich, seiner wirtschaftlichen 
Struktur und geographischen Lage gemäß der Hauptfinanzier der kontinentaleuropäischen 
Großraumwirtschaft wird und Deutschland seiner wirtschaftlichen Struktur und geographischen Lage 
entsprechend der Warentransiteur für das gleiche Gebilde. Diese Zusammenarbeit und natürliche 
Ergänzung Deutschlands und Frankreichs an und in der europäischen Zukunft ist_die 
historische Aufgabe, die heute gefordert wird. Ob sie erkannt wird, wird in hohem Maße das 
kommende Schicksal bestimmen. 


59.8.1.1 Nationalsozialismus, Faschismus und Südosteuropa 


Die NSDAP. hat wiederholt erklärt, dass der Nationalsozialismus keine Exportware und jede 
nationalsozialistische Propaganda _ außerhalb _ der deutschen Reichsgrenzen auf das 
strengste verboten ist. Jedes Volk wird nach dem Anteil seines schöpferischen Blutes und 
der besonderen Eigenart seiner Erbmasse eigene, neue Lebensformen hervorbringen. 
Deshalb ist es unmöglich, die deutsche Lebensform, den Nationalsozialismus, auf andere 
Völker zu übertragen. Der reichsdeutsche Nationalsozialismus kann und wird deshalb niemals auf 
imperialistische Ideen verfallen. Er wird zum Beispiel niemals irgendwelchen Völkern des 
Donauraumes nationalsozialistische Lebensformen direkt oder indirekt empfehlen. Wir sind sicher, 
dass auch Mussolini und der Faschismus niemals daran denken, die faschistische Eigenform 
Italiens als nachahmenswert anderen Völkern aufdrängen zu wollen. 


Der Nationalsozialismus, der seinem innersten Wesen nach völkisch ist, kann also niemals 
imperialistisch sein. Denn das Prinzip des Völkischen erklärt die Kameradschaftlichkeit, 
Zusammenarbeit und Ergänzung nach innen und nach außen, respektiert die Freiheit der 
anderen Volkspersönlichkeiten und Volkswirtschaften, ihre besondere Lebensgesetzlichkeit, 
genauso wie die eigene. 





Europa den Europäern: Hierbei fällt nun England die Aufgabe zu, mit seinem Empire Europa 
gegen den Druck der überseeischen Kontinente abzuschirmen. Italien hat die Aufgabe, die auch 
nur Italien, auf Grund seiner besonderen völkischen Struktur zu lösen vermag, Europa gegen den 
Druck Afrikas abzuschirmen durch das neue faschistische Imperium. Deutschland dagegen fällt 
die Aufgabe zu, nach Verschwinden des Bolschewismus, Europa mit einem 
„osteuropäischen Ottawa", einer mittel- und osteuropäischen Arbeitsgemeinschaft der 
Völker dieses Raumes, die sich bis zum Ural erstrecken müsste, gegen Mittelasien 
abzuschirmen. Klare Abgrenzung der Interessens-Sphären dieser drei Hauptvölker Europas, 
die Rücken an Rücken stehen müssen, um die alte Größe Europas in einer neuen Welt zu 
verteidigen, ist die eine Voraussetzung. Die andere, dass alle drei Völker sich durch 
Rassenschutzgesetzgebung auch bewusst die Führung in ihren Lebensbereichen sichern. In 
Deutschland ist dies bereits durch die in der Entwicklung begriffene Gesetzgebung geschehen. 
Italien wird in Kürze folgen müssen, wenn es sein Mittelmeer- und afrikanisches Imperium dauernd 
führen will. Das gleiche gilt für England, das zwar auf Grund seiner völkischen Haltung auch heute 
schon unbewusst und praktisch Rassenpolitik betreibt, aber ebenfalls mit der Zeit zu einer 
bewussten Rassenschutzgesetzgebung fortschreiten muss. 





59.8.1.2 Deutschland, die Türkei und das europäische Schicksal 


Der einmalige Vorgang der Entdeckung Amerikas und des Seeweges nach Indien, die 
Aufschließung und Besiedlung dreier, ja eigentlich vier neuer Erdteile, erlaubte es den Völkern 
Kontinentaleuropas, das als raumpolitische Einheit von Spanien bis zum Ural, vom Nordkap bis zur 
kleinasiatischen Halbinsel, diese eingeschlossen, reicht, zum großen Teil nicht aus eigener Kraft 
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zu leben, sondern aus der Ausbeutung der neu erschlossenen Erdteile: Nord- und 
Südamerikas, Australiens, Afrikas und beider Indien. Nur ein Leben aus seiner 
Lebensgesetzlichkeit und Lebensganzheit verbürgt jedoch jedem Volk ein Maximum der 


Entfaltung aller seiner Lebens- und Wachstumskräfte und damit seines Lebenserfolges auf 
allen Gebieten. 


Not lehrt beten! Das heißt arbeiten und kämpfen. Dadurch, dass sich in den letzten vier 
Jahrhunderten zwei Drittel der Welt neu den Völkern Europas öffneten, verminderte sich, wie noch 
nie in einer Zeit vorher, der Druck auf ihren bisherigen Lebensraum, so dass in den letzten vier 
Jahrhunderten bei fast allen europäischen Völkern eine Verfälschung, eine Verflachung ihrer 
Lebensführung eintrat und _damit falsche Ordnungsgedanken, d. h. falsche Staats- und 
Wirtschaftstheorien, falsche Doktrinen auf kulturpolitischem und religiösem Gebiet, die nicht 
mehr mit ihrer natürlichen Lebensgesetzlichkeit übereinstimmen, sondern mehr oder weniger 
intellektuelle Konstruktionen waren. Der Mindererfolg an Lebensleistung und Produktivität der Völker 
wurde aber in dieser Periode ausgeglichen durch die leichte Ausbeutung der neu entdeckten Länder. 
Europa hat also während dieser Zeit nicht aus seinem eigenen Lebensraum und einer maximalen 
Lebensleistung seiner Völker, sondern aus einem zusätzlichen Lebensraum, den es sich in Übersee 


erschloss, und aus der Lebenskraft anderer Völker gelebt, also nicht aus eigener Kraft und 
Sicherheit, sondern aus fremder Kraft. 





Jedenfalls versäumten die europäischen Völker, sich rechtzeitig wieder gen Osten zu wenden, denn 
in der Periode der vierhundertjährigen West- und Überseepolitik hatten die Völker einen großen Teil 
ihres natürlichen osteuropäischen Raumes freiwillig aufgegeben. Über den Ural sickerte Asien mehr 
und mehr ein und entzog die Völker Osteuropas zwischen Ural, Schwarzem Meer und Weichsel 
durch einen unfruchtbaren, imperialen Universalismus, den Zarismus, einer wirklich 
fruchtbringenden Zusammenarbeit mit den westeuropäischen Völkern. 


Wäre die Abwanderung des Bevölkerungsüberschusses nach Übersee nicht erfolgt, sondern dieser 
in Osteuropa, wie zur Zeit der Hanse und des Deutschritter-Ordens in natürlicher Weise angesetzt 
worden, so wären heute in Osteuropa ca. 150 Millionen Mitteleuropäer mehr vorhanden, und 
der Zarismus und Bolschewismus hätten dort nie Fuß fassen können. Der europäische 
Zusammenbruch nach dem Kriege verschärfte jedoch die Lage im osteuropäischen Raum ins 
Ungemessene. Die Mittelasiatische Wüste und die ihr entsprechende Geisteshaltung ihrer 
Völker ergriff nun völlig Besitz von Osteuropa. Diese geistige Wüste, die Ideologie des 
Bolschewismus, drohte ganz Europa zu verwüsten. Doch die durch den europäischen 
Zusammenbruch und die Autonomieerklärung der fremden Erdteile am meisten betroffenen und 
bedrückten Länder Europas: Deutschland, Italien, Ungarn, Bulgarien und die Türkei, begannen 
sich zuerst gegen die bolschewistische Verwüstung Europas, dem Einbruch mittelasiatischer 
Geisteshaltung, zur Wehr zu setzen. 


Die Wiedergeburt Deutschlands aus seiner Lebensgesetzlichkeit im Nationalsozialismus, die 
Wiedergeburt Italiens im Faschismus und die Wiedergeburt des türkischen Volkes aus seiner 
Lebensgesetzlichkeit im Kemalismus sind die hervorstechendsten Widerstandsbewegungen 
des neuen Europas. In Gemeinschaft mit Ungarn, Jugoslawien, Bulgarien, Rumänien und 
Polen versperrten sie dem Bolschewismus den Weg nach Westeuropa und trieben ihn im 
ersten Rückstoß wieder über ihre Landesgrenzen nach Osten zurück. 


Die Wiedergeburt der kontinentaleuropäischen Völker aus ihrer Lebensgesetzlichkeit, dem 
Nationalsoziallsmus, dem Kemalismus und dem Faschismus, ist also unmittelbar und 
unausweichlich verknüpft mit einer Neuordnung Europas. Europa muss wieder in seiner 
raumpolitischen Ganzheit hergestellt werden, damit es wieder als sich selbst behauptende 
Einheit aus eigenem Lebensraum und aus eigener Kraft seiner Völker leben kann, nachdem 
es seinen überseeischen größtenteils verloren hat und die Tochtererdteile sich heute gegen die 
Mutter Europa mit ihren Autonomieansprüchen erhoben haben. Jetzt muss Europa wieder Europa 
werden: Europa den Europäern! 
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Ein großer Teil der ost- und mitteleuropäischen Völker von Finnland bis zur Türkei haben jedenfalls 
diese Notwendigkeit, diese Forderung, die das Schicksal an sie stellt, begriffen. Deutschland, die 
Türkei und Italien haben bereits in weitestem Maße eine ihrer Lebensgesetzlichkeit 
entsprechende Neuordnung ihrer politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und religiösen 
Verhältnisse in die Wege geleitet. Sie sind damit zu einem „weisen" Leben, zu einem Leben aus 
ihrer Lebensganzheit zurückgekehrt und haben damit einen ungeahnten Aufstieg in der technischen 
Vollkommenheit ihrer Leistung und einer maximalen Produktivität auf allen Lebensgebieten erreicht, 
wie sie durch keine aus dem Intellekt konstruierte Staats-, Wirtschafts- oder sonstigen Theorien, 
durch kein „gelehrtes" Leben, durch Bücher- und Professorengelehrsamkeit erzielt werden - und wie 
sie niemals auf dem Papier vorausberechnet werden kann. Alle drei Völker haben wieder auf die 
Wurzeln ihrer Kraft zurückgegriffen und sich aus ihnen regeneriert, weil es sich bei allen drei 
Völkern im Kemalismus, Nationalsozialismus und Faschismus um eine echte, natürliche 
Wiedergeburt von innen heraus handelt und nicht um eine künstliche, nur äußerliche Änderung 
ihrer Lebensformen. Deshalb wurde ihnen auch von der Vorsehung je ein großer Führer berufen, 
der diesem göttlich-schöpferischen, aus sich selbst rollenden Wiedergeburtsprozess Augen und 
Zunge verleiht, damit er auch der Masse ihrer Völker sichtbar und verständlich wird. 


Adolf Hitler, Mussolini und Kemal Atatürk sind deshalb auf Grund ihrer göttlichen Berufung 
ihren Völkern mehr als Könige und Kaiser, sie sind ihre Führer. Es ist deshalb kein Wunder, 
dass nach der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus sich bei den neuen Leitern der 
Geschicke Deutschlands ein vertieftes Verständnis für den Kemalismus und damit für die neue 
Türkei zeigte. Auch von dem Ghazi und dem türkischen Volk wurde dieses Interesse erwidert, und 
es kam gleich nach der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus in Deutschland zu 
eingehenden Verhandlungen über die Vertiefung der wirtschaftlichen und kulturellen 
Zusammenarbeit zwischen der Türkei und Deutschland. Der Gleichklang in der neuen 
geistigen Haltung beider Völker, ihre völkische Lebensordnung, bot hierfür die beste 
Voraussetzung, in gleicher Weise aber auch die sich wirtschaftlich ergänzenden Räume, ihre 
Agrarerzeugnisse und Erdschätze. 





Um auch in wirtschaftlicher Hinsicht ein Leben aus eigener Kraft zu führen, war es notwendig, alle 
Möglichkeiten, die das türkische Volk und sein Raum boten, auszuschöpfen und sich nicht durch 
lächerliche papierne wirtschaftliche Theorien, wie einer „internationalen Arbeitsteilung in Agrar- und 
Industrievölker", „Freihandel" und dergleichen daran hindern zu lassen. Hier wurde also von Kemal 
Atatürk genauso ein Leben aus der Lebensganzheit des türkischen Volkes und Raumes 
begonnen und alle entgegenstehenden gelehrten Doktrinen zerbrochen, wie es der Ghazi 
auch im religiösen Leben der Türkei begonnen hatte. Denn die islamische Theokratie, eine 
universalistische Ideologie, hatte ja bisher auf allen Gebieten die großen völkischen und 
schöpferischen Kräfte des türkischen Volkes niedergehalten und sie in eine unnatürliche 
Lebens-, Staats- und Raumordnung gezwängt. 


Erst die Befreiung von diesem theokratischen System und allen seinen äußerlichen Kult- und 
Bekleidungsvorschriften, deren strenge Beseitigung den übrigen west- und nordeuropäischen 


Völkern zunächst oft nicht ganz verständlich erschien, war aber die notwendige Voraussetzung für 
eine Neuordnung auch der Wirtschaftskräfte der Türkei. Dass hierdurch das wirklich religiöse 
Leben nicht gelitten hat, sondern im Gegenteil neu entbunden und gestärkt wurde, eben 
durch die Beseitigung äußerlich und unzweckmäßig gewordener Formeln und Fesseln, sei 
nur nebenbei bemerkt. Der Wirtschaftsaufbau Kemal Atatürks ging also ebenso wie auf allen 
übrigen Gebieten von dem ersten Grundgesetz alles Lebens aus, dass nur ein Leben aus eigener 
Kraft und eigenem Raum lebenswürdig ist und im Lebenskampf bestehen kann. In dem 
Industrialisierungsprogramm und der Intensivierung der Landwirtschaft nahm diese echt völkische 
Wirtschaftsführung Gestalt an. Sie verstieß natürlich gegen die überlebten Handelstheorien der 
Intellektualisten und ,„Demokraten" in aller Welt; und auch auf der Internationalen 
Wirtschaftskonferenz in London, die vom Mai bis Oktober 1934 in London tagte und auf der die 
Wirtschaftsköpfe" aus aller Welt zusammengekommen waren, um zu beraten, wie man die Welt 
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wieder vom Dach aus aufbauen könne, statt von ihren Fundamenten, den Völkerwirtschaften, 
erhob sich ein allgemeines \Wehgeschrei über das natürliche und vernunftgemäße 
Aufbauprogramm, insbesondere das Industrialisierungsprogramm der neuen Türkei. 





Es zeugt von einer großen Einsicht Kemal Atatürks auch in den schöpferischen Aufbau der 
türkischen Wirtschaft, wenn er anordnete, dass mit der Selbsterzeugung aller derjenigen 
Massengüter in der Türkei begonnen werden sollte, für die die nötigen Rohstoffe in der Türkei 
selbst zur Verfügung ständen. Kemal Atatürk ging hierbei von der Voraussetzung aus, dass das 
türkische Volk mit einer Seelenzahl von 16,5 Millionen Menschen eine genügend breite und 
wirtschaftliche Konsumentenbasis für die Selbstherstellung der billigen Textil-, Papier-, Porzellan-, 
Zement- und Eisenwaren und dgl. böte. Denn wenn sich früher die türkische Wirtschaft mit dem 
Bezug dieser billigen Massenprodukte vom Ausland in ihren Austauschmöglichkeiten 
erschöpfte, blieb ihr ja keinerlei Möglichkeit mehr für den Bezug hochwertiger 
Industrieprodukte, die sie auf Grund ihrer zu schmalen Bevölkerungs- und Wirtschaftsbasis 
nicht selbst herstellen kann, die aber zur Hebung ihres Lebensstandards unerlässlich sind. 


Mit_einer solchen Wirtschaftspolitik der neuen Türkei war aber gerade einem Land wie 
Deutschland gedient, dessen natürliche Ausfuhr so wenig wie möglich in Rohstoffen und 


Halbfabrikaten bestehen sollte, sondern in Fertigwaren, seinen gewerblichen Spitzenleistungen 
(also Edelarbeit), in denen es unübertroffen ist und deren Ausfuhr allein eine wirkliche Erhöhung 
seines eigenen Lebensstandards wie die der aufnehmenden Völker bedeutet. - Dass in der 
liberalistischen Zeit in Deutschland auch in dieser Hinsicht eine _ungesunde 
Wirtschaftspolitik_betrieben wurde und gerade umgekehrt möglichst viele Rohstoffe und 
Halbfabrikate ausgeführt wurden in schärfster Konkurrenz mit anderen Ländern geringeren 
Lebensstandards, was mit schwerster Hemmung der Erhöhung des Lebensstandards seiner 
deutschen Industriearbeiterschaft und vernichtendem Druck auf die Preise der deutschen 
Landwirtschaft bezahlt werden musste, ist eine Angelegenheit für sich. 


Jedenfalls wurde mit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus auch mit dieser 
falschen Wirtschaftspolitik Deutschlands gebrochen und die Ausfuhr immer mehr auf die 
hoch qualifizierten deutschen gewerblichen Erzeugnisse verlagert, um hiermit die 
Rohstoffeinfuhr zu finanzieren oder aber in immer steigendem Maße Erzeugnisse einzuführen, die 
nur aus der besonderen Eigenart fremden Volkstums und fremden Bodens erzeugt werden konnten 
und damit wiederum das deutsche Leben bereicherten und hoben. 


Denn es ist Grundsatz jeder völkischen, d. h. an erster Stelle aus eigener Kraft lebenden und 
lebensgesetzlich ausgerichteten Wirtschaftsführung, die Existenzgrundlagen des Volkes in 
eigener wirtschaftlicher Betätigung und im eigenen Raum zu suchen. Erst was über die 
Möglichkeiten der eigenen Volkskraft und des eigenen Raumes hinausgeht, sollte Gegenstand eines 
sinnvollen Austausches sein. Hier verfolgt die neue Türkei dieselbe Linie wie das neue 
Deutschland. Und es war deshalb kein Wunder, dass eine immer größere Ausweitung des 
deutsch-türkischen Warenaustausches in den letzten fünf Jahren eingesetzt hat. 


Wenn die Türkische Republik heute darangeht, sich nicht nur von dem Bezug ausländischer 
Kohle, ausländischen Erdöls und ausländischen Eisens durch eigene Erzeugung aus ihren 


nationalen Vorkommen unabhängig zu machen, sondern auch an dem Aufschluss ihrer reichen 
Mangan-, Kupfer-, Chrom-, Antimon-, Zink-, Blei- und Quecksilberlagerstätten mit eigenem Kapital 
herangett, so ist auch dies eine Entwicklung, die das neue Deutschland nur begrüßen kann. 
Wenn auch der Aufschluss vielleicht etwas langsamer vor sich geht als mit geborgtem oder fremdem 
Kapital, so liegt doch in der Erschließung dieser Erzlagerstätten mit eigenen Geldmitteln die 
Sicherheit, dass die neue Türkei sich keinen fremden politischen oder wirtschaftlichen 
Einflüssen zu beugen braucht, sondern ihre wirtschaftlichen, politischen, kulturellen und 
Wehrkräfte nach eigenen Bedürfnissen entwickeln und zu einer maximalen Leistung und 
Entfaltung bringen kann. 
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Eine solche Wirtschaftsführung der neuen Türkei wird deshalb auch ganz von selbst in die 
Bahnen einer neuen Stärkung der kontinentaleuropäischen Zusammenarbeit einbiegen. Denn 
wenn man die volks- und raumpolitischen Kräfte und Notwendigkeiten des europäischen Kontinents 
sich nach ihrer naturgesetzlichen Bedingtheit selbst entwickeln lässt und sie nicht durch 
universalistische Weltwirtschaftsdogmen und -theorien verfälscht und vergewaltigt, wird sich unter 
dem Druck des Schicksals, dass heute auf Kontinentaleuropa und seinen Völkern lastet, ganz von 
selbst eine neue sinnvolle und produktive Zusammenarbeit aller kontinentaleuropäischen 
Völker herausbilden, die Europa wieder einen lebendigen Sinn gibt und zu einer neuen 
machtvollen Lebenseinheit unter den übrigen Erdteilen erhebt. 


Das Gefühl und die Verpflichtung nachbarlicher und kameradschaftlicher Verbundenheit ist 
heute auch in Europa wieder eine Realität geworden und wird es immer mehr. Die neue Türkei 
ist ein integraler, nicht wegdenkbarer Bestandteil des neuen Kontinentaleuropas. Aus diesem 


gleichen Grunde hat sich ja auch die nationalsozialistische Außenhandelspolitik einer besonders 
engen Zusammenarbeit mit den Völkern des Südostraumes und des Ostseegebietes angenommen. 
Nicht um irgendwelcher imperialistischer oder politischer Absichten willen, sondern um den 
naturgesetzlichen Notwendigkeiten einer Neuordnung der europäischen Wirtschafts-, Kultur- 
und Raumgestaltungskräfte seiner Völker zu dienen und zu gehorchen. 


Die Entwicklung aller Möglichkeiten, die der deutsche Raum und der deutsche Geist durch 
Aufschließung seiner Erdschätze, Verbesserung seiner landwirtschaftliichen Erzeugung und 
Gewinnung neuer Werkstoffe, die nicht nur die Unabhängigkeit der deutschen Wirtschaft von 
fremden Kontinenten (z. B. in Treibstoffen, Farbstoffen, Kautschuk, Kampfer, Wolle usw.) 
ermöglichen, sondern darüber hinaus auch den Völkern Osteuropas, vom Nordkap bis nach 
Zypern, die Möglichkeit gibt, im Austausch mit Deutschland und untereinander die 
kontinentale Zusammenarbeit Europas zu stärken gegenüber den übrigen Erdteilen, liegt auf 
dieser Linie. Die neuen deutschen Werkstoffe werden ein wichtiger Faktor der Stärkung der 
Souveränität Europas werden. 


Denn wenn man bedenkt, dass auch heute noch Deutschland auf dem europäischen Kontinent in 
seinem Außenhandel mit über einer Milliarde Reichsmark aktiv ist und mit sechshundert Millionen 
Reichsmark passiv in seinem Handel mit den übrigen Kontinenten, wie groß mag dann erst die 
Außenhandelspassivität der übrigen europäischen Länder gegenüber den anderen Erdteilen sein - 
mit Ausnahme von England, Holland, Belgien, Frankreich und Portugal, die zur Zeit noch durch 
„ausgleichende" Maßnahmen in ihren Kolonialreichen dies aus einem unnatürlichen Leben 
herrührende Passivum dadurch zum Verschwinden bringen können: indem man den Kolonialvölkern 
weniger gibt als man von ihnen nimmt. - Vom Gesichtspunkt der Stärkung Kontinentaleuropas, 
seiner Selbstbehauptung gegenüber den anderen Erdteilen, ist es deshalb unerlässlich, dass der 
mittel- und osteuropäische Außenhandel im Ganzen zum mindesten wieder mit den übrigen 
Erdteilen zum Ausgleich gelangt. 


Immer mehr wächst so wieder die neue Türkei als ein vorbildliches und wertvolles Glied in 
die kontinentaleuropäische Völkerfamilie hinein, sie gewinnt von dieser neuen geistigen Haltung 
einen immer größeren Einfluss auf die Neuordnung Europas und schafft damit rückwirkend wieder 
die Vorbedingung für eine immer größere Entwicklungsmöglichkeit des stolzen, tapferen und 
schöpferischen türkischen Volkes. Wir wollen hoffen, dass der Außenhandel zwischen Deutschland 
und der Türkei sich vom Gesichtspunkt dieser großen Ideen immer mehr verstärken wird. Denn das 
deutsche Volk mit seinen fünfundsiebzig Millionen Menschen im Herzen Europas gelegen, 
mit seiner gewaltigen Wirtschaftskraft und seinem hohen Lebensstandard ist nun einmal das 
Gravitationszentrum einer natürlichen Neuordnung Europas. In diese Rolle hat sich 
Deutschland nicht gedrängt. Aber die Natur hat ihm nun einmal diese Rolle zugewiesen, die 
ihm mehr Pflichten als Rechte, auferlegt und ihm mehr Arbeit als Lebensgenuss bereitet. 
Deutschland erhofft und erwartet deshalb von den anderen europäischen Völkern Verständnis für 
diese schwere Aufgabe. 
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Seine im Nationalsozialismus unverbrüchlich verankerte völkische Haltung gestattet ihm 
keine andere Führung seiner Innen- und Außenpolitik, als die einer kameradschaftlichen 
Zusammenarbeit mit anderen Völkern, die die gegenseitige Souveränität der Völker auf allen 
Lebensgebieten als das höchste Gesetz respektiert. Denn das neue Deutschland weiß aus 
eigener innerster Überzeugung, dass nur eine völkische Lebensführung und Lebensordnung 
bei sich und den anderen Völkern, die frei ist von jedem Imperialismus und jeder 
Vergewaltigung auf politischem, wirtschaftlichem, kulturellem oder religiösem Gebiet, nur ein 
Höchstmaß der Lebenskräfte der europäischen Völker wieder entbinden kann, die sich dann 
ganz von selbst zu einem europäischen Ottawa verbinden werden. Nur diese aus eigener 


völkischer Lebensordnung und auf völkischer Souveränität _aufbauende Leistung der 
europäischen Völker kann wieder eine neue glücklichere, reichere und friedlichere Zukunft 


für Europa herbeiführen: Ein Leben aus eigener Kraft, das sich nicht auf den Staats-, 
Religions- und Wirtschaftsdoktrinen, einer unfruchtbaren, ausgeklügelten 
Formaldemokratie, sondern einer echten natürlichen Demokratie, einer auf der lebendigen 
und souveränen Kraft seiner Völker beruhenden europäischen Völkergemeinschaft aufbaut. 


59.8.2 Die Großraumwirtschaft 


Großwirtschaftsräume sind natürliche und notwendige Zwischengebilde in einer gesunden, 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit der Völker. Denn wenn man „Weltwirtschaft" im Gegensatz 
zum Liberalismus, als möglichst intensive dauerhafte und umfangreiche Zusammenarbeit 
selbständiger Volkswirtschaften auffasst, dann muss sich eine solche Weltwirtschaft auf 
Großwirtschaftsräumen aufbauen, die gewissermaßen ihre Ecksteine und tragenden Pfeiler bilden. 
Ein solcher zwischenstaatlicher, weltumspannender Handel und Verkehr, der gestützt wird 
durch Zwischenglieder, den Zellenbau, von Großwirtschaftsräumen, ist ein viel 
zuverlässigeres und beständigeres Gebilde, als ein zwischenstaatlicher Handel und Verkehr, 
der auf einer Vielzahl von selbständigen Volkswirtschaften unmittelbar aufsetzt, ganz zu 
schweigen von der Weltwirtschaft liberalistischer Prägung, wie wir sie vor dem Weltkrieg 
erlebt haben, die auf einer weitgehenden Auflösung sogar der Selbständigkeit der 
Volkswirtschaften beruhte. 


Im Übrigen ist es das Grundgesetz alles Lebens, das nur solche Lebensformen lebenswürdig 
und lebensbeständig sind, die aus eigener Kraft und eigenem Raum zu leben vermögen. 
Wahre Freiheit und Entfaltung kann also nur aus Selbstverteidigung gewonnen werden. Es 
ist _deshalb das oberste ethische Grundgesetz alles Lebens: Freiheit durch 
Selbstverteidigung, nur wer sich selbst hilft, dem hilft Gott. Dies gilt nicht nur für Pflanzen, 
Tiere, Menschen und Völker, sondern auch für Entstehung und Bestand gewisser Raumeinheiten 
und der in diesen Räumen lebenden Völker. Kontinentaleuropa kann sich deshalb unter den 
übrigen Erdteilen als wirtschaftliche und kulturpolitische Einheit nur selbst behaupten, wenn 
es aus der eigenen Kraft seiner Völker und seines Raumes im Notfall allein leben kann. 
Deshalb muss Kontinentaleuropa als raumpolitische Einheit von Gibraltar bis zum Ural und 
vom Nordkap bis zur Insel Zypern reichen. Nur in diesem Raum sind alle Möglichkeiten an 


landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Erdschätzen vorhanden, die mit Hilfe einer 
hochentwickelten Technik den Völkern dieses Raumes bei entsprechender Zusammenarbeit 


ein Leben aus eigener Kraft ermöglichen. 


Zu einer solchen Lebenshöchstleistung der Völker und ihrer Räume kann es aber nur 
kommen, wenn jedes Volk sich nach seinem eigenen ihm angeborenen Lebens- und 
Wachstumsgesetz ausrichten kann. Da die Lebensgesetzlichkeiten der einzelnen Völker 
ebenso unterschiedlich sind und voneinander abweichen, wie beispielsweise die Lebens- 
und Wachstumsgesetze der verschiedenen Baumarten, so_ist es unverträglich mit der 
erstrebten Höchstleistung, wenn auf intellektuellem Wege Staatsformen, Wirtschaftsformen, 
Kulturformen oder religiöse Formen konstruiert werden, also „Bekenntnisse", die für alle Völker 


passen sollen. Ebenso wenig wie alle Menschen dasselbe Arbeitskleid von derselben Form 
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und Größe anziehen können, wenn sie in ihrer Arbeitsleistung nicht behindert werden sollen, 
ebenso wenig kann man den Völkern ein für alle passendes Staats-, Arbeits-, Festtags- und 


Kultusgewand von der Stange liefern, ohne ihnen schwerste Einbuße an ihrer aus ihrer 
Lebenseigenart erwachsenden Lebensmächtigkeit und Lebensleistung zuzufügen. Es muss 
sich also jedes Volk die seine ihm eingeborenen Lebensgesetzlichkeit entsprechenden 
eigenen Staats-, Wirtschafts-, Kultur- und religiösen Lebensformen selbst schaffen. 


Es ist deshalb nichts verderblicher, als Wirtschaftstheorien und -doktrinen aufzustellen, die 
für alle Völker gelten sollen. Solche allgemeingültigen, auf einer angeblichen Eigengesetzlichkeit 
der Wirtschaftsvorgänge beruhenden Doktrinen haben deshalb immer zu einer Minderleistung und 
schließlich gänzlichen Auflösung der Wirtschaftsbetätigung der Völker geführt. Das größte 
weltgeschichtliche Beispiel ist der Zusammenbruch der liberalistischen, der sogen. „Weltwirtschaft" 
der Vorkriegszeit. 





59.8.2.1 Die deutsche Hanse 1200 — 1600) als erste europäische 
Großraumwirtschaft 


Die letzte in der europäischen Geschichte klar ausgeprägte Großraumwirtschaft war der von 
der deutschen Hanse geführte und von ihr in Verbindung mit Heinrich dem Löwen und dem 


Deutschritterorden aufgerichtete kontinentaleuropäische Wirtschafts- und Kulturkreislauf 


vom Jahre 1200 bis etwa 1600. Da die staatspolitischen Kräfte des Heiligen Römischen 


Reiches Deutscher Nation nicht hinter dieser europäischen Großraumwirtschaft standen, 
sondern diese letzten Endes nur durch die verhältnismäßig schwachen politischen Kräfte der Hanse 


getragen wurde, beruhte sie im Übrigen weitgehend auf freundnachbarlich-natürlicher Ergänzung 
der Völker des europäischen Raumes. Sie umfasste als Kerngebiet den Raum eingeschlossen 
vom Schwarzen Meer, Donau-Main-Rhein, Flandern, Nordsee, Ostsee bis Nowgorod und 
wieder bis zum Schwarzen Meer. Auch die Völker außerhalb dieses Kreises standen in lebhafter 
Wechselwirkung mit den von dieser Linie vorzugsweise umschlossenen Völkern, die einem 
besonders innigen Wirtschafts- und Kulturaustausch unterlagen. Diese erste europäische 
Großraumwirtschaft wurde von einem gerechten Leistungsaustausch, d. h. einer völkischen 
Marktregelung getragen, die Geld und Ware von den Gesichtspunkten der verschiedenen 
Lebensgesetzlichkeiten und -notwendigkeiten der Völker und ihrer Räume aus lenkte. Da es 
also keine die verschiedenen Lebensgesetzlichkeiten der europäischen Völker vergewaltigende 
einheitlichen Staats-, Wirtschafts- und Kulturtheorien gab, mit Ausnahme einer Hemmung eines 
angeblich für alle Völker passenden religiösen Bekenntnisses, erstarkten und erblühten die 
Völker Europas in ungeahnter Weise. Die ganze hohe Kultur des Mittelalters hatte ihre Wurzel 
in dieser ersten europäischen Großraumwirtschaft. Durch Berührung mit ihr wurden erst die 
Norweger, die Dänen, die Schweden, die Holländer, die Schweizer als ausgeprägte 
Volkspersönlichkeiten geboren. 


Diese europäische Großraumwvirtschaft zerfiel durch die Entdeckung Amerikas und des 
Seeweges nach Indien. Die beiden Amerika und die beiden Indien, Australien, ja auch erst Afrika 
öffneten sich dem Bevölkerungsüberschuss Europas, der bis dahin nach dem osteuropäischen 
Raum abfloss und dort den Bevölkerungsdruck gegen Asien stärkte. Es begann nun eine 400 
Jahre andauernde Völkerwanderung nach Übersee, die Europa mindestens 150 Millionen 
jetzt lebender Menschen gekostet hat. Europa gab also einen Teil seines natürlichen Raumes 
auf, erlaubte es Asien volklich und ideologisch in den europäischen Ostraum einzusickern und 
erschloss sich dafür zusätzlichen Raum in Übersee. 


Es hat nun vierhundert Jahre lang nicht nur aus der Ausbeutung dieser Räume, sondern auch 


aus der Ausbeutung der dort ansässigen Völker gelebt, die in Kolonialhörigkeit gezwungen 
und unterbezahlt wurden. Europa hat also in den letzten vierhundert Jahren weitestgehend einen 


ungerechten Leistungsaustausch nach Übersee betrieben und zum großen Teil aus ffemdem Raum 
und fremder Volkskraft gelebt und damit gegen das oberste Gesetz alles Lebens verstoßen. Um 
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dieses bequeme Leben nach dem Westen, das nicht auf der Lebensgesetzlichkeit aufbaute, und 
das auf die harte Lebensführung im Osten, die Verteidigung des eigenen Raumes und die ständige 
Auseinandersetzung mit Asien glaubte verzichten zu können - zu rechtfertigen, wurden aus dem 
Intellekt konstruierte Theorien erfunden, wie Demokratie, Freihandel, internationale 
Arbeitsteilung, Marxismus, Kapitalismus und dergleichen. 


Dieses unnatürliche Leben zog zwei Folgerungen nach sich: Im Osten Europas sickerte, wie 
bereits erwähnt, über den Ural immer weiter Asien volkhaft und ideologisch ein. Die alles 


verwüstende, aus dem Intellekt konstruierte jüdisch-asiatische Ideologie des Bolschewismus 
hat heute in letzter Konsequenz wie eine Wüste Osteuropa und seine Völker, d. h. den 
russischen Raum befallen und ihn aus der früheren europäischen Arbeits- und 
Kulturgemeinschaft ausgeschaltet. Als letzte Konsequenz der Ausrichtung nach dem Westen 
hinüber, diesem unnatürlichen Leben der europäischen Völker, ergab sich ebenfalls auf die Dauer 
lebensunfähige Konstruktion der liberalistischen Weltwirtschaft. Eine Wirtschaftsmethode, 
die keinerlei völkische Bindungen und Lebensnotwendigkeiten anerkennt, sondern die im 
„eigengesetzlichen" freien Spiel der Wirtschaftskräfte einer internationalen Arbeitsteilung und dem 
Freihandelsprinzip folgen wollte. Also auch hier im Westen wie im Osten eine alles verwüstende 


Wirtschaftsideologie, die nur mit einem Zusammenbruch enden konnte und dann auch 
geendet hat. 


Die politische und wirtschaftliche Selbständigkeitserklärung der fremden Erdteile, die nach 


dem Weltkrieg endgültig wurde, zwingt nunmehr auch Europa, sich wieder zu seiner 
raumpolitischen Einheit und der Eigengesetzlichkeit seiner Völker zu bekennen. Dieser 


Strukturwechsel der Welt, die Forderung der fremden Erdteile, mit Europa nur noch im gerechten 
Leistungsaustausch zu verkehren, zeigt nun auf einmal die früher durch den ungerechten 
Leistungsaustausch verdeckte handelspolitische Passivität Kontinentaleuropas gegenüber Übersee 
und zwingt Europa, alle seine Wirtschaftskräfte und Wirtschaftsmöglichkeiten zu mobilisieren und in 
einer Zusammenarbeit zu einen und ferner seinen Raum in seiner natürlichen Ganzheit wieder 
herzustellen. Die Wiedergeburt der europäischen Völker, d. h. die Neuordnung ihrer 
Lebenssubstanz nach ihrer eingeborenen Lebensgesetzlichkeit, wie wir sie im 
Nationalsozialismus, im Faschismus und im Kemalismus bereits bei drei Völkern vor Augen 
haben, sowie die wirtschaftliche Mobilisierung des Südost- und Ostseeraumes durch die 
deutsche Handelspolitik sind der Beginn der Erfüllung dieser schicksalhaften Forderung. 


Die neue europäische Zusammenarbeit, die auf dem völkischen Gedanken, der völkischen 
Lebensordnung als der primären Ursache aller Staats-, Wirtschafts-, Kultur-und Religionsformen 


aufbaut, hat auch die ideologische Hegemonie Frankreichs der letzten hundertfünfzig Jahre 
gebrochen, die Europa auf dem Primat des Staatsgedankens in einer unnatürlichen Ordnung 
halten wollte, wie sie nur einmal vorübergehend aus der Eroberung des überseeischen Westens 
und des überseeischen Ostens alimentiert, möglich war. Diese Neuordnung Europas auf der 
Basis des völkischen Gedankens überwindet also nicht nur die ideologische Wüste im 
Westen, sondern auch die im Osten unter gleichzeitiger Aufrichtung einer neuen 
europäischen Arbeits- und Kulturgemeinschaft, in den Bahnen der alten deutschen Hanse, die 
auf der lebensgesetzlichen Eigenart seiner Völker als unverbrüchliches Fundament beruhen und 
sich wirtschaftlich als eine neue europäische Großraumwirtschaft darstellen wird. 





59.8.2.2 Die natürlichen internationalen Großraumwirtschaften 


In gleicher Weise, wie sich die Herausbildung eines kontinentaleuropäischen Ottawas 
vollzieht, sieht man aus dem Zusammenbruch der liberalistischen Weltwirtschaft die 
Großraumwirtschaft des britischen Empire, das britische Ottawa sich _erheben. Ferner 
zeichnen sich bereits am Horizont immer deutlicher die Grundlinien eines japanisch- 
chinesischen Ottawas, einer japanisch-chinesischen Großraumwirtschaft ab, sowie der 
Großwirtschaftsraum eines Pan-Amerikas. An weiteren schon bestehenden 
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Großwirtschaftsräumen wären noch zu nennen das französische Kolonialreich und das italienische 
Imperium, die hauptsächlich auf politischen Kräften beruhen. 


Es zeigt sich also, dass_heute bereits ein neuer Welthandel und -verkehr im Entstehen 
begriffen ist, der auf Großwirtschaftsräumen aufbaut, die wiederum als tragende Fundamente 


zu Arbeitsgemeinschaften zusammengeschlossene selbständige Volkswirtschaften haben. 
Die Großraumwirtschaften zeigen sich also als notwendige Glieder einer neuen unumgänglichen 
Ordnung der Weltwirtschaft, die dieser eine künftige größere Stabilität verleihen werden. 
Selbst wenn dann einmal der eine oder andere Großwirtschaftsraum aus irgendwelchen 


Ursachen zusammenbrechen sollte, wird damit nicht wieder die ganze Weltwirtschaft 
zusammenbrechen können. 


59.8.2.3 Grundsätzliches zur Außenhandels- und Verkehrspolitik der „Nazis“ 


Die nationalsozialistische Wirtschaftslehre hat schon immer die anorganische, d. h. freie 
Marktwirtschaft als einen handelspolitischen Unsinn und als auf einer ethischen Ebene 
liegend bezeichnet, die in ihren Auswirkungen zum Zusammenbruch der organisch 
gegliederten Volkswirtschaften und ihrer höheren Moral führen musste. Aus diesem Grunde 
haben wir auch die allgemeine Meistbegünstigungspolitik stets verworfen. Es gibt kein 


Außenhandelssystem, das für den Verkehr mit allen Staaten gleichmäßig passend ist. 


Sämtliche Handels-, Zahlungs- und Produktionsbilanzen der am zwischenstaatlichen Handel und 
Verkehr beteiligen Volkswirtschaften sind durch die Nichtbeachtung organischer 
Außenhandelspolitik, d. h. durch die freie Marktwirtschaft, durch die Kriegsschulden und 


Tributzahlungen, so _heillos verwirrt und ineinander verstrickt, dass eine Lösung dieses 
gordischen Knotens auch durch den klügsten Kopf und die umfangreichsten 


Weltwirtschaftskonferenzen nicht mehr möglich ist, sondern nur mit dem scharfen Schwert 
der allgemeinen Liquidation _durchhauen werden kann. Anders sind angemessene 
Verhältnisse nicht wieder herzustellen, als eben nur durch die Beseitigung des bisherigen, 
völlig verfehlten Systems, das den stolzen Namen „Weltwirtschaft" trug und das von 
oberflächlichstem Intellektualismus als der übergeordnete Organismus hingestellt wurde, 
dem die Volkswirtschaften sich unterzuordnen oder gar zu dienen hatten. Der Glaube an das 
den biederen Bewohnern der Volkswirtschaften von __intellektuell verdorbenen oder 
verführten_Wirtschaftsprofessoren_ und überall und nirgends zu Hause beheimatetem 
Händlertum vorgespiegelte Phantom einer „internationalen Arbeitsteilung” wird heute mit 
dem Elend und der Not von ungezählten Millionen in allen Ländern bezahlt. 


Unsere _ nationalsozialistische Wirtschaftslehre sagt klar und deutlich: Es gibt keine 
Weltwirtschaft, sondern nur zwischenstaatlichen Handel und Verkehr. Dieser ist kein Organismus, 


sondern ein Mechanismus, der mechanische Ausgleich, das Clearing der Produktionsüberschüsse 
der Volkswirtschaften. Noch niemals hat die sogenannte „Weltwirtschaft" etwas produziert. Sie 
ist also kein produktives Element, sondern lediglich ein Verteilungssystem, das völlig 
abhängig ist vom Zustand der Volkswirtschaften. Die Volkswirtschaften sind das Primäre, die 
Erzeuger aller Güter. Nach ihnen allein hat sich der zwischenstaatliche Handel und Verkehr, 
das Sekundäre, zu richten. Die Volkswirtschaften haben allein den Anspruch auf den Titel 


„Wirtschaft", d. h. organisch gegliederte, schöpferische Wesen zu sein. Sie allein sind 
Organismen. Ihr Produktionsprozess vollzieht sich nach organischen Spielregeln. Der 


mechanische, brutale Ausgleich durch Angebot und Nachfrage wird hier einem höheren 
Gesichtspunkt untergeordnet, d. h. wird korrigiert und gedämpft durch eine zentrale Autorität, 
nämlich die Gesetzgebung, die das Interesse des Ganzen des Volkes vertritt und so von 
diesem übergeordneten Gesichtspunkt aus der heutigen Hemmungslosigkeit des 
liberalistischen „Privat"wirtschaftlers Zügel anlegt. 
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59.8.2.3.1 Gemeinnutz vor Eigennutz gleich Völkergemeinnutz vor Volkseigennutz 


Volkswirtschaft ist _ eben kein _ mechanisches Nebeneinander, sondern ein organisches 
Miteinander, eine Einheit mit einer Seele, ein Geformtes, das durch seine Gesetzgebung die 
Erhaltung dieser Form sichert. Jede produktive, d. h. schöpferische Volkswirtschaft ist deshalb 
aufgebaut auf dem Gesetz der organischen Freiheit, dieses lautet: „Gebundenheit nach außen, 
Freiheit durch Selbstverwaltung nach innen" und seine Ethik: „Gemeinnutz vor Eigennutz". 


Der zwischenstaatliche Handel und Verkehr (die verflossene „Weltwirtschaft") dagegen ist lediglich 
ein mechanisches Nebeneinander, ein mechanischer Ausgleich, ein unschöpferisches, keinerlei 
Güter produzierendes, sondern nur austauschendes Verteilungssystem. In ihm ist keine 
zentrale Autorität und keine Gesetzgebung, die über dem Ganzen wacht, vorhanden. Wie kläglich 
Völkerbund und seine Ergänzung, die „Bank für internationale Zahlungen", gescheitert sind, 
bedarf keines Wortes mehr. Es gibt keine Weltpolitik und deshalb auch keine Weltwirtschaft, 
sondern nur Welthandel und -verkehr. In_ihm herrscht Angebot und Nachfrage, das 


Einzelinteresse absolut, und die hier herrschende Ethik ist infolgedessen das genaue 


Gegenteil des ethischen Fundamentes jeder Volkswirtschaft, nämlich „Eigennutz vor 
Gemeinnutz" und ihr Freiheitsideal ist die Umkehrung des Organischen, nämlich: „Freiheit 


nach außen und Gebundenheit durch Gewalt nach innen." 


Es dürfte deshalb jedem, der den trügerischen Schleier der „Weltwirtschaft" durchschaut hat, 
klar sein, dass, wenn man mit der niederen Händlermechanik und -ethik: „Eigennutz vor 


Gemeinnutz" des zwischenstaatlichen Handelsverkehrs in die höhere Organik der Volkswirtschaft 
eindringt, diese unfehlbar zerfällt. Dass deshalb auch niemals von Seiten des Welthandels und - 
verkehrs eine Gesundung der Volkswirtschaften herbeigeführt werden kann, wie uns dies immer 
wieder vom zwischenstaatlichen Händlertum und am Narrenseil des Intellekts laufenden 
Wirtschaftlern und Professoren weisgemacht werden soll, sondern dass allein durch die 
Volkswirtschaften, als dem Primären, Produzierenden, und demnach sich auf höherer ethischer 
Stufe bewegenden Wesen, die notwendige Reorganisation des Welthandels und -verkehrs wieder 
kommen kann und muss. 


So_besinnt sich denn heute jede Volkswirtschaft auf ihre eigene Gesetzmäßigkeit. Jede 
Volkswirtschaft muss heute aus Selbsterhaltungstrieb erbarmungslos ihre Bilanz, ihre 


Gewinn- und Verlustrechnung gegenüber dem zwischenstaatlichen Handel und Verkehr 
ziehen. Sie muss sich auf die Voraussetzung ihrer Existenz, auf die organische Produktion besinnen 
und sich innerlich und auch äußerlich neu orientieren. Jede Volkswirtschaft muss zu diesem 
Zweck ihren fälschlich in den zwischenstaatlichen Handel und Verkehr verlagerten 
Schwerpunkt wieder in sich selbst gewinnen. Das bedeutet: Jeder Staat wird zum Zwecke der 
Festigung seiner Existenz nicht nur seine Binnenwirtschaft im höchstmöglichen Maße wieder 
entwickeln und stärken, sondern hiermit zugleich auch dem Aufbau eines neuen gesunden 
zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs dienen. 


Nur auf starken Binnenwirtschaften ruhend, kann ein krisenfester und katastrophenfreier 
Welthandel und -verkehr wieder aufgerichtet werden. Hierzu gehört vor allem, dass jedes Volk 
seine Ernährungsbasis innerhalb seines Herrschaftsbereiches verlegt. Was nicht innerhalb der 
politischen Grenzen an Nahrungsmitteln und lebensnotwendigen Rohstoffen einer Volkswirtschaft 
erzeugt werden kann, muss aber innerhalb ihres Herrschaftsbereiches, d. h. so weit wie ihre Flotten- 
und Heeresmacht reicht, jederzeit erlangbar sein. Das heißt, jede Volkswirtschaft, vor allem aber 
die deutsche, muss nach den Erfahrungen des letzten Krieges seinen durch seine Streitkräfte 
geschützten Lebens- und Wirtschaftsraum ausbilden, mit dem es dann in den zwischenstaatlichen 


Handel und Verkehr von neuem eintritt. Die Außenpolitik muss also dem Außenhandel wieder 


Umfang und Richtung bestimmen und seinen Schutz in jeder Weise übernehmen können. 
Außenpolitik wirkt so wieder raumgestaltend, und der Handel folgt wieder der Flagge. Die aus 


Händlergesinnung entsprungene Umkehrung dieses Satzes, dass die Flagge dem Handel zu folgen 
habe, findet damit ihr Ende. 
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59.8.2.3.2 Ausgeglichene Handelsbilanzen sind unerlässlich 


Und ein weiterer Grundsatz wird von der deutschen Volkswirtschaft künftig auf das ernsteste 
zu berücksichtigen sein, nämlich, dass das Volumen seines Außenhandels stets in einem 
angemessenen Verhältnis zu dem Volumen seiner Binnenproduktion und seines 


Binnenhandels stehen muss. Nur so kann die Unabhängigkeit der deutschen Volkswirtschaft 


und größtmögliche Krisenfestigkeit gewahrt werden. Es ist aber denkbar, dass das 
Eigenvolumen der deutschen Binnenwirtschaft in gewissem Umfange und ohne Gefahr ergänzt und 


vergrößert werden kann durch einen besonders engen Tauschverkehr mit den Staaten, die 
innerhalb des künftigen Schutzbereiches der deutschen Wehrkräfte liegen. 


Nie wieder wird der nach nationalsozialistischen Grundsätzen aufgebaute Außenhandel und 


-verkehr das deutsche Volk in seiner landwirtschaftlichen und Rohstoffselbstversorgung 
gefährden und in politische und wirtschaftliche Abhängigkeit und Arbeitslosigkeit stürzen 


können. Der organische Aufbau und der starke Binnenmarkt werden jederzeit in der Lage sein, von 
außen kommende Krisen aufzufangen und durch nationale Selbsthilfe auszugleichen. 


Die praktischen Handelsgrundsätze, nach denen zunächst verfahren werden muss, werden darin 
bestehen, dass mit jedem Lande ein besonderer Handelsvertrag abgeschlossen wird, der auf dem 
Grundsatz beruht, dass, was an fremder Einfuhrware bezogen wird, nur mit deutscher 
Exportware bezahlt werden kann und muss. Der deutsche Außenhandel wird sich also nicht 
nur der Art der Güter nach, sondern auch der Richtung der Ausfuhr und ihres Bezuges nach 
völlig neu orientieren müssen, und jeweils nur mit den Ländern in Austauschbeziehungen 


treten, die grundsätzlich gewillt sind, im gleichen Umfange auch deutsche Ausfuhrware 
aufzunehmen. - Während z. B. die deutsche Außenhandelsbilanz mit dem British Empire im Ganzen 


genommen ungefähr ausgeglichen ist, ist sie Nordamerika gegenüber in starkem Umfange passiv. 
Hier wird unbedingt Abhilfe geschaffen werden müssen durch Einfuhrverweigerung 
nordamerikanischer Waren, oder aber Nordamerika wird sich entschließen müssen, deutsche 
Ausfuhrware in gleichem Umfange aufzunehmen. Oder aber der Einkauf wird über andere Länder 


geschehen, die der deutschen Ausfuhrware sich williger öffnen. 


Es lässt sich denken, dass diese Kontingente, die mit jedem Lande festgelegt werden und die 
durchaus nicht starr zu sein brauchen und auch nicht sein werden, in gewisser Hinsicht mit der Zeit 
auch kombiniert werden können, so dass der Außenhandel über Kontingentscheine durchaus frei 
ist, nur wird der Staat jeweils die Richtung und die Größe der Kontingente nach dem Einzelnen 


übergeordneten Staatsinteresse lenken und bestimmen. Es gibt überhaupt keinen anderen 
Weg zu einer neuen Ordnung des zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs, da nicht nur die 


deutsche, sondern auch die Devisenbilanzen der übrigen Staaten diesen Weg des Warenclearings 
gebieterisch verlangen. Nationalsozialismus ist ja überhaupt nichts anderes als bewusste 


Unterstützung und Förderung des Selbstheilungsprozesses der Natur, der heute nach einem 
Zeitalter überspitzter falscher, intellektualistischer Wirtschaftsmethoden mit unerhörter 


Wucht eingesetzt hat. 


Der Nationalsozialismus ist nichts anderes als der gute Arzt, der die Krankheit frühzeitig 
erkannt und verkündet hat und nun durch richtige Behandlung seinem Volke unnötige Leiden zu 


ersparen und die Leidenszeit abzukürzen bestrebt ist, während die Ewig-Gestrigen mit ihren 
falschen Behandlungsmethoden und veralteten Medikamenten das deutsche Volk in höchste 
Lebensgefahr bringen. 


Diese Darlegungen zeigen wohl auf das deutlichste, dass der Nationalsozialismus nichts für 
ungeeigneter zur Verstaatlichung und Bürokratisierung hält, als gerade den Außenhandel und 


Seeverkehr, dem unbedingt seine Beweglichkeit im Rahmen der Gesamtpolitik gesichert bleiben 
muss. Alles in allem: Die _nationalsozialistische Kontingentwirtschaft unterscheidet sich 


eindeutig von den überlebten liberalistischen und kollektivistischen Wirtschaftsformen. Sie 
gibt jedem einzelnen innerhalb der durch die Staatsführung erlassenen Rahmengesetze die 
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Freiheit der privaten Initiative und Selbstverwaltung. Es ist Unvermögen oder Lüge, wenn von 
den Ewig-Gestrigen immer wieder behauptet wird, dass die nationalsozialistische 
Wirtschaftslehre zu kollektivistischen Wirtschaftsformen führe. Nichts zeigt klarer die 
Unhaltbarkeit des Führeranspruches dieser Schicht, dass sie unfähig ist, die neuen Lebens- und 
Wirtschaftsformen zu erkennen, und dass sie nur in liberalistischen oder kollektivistischen 
Wirtschaftsformen zu denken und nur noch in dieser versinkenden Welt sich zu orientieren 
vermögen. 


Dass den beamteten Wirtschaftsprofessoren und besonders der bestimmten, rein intellektualistisch- 
dogmatisch eingestellten Schicht, für die ein besonders typisches Beispiel Herr Professor Bonn ist, 
diese Belehrung durch die Tatsache höchst unsympathisch ist, ist verständlich. Und weiter ist 
psychologisch verständlich, dass diese meist recht selbstgefälligen Herrschaften versuchen, die 
ihnen durch die Tatsachen zuteilwerdende Belehrung möglichst mit Ironie, Spott und Witzchen vor 
ihrem andächtigen Publikum zu verschleiern, um ihre Position zu wahren. Besonders die jüdische 
Intellektualität, deren Heim die freihändlerische Weltwirtschaft war, fühlt sich durch den 
neuen Tatsachenkomplex auf das unangenehmste berührt. Das goldene Kalb, die frühere 
Weltwirtschaft, ist nun mal hin, und seine Priester müssen sich nach anderen Göttern 
umsehen, um auch künftig ihre Gläubigen scheren zu können. 





Doch zur Sache selbst: Da der nur intellektualistisch fundamentierte Bau, eine auf Freihandel 
beruhende Weltwirtschaft, sich als nicht lebensfähig, sondern als ein toter, überspitzter 
Mechanismus erwiesen hat, in dem sich sämtliche Zahlungs-, Handels- und 
Produktionsbilanzen der einzelnen Nationalwirtschaften unlösbar verwickelt und verknotet 
haben, so besinnt sich heute zwangsläufig jede Volkswirtschaft auf den realen Inhalt, der der 
Ideologie der Weltwirtschaft zugrunde lag. Die sogenannte Weltwirtschaft besteht ja in Wirklichkeit 
lediglich aus zwischenstaatiichem Handel und Verkehr, d. h. dem Austausch der 
Produktionsüberschüsse der einzelnen Volkswirtschaften. Von einer eigenen Produktion ist keine 
Spur vorhanden. Diesem Überschussaustausch der Volkswirtschaft hatte Welthandel und -verkehr 
zu dienen, und nicht, wie die verflossene Weltwirtschaftsideologie vorzutäuschen suchte, als 
höheres, übergeordnetes und selbständiges Wesen Menge und Art der Erzeugnisse jeder 
Volkswirtschaft zu bestimmen. Die Volkswirtschaften sind das Primäre und Welthandel und - 


verkehr das Sekundäre, und nicht umgekehrt. 


Aus dieser intellektualistischen Verdrehung der natürlichen Tatsachen, an denen besonders 
die jüdisch-händlerische führend beteiligt war, gibt es nur einen Weg, nämlich den, dass jede 
Volkswirtschaft von sich aus und nach den eigenen Bedürfnissen den Welthandel und - 
verkehr wieder neu aufbaut und gleichzeitig ihre bisherige Beteiligung an dem gestorbenen 


Gebilde der _ Weltwirtschaft _ _ schnellstens liquidiert. Dass die beamteten 
Wirtschaftsprofessoren diesen Prozess erst erkennen werden, wenn er abgeschlossen ist, 


entspricht durchaus ihrer bisherigen Übung, die Dinge später rückschauend zu beleuchten. 
Die Politiker und Wirtschaftler jedes Volkes sind deshalb heute auf sich selbst gestellt und müssen 
versuchen, aus eigenem Verständnis die Dinge zu durchdringen und den Wortschleier, der sich über 
den Abbauprozess der Volkswirtschaften und des zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs gelegt 
hat, zu durchdringen. Zunächst tut erst einmal jeder, wie er klug ist. 


Nicht nur der Weltkrieg, sondern auch seine gegenwärtigen _„weltwirtschaftlichen" 


Folgeerscheinungen hämmern jedem Einzelnen und jeder Volkswirtschaft wieder ins Hirn, 
dass nur eine Volkswirtschaft, deren Fundamente und deren wichtigste Lebensadern von den 


eigenen Land- und Seestreitkräften geschützt werden können, und auch zu Friedenszeiten innerhalb 
des eigenen wirtschaftlichen Machtbereiches liegen, den für das Volksganze notwendigen Schutz 
gegen Krieg und sonstige Katastrophengefahr bieten. „Safety first" gilt nicht _ nur gegen 


kriegerische Ereignisse, sondern auch gegen katastrophale Ereignisse _ _des 
zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs. Aus diesen einfachen, gesunden und klaren 


Überlegungen, die selbstverständlich sein sollten, die aber im letzten Jahrhundert vollständig 
dem Gedächtnis der politischen und Wirtschaftsführer entschwunden waren, erklärt sich die 
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„Neuheit" der heutigen Vorgänge und die Ratlosigkeit in der diesen Selbstverständlichkeiten die 
heutige Generation gegenübersteht. 


So stehen wir Nationalsozialisten heute der Selbsthilfemaßnahme der \Warenclearing- 


Gesellschaften gegenüber. Diese haben richtig erkannt, dass die Grundlage des Welthandels 


und -verkehrs nicht die Geldbewegung, sondern die Warenbewegung ist, und dass durch 
Neuordnung der Warenerzeugung unter dem Grundsatz: Safety first in jeder Volkswirtschaft 


und der sich hieraus ergebenden neu gerichteten Warenbewegung im zwischenstaatlichen Verkehr 
die Grundlage für eine neue Außenhandels- und Verkehrspolitik geschaffen werden muss. Diese 
Warenclearing-Gesellschaften sind jedoch nur erste Bausteine und in ihrer Isoliertheit gänzlich 
ungeeignet, von sich aus das Fundament eines neuen Außenhandels und -verkehrs zu bilden. Sie 
können den von ihnen beabsichtigten Zweck nur erfüllen, wenn sie verständnisvolle Leitung und 
Führung von Seiten des Staates erfahren und das Warenclearing auf den gesamten deutschen 
Außenhandel und -verkehr volkswirtschaftlich ausgedehnt wird. Nur so können die Erfordernisse 
der Devisenbilanz wirklich gewahrt und ein unorganischer und unsachgemäßer Aufbau 
verhindert werden. 


59.8.2.4 Außenhandelspolitik und Ostraumpolitik 


In Ivar Kreugers Abschiedsbrief an seinen Vertrauten Littorin stehen die Worte: „...Ich habe ein 
solches Durcheinander angerichtet, dass über meinen Fortgang nichts mehr zu sagen übrig bleibt..." 
Diese Worte könnte man auch als Schlusssatz setzen ans Ende des Wirtschaftskapitels der 
letzten achtzig Jahre, das sich stolz „Weltwirtschaft" nannte. Das ungeheuerliche 
Durcheinander der Zahlungs-, Handels- und Produktionsbilanzen aller Länder, die die gestorbene 
Weltwirtschaft hinterließ, kann, ebenso wie Ivar Kreugers Nachlass, nur mit dem Schwert der 


Liquidation durchhauen, niemals aber durch Konferenzen entwirrt werden. In diesem Prozess 
der Liquidation der Weltwirtschaft stehen wir nun heute. 


Nur das Kontingentierungssystem erlaubt den sinngemäßen Umbau unseres Außenhandels 


sowie die Sicherstellung der Einfuhr der unentbehrlichsten Rohstoffe. Die Erkenntnis, dass 
das Fundament der Austauschbeziehungen zwischen zwei beliebigen Staaten stets eine 


ausgeglichene Waren- bzw. Dienstebilanz sein muss, ist verlorengegangen. Dass man 
grundsätzlich von einem Lande eigentlich nur so viel beziehen darf, wie es gewillt ist, 
umgekehrt Waren und Dienste in Austausch wieder in Empfang zu nehmen, und dass die 
prinzipielle Sicherung dieser Austauschkontingente die Grundlage aller 
Handelsvertragspolitik sein muss, ist unter der Herrschaft des Durcheinanders, das sich als 
Weltwirtschaft präsentierte, ebenso verlorengegangen. 


Es besteht ja die Möglichkeit, vorübergehend rein rechnerisch mit Überschüssen, die im 
Handelsverkehr mit anderen Ländern erzielt werden, Unterbilanzen geldlich auszugleichen. 
Das ist auch geschehen und wurde schließlich zum eigentlichen Sinn der Weltwirtschaft. Der 
Geldausgleich entartete zum Selbstzweck und wurde damit zum Unsinn. Er wäre es nie 
geworden, wenn der Staat die Führung der Wirtschaft und des Außenhandels fest in der Hand 
behalten und die Grundlage des volkswirtschaftliichen Austausches im zwischenstaatlichen Verkehr 


gewahrt hätte. So_überließ man aber der Wirtschaft die Führung und den Ausgleich dem 


sogenannten ‚freien Spiel der Kräfte", die zu der berühmten „Wirtschaftsverflechtung" 
führte, die mit ihrem Geldschleier das wirkliche Fundament der zwischenstaatlichen 


Beziehungen vernebelt und schließlich unterhöhlte. 


Heute nun schüttelt aus Selbsterhaltungstrieb die Volkswirtschaft jedes Landes diese vom 
jüdischen Geldhändlertum und ihren an allen Hochschulen sitzenden Wirtschaftsprofessoren, von 


allen Wirtschafts, führern" und Bankdirektoren geförderte internationale Erkrankung ab. 


Was neuerdings das englische Mutterland seinen Kolonien und Dominions entsprechend ihrer 
wachsenden Selbständigkeit innerhalb des British Empires an politischen Freiheiten geben muss, 
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nimmt es ihnen gleichzeitig an handelspolitischen durch Umschließung des gesamten Weltreiches 
mit einem Zollring wieder weg. Diese gleichgerichtete räumliche Orientierung von Handels- und 
Verkehrspolitik wird ergänzt durch die Wehrpolitik, die in der Lage ist, den ganzen Raum des British 
Empire mit seinen See- und Landstreitkräften zu decken. Dieser Vorgang im Westen, die Ausbildung 
eines einheitlichen britischen Lebens-, Wirtschafts- und Herrschaftsraumes, zwingt Mittel-, Ost- 
und Nordeuropa zu gleichem Vorgehen, wenn es nicht zwischen den entstehenden 
gewaltigen Wirtschaftsblöcken des British Empires, Nordamerika und Japan und China 
zerrieben werden will. Deutschland fällt nun die historische Aufgabe zu, diesen östlichen 
europäischen Lebensraum aufzurichten. 


Wie kann dies geschehen? Die nationalsozialistische Ostraumpolitik weist hier den Weg. 





Diese Völker, und das darf ihnen nie vergessen werden, bilden einen Schutzwall, hinter dem 
der mitteleuropäische Raum die eines Tages unbedingt eintretende Zersetzung Sowijetrusslands 


beobachten kann. Richtig verstandene Autarkie bedeutet für ein Volk ja nichts anderes als 


Staat und Wirtschaft zu einer festen Burg auszubauen, in der es gesichert ist, wie dies für 
Deutschland im Weltkriege nicht der Fall war infolge der falschen Konstruktion der deutschen 


Wirtschaft, deren Hauptlebensadern überall in die sogenannte „Weltwirtschaft" ‚verflochten waren 
und nicht von unseren Seebund Landstreitkräften geschützt werden konnten. Die für jedes Volk 
notwendige Kongruenz von Wirtschafts- und Wehrpolitik gilt es auch für Deutschland wieder 
aufzurichten. Handelspolitisch müssen sie ergänzt werden durch einen systematischen 
Umbau des deutschen Außenhandels von Westen nach dem Osten. 


Mit Hilfe der Kontingentwirtschaft ist es möglich, den größten Teil des lebensnotwendigen 
deutschen Außenhandels systematisch in den europäischen Kontinent zu verlagern. Die 
Passivität der deutschen Handelsbilanz nach Übersee wird laufend größer, während ihre 
Aktivität nach Europa relativ zunimmt. Dies ist, nationalwirtschaftlich gesehen, ein höchst 


gefährlicher Zustand, der kategorisch Änderung verlangt. Ein ganz beträchtlicher Teil dieses 
unerwünschten Einfuhrüberschusses aus Überseeländern, die nicht gewillt sind, in gleichem 


Umfange deutsche Ausfuhrwaren entgegenzunehmen zur Bezahlung, könnte vermindert, resp. nach 
europäischen Ländern, vorzugsweise denen des Nord-, Ost- und Südostraumes abgelenkt werden, 
die Käufer deutscher Industrieware sind. Es bedarf eben einer systematischen Analyse der 
deutschen Handelsbilanz und eines planvollen Umbaus im Sinne der Ostraumpolitik, einer 
neuen, europäischen Wirtschaftsplanung. 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika beispielsweise, die von uns laufend in erheblichem 
Umfange Zinszahlungen und außerhalb des Stillhalteabkommens fällige Zahlungen zu erhalten 


wünschen, reagierten nicht etwa mit einer passiven Handelsbilanz Deutschland gegenüber, wie der 
gesunde Menschenverstand annehmen sollte, sondern mit einem Ausfuhrüberschuss nach 
Deutschland. Also statt mit einer passiven, mit einer aktiven Handelsbilanz. Das_ist_ ein 
unmöglicher Zustand. Das gleiche gilt dem British Empire gegenüber. Um dieser 
Einfuhrüberschüsse aus Ländern, die normalerweise uns gegenüber eine passive 
Handelsbilanz haben sollten, willen - sind wir dagegen gezwungen, unseren nächsten 
Nachbarn und Freunden, den nordischen Ländern: Schweden, Finnland, Norwegen und 
Dänemark eine erhebliche Passivität in deren Handelsbilanzen uns gegenüber zuzufügen. 


Also, unsere nächsten Freunde innerhalb des Ostraumes, unseres künftigen Lebensraumes, 
müssen wirtschaftspolitisch uns gegenüber starken Blutverlust erleiden, damit wir weniger 
befreundeten Völkern in fremden Lebensräumen uns gegenüber eine aktive Handelsbilanz 
gestatten. Ein außenpolitisch vollkommen sinnwidriger und unhaltbarer Zustand, der nur 


entstehen konnte, weil Außenpolitik und Handelspolitik vollständig verschiedene Wege 
gingen, oder besser gesagt, weil wir seit Jahrzehnten überhaupt keine Staatsführung 


besessen haben und die Außenhandelspolitik den sogenannten „Wirtschaftsführern" 
überließen. Dass auch unsere skandinavischen Freunde diesen Zustand als einen unzulässigen 
immer stärker empfinden und auf Abhilfe dringen, wurde besonders deutlich gelegentlich der Tagung 
der Deutschen Gesellschaft für Weltwirtschaft in Lübeck, im Sommer dieses Jahres, in der die 
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Außenminister der skandinavischen Länder von Deutschland verlangten, auf Abhilfe zu sinnen, wie 
ein besser ausgeglicheneres gegenseitiges Austauschverhältnis stabilisiert werden könnte. Also 
eine Forderung, die den eigentlichen Prinzipien der bisherigen freien Weltwirtschaft und damit der 
Tagung, die gerade nach Mittel und Zweck suchte, das berühmte ‚freie Spiel der Kräfte" 
wiederherzustellen, d. h. die völlige Desorganisation aller zwischenstaatlichen Handels- und 
Verkehrsbeziehungen noch weiter zu treiben - völlig widersprach. Auch hier erwiesen sich die 
Tatsachen, d. h. die unausbleibliche Umgruppierung der zwischenstaatliichen Handels- und 
Verkehrsbeziehungen der Völker nach bestimmten Räumen mächtiger als das bisherige liberal- 


kapitalistische Denken, das die Schuld an dem heutigen weltwirtschaftlichen Chaos trägt, das 
dem von Ivar Kreuger in seinem Bereich verursachten um nichts nachsteht. 


Die letzte große Reichstagsrede unseres Führers Adolf Hitler dürfte dem gesamten Ausland 
unzweideutig verständlich gemacht haben, dass Deutschland, nachdem es sich jetzt endlich 
seine innere Freiheit wiedererkämpft hat, nunmehr auch in der Lage ist, die Freiheit aller 
anderen Völker zu würdigen und zu respektieren. Deutschland setzt heute nicht mehr seine 
Hoffnung auf irgendeine ideologische Internationale, sondern gedenkt seine Beziehungen auch 
in handelspolitischer Hinsicht auf der freien Freundschaft von Volk zu Volk und einem 
gerechten wirtschaftlichen Interessenausgleich zwischen ihnen aufzubauen. Das neue 
Deutschland wird genauso wie es im Innern seinen Weg offen und gerade geht, auch in seinen 
Außenhandelsbeziehungen einen offenen und klaren Weg beschreiten. Denn nur durch eine 
freimütige Auseinanderlegung und Klarstellung der heute zu einem unentwirrbaren Knäuel 


verschlungenen Interessen kann eine wirkliche Befriedung der Welt erfolgen. Unser Führer 
und Reichskanzler Adolf Hitler hat gerade in der letzten Reichstagsrede diesen Weg als den 


einzig möglichen zur Befriedung der Welt, nach der er wie nur irgendjemand strebt, gewiesen. 
Nicht nur in politischer, sondern auch in handelspolitischer Beziehung anerkennt deshalb 
Deutschland dieselbe Freiheit, die es selbst beansprucht, auch bei seinen Kontrahenten. 


Da Wohltun zu Hause beginnt, so betrachtet es Deutschland als seine vornehmlichste Pflicht, 
die ihm seine zentrale Lage in Kontinentaleuropa auferlegt, zunächst erst einmal alles das zu tun, 
was in seinen Kräften steht, um unter den unverrückbaren Gesichtspunkten von Safety first und Fair 
play einen möglichst intensiven Warenaustausch mit den Ländern einzuleiten, mit denen eine 
natürliche Wirtschaftsverbundenheit besteht. Um künftig und dauernd dem Südostraum seinen 
Absatz zu sichern, ist es notwendig, diesen systematisch auf Grund genauesten Studiums der 
Handelsbilanzen nicht nur mit Deutschland, sondern darüber hinaus über Deutschland auch mit dem 
Nordostraum zu verbinden. Durch diese Neuordnung kann das so überaus stark 
zusammengeschmolzene Handelsvolumen sämtlicher Volkswirtschaften des Gesamtraumes in 
ungeahnter Weise wieder erweitert werden. Das intensive interne Waren- und Devisenclearing 
innerhalb des Gesamtraumes ermöglicht eine zusätzliche Ausweitung von Produktion und 
Handel der Volkswirtschaften, die dem Gemeinnutz der daran beteiligten Volkswirtschaften 


dient, ohne ihre nationale Eigenart und Stabilität in Gefahr zu bringen und ohne den übrigen 
Großraumwirtschaften zu schaden. 


Im Gegenteil, es wird auch diesen Großraumwirtschaften ein erheblicher Vorteil dadurch erwachsen, 
dass die Kombinationsmöglichkeiten zwischen Deutschland und den Volkswirtschaftendes Südost- 
und Nordostraumes zugleich auch die Basis bilden können für einen stärkeren Bezug von tropischen 
und sonstigen überseeischen Erzeugnissen, die heute von den einzelnen isolierten, mit Handels- 
und Devisenschwierigkeiten kämpfenden mitteleuropäischen Volkswirtschaften nicht ausgenutzt 
werden können. Deutschland würde dadurch in die Lage versetzt werden, im Transithandel 
Hilfestellung sowohl für den Südost- wie für den Nordostraum zu geben. 


Es bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung, dass mit den vorhin von mir gekennzeichneten 
Grundsätzen einer natürlichen organischen Außenhandelspolitik das mechanische Prinzip der 
Meistbegünstigungsklausel nicht mehr in Einklang zu bringen ist, dass dieses sich immer 
mehr als eines der schwersten Handelshemmnisse herausgestellt hat, das eben auf der irrigen 
Annahme basierte, dass die Volkswirtschaften nach denselben Gesetzen regiert werden wie die 
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zwischenstaatlichen Handels- und Verkehrsbeziehungen. Auch diejenigen Länder, die heute noch 
in der Lage sind, von Kontingenten in der Außenhandelspolitik abzusehen, werden in Kürze durch 
den Zustand ihrer Zahlungsbilanzen hierzu gezwungen werden. Denn die Grundlage allen 
Handelsverkehrs ist die Ware und nicht der geldliche Spitzenausgleich. Dieser gerät 
unfehlbar in Unordnung, sobald der Ausgleich der Handelsbilanzen dauernd ignoriert wird, 
wie dies unter der Herrschaft der nun verlassenen Ideologie des Freihandels und der 
weltwirtschaftlichen Arbeitsteilung geschehen ist. 


59.8.2.5 Die ethischen Wandlungen des Weltverkehrs 


Napoleon I. hat einmal gesagt: „Zwei Mächte regieren die Welt, das Schwert und der Geist. 
Am Ende aber wird der Geist stets das Schwert besiegen." - Dies ist ein Ausspruch, der 


unvergänglich ist wie das Leben selbst. Er stellt das ewige Leben, den Geist aller Dinge, über 
jede Form seiner Äußerung und Erscheinung. Denn jede Form ist _vergänglich und zum 


Untergang verurteilt, wenn aus ihr das schöpferische Leben weicht. Das Schwert oder 
irgendeine Form menschlicher Macht, sei es der Intellekt, seien es die Formen der Wirtschaft, des 


Staates, der Kultur, der Kunst oder der Religion - wenn sie sich gegen das lebendige Leben 
wenden und damit versündigen - dann werden sie von diesen ewigen Herren aller Dinge zu 
irgendeiner Zeit immer wieder überwältigt und ausgetilgt werden. Dem Leben zu dienen, ist 
seine oberste Parole, und nirgends lässt er sich verführen, liebgewordene Formen oder 
Gewohnheiten zu schonen, wenn sie der Erneuerung des schöpferischen Lebens auf 
irgendeinem Gebiete im Wege stehen. 


So ist unsere nationalsozialistische Bewegung ein Teil der schöpferischen Natur selbst, und 
darum handelt auch unser großer Führer wie diese, allein nach ihren Maßen und nach ihrer 


Logik. Darin liegt für den Intellektualisten, für den an die Mechanik der vergangenen Epoche 
Verhafteten, die Unbegreiflichkeit, die Irrationalität der nationalsozialistischen Bewegung begründet 
- die eben den Geist über jede Form setzt. Die allerorten zuerst den Geist, den Inhalt erneuert, 
um aus dieser inneren Erneuerung heraus dann die neuen Formen des Lebens wachsen zu 
lassen. 


Deshalb, meine deutschen Volksgenossen und meine Freunde aus dem Auslande, werden Sie 
finden, dass jeder wirkliche Nationalsozialist alle Dinge anders sieht und jede Aufgabe, die ihm 
gestellt wird, anders behandelt, als die Routiniers und die Techniker einer vergangenen Epoche sie 
sehen und sie behandeln. Diese sind nämlich in der Mehrzahl Menschen, die ihr 
Technikerexamen, und zwar oft mit besten Zensuren, bestanden haben in der Beherrschung 
der Mechanik von Lebensformen, die heute zum Untergang verurteilt sind. Deshalb können 
uns auch diese oft sehr tüchtigen Leute nur noch wenig helfen. Denn wir stehen heute vor 
einem totalen Neubau der Welt. Einer Erneuerung aller Dinge aus dem Geist, aus der Tiefe 
des schöpferischen Lebens heraus. 


Dabei ist es ganz gleich, ob es sich um Geldtheoretiker des alten Systems handelt oder um 
Theoretiker der früheren Staatsführung, der Kunst, der Wirtschaft usw. Sie alle sind und 
müssen heute Widersacher des neuen Geistes und der Erneuerungsbewegungen in der 
ganzen Welt sein. Ihre Gründe, die sie für die Strukturwandlungen der Welt auf allen Gebieten 
angeben, sind unrichtig, und ebenso die Schlüsse, die sie daraus ziehen. Es ist hierbei oft sehr 
belustigend, zu beobachten, wie diese Routiniers und Techniker einer vergangenen Epoche uns 
Künder des neuen Geistes als Phantasten, Utopisten, als Romantiker oder, was in ihren Augen das 
schlimmste ist: als Theoretiker bezeichnen. Deswegen erklären wir, dass das Volkstum vor der 
Wirtschaft und dass die Fahne, d. h. die Ehre vor dem Gelddenken gehen muss. Die intuitive 
Klugheit des Volkes aber fühlt in der Verkündung dieser Grundsätze die Erneuerung seines 
innersten, ewigen Lebens und Wachstums, die Wiedergeburt aller seiner irrationalen Kräfte. 


Wie sah nun der frühere Weltverkehr aus? In welchem Zustand befindet er sich heute? Und 
welchen neuen Zielen strebt er zu? Der Verkehr, ganz gleich, ob es sich um Binnen- oder 
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zwischenstaatlichen Verkehr handelt, ist keine selbständige Größe. Ebenso wie das Geld nur 
Sinn hat als Überbrückungskredit im binnenwirtschaftliichen oder zwischenstaatlichen 
Leistungsaustausch und sofort zum Unsinn wird, wenn es sich aus dieser dienenden Rolle 
emanzipiert, sich selbständig macht und damit zum Kapitalismus wird - genau so verliert der 
Verkehr seinen natürlichen Sinn, wenn er nicht materieller Träger des Leistungsaustausches 
innerhalb eines Volkes oder zwischen den Staaten bleibt, sondern sich eine Eigengesetzlichkeit 
beimisst, die ihm nicht zukommt. 


Zum Selbstzweck entartetes Geld (Kapitalismus) und zum Selbstzweck entarteter Verkehr 
(Verkehrswirtschaft) werden unfruchtbar und vernichten sich damit zuletzt selbst. Ebenso 


wenig wie man mit dem Geld die Wirtschaft, d. h. den gesamten Leistungsaustausch steuern 
kann und darf, ebenso wenig darf man dies über den Verkehr tun. Wohl kann man, wenn man 
weltanschaulich ein produktiver Kopf ist, d. h. aus intuitiver natürlicher Klugheit heraus, wie das Volk 
künftige Entwicklungen erschaut, mit dem Verkehr vorausgehen, um so wirksame Geburtshilfe für 
neue Wege des Verkehrs und damit Erweiterung von Produktion und Handel vorbereiten. Niemals 
aber ist der Verkehr, ebenso wenig wie das Geld, ein Organ, mit dem man die produktiven 
Kräfte selbst steuern darf. Bevorschussung künftiger Produktionserweiterungen durch Einsatz von 
Ersparnissen oder durch Kreditvorschöpfung finden ihre Parallelvorgänge auf dem Gebiete des 
Verkehrs. Auch hier kann eine Erweiterung des Leistungsaustausches in der Binnen- wie in der 
Außenwirtschaft der Völker durch vorausschauende Verkehrserweiterung oder -umlagerung 
gefördert werden. 





Unter dem Protektorat der englischen Flotte und des englischen Pfundes hatte sich in den 
letzten hundertfünfzig Jahren vor dem Weltkrieg eine internationale Arbeitsteilung, die sogenannte 


„Weltwirtschaft" herausgebildet und damit eine Freizügigkeit von Geld und Ware, die überall die 
Souveränität, die Unabhängigkeit der Volkswirtschaften mehr oder weniger auflöste und sie 
zu Sektoren einer internationalen Arbeitsteilung degradierte. Denn die Volkswirtschaften 
wurden damit ihrer vornehmlichsten völkischen Aufgabe, der wirtschaftlichen Wehrpflicht, 
entfremdet, die darin besteht, mit wirtschaftlichen Mitteln die Lebens- und Wachstumskräfte 
ihrer Völker zu verteidigen und zu fördern. Diese wirtschaftliche Wehrpflicht _hat, konkret 
gesprochen, die Aufgabe, darüber zu wachen, dass die eiserne Ration an Nahrungsmitteln 
für Menschen und Vieh, und die eiserne Ration an gewerblichen Rohstoffen, die ein Volk bei 
Handelsboykott und Blockade vor Kapitulation schützen, innerhalb jeder Volkswirtschaft 
selbst erzeugt werden. Denn die Unabhängigkeit eines Volkes hängt nicht nur von seiner 
militärischen Stärke ab, sondern bei der Totalität der heutigen Kriegsführung ebenso sehr von seiner 
wirtschaftlichen Selbständigkeit. 


Wir behaupten, dass, jedes Volk, nach Maßgabe seiner völkischen und nationalpolitischen 


Notwendigkeiten, nach seinem eigenen Gesetz, seine Wirtschaft führen und formen muss, 
und dass erst nach Erfüllung dieser vorgängigen Pflichten, die ohne Rücksicht auf höheren oder 


geringeren Geldertrag zu erfolgen hat - sich jedes Volk erst dann die wirtschaftlichste 
Betriebsmethode schaffen kann, aber auch schaffen muss. Dass also nicht der den höchsten 
Geldertrag bringenden Wirtschaftsmethode der Vorrang auf alle Fälle zukommt, sondern dass an 
erster Stelle die Sicherung und Förderung der volkswirtschaftlichen Unabhängigkeit steht. Wenn 
sich hieraus darin ein verschieden hoher Lebensstandard in den einzelnen Volkswirtschaften ergibt, 
so kann und muss er ausgeglichen werden durch erhöhte Arbeitsleistung oder bessere technische 
Organisation. 


Die vorhin geschilderten machtpolitischen und geistigen Strukturänderungen in den 
zwischenstaatlichen Beziehungen haben neben der politischen Schuldenverflechtung, die auch 
nur aus der falschen Geisteshaltung der früheren Weltwirtschaft, in der man glaubte, dass 
das Geld eine selbständige Größe sei, als unvermeidliche Folge die heutigen 
Handelshemmnisse und das Währungschaos nach sich gezogen. Diese sind also 
Übergangserscheinungen, letzten Endes bedingt durch den Wechsel der Geisteshaltung, der 


Organisationsprinzipien in der Weltwirtschaft. Sie sind also nur die Folge der grundsätzlichen 
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weltwirtschaftlichen _ Strukturänderungen und nicht ihre Ursache, wie sie von den 
Liberalisten, deren weltanschauliche Einsicht nicht ausreicht, stets hingestellt werden. Auch 


hier wieder verwechseln die Ewig-Gestrigen Ursache und Wirkung und sind deshalb blinde 
Blindenführer. 


Sie können sich; meine deutschen Volksgenossen, und meine Freunde aus dem Auslande, 
diese Wandlungen am einfachsten an folgendem Verkehrsbild klarmachen: Die frühere 
Weltwirtschaft war gewissermaßen ein einheitlicher Mechanismus, eine überstaatliche Macht, 
dirigiert von dem freizügigen, hin und her flutenden internationalen Kapital, das sich stets 
dort hinwandte, ohne Rücksicht auf die volks- und staatspolitischen Notwendigkeiten der 
einzelnen Völker, wo es gerade den höchsten Geldverdienst erzielen konnte. 


Der alte Weltmechanismus ist also zerrissen. Ehe nun aber die Volkswirtschaften nach ihrer 
Freisetzung ihr inneres Gleichgewicht wiedergefunden haben, treten sie zunächst in eine Periode 
der Schwankungen ein. Die Produktions- und Konsumtions-, die Geld- und Kredit-, die 
Handels- und Verkehrskreisläufe innerhalb jeder Volkswirtschaft werden und müssen so 
lange hin und her pendeln, bis der Punkt gefunden wurde, der jeder Volkswirtschaft ein 
Maximum an Beschäftigung, ein Minimum an Arbeitslosigkeit, einen gerechten Lohn für jede 
Tätigkeit und eine wirklich stabile Währung, d. h. einen gerechten Leistungsaustausch im 
Innern, gewährleistet. Also eine in sich ruhende neue Stabilität und soziale Eintracht, die 


möglichst wenig wieder von der Weltwirtschaftsseite her erschüttert werden kann. 


Deshalb ist auch die unerschütterliche Erhaltung der Kaufkraft der Mark im Innern der 


deutschen Wirtschaft _der archimedische Punkt des gesamten deutschen Wirtschafts- 
neubaus. Erst von hier aus wird ganz selbstverständlich, warum die Kaufkraft der Mark im 


Innern der deutschen Wirtschaft eisern erhalten bleiben muss und nicht zu irgendwelchen 
Währungsexperimenten missbraucht werden darf. - Wie die Währungsschlüssel der einzelnen 
Volkswirtschaften nach außen aussehen und untereinander neu abgestimmt werden, kann heute 
noch niemand übersehen und wird erst dann feststellbar sein, wenn auch die übrigen 
Volkswirtschaften ihr inneres Gleichgewicht in gleicher Weise gefunden haben. In der Zwischenzeit 
bis zur endgültigen Stabilisierung der einzelnen Volkswirtschaften werden die 
zwischenstaatlichen Währungs-, Handels- und Verkehrsverhältnisse labil bleiben und auch 
bleiben müssen. 





Es tritt auch hier eine völlige Umkehrung der gewohnten Verhältnisse ein, eine Umwertung 
aller Werte. Früher war der weltwirtschaftliche Mechanismus verhältnismäßig stabil, dagegen 


die Volkswirtschaften als untergeordnete Glieder labil, eben um der Stabilität der 
„übergeordneten“ Weltwirtschaft willen. Jetzt tritt das Gegenteil ein. Die erhöhte künftige 
Stabilität der Volkswirtschaften - in der wieder Mensch und Arbeit die unverrückbare Achse bilden, 
um die sich alles zu drehen hat, während früher Mensch und Arbeit sich um die weltwirtschaftliche 
Achse, die Stabilität des internationalen Geldpreises zu drehen hatten - bedingt eine erhöhte Labilität 
des zwischenstaatlichen Handels und Verkehrs. 


Folgende Ziffern mögen Ihnen zeigen, wie die Struktur der Handelsflotten der bedeutendsten 


seefahrenden Länder gewaltsam verändert wurde durch die beginnende Umwälzung in der 
Weltwirtschaft: Die _Aufliegequoten 1932, als also noch keine besonderen Maßnahmen 


(subventionierte Abwrackung, Währungsabwertung, laufende Zuschüsse usw.) eine künstliche 
Verschiebung herbeigeführt hatten, ergaben das folgende Bild: Deutschland mit sage und 
schreibe 81 % Linienschiffstonnage hatte eine Aufliegequote von 36 % seiner Flotte, während 
die durchschnittliche Aufliegequote der Welttonnage nur etwa 20 % betrug. Es ragt also weit 
über den Durchschnitt hinaus. Ähnlich erging es Amerika, dessen ebenfalls viel zu hoher 
Bestand an Linien-und Tankschiffen in seiner Gesamttonnage ihm die nächst höchste 
Aufliegequote von etwa 32 % seiner Tonnage bescherte. Danach folgte Frankreich aus dem 
gleichen Grunde mit einer Aufliegequote von etwa 30 %. Dagegen blieben die übrigen 
Handelsflotten, deren Verhältnis: Trampschiffe zu Linienschiffe, günstiger zusammengesetzt war, 
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die meistens sogar überwiegend Trampfahrt betrieben, mit einer Aufliegequote von nur 10 bis 17 
% unter dem Weltdurchschnitt von 20 %. 


Dass diese gewaltigen Strukturänderungen in der deutschen Volkswirtschaft und im 
zwischenstaatlichen Handel und Verkehr nicht von heute auf morgen durchgeführt werden 
können, und dass immer erst eine Aufgabe nach der anderen im nationalsozialistischen Sinne 
angepackt werden kann, wird leider oft übersehen. Die mannigfachen wirtschaftlichen 
Hemmungen und Härten, deren wir Zeuge sind, und die wir alle am eigenen Leibe verspüren, sind 
jedoch nur durch die Übergangszeit bedingt, in der wir leben. Was wir heute in Deutschland am 
neuen Wirtschaftsaufbau sehen, ist naturgemäß erst der Anfang einer nationalsozialistischen 
Neuordnung. - Unverrückbar hält der Führer des ewigen Deutschlands den Kurs auf das 
einmal von ihm ins Auge gefasste und verkündete Ziel. Unerschütterlich ist deshalb auch 
unser Glaube an die glücklichere Zukunft, der uns alle unvermeidlichen Widrigkeiten der 
Übergangszeit ertragen lässt. Unser Glaube hat Berge versetzt und wird sie auch künftig 
versetzen. 


Wenn nun, um diesen lebensgesetzlichen Forderungen feige auszuweichen, von 
unverbesserlichen Intellektualisten immer wieder empfohlen wird, die Kinderzahl der an 
Raummangel leidenden Völker Europas freiwillig zu beschränken, so bedeutet dies in 
Wirklichkeit die Empfehlung ihres Unterganges, den völkischen Selbstmord. Denn die Natur 
kennt keinen Stillstand, sondern immer nur Fortschritt oder Rückschritt, Leben oder Tod. 
Stillstand ist etwas nur Scheinbares. In Wirklichkeit ist der Stillstand immer nur der Anfang 
des Rückschrittes - in diesem Fall des Volkstodes. 





59.8.2.5.1 Der gemeinsame Feind: Der jüdisch-mittelasiatische Bolschewismus 


Dieser von den gleichen Lebensnotwendigkeiten und dem gleichen Schicksal bedingten 
einheitlichen Ausrichtung der nord-, mittel- und osteuropäischen Völker zum russisch-asiatischen 
Raum hinüber tritt heute nun ein allen diesen Völkern gemeinsamer Feind entgegen: Der 
jüdische mittelasiatische Bolschewismus. Er allein macht heute einen natürlichen und 
vernünftigen Ausgleich zwischen den natürlichen Lebens- und Wachstumsrechten Mittel- und 
Osteuropas und denen des russisch-asiatischen Raumes zum Schaden beider Teile unmöglich. 
Denn ohne das unheilvolle Dazwischentreten des Bolschewismus und seiner jüdischen 
Wortführer wäre jederzeit eine neue friedliche, dem Wohle aller dienende Zusammenarbeit 
und damit eine Stärkung aller Lebens- und Wachstumskräfte und des Wohlstandes der Völker 
des nord-, mittel- und osteuropäischen Raumes wie der des russisch-asiatischen Raumes 
möglich. Denn immer und immer wieder muss es in das europäische Bewusstsein gehämmert 
werden, dass aus Gründen der Rasse und des Raumes in entscheidender Weise nicht der 
überseeische Süden, Westen und Osten der natürliche Ergänzungsraum für Mittel- und Osteuropa 
ist, sondern der russisch-asiatische. 


Wir wissen nun aus der Geschichte, dass von Zeit zu Zeit immer wieder aus den innersten 
Wüstengebieten Asiens Horden und Heere aufbrachen, die, weil sie auch diese Wüste geistig in 
sich trugen, nicht die Kulturvölker Asiens, sondern auch ganz Kontinentaleuropa zu verwüsten 
drohten. In jedem Falle konnte nur durch vereinten Einsatz der kontinentaleuropäischen 
Völker, vor allem der Mittel- und Osteuropas, die materielle und geistige Verwüstung ost- und 
mitteleuropäischen Raumes abgewehrt werden. 


Heute ist der Bolschewismus der wieder aus den Tiefen asiatischer Wüsten hervorbrechende 


Sturm, der in erster Linie die Völker Kontinentaleuropas und darüber hinaus auch die übrigen 


Teile der Welt geistig und materiell zu zerstören droht. Und der überall in der Welt die 
Menschen zu seinen Bundesgenossen aufruft und sie auch findet, deren ursprüngliches 


völkisches Leben durch Blutmischung oder die Vorherrschaft des heimatentfremdeten 


Intellekts zerstört wurde. Der jüdische Bolschewismus, der Wüstensturm unserer Zeit, der 
sich in der Roten Armee seine materielle Rüstung zu schaffen sucht, um in brutaler 
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Vernichtungswut Europa und die Kulturvölker des Fernen Ostens zu verwüsten. Das 
prophetische Wort Nietzsches: „Weh dem, der Wüsten in sich trägt", findet im 
Bolschewismus seine furchtbarste geschichtliche Ausprägung. 


Solange nun dieses System nicht an seiner eigenen Unfruchtbarkeit, an _ seiner 
Lebensunvernunft zugrunde gegangen ist (70 Jahre später geschah es dann endlich), bleibt den 
mittel- und osteuropäischen Völkern nichts anderes übrig, als zunächst durch eine gesteigerte 
Zusammenarbeit ihren Lebens- und Wachstumskräften innerhalb ihres heutigen Raumes neue 
Entfaltungsmöglichkeiten zu geben. Sie müssen sich also mit allen Kräften ihres Volkstums und 
ihres Bodens zu Hilfe kommen und sich gegenseitig ergänzen. Eine solche gegenseitige 
Lebenssteigerung ist aber nur möglich, wenn der Quell dieser Lebenskräfte: Volkstum und 
Boden, Rasse und Raum unangetastet bleiben. Wenn also von keiner Seite Gewalt angewandt 
wird in aktivem oder passivem Sinne, d. h. durch Erzwingung oder Verweigerung gesteigerter 
Zusammenarbeit. 


Nur auf einer kameradschaftlichen, die völkische, staatliche, wirtschaftliche und kulturelle 
Unantastbarkeit _wahrende Vereinigung aller seiner Kräfte kann eine _neue 
kontinentaleuropäische Wirtschafts- und Kulturgemeinschaft_ aufgerichtet_ werden: Eine 
Gemeinschaft, die nicht nur für dieses Jahrhundert den kontinentaleuropäischen Völkern, besonders 
aber denen Mittel- und Osteuropas genügenden Spielraum für die Entfaltung ihrer natürlichen 
Lebens- und Wachstumskräfte gewährt, sondern auch eine, unübersteigbare Mauer für den 
Bolschewismus bildet, eine Basis, von der aus dann, wenn eines Tages die Wüste sich wieder 
auf sich selbst zurückziehen _ muss, auch der russisch-asiatische Raum _neu_befruchtet 
werden kann. 





Im _ Großen und Ganzen gesehen muss also der kontinentaleuropäische Wirtschafts-, 
Verkehrs- und Kulturkreislauf - der hansische - der vor der Erschließung Amerikas und des 


Seeweges nach Indien Kontinentaleuropa trug, und die bisher schönste Blüte europäischer Kultur 
vom Jahre 1100 bis 1800 hervorgebracht hatte, wiederhergestellt werden. Dieser Kreislauf, der 
sich vom Schwarzen Meer über Donau, Main, Rhein, Flandern, Nordsee, Ostsee, Ladogasee 
erstreckte und vom niederdeutschen, dem hansischen Norden geführt wurde. 


Selbstverständlich ist hierbei zu berücksichtigen, dass heute England, Frankreich, Italien, 
und zum Teil auch die Niederlande und Belgien, an der Wiedererrichtung dieses 
kontinentaleuropäischen Wirtschafts- und Kulturkreislaufes durch ihre Bindung an ihre 
Kolonialreiche und den Britischen Staatenbund weniger interessiert sind. Umso mehr 


Interesse aber haben an der Wiedererstehung dieses Verkehrskreislaufs es neben 


Deutschland die zum Teil neu entstandenen Staaten Nord-, Ost- und Mitteleuropas. Wenn 
ihnen dieser Weg heute noch nicht immer bewusst ist, weil ihnen infolge ihrer staatlichen Jugend 


noch der historische Sinn fehlt, so wird die Not sie immer mehr zu dieser Einsicht führen. Not lehrt 
beten! 


Pionierdienste im wahrsten Sinne des Wortes hat Deutschland für diese Entwicklung bereits 
durch die von ihm seit 1933 geförderte wirtschaftliche Entwicklung des Südostraumes und die sich 


heute aus denselben geopolitischen Notwendigkeiten ergebende Verkehrs- und Handelspolitik im 
Ostseeraum geleistet. Diese viel geschmähte und missverstandene deutsche Haltung, die in 
Wirklichkeit nur auf den natürlichen Ausgleich der vorzugsweise nach Westen oder nach 
Osten orientierten Völker gerichtet ist, um so die Lebens- und Wachstumskräfte sämtlicher 
europäischer Völker zu sammeln und zu stärken, damit Europa wieder Europa wird und sich 
ehrenhaft und lebenskräftig behaupten kann unter den übrigen neu entstandenen 
transozeanischen Großgebilden. 


Diese neue, auf den europäischen Kontinent ausgerichtete deutsche Politik verkündet: 
Europa den Europäern! Sie verkündet und verkörpert nur wieder den gerechten und natürlichen 
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Selbstbehauptungswillen Europas. Sie hat nicht das Geringste mit Imperialismus zu tun. Lassen 
Sie mich zur Charakterisierung dieser Politik schließen mit den Worten des Führers: 


„Wir hängen mit grenzenloser Liebe und Treue an unserem eigenen Volkstum. Aber wir 
respektieren die nationalen Rechte auch der anderen Völker aus dieser selben Gesinnung 
heraus. Wir kennen daher nicht den Begriff des Germanisierens. Die Mentalität des 
vergangenen Jahrhunderts, welche glaubte, vielleicht aus Polen oder Franzosen Deutsche 
machen zu können, ist uns genau so fremd, wie wir uns leidenschaftlich gegen den 
umgekehrten Versuch wenden. Wir sehen die europäischen Nationen um uns als gegebene 
Tatsachen. Franzosen, Polen und die anderen Völker sind unsere Nachbarvölker, und wir 
wissen, dass kein geschichtlich denkbarer Vorgang diese Wirklichkeit ändern könnte." 


60 Das Nazi“-) Großraumkartell: Ein Instrument der industriellen 


Marktordnung im neuen (,Nazi“-) Europa 


Dieses Kapitel verdanken wir Arno Sölter, Volkswirtschaftler, Institutsdirektor des 
Forschungsinstituts für Wirtschaftsverfassung und Wettbewerb in Köln, der dieses gleichnamige 
Buch (ohne Nazi-) 1941 veröffentlichte. 


60.1 Die gewünschte europäische Nachkriegsordnung der „Nazis“ in Europa 


Deutschland ist vor die Aufgabe gestellt, den europäischen Kontinent einer besseren Zukunft 
entgegenzuführen! In einem Raume, der derart verschiedene Volkstemperamente birgt, wird 


nur die Gemeinschaftsidee von Erfolg gekrönt sein, die es versteht, den völkischen Eigenarten 
der Teilräume weitgehend Rechnung zu tragen. Wie es freie Zonen des Individuums in der 
Volksgemeinschaft geben muss, so muss es ebenso freie Zonen der Völker in der 


Völkergemeinschaft geben, um das Aufkommen einer „Großraumunlust" von vornherein zu 
vermeiden. 


Man sollte es sich künftig zum Grundsatz machen, Wirtschafts-,„Ordnung" erst dann zu 


betreiben, wenn man seine Gedanken gründlich geordnet hat! Die Marktordnung des 
Reichsnährstandes, der einmal das Industriekartell als Muster diente, hat sich im Laufe der 


Jahre zu einem der erfolgreichsten Instrumente der deutschen Wirtschaftsführung 
entwickelt. Wenn wir auch überzeugt sind, dass im Laufe von Jahren oder Jahrzehnten die 
deutsche Wirtschafts- und Sozialordnung kraft ihrer inneren Logik auch auf friedlichem Wege in den 
Völkern Europas und insbesondere der westlichen Demokratien Eingang gefunden hätte, so gab 
der Krieg dieser Entwicklung einen geradezu stürmischen Impuls: Ohne die Zerschlagung der 
militärischen Kraft Frankreichs, Belgiens und Hollands, ohne die Abschnürung des europäischen 
Kontinents von der Weltwirtschaft durch den englischen Blockadel wäre die mit dem französischen 
Waffenstillstand einsetzende Revolutionierung der europäischen Lebens- und Wirtschaftsordnung 
nicht möglich gewesen. Der Balkanfeldzug schaffte neue Voraussetzungen für die sich bereits seit 
1933 von Jahr zu Jahr immer intensiver gestaltende wirtschaftliche Verflechtung des Südostens mit 
Mitteleuropa. 


„Wie England mit seiner Blockade im Weltkrieg 1914/18 die wirtschaftliche Autarkisierung 
der überseeischen Kontinente beschleunigte und sein eigenes |liberalistisches 


Welthandelssystem zerstörte, so sind auch heute England und Frankreich wieder mit ihrer 
völkerrechtswidrigen Kontinentalblockade der unfreiwillige Geburtshelfer des beschleunigten 
Entstehens einer europäischen Großraumwirtschaft." Werner Daitz, „Die europäische 
Großraumwirtschaft", Der Vierjahresplan, Folge 22/1939. 


Die _Balkanstaaten, deren landwirtschaftliche Hektarerträge bisher nur etwa 50% _der 
deutschen betrugen, machen mit deutscher Hilfe gewaltige Anstrengungen zur 


Intensivierung ihres Bodens. Für die Franzosen gilt die Parole: »Frankreich muss wieder zum 
Bauernland werden!« So wurden von den ca. 6 Millionen ha brachliegenden Gebieten von 1940 auf 
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1941 bereits 1 Million ha bebaut. In den nordischen Ländern werden Futtermittel aus Cellulose 
gewonnen. Fischöl tritt an die Stelle von Olivenöl, der Zuckerrübenanbau wird betrieben usf. 
Nach deutschem Vorbild und unter Deutschlands Führung ist man überall von der deutschen 
zur kontinentalen Ernährungsschlacht übergegangen! 


Man könnte nun glauben, dass wieder alle Weltmeere offen stehen, die einzelnen Staaten sich 
erneut den Gesetzen der internationalen Arbeitsteilung, die „doch erst den Segen über die 
Menschheit gebracht hat", verschreiben würden. Alle Anzeichen deuten darauf hin, dass dies 
nicht der Fall sein wird. Den zweiten Schock erhielt der Freihandelsgedanke jedoch in der 
Weltwirtschaftskrise, die mit ihren Millionenheeren an Arbeitslosen Zeugnis von den „Segnungen" 
der individualistischen Epoche ablegte. Die in anderen Ländern aber nur zögernd geförderte 
autonome national-organische Wirtschaftspolitik dürfte nunmehr, da die Völker bereits zum 
dritten Male ihr Lehrgeld zahlen müssen, einen entscheidenden Anstoß zum Festhalten an 
dem autarkischen Kurs erhalten haben. 





Das Erlebnis der „Wiederentdeckung" des europäischen Kontinents hält sie in Bann. Dass 
Deutschland für den Großraumgedanken kämpft, ist allzu natürlich. Deutschland hat in 
zweifacher Weise dafür büßen müssen, dass es sich mit seiner bewährten Gründlichkeit der 
Weltwirtschaft verschrieb. In der großen Krise hat die „Werkstätte der Welt" am meisten unter 


der Arbeitslosigkeit leiden müssen. Es muss als ein tragisches Verhängnis betrachtet 
werden, dass die Völker Europas aus Kurzsichtigkeit und Konservativismus_ nicht schon 


damals uneingeschränkt die Notwendigkeit dieser Neuordnung einsahen. Deutschland hat 
schon umfassende Pläne für die friedliche wirtschaftliche Neuordnung teils verwirklicht, teils 


in Angriff genommen. 


Deutschland ist aus der nationalen Planung in die kontinentale Planung, von dem 


nationalwirtschaftlichen Denken in das kontinentalwirtschaftliche Denken hinübergetreten. 
Die europäische Zusammenarbeit geht aber weit über die Sphäre der Produktion und des 


Absatzes hinaus. So spricht man bereits von europäischen Arbeitseinsatzproblemen, von 
europäischen Verkehrsproblemen, von einem europäischen Recht u. a. m. Der Rahmen der 
europäischen Großraumwirtschaft ist die wirtschaftliche Selbstbehauptung, der Inhalt ist soziale 
und völkische Gerechtigkeit. Es gilt, dass durch die kluge politische Führung und durch die 
Heldentaten der Wehrmacht Geschaffene mit friedlichen Mitteln zu erhalten und auszubauen. 


Mehr denn je muss man daher künftig von einer verpflichteten Wirtschaft sprechen! 


Man wird sich im Klaren darüber sein müssen, dass auf die Dauer ein befriedetes und 
zufriedenes Europa nicht mit Bajonett und Kommissstiefel aufrechterhalten werden kann, 
sondern dass Freiwilligkeit und Einsicht die Völker Europas zusammenschmieden muss. 
Denken und handeln muss aus innerster Überzeugung auf den kontinentalen Vorrang in allen 
Dingen ausgerichtet sein. Wir sind uns aber auch im Klaren darüber, dass wir uns dem Ziele umso 


schneller nähern, je eher die Wirtschaft in der Lage ist, den Völkern Europas eine sichere 
materielle Grundlage und günstige Aufstiegsmöglichkeiten zu geben. Wenn erst Magen und 
Kopf die Neuordnung billigen, dann wird auch das Herz eher geneigt sein, eine neue Bindung 
einzugehen, und die zentrifugale Entwicklung der europäischen Teilräume nach Westeuropa und 
nach der Weltwirtschaft wird sich umso leichter in eine zentripetale nach Zentraleuropa, nach 
Deutschland, umkehren, das von prächtigen Nachfahren sein wird, die das Schicksal Europas 
für Jahrhunderte meistern werden. 





Die Wirtschaft muss Europa aus der Notgemeinschaft des Krieges in eine blühende 
Friedensgemeinschaft führen. Sie muss aber auch dazu beitragen, dass Europa nicht ein nur 
geographischer Begriff bleibt, sondern auch ein politischer Begriff wird, ja eine Lebensgemeinschaft 
der europäischen „Völkerfamilie" (Daitz) bildet. Als mächtigster Kontinentalstaat wäre Deutschland 
mit seinen Verbündeten in der Lage, diktatorisch zu bestimmen, welche wirtschaftliche Gestalt 
Europa anzunehmen hätte. Deutschland könnte sich auf den Standpunkt stellen, dass die 
Verwirklichung der europäischen Großraumwirtschaft eine Notwendigkeit sei, weil sie den 
deutschen Interessen Rechnung trage. Die Wirtschaftswissenschaft hätte in diesem Falle - 
gezwungenermaßen - eine einfache Aufgabe: Sie würde die Forderung der Politik mit dem 
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passenden Vokabularium zu unterbauen haben und könnte die eine oder andere Schwäche in ihrem 
Gedankengebäude etwa mit dem Satz überbrücken: Gesetzt die deutsche politische Forderung, 
ergeben sich für die europäischen Volkswirtschaften diese und jene Notwendigkeiten! Die 
europäische Großraumwirtschaft wird nun kein imperialistisches Gebilde sein, sondern der 


Wirtschaftsorganismus einer „Völkerfamilie", in _ der jede Gliedgemeinschaft nach ihrem 
natürlichen Gewicht ( = Volksmasse + Leistung) ein Mitbestimmungsrecht erhält. 





60.1.1 Der unendlichen Expansion und dem Zinseszins sind natürliche Grenzen 
gesetzt 


Im Übrigen muss schon jetzt darauf hingewiesen werden, dass die Großraumwirtschaft keine 
politische Erfindung des Jahres 1940 ist, sondern bereits vor Jahren, ja sogar Jahrzehnten 
diskutiert wurde mit Beginn des liberalen Zeitalters hörte das Volk in der Tat auf, den Träger seiner 
Volkswirtschaft zu bilden. Mit dem Auseinanderfallen von Staatsraum und Wirtschaftsraum 
zerrissen mehr und mehr die volklichen Bindungen der Wirtschaft. Das ökonomische Prinzip 
gewann _die Herrschaft über das völkische (bzw. nach früheren Anschauungen: 
gemeinwirtschaftlich-staatliche). Wurde damit nun alles wirtschaftliche Handeln ausschließlich von 
dem Eigeninteresse der Wirtschaftssubjekte bestimmt? Das war durchaus nicht der Fall. Die 
Wissenschaft hat inzwischen eingehend nachgewiesen, dass dieses „freie Spiel der Kräfte" 
keineswegs ausschließlich von der ökonomischen Leistung freier Vertragspartner und ihrem 
Kräftespiel ausgelöst wurde, sondern dass dieses System sehr wohl einen Träger hatte. Der 


eigentliche Lenker der Weltwirtschaft, die mehr oder weniger sichtbare Kraft, die die 
Spielregeln von Angebot und Nachfrage weitgehend beherrschte, war England! 


Mit seiner überragenden Seemacht, seinem unendlichen Kolonialbesitz und seinem 


weltumspannenden Geld- und Kreditsystem besaß England praktisch die Monopolstellung, 
sprich Herrschaft, über den Welthandel. Das Versagen eines Systems spricht gegen seinen 


Träger. England hat die Weltwirtschaft nicht so verwaltet, dass die selbstbewussten 
Volkswirtschaften auf die Dauer einen Nutzen in dem vorbehaltlosen Anschluss an das von England 
vertretene und mit Eifer propagierte System sahen. Die Aufteilung der Welt in Besitzende und 
Habenichtse war nur eine, wenn auch die schwerwiegendste Folge der liberalen Wirtschaft 
englischer Prägung, die natürliche Gegenströmungen auslösen musste. Dessen ungeachtet 
sind wir aber der Ansicht, dass das liberale System auch bei bestem Willen seines Trägers 
letzten Endes gescheitert wäre, und zwar einmal wegen des in ihm herrschenden 
Gestaltungsprinzips und zum anderen wegen seiner Raumausdehnung. Das Erwerbsprinzip ist 
auf die Dauer nicht in der Lage, ein brauchbares Ordnungssystem der Wirtschaft zu bilden. 
Die Grundlage des Erwerbsprinzips ist die Expansion, die dauernde Erschließung neuer 
Räume. Dieser „Breiten"-Expansion sind aber mit der zunehmenden Erschließung der Erde 
Grenzen gesetzt. 


60.1.2 Definition _ und Grundlagen der europäischen Großraumwirtschaft — seine 
Autarkie 


Die Definition Großraumwirtschaft geht davon aus, dass die Großraumwirtschaft in erster 
Linie eine Zweckgemeinschaft ist: „Die Großraumwirtschaft ist die Gesamtheit der wirtschaftlichen 


Beziehungen zwischen den Gliedern einer Völkerfamilie.“ Hier steht also der Gedanke der 
biologischen Verbundenheit der Völker im Vordergrunde. Die wirtschaftliche Zusammenarbeit ist nur 
eine Folge der bestehenden Lebensraumgemeinschaft. 


Die Grundlagen der Großraumwirtschaft: 1. Das Autarkiebewusstsein. Der Kern allen 
großraumwirtschaftlichen Strebens liegt im Autarkiebewusstsein. Das Autarkiebewusstsein 


drückt sich in dem Willen eines Volkes aus, aus eigener Kraft leben zu können, d. h. in der 
Befriedigung seiner Lebens- und Schutzbedürfnisse nicht von Kräften und Mächten abhängig zu 
sein, auf die es keinen Einfluss haben kann. Der eigene Raum und die aus ihm entwickelten 
produktiven Kräfte müssen imstande sein, Selbstversorgung, Selbstbestimmung und 
Selbstverteidigung auf alle Zeiten sicherzustellen. Eine solche Lebenshaltung aber _ist 
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oberstes Gesetz für alle Lebensordnungen dieser Welt. Denn die Natur als ewiges Leben lässt 
nur diejenigen Lebensordnungen als lebensbeständig bestehen, die an erster Stelle aus 


eigenem Raum und eigener Kraft zu leben vermögen; die ihr Leben auf Selbstverteidigung 
gründen. 


Der Autarkiebegriff hat aber noch ein weiteres wichtiges Wesensmerkmal: Die Autarkie strebt 
nach einer gesunden Harmonie wirtschaftlichen Schaffens und - da die Wirtschaft eine 


wichtige Lebensäußerung des Menschen ist - damit des Lebens und der Natur überhaupt. Sie 
bedeutet »organische und damit harmonische Zuordnung von Mensch und Boden, Stamm und 
Landschaft, Volk und Raum«. 


Die Monokultur, wie sie sich uns demgegenüber in der arbeitsteiligen Weltwirtschaft darstellt, 
ist »als geistige Haltung: Sucht, als Lebensprinzip: Einseitigkeit, als Wirtschaftsgrundsatz: 
Arbeitsteilung mit Gefahr ihrer Übersteigerung, als Berufsausbildung: Spezialisierung, als 
biologische Seinsform: Verarmung. Monokultur ist keine Dauerform des Lebens. Sie endet in 
Raubbau. Sie bedarf eines steten, aus einseitigem Antrieb erwachsenden Kraftaufwandes, um 


erhalten zu bleiben. Sie ist anfällig gegen Einwirkungen von außen, weil ihr die Fülle der 
Ausweichmöglichkeiten fehlt, die der organisch ausgeglichene Zustand der Autarkie besitzt« 


Dieser Autarkiebegriff unterscheidet sich grundlegend von dem der liberalen Wirtschafts- 
lehre. Dort bedeutete Autarkie so viel wie Selbstgenügsamkeit im Sinne von Selbst- 


bescheidung, Abgeschlossenheit, Abkapselung und gewaltsame Abtrennung aus dem 
„lebendigen Organismus der Weltwirtschaft". Sie wurde früher gewissermaßen negativ als etwas 
Abzulehnendes beurteilt, die _ Verfechter des Autarkiegedankens der Rückständigkeit 
bezichtigt. Autarkie in unserem Sinne ist demgegenüber Ausdruck des stolzen Willens eines 
Volkes zur Selbstbehauptung und damit geistige Haltung und Lebensprinzip. 


Ein so_gearteter Lebenswille muss die weltwirtschaftliche Arbeitsteilung ablehnen. Die 
internationale Arbeitsteilung stellt das Individuum und seine wirtschaftlichen Überlegungen 


in den Vordergrund; die _ Autarkie ordnet die wirtschaftlichen Vorgänge den 
volkswirtschaftlichen Interessen unter. 


Ein fundamentaler Fehler: Der Gedanke der internationalen Arbeitsteilung geht nämlich von 
der Vorstellung aus, als existiere die Wirtschaft isoliert und ohne Zusammenhang mit den 
übrigen Bereichen des Lebens der Völker. Er übersieht oder missachtet die Tatsache, dass 
der größtmögliche Ertrag bei internationaler Arbeitsteilung nur erzielt werden kann auf 
Kosten anderer Belange des Volkes: Auf Kosten einer gesunden Bevölkerungsverteilung, auf 
Kosten eines sesshaften Bauernstandes, auf Kosten vieler kultureller und sozialer Ziele und nicht 
zuletzt auf Kosten der Wehrhaftigkeit und Sicherheit? 


Da demnach die Wirtschaft eines Volkes kein Eigendasein führt, kann man umgekehrt sogar 
folgern, dass letzten Endes die weltwirtschaftliche Arbeitsteilung auch vom wirtschaftlichen 


Standpunkt aus unvernünftig und deshalb abzulehnen ist. 


Autarkie ist aber nun nicht mit _dem völligen Abschluss einer Volkswirtschaft von der 
Weltwirtschaft gleichzusetzen. Wie die überspitzte Monokultur geistige und biologische 
Verarmung bedeutet, würde die überspitzte Autarkie materielle Verarmung und damit 
zwangsläufig auch geistigen und biologischen Verfall bedeuten. Eine _autarke 
Wirtschaftspolitik hat daher „nach dem Optimum der völkischen Belange" zu streben, in dem 
der ideelle und materielle Gesamtnutzen für die Völkerwirtschaft am höchsten liegt. 


60.1.3 Die Großraumautarkie. 
Die Entwicklung der letzten Jahre hat nun nicht nur in Europa, sondern in der ganzen Welt als 
natürliche Folge der Abkehr von der liberalistischen Wirtschaftsauffassung die Bildung von 


Ergänzungswirtschaften, Verbundwirtschaften oder Großraumwirtschaften gezeigt. Wenn schon die 
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Blockbildungen handels- und verrechnungspolitischer Prägung eine weitgehende Verflechtung der 
beteiligten Volkswirtschaften herbeiführen, so hat die Großraumwirtschaft noch höher gesteckte 
Ziele. Sie will nicht nur den „Handel" der Teilglieder des Großraumes intensivieren, sondern 
sie will darüber hinaus zum Nutzen aller beteiligten Volkswirtschaften eine Mobilisierung aller 
komplementären Wirtschaftskräfte des Großraumes anstreben und greift damit unter 
Umständen tief in die Struktur einer Volkswirtschaft ein und gestaltet sie entsprechend den 
großraumwirtschaftlichen Zielsetzungen um. 


Die mangelnde Autarkiebegabung war es daher auch, die die kleinen Länder bis in die letzte 
Zeit hinein zu eifrigen Verfechtern des Freihandelsgedankens stempelte. Die Achsenmächte 
wollen trotzdem keinen europäischen „Zwangsgroßraum" herbeiführen, Freiwilligkeit ist das 
oberste Gebot. Welche Anreize und Möglichkeiten bieten sich nun für die kleinen Länder 
gegenüber dem „Großraumrumpf"? Die nationale Autarkie, die ihnen ein Leben aus eigener Kraft 
und eigenem Raum ermöglichen würde, scheidet für sie völlig aus (Vgl. hierzu Hermann Bente: 
„england und Deutschland im Kampf um die Neuordnung der Weltwirtschaft". Berlin 1940). So istes 
nicht das politische „Druckpotential" der Kernmächte, das die Kleinstaaten zur Anlehnung an den 
Großraum zwingt, sondern die natürlichen geographischen Voraussetzungen und die elementarsten 
wirtschaftlichen Notwendigkeiten der kleinen Staaten zwingen sie dazu! Es besteht daher für die 
Kleinvolkswirtschaften kein anderer Ausweg, als sich auf Gedeih und Verderb der 
Großraumwirtschaft anzuschließen. Damit dürfte eindeutig geklärt sein, dass die 
Großraumwirtschaft auch ohne irgendwelche „Initiative" der Siegerstaaten eine zwangsläufige Folge 
der weltwirtschaftlichen Entwicklung ist. 


60.1.4 Deutschland als der Träger der Großraumwirtschaft 


Wenn nun Deutschland der berufene „Träger" der Großraumwirtschaft_ ist, muss dieser 


Träger es sich zur Pflicht setzen, sein Lehen derart zu verwalten, dass die Teilglieder des 
Großraumes in ihr nicht einen schlechten Ersatz der Weltwirtschaft sehen, sondern eine 


Lebensgemeinschaft, die ihnen weit mehr zu bieten hat als die Pseudofreiheit der liberalen 
Epoche. Der Großraum kann auf die Dauer ohne Üüberwirtschaftliche Gemeinsamkeiten keine 
fruchtbare Zusammenarbeit gewährleisten. Ebenso, wenn die volklichen Belange bei der 
Ausgestaltung der innerkontinentalen Arbeitsteilung nicht im erforderlichen Maße respektiert werden 


würden. Der Träger der Großraumwirtschaft darf daher nicht nur ökonomischer Gestalter, 


sondern er muss auch ein verantwortungsbewusster Führer der Völkerfamilie_des 
Großraumes sein. Das Maß dieses Verantwortungsbewusstseins bestimmt aber wieder den 


Grad des Vertrauens, dass die Teilräume dem Führungsraum entgegenbringen. 





Verantwortungsbewusstsein auf der einen und Vertrauen auf der anderen Seite stellen das 
„Großraumbewusstein"” dar. Es ist notwendig, diesen Problemkreis wegen seiner 


entscheidenden Bedeutung für den dauerhaften Bestand einer Großraumwirtschaft 
eingehender darzustellen. 


60.1.5 Das Großraumbewusstsein der Teilglieder: Grundsatzfragen 


Das Vertrauen der Raumglieder drückt sich in dem Bewusstsein aus, dass der Anschluss an 
die Großraumwirtschaft für sie letzten Endes die beste materielle und auch ideelle Wohlfahrt 
bedeutet. Das Vorhandensein dieses Raumbewusstseins ist _aus folgenden Gründen 
notwendig: Der Anschluss an den Großraum bedeutet zunächst die Abkehr von dem 
uneingeschränkten ökonomischen Prinzip. Wenn nun in der Großraumwirtschaft die 
wirtschaftlichen Vorgänge sich nicht immer nach rein ökonomischen Gesichtspunkten 
abwickeln können, muss ein seelischer Ausgleich, eine Einsicht vorhanden sein, die etwaige 
Opfer in Kauf nehmen lassen. Durch die Gemeinschaftsidee des Großraumes müssen etwaige 
vorübergehende oder dauernde Einzelnachteile im Interesse der Gesamtheit hingenommen werden. 
Wenn die Völker des Großraumes diesen Dienst an der Gemeinschaft mit aufrichtigem Willen 
erfüllen, werden alle Raumglieder feststellen, dass letzten Endes die zusammengeballte und 
sinnvoll gelenkte Leistungskraft der Großraumwirtschaft auch die „Segnungen" des rein 
ökonomischen Prinzips übertreffen wird. 
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60.1.5.1 Der Dienst für die Großraumgemeinschaft: Die Aufgaben 


Im nachfolgenden wird eine systematische Darstellung derjenigen Grundrechte und 
Grundpflichten der Teilglieder gegeben, die für die Weckung und Förderung des 
Großraumbewusstseins unerlässlich sind: 


Die Sicherung des Raumes: Der Großraum muss eine gesicherte Friedensgemeinschaft 
darstellen. Bindungen an andere Großräume oder Teilräume derselben sind zu unterlassen, wenn 
sie Spannungen mit anderen Großräumen hervorzurufen geeignet sind. Alles, was eine Nation des 
Kontinents schädigt oder sie unterdrückt, schädigt oder unterdrückt den gesamten 
Kontinent; alles, was einer Nation des Kontinents Vorteil bringt, ohne Nachteil für andere, ist 
vorteilhaft für den gesamten Kontinent; wer eine Festlandsnation gegen die andere aufbringt, 
ist ein Feind des gesamten Kontinents und muss ohne Zögern außer Gefecht gesetzt werden. 
Zur Sicherung der Raumeinheit nach innen und des Raumschutzes nach außen muss das 
Raumglied darüber hinaus einen zumutbaren Beitrag, der sowohl positiv in Form von Leistungen als 
auch negativ in Form eines Verzichtes bestehen kann, liefern. 





Die Integrität der Nationen: Die Souveränität oder besser die Selbständigkeit der Staaten 
muss unangetastet bleiben. Dies bezieht sich in erster Linie auf die Wahrung des völkischen 
Eigenlebens der Raumglieder. Völkische Homogenität ist in keiner Weise erwünscht, ja im 
Gegenteil, die Heterogenität, soweit sie aus einer gesunden völkischen Substanz hervorgeht, 
muss innerhalb_der Völkerfamilie gefördert werden. Allerdings auf allen Gebieten, die das 
Großrauminteresse berühren, muss sich das Raumglied gewissermaßen gedanklich aus seiner 
räumlichen Enge lösen und großräumisch denken. Dies gilt insbesondere für den rein 
wirtschaftlichen Bereich. Zur Herbeiführung einer sinnvollen räumlichen Arbeitsteilung, d. h. zur 
Sicherung der Großraumplanung, werden vielfach Maßnahmen erforderlich sein, die den nationalen 
Interessen zunächst zuwiderzulaufen scheinen, die sich aber auf lange Sicht letzten Endes auch 
für die Nationalwirtschaft als nützlich erweisen werden. Diese „Großraumeinsicht" zu 
fördern, d. h. die Zonen der nationalen Souveränität mit denen des Großraumvorranges in 
Einklang zu bringen, wird eine der schwierigsten Großraumaufgaben sein. 


Die Dauerhaftigkeit der Großraumwirtschaft: Wenn ein Staat seine Wirtschaft mit Rücksicht auf 
die Großrauminteressen in einem Ausmaße ausbaut bzw. umgestaltet, wie er es bei Nichtbestehen 
einer großräumlichen Verflechtung niemals getan hätte, muss ihm die Sicherheit gegeben sein, 
dass seine Verbindung mit der Großraumwirtschaft dauerhaft ist, denn eine grundlegende 
wirtschaftspolitische Änderung würde naturgemäß das betreffende Land in eine Katastrophe von 
unabsehbarem Ausmaße führen. 


Die gerechte Leistungsbewertung (Gegenseitigkeitsprinzip): Zur Förderung des Großraum- 
bewusstseins ist weiter von wesentlichem Belang, dass die einzelnen Raumglieder mit einer 
gerechten Bewertung ihrer Leistung rechnen können. Die Großraumwirtschaft darf sich auf 
keinen Fall durch Neidgefühle dazu bewegen lassen, den gesamten Raum in eine „alles 
nivellierende wirtschaftliche Einheitsform zu pressen. 





Die Sicherung des Rechtes auf Arbeit: Durch die Großraumplanung darf Arbeitslosigkeit im 
Großraum nicht hervorgerufen werden, wie auch auf der anderen Seite für die Beseitigung 
bestehender Arbeitslosigkeit bzw. Unterbeschäftigung Sorge zu tragen ist. Die Gewährleistung des 
Arbeitsplatzes bedeutet Gewährleistung des Arbeitsfriedens, der eine wesentliche 
Voraussetzung für einen politischen Frieden und damit für den dauerhaften Bestand der 
Großraumwirtschaft ist. 


Die Sicherheit der Werte: Die Grundlage für eine erfolgreiche Großraumwirtschaft ist ein 
fester und dauerhafter Wertmaßstab. Erst das Bewusstsein der Wertsicherung schafft 
Leistungsfreudigkeit. Die Krisenbeseitigung trägt damit weitgehend zur Förderung des 
Großraumvertrauens bei. 
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Das Raumbewusstsein der Raumführung: Wie eine Lebensgemeinschaft auf die Dauer nur auf 
Grund sachlich und moralisch autoritativer Führung existenzfähig ist, braucht auch eine 
Großraumgemeinschaft eine Führung, d. h. einen Großraumträger. Führen in der Großraum- 
wirtschaft ist _ kein ,„Herrschen” im __imperialistischen Sinne. „Beherrscht" werden 
Untergebene. Die Großraumwirtschaft ist aber eine freiwillige Gemeinschaft, in der jedes Glied nach 
seinem Gewicht mitbestimmend ist. Das Mittel des Herrschens ist die Gewalt, das Mittel des 
Führens ist demgegenüber die Einsicht der Geführten in die freiwillige Anerkennung des 
Führers. Eine Großraumwirtschaft, die alle Stürme überstehen soll, wird nicht aufgebaut, indem die 
Staaten, die den Großraum bilden, wirtschaftlich von dem Führungsstaat abhängig gemacht und 
geknebelt werden. Die Grundlage für ein langes Bestehen ist das Vertrauen zu diesem. Zum 
Führen ist nicht nur Macht, sondern sind auch Voraussetzungen sachlicher und moralischer Art 
erforderlich. Vor allem darf der Führerstaat nicht nur die Vorteile aus seiner Führerstellung 
ziehen, sondern er muss auch die Bürden und Opfer der Großraumgemeinschaft im gleichen 
Ausmaß wie die übrigen Raumglieder tragen. Der Führerstaat in einer Großraumwirtschaft 
muss grundsätzlich folgende Voraussetzungen aufweisen: Lage. Größe. Macht. 





Es ist nicht nötig, dass ein zur Herrschaft begabtes Volk sich politisch auf den Raum seines 
Volksbodens beschränkt; wenn es die Gestaltungskraft besitzt, die es zur Führung eines 
umfassenden Systems legitimiert, dann ist ein zu dieser Führung strebender Ausgriff eine natürliche 
Erscheinung; Reichsbildungen an sich sind kein Zeichen der Entartung und des Übergriffs. 
Aber sie enthüllen sich sogleich als Gebilde der Anmaßung, wenn die höhere schöpferische 
Gesundheit der Führungsmacht angefressen wird von den Keimen der Dekadenz. (Ganzer, 
„Die Imperien und das Reich", in „Das Reich", Nr. 26 vom 29. Juni 1941). 


Die Raumbindung: Der Grad der Bindung von Nationalwirtschaften an die Großraumwirtschaft 
kann durchaus unterschiedlicher Art sein. Entsprechend unserer früher getroffenen Feststellung, 
wonach die Zusammenarbeit eines Staates mit dem Großraum nicht auf Zwang beruht, gibt 
es eine Vielzahl von Bindungsmöglichkeiten. Wesentlich für die Beurteilung einer Bindung ist 
allein der Zustand der praktischen Zusammenarbeit. „Großraumverträge" sind 
gegenstandslos, wenn sich nicht eine tausendfältige Verflechtung der Wirtschaftskörper aus 
einem ehrlichen Willen zur Zusammenarbeit ergibt. Ein derartiger Komplex wie die 
Großraumwirtschaft kann nicht in die Paragraphen eines Vertrages gezwängt werden; das 


Raumbewusstsein kann nicht durch ein unterzeichnetes Stück Papier ersetzt werden. Wir 
können folgende Abstufungen großraumwirtschaftlicher Zusammenarbeit vornehmen: 


Politische Einheit der Teilräume: In einem derartigen Fall lassen sich selbstverständlich die 
Großraumplanungsziele am weitgehendsten verwirklichen. 

Verbündete Staaten: Ist eine völlige Übereinstimmung der politischen und weltanschaulichen Ziele 
vorhanden, ist auch für die wirtschaftliche Zusammenarbeit eine gute Grundlage geschaffen. 
Selbständige Teilräume: Je stärker das Raumbewusstsein entwickelt ist, desto enger wird sich die 
wirtschaftliche Verflechtung gestalten. 

Ergänzungsräume: Sie dienen weniger zur Sicherung der Wirtschaftsfreiheit als zur Hebung des 
Lebensstandards. Sie können wiederum selbständig sein (z. B. Arabien im Verhältnis zur 
europäischen Großraumwirtschaft). 

Weltwirtschaft: Unter Weltwirtschaft wird die Ordnung der wirtschaftlichen 
Außenbeziehungen der künftigen Großräume untereinander zu verstehen sein. Die 
Großraumwirtschaft_ ist alles andere als welthandelsfeindlich. Zum Welthandel treiben ist 
zunächst der Welthandelswille notwendig. Da nun aber die Bedürfnisse des Menschen unbegrenzt 
sind, wird die Großraumwirtschaft über die Deckung des Bedarfs in „Sicherungsgütern" hinaus jede 
Einfuhrmöglichkeit wahrnehmen können - vorausgesetzt, dass man ihr auch die Möglichkeit zur 
Anschaffung der Gegenwerte durch Ausfuhr bietet. Organisch entwickelte, nämlich an den Zielen 
des Volksganzen orientierte Volkswirtschäften sind auf die Dauer bessere Partner im 
internationalen Austausch als Volkswirtschaften, die einseitig und unorganisch in die 
internationale Arbeitsteilung verflochten sind. Das Ziel der autarken Wirtschaftsordnung ist, 
die wirtschaftliche Unabhängigkeit zu errichten und zu erhalten. 
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Reichswirtschaftsminister Funk sagte in seinen richtungweisenden Ausführungen über die 
künftige europäische Großraumwirtschaft: „Wir müssten die Wirtschaftsfreiheit des 
europäischen Raumes garantieren.“ Die sterile Antithese „Autarkie oder Weltwirtschaft" 
bildet sich somit zu dem Grundsatz um: Autarkie und Weltwirtschaft! 


60.1.5.2 Einer für alle und allen für einen 


Darüber hinaus ist aber zu sagen, dass es mit dem Gedanken von der Lebensraum- 
gemeinschaft nicht vereinbar sein würde, wenn eine Volkswirtschaft wegen ihres 
mangelnden komplementären Nutzens für den Gesamtraum aus der Raumgemeinschaft 
„ausgestoßen" werden würde. 


Das Raumpotential setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen: 
a) Stoffgrundlage, Bodennutzfläche (Agrarland, Wald usw.), Bodenschätze (Kohle, Eisen, Metalle 


usw.); b) Kraftgrundlage (Kohle, Wasser, Wind, Sonne); c) Verkehrsgrundlage; d) Arbeitsgrundlage 


Eine Wirtschaftspolitik, die in erster Linie die politischen, wehrwirtschaftlichen und sozialen 





Interessen _der eigenen Volks- oder Völkergemeinschaft verfolgt, kann und will ihre 
Maßnahmen und Ergebnisse nicht an den Leistungen irgendwelcher überseeischer 
Monokulturen messen, deren Wirtschaften auf völlig anderer Grundlage aufgebaut sind. 


Die _Autarkiekosten (Differenz zwischen dem \Weltmarktpreis und dem Inlandspreis von 
Autarkieprodukten) sind als „Versicherungsprämie gegen die „Kapitulation“ (Daitz) zu 
betrachten. In der Kosten- und Preisbilanz der Großraumwirtschaft muss diese Versicherungs- 
prämie genauso eine Selbstverständlichkeit sein wie etwa die Feuerversicherungsprämie in der 
Ertragsberechnung des Mietshauses. 


Die chemische Industrie hat uns gezeigt, wie Utopien auf technischem _und 
betriebswirtschaftlichem Gebiet zur Wirklichkeit _ werden können. Die Chemie ist in die 
Geheimnisse der Stoffwelt eingedrungen und hat aus den fast in allen Räumen vorhandenen 
Massenprodukten die hochwertigsten Rohstoffe, Halbfabrikate und Fertigerzeugnisse hergestellt. 
Die Chemie „versündigte" sich somit bereits in der Blütezeit des Liberalismus an dem Gesetz 
der internationalen Arbeitsteilung. Bezeichnend ist z. B., dass erst 1894 die Teerfarben, d. h. 
künstliche Farbstoffe, für den militärischen Bedarf Preußens zugelassen wurden. Die 
chemische Industrie förderte also bereits damals die nationalen Belange, ohne dass der Staat selbst 
immer das notwendige Verständnis für ihre Bestrebungen zeigte. Welch einen Anreiz musste es erst 
für die chemische Forschung und Industrie bedeuten, wenn eine autarkiebewusste 
Wirtschaftsführung, wie dies im Weltkrieg und in noch viel umfassenderem Maße im Vierjahresplan 
der Fall war, die Initiative zur Erschließung der heimischen Rohstoffquellen selbst ergriff und 
der Industrie jede nur mögliche Hilfe in ihren Bestrebungen zuteilwerden ließ! 


Aber die Chemie hat nicht nur die technischen, sondern auch die nicht minder wichtigen 


betriebswirtschaftlichen Probleme _meisterhaft gelöst. Projekte, die zunächst 
privatwirtschaftlich eine Unmöglichkeit darzustellen schienen, wurden im zähen Ringen um 


die Wirtschaftlichkeit allmählich in die Zone des betriebswirtschaftlich Diskutablen gebracht. 
Erzeugnisse, die vor Jahrzehnten noch RM 20,-, 100,-, ja 1000,- per Kilogramm kosteten, sind heute 
schon für einige zehn Pfennige am Markt. Tausende von Beispielen weist hierfür die Geschichte der 
chemischen Industrie auf. 


Man muss sich vielmehr klarmachen, auf welche Weise die deutsche Volkswirtschaft die Verfügung 
über den zum Ankauf der Baumwolle dienenden Devisenbetrag in Höhe von RM 0,80 erlangt hat. 
Hier setzt aber das unglückselige Problem des Missverhältnisses zwischen den deutschen 
Herstellungskosten und den erzielbaren Exporterlösen seit der Weltwirtschaftskrise ein. Infolge von 
Währungsabwertungen, Prohibitivzöllen, Subventionen aller Art und die dadurch ermöglichte 
destruktive Konkurrenz der ausländischen Industrie konnten für einen großen Teil der 
deutschen Ausfuhr nicht im Entferntesten die Selbstkosten gedeckt werden. Vielfach machte 


der Erlös noch nicht einmal die Hälfte der Erzeugungskosten aus. (Der Verlust lag damit oft 
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über dem möglichen Ausmaß einer Abwertung der Reichsmark, wie sie von manchen Wirtschaftlern 
in den Vorkriegsjahren immer wieder gewünscht wurde.) 


Wenn wir nun zur Erlangung der Devisen für ein Kilogramm Baumwolle nicht RM 0,80 sondern RM 
1,- oder gar 1,20 deutscher Arbeit aufwenden müssen, ist es volkswirtschaftlich widersinnig, erst ein 
ausfuhrfähiges Erzeugnis mit Verlust zu erzeugen und zu exportieren, um für den Gegenwert 
Baumwolle einkaufen zu können. Es dürfte doch viel zweckmäßiger sein, den Rohstoff Zellwolle 
bei uns von vornherein mit „Verlust" zu erzeugen und den Verlust durch irgendeinen 
Subventionsmodus, wie z. B. durch Staatsmittel, durch eine „Selbsthilfeaktion der deutschen 
Wirtschaft" oder durch Belastung der Allgemeinheit mittels eines höheren Preises tragen zu 


lassen. Dieses Problem der „Exportförderung nach innen" ist in erster Linie deshalb so wenig 
beachtet worden, weil das ganzheitliche Denken in allen außenwirtschaftlichen Dingen noch 
in den Anfangsgründen steckt. Man hat wohl preis- und kostenpolitische Erörterungen 
bezüglich des Exportes, des Importes oder der Autarkieprodukte angestellt, aber die 
Zusammenhänge zwischen diesen drei Faktoren sind in ihrer Problematik wenig erkannt 
worden. 


Bei weltwirtschaftlich liberalistischer Betrachtung ist die Zellwolle-Produktion kostenmäßig 
der Baumwollproduktion unterlegen, also unrentabel; unter dem Gesichtswinkel des Gesamt- 


bzw. außenwirtschaftlichen Erzeugungs- und Umlaufsprozesses betrachtet, wird sie aber 
rentabel. Erzeugen wir diese Rohstoffe selbst im eigenen Raume, so haben wir dadurch die 
Möglichkeit, die hochwertigen Industriegüter in größerem Umfange der eigenen Volkswirtschaft 
zugutekommen zu lassen. Es wird damit nicht mehr die Parole „Exportiere oder stirb!" Geltung 
haben, mit anderen Worten, die deutsche Volkswirtschaft wird die Spitzenleistungen des deutschen 
Gewerbefleißes nicht mehr unter einem wirtschaftlichen Zwange dem Auslande verkaufen, um seine 
primitivsten Lebensbedürfnisse befriedigen zu können. 


Durch Einbeziehung der Rohstofferzeugung in den industriellen Produktionssektor einer 
Volkswirtschaft werden eine großzügigere Wirtschaftsplanung und eine weit größere 
Stetigkeit der Bedarfsdeckung ermöglicht. Bei Bezug aus Übersee ist diese Stetigkeit der 
Bedarfsdeckung sowohl hinsichtlich der Erzeugungsverhältnisse beim Produzenten (Missernten, 
Streiks, Erschöpfungsgefahr), als auch hinsichtlich seiner Lieferfähigkeit (Verfrachtungs- 
schwierigkeiten, Preisbewegungen u. dergl.) gefährdet. Nicht _unerwähnt darf ferner der 
Gesichtspunkt bleiben, dass die Neustoffschöpfung auf wissenschaftlicher Grundlage einen 
der wesentlichsten Anstöße zur kulturellen Fortentwicklung eines Volkes bietet. 


60.1.5.3 Die Befriedigung des Sicherheitsbedürfnisses seiner Mitglieder 


Die Raumordnung. Die Raumordnung umfasst folgende Gebiete: die Stoffplanung 
(Agrarprodukte und Industrierohstoffe), die Produktions-(Standorts-)Planung, die Absatzplanung, 
die Verkehrsplanung, die Siedlungsplanung. Der Großraum _soll hinsichtlich _ seiner 
Stoffversorgung insoweit autark sein, als der „Sicherheitsbedarf" unter der ungünstigsten 
außenpolitischen Konstellation gedeckt ist. 


Folgende Klassifizierung des Bedarfes muss vorgenommen werden: a) lebenswichtiger 
Bedarf, b) wehrwichtiger Bedarf, c) entbehrlicher Bedarf, d) Luxusbedarf. Der Bedarf zu a und 


b muss unbedingt im Großraum gedeckt werden können, während der Bedarf zu c und d auch 
in Ergänzungsräumen beschafft werden kann. Eine weitsichtige Rohstoffplanung hat daher 


niemals kurzfristig, sondern immer auf Jahre und Jahrzehnte zu disponieren. 


Das „Gesetz des Raumes" als Lebensgesetz der Völker: Es wird auf das Werk von Werner Daitz 
verwiesen, der schon seit vielen Jahren darlegt, dass sich die Welt seit 1919 zusehends in 
Großräume gliedert, die nicht nur wirtschaftliche Zweckgründungen, sondern biologisch gebundene, 
d. h. natürliche Lebensräume mit arteigenem Lebensstil darstellen. Daitz weist überzeugend nach, 
dass sich kein Volk dieser natürlichen Ordnung seines Lebensraumes entziehen kann, es sei 
denn um den Preis der Um- oder Entartung. Ebenso wenig wie sich ein Planet aus dem 
Sonnensystem entfernen kann, ohne sich und das Ganze zu zerstören, ebenso hart waltet über der 
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europäischen Völkergemeinschaft das Gesetz, dass kein Volk sich aus ihr entfernen oder gegen 
ihre lebendige Ordnung handeln kann, ohne sich selbst und das Ganze zu zerstören. Volks- 
und Völkergemeinschaften unterstehen demselben großen Lebensgesetz. Keines ihrer 
Mitglieder kann sich ungestraft gegen das Ganze vergehen. 


Die bisherigen _Negerstaaten sind über kurzlebige Gewaltherrschaften ohne staatlichen 
Charakter nicht hinweggekommen. Darüber hinaus fehlt den Negern jegliche 
organisatorische Begabung. Aus diesem Grunde werden sie bis auf absehbare Zeit von einer 
europäischen Führung abhängig sein müssen. 


60.2Die deutsche _Marktordnung als Grundlage der europäischen 
Marktordnung 


In der Tat haben die deutschen Methoden der Wirtschaftsilenkung einmalige Erfolge gezeitigt. 


Aus der völlig zerrütteten, der Diktatur des Weltmarktes ausgelieferten liberalen Wirtschaft 
wurde in wenigen Jahren die führende Wirtschaftsmacht Europas geschaffen. Die Nachteile 
der deutschen Wirtschaftsorganisation sind mit dem Begriff „Überorganisation" erschöpfend 


charakterisiert. Die Ursachen dieser Überorganisation sind im Wesentlichen folgende: 


Ursachen, die in den organisierenden Menschen begründet sind. Sekundiert wird dieser 
Tendenz noch durch die Gewissenhaftigkeit, eine an sich sehr lobenswerte Eigenschaft des 


deutschen Menschen, die sich aber in der Wirtschaftsverwaltung dann zu einem Übel 
auswächst, wenn der Organisator sich um jede Schraube der Organisationsmaschine 
persönlich kümmert, anstatt sich auf die Steuerung der Maschine zu beschränken. Wenn aber 
Idealismus und überlegene Sachkenntnis fehlen, ist es eine allzu natürliche Folge, dass an Stelle 
einer vernünftigen Lenkung auf sachlich autoritärer Grundlage, Registrierungs- und 
Fragebogenwirtschaft betrieben wird. Geradezu unerträglich wird dieser Zustand dann, wenn 
die Organisation durch die organisierenden Menschen zu einer Art Selbstzweck und 
Eigendasein ausgestaltet wird und darüber hinaus dann noch eine Art Konkurrenzkampf der 
Bürokraten einsetzt, der an egoistischer Zügellosigkeit beinahe die Konkurrenzwirtschaft 
liberaler Prägung in den Schatten stellt. 


Ursachen, die in den organisierten Menschen begründet sind. Als die ersten Schritte zur 
Durchdringung der deutschen Wirtschaft mit nationalsozialistischem Gedankengut gemacht wurden, 


war die Wirtschaft noch völlig in dem liberalistischen Gedankengut verstrickt. Es müssten daher 
staatliche Eingriffe in dem Ausmaße erfolgen, die eigentlich der Wirtschaft selbst vorbehalten sein 
sollte. 

Ursachen, die in der Sache begründet liegen. Wenn jedes Kilo Rohstoff bis zu seiner 
Verarbeitung bzw. bis zu seinem endgültigen Bestimmungzziel drei, fünf oder zehn Liefer-, Bezugs- 
, Verarbeitungs-, Verwendungs- und sonstige Genehmigungen durchlaufen muss, ergibt sich 
zwangsläufig eine Aufblähung des Verwaltungsapparates. Je größer ein Wirtschaftskörper ist, 
desto schwieriger ist seine Organisierung und desto ungünstiger wirken sich falsche oder 


überdimensionierte Organisationsformen aus. Es wäre tragisch, wenn die europäische 


Wirtschaft aus dem Regen des Kapitalismus in die Traufe des Bürokratismus und der 
Sozialisierung kommen würde; die große Wirtschaftsrevolution würde sich damit um ihren 
Sinn betrügen. 


Die große Aufgabe, die von der nächsten Generation der europäischen Wirtschaftsbeamten 
und Unternehmer zu lösen sein wird, ist daher, die beste, die möglichst unbürokratische 


Synthese zwischen der öffentlichen Lenkung der Wirtschaft und der für die volle Entfaltung 
der produktiven Kräfte Europas unentbehrlichen Unternehmerinitiative zu finden. Welchen 
Charakter müssen nun die Organisationsprinzipien und welche Gestalt die Organisationsformen in 
der künftigen Wirtschaftsordnung haben, damit jene Synthese von Freiheit und Bindung erreicht 
wird, die den deutschen Wirtschaftsstil ausmacht? Es ist die Frage zu beantworten, wie die 
Zonenbegrenzung zwischen dem Staat und seinen Organisationen und zwischen den 
Wirtschaftsindividuen und den von ihnen verwirklichten Organisationsformen zu sein hat, 
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und weiterhin, wie das Zusammenspiel zwischen der Freiheit der Individuen und der durch den Staat 
repräsentierten Gesamtheit sein wird, damit die höchste völkische_ und wirtschaftliche 
Wohlfahrt erzielt wird. 


60.2.1 Nicht der Mensch dient dem Markt, sondern der Markt dient dem Menschen 


Das liberale Kartell: Die Erkenntnis der unheilvollen Folgen eines ruinösen Wettbewerbs ist 
der Boden gewesen, auf dem der Kartellgedanke im Unternehmertum wach wurde. Allerdings 
trat damit keine Änderung in der geistigen Haltung der Unternehmer ein. Sie verstießen nur 
der Form nach gegen die liberalen Wirtschaftsprinzipien, dem Inhalt nach war das Kartell lediglich 
ein Instrument privatwirtschaftlicher Interessensicherung. Wenn es der „ Markt" erlaubte 
waren die Unternehmer durchaus geneigt, ihre Monopolstellung in rücksichtsloser Weise 
zum Schaden der Abnehmer auszunutzen. 

Die Entwicklung zum totalen Kartell: Die umfassenden Aufgaben der Vierjahrespläne und der 
Aufrüstung konnten nicht mehr mit einer Wirtschaft bewältigt werden, auf die der Staat nur in Form 
der Gewährung von „Marktkrücken" Einfluss hatte. Die wirtschaftspolitischen Ziele erforderten nicht 
nur Korrekturen, sondern tiefgreifende Wandlungen. Damit setzte das Problem der Erziehung der 
Wirtschaft in der nationalsozialistischen Wirtschaftsauffassung auf der ideellen Seite und der 
Rohstoff- und Produktionsplanung auf der materiellen Seite ein. 





Der Staat musste daher andere Wege gehen. Er schaffte mit dem Wirtschaftsaufbaugesetz vom 
27. Februar 1934 die Selbstverwaltungsorganisation der Wirtschaft, der er in erster Linie die 
Erziehungsaufgaben übertrug. Im Laufe der folgenden Monate und Jahre wurde dann eine Reihe 
weiterer Organisationen geschaffen, die als „Auftragsinstitute" des Staates die materielle Planung 
der Wirtschaft zu veranlassen bzw. zu überwachen hatten. Wirtschaftlichkeitserlass des 
Reichswirtschaftsministeriums vom 12. November 1936; Es hieß in dem Erlass: Die Aufgabe 
aller Gruppen und Kammern geht dahin, ihre Mitglieder zu größtmöglicher Wirtschaftlichkeit 
und höchster Leistung zum Nutzen von Volk und Staat zu erziehen. 


Die an die Wirtschaftsorganisation gestellte fundamentale Forderung lautet: Ein gegebenes 
wirtschaftliches Ziel ist mit dem geringstmöglichen Aufwand an organisatorischen Mitteln zu 


erreichen. Das kapitalistische Kartell ist tot. Was aufersteht, ist ein Organisationsgerüst, das, 
von einem neuen Geiste beseelt und zum Angelpunkt der künftigen Wirtschaftsordnung zu werden 
scheint. Unsere Definition des totalen Industrie-Kartells lautet: 


60.2.1.1 Gemeinnutz vor Eigennutz! 


Das totale Kartell ist die Organisation der Hersteller eines Erzeugnisses, der die Förderung und 
Regelung von Produktion und Absatz dieses Erzeugnisses und seine organische Eingliederung 
in die Gesamtwirtschaft unter Wahrung der Wirtschaftlichkeit und der Belange des 
Gemeinwohls übertragen ist. „Total" bedeutet dabei NICHT in erster Linie, dass dieses Kartell 
ein totales Monopol besitzt, sondern es soll vor allem den Gedanken der Ordnung aller 
Marktkomponenten zum Ausdruck bringen. Man muss sich also von dem bisherigen 
formaljuristischen Kartellbegriff völlig freimachen, deren Wesensmerkmal die „gebundene 
Freiheit" ist. Die totale Marktordnung in unserem Sinne ist aber ein zeitloses logisches System einer 
auf ständige Förderung und Erhaltung der höchsten Wirtschaftlichkeit ausgerichteten Ordnung eines 
Industriezweiges. 


Es ist bewusst der Begriff „Hersteller" an Stelle von „Unternehmer", wie er in den bisherigen 
Kartelldefinitionen stets üblich war, gewählt worden. Nur diejenigen Unternehmer sollen über 
die Geschicke eines Erzeugnisses bestimmen können, die es tatsächlich herstellen. Es geht nicht 
an, dass reine Kapitaleinflüsse die Politik des Industriekartells maßgeblich beeinflussen. Im 
totalen Kartell wird die „höhere Form der Konzentration der Unternehmer" nicht mehr durch 
finanzielle Bindungen, sondern durch den Willen zur Gemeinschaftsarbeit herbeigeführt. 


Aus der dem Kartell zugewiesenen Aufgabe, sich mit der Förderung von Produktion und Absatz zu 
befassen, geht hervor, dass sich das totale Kartell nicht mit einer bloßen Marktregelung begnügen 
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darf, d. h. z. B., es hat nicht nur für den Unternehmer auskömmliche Preise festzusetzen, 
sondern es muss in erster Linie auch den Leistungsgedanken verkörpern (Verbesserung und 
Verbilligung der Produktion und des Absatzes). Das heißt beispielsweise, dass eine Preisregelung 
innerhalb des totalen Kartells nur dann vorgenommen wird, wenn dies im Gesamtinteresse 
erforderlich ist. Dazu gehört auch die Forderung nach einer möglichst unbürokratischen, 
kostensparenden Arbeitsweise des gesamten Kartellapparates. Die materielle Wirtschaftlichkeit 
bezieht sich auf die Forderung nach ständiger Produktionsverbesserung und -verbilligung. 


Die Wahrung des Gemeinwohls ist dann gegeben, wenn bei allen kartellpolitischen 
Maßnahmen die Belange der Gesamtwirtschaft gewahrt bleiben. Insbesondere muss das totale 


Kartell stets den Bedürfnissen der Konsumenten Rechnung tragen. 


60.2.2 Das Wesen der totalen Marktordnung 


Mit dieser systematischen und ganzheitlichen Erfassung der Marktordnungsfaktoren soll aber nun 
keineswegs, wie schon eingangs betont, etwa einer totalen Regulierung der Produktion und des 
Marktes durch den Staat bzw. seiner Organe das Wort geredet werden! Es soll keine totale 
engmaschige Marktregulierung der gewerblichen Wirtschaft propagiert werden etwa nach dem 
Vorbild der Zunftordnung. Gerade im neuen Europa wird das Unternehmertum bei vielen Aufgaben 
- man denke nur an die Ostpolitik! - dynamische Kräfte zu entwickeln haben, die keinesfalls durch 
unangebrachte Marktordnungsmaßnahmen gehemmt werden dürfen. Die Praxis hat zur 


Genüge die immer vorgebrachte, oft tendenziöse Behauptung widerlegt, wonach durch 
straffe Kartellformen der Fortschritt gehemmt werde. 


Der Sinn dieser totalen Betrachtungsweise soll vielmehr nur der sein, zunächst eine 


gedankliche Ordnung in den gesamten Marktaufbau zu bringen. Grundsätzlich wird es den 
Unternehmern vorbehalten sein, den Grad der Regulierung ihres Marktes unter Wahrung der 


Wirtschaftlichkeit und des Gemeinwohls selbst zu bestimmen. Für den Staat muss lediglich die 
Gewissheit vorhanden sein, dass für jede wichtige Lebensäußerung der Wirtschaft eine 
Ordnungsfunktion und darüber hinaus ein Ordnungssystem vorhanden ist, das in Aktion treten kann, 
wenn eine Unternehmerverständigung nicht herbeizuführen ist, wenn die Unternehmer die 
Marktordnungsfunktionen aus eigener Kraft nicht zu bewältigen vermögen oder wenn das 
Gemeinwohl gefährdet ist. Es ist die hohe Kunst des Staates und seiner Organe, durch 
möglichst geringe Lenkungsfunktionen das Optimum an Marktwirkung zu erzielen und nur 
dann selbst regulierend in den Wirtschaftsablauf einzugreifen, wenn es im Gesamtinteresse oder im 
Interesse der Kartellmitglieder unbedingt erforderlich ist. 


60.2.2.1 Bindung durch Freiheit und Selbstverwaltung! 


Es hat künftig folgender Satz zu gelten: Durch Bindung zur Freiheit! Je sinnvoller die ideellen 
und materiellen Fundamente des Marktes gestaltet sind, ein umso größeres Maß von Freizügigkeit 


kann den Unternehmern in der praktischen Marktbetätigung gewährt werden. Als idealste 
Marktordnung ist somit die „gebundene Marktfreiheit"" anzusehen. Die Grenzen zwischen 
beiden Richtungen, sowohl nach der Seite der straffsten Regulierung wie nach der der losesten 
Ordnung, sind ständig im Fluss. Je nach der Gleichgewichtslage der Märkte ergibt sich Preisdruck 
oder Preisauftrieb, Lieferrecht (Quotenanspruch) oder Lieferpflicht (Quotenerfüllung) usw. Die 
Marktordnungspolitik muss sich diesen „Wechsellagen" der Märkte laufend durch Änderung ihrer 
Methoden anpassen. 


Was ist überhaupt wirtschaftliche Selbstverwaltung? Die neue Wirtschaftsordnung geht von der 
Grundforderung aus, dass ebenso wie der Einzelne so auch die beruflichen Stände oder 
Gruppen der Gemeinschaft verpflichtet sind. Je mehr nun das Glied aus sich selbst heraus diese 
Funktionen im Sinne der Zielsetzungen der Gemeinschaft erfüllt, desto_größer kann seine 
Selbständigkeit sein, desto eher kann der Staat auf Anweisungen oder gar bis ins Einzelne 
gehende Reglementierungen verzichten. Je größer Verantwortungsbewusstsein und Können 


eines Gliedes oder einer Gliedgemeinschaft der Wirtschaft ist, desto größer kann auch der 
Spielraum ihrer Selbstverwaltung sein; je weniger Fähigkeiten den Körperschaften der 
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Selbstverwaltung zuzusprechen sind oder je größer bestimmte fest umrissene staatliche 
Anforderungen an die Wirtschaft sind (z. B. im Kriege), desto mehr wird die 
Wirtschaftsverwaltung zu einer Auftragsangelegenheit des Staates. 


Diese Aufhebung der starren Verbindungslinien zwischen Staatssphäre und Privatsphäre finden wir 
nicht nur auf dem hier beschriebenen Sektor der Wirtschaft, sondern auf allen Gebieten unseres 
Lebens überhaupt. Im Recht gibt es keine scharfe Trennung zwischen öffentlichem und Privatrecht 
mehr; das Eigentum ist der Gesamtheit verpflichtet, ebenso wie die Arbeitskraft usw., wobei 


immer wieder der Idealfall derjenige ist, dass jedem Menschen soweit als irgend möglich die 


volle Verfügung über sein Eigentum oder seine Arbeitskraft ermöglicht wird. Je schwieriger 
aber die Bedingungen sind, unter denen die Gemeinschaft lebt, desto mehr müssen die 


Rechte des Individuums eingeschränkt werden. Ebenso wie dem Individuum im umgekehrten 
Falle die größtmögliche Freiheit zugestanden werden sollte. Bei diesen Gedankengängen bestätigt 
sich ganz besonders die immer wieder von der deutschen Wirtschaftsführung getroffene 


Feststellung, wonach es in der nationalsozialistischen Wirtschaft kein Dogma gibt. 


Besonders wichtig ist für den Leiter der Preisbehörde die Typisierung und Normung von Waren, weil 
sie ihm besonders die Lösung seiner politischen Aufgaben ermöglicht, alle Schichten des Volkes 
mit den für sie finanziell tragbaren Gebrauchswaren zu angemessenen Preisen zu versorgen. 
Das Syndikat beseitigt die planlose freie Konkurrenz durch eine planmäßige Ordnung für alle 
angeschlossenen Einzelwirtschaften. Das Syndikat trennt den Kaufmann und Spekulanten 
wieder vom Produzenten und Techniker und gestattet dem Warenerzeuger ein ruhigeres 
Leben, während gleichzeitig die Organisation des Verkaufs alle maßlose Kreditgewährung, 
alle unsinnigen Überangebote ausgeschaltet und alle ungesunde Spekulation verschwinden 
lässt zugunsten einer möglichst steten mittleren Preispolitik. 


Eine vernünftige Wirtschaftsführung wird sogar niemals größere Aufgaben anfassen, ohne 


das Für und Wider des Unternehmers gehört zu haben. Bei gerechter Beurteilung seiner Stellung 
in der künftigen Wirtschaftsverfassung muss der Unternehmer zu dem Schluss kommen, dass er in 


seiner Tätigkeit kaum mehr eingeengt ist, als dies in der „freien Wirtschaft" der spätkapitalistischen 
Epoche der Fall war. Wie schon bei der Darstellung der Kartellgeschichte ausgeführt wurde, hat sich 
der Unternehmer mit der Zeit selbst die größten Fesseln auferlegt. Die absolute Herrschaft des 
Unternehmers in Bezug auf die Gestaltung seines Absatzgebietes, seiner Preise, oft auch seiner 
Produktion, ging bereits zurzeit der „Privatwirtschaft" ständig zurück. Er musste sich sogar die 
Revision seiner Bücher und seines Betriebes durch Kartellrevisoren gefallen lassen. Mit 
zunehmender Syndizierung wurde ihm oft auch der unmittelbare Verkehr mit den Kunden 
genommen. Wenn der Unternehmer gar „Beamter" eines Konzernes ist, wird er sich sicherlich über 
die Konzernbürokratie kaum weniger zu beklagen haben als über die Staatsbürokratie. Der 
Unternehmer sollte daher künftig so gerecht sein, die bürokratischen Maßnahmen nach ihrem 
sachlichen Erfordernis jeweils positiv oder negativ zu bewerten und sie nicht von vornherein 
schon deswegen als verabscheuungswürdiges Übel ansehen, weil sie vom Staat oder seinen 
Organen ausgehen. 


Der Volkswirt: Der Volkswirt ist weder Unternehmer noch Beamter. Sein Typ beinhaltet 
Eigenschaften aus beiden Ständen. Der nationalsozialistische Staat _erkennt_mit_aller 
Deutlichkeit, dass er mit der Marktregelung den gefährlichsten Hebel der Wirtschaftspolitik 
in die Hand nimmt. Wehe, wenn dieser Hebel von Menschen bedient wird, die weder den 
Wirtschaftszweig, dessen Markt geregelt werden soll, noch die großen Zusammenhänge des 
Wirtschaftslebens kennen! Diese Menschen können das größte Unheil anrichten und 
folgenschwere Störungen des Wirtschaftsablaufes verursachen. 


60.2.3 Vom Freihandel zum gelenkten Außenhandel 


Als Schulbeispiel einer bewussten national-organischen Außenhandelsplanung wollen wir 


die deutsche Außenhandelspolitik seit 1933/35 in ihren Grundzügen aufzeigen. Nicht mehr der 
individuelle Schutz einer Industrie stand bei der Behandlung von Einfuhrfragen im Vordergrunde, 
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sondern die Belange der Gesamtwirtschaft, d. h. das Problem der Rohstoffbeschaffung und das 
Bedarfsdeckungsprinzip, d. h. der Vorrang des Gesamtwohls in den Vordergrund zu stellen. 


Das Instrument der Außenhandelsplanung wurde die Devisenbewirtschaftung. Durch den 
Genehmigungszwang für alle devisenwirtschaftlichen Handlungen wurde eine totale 


Lenkung der Einfuhr bewirkt. Die Überwachung der Ausfuhr als notwendiges Korrelat zur 
Einfuhrüberwachung wurde den Prüfungsstellen übertragen. Im Einzelnen wurde die Ein- und 
Ausfuhrtätigkeit nach folgenden Grundsätzen betrieben: Das Dringendste war zuerst 
einzuführen (also Lebensmittel und Rohstoffe im Gegensatz zu Fertigwaren oder gar Luxusgütern). 
Darüber hinaus wurde zur Beseitigung des „Ausfuhrdruckes" und zur Herstellung einer möglichst 
weitgehenden Versorgungsautonomie die Autarkieproduktion stark gefördert. 


Weiterhin war in erster Linie aus Ergänzungswirtschaften der benachbarten Räume zu 
importieren, selbst wenn teurer gekauft werden musste als in Übersee. Die national-organische 
Ausfuhrplanung war bestrebt, nur in solche Märkten zu liefern, die den höchsten Devisenwert 
lieferten. Hinsichtlich des eingesetzten Materials waren z. B. solche Produkte zu bevorzugen, die 
keine oder nur wenig verknappte Rohstoffe enthielten. 


60.2.3.1 Der Faktor „Arbeit“ 


Der Faktor „Arbeit": So wurden z. B. in den Jahren, in denen noch Arbeitslosigkeit herrschte, 
solche Produkte bevorzugt exportiert, die möglichst lohnintensiv waren. Es wurde naturgemäß 
der Export von Konsumgütern dem der Produktionsgüter vorgezogen, Es wurden solche Betriebe 
für die Ausfuhr bevorzugt eingesetzt, die ihre Exportgüter mit dem geringsten Aufwand herzustellen 
in der Lage waren. Je höher der Ausfuhrpreis war, ein desto höheres Mengenvolumen konnte 
eingeführt werden. Die_binnenwirtschaftliche Marktordnung ist charakterisiert durch das 
Bedarfsdeckungsprinzip (im Gegensatz zum Erwerbsprinzip) und durch das Streben nach 
Autarkie und weitgehender nationaler Arbeitsteilung (im Gegensatz zur weltwirtschaftlichen 
Arbeitsteilung). Die Autarkie kann nicht in der Nationalwirtschaft, dagegen in der 
Großraumwirtschaft weitgehend verwirklicht werden. 





60.2.4 Die national-organische Handelspolitik geht von dem Tauschprinzip aus 


Nicht polygone Weltwirtschaftsverflechtungen (das vom Standpunkt einer national-organischen 
Wirtschaftspolitik unorganische Zusammenwirken von Kapital, Kredit und Warentransaktionen) 
bestimmen den Außenhandel, sondern der Grundsatz „Ware gegen Ware" ist vorherrschend. 

Die Außenhandelstätigkeit baut sich somit auf der Warensphäre auf und nicht auf der 
Geldsphäre. Wir sehen also, dass das Tauschprinzip in Verbindung mit dem Prinzip des Vorranges 
des Nachbarverkehrs in der national-organischen Handelspolitik und in der Großraum- 
wirtschaftspolitik in gleicher Weise gefördert wird. 


Der preispolitische Grundsatz der national-organischen Außenhandelspolitik besteht darin, 
möglichst preiswert einzuführen und möglichst teuer auszuführen. Dies gilt allerdings nur 
unter gewissen Vorbehalten. Es wird bewusst gegen den Preisgrundsatz verstoßen, wenn 
der Raumgrundsatz diesem entgegensteht. Man macht also Preiszugeständnisse nach 
beiden Seiten (Im- und Export), wenn dadurch die Ausdehnung des Nachbarverkehrs 
gefördert wird. Damit arbeitet die national-organische Handelspolitik wiederum im Sinne der 
Großraumwirtschaftspolitik, denn wir sahen, dass die Großraumwirtschaft gegenüber dem 
Weltmarkt durchaus ein eigenständiges Preisgebäude haben kann und muss. 


Die national-organische Handelspolitik hatte zunächst das Ziel, die Nationalwirtschaft aus 
dem Chaos der weltwirtschaftlichen Verflechtung zu lösen. Dieser Prozess vollzog sich aber 
schrittweise, da sich einerseits die Lenkungsbedürfnisse erst nach und nach herausstellten, 
andererseits aber zunächst Erfahrungen für die Lenkungsmethoden gesammelt werden müssten. 

Die Großraumwirtschaftspolitik regelt nicht nur den Handel im Großraum, sondern stimmt die innere 
Struktur der Volkswirtschaften - jedoch unter Wahrung des Lebensstils der Völker - aufeinander 
ab, um die günstigsten Voraussetzungen für eine Intensivierung des gegenseitigen 
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Warenaustausches zu schaffen. Im jetzigen Zeitpunkt scheint es mir aber viel wichtiger, dass sich 
zunächst die wirtschaftenden Menschen, die Firmen, Gruppen und Wirtschaftsorganisationen zu 
einer ehrlichen, vertrauensvollen Zusammenarbeit finden, dann werden die erforderlichen 
staatlichen Regelungen zur Beseitigung aller die Zusammenarbeit erschwerenden Hemmnisse 
zwangsläufig folgen! 


Zahlreiche Länder sind heute dabei, nach deutschem Muster und zum Teil mit deutscher Hilfe 
Wirtschaftsorganisationen zu erstellen, die zum Träger der künftigen Selbstverwaltung des 
Landes heranwachsen können. Der Zweck soll dabei nicht der sein, an die Stelle der staatlichen 
Bürokratie eine Verbandsbürokratie zu setzen und die Wirtschaft in einem Organisationsgestrüpp 
zu ersticken, sondern lebensnahe, möglichst einfache Organisationsformen zu schaffen, in 
denen die praktischen Wirtschaftler das Wort führen und die wirtschaftlichen Angelegenheiten so 
unbürokratisch wie möglich regeln. 





Durch die Festlegung von Preisen und Lieferbedingungen wird eine Unterbietungspolitik 
ausländischer Wettbewerber auszuschalten sein, die den deutschen Export schädigt. 





60.3 Die Entwicklung zum Großraumkartell 


Bei einem Großraum, der derart verschiedene Volkstemperamente umfasst, sind daher 
„bürokratische" Maßnahmen noch weniger angebracht als im eigenen Lande. Wenn das 
Wesen des deutschen Menschen seiner innersten Natur nach vom Ordnungscharakter 
durchdrungen ist und dieser Wesenszug in den letzten Jahren noch bewusst gefördert wurde, ist bei 
vielen anderen europäischen Völkern dieses Ordnungsbewusstsein bei weitem noch nicht derart 
ausgeprägt. Abgesehen davon, muss man sich vor Augen halten, dass viele Volkswirtschaften 
des europäischen Kontinents noch zu unentwickelt sind, um die organischen 
Voraussetzungen für eine gelenkte Wirtschaft zu bieten. Das Kartell als „Organisation der 
Unternehmer" dürfte daher die geeignete Grundlage der „Großraumwirtschaftspolitik" sein. 
Es ist das gegebene Instrument, um die geistige und wirtschaftliche Heterogenität im 
europäischen Raum zu überbrücken. 


Von besonderer Wichtigkeit ist die Feststellung, dass sich im Laufe der Jahre und Jahrzehnte unter 
den internationalen Kartellpartnern persönliche Freundschaften herausgebildet haben, die weit eher 
gemeinschaftsfördernd sind, als es die vorteilhaftesten Staatsverträge und Verwaltungsakte sein 
können. Es muss hier insbesondere daran erinnert werden, dass nach dem Weltkriege die 
Verständigung vieler Unternehmer der früheren Feindstaaten bereits Wirklichkeit war, noch 
ehe die Regierungen zu handelspolitischen Wiederannäherungen schritten. Ja, vielfach waren 
die Unternehmerverbände sogar Wegbereiter für die staatliche Handelspolitik. Für den Großraum 
gilt in ganz besonderem Maße die alte praktische Erfahrung: Wenn zwei dasselbe sagen, ist 
es noch lange nicht dasselbe, d. h. der Unternehmer z. B. in Rumänien oder Norwegen wird eher 
geneigt sein, die Zweckmäßigkeit eines Marktordnungsvorschlages am Verhandlungstisch mit 
seinen internationalen Partnern einzusehen, als wenn ihm der gleiche Plan „von oben her" 
vorgetragen bzw. „nahegelegt" würde. Vom psychologischen und sachlichen Standpunkt aus 


ist es daher im Großraum von weit größerer Bedeutung, dass sich die Industrie weitgehend 
selbst verwaltet. 


Der Gedanke, das internationale Kartell zur Überwindung der wirtschaftlichen Kleinstaaterei in 
Europa zu verwenden, ist durchaus nicht neu. Schon nach dem Weltkriege wurde das Schlagwort 
„Die internationalen Kartelle bereiten die Großraumwirtschaft vor" geprägt. Zahlreiche Memoranden 
wurden hierüber seinerzeit dem Völkerbund vorgelegt. Man schlug sogar die Errichtung eines 
internationalen Kartellamtes beim Völkerbund vor, das als überstaatliche Organisation fungieren und 
mit Zwangsgewalt ausgestattet werden sollte. Was aber in diesem Widerstreit der Meinungen 
weit schwerwiegender war, ist wohl die Tatsache, dass bei den ganzen Plänen alles andere 
als rein wirtschaftliche Ziele im Hinblick auf eine vernünftige innerkontinentale 
Zusammenarbeit maßgeblich waren. Die Vertreter des Privatkartells suchten vielmehr ihren 


Kapitalinteressen einen beherrschenden Einfluss zu geben, während für die Vertreter der 
Staatskartelle oft nur rein politische Hintergründe maßgeblich waren. So erstrebten z.B. 
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Pimikreich und seine Versailler Freunde insbesondere nur deswegen die internationale 


Kartellierung, um ihre eigenen Industrien zu schützen und zu fördern ohne Rücksicht darauf, 
ob diese etwa vom kontinentalen Standpunkt aus eine Daseinsberechtigung gehabt hätten. 


Dieser Widerstreit der Ansichten erübrigt sich in der künftigen Großraumwirtschaft, denn einmal 
besteht keine Diskussion mehr darüber, ob der Staat über der Wirtschaft steht oder die 
Wirtschaft über dem Staate, zum anderen wird eine zweckmäßige und auf gerechter 
Leistungsbewertung basierende europäische Arbeitsteilung ohne politische Hemmungen erfolgen 
können. Ja, die heutige Politik schafft sogar erst die Voraussetzungen dafür, dass jeder 
Teilwirtschaftsraum eine dem natürlichen Gewicht seiner Leistungen entsprechende Stellung 
in der europäischen Wirtschaftsgemeinschaft erhalten wird. 


60.3.1 Der deutsche Führungsanspruch bedeutet _Vorbildwirkung: Moralische 
Verpflichtung! 


Es darf sich _hier aber nicht _ um Ausbeutungsbeteiligungen liberalistischen Gepräges 
handeln, sondern es müssen ausschließlich „Entwicklungsbeteiligungen" sein. Nicht 


Besitzverhältnisse und Profit sind das Wesentliche, sondern die Industrialisierungshilfe. 


Infolge des überragenden deutschen Industriepotentials wird die Kartellführung in den meisten 
Fällen bei Deutschland liegen. Der deutsche Führungsanspruch bedeutet aber gleichzeitig 
moralische Verpflichtung. Der Führungsanspruch der deutschen Kartellgruppe soll nicht 
Bevorzugung der eigenen Mitglieder und Missbrauch der deutschen politischen Macht 
bedeuten. Es ist nicht vertretbar, dass im „Mutterland der Kartelle" englische Ausdrücke gebraucht 
werden, noch dazu, wenn der Sachinhalt sich aus spezifisch deutschen Verhältnissen entwickelt hat 
oder die betreffenden Kartelle niemals englische Mitglieder aufwiesen. Damit werden auf keinen 


Fall „Monopole" im kapitalistischen Sinne geschaffen, denn die Kartellaufsicht sorgt dafür, 
dass die Kartellpolitik nach gemeinwirtschaftlichen Grundsätzen arbeitet. 


Das totale Kartell wird nicht aus Monopolgründen, sondern zur Sicherung des Planungs- 
erfolges errichtet. Für den Außenseiter wird aber künftig auch insofern schon keine 


Existenzmöglichkeit mehr gegeben sein, als er die marktmäßigen Ansatzpunkte hierfür nicht mehr 
vorfindet (z. B. überhöhte Kartellpreise, die die Außenseitertätigkeit anreizen). Der Industriezweig 
stellt eine geschlossene Gemeinschaft dar. Es gilt daher nicht mehr der Außenseiter- 
grundsatz: „Profitieren, ohne Opfer zu bringen." Für die Kartellpolitik muss also der Grundsatz 
gelten, das, was der Außenseiter früher an Positivem für die Gesamtwirtschaft geleistet hat 
(Sprengung unberechtigter Monopole), von vornherein in Form einer zweckmäßigen Marktordnung 
durchzuführen. Was er aber an Negativem geleistet hat (schlechtere Qualitäten, 
rücksichtsloses Preisunterbieten), wird bedenkenlos beseitigt werden können. 


Genauso wie beim Bau eines Hauses mit den Fundamenten begonnen wird und nicht mit dem 


Dach, so muss auch die europäische Marktordnung von unten her konstruiert werden. Der 
Hauptgrund für das Versagen der Wirtschaftspolitik der Nachweltkriegszeit ist letzthin der, dass sie 


nur an der äußeren Peripherie der Wirtschaft „herumdokterte", anstatt bis zum Kern der 
Marktwirtschaft vorzudringen und diesen zu gesunden. Je besser das Produktionsfundament im 
europäischen Raume geordnet ist, desto mehr Freiheit kann den nachfolgenden Stufen des 
Wirtschaftsablaufs zugestanden werden! Wie oft waren bis in die letzten Jahre hinein für 
Gründung und Umbau von Produktionsstätten nicht volkswirtschaftliche Überlegungen, sondern 
Kapitalinteressen oder gar unternehmerische Launen maßgeblich! Es ist daher künftig unhaltbar, 
das Pferd der staatlichen Kartellpolitik am Schwanze aufzuzäumen. 


60.3.2 Die gleichberechtigte Arbeitsteilung 


Für die großräumige Produktionsordnung muss der Grundsatz der zwischenstaatlichen 
Arbeitsteilung gelten. Nur bei konsequenter Verfolgung dieses Grundsatzes kann die 


bestmögliche Produktivität im Großraum erreicht werden. Allerdings ist _der 
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zwischenräumlichen Arbeitsteilung eine Grenze gesetzt. Wir erinnern uns der Ausführungen 
über die Beziehungen zwischen der Autarkie und der internationalen Arbeitsteilung, die in der 
Feststellung mündeten, dass die maximale internationale Arbeitsteilung zu „Monokulturen" 
führen würde, die vom völkischen Standpunkt aus unerwünscht seien. Es wäre aber auch in 
der Großraumwirtschaft im Hinblick auf eine harmonische Gestaltung der einzelnen 


Volkswirtschaften und damit der Daseinsbedingungen der Völker überhaupt nicht vertretbar, wenn 
überspitzte Monokulturen gezüchtet würden etwa in dem Sinne, dass ein Land sich ausschließlich 
auf den Weizenanbau beschränkt, während ein anderes Land, das beispielsweise über ausgedehnte 
Wälder verfügt, ausschließlich die Industrie der Holzverarbeitung betreibt. Ganz abgesehen davon, 
dass auch rein wirtschaftliche Gründe dagegen sprechen. Z. B. ergeben sich aus einer gesunden 
industriellen landwirtschaftlichen Mischung _segensreiche Auswirkungen auf _die 
Produktivität eines Landes. Bei landwirtschaftlichen Monokulturen ist außerdem die Gefahr 
der Missernte zu berücksichtigen. 


Aber selbst wenn man diese Grenze stets vor Augen hat, ergeben sich noch unendliche 
Möglichkeiten zweckmäßiger Aufgabenteilung zwischen den einzelnen europäischen 
Volkswirtschaften. Man darf daher auf keinen Fall den Fehler begehen, aus der Anerkennung 
einer „nationalen Wirtschaftsharmonie" heraus nun die Forderung nach internationaler 
Arbeitsteilung überhaupt zu missachten. Diese Gefahr besteht allzu leicht. Es muss im 
europäischen Großraum leider vielfach festgestellt werden, dass aus nationaler Eigenbrötelei, 
mangelndem Großraumdenken oder gar Großraumvertrauen das Problem „Autarkie" zu sehr vom 
nationalen als vom großräumigen Standpunkt aus angefasst wird. Es entstehen allzu leicht dann 


„Kernautarkien"” der einzelnen Teilräume, die dem Ziel der Großraumwirtschaft geradezu 
entgegenstehen. 


Drei Grundforderungen sind an die Standortbestimmung der Produktionsstätten in _ den 


Teilräumen des europäischen Großraumes zu stellen. Gegen diesen fundamentalen 
Grundsatz vernünftiger Wirtschaftsgestaltung wurde in dem Europa von Versailles allzu sehr 


verstoßen. Aus dem Geist europäischer Uneinigkeit und einem Autarkiesierungsbestreben, das 
sich über jede Wirtschaftlichkeitsrechnung hinwegsetzte, entstanden die sogenannten industriellen 
„Treibhauspflanzen" oder „Paradewerke", jene Industriegründungen der Nachweltkriegsjahre, die 
lediglich durch unmäßig hohe Zölle, Staatsaufträge, Subventionen, Überpreise usw. geschützt, mit 
Mühe und Not mangelhafte Erzeugnisse herzustellen in der Lage waren. Die Lasten dieser 
Industrien wurden zudem noch oft der Landwirtschaft, die an sich schon in einer schwierigen Lage 
war, aufgebürdet. Besonders ungünstig wirkten sich derartige Produktionsstätten aber dann 
aus, wenn aus den Schutzzöllen „ Aggressivzölle" wurden und die Märkte somit durch 


„politische" Preise entgegen jeder wirtschaftlichen Vernunft zerrüttet wurden. Desgleichen 
sind hier diejenigen Produktionen zu nennen, die nur infolge des destruktiven Wettbewerbs unter 


den Vorlieferanten und damit durch ungerechtfertigt niedrige Preise einigermaßen preiswert 
produzieren konnten. 


Es darf nun selbstverständlich nicht die Absicht bestehen, Deutschland als Industrieland 
auszubauen und die übrigen Staaten mehr oder weniger zu reagrarisieren, denn, selbst wenn 
die drei vorhin genannten Voraussetzungen nicht immer zutreffen sollten, sind viele Industrien doch 
so eng mit der wirtschaftlichen Struktur der betreffenden Länder verbunden, dass Stilllegungen 
starke Erschütterungen im Wirtschafts- und Sozialgefüge des betreffenden Landes 
hervorrufen würden. Wenn auch kostenmäßige Gesichtspunkte eine große Bedeutung haben, so 
darf doch nicht übersehen werden, dass das Standortsproblem im künftigen Europa nicht minder 
eine Frage der völkischen Raumplanung ist. Darüber hinaus muss betont werden, dass 
Standortplanungen nach dem kostenmäßigen Optimum in der Theorie oft richtig sind, sich in der 
Praxis aber als Fehlberechnungen heraus stellen können, da einmal die Größen der 
Standortskalkulation sich ändern können (z. B. Absatzverlagerungen, Änderungen der 
Rohstoffbasis), zum anderen etwaige Stilllegungskosten Nachteile mit sich bringen können, die auch 
auf Sicht durch eine Idealkosten-Standortsplanung nicht wettzumachen sind. Nur in besonders 
krassen Fällen dürften Stilllegungen vertretbar sein, im Übrigen wird aber auch ein zweckmäßiger 
Umbau den Forderungen vernünftiger Produktionsplanung Rechnung tragen. Auf alle Fälle muss 
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vor einer Stilllegung ein positives Programm aufgestellt werden, damit ungünstige 
Rückwirkungen auf Arbeitseinsatz und Versorgung vermieden werden. 


Ungenutzte Kapazitäten sollte es künftig nach Möglichkeit nicht mehr geben, denn sie stellen 
totes Kapital und tote Arbeitskraft dar. Es dürfen daher nicht mehr wahllose (vom 
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus gesehen) Produktionsstillegungen im Rahmen von 
Kartellverträgen geduldet werden, wie sie bisher oft aus privatwirtschaftlichen Gründen 
vorgenommen wurden. Völlig unvertretbar sind derartige Stilllegungen dann, wenn sie mit 


hohen Abfindungssummen, die niemanden anderes als den Konsumenten _ belasten, 
verbunden sind. 


Da wir eine weitgehende Bedarfsdeckungswirtschaft in Europa haben werden, wird die 


Erzeugungskapazität dem Bedarf angepasst. Da letzterer nahezu unbegrenzt ist, liegt das 
Hauptgewicht der Großraumwirtschaftspolitik auf der sinnvollen Abstimmung des industriellen 


Aufbaues. Die Schwierigkeit dieser Aufgabe darf keinesfalls unterschätzt werden. Der frühere 
Lenker der Investitionstätigkeit, der „Markt" mit seinen überaus feinnervigen Komponenten, 
kann nicht einfach durch „Pläne" ersetzt werden. Aktivierung der Unternehmerinitiative auf der 
Angebotsseite und eingehende Verbrauchsforschung auf der Nachfrageseite werden die 
unentbehrlichen Stützen der gelenkten Investitionspolitik sein. 


Wenn weiter oben gesagt wurde, dass es keineswegs im Großrauminteresse liegt, die 
außerdeutschen Kapazitäten weitgehend zu zerschlagen, muss darüber hinaus darauf 
hingewiesen werden, dass es vielfach geradezu im deutschen Interesse liegt, wenn in den 
übrigen Teilräumen eine gesunde industrielle Basis vorhanden ist. Die Industrialisierung 
anderer Länder unterbindet zwar deutsche Konsumgüter-Exporte, schafft aber auf der anderen 
Seite wiederum wesentlich höhere Bedürfnisse infolge Kaufkraftsteigerung und technischer 
Notwendigkeiten. So wird z. B. der europäische Südosten ein weit größerer Absatzmarkt für 
deutsche Industriewaren sein, wenn der Bevölkerungsüberschuss, dessen Kaufkraft äußerst gering 
ist, durch eine zweckmäßige (arbeitsintensive!) Industrialisierung in den Wirtschaftsprozess 
eingeschaltet wird. 


Es ist interessant festzustellen, dass man sich auch in der ostasiatischen 
Großraumwirtschaft zu einer ähnlichen Politik bekannt hat, nachdem man ursprünglich die 
Industrie auf den japanischen Inselraum konzentrieren wollte, während z. B. Mandschukuo 
ausschließlich Rohstofflieferant bleiben sollte. Man hat im Verlauf der praktischen Großraumarbeit 
eingesehen, dass eine vernünftige Mischung von Industrie- und Rohstoffwirtschaft - unter jeweiligem 
Vorherrschen des einen oder anderen Gebietes - zweckmäßig ist und hat daher auch in 
Mandschukuo die Industrialisierung vorangetrieben. 








Wir erinnern uns an die drei Grundforderungen für die Standortsbestimmung: Rohstoff, 
Arbeit, Absatz. Es wird nun in der Praxis nie der Fall eintreten, dass jeder Teilraum im 


Zusammenwirken dieser drei Faktoren autark ist. Es ist ja gerade das Ziel der Großraumwirtschaft, 
das Fehlen des einen oder anderen Faktors durch komplementären Austausch mit anderen 
Teilräumen zu überwinden. So wird ein Land seine Naturprodukte nicht vollständig verarbeiten 
können, weil ihm die qualitative Arbeit (Arbeit im weitesten Sinne des Wortes, d. h. auch geistige 
Arbeit, sowie Stand der wissenschaftlichen Forschung usw.) fehlt. Es wird für dieses Land dann 
das Recht und die Pflicht bestehen, die Rohstoffe zu angemessenen Bedingungen an 
geeignetere Raumglieder zur Verarbeitung abzugeben, bevor sie etwa raumfremden Gebieten 
zur Verfügung gestellt werden. Analog dem Grundsatz, dass der Großraumbedarf zuerst im 
Großraum selbst gedeckt werden muss, gilt die Forderung, dass die Großraumrohstoffe 
zuerst im Großraum selbst zu verarbeiten sind. 


Auch wird oft der Fall eintreten, dass die Absatzgrundlage für Verarbeitungsindustrien, die auf 
besonders reichen heimischen Rohstoffvorkommen aufgebaut sind und denen der Faktor Arbeit im 
ausreichenden Umfange zur Verfügung steht, im eigenen Raume nicht gegeben ist. In der 
arbeitsteiligen Großraumwirtschaft wird dieser Umstand nicht schwerwiegend sein, wenn die 
Arbeitsordnung des Gesamtraumes die Erzeugung des betreffenden Teilraumes an sich als 
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zweckmäßig anerkannt hat. Durch weitgehende Beseitigung der „Absatzhemmnisse" in der 
Großraumwirtschaft wird das Fehlen dieser Standortsbedingungen belanglos sein. 


60.3.3 Im gesamten Großraum darf es keine Arbeitslosigkeit geben 


Für den Einsatz des Faktors „Arbeit" gelten folgende drei Grundsätze: Im Großraum darf es 
keine Arbeitslosigkeit geben. Zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit sollen nach Möglichkeit nicht 


Arbeitskräfte an fremde Großräume abgegeben werden. Der europäische Großraum muss die 


Voraussetzungen schaffen, dass künftig seine besten Kräfte nicht mehr an fremde Erdteile 
abgegeben werden und damit der europäischen Völkergemeinschaft verlorengehen. Jede 


Arbeitskraft muss nach Möglichkeit im eigenen Lande angesetzt werden. Nur der Boden gehört 
auf die Dauer einem Volke, den es selbst pflügt, und die Kohle gehört ihm, die es selbst fördert. Kein 
Volk kann solche Grundarbeiten - mögen sie auch viel Schweiß kosten und mit Staub und 
Schmutz verbunden sein - Arbeitskräften anderer Staaten überlassen. Ausländische 
Arbeitskräfte können hier zusätzlich oder bei Spitzenleistungen helfen, aber die lebensnotwendige 
Erzeugung selbst muss durch Kräfte des eigenen Volkes gesichert sein. 


Der Arbeitseinsatz hat so rationell wie möglich in der europäischen Produktionsordnung zu 
erfolgen. In der praktischen Großraumordnung werden sich nun beträchtliche Spannungen bei dem 
Versuch ergeben, allen drei Forderungen gerecht zu werden. Wenn man z. B. an dem Standpunkt 
festhalten würde, dass die Arbeitskräfte nur in ihrem eigenen Lande eingesetzt werden 
dürfen, würde in den überbevölkerten Ländern Arbeitslosigkeit die zwangsläufige Folge sein. 
Andererseits würde aber oft eine Beschäftigung aller Erwerbstätigen in ihrem Heimatlande dem 
Grundsatz rationellsten Arbeitseinsatzes widersprechen. Die zwangsläufige Folge bei der 
Beseitigung derartiger Spannungen wird der Austausch von Arbeitskräften sein müssen. 
Länder mit Arbeitsüberschuss geben an Länder mit mangelnder Arbeitskraft Erwerbstätige 
ab. Gegen eine derartige Wanderbewegung ist in einer großräumigen Völkergemeinschaft insofern 
nichts einzuwenden, als sie bei zweckmäßiger Gestaltung nicht nur die Entwurzelung der 
Arbeiter vermeidet, sondern darüber hinaus einer Förderung der Einzel- und 
Gesamtinteressen des Großraumes dienlich ist. 





Der Arbeiter kann durch seinen Verdienst sich und seine Familie in der Heimat erhalten, er 
lernt neue Arbeitsweisen in neuer Umgebung kennen und kann seine Erfahrungen später in 
der Heimat nutzbringend verwerten, denn jedes Land und jeder Beruf mit ungedecktem 
Kräftebedarf ist in der Rationalisierung der Arbeit, in der Verwendung der Arbeitsmaschinen und 
Technik fortgeschritten ... Das Land, das überschüssige Arbeitskräfte abgibt, wird damit der 
materiellen Sorge für diese enthoben; es läuft auch nicht Gefahr, dass diese Arbeiter durch 
keine oder unzureichende Beschäftigung der Arbeit entwöhnt und zu einem asozialen 
Element der Bevölkerung werden; die in das Heimatland fließenden Ersparnisse erhöhen 
seine Konsum- und Produktionskraft; die Wirtschaft des Landes hat bei Rückkehr der 
Arbeiter den Nutzen, arbeitsgewohnte Kräfte zu haben, deren erweiterte Kenntnisse und 
Erfahrungen nicht zu unterschätzen sind. Und das Aufnahmeland ist durch den verstärkten 
Einsatz in der Lage, seine Aufgaben voranzutreiben und somit zu seinem Teil der gesamten 
Großraumwirtschaft zu dienen. 





Die europäische Arbeitseinsatzpolitik muss sich jedoch zum Ziele setzen, nicht einer 
ungesunden Vermischung europäischer Völker und Rassen Vorschub zu leisten. Aus 
völkischen und politischen Gründen wäre es nicht angebracht, wenn ein Land sich ständig 
auf fremde Arbeitskräfte stützt. Auf lange Sicht muss daher die Intensivierung der heimischen 
Wirtschaftskräfte eines Landes der Bevölkerungsentwicklung Rechnung tragen. Eine Ausnahme 
bilden hier allerdings die Saisonarbeiter (z. B. Landwirtschaft, Bauwirtschaft), deren Aufenthalt im 
fremden Lande sich jeweils nur auf einige Monate des Jahres beläuft und die in der Zwischenzeit in 
ihre Heimat und zu ihren Familien zurückkehren. 
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60.3.4 Die Ressourcen werden nur weitsichtig eingesetzt 


Das Problem der Standardisierung, Typisierung und Normung läuft auf das wirtschaftliche Ziel 
hinaus, mit weniger Arbeitskräften eine höhere und wertvollere Produktion zu billigeren Preisen zu 
erstellen. Während in der deutschen Binnenwirtschaft die Rationalisierung gute Fortschritte machte, 
müssten die am Export beteiligten Industrien nach wie vor an einer manchmal unübersehbaren 
Anzahl von Exportanfertigungen festhalten, die die Produktion verteuerten, aber auch die 


Rohstoffplanung erschwerten. Einerseits durch Vereinbarungen in Großraumkartellen, 


andererseits durch Konsumumstellungen müssen die Verbraucher auf die Vielzahl von 
Typen verzichten lernen. Auf weiten Gebieten der Wirtschaft braucht dies mit keinerlei 


geschmacklichen oder qualitätsmäßigen Einbußen verbunden zu sein. Als Beispiel sei der 
Eisenmaterialbedarf eines südwesteuropäischen Staates angeführt. Dieser wurde aus Deutschland, 
England oder Amerika gedeckt, was zur Verwendung einer Unzahl von Typen führte. Durch die 
engere wirtschaftliche Bindung dieses Staates an Deutschland können künftig ausschließlich 
einheitliche Typen verwendet werden, was durch die damit verbundenen Kostensenkungen und 
Arbeitserleichterungen weitere Einsparungen bringt. 


Allerdings wird auch auf dem Gebiet der Rationalisierung die nationale Eigenart der einzelnen 
europäischen Teilräume gewahrt bleiben müssen, nämlich dann, wenn die Erzeugnisse der 
Industrie gleichzeitig Kulturträger sind. Alle Sonderausführungen, die einem gesunden 


nationalen Brauchtum entspringen, dürfen keinesfalls einer Schematisierung anheimfallen. 
Hier müssen alle kostenmäßigen Überlegungen hinter den Anforderungen der Kultur 


zurücktreten. 


60.3.5 Anstatt des Preiswettbewerbes gilt der Qualitäts- und 
Nachhaltigkeitswettbewerb 


Den Preiswettbewerb, früher der wesentlichste Ansporn des Fortschrittes, wird es künftig 
nur noch in beschränktem Maße geben. Aufgabe der Preispolitik wird es künftig sein, die Preise 


so zu bemessen, dass der Wettbewerb von vornherein in die Betriebssphäre verlegt wird. „Nicht 
mehr Preiswettbewerb, .sondern Produktionswettbewerb" muss die Parole lauten. Dieser 
Gedankengang ist für den Aufbau einer sinnvollen, d. h. insbesondere den völkischen 
Veranlagungen der einzelnen Teilgiieder Rechnung tragenden, Europawirtschaft von 
entscheidender Bedeutung. Manche Länder - insbesondere z. B. Frankreich - haben im Zuge 
der kapitalistischen Nivellierung Industriegiganten über sich ergehen lassen müssen, die mit 
ihrem Volkscharakter und Arbeitsstil nur schwer vereinbar sind. 


Die internationale Arbeitsteilung wird sich künftig in der Richtung zu vollziehen haben, dass die 
Industriezweige nicht sehr fortgeschrittener Länder sich auf die Herstellung lediglich einfacher Typen 
beschränken, während Deutschland die Herstellung komplizierterer Typen überlassen wird. Eine 
gute Vorarbeit auf diesem Gebiete ist durch die Auftragsverlagerungen in die besetzten Gebiete 
geleistet worden. Deutschland wird den übrigen Ländern Europas weitgehend technische 
Hilfeleistungen bringen, soweit es sich um die Errichtung und den Ausbau von Industrien handelt, 
die im Sinne der Großraumplanung liegen. Darin drückt sich gerade der europäische 
Gemeinschaftsgeist aus, dass die übrigen Völker nicht das Lehrgeld zahlen sollen, das 
Deutschland für seinen technischen Fortschritt aufbringen musste. Andererseits muss 
Deutschland aber wiederum alle Erfahrungen, die im Auslande gesammelt werden, zugänglich sein, 
damit es diese in gemeinsamem Interesse auswerten kann. Die oft eifersüchtig gehüteten 
Geheimnisse der Unternehmer müssen uneigennützig zum Vorteil der europäischen 
Gesamtproduktion eingesetzt werden. 


In diesem Zusammenhange ist auch eine Vereinheitlichung des Patentrechts erforderlich. 
Vielfach wird es große Schwierigkeiten hervorrufen, die einzelnen Mitglieder der Großraumkartelle 


von der Zweckmäßigkeit eines bestimmten europäischen Produktionsplanes zu überzeugen. 
Politische Druckmittel sollten in derartigen Fällen unbedingt vermieden werden. Die 
Produktionskapazitäten im Großraum sind nach Standort und Umfang möglichst dem 
natürlichen Absatzgebiet sowie dem voraussichtlichen Bedarf anzupassen. Eine ständige 
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Diskrepanz zwischen optimaler Betriebsausnutzung und Aufnahmefähigkeit des Marktes darf es 


nicht mehr geben. Es ist ja gerade der Sinn der Großraumplanung, dass nicht „planlos" für 


einen „Markt" im liberalistischen Sinne produziert wird, sondern dass jede Produktion eine 
genaue Vorbestimmung erhält. Quotenkämpfe werden in den künftigen Großraumkartellen daher 


weitgehend gegenstandslos, denn die Absatzquoten decken sich mit den als wirtschaftlich 


notwendig anerkannten Kapazitäten. In einer geordneten Großraumwirtschaft ist es nicht mehr 


vertretbar, dass ohne Rücksicht auf natürliche betriebliche und räumliche Gegebenheiten ein 
wilder Kampf um den Absatz entbrennt, allein um eine möglichst hohe Quote zu sichern. In 


manchen Wirtschaftszweigen muss man eine Gebietsaufteilung feststellen, die alles andere als der 
gesunden wirtschaftlichen Vernunft entspricht. Die „Quotomanie", die entweder aus dem Bestreben 
zur Sicherung des Absatzes um jeden Preis oder aber aus rein kapitalistischem Machthunger 
entstanden ist, muss der Vergangenheit angehören. 


60.3.6 Anstatt Konkurrenzkampf Völkergemeinschaft 


Aus kostenmäßigen und allgemeinwirtschaftlichen Gründen wird künftig der jeweilige 
Inlandsmarkt der heimischen Produktion vorbehalten bleiben. Damit soll aber keinesfalls 
einer starren Gebietsabkapselung das Wort geredet werden. Der Grundsatz der Heimatmarkt- 
versorgung gilt selbstverständlich nur dann, wenn die Produktion dieses Heimatmarktes nach den 
Grundsätzen der innerkontinentalen Arbeitsteilung als berechtigt anerkannt worden ist. Eine 
gesunde Absatzmischung auf den „Heimatmärkten" ist durchaus erwünscht; sie liegt im 
Interesse einer regen Zusammenarbeit zwischen den Großraumpartnern und einer Verflechtung der 
Märkte. 


Der Großraum hat ein Interesse daran, ein möglichst einheitliches _handelspolitisches 
Gewicht darzustellen. Deutschland hilft den übrigen Räumen der europäischen Großraum- 


wirtschaft bei der Sicherung eines angemessenen Anteiles an den Naturschätzen der übrigen 
Welt, mit denen sie sich aus eigenem Vermögen nicht in diesem Maße versorgen könnten. Es ist 
Vorsorge zu treffen, dass über den Umweg der Betätigung im Überseegeschäft 


raumfeindliche Kräfte nicht für die Großraumgemeinschaft nachteilige Einflüsse ausüben. 
Ferner hätte eine Marktordnung in dem Sinne zu erfolgen, dass europäische Firmen sich auf 
keinen Fall gegenseitig unterbieten. 


Die Auslese unter den Überseehändlern darf sich jedoch nicht dahingehend auswirken, dass 


ein Monopol für einige wenige Firmen besteht. Ein gesunder Leistungswettbewerb muss 
durch stete Hinzuführung frischen Blutes aufrechterhalten bleiben. 


Um eine raumeigene Marktordnung durchführen zu können, muss die Großraumwirtschaft 


eine gewisse _ Abschnürung gegen die Außenwelt vornehmen, sei es durch Zölle 
(„Außenzölle"), Kontingente oder Einfuhrverbote. 


Insbesondere die Werbung wird auf Grund der Tatsache rationeller gestaltet werden können, 


dass es nicht mehr gilt, sich gegenseitig die Kunden abzujagen, sondern anstatt dessen in 
gemeinschaftlicher Arbeit mehr beratend auf die Abnehmer zu wirken. Jede Überspitzung und 


Schematisierung ist aber auch auf dem Gebiete des Vertriebes unangebracht. Keinesfalls sehen wir 
die Schaffung von straffen „Europa-Syndikaten" mit dem Sitz in Berlin als allgemein erstrebenswert 
an. Diese würden sich bald zu Kolossen nach Art von Außenhandelsmonopolen auswachsen, die 
allzu leicht wieder in das Fahrwasser einer ungesunden vertriebsbetonten Eigenpolitik gleiten. 


Die _Preisordnung: Wenn auch der sogenannte „Selbstkostenpreis" keineswegs zum 
Preisideal in der Großraumwirtschaft erhoben werden soll, muss doch eine einigermaßen 
gesunde Relation zwischen Kosten und Preisen als Grundforderung der 
Großraumpreispolitik_ gelten. Auf weiten Gebieten des zwischenstaatlichen Warenverkehrs 
musste man vor dem Kriege leider Preisrelationen feststellen, die in krassem Missverhältnis zu den 
Leistungsrelationen standen. Völlig in Unordnung gerieten die zwischenstaatlichen Preisrelationen 
aber erst durch die mannigfachen \Währungsabwertungen, und durch die mit der 
Devisenbewirtschaftung verbundenen grundlegenden Einschnitte in die Außenhandels- 
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beziehungen. Besonders verwirrend wurden die Preisverhältnisse aber dann, wenn inner- 


oder überbetriebliche Ausfuhrförderungsmaßnahmen _in nicht marktgerechter Weise 
eingesetzt wurden. 





Es ist selbstverständlich, dass das zwischenstaatliche Preisgefüge der Vorkriegsjahre nicht in die 
Großraumwirtschaft übernommen werden kann. Die Epoche, die unter dem Motto „Exportiere 
oder stirb!" stand, ist abgeschlossen. Sie drückte den Willen der deutschen Volkswirtschaft 
aus, in einer Zeit weltwirtschaftlicher Unvernunft ihr Leben zu behaupten und zu entwickeln, 
koste es, was es wolle. Mit der künftigen Stellung Deutschlands sind aber die bisherigen Praktiken 
der internationalen Leistungsbewertung nicht mehr vereinbar. Deutschland sah ein, dass es auf 
die Dauer sinnlos ist, einen rücksichtslosen Konkurrenzkampf gegen die ausländische 
Industrie zu führen. Die Erfahrungen bis 1935 haben gezeigt, dass bei unorganischer 
Ausdehnung des Exportgeschäftes fast immer mit einer Gegenmaßnahme des Auslandes in 
Form von Zollerhöhungen oder gar unmittelbaren Einfuhrbeschränkungen zu rechnen ist. 


Während sich somit die deutsche Ausfuhrpreispolitik vor dem Kriege bemühte, dem ständigen Verfall 
des Exportpreisniveaus Einhalt zu gebieten, sah Deutschland auf der anderen Seite davon ab, 
die nach Kriegsbeginn einsetzende Mangellage im europäischen Raum durch undisziplinierte 
Preiserhöhungen auszunutzen. Die deutschen Ausfuhrpreise wurden erst dann erhöht, als ein 
Festhalten an der früheren Basis mit Rücksicht auf die zügellosen Importpreissteigerungen 
unverantwortlich gewesen wäre. Das Ausmaß der deutschen Ausfuhrpreiserhöhungen seit 
Kriegsbeginn reicht aber bei weitem nicht an dasjenige der Einfuhrpreiserhöhungen heran. Es ist 
ein Ausdruck der Verantwortung der deutschen Wirtschaftsführung für das europäische 
Wirtschaftsleben gewesen, wenn nicht für frühere Preisopfer Vergeltung geübt, sondern 
wenn dem deutschen Export eine Preisbremse angelegt wurde. Bei der Bedeutung der 
deutschen Ausfuhr für die einzelnen europäischen Länder, gerade im Kriege, hat die deutsche 
Ausfuhrpreispolitik wesentlich dazu beigetragen, schweren Wirtschaftsschädigungen in 
diesen Volkswirtschaften vorzubeugen. Der Index der Großhandelspreise stieg von August 
1939 bis zum März/ April 1941 z. B. in Schweden um 55%, in Norwegen um 61%, in Dänemark 
um 80%, in der Schweiz um 63%, in Bulgarien um 35%, im ehemaligen Jugoslawien um 103%. In 
Deutschland _ dagegen erhöhten sich infolge des allgemeinen Preisstopps im gleichen 
Zeitraum die Großhandelspreise nur um 5%. 

Die Preisbildung in der künftigen Großraumwirtschaft kann keinesfalls nach dem sehr 
einfachen Grundsatz „durchschnittliche europäische Selbstkosten + angemessener Gewinn 
:=+- Preis in Europa" vor sich gehen. Eine „Vermanschung" der Preiskalkulation 
verschiedenartiger Erzeugnisse oder gar des gesamten Produktionsprogrammes eines 
Unternehmens würde sowohl die betriebliche, als auch die überbetriebliche Rationalisierung der 
Produktion sehr erschweren. Das Verfahren der Durchrechnung des gesamten 
Unternehmerertrages bei preispolitischen Maßnahmen, wie es bisher gern angewandt wurde, 
muss daher künftig aufgegeben werden, wenn die Preispolitik_ sich _nicht _ihrer 
Ordnungsfunktion berauben will. 


Da das Regulativ der Preiskonkurrenz im Großraum wesentlich eingeschränkt ist, muss der 
gelenkte Preis die Funktion der Wirtschaftlichkeitssteigerung und der Entwicklungs- 
förderung in der Produktionssphäre übernehmen. Er darf einerseits nicht so hoch sein, dass 
jede Fortschritts- und Rationalisierungsinitiative der Unternehmer erlischt. Andererseits würde aber 
auch ein zu niedriger Preis die Gefahr der Erstarrung der Unternehmerinitiative mit sich bringen. Bei 
einer schematischen Bemessung des Gewinnes würde auf die Dauer kein Unternehmer mehr das 
Risiko, geschweige denn die Initiative für große technische Versuchsarbeiten aufbringen. Hier lastet 
eine ungeheure Verantwortung auf den Marktordnungsorganen. 


Es wird bei der Diskussion über den „Unternehmergewinn" jedoch oft übersehen, dass eine 
„Fungibilität" des Geldes, d. h. auch des Gewinnes, in der totalen Marktordnung nicht mehr 


in vollem Umfange besteht, denn es ergeben sich für die Wirtschaftsführung viele Möglichkeiten, 
die Verwendung des Unternehmergewinnes im Hinblick auf gesamtwirtschaftliche Bedürfnisse zu 
beeinflussen. Der Gewinn in der geordneten Marktwirtschaft hat damit eine völlig andere 
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Bedeutung als der der liberalistischen Wirtschaft, selbst wenn beide die gleiche Höhe 
aufweisen sollten. 


60.3.7 Die Unternehmerinitiative ist das kostbarste Gut einer Volkswirtschaft! 


Die Erfolge einer Preispolitik kann man nicht ausschließlich in Ziffern ausdrücken. Wenn 
beispielsweise eine Preissenkung von 10% verfügt wird, tritt für den Verbraucher zwar eine konkrete 
Verbesserung seiner Kaufkraft in Höhe dieses Prozentsatzes ein, aber, was nicht messbar ist, das 
ist die Rückwirkung dieser Senkung auf die Initiative des Unternehmers. Eine etwaige 
Beeinträchtigung seiner Initiative wirkt sich _ wie eine schleichende Krankheit aus. Man 
ermisst erst ihre Wirkung, wenn es schon zu spät ist. Man wird dann vielleicht feststellen, dass 
es für die Gemeinschaft von größerem Vorteil gewesen wäre, wenn sie der Unternehmerinitiative, 
jenem kostbarsten Gut einer Volkswirtschaft, ein „Opfer" in Gestalt des Verzichtes auf eine 
Preissenkung gebracht hätte. Die Lebenskräfte des Wirtschaftskörpers laufend zu beobachten, d. 
h. das Verhalten des Initiativpotentials der Unternehmer stets richtig einzuschätzen, kann aber nur 


derjenige Marktordner, der in seinem Erzeugungsbereich laufend enge Fühlung mit der 
Wirklichkeit des Lebens hat. 





Selbst_bei weitgehender Angleichung der Startbedingungen aller Unternehmer werden 
Löhne, Rohstoffe, Kraftkosten, unterschiedliche Kapazitäten, Frachten usw. eine starke 


Differenzierung der Selbstkosten ergeben. Man denke z. B. an den äußerst billigen Strom in 
Norwegen, an das billige Holz in Schweden, an die niedrigen Löhne auf dem Balkan, an die 
günstigen Frachten der an Wasserstraßen liegenden Erzeugungsstätten usw. Aus der Vielzahl der 
verschiedenen Leistungspreise müssen nun Preise gebildet werden, die die zweckmäßigste 
Verbindung zum Konsumpreis darstellen. 


60.3.8 Die Zollfrage: Vor- und Nachteile 


Der wichtigste Ausgleichsfaktor im zwischenstaatlichen Wirtschaftsverkehr war bisher der 
Zoll. Er wird seine Bedeutung so lange beibehalten, wie nicht andere Methoden der 


Marktordnung entwickelt sind. Es wäre verfehlt, zur Herbeiführung einer großraumwirtschaftlichen 
Zusammenarbeit die Zölle einfach aufzuheben, d. h. eine Zollunion zu statuieren, ohne dass die 
Funktion des Zolles durch andere Ordnungsfaktoren übernommen wäre. Mit einer bloßen 
Zollunion_ würden mehr Nachteile als Vorteile geschaffen werden. ... Und all diejenigen 
werden Unrecht haben, die da glauben, man würde durch eine Zollunion alle europäischen 
Länder zusammenschließen, um damit praktisch ja doch nur wieder eine Verkleinerung der 
englischen Weltwirtschaft aufzurichten. 

Zollunionen sind Mittel, um überflüssige Schwierigkeiten zwischen zwei Volkswirtschaften 
desselben Niveaus zu beseitigen. Eine grundsätzliche Beseitigung der Zollschranken im 
heutigen Europa würde das Zusammenwachsen der europäischen Volkswirtschaften durch 
voreilige Experimente unnötig stören und gefährden. Wir sahen, dass nur diejenigen 
Kapazitäten eine Existenzberechtigung haben werden, die großraumwirtschaftlich gerechtfertigt 
sind, und dass nur diesen Kapazitäten im Rahmen der europäischen Marktordnung gesicherte 
Produktions- und Absatzbedingungen gewährleistet werden. Damit bekommt das Zollproblem 
aber ein anderes Gesicht. 


Das Zollproblem der künftigen Großraumwirtschaft wird also lauten: Nicht Zollunionen, 
sondern Industrieabsprachen und damit von Fall zu Fall Abbau bzw. Aufhebung der Zölle? 


Damit wird aber eine allgemeine Beseitigung der Zollpolitik als Großrauminstrument nicht eintreten. 
Abgesehen davon, dass nicht auf allen Gebieten Kartelle zu errichten sind, sind durchaus 
Tatbestände denkbar, bei denen die Zölle bestehen bleiben (z. B. dann, wenn ein Staat sich 
nicht vollständig an der Großraumarbeit beteiligt und seine „handelspolitische Souveränität" nicht 
beeinträchtigt wissen möchte). Auf alle Fälle wird aber für die am Großraum beteiligten 


Volkswirtschaften eine allgemeine "Europa-Klausel" zu gelten haben. Es ist 
selbstverständlich, dass für den Großraum ein einheitlicher und vor allem vereinheitlichter 


Zolltarif auszuarbeiten ist. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2002 


60.3.9 Das_ Kartell ist _nicht__nur _eine  Leistungs-, sondern auch eine 
Opfergemeinschaft. 


Die _Marktordnungsinstanzen sowie die Kartelle werden zu beweisen haben, dass die 
Industrieabsprachen eine zweckmäßigere und beweglichere Marktordnung herbeiführen können, als 
dies bei dem starren und schematisierenden Zollprinzip möglich ist. Das Kartell ist nicht nur eine 


Leistungs-, sondern auch eine Opfergemeinschaft. 


Durch Einsatz von Staatsmitteln würde die Verantwortung des Kartells, aus eigener Kraft das 


Schicksal der Unternehmergemeinschaft zu meistern, beeinträchtigt werden. Es würde eine 
Verwässerung des Leistungsgedankens eintreten, wenn der Posten „Staatshilfe" in der 


Industriekalkulation allzu leicht Eingang findet. Die überbetrieblichen Mittel wären nur dann 
einzusetzen, wenn die Kartellgemeinschaft einerseits die Leistungen nicht aufzubringen vermag, 
andererseits eine Belastung des Konsumenten als nicht erwünscht angesehen wird. Die 
Eisenbahntarifpolitik hätte z. B. bei der Überwindung der Marktferne peripherer Räume helfend 
einzugreifen. Die staatliche Subvention käme für die Unterstützung großer Neustoffvorhaben in 


Betracht. Die Steuerpolitik wäre insbesondere zur Verfolgung völkischer und_ sozialer 
Zielsetzungen anzusetzen. 


60.3.10 Der Kartellausgleichspreis 


Es seien nur die Probleme des Standorts, der Betriebsgröße, des Beschäftigungsgrades, des 
Warensortiments, des Arbeitseinsatzes, der Rohstoffbeschaffung, der Finanzierung usw. und die 
sich hieraus ergebende unterschiedliche Kostengestaltung bei den Unternehmungen zur Erörterung 
gestellt. Viele Kostenfaktoren wird der Unternehmer selbst bei bestem Willen nicht ändern 
können, so dass er unverschuldet in die Verlustzone geraten würde. Um wieviel schwieriger 
wird das Problem nun erst im Großraum mit seinen noch größeren Niveauunterschieden! 


Weder die Preisberechnung nach den Grenzkosten noch nach den mittelguten Betrieben scheint 
uns geeignet zu sein, eine Grundlage für den großraumwirtschaftlich gerechtfertigten Preis zu 
bieten. Wir halten anstatt dessen den „Kartellausgleichspreis" für eine zweckmäßige und vor 
allein _ gerechte Preisgrundlage. Der Kartellausgleichspreis ist ein Preis, der durch 
Zusammenschütten der „reinen Leistungspreise" der Kartellmitglieder gebildet wird. Wir 
erinnern uns, dass unter dein Leistungspreis derjenige Preis zu verstehen ist, der einerseits 
dem Unternehmer einen angemessenen Gewinn belässt, andererseits aber auch notfalls 
einen Rationalisierungsdruck auszuüben in der Lage ist. Wie wir an dem folgenden Beispiel 
nachzuweisen suchen, hat der Kartellausgleichspreis, insbesondere im zwischenstaatlichen 
Wirtschaftsverkehr, eine volle sachliche und moralische Berechtigung. 


Unterstellt man z. B., dass der reine Leistungspreis der deutschen Firma bei RM 14,- und der der 
norwegischen Firma bei RM 10,- liegt, so wird man den dritten Märkten nicht ohne weiteres den 
einen oder den anderen Preis berechnen, sondern man wird einen neuen Preis unter 
Berücksichtigung der Kaufkraftverhältnisse dieser Märkte festsetzen müssen. Nehmen wir in 
unserem Beispiel an, dass in dritten Ländern ein Großraumpreis von RM 12,- notwendig bzw. 
angemessen ist. 


Der Kartellausgleichspreis verlangt nun, dass die norwegische Firma den Übergewinn an 
eine Kartellkasse abführt, die diesen ihrerseits zum Ausgleich des verlustbringenden 
Großraumpreises der deutschen Firma benutzt. 


Nun kommen wir zur Begründung der sachlichen Notwendigkeit und Berechtigung des 
Kartellausgleichs. Der Einwand mündet daher in der Frage aus: Ist die Aufrechterhaltung des 
deutschen Betriebes standorts-und produktionsmäßig vertretbar oder nicht? Diese Frage 
würde aber in den Bereich der Erwägungen über die Produktionsordnung fallen. Unterstellen wir 
nun, dass der deutsche Betrieb infolge behebbarer Rückständigkeit höhere Selbstkosten 
aufweist, so könnte aber auch hier von Fall zu Fall geprüft werden, ob nicht die 
Kartellgemeinschaft mit ihrer Preis- bzw. Ausgleichspolitik helfend eingreift, um dem Betrieb 
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die Erreichung eines höheren Leistungsniveaus zu ermöglichen. So wurde in der Tat schon der 
Vorschlag gemacht, rückständige Betriebe mit höheren Selbstkosten durch Verwendung von 
Differenzialgewinnen anderer Betriebe auf einen solchen Produktionsstand zu heben, der es auch 
ihnen in absehbarer Zeit ermöglichen wird, mit besseren Kosten zu arbeiten. Man wird ferner 
annehmen können, dass das Rechnungswesen im Laufe der nächsten Jahre derart verfeinert 
werden wird, dass die Selbstkostenberechnungen den wirklichen Produktionsverhältnissen immer 
näher kommen. 


Die ausländischen Mitglieder werden nun aber vielfach wegen der Unzulänglichkeit ihres 
Rechnungswesens die Selbstkosten nicht exakt feststellen können. Darüber hinaus werden sie 
sich _aber nicht selten sträuben, ihre Kostenverhältnisse aufzudecken. Liegen diese 
Schwierigkeiten vor, wird es Aufgabe des Kartells sein, ebenso wie es im liberalen Verfahren 


den Grenzbetrieb festgestellt hat, nun auch die ungefähre Position der ausländischen 


Betriebe zu ermitteln. Kaum zu bestreiten dürfte es jedenfalls sein, dass dieses Verfahren am 


ehesten den Forderungen nach einer gerechten Preisbildung Rechnung trägt. Eine andere 
Sache ist es, ob sich die wahre Gerechtigkeit in der Praxis immer durchsetzen lässt. 





Der konsumorientierte Preis: Die Völker, die fleißig und intensiv arbeiten, sollen auch besser 
leben können als diejenigen, die ihrer ganzen Einstellung nach ein mehr beschauliches 
Dasein führen. Nichts ist daher mehr abzulehnen als eine künstliche Kaufkraftsteigerung. Der 
Lebensstandard muss dem Leistungsstandard entsprechen! Trotzdem wird man in einer 
sinnvoll gelenkten Wirtschaft nicht umhin kommen, in besonders gelagerten Fällen für kürzere oder 
längere Frist „unechte Preise" gelten zu lassen. Derartige „konsumorientierte" Preise bezwecken 
also, den Konsum zu solchen Preisen zu ermöglichen, die unter den „Leistungskosten" 
liegen. 


Die Währungsdifferenzierung würde eine Kaufkraftverschiebung zwischen der Gesamtheit 


der __ beteiligten Volkswirtschaft _bedeuten. Es wurde schon auf die starken 
Strukturunterschiede im europäischen Raume hingewiesen. Die Länder des Nordens und 


Westens haben ungefähr die gleiche wirtschaftliche und soziale Struktur wie Deutschland. Zum Teil 
ist ihre Kaufkraft sogar besser als bei uns. Demgegenüber ist aber die Wirtschaftsstruktur im Osten 
und Südosten und teilweise auch im Süden eine gänzlich andere. Es sei nur darauf hingewiesen, 
dass das britische Durchschnittseinikommen vor dem Kriege sechsmal so hoch lag wie das des 
Balkans. Man kann sozusagen eine Einkommens- und Preisebene für den europäischen Raum 
aufstellen, die von Norden und Westen nach Süden und Osten ständig mehr und mehr abfällt. Da 
jedoch das Funktionieren eines europäischen Zentralclearings durch derartige 
Währungsdifferenzierungen stark beeinträchtigt ist, wäre die Bestimmung dauerhafter, den 
Leistungsniveau entsprechenden Kursrelationen allen Manipulationen auf diesem Gebiet 
vorzuziehen. 


60.3.11 Die Verrechnungsordnung - Das Versagen des Goldwährungssystems 


Die Gründe für das Scheitern des Goldwährungssystems brauchen nicht näher 
aufgezeichnet zu werden. Das Goldwährungssystem ging von der völligen Freizügigkeit des 
zwischenstaatlichen Zahlungsverkehrs aus. Voraussetzung für das einwandfreie 
Funktionieren dieses Systems war natürlich eine ausgeglichene Zahlungsbilanz. Wenn eine 
Passivierung der Zahlungsbilanz durch Einsatz von Gold- und Devisenreserven oder aber durch 
Mobilisierung des zwischenstaatlichen Kredites auch vorübergehend möglich war, so müssten auf 
Sicht zum Ausgleich der Zahlungsbilanz Maßnahmen ergriffen werden, die tief in das 
volkswirtschaftliche Gefüge eingriffen. Diese Maßnahmen erfolgten in der Form, dass über die 
zentrale Geld- und Kreditpolitik auf das heimische Preisniveau und damit auf die Ein- und Ausfuhr 
Einfluss genommen wurde. Die hierdurch erzielte Regulierung der Handelsbilanz beeinflusste dann 
die Zahlungsbilanz in dem gewünschten Sinne. Es folgt hieraus, dass die fundamentale 
Voraussetzung für das Funktionieren des Goldwährungssystems eine große Preis- und 


Lohnreagibilität der an diesem System beteiligten Volkswirtschaften ist. Diese war aber mit 
zunehmendem Wachstum der einzelnen Wirtschaftskörper im Sinne einer natürlichen 


eigenständigen Entwicklung nicht mehr gegeben. 
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Wenn z. B. eine Deflationspolitik nicht mehr zu Preissenkungen und damit zu einer Hebung 
der Ausfuhrtätigkeit, sondern zu Wirtschaftsverfall und Arbeitslosigkeit führt, kann eine 
verantwortungsbewusste Volkswirtschaft an einem derartigen System nicht mehr festhalten. 
Ganz undenkbar wäre es aber, dass sich eine Wirtschaftspolitik, die bewusst autarke und 


autonome Tendenzen verfolgt, dem „freien Spiel um die Goldpunkte" unterordnet. Inzwischen 
hat dieses System - ebenso wie wir es bei der liberalen Marktordnung sahen -, das bei gegebenen 


Voraussetzungen sicher eine Ideallösung war, in der ganzen Welt derart Schiffbruch erlitten, 
dass man bei objektiver Einstellung kaum noch zu behaupten wagen kann, die deutsche 
Wirtschaftspolitik sei an dem Verfall der Weltwirtschaft schuld. 


Wenn schon die Goldwährung im nationalorganischen Außenhandelsverkehr keinen Platz 


hat, kann andererseits aber auch der zweiseitige Verrechnungsverkehr keine Dauerlösung 
sein. Die Nachteile dieses Systems sind bekannt. Während die „Fungibilität" der freien Devisen 


früher dem Importeur gestattete, dort einzukaufen, wo er seine Ware am billigsten beziehen konnte, 
musste er sich im bilateralen Verkehr streng nach den Gegebenheiten des Verrechnungsverkehrs 
richten. Die Folgen konnten Verteuerung der Einfuhr, Verschlechterung der Qualitäten und 
nicht zuletzt Verminderung der Einfuhrmöglichkeiten sein. Eine zweite Schwierigkeit der 


Verrechnungsabkommen lag in den Clearingrückständen. Siehe heute „TARGET 2“. 


In der künftigen Großraumwirtschaft müssen sowohl die sachlichen als auch die formellen 
Missstände beseitigt werden. In der Großraumwirtschaft kann die Lösung dieses Problems 


wiederum nur in einer sinnvollen Harmonie zwischen Freiheit und Bindung liegen. Die 
Freiheit des Goldwährungssystems sowie die Bindungsfunktion_des Clearings-systems 
müssen sinnvoll verkoppelt werden. Hier bietet das multilaterale Clearing oder „Super-Clearing", 
wie es einmal genannt worden ist, die gewünschte Lösung. Der Sinn des multilateralen Clearings 
ist die vielseitige Verrechnung des zwischenstaatlichen Waren- und Zahlungsverkehrs über 
eine zentrale Stelle. Die Verrechnung mit anderen Großraumwvirtschaften hätte, wie bisher, 
sei es im Zweiseitigkeitsverkehr oder in „Devisen" zu erfolgen. Damit sind nicht mehr zwei 
Länder, wie z. B. Deutschland und Dänemark, an eine strenge Bilateralität gebunden, sondern 
Dänemark kann beispielsweise einen etwaigen Aktivsaldo in Berlin auch durch Käufe in 
anderen Ländern abdecken. 


60.3.11.1 Der natürliche Sinn des Geldes 


Dieses Clearingsystem kann nun nicht so gedacht sein, dass jeder Staat innerhalb Europas 
wahllos dort kaufen kann, wo er zu kaufen wünscht und soweit er Guthaben auf dem 
„Zzentralkonto" hat, d. h. Dänemark kann beispielsweise nicht das gesamte rumänische Erdöl 
oder Norwegen nicht den ungarischen Weizen aufkaufen, sondern Grundlage für den 
multilateralen Verkehr ist selbstverständlich die Mengenreqgulierung. Hier setzt aber wiederum 
das Problem der zwischenräumlichen Planung durch die landwirtschaftliche Marktordnung bzw. das 
Großraumkartell ein. Grundlage des Verrechnungsverkehrs kann selbstverständlich nur die 
Produktions- und damit Mengenordnung_ sein. Wir sehen also, dass sich auf der 
Produktionsordnung zunächst die Absatzordnung, auf der Absatzordnung aber wiederum die 
Verrechnungsordnung aufbaut. Das Geld erhält damit seine ursprüngliche und wahre 
Bestimmung zurück: Es entscheidet nicht mehr über den Wirtschaftsablauf, sondern dient 
lediglich seiner technischen Erleichterung. 


Mit dem multilateralen System können sowohl die Nachteile des Goldwährungssystems als 
auch des bilateralen Systems weitgehend behoben und darüber hinaus die vorteilhaften 
Wirkungen dieser Systeme noch gefördert werden. 


Innerhalb der Großraumwirtschaft ist der Wirtschaftszustand eines jeden Teilraumes durch seine 


produktive Leistung bestimmt. Durch die multilaterale Verrechnung der Leistungen _ ist 


sichergestellt, dass eine den Leistungen entsprechende Gegenleistung für jede 
Volkswirtschaft gewährleistet ist. WAS MIT TARGET 2 IN DER EU NICHT DER FALL IST!Es 


geht nicht an, dass die europäische Leistungsgemeinschaft auf die Dauer einem 
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leistungsschwachen Teilraum die gleichen Lebensmöglichkeiten verschafft _wie einem 
leistungsstarken. 


Die europäische Marktordnung in Verbindung mit der Verrechnungsordnung wird ausreichende 
Gewähr für eine zweckmäßige Lenkung des interkontinentalen Warenverkehrs bieten, so dass eine 
„überlagernde" Verrechnungsbürokratie unnötig ist. Wie vor dem Weltkriege die „Auszahlung 
London", d. h. die Übertragung eines Zahlungsbetrages von dem Bankkonto eines Landes auf das 
Bankkonto eines anderen Landes in London durch den Außenhandelskaufmann eine sinnvolle 
Einrichtung war, so wird künftig die „Auszahlung Berlin" ebenfalls eine Selbstverständlichkeit sein 
können, wobei allerdings der Unterschied besteht, dass der Kaufmann in London mit einer 
Privatbank arbeitete, während er es jetzt mit einem zentralen amtlichen Institut zu tun hat. 
Dieses amtliche Institut gibt ihm aber nicht nur eine Sicherung für die Abwicklung des 
jeweiligen Zahlungsvorganges, sondern ist gleichzeitig der Ausdruck eines Währungs- 
systems, das nicht mehr vom Zufall und unbeeinflussbaren Kräften bestimmt wird, sondern 
von dem Willen einer auf gerechte Leistungsbewertung, Wertsicherung und ständige 
Wohlstandsförderung ausgerichteten Großraumwirtschaft. 





61 Lebensraum und gerechte (,Nazi“-) Weltordnung — Grundlagen einer 
Anti-Atlantikcharta 


Dieses Kapitel verdanken wir Werner Daitz, dem Autor des gleichnamigen (ohne Nazi- 





Buches, das 1943 veröffentlicht wurde. Nach der Machtübernahme im Jahre 1933 wurde Werner 
Daitz, neben seiner Berufung in den Reichstag, noch die Vertretung der Freien und Hansestadt 
Lübeck im Reichsrat bis zu dessen Auflösung übertragen, sowie in Sonderauftrag in dem von 
Reichsleiter Alfred Rosenberg im Februar 1933 gegründeten Außenpolitischen Amtes der 


Reichsleituing der NSDAP. In _ konsequenter Verfolgung der nationalsozialistischen 
Wirtschaftsideen setzte sich Werner Daitz für ihre praktische Verwirklichung ein. 





61.1 Die natürliche europäische Einheit 


Europa kann künftig nicht bestehen, d.h. kein Leben aus eigener Kraft und eigenem Raum 
führen, wenn Westeuropa sich nicht aus seiner unnatürlichen Großraumbildung nach 
Übersee und Osteuropa aus seiner künstlichen Bindung an Mittelasien befreien und beide - 
Osteuropa und Westeuropa - sich wieder zu der natürlichen Ganzheit des Lebensraumes der 
gesamten europäischen Völkerfamilie vereinen. 


„Wieviel Sorgen würden der Menschheit und besonders den europäischen Völkern erspart 
geblieben sein, wenn man natürliche und selbstverständliche Lebensbedingungen respektiert und 


bei der politischen Gestaltung des europäischen Lebensraumes sowohl als auch bei der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit berücksichtigt haben würde. Dies aber scheint mir unbedingt 
erforderlich zu sein, wenn man in der Zukunft bessere und befriedigendere Resultate erreichen will 
als jetzt. Und dies gilt besonders für Europa. Die europäischen Völker stellen nun einmal eine 
Familie auf dieser Welt dar. Es ist wenig klug, sich einzubilden, auf die Dauer in einem so 
beschränkten Hause wie Europa eine Völkergemeinschaft verschiedener Rechtsordnungen und 
Rechtswertungen aufrechterhalten zu können ..." (ADOLF HITLER, Am 7. März 1936 vor dem 
Deutschen Reichstag) 


Nur natürliche Volks- und Völkerordnungen und ihre Rechtssetzungen können die Räume 
dieser Welt dauerhaft gestalten und befrieden. Man kann eben nicht auf die Dauer vom Rande 
Europas her, von der englischen Insel aus, den natürlichen europäischen Großraum 
beherrschen, sondern ihn immer nur aus seiner biologischen Mitte heraus führen und gestalten. 


Seine revolutionäre Entladung vollzog sich erst in der nationalsozialistischen und in der 
faschistischen Revolution. In ihr wurde von Adolf Hitler beispielhaft für alle Völker Europas 
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erstmalig die Souveränität des Volkstums und seines Lebensraumes gegenüber Staat und 
Staatsraum proklamiert. Der Nationalsozialismus ist ja in Wirklichkeit nur der deutsche, nationale 
Vollzug der europäischen Revolution, die dem deutschen Menschen nicht nur eine neue völkische, 
sondern zugleich auch eine neue europäische Haltung gibt; der europäischen Revolution, die 
dadurch notwendig geworden ist, dass die falsche Großraumbildung, das British _Empire, 
zusammenbricht und der echte Großlebensraum der europäischen Völkerfamilie von 
Gibraltar bis zum Ural und vom Nordkap bis zur Nordafrikanischen Küste wieder erstehen 
muss. Auch diese müssen entsprechend dem an Raum und Rasse gebundenen Lebensstil des 
osteuropäischen Menschen jetzt im zweiten Teil der europäischen Revolution und der 
Wiederherstellung des Gesamtlebensraumes der europäischen Völkerfamilie wieder eine neue 
völkische und europäische Haltung einnehmen. 


Nur der Jude macht eine Ausnahme. Zum Unterschied von allen anderen Völkern der Erde besitzt 
er - und will es teils auch gar nicht - keinen eigenen Lebensraum. Seine Lebensgesetzlichkeit 
gestattet ihm nur, als Parasit in den Lebensräumen anderer Völker zu leben. Er gedeiht in 
ihnen _umso_ besser, je mehr sie durch ihn oder aus irgendeinem anderen Grunde 
lebensschwach geworden oder in Zersetzung übergegangen sind. Darum ist der Jude an 
jeder Art Imperialismus, der ja immer auf die Zersetzung natürlicher Lebensordnungen 
gerichtet ist, interessiert, er ist sein treuester Begleiter und er verficht und fördert ihn, wo er nur 
kann. Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass gerade der angloamerikanische Imperialismus 


und Kapitalismus wie auch der Bolschewismus den höchsten Beifall der Juden finden, weil 
sie zersetzend in alle Lehensräume dieser Welt einzugreifen trachten und so dem Juden den 


Einschlupf erleichtern, während die auf Festigung der Lebensräume gerichtete Politik des 
Nationalsozialismus und seine Lebensraumlehre von ihm wie die Pest gehasst werden, weil 
sie ihn überall zwangsläufig „evakuieren" und geistig und physisch wieder ausscheiden, wo 
auch immer er sich in einem Groß- oder Kleinlebensraum festgesetzt haben mag. 


Die _ europäischen Völker stellen nun einmal eine Familie _ auf dieser Welt _dar. 
Dementsprechend wird der Lebensraum von zwei Grundgesetzen der biologischen Substanz 


bestimmt und gestaltet. Alle Lebensordnungen, die versuchen, aus dem Wohlwollen, der 
Überlistung oder Ausplünderung anderer Lebensordnungen zu existieren, werden über kurz oder 
lang von der Natur als lebensunbeständig oder lebensunwürdig wieder ausgelöscht. Das gilt für 
Baum und Strauch, für Mensch und Tier, für Völker und Völkerfamilien. Jede Lebensordnung 
muss nun das Autarkiegesetz, aufgrund ihres eingeborenen und unabänderlichen Lebensstils, 
verwirklichen. Erst hieraus empfängt der jeweilige Lebensraum Gefüge und Gestalt. 





Wenn der neue, vom Führer verkündete Glaube, dass das Volkstum und sein Lebensraum 
höchste und unabdingbare Lebenswerte darstellen und dass diese Lebensräume vom 
Gesichtspunkt des Gemeinwohles der Völkerfamilie aus richtig gelagert sein müssen, erst einmal 


Gemeingut innerhalb_der europäischen Völkerfamilie geworden ist und in einem neuen 
Rechtsbewusstsein und in einer neuen Rechtsetzung seinen Niederschlag gefunden haben wird, 


werden die Staaten _ auf die Ausübung vieler Hoheitsrechte verzichten können, weil 
Bürgerkriege innerhalb der europäischen Völkerfamilie um der Verteidigung der völkischen 
Lebensräume willen weitgehend überflüssig und damit verfemt sein werden. Damit ist 
überhaupt auch erst das Fundament für eine Abrüstung innerhalb Europas gelegt, während die 
Verteidigung des gesamteuropäischen Lebensraumes nach außen natürlich bestehen bleiben muss. 





Die Japaner haben nun, geschützt durch ihre Insellage, ihre völkischen Lebensordnungen 
besser bewahren können als die Chinesen. Sie waren und sind daher in viel höherem Maße 


immun gegen das liberalistische Gift, das der Lebensraum der europäischen Völkerfamilie bei 
seiner anglo-amerikanischen Entartung, die zugleich auch seine Auflösung war, in den letzten 
zwei Jahrhunderten in Form der Theorien von Demokratie, Parlamentarismus und Weltwirtschaft 
erzeugte und damit andere Großlebensräume infizierte. Aus diesem Grunde sind sie heute die 
unbestrittenen Führer Ostasiens. 
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Die Erkenntnis dieses biologischen Grundgesetzes trägt aber zugleich auch ein hohes 
befriedendes Element in sich. Denn wenn sie einmal Allgemeingut geworden ist, wird sie 


künftig die Großlebensräume, die echten Großräume, befrieden helfen und sie vor 
willkürlichen imperialistischen Ein- und Übergriffen schützen, weil diese ja doch als art- und 
raumfremd auf die Dauer zur Unfruchtbarkeit verdammt sind. Diese _ Erkenntnis des 
Selbstbestimmungsrechts der Großlebensräume ist also das Fundament der neuen 
Weltordnung. 


Soweit heute ersichtlich, ordnet sich die Welt nun in sechs echte Großräume, die 
Lebensräume von sechs Völkerfamilien. Ob es zur Bildung eines eigenen, in sich geschlossenen 
arabischen Großlebensraumes kommen wird, ist heute noch nicht genügend klar. Wenn man dies 
früher erkannt hätte, dass Einbrüche einer Völkerfamilie in den Lebensraum anderer 
Völkerfamilien auf die Dauer erfolglos sein müssen, weil die biologische Substanz des 
Angreifers im Laufe der Generationen durch Umartung oder Entartung ihrem heimischen 
Großlebensraum auf alle Fälle verloren geht, hätten sich viele Kriege sowie Fehlgriffe in der 


Kolonialpolitik vermeiden lassen. Das kommende Ordnungsprinzip der Welt wird infolgedessen, 
wie ich dies seit Jahren in Wort und Schrift dargelegt habe, statt geographisch oder geopolitisch 


bestimmter, biologisch bestimmte Monroe-Doctrinen verkünden und damit werden echte 
Lebensräume anstelle imperialistischer Konstruktionen oder „Hemisphären" oder „Pan"- 
Ideen treten. 








Die ganze biologische Unreife und Unausgegorenheit der Nordamerikaner findet ihren 
bezeichnenden Ausdruck auch darin, dass sie noch nicht gelernt haben, ihre geographisch 


und geopolitisch begründete Monroe-Doctrin in eine biologische umzuwerten. Diese 
Geisteshaltung der US-Amerikaner ist zugleich auch ein getreues Spiegelbild dessen, dass der 
Umartungsprozess ihrer Menschen noch nicht abgeschlossen ist und sich bisher noch kein 
genügend einheitlich bestimmter biologischer Inhalt hat bilden können. So betätigen sie sich heute 
als die ärgsten Imperialisten, die mit ihrer zur „Hemisphärenpolitik" entarteten Monroe-Docrtrin in alle 
übrigen sich gerade wieder festigenden Lebensräume dieser Welt einzugreifen versuchen und 
darum unfehlbar mit ihrer Politik scheitern werden. Sie haben den tiefen Sinn der Weltrevolution 
nicht verstanden und können ihn wohl auch noch nicht verstehen. Ihr raumpolitischer und aus 
biologischer Unreife und damit Überheblichkeit erwachsender Imperialismus gehört einer 
untergehenden Epoche an und verbindet sich folgerichtig mit dem englischen Weltbild, das 
ebenfalls auf nacktem Raum-Imperialismus, auf falscher Großraumbildung, beruht. Die neue Welt 
ist heute zur alten Welt geworden. 





Die von Europa ausgegangene und nun auch in der Erneuerung Großostasiens eine parallele 
Erscheinung findende neue Weltordnung wird auf der Unantastbarkeit der Großlebensräume 
beruhen und den von ihnen ausstrahlenden, politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und rechtlichen 
Ordnungen, die in einem neuen Großraumrecht und einem Zwischengroßraumrecht Gestalt 
annehmen werden. Sie wird sich als friedlicher und krisenfester erweisen als die Unordnung 
der letzten Jahrtausende, die durch die Völkerwanderungen aus Osteuropa nach Indien und 
aus Westeuropa nach Amerika zerstört wurden. 





Wenn nun in wissenschaftlichen Arbeiten, in Überbleibseln der untergehenden Weltanschauung, 
versucht wird, den Großraum von reinen Raumbegriffen und geopolitischen Gesichtspunkten aus 
zu bestimmen, so sind dies Versuche, die unfruchtbar bleiben müssen. Sehr richtig sagt 
deshalb Höhn: „Da der Großraumgedanke nicht von allgemeinen Begriffen aus als eine abstrakte 
Ordnung entwickelt werden kann, vielmehr die Geltung völkischer Lebensprinzipien 
voraussetzt, der Gedanke des Großraumes daher nicht als isoliertes Prinzip, sondern selbst nur 
als Baustein einer völkischen Gesamtlebensordnung verstanden werden darf, so kann der 
Ausbau des Großraumgedankens nur von diesen Grundlagen ausgehen." Zuzustimmen ist ihm 
auch, wenn er „in der Entstehung großräumiger Vorstellungen und Lebensformen die gleichen 
Grundkräfte als wirksam bezeichnet, „aus denen der Nationalsozialismus im eigenen Volk den 
Neuaufbau vollzogen hat". Ich selbst habe bereits 1937 und später 1940 ganz klar den 
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biologischen Inhalt jedes echten Großraumes bestimmt als eine biologisch zusammengehörige 
Völkerfamilie und diese als Rechtssubjekt und Urquell aller Rechtsordnungen des 
Großraumes nach innen und außen bezeichnet. Volk _ und Völkerfamilie werden damit 
erstmalig zu bewussten Trägern einer lebensgesetzlichen Großraum- und Weltordnung. 
Zugleich gewinnt damit auch die Innen- und Außenpolitik eines echten Großraumes ihr 
biologisches, ihr lebensgesetzliches Fundament. 


61.2 Europäischer Gemeinnutz geht vor ungesunden _nationalistischen 
Eigennutz. 


Ich habe früher auch schon darauf hingewiesen, dass die Parole „Europa den Europäern" eine neue 
Sittlichkeit innerhalb der europäischen Völkerfamilie bedeutet und dass sich aus ihr eine neue 
Wirtschaftsethik ergibt, die ich folgendermaßen formulierte: „Der europäische Bedarf muss 
an erster Stelle in Europa gedeckt werden und dann erst in Übersee." Und dass diese neue 
Ethik innerhalb der europäischen Völkerfamilie und ihres Großraumes in gleicher Weise auch eine 
politische und kulturelle Präferenzierung der Völker Europas untereinander nach sich ziehen müsse 
bzw. voraussetze: Europäischer Gemeinnutz geht vor ungesunden _nationalistischen 
Eigennutz. 


Wenn der Nationalsozialismus als sittliches Grundgesetz völkischen Lebens proklamiert: 
Gemeinnutz geht vor Eigennutz, dann gilt das Gleiche auch als Grundgesetz in der anderen 


Ebene des Lebens der europäischen Völkerfamilie: europäischer Gemeinnutz muss auch hier 
vor ungesunden, übertriebenen Eigennutz der einzelnen europäischen Völker gehen, der ihre 
natürliche Gemeinschaft schädigen oder gar sprengen könnte. Diese natürliche europäische 
Völkergemeinschaft verlangt also, dass die einzelnen europäischen Völker in ihrem Verkehr 
untereinander sich nicht mehr wie bisher ausschließlich von ihrem nationalen Egoismus leiten 
lassen, sondern dass sie als Einzelvolk dem europäischen Gemeinwohl in gleicher Weise zu 
dienen haben wie der Einzelne dem Gemeinwohl seiner Volksgemeinschaft. So zeigt sich, dass 
wir auch im neuen Europa nicht mehr nationalistisch eigennützig, sondern nur noch europäisch 
gemeinnützig denken dürfen. Denn dasselbe Sittengesetz, das als Lebensgesetz die 
Volksgemeinschaft jedes Volkes beherrscht, regiert auch als oberstes Sitten- und 
Lebensgesetz die natürliche Völkergemeinschaft, die Völkerfamilie. 


Im zweiten Teil der europäischen Revolution (im zweiten Teil des Weltkrieges), der sich gegenwärtig 
mit naturgesetzlicher Entwicklung vollzieht, wird nun die Völkerfamilie als äußerer 
Ordnungsgedanke für die neue Weltordnung wieder bewusst und zugleich ihr Lebensgesetz 
als Sittengesetz der Völkerfamilie auch als das innere Ordnungsprinzip natürlicher 
Völkergemeinschaft wiederhergestellt in der Formulierung: Europäischer Gemeinnutz geht 


vor ungesunden, die Völkerfamilie sprengenden Eigennutz ihrer Mitglieder. Ebenso, wie das 
vom Führer aufgestellte Sittengesetz der deutschen Volksgemeinschaft zugleich auch für 


jede andere echte Volksgemeinschaft gilt, so gilt der Grundsatz: Europäischer Gemeinnutz geht 
vor ungesunden Eigennutz der einzelnen Völker Europas sinngemäß auch für die übrigen 
Völkerfamilien. Damit _ wird das _ nationalsozialistische Sittengesetz auch zur Grundlage 
europäischer Sittlichkeit. 


Wäre es anders, gäbe es für die europäischen Völker keine über ihre nationalen Interessen 
und Individualitäten hinausgehende Bindung, würde ein nationalegoistisches Denken der 
Weisheit letzter Schluss sein und nicht ein europäisch-gemeinnütziges - dann würde der 
krasseste Ausdruck nationalistischen Denkens, der bisher in der Welt aufgetaucht ist, das englische 
„right or wrong my country“, die höchste sittliche Maxime sein. 


Damit dürfte der positive, lebensgesetzliche Kern einer Wirtschafts- und Rechtsordnung 


innerhalb eines echten Großraumes freigelegt sein, der analog auch für den politischen und 
kulturellen Sektor gilt und damit die Ordnungsprinzipien für jeden echten Großraum umfasst, 
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der immer nur mit dem Lebensraum einer natürlichen Völkergemeinschaft - einer Völkerfamilie - 
identisch sein kann. Es werden also hier die gleichen Lebensgesetze und die gleichen Prinzipien 
wirksam, die auch den Kleinlebensraum des Volkstums durchwalten. Großlebensraum und 
Kleinlebensraum sind in ihrer Gesetzlichkeit identisch. 


Der lebensgesetzliche Zusammenhang einer in einer Völkerfamilie aufgegliederten biologischen 
Substanz statuiert a priori für die Glieder dieser Völkerfamilie natürliche, d. h. lebensgesetzliche 
Rechte und Pflichten, die die Souveränität der einzelnen Völker und Staaten von Natur aus 


einschränken. Dies wurde von der bisherigen Rechtslehre nicht erkannt und dadurch ein 


naturwidriges zwischenstaatliches und Völkerrecht konstruiert, das auf der tatsächlich gar 
nicht bestehenden absoluten Freiheit der Völker und Staaten sowie ihrer Gleichheit beruhte 


und infolgedessen auch nie Lebenswirklichkeit besaß. 


Es ergeben sich damit für den echten Großraum zwei Rechtsordnungen. Die erste nach innen 
gerichtete natürliche Rechtsordnung wird die einzelnen Glieder einer Völkerfamilie zu gegenseitiger 


Bevorzugung auf wirtschaftlichem, politischem und kulturellem Gebiet verpflichten gegenüber allen 
anderen Großräumen und einzelnen Völkern außerhalb des heimatlichen Großraumes. Ich habe 


dies wiederholt folgendermaßen formuliert. „Ebenso wenig wie sich der Einzelne gegenüber 
seiner ihm übergeordneten Volksgemeinschaft, aus der er überhaupt erst Leben und Existenz 
empfängt, ungestraft vergehen kann, ebenso wenig kann sich ein Volk gegenüber seiner 
natürlichen Völkergemeinschaft, seiner Völkerfamilie auf die Dauer ungestraft vergehen." 


Diese natürliche Bindung und Bevorzugung bedingt zugleich auch eine Befriedung innerhalb 
der Großlebensräume jeder Völkerfamilie: Bürgerkriege werden innerhalb einer Völkerfamilie 
künftig verfemt sein. Ein sittlich begründetes Völkerfamilienrecht wird an die Stelle von Willkür und 
Gewalt treten, und es erscheint denkbar, dass Streitigkeiten künftig durch einen Völkerfamilienrat, 
in dem die jeweilige Führungsmacht der Völkerfamilie gewissermaßen die Funktion des 
Sippenältesten, des Paterfamilias, ausübt, geschlichtet werden, der eine Pax Europeana, eine Pax 
Asiatica und eine Pax Americana verkündet. Auch die Führungsmacht ist, wie jedes andere 
Mitglied der Völkerfamilie, an das gemeinsame Sittengesetz gebunden und darf demgemäß 
niemals willkürlich handeln. Sie hat wohl mit Macht, nicht aber mit Gewalt zu führen. Denn 
echte Führung beruht auf sittlich begründeter Machtanwendung. Unechte Führung, d. h. 
Diktatur, beruht dagegen auf dem Missbrauch der Macht, auf Gewalt und entbehrt der sittlichen 
Grundlage. 


Der von Wilson _proklamierte universalistische Völkerbund musste dagegen einen 
imperialistischen Charakter tragen. Er musste deshalb ebenso, wie die Pariser Vorortverträge 
an der Wiedergeburt der Kleinlebensräume zerschellen, an den im zweiten Teil der 
Weltrevolution entstandenen Großlebensräumen und ihren natürlichen Völkerfamilien zerbrechen. 


Biologisch begründete, regionale Befriedungsorgane werden praktisch an die Stelle eines 
erdachten, universalistischen Befriedungsorgans treten. Die gegenseitige Präferenzierung der 
Völker eines Großraumes stellt eine neue Sittlichkeit und damit eine Bindung der Völker des echten 
Großraumes dar. Sie verlangt also gewisse Opfer an staatlicher und wirtschaftspolitischer 
Souveränität und Freiheit zugunsten des Ganzen: Gemeinnutz vor Eigennutz. Trotz dieser 
Bindung verlangt doch die biologische Substanz eines jeden Volkes eines Großraumes, dass seine 
besondere, sich in seinem Lebensstil ausprägende völkische Eigenart und Souveränität nicht nur 
nicht beeinträchtigt, sondern im Sinne einer möglichst breiten Entfaltung aller Kräfte des 
Volkstums gefördert werde, dass es also möglichst autark lebe. 


Die kommende rechtliche und staatliche Ordnung innerhalb der Großräume wird auch dem 
Leistungsgewicht der einzelnen Völker, d.h. ihrem mehr oder weniger großen Beitrag für das 


Wohl der Völkerfamilie entsprechen und es mit zum Ausgangspunkt ihrer Gestaltungen nehmen 
müssen, um auch von hier aus das Maß der Freiheit der Völker in ihrer natürlichen Gebundenheit 
an die Völkerfamilie zu bestimmen und damit zugleich ihren Führungsanteil am Ganzen. Diese 
fruchtbare Polarität und Spannung zwischen lebensgesetzlicher Eigenständigkeit der Völker eines 
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Großraumes und den Forderungen ihrer Völkerfamilie findet wohl am besten im folgenden Gleichnis 
seinen Ausdruck: Wie in einem Planetensystem die Sonne und die Planeten sich untereinander nach 
ihren natürlichen Gewichten anziehen und danach sich ihre Bahnen und ihre Freiheit in der 
Gebundenheit des ganzen Systems bestimmen - so werden in dem Großlebensraum einer 
Völkerfamilie die Völker nach ihrem natürlichen Leistungsgewicht ihren Platz einnehmen. 
Denn innerhalb einer Völkerfamilie kommen der biologischen Zusammengehörigkeit und den 
Leistungsgewichten der einzelnen Volkstümer die gleichen Funktionen zu wie in einem 
Planetensystem der Masse und der Gravitation. Es handelt sich also in beiden Fällen nicht um 


ein imperialistisches System, sondern um ein dynamisches System zwangloser Ordnung. 


Polarität, ein Organisationsgesetz alles Lebens, ordnet nicht über, sondern ordnet zu. 
Deshalb ist der Einzelne nicht mehr als die Gemeinschaft und das Volk nicht mehr als die 


Völkerfamilie. Imperialistisch würde es sein, wenn entweder die Sonne bzw. das größte Volk einer 
Völkerfamilie autokratisch die Planeten bzw. die anderen Völker anzöge und unter Vernichtung ihrer 
Individualitäten auflöste oder wenn umgekehrt die Planeten bzw. die einzelnen Völker auf Grund 
ihrer größeren Zahl demokratisch das natürliche Übergewicht der Sonne bzw. des Führervolkes 
glaubten überstimmen und das System sprengen zu können. In beiden Fällen entstände ein 
Chaos. 


Die zweite, nach außen gerichtete Rechtsordnung (Zwischengroßraumrecht) regelt nun die 
Beziehungen der echten Großräume untereinander und muss von folgenden Überlegungen 


ausgehen: Die natürlich biologische Einheit der Völkerfamilie bildet und gestaltet ihren Lebensraum 
mit dem Ziel in ihm ein eigenständiges und autarkes Leben der Völkerfamilie auf politischem, 


wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet in dem ihr eingeborenen Lebensstil zu führen. Die 
Völkerfamilie berechtigt und verpflichtet zu diesem Zweck auf Grund ihrer biologischen 


Zusammengehörigkeit ihre Mitglieder zu gegenseitiger Bevorzugung und Befriedung nach innen 
und verpflichtet sie dementsprechend zu gemeinsamer Verteidigung nach außen. Sie ist also 


oberste Willensträgerin und Schlichterin im echten Großraum und damit Inhaberin seiner 
höchsten Souveränität nach innen und außen. 


Die Einführung der Völkerfamilie als des übergeordneten Rechtssubjektes über den bisherigen 
Rechtssubjekten Volk und Staat bedeutet eine völlige Revolutionierung der bisherigen Rechtslehre 
und insbesondere des Völkerrechts insofern, als die bisher unbegrenzte völkerrechtliche 
Vertragsfreiheit von Volk und Staat künftighin durch Anerkennung der übergeordneten 
Rechtshoheit der Völkerfamilie entscheidend eingeengt wird. Volk und Staat werden sich 
künftighin nur im Einvernehmen mit der Führungsmacht der Völkerfamilie völkerrechtlich 
binden können, die ihrerseits ebenfalls an das Lebens- und damit Sittengesetz der 
Völkerfamilie gebunden ist. 


Aus der oben dargelegten Struktur echter Großräume ergibt sich, dass logischerweise jedes Volk 
einer Völkerfamilie innerhalb ihres Großlebensraumes unbedingt Vorrechte, aber auch 
Verpflichtungen auf politischem, wirtschaftlichem, militärischem und kulturellem Gebiete vor 
den Ansprüchen jedes anderen Volkes einer anderen Völkerfamilie besitzt. Es wird also 
künftig ein „Völkerrecht" nur noch innerhalb des Großraumes als ein „Völkerfamilienrecht" 
geben, während für den Verkehr der Großräume untereinander ein Zwischengroßraumrecht 
begründet werden muss. Da die Völkerfamilie Trägerin der Gebietssouveränität für den gesamten 
Bereich ihres Großlebensraumes ist, ist ein Interventionsverbot eines Großraumes gegenüber 
raumfremden Mächten nur eine logische Folge. Niemals kann jedoch ein Interventionsverbot, 
das von mehreren Völkern aus irgendwelchen Gründen erlassen wird, einen echten Großraum 
begründen, wenn ihm nicht eine biologische Notwendigkeit, eine Gesetzmäßigkeit aus Blut 
und Boden zugrunde liegt. 


Das von Carl Schmitt begründete Nichtinterventionsprinzip ist _ daher auch _nicht 
charakteristisch für das Wesen eines Großraumes. Denn das Nichtinterventionsprinzip sagt 


nichts über das natürliche Wesen und den natürlichen Inhalt eines echten Großraumes aus. Auf 
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Grund des Nichtinterventionsprinzips könnte auch ein Großraum mit Völkern verschiedenster 
Völkerfamilien gefüllt werden, etwa mit Chinesen, Malaien, Negern, Indianern und Weißen. Sein 
Zusammenhalt kann aber mangels innerer Bindung nur durch äußeren Zwang gesichert 
werden (British Empire). Durch die Aufstellung des Nichtinterventionsprinzips kann, wie man an 
diesem Beispiel sieht, niemals ein echter Großraum mit einem natürlichen inneren 
Zusammenhalt und innerer Befriedung begründet und behauptet werden. Wie man sieht, 
können durch solche Definitionen wie die von Carl Schmitt und G. Jentsch, die ich nur beispielsweise 
anführe, nur solche Großräume definiert werden, die lediglich durch äußerliche Prinzipien, seien 
es nun wirtschaftliche Nützlichkeit oder machtpolitische Interessen, zusammengehalten 
werden. Sie _sind_keine echten Großräume, sondern unechte, weil sie nicht aus einer 
lebensgesetzlich bedingten Sittlichkeit _ erwachsen sind. Infolgedessen nehmen die 
Führungsmächte eines echten Großraumes, eines Großlebensraumes, eine andere, eine 
sittliche Haltung gegenüber den Mitgliedern des Großraumes ein. Sie sind wahre, sittlich 
berechtigte Führer ihres Großlebensraumes, während die „Führungs"-Mächte eines unechten 
Großraumes_ ihre „Führung” rein auf Grund ihrer Übermacht, auf Grund von Gewalt, 
imperialistisch ausüben. Hierfür sind Großbritannien im British Empire und die Vereinigten 
Staaten in der westlichen „Hemisphären"-Politik die typischen Beispiele. Sie können nur 
unechte und damit unstabile Großräume bilden, die der sittlichen Rechtfertigung entbehren. Beide 
versuchen unechte Großräume zu bilden und zu beherrschen. 


Alle Geisteswissenschaften müssen künftig ihren Wertmaßstab aus der Lebensgesetzlichkeit 
der echten Klein-und Großlebensräume entnehmen. Mit ihrer „Wertfreiheit" ist es damit zu 


Ende. Mit welchen Gedanken könnte man diese Ausführungen besser schließen als mit dem 
prophetischen Ausspruch Alfred Rosenbergs im „Mythos des 20. Jahrhunderts" aus dem 
Jahre 1930: „Das Zeitalter der grenzenlosen Ausweitung (der Expansion) des Geldes hat 
geendet; heute beginnt das Zeitalter der inneren Sammlung (Konzentration), das ein 
rassisch-organisch gegliedertes Staatensystem zeitigen wird, rassisch bestimmte 
Staatensysteme, die in einer Symbiose zueinander stehen, nicht in endloser Vermischung 
der Gestalten im gestaltlosen Chaos untergehen sollen, wie es sich als notwendige Folge der 
heutigen marxistisch-demokratischen Weltpolitik darstellt. Diesen Gedanken bewusst zu 
fassen und an seiner Durchführung zu arbeiten, dazu sind heute alle Philosophen, Historiker, 
Staatsmänner aller Völker aufgerufen.“ 


61.3 Die Grundlage jeder möglichen Lebensraumpolitik ist das Autarkiegesetz 


Es spricht die Erkenntnis aus, dass jede Lebensordnung, die lebenswürdig und 
lebensbeständig sein will, an erster Stelle aus eigener Kraft und eigenem Raum leben muss. 
Das Lebensstilgesetz: Es besagt, dass das Autarkiegesetz von jeder Lebensordnung in dem ihr 
eingeborenen und unabänderlichen Lebensstil vollzogen werden muss, wenn sie bei geringstem 
Einsatz ihrer Kräfte ein Höchstmaß der Entfaltung, Selbständigkeit, Kampfkraft und Produktivität 
erreichen will. Das Umartungs- und Entartungsgesetz: Es lehrt, dass die biologische Substanz 
von Volk und Völkerfamilie ihren Geburts- und Lebensraum auf die Dauer nicht verlassen 
kann, ohne der Umartung oder Entartung zu verfallen. 


Das _biologische _Sittengesetz: Das Autarkiegesetz, das Lebensstilgesetz und das 
Umartungsgesetz erscheinen in der Ebene des bewussten Lebens und Handelns als sittliche 
Forderungen. Das biologische Sittengesetz lehrt infolgedessen, dass die untrennbare 
biologische Zusammengehörigkeit der Volksgenossen im Volk und der Völker in der 
Völkerfamilie die Grundlage der lebensgesetzlichen Sittlichkeit ist, die - nach dem Gesetz der 
Polarität, das nicht über-, sondern zuordnet - die Autonomie des einzelnen Volksgenossen immer 
wieder in die umfassendere Ordnung seines Volkes und die Autonomie der Völker in die 
umfassendere Ordnung ihrer Völkerfamilie bindet, unbeschadet ihrer Eigenständigkeit und 
Selbstverantwortlichkeit. Denn es ist immer zu beachten, dass die beiden Ebenen der 
sittlichen Bindung des Einzelnen an sein Volk und der Völker an die Völkerfamilie sich 
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nirgends überschneiden, sondern dass nur dasselbe Sittengesetz „Gemeinnutz vor 
Eigennutz" in der Ebene der Volksgemeinschaft wie in der Ebene der Völkerfamilie regiert 
und die Ordnung bestimmt. Die vorgängige sittliche Verpflichtung des Einzelnen innerhalb seiner 
Volksgemeinschaft wird in keiner Weise aufgehoben durch die sittliche Verpflichtung der Völker 
innerhalb der Völkerfamilie. - Das Sittengesetz lehrt damit zugleich, dass jedes Volk wohl einen 


unabdingbaren Anspruch auf autonomen und autarken Lebensraum hat, dass aber dieser 
Kleinlebensraum des Volkes als Ganzes immer wieder in die umfassendere Ordnung des 


ebenfalls autonomen und autarken Großlebensraums der Völkerfamilie gebunden ist: Der 


Gemeinnutz der Völkerfamilie geht vor ungesunden Eigennutz der einzelnen Völker, wie der 
Gemeinnutz der Volksgemeinschaft vor den ungesunden Eigennutz des Einzelnen geht. 


Entscheidend ist allein, dass jedes Volk einen Lebensraum besitzt; wo innerhalb der Völkerfamilie 
sich dieser befindet, wird maßgeblich mit vom Gemeinwohl des Ganzen und dem Lebensstil 
der Völker beeinflusst. 





61.4 Die Monroe-Doctrin der Lebensräume 


Es ist _das Grundgesetz biologischer Lebensordnung, dass eine Völkerfamilie ihren 


ursprünglichen Lebensraum nicht aufgeben kann, ohne sich selbst mehr oder weniger 
aufzugeben. Ihre Menschen können dies immer nur um den Preis der Umartung oder der 


Entartung und gehen damit auf alle Fälle ihrem heimischen Lebensraum verloren. So teilt 


sich denn heute die Welt in biologisch gebundene Lebensräume auf: In Kleinlebensräume 
der Völker und Großlebensräume der Völkerfamilien. 


Sechs groß-lebensräumliche Ballungszentren sind heute schon politisch, wirtschaftlich und 
kulturell voneinander unterscheidbar: 


Der ostasiatische Großlebensraum mit einer Bevölkerung von 700 Millionen; der indisch- 
malaiische Großlebensraum mit rd. 550 Millionen; der europäische Großlebensraum mit rd. 550 
Millionen; der afrikanische Großlebensraum mit rd. 185 Millionen; der _nordamerikanische 
Großlebensraum mit rd. 180 Millionen und der südamerikanische Großlebensraum mit rd. 95 
Millionen. 


Hiermit soll _ nicht gesagt werden, dass innerhalb der Völkerfamilien und ihrer 
Großlebensräume eine solche Homogenität herrscht, dass eine allgemeine Vermischung der 
Völker innerhalb ihrer Völkerfamilien erwünscht ist. Vielmehr können innerhalb einer 
Völkerfamilie so verschiedene Lebensstile der einzelnen Völker vorhanden sein, dass eine 
wahllose Vermischung unerwünscht wäre. So zerfällt z. B. Europa in drei Teillebensräume, 
deren jeder einen eigenen Lebensstil besitzt: der germanisch bestimmte Nordostseeraum, der 
romanisch bestimmte Mittelmeerraum und der osteuropäische Raum. 


Aus dem Bewusstsein der Entstehung neuer und der Wiedergeburt der alten 
Großlebensräume entstehen _ nun die Parolen: Amerika den Amerikanern, Europa den 


Europäern, Indien den Indern, Ostasien den Ostasiaten usw. Sie sind also keine geographisch 
bedingten, räumliche Ideologien, sondern die ersten Fanfarenstöße biologischer Monroe-Doctrinen. 
In ihnen kündigen sich nicht nur die Neuordnung der einzelnen Lebensräume aus Blut und Boden 
an, sondern auch die aus diesen neuen Lebensordnungen erwachsenden neuen Rechtsordnungen: 


61.5 Das politische, wirtschaftliche und kulturelle Selbstbestimmungsrecht der 
Lebensräume. 


Wenn auch heute mit dem Schwert die bisherigen und nun überlebten universalen Bindungen 
Europas an die Welt zerschlagen werden, damit sich sein biologisch-völkischer Inhalt nach 
arteigenen Gesetzen neu ordnen kann - so muss eines Tages jedoch an die Stelle des 
Schwertes die Ordnung der Völker in einer verbindlichen lebensräumlichen Rechtsordnung 
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treten. Diese Rechtsordnung wird innerhalb einer Völkerfamilie als Völkerfamilienrecht 
(echtes Großraumrecht) die Beziehungen der Mitglieder einer Völkerfamilie zueinander regeln, 
während ein Zwischengroßraumrecht die äußeren Beziehungen der einzelnen 
Großlebensräume untereinander zum Gegenstand haben wird. 


Die neue regionale Ordnung der Welt an Stelle der bisherigen universalen erzwingt also auch 
auf dem Gebiete des Rechts: Regionale Ordnung statt universaler. So wird das bisherige 


sogenannte Völkerrecht, um das sich heute noch die Gelehrten streiten, zerschlagen werden in 
biologisch-regionale, d. h. lebensräumlich gebundene Rechtsordnungen. Jeder echte Lebensraum 
wird künftighin sein eigenes Lebensraumrecht entwickeln, und zwar der Kleinlebensraum der 
Volksgemeinschaft ebenso wie der Großlebensraum der Völkergemeinschaft (Völkerfamilie). 
In jedem dieser beiden Lebensräume, sowohl des Klein- wie des Großlebensraumes, ergeben sich 
aus der besonderen lebensgesetzlichen Gebundenheit der Glieder untereinander für diese 
besondere Rechte und Pflichten. Deshalb muss in der nationalen Rangordnung künftig jeder 
Einzelne, zunächst Bürger seiner Volksgemeinschaft, dann Bürger seiner Völkerfamilie und 
darf dann erst Weltbürger sein. 


Es darf hierbei nicht übersehen werden, dass im Gegensatz zum biologischen Charakter der 
europäischen, ostasiatischen und indisch-malaiischen Monroe-Doctrinen die nordamerikanische 
Monroe-Doctrin vom Raum her begründet wird und nicht ihrem lebendigen Inhalt nach. Sie_ist 
deshalb, im Gegensatz zu den vorgenannten biologischen Monroe-Doctrinen imperialistisch 
(nach innen: Dollar-Imperialismus, nach außen: Einmischung der USA. in den ibero- 
amerikanischen, den europäischen, den ostasiatischen, den indisch-malaiischen und 
afrikanischen Lebensraum!) 





Als unersetzlicher Kernlebensraum der Völker der weißen Rasse betrachtet, reicht Europa 


von Gibraltar bis zum Ural und vom Nordkap bis Nordafrika. Hier finden das neue 
faschistische Imperium und das nationalsozialistische Großdeutsche Reich ihre europäische 


Verpflichtung als Torwächter für die dauernde Sicherung und Stärkung des zentralen 
Lebensraumes der Völker der weißen Rasse nach Osten und Süden. So wäre es auch 
Großbritanniens natürliche und geschichtliche Aufgabe gewesen, Rücken an Rücken mit 


Deutschland und Italien Torwächter für die Vormachtstellung des Lebensraumes der Völker 
der weißen Rasse nach dem Westen, nach Übersee, zu sein. 





Diese strategische Lage war auch mit der Grund, weshalb der Führer mit Großbritannien und 
Italien _von jeher ein qutes Verhältnis zu gewinnen trachtete, und zwar nicht nur im 
außenpolitischen Interesse Deutschlands, sondern ganz Europas. Denn der Führer dachte 
von jeher nicht nur deutsch, sondern zugleich auch europäisch. Er wusste, dass jedes 
einzelne Volk der weißen Rasse nur gedeihen kann, wenn die europäische Völkerfamilie 
gedeiht. 


So handelte Adolf Hitler immer nicht nur deutsch, sondern zugleich auch europäisch. Denn 
Deutschland ist nicht nur für sich, sondern nach Maßgabe seines natürlichen Gewichtes auch 


für Europa, für die europäische Völkergemeinschaft verantwortlich. 


Erst in der späteren liberalistischen Zeit, der Zeit europäischer West- und Überseepolitik, in der 
das europäische Leben sich von den ewigen Quellen seiner Kraft, von Raum und Rasse abwandte, 
schweifend und weltbürgerlich wurde, seine Wurzeln aus dem heimischen europäischen 
Lebensraum, vor allem seinem östlichen Teil löste, und Luftwurzeln über die Ozeane hinweg in 
fremde Erdteile und Völker zu schlagen versuchte, wurde auch die Idee des Volkstums 
verfälscht. Es entstand ein Staatenchaos, das heute wieder unter dem Druck der selbständig 
werdenden überseeischen und asiatischen Lebensräume sich zu einem völkischen Kosmos neu 
ordnet. Einem europäischen völkischen Planetensystem, in_dem jedes Volk wohl ein 
unabdingbares Recht auf eigenen Lebensraum hat, d.h. biologisch-völkische Souveränität, 
nicht aber unter allen Umständen gleiche Staats-, Wirtschafts- und wehrpolitische 
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Souveränität beanspruchen kann. Denn das Maß der einzelstaatliichen Souveränität wird 
bestimmt von der Leistung und dem natürlichen Schwergewicht des Gliedvolkes innerhalb der 
europäischen Völkergemeinschaft sowie seiner staatsbildenden Kraft und räumlichen Lage. 


In dem nach Beendigung der Völkerwanderung in der Wiedergeburt befindlichen kontinental- 
europäischen Lebensraum war das Heilige Römische Reich Deutscher Nation die führende 
politische Macht, aber in ebenso charakteristischer Weise wurde er repräsentiert durch das 
„Reich der Hanse", das die erste bewusste kontinentaleuropäische Zusammenarbeit, das 
erste europäische Kontinentalgefühl schuf. Diese erste _kontinentaleuropäische 
Großraumwirtschaft, weil sie völkisch und nicht imperialistischer Natur war, kannte keine 
finanzielle Verflechtung” der Staaten untereinander, keine politischen Geldkredite, sondern 
nur Warenkredite. Die Handelsverträge waren in Wirklichkeit natürliche Wirtschaftsergänzungs- 
verträge und wurden von Verrechnungsverträgen begleitet, so dass die Überstände im zwei- oder 
mehrseitigen Verrechnungsverkehr nicht ihre Kaufkraft willkürlich ändern konnten und damit zu 
einem ungerechten ausbeuterischen Leistungstausch führten. Es gab keinen Kapitalismus. Nicht 
das Geld steuerte die notwendige Warenerzeugung und den Warenaustausch, sondern die 
volkswirtschaftlich notwendige Warenerzeugung und der Warenaustausch steuerten das 
Geld. Festpreise und Marktordnung waren nicht nur innerstaatlich, sondern auch 
zwischenstaatlich in Übung und bekannter als heute, desgleichen Berufs- und Arbeitslenkung. 


Die neue Marktordnung setzt nur dort wieder an, wo eine gesunde Entwicklung des 


europäischen Kontinents vor mehr als 400 Jahren aufhörte: Gesunder Menschenverstand, 
nämlich solcher, der mit den Gesetzen der Natur übereinstimmt, ist zu allen Zeiten gleich. 


Aus der Ratio wurden, dem_Intellekt_ konstruierte Theorien geschaffen: Demokratie, 
Parlamentarismus, internationale Arbeitsteilung, Freihandel, Freizügigkeit von Kapital und 


Arbeit und alles das, was das Wesen des liberalistischen Zeitalters ausmachte. In dieser 
West- und Überseepolitik der europäischen Festlandsvölker konnte nun Großbritannien, die 
Vorteile seiner insularen Lage erkennend, seine ihm eigentümlichen Seeräubermethoden zur vollen 
Entfaltung bringen. Es wurde nun plötzlich zur Vorhut Europas und begann sich zum Mittler zwischen 
Kontinentaleuropa und dem von den europäischen Festlandsvölkern, den Spaniern, den Genuesen, 
den Portugiesen, Holländern, Deutschen und Franzosen gegründeten Übersee-Europa 
aufzuwerfen. Zugleich begünstigte es, gestützt auf seine wehr- und außenpolitisch günstige 
Insellage, nicht nur die politischen Zwistigkeiten unter den Festlandsvölkern, die infolge eines 
immer schwächer werdenden Kontinentalgefühls sich vervielfachten, sondern war darüber hinaus 
bemüht, immer neue hervorzurufen, um so die natürliche Völkergemeinschaft des europäischen 
Kontinents nach Möglichkeit zu stören und zu schwächen. 


So diente die britische Politik von Anfang an im Gegensatz zur Politik der Festlandsvölker 


nicht der Solidarität, der Festigung und Stärkung- des gemeinsamen europäischen 
Lebensraumes der weißen Rasse, sondern schwächte ihn durch Steigerung der 


innerkontinentalen Zwistigkeiten und Spannungen. Großbritannien muss wieder dienendes 
Glied dieser europäischen Völkergemeinschaft werden - ein Volk wie die anderen Völker Europas. 
Und wirtschaftlich muss der europäische Kontinent auch dort wieder beginnen, wo um 1500 
die hansische Großraumwirtschaft ihr Ende fand. 


Diese europäische Revolution ist zuerst in Deutschland und Italien, im Nationalsozialismus 
und Faschismus zum Durchbruch gelangt. Die nationalsozialistische, die faschistische 
Revolution, wie die falangistische, und alle anderen, die noch folgen werden, sind nur Teile, 
nationale Lösungen der gesamteuropäischen Revolution. Kein Volk Europas kann sich seiner 
völkischen Revolution als integralem Bestandteil der europäischen Gesamtrevolution entziehen, 
wenn es bestehen bleiben will. Für oder gegen das neue Europa ist heute die unausweichliche 
Schicksalsfrage, der kein Volk auf die Dauer durch „Neutralität" ausweichen kann. 
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Diese völkischen Revolutionen haben infolgedessen nicht nur nationale, sondern auch zugleich 
europäische Zielsetzungen. Sie verlangen neben einer neuen völkischen Haltung zugleich auch eine 
neue europäische Haltung: Einen neuen Glauben an Europa, an die europäische Schicksals- 
und Arbeitsgemeinschaft. So tritt Europa auch als eine neue Rechtseinheit in Erscheinung 
gegenüber den anderen Lebengräumen, unbeschadet der individuellen Rechtsordnung jedes 


seiner Gliedvölker. Die künftige Rechtsordnung des neuen Europa wird ein dynamisches, 


anpassungsfähiges Ordnungssystem darstellen, das dem wechselnden Gewicht der 
Gliedvölker gerecht wird, so dass nicht wieder ein statisches und krisenhaftes Rechtssystem, wie 


das liberalistische, entstehen kann. 


Der Nord-Ostseeraum unter deutscher und der Mittelmeerraum unter italienischer Führung 
fügen sich zu neuer Einheit und Stärkung Europas zusammen. Dazu wird jetzt der russische 
Raum wieder in den gesamt-europäischen Lebensraum der europäischen Völkerfamilie einbezogen. 
Er ist mit seinen nahezu unerschöpflichen Raum-, Rohstoff- und Nahrungsreserven die 
eigentliche Lebensbasis des gesamteuropäischen Lebensraumes. Auch wirtschaftlich entsteht 
so neben dem Yen-Block und dem Dollar-Block ein Reichsmark-Block als Zeichen der 
wirtschaftlichen Neufestigung der biologisch gebundenen Lebensräume und als bessere 
wirtschaftliche Ordnung an Stelle des untergehenden britischen Weltwirtschaftssystems. 


Sie verkündet eine neue Sittlichkeit, dass nämlich kein Volk ungestraft gegen die politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Rechte und Pflichten seiner natürlichen Völkerfamilie, zu der 


es gehört, verstoßen kann, ebenso wenig wie der Einzelne ungestraft gegen die politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Rechte und Pflichten seines Volkes verstoßen kann. Deshalb 
wird England nach seiner unvermeidlichen Kapitulation nur dann wieder einen natürlichen Platz in 
der europäischen Völkerfamilie einnehmen können, wenn es sich ihrem Lebensgesetz 
bedingungslos unterwirft: Statt ihr Beherrscher ihr dienender Treuhänder für mit 
europäischen Kräften aufgebaute Erdteile in Übersee zu sein. Dass hierfür sich der europäische 
Kontinent die entsprechenden Kontrollen sichern muss, ist selbstverständlich. Die europäische 
Völkerfamilie, der gemeinsame Lebensraum der weißen Rasse, verlangen von jedem 
einzelnen ihrer Völker die gleiche Disziplin, wie sie die Volksgemeinschaft jedem einzelnen 
ihrer Volksgenossen auferlegt. So müssen die Völker Europas wieder europäisiert werden, damit 
sie zuerst wieder Bürger ihres Kontinents und dann erst Weltbürger sind. Europa den Europäern! 





61.6 Das europäische Sittengesetz als Strukturgesetz der europäischen 
Großraumwirtschaft 


Über das Ziel der in der Entstehung begriffenen europäischen Großraumwirtschaft im gemeinsamen 
Lebensraum der europäischen Völkerfamilie besteht heute keinerlei Unklarheit mehr. Sie erstrebt 
möglichste Unabhängigkeit und Selbständigkeit unter gleichzeitiger Erhöhung des 
wirtschaftlichen Lebensstandes der europäischen Völkerfamilie - umso von der Wirtschaft 
her einen entscheidenden Beitrag zu einer natürlichen, nicht imperialistischen Weltordnung 


zu leisten, die allein einen ehrenhaften und dauerhaften Frieden in der Zukunft ermöglicht. 


Welches _ ist nun dieses Sittengesetz, das die Struktur und die Marktordnung der 


europäischen Großraumwirtschaft autonom bestimmt? Das natürliche Leben gestaltet den 
Lebensraum. Deshalb hat Adolf Hitler immer wieder das Volk als den wahren und einzigen 


Gestalter des Lebensraumes bezeichnet. So entsteht der Kleinlebensraum des Volkes mit allen 
seinen natürlichen Ordnungen in Politik, Wirtschaft und Kultur. Und so entsteht auch der echte 
Großraum. Denn auch dieser wird nicht von außen her, vom Raum aus gestaltet, sondern er ist der 
natürliche Lebensraum einer Völkerfamilie. Die Völkerfamilie, der biologische Inhalt, ist darum 
der wahre und einzige Bildner eines echten Großraumes. 


Deshalb gelten auch für beide Lebensräume - den Kleinlebensraum des Volkes und den 
Großlebensraum der Völkerfamilie - dieselben Lebensgesetze und damit die gleiche 
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Sittlichkeit. Denn einmal sind die Völker einer Völkerfamilie ja nur verschiedene 
Entfaltungserscheinungen der relativ gleichen biologischen Substanz. Wenn auch ihre 
Differenzierung oft so weit fortgeschritten ist, dass eine Vermischung der einzelnen Gruppen einer 
Völkerfamilie nicht wünschenswert erscheint, so bilden sie doch anderen Völkerfamilien 
gegenüber eine biologisch-politische Einheit und Realität, wie z. B. die ostasiatische 
Völkerfamilie gegenüber der europäischen und beide gegenüber der indisch, malaiischen usw. 


Eine Raumordnung dagegen, die nicht von der Einheitlichkeit und Untrennbarkeit der 


biologischen Substanz und ihrer raumgestaltenden Kraft, sondern von Raumkonstruktionen 
her entwickelt wird (wie etwa das British Empire oder die Hemisphärenpolitik der USA) ohne 


Rücksicht auf die Einheitlichkeit der biologischen Substanz muss immer imperialistisch und 
damit unsittlich sein. Sie_sind_unechte und nicht dauerhafte Großräume. Nur die 
Raumordnungen, die in Volk und Völkerfamilie wurzeln und damit von innen und nicht von 
außen her zusammengehalten werden, sind echte Klein- und Großlebensräume und damit 
sittliche Raumordnungen. Ein erneuertes nationales Selbstbewusstsein, zugleich aber auch ein 
neues europäisches Bewusstsein und Zusammengehörigkeitsgefühl. 


In Deutschland ist eben infolge seiner Leidenszeit nach Versailles, die schwerer war als die 
irgendeines anderen europäischen Volkes, die europäische Revolution zuerst in ihrer 
Totalität und Grundsätzlichkeit in Form des Nationalsozialismus durchgebrochen, wie in 
Italien im Faschismus. Deutschland und Italien marschieren deshalb mit ihren Erkenntnissen an der 
Spitze der europäischen Revolution. Der Nationalsozialismus als solcher ist selbstverständlich 
keine „Exportware", weil er ja die deutsche Form der europäischen Revolution darstellt. Aber 
seine Grundprinzipien, seine Grunderkenntnisse sind von europäischer Bedeutung, weil sie 
die Grundprinzipien der gesamten europäischen Revolution sind. 


Die Zusammenarbeit der europäischen Völker in ihrem gemeinsamen Großlebensraum 
bewegt sich also nicht in der Ebene des mechanischen Nebeneinanders, sondern in der 
höheren Ebene des biologischen und damit sittlichen Miteinanders. Die europäische 
Völkerfamilie ist also weder ein Organismus, dessen unselbständige Glieder wie Auge, Ohr, Arme 
und Beine, Herz und Lunge ein selbständiges Leben nicht mehr führen können, noch eine 
Hierarchie, die sich von oben nach unten ausgliedert. Die Mitglieder der europäischen 
Völkerfamilie sind vielmehr selbständige, frei bewegliche Volkspersönlichkeiten. 


Es ist naives Denken, etwa die Kräfte, welche die einzelnen Volksgenossen zum Volke und die 
ebenso frei beweglichen Volksindividualitäten zur Völkerfamilie binden, deshalb leugnen zu wollen, 
weil sie unsichtbar sind. In gleicher Weise müsste man dann auch die Existenz der Gravitation 
in einem Weltkörpersystem leugnen, die doch die einzelnen Planeten und das gesamte System 
zusammenhält und trägt. Denn auch sie ist unsichtbar. Beide, die anorganische wie die 
organische Gravitation, kann man nur an ihren Wirkungen, der natürlichen Systembildung, 
erkennen. Sie sind also trotz ihrer Unsichtbarkeit von höchster Realität, weil sie in jedem Falle das 
Ganze tragen. Hier, an der Leugnung oder der Bejahung der biologischen Gravitation 
innerhalb eines Volkes und innerhalb einer Völkerfamilie scheidet sich im letzten Grunde das 
liberalistisch angloamerikanische Weltbild von der lebensgesetzlichen Weltanschauung des 
Nationalsozialismus. 


Ein solches Weltkörpersystem und ein so geordneter Großlebensraum einer Völkerfamilie 
sind frei von jeder Vergewaltigung. Autokratische Vergewaltigung würde es sein, wenn die 
Sonne oder das führende Volk die Planeten oder die kleineren Völker an sich zöge und sie 
zur Sonnenmasse oder zu einem Überstaat auflöste. Demokratische Vergewaltigung würde 
es sein, wenn die Planeten oder die einzelnen Völker auf Grund ihrer größeren Zahl gegenüber der 
Sonne oder dem Führungsvolk erklärten, die fühlten sich nicht gebunden und verließen das System. 
Die größere Zahl gelte mehr als das Gewicht. Ordnen sich dagegen die Völker einer 


Völkerfamilie nach ihrem Leistungsgewicht einander zu, so entsteht ein frei bewegliches 
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System zwangloser Ordnung, natürlicher Demokratie, in dem die Einzelköper gewogen und 
nicht gezählt werden. 


Aus diesem Gleichnis ergibt sich, dass innerhalb der europäischen Großraumwirtschaft - als der 
Lebensraumwirtschaft der europäischen Völkerfamilie - jeder beteiligten Volkswirtschaft ein 
Maximum ihrer Freiheit, d. h. eigenständiger Wirtschaftsentfaltung im Sinne nationaler 





Arbeitsteilung gelassen werden muss. Monokulturen, wie sie das imperialistische englische 
Wirtschaftssystem erzeugte, widersprechen Sittlichkeit und Struktur der europäischen 
Großraumwirtschaft. Die imperialistische Struktur des englischen Weltwirtschaftssystems 


darf sich deshalb niemals in der europäischen Großraumwirtschaft wiederholen; sie darf und 
wird kein englisches Weltwirtschaftssystem im Kleinen sein. Dieses war charakterisiert durch 


den absoluten Vorrang der internationalen Arbeitsteilung vor der möglichen nationalen und 
untergrub damit systematisch die maximale Eigenständigkeit, Unabhängigkeit, Entfaltung 
und Ertragsfähigkeit der einzelnen Volkswirtschaften und ganz Europas. 


Arbeitslosigkeit und Konjunkturschwankungen waren die Folge dieser unnatürlichen 
Wirtschaftsordnung. Sie verschwinden automatisch (wie dies Deutschland beispielhaft gezeigt 
hat), wenn eine natürliche, lebensgesetzliche Ordnung innerhalb der Volkswirtschaften und ihrer 
Zusammenarbeit in der Großraumwirtschaft wieder verwirklicht sein wird. Die künftige europäische 
Großraumwirtschaft wird deshalb keine Arbeitslosen, weder in Deutschland, noch in den 
übrigen Volkswirtschaften Europas kennen, diese sind nur das Symptom einer falschen 
Wirtschaftsordnung. Im Gegenteil werden künftig stets mehr Aufgaben und Wünsche zu erfüllen 
sein, als Arbeitskräfte zur Verfügung stehen, so dass eine Lenkung ihres Einsatzes innerhalb ihrer 
heimischen Volkswirtschaften erforderlich sein wird. Nicht Arbeitslose werden künftig - sobald 
erst eine echte Großraumwirtschaft entstanden sein wird - verlagert werden, sondern die 


Arbeit, wenn dies vom Gesichtspunkt des Ganzen, der europäischen Großraumwirtschaft, 
erforderlich ist. Nur so kann auch ein höchstmöglicher Nutzeffekt für alle erzielt werden. 





Denn jeder Arbeiter leistet naturgemäß in seiner Heimat mehr als im fremden Lande unter 
fremden Volkstum. Die Gefahr einer entwurzelten Arbeitslosenarmee, die je nach Bedarf bald 
hier und bald da in Europa eingesetzt wird, wird gar nicht aufkommen, wie dies von denen 
befürchtet wird, die noch im alten Wirtschaftsdenken befangen sind und daher Arbeitslosigkeit und 
Konjunkturen als unabänderliche Erscheinungen im Ablauf des volkswirtschaftlichen Geschehens 
hinnehmen. Wenn heute in der Kriegswirtschaft Arbeitslose anderer Länder in Deutschland in 
großem Maße beschäftigt werden, so ist dies einmal eine Hilfeleistung seitens Deutschlands, 
um die ersten Kriegsfolgen und Umstellungsschwierigkeiten zu überwinden, und zweitens 
ein moralischer Beitrag der anderen europäischen Völker für den Befreiungskampf ganz 
Europas. Es sind Not- und Kriegsmaßnahmen, die nicht auf die Friedenswirtschaft 


übertragbar sind. 


Das Land gehört nur demjenigen, der es bebaut. Rom und andere Staaten sind zugrunde 
gegangen, weil sie durch Fremdvölkische ihr Land bebauen (Landarbeiter), ihre Erdschätze 


heben (Bergarbeiter) und die Grundstoffe ihrer gewerblichen Wirtschaft durch sie erzeugen und 
bearbeiten ließen. - In jedem Volkstum waltet ein biologischer Kreislauf. 


Wenn nun aber die untersten Schichten des Volkstums von Fremdvölkischen durchsetzt 
sind, so werden gerade die von oben Absinkenden und instinktlos Gewordenen besonders geneigt 
sein, sich mit den Fremdvölkischen zu verbinden, und so eine Bastardschicht zu bilden, die am 
Schluss die obersten Schichten abhebt. Auf diese Weise sind große Kulturvölker zugrunde 
gegangen. 


In jedem Volk muss deshalb auch die einfachste Arbeit in der Landwirtschaft und in der 


gewerblichen Wirtschaft _von den eigenen Volksgenossen geleistet _ werden. Das 
nationalsozialistische, das lebensgesetzliche Ethos der Arbeit verlangt dies unbedingt. Denn 


die einfachste Arbeit, wenn sie nur mit ganzem Herzen und nach besten Kräften getan wird, gilt vor 
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den Augen der Ewigkeit, in sittlicher Hinsicht, ebenso viel wie die des größten Staatsmannes. Wer 
die Arbeit adelt, den adelt die Arbeit wieder. Niemals darf beim Aufbau der europäischen 
Großraumwirtschaft an diesem Grundgesetz nationalsozialistischer Sittenlehre gerüttelt 


werden. In ihm liegt die Ehre der Arbeit und des Arbeiters beschlossen. 


Die Wirtschaftspolitik Europas während der letzten dreihundert Jahre, während derer es mit 
seinen besten Menschen, Wirtschaftskräften und -gütern unter Vernachlässigung des 


osteuropäischen Raumes Nord- und Südamerika und andere überseeische Gebiete aufbaute und 
sie so stark machte, dass sie sich heute mit Waffengewalt gegen Europa wenden können, 
findet jetzt in der revolutionären Wiedergeburt Europas ihr Ende. West- und Mitteleuropa 
wenden sich ihrer natürlichen raum- und rohstoffpolitischen Basis, Osteuropa, wieder zu, um 
das Werk des Ersten Reiches, Heinrichs des Löwen, der Hanse und des Deutsch-Ritterordens 
zu vollenden. 











61.6.1 Auch Afrika ist eine europäische Gemeinschaftsaufgabe 


Ein Gleiches gilt für Afrika. Auch Afrika ist eine europäische Gemeinschaftsaufgabe. Das in 
der Entwicklung begriffene Großraumrecht, das nicht nur eine politische, sondern auch eine 
wirtschaftliche Präferenzierung der Völker Großostasiens und Großeuropas (Europa und Afrika) in 
ihren Räumen vorsieht, verlangt auch eine weitgehende Umlagerung weltwirtschaftlicher 


Beziehungen und Bezüge. An erster Stelle wird Europa künftig alles, was zu seinem 


Wohlleben an kolonialen Produkten gehört, planmäßig im afrikanischen Raum anbauen, 
erzeugen und aus ihm beziehen müssen unter lebensgesetzlicher Neuordnung auch dieses 


Raumes, um so der „Verwüstung" der Lebensordnung seiner Eingeborenen, die allein nur 
unter europäischer Führung den afrikanischen Raum für Europa fruchtbar machen können, 
und der fortschreitenden „Verwüstung"” des Raumes selbst durch Raubbau an Wald-, 
Wasser- und Viehwirtschaft ein Ende zu bereiten. Dieser „Verwüstung" und diesem Raubbau an 
Mensch, Tier und Boden durch die Ausbeutungsmethoden des |iberalistisch-kapitalistischen 
Wirtschaftssystems und seiner Weltanschauung, die ihre Parallele in der „Versteppung" 


Nordamerikas findet, werden nun die lebensgesetzliche Neuordnung der einzelnen Großräume 
und die daraus erwachsende neue Weltanschauung und Wirtschaftsordnung entgegentreten. 


Auch die Energiewirtschaft Europas muss künftig auf eine andere Grundlage gestellt werden, 
da die durch derzeitigen unverantwortlichen Raubbau sich langsam erschöpfenden Kohle- und 


Erdölvorräte nicht entfernt in der Lage sein werden, jene zusätzlichen Energiemengen zu liefern, die 
für die Hebung des Lebensstandards Ost-und Gesamteuropas notwendig sind. Es ist deshalb ein 
wirtschaftlicher und totaler Ausbau aller bisher ungenutzten Wasserkräfte Europas und 
Afrikas in einem großeuropäischen Verbundsystem notwendig. Ferner die Nutzbarmachung 
anderer sich stets erneuernder Energiequellen, wie sie sich in den schnell nachwachsenden, 
tropischen Wäldern und ausgedehnten, wenn auch langsam wachsenden sibirischen Wäldern 
darbieten. Auch die Energiegewinnungsmöglichkeiten aus bewegter Luft und durch 
Nutzbarmachung der Gezeiten werden als europäische Aufgabe in die gesamteuropäische 
Energieversorgung einbezogen werden müssen und jetzt erst, ebenso wie die vorher 
geschilderten, gelöst werden können. 


Innerhalb der europäischen Großraumwirtschaft wird man nun immer weniger mit den 


liberalistischen Mitteln einer vergangenen Epoche - mit Zins und Zöllen - steuern, sondern mit 
den Mitteln moderner und sich immer mehr verfeinernder Wirtschaftslenkung, wie sie die autoritäre, 


lebensgesetzliche Wirtschaftsführung entwickelt hat, nämlich mit Kontingenten, nationalen und 
europäischen Marktordnungen und Preisregelungen. Ob die Solidarität Europas künftig durch 
einen gemeinsamen Zollschutz nach außen dokumentiert werden soll oder ob man stattdessen zu 
Wirtschaftsabkommen der einzelnen sich nunmehr in der Welt heraus bildenden Großräume 
untereinander schreiten wird, wird die Praxis zeigen. 
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Der strategische Griff des Reiches nach dem Norden über Dänemark und Norwegen bedeutet 
die Mobilisierung auch des Nordflügels, um nun, vereint mit dem erstmalig seit der 
Völkerwanderungszeit lebensgesetzlich geordneten Südflügel, dem Mittelmeerraum, den 
umfassenden Angriff gegen den Bolschewismus vorzutragen. Wieder stehen, wie im Jahre 
1500, die Heere Westeuropas - diesmal unter Führung des Großgermanischen Reiches deutscher 
Nation - auf der Linie Nowgorod - Schwarzes Meer, um die damals unterbrochene Europäisierung 
und Neuordnung des osteuropäischen Raumes zu vollenden. 


61.6.2 England, der sittenlose Feind im Rücken: „Teile und herrsche!“ 


Dagegen befindet sich diesmal ein Feind im Rücken, der damals nicht da war und der heute 
seine verlorene Machtposition in Kontinentaleuropa künstlich durch Heranziehung Übersee-Europas 
wiederzugewinnen sucht und dabei unfehlbar ein Opfer dieser Politik werden muss. Denn ebenso 
wenig wie England aus seiner strategischen Lage am Rande Europas heraus den sich wieder 
zur Einheit zusammenschließenden gesamteuropäischen Raum regieren kann, ebenso wenig 
wird es aus seiner unter diesem Gesichtspunkt noch ungünstigeren Randlage heraus 
Übersee-Europa regieren können, das sich nunmehr in die zwei eigenständigen 
Großlebensräume Nord- und Südamerika aufspaltet. Mit derselben mathematischen Sicherheit, 
mit der England jetzt seine Herrschaft über Europa verliert, wird es auch seine Vorherrschaft in Nord- 
und Südamerika einbüßen. 


England, das zur Zeit der ersten Ostraumpolitik ein unbedeutendes Land am Rande Europas 
war, gewissermaßen seine Nachhut, da die Front aller europäischen Völker einheitlich gen 
Osten gerichtet war - wurde nun bei der Schwenkung des europäischen Lebens um 180 Grad 
plötzlich die Vorhut Europas, ja, darüber hinaus mit der Zeit der künstliche Mittelpunkt des 
gesamteuropäischen Lebens. Denn in dem Maße, wie das Leben der europäischen Völkerfamilie 
nicht mehr in seinem natürlichen Mittelpunkt, dem europäischen Kontinent ruhte, sondern „sein Feld 
die Welt" wurde und seine „Zukunft auf dem Wasser" lag, verlor es den festen Grund unter den 
Füßen und wurde in seiner unnatürlichen Verbindung mit Übersee-Europa zu einem labilen, 
künstlichen System, in dessen Zentrum England lag. - So wurde erst durch die Ausuferung 
und strukturelle Verzerrung des europäischen Lebens England in die Macht gehoben. Denn 
in Englands Hand lag es nun, dieses schwankende System „Westeuropa= Übersee-Europa" 
auszubalancieren. 


Andererseits musste England, um eine Änderung der kontinentaleuropäischen Politik im 
Sinne einer Abwendung von der West- und einer Wiederaufnahme der Ostpolitik zu 


vermeiden, verhindern, dass das Reich oder irgendeine andere Macht des Festlandes gleich 
stark oder gar stärker wurde. Denn im selben Augenblick hätte England seine unnatürliche Rolle 


als Vormacht Europas ausgespielt gehabt. Diese konnte eben nur so lange bestehen, als das 
unnatürliche Leben der europäischen Völkerfamilie andauerte. England konnte also diese seine 


Vormachtstellung nur behaupten, wenn es nach dem Prinzip „divide et impera", „teile und 
herrsche", den Kontinent zu dessen Schaden beherrschte. 





Wie hat England nun diese strategische Aufgabe gelöst? Zunächst hat es jedem Volke Europas 
die Übermacht seiner Wehrmacht, seiner Flotte, direkt durch Blockade oder indirekt durch 


Koalitionskrieg zum Bewusstsein gebracht. Mit ihr hat England seit mehr als 200 Jahren militärisch 
den Kontinent weich gemacht und weich gehalten. Hinter allen Aktionen Englands stand so die 
ständige stumme und unsichtbare Drohung der englischen Flotte. England hat es nun ängstlich 
vermieden, sich verwaltungsmäßig in die Souveränität der europäischen Länder direkt 
einzumischen, denn dann hätte es mit mathematischer Sicherheit sämtliche Völker Europas gegen 
sich geeinigt. Es hat vielmehr das „self-government" heiliggesprochen. Dagegen hat England die 


strukturelle Verzerrung des europäischen Lebens durch drei Ideologien bewusst gefördert 
und systematisch zur Schwächung der einzelnen europäischen Völker sowie ihrer 
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natürlichen Zusammenarbeit in der europäischen Völkerfamilie ausgenutzt, um seinen 
strukturell unberechtigten Vorherrschaftsanspruch zu erhalten. 


Erstens hat England das System der „freien” Weltwirtschaft erfunden. Die von England 
ausgegangenen Theorien der Freizügigkeit von Kapital und Arbeit und des Freihandels bewirkten 


eine Einschränkung der nationalen Arbeitsteilung und natürlichen Mannigfaltigkeit der nationalen 
Produktion. Damit wurden die Eigenständigkeit und die wirtschaftliche Sicherheit der 
Volkswirtschaften untergraben und diese mehr und mehr in instabile Monokulturen 
verwandelt; ebenso wurde die natürliche Zusammenarbeit der europäischen 
Volkswirtschaften in der europäischen Großraumwirtschaft, wie sie noch zur Zeit der Hanse 
bestanden hatte, verhindert und diese als „continental" („hinterwäldlerisch") diffamiert. Diese 
auf Grund des von England verkündeten Primates der internationalen Arbeitsteilung unselbständig 
gewordenen Volkswirtschaften konnten nur noch funktionieren, wenn ihre Ein- und Ausfuhr mit 
Übersee funktionierte, was wiederum allein von dem Wohlwollen der englischen Flotte abhing. 
- Dieses, aus der Verzerrung des europäischen Lebens konstruierte Wirtschaftssystem, das in 
Wirklichkeit gar kein ökonomisches, sondern ein machtpolitisches System allein zugunsten 
Englands war, wurde nun von allen Wirtschaftswissenschaftlern des Kontinents in den letzten 200 
Jahren, englischer als die Engländer - mit ganz verschwindenden Ausnahmen - als die Krone der 
Entwicklung auf wirtschaftspolitischem Gebiet gepriesen. In Wirklichkeit _war es nur eine 
Transformierung des Grundprinzips „divide et impera“ in die Bezirke des Wirtschaftlichen. 
Mit dieser Wirtschaftstheorie hat England unsichtbar den Kontinent zu seinem Schaden 
verführt. 


Zweitens: Auch das _ System _der parlamentarischen Staatsführung _ist in seiner 


ursprünglichen Form in England erfunden worden. Auf den britischen Inseln mag dieses 
System in der Ordnung und nützlich sein, denn sonst wäre es dort wohl auch nicht erfunden 


worden. Denn die Insellage verhindert immer wieder, dass die parlamentarische Opposition 
gänzlich die natürliche völkische Lebens- und Bordgemeinschaft der Insel verlassen und ausufern 
kann, da sie in demselben Augenblick buchstäblich ertrinken würde. Deshalb hat das 
parlamentarische System in England auch niemals eine starke Zersplitterung der politischen 
Führung bewirkt und es höchstens bis auf drei Parteien gebracht. Kommunismus und 
Sozialdemokratie konnten sich jedenfalls bis zur Jahrhundertwende nicht auf der britischen 
Insel nennenswert betätigen und einnisten. 


Sobald nun dieses System aus der „großen Vernunft", seiner Gebundenheit an den britischen 
Volkscharakter und an die Insellage herausgelöst und über die „kleine Vernunft" professoraler 
Gelehrsamkeit auf die Völker des Kontinents übertragen wurde, wo die bindende Kraft der Insellage 
nicht vorhanden war, konnte es nun nach jeder Richtung hin ausufern. So_hatten wir in 
Deutschland nicht weniger als 37 Parteien. Kommunismus, Sozialdemokratie und Judentum 
fanden in dieser Zersetzung des deutschen politischen Lebens ihren Nährboden. So ist die 
politische Stärke und Eigenständigkeit der einzelnen kontinentaleuropäischen Völker auf das 
schlimmste geschwächt und ihre natürliche europäische Zusammenarbeit verhindert worden. 
England war auch hier, wie auf wirtschaftspolitischem Gebiet das ideale Vorbild und zog mit 
Hilfe dieser Ideologie die Völker Europas unsichtbar in seinen Machtbereich. So hat England 


auch mit dieser Theorie der Staatsführung unsichtbar den Kontinent zu seinem Schaden 
verführt. „Divide et impera" war hier -ins Politische übertragen worden. 


Drittens _ hat England den Kontinent noch mit der Ideologie der Demokratie verführt. Die 
Demokratie ist in England erfunden und von hier aus als Grundlage der Kultur propagiert 


worden. Willig haben auch hier wiederum die Kulturphilosophen und Kulturwissenschaftler sowie 
die Literaten des Kontinents die Demokratie als Grundlage aller Kultur akzeptiert und gepredigt. Auf 
der Demokratie kann man aber nur eine Zivilisation, niemals eine echte Kultur errichten. 
Diese kann immer nur, ebenso wie jede echte politische und wirtschaftliche Führung aus dem 
besonderen Lebensgesetz eines jeden Volkes erwachsen. So ist auch die Eigenkultur der 
europäischen Völker aufgelöst worden zugunsten einer britischen Zivilisation, die über die ganze 
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Welt ihren Ausdruck in englischer Kleidung, englischen Sitten, englischer Tischzeit, englischem Jazz 
usw. fand, und in USA, wo keinerlei völkischer Widerstand geleistet wurde, ihre 
verderblichsten Blüten treibt. Auch auf kulturellem Gebiet wurde so durch die Demokratie als 
die Transformation_des Prinzips „divide et impera" die kulturelle Eigenständigkeit der 
europäischen Völker und damit der europäischen Kultur überhaupt zersetzt. 


So hat England an drei unsichtbaren Fäden die europäischen Völker als Marionetten auf der 
europäischen Bühne bewegt und das Zusammenleben und das 


Zusammengehörigkeitsgefühl der europäischen Völkerfamilie völlig aufgelöst. Denn nur so 
konnte England seine unberechtigte und unnatürliche Vormachtstellung aufrechterhalten. 


Mit dieser Entzerrung des europäischen Lebens und mit der Brechung der Vormachtstellung des 
britischen Empire fallen nun aber auch alle die unnatürlichen englischen Ideologien ins Wasser und 
die mit ihnen angefüllten Bibliotheken ins Feuer. An ihrer Stelle müssen nun drei neue Ideologien 
entwickelt werden, die auf die politische, wirtschaftliche und kulturelle Stärkung der 


einzelnen _ europäischen Völker und die Zusammenarbeit der gesamten europäischen 
Völkerfamilie gerichtet sind. Da die europäische Revolution zuerst in Deutschland und Italien 


in Form des Nationalsozialismus und des Faschismus durchgebrochen ist - weil diese Völker 
dem Druck selbständig gewordener jüdisch beherrschter überseeischer Kontinente und dem 
jüdisch-bolschewistischen Druck Osteuropas am meisten ausgesetzt waren und zudem mit 
größter Bevölkerungszahl auf kleinstem Raum leben müssen - haben hier die 
Selbstheilungskräfte gegen die englische Krankheit naturgemäß zuerst ihren Anfang 
genommen. Es ist deshalb natürlich, dass zuerst in Deutschland und Italien spontan die neuen 
europäischen Ideologien entstanden, die nun an die Stelle der englischen treten. 


Diese Ideologien müssen naturgemäß das Gegenteil der britischen sein, nämlich autoritäre, 


d. h. lebensgesetzliche Wirtschafts-, Staats- und Kulturführung zum Inhalt haben. Jedes der 
europäischen Völker, das bestehen bleiben will, wird künftig seinen wirtschaftlichen, 


staatlichen und kulturellen Aufbau wieder lebensgesetzlich, d. h. seinem Lebensstil 
entsprechend, ausrichten müssen, um ein Höchstmaß an Eigenständigkeit, Unabhängigkeit, 
Lebensstärke und wirtschaftlicher Ertragsfähigkeit für sich und die europäische 
Völkerfamilie zu erzielen. Und so sehen wir heute, dass dank der Genialität des Führers der 
deutsche Soldat und seine Verbündeten an die Stelle der englischen Flotte treten und den Schutz 
des Kontinents übernehmen und damit die europäischen Bürgerkriege der letzten 
Jahrhunderte ihr Ende finden. Nachdem so die militärische Macht Englands auf dem Kontinent 
gebrochen wurde, ist die machtpolitische Basis gegeben, nunmehr auch die geistige Besetzung 
Europas mit englischen Ideologien abzulösen durch die neuen europäischen Ideologien der 
autoritären, d. h. lebensgesetzlichen Staats-, Wirt-schafts- und Kulturordnung, um so die Ganzheit 
des europäischen Großlebensraumes und die Lebensstärke der europäischen Völkerfamilie 
wieder herzustellen. 


Vergegenwärtigt man sich den Beitrag, den England im Laufe seiner Geschichte für das 


Wohlergehen der europäischen Völkerfamilie_ und seines Großlebensraumes Europa 
geleistet hat, zieht man also gleichsam vom europäischen Standpunkt aus eine Bilanz der 
englischen Politik, so kommt man unvermeidlich zu zwei Erkenntnissen: 


1.) Bis zum Jahr 1500, also solange Europa noch einen echten Großraum bildete und seine 
natürlichen Lebensordnungen noch nicht zu Gunsten eines Lebens aus überseeischen Räumen 
hatten verkümmern lassen, war England ein unbedeutendes Land am Rande Europas, das keine 
Leistungen für die europäische Völkerfamilie aufzuweisen hatte. Keine schöpferischen Kräfte waren 
von ihm ausgegangen, die das Leben der europäischen Völkerfamilie hätten fördern und gestalten 
können. 


2.) Vom Jahre 1500 ab trat England aus seiner für Europa bedeutungslosen Rolle heraus und 
begann sein Empire, einen imperialistischen, in fremde Lebensordnungen eingreifenden unechten 
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Großraum aufzubauen. Es leitete wertvolle Menschenkräfte und Wirtschaftsgüter Westeuropas, die 
bisher der Wiederaufsiediung des osteuropäischen Raumes dienten, der durch die 
Völkerwanderung geschwächt war, nach Übersee ab, wo sie der europäischen Völkerfamilie 
durch Umartung endgültig verloren gingen, so dass Nord- und Südamerika ihre politische und 
wirtschaftliche Selbständigkeit erklärten. Ja, heute erheben sie gegen ihren Mutterkontinent Europa 
die Waffen, während Australien im Begriff steht, in den ost-asiatischen Lebensraum einbezogen zu 
werden. Infolge dieser für Europa falschen Großraumpolitik Englands ging der 
osteuropäische Raum immer mehr dem europäischen Einfluss verloren, so dass sich dort 
der Zarismus und später der Bolschewismus als mittelasiatische art- und raumfremde 
Lebensformen bestätigt und die natürlichen Nahrungs-, Rohstoff- und Raumreserven 
Europas blockieren und schließlich Europa selbst bedrohen konnten. Der Schwerpunkt 
Europas verlagerte sich vom Kontinent, einem natürlichen echten Großraum auf die englische Insel, 
dem neuen Mittelpunkt, einem unnatürlichen, unechten, und darum auf die Dauer unbeständigen 
Großraum, in dem England nun das künstliche Gleichgewicht zwischen Liberaleuropa und Übersee- 
Europa aufrecht zu erhalten versuchte. 


England hat also bis zum Jahre 1500 keinen nennenswerten Beitrag weder im guten noch im 
schlechten Sinn für Europa aufzuweisen. Nach dem Jahre 1500 jedoch hat es über die 
Scheinleistung seines Empire der europäischen _Völkerfamilie und ihrem _echten 


Großlebensraum einen ungeheuerlichen Schaden zugefügt, der heute in der kriegerischen 
Auseinandersetzung mit dem neu entstandenen amerikanischen Großraum und der 


Vertreibung des mittelasiatischen jüdischen Chaos aus dem osteuropäischen Raum 
Deutschland und das neue Europa noch einmal zu einem letzten und entscheidenden 
Blutopfer der Besten seiner jungen Mannschaft zwingt. 


Einem Blutopfer im Westen und Osten, mit dem nun das falsche Leben der europäischen 


Völkerfamilie der letzten Jahrhunderte unter englischer Verführung gesühnt werden muss 
und dass seinen letzten Sinn darin findet, dass nunmehr allen Völkern Europas ihre 


lebensgesetzliche Zusammengehörigkeit bewusst wird, so dass die Fehler der 
Vergangenheit niemals in der Zukunft wiederholt werden. Im Hinblick auf diese negative Bilanz 
der englischen Leistung braucht deshalb bei der in Gang befindlichen Neuordnung Europas 
zunächst gar keine Rücksicht auf irgendwelche Ansprüche Englands genommen zu werden. Sein 
Imperium zerfällt mit Naturgesetzlichkeit, so dass England Europa nichts zu bieten hat als sich 
selbst und nur dann für die europäische Völkerfamilie von Wert ist, wenn es sich künftig mit 
positiven Leistungen Europa eingliedert, aus dessen Gravitationsbereich es sich niemals 


entfernen kann. Seine künftigen Leistungen werden seinen Platz in Europa bestimmen. 


Der Führer hat oft genug auf die Tatsache hingewiesen, dass zum Beispiel den Engländern 
rund 25 % der Erdoberfläche zur Verfügung stehen, bei einem Volk von nur 45 Millionen 
Menschen, während das deutsche Volk mit 140 Menschen auf dem Quadratkilometer leben 
muss. (S.213) 


61.7 Die Großlebensräume der Welt 


In diese Zeit, in der die überseeischen Erdteile immer mehr ihr Selbstbestimmungsrecht 
geltend machten, fiel nun der Weltkrieg. Die völkerrechtswidrige britische Blockade gegen 
Deutschland zerriss erstmalig völlig das bisherige, nach britischen Prinzipien ausgerichtete 
Welthandels- und Verkehrsnetz und beschleunigte so in ungeahnter Weise die vorhandenen 
wirtschaftlichen Unabhängigkeitsbestrebungen in aller Welt. Die überseeischen Kontinente, die ihre 
gewohnte Zufuhr an europäischen Industriewaren viele Jahre nicht mehr erhielten, sie aber nicht 
entbehren wollten und dazu noch auf ihren eigenen Exportgütern für Europa sitzenblieben, 
begannen nun ihre beschäftigungslos gewordenen Arbeitskräfte für den Aufbau und Betrieb eigener 
Industrien anzusetzen, die ihnen künftig den Bezug vieler europäischer Güter erübrigten. 
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Die Folge dieser beginnenden wirtschaftlichen Neuordnung der Welt war die bekannte 
Nachkriegskrise, die eben deswegen nicht ihr oft prophezeites Ende fand, weil sie nicht eine 


der vielen Konjunkturkrisen der liberalistischen Wirtschaft der Vorkriegszeit war, sondern die 
unvermeidliche Begleiterscheinung eines grundsätzlichen Strukturwechsels des bisher 
liberalistischen Welthandels und Weltverkehrs. 


Der europäische Kontinent wird dadurch, dass sich nun die überseeischen Kontinente autarkisieren, 
d.h. in sich festigen, ihre Bevölkerungs- und Raummassen nach eigenem Lebensgesetz neu 
gruppieren, ebenfalls gezwungen, seiner in den letzten 400 Jahren, seit der Entdeckung Amerikas 
und des Seeweges nach Indien, befolgten Wirtschaftspolitik ein Ende zu bereiten. Auch Europa 
muss ebenso wie die übrigen Kontinente auf allen Gebieten seines Lebens sich wieder auf 
sich selbst besinnen. Es muss ein neues europäisches Selbstbewusstsein, eine neue europäische 
Verpflichtung seiner Völker über die natürliche Ganzheit seines Raumes hin, von Gibraltar bis zum 
Ural und vom Nordkap bis zur Insel Cypern, begründen und in dieses seine natürlichen 
Ausstrahlungen nach Afrika und über den Ural nach Asien hinein einbeziehen. Europa muss wieder 
Europa werden. Jedes seiner Völker muss sich also zuerst wieder als Bürger Europas und 
dann erst als Weltbürger fühlen, genauso wie es auch bei den übrigen Lebensräumen in 
zunehmendem Maße geschieht. 


Auch der russische Raum hätte in den Jahren vor Ausbruch des Krieges, in denen er sich 
von Mitteleuropa abwandte, die großen Vorteile einer freiwilligen Zusammenarbeit und 
Ergänzung mit Mitteleuropa erkennen können. Statt dessen zwangen die bolschewistischen 
Machthaber, besessen und verblendet von der Idee der Weltrevolution, die mit der 





Niederringung des nationalsozialistischen Deutschlands ihren Anfang nehmen sollte, fast die 
gesamten Wirtschaftskräfte des russischen Raumes in den Dienst ihrer gegen Europa 


gerichteten Rüstung. Sie haben sich damit bewusst gegen die Gemeinschaft der 
europäischen Völkerfamilie gestellt und sich mit dem liberalistisch-kapitalistischen anglo- 





amerikanischen Block verbunden, um die neue, auf der Lebensgesetzlichkeit der gesamten 
europäischen Völkerfamilie beruhende Ordnung Europas unmöglich zu machen. Denn beide, 


Liberalismus im Westen und Bolschewismus im Osten, lösen die natürliche Ordnung der 
Völker und Völkerfamilien auf. 





Heute wird dieser europafeindliche Bolschewismus zerschlagen. Die vom Bolschewismus 
befreiten Völker Osteuropas werden in die europäische Wirtschafts- und Kulturgemeinschaft 
zurückkehren. So vereinigen sich, jedes gemäß seinem besonderen Lebensstil, die Völker des 
Nordostseeraumes, des Mittelmeerraumes und Osteuropas zu einer gesamteuropäischen 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit: Der europäischen Großraumwirtschaft, in der alle 
wirtschaftliche Tätigkeit sich wieder lebensgesetzlich organisieren kann, um so ein 
Höchstmaß der Produktivität, der Entfaltung und der Selbstverwaltung zu erreichen. 


Wie Großbritannien mit seiner Blockade im Weltkrieg 1914 bis 1918 die wirtschaftliche 
Autarkisierung der überseeischen Kontinente beschleunigte und sein eigenes 
liberalistisches Welthandelssystem zerstörte, so ist es auch heute wieder mit seiner 
völkerrechtswidrigen Kontinentalblockade der unfreiwillige Geburtshelfer des beschleunigten 
Entstehens einer europäischen Großraumwirtschaft. 


61.7.1 Der Dollarimperialismus und der Nationalsozialismus im Vergleich 


Dieser Prozess der Bewusstwerdung von biologisch gebundenen Völkergemeinschaften ist 
auch in Europa nach einer vierhundertjährigen Unterbrechung - durch den missglückten 
Versuch, raum- und artfremde, neuentdeckte Erdteile in Form eines Übersee-Europas mit 
Kontinentaleuropa zu verbinden - wieder in der Festigung begriffen. Damit tritt nun auch der 
Gedanke einer genossenschaftlichen Zusammenarbeit der Völker des Kontinents wieder 


deutlich hervor. Genossenschaft heißt aber freiwillige Zusammenarbeit unter Wahrung der 
Souveränität und des verschiedenen Lebensstils des Einzelnen oder der Völker zum 
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gemeinsamen Besten der Völkerfamilie. Es handelt sich also um eine aus gleichem Blut und 
gleichem Boden gewachsene Genossenschaft der Völker, deren jedes innerhalb dieser 
Genossenschaft nach seinem natürlichen Gewicht, seiner tatsächlichen Leistung berechtigt und 
verpflichtet ist. 


Demgemäß haben die einzelnen Völker einer Völkerfamilie, entsprechend ihrem 
verschiedenen natürlichen Vermögen, die Pflicht, ihren gemeinsamen Lebensraum politisch 
und wirtschaftlich zu verteidigen und zu fördern vor allen anderen Lebensräumen der Welt. 
Auf der anderen Seite sind sie aber auch entsprechend ihrer körperlichen und geistigen 
Arbeitsleistung berechtigt, an den Erfolgen dieser Gemeinschaft teilzunehmen. Eine solche 
wirkliche Arbeitsgemeinschaft_ist_jedoch, wie nochmals betont sei, nur möglich bei 


Menschen und Völkern der gleichen Völkerfamilie. Es ist nicht möglich, einen echten 
Großraum, d. h. einen echten Großlebensraum, vom Raum aus zu bilden, in dem Völker 


verschiedenster Völkerfamilien wahllos vereinigt sind. Ein solcher Großraum mit heterogenem 
biologischem Inhalt wird niemals einen echten Großlebensraum, einen echten Großraum bilden 
können, weil ihm die innere Einheitlichkeit und damit Bindung fehlt. Er kann immer nur ein 
imperialistisches Gebilde sein, das durch äußeren Zwang die innere Uneinheitlichkeit 
überwindet. 


Die im Entstehen begriffene europäische Großraumwirtschaft baut sich dementsprechend 
auf einer natürlichen Arbeitsgenossenschaft_der europäischen Völker auf. In ihr ist für 
Imperialismus irgendwelcher Art kein Raum. Die in ihr zwangsläufig _ entstehende 
europäische Marktordnung und Wirtschaftsplanung lässt jeder Volkswirtschaft ihre 
natürliche Freiheit und Unabhängigkeit. Ja, sie bringt sie sogar in jeder Volkswirtschaft in 
sinnvoller Weise zu ihrer höchstmöglichen Entfaltung, während sie andererseits doch wieder 
jede Volkswirtschaft dem umfassenderen Gesetz der europäischen Völkerfamilie einordnet und 
damit ihre Unabhängigkeit und Produktivität zur gemeinsamen Verteidigung des gesamten 
europäischen Kontinentes einsetzt. Nur so entsteht ein dynamisches, krisenfestes 
Gleichgewicht von höchster Produktivität, Lebenskraft und Unabhängigkeit, frei von aller 
Vergewaltigung, eine echte, natürliche Genossenschaft: ein System zwangloser Ordnung. 


Demgegenüber steht das _ statische Gleichgewichtssystem, das nicht auf freiwilliger 


Zusammenarbeit, sondern auf Herrschaft, das heißt auf Vergewaltigung des Schwächeren 
durch den Stärkeren, beruht, und das dementsprechend auf Krisenfestigkeit, Produktivität 


und Unabhängigkeit keinerlei Anspruch erheben kann. Im Gegensatz zum dynamischen 
Gleichgewicht, das stets den veränderten Verhältnissen elastisch Rechnung trägt, hat das statische 
Gleichgewicht keinen dauernden Bestand. Sie beruht nicht auf einer natürlichen Entfaltung, also 
einem natürlichen Gleichgewicht der Kräfte, sondern auf der Vorherrschaft des Geldes. Es 
besteht dort kein in sich durch gleiches Blut und gleichen Boden gebundener Lebensraum, 
sondern ein aus geographischen Gegebenheiten geborener Dollarimperialismus. 


Imperialistische Haltung, wie sie heute noch in den USA zu Hause ist, bedingt allen anderen 


Räumen, auch Südamerika, gegenüber koloniale Ausbeutungsmethoden. Ganz konsequent 
dieser Geisteshaltung wenden die USA heute gegenüber Südamerika koloniale Methoden an 


in Form des Dollarimperialismus usw. Erst ein völliger Strukturwandel dieser USA-Geisteshaltung 
wird es vielleicht ermöglichen, Südamerika als eigenständigen tropischen Ergänzungs- und 
Lebensraum zu respektieren und zu einer großamerikanischen Zusammenarbeit zu gewinnen. 


Der strukturelle Unterschied zwischen der auf natürlicher genossenschaftlicher Zusammenarbeit der 
europäischen Völker beruhenden kontinentaleuropäischen Großraumwirtschaft und dem 
amerikanischen Dollarblock geht auch daraus hervor, dass zwischen Nord- und Südamerika kein 
ausgeglichener Außenhandel, keine natürliche gegenseitige wirtschaftliche Ergänzung wie in 
Europa besteht, ja von den noch im reinen Gelddenken befangenen Vereinigten Staaten zur Zeit 
auch gar nicht durch Wirtschaftsplanung angestrebt wird. Es geht dies klar daraus hervor, dass 
Nordamerika einschließlich Kanada im Jahre 1938 handelspolitisch einen Aktivsaldo von 
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rund 200 Millionen Reichsmark gegenüber den ibero-amerikanischen Ländern besaß, obwohl 
es wegen seiner Geldausleihungen nach Ibero-Amerika stark passiv hätte sein müssen. 


Dieser Aktivsaldo der Vereinigten Staaten gegenüber Ibero-Amerika vergrößert sich sogar 
zusehends. In den ersten neun Kriegsmonaten wurde in der Geschichte der Vereinigten Staaten die 
höchste Ausfuhr nach Ibero-Amerika erreicht. In dieser Zeit verkauften die Vereinigten Staaten an 
Ibero-Amerika für 553 Millionen Dollar und kauften dagegen Waren im Werte von nur 459 Millionen 
Dollar. Dieser Aktivsaldo von nahezu 100 Millionen Dollar im Laufe von neun Monaten beweist, dass 
die Handelsbilanz mit den Vereinigten Staaten, die schon 1938 für Ibero-Amerika passiv wurde, jetzt 
noch ungünstiger für diese Staaten geworden ist. Aus diesen Zahlen geht eine wesentliche 
Verschärfung des Dollarimperialismus hervor, wie er ganz dem Wesen des amerikanischen 
Imperialismus entspricht. Einer solchen Ausgleichsforderung müssten die Vereinigten Staaten 
auch tatsächlich nachkommen, sofern ihnen, wie sie vorgeben, ein Gedeihen der ibero- 
amerikanischen Volkswirtschaften und der natürliche Ausgleich ihrer Handels- und 
Zahlungsbilanz wirklich am Herzen liegt. In Wirklichkeit denken sie aber gar nicht daran, den 
bestehenden Zustand wirksam zu ändern. Kurz- oder langfristige Kredite können hier niemals 
helfen, sondern die ibero-amerikanischen Staaten nur in immer tiefere finanzielle Abhängigkeit 
verstricken, was auch von Roosevelt und seiner jüdischen Bankenclique mit Erfolg betrieben 
wird.Schon daraus ersieht man, dass bis heute von einer natürlichen wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Amerika keine Rede sein kann, sondern dass die 
Vereinigten Staaten mit ihrem Dollarimperialismus das schwächere Ibero-Amerika 
ausnutzen, entgegen den natürlichen Interessen dieser Länder. 


Das europäische _Selbstbewusstsein und das _Zusammengehörigkeitsgefühl _der 
europäischen Völkerfamilie, das bis zum Jahre 1500, zuletzt in Form der „Christenheit", 


lebendig gewesen war, und die einzelnen Völker immer wieder band und verpflichtete, ging 
immer mehr verloren. So verwandelten sich auch die Volksgemeinschaften der einzelnen Völker in 
Staaten, deren Träger die Summe der Einzelindividuen, die Gesellschaft, war. So wurde also aus 
der biologisch gebundenen und begrenzten Volksgemeinschaft eine Gesellschaft, die nur 


durch Interessen und nicht mehr durch Blutsbande zusammengehalten und begrenzt wurde. 
So löste sich also die natürliche Gemeinschaft in Interessentenhaufen auf. 


So wurden diese expansiven zu imperialistischen Methoden, gegen die sich nun heute die vier 
alten Völkerfamilien unter Festigung und Wiederherstellung ihrer natürlichen Großlebensräume zur 
Wehr setzen. Dass hierbei das Judentum als Element der Dekomposition Nährboden und 


Entfaltungsmöglichkeiten fand, braucht wohl nicht mehr besonders erwähnt zu werden. 
Immerhin ist es interessant, auch hier wieder festzustellen, wie das Judentum, ähnlich wie 


ein Parasit, unfehlbar lebensschwach gewordene Organe oder ganze Organismen befällt. 
Deswegen konnte sich das Judentum, in Form des Bolschewismus in Osteuropa und in Form 
des Finanzkapitalismus in USA, wie noch nie zuvor in der Geschichte, entfalten. Denn wie 
bereits ausgeführt, wurde Osteuropa durch seine Enteuropäisierung in den letzten 
Vierjahrhunderten lebensschwach, und in gleicher Weise wurde in Nordamerika_der 
Nährboden für das Judentum dadurch geschaffen, dass die europäischen Lebensordnungen 


dort wie an keiner anderen Stelle der Welt aufgelöst wurden und neue eigene bisher nur in 
geringem Umfang gebildet werden konnten. So sind durch die falsche Großraumbildung der 


europäischen Völkerfamilie unter englischer Führung zwei lebensschwache Gebiete 
entstanden: Osteuropa und Nordamerika, die so zum Tummelplatz des Judentums wurden. 


Da nun die anglo-amerikanischen Expansion durch die Festigung der echten Großlebensräume und 
die Großblockbildungen, Großostasien und Großeuropa keine Angriffsmöglichkeit und auch keine 
Ausweichmöglichkeiten mehr hat, und _der Dollar- und Pfundimperialismus aus diesen 
Großräumen wieder herausgeworfen werden, so müssen die USA und ihr heutiges Anhängsel 
England unter Zertrümmerung des britischen Empire eine weltanschauliche und politische 
Schwenkung um hundertachtzig Grad vollziehen: von einer expansiven, imperialistischen, 
alle natürlichen Ordnungen auflösenden zu einer intensiven, weil auf die biologischen 
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Möglichkeiten sich bewusst beschränkenden Weltanschauung und Lebensordnung wandeln. 
Amerika den Amerikanern - und nicht mehr. Ein solcher Weltanschauungswandel vollzieht sich 
nach geschichtlichen Erfahrungen nicht evolutionär, sondern revolutionär, und somit wird auch US- 
Amerika seiner Großraumrevolution nicht entgehen. 


61.7.2 Der Pakt Berlin-Rom-Tokio 


Der Pakt Berlin-Rom-Tokio trägt weitsichtig dieser lebensgesetzlichen Tatsache Rechnung. 
Gewiss haben zeitweilig starke Kräfte, die sich auf die auch für Japan nicht zu umgehende 
Notwendigkeit einer gewissen Industrialisierung stützten, insbesondere also Großindustrielle, 
Großkaufleute und Finanzkreise, versucht, Japan in die sogenannte freie Weltwirtschaft und damit 
auch den politischen und kulturellen Liberalismus einzugliedern und so auch Japan im Verein mit 
der internationalen Hochfinanz zu beherrschen und auszubeuten. Die japanisch-völkische 
Haltung war jedoch stark genug, um diese Einbruchsversuche der international-jüdischen 
Hochfinanz immer wieder abzuwehren und schließlich das von Europa und Amerika 
herüberkommende technische und naturwissenschaftliche Gedankengut, vor allem die europäische 
Technik, zu japanisieren, d. h. dem japanischen Lebensstil unterzuordnen. 


Ohne Zweifel hat Japan mit am ehesten und tiefsten _den Sinn der gegenwärtigen 
Weltrevolution, die Neuaufgliederung aller wirtschaftlichen und politischen Lebenskräfte 


nach echten Großlebensräumen, als der Lebenssphäre von Völkerfamilien, begriffen und 
daraus für Großostasien die entsprechenden Folgerungen ganz bewusst gezogen. Japan war 
klar, dass die Weltrevolution sich in der revolutionären Neuordnung der einzelnen Großlebensräume 
äußert, dass also jeder Lebensraum einer Völkerfamilie seine besondere Revolution, seine 
Wiedergeburt erleben muss. In der Tat sehen wir heute die revolutionäre Umgestaltung der 
Großlebensräume Europas und Ostasiens bereits in vollem Gange. Desgleichen sind große Teile 
des indisch-malaiischen und des afrikanischen Großlebensraumes in revolutionärer 
Umgestaltung begriffen. Nordamerika wird in wenigen Jahren folgen. 


In Konsequenz dieser Erkenntnis hat Japan jetzt im zweiten Teil des Weltkrieges - der 


Weltrevolution -, die für Ostasien bereits 1934 begann, sich bewusst auch wirtschaftlich aus 
der zusammenbrechenden englisch-amerikanischen Weltwirtschaft gelöst und eine 


biologisch fundamentierte Großraumpolitik begonnen. Hierbei hat Japan mit feinstem 
Fingerspitzengefühl für die lebensgesetzlichen Notwendigkeiten der Gestaltung Großostasiens 
bewusst einen inneren autarken Ring gebildet, der sich über Japan, -Mandschukuo und China 
erstreckt und der dann mit all dem, was zum Wohlleben dieses Kernraumes benötigt wird, von 
Indisch-Malaysia aus versehen wird. So_hat Japan seine wirtschaftliche Selbständigkeit, seine 
Autarkie, in den ostasiatischen und indisch-malaiischen Lebensraum nach Großostasien fast 
restlos umgelagert. Diese Umlagerung war für Japan, so paradox es für europäische Ohren 


klingen _ mag, dennoch leichter als für Deutschland, obwohl auf 100 Einwohner nur eine 
landwirtschaftliche Nutzfläche von 14 ha entfällt, von denen 9 ha Ackerland sind, während in 


Deutschland 42 ha landwirtschaftliche Nutzfläche für die gleiche Menschenzahl zur Verfügung 
stehen, erreicht der Grad der japanischen Selbstversorgung bei Nahrungsmitteln rd. 95%. Zur 
Ernährung von 100 Einwohnern werden in Japan überdies nur 15 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 
benötigt. Dies rührt daher, dass im Gegensatz zu den Völkern der weißen Rasse der Japaner 
weitgehend auf Fleischverbrauch verzichtet und sich mit pflanzlicher Nahrung und Fischen 
begnügt. Hauptnahrung ist der Reis. Der Fischverbrauch ist mit 50 kg je Kopf etwa viermal 
so groß als in Deutschland. Durch diese intensive Nutzung des Meeres vergrößert sich 
gewissermaßen der oben nur auf die Landfläche bezogene Lebensraum der Japaner. Von dem 
Eiweißbedarf der Bevölkerung werden 70 % durch pflanzliche Kost und 27 % durch Fische 
gedeckt, der Fleischanteil beträgt nur 1%. In dieser Struktur der japanischen Ernährung liegt das 
Geheimnis der japanischen Nahrungsfreiheit begründet, die durch keine Blockade von außen 
erschüttert werden kann. 
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Aber auch hinsichtlich _der Rohstoffversorgung steht Japan in seinem ostasiatischen 
Lebensraum günstig da, seitdem es eine bewusste Verlagerung der Rohstoffbasis auf das 


ostasiatische Festland vorgenommen hat. So stehen der japanischen Verwertung in 
Mandschukuo Kohlen in Mengen von 4,8 Milliarden, Eisen von 1,2, Ölschiefer von 5,4 und Magnesit 
von 3,8 Milliarden Tonnen, dazu Lager von Kupfer, Zink, Blei, Antimon und nickelhaltiger Erze zur 
Verfügung. Die Ausbeute des Ölschiefers erlaubte bis jetzt dank des vorgenommenen 
Anlagenausbaus eine Rohölgewinnung von 300 000 Tonnen. Am Rande sei noch bemerkt, dass 
Mandschukuo infolge seiner großen Sojabohnen-Ausfuhr auch für den japanischen 
Ernährungssektor ebenfalls sehr wichtig ist. - Zu der von Japan unternommenen bewussten 
Verlagerung der Rohstoffbasis auf das ostasiatische Festland gehören auch die auf 
diplomatischen Wegen errungenen Abmachungen mit Französisch-Indochina und Thailand, 
bergen diese beiden Länder doch ein Fülle von Rohstoffen, insbesondere Zinn und Kautschuk, dann 
Eisen, Kohle, Mangan, Antimon, Zinn, Wolfram, aber auch Baumwolle, Reis und Zuckerrohr. Endlich 
erschloss sich Japan, indem es auf Borneo Fuß fasste, die dort befindlichen außerordentlich 
reichhaltigen und hochwertigen Erdölvorkommen; ganz abgesehen von den bedeutenden 
wirtschaftlichen Möglichkeiten auf der Malaien-Halbinsel. 


Zu dieser konsequenten Großraumpolitik, die nur scheinbar eine aggressive war, weil sie in 
Wirklichkeit den Rückzug aus der imperialistischen Weltwirtschaft und aus fremden 
Lebensräumen bedeutet und so die handelspolitischen und politischen Reibungsflächen in 
der Welt vermindert, steht _die angelsächsische Politik der offenen Tür in _diametralem 
Gegensatz. Mit dem Pochen auf den Status quo will man in Wirklichkeit nur die bisherige 
Unordnung in der Welt erhalten. England und die USA. versuchen so, gewissermaßen als die alte 
Welt, den revolutionären Kräften der lebensgesetzlichen Neuordnung der Welt nach Großräumen 
entgegenzutreten und werden mit naturgesetzlicher Sicherheit unterliegen müssen. 


Diese Neuordnung der Welt nach biologisch gebundenen Großlebensräumen bedingt nun auch ein 
neues Großraumrecht innerhalb der echten Großräume und ein zwischen-großräumliches Recht 
zwischen diesen. Damit entfallen alle die Rechtsordnungen mit hochtrabenden Namen wie 
Völkerrecht und internationales Recht, die sich aus der Unordnung der Welt in den letzten 
400 Jahren herleiten. Die Rechtsordnungen werden wieder eine durchsichtige und kristallene 
Klarheit annehmen und dadurch zu einer ungeahnten Befriedung der Welt beitragen. Im 
ostasiatischen Großlebensraum ebenso wie in Europa sehen wir bereits eine klare Rechtsordnung 
dahin sich ausbilden, dass unter der Parole „Ostasien den Ostasiaten" und „Europa den 
Europäern" eine klare Verpflichtung zur politischen und wirtschaftlichen Präferenzierung der 
großostasiatischen und großeuropäischen Volker untereinander statuiert ist. 


61.8 Die Wiedergeburt Europas aus dem Lebensgesetz der europäischen 
Völkerfamilie 


Sie beruhte auf einer in den letzten 400 Jahren unter englischem und jüdischem Einfluss 
entstandenen Anschauung der Welt, die nicht lebensgesetzlich begründet war. Eine natürliche 
Weltanschauung wird wieder an ihre Stelle treten. Sie wird erklären, dass es künftig keine 
„Großräume" mehr geben wird, die von art- und raumfremden Mächten und Herren 
ausgeplündert und beherrscht werden. Sie verkündet vielmehr eine neue Weltordnung, die aus 
dem Wunsch der Völker und Völkerfamilien erwachsen wird, ihre Lebensgrundlagen in eigenen, 
autonomen Klein- und Großlebensräumen zu entwickeln, die sich möglichst wenig mit den 
Lebensräumen anderer Völker und Völkerfamilien überschneiden und an _ deren 
Geschlossenheit die kriegerischen Angriffe art- und raumfremder Mächte zerschellen. Der 
vom Führer verkündete Lebensraumgedanke wird also als Ordnungsgedanke der neuen 
natürlichen Weltordnung und -anschauung künftig nicht nur vom Volkstum, sondern auch 
von der Völkerfamilie her entwickelt werden und damit sowohl die innere Struktur der Großräume 
als auch, in einem Zwischengroßraumrecht, das Verhalten der Großräume untereinander 
bestimmen. 
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Die biologische Unreife des nordamerikanischen Menschen - die darin ihren Grund hat, dass 
der natürliche Umartungsprozess der Nordeuropäer in Nordamerikaner und der Südeuropäer 


in Südamerikaner noch in vollem Gange ist - sowie die ebenfalls hierin begründete 
Vorherrschaft des Judentums haben bisher verhindert, dass insbesondere Nordamerika zum 
Volkstumsgedanken als innerem Ordnungsgedanken und zum echten 
Großlebensraumgedanken vorgedrungen ist. Auch die Monroe-Doctrin beruhte auf rein 
geographischem Raumdenken, das nun ohne innere Hemmungen, wie man sieht, nicht nur zu einer 
Hemisphären-Politik imperialistisch ausgebaut wird, sondern mit der gleichen Ignoranz 
gegenüber der Lebensgesetzlichkeit in die Lebensräume Großeuropas und Großostasiens 
einzugreifen versucht. Erst dann wird eine wahre Befriedung der Welt eintreten, wenn sich 
auch die Vereinigten Staaten zu den Lebensgesetzen des echten biologisch gebundenen 
Großraumes bekennen werden. Sie waren aber bisher noch nicht fähig, diese echten, nicht 
imperialistischen Großräume zu begründen und damit einen entsprechenden Beitrag zur Befriedung 
der Welt zu leisten. Dies kann infolgedessen gegenwärtig nur durch ein Zusammenwirken des 
lebensgesetzlich neu ausgerichteten Großeuropas und Großostasiens geschehen. 


Die Erkenntnis wird und muss sich immer mehr durchsetzen, dass jedes Volk und jede 
Völkerfamilie einen unabdingbaren Anspruch auf einen Lebensraum hat, innerhalb dessen 
beide ihrem Lebensstil gemäß aus eigenem Raum und aus eigener Kraft leben können und 
dessen Umfang und Charakter von ihrer biologischen Substanz geprägt wird. Die 
Überzeugung, dass keinem Volk und keiner Völkerfamilie dieser Lebensraum aberkannt oder mit 
Gewalt genommen werden kann, vielmehr gleichsam ein unveräußerliches Naturrecht darstellt, 
dessen Verletzung sich letztlich immer wieder gegen den Angreifer kehren wird. Die Menschen 
werden sich wieder diesen Urtatbeständen im biologisch-sozialen Leben beugen und die 
Relativität ihrer Ideologien einsehen müssen. Dann werden auch die bisherigen Mittel zum 
Schutze der Lebensräume, Kanonen und Maschinengewehre, weitgehend überflüssig 
werden und die zu ihrer Erzeugung und Bedienung laufend erforderlichen Wirtschafts- und 
Menschenkräfte, dem Ausbau einer lebensgesetzlichen und damit friedlichen Weltordnung dienstbar 
gemacht werden können. 


Wenn jetzt der Bolschewismus mit Waffengewalt niedergerungen und damit der osteuropäische 
Raum mit seinen großen Raum-, Nahrungs- und Rohstoffreserven als die natürliche Ergänzung 


Mittel- und Westeuropas wieder mit diesen fest verbunden wird, dann bedeutet dies nur die 
Wiederanknüpfung an eine vor 400 Jahren unterbrochene, naturgesetzliche Entwicklung und 
den Vollzug der lebensgesetzlichen Verpflichtungen, die dem deutschen Volk bei seiner 
Volkwerdung auferlegt wurden. 


Heute, da das englisch-jüdische System zusammenbricht, muss nun das europäische Leben mit 
einem Verlust von fast 200 Mill. Menschen und seinen besten Exportgütern, die es zum Aufbau 
überseeischer Erdteile einsetzte, wieder in seinen natürlichen Rahmen zurückkehren und die im 
Jahre 1500 verlassene Ostpolitik wieder aufnehmen, und die Handels- und Verkehrspolitik muss 
in diese Linie einschwenken. Das europäische Leben ergreift den russischen Raum, um ihn 
wieder zu europäisieren, sein natürliches Raum-, Nahrungs- und Rohstofffundament 
wiederzugewinnen und damit die Ganzheit des Lebensraumes der europäischen 
Völkerfamilie wiederherzustellen und aus eigenem Raum und aus eigener Kraft, aus Blut und 
Boden seiner Völker eine neue lebensmächtige europäische Ordnung zu begründen. 


Europa muss nach der Wiedergeburt zunächst des Mittelmeer- und des Nordostseeraumes, von der 
so gewonnenen gemeinsamen Basis aus, nun den osteuropäischen Raum über den 
Nordostseeraum wieder in die europäische Arbeits-, Kultur- und Rechtsgemeinschaft zurückführen 
und in ähnlicher Weise über den Mittelmeerraum Afrika als den natürlichen tropischen 
Ergänzungsraum wieder fest mit Europa verbinden. Beide müssen deshalb Schulter an 
Schulter ohne geographische und geistige Grenzüberschreitungen kämpfen. Keiner der 
beiden Räume kann ohne den anderen seine europäische Verpflichtung erfüllen. Die Achse 
ist deshalb nicht nur eine strategische, sondern auch eine lebensgesetzliche Notwendigkeit, weil 
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sich um sie die stärksten Ordnungsmächte zur natürlichen, politischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Neuordnung des gesamteuropäischen Lebensraumes vereinigen, um diesen wieder so 
zu stärken, dass er seine alte Führerstellung unter den anderen Großlebensräumen der Welt wieder 
einnehmen kann. 


Denn dadurch, dass durch den Zusammenbruch des britischen Weltreiches die bisherige 
Plattform des europäischen Lebens im Westen geschmälert wird, muss sie zwangsläufig 
nach dem Osten hin wieder verbreitert werden. Eine spätere Geschichtsschreibung wird 
feststellen, dass es das Unglück Englands war, dass es sich entgegen allen natürlichen 


Bindungen als Mitglied_ der europäischen Völkerfamilie aus dieser entfernte, um ein 
eigensüchtiges Leben zu führen, das letzten Endes dann auch das gesamteuropäische Leben 


aufs schwerste geschädigt hat. Statt Treuhänder Europas in Übersee zu sein, hat es dieses 
Übersee-Europa - das doch mit den Wirtschafts- und Volkskräften aller europäischen Völker 
aufgebaut wurde - als Basis benutzt, um von hier aus den Kontinent zu beherrschen, statt 
ihm zu dienen. Aber das Leben der europäischen Völkerfamilie und ihr sittliches Fundament 
sind auf die Dauer ungleich stärker als die Englands und werden es wieder nach dieser nunmehr 
abgeschlossenen Periode unnatürlichen europäischen Lebens auf den Platz verweisen, den es 
aufgrund seines künftigen Dienstes an Europa wird beanspruchen können. 





Wieder stehen, wie im Jahre 1500, die Heere Westeuropas - diesmal unter Führung des 


Großdeutschen Reiches - auf der Linie Nowgorod - Schwarzes Meer, um die damals 
unterbrochene Europäisierung und Neuordnung des osteuropäischen Raumes zu vollenden. 


Die strategische Lage ist heute auf dem Kontinent insofern eine weit bessere als im Jahre 1500, als 
diesmal der südliche Flügel, in seiner natürlichen Lebensordnung, dem Faschismus formiert, mit 
gegen Osten marschiert, wohingegen der nördliche Flügel, mit Ausnahme von Finnland, 
diesmal nur zögernd folgt, während er zur Zeit der ersten Ostpolitik sehr weit vorausgeeilt 
war. Dagegen steht diesmal ein Feind im Rücken, der seine verlorene Machtposition in 
Kontinentaleuropa künstlich durch Heranziehung des ehemaligen Übersee-Europas und 
durch sein Bündnis mit dem Bolschewismus wiederzugewinnen sucht und dabei unfehlbar 
ein Opfer dieser Politik werden muss. 


Im _großdeutschen Reich Adolf Hitlers erwacht das „Großgermanische Reich deutscher 
Nation" zu neuem Leben. Der bisherige großdeutsche statische Staat wird wieder die 


dynamische Struktur des „Großgermanischen Reiches deutscher Nation" annehmen. Der 


bisherige engräumige Verwaltungsstaat wird sich in ein Reich großräumiger und großzügiger 
germanischer Führung wandeln, das sich auf Männer und nicht auf Maßnahmen stützt. 


Die Pirateninsel England hat ja nicht nur den seegermanischen Völkern, besonders Holland 
und Belgien, die besten Kolonien geraubt als Entgelt für den ihnen gewährten höchst 
zweifelhaften Schutz, sondern ihnen auch den größten Teil des ihnen funktionell 
zustehenden Überseehandels in ihre weiträumige Taschen geleitet. Rotterdam, Amsterdam, 
Antwerpen, Brest und le Havre, Oslo, Kopenhagen und Stockholm sind ebenso wie Hamburg und 
Bremen die natürlichen Ein- und Ausfalltore des europäischen Handels mit Übersee, insbesondere 
mit Afrika, auf das sich der Hauptteil des Güteraustausches mit den Tropen künftig konzentrieren 
wird. Statt_ dass diese Häfen direkt mit Übersee verkehrten, wurde der größte Teil des 
Warenaustausches mit Übersee von England abgefangen und zunächst über die englischen 
Transitlager, die Umrechnung über das englische Pfund und durch die Verschiebung über 
die Londoner Börse tributpflichtig gemacht. So wurden die Seegermanen größtenteils zu 
Händlern zweiter Ordnung herabgedrückt. Dies wird anders werden. Die europäische 
Großraumwirtschaft wird den funktionell unberechtigten englischen Durchgangshandel nach Europa 
wieder auf ihre natürlichen Mittler, die europäischen Festlandhäfen umlagern. 


Durch die europäische Großraumwirtschaft werden überhaupt erst große Teile Europas, 
insbesondere Ost-und Westeuropas, kaufkräftiig und damit aufnahmefähig für 
Kolonialprodukte gemacht werden. Die europäischen Festlandshäfen, namentlich auch die 
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Hollands und Flamlands, werden also erstens den ihnen funktionell zustehenden Überseehandel, 
der bisher über London ging, wieder übernehmen, zweitens aus dem allgemein zu erwartenden 
höheren Bedarf Mittel- und Westeuropas als Transithändler ihren Nutzen ziehen und endlich drittens 
den noch gar nicht absehbaren zusätzlichen Bedarf an Kolonialprodukten der für diese überhaupt 
erst zu erschließenden Ost- und Südostgebiete befriedigen müssen, der künftig vorwiegend aus 
Afrika zu decken sein wird. 


Afrika ist die europäische Aufgabe, die nur mit den Kräften aller Völker der europäischen 
Völkerfamilie gelöst werden kann, ganz besonders aber des Einsatzes der großen kolonialen 


Erfahrungen derjenigen, die heute in der Neuordnung der Welt nach Großlebensräumen ihres 
kolonialen Eigenbesitzes ganz oder teilweise verlustig gehen. Die seegermanischen Völker des 
Festlandes stehen also vor einer großen und alle ihre Kräfte in Anspruch nehmenden Ausweitung 
ihrer gesamteuropäischen Funktion und nicht vor einer Minderung ihrer bisherigen Stellung. Sowohl 
der Westen wie der Osten Europas werden in der europäischen Großraumwirtschaft und in 


der neuen _ politischen Zusammenarbeit ganz Europas in ungeahntem Maße an 
Lebensmächtigkeit gewinnen. Neben dieser Ausweitung ihres Außenhandels- und 


Seeverkehrssektors werden sich Landwirtschaft und gewerbliche Wirtschaft statt wie bisher 
nach Übersee stärker auf den Kontinent ausrichten. 


Allerdings werden sich diese neuen Aufgaben nicht im Rahmen bisheriger staatsrechtlicher 
Formeln und Begriffe lösen lassen, denn diese gehören einer untergehenden Ideenwelt an, 


die auf einer Schwächung Europas beruhte und im Liberalismus im Westen und im 
Bolschewismus im Osten ihren Ausdruck fand. Die Idee des Reiches wird wieder auferstehen. 
Schon einmal, zur Zeit der deutschen Hanse, hatte dieser Ordnungsgedanke Europas die 
europäischen Völker zu zwangloser staatlicher und wirtschaftlicher Ordnung auf 


genossenschaftlicher und kameradschaftlicher Grundlage zusammengefügt, ohne ihre 
Eigenständigkeit zu beeinträchtigen. 


Aus dem durch die Vorherrschaft des Liberalismus, der Verzerrung des europäischen 


Lebens, entstandenen Staatenchaos wird nun wieder ein völkisch gegliederter Kosmos. Die 
Völker gehen daran, sich aus ihrer Verkrampfung in falschen staatlichen 


Souveränitätsbegriffen zu lösen, ihrer völkischen Souveränität den Vorrang wieder 
zuzuerkennen, und beginnen, wie in einem Planetensystem, nach ihrem natürlichen Gewicht, ihrem 
Leistungsgewicht, wieder freibeweglich umeinander zu kreisen und aufeinander zu wirken. Jedes 
Volk Europas wird künftig in der europäischen Völkerfamilie denjenigen Platz einnehmen, 
den es sich auf Grund seiner Leistung selbst zuweist. Die Stimmen der europäischen Völker 


werden künftig nicht mehr gezählt, sondern wieder gewogen werden. 


61.8.1 Über die staatliche Souveränität wird sich wieder die völkische Souveränität 
erheben 


Erst in der Bindung an die übergeordnete Gemeinschaft aller Nationen Europas werden die 
einzelnen Völker wirklich frei zur Entfaltung ihres besonderen Lebensstils und ihrer 


besonderen Lebensmächtigkeit und Produktivität. Diese Form schon jetzt im Einzelnen 
umreißen zu wollen, hieße gegen die Eigengesetzlichkeit großer Entwicklungen und das natürliche 
Wachstum im Leben der Völker und Völkerfamilien verstoßen. Die neuen Rechtsformen 
europäischen Zusammenlebens müssen wachsen. 


Europa, von Gibraltar bis zum Ural und vom Nordkap bis zur nordafrikanischen Küste ist der 
ewige Lebens-und Wiedergeburtsraum der Völker der weißen Rasse, der durch keinen 
anderen Raum dieser Welt ersetzt werden kann. Diese europäische Völkerfamilie, obgleich 
organisch aufgegliedert in eine große Zahl von Völkern mit verschiedenem Lebensstil, bildet doch 
eine biologische Einheit, die sich deutlich von den übrigen Völkerfamilien und ihren 
Großlebensräumen unterscheidet: Von dem ostasiatischen Lebensraum, dem indisch- 
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malaiischen, dem nordamerikanischen und dem südamerikanischen und ebenso von dem 
Lebensraum der schwarzen Völker innerhalb Afrikas. 


61.9 Die Achse und die Großlebensräume der Welt 


Es ist bekannt, dass vom Jahre 2500 vor der Zeitwende bis zum Jahre 600 der osteuropäische 
Teil des gesamteuropäischen Lebensraumes vom Ural bis zur Elbe durch Völker- 


wanderungen von europäischen Menschen weitgehend entblößt wurde. Die letzte der 
Wanderungswellen ergoss sich in den Mittelmeerraum. Es waren hauptsächlich germanische 
Stämme, die aus dem Nordostseeraum auswanderten und nun versuchten, im Mittelmeer raum ihre 
germanischen Reiche und Lebensordnungen zu errichten. Dies war unmöglich. Denn ebenso 
wenig wie man keine Esche in den Mittelmeerraum oder einen Ölbaum in den 
Nordostseeraum verpflanzen kann, können germanische Lebensordnungen im 
Mittelmeerraum und romanische im Nordostseeraum dauerhaft existieren. So_haben diese 
germanischen Wanderungen nichts anderes zustande gebracht als ein Chaos. Sie haben nur 
das erste römische Imperium zerschlagen und nichts anderes an seine Stelle zu setzen 
vermocht. So befand sich etwa um das Jahr 600 nach unserer Zeitrechnung nicht nur der 
ganze osteuropäische, sondern auch der Mittelmeerraum im chaotischen Zustand. 


Im Allgemeinen war also nur der Nordostseeraum einigermaßen intakt geblieben. Jedenfalls 
war er am wenigsten von raum- und artfremden Lebensordnungen zerstört worden. Deshalb 


nahm auch von hier aus die Wiederherstellung, die Wiedergeburt Europas, ihren Anfang. Das erste 
germanische Reich deutscher Nation unter den deutschen Königen Otto l., Heinrich I. und Kaiser 
Lothar, begann den Nordostseeraum wieder neu zu ordnen und die bis an die Elbe über Osteuropa 
vorgedrungenen mittelasiatischen Lebensformen wieder zurückzuwerfen. Da aber zur Neuordnung 
des gesamten europäischen Raumes, vor allen Dingen des osteuropäischen Teiles - der zwei 
Drittel von Europa ausmacht -, die Völker der europäischen Mitte als Flankendeckung bei ihrem 
Vorstoß gegen Osten sowohl des Mittelmeerraumes als auch Skandinaviens bedürfen, musste es 
die erste Sorge der deutschen Könige sein, auch mit den Völkern des Mittelmeerraumes 
wieder zu einem lebensgesetzlich geordneten Verhältnis zu kommen, nachdem mit den Völkern 
Skandinaviens über die Neuordnung des Nordostseeraumes bereits eine gewisse Zusammenarbeit 
erreicht worden war. 


Der skandinavische Flügel stieß bekanntlich bereits seit dem Jahre 800 weit in den 
russischen Raum hinein und gründete die drei ersten osteuropäischen Reiche nach der 
Völkerwanderungszeit: Das nordrussische (Nowgorod), das südrussische (Kiew) und das 
großlitauisch-polnische Reich der Piasten. Man kann aus der Mitte Europas heraus keinen Stoß 
gegen den Osten führen, ohne der Flankendeckung des skandinavischen Nordens und des 


romanischen Südens sicher zu sein. Leider verfehlte insofern die deutsche Kaiserpolitik der 


Salier und Staufer ihren eigentlichen lebensräumlichen Sinn, als die deutschen Könige ihren 
Schwerpunkt nach Italien verlagerten und versuchten, ein universalistisches römisches 


Reich deutscher Nation aufzurichten. Der Erfolg dieser Kaiserpolitik war, dass nunmehr 
ihrerseits römisches Recht, römische Staats- und Kulturformen in_den Nordostseeraum 
eindrangen, dort zur Zerstörung des ersten germanischen Reiches deutscher Nation führten 
und ein Chaos verursachten. Dagegen hätte sich im Zuge einer natürlichen Zusammenarbeit 
der europäischen Völker der Mittelmeerraum nach seinem eigenen romanischen Lebensstil 
neu ordnen müssen, um sich dann mit dem Kernraum der Landgermanen und mit 
Skandinavien als der nördlichen Flankendeckung zu einer gemeinsamen europäischen 
Achse für den Vorstoß nach Osten zusammenzufinden. 





Es wäre vermutlich schon früher zu einer natürlichen Wiedergeburt des römischen Imperiums im 
Mittelmeerraum und des Reiches im Nordostseeraum gekommen, wenn nicht in den letzten 400 
Jahren der Bevölkerungsüberschuss und -druck innerhalb des europäischen Lebensraumes nach 
Übersee hätte abfließen können: Nach Nordamerika, Südamerika, Australien usw. Europa konnte 
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sich gewissermaßen in den letzten vier Jahrhunderten diese Unordnung und die damit 
verbundene geringere Produktivität erlauben, weil es durch Ausbeutung der neu entdeckten 
Erdteile unter englischer Führung zusätzliche Kräfte und Reichtümer gewann. Nachdem nun 


aber diese überseeischen Erdteile sich als Großlebensräume nicht nur politisch, sondern 
auch wirtschaftlich selbständig zu machen beginnen, ihre Menschen und Raummassen nach 
eigenem kontinentalem Gesetz ballen und damit rücksichtslos auf Europa drücken, zwingen 
sie die europäische Völkerfamilie dazu, sich nach dem Lebensstil ihrer Völker organisch neu 
zu gliedern und die Ganzheit des europäischen Lebensraumes von Gibraltar bis zum Ural 
und vom Nordkap bis zur nordafrikanischen Küste wieder herzustellen und sich zugleich 
Afrika und den westsibirischen Raum als ihre natürlichen Ergänzungsräume und 
Einflusssphären zu sichern. 


Europa muss nach der Wiedergeburt zunächst des Mittelmeer- und des Nordostseeraumes, 
von der so gewonnenen gemeinsamen Basis aus, nun den osteuropäischen Raum über den 


Nordostseeraum wieder in die europäische Arbeits-, Kultur- und Rechtsgemeinschaft zurückführen 
und in ähnlicher Weise über den Mittelmeerraum Afrika als den natürlichen tropischen 
Ergänzungsraum wieder fest mit Europa verbinden. Beide müssen deshalb Schulter an Schulter 
ohne geographische und geistige Grenzüberschreitungen kämpfen. Keiner der beiden 
Räume kann ohne den anderen seine europäische Verpflichtung erfüllen. Die Achse ist 
deshalb nicht nur eine strategische, sondern auch eine lebensgesetzliche Notwendigkeit, 
weil sich um sie die stärksten Ordnungsmächte zur natürlichen politischen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Neuordnung des gesamteuropäischen Lebensraumes vereinigen, um diesen 
wieder so zu stärken, dass er seine alte Führerstellung unter den anderen Großlebensräumen 
der Welt wieder einnehmen kann. 


England wurde zum Verräter an Europa. Aber ebenso wenig wie der einzelne sich ungestraft 
gegen die ihm übergeordnete Volksgemeinschaft vergehen kann, ebenso wenig kann sich das 
einzelne Volk auf die Dauer ungestraft gegen seine übergeordnete Völkergemeinschaft 
(Völkerfamilie) vergehen. Infolge dieses Verrats Englands, das sich heute _ politisch, 
wirtschaftlich und militärisch immer mehr der Vormundschaft der USA unterstellt und sich 
damit zunehmend den Gesetzen eines fremden Großlebensraumes unterwirft und so- nicht 
länger den immer stärkeren Druck selbständig werdender überseeischer Kontinente auf Europa 
abschirmt (was seine Pflicht gegenüber der europäischen Völkerfamilie gewesen wäre), wie dies 
Italien gegenüber Afrika und Deutschland gegenüber dem mittelasiatischen Raum als ihre 
europäische Aufgabe übernehmen, ruht nunmehr die ganze Last der Neuordnung Europas und 


der Abwehr des Druckes selbständig gewordener Tochterkontinente auf den Schultern der 
Achse. So wird England durch eigene Schuld wieder zu einem wenig bedeutenden Land 


werden, wie es dies schon zur Zeit der ersten Ostraumpolitik war. Denn die englischen Inseln 
können sich niemals aus dem Machtbereich des Kontinents entfernen. 


61.10 Osteuropa: Lebensstil und Agrarverfassung 


Vierhundert Jahre hat Europa entgegen seinem eigenen Lebensgesetz diese neu entdeckten 
überseeischen Erdteile mit seinen besten Menschen, Wirtschaftskräften und Exportgütern aufgebaut 
und so gefestigt, dass sie sich heute erlauben können, bei der Neuordnung der Welt nicht nur mit 
eigenen Lebensraumansprüchen aufzutreten, sondern zum Teil sogar, wie Herr Roosevelt, als 
Feinde Europas zu versuchen, in den natürlichen Lebensraum ihres Mutterkontinents, dem 
sie überhaupt erst ihre biologische Entstehung verdanken, einzugreifen. Dies ist auch die 
tiefste Ursache seines letzten totalen Abfalls von Europa und der Festsetzung des jüdischen 


Bolschewismus, der ebenso- wie sein Zwillingsbruder, der Liberalismus, immer nur die 
schwächsten Teile eines Lebensraumes befallen kann. 
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61.10.1 Russland und der menschenverachtende Bolschewismus 


Wo im zaristischen Russland in Staat, Wirtschaft und Heer persönliche Leistung und Führung 
ausschlaggebend hervortrat, also westeuropäischer Lebensstil sich äußerte, erwuchs er nicht aus 


der Seele des „echtrussischen" Menschen, sondern aus dem Geist der Menschen germanischen 
Blutes, die in dünner Schicht, als Nachkommen der Hanse, des Deutschritterordens und der 
von Peter dem Großen und seinen Nachfolgern ins Land gerufenen vorwiegend deutschen 
Handwerker und Fabrikanten, in Wirklichkeit den russischen Raum führten. 


Wenn man nun das Zusammenleben West- und Osteuropas charakterisieren will, so kann 
man dies mit dem schönen Gleichnis Richard Möllers tun: „Wie bei der Musik der Don-Kosaken 


der summende Chor den kontrapunktischen Hintergrund bildet, vor dem die Melodie auf und 
abschwingt, so haben die russischen Massen von jeher den osteuropäischen Rhythmus im Blut 
gehabt, wesensvoll aber gestaltungsarm; sie waren das mächtige, breitflutende aber stromlose 
Meer, der gestaltlose, aber nicht wesenlose Hintergrund der russischen Geschichte, immer wieder 
ihr Kontrapunkt. Westeuropa dagegen gab die Melodie, die Strömung, die Bewegung und die 
Gestaltung." So einen sich hier westeuropäische Melodie, klingend, scharf gegliedert wie das Land, 
mit dem monotonen Rhythmus und der Unendlichkeit osteuropäischer Wälder, Steppen und 
Tundren zur gesamteuropäischen Symphonie. 


Erst dem jüdischen Intellektualismus blieb es vorbehalten, den natürlichen osteuropäischen 
Kollektivismus aus seiner irrationalen Gebundenheit an Raum und Rasse, an Groß-Familie und Mir, 


der Urform osteuropäischer Gemeinschaftsbildung, herauszureißen und ihn als Bolschewismus 
zu einer universalistischen Doktrin zu machen, die die natürlichen Lebensordnungen nicht 
nur Westeuropas, sondern aller Völker dieser Welt zersetzen sollte, um so dem jüdischen, 
eigenen Lebensraum entbehrenden Spaltpilz überall Eingang in die natürlichen Lebensräume 
der Völker zu verschaffen. Diese jüdische Entartung der natürlichen osteuropäischen kollektiven 
Lebenshaltung zum Kommunismus wird jetzt mit der Niederwerfung des bolschewistischen Systems 
unter deutscher Führung endgültig zerschmettert und damit auch der Weg wieder frei für eine 
lebensgesetzliche Neuordnung der Völker des osteuropäischen Raumes, deren Lebensstil sich 
dann mit dem Mittel- und Westeuropas wieder zu einer neuen gesamteuropäischen Haltung 
ergänzen wird. 


Kommunismus _ist die Enteignung _des_ kollektiven Eigentums (Osteuropa) oder des 
individuellen Eigentums (Westeuropa) zugunsten eines erdachten Staates. Auch Stalin 
erkannte bald die Gefahr der „Neuen Ökonomischen Politik" für die konsequente 
Durchführung des bolschewistischen Ideals und erklärte: „Die Bauern sind die 
gefährlichsten Klassenfeinde, es schadet gar nichts, wenn etliche zehn Millionen von ihnen 
ausgerottet werden. Bevor der Bauer, unser Todfeind, uns auffrisst, müssen wir ihn für immer 
an die Kandare legen. Die Kollektivierung (d.h. die Kommunisierung) ist unser Mittel, den 
Bauern niederzuwerfen. Wir werden nicht ruhen, bis auch der letzte Bauer entweder in 


unseren Kollektiven untergebracht oder für immer unschädlich sein wird." 


Aus dieser Grundhaltung heraus konnte dann Stalin am 27. Dezember 1929 erklären - als nach 
einer Periode kurzen Aufatmens 1922 bis 1923 infolge guter Ernten neue, ungeheure Steuerlasten 
die Bauern wieder in Notlage gebracht hatten - dass der Staat jetzt über genügend Machtmittel 
verfüge, „um dem Bauerntum einen Schlag zu versetzen, seinen Widerstand zu brechen, es 
als Klasse zu liquidieren und die Produktion durch die Kollektivwirtschaft (lies: 
Kommunismus) zu ersetzen." Eine von Stalin eingesetzte Kommission Wissenschaftler und 
Techniker war sich in zwei Dingen einig: Erstens, dass auf alle Fälle der Mir zerschlagen werden 
müsse, der ein natürlicher Schutz gegen die Proletarisierung der Bauernmassen war, und zweitens, 
dass die Sowjetunion in weitest gehendem Umfang ein Industriestaat werden müsse, um ein 


zuverlässiges städtisches Proletariat für die bolschewistische Ideologie und die Armee der 
Weltrevolution zu schaffen. 
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Das tatarisch-jüdisch-bolschewistische System hat dann nach seiner Weise „organisiert": 
Zwanzig bis fünfundzwanzig Millionen Menschen wurden laufend von der GPU. in ihren 


Konzentrations- und Arbeitslagern gehalten, um als Arbeitssklaven die Grundlagen für eine 
Industrialisierung der sowjet-russischen Wirtschaft zu schaffen (Straßenbau, Kanalbau, 


Rohstoffgewinnung). Diese _ Massenverhaftungen waren das dem _jüdisch-tatarischen 
Lebensstil einzig gemäße „organisatorische" Mittel, um die nötigen Arbeitskräfte unter 


ungeheurem Raubbau_ an Menschenleben und sittlicher Verwahrlosung_ bereitzustellen, 
während der eingeborene und darum ewige Lebensstil des osteuropäischen Menschen brutal 


vergewaltigt wurde. 


Weil es der Bolschewismus nicht vermochte, die Arbeit gemäß seinem Lebensstil, d.h. 
lebensgesetzlich zu organisieren, sondern von einem starren, intellektuell erklügelten „Plan", von 


Technokraten am Reißbrett erdacht, ausging, konnte er auch nicht das Maximum an Ertrag aus der 
Arbeitskraft seiner Menschen gewinnen. Die Arbeit „organisieren" können auch andere Systeme 
(wie Bolschewismus, Kapitalismus), der Nationalsozialismus jedoch unterscheidet sich von 
allen anderen Organisationsformen dadurch, dass er die Arbeit nicht „organisiert", sondern 
lebensgesetzlich ordnet, an die Stelle eines mechanischen Nebeneinanders das organische 


Miteinander setzt und so ein Höchstmaß an Ertrag erzielt. 


Und was der Bolschewismus an Arbeitskraft zu „organisieren” vermochte, diente wiederum 
ausschließlich den Zwecken des Baues von industriellen Werken für die direkte und indirekte 


Aufrüstung einer roten Armee als Instrument der bolschewistischen Weltrevolution. Die 
ungeheuren Massen von mechanischen Kampf- und Transportmitteln, die heute von den Sowjets 
gegen Westeuropa eingesetzt werden, sind neben einer ungeheuren Verelendung der Völker 
der Sowjetunion das einzige Resultat. Der völlige Zusammenbruch wird die Folge sein und 
Osteuropa wieder freimachen für eine Zusammenarbeit auf der Grundlage seines Lebensstils 
mit dem übrigen europäischen Lebensraum und seinen 350 Millionen Menschen. 


Wenn jetzt, nach einer rund achthundertjährigen Unterbrechung, der westeuropäische 
Lebensstil sich wieder mit dem in der Wiedergeburt befindlichen Osteuropa zur europäischen 


Lebensganzheit verbinden soll - damit die europäische Völkerfamilie und ihr zentraler 
Lebensraum von Gibraltar bis zum Ural und vom Nordkap bis zur nordafrikanischen Küste 


mit 550 Millionen Menschen dem Druck der sich ebenfalls wieder festigenden übrigen 
Völkerfamilien_ und ihrer Großlebensräume widerstehen kann -, so muss dort wieder 


begonnen werden, wo die alte, intuitiv auf die Ganzheit Europas gerichtete Politik der 
Waräger ihr Ende gefunden hatte. 


Der westeuropäische Lebensstil findet nun in der Reichsidee Adolf Hitlers seinen 
prägnantesten Ausdruck. Der Lebensstil Osteuropas dagegen wird in der Wiederfreilegung 
des natürlichen Kollektivismus der verschiedenen Völkerschaften dieses Raumes als der 
Urform ihrer wirtschaftlichen und kulturellen Organisation seinen Ausdruck finden, nachdem 
er ebenfalls fast 800 Jahre lang durch den mittelasiatischen und zuletzt marxistischen Despotismus 
verdeckt wurde. Dadurch erst wird eine lebensgesetzliche Verzahnung West- und Osteuropas 
zur lebendigen Ganzheit wieder möglich werden. 


Eins ist jedenfalls sicher, dass die bolschewistischen Sowchosen und Kolchosen 
verschwinden werden, und die nun auch den osteuropäischen Raum erneuernde 


gesamteuropäische Revolution auch hier aus Raum und Rasse die natürlichen Lebensordnungen 
und Eigentumsverhältnisse wiederherstellen wird. 





Während der westeuropäische Eigentumsbegriff auf der Idee der Einzelverantwortung und - 
haftung beruht, wird der Eigentumsbegriff des osteuropäischen Menschen von der Idee der 


Kollektivhaftung her bestimmt. So ist folgerichtig auch im Mir das Ackerland Eigentum der 
Flurgemeinde, während dem einzelnen das vererbbare Nutzungsrecht am Boden zusteht. Eben weil 
der Westeuropäer an erster Stelle vom „Geistigen", der Osteuropäer vom „Seelischen" her 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2035 


bestimmt wird. Die Souveränität, die Verfügungsberechtigung über Raum und Eigentum, wird 
ausschließlich vom Lebensstil des biologischen Inhalts, d.h. von Völkern und Völkerfamilien 
her, bestimmt. Aus ihm erwachsen die natürlichen Rechtsordnungen für Staats- und 
Großraum. Rechtsfähig und damit Rechtssubjekt sind allein Völker und Völkerfamilien, die ihre 
Klein- und Großlebensräume und ihre Eigentumsbegriffe souverän von sich aus gestalten. 





Wenn der erste Teil des Weltkrieges um das Selbstbestimmungsrecht der Völker geführt 
wurde, so geht sein zweiter Teil jetzt um das Selbstbestimmungsrecht der Völkerfamilien, um 


so die lebensgesetzliche, natürliche Ordnung der Welt nach echten Groß- und Kleinlebensräumen 
wieder herzustellen, nachdem sie vierhundert Jahre lang durch reines Denken in abstrakten Staats- 
und geographischen Raumbegriffen - letztere bedingt durch die Entdeckung neuer Erdteile, die jetzt 
endgültig abgeschlossen ist - gestört wurde. 


61.11 Volkswirtschaft und Großraumwirtschaft als Lebensraumwirtschaft 


Im Übrigen dürfte den wenigsten bekannt sein, dass der Anteil Kontinentaleuropas an der 
Grunderzeugung der Welt auf landwirtschaftliichem und gewerblichem Gebiet 45,5 Prozent beträgt 
trotz eines Bevölkerungsanteils an der Welt von nur 26,6 Prozent und nur 20 Prozent des Anteils 
der Erdfläche. Diese Ziffern offenbaren wie nichts anderes die wirtschaftliche Stärke eines 
geeinten Europas, dem kein anderer Lebensraum dieser Welt wirtschaftlich vergleichbar ist! 
Zum Beispiel bringt es Nordamerika nur auf 24,8 Prozent der Welterzeugung, Ibero-Amerika nur auf 
7,9 vom Hundert, Asien einschl. Indien nur auf 16 Prozent, Afrika und Australien auf je 2,8 Prozent 
der Weltproduktion. 


Einer europäischen Großraumwirtschaft, die sich ihrer produktiven Kräfte bewusst ist, wird 
daher niemals die Führung in der Welt und in der Zusammenarbeit mit den übrigen 
Großwirtschaftsräumen, dem ostasiatischen, dem nord- und südamerikanischen, dem indisch- 
malaiischen und dem australischen, entrissen werden können. 


61.11.1 Autarkie als Lebens- und Wirtschaftsordnung 


„Der Versuch, aus wirtschaftlichen Methoden ein Dogma zu formulieren, wurde von vielen mit jener 
gründlichen Emsigkeit, die den deutschen Wissenschaftler nun einmal auszeichnet, betrieben und 
als Nationalökonomie zum Lehrfach erhoben. Und nur nach den Feststellungen dieser 
Nationalökonomie war Deutschland ohne Zweifel verloren. Es liegt im Wesen aller Dogmatiker, 
sich auf das schärfste zu verwahren gegen ein neues Dogma, d.h. eine neue Erkenntnis, die dann 


als Theorie abgetan wird. Seit 18 Jahren können wir das köstliche Schauspiel erleben, dass 


unsere wirtschaftlichen Dogmatiker in der Praxis auf fast allen Gebieten des Lebens widerlegt 
worden sind, allein nichtsdestoweniger die praktischen Überwinder des wirtschaftlichen 


Zusammenbruchs als Vertreter ihnen fremder und daher falscher Theorien ablehnen und 
verdammen." ADOLF HITLER, Am 30. Januar 1937 vor dem Deutschen Reichstag 


Deshalb hat Nietzsche auch die professorale Gelehrsamkeit, das Leben aus dem Intellekt, 
aus der Ratio die kleine Vernunft, dagegen das Leben aus der Lebensgesetzlichkeit, aus dem 
Instinkt - also dem Irrationalen, die große Vernunft genannt. 


In welchem Umfang nun ein Leben, das aus Wissenschaft, Begrifflichkeit und Doktrinen 
bestimmt und konstruiert wird, unproduktiv und unterlegen ist gegenüber einem Leben, das aus 


der Lebensgesetzlichkeit erwächst, kann man am besten an einem Gleichnis erläutern: Wenn 
eine Pflanze wächst, dann entfaltet sie sich aus ihrem ewigen, ihrem eingeborenen Lebens- und 
Wachstumsgesetz, ihrer natürlichen Lebenshaltung, ihrem Lebensstil. Nur zu einem kleinen 
Bruchteil kann ihr ein vorhandenes Spalier als äußere Stütze und Anlehnung zur Ausrichtung helfen. 
Dies Gleichnis gilt für alle natürlichen Ordnungen dieses Lebens, für Mensch und Tier, für 
Baum und Strauch, für Völker und Völkerfamilien. Nicht am Spalier der Theorien können 
Menschen und Völker sich entfalten, sondern sinken in ihrer Produktivität, ihrer Unabhängigkeit und 
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Lebensmäkchtigkeit auf einen Bruchteil herab, wenn die „kleine Vernunft", das Spezialwissen und - 
können, sich an die Führung gedrängt hat. 


Zusammenfassend ist also zu sagen: „Autarkie" als völlige Abgeschlossenheit ist nichts 
anderes als eine von Gelehrten erfundene Begriffsbildung, die in der Natur keine Wirklichkeit 
entspricht. In Wahrheit und Wirklichkeit bedeutet jedoch Autarkie ein Leben, das an erster 
Stelle aus eigener Kraft und eigenem Raum und damit aus der Lebensgesetzlichkeit lebt. 


Eine solche Lebenshaltung aber ist oberstes Gesetz für alle Lebensordnungen dieser Welt. 
Denn die Natur als ewiges Leben lässt nur diejenigen Ordnungen als lebensbeständig 


bestehen, die an erster Stelle aus eigener Kraft und eigenem Raum zu leben vermögen; die 
ihr Leben auf Selbstverteidigung gründen. Alle, die da glauben, aus dem Wohlwollen oder aus 
der Überlistung oder Ausbeutung anderer Lebensordnungen existieren zu können, werden 
in Kürze von der Natur wieder ausgelöscht. 


Kein Baum, kein Strauch kann seinen ihm eingeborenen Lebensstil mit dem eines anderen 
vertauschen. - Das Gleiche gilt auch für die Völker, auch sie können ihr Lebens- und 
Wachstumsgesetz, das sie bei ihrer Geburt als Volkspersönlichkeit empfingen, nicht ändern. So 
besteht auch der letzte Sinn der nationalsozialistischen Revolution, der faschistischen und 
der falangistischen und aller völkischen Revolutionen, die noch folgen werden, darin, dass 
sie das Lebens- und Wachstumsgesetz ihrer Völker, das in den letzten Jahrhunderten unter 
einem Schutthaufen von äußerem Wissen und Theorien begraben worden war, wieder als 
Rückgrat ihrer völkischen Erneuerung erkennen, alles Spezialwissen und -können darum neu 


gruppieren und so eine politische Führung, die auf die natürliche Lebensganzheit gerichtet 
ist, wiederherstellen. 








Wenn man der Differenzierung und der Spezialisierung der reinen Wissenschaft die Führung 


überlässt, werden sie alles ins Chaos stürzen und das organische Miteinander zum 
mechanischen Nebeneinander erniedrigen, das nur noch notdürftig durch Theorien 
zusammengehalten wird. Die wahre Politik dagegen ist die höchste Kunst, weil sie immer auf die 
Lebensganzheit gerichtet ist, weil sie das durch den Intellekt Zerspaltene immer wieder zur 
schöpferischen Lebenseinheit bindet. Deshalb ist die Politik, als die ganz große Kunst, auch nur 
Wenigen gegeben und niemals erlernbar. Man hat sie, oder man hat sie nicht. 








An äußerem Wissen mangelte es nicht, denn wir waren ja ausgerichtet nach der angeblich besten, 
weil letzten Staatstheorie, die den letzten Schrei der wirtschaftlichen Erkenntnis und Entwicklung 
darstellen sollte, nach internationaler Arbeitsteilung, Freihandel, Freizügigkeit von Kapital und 
Arbeit usw., kurz nach dem englischen Weltwirtschaftssystem, wie wir auch auf kulturellem 
Gebiet nach der angeblich letzten und höchsten Kulturtheorie ausgerichtet waren: Der 
Demokratie. 


Und der Erfolg dieses von gelehrtem Wissen, von den Fach- und Sachkennern und 
„Zuständigen" verführten Lebens war, dass die innere und äußere Staatspolitik immer 
ohnmächtiger, die Arbeitslosigkeit immer größer und das Nationaleinkommen immer kleiner 
wurde, die Kulturlosigkeit mehr und mehr wuchs, während sich die Kirchen zunehmend 
leerten. 


Es kam also alles darauf an, das Spezialwissen und -können wieder aus der angemaßten 
Führung zu verdrängen und es an den Platz zu setzen, wohin es gehörte und wo es 
unersetzlich ist: An die Ausführung. 


Deswegen hat der Führer auch keine neuen gelehrten Theorien entwickelt. Er tat etwas ganz 
anderes: Er rief das unter einem Wust nicht lebensgesetzlich geordneten Wissens, das unter der 


„kleinen Vernunft" verschüttete ewige Lebens- und Wachstumsgesetz des deutschen Volkes wieder 
auf: Aus eigener Kraft und eigenem Raum zu leben und in dem deutschen Lebensstil der 
soldatischen Haltung alles Spezialwissen und -können neu zu ordnen. Er wandte sich 
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deshalb auch nicht zuerst an die Klugen und die „Gebildeten" - an die Intellektuellen -, 
sondern an die Unverbildeten, an diejenigen im Volk, die noch bewusst oder unbewusst in 
ihrem Lebensgefühl in völkischer Haltung lebten. Die da glaubten, dass ein tapferes, treues 


und opferbereites Leben auch das Erfolgreichste sein müsse für den Einzelnen und für die 
Gemeinschaft. 


61.11.2 Wer ist tapfer, wer ist treu, wer ist opferbereit, wer ist ehrenhaft: Her zu 
mir! 
Denn in Tapferkeit, Treue, Opferbereitschaft und Ehre, diesen ewigen Idealen, offenbart sich 


das deutsche Lebens- und Wachstumsgesetz und der deutsche Lebensstil. Und nur wenn sie 
die obersten Leitsterne alles Denkens und Handelns sind, wenn sie bedingungslos alles 


Spezialwissen und -können führen, ist dem deutschen Volk und damit jedem Einzelnen ein 
Höchstmaß der Entfaltung, der Produktivität, der Unabhängigkeit und der Kampfkraft 
gesichert. Dann braucht sich auch der einzelne um sein Leben wenig Sorge zu machen. Dann 
ist ihm von vornherein der höchstmögliche Erfolg sicher. Denn wer dem Willen der Vorsehung 
folgt, d. h. dem von der Vorsehung dem Volke gegebenen Lebens- und Wachstumsgesetz nachlebt, 
dem wird auch mit naturgesetzlicher Sicherheit der Segen der Vorsehung folgen. 


Jede echte Revolution, die ja auf Beseitigung eines entarteten Systems zielt, schafft 
gleichzeitig schon in der Stille und unter der Oberfläche die Träger der neuen Ordnung. Man 


weiß zwar nicht, wo sie zu finden sind, aber eines weiß man sicher, wo sie nicht sind: Bei den 
„Zuständigen", den „Verhinderungsräten" des zum Untergang verurteilten alten Systems. So hat der 
Führer auch das neue Reich nicht an erster Stelle mit den „Klugen" und „Gebildeten", 
sondern mit den Einfachen im Geist begründet. Er ging mitten ins Volk und rief mit der 


Stimme der nationalsozialistischen Revolution die Träger der neuen Ordnung auf: Wer ist 
tapfer, wer ist treu, wer ist opferbereit, wer ist ehrenhaft - her zu mir. 


So setzte der Führer auf allen Gebieten des deutschen Lebens die „große Vernunft" gegen 
die kleine. Das innere Wissen, den Glauben, über die äußere professorale Gelehrsamkeit, Sach- 


und Fachkenntnis. So wirkte er wie eine große Stimmgabel und brachte alle die kleinen 
Stimmgabeln im Volke zum Mitschwingen, die sich in Resonanz angesprochen fühlten, die ein 
völkisches Leben bewusst oder unbewusst lebten. Mit ihnen bildete er eine Schwingungs- 
gemeinschaft, die Partei, die dann in der Folge das ganze Volk durchdrang als die deutsche 
Volksgemeinschaft. 


Nur wer das innere Reich errungen hat, kann das äußere gestalten, niemals kann Charakter 
durch Wissen ersetzt werden. 


Es wurde uns nur die eine positive Aufgabe gestellt: Gemäß dem vom Führer gegebenen 
Grundgesetz der nationalsozialistischen Revolution - ein Leben aus eigener, Kraft und 


eigenem Raum in soldatischer Haltung zu führen: Erst der Dienst, dann der Verdienst - auch 
die deutsche Wirtschaft neu zu ordnen; der weltanschauungslosen deutschen Wirtschaft wieder 
das Rückgrat der soldatischen Haltung zu geben und um die soldatischen Haltung herum wieder 
alles Spezialwissen und -können zu gruppieren. Denn wenn der Führer von der soldatischen Haltung 
aus alle übrigen Gebiete des deutschen Volkslebens neu ordnete und wieder lebensmächtig 
gestaltete, so musste auch das Gebiet der Wirtschaft naturnotwendig dieselbe Haltung einnehmen. 
Das nach Theorien geordnete mechanische Nebeneinander musste wieder auf die Ebene des 
lebensgesetzlichen Miteinanders erhoben werden, um damit die verlorengegangene Lebens- 
mächtigkeit wieder zu gewinnen. 
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61.12 Die nationalsozialistischen Wirtschaftsideen in der Praxis 


Konkret gesprochen: Dem deutschen Volke musste wieder die Möglichkeit gegeben werden, 
autark, d.h. auch auf wirtschaftlichem Gebiet an erster Stelle aus eigenem Raum und aus 
eigener Kraft zu leben, um ihm so seine durch intellektualistische Theorien genommene 
natürliche Wirtschaftsfreiheit wiederzugeben. Denn die außenpolitische Handlungsfreiheit 
und die Wehrfreiheit haben die Wirtschaftsfreiheit zur Voraussetzung. Die stärkste 
Wehrmacht der Welt und das stärkste Volk sind ohnmächtig, wenn sie nicht aus eigenem 
Raum und eigener Kraft wirtschaftlich versorgt werden. Es kam also alles darauf an, alles 
Spezialwissen und -können im Agrar-, im gewerblichen, im Außenhandels- und im Geldsektor auf 
das _ eine gemeinsame Ziel auszurichten: Über Nahrungsfreiheit, Rohstofffreiheit, 
Außenhandelsfreiheit und Geldfreiheit insgesamt die deutsche Wirtschaftsfreiheit wieder 
herzustellen und sie auf Selbstverteidigung neu zu begründen. 


Aber ebenso wie der Nationalsozialismus_ nicht erlernt, sondern nur erlebt werden kann 
konnte diese Neuordnung der deutschen Wirtschaft nur vom Glauben her durchgeführt 
werden. Da aber eher ein Kamel durch ein Nadelöhr als ein Intellektueller in das Reich des 
Nationalsozialismus eingeht - so wurde diese Neuordnung der deutschen Wirtschaft von den 
Intellektuellen nicht begriffen und als inkommensurabel abgelehnt. 





Nach der Machtübernahme wurde zunächst dieser Plan zur Erkämpfung der Nahrungsfreiheit 
in Kraft gesetzt, um zunächst einmal in dem Fundament der Wirtschaft die Anwendung von 


Marktordnung, Festpreisen und Kontingenten zu erproben, da man ja über diese neuen 
Lenkungsmittel noch keinerlei Erfahrung besaß. Denn Zinssatz, Zölle und Meistbegünstigung, 
mit denen man die liberalistische Wirtschaft „steuerte", waren für eine lebensgesetzlich 
gelenkte Wirtschaft _ unbrauchbar. - Der Erfolg dieser neuen nationalsozialistischen 
Agrarpolitik war nun, dass 1940 eine fast 86%ige Selbstversorgung erreicht war. Dies Ergebnis 
wäre prozentual noch günstiger gewesen, wenn nicht gleichzeitig durch höheres Lohneinkommen 
auch der 1932 als normal empfundene Konsum angestiegen wäre. 


Hier _ musste vor allem die tiefeingewurzelte, auch wieder aus dem englischen 


Wirtschaftsdenken herrührende falsche Vorstellung gebrochen werden, dass, weil auf dem 
deutschen Boden keine Baumwolle und kein Kautschuk wachsen und in ihm kein Erdöl in 


genügender Menge vorhanden ist, Deutschland unabänderlich von anderen Erdteilen 
wirtschaftlich und damit auch politisch abhängig sei und bleiben müsse. 


Mit dieser liberalistischen Vorstellung war auch der andere Irrglaube verbunden, dass 
nämlich der irgendwo konjunkturell in der Welt auftretende billigste Einkaufspreis eines 


Rohstoffes auch der volkswirtschaftlich günstigste Gestehungspreis sei. Dass man also dort 
in der Welt einkaufen müsse, wo es gerade am billigsten sei, hingegen seine Produkte dort 
verkaufen müsse, wo man sie gerade am günstigsten absetzen könne; dass „Geld die Welt 
regiere und der Käufer der absolute König" sei, dem man die Rohstoffe niemals verweigern 
könne, obwohl der erste Teil des Weltkrieges durch die englische Blockade das Gegenteil 
bewiesen hatte. Nichts war hinzugelernt. 


Auch für den gewerblichen Sektor wurde also entsprechend dem für die Landwirtschaft 


gültigen Plan zur Erkämpfung der Nahrunggsfreiheit ein Plan zur Erkämpfung der Rohstoff- 
freiheit aufgestellt. Auch dieser konnte nur mit Hilfe neuer Lenkungsmittel, die denen des 


landwirtschaftlichen Planes ähnlich waren, durchgeführt werden. Nachdem man nach _der 
Machtübernahme 1933 den Plan zur Erkämpfung der Nahrunggsfreiheit sofort in Kraft gesetzt 
hatte, wurde im Juli 1934 bei Erschöpfung des freien Devisenbestandes sodann auf Befehl 
des Führers durch Bestellung eines Rohstoffkommissars die Inkraftsetzung auch des Planes 
für Erkämpfung der Rohstofffreiheit im Bereich der gewerblichen Wirtschaft vorbereitet. 
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Denn der deutschen Wirtschaft stand nunmehr für die Bezahlung der Einfuhr nur noch der 
Erlös der Ausfuhr zur Verfügung. Dieser betrug 6 Milliarden Reichsmark pro Jahr. Folglich 
konnte man auch nur für 6 Milliarden Reichsmark Rohstoffe und Nahrungsmittel einführen. 
Da man nun den Export nicht willkürlich steigern kann, so musste derjenige zusätzliche Bedarf an 
gewerblichen Rohstoffen, der durch die lebensgesetzliche Ausrichtung der deutschen Wirtschaft und 
die sich hieraus als natürliche Folge ergebende Wiederentfaltung aller nationalen Produktivkräfte 
ständig wuchs und durch Import nicht zu decken war, in der deutschen Volkswirtschaft selbst 


hergestellt oder gewonnen werden, sei es durch Ausnutzung bisher vernachlässigter 


niedrigprozentiger Rohstoffquellen oder auf synthetischem Wege oder durch Übergang zu 
neuen Werkstoffen. Dies entspricht auch nur dem so viel falsch beredeten richtigen Einsatz 


der Technik. Denn die europäische Technik als Ausstrahlung germanischen Geistes hat nicht die 
Aufgabe, an erster Stelle in Europa art- und raumfremden Erdteilen die dortigen Rohstoffquellen 
möglichst rationell auszubeuten, sondern an erster Stelle die Mängel des europäischen 
Großlebensraumes gegenüber anderen Großlebensräumen auszugleichen. 


Von den Fach- und Sachverständigen, den Wirtschaftswissenschaftlern, den Bankdirektoren 
und den Wirtschaftsführern wurde dagegen eingewandt, dass die Selbstherstellung dieser 
Rohstoffe viel zu teuer sei und oft ein Vielfaches des Weltmarktpreises ausmache. Die 
„Zuständigen" sahen aber wie immer den Wald vor Bäumen nicht. Sie vergaßen, dass die 
Ausrichtung nach den billigsten Einkaufspreisen auf dem sagenhaften Weltmarkt uns 7 
Millionen Arbeitslose beschert hatte, deren Lebensunterhalt ohne Gegenleistung zu diesen 
billigsten Einkaufspreisen hinzugerechnet werden musste. Dadurch wurden sie für 
Deutschland zu den teuersten Preisen der Welt. Wenn man nun diese Arbeitslosen im 
Gesamthaushalt der Volkswirtschaft gewissermaßen zur Herstellung von synthetischem Kautschuk, 
Treibstoffen, Textilfasern und für die Förderung von armen Erzen ansetzte, so kosteten im Grunde 
genommen diese zusätzlich gewonnenen Rohstoffe nichts. Denn auch die hierzu benötigten 
Produktionsmittel konnten von diesen Arbeitslosen erzeugt werden. Somit waren die Kosten 
dieser Selbsterzeugung unter lebensgesetzlichen, also auch unter sozialen, wehrpolitischen, 
volkspolitischen, ja letzten Endes auch kaufmännischen Gesichtspunkten die günstigsten der 
Welt. Denn die 7 Millionen _ Arbeitslosen, die bisher keinerlei Gegenwert, keinerlei 


wirtschaftliche Werte erzeugten, sondern nur verzehrten, lieferten eben jetzt die zusätzlichen 
Rohstoffe. 


Da im Bereich der gewerblichen Wirtschaft, in der ein Götzendienst mit dem Spezialwissen und 
-können betrieben wurde, das nicht führen, sondern nur ausführen kann, die Instinktunsicherheit 
größer war als in der Landwirtschaft, wo man viel enger mit Blut und Boden verbunden war, 
betraute der Führer zur soldatischen, d.h. weltanschaulichen Ausrichtung der gewerblichen 
Wirtschaft den stärksten Soldaten der Bewegung nach ihm, Hermann Göring, mit ihrer 
Neuordnung: Den Bau der Rohstofffabriken für synthetischen Kautschuk, Textilfasern, Treibstoffen 
usw. und den Aufschluss aller bisher vernachlässigten Erdschätze im deutschen Raum, um auch 
hier ein Leben aus eigener Kraft und eigenem Raum zu verwirklichen. 


Auch hier sollte allen Angehörigen der gewerblichen Wirtschaft der Glaube gepredigt werden, 
dass eine gewerbliche Wirtschaft, die aus eigener Kraft und eigenem Raum lebt, auch die 
kaufmännisch erfolgreichste sein müsse, für den einzelnen wie für das Ganze. Dass auf alle 
Fälle, koste es was es wolle, zunächst die eiserne Ration an gewerblichen Rohstoffen, die vor 
Kapitulation schützt, im eigenen Raum des Reiches selbst hergestellt oder gewonnen werden 
müsse. 


Landwirtschaftliche und gewerbliche Rohstoffe, deren Zufuhr von Übersee nach der früheren 
liberalistischen Wirtschaftsunordnung der sogenannten Weltwirtschaft unerlässlich war, 
wurden _ nun im deutschen Machtbereich zum größten Teil selbst gewonnen. Diese 
Strukturänderung wird sich später so auswirken, dass mit den in Deutschland hergestellten 
Rohstoffen künftig mehr Exportgüter, Spitzenfabrikate mit einem hohen Arbeitswertanteil hergestellt 
und im zwischenstaatlichen Güteraustausch gegen zusätzliche Nahrungs- und Genussmittel 
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ausgetauscht werden können, um so das Wohlleben des deutschen Volkes und seiner 
Handelspartner zu erhöhen. 


Die Einführung einer autarken landwirtschaftlichen, gewerblichen und 


Außenhandelsordnung verlangte zwangsläufig auch eine autarke Geldordnung, d. h. auch 
die Geld-und Kreditwirtschaft musste sich aus ihrer internationalen Verflechtung und 


Bindung lösen und nationalisieren. Auch die deutsche Geld- und Kreditwirtschaft musste wieder 
aus eigenem Raum und aus eigener Kraft statt aus internationalen Anleihen leben und die nötigen 
Geld- und Kreditmittel selbst produzieren. Und zwar für die Binnenwirtschaft durch staatliche 
Kredit- und Geldschöpfung, während sich im Außenhandelssektor - zunächst im Wege 
zweiseitiger, autonomer Vereinbarungen zwischen Deutschland und seinem jeweiligen 
Handelspartner - die zwischenstaatliche Kreditschöpfung als geeignetes Mittel zur Abwicklung der 
zwischen beiden Staaten geschlossenen Wirtschaftsergänzungsverträge erwies, das dann später 
zu multilateralen Verrechnungsabkommen für die gesamte europäische Großraumwirtschaft 
auszuweiten war. 


So wurden auch das Gold und seine Herrschaft nicht nur aus dem innerdeutschen, sondern 
auch aus dem Außenhandel Deutschlands mit seinen europäischen Partnern völlig 
verdrängt. Das Gold hat damit seine verderbliche Rolle ausgespielt und nur noch technischen 
und kunstgewerblichen Materialwert. Es wird niemals wieder, auch _nicht zum 
Spitzenausgleich, eine geldwirtschaftliche Rolle spielen. Damit hat das Gold seinen 
sinnlosen Kreislauf beendet: Mit großen Mühen wird es in Afrika aus der Erde gefördert, um im 
Fort Knox in den USA wieder in die Erde gesenkt zu werden. Verzweifelt suchen jetzt die USA, 
die auf Grund ihrer wirtschaftlichen Unreife und Unkenntnis 80 % des Welt-Goldbestandes 
bei sich _aufgespeichert und dafür qute Waren gegeben haben, nun nach einem noch 
Dümmeren, der ihnen das Gold wieder in Ware umtauscht. Aber den Letzten beißen die Hunde. 
Da man Gold weder trinken noch es essen kann, hat es für die entscheidenden Funktionen des 
Lebens keinen Wert. 





Während früher nach der liberalistischen Weltanschauung und unter der Geldherrschaft der 
Einsatz der vorhandenen Rohstoffe, Arbeitskräfte und Technik eines Volkes nur in dem 
Umfange erfolgen durfte, wie flüssiges Kapital aus dem In- oder Auslande zur Verfügung 
gestellt wurde (was wiederum nur geschah nach dem Gesichtspunkt des höchsten privaten 
Nutzens für den Ausleiher), wird nunmehr in der lebensgesetzlich ausgerichteten deutschen 
Volkswirtschaft umgekehrt verfahren. 


Nunmehr sind die zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte, Rohstoffe und technischen 
Möglichkeiten das alleinige Maß für den Arbeitseinsatz. Sollte nicht genügend flüssiges 
Kapital innerhalb der deutschen Wirtschaft zur Verfügung stehen, um alle diese Arbeitskräfte 
im Querschnitt eines natürlichen Wirtschaftsaufbaues - d. h. eines wirtschaftlichen Lebens 
aus eigener Kraft und eigenem Raum, unter Vorrang der nationalen Arbeitsteilung - 
anzusetzen, so wird das staatliche Hoheitsrecht der Kreditschöpfung in Anspruch 
genommen. Die so geschöpften zweckgebundenen Kurz- und Langkredite können keinerlei 
inflatorische Wirkungen ausüben, weil sie erstens nur der Erzeugung von Gütern im 
volkswirtschaftlichen Querschnitt und dem Ausbau neuer Wirtschaftsprovinzen durch Vermehrung 
der nationalen Arbeitsteilung dienen (also nicht die Geldmenge willkürlich vermehren) und dadurch 
ihre Tilgung sichern, und zweitens auch ihre Ausstrahlungen durch die Lohn- und Preisstoppolitik im 
weitesten Sinne abgefangen sind. Also auch auf geldpolitischem Gebiet ist die Schöpfung der 
nötigen geldlichen Betriebsmittel für die deutsche Volkswirtschaft aus eigenem Raum und 
eigener Kraft erfolgt. 


Das sogenannte Finanzwunder, dass Deutschland für alle Zeiten freigemacht hat aus den 


Fesseln des Leihkapitals, des Zinses und der Bankroutiniers und den Goldwahn zerstört hat, 
ist also nicht aus den Kunstgriffen irgendwelcher Geldtheoretiker entstanden, sondern 


zwangsläufige Folge als natürlicher Ausdruck und Erfüllung auch auf geldpolitischem Gebiet 
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des der nationalsozialistischen Revolution vom Führer gegebenen Grundsatzes: Aus 
eigenem Raum und aus eigener Kraft zu leben. 


Heute ist auch wohl den verstocktesten Anhängern der englischen Weltwirtschaftsordnung 
klar geworden, dass die autarke, neue deutsche Wirtschaftsordnung, blockadefeste deutsche 


Wirtschaft sich sowohl als die kaufmännisch erfolgreichste, als auch die kampfkräftigste 
erwiesen hat. Im Frieden und im Krieg hat sie ihre Feuerprobe bestanden. 


Sie hat die Arbeitslosigkeit endgültig beseitigt, die ja nur eine Folge der _ nicht 
lebensgesetzlich ausgerichteten Wirtschaftsstruktur war und mit ihr automatisch 
verschwinden musste. Das deutsche Nationaleinkommen von Dezember 1932 bis zum Ende 


des letzten Friedensjahres Dezember 1938 stieg von 45,6 Milliarden Reichsmark auf 79,7 
Milliarden Reichsmark im Altreichsgebiet, und zwar berechnet auf dieselbe Kopfzahl und 
Kaufkraft. Über 34 Milliarden Reichsmark mehr Volkseinkommen jährlich sind so unter der 


Herrschaft des Nationalsozialismus durch die Autarkisierung der Wirtschaft, durch ein Leben 
aus eigenem Raum und aus eigener Kraft, durch ihre soldatische Haltung dem deutschen 


Volk mehr beschert worden. Dies war nur erst der Anfang. 


Dieses Mehreinkommen ermöglichte auch dem Führer, die von aller Welt bewunderte 


deutsche militärische und wirtschaftliche Aufrüstung, den Bau der Autobahnen und der 
großen Repräsentationsbauten aus eigenen Mitteln und ohne nennenswerte innere und 


äußere Verschuldung zu schaffen. Und auch im gegenwärtigen Krieg hat diese autarke, 
soldatische deutsche Wirtschaft ihre Leistungsprobe bestanden, sie hat mit ihren 


künstlichen Rohstoffen die Besitzer aller natürlichen Rohstoffe geschlagen. 


Während 1918 die englische Weltwirtschaft das deutsche Volk bezwang, ist heute das 
deutsche Volk mit seiner autarken Wirtschaft im Begriff, die Weltwirtschaft zu bezwingen. So 
hat Deutschland vorbildlich für alle anderen Völker, auch in der Wirtschaft die Grundordnung 
alles Lebens, die Autarkie, erfüllt. An die Stelle des englischen Weltwirtschaftssystems, das nur 
für England autark war, weil es unter der Vorherrschaft von Pfund und Flotte allen anderen Völkern 
die Zu- und Ausfuhr sperren konnte, während ihm selbst alle Möglichkeiten der Welt offenstanden, 
tritt nunmehr die in der nationalsozialistischen Revolution geborene neue völkische und 
biologisch gebundene Wirtschaftsfreiheit, die England früher nur für sich beanspruchte und 
die es allen anderen vorenthielt. 


Die autarken Volkswirtschaften werden sich aber nunmehr naturgesetzlich zu autarken 
Großraumwirtschaften zusammenschließen, die keine künstlichen geographischen 


Konstruktionen sind, sondern das wirtschaftliche Selbstbehauptungs- und 
Selbstbestimmungsrecht biologisch gebundener Völkerfamilien darstellen, wie die 
europäische, die ostasiatische, die indisch-malaiissche, die nordamerikanische und 
südamerikanische Großraumwvirtschaft. 


So_entstehen neue krisenfreie Volks- und Großraumwirtschaften von höchstem Ertrag, 
höchster Entfaltung und Unabhängigkeit, weil sowohl die Völker wie ihre natürlichen rassisch 
gebundenen Völkerfamilien in der ganzen Welt sich wieder nach den Grundgesetz allen 
Lebens, der Autarkie, neuordnen. 


61.13 Die Grundlagen europäischer Marktordnung 


Die alte Auffassung, dass die Weltwirtschaft die Summe unabhängig gedachter 
Einzelwirtschaften ist, ist heute in doppelter Weise überholt. So entsteht also erneut eine 
dreifache Bindung der Wirtschaft. Erstens: An das Volkstum (als Volkswirtschaft). Zweitens: An 
die Völkerfamilie (als Großraumwirtschaft) und Drittens: Die Bindung der Großraumwirtschaften 
untereinander, im Leistungsaustausch, als Weltwirtschaft neuer Prägung. 
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So sehen wir überall in der Welt als Prinzip der gegenwärtigen Weltrevolution sich die Parole 
durchsetzen: Biologischer Regionalismus statt geographisch ausgerichtetem 


Universalismus. Sie verwirklicht sich in Amerika in dem Ruf: Nordamerika den Nordamerikanern! 
Südamerika den Südamerikanern! In Europa findet der gleiche Gedanke seinen Ausdruck in dem 
neuen europäischen Großraumrecht und der neuen europäischen Sittlichkeit: Europa den 
Europäern! Der europäische Bedarf muss zuerst in Europa gedeckt werden. In Ostasien entsteht in 
gleicher Weise eine ostasiatische Lebensraum-Rechtsordnung: Ostasien den Ostasiaten! Und die 
indisch-malaiische Völkerfamilie erhebt die Forderung: Indien den Indern! 


Die Wirtschaften werden heute somit Lebensraumwirtschaften. Sie werden bestimmt von der 
Haltung, dem Lebensstil der jeweiligen Volksgemeinschaft oder Völkerfamilie und den 
Kräften _ ihrer Heimatböden und ihres Klimas. Die Ordnung der Volkswirtschaften und 
Großraumwirtschaften geschieht also nicht wie bisher aus universalistischen Theorien heraus, wie 
Freihandel, internationaler Arbeitsteilung und dem freien Spiel der Kräfte in Angebot und Nachfrage, 
sondern aus dem Lebensgesetz der Völker und Völkerfamilien. Desgleichen wird das 
Wirtschaftsrecht in Volkswirtschaft und Großraumwirtschaft nicht mehr wie bisher 
juristische Konstruktion sein, sondern aus Blut und Boden erwachsen. Sie sucht in allen vier 
Sektoren der Wirtschaft das oberste Gesetz aller Lebensordnungen, das Autarkiegesetz, 


möglichst vollkommen zu verwirklichen: An erster Stelle aus eigenem Raum und aus eigener 
Kraft zu leben. Nahrunggsfreiheit, Rohstofffreiheit, Außenhandelsfreiheit und Geldfreiheit - 


insgesamt also die Wirtschaftsfreiheit - sind die Folge. 


Diese neue Haltung der nationalsozialistischen Wirtschaft schließt nicht nur eine deutsche, 


sondern zugleich auch eine europäische Haltung in sich. Sie sucht nämlich nicht mehr wie 
früher in fremden Erdteilen, sondern zuerst bei ihren nächsten Nachbarn innerhalb der 


europäischen Völkerfamilie den über die Eigenerzeugung hinausgehenden Bedarf zu decken. 
Sie verkündet also eine neue, aus dem unabdingbaren Lebensgesetz der europäischen 
Völkerfamilie fließende Sittlichkeit, die alle europäischen Völker gleichermaßen verpflichtet und 


berechtigt: Der europäische Bedarf muss zuerst in Europa gedeckt werden! 


Die völkischen Revolutionen Europas sind deshalb nationale und europäische zugleich. Es 
tritt infolgedessen neben den erneuerten Glauben an das eigene Volk zugleich auch ein 


Glaube an die europäische Schicksalsgemeinschaft. So erwacht ein neues Lebens- und 
Kontinentalgefühl. 


Europa als Lebens- und Wirtschaftseinheit_ stellt neue Rechte und Pflichten für die 
Angehörigen seiner Völkergemeinschaft auf. Aus der Parole „Europa den Europäern", die 
also verlangt, dass jedes Volk Europas zunächst Bürger seines Kontinents und dann erst 
Weltbürger ist, folgt in wirtschaftlicher Beziehung die Pflicht: den europäischen Bedarf 


zunächst in Europa zu decken und dann erst in raum- und rassenfremden Erdteilen 
(europäische gegenseitige Präferenz). Es folgt aber auch weiter daraus die Pflicht, den 


wirtschaftlichen Bedarf der europäischen Völkerfamilie auf dem technisch vollkommensten Wege 
unter Wahrung der natürlichen Souveränität der einzelnen Volkswirtschaften, ihrer Kontingente, 
Preise usw. ohne Verluste durch unnötige Transport- und Zwischengewinne zum gemeinen 
Besten Europas zu decken. 


Aus dieser neuen revolutionären Einsicht, dass die Völker Europas eine unzertrennliche 
Völker- und damit Lebens- und Schicksalsgemeinschaft bilden, ergeben sich ungeahnte 
Aussichten auf eine Steigerung der allgemeinen Lebenshaltung. Die Idee eines geeinten 
Europas verlangt, dass es künftig nicht mehr mit den europäischen Pflichten eines Volkes zu 
vereinbaren ist, wenn es ohne Rücksicht auf die anderen europäischen Völker seinen inner- und 
außereuropäischen Waren- und Leistungsaustausch vollzieht. 





Während in der liberalistischen Weltwirtschaft theoretisch die Welt durch die 
Meistbegünstigungsklausel der Handelsverträge ein einziger Handelsraum war, wurde 
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bereits durch die Ottawa-Verträge ein von der übrigen Welt durch Vorzugzölle abgetrennter 
Handelsraum geschaffen, innerhalb dessen allerdings die alte liberalistische 


Wirtschaftsordnung bestehen blieb. Die neuen sich nach Völkerfamilien abgrenzenden 
Präferenzräume aber werden auch innerhalb ihres Bereiches nach den Grundsätzen nationaler 
Wirtschaftslenkung und -planung zusammenwachsen und nicht nur mit dem äußerlichen Mittel der 
Zölle (Zollunion) zusammengehalten. 


Dieses alles findet seinen letzten Ausdruck in einer europäischen Markt- und 
Verkehrsordnung. Es wird zum Beispiel auch auf verkehrspolitischem Gebiet notwendig sein, die 
Seeschifffahrt der europäischen Länder viel mehr als bisher aufeinander abzustimmen und ihre 
bisherige gegenseitige Konkurrenz zum Schaden Europas und zum Nutzen anderer 
Großlebensräume durch eine europäisch gesehene Zusammenarbeit zu regeln. Auch das Problem 
des übermäßigen Wettstreites der europäischen Seehäfen untereinander, ohne Rücksicht auf das 
gemeinsame europäische Interesse, muss einer neuen Regelung zugeführt werden. 


Zugleich wird dadurch auch eine Ersparung an unnötigen Transporten und 


Zwischengewinnen eintreten, die der Lebenshaltung der europäischen Völker zugutekommt. 
Hierbei werden die einzelnen Volkswirtschaften nicht etwa aufgelöst, sondern behalten ihre 


nationale Eigenständigkeit, ja, gewinnen sie eigentlich erst durch erhöhte nationale 
Arbeitsteilung, die Monokulturen möglichst vermeidet und die Prinzipien des englischen 
Weltwirtschaftssystems in der Struktur der europäischen Großraumwirtschaft auch sonst 
ausschließt. 


Es sollen also durch diese europäische Marktregelung vor allem zwei Ziele erreicht werden: 
Ein verbilligter Austausch dadurch, dass unter voller Aufrechterhaltung der von den einzelnen 
Volkswirtschaften untereinander abgeschlossenen Handelsverträge, der Kontingente und Preise 
usw. die Erzeugung und der Bedarf auf dem kürzesten Wege unter Vermeidung der bisher üblichen 
Umwege und Zwischengewinne zusammengeführt werden; planmäßige Förderung der 
europäischen Erzeugung und Erschließung bisher zugunsten fremder Erdteile vernachlässigter 
Rohstoffquellen, Anbaumöglichkeiten usw. 


Wenn es schon innerhalb der deutschen und der italienischen Volkswirtschaft möglich war, 
durch lebensgesetzliche Zusammenfassung und Ausrichtung aller Kräfte innerhalb der 


Nationalwirtschaften zu bisher nicht gekannter Leistungssteigerung, Unabhängigkeit und 
Vergrößerung des Nationaleinkommens zu gelangen, so wird dies in noch viel größerem Maße 
bei einer sinnvoll und lebensgesetzlich richtigen Zusammenfassung der europäischen 
Wirtschaftskräfte geschehen. - Erst den wenigsten ist heute klar, welch eine gewaltige 
Wirtschaftsmacht das in einer europäischen Großraumwirtschaft geeinte Europa darstellen 
würde. Rund 550 Millionen Menschen wohnen im europäischen Lebensraum. Sie erzeugen, 
obgleich sie nur 26,6 Prozent der Erdbevölkerung ausmachen, 45,5 Prozent der 
Grundproduktion (Rohstoffe und Nahrungsmittel) der Erde. Gegenüber dieser gewaltigen 
Leistung Europas verblassen die Anteile der übrigen Lebensräume. 


Ein neues Europa, in einer Großraumwirtschaft zusammengefasst, durch Markt- und 
Verkehrsregelung ausgerichtet und sich aller seiner ungeheuren Wirtschaftskräfte bewusst, 


ist auch führend in der Gestaltung der übrigen Welt. 


61.14 Die Soldatische Haltung in der Wirtschaft 


Das vom Führer vor unseren Augen aufgerichtete Wunderwerk des durch den 
Nationalsozialismus geeinten Reiches beruht ganz allein darauf, dass Adolf Hitler das 


unsichtbare Lebens- und Wachstumsgesetz des deutschen Volkes und seinen natürlichen 
Lebensstil aus der Verschüttung unter gelehrtem Wissen herausgezogen und uns allen in der 
soldatischen Haltung wieder sichtbar, d. h. bewusst gemacht hat. Erst der Dienst, dann der 
Verdienst! Hilf dir selbst, dann hilft dir Gott! 
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Die soldatische Haltung, die für jeden Deutschen verpflichtend ist, kann jedoch von dem 
einzelnen nur dann gelebt werden, wenn er sein Leben unter die ewigen germanischen Ideale: 


Tapferkeit, Treue, Opferbereitschaft und Ehre stellt, wenn er all sein Spezialwissen und 
Spezialkönnen unter diese ewigen germanischen Lebenswerte und Leitsterne beugt, ganz gleich, 
in welchem Beruf und an welcher Stelle er stehen mag. Deshalb wurde vom Führer auch die 
deutsche Wirtschaft nicht nach irgendwelchen ausgeklügelten Theorien von außen her neugeordnet, 
sondern sie wurde allein _von innen heraus nach _ dem deutschen Lebens- und 


Wachstumsgesetz wieder neu ausgerichtet. 


Der deutsche Lebensstil, die soldatische Haltung, verlangt, dass auch in der Wirtschaft, 
ebenso wie in allen anderen Lebensbereichen des deutschen Volkes, das oberste Gesetz 
allen Lebens erfüllt wird: Freiheit durch Selbstverteidigung! Denn die Wirtschaftsfreiheit ist 
die notwendige Voraussetzung der Wehrfreiheit und damit der außenpolitischen 
Handlungsfreiheit eines Volkes. Zugleich sichert eine nach diesem Grundgesetz allen Lebens 
neugeordnete Wirtschaft mit naturgesetzlicher Sicherheit nicht nur die höchstmögliche 
Unabhängigkeit, sondern auch das höchstmögliche Maß von Produktivität, Krisenfestigkeit 
und kaufmännischer Ertragsfähigkeit. 


So wurde mit allen von der zünftigen Wirtschaftswissenschaft bisher gelehrten Theorien vom 
„freien Spiel der Kräfte", „internationaler Arbeitsteilung”, „Kapitalismus" und „Marxismus" 
gebrochen und als oberstes Ziel die Erkämpfung der Nahrungsfreiheit, der Rohstofffreiheit 
und der Geldfreiheit des deutschen Volkes aufgestellt. 


Zugleich wurde der Außenhandel zur Sicherung des zusätzlichen Bedarfs in erster Linie auf Südost- 
‚ Ost- und Nordeuropa neu ausgerichtet. Auf diese Weise wurde ganz bewusst im 
landwirtschaftlichen, gewerblichen und Außenhandelssektor der deutschen Wirtschaft eine 
weitgehende Blockadefestigkeit erreicht. Darüber hinaus aber auch eine Ertragssteigerung 
der deutschen Wirtschaft, die alle Bedenken der liberalistischen Fachgelehrten und 
Wirtschaftsköpfe in der schlagendsten Weise widerlegte. 


So stieg im Altreich allein infolge dieser soldatischen Ausrichtung in der Wirtschaft das deutsche 
Volkseinkommen von 45,6 Milliarden Reichsmark im letzten Jahre vor der Machtübernahme (1932) 
auf 79,7 Milliarden Reichsmark im letzten Friedensjahr (1938). Das bedeutete sowohl eine Erhöhung 
der Einkommen als auch eine Ertragssteigerung der Betriebe. Aus diesem Mehrertrag war es 
auch möglich, ohne Schulden zu machen, die gewaltige militärische Aufrüstung 
Deutschlands im Gesamtwerte von rund 90 Milliarden Reichsmark durchzuführen. 


All dies geschah schließlich aus eigener Kraft und aus eigenem Raum. Denn der Umfang des 
deutschen Außenhandels blieb während dieser Zeit mit jährlich 10 bis 12 Milliarden 


Reichsmark im Großen und Ganzen unverändert. Auch dies stand im Widerspruch zu allen 
Theorien der Wirtschaftspharisäer und Schriftgelehrten, nach denen der volkswirtschaftliche Ertrag 
nur durch entsprechend gesteigerte internationale Verflechtungen und internationale Arbeitsteilung 
erhöht werden kann! In Wirklichkeit wurde die Ertragssteigerung durch Vergrößerung der 
nationalen Arbeitsteilung und Vermannigfaltigung der nationalen Produktion erreicht. 


Ganz gewiss brauchen wir in Deutschland mehr als jedes andere Volk der Welt das 
umfangreichste Spezialwissen und -können auf allen Gebieten, weil wir mit größter 
Bevölkerungsmasse auf engstem Raum leben müssen. Aber alles dieses Spezialwissen und - 
können kann nicht führen, sondern nur ausführen. Es hat nur höchst geringen Wert, wenn es 
nicht vom Lebensgesetz des Volkes, also politisch, d. h. in soldatischer Haltung, geführt wird. 


Deshalb kann in Deutschland auch nicht der Wirtschafts- oder Bankspezialist oder der 
Wirtschaftswissenschaftler führen, sondern die Wirtschaft muss von der Politik, d. h. von der 


Lebensganzheit her, geführt werden. Und darum ist es auch erforderlich, dass die 
Selbstverwaltungskörper der deutschen Arbeit und der deutschen Wirtschaft: Reichsnährstand, 
Reichswirtschaftskammer und Deutsche Arbeitsfront eine soldatische Haltung innehaben. Je mehr 
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sie in diese hineinwachsen, umso weniger Gesetzesvorschriften werden in der Zukunft nötig 
sein. Nur wer das innere Reich erkämpft hat, kann das äußere gestalten. 


Diese autarke und soldatische Wirtschaftsordnung hat den Beweis erbracht, dass sie in Krieg 


und Frieden allen Wirtschaftssystemen überlegen ist, die aus dem äußeren Wissen erklügelt 
und konstruiert wurden. Im Frieden dadurch, dass sie im alten Raum des Reiches das nationale 


Einkommen, wie oben geschildert, steigerte und die Arbeitslosigkeit zwangsläufig beseitigte. Denn 
dieses war ja ein Symptom der falschen Wirtschaftsordnung und konnte niemals durch 
„Arbeitsbeschaffungs"-Programme, sondern nur durch einen Wechsel des 
Ordnungsprinzips geändert werden, indem man die Arbeit nicht nach auf dem Reißbrett 
erklügelten Konstruktionen und Theorien mechanisierte und „rationalisierte", sondern wieder 


lebensgesetzlich ordnete. 


Im Kriege hat diese autarke soldatische Wirtschaftsordnung ebenfalls ihre Überlegenheit 
erwiesen, indem sie mit angeblich viel zu teuren Rohstoffen jetzt die Besitzer aller natürlichen 
Rohstoffe dieser Welt geschlagen hat. Eine autarke, völkische, also _lebensgesetzlich 


ausgerichtete Wirtschaft ist _eben von Natur aus eine wehrhafte Wirtschaft. Ohne 
Strukturänderung kann sie von der Friedenswirtschaft, lediglich durch Einschränkung des privaten 


Konsumsektors, in eine Kriegswirtschaft umgestaltet und umgekehrt wieder von einer 
Kriegswirtschaft in die Friedenswirtschaft zurückgeführt werden. In dem einen Falle dienen die 
Rohstoffe und Nahrungsmittel dem größeren persönlichen Verbrauch, im anderen verzehrt sie der 
Krieg. Deshalb hat auch das Gold keinen Wert, weil man mit ihm weder schießen, noch es 
essen kann. Es hat höchstens noch eine gewisse Bedeutung für technische, medizinische 
oder kunstgewerbliche Zwecke. Der händlerische Standpunkt, der das Gold als Wert an sich 
betrachtet, hat auch in diesem Falle, wie immer, vor der soldatischen Haltung, die aus dem Wesen 
der Dinge erwächst, kapitulieren müssen. 








61.15 Europa kann nicht zentralistisch verwaltet, sondern nur dezentralistisch 
geführt werden 


Das neue Europa wird keine Hierarchie, kein Organismus sein, der sich in unselbständige 
Glieder aufteilt, sondern auf einer lebendigen, durch Blut und Boden gebundenen natürlichen 
Gemeinschaft selbständiger Einheiten - selbständiger Volkstümer - beruhen. Deshalb ist 
auch nur die lebendige Gemeinschaft unsterblich, weil sie auf lebendigen und ewigen 
Volkstümern beruht, die sich immer wieder regenerieren und damit zugleich auch die 
Gemeinschaft. Ihre Verwaltungsstruktur kann deshalb immer nur eine solche lebensgesetzlicher 
Führung sein. 


Ein hierarchisch verwaltetes System, ein Organismus, hat dagegen immer nur begrenztes 


Leben: Er wird geboren, lebt und stirbt. Echte Führung kann also niemals organisch, sondern 
nur biologisch denken. Sie ist immer höchste Kunst: Wirken, ohne zu handeln. Wie der Magnet 


unsichtbar die Eisenteilchen zum Kraftfeld ordnet, indem er ihre Eigenkräfte mobilisiert, und wie in 
gleicher Weise die Sonne unsichtbar die Planeten in der Gemeinschaft des Sonnensystems führt 
und zusammenhält, so ist alle echte Führung unsichtbar, wirkt, ohne zu handeln, durch ihr 
Dasein. 


Deswegen sind Gott und der Teufel - echte Führung (und auch Verführung) - immer 
unsichtbar. Und deswegen muss auch eine echte Führung allgegenwärtig, aber möglichst 
unsichtbar sein. Deswegen waren auch die Engländer, die Meister der Verführung des 
europäischen Kontinents, allgegenwärtig, aber wenig sichtbar. 


Der Raumzuwachs von Osten her stellt nicht nur _ Großdeutschland vor neue 
Führungsaufgaben in ganz Europa, sondern wird zwangsläufig auch eine Auflockerung der 
bisherigen überaus engräumigen und damit engmaschigen Verwaltungsstruktur des Reiches nach 
sich ziehen. Der ganze Apparat in Verwaltung und Wirtschaft wird sich infolgedessen künftig 
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wieder viel mehr als bisher auf Männer und nicht auf Maßnahmen und Paragraphen stützen, 


auf die persönliche Verantwortung und Entschlusskraft, statt _ auf Zuständigkeit und 
Vorschrift. 


Die europäische Revolution bedingt zwangsläufig auch eine Revolutionierung der bisherigen 
statischen Verwaltungsstruktur durch Einschmelzung_der viel zu engmaschigen und 
engräumigen Ressort- und Zuständigkeitsstruktur, um so wieder eine dynamische, 
germanische Reichsstruktur erstehen zu lassen. - Jetzt erst kann die große Reichsreform des 
Führers in Angriff genommen werden: Vom engräumigen statischen Staat wieder zum weiträumigen 
dynamischen Reich, von der Verwaltung zur Führung. Über diese Führungsstruktur wird es 
auch mit Erfolg möglich sein, Osteuropa zu führen, also möglichst reibungslos unter 
Verständnis für die lebensstilmäßige Organisation der Arbeits- und Lebenskräfte seiner 
Völker diese zur natürlichen Zusammenarbeit mit Westeuropa zu verbinden. So wird ein 
Höchstmaß an Leistung, Lebensmächtigkeit und Unabhängigkeit für die ganze europäische 
Völkerfamilie wiederhergestellt werden. 


Dieses von Friedrich List erdachte_ „veredelte Kontinentalsystem", ein wirtschaftliches 
Mitteleuropa, konnte aber deshalb keine lebendige Wirklichkeit, selbst nicht einmal in der Forderung, 
werden, weil ihm die Voraussetzungen, das biologische Fundament, die Erkenntnis und der 
Begriff der europäischen Völkerfamilie, fehlte. 


Indem wir jetzt erstmalig und bewusst die Völkerfamilie als politisch-biologische Realität, als 
die ihre Völker verpflichtende und berechtigende Lebenseinheit in die Erkenntnis, 
insbesondere die Rechtslehre, einführen, gewinnen wir eine neue Anschauung der Welt und 
damit eine neue natürliche Ordnung in Politik, Wirtschaft und Kultur, in der auch die Arbeit 
Friedrich Lists aus ihrem Widerspruch gelöst wird und ihre Erfüllung findet. 


Zu seiner Zeit aber musste Friedrich List ein Deutscher ohne Deutschland sein - nach 
demselben Gesetz, nach dem Deutschland zur Zeit Bismarcks ein Reich ohne Europa war. 


Erst heut erstehen unter der Hand des geheimnisvoll vom Schicksal berufenen Mannes der 
großen Stunde, Adolf Hitler und seines Freundes Benito Mussolini, das Reich im engsten 
Verband mit Italien und Europa. Denn eines kann ohne das andere nicht sein. Deutschland 
als Reich und Europa als lebendige Einheit: Das ist Europas politisches Gesetz. 


62 Das Wirtschaftssystem des Nationalsozialismus 


Dieses Kapitel haben wir dem israelischen Historiker und Antisemitismusforscher Avraham Barkai, 
der 1988 das gleichnamige Buch veröffentlichte. 1977 promovierte er an der Universität in Tel Aviv 
über “Das Wirtschaftssystem des Nationalsozialismus“. Barkai forschte am Jerusalemer Leo Baeck 
Institut und arbeitete für das Forschungszentrum der Gedenkstätte Yad Vashem. Er ist Mitglied, der 
von der Deutschen Bank 1997, gegründeten Historikerkommission zur Erforschung der Geschichte 
der Deutschen Bank in der NS-Zeit und forscht auch am Institut für Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte der Freien Universität Berlins. Im März 2003 erhielt er von dieser die 


Ehrendoktorwürde. Der Text in Kursivschrift wurde von mir hinzugefügt. 


62.1 Die NSDAP, eine Partei, die gegenüber ihren Wählern ihr Wahlversprechen 
hält 


Im Gegensatz zur bisher verbreiteten Auffassungen erscheint mir die Wirtschaftspolitik des 
Naziregimes als ein einzigartiges Konglomerat von durch die wirtschaftliche Krisensituation 
bedingten Sofortmaßnahmen, kurzfristigen politischen Zielsetzungen und den ideologisch 
vorkonzipierten Vorstellungen von einer auf lange Sicht einzuleitenden neuen Wirtschafts- und 
Gesellschaftsordnung. Die Wirtschaftskrise der Jahre 1929-1933 war der wohl entscheidendste 
Faktor für den Mitglieder- und Stimmenzuwachs der NSDAP in der Endphase der Weimarer 


Republik. Zur Zeit der nationalsozialistischen Machtergreifung umfasste die Arbeitslosigkeit 
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ein Drittel der wirtschaftlich verfügbaren Arbeitskräfte, und die industrielle Produktions- 
kapazität lag fast zur Hälfte brach. Die Tatsache, dass schon während des ersten Jahres der 


nationalsozialistischen Herrschaft die Arbeitslosenziffern zurückgingen und die deutsche Wirtschaft 


in knapp vier Jahren bis Ende 1936 zur Vollbeschäftigung gelangte, sicherte dem Regime und 
seiner Politik den weitgehenden Konsensus des deutschen Volkes: In den Augen der 


Bevölkerung war die NSDAP die Partei, die Arbeit und Brot versprochen und Wort gehalten 
hatte, während andere betroffene Länder sich nur langsam von den Folgen der 
Weltwirtschaftskrise erholten. 


Diese überraschend schnelle Wiederbelebung der Wirtschaft war das Ergebnis einer aktiven 
staatlichen Konjunkturpolitik, die Kreditausweitung und deficit-spending in einem Ausmaße 
einsetzte, das bislang in den Friedenswirtschaften kapitalistischer Industriestaaten präzedenzlos 
war. Wobei der Begriff „deficit-spending“ hier irreführend ist, denn er steht für eine erhöhte 
Staatsverschuldung um die Wirtschaft anzukurbeln. Eine Staatsverschuldung in dem Sinn 
gab es jedoch nicht, denn man schöpfte bzw. man stellte das Geld selbst her, das sich die 
Staaten heutzutage bei privaten gegen Zinsen ausleihen müssen. 


Auf die Frage, warum gerade das nationalsozialistische Deutschland den Weg dieser Politik früher 
und erfolgreicher als andere Länder - z. B. die Vereinigten Staaten mit dem New Deal - beschreiten 
konnte, gibt es immer noch keine völlig befriedigende Antwort. Die Antwort kann eigentlich 
nicht leichter sein, wenn man sich ansieht, was die Nationalsozialisten gegenüber den 
anderen Staaten anders gemacht haben: Sie haben sich nicht bei privaten Banken gegen 
hohe Zinsen verschuldet, sondern sie haben den Banken die Geldschöpfung aus dem Nichts 
aus der Hand, und die Banken selbst unter staatliche Kontrolle genommen und konnten 
dadurch letztendlich selbst das Geld aus eigener Schöpfung der Wirtschaft zur Verfügung 
stellen. 

Der staatliche Eingriff in die Wirtschaft war in Deutschland schon in den ersten Jahren der 
nationalsozialistischen Herrschaft nach Ausmaß und Tiefe mit keinem anderen kapitalistischen Land 
einschließlich des faschistischen Italiens vergleichbar. Der Wirtschaftsredakteur der Deutschen 
Allgemeinen Zeitung verglich 1940 den Spielraum des Unternehmerhandelns 1939 gegenüber 
1913. Er kam zu dem Schluss, dass 1939 die deutschen Unternehmer nur in der Besetzung 
der Betriebsleitung und der Organisation ihres Betriebes frei entscheiden konnten. In allen 
anderen Entscheidungen, wie Lohn- und Preissetzung, Kartellverbindungen, Profitausschüttung, 
Kreditaufnahme, Markt- und Wettbewerbspolitik, Investition und Produktentwicklung, waren die 
Unternehmer in ihren Entscheidungen gebunden oder zumindest gelenkt. Dies wurde zwar schon 
im Krieg geschrieben, jedoch waren fast alle der geschilderten Verordnungen und 
Lenkungsmaßnahmen spätestens 1936 schon in Kraft (Josef Winschuh: Gerüstete Wirtschaft, Berlin 
1940, S. 6). Hier sei nur festgehalten, dass sie als Leitmotiv der Bettelheimschen Darstellung 
folgerichtig zu dem Schluss führen musste, dass die Aufrüstung das _ eigentliche 
Charakteristikum_der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik und das einzige Mittel zur 
Überwindung der Arbeitslosigkeit war. Otto Nathan und Bettelheim stehen in dieser Auffassung 
nicht allein. Nathans These einer bis ins einzelne für den Krieg vorgeplanten Wirtschaft kann 
allerdings heute kaum noch aufrechterhalten werden: Eine zentrale Planungsinstanz gab es im 
Dritten Reich nicht. Vielleicht gerade deshalb, können neuere Verfasser weiterhin die Aufrüstung als 
das ausschlaggebende Merkmal der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik darstellen und ihr 
selbst den Versuch der Errichtung einer neuen Wirtschaftsordnung absprechen. Burton H. Klein 
hat in seiner 1959 erschienenen Arbeit die Kriegswirtschaftsthese ernstlich in Frage gestellt. 
Kleins Untersuchung basiert fast ausschließlich auf Angaben und Berechnungen des 
amerikanischen Strategie Bombing Survey während des Krieges. Als Ergebnis seiner 
Berechnungen folgert Klein, dass die deutschen Aufrüstungsausgaben bis 1939, sowohl absolut als 
auch im Verhältnis zum Sozialprodukt, diejenigen Englands nicht wesentlich überschritten und 
dass die Ausgaben des öffentlichen Verbrauchs Deutschlands während dieser Jahre in ihrer 
Größenordnung kaum über diejenigen des privaten Verbrauchs und deren Investitionen 
hinausgingen. 





In der Gesamtrechnung der von uns untersuchten Jahre wurde der Großteil der zusätzlichen 
öffentlichen Mittel zweifellos der Aufrüstung zugewiesen, weil die Kriegsvorbereitung auf der 
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nationalsozialistischen Prioritätenliste von Anfang an der Spitze rangierte. Die Kriegswirtschafts- 
these und der sogenannte Fokus auf die Kriegsvorbereitungen, die von Anfang an eine Rolle 
gespielt haben sollen, ja sogar auf der Prioritätenliste an der Spitze gestanden haben sollen, 
ist nichts weiter als Propaganda der Siegermächte, die zu deren Rechtfertigung ihrer 


Gräueltaten während und nach des Krieges dienen soll. Außerst aufschlussreich und 
wahrhaftig ist es, wenn man die deutsche Kriegswirtschaft mit anderen Nationen, 


insbesondere mit den zukünftigen Kriegsgegnern, den Alliierten und den Sowjets, vergleicht. 
Die Tatsache, dass der Autor diesen Vergleich nur vornimmt, sondern obendrein komplett 
ausblendet und verschweigt, ist der Nachweis dafür, dass der Autor hier nicht als objektiver 
und unvoreingenommener Historiker, sondern als Propagandist der Siegermächte die Feder 
führt, um den deutschen Schuldkomplex weiter am Köcheln zu halten. Im Grunde genommen 
disqualifiziert sich hiermit der Autor und man könnte das Buch eigentlich aus der Hand legen. 


62.2 Die Aufrüstung in Deutschland, Europa und Amerika bis 1939 im Vergleich 


In Versailles wurde das deutsche Heer nach dem Ersten Weltkrieg auf 100.000 Mann durch 
die Siegermächte abgerüstet. Die Wiederaufrüstung der Reichswehr nach Hitlers Amtsantritt in 


den Jahren 1933 bis 1939 gilt landläufig als der schlagende Beweis für dessen Kriegsabsichten und 
Eroberungspläne. Wer allerdings von der Rüstung eines Staates auf seine außenpolitischen 
Ambitionen schließen will, muss die Menge und die Qualität der Streitkräfte dieses Staates 


mit_denen seiner Nachbar- oder Gegnerstaaten vergleichen. Einer Regierung - so eine 
einfache Faustformel -, die anstrebt, etwa dreimal so viele Truppen aufzustellen wie ihre 


Nachbarstaaten, kann man unterstellen, dass sie Angriffsabsichten hegt. Von einer Regierung, 
die sich mit etwa einem Drittel der Truppen ihrer Nachbarstaaten begnügt, oder mit einem Drittel der 
Streitkräfte ihres stärksten Nachbarstaates, kann man annehmen, dass sie lediglich rüstet, um 


sich notfalls mit Aussicht auf Erfolg gegen Angriffe anderer Staaten zu verteidigen. 


Wenn man diese Rechnung für 1933 aufmacht und dabei Großbritannien und die Sowjetunion nicht 
mit einbezieht - weil sie keine unmittelbaren Nachbarn sind -, ergibt der Vergleich der 
Landstreitkräfte Deutschlands mit denen Frankreichs und der mit Frankreich gegen Deutschland 
verbündeten Nachbarstaaten eine Überlegenheit des Auslands _an_ aktiven _Friedens- 
Heeresdivisionen von 12:1. Den 100.000 Mann im deutschen Heer stehen gegenüber: 


655.000 Franzosen; 66.000 Belgier; 298.000 Polen; 140.000 Tschechen und 32.000 Litauer 
Ein weiteres Risiko für Deutschland - wenn auch erst in der zweiten Reihe -stellen die 885.000 
sowjetischen Soldaten dar. 


Erschwerend kommt aus deutscher Sicht hinzu, dass das Reich infolge des Versailler 
Verbots seit 15 Jahren ohne Wehrpflicht keinerlei Reservekräfte unterhält. Die Nachbarstaaten 
verfügen allesamt über Waffen und Reservisten, mit denen ihre Heere durch Mobilmachung für den 
Kriegsfall vergrößert werden können. Den deutschen 100.000 Mann stünden im sogenannten 
Kriegsfall: 


4,5 Millionen Franzosen; 3,2 Millionen Polen; 1,3 Millionen Tschechen; 0,6 Millionen Belgier 
und 0,15 Millionen Litauer gegenüber. 


So_ergibt sich_für_den Kriegsfall eine Überlegenheit der Nachbarstaaten gegenüber 
Deutschland von 1:97 (!), an der sich Hitler und die Reichswehrführung bei einer 
Wiederaufrüstung bis zur Verteidigungsfähigkeit orientieren müssen. 


Ein Vergleich der Luftstreitkräfte führt in noch ganz andere Dimensionen. Alle Nachbarn 
haben ihre Luftwaffen nach dem Ersten Weltkrieg beibehalten. Nur Deutschland darf keine 


Luftstreitkräfte unterhalten und besitzt, außer wenigen Schul- und Kurierflugzeugen, nichts. Zum 
Jahreswechsel 1932/33, bevor Hitler deutscher Kanzler ist, wird die Aufrüstung der vielen 
Luftarmeen in Europa noch von der französisch-italienischen Rivalität rund um das Mittelmeer, von 
Frankreichs allgemeiner Furcht vor Deutschland und von Englands Angst vor Frankreichs 


Bomberflotte angetrieben. Die Flugzeugbestände der Luftarmeen zu der Zeit betragen etwa: 
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In den mit Frankreich, gegen Deutschland verbündeten Nachbarstaaten (F, IT, PO, CSR, BE) 6.420 
Militärflugzeuge in Großbritannien und der Sowjetunion 3.500 Militärflugzeuge; in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 3.100 Militärflugzeuge und in Deutschland _70 


Militärflugzeuge. 


Der Vergleich der Kriegsmarinen muss - der Natur der Seestreitkräfte folgend - alle verbündeten 
und gegnerischen Seestreitkräfte einbeziehen, also nicht nur die der Nachbarstaaten. Hier zeigt 
sich, dass die Reichsmarine 1933 den Kriegsmarinen der Staaten, die den Versailler Vertrag 
als Gegner Deutschlands unterschrieben haben, 1:30 unterlegen ist. 


Die wehrpsychologische Lage ist in Deutschland bei Hitlers Amtsantritt noch immer von zwei 
Erfahrungen der jüngsten Nachkriegszeit geprägt: Zum Ersten ist noch nicht vergessen, dass 
in den 1920er Jahren französische, belgische, litauische und auch polnische Truppen und 
Milizen trotz des in Versailles geschlossenen Friedens wiederholte Male in Deutschland 
eingefallen sind und zeitweise oder auf Dauer deutsche Grenzregionen annektiert haben, 
ohne dass die kleine Reichswehr mit ihren nur 100.000 Soldaten dieses hat verhindern 


können. Zum Zweiten ist allen politisch interessierten Deutschen noch präsent, dass die 


Siegermächte_von 1918 zahlreiche ihrer eigenen Abrüstungsverpflichtungen aus dem 
Versailler Vertrag nicht eingehalten haben. So wird die Wiederaufrüstung in Deutschland ab 1934 


durch die jüngsten Angriffe von vier Nachbarländern, durch die offenkundig fehlende Fähigkeit 
zur Selbstverteidigung und durch die Vertragsbrüche der Siegermächte augenfällig 


legitimiert. 


Trotz des Abrüstungsgebotes von Versailles beginnen ab 1932 die großen Seemächte, wieder 
Schlachtschiffe, Flugzeugträger und Kreuzer zu bauen. Insbesondere die amerikanische 
Heuchelei dabei: Die USA sind nach dem Ersten Weltkrieg von keinem anderen Staat bedroht. 
Doch schon 1930 entwickelt das amerikanische War Department (Kriegsministerium) einen 
«Industrie-Mobilisierungsplan» zur Umstellung der US-Industrie auf ihre spätere 
Kriegswirtschaft. 


Amerika rüstet seine Flotte mit einem Tempo auf, das auch noch 1933 und 1934 nicht mit 
Hitlers Außenpolitik begründet werden kann. Schon 1934 erarbeitet das US War College einen 


Kriegsplan gegen Deutschland, Österreich und Ungarn. Dass es dem Präsidenten - wie er 
später vorgibt - um den Schutz von Demokratie und Menschenrechten geht, ist angesichts der im 
eigenen Land ausgeübten Rassendiskriminierung von Schwarzen und Indianern und bei der 
späteren Allianz mit der menschenverachtenden Diktatur in Russland nicht zu unterstellen. 


Im_ Vertrag von Versailles ist vereinbart worden, dass sowohl die Sieger als auch die 


Besiegten ihre Truppen auf das erforderliche Mindestmaß zu reduzieren haben. Er sieht vor, 
dass Deutschland zuerst abrüstet und dass die anderen Staaten folgen müssen. Deutschland 


erfüllt seine Pflicht bis1927 und baut die Reichswehr auf die bereits erwähnten 100.000 Mann im 
Heer und 15.000 Mann in der Marine ab. Die Luftstreitkräfte werden gänzlich aufgelöst. Nun wären 
die Sieger an der Reihe gewesen, ihre Abrüstungszusagen gleichfalls einzulösen. Der Völkerbund 
stellt 1927 zwar formal den Vollzug der deutschen Truppen- und Waffenreduzierung fest, aber 
die darauffolgenden Genfer Abrüstungsverhandlungen von 1927 bis 1934 führen zu keiner 
nennenswerten Abrüstung der Siegerstaaten aus dem Ersten Weltkrieg. 


1933 ist das deutsche Heer den Landstreitkräften der Nachbarn im Verhältnis 1:12 unterlegen. 


Schon die beiden Regierungen vor Hitler beschließen daraufhin, die Rüstungsbegrenzungen 
von Versailles zu umgehen, und Deutschland in Maßen wieder aufzurüsten. 


Als Hitler an die Macht kommt, zeigt sich _sofort die Notwendigkeit zur Aufrüstung: Die 
polnische Regierung schlägt 1933 der französischen vor, Deutschland von zwei Seiten 
anzugreifen, was Frankreich ablehnt, die Reichsregierung jedoch bald erfährt. Polen besitzt 
zu dieser Zeit mit seinem 298.000-Mann-Heer immerhin dreimal so viele Soldaten wie Deutschland. 
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Rüstungswettlauf zur See: Nach 1933 unterbreitet die deutsche Reichsregierung bei den 
Genfer Abrüstungsverhandlungen sechs Mal den Vorschlag, bestimmte Waffenkategorien 
wie Bomber, Artilleriegeschütze und andere Waffen für alle Staaten mengenmäßig zu 
begrenzen. Erst als _ das scheitert, lässt Hitler die kleine Reichswehr zu einer starken und 
modernen Wehrmacht ausbauen. Das einzige Ergebnis dieser Rüstungsbegrenzungsversuche 
ist der deutsch-britische Flottenvertrag von 1935, der Deutschlands Seestreitkräfte auf 35 
Prozent der englischen begrenzt. Damit ist einerseits das Versailler Limit für die Reichsmarine 
aufgehoben, andererseits bleibt die britische Überlegenheit auf See gewahrt. 


Ab 1932 beginnen die großen Seemächte, wieder Schlachtschiffe, Flugzeugträger und Kreuzer zu 
bauen. Schon 1931 beginnen Frankreich und England, neue _ Großkampfschiffe und 
Flugzeugträger auf Kiel zu legen. 1933 präsentiert der neu ins Amt gekommene US-Präsident 
Franklin D. Roosevelt ein großes Kriegsflotten-Bauprogramm für die USA. Deutschland 
erweitert und erneuert seine Flotte nach dem sogenannten Ersten Umbauplan vom Oktober 1932. 
Nach dem Anschluss des Sudetenlands an das Deutsche Reich verschlechtert sich das deutsch- 
britische Verhältnis, und beide Staaten treten in einen neuen Rüstungswettlauf der Marinen ein. So 
entsteht auf deutscher Seite im Winter 1938-39 unter Großadmiral Erich Raeder der Z-Plan getaufte 
Flottenrüstungsplan, der die Endausbau-Planung für die deutsche Kriegsmarine für das Zieljahr 
1945 um den Faktor 3 vergrößert. Doch es fehlt dem Deutschen Reich an Werften, Stahl und 
Geld. Anfang 1939 steht das Stärkeverhältnis zwischen der deutschen Flotte und denen 
Frankreichs und Englands damit noch immer bei 1:2 bzw. 1:6. 


Insgesamt verfügen im September 1939 an Schlachtschiffen, Flugzeugträgern, schweren und 
leichten Kreuzern und Zerstörern England 270, die USA 270, Frankreich 85 und Deutschland 33. 
Nur in Anzahl der Unterseeboote hat die deutsche Kriegsmarine zur Royal Navy aufgeschlossen. 
Der Rüstungswettlauf der Luftwaffen: In Deutschland, das zu der Zeit weder mit Heeres- noch 
mit Marinekräften in der Lage wäre, sich notfalls selbst zu schützen, wächst die Erkenntnis, 
dass Luftstreitkräfte ein probates Mittel wären, fremde Staaten von Übergriffen 
abzuschrecken, wie sie Deutschland in den letzten 15 Jahren mehrfach wehrlos hat erdulden 
müssen. Flugzeuge - so eine weitere Überlegung - lassen sich als Abschreckungswaffen gegenüber 
den zwei potenziellen Gegnern Frankreich und Polen schneller und mit erheblich weniger 
Rohstoffaufwand bauen als Schlachtschiffe für die Flotte oder schwere Artillerie und Panzer für das 
Heer. So gewinnt der Aufbau von Luftstreitkräften vorübergehend eine besondere Bedeutung 
für die Sicherheit des Reiches. Zügig und mit Nachdruck wird eine neue Luftwaffe für die 
Wehrmacht aufgebaut. 


Fast zeitgleich läuft die Luftrüstung anderer Länder in Europa. Seit 1930 werden in der 
Sowjetunion jährlich etwa 860 Militärflugzeuge gebaut und ab 1935 sogar 3.500 Stück. 


Frankreich und England rüsten ihre Luftwaffen seit den 1920er Jahren gegeneinander auf. 1932 und 
1934 erweitert England seine Royal Air Force. 1935 bauen die USA ihre ersten viermotorigen 
Langstreckenbomber. Bei Kriegsausbruch ist Deutschland zwar schon zweite Luftmacht hinter 
Russland, doch es ist den drei Gegnern England, Frankreich, Polen zusammen noch erheblich 
unterlegen. Am 1. September 1939 verfügen die europäischen Staaten über die folgenden 
Mengen an sogenannten Frontflugzeugen: Sowjetunion 5.000, Deutschland 4.033, England 
3.600, Frankreich 2.550 und Polen 800. 


Vier Nachbarländer sind trotz des Versailler Friedensvertrags in Deutschland einmarschiert. 
Rüstungswettlauf der Landstreitkräfte: Um an die Vorgeschichte anzuschließen, sei erwähnt, 


dass Reichskanzler Franz von Papen im Oktober 1932 nach sechs ergebnislosen Jahren bei den 
Genfer Abrüstungsverhandlungen beschließt, die Reichswehr notfalls ohne Einigung mit den 
Siegermächten zu vergrößern. Im November 1932 sieht der Rüstungsplan der Reichswehr 
bereits ein Friedensheer von 175.000 Soldaten vor. Im Dezember 1932 beschließen die 
Siegermächte, dem Deutschen Reich in Rüstungsfragen die prinzipielle Gleichheit einzuräumen, 
was Frankreich allerdings weiterhin verweigert. Anfang 1933 kommen zwei Politiker ins Amt, die 
beide _ sofort nach _Amtsantritt beginnen, ihre Länder aufzurüsten: Adolf Hitler, 
landmachtorientiert mit Vorrang für Heer und Luftwaffe, und US Präsident Roosevelt, seemacht- 
orientiert - wie schon erwähnt - mit Fokus auf die amerikanische Marine. 
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Da ab 1933 alle Versuche der deutschen Reichsregierung an Frankreichs Haltung scheitern, 
sich auf gemeinsame Truppenobergrenzen zu einigen, und Deutschland noch immer von den 
Militärbündnissen Frankreichs, Polens, Belgiens und der Tschechoslowakei eingekreist ist, 
beginnt Deutschland im Alleingang, seine Reichswehr erst auf 36, dann auf 40 und schließlich auf 
51 aktive Heeresdivisionen aufzurüsten. Daneben entsteht - wie in allen Nachbarstaaten - ein 
Reserveheer. Für die Wehrmacht sind das 51 Landwehr-, Sicherungs-, Ersatz- und 
Reserveinfanteriedivisionen. Mit einer Streitmacht von 51 aktiven und 51 Reservedivisionen 
(16.738 Mann je Division), wenn sie voll ausgerüstet und mobilgemacht sind, hat Deutschland eine 
Angriffsfähigkeit erlangt, der kein Nachbarstaat allein ausgenommen Frankreich - widerstehen 
könnte. Andererseits sind diese 102 Divisionen (1.707.276 Mann im Jahr 1939) auch nur die 
Truppenstärke, die Deutschland notfalls bräuchte, um sich gegen eine gegnerische Allianz 
wie die im Ersten Weltkrieg zu verteidigen. 


Quellen: „Der Krieg, der viele Väter hatte“, von Gerd Schultze-Rhonhof, Compact Geschichte Nr. 4, 
2018 


62.3 Die unbegrenzte Geldbeschaffungsmöglichkeit 


Die deutschen Führer verstanden einfach damals den grundlegenden ökonomischen 
Lehrsatz noch nicht, dass eine Nation alles, was sie produziert, auch finanzieren kann. Sie 
befürchteten daher die inflationären Auswirkungen einer verstärkten Aufrüstung. Die 
Annahme einer planmäßig mobilisierten, totalen Kriegswirtschaft sei daher nur ein im 
Ausland weitverbreiteter Mythos. Finanzhoheit des Staates bedeutete in diesem 
Zusammenhang die unbegrenzte Geldbeschaffungsmöglichkeit zur Finanzierung der von der 
politischen Führung gesetzten Aufgaben. Beim Zustand brachliegender Produktionsfaktoren 
bewirkte diese Geldschöpfung sofort und noch ehe die Aufrüstung anlaufen konnte einen 
sichtlichen Nachfrage- und Beschäftiqungszuwachs. 


Die Arbeitslosigkeit wurde in Deutschland durch die Finanzierungsmethode staatlicher 
Arbeiten und Aufträge überwunden, unabhängig von der spezifischen Zuweisung der 
zusätzlichen Geldmittel. 


62.4 Wer finanzierte die Nationalsozialisten? 


Durch wen und auf welche Weise wurde nationalsozialistische Wirtschaftspolitik bestimmt 
und ausgeführt, und wer profitierte von ihr? Die orthodox-marxistische Geschichts- 
schreibung, vor allem in der DDR, hat hier eindeutige Antworten parat: Als ausführendes Organ 
des monopolistischen Finanzkapitals spannt der faschistische Staat auch die Wirtschaftspolitik ein, 
um gemäß dessen Interessen den imperialistischen Eroberungskrieg vorzubereiten, der ihm die 
Rohstoffquellen und Absatzmärkte Europas sichern soll. Es war somit nicht Hitlers Weg, der zur 
Kriegsauslösung von 1939 führte, sondern es blieb der Weg der deutschen Industrie. In der 
Phase des Staatsmonopolkapitalismus unterwirft der faschistische Staat sämtliche 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Interessen in offener terroristischer Diktatur den 
Interessen des Finanzkapitals. Der faschistischen Massenbewegung und ihrer Ideologie fällt 
hierbei höchstens eine Art Handlangerrolle zu, und ihre Existenz ist keine unerlässliche Bedingung, 
um ein Herrschaftssystem als faschistisch zu definieren. 


Alle diese Arbeiten, einschließlich der hier besprochenen, beweisen keineswegs die extreme 


orthodox-marxistische Interpretation, nach der die Großindustrie Hitler an die Macht brachte, 
um der akuten Gefahr einer sozialistischen Revolution zu entgehen. Es kann im Gegenteil als 


bewiesen gelten, dass die Industrie, mit wenigen Ausnahmen, wie z. B. Emil Kirdorff oder Fritz 
Thyssen, der NSDAP bis zu deren Wahlerfolg 1930 ablehnend gegenüberstand. Die finanzielle 
und politische Unterstützung der Großindustrie blieb auch in den Jahren 1930-1932 ziemlich 
begrenzt. Erst als die NSDAP 1932 als stärkste Partei aus den Wahlkämpfen hervorging, nahm 
diese Unterstützung nennswerte Ausmaße an. 
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Das schwächste Glied in dieser Argumentation bleibt das völlige Fehlen überzeugender 


Beweise für den tatsächlichen Einfluss von Industrie- und Finanzmanagern auf die 
politischen und selbst wirtschaftspolitischen Entscheidungen Hitlers und der politischen 


Staatsführung. Ähnlich sieht auch Alan S. Milward in einer neueren Arbeit über die neue Ordnung 
im besetzten Frankreich diese als konsequente Verwirklichung nicht allein der politischen, sondern 
auch wirtschaftlichen Zielsetzung der NSDAP an: Der Faschismus kann auf nur politischer Ebene 
nicht vollständig erfasst werden. Seine politischen und ökonomischen Ausdrucksformen, deren 
Endziel die Neuordnung war, können nicht voneinander getrennt werden. Nach Milwards Ansicht 
hat die Forschung bisher die wirtschaftlichen Aspekte des Hitlerischen Lebensraum- 
Konzepts zu wenig beachtet. Neben der in dieser vorgezeichneten Gebietsausweitung sollte in 
dieser Großraumwirtschaft eine wirtschaftliche neue Ordnung errichtet werden, deren 
Hauptmerkmal der Antiliberalismus war: Die nationalsozialistische Neuordnung im In- und 
Ausland kann richtig als der Versuch verstanden werden, eine antiliberalistische Lösung der 
Wirtschaftsprobleme der Zwischenkriegszeit zu finden ... Der Nationalsozialismus war... ein 
deutliches Ergebnis der ökonomischen und politischen Entwicklung Deutschlands. Weder 


kapitalistisch noch sozialistisch fand Deutschland im Faschismus eine andere Lösung, die 
seiner Geschichte entsprach. 


Die deutsche Wirtschaft zwischen 1933 und 1939 war offensichtlich mehr als eine 
Kriegswirtschaft im Frieden. Die NSDAP war mehr als bloß ein Haufen entwurzelter und 
machtgieriger Condbttieri, die ein verzweifelter Mittelstand und das unglückliche politische 
Ränkespiel der Großindustrie, der Agrarier und der Reichswehr auf den Wogen der Wirtschaftskrise 
zur Macht brachte. Die nationalsozialistische Ideologie war mehr als nur ausgesprochene 
Mittelstandsideologie. Ihr Rahmen war weit genug, damit fast jeder Deutsche etwas - wenn 
auch nicht alles - in ihr finden konnte, was seinen innersten Erwartungen entsprach. 


62.5 Die Wirtschaft als Dienerin des Volkstums 


Lebensraumimperialismus und Antisemitismus - die zwei grundlegenden Konstanten in Hitlers 
Weltanschauung. Das Geschichtsbild Hitlers galt als eines Daseinskampfes der Rassen und Völker 
mit dem Recht des Stärkeren als einzig gültigem Existenzanspruch. Hitler sah in der Wirtschaft 
nur eine notwendige Dienerin im Leben eines Volkskörpers und Volkstums. Die Bewegung 
empfindet eine unabhängige nationale Wirtschaft als eine Notwendigkeit, jedoch sie sieht in 
ihr nicht das Primäre, nicht die Bildnerin eines starken Staates, sondern umgekehrt: Der 
starke nationale Staat allein kann einer solchen Wirtschaft Schutz und die Freiheit des Bestehens 
und der Entwicklung geben. Industrie und Handel treten von ihrer ungesunden führenden 
Stellung zurück und gliedern sich in den allgemeinen Rahmen einer nationalen Bedarfs- und 
Ausgleichswirtschaft ein ... (Damit) machen sie die gesamte Volksernährung mehr oder weniger 
unabhängig vom Auslande, helfen also mit, die Freiheit des Staates und die Unabhängigkeit der 
Nation, besonders in schweren Tagen, sicherzustellen. 


Im _unveröffentlichten Zweiten Buch Hitlers von 1928: Deutschland wendet sich von allen 
weltindustriellen und welthandelspolitischen Versuchen ab und konzentriert statt dessen alle seine 
Kräfte, um seinem Volk durch die Zuweisung eines genügenden Lebensraums für die nächsten 
hundert Jahre auch einen Lebensweg vorzuzeichnen. Unberücksichtigt bleiben hier, was für die 
Propaganda der Siegermächte typisch ist, die Erfahrungen der Deutschen und Hitlers 
während und insbesondere nach dem Ersten Weltkrieg, eine Zeit, in der etwa eine Million 
Menschen in Deutschland durch die britische Seeblockade verhungert ist, weil Deutschland 
nicht in der Lage war, sich selbst zu ernähren. Insofern ist es für einen Verantwortlichen 
Staatspolitiker nur logisch und konsequent, wenn er nach Mitteln und Wegen sucht, damit 
sein Volk zukünftig vor derartig verheerenden Blockaden und Erpressungen geschützt ist. 
Im Übrigen war das sogenannte Lebensraumpolitik keinesfalls aggressiv, sie stand da 
dessen unter dem Leitmotiv: Geben und Nehmen, auf freiwilliger Basis! 


Feders Differenzierung zwischen dem schaffenden Industriekapital und dem raffenden Finanzkapital 
- unter den Verhältnissen einer modernen kapitalistischen Wirtschaft und auch des damaligen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2053 


Deutschlands, ist eine völlig willkürliche und leicht widerlegbare Konstruktion. Die Scheidung des 
Börsenkapitals von der nationalen Wirtschaft bot die Möglichkeit, der 
Verinternationalisierung der deutschen Wirtschaft entgegenzutreten, ohne zugleich mit dem 
Kampf gegen das Kapital überhaupt die Grundlage einer unabhängigen völkischen 
Selbsterhaltung zu bedrohen. Man brauchte nur noch das raffende Finanzkapital mit der jüdisch- 
internationalen Hochfinanz zu identifizieren und hatte damit ein vorzügliches Mittel geschaffen, mit 
dem die soziale Unruhe breiter Gesellschaftsschichten auf den Antisemitismus abzuleiten war. 


62.6 Das Parteiprogramm der NSDAP 


Im _ September 1919 gründete Feder einen Deutschen Kampfbund zur Brechung_der 


Zinsknechtschaft zur Propagandierung seiner Ideen. In der NSDAP, der Feder mit seinem 
Kampfbund etwa gleichzeitig beitrat, konnte er als Herausgeber der Nationalsozialistischen 


Bibliothek seinen Theorien einen bevorzugten Platz in der Parteiliteratur sichern, und er galt lange - 
und nicht nur in eigenen Augen - als der Programmatiker der Partei. In den ersten Jahren ihres 
Bestehens hat Feder zweifellos die Wirtschaftsauffasssung der NSDAP maßgeblich 
beeinflusst und zumindest die wirtschaftlichen Forderungen des Parteiprogramms von 1920 
formuliert. 


Nicht weniger als zehn von den 25 Punkten dieses Programms behandeln wirtschaftliche 


Probleme aus der Sicht der damaligen Nachkriegszustände. Hierzu gehört die Forderung der 
Einziehung der Kriegsgewinne (Punkt 12) und der Todesstrafe für Wucherer und Schieber 


(18). Andere Forderungen, wie die nach Verstaatlichung der Trusts (13) und der Gewinnbeteiligung 
in Großbetrieben (14), waren ebenso wie die unentgeltliche Enteignung von Boden für 
gemeinnützige Zwecke, sofern der Besitzer des Bodens, den Boden volksfeindlich oder zu 
Spekulationszwecken verwendete oder den Boden nicht bewirtschaftete. Tatsächlich war auch bei 
den Nationalsozialisten der Eigentumsschutz sehr weit oben angesiedelt, lediglich Missbrauch oder 
nicht geschützt. (17) Konzessionen an den Zeitgeist der Revolutionsjahre und wurden später trotz 
der 1926 verkündeten Unabänderlichkeit des Parteiprogramms entsprechend interpretiert. Wie 
auch immer, die Partei hat über ihren Wählern Wort gehalten! Was in der heutigen Zeit ein 
Ding der Unmöglichkeit zu sein scheint. Ausgeprägt mittelständische Forderungen, wie die 
Kommunalisierung der Warenhäuser und die Berücksichtigung aller kleinen Gewerbetreibenden bei 
öffentlichen Aufträgen (16), entsprachen der sozialen Herkunft der Gründer und zu dieser Zeit auch 
des Großteils der Anhänger der NSDAP. 


62.6.1 Die Brechung der Zinsknechtschaft 


Die in Punkt 11 des Programms proklamierte Brechung der Zinsknechtschaft blieb als 
propagandistisches Schlagwort bis lange nach der Machtergreifung im Wortschatz der 
nationalsozialistischen Sprachregelung erhalten, wurde jedoch inhaltlich erheblich abgeändert. Von 
der ursprünglichen Forderung der Aufhebung jeglichen Zinses ging man bald zu Zinssenkung und 
gerechtem Zins über, was von der gegnerischen zeitgenössischen Kritik spöttisch zur Kenntnis 
genommen wurde. Wobei hier kein Spott angebracht ist, denn hier drückt sich nichts weiter 
als der Realismus der Nationalsozialisten aus, wenn sich der Zins aus Verwaltungskosten, der 
zum Überleben notwendigen Bankmarge und dem individuellen Risiko der Finanzierung 
zusammensetzt. Beim vom Staat geschöpften Geld fiel der Zins tatsächlich weitgehend aus, denn 
die Bankmarge und das Risiko der Finanzierung fielen weg, denn wenn Geld aus dem Nichts 
geschaffen wird, sowie dass die privaten Banken auch heute noch immer machen, gibt es 
grundsätzlich kein Finanzierungsrisiko (es kann nichts verloren gehen, was aus dem Nichts 
geschaffen wurde). Feder selbst verlegte den Akzent seiner Argumentation zunehmend auf die 
Währungs-und Finanzhoheit des Staates, das ist die Forderung, die Menge der umlaufenden 
Zahlungsmittel unabhängig von der Golddeckung staatlich zu bestimmen und den Anforderungen 
des Wirtschaftskreislaufs anzupassen. 





In der Übergangszeit wird der nationalsozialistische Staat in maßvoller Weise von seinem 
Geldschöpfungsrecht Gebrauch machen für die Finanzierung großer Öffentlicher Aufgaben und des 
Wohnungsbaus im Sinne meiner bekannten Vorschläge (Bau- und Wirtschaftsbank usw.). Er regte 
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auch anderweitig an, Öffentliche Investitionen durch Ausgabe staatlicher Gutscheine aus 
eigener Machtvollkommenheit zu finanzieren mit der Begründung, dass kein Grund 
vorhanden sei, warum der Staat nicht das Geld machen soll, hinter dem in letzter Linie 
ausschließlich die Arbeitskraft des ganzen Volkes als Deckung steht. Die finanztechnischen 
Durchführungsvorschläge Feders trugen zwar den Stempel des autodidaktischen Dilettanten (Feder 
war alles andere als ein Dilettant, denn von Feders Intellekt sind die meisten Persönlichkeiten, die 
wir heute kennen, Lichtjahre entfernt), aber die Grundidee war aus der Sicht moderner ökonomischer 
Erkenntnisse stichhaltiger als die ihr damals aus Kreisen der Fachakademiker entgegengehaltene 
Kritik. Stolpers spätere, bis heute noch ziemlich vereinzelt dastehende Feststellung, dass Feder 
nach der Machtergreifung zwar verschwand, jedoch Schacht kaum etwas anderes (tat), als Feders 
Ideen den orthodoxen des bestehenden Geldsystems anzupassen, erscheint durchaus berechtigt, 
wenn sie auch nicht als direkte Anleihe Schachts bei Feder verstanden werden sollte. 


Aus dem Parteiprogramm ergibt sich der Schluss, dass die NSDAP bis zu diesem Zeitpunkt nur ein 
sehr allgemein gehaltenes Wirtschaftskonzept besaß. Sie wollte die Industrie nicht gleich von Anfang 
an vor den Kopf stoßen und wie der Elefant im Porzellanladen auftreten. Insofern ist auch hier wieder 
ein sehr gesunder Realismus zu erkennen. Um dies über jeden Zweifel klarzustellen, wurde 1928 
dem unabänderlichen Parteiprogramm die Erklärung Hitlers angefügt, nach der gegenüber den 
verlogenen Auslegungen von Seiten unserer Gegner... die NSDAP auf dem Boden des 
Privateigentums steht. Gleichzeitig war jedoch die nationalsozialistische Wirtschaftsauffassung 
grundsätzlich und aggressiv antiliberalistisch. Für Laissez-faire, freie Unternehmerinitiative und 
Wettbewerb oder marktwirtschaftlich freie Preis- und Lohngestaltung war hier kein Platz. 


62.6.2 Schutz des Eigentums 


„Ich will die Autorität, ich will die Persönlichkeit, ich will, dass jeder den Besitz, den er sich 
erworben hat, behalten soll, nach dem Grundsatz: Gemeinnutz geht vor Eigennutz. Nur soll 
der Staat die Kontrolle behalten, und jeder Besitzende soll sich als vom Staat Beauftragter fühlen. 
Er hat die Pflicht, seinen Besitz nicht zum Missbrauch gegen die Interessen seiner Volksgenossen 
zu verwenden.“ Das Dritte Reich wird sich immer das Kontrollrecht über die Besitzenden 
vorbehalten. Das Recht auf Arbeit als dritte Konstante der nationalsozialistischen 
Wirtschaftsauffassung. Im Grunde war dies nichts anderes als die grundsätzliche Festlegung der 
Vollbeschäftigung als vornehmliche wirtschaftspolitische Zielsetzung. 





62.7 Der Wirtschaftsrat der Reichsleitung 


Der Wirtschaftsrat der Reichsleitung, der allem Anschein nach hauptsächlich als Briefkopf existierte 
und nur selten zusammentrat (eine Behauptung, die nicht belegt wird, also eine Propaganda). Neben 
Feder gehörten diesem noch Werner Daitz, Dietrich Klagges, Fritz Reinhardt, Walter Funk u. a. an. 
Wilhelm Keppler unter dem Titel des persönlichen Wirtschaftsberaters Hitlers. Der hier genannte 
Werner Daitz war tatsächlich eine der führenden Köpfe der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik, 
der auch wegweisende und äußerst erkenntnisreiche Literatur zum zentralen Thema des Autors, 
zuletzt 1943, veröffentlichte, allerdings taucht Werner Daitz im Literaturverzeichnis des Autors nicht 
auf. Ebenso fehlen im Literaturverzeichnis viele weitere, eigentlich fast alle wichtigen Zeitzeugen 
und Persönlichkeiten rund um die damalige Wirtschaftspolitik der Nationalsozialisten, die Licht ins 
Dunkel bringen könnten. Warum wohl, damit es dunkel bleibt?! 


Keppler sollte der kommende Außenpolitiker und Wirtschaftsführer Hitlers sein. Der Referent für 
Industrie war Dr. v. Lucke, der früher beim Flick-Konzern tätig war, für den Handel Cordemann, eine 
ehemaliger Offizier, der mit einer Enkelin Werner v. Siemens verheiratet war und in Auslandsfilialen 
der Siemens-Schuckert A.G. gearbeitet hatte, ehe er ab 1931 voll in der WPA beschäftigt wurde. 
Prof. Jens Jessen von der Kieler Universität beteiligte sich laut Wagener an der Arbeit eines 
Studienkreises für sozialwirtschaftliche Probleme und am Kreis für Weltwirtschaft, dem auch Dirk v. 
Stauss (Deutsche Bank) und Dr. Fischer (l. G. Farben) angehörten. Im Laufe der Zeit erweiterte sich 
der Mitarbeiterkreis der WPA: 1932 wurde eine Wirtschaftswissenschaftliche Abteilung unter Dietrich 
Klagges und eine Abteilung für Schifffahrt unter Werner Daitz gegründet, der gleichzeitig zum 
Bevollmächtigten der WPA für Norddeutschland ernannt wurde. Im September 1930 erwarb 
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Wagener im Auftrag der Partei auch die Essener National Zeitung, die er unter der Chefredaktion 
des späteren Reichspressechefs Otto Dietrich zur führenden nationalsozialistischen 
Wirtschaftszeitung machen wollte. Adrian v. Renteln übernahm ab Sommer 1932 als 
stellvertretender Leiter der WPA die nationalsozialistische Volkswirtschaftsiehre. In der 
erschienenen Schrift „Reichtum und soziale Gerechtigkeit“ schrieb er, dass die neue Sozialwirtschaft 
erst 10 bis 15 Jahre nach der Machtergreifung voll verwirklicht werden könne, nachdem eine 
nationalsozialistische junge Generation herangewachsen sei. 


Für die Vollendung der vorgeschlagenen Projekte und die endgültige Beseitigung der 
Arbeitslosigkeit sah Dräger eine Gesamtkreditausweitung von 30 Milliarden RM in sechs Jahren vor. 
Damit war er aus nachträglicher Sicht realistischer als alle anderen Arbeitsbeschaffungspläne jener 
Zeit. Tatsächlich wurde die annähernd gleiche Summe des durch die Reichsbank finanzierten deficit- 
spending schon Ende 1936 erreicht. Gemeint war damit eine Kreditausweitung, die unmittelbar 
an die Erstellung neuer und produktiver wirtschaftlicher Werte gebunden ist. Damit sollte die 


inflationäre Auswirkung der Zahlungsmittelerweiterung neutralisiert werden. Sie wurde auch 
damit neutralisiert. 


62.8 Der Unterschied zwischen Stresemann, Brüning und Hitler 


Die nationalsozialistische Wirtschaftsauffassung war eine gemeinverständliche Plattform, 


mit_der sich _die unterschiedlichsten Bevölkerungsschichten_ identifizieren konnten. Im 
Wirtschaftskonzept der NSDAP waren staatliche Kontrolle, Initiative und staatlicher Dirigismus der 


Wirtschaft grundsätzliche und immanente Komponenten. Auf dieser Ebene muss auch die 
Antwort auf die Frage gesucht werden, warum die Vorschläge der Reformer in der Endphase 
der Weimarer Republik vornehmlich auf der rechten Seite der politischen Arena Anklang 
fanden. Hierfür gab es in erster Linie einen deutlich _hervortretenden politisch aktuellen 
Grund: Vorschläge wie das Abgehen vom Goldstandard und die Änderung der bestehenden 
Reichsbankstatuten widersprachen dem Text und Geist der für Deutschland verbindlichen 
internationalen Abkommen in der Reparationsfrage. Politiker und Parteien, die erst die 
Erfüllungspolitik Stresemanns und dann die internationalen Bemühungen Brünings, die schließlich 
zum Abkommen von Lausanne führten, unterstützten, konnten derartige Vorschläge schwerlich 
akzeptieren. Die NSDAP und ihre Mitläufer der Nationalen Opposition waren von derartigen 
Hemmungen völlig frei. Brüning behauptete später, er hätte bereits 1930 und 1931 den 
zuständigen Ministerien Anweisungen zur Vorbereitung großangelegter öffentlicher Arbeiten erteilt, 
die jedoch bis zur erfolgreichen Beendigung seiner internationalen Bemühungen zur Aufhebung der 
Reparationen in der Schublade verbleiben mussten. Tatsächlich lassen sich zwar derartige Pläne 
nachweisen, doch basierten sie sämtlich auf Finanzierung durch innere oder ausländische 
Anleihen, da sie, wie Brüning auch nach dem Kriege noch betonte, keinesfalls die Währung 
gefährden durften. Damit verliert das Argument der Reparationen als Rechtfertigung der 
Deflationspolitik viel von seiner Überzeugungskraft. Eine leere Behauptung. 








62.8.1 Warum die goldgedeckte Währung überflüssig ist 


Der Grundsatz der unbeschränkten Souveränität des Staates auf wirtschaftlichem Gebiet ist 
in_der Geldtheorie gefunden, die vor allem von Georg Friedrich Knapp und Adolf Wagner 
entwickelt wurde. Knapp bestritt in seiner Staatlichen Theorie des Geldes (1905) die 
Notwendigkeit jeder Metalldeckung, da diese ja auch nur kraft des staatlichen Gesetzes 
bestehe. Folglich ist das Gesetz, nicht das Gold, die wahre Deckung der Währung. Ganz 
ähnlich wie Adam Müller wies Knapp auf die fehlende Elastizität der metallgedeckten Währung hin 
und sah nur im Papiergeld, das einzig durch das staatliche Gesetz (das akzeptierte Geld zur 
Begleichung der staatlichen Steuerforderungen!) und das Vertrauen der Bürger zu ihrem Staat als 
Zahlungsmittel zirkuliert, ohne Eigenwert zu besitzen, wahres Geld. 
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62.8.2 Die Verstaatlichung des Kreditwesens 


Ähnlich sah auch Adolf Wagner das Vertrauen als die eigentliche Deckung jeder Währung an 


und betonte das Verhältnis der Geldmenge zum Wirtschaftskreislauf. Die Lösung dieses 
Problems sah Wagner in der Verstaatlichung des Kreditwesens oder zumindest in einer 


scharfen Kontrolle und Einschränkung der Privatinitiative der Banken. Das stoffwertlose Geld 
staatlich kontrollierter Banken muss die Menge der Zahlungsmittel den jeweiligen Bedürfnissen der 
Wirtschaft anpassen und damit die Stabilität der Preise und Zinssätze sichern. Kein Wunder, dass 
Wagner mit diesen Vorschlägen in den Augen eines nationalsozialistischen Ökonomen der 
Altmeister der Geldtheorie. Von diesen Zielsetzungen ausgehend, wurde die Notwendigkeit der 
Goldbasis oder jeder anderen Metalldeckung der Währung bestritten und die Forderung nach 
unbegrenzter Souveränität und Autonomie des Staates auf monetärem Gebiet erhoben, die 
entweder durch eine besondere Binnenwährung oder die zusätzliche Geldschöpfung 
verstaatlichter oder staatlich kontrollierter Banken zu sichern sei. Der „Deutsche Volkswirt“ 
vom 9.12.1932 brachte folgendes Zitat aus einer Rundfunkrede Gottfried Feders: „An sich habe 
ich im Sinne der Knappschen Staatstheorie des Geldes die Ansicht vertreten, das beste Geld 
ist das völlig ungedeckte Papiergeld, das von einem sauberen Staat ausgegeben wird und in 
den Verkehr kommt.“ 


Wir wollen weder ein Industriestaat noch ein Kolonialstaat, noch eine Seemacht wie England 
werden; wir wollen ein Kontinental- und Militärstaat bleiben; wir wollen unsere Landwirtschaft nicht 
wie England preisgeben, aber wir wollen unseren Handel und unsere Industrie so weit ausdehnen, 
dass wir leben und eine wachsende Bevölkerung unterhalten können. Schacht schrieb seine 
Doktorarbeit über den englischen Merkantilismus und erzählt in seinen Erinnerungen, er 
hätte schon damals die Unzulänglichkeiten der klassischen Nationalökonomie erkannt: Die 


sogenannte klassische Nationalökonomie verdankt ihre lange Herrschaft der glänzenden 


Propaganda, mit der die englischen Volkswirtschaftslehrer die kontinentalen Köpfe umnebelt 
haben. Und wenn einmal ein Volkswirt die Lebensinteressen seines Volkes gegen diese 


fremden Theorien zu verteidigen suchte, so wurde er, wenn er ein Deutscher war, wie 
Friedrich List, von seinen eigenen Landsleuten verkannt und verspottet. 


62.8.3 Die Wirtschaft dient dem Staat und nicht umgekehrt 


Rathenaus fruchtbare Gedanken gehören zu den wichtigsten Richtlinien für die spätere 
Entwicklung der deutschen Staatswirtschaft. Alle späteren Bemühungen der Weimarer 


Republik und ironischerweise des Dritten Reichs, eine Staatswirtschaft nach 
unbürokratischen Richtlinien zu ‚entwickeln, müssen auf das organisatorische Genie 
Rathenaus zurückgeführt werden. Ähnlich glaubte auch Walther Rathenau, dass die Erkenntnis 


(dämmert), dass alles Wirtschaftsleben auf dem Urgrund des Staates ruht, dass Staatspolitik 
der Geschäftlichkeit vorangeht, dass jeder, was er besitzt und kann, allen schuldet. Er sah 
somit die Zeit gekommen, seine grundsätzlichen Anschauungen und kriegswirtschaftlichen 
Erfahrungen in einem System des wirtschaftlichen Ausgleichs und der sozialen Freiheit 
verallgemeinernd zusammenzufassen, dessen hauptsächliche Richtlinien er in den folgenden 
Punkten formulierte: 1. Staatliche Zuweisung der verfügbaren Produktionsfaktoren zwischen 
Konsum und Investitionen gemäß einer planmäßig festgesetzten erwünschten Wachstumsrate der 
Wirtschaft; 2. Eine gerechte, mehr egalitäre Verteilung des Nationaleinkommens und der Vermögen; 
3. Verbot jeglicher monopolistischer Verbindungen, die im modernen Kapitalismus als 
vornehmliche Quelle ungerechtfertigter Bereicherung fungieren; 4. Drastische Begrenzung des 
Vererbungsrechts, um gemeinsam mit einem großangelegten Ausbildungsprogramm soziale 
Differenzen zu verringern und eine größere Klassen-Mobilität auf lange Sicht zu gewährleisten. Die 
Verwirklichung dieser Grundsätze sollte durch das Zusammenwirken der wirtschaftlichen 
Eigenbetätigung des Staates und umfassender staatlicher Kontrolle des Lohnes, der Profite, des 
Zinssatzes und des Außenhandels gewährt werden. Im Öffentlichen Wirtschaftssektor, in 
staatlich geleiteten Betrieben und Investitionen sah Rathenau ein wirksames Instrument zur 
Beeinflussung der Preise und Zinssätze im Sinne gesellschaftlicher Gesamtinteressen und 
zum Schutze des Mittelstandes vor der Konkurrenz monopolistischer Kräftegruppen. 
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Daneben war dieser jüdische Industrielle ein national gesinnter Deutscher, der den Vormacht- 


und Expansionsbestrebungen der Kathedersozialisten nur wenig nachstand. Bereits 1898 
vertrat er in einem mit dem Pseudonym Walter Michael gezeichneten Artikel in der Zeitschrift 


„Die Zukunft“ den Standpunkt, dass Deutschland gegenüber der technologischen und 
wirtschaftlichen Überlegenheit des Westens sich nach Osten wenden müsse. Gleich 
Schmoller war Rathenau_um den zukünftigen Bevölkerungsüberschuss Deutschlands 
besorgt: Wir können nicht in einem Menschenalter hundert Millionen Deutsche mit den 
Produkten einer halben Million Quadratkilometer einheimischen Bodens und einer 
afrikanischen Parzelle ernähren und beschäftigen, und wir wollen nicht der Gnade des 
Weltmarkts anheimfallen. Wir brauchen Land dieser Erde. Rathenau wollte daher der Monroe- 
Doktrin den Kampf ansagen, um Südamerika einer deutschen Kolonisation und deutschem Export 
zu eröffnen, musste aber eingestehen, dass die Aussichten hierfür gering und die Zeit großer 
Eroberungen für Deutschland verpasst seien. 


Als einziger aussichtsreicher _Weg erschien ihm _ daher die Gründung _ einer 
mitteleuropäischen Zoll- und Wirtschaftsunion, der sich wohl oder übel über kurz oder lang 
schließlich auch Frankreich und die mit ihm verbundenen Staaten anschließen würden. 
Dieser Wirtschaftsblock könnte der angelsächsischen Überlegenheit ebenso wie der russischen 
Bedrohung effektiv entgegentreten und Deutschland die wirtschaftliche Vorherrschaft auf dem 
Kontinent sichern. 


Für Oswald Spengler, der im preußischen Beamtenstaat den ersten Schritt _ zur 
Verwirklichung des Preußischen Sozialismus sah, war ein vorbildlich verwalteter öffentlicher 
Wirtschaftssektor der Beweis, dass auch ohne privaten Profitanreiz gewirtschaftet werden 
kann. Aber er folgerte hieraus nicht die Forderung nach allgemeiner Verstaatlichung, sondern nur 
staatliche Kontrolle und Lenkung der Wirtschaft, die er als die Verstaatlichung des 
Wirtschaftslebens, nicht durch Enteignung, sondern durch Gesetzgebung bezeichnete. Im Laufe der 
sich verschärfenden Wirtschaftskrise ertönte dann allerdings der Ruf nach Verstaatlichung immer 
lauter. Die Tat forderte zumindest die Verstaatlichung der Großkonzerne. Werner Sombart ging 


am weitesten, denn er wollte sämtliche Großbanken, die Rohstoffindustrie, das gesamte 
Transportwesen und alle Betriebe, die Kriegsmaterial herstellen, verstaatlicht sehen. 


Wie wenig sozialistisch diese Ideologien - trotz aller Staatssozialismus, preußischer oder 


deutscher Sozialismusterminologie - tatsächlich waren, geht schon daraus hervor, dass 
selbst die extremsten Verstaatlicher grundsätzlich auf dem Boden privaten Eigentums der 


Produktionsmittel und privatem Profitanreizes beharrten. Was eingeschränkt werden sollte, war 
die freie Unternehmerinitiative und die marktwirtschaftliche Preis- und Lohngestaltung, keineswegs 
aber die kapitalistischen Besitztitel. Privateigentum und Gemeineigentum, betonte selbst 
Werner Sombart, werden nebeneinander bestehen, freilich auch das Privateigentum kein 
unbeschränktes, sondern ein gebundenes, jedenfalls, soweit es sich um das Eigentum an 
Produktionsmitteln und an Boden handelt - ein Lehnseigentum. Hierbei unterstrich Sombart 
ausdrücklich seine Übereinstimmung mit Othmar Spann. 


62.8.4 Die unerlässlichen Autarkiebestrebungen 


Bezeichnenderweise verbindet Sombart die Forderung nach _der Reagrarisierung 
Deutschlands mit dem Ruf nach weitest möglicher Autarkie, die nicht nur aus militärischen 
und machtpolitischen, sondern auch aus intern gesellschaftlichen Erwägungen notwendig 
sei. Landwirtschaft und autarke Selbstversorgung, die eigentlichen Grundmotive des Lebensraum- 
Prinzips, treffen sich hier ergänzend mit dem Wunschbild einer zukünftigen neuen 
Gesellschaftsordnung des deutschen Sozialismus zu einem grundsätzlichen und geschlossenen 
Konzept, das stark an den geschlossenen Handelsstaat Fichtes erinnert: Wir vertreten dieses 
nationalwirtschaftliche Prinzip aus strategischen, völkischen und wirtschaftlichen Gründen. 
Vor allem aber aus der Erwägung heraus, dass eine sinnvolle Ordnung des Gemeinwesens 
zu seiner Verwirklichung eines Wirtschaftskörpers bedarf, der im Wesentlichen in seinen 
Lebensäußerungen von Vorgängen im Ausland unabhängig ist. 
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Die Neuordnung Europas bedeutete nicht nur die Ausrottung des Freihandelssystems und 
der Meistbegünstigungsklausel im Außenhandel, sondern ebenso Reagrarisierung, Autarkie 
und Einschränkung wirtschaftlicher Handelsfreiheit. Anfang der dreißiger Jahre hatten somit 
Nationalsozialisten und jungkonservative Intellektuelle zueinander gefunden und sangen die 
gleiche Melodie, zu der zumindest ein Teil der wirtschaftstheoretischen Reformer die instrumentale 
Begleitmusik spielte. Alle diese Richtungen vertraten konsequent das Privateigentum_der 


Produktionsmittel und den privaten Profitanreiz in der Wirtschaft und verkörperten, jeweils 
den Zeitumständen gemäß, die konservative, völkische oder nationalsozialistische Reaktion 


auf die wirkliche oder imaginäre Gefahr einer sozialistischen Revolution, vor der das 
bestehende Gesellschaftssystem bewahrt werden sollte. 


62.8.5 Der Staatssozialismus 


Unglücklicherweise war die von den Nationalsozialisten durchgeführte Wirtschaftspolitik in 


der gegebenen wirtschaftlichen Krisensituation die richtige Medizin. Ihr Erfolg brachte dem 
nationalsozialistischen Regime nicht nur den weitgehenden politischen Konsensus der 


Bevölkerung ein, sondern umgab auch seine umfassende Wirtschaftsauffassung mit dem 
Nimbus theoretischer Unfehlbarkeit. Die geschichtliche Tatsache ist, dass die Nationalsozialisten 
und die ihnen nahestehenden Ökonomen vor 1933 konkrete Arbeitsbeschaffungspläne mittels 
unkonventioneller Finanzierungswege propagierten und dass sie diese erfolgreich nach der 
Machtergreifung durchführten. 


Von den _Nationalsozialisten bemühte sich besonders Hans Buchner, deren 
Wirtschaftsauffassung als die Vollendung eines traditionellen deutschen 
Staatswirtschaftsgedankens darzustellen. Adam Müllers Geldtheorie, die in gewissem Sinne 
Feders Baubanktheorie in sich beschließt, ist die beste Erklärung des Papiergeldes und nur 
ein Schritt bis zur Ablehnung des Freihandels. Dabei hat Friedrich List am überzeugendsten 
die Forderung nach nationalpolitisch_orientierter Großraumwirtschaft erhoben und gehört 
zusammen mit Fichte und Hegel zu den Begründern der Sozialpolitik, gern als Enkelkind 
romantischen Schule und Kind der späteren geschichtlichen Schule zeichnet. In_der 
Sozialversicherung Bismarcks sieht Buchner die Verwirklichung des Staatssozialismus, der 
der eigentliche Kern der nationalsozialistischen Wirtschaftsauffassung ist. Wesenszüge der 
besten deutschen Volkswirtschaftslehre im Wirtschaftsideal des Nationalsozialismus treten wieder 
zutage. 





62.8.5.1 Die Geldschöpfungsgrundsätze 


Die neuen Geldschöpfungsgrundsätze, die Herrmann im Sinne Gottfried Feders entwickelt, 
sieht er als eine im Sinne Knapps weiterentwickelte Staatliche Theorie an und stützt sich in 
seiner Forderung, die freie Konkurrenz und Initiative im Bankwesen auszuschalten, auf den 
Altmeister der Geldtheorie, Adolf Wagner. Ernst Wagemann betonte 1932 die unabhängige 
deutsche Entwicklung moderner Geldtheorien in besonderem Bezug auf J. M. Keynes: Keynes 


würde beschämt die Augen niederschlagen, wenn er einmal in die bedeutenden 


geldtheoretischen Schriften von Adam Müller, Adolf Wagner, Lexis, Plenge, Helfferich, 
Bendixen Einblick nehmen könnte; Knapp scheint er immerhin in der Übersetzung zu kennen. 





Gustav _Stolper, der in der _Staatswirtschaft das eigentliche Kernstück _der 
nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik_ sah, betrachtete die wirtschaftsstrukturellen 
Entwicklungen seit der Reichsgründung als einen ununterbrochenen Prozess, der fast 
unvermeidlich zum Nationalsozialismus führte: Ohne die Vorarbeiten ihrer Vorgänger wären 
Hitler und der Nationalsozialismus nicht möglich gewesen. Hitler brauchte nur auf den Knopf 
zu drücken, damit die bereits fertige Maschine anlaufen konnte. Seine Vorgänger hatten bereits alles 
Notwendige für ihn getan. Der Trend zur Staatswirtschaft, der die gesamte deutsche 
Geschichte seit der Reichsgründung unter preußischer Führung durchdrang, hatte seinen 
Höhepunkt erreicht. 
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Dr. Otto Strasser teilte in einer im Juli 1974 stattgefundenen Unterredung mit, dass er in Berlin 
bei Werner Sombart studiert hat und dass er und sein Bruder Gregor mit Sombart oft 


zusammenkamen und stark von ihm beeinflusst waren. Nach Strassers Mitteilung kannten die 
intelligenteren Nationalsozialisten nicht nur die Schriften Sombarts, sondern auch früherer 
Verfasser, wie Schmoller und besonders A. Wagner. Strasser bezeichnete alle diese und auch 
Walther Rathenau_als Vorläufer faschistischer Gedanken und schätzte besonders W. v. 
Moellendorff, der in der Kriegswirtschaft eigentlich den Staatssozialismus vorweggenommen hat 
(Tonbandgespräch im Bes. d. Verf.). 


Als Kompromiss wurden schließlich weitgehende Steuererlässe und eine Schuldenkonsolidierung 
zu 4 % Zinsen für zirka 10 % der Bauernwirtschaften bewilligt. Erst im Mai 1934 kam ein teilweiser 
Schuldenerlass auf Kosten der Banken und Lieferanten hinzu, wobei Auslandsschulden, um 
internationale Komplikationen zu vermeiden, vom Reich übernommen wurden. Auch die 
Landwirtschaft wurde, als bevorzugter und krisenfester Wirtschaftssektor dem marktwirtschaftlichen 
Kräftespiel zu entzogen. Dies konnte tatsächlich unter den Bedingungen der Devisen- und 
Außenhandelskontrolle weitgehend verwirklicht werden. 





62.8.6 Die Landwirtschaft war der Kern des nationalsozialistischen Anliegens 


Die Eigenproduktion an Lebensmitteln stieg von 68 % in den Jahren 1927/28 auf zirka 80 % 
im Jahr 1933/34 und 1938/39 auf 83_%. Eine völlige Selbstversorgung wurde jedoch bis 


Kriegsausbruch nur im Brotgetreideanbau erreicht, der bereits 1933/34 den heimischen 
Verbrauch fast vollständig deckte und 1937/38 auch Überschüsse erzeugte. Dagegen mussten 
1934/35 noch fast 90 % der pflanzlichen und 20 % der tierischen Fette, 85 % der 
Industriefasern und 90 % der Rohwolle importiert werden. Die Lebensmitteleinfuhr nahm 1936 
noch 35,5 % des Gesamtimports in Anspruch, und in jedem der vier Jahre zwischen 1933 und 
1936 mussten für ausländische Lebensmittel jährlich über drei Milliarden RM ausgegeben 
werden - 1938 sogar 5 Milliarden RM. 


62.8.7 Das Wirtschaftswachstum im Nationalsozialismus 


Die Arbeitsbeschaffung und ihre Finanzierung: In den Jahren 1933-1936 belief sich die 
durchschnittliche jährliche Wachstumsrate des deutschen Bruttosozialprodukts auf 9,5 %. 
Der Produktionsindex von Industrie und Handwerk stieg im Jahresdurchschnitt sogar um 
17,2 % an. Der entscheidende Anteil des öffentlichen Sektors an diesem erstaunlichen 
Wirtschaftsaufschwung ist schon aus dem Vergleich des öffentlichen Verbrauchs und der 
öffentlichen Investitionen, die jährlich um durchschnittlich 18,7 % anstiegen, mit der jährlichen 
Wachstumsrate von nur 3,6 v. H. des privaten Verbrauchs klar ersichtlich. Die Folge war eine 
sofortige Verringerung der registrierten Arbeitslosenziffern von 5,6 Millionen (die Quellen der 
Nationalsozialisten weisen in der Spitze sogar 7 Millionen Arbeitslose aus) im 
Jahresdurchschnitt für 1932 auf 4,8 Millionen für 1933 und 2,7 Millionen für 1934. 


In der Zeit zwischen 1933 und 1936 wurden Mefo-Wechsel im Betrag von 9,5 Milliarden RM 
ausgegeben. Sie betrugen demnach über 85 v. H. des bis zu diesem Zeitpunkt durch die 


Reichsbank finanzierten deficit-spending. Der durchschlagende Erfolg der Arbeitsbeschaffung 
war es, der dieser Wirtschaftspolitik staunende Anerkennung auch außerhalb der Grenzen 
Deutschlands und in der Bevölkerung eine Bewunderung eintrug, deren Spuren auch heute noch 


nicht völlig verschwunden sind. Der Grund dafür, dass die Nationalsozialisten erfolgreich 


verwirklichen konnten, was ihren Vorgängern versagt blieb, ist vor allem auf der politischen 
Ebene zu finden: Nach der Errichtung ihrer totalitären Herrschaft hatten sie alle Mittel in der Hand 


und auch die Zeit, um die Arbeitsbeschaffung ohne Störung bis zur Vollbeschäftigung zu entwickeln. 
Das Ermächtigungsgesetz vom 23. März 1933, die Auflösung der Parteien und der 
Regierungskoalition und die politische Gleichschaltung schufen die Bedingungen dafür, auch die 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen auf dem Verordnungsweg ablaufen zu lassen - unbekümmert 
nicht nur um parlamentarische Prozeduren, sondern auch um den Widerstand derjenigen 
wirtschaftlichen Interessengruppen, die noch kurz vorher mächtig genug gewesen waren, die 
zögernden Versuche der früheren Regierung zu unterbinden und zu deren Fall beizutragen. Als 
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Kapitalismus der Todesstoß versetzt. 


Der deutsche Sozialismus war sozusagen _ bereits verwirklicht, nachdem jeder Arbeit 
gefunden hatte. Teilweise erklären sich diese Entwicklungen aus der allgemeinen 


Schrumpfung des Welthandels während der Weltwirtschaftskrise. Der internationale Handel 
war zwischen 1929 und 1932 um über 60 % zurückgegangen. Großbritannien konnte während 
dieser Periode seinen Welthandelsanteil auf Kosten der Vereinigten Staaten vergrößern, während 
der Anteil Deutschlands 1936 mit 85 % nur um 1 % niedriger lag als 1929. Die 
Lebensmittelimporte, die 1932 noch 45,7 % der Gesamteinfuhr betrugen, fielen bis 1936 auf 
35,5 %, während die Rohstoffe von 27,3 % auf 37,3 % anstiegen und gleichzeitig die Einfuhr 
industrieller Fertigwaren erheblich sank. 


In den Zahlen der Außenhandelsstatistik kam die klar ersichtliiche Tendenz des Regimes zum 
Ausdruck, das Wachstum des privaten Verbrauchs einzuschränken, die Selbstversorgung zu fördern 
und die geringen vorhandenen Devisen hauptsächlich der Rüstungsindustrie zuzuführen. Der Anteil 
Südosteuropas und der Mittelmeerländer stieg zwischen 1932 bis 1933 von 4,8 % auf 15,7 % 


der Gesamtexporte und von 7,5 % auf 13,6 % der Importe an. Demgegenüber riefen die 
landwirtschaftlichen Verbände nach Schutzzöllen und nach einer eindeutig auf die 


Nationalwirtschaft und nicht auf die Weltwirtschaft orientierten Außenhandelspolitik. Die 
Verschlechterung der deutschen _Handelsbilanz und _ die damit _ verbundene 
Devisenverknappung sind in erster Linie auf die durch die betonte Orientierung auf eine 
autarke Binnenwirtschaft verursachte Exporteinschränkung zurückzuführen. 1932 wies die 
Handelsbilanz, d. h. der internationale Warenaustausch, Deutschlands noch einen 
Exportüberschuss von 1.072 Millionen RM auf. 1933 ging der Überschuss auf 667 Millionen 
zurück. Die Handelsbilanz war damit noch immer positiv, wies jedoch bereits 1934 ein Defizit von 
284 Millionen RM auf. Die statistischen Zahlen beweisen eindeutig, dass dieser Zustand durch den 
Exportrückgang und nicht, wie vermutet werden könnte, durch erhöhte Importe verursacht worden 
war. 


62.9 Die Devisenknappheit 


Daneben gelang es Schacht, mit den ausländischen Gläubigern eine Reihe von 
Zahlungsmoratorien zu vereinigen so dass den Gläubigern kaum etwas anderes übrigblieb, 
als die Vorschläge Schachts zu akzeptieren, wenn sie wenigstens einen Teil ihrer Gelder 
erhalten wollten. Alternativ konnten die ausländischen Gläubiger ihre Schuldentitel an die 
Golddiskontbank, eine Tochtergesellschaft der Reichsbank, zur Hälfte ihres nominellen Werts 
verkaufen, der in Devisen ausgezahlt wurde. 

Die Gold- und Devisenreserven der Reichsbank nahmen weiter ab und standen im Juli 1934 auf 
einem Tief von nur 78 Millionen RM. Anfang 1934 wurden deshalb die Devisenzuteilungen für 
Importzahlungen drastisch gekürzt, bis sie am Ende nur noch 5 % des Basisjahres betrugen. 
Devisen wurden nur noch für besonders dringliche Zwecke zugeteilt. Die deutsche Wirtschaft 
konnte die Einfuhr wichtiger Lebensmittel und Rohstoffe nicht völlig entbehren und musste 
dafür mit gesteigerten Exporteinnanmen zahlen, um mit der durch Produktions- und 
Einkommenszuwachs belebten heimischen Nachfrage Schritt halten zu können. 


62.9.1 Der deutsche Warentausch: Es wurde nicht mit Devisen, sondern mit 
deutschen Erzeugnissen bezahlt 


Die akute Devisenknappheit verdeutlichte diesen Zustand aufs schärfste und trieb zur Suche 


nach beständigeren und langfristigeren Lösungen. So entstand der bekannte Neue Plan, den 
Schacht am 24. September 1934 verkündete. Was mit dem Neuen Plan ins Leben trat, war eine 


umfassende und direkte Staatskontrolle des gesamten Außenhandels. 25 nach Wirtschaftszweigen 
eingeteilte Überwachungsstellen mussten jedes einzelne Importgeschäft bestätigen, und nur 
aufgrund dieser Bestätigung wurden dem Importeur die nötigen Devisen von der regionalen 
Devisenstelle zugeteilt. Daneben wirkte die Politik des Neuen Plans für eine Exportsteigerung 
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durch _ eine Reihe _ bilateraler Abkommen mit Ländern, die bereit waren, deutsche 


Industrieerzeugnisse im direkten Austausch für die eigenen Landwirtschafts- und 
Rohstoffwaren zu beziehen. 


Bis 1933 gelang es, Kompensationsverträge, die nicht nur den Umfang, sondern oft auch den 
Inhalt _ des Warenaustausches festlegten, mit nicht weniger als 25 Staaten, zumeist _in 
Südosteuropa und Lateinamerika, abzuschließen. Die meisten dieser Staaten hatten in früheren 
Jahren erhebliche Handelsbilanzüberschüsse in Deutschland angesammelt, für die sie nun wohl 
oder übel deutsche Industriewaren beziehen mussten. Dies zu Preisen, die wegen der 
ausbleibenden Mark-Devalvation und der damit verbundenen Wechselkursverschiebungen 
beträchtlich über den Weltmarktpreisen lagen. Das Ergebnis für Deutschland war eine sichtliche 
Exportsteigerung auf 5,9 Milliarden RM im Jahre 1937, die eine vermehrte Einfuhr im Betrag von 5,5 
Milliarden RM im gleichen Jahre ermöglichte und die Handelsbilanz wieder positiv werden ließ. 


Kurzfristig gelang es, die notwendigste Einfuhr trotz der beengenden Devisenlage 
sicherzustellen. Die Einfuhr von Fertig- und Halbfertigwaren wurde ebenso wie die Ausfuhr 


von Rohstoffen erheblich eingeschränkt, wobei sich das Gewicht des deutschen 
Außenhandels offenkundig in Richtung Ost- und Südosteuropa verlagerte. 

Das Lebensraum-Konzept: Dass Deutschland heute seine Rohstoffbasis noch ganz überwiegend 
in Übersee hat, in Gebieten, mit denen die Verbindung bei irgendwelchen Verwicklungen sofort 
abgeschnitten wird ... Darum gehört es zu den Richtlinien der nationalsozialistischen 


Handelspolitik, den Bedarf des deutschen Volkes weitestgehend durch Eigenerzeugung zu 
decken, bei dem zusätzlich erforderlichen Rohstoffbezug aber befreundete europäische 


Staaten zu bevorzugen, insbesondere insoweit, als sie bereit sind, für die Abnahme ihrer 
Rohstoffe durch Deutschland industrielle Fertigwaren aus Deutschland zu beziehen. 


Der internationale Handel war tatsächlich stark zurückgegangen. Alle Industriestaaten 
bemühten sich, die Einfuhr einzuschränken und durch aggressive Ausfuhrerweiterung die 


eigene Arbeitslosigkeit zu exportieren. Überall, nicht nur in Deutschland, traten 
Autarkiebestrebungen auf, und selbst J.M. Keynes sprach 1933 von National Self-Sufficiency 


durch weitest gehende Eigenproduktion und von der Souveränität des Staates auf 
finanziellem Gebiet. 





Das akute Problem der Devisenknappheit und der lebenswichtigen Einfuhr: Der bessere Weg 
bleibt die Beschaffung von Devisen durch Ausfuhr. Das nächst liegende handelswirtschaftliche 


Mittel wäre unter den bestehenden Umständen eine Abwertung der Mark gewesen. Nachdem 
England im Herbst 1931 und die USA im April 1933 devalviert hatten, waren die meisten Währungen 
diesem Beispiel in einem allgemeinen Versuch von Wechselkursanpassungen bis Ende 1935 
gefolgt. Schacht widersetzte sich jedoch allen diesbezüglichen Vorschlägen aufs entschiedenste, 
und als Ergebnis verteuerte sich die deutsche Ausfuhr gegenüber anderen Exportländern bis 
zu 30 %. Als maßgeblichen Grund dafür gab er später die beträchtlichen Auslandsschulden 
(Reparationszahlungen) Deutschlands an, die sich durch eine Abwertung erheblich erhöht 
hätten. 


Ende 1936 erreichte die Summe der zusätzlichen Steuereingänge gegenüber 1932 insgesamt 
7 Milliarden RM, zu denen noch 2 Milliarden freiwillige Spenden für die Winterhilfe und andere 


Abgaben hinzugerechnet werden müssen. Außerdem berechnete der offizielle Reallohnindex die 
Bruttolöhne vor Abzug der Steuern und anderen Pflichtabgaben, die unter dem 
nationalsozialistischen Regime erheblich anstiegen und bis 15 % des Bruttolohnes ausmachten 
(heute sind es weit über 50 Prozent!). 





62.10 Gegen die Anonymität des Aktienkapitals, für Transparenz und 
persönliche Verantwortung 


Daneben kam im Gesetz auch die grundsätzliche Einstellung der NSDAP gegen das 
unpersönliche Aktienkapital zum Ausdruck, da nur Aktiengesellschaften mit einem Kapital 
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von über 100.000 RM davon betroffen waren. Einzelfirmen, Personalgesellschaften oder 
Kommanditgesellschaften waren davon befreit, und eine besondere Klausel betonte 
ausdrücklich, dass jede Aktiengesellschaft, die in eine dieser Gesellschaftsformen umgewandelt 
würde, automatisch den Einschränkungen des Anleihestockgesetzes entgehen könne. Dies verstößt 
nicht gegen den Geist des Gesetzes und den Willen des Gesetzgebers, schrieb dazu ein zuständiger 


Kommentator, denn die allgemeine geförderte Tendenz geht ja auf Beseitigung der Anonymität 
und Rückkehr zu verantwortlicher Führung in den dazu geeigneten Wirtschafts- 
unternehmungen. 


Adolf Hitler hatte bereits in „Mein Kampf“ gegen die Aktiengesellschaften gewettert, da sie 
als schwere wirtschaftliche Verfallserscheinung das langsame Ausscheiden des 


persönlichen Besitzrechtes bedeuteten und den Triumph der Börse einleiteten. Entsprechend 
konnte nun das offizielle Organ der NS-Hago unter der Redaktion von Rentelns das 
Anleihestockgesetz unter Berufung auf den Führer begrüßen: Mit diesen gesetzlichen 
Maßnahmen wird im Kampf gegen die Verfallerscheinungen in der deutschen Wirtschaft die 


Rückführung der deutschen Unternehmungen in den persönlichen Besitz eingeleitet. Man 
kürzt die Dividenden im Gemeininteresse, man schafft die steuerlich-finanzielle Voraussetzung 


für die Umwandlung von Kapital- in Personalgesellschaften und säubert den Bestand an den 
vorhandenen Gesellschaften der bisherigen Kapitalform. 


62.11 Zinssenkungen 


Ab 1933 wurde die Senkung der Zinssätze angestrebt und tatsächlich durchgeführt. Der 
damals der auf dem Markt herrschende Zinssatz wurde von 8 % gesetzlich auf 6 % - für die 


Landwirtschaft auch noch niedriger - herabgesetzt. In den ersten Monaten der 
nationalsozialistischen Herrschaft wurde der Zinssatz für die Landwirtschaft wiederum auf 4,5 % 
gesenkt. Der nächste Schritt war das Gemeindeumschuldungsgesetz vom 21. September 
1933, durch das etwa 3 Milliarden kommunaler Anleihen in neue, nur 4 % tragende 
Anleiheobligationen konvertiert wurden. Anfang 1935 wurden sämtliche öffentlichen Anleihen, 
die mit 6 %verzinst waren, automatisch in neue Anleiheobligationen zu 4,5 % konvertiert, sofern die 
Inhaber nicht ausdrücklich Einspruch erhoben. 


Die nazifizierten staatlichen Sparkassen hatten ihre Zinssätze bereits früher herabgesetzt, 
und durch alle diese Aktionen war nun der Markt für die Aufnahme neuer Reichsanleihen in 


großem Umfang frei gemacht worden. Allerdings konnten auf dem privaten Hypothekenmarkt 
noch immer Zinssätze von 7-8 % erhalten werden. Um diese Lücke zu schließen, wurde an 2. 
Juli 1936 das Gesetz über die Hypothekenschulden erlassen, das die Gläubiger verpflichtete, 
in Verhandlungen mit ihren Schuldnern neue, niedrigere Zinssätze zu vereinbaren. Wenn 
keine Einigung erreicht werden konnte, wurden die neuen Zinssätze vom Richter im 
Vergleichsverfahren festgelegt. Die nationalsozialistische Presse feierte auch diese 
Verordnungen als den Sieg der Brechung der Zinsknechtschaft. 





Hinsichtlich der Zinssenkungen konnte die Regierung tatsächlich den vollen Erfolg ihrer 
Maßnahmen verzeichnen. Die Diskontsätze der Privatbanken fielen von einem 


Jahresdurchschnitt von 4,95 % des Jahres 1932 auf 2,91 % im Durchschnitt für 1937, die 
Zinssätze für Tagesgeld sogar noch auffallender von 6,23 % für 1932 auf 2,93 % für 1937. 


62.12 Die Banken - Geschäftsrückgang im Wirtschaftsboom 


Für die Privatbanken war das Ergebnis der Enquete trotzdem ein gewisser Erfolg, zumal die 
Verstaatlichungspläne ausdrücklich und begraben (verschoben) wurden. Daneben zeigte sich 
jedoch das Bankgewerbe sehr besorgt um _die verschärften Aufsichts- _und 


Anmeldeverpflichtungen im neuen Gesetz und beanstandete die vorgesehene 
Veröffentlichung ihrer Bilanzen, weil (in der Öffentlichkeit) nicht das richtige Verständnis für 
die Größenordnungen vorhanden sei. Auch die im Schlussbericht der Enquete nur allgemein 
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angemeldete Zinssenkungstendenz und die Erhöhung der Liquiditätssätze rief Beunruhigung hervor, 
da die damit verbundene Krediteinschränkung die Rentabilität der Banken gefährden müsste. 


Das besagte deutlich nichts anderes, als dass die Banken von nun ab die Aufgabe hätten, 
dem Staat zu dienen und den Kapitalmarkt für die Verwirklichung seiner politischen Ziele zu 


mobilisieren hatten. Der eigentliche Sieger der Banken-Enquete war somit der Staat und im 
Besonderen die Reichsbank, die durch die neuen Vollmachten befähigt war, das Bankwesen mit 
genügender Elastizität und entsprechend den jeweiligen Staatsdirektiven zu lenken. Angesichts der 
vorherrschenden bankenfeindlichen Atmosphäre konnten die Privatbanken vor allem wegen der 
verhinderten Verstaatlichung zufrieden sein, aber dies war keineswegs im Widerspruch zur 
nationalsozialistischen Wirtschaftsauffassung, wie sie sich zu dieser Zeit im Gegensatz zu früheren 
programmatischen Verkündungen - herausgebildet hatte. Das nationalsozialistische Jahrbuch 
konnte daher in diesem Zusammenhang darauf hinweisen, das Ziel des 
nationalsozialistischen Staates sei, die Wirtschaft zu führen, aber nicht selbst zu 
wirtschaften. 


Um jedoch feststellen zu können, wer tatsächlich der Sieger war, genügt es keineswegs, nur 


die _Enqueten-Berichte oder das Bankgesetz zu studieren. Vielmehr müssten die 
wirtschaftsrealen Entwicklungen des Bankwesens und auch der Sparkassen in den 


nachfolgenden Jahren einer eingehenden Untersuchung unterzogen werden, um zu verfolgen, 
wie die durch die Enquete und das Gesetz geschaffenen Instrumente tatsächlich angewandt wurden 
und sich auswirkten. In der Krise hatten besonders die Großbanken unter dem Abzug der 


Auslandseinlagen gelitten. Die __zusammengefasste Bilanzsumme der _Groß-und 


Regionalbanken war zwischen 1929 und 1932 um fast 40 %, von 16,7 Milliarden RM auf 10,7 
Milliarden, gefallen. Das Überraschende ist, dass sich diese Tendenz auch nach 1933 noch 


fortsetzte und die Bilanzsumme im Dezember 1935 ein Tief von 9,6 Milliarden erreichte. Noch 
bemerkenswerter war der Rückgang der privaten Wirtschaftskredite. Wenn man die meist 
kurzfristigen Wechselanlagen hinzurechnet, ergibt sich ein Rückgang von 12 Milliarden RM für 1929 
auf 7,6 Milliarden im Jahre 1932 und nur 6,4 Milliarden Ende 1935. 


Erstaunlicherweise litten somit die Banken in einem allgemeinen Wirtschaftsaufschwunges 
unter fortgesetztem Rückgang ihres Geschäftsumfangs und unter _verringerter 
Kreditgewährung, die ihre Gewinne und ihr Eigenkapital fühlbar beeinträchtigten! Daneben 
waren sie jedoch gleichzeitig auch das Ergebnis einer bewusst durchgeführten Politik, die darauf 
hinzielte, den (privaten) Bankenkredit möglichst einzuschränken. Wäre das Regime um das 
Schicksal der Banken auch nur annähernd so besorgt gewesen wie um die Landwirtschaft und auch 
die Industrie, hätte eine Politik der Kreditausweitung, durchaus auch unter Einbeziehung des 
privaten Bankgewerbes durchgeführt werden können. Tatsächlich wurden jedoch die Banken 
beim allgemeinen Prozess der Geldschöpfung übergangen. Das Regime zog vor, die 
öffentlichen Mittel seines deficit-spendings der Industrie direkt zuzuleiten. Die Sonder-, Mefo- 
oder Oeffa-Wechsel wurden zum großen Teil nicht einmal bei den Banken diskontiert, sondern 
zirkulierten als unmittelbare Zahlungsmittel oder wurden als liquide Reserve gehalten. Das 
Ergebnis dieser Politik war wiederum ein wirtschaftliches Paradoxon: Ein Wirtschaftsboom, 
in welchem Kreditvolumen und Zinssätze nicht anstiegen, sondern zurückgingen, bis sie bei 
den Produktionskosten der Industrie kaum noch ins Gewicht fielen! 


Es ist noch nicht allzu lange her, dass das stolze Wort gesprochen wurde: Die Banken sind 
die Lenker der Produktion. Wohl auf keinem anderen Gebiet der gewerblichen Wirtschaft ist 


so_deutlich erwiesen, dass der Staat die Lenkung ergriffen hat wie im Bereiche des 
Bankwesens. Es ist nicht möglich, noch von einer Kreditaktivität der (privaten) Banken zu 


sprechen. Der nationalsozialistische Staat wird die Lenkung oder Steuerung der Wirtschaft 
nicht wieder aus den Händen geben. Prion war ein angesehener Professor der Volkswirtschaft an 
der Berliner Universität und Technischen Hochschule: „Gottfried Feder war längst von der Bildfläche 
verschwunden, und man sollte meinen - und meint es tatsächlich vielfach heute noch -, dass mit ihm 
auch die ideologischen Tiraden gegen die Hochfinanz längst zum alten Eisen geworfen worden 
waren. Das war offensichtlich nicht der Fall.“ 
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Aber wenn die Banken auch nicht verstaatlicht wurden, so weist doch vieles darauf hin, dass 
sie, zumindest vorübergehend, einen großen Teil ihrer wirtschaftlichen Kraft und politischen 
Einfluss einbüßten. Die nationalsozialistische Herrschaft schrieb ihnen ihre Tätigkeit zu 
eigenen Bedingungen vor und spannte sie, auch zum Preis wirtschaftlicher Verluste, für die 
Verwirklichung ihrer politischen Ziele ein. Dies geschah sowohl unter Schacht als 
Reichsbankpräsident wie nach seinem Rücktritt 1939. Früher vertrat _ der Bankier im 
Volksbewusstsein das Geld, heute der Staat. Er hat mit der Knappschen Theorie des Geldes 
Ernst gemacht. 





Er schafft nicht nur die Geldzeichen und verwaltet die Währung, sondern er schöpft den 


Kredit, lenkt seinen Strom und spannt die Banken als Schleusen, Sammler und Umverteiler 
in ihn ein. Die Privatbanken (haben) weitgehend den Charakter von Öffentlichen (staatlichen) 


Banken angenommen, ohne verstaatlicht zu sein, sie sind disziplinierte Helfer der verstaatlichten 
Reichsbank. 


62.13 Das Märchen vom kriegslüsternen Deutschland 


Die Nationalsozialisten gaben der Aufrüstung den Vorrang, weil sie einen Eroberungskrieg 
vorbereiten wollten. Vergleicht man die Aufrüstung und das kriegerische Potenzial 
Deutschlands mit seinen zukünftigen Kriegsgegnern, erkennt man, dass die hier getroffene 
Aussage des Autors nur reine Propaganda der Siegermächte ist! Die Militarisierung der 
Arbeitskräfte wurde im Rahmen des Vierjahresplans bereits im März 1939 vervollständigt. Bereits 
im Sommer 1938 waren ca. 400.000 Arbeiter für die Errichtung des Westwalls mittels zeitlich 
begrenzter Stellungsbefehle mobilisiert worden. Der Westwall war ein Verteidigungs- und kein 
Angriffsprojekt, was den sogenannten geplanten Eroberungskrieg ebenso als reine 
Propaganda der Siegermächte entlarvt. 


Als in England bereits viele Frauen in zwei oder drei Schichten in kriegswichtigen Betrieben 
arbeiteten, blieb die Zahl der in der Industrie angestellten Arbeiterinnen in Deutschland alle 
Jahre hindurch mit ca. 2,5 Millionen konstant, und die meisten Betriebe, einschließlich Teile 
der Rüstungsindustrie, arbeiteten mit einer Schicht. Auch diese Aussage widerspricht der 


Behauptung, dass die deutsche Wirtschaft auf Krieg aus war. \Verhältnismäßig hohe 
Familiengelder der mobilisierten Soldaten ermöglichten einen ziemlich hohen Lebensstandard, auch 


ohne dass die Frauen in die Fabriken gehen mussten. 


Die nationalsozialistische Ideologie war mehr als nur ausgesprochene Mittelstandsideologie. 
Ihr Rahmen war weit genug, damit fast jeder Deutsche etwas - wenn auch nicht alles - in ihr 
finden konnte, was seinen innersten Erwartungen entsprach. Jeder Mensch, weltweit, würde 


sich sofort für eine Politik, die den Naturgesetzen und der Lebensganzheit folgt, unterstützen! 


63 Guido Knopps Geschichtsdarstellung über Hitler — Eine Fälschung 


Die folgenden Ausführungen sind im Wesentlichen dem Buch des Historikers Werner Maser 
„Fälschung, Dichtung und Wahrheit über Hitler & Stalin“ entnommen. Guido Knopp als Leiter der 
ZDF Redaktion ließ sich von lan Kershaw beraten. Das Ergebnis war eine Art Hollywood-Produkt. 
Die neue ZDF-Ästhetik verbindet Goebbels-Wochenschauen mit Hollywoodreizen mit der 
definitorischen und psychologischen Unempfindlichkeit von Seifenopern. Es sollen die Hersteller 
dieser Sendungen reden von Marktanteil, Quote, Reichweite und Remidemi; aber sie sollen 
schweigen von historischer Aufklärung. Die Süddeutsche Zeitung vom 23. April 1998 rezensiert 
beispielsweise die Sendereihe Hitlers Helfer als unseriös. Guido Knopps Reihe Hitlers Helfer 
hat mit ernsthafter Zeitgeschichte nichts mehr zu tun. Die vom ZDF zum Nachvollzug 
authentischer Geschichte stilisierten Zeitgeschichtssendungen unterscheiden sich in ihrer Substanz, 
Qualität und grobschlächtigen Instrumentalisierung der Geschichte durchaus nicht von den 
Geschichtsmanipulationen der unbelehrbaren DDR-Marxisten. Geschichte so darzustellen, wie 
sie wirklich gewesen ist, gehört nicht zu Guido Knopps Richtlinien. 
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Dass die deutsche Historie in einer nicht so fernen Phase durch ungeheuerliche Hypotheken belastet 
wurde, bietet keinen zwingenden Anlass, sie weiterhin noch mehr zu verdrehen. Mit einer extrem 
emotionalisiert und personalisiert agierenden „Geschichtsaufklärung“, die zudem auf eine 
angemessene Einbettung der deutschen Geschichte der Weimarer Republik und des NS-Regimes 
in den europäischen Kontext verzichtet, wird das Gegenteil von dem erreicht, was eigentlich bewirkt 
werden soll. Wo Nuancen zu Ausnahmen gehören, historische Vorgänge und Figuren effektvoll 
dramatisiert und instrumentalisiert werden, kann kritisches Bewusstsein nicht gefördert werden. 


Der Umstand, dass die von den geschichtsfremden Laien akzeptierte derbe 
Geschichtsverdrehung von einer staatlich rechtlichen Institution als authentische deutsche 
Zeitgeschichte auch ausländischen Sendern angedient, und durch diverse Preise ausgezeichnet 
wird, scheint die Auffassung zu bestätigen, dass die Akzeptanz der Darbietungen für die 
Erinnerungsschmelze im historischen Bewusstsein der Deutschen symptomatisch ist, deren Blick 
vornehmlich auf das aus der Nationalgeschichte ausgeklammerte NS-Regime gelenkt wird, die 
indes nur einen Bruchteil der deutschen Geschichte ausmacht. Zwar gab es bislang unter den 
Auszeichnungen keine einzige, die als Anerkennung einer wissenschaftlichen Leistung definiert 
werden könnte, doch die Showpreise, wie Das silberne Kabel, Deutscher Fernsehpreis Goldener 
Löwe, Bayerischer Filmpreis, Österreichischer Fernsehpreis ROMY und die Goldene Kamera, 
garantierten Zuschauerquoten. 


Der häufig kolportierte pauschale Vorwurf, dass Guido Knopp wie ein Blinder über Farben 


rede, weil er von Geschichte scheinbar keine Ahnung hat, ist nicht weit hergeholt. Für Knopp, 
der nicht der Geschichte, sondern dem Zeitgeist Tribut zollt, war Hitler nur ein Psychopath, 


der sein Selbstvertrauen als Junge verloren hatte und ihm als Mann hinterher lief. 
Klassenfotos aus den Schulen von Linz und Steyr, Berichte einstiger Mitschüler und sein 
Jugendfreund August Kubizek bezeugten für die Jugendzeit durchweg und übereinstimmend das 
extreme Gegenteil. Stets, bis zum letzten Tag seines Lebens, hat er seine Umgebung selbstbewusst 
und souverän beherrscht, gleichgültig ob es sich dabei um Schulkameraden, Mitarbeiter, Minister, 
Militärs aller Ränge oder Professoren handelte. Hjalmar Schacht, während des Nürnberger 
Prozesses vom US-Psychologen Gustav M. Gilbert mit einem ungewöhnlich hohen 
Intelligenzquotienten von 143 IQ bewertet, erklärte beispielsweise: „Hitler hat unendlich viel 
gelesen, hat sich ein großes Wissen angeeignet und jonglierte mit diesen Kenntnissen in einer 
virtuosen Weise in allen Debatten und Vorträgen. Er war zweifellos ein genialer Mensch in gewisser 
Beziehung. Er war ein Mann von einer unbeugsamen Energie, von einem Willen, der alle 
Widerstände über den Haufen rannte.“ 


Karl Dönitz, von Gilbert mit dem gleichen Intelligenzquotienten (138) wie Göring eingestuft, 
äußerte: „Hitler war eine gewaltige Persönlichkeit mit einer außerordentlichen Intelligenz und 
Tatkraft, mit einer geradezu universalen Bildung und einem kraftausströmenden Wesen und einer 
ungeheuer suggestiven Kraft.“ Und Generaloberst Alfred Lionel, der einstige Chef des 
Wehrmachtführungstabes, der während des Krieges ständig in Hitlers Nähe war, urteilte über 
Hitler: „Er war eine Führerpersönlichkeit von ungewöhnlichem Ausmaß. Sein Wille triumphierte 
letzten Endes bei jeder geistigen Auseinandersetzung gegenüber jedermann.“ Entsprechend 
äußerten sich Joachim von Ribbentrop, Hans Frank, Generalfeldmarschall Wilhelm Keitel, 
Konstantin von Neurath und Walter Funk. Hitlers Selbstbewusstsein war eine der wesentlichsten 


Grundlagen für seine Karriere. Wie Guido Knopps absolut falsche Behauptungen nach diesen 
Urteilen zu bewerten ist, bedarf an dieser Stelle sicherlich keines weiteren Kommentars. 





Das Hitler sehr viel gelesen hat, und gleichwohl nichts in sich aufnahm, was nicht in sein Weltbild 
passte, ist spätestens seit 1926 bekannt, seit Hitler dies selbst in „Mein Kampf“ wahrheitsgetreu 
dargestellt hat: „Ich kenne Menschen, die unendlich viel lesen, und zwar Buch für Buch, Buchstaben 
um Buchstaben, und die ich doch nicht als belesen bezeichnen möchte. Sie besitzen freilich eine 
Unmenge von Wissen, allein ihr Gehirn versteht nicht, eine Einteilung in Registratur dieses in sich 
aufgenommenen Materials durchzuführen. Es fehlt ihnen die Kunst, im Buche das für sie Wertvolle 
vom Wertlosen zu sondern, dass eine dann im Kopfe zu behalten für immer, dass andere, wenn 
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möglich, gar nicht zu sehen, auf jeden Fall aber nicht als zwecklosen Ballast mitzuschleppen. Auch 
das Lesen ist ja nicht Selbstzweck, sondern Mittel zu einem solchen. In jedem Fall ist es aber nötig, 
dass der Inhalt des jeweilig Gelesenen nicht in der Reihenfolge des Buches oder gar der Bücherfolge 
in dem Gedächtnis zur Aufbewahrung übergeben wird, sondern als Mosaiksteinchen in dem 
allgemeinen Weltbild seinen Platz an der ihm zukommenden Stelle erhält und so mithilft, dieses Bild 
im Kopfe des Lesers zu formen. Im anderen Falle entsteht ein wirres Durcheinander von 
eingelerntem Zeug, das ebenso wertlos ist, wie es andererseits den unglücklichen Besitzer 
eingebildet macht.“ 


Nach Knopp liebte Hitler (absurder kann eine Behauptung kaum sein) Hunde und Kinder nur, 
weil sie nicht widersprechen, da ihm die Fähigkeit zum konstruktiven Dialog gefehlt habe. 
Paul Schmidt, der 1899 in Berlin geborene Dolmetscher, der seit 1934 zunächst im Auswärtigen Amt 
war und danach Hitlers Chefdolmetscher wurde, berichtete in seinem 1964 erschienenen, 
besonders kritisch orientierten Memoiren folgendes: Ich empfand Hitler an jenem Morgen und 
während der ganzen Verhandlungen mit den Engländern als einen Mann, der mit Geschick und 
Intelligenz unter voller Wahrung der Formen, wie ich sie für solche politischen Gespräche gewohnt 
war, seinen Standpunkt so vertrat, als habe er jahrelang nichts weiter getan, als derartige 
Unterhaltungen geführt. Winston Churchill, der keineswegs verdächtigt werden konnte, ein 
Anhänger oder gar Bewunderer Hitlers zu sein, bezeichnete Hitler am 7. November 1938 
öffentlich nicht nur als einen großen Mann, sondern auch als einen Staatsmann, wie 
Großbritannien ihn nach einem verlorenen Kriege brauchen würde, um es in die rechtmäßige 
Stellung in die Gemeinschaft der Völker zurückzuführen. Und auch 10 Monate zuvor, nach einer 
knapp einjährigen Zeit als König, bezeugte der zurückgetretene Edward VIII., der Hitler mit seiner 
ihm kurz zuvor angetrauten Ehefrau, der Amerikanerin Mrs. Wallis Simpson, im Oktober 1937 auf 
dem Obersalzberg besucht hatte und ihm am 23. Oktober 1937 für die große Gastfreundschaft, für 
die große Aufmerksamkeit und für die während seines Deutschlandbesuches entgegengebrachte 
herzliche Aufnahme überall schriftlich dankte, bezeugte offensichtlich Churchills Meinung. Mrs. 
Simpson, die trotz der Weigerung der Regierung König Edward VIII. heiraten zu dürfen, nach dessen 
Abdankung den Titel Herzogin von Windsor führen durfte, galt nach den 1989 veröffentlichten 
Angaben des FBI, im Gegensatz zu Churchill, als betonte Sympathisantin Hitlers. Arnold Joseph 
Toynbee, der englische Geschichtsphilosoph und Kulturtheoretiker, den Hitler Ende Februar 
1936 in der Reichskanzlei zu einem Gespräch empfangen hatte, schrieb 1967: „Während dieser 
zweieinvietel Stunden entwickelte Hitler sein Thema mit meisterhafter Logik und Klarheit. Ich kann 
mir nicht vorstellen, dass irgendeiner der Professoren, die ich gehört habe, so lange ununterbrochen 
hätte sprechen können, ohne den Faden zu verlieren.“ 


Dass Hitler keinen größeren als sich selbst gesehen habe, ist ebenso falsch. Wie vor und 
während des Putsches, so erschien ihm auch danach noch der legendäre General Erich Ludendorff 
als die extrem große rechte Integrationsgestalt. 


Dass Hitler das Neue hasste, wie Knopp behauptet, wird von unzähligen Tatsachen widerlegt. 
Von Tatsachen, die nicht nur die Technik betrafen, deren Exponenten und Erfinder sich nahezu 
ständig mit seinen Vorschlägen konfrontiert sahen. Nicht nur Albert Speer hatte seine Last damit. 
Schon eine einzige willkürlich herausgegriffene Bemerkung Hitlers zeigt, wie extrem falsch Knopp 
über Hitler informiert ist. So erklärte er seinen Besuchern am 19. Oktober 1941 im 
Führerhauptquartier, „wie falsch und schädlich es sei, sich nur an Altes, Hergebrachtes zu halten. 
Das Baugewerbe ist das älteste Gewerbe, und so erklärt sich, sagte er, dass auf keinem Gebiet der 
Wirtschaft so an der hergebrachten Arbeitsweise festgehalten wird, wie gerade hier. Wir sind da 
furchtbar rückständig. Ein Haus bauen darf nichts anderes sein als eine Montage. In ein, zwei 
Jahren muss dieser Unfug aufhören!“ 


Da Hitler spätestens seit 1933 keinen Alkohol trank und seit seiner Wiener Zeit auch niemals 
rauchte, attestierte Knopp ihm kurzerhand, nicht genussfähig gewesen zu sein. Tatsache 
dagegen ist, dass Hitler, der in der Frühzeit seiner Karriere, gern Bier trank, konsequent auf den 
Genuss von Alkohol verzichtete, weil er befürchtete dick zu werden, was seiner Ansicht nach nicht 
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zu einem Führerimage gepasst hätte. „13 Kreuzer habe ich jeden Tag für Zigaretten ausgegeben, 
25-40 Stück habe ich geraucht an jedem Tag“, sagte er und folgerte: „Da ist mir einmal der Gedanke 
gekommen, wie wenn du statt für 13 Kreuzer Zigaretten zu kaufen, dir Butter kaufen würdest für das 
Brot, das macht fünf Kreuzer, und du hast noch etwas übrig! Ich habe meine Zigaretten in die Donau 
geworfen und habe nie mehr danach gegriffen. Ich bin überzeugt, wenn ich Raucher wäre, ich 
würde den Sorgen nicht standgehalten haben, die mich so seit langer Zeit belasten.“ 


Knopp meinte in der Bild-Zeitung vom 16. Januar 2002 über Hitlers Verhältnis zur Musik: 
„Hitler hielt sich selbst für einen ausgesprochenen Musikliebhaber — wohl ein Fehlurteil in 
eigener Sache.“ Hitlers Jugendfreund August Kubizek, der bis Sommer 1908 mit Hitler 
zusammen war und das Wiener Konservatorium besuchte, der mit der Musikleidenschaft seines 
Freundes, nicht selten zu seinem Verdruss, konfrontiert wurde und als Musikstudent zu beurteilen 
vermochte, was von Hitlers Klavierspiel, von seinen Kompositionen, seinen Vorlieben für Opern, 
Konzerte und deren Komponisten zu halten war, berichtete beispielsweise: „Dann spielte er, ohne 
Noten, auswendig am Flügel, was er sich als Vorspiel zu einer Oper gedacht hatte. Es handelte sich 
um eine Untermalung des gesprochenen Wortes mit natürlichen musikalischen Elementen, für die 
er auch alle Instrumente zu verwenden gedachte. Die einzelnen musikalischen Gedanken hatten 
Gehalt und Sinn. Hitler, der wie sein Freund auch bei dem Klavierlehrer Prewratzky-Wendt 
Klavierunterricht erhalten hatte, der die von dem 1907 in die USA gegangenen jüdischen Dirigenten, 
Komponisten und Direktor Gustav Mahler geleitete Hofoper nahezu täglich besuchte und neben 
Richard Wagner, Carl Maria von Weber, Franz Schubert, Felix Mendelssohn-Bartholdy, Robert 
Schumann und Edward Krieg besonders gern hörte und, nach Kubizeks Überlieferung, auch 
Solistenkonzerte niemals versäumte, unternahm vor 1908 als noch nicht 20-jähriger, gar den 
Versuch, aus Wagners Musikdramen eine neue Oper zu komponieren. Seine Fähigkeiten und 
Fertigkeiten als Klavierspieler, die Kubizek zuweilen skeptisch beurteilte, reichten jedenfalls aus, 
nach dem Tode seiner Mutter (1907) Klavierschülern Unterricht zu erteilen und das Haushaltsgeld 
damit aufzubessern. Zudem spielte er seit seiner frühen Kindheit Zither, ein Saiteninstrument, das 
sich noch heute bei den Hitlerverwandten in Spital befindet. Der Flügel, auf dem Hitler auch als 
Führer und Reichskanzler noch gelegentlich spielte, befand sich noch in den siebziger Jahren bei 
Heinrich Heim in München. 


Knopp schilderte Hitler als Feigling, den stets panische Angst vor Attentaten umgetrieben 
habe. Hitlers Wahn, von der Vorsehung auserkoren zu sein, die Menschheit vor dem Judentum und 
dem Bolschewismus zu retten und den Fortbestand des Erdenlebens zu gewährleisten, ließ ihn 
zuweilen blind gegen Gefahren sein, was besonders hinsichtlich seiner persönlichen Sicherheit galt. 
So durfte das aus Holländern, Norwegern, Dänen und auch einigen Schweden rekrutierte SS- 
Panzergrenadier-Regiment „Nordland“, dessen Angehörige von Hitler und seinen Regime ebenso 
begeistert waren, wie der schwedische Regisseur Ingmar Bergmann, noch am Ende seines Lebens 
in Berlin für seine Sicherheit vor der Roten Armee sorgen. Knopp ignorierte bei seiner Darstellung 
nicht nur die völlig entgegengesetzt lautenden unbestreitbar authentischen Zeugenberichte 
und Darstellungen angesehener Hitlerbiografen über Hitlers Mut und Kaltblütigkeit in 
brisanten Situationen, sondern verfälschte auch die Darstellung der CIA-Akte, in der es heißt: 
Im Jahr 1923 wurden bestimmte Phasen der Partei in Straßenkämpfen entschieden, in denen Hitler 
besonders couragiert auftrat. Es ist ein absolut bewusster Mut. Hitler bleibt selbst in Notsituationen 
ruhig und besonnen. Er kennt die beste Methode, seine Feinde schachmatt zu setzen. Bereits 
während des Ersten Weltkriegs wurde Hitler, obwohl kein deutscher Staatsbürger und daher nur 
Gefreiter, für seine Unerschrockenheit, für seine Tapferkeit und seinen Mut vom deutschen Heer 
vielfach ausgezeichnet. Heinz Linge, Hitlers Kammerdiener und Chef des persönlichen Dienstes, 
berichtete aus eigener Erfahrung, dass er und andere Begleiter Hitlers oft verängstigt und geradezu 
entsetzt gewesen seien, weil Hitler, von seiner Unantastbarkeit überzeugt, jederlei Schutz ablehnte, 
wenn er Spaziergänge unternahm oder mit dem Auto oder mit der Eisenbahn unterwegs war. Und 
auch sein Flugkapitän Hans Baur bestätigte, dass Hitler im Gegensatz zu ihm bei gefährlichen 
Flügen (zum Beispiel im Nebel) stets völlig frei von Angstgefühlen gewesen sei. 
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Hitler ist sehr robust und verfügt über eine gute körperliche Ausdauer. Nach einem langen 
und anstrengenden Tag und dem Auslassen von ein oder zwei Mahlzeiten hat Hitler immer 
darauf bestanden, dass seine Chauffeure und Mitarbeiter zuerst etwas zu essen bekamen, 
bevor auch er etwas zu sich nahm. Wenn ihn bei einer solchen Gelegenheit eine enthusiastische 
Kellnerin zuerst bediente, nahm er den Teller und trug ihn selbst zu seinen Mitarbeitern. Seine Ärzte, 
insbesondere Hitlers Leibarzt Theo Morell, den die Westalliierten ebenfalls gefangen 
genommen hatten, gaben folgende psychiatrische Daten zu Protokoll: Seine Orientierung, was 
Zeit, Ort und Personen betrifft war ausgezeichnet. Seine Erinnerung an Ereignisse, an neue und 
fernliegende, war hervorragend. Seine sofortigen Erinnerungen an Persönlichkeiten, Statistiken, 
Namen usw. waren vortrefflich. Hitlers Allgemeinbildung (Erfahrung) war durch ihren Mangel an 
Universitätsausbildung gekennzeichnet, welchen er jedoch durch Aneignung einer großen 
Ansammlung von Allgemeinwissen durch Lektüre kompensierte. Sein Urteilsvermögen über Zeit- 
und Raumbeziehungen war vorzüglich. Seine Reaktion auf die Umwelt war normal. Er war 
unbeständig, zeitweise ruhelos und manchmal sonderbar (seltsam), sonst (unter anderen 
Umständen) zur Zusammenarbeit bereit und nicht leicht ablenkbar. Er war gefühlsmäßig sehr labil. 
Neigungen und Abneigungen waren sehr festgelegt (entschieden). Sein Gedankenfluss zeigte 
Kontinuität. Die Rede war weder langsam noch schnell und immer relevant (sachkenntlich, 
erheblich) wichtig. Globus hystericus wurde nicht beobachtet. Kein Gedächtnisschwund. 
Epigastritischer Schmerz mag möglicherweise hysterischen Ursprungs gewesen sein. Keine 
krankhaften Ängste oder Zwangsvorstellungen. Keine Halluzinationen, Illusionen oder paranoide 
Neigungen. 


Schon der Respekt vor denen, die Opfer Hitlers und seiner Reden geworden sind, gebietet 
eine sachkundige Analyse des Sachverhalts. Die Reden Hitlers, den die angesehene 
amerikanische Zeitschrift „Vanity Fair“ bereits 1931 zu den weltweit am meisten betrachteten 
Rednern der Gegenwart zählte, beeindruckten seine Zuhörer. Viele hörten nicht, was er sagt, 
sondern wie er es sagte. Nicht die Ratio, sondern die emotionalen Bereiche der Zuhörer sprach er 
an. Als Hitler 1932 erstmals als deutscher Staatsbürger vor die Wähler trat, war er nicht mehr 
Politiker ohne zivilen Beruf, sondern Staatsbeamter (Regierungsrat). Er verzichtete erstmals 
ebenfalls aus politischem Kalkül, tunlichst darauf, antisemitische Reden zu halten und den Juden 
anzulasten, was er jetzt den anderen politischen Parteien vorwarf. 


Claus Jacobi schrieb am 4. Oktober 2003 in der Bild-Zeitung: „In fünf Jahren, so lange wie 
Gerhard Schröder regiert, hatte Hitler eine hilflos am Boden liegende Nation in eine Großmacht 
verwandelt. Er bannte in Deutschland das Gespenst eines Bürgerkrieges, die Furcht vor einer 
Inflation und gab über fünf Millionen Arbeitslosen Arbeit. Er zerriss den unwürdigen „Friedensvertrag“ 
von Versailles und trat aus dem Völkerbund aus. Er nahm sich die Wehrhoheit zurück und besetzte 
das entmilitarisierte Rheinland. Er holte Saar und Memel heim ins Reich und Österreich und das 
Sudetenland gleich noch dazu. Und das alles ohne ernsthaften Widerstand des Auslandes. Im 
Gegenteil: England schloss ein Flottenabkommen mit ihm, Italien ein Freundschaftsabkommen, 
Frankreich das Münchner Abkommen, der Vatikan einen Staatskirchenvertrag und die Sowjetunion 
einen Nichtangriffspakt. Und zu den Olympischen Spielen kamen 1936 auch noch fröhliche 
Amerikaner angereist.“ Die deutschen Arbeiter hatte Hitler vor dem Kriege nicht durch seinen 
Antisemitismus, sondern durch das unter seiner Regie zustande gebrachte 
Wirtschaftswunder für sich und seine Arbeiterpartei gewonnen, während er das patriotische 
Bürgertum durch seine außenpolitischen Erfolge hinter sich brachte. 


Nur eine politisch-moralische Aufarbeitung initiiert eine Volkspädagogik, die mehr schadet als nützt. 
Historiker und Publizisten, und es sind nicht wenige, die den Nationalsozialismus und das 
NS-Regime methodisch auf eine unorthodoxe Weise behandeln, müssen sich den Vorwurf 
gefallen lassen, einer letztlich unfruchtbaren Tätigkeit nachzugehen. 
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64 Wie wir vom Nichtwissen zum Wissen kommen 


Wir wollen nicht Propaganda, wir wollen Information! Unabhängige Journalisten zeigen uns 
beide Seiten der Medaille auf. Nur wer Licht und Schatten sieht, kann sich ein Gesamtbild machen. 
Wer das Gesamtbild will, muss auf alternative Medien und (verbotene) Bücher zurückgreifen! 
Das ehemalige Land der Dichter und Denker muss wieder das Land der Dichter und vor allem 
der (selbstständigen) Denker werden! Die Bücher, die sich mit den zielführenden Fragen und 
Antworten beschäftigen, sind an Spannung kaum zu überbieten, sie stellen in ihrer 
Dramaturgie jeden Hollywoodstreifen in den Schatten. Ebenfalls nicht zu unterschätzen ist 
der unschätzbare Wert für die Gemeinschaft und für jeden Einzelnen, den diese Bücher 
obendrein mitliefern. 


Aufgrund seiner unaufgearbeiteten, dafür aber instrumentalisierten Geschichte, beherbergt 
Deutschland weltweit die meisten Selbsthasser. Deutschland hat die schlechtesten 
Geburtenraten weltweit. Deutschland liegt im Vermögensvergleich bei den Euro-Ländern auf dem 
letzten Platz und die deutsche Durchschnittsrente liegt bei 57 Prozent der Rente eines Österreichers. 
Deutschland nimmt gerade weltweit am meisten Versorgungssuchende auf, obwohl Deutschland 
zusehends nicht mehr in der Lage ist, seine eigenen deutschen Bürger zu versorgen. 


Unsere Ahnen würden sich im Grabe umdrehen, wenn sie wüssten, was aus ihrer Heimat und 
was aus ihren Nachfahren geworden ist. Vielleicht wäre es hilfreich, wenn man das Erbrecht an die 
Voraussetzung koppeln würde, dass sich der Erbe mit der Geschichte des Erblassers und seiner 
Vorfahren vor dem Antritt seines Erbes erst wahrheitsgemäß auseinandersetzen muss. Wir können 
dieser verheerenden Entwicklung nur Einhalt gebieten, wenn wir uns gemeinsam von 
unserem Schuldkomplex befreien. Nur so können wir uns den Problemen auf Augenhöhe stellen. 
Wir müssen uns von den Fallen, den allzu verlockenden Ablenkungen, fernhalten (siehe Brot und 
Spiele: Ablenkungen, Täuschung und Fälschung) und stattdessen beispielsweise Bücher lesen, die 
uns tatsächliche Mehrwerte bringen. 


64.1 Das geistige, spirituelle Deutschland — Wie es einmal war und wie es 
wieder werden kann 


Geht es um das deutsche Wesen, an dem eine ganze Welt hätte genesen können? Nun, wo ist es, 
dieses geistige, dieses spirituelle Deutschland? Das spirituelle Deutschland liegt unter flandrischer 
Erde begraben, ist in Stalingrad erfroren, wurde in den Tiefen des Atlantiks versenkt. Das spirituelle 
Deutschland starb an den Stränden der Normandie, auf den Seelower Höhen und vor El Alamein. 
Und weil dies noch nicht genügte, wurden die Frauen und Kinder, Greise und Witwen dieses 
spirituellen Deutschlands bombardiert, vergewaltigt, enteignet, in den Tod getrieben. 


Die Kultur wurde in Trümmer gelegt, die Geschichte von den Siegern ihren Vorstellungen angepasst, 
die Überlebenden seither umerzogen. Nicht das zerstörte Deutschland wird als Opfer bezeichnet, 
sondern alle anderen, die Zerstörer selbst, bezeichnen sich als arme, unschuldige Opfer. Statthalter 
der Sieger regieren dieses Land, verprassen die Arbeit fleißiger Hände und verschenken sie als 
Tribut an unwürdige Empfänger. Recht hängt in Deutschland vom Besitz ab, von Beziehungen, von 
der politischen Gesinnung. Geschichtliche „Wahrheiten“ werden gesetzlich vorgeschrieben. Sie zu 
bezweifeln steht unter Strafe, nach ihnen zu forschen, ist verboten. Recht gibt es nicht mehr in 
Deutschland, nur Gerichte, die Schauprozesse führen und die Gerechtigkeit verhindern. 


Der Krieg gegen das spirituelle Deutschland tobt, seit 1871 das Reich gegründet worden war. Dass 
Deutschland zuvor zerstückelt und zerstritten, Spielball und Schlachtfeld fremder Mächte, das wurde 
geduldet. Das Reich bot anderen Völkern die Hand zur Freundschaft, zur gegenseitigen Achtung 
und Hilfe, doch diese friedliche Hand wurde nicht nur verweigert, sie wurde zusätzlich mit der 
Schärfe des Schwertes abgeschlagen. Unsere Vorväter sind nicht ausgezogen, um die Welt zu 
erobern, sondern um Heim und Herd zu verteidigen. Warum hätte Deutschland um etwas Krieg 
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führen sollen, dass ihm durch Fleiß und Tüchtigkeit ohnehin zugefallen wäre? Die Feinde hatten von 
Anfang an klar gesagt, dass sie nicht Hitler und die Nationalsozialisten vernichten wollten, sondern 
Deutschland und alles Deutsche. 


Die Speerspitze gegen Deutschland ist eine Kanzlerin, die das Wohl Israels über das Wohl 
der Deutschen stellt. Das Amtsgehalt für diesen Hochverrat erhält sie jedoch nicht von jüdischen 
Geldschachern, sondern vom deutschen Steuerzahler. Das Eintreten für Deutsche und für 
Deutschland wird heute als „rechts“ bezeichnet. Und wie eine Schafherde rennen zahllose 
hirngewaschene Deutsche den Demagogen und Rattenfängern hinterher, die zum „Kampf gegen 
Rechts“ aufrufen. Landesverrat und Selbstgeißelung werden heute als „Zivilcourage“ 
dargestellt und natürlich mit Staatsmitteln gefördert. 


Der nächste Schritt war die Überfremdung, die Zerstörung der Volksgemeinschaft durch 
Ausdünnung. Die Gastarbeiter, die für den „Wiederaufbau“ nach Deutschland in den 1960er Jahren 
geholt worden sind, damit dieses Deutschland noch schneller und besser ausgebeutet werden 
konnte, durften plötzlich Frauen und Kinder nachholen. Nicht nur das. Den Gästen wurde 
zugestanden, sich hier auf Dauer einzurichten, ganze Stadtteile zu übernehmen. Es ist nicht mehr 
nötig, in diesem Land die Landessprache zu beherrschen. Den Fremden werden alle Türen geöffnet. 
Christliche Kreuze, Zeichen der angestammten Religion, werden abgehängt, dafür muslimische 
Gebetsräume in den Schulen eingerichtet. Kirchen verfallen, werden verkauft. Dafür werden 
Neubauten von Synagogen und Moscheen mit Steuergeldern gefördert. 


Deutsche können mit ihrer Hände Arbeit keine Familie mehr ernähren. Die Familien zerfallen und 
werden bewusst ideologisch zerstört. Frauen sollen sich selbst verwirklichen, anstatt das zu tun, was 
ihnen die Biologie auferlegt hat: Frau und Mutter zu sein. Deutsche Kinder werden in 
Abtreibungskliniken industriell ermordet, dafür füllt der Nachwuchs der Fremden die Schulen. Das 
Schulsystem belohnt die braven Mädchen, die auswendig lernen und nachplappern, doch es bestraft 
experimentierfreudige Jungen, die selbst erfahren wollen, sich das Wissen erarbeiten, anstatt es 
einfach widerspruchslos zu schlucken. Todunglückliche Ingenieurinnen, die 3 Jahre nach ihrem 
Abschluss den Beruf hinwerfen und die Karriere als Hausfrauen und Mütter anstreben, zeigen 
deutlich die Fehlentwicklungen im Bildungsbereich. 


Kein Land, keine Wirtschaft braucht Auswendiglerner. Schöpferisches Denken, das Lösen von 
Problemen, wird in den Schulen immer weniger gefördert, denn neue Lösungen fordern Arbeit von 
den Lehrenden, die den Fortschritt erkennen müssen. Lehrerinnen, brave Mädchen, welche die 
Seite gewechselt haben und erwarten, dass Schüler getreulich nachbeten, was sie vorsagen, 
behindern die Entwicklung eines freien Geistes. Wer braucht überhaupt Diskussions- und 
Plapperwissenschaften? Ingenieure bringen ein Land voran, keine Soziologen. 
Naturwissenschaftler mehren das Wissen, keine Politologen. 


Alte Bücher, die den Geist der Jahrhunderte in sich tragen, werden den Kindern fortgenommen, 
durch neue ersetzt, in zeitgemäßer Schreibweise und voll zeitgemäßer Ideologien. Längst geht ein 
Riss durch das Land, eine Diskriminierung der Bildung. Nur was der Ideologie behagt, wird im 
Neuschreib verlegt, darf noch in Kinderhände. Nicht SA und SS, sondern die Demokratie ist das 
bücherverschlingende Raubtier, das Altes, das unliebsame Lehren ausmerzt und unterdrückt. Nicht 
die Inquisition schickt die Kerze auf den Scheiterhaufen, sondern die Ideologie der 
angeblichen Freiheit. 


Wie viel ist von diesem spirituellen Deutschland noch übrig geblieben? Liegt nicht längst alles in 
fremder Erde begraben, zugeschüttet mit Gerichtsakten, betoniert unter Synagogen und Moscheen, 
verschleudert durch fremdbestimmte Politiker, verraten und verkauft durch Schattenmänner, 
mit der Jauche der modernen Kunst ertränkt, begossen mit der überzeugten Sauce der 
gehirnwaschenden Unterhaltung? Was ist heilig an einem Deutschland, das keinen Glauben 
mehr hat, weder an Wotan, noch an Christus, noch an Allah und schon gar nicht an Jahwe? Einem 
Deutschland, das vor allem nicht mehr an das Wichtigste überhaupt glaubt: an sich selbst? 
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Es ist einfacher und bequemer, in der Sklaverei fortzuleben. Um Sklaven kümmert sich deren 
Herr. Er ernährt sie, er kleidet sie, er züchtigt sie, er beutet sie aus, und er nimmt ihnen das Denken 
ab. Ein Leben in Freiheit strengt an, es kostet Kraft. 70 Jahre Umerziehung sind nur eine dünne 
Schicht aus Schmutz und grellen Farben, um das Wahre, das Edle darunter zu überdecken. Binnen 
weniger Jahre ist diese Schicht beseitigt, großflächig abgeplatzt. Was darunter liegt, wird restauriert, 
wird sich neu entfalten. Es ist nur gerecht, dass eine Welt, die das deutsche Wesen abgelehnt, die 
das spirituelle Deutschland mit allen Mitteln bekämpft hat, genau in dem Augenblick in den Abgrund 
stürzt, indem sie glaubt, jenes spirituelle Deutschland ausgelöscht zu haben. Raubvölker 
verkümmern, wenn es nichts mehr zu rauben gibt. Wer nicht gelernt hat, zu säen, kann zwar beim 
Nachbarn ernten, doch wenn dieser nicht mehr sät, wird er verhungern. 


Der letzte große Raubzug, die Globalisierung, bricht gerade in sich zusammen. Die Globalisierung 
war eine Erpressung im großen Maßstab. Die grüne Krätze — der mit militärischer Gewalt gedeckte 
Dollar — war das Treibmittel für diese Globalisierung. Die Globalisierung, das war das Abgrasen, der 
schnelle Dollar, die Verschiebung aller Wertsachen von den armen Völkern zu den Raubvölkern. 
Die Globalisierung säte gewissermaßen Kresse, die nach wenigen Wochen, zentimeterhoch 
gewachsen, abgeerntet wird, während das spirituelle Deutschland Eichen sät, die erst nach 
Generationen zu mächtigen, starken Stämmen heranwachsen. Die Globalisierung hat die Wälder 
niedergebrannt, in der Asche ein paar Jahre Landwirtschaft betrieben und dann, als Wind und Wetter 
die dünne Ackerkrume weggeschwemnit hatten, die kahle Gegend verlassen, um andere Länder zu 
ruinieren. Wenn die Welt unter ihrer eigenen Schlechtigkeit zusammenfallen wird, schafft das 
dem deutschen Geist Raum. Es sind die Parasiten, die auf diese Weise in Bande geschlagen 
werden, hoffentlich gleich für tausend Jahre, wie es dem Satan prophezeit worden ist. 


Es ist an uns, dieses spirituelle Deutschland zu leben und mit Leben zu erfüllen. Denn da istes, das 
spirituelle, das Heilige Deutschland: in uns und in uns allein. Wir sind es, wir, die Lebenden, die 
diese Zukunft aufbauen. Es ist unsere Aufgabe, ererbt von den Vätern, verpflichtet von den Kindern. 
Wir sind das spirituelle Deutschland! 


„Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben, an deines Volkes Aufersteh’n. Lass diesen Glauben dir 
nicht rauben, trotz allem, was gescheh'n. Und handeln sollst du so, als hinge von dir und deinem 
Tun allein das Schicksal ab der deutschen Dinge, und die Verantwortung wert seien.“ Albert Matthai 
(1853 — 1924) 


Der Inhalt dieses Kapitels stammt von Michael Winkler, auszugsweise aus dem Buch von Barnstedt, 
Imke; Steinert, Robert: Bekenntnisse zum Völkermord — Die Globalisten, ihre Marionetten und 
prominente Gegenstimmen, Verlag der Schelm (2017). 


64.2 Deutsche Geschichte — Deutsche Kostbarkeiten 


Den Schuldkomplex werden wir erst dann los, wenn wir uns von der Geschichtsversion, die NUR 
die Siegermächte geschrieben haben, lösen. Wir können voller Stolz auf die deutsche 
Geschichte zurückblicken, auf das Land der Dichter und Denker. In der Vergangenheit war das 
deutsche Volk führend bei Literatur, Musik, Erfindungen, Innovationen u.v.m. Die Bücher von Alfred 
Rosenberg, Der Mythos des 20. Jahrhunderts — Eine Wertung der seelisch-geistigen 
Gestaltenkämpfe unserer Zeit und von Kurt Pastenaci, Volksgeschichte der Germanen, geben Ihnen 
einen Einblick über das, was man Ihnen im Geschichtsunterricht vorenthalten hat. Führen Sie sich 
bspw. den größten Patentraub aller Zeiten vor Augen. Das deutsche Volk war bisher das einzige 
Volk weltweit, das es gewagt hatte die Banken zu entmachten und ihnen damit den unlauteren 
Vorteil der privaten Geldschöpfung aus dem Nichts aus der Hand zu nehmen. „Der 
Nationalsozialismus hatte im Deutschen Reich die schlechten Seiten des Kapitalismus und 
des Marxismus-Kommunismus überwunden. Im Dritten Reich blieb das Privateigentum erhalten, 
der Gewinn wurde nicht abgeschafft, das Gewinnstreben vielmehr in den Dienst des Volkes gestellt. 
Die Arbeitslosigkeit ging von rund 6 Millionen im Winter 1932/33 auf 1,6 Millionen 1936 und auf 
100.000 im Jahr 1939 zurück. Die Beschäftigung stieg um mehr als die Hälfte. Die Wachstumsrate 
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des realen Sozialprodukts lag bei knapp 10 Prozent pro Jahr. Das Defizit im Staatshaushalt war 
minimal. Zur Zeit der Kriegswirtschaft lag die Produktion 1944 trotz Bombenkrieg und 
Rohstoffmangel höher als 1939. Diese Zahlen, die im Rest der Welt keine Entsprechung hatten, sind 
so aufregend, dass ihre Gründe aufgedeckt werden sollten. Können wir auf Erfolgsrezepte nur 
deshalb verzichten, weil Adolf Hitler sie angewandt hat?“ (Wirtschaftswoche Nr. 29/1991 Zur 
Nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik). Wir müssen uns ernsthaft mit der Frage 
auseinandersetzen, warum bekam Hitler 90 Prozent Zustimmung innerhalb der Bevölkerung, welche 
Politik zeichnete sich dafür verantwortlich? 


"Der Hauptgrund, warum die Bankiers für einen Weltkrieg gegen Deutschland stimmten war, dass 
Hitler die Bankiers umging, indem er sein eigenes Geld druckte, und damit die Befreiung des 
deutschen Volkes erreichte. Schlimmer noch, die Banken sahen sich bedroht, weil sich diese 
Freiheit und dieser Wohlstand auf andere Länder hätte ausbreiten können. Hitler musste 
gestoppt werden!" (Henry Makow, Jude) “Hitler übernahm das Privileg der Herstellung des Geldes, 
und das nicht nur in Form von Banknoten, sondern auch in der Form finanzieller Geldprodukte. Er 
entriss den privaten Banken und Geldinstituten die teuflische Maschinerie der Geldfälschung 
und legte sie dem deutschen Volk in die Hände zu dessen Wohl. Können Sie sich vorstellen 


was passieren würde, wenn eine Reihe von anderen Staaten davon infiziert worden wären? 
“(Henry Makow,” Hitler wollte keinen Krieg“). 





“Deutschland hat ab 1935 schuldenfreies und zinsloses Geld ausgestellt, dies sorgte für den 
überraschenden Aufstieg Deutschlands von einer tiefen Depression zu einer Weltmacht und 
dies in nur fünf Jahren. Die deutsche Regierung finanzierte ihre gesamten Aktivitäten von 1935 
bis 1945 ohne Gold und ohne Schulden. Die ganze kapitalistische und kommunistische Welt 
war notwendig, um die deutsche Revolution zu zerstören und um Europa wieder unter das Joch 
der verbrecherischen Bankiers, der betrügerischen Zentralbanken zu bringen.” Sheldon Emry in 
seinem Buch "Milliarden für die Banker, Schulden für die Menschen" 


„Das unverzeihliche Verbrechen Deutschlands vor dem Zweiten Weltkrieg war der Versuch, 
seine Wirtschaftskraft aus dem Welthandelssystem herauszulösen und ein eigenes 
Austauschsystem zu schaffen, bei dem die Weltfinanz nicht mehr mitverdienen konnte.“ 
Winston Churchill - Memoiren 


Trotz der vielen Widrigkeiten seit 1945 steht Deutschland heute wieder in vielen Bereichen 
an der Spitze. Auch die meisten internationalen Großbanken haben nicht nur jüdischen Ursprung, 
sie haben darüber hinaus auch meist deutsche Wurzeln. Marcus Goldmann, der 1869 den 
Grundstein in New York für die heute größte und erfolgreichste Bank der Welt, Goldman Sachs, 
legte, stammte aus Deutschland. Paul Moritz Warburg, der Kopf bei der Gründung der 
amerikanischen Notenbank, der Federal Reserve Bank, kam ebenfalls aus Deutschland. Auch 
darauf könnte man, zumindest theoretisch, als Deutscher stolz sein. Wir müssen uns nicht gleich, 
so wie in Israel, als das auserwählte Volk betrachten. Es reicht, wenn wir uns gegenüber dem 
auserwählten Volk in Israel als ebenbürtig wahrnehmen. Was uns zum „auserwählten Volk“ in Israel 
am meisten unterscheiden kann, ist folgende (ehemals nationalsozialistische) Vision: Gemeinnutz 
vor Eigennutz. 


Wir müssen uns unserer Geschichte stellen, auch wenn uns das System darauf konditioniert hat, 
genau das so sehr zu meiden, wie der Teufel das Weihwasser meidet. "Es ist leichter, eine Lüge 
zu glauben, die man schon hundertmal gehört hat, als die Wahrheit, die man noch nie gehört 
hat." (Robert Lynd) „Es ist nicht von Wichtigkeit, was wahr ist. Entscheidend ist, was als wahr 
verbreitet wird.“ (Henry Kissinger) „Manche Ereignisse geschehen, sind aber nicht wahr. Andere 
sind wahr, finden aber nie statt.“ (Elie Wiesel) Wir sind zum Glauben erzogen worden und daher 
ist Wissen verpönt. Diese Einstellung gehört sofort auf den Müllhaufen der Geschichte. 
Andernfalls wird sich die Umvolkung der Deutschen im eigenen Land nicht mehr aufhalten lassen. 
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64.3 Wer sind eigentlich die Deutschen? 


Dass die Deutschen mehr als die meisten anderen Völker geisteskrank sind, kann anhand der 
jüngsten Klima- und Migrationspolitik u.v.m. nicht mehr bestritten werden. Der Große Ernst Moritz 


Arndt (26.12.1769 - 29.01.1860) brachte es, ohne Prophet zu sein, unsere heute erbärmliche 


Situation schon damals mit folgenden Worten auf den Punkt: "Wenn sich die Welt selbst 
zerstört, dann fängt es so an: Die Menschen werden zuerst treulos gegen die Heimat, treulos 


gegen die Vorfahren, treulos gegen das Vaterland. Sie werden dann treulos gegen die guten 
Sitten, gegen den Nächsten, gegen Frauen und gegen Kinder." Auch für unsere heutigen 
globalistischen Elendszustände treffen diese Worte voll und ganz zu. Lange vor Ernst Moritz 
Arndt, nämlich 1765, schrieb Freiherr Friedrich Karl von Moser, Reichspublizist und 
Staatswissenschaftler in seinem Aufruf Von dem Deutschen National-Geist: "Wir sind ein Volk 
von einem Namen und Sprache, zu einem gemeinschaftlich großen Interesse der Freiheit 
verbunden. ... So, wie wir sind, sind wir schon Jahrhunderte hindurch ein Rätsel politischer 
Verfassung, ein Raub der Nachbarn, ein Gegenstand ihrer Spöttereien, ausgezeichnet in der 
Geschichte der Welt, uneinig unter uns selbst, kraftlos durch unsere Trennungen, stark genug, uns 
selbst zu schaden, ohnmäkchtig, uns zu retten, unempfindlich gegen die Ehre unseres Namens. ... 
Wir sind ein großes, gleichwohl verachtetes, in der Möglichkeit glückliches, in der Tat selbst aber ein 
sehr bedauernswürdiges Volk." 


1918 schrieb Walter Rathenau (29.09.1867 — 24.6.1922), der älteste Sohn des deutsch- 
jüdischen industriellen Emil Rathenau in seinem Buch „Nach der Flut“: „Die meisten kennen 
ihr Geschick noch nicht, sie wissen nicht, dass sie und ihre Kinder geopfert sind. Auch die Völker 
der Erde wissen noch nicht, dass es um das Leben eines Menschenvolkes geht. Wir werden 
vernichtet. Deutschlands lebendiger Leib und Geist werden getötet. Millionen deutscher Menschen 
werden in Not und Tod, in Heimatlosigkeit, Sklaverei und Verzweiflung getrieben. Eines der geistigen 
Völker im Kreis der Erde verlöscht. Seine Mutter, seine Kinder, seine Ungeborenen werden zu Tode 
getroffen. Sie werden vernichtet, wissend und sehend, von Wissenden und Sehenden. Wehe dem 
und seiner Seele, der es wagt, dieses Blutgericht Gerechtigkeit zu nennen. Habt den Mut, sprecht 
es aus, nennt es bei seinem Namen: Es heißt Rache. Wenn dieses Ungeheuerste geschieht, gegen 
das der schrecklichste aller Kriege nur ein Vorspiel war, soll die Welt wissen, was geschieht, sie soll 
wissen, was sie zu tun im Begriff versteht. Sie soll niemals sagen dürfen: Wir haben es nicht gewusst, 
wir haben es nicht gewollt. Der deutsche Geist, der für die Welt gesungen und gedacht hat, wird 
Vergangenheit. Ein Volk, dass Gott zum Leben geschaffen hat, das noch heute jung und stark ist, 
lebt und ist tot. Wenn dieses Äußerste geschieht, gegen das der schrecklichste aller Kriege nur ein 
Vorspiel war, dann soll die Welt wissen, was geschieht. Wir wissen es, und wir wollen es! Doch es 
naht, trotz Völkerpolizei der nächste Weltkrieg. Prometheus Deutschland! Nicht Rache, nicht 
Einrichtungen, nicht Macht kaufen dich los. Sei, was du warst, was du sein sollst, was du zu sein 
niemals vergessen darfst. Sei gehasst und hasse nicht. Sei verhöhnt und verteidige dich nicht. Oh, 
du Deutschland! Was weißt du davon, dass du um deines Geistes willen da bist, um deines Geistes 
willen, den du nicht kennst, den du vergessen hast, den du verleugnest? Wehe dir! Um seinetwillen, 
um deines Geistes willen, darfst du nicht ruhen. Du bist verhaftet und verfallen, und wenn die Hände 
der Menschen dich loslassen, so fällst du in die Hände Gottes!“ 


Publius Cornelius Tacitus (55 — 120 n. Chr.), römischer Geschichtsschreiber: „Niemand in der 
ganzen Welt übertrifft die Germanen an Treue.“ 


Ulrich von Hutten (21.4.1488 - 29.8.1523), deutscher Humanist, Poet, Satiriker und 
Reichsritter: „Jetzt ist's an euch, euch daran zu erinnern, dass ihr Deutsche seid!“ 


Martin Luther (10.11.1483 - 18.2.1546), deutscher Reformator: „Deutschland ist ein schöner 
weidlicher Hengst, der Futter und alles genug hat, was er bedarf. Es fehlt ihm aber an einem Reiter. 
Gleich nun wie ein starkes Pferd ohne einen Reiter, der es regiert, hin und wieder in die irre läuft, 
also ist auch Deutschland mächtig genug von Stärke und Leuten; es mangelt ihm aber an einem 
guten Haupt und Regenten.“ 
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Johann Wolfgang von Goethe (28.8.1749 — 22.3.1832), Dichter und Philosoph: „Wir Deutschen 
stehen sehr hoch und haben nicht Ursache, uns vom Winde hin- und hertreiben zu lassen. 
Deutschtum ist Freiheit, Bildung, Allseitigkeit und Liebe — dass sie’s nicht wissen, ändert nichts 
daran.“ 


Wolfgang Amadeus Mozart (27.1.1756 - 5.12.1791), Komponist: „Will mich Deutschland, mein 
geliebtes Vaterland, worauf ich, wie Sie wissen, stolz bin, nicht aufnehmen, so muss in Gottes 
Namen Frankreich oder England wieder um einen geschickten Deutschen mehr reich werden; und 
das zur Schande der deutschen Nation. Sie wissen wohl, dass fast in allen Künsten immer die 
Deutschen diejenigen waren, welche exzellierten. Wo fanden sie aber ihr Glück, wo ihren Ruhm? In 
Deutschland gewiss nicht!“ 


Johann Christoph Friedrich von Schiller (10.11.1759 - 9.5.1805), Dichter, Philosoph, 
Historiker: „Darf der Deutsche in diesem Augenblick, wo er ruhmlos aus seinem tränenvollen Kriege 
geht, wo zwei übermütige Völker ihren Fuß auf seinen Nacken setzen, und der Sieger sein Geschick 
bestimmt — darf er sich fühlen? Darf er sich seines Namens rühmen und freuen? Darf er sein Haupt 
erheben und mit Selbstgefühl auftreten in der Völker Reihe? Ja, er darf's! Er geht unglücklich aus 
dem Kampf, aber das, was seinen Wert ausmacht, hat er nicht verloren. Deutsches Reich und 
deutsche Nation sind zweierlei Dinge. Die Majestät des Deutschen ruhte nie auf dem Haupt seiner 
Fürsten. Abgesondert von dem Politischen hat der Deutsche sich einen eigenen Wert gegründet, 
und wenn auch das Imperium untergegangen, so bliebe die deutsche Würde unangefochten. Sie ist 
eine sittliche Größe, sie wohnt in der Kultur und im Charakter der Nation, die von ihren politischen 
Schicksalen unabhängig ist. Nicht aus dem Schoß der Verderbnis, nicht am Hof der Könige schöpft 
sich der Deutsche eine trostlose Philosophie des Eigennutzes, einen traurigen Materialismus. 
Darum blieb ihm das Heilige heilig. Das köstliche Gut der deutschen Sprache, die alles ausdrückt, 
das Tiefste und das Wichtigste, den Geist, die Seele, die voll von Sinn ist. Die Sprache ist der Spiegel 
einer Nation, wenn wir in diesen Spiegel schauen, so kommt uns ein großes treffliches Bild von uns 
selbst daraus entgegen. Nach dem Höchsten soll er streben — die Natur und das Ideal.“ 


Friedrich Theodor Vischer (30.6.1807 - 14.9.1887), Schriftsteller, Philosoph und 
Naturwissenschaftler: ‚Wir Deutsche haben uns in der Politik verspätet, weil wir an unsere und der 
Menschheit innerer Bildung gearbeitet haben. Wir wollten, ehe wir an den politischen Bau gingen, 
uns zu wahren und ganzen Menschen bilden. Jene herrliche Lehre Schillers wollten wir 
verwirklichen, dass dem wahren Staat die schöne Menschlichkeit zugrunde liegen sollte.“ 


Adalbert Stifter (23.10.1805 — 28.1.1868), Schriftsteller und Maler: „Da beide — Goethe und 
Schiller — so erschöpfend die zwei Pole deutschen Volkes darstellen: Objektivität, die sich in allen 
unseren, oft kindisch gründlichen wissenschaftlichen Arbeiten zeigt, und Idealflug, der in unseren oft 
edlen, oft fantastischen Anstrengungen sich kundtut, so ist fast mit Notwendigkeit zu vermuten, ein 
Dichter wurde einmal beides, also ganz recht urdeutsch sei.“ 


Richard Wagner (22.5.1813 - 13.2.1883), Komponist, Dramatiker, Dichter, Schriftsteller, 
Theaterregisseur und Dirigent: „Will man die wundersame Eigentümlichkeit, Kraft und Bedeutung 
des deutschen Geistes in einem unvergleichlich beredten Bild erfassen, so blicke man auf die sonst 
unerklärliche, rätselhafte Erscheinung des musikalischen Wundermannes Johann Sebastian Bach. 
Er ist die Geschichte des innerlichen Lebens des deutschen Geistes.“ 


Friedrich Nietzsche (15.10.1844 - 25.8.1900), Philosoph: „Goethes Vornehmheit und 
Neidlosigkeit, Beethovens einsiedlerische Resignation, Mozarts Anmut und Grazie des Herzens, 
Händels unbeugsame Männlichkeit und Freiheit unter dem Gesetz, Bachs getrostes und verklärtes 
Innenleben, welches nicht einmal nötig hat, auf Glanz und Erfolg zu verzichten — sind denn dies 
deutsche Eigenschaften? Wenn aber nicht, so zeigt es wenigstens, wonach Deutsche streben sollen 
und was sie erreichen können.“ 


Julius Langbehn (26.3.1851 - 30.4.1907), Schriftsteller, Kulturhistoriker und Philosoph: „Die 
Neigung der Deutschen, individuell zu sein, dem eigenen Kopfe zu folgen, kurz, die sprichwörtliche 
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und politisch oft nachteilig gewesene deutsche Uneinigkeit befähigt ihn ganz besonders, es auf 
künstlerisch-geistigem Gebiete weiter zu bringen als andere Völker. Individualismus ist die Wurzel 
aller Kunst; und da die Deutschen unzweifelhaft das eigenartigste und eigenwilligste aller Völker 
sind, sind sie auch das künstlerisch bedeutendste aller Völker.“ 


Housten Stewart Chamberlain (9.9.1855 - 9.1.1927), deutschsprachiger Schriftsteller 
britischer Herkunft: „Ich kann dir gar nicht sagen, wie meine Verehrung, meine leidenschaftliche 
Liebe für, mein Glaube an Deutschland zunimmt. Je mehr ich andere Nationen kennenlerne, je mehr 
ich mit Leuten — gebildeten und ungebildeten - aller Klassen aus allen Völkern Europas verkehre, 
desto mehr liebe ich Deutschland und die Deutschen. Mein Glaube, dass die ganze Zukunft Europas 
— das heißt der Zivilisation der Welt — Deutschland in den Händen liegt, ist zur Sicherheit geworden. 
Ach, du geliebte deutsche Nation! Wirst du denn nie die Größe deiner Aufgabe entdecken und 
einsehen, dass deine Wege nicht die der anderen Völker sein dürfen?“ 


Johann Gottlieb Fichte (19.5.1762 - 27.1.1814), Philosoph: „Charakter haben und deutsch sein, 
ist ohne Frage gleichbedeutend. Ob es uns jemals wieder wohlgehen soll, dies hängt ganz allein 
von uns ab, und es wird sicherlich nie ein Wohlsein an uns kommen, wenn nicht jeder einzelne unter 
uns in seiner Weise tut und wirkt, als ob er allein sei, und als ob lediglich auf ihm das Heil der 
künftigen Geschlechter beruhe.“ 


Jean Paul (31.3.1763 - 14.11.1825), Schriftsteller: „Der Deutsche ist redlicher als jede andere 
Nation; nur er darf die Phrase „deutsch handeln“ für „gerade handeln“ nehmen.“ 


Wilhelm von Humboldt (22.6.1767 - 8.4.1835), Gelehrter, Schriftsteller und Staatsmann: 
„Deutschland muss frei und stark sein, nicht bloß, damit es gegen diesen oder jenen seiner 
Nachbarn sich verteidigen könne, sondern deswegen, weil nur eine nach außen hin starke Nation 
den Geist bewahrt, aus dem auch die Segnungen im Inneren fließen.“ 


Ernst Moritz Arndt (26.12.1769 - 29.1.1860), Schriftsteller und Historiker: „Diese Naturliebe, man 
möchte sagen, dieser innigste, geheimste Naturgeist der Germanen ist der Deutsche selbst, ist sein 
Wesen.“ 


Johann Christian Friedrich Hölderlin (20.3.1770 - 7.6.1843), Dichter: „Oh heilig Herz der Völker, 
oh Vaterland! Allduldend gleich der schweigenden Mutter Erd und allverkannt, wenn schon aus 
deiner Tiefe die Fremden ihr Bestes haben. Sie ernten den Gedanken, den Geist von dir, sie pflücken 
gern die Traube, doch höhnen sie dich, ungestalte Rebe! Dass du schwankend den Boden und wild 
umirrest. Du Land des hohen ernsteren Genius! Du Land der Liebe! Bin ich der deine schon, oft 
zürnt und ich weinend, dass du immer blöde die eigene Seele leugnest.“ 


Ludwig van Beethoven (16.12.1770 - 26.3.1827), Komponist und Pianist: „Vor den Feinden 
meines Vaterlandes spiele ich nicht!“ 


Karl Wilhelm Friedrich von Schlegel (10.3.1772 - 12.1.1829), Schriftsteller, Historiker und 
Altphilologe: „Ich sehe in allen, besonders in den wissenschaftlichen Taten der Deutschen nur den 
Keim einer großen heranwachsenden Zeit und glaube, dass unter unserem Volke Dinge geschehen 
werden wie nie unter dem menschlichen Geschlecht. Rastlose Tätigkeit, tiefes Eindringen in das 
Innere der Dinge, sehr viel Anlage zur Sittlichkeit und Freiheit finde ich in unserem Volke. 
Allenthalben aber sehe ich die Spuren des Werdens.“ 


Georg Philipp Friedrich von Hardenberg (2.5.1772 - 25.3.1801), Schriftsteller und Philosoph: 
„In Deutschland kann man schon mit voller Gewissheit die Spuren einer neuen Welt aufzeigen. 
Deutschland geht einen langsamen, aber sicheren Gang vor den übrigen europäischen Ländern 
voraus. Eine Vielseitigkeit ohne gleichen, eine wunderbare Tiefe, eine glänzende Politur, viel 
umfassende Kenntnisse und eine reiche, kräftige Fantasie findet man hie und da, und oft kühn 
gepaart.“ 
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Friedrich Wilhelm Schelling (27.1.1775 - 20.8.1854), Philosoph und einer der Hauptvertreter 
des deutschen Idealismus: „Zu eigentümlich von Gemüt und Geist ist das deutsche Volk gebildet, 
um auf dem Weg anderer Nationen mit diesen Schritt halten zu können. Ihm ist das höchste Ziel 
bestimmt, alle Stufen, die andere Völker gesondert darstellen, allein zu durchlaufen, um am Ende 
die höchste und reinste Einheit, deren die menschliche Natur fähig ist, darzustellen.“ 


Luise Auguste Wilhelmine Amalie Herzogin zu Mecklenburg (10.3.1776 - 19.7.1810), Königin 
von Preußen: „Deutschland ist mir das Heiligste, das ich kenne! Deutschland ist meine Seele! Mein 
Halt, mein Alles ist Deutschland! Es ist, was ich bin und haben muss, um glücklich zu sein! Das 
Schöne in den Augen der Kinder ist doch Deutschland, es ist die Treue, die Ehrlichkeit, der Fleiß 
der stillen Tat. Die Anständigkeit, der Ruhepunkt im ziellosen Herumsuchen. Deutschland ist das, 
was mich gut macht! Die alten, verträumten Schlösser, die lieben windschiefen Häuser, unser 
Hausrat, die Spinwinkel, die Mosaiken, klapperten Mühlen, die Sägen, der Christbaum, der 
Pfefferkuchen, das Fest, der Winter da draußen, die Schlittenschellen, die so segnend hereinklingen, 
dies alles ist Deutschland! Unsere Liebe ist Deutsch, unser Zusammenhaltenmüssen, unser 
Aneinandergebundensein! Wenn Deutschland stirbt, dann sterbe auch ich!“ 


Otto Eduard Leopold von Bismarck (1.4.1815 - 30.7.1898), preußischer Ministerpräsident, 
Reichskanzler, Begründer des Zweiten Deutschen Reiches: „Wir können durch Liebe und 
Wohlleben leicht bestochen werden - vielleicht zu leicht —, aber durch Drohungen ganz gewiss nicht. 
Wir Deutsche fürchten Gott, aber sonst nichts auf der Welt. Wenn die Deutschen zusammenhalten, 
schlagen Sie den Teufel aus der Hölle.“ 


Heinrich von Treitschke (15.9.1834 — 28.4.1896), Historiker und politischer Publizist: „Gibt es 
irgendeinen Gedanken, der heute einen rechten Deutschen lauter noch als das Gebot der 
allgemeinen menschlichen Pflicht zu sittliichem Mute mahnen kann, so ist es dieser Gedanke: Was 
du auch tun magst, um reiner, reifer, tiefer, freier zu werden, du tust es für dein Volk.“ 


Theodor Fontane (30.12.1819 - 20.9.1898), Schriftsteller: „England ist praktisch, Deutschland ist 
ideal. Wunderbarer Widerspruch! Dasselbe Volk, das den Schein über die Wahrheit setzt, dass 
Millionen im Götzendienst der Eitelkeit und hohler Repräsentation verprunkt, dasselbe Volk ist 
praktisch vom Wirbel bis zum Zeh und erobert die Welt, nicht aus Ruhm- und Talentlust, sondern 
um unterm Zusammenströmen aller Schätze daheim einen praktischen Nutzen und einen 
komfortablen Platz am Kamin zu haben. Und wir? Dasselbe Volk, das die Wahrheit liebt und dem 
Wesen der Dinge nachforscht, es verliert im Suchen nach dem Wirklichen die Wirklichkeit unter den 
Händen und wird zum Träumer, dem das Leben in seiner Welt über die Welt da draußen geht.“ 


Félicité de Lamennais (19.6.1782 - 27.2.1854), französischer Priester und Philosoph: „Seht ihr 
ein Volk mit Ketten belastet und dem Henker preisgegeben, sprecht nicht gleich: Dieses ist ein 
gewalttätiges Volk, das den Frieden der Welt stören wollte, denn vielleicht ist es ein Märtyrervolk, 
das für das Heil des Menschengeschlechtes stirbt!“ 


Joseph Ennemoser (5.11.1787 - 19.12.1854), Schriftsteller und Arzt: „Wenn Deutschland nicht 
die Funktion übernimmt, der natürlichste Vermittler des Völkerrechts und Träger und Förderer der 
Kultur zu sein, dann könnte es ihm widerfahren, als gute Beute unter seinen Nachbarvölkern zu 
verschwinden. Deutschland wird seinen Beruf erfüllen oder auf das allerschmählichste untergehen 
und mit ihm die europäische Kultur.“ 


Ernst Bertram (27.7.1884 - 3.5.1957), Schriftsteller und Geisteswissenschaftler: „Es gibt eine 
sehr deutsche, vielleicht germanische Sentimentalität, die noch das Todfeindliche verschonen will 
und ihm zuweilen sogar die Gelegenheit gegeben hat, sein todfeindliches Werk weiter fortzusetzen.“ 


Christian Friedrich Hebbel (18.3.1813 - 13.12.1863), Dramatiker und Lyriker: „Es ist nicht 
unmöglich, dass der Deutsche noch einmal von der Weltbühne verschwindet, denn er hat alle 
Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf der Erde zu behaupten. 
Alle Nationen hassen ihn wie die Bösen die Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn 
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zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, indem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe 
kratzen möchten.“ 


Ernst Jünger (29.3.1895 - 17.2.1998), Schriftsteller und Offizier: „ ... das war das erste 
Bewusstwerden von der Pracht des nordischen Heldentums, dessen Geist noch immer vor den 
Hühnengräbern Wache hält, jenes besten Erbteils eines Blutes, das den Gegensatz von Leben und 
Tod mit besonderer Tiefe und Fruchtbarkeit empfing.“ 


Sir John Hackett (5.11.1910 - 9.9.1997), britischer General und Autor: Hackett antwortete auf 
die Frage, wer die besten Soldaten der Welt gewesen seien: „Es besteht überhaupt kein Zweifel, 
wem der erste Preis gebührt: Den Deutschen! 


Peter Watson, britischer Journalist und Kulturhistoriker: „Deutsche Ideen, deutscher Geist und 
deutsche Ideologien haben das Weltgeschehen maßgeblich beeinflusst und geprägt.“ 


Gerard Menuhin, jüdischer Publizist Schriftsteller und Filmproduzent, Sohn des 
Jahrhundertgeigers Yehudi Menuhin: „Ich habe Vertrauen in das deutsche Volk. Deutschland hat 
so viel Schlechtes überdauert, dass es eine glanzvolle Wiederauferstehung erst recht überdauern 
wird.“ 


Edward George Earle Bulwer-Lytton (23.5.1803 - 18.1.1873), englischer Romancier und 
Politiker: „Das deutsche Volk der Dichter und Denker.“ 


Emanuel Geibel (17.10.1815 - 6.4.1884), Lyriker: „Und es mag am deutschen Wesen einmal noch 
die Welt genesen.“ 


Rudolf Steiner (27.2.1861 - 30.3.1925), Philosoph, Publizist, Begründer der Anthroposophie, 
einer spirituellen und esoterischen Weltanschauung: „Der deutsche Geist, das deutsche 
Geistesleben steht nicht an einem Ende, nicht vor Vollendung, sondern es steht an seinem Anfang. 
Ihm ist noch viel zugeteilt. Deutschland muss fortleben, weil das deutsche Wesen in der 
Weltentwicklung seine Mission erfüllen muss, weil nichts da sein würde, was die rein äußere 
materialistische Weltanschauung erheben würde zu jener ideellen, spirituellen Höhe, deren 
Intentionen im deutschen Wesen liegen.“ 


Paul Ludwig Hans Anton von Beneckendorff und von Hindenburg (2.10.1847 - 2.8.1934), 
Generalfeldmarschall und Reichspräsident: „Das Ausland wird uns umso mehr Achtung zollen, 
je mehr wir selbst in unserem ganzen Auftreten die Selbstachtung eines aufrechten und stolzen 
Volkes bewahren.“ 


Gustav Freytag (13.7.1816 - 13.4.1895), Kulturgeschichtler und Schriftsteller des bürgerlichen 
Realismus: „In dem deutschen Bürgertum liegt die edelste Kraft, die Führerschaft auf dem Gebiet 
idealer und praktischer Interessen.“ 


Jacob Burkhardt (25.5.1813 - 8.8.1897), Schweizer Kulturhistoriker: „Wenn der deutsche Geist 
noch einmal aus seinen innersten und eigensten Kräften gegen diese große Vergewaltigung durch 
die äußere, materielle Zivilisation reagiert, wenn er ihr eine neue Kunst, Poesie und Religion 
entgegenzustellen imstande ist, dann sind wir gerettet.“ 


Gerhart Hauptmann (10.11.1862 - 6.6.1946), Dramatiker und Schriftsteller: „Ich nenne es das 
dem Deutschen immanente Wunder, dass es sich durch alle unzähligen Stürme, Gewitter und 
Erdbeben erhalten und in seiner Kraft wiedergeboren hat.“ 


Friedrich Lienhard (4.10.1865 - 30.4.1929), Schriftsteller: „Der Weg deutscher Kultur und das 
Wachsen des einzelnen tieferen deutschen Menschen ist mühsam. Aber wir steigen auch höher als 
die anderen. Wir sind noch lange nicht am Ende. Wir haben der Welt noch viel zu sagen.“ 


Hugo von Hofmannsthal (1.1.1874 - 15.7.1925), Schriftsteller, Dramatiker und Lyriker: „Nur in 
der Literatur finden wir unsere Physiognomie. Damit blickt hinter jedem einzelnen Gesicht, das uns 
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bedeutend und aufrichtig ansieht, noch aus dunklem Spiegelgrund das rätselhafte Nationalgesicht 
hervor.“ 


Hans Grimm (22.3.1875 - 29.9.1959), Schriftsteller und Publizist: „Wir müssen durch deutsche 
Steigerung dahin kommen, dass kein deutscher Proletarier sein will, eben weil er Deutscher ist und 
also zu einer Aristokratie unter den Völkern gehört.“ 


Hans Grimm (22.3.1875 - 29.9.1959), Schriftsteller und Publizist: „Wir müssen durch deutsche 
Steigerung dahin kommen, dass kein deutscher Proletarier sein will, eben weil er Deutscher ist und 
also zu einer Aristokratie unter den Völkern gehört.“ 


Ricarda Huch (18.7.1864 - 17.11.1947), Schriftstellerin, Dichterin, Philosophen und 
Historikerin: „Man hat den Deutschen ein zu starkes Nationalgefühl vorgeworfen. Ich möchte eher 
sagen, wir hätten ein zu schwaches oder besser, ein teils schwaches, teils starkes. Auf der einen 
Seite die Neigung, fremde Nationen schwärmerisch zu bewundern und die eigene herabzusetzen 
und zu bemäkeln, auf der anderen Seite im Gegensatz dazu ein heftig hervorbrechendes, 
herausforderndes Nationalgefühl.“ 


Thomas Mann (6.6.1875 - 12.8.1955), Schriftsteller: „Die deutsche Jugend repräsentiert, eben als 
Jugend, den Volksgeist selbst, den deutschen Geist, der jung ist und zukunftsvoll, unreif, wenn man 
will, aber was will das besagen! Die deutschen Taten geschehen immer aus einer gewissen 
gewaltigen Unreife, und nicht umsonst sind die Deutschen das Volk der Reformation.“ 


Gilad Atzmon, britischer Jazzmusiker und Schriftsteller israelischer Herkunft: „Seit nunmehr 
sieben langweiligen Jahrzehnten fehlt der deutsche Beitrag zur Weltliteratur. Nicht eine einzige 
große Symphonie oder auch nur der Schatten eines bedeutenden philosophischen Textes ist in 
dieser Zeit entstanden. Ich flehe die deutsche Führung an, im Namen des menschlichen Geistes, 
der Schönheit, Menschlichkeit und darüber hinaus: Last los, geht vorwärts! Die Menschheit braucht 
ihn, kann nicht auf ihn verzichten, auf ihren Deutschen Geist.“ 


Alexander Sukorow, russischer Regisseur und Filmemacher: „Ich liebe Deutschland und 
komme gerne hierher. Aber die Deutschen müssen endlich damit aufhören, ihre nationale Kultur mit 
Füßen zu treten. Wenn die Deutschen das nicht schaffen, ist meine letzte Hoffnung für Europa dahin. 
Ich glaube, die Deutschen haben noch nicht verstanden, welch ungeheure Bedeutung das deutsche 
Kulturerbe für sie selbst und für die ganze Welt hat. Ich kann mir diese Missachtung nur so erklären: 
Deutschland hat es noch nicht vollständig erfasst, wie wichtig seine Kultur für die gesamte zivilisierte 
Welt ist.“ 


Nahum Goldmann (10.7.1895 - 29.8.1982), auch König der Diaspora-Juden genannt, Gründer 
und langjähriger Präsident des jüdischen Weltkongresses und einer der führenden Zionisten 
seiner Zeit: „... und noch mehr als dies ist uns heute tiefste Überzeugung: Dass diese neue Zukunft, 
die sich nach dem Kriege anbahnen wird, unter dem Zeichen deutschen Geistes stehen wird, dass 
der Sieg Deutschlands für lange Zeit hinaus die Verlegung des Schwerpunktes und Führerhaus der 
künftigen Kultur im Deutschtum bedeuten wird, ohne aber, dass dies irgendwelche gewaltsame 
Unterdrückung der anderen Nationalkulturen bedeuten müsste oder dürfte. So wird die kommende 
Weltkultur in ihrem innersten Wesen deutsche Kultur sein, und damit ist ihre Eigenart, die sie von 
den bisherigen scheidet, schon bestimmt. Deutsche Kultur bedeutet soziale Kultur, bedeutet die 
Höherstellung der Gesamtheit über die Einzelnen, bedeutet die Fundierung aller Ethik und Moral, 
allen Rechts und aller Konvention auf dem Primat des Kollektiven. Wie die Ideale des Organismus 
den tiefsten Gehalt des deutschen Denkens bildet, so stellt der soziale Gedanke das beherrschende 
Prinzip der deutschen Gesellschaftsordnung, der deutschen Kultur dar.“ 


Der Inhalt dieses Kapitels stammt auszugsweise aus dem Buch von Barnstedt, Imke; Steinert, 
Robert: Bekenntnisse zum Völkermord — Die Globalisten, ihre Marionetten und prominente 
Gegenstimmen, Verlag der Schelm (2017). 
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65 Die Ausplünderung Deutschlands heute 


65.1 Einleitung - Warum wir immer wieder für dumm verkauft werden 


Zitat von Matthias Weik: „Obwohl der Neoliberalismus total versagt hat, bleibt man dem 
gescheiterten Kamikazekurs treu. Warum ist das so? Ein Wandel ist überhaupt nicht gewollt. 
Noch schlimmer: Krisen sind gewollt und erwünscht. Niemals zuvor ist das Vermögen der 
Superreichen schneller und stärker gewachsen, nie konnten Staaten sich günstiger ver- und auf 
Kosten der Bürger entschulden. So pervers es auch klingen mag, aber aus den Krisenverursachern 
sind die Krisengewinner geworden. Damit ist der Finanzbranche zusammen mit der Politik etwas 
Unglaubliches gelungen: Nämlich uns alle die Krisenkosten bezahlen zu lassen und die eigene 
Macht zu zementieren. Heute ist nicht mehr von der Hand zu weisen, dass Krisen in bestimmten 
Kreisen willkommen und sogar gewollt sind. Diejenigen, die vom System profitieren, werden 
alles daran setzen, den Status Quo auf Kosten der Menschen aufrechtzuerhalten.“ Warum 
hat Amerika Trump gewählt? Etwa 50 Mio. Menschen müssen in den USA von 
Lebensmittelmarken leben. Die Mehrzahl der Amerikaner verfügt über keine Ersparnisse. Seit vielen 
Jahren haben wir in den USA bürgerkriegsähnliche Verhältnisse. In solch einer Lage greift man 
nach dem letzten Strohhalm. 





65.2 Das Demokratie-Defizit der EU 


Auch die EU versteht sich zur Auflösung der Nationen in Europa zugunsten des dieser EU 
beherrschenden Weltfinanznetzwerkes. Wie stark die Hochfinanz die europäische Politik 
bestimmt, hat sich bei der Euro-Krise gezeigt. Sie war immerhin in der Lage, vor allem zulasten 
Deutschlands eine EU-Haftungs- und Schuldenunion zustande zu bringen, also alle Völker Europas 
für die Schulden der internationalen Zockerbanken und der von ihnen vergebenen Staatskredite 
haften zu lassen. In der EU herrschen das Politbüro und ihre nicht gewählten Kommissare. Aus der 
Scheindemokratie wird eine autoritäre, zentralistische EU-Herrschaft. Die Massen werden 
wieder ausgeplündert. An der Spitze stehen die Eigentümer der amerikanischen Notenbank, die 
sich die Weltwährung als Finanzquelle gesichert haben und über entsprechende Geldvermehrung 
(neu gedrucktes Papiergeld) nicht nur die Goldvorräte und Sachwerte der ganzen Welt aufkaufen, 
ohne dabei mit echten Vermögenswerten zahlen zu müssen, sondern auch die Weltbevölkerung in 
den von ihnen beherrschten Nationen bzw. Währungssystemen ausbeuten. Um die globale 
Ausbeutung durch Privatzentralbanken, Staaten oder die Weltfinanzelite zu verhindern, 
müssen wieder unabhängige, nationale Zentralbanken als neutrale Hüterin der Währung begründet 
und allein dem Geldwert und der Neutralität des Geldes verpflichtet werden. Nur so können die 
Weltfinanzherrschaft und die Ausplünderung von Privatwirtschaft und Staaten durch 
Währungsmanipulation verhindert werden. 


Nicht wir, sondern die Europäische Union leidet an einem demokratischen Defizit. Wir sind 
der Willkür ausgeliefert, weil die Europäische Union bis heute ihrer übernommenen Verpflichtung 
nicht nachkommt und noch immer der Europäischen Konvention für Menschenrechte nicht 
beigetreten ist, sodass ihre Organe vor dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte nicht 
belangt werden können. Nicht wir haben uns von den Europäischen Werten entfernt, sondern 
das Brüsseler Machtzentrum. Nicht wir leugnen die Demokratie, sondern es mangelt den 
Europäischen Institutionen _ an der demokratischen Legitimität. Europa ist _in einer 
wirtschaftlichen und politischen Krise und befindet sich in einem moralischen Verfall. So 
haben wir uns das neue Europa nicht vorgestellt! Wir müssen ein neues Europa aufbauen: Ein 
Europa, welches nicht zentralistisch, sondern polyzentrisch aufgebaut ist, ein Europa, 
welches zu seinen christlichen Wurzeln und Werten zurückkehrt, ein Europa, in welchem 
nicht die Finanzoligarchie, sondern das Volk und die Nationen der souverän sind. Ein Europa, 
in welchem der demokratische Wille der Völker respektiert wird! 
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65.2.1 Ein permanentes Risiko für Bürgerkriege wurde geschaffen 


Mit der EU in ihrer jetzigen Form wurde das permanente Risiko für Bürgerkriege geschaffen, 
denn mit der „Zwangsverheiratung“ unterschiedlicher Völker mit einer unterschiedlichen Lebens-, 
Freizeit-, Familien-, Frauen-, Religions-, Arbeits-, Streik-, Politik-, Geld- und Sprachkultur und einer 
unterschiedlichen Austeritätspolitik - die einen sind sparsam und die andern weniger - sind Konflikte 
vorprogrammiert. Die EU ist nicht unter gleichwertigen Partnern entstanden, es hat dabei 
immer die Souveränität Deutschlands gefehlt. Deutschland wurde mit der Wiedervereinigung 
erpresst, nur so ist zu erklären weshalb Deutschland seine eigene Währung aufgab. Bundeskanzler 
Kohl wollte die Politische Union, denn die politische Union setzte einen Souveränitätsverzicht 
Frankreichs voraus. Sie hätte in letzter Konsequenz die Europäisierung der französischen 
Atomstreitmacht und einen gemeinsamen ständigen Sitz im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen 
bedeutet. Doch dazu waren weder Mitterrand noch die französischen Eliten bereit. Was sie 
anstrebten, war ein deutscher Souveränitätsverzicht, kein französischer. Kohl opferte die Mark und 
bekam dafür nichts! 


Die Euro-Zone ist zu einer uferlos ausgedehnten Gemeinschaftshaftung verkommen. Bei der 
Kostenrechnung in Höhe von 3,2 Billionen Euro für die Flüchtlinge, sind die gesamtschuldnerische 


Haftung aus den ungedeckten Pensionsverpflichtungen für unsere Staatsdiener ebenfalls in 
Billionenhöhe und die anstehende gesamtschuldnerische Haftung aus der Euro-Rettung aus den 10 
Billionen Euro Staatsschulden der Euro-Zone, die noch weiter ansteigen, noch NICHT einmal 
berücksichtigt. 


Seit der Euro-Krise zerfällt die Europäische Union wieder in ihre Einzelteile. Die 


Flüchtlingskrise hat das beschleunigt. Die Europäische Union ist nicht _unter 


gleichberechtigten, souveränen Staaten _ gezimmert worden. Erst wenn Deutschland 
souverän ist und auf Augenhöhe mit Frankreich die Verträge aushandeln und auch 


durchsetzen kann, besteht die Möglichkeit einer glaubwürdigen Union, welche nicht in einem 
Bürgerkrieg enden muss. Die Aussage von unseren Politikern, dass die EU und der Euro ein 
unwiderrufliches Friedensprojekt wären, ist eine Lüge, im besten Falle eine Täuschung, denn 
den wichtigsten Schritt in Richtung Friedensunion, einen Schritt, der zum Beispiel in der Schweiz 
und in den USA am Anfang ihrer Staatsgründung stand, ausgerechnet diesen Schritt hat Europa bis 
heute ausgespart: Die Schaffung einer Verteidigungsunion und einer gemeinsamen Armee. 
Die Zusammenlegung der Armeen ist objektiv sinnvoll, weil sie militärische Konflikte zwischen den 
EU-Ländern ausschließt und einen besseren Schutz nach außen bietet. 


Die meisten Bürger lehnen inzwischen den Zentralismus aus Brüssel ab. Die Zahl der von 
Armut bedrohten Menschen in Europa steigt, inzwischen sind es 122 Millionen EU-Bürger (24,4 


Prozent)! Auch in Deutschland schreitet die Armut voran, bald 25 Prozent der Bevölkerung 
sind dem Armutsrisiko ausgesetzt. Während in Deutschland im März 2019 die frisierte 
Arbeitslosenrate bei 5,1 Prozent liegt, liegt sie in Griechenland bei 20 Prozent. Rechnet man die 
Arbeitslosen und die, die von ihrer Arbeit nicht leben können zusammen, kommen wir in Deutschland 
auf über 8 Millionen, die auf soziale Hilfsleistungen angewiesen sind. Die Jugendarbeitslosigkeit liegt 
in der Eurozone bei 15 Prozent. Spitzenreiter ist Griechenland mit 40 Prozent, in Italien und Spanien 
liegt die Quote bei über 30 Prozent. So wird eine ganze Generation durch Brüssel betrogen! 


65.2.2 Das Euro-Experiment in der EU zu Lasten Deutschlands 


Mit dem Euro begann ein unverantwortliches Experiment zulasten Deutschlands. Aus der 
Währungsunion ist inzwischen eine Haftungsgemeinschaft, eine Transferunion geworden. Es wurde 
den Griechen, den Italienern und wem auch immer gestattet, nach eigenem Gutdünken Geld zu 
drucken - und nach den Regeln des Eurosystems war es damit auch deutsches Geld. In der 
Eurozone taugt die Worthülse der Solidarität vornehmlich dazu, dass die einen die anderen 
ausnutzen. Warum verursachen die vier größten Nettoempfänger der EU - Spanien, Portugal, 
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Griechenland und Irland - die größten Probleme seit Ausbruch der Finanzkrise? Deutschland wird 
in der EU mit Fußkranken aneinander gekettet, was Deutschland zum Verhängnis geworden ist. 
Schon jetzt zeichnet sich ab, dass die Vergemeinschaftung von Schulden, der Euro und die mit ihm 
bis heute verbundenen politischen Maßnahmen nicht dem Friedens- und Integrationszweck dienen, 
sondern nur als Krisentreiber und Herd des Unfriedens taugen. Der deutsche Staat ist jetzt der 
hässliche Gläubiger, auf den sich der Zorn der Schuldner entlädt, und nicht mehr die französischen 
und deutschen Banken, nicht mehr die Wall Street. 


65.2.3 Die „alternativlose“ Bankenrettung - Einer der größten Betrugsfälle 


Für unsere Europapolitiker sind die europäischen Regeln dazu da, um sie zu brechen! Seit 
2010 werden die in den EU-Statuten verankerten Regeln zur Rettung maroder Banken und Staaten 
auf Kosten der Steuerzahler gebrochen. Zur Begründung heißt es, die Banken mussten deshalb 
gerettet werden um Domino-Effekte und Pleiten bei der Altersversorgung der kleinen Leute zu 
verhindern. Gemeint sind die kleinen Bankaktionäre, die kleinen privaten Inhaber von Bank-Anleihen 
und die Verluste der vielen kleinen Lebensversicherungskunden, deren Versicherer hauptsächlich 
in eben solche Papiere investiert hätten. Genau hier steckt der Betrug, die schamlose Lüge! Es 
geht niemals um die Kleinanleger, die ihr Erspartes in Bankaktien und Bankanleihen oder 
Lebensversicherungen investiert haben. Hätte der Staat tatsächlich die Interessen der Kleinanleger 
verfolgt, hätte der Staat sie mit beliebigen sozialen Maßnahmen vor der Vermögenslosigkeit und 
dem Altersversorgungsrisiko schützen können. Dafür hätte der Staat nicht eine Bank retten 
müssen! 


Was hat es mit dem so gefürchteten Domino-Effekt auf sich, wenn sozusagen die Banken 
sich gegenseitig in den Abgrund reißen? Was passiert wenn Banken ausfallen und der Geldfluss 
dadurch unterbrochen wird, geht deshalb die Welt unter? Nein. Die Bäcker, Fleischer, Bauern, 
Krankenhäuser, Kraftwerke, Wasserversorgung, Müllabfuhr, Ärzte, Apotheker, Architekten, 
Ingenieure, Autobauer, Autoschlosser, die gesamte Industrie usw. sind dann immer noch da, wenn 
die Banken ausfallen. Die Kredite und Forderungen stehen dann immer noch. Den Verlust der 
Kontoguthaben hätte der Staat, mit einem Bruchteil der zur Verfügung gestellten 
Bankenrettungspakete, in sozialen Härtefällen ohne weiteres ausgleichen können. Im schlimmsten 
Fall gerät lediglich der Zahlungsverkehr vorübergehend ins Stocken. Damit die Industrie, die Bäcker, 
Fleischer, Bauern usw. trotzdem weiter produzieren, kann der Staat die dazu erforderlichen 
Notstandsgesetze erlassen, die so lange gelten, bis ein reibungsloser Zahlungsverkehr, auch ohne 
Banken, wieder hergestellt ist. Bloß um den Zahlungsverkehr sicherzustellen, hätte nicht eine 
Bank gerettet werden müssen! 


Mit den bunt ausgemalten Horrorszenarien, im Falle von Bankpleiten, wird den Wählern und 
Steuerzahlern noch immer wirkungsvoll Sand in die Augen gestreut! Glauben Sie allen Ernstes, dass 
es der typische deutsche Kleinanleger war, der in griechische Banken und griechische 
Staatsanleihen investiert hatte? Nein, es waren vor allem Banken, Hedgefonds und andere 
institutionelle Spekulanten. Als nächstes sollen die italienischen Banken durch die europäischen, 
insbesondere die deutschen Steuerzahler gerettet werden, obwohl das ein erneuter Bruch des 
Stabilitätspaktes wäre. Im eigentlichen Fokus stehen die Vermögen der Eliten, die durch die 
Steuerzahler gerettet werden. Die Eliten setzen sich im Wesentlichen aus den 300 reichsten 
Familien der Welt zusammen, von denen die Mehrzahl in den USA lebt. Die Rettung der 
Kleinanleger und die Verhinderung von Domino-Effekten dienen nur als Vorwand. 


Die Banken bzw. ihre Besitzer wurden und werden noch immer durch die Staaten bzw. deren 
Steuerzahler gerettet. Durch die anhaltende Bankenrettung in der EU sind die EU-Staatsschulden 
auf über 10 Billionen Euro gestiegen. Bei 80 Millionen Einwohnern in Deutschland wären das, vom 
Neugeborenen bis hin zum Greis, pro Kopf 125.000 Euro. Der Einwand, dass es sich hier um EU- 
Schulden handelt, ist für den Moment richtig. Trotzdem, auch ohne diese EU-Schulden sind die 
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Deutschen über ihre Politiker bereits Zahlungsverpflichtungen in Höhe von mehr als 10 Billionen 
Euro eingegangen. 


65.3 Wie schlimm steht es um Deutschland? 


Nichts von dem, was die Europapolitiker uns versprochen haben, wurde erreicht. Ihren 
Realitätsverlust illustriert nichts besser als die sogenannte Lissabon-Agenda vom März 2000: 
„Das Ziel, die Union zum wettbewerbsfähigsten und dynamischsten wissensbasierten 
Wirtschaftsraum in der Welt zu machen - einem Wirtschaftsraum, der fähig ist, ein dauerhaftes 
Wirtschaftswachstum mit mehr und besseren Arbeitsplätzen und einem größeren sozialen 
Zusammenhalt zu erzielen“. Tatsächlich wuchs die Wirtschaft seit dem Jahr 2000 nirgends auf 
der Welt so schwach wie in der Euro-Zone. Die Eurozone bildet das Schlusslicht weltweit. Selbst 
die EU ohne Euro, die im Wachstum knapp hinter den USA rangiert, schnitt insgesamt besser ab 
als die 19 Mitglieder der Währungsunion. Noch schwerer wiegt, dass weite Teile der Eurozone im 
weltweiten Vergleich der Wettbewerbsfähigkeit extrem schlecht abschneiden. Auf Rang 1 steht die 
Schweiz - ohne Euro! Das deutsche Bruttoinlandsprodukt je Kopf ist von der Ankündigung des 
Euro im Jahr 1995 bis heute vom zweiten auf den zehnten Platz der europäischen Länder und in 
der EU auf den achten Platz abgerutscht! 


Gemäß einer aktuellen Statistik des Statistischen Bundesamts ist jeder Dritte in Deutschland arm - 
trotz Arbeit! 2015 sind mehr als zwei Millionen Ausländer eingewandert, 860.000 Menschen, 
hauptsächlich die Leistungsträger der Gesellschaft, haben Deutschland verlassen. Wir haben nur 
noch 13 Millionen Netto-Steuerzahler, die dem Staat mehr geben können, als sie vom Staat 
zurückbekommen, was nicht verwundern kann, denn Deutschland hat den größten 
Niedriglohnsektor Europas. Rechnet man die Arbeitslosen und die, die von ihrer Arbeit in 
Deutschland nicht leben können zusammen, kommen wir auf über 8 Millionen, die auf soziale 


Hilfsleistungen angewiesen sind. Auf der einen Seite schrumpfen die 13 Millionen immer weiter, 


während auf der anderen Seite die Kosten regelrecht explodieren, das_ist einfache 
Mathematik. In spätestens 15 Jahren, wenn die Babyboomer in Rente gehen, haben wir hier 


das Chaos, wenn nicht sofort gegengesteuert wird. Währenddessen die Politik am Status quo 
weiter festhält, sorgt sie dafür, dass die Ausplünderung der Bevölkerung weiter anhält! Einer der 
Lösungsansätze: Politiker müssen zur Verantwortung gezogen werden können. Die 


Strafbarkeit für Landes- und Hochverrat muss wieder für Politiker gesetzlich verankert 
werden. 


Zwei Drittel der Bevölkerung sind auf soziale Transferleistungen angewiesen, wofür vom 
ersten Drittel der Leistungsträger, die Steuern und Sozialabgaben abgepresst werden. Der Staat 
kommt bereits schon jetzt mit seinen zwei Dritteln Transferleistungsempfängern in Bedrängnis. 
Schon jetzt bekommt der Arbeitnehmer im Schnitt nur ein Drittel dessen ausgezahlt, was er 
dem Betrieb brutto kostet. Weitere Kostensteigerungen des Faktors Arbeit würden die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands noch mehr reduzieren. Die Politik wird also neue, 
zusätzliche Steuerquellen (z.B. Zwangsabgaben auf Immobilienbesitz und andere Vermögenswerte) 
suchen und Sozialleistungen streichen. Die Massenimmigration_ wird zu dramatischen 
Auseinandersetzungen zwischen der abnehmenden Gruppe der Leistungsträger einerseits 


und der anschwellenden Gruppe der Leistungsnehmer andererseits führen. Der Islam wird in 
den nächsten 30 Jahren nach Prognosen der UNO in Deutschland von jetzt 6 Prozent auf über 30 


Prozent der Bevölkerung zunehmen. Die christlichen Kirchen werden dann nur noch 20 Prozent 
der Bevölkerung hinter sich vereinen. In den Ballungszentren haben wir schon jetzt das Jahr 
2050: In Frankfurt am Main leben mehr als 50 Prozent und in München 43 Prozent mit 
Migrationshintergrund. Der Anteil bei unter Sechsjährigen steigt in Frankfurt auf bald 80 Prozent und 
in München auf 60 Prozent! Wegen der politischen Mehrheit der Transferleistungsempfänger 


gegenüber den Leistungsträgern wird es zudem zu dramatischen Umverteilungskämpfen 
kommen, weil sich die Leistungsträger weiterer Ausbeutung zu entziehen versuchen und die 


Transferleistungsempfänger mit ihrer politischen Mehrheit weitere Ausbeutung erzwingen. Schon 
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jetzt gibt es in Deutschland alle 2,6 Minuten Wohnungseinbrüche, von denen weniger als 10 
Prozent aufgeklärt werden. 


Weiter erschwerend kommt hinzu, dass die Babyboomer in 15 Jahren in Rente gehen werden, 
was zu einem Nachlassen der wirtschaftlichen Dynamik und damit zur Reduzierung der Einnahmen 


aus Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen führen wird. Gleichzeitig werden jedoch die 
staatlichen Lasten immer weiter zunehmen (Flüchtlinge, Renten, Sozialversicherungen, 
Haftungsgemeinschaft, Schuldenunion). So verdoppelt sich beispielsweise der sogenannte 
Altersquotient in nur 30 Jahren. Schon 2030, also in 12 Jahren, müssen doppelt so viele Rentner 
wie im Jahr 2000 versorgt werden. Das geht alles zu Lasten der Steuerzahler, der Beitragszahler 
und der Nutzer staatlicher Ausgaben und Leistungen. Halbierung der Renten oder Verdopplung der 
Beitragssätze oder eine Mischung aus beidem. Der potentielle Beitrag der Migranten ins Renten- 
und Sozialsystem ist_negativ. Was letztendlich zur Austrocknung der Renten- und 
Sozialsysteme führen wird. 


Schließlich kann der Staat jeden Euro immer nur einmal ausgeben. So kann es zu 
schleichenden, zunächst unspektakulären Umverteilungseffekten zwischen den europäischen 


Volkswirtschaften kommen, die vielleicht nicht einmal immer bewusst geplant, sondern manchmal 
nur in Kauf genommen werden, deren Kausalität zudem stets bestreitbar bleibt, die sich aber im 
Endeffekt im Austrocknen von Renten- und Versorgungssystemen zeigen. Wenn viele Menschen 
schließlich doch die Konsequenzen spüren, weil ihre Renten nicht so fließen wie erhofft, dann 
sind die Gewinne, die ihren Verlusten gegenüberstehen, schon lange in anderen Taschen, 
privatisiert, unauffindbar und unwiederbringlich im Dschungel der verschachtelten Bilanzen 
der Staaten, Banken und Finanzintermediäre verschwunden. 


Die Enteignung schreitet voran: Die Zinsen liegen im besten Fall noch bei Null, die tatsächliche 
Inflation dürfte heute bei etwa 3 % liegen, entgegen der amtlichen Inflationsrate von 2,0 Prozent (08- 
2018). Auch bei 2 Prozent Geldentwertung herrscht logischerweise keine Preisstabilität. Wieso 
verfolgt die EZB bei ihrer Geldpolitik ein Inflationsziel von 2 Prozent? Dieses Ziel hat die Deutsche 
Bundesbank nie verfolgt. 


Die jährlichen deutschen Leistungsbilanzüberschüsse hätten sich seit 1999 in einem 
entsprechenden Anstieg des deutschen Nettovermögens im Ausland niederschlagen müssen. 
Stattdessen haben sich 976 Milliarden Euro in Luft aufgelöst (Nettoposition aus TARGET). 
Deutschland könnte reich sein, ist es aber nicht. Die Bundesrepublik hat es nicht einmal geschafft, 
einen Staatsfonds für schlechte Zeiten anzulegen wie andere Länder mit strukturellen 
Exportüberschüssen. So hat beispielsweise Norwegen mit seinen 900 Mrd. Dollar schweren 
Staatsfonds für künftige Generationen vorgesorgt. Die dem Euro verpflichtete Bundesregierung 
hinterlässt kommenden Generationen Zahlungsverpflichtungen für andere Länder und eine 
Staatsschuld, die langfristig schwer zu beherrschen sein wird. Jeder Norweger hat über den 
Staatsfonds 140.000 Euro global in Aktien und Anleihen investiert, zuzüglich seines 
Privatvermögens. Davon können die Deutschen mit ihren 65.000 Euro Finanzvermögen je 
Einwohner nur träumen. 


65.3.1 Die Ausplünderung Deutschlands hält seit 1919 an 


Die Ausplünderung Deutschlands, die 1919 mit dem Versailler Vertrag begann und bis heute, 
nun auch durch die EU, anhält, schlägt sich auch im Vermögensvergleich nieder. Gemäß einer 
EZB Studie belegen die deutschen Haushalte in der Eurozone den letzten Platz. Das mittlere 
deutsche Nettovermögen wird mit 51.400 Euro ausgewiesen. Die Franzosen besitzen im Vergleich 
dazu 115.800 Euro, die Briten 125.000 Euro, die Belgier 206.000 Euro, Luxemburg 397.800 Euro. 
Die Schweizer kommen im Durchschnitt auf ein Vermögen von über 500.000 Euro. Sind die 
Deutschen so viel dümmer als die Schweizer oder liegt es einfach nur daran, dass die 
Schweiz im Gegensatz zu Deutschland nicht seit knapp 100 Jahren ausgeplündert und fremd 
gesteuert wird? Die Schweizer haben eine Sparquote von 19,5 Prozent, die deutsche Quote 
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liegt nur bei 9,3 Prozent. Da die Schweizer im Verhältnis zu den Deutschen doppelt so viel 
verdienen, sparen die Schweizer viermal mehr als die Deutschen. Woher soll's auch 
kommen? Schließlich hat Deutschland den größten Niedriglohnsektor Europas! Beim 
Lohndumping sind die Eliten in Amerika schon weiter: Von den ohnehin schon nur spärlichen fünf 
Urlaubstagen haben 42 Prozent der Amerikaner keinen einzigen Urlaubstag im vergangenen Jahr 
in Anspruch genommen. 60 Prozent der Amerikaner haben nicht mehr als 1.000 Dollar Rücklagen. 
Derartige Verhältnisse führen seit Jahren in den USA zu bürgerkriegsähnlichen 
Verhältnissen: Etwa 1.000 Menschen werden jährlich in den USA durch die US-Polizei getötet. 
Durch Gewalt sterben in den USA jährlich über 40.000 Menschen. Die Anzahl der Toten durch 
Schusswaffen in den USA ist höher als die Zahl von Kriegsopfern. Allein in dem Zeitraum von 1968- 
2015 starben in den USA 1.516.863 Menschen durch Schusswaffen! Alles in allem ein 
Vorgeschmack darauf, was auf Deutschland und die EU zukommt. 


Obwohl die Deutschen die geringsten Vermögen in der Eurozone haben, geben Sie den mit 
Abstand größten Nettobeitrag in die EU. Die Deutschen besitzen im Verhältnis zu den Franzosen 
nur halb so viel Vermögen und im Verhältnis zu den Briten sogar nur ein Drittel. Obwohl sich das 
BIP pro Kopf von Deutschland, Frankreich und Großbritannien nicht wesentlich unterscheidet, zahlt 
Deutschland netto mehr als doppelt so viel in die EU ein wie im Durchschnitt Frankreich und 
Großbritannien. Mit dem Austritt der Briten aus der EU ist mit einer weiteren Zunahme der 
deutschen Belastung zu rechnen. 


Die deutschen Steuerzahler subventionieren die beinahe bankrotten EU-Staaten, aber diese 
haben mehr Eigentum und müssen weniger Steuern zahlen. Im weltweiten Vergleich sind die 
deutschen Steuersätze spitze: Im Verhältnis zum OECD-Durchschnitt zahlen die deutschen 
Steuerzahler 37 Prozent mehr Steuern. Im Vergleich zur Schweiz ist die Steuerlast sogar um 
222 Prozent höher! In den 1950er Jahren musste man noch das 17-fache des Durchschnittsiohns 
verdienen um den Spitzensteuersatz zu zahlen. Heute benötigt man weniger als das Doppelte des 
Durchschnittsiohns, um schon mit 53.000 Euro im Spitzensteuersatz zu liegen. Gemäß dem 
Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) ist das Vermögen eines durchschnittlichen 
Haushalts in den letzten zehn Jahren nur minimal um 300 Euro gewachsen. Doch dafür, dass die 
Lebenshaltungskosten, Steuern und Abgaben gleichzeitig gestiegen sind, sind die 
Durchschnittshaushalte um 15 Prozent ärmer geworden. Damit verringerte sich das Nettovermögen 
eines Durchschnittshaushalts in den letzten zehn Jahren um 20.437 Euro! Durch Steuern und 
Abgaben werden den Deutschen von jedem Euro 53 Prozent entzogen. 





Deutschland hat im EZB-Rat derzeit kaum mehr Stimmrecht als Malta oder Griechenland, haftet 
aber für 26 % der Risiken und wenn die Südländer ausfallen, steigt aufgrund der 
gesamtschuldnerischen Haftung das Haftungsrisiko auf 41 % an, ohne dass sich dabei am 
Stimmrecht groß etwas ändert. 


In den USA denkt die Regierung in Washington nicht daran, für Schulden der Bundesstaaten 
einzustehen. Jede einzelne Regierung, ob in Kalifornien oder sonst wo, haftet für ihre 


Schulden selbst. Wenn ihre Steuereinnahmen nicht ausreichen, muss sie eben sparen. Es gilt das 
Prinzip der Selbstverantwortung. Und Selbstverantwortung zwingt zur Disziplin! Die USA haben in 
ihren Anfangszeiten, zwischen 1835 und 1842, ihre Erfahrungen mit der Vergemeinschaftung von 
Staatsschulden gemacht. Die Spannungen, die durch das Schuldendebakel entstanden, führten 20 
Jahre später in den USA zum Bürgerkrieg. Fehler sind dazu da um aus ihnen zu lernen, nicht um 
sie zu wiederholen! Die EU und Deutschland aus amerikanischer Sicht: Was die EU im 
Innersten zusammenhält, ist nichts anderes als Geld, genauer gesagt, die Fließrichtung von 
Geld. Deutschland als Hauptfinanzierer der EU: Ein einvernehmliches System von 
Kriegsreparationen. Deutschland ist Weltmacht, aber nur beim Zahlen. 


Das Überleben des Euro beruht seit 2010 auf fortgesetzten Rechtsbrüchen! Wenn Deutschland 
nicht mehr zahlt, dann platzt der Laden. Wie wurde Deutschland in den Euro gelockt? Keine 
Haftung, keine Umverteilung! Wie sieht es jetzt aus? Warum werden in der EU mit deutschen 
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Steuergeldern vor allem französische Banken gerettet? Die EU ist für Deutschland ein Fass ohne 
Boden geworden! Deutschland ist der mit Abstand größte Netto-Beitragszahler innerhalb der EU. 
Deutschland hat inzwischen mehr als 300 Milliarden Euro, was einem kompletten Bundes- 
jahreshaushalt oder 60 neuen, völlig überteuerten Berliner Flughäfen entspricht, mehr eingezahlt als 
es von Brüssel zurückbekommen hat! Die 1990 vollzogene Wiedervereinigung und die damit 
verbundenen enormen Kosten der Einheit hätten eigentlich eine Entlastung der Einzahlungen in den 
EU-Topf bringen müssen, zumal das Einkommen pro Kopf in Deutschland deutlich sank. 
Stattdessen kletterte der deutsche Finanzierungsanteil an der gesamten Umverteilung innerhalb der 
EU sogar auf 73,7 Prozent in dieser Periode. Was zur Folge hatte, dass Deutschland aufgrund der 
Wiedervereinigungskosten und der Zahlungen nach Brüssel selbst nicht mehr die Kriterien von 
Maastricht einhalten konnte. Damit wurde der Grundstein für die heute noch anhaltende und 
nicht gelöste Finanzkrise in der EU gelegt. 


Deshalb auch die treffende Einschätzung des britischen Historikers Niall Ferguson: „Wenn 
man sich die europäische Integration als ein einvernehmliches System von Kriegsreparationen 
vorstellt, so entsprechen die Leistungen Deutschlands etwa denen, die ihm nach dem ersten Krieg 
mit dem Versailler Vertrag aufgebürdet wurden.“ Der Versailler Vertrag von 1919 legte eine der 
Hauptursachen für den Ausbruch des Zweiten Weltkrieges! Der Euro hat sich schon jetzt als die 
gravierendste Fehlentscheidung der deutschen Politik seit dem Zweiten Weltkrieg herausgestellt. 
Als die Deutschen ihre Mark geopfert hatten, warb Mitterrand vor französischen Kriegsveteranen für 
den Vertrag von Maastricht mit dem Argument, dieser sei für Frankreich besser als der Vertrag von 
Versailles, nämlich ein Super-Versailles. Jede anständige Regierung hätte die Deutschen 
gefragt, und zwar nicht nur in parlamentarischer Abstimmung, sondern in einer Volksabstimmung, 
ob sie ihre Währung aufgeben wollen. Die Zentralbehörde in Brüssel greift mit immer mehr 
Einzelregelungen in die Mitgliedsstaaten ein, hebelt damit die Parlamente der Mitgliedstaaten 
aus, sodass diese inzwischen zu 84 Prozent nur noch Weisungen und Richtlinien der Zentrale 
akzeptieren und umzusetzen haben. 


Das Thema der Neokonservativen im Wahlkampf 2000 war, erklärte der Historiker Edward Luttwak, 
dass ein Staatsstreich umso erfolgreicher ist, wenn niemand bemerkt, dass er stattfand, und 
somit sich auch niemand gegen ihn auflehnt. Wann wird endlich die anhaltende 
Ausplünderung Deutschlands durch die EU thematisiert? Deutschland lässt sich wie eine 
Weihnachtsgans ausnehmen. Die EZB verspricht den Investoren mögliche Gewinne privatisieren zu 
können, im Zusammenhang mit dem Handel von Papieren hochverschuldeter Staaten, während die 
mit ihnen verbundenen Verlustrisiken sozialisiert werden und auf den Schultern der Bürger landen, 
die sich nicht einmal wehren können. Die Steuerzahler werden ungefragt in diese Geschäfte 
hineingezogen. Letztendlich entsteht der private Gewinn beim Anleger durch die Umverteilung 
von Vermögen aus den Taschen der Steuerzahler in die Taschen der Anleger. 


65.3.1.1 Wofür zahlen Sie überhaupt Ihre GEZ-Gebühr? 


Mithilfe der GEZ-Gebühr, mit der in Summe jährlich 8,3 Mrd. Euro zwangsweise eingezogen 


werden, wird die Propaganda gegen die eigene Bevölkerung finanziert. Deshalb verweigern 
immer mehr Haushalte die GEZ-Gebühr: Es sind inzwischen fünf Millionen Nichtzahler. 


Warum berichten unsere Medien bspw. nicht über die ethnischen Säuberungen in Palästina? 
Warum verschweigen uns die Medien Israels Rassenwahn? Seit 50 Jahren betreibt der Jüdische 
Staat konsequent den Landraub und das Siedeln als zionistische Staatsräson, ein fast nahtloser 
Übergang von der Nakba 1948 (Vertreibung von 800.000 Palästinensern) mit anschließender 
ethnischer Säuberung Palästinas bis heute, bei dem das abgeriegelte Konzentrationslager Gaza 
das Grauen von heute darstellt! Dabei ist Palästina schon lange von der Tagesordnung der 
internationalen Staatengemeinschaft, die doch so viel Wert auf die Einhaltung des Völkerrechts legt, 
verschwunden! Immer wieder haben wir es mit der Irreführung zu tun, dass der „Jüdische Staat“ 
jüdisch und demokratisch sei. Ein „Jüdischer Staat“, der sich auf die judaistischen Thora-Gesetze 
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bezieht, ein „Groß-Israel“ der „Auserwählten“, das in einem unzerbrechlichen Pakt mit Gott bis in 
alle Ewigkeit nur dem „Jüdischen Volk“ gehört. Mit diesem „göttlichen“ Argument wähnt man 
sich konkurrenzlos, immun gegen alle politischen Argumente, die ihr eigenes Handeln infrage 
stellen könnten. Im Fernsehen laufen stattdessen rund um die Uhr NS-Dokus, damit wir uns 
garantiert erinnern, dass wir eine Nazi-Vergangenheit haben. 


Wann laufen im TV endlich mal Dokus über die Gräueltaten der Amerikaner, Engländer und 
Franzosen, die seit Jahrhunderten die größten Abscheulichkeiten gegen die Menschen begehen, 


wann? Wussten Sie, dass die USA seit 1945 über 30 Millionen Menschen direkt oder indirekt 
töteten? Wir sind Exportweltmeister und letztendlich dabei die größten Deppen der Welt, denn 
für unseren Leistungsbilanzüberschuss in Höhe von 310 Mrd. Dollar im letzten Jahr bekommen wir 
nur Schuldscheine, bedrucktes Papier. Die USA dagegen erwirtschaften beim Export das weltweit 
größte Leistungsbilanzdefizit in Höhe von 500 Mrd. Dollar, die sie im besten Falle mit frisch 
gedruckten Dollars finanzieren. Die USA und andere leben über ihre Verhältnisse, auf Kosten 
Deutschlands! Die USA haben ein weltweites Monopol zum Geld drucken. Aus guten Gründen 
kehren jedes Jahr rund 150.000 Führungskräfte und qualifizierte Facharbeiter Deutschland den 
Rücken. Wann werden diese Zustände ins Licht gestellt? 


Mit der GEZ-Gebühr finanzieren Sie Ihren eigenen Schuldkomplex, den Ihnen die GEZ Medien 
seit Jahrzehnten mit ihrer Geschichtsklitterung auferlegen. Dieser Schuldkomplex ist _die 
Grundlage für die seit 1919 anhaltende Ausplünderung Deutschlands. 


Die Tagesthemen-Moderatorin Caren Miosga, entschuldigte sich am 31.08. 2018 in den 
Tagesthemen für eine fehlerhafte Berichterstattung über Chemnitz. Man habe Bilder einer 
anderen Demonstration verwendet und dies nicht sichtbar gemacht. Es gab keine „Hetzjagd“ 
in Chemnitz: Der Verfassungsschutz vermutet „gezielte Falschinformation“, wohl um die 
Öffentlichkeit vom Mord in Chemnitz abzulenken. Der Präsident des Bundesamts für 
Verfassungsschutz bezweifelt, dass es während der Demonstrationen in Chemnitz zu Hetzjagden 
auf Ausländer gekommen ist. Doch wer streute die "gezielte Falschinformation" oder gab sie in 
Auftrag? Wer wohl?! Genauso wie uns ARD und ZDF 2015 Bilder von „russischen Panzern in 
der Ukraine“ präsentierten. Letztendlich stellte sich heraus, dass das keine Panzer aus der 
Ukraine, sondern Panzer in Georgien aus dem Jahr 2008 waren. Zum Glück gibt es noch 
Zuschauer, die genauer hinsehen. Das ist alles nur noch skandalös und nicht mehr mit 
Worten zu beschreiben. Und solche Kreise wollen bestimmen, was Fake-News sind?! Der 


größte Skandal selbst ist die Zwangs-GEZ-Gebühr, ähnlich dem Friedhofsnobelpreisträger 
Barack Obama. 


65.3.1.2 Die Belastung für jeden Einzelnen 


Die Belastung für jeden Einzelnen von uns lässt sich klar und eindeutig darstellen: Bei z. B. 
10 Billionen Euro Kosten und 80 Millionen Einwohnern kommen wir auf 125.000 Euro Belastung pro 
Person. Unser Problem ist, es ist nur noch ein Bruchteil unserer Bevölkerung finanziell weiter 
belastbar. Wir haben nur noch 13 Millionen Netto-Steuerzahler (das sind die Bürger, die an den 
Staat mehr Steuern zahlen als sie vom Staat an Leistungen jeglicher Art zurückbekommen). Verteilt 
man die 10 Billionen Euro auf die nur noch 13 Millionen, ergibt sich eine Belastung von 768.570 
Euro je Steuerzahler. Von den 43,47 Millionen Erwerbstätigen in Deutschland sind nur noch 60 
Prozent finanziell in der Lage Rücklagen fürs Alter zu bilden. Verteilt man die 10 Billionen auf 
diese 60 Prozent, ergibt sich immer noch eine Belastung von 385.000 Euro pro Person. Die große 
Mehrheit der 60 Prozent wird nicht in der Lage sein die 385.000 Euro zu stemmen. Die 
logischen Konsequenzen daraus sind breit angelegte und umfangreiche 
Ausgabenkürzungen in allen Bereichen und massive Steuererhöhungen. Sie sehen, jeder 
Einzelne ist betroffen: Egal ob Hartz-IV-Empfänger, Rentner, gut verdienende Angestellte, 
Beamte, Freiberufler, Selbstständige und Unternehmer. Damit sind alle Betroffenen vereint 


aufgerufen, der bisherigen Politik, die gegen ihre ureigensten Interessen gerichtet ist, mit 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2087 


ihrer ganzen Macht entschlossen entgegenzutreten. Den Politikern und ihren Medien, die das 
schleichende und kontinuierliche Ausbluten der Bevölkerung verschleiern, ist die rote Karte 
zu zeigen! Die Zukunft ist zu schwarz dargestellt? Selbst wenn wir die Ergebnisse halbieren oder 
vierteln, wird das sich abzeichnende Elend nicht schöner. Es hilft nur eins: Anstatt sich die 
Ergebnisse schön zu rechnen, muss eine radikale Kursänderung in der Politik durchgesetzt 
werden! Unser Problem ist, die CDU mit ihrer Kanzlerin Frau Merkel, die sich wieder zur Wahl stellt, 
propagiert das Gegenteil: „Deutschland geht es so gut wie noch nie.“ Was so viel bedeutet: Weiter 
so wie bisher! Ohne Kursänderung geradezu in den Abgrund. Wir müssen gemeinsam auf die 


Straße gehen und unseren friedlichen Protest zeigen. 


65.4 Warum muss die deutsche Solidargemeinschaft auch für die medizinische 
Versorgung türkischer Angehöriger in der Türkei zahlen? 


Es ist unfassbar aber wahr: In der Türkei lebende Angehörige von hier krankenversicherten Türken 
sind kostenlos mitversichert - auch die Eltern. Diese Regelung gilt seit 50 Jahren It. dem "Deutsch- 
türkischen Sozialversicherungsabkommen". Nach dem "Deutsch-türkischen 
Sozialversicherungsabkommen", das am 30.4.1964 in Kraft getreten ist, sind in der Türkei lebende 
Angehörige von hier lebenden krankenversicherten Türken kostenlos mitversichert. Bisher wurde 
das Abkommen nicht verändert oder außer Kraft gesetzt. Anders formuliert: "In diesem Abkommen 
ist festgelegt, dass jeder türkische Mitbürger, der hier in Deutschland Sozialbeiträge leistet, alle seine 
Verwandten, lebend in der Türkei, mit versichert hat. Wer zu seinen Verwandten gehört, bestimmt 
die türkische Regierung. Und die sagt, auch die Eltern gehören dazu." Auch Bosnien, 
Herzegowina, Serbien und Montenegro sind dem Abkommen beigetreten (deutsch- 
jugoslawisches Abkommen vom 12.10.1968). Ulrich Siegmund nennt auch Marokko, für das 
es ebenfalls gelten soll. 


Seit 2003 wird leise nachgefragt - es ändert sich jedoch nichts! In einer Fragestunde des 
Bundestages (Drs 15/337) im Jahr 2003 fragte der Abgeordnete Martin Hohmann (CDU/CSU) die 
Bundesregierung: "Wie viele Familienangehörige in Deutschland Krankenversicherter haben nach 
Kenntnis der Bundesregierung in der Türkei als Leistungsempfänger nach dem deutsch- 
türkischen Sozialversicherungsabkommen Leistungen von deutschen Krankenkassen erstattet 
bekommen, und wie hoch waren die jährlichen deutschen Erstattungsleistungen in den letzten vier 
Jahren?" Antwort der Bundesregierung Nr. 1408/71: 1999 betraf das ca. 33 630 Familien. 
Originale Antwort: "Diese Regelung hat ihren Grund darin, dass die Beiträge eines Versicherten 
nicht nur der Abdeckung seines eigenen Krankenversicherungsschutzes dienen, sondern zusätzlich 
auch der Abdeckung des Schutzes seiner nicht erwerbstätigen Familienangehörigen." Die der 
türkischen Krankenversicherung hierdurch entstandenen Kosten werden von der deutschen 
Krankenversicherung erstattet. Um den Verwaltungsaufwand gering zu halten, erfolgt die Erstattung 
der Kosten im Wege von kalenderjährlich zu vereinbarenden Monatspauschbeträgen je Familie. 
Diese Monatspauschbeträge basieren auf den Durchschnittskosten in der Türkei geschützter 
Personen nach türkischem Recht und berücksichtigen die durchschnittliche Zahl der in der Türkei 
wohnenden Familienangehörigen. Der Bundesregierung liegen keine Zahlen darüber vor, wie 
viele Familienangehörige in der Türkei von bei deutschen Krankenkassen versicherten 
Arbeitnehmern Leistungen der türkischen Krankenversicherung erhalten haben, deren Kosten von 
den deutschen Krankenkassen zu erstatten sind. Nach Mitteilung der auf deutscher Seite für den 
Bereich der Krankenversicherung zuständigen Verbindungsstelle, der Deutschen Verbindungsstelle 
Krankenversicherung-Ausland in Bonn, wurden durch die deutsche Krankenversicherung im 
Durchschnitt für das Jahr 1998 für ca. 35 450 Familien und für 1999 für ca. 33 630 Familien 
pauschale Kostenerstattungen gegenüber der türkischen Krankenversicherung vorgenommen. 


Deutsch-türkisches Sozialversicherungsabkommen, Artikel 15a_- Hier ein Auszug aus dem 
Abkommen: Soweit den Pauschalbeträgen Durchschnittsbeträge zugrunde liegen, die unter 


Einbeziehung der Ausgaben des Trägers des Aufenthaltsortes für anspruchsberechtigte Angehörige 
ermittelt sind, richtet sich der Kreis der zu berücksichtigenden Angehörigen abweichend von Artikel 
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15 Absatz 2 des Abkommens nach den für den Träger des Aufenthaltsortes geltenden 
Rechtsvorschriften." Die Kommentierung dazu: Der Kreis der anspruchsberechtigten Angehörigen 
richtet sich nach türkischen Rechtsvorschriften. Zum _Kreis der nach _ türkischen 
Rechtsvorschriften anspruchsberechtigten Familienangehörigen gehören: Die Ehefrau, der 
nicht erwerbsfähige Ehemann über 55 Jahre, die ehelichen, für ehelich erklärten und adoptierten 
sowie die Kinder, für die die Vaterschaft anerkannt wurde, - im allgemeinen bis zum 18. Lebensjahr 
(Töchter ohne eigenen Leistungsanspruch oder Anspruch gegenüber einer anderen Person auch 
über das 18. Lebensjahr hinaus) - bei Schulausbildung bis zum 20. Lebensjahr - bei 
Hochschulausbildung bis zum 25. Lebensjahr - bei Gebrechlichkeit ohne Altersbeschränkung die 
Eltern des unterhaltspflichtig Versicherten (Voraussetzung ist eine Vorversicherungszeit von 120 
Tagen). 


Die Regelung ist in einer Zeit entstanden, als Deutschland viele türkische Gastarbeiter 
anwarb - und als Lockmittel gute soziale Standards auch für die in der Heimat verbleibenden 
Angehörigen versprach. Aber selbst heute ist die Regelung für den deutschen Staat dienlich, weil 
sie kostengünstig ist. So schreibt das Bundesarbeitsministerium in einem Informationsblatt: Die 
Ausgaben der Krankenkassen wären deutlich höher, würden die Familienangehörigen nicht in ihren 
Heimatstaaten leben, sondern von ihrem Recht nach Deutschland nachzuziehen bzw. hier zu 
wohnen, Gebrauch machen, schreibt der "Spiegel" hier. Die Historische Einordnung des 
Abkommens: Nach der Schließung der innerdeutschen Grenze am 13. August 1961 zwischen der 
DDR und der BRD verstärkte sich das Arbeitskräfteproblem in der BRD. Die Schließung der Grenze 
durch die DDR hatte durchaus einen ökonomischer Grund: Zu viele gut ausgebildete Menschen 
arbeiteten im "Westen" und lebten im "Osten", wo es billiger zu leben war. "Von 1949 bis zum 
Mauerbau 1961 waren 2,7 Millionen Menschen von Ost- nach Westdeutschland übergesiedelt" 
schreibt die Bundeszentrale für politische Bildung. Wobei die Bevölkerungszahl auf dem Gebiet 
der DDR 1949 18,8 Millionen betrug. Diese Arbeitskräfte fehlten nach der Grenzschließung, 
sodass die Bundesrepublik sich anderswo umsehen musste: "Mit dem Wirtschaftswunder der 
Bundesrepublik wurden immer mehr Arbeitnehmer gesucht, die auf dem inländischen Markt nicht 
mehr zu finden waren. Und so schloss die Bundesrepublik am 20. Dezember 1955 mit Italien 
das erste Anwerbeabkommen ab. Es folgten Abkommen mit Griechenland und Spanien (1960), 
der Türkei (1961), Marokko (1963), Portugal (1964), Tunesien (1965) und dem ehemaligen 
Jugoslawien (1968)." (Quelle: planet wissen). Und weiter: "Als mit dem Mauerbau der Zustrom von 
ostdeutschen Arbeitskräften endete, war die Anwerbung außerhalb Deutschlands noch dringlicher 
geworden. 1964 wurde der millionste Gastarbeiter - Armando Rodrigues aus Portugal - 
feierlich vom damaligen Bundesinnenminister begrüßt." 


Soviel auch zum Thema, die Türken hätten Deutschland nach 1945 wieder aufgebaut. Inzwischen 


gibt es nicht nur viele Millionen Türken in Deutschland, deren gesellschaftlicher Beitrag seit 
Jahrzehnten unter dem Strich defizitär ist, deren Integration ebenso mehrheitlich gescheitert 
ist. Neben den gestiegen Kriminalitätsraten stecken folgerichtig nun auch die Krankenkassen in tief- 
roten Zahlen. Die Zeche dafür zahlen die dummgehaltenen Deutschen, was sich an den ständig 
steigenden Krankenkassenbeiträgen feststellen lässt. So etwas passiert bspw. dann, wenn man 
korrupten Politikern nicht auf die Finger schaut. 


65.5 Wann Widerstand zur Pflicht wird 


Wenn Widerstand zur Pflicht wird, Grundgesetz Artikel 20 Abs. 4: Warum haben unsere Politiker 
die Straftatbestimmungen für Hoch- und Landesverrat aus dem Strafgesetzbuch gelöscht? Warum 
haften Politiker nicht für den Schaden, den sie anrichten? Wie bspw. der Schaden, der dem 
deutschen Volk entstanden ist, indem unsere Politiker 20 Prozent des völkerrechtswidrigen 
Golfkrieges mit deutschen Steuergeldern bezahlt haben. 


Kein Zweifel, Europa befindet sich in der größten Krise seit dem Zweiten Weltkrieg. 
Die Herausforderungen, vor denen es steht, sind gewaltig, allen voran das Euro-Desaster, 
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die Haftungsgemeinschaft für fremde Schulden, die Flüchtlingswelle und der Brexit. Der Austritt 
Großbritanniens aus der EU ist gleichbedeutend mit dem Austritt der 20 kleinsten EU-Staaten von 
den 28 Staaten insgesamt, denn Großbritannien ist das zweitgrößte EU-Land. Die ausufernde 
Bürokratie in der EU, die dazu führte, dass sich eine Flut von überflüssigen Richtlinien und 
Verordnungen über die Länder der EU ergießt, die dem im Maastrichter Vertrag formulierten 
Subsidiaritätsprinzip Hohn spricht. Die Vergemeinschaftung der Schulden, die Entstehung der 
Transferunion, die damit verbundene Ausplünderung Deutschlands durch die EU und die ohnehin 
anstehenden Austrittsverhandlungen mit Großbritannien, das alles sollte von Deutschland 
mindestens mit einer Änderungskündigung der EU-Verträge, wenn nicht sogar mit einem EU- 
Austritt, beantwortet werden. 


Man stelle sich einmal vor, es würde Gesetze geben, welche einem verbieten zu denken oder 
zu atmen. Würde man deshalb aufhören zu atmen oder zu denken? Eines ist sicher, die 


Deutschen werden einen beispiellosen Preis für die von vielen freiwillig gepflegte opportunistische 
Dummheit bezahlen. Das System, dem die politisch-korrekten deutschen Gutmenschen aus dem 
wohl erbärmlichsten Lebensgrund, nämlich für ein vorübergehend-vermeintliches Wohlleben, gefolgt 
sind, kann sie nicht mehr beschützen. Wie blind oder korrupt muss man sein, wenn man da nicht 
freiwillig gegengesteuert? 


Die hier genannten Fakten sind unumstößlich, nachzulesen im soeben erschienen Buch von 
Prof. Hans-Werner Sinn, Der Schwarze Juni: Brexit, Flüchtlingswelle, Euro-Desaster (10/2016). 
Leugnen lohnt nicht, die hier enttarnten Systemverteidiger sind in ihrer Argumentation viel zu 
durchsichtig. Weitere Quellen: Dr. Hans Meiser: Die Ausplünderung Deutschlands seit 1919 bis 
210 - 18 Billionen Euro; Dr. Bruno Bandulet: Beuteland - Die systematische Plünderung 
Deutschlands seit 1945; Prof. Wilhelm Hankel: Die Eurobombe wird entschärft; Prof. Dr. Eberhard 
Hamer und viele weitere Professoren und Fachleute: Visionen 2050 — Wohin steuern wir?; Dr. Daniel 
Stelter: 1. Die Billionen-Schuldenbombe: Wie die Krise begann und warum sie noch lange nicht zu 
Ende ist 


66 Der programmierte Untergang der europäischen Nationen 


Die Quelle dieses Kapitels haben wir dem Autor Rolf Carsjens mit seinem gleichnamigen 
Buch zu verdanken. Es besticht mit seinen 266 belastbaren Quellennachweisen. 
Besonders erschreckend und ernüchternd zugleich ist der Umstand, dass das Buch 
erstmals schon 1991 (aktualisiert 1997)veröffentlicht wurde. 


66.1 Spaltung des Sozialverbandes in Klassen und feindliche Gruppen 


Angemessene Entlohnung, die ihnen die Teilnahme an Bildung und Kultur der Nationen gestattet 
hätte, wurde der Arbeiterschaft nicht gewährt, weil Sklavenarbeit in überseeischen Kolonialgebieten 
durch Billigimporte auf die Löhne drückte. Diese Entwicklung war kein Zufall. 1905 veröffentlichte 
Prof. Sergej Alexandrowitsch Nilus in seinem Buch „Das Große im Kleinen und der Antichrist als 
nahe bevorstehende politische Möglichkeit" eine Planung, von der 1906 eine Kopie im 
Department of printed books, British Museum, London, in Verwahrung genommen wurde. 
Hierin heißt es u. a.: „Durch die Presse kamen wir zu Einfluss und blieben doch selbst im 
Schatten; wir erscheinen gewissermaßen als die Retter der Arbeiter, unsere Macht beruht auf 
dem dauernden Hunger und der Schwäche des Arbeiters. Nur in diesem Zustand muss er 
sich in jeder Beziehung unserem Willen unterordnen. Durch die Not und den aus ihr 
entspringenden Neid und Hass bewegen wir die Massen. Sobald die Zeit der Krönung 
unseres Weltherrschers Satan gekommen sein wird, werden dieselben Massen alles 
wegfegen, was uns noch Widerstand leisten könnte. Bei dem heutigen Stand der 
Wissenschaft und bei der Richtung, welche wir ihr gegeben haben, vertraut das Volk blind 
dem gedruckten Wort und den ihm beigebrachten Irrlehren. Mit Hilfe des Goldes werden wir 
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eine allgemeine Wirtschaftskrise hervorrufen und dann gleichzeitig in allen europäischen 
Ländern ganze Scharen von Arbeitern auf die Straße werfen. Diese Massen werden voller 
Wonne das Blut derer vergießen, die sie in ihrer Entfaltung von Jugend auf beneiden und 
deren Hab und Gut sie dann ungestört werden rauben können.“ 


Ein durch Verelendungspolitik künstlich geschaffenes Proletariat kann also im Wege der 
Agitation zur Beseitigung des kulturtragenden Mittelstandes und damit zur Volksvernichtung 
eingesetzt werden. Verharmlosung des Verbrecherturms, Spaltung des Sozialverbandes in 
Klassen und feindliche Gruppen. Was Fremdlingen zugewendet wird, muss also dem eigenen 
Sozialverband genommen werden. 


66.2 Umwandlung _der europäischen _ Staaten in Gebiete mit _einer 
Mischbevölkerung 


Die Umwandlung der europäischen Staaten in Gebiete mit einer Mischbevölkerung aus Europäern, 


Asiaten und Afrikanern führt notwendigerweise zum Zerfall der Sozialethik und damit zum 
sicheren Niedergang von Kultur, Wohlstand und zur Zerstörung des inneren Friedens. Die 
von den - ferngesteuerten - Berufsdemokraten planmäßig betriebene Durchmischung der Deutschen 
mit nichteuropäischen Fremdvölkern stellt nichts weiter als die 1914 begonnene Auslöschung 
der deutschen Nation dar, die jetzt mit öffentlich finanzierter Massenabtreibung und der 
Zersetzung der biologischen Volkssubstanz fortgesetzt wird. 


Als mit der Christianisiercung Europas die vorhandene Sozialethik beseitigt wurde, 
vermochten die Römer ihr Staatswesen nicht mehr aus eigener Kraft zu halten, und auch die 


germanischen, freien Bauern verloren mit ihrer Wehrhaftigkeit für tausend Jahre ihre Freiheit. 
Die Zerstörung der europäischen Sozialethik erfolgt im 20. Jahrhundert nach der gleichen Methode 
wie damals mit abgewandelten Begriffen. Die Prophezeiung des Philosophen Rudolf Steiner, die 
derzeitige Epoche werde mit einer weltweiten Vernichtung im Kampfe aller gegen alle enden, 
liegt hiernach wohl nicht allzu fern. Bis zur ihrer Christianisierung wurden auch bei den 
germanischen Stämmen alle öffentlichen Angelegenheiten in der Versammlung der waffenfähigen 
Männer (Thing) geregelt, die auch die Könige, Gaufürsten und Heerführer wählte oder abberief". 


66.3 Demokratie ist die vollendete Gleichsetzung von Geld und politischer 
Macht. 


Eine solche Entwicklung charakterisiert Oswald Spengler (1879-1936) wie folgt: „Als Sitz 
dieses Denkens (im Sinne des Kreditgeldes) wird die Stadt zum Geldmarkt und ein Strom von 
Geldwerten beginnt den Güterstrom zu durchdringen und zu beherrschen. Aber damit erhebt sich 
der Händler vom Organ zum Herrn des Wirtschaftslebens, die Worte Erwerb, Gewinn, Spekulation 
deuten auf intellektuelle Beute. Am Anfang war man begütert, weil man mächtig war. Jetzt ist man 
mächtig, weil man Geld hat. Demokratie ist die vollendete Gleichsetzung von Geld und 
politischer Macht. 





Es geht ein Verzweiflungskampf durch die Wirtschaftsgeschichte jeder Kultur, den die im 


Boden wurzelnde Tradition einer Rasse ihre Seele gegen den Geist des Geldes führen muss. 
Die ideologisch orientierte Geheimpolitik arbeitet weltweit auf ganz, ganz lange Sicht. Sie 


bekam gefährliche Impulse, als der Kirchenrechtsprofessor Dr. Adam Weishaupt in Ingolstadt (1748- 
1830) am 1. Mai 1776 im Auftrage des Bankiers Maier Amschel Bauer (genannt Rothschild, 1743- 
1812) den Geheimorden der Illuminaten gründete, dessen Ziel es war, das Privateigentum, das 
Erbrecht, die nationalen Regierungen, Religionen, jeglichen Patriotismus und 
Familiengründungen im Interesse einer Weltregierung (novus ordo seclorum) abzuschaffen. 
Zu diesem Zweck sollten weltweite Revolutionen inszeniert werden, die der bestehenden 
Gesellschaft den Todesstoß zu versetzen hatten. Die Illuminaten setzten 1782 ihre Tätigkeit als 
„Logenarbeit" fort und erreichten, dass der Orden weltweit die Kontrolle über diejenigen erlangte, 
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die in den westlichen Industrienationen „demokratischer" Verfassung, aber auch bei Durchführung 
der Russischen Revolution 1917, eine führende Rolle spielten und spielen." 


Der Präsident als eigentliche Machtfigur der Staatsexekutive wird indessen nicht unmittelbar 
vom Volk, sondern von sog. Wahlmännern gewählt. Die Kandidaten für das Amt freilich sind 


längst bestimmt, wenn diese Farce vor sich geht: So wurde im Jahre 1912 der Staatswissen- 
schaftler und Professor Thomas Woodrow Wilson (1856-1924) mit_Wahlkampfgeldern der 
Großbank Kuhn, Loeb & Co. und anderen Vertretern der Hochfinanz populär gemacht. Wilson 
hatte ein außereheliches Verhältnis zu einer Mrs. Allen Hulbert Peck aus Princeton. Die von Wilson 
geschriebenen Liebesbriefe hatten die Leute der Hochfinanz von Frau Peck für 65.000 Dollar 
gekauft. Damit war er der Ihrige. So_verwundert es nicht, dass am 22. Dezember 1913 nach 
Amtsantritt von Wilson das sog. Federal-Reserve-Gesetz verabschiedet wurde, das das Recht 
zur Ausgabe von Banknoten, zur Festsetzung von Leitzinsen und zur Festsetzung von zinslosen 
Anlagen bei den Notenbanken durch die übrigen Kreditinstitute in anonyme private Hände legte. 


Damit war die Kontrolle über Staat und Wirtschaft praktisch in die Hände der Großbankiers 


überführt worden, die von diesem Zeitpunkt an „ihre" Präsidentschaftskandidaten ins Spiel 
brachten und nach ihren Wünschen steuerten. 





66.3.1 Wie demokratisch ist die Bundesrepublik? 


In Artikel 20 Abs. 2 des Grundgesetzes ist zu lesen: „Alle Staatsgewalt geht vom Volk aus." 
Falls das zutrifft, dann allerdings nicht vom deutschen Volke, das von jeder Sachentscheidung 
ausgeschlossen ist, weil das Rechtsinstitut des Volksentscheids oder der Volksbefragung in 
der Bundesrepublik nur für sog. Gebietsreformen besteht und dem Wähler nicht einmal in 
direkter Wahl möglich ist, das Staatsoberhaupt und die Regierungschefs von Bund und 
Ländern zu bestimmen. 


Der russische Propagandakommissar Elia Ehrenburg (1891-1967), dessen Aufrufe zur 
Schändung deutscher Frauen und Ermordung der Zivilbevölkerung beim Vorrücken der 


Roten Armee millionenfach befolgt worden war, hatte in seinem Werk „Die Traumfabrik", 1931, 
Seite 43, bereits in schöner Offenheit mitgeteilt: „Natürlich gibt jeder Bürger seine Stimme ab, 
und er denkt dabei, dass er für den, den er will, stimme. Wir jedoch wissen, dass er für den, 


den wir wollen, stimmt. Das ist das heilige Gesetz der Demokratie." 


Zu Unrecht wird die BRD als „Republik" bezeichnet, denn sie kennt keine Gewaltentrennung. 
Die Kabinettsmitglieder von Bund und Ländern befinden sich vielmehr fast geschlossen im 


Bundestag und in den Parlamenten der bundesdeutschen Länder auf Abgeordnetensitzen. Eine 
wirkliche Gesetzesinitiative geht von den Parlamenten gar nicht aus. Die Gesetze werden 
vielmehr - so auch die langjährige Diktion der Medien - „vom Kabinett beschlossen". Wenn 
sich die Kabinettsmitglieder also einig sind, ist der Abstimmungsakt eine bloße Formalie, begleitet 
von allerlei propagandistischen Redensarten auf zumeist niedrigstem Niveau. Denn wenn ein 
Abgeordneter der Koalitionsmehrheit gegen die Oberen stimmt, die zugleich im 
Parteipräsidium und in den Landesvorständen das Sagen haben, kann er sicher sein, das 
einträgliche Amt des Abgeordneten mit allen seinen Nebeneinnahmen und Pfründen nicht 
erneut zu bekommen. Denn hierfür bedarf es eines guten Platzes auf den sog. Landeslisten. 


Ganz nach der Methode der Geheimverbände der Logen und deren Zweigunternehmen (Rotarier, 
Lions usw.) steuern die Parteivorstände die personelle Selektion und die Thematik „von oben", so 
dass die schon mitgeteilte Zielsetzung weiterhin verfolgt wird. Aus diesem Grunde werden 
Wahlvorschläge auf Initiative _ der integrierten Parteifunktionäre im engsten Kreise 
vorberaten, wobei zugleich festgelegt wird, wer wen vorzuschlagen habe. Auf solchem Wege 
wird dann auch die Zusammensetzung der Delegierten der Landesverbände manipuliert und hierbei 


sichergestellt, dass in diesen Gremien die Vorstände der Landesverbände gewählt werden, 
die der Hintergrundmacht genehm sind. Es sind also etwa 300-500 Spitzenfunktionäre der 4 
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Parteien, die unkontrollierbar mit der Aufstellung der Landeslisten bestimmen, wen das 
Wählervolk überhaupt wählen kann. Diese Hauptakteure setzen sich selbst natürlich an die 
vordersten und sichersten Plätze ($ 27 Bundeswahlgesetz). Zwar werden von den 656 


Abgeordneten des Bundestages (inzwischen sind es 709 Abgeordnete, Deutschland hat damit 
das zweitgrößte Parlament der Welt - es kostet fast eine Milliarde Euro) nur die Hälfte über die 
Landeslisten gewählt ($ 1 Bundeswahlgesetz). Die übrigen 328 Abgeordneten werden in den 
Wahlkreisen von den Delegierten-Versammlungen aufgestellt und von den Vorständen der 
Landesverbände, die gegen die Aufstellung einzelner Kandidaten Einspruch erheben können, 
namhaft gemacht (88 20, 21 Bundeswahlgesetz). Erreicht der direkt zu wählende Kandidat der Partei 
des betreffenden Wahlkreises jedoch nicht die absolute Mehrheit, was in mindestens 75 % aller Fälle 
eintrifft, so kommt die Direktstimme den Kandidaten der Wahlliste zugute (8 6 Bundeswahlgesetz). 


Der Eintritt in das lohnende Amt eines Bundestagsabgeordneten hängt damit zu 9/10 der 


Wahrscheinlichkeit von der günstigen Platzierung auf der Wahlliste ab, so dass sämtliche 
Personal-und Sachfragen im ganzen Bundesgebiet von einer Minderheit von vielleicht 300 
bis 500 Personen bestimmt werden. 


Da die Wiederwahl der Abgeordneten unbegrenzt möglich ist, hat sich aus dem harten Kern 
der Parteien und deren Klientel (Anhängerschaft innerhalb der Gremien) ein oligarchisches 
Berufsdemokratentum entwickelt, das Jahrzehnte lang die öffentlichen Ämter besetzt und 
hierbei Reichtum und Wohlstand anhäufen kann. Außer der monatlichen Entschädigung von DM 
11.825,- (heute 10.073 Euro) und der Aufwandsentschädigung von mindestens DM 6.000,- (heute 
4.418 Euro steuerfrei!) zuzüglich Bürokosten, Freifahrtberechtigung auf öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Altersentschädigung, Versorgungsabfindung, Beihilfe im Krankheitsfall, Sterbegeld, 
Hinterbliebenenfürsorge usw. (vgl. §§ 11 bis 28 Abgeordnetengesetz) eröffnen sich für jeden 
Abgeordneten der Parlamente von Bund und Ländern immer wieder Möglichkeiten, weitere 
Einkünfte in Öffentlichen Regiebetrieben, als Unternehmensberater usw. zu erzielen. Dass die 
öffentlichen Belange bei dieser Art der Ausübung öffentlicher Gewalt in den Schatten treten, erweist 
insbesondere das Ergebnis „demokratischer" Politik. EU-Abgeordnete bekommen _ darüber 


hinaus _Pro Sitzung ein pauschales Tagesgeld _ von 320 Euro. Einschreiben in die 
Anwesenheitsliste genügt, auf die vollständige Teilnahme kommt es dann nicht mehr an. Ein 


reiner Selbstbedienungsladen! 


Während im Deutschen Reich bei einer Bevölkerung von 78,5 Millionen Einwohnern nur rund 
1,5 Millionen im öffentlichen Dienst standen", waren schon 1980 bei einer Bevölkerungszahl 


von 61,49 Millionen Einwohnern 5,7 Millionen (1991 waren es dann 6,71 Millionen, heute 
werden die Statistiken verfälscht und sind somit nicht mehr vergleichbar) im öffentlichen 
Dienst eingesetzt". 








Ganz auf dem Boden marxistischen Klassendenkens stehend, sind die sog. Gewerkschaften 


nach der Zerstörung des Deutschen Reiches von den Alliierten erneut ins Leben gerufen 
worden. Die Gebühren von Ärzten, Architekten, Ingenieuren, Steuerberatern, Rechtsanwälten und 


Notaren, der Regelunterhalt für uneheliche Kinder und die Gebühren bei Inanspruchnahme von 
Behörden und Anstalten sind längst durch Gesetz geregelt, wobei die Anpassung an die allgemeine 
Wirtschaftssituation laufend vorgenommen wird. Auch für die zahllose Beamtenschaft wird die 
Alimentation gesetzlich geregelt. Es besteht deshalb überhaupt kein vernünftiger Anlass dafür, 
nicht auch die Mindesthöhe des Arbeitsentgeltes anhand der Statistik im Verordnungswege 
festzusetzen, wie das bereits durch das Reichsgesetz vom 19. Mai 1933 (Reichsgesetzblatt Nr. 52, 
Seite 285) bestimmt worden war. 


66.3.2 Die Macht liegt in der Anonymität 
Wilhelm von Oranien 1694 die Bank von England und Präsident Wilson 1913 hatten die 


Notenbanken der USA in private Hand gegeben und damit einen wesentlichen Anteil der 
Staatsautorität geopfert. Die Geldmacht, die auch über Krieg und Frieden, Prosperität oder 
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Verelendung entscheiden kann, wird nunmehr anonym ausgeübt, wie der Hochgratfreimaurer 
Walther Rathenau (1867-1922) dem Schriftsteller Wedekind mitteilte: „Auf dem Arbeitsfelde 
wirtschaftlicher Führung hat im Laufe eines Menschenalters sich eine Oligarchie gebildet 300 
Männer leiten die wirtschaftlichen Geschicke und suchen sich Nachfolger aus_ihrer 
Umgebung. Sie können Zehntausende Hungers sterben lassen. Sie können auch den Purpur nicht 
auf eigenen Schultern tragen. Aber sie können jeden Strohmann damit behängen und ihm Krieg 
und Frieden diktieren. Die Macht liegt in der Anonymität. Mehrere (von ihnen) sind 
unzurechnungsfähig. 


66.4 Die Massensuggestion durch die ferngelenkten Medien 


„In der Politik geschieht nichts zufällig. Wenn etwas geschieht, kann man sicher sein, dass 
es auch auf diese Weise geplant war." (Thomas Jefferson) Das bedeutet, dass_alle 
Revolutionen und Kriege bösartiges Gedankenwerk darstellen, das von kleinen Minderheiten 
im Zuge pathologischen Machtstrebens verwirklicht werden konnte. Mit Recht hat Arthur 
Schopenhauer (1788-1860) in klassischer Kürze diese Menschheitssituation mit den Worten 
skizziert: „Die Wilden fressen einander; die Zahmen betrügen einander.“ So verwundert es 
nicht, dass der oberste Zivilbeamte der City von London (Sheriff), Baronet Moses Montefiore 
(Blumberg), auf dem internationalen Oberrat der Freimaurer in Krakau schon 1840 erklärte: „Was 
faselt ihr! Solange wir nicht die Presse der ganzen Welt in den Händen haben, ist alles, war 


ihr tut, vergeblich; wir müssen die Zeitungen der ganzen Welt beeinflussen, um die Völker zu 
täuschen und zu betäuben. 





Dem mitgeteilten Illuminatenprogramm einer Weltherrschaft über eine amorphe Mischrasse standen 
und stehen natürlich alle Völker im Wege, deren Kultur noch eigenständig ist und von zum 
selbständigen Denken und Urteilen fähigen Angehörigen des Mittelstandes erhalten und gefördert 
wird. Schon in den 1905 von Prof. S. Nilus veröffentlichten Richtlinien hieß es bezüglich der 
Steuerung des Denkens: „Um dem Volk die wahren Zusammenhänge zu verbergen und uns 
vor Entdeckungen zu schützen, lenken wir es außerdem durch allerhand Vergnügen Spiele, 
Leidenschaften und öffentliche Häuser ab. Haben die Menschen allmählich immer mehr die 


Fähigkeit zum selbständigen Denken verloren, so werden sie uns alles nachsprechen. Wir 
werden dann allein neue Gedankenrichtungen hervorbringen. 


Die Medien der westlichen Welt werden inzwischen fast vollständig von denjenigen 


Minderheiten beherrscht und mit tiefenpsychologischem Geschick gesteuert, die seit 1913 
u.a. die USA zu ihrer Kolonie gemacht haben. 


66.5 Vergangenheitsbewältigung und Naziverbrechen 


66.5.1 Übelste Propaganda und Deutschenhetze 


Der 1. Weltkrieg, mit dem die Vernichtung des Deutschtums eingeleitet werden sollte, war 
nicht nur von den Großlogen durch einen Bündnisring um die Mittelmächte, sondern von der 
Presse propagandistisch mit einer üblen Deutschenhetze insbesondere in England 
vorbereitet worden, so dass mit dem ebenfalls von der Pariser Großloge organisierten Konflikt 
Österreich/Serbien (Thronfolgermord in Sarajewo) die alliierte Kriegsbereitschaft durch allseitige 
Mobilmachung in Erscheinung trat, die die Reichsregierung zwang, zur Verhinderung eines 
Vernichtungskampfes auf deutschem Boden den ersten Schlag gegen die Übermacht zu 
führen." Nachdem es durch beispiellose Niedertracht und Lügenhaftigkeit auf diese Weise 
gelungen war, die Europäer dazu zu bringen, sich gegenseitig zu zerfleischen, konnte der 
Herausgeber der vier größten Zeitungen Englands, Viscount Alfred Charles William Northcliffe 
(1865-1922), vom sicheren Ort auf der Britischen Insel aus triumphierend erklären, dass es 52 


britischen, französischen und _italienischen Zeitschriften gelungen sei, den Krieg 
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herbeizuführen. Zwei Drittel der Weltbevölkerung mit Streitkräften in Stärke von fast 43 
Millionen Mann wurden damals zur Tötung von Menschen des kleinen deutschsprachigen 
Raumes aufgewiegelt. 


Während die polnische Journaille dann 1938/39 in unflätiger Form zu einem Angriffskrieg 
gegen das Deutsche Reich aufrief, wurden die in Polen lebenden Volksdeutschen derartig 


terrorisiert, dass mehr als 70.000 von ihnen unter Zurücklassung des größten Teils ihrer Habe 
ins Reich geflohen waren. Um einen weiteren europäischen Völkermord in Szene setzen zu 
können, hatte die britische Regierung im März 1939 die Unverletzlichkeit Polens garantiert. 


Als die Reichsregierung weiterhin zögerte, militärische Mittel zum Schutze der 
Volksdeutschen in Polen einzusetzen, wurde sie entsprechend einer Geheimplanung vom 


Januar 1938 durch ein Geheimabkommen mit der Sowjetunion, das die Aufteilung Polens 
unter die Vertragspartner vorsah, zum militärischen Angriff verleitet. Die folgenden 
einseitigen Kriegserklärungen der Westmächte nur an das Deutsche Reich und nicht auch 


die UdSSR verrieten das geheime Zusammenspiel mit der Sowjetunion, die dann 1941 ihre 
Streitkräfte an der Demarkationslinie in einem solchen Umfange in Angriffsposition brachte, 


dass die Reichsregierung sich gezwungen glaubte, dem östlichen Vorstoß durch einen 
eigenen Angriff die Spitze nehmen zu müssen. 


Wiederholte Friedensangebote des Deutschen Reiches 1939 und 1940 wurden von der 
britischen Regierung abgelehnt, da das Gemetzel offenbar in einen Ausrottungskrieg 


entarten sollte, der sich auch auf die Zivilbevölkerung erstreckte. 
66.5.2 Das Institute of Jewish Affaires 


Schon während des Krieges war vom „Institute of Jewish Affaires" unter Leitung von Jakob 
und Nehemiah Robinson der Plan entwickelt worden, einzig die deutschen politischen und 


militärischen Führer wegen „Kriegsverbrechen" vor Gericht zu stellen und dem deutschen Volk eine 
maximale Entschädigung (Wiedergutmachung) aufzuerlegen". Von Winston Churchill (1874-1965) 
aus dem Jahre 1936 wurde es verdeutlicht: „Wir werden Hitler den Krieg aufzwingen, ob er 
will oder nicht.“ Auf die Friedensvorschläge des Reiches vom Herbst 1939 äußerte sich Churchill 
wie folgt: „Dieser Krieg ist ein englischer Krieg, und sein Ziel ist die Vernichtung 
Deutschlands." 


Mit den von den alliierten Militärregierungen aufgezwungenen sog. „Entnazifizierungs- 
bestimmungen" sollte der durch die beiden Weltkriege ohnehin schon dezimierte, durch Inflation, 


Weltwirtschaftskrise (1929) und die Bombenzerstörung deutscher Städte weitgehend enteignete 
deutsche Mittelstand wirtschaftlich _verelendet werden, um die Volkskraft nachhaltig 
auszuschalten. 


Nach _der Planung des Präsidenten der amerikanischen Friedensgesellschaft, Nathan 


Kaufmann, im Jahre 1941 sollte die gesamte männliche Bevölkerung sterilisiert werden; der 
auf der Konferenz der Alliierten in Quebec im September 1944 von dem US- 


Finanzstaatssekretär Henry Morgenthau (1891-1967) vorgelegte und schon von Roosevelt 
und Churchill unterzeichnete Plan sah die Vernichtung der deutschen Industrie vor, um „im 
Dienste einer höheren Sache, des Weltfriedens" die deutsche Bevölkerung durch Hungertod 
um 30 Millionen _Menschen zu reduzieren. Dieser Plan scheiterte nur am Druck der 
Öffentlichkeit der USA und sie realisierten, dass ihnen tote Sklaven nichts nützen." 


Die von Präsident Harry Truman (1884-1972), der die Atombombenabwürfe auf die 
Zivilbevölkerung von Hiroshima und Nagasaki befohlen hatte, 1945 unterzeichneten 
Anordnungen der Volksumerziehung lauteten u. a.: „Die größten Schriftsteller, Produzenten 


und Stars werden unter Anleitung der internationalen Universität die bodenlose Bosheit des 
Nazismus dramatisieren. Jedes nur denkbare Mittel geistiger Beeinflussung. muss in den 
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Dienst der Umerziehung gestellt werden. Die Aufgabe der Kirchen, der Kinos, der Theater, des 
Rundfunks, der Presse und der Gewerkschaften sind dabei vorgezeichnet. Friede und Freiheit zu 
retten, die am Berg Sinai geboren. Diese am Berge Sinai geborene „Freiheit" brachte im Zuge 
der Verbreitung des Christentums z. B. den amerikanischen Ureinwohnern den Tod und den 
europäischen Bauern eine tausendjährige Leibeigenschaft." 


Gewaltverzichtsvertrag Abschluss eines Friedensvertrages: Freilich würde ein solcher 
Vertragsschluss für die Parteioligarchien in der BRD ein erhebliches Amtsrisiko bedeuten, 


weil mit der Wiedererlangung der nationalen Freiheit ihre Vasallendienste nicht mehr gefragt 
wären. Aus dieser Sicht war es verständlich, dass die sozialliberale Koalition ermöglicht 
durch die Schein-Opposition der CDU - am 12. August 1970 den Moskauer Vertrag 
unterzeichnete, der mit der Festschreibung der bestehenden Grenzen unter Gebietsverzicht 
der Deutschen die Vertreibung und Ausmordung der ostdeutschen Bevölkerung und 
Zerstörung des deutschen Sozialverbandes sanktionierte. Mit diesem Vertrag wurde faktisch 
der Anspruch aus Artikel 7 des Generalvertrages aus der Hand gegeben und ein in der Geschichte 
bespielloses Unrecht legalisiert. Die Medien waren unisono bestrebt, dieses Machwerk als 
„Gewaltverzichtsvertrag" der Bevölkerung anzudienen und ihr den eindeutigen Text 
vorzuenthalten." 


Für die Großbankiers bedeuten Kriege Gewinne und Machtentfaltung durch Verschuldung 
der beteiligten Staaten. Es kann deshalb nicht erstaunen, dass seit 1945 - zumeist unter 


mittelbarer oder auch unmittelbarer Beteiligung der USA - mehr als 130 militärische Konflikte 
auf der Welt entstanden, die weit über 30 Millionen Opfer forderten (Stand 1997!). 


Im „Spektrum der Wissenschaft" vom März 1983, Seite 18, ist zu lesen: „Die beiden deutschen 
Staaten sind von den Supermächten zum Schauplatz eines sog. ‚begrenzten' Atomkrieges 
auserkoren. Die Verluste der Bevölkerung sind kalkulierbar. Auch bei der strengsten 
Begrenzung auf militärische Ziele werden je nach Wetterlage zwischen 7 und 23 Millionen Deutsche 
Leben oder Gesundheit verlieren. Auf dem Planeten Erde haben deren Machthaber inzwischen eine 
atomare Vernichtungskapazität von rund 20 Milliarden Tonnen TNT bereitgestellt. Damit ließe sich 
alles Leben auf der Erde auslöschen. 


66.6 Deutschland ist nicht souverän, sondern beliebig erpressbar! 


Ohne dass die despotischen Oligarchien, die die afrikanischen Staaten regieren, fähig sind, 


eine geordnete Bodenkultur zu entwickeln und der Bevölkerung klarzumachen, dass es 
verantwortungslos ist, mehr Kinder zu zeugen, als die jeweiligen Eltern sättigen und aufziehen 


können. Deshalb soll diesen Bevölkerungsüberschuss auch Deutschland ernähren. Das Problem 
ist, Deutschland kann nicht einmal seine eigene Bevölkerung autark ernähren! 


Bei der Vertreibung der reindeutschen Bevölkerung sind rund 2,4 Millionen Deutsche 
ermordet worden. Die Agrarerträge der entrissenen Gebiete hätten jedoch nach den 


Ertragsergebnissen 1935-1939 15 Millionen Menschen ernähren können. In die Bundesrepublik 
werden jährlich landwirtschaftliche Produkte für 17,6 Milliarden DM eingeführt. 


In der Versorgung ist die Bevölkerung der Bundesrepublik exportabhängig in folgendem 
Umfange: Brotgetreidebedarf einschl. Reis 20 %, Futtermittel 35 %, Fleisch 10 %, Obst 48 %, 


Gemüse 65 %, Kartoffeln 18 %, Wein 28 %. 


Am gesamten Energiebedarf der Bundesrepublik ist Öl zu 43,1 % beteiligt. Da die an sich 
ausreichenden inländischen Kohlevorkommen - unter dem Vorwand von Strukturanpassung und 


Förderungspreis - durch methodische Stilllegungen zum Nachteil insbesondere auch der in diesem 
Zweig Beschäftigten gedrosselt wurde und nicht etwa weiterhin Treibstoff aus Kohle gewonnen 
wird (Druckhydrierungsverfahren), muss die Bundesrepublik jährlich rund 130 Millionen 
Tonnen Rohöl importieren! 
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Diese Entwicklung muss vor dem Hintergrund _ des von Henry Kissinger mitgeteilten 
Machtrezeptes gesehen werden: „Wenn man die Kontrolle über die Nahrungsmittel hat, hat 
man die Kontrolle über das Volk; hat man die Kontrolle über das Erdöl, so hat man die 
Kontrolle über die Nationen; wenn man die Kontrolle über das Geld hat, kontrolliert man die 
Wehrhaftigkeit." 


Der globalen Macht des Dollar-Imperialismus ist es deshalb dienlich, dass die 
Bundesregierungen seit Bestehen des EG-Agrarmarktes durch Subventionierung der Zerstörung 
von Obstanbaugebieten, der Viehabschlachtungen und der Flächenstilllegungen, vor allem aber 
durch die gedrückten Erzeugererlöse, die kaum noch kostendeckend sind, die Zahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe von mehr als 1,6 Millionen noch im Jahre 1949 auf rund 700.000 
Betriebe reduziert haben. Das _ landwirtschaftliche Betriebseinkommen liegt in der 
Bundesrepublik nur bei DM 19.800,- je Arbeitskraft im Jahr, während die Landwirtschaften in 


den Niederlanden und in Dänemark pro Arbeitskraft Erträge von DM 47.000,- und mehr 
erbringen. Dennoch konnten diese Länder z. B. 1981 aus der EG-Kasse 1,2 bzw. 1,34 


Milliarden DM mehr entnehmen, als sie einzahlen mussten. Die Bundesrepublik erhält 
dagegen aus dem „Garantiefonds" des Agrarmarktes der EG nur rund ein Drittel ihrer 
Einzahlungen zurück, während Frankreich, dessen Landwirte pro Arbeitskraft im Jahre rund 
DM 27.600,— erwirtschaften, doppelt so viel herausbekommit als es einzahlt. 


Im Jahre 1994 zahlte die BRD an die EU rd. 28 Mrd. mehr, als sie an Zuwendungen erhielt. 
Gleichzeitig beliefen sich die Nettoleistungen von Großbritannien, Niederlande, Frankreich 
und Italien zusammen nur auf rd. 10 Mrd. DM (J. Schäfer, „Droge Subventionen" 1996 in „Der 
Republikaner" Nr. 11/96 S. 1). Die Bundesrepublik wird durch ihre eigenen Regierungen also 
nicht nur hintangesetzt: Sie ist außerdem auch insoweit erpressbar, als durch Störung der 
Exportfähigkeit jederzeit künstlich eine Nahrungsmittelknappheit geschaffen werden könnte. 


66.7 Die _ beschlossene Umvolkung und _Ausrottung der deutschen 
Bevölkerung 


Als sich die militärische Niederlage des Deutschen Reiches abzeichnete, wurde auf der 
Harvard-Universität_in_den USA bereits der teuflische_ Plan entwickelt: „Während der 
Besatzungszeit muss die Einwanderung von Ausländern, insbesondere von ausländischen 
Männern, in den deutschen Staaten gefördert werden. Ohne dass das bundesdeutsche 
Wählervolk gefragt wurde, haben die Parteipolitiker ihm pausenlos nichteuropäische Fremdvölker 
aufgezwungen, mit denen es den ohnehin schon zersiedelten und mit Müll und Abfällen überhäuften 
Lebensraum künftig teilen muss. (Statistisches Jahrbuch für die BRD 1996 S. 68) Denn es liegt in 
der Natur der Sache, dass auf diesem Wege Arbeitsscheue und Kriminelle aus aller Welt in 
steigendem Maße hereinströmen, weil sie umsonst bekommen, was ihnen das eigene, 
oftmals ganz abscheuliche Gemeinwesen weder bieten kann noch will. 


Mit dem _Unwertbegriff der „Ausländerfeindlichkeit" versucht die Journaille, die 


Bundesbürger einzuschüchtern und so zu lähmen, dass sie sich gegen die von den 
Berufsdemokraten lancierten Infiltrationen des Unheils nicht widersetzen. 


Natürlich ist auch die schein-christliche Geistlichkeit zur Stelle, wenn es darum geht, einen 
Völkerbrei anzurühren, mit dem alles selbständige und kritische Denken zugekleistert werden 
kann. Hat doch der „Gott", den sie verehren, als Mittel zur Machtentfaltung gefordert, ihm „alle 
Erstgeburt", d. h. die Volkselite zu opfern (vgl. 2. Moses Kapitel 12, Vers 21-35). 





66.8 Die Völker, bis auf eins, sollen sich gegenseitig vernichten 


Die Ideologie des Illuminatentums verfolgt das Ziel einer Weltherrschaft des „Gottmenschen" 
im Tempel Salomonis. 
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Aufgabe seines ideologischen Stellvertreters, des „Weltpatriarchen" ist _ es, mit Hilfe der 
Medien und Vereinigungen die öffentliche Meinung so zu beeinflussen, dass Personen und 
Völker, die der Weltherrschaft im Wege stehen, propagandistisch für die gegenseitige 


Vernichtung vorbereitet werden. 


Die seit 1897 betriebene angloamerikanische Deutschenhetze ist ein Hauptbeispiel dafür. 


Die entsetzliche Vernichtungskraft und Dynamik dieser mit übermenschlicher Schlauheit 


konzipierten Planung wird erschreckend _offenbar in der von Walther Rathenau 
angekündigten Opferung des deutschen Volkes: „Prometheus Deutschland! Auch wenn du 


niemals wieder von deinem Felsen dich entkettest, wenn dein dem Gotte verschuldetes Blut in 
Schmach und Schmerzen über die Erde strömt, leide, leide den großen Segen, der den Wenigen, 
den Starken erteilt wird. Ringe nicht mehr um Glück, denn dir ist anderes beschieden. Nicht 
Rache, nicht Einrichtungen, nicht Macht und nicht Wohlstand kaufen dich los. Sei, was du warst, 
was du sein sollst, was zu sein du niemals vergessen durftest: Sei gehasst und hasse nicht, sei 


verhöhnt und verteidige dich nicht! 


66.8.1 Die propagierte Gleichheit aller Völker ist mit den Naturgesetzen unvereinbar 


Nachdem die farbige Bevölkerung nach dem 2. Weltkrieg von den Kolonialmächten unter dem Druck 
der Finanzdynastien in die sog. „Unabhängigkeit" entlassen worden war, konnten die schwarzen 
Machthaber sich gewissermaßen in gemachte Betten legen, denn ihnen standen die von den 
Kolonialmächten aufgebauten Farmen, Versorgungs- und Verkehrseinrichtungen, wie Häfen, 
Straßen, Verwaltungsgebäude, Schienenanlagen, Kraftwerke, Gewerbebetriebe usw. zur 
Verfügung. Indessen war selbst die einheimische Fähigkeit zur Nachahmung _nicht 


ausgebildet genug, den übernommenen Status _ zu erhalten, geschweige denn ohne 
ausländische Hilfe zu verbessern. Bis 1983 waren in Afrika 50 Regierungen gestürzt worden, weil 


die zur Landesverteidigung importierten Waffen benützt worden waren, um den Staat mit seinen 
Pfründen, vor allem aber die Staatskasse zu erobern. Die Masse der Bevölkerung indessen 
verelendete, die Städte verwahrlosten, und die Kette der wirtschaftlichen Zusammenbrüche 
riss trotz dauernder sog. „Entwicklungshilfe" nicht ab. 


Selbst in dem kapitalistischen schwarzen Musterland Kenia mit rund 20 Millionen Einwohnern 
auf einer Bodenfläche von 224.000 Quadratkilometern sind 40 % der Bevölkerung arbeitslos und 


weitere 46 % unterbeschäftigt, nachdem die 1.400 Farmen der Weißen enteignet worden waren. 
Tansania, das ehemalige Deutsch-Ostafrika von 939.701 Quadratkilometer Größe mit jetzt 13 
Millionen 300.000 Einwohnern, hat seine Wirtschaftsstruktur mit einem jährlichen Zuschuss 
zwischen 6,5 Millionen und 3,6 Millionen Goldmark vom Deutschen Reich erhalten, das auch die 
dauernde Bedrohung der Bevölkerung durch Sklavenjäger abgeschafft hatte. In_diesem 
einstmals von Deutschen hervorragend verwalteten Gebiet haben inzwischen Armut, 


Korruption und Versorgungsmängel um sich gegriffen; Raubüberfälle und Diebstähle sind an 
der Tagesordnung. Trotz Entwicklungshilfe von jährlich 600 Millionen Dollar ergießt sich von 


dort ein Strom illegaler Auswanderer insbesondere in das Gebiet der Südafrikanischen 
Union. 


Nach diesen Verelendungs-Erfahrungen hätte die „schwarze Mehrheit" in Afrika sicherlich 


Anlass, die Leitung ihrer Wirtschaft und ihrer Staatsorganisationen in europäische Hände zu 
geben, um Ordnung und wirtschaftliche Sicherheit genießen zu können. Schließlich hatten die 


russischen Zaren und Machthaber auch keine Bedenken, zur Ausgestaltung ihres riesigen Reiches 
europäische Wissenschaftler, Techniker, Künstler und Fachleute aller Sparten ins Land zu rufen und 
ihnen dort auch hohe Positionen in Staat und Wirtschaft zu verschaffen. Indessen_ist_die 
ferngesteuerte Journaille in der westlichen Welt im Zusammenspiel mit _den 
Berufsdemokraten bemüht, die Angehörigen der europäischen Rasse in Südafrika durch 
Verleihung des aktiven und passiven Wahlrechts an die schwarze Bevölkerung in gleicher 
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Weise wie in Rhodesien zu enteignen und marxistische Neger in Regierungsposten bringen 
zu lassen. 


Man könnte nur wünschen, dass die bundesdeutschen Politiker sich mit gleichem Eifer um 


das Selbstbestimmungsrecht der Deutschen bemüht hätten. Hierbei ist zu berücksichtigen, 
dass die Schwarzen in Südafrika erst sesshaft wurden, nachdem Holländer, Deutsche und 


französische Hugenotten im 17. Jahrhundert Farmen und Plantagen angelegt hatten. Mit den 
Briten, die 1795 das Kapland besetzten, mussten sich die holländisch-deutschen Siedler ebenso 
auseinandersetzen wie mit den schwarzen Nomaden, die in ihre Siedlungsräume eindrangen. Zum 
offenen Kampfe mit dem britischen hohen Kommissar kam es in dem sog. Burenkrieg von 


1899-1902, nachdem große Diamantenvorkommen entdeckt worden waren. 


Dieselben Kräfte, die seitdem das Diamanten-Monopol in der Welt innehaben und auch die 
südafrikanische Presse weitgehend beherrschen, hetzen die ganze Welt propagandistisch 
gegen die vier Millionen Weißen in Südafrika auf, um ihnen auch noch die übrigen reichen 
Bodenvorkommen entreißen zu können. Immerhin ist Südafrika an den Weltreserven 
folgender Mineralien im nachstehenden Umfange beteiligt: Platin 70 %; Chrom 55 %; Gold 51 
%; Mangan 45 %; Vanadium 33 %; Flussspat 31 %; Diamanten 25 %; Zirkon 18 % und Uran. 


Hatte doch schon Walther Rathenau (1897-1922) in einem Brief vom 21. November 1904 an 
Frank Wedekind hervorgehoben, dass die Lombardstreet (Bankierszentrum der Londoner City) 
den Transvaalkrieg (Burenkrieg) geführt habe. Wie sich z. B. der von der EKD und der Misereor- 
Organisation unterstützte Anführer der Swapo, Sam Nukoma, die Beseitigung der Apartheid in 
Südafrika vorstellt, lässt sich an seinem im Büro hängenden Programmspruch folgenden Inhalts 
erkennen: „Wir können mit keiner weißen Regierung, sei sie radikal oder liberal, einen 
Kompromiss eingehen oder gar irgendeinem multirassischem Unsinn zustimmen. Wir sind 


entschlossen, jeden Rest der weißen Zivilisation zu zerstören. Die Flüsse im Süden müssen 
sich rot färben vom Blut weißer Tyrannen und ihrer Kinder." 


Schon 1912 hatte der jüdisch-britische Kommunistenführer Israel Cohen erläutert: „Wir 
müssen uns immer wieder vor Augen führen, dass die mächtigste Waffe unserer Partei die 
bestehenden Rassenspannungen sind. Indem wir den farbigen Rassen eintrichtern, dass sie von 
den Weißen seit Jahrhunderten unterdrückt wurden, können wir sie für das Programm der 
kommunistischen Partei gewinnen. In Amerika werden wir einen besonders raffinierten Sieg 
ansteuern. Während wir auf der einen Seite die schwarze Minderheit gegen die Weißen aufstacheln, 
streben wir danach, den Weißen einen Schuldkomplex wegen ihrer Ausbeutung der Neger 
einzupflanzen. 


Im Übrigen ist ein Unwissender oder Lügner, wer behauptet, dass alle Rassen in Bezug auf 
ihre kulturelle Leistungsfähigkeit gleich oder auch _nur gleichwertig seien. Das 
Industriezeitalter ist eine Schöpfung genialer Erfinder der europäischen Rasse. Tiefe Denker 
und Handwerker und Künstler mit überragenden Fähigkeiten haben aber auch die Ostasiaten, 
insbesondere Inder und Chinesen, hervorgebracht. Kein reinrassiger Neger konnte hingegen als 
Dichter, Denker, Wissenschaftler oder Künstler der Welt einen wirklich kulturfördernden Beitrag 
bieten. 


Fleischfresser aller Art begrenzen die übermäßige Ausbreitung von Pflanzenfressern, so 
dass bei natürlicher Entwicklung im Interesse der Arterhaltung ein ökologisches 
Gleichgewicht entsteht. Dieses Gleichgewicht wurde durch das gefährlichste Raubtier, Mensch, 
zuerst mit riesigen Wald- und Steppenbränden zur Einkreisung und Ermordung von Tierherden, 
später durch Nomaden, die mit ihren immer größer werdenden Herden ganze Landschaften in 
Wüsten verwandelten, und dann mit Beginn der Seefahrt insbesondere im Mittelmeerraum durch 
Kahlschlagen der bodenschützenden Waldungen gestört. Denn es galt, ohne naturerhaltende 


Arbeit, d. h. Bodenkultur, parasiten- und räuberhaft ein Wohlleben aufzubauen. 
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Die Priester ersannen pseudoreligiöse Ideologien zur Rechtfertigung dieser Anmaßung. Die 
christlichen Entdeckungen und Eroberungen des Christoph Columbus (1451-1506), die zur 


Ausrottung der amerikanischen Urbevölkerung führten. 


Angesichts der permanenten Umweltzerstörung durch die wachsende Bevölkerungszahl 
hatte schon Leonardo da Vinci (1452-1519) vorausgesagt: „Man wird Geschöpfe auf Erden 


sehen, die einander fortwährend bekämpfen werden, und zwar unter sehr großen Verlusten 
und oft auch mit Todesfällen auf beiden Seiten. Sie werden keine Grenze kennen in ihrer 
Bosheit und Dummheit. Durch ihre rohen Glieder werden die Bäume in den riesigen Wäldern der 
Welt größtenteils dem Erdboden gleich gemacht werden, und wenn sie satt sein werden, dann 
werden sie zur Befriedigung ihrer Gelüste Tod und Leid, Drangsal, Angst und Schrecken unter allen 
lebendigen Wesen verbreiten. In ihrem maßlosen Übermut werden sie sogar zum Himmel fahren 
wollen, aber die allzu-große Schwere ihrer Glieder wird sie unten halten. Da wird auf der Erde, 
unter der Erde oder im Wasser nichts übrigbleiben, was sie nicht verfolgen, aufstöbern oder 
vernichten werden." 


Allein die Tüchtigkeit des arbeitenden deutschen Menschen konnte nach dem 2. Weltkrieg 


auch die immer größer werdende Anzahl von politischen Schädlingen tragen, füttern und 
aushalten. Nur die Gutartigkeit, Duldsamkeit, vor allem aber Unwissenheit der Masse 


machten es möglich, dass Parteipolitiker es wagen durften, pausenlos Anklagen und 
Beschuldigungen des eigenen Staatsvolkes auszusprechen und dennoch höchste Ämter zu 
gewinnen, in denen sie Wohlstand und Reichtum auf Kosten des arbeitenden Menschen 
anzuhäufen vermochten. 


Ohne die Unfähigkeit der dortigen Machthaber anzuprangern, weist die westliche Journaille 


auf die Not der überdimensional anschwellenden Bevölkerung der sog. „dritten Welt" hin. Sie 
erdreistet sich sogar zu konstruieren, dass diese Missstände in Wahrheit den Angehörigen 


der europäischen Rasse anzulasten seien, die die Hungernden zu alimentieren hätten. Die 
regelmäßige Abschöpfung von Milliardenbeträgen zugunsten von nicht oder schlecht 
industrialisierten afrikanischen und asiatischen Lebensräumen anderer Völker wird zwar durch das 
Suggestivinstrument des Fernsehens moralisch gerechtfertigt, sie ist jedoch in Wahrheit nicht von 
einem Wählerwillen getragen. Der Einsatz bundesdeutscher Steuermittel für ausländische 
Vorhaben, z. B. Militärhilfe für die Türkei und für Portugal, ist auch nach den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Haushaltungen nicht zu rechtfertigen, weil Haushaltsüberschüsse gar 
nicht zur Verfügung stehen. Im Gegenteil: Die demokratische Misswirtschaft hat - wie 
dargestellt - nicht nur zu einer verantwortungslosen Staatsverschuldung, sondern auch dazu 
geführt, dass keinerlei Reserven aus den Versicherungsbeiträgen gebildet wurden, mit denen 
die Altersversorgung der jetzt Arbeitenden gesichert wäre. Der Volkswirtschaft wird durch 
Zinsdienst, Auslandskredite und Beteiligung der Bundesbank am _ internationalen 
Währungsfonds die notwendige Kaufkraft entzogen. 


66.9 Die geplante Enteignung und Kastrierung Europas 


Durch die Gesetze zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1.6.1933, zur Regelung der 
landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse vom 3.6.1933, über die Errichtung eines Unternehmens 
Reichsautobahnen vom 12.8.1933 und zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 21.9.1933 
wurden die deutsche Landwirtschaft saniert und der Arbeitslosenstand von 6,047 Millionen 





im Februar 1933 auf 151.555 im Mai 1939 (einschl. Osterreich und Sudetengau) vermindert. 





Als der in die Hintertreppenpolitik eingeweihte Sowjetbotschafter in Paris, Kristjan Rakowskij, am 
26. Januar 1938 in Moskau von dem GPU-Kommissar Gabriel Kuzmin vernommen wurde, erläuterte 
er u. a.: „Die Voraussetzung, die Versailles für Deutschland schuf waren Verproletarisierung, 
Hunger und Arbeitslosigkeit, und die Folge davon hätte der Triumph der kommunistischen 
Revolution sein sollen. Im Jahre 1929, als die nationalsozialistische Partei an ihrer 
Wachstumskrise litt und ihr die Geldmittel ausgingen, sandten Jene ihm einen Botschafter Warburg. 
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In unmittelbaren Verhandlungen mit Hitler einige man sich über die Finanzierung der 
nationalsozialistischen Partei. Die Wallstreet sandte Millionen von Mark durch Schacht. 


„Das wirkliche Ziel, unser Ziel war, den Krieg zu provozieren. Hitler, dieser ungebildete 
Elementarmensch, hat die internationale wie die private Finanz ausgeschaltet, da er als 


einzige Sicherheit für sein Geld nur über die technische Begabung und die machtvolle 
Arbeitskraft der Deutschen verfügte und wie durch Zauberkunst jene Arbeitslosigkeit 
beseitigte. Da gibt es nur eine Rettung: Krieg! Sie werden verstehen, dass dieser gerade jetzt 
für Stalin von Nutzen ist und dass uns darum die Erdrosselung des Nationalismus in Europa 
einen Krieg lohnend macht.“ 


Die endgültige Zerschlagung des Deutschen Reiches durch den 2. Weltkrieg erschien also 
erforderlich, um in Europa jederzeit entweder eine Simultanenteignung durch sowjetische 


Staatsfunktionäre oder eine Sukzessiventeignung von Staat und Wirtschaft durch 
progressive Verschuldung seitens der US-Finanzdynastien praktizieren zu können. Solch 
einer Alternative entsprach auch die Lageeinschätzung von Lord Robert G. Vansittart 1933 
(Staatssekretär im britischen Außenministerium 1881-1957): „Wenn Hitler scheitert, wird sein 
Nachfolger der Bolschewismus sein; wenn er Erfolg hat, wird er innerhalb von fünf Jahren 
einen europäischen Krieg bekommen.“ 


Programmgemäß erklärte der britische Außenminister Lord Halifax am 3. September 1939: 
„Jetzt haben wir Hitler zum Krieg gezwungen, so dass er nicht mehr auf friedlichem Wege ein 


Stück des Versailler Vertrags nach dem anderen aufheben kann!“ 


Dass mit der Zerstörung des Deutschen Reiches gleichzeitig Europa gespalten und in 
Protektoratsgebiete der sog. „Supermächte" verwandelt worden ist, müsste sich allmählich 


herumgesprochen haben. Auch die planmäßige Verdrängung der Europäer aus den ehemaligen 
Kolonialgebieten, die lawinenartige Vermehrung der Bevölkerung in den aufgegebenen 
Kolonialgebieten, die _ Erzwingung von laufenden _Unterstützungsmitteln von _den 
überschuldeten Industrienationen Europas durch die „westliche Führungsmacht"” und das 
propagandistische Bestreben, Mischbevölkerungen nicht nur in Südafrika, sondern auch in 
den europäischen Staaten hervorzubringen, zeigen, dass der Untergang des Abendlandes 


mit System vollzogen wird. Ohne eigengenetische und kulturelle Struktur wird sich Europa 
aus dem nicht befreien können. 


Im Zentrum des organisierten Berufsverbrechertums, New York, werden z. B. viermal so viele 
Vergewaltigungen, fünfmal so viele Morde und 150mal so viele Raubüber-alle begangen wie 
in Tokio. Mit dem Negativausdruck „Rassenvorurteil" führen die Machthaber der USA einen 
ständigen Kampf gegen die Bevölkerungsanteile europäischer Herkunft, um sie durch 


Vermischung unter ihrer Herrschaft halten zu können. Denn einer Mischbevölkerung fehlt es 
an der zur Abwehr eines Tyrannen notwendigen Solidarität und gegenseitigen 


Hilfsbereitschaft. 


Ein gemeinsamer Markt hat nur Sinn, wenn die Inlandsproduktion durch ausreichenden 
Zollschutz gegen Importe aus Ländern mit Niedriglöhnen geschützt wird. Denn die hohen 
Lebenshaltungskosten gerade auch in der Bundesrepublik und die steigenden Soziallasten 
können von den Inlandsbetrieben nicht mehr aufgebracht werden, wenn diese keine 
kostendeckenden Erlöse erzielen können. 


Die Stilllegung von Bergwerken und Stahlhütten in der BRD aufgrund von US-Importen in den 
EG-Raum zeigt, dass unter dem Vorwand struktureller Änderungen systematisch die 


europäische Produktivkraft im Montanbereich gedrosselt wird. 


Exportinteressen_ der USA sind es auch, denen von 1949 bis 1985 926.000 bäuerliche 


Existenzen der Bundesrepublik geopfert und die Ertragslage der übrigen laufend 
verschlechtert wurde. Dessen ungeachtet werden täglich 120 ha land- oder 
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forstwirtschaftlich genutzter Flächen in der Bundesrepublik zersiedelt, die Landschaft im 
Übrigen mit Haushaltsmüll von jährlich 375 kg pro Bürger und Gewerbeabfällen von rund 30 
Millionen Tonnen verstopft. Die Fischfangquote im EG-Gebiet ist für die BRD auf nur 13,9 % 
reduziert worden, so dass ein Ausverkauf der bundesdeutschen Hochseefischereiflotte eingeleitet 
wurde. Von 1975-1985 sind die Kapazitäten der bundesdeutschen Werften infolge staatlicher 
Subventionierungen der ausländischen Konkurrenz um zwei Drittel zurückgegangen. 


In Ermangelung eines ausreichenden Zollschutzes haben Importe aus Gebieten mit 
Niedriglöhnen oder geringerer Lohnkostenbelastung ganze inländische Gewerbezweige 
verdrängt oder sogar fast zum Erliegen gebracht: So eroberten Importe den Inlandsmarkt bei 
Fotoapparaten, Uhren, Motorrädern, Radios, Fernsehern, EDV-Geräten zu 70-75 % und bei 
Bekleidung und Schuhen zu rund 60 %. Von dem EG-Etat, der schon 1986 bei rund 75 Milliarden 
DM lag, trägt die BRD ca. 30 %, so dass die bundesdeutschen Arbeitnehmer zugunsten der übrigen 
Europäer in unbilliger Weise belastet werden. Die BRD finanziert den Untergang Deutschlands! 
Es ist bezeichnend für die Situation, dass die Nicht-EG-Mitglieder die niedrigsten 
Arbeitslosenquoten haben, nämlich Schweden 2,8 %, Osterreich 4,3 °/0, die Schweiz 0,8 %. 


Die entsetzlichen Verbrechen am deutschen Volk seit 1914 sind für bundesdeutsche 
Berufspolitiker entweder nie verübt worden oder völlig uninteressant. Genauso hartherzig 
und gewissenlos sind sie, soweit es sich um das unsägliche Leid handelt, das die US- 
Methode der Intensivhaltung für Nutztiere aller Art, Geflügel, Kälber, Schweine, Fische, 
Pelztiere, Krokodile usw. mit sich bringt. 


66.9.1 Die Wertungen von Gut und Böse werden ins Gegenteil verkehrt 


Der lügenhafte Verstand verdreht die Mattscheibe so, dass sie spiegelbildlich wirkt. Die 
Wertungen von Gut und Böse, Schön und Hässlich, Nützlich und Schädlich werden damit ins 
Gegenteil verkehrt. In diesem Zustand verstummt das Gewissen, so dass der „Zweck alle 
Mittel heiligen" muss. Indessen soll sich niemand täuschen, dass das Quälen von Mensch 
und Tier für ihn ohne Folgen bliebe. Dem kurzfristigen und auch nur relativen wirtschaftlichen 
Vorteil folgt bei dem lügenhaften Hassmenschen ein langanhaltender Verlust der überzeitlichen 
Individualität - moderne Sklaverei. 





Denn wenn die Mattscheibe des Ich‘s in der beschriebenen Weise nur das egoistische 
Vorteilsdenken reflektiert, ohne das Erkenntnislicht des höheren, objektiven Wissens 


(Gewissens) in die Seele eindringen zu lassen, dann werden die Kräfte von Geist und Seele 
wie die Energie einer kurzgeschlossenen Batterie so entladen, dass der Betreffende nach 
seinem leiblichen Ende infolge geistig-seelischer Entkräftung im wahrsten Sinne umnachtet 
ist. Er hatte also seinen geistig-seelischen Selbstmord vorbereitet und wird auf seine 
„Auferstehung" wohl lange warten müssen. 


Mit Recht hat der Häuptling der Duwamisch-Indianer, Seattle (1790-1866), gewarnt: „Jeder Teil 
dieser Erde ist meinem Volk heilig. Wir sind ein Teil der Erde, und sie ist ein Teil von uns. Die 
duftenden Blumen sind unsere Schwestern, die Rehe, das Pferd, der große Adler - sind unsere 
Brüder. Was ist der Mensch ohne die Tiere? Wären alle Tiere fort, stürbe der Mensch an großer 
Einsamkeit des Geistes. Was immer den Tieren geschieht - geschieht auch bald den Menschen. 
Die Erde ist unsere Mutter. Was die Erde befällt, befällt auch die Söhne der Erde. Die Erde 
verletzen heißt, ihren Schöpfer zu verachten. 





66.9.2 Die Familienpolitik der Berufsdemokraten gleicht einem Kannibalismus 


Als Ergebnis der Familienpolitik der Berufsdemokraten weist die Bundesrepublik seit langer 
Zeit die niedrigste Geburtenrate aller Staaten der Welt auf. So entfielen z. B. auf je 1.000 
Einwohner in Niger und Sambia 1983 rund 50 Geburten, in Deutschland jedoch nur 10. 


Insbesondere die Gewerkschaften waren es, die immer wieder für die völlige Abschaffung 
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des Schutzes des Ungeborenen im Mutterleib plädierten. In der Praxis hat das dazu geführt, 
dass inzwischen mindestens 200.000 gesunde Kinder alljährlich auf Kosten der 


Sozialversicherungsträger im Mutterleib ermordet und die abgetriebenen Föten vielfach zur 
Herstellung von Cremen und Präparaten mit „Frischzellenwirkung" Verwendung finden. Ein 
solches Verhalten steht einem Kannibalismus gleich. Ein jeder normal empfindende Mensch 
würde erschauern, müsste er die vielen Todeskämpfe im Bilde miterleben, die die 
abgesaugten Föten durchzustehen haben. Betrachtet man demgegenüber den euphorischen 
Kult mit Behinderten, d. h. mit Erbkrankheiten behafteten Kindern, dann tritt die ganze 
Verlogenheit und Heuchelei des Systems unmaskiert in Erscheinung. 


Allein der hypnotischen Wirkung des Fernseh-Zerrspiegels und der hier aufgebauten falschen 
Wertungen ist es zuzuschreiben, dass die Bevölkerung die erörterte Misswirtschaft durch die 


konzessionierten und mit Wahlgeldern gestützten Parteien hinnimmt. 





Mittel zur Beseitigung des jeweiligen „Notstandes", mit dem die Abtreibung gerechtfertigt 
wird, werden nicht bereitgestellt. 


„Um eine Nation zu vernichten, bedarf es keiner Atombombe; es genügt, die moralischen 
Strukturen der Jugend durch diabolische Musik, Drogen, Zigaretten, Alkohol und Sex zu 
zerstören. Wenn wir so weitermachen, werden wir in Kürze eine Generation von 


Geisteskranken haben." Heute, 2019, eine Generation später, haben wir sie! 


66.9.3 Dem Unrecht wird Stück für Stück der Makel genommen 


In Artikel 1 des Grundgesetzes heißt es: „Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu 
achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt." Nur noch ein schlechter Witz! 
Während auf den EG-Autobahnen grundsätzlich Gebühren erhoben werden, legten die Regierungen 
der Bundesrepublik die enormen Erhaltungskosten des Autobahnnetzes allein dem Bundesbürger 
auf. Begünstigt durch niedrigere Kraftfahrzeugsteuern und Treibstoffkosten, konnten ausländische 
Transportunternehmen deutsche Firmen weitgehend vom Markt verdrängen. Hand in Hand mit 
dem beschriebenen Kulturverfall vollzog sich in der Bundesrepublik auch das Ansteigen der 
Kriminalität, der Abbau des Rechtsbewusstseins und die Verminderung der inneren 
Sicherheit. So nahm die Zahl der Straftaten von 1,68 Millionen im Jahre 1963 auf 4,1 Millionen im 
Jahre 1981 zu und stieg auf 4,4 Millionen im Jahre 1987. Die PKS weist für 2018 5,555 Millionen 
Straftaten aus. 





Die üblen Vorbilder aus der Szenerie des US-Gangstertums in den alltäglichen Filmstreifen 


des Fernsehens mussten zwangsläufig auch die Konturen zwischen Recht und Unrecht 
verwischen, so dass dem Unrecht mehr und mehr der Makel genommen wurde. Insbesondere 


auch durch die von einem Bundesijustizminister ins Treffen geführte Argumentation, die kriminelle 
Entwicklung sei auf ein Versagen der Gesellschaft zurückzuführen. Der von den Berufspolitikern 
entmündigte und von den Medien gesteuerte, in Berufspflichten stehende Bundesbürger 


sollte zum Täter und der Kriminelle zum Opfer gemacht werden. Ohne dass hiergegen 
gesetzlich eingeschritten wird, finden Horror-Filme Verbreitung, in denen dämonische Gewalt 
und Mordorgien Verherrlichung finden. 


Ermutigt von den Berufsdemokraten und der Journaille werden im Rahmen von Hausbesetzungen 
und sog. Demonstrationen von professionellen Anarchisten Gewalttaten insbesondere gegen 
Polizeiorgane, verbunden mit der Zertrümmerung von Fahrzeugen und Ladenscheiben, 
Plünderungen und Brandstiftungen verübt, die im Wesentlichen ungeahndet bleiben und im 
Übrigen durch die Medien noch eine politische Rechtfertigung erfahren. Die Propaganda 
versteht es auch mehr und mehr, die Untaten von Triebtätern aus der Sicht des Verbrechers 
und nicht des Opfers zu betrachten. 
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Die gefährlichen Triebtäter indessen, die zur Stillung ihrer unersättlichen Brunft Frauen und Kinder 
ins Gebüsch zerren, vergewaltigen und massakrieren, werden in Patienten der psychiatrischen 
Abteilungen verwandelt, die dort als „Sühne" für ihre Untaten auf Kosten des Steuerzahlers in 
Einzelzimmern Pflege und Betreuung erhalten. Von Zeit zu Zeit gewähren die Ärzte ihnen dann 
„Geländeausgang" bzw. die Staatsanwaltschaft „Sozialurlaub". Haben sie dann die Anstaltspforten 
hinter sich gelassen, dann stürzen sie sich oftmals sofort wieder auf neue Opfer, mit denen sie dann 
ihrer Neigung entsprechend umgehen. Nur selten finden sich beherzte Staatsanwälte, die dann den 
betreffenden Arzt strafrechtlich zur Verantwortung ziehen. _Pädophilie wird bald vollkommen 


egalisiert sein. 





oO 
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® 
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der Gewalttätigkeit durch die Parteioligarchien ist_offensichtlich: Mit 
Scheinargumenten und lügenhaften Ausreden haben sie es jahrelang verstanden zu 
unterbinden, dass sich die professionellen Gewalt-Demonstranten bei ihren 
Revolutionsübungen durch Maskierung unkenntlich machen. In voller Kenntnis dessen, dass 
das arbeitsscheue Gesindel von Hausbesetzern weder willens noch bereit ist, Miete oder Pacht zu 
entrichten, werden zu Lasten des Steuerzahlers Miet- und Pachtverträge abgeschlossen, um die 
gewaltsame Inbesitznahme von Wohnanlagen zu legalisieren und zu rechtfertigen, dass die 
für die innere Ordnung verantwortlichen Polizeikräfte zur Beseitigung des 
Unrechtszustandes nicht eingesetzt wurden. 





Ganz ungerührt lässt die Berufsdemokraten die Intensivhaltung von Nutztieren, d. h. die 
lebenslängliche Einsperrung auf engstem Raum, eine wahrhaft teuflische Foltermethode 


nach US-Vorbildern. Für Verbesserung von Komfort und Ausstattung der Vollzugsanstalten 
ist dagegen kein Aufwand zu hoch. So verschlang z. B. der Bau der Jugendhaftanstalt in Hameln 
129 Mio. DM. Hier bekommen die Jugendlichen Berufsausbildungen, die nicht straffällig gewordene 
Altersgenossen gleicher Berufsbegabung oftmals nicht erhalten. 


Das 4. Strafrechtsreformgesetz vom 23.11.1973 (BGBI. I S. 1725) hat den Weg u. a. für das 
konzessionierte Zuhältertum und die Vermarktung des Geschlechtsaktes auf Bühnen und in 
Filmstreifen freigemacht. So meint das VG Neustadt a. d. W. in NJW 85, 2846, dass nach 
„geläuterter Rechtsauffassung" Bordellbetriebe und dgl. in Gemeinden über 50.000 Einwohnern 
nicht anstößig seien. Vom BGH werden wir belehrt, dass es treuwidrig sei, sich auf die 
Sittenwidrigkeit eines Mietvertrages über pornographische Filme zu berufen (NJW 1981, 
1439). Natürlich bestehen gegen die Konzessionierung von sog. „Peep-Shows" keine rechtlichen 
Bedenken (VerwG München vom 21. 6. 1983 in NVwZ 83, 693). Der Bundesfinanzhof bewertet die 
Tätigkeit einer Prostituierten als „sonstige Leistung" eines Gewerbetreibenden im Sinne von §§ 11, 
3 UStrG (BFH NJW 88, 935). 


Natürlich werden die Einnahmen von „Sex-Show-Artisten", d. h. von Personen, die den 
Geschlechtsverkehr berufsmäßig auf offenen Bühnen vorführen, der Lohnsteuer unterworfen (BGH 
MDR 84, 137). In der Geburt eines ungewollten Kindes sieht die Rechtsprechung der BRD 
dagegen einen „Vermögensschaden". Verabfolgt z. B. ein Apotheker irrtümlich anstelle der 
„Pille" ein anderes Medikament, dann muss er für die Alimentation des Kindes eintreten (OLG 
Zweibrücken NJW 1978, 2340). Dasselbe gilt für einen Arzt, der eine ihm aufgetragene 
Sterilisation nicht wirksam vorgenommen hatte (BGH VersR 1980, 535). War es einem Arzt nicht 
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recht gelungen, ein Kind im Mutterleibe umzubringen oder hatte er eine solche Tötung nur deshalb 
nicht vorgenommen, weil er nicht erkannt hat, dass es sich um Zwillinge handelt, die die werdende 
Mutter keinesfalls hätte austragen wollen, so muss auch er künftig als Zahlvater für den 
Kindesunterhalt aufkommen (vgl. OLG Zweibrücken NJW 1984, 1824 und OLG Stuttgart in NJW 
1987, 2934). 


Diese Beispiele mögen genügen, um zu erkennen, wie es wirklich _ mit der angeblich 
unantastbaren Würde des Menschen (Artikel 1 Grundgesetz) in der Bundesrepublik bestellt 


ist. 


66.9.4 Wenn der Wähler seine Stimme zu Grabe trägt 


Wenn der Wähler seinen Stimmzettel mit dem Einwurf in die Wahlurne zu Grabe trägt, wird er 
vergebens auf Befreiung von dem Dollar-Imperialismus hoffen, der die ganze Welt zu 


Schuldnern einer Handvoll Großbankiers macht. 


Durchsetzbar, d. h. erzwingbar ist das Recht nur, soweit die Macht des Rechtsvollzuges reicht, d. h. 
im Schutzbereich des staatlichen Hoheitsgebietes. Indessen hat der Staat mit seinen 
Institutionen weder einen Selbstzweck, noch die Bestimmung, Instrument einer Minderheit 
zu sein, die über die immer mehr anschwellenden Massen von Untertanen selbstherrlich die 
Macht ausübt. Der Staat hat gegenüber seinen Angehörigen vielmehr eine Obhuts- und 
Schutzfunktion und muss deshalb als Dienstleistungsorganisation höherer Art alle Maßnahmen am 


Gemeinwohl orientieren. Gemeinnutz vor Eigennutz! 


Hierfür ist notwendig, dass die Medien, der Lehrbetrieb und die Rechtsfindung auf Wahrheit 
basieren, dass die Verfälschung der Wahrheit in diesen Bereichen strafrechtlich unterbunden 


wird, dass staatliche oder kommunale Führungskräfte nach dem Leistungsprinzip berufen 
werden, dass Politiker, die ihrem Opportunismus und nicht dem Gemeinwohl dienen, aus 
dem Amt entfernt werden. 


Denn ohne die Freiheit der Privatsphäre und vor allem die geistige Freiheit verliert das Leben 
seinen Sinn, weil nur durch Erkenntnisstreben und ungehindertes schöpferisches Gestalten 


bleibende Werte geschaffen und die Qualität des Lebens und des überzeitlichen Seins 
gehoben werden können. Diese Prinzipien müssen die verfassungsmäßigen Grundrechte der 
Bürger verwirklichen. Die Verfassung muss in Bezug auf die Ausübung staatlicher Macht eine 
effektive Beteiligung des Bürgers an der Entscheidung über Personal- und Sachfragen sicherstellen, 
ohne dass die Mehrheit der Unwissenden zu Entschlüssen verleitet werden kann, die dem 
Wohl der Gesamtheit schaden. Es gilt also, Wählertäuschung durch einen Medienmissbrauch 
auszuschließen. 








Das am 23. Mai 1949 in Kraft _getretene, inzwischen 42mal geänderte sogenannte 
„Grundgesetz"” der Bundesrepublik Deutschland schafft nur scheinbar die gesetzlichen 


Rahmenbedingungen für ein Gemeinwesen, dessen Wohlfahrt und Sicherheit auf 
Gemeinsinn, Verantwortung und Pflichtbewusstsein,. Wahrhaftigkeit und dem 
Leistungsprinzip beruht. Das konnte auch nicht anders sein, denn es wurde von den 65 
Mitgliedern des „Parlamentarischen Rates" der „verfassunggebenden Nationalversammlung" schon 
im August 1948 als Entwurf vorgelegt, nachdem die drei „Hochkommissare" der „Westmächte" im 
Juli 1948 den Lizenzparteien die Einberufung dieser Versammlung befohlen hatten. Es hatte 
demnach ein zur eigenständigen Ausarbeitung und Diskussion auch nur annähernd genügender 


Zeitraum nicht zur Verfügung gestanden. Das Konzept war also von fremder Hand vorbereitet 
worden. 


Das Ergebnis ist entsprechend. In Übereinstimmung mit Art. 10 der Konvention zum Schutze der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten vom 4. November 1950 (BGBI. 52 II 685, 686) verspricht zwar 
Art. 5 GG die Freiheit des Wortes, der Berichterstattung und der Lehre, begrenzt diese Freiheiten 
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aber zum Schutz der Jugend, der Ehre und der Verfassungstreue. Die Freiheit des Wortes und 


der Lehre kann durch willkürliche Interpretation _ der Beschränkungen hiernach in eine 


Unterdrückung der Wahrheit und der Wahrheitsfindung durch die Staatsexekutive und Justiz 
verwandelt werden, z. B. mit Hilfe von Schlagworten, wie „Neonazi" und „Rassist". Soll das 


Recht als Ordnungsprinzip erhalten und von der allgemeinen Rechtsüberzeugung getragen sein, 
dann müssen die Gerichtsentscheidungen auf dem Fundament der Wahrheit stehen. 


Als Prof. Dr. jur. Grimm nach dem Sieg der Alliierten vernommen wurde, erklärte ihm der 
Offizier der Besatzungsmächte: „Ich bin von der alliierten Gräuelzentrale gegen Deutschland. 
Mit der Gräuelpropaganda haben wir den ganzen totalen Krieg, den totalen Sieg gewonnen, 
damit fangen wir nun erst richtig an! Wir werden diese Gräuelpropaganda fortsetzen; wir 
werden sie steigern, bis niemand mehr ein gutes Wort an Deutschland lässt, bis alles zerstört 
sein wird, was die Deutschen in anderen Ländern an Sympathie haben. Wir werden die Dinge 
so weit treiben, bis die Deutschen nicht mehr wissen, wer sie sind. 





Ebenso wie in der ganzen „westlichen Welt" werden die Massenmedien in der BRD mit Hilfe 
von Großverlagen und Agenturen und Steuerungskräften im Fernseh- und Rundfunkwesen 
mit tiefenpsychologischen Mitteln gesteuert. Tendenzen und Thematik sind hierbei deutscher 
Tradition und Ehre und deutschen Nationalinteressen zuwiderlaufend. Dass 
Medieninformationen keine zuverlässige Grundlage bei politischen Prozessen auf 
zeitgeschichtlicher Ausgangslage sein können, liegt hiernach auf der Hand. 


66.9.5 Staatlich subventionierte Rechtsbeugung 


Der Richter hat die Pflicht, zur Erforschung der Wahrheit die Beweisaufnahme in 
Ausschöpfung aller Beweismittel auf alle für die Entscheidung bedeutungsvollen Tatsachen 
zu erstrecken ($ 244 (2) StPO). Offenkundige Tatsachen, die keines Beweises bedürfen (88 
244 (2) StPO; 291 ZPO) sind vielmehr nur solche, die der Richter aus eigener amtlicher 
Tätigkeit sicher kennt. Mit der Ablehnung der Erhebung neuer Sachbeweise, deren 
Grundlagen der Richter nicht kennt, versagt er das rechtliche Gehör, wie es Art. 103 (1) GG 
garantiert und Art. 6 MRK verlangt, und macht sich bei vorsätzlichem Handeln der 
Rechtsbeugung schuldig (§ 336 StGB). 


Die Provozierung des deutschen Angriffs auf Polen durch die polnische Mobilmachung und 
Grenzverletzungen, antideutsche Kriegshetze der dortigen Journaille und vor allem die Pogrome 
gegen die auf Grund des Versailler Vertrages in Polen lebenden Deutschen habe ich beschrieben; 
ebenso die Hintergrundmächte, die es verstanden, den lokalen Konflikt um Danzig zu einem 
Vernichtungskrieg globalen Ausmaßes auszuweiten, bei dem es - nach dem Ergebnis - darum 
ging, Europa in den Vasallenstatus der sogenannten „Supermächte" zu bringen und seiner 
Überseeressourcen zu berauben. Hieraus wird deutlich, dass das Deutsche Reich zur 


Führung des militärischen Schlages mehr Anlass hatte, als die USA für ihre militärischen 
Aktionen in Korea, Vietnam, Panama und im Irak. 





Was den „Überfall" des Reiches auf die UdSSR anbelangt, so ist inzwischen erwiesen, dass 
die Wehrmacht einem Angriff der Roten Armee auf Mittel- und Westeuropa mit einem 
Potential nie dagewesenen Ausmaßes nur um zwei Wochen zuvorgekommen war und mit 
ungeheuren Opfern und _selbstloser Tapferkeit das westelbische Europa vor _der 
bolschewistischen Versklavung bewahrt hat. 


Mit welcher Bosheit die Alliierten die Vernichtung des Reiches ideologisch und publizistisch 





vorbereitet hatten, kann nachgelesen werden: Udo Walendy, Historische Tatsachen Nr. 54. 


Die bolschewistische Revolution beseitige nicht nur die feudalherrlichen Führer des Zarenreiches 
samt Geistlichkeit, sondern betrieb die Totalausrottung des Mittelstandes (Bourgeoisie) und des 
Bauernstandes (Kulaken, Kosaken) nach den Anordnungen der Sowjets (Räte) bzw. Kommissare 
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folgenden Inhalts: „Wir müssen die Bourgeoisie ebenso ausradieren, wie es mit den Offizieren 
geschehen ist und alle die ausrotten, die der Revolution schädlich sind. Wir sind dabei, die 
Bourgeoisie als Klasse auszurotten. Sie brauchen nicht nachzuweisen, dass dieser oder jener durch 
Wort oder Tat gegen die Interessen der Sowjetmacht gehandelt hat. Das erste, was Sie einen 
Verhafteten zu fragen haben, ist: Zu welcher Klasse gehört er, wo stammt er her, was für eine 
Erziehung hat er gehabt, und was ist sein Beruf? Diese Fragen sollen das Schicksal des 
Angeklagten entscheiden.“ Das ist die Quintessenz des Roten Terrors. „Im Bürgerkrieg 
würde es lächerlich sein, Sitten und Gesetz zu beachten. Das ist das Gesetz des 
Bürgerkrieges - Abschlachten aller Verwundeten, die gegen uns gekämpft haben.“ Die 


Kampfmethode der Roten Armee nach dem Präventivschlag_ der Wehrmacht entsprach 
diesen Grundsätzen. 





Motiviert und _bestialisiert wurden die Soldatenmörder und Partisanen_ zu solchen 
Kampfmethoden insbesondere von dem Propagandakommissar Ilja Ehrenburg (1891-1967 
der die nach der Haager Landkriegsordnung kämpfenden deutschen Soldaten als „Armee der 
Schänder", „Henker der Humanität" und „Bestien" bezeichnete. 


Um solche Verleumdungen glaubhaft zu machen, drangen während des Ostfeldzuges 
Truppen des Sowijetischen Geheimdienstes NKWD häufig in SS-Uniformen_ gekleidet in 
russische Städte und Dörfer, um dort zu morden, zu plündern und zu brandschatzen. Auch 
bei den Endkämpfen in der Reichshauptstadt benutzten Sowjetsoldaten zum Eindringen in 
die Trümmerwüste manchmal deutsche Uniformen oder benutzten deutsche Frauen als 
Kugelfang. Russische Kommissare benutzten sogar Flammenwerfer, um ihre eigenen 
Truppen zum Angriff zu zwingen. Um den Sowijetsoldaten jegliche Tötungshemmung auch 
gegenüber der Zivilbevölkerung zu nehmen, erließ Marschall Georgi Schukow (1896-1974) 
anlässlich der Winteroffensive 1944/45 mit lügenhafter Behauptung nie von der Wehrmacht 
begangener Gräueltaten den Aufruf, die Rote Armee solle sich „grausam rächen" und dem 
„faschistischen Getier" und den „Hitlerschen Menschenfressern" den Garaus machen. 


Diesen Aufruf gab Generaloberst Guderian (1833-1954) bei seiner Pressekonferenz vom 6. 
März 1945 bekannt und erläuterte: „Bei zahlreichen Gegenangriffen, die vorübergehend 
verlorenes Gebiet wieder in unseren Besitz brachten, mussten unsere Truppen die Spuren 
scheußlicher Schandtaten entdecken, die die Bolschewisten an deutschen Menschen mit nie 
für möglich gehaltener Bestialität verübten. Der Anblick der hingemordeten Frauen, der 
erschlagenen Kinder und Greise hat sich dem deutschen Soldaten tief ins Herz gebrannt. Er wird 
die Tränen und Klagen der Frauen und Mädchen nicht vergessen, die vergewaltigt, gequält und 
gepeinigt wurden. Das Morden, Schänden, Plündern und Sengen der Bolschewisten in den 
deutschen Ostgebieten hat in der neueren Geschichte kein Beispiel und kann nur mit den 
teuflischen Grausamkeiten verglichen werden, die die Mongolen, Hunnen und Awaren vor vielen 
Hundert Jahren bis tief ins Abendland hineintrugen. 


Kurz nach dessen Unterzeichnung hatte der Philosoph Rudolf Steiner (1861-1925) erklärt, mit dem 
Friedensvertrag von Versailles vom 28.6.1919 habe die wirtschaftliche und seelische 
Selbstvernichtung der Deutschen eingeleitet werden sollen: Der Weltkrieg habe nämlich der 
Vernichtung des deutschen Geisteslebens gegolten. 


Nach der Planung, wie sie schon Leo Trotzki, alias Bronstein (1879-1940) verriet, sollte das 
auf Totalenteignung und polizeistaatlicher Kontrolle ausgerichtete Herrschaftssystem des 
Bolschewismus im Wege einer „Weltrevolution” mit Hilfe von drei Weltkriegen auf den 
ganzen Erdball ausgedehnt werden. 





In Erkenntnis dieser Gefahr für Europa hatten sich während des Zweiten Weltkrieges rd. eine 


Million Angehörige europäischer Nationen freiwillig in den Verbänden „Blaue Division" 
(Spanien, Divisionen „Charlemagne" (Frankreich), „Wallonie" (Belgien, „Wicking" 


(Schweden/Norwegen) „Armee Wlassow" (Rußland) usw. an der Seite deutscher Kämpfer gegen 
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die bolschewistische Gefahr eingefunden. Es waren gerade die europäischen Freiwilligen des 
französischen Batallions „Charlemagne", der Kampfgruppe „Norge" und der Kampfgruppe 
„Danmark", die Seite an Seite mit den Buben der Hitlerjugend das Zentrum der deutschen 
Reichshauptstadt im April 1945 gegen die überwältigende Masse der von den USA ausgerüsteten 
Rotarmisten verteidigten. 


In seinem Dankschreiben für die Zusendung des am 27. Oktober 1942 erschienenen Werkes 
Amerika im Kampf der Kontinente", bestätigte Hitler dem Verfasser Dr. Sven Hedin: „Fünf 


Jahre noch Friede und Europa wäre von dem Gewicht der bolschewistischen Kriegsmaschine 
einfach niedergewalzt worden. Ohne Zweifel ist der Schuldige an diesem Kriege, wie Sie sehr 
richtig zu Ende des Buches aussprechen, ausschließlich der amerikanische Präsident Roosevelt. 
Es ist mein unerschütterlicher Entschluss, die Waffen nicht eher niederzulegen, als nicht Europa 
sowohl vom Osten als auch vom Westen als endgültig gesichert und damit als gerettet angesehen 
werden kann ..." 


Dass die Absicht der Reichsregierung, Europas Freiheit, Kultur und Frieden zu sichern, ernst 
zu nehmen war, lässt sich aus dem Verhalten der deutschen Soldaten in den besetzten 
Gebieten schließen. Hierzu erklärten der britische Militärhistoriker Liddel Hart: „Wenn man 
anlässlich des Besuches in Westeuropa die Menschen nach Ihren Erfahrungen während der 
deutschen Besatzung fragte, hörte man immer wieder, dass das Verhalten der deutschen Armee 
sehr korrekt" (gewesen sei). Der britische Schriftsteller Harold Nicholson: „Die deutschen 
Offiziere und Soldaten haben sich mit beachtlichem Takt aufgeführt." Der britische General Sir 
John Hackett: „Es besteht überhaupt kein Zweifel (beim Vergleich der Leistungen der 
kriegführenden Soldaten), wer den ersten Preis erhält: Es sind die Deutschen. Im Zweiten Weltkrieg 
waren die Deutschen sehr, sehr gut, von Norwegen bis Sizilien, von Frankreich bis Stalingrad, von 
der Normandie bis Nordafrika. Wo auch immer sie fochten, sie wurden im ganzen gut geführt, sie 
hielten gute Disziplin, sie benahmen sich auch gut - mit gewissen Ausnahmen, von denen es aber 
nur wenige in der regulären Armee gab." Dr. jur. Hubertus Prinz zu Löwenstein: „Heute darf 
bereits zusammenfassend gesagt werden, dass die deutsche Besatzung wohl die anständigste und 
aufbauendste gewesen ist, die es in der Kriegsgeschichte seit den Tagen der Römer gegeben hat. 
Die deutsche Armee war die anständigste des ganzen Krieges. Tatsache ist ferner, dass sich 
Handel, Landwirtschaft und Industrie in den von den Deutschen besetzten Ländern blühend 
entwickelten.“ 


Die deutsche Jugend soll in dem Bewusstsein erzogen werden, dass sie einer 
verbrecherisch-kriegerischen Organisation angehörte und nur die völlige Unterwerfung unter 


die Fuchtel ihrer Gegner sie zu besseren Menschen machen könne. Ja, die schlichteste und 
natürlichste Tugend, die es gibt, Vaterlandsliebe, wird als ein Böses hingestellt, soweit es 


sich um deutsche Vaterlandsliebe handelt. Um in den Augen der Alliierten als „guter Deutscher" 
zu gelten, muss man entweder tot sein oder ein Verräter an seinem Volk. Dass der Krieg wegen 
Polen geführt worden sei, wagt eigentlich niemand mehr zu behaupten. Aber wichtiger, als einzelne 
Schauergeschichten, die im letzten Abschnitt des Krieges schlicht als „Millionenmorde" 
zusammengefasst wurden, war die Gesamthaltung. Eben, dass es als eine als unumstößlicher 
Beweis anzunehmende Tatsache hingestellt wurde, dass über Frankreich, Norwegen, Belgien, 
Holland usw. die Flut des Abgrundes hereingebrochen sei. 


Der Krieg ist nicht gekommen, weil sich England und Frankreich wie St. Michael gegen den 
Satan erheben mussten. Auch nicht, weil Amerika bedroht war. Also war es ein Krieg für die 
Vernichtung Deutschlands als es daran ging, sich von der internationalen Finanzwelt 


unabhängig zu machen. Das wäre auch ohne Hitler geschehen. 


Im Übrigen lässt sich nachweisen, dass die Deutschenhetze schon 1930/31 begann. Daraus 
wird man schließen müssen, dass der Krieg auch gekommen wäre, hätte es den Nationalsozialismus 


nicht gegeben. Es wäre etwas schwerer gewesen, den richtigen Vorwand zu finden. 
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Der finnische Oberst Sampo Ahto am 30. 9. 1989 vor deutschen Veteranen in Bad Windheim: 
„Marschall von Finnland, Mannerheim, sagt nach dem Zweiten Weltkrieg: „Kopf hoch, meine 


(deutschen) Kameraden, ihr habt Finnland gerettet". Sie, meine Kameraden, konnten in 
aussichtsloser Lage Deutschland leider nicht vor der Besatzung retten, aber Ihre Soldatenehre 
haben Sie mit Ihrer Pflichterfüllung gerettet. Und Sie haben auch einen wichtigen Beitrag zur 
Errettung Finnlands beigetragen. Es wäre unmöglich gewesen, im Sommer 1944 ohne deutsche 
Hilfe Finnland zu retten.“ 


Die damals wie heute gültige Haager Landkriegsordnung (RGB1. 1910, 107 ff.) untersagt in 
den Artikeln 46 und 47 die Einziehung von Privateigentum und die Plünderung, und verbietet 
die Bestrafung der Bevölkerung für strafbare Handlung einzelner. Sie bestimmt in Art. 4, dass 
nicht zur Truppe gehörige Kämpfer („Freischärler") die Waffen offen tragen müssen und durch 
Abzeichen oder Uniform als Soldaten kenntlich sein müssen. 


Die Genfer Konvention von 1894/1906/1929 bestimmt u. a., dass Gegner, die sich ergeben, 
nicht getötet werden dürfen, dass Gefangene nicht misshandelt oder beleidigt werden dürfen 
und dass verwundeten Gegnern sanitäre Hilfe zu gewähren ist. 





Diese Völkerrechtsprinzipien wurden als die „Zehn Gebote für die Kriegführung" im Soldbuch 
eines jeden deutschen Heeressoldaten wie folgt abgedruckt: Der deutsche Soldat kämpft 
ritterlich für den Sieg seines Volkes. Grausamkeiten und nutzlose Zerstörung sind seiner unwürdig. 
Der Kämpfer muss uniformiert oder mit einem besonders eingeführten, weithin sichtbaren Abzeichen 
versehen sein. Es darf kein Gegner getötet werden, der sich ergibt, auch nicht der Freischärler und 
der Spion. Diese erhalten ihre gerechte Strafe durch die Gerichte. Kriegsgefangene dürfen nicht 
misshandelt oder beleidigt werden. Waffen, Pläne und Aufzeichnungen sind abzunehmen. Von ihrer 
persönlichen Habe darf sonst nichts weggenommen werden. Dum-Dum-Geschosse sind verboten. 
Geschosse dürfen auch nicht in solche umgestaltet werden. Das Rote Kreuz ist unverletzlich, 
verwundete Gegner sind menschlich zu behandeln. Sanitätspersonal und Feldgeistliche dürfen in 
ihrer ärztlichen bzw. seelsorgerischen Tätigkeit nicht gehindert werden. Neutrales Gebiet darf weder 
durch Betreten oder Überfliegen noch durch Beschießen in die Kriegshandlungen einbezogen 
werden. Die Zivilbevölkerung ist unverletzlich. Der Soldat darf nicht plündern oder mutwillig 
zerstören. Geschichtliche Denkmäler und Gebäude, die dem Gottesdienst, der Kunst, Wissenschaft 
oder Wohltätigkeit dienen, sind besonders zu achten. Natural- und Dienstleistungen von der 
Bevölkerung dürfen nur auf Befehl von Vorgesetzten gegen Entschädigung beansprucht werden. 
Gerät ein deutscher Soldat in Gefangenschaft, so muss er auf Befragen seinen Namen und 
Dienstgrad angeben. Unter keinen Umständen darf er über Zugehörigkeit zu seinem Truppenteil und 
über militärische, politische und wirtschaftliche Verhältnisse auf deutscher Seite aussagen. Weder 
durch Versprechungen noch durch Drohungen darf er sich dazu verleiten lassen. 
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Befehle in Dienstsachen sind strafbar. Verstöße 
des Feindes gegen die Grundsätze sind zu melden, Vergeltungsmaßregeln sind nur auf Befehl der 
höheren Truppenführung zulässig. 


Die Deutsche Wehrmacht hat sich an diese Grundsätze gehalten, solange nicht die Heimtücke 
von Partisanen, die Zertrümmerung_ der deutschen Städte und die Massakrierung von 


deutschen Menschen auf Anordnung russischer Kommissare Gegenmaßnahmen provoziert 
hatten. 


Die auf Ausrottung der Deutschen und ihrer Lebensgrundlagen angelegte_alliierte 
Kriegspolitik missachtete das Völkerrecht mit der Bombardierung der deutschen Städte ab 
Mai 1940 mit Abwürfen über Freiburg, Düsseldorf und Hamburg, dem Einsatz von Partisanen, 
die die Waffen verborgen führten und nicht als Freischärler gekennzeichnet waren in der 
UdSSR, in Jugoslawien, Italien und Frankreich, der Ermordung von Millionen deutscher 
Kriegsgefangener und grauenhaften Folterungen durch die UdSSR, Jugoslawien und die 
USA, den Plünderungen, Enteignungen, dem tonnenweisen Raub von wertvollen Patenten 
und Kunstgegenständen usw. mit der Ermordung der Bewacher von Internierungslagern, der 
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Ausmordung von fast 10 Millionen Deutschen aus Ost- und Westpreußen, Pommern, 
Schlesien und dem Sudetenland, der millionenfachen Schändung deutscher Frauen durch 
alliierte Soldaten und den sogenannten „Kriegsverbrecherprozessen", bei denen mit durch 
Folter erzwungenen Geständnissen, bestellten Falschaussagen Unschuldige zu Tausenden 
verurteilt wurden". 


Die nach den Siegen über Polen und Frankreich entwickelten Pläne für Europa sahen u. a. 
eine übernationale Breitspurbahn für den Güterfernverkehr und eine wirtschaftliche Zusammenarbeit 


mit Hilfe einer Währungszentrale (Clearingsystem) und eine freie Selbstverwaltung der Staaten 
unter dem Schutz des Reiches vor. In den besetzten Gebieten bestanden - soweit nicht durch 


Partisanen verhindert - Vollbeschäftigung, Produktionssteigerung und innere Sicherheit." 
Der alliierte Zangengriff hatte nur destruktive, letztlich ganz Europa treffende Ziele. 


Unlängst wurde in der sogenannten Rechtsprechung der BRD die Frage erörtert, ob Soldaten 
„Mörder" seien. Unter „Mord" versteht das deutsche Gesetz das Töten aus Mordlust, Habgier, 
niedrigen Beweggründen, zur Befriedigung des Geschlechtstriebes, heimtückisch oder 
grausam, mit gemeingefährlichen Mitteln oder zur Ermöglichung oder Verdeckung anderer 
Straftaten (§ 211 StGB). 


So sollte das Ziel des Sieges der Alliierten über Deutschland nach der Planung des Präsidenten der 
amerikanischen Friedensgesellschaf, Nathan Kaufmann, in seinem schon 1941 (!) 
herausgegebenen Buch „Germany must perish" = Deutschland muss umkommen, sein: Die 
Aufteilung des Reiches, die Sterilisation der deutschen Bevölkerung, das Verbot der 
deutschen Sprache und die Versklavung der deutschen Soldaten." 


Ausgerüstet und unterstützt von England z. B. brachten bei der Vertreibung der 
Volksdeutschen aus Jugoslawien die serbischen Tito-Partisanen nicht nur etwa 400.000 
Zivilisten auf grausame Weise um, sondern verübten an deutschen, kroatischen und 
italienischen Soldaten bestialische, tausendfache Massaker." 


Der deutsche Soldat kämpfte mit größten Opfern uneigennützig für das Überleben von Volk 
und Heimat und für die Freiheit Europas vor der Ausbeutung und Entrechtung durch die 
sogenannten „Supermächte”" im Sinne der Worte von Nicolo Machiavelli (1469-1527): 
„Gerecht ist der Krieg in der Not und geeignet sind die Waffen, wenn sie die einzige Hoffnung 
sind. 


Ihn als „Mörder" zu bezeichnen oder sein Andenken in üblen Filmmachwerken zu 
verunglimpfen, dürfte sich niemand ungestraft erdreisten. 





Im Frieden zu Osnabrück und Münster zur Beendigung des 30jährigen Krieges 1648 heißt es 
u. a.: „Alle sowohl vor dem Kriege als auch im Kriege, mit Worten, Schriften oder Taten zugefügten 


Beleidigungen, Gewalttaten, Feindseligkeiten, Schäden und Unkosten ohne alles Ansehen der 
Personen oder Sachen sollen dergestalt gänzlich abgetan sein, dass alles, was deshalb der eine 
vom anderen fordern könnte, in immerwährender Vergessenheit begraben sein soll. 


Angesichts der beispiellosen Rechtsbrüche_bei der alliierten Kriegführung und der 
satanischen Niedertracht, mit der diese Vorhaben geplant, durchgeführt und 


propagandistisch getarnt, abgeschirmt und gerechtfertigt worden waren und noch immer 
werden, hatte nun wirklich Anlass für die Bundesregierung bestanden, zur Vorbereitung der 
Gründung eines europäischen Bundesstaates - (wie in Art. 7 des Generalvertrages vom 26. Mai 
1952 (BGBI. II 301, 305) vorgesehen - den Abschluss eines Friedensvertrages durchzusetzen, und 
zwar unter Festlegung einer gerechten Kompromissgrenze im Osten und mit einer salvatorischen 
Klausel, wie sie nach Beendigung des 30jährigen Krieges gefunden wurde, die psychologische 
Kriegsführung gegen das deutsche Volk zu beenden. Indessen verzichtete die 
Bundesregierung ohne jede politische Notwendigkeit oder gar Gegenleistung im Moskauer 
Vertrag vom 12. 8. 1970 auf die geraubten Ostgebiete und stellte im sogenannten Einigungsvertrag 
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vom 31.8. 1990 (BGBI. 1990 Il, S. 885, 889) unter Artikel 4 Abs. 6 fest, dass nach der Eingliederung 
der DDR in die Bundesrepublik die „Einheit und Freiheit Deutschlands" wiederhergestellt sei. 


In Geheimverhandlungen des Auswärtigen Amtes wurde alsbald den Streitkräften 
Frankreichs, Belgiens, Großbritanniens, der Niederlande, Kanadas und Nordirlands 
erweiterte Manöver- und Übungsrechte auf deutschem Gebiet eingeräumt. 


Ohne Verhandlungszwang und ohne Berufung auf das Verbot der 
„Massenzwangsverschickung" des Art. 49 der Haager Landkriegsordnung und des Urteils 
des Bundesverfassungsgerichts vom 31.7.1973 - BVerfGE 36, 1 und 40, 141 - demzufolge das 
Deutsche Reich in den Grenzen vom 31.12.1937 durch die Kapitulation der Wehrmacht nicht 
untergegangen sei, verzichtete die Bundesregierung im Zuge der „Wiedervereinigung" auf 
die Ostgebiete und gewährte Polen 30 Mrd. und der ehemaligen UdSSR 70 Mrd. DM 
(verlorene) Kredite. Bis Februar 1993 hatte die BRD 2,1 Mrd. DM an Jugoslawien als 
Entwicklungshilfe gezahlt. 


66.9.6 Die Zerstörung sozial-ethischer Werte 


Die _Aufrechterhaltung dieses inneren Friedens durch das Recht setzt für _die 
Durchsetzbarkeit voraus, dass dem im Staat zusammengefassten Staatsvolk eine 


unumschränkte Gebietshoheit zusteht, damit die Heimat nicht zum Standort für volksfremde oder 
gar ausbeuterischer Geldmagneten wird, die mit Hilfe der von ihnen unterhaltenen Unternehmen 
das Staatsvolk in seinem eigenen Lebensraum zu Lohnsklaven machen oder Fremdvölker im 
Wege der Infiltration das Vaterland unter Inbesitznahme materieller und Zerstörung ideeller 
Werte erobern können. 


Fleiß und Können, wie sie im Deutschen Reich planvoll gefördert wurden (z. B. 
Reichsberufswettkampf der Jugend), sowie Pflichtbewusstsein und Gemeinsinn, nämlich 


Tugenden, die mit dem Gedanken der Kameradschaft und Volksgemeinschaft gepflegt 
worden waren, hatten es ermöglicht, dass im Gebiet der alten Bundesrepublik die Schäden 
der bösartigen Kriegführung im materiellen Bereich (Wohnanlagen, Produktionsstätten, 
Versorgungseinrichtungen, Verwaltungseinrichtungen, Lehrinstituten usw.) trotz der Dezimierung 
der Bevölkerung durch Hunger, Mord, Lagerhaft und Einsätze deutscher Sklavenarbeit in 
Feindstaaten in knapp zwei Jahrzehnten wieder ausgeglichen werden konnten. Das 


sogenannte „Wirtschaftswunder" beruhte also auf sozialethischen Werten, die mit den 
Mitteln der Gewalt allein nicht zerstört werden konnten. 


Freilich_war von den Gegnern des Reiches nichts unversucht gelassen _ worden, die 
Sozialethik unter Missbrauch der Kommunikationsmittel und des Rechts durch die künstliche 


Schaffung von inneren Feindschaften und Ausgrenzungen (Arbeitsbeschränkungen und 
Bestrafungen im Rahmen der so genannten „Entnazifizierungsverfahren") und der schon 
erwähnten Fälschungen des Geschichtsablaufes und der Erfindungen von Untaten 


(Gräuelpropaganda) planmäßig zu zersetzen. 


Die „Entnazifizierungsmaßnahmen" verletzten verfahrensrechtlich nicht nur den elementaren 
Rechtsgrundsatz: „Keine Strafe ohne Gesetz zur Tatzeit" (nulla poena sine lege; Art. 103 (2) 
GG), sondern auch das Prinzip, dass niemand auf Grund seiner politischen Überzeugung 
benachteiligt werden darf (Art. 3 Abs. 3 GG). Eigentliches Ziel dieser von den Alliierten erfundenen 
und erzwungenen ideologischen Selbstzerfleischung war, dass der kulturtragende deutsche 
Mittelstand zwecks Fortsetzung der Entrechtung und Knechtung der Deutschen ausgeschaltet 
werden sollte. 


Indessen _hatten Patentraub, Zerstörung und Demontage deutscher Betriebs- und 


Forschungseinrichtungen noch nicht genügt, deutsches Wissen in ausreichendem Maße 
gewaltsam zu exportieren: Die Supermächte ergriffen zusätzlich deutsche Experten, 
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insbesondere auf dem Gebiete fernlenkbarer Geschosse und Raketen, des 
Düsenmotorantriebs und der Atomforschung, um weltbeherrschende 
Massenvernichtungswaffen zu schmieden und gemeinsam zu entwickeln. Wie die 
Zusammenarbeit der „Supermächte"” auf diesem Gebiet beweist, konnte von _ einer 


Feindlichkeit zwischen ihnen überhaupt keine Rede sein. Eine Gegnerschaft wurde vielmehr 
nur vorgetäuscht (kalter Krieg), um die Europäer weiterhin auch militärisch im Zangengriff 


halten zu können (Nato, Warschauer Pakt). 


Auch die sogenannte „Nato-Osterweiterung" bietet den USA die Möglichkeit, jederzeit aus 
sicherer Entfernung Konflikte zwischen Ost- und Westeuropa herbeizuführen. 


Die Europäer sollten sich zum Schutze ihres Lebensraumes auf die eigene Kraft besinnen 


und den inneren Zerfall auch der noch existierenden „Supermacht" abwarten. Denn Lüge, 
Hass und pathologische Geldgier zerstören letztlich auch den Täter. Denn der Hass vergiftet 


den Körper und die Lüge schaltet mit dem Geisteslicht auch die Kraft der Wahrheit und die Vernunft 
der Seele aus und die Gier nach Geld als Herrschaftsinstrument führt zu illusionären 
Fehlentscheidungen und dem Verlust bleibender Werte, nämlich den Sinn für Schönheit, 
Harmonie, Gerechtigkeit und Menschenliebe. Der Verlust nicht nur der Lebensqualität sondern 
auch die Verfehlung des Lebenssinnes (Höherentwicklung durch bleibende Persönlichkeitswerte) 
sind die unausweichlichen Folgen dieses „american way of life". 


Bodenkultur und sesshafte Lebensformen setzen voraus, dass das _Woọohn-und 
Wirtschaftsgebiet_vor fremdem Zugriff geschützt wird, denn die Früchte produktiven 
Arbeitseinsatzes reifen erst nach längerer Zeit. Eine jede Staatsführung hat es in der Geschichte 
deshalb als Hauptaufgabe angesehen, die arbeitsteilig genutzten Ressourcen des Staatsgebietes 
so zu sichern, dass die vom Staatsvolk erarbeiteten Erträge der Wirtschaft nicht als Tribute oder 
Raubgut verschwinden können. 





In der ehemaligen DDR stellten die dort herrschenden Fronvögte der UdSSR eine „Staatliche 
Plankommission" zusammen, die dafür Sorge trug, dass rund 45 % der Fertigwaren - weit 
unter den Herstellungskosten -Jahr für Jahr an die UdSSR abgeführt wurden. Den Abzug der 
russischen Besatzungstruppen „auf Raten" erkaufte die Regierung der BRD mit einer Zahlung 
weiterer 14 Milliarden Mark. 


66.9.7 In der alten BRD gibt es nur noch 22 Millionen Bio-Deutsche? 


Obgleich schon 1979 unter Missbrauch dieser Asylrechtsbestimmung über 51.000 und 1980 
über 100.000 Nichteuropäer als „Verfolgte" in die BRD eingereist waren und der Anteil von 


Ausländern an Straftaten in der BRD bereits 1991 bei rund 30 % gelegen hatte, wurde im 
Bundestag mit verfassungsändernder Mehrheit mit der Neufassung der Asylrechtsregelung in Art. 
16a GG vom 28. 6. 1993 (BGBI. I 1002) klargestellt, dass das Asylrecht gerade für 
Nichtmitglieder der EU bestimmt sei. 


Noch 1981 hatte der damalige Generalsekretär des Deutschen Roten Kreuzes, Dr. Hans 


Jürgen Schilling, gewarnt: „Es ist also ein Gebot des Grundgesetzes, den gefährlichen 
Tendenzen einer Verschmelzung extrem fremder Minderheiten entgegenzuwirken, die das 
Profil der deutschen Nation nachhaltig verändert.“ 


Als 1981 ein _vom _ Bundesfamilienministerium in Auftrag _ gegebenes Gutachten der 


„Gesellschaft für den sozialen Fortschritt" zum Ergebnis gelangt war, dass es in den 90er 
Jahren in der - alten - BRD nur noch 22 Millionen Deutsche geben werde, meinte der 


Staatssekretär des Ministeriums, dass das Gutachten „in erfreulicher Weise" den 
Vorstellungen - und damit also auch den Zielen - der Regierung entspräche." Die Entwicklung 
auf aktuellen Stand zu bringen, ist nicht mehr möglich, denn die Enkelkinder der in den 60er 
Jahren eingewanderten ausländischen Arbeitskräfte werden als Deutsche OHNE 
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Migrationshintergrund ausgewiesen. Inzwischen werden sogar Pass-Deutsche als Deutsche 
in Politik und Leitmedien deklariert, wohl um die Kriminalitätsstatistiken zu frisieren und eine 
„deutsche“ Familienpolitik vorzugaukeln. 


Die Generalklausel des Art. 20 (2) GG: „Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus", wird mit der 
Aufnahme sogenannter „Asylanten" aus aller Welt in Millionenzahl mit Füßen getreten, denn 
die deutsche Bevölkerung als natürlich gewachsene, kulturell verbundene Schicksalsgemeinschaft 
wird mit dieser Politik progressiv von artfremden Kräften bedrängt, die gekommen sind zu nehmen, 
ohne zu geben. 


Um den Deutschen in den Jahren des Wiederaufbaus und der Vollbeschäftigung_die 
Aufnahme türkischer „Gastarbeiter" schmackhaft zu machen, vereinbarte die Bundesregierung, 


dass die Türkei die Beschäftigten jederzeit formlos zurückzunehmen habe. Von dieser 
Berechtigung zur Abschiebung wurde zu keinem Zeitpunkt Gebrauch gemacht, obgleich diese 
Volksgruppe allein schon durch den ständigen Rauschgiftimport zur akuten Gefahr für die 
Volksgesundheit und öffentliche Sicherheit geworden ist (CODE Nr. 8/91 S. 88). Gerade in den 
Arbeitervierteln der bundesdeutschen Großstädte sind schon seit Jahren in der Regel 
ausländische Kinder gegenüber deutschen in der Mehrzahl (CODE Nr. 8/91). 





Die Weltbevölkerung ist inzwischen auf über 6 Milliarden (heute angeblich 7,75 Mrd.) 
angeschwollen. Die Zunahme der nichteuropäischen Weltbevölkerung liegt schon seit Jahren 
bei 90 bis 100 Millionen Menschen jährlich. Die tödliche Gefahr für die europäischen 
Einwanderungsländer liegt vor allem in dem fanatischen Streben nach Macht und Eroberung, zu 
dem der Koran seine Anhänger im Kampfe gegen die Ungläubigen u. a. mit den Korantexten 
verpflichtet: „Die Ungläubigen hat Allah verflucht und für sie das Höllenfeuer bereitet, und 
ewig werden sie darin bleiben, ohne Beschützer und Helfer finden zu können." (Koran 33. 
Sure) „Allah gehört die Herrschaft über Himmel und Erde. Allah hat Wohlgefallen an den 
Gläubigen und belohnt sie mit Sieg und mit großer Beute." (Koran, 48. Sure). „Sieh, Allah liebt 
diejenigen, welche auf seinem Wege in Schlachtordnung kämpfen." (Koran, 61. Sure). „Wenn 
ihr die Ungläubigen trefft, dann herunter mit dem Kopf, ihr ein Gemetzel unter ihnen 
angerichtet habt. Die Übrigen legt in Ketten.“ (Koran, Sure 47). 


Ausländische Banden liefern sich Kämpfe auf deutschem Boden, und die organisierte, d. h. 
professionell betriebene Kriminalität wird zu 63,6 % von ausländischen Kräften betrieben. 


Angesichts der Bevölkerungsdichte (232 Menschen pro km? in der BRD, in Afrika sind es nur 





30!), der unzulänglichen Ressourcen und der übergroßen Zahl der Arbeitslosen ist es 
geradezu unverantwortlich, jedem Erdbewohner das verfassungsmäßige Recht einzuräumen, 
mit der bloßen Behauptung „verfolgt" zu werden, in der Bundesrepublik Unterkunft, 
Verpflegung, Bekleidung und ärztliche Versorgung beanspruchen zu können. 


Das Vaterland der Deutschen wird auf diesem Wege zur Eroberung durch Fremdvölker aus 
aller Welt auf Kosten des Staatsvolkes freigegeben. 


Die Kostenbelastung durch Ausländer betrug schon 1993: Sozialleistungen einschließlich 
Kinder- und Mutterschaftsgelder usw. 38,9 Milliarden DM. Gesundheits-, Ausbildungs- und 


Schulkosten, Schäden durch Kriminalität und Anerkennungsverfahren 93 Milliarden DM. Kosten für 
Flüchtlinge und geduldete Asylanten 40 Milliarden DM. Entwicklungshilfe und Besatzungskosten 20 
Milliarden DM. Zusammen rund 200 Milliarden DM! (Harald Pannwitz, „Völkertod und 
Völkerüberleben, S. 37, 38.) Gunnar Heinsohn schrieb schon am 25. Juni 2010 in einem Gastbeitrag 
für die FAZ: "Eine Billion Euro Sonderschulden hatte Deutschland bereits 2007 für Migranten, 
die mehr aus den Hilfesystemen entnehmen, als sie aufgrund schlechter Schulleistungen und 
anderer Handicaps in sie einzahlen können. Auf jeden der 25 Millionen vollerwerbstätigen 
Nettosteuerzahler fallen allein für diese historisch einmalige Aufgabe 40.000 Euro Schulden 
an." 
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Nur rund 4 % der „Asylanten" sind „verfolgt". Von den „abgelehnten" Asylbewerbern werden 
höchstens 5 % abgeschoben. Selbst ausländische Verbrecher, die gem. § 47 Ausländergesetz 


abgeschoben werden müssen, werden aus „humanitären" Gründen in der Regel im Lande 
gelassen. 


Dass schon 1991 92,5 % der Bevölkerung gegen weitere Asylgewährung waren, war für die 
Berufsdemokraten kein Grund, die Preisgabe des deutschen Restgebietes an den asiatischen 


und afrikanischen „Geburtenüberschuss" zu beenden. Dass 1991 noch 92,5 % der 
Bevölkerung gegen die weitere Migration waren, beweist, dass Deutschland sich schon eine 
Generation später mehrheitlich in der Hand von Geisteskranken befindet. 


Ein Blick auf Landkarte und Globus hätte genügen müssen für die Erkenntnis, dass die 
übervölkerte Bundesrepublik nicht Auffangbecken sein könne für alle diejenigen, die eine 
entartete Obrigkeit hatte verkommen lassen. 


In_Niedersachsen z. B. nahmen die Asylverfahren zwei Drittel der Arbeitskraft _ der 
Verwaltungsgerichte in Anspruch. Da die Exekutive die Entscheidungen nicht beachtete und 
Abschiebungen der 95 % Nichtverfolgter unterließ, lässt sich nur folgern, dass die 
kostenaufwendigen Verfahren dem Bundesbürger vorgaukeln sollten, die Überfremdung 
vollziehe sich in rechtlichen Bahnen. 


Schon in seiner Schrift „Aspekte der Souveränität", (Kiel 1987) hatte der Staatsrechtler und 





Staatssekretär Dr. Uhlitz erklärt: „Es kann nicht angehen, dass wegen Vorbereitung eines 
hochverräterischen Unternehmens bestraft wird, wer die Staatsform der BRD abändern will, 
während der, der das deutsche Staatsvolk in der BRD abschaffen und durch multikulturelle 
Gesellschaft ersetzen und auf deutschem Boden einen Vielvölkerstaat etablieren will, 
straffrei bleibt. Das eine ist korrigierbar, das andere nicht und daher viel verwerflicher und 
strafwürdiger. Diese Rechtslage wird auch der Generalbundesanwalt auf Dauer nicht 
ignorieren können." 


Die Aufrechterhaltung des Asylrechts für Nicht-EU-Angehörige durch Art. 16a GG ist - weil 
gegen die Souveränität der deutschen Bevölkerung verstoßend - gem. Art. 20 (1) GG 


unwirksam; ebenso alle Durchführungsbestimmungen, denn auch sie sind _nur 
zusammengebastelt, um die Bevölkerung ethnisch in Rivalitätsgruppen zu spalten. 


Mit der Einsparung des jährlichen Aufwands von 200 Milliarden für Ausländer hätte die 
verantwortungslose_ Staatsverschuldung vermieden und der Wiederaufbau der neuen 
Bundesländer ohne Ausverkauf der Unternehmen und Veruntreuung der Vermögen von 
Bundespost und Bundesbahn (Privatisierung) mit der Folge einer Vollbeschäftigung erreicht 
werden können. 


Selbst wenn Art. 16a GG tatsächlich ein Bleiberecht für Verfolgte gewähren würde, läge in 
der Durchführung und _ praktischen Handhabungen nach obigen Feststellungen _die 
Anstiftung und Beihilfe zum Betrug (§§ 26, 27, 263 BGB) weil 95 % der Asylanten durch 
Vortäuschung einer Verfolgungssituation Öffentliche Mittel erschwindeln und dieser 
Sachverhalt den Berufsdemokraten bekannt ist. 


In der Nichtabschiebung abgelehnter Bewerber ist ein Missbrauch der Verfügungsmacht 
über Steuermittel zum Nachteil des deutschen Volkes zu sehen (Untreuetatbestand § 266 


StGB), denn die Haushaltsmittel dürfen nur zur Erfüllung notwendiger Aufgaben von Bund und 
Ländern nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit verwendet werden (88 5, 6 
(1) Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und der Länder; 88 23, 34 (2) 
Bundeshaushaltsordnung). 


Die Penetranz, mit der die Berufsdemokraten im Feuerschutz der Medien die planmäßige 
Bedrängung der Deutschen in der BRD durch Fremdvölker mit anderer Kultur und 
Auffassung von Recht und Ordnung Jahr für Jahr betreiben und zugleich millionenfach die 
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Abtreibung deutscher Kinder auf Kosten der Krankenkassen ermöglichen, zeigt, dass sie das 


deutsche Wählervolk unter Lebensbedingungen zu setzen bereit sind, die den Fortbestand 
als Sozialverband im kommenden Jahren in Frage stellen. 


Mit dieser Politik wird der Tatbestand des Völkermordes erfüllt ($ 220a StGB). 


66.9.8 Es gibt keine Gewaltenteilung -— Das Fundament einer Demokratie! 


Wie schon beschrieben, kann von einer „Gewaltenteilung" d. h. einer getrennten Handhabung von 
Gesetzgebung und Gesetzesvollzug im republikanischen Sinne in der BRD keine Rede sein. Aber 
auch die rechtsprechende Staatsgewalt befindet sich in so hohem Maße unter der Regie der 
Exekutive, dass eine wirkliche Unabhängigkeit, wie sie Art. 97 (1) GG verlangt, nicht gegeben 
ist. 


Die Ernennungen, Beförderungen und die Besoldungseinstufungen der Richter liegen in den 
Händen der allmächtigen politischen Lizenz-Parteien, die gleichermaßen Legislative und 
Exekutive beherrschen. Es versteht sich von selbst, dass sie auch die Richter der obersten 
Gerichte, die Gerichtspräsidenten und die Vorsitzenden der Kollegialgerichte unmittelbar oder durch 
Geheimgesellschaften (Rotarier, Lions usw.) auswählen. 


Die künftigen Präsidenten werden in die Verwaltung der Oberlandesgerichte gezogen und 
dort „aufgebaut". Im Rahmen der Dienstaufsicht findet eine periodische Regelbeurteilung statt, bei 


der die entscheidende Wertung der beisitzenden Richter durch die - zumeist in den genannten 
Geheimorganisationen integrierten - Vorsitzenden erfolgt. Die Verteilung der Arbeitsgebiete regeln 
die Präsidien in aller Regel auf der Grundlage der Vorschläge der Präsidenten, die auch 
besoldungsmäßig überproportional wegen ihrer Verwaltungs- und Repräsentationsfunktionen 
gegenüber den rechtssprechenden Richtern hervorgehoben werden. 


Es liegt auf der Hand, dass bei dieser internen Struktur Leistungsprinzip und Objektivität bei 
der Rechtsfindung hinter Geltungsbedürfnis und Opportunismus zurückstehen. Über die 
Präsidien können die Gerichtspräsidenten vor allem auch in politischen Prozessen Einfluss auf die 


Besetzung der Richterbank und damit auf das Entscheidungsergebnis nehmen. Von einer 
getrennten Handhabung von Gesetzgebung und Gesetzesvollzug im republikanischen Sinne 
kann in der BRD keine Rede sein. Aber auch die rechtsprechende Staatsgewalt befindet sich 
in so hohem Maße unter der Regie der Exekutive, dass eine wirkliche Unabhängigkeit, wie 
sie Art. 97 (1) GG verlangt, nicht gegeben ist. 


Der Schutz des inneren Friedens und die Wahrung der Rechte des eigenen Volkes sind die 


natürliche Aufgabe und die Pflicht aller Regierungsgewalt. Zu den schwersten Verbrechen 
zählten deshalb im Mittelalter die Staatsverbrechen, zu denen auch gehörte, dem Feind die 


Überwindung der Stadtmauer zu erleichtern. Hierauf stand _nach Art. 124 der Constitutio 
Criminalis Carolinae von 1532 die Todesstrafe durch Rädern und Schleifen zum Richtplatz. 


Wenn anderweitige Abhilfe nicht möglich ist, hat auch nach Art. 20 Abs. 3 GG jeder Deutsche das 
Recht zum Widerstand gegen jeden der es unternimmt, die Volkssouveränität oder die innere 
Ordnung zu beseitigen. 


Für geringe Gefahren, wie Geschwindigkeitsüberschreitungen und Rotlichtverstöße scheuen 
diese Behörden - weil ungefährlich - auch nicht den vollen Personaleinsatz mit hohem technischen 


Aufwand. Sie schrecken nicht einmal davor zurück, zur Erzwingung niedriger Geschwindigkeiten bei 
Ortseingängen oder in bevorzugten Wohnstraßen die Sicherheit des Straßenverkehrs durch 
Hindernisse zu beeinträchtigen." Finden andererseits z. B. - aus verbrecherischem Hinterhalt 
finanziert und gesteuert - wieder einmal sogenannte „Chaostage" statt, dann gelten andere 
Maßstäbe für Recht und Ordnung. Auf Flugblättern mit der Ankündigung vorbereitet, die 
Leinestadt „in Schutt und Asche" legen zu wollen, tobten sich vom 3. bis 6. August 1995 Tausende 
von Anarchisten aus, indem sie Barrikaden errichteten, Fahrzeuge in Brand setzten, Fußgänger 
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misshandelten und fast 200 Polizisten z. T. schwer verletzten. Der Innenminister jedoch verbot 
seinen 2.500 Polizisten selbst die notwehrgebotene Verteidigung von Leben und Gut der 
Bürger, so dass die Verbrecherbanden ungehindert 16 Stunden lang einen Supermarkt und ein 
Warenhaus plündern und die Feuerlöschverbände mit Steinwürfen an ihren Löscharbeiten hindern 
konnten. Der Innenminister blieb natürlich im Amt und die sogenannte Opposition sah keinen 
Anlass, einen Regierungswechsel zu erzwingen. 


Auch die Staatsanwaltschaft erhob gegen den Minister keinen Vorwurf, obwohl die Weisung 
an die Polizeikräfte, die Chaoten nicht am Plündern zu hindern, den Tatbestand der Beihilfe 


zum Bandenraub erfüllte (88 27, 250 (1) Ziffer 4 StGB). Zwar kann man im Grundgesetz lesen, 
dass alle Menschen vor dem Gesetz gleich seien (Art. 3 (1) GG). Doch schon George Orwell (1903- 
1950) ließ in seiner Fabel „Farm der Tiere" als Satire auf den Kommunistenstaat die Tieruntertanen 
durch den Ideologiekommissar belehren: „Alle Tiere sind gleich, doch einige sind gleicher als 
gleich!" 


Ein alter Rechtsgrundsatz für Freie lautet: „Wer sät, der mäht!" d. h. es soll nicht ernten 


dürfen, wer nicht den hierfür notwendigen Arbeitseinsatz geleistet hat. 

Hoffen wir, dass die Europäer noch vor der - diktatorisch programmierten „Unumkehrbarkeit" 
- alles daran setzen, wieder Herr im europäischen Haus zu werden, um der Welt insbesondere 
auch die ideellen Werte des menschlichen Daseins und damit den Lebenssinn erhalten zu 
können. Es ist an der Zeit, die geschilderte Ausverkaufspolitik der Berufsdemokraten unter 
diesem Gesichtspunkt kritisch _ zu prüfen und hieraus die notwendigen rechtlichen 
Konsequenzen zu ziehen. 


66.9.9 Die Hoheitsrechte eines Landes werden an Satanisten übertragen 


Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) beruht auf dem am 1. 1. 1958 in Kraft getretenen 
Vertragswerk vom 25. 3. 1957 (Römische Verträge; BGBI. 1958 II, 1). Ziel war die Errichtung eines 
gemeinsamen Marktes zur Wohlfahrt der Europäer. Durch Gesetz vom 21. 12. 1992 (BGBI. I S. 
2086) wurden Art. 23 und 24 in das Grundgesetz eingefügt. Die erstgenannte Bestimmung 
ermöglicht es, zur Förderung der Europäischen Union in ihrer rechtsstaatlichen Entwicklung 
durch Gesetz Hoheitsrechte zu übertragen. An wen eine solche Übertragung erfolgen kann, 
erfährt man nicht. 


Wie Artikel 24 ebenso unklar und zwielichtig besagt, kann der Bund auch sonst 
„Hoheitsrechte auf zwischenstaatliche Einrichtungen" übertragen. Hierzu ist zu bemerken, 
dass die Volkssouveränität (Art. 20 (1) GG) als Basis der Staatsgewalt naturgemäß nicht 





übertragbar ist. 


Anstatt einen durch Zollschranken gesicherten, gemeinsamen Europamarkt zu schaffen, 
haben diese Kommissare im Einvernehmen mit den Berufsdemokraten im Herrschafts- und 


Wirtschaftsinteresse der US-Supermacht, die ihre Kriegsgewinne in ostasiatischen 
Billiglohngebieten mit fleißigen und geschickten Arbeitskräften investiert haben, pausenlos 
die europäische Montanindustrie und Landwirtschaft durch Quotenregelungen und 
Stilllegungen an den Rand des Ruins getrieben und durch die Demontage des Zollschutzes 
einen Gewerbezweig nach dem anderen zum Erliegen gebracht, soweit nicht 
Großunternehmen dazu übergingen, ihre Produktionsstätten ins Ausland zu verlegen. 


Die kaum noch übersehbare Flut kostenverursachender Gesetze und Vorschriften, aber auch 
der Andrang der Berufsdemokraten zu einträglichen Posten, haben die Haushalte derart 
überschuldet, dass für Öffentliche Aufträge zur Beschäftigung des wachsenden Heeres der 
Arbeitslosen keine Mittel mehr frei sind. 
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Mit den Zolleinnahmen des Deutschen Reiches von 400 Millionen RM konnten 1893 die 
Haushaltskosten zu einem Drittel getragen werden. Die Zolleinnahmen der BRD 1992 deckten 
die Kosten des Bundeshaushalts nur zu 1 %. 


Aufgrund des Negativergebnisses der EG-Wirtschaftspolitik lehnen 73 % aller Deutschen die 
Einführung einer einheitlichen Europawährung ab und verlangen demokratische 
Entscheidung hierüber durch Volksabstimmung. Hiernach steht zu befürchten, dass mit dem 
„Euro" eine Machtübernahme in Europa durch Geldmagnaten erfolgt, so dass die Europäer 
nicht mehr über sich selbst bestimmen können. 


Als Graf Leo v. Caprivi (1831-1399) 1890 die Nachfolge Bismarcks als Reichskanzler antrat 
unterließ er nicht nur die Verlängerung des „Rückversicherungsvertrages" des Reiches mit 
Russland von 1887, mit dem sich die Vertragsstaaten zur wohlwollenden Neutralität 
verpflichteten, falls das Reich von Frankreich oder Russland von Österreich angegriffen 
würden, so dass es am 1. August 1892 zum Zweierbund Russland-Frankreich kam. Caprivi 
senkte darüber hinaus den Zollschutz für die Landwirtschaft derartig, dass Preise und Löhne 
in der Landwirtschaft zurückgingen, die fehlende Kaufkraft der in diesem Zweige Beschäftigten nicht 
ausreichte, die Industrieproduktion im Inland auszunutzen und die Industrie deshalb um 
Absatzmärkte im Ausland kämpfen musste. 


Das Ergebnis dieser Demontage des Zollschutzes war der Rückgang der Agrarproduktion, 


was im Ersten Weltkrieg den Hungertod von Hunderttausenden zur Folge hatte. Der 
internationale Handelswettbewerb lieferte zugleich der Journaille Stoff, den Hass gegen das 


Deutsche Reich zu schüren. 


Die volkseigenen Betriebe der DDR konnten sich nur durch Staatsbankkredite mit 


Niedrigzinsen halten (0,5 %). Nach der Wiedervereinigung übertrug die Bundesregierung das 
Vermögen der DDR-Staatsbanken auf in-und ausländische Großbanken, unter 
Garantieübernahme in Höhe von 350 bis 400 Milliarden DM. Diese Privatbanken brachten 
durch Zinserhöhung bis ca. 11 % zahlreiche Produktionsunternehmen zum Zusammenbruch. 
Die Arbeitslosigkeit in den neuen Bundesländern wurde aber auch dadurch vergrößert, dass die 
Bundesbank nach der „Wende" das Zinsniveau erheblich anhob. 


Als Beispiel für die Arbeitsweise der Deutschen Treuhand bei der Privatisierung sei erwähnt, 
dass die EKO-Stahlwerke im Werte von 556 Millionen DM an einen italienischen Unternehmer 


mit einer „Verlustausgleichszahlung"” von 453 Millionen DM übergeben wurde. Zu solchen 
Bedingungen hätte auch die Unternehmensbelegschaft das Werk als Aktiengesellschaft 
übernehmen können. 


62.000 Liegenschaften in den neuen Bundesländern sind von _der Treuhand- 


Liegenschaftsgesellschaft weiter unter dem Verkehrswert verschleudert worden. An wen 
Wohl?! 


66.10 Der einzige Ausweg Europas: Ein europäischer Donald Trump! 


Die Destruktion der derzeitigen, pseudodemokratischen Misswirtschaft macht eine Ablösung 
der Machthaber zur Frage des Fortbestandes Europas als eigenständiger Kraft. 


Ohne das friedensstörende Gift der Medien und der volksfeindlichen Ideologen, die von den 
machthungrigen Dollarimperialisten gesteuert wurden, wäre es zu den bis auf den heutigen Tag 


andauernden Kriegen, Umstürzen und Wirtschaftsnöten dieses Jahrhunderts nicht gekommen. 


Eine Ablösung der Diener des Großkapitals und der Pseudosozialisten durch die patriotische 
Elite ist _hiernach Voraussetzung für Wohlfahrt, inneren und äußeren Frieden und für ein 


Weiterblühen europäischer Kultur. Hierzu mahnte bereits die Londoner „Daily Mail" vom 
30.1.1993, S. 7, mit den Worten: „Der Verlust der Tugenden wie Ehre, Pflicht und Integrität 
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droht uns alle zu vernichten." Es geht also um die ideellen Werte, die zum Menschsein nötig 
sind. 


Indessen haben die herrschenden Berufsdemokraten der BRD Mittel und Wege gefunden, 
jede wirksame Opposition gegenüber ihrer Misswirtschaft im Keim zu ersticken: Mit der 
sogenannten 5 %-Klausel (§ 6 Abs. 6 Bundeswahlgesetz) ist sichergestellt, dass viele Wähler 
die von den Medien und Berufsdemokraten mit dem Schlagwort „Rechtsextremismus" 
disqualifizierten Kleinparteien der nationalen Opposition nicht wählen, weil ihre Stimme dann 
möglicherweise unbeachtet bleibt. 


Nur ein Volk mit einer gesunden, frischen, schönen und vor allem gebildeten Jugend kann 
getrost in die Zukunft blicken. Stattdessen bekommt die Jugend nur Erziehung und 


Propaganda vorgesetzt. Nur der Gleichklang der Seelen, wie er sich im Volkslied, alten Sagen und 
Märchen und vor allem dem übereinstimmenden Gefühl der Schönheit und Harmonie, Wahrheit und 


Recht offenbart, beseelt die Völker und muss auch die europäische Völkergemeinschaft 
beseelen. 


Mit Recht meint Oswald Spengler (1880-1936) deshalb: „Für mich ist „Volk“ eine Einheit der 





Seele. Zuletzt ist jede Rasse ein einziger großer Leib und jede Sprache eine Tätigkeitsform 
eines großen, viele Einzelwesen verbindenden Wachseins. 


Die antinationale Politik der herrschenden Oligarchien richtet sich deshalb in Wahrheit gegen 
die europäische Rasse. So wird auch verständlich, dass die in Saarbrücken herausgegebene 
Zeitschrift „Die Brücke" es wagen konnte, ungestraft zu verbreiten: „Solange der nordische 
Mensch Angst vor einem buntgemischten Europa hat, solange er Angst vor Flüchtlingen hat, 
die sich zu den Fleischtöpfen hinbewegen, solange verdient er keinen Frieden." (Nr. 33/196, 
S. 5). „Erst die Tötung der deutschen Seele gibt dem antirassistischen Kampf eine Chance." 
(Nr. 42/1988, S. 31). 


Das Kleid der Gedanken ist die Sprache, die - als Mittel der Kommunikation, d. h. des 
Gedankenaustausches - sich in Gemeinschaftsarbeit in vielen Generationen entwickelt hatte. 
Stehen Fragen des Gemeinwohls oder der Entwicklung der Wirtschaft oder der 
Wissenschaften an, dann kann eine von obrigkeitlichem Dirigismus freie Information, 
Aussprache und Beschlussfassung nur erfolgen, wenn die Ausübung der Grundrechte, der 
Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit (Art. 8, 9 GG) ohne Benachteiligung von Patrioten 
wahrgenommen werden können. 


Entsprechend der von Walther Rathenau (1867-1922) mitgeteilten Planung: „Prometheus 


Deutschland ... Sei gehasst und hasse nicht, sei verhöhnt und verteidige dich nicht ... deine 
Heimat wird nicht deine Heimat sein ..." wird nationalen Vereinigungen und Parteien schon 
das Grundrecht der Versammlunggsfreiheit erschwert oder sogar genommen, indem durch 
Gewerkschaftsfunktionäre über die Bürgermeisterämter der Kommunen oder durch sogenannte 
„Antifa"-Gruppen Druck auf Gastwirte, Hoteliers und Herbergseltern ausgeübt wird, den nationalen 
Gruppen keine Versammlungsräume zur Verfügung zu stellen. Obwohl Beeinträchtigungen des 
Versammlungsrechts durch sogenannte „Gegendemonstrationen” nicht vom Grundrecht 


des Art. 8 GG gedeckt, sondern rechtswidrig und strafbar sind, werden die Ankündigungen 
solcher Terrorakte auch von den Behörden genutzt, die durch organisierte Gewalttäter 


bedrohte Versammlung zu verbieten. Antideutsche Gewalttätergruppierungen können auch einer 
schonenden Behandlung durch die Justiz gewiss sein. 


Von_den im deutschen Reich 1939 lebenden 8.870.000 Knaben und Mädchen im Alter 
zwischen 10 und 18 Jahren gehörten 8.100.000 - ohne hierzu gezwungen worden zu sein - der 
Hitlerjugend an. Die Gestaltung der Heimabende, Sportübungen, Fahrten, das Singen und 
Musizieren und das Feiern der Sonnenwende und des Julfestes waren an das Pfadfindertum 
angelehnt. Jedoch waren Gliederung und Disziplin militärisch gestrafft. Es gab in den Reihen 
dieser Jugend praktisch keine Probleme mit Alkohol, Nikotin oder gar Rauschgift. Fahrräder 
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brauchte man damals nicht abzuschließen. Gefährliche Gewalt in den Schulen oder eine 
ernsthafte Verbreitung von Jugendkriminalität bestanden nicht. 


Im Kriege bewährte sich diese Jugend nicht nur an den Fronten, sondern auch in der Heimat bei der 
Betreuungsarbeit in Lazaretten, den Lösch- und Bergungsarbeiten im Schatten des Bombenterrors, 
der Erntehilfe, im Dienst als Hilfsschaffner und Hilfspostboten und der Verteilung von Lebensmitteln 
an Ausgebombte. Trotz der ungeheuren Verluste und Qualen, nicht zuletzt in mörderischer 


Gefangenschaft brachte diese Generation mit dem Wiederaufbau das „Wirtschaftswunder" 
hervor. 


Ich bin es meinen gefallenen Verwandten, Freunden und Kameraden schuldig, die Hoffnung 


auszusprechen, dass den Feinden der Nation in den eigenen Reihen einmal die gebührende 
Antwort erteilt wird. 


66.10.1 Wahre Völkerverständigung 


Die Betonung der Europäer als Rasse enthält eine Disqualifikation anderer Rassen nicht, 
sondern schützt die innere Sicherheit und die Tradition. So erfahren wir vom Sekretär des 


Kaisers Hadrian, Sueton (geb. um 75 n. Chr.) über den Kaiser Augustus (63 v.-14 n. Chr.): 
„Von großer Bedeutung war es seiner Ansicht nach außerdem, das Volk in seiner Einheit und frei 
von Blutvermischung mit Angehörigen fremder Rassen und Sklaven zu halten.“ 


Johann Wolfgang von Goethe (1759-1832) äußerte im gleichen Sinne: „Die Hauptsache ist, dass 


die Rasse rein bleibt! Rein und sich selber gleich, wie schon Tacitus sie einst rühmte: So nur werden 
wir fähig sein, das Grundelement des Urvolkes der Germanen zu erhalten und zu steigern. 


Noch aufschlussreicher sind die Informationen des Staatsmannes Benjamin Disraeli alias 
Lord Beaconsfield (1804-1831): „Die Rassenfrage ist der Schlüssel zur Weltgeschichte" 


(Endymion 1876) und: „Rasse ist alles. Es gibt keine andere Wahrheit. Und jede Rasse muss 
zugrunde gehen, die ihr Blut sorglos Vermischungen preisgibt." (Coningsby 1844). 


„Völkerverständigung" setzt weder die Herabwürdigung der eigenen Nation, noch 
Tributzahlungen mit differenzierter Bezeichnung von zusammen 10 Billionen DM voraus, wie sie 


die Bundesdeutschen Regierungen seit 1949 aus den deutschen Untertanen herauspressten, 


sondern Wahrhaftigkeit, gegenseitige Achtung, geistige Freiheit, gemeinsames Streben in 
der Kunst nach Schönheit und Würde, in der Wissenschaft nach Erkenntnis und 


Gerechtigkeit." 


Dem französischen Dichter Maurice Bardeche gebühren Dank und Anerkennung aller 


Europäer für sein „Glaubensbekenntnis des weißen Menschen": „Ich glaube an den weißen 
Menschen, nicht weil er die Maschinen und Banken erschaffen, sondern weil er verkündet hat, dass 


der Mut und die Treue die höchsten Eigenschaften des Menschen sind. 





Alles, was die männlichen und ritterlichen Tugenden des Menschen fördert und erhebt, heißt 
Kultur; alles, was sie angreift und erniedrigt, heißt Dekadenz. 





Die systematische Anpreisung anderer Rassen, die dem Geist der westlichen Kultur fremd 
bleiben, und die Zumutung, ihnen eine wichtige Rolle in der Weltpolitik anzuvertrauen, ist 


eine große Gefahr für den Westen und zugleich für jene Rassen selbst, die nicht fähig sind, 
die ihnen zugedachte Aufgabe zu erfüllen. 


Jeder Mensch, jedes Ereignis, jede Lage, die dem westlichen Menschen dazu verhilft, Richter 
unter den Menschen zu sein, ist gut; jedes Ereignis, jede Lage, welche die Macht des 
westlichen Menschen über dunkle Kräfte vermindert, ist ein Unglück. 
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Der einst heilige, ursprünglich athenische Richtereid Audiatur et altera Pars; auch die andere 
Seite muss gehört werden, muss auch für Deutsche bei der Rechtsfindung in Prozessen mit 


zeitgeschichtlichem Hintergrund gelten. 


Aus diesen Grundsätzen haben klar denkende Geister gefolgert: Deutschlands Niederlage im 
Jahre 1945 ist die größte Katastrophe der modernen Zeit. Der systematische Hass- und 


Verleumdungsfeldzug gegen die Entschlossenheit, die Disziplin und die Uneigennützigkeit ist ein 
Anschlag auf die kostbarsten Werte unserer Kultur. 


Ein europäische Donald Trump ist leider nicht in Sicht, aber das kann sich, und wird sich 
hoffentlich auch, sehr schnell ändern. 


67 Rassismus gegen Weiße! Nur wer die Bedrohung kennt, kann sich 
schützen! 


Man muss sich einmal vor Augen führen, dass es nur noch 8 Prozent Weiße im Verhältnis zur 
Weltbevölkerung gibt. Wenn etwas thematisiert werden muss, dann ist es der Rassismus 
gegen Weiße. Voraussichtlich werden im Jahr 2042 die Weißen in den USA in der Minderheit 
sein. Ein ähnliches Szenario trifft für die Deutschen in der BRD zu. Wer genauer hinsieht, 
stellt fest, dass diese Umvolkung bewusst herbeigeführt wird. US-Präsident Donald Trump 
brach als erster Lenker der Supermacht USA und als erster westlicher Staatsführer überhaupt den 
Bann, als er bekannte: "Ja, ich bin Nationalist". Trump hat nun am 24.9.2019 vor der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen in New York erklärt, dass die Zukunft nicht den 
Globalisten, sondern den Patrioten gehöre: „Die freie Welt muss sich wieder auf ihre nationalen 
Fundamente besinnen, die nicht beseitigt werden dürfen. Wenn du Freiheit willst, sei stolz auf dein 
Land. Wenn du Demokratie willst, halte an deiner Souveränität fest. Wenn du Frieden willst, liebe 
deine Nation. Weise Staatschefs stellen immer das Wohl ihres eigenen Volkes und ihres eigenen 
Landes in den Vordergrund. Die Zukunft gehört nicht den Globalisten, die Zukunft gehört den 
Patrioten“, sagte er. Außerdem nannte er die illegale Massenmigration eine der größten 
Herausforderungen unserer Zeit und verurteilte jene Politiker, Organisationen, Vereine und 
Aktivisten, die diese fördern. Trump erklärte: „Die Zukunft gehört souveränen und 
unabhängigen Nationen, die ihre Bürger schützen, ihre Nachbarn respektieren und die 
Unterschiede würdigen, die jedes Land zu etwas Besonderem und Einzigartigem machen. 
Aus diesem Grund haben wir in den USA ein aufregendes Programm zur nationalen Erneuerung 
begonnen. Heute hier in den Vereinigten Staaten und auf der ganzen Welt gibt es eine wachsende 
Industrie von radikalen Aktivisten und Nichtregierungsorganisationen, die den Menschenschmuggel 
fördern. Diese Gruppen ermutigen zur illegalen Migration und fordern eine Überwindung der 


nationalen Grenzen. Ich habe eine Botschaft für jene Aktivisten der offenen Grenzen, die sich 


hinter der Rhetorik der sozialen Gerechtigkeit verstecken: „Eure Politik ist grausam und böse! 
Ihr ermächtigt kriminelle Organisationen, die unschuldige Männer, Frauen und Kinder 


ausnutzen. Ihr stellt eure eigenen falschen Vorstellungen des Tugendhaften über das Leben und 
das Wohlergehen unzähliger unschuldiger Menschen.“ Er forderte alle betroffenen Länder auf, die 
Schlepper- und Menschenschmuggel-Kartelle zu bekämpfen, unter denen Fluchtländer, 
Aufnahmeländer und Migranten gleichermaßen leiden würden. Viele der Länder hier und heute 
meistern die Herausforderungen der unkontrollierten Migration. „Jeder von Ihnen hat das 
uneingeschränkte Recht, seine Grenzen zu schützen, und so natürlich auch unser Land. 
Heute müssen wir gemeinsam gegen Menschenschmuggel und Menschenhandel vorgehen 
und diese kriminellen Netzwerke für immer ausschalten.“ Sollte Trump wiedergewählt werden, 
was wahrscheinlich ist, denn sonst könnte das Land brennen, rückt die ganz große Nationale 
Weltrevolution in greifbare Nähe. Es könnte dann endgültig das Ende des bereits untergehenden 
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„Globaljudentums“ sein. Wobei das Böse nicht die Juden verkörpern, die Satanisten verstecken sich 
nur hinter den Juden und missbrauchen sie somit für ihre satanische Agenda, deshalb auch die 
Antidiskriminierungs- und Antisemitismusgesetze, hinter denen sie sich verbergen. 


67.1 Die Entwicklung der Kolonien, nachdem sie in die Unabhängigkeit 
entlassen wurden 


Nachdem die farbige Bevölkerung nach dem 2. Weltkrieg von den Kolonialmächten unter dem Druck 
der Finanzdynastien in die sog. „Unabhängigkeit" entlassen worden war, konnten die schwarzen 
Machthaber sich gewissermaßen in gemachte Betten legen, denn ihnen standen die von den 
Kolonialmächten aufgebauten Farmen, Versorgungs- und Verkehrseinrichtungen, wie Häfen, 
Straßen, Verwaltungsgebäude, Schienenanlagen, Kraftwerke, Gewerbebetriebe usw. zur 
Verfügung. Indessen war selbst die einheimische Fähigkeit zur Nachahmung _nicht 


ausgebildet genug, den übernommenen Status _ zu erhalten, geschweige denn ohne 
ausländische Hilfe zu verbessern. Bis 1983 waren in Afrika 50 Regierungen gestürzt worden, weil 


die zur Landesverteidigung importierten Waffen benützt worden waren, um den Staat mit seinen 
Pfründen, vor allem aber die Staatskasse zu erobern. Die Masse der Bevölkerung indessen 
verelendete, die Städte verwahrlosten, und die Kette der wirtschaftlichen Zusammenbrüche 
riss trotz dauernder sog. „Entwicklungshilfe" nicht ab. 


Selbst in dem kapitalistischen schwarzen Musterland Kenia mit rund 20 Millionen Einwohnern 
auf einer Bodenfläche von 224.000 Quadratkilometern sind 40 % der Bevölkerung arbeitslos und 


weitere 46 % unterbeschäftigt, nachdem die 1.400 Farmen der Weißen enteignet worden waren. 
Tansania, das ehemalige Deutsch-Ostafrika von 939.701 Quadratkilometer Größe mit jetzt 13 
Millionen 300.000 Einwohnern, hat seine Wirtschaftsstruktur mit einem jährlichen Zuschuss 
zwischen 6,5 Millionen und 3,6 Millionen Goldmark vom Deutschen Reich erhalten, das auch die 
dauernde Bedrohung der Bevölkerung durch Sklavenjäger abgeschafft hatte. In_diesem 
einstmals von Deutschen hervorragend verwalteten Gebiet haben inzwischen Armut, 


Korruption und Versorgungsmängel um sich gegriffen; Raubüberfälle und Diebstähle sind an 
der Tagesordnung. Trotz Entwicklungshilfe von jährlich 600 Millionen Dollar ergießt sich von 


dort ein Strom illegaler Auswanderer insbesondere in das Gebiet der Südafrikanischen 
Union. 


Nach diesen Verelendungs-Erfahrungen hätte die „schwarze Mehrheit" in Afrika sicherlich 


Anlass, die Leitung ihrer Wirtschaft und ihrer Staatsorganisationen in europäische Hände zu 
geben, um Ordnung und wirtschaftliche Sicherheit genießen zu können. Schließlich hatten die 


russischen Zaren und Machthaber auch keine Bedenken, zur Ausgestaltung ihres riesigen Reiches 
europäische Wissenschaftler, Techniker, Künstler und Fachleute aller Sparten ins Land zu rufen und 
ihnen dort auch hohe Positionen in Staat und Wirtschaft zu verschaffen. Indessen_ist_die 
ferngesteuerte Journaille in der westlichen Welt im Zusammenspiel mit _den 
Berufsdemokraten bemüht, die Angehörigen der europäischen Rasse in Südafrika durch 
Verleihung des aktiven und passiven Wahlrechts an die schwarze Bevölkerung in gleicher 


Weise wie in Rhodesien zu enteignen und marxistische Neger in Regierungsposten bringen 
zu lassen. 


Man könnte nur wünschen, dass die bundesdeutschen Politiker sich mit gleichem Eifer um 


das Selbstbestimmungsrecht der Deutschen bemüht hätten. Hierbei ist zu berücksichtigen, 
dass die Schwarzen in Südafrika erst sesshaft wurden, nachdem Holländer, Deutsche und 


französische Hugenotten im 17. Jahrhundert Farmen und Plantagen angelegt hatten. Mit den 
Briten, die 1795 das Kapland besetzten, mussten sich die holländisch-deutschen Siedler ebenso 
auseinandersetzen wie mit den schwarzen Nomaden, die in ihre Siedlungsräume eindrangen. Zum 
offenen Kampfe mit dem britischen hohen Kommissar kam es in dem sog. Burenkrieg von 


1899-1902, nachdem große Diamantenvorkommen entdeckt worden waren. 
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Dieselben Kräfte, die seitdem das Diamanten-Monopol in der Welt innehaben und auch die 
südafrikanische Presse weitgehend beherrschen, hetzen die ganze Welt propagandistisch 
gegen die vier Millionen Weißen in Südafrika auf, um ihnen auch noch die übrigen reichen 
Bodenvorkommen entreißen zu können. Immerhin ist Südafrika an den Weltreserven 


folgender Mineralien im nachstehenden Umfange beteiligt: Platin 70 %; Chrom 55 %; Gold 51 
%; Mangan 45 %; Vanadium 33 %; Flussspat 31 %; Diamanten 25 %; Zirkon 18 % und Uran. 


Hatte doch schon Walther Rathenau (1897-1922) in einem Brief vom 21. November 1904 an 
Frank Wedekind hervorgehoben, dass die Lombardstreet (Bankierszentrum der Londoner City) 
den Transvaalkrieg (Burenkrieg) geführt habe. Wie sich z. B. der von der EKD und der Misereor- 
Organisation unterstützte Anführer der Swapo, Sam Nukoma, die Beseitigung der Apartheid in 
Südafrika vorstellt, lässt sich an seinem im Büro hängenden Programmspruch folgenden Inhalts 
erkennen: „Wir können mit keiner weißen Regierung, sei sie radikal oder liberal, einen 
Kompromiss eingehen oder gar irgendeinem multirassischem Unsinn zustimmen. Wir sind 


entschlossen, jeden Rest der weißen Zivilisation zu zerstören. Die Flüsse im Süden müssen 
sich rot färben vom Blut weißer Tyrannen und ihrer Kinder." 


Schon 1912 hatte der jüdisch-britische Kommunistenführer Israel Cohen erläutert: „Wir 
müssen uns immer wieder vor Augen führen, dass die mächtigste Waffe unserer Partei die 


bestehenden Rassenspannungen sind. Indem wir den farbigen Rassen eintrichtern, dass sie von 
den Weißen seit Jahrhunderten unterdrückt wurden, können wir sie für das Programm der 
kommunistischen Partei gewinnen. In Amerika werden wir einen besonders raffinierten Sieg 
ansteuern. Während wir auf der einen Seite die schwarze Minderheit gegen die Weißen aufstacheln, 


streben wir danach, den Weißen einen Schuldkomplex wegen ihrer Ausbeutung der Neger 
einzupflanzen. 


Im Übrigen ist ein Unwissender oder Lügner, wer behauptet, dass alle Rassen in Bezug auf 


ihre kulturelle Leistungsfähigkeit gleich _ oder auch nur gleichwertig _ seien. Das 
Industriezeitalter ist eine Schöpfung genialer Erfinder der europäischen Rasse. Tiefe Denker 


und Handwerker und Künstler mit überragenden Fähigkeiten haben aber auch die Ostasiaten, 
insbesondere Inder und Chinesen, hervorgebracht. Kein reinrassiger Neger konnte hingegen als 
Dichter, Denker, Wissenschaftler oder Künstler der Welt einen wirklich kulturfördernden Beitrag 
bieten. 


Fleischfresser aller Art begrenzen die übermäßige Ausbreitung von Pflanzenfressern, so 
dass bei natürlicher Entwicklung im Interesse der Arterhaltung ein ökologisches 
Gleichgewicht entsteht. Dieses Gleichgewicht wurde durch das gefährlichste Raubtier, Mensch, 
zuerst mit riesigen Wald- und Steppenbränden zur Einkreisung und Ermordung von Tierherden, 
später durch Nomaden, die mit ihren immer größer werdenden Herden ganze Landschaften in 
Wüsten verwandelten, und dann mit Beginn der Seefahrt insbesondere im Mittelmeerraum durch 
Kahlschlagen der bodenschützenden Waldungen gestört. Denn es galt, ohne naturerhaltende 


Arbeit, d. h. Bodenkultur, parasiten- und räuberhaft ein Wohlleben aufzubauen. 


Ohne die Unfähigkeit der dortigen Machthaber anzuprangern, weist die westliche Journaille 
auf die Not der überdimensional anschwellenden Bevölkerung der sog. „dritten Welt" hin. Sie 
erdreistet sich sogar zu konstruieren, dass diese Missstände in Wahrheit den Angehörigen 


der europäischen Rasse anzulasten seien, die die Hungernden zu alimentieren hätten. Die 
regelmäßige Abschöpfung von Milliardenbeträgen zugunsten von nicht oder schlecht 
industrialisierten afrikanischen und asiatischen Lebensräumen anderer Völker wird zwar durch das 
Suggestivinstrument des Fernsehens moralisch gerechtfertigt, sie ist jedoch in Wahrheit nicht von 
einem Wählerwillen getragen. Der Einsatz bundesdeutscher Steuermittel für ausländische 
Vorhaben, z. B. Militärhilfe für die Türkei und für Portugal, ist auch nach den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Haushaltungen nicht zu rechtfertigen, weil Haushaltsüberschüsse gar 
nicht zur Verfügung stehen. Im Gegenteil: Die demokratische Misswirtschaft hat - wie 
dargestellt - nicht nur zu einer verantwortungslosen Staatsverschuldung, sondern auch dazu 
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geführt, dass keinerlei Reserven aus den Versicherungsbeiträgen gebildet wurden, mit denen 
die Altersversorgung der jetzt Arbeitenden gesichert wäre. 


Im Zentrum des organisierten Berufsverbrechertums, New York, werden z. B. viermal so viele 
Vergewaltigungen, fünfmal so viele Morde und 150mal so viele Raubüber-alle begangen wie 


in Tokio. Mit dem Negativausdruck „Rassenvorurteil" führen die Machthaber der USA einen 
ständigen Kampf gegen die Bevölkerungsanteile europäischer Herkunft, um sie durch 
Vermischung unter ihrer Herrschaft halten zu können. Denn einer Mischbevölkerung fehlt es 
an der zur Abwehr eines Tyrannen notwendigen Solidarität und gegenseitigen 
Hilfsbereitschaft. 


Prominente Afrikaner entlarven Merkel und ihre Gilobalisten: Der mit internationalen 
Auszeichnungen überschüttete äthiopische Wirtschafts-Autor Asfa-Wossen Asserate entlarvte erst 
kürzlich Merkels Afrika-Lügen. Er machte klar, dass die Milliarden die als "Entwicklungshilfe" 
nach Afrika geleitet werden, in die Taschen von Negerhäuptlingen fließen. Die Häuptlinge 
würden gekauft, damit die globalistischen "Investoren" die Bodenschätze des Kontinents problemlos 
ausrauben könnten. Asserate zum Merkel-Programm: "Die Afrikaner müssten schon ihr Schicksal 
selbst in die Hand nehmen. Nur so könnte es seine politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Misere überwinden. Asfa-Wossen Asserate diagnostiziert: Defizitäre Staatlichkeit, wirtschaftliche 
Ungleichheit zwischen einer kleinen Elite und der großen Masse der Bevölkerung, soziale 
Auflösungstendenzen überlieferter sozialer Bindungen und kulturelle Perspektivlosigkeit der aus 
diesen Bindungen herausgerissenen Menschen in den Elendsvierteln der wuchernden Städte und 
den riesigen Lagern binnenafrikanischer Flüchtlinge. Und dies alles trotz des enormen Reichtums 
an weltweit nachgefragten Bodenschätzen. In den vergangenen 60 Jahren sind rund 2000 
Milliarden US-Dollar als "Entwicklungshilfe' nach Afrika geflossen. Größtenteils in die 
falschen Taschen." [FAZ, 02.05.2017, S. 8] 


Der nigerianische Literaturnobelpreisträger Wole Soyinka und die frühere kenianische 
Umweltaktivistin Wangari Mathai, der 2004 der Friedensnobelpreis verliehen wurde, 
interviewten für die "Chimurenga Chronic" Jean-Pierre Bekolo. Im_Interview erklärt dieser 
weltprominente Afrikaner wörtlich: "Seien wir ehrlich: Wir schaffen es nicht. Wir sind darauf 
angewiesen, dass die Weißen zurückkommen. Nach 52 Jahren der Unabhängigkeit müssen wir 
uns eingestehen: Die Ideologien der Selbstbestimmung und der Unabhängigkeit, die aus den 
nationalen Befreiungsbewegungen hervorgingen, und die wir früher alle unterstützt haben, lassen 
sich mit den Realitäten nicht vereinbaren. Wir befinden uns in einer Sackgasse. Es ist überdeutlich 
geworden, dass wir unser Ziel nicht erreichen werden, wenn wir darauf beharren, alles alleine zu 
tun. Das ist uns über den Kopf gewachsen. Das koloniale Projekt war viel erfolgreicher, als seine 
Initiatoren es je vermutet hatten. Als es nicht mehr als akzeptabel galt, ein Kolonist zu sein, 
sprang der Pilot mit dem Fallschirm ab. Ein anderer übernahm das Steuer - er hat jetzt alles 
unter Kontrolle -, aber er ist inkompetent und hat noch nicht einmal einen Flugplan. Er behauptet, im 
Cockpit zurechtzukommen, doch in Wahrheit ist er auf einem Egotrip. Sein einziges Ziel ist es, zu 
seinem eigenen Wohlbefinden Ressourcen auszubeuten, die der Allgemeinheit gehören. Wir 


müssen die Uhr bis zu dem Punkt zurückdrehen, wo die Dinge anfingen, schief zu laufen, zu 


dem Punkt, als die Lügen und die Heuchelei begannen. Die heimischen Kleptokraten fingen 
im Augenblick der Unabhängigkeit an, Afrika erneut auszurauben. Wenn es gelingen sollte, 


negative Erscheinungen wie Ausbeutung und Unterdrückung abzustellen, wird die Idee der Re- 
Kolonisierung bei den Afrikanern qut ankommen. Sie wissen einfach nicht mehr weiter. Selbst 
wenn es darum geht, unsere Kulturen zu bewahren, sind es Weiße, die sich wirklich um sie 
kümmern. Als ob sich seit den Zeiten der Sklaverei nichts geändert hätte! Wir sollten Jacques Chirac 
für das Musée Branly dankbar sein: Dort zumindest wird unser Erbe bewahrt. Die afrikanischen 
Eliten, die ihre eigenen Länder ausplündern, haben dem Weißen Mann alles zu verdanken. 
Das Projekt der Re-Kolonisierung ist die afrikanische Antwort auf die Herausforderungen im 
Zeitalter der multinationalen Korporationen. Der Begriff der Selbstbestimmung ist nur noch eine 
politische Waffe in den Händen einer korrupten einheimischen Elite. Diese Elite behauptet, es mit 
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den westlichen Mächten aufnehmen zu wollen, während sie in Wahrheit das Volk in ein 
ideologisches Gefängnis sperrt und bis auf die nackte Haut ausraubt. Wir brauchen die Fremden, 
um die vielen Probleme zu lösen, mit denen wir konfrontiert sind. Sagen wir es laut und 
deutlich: Schluss mit dem Schweigen, in dem wir verbargen, was alle wussten: Wir brauchen alle 
Hilfe von außen, die wir bekommen können. Wir wollen die Weißen zurück." [Die Welt, Lit.Welt, 
03.08.2013, S. 25] 


Ein prominenter Afro-Amerikaner, der damals für die Washington Post aus Afrika berichtende 
Journalist und an der Stony Brook University School of Journalism lehrende Keith Richburg, erhob 
bereits vor mehr als 20 Jahren seine Stimme, indem er uns das Afrika erklärte, das uns Europäern 
"kulturelle Bereicherung" durch die bei uns einfallenden Schwärme von Negern bringen soll. 
Richburg wörtlich: "Gott sei Dank, dass meine Vorfahren als Sklaven verschleppt wurden 
und mir ein Schicksal in diesem Elendskontinent erspart blieb ... Ich habe es satt, weiter zu 
lügen. Ich bin diese Ignoranz und Heuchelei über Afrika leid. Ich habe drei Jahre lang zwischen 
seinen Leichen gelebt. Ich habe über die Bürgerkriege in Somalia, Ruanda, Liberia und Zaire, über 
verhungernde Kinder, die auf blutigen kleinen Füßen vor dem Krieg fliehen, über aufgeschlitzte 
Körper von Frauen und Männern, über ausgemergelte Alte, die in der sengenden Sonne 
zurückgelassen werden, berichtet ... Meine Suche nach afrikanischer Identität endet in purer 
Verzweiflung ... Was soll's, die Afrikaner müssen aufhören, alles auf den Kolonialismus zu schieben 
und nach 30 Jahren Unabhängigkeit endlich ihr Schicksal in die eigenen Händen nehmen. Massaker 
von Chile bis Kambodscha, von Hitler-Deutschland bis zu den serbischen Schlachtfeldern werden 
als Entgleisung der Zivilisation angeprangert. In Afrika hat die Entwicklung der Menschenrechte 
noch nicht einmal begonnen." ["American in Africa", Keith Richburg, Washington Post, Sunday, 
March 26, 1995; Page W16] 


Der _Irrsinn der Multikulturalisten besteht darin, dass sie die hier nachgewiesenen 


schwarzafrikanische "Leistungsmerkmale" in Deutschland als Standard einführen wollen. 
Noch schlimmer: Wir wissen von offiziellen ärztlichen Leichenbeschauern, die in 


Flüchtlingsunterkünften, oft noble alte Häuser, sogar halbe Leichen - nach vierwöchigem 
Verwesungsgestank - auffinden. "Körper unter dem Brustkorb abgetrennt", so der Befund. Aber der 
untere Teil war nicht mehr da, was bedeutet, dass ein Voodoo-Ritual stattgefunden hatte. Der Arzt 
sagte im Scherz zum ermittlungsführenden Polizeibeamten am Tatort: "Ich werde meine Rechnung 
halbieren, war schließlich auch nur eine halbe Leiche". Darauf der Polizeibeamte: "Bloß nicht, dann 
müssten wir wegen Mord ermitteln, aber wir sollen nicht ermitteln, damit es keine unnötigen 
Aufregungen in der Öffentlichkeit gibt". Das hier geschildert ist wahr, kein Witz, nur dürfen wir Ort 
und Namen der Beteiligten aus Gründen, die das Terrorregime zu verantworten hat, nicht nennen. 
Allerdings wird klar, welche Anstrengungen das System unternimmt, um seine 
Migrationsverbrechen zu kaschieren. Das ist die "Bereicherung", die wir erleben und erleiden 
dürfen. Dahu Professor Martin Kriele, der an der Universität Köln Staatsrecht lehrte. Er beschrieb 
schon 1991 die kommende Kloake: "Wenn Scheinasylanten Deutschland auf Dauer 
überschwemmen, wird die Folge ein Absinken auf ein tiefes wirtschaftliches Niveau sein." 
[stern Nr. 43/1991S. 18] Und der ehemalige US-Botschafter in der BRD, Richard Burt, sagte 
ebenfalls ganz offen, dass eine multikulturelle Gesellschaft untergehen muss, weil sie nicht 
mehr leistungsfähig ist, was in diesem Beitrag sogar von prominentesten Afrikanern bestätigt 
wurde. Botschafter Burt wörtlich: "Die Multikulturalität Amerikas wird zu einer wirtschaftlichen 
Last. Homogene Gesellschaften wie Japan und Deutschland sind auf dem Weltmarkt 
wettbewerbsfähiger." [FAZ, 14.12.1991] 


67.2 Die Diskriminierung der Europäer in der EU: Afrikaner sollen bevorzugt 
werden! 


Die EU zündet die nächste Migrations-Bombe mit der systematischen Schaffung von 
Migrationsanreizen für Afrikaner — von denen bereits 40% ans Auswandern nach Europa 
denken (ca. 500 Millionen, was der Einwohnerzahl der heutigen EU entspricht!). Das würde die 
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Einwohnerzahl in Europa auf 232 Einwohner pro Quadratkilometer verdoppeln, wobei heute in Afrika 
auf einen Quadratkilometer nur 35 Menschen kommen. Im Übrigen liegt die Einwohnerzahl in der 
BRD heute schon bei 232 Einwohnern pro Quadratkilometer! Mit der Entschließung des 
Europäischen Parlaments vom 26. März 2019 zu den Grundrechten von Menschen afrikanischer 
Abstammung in Europa (2018/2899(RSP)) wurde der Weg freigemacht für die zukünftige 
Benachteiligung der europäischen Urbevölkerung. Das _ von keinem Europäer gewählte 
Europäische Parlament verweist dabei auf die Resolution 69/16 der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen vom 18. November 2014, mit dem Maßnahmenprogramm für die Durchführung 
des Internationalen Jahrzehnts der Menschen afrikanischer Abstammung, und auf das 
Aktionsprogramm der Weltkonferenz, in der bzw. dem anerkannt wird, dass Menschen afrikanischer 
Abstammung über Jahrhunderte hinweg Rassismus, Diskriminierung und Ungerechtigkeit erfahren 
mussten. Zusätzlich wird auf den auf den Kommentar des Menschenrechtskommissars des 
Europarats, vom 25. Juli 2017 mit dem Titel „Afrophobia: Europe should confront this legacy of 
colonialism and the slave trade“ (Afrophobie: Europa sollte sich mit diesem Erbe des 
Kolonialismus und des Sklavenhandels auseinandersetzen), verwiesen. Schätzungsweise 
leben bereits jetzt schon mehr als 15 Millionen Menschen afrikanischer Abstammung in Europa in 
der 1. und 2. Generation. Bei der 3. Generation fällt der Migrationshintergrund in den 
europäischen Bevölkerungsstatistiken bereits unter den Tisch. Es werden dabei die Begriffe 
„Afro-Europäer“ und „afrikanische Europäer“ verwendet, die damit zu Staatsbürgern bzw. zu 
Einwohnern europäischer Staaten gemacht werden, was mit einem sofortigen Wahlrecht, auch der 
gerade erst zugezogenen Migranten, ohne dass sie dazu je einen Beitrag geleistet hätten, 
verbunden wäre. Damit will sich die Europäische Union ihre eigenen Wähler, ihre 
Berechtigung schaffen. 


Es wird beklagt, dass die Migranten in vielen Ländern noch keine sofortige Rechtshilfe und keine 
finanzielle Unterstützung erhalten. Rassendiskriminierung im Bildungssystem immer noch vorliege, 
einiges darauf hindeutet, dass Kinder afrikanischer Abstammung in den Mitgliedstaaten schlechtere 
Schulnoten erhalten als ihre weißen Mitschüler und dass die Schulabbrecherquote bei Kindern 
afrikanischer Abstammung deutlich höher liegt. Dass bei Erwachsenen und Kindern afrikanischer 
Abstammung in Polizeigewahrsam, im Zusammenhang mit dem „Missbrauch“ von Verbrechens- 
verhütung und Einwanderungskontrolle, routinemäßig Profile auf der Grundlage der Rasse 
erstellt werden (der Hautfarbe, der ethnischen oder sozialen Herkunft, genetischer Merkmale, der 
Sprache, der Religion oder der Weltanschauung, der politischen oder sonstigen Anschauung) und 
diskriminierende Kontrollen und Durchsuchungen sowie Überwachungen durchgeführt und somit 
dadurch zunehmend gefährdet sind. 


In der Erwägung, dass Menschen afrikanischer Abstammung im Laufe der Geschichte 
erheblich zum Aufbau der europäischen Gesellschaft beigetragen haben, viele auf dem 
Arbeitsmarkt jedoch diskriminiert werden; dass Menschen afrikanischer Abstammung in den unteren 
Einkommensschichten der europäischen Bevölkerung überproportional vertreten sind; dass 
Menschen afrikanischer Abstammung in Europa auf dem Wohnungsmarkt diskriminiert werden; 
dass Menschen afrikanischer Abstammung in politischen und gesetzgebenden Organen auf 
europäischer, nationaler und auf lokaler Ebene in der Europäischen Union massiv unterrepräsentiert 
und Angriffen in der Öffentlichkeit ausgesetzt sind. Dass sich afrophobe Angriffe in Europa in 
jüngster Zeit vermehrt direkt gegen Drittstaatsangehörige, insbesondere Flüchtlinge und 
Migranten, richten. 


Deshalb fordert die die EU ihre Mitgliedstaaten und EU-Organe auf, anzuerkennen, dass Menschen 
afrikanischer Abstammung besonders stark Rassismus, Diskriminierung und Fremdenfeindlichkeit 
ausgesetzt sind, einschließlich positiver Maßnahmen zur Förderung ihrer Rechte sowie zur 
Gewährleistung der uneingeschränkten und gleichberechtigten Wahrnehmung. Sie sollen 
den gleichen Zugang zu sozialen Diensten bekommen. Ebenso gleichberechtigten Zugang zu 
hochwertiger Bildung und Betreuung ohne Diskriminierung und Segregation, und 
erforderlichenfalls sind angemessene Maßnahmen zur Unterstützung des Lernens vorzusehen. Es 
wird den Mitgliedstaaten nahegelegt, die Geschichte der Menschen afrikanischer 
Abstammung in die Lehrpläne aufzunehmen und eine umfassende Sicht auf die Themen 
Kolonialismus und Sklaverei zu bieten, und dafür zu sorgen, dass das Lehrpersonal für diese 
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Aufgabe angemessen ausgebildet und ausgestattet ist, um der Vielfalt im Klassenraum zu 
begegnen. Initiativen _ für Menschen afrikanischer Abstammung sind in den Bereichen 
Beschäftigung, Unternehmertum und wirtschaftliche Emanzipation zu fördern und _ zu 
unterstützen, damit den überdurchschnittlich hohen Arbeitslosenquoten und der Diskriminierung 
von Menschen afrikanischer Abstammung auf dem Arbeitsmarkt entgegengewirkt wird. Die EU 
fordert die Mitgliedstaaten auf, gegen die Diskriminierung von Menschen afrikanischer 
Abstammung auf dem Wohnungsmarkt vorzugehen und die Ungleichheiten beim Zugang zu 
Wohnraum mit konkreten Maßnahmen anzugehen sowie für angemessene Wohnverhältnisse zu 
sorgen; sie fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, unter Berücksichtigung der 
bestehenden Rechtsvorschriften und Verfahren dafür zu sorgen, dass Migranten, Flüchtlinge und 
Asylbewerber auf sicherem und legalem Wege in die EU einreisen können; sie fordert die 
Kommission und den Europäischen Auswärtigen Dienst auf, wirksame Maßnahmen zu ergreifen, 
mit denen sichergestellt wird, dass es keine EU-Mittel_ für, Unterstützung von oder 
Zusammenarbeit _mit Organisationen oder Gruppen _ gibt, die an _Versklavung, 
Menschenhandel, Folter und Erpressung von schwarzen und afrikanischen Migranten beteiligt 
sind_oder damit in Verbindung stehen; sie fordert die EU-Organe auf, eine Strategie zur 
personellen Vielfalt und Eingliederung von Arbeitnehmern zu verabschieden, wobei in 
Ergänzung der diesem Ziel dienenden bestehenden Bemühungen ein strategischer Plan für die 
Beteiligung ethnischer und rassischer Minderheiten am Erwerbsleben festgelegt wird; sie 
fordert die europäischen Parteien und politischen Stiftungen sowie die Parlamente auf allen Ebenen 
der Europäischen Union auf, Initiativen zur Förderung der politischen Beteiligung von 
Menschen afrikanischer Abstammung zu unterstützen und zu entwickeln, um Afrophobie auch 
auf internationaler Ebene zu bekämpfen. 


Die EU vertritt die Auffassung, dass die aktive und sinnvolle soziale, wirtschaftliche, politische und 
kulturelle Beteiligung von Menschen afrikanischer Abstammung von entscheidender Bedeutung ist, 
dass Phänomen der Afrophobie zu bekämpfen und die Inklusion (Einfluss _von 
Fremdsubstanzen) dieser Menschen in Europa zu gewährleisten ist. Eigens dazu soll eine 
Arbeitsgruppe eingerichtet werden, die sich insbesondere mit dem Thema Afrophobie befasst, die 
nachdrücklich alle tätlichen oder verbalen Angriffe gegen Menschen afrikanischer 
Abstammung sowohl im öffentlichen als auch im privaten Bereich verurteilt. 


Das Ganze wird mit der Versklavung, Zwangsarbeit, Rassentrennung, Massakern und 
Völkermorden im Kontext des europäischen Kolonialismus und des transatlantischen 
Sklavenhandels begründet. Das Europäische Parlament fordert deshalb die EU-Organe und die 
Mitgliedstaaten auf, die Geschichte der Menschen afrikanischer Abstammung -— einschließlich 
vergangener und andauernder Ungerechtigkeiten und Verbrechen gegen die Menschlichkeit, z. B. 
Sklaverei und transatlantischer Sklavenhandel, oder Ungerechtigkeiten und Verbrechen, die im 
Rahmen des europäischen Kolonialismus begangen wurden, aber auch der gewaltigen 
Errungenschaften und positiven Beiträge von Menschen afrikanischer Abstammung - in Europa 
offiziell anzuerkennen und ihr zu gedenken, indem sie den Internationalen Tag des Gedenkens 
an die Opfer der Sklaverei und des transatlantischen Sklavenhandels auf europäischer und 
nationaler Ebene offiziell anerkennen und sogenannte „Monate der schwarzen Geschichte“ 
einführen. Darüber hinaus fordert das Parlament die Mitgliedstaaten und die EU-Organe auf, 
sowohl das von den Vereinten Nationen ausgerufene Internationale Jahrzehnt der Menschen 
afrikanischer Abstammung offiziell zu begehen und Maßnahmen zur Wiedergutmachung 
vergangener Ungerechtigkeiten und Verbrechen gegen die Menschlichkeit durch bestimmte 
Formen der Entschädigung und durch öffentliche Entschuldigungen umzusetzen. 


Es sind wirksame und faktengestützte gesetzliche und politische Maßnahmen zu erarbeiten, die 
ausschließlichen den Zweck verfolgen sollten, um im Einklang mit den einschlägigen nationalen 
Rechtsrahmen und den Datenschutzvorschriften der EU die Wurzeln fremdenfeindlicher und 
diskriminierender Reden und Handlungen zu ermitteln und diese zu bekämpfen. Die 
Bekämpfung von Rassismus zu Menschen afrikanischer Abstammung, die Teilhabe von 
Menschen afrikanischer Abstammung in Fernsehsendungen und anderen Medien sollen 
gefördert werden, damit ihre fehlende Repräsentanz sowie dem Mangel an Vorbildern für 
Kinder afrikanischer Abstammung angemessen entgegengewirkt wird. Damit ist ebenso die 
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stärkere finanzielle Unterstützung afrikanischer Basisorganisationen auf europäischer, 
nationaler und lokaler Ebene verbunden. Bei den finanziellen Förderprogrammen der EU ist 
auch der Fokus auf Menschen afrikanischer Abstammung zu legen. 


Die strafrechtliche Bekämpfung bestimmter Formen und Ausdrucksweisen von Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit ist zu forcieren. Als erschwerenden Faktor, um sicherzustellen, dass 
Hassverbrechen gegen Menschen afrikanischer Abstammung erfasst, untersucht, verfolgt und 
bestraft werden, ist dafür zu sorgen, dass Anti-Rassismus-Schulungen in den Behörden 


durchgeführt werden. Die EU fordert die Mitgliedstaaten auf, die Erstellung von Profilen auf der 
Grundlage der Rasse oder der ethnischen Zugehörigkeit in allen Formen der Strafverfolgung, 
der Terrorismusbekämpfung und der Einwanderungskontrolle zu beenden. 


Zur diabolischen Entschließung des Europäischen Parlaments zu den Grundrechten von 


Menschen afrikanischer Abstammung ist folgendes auszuführen: Die Entwurzelung, nicht 
nur der Afrikaner, aus ihrer Heimat wird damit weiter gnadenlos vorangetrieben. Sie werden 


damit nicht nur ihre Heimat, sondern auch ihre Kultur verlieren. Es wäre keine Hexerei dafür 
zu sorgen, dass auch die Afrikaner auf ihrem eigenem Kontinent qut und gerne leben können. 
Die EU und ihre Eliten, die uns den Migrations-Wahn einflüstern, müssten nur damit aufhören 
den afrikanischen Kontinent kriegerisch und wirtschaftlich zu zerstören. Darüber hinaus 
müsste man den Afrikanern beibringen, wie sie ihren Grund und Boden landwirtschaftlich optimal 
nutzen können, denn allein der fruchtbare Boden von Sudan könnte 80 Prozent der gesamten 
afrikanischen Bevölkerung, bei professioneller Bewirtschaftung, ernähren. Dieser satanische Plan 
wirkt zerstörerisch auf alle beteiligten Völker, auf die Völker der Herkunftsländer und auf die 
Völker der Zielländer. Bleibt die Frage, wem nutzt das? Es nutzt einerseits den Globalisten und 
andererseits dem einen auserwählten und in seiner Rasse rein gebliebenen Volk, das dazu von 
ihrem Gott auserwählt ist, über alle anderen Völker zu herrschen. 


Die Verantwortung der europäischen Bevölkerung für den internationalen Kolonialismus und 
den internationalen Sklavenhandel kann nicht darin enden, dass sie ihr eigenes Überleben 


und ihre eigene Kultur zugunsten afrikanischer und anderer Einwanderer aufgibt. Wenn es 
Nutznießer vom Kolonialismus und Sklavenhandel gegeben hat, dann war es nicht die europäische 


Bevölkerung, sondern die Globalisten von heute, die die gerade auch durch den Kolonialismus 
und den Sklavenhandel ihren heutigen Reichtum zu verdanken haben. Wiedergutmachung für 
Kolonialismus und Sklavenhandel sollen nur die leisten, die damals und noch heute davon 
profitieren. Keinesfalls sind es die europäischen Steuerzahler! Ganz im Gegenteil, die 
europäischen Völker haben die Beendigung des Sklavenhandels und des Kolonialismus mit zu 
verantworten. So sind es zum Beispiel hauptsächlich die Briten gewesen, die 15 Prozent ihrer 
Kriegsflotte zur Unterbindung des transatlantischen Sklavenhandels zur Verfügung stellten. Ebenso 
unberücksichtigt lässt das Europäische Parlament die Tatsachen, dass der Sklavenhandel nicht von 
den Europäern, sondern von den Arabern dominiert wurde und die größten Versklaver auf der Welt 
die Afrikaner selbst waren! Das Buch von Egon Flaig „Weltgeschichte der Sklaverei“ offenbart 
die vielen Halbwahrheiten und Lügen, die das Europäische Parlament zur Realisierung seiner 
Agenda dem europäischen Steuerzahler aufgetischt. 


Jede Medaille hat zwei Seiten, auch der Kolonialismus: Die Ausbeutung der Kolonien einerseits 
und die Erschließung der Kolonien durch die Kolonisten andererseits. Mit der Kolonisierung 
gelangten auch die Wissenschaften und der technische Fortschritt in diese Länder. 90 Prozent der 
heute verwendeten Technik stammt aus den Ländern der ehemaligen Kolonialherren. Im Ergebnis 
war die Kolonialzeit für die kolonialisierten Länder auch befruchtend. 





Die Behauptung, dass die Menschen afrikanischer Abstammung im Laufe der Geschichte 
erheblich zum Aufbau der europäischen Gesellschaft beigetragen haben, können die 
Bürokraten der EU naturgemäß nicht belegen. Auch bei größter wohlwollender Anstrengung fällt 
einem hierzu nichts ein. Ebenso können sie nicht belegen, dass sich afrophobe Angriffe in 
Europa in jüngster Zeit vermehrt hätten. Ganz im Gegenteil, die Kriminalitätsstatistiken über 
afrikanische Migranten sind in den letzten Jahren regelrecht explodiert. Um diese afrikanische 
Gewalt, die über die Europäer hereinkommt, zu vertuschen, schlagen die Kriminellen des 
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Europäischen Parlaments doch tatsächlich vor, die Kriminalitätsstatistiken zugunsten der 
Gewalt, die von Migranten ausgeht, zu fälschen: „Die EU fordert die Mitgliedstaaten auf, die 
Erstellung von Profilen auf der Grundlage der Rasse oder der ethnischen Zugehörigkeit in allen 
Formen der Strafverfolgung, der Terrorismusbekämpfung und der Einwanderungskontrolle zu 
beenden.“ Das kommt nicht nur einem Offenbarungseid gleich, das ist die bewusste 
Inkaufnahme eines zukünftigen Bürgerkrieges, denn damit werden jegliche 
Präventivmaßnahmen torpediert! 


Die wahrgenommene Fremdenfeindlichkeit der Europäer ist nur natürlich, wenn sie sich 
zunehmend, völlig zu Recht, von den Migranten bedroht fühlen. Kein Europäer hat etwas gegen 


Migranten, wenn sie zur Steigerung der Lebensqualität der Gemeinschaft beitragen. Doch was hier 
nach Europa geschleust wird, trägt eben gerade nicht zur Erhöhung der Lebensqualität bei, denn 
sie belasten mehrheitlich die schon längst überdehnten Sozialsysteme und sorgen obendrein dafür, 
dass die Statistiken für Mord, Vergewaltigung etc. explodieren. Die Europäer, die so etwas 
tolerieren, sind entweder korrupt oder selbstmordgefährdet - geisteskrank. Diejenigen, die auf 
die Auflösung des Rechtsstaates hinweisen, sollen der Meinungsdiktatur zum Opfer fallen, sie sollen 
als fremdenfeindlich und diskriminierend billigst abqualifiziert werden. 


Die _ völlige und uneingeschränkte Gleichberechtigung zwischen Migranten und 


Einheimischen ist nichts weiter als die bewusste Förderung eines Bürgerkrieges: Das kommt 
einerseits einer Einladung aller Migranten nach Europa und andererseits der Enteignung der 


europäischen Steuerzahler gleich. Das pikante hierbei ist, das Europäische Parlament, die EU- 
Politiker, die hier großzügig die hart erarbeiteten Steuergelder an Gott und die Welt verteilen, haben 
selbst nicht nur keinen Beitrag dazu geleistet, sondern sie leben auch nur vom Steuerzahler. Sie 
stehlen und veruntreuen sozusagen zugleich - das ist Hochverrat! Unser Sozialprinzip ist ein 
Gemeinschaftsprinzipr, das grundsätzlich jeden begünstigt, der vorher auch in die 
Gemeinschaftskassen eingezahlt hat. Um beispielsweise später einen Rentenanspruch zu haben, 
muss man mindestens 5 Jahre in die Rentenkasse eingezahlt haben. Die EU-Politiker 
missbrauchen dieses Solidarprinzip: Unter dem Stichwort Antidiskriminierung sollen der Arbeits- 
, Bildungs-, Finanzierungs- und Wohnungsmarkt, ja sogar die politischen Parteien und die Medien 
sollen nach dem Gleichheitsgrundsatz für Migranten geöffnet werden. Um dem Vorwurf der 
Diskriminierung zu entgehen, wird das gesamteuropäische Bildungsniveau auf das Niveau der 


Migranten tendenziell herabgesenkt, die Bildungsstandards und die damit verbundene Zukunft 
der nicht nur rohstoffarmen Europäer, befinden sich damit im freien Fall. 


Um von vornherein dem Vorwurf der Diskriminierung zu entgehen, ist es beispielsweise für 
Vermieter sicherer besser im Zweifel gleich Migranten gegenüber Einheimischen zu bevorzugen, 


denn nur Migranten (Minderheiten) können wegen Diskriminierung den Vermieter verklagen. 
Arbeitgeber und andere Organisationen werden tendenziell in dieselbe Richtung gehen. Das 
ist_Planwirtschaft in seiner schlimmsten Form. Die Gleichheit wird im Zweifel über die 
Leistung gestellt. Schlimmer noch, die Gleichheit wird in Richtung Ungleichheit, zum Nachteil 
der Einheimischen abdriften, was wir schon jetzt vielfach beobachten müssen: Während die 
Strafverfolgungsbehörden die Vergehen von Einheimischen eisenhart ahnden, drücken die 
Behörden bei straffälligen Migranten in der Regel sogar beide Augen zu. So wird allein der 
Strafvollzug in Deutschland für bestimmte Migranten zum Paradies. Die EU-Politiker setzen dem 
Ganzen die Krone auf, indem sie jedem Grenzverletzer die legale Einreise in die EU 
ermöglichen wollen um die europäischen Kulturen vollends aufzulösen und um das Chaos ganz 


sicher auszulösen. Möglich wurde dieser Betrug durch eine vorherige Enthaftung der EU- 
Politiker. 


Der Migrations-Wahn wird auf Kosten der Steuerzahler auf Teufel komm raus durchgedrückt. 
Die Grundrechte für Migranten werden grenzenlos ausgebaut, während die Grundrechte der 


Einheimischen konsequent zurückgebaut werden. Damit der Widerstand der Einheimischen 
frühzeitig gebrochen wird, sollen die Lehrpläne „angemessen“ angepasst werden. Die 
geschichtliche Wahrheit soll auf den Kopf gestellt, sie soll, wie schon bei der deutschen 
Alleinkriegsschuldfrage und beim Holocaust geschehen, vergewaltigt und völlig entstellt 
werden. Die Europäer sollen Wiedergutmachung für Verbrechen leisten, die sie nie begangen 
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haben. Sie sollen sich entschuldigen, sie sollen an ihrem eingeimpften Schuldkomplex zugrunde 
gehen, ihrer Umvolkung widerspruchslos zustimmen, sich aber wenigstens klaglos ausnehmen 
lassen. Um dieser satanischen Ideologie Erfolg zu verschaffen, sollen die finanziellen 
Förderprogramme der EU keine Begrenzung finden, solange der europäische Steuerzahler nicht auf 
die Barrikaden geht. 


Wohin diese völlig realitätsfremde, zerstörerische und satanische EU-Politik führt, wusste 
auch schon frühzeitig einer der angesehensten deutschen Journalisten und Publizisten Peter Scholl 


Latour: „Wer halb Kalkutta aufnimmt, rettet nicht Kalkutta, sondern der Wirt selbst Kalkutta. 
Wer wissen will, wo diese verheerende Politik letztendlich hinführen wird, braucht sich heute 
nur in Südafrika umsehen: Der größte Teil der heute dort lebenden Schwarzen in Südafrika ist erst 
nach den Buren ins Land eingewandert (siehe die Quellen). Sie wurden, trotz Apartheidsystem, vom 
Wirtschaftswachstum, vom Lebensniveau und der hohen Lebenserwartung angezogen. Vor dem 
Ende der Apartheid trugen 4,8 Millionen Weiße 77 Prozent der gesamten Steuerlast, während 56 
Prozent der Staatsausgaben den 18,2 Millionen Schwarzen zugutekam, die nur 15 Prozent der 
Steuern zahlten. 1994 wurde die Apartheid (Trennung) beendet. Nun werden die weißen Farmer 
entschädigungslos enteignet und häufig gefoltert und ermordet. Aufgrund der weltweit höchsten 
Mordraten wünschen sich inzwischen auch 60 Prozent der Schwarzen die Apartheid zurück. 
Übrigens, die Mordrate liegt im Durchschnitt weltweit bei 6,2 je 100.000 Einwohner im Jahr. In 
Südafrika liegt sie bei 34,1 und bei 154 je 100.000 weiße Farmer!!! 1991 gab es 66 Farmmorde 
und 1.700 Farmmorde gab 2017, wobei die Zunahme gegenüber dem Vorjahr bei 51 Prozent 
lag! 34,1 und 154 würde für Deutschland täglich 77 bzw. 346 Morde bedeuten. Ein Vorgeschmack 
dafür, wo ein Links-Grüner-Staat, wie die EU hinführt. 





Nelson Mandela: „Unter einer Regierung der Kommunistischen Partei wird Südafrika zu 
einem Land, in dem Milch und Honig fließen.“ Heute hat der äußerst rohstoffreiche, sozialistisch 
regierte Staat mit erheblichen wirtschaftlichen und sozialen Problemen zu kämpfen: Inflation, 
Plünderung der Staatsfinanzen durch hochrangige Regierungsbeamte, himmelhohe 
Arbeitslosigkeit, zunehmende Armut und Obdachlosigkeit und die weltweit höchsten Raten von 
Mord, Vergewaltigung, Raub, Entführung und Autodiebstahl. Nach nur acht Jahren ANC war die 
Kriminalität_so_stark angestiegen, dass der Staat_keine_ Kriminalitätsstatistiken _mehr 
veröffentlichen wollte. Dieselben Gedanken werden aktuell in Deutschland und der EU 
verfolgt! Zwischen 1994 und 2017 wurden nach Angaben der südafrikanischen Polizei mehr als 
420.000 Menschen getötet und 650.000 Vergewaltigungen angezeigt, deren Dunkelziffer ist 
jedoch zwanzigfach höher. In der Apartheid zwischen 1948 und 1989 gab es nur 20.000 Tote. 
Die Folge ist, dass immer mehr weiße Fachkräfte das Land verlassen und auswandern. Besonders 
Australien gewährt ihnen Asyl. Warum die Mainstream-Medien darüber nicht berichten? Das ist 
eine sehr zielführende Frage! Weil die Zustände in Südafrika nicht ins verordnete Varrativ der 
EU Politiker passen! Wer sich die richtigen Fragen stellt, kommt weiter. Was die westliche 
Öffentlichkeit mehrheitlich nicht versteht: Der Kampf für das, was man früher Kommunismus nannte, 
ist heute der Kampf unter dem Deckmantel der „sozialen Gerechtigkeit“. Weiterführende Infos hier: 
Schweizer ExpressZeitung Ausgabe Nr. 20: „Drama in Südafrika als Blaupause für Europa?“ 


https://shop.expresszeitung.com/shop/shop/ausgaben-20 18/ausgabe-20.html Dokumentarfilm 
von 2018 - Farmlands; https://youtu.be/crh5HVRGIYE; Masterplan für den Völkermord? 


https://youtu.be/41tINY9X2OI 


Dazu auch ein afrikanischer Chirurg in einer ZDF-Doku: „Vielleicht sind wir ja faul und denken 
zu wenig an morgen.“ Der in München zum Chirurgen ausgebildete Dr. Prince K. Afriyie, der nun 


in Ghana am Aufbau des Gesundheitssystems mitwirkt, sieht seine eigenen Landsleute in der Pflicht. 
Im Unterschied zu Deutschland, das nach dem Krieg zerstört und geteilt war, habe Ghana kein 
solches Schicksal erlebt -— komme aber dennoch kaum vom Fleck. Den von linken 
„Antiimperialisten“ und afrikanischen Identitätspolitikern gerne als Erklärung für fehlende 
Bildung, Rechtsstaatlichkeit und Wirtschaftskraft in Afrika angeführten Sklavenhandel will 
Afriyie auch nicht gelten lassen. Der liege weit zurück und werde durch den Umstand, dass 
es keinen Zweiten Weltkrieg im Großteil Afrikas gab, aufgewogen: Also welches Recht haben 
wir, zu sagen: Weil wir den Sklavenhandel hatten, sind wir arm? Vielleicht sind wir faul, 
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vielleicht wollen wir nicht auf das verzichten, was auch immer wir heute tun könnten, um 
unseren Kindern eine bessere Zukunft zu ermöglichen? Vielleicht sind das die Gründe?“ 


67.3 Die Weltgeschichte der Sklaverei: Lügt das Europäische Parlament? 


Wer die Weltgeschichte der Sklaverei studiert, stellt fest, dass wir uns in der modernsten 
Sklaverei befinden. Dieses Kapitel, welches im Wesentlichen seine Erkenntnisse aus dem Buch 
„Weltgeschichte der Sklaverei“, von Egon Flaig schöpft, wird dreierlei beweisen: Erstens, unsere 
heutige Gesellschaft entspricht der modernen Sklaverei. Der moderne Sklave kennt keine 
Ketten, ihm hat man meterhohe Mauern in den Kopf gepflanzt. Den meisten Menschen fehlt der 
Mut sich von diesen unsichtbaren Fesseln zu befreien. Sie sehen den Splitter im fremden Auge, 
aber sie sind nicht in der Lage den Balken im eigenen Auge zu sehen. „Niemand ist mehr Sklave, 
als der sich für frei hält, ohne es zu sein.“ Dies ist ein Zitat, das Goethe zugesprochen wird. 
Niemand hält sich für freier als die heutigen Sklaven. Es ist den Herrschenden sogar 
gelungen, jeden Widerstand der Sklaven gegen ihre Versklavung schon im Keim zu ersticken, 


indem sie diese dazu gebracht haben, sich vollkommen mit ihrer Arbeit zu identifizieren. Ihr 
Credo: Arbeit ist heutzutage kein Mühsal mehr, um seinen Lebensunterhalt hart zu verdienen, Arbeit 


ist heutzutage Selbstverwirklichung. Das ganze Leben scheint sich ausschließlich um die Arbeit zu 
drehen. Mit dieser Indoktrination haben die Herrschenden erreicht, dass sich die Sklaven mit 
ihrer Ausbeutung identifizieren, sie begrüßen und geradezu verehren. Als gottgleich gilt 
heutzutage, wer sich 80 Stunden in der Woche seiner Arbeit widmet. Familie und Sozialleben spielen 
in dieser Welt überhaupt keine Rolle mehr, sie werden der Arbeit untergeordnet. 





Es gibt genug Sklaven, die sich häufig dadurch zu erkennen geben, dass sie dieses komplizierte 
Ding namens Krawatte um den Hals haben. Einige dieser Krawattenträger sind wahnsinnig reich, 
reicher noch als Sie ... Sie sind ein Dummkopf. Lassen Sie sich doch vom Geld nicht blenden. 


Das sind bloß Zahlen. Sich selbst zu gehören ist eine geistige Verfassung. Es ist ein 
Dummkopfproblem, zu meinen, dass Reichtum die Menschen unabhängiger macht. Als 


Beweis dafür genügt die gegenwärtige Situation vollauf: Jeder weiß, dass wir in der gesamten 
Menschheitsgeschichte noch nie so reich waren. Und noch nie waren wir so verschuldet (in der 
Antike galt ein Mensch, der Schulden hatte, prinzipiell als unfrei, als Gefangener). Es gibt 
zwei Wege eine Nation zu erobern und zu versklaven. Der eine ist durch das Schwert, der andere 
durch Verschuldung. Die City of London vollendet das, was der königlichen Marine nicht gelingen 
konnte: Die Unterwerfung der Welt durch Verschuldung. Heute sind wir Sklaven des Zinseszins- 


systems, ganz im Sinne der Banker! Wird Wucher nicht bekämpft, so_unterwirft man_die 
Gesellschaft allmählich einer Form der modernen Sklaverei! Lohnarbeit ist nichts anderes 


als moderne Sklaverei. Unser Gesellschaftssystem von heute basiert auf der Sklaverei der 
Mehrheit der Menschen. Jedes Volk bestimmt sich selbst sein Los zur Freiheit oder Sklaverei. 
Schaffen wir es, durch besseres Wissen die Sklavengesetze (Globalisierungsgesetze) 
abzuschaffen, dann nehmen wir den Wucherern ihre Machtmittel, nämlich das uns 
gestohlene Geld. 


Zweitens, da die Migranten erwiesenermaßen das deutsche und europäische Wirtschafts- 
und _Sozialsystem letztendlich _ nur in Billionenhöhe belasten werden, dient _die 
Migrationspolitik tatsächlich nur einem Ziel: Den vereinten Widerstand der „Sklaven“, und 
die damit verbundene Gefährdung des herrschenden Systems, unmöglich machen. Getreu 
dem uralten Motto: Teile und _herrsche! Die Geschichte der jahrtausendealten Sklaverei 
beweist, dass die Sklavenhalter zuerst immer eins taten: Sie vermischten ihre Sklaven 
ethnisch, um die soziale Verbundenheit der Sklaven untereinander, um einen konzentrierten 
Aufstand ihrer Sklaven, unmöglich zu machen. Warum wir uns dessen nicht bewusst sind, 
warum wir darüber nichts wissen? Die Zensur ist die jüngere von zwei schändlichen 
Schwestern. Die ältere heißt Inquisition. Die Zensur ist das lebendige Eingeständnis der 
Herrschenden, dass sie nur verdummte Sklaven treten, aber keine freien Völker regieren 
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können (Johann Nestroy 1801-1862). Nun stehen auf der einen Seite die modernen Sklaven von 
heute. Auf der anderen Seite stehen die Kapitalbesitzer, die für ihre Erträge und ihren Luxus nicht 
arbeiten müssen, sie sind die modernen Sklavenbesitzer von heute. 


Drittens, während der deutsche Schuldkult mit der offiziellen Holocaust-Version am Leben 
erhalten wird, wird den anderen führenden europäischen Nationen, mit der Sklaverei und der 
Kolonialisierung, verübt durch ihre Vorfahren, der Schuldkomplex kontinuierlich 
eingetrichtert. Der jeweilige Schuldkomplex würde sich augenblicklich in Luft auflösen, wenn die 
Vorwürfe einer Überprüfung unterzogen werden. Dieses Kapitel thematisiert die Sklaverei. Es wird 
nachgewiesen, dass die europäischen Völker nicht die Erfinder der Sklaverei sind. Ganz im 
Gegenteil, es waren die europäisch-stämmigen Christen, die die Sklaverei in Afrika 
bekämpften und schließlich mit militärischer Gewalt beendeten. 


Ein besonderes Bild bieten die Formen von weltweit zunehmender persönlicher Unfreiheit 
unserer Gegenwart. Erstens die Knechtschaft: Unternehmen locken mit Arbeitsverträgen 


Menschen in entlegene Regionen, wo sie den Arbeitgebern hilflos ausgeliefert sind und in Unfreiheit 
fallen, die sich eventuell über Jahrzehnte erstreckt. Zweitens die Schuldknechtschaft: Menschen 
verpfänden sich selber, um mit einem Darlehen aus einer Notlage heraus zu kommen. Das dürfte 
die weltweit am meisten verbreitete Form von persönlicher Unfreiheit sein. Es handelt sich um ein 
privates Verhältnis ökonomischer Ausbeutung, welches jedoch über hohe soziale Akzeptanz verfügt. 
Solange die Behörden darin keine Unfreiheit erkennen wollen, ist polizeiliche Intervention nicht zu 
erwarten. Drittens der Kinderverkauf: Weltweit gibt es derzeit rund 200 Millionen Kinderarbeiter. 
Viertens die erzwungene Prostitution: In Westeuropa werden bis zu 500.000 Frauen zur 
Prostitution gezwungen, die Mehrheit von ihnen stammt aus Osteuropa. 


67.3.1 Die vorsätzliche ethnische Vermischung der Sklaven 


1. Entsozialisierung 2. Entpersönlichung 3. Entzivilisierung 4. Entsexualisierung: Frauen 
werden in geduldige, wirksame und ausdauernde Arbeitskräfte verwandelt, indem man sie von ihrer 
natürlichen Reproduktionsfähigkeit abtrennt. Ihre Mutterfunktion wird stillgelegt, es sei denn, die 
Herren wollen absichtlich (Staats-)Sklaven züchten. Die Mittel dazu sind insbesondere 
Frühsexualisierung, Transsexualismus, Feminismus und Gender-Wahn. Die Versklavten befinden 
sich in einem fast totalen Sinnverlust: Schlagartig sind sie ohne Lebensziele und ohne jeglichen 
Lebenszweck. Fragen Sie mal in ihrem Umfeld nach Lebenszielen und Lebenszweck. Häufig werden 
Sie keine Antwort bekommen, stattdessen nur dumme Gesichter. Wie endgültig dieser Sinnverlust 
ist, hängt davon ab, in welchem Maße Sie sich mit Ihrer neuen Situation abfinden. Wie die Sklaven 
ihre Lage erfahren, hängt auch von den kulturellen Dispositionen und Fertigkeiten ab, die sie 
mitbringen. 


Ihre _ Grunderfahrungen werden atomisiert, sie werden aus ihrer Herkunftsgruppe 
herausgerissen und ethnisch vermischt. So können Freundschaften kaum entstehen, weil die 


Herren ihre Sklaven ethnisch und kulturell zu mischen pflegen (So wie heute auch wieder!). 
Zu Sklavenaufständen kam es im römischen Herrschaftsbereich wiederholt, sie hatten versäumt ihre 
Sklavenkontingente ethnisch gründlich zu durchmischen. Dieses Unvertrauen steigert sich noch 
in sozial schwachen Positionen, wo man um die elementarsten Ressourcen gegeneinander 
kämpft. Es kommt zu keiner Familieneinheit, die Sklaven können keine starken emotionalen 
Bindungen eingehen. Sie haben keine Frau und keine legitimen Kinder. Vielerorts nahm die Anzahl 
der Bürger ständig ab. Es kommt zum völligen Verlust des Selbstvertrauens. Die sozial 
schwächeren Schichten einer Gesellschaft geraten in einen gefährlichen Strudel, der immer mehr 
Menschen in die Sklaverei schlingt. Den Mächtigen entging nicht, dass dieser Prozess die Menge 
der freien Untertanen senkte und die Sozialstruktur ganzer Regionen nachhaltig beschädigte. Das 
Bürgerrecht entwertete sich an einer empfindlichen Stelle; die Bürger hörten auf, eine 
Rechtsgemeinschaft zu sein, sie entsolidarisierten sich allmählich. Damit ist der freie Staat mit 
seinen freien Bürgern faktisch am Ende. Die gesamte Bevölkerung, mit Ausnahme einer winzigen 
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Schicht von Strippenziehern, besteht aus potentiellen Zwangsarbeitern. Die erniedrigten Sklaven 
werden wie folgt wahrgenommen: Sie erscheinen als dumm, höchstens fähig zur 
Gerüchtemacherei und zu hinterlistigen Intrigen, als antriebsschwach, schmeichlerisch und feige. 
Solche Menschen scheinen minderwertig zu sein. Die Freien tendieren dazu, Sklaven für 
minderwertig von Natur aus zu halten. 


Die _Sklavenhaltergesellschaften besitzen drei Merkmale: 1. Der Sklavenanteil beträgt 
mindestens 20 Prozent der Bevölkerung. 2. Sklaven tragen maßgeblich zur Zeugung des 


gesellschaftlichen Bruttoinlandsprodukts bei. 3. Sie durchdringen alle kulturellen Bereiche. Ein 
militärisch überlegener Staat braucht sich die Sklaven nicht unbedingt zu kaufen. Will er seinen 
Militärapparat beschäftigen, dann beschafft er sich Sklaven mit kriegerischen Einfällen in die 
Lieferzone. Irgendwann sind größere Gebiete der Lieferzone leergejagt. Die Versklaverstaaten 
müssen daher ihre militärische Reichweite in Stufen ausdehnen. Sie geraten aneinander, und 
letztendlich bekriegen sie einander mit der Absicht, den jeweils besiegten zum 
Sklavenreservoir zu degradieren. Dieser Prozess ist unaufhaltsam. Einzig eine überlegene Macht 
von außen kann ihn mit politischen und militärischen Mitteln stoppen. 


Seit dem 3. Jahrhundert waren schätzungsweise drei Viertel aller Sklaven des römischen Reiches 
Nachkommen von Sklaven. Vor allem in der Kaiserzeit war es üblich, qualifizierten Sklaven 
ganze Geschäftsbereich zu übertragen: Sie betrieben Läden und Schänken, kauften Vieh, 
Grundstücke und Sklaven, führten Banken und verliehen Geld. Zudem gab es öffentliche Sklaven 
(Beamte) und private Sklaven (die Arbeiter und Angestellten). Schon Platon und Aristoteles lieferten 
quasi wissenschaftliche Erklärungen für den Sklavenbesitz. Nach Platon enthält jede menschliche 
Seele drei Vermögen: Vernunft, Mut und Begierde. Aristoteles modifizierte diese Lehre: Der 
fundamentale Unterschied zwischen dem Freien und dem Sklaven bestehe darin, dass Letzterem 
die planende Vernunft fehle. Aristoteles sprach vom philosophischen Rassismus: „Die Völker 
der kalten Regionen und jene in Europa sind voller Mut, aber ihnen mangelt es an Intelligenz und 
Kunstfertigkeit. Daher bleiben sie verhältnismäßig frei, doch ohne staatliche Organisation und ohne 
ihre Nachbarn beherrschen zu können. Die Völker Asiens hingegen sind ihrem seelischen Vermögen 
nach intelligent und kunstfertig, jedoch mutlos; deswegen bleiben sie Untertanen und Sklaven. Das 
griechische Volk hat an beiden Charakteren Anteil, wie es auch die geographisch mittlere Lage 
einnimmt; denn es ist mutig und intelligent. So ist es frei, hat die beste Staatsverfassung und die 
Fähigkeit, über alle zu herrschen.“ 


Eine besondere Rolle spielte das Christentum: Es entstand, als im 1. Jahrhundert nach Christus 
eine messianische Woge das palästinensische Judentum ergriff. Jesus verkündigt das Reich Gottes, 
in welchem die Sklaverei mit anderen Übeln verschwinden werde, stehe unmittelbar bevor (Lukas 
4,16 ff). Paulus macht die Sklaverei zum Sinnbild des irdischen Schuldzusammenhangs; alle bleiben 
in der Sklaverei der Sünde, solange Christus sie nicht frei macht (Römer 2, 9 ff), und er macht den 
Sklaven zur paradigmatischen Figur: Christus hat Sklavengestalt angenommen (Philipper 2,7). 
Sklavenhändler rechnet er zu den Schwerverbrechern (1. Timotheus 1,10). Der Sklave solle „Bruder 
im Fleische“ - nicht bloß im Geiste! - sein (Philemon 8-16); die Konsequenzen sind klar: Er ist ein 
Familienmitglied mit vollen Rechten, sogar erbberechtigt. Als das Christentum zu einer anfangs 
akzeptierten und danach begünstigten Religion wurde, kamen die Bischöfe nicht mehr umhin, ihre 
Haltung zur Sklaverei zu klären. Fast die gesamte Patristik nahm an, die Menschen seien von Natur 
aus frei, die Sklaverei allerdings eine Folge der Sünde. Gregor von Nyssa erachtete die Sklaverei 
als unvereinbar mit der Gottebenbildlichkeit des Menschen und den Sklavenhalter als Empörer 
gegen die göttliche Ordnung. 


Im Gegensatz dazu die jüdische Lehre: So kommentierte der jüdische Gelehrte Philon aus 
Alexandria (1. Jahrhundert) Gottes Verheißung an die Stammmutter des Volkes Israel (Genesis 25): 
„(Gott antwortet Rebecca): Zwei Stämme sind in deinem Leibe, und zwei Völker werden aus deinem 
Schoße hervorgehen; ein Volk wird das andere beherrschen, und das größere wird dem kleineren 
dienen (Genesis 25,23). Denn es ist Gottes Ratschluss, dass das, was niedrig und töricht ist, von 
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Natur her Sklave ist, und dass, was einen guten Charakter hat und Verstand und Vernunft besitzt, 
herrschend ist und frei.“ 


67.3.2 Ein interkontinentales sklavistisches System: Die islamische Welt 


Als die Muslime ihr Weltreich eroberten, errichteten sie das größte und langlebigste sklavistische 
System der Weltgeschichte. Die islamische Sklaverei wird seit dem 19. Jahrhundert 
beschönigt. Tatsächlich war die islamische Sklaverei genauso produktiv wie die römische oder die 
europäisch-koloniale; sie war nicht milder, die Strafen waren mindestens genauso hart. Die 
Anhänger der von Mohammed gestifteten neuen Weltreligion folgten der religiösen Pflicht zum 
Dschihad, dem Krieg zur Unterwerfung aller nicht muslimischen Völker. In einmaliger 
Schnelligkeit eroberten sie von 635-720 ein riesiges Gebiet von Spanien und dem Senegal bis nach 
Indien, vom Tschad-See bis zum Kaukasus und Hindukusch („Hindu-Tod“). Die Eroberungen 
erbrachten weit größere Sklavenmengen als etwa die römisch-republikanische oder die 
amerikanische Expansion. Als die Muslime Spanien von 711-720 unterwarfen, versklavten sie 
150.000 Menschen. Ihre Dauerangriffe auf das hoffnungslos unterlegene katholische Europa und 
auf das byzantinische Gebiet unterwarfen oder entvölkerten die Inseln des Mittelmeers zwischen 
649 (Zypern) und 827 (Sizilien); 840 errichteten sie das süditalienische Emirat Bari, 889 das 
südfranzösische Emirat, 933 eroberten sie Genua, 940 sperrten sie kurzfristig die westlichen 
Alpenpässe. 


Der Islam verfolgte während des Mittelalters seine Politik periodischer Kriege, und 
versicherte sich so einen fast ununterbrochenen Zustrom an Sklaven. Man hinterließ dort wo 
die islamischen Heere auf starken Widerstand stießen, ausgedehnte verwüstete und menschenleere 
Areale, die anschließend in Besitz genommen und oft neu besiedelt wurden. So führte der Wesir 
des vorletzten Kalifen von Cördoba, Al-Mansur am Ende des 10. Jahrhunderts in 27 Jahren 25 
Invasionen in die christlichen Gebiete Spaniens, zerstörend, massakrierend, versklavend und 
verwüstend. Eine Politik, die den antiken europäischen Staaten völlig fremd war. Die 
importierten Sklaven übertrafen jene des römischen Reiches bei weitem, was bedeutet, dass die 
islamische Kultur als sklavenimportierende Metropole die Versklavungsprozesse so anheizte, wie 
es bis dahin in der Weltgeschichte noch nie geschehen war. Allein für die islamische Armee war 
eine Zufuhr von mindestens 600.000 Sklaven pro Jahrhundert nötig. Hätten sich die beiden 
karolingischen Nachfolgereiche und das englische Königtum im 10. Jahrhundert nicht 
stabilisiert, dann hätte das westliche Europa das Schicksal Afrikas und der russischen 
Steppe erlitten. 


Eunuchie: Bei der Kastration starb ein Großteil; es lohnte sich trotzdem, da Eunuchen hohe Preise 
erzielten. Effizientes Herrschen war nur zu organisieren, wenn dem Sultan Stäbe zur Verfügung 
standen, die ihm vollkommen ergeben waren, weil sie überhaupt keine verwandtschaftlichen 
Loyalitäten kannten. Durch die Verstümmelung verkörpert der Eunuch den gesellschaftlichen 
Stand des Sklaven, der nur de jure der Verwandtschaft beraubt ist. Doch da der Eunuch auch 
körperlich unfruchtbar ist, ist es nicht mehr unerlässlich, dass er in seinem Stand noch Sklave bleibt 
oder es je war. Der Eunuch ist der Sklave par excellence, derjenige, den sein körperlicher Zustand 
- unabhängig von seinem Schicksal - in seinem legalen Stand hält und der vor allem außerstande 
ist, eine erbliche Aristokratie oder eine usurpierende Dynastie zu gründen. Eunuchen waren 
teuer, weil die Überlebensrate gering war. Bei vollständiger Kastration starben 60-90 Prozent 
der Verstümmelten. 


Die Unsicherheit ihrer Position macht sie zu gut handhabbaren Werkzeugen in den Händen 
ihrer Herrscher. Das absolute Despotentum braucht zu seiner Selbsterhaltung eine Truppe, die 
sich ununterbrochen speist durch brutalste Entwurzelung und vollständigste Verfügung über den 
Menschen, d. h. durch Sklaverei. Verwandtschaftlich entfremdet und sozial getötet, bilden sie 
eine Gruppe von Menschen mit gebrochener Identität, dem Herrscher völlig ergeben, gegen 
jedweden äußeren wie inneren Feind einsetzbar und von den Einheimischen darum gehasst 
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und gefürchtet. Diese völlige Fremdheit erklärt, wieso in den islamischen Reichen städtische 
Rebellionen besonders grausam niedergeschlagen wurden. Der Souverän erlangt mit diesem 
Instrument die äußerste politische mögliche Unabhängigkeit von den freien Untertanen. Die letzte 
Etappe durchschritt das mamlukische Staatswesen dort, wo die Sklaven selber die Herrschaft 
ergriffen. 


Sie vermehrten systematisch die hauchdünne islamische Erobererschicht und verminderten 
gleichzeitig die riesigen christlichen Mehrheiten in ihrem Reich. Um 1000 war die Elite vieler Stämme 
im Sudan bereits islamisiert. Die Islamisierung und die Umwandlung der riesigen Region zur 


dauerhafteren Sklavenlieferzone_ der Weltgeschichte hingen zusammen. Über 700 Jahre 
waren die Sklavenhaltergesellschaften der einzige externe Faktor in Afrika. Die großen 


Sultanate verschlimmerten die Lage, denn sie ließen den Opfern nur die Wahl, selber zu Versklavern 
zu werden, um den Sultanen Tribute zu entrichten in Form von erjagten Menschen, oder aber 
allmählich politisch, ökonomisch und kulturell zusammenzubrechen. 


67.3.2.1 Sklavenhaltung und Rechtspraxis im Islam 


Die meisten Juristen definieren den Sklaven als „impotent“, „defekt“ oder „tot“. Der Sklave 
ist Besitz seines Herrn und hat kein Recht auf Befugnisse, die dem Lebenden zustehen. Sklaven 
hatten keine Möglichkeit, ihren Besitzer wegen körperlicher Misshandlung anzuklagen. Einen 
Sklaven zu töten, galt - wenn es ein fremder Sklave war - als Sachbeschädigung und wurde 
mit der Kaufsumme entschädigt. Eigene Sklaven zu töten war gesetzeswidrig, doch es war 
schwierig, diese Tötungen gerichtlich zu belangen; denn im Gegensatz zur Öffentlichkeit der 
römischen Gesellschaft bot die häusliche Abgeschirmtheit des islamischen Lebens einem Herrn 
große Spielräume, solche Fälle zu vertuschen. Es war erlaubt, Sklaven im Gesicht zu 
brandmarken und zu tätowieren. Entflohene und eingefangene Sklaven folterte man 
üblicherweise, und nach dem zweiten Fluchtversuch verstümmelte man sie. Noch schlimmer 
traf es andersgläubige Sklaven; wurden sie öffentlich bestraft - für Flucht oder Missachtung der 
islamischen Religion -, dann geschah es mit ritueller Grausamkeit: Kreuzigung, Pfählung auf riesigen 
eisernen Haken, Verbrennung auf dem Scheiterhaufen, im türkischen Raum auch das Häuten. Bei 
Sklavinnen war die Rolle als Sexualobjekt zentral. 


Freigelassene wurden das Stigma der Sklaverei niemals los; in vielen Regionen des Sudan wurden 
Freigelassene erst in der dritten Generation vollwertige Muslime. Schwarze Freigelassene litten fast 
überall in der islamischen Welt unter besonderer Diskriminierung. Auch die muslimischen 
Sklavenhalter achteten darauf, in Betrieben mit hoher Sklavenkonzentration die 
Arbeitseinheiten klein zu halten und sie ethnisch zu vermischen. 





Wer darf versklavt werden? Seit den ersten Jahrhunderten des Islam waren sich die Juristen 
darüber einig, dass zu versklaven war, wer als Ungläubiger in einem Dschihad in Gefangenschaft 
geriet. Die Sultane führten ihren Dschihad regelmäßig gegen die Ungläubigen. Christen und 
Juden wurden versklavt, wenn sie nicht rechtzeitig zum Islam konvertierten. Für den 
interkulturellen Vergleich ist die Fatwa (Rechtsauskunft) von herausragender Bedeutung. Sie 
verdeutlicht, wie weit der Scharia-Islam abweicht von allen anderen bekannten Religionen. Ein 
religiöses Gutachten, welches Ethnien und Völker benennt, gegen die man Krieg führen darf, 
um sie zu versklaven, existiert in keiner anderen Religion. Etwa 80 Jahre vor der Fatwa Ahmad 
Babas - während der heftigen Debatten in Spanien - hatte Papst Paul Ill. in seiner Bulle „Sublimis 
Deus“ (1537) bestimmt: „Ungeachtet all dessen was früher in Geltung stand und noch etwa 
entgegensteht, dass die Indios und alle Völker, die künftig mit den Christen bekannt werden, auch 
wenn sie den Glauben noch nicht angenommen haben, ihrer Freiheit und ihres Besitzes nicht 
beraubt werden dürfen. Alles was diesen Bestimmungen zuwiderläuft, ist null und nichtig.“ Anders 
die islamischen Rechtsgelehrten: Solange sie sich an die Scharia hielten, konnten sie die 
Sklaverei nicht ablehnen. Daher gibt es bis heute keine Fatwa, die grundsätzlich die Sklaverei 
verbietet. 
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Als der chinesische Kaiser Kno-li Chi-su um 1300 seinen Willen kundtat, das System der Sklaverei 
zu reformieren, protestierte der koreanische König Chungnyol: „Unsere Ahnen haben uns gelehrt, 
dass diese sklavischen Wesen einer anderen Rasse angehören und es ihnen daher unmöglich ist, 
normale Menschen zu werden.“ Die Herrscher sahen die Sklaven nicht als solche, sondern als 
Angehörige einer fremden Rasse, welche unfähig seien, sich als Vollmitglieder der menschlichen 
Gesellschaft zu bewähren. 


Das abbasidische_ Kalifat setzte schwarze Truppen ein, um _Straßenrevolten und 


Volksaufstände niederzuwerfen, weiße um ehrenvoll zu kämpfen. So plünderte der Bruder des 
Kalifen 749 Mossul und ließ die Einwohnerschaft samt Frauen und Kindern abschlachten - von 4.000 


schwarzen Soldaten. Obendrein_ verschob_ sich _ der Zweck des Dschihad: Anstatt die 
Ungläubigen gewaltsam zur Annahme des Islam zu zwingen, wurde er das übliche Mittel, um 
ständig Sklaven zu beschaffen. Als Pasha Mansur von Timbuktu (frühes 18. Jahrhundert) die 
heidnische Stadt Deba - nach den Regeln des Dschihad - zur Konversion oder Unterwerfung 
aufforderte, stimmten die Einwohner der Konversion zu. Sein Befehlshaber vor Ort hintertrieb jedoch 
die Kapitulation, eroberte die Stadt, tötete alle Männer und ältere Frauen und versklavte die 
jüngeren Frauen mitsamt den Kindern; die Stadt wurde zur Wüste; der islamische Chronist 
rechtfertigt diesen Akt mit einem Koranvers. 


Wie man in anderen Kulturen zu Ehren eines Gastes eine Jagd auf Tiere abhielt, so 
veranstalte 1871 der Sultan von Kanem eine Sklavenjagd, als ihn hoher Besuch bescherte. 
Die beteiligten Versklaver übten dieses Verhalten als selbstverständliche kulturelle Praxis. Den 
Gipfel kulturell praktizierter Menschenverachtung erreicht demnach weniger die Sklavenhaltung als 
das ständige versklaven. Die ethnische Durchmischung so vieler Religionen, in denen die 


Menschen bis heute je nach Bedarf ihre Zugehörigkeiten wechseln, künden von gewaltigen 
Kollapsen und Katastrophen. Und bis heute sind vielerorts die demographischen Entleerungen 


sichtbar sowie die Spuren des kulturellen Niedergangs bis hinunter auf ein pseudo-steinzeitliche 
Niveau. 


Es wurden weit mehr subsaharische Afrikaner in die Kernländer des Islam verschleppt als 
über den Atlantik in die europäischen Kolonien, mindestens 17 Millionen im Verhältnis zu 12 
Millionen. Mehr als 53 Millionen versklavte Menschen gab es im Laufe von 1.300 Jahren. Von 
der Gesamtmenge an Sklaven, die jüdische und europäische Händler kauften, sind etwa 75 Prozent 
in Razzien und Kriegen versklavt worden. Eine ungeheure Anzahl von niedergemetzelten 
Verteidigern und abgeschlachteten Greisen und Säuglingen ist hinzuzurechnen. Manche 
Forscher rechnen auf einen versklavten Menschen einen weiteren Getöteten. 


67.3.3 Afrikaner versklavten andere Afrikaner 


Es ist lange behauptet worden, in Afrika sei vor der Ankunft der Europäer die Sklaverei marginal 
gewesen; die Ankunft der Europäer und ihr massiver Sklavenverkauf habe die soziokulturelle 
Struktur des gesamten Kontinentes beschädigt in dreierlei Hinsicht: Zunächst durch 
demographische Verluste sowie kulturelle Zerstörungen, dann durch ständige Unsicherheit und 
Kriege, schließlich durch politische Zentralisierung und Bildung von Sklavenstaaten. Beide Thesen 
lassen außeracht, dass weite Sub Sahra Gebiete sich vom 8. Jahrhundert bis zum 11. 
Jahrhundert in eine Lieferzone verwandelt hatten. Der Sklavenexport in die islamische Welt lebte 
seit dem 11. Jahrhundert von den islamisierten Raubstaaten, deren staatliche Logik das permanente 
Kriegführen und Versklaven war. Afrikaner versklavten andere Afrikaner. Warum? Weil sie 
überhaupt keine Gemeinsamkeit zwischen sich und ihren versklavten Opfern sahen. Eine 
afrikanische Solidarität oder gar Identität ist niemals entstanden. Die Täter handelten ihren 
Zwecken und Interessen gemäß - völlig rational. Die afrikanischen Geschäftspartner sind im 
Ganzen die Herren der Austauschspiele, und zwar während der gesamten Zeit, solange der 
schwarze Sklavenhandel dauerte. Der Wert des Sklaven war sehr niedrig in der Nähe seiner 
Heimat, er multiplizierte sich mit der Entfernung zum Versklavungsort, weil die Aussicht auf 
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erfolgreiche Flucht sich ständig reduzierte. An der Küste kostete ein Sklave bis zu 30-mal mehr als 
im Landesinneren. Je nach der Länge des Weges konnte die Todesrate auf dem Marsch zur Küste 
höher seien als während der Überfahrt nach Amerika. 


Die Europäer bezahlten ihren Einkauf keineswegs mit minderwertiger Ware, sondern mit 
einem breiten Sortiment hochwertiger Güter: Silbermünzen, Waffen, europäische Stoffe, 
indische Textilien, Perlen und schwedische Eisenwaren. Ab 1670 stiegen die Preise kontinuierlich. 
Um 1730 kostete ein Sklave 25 Gewehre oder 40 Leinenballen, um 1750 kostete er 40 Gewehre 
bzw. 70 Ballen. In der Karibik verkauften die Kapitäne um 1680 einen Sklaven durchschnittlich für 
18 englische Pfund, 1740 waren es 34 Fund, 1790 für 68 Pfund, und 1806-1810 für 82 Fund. 1747- 
1797, als das Königreich pro Jahr durchschnittlich 4500 Sklaven verkaufte, betrugen die Einfuhren 
Konsumgüter (Tabak, Schnaps, Textilien) 77 Prozent, Zahlungsmittel 21 Prozent, Gewehre und 
Schießpulver 0,5 Prozent und Metalle ein Prozent. Auffällig ist die hohe Zahl der gelieferten 
Gewehre, um 1730 waren es jährlich 180.000, in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts zwischen 
283.000 und 394.000. 


Die Überfahrt nach Amerika war gefürchtet; sie dauerte auf der Strecke Angola-Brasilien 30-40 
Tage, von Guinea zur Karibik zwei Monate. Die Frachter transportierten jeweils rund 300 Sklaven. 
Es starben insgesamt etwa 15 Prozent der Verschleppten bei der Überfahrt, anfangs 
durchschnittlich 20 Prozent, im 18. Jahrhundert anfangs 15 Prozent, um 1750 noch 10 Prozent, um 
1800 noch 8 Prozent. In der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts bedeutete jeder gestorbene Sklave eine 
durchschnittliche Einbuße von 0,67 Prozent des Gewinns; starben mehr als 15 Prozent lohnte das 
Unternehmen nicht mehr. Da jedem Sklaven unter Deck nur noch etwa 0,5 Quadratmeter zustand, 
zwang man sie, sich tagsüber an Deck zu bewegen, sogar zu tanzen, ferner zu täglichem Waschen 
und zur Mundpflege. Die höchste Sterberate auf Sklavenschiffen traf tatsächlich _die 
europäischen Seeleute; auf französischen Transportern des 18. Jahrhunderts betrug sie 
durchschnittlich 15 Prozent, auf englischen oft sogar 25 Prozent. Besonders gefährlich waren die 
Liegezeiten vor der afrikanischen Küste; hierbei verloren mehrere englische Transporter um 1770 
etwa 45 Prozent ihrer Mannschaften. Die Kapitäne erhielten 2-5 Prozent Provision und waren - 
unter finanziellen Gesichtspunkten - eher daran interessiert, dass Sklaven überlebten als 
Matrosen. Insgesamt wurden von 1600-1825 etwa 360.000 schwarzafrikanischen Sklaven ins 
britische Nordamerika importiert. 


67.3.4 Die Welt verdankt die Abschaffung der Sklaverei der europäischen Kultur 


Auch in anderen Kulturen war das Zwangssystem problematisch. Wiederholt bemühten sich 
chinesische Kaiser, die Sklaverei zu mildern, mit Erfolg; und es waren die Japaner, welche 1910 die 
umfangreiche Sklaverei in Korea abschafften. Erst am Ende des 19. Jahrhunderts erhoben 
einzelne islamische Intellektuelle ihre kritische Stimme gegen die Sklaverei. Doch ihnen 
gelang es nicht, religiöse Gründe gegen die Sklaverei anzuführen. Die maßgeblichen Gutachten 
moderner islamischer Rechtsgelehrter erklären die Sklaverei nicht für prinzipiell inhuman, sondern 
für vorübergehend nicht praktizierbar. Das sklavistische System, welches sich in Amerika um 
1630 heranbildete, war von Anfang an umstritten. 


1776 sagten sich die nordamerikanischen Kolonien vom Mutterland los; die Verfassung von 
Vermont vom Juli 1777 schränkte die Sklaverei so ein, dass sie de facto erlosch. Das 
revolutionäre Frankreich überholte den britischen Abolitionismus: 1791 begann der 
Sklavenaufstand auf Haiti, welche ab 1793 immer mehr Aufmerksamkeit auf sich zog; und im 
Februar 1794 erklärte die französische Nationalversammlung jegliche Sklaverei auf allen 
französischen Territorien für illegitim. 1807 stimmten überwältigende Mehrheiten dafür, den 
Sklavenhandel innerhalb des britischen Reiches zu verbieten. 1808 schlossen sich die USA dem 
Verbot weiterer transatlantischer Sklaventransporte an. Zu dieser Zeit befand sich der Sklavenimport 
in die Karibik und nach Brasilien immer noch auf seiner Gipfelhöhe. 
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Sklaven leisteten vielfältigen Widerstand doch dieser führte fast nie zu kollektiver Befreiung. 
Das es eines hohen Aufwandes an militärischer Gewalt bedurfte, um das Zwangssystem in der 


Karibik aufrechtzuerhalten, war Zeitgenossen klar. Aber auf eine siegreiche Erhebung waren wenige 
gefasst. Einzelne französische Schriftsteller hatten seit 1770 einen großen Aufstand der schwarzen 
Sklaven prophezeit, in welchem die sie sich befreien und die weißen Unterdrücker vollkommen 
zurecht massakrieren würden. 


Nachdem in Europa 1814 der Friede wiederhergestellt war, versuchte die britische Regierung, 


über internationale Verträge den Sklavenhandel lahm zu legen, um die Sklaverei 
auszutrocknen. Den ersten bilateralen Vertrag zur Abschaffung des Sklavenhandels 


unterzeichneten 1814 Großbritannien und Frankreich; im Februar 1815 gaben auf dem Wiener 
Kongress acht europäische Monarchien eine Erklärung ab, sie seien entschlossen, den 
Sklavenhandel zu unterdrücken. 1817 und 1823 folgten bilaterale Verträge mit Portugal und 
Spanien, um die gegenseitige Durchsuchung von Schiffen zu legalisieren, danach zahlreiche 
andere. Englische Kapitäne, die man beim Transportieren von Sklaven ergriff, wurden 
gehängt. 1823 verbot das Parlament das Auspeitschen und begrenzte den Arbeitstag der 
Sklaven auf 9 Stunden; das Zwangssystem begann zu wanken. Es vervielfachten sich die 
Revolten, welche jedoch niedergeschlagen werden mussten, da das System immer noch 
legalerweise bestand. 1833 beschloss das Parlament, die Sklaverei im gesamten Empire 
abzuschaffen; die Sklavenhalter wurden mit insgesamt 20 Mio. Pfund entschädigt, die Sklaven 
sollten noch 7 Jahre als „Lehrlinge“ bei ihren Herren arbeiten. 1841 kam es zu einem multilateralen 
Vertrag, welcher den Sklavenhandel auf eine Stufe mit der Piraterie stellte und vorsah, die 
Weltmeere zu überwachen und Seeblockaden zu verhängen - im Dienste der Humanität. Danach 
patrouillierten regelmäßig bis zu 60 Kriegsschiffe in afrikanischen Gewässern, zuvorderst britische, 
aber auch französische und US-amerikanische. Von 1807-1867 fing man insgesamt 1287 
Sklavenschiffe ab. Den Sklavenhandel zu unterbinden war teuer; 90 Prozent der gesamten 
Last trugen die Briten, deren Marine zu diesem Zweck 15 Prozent ihrer Schiffe Verwandte. 


Von 1816-1862 kostete die Unterdrückung des Sklavenhandels ebenso viel wie die britischen 
Händler von 1760-1807 am Verkauf Versklavter verdient hatten. 


Doch gegen alle Erwartungen brachen die sklavistischen Systeme nicht zusammen, weder in den 
USA, noch in Brasilien, Kuba oder in der islamischen Welt; sie waren eben ökonomisch 
hochprofitabel. In Afrika lief das gewaltsame Versklaven weiterhin auf Hochtouren. Es wurde 
immer deutlicher, dass man das versklaven unterbinden musste, um die Sklaverei zu beseitigen: 
Man musste in Afrika selber intervenieren. Der britische und der französische Kolonialismus in 
Afrika unterscheiden sich von allen anderen imperialistischen Formationen der Weltgeschichte 
insofern, als die politischen und militärischen Eingriffe unter der Maßgabe erfolgten, das gewaltsame 
Versklaven abzustellen. Die Berliner Konferenz 1884/85 steckte nicht nur die Einflusssphären 
der europäischen Mächte in Afrika ab, sondern verbot den Sklavenhandel zu Lande. 
Völkerrechtlich verboten wurde die Sklaverei in der Berliner Kongo-Akte von 1885 und durch die 
Antisklaverei-Akte der Brüsseler Konferenz von 1889/90. Die Versklavungskriege zu 
unterdrücken, war in allen Fällen die dringlichste Voraussetzung für weitere ökonomische 
Aktivitäten und selbst eine prima Rechtfertigung für die Invasionen. Allerdings war völlig 
ausgeschlossen, in dem riesigen Kontinent die Sklaverei gewaltsam zu stürzen. Ohne die 
Kollaboration von Teilen der afrikanischen Eliten waren wichtige Gebiete politisch gar nicht 
zu kontrollieren. Ohnehin wehrten sich insbesondere die islamischen Eliten heftig und 
kriegerisch gegen die Zumutung, ohne Sklaven auszukommen. 


Die deutsche Eroberung in Ostafrika begann effektiv um 1890. Die Intervention gegen 
Versklavungsrazzien und Sklavenhandel war schnell und hart. Innerhalb einer Dekade kam das 


Versklaven durch Razzien und Kidnapping zum Erliegen, desgleichen umfangreicherer 
Sklavenhandel. Im Norden von Kamerun, wo die koloniale Durchdringung lückenhaft blieb, 
war die deutsche Regierung nicht imstande, die Entwicklung voranzutreiben, da lokale 
Herrscher weiterhin Sklaven akkumulierten, durch Razzien wie durch Handel. 
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Gibt es einen Unterschied zwischen Sklaven und Arbeitskräften? Das Umschalten von den 
Sklavenjagden hin zur Rekrutierung von Arbeitskräften war eine Unterscheidung ohne 
Unterschied. Das Verbrechen konnte geschehen, weil der Kongo Privatbesitz des Königs und 
keine Kolonie war. Als sie 1903 ruchbar wurden, begann in England eine enorme Mobilisierung der 
öffentlichen Meinung, welche nach Intervention rief; im britischen Wahlkampf 1906 wurde diese 
Frage zentral. Leopold Il. gab nach und ließ den Kongo 1908 in eine reguläre Kolonie umwandeln. 
Die Begrifflichkeiten wurden gestoppt, doch der Arbeitszwang blieb noch für Jahrzehnte 
erhalten. War der humanitäre Interventionismus ein bloßer Vorwand für imperialistische 
Expansion? Nein, er hat Afrika nach einer tausendjährigen Geschichte von blutigster 
Gewalt und Völkermorden die Möglichkeit zu neuen Wegen eröffnet. Freilich unter kolonialer 
Aufsicht und Ausbeutung. War dieser Kolonialismus bloß eine Ideologie, um andere Motive zu 
verbergen? Was wäre die Alternative zum Kolonialismus das humanitär legitimierte Intervenieren 
gewesen? Hätte man die destruktiven Prozesse der afrikanischen Gesellschaften laufen 


lassen, dann wäre Afrika noch heute ein Sklavenlieferant im großen Maßstab. Und die 
Rückkehr der Sklaverei in die sklavenfreien Zonen der Welt wären überhaupt nicht aufzuhalten. 


Unter den großen Lieferzonen der weltweiten Sklaverei nimmt Afrika wahrscheinlich den ersten Platz 
ein, obschon wir nicht wissen, wie viele Millionen Inder in den moslemischen Dschihads versklavt 
wurden. Nirgendwo stehen Monumente für den riesigen Teil versklavter Afrikaner, welcher 
nicht exportiert wurde, sondern in den großen Versklaverstaaten verblieb. Und wo sind die 
Denkmale für den Export in die islamische Welt? Für die 9 Millionen, welche durch die Sahara 
verschleppt wurden und die mindestens 8 Millionen, die über den indischen Ozean und das Rote 
Meer gingen? Dieses Thema ist tabuisiert. Warum, weil es nicht in die Agenda der UNO und 
der EU passt? Doch indem man jene 17 Millionen Versklavte leugnet, spricht man ihnen den 
Status ab, ebenso Opfer zu sein wie ihre 12 Millionen Leidensgenossen. Warum? Zwischen 
afrikanischen Ethnien waltet ein kräftiger Rassismus; doch was darf er ungestraft anrichten? Das 
Leugnen geht jedoch noch viel weiter: Verschwiegen wird, dass es Afrikaner waren, die 
versklavte Afrikaner verkauften. Und es wird beharrlich geleugnet, dass es Afrikaner waren, 


die jene fast 30 Millionen Exportierten versklavten - und schlimmer als Sklavenhaltung und 
Handel ist immer und überall das gewaltsame Versklaven. Selbstverständlich wird abgestritten, 


dass die westliche Kolonialisierung - und _nur sie (!) - die Sklaverei in Afrika beendet hat, in 
mühsamem Kampf gegen die afrikanischen Eliten und Versklaver-Ethnien. Inzwischen geht diese 
Schuldzuweisung mit der Forderung nach Reparationen einher. Groteskerweise sind es 
größtenteils Angehörige der ehemaligen Versklaver-Ethnien, die heute die Opferrolle spielen. 
Nebenbei bemerkt, wer denkt in diesem Augenblick nicht automatisch auch an die offizielle 
Holocaustversion, die uns täglich von neuem aufgetischt wird? 


Wenn Sklaverei, Versklaven und Sklavenhandel ein Verbrechen gegen die Menschheit sind, dann 
kann Indien riesige Reparationszahlungen an Afghanistan, Pakistan, Persien und Usbekistan 
stellen, Russland und die Ukraine enorme Summen von der Türkei, dem Irak und Persien verlangen. 
Wer sich weigert, die eigene Geschichte aufzuarbeiten, ist gezwungen, sie zu wiederholen. 
Reparationszahlungen sind ohnehin absurd, weil die sogenannten Nachfahren von Sklaven 
zudem noch Nachfahren von Versklavern sein können. Jede Entschädigung würde in 


gigantischen Ausmaßen neues Unrecht produzieren. Das Schlagwort von der „Historischen 
Gerechtigkeit“ ist eine typische Propagandaformel. 


67.3.5 Die Sklaverei heute 


Fast_900.000 Afrikaner befinden sich noch heute bei afrikanischen und arabischen 
Stammesfürsten in der Sklaverei! Der Leiter der US-amerikanischen Organisation „I Abolish“, 
Charles Jacobs, schätzt, dass noch heute bis zu 900 000 Schwarzafrikaner als Sklaven gehalten 
werden. Die meisten von ihnen befinden sich in den Händen arabischer Stammesführer oder 
Menschenhändler. Die Fluchtbewegungen in Richtung Mittelmeer haben vor allem in Algerien 
und Libyen die Sklaverei wiederbelebt. Vor allem in Algerien, Libyen, Mauretanien und im Sudan 
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soll das Halten von Menschen in Sklaverei nach wie vor weit verbreitet sein. Als Hochburg gelten 
auch Teile Nigerias, allerdings ohne belastbare Schätzungen über die Zahl der Betroffenen. Im 
Sudan ist die Sklaverei ein Überbleibsel aus den Zeiten des Sudanesischen Bürgerkrieges, der von 
1983 bis 2005 andauerte. Das arabische und radikal-islamische Regime im Norden des Landes war 
in jener Zeit unter erheblicher Gewalt gegen Autonomiebestrebungen hauptsächlich dunkelhäutiger 
Christen im Süden des Landes vorgegangen. Die Zahl der Toten wird auf 2,5 Millionen geschätzt, 
mehr als 200.000 Menschen gerieten in jener Zeit in die Sklaverei, die von der arabischen 
Oberschicht im Norden geduldet wird. 


Arabischer Rassismus gegen Schwarzafrikaner: Auch nach Erlangung der Selbstständigkeit 
durch die Republik Süd-Sudan im Jahr 2011 schätzten Minister des Kabinetts des neuen Staates, 


dass immer noch etwa 35.000 in der Zeit des Bürgerkriegs verschleppte Frauen und Männer im 
Besitz arabischer Sklavenhalter im Sudan festgehalten werden. Eine offizielle Schätzung des U.S. 
State Departments aus dem Jahr 1993 ging von zwischen 30.000 und 90.000 Betroffenen aus. Eine 
Recherche von CNN aus dem Jahr 2012 förderte deutlich höhere Zahlen zutage. Demzufolge 
sollen zwischen 340.000 und 680.000 Sklaven in Mauretanien leben. Sie alle werden in den 
Haushalten ihrer Besitzer geboren, einen offiziellen „Markt“ gibt es — anders als in Libyen - nicht. 
Allerdings haben sich Praktiken gebildet, die im Verborgenen weitergepflegt werden, wie die 
Schwängerung schwarzer Sklavinnen durch ihre Besitzer oder der Verleih und die 
Begleichung von Spielschulden ihrer Herren durch die Sklaven. 


Frauen werden auch als Zwangsprostituierte nach Europa gebracht. In Algerien und Libyen 
ist es vor allem die Flüchtlingskrise, die der Sklaverei einen neuen Aufschwung bringt. Dem 
Global Slavery Index zufolge sind in Algerien etwa 106.000 Schwarzafrikaner betroffen, in Libyen 
etwa 48.000. UN-Schätzungen zufolge befanden sich 2016 zwischen 700.000 und eine Million 
schwarzafrikanischer Flüchtlinge in Libyen, die meisten von ihnen kamen in der Hoffnung, über das 
Mittelmeer nach Europa zu gelangen. Auch hier spielen arabische Menschenhändler und Schlepper 
eine tragende Rolle. Einige der Migranten werden noch in Libyen selbst gefangen genommen 
und zu Sklavendiensten oder Prostitution missbraucht. In manchen Fällen reichen die Netze 
der Menschenhändler aber auch bis nach Europa, sodass vor allem Frauen dorthin geschafft 
werden, um der Zwangsprostitution zugeführt zu werden. In Nigeria wiederum ist der Bürgerkrieg im 
Nordosten des Landes einer der wesentlichen Faktoren, die dort die Ausbreitung der Sklaverei 
begünstigen. Hier spielt vor allem die radikal-islamische Terrormiliz Boko Haram eine Rolle, die im 
Laufe der Kampfhandlungen bislang tausende christliche Bewohner des Landes in die Sklaverei 
verschleppt haben soll. Exakte Zahlen existieren bis dato nicht, einer der spektakulärsten Fälle 
war die Verschleppung von 276 christlichen Schulmädchen in der Stadt Chibok im Jahr 2014. 


67.4 Rassismus gegen Europäer, Deutsche und Christen 


Die EU und ihre Hintermänner zünden die nächste Migrations-Bombe mit der systematischen 
Schaffung von Migrationsanreizen für Afrikaner — von denen bereits 40% ans Auswandern nach 
Europa denken (ca. 500 Millionen, was der Einwohnerzahl der heutigen EU entspricht!). Die 
satanistischen Globaljuden, die hierbei federführend sind, achten selbst sehr genau darauf, 
dass ihre jüdische Rasse nicht vermischt wird. Die Schlepperkriminalität im Mittelmeer wird durch 
jüdische Gelder unterstützt, siehe hierzu den Beitrag in der Times of Israel, vom 21.09.2019: 
https://www.timesofisrael.com/in-germany-jewish-funds-help-keep-mediterranean-migrant-rescue- 





missions-afloat/. Wie hat man es geschafft, dass auch der Großteil der erwachsenen und reifen 
Bevölkerung manipuliert und/oder mundtot gemacht werden konnte? Dazu folgendes Zitat 
(O-Ton Delmer 1945, nach der deutschen Kapitulation): “Wir haben diesen Krieg durch 
Gräuelpropaganda gewonnen und wir fangen jetzt erst richtig damit an. Wir werden diese 
Gräuelpropaganda fortführen, wir werden sie steigern bis niemand mehr ein gutes Wort von den 
Deutschen annehmen wird, bis alles zerstört ist, was ihnen Sympathien in anderen Ländern 
entgegenbringen könnte und bis sie derart verwirrt sind, dass sie nicht mehr wissen, was sie tun 
sollen. Wenn dies erreicht ist, wenn sie anfangen ihr eigenes Nest zu beschmutzen, und zwar 
nicht widerstrebend, sondern mit Übereifer den Siegern gehorchend, nur dann ist der Sieg 
vollkommen. Es wird niemals endgültig sein. Die Umerziehung bedarf gewissenhafter, unentwegter 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2139 


Pflege wie ein Englischer Rasen. Nur ein Moment der Unachtsamkeit und das Unkraut bricht 
durch, dieses unausrottbare Unkraut der geschichtlichen Wahrheit.” Der alliierte Umerzieher 
Sefton Delmer zu Prof. Dr. Friedrich Grimm (Verfasser des äußerst lesenswerten Buches, Politische 
Justiz — die Krankheit unserer Zeit). Sefton Delmer, als jüdisch-britischer Chefpropagandist im 
Zweiten Weltkrieg, war es seine Aufgabe, das deutsche Volk auf jede erdenkliche Art und Weise zu 
diffamieren, dass es als Paria der Welt den angelsächsischen Interessen nicht mehr im Wege stehen 
würde. 


Nun zur Anti-Defamation League (ADL; deutsch: Anti-Diffamierungs-Liga), die für die weltweite 
Zensur von kritischen Äußerungen gegenüber Juden verantwortlich ist. Sie ist eine amerikanische 
Organisation mit Sitz in New York City, die gegen Diskriminierung und Diffamierung von Juden 
eintritt. Sie beschreibt sich als Menschenrechtsorganisation, ist Mitglied des American Israel Public 
Affairs Committee (AIPAC) und wurde 1913 in Chicago von Mitgliedern der Organisation B’nai B’rith 
(hebräisch: „Söhne des Bundes“) gegründet. Haupttätigkeit der Organisation ist der Kampf gegen 
den Antisemitismus. Die nun folgenden Äußerungen, die die ADL getätigt haben soll, werden im 
Anschluss mit weiteren jüdischen Quellen untermauert und letztendlich belegt. Wie sagte schon 
Jesus Christus: „An ihren Taten sollt Ihr sie erkennen!“ (1. Johannes 2,1-6). Der Sachverständige 
für Zeitgeschichte wird bestätigen, dass der Präsident der „Anti-Defamation League” Abraham 
Foxman in einer Rede am 25.8.1998 in New York unter anderem Folgendes äußerte (hier die 
Übersetzung in die deutsche Sprache) 


»Wir kontrollieren Regierungen. Wir haben unter unseren Feinden Zwietracht gesät und sie 
dazu gebracht, sich gegenseitig zu töten. Wir haben Kritik an unseren Angelegenheiten 
erfolgreich zum Schweigen gebracht und wir sind die reichste Menschenrasse auf dieser Welt. Viele 
von euch sind sehr beschäftigte Männer. Lasst uns zum Kern der Sache kommen. Als die Herren 
der Wirtschaft, der Politik, des Rechts und am wichtigsten ... der Medien, sind wir bereit, unser 
wichtigstes und ehrgeizigstes Programm zu starten. Eines, das die Hindernisse für unsere Kontrolle 
der Welt endgültig und vollständig beseitigen wird. 


Ich spreche vom Tod der weißen Rasse. Der totalen Beseitigung aller 
Fortpflanzungsmöglichkeiten der sogenannten Arischen Rasse. Wir kontrollieren jetzt das Schicksal 
dieser Rasse. Es ist nun Zeit, sicherzustellen, dass die weiße Rasse ausgelöscht wird, durch 
Rassenvermischung und dadurch, dass sie praktisch eine Geburtenrate von Null hat. Wir haben alle 
die täglich auf der ganzen Welt wiederholte Vision von den letzten weißen Kindern genossen, mit 
kleinen dunklen Kindern spielend, und wissend, dass sie für ihre letztendliche Vernichtung 
hergerichtet werden. Wir können die alte reine Blutlinie eines arischen Kindes zerstören, indem wir 
es davon überzeugen, dass es menschenfreundlich ist, gemischtrassige Kinder zu bekommen. 


Wir müssen die Rassenmischung der Stadtgebiete auf die Vororte und die ländlichen Gebiete 
ausdehnen. Aggressivere Programme zur Einbeziehung dieser Regionen sind nun durch das HUD 
im Gange. [HUD = Department of Housing & Urban Development, Ministerium für Wohnen und 
Stadtentwicklung]. Es ist jeden Preis wert, die nächste Generation von weißen Kindern zu 
vernichten. Wir wollen, dass jeder weiße Vater den Stachel spürt, seine Kinder farbige Sexualpartner 
heiraten und gemischtrassige Kinder produzieren zu sehen. Wir müssen unsere Macht nutzen, um 
diejenigen weißen Männer und Frauen, die weiterhin beharrlich einander treffen, abzuschrecken 
[discourage], weitere rein weiße Kinder zu produzieren. Sie werden geächtet sein [ostracized], indem 
sie nicht Teil der Neuen Gesellschaft aller Rassen werden. Das wird die meisten abhalten. Um die 
weniger kooperativen Goyim [Nichtjuden] werden wir uns mit Inhaftierung und Mord kümmern. 


Schließlich werden wir das Ende dieser Weißen Rasse sehen. Manipulierbare weiße Kinder werden 
ihren Verstand zum Handelnden ihrer eigenen Zerstörung gemacht haben. [Impressionable white 
children will have their minds moulded into the agents of their own destruction]. Unsere 
Bemühungen, die Männer dieser Rasse zu unseren Füßen kriechen zu lassen, waren erfolgreich. 
Männer, ihr und eure Vorfahren habt hart gearbeitet, um sicherzustellen, dass wir das Schicksal 
dieser Rasse in der Hand halten werden. Nun haben wir es. Krepiert [perish], arische Goyim. — Vieh 
[cattle]!« („Slavyanin” Nr. 5 (25), 2000). 
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Weitere jüdische Quellen, die die obigen Äußerungen nachhaltig untermauern: 


Der Rabbi, das religiöse Oberhaupt der an der israelischen Regierung beteiligten Shas-Partei, 
Rabbi Ovaida Yosef, gemäß Jerusalem Post vom 18. Oktober 2010: „Die Goyim (Nichtjuden) 
sind nur geboren worden, um uns zu dienen. Darüber hinaus haben sie keinen Platz auf Erden 
- nur um uns zu dienen. Ohne das haben sie keinen Platz in der Welt - nur, um dem Volk Israel zu 
dienen. Mit Einheimischen wird es wie mit jeder anderen Person sein - sie müssen sterben, aber 
Gott wird Ihnen Langlebigkeit geben ... Dies ist sein Diener. Deshalb bekommt er ein langes Leben, 
um gut für die Juden zu arbeiten. Wozu sind die Einheimischen nötig? Sie werden arbeiten, sie 


werden pflügen, sie werden ernten. Wir werden wie ein Efendi/ein Herr dasitzen und essen. 
Deshalb wurden Einheimische geschaffen. 


Und am 23. August 2010 äußerte er bei seinem wöchentlichen Gebet: „Mögen all die Bösen, die 
Israel hassen, wie „Abu Masen“ und alle Palästinenser von unserer Welt verschwinden. Möge die 
Pest sie befallen. Ein andermal sagte er: Ihr müsst Raketen auf sie abschießen, um sie (die 
Palästinenser) auszurotten. Gemäß Jerusalem Post vom 19. Juni 1969 sagte der israelische 
Rabbiner Yitzak Ginsburg: „Jüdisches Blut und das Blut eines Nichtjuden sind nicht dasselbe.“ 
Demnach sei für ihn Töten kein Mord, wenn das Opfer ein Einheimischer (Palästinenser) wäre. 


Der Rabbiner Yakov Perm im Jahre 1994 nach dem Massaker an 29 betenden Palästinensern 
durch den jüdischen Arzt Dr. Baruch Goldstein: „Eine Million Araber sind nicht so viel wert wie 
ein jüdischer Fingernagel. „So ähnlich äußerte sich auch der Rabbiner Dov Lior, der bei der Armee 
als oberster Rabbiner diente und Leiter der Thora-Schule Shavei-Hevron in der radikal-jüdischen 
Siedlung Kiryat Arba, die als Brutstätte des jüdischen Terrorismus gilt, ist: „In Kriegszeiten gibt 
es keine Zivilisten ... eintausend nichtjüdische Leben sind nicht so viel wert, wie ein jüdischer 
Fingernagel.“ (ebd.)“ 


„Gemäß Rabbi Yitzak Shapira in seinem 230 Seiten umfassenden Buch „The King’s Torah“ 
haben Nichtjuden von Natur aus kein Mitleid und sollten getötet werden, um ihre üblen 
Neigungen einzuschränken. „Wenn wir einen Einheimischen (Eingeborenen) töten, der eines der 
sieben Gebote übertreten hat, ... Ist nichts Falsches dabei. ... Das Töten von Babys ist 
gerechtfertigt, wenn klar ist, dass sie als Erwachsene uns Leid antun. In solch einer Situation kann 
ihnen absichtlich Leid zugefügt werden, nicht nur während eines Kampfes mit Erwachsenen.“ 
Shapira führte die Yeshiva (Thora-Schule) der besonders radikalen Siedlung Yitzar, deren 
fanatische Mitglieder immer wieder über Palästinenser herfallen, ihre Ernten vernichten und ihre 
Haustiere töten. Trotzdem wurde dieses „Terrortrainingsinstitut“ von zwei israelischen Ministerien 
und amerikanischen Spendern großzügig finanziell gefördert. (Quelle: Max Blumenthal, Alternet, 30. 
August 2010). (ebd.)“ 


„Rabbi Kook der Ältere, Chef-Rabbiner in Palästina im Jahre 1920: Der Talmud besagt ..., Dass 
es zwei grundsätzliche Arten von Seelen gibt, eine nichtjüdische Seele kommt aus der satanischen 
Sphäre, während die jüdische Seele aus der Heiligkeit kommt. ... Der Unterschied zwischen einer 
jüdischen Seele und einer nichtjüdischen Seele ... ist größer und tiefer als der Unterschied 
zwischen einer menschlichen Seele und der Seele von Vieh. Der Rabbi Israel Hess forderte in 
seinem am 26.02.2014 veröffentlichten Artikel „Genocide: A Commandment of the Thora. Wir 
müssen alle Völkermord begehen, denn die Palästinenser sind die alten Amalekiter. (ebd.)“ 


„Unsere Rasse ist die Herrenrasse. Wir Juden sind heilige Götter auf diesem Planeten. Wir 
unterscheiden uns von den niederen Rassen so, wie diese sich von den Insekten 
unterscheiden. Tatsächlich sind verglichen mit unserer Rasse andere Rassen Bestien und Tiere, 
Vieh bestenfalls. Andere Rassen werden als menschliche Exkremente betrachtet. Unsere 
Bestimmung ist es, über die niederen Rassen zu herrschen. Unser Königreich auf Erden wird von 
unserem Führer mit einem Eisenstab beherrscht. Die Massen werden unsere Füße lecken und 
uns als unsere Sklaven dienen.“ (Menachem Begin, Premierminister Israels, in einer Rede vor der 
Knesset, zitiert in Amnon Kapeliouk, Begin and the Beasts“, New Statesman, 25. Juni 1982)“ 
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„Die Briten setzten Begin, den Anführer der Irgun-Bande, als Terrorist Nr. 1 auf ihre 
Fahndungsliste. Unter anderem war Irgun für den Anschlag auf das King David Hotel in Jerusalem 
verantwortlich, bei dem 91 Menschen getötet wurden, und das Massaker an arabischen Zivilisten in 
Deir Yassin, das mindestens 250 Menschenleben forderte. Der erste Premierminister Israels, Ben 
Gurion, drückte sich so über Begin aus: „Er ist ein Rassist und fähig, seinen Traum eines 
vereinten Israel und der Ausrottung aller Araber zu erfüllen; um dieses heilige Ziel zu erfüllen, 
schreckt er vor nichts zurück. (Eitan Haber: Menachem Begin, Delacorte Press, New York, 1978, 
S. 255) Begin erhielt den Friedensnobelpreis 1978“ 


„Alle diese Aussagen sind in Israel vollkommen legal, da es kein Gesetz gegen 
Volksverhetzung gibt. (Anmerkung: Währenddessen es in Deutschland (§ 130 StGB) und in 
vielen anderen Ländern Gesetze gegen Volksverhetzung gibt) Aber man muss sich einmal 
vorstellen, wenn iranische Mullahs oder ägyptische Islamisten Vergleichbares äußern würden. Wie 
würde unsere Presse darauf reagieren? Und wie wirken solche Aussagen auf die Moslems innerhalb 
und außerhalb Palästinas? Und was sagen die Christen dazu, dass sie angeblich nur 
geschaffen wurden, um den Juden zu dienen? (ebd.)“ 


„Gewöhnlich sind die Schulen in Israel unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen zugeordnet 
- Juden, Muslime und Christen lernen normalerweise getrennt.“ Menschen die ähnliches in 
Deutschland fordern, werden als Rechtsradikale und Nazis gebrandmarkt. Dies bestätigt das 
jüdische Dogma, wonach Nichtjuden bloßes Vieh sind. Das Schicksal der Palästinenser ist ein 


gutes Beispiel dafür, was uns alle erwartet. Sie sind nur zufällig näher am Ende des 
Gewehrlaufes.“ (Gerard Menuhin, Jude, Wahrheit sagen, Teufel jagen, S. 335) 


Israel Shahak (ehemaliger Vorsitzender der israelischen Liga für Menschenrechte und Professor in 
Tel Aviv) mit seinem Buch Jüdische Geschichte - Jüdische Religion, Israel - ein Utopia für 


Auserwählte? (https://archive.org/details/judischegeschichtejudischereligionisraelshahak2009), 
Kapitel 5: Gesetze gegen Nichtjuden, Seite 139 ff. 


Noel Ignatiev: Urging White Genocide! https://www.youtube.com/watch?v=_vOtZgOOUHA&L=2S 
Ignatiev ist ein Jude. Sollten Sie einen christlichen Professor an einer Universität interviewen, der 


ähnliche Ansichten über Juden hätte, würde er in kurzer Zeit aus seinem Job gejagt werden, und 
unsere Fernsehbildschirme wären voller Juden, die über bösesten Antisemitismus klagen. In 
Deutschland würde er sofort im Gefängnis landen. 


Rabbi Pinchas Goldschmidt: https://www.youtube.com/watch?v=wb 4U2UJucE&t=6s Muslims 
are Jews’ natural allies in Europe (Muslime sind die natürlichen Verbündeten der Juden in Europa) 


Rabbi Rav David Touitou: https://www.youtube.com/watch?v=zNIFMWEIihvs Zerstörung der 
heidnischen Völker durch den Islam ist exzellent für uns (Israel). In deutscher Sprache sagt er 
etwa: "Der Messias wird erst zurückkehren, wenn Edom (das sind die heidnischen Völker) total 
zerstört sind. So frage ich euch: sind es gute Nachrichten, daß der Islam Europa überfällt? Es sind 
exzellente Nachrichten! Es bedeutet das Kommen des Messias". 


Rabbi Baruch Efrati, ein Jeschiwakopf und Gemeinschaftsrabbi in der Westbank-Siedlung Efrat, 
glaubt, dass die Islamisierung Europas eigentlich eine gute Sache ist. Dass die Islamisierung 
Europas aus ethischen und theologischen Gründen besser ist als ein christliches Europa - als Strafe 
gegen Christen für die Verfolgung der Juden und die Tatsache, dass das Christentum im Gegensatz 
zum Islam aus halachischer Sicht als "Götzendienst" gilt. 


https://www.ynetnews.comjarticles/0,7340,1-4299673,00.html 


Barbara L. Spectre: https://www.youtube.com/watch?v=IQcI4L5BZxA „Europa wird nicht mehr aus 
diesen monbolithischen Gesellschaften bestehen, wie es im letzten Jahrhundert war. Und die Juden 
werden das Zentrum dieser Entwicklung sein. Das wird eine riesige Umwandlung sein, die Europa 
bewältigen muss. Sie gehen jetzt in den ‚Multikulturellen Modus‘. Und wir Juden werden verachtet, 
wegen unserer führenden Rolle. Aber ohne diese führende Rolle und ohne diese Umwandlung, wird 
Europa nicht überleben.“ Barbara Lerner Spectre ist eine Jüdin US-amerikanischer Herkunft und 
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Gründungsdirektorin von Paideia — The European Institute for Jewish Studies in Sweden, einem 
nicht konfessionsgebundenen akademischen Institut, das im Jahr 2001 gegründet wurde. 


Annetta Kahane: Nicht weniger deutlich formuliert es die jüdische Journalistin Annetta Kahane, die 
zu DDR-Zeiten im Auftrag der Stasi ihre Studienkollegen ausspioniert hatte und in der BRD für ihr 
Engagement gegen Ausländerfeindlichkeit und Rassismus 2002 mit dem jüdischen Moses- 
Mendelssohn-Preis ausgezeichnet wurde. Originalton Kahane: „Im Osten gibt es, gemessen an 
der Bevölkerung, immer noch zu wenig Menschen, die sichtbaren Minderheiten angehören, 


die zum Beispiel schwarz sind.“ Für Kahane ist es „die größte Bankrotterklärung der 
deutschen Politik _ nach _ der Wende“, zugelassen zu haben, „dass ein Drittel des 
Staatsgebietes weiß bleibt. Die SPD steht auch in Verbindung mit der linksradikalen, von der 
früheren Stasi-Informantin Annette Kahane geführten, „Amadeu-Antonio-Stiftung“. Die 
wiederum wird mit nicht unwesentlichen Mitteln aus dem Bundesfamilienministerium 
finanziert. 


Gregor Gysi: Wie auch Kahane wirbt auch Gregor Gysi, der jüdisch-stämmige Chef der Linkspartei, 
eifrig für den großen Austausch, der durch den Geburtenschwund der Deutschen erfreulicherweise 
begünstigt werde: „Jedes Jahr sterben mehr Deutsche, als geboren werden. Das liegt zum 
Glück daran, dass sich die Nazis auch nicht besonders vervielfältigen. Und schon deshalb sind 
wir auf Zuwanderer aus anderen Ländern angewiesen.“ Nebenbei bemerkt, auch Gregor Gysi hat 
bis zuletzt versucht die Wiedervereinigung zu verhindern. 


Yascha Mounk: https://www.youtube.com/watch?v=wcMCkV49zIM „Zum Zweiten, dass wir hier ein 
historisch einzigartiges Experiment wagen, und zwar eine monoethnische, monokulturelle 
Demokratie in eine multiethnische zu verwandeln. Das kann klappen, das wird glaube ich auch 
klappen, aber dabei kommt es natürlich auch zu vielen Verwerfungen.“ Yascha Mounk ist ein 
deutsch-amerikanischer Politikwissenschaftler, der als Dozent an der Harvard University in Boston 
arbeitet. Als freier Publizist schreibt er unter anderem für die New York Times, The Wall Street 
Journal, Foreign Affairs, slate.com und Zeit Online. 


Rabbi David Bar-Hayim: https://www.youtube.com/watch?v=zqu1xXtJGNc Nun muss man zur 
Kenntnis nehmen, dass es hauptsächlich Juden sind (was zum Glück nicht alle Juden gut finden), 
die den Europäern den Multi-Kulti-Wahn einflüstern! Siehe dazu auch bei YouTube das Interview 
mit David Bar-Hayim, Chefrabbiner des renommierten Jerusalemer Shilo Institute (Manchon Shilo), 
das auch als Rabbinatsgericht fungiert, zur Vermischung der Weißen durch Juden. Das Original 
Video hierzu bei YouTube! The Pittsburgh Massacre: Why is Anti-Semitism on the Rise? 


https://www.youtube.com/watch?time_ continue=1&v=9-tvGcZ1Snk 


Warum in Israel Multi-Kulti und Misch-Ehen verboten sind - Warum dort nur Juden mit Juden 
heiraten dürfen: Als Nichtjiude zum Judentum zu konvertieren, reicht den Juden nicht. Warum? 
https://www.youtube.com/watch?v=Z2TtFICCgkE Also ich kann die Einstellung dieses Rabbis und 
Israels nachvollziehen, denn nur deshalb halten die Juden wie Pech und Schwefel zusammen und 
nur dadurch sind sie unbesiegbar. Diese Juden haben eben Grips im Kopf, sie wissen, dass 
Vermischung, wie schon alle vermischten Völker vor ihnen, sie ausrotten würde. Ist man nicht krank 
im Kopf, ist einem die Familie im Ernstfall näher als der Nachbar. Das deutsche Volk ist auch eine 
Art Familie! Ist man nicht krank im Kopf, weiß man, dass der Zusammenhalt innerhalb der 
homogenen Familie, wie z. B. der rein jüdischen oder deutschen Familie, größer ist, als in einer 
Multi-Kulti-Masse, wo man sich automatisch (naturbedingt) voneinander abgegrenzt. Im Gegensatz 
zu leider vielen Deutschen schützen die nach Deutschland herein strömenden Völker ihre Kultur, 
ihre Religion, ihre Sprache, ihre Familie und ihre Werte. Sie sind sich ihrer von Gott geschaffenen 
Natur noch bewusst, weshalb sie sich automatisch abgrenzen. 


Proteste in Israel: Jüdin heiratet Muslim: https://www. youtube.com/watch?v=kthfqJybHgE 


Jesus erwarb sich durch seinen Kampf mit dem Führungsjudentum in den Evangelien den Titel 
"Widersacher des Teufels", denn er prangert das Führungsjudentum als "Kinder des Teufels" an 
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Nicht umsonst steht im Jüdischen Gesetz (Bibel) geschrieben, dass jeder, der, wenn er 
vom "Baum der Erkenntnis isst", also zum Wissenden wird und plötzlich Gut und Böse richtig 
zuordnen kann, sterben muss. Es heißt: "Von allen Bäumen des Gartens [Eden] darfst du essen, 
nur vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse darfst du nicht essen; denn am Tage, da du 
davon issest, musst du sterben." (Genesis 2:16-17) 


Bestimmte jüdische Gruppen betrachten sich deshalb als Antichristen. Wie sagte schon Jesus 
Christus: „An ihren Taten sollt Ihr sie erkennen!“ (1. Johannes 2,1-6). Abschließend möchte ich 
darauf hinweisen, dass es auch viele Juden gibt, die diese menschen- und völkerverachtende Politik 
missbilligen und deshalb ihre nichtjüdischen Mitbürger über diese Art von Verbrechen aufklären 
(siehe Israel Shahak, Noam Chomsky usw.). Der deutsche Staat bzw. die verantwortlichen 
Politiker, Richter und Eliten, die diese Art von Verbrechen, u.a. mit Hilfe des $ 130 StGB, 
decken, machen sich damit zu Mittätern und Volksverrätern. Sie dienen Satan! 


67.4.1 Jahwe — Schöpfergott oder Teufel? 


Seit Menschengedenken gibt es eine Kriegsstrategie die ihresgleichen sucht: Der Wolf hüllt 
sich in den berühmten Schafspelz. Der Feind unterwandert sein Opfer durch sogenannte 
„Maulwurf-" oder „U-Boot-Aktionen", und höhlt dessen Kraft von innen her aus. Dies tut er in der 
Gestalt von klugen Ratgebern, getreuen Vereinsmitgliedern, gemeinnützig orientierten Lobbyisten, 
studierten Wissenschaftlern, beeindruckenden Propheten, gekürten Experten, Lehrern usw. Woher 
das alles? Die Bibel sagt: „Kein Wunder, denn der Satan selbst nimmt die Gestalt eines 
Engels des Lichts an" (2. Kor 11,14) Das Judentum: Auserwähltes Gottesvolk oder 
verschwörerische Satanssekte - oder gar beides? 


Was lag daher näher, als dass sich die Söhne des Teufels ausgerechnet in dieses 
auserwählte Volk" einschlichen, um dasselbe von innen her zu unterwandern, auszuhöhlen 


und seiner göttlichen Kraft zu berauben? Tun nicht heutzutage menschliche „Maulwürfe" (auch 
„U-Boote" genannt) dasselbe? Also unterwanderten die Söhne des Teufels von Anfang an gezielt 
jeden gegen sie aktiv werdenden „Gotteskörper", ganz gleich, ob der ihnen nun in der Gestalt 
„Israels", des „Islams", des „Christentums" usw. entgegen trat. Konnten sie den Gotteskämpfer nicht 
in niedrige Lüste, Ungerechtigkeiten, Zweifel, Ängste und Entmutigung verstricken, so suchten sie 
doch, zumindest mittels Spaltung, durch „besondere Erkenntnis" (Lehrstreitigkeiten usw.) dessen 
Kraft zu brechen. Um dieser diabolischen Unterwanderung willen ließ Gott Jesus Christus, den Vater 
aller gerechten Aufklärer, gezielt als Jude zur Welt kommen. Sein Kreuzestod sollte uns ein für 
alle Mal klarmachen, dass aus demselben Volk, aus dem gnadenloser Tod und Verderben 
ausgeht, auch gleichzeitig Errettung, Erlösung und Aufklärung entspringen kann. Wozu das 
Ganze? Damit wir im Kampf gegen die Söhne des Teufels ganz grundsätzlich nie einfach in 
blinder Wut zuschlagen. Weil die Söhne des Teufels sich überall und in allem eingenistet haben 
und sich somit in jeder zu bezwingenden Einrichtung, Gruppierung, Kirche oder Sekte hinter 
liebenswerten Geschöpfen verschanzen und letztere als ihre Geiseln und Schutzschilde vorhalten. 





Nun aber kommen wir zum Kern der Problematik: Den allergrößten Kampf, den Jahwe in der 
Bibel über Jahrtausende dokumentieren ließ, war Sein Kampf gegen die Söhne des Teufels, 
sprich gegen die falschen Juden, die sich in Seinem auserwählten Gerichtsvolk eingeschlichen 
hatten. Wer nach dem folgenden Studium weiterhin behauptet, Jahwe wäre der Gott einer 
verschwörerischen Judenheit, der verleumdet Ihn mutwillig und ist, bewusst oder unbewusst, gewollt 
oder ungewollt, selber zu einem Instrument jener satanistischen Verschwörer geworden! 


In der Kraft des in ihnen wirkenden göttlichen Geistes überwanden die sie ganze damalige 
Weltherrschaft: Das Römische Imperium! Doch wie Jesus und die Apostel es noch zu Lebzeiten 
prophezeit hatten, so kam es: Jesus Christus: Es werden aber falsche Christusse und falsche 
Propheten aufstehen und werden Zeichen und Wunder tun, um, wenn möglich, auch noch die 
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Auserwählten zu verführen. (Mk. 13,22) Apostel Paulus: Ich weiß, dass nach meinem Abschied 
grausame Wölfe zu euch hereinkommen werden, die die Herde nicht verschonen. (Apg. 20,29) 
Paulus: Und kein Wunder, denn der Satan selbst nimmt die Gestalt eines Engels des Lichts an. (2. 
Kor. 11,14) Apostel Petrus: Es waren aber auch falsche Propheten unter dem Volk, wie auch unter 
euch falsche Lehrer sein werden, die Verderben bringende Parteiungen heimlich einführen werden. 
(2. Petr. 2,1) Jesus Chr.: Heuchler! Ihr habt das Wort Gottes ungültig gemacht um eurer 
Überlieferung willen! 


In der Praxis zeigen sich deren Überlieferungen u. a. in der Niederschrift des babylonischen 
Talmud’ mit seinen unverkennbar satanischen Irrlehren: Die Juden (allein) werden Menschen 


genannt, die Nichtjuden aber werden nicht Menschen, sondern Vieh genannt. (Bata bathra, Fol. 114 
b) Die Beraubung eines Bruders (Juden) ist nicht erlaubt, die Beraubung eines Nichtjuden ist erlaubt 
(Tosephot, Fol. 61 a) Das Blutvergießen ist einem Nichtjuden gegenüber einem Nichtjuden, und 
einem Nichtjuden gegenüber einem Israeliten verboten und einem Israeliten gegenüber einem 
Nichtjuden erlaubt. (Sanhedrin, Fol. 57 a) Das 3 Jahre und 1 Tag alte Mädchen wird durch Begattung 
verlobt. (Nidda, Fol. 47 b) Ein Mädchen von 3 Jahren und 1 Tag ist zum Beischlaf geeignet. (s. 
Kethuboth 6a, 9a, Jabmuth 57a, 60a, Kidduschin 10a, b, Aboda za-ra 37a.) Damit man noch klarer 
weiß, was die Bibel vom Kern her über Jahwe und die Söhne des Teufels, sprich die sich 
eingeschlichenen, falschen, verschwörerischen Juden, vermittelt, hier noch eine weitere 


diesbezügliche Übersicht quer durch das Alte und Neue Testament. Die Offenbarung Gottes ist 
nicht durch die Juden, sondern trotz der Juden (trotz der unterwandert gewordenen Judenheit) 


zustande gekommen! Die Bibel gibt klare Gründe an, warum Gott sich ausgerechnet das jüdische 
und nicht irgendein anderes Volk erwählt hat. Zum einen weil es, wie schon erwähnt, das Geringste 
aller Völker war (im Sinne von kraftlos); dann aber war es in Gottes Augen zugleich das schwierigste, 
unbelehrbarste und unbeugsamste Volk! 


Dazu folgende Schrift-Nachweise: Vierzig Jahre empfand Ich (JAHWE) Ekel vor diesem 
Geschlecht, und ich sprach: Ein Volk irrenden Herzens sind sie, und sie haben meine Wege 
nicht erkannt. (Ps. 95,10) Warum erwählte Gott sie dann überhaupt? Weil Er sich gerade an 
diesem Volk als der Lebendige und Mächtigere beweisen wollte. Es sollte unter allen Nationen klar 
werden, dass Er lebt und mit Völkern, die zum Schaden anderer abirren, fertig wird! Man bedenke, 
dass Er Jerusalem im Laufe der Geschichte etwa 30 Mal zerstören ließ. Mit der Verwerfung 
von Jesus Christus wurde Israel als gesamte Nation von Jahwe ein für alle Mal als 
„Gotteskämpfer" abgesetzt: Deswegen sage Ich euch: Die Königsherrschaft Gottes wird von euch 
(Israeliten) weggenommen und einer Nation gegeben werden, die seine Früchte bringen wird. (Mt. 
21,43) Du (JAHWE) hast uns (Juden/ ISRAEL) zum Kehricht und zum Ekel gemacht mitten unter 
den Völkern. (Kla. 3,45) Dann werden eure Entkommenen (das abtrünnige Judentum) unter den 
Nationen, wohin sie gefangen weggeführt wurden, sich an Mich (Jahwe) erinnern, der Ich ihr 
hurerisches (hurerisch = das meint den satanistischen Dämonenkult) Herz zerbrochen habe. Und 
sie (die jüdischen Satanisten) werden über sich selbst Ekel empfinden wegen der bösen 
Taten, die sie begangen haben nach allen ihren Gräueln. (Hes. 6,9) Und ihr (abtrünnige Juden) 
werdet dort an eure Wege und all eure Taten denken, mit denen ihr euch unrein gemacht habt; und 
ihr werdet an euch selbst Ekel empfinden wegen all eurer bösen Taten, die ihr begangen habt. (Hes. 
20,43) Und ihr (Juden/Israel) werdet an eure bösen Wege denken und an eure Taten, die nicht gut 
waren, und werdet an euch selbst Ekel empfinden wegen eurer Sünden und wegen eurer Gräuel. 
(Hes. 36,31) Siehe, die Augen des Herrn, Jahwes sehen auf das sündige Königreich (= dem 
Satanismus verfallene Juden in Israel), und ICH will es von der Fläche des Erdbodens ausrotten - 
nur dass ich das Haus Jakob nicht völlig ausrotten will, spricht JAHWE. (Am. 9,8) 


Und solches hat Er, Jahwe, nicht allein durch die ständigen Ausrottungen und durch Deportationen 
von unbeugsamen Juden im Alten Testament (586/722 v.Chr.), sondern endgültig schließlich in 
Jesus Christus verwirklicht - durch Zeichen, Wunder, Machttaten und Totenauferstehung - durch die 
Gründung des neutestamentlichen „Israel“. Das meint das erste echte Christentum. (Nicht zu 
verwechseln mit irgendeiner uns heute bekannten Kirche, Freikirche, Denomination, Sekte usw.) 
Dies hat sich u. a. in der neuen Zeitrechnung usw. niedergeschlagen. Durch Seinen neu erworbenen 
Körper, den sogenannten „Leib Christi" (= der neue Gotteskämpfer) hat der auferstandene Christus 
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sowohl dem römischen Imperialismus (den Globalisten von damals) als auch dem falschen 
israelischen Staat (= das Tier aus der Erde, Offb. 13,11) den Todesstoß versetzt (70 n. Chr.). 

Er (Jesus) aber antwortete und sprach zu ihnen (= zu Juden/Israel): Seht ihr nicht dies alles? 
Wahrlich, ich sage euch: Hier wird nicht ein Stein auf dem anderen gelassen werden, der nicht 
abgebrochen werden wird. (Mt. 24,2) Derselbe Jesus Christus prophezeite damals in Bildreden, 
dass nach ziemlich langer Zeit (mittlerweile 2000 Jahre) sich die gesamte Nation Israel als 
falscher Prophet, im Verbund mit dem Tier, aus dem Meer erheben wird (= „USRAEL/EU" 
Staatenbund etc., Offb.13). Diesem aufkommenden Völkergemisch prophezeite Jahwe bereits 


580 Jahre v. Chr. durch den Propheten Daniel den absoluten Untergang - herbeigeführt durch 
den rollenden Stein - Christus! (Dan. 2,31-45) Doch hat Christus nirgends in der Bibel gelehrt, dass 


Er dies im Alleingang tut, sondern all solches wirkt Er durch Seinen göttlichen Geist in Seinem 
„neuen Israel" - sprich in dir und mir. 


Fazit: Die Überwindung der Söhne Satans kann und muss einzig in der Vermögensmacht 
Gottes, aber durch uns, geschehen! Israel bedeutet: „für den Gott kämpft", „um den Gott kämpft", 
und „durch den Gott kämpft"! Gotteskämpfer bedeutet übersetzt nichts anderes als „Israel“ (Israel = 
„Für den Gott kämpft"). Woran erkennt man einen aktuellen „Israel"? Einzig daran, dass der 
Himmel, sprich Gottes Macht und Kraft, mit ihm ist. Der ausdrückliche Kampf des lebendigen 
Gottes richtete sich seit je in erster Linie gegen die Söhne des Teufels, wie Er sie selber nannte. Es 
geht in der Bibel in allem um den Weg zur göttlichen Weisheit, Tugend und Kraft hin, die 
notwendig sind, um diese Teufelssöhne zu überwinden. Wenn die Satanisten aller Gattungen 
(Theologen, Jesuiten, Hexenringe, Freimaurer, Politiker, Wirtschaftsbosse usw.) heute die Bibel für 
verschlüsselte Botschaften missbrauchen, geschieht es auch aus dem gezielten Grund, die für sie 
gefährliche Grundlage künftiger „Gotteskämpfer" zu zerstören. Aber auch um möglichst viele 
Aufklärer zu instrumentalisieren, damit diese selber den Sinn der Bibel zerstören sollen - möglichst 
inspiriert von deren eigenen Vorbildern, den sogenannten „Wissenschaftlern", „Theologen", 
„Philosophen" und „gebildeten Lehrern". 


Der Kampf Jahwes gegen die Juden und Israel im Alten Testament: Und du (= JAHWE) tratest 
als Zeuge gegen sie (= Juden/Israel) auf ... sie aber handelten vermessen und gehorchten deinen 


Geboten nicht, sondern sündigten gegen deine Rechtsbestimmungen, durch die der Mensch lebt, 
wenn er sie tut. Und sie zeigten eine störrische Schulter und verhärteten ihren Nacken ... (Neh. 9,29) 
Denke daran, vergiss nicht, wie du (= Juden/Israel) den JAHWE, deinen Gott, in der Wüste erzürnt 
hast! Von dem Tag an, als du aus dem Land Ägypten herausgezogen bist, bis ihr an diesen Ort 
kamt, seid ihr widerspenstig gegen JAHWE gewesen. (5. Mo. 9,7) Und wir sehen, dass sie (allesamt) 
wegen ihrer Veruntreuung nicht hineingehen konnten. (Hebr. 3, 19) Erklärung: Jahwe rottete 1500 
Jahre v. Chr. (zur Zeit Moses) einmal das ganze Volk Israel bis auf zwei Personen aus! FAZIT: 
Niemals, zu keiner Zeit der Menschheitsgeschichte, ging irgendeine uns bekannte Macht stärker 
und erfolgreicher mit den eingeschlichenen Söhnen des Teufels ins Gericht, als „der Gott Israels"! 


Der Kampf Jesu und der Bibel (NT) gegen falsche JUDEN: Jesus: Ihr seid aus dem Vater, dem 


Teufel, und die Begierden eures Vaters wollt ihr tun. Jener war ein Menschenmörder von 
Anfang an und stand nicht in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Wenn er die Lüge 
redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und Vater derselben. (Joh. 8,44) 
Ich (Jesus Christus) kenne deine Bedrängnis und deine Armut - du bist aber reich - und die Lästerung 
von denen, die sagen, sie seien Juden, und es nicht sind, sondern eine Synagoge des Satans. 
(Offb. 2,9) Siehe, ICH (Jesus Christus) gebe Verschwörer aus der Synagoge des Satans, von denen, 
die sich Juden nennen und es nicht sind. (Offb. 3,9) Die Hohenpriester aber und der ganze Hohe 
Rat suchten falsches Zeugnis gegen Jesus, um ihn zu Tode zu bringen. (Mt. 26,59) Die 
Hohenpriester aber und der ganze Hohe Rat suchten Zeugnis gegen Jesus, um ihn zu Tode zu 
bringen; und sie fanden keins. (Mk. 14,55) 


Weder Jesus Christus noch der Nationenapostel Paulus rechneten sich zu den Juden. Von der 
ersten _bis zur letzten Seite der Bibel kämpft Jahwe, sprich Jesus Christus, gegen 
lügnerische, falschjüdische, luziferische Verschwörer. Was nun den „neutestamentlichen 
Israel" betrifft, sprechen die Apostel Jesu Christi folgende Sprache (darunter versteht das NT Gottes 
Innewohnung in Seinem Menschenorganismus, der aus Juden und Nichtjuden besteht, der so 
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genannte „Leib Christi"): Da ist nicht Jude noch Grieche, da ist nicht Sklave noch Freier, da ist nicht 
Mann und Frau; denn ihr alle seid in Christus Jesus. (Gal. 3,28) Da ist weder Grieche noch Jude, 
Beschneidung noch Unbeschnittensein, Barbar, Skythe, Sklave, Freier, sondern Christus alles und 
in allen. (Kol. 3,11) 


Es wiederholt sich jetzt gerade eine Geschichte, wie sie vor ziemlich genau 2.000 Jahren 


schon einmal stattgefunden hat - nur auf höherer Ebene: Wenn Menschen dem Satanismus 
zum Opfer fallen, ihre eigens heimlich dazu gezeugten eigenen Kinder zu Tode quälen, sie bei 


lebendigem Leibe verbrennen, wie Unzucht treiben, in der Gewalt der Zauberei und Magie 
Menschen und Tiere vergewaltigen, versklaven, ausbeuten, Kannibalismus und vielerlei mehr 
betreiben, dann kann zuletzt nur noch die Kraft und Macht eines lebendigen Gottes diesen Gräueln 
ein Ende setzen. Dieses Gericht aber will Er in erster Linie durch gerechte Menschen ausführen. 
Wenn die Gerechten allerdings nicht rechtzeitig eingreifen, könnte man Gott zuletzt Ungerechtigkeit 
vorwerfen. Er selber würde nicht irgendwann wieder mal auch höchstpersönlich durchgreifen und 
Rettung erwirken, wie in den folgeschwersten Beispielen etwa durch eine Sintflut oder durch den 
berühmten Untergang von Sodom und Gomorra mittels Feuer vom Himmel usw. 


Das schwache, aber ursprünglich aufrichtige und geheiligte Israel war jahrhundertelang die einzige 
potentielle Gerichtsgewalt gegen Völker, die zu baren Teufeln geworden waren. Die Tätigkeit eines 
„Israel" ist immer nur und ausschließlich das Kämpfen um Gesamtgerechtigkeit, um 
Wahrhaftigkeit, Reinheit, Liebe usw. Der Gotteskämpfer ist der einzige Machtträger gegen die 


übernatürliche Macht und Bosheit der Söhne des Verderbens, sprich gegen die Söhne des 
Teufels. Der Name „Israel" sollte daher nie einfach mit „Jude" oder „Israelit" gleichgesetzt werden. 


Jeder Mensch, der im Vertrauen auf Gott und daher in dessen Kraft das Übel, das Böse, das 
Unrecht bzw. die Übelbösen, Ungerechten angeht, ist ein „Israel" - so Gott sich durch ihn 
manifestiert! 


Das _ Judentum: Auserwähltes Gottesvolk oder Satanssekte - oder gar beides? Ist es 
auserwählt? Die Frage bleibt offen. Eine verschwörerische Satanssekte? Nein. Satan versteckt sich 
lediglich hinter dem Judentum und hat von einer beachtlichen Judenzahl Besitz ergriffen. Ebenso 
hat steuert Satan viele Nichtjuden. Warum Satan gerade die Juden als Versteck, als Hülle 
ausgewählt hat? Die Juden sind ein kleines Volk und gerade auch die christlich erzogenen 
Menschen stellen gern Minderheiten unter Artenschutz. Der Wolf hüllt sich in den berühmten 
Schafspelz. 


Die Quelle dieses Kapitels ist im Wesentlichen das Buch „Jahwe - Schöpfergott oder Teufel?“ 
von Ivo Sasek. 


67.4.2 Der Kirchen-Reformator Dr. Martin Luther über die Juden und ihre Lügen 


Martin Luther mit seinem Buch von 1543 „Von den Juden und ihren Lügen“ (bspw. noch bei 
Amazon erhältlich). Martin Luther legt offen, dass das satanische schon seit Jahrhunderten unter 
uns ist und was dagegen zu tun ist. Luthers Haltung gegenüber den Juden insbesondere in 


seinen letzten 20 Lebensjahren war von unglaublichem Hass geprägt: „Kein blutdürstigeres 
und rachgierigeres Volk hat die Sonne je beschienen, als die sich denken lassen, sie seien 


darum Gottes, dass sie sollen und müssen die Heiden morden und würgen. Und es ist auch das 
vornehmste Stück, dass sie von ihrem Messias erwarten, er solle die ganze Welt durch ihr Schwert 
ermorden und umbringen. Sie haben solchen giftigen Hass gegen die Gojim (Nichtjuden) von 
Jugend auf von ihren Eltern und Rabbinern eingesoffen und saufen ihn noch ohne Unterlass in sich 
auf. ... Darum wisse du, lieber Christ, und zweifle nicht daran, dass du nächst dem Teufel 
keinen bitteren, giftigeren, heftigeren Feind hast als einen rechten Juden, der mit Ernst ein 
Jude sein will. ... Wenn ein Dieb 10 Gulden stiehlt, so muss er hängen, raubt er auf der Straße, so 
ist der Kopf verloren. Aber wenn ein Jude 10 Tonnen Goldes durch seinen Wucher stiehlt und raubt, 
so ist er lieber als Gott selbst. ... Was wir bisher aus Unwissenheit geduldet haben (ich hab‘s 
selbst nicht gewusst), wird uns Gott verzeihen; nun wir‘s aber wissen und sollten darüber 
frei vor unserer Nase den Juden ein solches Haus schützen und schirmen, worin sie 
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Christentum und uns verleumden, lästern, fluchen, anspeien und schänden, wie droben 
gehört, das wäre ebenso viel, als täten wir‘s selbst und viel ärger, wie man wohl weiß. ... Was 
wollen wir Christen nun mit diesem verworfenen, verdammten Volk der Juden tun? Zu 
ertragen ist es uns nicht, seitdem sie bei uns sind und wir solch Lügen, Lästern und Fluchen von 
ihnen wissen, damit wir uns nicht aller ihrer Lügen, Flüche und Lästerungen teilhaftig machen. So 
können wir das unlöschbare Feuer des göttlichen Zorns (wie die Propheten sagen) nicht 
löschen noch die Juden bekehren. Wir müssen mit Gebet und Gottesfurcht eine scharfe 
Barmherzigkeit üben, ob wir doch etliche aus der Flamme und Blut erretten könnten; rächen dürfen 
wir uns nicht, sie haben die Rache am Halse, tausendmal ärger als wir ihnen wünschen 
mögen. Ich will meinen treuen Rat geben: 1. Verbrennen ihrer Synagogen; 2. Zerstörung ihrer 
Häuser und Zwangsunterbringung; 3. Wegnahme ihrer religiösen Bücher; 4. Lehrverbot für Rabbiner 
bei Androhung der Todesstrafe; 5. Aufnebung der Wegefreiheit; 6. Zwangsenteignung; 7. 
Zwangsarbeit. Seine ausgeprägte Judenfeindschaft begründete er akribisch mit 
theologischen Argumenten unter Bezug auf die wörtliche Auslegung der von ihm selbst 
übersetzten Bibel. Luthers 7-Punkte-Programm, wie mit den Juden umzugehen sei, zeigt die 
Qualität seiner Verachtung gegenüber den Juden. Der deutsche Philosoph Karl Jaspers bemerkt 
hierzu treffend: „Was Hitler getan hat, hat Luther geraten.“ Die Zusammenfassung und Luthers 
7-Punkte-Programm aus Luthers „Von den Juden und ihren Lügen“ finden Sie bei Archive.org: 


https://archive.org/details/VonDenJudenUndlhrenLgen 


Von der herrschenden politischen Korrektheit werden auch die Inhalte alter Bücher in ihrem 


Wortlaut und damit in ihrem Sinn geändert, auf dass sie besser in die politische Landschaft 
passen. Dieses Schicksal hat nun sogar die altehrwürdige Bibel erfasst. So heißt eine Stelle in 


2. Samuel 12,31 über einen Heerzug des jüdischen David gegen die Ammoniter in der alten 
Ausgabe des Luther-Textes (Die Bibel, 1910): „Aber das Volk drinnen führte er heraus und legte 
sie unter eiserne Sägen und Zacken und eiserne Keile und verbrannte sie in Ziegelöfen. So tat er 
allen Städten der Kinder Ammons. Da kehrte David und alles Volk wieder gen Jerusalem.“ In der 
Ausgabe (Die Bibel, 2017) lautet dieselbe Stelle: „Aber das Volk darin führte er heraus und stellte 
sie als Fronarbeiter an die Sägen, die eisernen Pickel und an die eisernen Äxte und ließ sie an den 
Ziegelöfen arbeiten. So tat er mit allen Städten der Ammoniter. Danach kehrten David und das ganze 
Kriegsvolk nach Jerusalem zurück.“ Da dieser im Luther-Text überlieferte Völkermord an den 
Ammonitern kein günstiges Licht auf David und sein Volk wirft, wird er einfach in der 
modernen Übersetzung „verharmlost“. So wird heute die Geschichte auch hier zu politischen 
Zwecken verfälscht. Die Luther-Bibel mit ihrem ursprünglichen Wortlaut finden Sie bei Archive.org: 
https://ia801304.us.archive.org/26/items/1545MartinLutherUebersetzung/1545%20Martin%20Luth 
er%20Uebersetzung.pdf 





67.4.3 Jesus im Talmud: Warum die Behauptung vom christlich-jüdischen Abendland 
ein Fake ist 


Peter Schäfer mit seiner Studie „Jesus im Talmud“ (bspw. noch bei Amazon erhältlich). Peter 
Schäfer ist ein deutscher Judaist und Hochschullehrer. Er gilt als einer der führenden Experten für 
das Judentum der Antike und des frühen Mittelalters. Schäfer ist der einzige Wissenschaftler, der 
sowohl den Mellon Award (2007) als auch den Leibniz-Preis (1994) erhalten hat. Von 2014 bis 2019 
leitete er als Direktor das Jüdische Museum Berlin. Der Talmud ist für die Juden das wichtigste 
Religionsgesetzbuch. Sie untergraben hierin die christliche Idee von der Auferstehung Jesu, indem 
sie Jesus auf ewig in der Hölle büßen lassen und klarstellen, dass dieses Schicksal auch alle seine 
Anhänger erwartet, die an diesem Betrüger glauben. Jesus sei ein Sohn einer Hure und deren 
Liebhaber und kann deswegen nicht der Messias aus dem Hause David sein und schon gar nicht 
der Sohn Gottes. Jesus hat den Tod verdient, und er hat nur bekommen, was er verdient hat. Jesus 
würde für ewig in der Hölle sitzen und dafür bestimmt sein, auf ewig in kochenden 
Exkrementen zu sitzen. Im Talmud wird ausgesagt, dass nicht nur Jesus keinen Anteil an der 
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kommenden Welt hat, sondern dass dieses vernichtende Urteil auch für alle seine Anhänger 
in der christlichen Kirchen gilt. 


Die Mischna („Wiederholung“) ist die erste größere Niederschrift der mündlichen Tora und als 
solche eine der wichtigsten Sammlungen religionsgesetzlicher Überlieferungen des Judentums, 
aufbauend auf der Kodifizierungsleistung der Tannaim. Die Mischna bildet die Basis des Talmud. 
Die Mischna listet jene üblen Missetäter auf, die keinen Anteil an der kommenden Welt haben: 
Zu ihnen gehören gewisse Häretiker und Bileam, der Prophet der Völker. Bileam spricht sich 
gegen Israel aus, während die Frevler Israels dessen Fürsprecher sind. Die Strafe dagegen ist bei 
beiden auffällig ähnlich, macht es doch kaum einen Unterschied, ob jemand in der Unterwelt in 
kochendem Sperma oder in kochendem Kot sitzt. Es gibt also keinen Unterschied zwischen den 
Frevlern Israels und den Propheten der Völker. Die Frevler Israels und die Frevler der Weltvölker 
müssen nur 12 Monate im Gehinnom (Moloch, Mordtal, Tal der unbegrabenen Leichen, Hölle für die 
Seelen) verbringen. „Nach 12 Monaten gehen ihre Seelen zugrunde, ihre Körper werden verbrannt, 
Gehinnom entledigt sich ihrer, sie verwandeln sich in Asche, und der Wind verweht und zerstreut 
sie unter den Füßen der Gerechten.“ 


Holocaust heißt sinngemäß übersetzt Brandopfer. Das Brandopfer, genauer gesagt, dass 
vollständige Brandopfer oder auch Ganzopfer - weil das Opfertier vom Altarfeuer vollständig 


verbrannt wird - ist das häufigste Opfer in der hebräischen Bibel. Den Höhepunkt der Diskussion 
über Jesus und das Christentum im babylonischen Talmud bildet Jesus als das ultimative Opfer des 
neuen Bundes, das den alten Bund ablöst und das neue Israel begründet. Die große Angst der 
Juden war, dass die christliche Kirche das „alte Israel“ der Juden ersetzen würde. Auf diesen 
Anspruch, an die Stelle Israels zu treten, antworteten die Richter: „Du Tor, du bist nicht der 
erstgeborene Gottes, sondern der Erstgeborene des Pharao, des Bösewichts, der erfolglos 
versuchte, Israel zu Grunde zu richten. Der selbst ernannte Messias entpuppt sich in Wahrheit 
als der Nachkomme des schlimmsten Betrügers, des Erzfeindes Israels. In dieser Disputation 
behalten die Juden die Oberhand: Nicht das kultische Opfer, sondern die Hinrichtung von Jesus, 
was zur endgültigen Rechtfertigung der jüdischen Religion führt. Jesus wurde zurecht getötet, und 
es gibt absolut nichts, dass nach seinem Tod von ihm und von seiner Lehre übrig bleibt. 


In der Tat bildet der babylonische Talmud eine Gegenerzählung zur Botschaft des Neuen 
Testaments, nämlich eine höchst drastische und bizarre Geschichte über den Abstieg Jesu in die 
Hölle und die Bestrafung, die ihm dort widerfährt. Jesus und seine Anhänger dürfen keinen Anteil 
an der kommenden Welt haben. Die Juden werden hier nicht nur als Quelle _ der 
Verleumdungen dargestellt, sondern auch als diejenigen, die sie in der ganzen zivilisierten 
Welt verbreiten, indem sie nämlich gewisse „durch Wahl“ erkorene Männer in alle Gebiete des 
Reiches als offizielle Repräsentanten aussandten, welche verkünden sollten: Eine gottlose und 
schlimme Sekte ist durch einen gewissen Galiläer Jesus, einen Betrüger, ins Leben gerufen worden. 
Sie unterstrichen das, indem sie sagten, „die Christen opferten ein kleines Kind und äßen 
sein Fleisch; und wiederum, sie löschten bei ihren Versammlungen, um Werke der Finsternis zu 
begehen, die Lichter aus und trieben Unzucht, ein jeder mit der Ersten, auf die er stieße.“ (Or.Cels., 
6, 27). Und noch drastischer ist Tertullians_böswillige Parodie des angeblich christlichen 


Rituals, wenn die Weihe neuer Mitglieder bevorsteht: „Ein Kind, mit Teigmasse bedeckt, um 
die arglosen zu täuschen, wird dem Einzuweihenden vorgesetzt. Dieses Kind wird von dem 


Neuling durch Wunden getötet, die sich dem Auge völlig entziehen; er selbst hält, durch die 
Teighülle getäuscht, die Stiche für unschädlich. Das Blut des Kindes schlürfen sie gierig, 
seine Gliedmaßen verteilen Sie mit wahrem Wetteifer. Durch dieses Opfer verbrüdern sie 
sich, durch die Mitwissenschaft um ein solches Verbrechen verbürgen sie sich gegenseitig 
Stillschweigen. Die ausführliche Beschreibung im zweiten Zitat von Tertullian, wo das Blut des 
geschlachteten Kindes durch das Brot aufgefangen und dies dann von allen Beteiligten verzehrt 
wird, ist eindeutig eine Parodie auf Wein und Brot der Eucharistie. Die inzestuösen sexuellen Orgien 
dagegen scheinen eine Umkehrung des christlichen Gebotes der nächsten Liebe zu sein. 
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Als Bastard gehört Jesus nur noch in einem begrenzten Sinn zur Gemeinde Israels: Eine der 
Restriktionen, die dieser Status mit sich bringt, ist, dass er keine rechtsgültige Ehe mit einer 
jüdischen Frau eingehen und nicht Vater jüdischer Kinder werden kann - von der Gründung einer 
Gemeinde, die den Anspruch erhebt, das neue Israel zu sein, ganz zu schweigen. Jesus sein 
Schicksal ist es, auf ewig in der Hölle bestraft zu werden, ohne Aussicht auf Erlösung — und 
dies gilt auch für seine Anhänger: „Sie tun gut daran, alle Hoffnung, das ewige Leben in der 
Nachfolge Jesu zu erwerben, aufzugeben.“ Den Höhepunkt der diversen jüdischen 
Verdrehungen der Fakten von Jesu Leben und Schicksal, angefangen mit der Unterstellung, er 
sei von einer Hure geboren, bietet zweifellos das angebliche Komplott der Jünger, die Leiche Jesu 
aus dem Grab zu stehlen, um seine Auferstehung vorzutäuschen. 


„Ihr habt den Teufel zum Vater, und ihr wollt das tun, wonach es euren Vater verlangt. Er war 
ein Mörder von Anfang an. Und er steht nicht in der Wahrheit; denn es ist keine Wahrheit in 
ihm. Wenn er lügt, sagt er das, was aus ihm selbst kommt; denn er ist ein Lügner und ist der 
Vater der Lüge.“ (Johannes 8, 44) Jesus, der Sohn Gottes, und seine Anhänger, die Kinder Gottes, 


gegen die Juden, die Kinder nicht Abrahams, sondern Satans. Die, die behaupten, Juden zu 
sein, werden als die Synagoge Satans entlarvt — das ist die Botschaft des Johannesevangeliums. 
Insgesamt fügen sich die Texte im babylonischen Talmud, so bruchstückhaft und verstreut sie auch 
sein mögen, zu einem kühnen und kraftvollen Gegenevangelium zum Neuen Testament im 
Allgemeinen und zu Johannes im Besonderen. 


Zusammenfassung: Die Frevler Israels sind die Häretiker, zu denen Jesus zuzuordnen ist. 
Jesus hat keinen Anteil an der kommenden Welt und wird entsprechend im Gehinnom bestraft, weil 


er einer der schlimmsten Kritiker ist, den das Volk Israel je hervorgebracht hat. Jesus wird 
zusammen mit anderen Frevlern, denen ein Nachleben verwehrt bleibt, in der Unterwelt sitzen und 
dort auf ewig bestraft werden. Das sendet natürlich die nachdrückliche Botschaft an die Adresse 
seiner Anhänger, alle Hoffnung auf ein Nachleben auch für ihre eigene Person lieber aufzugeben: 
Wie für ihren Helden, so wird es auch für sie kein Nachleben geben; sie werden auf ewig im 
Gehinnom bestraft werden. Jesus als Verursacher der Häresie wird angemessen damit bestraft, 
dass er in dem sitzt, was seine Anhänger ausscheiden, wenn sie ihn angeblich gegessen haben: 
Exkremente! 


Hier wird deutlich in wessen Auftrag, auch mithilfe des Migrations-Wahns, gerade vor 
unseren Augen die Völker zerstört werden. Das Christentum ist bereits weitgehend eliminiert 
und der Vatikan ist fest in jüdischer Hand. Es geht diesen satanischen Kreisen nur darum, 
alle Christen und die Völker von der Welt zu vertilgen. Der Kern des christlichen Abendlandes 


befindet sich in Europa, weshalb Europa auch mittels Migration zerstört werden muss, denn 
erst dann kann ihr „wahrer“ Messias kommen. Insofern ist die Mainstream-Behauptung vom 


christlich-jüdischen Abendland leider ein Widerspruch in sich, ein Fake, wenn man dabei 
nicht zwischen ehrlichen Juden und „jüdischen“ Satanisten unterscheidet. 





67.4.4 „Atombomben auf deutsche Städte und die Arbeit ist erledigt und für 1000 
Jahre ist Ruhe“ 


Die Israel-Lobby in Deutschland, die den Volksverhetzungs-Paragrafen 130 StGB zu verantworten 
hat und/oder sich zumindest hinter diesem Maulkorb-Paragrafen und ihren Antisemitismus- 
Gesetzen immer gern versteckt, um jeder anständigen Diskussionen aus dem Weg zu gehen, kommt 
nicht im Traum auf die Idee Ähnliches in Israel zu installieren! Aus diesem Grund weise ich auf einen 
in "The Times of Israel" publizierten Artikel hin: „Op-ed calls on Israel to nuke Germany, Iran - 20-30 
nuclear bombs will assure the job gets done,’ opinion piece on right-wing Israel National News site 
says” (Quelle: https://www.timesofisrael.com/op-ed-calls-on-israel-to-nuke-germany-iran/), der mit 
der Veröffentlichung Volksverhetzung in Reinkultur verbreitet: Dort wird eine in "Israel National 
News" erschienene Aufforderung von Ben-Eliyahu (ehemaliger Generalmajor der Israelischen 
Streitkräfte und von 1996 bis 2000 Befehlshaber der Israelischen Luftstreitkräfte) unkommenitiert 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2150 


weiterverbreitet, dass Israel im Namen des kommenden Messias den Iran und Deutschland mit 
einem Angriff mit Atombomben vernichten muss, um es vor der eigenen Zerstörung zu schützen: 
"Wenn der Feind sich erhebt um dich zu zerstören, musst du früher aufstehen um ihn zu vernichten: 
Zwanzig, dreißig Atombomben, einige auf Berlin, München, Hamburg, Nürnberg, Köln, 
Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Dortmund werden sicherstellen, dass die Arbeit erledigt wird 
und für tausend Jahre Ruhe ist." 


Es kotzt mich in Deutschland diese Heuchelei des Systems maßlos an, wie hier mit zweierlei 


Maß gemessen wird, und zwar immer nur zum Nachteil der deutschen Bevölkerung! Ihr habt 
von alldem nichts gehört? In wessen Auftrag arbeiten wohl die Bundesregierung und die 


Mainstream-Medien?! „Um zu erfahren, wer über euch herrscht, braucht ihr nur herausfinden, 
wen ihr nicht kritisieren dürft“ (Voltaire). Weitere Quellen hierzu: 


https://deutsch.rt.com/meinung/904 13-israels-einfluss-auf-deutsche-politik/ 


https://deutsch.rt.com/europa/79543-frankreich-innenministerium-will-boykott-israelischer- 
produkte-strafrechtlich-verfolgen/ 


https://www.amazon.de/dp/3593383772/ref=wIl it dp o_pC_S_ttl? encoding=UTF8&colid=20W6T 
VAOV2YYK&coliidd=I32RDX19HIDTK3 Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische Außenpolitik 
beeinflusst wird, von John J. Mearsheimer u. Stephen M. Walt 


Das Netz - Israels Lobby in Deutschland, von David Korn: https://www.amazon.de/Das-Netz-Israels- 
Lobby-Deutschland/dp/BOOK4S4UOK/ref=sr_1_4?s=books&ie=UTF8&qid=1498132 


Juden gegen Juden: https://concept-veritas.com/nj/sz/2019/07 Jul/22.07.2019.htm 


JÜDISCHE GESCHICHTE, JÜDISCHE RELIGION: DER EINFLUSS VON 3000 JAHREN 
(INTERNATIONALE LITERATUR ZUR ERFORSCHUNG POLITISCHER 
HINTERGRUNDMÄCHTE) DIE VERBORGENE WAHRHEIT - GESETZE GEGEN ALLE NICHT- 
JUDEN: Jüdische Geschichte - Jüdische Religion: Israel - ein Utopia für Auserwählte? 
(SEMITedition) https://archive.org/details/judischegeschichtejudischereligionisraelshahak2009 


67.4.5 Warum in Deutschland Millionen Menschen bald vom Hungertod bedroht sind 


Diese Entwicklung muss vor dem Hintergrund des von Henry Kissinger mitgeteilten 
Machtrezeptes gesehen werden: „Wenn man die Kontrolle über die Nahrungsmittel hat, hat 
man die Kontrolle über das Volk; hat man die Kontrolle über das Erdöl, so hat man die 
Kontrolle über die Nationen; wenn man die Kontrolle über das Geld hat, kontrolliert man die 
Wehrhaftigkeit." 


Der deutschen Reichsführung wurde 1919 die Unterschrift unter den Versailler Vertrag durch 
die britische Seeblockade abgepresst. Infolge der Seeblockade verhungerten etwa 900.000 
Deutsche. Obwohl das Deutsche Reich für 56 Millionen Einwohner eine landwirtschaftliche 
Nutzfläche in Höhe von 260.000 km? besaß. Heute liegt die landwirtschaftliche Nutzfläche bei nur 
noch etwa 165.000 km?, für 83 Millionen Einwohner. Hitler sah seine größte Aufgabe darin, 
Deutschland und Europa unabhängig vom Import von Grundnahrungsmitteln und anderen 
überlebenswichtigen Rohstoffen zu machen, damit Deutschland und Europa nie wieder 
erpressbar werden. 


ADOLF HITLER auf dem Reichsparteitag in Nürnberg September 1938: „Im Gesamten wird 
die deutsche Volkswirtschaft so aufgebaut, dass sie jederzeit auch gänzlich unabhängig von 


anderen Ländern auf eigenen Füßen stehen kann. Und dies ist gelungen. Den Gedanken an 
eine Blockade Deutschlands kann man schon jetzt als eine gänzlich unwirksame Waffe 
begraben. Der nationalsozialistische Staat hat mit der ihm eigenen Energie die Konsequenz 
aus den Erfahrungen des Weltkrieges gezogen. 
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Und nach wie vor werden wir an dem Grundsatz festhalten, dass wir uns selbst lieber auf 
dem einen oder anderen Gebiet, wenn es notwendig sein sollte, einschränken wollen, als uns 
in eine Abhängigkeit vom Ausland zu begeben. Vor allem wird an die Spitze unseres 
wirtschaftlichen Handelns immer der Entschluss treten: Die Sicherheit der Nation geht allem 
anderen voran. Ihr wirtschaftliches Dasein ist deshalb auch auf unserer Lebensbasis und 
unserem eigenen Lebensraum materiell in vollem Umfang sicherzustellen. Denn nur dann 
wird auch die deutsche Wehrmacht jederzeit in der Lage sein, die Freiheit und die Interessen 
des Reiches unter ihren starken Schutz zu nehmen. 


Deutschland ist heute mehr denn je auf den Import von Grundnahrungsmitteln angewiesen. 
Der zusätzliche Migrantenimport ist damit im Ernstfall tödlich! Wie schwachsinnig und 


satanisch die Migrationsagenda der Eliten ist, erkennt man allein schon daran, dass Deutschland 
nicht einmal seine eigene Bevölkerung von seinem Grund und Boden ernähren kann, denn schon 
heute liegen rund 67 Prozent der dafür notwendigen Agrarfläche im Ausland! Deutschland 
exportiert zwar auch im erheblichen Umfang Lebensmittel, allerdings muss es dafür rund 40 Prozent 


der Vorprodukte einführen. Im Ergebnis fehlen heute geschätzt 70.000 km? Ackerflächen um die 


Ernährung der eigenen Bevölkerung autark sicherzustellen! Das entspricht einer Fläche des 
Landes von GANZ Bayern, inklusive München und all die anderen Städte in Form von Ackerland! 


Die fehlende Fläche stieg von 38.000 km? im Jahr 2000 auf 55.000 km? im Jahr 2010. Die fehlende 
Fläche ließe sich um gut 20.000 km? reduzieren, wenn man auf den Anbau von Energiepflanzen 
verzichten würde. Dabei werden aber die satanischen Grünen nicht mitspielen. 


Unglaublich, dass das niemand, außer den Satanisten, auf dem Radar hat. Momentan können 
wir zwar noch die Lebensmittelknappheit durch unsere Kreditwürdigkeit, die auf unserer 


Exportindustrie aufbaut, ausgleichen, allerdings setzen die Satanisten gerade alles mit ihrer 
Politik daran, Deutschland, nicht nur mit Hilfe der CO2-Lüge und der massiven Herabsetzung 
des Bildungsniveaus, zu deindustrialisieren. Die ersten Vorboten der Apokalypse spiegeln sich 
dann bspw. im nie fertig werdenden Flughafen Berlin, Stuttgart 21 oder in der Hamburger 
Elbphilharmonie wieder. Die Morgenthau-, Kaufman- und Hootonpläne werden also nach wie 
vor konsequent umgesetzt. Nicht nur, dass unsere Armee abgeschafft wurde, die unsere 


Freiheit hätte verteidigen können, auch unsere Energieversorgung wurde und wird 
torpediert: Schon heute müssen wir 80 Prozent unserer Energie einführen! Nachdem sie die 


sauberste Energie, die Atomenergie, eliminieret haben, eliminieren sie nun auch die Kohle. Damit 
sind wir ihnen vollends ausgeliefert und unendlich erpressbar geworden! Im Übrigen macht 
die Wissenschaft Riesenfortschritte bei der Lösung des Atommüllendlagerungsproblems. Genauso 
wie der Mensch es fertig brachte sich, trotz des Naturgesetzes der Schwerkraft, in die Lüfte zu 
erheben, wird er auch dieses Problem letztendlich lösen. Dementsprechend ist auch der rein 
deutsche Atomausstieg ein satanisches Produkt. 


Das Ganze wird im Chaos und im Bürgerkrieg enden: Einheimische und Migranten werden sich 
letztendlich, um zu überleben, um etwas zwischen die Zähne zu bekommen, gegenseitig 


totschlagen, das ist nur noch reine Mathematik. Mal ganz abgesehen davon, dass sich alle 
Afrikaner in Afrika von ihrem Grund und Boden selbst ernähren könnten, wenn sie denn ihren 
Boden professionell bewirtschaften könnten. Der Bodenertrag ließe sich voraussichtlich 
vervierfachen (Entwicklung des Bodenertrages in Europa in den letzten 100 Jahren). Allein der 
fruchtbare Boden Sudans könnte eine Milliarde Menschen ernähren! Darüber hinaus muss man 
sich nur einmal vor Augen führen, dass Afrika auf 30,5 Einwohner je km? kommt, währenddessen 
Deutschland schon heute 232 Einwohner je km? beherbergen muss! 


Nebenbei bemerkt: In den nächsten 20 Jahren werden die Hälfte aller Arbeitsplätze durch 
künstliche Intelligenz und Roboter wegrationalisiert. Die Experten der ING-DiBa gehen sogar 
von 59 Prozent aus. Der vermeintliche \Wohlstandstreiber Digitalisierung wird, auch im 
zwischenmenschlichen Bereich, 80 Prozent aller Arbeitsplätze wegrationalisieren. Ausgerechnet die 
Mittelschicht, die sich mit Protesten noch vornehm zurückhält, wird durch die Globalisierung, die 
Migration, die Digitalisierung, die künstliche Intelligenz und durch die Robotisierung der 
Leidtragende sein. Wir schaffen uns praktisch selbst ab. 
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67.4.6 Die Umvolkung hat ihr Ziel in Deutschland fast erreicht 


In der jüngsten Altersgruppe haben aktuell schon 41 Prozent einen Migrationshintergrund in 
Deutschland (1,5 der insgesamt 3,68 Millionen Kinder unter fünf Jahren). Damit sind in allen 


westdeutschen Großstädten die Bio-Deutschen bei den Wahlen in spätestens 15 Jahren in 
der Minderheit. Nur 14 Prozent der Frauen ohne Migrationshintergrund haben mindestens drei 
Kinder, während 44 Prozent der muslimisch geprägten Frauen in Deutschland mindestens drei 
Kinder haben. 32 Prozent der muslimischen Frauen der zweiten Generation in Deutschland kommen 
immer noch auf mindestens drei Kinder. Damit ist es nur noch eine Frage der Zeit bis zur 
absoluten Mehrheit, bis Deutschland muslimisch dominiert und womöglich die Scharia, der 
Kopftuchzwang usw. ganz offiziell eingeführt werden. Dummheit wird eben bestraft. Allerdings 
wurde dieser Trend, diese Dummheit auch politisch-medial-satanistisch erzeugt. Es gibt weltweit 
kein zweites Land, in dem die Ureinwohner über 40 Jahre lang so derartig niedrige 
Geburtenraten zu verzeichnen haben wie in Deutschland, wenn man einmal von den Indianern 
in Amerika absieht. Quelle: Studie des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung. Es sind zu viele, 
die Erziehung und Propaganda mit Bildung verwechseln! Die komplette Zerstörung des 
christlichen Abendlandes in Europa ist somit fast vollendet. Allerdings darf bezweifelt werden, 
dass nun bald der Messias dieser Satanisten kommt, viel eher dürfte sich die Sintflut wiederholen. 


Eine Gesellschaft, die die Meinungsfreiheit einschränkt und den Dialog und Diskurs meidet, 
weil sie in diesem gnadenlos unterginge, ist dem Untergang geweiht! 


67.5 Von satanischen Juden geförderter Rassismus 


Die EU und ihre Hintermänner zünden die nächste Migrations-Bombe mit der systematischen 
Schaffung von Migrationsanreizen für Afrikaner — von denen bereits 40% ans Auswandern nach 
Europa denken (ca. 500 Millionen, was der Einwohnerzahl der heutigen EU entspricht!). Die 
satanistischen Globaljuden, die hierbei federführend sind, achten selbst sehr genau darauf, 
dass ihre jüdische Rasse nicht vermischt wird. Die Schlepperkriminalität im Mittelmeer wird durch 
jüdische Gelder unterstützt, siehe hierzu den Beitrag in der Times of Israel, vom 21.09.2019: 
https://www.timesofisrael.com/in-germany-jewish-funds-help-keep-mediterranean-migrant-rescue- 





missions-afloat/. Wie hat man es nun geschafft, dass auch der Großteil der erwachsenen und 
reifen Bevölkerung manipuliert und/oder mundtot gemacht werden konnte? Dazu folgendes 
Zitat (O-Ton Delmer 1945, nach der deutschen Kapitulation): “Wir haben diesen Krieg durch 
Gräuelpropaganda gewonnen und wir fangen jetzt erst richtig damit an. Wir werden diese 
Gräuelpropaganda fortführen, wir werden sie steigern bis niemand mehr ein gutes Wort von den 
Deutschen annehmen wird, bis alles zerstört ist, was ihnen Sympathien in anderen Ländern 
entgegenbringen könnte und bis sie derart verwirrt sind, dass sie nicht mehr wissen, was sie tun 
sollen. Wenn dies erreicht ist, wenn sie anfangen ihr eigenes Nest zu beschmutzen, und zwar 
nicht widerstrebend, sondern mit Übereifer den Siegern gehorchend, nur dann ist der Sieg 
vollkommen. Es wird niemals endgültig sein. Die Umerziehung bedarf gewissenhafter, unentwegter 
Pflege wie ein Englischer Rasen. Nur ein Moment der Unachtsamkeit und das Unkraut bricht 
durch, dieses unausrottbare Unkraut der geschichtlichen Wahrheit.” Der alliierte Umerzieher 
Sefton Delmer zu Prof. Dr. Friedrich Grimm (Verfasser des äußerst lesenswerten Buches, Politische 
Justiz — die Krankheit unserer Zeit). Sefton Delmer, als jüdisch-britischer Chefpropagandist im 
Zweiten Weltkrieg, war es seine Aufgabe, das deutsche Volk auf jede erdenkliche Art und Weise zu 
diffamieren, dass es als Paria der Welt den angelsächsischen Interessen nicht mehr im Wege stehen 
würde. 


Nun zur Anti-Defamation League (ADL; deutsch: Anti-Diffamierungs-Liga), die für die weltweite 
Zensur von kritischen Äußerungen gegenüber Juden verantwortlich ist. Sie ist eine amerikanische 
Organisation mit Sitz in New York City, die gegen Diskriminierung und Diffamierung von Juden 
eintritt. Sie beschreibt sich als Menschenrechtsorganisation, ist Mitglied des American Israel Public 
Affairs Committee (AIPAC) und wurde 1913 in Chicago von Mitgliedern der Organisation B’nai B’rith 
(hebräisch: „Söhne des Bundes“) gegründet. Haupttätigkeit der Organisation ist der Kampf gegen 
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den Antisemitismus. Die nun folgenden Äußerungen, die die ADL getätigt haben soll, werden im 
Anschluss mit weiteren jüdischen Quellen untermauert und letztendlich belegt. Wie sagte schon 
Jesus Christus: „An ihren Taten sollt Ihr sie erkennen!“ (1. Johannes 2,1-6). Der Sachverständige 
für Zeitgeschichte wird bestätigen, dass der Präsident der „Anti-Defamation League” Abraham 
Foxman in einer Rede am 25.8.1998 in New York unter anderem Folgendes äußerte (hier die 
Übersetzung in die deutsche Sprache): 


»Wir kontrollieren Regierungen. Wir haben unter unseren Feinden Zwietracht gesät und sie 
dazu gebracht, sich gegenseitig zu töten. Wir haben Kritik an unseren Angelegenheiten 
erfolgreich zum Schweigen gebracht und wir sind die reichste Menschenrasse auf dieser Welt. Viele 
von euch sind sehr beschäftigte Männer. Lasst uns zum Kern der Sache kommen. Als die Herren 
der Wirtschaft, der Politik, des Rechts und am wichtigsten ... der Medien, sind wir bereit, unser 
wichtigstes und ehrgeizigstes Programm zu starten. Eines, das die Hindernisse für unsere Kontrolle 
der Welt endgültig und vollständig beseitigen wird. 


Ich spreche vom Tod der weißen Rasse. Der totalen Beseitigung aller 
Fortpflanzungsmöglichkeiten der sogenannten Arischen Rasse. Wir kontrollieren jetzt das Schicksal 
dieser Rasse. Es ist nun Zeit, sicherzustellen, dass die weiße Rasse ausgelöscht wird, durch 
Rassenvermischung und dadurch, dass sie praktisch eine Geburtenrate von Null hat. Wir haben alle 
die täglich auf der ganzen Welt wiederholte Vision von den letzten weißen Kindern genossen, mit 
kleinen dunklen Kindern spielend, und wissend, dass sie für ihre letztendliche Vernichtung 
hergerichtet werden. Wir können die alte reine Blutlinie eines arischen Kindes zerstören, indem wir 
es davon überzeugen, dass es menschenfreundlich ist, gemischtrassige Kinder zu bekommen. 


Wir müssen die Rassenmischung der Stadtgebiete auf die Vororte und die ländlichen Gebiete 
ausdehnen. Aggressivere Programme zur Einbeziehung dieser Regionen sind nun durch das HUD 
im Gange. [HUD = Department of Housing & Urban Development, Ministerium für Wohnen und 
Stadtentwicklung]. Es ist jeden Preis wert, die nächste Generation von weißen Kindern zu 
vernichten. Wir wollen, dass jeder weiße Vater den Stachel spürt, seine Kinder farbige Sexualpartner 
heiraten und gemischtrassige Kinder produzieren zu sehen. Wir müssen unsere Macht nutzen, um 
diejenigen weißen Männer und Frauen, die weiterhin beharrlich einander treffen, abzuschrecken 
[discourage], weitere rein weiße Kinder zu produzieren. Sie werden geächtet sein [ostracized], indem 
sie nicht Teil der Neuen Gesellschaft aller Rassen werden. Das wird die meisten abhalten. Um die 
weniger kooperativen Goyim [Nichtjuden] werden wir uns mit Inhaftierung und Mord kümmern. 


Schließlich werden wir das Ende dieser Weißen Rasse sehen. Manipulierbare weiße Kinder werden 
ihren Verstand zum Handelnden ihrer eigenen Zerstörung gemacht haben. [Impressionable white 
children will have their minds moulded into the agents of their own destruction]. Unsere 
Bemühungen, die Männer dieser Rasse zu unseren Füßen kriechen zu lassen, waren erfolgreich. 
Männer, ihr und eure Vorfahren habt hart gearbeitet, um sicherzustellen, dass wir das Schicksal 
dieser Rasse in der Hand halten werden. Nun haben wir es. Krepiert [perish], arische Goyim. — Vieh 
[cattle]!« („Slavyanin” Nr. 5 (25), 2000). 


Weitere jüdische Quellen, die die obigen Äußerungen nachhaltig untermauern: 


Der Rabbi, das religiöse Oberhaupt der an der israelischen Regierung beteiligten Shas-Partei, 
Rabbi Ovaida Yosef, gemäß Jerusalem Post vom 18. Oktober 2010: „Die Goyim (Nichtjuden) 
sind nur geboren worden, um uns zu dienen. Darüber hinaus haben sie keinen Platz auf Erden 
- nur um uns zu dienen. Ohne das haben sie keinen Platz in der Welt - nur, um dem Volk Israel zu 
dienen. Mit Einheimischen wird es wie mit jeder anderen Person sein - sie müssen sterben, aber 
Gott wird Ihnen Langlebigkeit geben ... Dies ist sein Diener. Deshalb bekommt er ein langes Leben, 
um gut für die Juden zu arbeiten. Wozu sind die Einheimischen nötig? Sie werden arbeiten, sie 


werden pflügen, sie werden ernten. Wir werden wie ein Efendi/ein Herr dasitzen und essen. 
Deshalb wurden Einheimische geschaffen. 


Und am 23. August 2010 äußerte er bei seinem wöchentlichen Gebet: „Mögen all die Bösen, die 
Israel hassen, wie „Abu Masen“ und alle Palästinenser von unserer Welt verschwinden. Möge die 
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Pest sie befallen. Ein andermal sagte er: Ihr müsst Raketen auf sie abschießen, um sie (die 
Palästinenser) auszurotten. Gemäß Jerusalem Post vom 19. Juni 1969 sagte der israelische 
Rabbiner Yitzak Ginsburg: „Jüdisches Blut und das Blut eines Nichtjuden sind nicht dasselbe.“ 
Demnach sei für ihn Töten kein Mord, wenn das Opfer ein Einheimischer (Palästinenser) wäre. 


Der Rabbiner Yakov Perm im Jahre 1994 nach dem Massaker an 29 betenden Palästinensern 
durch den jüdischen Arzt Dr. Baruch Goldstein: „Eine Million Araber sind nicht so viel wert wie 
ein jüdischer Fingernagel. „So ähnlich äußerte sich auch der Rabbiner Dov Lior, der bei der Armee 
als oberster Rabbiner diente und Leiter der Thora-Schule Shavei-Hevron in der radikal-jüdischen 
Siedlung Kiryat Arba, die als Brutstätte des jüdischen Terrorismus gilt, ist: „In Kriegszeiten gibt 
es keine Zivilisten ... eintausend nichtjüdische Leben sind nicht so viel wert, wie ein jüdischer 
Fingernagel.“ (ebd.)“ 


„Gemäß Rabbi Yitzak Shapira in seinem 230 Seiten umfassenden Buch „The King’s Torah“ 
haben Nichtjuden von Natur aus kein Mitleid und sollten getötet werden, um ihre üblen 
Neigungen einzuschränken. „Wenn wir einen Einheimischen (Eingeborenen) töten, der eines der 
sieben Gebote übertreten hat, ... Ist nichts Falsches dabei. ... Das Töten von Babys ist 
gerechtfertigt, wenn klar ist, dass sie als Erwachsene uns Leid antun. In solch einer Situation kann 
ihnen absichtlich Leid zugefügt werden, nicht nur während eines Kampfes mit Erwachsenen.“ 
Shapira führte die Yeshiva (Thora-Schule) der besonders radikalen Siedlung Yitzar, deren 
fanatische Mitglieder immer wieder über Palästinenser herfallen, ihre Ernten vernichten und ihre 
Haustiere töten. Trotzdem wurde dieses „Terrortrainingsinstitut“ von zwei israelischen Ministerien 
und amerikanischen Spendern großzügig finanziell gefördert. (Quelle: Max Blumenthal, Alternet, 30. 
August 2010). (ebd.)“ 


„Rabbi Kook der Ältere, Chef-Rabbiner in Palästina im Jahre 1920: Der Talmud besagt ..., Dass 
es zwei grundsätzliche Arten von Seelen gibt, eine nichtjüdische Seele kommt aus der satanischen 
Sphäre, während die jüdische Seele aus der Heiligkeit kommt. ... Der Unterschied zwischen einer 
jüdischen Seele und einer nichtjüdischen Seele ... ist größer und tiefer als der Unterschied 
zwischen einer menschlichen Seele und der Seele von Vieh. Der Rabbi Israel Hess forderte in 
seinem am 26.02.2014 veröffentlichten Artikel „Genocide: A Commandment of the Thora. Wir 
müssen alle Völkermord begehen, denn die Palästinenser sind die alten Amalekiter. (ebd.)“ 


„Unsere Rasse ist die Herrenrasse. Wir Juden sind heilige Götter auf diesem Planeten. Wir 
unterscheiden uns von den niederen Rassen so, wie diese sich von den Insekten 
unterscheiden. Tatsächlich sind verglichen mit unserer Rasse andere Rassen Bestien und Tiere, 
Vieh bestenfalls. Andere Rassen werden als menschliche Exkremente betrachtet. Unsere 
Bestimmung ist es, über die niederen Rassen zu herrschen. Unser Königreich auf Erden wird von 
unserem Führer mit einem Eisenstab beherrscht. Die Massen werden unsere Füße lecken und 
uns als unsere Sklaven dienen.“ (Menachem Begin, Premierminister Israels, in einer Rede vor der 
Knesset, zitiert in Amnon Kapeliouk, Begin and the Beasts“, New Statesman, 25. Juni 1982)“ 


„Die Briten setzten Begin, den Anführer der Irgun-Bande, als Terrorist Nr. 1 auf ihre 
Fahndungsliste. Unter anderem war Irgun für den Anschlag auf das King David Hotel in Jerusalem 
verantwortlich, bei dem 91 Menschen getötet wurden, und das Massaker an arabischen Zivilisten in 
Deir Yassin, das mindestens 250 Menschenleben forderte. Der erste Premierminister Israels, Ben 
Gurion, drückte sich so über Begin aus: „Er ist ein Rassist und fähig, seinen Traum eines 
vereinten Israel und der Ausrottung aller Araber zu erfüllen; um dieses heilige Ziel zu erfüllen, 
schreckt er vor nichts zurück. (Eitan Haber: Menachem Begin, Delacorte Press, New York, 1978, 
S. 255) Begin erhielt den Friedensnobelpreis 1978“ 


„Alle diese Aussagen sind in Israel vollkommen legal, da es kein Gesetz gegen 
Volksverhetzung gibt. (Anmerkung: Währenddessen es in Deutschland (§ 130 StGB) und in 
vielen anderen Ländern Gesetze gegen Volksverhetzung gibt) Aber man muss sich einmal 
vorstellen, wenn iranische Mullahs oder ägyptische Islamisten Vergleichbares äußern würden. Wie 
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würde unsere Presse darauf reagieren? Und wie wirken solche Aussagen auf die Moslems innerhalb 
und außerhalb Palästinas? Und was sagen die Christen dazu, dass sie angeblich nur 
geschaffen wurden, um den Juden zu dienen? (ebd.)“ 


„Gewöhnlich sind die Schulen in Israel unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen zugeordnet 
- Juden, Muslime und Christen lernen normalerweise getrennt.“ Menschen die ähnliches in 
Deutschland fordern, werden als Rechtsradikale und Nazis gebrandmarkt. Dies bestätigt das 
jüdische Dogma, wonach Nichtjuden bloßes Vieh sind. Das Schicksal der Palästinenser ist ein 


gutes Beispiel dafür, was uns alle erwartet. Sie sind _nur zufällig näher am Ende des 
Gewehrlaufes.“ (Gerard Menuhin, Jude, Wahrheit sagen, Teufel jagen, S. 335) 


Israel Shahak (ehemaliger Vorsitzender der israelischen Liga für Menschenrechte und Professor in 
Tel Aviv) mit seinem Buch Jüdische Geschichte - Jüdische Religion, Israel - ein Utopia für 


Auserwählte? (https://archive.org/details/judischegeschichtejudischereligionisraelshahak2009), 
Kapitel 5: Gesetze gegen Nichtjuden, Seite 139 ff. 


Noel Ignatiev: Urging White Genocide! https://www.youtube.com/watch?v=_vOtZgOOUHA&L=2S 
Ignatiev ist ein Jude. Sollten Sie einen christlichen Professor an einer Universität interviewen, der 
ähnliche Ansichten über Juden hätte, würde er in kurzer Zeit aus seinem Job gejagt werden, und 
unsere Fernsehbildschirme wären voller Juden, die über bösesten Antisemitismus klagen. In 
Deutschland würde er sofort im Gefängnis landen. 


Rabbi Pinchas Goldschmidt: https://www.youtube.com/watch?v=wb 4U2UJucE&t=6s Muslims 
are Jews’ natural allies in Europe (Muslime sind die natürlichen Verbündeten der Juden in Europa) 


Rabbi Rav David Touitou: https://www.youtube.com/watch?v=zNIFMWEIihvs Zerstörung der 
heidnischen Völker durch den Islam ist exzellent für uns (Israel). In deutscher Sprache sagt er 
etwa: "Der Messias wird erst zurückkehren, wenn Edom (das sind die heidnischen Völker) total 
zerstört sind. So frage ich euch: sind es gute Nachrichten, daß der Islam Europa überfällt? Es sind 
exzellente Nachrichten! Es bedeutet das Kommen des Messias". 


Rabbi Baruch Efrati, ein Jeschiwakopf und Gemeinschaftsrabbi in der Westbank-Siedlung Efrat, 
glaubt, dass die Islamisierung Europas eigentlich eine gute Sache ist. Dass die Islamisierung 
Europas aus ethischen und theologischen Gründen besser ist als ein christliches Europa - als Strafe 
gegen Christen für die Verfolgung der Juden und die Tatsache, dass das Christentum im Gegensatz 
zum Islam aus halachischer Sicht als "Götzendienst" gilt. 
https://www.ynetnews.comjarticles/0,7340,1-4299673,00.html 


Barbara L. Spectre: https://www.youtube.com/watch?v=IQcI4L5BZxA „Europa wird nicht mehr aus 
diesen monbolithischen Gesellschaften bestehen, wie es im letzten Jahrhundert war. Und die Juden 
werden das Zentrum dieser Entwicklung sein. Das wird eine riesige Umwandlung sein, die Europa 
bewältigen muss. Sie gehen jetzt in den ‚Multikulturellen Modus‘. Und wir Juden werden verachtet, 
wegen unserer führenden Rolle. Aber ohne diese führende Rolle und ohne diese Umwandlung, wird 
Europa nicht überleben.“ Barbara Lerner Spectre ist eine Jüdin US-amerikanischer Herkunft und 
Gründungsdirektorin von Paideia — The European Institute for Jewish Studies in Sweden, einem 
nicht konfessionsgebundenen akademischen Institut, das im Jahr 2001 gegründet wurde. 


Annetta Kahane: Nicht weniger deutlich formuliert es die jüdische Journalistin Annetta Kahane, die 
zu DDR-Zeiten im Auftrag der Stasi ihre Studienkollegen ausspioniert hatte und in der BRD für ihr 
Engagement gegen Ausländerfeindlichkeit und Rassismus 2002 mit dem jüdischen Moses- 
Mendelssohn-Preis ausgezeichnet wurde. Originalton Kahane: „Im Osten gibt es, gemessen an 
der Bevölkerung, immer noch zu wenig Menschen, die sichtbaren Minderheiten angehören, 
die zum Beispiel schwarz sind.“ Für Kahane ist es „die größte Bankrotterklärung der 
deutschen Politik _ nach _ der Wende“, zugelassen zu haben, „dass ein Drittel des 
Staatsgebietes weiß bleibt. Die SPD steht auch in Verbindung mit der linksradikalen, von der 


früheren _Stasi-Informantin_ Annette Kahane geführten, „Amadeu-Antonio-Stiftung“. Die 
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wiederum wird mit nicht unwesentlichen Mitteln aus dem Bundesfamilienministerium 
finanziert. 


Gregor Gysi: Wie auch Kahane wirbt auch Gregor Gysi, der jüdisch-stämmige Chef der Linkspartei, 
eifrig für den großen Austausch, der durch den Geburtenschwund der Deutschen erfreulicherweise 
begünstigt werde: „Jedes Jahr sterben mehr Deutsche, als geboren werden. Das liegt zum 
Glück daran, dass sich die Nazis auch nicht besonders vervielfältigen. Und schon deshalb sind 
wir auf Zuwanderer aus anderen Ländern angewiesen.“ Nebenbei bemerkt, auch Gregor Gysi hat 
bis zuletzt versucht die Wiedervereinigung zu verhindern. 


Yascha Mounk: https://www.youtube.com/watch?v=wcMCkV49zIM „Zum Zweiten, dass wir hier ein 
historisch einzigartiges Experiment wagen, und zwar eine monoethnische, monokulturelle 
Demokratie in eine multiethnische zu verwandeln. Das kann klappen, das wird glaube ich auch 
klappen, aber dabei kommt es natürlich auch zu vielen Verwerfungen.“ Yascha Mounk ist ein 
deutsch-amerikanischer Politikwissenschaftler, der als Dozent an der Harvard University in Boston 
arbeitet. Als freier Publizist schreibt er unter anderem für die New York Times, The Wall Street 
Journal, Foreign Affairs, slate.com und Zeit Online. 


Rabbi David Bar-Hayim: https://www.youtube.com/watch?v=zqu1xXtJGNc Nun muss man zur 
Kenntnis nehmen, dass es hauptsächlich Juden sind (was zum Glück nicht alle Juden gut finden), 
die den Europäern den Multi-Kulti-Wahn einflüstern! Siehe dazu auch bei YouTube das Interview 
mit David Bar-Hayim, Chefrabbiner des renommierten Jerusalemer Shilo Institute (Manchon Shilo), 
das auch als Rabbinatsgericht fungiert, zur Vermischung der Weißen durch Juden. Das Original 
Video hierzu bei YouTube! The Pittsburgh Massacre: Why is Anti-Semitism on the Rise? 
https://www.youtube.com/watch?time_ continue=1&v=9-tvGcZ1Snk 


Warum in Israel Multi-Kulti und Misch-Ehen verboten sind - Warum dort nur Juden mit Juden 
heiraten dürfen: Als Nichtjiude zum Judentum zu konvertieren, reicht den Juden nicht. Warum? 
https://www.youtube.com/watch?v=z2TtFICCgkE Also ich kann die Einstellung dieses Rabbis und 
Israels nachvollziehen, denn nur deshalb halten die Juden wie Pech und Schwefel zusammen und 
nur dadurch sind sie unbesiegbar. Diese Juden haben eben Grips im Kopf, sie wissen, dass 
Vermischung, wie schon alle vermischten Völker vor ihnen, sie ausrotten würde. Ist man nicht krank 
im Kopf, ist einem die Familie im Ernstfall näher als der Nachbar. Das deutsche Volk ist auch eine 
Art Familie! Ist man nicht krank im Kopf, weiß man, dass der Zusammenhalt innerhalb der 
homogenen Familie, wie z. B. der rein jüdischen oder deutschen Familie, größer ist, als in einer 
Multi-Kulti-Masse, wo man sich automatisch (naturbedingt) voneinander abgegrenzt. Im Gegensatz 
zu leider vielen Deutschen schützen die nach Deutschland herein strömenden Völker ihre Kultur, 
ihre Religion, ihre Sprache, ihre Familie und ihre Werte. Sie sind sich ihrer von Gott geschaffenen 
Natur noch bewusst, weshalb sie sich automatisch abgrenzen. 


Proteste in Israel: Jüdin heiratet Muslim: https://www.youtube.com/watch?v=kthfqJybHgE 
Jesus erwarb sich durch seinen Kampf mit dem Führungsjudentum in den Evangelien den Titel 


"Widersacher des Teufels", denn er prangert das Führungsjudentum als "Kinder des Teufels" an 
Joh 8, 43,44): 






Nicht umsonst steht im Jüdischen Gesetz (Bibel) geschrieben, dass jeder, der, wenn er 
vom "Baum der Erkenntnis isst", also zum Wissenden wird und plötzlich Gut und Böse richtig 
zuordnen kann, sterben muss. Es heißt: "Von allen Bäumen des Gartens [Eden] darfst du essen, 
nur vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse darfst du nicht essen; denn am Tage, da du 
davon issest, musst du sterben." (Genesis 2:16-17) 


Bestimmte jüdische Gruppen betrachten sich deshalb als Antichristen. Wie sagte schon Jesus 


Christus: „An ihren Taten sollt Ihr sie erkennen!“ (1. Johannes 2,1-6). Abschließend möchte ich 
darauf hinweisen, dass es auch viele Juden gibt, die diese menschen- und völkerverachtende Politik 
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missbilligen und deshalb ihre nichtjüdischen Mitbürger über diese Art von Verbrechen aufklären 
(siehe Israel Shahak, Noam Chomsky usw.). Der deutsche Staat bzw. die verantwortlichen 
Politiker, Richter und Eliten, die diese Art von Verbrechen, u.a. mit Hilfe des $ 130 StGB, 
decken, machen sich damit zu Mittätern und Volksverrätern. Sie dienen Satan! 


68 Auch der „Antirassismus“ ist_in_ Wahrheit ein Rassismus gegen 
Weiße. 


Die Folgen dieses Antirassismus untersucht Martin Lichtmesz in seinem Buch: Rassismus — 
Ein amerikanischer Alptraum. Seine These ist, dass die Weißseinsforschung ein „Rassismus 
ohne Rasse“ ist. Ihre Protagonisten leugnen zwar die Existenz von Rassen, sprechen aber 
andererseits ständig von Menschen mit einer bestimmten Hautfarbe. Es handelt sich um 
Rassismus gegen Weiße. Das alte Europa war nie Amerika, sagt er. Es war frei vom 
innergesellschaftlichen Alltagsrassismus, von einem Unterscheidungszwang, den es nur gebe, 
wenn man ständig betont, dass es ihn nicht gebe. Da wir aber alles, was in den USA geschehe, 
früher oder später auch bei uns wiederfinden, kommt er zu dem Schluss: Das Thema »Rasse« wird 


auch bei uns zu jenem Alptraum werden, das es in den USA längst ist - eine Mischung aus 
Omnipräsenz, Leugnung, Instrumentalisierung, Denunziation, Wirklichkeitsverweigerung 
und gesellschaftlicher Spaltung. 


Der emanzipatorische Traum, dass man den Anderen nicht mehr als Angehörigen einer 


Rasse, sondern nur als Menschen sieht, als Gleicher unter Gleichen, ist damit ausgeträumt. 
Ein überwunden geglaubtes Vorurteil kommt unter anderen Vorzeichen mit Macht zurück. 


Antirassismus vergiftet, wie einst der Rassismus, das gesellschaftliche Klima. Der Weiße 
spielt dabei die Rolle des ewigen Bösewichts. „Weiße, die aus einer farbigen Nachbarschaft 
ausziehen, sind Rassisten, denn sie machen sich der ‘Weißenflucht’ schuldig. Weiße, die in eine 
farbige Nachbarschaft ziehen, sind Rassisten, denn sie machen sich der Gentrifizierung schuldig.“ 
Auch Linke werden vom Rassismus-Verdacht nicht verschont. So traf es den links-außen 
Präsidentschaftskandidaten Bernie Sanders, weil er meint, dass „Klasse“ wichtiger sei als „Rasse“. 


Die _ anfängliche Hoffnung, dass _die Präsidentschaft von Barack Obama _die 


Rassenunterschiede überwinden, eine „postrassistische Gesellschaft“ entstehen würde, hat 
sich als Illusion erwiesen. Für viele Schwarze ist Rasse nach wie vor das entscheidende 
Thema. Obama musste stets Sorge tragen, genügend schwarz zu erscheinen, um als solcher 
anerkannt zu werden. Seine weiße Mutter war sein schwerstes Problem. Obama hält heute die 
Illusion einer postrassistischen Gesellschaft für naiv. „Die überraschende historische Wahrheit 
ist“, schreibt Lichtmesz, „dass Amerika über den Großteil seiner Geschichte hinweg kein 
multikulturelles, multirassistisches Land, kein ‘Schmelztiegel’ und auch keine ‘universale 
Nation’ war.“ Amerika war bis vor kurzem ein Ableger Europas. Man vergleiche die Filme, die in 
den 60er und 70er Jahren gemacht wurden, mit ihren Remakes des neuen Jahrtausends. Bis 
zum Immigration and Naturalisation Services Act des Ted Kennedy von 1965, waren die USA stets 
bemüht, Einwanderung zu kontrollieren, wenn nötig zu stoppen. Bereits in den 1780er Jahren 
wurde das Konzept des „Schmelztiegels“ entwickelt, in dem die Einwanderer aus den 
verschiedenen europäischen Nationen zu einer amerikanischen „neuen“ Rasse geformt werden 
sollten. Das gelang nur bedingt. Am ehesten waren die Deutschen bereit, in einer neuen Rasse 
aufzugehen, die Iren weniger. 


Später kam das Konzept der kulturellen Assimilation hinzu, was, wie die China-Towns in 


großen amerikanischen Städten beweisen, nur bedingt wirksam war. Als Drittes entwickelte der 
jüdisch-amerikanische Philosoph Horace Kallen sein Konzept des „kulturellen Pluralismus“, das sich 


heute weitgehend durchgesetzt hat. Nach Kallen können die Menschen ihre Kultur, nicht aber ihre 
ethnische Zugehörigkeit ändern. Die Lösung sollte eine amerikanische „Transnationalität” sein, 
die im gegenwärtigen Amerika immer mehr zum Traumbild mutiert. Der Angriff auf Europa und 
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die USA ist kein Angriff, der in seinem Fundament kulturbedingt ist, ebenso wenig wie er religiös 
bedingt ist. Um diesen Angriff zu verstehen, bedarf es eines profunden Rassenverständnisses. 
Die Puppenspieler hinter dem Vorhang der Weltbühne, die sich einen Schutzwall aus 
Hochfinanz und Internationalismus errichtet haben, überschwemmen die Länder der weißen 
Rasse mit Fremdrassigen unter gleichzeitiger Zersetzung der Moral und Kultur der weißen 
Völker. 


Trifft es manche Völker auch besonders hart, wie etwa das Deutsche, welches den 
groteskesten Schuldkult stemmen muss, so findet sich doch für jedes Volk die passende 
Ausrede, mit welcher die natürlichen Verteidigungsmechanismen mittels moralischer 
Erpressung ausgeschaltet werden sollen — bei den Deutschen die Juden, den Engländern 
und Franzosen die Kolonien, bei den Amerikanern die Negersklaven. Diese vermeintlichen, 
unverzeihlichen und schlimmsten aller Schandtaten, deren unglaublich bösartiger Charakter gewiss 
erst noch detaillierter nachgewiesen werden müsste, ehe man sie in brauchbare Lehrbücher 
aufnehmen könnte, dienen dem Zweck, auf allen erdenklichen Ebenen der weißen Rasse zu 
schaden. 








Wer hörte jemals ein kosmopolitisches Lügenmaul von den Verbrechen der türkischen 
Sultane, der arabischen Sklavenhändler oder der Negerhäuptlinge, welche die Neger erst 
gefangen und als Sklaven verkauft haben, reden? Zur Gegenfrage: Welcher Liberale faselt 
nicht am Liebsten von der „Schuld des weißen Mannes“? Welcher jüdische Professor 
verurteilte je die negriden Mörderbanden in Südafrika, welche die weißen Farmer bereits zu 
Tausenden abgeschlachtet haben? Zur Gegenfrage: Welcher jüdische Professor findet keine 
lobenden Worte für den Negerkommunisten Nelson Mandela, dessen Taten Südafrika ins 
Chaos gestürzt haben? Welches Emanzenmaul verteidigte je die Weiber gegen dunkelhäutige 
Triebtäter, die zuweilen, wie die Vorfälle in England beweisen, systematische 
Mädchenschänderringe betreiben? Zur Gegenfrage: Welche feministische Beißzange denkt 
nicht an den weißen Mann, wenn sie von „toxic masculanity‘“ schwafelt? Man kann es drehen 
und wenden, zuletzt steht immer die Erkenntnis: Nicht gegen einzelne Völker ist der Angriff 
gerichtet, nicht bestimmten Kulturen, nicht überlieferten Religionen — der weißen Rasse 
selbst gilt der Krieg, wo auch immer sie sich auf dem Erdenkreis niedergelassen hat! 





Ein rassisches Advokatentum tut Not, welches die weiße Rasse über alle Völkergrenzen hinweg 
vereint. Diese Vereinigung steht der Auflösung und Verderbung durch den Egalitarismus in 


schärfster Weise entgegen, welcher die Rassenexistenz und die Existenz weißer Völker leugnet 


- nichtweiße Völker dürfen in dessen Ideologie freilich bestehen. Eine vereinte weiße Rasse 
erkennt den Wert von Volk und Vaterland und schützt diese. Zugleich verfügt diese vereinte 


Rasse über ein ausgeprägtes länderübergreifendes Rassenbewusstsein, welches die Grundlage 
ihrer Handlungen und Weltanschauung darstellt. Wie könnte _ nun ein solches gelebtes 
Rassenbewusstsein aussehen? Auf länderpolitischer Ebene wäre das Angebrachteste ein 
Verbund der Heimatländer der weißen Völker, welcher in erster Linie dem Erhalt und Schutz 
der weißen Rasse dient. Dieser beinhaltet einen festen Verteidigungsgürtel an den Grenzen gegen 
feindliche Armeen, aber auch streng kontrollierte Grenzen, deren Passierung genauester 
vorhergehender Prüfung bedarf. Die Wirtschaft und Versorgung dieses Länderbundes muss 


von der restlichen Weltwirtschaft weitestgehend unabhängig sein, insbesondere bezüglich der 
Nahrungsbeschaffung. Natürlich kann es einen wirtschaftlichen Austausch mit der restlichen Welt 


geben - allerdings stets unter dem Aspekt, dass der vorgenommene Handel nicht der weißen 
Rasse schadet. Traumtänzereien von einem um jeden Preis „freien Markt“ darf es zum 
Schutze der Völker nicht geben. Wie unsere Tage zeigen, profitieren von der Mär der „freien 
Märkte“ am Ende der Nahrungskette nur die Finanzbarone und ihre globalen Konzerne. 


Im Kulturbereich können sich die Völker unter einem kraftvollen Advokatentum auf ihre 
Wurzeln besinnen und die Lasten, welche ihnen durch jüdische Produzenten jeglicher Coleur 
aufgezwungen worden sind, abstreifen. Es wird keine Schändung klassischer Werke mehr geben, 
die Theater und Opern werden wieder Reinheit und Gefühlskraft ausstrahlen, die Bilder und 
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Skulpturen Schönheit und Erhabenheit, die Bücher werden wieder bilden und die Geister beflügeln. 
Zwischen den Völkern wird es einen freundschaftlichen kulturellen Wettbewerb geben, 
welcher sich nicht nur auf die schönen Künste beschränken wird, sondern auch den Sport und die 
Wissenschaften miteinbezieht. Wie bereits Konrad Lorenz in seiner wegweisenden Schrift „Das 
sogenannte Böse“ hingewiesen hat, braucht der Mensch den Wettstreit, um nicht innerlich 
zu verkrüppeln. Dieser Wettstreit wird zwischen den Völkern brüderlich gefördert. 


So, wie ein ausgeprägtes Rassenbewusstsein um die Bedeutung der körperlichen und geistigen 
Gesundheit seiner Völker weiß, so weiß es auch um die Kraft und Inspiration spendende 
Heimaterde. Der Naturschutz, welcher auch in besonderem Maße den Tierschutz mit 
einschließen wird, wird fester Bestandteil der Lebensweise der nun ihrer Rasse bewusst 
gewordenen Völker sein. Der Mensch wird sich wieder als Teil der Allschöpfung erkennen - er 
wird die Allschöpfung überhaupt wiedererkennen. Die Periode der geistig-seelischen 
Verkümmerung wird überwunden werden und die Tore zur Transzendenz werden sich der 
weißen Rasse wieder öffnen. Nur als vereinte Rasse werden die Völker Europas und der USA ihren 
Bedrohungen Herr werden und den Phönix des Rassenbewusstseins, welcher sich so glorreich 
erhoben hat und so grausam zu Fall gebracht worden ist, aus der Asche emporsteigen lassen. 


68.1 Das Recht der Rasse auf Unvermischtheit 


Im Interview wurde David Bar-Hayim, Chefrabbiner des renommierten Jerusalemer Shilo 
Institute (Manchon Shilo), das auch als Rabbinatsgericht fungiert, gefragt, warum der 
Antisemitismus so überproportional zunehmen und in Massakern, wie den Anschlag auf die 
Pittsburgh-Synagoge, enden würde. Der Chefrabbiner äußerte Verständnis für den Hass auf das 
Judentum, weil viele Juden, maßgeblich die NGOs (ohne den Namen Soros auszusprechen), 
daran beteiligt seien, die weiße Weltbevölkerung, insbesondere in Europa, migrantiv 
auszurotten. Neu ist, dass der Chefrabbiner den Weißen explizit das Recht auf Rasse, auf 
Unvermischtheit, zuspricht. Das gab es in der langen, unseligen Zeit des talmudistischen Wütens 
nicht. Das Recht auf Unvermischtheit hatten immer nur die Juden für sich in Anspruch 


genommen, alle anderen sollten vermischt werden. Das zeigt einmal mehr die Grundspaltung 
des Judentums, wie sie nie vorher in der Geschichte stattgefunden hatte. Übrigens arbeitet 


das Institut Manchon Shilo eng mit Präsident Trump zusammen, was auch erklärt, warum von Israel 
seit geraumer Zeit auch der Ethno-Nationalismus gefördert wird (Prof. Yoram Hazony: "Der 
Nationalismus ist die beste aller Ordnungen"). 


David Bar-Hayim: „Nun, für den Antisemitismus gibt es eine Reihe von Gründen. Ich möchte 
speziell auf folgenden Aspekt in dieser Frage eingehen. Viele weiße Menschen europäischer 
Herkunft, sowohl in Nordamerika wie auch in Europa, in Australien usw., also Menschen 
europäischer Herkunft, glauben, dass ihre Nationen, ihre Länder, ihre Kulturen und 


Zivilisationen auf dem Hackklotz zur Enthauptung liegen. Sie sehen ihre Lebensart, ihre 
Werte, ihre sozialen Normen und Systeme, unter denen sie leben, die sie ihren Kindern und 


Kindeskindern weitergeben möchten, gefährlich bedroht. Der Grund: Die vollkommen 
unverantwortliche Massenimmigration. Europa wurde überflutet mit Dritte-Welt-Immigranten. 
Diese Entwicklung hat sich zu einer enormen Krise für jene ausgewachsen, die die 
authentischen europäischen Nationen als europäische Nationen erhalten wollen. Sie wollen 
sozusagen Europa als das Heimatschutzgebiet für die europäischen Gesellschaften erhalten. Sie 
wollen Europäer bleiben und sich als Europäer identifizieren können. Sie wollen ihre kulturelle Ära 
erhalten und fühlen sich jetzt bedroht. Ich betone nochmals, sie haben 100 Prozent Recht. Was 
heute geschieht, ist ein massives Verbrechen der westlichen Politiker, die dabei auch noch 
Hochverrat begehen, indem sie unkontrollierte, massive Immigration aus Drittwelt-Ländern 
nicht nur erlauben, sondern fördern. Überdies ist es ein massiver historischer Akt der Torheit. 
Nun suchen Menschen mit europäischem Hintergrund nach Verantwortlichen für diese 
Entwicklungen. Und, ja, wir Juden, überall auf der Welt, müssen gestehen, dass es Juden sind, 
die an diesen Immigrationsbewegungen beteiligt sind. Meist sind es die NGOs, die die 
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Immigration aus der Dritten Welt in die westliche Welt fördern. So folgern die europäischen 
Menschen und Amerikaner, dass die Juden hinter dieser Politik steckten, dass es sich um eine 
jüdische Verschwörung handele, die das Ziel verfolge, die weißen Menschen zu vermischen, 


oder ihnen zumindest irreparablen Schaden zuzufügen. Sie glauben, dass die Juden Rache 
nehmen wollten, weil sie in all den Jahrhunderten in Europa nie Fuß fassen konnten. Aus Sicht des 


authentischen Tora-Judentums ist das falsch, denn es lehnt die Vermischung ab, und somit 
jede Überflutung der westlichen Länder durch Drittwelt-Migranten. Dadurch würden die 
westlichen Länder zu Drittwelt-Ländern werden. Die weißen Menschen kommen zu diesem 
Schluss, weil sie so viele Juden sehen, die diese Migrationsbewegungen steuern und diese 
Programme fördern. Aber das sind nicht die authentischen Tora-Juden." US-Präsident Trump 
hat wiederholt seine Abscheu vor den BRD-Migrationsverbrechern geäußert: "Mein Vater war 
Deutscher, meine Mutter Schottin. Ja, ich liebe die europäischen Länder sehr. Was aber in Europa 
geschieht, ist eine Schande, Millionen und Millionen Menschen nach Europa zu lassen. Europa 
verliert seine Kultur." 


68.2 Die Tugend des Nationalismus 


Der israelische Philosoph Yoram Hazony präsentiert sich in seinem Buch über die „Tugend 
des Nationalismus“ gleichsam als Antithese zu paneuropäischen Denkern und zum 
Multilateralismus der politischen Klasse. In der „Jüdischen Allgemeinen“ befasst sich Ingo Way 
mit dem jüngst erschienenen Buch des Philosophen und Bibelwissenschaftlers Yoram Hazony, der 
gleichzeitig Direktor des Herzl-Instituts in Jerusalem ist. Yoram Hazony stellt in fundamentaler 
Weise den, vor allem in den Regierungsetagen in Berlin, Paris und Brüssel, dominanten 


Grundkonsens infrage, der die Überwindung des Nationalstaats als einzigen Weg zu Frieden 
und Völkerverständigung anpreist. 


Hazony verteidigt in seiner Schrift die nationale Selbstbestimmung und Souveränität gegen 


Bestrebungen eines entgrenzten und entgrenzenden Universalismus und Muiltilateralismus. 
Entgegen der in unseren Breiten vorherrschenden Vorstellung von Nationalismus als 


darwinistischer Überlegenheitsideologie definiert Hazony diesen Begriff als Umschreibung 
einer Ordnung, die Nationen ihre Unabhängigkeit zugesteht und ihr Recht anerkennt, ihre 
eigenen Traditionen zu pflegen und ihre eigenen Interessen zu verfolgen. Das vermeintlich 
belastete Wort „Nationalismus“ durch „Patriotismus“ zu ersetzen lehnt Hazony als bloßen 
Euphemismus ab. Nationalismus habe nichts mit Überlegenheitsdünkel zu tun und man müsse 
seinem eigenen Land nicht einmal besonders leidenschaftliche Gefühle entgegenbringen, um 
Nationalist zu sein. Es gehe lediglich darum, jeder Nation das Recht auf Souveränität und 
Unabhängigkeit zuzubilligen und davon überzeugt zu sein, dass die beste internationale 
Ordnung jene sei, die aus vielen unabhängigen Nationalstaaten bestehe, die ihre 
Angelegenheiten selbst regeln und ihre Souveränität nicht an supranationale Einrichtungen 
abgeben. 


Die Europäische Union verfolge heute ein ähnliches Projekt — die Souveränität bestehender 


Nationalstaaten zugunsten supranationaler Einrichtungen einzuschränken. Dieses Vorhaben 
droht zu scheitern, da die Bereitschaft dazu nicht in allen Mitgliedstaaten uneingeschränkt 


vorhanden ist. Etablieren sich in einer solchen Situation auch noch Länder wie Israel, die USA unter 
Donald Trump, die Visegräd-Staaten oder Großbritannien im Wege des Brexits als erfolgreiche 
Nationalstaaten, wird dies zunehmend als narzisstische Kränkung empfunden. Die Folge sind 
wütende Attacken bis hin zu Vorwürfen wie „Rassismus“ oder „Faschismus“. Hass und Intoleranz 
betont Hazony, gehen heute vor allem von den Befürwortern einer postnationalen Ordnung 
aus, die es nicht ertragen könnten, wenn jemand nicht an ihren Welterlösungsplänen 
mitwirken wolle. 





Der Philosoph sieht die hebräische Bibel, die Tora, als Wurzel der Nationalstaatsidee. Auch in 
der antiken biblischen Welt hätten Imperien wie Ägypten, Babylonien, Assyrien oder Persien 
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dominiert und um die Vorherrschaft gekämpft. Demgegenüber sei der göttliche Bund mit dem 
Volk Israel dezidiert partikularistisch und antiimperialistisch gewesen: Die Israeliten sollten ihr 
eigenes Stück Land haben, dort ihre Angelegenheiten selbst ordnen, nicht durch Fremde beherrscht 
werden, aber auch nicht selbst andere Länder erobern — und die Könige und Priester sollten 
dem eigenen Volk entstammen, weil diese mit dessen Befindlichkeiten nun mal am besten 
vertraut wären. Für liberale Neo-Imperialisten ist Israels stures Beharren auf nationaler 
Selbstbestimmung hingegen ein Affront. Hazony vergleicht es mit jener Situation, als die Juden 
zum Feindbild des katholischen Universalismus geworden waren, weil sie sich der christlichen 
Heilsbotschaft verweigert hätten — nun lehne man die liberal-postnationalistische ab. 


Allerdings sei es, so Hazony, die elementarste Tugend des Nationalismus, gerade nicht die 


anmaßende Haltung zu entwickeln, über eine allgemeingültige Wahrheit zu verfügen und zu 
wissen, was für die gesamte Welt gut wäre — und daraus resultierend diese notfalls zu ihrem 


Glück zu zwingen. Stattdessen sei man in der Lage, auch den Wert anderer Kulturen und 
Traditionen anzuerkennen. Moses, der sein Volk in das Gelobte Land führte, sei von 
menschlicherem Maß als Immanuel Kant, der vom Ewigen Frieden unter einer Weltregierung 
träumte. 


68.3 Gibt es eine unterschiedliche Intelligenz der Völker? 


Ein neuer Vorfahre des Menschen ist entdeckt worden. Der Fund im Allgäu stellt die Sicht auf 
die Evolution infrage: Vor fast zwölf Millionen Jahren war in der Region des heutigen Unterallgäu 


ein Menschenaffe zumindest zeitweise schon auf zwei Beinen unterwegs. Das schließen Forscher 
aus Knochenfunden. Der aufrechte Gang soll sich neuesten Erkenntnissen zufolge in Europa 
und nicht in Afrika entwickelt haben. Die Forscher machten 37 Funde im Ostallgäu: "Das ist eine 
Sternstunde der Paläoanthropologie und ein Paradigmenwechsel". Die_Funde_ stellten _die 
bisherige Sichtweise auf die Evolution _der großen Menschenaffen und des Menschen 
grundlegend infrage. Dass sich der Prozess des aufrechten Gangs in Europa vollzog, 
erschüttert die Grundfeste der Paläoanthropologie. Man hält es nun für "nahezu 
ausgeschlossen", dass in Afrika noch ältere aufrecht gehende Menschenaffenformen existierten. 


Der US-amerikanische Molekularbiologe James Watson hat nach umstrittenen Aussagen zur 
unterschiedlichen Intelligenz von Schwarzen und Weißen seine akademischen Ehrentitel 
verloren. Sein früherer Arbeitgeber, das bei New York gelegene Cold Spring Harbor Laboratory, 
teilte mit, Watsons jüngste Aussagen seien „leichtsinnig“ und „unbegründet“, berichtet die BBC. 
Watson hatte Anfang Januar in einem TV-Interview geäußert, die Gene seien verantwortlich 


für die unterschiedlichen Ergebnisse von Schwarzen und Weißen bei Intelligenztests. Bereits 
2007 hatte der Wissenschaftler, der als einer der Pioniere der DNA-Forschung gilt, mit 


ähnlichen Aussagen für Empörung gesorgt. Damals hatte er der Sunday Times gesagt, er sehe 
die Zukunft Afrikas _ sehr _pessimistisch. Denn „all unsere Sozialpolitik basiert auf der 
Annahme, dass ihre Intelligenz dieselbe ist wie unsere obwohl alle Tests sagen, dass dies 
nicht wirklich so ist“. 


Dr. James Dewey Watson lüftete das größte Geheimnis der Gene und wurde zum Star der 
Wissenschaften. Dass unser Leben heute von der DNA-Wissenschaft gerade medizinisch 


epochal profitiert, verdankt die Menschheit diesem Dr. Watson. 1953 postulierte er das 
Doppelhelixmodell der Molekularstruktur der Desoxyribonukleinsäure (DNS). 1962 erhielt er mit 


zwei anderen Wissenschaftlern dafür den Nobelpreis für Physiologie. Das Time Magazine 
zählte Watson zu den 100 einflussreichsten Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts. Die 


weiteren Preise und Ehrungen sind kaum noch zu zählen: 1957 wurde Watson in die American 
Academy of Arts and Sciences gewählt, 1962 in die National Academy of Sciences und 1977 in die 
American Philosophical Society. 1971 erhielt er den John J. Carty Award. Von 1961 bis 1976 war er 
Professor an der Harvard University und ab 1976 Direktor des Cold Spring Harbor Laboratory 
(CSHL) auf Long Island, New York, in dessen Leitungsgremien er seit 1994 war. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2162 


Am 6. April 2019 wird Dr. James Watson als vielleicht größter Wissenschaftler aller Zeiten, 
von dieser Unwertewelt verflucht und verdammt. Mit fast 91 Jahren ist James Watson nach 


den Maßstäben unseres Lügensystems eine "Unperson" (NYT) und so tief gefallen wie keine 
Forscherikone vor ihm. Warum? Der Wissenschaftler, der unser Leben entschlüsselte, worauf 
unsere Welt heute aufbaut, hat sich über die kernexistenzielle Wahrheit, über die Rassen-DNA, 
ausgesprochen, und diese Wahrheit bedroht die Herrschaft der "Aliens" auf unserer Erde. Der 
Sunday Times sagte der Wissenschaftler 2007: "Ich bin sehr betrübt über Afrikas Zukunft, weil 
sich unsere gesamte Sozialpolitik darauf stützt, dass die Intelligenz der Afrikaner dieselbe ist wie 
unsere. Aber unsere Tests haben ergeben, dass das nicht so ist. Ich weiß, dass das ein heißes 
Eisen ist, aber Menschen, die mit schwarzen Angestellten zu tun haben, wissen das auch. Natürlich 
gibt es viele farbige Menschen mit Talenten, aber es hat doch keinen Sinn, wenn man sie fördert, 
obwohl sie die untere Ebene noch nicht verlassen haben. Es gibt keinen vernünftigen Grund 
anzunehmen, dass die Intelligenz der geographisch voneinander getrennten Menschen 
gleichermaßen evolutionär entwickelt ist. Unser Wollen, dass Vernunft ein universales Erbe 
sei, reicht nicht aus, es zu dem zu machen." Dann brach der Sturm gegen ihn los, denn mit 
dieser Erzwahrheit war er Hitler geworden. Watson entschuldigte sich zunächst dafür, dass er 
die universelle Wahrheit öffentlich ausgesprochen hatte. Die New York Times schreibt: "Aber seine 
Äußerungen waren da, sie lebten fort, auch wenn Wissenschaftler Dr. Watson routinemäßig 
niedermachen, wenn sein Name fällt. Eric Lander, Direktor des Broad Institute of M.I.T verursachte 
letztes Jahr einen Aufschrei, als er einen Toast auf Dr. Watson und seine Leistungen beim Human 
Genom Project aussprach. Sofort entschuldigte sich Dr. Lander dafür." Dazu die FAZ, 16.01.2019, 
S. 9: "In einem Porträt für den amerikanischen Fernsehsender PBS und im Rahmen einer 
Wiederholung für die Reihe American Masters widerrief er seine Entschuldigung. Er habe 
nichts zurückzunehmen von seinen Behauptungen. Vollkommen ungeläutert schwadronierte er 
in seiner mürrischen Art und mit lausigen Argumenten wie damals über die vermeintlich niedrigere 
Intelligenz von Menschen mit erkennbar afrikanischer Abstammung." Die __DGRM, 
Spurenkommission der rechtsmedizinischen und kriminaltechnischen Institute bestätigte am 
14.12.2016 die Aussagen Dr. Watsons: "Die biogeographische Herkunft eines Menschen 
beruht ausschließlich auf seinen genetischen Wurzeln. Soziale, kulturelle und religiöse 
Kriterien spielen keine Rolle. Es gibt für jede Kontinentalregion_charakteristische DNA- 
Merkmale, die nur dort zu finden sind." Auch der jüdische Erbgutforscher Dr. David Reich 
bestätigt Dr. Watson und die Rassenpolitik Adolf Hitlers. 











Allerdings kommt man bei der rein subjektiv wahrgenommenen natürlichen Intelligenz zu 
umgekehrten Vorzeichen: Tatsächlich ist es so, dass die weiße Rasse tendenziell auszusterben 


droht (ihr Anteil an der Weltbevölkerung liegt bei nur noch 10 Prozent, Tendenz weiter fallend), 
während die anderen Rassen den Planeten mit ihrer Überbevölkerung bedrohen. Die Ursachen für 
das Verschwinden der weißen Rasse sollten wir weniger bei den anderen Rassen suchen, die die 
weiße Rasse tendenziell verdrängen, sondern in der Unfähigkeit der weißen Rasse sich selbst 
schützen und zu fördern. Wer sich im Durchschnitt weder schützt noch fördert, kann im 


Durchschnitt nicht mit sonderlich viel natürlicher Intelligenz ausgestattet sein, denn jede 
andere Lebensart auf unseren Planeten ist darauf aus seine Art zu erhalten, zu entwickeln 


und zu mehren - eigentlich ein ganz natürlicher biologischer Vorgang. Selbstzerstörer werden 
von der Natur automatisch aussortiert, insofern ist der Selbstmord der weißen Rasse Programm. 
Teile des Selbstmordprogramms sind z. B. der Antirassismus, der Feminismus, der Gleichheits-, 
Gender-, Transgender- und Migrationswahn, die alle eins gemeinsam haben - sie zerstören die 
Gesellschaft zu Gunsten anderer. Wem nutzt das? 








68.4 Donald Trumps Rettungsversuch der weißen Restbevölkerung vor Merkel 
& Co. 


Niemand fällt auf, dass der überall benutzte Begriff "Schutz der Minderheiten" allein auf die weiße 
Weltbevölkerung angewandt werden müsste, aber tatsächlich nur für die 90%ige nichtweiße 
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Weltmehrheit gilt. Das Schutzbedürfnis der weißen Menschen stellte DIE ZEIT schon am 3. Jan. 
2008 fest: "Im Jahre 1900 machten die Europäer - im weitesten geografischen Sinn noch 20 
Prozent der Menschheit aus. Inzwischen ist ihr Anteil auf gerade noch 11 Prozent gesunken. 
Und er wird weiter fallen. im Jahr 2050 - dann 4,5 Prozent der Menschheit." Trump müsste, 
wären die Menschen geistig noch gesund, als Held gefeiert werden, denn in den USA wie auch in 
Europa sollen die weißen Menschen im Zuge eines grausamen ethnischen 
Vernichtungsexperiments vernichtet werde. Das von den Ethno-Vernichtungsjuden betriebene 
American Enterprise Institute (AEI) fertigte die Studie States of change: The demographic evolution" 
an, wo die Abschaffung der weißen Menschen Amerikas bejubelt wird. DIE WELT vom 4. März 
2015 zu dieser Studie: "Bevölkerungswandel: Das Ende des weißen Amerikas. 'Amerika 
befindet sich gerade in einem rasanten demografischen Umwälzungsprozess. Das Maß an 
rassisch-ethnischer Transformation in den Vereinigten Staaten ist verblüffend. Im Jahr 1930 
war die Bevölkerung der USA zu 80 Prozent weiß. Heute ist dieser Anteil auf 63 Prozent 
zurückgegangen, und im Jahr 2060 wird er Hochrechnungen zufolge auf weniger als 44 
Prozent fallen‘, schreiben die Autoren der neuen Studie. 'Was da abläuft, ist wie ein 
natürliches Experiment. Wegen dieser Transformation durchläuft Amerika gerade eine 
Periode demokratischer Turbulenzen‘, sagt Karlyn Bowman, die für das konservative 
American Enterprise Institute an dem Bericht mitgearbeitet hat." Die Vernichtung der weißen 
Menschen auf der Welt ist für diesen kleinen Teil der Satansjuden das überragende 
Experiment, dem sie all ihre Kraft widmen. 2015 erklärte der jüdische Professor Yascha 
Mounk, Vordenker der Weißenvernichtung, die Flüchtlingsfluten als wichtigen Teil dieses 
Experiments. Auch das jüdische PAIDEIA Institut fordert die Umwandlung der weißen Völker 
Europas in eine Mischrasse "unter Führung der Juden". 


Und weil Trump das von diesen Juden zum Tode verurteile weiße Amerika retten will, wird er 


verteufelt, obwohl ihm selbst führende Intellektuelle Afrikas recht geben. Mamady Traore, 
schwarze Soziologin, sagte am 12. Januar 2018 gegenüber der New York Times: "Trump hat 


absolut recht. Diese Länder haben Staatsoberhäupter, die gegen die Verfassung handeln, um 
ihre Macht zu verewigen. Es gibt Rebellenfraktionen die Kinder töten. Frauen werden 
ausgeweidet und unschuldige Zivilisten werden verstümmelt." Und der in den USA bekannte 
Unterhalter aus Nigeria, Chaz Chiazo Ogbu, sagt: "Wenn unser Land kein Drecksloch-shithole 
wäre, dann wären wir nicht in den USA. Dann wären wir nicht in Großbritannien, dann wären 
wir nicht in Malaysia, dann wären wir nicht in Italien. Dann wären wir zurück in unserem 
Land." 


DIE ZEIT, 23.08.1963 zitierte damals wohlwollend einen Beitrag der Nationalzeitung von 
Jochen Arp, der darauf verwies, dass die Enzyklika Humanae Vitae von Papst Paul VI. (1968) der 


Rettung unseres Planten vor Überbevölkerung und dem Erhalt der weißen Rasse gewidmet sei. 
Der Papst konnte sich darin eine regierungsamtlich durchgesetzte Zwangsverhütung vorstellen. Arp 
schloss daraus, dass er damit die Primitiv-Rassen meinte, um, so Arp, deren Massenvermehrung 
einzudämmen. Bei Weißen sei das nicht nötig, da diese sich zur natürlichen Verhütung 
verantwortlich disziplinieren könnten. ZEIT/Arp: "Der Papst hat sich um die weiße Rasse verdient 
gemacht. ... gerade der bevölkerungspolitische Aspekt der Geburtenkontrolle verdeutlicht die 
wirklichen Absichten des Papstes, denn Empfängnisverhütung kann bestimmt nicht 
effektvoll praktiziert werden in Ländern, wo Naturvölker und primitive Menschengruppen 
lediglich in den Tag hineinleben, sich verantwortungslos ständig vermehren. Die weiße 
Rasse, insbesondere in Europa, vor allem in Deutschland, darf nicht sang- und klanglos unter 


dem Druck der Bevölkerungsmassen anderer Erdteile untergehen. Schon jetzt stehen wir 
wehrlos der Überfremdung gegenüber ..." Unglaublich, was Systemzeitungen damals noch 


sagen durften. 


Martin Kriele, Staatsrechtler an der Uni-Köln, wagte noch 1991 öffentlich zu sagen: "Wenn 
Scheinasylanten Deutschland auf Dauer überschwemmen, wird die Folge ein Absinken auf 
ein tiefes wirtschaftliches Niveau sein." (Stern Nr. 43/1991 S. 18) Heute meldet DIE WELT, dass 
Merkels und Schulz’ Agenda der Negerumsiedlungen zur Schaffung einer Afrika-Kloake bei uns in 
eine neue Phase getreten ist: "Die EU-Chefdiplomatin Federica Mogherini: „Die EU wird künftig 


auch zusammen mit den UN auf Umsiedlungen von Migranten aus Libyen nach Europa 
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setzen. Das ist wirklich eine bahnbrechende Entwicklung, so der UN-Gesandte Vincent 
Cochetel." Deshalb muss unbedingt die GroKo zusammenkommen, denn Merkel und Schulz sind 
die Garanten der geplanten Umwandlung Europas in einen "Shithole-Kontinent". 





Quelle: www.concept-veritas.com (Eine wahre Fundgrube für Geschichtsinteressierte!) 


68.4.1 Donald Trump hatte Recht: Mexikaner bringen Kriminalität und Drogen 


„sie bringen Drogen, sie bringen Kriminalität, sie sind Vergewaltiger“, mit diesen pauschalen 
Aussagen in Richtung illegaler Einwanderer aus Mexiko zog der heutige Präsident Donald 
Trump in seinem Wahlkampf 2015 die Wut der Weltpresse auf sich. Jetzt gibt ihm ein Bericht 
des Justizministeriums Recht. 


Der Bericht wurde von Judicial Watch ins Rampenlicht gerückt, das einen „alarmierenden 
Anstieg der Zuwanderungsverbrechen von 20.942 im Jahr 1998 auf 58.031 im Jahr 2017 und 
einen überraschenden Anstieg auf 108.667 im Jahr 2018 feststellte -— was atemberaubende 
418,9 Prozent in zwei Jahrzehnten bedeutet.“ In zwei von drei Bundesverhaftungen sei die 
verhaftete Person ein Ausländer. 


„Die Zahl der von Bundesbehörden in den fünf Grenzbezirken verhafteten Mittelamerikaner 
hat sich in einem Jahr verdrei- und in den letzten zwei Jahrzehnten verdreißigfacht. 


Die Grenzbezirke haben in Kalifornien, Arizona, New Mexico sowie im Westen und Süden von 
Texas verzeichnen in den letzten zwei Jahrzehnten einen rasanten Anstieg von 539,6 Prozent 
im Zusammenhang mit illegaler Einwanderung verzeichnet. Laut Bundesstatistik hätten 
Tausende eine „unbekannte Staatsbürgerschaft‘. Innerhalb weniger Jahre stieg der Anteil von 
Festgenommenen mit „unbekannter Herkunft“ von 202 auf 6,657 Personen, heißt es in dem Bericht. 
Verbrechen im Zusammenhang mit Zuwanderung und Drogendelikte sind die häufigsten, gefolgt von 
Betrug und Schmuggel. „In diesem ebenso alarmierenden Dokument enthüllte die US-Sentencing 
Commission, dass fast die Hälfte aller Bundesverbrechen in den USA von Ausländern 
begangen werden, die keine amerikanischen Staatsbürger sind und dass illegale 
Einwanderung die größte Straftat darstellt.“ Laut der unabhängigen Agentur, die vom Kongress 
ins Leben gerufen wurde, um für mehr Transparenz zu sorgen, haben Nicht-US-Bürger 2018 42,7 
Prozent aller Bundesverbrechen begangen. 99 Prozent der Zunahme der Verhaftungen durch 
den Bund über 20 Jahre seien auf Zuwanderungsdelikte zurückzuführen. Die Zahl der 
Verhaftungen von Zentralamerikanern durch die Bundesregierung stieg von 1.171 in 1998 auf 
39.858 im vergangenen Jahr. 





In Deutschland denkt man ein wenig anders darüber: Die Pflege-Lücke in Deutschland sollen 
nun auch Fachkräfte aus Mexiko stopfen. Wie „Bild“ berichtet, wird Gesundheitsminister Jens 
Spahn (CDU) nach Mexiko-Stadt fliegen, um dort an Pflegeschulen für die Einwanderung nach 
Deutschland zu werben. Geplant sind zunächst vor allem Gespräche mit Pflege-Ausbildern. Zuvor 
hatte der Minister dazu bereits den Kosovo und seine Staatssekretärin die Philippinen besucht. 
Hintergrund: In Deutschland fehlen, dank der seit Jahrzehnten anhalten familienfeindlichen 
Familienpolitik der Bundesregierung Zehntausende Pflegekräfte, der Arbeitsmarkt gilt bundesweit 
als „leergefegt“. 


69 Durch den Gender-Wahn werden die Familie und die Gesellschaft 


zerstört 


„Die Zerstörung der Scham bewirkt die Enthemmung auf allen anderen Gebieten, wie der Brutalität 
und Missachtung der Persönlichkeit der Mitmenschen“ (Sigmund Freud). Erfolgreiches Gender- 


Mainstreaming dient einerseits dazu, die Bevölkerung physisch impotent zu machen, was sich 
in den massiv gesunkenen Geburtenraten ausdrückt und andererseits wird die Bevölkerung 
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durch den Gender-Wahn auch psychisch impotent gemacht, was sich durch die fehlende 
Abwehrhaltung gegenüber ihrer eigenen Umvolkung, durch den Migrations-Wahn, ausdrückt. 
Gender Studies werden mit jährlich einer Milliarde Euro Steuergeld vom arglosen und 
gutgläubigen Steuerzahler finanziert. Der Steuerzahler finanziert damit seinen Untergang selbst, 
bloß dass er so gut wie nichts davon weiß, denn er unterlässt es, den Politikganoven auf die 
Finger zu schauen. Die ältere Generation baut nicht nur an Kräften ab, sondern auch an 
Wagemut, geistiger Beweglichkeit und Entschlossenheit. Sie wird bequem, manchmal sogar 
hasenfüßig und lässt die Dinge eher über sich ergehen, als sie zu bestimmen. 


Der Gender-Wahn ist _ dem Migrations-Wahn vorausgegangen. Der Gender-Wahn wurde 


erstmals im ganz großen Stil während des Bolschewismus angewendet. Einer der ganz 
wesentlichen Gründe, weshalb schon der Bolschewismus und mit ihm der ganze sowjetisch 


dominierte Ostblock ganz zu Recht auf dem Müll- und Scheiterhaufen der Geschichte 
landeten. Nun kann man behaupten, der Bolschewismus kommt in neuen Kleidern zurück, im 
Gewand von Gender-Mainstreaming. Ohne die Gender-Implantierung in der Bevölkerung, hätte 
es eine klare Abwehr der Migrationsagenda in allen Bevölkerungsschichten gegeben. Man hat die 
Bevölkerung über Jahrzehnte, es fing schon in den 70er Jahren an, so weich gekocht, um nun die 
geheime Migrationsagenda und den damit verbundenen Bevölkerungsaustausch ohne größere 
Gegenwehr durchsetzen zu können. Der Leser muss sich bewusst machen, dass hier Strategien 
verfolgt werden, die schon vor vielen Jahrzehnten von den Eliten ausgearbeitet wurden, die 
mit größter Intelligenz, Weitsicht, Beharrlichkeit, Kaltschnäuzigkeit und absoluter 
Professionalität Schritt für Schritt unbarmherzig umgesetzt werden. Selbst die Partei Die 
Grünen haben sie zu diesem primären Zweck in den 70er Jahren ins Leben gerufen. Auch die AfD 
ist ihr Kind, mit der sie letztendlich ganz eigene Ziele verfolgen, dessen sich die Millionen 
irregeleiteten AfD-Anhänger nicht einmal im Ansatz bewusst sind. Darauf einzugehen würde in 
diesem Kapitel jedoch den Rahmen sprengen. Sie können es, weil wir sie nicht darin hindern! 
Warum hindern wir sie nicht daran? Weil wir nicht hinsehen, weil wir uns ablenken lassen und 
viele glauben alles zu wissen oder glauben es nicht wissen zu müssen. Tatsächlich ist unser 
Wissen ein Tropfen und unser bedrohliches Nichtwissen ist der Ozean. Wer seinen Feind 
nicht kennt, kann ihn nicht bekämpfen. Ändern Sie das. Sie erhalten hiermit die Gelegenheit. 


Um das Ende gleich vorwegzunehmen: Deutschland, wie wir es kennen, und das deutsche 
Volk werden untergehen! Der deutsche Mann wird mit der Verschwulung überflüssig und die 


Frau wird mit der Zeit unfruchtbar gemacht. Man redet den Frauen ein, sie würden ihr 
Muttersein bereuen. Ironischerweise wird dazu eine israelische Studie der Soziologin Orna 
Donath „Regretting Motherhood“ (auf Deutsch, Bedauern der Mutterschaft) herangezogen. 
Bedenkt man, dass in Israel die Geburtenraten um 240 Prozent höher sind als in Deutschland 
werden die Deutschen offensichtlich wieder einmal erfolgreich für dumm _ verkauft. 
Offensichtlich fällt es israelischen Frauen und anderen Ethnien nicht im Traum ein, ihre 
Mutterschaft zu bereuen. Nur die deutsche Frau hat offenkundig die Nase voll vom 
Nachwuchs. Auch die deutschsprachige Wikipedia leistet hierzu ihren optischen Beitrag, in dem sie 
beim Stichwort Schwangerschaft als Hauptbild keine weiße Schwangere präsentiert, sondern eine 
Mulattin mit dickem Bauch, denn die weiße Frau ist ja nur noch dem Namen nach eine Frau. 
Vielmehr präsentiert sie inzwischen tatsächlich eine Art Drittes Geschlecht, eine Vorstufe 
zum Mann: Auf das Kindergebären soll sie keinen Bock mehr haben. Stattdessen soll sie wie 
irre einer Erwerbsarbeit nachgehen, Karriere machen und in eine Führungsposition gelangen. 
Staatlicherseits unbedingt erwünscht ist es, dass sie sich auch privat kaum noch von einem Mann 
unterscheidet. Kein Wunder, dass hierzulande auf 1.000 geborene Babys fast 180 Abtreibungen 
kommen. Es handelt sich um einen politisch und juristisch genehmigten Genozid am eigenen 
Volk. Sehr unwahrscheinlich, dass sich unter diesen AbtreiberInnen Juden, Muslime und 
Schwarze befinden. 








Ganz anders sieht die öffentliche Wahrnehmung bei einer anderen Art Frau, der Migrantin 
aus: Selbst der hedonistische Grüne, die feminismus- und genderbesessene Familienministerin und 
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der Mainstream stellen sich diese Frau stets mit einem seligen Lächeln auf den Lippen und inmitten 
ihrer türkischen, arabischen oder eritreischen Familie vor, das heißt, sie betrachten sie lediglich als 
Teil eines Ganzen. Jegliche Kritik an mittelalterlicher Knebelung, wäre bei Migranten offenbar nur 


Perlen vor die Säue. Bei der Migrantin ist das Kinderkriegen sogar schützenswert. 


Um die Europäer daran zu hindern, ihr Lebensrecht wahrzunehmen und zu verteidigen, hat man 
den „Antirassismus“ zum moralischen Imperativ gemacht. Eine wichtige Unterorganisation der 
jüdischen B’nai B'rith Loge (Söhne des Bundes), die 1843 in New York gegründet wurde und 
inzwischen mehr als eine halbe Million Mitglieder in 42 Ländern hat, ist die Anti-Defamation Luague, 
die zunächst den Antisemitismus zu bekämpfen suchte und heute allgemein gegen Diskriminierung 
und für Menschenrechte ins Feld zieht. 


Demselben Ungeist der Gleichmacherei ist auch der Gender-Wahnsinn entsprungen. Die BRD 
finanziert mittlerweile etwa 200 parasitäre UniversitätsprofessorInnen-Stellen für Gender Studies, 
eine Fachrichtung, die Deutschland ungefähr so dringend benötigt wie ein Mensch Aids benötigt. 
Hinter dem Gender-Wahn verbirgt sich Pädophilie, Frühsexualisierung, Geschlechtertausch und 
ähnliches. Im Kern geht es um die Abschaffung der Familie und um den Vollzug des Volkstodes. 
Zur Vertiefung dieser andauernden Perversion empfehle ich Ihnen das Buch von Gabriele Kuby 
„Die globale sexuelle Revolution: Zerstörung der Freiheit im Namen der Freiheit.“ Das Buch 
bekam sogar eine Rezension von Papst Benedikt XVI.: „Frau Kuby ist eine tapfere Kämpferin 
gegen Ideologien, die letztendlich auf eine Zerstörung des Menschen hinauslaufen.“ Das Buch von 
Akif Piringci, „Die große Verschwulung - Wenn aus Männern Frauen werden und aus Frauen 
keine Männer“ ist auch empfehlenswert. Eine Zusammenfassung beider Bucher stellt dieses 
Kapitel dar. 


Zur familienfeindlichen Politik zählt auch die Geschlechtergleichschaltung, auch bekannt 
unter Gender-Mainstreaming. Es werden damit unter anderem nicht fortpflanzungsfähige 
Lebensgemeinschaften gefördert. Die Zersetzung des familiären Erziehungsmonopols steht 
dabei ganz oben auf der Agenda. Die Familie als freier und unabhängiger Meinungshort soll 
aufgelöst und durch staatliche „Bildungskonzepte“ ersetzt werden. So ist der Weg frei für den 
identitätslosen, gleichgeschalteten, leicht manipulierbaren und willigen „Arbeitssklaven“. Weitere 
Ziele sind die Zerstörung der deutschen geistigen Tradition, der Vernichtung des Volks- und 
Vaterlandsbewusstseins, mit einhergehender Kulturzerstörung. 


Wussten Sie, dass nach den Standards für Sexualerziehung in Europa die frühkindliche 
Masturbation ab vier Jahren von den Erziehern zu fördern ist? Wussten Sie, dass Gender- 
Mainstreaming seit 1999 Leitprinzip und Querschnittsaufgabe der deutschen 
Bundesregierung ist? Wussten Sie, dass Alfred Kinsey ein Sadomasochist war, der angeblich 
repräsentative Ergebnisse durch sexuellen Missbrauch von Kindern gewann? Wussten Sie, dass 
Eltern in Zwangshaft geraten können, wenn sie sich gegen die Frühsexualisierung ihrer Kinder zur 
Wehr setzen? Wussten Sie, dass die Bundesfraktion von Bündnis90/Die Grünen am 25. 04. 2013 
einen Gesetzentwurf eingebracht hat, welcher therapeutische Angebote für Minderjährige mit 
homosexueller Orientierung verbieten lassen will? Die Olympischen Winterspiele 2014 in Sotschi 
wurden von Obama, Merkel und Co. boykottiert, weil sie sich über jenes Gesetz erregten, dass die 
Werbung für Homosexualität im Beisein Minderjähriger in Russland verbietet. 2022 wird die Fußball- 
WM in Katar ausgetragen, eines von jenen Ländern, in denen auf homosexuelle Handlungen die 
Todesstrafe steht. Ich befürchte, unsere scheinheiligen Politiker und ihre Qualitätsmedien 
werden dann wieder einmal mit zweierlei Maß messen. 


Die amerikanische Journalisten Dale O’Leary formulierte fünf Thesen, die die Politik der 
Gender-Ideologie kennzeichnen: 1. In der Welt braucht es weniger Menschen und mehr sexuelle 
Vergnügungen. Es braucht die Abschaffung der Unterschiede zwischen Männern und Frauen sowie 
die Abschaffung der Vollzeitmütter. 2. Da mehr sexuelles Vergnügen zu mehr Kindern führen kann, 
braucht es freien Zugang zu Verhütung und Abtreibung für alle sowie die Förderung des 
homosexuellen Verhaltens, da es dabei nicht zur Empfängnis kommt. 3. In der Welt braucht es einen 
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Sexualkundeunterricht für Kinder und Jugendliche, der zu sexuellen Experimenten ermutigt. Dazu 
braucht es die Abschaffung der Rechte der Eltern über ihre Kinder. 4. Die Welt braucht eine 50/50- 
Männer/Frauen-Quotenregelung für alle Arbeits- und Lebensbereiche. Alle Frauen müssen zu 
möglichst allen Zeiten einer Erwerbsarbeit nachgehen, damit der Kinderwunsch versiegt. 
5. Religionen, die diese Agenda nicht mitmachen, müssen der Lächerlichkeit preisgegeben werden. 


Die Gender-Ideologie diffamiert bewusst die traditionelle Familie und versucht sie zu 
zerstören. Im Erziehungsprinzip heißt dies, dass Kinder nicht mehr in der Familie von Vater 
und Mutter erzogen werden sollen. Die Politik versucht in ihrem Vereinheitlichungswahn nicht nur 
die äußeren, sondern auch die inneren Systeme zu vereinheitlichen und hat damit auch das 
Schulangebot qualitativ negativ verändert. Die Frage, ob dies in der Zukunft so weitergeht, hängt 
vom Bürgerwillen ab, insbesondere vom Elternwillen. Wenn die Eltern wirklich ihre 
Verantwortung für die Bildung ihrer Kinder wieder ernster nehmen und selbst aktiver 
vertreten, wird sich das Einheitsschulsystem zurückbilden. Wird die Bildung dagegen von der 
Politik zum Einheitsschulsystem weiter vorangetrieben, werden Konkurrenzschulen privater Art 
immer mehr entstehen und die Zahl der Schüler abnehmen, die mehr Bildung durch die 
übernehmende staatliche Schulbildung wollen. 


Noch über den hier genannten Chaoten stehen die, deren Vermischungsstrategie auf den 
Welteinheitsstaat zielt, wo keiner mehr seine Identität verteidigt, weil keiner mehr eine hat, wenn 
man einmal vom „Auserwählten Volk“ absieht. Wem wollen wir denn die Weltregierung 
anvertrauen? Den Amerikanern oder den Chinesen? Dem Dalai Lama, dem Papst oder dem 
Ayatollah? Oder vielleicht dem Oberrabbiner von Chabad-Lubawitsch? Liebe Leser: Glauben Sie, 


dass sie uns fragen werden? Nein? Dann sollten wir so langsam mal unsere Komfortzone 
verlassen. 


69.1 Die Gender-Mainstreaming-Definition 


Gender ist sozusagen auch eine Verbesserung des männlichen auf Raten bzw. über 
Generationen hinweg. Was uns heutzutage so selbstverständlich und gesellschaftlich erwünscht 
erscheint, nämlich der Nice Guy ist in Wahrheit nichts anderes, als das Produkt einer feministischen 
Verschwörung. Gewinner bei diesem surrealen Spiel sind die echten Männer, allerdings die aus den 
eher „primitiven“ Regionen der Erde. Ihr Gelächter ist schon heute ohrenbetäubend. Na 
wenigstens bekommen wir seit 2015 von denen, Dank Merkel, Millionen, die uns nun in 
Sachen Männlichkeit Nachhilfeunterricht erteilen können. 


Eine selbsternannte Sozialingenieurkaste mit Dachschaden, ideologisch verstrahlt und von 
der Politik verharmlost, mittels irgendwelcher Diskriminierungswahnvorstellungen und im Namen 


der Befreiung des Sexus von einer herbeifantasierten Not, einen neuen Menschen ohne Moral, ohne 
Selbstverteidigungsreflexe gegenüber immer zahlreicher ins Land einfallenden Kulturen, ohne 
Familienbindungen und ohne Ehrfurcht vor der kindlichen Unschuld, zu züchten versucht. Um das 
Ergebnis gleich vorwegzunehmen, dieser neue Mensch wird ein armer Krüppel sein, der mit 
einem zahnlosen Gelächter über sich selbst vom Angesicht der Erde verschwindet und so 
jenen Platz macht, die sich über ihre Natur noch im Klaren sind. 


Das tollste an Gender-Mainstreaming ist, dass alle darüber Bescheid zu wissen scheinen, denn 
sonst würde ja Google nicht über 6,5 Millionen Klicks ausspucken, wenn man den Begriff in das 
Suchfeld eingibt. Insbesondere das Ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend der 
Bundesrepublik Deutschland ist offenkundig darüber bestens im Bilde, wie es auf ihrer 
Homepage verlautbart: Gender-Mainstreaming bedeutet Geschlechtergerechtigkeit. Das ist 
natürlich völliger Quatsch, höchstens nur eine Halbwahrheit, denn Gender-Mainstreaming hat 
kaum noch etwas mit Geschlechtergerechtigkeit gemein, schon gar nicht mit Zweigeschlechtlichkeit, 
im Gegenteil, deren Vorhandensein wird bei diesem Quatsch vehement geleugnet. Die 
Beamten, die in diesen Ministerium faulenzen, käuen mit solchen abgedrehten Textbausteinen 
lediglich die Gleichberechtigungsgrütze aus den 80ern des letzten Jahrhunderts wieder, vermutlich 
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schreiben sie ihre fantasielosen Verlautbarungen sogar aus einem vergilbten Vordruck aus dieser 
Dekade ab. Gegen die Gleichberechtigung hat übrigens kein Mensch hierzulande mehr etwas, 
mit Ausnahme eines Hardcore-Moslems, versteht sich, der seine Frau lieber wieder in das 
zerstörte Aleppo schickt, als dass sie auch nur einen Pips von wegen Gleichberechtigung von sich 
geben kann. Aber auch andere Institutionen sind _in dieser Sache _unwissend_ oder tun 
zumindest so: Zum Beispiel die Bundeszentrale für politische Bildung. Aber selbst die 
Universitäten, die das Genderzeug lehren, haben offensichtlich keine Ahnung davon, was da 
genau vor sich geht: So __eröffnet die Universität Duisburg Essen ihr Gender- 
Vorlesungsverzeichnis mit den Worten: Gender-Mainstreaming ist eine langfristige Strategie zur 
Förderung der Gleichstellung zwischen Frauen und Männern. Gender-Mainstreaming bedeutet, in 
alle Planungs- und Entscheidungsprozesse von vornherein Gleichstellungsaspekte zu beachten und 
für deren Umsetzung Verantwortung zu übernehmen. Es scheint gerade so, als solle nichts nach 


außen dringen, was sich tatsächlich hinter Gender-Mainstreaming versteckt. 


Der Diplominformatiker Hadmut Danisch, der sich neben seinem Hauptberuf, aber im 


Zusammenhang damit, seit 1993 als Kritiker intensiv und publizistisch_mit Hochschul- und 


Forschungskriminalität beschäftigt, ist der Sache nachgegangen: Er wollte das universitäre 
Lehrmaterial von Gender Studies der Humboldt-Universität Berlin begutachten, was ihm bis 


heute nicht gelungen ist. Im Gegensatz zu anderen Studiengängen sind Prüfungsordnung und 
Studienplan nur mit undefinierten Fantasie- und Pseudobegriffen gefüllt, hinter denen kein greifbarer 
Inhalt steht. Es gibt zwar als „Lehrbücher“ bezeichnete Werke deutscher ProfessorInnen, die 
inhaltlich aber nichts mit Lehrbüchern gemein haben. Sie weisen weder irgendeine 
wissenschaftliche Substanz auf, noch lehren sie von Aufbau und Struktur her, es ist keine 
wissenschaftliche Substanz auszumachen. Es sind Zusammenstellungen glaubhafter Prosa, die 
letztlich in verschiedenen Variationen immer wieder die gleichen Aussagen replizieren und zitieren, 
ohne sie jemals zu strukturieren, klar darzustellen oder nachvollziehbar herzuleiten. Dafür strotzen 
die Werke vor erheblichen Denk-, Wissenschafts- und Rechenfehlern, Unlogikkeiten, 


Selbstwidersprüchlichkeiten, ständigen Begriffsverschiebungen, Unklarheiten, rhetorischen 
Täuschungen usw. Sie sind rein esoterisch-ideologisch-politische Werke. Ein 


wissenschaftliches Überprüfen, konsequentes nachvollziehen, darstellen, bewerten ist 
anhand der frei verfügbaren Materialien zu Gender Studies jedoch nicht möglich, es findet sich 
schlichtweg keine Substanz, die eine wissenschaftliche Betrachtung hergeben würde. Die Thesen 
und Ziele der Gender Studies sind, gemessen am Stand der Literatur, frei aus der Luft 


gegriffen und entbehren jeder Wissenschaftlichkeit. Gender Studies sind damit also als 
Studiengang nicht zulassungsfähig und nicht zulässig. Es wurde offensichtlich massiv politisch 


manipuliert und getrickst, denn die Senatsverwaltung ist ihren Pflichten nicht nachgekommen und 
hat das alles durchgewunken. 


Die Humboldt-Universität in Berlin hat vom Bundesfamilienministerium seit 2003 mehrere 
Millionen Euro für das Betreiben der Gender Studies erhalten. Gender Studies sind nur ein 
vorgetäuschter Studiengang, zu dessen Täuschung es gehört, jeden Einblick von außen 
abzuwehren. Man hat hierüber Jahresabschlüsse und Doktorgrade vergeben, denen keine Prüfung 
im Rechtssinne zugrunde liegt, und die deshalb nichtig sind. Man sieht, dass es bei Gender- 
Mainstreaming weniger um den üblichen intellektuell verbrämten Schwachsinn, sondern um 
eine _undurchschaubare Verflechtung von politischer Agenda, Lobbyismus und 
Medienpropaganda geht. 


Hadmut Danisch_hat deshalb in seiner Klage gegen Gender-Mainstreaming folgendes 
niedergelegt: Gender Studies haben keinen wissenschaftlichen Inhalt. Sie sind eine Mischung 


aus politischen und weltanschaulichen Sichtweisen und Forderungen in religionsähnlicher 
Darreichungsform. Es geht nicht um Erkenntnisse, sondern um Verbreiten willkürlicher 
Behauptungen. Sie _ sind _nicht_ nur unwissenschaftlich, sondern greifen auch noch die 


wissenschaftlichen Arbeitsmethoden anderer Fächer mit dem Ziel der Abschaffung an. 
Gender Studies beruhen nicht nur auf wissenschaftlichen Denkfehlern, sondern diese Fehler werden 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2169 


sogar gelehrt, um sie zur Täuschung und Rhetorik auszunutzen. Und Wissenschaftlichkeit wird 
bewusst instrumentalisiert, um Thesen zu vertreten, die wissenschaftlich unhaltbar sind. 
Eine Verifikation _ wird grundsätzlich abgelehnt. Nichts ist planmäßig, systematisch oder 
geordnet. Es ist keinerlei Struktur, keine Vorgehensweise, keine Planung erkennbar. Es wird einfach 
nur wild und konfus durcheinandergeplaudert. Man schafft es nicht einmal, den Lehrbüchern 
irgendeine Struktur oder Organisation zu geben, da wird einfach irgendwas zusammen gekehrt. Es 
gibt nicht nur keine Methodik, die Gender Studies lehnen es sogar ausdrücklich ab, sich auf 
eine Methodik festzulegen oder eine zu beschreiben. Als Vorwand behaupten sie, sie wären 
inter- oder transdisziplinär und würden die Methodik des jeweiligen Faches anwenden. Es gibt 
keinerlei greifbare oder verbindliche Definitionen oder konkret beschriebene Theorien. Jeder 
behauptet individuell, wozu er/sie/es gerade Lust hat, und jeder verwendet Begriffe nach Tageslaune 
und Bedarf. Vieles ist widersprüchlich und volatil. Es ist kaum möglich, ein inhaltliches Gespräch 
zu führen, weil man sich nicht auf gemeinsame Begriffe einigen kann. Es ist nichts nachprüfbar. 
Die Gender Studies lehnen jede Art von Überprüfung oder Qualitätskontrolle als 
frauenausgrenzend ab. Auch anhand der Schriften ist überhaupt nichts nachprüfbar. Es gibt 
keine Herleitung, keine Begründung, kein Experiment, einfach nichts. Es ist nicht erkennbar, 
wie die Gender Studies überhaupt zu ihren Kernthesen kamen und wie sie zu überprüfen 
wären. Es gibt keinen Disput. Jedem, der Kritik übt oder Fragen stellt, wird einfach die 
Befähigung und Legitimation abgesprochen, sich zu äußern. So, wie man jedes Wissen, jede 
Tatsache, jedes Gegenargument einfach ausblendet und übergeht, macht man es auch mit 
Personen, die unerwünschte Fragen stellen oder Einwände erheben. Es gibt immer nur 


rhetorische Angriffe gegen die Person, nie eine Auseinandersetzung in der Sache. Es gibt 
keine Erkenntnisse, es gibt ein paar Grundthesen und Schuldzuweisungen, und die werden endlos 


immer wieder voneinander, gegenseitig und im Kreis herum abgeschrieben, immer wieder rezitiert 
und wiederholt, und in leichten Variationen auf jedes x-beliebige Thema angewandt. Gender 
Studies sind eine Endlosschleife der immer selben unbelegten Behauptungen. Erkenntnisse 
im verfassungsrechtlich-wissenschaftlichen Sinne gibt es nicht. 


Es ist irgendein frei erfundener Quatsch, im Zusammenhang mit Diskriminierung wird 
behauptet und für eminent bedeutsam gehalten, wenn nicht sogar für das Schicksal der 
gesamten Menschheit entscheidend erklärt, und sobald ein paar Eierköpfe aus Kultur, Medien 
und schließlich der Politik darauf reinfallen, kann er durchgewinkt und in Verordnungen und Gesetze 


gegossen werden. Der eigentliche Trick besteht jedoch darin, dass die Betroffenen selbst oder 


besser gesagt die Opfer, in deren Namen man zu sprechen vorgibt, niemals befragt werden 
dürfen, denn dann würde sich sehr schnell herausstellen, dass diese von ihrem Opferdasein 


bisher gar nichts wussten. 


So erging es auch am 16. Januar 1972 dem Fräulein. An diesem Tag verfügte das deutsche 
Bundesinnenministerium, dass der Gebrauch des Wortes Fräulein in Bundesbehörden zu 


unterlassen sei. Der Fräuleinkram war in Wahrheit nichts als Stuss. Kein Fräulein, auch kein 
altes, fühlte sich zu jener Zeit herabgesetzt, im Beruf benachteiligt, unvollkommen, gar beleidigt, 
kurz diskriminiert, wenn man sie Fräulein nannte. Im Gegenteil, das Fräulein war für junge 
Frauen, noch mehr aber für die in die Jahre gekommenen, eine romantische 
Ehrenbezeichnung. Zudem konnte sich auch im damaligen Deutschland jede Frau selbst 
aussuchen, mit welchem Geschlechtstitel sie angesprochen bzw. angeschrieben werden wollte. 
Niemand verlangte von ihr dafür eine Heiratsurkunde. Das Ganze war nichts weiter als eine 
kranke Kopfgeburt, wobei das gemeine Frauenvolk nie danach gefragt wurde, ob es vielleicht 
doch nicht forever young und ein Fräulein bleiben wollte. Das waren die zaghaften Anfänge 
des Gender-Terrors. 


Kein Mann, auch kein schwuler Mann, empfindet es als Super-Gau, wenn jemand ihn als Herr 
anspricht, in Wahrheit ist es der Traum aller Jungen, irgendwann und endlich so tituliert zu werden. 


Wer das nicht begreift, lebt vielleicht auf dem Mars, aber nicht auf diesem Planeten. Auch das 
Wort Mutter soll nach dem Willen der Genderisten aus der deutschen Sprache verschwinden. 
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Irgendwann wird uns ein Sprachpolizist auf der Straße anhalten und uns einen Strafzettel ausstellen, 
weil wir eine Frau leichtsinnig als Frau und einen Mann als Mann genannt haben. 


Nun ist es allerdings so, dass nur sagenhafte 0,03 Prozent der Studentenschaft sich pikiert 
fühlen, wenn sie nicht geschlechtsneutral angesprochen werden. Es ist zu vermuten, dass 
viele, die mit den Gender-Dingen verbandelt sind, unter schweren psychischen Störungen 
leiden. Anders kann es gar nicht sein, da sie mit dem Selbstverständlichsten hadern, was einem 
Menschen bereits bei der Zeugung gegeben wurde, nämlich dem Geschlecht. Die Betroffenen sehen 
nicht, dass das Problem in ihnen selbst, in ihrer Disposition liegt, die sie oft als unglücklich 
empfinden, ohne es zugeben zu können, und darum brauchen sie die Gesellschaft als 
Hassventil, als Sündenbock und Projektionsfläche. 


Gender-Mainstreaming fordert ein Recht auf eine willkürlich gewählte Identität ein. Bleibt die 


Frage offen, warum dieses Recht auf derart reaktionäre Weise beschränkt bleiben soll? 
Genauso gut kann man sicher auch ad hoc und weil es einem gerade so gefällt, als 


Schwarzer, Chinese oder Jude identifizieren und von aller Welt verlangen, dass man als 
Schwarzer, Jude oder Chinese anerkannt wird. Warum eigentlich nicht? Rassen und Völker 
sind doch wie Geschlechter auch nichts weiter als soziale Konstrukte! Und dann könnte man 
endlich die Rassismuskeule gegen alle schwingen, die einen nicht als Schwarzen, Chinesen oder 
Juden identifizieren wollen. 


Man muss wissen, dass der Feminismus, der von den Genderisten instrumentalisiert wird, in 
Wahrheit zu keiner Zeit eine von der Mehrheit der Frauen getragene Bewegung war, sondern 
ein von einer Minderheit initiiertes Projekt, die von Männer- und Mütterhass besessen war 
und ist. Dessen bekanntester Star hierzulande war und ist übrigens Alice Schwarzer, deren 
lesbische Orientierung zu Beginn von den Medien bewusst außen vor gelassen wurde, um 
die Hetero-Frauenschaft und die damals noch einigermaßen klar tickende Politik nicht von 
vornherein abzuschrecken. 








Der Neid einiger Lesben: Was ist gegen die Hausfrau einzuwenden? Ich habe noch von keiner 
Frau, die sich einen reichen Mann geangelt, einen Stall voll Kinder bekommen und sich immer 
recht hübsch zurecht gemacht hat, gehört, dass sie gesagt hätte: Am liebsten würde ich 
Überstunden im Büro schieben. Ist es in Wahrheit nicht vielmehr so, dass gerade diese mit einem 
sehr praktischen Sinn ausgestatteten Frauen von jenen zu kurz gekommenen heimlich bewundert 
werden, wenn sie auch nach außen hin derlei Lebensweise mit aggressiven Spott überziehen? 
Klingt wie der Fuchs, der nicht an die süßen Trauben herankommt und sie kurzerhand als 
sauer deklariert. 


Was war der Anlass, diesen aus Inkontinenten_gespeisten Dünnpfiff zum sprachlichen 
Staatsideal zu adeln? Gab es Demonstrationen von Hunderttausenden von Frauen und Männern, 


die für ihre geschlechtliche Benennung skandierten und Binde-, Schräg- und Unterstriche und 
neutrale Sprachformen forderten? Wo sind die Beweise für die Sinnhaftigkeit? Haben Sie schon 
mal eine Frau getroffen, die sich darüber beschwert hätte, dass in einem Formular oder Text keine 
Binde-, Quer- und Unterstriche und neutralen Sprachformen berücksichtigt worden wären? Wir 
haben es hier also mit einem Problem zu tun, dass in Wahrheit gar nicht existiert, weder für 
Frauen _noch für Männer, für Wahnsinnige vielleicht. Mit welchen Argumenten wurde 
bewiesen, dass dadurch ein Gewinn für die Gesellschaft entstünde, die Bürger ein besseres 
Leben führten und deshalb die vielen Milliarden dafür qut angelegt wären? Wie können sich 
solche Thesen in Universitäten und Ministerien etablieren? Gibt es nicht Tausende andere 
Möglichkeiten dieses viele Geld sinnvoller zu verwenden? Könnte man mit den vielen 
Milliarden, die für Gender-Mainstreaming, also für heiße Luft, rausgeschmissen werden, nicht 
besser Medikamente für diese Leute entwickeln lassen? Fakt ist, es werden mit dem Gender- 


Wahn handfeste Ziele verfolgt, die man ganz bewusst verschleiert. Man findet sie, wenn man 
genau hinsieht, das machen wir nun im Folgenden. 
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69.2 Ein in der Religion und in der Familie verankerter Mensch ist schwer zu 
manipulieren 


Unsere“ Minister werden bei Amtsantritt mit diesen Worten vereidigt: „Ich schwöre, dass ich 
meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm 
wenden, das Grundgesetz und die Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten 
gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.“ Ein 
in der Religion und in der Familie verankerter Mensch ist schwer zu manipulieren. „Die Macht des 
Menschen, aus sich zu machen, was ihm beliebt, bedeutet die Macht einiger weniger, aus 
anderen zu machen, was ihnen beliebt.“ (C.S. Lewis, Die Abschaffung des Menschen). Die 
Aufzucht und Erziehung der Kinder lag bisher in den Händen ihrer Eltern und nicht der staatlichen 
Normenzentrale. Ehe und Familie gehen dem Staat voraus, sie verdanken sich nicht dem Staat, 
vielmehr ist der Staat auf sie angewiesen, weil sie die Grundleistungen für das menschliche 
Zusammenleben erbringen - die Zeugung des Menschen und seine Bildung zu einer Person, die 
fähig ist, einen positiven Beitrag für die gesamte Gesellschaft zu leisten. Von dem, was man heute 
an den Universitäten denkt, hängt ab, was morgen auf den Plätzen und Straßen gelebt wird. Die 
Sexualnormen sind von größtem Öffentlichen Interesse, denn sie haben machtvollen Einfluss auf 
das Wohl und Wehe der Gesellschaft. Die sexuelle Revolution der Gegenwart geht von global 
operierenden Machteliten aus. Ein erkennbares Ziel ist die Reduzierung der Weltbevölkerung. 
Das Betriebssystem unserer Gesellschaft wird ausgewechselt, ohne dass offenkundig ist, wird 
dies tut und zu welchem Zweck. Heute kämpft die UN mehrheitlich für die Auflösung der 
Geschlechtsidentität von Mann und Frau, die Auflösung von Ehe und Familie, für die 
Spaltung zwischen den Generationen durch autonome Kinderrechte, für die Auflösung der 
Sexualmoral, für die Abtreibung als Menschenrecht. Es scheint, als wären die Mächtigen dieser 
Erde von den guten Geistern der Vernunft des Gewissens und der Brüderlichkeit verlassen. 


Die schulische Sexualerziehung ist ein Produkt der Studentenrevolte von 1968. Unsere 
Schulkinder versinken vor Scham im Boden, weshalb sie ihren Eltern in der Regel nicht über den 
widerwärtigen neuen Sexualkundeunterricht berichten. Die Sexerziehung in der Schule und in den 
Kindergärten zeigt detailliert auf, dass die obligatorische, schulische Sexualpädagogik Kinder und 
Jugendliche aktiv in hinduistische Sexualität initiiert, sodass Werthaltungen, die Ehre und 
Elternschaft ermöglichen, nicht ausgebildet werden. Kinder, die keine Freude an den infantilen 
Sexspielen haben, gelten als krank. Der Angriff auf demokratische Grundfreiheiten, der sich 
insbesondere gegen Christen richte, wird damit vollzogen. Die ursprünglichen 
Wertvorstellungen, Gebräuche und Gesetze der Menschen werden in den letzten 40 Jahren 
demontiert. Eine mächtige Lobby kämpft mithilfe der Vereinten Nationen (UN), der 
Europäischen Union (EU) und der Medien seit Anfang der siebziger Jahre um eine Änderung 
der Wertordnung. Konkrete Mittel dieses Kampfes sind die Dekonstruktion_der bipolaren 
Geschlechtlichkeit, die Veränderung von sozialen Normen und die Einstellung der Bevölkerung 
dazu. Je größer die sexuelle Beschränkung, umso höher das kulturelle Niveau, je geringer die 
sexuelle Beschränkung, umso niedriger das kulturelle Niveau. 


Als akademisch ausgebildete Kader sind die „68er“ in Schlüsselpositionen von Politik, 
Medien, Justiz, Universität, Kirche und an die Schalthebel der Macht in der UN und der EU gelangt. 
Sie verfügen über die kulturpolitischen Instrumente und finanziellen Ressourcen, um die 
Souveränität der Mitgliedstaaten immer mehr zu untergraben und deren Wertesysteme zu 
zerstören. In Deutschland sind dies die wichtigsten Stationen: 1961 Zulassung der Antibabypille; 
1969 Abschaffung der Strafbarkeit der Gotteslästerung, Abschaffung der Strafbarkeit des 
Ehebruchs, Einführung der Sexualerziehung als Pflichtfach an den Schulen; 1973 Freigabe der 
Pornographie; 1976 Liberalisierung der Abtreibung; 1977 Wegfall des Schuldprinzips bei Scheidung; 
1993 Spätabtreibung bis zum Geburtstermin möglich; 1994 vollständige Abschaffung der 
Strafbarkeit der Homosexualität; 1999 wird Gender-Mainstreaming zum Leitprinzip und zur 
Querschnittsaufgabe der Politik; 2001 gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaft, Anerkennung der 
Prostitution als Dienstleistung und sozialversicherter Beruf; 2002 Lebenspartnerschaft zwischen 
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Personen gleichen Geschlechts mit dem grundgesetzlich gebotenen besonderen Schutz von Ehe 
und Familie; 2013 die finanziellen Privilegien für Ehepaare (Ehegattensplitting) werden 10 Jahre 
rückwirkend auf gleichgeschlechtliche Lebenspartner übertragen; 2014 Bundesverfassungsgericht 
erweitert das Adoptionsrecht für gleichgeschlechtliche Partner; 2018 das Werbeverbot für 
Abtreibungen wird aufgehoben. 


In dem Maß, in dem die Eliten das Geburtendefizit durch Migration auszugleichen versuchen, geben 


sie die eigene Kultur preis. Eine am Gemeinwohl orientierte Politik müsste der Stärkung der 


Familie Priorität in der Gesellschaftspolitik einräumen. Stattdessen wird im Dienst von kleinen 
Minderheiten die Deregulierung der Sexualnormen betrieben und so die Familie ihres 


Wertefundaments beraubt. Heute richtet sich der Angriff auf die innerste moralische Struktur des 
Menschen, die ihn zur Freiheit befähigt. Die Axt wird an die Wurzel gelegt. Der Mensch verliert 
dadurch die Fähigkeit zu lieben, er verliert die Fähigkeit sich zu binden. Er verliert den Wunsch, 
Kindern das Leben zu schenken. Er wird unfähig zu kulturellen Leistungen. Er wird psychisch und 
körperlich krank. Er verliert den Wunsch und die Fähigkeit, die eigene Kultur zu erhalten, und schafft 
so die Voraussetzungen, dass sie von einer vitaleren Kultur übernommen wird. 


Die Folgen sind dramatisch: Viele Menschen wollen das Leben, das sie empfangen haben, nicht 
mehr weitergeben; die Familien zerfallen; das Leistungsniveau der nächsten Generation sinkt, 20 
Prozent der 15-jährigen können nicht sinnverstehend lesen; immer mehr Kinder und Jugendliche 
leiden unter psychischen Störungen. Dies alles geschieht im Namen einer Ideologie, welche 
leugnet, dass der Mensch als Mann oder als Frau existiert. 


Der neue Faschismus wird nicht sagen: Ich bin der Faschismus; er wird sagen, ich bin der 
Antifaschismus. Das totalitäre hat sein Kostüm gewechselt und erscheint heute im Gewand der 
Freiheit, der Toleranz, der Gerechtigkeit, der Gleichheit, der Antidiskriminierung und der Vielfalt. 
Ideologische Versatzstücke, die sich bei näherem Hinsehen als amputierte und pervertierte Begriffe 
erweisen. Der Kern dieser globalen Kulturrevolution ist die Deregulierung der sexuellen 
Normen. Die Deregulierung der sexuellen Normen liefert den Menschen der unersättlichen Gier 
nach sexueller Befriedigung aus. Die Aufhebung moralischer Begrenzungen der Sexualität erscheint 
als ein Zuwachs an Freiheit, führt aber in die Bindungs- und Beziehungsunfähigkeit und somit zur 


Auflösung der tragenden sozialen Strukturen. 


Es gibt kein identifizierbares, staatliches Herrschaftssystem, das sichtbar die Weltherrschaft 
anstrebt, aber es gibt globale Netzwerke, die eine einheitliche Agenda verfolgen. Im Verborgenen 
wird die neue Gender-Ideologie auf allen Ebenen der Gesellschaft implementiert. Obwohl das 
Volk nicht einmal den Begriff kennt, wird die gesamte Gesellschaft dem Gender-Wahn 
unterzogen. Ich habe lesbische Freundinnen und schwule Freunde, niemand von Ihnen kann sich 
mit der Gender-Ideologie identifizieren. Wie jede utopische Ideologie will sie einen neuen Menschen 
schaffen, einen, der sich selbst nach Belieben entwirft. Die Kriminalisierung durch neue 
Straftatbestände wie Homophobie, Hassrede und Antidiskriminierungsgesetze ist in einigen Ländern 
bereits Realität und wird global vorangetrieben. Im Ergebnis werden weltweit mehr als 40 
Millionen Kinder vor ihrer Geburt jedes Jahr im Mutterleib getötet. 


Menschen, die die Wahrheit äußern, werden nicht widerlegt, sondern geächtet. Was dahinter 
steht, ist der sich ausbreitende Wahrheitsrelativismus. Wahrheit beanspruchen gilt als Intoleranz. 


Dabei ist das Gegenteil richtig. Es lässt sich mit Wahrheit, mit Schönheit, mit Güte kein großes 
Geld verdienen, aber mit Lüge, mit Hässlichkeit, mit Bosheit, mit Horror und mit Pornographie 
Milliarden. Alle verstricken sich in ein Gespinst der Lüge und bestätigen sich gegenseitig, 
etwas zu sehen, was nicht existiert. Das gute wird böse und das Böse wird gut genannt, 


sodass den Menschen Orientierung und Mut genommen werden. So gelingt es in der 
„Schönen neuen Welt“, dass die Menschen wollen, was sie sollen, und sie ihre Versklavung 


für Freiheit halten. Menschen, die selbst zu Sklaven ihrer Begierden geworden sind und die Potenz 
haben, daraus Ideologien und politische Instrumente zur Schaffung des autonomen, auf Sex 
beschränkten Menschen zu schmieden, bahnen für ihre Zeitgenossen den Weg ins persönliche 
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und soziale Chaos. Innere Freiheit erlangt der Mensch, wenn er lernt, seine Begierden durch 
bindungsbereite Liebe zu kultivieren. Wenn der Mensch der Lüge auf den Leim geht, die 
hemmungslose Befriedigung seiner Begierden sei Freiheit oder führe zur Freiheit, dann wird 
der Mensch zum Leibeigenen seiner Begierden. Ein anderes Wort für diesen Leim ist Sucht. 
Entzündet die Leidenschaft und kontrolliere den Menschen. Diese Erkenntnis ist deswegen 
so genial, weil das Laster als Form der Kontrolle nahezu unsichtbar ist. Jene, die zu 
Leibeigenen ihrer Leidenschaften geworden sind, sehen nur, was sie begehren, und nicht die 
Fesseln, in die sie von ihren Begierden geschlagen werden. 


69.3 Unnütze Esser müssen eliminiert werden — Der neue globale Rassismus 


Der 200-jährige kulturelle Kampf zur Schaffung des autonomen manipulierbaren kontrollierbaren 
Menschen hatte verschiedene Antriebe, welche zu mächtigen Interessenkoalitionen führten: Der 
Malthusianismus, der die Weltbevölkerung reduzieren will, weil angeblich die Bevölkerung 
schneller wächst als die Nahrungsmittelproduktion. Schon der anglikanische Pastor Thomas 
Robert Malthus (1766-1834) sah in Menschen, die durch ihre Zahl den Wohlstand und die Macht 
der herrschenden Klasse bedrohen könnten, unnütze Esser, welche zu eliminieren sind, und 
nicht Personen, die durch die schöpferische Kraft ihres Geistes und ihrer Hände Arbeit und 
Wohlstand schaffen. Die Reduzierung der Weltbevölkerung ist bis heute ein vorrangiges Ziel 
der Vereinigten Staaten und der internationalen Organisationen. Dieses könnte eine 
Erklärung dafür sein, warum die Machteliten die Bewegung der Feministinnen und der 


Homosexuellen fördern und die weltweit tätigen Abtreibungsorganisationen unterstützen. 
Das ist auch der Sinn der Eugenik-Bewegung, welche die Qualität der Menschen erhöhen und ihre 


Quantität reduzieren will. 


69.3.1 Die Rassenhygiene war keine deutsche Erfindung 


Theodore Roosevelt, der Präsident der Vereinigten Staaten von 1901-1909, hatte sie auf seine 
Fahne geschrieben: Es könne nicht darum gehen, die Fortpflanzung von Bürgern des falschen 
Typs zu erlauben. Er wünschte, man könnte die ungeeigneten Menschen davon abhalten, sich 
fortzupflanzen; und wenn der böse Charakter dieser Menschen allzu eklatant ist, sollte dies 
unbedingt möglich sein. Kriminelle sollten sterilisiert werden und minderbegabten sollte verboten 
werden, Nachkommen zu hinterlassen. Man sollte dafür sorgen, dass sich vor allem die geeigneten 
Menschen fortpflanzen. Die Herrschaftsinteressen der Reichen und Mächtigen, welche die 
Gefahr erkannt hatten, dass nämlich die niedrige Geburtenrate der Oberklasse und die hohe 
Geburtenrate der Unterklasse, insbesondere der Schwarzen und der armen Länder der Dritten Welt, 
den Verlust ihrer politischen und ökonomischen Macht heraufbeschwor. 


1921 gründete Margret Sanger die American Birth Control League, die offen eugenisch- 
rassistische Ziele vertrat. Zur gleichen Zeit eröffnete Marie Stopes 1921 in London eine Klinik für 
Geburtenkontrolle.e Heute ist Marie Stopes International eine der größten 
Abtreibungsgesellschaften in der Welt. Ab den dreißiger Jahren begannen die Rockefellers 
Margret Sanger zu fördern, um in der Zeit der wirtschaftlichen Depression Geburtenkontrolle als 
Lösung für Massenarmut durchzusetzen. John D. Rockefeller Ill. verschrieb sich Zeit seines 
Lebens persönlich dem Verhütungskreuzzug. Verhütung, Abtreibung und Sterilisierung war sein 
Thema. 1942 änderte die Birth Control League ihren Namen in International Planned Parenthood, 
weil sie nicht mit den Nazis in Verbindung gebracht werden wollten. 10 Jahre später wurde der 
deutsche Ableger unter dem Namen pro familia gegründet. Dieser Name treibt die 
Vortäuschung von Familienfreundlichkeit noch ein Stück weiter. Die Organisation unterstützt 
die Familie dadurch, dass sie 77 Prozent aller Abtreibungen in Deutschland durchführt. 
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69.3.2 Schon Marx und Engels ging es um die Abschaffung der Familie 


Marx ging es im Innersten immer um den Kampf gegen Gott: Das Geheimnis der Heiligen 
Familie ist die irdische Familie. Um Erstere zum Verschwinden zu bringen, muss Letztere 


theoretisch und praktisch vernichtet werden. Die Frauenfrage wurde von Marx und Engels zu 
einer Klassenfrage umgedeutet. Die Bedingung für die Befreiung der Frau war in ihren Augen die 
Integration der Frau in den Arbeits- und Produktionsprozess. Engels forderte die Abschaffung der 
Familie, die gleichartige Eingliederung von Mann und Frau in den Arbeitsprozess und die 
öffentliche Kindererziehung. Alle Sexualrevolutionäre des 20. Jahrhunderts haben ihre 
geistigen Wurzeln im Marxismus. Die Bolschewiken wollten die Erziehung der Kinder 
kontrollieren um sie so gefügig für die Kommunisten zu machen. Heute werden unsere Kinder 
zu gefügigen Arbeitssklaven gemacht, ohne dass wir es bemerken. Man will unsere Kinder und 
Jugendlichen durch Sexualisierung aus dem Familienverband lösen. Die neue revolutionäre 
Jugend soll familienfeindlich sein. 


Magnus Hirschfeld war in der Weimarer Republik der Inbegriff für den als jüdisch 
wahrgenommenen Kulturbolschewismus. Hirschfeld lebt heute weiter: Die 1990 gegründete 
Deutsche Gesellschaft für sozialwissenschaftliche Sexualforschung verleiht die Magnus Hirschfeld 
Medaille für besondere Verdienste um Sexualwissenschaft und Sexualreform. Rosa von Praunheim 
hat das Leben Hirschfelds verfilmt, der Titel des Films: Der Einstein des Sex. Die Hirschfeld-Eddy 
Stiftung betreibt heute global die Durchsetzung der Menschenrechte sexueller Minderheiten. 
Gegenüber vom Kanzleramt in Berlin kann man seit 2008 am Magnus Hirschfeld-Ufer prominieren. 
2011 wurde die Bundesstiftung Magnus Hirschfeld errichtet und mit 10 Millionen Euro Steuergeldern 


ausgestattet. Hirschfeld ist ein Vorläufer der Gender-Ideologie. 


69.3.3 Werte, Tradition, Gewissen und Moral müssen beseitigt werden 


Der Mensch wird immer weniger durch Religion, Tradition und Moral geprägt, er soll neu 
konditioniert werden. Je jünger ein Mensch ist, umso besser kann dies gelingen. Deshalb findet 
ein kontinuierlicher Prozess statt, Müttern und Vätern die Erziehungskompetenz abzusprechen. 
In schwedischen und englischen Kindergärten, die als besonders gender-fortschrittlich gelten, wird 
der Gebrauch der Worte Vater und Mutter durch die Betreuer verboten und durch 
geschlechtsneutrale Worte ersetzt. Aus österreichischen Amtsstuben wird Ähnliches berichtet. 
Die Empörung ist vor allem deshalb so groß, weil das Volk seine Vertreter niemals dazu 


legitimiert hat, von Ihnen umerzogen zu werden. Der Instinkt, den jungen Löwen das Jagen 
beizubringen, gehört zur Natur der Löwenmutter, ohne ihn werden die Jungen nicht lebensfähig und 


ohne ihn gäbe es gar keine Löwen. Das Fehlen dieses Instinktes ist daher eine Anomalie. 


Edward Bernays, der Neffe von Sigmund Freud, war einer der ersten und effektivsten 
Sozialingenieure. Das Life Magazine zählt ihn zu den 100 einflussreichsten Persönlichkeiten des 20. 
Jahrhunderts. Seine Leidenschaft galt der Massenmanipulation: Wenn wir den Mechanismus 
und die Motive des Gruppendenkens verstehen, wird es möglich sein, die Massen, ohne deren 
Wissen, nach unserem Willen zu kontrollieren und zu steuern. Die bewusste und intelligente 
Manipulation der organisierten Gewohnheiten und Meinungen dermaßen, ist ein wichtiges Element 
in der demokratischen Gesellschaft. Wer die ungesehenen_Gesellschaftsmechanismen 


manipuliert, bildet eine unsichtbare Regierung, welche die wahre Herrschermacht unseres 
Landes ist. Wir werden regiert, unser Verstand geformt, unsere Geschmäcker gebildet, unsere 


Ideen größtenteils von Männern suggeriert, von denen wir nie gehört haben. Dies ist ein logisches 
Ergebnis derart, wie unsere demokratische Gesellschaft organisiert ist. In unserem sozialen 
Verhalten und unseren ethischen Denken werden wir durch eine relativ geringe Zahl von Personen 
dominiert, welche unsere mentalen Prozesse und Verhaltensmuster bestens verstehen. Sie sind 
es, die Fäden ziehen, welche das öffentliche Denken kontrollieren. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2175 


Inzwischen kämpft der Völkerbund darum, dass die Tötung ungeborener Kinder im Mutterleib 
zum Menschenrecht erhoben wird und die Völker dieser Erde die Verbindung 
gleichgeschlechtlicher Personen der Ehe gleichstellen. Mithilfe der Rockefeller Foundation 
wurde das Schuldprinzip bei Ehescheidung 1970 abgeschafft, die Legalisierung von Abtreibungen 
und den Fall des Pornographieverbotes gab es 1973, außerehelicher Sex, uneheliches 
Zusammenleben, Unzucht, Sodomie (Analsex), Homosexualität, Ehebruch und Prostitution wurden 
gefördert. 


69.3.3.1 Die Wirkung in der inzwischen gewissenlosen und _moralfreien 
Gesellschaft 


Der Zerfall der Familie, die Abwesenheit der Väter, explosionsartige Ausbreitung von 
Geschlechtskrankheiten und emotional traumatisierte Jugendliche. Die pervertierten 
Sexualwissenschaftler berichten von multiplen Organismen bei Säuglingen und Kleinkindern. So 
werden etwa für ein 11 Monate altes Kleinkind 14 Organismen in 38 Minuten angegeben. Dass diese 
Daten durch den kriminellen sexuellen Missbrauch von Kindern gewonnen worden waren, versteht 
sich von selbst. Inzwischen wurden allein in Deutschland fast neun Millionen Kinder umgebracht, 
bevor sie das Licht der Welt erblicken. 


Die amerikanische Philosophin und Chefideologen des Gender-Mainstreaming, Judith Butler, 
leugnet die Bedeutung der biologischen Geschlechtspolarität von Mann und Frau. Butler ist 
die Chefideologin der Gender-Theorie, geboren 1956, sie wuchs in einer jüdischen 
Akademikerfamilie ungarisch-russischer Herkunft in den USA auf, sie ist lesbisch. Ihr 1990 
erschienenes Buch mit dem Titel „Das Unbehagen der Geschlechter“, ist das Grundlagenwerk der 
Gender-Ideologie. Ihr geht es um die subversive Verwirrung und Vervielfältigung von 
Geschlechtsidentitäten. Auf Deutsch: Männer und Frauen gibt es gar nicht. Das Geschlecht ist 
eine Fantasie, etwas, dass wir nur deswegen glauben, weil es uns so oft gesagt wird. Gender ist 
nicht an das biologische Geschlecht gebunden. Im Inzesttabu sieht Butler eine Ursache für das 
Phantasma geschlechtlicher Identität als Mann oder Frau und für das Tabu gegen 
Homosexualität. Es ist folglich abzuschaffen. Das Inzesttabu schließt überdies ein Tabu gegen 
die Homosexualität ein, weshalb dieses Tabu ebenso abzuschaffen ist. Gedankengänge wie diese 
führen zu der Behauptung, es gäbe nicht zwei, sondern viele Geschlechter, je nach sexueller 
Orientierung. Judith Butler gehört seit 1999 zur Guggenheim Fellowship, seit 2001 zur Rockefeller 
Fellowship, sie erhielt 2004 den Brudner-Prize der Yale University für besondere Verdienste „for 
lesbian and gay studies“. 


Seltsam, sonderbar und eigenartig ist, dass von den akademischen Eliten dieser Welt der 
Gender-Wahn willkommen geheißen, gefördert und wirksam gemacht wird, durch Umsturz, 
Vernichtung, Zerrüttung und Verderbnis. Halten wir fest: Linke, atheistische Intellektuelle 
bereiteten das ideologische Saatbeet, die Medien betrieben die Sexualisierung der Massen, die 
Rockefellers und Fords stellten das nötige Kapital zur Verfügung, die politischen Institutionen wurden 
zu Vollstrecker des Programms. Ihr Ziel: Die Reduktion der Weltbevölkerung (ihre Sippschaft 
natürlich ausgeschlossen). Ihnen geht es längst nicht mehr um Gleichberechtigung, sondern um die 
Abkehr von der Heterosexualität und die Zerstörung von Familie und Kirche. Niemals zuvor in der 
Geschichte haben sich Machteliten angemaßt, die Geschlechtsidentität von Mann und Frau 
durch politische Strategien und gesetzliche Maßnahmen zu ändern. Der Name der Strategie: 


Gender-Mainstreaming. 


Dieser Kampf wird unter dem Deckmantel der Gleichstellung von Frauen und Männern 
geführt, was sich allerdings als ein taktisches Durchgangsstadium erweist. Simone Beauvoir legte 


den Grundstein zum Umschlag in den Radikalfeminismus mit ihrem berühmten Satz: Man wird nicht 
als Frau geboren, sondern zur Frau gemacht. In Wirklichkeit kämpfen diese Feministinnen 
gegen die Ehe, gegen die Familie, gegen das Kind, gegen die Frau als Mutter und für die 
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vollständige Deregulierung der Sexualität. Sie kämpfen gegen all das, was Lesben versagt 
war. 


69.3.4 Die UN und die EU führen den Kampf gegen die Familie und die traditionellen 
Werte an 


Geld fließt in Millionenströmen aus den Hähnen der UN und EU zu LGBTI-Organisationen, 
welche Gender-Mainstreaming vorantreiben (LGBTI ist die gebräuchliche Abkürzung in 
internationalen Dokumenten für lesbisch, gay, bisexuell, transsexuell, intersexuell). Heute betreiben 
die internationalen Organisationen der UN und EU und milliardenschwere Stiftungen selbst die 
Subversion und zwingen sie der Welt auf. Welches Interesse motiviert sie? Innerhalb von 20 
Jahren ist Gender zur herrschenden Ideologie geworden. Staatlich finanzierte Gender- 
Kompetenzzentren sorgen für die politische Umsetzung. An den Universitäten wurde das neue Fach 
„gender studies/queer studies“ etabliert - mit expandierendem Stellenwachstum. Der jungen 
Studentengeneration wird die Gender-Ideologie als Errungenschaft des modernen Denkens 
präsentiert. Das Personal von Behörden, Wirtschaftsunternehmen und Erziehungsinstitutionen wird 
auf Gender getrimmt. Dies alles geschieht, ohne dass es darüber einen öffentlichen Diskurs 
gab, weder im Parlament noch in den Medien. Kaum jemand weiß, was Gender ist, und doch 
wird in Gender zum Mainstream - ein gespenstischer Vorgang. Nachdem die Gesellschaft 


erfolgreich gegendert wurde, wird als nächstes geheime Migrationsagenda umgesetzt. 


69.3.4.1 Wie die ursprünglichen Werte der Gesellschaft unbemerkt auf den Kopf 
gestellt werden 


Eine von Zwangsehe, Inzesttabu und Pädophilie-Verbot befreite Sexualität wurde in Berlin von 
der Kommune 1 und 2 öffentlich praktiziert und von den Medien begierig zur Schau gestellt. So 
argumentieren noch heute die Grünen und die Humanistische Union. 


Die Postmoderne hat neue Begriffe eingeführt und alte Begriffe mit neuem Inhalt gefüllt: Aus 
Wahrheit wird in toleranter Relativismus, aus Autorität wird Gleichheit, aus Sex wird Gender, aus der 


polaren Geschlechtsidentität von Mann und Frau wird die Wählbarkeit des Geschlechts, aus der Ehe 
von Mann und Frau wird die gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaft, aus der Familie, bestehend 
aus Ehepartnern mit Nachkommen, wird die gleichgeschlechtliche Ehe mit Adoptionsrecht, aus 
nationaler Souveränität wird die globale Steuerung durch Global Governance, aus der 
repräsentativen Demokratie wird die partizipative Demokratie, aus Tradition wird kulturelle 
Vielfalt, aus kultureller Identität wird Multikulturalismus usw. usf. Wie ist es möglich, dass ein 
Begriff wie Gender-Mainstreaming bereits 1999 zum Leitprinzip und zur Querschnittsaufgabe 
der deutschen Politik _ wurde und fast zwei Jahrzehnte später kaum jemand in der 
Bevölkerung weiß, was der Begriff tatsächlich bedeutet? 


Die Genderisten treten als Experten auf, sie sind aber in Wirklichkeit Lobbyisten von kleinen 
radikalen Minderheiten, welche ihre eigenen Interessen auf Kosten des Allgemeinwohls 
durchsetzen. Die radikalen Minderheiten der Feministinnen und der Homosexuellen spielen bei der 
globalen Durchsetzung der neuen Ethik eine zentrale Rolle. Die Verführung zu diesen neuen 
Ansprüchen paktiert mit dem Egoismus des autonomen Individuums. 


Kein Präsident hat mit solcher Radikalität für die feministisch homosexuelle Agenda 
gekämpft wie Barack Obama mit seiner früheren Außenministerin Hillary Clinton. Hinter den 
Programmen zur Bevölkerungskontrolle stehen einige Superreiche dieser Welt. Im Mai 2009 
trafen sich in New York unter anderem die Multimilliardäre David Rockefeller, Bill Gates, Ted Turner, 
George Soros, Michael Bloomberg und Warren Buffett. Sie sind sich einig, dass das größte Problem 
dieser Welt die Überbevölkerung ist. Ihre eigentliche Wahrheit ist, dass nur die reichen Kinder 
bekommen dürfen, das ist eine neue Form von globalem Rassismus. 
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Während in der repräsentativen Demokratie politische Macht durch Wahl übertragen und von 
Parlamenten kontrolliert wird, arbeitet Global Governance durch die Kooperation internationaler 
Bürokratien mit Non Governance Organisations (NGO). Es handelt sich dabei um 
Interessengruppen radikaler Minderheiten, welche durch undurchsichtige Finanztransfers und 
global operierende Stiftungen finanziert werden. Man nennt dies partizipative Demokratie. 


Die UN-Frauenkonferenz in Beijing 1995 lag in den Händen der Radikalfeministinnen. Die Anti- 
Life-Gruppen wurden bei der Akkreditierung für diesen Kongress privilegiert, während Familien- und 
Lebensschutzgruppen keine Akkreditierung erhielten. Auf der Konferenz wurden jene 
ausgegrenzt, die für die Komplementarität von Mann und Frau, für die Mutterschaft als 
besondere Berufung der Frau und für eine Familie eintraten. Darüber hinaus wurden 
Übersetzungen gefälscht, die Familienkoalitionen wurden als Fundamentalisten diffamiert, das 
Konsensprinzip bei Abstimmungen wurde geändert und es wurden Last-Minute-Verlängerungen der 
Konferenz um einen Tag durchgesetzt. Der Grund: Die Delegierten der ärmeren Länder konnten 
die Umbuchung der Flüge nicht bezahlen, sodass sie von der Endabstimmung ausgeschlossen 
waren. Die Familienkoalition verteilte zuletzt einen Flyer mit der Überschrift: We do not agree. Das 
Dokument zeigte, dass die Veranstalter der Konferenz keinerlei Respekt für die Würde des 
Menschen haben, dass ihr Ziel ist, die Familie zu zerstören, sie die Ehe ignorieren, sie die Bedeutung 
der Mutterschaft abwerten, abweichende sexuelle Praktiken, sexuelle Promiskuität 
(Geschlechtsverkehr mit häufig wechselnden Partnern) und Sex für Jugendliche fördern. 
Durchsetzen konnte sich die Familienkoalition nicht. 


69.3.4.1.1 Aus dem Menschrecht auf Leben wurde das Menschenrecht auf töten 


Nach neueren Plänen sollen ausgerechnet weibliche Soldaten beim Kommando der 
Spezialkräfte (KSK) die neue Speerspitze bilden. Dazu passt wunderbar unsere Kriegsministerin 
von der Leyen ins Bild. Wie konnte es gelingen, neues internationales Recht zu schaffen, um 
aus dem Menschenrecht auf Leben ein Menschenrecht auf töten abzuleiten, Abtreibung also 
zum Menschenrecht zu erklären und dieses den Mitgliedstaaten aufzuzwingen? Wie konnte der 
Widerstand von souveränen Staaten und deren Bevölkerung unterlaufen werden? Wie konnte 
dies alles unter dem Schein der Legitimität _ geschehen? Für die Durchsetzung in den 
Mitgliedsstaaten wurden Human Rights Monitoring Bodies gebildet, also Körperschaften, welche die 
Implementierung der Menschenrechte in den Mitgliedsstaaten überwachen sollen. Dazu gehört 
unter anderem das Human Rights Committee (HRC). Aus dem Recht auf Freizügigkeit wurde das 
Recht auf Auslandsreisen zum Zwecke der Abtreibung abgeleitet. Mit dem Recht auf Privatsphäre 
wurde ein Recht auf freie Entscheidung über Schwangerschaft und Abtreibung begründet. Die 
NGOs agieren auf nationaler Ebene als Wachhunde, die die Durchsetzung der Empfehlungen 
der Komitees kontrollieren. Die Staaten werden sogar aufgefordert, lokale NGOs in den Prozess 
zu integrieren. UN-Institutionen und nationalen operierende NGOs missachten die demokratischen 
Willensbildungsprozesse souveräner Staaten und üben gemeinsam massiven Druck auf 
widerspenstige Länder aus, welche nicht willens sind, das Gender-Paket aus Abtreibung, 
Sexualisierung der Jugend und LGBTI-Rechten zu implementieren. 


Wie kann man aus dem Recht auf Leben ein Recht auf Abtreibung machen? Es gibt kein 
bindendes Internationales Gesetz, welches das Recht der Frauen auf die Tötung des ungeborenen 
Kindes festschreibt. Dennoch wird dies ständig behauptet und so Druck ausgeübt. Das 
geschieht durch Begriffsverwirrung, Undurchsichtigkeit der Strategie, möglichst geräuschloses 
Arbeiten, die Diffamierung des Gegners, allen voran des Heiligen Stuhls, und schrittweises 
Vorgehen. Ideologische Verführungen, Druck auf nationale Politiker, Koppelung von 
Finanzhilfe an Programme der ‚reproduktiven Gesundheit“, Sexerziehung der Jugend, Verbreitung 
von Kondomen, mediale Propaganda und vielfältige kulturelle Aktivitäten schaffen ein Klima, in 
dem der nächste Schritt möglich wird. Das Recht auf Abtreibung, die Legalisierung der 
Prostitution, die Förderung von Sexerziehung für Kinder und Jugendliche treiben diese 


kontroversen Ziele voran. Die Vereinten Nationen waren nach dem Zweiten Weltkrieg ein 
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Licht der Hoffnung für die Völker der Welt. Heute sind sie die Speerspitze kulturrevolutionärer 
Zerstörung. 


69.3.4.2 Die Anleitung zur globalen Durchsetzung des Gender-Wahns 


Die Yogyakarta-Prinzipien (YP) sind eine detaillierte Anleitung zur globalen Durchsetzung der 
Gender-Ideologie. In Deutschland kämpft die Hirschfeld-Eddy Stiftung für die Menschenrechte von 
Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transgender für die gesellschaftliche Durchsetzung der YP. Die 
Stiftung wird vom Auswärtigen Amt und dem Justizministerium finanziell gefördert. FDP, 
SPD, Die Linke und Bündnis 90/Die Grünen setzen sich für die Umsetzung der YP ein. 
CDU/CSU nennen die YP einen „wichtigen zivilgesellschaftlichen Beitrag“. In den YP ist keine 
Art von sexueller Präferenz und Aktivität ausgeschlossen, als da sind: Pädophilie (Sex mit 
Kindern), Inzest (Sex mit Blutsverwandten), Polygamie, Polyandrie, Polyamorie (Sex mit 
mehreren Personen) oder Zoophilie (Sex mit Tieren). Klartext: Alle moralischen Kriterien, wie 
der Mensch verantwortlich mit der Kraft der Sexualität umgeht, werden als Diskriminierung 
eingestuft. 


Die für den Menschen essenzielle moralische Unterscheidung zwischen Richtig und Falsch, 
Gut und Böse, soll im Bereich der Sexualität verboten werden. Für die YP-Autoren beruhen alle 
Behauptungen über unaufhebbare Unterschiede zwischen Mann und Frau auf Vorurteilen und 
stereotypen Vorstellungen von Männer- und Frauenrollen. Die YP wollen diese Vorurteile weltweit 
ausmerzen. Sie wollen damit die tief verwurzelten Werte und die Rechtsordnung auf den Kopf 
stellen und darüber hinaus die eindeutigen Forschungsergebnisse ignorieren. Die Staaten 
müssen alle erforderlichen gesetzgeberischen, administrativen und sonstigen Maßnahmen dafür 
ergreifen. Nehmen wir beispielsweise an, den verheirateten Vater von drei Kindern überkommt 
das Empfinden, dass er die Identität einer Frau hat. Er lässt die Geschlechtsbestimmung in seiner 
Geburtsurkunde und in seinem Reisepass löschen und trägt nun Frauenkleider. Gemäß den YP 
wäre es Diskriminierung, wenn die Ehefrau daran Anstoß nähme und sich scheiden lassen 
wollte. Dass solche Forderungen von Experten für Menschenrechte gestellt werden können, ohne 
dass sie sich der Lächerlichkeit preisgeben, ist erstaunlich. Noch erstaunlicher aber ist, dass 
internationale Organisationen, Regierungen und Parteien sich die Ziele von kleinen 
Minderheiten zu Eigen machen. 





Jeder beliebige Zusammenschluss von Menschen jedes beliebigen, wandelbaren, 
Geschlechts soll als Familie gelten und vom Staat entsprechend anerkannt, geschützt und 
mit Sozialleistungen und Steuervorteilen versorgt werden. Die Beteiligten sollen den Status von 
nächsten Angehörigen haben. Dies steht im krassen Widerspruch zum Art. 16 der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte von 1948: Heiratsfähige Frauen und Männer haben ohne 
Beschränkung aufgrund der Rasse, der Staatsangehörigkeit oder der Religion das Recht, zu 
heiraten und eine Familie zu gründen. Die Familie ist die natürliche Grundeinheit der 
Gesellschaft und hat Anspruch auf Schutz durch Gesellschaft und Staat. 


Weil das grundgesetzlich garantierte Erziehungsrecht der Eltern ein Hindernis bei der 
Durchsetzung der LGBTI-Agenda sein könnte, wird gefordert, dass die Kinder sich ihre 
persönliche Meinung bilden können und diese Meinung entsprechend dem Alter und der Reife des 
Kindes gebührend berücksichtigt wird. Im Klartext bedeutet das, würde die Willkür tatsächlich 
zum Gesetz erhoben, so gäbe es keine Möglichkeit mehr, das Kindeswohl zu schützen. Ehe 
und Familie werden aufgelöst. Willkürliche Beziehungen zwischen zwei oder mehr Personen 
beliebigen Geschlechts sollen aber als Ehe und Familie anerkannt und in den Genuss staatlicher 


Zuwendungen kommen. Derartige Normen sollen souveränen Staaten aufgezwungen werden. 


Die YP fordern Sonderrechte für LGBTI-Aktivismus: Das Recht auf Meinungsfreiheit und 
Äußerungsfreiheit und das Recht zur friedlichen Versammlung und Vereinigung dürfen nicht 
eingeschränkt werden durch sonst allgemeingültige Normen der öffentlichen Ordnung, der 
öffentlichen Moral, der öffentlichen Gesundheit und der öffentlichen Sicherheit. Dr. Jakob 
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Cornides, Experte für Internationales Recht, sagt dazu: Wenn das YP akzeptiert würde, dann 
wären Vereinigungen, Versammlungen und Demonstrationen, welche den LGBTI-Lebensstil 
propagieren, die Einzigen, welche keine Begrenzung durch die öffentliche Ordnung und Moral 
unterworfen wären; es würde ihnen unbegrenzte Freiheit geben, Personen zu beleidigen und zu 
provozieren, welche ihre Ansichten nicht teilen oder sich gegen die Durchsetzung ihrer Agenda 
wehren. Ein solches Privileg ist in einer demokratischen Gesellschaft vollkommen 
unakzeptabel; würde es angenommen, würde das bedeuten, dass die Demokratie zugunsten der 
LGBTI-Agenda aufgegeben würde. Der Hauptzweck der YP scheint nicht darin zu bestehen, die 
Menschenrechte zu schützen, sondern Privilegien zu etablieren. Verfolgte religiöse 
Minderheiten bekommen nicht den Bruchteil der Aufmerksamkeit, den die internationalen 
Institutionen neuerdings der Diskriminierung aufgrund der sexuellen Orientierung zuwenden. 
Anders als für die vergleichsweise kleine Minderheit von LGBTI-Personen gibt es keine 
Programme der UN und der EU zum Schutz der Menschenrechte von Christen und Muslimen. 


Die große Mehrheit der Weltbevölkerung aller Kontinente lehnt die Privilegierung von LGBTI- 
Personen ab. Um die weltweite sexuelle Revolution erfolgreich durchzuführen, bedarf es 
deswegen der Verschleierung, ist der Point of No Return erreicht ist und jeder Widerstand 
unterdrückt werden kann. Die Verschleierung geschieht durch drei Methoden: Anmaßung 
falscher Autorität und Legitimität, Verwendung nicht definierter doppeldeutiger Begriffe und 
Vortäuschung der Übereinstimmung mit bestehenden internationalem Recht. Gleichheit von 
Ungleichen wird als Gerechtigkeit ausgegeben; jede Unterscheidung und folglich 
Nichtgleichbehandlung von LGBTI-Personen mit Heterosexuellen im Ehe- und Familienrecht gilt als 
Diskriminierung, welche juristisch verfolgt werden muss. Es geht also keineswegs nur um die 
Durchsetzung bestehender Menschenrechte, sondern um die Durchsetzung von 
Minderheitsinteressen, welche als Menschenrechtsnormen ausgegeben werden. Gefordert wird, 
dass die Staaten für diese Aktivitäten ein positives Umfeld schaffen, jeden Widerstand gegen 
„Menschenrechtsverteidigerinnen und Verteidiger“ bekämpfen, den Zugang zu nationalen und 
internationalen Menschenrechtsorganisationen und den entsprechenden Organen gewähren, die 
„Menschenrechtsverteidigerinnen und Verteidiger“ de facto und de jure vor Diskriminierung, Druck 
oder anderen willkürlichen Handlungen von Seiten des Staates oder nichtstaatlicher Akteure 
schützen. Jakob Cornides bringt es auf den Punkt: Die Rechte, die sie fordern, sind keine 
Menschenrechte, sondern Slogans. 


Die Methoden der bewussten und intelligenten Manipulation sind die Aushöhlung_der 
nationalen Souveränität durch Treaty Monitoring Bodies und NGOs, finanzieller Ressourcen in 


Millionenhöhe durch UN, EU und Einzelstaaten für LGBTI-Organisationen, exemplarische Prozesse 
an Gerichtshöfen aller Ebenen im Namen der Menschenrechte, Wandel der Grundeinstellung der 
Bevölkerung und die soziale und juristische Sanktionierung von Widerstand. Die zum Handeln 
aufgeforderten Akteure sind nicht die demokratisch legitimierten Repräsentanten souveräner 
Regierungen. Damit ist das globale Netzwerk beschrieben, welches im Begriff ist, den neuen 
Gender-Menschen zu schaffen. Die Treaty Monitoring Bodies der Vereinten Nationen spielen eine 
besondere Rolle bei der Durchsetzung der LGBTI-Agenda. Die Mitglieder sind nicht 
demokratisch gewählt, sondern von den Mitgliedstaaten entsandt und sind dann gegenüber den 
Regierungen ihrer Herkunftsländer nicht mehr rechenschaftspflichtig. 


Die Finanzierung von LGBTI-Organisationen durch UN und EU: Gelder in mehrstelliger 
Millionenhöhe fließen der LGBTI-Agenda durch die offiziellen Unterorganisationen der UN und EU 
und privater Stiftungen zu. Dies geschieht im Rahmen der offiziellen Budgets und verdeckt. So wird 
die International Lesbian, Gay, Bisexual, Trans and Intersex Assocation (ILGA), zu über 60 Prozent 
von der europäischen Kommission durch Steuergelder finanziert, ergänzt durch Zuwendungen 
des Milliardärs George Soros und zwei weiterer Spender. Auch finanziert die Europäische 
Kommission regelmäßig aus Steuergeldern Projekte der beiden weltgrößten 
Abtreibungsorganisationen. 
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Exemplarische Prozesse im Namen der Menschenrechte: Offenbar wird vorausgesetzt, dass das 
UN-System LGBTI-freundlich ist. Solche Prozesse werden dann bis zum Europäischen Gerichtshof 
für Menschenrechte und dem Europäischen Gerichtshof durchgefochten, mit der nicht 
unbegründeten Hoffnung dort geneigte Richter zu finden. Wandel der Grundeinstellungen der 
Bevölkerung: Öffentliche Demonstrationen in den Hauptstädten der westlichen Welt wie zum 
Beispiel der Christopher Street Day. In Deutschland werden sie von hohen Politikern mit Grußworten 
bedacht, oft marschieren sie auch in vorderster Front mit. Es findet eine mediale Einflößung auf allen 
Kanälen statt. So kommt es zur grenzenlosen Agitation mittels aller Medien über alle Grenzen 
hinweg. Die Massenmedien werden zu LGBTI-Propagandainstitutionen. Die LGBTI Agenda 
wird ins Erziehungssystem implementiert. Die Staaten müssen sicherstellen, dass die 
Lehrmethoden, Lehrpläne und Lernmaterialien dazu geeignet sind. Die Erziehungspläne und die 
Ausbildung von Erziehern und Lehrern müssen auf die Einstellungsänderung von Kindern und 
Jugendlichen ausgerichtet sein. Der Beamtenapparat wird umgeschult. Die YP Autoren sehen es 
als Aufgabe der Staaten an, Fortbildungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen zu ergreifen, um die 
Einstellung der großen Mehrheit der Weltbevölkerung zu ändern, insbesondere bei den Gruppen der 
Polizei, der Justizbehörden, der Arbeitgeber, der Sozialarbeiter, der Lehrenden, Studierenden, 
Schülerinnen und Schüler aller Stufen des öffentlichen Bildungswesens sowie Berufsverbände und 
der Personen, die gegen diese Menschenrechte verstoßen könnten. Alle genannten 
Berufsgruppen müssen die YP-Agenda fördern. Besteht der Verdacht, dass sie gegen diesen 
Auftrag verstoßen könnten, werden sie Fortbildungs- und Sensibilisierung mal unterzogen. 


Soziale und juristische Sanktionierung von Widerstand: Die Vertragsfreiheit wird beschnitten. 
Ein Arbeitgeber, etwa die katholische Kirche oder eine Privatschule, darf die Anstellung eines 
Lehrers oder Erziehers nicht ablehnen, weil es sich zum Beispiel um einen aktiven Homosexuellen 
oder einen Mann in Frauenkleidern handelt. Das Gleiche gilt auch für Vermieter. Die 
Meinungsfreiheit wird massiv beschnitten, während die Meinungsfreiheit und 
Äußerungsfreiheit der LGBTI-Personen von übergeordneten Gesichtspunkten der 
öffentlichen Ordnung und der öffentlichen Moral ausgenommen sind, während die 
Meinungsfreiheit und Äußerungsfreiheit der übrigen Bevölkerung die Gefühle der LGBTI- 
Personen nicht verletzen dürfen. Man_stellt_die Gleichheit _ vor dem Gesetz infrage, 
unterminiert die Demokratie, sie hat direkte Auswirkungen auf die Rechte jener, welche die 
LGBTI-Agenda nicht unterstützen, und offenbart die totalitäre Geisteshaltung jener, welche 
die YP formuliert haben. Wenn die besonderen Interessen der LGBTI-Bewegung die Belange der 


öffentlichen Ordnung und Moral außer Kraft setzen können, dann kann jede andere Gruppe die 
gleichen Forderungen stellen. Der Begriff der öffentlichen Ordnung und der öffentlichen 
Moral würde durch diese Bestimmung vollständig ausgehöhlt werden. 


Die LGBTI-Lobby wertet die wissenschaftliche Erforschung der Ursachen der Homosexualität und 
das Angebot therapeutischer Hilfe bei sexuellen Neigungen, unter denen eine Person leidet, als 
Diskriminierung und versucht diese zu unterdrücken, selbst dann, wenn die betroffene Person selbst 
diese Hilfe in Anspruch nehmen möchte. Sie fordert, die Staaten müssen sicherstellen, dass 
sexuelle Orientierungen (incl. Inzest und Pädophilie) oder geschlechtliche Identitäten im 
Rahmen medizinischer oder psychologische Behandlungen oder Beratungen weder explizit 
noch implizit als Erkrankungen betrachtet werden, die behandelt, geheilt oder unterdrückt 
werden sollten. Die Ursachen der Homosexualität dürfen nicht wissenschaftlich erforscht 
werden, die Botschaft der Veränderbarkeit sexueller Neigungen soll unterdrückt werden. Es 
gibt Gesetze, welche Therapien und seelsorgliche Angebote für Menschen mit ungewollter 
Homosexualität verbieten. Homosexualität darf nicht mehr als Krankheit gelten. So wird es nicht 
mehr lange dauern, bis ebenso Pädophilie nicht mehr als Krankheit gilt und auch nicht mehr staatlich 
sanktioniert wird. Die Beschneidung der Informations- und Therapiefreiheit von Personen, die 
unter ihrer nicht-heterosexuellen Orientierung leiden, stellen eine grundgesetzwidrige 
Beschneidung der Wissenschaftsfreiheit dar. 
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69.3.4.2.1 Jeglicher Widerstand wird kriminalisiert 


Die Staaten müssen Überwachungsmechanismen schaffen, sicherstellen, dass die Verantwortlichen 
strafrechtlich verfolgt, vor Gericht gestellt und angemessen bestraft werden. Die Umsetzung von 
Gesetzen und Maßnahmen sind zu schaffen, welche die Beseitigung von Diskriminierungen dieser 
Art sicherstellen. Es müssen staatlich unabhängige, wirksame Institutionen zur Durchsetzung und 
Überwachung der YP geschaffen werden, eine Art unabhängige LGBTI-Polizei. Alle Hindernisse 
müssen beseitigt werden, welche einer Kriminalisierung der Opposition im Wege stehen. Was 
hier gefordert wird, ist die Unterdrückung und Kriminalisierung jeder Art von Widerstand gegen die 
Erhebung des neuen Gender-Menschen zur allgemeingültigen Norm und der Aufbau eines 
Überwachungsstaates. Länder, die den Schutz von Ehe und Familie als Grundvoraussetzung 
für eine vitale_ Gesellschaft ansehen, sollten sich mit den Methoden des globalen 
kulturrevolutionären Angriffs vertraut machen. 


Die europäische Union auf Gender-Kurs: „Der Druck der Europäischen Union, homosexuelle 
Verbindungen anzuerkennen als eine alternative Form der Familie, der auch das Recht der Adoption 
zusteht, pervertiert die Gesetze der Biologie. Es ist zulässig und sogar geboten, sich zu fragen, 
ob nicht hier vielleicht heimtückischer unverhohlener - wieder eine neue Ideologie des Bösen am 
Werk ist, die versucht, gegen den Menschen und gegen die Familie sogar die Menschenrechte 
auszunutzen.“ Papst Johannes Paul Il. und der frühere sowjetische Dissident Vladimir Bukowski 
befürchteten, dass sich die EU gegen den Volkswillen zu einem Superstaat entwickeln könne, 
ähnlich der Sowjetunion, und sehen in ihrer Struktur massive Demokratiedefizite. Das 
Subsidiaritätsprinzip, ein Kernelement der katholischen Soziallehre, besagt, dass 
übergeordnete Institutionen nur das regeln dürfen, was untergeordnete Ebenen selbst nicht 
regeln können. Die Europäische Union hat sich zu einem politischen Machtapparat entwickelt, der 
es einflussreichen Lobbyisten ermöglicht, den Gender-Menschen als Norm auf europäischer Ebene 
zu verankern und Widerspruch dagegen zunehmend zu sanktionieren. Die LBGTI Organisation 
ILGA-Europe wird zu knapp 70 Prozent aus EU-Steuergeldern finanziert und gilt dennoch als 
eine unabhängige Nichtregierungsorganisationen, welche angeblich die Interessen der 
Zivilgesellschaft vertritt. Zur Schaffung des neuen Gender-Menschenbildes werden die 
Menschenrechte auf EU-Ebene instrumentalisiert. 


Die Europäische Konvention der Menschenrechte von 1950 schützte noch die Ehe von Mann 
und Frau. Dort heißt es: Männer und Frauen im heiratsfähigen Alter haben das Recht, nach den 
nationalen Gesetzen, welche die Ausübung dieses Rechtes regeln, eine Ehe einzugehen und eine 
Familie zu gründen (Art. 12). Im Jahr 2000 beschloss die EU ein neues 
Menschenrechtsdokument. Hier gibt es in Art. 9 eine unauffällige, aber wesentliche Änderung 
im Familienrecht: Das Recht, eine Ehe einzugehen, und das Recht, eine Familie zu gründen, 
werden nach den einzelstaatlichen Gesetzen gewährleistet, welche die Ausübung dieser Rechte 
regeln. Neu ist jetzt, dass nicht mehr von Männern und Frauen die Rede ist. Ehe und Familie 
sind demnach eine von der Mann-Frau-Beziehung losgelöste Institution geworden. Damit ist 
die Tür für die gesetzliche Implementierung der Homo-Ehe geöffnet. In Art. 21 der Charta der 
Grundrechte der Europäischen Union wurde außerdem die sexuelle Ausrichtung als Kriterium der 
Diskriminierung eingeführt. Voraussetzung dieser Weichenstellung war der Vertrag von Amsterdam 
von 1999. In Art. 13 wurde ein Jahr vor Inkrafttreten der Charta der Grundrechte zum ersten Mal der 
Begriff sexuelle Orientierung als Kriterium des Schutzes vor Diskriminierung aufgenommen. 


Wie gelang es den LGBTI-Lobbyisten, sexuelle Orientierung in den Verträgen zu verankern? 
Die Abteilung für Antidiskriminierung war mit 200 Millionen Dollar für 7 Jahre ausgestattet, davon 


waren 20 Millionen für spezifische Forschungsprojekte und NGOs ausgewiesen. Das bedeutet, dass 
das Geld, das ILGA empfängt, möglicherweise ausgegeben wird, um illegale Initiativen in vielen 
EU-Mitgliedsstaaten zu fördern. Es gab europaweite Kampagnen, wie zum Beispiel „For diversity“. 
Ausgestattet mit 290 Millionen Euro für sechs Jahre, die mit der Vergabe des Antidiskriminierungs- 
Journalistenpreises flankiert wurden. Fragwürdig ist dabei das Zusammenspiel von Kommission und 
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Nichtregierungsorganisationen, die, teilweise großzügig von der Kommission selbst finanziert, 
dennoch als legitime Vertreter der Zivilgesellschaft gelten. 


Das European Youth Forum (EYF) wird mit vielen Millionen Euro von der EU finanziert. Welche 
Ziele das EYF vertritt, wird deutlich in einem Brandbrief an EU-Präsident Barroso am 27. April 2010: 
Die Unterzeichner sind alarmiert, weil das Parlament von Litauen eine Ergänzung zum 
Jugendschutzgesetz beschlossen hatte, welche sich gegen die Förderung homosexueller 
Beziehungen wendet mit der Begründung, dass homosexuelle, bisexuelle und polygarne 
Beziehungen der physischen und geistigen Gesundheit von Jugendlich schaden. Die 
Unterzeichner fürchten, ein solches Gesetz könnte Stereotypen und Vorurteile gegen lesbische, 
schwule und bisexuelle Leute in der Schule anheizen. Die EU lief Sturm gegen das Ausscheren 
des kleinen Landes Litauen aus den Gender-Mainstream. Das europäische Parlament 
verabschiedete zwei Resolutionen, um die demokratische Entscheidung des Parlaments eines 
Mitgliedstaates zu torpedieren. Der Respekt der EU vor der Selbstbestimmung eines 
Mitgliedstaates bezüglich Ehe und Familie ist nicht erkennbar. Die EU ist zu einem Spielplatz 
von Lobbyisten und Interessengruppen geworden, die erkannt haben, dass sie ihre Agenda 
vorwärts treiben und auf ganz Europa ausdehnen können, wenn sie die bereits bestehende weit 
reichende Jurisdiktion der EU Institutionen geschickt ausnutzen. Eine wichtige Rolle für 
strategische Prozessführung spielen dabei der Europäische Gerichtshof mit Sitz in 
Luxemburg und der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte, einem Organ des 
Europarats mit Sitz in Straßburg. Sie fällen Urteile im Bereich der Menschenrechte, welche 
Rückwirkungen auf die gesamte Rechtsprechung in den Mitgliedsstaaten haben. 


Neu gegründete EU-Agenturen erheben Daten und überwachen die Durchsetzung der neu 
erfundenen Menschenrechte: Die Grundrechteagentur Fundamental Rights Agency (FRAU) in 


Wien, gegründet 2007, arbeitet mit einem Budget von ca. 20 Millionen Euro im Jahr. Das 
europäische Institut für Gender Equality (EIGE) wurde ebenfalls 2007 gegründet. Es verfügt über 
ein Budget von mehr als 50 Millionen Euro (alles aus unseren Steuergeldern!). Diese 
Agenturen haben die Zusammenarbeit mit einer speziellen Task Force aufgenommen, die aus 
Journalisten besteht. Diese Experten unterstützen die Agenturen bei einer möglichst effektiven 
Kommunikation mit der breiten europäischen Öffentlichkeit. 


Das magische Zauberwort, das solide Mehrheiten garantiert, heißt Homophobie. Jeder, der 
dagegen stimmt, ist homophob, rassistisch, sexistisch und ganz allgemein ein Feind der 


Menschenrechte. Homophobie wird definiert als irrationale Angst und Ablehnung von Lesben, 
Schwulen, Bisexuellen und Transsexuellen. Es sollen also „irrationale Ängste“ kriminalisiert 
werden. Homophobie wird gleichgesetzt mit Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und 
Antisemitismus. Die gleichgeschlechtliche Ehe ist zu legalisieren, obwohl dieser Bereich 
völlig außerhalb der EU-Kompetenz liegt. Diese Resolution, vorbereitet von der LGBTI-Intergroup 
des Europäischen Parlaments, wurde mit einem strategischen Überrumpelungsmanöver durchs 
Parlament gepeitscht. Die Darstellungen von geschlechterstereotypen Bildern (zum Beispiel 
Hausfrauentätigkeit) in der Fernsehwerbung und sämtlichen anderen Medien, insbesondere solchen 
für Jugendlichen, wird unterbunden, weil sie sexistisch und entwürdigend seien. Am 17. Mai 1990 
hat die Weltgesundheitsorganisation (WHO) Homosexualität aus ihrem Diagnoseschlüssel 
gestrichen. 


Der EU-Insider und Autor zahlreicher Artikel zum Thema Menschenrechte in der EU, J. C. von 
Krempach, beschreibt den weltweit tätigen Dachverband ILGA_ so: Die ILGA ist eine 
internationale Lobby für Schwulenrechte, welche alle großen Gay Pride Manifestationen rund um 
die Welt organisiert und eine extremistische Agenda verfolgt (volle Anerkennung der 
gleichgeschlechtlichen Ehe in allen Ländern der Erde, Adoptionsrechte für Homosexuelle, soziale 
Privilegien, welche belohnen, dass jemand homosexuell ist, Knebelgesetze gegen mögliche 
Opponenten wie Christen und Muslime) auffälliger Weise wurde der selbst ernannten 
Menschenrechtslobbygruppe von der UN ECOSOC mehrmals die Akkreditierung für den 
Beraterstatus verweigert, weil mehrere ihrer Mitglieder sich offen für die Legalisierung der 
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Pädosexualität eingesetzt hatten. ILGA wird zu 70 Prozent von der EU finanziert, obwohl dies 
mit dem Status einer NGO unvereinbar ist. 


Die Europäische Union will den Gender-Menschen durchsetzen und die Ehe und Familie 
zerstören. Für dieses Ziel setzt die EU alle institutionellen, finanziellen und kulturellen Mittel ein. Es 


ist wahrscheinlich, dass viele Länder den Beitritt zur EU in erster Linie aufgrund ökonomischer 
Gesichtspunkte anstreben. Dass sie für mögliche ökonomische Vorteile mit dem erzwungenen 
Umsturz ihrer Wertordnung zahlen müssen, dürfte vielen Ländern nicht bewusst gewesen 
sein. Angesichts der Schuldenkrise der EU sind auch die ökonomischen Vorteile ungewiss 
geworden. Es könnte sein, dass sich die negativen Auswirkungen beider Prozesse, der 
Deregulierung der Finanzmärkte und der Deregulierung der sexuellen Normen, wechselseitig 
verstärken und zu einer Destabilisierung der politischen Strukturen in Europa führen. Gender- 
Mainstreaming ist das vorrangige Ziel der Politik auf allen Ebenen. Gleichzeitig weiß kaum 
ein Bürger mit dem Begriff etwas anzufangen, ein sonderbarer Vorgang in demokratischen 
Gesellschaften. Es ist von Gleichstellung überall die Rede. Trotzdem hat beispielsweise Monika 


Ebeling ihr Amt als Gleichstellungsbeauftragte in Goslar verloren, weil sie sich auch für 
benachteiligte Jungen und Männer eingesetzt hatte. 


Die wichtigsten Etappen der politischen Implementierung von Gender-Mainstreaming (GM): 





1985 wird auf der 3. UN-Weltfrauenkonferenz in Nairobi GM als politische Strategie vorgestellt, 1994 
wird GM auf allen Politikebenen in Schweden eingeführt (Schweden war auch das Land, in 
dem die geheime Migrationsagenda als erstes eingeführt wurde), 1995 wird GM zum Leitprinzip 
der UN erkoren, 1996 macht Norwegen GM zur Querschnittsaufgabe aller Ministerien, 1999 wird 
GM in den beschäftigungspolitischen Leitlinien der EU verankert, 1999 müssen sich alle 
Mitgliedstaaten der EU zu einer aktiven Gleichstellungspolitik verpflichten, 1999 wird in 
Deutschland GM durch Kabinettsbeschluss zum Leitprinzip und zur Querschnittsaufgabe der 
Politik erklärt (also schon vor 20 Jahren — und Sie wissen noch immer nichts davon?), 2003 wird 
das Gender-Kompetenzzentrum an der Humboldt-Universität in Berlin eröffnet und 2005 wird im 
Koalitionsvertrag der CDU, CSU und SPD festgelegt, dass die Parteien die Gender-Kompetenz 


stärken wollen. Gender-Mainstreaming wird auch heute noch der Bevölkerung durch die 


Politik nur als Gleichstellung von Frauen gegenüber Männern verkauft. Nicht die Lüge, die 
man erkennen kann, ist die Gefahr, sondern die Auslassung, die man nicht so ohne weiteres 


erkennen kann. 


Wer der Ansicht ist, es gäbe eine göttliche Bestimmung für Mann und Frau, ist ein religiöser 
Fundamentalist, und wer meint, es spiele eine Rolle, dass jede Körperzelle genetisch 


männlich oder weiblich definiert ist und das Gehirn von Männern und Frauen erhebliche 
Unterschiede aufweist, der ist ein biologistischer, sexistische Fundamentalist und damit ein 
gefährliches, freiheitsfeindliches Subjekt. Er widersetzt sich der Auflösung der Knoten, 
Bindungen und Verstrickungen der bipolaren hierarchischen Geschlechtsordnung. Die deutsche 
Politik konstruiert also ein drittes Geschlecht, um den Bedürfnissen von ca. 8.000 Menschen (das 
sind nur 0,01 Prozent der Bevölkerung) in Deutschland gerecht zu werden, deren biologische 
Geschlechtsmerkmale „uneindeutig“ sind. Mitleid hervorrufende Extremfälle werden zur Richtschnur 
ethischer Grundsatzentscheidungen gemacht, welche die Wertordnung der gesamten 
Gesellschaft umstürzen! Niemand wagt es, die Gender-Ideologie einem Stresstest zu 
unterziehen hinsichtlich ihrer Folgen und Zukunftstauglichkeit. Vielmehr wird jedes Gesetz 
daraufhin überprüft, ob es dazu beiträgt, Gender zum Mainstream zu machen. In weniger als zwei 


Jahrzehnten _ist _Gender-Mainstreaming zur Herrschaftsideologie geworden, welcher 
Gefolgschaft zu leisten ist. 


Wer Fragen stellt, wird mit dem Vorwurf der Diskriminierung zum Schweigen gebracht. Wer 
mitmacht, kommt nach oben. Er wird belohnt mit Geld, Karriere, Machtteilhabe und medialem 


Rückenwind. Genauso ist man mit denen verfahren, die die unwahre Geschichte der 
Siegermächte nach dem 2. Weltkrieg breitgetragen haben. An deutschen Universitäten gibt 
es bislang über 30 Gender Studies-Institute (mit unseren Steuergeldern finanziert). Gender- 
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Forschung ist an geisteswissenschaftlichen Lehrstühlen, vor allem denen für Soziologie, 
Politikwissenschaft, Geschichte und Literaturwissenschaften, fest etabliert und expandiert weiter 
über alle Fachgrenzen hinweg. Im Juli 2009 veranstaltete die Heinrich-Böll-Stiftung eine einwöchige 
Konferenz mit dem Titel „Gender is Happening“. Zu den Berufspolitikern, die diese Gender- 
Strategien entwickelten, tritt besonders die Partei Bündnis 90/Die Grünen hervor. Selbst die 
Justiz wird gegendert: Das Justizministerium schult Richter, Rechtsanwälte und Politiker für die 
Durchsetzung dieser Agenda. Das ist der ideologische Input, von dem die Öffentlichkeit nichts 


weiß, wenn sie vom Output in Form von Gesetzen und Gerichtsurteilen überrascht wird, 
welche die Aufhebung der zweigeschlechtlichen Ordnung der Gesellschaft anstreben. 


Was die Frankfurter Schule zum Programm gemacht hatte, nämlich die Instrumentalisierung 
der Wissenschaft für die Subversion der bestehenden gesellschaftlichen Ordnung, das ist 
heute zur Normalität geworden. Das _ hohe Ideal der Verpflichtung der Wissenschaft auf 
Objektivität und Wahrheit wird aufgegeben und der Anspruch der Wissenschaftlichkeit 
missbraucht, um die Akzeptanz aller Arten von queeren Sexualpraktiken in der Gesellschaft 


durchzusetzen. Dafür _sprudeln die öffentlichen Finanzmittel, die von Steuerzahlern 
aufgebracht werden, welche noch nicht einmal das Wort „Gender“ kennen. Von einer 


Förderung von Ehe und Familie, wie sie das Grundgesetz vorschreibt, ist nicht mehr die 
Rede. Der Umsturz der sexuellen Normen wird juristisch erzwungen, auf Kosten des 
Erziehungsrechts der Eltern, der bürgerlichen Freiheiten der demokratischen Grundordnung, 
insbesondere der Religionsfreiheit. 


Man schaft durch politische Steuerungsmaßnahmen neue gesellschaftliche Realitäten und 
rechtfertigt die Fortführung der radikalen Agenda dann mit der Anpassung an eben diese 
Realität. Wie geht das praktisch? Die kleinen Mädchen werden angeleitet, Fußball zu spielen, sich 
körperlich durchzusetzen, zu schreien und zu boxen. Sie werden besonders in den Bereichen 
Technik, Werken und Computer gefördert. Hollywood überschwemmt uns mit Filmen, in denen 
weiblichen Kriegern und Draufgängerinnen die Hauptrolle zugedacht ist. Jungen hingegen 
sollen durch Massage und Körperpflege eine positive Körperwahrnehmung erlernen, in der 
Interaktion mit anderen sollen sie fürsorglich und behutsam sein, zurückstecken und verlieren üben 
und gerne in weibliche Rollen schlüpfen, indem sie sich als Prinzessin verkleiden und sich die Nägel 
lackieren. Sie sollen als gute Puppenväter mit Puppen spielen und als gute Hausmänner zu 
hauswirtschaftlichen Tätigkeiten angehalten werden. Was mal ein Witz war, ist Realität 


geworden. 


Die Wähler sollten wissen, dass sie mit der Wahl linker, grüner und liberaler Parteien die 


Gender-Agenda gewählt haben. Die _ strategischen, kulturrevolutionären_ Ziele sind: 
Gleichsetzung homosexueller Partnerschaften mit der Ehe; Recht homosexueller 


Partnerschaften auf Kinder; schulische Zwangserziehung zur Akzeptanz homosexueller 
Lebensweisen; Pathologisierung und strafrechtliche Verfolgung ablehnender Einstellungen zu 
homosexuellen Lebensweisen und Grundgesetzänderung (Art. 3.3): Gleichwertigkeit_ aller 
sexuellen Orientierungen als Verfassungsnorm. Dieser Agenda wird von den links-grünen 
Parteien mit höchster Priorität durchgesetzt und von der CDU/CSU toleriert. Die Politiker sind dem 
Volk _ bisher eine Erklärung schuldig geblieben, welchen Beitrag diese Politik _ zum 
Allgemeinwohl und zur Lösung der drängenden Probleme unserer Zeit leistet. 


Begriffe werden ausrangiert, entleert, pervertiert, geächtet, verboten oder willkürlich neu 
erfunden. Vier Schritte sind in diesem Prozess zu beobachten: 1. Begriffe, welche Werte zum 


Ausdruck bringen, werden verdächtig gemacht und ausrangiert. Beispiel Keuschheit: Das Wort 
Keuschheit ist vom Lateinischen conscius abgeleitet und bedeutet: Mitwissend, eingeweiht, 
bewusst. Es handelt sich um eine Haupttugend der Mäßigkeit; diese ist eine beständige, feste 
Neigung, das Gute zu tun. Keuschheit bedeutet die glückliche Integration der Geschlechtlichkeit in 
die Person und folglich die innere Einheit des Menschen in seinem leiblichen und geistigen Sein. 2. 
Begriffe, welche positiv besetzt sind, werden nach Belieben mit neuem Inhalt gefüllt und so 
instrumentalisiert. Beispiel Vielfalt. 3. Neue Begriffe werden erfunden, um die neue Ideologie zu 
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transportieren. Beispiel Gender. 4. Neue Begriffe werden eingeführt, um den Gegner zu 
diffamieren. Beispiel Homophobie. Bisher gaben den Menschen Begriffe Orientierung für Gut und 
Böse und wurden durch Erziehung vermittelt. Wer sie heute im Munde führt, macht sich verdächtig. 
Wer redet noch davon, dass Kinder zu Tugenden erzogen werden müssen, dass ein Mensch 
moralische Urteilsfähigkeit bedarf, um nach dem sittlich Guten zu streben, dass das sittlich 
Gute überhaupt noch erstrebenswert ist? Ein Wert ist etwas Gutes, wenn es etwas Gutes gibt, 
muss es auch etwas Böses geben. Wenn nicht, ist der Begriff „Wert“ nur eine hohle Nuss. Wer es 
für nötig hält, zwischen Gut und Böse zu unterscheiden, weil er glaubt, dass eine Gesellschaft ohne 
einen minimalen Konsens darüber zerfällt, für den steht ein neues Schimpfwort bereit: 
„Fundamentalist!“ 


69.4 Die Unterscheidung zwischen Gut und Böse ist existenziell wichtig 


Voltaire: Ich bin zwar anderer Meinung als Sie, aber ich würde mein Leben dafür geben, dass 
Sie Ihre Meinung frei aussprechen dürfen. Das radikalste Gebot der Toleranz hat Jesus Christus 
seinen Jüngern aufgetragen: Liebet eure Feinde! Davon hat sich der heutige Toleranzbegriff weit 
entfernt. Heute _ geht es den Eliten um die Ausmerzung der Wahrheit (u.a. auch der 
geschichtlichen Wahrheit). Gut zwei Jahrhunderte nach Voltaire ist Toleranz zu einem 
Kampfbegriff des Relativismus geworden. Gerechtigkeit ist eine der vier Kardinaltugenden. 
Dieses Prinzip ist immer durch egoistische Machtausübung des stärkeren gefährdet, der sich 
nicht dem Recht unterstellt, sondern das Recht seiner eigenen Willkür unterwirft. Die 
Feministinnen und LGBTI-Aktivisten fordern Geschlechtergerechtigkeit nach dem Prinzip: 
Frauen in die Aufsichtsräte, Männer an den Wickeltisch, Kinder in die Krippe. Sie behaupten, es sei 
gerecht, wenn Lesben und Schwule und Transgene eine Ehe eingehen und Kinder mit 
biotechnischen Methoden herstellen und adoptieren dürfen. Die Wünsche einer Minderheit auf 
Kosten der Allgemeinheit werden mithilfe staatlicher Machtpolitik durchgesetzt. Das bedeutet 
eine Umkehr des Gerechtigkeitsprinzips, auf das unsere Rechtsordnung aufgebaut ist. Der 
allgemeine Gleichheitsgrundsatz des Art. 3 Abs. 1 Grundgesetz gebietet dem Gesetzgeber, 
wesentlich Gleiches gleich und wesentlich Ungleiches ungleich zu behandeln. Wird 
Ungleiches gleich behandelt, so ist dies ungerecht. Entscheidend ist, dass zur Bestimmung von 
Gleichheit und Ungleichheit ein wesentliches Kriterium ausgewählt wird. Konstruiert sich die Ehe 
durch die sexuelle Anziehung zweier Personen oder durch die Fähigkeit, Nachkommen zu 
zeugen? 


Die Unterscheidung zwischen Gut und Böse ist existenziell wichtig, denn die Entscheidung 


für das Gute ist eine notwendige Voraussetzung für eine funktionierende Gesellschaft. Wird 
ihr diese Unterscheidung verboten und die Weitergabe der Unterscheidungskriterien an die nächste 


Generation unterbunden, ist die Religionsfreiheit aufgehoben. Die christliche Kultur wird an der 
Wurzel zerstört. Eine Beurteilung des Verhaltens von Menschen verstößt jedoch nicht gegen 
seine Würde, sondern ermöglicht erst ein Zusammenleben, das ohne moralische Prinzipien 
nicht möglich ist. 


69.5 Die Zerfallserscheinungen der Familie 


Heute werden die unterschiedlichsten Formen von Familien - Patchworkfamilie, 
alleinerziehende, Regenbogenfamilie - als gleichwertig dargestellt, beginnend mit Bilderbüchern 
zur Umerziehung der Kleinsten im Kindergarten. Es sind dies aber Zerfallserscheinungen der 
Familie, hinter denen sich in den meisten Fällen großes Leid der Betroffenen verbirgt mit 
langfristigen negativen Auswirkungen insbesondere für Kinder. 
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69.5.1 Die Familie wird in Deutschland bewusst und gezielt finanziell und ideologisch 
erdrosselt 


Das Geldschöpfende Individuum, nämlich der Mann, muss über Zeitarbeitsverträge, Steuern, 


Abgaben, Gebühren und Beiträge derart gründlich gemolken werden, dass keines der beiden 
Geschlechter ein Einkommen erwirtschaften kann, dass für den Unterhalt einer Familie 


ausreichen würde, nicht einmal mehr in der Mittelschicht, die in Wahrheit längst keine mehr 
ist. Männer und Frauen sollen nach Ansicht des Staates nicht mehr ihren von der Natur 
vorgegebenen Rollen entsprechen, sondern sich nur noch als ökonomisch Gleichberechtigte 
begegnen, als zwei Habenichtse, die nur noch den kümmerlichen Rest einer Familie finanziell über 
die Runden bringen. Hübscher Nebeneffekt: Sie treffen sich jetzt als entmännlichte und 
entweiblichte Figuren, die auf ihre geschlechterspezifischen Strategien nicht mehr bauen können, 
als Entseelte und Geschäftspartner (da man ständig in der Angst schwebt, dass ohne das Gehalt 
des anderen der Ofen aus ist), als unverbindliche Lover, zuletzt als Bedarfsgemeinschaften, aber 
sicher nie als eine Familie oder Sippe, in der ein Mann Liebe und Hochachtung genießt, weil 
er ganz alleine Frauen Kinder zu versorgen imstande ist, und wo die Frau mit sanfter Hand den 
Laden schmeißt. 


Nein, man soll, wie das Familienministerium mit seinen familienfeindlichen Verlockungen 





und Erlassen suggeriert, aus dem angeblich längst auf gesunkenen Kahn namens Familie 
jederzeit wieder auftauchen, an die Wasseroberfläche und in die Freizeit zurückkehren können, wo 
einen nach dem ersten befreiten Luftholen nichts anderes als die Ödnis eines einsamen Ozeans 
erwartet. Nun also arbeiten beide Geschlechter in Eintracht zusammen. Das wiederum beschreibt 
exakt Manuela Schwesigs Vision von Familienarbeitszeit, wonach beide Ehepartner drei Jahre 
lang auf einer 80 Prozent Stelle arbeiten sollen, bei staatlichen Lohnausgleich, was sich natürlich 
vor allem gegen die Halbtagstätigkeit vieler Mütter richtet. Bei Familienarbeitszeit handelt es 
sich um eine absolute Glanzleistung aus dem Repertoire des familienpolitischen Neusprechs, ist 
doch genau jene Zeit gemeint, die Familien jetzt nicht mehr haben, weil die Eltern insgesamt 
mehr arbeiten sollen, nämlich 64 statt 60 Stunden pro Woche (2 x 32 Stunden statt 40 + 20). Hört 
sich ab 17 Uhr im Büro aber großartig an: „Arbeitest du noch lange, Liebling? Nein, ich mache 
Familienarbeitszeit.“. Das aufteilen von Arbeit und Familienzeit unter den Eltern nach den neuen 
50:50 Doktrin nennt sich dann partnerschaftlich, erhöht den Frauenerwerbsanteil und dient damit 
nicht etwa dem Bedürfnis des Marktes nach billigen Arbeitskräften und des gefräßigen 
Staates nach noch mehr Steuergeld, sondern selbstredend der Befreiung der Frau. Gegen die 
Teilzeitfalle hilft Ministerin Schwesig mit dem Recht auf Vollzeit, dass Mütter nachweislich nicht 
selbst fordern, aber natürlich brauchen, um länger arbeiten gehen zu dürfen. Wie sollen sie auch 
sonst familiär, finanziell und fiskalisch zurande kommen? 


Immer, wenn die Politik die Vereinbarkeit von Familie und Beruf fordert, meint sie die 
Maximierung der Arbeitszeit auf Kosten der Frau und damit der Familie. Während man früher 
jedoch tunlichst vermied, das offen auszusprechen, ist es heute deutlicher: „Da sitzen Mütter in 
der Kinderfalle und Fristen am Herd ein elendes, unproduktives Dasein.“ Wo es doch deutlich 
befriedigender wäre, als Tagesmutter fremde Kinder großzuziehen und fremde Menschen gegen 
Geld zu pflegen, anstatt die eigene Familie zu versorgen. Das weiß man doch inzwischen. Allein 
für den Gebrauch des Wortes Kinderfalle müsste man Politiker nonstop ohrfeigen. Mit der 
Falle assoziiert man automatisch etwas Negatives, Gefangenschaft, Ausweglosigkeit, Verletzung 
und Blutverlust. Das in jeder Kultur verehrte, wenn nicht sogar sakrosankte Bild der Mutter, 
die ihr Kind ernährt und behütet, wird hierdurch _pervertiert, entweiht und ins genaue 
Gegenteil verkehrt. 


Nein, nach der familienfeindlichen Denke des Familienministeriums stellen sie eine besonders 
katastrophale Karambolage auf der Lebensautobahn dar, was unzählige Opfer fordert. Wegen der 
Kinderfalle kann die Frau nämlich jetzt nicht mehr morgens um 5 Uhr aus dem Bett springen 
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und zur Arbeit flitzen, um dort vor lauter Unabhängigkeit vom Mann einen Orgasmus zu 
bekommen. 


Das deutsche Familientier kann deshalb nicht mehr aus eigener Kraft seine Familie 
versorgen, weil es darüber hinaus noch die Zeugungswut anderer, bspw. der Millionen Migranten, 


alimentieren muss. Das schimpft man hierzulande sozial, und die blond gefärbte Frau Schwesig 
nickt es auch noch ab. Schlimmer geht es nicht! Es hat etwas Beruhigendes, dass die neue 
Generation der Berufspolitiker, die die Realität nur noch aus Talkshows kennt, in denen sie selbst 
auftritt, sich mehrheitlich nicht mehr fortpflanzt. 


Der Trick dieses Unstaates, vornehmlich des Familienministeriums, zwecks Abschaffung der 
traditionellen Familie, ist im Grunde ein fester Bestandteil: Er ist inzwischen in die Hirne junger 


Frauen so tief implantiert, dass dessen Wirkung und Falschheit erst bemerkt wird, wenn Frau (immer 
öfter kinderlos) auf die 40 zugeht oder es vollends zu spät ist. Eigentlich besteht der Trick aus 
einem einzigen Wort: Karriere. 


Viele Nachkriegsfrauen verbrachten ihr Arbeitsleben lediglich als Gattinnen und Mütter. 
Nichtsdestoweniger besaßen sie, wie sich später herausstellte, zwei Talente, die ihren 


Töchtern völlig abgingen: Sie wussten nämlich, wie man eine Ehe ein Leben lang erhält. All 
die Eltern von damals, die der Töchterveredelung huldigten, bedachten eine Kleinigkeit nicht: 
Sie glaubten, die Karrieretöchter würden nun, da sie den tollen Job oder den akademischen Titel, 
nebst einem üppigen Gehalt, in der Tasche hatten und von einem beruflichen Erfolg zum nächsten 
eilen, aber dann ad hoc und ganz easy auf das traditionelle Modell umswitchen, wenn ihre weiblichen 
Bedürfnisse und Sehnsüchte sie Heim suchten. Mit jedem weiteren Jahr, in dem die Frau mit 
fruchtbaren Schoß sich den Männerkram in selbstbewusst scheinemanzipatorischer Weise 


freiwillig aussetzt, büßt sie an Fortpflanzungschancen ein. Die Frauen können sich ja schließlich 
ihre Eier neuerdings einfrieren lassen und die Kinder dann über eine Spende bekommen, wenn sie 


mit 67 und bald mit 72 (was zur Migrantenfinanzierung schon vorgeschlagen wird) in Rente gehen. 
Das bisschen Familienzugehörigkeit holt man sich bei Facebook. 





Ein Mann, der seine Fortpflanzung, die Versorgung seiner Lieben und den damit verbundenen 


Kampf einer Organisation namens Staat _überantwortet, bei dem es sich auch Versager, 
Heuchler, Perverse, Faule, Schmarotzer und Geschwätzwissenschaftler wie Maden im Speck 


gut gehen lassen, ist kein richtiger Mann. 90 Prozent der Männer wären nicht so hoch verschuldet 
oder sogar total pleite, wenn dieser gefräßige Staat ihnen nicht alles weggenommen hätte. 


Ob Beamtenschaft, Öffentlicher Dienst, die Sozial- und Migrationsindustrie, Wind- und 
Solarzelleninhaber, und noch viele andere Arten von Subventionsschmarotzern, alle werden 
sie gelockt mit den Banknotenbündeln aus der Hand des Staates. Kurz um, alles hängt am 
Staat, das alles muss von irgendjemanden bezahlt werden. Und das ist der wahre Grund, 
weshalb sehr viele Familien in Deutschland auf zwei Gehälter angewiesen sind. Die Deutschen 
zahlen im Durchschnitt 37 Prozent mehr Steuern im Verhältnis zu den restlichen OECD-Ländern. 
Für die Abschaffung des Ehegattensplittings, das die Institution der Ehe noch einigermaßen 


am Laufen hält, ist einer der ganz großen Herzenswünsche der Grünen. Der Spitzensteuersatz 
von 42 Prozent wurde 1958 beim 20-fachen des Durchschnittseinkommens fällig. Heute wird 


schon das 1,6-fache Durchschnittseinkommen mit dem höchsten Steuersatz belegt, und das 
sind Jahresgehälter ab 52.882 Euro. 


Die feministische Verschwörungstheorie, wonach westliche Männer in der Frau lediglich den 
Geschlechtspartner, die repräsentative hübsche Puppe, die Gebärmschine, die Hausfrau und die 
Putze sehen, findet hier szenische Vollendung, und ob man es glaubt oder nicht, exakt in diesem 
Wahn _wurzeln sämtliche staatlichen Gesetze, Bestimmungen, Quotenregelungen, 
Antidiskriminierungsparagrafen und Privilegien zugunsten der Frau. Um sie von sich selbst und 
ihren ureigenen Bedürfnissen zu befreien. Die Geburtenrate der deutschen Akademikerinnen 
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liegt nur noch bei 0,93 Kindern pro Frau. Zur Erhaltung der eigenen Art sind im Durchschnitt 
aber 2,1 Kinder pro Frau nötig! 


69.5.2 Das Familienministerium ist in Wahrheit ein Familienauflösungs-Ministerium. 


Sukzessive wurde die feministisch-lesbisch-schwule Gedankenwelt zur Staatsräson. Man 
belohnt jetzt auch den Gender-Wahn mit übrigen Beamten- und Professorengehältern, von 
denen Normalverdiener nicht einmal zu träumen wagen. So hart es auch klingt, je mehr die 
konventionelle Familie mit anderen Lebenskonzepten diffundiert, was in immer schneller 
wechselnden Kombinationen zur Phrase wird, je mehr also die richtige Familie obsolet wird, umso 
unfruchtbarer wird ein Staat im wörtlichen Sinne und muss sich schlussendlich vom Wohlstand und 
infolgedessen auch vom Gemeinwohl verabschieden. Jeder ist sich selbst der nächste, 
insbesondere jede. Die Heiligsprechung von Alleinerziehenden ist der zweitgrößte Erfolg des 
Familienministeriums. 


Wenn man schlau wäre, könnte man sicher die Frage stellen, weshalb ausgerechnet ein 


Familienministerium sich_bei der Gegen-Rechts-Posse so verbissen engagiert? Befürchtet 
man dort, dass die Nazis im Akkord Kinder produzieren könnten, um das Ministerium zu ärgern? 


Oder ist es deren reaktionäres Familien- und Frauenbild, das nicht mehr in die Moderne passt und 
so das staatliche Programm, die Umvolkung gefährdet? 


Die demographische Selbstauslöschung der Deutschen rührt nicht unwesentlich von dem 
millionenfachen Massenmord im Mutterbauch her und hält immer noch an. Doch von den 


etablierten hört man dazu keinen Mucks. Dafür fallen alle in einen kollektiven und wochenlangen 
Weinkrampf, wenn vor Lampedusa ein Boot mit illegalen Eindringlingen aus Afrika untergeht. Denn 


Kinder, die man nicht sieht, haben keine Lobby, schon gar keine deutschen Kinder, und dürfen 
ohne mit der Wimper zu zucken ins Boot zum jenseits gesetzt werden. 


69.5.2.1 Ordnungsamt zerrt Kind mit Gewalt zur „Sexualerziehung“ in die Schule 


Nordrhein-Westfalen hat _ ein neues Exempel statuiert: Staatlicher Zwang zur 
„Frühsexualisierung“ führte dazu, dass ein 10-Jähriger mit Gewalt aus seinem Elternhaus 


gezerrt und in die Schule verfrachtet wurde. Als der Vater versuchte, die dortige Rektorin zu 
überreden, ihm sein Kind wiederzugeben, rief sie die Polizei, die ihm mit Verhaftung wegen 
Hausfriedensbruch drohte. Das Kind litt während seiner behördlichen Entführung sichtbar an 


Magen-Darm-Grippe, was als nebensächlich betrachtet wurde. Der Fall spielte sich am 
22.06.2019 in Schwelm nahe Wuppertal ab. Er wurde publik durch eine Email der „Gemeinden- 


Vereinigung der Evangeliumschristen-Baptisten in Deutschland“, welche durch das staatliche 
Vorgehen das Grundgesetz verletzt sieht und ihre Mitglieder um friedlichen Protest bat. 


Hier ein Auszug aus der Mitteilung: „Am 22.06.2015 um ca. 07.30 Uhr wurde der kranke 10-jährige 
Artur Pfaffenrot von den Mitarbeitern des Ordnungsamtes der Stadt Wuppertal (NRW) von zu Hause 
abgeholt und der schulischen Sexualerziehung zwangszugeführt. Bereits vor etlichen Wochen 
hat die Klassenlehrerin des Jungen, Frau Clemens, angekündigt, in den letzten drei Wochen vor den 
Ferien Sexualerziehung in der Klasse durchzuführen. Alle Versuche der Eltern, eine Befreiung 
von diesem Fach für ihren Sohn zu erwirken, scheiterten. Frau Clemens kündete sogar an, diese 
Sexualerziehung gerade für Artur durchführen zu wollen, da die anderen Kindern das alles schon 
wüssten, Artur dagegen unzureichend aufgeklärt sei und im Notfall nicht wissen würde, was man 
tun solle, um die Entstehung eines Kindes zu verhüten. Da die Sexualerziehung, die die Lehrerin 
ihrem Kind vermitteln wollte, geradezu _ gegensätzlich zu den Wertvorstellungen der 
Erziehungsberechtigten ist, die die biblische Auffassung vertreten, dass Ausleben der 
Sexualität nur für die Ehe bestimmt ist und ein jedes, auch „ungeplantes“ Menschenleben 
wertvoll und schützenswert ist, sahen sie sich gezwungen, ihr Kind in der Zeit, in der die 
„Sexualaufklärung“ in der Schule durchgeführt würde, vom Unterricht fernzuhalten. Zwei 
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Wochen lang besuchte der Junge die Schule nicht, weil das Lehrpersonal es ablehnte, den Eltern 
den konkreten Stundenplan mitzuteilen. 


Bereits in der Nacht von Sonntag auf Montag bekam der Junge erste Anzeichen der aufkommenden 
Magen-Darm-Grippe, so dass die Mutter sich entschlossen hatte, am Montagmorgen mit ihm einen 
Arzt aufzusuchen. Aber dazu kam es leider nicht. Bereits um 7.30 Uhr klingelte es an der Haustür. 
Ahnungslos öffneten die Eltern und standen zwei Mitarbeitern des Wuppertaler Ordnungsamtes 
gegenüber, die sofortigen Einlass begehrten. Diese teilten ihnen mit, dass sie den Jungen auf Antrag 
der Schule dem Sexualunterricht zwangszuführen sollten. Als die Eltern daraufhin erklärten, der 
Junge sei erkrankt, zeigte einer der Ordnungshüter zuerst Verständnis, der andere wollte aber 
trotzdem auf der Zwangszuführung beharren. Auch der Anblick des verängstigten Jungen, 
der mit seiner „Kotzschüssel“ dasaß und dessen Kleidung deutliche Spuren der Erkrankung 
aufwies, änderte seinen Beschluss nicht. Dem kranken Jungen wurde nicht einmal gestattet, 
sich umzuziehen, sondern man brachte den weinenden und sich wehrenden Artur zu dem 
Fahrzeug, mit dem er abtransportiert wurde. Als der Junge in der Schule abgeliefert wurde, 
versuchte der Vater, der mit seinem Auto hinterhergefahren war, der Schulleiterin Frau Thönes den 
Sachverhalt noch einmal zu schildern; doch auch sie blieb _hart und erteilte dem Vater 
Hausverbot. Als der Vater sich trotzdem weigerte, das Schulgelände zu verlassen, bestellte 
die Rektorin die Polizei; die in ca. 20 Minuten angekommenen Beamten wiesen Herrn Pfaffenrot 
darauf hin, dass sie ihn im Falle eines Hausfriedensbruchs festnehmen würden. So musste der 
Vater unverrichteter Dinge die Schule verlassen und seinen kranken Jungen _der 
behördlichen Willkür preisgeben.“ 


Das sagt das Grundgesetz: Die Gemeinde sah in dem Vorfall eine Verletzung des 
Grundgesetzes Artikel 4 (Religionsfreiheit) und Artikel 6. In diesem heißt es: „(1) Ehe und 
Familie stehen unter dem besonderen Schutze der staatlichen Ordnung.“ „(2) Pflege und 
Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und die zuvörderst ihnen 
obliegende Pflicht. „(3) Gegen den Willen der Erziehungsberechtigten dürfen Kinder nur auf Grund 
eines Gesetzes von der Familie getrennt werden, wenn die Erziehungsberechtigten versagen oder 
wenn die Kinder aus anderen Gründen zu verwahrlosen drohen.“ 


Unschuldiges Spielen wird bald nicht mehr möglich sein: Kinder, die mit diesen Inhalten 
konfrontiert werden, sind nicht mehr dieselben, berichten Eltern, die sich dagegen wehren. 


Sex-Themen: Schon im Kindergarten werden mittlerweile von der Bundesregierung gegen 
Grundgesetz, Kindeswohl und Menschenverstand durchgedrückt. 


Ein weiteres Beispiel ist die "Kindergartenbox — Entdecken, Schauen, Fühlen!", die von der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) im Februar auf der Bildungsmesse didacta 
2015 präsentiert wurde. Zwei prägnante Stoffpuppen sollen in Zukunft deutsche Kitas und 
Kindergärten bereichern: ‘Lutz’, ein Junge mit Hoden und Penis und ‘Linda’ mit der dazu passenden 
Vagina. Sie sollen nicht nur "in der Spielecke platziert werden", nein, mit ihnen soll „Aufklärung“ 
durch das Kita-Personal stattfinden ... Interessant: Wenn ein Exhibitionist vor Kindern die 
Hosen herunterlässt, gilt das als sexueller Missbrauch von Kindern (§ 176 StGB) und ist ein 
Fall für Staatsanwaltschaft. Wenn Kindergarten-Tanten und Onkels dem ‘Lutz’ in Zukunft aus 
Versehen die Hosen runterrutschen lassen, und „Ups, was ist denn da passiert!“ sagen und 
anfangen in die Details zu gehen, gilt das laut Bundesbehörden dagegen als pädagogisch 
wertvoll, egal wie es auf die kindliche Psyche wirkt. Lutz und Linda nebst Begleitmaterial sind 
nicht der erste staatliche Vorstoß dieser Art: 


69.5.2.1.1 Anleitung zum Kindesmissbrauch ganz im Sinn der pädophilen Lobby 


Sex schon für 0 bis 3-jährige?! 2007 hatte die Bundesbehörde eine Publikation veröffentlicht, 
die von der damaligen Familienministerin von der Leyen wieder aus dem Verkehr gezogen 
werden musste, weil die öffentliche Diskussion darum zu groß wurde: Das Heft “Körper, Liebe, 
Doktorspiele” hatte die 0 bis 3-Jährigen (!) als Zielgruppe und sollte die „Tabuisierung der 
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Sexualentwicklung von Säuglingen und Kleinkindern“ abschaffen. Es empfahl, dass Eltern 
aktiv an den Genitalien ihrer Kleinkinder herumspielen sollten und umgekehrt — also Dinge, 
die aus juristischer Sicht den Tatbestand des sexuellen Missbrauchs erfüllen. Von Kritikern 
wurde die Broschüre als nichts anderes als eine Anleitung zum Kindesmissbrauch gedeutet und 
als ein Versuch einer pädophilen Lobby, die Grenzen dessen was geht und was nicht geht, 
aufzuweichen. 


Dass die Broschüre auf öffentlichen Druck hin eingestampft werden musste, zeigt, dass es 
für Eltern Sinn macht, sich gegen den staatlich verordneten Sex-Zwang zu wehren. Das ist 
wichtig, denn Menschen, die ganz persönlich und traditionell finden, dass sie und nicht der Staat 
darüber entscheiden, wie und wann ihre Kinder auf das Erwachsenwerden vorbereitet werden, 
bekommen im Zuge der Gender-Mainstream-Politik immer mehr Gegenwind. 


Was nur in alternativen Medien auftauchte: Mehrere Eltern wurden bereits zu 
Gefängnisstrafen verurteilt, weil sie versuchten, ihre Kinder vor dem neuen „Porno- 
Unterricht“ (wie sie ihn nennen) zu schützen. Siehe in diesem ausführlichen Bericht vom Kopp- 
Verlag und folgendem Video von Klagemauer TV. Der 15-minütige Film beleuchtet nicht nur die 
verstörende Wirkung der Frühsexualisierung auf Grundschul-Kinder, sondern auch die 
geistigen Drahtzieher hinter der Sache: Pädophile Wissenschaftler, welche die Gesellschaft 
in ihrem Sinne zu manipulieren versuchen und dabei von der Politik gedeckt werden (Hier 
sehr ausführlicher Hintergund dazu!). Klingt nach Verschwörung? In Ländern, wo die 
Frühsexualisierung in vollem Gange ist, wie zum Beispiel Niedersachsen, werden besorgte Eltern 
von den Mainstream-Medien schon mal in die Schublade „Ultrakonservative“ gesteckt. Auch in der 
Schweiz gibt es bereits „Sexualkunde“ in Kindergarten und Grundschule und Menschen, die 
dagegen prozessieren. Mit dem Argument: „Unsere Kinder wollen nicht im Kindergarten 
erfahren, wie Geschlechtsverkehr funktioniert oder was Homosexualität bedeutet. Dafür sind 
sie eindeutig zu jung“. 


Dass die frühe Sex-Konfrontation bei den Kindern und Jugendlichen Spuren hinterlässt, 
zeigen Beispiele, die hier und da in den Medien auftauchen: Im Jahr 2013 brachen acht Kinder 
im Klassenzimmer eines Münsterländer Gymnasiums körperlich zusammen, als sie Zeichnungen 
von Sexualorganen ausmalen sollten. Der Notarzt kam in die Schule, sechs von ihnen mussten zur 
ambulanten Behandlung ins Krankenhaus. Die Kinder seien in Stress geraten und hätten 
hyperventiliert, hieß es in den „Ruhr-Nachrichten“. 


Sogar der Öffentlich-Rechtliche Fernsehsender KiKA irritiert und missbraucht Kinder: Auch 
die Fragen, die Kinder letztes Jahr nach einer sonderbaren KiKA-Sendung hatten, sprechen 
Bände. In dem Film des ZDF-geführten Kanals bezeichnete sich ein 11-jähriger Protagonist als 
schwul. Ein recht frühes Coming-Out aus wissenschaftlicher Sicht. Hunderttausende Kinder im Alter 
von 3 bis 9 Jahren sahen es. Die Sendung wurde am Sonntag, dem 28.09.2014, um 8:35 Uhr 
ausgestrahlt und weder wiederholt noch in die Mediathek des KiKA aufgenommen. Der Film war 
ohne Inhaltshinweis auf seine Zuschauer losgelassen worden. Viele Eltern machten dem ZDF 
deshalb schwere Vorwürfe. Sie mussten ihren noch unaufgeklärten Kindern plötzlich am 
Frühstückstisch erklären, was schwul und was lesbisch ist — egal ob dies altersgemäß war oder 
nicht. Ein 9-jähriger fragte daraufhin seinen Vater: Wenn ich meinen besten Freund total gern 
mag und mit ihm super Legosachen bauen kann, „woher weiß ich denn, ob ich den jetzt liebe und 
auch schwul bin?“. Und ein kleines Mädchen fragte sich, ob "Händchenhalten" zwischen 
Freundinnen schon lesbisch sei. Kinder können, insbesondere wenn sie noch nicht einmal in 
der vorpupertären Phase sind, zwischen einer Spiele-Freundschaft und Liebes-Freundschaft 
überhaupt nicht unterscheiden. 


69.5.2.1.2 Gegen das Grundgesetz! 


Dass der staatlich verordnete Sex-Zwang eine Verletzung des Grundgesetzes darstellt, leiten 
Kritiker aus Artikel 6 ab. Dort heißt es: „Ehe und Familie stehen unter dem besonderen Schutz 
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der staatlichen Ordnung. Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und 
die zuvörderst ihnen obliegende Pflicht." 


„Dessen ungeachtet laufen immer mehr politische Entscheidungen dieser Schutzgarantie 
zuwider“, schreibt das Aktionsbündnis DEMO FÜR ALLE auf seiner Website. Das Bündnis ist ein 
Zusammenschluss verschiedener Familienorganisationen, Vereine und Initiativen aus ganz 
Deutschland. 


Quelle: https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/fruehsexualisierung-nrw-ordnungsamt-zerrt- 
kind-mit-gewalt-zur-sexualerziehung-in-die-schule-a1251414.html 


69.5.2.2 42 Fälle: Jugendamt nimmt Eltern Kinder weg - wegen zu enger 
Mutterliebe! 


Die Zerstörung der traditionellen Familie als „Keimzelle der Bourgeoisie“ ist ein Kernanliegen 


sämtlicher Spielarten der menschenverachtenden, kranken Ideologie namens Sozialismus, 
weshalb der Staat die Erziehung der zukünftigen Steuersklaven immer vehementer und 


brachialer an sich reißt, statt diese leichtfertig den biologischen Erzeugern zu überlassen, wo er 
Gefahr läuft, dass die Brut nicht auf bedingungslosen Gehorsam gegenüber dem kriminellen 
Leviathan getrimmt wird. Diese immer schneller voranschreitende Entwicklung schlägt sich 
nun auch in der gelebten Praxis nieder: Inzwischen hat man zunehmend intakte Familien im 
Visier und geht sogar dazu über, treusorgenden Müttern ihre körperlich und seelisch 
gesunden Kinder zu entziehen, um sie zwecks „Therapie“ in eine staatliche Einrichtung zu 
verbringen. Vorgeblicher Grund: Nicht mehr, wie früher, mögliche Verwahrlosung, sondern 
das glatte Gegenteil, nämlich - festhalten! - „Verdacht auf eine zu enge Mutter-Kind-Bindung‘“. 


Der Rest der sich schematisch ähnelnden Abläufe dieser 42 dokumentierten und analysierten 


Fälle liest sich wie eine Reportage über Kindesentzug bei DDR-Dissidenten durch die Stasi, 
nur dass all das nicht in der DDR 1.0 stattgefunden hat, sondern in der DDR 2.0, also known 


as „das beste und freieste Deutschland, was wir je hatten“, und die Rolle der Stasi übernahm 
ein perverses Konstrukt, das uns neuerdings aufwendig propagiert wird mit dem Slogan „Wir sind 
Rechtsstaat!“. (Wobei positiv angemerkt werden muss, dass die wenigen Fälle, die tatsächlich vorm 
Familiengericht landeten, mit einer Rückführung der betroffenen Kinder endeten, jedoch auch erst, 
nachdem diese bereits nach mehreren Monaten in staatlicher Unterbringung entsprechend 
traumatisiert waren.) Doch was wurde letztendlich aus den Kindern, nachdem der Staat sie 
erfolgreich von ihrer zu engen Mutter-Kind-Bindung therapiert hatte? Achtung, was jetzt 
kommt, ist nichts für schwache Nerven: „Sie haben gelitten. Vor dem Eingriff des Staates waren 
sie gut in der Schule, keines von Versetzung bedroht. Ihr Gesundheitszustand und das schulische 
Erscheinungsbild haben sich deutlich verschlechtert. Allein 17 von ihnen leiden unter Adipositas, 
neun von ihnen drohten mit Selbstmord, 23 wurden schlecht in der Schule, jeder zweite zeigte sich 
aggressiv.“ 42 unschuldige Kinderseelen zerstört, 42 hoffnungsvolle Leben (plus das der 
betroffenen Eltern) zur Hölle auf Erden gemacht. Und das sind nur die Fälle, die für die 
vorliegende Verlaufsanalyse herangezogen wurden. Fahr zur Hölle, Drecksstaat! Quelle: 
https://19vierundachtzig.com/2019/11/12/42-faelle-jugendamt-nimmt-eltern-kinder-weg-wg-Zu- 


enger-mutterliebe/ 








69.6 Die Vergewaltigung unserer Sprache und unserer Werte 


In Schottland verlangt der National Health Service, die Bezeichnung von Mutter und Vater aus 
dem Kindergarten zu verbannen, weil sie gleichgeschlechtliche Eltern diskriminiere. Vater und 
Mutter sollen durch geschlechtsabstrakte Begriffe ersetzt werden, wie zum Beispiel durch das Elter 
oder das Elternteil. Gleiches strebte die frühere US Außenministerin Hillary Clinton an. Weil 
sich homosexuelle Eltern diskriminiert fühlen, wenn von Mutter und Vater die Rede ist, machen sich 
politische Machthaber daran, die Sprache zu säubern. 


Haben sich die studierenden Frauen vor der Sensibilisierung tatsächlich vergewaltigt gefühlt, 
wenn von Studenten die Rede war oder von Bürgern oder sie als lieber Leser und liebe 
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Zuhörer angesprochen wurden? Ich kenne nicht eine einzige Betroffene. Der Spezialist für die 
ideologische Verkabelung der Sprache im Land der Dichter und Denker ist Prof. Hornscheidt, 
welcher den Lehrstuhl für Gender Studies und Sprachanalyse am Zentrum für transdisziplinären 
Geschlechterstudien der Humboldt-Universität Berlin innehat. Geboren wurde er als Antje 
Hornscheidt. Er will das männliche „r“ durch das geschlechtsneutrale „x“ ersetzen (zum Beispiel wex 
statt wer) und verbittet sich, mit geschlechtsspezifischen Begriffen angeredet zu werden. Weil der 
Marsch durch die Institutionen gelungen ist, beugen sich Behörden, Universitäten und Medien den 
Richtlinien, welche AktivistInnen ausgebrütet haben, zwingen Untergebene zu nichtsexistischem 
Sprachgebrauch und Studenten und Studentinnen, ihre Examensarbeiten in geschlechtergerechtem 
Deutsch zu verfassen. Die evangelische Kirche gibt Millionen für die Verunglimpfung und 
Verfälschung der Bibel in gerechter Sprache aus. Es werden keine Kosten gescheut: 
Gesetzestexte werden umgeschrieben, Straßenverkehrsordnungen einer gendersensiblen Revision 
unterzogen, Ampelmännchen zu Ampelweibchen oder zu zwei Schwulen verändert, 
Studentenwohnheime in Studierendenwohnheime umbenannt, selbst wenn dafür das Gebäude neu 
gestrichen werden muss. Das feministische Weltbild wird den Menschen über die Sprache 
aufgezwungen, um die schöne neue Welt des unsichtbaren Mannes herbeizuführen. 


Den meisten Menschen ist das nicht bewusst: Wir haben strenge Maßstäbe für die Reinheit von 
Wasser, Luft und Nahrung, aber wir konsumieren unkontrolliert den erbärmlichsten 
pornographischen Schmutz, grausame Gewalt, angsterregenden Horror als Unterhaltung. Während 
der Körper Mechanismen hat, Giftstoffe auszuscheiden, hat dies der Geist nicht. Der Mensch 
hat keine Macht über sein Gedächtnis: Bilder brennen sich ins Gedächtnis ein. Das berichtet jeder 
Pornographiesüchtige, der damit kämpft, sich aus der Sucht zu befreien. 


Bis zur Strafrechtsreform 1973 war die Verbreitung unzüchtiger Schriften verboten. 1973 
wurde dieser Begriff durch Pornographie ersetzt und deren Verbreitung legalisiert, ausgenommen 
an Jugendliche unter 18 Jahren. Sogenannte harte Pornographie, Sex und Gewalt, Sex mit Kindern, 
Sex mit Tieren, blieb verboten, ist aber mittlerweile für jedermann und jede Frau und jedes Kind mit 
ein paar Mausklicks im Internet und auf dem Handy zu haben. Pornoseiten haben monatlich mehr 
Besucher als Netflix, Amazon und Twitter zusammen. Am stärksten boomt der Markt der 
Kinderpornographie. Man geht weltweit von 2 Millionen Kindern aus, die im Netz angeboten oder 
als Sexualobjekte bei Gewalt abgebildet werden. Allein innerhalb der EU verschwinden jedes 
Jahr mehrere Hunderttausend Kinder, der Kinderhandel ist ein florierender Markt. Die Kinder 
werden entführt und bleiben für immer verschwunden. Die Zahl der Prostituierten wird in 
Deutschland mehr als 500.000 geschätzt. 


Der Mensch wird getrieben von Gier nach immer neuen stärkeren Reizen, denn die 
Erregungsintensität nimmt ab, je mehr er sich pornographischen Bildern aussetzt und in der Dynamik 
der Sucht gefangen wird. Mehr als 10 Prozent der Männer in Deutschland gelten als 
pornographiesüchtig. Wie frei sind sie dann noch? Sucht bedeutet den Verlust der Freiheit. 
Pornographiekonsum hat bei sexuellen Obsessionen und Verbrechen eine kausale Funktion. Wer 
mit Pornographie anfängt, ist sich meistens nicht bewusst, dass die Betrachtung pornographischer 
Bilder schnell zu einer klinischen Sucht führen kann. Das ist Erwachsenen nicht bewusst und 
Kindern und Jugendlichen erst recht nicht. Pornographiesucht gehört zu den stoffungebundenen 
Süchten wie Spielsucht, Arbeitssucht oder Magersucht. Durch den übermäßigen Gebrauch muss 
die Dosis ständig erhöht werden. Die Frontallappen, welche für die Urteilsfähigkeit zuständig sind, 
schrumpfen. Die moderne Gehirnforschung zeig, dass das Gehirn durch 
Pornographiekonsum tatsächlich verändert wird. Pornokonsumenten entwickeln neue 
Landkarten in ihrem Gehirn, die sich an den Fotos und Videos orientieren. Hinzu kommt: Beim Sex 
wird das Bindungshormon Oxytocin ausgeschüttet. Dieser biochemische Mechanismus, welcher die 
primären Liebesbeziehung von Mann und Frau und Mutter und Kind tief in der Psyche verankert, 
wird pervertiert: Der suchtoperierende Pornographiekonsument wird an den anonymen Sexpartner 
im Internet gebunden und das Interesse an der eigenen Frau und den Kindern erlischt. Bislang gibt 
es in den internationalen diagnostischen Klassifikationen noch keine anerkannte Diagnose 
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für Pornographiesucht. Notwendig ist die diagnostische Anerkennung, aber da gibt es 
massive Widerstände. Warum wohl? Man muss sich immer vor Augen halten, dass hinter allem 


die Bevölkerungsreduktion steht. 


Männer sehen keinen Grund mehr, ihre größere Stärke zum Schutz der Frau einzusetzen und 
sie als Vater in Verantwortung und Tatkraft umzusetzen. Beide haben einander verloren, die 
Männer die Frauen und die Frauen die Männer. Und die Kinder Vater und Mutter. Mit dem 
Konsum von Pornographie ändern sich nach und nach die Einstellungen der Konsumenten zur 
Sexualität. Männer entwickeln gegenüber Frauengefühlskälte, Verlust des Respekts, 
Bereitschaft zur Gewaltanwendung. Promiskuität und abartige sexuelle Praktiken werden für 
normal gehalten. Es entsteht der Vergewaltigungsmythus, Frauen empfänden Vergewaltigungen 
als lustvoll. Der Wunsch nach dauerhafter Beziehung, Familie und Kindern erlischt. Der 
Pornographiekonsument wird so unfähig zu lieben, es kommt zu weniger Intimität in der Ehe und 
weniger sexuelle Zufriedenheit bis hin zur Impotenz. Es geht weiter mit Untreue durch Prostitution, 
Affären, Trennungen und Scheidungen. Im Prostitutionsgewerbe arbeiten fast so viele 
Menschen wie in der Automobilindustrie, die schließlich als wirtschaftlich stärkster Faktor 
Deutschlands gilt. Ehe, Familie und Kinder verlieren ihre Leitbildfunktion für die 
Lebensplanung. 





Auch die Popmusik spielt eine entscheidende Rolle bei der sexuellen Verwahrlosung: Alles 
ist erlaubt, je krasser die Verletzungen sexueller Normen, umso erfolgreicher verkauft sich in der 


Regel Musik. Der Rapper Sido, dessen Name laut Bravo für Scheiße in dein Ohr steht, verherrlicht 
anale und orale Vergewaltigungen, auch der eigenen Mutter. Seine Songs werden von der 
Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien nicht indiziert (nebenbei bemerkt, 
Geschichtsdokumentationen, die nicht der offiziellen Geschichtsversion der Siegermächte 
entsprechen, werden sofort indiziert). Er verkauft sie millionenfach und wurde dafür mit dem Preis 
„Goldene Schallplatte“ ausgezeichnet. In der pornographischen Jugendzeitung Bravo veröffentlichte 
ersein Tagebuch, tritt als Talkshowgast und Moderator in großen Fernsehsendungen auf und wurde 
2011 als Jurymitglied der österreichischen Castingshow „Die große Chance“ engagiert. Wie pervers 
und zunehmend satanisch die Inhalte auch sein mögen, die Medienindustrie macht die 
„Künstler“ zu Stars, weil mit nichts mehr Geld zu verdienen ist als mit dem Tabubruch. Wen wundert 


es jetzt noch, dass die Gesellschaft zugrunde geht? Es scheint jetzt tatsächlich darum zu 
gehen, die Jugend wirklich zur Anbetung des Satans und zur Entmenschlichung zu führen. 
Der Jugendschutz versagt völlig und man hört darüber überhaupt keine Empörung. Warum? 
Es ist so und nicht anders gewünscht! 


Besteht für UN, EU und nationale Regierungen wirklich kein Handlungsbedarf, wenn es eine 
weltweite Sexindustrie mit einem geschätzten Jahresumsatz von 97 Milliarden Euro gibt, 


welche die Familien zerstört; Eltern den Kindern und Kinder den Eltern entfremdet; das 
Erziehungsrecht der Eltern unterminiert; Kindern und Jugendlichen ein frauen-, ehe- und 
familienfeindliches Bild von Sexualität vermittelt; die Geburtenrate senkt, weil der 
Kinderwunsch durch entfesselte sexuelle Begierden erstickt wird und den Weg in die 
sexuelle Kriminalität bahnt? Müsste sich _ da die Politik _ nicht aufgerufen fühlen, die 
Bevölkerung zu schützen? Wenn die Europäische Union und die nationalen Regierungen 
erfolgreich gegen Selbstbeschädigung des Menschen durch Nikotin kämpfen, warum dann nicht 
gegen Pornographiesucht, welche nicht nur den Leib, sondern den ganzen Menschen verwüstet und 
ungleich schlimmere Folgen für die gesamte Gesellschaft hat? Könnte es sein, dass die Kräfte, 
welche den Menschen durch die Zerstörung der Familie zu manipulierbaren Individuen 


machen, Pornographie ganz bewusst als Mittel zu diesem Zweck einsetzen? Sobald von Verbot 
die Rede ist, erhebt sich großes Geschrei. Die Verteidiger der „Freiheit“ treten auf den Plan. Die 


Kampagne gegen das Rauchen ist erfolgreich: Der Anteil von Rauchern unter Jugendlichen hat sich 
in den letzten 10 Jahren mehr als halbiert. Die seelische Verschmutzung durch Pornographie hat 
weitreichendere Auswirkungen als die physische Verschmutzung mit Nikotin. Pornographie macht 
einsam, zerstört die Familien und letztendlich die Gesellschaft. 
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Homosexuelle Männer und Frauen können seit der vollständigen Streichung des $ 175 StGB ihre 
Neigung ohne Angst vor strafrechtliicher Verfolgung oder Diskriminierung leben. Die 
Weichenstellung geschah 1973 durch eine Entscheidung der American Psychiatric Association 
(APA). Die APA entschied, Homosexualität von der Liste der psychischen Störungen zu streichen, 
sie also nicht mehr als psychische Krankheit einzustufen, welche prinzipiell therapeutischen 
Verfahren zugänglich sind. Der Anteil der Menschen, die sich als homosexuell einstufen liegt 
bei nur 1,6 Prozent. Die Zahlen von 5 oder gar 10 Prozent, die man von Politikern hören kann, 
sind als propagandistische Fälschung einzustufen. 


Inzwischen ist klar, dass es kein homosexuelles Gen gibt und niemand schwul oder lesbisch 
geboren wird. Dies zeigt unter anderem die neue Zwillingsforschung. Wenn Homosexualität 


angeboren wäre, müssten eineiige Zwillinge dieselbe Veranlagung haben. Das ist aber nicht der 
Fall. Forschungen zeigen, dass Identitätskonflikte in der Kindheit zu einer homosexuellen 
Neigung führen können. Männer gingen häufiger eine homosexuelle Partnerschaft ein, wenn sie 
folgende Kindheitserfahrungen hatten: Geschiedene Eltern, abwesende Väter, ältere Mütter oder 
jüngstes Kind in der Familie. 


Die Lebenserwartung von Männern, die Sex mit Männern haben, ist erheblich kürzer als im 
Bevölkerungsdurchschnitt, sie ist 8-20 Jahre kürzer. Was sind die Gründe für eine so 
drastisch eingeschränkte Lebenserwartung? Physische Erkrankungen, jeder vierte Mann mit 
homosexuellen Kontakten wird im Laufe seines Lebens mit Aids infiziert. Das Risiko einer HIV- 
Infektion liegt trotz regelmäßiger und gewissenhafter Nutzung von Kondomen zum Beispiel bei 500 
Sexualkontakten zwischen 15 und 18 Prozent. Die Zahlen zeigen, selbst Safer-Sex wirkt 
erhebliche Risiken. Hinzu kommt die teilweise tödlich verlaufende Krankheit von Hepatitis B, 
welche etwa fünfmal häufiger vorkommt als bei ausschließlich Heterosexuellen. Lesbische Frauen 
haben von allen Untergruppen das größte Risiko für Brustkrebs und Uteruskrebs. Hinzu kommen 
psychische Erkrankungen. Homosexuell Lebende haben ein substantiell höheres Risiko, an 
bestimmten emotionalen Problemen, unter anderem Selbstmordneigung, schwere Depressionen 
und Angstneurosen zu erkranken. Homosexuelles Verhalten weist höhere Raten bei 
Drogenmissbrauch, Depression, häuslicher Gewalt in der Partnerschaft und der Erfahrung von 
sexuellen Missbrauch als Kind auf. Eine dänische Studie aus dem Jahr 2009 ergab, dass 
homosexuell lebende Männer in eingetragener Partnerschaft achtmal häufiger Selbstmord 
begehen als heterosexuell verheiratete Männer. 


Eine Züricher Studie homosexuell lebender Männer zwischen 20 und 49 Jahren ergab: Im 
Durchschnitt hatten die befragten 10-15 verschiedene männliche Sexualpartner in den letzten 12 


Monaten vor der Befragung. Zwei Drittel aller Befragten waren in den letzten 12 Monaten mit 
mindestens einem festen Freund zusammen, doch hatten 90 Prozent aller Männer im gleichen 
Zeitraum einen oder mehrere Gelegenheitspartner. Die mittlere Zahl ihrer Sexualpartner lag bei 251. 
Nur 2,7 Prozent der Befragten hatten in ihrem Leben nur einen einzigen Sexualpartner gehabt, 
sofern man dem Glauben schenken will. Die Partnerschaften halten im Durchschnitt nicht länger 
als 1,5 Jahre. Innerhalb dieser Partnerschaften hatte jeder Partner durchschnittlich noch 12 
andere Sexualpartner. Welche Auswirkungen hat solch ein „Familienleben“ auf das 
adoptierte Kind? Warum erkämpfen Menschen, die so leben, die Ehe - eine Lebensform, 
welche auf lebenslange Treue angelegt ist? Solche gleichgeschlechtlichen 
Lebensgemeinschaften dürfen nun Kinder adoptieren. Wer kann jetzt noch von einer normalen 
Entwicklung des betroffenen Kindes ausgehen? 


Forschungen zeigen, dass homosexuelle Männer und Frauen überdurchschnittlich häufig in 
der Kindheit homosexuellen und heterosexuellen Missbrauch ausgesetzt waren: 46 Prozent 
der homosexuellen Männer und 22 Prozent der lesbischen Frauen hatten als Kinder oder 
Jugendliche homosexuellen Missbrauch erlebt, aber nur 7 Prozent der heterosexuellen Männer und 
ein Prozent der heterosexuellen Frauen. 68 Prozent der Männer und 38 Prozent der Frauen 
bezeichneten sich erst nach dem Missbrauch als homosexuell. Eine Senkung oder gar 
Aufhebung des Schutzalters, wie sie von einigen homosexuellen Aktivisten gefordert wird, 
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ist deswegen verantwortungslos gegenüber den Jugendlichen und deren Eltern. Der 
politische Konsens, dass sexueller Missbrauch von Kindern und Jugendlichen verwerflich und 
strafwürdig ist, war keineswegs immer vorhanden und ist auch heute noch brüchig: Ex- 
Justizministerin Leutheusser-Schnarrenberger, gehört seit 1997 dem Beirat der Humanistischen 


Union (achten Sie auf die Begrifflichkeit!) an. Diese Organisation setzte sich bis zum Jahr 2000 


offen für die Entkriminalisierung von Pädosexualität ein. Wer sich die Liste der vergangenen 
und gegenwärtigen Mitglieder der Humanistischen Union ansieht, findet dort einen Großteil der 


renommierten Linken und Grünen Intellektuellen der deutschen Republik versammelt. Es geht 
um sexuelle Befreiung bis hin zur Legalisierung von Sex mit Kindern. Die Politik legt die Decke 
des Schweigens über den massenhaften alltäglichen sexuellen Missbrauch von Kindern und 
Jugendlichen, sie betreibt sogar dessen Legalisierung. Warum gibt es Aktionspläne gegen 
Homophobie, aber keinen nationalen Aktionsplan gegen den sexuellen Missbrauch? 


69.7 Ist Homosexualität veränderbar? 


In Dies ist eine wichtige Frage, vor allem für jene, die unter ihrer nicht-heterosexuellen 
Neigung leiden, sich nach Familie und Kindern sehnen und therapeutische Hilfe in Anspruch 
nehmen wollen. Die Fachwelt spricht von »ego-dystoner« Homosexualität. In_einer freien 
Gesellschaft sollte darüber ein wissenschaftlicher Diskurs möglich sein. Dies ist nicht der 
Fall, nicht einmal mehr im wissenschaftlichen Umfeld der Humanwissenschaften. Wer es 
trotzdem tut, ist massiven Diskriminierungen durch die Interessenverbände der LGBT-und Pädo- 
Sexuellen ausgesetzt. Ein unverdächtiger Zeuge für die Veränderbarkeit ist Robert L. Spitzer, 
Professor für Psychiatrie: Er spielte eine Schlüsselrolle bei der Entscheidung der APA von 1973, 
Homosexualität aus der Liste der psychischen Störungen zu streichen. Als bei einer Jahrestagung 
der APA Homosexuelle für ihr Recht auf Therapie demonstrierten, begann er eine 
Forschungsreihe, um den Erfolg von Therapien zur Veränderung der Homosexualität zu 
prüfen. 2003 veröffentlichte er seine Ergebnisse: Von den 200 Männern und Frauen, die in der 
Studie untersucht wurden, hatten 66 % der Männer und 44 % der Frauen eine erhebliche 
Veränderung erfahren und lebten »jetzt ein gutes heterosexuelles Leben«. Zwei Präsidenten der 
APA, Robert Perloff und Nicholas Cummings, äußerten öffentlich ihre Sorge darüber, dass die 
Entscheidung der APA von 1973 zu einer Beschränkung der Therapiefreiheit geführt hat." 
Zahlreiche Wissenschaftler und Therapeuten bezeugen die erfolgreiche Veränderung von 
unerwünschter Homosexualität zu erfüllender Heterosexualität." Jeder, der dies tut, sei er 
Wissenschaftler, Betroffener oder Publizist, wird von der LGBTI-Lobby unter Druck gesetzt, 
diskriminiert und nach Möglichkeit zum Schweigen gebracht. 


Es ist selbstverständlich, dass die Freiwilligkeit und der Wille zur Veränderung notwendige 
Voraussetzungen therapeutischer Hilfe sind. Wie bei jeder therapeutischen oder ärztlichen 
Intervention kann das Ziel verfehlt werden und es können unerwünschte Nebenwirkungen auftreten. 
Es gibt aber keine wissenschaftlichen Ergebnisse, die belegen würden, dass therapeutische 
Veränderungsansätze bei ego-dystoner Homosexualität überdurchschnittlich häufig zu 
unerwünschten Ergebnissen führen. Einer der bekanntesten Zeugen für die Veränderbarkeit 


ist Michael Glatze, Gründer und früherer Chefredakteur des Magazins Young Gay America. 
Er sagt: Die Befreiung aus dem Einfluss einer homosexuellen Mentalität war das Befreiendste, 


Schönste und Erstaunlichste, was ich je erlebt habe. Gott kam zu mir, als ich verwirrt und verloren, 
allein, ängstlich und aufgewühlt war. Im Gebet gab er mir zu verstehen, dass es absolut nichts gäbe, 
wovor ich mich fürchten müsste - und dass ich zu Hause sei. Nur ein kleiner Hausputz war noch 
nötig. Die Homosexualität hat mir fast 16 Jahre meines Lebens genommen ... Als einer der Anführer 
der Bewegung für »Homosexuellenrechte« hatte ich viele Male Gelegenheit, mich an eine breite 
Öffentlichkeit zu wenden. Wenn ich heute einiges von dem, was ich sagte, zurücknehmen könnte, 
würde ich es tun. Ich weiß jetzt, dass Homosexualität Begierde und Pornografie in einem ist. 
Niemand wird mich vom Gegenteil Überzeugen, egal, wie geschickt man auf mich einredet oder wie 
traurig die persönliche Geschichte eines Betroffenen ist. Denn ich bin dort gewesen. Ich kenne 
die Wahrheit. 
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Die LGBTI-Lobby tut alles, um die Botschaft der Veränderbarkeit der homosexuellen zu einer 
heterosexuellen Orientierung aus dem öffentlichen Bewusstsein zu eliminieren und 
Organisationen, die Menschen bei der Veränderung helfen, durch Diffamierung und 
Kampagnen die Existenzmöglichkeit zu nehmen. In einem Brief an den Präsidenten des 
Diakonischen Werks der EKD, Johannes Stockmeier, vom 10.11.2011 forderte der 
Bundestagsabgeordnete Volker Beck den Ausschluss der Offensive Junger Christen und des 
Weißen Kreuzes aus der Diakonie. Dies sind zwei Organisationen, welche Menschen mit ego- 
dystonen sexuellen Neigungen ergebnisoffene Hilfe anbieten - wenn sie darum gebeten werden! 
Die Begründung von Volker Beck: »Therapien führen regelmäßig zu Depressionen, sozialer Isolation 
und sogar zu Suiziden.« Diese gravierenden Anklagen zu belegen, bemühte er sich nicht. Sie 
sind nicht belegbar! In Kalifornien wurde schon 2012 ein Gesetz erlassen, welches Therapie 
für Minderjährige mit unerwünschten homosexuellen Neigungen verbietet, wodurch das 
Erziehungsrecht der Eltern beschnitten wird. Wissenschaftliche Gründe, die das 
rechtfertigen würden, gibt es nicht, Nachfrage nach dieser Art von Therapie hingegen schon. 
Bislang entschieden wissenschaftlich qualifizierte Berufsverbände über die Anerkennung und 
Kontrolle therapeutischer Verfahren. Der kalifornische Gesetzentwurf will diese Entscheidung nun 
Politikern in die Hand geben und sie damit dem politischen Kräftespiel ausliefern. Ein solches 
Gesetz hebt die Therapiefreiheit der Betroffenen auf und genauso das Recht von Eltern, über 
die angemessene therapeutische Hilfe für ein minderjähriges Kind zu entscheiden." 


Christian Spaemann, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapeut, ehemaliger Chefarzt der Klinik 
für Psychische Gesundheit am Krankenhaus St. Josef in Braunau/Österreich, sagt in einem 
Interview: Wäre Homosexualität angeboren wie die Hautfarbe, so würde es sich bei dem 
Wunsch nach Wechsel der sexuellen Orientierung tatsächlich um einen ethisch nicht 
vertretbaren Therapieauftrag handeln. Dies ist allerdings nicht der Fall: Eine genetische 
Bedingtheit von Homosexualität wird inzwischen auch von seriösen Vertretern der 
Homosexuellenbewegung nicht mehr behauptet. Die Möglichkeit der dauerhaften Veränderung 


der sexuellen Orientierung ist inzwischen wissenschaftlich mehrfach belegt worden ... 
Grundsätzlich geht es angesichts der Datenlage nicht an, Wünsche nach Veränderung der 


sexuellen Ausrichtung abzulehnen bzw. nur sogenannte gayaffirmative - d. h. die Homosexualität 
bestätigende - Therapien anzubieten. Das wäre eine Ideologisierung der Psychotherapieszene 
und eine Missachtung der Autonomie der Patienten ... Die Bearbeitung tiefergehender, 
emotionaler Konflikte führt zu einer Abnahme homosexueller Impulse und zu einer Freisetzung des 
heterosexuellen Potenzials ... Von einer sogenannten Umpolung - die von Seiten der 
Homosexuellenbewegung immer wieder behauptet wird kann also keine Rede sein. 


Es ist ein eklatanter Widerspruch, dass eine Bewegung, welche für die Auflösung der 
Zwangsheterosexualität kämpft, alles tut, um die Veränderbarkeit von homosexuellen 
Neigungen zu leugnen, Informationen über therapeutische Hilfen zu unterdrücken und 
Therapeuten und Organisationen, welche solche Hilfe anbieten, das Existenzrecht durch politische 
Kampagnen streitig zu machen. Die Homosexuellenbewegung ist unter dem Banner der Freiheit, 
der Toleranz und der Nicht-Diskriminierung angetreten, beschränkt aber die Meinungsfreiheit, die 
Wissenschaftsfreiheit und die Therapiefreiheit. Denn es geht darum, das Konzept der angeblich 
unveränderbaren »sexuellen Identität« durchzusetzen, um deren grundgesetzlichen Schutz die 
Bewegung kämpft. Auf dem Spiel steht die Auffassung, dass Homosexualität den gleichen 
gesellschaftlichen Wert wie Heterosexualität hat und folglich zu denselben Rechten 
legitimiert, wie sie Ehe und Familie (u.a. Ehegattensplitting) erfahren. Auf dem Spiel steht die 
Berechtigung, Kindern und Jugendlichen in den öffentlichen Bildungsinstitutionen 
Homosexualität als gleichwertige Option zu vermitteln. Auf dem Spiel steht die ethische 
Verantwortung des Individuums. Dieselben gesellschaftliichen Gruppen, welche für die 
Schwächung des Eheinstituts kämpfen, kämpfen nun für die Ausweitung der Ehe auf 
gleichgeschlechtliche Beziehungen. In nur wenigen Jahren haben fast alle Mitgliedsstaaten der 
EU die Ehe als eine geschlechtsunabhängige Institution definiert. Trotzdem gibt es weltweit 
immer noch mehr als 50 Staaten, die homosexuelle Beziehungen verbieten, sogar zwischen 
einvernehmlichen Erwachsenen. In 7 Ländern wird dies sogar unter Todesstrafe gestellt. 
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Angesichts der Tatsache, dass weniger als ein Prozent der Weltbevölkerung ein Interesse 
daran haben, dass ihre Beziehung zu einem Partner des gleichen Geschlechts legalisiert 
wird, erhebt sich die Frage: Könnte es sein, dass jene, welche die Macht haben, die 
Pervertierung des Sinns der Ehe anzustreben, um die Ehe und die Familie zu zerstören? Die 
Antwort dürfte klar sein. Die Ehe ist eine Institution, die ihrem Wesen nach auf Fortpflanzung 
angelegt ist. Ehe und Familie erbringen Leistungen für Gesellschaft, die nur sie erbringen 
können: Nämlich die Reproduktion und die Bildung des Humanvermögens in einer Gesellschaft. 
Die neuen steuerlichen Privilegien für verheiratete Homosexuelle müssen von Ehepaaren 
und Alleinstehenden aufgebracht werden. Eltern, welche Kinder aufgezogen haben, sind 


durch die gleichen Rentenansprüche von kinderlosen bereits erheblich benachteiligt. Warum 
sollen sie auch noch homosexuelle Partnerschaften subventionieren, welche keinen 


generativen und gesellschaftlichen Beitrag leisten? 


Im Jahr 2010 lebten in Deutschland rund 23.000 gleichgeschlechtliche Paare als eingetragene 
Lebenspartnerschaft in einem Haushalt zusammen. 63.000 Paare gaben im selben Jahr an, als 
gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaft zusammenzuleben. Bei einer Bevölkerung von 80 
Millionen und einem geschätzten Anteil von 2,5 Prozent mit homosexuellen Neigungen bedeutet 
dies: 0,16 Prozent der Bevölkerung leben in gleichgeschlechtlichen - nicht eingetragenen - 
Partnerschaften. Nur 37 Prozent von ihnen haben das neue Rechtsinstitut der eingetragenen 
Partnerschaft in Anspruch genommen. Das sind 0,058 Prozent der Bevölkerung und 2,3 Prozent 
der Menschen mit homosexuellen Neigungen. Man muss sich fragen, ob hinter dieser Agenda 
Ziele stecken, welche über die Interessen einer so kleinen Minderheit hinausgehen! 


69.8 Was einst als Verbrechen galt, ist in ein Recht verwandelt worden 


Und was als Gerechtigkeit galt, ist zu einer Verletzung der Menschenrechte geworden. Die 
Weichenstellung in Richtung Gleichstellung gleichgeschlechtlicher Partnerschaften mit der Ehe 
geschah, als die Charta der Grundrechte der Europäischen Union von 2009 nicht mehr Männern 
und Frauen das Recht auf Eheschließung zuerkannte, sondern die Definition der Ehe der 
Gesetzgebung der Einzelstaaten überließ. Damit wurde der Möglichkeit zur Durchsetzung der 
Homo-Ehe Tür und Tor geöffnet. Inzwischen ist der Begriff der Familie in der Nomenklatura der 
EU verpönt. Wie krank sind die da in Brüssel eigentlich wirklich? So etwas lassen wir freiwilli 
ans Steuer?! In Deutschland gilt das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz seit 2006. Das Prinzip 
der Beweislast wurde umgedreht: Nicht der Diskriminierte, sondern der Beklagte muss beweisen, 
dass er nicht diskriminiert hat. Mithilfe der Salamitaktik wurde die gleichgeschlechtliche 
Partnerschaft schrittweise der Ehe zwischen Mann und Frau angeglichen. Ganz nach dem 
Prinzip, erst den kleinen Finger, dann die ganze Hand. Im Juli 2010 erklärt das 
Bundesverfassungsgericht, dass der Hinweis auf das Schutzgebot der Ehe in Art. 6 
Grundgesetz nicht die Benachteiligung anderer Lebensgemeinschaften rechtfertige. Im 
November 2010 sprechen sich die Justizminister der Länder für ein volles Adoptionsrecht 
eingetragener Lebenspartnerschaften aus. 





Was macht die homosexuelle Beziehung so einzigartig, dass nur sie der Ehe gleichgestellt 
wird? Tatsächlich gibt es dafür keinen Grund. Warum nicht auch andere Personen, wie 
beispielsweise Geschwisterpaare, Freundespaare beliebige Personen, welche für eine gewisse Zeit 
unter einem Dach leben? Hat jemand die Kinder gefragt, wie liebevoll sie es empfinden, wenn in der 
gleichgeschlechtlichen Partnerschaft der Beziehungsteppich immer wieder neu zerreißt und immer 
wieder geflickt wird? Dient es dem Wohl des Kindes, wenn es von homosexuellen Paaren 
adoptiert wird, bei denen Promiskuität den Lebensstil charakterisiert und die Anfälligkeit für 
psychische und physische Erkrankungen überdurchschnittlich hoch ist? Selbst leibliche 
Eltern sind nicht Besitzer ihres Kindes, sondern Treuhänder mit dem Auftrag, dem Kind die 


bestmöglichen Entfaltungsbedingungen seiner einzigartigen Individualität zu schaffen. Die tiefste 
Bindung, die es gibt, ist ihm genommen - die zu Mutter und Vater. Nun muss dieses Kind ein 
gleichgeschlechtliches Paar als Ersatz für seine Eltern annehmen. Die naturgegebene 
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Erfahrung von Mutter und Vater wird ihm verweigert. Wenn der Staat dies gesetzlich 
legitimiert, stellt er die vermeintlichen Rechte einer Erwachsenen Minderheit über das 
Kindeswohl! Alle Arten von menschlichen Verbindungen sollen nun als Familie gelten, 
obwohl sie doch nur Zerfallsformen sind, in denen das ersehnte und verheißene Glück sich 
insbesondere für die Kinder in bitteres Leid verwandelt. 


Inzwischen gibt es gründliche Untersuchungen zu diesem Thema: Die Behauptung, es gebe 
einen wissenschaftlichen Konsens, dass Kinder mit gleichgeschlechtlichen Eltern keine Nachteile 


erleiden, ist nicht ein Ergebnis objektiver Forschung, sondern ein Ergebnis der intensiven 
Politisierung der Forschungsagenda in den sozialwissenschaftlichen Institutionen. Durchgehend 
erweist sich, dass dieser angebliche Konsens durch methodologische Mängel unterminiert wird. Die 
neuesten Studien berichten alle von gravierenden und anhaltenden negativen Auswirkungen 
für Kinder von gleichgeschlechtlichen Eltern. Noch wichtiger ist, dass die Ergebnisse bei den 
Kindern, die durchschnittlich 10 Jahre lang bei gleichgeschlechtlichen, verheirateten Eltern gelebt 
haben, schlechter sind als bei denen, die durchschnittlich nur vier Jahre bei unverheirateten 
gleichgeschlechtlichen Eltern gelebt haben. Angesichts der erdrückenden Beweise für die 
schädlichen Folgen für Kinder, welche in einem Haushalt mit gleichgeschlechtlichen Eltern 
aufwachsen, haben Gesetze, welche die Ehe auf heterosexuelle Partner beschränken, eine 
rationale Basis, und es wäre unvernünftig, den Staaten zu verbieten, zur Wahrung des 
Kindeswohls die Ehe auf heterosexuelle Partner zu beschränken. Es zeigt sich, dass der 
Westen im Begriff ist, die Ethik der Wissenschaft aufzugeben, welche die unvergleichliche Entfaltung 
der europäischen Kultur ermöglicht hat - nämlich die Verpflichtung auf Wahrheit. 


Die Strategie und Taktik von der UN und der EU: Man erwecke den Eindruck, als gäbe es einen 
breiten Konsens, sodass Regierungen die vorgeschlagene Politik annehmen, weil sie der Meinung 
sind, sie müssten das tun, nämlich Abtreibung und Homo-Ehe legalisieren. Schließlich kann die 
Arbeit im Verborgenen geschehen: Man schafft Schritt für Schritt eine Anerkennung der neuen 
„Werte“, ohne dass die Opposition viel davon bemerkt. Diese kleinen Siege bringen nach und nach 
die Minderheit in eine Position, in der sie behaupten, es gäbe einen breiten Konsens für ihre Ziele. 
Unter Verweis auf „Menschenrechtsverpflichtungen“, welche es trotz ständiger manipulativer 
Behauptungen nicht gibt, definiert das europäische Parlament Homophobie als Aversion gegen 
Homosexualität und schwule, lesbische, bisexuelle und transsexuelle Menschen und sie setzt auf 
eine Stufe mit Rassismus, Xenophobie und Antisemitismus. Es wird also ein Gefühl kriminalisiert 
und nicht klar definierte Handlungen. Hier tritt der totalitäre Geist unverhüllt in Erscheinung. 
Wenn es nicht genügt, müssen Gesetze geschaffen werden, welche die Aversion_ als 
Hassrede einstufen und verfolgen. 


Niemand täusche sich, denn die totalitären, kulturrevolutionären Ziele, welche hier das 
Europäische Parlament der Weltöffentlichkeit präsentiert, werden äußerst effizient realisiert: 
Die erzieherischen Maßnahmen werden in Kindergärten und Schulen mittels Sexualerziehung 
implementiert; um die Homo-Ehe wird in jedem Land gekämpft; Antidiskriminierungsgesetze und 
neue strafrechtliche Tatbestände, wie Hassrede, werden geschaffen; finanzielle Ressourcen 
in Milliardenhöhe werden von der UN, EU und Regierungen für den Kulturkampf zur 
Verfügung gestellt; Kontrollbehörden werden durch die EU in jedem Mitgliedsland 
eingerichtet. Dies alles im Namen von Freiheit, Toleranz und Menschenrechten. Die Krönung 
des Ganzen: Das alles wird durch Steuergelder finanziert, also genau von denen, gegen die diese 
Bestrebungen gehen. Das Problem ist, die Betroffenen merken davon erst einmal nichts, sie werden 
letztendlich vor vollendete Tatsachen gestellt. Das ist wie mit dem Frosch, der im Wassertopf sitzt 
und der nicht bemerkt, dass der Wassertopf langsam und kontinuierlich erhitzt wird, würde er es 
bemerken, würde er seinen Ort verlassen. 





Die Rede Hillary Clintons ist ein demagogisches Meisterstück: Wer anderer Meinung ist als die 
UN und die EU, sei denen gleichzusetzen, welche für Sklaverei, Ehrenmorde, Witwenverbrennung 


und Genitalverstümmelung eintreten. Martin _Morlock definiert Demagogie in seinem Buch 
„Hohe Schule der Verführung“ folgendermaßen: Demagogie betreibt, wer bei günstiger 
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Gelegenheit öffentlich für ein politisches Ziel wirbt, indem er der Masse schmeichelt, an ihre Gefühle, 
Instinkte und Vorurteile appelliert, ferner sich der Hetze und Lüge schuldig macht, Wahres 
übertrieben oder grob vereinfacht darstellt, die Sache, die er durchsetzen will, für die Sache aller 
Gutgesinnten ausgibt und die Art und Weise, wie er sie durchsetzt oder durchzusetzen vorschlägt, 
als die einzig mögliche hinstellt. Unsere Politiker sind die reinsten Demagogen. 


Die _LBGTI-Aktivisten scheuen sich _ heute nicht mehr, offen auszusprechen, was_ihre 
nächsten Ziele sind: Die Abschaffung aller Arten von Beschränkungen des Eherechts; Zulassung 


von Gruppenehen und inzestuösen Ehen; strenge Antidiskriminierungsgesetze; Abschaffung aller 
Gesetze, welche die religiöse Freiheit schützen; Dämonisierung der Pro-Family-Konservativen 
und die Ausschaltung jeden Widerspruchs. 


Ehe und Familie bauen auf Monogamie. Lebenslange Bindung ist zwar die Sehnsucht jedes 
Menschen, der jemals Liebe erfahren hat, es ist insbesondere die wachsende Sehnsucht der jungen 
Menschen, wie Untersuchungen übereinstimmend zeigen, aber die Verwirklichung dieser 
Sehnsucht stellt hohe Anforderungen an den Menschen und muss erlernt werden. Wird dieses 
Leitbild zielstrebig unterminiert durch permanente mediale Massensexualisierung und die Ausfüllung 
und Verfälschung des Ehe- und Familienbegriffs, dann wird das Fundament, auf dem die Kultur 
beruht, zerstört. Bröckelt das Fundament, so stürzt früher oder später das Haus ein, das darauf 
erbaut wurde. Hochkultur erfordert hohe Moral. 


„Es wird eine Zeit kommen, in der man die gesunde Lehre nicht erträgt, sondern sich nach eigenen 
Wünschen immer neue Lehrer sucht, die den Ohren schmeicheln; und man wird der Wahrheit nicht 
mehr Gehör schenken, sondern sich Fabeleien zuwenden. Du aber sei nüchtern, ertrage das Leiden, 
verkünde die Wahrheit, erfülle treu deinen Dienst!“ Hemmungslose materielle Gier schafft immer 
größere globale Armut, Wahrheit und Lüge sind in der Welt der Medien immer schwerer zu 
unterscheiden. Dennis Prager meint, kein Buch habe mehr zur Zivilisierung der Welt 
beigetragen als die hebräische Bibel: Felsgrund dieser Zivilisation und des jüdischen Lebens 
bildet die Reinheit des Ehelebens und die Wertschätzung der Familie. Die Familie ist nicht 
einfach eine naturgegebene Einheit; sie ist vielmehr ein Gut, dass es zu kultivieren und immer 
wieder zu schützen gilt. Die Ablehnung der Homosexualität ist im Judentum so tief verankert, 
dass Jesus kein Wort darüber zu verlieren brauchte. Die Griechen attackierten die Familie im 
Namen der Schönheit und Eros. Die Marxisten attackierten sie im Namen des Fortschritts. Und heute 
attackiert sie die Schwulenbewegung im Namen von Mitgefühl und Gleichberechtigung. Was man 
nicht nachvollziehen kann, ist, warum sich Christen diesen Angriffen anschließen. Sie wissen 
nicht, was auf dem Spiel steht. Auf dem Spiel steht unsere Zivilisation. 


69.8.1 Die Kirchenvertreter sägen sich selbst den Ast ab, auf dem sie sitzen 


Immer wieder wird die Salamitaktik angewendet, Scheibchen für Scheibchen, und ehe man 
sich versieht, ist keine Salami mehr da. Die evangelische Kirche in Deutschland hat sich in nur 
20 Jahren von der eindeutigen biblischen Ablehnung der Homosexualität bis zur Legalisierung des 
Homo-Konkubinats in Pfarrhäusern bewegt. Beim Christopher Street Day am 24. Juni 2011 in Berlin 
predigte der bekennende Homosexuelle, Bürgermeister Klaus Wowereit, in der Marienkirche. Er 
nahm dies zum Anlass, die evangelische Kirche als verlässlichen Bündnispartner von Lesben und 
Schwulen zu loben. Als solcher erwies sich in derselben Veranstaltung Berthold Becker, 
Superintendent des Kirchenkreises Berlin-Stadtmitte, welcher dafür plädierte, die sexuelle Identität 
als Geschenk Gottes zu begreifen. Der kirchliche Boden wurde in zwei Jahrzehnten so weit 
gelockert, dass die evangelische Kirche 2010 ein neues Pfarrdienstgesetz beschließen 
konnte, welches in § 39 sagt: Schwule und lesbische Paare mit oder ohne Kinder sind nun im 
evangelischen Pfarrhaus als Vorsteher der Gemeinde akzeptiert. Die evangelische Kirche entleert 
damit den Familienbegriffs vollständig: Es bedarf keiner Eltern und es bedarf keiner Kinder, 
sondern Anforderungen, denen homosexuell lebende Männer äußerst selten genügen, da bei ihnen 
Treue die Ausnahme und Promiskuität, also Geschlechtsverkehr mit häufig wechselnden Partnern, 
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die Regel ist. Man bedenke, was auf dem Spiel steht: Eine Entleerung der Begriffe Ehe und 
Familie durch ihre Lösung von der Zweigeschlechtlichkeit und Fortpflanzung stellt einen Bruch mit 
der biblischen Lehre und der gesamten Menschheitsgeschichte, keineswegs nur der christlichen, 
dar. Hier ist der Vorteil der muslimischen Migranten unverkennbar: Sie sind nicht derart 
gehirngewaschen, sie haben noch Eier in den Hosen, sie stehen zu ihrer Religion und die 
heterosexuelle Familie ist ihnen heilig. Sie werden der gesellschaftlichen Verschwulung mit aller 
Härte entgegentreten. 


Man bedenke darüber hinaus, es geht um die Bedürfnisse einer Minderheit von einer 
Minderheit für eine Minderheit. Weniger als 3 Prozent der Bevölkerung empfinden homosexuell, 


von ihnen nehmen nur ca. 2 Prozent das neue Rechtsinstitut der gleichgeschlechtlichen 
Lebenspartnerschaft in Anspruch (die Zahlen über die Trennungshäufigkeit werden nicht 
veröffentlicht), von diesen ist wiederum nur ein sehr kleiner Prozentsatz Pfarrer. Warum ist die 
evangelische Kirche bereit, all die genannten Risiken und Konsequenzen in Kauf zunehmen, 
um dieser winzigen Gruppe zu gefallen? Heute ist im evangelischen Pfarrhaus, das einst ein 
gesegneter Ort für die Familie war und sicher in vielen Fällen auch noch ist, alles erlaubt: 
Ehescheidung, Wiederverheiratung von Geschiedenen, Konkubinat, nun auch homosexuelle 
Partnerschaften. Sollten sich unter den 3,2 Prozent Kirchenbesuchern doch noch Familien mit 
Kindern in den Sonntagsgottesdienst verirren, wie werden die Eltern dann ihren Kindern den Ehering 
an den Händen zweier Männer oder zweier Frauen erklären, welche der Gemeinde vorstehen und 
nicht nur Vorbild sein sollen, sondern sind?_Wie wird der Schwule, verpartnerte Pastor der 
Gemeinde die biblische Schöpfungsordnung Gottes auslegen, die an den Menschen 
eindeutige sexualethische Anforderungen stellt? Wenn er nicht, für jeden erkennbar, ein 
Heuchler sein will, dann muss er diese Lehre verbiegen, in Kernen, er muss die Bibel seiner 
eigenen Rebellion gegen das Evangelium anpassen. 


Das Lehramt der katholischen Kirche hat zu allen Zeiten, getreu der Heiligen Schrift, erklärt, dass 
die homosexuellen Handlungen an sich nicht in Ordnung sind. Sie verstoßen gegen das natürliche 
Gesetz, denn die Weitergabe des Lebens bleibt beim Geschlechtsakt ausgeschlossen. Sie 
entspringen nicht einer wahren affektiven und geschlechtlichen Ergänzungsbedürftigkeit. Sie sind in 
keinem Fall zu billigen. Sie verurteilt zwar homosexuelle Handlungen als unsittlich, aber sie 
fordert gleichzeitig dazu auf, Menschen, welche diese objektiv ungeordnete Neigung haben, 
mit Achtung, Mitgefühl und Takt zu begegnen. Man hüte sich, sie in irgendeiner Weise ungerecht 
zurückzusetzen. Die Kirche fordert von Homosexuellen, wie von allen Menschen, die nicht in der 
Ehe leben, sexuelle Enthaltsamkeit. Wenn der Staat die homosexuelle Lebensgemeinschaft auf 
eine rechtliche Ebene stellt, die jener der Ehe und Familie analog ist, handelt er willkürlich 
und tritt in Widerspruch zu seinen eigenen Verpflichtungen. Die katholische Kirche kann ihre 
Haltung zur Homosexualität nicht ändern, weil sie sich an die Autorität der Heiligen Schrift 
gebunden weiß. In diesem Sinn hat die gesamte jüdische und christliche Tradition die 
entsprechenden biblischen Texte verstanden. 


Der Kampf um die Aufhebung sittlicher Normen tobt auch und gerade innerhalb_der 
katholischen Kirche. Die Kirche ist ununterbrochen aggressiven Druck durch die LGBTI- 


Interessenverbände ausgesetzt, ihre Position aufzugeben. Akademien, Bildungswerke, 
Kirchentage sind bevorzugte strategische Ziele dieser Verbände. Kein Homosexueller ist in der 
katholischen Kirche davon ausgeschlossen, als Gläubiger Segen zu empfangen. Etwas ganz 
anderes sind jedoch Segnungen von Personen, weil sie schwul, lesbisch oder queer sind. Damit 


würde die Kirche eine Linie überschreiten, die zu überschreiten sie nicht befugt ist. Die 
organisierten LGBTI-Verbände haben die Kirchentage zu ihrem besonderen Aktionsfeld erkoren und 
bekommen dort freie Bahn. Selbst auf Katholischen Kirchentagen bekommen sie für ihre Stände, 
Aktionen und Events die besten Plätze und Zeiten, während Lebensrechtsgruppen möglichst 
fern vom Mainstream des Publikums platziert werden. 


Papst Benedikt XVI. kämpfte mit dem Prinzip der Null-Toleranz gegen die Seuche der 
Pädophilie in der Kirche. Homosexuellenverbände, Linke und Grüne protestierten heftig 
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gegen diese Instruktion. Priester, die auf Ehe und Familie bewusst verzichten, bringen ein großes 
Opfer. Sie geben in der Welt Zeugnis für die Erfüllung mit der Liebe Christi, aus der heraus sie ganz 
als Hirte für das Seelenheil der Menschen wirken können. Indem sie dieses Ideal treu leben, sind 
sie fähig, die in der Schöpfungsordnung gründende kirchliche Auffassung von Ehe und Familie 
authentisch zu verkünden. Auch heute lebt die Mehrzahl der Priester dieses hohe Ideal. Sie 
verdienen Dankbarkeit und Unterstützung. 


69.9 Die Gesellschaft sieht sich nun mit irreversiblen Schäden konfrontiert 


Inzwischen ist es seit dem Pillenknick zu einem irreversiblen, katastrophalen Rückgang der 
Geburtenraten gekommen. Bei 1,3 Geburten pro Frau sinkt der Bevölkerungsanteil pro Generation 


um 30 Prozent. Es geht um die Zukunft Europas. In den letzten 40 Jahren hat Europa zu oft 
nein zu seiner Zukunft gesagt. Eine Tradition neigt sich dem Ende: Wird einer Generation nicht 
weitergegeben, was gut, wahr und gerecht ist, dann hat diese Generation nichts, was sie ihrerseits 
weitergeben könnte. Man nennt das Kulturbruch. Ein Haus zu bauen, dauert lang, es 
abzubrennen ein paar Stunden. Seit Einführung der verbindlichen Sexualerziehung in den 
Schulunterricht in den siebziger Jahren beginnt die sexuelle Bildung mit der Geburt; Kinder werden 
zur Masturbation angeregt, bekommen Kuschelecken für Doktorspiele im Kindergarten, alle 
Zerfallsformen der Familie werden bereits in Bilderbüchern als gleichwertig dargestellt, 
Homosexualität wird als normale Option angeboten. Dabei kommen immer aggressivere 
Techniken der irreversiblen Prägung der Kinder und Jugendlichen zum Einsatz, welche die 
Zerstörung des Schamgefühls, die Aktivierung sexueller Begierden ab dem Kleinkindalter und die 
Blockierung des Gewissens bewirken. Der grassierende sexuelle Missbrauch von Kindern 
durch Erwachsene und zunehmend auch durch Jugendliche zeigt, dass die letzte Norm, die 
Zurückhaltung und Selbstbeherrschung, in einer hypersexualisierten Gesellschaft nicht 
eingehalten werden kann. 


69.9.1 Das traditionelle Wertesystem zerbricht 


Kommt das Wertesystem einer Gesellschaft ins Rutschen, macht dies vor den Gerichten 


nicht halt. Das Bundesverfassungsgericht erklärte mit seinem Urteil vom 21.12.1977 die 
staatliche Sexualerziehung für rechtens: Die individuelle Sexualerziehung gehört in erster Linie 


zu dem natürlichen Erziehungsrecht der Eltern im Sinne des Art. 6 Abs. 2 Grundgesetz; der Staat 
ist jedoch aufgrund seines Erziehung und Bildungsauftrages (Art. 7 Abs. 1 Grundgesetz) 
berechtigt, Sexualerziehung in der Schule durchzuführen. Darüber hinaus entschied das 
Bayerische _ Verwaltungsgericht 19386: Die allgemeine Schulpflicht und die sich daraus 
ergebenden weiteren Pflichten beschränken in zulässiger Weise das in Art. 6 Abs. 2 Satz 1 
Grundgesetz gewährleistete elterliche Bestimmungsrecht über die Erziehung des Kindes. Damit 
wurde die sexuelle Indoktrination legitimiert. Seitdem wurde Eltern in mehreren Fällen das 
Sorgerecht entzogen, weil sie aus Glaubens- und Gewissensgründen ihre Kinder von 
sexuellen Indoktrinationsveranstaltungen fernhielten. Am 11. September 2013 hebelte das 
Bundesverwaltungsgericht das Erziehungsrecht der Eltern vollständig aus: Mit der 
Schulpflicht haben die Eltern hinzunehmen, dass der Staat als Bildung und Erziehungsträger im 
Umfang des schulischen Wirkungsfeldes an ihre Stelle tritt, womit ihre Möglichkeit, unmittelbar an 
eigener Person pädagogisch auf ihre Kinder einzuwirken, auf den außerschulischen Bereich 
beschränkt wird. Damit wird nicht nur das im Grundgesetz garantierte Erziehungsrecht der 
Eltern aufgehoben, sondern auch die Religionsfreiheit. Zudem hat sich der Staat durch das 


Kinder und Jugendhilfegesetz das Recht verschafft, jedes Kind von Geburt an, dass nicht 
„gemeinschaftsfähig“ von seinen Eltern erzogen wird, in die Tagespflege zu nehmen. 


Die Bundeszentrale für die gesundheitliche Aufklärung (BZgA stellt selbst in einer Analyse 





der schulischen Sexualaufklärung in allen Bundesländern von 2004 fest: In den Richtlinien 
ist keine Zielführung der Sexualerziehung im Hinblick auf Ehe und Familie auszumachen. 
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Wieso gibt es in Deutschland, welches in seinem Grundgesetz Ehe und Familie unter den 
besonderen Schutz der staatlichen Ordnung stellt, in der obligatorischen Sexualerziehung 
keine Zielführung auf Ehe und Familie? 


In der Sexualerziehung gibt es kulturzerstörende Strategien, es geht darum, das Schamgefühl 
der Kinder zu brechen und sie im Kindesalter in sexuelle Praktiken aller Art zu initiieren, 


insbesondere zur Masturbation. Der Großangriff auf das christlich geprägte Wertefundament 
rollt ungehindert weiter, auch schon unter der 16-jährigen Regierungzeit von Helmut Kohl mit 
Heiner Geißler und Rita Süssmuth als Familienministerin. Es konnte geschehen, weil eine Decke 
des Schweigens darüber gebreitet war. Es war, als hätte sich ein Krokodil im Kinderzimmer 


eingenistet und keiner wollte es sehen. 


Die institutionellen _Speerspitzen des sexualpolitischen Werteumsturzes sind die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), das Institut für Sexualpädagogik in 


Dortmund (ISP) und pro familia als deutscher Arm von International Planned Parenthood 
Federation (IPPF). Laut Auskunft des Bundesministeriums für Familie (BMFSF) wird die BZgA seit 
1997 jährlich mit mehr als 5 Millionen Euro von diesem Ministerium (ja, Sie lesen richtig — vom 
Familienministerium) finanziert. Seit 1967 überzieht die BZgA das Land mit massenmedialen 
Kampagnen, welche keine Zielführung im Hinblick auf Ehe und Familie erkennen lassen. Das 


Bundesministerium für Familie ist also genau das Gegenteil von dem, was es darstellt: Es 
zerstört die Familie. 





Die BZgA verteilt Broschüren wie zum Beispiel: „Wie geht's wie steht's? Wissenswertes für 
Jungen und Männer“ und erläutert dabei die Vorzüge des Analverkehrs. BZgA will in den Schulen 
ein sexualfreundliches Klima erschaffen, wenn dabei Pornos angeschaut werden, um sich zu 
erregen, gilt das inzwischen als völlig normal. Es gibt eine Vielzahl von Institutionen, die auf die 
Deregulierung der Sexualität hinwirken und mit Millionen von Steuergeldern finanziert werden. 


69.9.2 Die Kindestötung im Mutterleib — Mord oder eine Errungenschaft der modernen 
Welt? 


Im Januar 2014 strahlte in Spanien ein oppositioneller Fernsehkanal, Intereconomia TV, folgende 
Bilder aus: Die Zuschauer konnten mitverfolgen, wie 22 Wochen alte Föten, die zuvor durch 
Injektion einer Salzlösung in den Leib der Mutter getötet worden waren, aus deren Vagina 
gezogen und dann in den Mülleimer geworfen wurden. Gerechtfertigt wird diese widerwärtige 
Schlächterei mit verlogenen Phrasen wie derjenigen vom Recht der Frau auf Selbstbestimmung. 


Dabei lässt sich die Entwicklung eines menschlichen Embryos exakt verfolgen: In der 6. 
Woche beginnt das Herz zu schlagen, in der 9. sind Nase, Augen und Mund bereits vorhanden, in 
der 10. kann sich der Embryo bewegen, in der 11. verfügt er über sämtliche Organe, in der 12. kann 
er seine Finger einzeln bewegen und seinen Mund öffnen und schließen. Während diese mühelos 
überprüfbaren Tatsachen allgemein bekannt, so würde es sich gar manche schwangere Frau 
vor dem Gang in die Abtreibungsklinik zweimal überlegen, ob sie ihr Kind wirklich töten 


lassen will. 


Eine weitere Zeugin: Eigentlich sollte „Planned Parenthood“ (Geplante Elternschaft) durch 
gezielte Familienplanung und Beratung Abtreibungen möglichst vermeiden. Doch das ist nur 
die schöne Theorie. Tatsächlich ist „Abtreibung der lukrativste Teil der Tätigkeiten von Planned 
Parenthood, wie Abby Johnson, eine ehemalige Klinikleiterin der Organisation dem 
Informationsdienst WorldNetDaily schilderte: „Wir hatten ein Monatsziel für Abtreibungskundinnen 
und für Familienplanungskundinnen.“ Um die internen Vorgaben zu erreichen, habe man ein 
Angebot für Wochentage gemacht für eine provozierte Abtreibung, ausgelöst durch das Medikament 
RU-486, einen tödlichen „Anti-Baby-Cocktail“ aus dem Hause Hoechst. Dem ungeborenen Kind 
stehen qualvolle Stunden bevor, in denen es langsam verhungert, verdurstet und erstickt, 
bevor es „ausgeschieden“ wird. Die Stärkeren kämpfen länger als 48 Stunden gegen den Tod. 
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Auch Abby Johnson war Teil der mörderischen Profit-Maschinerie: Das kleine Leben muss dabei 
Schmerzen und Todesängste ausstehen, der Herzschlag steigt auf über 200 Schläge pro 
Minute an. Und genau das war es, was die Klinikchefin Abby Johnson zufällig beobachtete, etwas, 
das sie im tiefsten Inneren berührte, etwas, das ihr Leben für immer veränderte. 


Die kommunistische Idee der ‚freien Liebe“: Vielleicht wissen es die alten 68er noch, vielleicht 
auch nicht. Wenn man an die „freie Liebe“ denkt, kommen einem Bilder von Woodstock in den Sinn. 
Nein, es war keine Erfindung der Hippies. Tatsächlich jedoch entstammt die „freie Liebe“ einem 
1917 eingeläuteten Experiment der sowjetischen Kommunisten: Dabei hatte der teuflische Kult 
jedoch nicht die Befreiung der Frauen im Sinn, sondern hegte seine ganz eigenen Pläne, die 
menschliche Sexualität zu entfesseln. Die Freilassung der Begierde und Energie, die sich auf 
pseudo-familiäre Werte richtet, wird helfen, diese blockierte Kraft für den Sieg des Sozialismus 
einzusetzen.“ Im weiteren Verlauf wurden die Frauen des Landes zu den Huren der Nation. 





In einem Dekret der Stadt Wladimir „Über die Befreiung der Frauen“ vom 1. Januar 1918 
wurde bestimmt, dass Mädchen ab 18 Jahren zum „Eigentum der Republik“ wurden und sich 
im „Büro der freien Liebe“ registrieren lassen mussten. Dann konnten sie sich einen 
„Geschlechtspartner auf Zeit“ aussuchen. Oder aber sie selbst wurden von irgendeinem Mann 
ausgesucht. Niemand durfte den anderen abweisen. Alle Kinder aus solchen Verbindungen 
wurden ebenfalls zum „Eigentum der Republik“ erklärt und den „Erzeugerinnen“ sofort nach der 
Geburt weggenommen, um zu neuen „Verfechtern der ‚Weltrevolution'“ zu werden. In der Stadt 
Saratow ging man noch weiter. Am 1. Mai 1918 erließ der Rat der Stadt ein Dekret, wodurch alle 
Frauen zwischen 17 und 32 Jahren zum „Eigentum der ganzen Arbeiterklasse“ werden 
sollten. Arbeiter-, Soldaten- und Bauernräte konnten nun über die Frauen verfügen. 


Jeder Mann der Arbeiterklasse sollte 2 Prozent seines Lohnes an den Fonds der Volksbildung 
entrichten und somit ein Recht haben, eine Frau vier Tage die Woche für je drei Stunden „zu 
benutzen“. Die Frauen sollten für ihre Dienste eine monatliche Bezahlung in Höhe von 280 Rubel 
erhalten. Auch hier sollten die Kinder einen Monat nach der Geburt an staatliche Institutionen 
übergeben werden. Nach Protesten in der Bevölkerung wurde das Dekret von Saratow im Juni 
1918 zu einer Fälschung erklärt und der Verfasser, Martyn Chwatow, vor Gericht gestellt. Der Mann 
wurde freigesprochen und später von seinesgleichen ermordet und damit zum Schweigen gebracht. 


Wegen der Abschaffung der Ehe, der sexuellen Befreiung und der „Vergemeinschaftung der Frauen“ 
grassierten Krankheiten wie Gonorrhö und Syphilis. Immer mehr Frauen, die sich der fordernden 
„freien Liebe“ der Komsomolzen widersetzten, wurden vergewaltigt und getötet, wie der 
Heimatforscher Boris Sennekow schildert. Um weiteren Schaden abzuwenden, gab die Sowjetunion 
1936 die Ideologie der „freien Liebe“ auf und kehrte zu einer familienfreundlichen Politik zurück. 
Flugs erklärte man die „freie Liebe“ zum Gedankengut der Bourgeoisie und des Imperialismus. 


Als erste europäische Regierung gaben die Bolschewiken, deren Elite sich anfangs zu 80 


Prozent aus Juden rekrutierte, die Kindestötung im Mutterleib_ 1921 vollständig frei. In 
Westeuropa fiel das Verbot des Schwangerschaftsabbruchs ab den siebziger Jahren des 20. 


Jahrhunderts in einem Land nach dem anderen. Auf Wirken von Dr. Henry Morgenthaler wurde 
der Schwangerschaftsabbruch in Kanada 1988 vom Obersten Gerichtshof freigegeben. Seine 
Biografie weist geradezu unheimliche Ähnlichkeiten mit derjenigen von David Schwarz auf: 
Wie Schwarz entstammte Morgentaler einer polnisch-jüdischen Familie; Wie Schwarz wurde er in 
den NS-Konzentrationslagern Auschwitz und Dachau interniert. Während Schwarz seine ganze 
Schaffenskraft darauf verwendete, die ethnische Homogenität seines schwedischen 
Gastlandes durch Masseneinwanderung zu zerstören, sah Morgentaler seine Lebensaufgabe 
darin, dessen Kinder umzubringen. In Kanadas südlichen Nachbarland spielten Juden im 


Kampf um die Freigabe der Abtreibung ebenfalls eine zentrale Rolle: Zu erwähnen ist hier 
neben Christopher Tietze, Alain Guttmacher und Paul R. Ehrlich (Letzteren verwechsle man bitte 


nicht mit dem großen deutsch-jüdischen Arzt Paul Ehrlich, der sein Lebensziel nicht in der 
Vernichtung, sondern in der Rettung von Menschenleben sah) vor allem Lawrence Lader, 
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langjähriger Vorsitzender der National Abortion Rights League, deren Gründung er gemeinsam mit 
seinen Stammesgenossen Bernhard Nathanson und Betty Friedan (einer renommierten Feministin) 
geplant hatte und die er lange Zeit führte. Nachdem Dr. Etienne Beaulieu alias Blum in Frankreich 
die Abtreibungspille RH-486 erfunden hatte, warb Lader unermüdlich für deren Legalisierung in den 
USA. 


Einen ganz anderen Weg als Lader schlug dessen ehemaliger Mitstreiter Dr. Bernhard Nathanson 
ein. In Nathanson, der von den 75.000 in seiner Klinik durchgeführten Abtreibungen 5.000 selbst 
vorgenommen hatte, regte sich eines Tages das Gewissen: 1984 prangerte er die Tötung von 
Kindern im Mutterleib in einem Film mit dem Titel „The Silent Shreak“ an und trat später zum 
katholischen Glauben über. In einem Text mit dem Titel „Geständnisse eines ehemaligen 
Abtreibers“ schrieb_er: „Ich bin persönlich für 75.000 Abtreibungen verantwortlich. Wir 
überzeugten die Medien davon, dass die Legalisierung der Abtreibung liberal, aufgeklärt und schick 
sei. Da wir wussten, dass wir bei einer unverfälschten Meinungsumfrage den Kürzeren 
gezogen hätten, deshalb fabrizierten wir einfach die Ergebnisse fiktiver Umfragen: Wir 
machten den Medien weiß, wir hätten eine Meinungsumfrage durchgeführt, und 60 Prozent der 
Amerikaner seien für die Freigabe der Abtreibung. Dies ist die Taktik der Lüge, die später in 
Erfüllung geht. Die wirkliche Zahl der in den USA jährlich durchgeführten illegalen Abtreibungen 
betrug knapp 100.000, aber wir sprachen den Medien gegenüber ständig von einer Million. Wird 
eine große Lüge oft genug wiederholt, so glaubt die Öffentlichkeit daran. Die Zahl der Frauen, 
die an den Folgen illegaler Abtreibungen starben, belief sich auf 200-250 pro Jahr, doch via die 
Medien behaupteten wir immer wieder, es seien 10.000. Ein anderer Mythos, den wir der 
Öffentlichkeit über die Medien eintrichterten, besagte, die Freigabe der Abtreibung werde 
lediglich zur Folge haben, dass die jetzt illegalen Abtreibungen künftig legal erfolgen würden. 
Tatsache ist hingegen, dass die Abtreibung heute das hauptsächliche Mittel der Geburtenkontrolle 
in den USA darstellt und dass die Zahl der alljährlich erfolgten Abtreibungen seit der 


Legalisierung um das 15-fache zugenommen hat. Wir verunglimpfen die katholische Kirche 
mitsamt ihren, gesellschaftlich „rückständigen Ideen“ systematisch und stellten die Katholiken, die 


sich der Abtreibung widersetzten, als Schurken im Spiel dar. Ein Lieblingsargument der 
Abtreibungsbefürworter lautete, es sei unmöglich, zu definieren, wann das Leben beginnt; 
die Frage sei also eine theologische oder moralische oder philosophische, keinesfalls aber eine 
wissenschaftliche. Doch die Fötologie hat unwiderlegbar nachgewiesen, dass das Leben mit 
der Empfängnis anfängt. Hier mag man fragen, weshalb manche amerikanische Ärzte, die mit den 
Erkenntnissen der Fötologie sehr wohl vertraut sind, sich ihrer Ehre entsagen, indem sie 
Abtreibungen vornehmen. Die Antwort hierauf erteilt eine einfache Rechnung: 400 Dollar pro 
Eingriff, multipliziert mit 1.550.000, ergibt eine Industrie, die jährlich mehr als 600 Millionen Dollar 
abwirft; der Hauptteil davon fließt in die Taschen der Abtreibungsärzte.“ 


Erfundene Statistiken, Unterdrückung wissenschaftlicher Erkenntnisse - wer sich mit dem 
Holocaust beschäftigt hat, dem kommen solche Methoden vertraut vor. Ein künftiger 
nationaler Staat wird die Abtreibung selbstverständlich verbieten: Bestrafen wird er allerdings 
nicht die Frau, welche den Eingriff an sich vornehmen lässt, sondern die Person, welche ihn ausführt. 
Bei Vorliegen einer konkreten Gefährdung des Lebens oder der Gesundheit der Mutter; bei 
Vorhandensein greifbarer Hinweise dafür, dass das Kind körperlich oder geistig behindert zur Welt 
käme, sowie bei Schwangerschaft infolge von Notzucht, gelten Ausnahmeregelungen. Der 
nationale Staat wird dafür sorgen, dass keine Mutter in finanzielle Not gerät, weil sie ein Kind 
zur Welt bringt, und er wird die Adoption von Kindern, deren Aufziehen die Mutter überfordern 
würde, durch Ehepaare begünstigen. Zugleich wird er die Adoption von Drittweltkindern unterbinden. 


69.9.3 Pro familia — Die Inkarnation des Bösen 


Pro familia ist einer der wichtigsten Partner des Staates bei der Sexualisierung der Kinder 
und Jugendlichen. Pro familia unterhält in Deutschland ca. 200 Beratungsstellen, zahlreiche 


Internetseiten und online-Beratungsdienste. Durch die Sexualisierung der Jugendlichen schafft 
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sich_pro familia immer neue Kunden für die hauseigenen Abtreibungsunternehmen. Laut 
eigenen Angaben werden 77 Prozent aller Schwangerschaftsabbrüche in Deutschland in den sechs 


pro familia Abtreibungszentren durchgeführt. Pro familia wird vom Staat subventioniert. Der 
Name pro familia ist ein Euphemismus, wie er sarkastischer nicht sein könnte. Die Europäische 
Union ist der größte Geldgeber für internationale Entwicklung und ist historisch die 
Speerspitze für sexuelle und produktive Rechte. 


2010 veröffentlichte IPPF (Der Mutterkonzern von pro famila) den Report Healthy, Ha and 
Hot: A Young Person’s Guide to Their Rights, Sexuality and Living with HIV: Darin wird jungen 
Menschen mit HIV gesagt, das Ausleben ihrer Sexualität sei ein Menschenrecht, welches 
durch HIV keineswegs eingeschränkt werde. Es gebe keine Verpflichtung, dem Partner den 
eigenen HIV-Status mitzuteilen. Sex könne mit jemandem, der HIV hat, genauso befriedigend 
sein wie mit jedem anderen. Auch das Recht junger Leute mit HIV zu entscheiden, wann, wie viele 
und mit wem sie Kinder haben wollen, werde durch die Infizierung mit HIV nicht beeinträchtigt. Eine 
Organisation, welche die seelische und körperliche Gesundheit junger Menschen 
rücksichtslos aufs Spiel setzt und für das Töten von Millionen ungeborener Kinder 
verantwortlich ist, kennt keine Grenzen: 2015 wurde durch eine Serie von undercover Videos 
bekannt, dass IPPF mit Körperteilen abgetriebener Kinder Handel treibt. Mehrere US-Staaten haben 
die Steuergelder daraufhin für IPPF gestrichen. Aber IPPF ist eine weltumspannende Organisation. 


Es ist _höchste Zeit, dass der Tochterorganisation_pro familia auch in Deutschland die 


Gemeinnützigkeit aberkannt und die Förderung durch Steuergelder beendet wird. IPPF ist 
nicht allein mit diesem Großangriff auf die moralische Integrität der nächsten Generation. Die 


gleichen Ziele verfolgen die UN und die EU, die UNESCO, die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) und viele andere internationale Organisationen. 


69.9.4 Der Sexualkundeunterricht 


Der Bildungsplan im Sexualkundeunterricht mit dem Titel „Leitfaden für sexuelle Vielfalt der 
Gewerkschaft, Erziehung und Wissenschaft/lesbische und schwule Lebensweisen — ein Thema für 
die Schule“. Es handelt sich dabei um den einzigen Leitfaden für den Sexualkundeunterricht, 
was einigermaßen komisch ist, denn es gibt auf unserem Planeten noch andere 
Lebensweisen, wie zum Beispiel heterosexuelle Gemeinschaften/Ehen zwischen Mann und 
Frau. Auch im Sexualunterricht selbst dreht sich der Lehrstoff nicht mehr um die geschlechtlichen 
Basics wie erste Liebe, Zärtlichkeit, Sex, Zeugung von Leben, Geburt, Verhütung, 
Geschlechtskrankheiten usw., sondern ausschließlich um Homosexualität, Transgender und 
Intersexualität. Das Lehrmaterial dafür haben im Wesentlichen Schwule und Lesben zu 
verantworten, Heterosexuelle bleiben der bewusst außen vor, obwohl mehr als 75 Prozent der 
Kinder in Deutschland in traditionellen Familien mit ihrer leiblichen Mama und ihrem leiblichen Papa 
aufwachsen. 


Mit dem Lehrmaterial will man den Kindern auch folgendes suggerieren: Jede, aber auch 
wirklich jede Art Wohnkonstellation, und sei sie noch so verdreht, selten und weit hergeholt, ist 


besser und erstrebenswerter als eine richtige Familie. Bloß nicht das traditionelle Familienmodell 
erwähnen, schon gar nicht mit positiven Begriffen. Hauptsache, man hat eine ideologische 
Schluckimpfung gegen die Normalität und kann den moralischen Verfall einer Gesellschaft 
zufrieden, möglichst als Ideal, in die Blutbahn derer spritzen, die sich nicht dagegen wehren 
können. Es geht um die Lächerlich- und Verächtliichmachung der Heterosexualität und der Familie, 
um die Dauerverfügbarkeit von Sex als Ware, um die Degradierung und Verweichlichung des 
Mannes und letztendlich um die Bevölkerungsreduktion zum Vorteil ausgewählter Kreise. 


Es ist einem schon klar, dass Leute, die für den Staat arbeiten, nicht die hellsten und 


aufrechtesten sind, sonst würden sie ja nicht für diesen staatlich geförderten Wahn arbeiten. 
Warum finanziert dieser irre Staat den exorbitanten Lebensunterhalt dieser Professoren und 


erlaubt die Verbreitung ihrer Abstrusitäten mittels seiner wichtigsten Einrichtung und seines 
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stärksten Fundaments, nämlich der Schulbildung? Eine einzige Professorenstelle für diesen 
Schwachsinn in Deutschland kostet ungefähr 280.000 Euro im Jahr. Und was kriegt der Steuerzahler 
so kostbares für sein Geld? Gender-Forschung! Wer braucht so etwas, wem ist damit geholfen? 
Fest steht jedenfalls, dass in Ländern, in denen nicht irgendwelche Professorinnen sich den 
Kopf über Vaginalkugeln zerbrechen, mehr Kinder zur Welt kommen. Weder Gender- 
Forschung noch Sozialpädagogik sind Wissenschaft, sondern irgendein kopfgeborener Müll zum 
Zwecke des Steuergeldabsaugens. Spiegel Online schreibt dazu: In Sexualpädagogik der Vielfalt 
kommen auch Gangbang, Analverkehr und Taschenmuschis vor, es werden Fragen gestellt wie: Wo 
könnte der Penis sonst noch stecken? 


Wahren Mut haben nur die Schüler und Schülerinnen, die sich dieser Aktion verweigern. 
Wenn schon die Schule ihren ursprünglichen Auftrag der Wissensvermittlung immer mehr aufgibt, 


um „Sozialisierung“ zu betreiben, dann sollte sie doch Jungen helfen, ihre Rolle als Mann in der 
Gesellschaft zu finden und Mädchen ihre Rolle als Frau. Was soll denn ein Mann mit einer Frau 


anfangen, die sich als Mann fühlt und umgekehrt? Der Reiz der Beziehung liegt doch in den 
Gegensätzen und der gegenseitigen Ergänzung. 


69.9.4.1 Sex zwischen Erwachsenen und Kindern wird propagiert 


Zusammen mit den Grünen und der Humanistischen Union setzte sich Helmut Kentler für die 
Legalisierung von Sex zwischen Erwachsenen und Kindern ein, denn er war der Meinung, dass sich 
päderastische Verhältnisse sehr positiv auf die Persönlichkeitsentwicklung eines Jungen auswirken 
können, vor allem dann, wenn der Päderast ein regelrechter Mentor des Jungen ist. Ein solcher war 
beispielsweise Gerold Becker, von 1972-1985 Direktor des Eliteinternats Odenwaldschule, und 
zahlreiche seiner Kollegen. Der sexuelle Missbrauch von Schülern gehörte zum Alltag des 

Internats. Die Ziele der Sexualpädagogik formulierte Helmut Kentler bereits 1970 in seinem 
Buch Sexualerziehung: Onanieren ab der Kleinkindzeit, weil ein gesundes Kleinkind ein 
Bedürfnis nach Onanie hat; Aufweichung des Inzesttabus zwischen Eltern und Kindern; 
unterstützen von sexuellen Spielen im Kindergarten und Schulalter, um Koituserfahrung zu 
erleichtern. 


Rüdiger Lautmann veröffentlichte im Jahr 1994 das Buch „Die Lust am Kind“. Porträt des 
Pädophilen, ein Schlüsselwerk der deutschen Pädophilenbewegung. Er war Berater der 


Bundesregierung bei der Bamberger Studie, welche Bedenken gegen das Adoptionsrecht 
gleichgeschlechtlicher Paare zerstreuen sollte. Lautmann versuchte darin, Pädophilie als 
gesellschaftlich akzeptable Form von Sexualität darzustellen. So wird beispielsweise in 
seinem Buch die Stimulierung eines dreieinhalb Jahre alten Mädchens beschrieben. Wo sich 
vorgeblich gewaltfreie Pädosexuelle in Selbsthilfegruppen zusammenschließen, fordern Sie das 
Recht, ihre Sexualität zu leben. 


Professor Uwe Sielert veröffentlichte ein Aufklärungsbuch für Kinder und ihre Eltern mit 
Bildern von Frank Rupprecht im Beltz Verlag, welches heute immer noch auf dem Markt erhältlich 


ist. Darin sieht man in großen, bunten, naturalistischen Zeichnungen: Zwei Kinder beim 
Mensch ärgere dich nicht Spiel, das Mädchen spreizt die Beine und mit den Händen die 
Schamlippen, der junge onaniert; die Mutter sieht ihrem Sohn beim onanieren zu; ein Junge 
masturbiert bei einem anderen Jungen. Im beiliegenden Heft zur Elterninformation werden im 
Ton wissenschaftliche Erziehung Autorität den Eltern folgende Ratschläge gegeben: Kinder sollen 
von Anfang an sexualfreundlich begleitet werden. Ab zwei bis drei Jahren kommt es bei ungestörter 
Gesamtentwicklung zu gezielteren Formen der Selbstbefriedigung, die bis zum Orgasmus führen 
können. Häufiges Onanieren ist zu fördern, Wundreiben mit Salbe zu behandeln. Beim 
Geschlechtsverkehr der Eltern soll das Kind dabei sein dürfen. Die Geschlechtsrolle von 
Jungen und Mädchen sollen aufgelöst werden. Kinder seien SexualforscherInnen. Klartext: 
Pädophile Übergriffe der Eltern sind die Voraussetzung für das sexuelle Interesse an Kindern. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2207 


Dies ist nichts anderes als eine Anleitung zu sexuellem Missbrauch von Eltern an ihren 
Kindern. 


Ina Maria Philipps ist wissenschaftlicher Beirat des Instituts für Sexualpädagogik und Autorin 
der beiden Ratgeber für Eltern zur kindlichen Sexualentwicklung für 0-3 Jahre und 4-6 Jahre, 


herausgegeben von der BZgA. Auch in diesen Ratgebern werden Eltern zur sexuellen 
Stimulation_ihrer Kinder aufgefordert. Kindliche Erkundungen der Genitalien Erwachsener 
können manchmal Erregungsgefühle bei den Erwachsenen auslösen. ... Wenn Mädchen (1-3 Jahre) 
dabei eher Gegenstände zur Hilfe nehmen, dann soll man das nicht als Vorwand benutzen um die 
Masturbation zu verhindern. Das Buch Sexualpädagogik der Vielfalt (Juventa-Verlag 2008) gibt 
Aufschluss, um welche Qualität es den Sexualpädagogen geht: Vier Autoren gehören dem 
Vorstand der Gesellschaft für Sexualpädagogik an, eine dem ISP, einer zusätzlich der Global 
Alliance for LGBTI-Education. Das Cover des staatlichen Buches zeigt eine Person mit fraglichem 
Geschlecht, angezogen mit Korsett, Federschmuck und Piercing, neben einem nackten, tätowierten 
Männerrücken. Der Text ist mit teilweise obszönen Schwarzweißzeichnungen illustriert. Es handelt 
sich um ein Handbuch für Lehrer, Erzieher und Jugendleiter, einzusetzen im Schulunterricht 
und in der Jugendarbeit. Wer meint, es handele sich bei diesen Broschüren um Ausrutscher 
der irrt. Die Sexualisierung vom Babyalter an ist die durchgängige Strategie der 
Sexualpädagogik und des Standards der Sexualerziehung von WHO und BZgA. Sexualkunde 
ist in Deutschland fächerübergreifend zu unterrichten. Moralische Ansprüche und Vorhaltungen 
müssen zurückgewiesen werden. Nichts wird ausgelassen: Sadomasochistische Performance, 
Swingerclub, Latexhandschuhe, Vibrator, Herrentanga, Bibel, Lederpeitsche, Taschenmuschi, Geng 
bang und Fragen wie diesen: Warum werden Menschen heterosexuell? oder Warum gibt es in 
Pornofilmen immer so viel Sperma? 





Die Mehrheit der Bevölkerung, seien sie Christen, Muslime oder Eltern, welche ihre Kinder 


zur Ehe- und Familienfähigkeit erzielen wollen, dürfen diese Ziele nicht teilen. Diese klare 
Mehrheit wird als Minderheit dargestellt und totalitärer Tendenzen verdächtigt, während die 


Auflösung aller moralischen Richtlinien als Grundlage der Entfaltung unserer humanen 
Lebensmöglichkeiten dargeboten wird. Der entscheidende manipulative Schachzug ist dies: 
Die moralische Normierung der Sexualität, auf welcher die Familie die europäische Kultur und jede 
Kultur beruht, wird als totalitäre Freiheitsberaubung des Menschen dargestellt, die 
Deregulierung der Sexualität jedoch als Pluralismus und Freiheitsvermehrung des 
Individuums. 


69.9.5 Sie wollen uns unsere Kinder nehmen 


Ziel ist es, auf die Kinder zuzugreifen, ohne dass Eltern noch ein Mitsprache-, Kontroll- oder 
Verweigerungsrecht haben. Schulen sollen sich gegenüber den Eltern dadurch absichern, dass 


diese bei der Anmeldung das Diskriminierungsverbot und das Leitbild der sexuellen Vielfalt 
unterschreiben. Es ist leicht sich vorzustellen, dass der Text mit gefälligen Vokabeln geschmückt ist 
und die Eltern nicht ahnen, dass sie der Initiation in krankhafte Sexualpraktiken zugestimmt haben. 
Eltern, die sich einer Erziehung zur Vielfalt widersetzen, können dann verklagt werden mit 


der Folge, dass sie zu Geld- und Haftstrafen verurteilt werden, ihnen das Sorgerecht entzogen 
wird und die Kinder ins Heim kommen. Das geschieht bereits unter geltendem Recht, wenn 
Eltern die Teilnahme am obligatorischen Sexunterricht verweigern. 


Die _ aktive Sexualisierung der Kinder und Jugendlichen durch das Netzwerk der 
Sexualpädagogik entspricht den Standards for Sexuality Education in Europe, 
herausgegeben von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) und der BZgA 2010. In einer 
übersichtlichen Tabelle wird die altersgemäße sexuelle Bildung so dargestellt: Das unter 
vierjährige Kind hat ein Recht, Nacktheit zu erforschen und neugierig zu sein. Ab vier Jahren wird 
das Kind in gleichgeschlechtliche Beziehungen eingeführt. Es wird mit den verschiedenen 
Zerfallsformen der Familie vertraut gemacht. Zwischen 6 und 9 Jahren wird es über Sex in den 
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Medien aufgeklärt, weiter zur Masturbation angehalten und über die sexuellen Rechte von Kindern 
aufgeklärt. Zwischen 9 und 12 Jahren macht es die ersten sexuellen Erfahrungen, wird über 
Verhütungsmethoden unterrichtet, über Lust, Masturbation und Orgasmus, über den Unterschied 
zwischen gender identity und dem biologischen Geschlecht, über sexuell übertragbare Krankheiten 
und die nationalen Gesetze bezüglich der sexuellen Rechte des Jugendlichen. Zwischen 12 und 15 
Jahren wird das Kind auf das erste Mal vorbereitet, weiter über Lust, Masturbation und Orgasmus 
aufgeklärt und über das Recht auf Abtreibung. 


Die Methoden der manipulativen Sexualisierung von Kindern und Jugendlichen: Auftritt 
gegenüber der Erwachsenenwelt als wissenschaftliiche Experten. Auftritt gegenüber den 


Jugendlichen als kompetenter, verständnisvoller Freund und Anwalt gegen die verständnislosen, 
strengen Eltern. Anpassung von Sprache und Grafik an den Jugendjargon. Darstellung 
permissiver Sexualität als Mainstream. Erzeugung von Anpassungsdruck. Ausblendung von 
Ehe und Familie durch Nicht-Erwähnen. Darstellung von Zerfallsformen der Familie — 
Alleinerziehende-, Patchwork- und Regenbogenfamilien - als gleichwertig. Brechung des 
Schamgefühls durch Hantieren mit Plastik-Penissen, Plüsch-Vagina und Kondomen. Sexuell 
ausgerichtete Rollenspiele und Körperübungen. Bündnis zwischen dem sexuellen Trieb des 
Jugendlichen und den kulturrevolutionären Zielen der erwachsenen Sexualpädagogen durch 
ständige Stimulation des Sexualtriebes von Kindern und Jugendlichen. 


Etwa 15.000 Anzeigen gegen sexuellen Missbrauch von Kindern gibt es in Deutschland 
jährlich. Die Dunkelziffer wird auf das 15-fache geschätzt. Drei Viertel aller Missbrauchsfälle 
ereignen sich im sozialen Nahbereich. Jedes fünfte Mädchen und jeder zehnte Junge werden 
Opfer sexuellen Missbrauchs. Haben Sie jemals wahrgenommen, dass sich dazu unsere 
Politiker und deren Mainstream Medien geäußert haben? Alarmierend ist, dass sexueller 
Missbrauch inzwischen nicht nur ein Problem zwischen Erwachsenen und Kindern ist, sondern von 
Kindern und Jugendlichen untereinander. Wen wundert dies, wenn Kinder durch Medien und 
Schule ständig mit Sex beschäftigt werden? Die 14 bis 16-Jährigen machen insgesamt die 
höchste Risikogruppe aus, sexuellen Missbrauch an Kindern zu begehen. Noch vor 10 Jahren 
spielten zum Beispiel Mädchen und Jungen im Kindergartenalter nur in Ausnahmefällen orale 
Praktiken von Erwachsenen nach. Heutzutage vergeht keine Woche, in der nicht mehrere 
verunsicherte Mütter und Väter bei entsprechenden Seelsorgestellen anrufen und nachfragen, ob 
orale Berührungen der Genitalien unter Kindern im Vorschulalter altersentsprechend sind. Dies 
alles geschieht in Kinderkrippen, Kindergärten und Schulen. Wen wundert es, dass im Juni 
2015 in Mainz eine Kita geschlossen werden musste, weil ans Licht kam, dass es dort über einen 
längeren Zeitraum zu erheblichen sexuellen Übergriffen unter den Kindern gekommen war. Man 
darf vermuten, dass jeder Jugendliche, der ein Handy bedienen kann, bei Bedarf auch ohne 
schulische Anleitung in der Lage wäre, ein Kondom zu benutzen; aber es geht um etwas 
anderes. Was lernt ein Mädchen oder ein Junge tatsächlich dabei? Die nicht frühzeitige 
Sexualisierung erhält dem Kind sein natürliches Schamgefühl, das es vor sexuellen Aktivitäten, 
Zudringlichkeiten und Übergriffen schützt. Kinder haben ein Recht auf einen Schutzraum, in dem 
sie Kind sein können. Dieser Schutzraum muss wiederhergestellt werden. 





Die _ erheblichen Risiken _ früher sexueller Aktivität _sind _allgemein bekannt. Die 
Wahrscheinlichkeit negativer Symptome bei Jugendlichen, die ab der Pubertät 


Geschlechtsverkehr haben, ist größer als bei Jugendlichen, die sexuell enthaltsam sind. 
Diese Risiken sind: Teenagerschwangerschaften und Abtreibungen; Gesundheitsschäden durch 
Verhütungsmittel; Ansteckung von Geschlechtskrankheiten; seelische Verletzungen, Depression 
und Suizid; Schwächung der Bindungsfähigkeit und Leistungsabfall. Es spricht viel dafür, dass die 
abnehmende Qualität der Samenzellen des Mannes und die steigende Unfruchtbarkeit der 


Frauen mit den Verhütungsmitteln in Zusammenhang stehen. Dennoch wird jungen Mädchen 
wie selbstverständliich beim ersten Besuch beim Frauenarzt die Pille verschrieben. 


Geschlechtskrankheiten, die man für ausgestorben hielt, wie Syphilis, kehren zurück, neue 
Geschlechtskrankheiten treten epidemisch auf. 
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Ein Viertel (25,3 Prozent) der sexuell aktiven Mädchen gibt an, immer, meistens oder häufi 





depressiv zu sein, im Vergleich zu 7,7 Prozent der sexuell nicht aktiven Mädchen. Bei Jungen 
sind es 8,3 Prozent im Vergleich zu 3,4 Prozent. Anders ausgedrückt: 60,2 Prozent der sexuell 
nicht aktiven Mädchen sind nie oder selten depressiv, aber nur 36,8 Prozent der sexuell 
aktiven Mädchen. Für beide Geschlechter gilt: Jugendliche, die nicht sexuell aktiv sind, sind 
bedeutend glücklicher als die sexuell aktiven. Von den Mädchen, die sexuell aktiv sind, haben 
14,3 Prozent einen Selbstmordversuch hinter sich, von den sexuell nicht aktiven nur 5,1 Prozent. 
Bei den Jugendlichen sind es 6 Prozent der sexuell aktiven, aber nur 0,7 Prozent der sexuell nicht 
aktiven. Dass häufiger Partnerwechsel depressiv macht, bestätigen weitere Studien. 


Die größere Bindungsfähigkeit und Bindungswürdigkeit von Frauen spiegelt sich darin, dass 
das weibliche Hormon Östrogen die Oxytocin-Ausschüttung positiv unterstützt. Wird diese Bindung 


immer wieder zerrissen, so reduziert sich die Ausschüttung von Oxytocin im Laufe der Zeit. Bei 
promiskuitivem Sex von Anfang an wird die Sehnsucht nach einer tiefen, treuen 
Liebesbeziehung und der Glaube, dass dies überhaupt möglich ist, mit jeder weiteren 
sexuellen Beziehung geschwächt, bis schließlich eine Trennung von Leib und Seele eintritt 
und Sex zu einer rein körperlichen Befriedigung degeneriert. 


69.9.6 Final tritt ein durchgreifender geistiger Schwund ein 


Dazu hat ironischerweise die von den 68ern angestoßene Akademisierung beigetragen. Junge 
Leute, die das Zeug zu fähigen Facharbeitern hätten, drängen seither in die 
geisteswissenschaftlichen Fakultäten der Universitäten, wo das Niveau heruntergeschraubt wird, 
um die Absolventenquote nach oben zu stemmen. Während in den naturwissenschaftlichen, 
technischen und ingenieurwissenschaftlichen Fächern die Zahl der Studenten sinkt. Ausgestattet 
mit Halbwissen, wertlosen Abschlüssen und randständigen Professionen, bilden diese Absolventen 
ein Intelligenzproletariat und müssen, um der Arbeitslosigkeit zu entgehen, sich immer neue 
gesellschaftliche Aufgaben ausdenken, mit denen sie den produktiven Sektor knebeln und ihm Mittel 
entziehen können. Stichwort Frauenguote: Die Negativauslese führt die Gesellschaft in eine 
Abwärtsspirale. Neuerdings brauchen börsennotierte Unternehmen eine weibliche Quote von 30 
Prozent im Aufsichtsrat. Es kommt nicht mehr primär auf die fachliche Eignung an. 


Es sind Akademiker, also studierende, die im Gegensatz zum Betonbauer auf gar einen Fall 
arbeitslos werden dürfen, da sie ihren Heiligenschein nicht etwa zum Wohl von so etwas 
Zweitrangigem wie einer Betonmischmaschine tragen, sondern selbstredend und automatisch zum 
Wohl der ganzen Mehrheit. Und schon finden sich clevere Kriegsgewinnler, die die Situation 
ausnutzen und Bewegungen anleiten, die Institute und Vereine gründen, sinnlose Pöstchen im 
öffentlichen Dienst schaffen und all die Potemkin’schen Arbeitsplätze schaffen, die den einzigen 
Sinn haben, Leute, die doofess Zeug daher labern, mit ordentlichen Gehältern und 
Pensionsansprüchen zu versorgen. Die Kehrseite der Medaille: Irgendwer muss für diese 
sinnlosen Arbeiten echte Kohle herbeischaffen. Die bevorzugten Berufsfelder, insbesondere der 
Absolventinnen, sind die Politik sowie der öffentliche und halböffentliche Dienst, wo Heerscharen 
von Konflikt- und Friedensforschern, Gender-, Gleichstellungs-, Extremismus-, Vergangenheits-, 
Antisemitismus- und Straßenumbenennungsexperten nach staatlichen Subventionen gieren und 
die keinerlei Mehrwert für die Gesellschaft generieren. Andere finden prekäre Einstellungen in 


der Medienbranche. Was im Einzelfall eine Negativauslese darstellt, potenziert sich für die 
Gesellschaft zur Abwärtsspirale, weil es hier um die Arbeit von Multiplikatorenposten geht. 





Die sogenannten neuen Experten entwickeln nun öffentliche Toiletten und Ampeln für das 
dritte Geschlecht. Höchst faszinierend und ein eigenes Forschungsfach wert ist auch die 


Frage, weshalb ausgerechnet Lesben und Schwule die Begriffsbestimmungen und 
Wahrnehmungswelten von Geschlechtern lehren, wo sie doch eben davon gar nichts wissen 


wollen. Das ist etwa so, wie wenn das Sportstudium in der Uni ausschließlich _ von 
Querschnittsgelähmten gelehrt wird. Nicht weniger fragwürdig ist es, wenn einerseits in einem 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2210 


Universitätsfach die Unterschiedlichkeit zwischen dem männlichen und dem weiblichen Prinzip im 
Zusammenhang mit den physikalisch-biologischen Gegebenheiten und Naturgesetzen gelehrt wird, 
während in einem anderen Fach an der gleichen Universität verlautbart wird, dass das Prinzip 
Mensch, nach den Eigenschaften männlich und weiblich zu unterscheiden, falsch und rückständig 
sei. Universitäten, die Gender-Mainstreaming lehren, geraten in ein wissenschaftliches 
Zwielicht, es sei denn, die Unis und Fachhochschulen schaffen in der Konsequenz entweder 
die Biologie oder Gender-Mainstreaming ab. Daher beginnt die Gehirnwäsche in immer mehr 
Bundesländern bereits im Kindergarten - und das per Gesetz! Biologische Naturgesetze 
werden jetzt für null und nichtig erklärt. Wer weiß, was die Bundeszentrale für politische 
Bildung veranlasst hat, so etwas zu verbreiten? 


Durch den staatlich sanktionierten Raub ist der Mann finanziell immer weniger imstande, 
seine angestammte Rolle zu erfüllen und Frau und Familie aus eigener Kraft zu unterhalten. 


69.9.7 12 gute Gründe, die Sexualisierung der Kinder durch den Staat zu beenden 


1. Die Derequlierung der Sexualität führt zum Kulturverfall. Die Trennung der Sexualität von der 
Fortpflanzung durch Verhütung und Abtreibung ist die Ursache der demographischen 
Katastrophe: Sie wird den Sozialstaat ins Wanken bringen, der die sozialverträgliche Finanzierung 
entwurzelter und verarmter Menschen nicht mehr wird leisten können. 2. Die Deregulierung der 
Sexualität zerstört die Familie als den besten Ort für das Aufwachsen der Kinder. Menschen 
aus kaputten Familien ohne feste Bindungen und ohne Bindungsfähigkeit sind entwurzelt, 
grenzenlos manipulierbar und eine Gefährdung der Demokratie. 3. Die Sexualisierung der 
Kinder führt zum Verlust der Kindheit. Es gibt 3 Faktoren, die die Kindheit zum Verschwinden 
bringen. Alle drei Faktoren steigen in unserer Gesellschaft rapide an: A) Es verschwindet die 
Fähigkeit, zu lesen und zu schreiben. B) Es verschwindet die Erziehung. C) Es verschwindet das 
Schamgefühl. Ohne Kontrolle der Triebregungen und insbesondere der aggressiven und auf die 
direkte Befriedigung zielenden Regungen kann es keine Zivilisation geben. Das Schamgefühl ist 
ein Mechanismus, mit dem die Barbarei eingedämmt wird. Deshalb bildete die Einprägung von 
Schamgefühlen einen bedeutsamen und zugleich heiklen Bestandteil der schulischen und 
informellen Erziehung des Kindes. 4. Die Sexualisierung der Kinder und Jugendlichen 
untergräbt die elterliche Autorität. Auf der Ebene der UN und EU wird um die 
verfassungsrechtliche Verankerung von Kinderrechten gekämpft, welche die Auflösung der 
elterlichen Erziehungsautorität und die Sexualisierung der Kinder zum Ziel hat. Jede solche 
frühzeitige Sexualtätigkeit beeinträchtigt die Erziehbarkeit des Kindes. Damit Erziehung 
funktionieren kann, muss den Kindern ihre Kindheit gelassen werden. Durch Sexualisierung 
entgleiten die Kinder ihren Eltern und bedrohen so nicht nur eine gute Eltern-Kind-Beziehung, 
sondern das Gelingen des Familienlebens insgesamt. 5. Die Sexualisierung der Kinder und 
Jugendlichen widerspricht ihrer hormonellen Entwicklung. Erst in der Pubertät steigt der 
Hormonspiegel Testosteron (männlich) und Östrogen (weiblich) steil an und erreicht erst nach 
einigen Jahren das relativ konstante Erwachsenenniveau. Jugendliche wachsen also auch auf der 
physischen Ebene erst allmählich in die sexuelle Reife hinein. 6. Gewohnheitsmäßige 
Masturbation fixiert auf narzisstische Sexualität. Masturbation wird von sexuellen Fantasien 
begleitet, welche in die Pornographie treiben, die ihrerseits wieder das Bedürfnis nach Masturbation 
hervorruft - ein Teufelskreis, in dem Millionen Menschen gefangen sind. Narzissmus steht für die 
Selbstverliebtheit und Selbstbewunderung eines Menschen, der sich für wichtiger und 
wertvoller einschätzt, als urteilende Beobachter ihn einschätzen. Narzissmus ist die Vorstufe 
zum Egoismus. 7. Die Verunsicherung der Geschlechtsidentität durch Gender-Mainstreaming 
führt zu Persönlichkeitsstörungen. Der Mensch ist dann stark, wenn er weiß, wer er ist, und 
sich damit positiv identifiziert, man nennt das Identität: Das bin ich, und was ich bin, ist gut. Ein 
Mensch, der nicht weiß, wer er ist, ist schwach. Innere Zerrissenheit kann pathologisch werden 
als Neurose, Schizophrenie oder Borderlinestörung. Identitätsstiftende Bindungen werden heute 
immer schwächer: Religion, Familie, Heimat, kulturelle Traditionen und die Identifikation mit 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2211 


dem Beruf. Eine neue Untersuchung an der Harvard-Universität zeigt, dass eine unsichere 
Geschlechtsidentität bei Kindern unter 11 Jahren die Wahrscheinlichkeit des sexuellen, physischen 
und psychologischen Missbrauchs und lebenslanger traumatische Belastungsstörungen 
erhöht. Die Dekonstruktion der Geschlechtsidentität durch Erziehung zur Vielfalt ist ein 


verantwortungsloses Experiment an wehrlosen Kindern. 8. Die Förderung des Coming-out (bspw. 
zur Homosexualität) in der Adoleszenz (Endphase des Jugendalters) ist ein Angriff auf die 





natürliche Entwicklung der heterosexuellen Geschlechtsidentität. Eine groß angelegte 
amerikanische Studie von 2007 über die Veränderbarkeit der sexuellen Orientierung bei 


Jugendlichen zwischen 16 und 22 Jahren stellte fest: Die Wahrscheinlichkeit, dass sich eine 
homosexuelle oder bisexuelle Orientierung innerhalb eines Jahres in Richtung 
Heterosexualität hin verändert, ist mindestens 25 mal höher als umgekehrt. Unter den 16- 
jährigen erleben 98 Prozent eine Veränderung von der Homosexualität oder Bisexualität weg in 
Richtung Heterosexualität. Bei etwa 70 Prozent der Jungen, die mit 17 eine ausschließlich 
homosexuelle Anziehung angaben, gaben mit 22 Jahren eine ausschließlich heterosexuelle 
Orientierung an. Je früher ein Coming-out stattfand, desto höher war das Risiko eines 
Selbstmordversuchs. Die Förderung eines frühen Coming-out stellt also eine akute Gefährdung 
der psychischen Entwicklung und Identitätsfindung des Jugendlichen dar. 9. Jugendliche müssen 
vor den Risiken praktizierte Homosexualität gewarnt werden. Es ist die Pflicht 
verantwortlicher Politiker und Erzieher, Jugendliche über die Gefahren homosexuellen 
Sexualverhaltens aufzuklären. Dies stelt so wenig eine Diskriminierung homosexuell 
empfindender Jugendlicher dar, wie die Aufklärung über die Gefahren des Rauchens eine 


Diskriminierung der Raucher ist. 10. Die Darstellung der Zerfallsformen der Familie als 


Normalität blockiert bei betroffenen Kindern die Verarbeitung der psychischen Folgen. Der 
seelische Schmerz, der oft mit entscheidenden materiellen und sozialen Folgen einhergeht, muss 


real anerkannt werden, damit ihnen das Kind verarbeiten kann. Geschieht dies nicht, dann bleibt die 
unbewusste, ungehalten Verletzung virulent und führt zu Neurosen und Verhaltensstörungen. Das 
Kind hat keine Möglichkeit, aus dem Teufelskreis auszusteigen, weil die Erwachsenen ihm 
abverlangen, die sozialen Verfallserscheinungen für normal und gut zu halten. 11. Die 
Zerstörung der Familie als Ort der Persönlichkeitsbildung führt zur Verstaatlichung der 
Erziehung und zu uferlosen Sozialkosten. Was das Kind in der Familie nicht lernt, lernt das 
Kind nimmermehr: Urvertrauen, Bindungsfähigkeit, Anstand, Lernbereitschaft, Leistungsfähigkeit, 
Selbstvertrauen usw. Je weniger die Familien diese Menschenbildung leisten, umso mehr 
wächst der Bedarf an öffentlich finanzierten Jugendämtern, Heimen, Psychiatrie und Gefängnissen, 
an Sozialarbeitern, Therapeuten, Ärzten und Polizisten. Schulversager, schwer erziehbare, 
Heimkinder, Skinheads, Anarchisten, Terroristen, Hooligans, Drogensüchtige, Gewalttätige 
pflegen nicht aus intakten Familien zu kommen, in denen der Vater präsent ist. 12. Die 
demographische Krise ist eine Folge der Trennung der Sexualität von der Fruchtbarkeit. 
Unser Sozial- und Rentensystem basiert auf dem Generationenprinzip, die junge Generation 
versorgt mit ihren Beitragszahlungen in die Sozial- und Rentenversicherungssysteme die alte 
Generation. Der Zusammenbruch der Sozialsysteme ist vorprogrammiert, wenn die 
Geburtenraten abfallen. Bei 1,3 Kindern pro Frau, bedeutet dies, das die nächste Generation 
um 30 Prozent schrumpft und die darauf folgende Generation ebenfalls wieder um 30 Prozent. 
Seit dem Ende der siebziger Jahre wurden fast 9 Millionen Kinder in Deutschland vor der Geburt 
getötet. Ab_2020 wird es massive demographische Umwälzungen geben. Aber wen 
kümmert‘s? Abtreibung auf Krankenschein und die Pille danach ohne Rezept, das ist die 
demographische Politik der Regierung. Es geht nur noch um Geld, Sex und Macht. Wenn wir 
irgendeine Hoffnung haben wollen, unsere zerbrochene Gesellschaft zu heilen, dann müssen 
wir mit der Familie und der Elternschaft beginnen. Es ist längst Zeit vom Gender- 


Mainstreaming zum Familien-Mainstreaming umzukehren. 


All die negativen Folgen früher, ungebundener, promiskuitiver Sexualität können durch 
wissenschaftliche Studien belegt werden und sind für jeden, dessen Wahrnehmung nicht 
durch solche Verhaltensweisen getrübt ist, offensichtlich. Wo sind die Argumente und die 
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wissenschaftlichen Untersuchungen, welche zeigen, dass frühe, ungebundene, 
promiskuitive, gleichgeschlechtliche Sexualität_ den Menschen gesund, leistungsfähig, 
bindungsfähig, zeugungswillig und glücklich macht? Warum gibt es keine Kampagne der 
verantwortlichen Institutionen und Verbände, welche vor den Gefahren der Frühsexualität, 
des Partnerwechsels und der Homosexualität warnt? 


69.10 Wem nutzt der Gender-Wahn? 


1. Jenen, die ein Interesse daran haben, das die Menschen durch die Zerstörung der Familie 
entwurzelt und dadurch für globale strategische Ziele manipulierbar werden. 2. Jenen, die ein 
Interesse daran haben, das Bevölkerungswachstum global zu reduzieren (außer ihr eigenes), ohne 
an der globalen Verteilung des Reichtums etwas zu verändern. 3. Jenen, die ein Interesse daran 
haben, dass Europa in einen demographischen Winter gerät (damit wurde der Weg für die 
Umsetzung der geheimen Migrationsagenda freigemacht). 4. Jenen, die ein Interesse daran 
haben, die Religion zu eliminieren (außer ihre eigene), insbesondere die christliche. Nebenbei 
bemerkt, schauen Sie sich das auserwählte Volk, die Juden in Israel an, da wird das genaue 
Gegenteil gelebt: Kein Gender-Wahn, keinerlei Migration durch Nichtjuden jeglicher Art! Im 
Ergebnis weist Israel eine Geburtenrate aus, die um 240 Prozent über der deutschen 
Geburtenrate liegt. Bleibt die Frage, warum jüdische Kreise überdurchschnittlich daran beteiligt 
sind, uns den Gender- und Migrations-Wahn ein zu flüstern. 5. Jenen, die unter der Normativität der 
Heterosexualität leiden und sich durch deren Auflösung soziale Anerkennung verschaffen wollen. 6. 
Die Antwort auf Frage nach „Wem nutzt das?“ ist auch immer sehr aufschlussreich. 


Eltern wollen nicht, dass ihre Kinder im Kindergarten zur Masturbation und sexuellen Spielen 
angeregt werden, dass das Schamgefühl ihrer Kinder zerstört wird, dass ihre Kinder jede 
sexuelle Orientierung für gleichwertig halten sollen, dass ihr Sohn und ihre Tochter in der 


Schule zur Homosexualität animiert wird und die Risiken verschwiegen werden und das 
ethische Maßstäbe der Sexualität in der Schule zerstört werden. Das alles wird aber von der 


Europäischen Union und Linken und Grünen Regierungen zunehmend erzwungen und von 
christlichen Parteien geduldet. Aktionspläne gegen Homophobie sind Teil von 
Regierungsprogrammen auf EU-, nationaler und Länderebene. Darin nimmt die Umerziehung der 
Jugend einen zentralen Platz ein. 


Mehrere Familien in Salzkotten, welche ihre Kinder vor verstörenden und den moralisierenden 
Lerninhalten bewahren wollten, haben ihre Kinder vom Sexualkundeunterricht in der Schule 
ferngehalten unter Berufung auf ihr im Grundgesetz garantiertes Erziehungsrecht. Sie wurden mit 
Bußgeldern und Erzwingungshaft bis hin zu Sorgerechtsentzug bestraft. Ihre Verfassungsklage 
wurde 2009 vom Bundesverfassungsgericht zurückgewiesen. Fünf Elternpaare strengten 
daraufhin eine Klage beim Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte an, aber auch sie wurde 
nicht angenommen. Kinder in der Not einfach krank zu melden, ist nicht mehr möglich, weil die 
Indoktrination inzwischen in allen Jahrgangsstufen und allen Fächern stattfinden muss, jedenfalls in 
Baden-Württemberg. Dort hat die grün-rote Regierung von 2014 einen Bildungsplan vorgelegt, 
welcher Kinder vom ersten bis zum letzten Schuljahr zur Akzeptanz von LGBTI-Lebensstilen 
zwingen will. Die Alternative ist klar: Entweder ist der Mensch Herr über seine Triebe und erlangt 
so den Frieden oder er wird ihr Knecht und somit unglücklich. 


69.11 Was tatsächlich alles auf dem Spiel steht, ist unfassbar 


Sie kennen nun die Ziele, die Strategien, die Netzwerke und Methoden der globalen sexuellen 
Kulturrevolution. Ihre ideologischen Prämissen sind: Mann und Frau gibt es nicht, töten ist 
ein Menschenrecht, sittliche Normen sind Diskriminierung. Die strategische Durchsetzung 
geschieht im Verborgenen. Insbesondere die Väter sind aufgerufen, sich zu engagieren: Ihre 
ureigenste Aufgabe ist es, ihre Kinder zu beschützen. Weil so viel auf dem Spiel steht, werden 


die Eltern zum Widerstand aufgefordert. Auf dem Spiel stehen das Glück des Einzelnen, die 
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Familie, die Weitergabe des Lebens und die Weitergabe des Glaubens an die nächste 
Generation und damit die Zukunft der ganzen Gesellschaft. 


Wen kümmert die Religionsfreiheit, wenn er nicht glaubt? Wen kümmert die Gewissensfreiheit 


wenn das Gewissen schweigt? Wen kümmert die Meinungsfreiheit, wenn seine Meinung 
politisch korrekt ist? Wen kümmert die Redefreiheit, wenn er mit den Wölfen heult? Wen 
kümmert die Wissenschaftsfreiheit, wenn er Profit statt Wahrheit sucht? Wen kümmert die 


Therapiefreiheit, wenn sein Therapieziel akzeptabel ist? Im wachsenden Dunkel der Wert- 
Erblindung kann eine kleine, aktive Minderheit die Schweigespirale in Gang setzen, zum 
Wortführer werden, die Mehrheit verwirren und desorientieren, die eigene Ideologie zum 
Mainstream machen und schließlich das, was vorher als schlecht galt, als gut verkaufen. Der 
Preis, den der Einzelne für Widerspruch und Widerstand zahlen muss, wird immer höher, je 


länger er schweigt und je mehr soziale und politische Macht die Minderheit erobert, bis sie 
schließlich zur offenen Unterdrückung der Gegner übergehen kann. Je teurer der Preis, umso 


weniger Menschen werden bereit sein ihn zu bezahlen. Für die triumphierende Minderheit 
gibt es kein genug. In Gefahr sind die Religionsfreiheit, die Gewissensfreiheit, die 
Meinungsfreiheit, die Redefreiheit, die Versammlunggsfreiheit, die Unabhängigkeit der Justiz, 
die Wissenschaftsfreiheit, die Therapiefreiheit, die Berufsfreiheit und das Erziehungsrecht. 


Geltende Gesetze werden von willfährigen Richtern im Sinne dieser Agenda ausgelegt und 
angewandt. Einzelpersonen werden ausgegrenzt, diffamiert, verurteilt, bedroht und ihre 
berufliche und wirtschaftliche Existenz ruiniert. Die Mainstream-Medien sind nicht mehr 
Garant der Meinungsfreiheit, sondern Teil der politischen Klasse und ein aktiver Spieler im 
Kulturkampf, ein Spieler, der gegen das Volk ebenso kämpft. 


Durch Einschüchterung wird ein Klima der Angst erzeugt, dass insbesondere Politiker, 


Journalisten, Wissenschaftler und Therapeuten zum Schweigen bringt. Die Gegner des 
Gender-Wahns werden durch soziale Ausgrenzung wegen Verletzung der politischen Korrektheit 


eingeschüchtert; durch Diffamierung bis zum Rufmord als fundamentalistisch, bigott, rechtsradikal, 
rassistisch, antisemitisch, sexistisch, biologistisch und homophob deklassiert; ja, sie werden sogar 
als Holocaustleugner diffamiert; sie werden aus dem Öffentlichen Diskurs ausgeschlossen; sie 
werden durch Vorgesetzte gemaßregelt; sie werden gekündigt; man erteilt ihnen Berufsverbot; sie 
bekommen Anzeigen wegen Diskriminierung, Hassrede und Homophobie; sie bekommen 
Geldbußen und Gefängnisstrafen; sie werden mit dem Schulzwang und dem Entzug des 
Sorgerechts konfrontiert; sie werden gemobbt und sehen sich physischen Angriffen ausgesetzt, ihre 
Veranstaltungen werden gestört durch gewalttätige Gegendemonstrationen der Antifa und 
Vandalismus und sie sehen sich sozialen und medialen Kampagnen ausgesetzt. Es wird 
Druck auf Zeitungen und Verlage, keine Informationen über die Organisation und ihre Arbeit 


zu veröffentlichen, ausgeübt. Dies alles geschieht, wenn Menschen es wagen, sich dem Weg 


in die Versklavung des Menschen durch Sexualisierung zu widersetzen. Alleine dadurch, dass 
sie ihre Meinung sagen, ihre bürgerlichen Freiheiten in Anspruch nehmen und Handlungen 


verweigern, welche ihnen ihr Gewissen verbietet. Dabei spielt die Homosexuellenbewegung eine 
entscheidende Rolle. 





69.11.1 Erschütternde und wachrüttelnde Beispiele 


Die Organisationen Weißes Kreuz und Offensive Junger Christen sollen nach dem Willen von 
Volker Beck, parlamentarischer Geschäftsführer von Bündnis 90/Die Grünen, aus der Diakonie 


ausgeschlossen werden und keinerlei öffentliche Gelder mehr erhalten. Der christliche Arzt Dr. 
Hans-Christian Rabe wurde im Februar 2011 auf Druck von Homosexuellen-Verbänden aus einer 
staatlichen Drogenberatungsbehörde entlassen, weil er einen Zusammenhang zwischen 
homosexuellen Lebensstil, Drogenmissbrauch und sexuellem Missbrauch von Kindern konstatiert 
hatte. Er wies auf den überdurchschnittlich großen Anteil von Homosexuellen unter Pädophilen und 
eine Überschneidung zwischen der Homosexuellenbewegung und der Bewegung für diese 
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Akzeptanz von Pädophilie, dass 20-33 Prozent des Kindesmissbrauchs homosexueller Natur sei, 
hin. 


Alle Adoptionsagenturen der katholischen Kirche in Großbritannien mussten schließen, weil sie 
gezwungen werden sollten, Kinder an gleichgeschlechtliche Paare zu vermitteln. Ähnliche Fälle gibt 
es in den USA und Spanien. Ein christliches Seminarhaus in New Jersey, USA, wurde 2012 dazu 
verurteilt, seine Räume für gleichgeschlechtliche Hochzeitsfeiern zur Verfügung zu stellen mit der 
Begründung: Die Verfassung erlaubt Eingriffe in die religiöse Freiheit um anderer wichtiger 
gesellschaftlicher Ziele wegen. 


Papst Benedikt _ XVI. wurde vom belgischen Parlament förmlich verurteilt, weil er bei seiner 
Afrikareise gesagt hatte, die Verteilung von Kondomen könne die Ausbreitung von HIV/Aids nicht 
verhindern. Die besten Untersuchungen, die wir haben, unterstützen die Äußerung des Papstes. Die 
Katholische Universität von Mailand wurde 2009 durch ein Urteil des europäischen Gerichtshofs 
für Menschenrechte dazu verurteilt, den Vertrag von Prof. Luigi Lombardi Vallauri zu verlängern. Die 
Universität hatte sich von dem Professor trennen wollen, weil er antichristliche 
Agitationsbetrieb mit Äußerungen wie diesen: „Jesus war ein durch und durch schlechter 
Mensch.“ Für den Gerichtshof fällt dies unter das Recht der freien Meinungsäußerung an einer 
katholischen Universität. 


Rocco Buttiglione, 2004 designierter EU-Innen- und Justizkommissar, wurde vom 
Innenausschuss des europäischen Parlaments zu Fall gebracht, weil er sich als Katholik und 


Philosoph gegen praktizierte Homosexualität ausgesprochen hatte. Das Ehepaar Eunice und 
Owen Johns wurde die Berechtigung entzogen, Pflegekinder aufzunehmen, weil sie als Christen 
den homosexuellen Lebensstil nicht positiv darstellen wollten und darauf bestanden, die Kinder mit 
in den Sonntagsgottesdienst zu nehmen. Peter und Hazelmary Bull, UK, verweigerten in ihrem 
Gästehaus zwei Männern ein Doppelzimmer. Sie wurden deswegen im Februar 2012 zu 3.600 Pfund 
Strafe verurteilt. Allen Schulen in Großbritannien, auch den christlichen, verbieten die Sexual 
Orientation Regulations (SOR), in Kraft seit 2007, christliche Sexualmoral so zu lehren, als wäre sie 
objektiv wahr. Sollten sich Schulen den SOR widersetzen, verlieren Sie die Öffentliche Förderung. 


Eltern in Deutschland, welche ihre Kinder nicht an der schulischen Sexualerziehung teilnehmen 
lassen, werden mit Bußgeldern bestraft und die Kinder zur Teilnahme gezwungen. In einigen Fällen 
weigerten sich die Eltern unter Berufung auf das Grundgesetz (Art. 6, Abs. 2), das Bußgeld zu 
bezahlen. Sie wurden zur Erzwingungshaft verurteilt, kamen ins Gefängnis, ihre Kinder in staatliche 
Verwahrung. Die 15-jährige Melissa Busekros wurde monatelang gegen den Willen der Eltern, 
einer intakten Großfamilie, und ihren eigenen Willen, in einer Psychiatrie festgehalten. Die 
Verfassungsklage der Eltern beim Bundesverfassungsgericht wurde 2009 abgewiesen, ebenso die 
Klage von fünf Eltern vor dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte. 


Der Familienrichter Fernando Calamita, Spanien, wurde zu 10 Jahren Berufsverbot und der 
Zahlung von 6.000 Euro an die Klägerin verurteilt, weil er die Adoption eines Mädchens durch die 
lesbische Partnerin der Mutter verzögert habe. Das Gericht verurteilte den Richter, weil er dies als 
Katholik aufgrund seiner homophoben Ansichten getan habe. Der Bildungsplan in Baden- 
Württemberg sieht von der ersten bis zur letzten Klasse vor, die Kinder zur Akzeptanz für alle Arten 
nicht-heterosexueller Lebensstile (LGBTIQ) zu erziehen. In der Schweiz gibt es einen sogenannten 
Baseler Sexkoffer für Kindergartenkinder. 


All diese Fälle zeigen: Es wird eng für Christen und jeden Bürger, der seinem Gewissen treu 
bleiben will! Damit das Böse triumphiert, ist nur eins notwendig, dass gute Menschen nichts 


tun. Es ist schon längst weit nach Zwölf! 
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69.11.2 Ungarn: Ein Lichtblick, eine Oase in der Werte-Wüste 


Die Friedrich-Ebert-Stiftung (SPD) hat sich der Durchsetzung der Gender-Ideologie 


verschrieben. Im Gegenzug dazu hat der ungarische Ministerpräsident Orbän die Verfassung 


dahingehend geändert, dass Ungarn sich den christlichen Werten verpflichtet. Die neue 
Verfassung trat am 1. Januar 2012 in Kraft. Die EU lief Sturm, die Medien verbreiteten den 


Eindruck, Ungarn sei kurz davor, in eine faschistische Diktatur abzugleiten. Es wolle die 
demokratischen Grundrechte aushebeln, die Unabhängigkeit der Justiz aufheben, die Pressefreiheit 
abschaffen und die Menschenrechte verletzen. D ind die wahren in An ; Das 
Bekenntnis zu Gott: Der Satz der Verfassung lautet: Gott segne die Ungarn. Das Bekenntnis 
zur Nation und ihrer Tradition: Die Verfassung beruft sich auf die Heilige Krone des Königs 
Stephan im 10. Jahrhundert. Das Bekenntnis zur Familie: Die Verfassung sieht in der Familie die 
Grundlage der Kraft der Gemeinschaft und der Ehre jedes Menschen. Sie definiert: Die Ehe ist eine 
Lebensgemeinschaft zwischen einem Mann und einer Frau. Das Bekenntnis zum Kind und damit 
gegen die Abtreibung: Dem Leben des Fötus gebührt ab seiner Empfängnis Schutz. Das 
Bekenntnis zu Menschen als Geschöpf Gottes: Verbot, Menschen zu klonen und Körperteile 
gewinnbringend zu verwerten. Das Gesetz spricht den Eltern die primäre Erziehungsautorität zu. 
Ungarn will zum Wohl aller ein christliches Wertefundament neu etablieren, um von einer 
Kultur des Todes Abschied zu nehmen und sich zu einer Kultur des Lebens entwickeln. Es 
bekennt sich zu Gott, zu Nation, zur Familie, zur Heiligkeit des Lebens von der Empfängnis 


bis zum Tod - anscheinend ein Grund für ganz Europa, einen Kreuzzug gegen Ungarn los zu 
brechen. 


Dabei geht es um die Missachtung der nationalen Souveränität, wenn Viviane Reding mit 
finanziellen Strafmaßnahmen droht, weil das Land in einer EU-finanzierten Kampagne für 


Adoption anstelle von Abtreibung warb. Die aus Ungarn stammende Rechtsanwältin Dr. Eva- 
Maria Barki hat im Januar 2012 folgende Petition initiiert: Wir wissen, dass dieser Kampf viel 
schwieriger ist, als der Kampf gegen Panzer war. Unsere Waffen sind nur das Wort, das Recht und 
die Europäischen Werte. Es ist deshalb schwierig, weil nicht wir, sondern die Europäische 
Union an einem demokratischen Defizit leidet. Noch immer ist die EU nicht der Europäischen 
Konvention für Menschenrechte beigetreten, sodass ihre Organe vor dem Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte nicht belangt werden können. Nicht wir haben uns von den 
Europäischen Werten entfernt, sondern das Brüsseler Machtzentrum. Nicht wir leugnen die 
Demokratie, sondern es mangelt den europäischen Institutionen an der demokratischen 
Legitimität. Europa befindet sich in einer wirtschaftlichen und politischen Krise und einem 
moralischen Verfall. So haben wir uns das neue Europa nicht vorgestellt! Wir müssen ein neues 
Europa aufbauen. Ein Europa, welches nicht zentralistisch, sondern polyzentrisch aufgebaut 
ist, ein Europa, welches zu seinen christlichen Wurzeln und Werten zurückkehrt, ein Europa, 
in welchen nicht die Finanzoligarchie, sondern das Volk und die Nation der souverän ist. Ein 


Europa, in welchen der demokratische Wille der Völker respektiert wird. 


Das Parlament in Litauen beschloss im März 2010 ein Jugendschutzgesetz: Dies verbietet 
pädagogisches Material, welches Minderjährige zu sexuellen Beziehungen ermuntert, die 


Familienwerte verunglimpfen oder ein Konzept von Ehe und Familie fördert, das nicht in der 
Verfassung vorgesehen ist, gemeint war die Homo-Ehe. 


69.12 Die Wahrheitssuche wird durch die Ideologie vergiftet 


Der Raum der geistigen Freiheit, der forschenden Wahrheitssuche, wird durch Ideologie vergiftet. 
Ein ideologisches Denkgebäude vergewaltigt die Wirklichkeit im Dienste machtpolitischer 
Interessen. Die Vergewaltigung der Wahrheit im Geistigen setzt sich fort in Gewalt gegen 
Menschen. Schauen Sie sich nur die staatlich geförderte und gewaltbereite Antifa an. Die 
ideologische Täuschung, gute Ziele zu verfolgen, die den Interessen der Mehrheit dienen, 
muss so lange greifen, bis irreversible Veränderungen geschaffen sind, die die Herrschaft 
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der Minderheit durch totalitäre Machtstrukturen zementiert. Wenn aber in einer Gesellschaft 
der moralische Maßstab zerbrochen wird und Gutes böse und Böses gut genannt wird, wenn 
es für die Bürger und Wähler in einer demographischen Gesellschaft keine im Alltag verankerten 
Formen der Orientierung und der Erneuerung der moralischen Substanz gibt, wenn es keine 
Verpflichtung der Herrschenden auf das Allgemeinwohl gibt, dann befindet sich diese 
Gesellschaft auf der schiefen Ebene in einen neuen Totalitarismus, in eine Diktatur. 





Der entwurzelte Mensch hält Verführer für Propheten, kann Wahrheit und Lüge nicht mehr 
unterscheiden, ist grenzenlos manipulierbar durch die grenzenlosen Manipulationstechniken der 
heutigen Zeit. Was, so fragte Aldous Huxley schon lange vor Erfindung des Fernsehens und des 
Internets, was, wenn es einem Regime gelingt, Perversität als Normalität und Normalität als 
Perversität zu definieren und Methoden der Unterwerfung zu entwickeln, die so angenehm 


sind, dass niemand mehr den Horror bemerkt und niemand den Willen hat, dagegen auf zu 
begehren? Damit hat er schon damals absolut zutreffend unsere heutigen Zustände beschrieben. 


Sie können sich sicher sein, das ist kein Zufall, das hat System. 


Die Kirche wird am meisten von denen angegriffen, die selbst kein Interesse an Heiligkeit 
erkennen lassen, aber ein großes Interesse daran haben, dass Sünden nicht Sünden genannt 
werden. Wie erwirbt man geistige und materielle Unabhängigkeit, um sich dem Mainstream 
zu widersetzen und notfalls Widerstand gegen die diktatorischen Machtansprüche des 
Staates leisten zu können? Man braucht eine stabile, positive Identität. Leider ist heute alles, 
was den Menschen einst stark gemacht hat, schwach geworden. 


Die Funktionstüchtigkeit des Seismographen des Gewissens ist abhängig vom moralischen 
Niveau, auf dem ein Mensch lebt. Je mehr ein Mensch sein Gewissen überhört, je mehr er 


sich bequem einrichtet mit dem Unquten, Schlechten oder sogar Bösen, umso weniger will 
er das Gute. 





Papst Benedikt XVI. äußerte zu Gewissen und Wahrheit folgendes: Das feste subjektive 
Überzeugtsein und das daraus folgende Fehlen von Zweifel und Skrupel rechtfertigt den Menschen 


nicht. Das Schuldgefühl, dass eine falsche Gewissensruhe aufbricht und die Wortmeldung 
des Gewissens gegen meine selbstzufriedene Existenz genannt werden könnte, ist dem 
Menschen so nötig wie der körperliche Schmerz als Signal, dass Störungen der normalen 
Lebensfunktion erkennen lässt. Das nicht mehr Sehen von Schuld, das verstummen des 





Gewissens, ist eine gefährliche Erkrankung der Seele. Wer das Gewissen mit subjektiver 
Überzeugtheit gleichsetzt, identifiziert es mit seiner scheinrationalen Sicherheit, die aus 





Selbstgerechtigkeit, Konformismus und Trägheit gewoben ist. Das Gewissen wird zum 
Entschuldigungsmechanismus degradiert, während es doch die eigentliche Würde und 
Größe des Menschen darstellt. Ein Mann des Gewissens ist _ein Mensch, der niemals 
Verträglichkeit, Wohlbefinden, Erfolg, öffentliches Ansehen und Billigung von Seiten der 
herrschenden Meinung durch den Verzicht auf Wahrheit erkauft. 


Tatsächlich ist der Begriff des Gewissens nur sinnvoll, wenn es eine objektive Wahrheit gibt, 
die dem Menschen ins Herz geschrieben ist. Wenn die Existenz Gottes nicht mehr erkannt wird, 


der Mensch keine Instanz über sich erkennen will, welcher er sein Leben verdankt und der er eines 
Tages Rechenschaft schuldet, dann verliert der Begriff des Gewissens seine Substanz - aber 
das Gewissen selbst nicht seine beunruhigende Funktion. Auch wenn der innere Seismograph 
im Bewusstsein nicht mehr registriert wird, so kann ihn sich der Mensch doch nicht ganz aus 
der Seele reißen. Was tut eine Kultur, die keinen Reinigungsprozess von Schuld mehr kennt, 
weil sie den Menschen zu Gott gemacht hat? Sie muss das Gewissen zum Schweigen 
bringen, in der vergeblichen Hoffnung, dann inneren Frieden zu finden. Dafür gibt es 
verschiedene Strategien: Ideologien schaffen, die die Sünde als gut erscheinen lassen. Alle 
Menschen in die Sünde hineinziehen. Alle diffamieren, ausgrenzen und verfolgen, welche 
dem Gewissen eine Stimme geben. Wenden wir dies auf Gender-Mainstreaming und die 
Migrationsagenda an, dann sehen wir, dass genau dies geschieht. 
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69.13 Die To-do-Liste dieser Gesellschaftszerstörer 


Die To-do-Liste dieser Gesellschaftszerstörer besteht aus 7 Punkten: 1. Die Verweichlichung des 
Mannes. 2. Ausrottung der traditionellen Familie. Die Mutter gibt zu Protokoll: Für mich war 
immer wichtig, erst Beruf, dann Familie. 3. Verdummung und Entwürdigung der Kinder. 4. 
Verfälschung der Geschichte. 5. Sprache dient nicht mehr der Verständigung. 6. Ausbildung 
des Mittelstands. 7. Sexuelle Vielfalt. 


Die _Zurückbleibenden, die Jungen und Belogenen, werden umso __gründlicher _die 
ungenießbare Suppe auslöffeln müssen. Eine Suppe, die über Jahrzehnte von Wahnsinnigen, 
Debilen, Perversen, verbohrten Ideologen und verkommenen Subjekten mit staatlicher 
Unterstützung angerührt wurde, um Mann und Frau einander zu entfremden, um sie im 
Namen des Götzen der Selbstverwirklichung auseinanderzureißen und um sie nicht nur 
sinnbildlich, sondern ganz konkret unfruchtbar zu machen. 


69.14 Der Untergang Deutschlands - Ein Ausblick 


Weshalb uns bereits in einigen Jahren das Deutschland, dass wir bisher kannten, um die 
Ohren fliegen wird, ist die besinnungslose, ja, masochistische Aufnahme von kräftigen, 


gesunden jungen Männern aus überwiegend muslimischen und afrikanischen Ländern, die 
Dreiviertel der immer zahlreicher hereinströmenden Flüchtlinge ausmachen und in Wahrheit 
nichts anderes als Glücksritter sind, ohne tatsächlich verfolgt zu sein. Wir dürfen ihre 
Qualität, Bildung, Geisteshaltung, schon gar nicht ihren IQ überprüfen, bevor wir sie ins Land 


lassen, weil das gemäß gutmenschlicher Doktrin menschenverachtend wäre. Sobald von der 
angestammten Bevölkerung Gegenwind kommt, behauptet man, dass sie uns mit ihrer 


lustigen und intelligenten Art einfach unglaublich bereichern würden. Bleibt die Frage, warum 
bei über 20 Millionen Migranten im Lande (bald 25 Prozent der Einwohner), von denen 5,5 Millionen 
hier aufgewachsen und kostenfrei qualifiziert werden, der durchschnittliche Intelligenzquotient der 
Bevölkerung trotzdem stetig sinkt, warum Deutschland inzwischen nur noch 40 Prozent der 
Patentbilanz Japans erreicht, jene Nation, die sich strikt vor Einwanderung abgeschottet, und 
weshalb bei der zweiten Generation der hier Geborenen nur 7,5 Prozent gute und sehr gute 
Mathenoten erreichen und über 50 Prozent der Migrationsmathematiker bei den Noten Mangelhaft 
oder Ungenügend enden. 


Innerhalb von 100 Jahren, von 1950-2050, verschiebt sich das Medianalter in den meisten 
Industrienationen von 36 Jahren auf über 50, das heißt, die Hälfte der Bevölkerung wird über 50 
Jahre alt sein, ein einzigartiger Vorgang in der Geschichte der Menschheit. Es wird an Kindern 
fehlen, an Arbeitskräften, an Fachkräften, an Wissenschaftlern, an Ressourcen, um den Alten das 
Leben bis zum natürlichen Tod zu ermöglichen, an Soldaten, um das Land und die Freiheit zu 
verteidigen. Es wird existenzielle Verteilungskämpfe zwischen den Generationen geben, bei 
denen die Älteren in demokratischen Wahlsystemen im Vorteil sind. Südlich des Mittelmeeres gibt 
es hingegen einen Überhang von Jugendlichen, die in ihren eigenen Ländern kaum eine Zukunft 
haben und seit dem Herbst 2015 zu Hunderttausenden nach Europa strömen. Jeder Politiker kennt 


das demographische Szenario, aber keine Partei, nicht einmal einzelne führende Politiker 
entwickeln eine Vision zur Umkehr. 


Was trägt den Menschen in der Krise? Familien sind das soziale Sicherheitsnetz, weil sie 
solidarisch sind und bereit zu teilen. Der Glaube ist das geistige Sicherheitsnetz, das 
Menschen Zuflucht gibt im Leid und eine unvorstellbare Hoffnung. Wenn die Zerstörung der 
tragenden Sozialstrukturen nicht weiter fortschreiten und eine Wende eingeleitet werden soll, dann 
sind dies einige unumgängliche Ziele: Familien-Mainstreaming statt Gendermainstreaming. 
Keine Förderung von Gender-Forschung mit Steuergeldern. Definition der Ehe als Bund 
zwischen einem Mann und einer Frau in der Verfassung. Gesetzlicher Schutz des Rechtes 
des Kindes auf seine biologischen Eltern. Verbot von Leihmutterschaft. Wahrung des im 
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Grundgesetz Art. 6,2 garantierten Erziehungsrechts der Eltern. Keine Veränderung des 
Grundgesetzes (Art. 3,3) durch Aufnahme der sexuellen Identität und sexuellen Orientierung 
als Kriterium für Diskriminierung. Keine Zwangssexualisierung der Kinder und Jugendlichen 
durch staatliche Erziehungsinstitutionen, stattdessen Integration der Sexualerziehung in die 
Vorbereitung auf Ehe und Familie. Europaweite Kampagne gegen Pornographie und 
Prostitution. 


Die Triumphe des Bösen sind immer nur Vorstufen für den Sieg des Guten. In dieser 
Gewissheit wünschen wir uns Hoffnung, Zuversicht und Mut. 


70 Die geheime Migrationsagenda 


Die jüngste Flüchtlingswelle, die sich seit 2015 über Europa ergießt, wurde von den Eliten, 
diesen Plutokraten, selbst losgetreten: Die Mittel für die Flüchtlingshilfe durch die Vereinten 
Nationen wurden soweit gekürzt, dass die UNO letztendlich ihre Nahrungsmiittelhilfe, insbesondere 
für syrische Flüchtlinge, drastisch kürzen musste. Die EU hatte Hilfe in Milliardenhöhe zugesagt. Die 
zugesagten Zahlungsverpflichtungen der EU wurden aus Kalkül nicht erfüllt. Dem Nothilfe- 
Treuhandfonds für Afrika zur Bekämpfung von Fluchtursachen wurden 1,8 Milliarden Euro zugesagt. 
Die tatsächlichen Mittel beliefen sich dann aber nur auf 24,3 Millionen Euro. Deutschland hatte, 
ebenso wie Frankreich, Großbritannien und Österreich, überhaupt keine Mittel zugesagt. 
Gleichzeitig haben NGO's die Flüchtlinge ermuntert, nach Europa aufzubrechen. Aufgrund der 
gekürzten Hilfszahlungen für die Flüchtlingslager wurden die Flüchtlinge regelrecht genötigt, sich 
auf den Weg nach Europa zu machen. Im Ergebnis müssen nun die europäischen Steuerzahler 
das Vielfache von dem aufbringen, was für die Unterstützung der Flüchtlingslager vor Ort 
nötig gewesen wäre. Darüber hinaus sieht sich Europa nun vermehrt mit Chaos, Angst, 
Gewalt, Vergewaltigungen und Mord bereichert. 


Die Masseneinwanderung hebt die nationale Identität, Grenzen, Souveränität, kulturelle 
Tradition und den sozialen Zusammenhalt auf. Wenn Massen von Menschen ihre herkömmliche 


Identität verlieren, geraten sie leichter in die Strömung der Moderne. Für Einwanderer, die in einer 
fremden Umgebung leben, ist es schwierig, ihren Lebensunterhalt zu sichern, geschweige 
denn an politischen Vorgängen oder den kulturellen Traditionen ihres Gastlandes 
teilzuhaben. Einwanderer sind aus diesem Grund anfällig für die Ideologie linker Parteien und ihre 
Wählerstimmen können leicht angeworben werden. Unterdessen bietet Einwanderung viele 
Möglichkeiten, rassistischen oder religiösen Hass anzustacheln. All dies schadet der öffentlichen 
Ordnung und zersplittert die Gesellschaft, was es den Plutokraten noch leichter macht, ihre 
Macht auszuweiten. 


Der Öffentlichkeit wurde ein „modernes“ Bewusstsein eingeimpft: Sie werden mobilisiert, um 
die Stimmen der Menschen, die hartnäckig an der Traditionen festhalten, zu übertönen. 
„Intellektuelle“ üben heftige Kritik an den traditionellen Kulturen auf der ganzen Welt und fördern so 
die Engstirnigkeit und die Vorurteile ihres ungebildeten Publikums. Die Konzepte des kritischen 
und kreativen Denkens werden missbraucht, um die jüngere Generation gegen Autoritäten 
aufzubringen und sie daran zu hindern, das Wissen und die Weisheit der traditionellen Kultur 
aufzunehmen. Die Ideale von Personen mit erhabenen Ambitionen und guten Absichten werden in 
Selbstverherrlichung verwandelt. Im Kalkül der Eliten sind sie alle jedoch nur unwissende 
Handlanger und „nützliche Idioten“. Der Teufel spricht den kleinsten gemeinsamen Nenner bei 
Wählern an, um ihnen ihre Wachsamkeit und ihr Urteilsvermögen zu nehmen und so eine große 
Wählerschaft für sich zu gewinnen. In totalitären kommunistischen Ländern darf sich das Volk gar 
nicht in die Politik einbringen. In demokratischen Ländern wird die Aufmerksamkeit derjenigen, die 
sich für das Gemeinwohl interessieren, auf Randthemen wie etwa die Rechte Transsexueller 
gelenkt. Virale Nachrichten, soziale Aufreger, ja selbst Terroranschläge und Kriege 
arrangieren die Plutokraten, um ihre wahren Absichten zu verbergen. 
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70.1 Einleitung - In Europa gibt es bald mehr Migranten als Einheimische 


Die UNO geht in ihren Szenarien davon aus, dass die Weltbevölkerung in den nächsten 30 Jahren 
um weitere 2 Milliarden Menschen wachsen wird. Während die Geburtenrate je Frau in Europa mit 
1,64 bis 1,8 vorausgesagt wird, geht man für Afrika von 4,7 bis sogar 5,5 Kindern je Frau aus. Die 
bis 2050 angenommene Bevölkerungsverdopplung in Afrika wird zu einem erheblichen 
Immigrationsdruck in Europa führen. Europa liegt nicht nur am nächsten, sondern lockt auch 
noch mit Begrüßungskultur, Sozialleistungen, Existenzsicherung und EU-Werbung. 
Menschen in den überbevölkerten und von Kriegen verwüsteten Gebieten riskieren schon jetzt ihr 
Leben, um das Sozialparadies Europa und vor allem Deutschland zu erreichen. Laut OECD 
gilt Deutschland seit dem Jahr 2012 als das Top-Migrationsland nach den USA. Seitdem vor 
allem Kanzlerin Merkel Ende August 2015 alle Flüchtlinge der Welt in Deutschland willkommen hieß, 
ist Deutschland das Zentrum für Migration in Europa geworden. Die Annahme der UNO, das von 
den für 2050 vorausgeschätzten 1,5 Milliarden zusätzlichen Afrikanern ein Drittel dort nicht mehr 
existieren könne (was, wie wir noch sehen werden, gelogen ist!) und deshalb nach Europa ginge, 
würde bedeuten, dass 2050 in Europa nahezu jeder zweite Einwohner emigrierter 
Schwarzafrikaner wäre. Die UNO hält es tatsächlich für möglich, dass es bis 2050 mehr 
Immigranten als Einheimische unter den dann etwa 100 Millionen Einwohnern in Deutschland 
geben könnte. 


70.1.1 Das Boot ist voll 


„Das Boot ist voll“... Dass „Boot Deutschland“ wurde und wird trotzdem weiter beladen. „In 
Frankfurt am Main gibt es die Mehrheitsgesellschaft bereits nicht mehr. Dasselbe gelte für 
kleinere Städte wie Offenbach (nur noch 37% Deutsche ohne Migrationshintergrund), Heilbronn, 
Sindelfingen und Pforzheim, erklärt der Migrationsexperte Jens Schneider, der an der Universität 
Osnabrück forscht.“ Und listet auf: „In zahlreichen anderen deutschen Städten werde bald das 
Gleiche passieren. Anfang 2018 lebten in Frankfurt laut statistischen Jahrbuch der Stadt 46,9% 
Deutsche ohne Migrationshintergrund. Deutsche mit Migrationshintergrund kamen auf 23,6%, 
Ausländer auf 29,5%, zusammen also 53,1 Prozent.“ 


Tatsächlich ist hier der Anteil der Deutschen ohne Migrationshintergrund in den letzten 
Jahren kontinuierlich gesunken. Die Schwelle von 50% wurde erstmals im Jahr 2015 mit 48,8% 
unterschritten ... Frankfurt/Main ist bis jetzt („wohl“) die einzige Großstadt, in der sich mit 
53,1% Deutsche mit Migrationshintergrund und Ausländer die Mehrheitsgesellschaft 
umgekehrt hat. Aber laut dem «Interkulturellen Integrationsbericht 2017» Münchens weisen 
beispielsweise Nürnberg (44,6%), Stuttgart (44,1%), München (43,2%) und Düsseldorf (40,2%) 
ebenfalls längst hohe Anteile von Deutschen mit Migrationshintergrund und Ausländern auf... In 
Stuttgart beträgt der Anteil der Bevölkerung mit Migrationshintergrund und von Ausländern 46%. 
Laut der Pressestelle der Landeshauptstadt haben allerdings bereits fast 60% der unter 18- 
jährigen Stuttgarter einen Migrationshintergrund (inklusive Ausländern). Daher werde sich 
auch das gesamte Verhältnis in den kommenden Jahren ändern, so dass es keine ethnisch 
definierte Mehrheit mehr geben werde, wie dies in anderen Kommunen bereits heute der Fall 
sei. 





Darüber hinaus muss man sich nur einmal vor Augen führen, dass Afrika auf 30,5 Einwohner 
je km? kommt, währenddessen Deutschland schon heute 232 Einwohner je km? beherbergen 


muss! 


70.1.2 Alles für Migranten, nichts für Deutsche! 


Wir haben’s ja: 8.469 Euro für jeden unbegleiteten minderjährigen „Flüchtling“ pro Monat. 
Hessen: Für jeden nach Deutschland hereingeflüchteten, unbegleiteten, minderjährigen 


„Flüchtling“ — kurz UmA - zahlt der hessische Steuerzahler monatlich 8.469 Euro. Was 
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bekommt ein deutscher Rentner nochmal? Summa summarum kamen für die 1.362 nach 
Hessen „hereingeflüchteten Minderjährigen“ 138 Millionen Euro zusammen. Wohlgemerkt in 
einem Jahr. Die Antwort auf die Frage, wie viele Altersfeststellung bei den UmAs vorgenommen 
wurden — mutmaßlich wohl wissend, dass ein großer Teil der UMAs gegenüber deutschen Ämtern 
falsche Altersangaben gemacht haben, umso leichter an die Rundumversorgung zu gelangen — 
verblüfft dann doch: So wurden in hessischen Landkreisen und Städten von 2014 bis 2018 
gerade einmal 44 medizinische Altersbestimmungen angeordnet. 


Eine deutsche Rentnerin, die praktisch während ihres ganzen Lebens hierzulande gelebt und 


gearbeitet hat erhält eine Durchschnitts-Rente“ von etwa 900 Euro. Ein männlicher deutscher 
Rentner, der weit über 40 Jahre gearbeitet und in den Rententopf eingezahlt hat, erhält im Schnitt 


eine Rente in Höhe von ungefähr 1.400 Euro. Das ist nicht einmal ein Fünftel jener Summe, der 
der deutsche Staat für jeden einzelnen hereingeflüchteten UmA in Hessen ausgibt. 


70.1.3 Wahlrecht für Migranten 


Migrantenwahlrecht: Jetzt sind sie halt da, jetzt sollen sie auch wählen. Nachdem das neue 
Wahlvolk via offener Grenzen und der sogenannten „Flüchtlingskrise“ zu hunderttausenden ins Land 


geholt wurde und wird, soll es natürlich auch endlich seine Gönner wählen dürfen. Der Dachverband 
der kommunalen Integrationsbeiräte hat nun ein kommunales Wahlrecht für dauerhaft in 
Deutschland lebende Migranten gefordert. Lajos Fischer so der Name des BZI-Vorsitzenden mit 
Grünen-Parteibuch, will dazu das Grundgesetz ändern: Der BZI forderte die Erleichterung 
mehrfacher Staatsbürgerschaften sowie flächendeckend staatlich finanzierte 
Antidiskriminierungsstellen, um den „überall um sich greifenden Rassismus“ konsequent 
bekämpfen zu können. 


70.2 Das Zentrum der Lügen 


Die Quelle dieses Artikels ist der Bestseller Autor Akif Pirincci, ein, mit seinen Eltern, 1969 
eingewanderter Türke, der einen ausgesprochen gesunden Nationalstolz mitgebracht hat und 
deshalb für die selbstzerstörerischen Deutschen keinerlei Verständnis aufbringen kann, was 
er sehr umfassend und belegend in seinen Büchern „Deutschland von Sinnen: „Der irre Kult um 
Frauen, Homosexuelle und Zuwanderer“; „Die _ große Verschwulung. Wenn aus Männern 
Frauen werden und aus Frauen keine Männer“; „Der Übergang: Bericht aus einem verlorenem 


Land“; „Umvolkung: Wie die Deutschen still und leise ausgetauscht werden“ zum Ausdruck 
bringt. International berühmt ist er mit seinen Katzen-Kriminalromanen geworden. Akif Pirincgci 


meldet sich regelmäßig mit Kurzbeiträgen zum Zustand der deutschen Nation zu Wort. Allein schon 


sein außergewöhnlich aufreizender Schreibstil macht ein regelmäßiges Abonnement 
zwingend erforderlich: www.der-kleine-akif.de 


70.2.1 Deutsche Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung 


Das “Deutsche Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM)” in Berlin ist ein 
wesentlicher Baustein der Migrationsindustrie, die inzwischen, Transfers und 
Kollateralschäden miteingerechnet, zirka 30 Prozent des Steueraufkommens verschlingen 
dürfte. Solche Zentren, Institute, Stiftungen und Verbände gibt es viele, und sie vermehren sich 
heutzutage, da die Invasion aus aller Herren-Shithole-Länder ins deutsche Wohlfahrtsparadies 
unvermindert weiter anhält und so die Anzahl der zu Bekümmernden wächst, mit der Rasanz von 
Bakterien in einer Petrischale. 


Die Aufgabe dieser Institutionen ist jedoch keineswegs ein realistisches Lagerbild_der 


katastrophal verlaufenden Migration zu liefern oder Lösungsvorschläge zu liefern. Wenn die 
Regierung an einem realistischen Zustandsbericht in der Sache interessiert wäre, müsste sie nur 


ein Team von 100 Fachleuten bilden, welche die Zahlen, die in jedem Bundesland, jeder Gemeinde, 
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Kommune und in jeder Stadt bis auf den Komma genau dokumentiert sind, abrufen und dann eins 
und eins zusammenzählen. Diese einfache Methode funktioniert im Steuerwesen reibungslos, mit 
der Finanzbeamte sogar der winzigsten Pommesbude zu wenige bezahlte Steuern von 20 Euro 
nachweisen können. 


Nein, derartige Institutionen sollen zweierlei Zwecken dienen. Zu allererst der Verdunklung 
und Verschleierung der wahren Fakten über die unkontrollierte Migration wie sie in deutscher 


Manier gehandhabt wird. Diese Art der Vernichtung des Volksvermögens in gigantischer Höhe 
soll mit allerlei Zahlenspielchen, selektierten Teilansichten und der Verschiebung fiktiver 
Erfolge in die Zukunft im strahlenden Lichte erscheinen. Das Fake-Resultat, nämlich dass 
sowohl die legale als auch illegale Ausländerisierung der Gesellschaft per se etwas Gutes ist und 
Wohlstand generiert, steht von Anfang an fest. 


Dem “Deutsche Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung” und seinen zahllosen 


Geschwistern fällt dabei die Aufgabe zu, dem _ grün-linken_ Selbstzerstörungswahn _der 


Umvolkung mittels pseudowissenschaftlicher Daten, faustdicker Lügen und humanistischem 
Müll den Anstrich eines wirtschaftlichen Gewinns für alle zu verleihen. Es ist undenkbar, dass 


eine dieser Schönredner-Klitschen etwas Negatives über ihre Materie verlautbaren oder gar die 
Massenzuwanderung von für eine moderne Industriegesellschaft völlig nutzlosen Menschen 
ablehnen würde. Denn sonst würden sie gleich morgen ihrer Steuergeld-Pipelines verlustig 
gehen. Im Gegenteil, ihr Ziel ist es, das Ganze als so kompliziert wie möglich darzustellen, 
um einfachen Leuten, welche die Folgen dieses Irrsinns sowohl monetär als auch persönlich und 
nicht selten auch körperlich auszubaden haben, eine fachliche Beurteilung abzusprechen. 


Der zweite Zweck besteht natürlich darin, überflüssigen Geschwätzwissenschaftlern, welche 


gegenwärtig von den Unis in einem inflationären Ausmaß ausgespuckt werden, fabelhaft 
alimentierte Posten beim Staat zu verschaffen, mit dem paradoxen Argument, es gäbe zwar kein 


Problem bei der Massenzuwanderung und alles liefe super, aber um dies zu vermitteln bräuchte es 
doch “Migrationsforscher”, damit die Kunde über das geglückte Experiment gebührend vermittelt 
werde. Und wenn wo was hakt, braucht es eben noch mehr Migrationsforscher. 


Dabei geht der eigentliche Sinn der Migration natürlich völlig verloren. Migration ist per se 
etwas Wirtschaftliches. Menschen verlassen ihre Heimat und gehen in ein fremdes Land, um dort 


bessere Arbeitsbedingungen vorzufinden und so an Wohlstand zu gelangen, den zu erwirtschaften 
Zuhause nicht möglich ist. Dass sie in der neuen Heimat deren Spielregeln und das dort 
herrschende allgemeine So-Sein adaptieren, ist ein Nebenprodukt und selbstverständlich. 


In Deutschland ist dieses simple Prinzip bis ins Krankhafte pervertiert. Menschen verlassen 
ihre Heimat und gehen in ein fremdes Land, um den Wohlstand der dortigen Einwohner 


mittels bekloppter Gesetze, einer künstlichen Büßermoral und mit Hilfe einer speziell für sie 
abgestellten Parasitenarmee für sich zu reklamieren. Die sogenannte Migrationsforschung soll 
jedoch diese räuberische Kolonisation dennoch als wirtschaftlich rentabel verkaufen, da die 
Wahrheit den ausgebeuteten Einheimischen des Wirtslandes anders nicht vermittelbar wäre. 


Die Leitmedien nicht zu vergessen! Diese haben sich in den letzten Jahrzehnten zum 
Verbündeten der Verbreiter der suizidalen Immer-herein-Ideologie gemacht und dienen ihnen 
als Lautsprecher und aggressive Wachhunde_ selbst gegen die leiseste_ Kritik_am 
Volkszerstörungswerk. 


Ein hervorragendes Beispiel hierfür ist ein Interview auf der Online-Seite von “brand eins” in 
der letzten Woche, das ZEIT-Online prominent verlinkt. Es ist jedoch gar kein Interview, sondern 
das fleißige Abarbeiten von Stichworten des Befragers, das die Interviewte dazu nutzt, eine Art 


vorbereitete Presseerklärung vorzutragen. An keiner Stelle wird nachgehakt oder dem Stuss, 
den der Gesprächspartner absondert, mit selbst recherchierten Widersprüchen etwas 
entgegengesetzt. Propaganda pur - und eigentlich ein Skandal, der den Blick in den Abgrund 
dieser totgeborenen Migrationsforscherei freigibt. 
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In dem Artikel “Fremdwahrnehmung” wird eine Sulin Sardoschau vom besagten Zentrum vorgestellt, 
die _dreist und fett lügt, sobald sie den Mund aufmacht. Obwohl diese Frau sich mit 
beeindruckenden Titeln schmückt (Ökonomin mit dem Fokus auf angewandte Ökonometrie / 
Studium der Internationale Volkswirtschaftslehre und Orientalistik an der Eberhard Karls Universität 
Tübingen / Master in Empirischer und Theoretischer Ökonomie an der Paris School of Economics / 
Tätigkeit an der Universität Harvard und Forschung der internationale Entwicklungskooperation für 
die Europäische Kommission und die OECD) spuckt Google 659 kümmerliche Ergebnisse unter 
ihrem Namen aus, wobei einige davon zu Fotos von ihrer Abiturklasse führen. Selbst namenlose 
Doktores aus der Provinz bringen es locker auf über 20.000 Treffer. Solcherart weltbekannte 
Koryphäen arbeiten in diesem Superduper-Zentrum. 


Wie eingangs erläutert, meint die “Migrationsforscherin”, dass die negative Wahrnehmung 
des blöden Volkes in der Ausländersache sich krass von der ökonomischen Wirklichkeit 


unterscheide. Sinngemäß hätten diese Nazis einfach keine Ahnung von den nackten Zahlen 
und weigerten sich, die Umvolkung als das anzuerkennen, was sie in der Realität sei, nämlich 
in allen Punkten eine Erfolgsgeschichte. Als Beweis präsentiert Sulin in der Tat 
Unglaubliches: 


“Die einfachste Methode ist, die Steuereinnahmen durch Einwanderer und bezogene 
Sozialleistungen gegenzurechnen. Eine 2014 veröffentlichte Studie des Zentrums für Europäische 
Wirtschaftsforschung im Auftrag der Bertelsmann-Stiftung kommt für Deutschland zu einem 
Saldo von 3.300 Euro Gewinn pro Person und Jahr.” Es ist sehr mutig von dem Harvard-und- 
Paris-School-of-Economics-Genie gerade die Studie “Der Beitrag von Ausländern und künftiger 
Zuwanderung zum deutschen Staatshaushalt” von der staatshörigen Bertelsmann-Stiftung als 
Beweis für den ökonomischen Nutzen von Ausländern heranzuziehen. Aber auch sehr clever, weil 
sich nach all den Jahren eh niemand mehr die Mühe machen wird, zu recherchieren, was es mit ihr 
damals auf sich hatte. Sie war nämlich eine einzige von der Regierung in Auftrag gegebene 


Fälschung und wurde nach Erscheinen innerhalb eines Tages als solche enttarnt. Danach 
verschwand sie still und leise in der Versenkung. Die Macher gaben sogar zu, dass sie 


bewusst mit Tricks gearbeitet und die entscheidenden Details sehr kreativ ausgelegt hätten. 


Vorausgeschickt, dass sich die Studie nur mit dem Jahr 2012 beschäftigt, also drei Jahre, 


bevor die Flüchtlingskatastrophe über Deutschland hereinbrach, funktioniert der Betrug 
folgendermaßen: Jeder Ausländer zahlt angeblich pro Jahr durchschnittlich 3.300 Euro mehr 


Steuern und Sozialabgaben als er an staatlichen Leistungen erhält, und zwar gesamt etwa 22 
Milliarden. Mit staatlichen Leistungen sind allerdings lediglich Transfers wie Hartz IV gemeint. 
Die Bilanz fällt also positiv aus. Dabei gilt es zu berücksichtigen: Bei der Berechnung der Einnahmen 
und Ausgaben für den Sozialstaat gibt es keinen “Migrationshintergrund” — man kann nur nach 
Deutschen und Ausländern unterscheiden. Eingebürgerte oder Nachkommen aus binationalen 
Ehen verschwinden in der Statistik als deutsche Steuerzahler. 


Aber egal, selbst wenn man diesen Teilaspekt ausklammert, klingt das Ergebnis der Studie wie aus 
einer glücklichen Parallelwelt. Denn wie wir inzwischen wissen besitzt jeder zweite Arbeitslose 
in Deutschland einen Migrationshintergrund, was aber nicht bedeutet, dass der Rest in Arbeit 
ist. Das Gros der Ausländer besteht nämlich aus Kindern, Jugendlichen, reinen Hausfrauen, 
Arbeitsunfähigen, Asylbetrügern usw. Und trotzdem erwirtschaftet der Staat pro 
Ausländerkopf 3.300 plus jährlich? Wie das? 


Ganz einfach: Man verrechnet nur die Sozialausgaben und die Steuern miteinander. Die 
allgemeinen Staatsausgaben wie Verteidigung, Infrastruktur, Rechtssystem, Polizeikosten, Kosten 
der öffentlichen Verwaltung und Ähnliches lässt man einfach unter den Tisch fallen. Für das Jahr 
2012 gab der Staat_pro Kopf, egal ob Ausländer oder Deutscher, für die öffentlichen 
Leistungen 5.100 Euro aus. Zieht man von diesem Betrag das Plus von 3.300 Euro pro 
Migranten ab, kommt man auf ein Defizit von 1.800 Euro. Bei Deutschen beträgt dieses Defizit 
1.100 Euro. Und genau das ist auch der Grund, weshalb es Staatschulden gibt. 
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Zum Brüllen komisch war die Rechtfertigung der Bertelsmänner, als ihr Schwindel aufflog. 
Ihr Betrug würde sich relativieren, wenn man die Gruppe der Ausländer nicht mit der 


Gesamtbevölkerung, sondern mit Menschen auf dem gleichen Qualifikationsniveau vergleiche, 
sagten die Kalterwischten. Dann stünden Migranten in ihren Beiträgen den ähnlich qualifizierten 
Deutschen in Nichts nach. Mit anderen Worten, ein iranischer Chefarzt zahlt genauso viel Steuern 
wie ein deutscher Chefarzt. Und da ja in Zukunft alle Ausländer bestimmt Chefärzte werden, stimmt 
dann die Rechnung. Was für eine gequirlte Scheiße! 


Wie gesagt, all diese (falschen) Zahlen beziehen sich auf die Zeit vor der Invasion. Sie sind 
inzwischen eh Makulatur geworden, nachdem 2 Millionen zum größten Teil Analphabeten, mit 
Familiennachzug und nicht registrierten Illegalen vielleicht sogar 3 Millionen ins Land 
eingefallen sind. Umso erstaunlicher, genauer gerissener von Sulin, von der übrigens nirgendwo 
vermerkt ist, aus welchem Land sie überhaupt kommt, diesen alten längst widerlegten Mist wieder 
aufzuwärmen und als wahr und aktuell zu präsentieren. 





Stattdessen folgt ein neuer Fake: “Auf die gleiche Weise kommt eine andere Studie, die auf der 
Basis von Eurostat- und OECD-Daten die wirtschaftlichen Effekte von Asylsuchenden in 15 
westeuropäischen Staaten untersucht, zu folgendem Ergebnis: Steigt die Zahl dieser Menschen 
in einem Land um ein Prozent, wächst im nächsten Jahr das Pro-Kopf-Netto- 
Steuereinkommen, also Steuereinnahmen minus Sozialleistungen, um 0,11 Prozent. 
Grundsätzlich steigt der ökonomische Mehrwert mit der Aufenthaltsdauer.” Heißt, je mehr 
Asylbetrüger kommen, desto reicher werden wir. Dieser statistische Trick ist etwas komplizierter. 
Zunächst einmal ist es sehr verdächtig, dass die Steuereinnahmen in Deutschland, das fast zu 90 
Prozent aller dieser Vor-gar-nix-Geflüchteten aufgenommen hat, dadurch angeblich genauso hoch 
steigen wie, sagen wir mal, in Portugal, wo eine absolute Flüchtelantenflaute herrscht, nämlich 
mickrige 0,11 Prozent. 


Aber wie funktioniert die Masche? Antwort: Indem man verschweigt, von wem das Mehr an 
Steuereinnahmen kommt und indem man suggeriert, dass es den eingewanderten 
“Fachkräften” aus Tausendundeine Nacht zu verdanken sei. 


In_Wahrheit ist _es folgerichtig, dass ein Sozialstaat wie Deutschland für den ganzen 
anschwellenden Flüchtlings- und Asylantenzirkus mehr Sozial-Heinis wie Betreuer, 
Dolmetscher, Juristen, Vermieter, Lebensmittelketten-Besitzer, Lehrer, Ärzte, Putzleute, 
Sicherheitsdienst-Mitarbeiter usw. honorieren muß. All diese Leute zahlen zwar auch Steuern 
und steigern dadurch die Steuereinnahmen, doch real sind diese Summen keine auf dem freien 
Markt generierten Netto-Steuern, sondern das Resultat von Steuern selbst. Genau an dieser 
Stelle macht man jedoch einen Cut und trennt den Anstieg von Steuereinnahmen durch 
Einwanderung von den Ausgaben des Staates für die Einwanderung. Das eine steigt, das andere 
steigt ebenfalls, den Steigerungsspaß müssen aber trotzdem Leute begleichen, die richtig 
arbeiten gehen. Bedeutet, wenn über Nacht noch einmal 10 Millionen Flüchtilanten ins Land 
marschierten, wäre der deutsche Staat zwar bankrott, doch die (theoretischen) Steuereinnahmen 
würden durch die Decke gehen. Klingt paradox, ist aber logisch. 


Doch Sulin lügt ungeachtet weiter: “Die Beschäftigungsquote der Geflüchteten, die seit 2015 
gekommen sind, beträgt jetzt bereits 35 Prozent. Der Anteil der Syrer und Iraker, die 
Sozialleistungen beziehen, ist zwischen 2016 und 2017, also binnen eines Jahres, um zehn Prozent 
gesunken. Das sind harte Kennzahlen für steigende ökonomische Integration, die oft nicht 
wahrgenommen werden.” Meine Fresse, das wäre ja bei 2 Millionen “Geflüchteten”, von denen 
Sulin sicher weiß, dass sie nun einer Beschäftigung nachgehen, 700.000 neue Jobs, die 
innerhalb von vier Jahren entstanden sein sollen. Der Laden brummt also! Oder auch nicht. Es 
verhält sich mit diesem Schwachsinn nämlich genau umgekehrt: 75 Prozent der Syrer erhalten 
Hartz IV, was jedoch ein Euphemismus ist, denn wer einen Integrationskurs oder einen 
Berufssprachkurs besucht, wird nicht als Arbeitsloser gezählt, sondern als 
“Unterbeschäftigter”. Hartz IV erhält außerdem, wer so wenig verdient, dass er mit seiner Arbeit 
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seinen Lebensunterhalt davon nicht allein bestreiten kann. Summa summarum leben alle ach so 
hochgebildeten Syrer vom deutschen Staat. Von Afghanen oder Afghanenartigen und 
Afrikanern ganz zu schweigen. 


Angeblich sollen 63,6 Prozent aller Hartz-IV-Empfänger deutsche Staatsbürger sein. Ja, 
vielleicht Pass-Staatsbürger, echte Deutsche sind nur 6 Prozent darunter zu finden. 


Übrigens lügt Sulin auch meisterhaft, indem sie den Begriffen bewusst eine Unschärfe 
verleiht. Sie spricht von empfangenen “Sozialleistungen”, die bei Syrern und Irakern zwischen 2016 
und 2017, also binnen eines Jahres, um zehn Prozent gesunken wären. Das sind sie nicht. Sie 
verwendet nur den Oberbegriff für alle staatlichen Transfers, um sich nicht in die Nesseln zu setzten. 
In Wahrheit sind diese 10 Prozent von den “Leistungen nach dem Asylbewerber- 
leistungsgesetz” zum gewöhnlichen Hartz IV abgewandert, weil sie anerkannt worden sind. In 


der Realität aber haben wir uns Vollversorgungskandidaten eingehandelt, die wir bis zu ihrem 
Lebensende alimentieren müssen -— und ihre Kinder. 


Dann kommt der nächste Knaller: “Harvard-Wissenschaftler haben in einigen westlichen Staaten 
repräsentativ ausgewählte Einheimische raten lassen, wie hoch die Arbeitslosigkeit von Migranten 
in ihrem Land ist. In dieser Studie schätzten Deutsche die Quote auf 40 Prozent, tatsächlich liegt sie 
bei 7 Prozent.” Das ist eine faustdicke Lüge! Die 7, genauer 7,6 Prozent Arbeitslosenquote gilt für 
die Europäischen Union insgesamt, und zwar für alle darin lebenden Menschen. Die “repräsentativ 
ausgewählten Einheimischen” haben aber trotzdem danebengelegen. Denn bei uns hat jeder 
zweite Arbeitslose einen Migrationshintergrund, also beträgt die Arbeitslosenquote_ bei 
Ausländern nicht 7, sondern immens mehr 50 Prozent. 





Der Rest ist ein Kessel Buntes aus der Migrationsforschungsprosa, wobei die Faustregel gilt: 
“Ohne Zuwanderung werden Produktivität und Wohlstand sinken. Alle diskutieren über die 


Kosten der Zuwanderung. Über die Kosten ausbleibender Zuwanderung spricht niemand.” 
Auf Deutsch: Unsere Produktivität und unsern Wohlstand haben wir allein der Zuwanderung zu 
verdanken. Aber auch unsere vergewaltigten und aufgeschlitzten Mädchen und Jungen, würde ich 
mal sagen. 


Da wir gerade bei den Kosten sind, wieviel betragen die denn, Sulin? Und wie hoch sind die 
Kosten, wenn die Zuwanderung ausbleibt? Du hast das doch in deinem “Zentrum für lustige 


Zahlenspiele” bestimmt ganz genau ausgerechnet. Ich meine, irgendwelchen pathetischen Scheiß 
daherfaseln über das Armageddon, das über uns hereinbrechen wird, wenn wir die Mathe-Asse Ali 
und Ogundu nicht reinlassen, kann jeder Trottel. Und im Interview oben nennst du auch Zahlen. Die 
sind zwar allesamt getürkt und geschwindelt, aber immerhin wirst du da sehr konkret, im amüsanten 
Sinne “wissenschaftlich”. Nur beim Errechnen der Geschenke der Goldstücke an uns in der Zukunft 
verlierst du dich in Anklage-Lyrik. Kann es sein, dass du deshalb keine volkswirtschaftlich 
verifizierbaren Angaben über unsern zukünftigen Gewinn durch diese Hochqualifizierten fürs 
Handaufhalten machst, weil die Zukunft eben in der Zukunft liegt und in der du und dein Deppen- 
Rechnung von der Bildfläche verschwunden sein werden? 


Warum du von der Gefahr “ausbleibender Zuwanderung” sprichst, bleibt ein weiteres Rätsel. 
Deutschland ist längst kein souveränes Land mehr, sondern eine grenzenlose Geographie 


voller Bankautomaten, die jedem Dahergelaufenen ein prächtiges Gehalt auszahlen, selbst 
wenn dessen Identität unbekannt ist, von Malochen-Gehen für dieses Gehalt wollen wir erst 
gar nicht reden. Mach dir mal da keine Sorgen, Sulin, solange dieses Volk weiterhin unter 
chronischer Verblödung leidet und Verbrecher wählt, die es Stück um Stück seiner eigenen 
Abschaffung zuführen, werden dir deine heißgeliebten Zuwanderer nicht ausgehen. 


Ich weiß, zwischendurch gibst du dir den Anschein einer arbeitsmarkttechnisch denkenden 
Oberleuchte und schwafelst über echte Fachkräfte, die es angeblich so schwer hätten bei der 
Anerkennung ihrer Diplome und denen viele bürokratische Steine in den Weg gelegt würden, ja, 
unfassbar!, von denen sogar verlangt werde, erstmal die deutsche Sprache zu beherrschen. 
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Wo doch der Arztbesuch, die Planung einer Brücke oder das Entwickeln eines Kunststoffasers auch 
ganz bequem in Arabisch oder in Suaheli abgehandelt werden könnte. Aber Hand aufs Herz, Sulin, 
von der Wirtschaft und ihren Personalbedürfnissen verstehst du so viel wie der Ochs vorm Berg, 
denn schon ein paar Zeilen weiter kehrst du zu deinem Lieblingsanliegen wieder zurück: “Die 
Geflüchteten werden überwiegend als Bittsteller gesehen, von denen möglichst viele wieder gehen 
sollen, sobald es die Umstände in ihren Heimatländern zulassen. Ein ganz nüchterner Blick auf 
die Zahlen verrät etwas anderes: Die Geflüchteten sind eine wirtschaftliche Chance.” 


Ja, genauso eine Chance wie wenn man Blausäure schluckt und darauf wartet, davon high 
zu werden. Auf welcher Galaxis lebt diese Frau? Mit welchem kaputten Auge hat sie den 


“nüchternen Blick auf die Zahlen” gerichtet, um nicht erkennen zu wollen, dass jegliche Art der 
Migration Deutschland in jeglicher Art im Großen und Ganzen geschadet und es immer ärmer 


gemacht hat, auch im kulturellen und zwischenmenschlichen Sinne? Ach übrigens, die 
“Geflüchteten” sind keine “Bittsteller”, sondern knallharte Forderer mit eigenem 


steuerfinanzierten Anwalt, Betreuer, Dolmetscher und Arschabputzer. Und: “Wenn wir 
stattdessen Geflüchtete weiter stigmatisieren, zahlen wir die sozialen Folgekosten der fehlenden 
Integration und der Abwanderung der besonders Qualifizierten und Ambitionierten unter ihnen.” 


Fang du doch schon einmal an, Sulin, ich meine mit “der Abwanderung der besonders 
Qualifizierten und Ambitionierten”. Sieh mal, du hast doch schon auf so vielen Hochzeiten der 
Geschwätzwissenschaft-Branche getanzt und dafür goldene Medaillen noch und nöcher erhalten, 
da wird man dich in jenen Ländern, die eine vernünftige Migrationspolitik betreiben wie die 
USA, Australien oder Kanada, bestimmt mit Kusshand willkommen heißen. Da kannst du 
denen deinen Scheiß mit den qualifizierten “Geflüchteten” mit dem IQ von 209 und ihrem besonders 
den Damen zugeneigten Verhalten verklickern. Es wäre eine Win-Win-Situation, für dich und für 
uns. Wir sparen uns dein Gehalt, mit dem wir anstatt dessen die minderjährige Drittfrau eines 
Syrers alimentieren, während Herr Abdullah Fachkraft an komplexen chemischen Verbindungen 
bei BASF experimentiert. Und du könntest deinem neuen Gastland ungestört von Nazi- 
Fackelaufmärschen und Saufgelagen mit Bier nach deutschem Reinheitsgebot erzählen, weshalb 
es unbedingt halb Afrika aufnehmen sollte, damit das Rad neuerfunden werde. 





Nicht falsch verstehen, Sulin, das bedeutet nicht “Ausländer raus!” oder so. Nur die Doofen. 





Quelle: https://der-kleine-akif.de/20 19/10/01/zentrum-der-luegen/, Akif Pirincci 


70.3 Die Menschen in Afrika können sich nicht selbst ernähren — eine 
inszenierte Lüge der UNO 


Allerdings zeigt uns der österreichische Dokumentarfilmer Werner Boote mit seinem Film 
„Population Boom“ Sichtweisen auf, die dem Mainstream, der UNO und der OECD diametral 
entgegenstehen. Die Flüchtlingsströme, die insbesondere von Afrika nach Europa strömen, werden 
unter anderem damit gerechtfertigt, dass Afrikas Bevölkerung aus allen Nähten platzt. Beschäftigt 
man sich jedoch mit einigen Fakten, ergibt sich ein völlig anderes Bild: So leben in der EU 116,7 
Menschen je Quadratkilometer. In Afrika liegt die Bevölkerungsdichte bei nur 30,5 Menschen 
pro km?. Selbst wenn man unterstellt, dass Afrika zur Hälfte unbewohnbar wäre, was nicht stimmt, 
ist die Bevölkerungsdichte in Europa immer noch doppelt so hoch. Der österreichische Demograph, 
Wolfgang Lutz, bringt zum Sudan folgendes Beispiel: Allein der fruchtbare Boden des Sudan 
könnte eine Milliarde Menschen ernähren, wenn man das Land professionell 
landwirtschaftlich bewirtschaften würde. Die Gesamtbevölkerung Afrikas liegt bei aktuell 1,1 
Milliarden Menschen. Tatsächlich leben jedoch nur 37 Million Menschen im Sudan. Eins der 
großen Probleme in Afrika ist, dass insbesondere die fruchtbaren Böden nicht im Besitz der 
Bevölkerung, sondern häufig im Besitz ausländischer Staaten und Konzerne sind. 
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70.3.1 Warum in Afrika die Afrikaner viel besser aufgehoben wären 


Afrika _ist reich an Bodenschätzen und verfügt über 25 Prozent der weltweit nutzbaren 
Ackerflächen und könnte sich problemlos selber mit Nahrungsmitteln und Energie 
versorgen! Überbevölkerung ist nicht das eigentliche Problem: Studien haben belegt, dass 
z.B. allein die Demokratische Republik Kongo (Afrika) so reich an Bodenschätzen und so 
fruchtbar ist, dass es mühelos zur Versorgung von 9 Mrd. Menschen reichen würde, also für 


mehr als die derzeitige Weltbevölkerung. 


Darüber hinaus muss man sich nur einmal vor Augen führen, dass in Afrika 30,5 Menschen 
je km? leben, währenddessen Deutschland schon heute 232 Einwohner je km? beherbergen 


muss! 


Eine andere Studie belegt stichhaltig, dass allein die USA rein flächenmäßig die gesamte 
derzeitige Weltbevölkerung beherbergen könnte, in Einfamilienhäusern mit je vier Personen 
und jedes mit eigenem Garten zur Selbstversorgung. — Das eigentliche Problem scheint also 
nicht der Mensch an sich zu sein, sondern dass sich in Politik, Medien und anderen 
Schaltstellen, wie dem Club of Rome, perfide Volksverderber eingeschlichen haben, die nun 
die zumeist ahnungslose Menschheit bis zur Selbstvernichtung hin instrumentalisieren 
wollen. (www.kla.tv/11656 | http://presseluegenclub.blogspot.com/2019/O1/abrechnung-mit-der- 
uberbevolkerungs.html | www.watson.ch/international/schweiz/458814639-so-gross-muesste-ein- 
gebaeude-sein-um-die-gesamte-menschheit-zu-beherbergen) 


70.4 Die Flüchtlingsmacher: Wie die EU und andere Länder Afrika das Wasser 
abgraben 


Die Industrieländer haben überhaupt kein nachhaltiges Interesse daran, dass die 
Entwicklungsländer auf eigenen Beinen stehen und von ihnen dadurch unabhängig werden, 
denn die Industrieländer wollen die Entwicklungsländer auch weiterhin als Rohstoffquelle und als 
Absatzmarkt für ihre eigenen Produkte benutzen. Die USA und die EU subventionieren ihre 
Landwirtschaft mit etwa einer Milliarde Dollar pro Tag. Würden die reichen Länder diese 
Eingriffe in den freien Markt abbauen, könnten die Entwicklungsländer ihre Agrarexporte um 
mehr als 20 Prozent und das Einkommen der ländlichen Bevölkerung um etwa 60 Milliarden 


Dollar pro Jahr erhöhen - ein Beitrag, der größer ist als die gesamte Entwicklungshilfe der 
EU. Hinzu kommen Einfuhrbeschränkungen und andere Hürden, durch die die EU und die 


USA ihre Märkte gegen Importe aus Entwicklungsländern abschotten. Zugleich wird armen 
Nationen das Recht genommen, ihre Wirtschaft selbst zu gestalten. Die armen Länder müssen 
sich der Marktdisziplin unterwerfen und ihre Märkte für transnationale Konzerne Öffnen, für die sie 
dann ein Reservoir billige Arbeitskräfte und Rohstoffe werden, die reichen Länder betreiben 
Protektionismus. So sieht die Realität des „freien Marktes“ aus. Weshalb kommt den Leuten 
nie der Gedanke, dass die soziale Ungleichheit womöglich von Anfang an der Zweck der 
ganzen Übung war? Tatsächlich zielt der Neoliberalismus gar nicht auf freie Märkte. Er zielt 
vielmehr auf eine radikale Umverteilung, und zwar von unten nach oben, von der Öffentlichen in die 
private Hand und von Süd nach Nord. Schon der europäische Kolonialismus hat mit seinem 


Kolonialrecht seine genozidalen Formen der Umverteilung verrechtlicht. Daher bemüht sich 
eine transatlantische Nomenklatura um die Entwicklung geeigneter internationaler 


Rechtsnormen wie eben TTIP, TISA, CETA, NAFTA etc. und um deren Umsetzung durch 
machtvolle neoliberale Institutionen wie den Internationalen Währungsfonds. 


Das Elend in Afrika hat die EU mit ihren Handelsverträgen, mit ihren EU-Agrarsubventionen u.v.m. 
zugunsten internationaler Konzerne, dem die Bauern, Fischer, usw. in Afrika nichts 
entgegenzusetzen haben, entscheidend mit zu verantworten! Die EU _ entzieht _mit 


Unterstützung der Weltbank, dem IWF und der WTO den Einheimischen in Afrika _die 
Lebensgrundlagen, was die europäischen Steuerzahler obendrein finanzieren müssen. Der 
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Steuerzahler wird ein zweites Mal zur Kasse gebeten, wenn der Lebensunterhalt der hier aus 
Afrika Gestrandeten finanziert werden muss. Die Welt nutzt Afrika _als 
Selbstbedienungsladen: Die Ausbeutung der afrikanischen Rohstoffe ohne nachhaltige 
Gegenleistungen findet nun schon seit 200 Jahren statt. Als einzige nachhaltige Gegenleistung lotst 
man die Länder der Dritten Welt in die Verschuldungsfalle, was sie in die Überschuldung und 
damit in die endgültige Abhängigkeit und Auslieferung an die Industrieländer führt. 


Die in die Abhängigkeit geratenen Entwicklungsländer werden so weit unter Druck gesetzt, 
dass sie ihre Importzölle zugunsten der Industrieländer weitestgehend abschaffen, wobei die 
Industrieländer ihre eigenen Märkte mit hohen Importzöllen weiterhin abschotten. So kann 
beispielsweise Afrika mit von EU-subventionierten Industrieprodukten so sehr überschwemmt 
werden, dass die Entwicklung der afrikanischen Industrie schon im Keim erstickt wird. Die 
europäische Lebensmittelindustrie, die massiv von der EU subventioniert wird, kann so die 
einheimischen afrikanischen Produkte, wie Fleisch, Gemüse und Milchprodukte aus dem Markt so 
sehr verdrängen, dass die einheimische Lebensmittelindustrie durch den Import der 
Billigprodukte aus der EU bankrottgeht und so gleichzeitig die einheimischen Arbeitsplätze 
verschwinden. 


Auf ähnliche Art und Weise werden andere afrikanische Industriezweige zerstört. Die 
Textilindustrie wird mit gebrauchter Kleidung, die durch Kleiderspenden zusammenkamen, 


geflutet. Die einheimische Fischerei wird einerseits durch den Abkauf der Fangrechte vor Ort und 
andererseits durch die subventionierten Fischereiflotten aus der EU zerstört. Afrika ist die 
Müllhalde für Europa. Alte Produkte finden ihren neuen Besitzer in Afrika, vom Teppich, über 
Bekleidung und Elektrotechnik, bis hin zu Maschinen aller Art. Dadurch wird Afrika die Möglichkeit 


genommen selbst kostendeckende Produkte und damit Arbeitsplätze zu produzieren. 


Die EU erzählt uns etwas von der Rettung des Klimas, sie legt beispielsweise Dieselfahrzeuge 
still. Sieht man sich die CO2-Bilanz der EU an, stellt man fest, dass auch hier die EU und ihre 


Politiker die Wähler skrupellos betrügen, denn die vielen unnötigen Produkte, die Afrika, wenn 
man es lassen würde, leicht selbst produzieren könnte, müssen mit Schiffen transportiert werden, 
die wiederum eine miserable CO2 Bilanz haben, denn schon nur ein großes Schiff produziert 
genauso viel Schadstoffe wie 21,45 Millionen VW Passat zusammen. Damit die Bäume weiter 
in den Himmel wachsen, das Wirtschaftswachstum nicht abreißt, damit auch die Kreditzinsen 
schön brav weiter bedient werden können, wird für eine künstliche Veralterung von 
Produkten, man nennt sowas Obsoleszenz, gesorgt. Damit werden die Bürger genötigt sich 
regelmäßig neue Produkte zu kaufen. Die daraus resultierende CO2-Bilanz und die vielen 
anderen negativen Umwelteinflüsse, die sich aus diesem unnatürlichem Wachstum ergeben, 
sind, wie jeder sich vorstellen kann, verheerend! 


Um den Menschen vor Ort die letzte Hoffnung auf eine Zukunft zu nehmen, werden 
Bürgerkriege provoziert und Kriege inszeniert. Ganz im Sinne der Rüstungsindustrie verkauft man 


den verfeindeten Parteien auf beiden Seiten Waffen auf Kredit, was sie weiter in die Abhängigkeit 
verstrickt. Mit der Invasion des Irak, den Militärschlägen gegen Libyen, Syrien, Sudan und 
Jemen wurden die Länder in Bürgerkriege gestürzt, die bis heute anhalten. So wurden und 
werden Flüchtlinge produziert. Als dann das UN-Flüchtlingshilfswerk die Gelder für die 
Flüchtlingslager in Jordanien und anderswo im nahöstlichen Raum zusammenstrich, war absehbar, 
dass sich die dort Gestrandeten auf den Weg machen würden, wenn sie nicht verhungern wollten. 
Vor Ort mit Finanzhilfe einzuspringen hätte nur einen Bruchteil dessen gekostet, was Deutschland 
jetzt aufbringen muss. Die Bundesregierung ist über diese Vorgänge unterrichtet gewesen und 
hat somit die Folgen billigend in Kauf genommen. Warum wurden die Flüchtlingsströme nach 
Europa absichtlich inszeniert? Warum entzieht man den Entwicklungsländern _die 
qualifizierten Arbeitskräfte im besten Alter, die in ihren Herkunftsländern, auch für den 
Wiederaufbau ihres Landes, am dringendsten gebraucht werden? 
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70.5 Die Industrieländer sind das Problem, nicht die Entwicklungsländer! 


Nicht die Entwicklungsländer sind verantwortlich für den übermäßigen Verbrauch der 
Ressourcen auf unserer Erde. Es sind die Industriestaaten, die im Verhältnis zu den 
Entwicklungsländern ein Vielfaches an Ressourcenverbrauch und Umweltverschmutzung zu 
verantworten haben. Insofern liegt die Problemlösung weniger in der Bevölkerungsreduktion in den 
Entwicklungsländern, sondern vielmehr bei einem Umdenken in den Industriestaaten. Die 
Industriestaaten verbrauchen die endlichen Ressourcen auf unserer Erde und konsumieren, wozu 
sie Tag für Tag durch Politik und Medien angehalten werden, als ob es kein Morgen gäbe! Der 
Schwarze Peter liegt bei den Industriestaaten und nicht bei den Entwicklungsländern! Ein 
weiteres Indiz dafür, dass die Kriege in Nordafrika, im Nahen und Mittleren Osten und die damit 
verbundenen Flüchtlingsströme nach Europa ganz gezielt verursacht werden. 


70.6 Die EU kämpft für Massenimmigration und _die Zerstörung der 
Nationalstaaten 


Die EU kämpft für Massenimmigration, weil sie damit die Nationen in Europa zu harmonisieren 
und sich selbst vom Verschwinden der Nationalstaaten eine wachsende Zentralmacht erhofft. Die 
bis zu 85 Prozent in ausländischer Hand liegenden Großkonzerne in Deutschland verlangen 
lauthals über ihre Verbände unbegrenzte Einwanderung, weil sie sich damit einen 
Arbeitskräfteüberdruck erhoffen, was wiederum zu niedrigeren Löhnen führen würde. Die 
Massenimmigration soll angeblich das Arbeitskräftedefizit beheben. Tatsächlich sind 60 Prozent 
der zu uns kommenden Immigranten Analphabeten, nur 16 Prozent haben eine Qualifikation, 
die aber nach deutschen Anforderungen nicht einmal ausreicht. Selbst das 
Bundessozialministerium rechnet damit, dass 70 Prozent der Immigranten nur in das 
Sozialsystem, aber nie in den Arbeitsmarkt einwandern. Wegen des zusätzlichen Bedarfs der 
Immigranten wird mit einer Steigerung des Bruttosozialproduktes in Höhe von 0,5 Prozent 
gerechnet. Allerdings wird vergessen, dass Nachfrage und Konsumkraft der Immigranten 
nicht von ihnen kommt, sondern von anderen bezahlt werden muss, also Kosten verursacht. 
Die Kosten werden pro Immigrant auf ca. 20.000 Euro jährlich geschätzt. Das sind jedes Jahr 
200 Mrd. Euro bei 10 Millionen Migranten. Wobei der jährliche Gesamtbundesetat, der zu 
verteilende Kuchen bei nur etwa 300 Mrd. Euro jährlich liegt. 





Der Präsident der europäischen Kommission, Walter Hallstein, gab in der FAZ am 28. März 2013 
öffentlich zu, dass die Abschaffung der Nationen eine europäische Idee ist. Schon Winston 
Churchill sagte: „Ohne ein vereinigtes Europa gibt es keine sichere Aussicht auf eine 
Weltregierung. Die Vereinigung Europas ist ein dringender und unverzichtbarer erster Schritt zur 
Verwirklichung dieses Zieles.“ Die Eliten haben für die Durchsetzung ihrer Projekte die 


nationale Souveränität und den Nationalstaat als erklärten Feind ausgemacht. Mit der 
Freigabe zur Neubesiedlung der europäischen Territorien durch Migranten ließen sich die 


nationale Souveränität, der Nationalstaat und die ethnische Homogenität ihrer Völker 
beseitigen. Peter Sutherland, William Swing und George Soros fordern eine Zuwanderung in der 
EU bzw. in Deutschland von 30 bis 120 Millionen Migranten in den nächsten 30 Jahren. Die 
Staaten, die sich einer Aufnahme von Flüchtlingen verweigern, sollen gemäß dem 
Unterstützungsbüro für Asylfragen in Malta (EASO), künftig 250.000 Euro pro Flüchtling an den 
Staat zahlen, der diesen stattdessen aufnimmt. 


70.7 Keine _Asylkosten_mehr = 15 Prozent höhere Renten und weitere 
Ungeheuerlichkeiten! 


Eine neue DNA-Analysemethode könnte bislang ungeklärte Mordfälle aufklären und 
Ermittlern Hinweise auf das Aussehen eines Täters liefern. Doch in Deutschland ist dies - im 


Gegensatz zu vielen europäischen Ländern - noch verboten. Sie lässt - unter bestimmten 
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Umständen - Aussagen über Alter, Haar-, Haut- und Augenfarbe sowie die biogeographische 
Herkunft des Verdächtigen zu. Ein Täterprofil aus dem DNA-Labor. Doch die neue Methode 
steht unter Diskriminierungsverdacht. Weist die DNA auf einen Täter einer ethnischen Minderheit 
hin, ist das zwar ein wertvoller Hinweis für die Ermittler, bringt diese Gruppe aber leicht in Verruf. 
Der Kölner Molekulargenetiker Prof. Peter Schneider ist für den Einsatz des DNA-Täterprofils. 
Die Initiative mehrerer Bundesländer, das DNA-Täterprofil auch in Deutschland zuzulassen, sei aber 
derzeit irgendwo im Gesetzgebungsverfahren steckengeblieben. 


Jeder zweite Häftling in Bremen und Hamburg ist inzwischen aus dem Ausland. Die Folge 
sind Verständnisprobleme hinter Gittern: In der JVA Halle werden Dolmetscher für 36 Nationen 


benötigt. Sonst ist eine Telefonüberwachung in der Zelle nicht möglich. Die Kosten pro 
ausländischem Häftling sind 122 Euro täglich. 


Abgeschobene Migranten kommen in großem Umfang wieder zurück nach Deutschland: 
Unter Berufung auf Sicherheitskreise in Baden-Württemberg schreibt die „Welt am Sonntag“, dass 


dort wohl „zwischen einem Drittel und der Hälfte der Abgeschobenen wieder einreisen“. Dies ergebe 
sich „aus den Erfahrungs- und Schätzwerten unserer Praktiker in den Ausländerbehörden“. 


Über ein Drittel der „Neuzuwanderer“ können nicht einmal im Ansatz ausreichend 
Deutsch, um ihnen in der Berufsausbildung das zu Erlernende zu vermitteln. 
Zusätzliche Sprachförderprogramme sollen die Lösung bringen - bezahlt vom Steuerzahler. 
Von je 1.000 neuzugewanderten Azubis beherrschen nur 378 Lehrlinge ein rudimentäres 
Deutsch auf A1- und A2-Niveau. Nur 116 Azubis finden sich mit komplexeren Themen 
sprachlich zurecht und können sich an Fachdiskussionen beteiligen (B2)“, heißt es 
dazu in der Erhebung der Berufsschulen. Jedoch werde, um halbwegs erfolgreich eine 
Ausbildung zu absolvieren, mindestens das Sprachniveau B2 benötigt. Das_heißt, 


knapp 90 Prozent der Migranten sind im deutschen Arbeitsmarkt nicht vermittelbar. 


Baden-Württemberg/Neckartaiflingen: Der 74-jähriger Flüchtlingshelfer Klaus Roth muss 
seine Wohnung nach 24 Jahren räumen. Der Grund: Die Gemeindewohnung wird für die 
Unterbringung von Flüchtlingen benötigt. 


Bestraft_ wird niemand jener Politiker, die die Zwangsuntersuchung von Immigranten auf 
lebensgefährliche, und bei uns entweder unbekannte, äußerst seltene oder bereits längst 
ausgerottete Krankheiten (Lepra, Typhus, Fleckfieber, Lassafieber, Krätze, Skorbut, 
Läuserückfallfieber, Malaria, Typhus, Paratyphus, Dengue-Fieber, HIV oder Tuberkulose (um nur 
die Spitze des Eisbergs zu nennen) aus politisch korrekten gründen verbieten. 


Antwerpen: Nur noch ein Drittel der Bewohner sind belgischen Ursprungs. Mehr als 
53 Prozent der Antwerpener Bürger sind Einwanderer aus aller Welt — und die wählen 


erfahrungsgemäß linke Parteien. Und so profitieren vor allem linksextreme Parteien von der 
Einwanderung. Die größten Gruppen stammten laut neuesten Daten aus Nordafrika, die 
meisten von ihnen kommen aus Marokko. Eine Studie der Universität Antwerpen stellte 
fest, dass fast 90 Prozent der Wähler mit marokkanischer oder türkischer 
Abstammung bei den letzten Wahlen im vergangenen Oktober für linksgerichtete 
Parteien gestimmt hatten. Linke forderten nun angesichts der Masseneinwanderung die 
Wahlpflicht für alle Ausländer in Belgien, damit diese „Minderheiten“ sich gegen den 
aufstrebenden „Populismus“ politisch zur Wehr setzen und so die Demokratie erhalten 


könnten. Das ist Selbstmord in Vollendung. 
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70.8 Der Giftcocktail, den unsere Politiker für uns angerührt haben 


Alles in allem muss man die Migration strategisch betrachten und sich mit den Folgen dieser 
Immigration auseinandersetzen. Es genügt nicht, die Migration zu akzeptieren und zu begleiten, 
wie das die alten Bundestagsparteien verlangen. Man sollte sich über die Folgen klar werden, um 
die Immigrationsentwicklung nicht nur passiv über sich ergehen zu lassen, sondern sie, wie nach 
dem Vorbild Kanadas oder Australiens, aktiv zu steuern. Es müssen dabei die Eigeninteressen 
der die Regierung beherrschenden Konzern- und Sozialfunktionäre bekämpft werden, die aus 
unterschiedlichen Eigennutz Immigration wollen und ihre Akzeptanz und Unterstützung als Ausdruck 
der erwünschten Political Correctness erklärt haben. Spätestens dann, wenn die seit Jahrzehnten 
aufgeblasene Finanzblase den daraus entstandenen Scheinwohlstand platzen lässt und auf 
einen deutlich geringeren Real-Lebensstandard zurückschraubt, wird es erfahrungsgemäß zu 
politischen Unruhen und bürgerkriegsähnlichen Verhältnissen kommen, weil die bisher zu zwei 
Dritteln mit sozialen Wohltaten versorgte Bevölkerung diese Wohltaten nicht mehr bekommen kann, 
aber weiter fordert, und die Politik das Ende ihrer Umverteilungsorgien in ihren Sozialsystemen nicht 
zugeben will. Immer mehr Menschen werden um den immer kleiner werdenden Kuchen 
kämpfen. Eine wachsende Bevölkerung bedeutet statistisch, dass sich der Volkswohlstand 
auf mehrere Köpfe verteilt und deshalb der Einzelne im Durchschnitt ärmer wird. 


70.8.1 Es läuft auf bürgerkriegsähnliche Verhältnisse hinaus 


Wir sind das begehrteste Zuwanderungsland in Europa, obwohl wir nichts zu bieten haben. 
Wir haben keine Rohstoffe, wir haben nur Sozialleistungen. Sind unsere Sozialleistungen etwa der 


Grund? Der finanzielle Giftcocktail, den unsere Politiker für uns angerührt haben, ist 
schockierend. 2015 sind mehr als zwei Millionen Ausländer eingewandert, 860.000 Menschen, 
hauptsächlich die Leistungsträger der Gesellschaft, haben Deutschland verlassen. Die Politik der 
Eliten _hat die Flüchtlinge aus ihren Heimatländern vertrieben. Mit den unkontrollierten 
Flüchtlingsströmen nach Europa zersetzen die Eliten die soziale Einheit der europäischen 
Völker. Schon Milton Friedman wies darauf hin, dass man nicht ein hoch attraktives Sozialsystem 
und gleichzeitig offene Grenzen haben kann. Der ärmeren Bevölkerungsgruppe wird man 
tendenziell immer mehr die sozialen Hilfsleistungen kürzen müssen, während die 
Besserverdienenden durch diverse Steuererhöhungen und indirekte Enteignungen, wie zum 
Beispiel durch die Null-Zinspolitik, finanziell erdrosselt werden. Das Angebot an Arbeitskräften, 
Dienstleistungen und Konsumsprodukten ist jetzt schon größer als die Nachfrage nach 
Arbeitskräften, Dienstleistungen und Konsumsprodukten. Das Ergebnis wird ein entfesselter 
Kampf um zu wenige Arbeitsplätze sein. Damit hätten die Eliten _ihr Ziel erreicht: 
Flächendeckende Niedriglöhne und aufgelöste Sozialstrukturen, die sich gegenseitig 
bekämpfen, anstatt sich vereint gegen das Establishment aufzustellen. Beim Lohndumping 
sind die Eliten in Amerika schon weiter: Von den ohnehin schon nur spärlichen fünf Urlaubstagen 
haben 42 Prozent der Amerikaner keinen einzigen Urlaubstag im vergangenen Jahr in Anspruch 
genommen. 60 Prozent der Amerikaner haben nicht mehr als 1.000 Dollar Rücklagen. Derartige 
Verhältnisse führen seit Jahren in den USA zu bürgerkriegsähnlichen Verhältnissen: Etwa 
1.000 Menschen werden jährlich in den USA durch die US-Polizei getötet. Durch Gewalt sterben 
in den USA jährlich über 40.000 Menschen. Die Anzahl der Toten durch Schusswaffen in den 
USA ist höher als die Zahl von Kriegsopfern. Allein in dem Zeitraum von 1968-2015 starben in den 
USA 1.516.863 Menschen durch Schusswaffen! Alles in allem ein Vorgeschmack darauf, was 
auf Deutschland und die EU zukommt. 





Letztendlich sind die Flüchtlinge und die europäische Bevölkerung die Leidtragenden. Wenn 
in spätestens 15 Jahren die Babyboomer ins Rentenalter kommen, wird deren Altersversorgung 
nicht mehr zu stemmen sein. Hinzu kommen die Haftungsversprechen aus der Rettung des Euros, 
Südeuropas und die enormen Kosten, die die Flüchtlingswelle verursacht (Minimum 250.000 Euro 
je Flüchtling) und die eigene Staatsverschuldung, die bei 6,7 Billionen Euro liegt, wenn man die 
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versteckten Zahlungsverpflichtungen, beispielsweise die Renten- und Pensionszahlungen für 


unsere Beamten, mit einrechnet. Zusammengenommen explodierende Kosten in zweistelliger 


Billionenhöhe, die sinkenden Einnahmen gegenüberstehen. Der explodierende Rüstungsetat 
ist hierbei noch gar nicht berücksichtigt. Der Cocktail dürfte zur Verelendung großer 


Bevölkerungsteile und letztendlich zum Bürgerkrieg führen. Überall ist oder war Krieg, wo 
kulturell unterschiedliche Völker zusammenstießen. Eine multikulturelle Gesellschaft führt zu 
gesellschaftlichen Disharmonien, Egoismus bis hin zum Gruppenhass. Diese Phänomene sind 
überall dort zu beobachten, wo es multikulturelle Gesellschaften gibt: Beispiele hierfür sind die 
ehemalige Tschechoslowakei, Jugoslawien, Irak, Libyen und Syrien. 


70.8.2 Eine massive Bedrohung für unsere Mädchen und Frauen 


Wir werden es in sehr naher Zukunft hierzulande mit einem Schlag mit jungen Männern zu 
tun _ haben, die dem in unseren Schulen gewünschten Ideal des verschwulten Mannes 
diametral entgegensteht. Zwei Drittel der Asylbewerber und Flüchtlinge waren 2013 Schwarze und 
Mohammedaner, zwei Drittel der Asylanträge wurden von Männern gestellt, von denen 71,5 Prozent 
jünger sind als 30 Jahre. 


Gibt es genügend Frauen in Deutschland, um den Kräfteüberschuss dieser Einwanderer zu 
binden? Zunächst einmal werden mehr Jungen als Mädchen in Deutschland geboren, und zwar 


durchschnittlich 105 Jungen auf 100 Mädchen. Laut Daten der Weltbank aus dem Jahr 2011 
kommen sogar 107 Jungen auf 100 Mädchen. Schon 2013 hatten wir 2,1 Millionen junge ledige 
Männer zwischen 25 und 30 Jahren, denen lediglich 1,2 unbemannte Frauen 
gegenüberstehen. Diese betroffenen jungen Männer werden zukünftig immer weniger zum 
Zuge kommen, das liegt im erschreckenden Übergewicht junger Männer bei den heutigen 
Migrationsströmen, deren weiterer Zunahme er in aller Ahnungslosigkeit auch noch Beifall zollen 
muss, weil er in Bildungseinrichtungen sozialisiert wurde, die den Grünen Vielfaltsquatsch 
lehren, und unter der Dauerbeschallung von Massenmedien steht, die ständig Bereicherung, 
Bereicherung, Bereicherung brüllen. 


Wann wird dieser Sexkrieg in Deutschland eskalieren oder ist er bereits schon eskaliert? In 
Indien ist es schon so weit: Bestialische Vergewaltigungen, stets von größeren Männergruppen 


verübt und immer öfter mit tödlichem Ausgang für die Opfer, sind dort inzwischen an der 
Tagesordnung. Deren Ursache wollen soziologische Schlaumeier in der landestypischen 
Geringschätzung der Frau ausgemacht haben. Mag sein, doch zunächst liegt es an etwas viel 
Profanerem, und zwar an dem Mangel an Frauen. Ob heute in Indien ein Mädchen zur Welt 
kommt, hängt nicht selten vom guten Willen seiner Familie ab, die in ihr oft nur einen 
Kostenfaktor sehen, weil bei ihrer Hochzeit ein teures Fest und eine hohe Mitgift fällig werden. 
Beides müssen die Brauteltern bezahlen. Die bis zu 15.000 Euro sind für arme Leute eine horrende 
Summe. Manche Schwiegerfamilien sind unersättlich, fordern auch noch nach der Hochzeit 
weiterhin Geschenke. Der einzige Ausweg heißt dann für schwangere Frauen oft: Das Mädchen 
muss weg! Obwohl es verboten ist, werden weibliche Föten jedes Jahr zehntausendfach 
abgetrieben. 90 Prozent aller Abtreibungen in Indien entfallen auf weibliche Föten, und wer sich 
den Klinikaufenthalt nicht leisten kann, bringt das Mädchen zur Welt und tötet es danach. Nach 
einer kanadischen Studie kommen in Indien auf 100 Frauen 113 Männer. Ein Zahlenverhältnis das 
für die Frauen weit mehr als bedrohlich ist. 


70.8.3 Der Staat versagt als Treuhänder öffentlichen Vermögens 


Bei den in Deutschland im Jahr 2015 abgeschlossenen Asylverfahren wurden gerade einmal 


0,7 Prozent der Antragsteller nach dem deutschen Grundgesetz als Asylsuchende anerkannt. 
48 Prozent wurden pauschal nach der Genfer Flüchtlingskonvention akzeptiert, weil sie aus 


Kriegsgebieten stammen, ohne dass jedoch die rechtlichen Voraussetzungen dafür vorlagen, denn 
die Einreise nach Deutschland erfolgte über sichere Drittstaaten. Nach der Genfer 
Flüchtlingskonvention, dem Dublin-Ill-Abkommen und dem Grundgesetz ist Deutschland nicht 
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gezwungen, Wirtschafts-Flüchtlingen Asyl zu gewähren, wenn sie über sichere Drittstaaten 
einreisen. Wer Deutschland als Einreiseland aussucht, um dort die höheren Sozialleistungen 
abzugreifen, muss zwangsläufig als Wirtschaftsflüchtling betrachtet werden. Das haben kürzlich die 
ehemaligen Verfassungsrichter Hans-Jürgen Papier und Udo Di Fabio unabhängig voneinander 
betont. 


Der Staat ist Treuhänder des öffentlichen Vermögens in Form der freien Natur und der über 
Generationen aufgebauten Infrastruktur, und er muss die Funktionsfähigkeit der für jedermann 
verfügbaren öffentlichen Einrichtungen wie Ämter, Kammern, Gerichte, Polizei, Schulen und 
Universitäten erhalten. Bei der Nutzung all dieser Leistungen besteht eine Rivalität zwischen 
Flüchtlingen und Einheimischen, und die Erbringung und Sicherung der Nutzungsqualität 
kostet viel Geld. Ökonomen sprechen hier von Klubgütern. So wie die eigene Wohnung ein 
Klubgut ist, das der Familie gehört, oder der Fußballplatz ein Klubgut im Eigentum der 
Vereinsmitglieder, handelt es sich beim Öffentlichen Vermögen um Klubgüter im Eigentum der 
Staatsbürger. Die Vorstellung, der Zugang zu den öffentlichen Klubgütern müsse Ausländern 
jedweder Herkunft unbeschränkt zustehen, ist aus ökonomischer und staatsrechtlicher Sicht 
abwegig. Ohne Privateigentum, das notfalls durch Zäune geschützt wird, entsteht eine Wildwest- 
Gesellschaft mit Mord und Totschlag. Beim Zusammenleben der Staaten ist es nicht anders. 
Chaos, Gewalt und Ineffizienz werden die Folge sein, wenn die Staaten darauf verzichten, ihre 
Grenzen und damit das öffentliche Eigentum der Staatsbürger wirksam zu schützen. 


Die Vorstellung, dass man Millionen von Menschen erst nach Deutschland einreisen lassen 
könne, um die nicht berechtigten anschließend wieder abzuschieben, ist unrealistisch. Wer 


erst einmal drin ist, der wird kaum wieder gehen. Personen, die hier nicht anerkannt werden, 
tauchen unter, wechseln ihre Identität und bewerben sich von neuem oder suchen ihr Glück in einem 


anderen Land der Europäischen Union. Abgeschoben werden nur wenige, weil das jeweilige 
Herkunftsland oft nur schwer nachweisbar ist und sich vielfach auch weigert, die eigenen 
Staatsbürger zurückzunehmen. 2015 wurden nach jetzigen Erkenntnissen ca. 20.000 Personen 
abgeschoben, während aber rund 100.000 Asylanträge abgelehnt wurden. 


Wer Arbeit sucht, aber keine findet, hat nach einer Entscheidung des Bundessozialgerichts schon 
nach sechs Monaten zusätzlich Anspruch auf ein existenzsicherndes Sozialeinkommen 
einschließlich der Warmmiete und auf eine freie Krankenversicherung - Leistungen, die für 
einen Alleinstehenden im Schnitt gut 1.000 Euro wert sind. Bei fünf Kindern beträgt das 
Kindergeld 1.018 Euro monatlich. Das ist mehr als das Doppelte dessen, was einem 
durchschnittlichen Arbeitnehmer in Bulgarien oder Rumänien nach Steuern und Sozialabgaben von 
seinem Arbeitseinkommen verbleibt. Für EU-Binnenwanderungen sollte es möglich sein, bei den 
steuerfinanzierten Leistungen sowie den beitragsfinanzierten Leistungen in den ersten Jahren der 
Anwesenheit am neuen Wohnort das Heimatlandprinzip anzuwenden. Nach diesem Prinzip, kann 
sich jeder EU-Bürger innerhalb der EU frei bewegen, er kann aber nicht im Gastland die Hand 
aufhalten. Dort erhält er in den ersten Jahren nur die Leistungen, die er sich in einem echten 
Versicherungssystem mit kostengerechten Prämien selbst erarbeitet hat. 





70.8.4 Die von langer Hand geplante Umvolkung 


Der Schrumpfungsprozess in der EU, insbesondere in Deutschland ist seit Jahrzehnten 
bekannt! Trotzdem wurde und wird die Familienpolitik, so wie beispielsweise in Russland, nicht 
angepasst. So lag die Geburtenrate in Russland 1999 bei nur noch 1,17 Kindern pro Frau. Die 
Geburtenraten in Russland konnten seitdem um über 50 %, auf 1,78 Kinder, durch eine 
angemessene Familienpolitik gesteigert werden. So bekommt jede Familie ab dem zweiten Kind 
eine Geburtenprämie von umgerechnet 10.000 Euro vom Staat. Das ist Familienpolitik, die auch 
ihren Namen verdient. 
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Die deutsche Familienpolitik trägt lediglich zur Ausrottung der eigenen Bevölkerung bei, denn 
bei 1,3 Kindern pro Frau bedeutet das pro Generation 30 % weniger Bevölkerung. Die deutsche 
Familienpolitik sieht so aus, dass kinderlose Frauen, gemäß einer Studie der Deutschen 
Rentenversicherung mehr Rente im Alter bekommen als Mütter! Bevor unser Staat auf die Idee 
kommt Geburtenprämien in Höhe von 10.000 Euro bereitzustellen, werden stattdessen lieber 
250.000 - 450.000 Euro Nettokosten je Flüchtling dem Steuerzahler abgepresst. Damit sind die 
vorgebrachten Argumente für _den geplanten und angeblich _unumgänglichen 


Menschenimport in die EU und in Deutschland als unehrlich und vorgeschoben zu entlarven! 
Denn wenn die Bekämpfung der demographischen Krise tatsächlich ein Hauptmotiv der 


Migrationsbefürworter wäre, hätte man in der EU schon längst die Familienpolitik geändert und die 
Einwanderung nur denjenigen ermöglicht, die Garantien dafür liefern, dass sie auch tatsächlich in 
die europäischen Sozialkassen einzahlen, anstatt den Kassen zur Last zu fallen. 


Auch Südkorea hat mit einer niedrigen Geburtenrate zu kämpfen. Statt jedoch die unkontrollierte 
Masseneinwanderung zu propagieren, wird folgende Qualifikation für einen südkoreanischen 
Pass verlangt: Es müssen entweder 5 Millionen USD vorher in die koreanische Wirtschaft investiert 
werden oder man muss einen koreanischen Ehepartner heiraten. Ausnahmen gibt es nur bei den 
Personen, die einen anderen besonderen Beitrag der koreanischen Nation liefern. 


Die angeblichen oder tatsächlichen Einbußen durch Grenzkontrollen für die Wirtschaft werden 
konsequent nicht mit den Einbußen durch grenzüberschreitende Kriminalität oder den wachsenden 
Milliardenbeträgen für die Integration von Migranten gegengerechnet. Die Eliten, die hier von 
offenen Grenzen fantasieren, verbarrikadieren sich selbst hinter höchsten Mauern, höchsten 
Schutzzäunen und allerlei Wachpersonal. Nicht weniger seltsam ist, dass die USA und 
insbesondere Israel, als Nachbar der Krisenregion, keine Flüchtlinge aufnehmen und diese Lasten 
ausschließlich auf Europa verteilen wollen. 





Wie unabhängig kann der Sachverständigenrat sein, wenn er von Stiftungen finanziert wird, 
die ganz massiv für Migration _werben? Finanzminister Schäuble unterstellt in seiner 


Kostenrechnung, dass 55 Prozent der Migranten nach fünf Jahren einer Arbeit nachgehen 
werden. Was sind Studien wert, die mit keinem Wort ein Interesse für den japanischen Weg 
zeigen, wo der Bevölkerungsrückgang schon vor Jahrzehnten einsetzte? Die japanische Wirtschaft 
ist bekanntlich hocheffizient, die Arbeitslosenquote ist im Verhältnis zu anderen Industriestaaten 
sehr niedrig, die Migrationsquote gleich null und die Lebenserwartung ist die höchste der Welt. 
Obwohl weniger als 2 Prozent der japanischen Bevölkerung aus Ausländern bestehen (in 
Deutschland sind es inzwischen bald 25 Prozent mit Migrationshintergrund), besitzt von denen 
niemand die japanische Staatsbürgerschaft. 


70.8.5 Die positiven Effekte eines gewissen Bevölkerungsschwundes _ werden 
unterschlagen 


Die positiven Effekte eines gewissen Bevölkerungsschwundes unterschlagen die globalen 
Eliten grundsätzlich! Japan zum Beispiel sieht sich seit Jahren mit einer sinkenden 
Bevölkerungszahl konfrontiert, trotzdem ist Japan immer noch die drittgrößte Volkswirtschaft mit 
dem höchsten Lebensstandard der Welt. Die Anzahl der Migranten in Japan tendiert gegen null. Die 
ökologischen Vorteile, die Entlastung der Umwelt durch eine sinkende Bevölkerungszahl 
wird einfach ausgeblendet. Deutschland ist bereits schon jetzt überbevölkert und könnte sich 


aus eigener Kraft und Landwirtschaft nur noch unzureichend ernähren. Durch Innovationen, 
steigende Arbeitsproduktivität, Automatisierung und Robotisierung werden tendenziell immer mehr 


Arbeitsplätze eingespart. Beispielsweise in der Automobilindustrie in Deutschland werden von den 
derzeit 800.000 besetzten Stellen in den nächsten Jahren durch die Elektromobilität 200.000 Stellen 
wegfallen, das sind 25 % weniger Jobs in der Autoindustrie. 


Aus Arbeitnehmersicht würde eine schrumpfende arbeitsfähige Bevölkerung im besten Falle 
zu_höheren Löhnen führen, aber genau das möchten die globalen Wirtschaftseliten 
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vermeiden! Die Lohnstückkosten sollen im Gegenteil beträchtlich gesenkt werden durch massive 
Steigerung des Menschenangebots auf dem Arbeitsmarkt - über Massenmigration! Die 
Migrationslobbyisten wollen den total globalen Arbeitsmarkt. Die globale Regierung und die damit 
verbundene Macht soll eine selbst ernannte Elite haben, die von Banken und internationalen 
Konzernen gestellt wird. Peter Sutherland, der Gründer der WTO, der den freien Verkehr von 
Kapital, Gütern und Dienstleistungen förderte, will nun die völlige Entfesselung der freien 
Verfügbarkeit von Menschen bzw. Arbeitssklaven. 


70.8.6 Hinter der Migrationsagenda_ steht auch der ungezügelte Verbrauch an 
Humankapital 


Hinter der Migrationsagenda steht der ungehinderte Fluss von Menschen, die ihre Arbeitskraft 
anbieten, um so maximale Profite für die Eliten zu gewährleisten. Die maximale Nutzung bzw. 
Vernutzung von Humankapital und das Entstehen eines breiten Niedriglohnsektors, wo Menschen 
ohne den Rückhalt der gewachsenen Gemeinschaften ihrer Heimatländer und oft sogar ohne ihre 
Familien unter maximalem Druck stehen, jeden Job anzunehmen. Hinter dem 
Migrationslobbyismus stehen die, die von einem breit angelegten Niedriglohnsektor am 
meisten profitieren. 


Die _Überproduktion - das Überangebot an Arbeitskräften, Dienstleistungen und 
Konsumsprodukten ist jetzt schon größer als die Nachfrage nach Arbeitskräften, Dienstleistungen 


und Konsumsprodukten. Dieses Problem werden wir nicht erst in 15 Jahren haben, denn es klopft 
bereits heute schon an unsere Tür, was sich im weltweit zurückgegangenen Zinsniveau und dem 
weltweit gesunkenen Wirtschaftswachstum widerspiegelt. Deshalb _ jetzt unseren Markt 
unkontrolliert mit Migranten zu fluten, ist schon allein aus diesem Grunde kontraproduktiv. 


Beim Lohndumping sind die Eliten in Amerika schon weiter: Von den ohnehin schon nur 
spärlichen fünf Urlaubstagen haben 42 Prozent der Amerikaner keinen einzigen Urlaubstag im 


vergangenen Jahr in Anspruch genommen. 60 Prozent der Amerikaner haben nicht mehr als 1.000 
Dollar Rücklagen. Derartige Verhältnisse führen seit Jahren in den USA zu 
bürgerkriegsähnlichen Verhältnissen: Etwa 1.000 Menschen werden jährlich in den USA durch 
die US-Polizei getötet. Durch Gewalt sterben in den USA jährlich über 40.000 Menschen. Die Anzahl 
der Toten durch Schusswaffen in den USA ist höher als die Zahl von Kriegsopfern. Allein in dem 
Zeitraum von 1968-2015 starben in den USA 1.516.863 Menschen durch Schusswaffen! Alles in 
allem ein Vorgeschmack darauf, was auf Deutschland und die EU zukommt! Das reale 
Bruttoinlandsprodukt pro Kopf der USA wuchs von 1978 bis 2011 laut Regierungsangaben um 73 
Prozent. Die Medianeinkommen stiegen im gleichen Zeitraum real dagegen nur um 5 Prozent. Wer 
hat die vielen Autos, Bildschirme, Kühlschränke, die produziert wurden, eigentlich gekauft, wenn 
doch die Einkommen nur um 5 Prozent gestiegen sind, das Angebot aber um 73 Prozent? Die 
Antwort ist einfach: Der Konsum wurde über Kredite finanziert. Die Leute sind shoppen gegangen, 
ohne das Geld dafür zu haben. Ohne Kredite wären 40 Prozent der Produktionskapazitäten 
überflüssig. 


Noam Chomsky, der meistzitierte Intellektuelle der Welt, zeigt folgendes auf: Auf dem 
Höhepunkt des amerikanischen Wirtschaftswachstums, im Jahr 2007, hatten die Arbeiter in den 
USA niedrigere Gehälter als vor 25 Jahren (vor Beginn der neoliberalen Politik). Inzwischen sind 
in den USA 50 Millionen Einwohner auf Lebensmittelmarken angewiesen. Die ungleiche 
Vermögensverteilung in den USA ist auch besonders krass: Die Bevölkerung der USA kommt 
im Durchschnitt auf 352.996 USD Vermögen pro Kopf und zählt damit zu den Reichsten der Welt. 
Obwohl die steuerliche Belastung in den USA viel geringer als in Deutschland ist, kommt der US- 
Bürger im Median pro Kopf nur noch auf 49.787 USD und ist damit im weltweiten Vergleich fast 
genauso arm wie der Deutsche, der auf 43.898 USD kommt und damit den vorletzten Platz in der 
EU bei der Vermögensverteilung belegt. 
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70.8.7 Die Migrationsagenda der Eliten ist in erster Linie zerstörerisch 


Die Migrationsagenda der Eliten ist in erster Linie destruktiv, es geht darum zu zerstören. Es 
gibt nur Opfer bei dieser ungefragten Transformation: Die Aufnahmeländer, deren gewachsene 
Lebenswelten, Homogenität und soziale Absicherung zerstört werden soll, die Migranten selbst, 
die sprachlich, familiär und kulturell entwurzelt werden, und die Entsendeländer, die gerade 
ihrer mobilsten und kräftigsten Menschen beraubt werden. Arm und Reich, heißt es, würden 
von der sogenannten Globalisierung gleichermaßen profitieren. Die __ weltweite 
Vermögensverteilung gibt da eine ganz andere Auskunft: Im Jahr 2000 besaß das reichste 
Prozent der Weltbevölkerung rund 40 Prozent des Weltvermögens. Die reichsten 10 Prozent 
besaßen zusammen 85 % des Weltvermögens, die ärmeren 50 Prozent zusammen nur ein Prozent. 
Seitdem verstärkte sich die Vermögenskonzentration noch deutlicher. Die reichsten 85 Menschen 
verfügen gemäß einer Oxfam Studie von 2014 über denselben Reichtum wie die ärmere Hälfte der 
Erdbevölkerung (3,8 Mrd. Menschen) zusammengenommen. Diese 85 reichsten Menschen 
verfügten 2014 über ein Vermögen von 1 Billion britischen Pfund, was dem Gesamtvermögen der 
3,5 Milliarden ärmsten Menschen entspricht. „Gleichermaßen profitieren“ sieht anders aus! 


Die Oligarchie, die Herrschaft der Wenigen, sitzt im Sattel. Die Demokratie, die Herrschaft des 
Volkes, ist geschwächt, birgt aus Sicht der Eliten aber das Risiko, dass Wahlen und 


Volksabstimmungen unberechenbar sind und falsch ausgehen können. Wirklich 


manipulierbar und beherrschbar werden die europäischen Gesellschaften erst dann sein, 


wenn ihre Homogenität und ihr sozialer Zusammenhalt zerstört sind. Soweit darf es nicht 
kommen, wir dürfen das nicht zulassen! Jeder von uns muss im Rahmen seiner 


Möglichkeiten dem Establishment aktiv entgegentreten. Hilfe von unseren Politiken können 
wir nicht erwarten, denn sie sind ein Teil des Problems, sie dienen den Eliten. 





Warum haben wir in Deutschland fast 80 Prozent syrische junge Männer im wehrpflichtigen 
Alter, warum so wenig Frauen? Die wehrpflichiigen Männer können nun nicht mehr zum 
Wehrdienst eingezogen werden, das schwächt Syrien und damit auch die russische Position. Die 
Vertreibung der Menschen fügt Syrien natürlich auch einen enormen wirtschaftlichen 
Schaden zu. Ein menschenleeres Syrien hilft den Plänen neokonservativer US-Kreise zur 
Zerschlagung und Aufteilung des Landes. Die hier ankommenden Flüchtlinge sollen ihren Teil 
dazu beitragen, die europäischen Nationalstaaten zu torpedieren. 


Vor dem Sturz Gaddafis im Jahr 2010 wurden 4.500 Flüchtlinge aus dem Meer aufgegriffen. Nach 
dem Sturz Gaddafis und dem angerichteten Chaos in Libyen durch die NATO stieg die Zahl im Jahr 
2014 auf 170.000 Flüchtlinge. Die Migrationslobbyisten treten für ungehinderte Flucht und 
Migration ein, ohne dabei die Ursachen der Heimatszerstörung und des Bedürfnisses oder 
der Notwendigkeit vom Weggang aufzudecken. 


70.8.8 Banken retten: Ja - Flüchtlingen vor Ort helfen: Nein 


Ebenso wenig bekämpfen sie mit zivilgesellschaftlichen, politischen und finanziellen Mitteln 
die Fluchtursachen. 1,3 Milliarden Dollar hätten zur rechten Zeit, im Sinne einer Hilfe vor Ort, die 
Flüchtlinge in der Nähe ihrer Heimat halten können. Eine lächerliche Summe, die Deutschland mit 
Leichtigkeit hätte allein aufbringen können. Jetzt muss das Vielfache davon in die Hand genommen 
werden! Aber auch das ließe sich verhindern, wenn man das Ziel verfolgen würde, den Flüchtlingen 
in ihren Heimatländern zu helfen. Das Missverhältnis liegt bei 1 zu 30! Den Euro, den man in die 
Heimatländer der Flüchtlinge investieren würde, würde genauso viel Lebensqualität erzeugen, als 
wenn man hier in Deutschland 30 Euro für die Integration aufwenden würde. Stattdessen geben 
unsere Politiker lieber das Dreißigfache an Steuergeldern aus, um die Umvolkung 
voranzutreiben. Als Banken gerettet werden mussten, waren die Milliarden da. Als den 


Flüchtlingen vor Ort in ihrer Heimat geholfen werden musste, war plötzlich kein Geld da. Die 
Schlussfolgerung daraus kann nur lauten, dass die Flüchtlingsströme nach Europa politisch 
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gewollt waren. Hinzu kommt die schändliche Sanktionspolitik, auch von Seiten der EU, gegenüber 
Syrien! Die Wirtschaftssanktionen der EU gegen Syrien verursachen ebenfalls die Flüchtlingsströme 
nach Deutschland. Die EU versucht weiterhin das Land, trotz massiver interner Flüchtlingsprobleme, 
noch zusätzlich auszuhungern. Es bleibt keine andere Schlussfolgerung als die, dass die 


globalen Eliten der noch verbliebenen Nationalstaatlichkeit Europas den Krieg erklärt haben. 
Europa soll in einen Niedriglohnkontinent verwandelt werden. 


Die Migrationslobbyisten und deren Stiftungen treten geltendes Recht teils mit Füßen, sie 
werden trotzdem mit Fördergeldern, Steuererleichterungen und Preisen belohnt. Würde sich 


irgendein anderer gemeinnütziger Verein derart über geltendes Recht stellen, hätte man ihm 
mindestens längst die Gemeinnützigkeit aberkannt. Im Grunde genommen finanzieren die 
europäischen Bürger mit ihren Steuergeldern die Abschaffung ihrer eigenen Nationalstaaten. 
Ob sie wohl davon wissen? Wie eng die Politik, insbesondere die Brüsseler EU-Clique, mit 
schwerreichen Stiftungen verbandelt ist, zeigt ein Blick auf die Internetseite der EU-Kommission. 
Unter dem Stichwort Integration listet die Kommission alle Stiftungen auf, bei denen man sich als 
Verfechter der Migrationsagenda um Fördergelder bewerben kann. Die Liste ist _ein weiterer 


Beweis dafür, dass Migration mit Milliardenbeträgen gefördert wird. 


Die Stiftungen der Eliten für Integration und Migration vereinen auf sich ein unvorstellbares 
Kapital von über 40 Milliarden Euro! Was für eine Vielfalt sinnvoller Projekte ließe sich mit diesen 
Mitteln in Nordafrika oder im Nahen und Mittleren Osten umsetzen! Aber nein, man möchte für die 
Menschen vor Ort nichts bzw. kaum etwas tun, um sie in ihrer Heimat zu halten, sondern sie im 
Wesentlichen nur als Migranten auf dem Weg nach Europa, nach Deutschland unterstützen! 


Es geht hier im Kern um eine unerträgliche Einmischung in die Politik, vor allem durch 
demokratisch nicht legitimierte, wohltätige Stiftungen der superreichen Weltelite, von denselben 
Stiftungen finanzierte NGOs (Nichtregierungsorganisationen) und deren ebenfalls nicht 
demokratisch bestellte Vertreter. In Brüssel treffen sich diese Leute mit-EU Repräsentanten, die 
sich zum Teil ebenfalls von jenen Stiftungen bezahlen lassen, und arbeiten gemeinsam gegen 
Europas Bürger! Das Ausmaß der Manipulation trägt bereits jetzt totalitäre Züge, und der 
über Jahre aufgebaute Filz in Brüssel kann vermutlich nicht mehr entwirrt, sondern nur noch 
abgeschnitten werden. 


Man beachte: Es geht den NGOs nicht um wahrheitsgemäße Darstellung oder Berichterstattung, 
sondern darum, Narrative über die Wirklichkeit zu erfinden, die dann den Erfindern und deren 
Agenda dienen! Es geht bei der Veranstaltung in Brüssel um nicht weniger als um eine 
bewusste Manipulation der Öffentlichkeit! Eine _Ungeheuerlichkeit! Hier haben wir es 
offensichtlich mit Leuten zu tun, die aus einer Position der absoluten Überlegenheit und 
Unangreifbarkeit heraus gewohnheits- bzw. gewerbsmäßig die Öffentlichkeit betrügen und 
manipulieren! 


Bisher hat sich offenbar noch niemand gefragt, warum eine Vielzahl in den USA beheimateter 
Foundations und Thinktanks sich ausgerechnet die Migration nach Europa zur Herzenssache 
gemacht haben. Drei Antworten darauf sind _ möglich: Erstens, die USA wollen Europa 
wirtschaftlich schwächen. Zweitens, die USA sind im Besitz maßgeblicher europäischer 
Firmenanteile und wollen somit ebenfalls von billigen Arbeitskräften in Europa profitieren. Und 
drittens, hinter diesen amerikanischen Organisationen steckt mehrheitlich die amerikanische Israel- 
Lobby. Während die Zionisten in Israel ihre Reinrassigkeit um jeden Preis schützen, flössen 
sie den EU-Staaten den Multikulti-Wahn ein. Während sie Israel mit ihrem Rassenwahn 
stabilisieren, wollen sie Europa destabilisieren. Jede dieser Antworten ist nicht ohne weiteres 
abzuweisen. 
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70.8.8.1 Woher bekommen die Flüchtlinge das Geld für ihre Reise nach Europa? 


8.000 bis 14.000 € pro Person kostet die gesamte Strecke für eine Schleusung von der Türkei über 
Griechenland, Mazedonien, Serbien und Ungarn bis Österreich, berichtete Oberst Gerald Tatzgern, 
der Leiter der Zentralstelle zur Bekämpfung der Schlepperkriminalität und des Menschenhandels im 
Bundeskriminalamt in Wien. Auch hier scheint die Israel-Lobby die Fäden bei den 
Migrationslobbyisten in der Hand zu halten. So gibt es beispielsweise Verbindungen zwischen 
dem Migrationsnetzwerk PRO ASYL und dem Zentralrat der deutschen Juden. Die jüdische 
Hilfsorganisation World Jewish Relief, mit Sitz in London, zahlt Flüchtlingen den Transport nach 
Deutschland. Eine notfallmäßige Unterstützung der Bevölkerung des Gazastreifens durch die 
wohltätige World Jewish Relief ist nicht bekannt. 


70.9 Der Bereicherungsmythos - Die Fakten 


Das Goethe-Institut und das Leibniz-Institut präsentieren erschütternde Erhebungen bei den 
Integrationskursen für Migranten: Nur zwei Prozent erreichen das gesteckte Ziel im 
Deutschkurs, über die Hälfte bricht vorher einfach ab. Nun wissen diejenigen, die arbeiten und 
Geld durch Arbeit verdienen wollen, ganz genau, dass Sprachkenntnisse dafür unabdingbar sind. 
Was sagt das nun alles über den Willen aus, staatliche Leistungen irgendwann durch eigene 
Hände Arbeit zu ersetzen? 





Die Kosten der Flüchtlingskrise — Eine Hochrechnung kommt auf 43,1 Mrd. Euro für 2017 
(14,4 Prozent der Staatsausgaben). Vergleichszahlen: Wie viel sind 43 Mrd. Euro? Das ist etwa 
so viel wie der Gesundheitsetat und die Ausgaben des Familien- und des Verkehrsministeriums 
zusammen. Prof. Raffelhüschen (Finanzwissenschaftler Universität Freiburg), der über den 
Generationenvertrag an der Universität Freiburg als Finanzwissenschaftler forscht, rechnet sogar 
mit 75 Mrd. Euro pro Jahr (bei nur einer Million Flüchtlingen) - das entspricht 25,07 Prozent 





aller Staatsausgaben Deutschlands. Prof. Bernd Raffelhüschen berechnete, „dass eine Million 
Flüchtlinge den deutschen Staat per Saldo und auf die Dauer 450 Mrd. Euro kosten würden, 
also 450 000 Euro pro Kopf. Dabei unterstellt er, dass sie nach sechs Jahren so integriert würden, 
wie es die bislang schon in Deutschland anwesenden Altmigranten im Durchschnitt sind.“ Zu 
ergänzen ist, dass die Mehraufwendungen im Bildungswesen und Sozialkosten für viele Einzelfälle 
wie Blinde, Behinderte usw. nicht enthalten sind. (Quelle: „Zur fiskalischen Dividende der 
Flüchtlingskrise: Eine Generationenbilanz“, Raffelhüschen, B. und S. Moog, ifo Schnelldienst) 


In Deutschland wird politische Korrektheit auf Kosten der Meinungsfreiheit gepredigt und 
historische Korrektheit auf Kosten der geschichtlichen Wahrheit, wie zum Beispiel in der 
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 30. August 2015: Historisch gesehen, wurden die 
Leser belehrt, haben Einwanderer ihre Gesellschaften stets bereichert. „Ohne die Einwanderung 
nach Nordamerika hätte es kein Silicon Valley und ohne die 12 Millionen Flüchtlinge aus dem Osten 
(gemeint war aus Deutschland nach Deutschland) hätte es kein Wirtschaftswunder gegeben.“ 
Ersteres trifft zu, nur blieb von den Indianern, die durch Einwanderung bereichert wurden, nicht viel 
übrig. Der zweite Vergleich hinkt derart, dass sich ein Kommentar erübrigt. Noch besser der 
Herausgeber vom Handelsblatt, Gabor Steingart, am 5. November 2015: „Nach dem Zweiten 
Weltkrieg waren bis zu 14 Millionen Menschen auf der Flucht, die meisten davon Deutsche aus den 
zuvor von ihnen besetzten Gebieten.“ Zu welchem Staatsgebiet gehörten wohl Ostpreußen, 
Hinterpommern und Schlesien - zu Russland? Hier wird ganz offensichtlich ausgelotet, für wie 
dumm man die deutsche Bevölkerung inzwischen verkaufen kann. 


70.9.1 Was die Daten vom Bundeskriminalamt aussagen 


Laut der Polizeilichen _Kriminalstatistik_ für das Jahr 2013 waren Tatverdächtige nicht- 
deutscher Herkunft mehr als dreimal so häufig kriminell, wie es ihrem Anteil an der 


Bevölkerung entsprechen sollte. Von ihren Opfern waren 84,2 Prozent deutscher Herkunft. 
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Bei Mordfällen lag die Zahl der nicht-deutschen Tatverdächtigen 2013 bei 30,7 Prozent, bei 
Totschlag bei 28,7 Prozent. Bei Sexualverbrechen waren 17,3 Prozent der Tatverdächtigen 
Ausländer. Am stärksten waren sie in diesem Bereich mit 28 Prozent bei Vergewaltigungen und 
sexueller Nötigung vertreten. Und auch bei den Raubdelikten ergibt sich ein ähnliches Bild. Hier 
waren 32,3 Prozent nicht-deutscher Herkunft. Bei den Körperverletzungen sind ausländische 
Tatverdächtige mit 22 Prozent ebenfalls überproportional stark vertreten. Bei der gefährlichen und 
der schweren Körperverletzung lag ihr Anteil bei 25,7 Prozent. Bei Menschenraub, Entziehung 
Minderjähriger und Kinderhandel lag der Ausländeranteil bei 32,8 Prozent, bei erpresserischem 
Menschenraub bei 48,4 Prozent, bei Geiselnahme bei 38,9 Prozent, bei Menschenhandel zum 
Zweck der sexuellen Ausbeutung bei 71,3 Prozent, bei Menschenhandel zum Zweck der 
Ausbeutung der Arbeitskraft bei 71,1 Prozent und bei der Förderung des Menschenhandels bei 79,3 
Prozent. Bei Diebstahl unter erschwerenden Umständen machten ausländische Tatverdächtige 34,7 
Prozent aus. Bei Diebstähen aus Kiosken, \Warenhäusern, Verkaufsräumen, 
Selbstbedienungsläden, Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen lag der Ausländeranteil sogar bei 
49,1 Prozent, bei Ladendiebstahl bei 59,3 Prozent und beim Taschendiebstahl bei 66 Prozent. Wie 
bereits erwähnt sind bei allen angeführten Deliktfeldern unter ausländischen Tatverdächtigen nur 
solche ohne deutschen Pass gemeint. Alle eingebürgerten Straftäter (mit deutschem Pass) 
zählen in der Statistik als „Deutsche“! Über die Kosten, die kriminelle Ausländer bei Polizei 
und Justiz verursachen, gibt es keine Angaben. Warum wohl? 


In der BKA-Studie „Kriminalität im Kontext von Zuwanderung - Bundeslagebild 2016“ wurden 
vorsätzlich 602.613 Straftaten von Flüchtlingen nicht berücksichtigt (Quelle: 


www.journalistenwatch.com). Gemäß des Bundeslagebildes des BKA von 2017 wurden in 
Deutschland knapp 40.000 Einheimische Opfer von Straftaten, die von den sogenannten 
Schutzsuchenden begangen wurden, das sind mehr als 100 Straftaten pro Tag von Migranten 
gegen Deutsche und damit sechsmal mehr als in umgekehrter Konstellation. Das ist ein 
Zuwachs von 252 Prozent gegenüber dem Jahr 2014, Tendenz weiter steigend (im ersten 
Quartal 2018 gab es einen Zuwachs von 6,8 Prozent im Vergleich zu 1/2017, die Gesamtzahl der 
Straftaten von sog. Schutzsuchenden stieg im ersten Quartal 2018 auf 66.200)! Bleibt abzuwarten, 
was darüber hinaus in der Studie von 2017 wieder unterschlagen wurde. 


2018 - Neue BKA-Zahlen: Jeden vierten Tag tötet ein Ausländer einen Deutschen. 2017 wurden 
laut BKA in 83 Fällen Deutsche von Ausländern getötet. Im ersten Quartal 2018 hatten Flüchtlinge 


in den 90 Tagen genau 89 Tötungsdelikte begangen, also statistisch gesehen fast jeden Tag 
eines. Allerdings hatten die meisten Opfer, wenn teils auch schwer verletzt, überlebt. Nimmt man 
die Statistik vom ersten Quartal 2018 als Maßstab, dann dürfte diese Zahl inzwischen drei bis 
vier Mal höher liegen. Womit wir wieder bei einem versuchten und vollendeten Mord pro Tag 
wären. Die Zahlen steigen stark an: 2015 gab es 52 Fälle, in denen Ausländer einen Deutschen 


umbrachten, nun sind es 83. Dies bedeutet einen Anstieg von 59,4 Prozent in zwei Jahren. 
Zufälliger Weise ist das genau der Zeitraum seit Beginn der „Flüchtlings-Welle“. 


Im ersten Quartal 2018 gab es monatlich im Schnitt 22.100 Straftaten durch Zuwanderer. Wir 
haben eine dramatisch steigende Anzahl deutscher Opfer. Nach Angaben der Polizeilichen 
Kriminalstatistik für das Jahr 2017 waren von den insgesamt 95.148 Opfern von Straftaten mit 
tatverdächtigen Zuwanderern 39.096 Deutsche (41 %). Damit stieg der Opfer-Anteil der 
Deutschen innerhalb eines Jahres bereits um 23,7 Prozentpunkte deutlich an (2016: 31.597). 
Die monatlichen Fallzahlen lagen im Durchschnitt bei 22.100 Fällen pro Monat mit einem 
Höchststand im Januar 2018 mit 25.000 Fällen. 


Den größten Anteil an den tatverdächtigen Zuwanderern stellen Zuwanderer aus den 
Hauptherkunftsstaaten von Asylsuchenden Syrien (20 %), Afghanistan (11 %) und Irak (8 %). Dieses 
Verhältnis stellt sich 2017 ebenso im Teilbereich Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die 
persönliche Freiheit dar. Auch hier dominiert das aus den Kriegsgebieten kommende Trio: Syrien 
(23 %; 13.820 Tatverdächtige), Afghanistan (16 %; 9.287 Tatverdächtige) und Irak (9 %; 5.388 
Tatverdächtige). 
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Die Sexualdelikte gegen Deutsche haben sich 2017 mehr als verdoppelt. Prozentual mit den 
25.000 Straftaten vom Januar 2018 wären das 400 Sexualstraftaten allein im ersten Monat 


dieses Jahres. Im Bereich der Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung wurden 2.706 
Deutsche Opfer einer Straftat mit mindestens einem tatverdächtigen Zuwanderer und somit deutlich 
mehr als noch im Vorjahr (2016: 1.190). Insgesamt richteten sich 72 Prozent der Sexualdelikte 
von Zuwanderern gegen deutsche Opfer. 


Mord und Totschlag: Ein besonders schwerwiegendes Kapitel der Kriminalstatistik handelt von den 
Straftaten gegen das Leben. Wie den statistischen Unterlagen des BKA zu entnehmen ist, habe 
sich seit 2013 der Anteil von Einwanderern bei ‚Verbrechen gegen das Leben mehr als 
verdreifacht und stieg demnach innerhalb von fünf Jahren von 4,2 Prozent (2013) auf 15 Prozent 
(2017) der Gesamtzahlen in diesem Deliktbereich. Waren es 2016 noch 385 Straftaten gegen das 
Leben, so mussten im Folgejahr bereits 447 versuchte oder vollendete Fälle verzeichnet werden, 
überwiegend Totschlag (335 Fälle) und Mord (83 Fälle). Im Bereich Mord, Totschlag, Tötung auf 
Verlangen fielen 112 Deutsche einer Straftat zum Opfer, an der mindestens ein tatverdächtiger 
Zuwanderer beteiligt war (2016: 86). 


Jeder Mord ist ein Einzelfall und muss als solcher behandelt werden. Aber in der Gesamtbetrachtung 
ergibt sich ein Muster. Die vielen Fälle sind keine Einzelfälle mehr, betrachtet man die Zahlenreihe. 
Die Beteiligung von Asylbewerbern an Tötungsdelikten lässt sich durch einen kurzen Blick 
in die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) leicht ermitteln: Laut Tabelle 61 gab es im Jahr 2017 
insgesamt 2.678 Tatverdächtige in den Kategorien Mord (823) und Totschlag (1.855). Davon waren 
1.534 Deutsche und 365 Asylbewerber. Im Schnitt gibt es also jeden Tag einen Asylbewerber, 
der eines Mordes oder Totschlags verdächtigt wird. Jeden Tag ein sog. Einzelfall. 





Damit sind Asylbewerber relativ zur Anzahl an der Gesamtbevölkerung ca. 89 mal so 


häufig Tatverdächtige eines Mord- oder Totschlagdelikts wie Deutsche. Proportional bedeutet 
relativ zur Anzahl der zu vergleichenden Gruppen. Ist zum Beispiel einer von 1.000 Asylbewerbern 


tatverdächtig, so müssten 72.000 (nicht nur 1.534) von 72 Millionen Deutschen tatverdächtig sein, 
um dieselbe Proportion aufzuweisen. Im Jahresdurchschnitt 2017 gab es ungefähr 115.823 
männliche und 75.620 weibliche Asylbewerber, davon waren nun 348 Männer und 17 Frauen 
Tatverdächtige von Mord und Totschlag. Umgerechnet auf 100.000 Personen ist die 
Belastungszahl bei männlichen Asylbewerbern dann bei ca. 300 und bei weiblichen Asylbewerbern 
bei ca. 22,5. Das heißt, männliche Asylbewerber sind 26mal so oft Tatverdächtige wie 


deutsche Männer und weibliche Asylbewerber sind 10mal so oft Tatverdächtige wie deutsche 
Frauen. 


Viele der Migranten, die hierher nach Deutschland kommen, waren und sind in ihrem 
Ursprungsland _Schwerstkriminelle, die sich durch ihre Flucht nach Deutschland der 
Strafverfolgung entzogen haben. Insbesondere die vielen männlichen Flüchtlinge im besten Alter 
aus Syrien haben auf der Seite des Islamischen Staates gegen Assad gekämpft. Nun haben sie hier 
in Deutschland, im Land der Ahnungslosen, Unterschlupf gefunden. Man muss sich nicht 
wundern, wenn diese Migranten überdurchschnittlich kriminell und gewaltbereit sind. Danke 
Merkel! 


70.9.1.1 Die BKA-Statistik 2017: Erschreckende Zahlen zu den Verbrechen von 
Zuwanderern 


Fast 40.000 deutsche Opfer krimineller Handlungen durch Immigranten. Dies sind 
rechnerisch mehr als 100 Geschädigte pro Tag. Zu diesem Fazit kommt das „Bundeslagebild 
Kriminalität _ im Kontext _ von Zuwanderung 2017“ des Bundeskriminalamtes (BKA) unter 
Berücksichtigung allein der aufgeklärten Fälle — also nur einem geringen Ausschnitt aller tatsächlich 


verübten Straftaten. Unter den insgesamt 95.148 Opfern von Straftaten mit tatverdächtigen 
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Zuwanderern befanden sich 39.096 Deutsche, und damit deutlich mehr als noch im Vorjahr 
(2016: 31.597). Der Anteil der Deutschen liegt somit bei 41%. 


Die Auswertungen zeigen auf, dass es sich bei 5.258 der aufgeklärten Delikte durch Asylbewerber 
um Vergewaltigungs- und in 447 Fällen um Tötungstatbestände handelt. Merkels Gäste mordeten 
im Jahr 2017 447-mal (also 1,2 Morde pro Tag!!!) in Deutschland, dem gegenüber stehen 
NULL Tötungsdelikte Einheimischer an Zuwanderern. In den Mainstream-Medien bekommt man 
den Eindruck, dass es genau andersherum ist. Ein sich wiederholendes Muster seit Jahrzehnten: 
Schönes wird hässlich und Hässliches wird schön gemacht. Es wird getrickst, wo es nur 
geht! Gerade bei „Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung“ dürfte es sich nur um einen 
verschwindenden Anteil der tatsächlich verübten Straftaten handeln, da nur ein geringer Teil dieser 
Delikte zur Anzeige gebracht wird, die Polizei diese in vielen Fällen nicht mehr ordnungsgemäß 
aufnimmt und die Aufklärungsquote ausgesprochen unzureichend ist, stellt die Preußische 
Allgemeine (PA) in ihrer Bewertung fest. 


Auch bei den Morden komme es allem Anschein nach zu einer staatlich _gewollten 
Verschleierung, etwa, wenn Funde weiblicher Leichen in unmittelbarer Nähe sonst abgelegener 


Aufnahmeeinrichtungen für Asylbewerber bei schauerlicher bis fehlender Beweiserhebung als 
„ungeklärte Todesfälle“ aus der Tötungsstatistik herausgehalten werden. Kriminalitätshäufungen im 
Umfeld von derartigen oder ähnlichen neuralgischen Orten werden von der Polizei auch sonst nicht 
gesondert erfasst, bemerkt die Zeitung hierzu weiter. In einem Punkt würde sich die Statistik 
ehrlicher machen: Asylanten, deren Antrag bewilligt wurde, werden seit 2017 erstmals als 
ausländische Straftäter miterfasst — zuvor fielen sie als Personen mit einem „sonstigen erlaubten 
Aufenthalt“ schlicht aus der Statistik heraus, klärt die PA weiter auf. Nur das grün regierte Baden- 
Württemberg habe auch im Jahr 2017 weiterhin zu diesem Trick gegriffen. Der Autor verweist 
auf den Umstand zu den Toten und Verletzten des Breitscheidplatzes in Berlin: Diese tauchen 
aufgrund der formalen Vorgaben trotz einer angeblich klaren Täterschaft weiterhin in keiner 
entsprechenden Zahlensammlung auf. 


Die Zahl der deutschen Opfer ist deutlich mehr als sechsmal so hoch wie die Gesamtzahl an 
Ausländern, die in dieser Zeit Straftaten durch Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit 


erlitten hatten. Nur 15 Prozent sämtlicher Straftaten gegen Asylbewerber gingen 2017 von 
Deutschen aus. 2016 waren es sogar nur zehn Prozent. 

Delikte gegen Asylunterkünfte: Insgesamt gab es 312 Delikte gegen Asylunterkünfte, von denen 
aber nur 46 eine Gewaltkomponente enthielten. Bei weit über 60 Prozent handelte es sich um 
sogenannte „Propaganda-Delikte“ wie Sachbeschädigung oder Verwendung verbotener Symbole — 
sprich Hakenkreuzschmierereien. Sexualdelikte von Deutschen gegen Asylbewerber: 
Sexualstraftaten unter Beteiligung von Personen mit deutschem Pass gegen Asylbewerber gab es 
ganze 74. Der Anteil der wirklich Bio-Deutschen dürfte davon, wenn überhaupt, nur einen Bruchteil 
ausmachen. 


Tötungsdelikte gegen Asylbewerber durch Deutsche: Kein einziger Asylbewerber 
beziehungsweise „Flüchtling“ wurde durch Deutsche getötet. „Die meisten Tötungsdelikte zum 


Nachteil von Asylbewerbern/Flüchlinge blieben im Versuchsstadium“, heißt es hierzu im 
Bundeslagebild 2017. Allein für das Erfassungsjahr 2017 wurden unter den Zuwanderern ohne 


die Berücksichtigung ausländerrechtlicher Verstöße 167.268 Tatverdächtige registriert, also 
deutlich mehr als 10 Prozent aller neu hereingeflüchteten Immigrierten wurden durch einen 


abgeschlossenen Kriminalfall aktenkundig. Die Dunkelziffer dürfte sich deshalb jenseits von 
Gut und Böse bewegen. Bei einem Drittel von ihnen handelte es sich um Mehrfachtäter, wobei 
diese Gruppe für mehr als zwei Drittel aller Straftaten verantwortlich zeichnete. Während 
insgesamt 41 Prozent der Opfer von Immigranten Deutsche waren, liegt dieser Anteil bei den 
Vergewaltiqungsstraftaten bei 72 Prozent. 


„Die Flüchtlinge sind unsere Gewaltlosigkeit einfach nicht gewohnt! Wir müssen klar zur 


Kenntnis nehmen, dass mit Asylbewerbern eine Reihe von Menschen in unser Land 
gekommen sind, die nicht unseren Maßstab von Gewaltlosigkeit gewohnt sind.“ (Joachim 
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Herrmann, Innenminister Bayerns, im bayerischen Rundfunk). Ist das nun eine Bankrott-Erklärung 
oder einfach nur an Dämlichkeit nicht mehr zu überbieten oder was ist das? 


'In_ Westeuropa läuft ein Experiment, das in der Geschichte der Migration einzigartig ist: 
Länder, die sich als monotheistische, monokulturelle und monoreligiöse Nationen definiert haben, 
müssen ihre Identität wandeln. Wir wissen nicht, ob es funktioniert, wir wissen nur, dass es 
funktionieren muss." So der jüdische Harvard-Professor Yascha Mounk (in DER SPIEGEL Nr. 
40/2015, S. 126). Zur Erinnerung: Das von den Deutschen eingeführte Selbsttötungsgesetz 
"Asylrecht" wurde uns von der jüdischen Lobby auferlegt und von den BRD-Hilfswilligen 


enthusiastisch gefeiert. Wohlgemerkt, in Israel kann man sehr wohl ohne Einwanderung 
leben: Ganz im Gegenteil, in Israel stellt die Einwanderung eine Bedrohung der Juden dar. 


Aber in Europa gilt dieselbe Einwanderung nach der Propaganda der jüdischen Organisationen als 
Bereicherung. Während in Israel die Bewahrung der jüdischen Gene obersten Schutz des 
Staates genießt, gilt es in Europa als Verbrechen, den Schutz der weißen Gene zu fordern. 
Was steckt dahinter? 


Und das ganze kostet eine Kleinigkeit. Für den eigenen Untergang, für die eigene 
Abschaffung bezahlten die Deutschen bereits im Jahre 2004 jährlich etwa 500 Milliarden Euro 


(Städte, Länder, Bund zusammen) zur Unterhaltung der tödlichen Multikultur: "Das deutsche 
Sozialsystem kostet im Jahr 700 Milliarden Euro." (Die Welt, 22.09.2004, S.3) Der ausländische 


Anteil am Sozialsystem liegt bei mindestens 30 Prozent, wahrscheinlich noch viel höher. Wenn man 
dann noch alle anderen direkten und indirekten Kosten hinzurechnet, die die Bereicherer 
verursachen, dann kommt man auf etwa 500 Milliarden Euro pro Jahr. Aber das war im Jahr 2000 
und 2004. Heute dürften sich diese Summen beträchtlich erhöht haben. "Im Klartext bedeute dies 
also: 70 Prozent der bei uns lebenden ausländischen Mitbürger stütze das Sozialsystem nicht durch 
seine Arbeitskraft, sondern sei vielmehr auf dessen Hilfe angewiesen." (Die Welt, 18.12.2000, S. 4) 


70.9.1.2 Die Straftaten 2018 


265.930 Straftaten mit Tatverdächtigen ohne Aufenthaltstitel allein im Jahr 2018! Der AfD- 
Bundestagsabgeordnete Andreas Mrosek hat in einer Kleinen Anfrage an die Bundesregierung die 
Zahl der Straftaten von Personen mit dem Aufenthaltsanlass „Asylbewerber“, „Duldung“ oder 
„unerlaubter Aufenthalt“ (Ausländer ohne Aufenthaltstitel) in Deutschland erfragt. Das schreckliche 
Ergebnis der Anfrage kommentiert Mrosek wie folgt: „Insgesamt wurden 265.930 Straftaten 
registriert, bei denen Asylbewerber, Geduldete oder Personen, die sich unerlaubt in Deutschland 
aufhalten, als Tatverdächtige ermittelt wurden. Davon 98-mal Mord, 261-mal Totschlag, 1082-mal 
Vergewaltigungen und sexuelle Nötigung/Übergriffe, inklusive 153 Versuche, diese Straftaten 
auszuführen, 3.477-mal räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 
sowie 16.929-mal gefährliche und schwere Körperverletzung. 


Ausländerrechtliche Verstöße, wie etwa illegale Einreise, sind dabei noch nicht mal 
berücksichtigt. Die meisten Tatverdächtigen stammten aus Syrien (25.328), Afghanistan (16.687) 
und dem Irak (10.225). Die betreffende Gruppe umfasste laut Ausländerzentralregister zur 


gleichen Zeit rund 830.000 Menschen, also etwa 1 Prozent der Gesamtbevölkerung 
Deutschlands. Bei Mord und Totschlag ist die gleiche Gruppe jedoch mit einem Anteil von 


fast 15 Prozent vertreten. Bei Vergewaltigung und sexueller Nötigung sind es 11 Prozent, bei 
gefährlicher und schwerer Körperverletzung mehr als 12 Prozent. Diese Ausländergruppe ohne 
Aufenthaltstitel ist bei der Gewaltkriminalität somit massiv, um ein Vielfaches überrepräsentiert. 


Es ist allerhöchste Zeit, straffällige ausländische Täter sofort abzuschieben! Sollte eine 
Abschiebung aufgrund fehlender Identität oder Falschangaben nicht unmittelbar möglich 


sein, muss Abschiebhaft angeordnet werden, bis dem Täter einfällt, woher er wirklich kommt. 
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265.930 Straftaten _ pro Jahr ergeben ca. 728 Straftaten _pro Tag. Diese Straftaten sind 
importiert, somit vermeidbar und sie belasten die Gerichte zusätzlich. Hinzu kommen teure 


Dolmetscher und Gutachter. Schluss damit! 


70.9.2 „Diskriminierung“ von Tätern: Täterschutz statt Opferschutz 


Die Sorge um „Diskriminierung“ von Tätern: Bayerns Polizei darf keine Angaben zur Herkunft 
von Kriminellen mehr machen. In Bayern grassiert gerade eine besonders hartnäckige Welle 
des Political-Correctness-Virus: Fortan soll in Presseerklärungen und öffentlichen 
Verlautbarungen über Straftaten die Herkunft und Ethnie des Täters nicht mehr genannt 
werden. Das hat der bayerische Polizeiinspekteur Harald Pickert entschieden. 


Dort, wo dies unterbleibt und wo stattdessen von „ein Mann“ oder ähnlichem die Rede ist 
kann sich umgekehrt jeder zusammenreimen, wer gemeint ist — der Effekt ist also derselbe; 
zumal die Redaktionen, die die Täterethnie so rücksichtsvoll anonymisieren, zumeist dann kein 
Problem haben, bei deutschen Straffälligen oder Verdächtigen die Nationalität demonstrativ 
zu nennen. Wenn nicht mehr länger von „Sinti“ und „Roma“ gesprochen werden kann, sondern dafür 
eine neutralere Sprachregelung gefunden wird, mag das zwar gut gemeint sein; doch auch diese 
Ersatzbegriffe sind knifflig: Ein behelfsweiser Terminus technicus etwa wie „mobile ethnische 
Minderheit“ geht auch nicht mehr an; sie wird für den Dienstgebrauch sogar ausdrücklich untersagt. 
Auch „Schwarzafrikaner“ oder „Südländer“ fallen bereits in den Dunstkreis angeblich rassistisch 
angehauchter Unworte. 





Dass ein Verschweigen der Ethnie jedoch keineswegs Vorurteile abbaut, sondern eher 
schürt, wird deutlich, wenn man sich die riesigen Unterschiede zwischen einzelnen Volks- 


und Herkunftsgruppen von Migranten betrachtet. Wenn die Informationen fehlen, geraten die 
unbescholtenen umso leichter unter denselben Generalverdacht wie jene Volksgruppen, 
deren Delinquenz um ein Vielfaches größer ist. Ist das gerecht? So_oder so: Wenn die 
Bezeichnungen und Begriffe wichtiger werden als die Dinge, die sie benennen sollen, dann 
ist die geistige Freiheit meistens in Gefahr. Und wenn in der amtlichen Sprachregelungen für 
heikle Probleme die richtige Wortwahl mehr zählt als die Bekämpfung dieser Probleme, ist 
etwas oberfaul im Staate Deutschland. 


70.9.3 Der Asyl-Skandal 


Seit Mitte April 2018 beschäftigt in Deutschland der sogenannte Asylskandal in wachsendem 
Umfang Politik, Medien und Bürger. Schon seit längerer Zeit, so der Verdacht, wurden in der 
Außenstelle Bremen des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (BAMF) Asylbescheide 
unrechtmäßig ausgestellt. Daran sollen die frühere Leiterin der Außenstelle, aber auch bestimmte 
Anwälte beteiligt gewesen sein. Es soll auch Geld geflossen sein, es ist also Korruption im 
Spiel. Nebenbei bemerkt: Ähnlich verhielt es sich auch nach dem Zweiten Weltkrieg. Genauso wie 
ab 2015 jeder behaupten konnte Asyl zu beanspruchen, konnten Juden einfach behaupten, in einem 
deutschen Konzentrationslager gewesen zu sein, um eine lebenslängliche Rente auf Kosten der 
deutschen Steuerzahler zu bekommen. Belastbare Überprüfungen gab es auch damals, so 
wie heute, nicht. Die Geschichte kann sich nur deshalb wiederholen, weil zu viele zu bequem 
sind um genauer hinzuschauen. 


Thomas Oppermann, Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion, im Dezember 2014: „Wir 
brauchen aus ökonomischen Gründen Einwanderung. Ohne Einwanderer hätten wir in 
Deutschland keine Überschüsse in den Sozialkassen. Und ohne Einwanderung würden wir in ein 
wirtschaftliches Desaster laufen.“ Für diese Behauptung steht der Beweis bis heute aus. Es 


findet keine Kosten-Nutzen-Analyse der Einwanderung statt. Es gibt allerdings eine starke 
Lobby, die von der Einwanderung profitiert und über ausreichend Einfluss in den Medien 


verfügt, um diese Sicht der Dinge regelmäßig an das Volk zu senden. Die Lobby reicht von der 
Industrie, die gerne kurzfristig günstige Arbeitskräfte zur Verfügung haben möchte, bis zu den 
Aposteln des Multikulturalismus, die durch Einwanderung die Position der deutschen Mehrheit 
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schwächen wollen. Gefälligkeitsstudien wie die jüngste Untersuchung der Bertelsmann-Stiftung, 
nach welcher die Zuwanderung den Sozialstaat entlaste, werden als Propaganda genutzt, auch 
wenn diese einer Überprüfung nicht standhalten. 


70.9.4 Die Blindheit der Politik im Umgang mit islamischer Kriminalität 


Der Islamwissenschaftler Ralph Ghadban spricht über Integration und die Blindheit der Politik 
im Umgang mit islamischer Kriminalität. Sie sind ein scharfer Kritiker des Multikulturalismus. 
Was stört Sie daran? Die Demokratie ist Vielfalt auf gemeinsamer Basis, nämlich der Basis der 
Menschenrechte, die ihren Ausdruck in der Verfassung findet. Multikulti ist auch pluralistisch, 
ohne gemeinsamen Nenner. Die Menschenrechte werden von den Multikulturalisten als 
Produkt der westlich-christlichen Kultur betrachtet. Das ist Kulturrelativismus. Im Vorder- 
grund steht Respekt und Anerkennung der Kulturen, weil alle Kulturen gleichwertig seien, 
was falsch ist, weil nicht alle Kulturen die Menschenrechte anerkannt haben - etwa Iran oder 
Saudi-Arabien. Beides sind Scharia-Staaten. 


Die Ideologie des Multikulturalismus stammt von dem Philosophen Charles Taylor. Seine 
These: Der liberale Individualismus führt dazu, dass der Mensch der Befriedigung seiner 


Bedürfnisse nachgeht und durch die Konsumwelt entfremdet und amoralisch wird. Das könne man 
korrigieren, indem man auf alte Strukturen zurückgreift, nämlich die Gemeinschaft, die eine 
authentische Identität und eine gute Sittlichkeit liefere. Das geht einher mit Einschränkungen der 
individuellen Freiheit, aber führt zur Aufhebung der Entfremdung. Taylor benutzt eine marxistische 
Terminologie, die er jedoch total umformt. Ich bin der Auffassung, Multikulti ist keine linke, 


sondern eine reaktionäre Ideologie, gerichtet gegen den liberalen Individualismus. 


70.9.5 Wie aus der Problemverniedlichung ein Bürgerkrieg provoziert wird 


Die Häuser, die Autos, die Händis, die Pornos, die Huren - alles ist besser als daheim, aber 
im Besitz von dekadenten Ungläubigen. Man muss nur die Hände ausstrecken und sich den Rest 
mit Gewalt nehmen; diese ulkig schlaffen, merkwürdig kulturell, hilfs- und 
unterwerfungsbereiten Eingeborenen bieten es ja direkt an, nur eben nicht in ausreichendem 
Maße. Deutschland ist sturmreif und die vom Volk gewählten Kollaborateure ersticken jeden 
Widerstand. Dieses Land stinkt vor Angst. Die Idee, die Einwanderer würden sich unserer Kultur, 
die sie als dekadent verachten, und unserem Rechtssystem, das sie als schwächlich belächeln, 
frohgemut assimilieren, ist romantisch, dumm und verlogen. Wozu sein Herz an ein Land 
binden, welches verlässlich Kohorten feiger Opportunisten hervorbringt? Wir werden mit 
Billigung der politischen und wirtschaftlichen Eliten erobert — neben der Masseneinwanderung über 
die Grenzen steht jene in den Kreißsälen —, und der Steuerzahler ist gezwungen, seine ethnisch- 
kulturelle Verdrängung zu finanzieren (die besonders begabten Nationalmasochisten tun dies sogar 
gern). Ein alter chinesischer Fluch lautet: „Mögest du in bewegten Zeiten leben!“ Die 
Bewohner des Sozialparadieses BRD treten gerade in dieses Stadium ein. Die plötzlich über 
dieses Land hereinbrechende rohe Gewalt, der die meisten noch blöde blinzelnd und in der Hoffnung 
hospitieren, der Kelch werde an ihnen vorübergehen und alles werde schon nicht so schlimm, ist 
nur der Vorbote. 


Die Demografiebombe explodiert bereits schon jetzt in den Klassenzimmern: Dort sehen sich 
unsere Kinder in immer mehr Städten einer Übermacht an Orientalen gegenüber, die wie die neuen 


Herrenmenschen auftreten: Unsere Jungs müssen unterwürfig, unsere Mädchen willfährig sein. 
1951_beherbergte ganz Deutschland etwa eine halbe Million Ausländer. 

Nun wird es nicht mehr lange dauern (wenn sich die Verhältnisse nicht nachhaltig ändern), dass 
allein in Berlin der Bevölkerungsanteil mit Migrationshintergrund auf eine Million ansteigt. Die 


Berliner BZ veröffentlichte am 28. April 2018 die Nachricht, dass jeder vierte Berliner ein Ausländer 
sei (Gesamtbevölkerung 3,5 Millionen). Berlin beherbergt, bei weniger als 100.000 
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Industriearbeitern weit mehr als 600.000 Menschen, die von Hartz-IV leben. In Berlin- 
Charlottenburg, Spandau, Reinickendorf und Tempelhof-Schöneberg wohnen mehr als 40 Prozent 
Menschen, die aus Einwandererfamilien stammen. Den höchsten Anteil von Menschen mit 
Migrationshintergrund gibt es in Gesundbrunnen im Bezirk Mitte (63,4 Prozent). In Tiergarten- 
Süd sind es knapp 61 Prozent. Der Stadtteil Neukölln kommt auf 55 Prozent. Wedding und 
Kreuzberg auf 53 Prozent, Charlottenburg-Nord auf 49 Prozent und die Ortsteile Reinickendorf und 
Siemensstadt (Spandau) auf 45 Prozent. Dass sich die Bevölkerungsanteile der Einwanderer in 
den nächsten Jahren weiter erhöhen werden, zeigt sich an den Zahlen zu Kindern und 
Jugendlichen. Sie liegen jeweils deutlich über dem Durchschnitt der Stadtteile. So_beträgt 
der Migrationsanteil bei den 6- bis 14-jährigen Schulkindern in Gesundbrunnen 88 Prozent. 
Bei allen Kindern und Jugendlichen vom Säugling bis zum 17-Jährigen sind es dort 85 Prozent. 
Ähnliches gilt für die 6- bis 14-jährigen Schulkinder im Stadtteil Neukölln (82 Prozent), Wedding (80 
Prozent) und Kreuzberg (71 Prozent). Die größten Gruppen unter den Einwanderern sind türkischer 
Herkunft, es folgen Menschen mit arabischen Wurzeln. In der Hauptstadt waren am 30. Juni dieses 
Jahres 3.723.914 Einwohner mit Hauptwohnsitz gemeldet. 


Auch unser Rechtssystem bricht bereits zusammen: Wie stern TV berichtete, stieg die Anzahl 
der Raubüberfälle am Kottbusser Tor mitten in Berlin Kreuzberg, wo wir inzwischen einen 
Immigrantenanteil von 80 Prozent haben, von 2015 auf 2016, also innerhalb nur eines Jahres (!), 
um 48 Prozent. Die Anzahl der Drogendelikte explodierte regelrecht. Hier gab es sogar einen Anstieg 
von 124 Prozent. Der rbb (Rundfunk Berlin Brandenburg) berichtet nach eigenen Recherchen, dass 
2016 alleine im Bereich Wirtschaftsverfahren bereits weit über 5.000 Verfahren eingestellt 
wurden. 5.600 um genau zu sein. Dieses Totalversagen ist auch damit verbunden, dass fast 30 
Prozent der Wirtschaftsreferenten abgebaut wurden. Im Görlitzer Park in Berlin, einem Zentrum der 
Drogenkriminalität, hat die Polizei unterdessen komplett kapituliert. Wie wallstreet online berichtet, 
sind in Berlin 26.708 Ermittlungsverfahren unerledigt. Am Amtsgericht Tiergarten, in dessen 
Bezirk es zuletzt gehäuft zu schweren Kapitalverbrechen und Morden kam gibt es 24.401 offene 
Strafverfahren. Berlin wird seit mehr als 16 Jahren federführend von der SPD regiert. 


In Frankfurt am Main, eine Stadt mit 750.000 Einwohnern, haben inzwischen mehr als 50 
Prozent der Wahlberechtigten einen Migrationshintergrund. Dort sind bereits jetzt schon die 
Deutschen in der Minderheit. Bei den unter Sechsjährigen geht der Migrationsanteil inzwischen in 
Richtung 80 Prozent. Auch in Hamburg, eine Stadt mit knapp 1.800.000 Einwohnern, hat der 
Migrationsanteil bei Kindern unter 6 Jahren deutlich die 50 Prozent-Marke überschritten. Es ist 
also nur noch eine Frage von wenigen Jahren, bis die Deutschen im eigenen Land in der 
Minderheit sind. Bas alles geschieht nicht rein zufällig, das ist gewollt. Mehr dazu im Kapitel 
„Unsere staatlich organisierte Umvolkung“. 


Eine gezielte Einwanderungspolitik setzt voraus, dass man sich über die Auswirkungen von 
Zu- und Einwanderung nicht selbst belügt. Die Tatsache, dass es nicht einmal über die Frage 
der wirtschaftlichen Folgen der Zu- und Einwanderung eine staatliche Gesamtanalyse gibt, macht 
es unmöglich, zu einer Entscheidung zu gelangen, die von der Realität und nicht der Ideologie 
bestimmt wird. Analysen machen deutlich, dass Einwanderung für Deutschland ein 
Minusgeschäft ist und dass es sich bei der Bereicherung um einen Mythos handelt. Dass 
Kriminelle der Bundesregierung und der etablierten Parteien ist, dass es vergleichende Studien 
dazu seit Jahrzehnten gibt, die aber aus ideologischen Gründen konsequent ignoriert und 
verheimlicht werden. Jeder Bürger ist deshalb dazu aufgerufen, gegen die Bundesregierung und 
die etablierten Parteien Strafanzeige wegen Untreue und Förderung von Straftaten zu stellen. 


Ein weiterer Aspekt, der den wenigsten einheimischen deutschen Bürgern bekannt sein 
dürfte: Der Staat leistet Kindergeldzahlungen für Ausländer aus dem EU Ausland, selbst wenn 


deren Kinder nicht in Deutschland leben. So zahlte der deutsche Staat 2013 für gut zwei Millionen 
ausländische Kinder Kindergeld. Hinzu kamen eingebürgerte Kinder von Ausländern. Dabei 
explodierten vor allem die Kindergeldzahlungen nach Osteuropa. Waren zum Beispiel 2005 noch 
4.633 nicht in Deutschland lebende polnische Kinder anspruchsberechtigt, belief sich deren Zahl 
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2013 bereits auf 42.958. Dies entspricht einem Anstieg von 827 Prozent in neun Jahren. Die 
Anzahl der im Ausland lebenden anspruchsberechtigten rumänischen Kinder hat sich in diesem 
Zeitraum mehr als verhundertfacht, sie stieg von 30 Ende in 2012 auf 3.456 im Jahr 2013. Die 
Bundesregierung kündigte an, Regelungen erlassen zu wollen, mit denen Anträge von Ausländern 
künftig genauer geprüft und ein Missbrauch verhindert werden sollte. Konkrete Schritte folgten 
allerdings nicht. Stattdessen hatte die Bundeskanzlerin Merkel die Sozialleistungen auch noch 
verteidigt. „Es gilt, dass in Deutschland tätige Bürger der Europäischen Union im Grundsatz einen 
Anspruch auf Kindergeld haben“, unterstrich Merkel. 


Weitere Zahlen der Bundesländerbeauftragten über die Integration in den Arbeitsmarkt: Von 
1971 bis 2000 ist die Zahl der Ausländer in Deutschland von 3 Millionen auf etwa 7, 5 Millionen 
gestiegen. Die Zahl der Erwerbstätigen Ausländer hat sich jedoch nicht bewegt: Sie blieb bei rund 2 
Millionen. 1973 (dem Jahr des Anwerbestopps) waren 65 Prozent der Einwanderer auf dem 
Arbeitsmarkt beschäftigt. Ein Jahrzehnt später waren es nur noch 38 Prozent. Ein Großteil der 
Zuwanderung nach Deutschland, die seit dem Anwerbestopp hauptsächlich ungestört über 
Familienzusammenführung erfolgte, ging also nicht in den Arbeitsmarkt, sondern direkt in die 
Sozialsysteme. Damit Einwanderer dem Wohlfahrtsstaat nutzen, müssen sie und ihre 
Nachkommen mehr in die Sozialsysteme einzahlen als entnehmen. Allerdings arbeiten und 
verdienen sie dafür nicht genug. Damit löst Einwanderung keines der demographischen Probleme. 
Ganz im Gegenteil, die Migranten wirken, trotz des günstigeren Altersaufbaus, nicht entlastend, weil 
bei ihnen die Mehrheit von Sozialtransfers lebt. Belastbare empirisch-statistische Analysen, ob 
die Gastarbeiter und deren Familien für Deutschland überhaupt einen Beitrag zum Wohlstand 
erbracht haben oder erbringen werden, gibt es nicht. Dieser Mangel ist offensichtlich 
beabsichtigt, weil eine Debatte darüber, ob kulturelle Unterschiede den Integrationswillen 
und die Leistungsbereitschaft beeinflussen, nicht erwünscht ist. 





Und auch die üblichen Erwartungen, dass die Migranten die Alterung der Gesellschaft 
ausgleichen oder den Fachkräftemangel beheben würden, ist nichts anderes als nur 
Wunschdenken. Durch Migranten entstehen neue Rentenverpflichtungen, und auch Migranten 
haben eine Familie, in der finanziell abhängige Verwandte die Mehrzahl stellen. Unter der 
Einwanderung von Facharbeitern leidet die Bereitschaft der Firmen, die einheimische Jugend 
auszubilden, die schließlich als Verlierer dasteht. Auf das Argument, Deutschland sei aufgrund 
seines demographischen Niedergangs auf Einwanderung angewiesen, erwiderte der Ökonom 
Professor Hans-Werner Sinn: Wollte man die Relation von Alten und Jungen und damit zugleich das 
relative Rentenniveau und die Beitragssätze zur Rentenversicherung auf dem heutigen Niveau 
stabilisieren, würden insgesamt 32 Millionen junge Zuwanderer benötigt, die meisten davon wohl 
aus außereuropäischen Gebieten. Dass die deutsche Gesellschaft die notwendige Kraft und 
Toleranz für eine solche Masseneinwanderung aufbringen würde, sei aber nur schwer vorstellbar. 


Gunnar Heinsohn schrieb am 25. Juni 2010 in einem Gastbeitrag für die FAZ: „Eine Billion 
Euro Sonderschulden hatte Deutschland bereits 2007 für Migranten, die mehr aus den 


Hilfesystemen entnehmen, als sie aufgrund schlechter Schulleistungen und anderer 
Handicaps in sie einzahlen können. Auf jeden der 25 Millionen vollerwerbstätigen 
Nettosteuerzahler fallen allein für diese historisch einmalige Aufgabe 40.000 Euro Schulden 
an.“ Damit wird die Magnetfunktion, die Deutschland für die Armutseinwanderung hat, deutlich 
herausgestellt. Dabei darf sich Deutschland im globalen Wettkampf um hochqualifizierte 
Einwanderer keine Schwächen erlauben. Man darf sie nicht mit der Aussicht verschrecken, dass sie 
für den Unterhalt von Hartz-IV-Familien und die Staatsschulden aufkommen müssen. Stattdessen 
müsste man, so wie in anderen Ländern auch, mit Steuererleichterungen Anreize bilden. 


70.9.5.1 Das Wachstum der Parallelgesellschaften in Deutschland 


"Traumatisierte Flüchtlinge" - unsere Medien sind voll davon. Es mag sie geben - selbst gesehen 
habe ich sie noch nicht. Auch nicht im "Flüchtlingszug" von Budapest nach München. Der 
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'"Durchschnitts-Araber" erscheint einem psychologisch viel robuster als der "Durchschnitts- 
Deutsche" des Jahres 2015. Was ihn stark macht sind Familie und Religion. Wenn Allah sich 


bei allen unguten Erlebnissen etwas denkt, muss sich der Gläubige ums "Warum" nicht mehr Herz 
und Verstand zerbrechen. Das sitzt sehr tief. Sehr _ wohl wissen die Einwanderer um die 
Schwächen ihrer Gastgeber, wo tatsächlich mehr als jeder Vierte mit seelischen Problemen 
kämpft (BPtK). Das praktische Erleben bestärkt den Eindruck eines "Landes von 
Schwächlingen": "Der Staat, der keine Visa ausstellen wollte akzeptiert mich, wenn ich illegal 
einwandere." Und für den Zug nach München hätte man einen Fahrschein kaufen müssen - 
ohne war aber auch in Ordnung. Wie sollen die einwandernden arabischen Muslime Sinn und 
Zweck einer staatlichen europäischen Rechtsordnung akzeptieren, wenn sie (nicht zu Unrecht) 
erkennen, dass es der einzig erfolgreiche Weg ist, gegen das Gesetz zu handeln?! 


Wer Muslim sein will, kann sich im Orient integrieren. Wer Amerikaner werden will kann dies in den 
USA. Aber welcher Syrer, Iraker oder Afghane will schon Deutscher werden? Sieht man von 
der Einwanderung protestantisch-französischer Hugenotten ins protestantische Preußen (17. Jhd.) 
oder katholischer Polen ins gemischt konfessionelle Ruhrgebiet (19. Jhd.) ab, fällt einem spontan 
kein Beispiel ein, das für eine nachhaltige Zuwanderungstradition in der deutschen 
Geschichte spricht. Bei den Grünen in Berlin-Kreuzberg fiel einem mit Verwunderung auf, dass es 
kaum gelingt, Ausländer für die Basis-Parteiarbeit zu rekrutieren. Vor allem Muslime werden sich 
auch mit einer Pro-Migrations-Politik, erst _recht nicht _mit Schmeichelei für ein linkes 
"Laissez-faire" kaufen lassen. Hier könnte es Aufgabe der konservativen (rechten) Kräfte 
sein, aus der Situation das Beste zu machen. und das Verbindende zu erkennen, nämlich 
Familie, Gottesfurcht, Identität und Anti-Kommunismus. Gelingt der Brückenschlag nicht, 
werden die Parallelgesellschaften weiter wachsen. 











70.10 Gefährliche Zustände in deutschen Asylantenheimen: Ein Asylanten- 
Betreuer packt aus 


Folgender Bericht ist uns anonym zugegangen. Wer die Gesamtsituation kennt, weiß, dass es gute 
Gründe für diese Anonymität gibt. Aber auch, dass sich die hier geschilderten Beobachtungen mit 
einer Vielzahl bereits veröffentlichter Erfahrungs- und Polizeiberichte aus der Asyl-Szene decken. In 
dieser Geballtheit bieten sie allerdings ein ERSCHRECKENDES GESAMTBILD. Und_eine 
WARNUNG: Wenn der Migrationspakt von Merkel & Co unterzeichnet und umgesetzt wird, wird 
dieses Land zu Dritte-Welt-Hölle.. NUN, WIR WISSEN DAS DIESER PAKT JA NUN 
UNTERZEICHNET WURDE - GEGEN DEN WILLEN MILLIONEN DEUTSCHER. 


Die hier geschilderten Aussagen über die Asyl-Machenschaften in Deutschland sind real. 
Mein Name und mein Geschlecht spielen keine Rolle, doch kann ich sagen, dass ich irgendwo in 


Deutschland unter anderem im Bereich Asyl tätig bin. Meine unmittelbare Arbeit ist mit den Asylanten 
und abgelehnten Asylbewerbern. Meine Tätigkeit der Betreuung erstreckt sich aber auch auf 
Obdachlose. Meine persönlichen Kontakte zu beiden Personenkreisen sind in der Regel 
„kameradschaftlich“. So scheint mir der beste Weg des Vertrauens zu den Menschen hergestellt zu 
sein. Viele Personen die ich betreue schütten gern ihr Herz aus, so erfahre ich meistens die 
wahren Gründe, warum sie hier sind, oder warum sie sich in der derzeitigen Situation 
befinden. 


70.10.1 Totales Desinteresse an deutschen Hilfsbedürftigen 


Um ein Wort zu den deutschen Obdachlosen zu sagen: Der großer Teil dieser Menschen ist auf 
die schiefe Bahn geraten. Es gibt Fälle, in denen Scheidungen und Todesfälle in der Familie die 


Ursachen waren, oder schlicht Drogen- oder Alkoholabhängigkeit. Ihre persönlichen Einstellungen 
zum Leben sind oft äußerst labiler Natur. Ihnen fehlt eine Führungsperson, weil sie in vielerlei 
Beziehungen willenlos und antriebsschwach sind. Auch eine Zermürbung der Seele, z.B. 
Sanktionierung auf Null Unterstützung wegen Nachlässigkeit oder Antriebsschwäche durch das 
Arbeitsamt ist in einigen Fällen ebenso vorhanden. Hinzu kommen der exzessive Alkohol- und 
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Drogenkonsum. Am Geldtag werden gleich Kartonweise Billigfusel und Crystal Meth eingekauft. Wir 
erleben immer wieder Fälle, in denen einige der Obdachlosen draußen auf der Straße nach 
extremen Crystal-Konsum nackt herum springen; ihre Fähigkeit zu sprechen ist vollkommen 
verschwunden, ihnen bei Dingen des alltäglichen Lebens zu helfen, scheitert an der 
Aufnahmefähigkeit des ihnen Gesagtem. Das Ende ist in solchen Fällen immer das gleiche: 
Polizei, Krankenwagen und die Einweisung ins Krankenhaus zum Entzug. Und nun kommt das 
EIGENTLICHE PROBLEM, welchem man sich NICHT annimmt: Nach der Entlassung aus dem 
Krankenhaus gibt es KEINE Sozialarbeiter, die sich intensiv um die Obdachlosen kümmern. 
Ihnen werden keine Pflichten auferlegt werden, damit sie aus dem Teufelskreis heraus kommen. 
MAN GIBT IHNEN NICHT EINMAL HILFE ZUR SELBSTHILFE. Der Hintergrund ist schnell erklärt: 
Für die deutschen Obdachlosen gibt es nur sehr, sehr wenige Sozialarbeiter und es werden auch 
KEINE dafür eingestellt, denn die sind wo anders tätig. Darauf komme ich jetzt. 





70.10.2 Asylantenheime - Sozialarbeiter aus Antifa-Kreisen 


Gehen wir nun in die Asylheime, und erfahren, was dort passiert und was alles möglich ist: 
In vielen Asylheimen haben die Sozialarbeiter meistens ein Büro, welches minimal in der Woche an 
zwei Tagen von morgens bis abends besetzt ist. In der Regel sind jedoch diese Büros täglich 
besetzt, um den Asylanten JEDE HILFE ZUTEIL WERDEN LASSEN. Der Blick auf die 
""Sozialarbeiter"" selbst ist nicht unwichtig. Woher sie kommen, wer sie sind und was sie 
bisher machten. Der Durchschnittssozialarbeiter kommt geradewegs vom Studium, hat kaum 
Erfahrung mit Menschen, kennt sich aber mit der STAATLICHEN ALIMENTIERUNG BESTENS 
AUS. Alle Sozialarbeiter kommen aus dem linken Milieu. Ausnahmen mögen die Regel 
bestätigen. Einige Sozialarbeiter kommen gar aus Antifa-Kreisen, andere wiederum, deren Papa 
oder Mama in der Politik im linken Spektrum tätig sind. Einige Sozialarbeiter kommen aus dem 
politisch grünen Bereich. Diese Leute sind im Großen und Ganzen für unsere Gesellschaft 
brandgefährlich, warum werden Sie in den folgenden Zeilen erfahren. 


70.10.3 Die Asylantenheime sind fest in der Hand Linker und Grüner Netzwerke 


Untereinander sind sie sehr gut in Koordinierungsgruppen vernetzt! Dabei handelt es sich 
meist um drei Ebenen/Bereiche (das könnte von Bundesland zu Bundesland variieren). Die 
verschiedenen Bereiche arbeiten mit den höchsten Stellen in der Landesregierung, in den 
Landkreisen und mit den kommunalen Bürgermeistern zusammen. Wenn wir es nüchtern 
betrachten, ist es ein linksgrüner politischer Klüngel, den man allein mit Wahlen nicht ändern 
kann. DIESE LEUTE SCHÜTZEN SICH GEGENSEITIG! In ihrem DUNSTKREIS gibt es unzählige 
Helfershelfer, wie JURISTEN, die mit der Arbeit DURCH UND MIT ASYLANTEN UNMENGEN AN 
GELD VERDIENEN (UND IMMER WIEDER SEI GESAGT: DER DEUTSCHE HART ARBEITENDE 
STEUERZAHLER ZAHLT ES). Sozialarbeiter verweisen die Asylanten im Falle von Klagen an 
„IHRE“ Anwälte. 


Nun sind wir bei der Tätigkeit der Sozialarbeiter: Wenn Sie denken, der Sozialarbeiter soll 
dem Asylanten das Leben und unsere Werte in unserem Land vermitteln und eventuell 
Unstimmigkeiten und Meinungsverschiedenheiten schlichten können, so haben Sie sich 
gewaltig geirrt. Die Sozialarbeiter tragen in allererster Linie die linke Politik der Länder- und 
Bundesregierung in die Asylantenheime. Für sie steht im Vordergrund, wie man aus den 


möglichen FÖRDERUNGEN DES STAATES DAS MEISTE HERAUSHOLT! (UND DER STAAT 
IST DAS VOLK, BITTE NICHT VERGESSEN) Eine enge Zusammenarbeit mit den politischen 


„Willkommensvereinen“ im Land ist ebenso zu beobachten. Die Sozialarbeiter, die anhängigen 
Juristen, die Willkommensvereine und im Besonderen die linken und grünen Politiker arbeiten 
NICHT FÜR RECHT UND ORDNUNG, NICHT NACH DEM GRUNDGESETZ - IM GEGENTEIL, 
SIE BRECHEN ALLE REGELN - sie arbeiten NICHT zum Wohl des deutschen Volkes, noch 
nicht mal zum Wohle der Europäischen Union! Sie versuchen die Menschen zu entzweien 
UNLIEBSAME UND KRITISCHE MITARBEITER WERDEN ENTLASSEN und wer sich dabei 
noch äußert, wird vors Gericht gezogen, um somit NIE WIEDER Arbeit in diesem Bereich zu 
finden. 
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Gruppen wie, Sozialarbeiter, Anwälte, linke und grüne Politiker, Willkommensvereine, 
Stiftungen aus Gewerkschaftskreisen, Arbeitsgemeinschaften durch die Vernetzungen von 
politischen Befürwortern, etc. sind dafür VERANTWORTLICH, dass UNMENGEN an Geldern 
für VOLLKOMMEN FREMDE Menschen VERGEUDET werden und zum GROSSEN TEIL IN 
IHRE EIGENEN TASCHEN FLIESSEN. Dafür gibt es sogar Öffentliche Beweise, welche die Länder- 
und Bundesregierung in ihren Statistiken veröffentlichen. Man muss die Statistiken nur richtig lesen 
können. Diese Vernetzungen haben _ bereits staatlich unterstützte, mafiöse Strukturen 
angenommen. Sozialarbeiter werden gewöhnlich mit der Entgeltgruppe 9 bzw. 10 eingestellt, 
das heißt ca. 3000 Euro monatlich. Wir im Asyl- und Obdachlosenbereich, egal ob 
Hausmanagement oder Wachdienst, erhalten im Schnitt den Mindestlohn oder ein paar Cent 
darüber. Nur wenige beklagen sich darüber, weil wir andere Ambitionen vertreten, als diese Steuern 
STEHLENDEN SCHNORRER. 


70.10.4 Die Kosten sind viel höher als bislang angenommen 


Wenn behauptet wird, dass ein Asylant im Jahr zwischen 15 und 25.000 Euro kostet, ist das 
doch GLATT GELOGEN, weil man dabei nur auf die unmittelbaren Kosten schaut, welche der 
Asylant selbst verursacht. Die eigentlichen Summen liegen doch um VIELES HÖHER! Es gibt 
ganze Gruppen, Vereine und Angestellte des Staates die sich ausschließlich nur um die 
Asylanten „kümmern“. Hinzu kommen noch jene „Unternehmen“, die sich um die Integration 
kümmern, IRGENDWELCHE SINNLOSEN MASSNAHMEN ANBIETEN, damit die Asylanten 
nichtsnutzige „Zertifikate“ sammeln können (egal ob sie anwesend sind oder nicht!). Das sind AUCH 
Privatunternehmen, die ihre „Kohle“ mit den Asylanten machen und nicht selten sind 
Verbindungen zur Politik vorhanden. Und dann wären noch die Justizverwaltungen, die 
zusätzlich Richter und Justizbeamte_ einstellen müssen, WEGEN DER KLAGEFLUT 
HERVORGERUFEN DURCH DIE SOZIALARBEITER UND DEREN ANWÄLTE. Dabei ist noch 
NICHT einmal BERÜCKSICHTIGT, welche Kosten die ständigen Polizeieinsätze verbrauchen, 
davon abgesehen sagten mir Polizisten, dass man sich seit 3 Jahren fast nur noch um die 
KRIMINALITÄT DER ASYLANTEN KÜMMERN MUSS, sie nehmen BEREITS MEHR ALS 80 % 
ihrer Arbeitszeit in Anspruch. An eine Verkehrskontrolle kann sich kaum noch jemand erinnern. 





WIR VERSTEHEN ES NICHT, WARUM KANN EIN ASYLANT GEGEN DIE ENTSCHEIDUNG 
EINES STAATES KLAGEN? WARUM UND WIESO HAT DER ASYLANT DARAUF EIN RECHT, 
DEN STAAT, DER IHN ANGEBLICH BESCHÜTZT, ZU VERKLAGEN? 

Ein _Asylant sollte _EINGESCHRÄNKTE RECHTE besitzen, denn er hat _ auch 
EINGESCHRÄNKTE PFLICHTEN! WER GAB IHNEN VOLLE RECHTE, ABER NUR WENIGE, 
SEHR WENIGE PFLICHTEN???? Es waren diejenigen, welche sich heute in gigantischen 


linksgrünen_ Netzwerken FÜRSTLICH VOM STAAT BEDIENEN! (ALSO VOM STEUER 
ZAHLENDEM VOLK) ES IST EIN SKANDAL! 


70.10.5 Asylanten_sind_ keine _ schlechten Menschen - Was sind das für 
Menschen? 


Nun kann man sich fragen, was die Asylanten für Menschen sind. Wie sind sie und was machen sie 
tatsächlich. Um hier gleich mit Vorurteilen aufzuräumen, muss ich sagen, viele sind keine schlechten 
Menschen, einige haben tatsächlich einen Schutz verdient. ABER INSGESAMT KOMMEN SIE 
HIER EINFACH NICHT ZURECHT. WEDER mit der Kultur, noch mit den Lebensgewohnheiten, 
gleich recht nicht mit den Sitten und Bräuchen und schon gar nicht mit dem „Rechtssystem“. Bestes 
Beispiel dafür ist das Schwarzfahren mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: Bei uns ist es eine 
Straftat, bei ihnen ist es nicht einmal ein Delikt. Davon ganz abgesehen, bei 3 bis 3,50 Euro kann 
und darf das Schwarzfahren keine Straftat sein, sondern höchstens ein Delikt. Eine Straftat sollte es 
dann sein, wenn eine Fahrt 20 Cent kostet, denn die hat jeder, aber nicht bei solchen Preisen! In 


Deutschland werden halt die Prioritäten vollkommen falsch gesetzt! 


Wir sind für die Asylanten eine Art Vertrauenspersonen, weil wir direkt und täglich mit ihnen zu tun 
haben. Wir kennen oftmals ihre Beweggründe, warum und weshalb sie hier sind — ob es stimmt oder 
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nicht, was sie uns erzählen, sei jetzt dahin gestellt. Wir kennen auch ihre Einstellung zu uns, weil 
unsere Gespräche nicht linksgrün, sondern schlicht auf menschlicher Basis stattfinden — 
auch die „Vertrauensbasis“ sei vorläufig dahin gestellt, dazu unten mehr! Ja, bei einigen Asylanten 
spielt tatsächlich die Gewalt in ihrem Land eine Rolle. Es ist aber überwiegend nicht der Fall. Die 
MEISTEN, und das sind über 98 Prozent, sind vor der Armut in ihrem Land geflohen. Sie sind 
schlicht Wirtschaftsmigranten. Wir hatten Inder, die bei sich zuhause Millionäre waren und nur 
das Abenteuer suchten. Auch diese Leute, vollgehängt mit Goldketten und Armbändern, wurden von 
unserem Staat alimentiert. Aber diese Leute sind eher die Ausnahme und dennoch gibt es sie. 


70.10.5.1 Asylrecht_ in Europa als Möglichkeit _Gefängnisse_ in _den 
Herkunftsländern zu entlasten 


Die meisten aus Afghanistan und Pakistan haben viel Grund und Boden. Sie betreiben Tierhaltung 
und Nahrungsmittelerzeugung — die Schleusung von dort hier her kostet ca. 5-7000 Euro, diese 
Summe muss erst einmal aufgewendet werden, um nach Europa, respektive nach Deutschland zu 
gelangen. Man spart sich das Geld an und wagt dann die Schleusung. Wir wissen, dass man die 
Gefängnisse in Marokko, Tunesien, Libyen, Irak und anderen Staaten GEÖFFNET HAT, UM 
SICH IHRER KRIMINELLEN MASSE ZU ENTLEDIGEN. Daher ist auch die Abschiebung dieser 
Leute immer wieder ein Problem. Sie werden NICHT WIEDER in ihr Land gelassen, weil man 


ihnen die Legitimation verweigert. Die Masse der Asylanten reiste ohne Dokumente ein - und 


man ließ sie einfach durch - völlig unverständlich. 
Versuchen Sie einmal in diese Länder OHNE Dokumente einzureisen, Sie werden 


erschossen! 





Es gibt auch viele Asylanten, die wieder zurück in ihre Heimatländer wollen. Im Aufgabengebiet 
der Betreuung wandte ich mich auch an die Konsulate der verschiedenen Länder, um mögliche 


Prozeduren der Wiederbeschaffung einer Legitimation der Ausreisewilligen Asylanten zu erfahren. 
In Gesprächen diverser Konsulate wurde mir dann bestätigt, dass ES NUN UNSERE LEUTE 
WÄREN, und man ihnen KEINEN Pass ohne Geburtsurkunde oder Identitätsnachweis ausstellen 
wird. Rund 50 bis 60 Prozent der Asylanten haben einen kriminellen Lebenslauf, den man hier 
zu verschleiern versucht. Deswegen reisten sie auch KOMPLETT ohne notwendige Papiere ein, 
die sie meistens unterwegs wegwarfen. Folglich ist eine Abschiebung oder freiwillige Rückkehr 
dieser Leute nur bedingt machbar. Eine effektive Möglichkeit ergäbe sich, durch die 
Zusammenarbeit aller Länder in Europa. Jedes Land müsste die Asylanten ins vorhergehende Land 
abschieben. Dafür benötigt man Transitkorridore in allen Ländern. Das würde bedeuten, dass alle 
illegal Eingewanderten durch jedes Land ins nächst vorhergehende abgeschoben werden, bis sie 
wieder in ihrem Herkunftsland, bzw. in ihrem zuständigen Auffanglager in ihrem Land angekommen 
sind. Nur so kann man noch eine gelungene Abschiebung bewerkstelligen. Jetzt werden viele 
verstehen, warum Abschieben, so wie man es zurzeit macht, niemals effektiv sein kann, sondern 
höchstens eine Geldverschwendung ist. 


70.10.5.2 „Ihr gebt uns nur das Geld, das ihr uns vorher gestohlen habt!“ 


Wenn wir bei Gesprächen mit einigen Asylanten darauf hinweisen, dass ihnen ja monatlich 
409 Euro Asylgeld gezahlt werden und sie dafür eine GERINGE GEGENLEISTUNG erbringen 


könnten, wie z. B. Mithilfe bei Außenobjektreinigungen oder im Haus bei Möbeltransporten, 
wird man umgehend von ihnen „belehrt“, dass sie keine Sklaven sind und außerdem es doch 


ihr Geld wäre, was wir ihnen gestohlen hätten, u.s.w. Nun werden dem einen oder anderen die 
Ohren schlackern. Genau das halten uns manche Asylanten vor, dass WIR ihre Länder arm 
gemacht hätten. Wir würden sie ausbeuten und deswegen kommen sie hier her, damit wir sie 
alimentieren sollen. Wenn wir jedoch darauf hinweisen, dass sie arm durch ihre Religion und ihre 
Religionskriege sind, sagt man uns sofort, dass Taliban, Al Nusra, ISIS bzw. Dash u.s.w., vom 
Westen geschickt wurden, um sie auszubeuten und zu ermorden. Selbstverständlich sind nicht alle 
so, es gibt auch Asylanten die dankbar sind, dass sie hier sein dürfen. Unabhängig davon, nicht 
wir, die Steuerzahler, sind diejenigen, die sie ausbeuten, sondern die Eliten, die ihre 
Ursprungsländer zerstört und kolonisiert und im Anschluss daran die Migrantenströme erst 
losgetreten haben. Sind dieselben Leute den UN-Migrationspakt zu verantworten haben. Die 
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BREITE MASSE jedoch und darunter fallen FAST ALLE JÜNGEREN ASYLANTEN UNTER 23 
Jahren, SIND NICHT WEGEN ASYL-SCHUTZ HIER, SIE WOLLEN IM BETT LIEGEN UND 
TROTZDEM GELD "VERDIENEN". 


Ich habe ehrlich gesagt die Schnauze voll vom Unterscheiden, wir können sagen, die Masse ist hier, 
um abzukassieren, möglichst wenig arbeiten und viel verdienen, kriminell zu sein und einige um hier 
den Islam einzuführen. Zusammenfassend kann man sagen, sie sind hier, um leichtes Geld zu 
bekommen - die wenigen, welche wirklich Schutz bedürfen, wiegen das nicht auf!!! Wenn wir 
daraus eine Lehre ziehen sollen, so besagt diese, dass sie uns zwingen werden, sie zu 
alimentieren. Es gibt aber auch Asylanten, welche in Arbeit stehen. Ihnen wird dabei das Asylgeld 
von 409 Euro angerechnet, und wie bei Deutschen, die Aufstocker sind, verfahren. Oft arbeiten 
Asylanten in Minijobs und bei Mindestlohn. Fast immer sind sie bei Ihresgleichen angestellt, gehen 
tatsächlich 8 bis 10 Stunden am Tag arbeiten. Das „Mehrgeld“ ist ein wesentlich niedriger 
Stundenlohn und sie bekommen es in vielen Fällen „schwarz“. Fast keiner hat einen 
unbefristeten Arbeitsvertrag auf 40 Stunden und wenn, dann wirklich nur im Mindestlohnbereich. Die 
Asylanten, welche 20 Stunden und mehr arbeiten gehen, beschweren sich regelmäßig darüber, 
dass sie zu viel „Steuern“ an diesen Staat zahlen. Wir erklären ihnen dann, dass es keine Steuern 
sind, sondern Sozialabgaben für Krankenversicherung, Arbeitslosenversicherung, 
Rentenversicherung und Pflegeversicherung. DANACH gehen ihre Beschwerden erst richtig los, 
dass es sie NICHT interessiert, sie wollen das Geld haben, was ihnen zusteht. (MEINE 
MUTTER SAGTE MANCHMAL ZU MIR: MACHE DIE AUGEN ZU, WAS SIEHST DU? ICH: NICHTS. 
MEINE MUTTER DANN: UND DAS BEKOMMST DU) 





70.10.5.3 Links-Grüne hetzen Migranten gegen Deutsche auf 


Kommen Sie nun auch auf die Idee, dass hier Vieles in diesem Land schief läuft? Denn fast 
alle Asylanten bilden sich ein, hier alles umsonst zu bekommen -— und die Sozialarbeiten und 
linksgrüne Gutmenschen hetzen sie noch gegen Deutsche auf, um es zu bekommen. Ansonsten 
sind alle Deutschen Nazis! Solche und ähnliche Aussagen höre ich des Öfteren. Bei allen 
Gesprächen die wir führen und geführt haben, vertrauensvolle, innige, ernste und humorvolle, 
wurden wir über bestimmte Reaktionen nicht schlüssig. Wenn gefragt wurde: Du forderst immer 
nur und nun stell dir vor, die halbe Welt kommt in dein Land und die halbe Welt fordert von 
deinem Land das, was du hier forderst? Würdest du das in deinem Land dulden? Fast nie 
bekomme ich eine Antwort, sondern sah nur ein Kopfsenken und schweigen. 





Ein iranischer Journalist schlug eines Tages bei mir auf. Ein amtlicher Fehler, denn er war mit 
Visum zu einer medizinischen Behandlung eingereist, die er selbst bezahlte. Doch einige Tage bis 


alles in die richtigen Bahnen gelenkt wurde, hatte ich das Vergnügen mich mit ihm im Lupenreinen 
Deutsch zu unterhalten. Er sprach fünf Sprachen fließend, darunter Deutsch, Französisch, 
Englisch und Arabisch in mehreren Dialekten. Er sah, wie sich die Asylanten aus „Syrien“ und 
„Libyen“ bei mir im Hause aufführten und ich nichts dagegen machen konnte, außer hier und da ein 
Hausverbot auszusprechen, welches von Amtswegen auch gleich wieder gecancelt wurde. Er sah, 
wie verzweifelt ich manchmal nach Lösungen suchte. Er schlug mir freundschaftlich auf die 
Schulter, und sagte zu mir, dass es schon nicht mehr lustig sei, dass hier alles sehen zu müssen, 
diese Leute kommen nie und nimmer aus Syrien und Libyen. Aus ihren Gesprächen, die er 
belauschte, stellte er fest, dass sie LÜGNER, KRIMINELLE und wahrscheinlich auch 
Drogensüchtige aus Nordafrika, Afghanistan, Irak, Pakistan, Libanon und Palästina waren 
und versuchten der Strafen in ihren Ländern zu entkommen. 


70.10.5.4 Drogenhandel baut zunehmend auf Asylanten auf 


Eine WEITERE Annahme von ihm war, dass es Leute sind, die sich hier mit dem Aufbau von 
Drogenringen beschäftigen werden. Damals kostete eine Schleusung nach Deutschland noch 
immerhin 7 bis 10.000 Euro. Viele haben Geld der Drogenmafia in ihren Ländern genommen, die 
sie hier durch Drogenverkauf abzuzahlen haben. Der Journalist sagte mir auch, in 5 Jahren wird 


Deutschland und weite Teile Europas durch die Masseneinwanderung von Moslimen zerstört 
werden, wenn nichts dagegen gemacht wird. Damals, als ich ihn kennenlernte, schrieben wir das 
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Frühjahr 2015. Nach ein paar Tagen durfte er in sein Hotel und mit seiner Behandlung beginnen. Er 
schenkte mir zum Abschied einen Koran (in deutscher Sprache) und strich einige Teile darin 





an, auf die ich achten sollte: 





Dabei unterstrich er auch die Tagiyya; das ist ein Wort mit folgenden Sinn: Vom Koran und 
damit von der islamischen Religion wird mit diesem Begriff „Taqiyya“ das Lügen legitimiert. 
Der Begriff bedeutet genau: 1. Durch Verstellung und Verheimlichung sich und den eigenen 
Glauben schützen. 2. Die Wahrheit niemals erwähnen. 3. So tun, als ob man damit einverstanden 
wäre, obwohl das ganze Gegenteil der Fall ist. 4. Treue, Zufriedenheit und Zuneigung dem 
Ungläubigen vorheucheln, obwohl man ihn innerlich hasst. Wann soll die Tagiyya zum 
Einsatz kommen: 1. Um zwischen den Menschen zu schlichten, 2. Den Ehepartner zufrieden zu 
stellen und 3. Um Feinde des Islams zu täuschen. Im Koran wird dies an der Sure 3.28 dargestellt. 
Die Tagiyya soll bis zum „jüngsten Gericht“ zur Anwendung kommen, nämlich in all den 
Gastländern, in denen der Islam noch immer eine Minderheit darstellt, bzw. nicht die 


Staatsreligion ist. 





Seit der Bekanntschaft mit diesem iranischen Journalist sind nun mehr als 3 % Jahre vergangen. 
Tatsächlich wurden viele „Syrer“ und „Libyer“ aus der damaligen Zeit wegen Drogenhandels 
verhaftet und verurteilt. Tatsächlich werden die Angriffe, Morde, Vergewaltigungen immer 
mehr. Dabei spielen die linksgründen, staatsnahen Netzwerke mit Sozialarbeitern, Anwälte 
und linken Richtern eine maßgebliche Rolle, die eine reguläre Abschiebung durch 
„Verwaltungsakte“, wie Gerichtsverhandlungen und dergleichen verhindern. Die Kriminellen 
wissen, dass sie nichts zu befürchten haben, außer 1 bis 2 Jahre im deutschen Gefängnis bei 
Kost und Logis. 





WARUM MACHE ICH DIESE ARBEIT ÜBERHAUPT? Nun werden Sie sich fragen, warum ich diese 
Arbeit mache und mir über die Asylindustrie meinen Unterhalt erwirtschafte. Dafür gibt es einige 
Argumente, 1. Als ich diese Arbeit begann, gab es noch keine Asylindustrie und ich arbeitete im 
Obdachlosenbereich. Asyl kam im Laufe der Zeit nur hinzu. 2. Weil wir nicht jede Arbeit in diesem 
Bereich dem Gutmenschentum überlassen dürfen, um so eine vollständige Indoktrinierung der 
Asylanten zumindest in den Unterkünften unterbinden können und 3. Weil wir bereits viele Straftaten 
durch Präventivmaßnahmen verhindern konnten, die so direkt kein Sozialarbeiter aufgrund 
seiner ideologischen Verbohrtheit machen würde. Wir grundsätzlich einen guten und sehr guten 
Kontakt zur Polizei haben und dabei so manchen Ganoven übergeben konnten. Wir sind nicht die 
Nutznießer, sondern die Verwalter des Chaos. 


DIE ASYLANTEN HOFFEN ALLE AUF DIE UNTERZEICHNUNG DIESES MIGRATIONSPAKTES - 
(UND ES IST JA AUCH GESCHEHEN) Sie alle freuen sich auf dieses Ereignis, weil dann noch 
mehr ihresgleichen hier her kommen werden. In Anbetracht dieser Tatsache ist es notwendig, 
dass wir diese Unterzeichnung durch die Bundesregierung unbedingt stoppen müssen. Was 
danach passieren wird, kann man nur noch mit der Apokalypse beschreiben. Wir sind bereits 
jetzt schon nicht mehr Herr über die eigentliche Lage im Land. Ein großer Teil der Asylanten 
verschwindet einfach, taucht unter und ist nicht mehr zu finden. Moscheen schießen wie Pilze 
aus dem Boden und in wenigen Jahren wird es uns wie den Christen in Ägypten, in Äthiopien 
oder in Eritrea ergehen. Wir werden verfolgt und auf offener Straße erschlagen - so hat es mir 
dieser iranische Journalist prophezeit. 

Um auch mit dem Märchen der Fachkräfte aufzuräumen, noch ein paar letzte Worte: Seit dem 
ich Unterkünfte der Asylanten betreue, waren es mehr als 1000 Asylanten, die ich betreute und 
betreue, doch habe ich noch NIE einen getroffen, der ein Studium hatte — der es beweisen konnte, 
dass er eins absolviert hätte. Die meisten von ihnen haben zwar Schulen gesehen, doch eher 
nur von außen. Gerade aus Nahost haben sie maximal 4 bis 5 Jahre in der Schule verbracht, 
ansonsten war die Masse in der Landwirtschaft, der Tierhaltung und auf dem Bau beschäftigt. 





Warum sollten gut ausgebildete Fachkräfte aus diesen Ländern abwandern? Spezialisten 
versucht man in jedem Land zu halten — außer in Deutschland, da verjagt man sie. 


Spezialisten in anderen Ländern werden hofiert und können dort gut leben! Auch in Syrien, 
Afghanistan, Pakistan, Tunesien, Marokko, Libyen, Eritrea usw. Wie egoistisch_sind_die 
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deutschen Politiker mit ihrer Meinung, dass man die Fachkräfte gern hier aufnehmen 
möchte? Alle Asylanten stammen aus Ländern, in den es eine hohe Armut gibt. Warum 


sollten wir noch die Fachleute von dort abwerben? Soll sich die Armutsspirale immer 
schneller drehen? Pfui Teufel! 


STATT FACHARBEITERN KOMMEN PFLEGEFÄLLE: Was mir persönlich aufgefallen ist, dass 
viele Asylanten mit irgendwelchen gesundheitlichen Gebrechen hier her kommen. Es sind 
angeborene aber auch zugefügte Defekte. Ich hatte eine Familie betreut, bei der beide Elternteile 
verkrüppelte/fehlgebildete Gliedmaßen hatten. Der Sozialarbeiter intervenierte umgehend bei der 
Krankenkasse, und bat um Anfertigung von orthopädischen Hilfsmitteln. Wenn Sie schon länger hier 
in Deutschland leben, wissen Sie vielleicht welche zeit- und nervenaufreibenden Prozeduren wir hier 
durchstehen müssen, um solche Hilfe von der Krankenkasse zu bekommen. Was soll ich sagen? 
Es dauerte nicht mal 3 Tage, da war der Bescheid der Krankenkasse da, für 50.000 Euro zwei 
persönliche orthopädische Hilfen anfertigen zu lassen. Ähnliches bei einer 17-jährigen mit 4 
eigenen Kindern! Sie hatte keine Schneidezähne mehr, umgehend wurde ihr „Steinbruch“ saniert 
— auch hier kümmerten sich die Sozialarbeiter darum. Alles wurde nur per Fax abgestimmt. So — 


und jetzt machen Sie das einmal als länger hier lebender Deutscher! 


DIE HILFSBEREITSCHAFT DER BEVÖLKERUNG SINKT RAPIDE. Zum Schluss möchte ich 
Ihnen versichern, dass nicht nur ich oder auch meine Kollegen gefrustet sind, sondern es geht weit 
in alle staatlichen Bereiche hinein, die mit Asylanten zu tun haben. Schon längst ist keine 
Hilfsbereitschaft der normalen Bevölkerung mehr vorhanden. Ich habe mich bereits an andere 
Stellen gewandt, sicher immer diplomatisch, aber eben nichts bringend. Schlägt man die Glocke 
zu laut in den eigenen Reihen, wird man schnell zum Opfer von Repressalien. Besser ist es, 
nach den eigenen Vorstellungen zu handeln, um geschickt linksgrüne Gutmenschenvorhaben zu 
sabotieren — es gelingt so oft, glauben Sie mir. 


GAME OVER! Unser Hilfeschrei geht in Richtung Volk! Ohne Euch werden wir in ein paar 
Jahren im Chaos versinken. Schauen Sie nach England oder Frankreich, die in den Vororten 


ihrer Städte nur Kriminalität, Mord und Totschlag verzeichnen können. Das alles ist kein Spiel 
mehr! 


70.11 Warum die Qualität der Zuwanderer so entscheidend ist 


Die Qualität der Zuwanderer muss genauso wie der eigene Nachwuchs betrachtet werden. 
Nur solche Einwanderer sind eine Hilfe, denn der wahre Reichtum der Nationen besteht in 
der Intelligenz ihrer Bevölkerung, vor allem dann, wenn sie die Natur nicht mit Rohstoffen 
beschenkt hat. 


Nur solche Einwanderer sind eine Hilfe, deren Leistungsprofil über dem aktuellen 
Durchschnitt der aufnehmenden Nation liegt. Kanada setzt diese Forderung am strengsten um 
und hat deshalb bei den Kindern seiner Zuwanderer einen höheren IQ als beim einheimischen 
Nachwuchs. Nirgendwo hingegen liegen Migrantenkinder tiefer unter dem einheimischen 
Leistungsniveau als in Deutschland. Nur 5-10 Prozent der deutlich mehr als 10 Millionen 
Einwanderer seit 1987 gelten in Deutschland als hochqualifiziert, während in Kanada 99 
Prozent, in Australien 85 Prozent und in Amerika noch 55 Prozent der Migranten 
hochqualifiziert sind. In der Pisa-Studie schneiden 51 Prozent aller amerikanischen Kinder in 
Mathematik mangelhaft, ungenügend oder noch schlechter ab. In Deutschland erreichen solche 
Tiefststände im Wesentlichen nur die Migrantenkinder, die allerdings inzwischen mehr als 
ein Drittel des Gesamtnachwuchses stellen. 


Mit ihrer globalen Spitzenstellung etwa bei den Mathematiknoten begreifen die jungen Chinesen das 
demographische Fiasko ihrer Heimat sehr schnell und suchen deshalb immer dringlicher nach 
qualifizierten Lösungen. Während die Deutschen mit ihren _unterdurchschnittlichen 
Mathematiknoten nicht bemerken, welch faule Eier sie sich mit ihrer desaströsen Familien- 


Sozial- und Migrationspolitik ins eigene Nest legen. So gerät die Zukunft der Deutschen immer 
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weiter ins Hintertreffen. Das Problem ist, sie wollen es nicht wahrhaben, sie können 
offensichtlich nicht mehr eins und eins zusammenzählen. 


In Deutschland sorgen die Sozial- und Einwanderungspolitik dafür, dass wir auf Dauer 
verarmen werden. Talente aus dem Ausland werden dorthin gehen, wo sie nicht mehr als die Hälfte 
ihres Einkommens versteuern müssen. In Deutschland müssen die Steuerzahler nicht nur die Alten 
und Minderjährigen versorgen, sondern auch noch gleichaltrige Migranten ohne Ausbildungsreife, 
dafür aber mit Nachwuchs. Im Ergebnis hatten schon 2007 rund 87 Prozent der hiesigen 
Hochschulabsolventen den Wunsch, in anderen Ländern Karriere zu machen. Von 100 
Nachwuchskräften, die das Land benötigt, werden 35 nie geboren, 10 wandern aus und 15 schaffen 
keine Berufsausbildung. Da können die Auswanderungsfantasien der verbleibenden 40 nicht 
überraschen. 1965 lebten in Deutschland 130.000 Kinder unter 15 Jahren von Sozialhilfe, 2010 
waren es bereits zwei Millionen Kinder, das ist mehr als das 15-fache! 2010 hatte Deutschland 
noch 2 Millionen Studenten, 2015 waren es nur noch 1,6 Millionen. Wie intelligent sind nun 
die, die meinen, Deutschland geht es so qut wie noch nie? Das sind die Gründe dafür, dass die 
Demographen Deutschland keine Chance mehr geben. Wer soll das System Bundesrepublik, 
den deutschen Sozialstaat am Leben erhalten? Wir bräuchten jährlich, statt der jetzt gerade mal 
700, mindestens 100.000 hochqualifizierte Einwanderer und darüber hinaus dürften nicht weiter 
jährlich mehr als 160.000 Hochqualifizierte auswandern und die unqualifizierte Migration müsste 
gestoppt und zurückgeführt werden. 


Aufgrund der deutschen Familien- und Sozialpolitik haben Frauen in Deutschland eine viermal 
höhere Wahrscheinlichkeit für prekäre Mutterschaften als in den übrigen hochentwickelten Nationen. 
Deutschland hat damit den globalen Spitzenplatz bei Sozialhilfemüttern. Jede dieser Mütter 
kostet die Steuern von zwei Vollerwerbstätigen. Die 160.000 Auswanderer, die Deutschland jährlich 
verlassen, nehmen 80.000 Hartz-IV-Müttern mit jeweils zwei Kindern den Versorger. Eine solche 
Mutter kostet dem Steuerzahler bis zum 50. Lebensjahr knapp 450.000 Euro. Die Kinder der 
Sozialhilfemütter stellen zwar nur 10 Prozent aller Kinder, aber sie begehen 50 Prozent der 
jugendlichen Gewaltverbrechen, was in der Rechnung noch nicht enthalten ist. 


Zusätzlich hinterlassen diese 160.000 Nettosteuerzahler etwa 40 Mrd. Euro offizielle 
Staatsschulden, denn nur die privaten Schulden wandern mit aus, während die Verpflichtungen als 
Passinhaber an die Zurückbleibenden und die Migranten übergehen. Wer jährlich 160.000 
qualifizierte Einwanderer gewinnen will, darf sie nicht mit 80.000 Hartz-IV-Familien und 40 Mrd. Euro 
Schulden verschrecken. Jede andere hochentwickelte Nation ohne solche Lasten wird sonst 
vorgezogen. 


Erschwerend kommt hinzu, dass die qualifizierten Einwanderer in der Mehrheit englischsprachige 
Länder bevorzugen. Das Problem ist außerdem, Australien, England, Kanada, Neuseeland und 
die USA benötigen jedes Jahr 1,7 Millionen qualifizierte Einwanderer. Dieser Konkurrenz ist die 
deutsche Einwanderungspolitik in allen Bereichen nicht gewachsen. Solange also potentielle 
Einwanderungstalente sehen, dass mehr als die Hälfte ihres Einkommens weggesteuert und 
sozialversichert wird (die Migrationskosten, die seit 2015 dazukommen, werden den Bogen weiter 
überspannen) werden sie in der Mehrheit einen Bogen um Deutschland machen. 


Hätte es in Deutschland die letzten Jahrzehnte eine Familienpolitik gegeben, die auch ihren 
Namen verdient, wären wir jetzt nicht auf Zuwanderung angewiesen. Stattdessen wurden 
gegenteilige Ziele in Deutschland verfolgt. Man hat alles dafür getan, um Geburten in deutschen 
Familien zu verhindern und Abtreibungen zu erhöhen. Für Familien und Kinder gibt es nur eine 
beschämende staatliche Förderung. Stattdessen besitzen Merkel und Co. die Dreistigkeit für 
unqualifizierte Migranten Milliarden an Steuergeldern zu verpulvern. Von familienfeindlicher 
Politik ist immer nur dann bei den offiziellen Stellen die Rede, wenn beispielsweise der 
Familiennachzug der Migranten eingeschränkt werden soll. Wer Menschenverstand hat und eins 
und eins zusammenzählen kann, kommt zu dem Ergebnis, dass die deutsche Bevölkerung 
vorsätzlich umgevolkt und abgeschafft wird. Bleibt zu hoffen, dass die dafür Verantwortlichen nicht 
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ihrer gerechten Strafe entgehen werden. Doch dafür muss erst einmal ein Problembewusstsein 
vorhanden sein, dass den Deutschen inzwischen offensichtlich mehrheitlich abhandengekommen 
ist, wenn man dem letzten Wahlausgang und der Demoskopie, der Schwester der Demagogie, 
vertrauen will. 


Die diesem Kapitel zugeführten Informationen wurden im Wesentlichen der Wissenschaftlichen 
Reihe, Heft 26, Der Bereicherungsmythos - Die Kosten der Einwanderung nach Deutschland, vom 
Institut für Staatspolitik, entnommen. 


70.12 Die Kosten der Migrationspolitik 


Jeder „Schutzsuchende“ in Deutschland soll „nur“ 2.500 Euro pro Monat kosten. Stattdessen 
geben Bund, Länder und Gemeinden für eine Million Flüchtlinge 30 Milliarden Euro im Jahr aus. 


Das Geld wäre in den Herkunftsländern vielfach besser angelegt! Das Institut der Deutschen 
Wirtschaft (IW) kommt auf den Betrag von 50 Milliarden, den auch der Sachverständigenrat für 2017 


errechnet hat. Das Kieler Institut für Wirtschaftsforschung kalkuliert mit bis zu 55 Milliarden 
Euro_pro Jahr. Der gesamte Jahresetat des Bundeshaushalts im Jahr beträgt nur 350 
Milliarden Euro! Ein Vergleichsbeispiel: Der Etat 2019 für Verkehr und Digitalisierung beträgt 29 
Mrd. Euro, aber allein die Mineralölsteuer brachte 2018 41 Mrd. Euro in die Kasse, also 12 Mrd. Euro 
mehr als der Etat. Die Kfz-Steuer bringt noch einmal 9 Mrd. Euro in die Kasse, insgesamt sind also 
21 Mrd. Euro mehr für Straßenbau usw. in der Staatskasse als für Ausgaben vorgesehen, und 
trotzdem ist kein Geld zur Sanierung der maroden Verkehrs-Infrastruktur vorhanden. Warum nicht? 
Weil auch hier alles in Migrationsfinanzierung fließen muss wie mit allem. Bereits 2010 


bestand _ gemäß FAZ die Hälfte der Staatsverschuldung aus einer Billion Euro 


Sonderschulden, die zur Finanzierung der Eindringlinge aufgenommen werden mussten. 
Renten- und Krankenversicherungen sind zudem schon längst geplündert worden. 


Unsere bisherige Familienpolitik haben wir den Siegermächten und deren Handlangern, also 
unseren Politikern und den Deppen, die diese Politiker immer wieder ins Amt wählen, zu 


verdanken. Im Ergebnis 30 Prozent weniger Bevölkerung pro Generation, bei 1,3 Kindern pro 
Frau. Dank der seit Jahrzehnten anhaltenden familienfeindlichen Familienpolitik, Dank der Politiker 


in Deutschland, die alles andere, aber nicht das Wohl des Volkes im Visier haben. Nachgerechnet 
- GLEICHER PREIS: 1.000 € Kindergeld für alle über Generationen oder die Grenze öffnen und das 
Land mit Flüchtlingen fluten - WARUM geht kein Mittelweg, Kindergeld erhöhen und echten 
Flüchtlingen helfen? 


Anstatt jetzt die Kosten, die die Flüchtlingsströme für Deutschland verursachen, zu verschleiern 
und zu vertuschen, hätten sich diejenigen viel früher für die Flüchtlinge einsetzen müssen: Nämlich 
zu dem Zeitpunkt, als man deren Länder durch Israel, die USA und ihre Helfershelfer, Deutschland 
inklusive, bombardierte und in Schutt und Asche legte, das hätten sie verhindern müssen oder als 
man die finanziellen Hilfsmittel für die Flüchtlingslager vor Ort in Jordanien usw. zusammenstrich, 
hätten sie einschreiten müssen! Die Qualität solcher Langzeitgedächtnisse ist echt beeindruckend. 
Der Geist ist bei sehr vielen rettungslos vergiftet, das Denken erstickt worden. Das historische 
Gedächtnis in diesem Lande ist inzwischen so kurz, dass nahezu alles unwidersprochen behauptet 
werden kann. 


Die Professoren Hans-Werner Sinn vom ifo Institut in München, Bernd Raffelhüschen vom Institut 
für Volkswirtschaftsiehrre und Finanzwissenschaft in Freiburg und Holger Bonin vom 
Wirtschaftsforschungsinstitut ZEW kommen auf ähnliche Ergebnisse für die deutsche 
Volkswirtschaft: Ihre Ergebnisse liegen bei Barwerten zwischen 398.000 und 450.000 Euro pro 
Flüchtling. Die EU selbst rechnet mit barwertigen Nettokosten in Höhe von 250.000 Euro je 
Flüchtling. Der frühere Berliner Bezirksbürgermeister Heinz Buschkowsky rechnet mit einem 
konservativen Familiennachzug von drei bis vier Personen pro Flüchtling. Buschkowsky kommt 
so auf 8 bis 10 Millionen Flüchtlinge in Deutschland bis 2020. Paul Collier, Ex-Direktor der Weltbank 
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und einer der weltweit führenden Migrationsforscher, rechnet mit Hunderten von Millionen 
Menschen, die in der westlichen Welt ihr Glück suchen wollen. 


Rechnet man konservativ mit Kosten je 400.000 Euro und 8 Millionen Flüchtlingen, kommt 
man auf Gesamtkosten in Höhe von 3,2 Billionen Euro. Auch wenn wir das Ergebnis halbieren 
würden, selbst dann wären die Kosten immer noch gigantisch. Unabhängig davon dürfen wir nicht 
vergessen, dass es sich hier um Untergrenzen bei den volkswirtschaftlichen Kosten handelt. So hat 
Raffelhüschen unterstellt, dass die Flüchtlinge sich kontinuierlich besser anpassen und nach sechs 
Jahren schon in den deutschen Arbeitsmarkt integriert sind. Die hier angewendete 
Generationenrechnung ist eine auch vom US-Kongress anerkannte modellgestützte Methode, um 
die Umverteilungseffekte der Staatstätigkeit zwischen verschiedenen Bevölkerungsgruppen zu 
errechnen. 


Die 3,2 Billionen Euro reichen um allen 738.000 Neugeborenen in Deutschland des Jahres 
2015 ein monatliches Kindergeld in Höhe von 1.000 Euro 361 Jahre lang zu zahlen bzw. bei einer 
Zahlung von jeweils 25 Jahren könnten die nächsten 14 Generationen monatlich 1.000 Euro 
bekommen oder die Förderung von Familien, Bildung, Forschung, Soziales usw. könnten 
umfangreich ausgebaut werden. Wir hätten definitiv kein demographisches Problem und keine 
heruntergekommenen Schulen in unserem Land. Steuersenkungen bei den Einkommens- und 
Verbrauchsteuern könnten wir uns leisten, stattdessen werden wir auf breiter Front mit 
Steuererhöhungen und mit Ausgabenkürzungen konfrontiert. 


Die Syrer beispielsweise erhalten nicht etwa ein temporäres Aufenthaltsrecht, wie es zum 
Schutz von Flüchtlingen normal wäre, sondern sie werden in Europa angesiedelt und damit 
umgesiedelt. In der von der EU verfolgten Migrationsagenda ist von 30 bis 120 Millionen 
Migranten in den kommenden 30 Jahren für Deutschland und die EU die Rede. Professor Bernd 
Raffelhüschen hat berechnet, dass eine Million Flüchtlinge den Staat per Saldo auf Dauer 450 
Milliarden Euro kosten werden und damit 450.000 Euro pro Kopf. 


Ein Hartz-IV-Empfänger bekommt, je nach Wohnort zwischen 1.000 und 1.300 Euro 
monatliche Unterstützung. Dieser Betrag, der sich aus Lebensunterhalt, Miete und 
Krankenversicherung zusammensetzt, steht auch jedem Flüchtling zu. Beispielsweise eine 
bulgarische Familie mit fünf Kindern kommt auf eine staatliche Unterstützung von monatlich 4.600 
Euro. Zuhause in Bulgarien beträgt der durchschnittliche Brutto-Arbeitsiohn nur 505 Euro. Die 
besser ausgebauten Sozialstaaten, wie Deutschland oder Schweden, haben deshalb eine 
Magnetwirkung auf viele gering qualifizierte Migranten. Wer würde nicht die Emigration mit 
seiner Familie erwägen, wenn er wüsste, dass er im Ausland nach einem halben Jahr, in dem er 
keine Arbeit findet, das Vielfache seines bisherigen Bruttolohns als Nettoeinkommen erhält und er 
außerdem in den Genuss einer freien Krankenversicherung kommt, deren Wert noch einmal knapp 
so viel ausmacht wie das Nettoeinkommen, zumal man sich nach der Aufnahme einer Arbeit 
demgegenüber nur noch verbessern kann? Auch die Bürgerkriegsflüchtlinge werden im 
Allgemeinen auf der Flucht zu Wirtschaftsmigranten in dem Sinne, dass sie ihr Zielland nach 
wirtschaftlichen Gegebenheiten aussuchen. 2015 kam es nur in 0,7 % aller Fälle zu einer 
Anerkennung der politischen Verfolgung nach $ 16a des Grundgesetzes. 


In einem demokratischen Staatswesen hat die Regierung nicht das Recht die 
Bevölkerungsstruktur des Landes zu ändern, ohne zunächst das Volk zu befragen! Obwohl 
die Rechtswidrigkeit des Verhaltens der Bundesregierung kaum zu bestreiten ist, hat der einzelne 
Bürger nicht die Möglichkeit, die Bundesregierung vor dem Verfassungsgericht zu verklagen. Eine 
solche Klage kann nur von bestimmten Öffentlichen Körperschaften, wie einer im Bundestag 
vertretenen Partei oder einem Bundesland erhoben werden. Genau das ist wohl der Grund dafür, 
dass die Bundesregierung mit ihrer Rechtsbeugung bislang durchkam. Jetzt wundert es auch nicht 
mehr, dass unsere Politiker den Straftatbestand für Landes- und Hochverrat zu ihren Gunsten 
abgeschafft und stattdessen zum Nachteil ihrer Wähler deren Meinungsfreiheit mithilfe 
allerlei Gesetzen eingeschränkt haben. 
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70.13 Der Verrat der politischen Eliten: Eine historisch beispiellose Revolution 
von oben 


Ein Menschenrecht ist dann kein Recht mehr, wenn eine Gruppe ihr eigenes Recht zugunsten 
einer anderen Gruppe aufgeben muss. Jemandem seine international verbrieften Rechte zu 
nehmen, nur um nichtberechtigten Fremden Vorrechte zu verleihen, ist eines der schwersten 
rassistischen Verbrechen unserer Zeit und verstößt gegen die Grundfesten der sogenannten 
Menschenrechts-Charta der Vereinten Nationen. Aber mit den Deutschen können sie diese 
menschenverachtenden Spiele offenbar treiben. Spätestens jetzt leuchtet jedem ein, warum 
unsere Politiker die Bestrafung für Landes- und Hochverrat abgeschafft haben. 


Überall ist oder war Krieg, wo unterschiedliche Völker zusammengepfercht sind. Eine 
multikulturelle Gesellschaft führt zu gesellschaftlichen Disharmonien, Egoismus bis hin zum 
Gruppenhass. Diese Phänomene sind überall dort zu beobachten, wo es multikulturelle 
Gesellschaften gibt. Beispiele hierfür sind die ehemalige Tschechoslowakei, Jugoslawien, Irak, 
Libyen und Syrien. 


Die von der globalen Elite, personifiziert durch Repräsentanten in EU-Gremien und 
Stiftungen, verfolgte Migrationsagenda stellt eine historisch beispiellose Revolution von 
oben dar, die tyrannisch durchgedrückt wird und Machtverfilzungen mit privaten 
superreichen Stiftungen ausdrücklich fördert. Diese Revolution von oben transformiert unser 
aller Leben für immer, ohne dass irgendein Bürger Europas für diese Transformation 
gestimmt hätte. Die brutale Zerstörung von gewachsenen Strukturen, die ungeheure 
Respektlosigkeit, mit der die europäischen Völker und ihre ethnischen und kulturellen 
Besonderheiten für Abfall der Geschichte, ja für nie existent erklärt werden, lässt Böses 
ahnen. Der Verrat der politischen Eliten in Deutschland _ und Europa an den ihnen 
anvertrauten Völkern ist in der Geschichte einmalig. Ihr verlässlichster Verbündeter ist die 
Dummheit. 


Wir stehen also in Umverteilungskämpfen gegen Immigration, aber auch zwischen den 
Einheimischen, der in Not geratenen Unterschicht und der nicht mehr leistungsfähigen, aber 
zum Teil noch zur Ausbeutung vorhandenen Mittelschicht mit Mindestversorgung von 
Arbeitslosen, Rentnern und Immigranten einerseits und Vermögensbeschlagnahmung der 
Mittelschicht andererseits. Da beide Seiten unzufrieden bleiben, wird es möglicherweise 
Bürgerkriege geben, auf die der Staat mangels Vorbereitung nicht im erforderlichen Maß reagieren 
kann. Sicher wird uns aber die nächste Generation in 30 Jahren dafür verdammen, dass wir 
die Völkerwanderung nicht als Umvolkung gesehen, ihre Anfänge nicht gesteuert, die 
Massenimmigration nicht kontrolliert und ihr keine Grenzen gesetzt haben. 


Vertiefende Literatur gibt es von Kelly M. Greenhill: Massenmigration als Waffe (2016), 
Friederike Beck: Die geheime Migrationsagenda - Wie elitäre Netzwerke mithilfe von EU, UNO, 
Superreichen, Stiftungen und NGOs Europa zerstören wollen (2016) und Akif Pirincci: Umvolkung 
— Wie die Deutschen still und leise ausgetauscht werden (2016). 





70.14 Die Befürworter der illegalen Massenmigration 


Dieses Kapitel stammt von Akif Piringci seinem Blog Der-kleine-Akif.de. Eine höchst lesenswerte 
Quelle! Es gibt bei den Befürwortern der illegalen Massenmigration eine strenge Hierarchie. 
Diese ist tafelbergförmig aufgebaut. Ganz oben stehen Figuren, die Zugang zu 
Mainstreammedien und zum Staatsfunk besitzen. Eine kaum zu unterschätzende Rolle spielen 
in dieser Ebene jene Pseudo-Experten in komplett mit Steuergeld finanzierten Blabla-Instituten, die 
den Links-Staat hofieren, die Flutung des eigenen Landes mit ungebildeten, vornehmlich 
islamischen Fremden quasi als einen religiös-bußfertigen Akt zelebrieren, sie völlig wahrheitswidrig 
als wirtschaftlichen Gewinn für die Indigenen propagieren und konstant dazu beitragen, dass das 
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Thema Fremdenfeindlichkeit als eine alles beherrschende Zwangsneurose und moralischer 
Ohrwurm der Deutschen in der Dauerschleife läuft. Diese sogenannten Migrationsforscher, 
Integrations-Koryphäen und Gegen-Rechts-Absahner sind die Folge der Akademisierung des 
Nachwuchses auf Teufel komm raus der 90er und Nullerjahre, als man in der Bildungspolitik 
glaubte, ein Idiot hört auf, ein Idiot zu sein, wenn er ein studierter Idiot geworden sei. 


So explodierten die Geschwätzwissenschaften und spuckten eine Unzahl von überflüssigen 
Schwätzern aus, die natürlich, weil sie eben zur Wohlstandsmehrung nicht taugen, vom Staat fürs 


gutmenschliche Scheiße-Reden ein ordentliches Gehalt verlangten — und es bekamen. Durch diese 
inflationäre Akademisierung entstand gleichzeitig eine Fake-Mittelschicht, die sich von der aus 
Handwerkern, Kleinunternehmern, Kunstgewerblern, Ladeninhabern, Händlern, Facharbeitern usw. 
bestehenden echten Mittelschicht grundlegend unterschied. Im Gegensatz zur Ersteren nämlich 
besaß sie kein eigenes und durch die Erfahrung wirtschaftlicher Härten natürlich 
gewachsenes Moral-Konzept und kein gesellschaftliches _ Verantwortungsbewusstsein, 
sondern nur eine wertlose, abnormale und völlig weltfremde Hyper-Moral. Mit dieser 
schindeten sie Eindruck bei der sie fütternden Hand, die ihrerseits vom grün-linken Zeitgeist 
drangsaliert wurde und wird. Beide, sowohl die Fake-Mittelschicht als auch der staatliche 
Zahlmeister für diese funktionieren als Perpetuum mobile in einer physikalischen Parallelwelt, wo 
hehre Worte alles gelten und in ihre Logik dieses Alles nix kostet. 





Normalerweise kennt diese Leute keine Sau, doch urplötzlich, geradezu hinterrücks hocken sie 
professoral und in Denker- und Mahner-Pose in Talk Shows und schwören Stein und Bein, dass die 
Folgen irgendwelcher vom religiösen Irresein befeuerten, wegen des niedrigen Durchschnitts-IQs 
unausweichlichen und durch einen suizidalen Ficktrieb zu Bevölkerungsexplosionen führenden 
Konflikte am Arsch der Welt uns allen Ernstes etwas anzugehen hätten, ja, dass wir dafür die 
Verantwortung trügen. Die Mehrheit der Deutschen glaubt diesen arschgesichtigen 
Steuergeldsäufern, nicht wissend, dass sie für deren schicke Altbau-Wohnungen und 
Luxusnutten jeden Tag arbeiten gehen, und uninformiert darüber, dass deren Moral-Geseire 
unmittelbar mit ihrem eigenen miserablen Lebensstandard zusammenhängt. In der gleichen 
Spitzenebene befinden sich Staatskünstler, sozusagen die Jubelperser einer jeder Regierungslinie 
und in jeder Epoche, die im deutschen Kulturbetrieb zu 90 Prozent von staatlichen Almosen wie vom 
Staatsfunk, von der Filmförderung, Theater-Subventionen, von Literaturpreisen und -stipendien usw. 
abhängig sind. Alles kleine Heinz Rühmanns, die jedem Regime den Schwanz lutschen würden, 


solange sie für ihre erbärmlichen Possen bezahlt werden und mit wahren Meistern ihres Fachs 
in der freien Kulturwirtschaft nicht konkurrieren müssen. 





Des weiteren Medien- und Kirchenleute, welche mehrheitlich zur eigenen moralischen 
Überhöhung und weil es sie nix kostet ihre Menschlichkeit dadurch zur Schau stellen, indem sie ihre 
eigenen Landsleute teils in psychopathischer, teils in höhnender Manier entmenschlichen und die 
edle Regung der Menschenliebe ausschließlich, wenn auch nur mit dem Maul, bei irgendwelchen 
Dahergelaufenen aus aller Welt ausleben. Hierbei helfen ihnen _vorformulierte 
Sprachschablonen aus dem grün-links versifften Lager, die mit der Realität der menschlichen 
Natur nichts zu tun haben bzw. den Gesamtcharakter einer Ethnie, das bedenkliche bis tödliche 
Selbstverständnis von bestimmten Religionen und die kulturelle Stagnation, genauer die 
Rückschrittlichkeit gewisser Erdteile völlig ausblenden. 





Auf der gleichen Stufe folgt danach das Fußvolk niederer Akademiker aus den urbanen Milieus, 
fast zur Gänze in Beamten- oder beamtenähnlichen Verhältnissen tätig, also_ebenfalls 


komplett aus dem Steuergeld-Trog Saufende. Diese sind sozusagen die stets nickenden 
Gesinnungsroboter des beständigen Herbeisehnens der ins Land einstürzenden Ausländerfluten. 
Denn sie sind in Wahrheit gar nicht mit dem Herzen dabei, können es auch gar nicht sein, weil sie 
real in einer geschützten Blase weilen. Diese Blase setzt sich zusammen aus geistigem und 
sozialem Inzest in ihren Fake-Mittelschicht-Milieus, völlig abgehobenen Sorgen um anvisierte 
“touristenfreie” Urlaubsorte, aus weltbewegendem Stress wegen des Auslandstudiums ihres 
Nachwuchses und aus Weinverkostungen in Tirol. Wenn sie überhaupt einem Migrationshinter- 
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gründigen begegnen, dann entweder als ihre Putze oder spiegelbildliich zu ihnen selbst als 
beamtetes oder halb-beamtetes Objekt mit drolligem Akzent. Trotzdem stehen sie ganz oben auf 
der Hitparade der Vielfalts-Marktschreier, da sie solcherweise programmiert sind, dass sie für die 
Öffentlichkeit auf Knopfdruck ihre Jeder-ist-ein-Ausländer-und-Open-Borders-Phrasen blind 
herunterbeten können, ohne dass jemand nachhaken und je fragen würde, was so ein saturierter 
Staatsbüttel mit dem ganzen Scheiß überhaupt am Hut hätte. 


Selbstverständlich befinden sich an der Spitze auch die Profiteure der Ausländer-Industrie 


und die tausenderlei NGOs in Sachen Asyl- und Flüchtlings-Gedöns, also die Haupffresser 
des deutschen Staatsbudgets. Sie müssen jedoch gar nicht mehr ihre nutzlose und sehr 


kostspielige Existenz begründen, weil sie davon ausgehen, und zwar zu Recht, dass die oben 
genannte Klientel die Drecks- bzw. Propaganda-Arbeit schon intensiv genug in die Köpfe der 
Allgemeinheit penetriert hat und sie nur noch als supergute Dienstleister der bereits allumfänglich 
akzeptierten Umvolkung auftreten können. Danach folgen die üblichen Verdächtigen. Allerdings ist 
auf diesem Immer-herein-spaziert-Olymp immer noch nicht die wichtigste und tonangebende 
Gruppe erwähnt, die den lautesten Umvolkungs-Marsch bläst. Nämlich die GRÜNEN und ihr großes 
Umfeld, auch im inspirierenden Sinne. 


Die GRÜNEN möchte ich in diesem Zusammenhang jedoch nicht als eine politische Partei 
bezeichnen, weil sie im Kerne nicht an Politik, also an einer vernunftgeleiteten Gesellschafts- 
gestaltung interessiert sind, sondern sektiererische Ideen und Verschwörungstheorien aus Freak- 
Wissenschaften, schöngefärbte kommunistische Sagen und Legenden und moderne Heilslehren 
übernehmen und diese irgendwie, irgendwo als sozialen Fortschritt und rundumerneuerte 
Bürgerlichkeit ausgeben. Beispiele hierfür sind der physikalisch unmögliche und extrem teure 
erneuerbare Energieschwindel, die 99 Prozent der Bevölkerung nicht betreffende und 100 Prozent 
der Irren betreffende Gender-Kacke, die wahnhafte Überhöhung des weiblichen Geschlechts oder 
der frei erfundene Klima-Schwachsinn. Vor allem aber sind_die GRÜNEN die Erfinder der 
Ausländervergottung. Dabei ist es ihnen sogar das Kunststück gelungen, ohne Argumente weite 
Teile der deutschen Bevölkerung glauben zu machen, dass ein Leben in diesem Land ohne die 
Brachial-Überfremdung ein sinnloses sei. Denn wenn man sie fragt, wozu das Ganze gut sein soll, 
lügen sie nicht einmal etwas von wirtschaftlichen Vorteilen, sondern schwärmen von den Wonnen 
der orientalischen Küche. 


Es wird überraschen, doch erst unter dieser Spitze des Eisberges befinden sich die Politiker, 


die seit zirka 20 Jahren keine eigene und vernünftige Politik mehr verfolgen, sondern um von 
Presse und (linkem) Zeitgeist geliebt zu werden, es jedem rechtmachen wollen, wobei unter jeder 


selbstredend das Grün-Männchen zu verstehen ist. Die Politiker gleichen geistig Behinderten, 
die man am Ärmel ziehend in die richtige Richtung lotst, und Leierkastenaffen, die beim 
Ertönen einer bestimmten Melodie Faxen zu machen beginnen. So werden sie beim Thema 
Ausländerisierung Deutschlands augenblicklich zu geistig Behinderten und Leierkastenaffen und 
nicken alles ab, was die Überfremdungs-Mafia ihnen als “Must have” vorgibt. Jüngstes 
Beispiel hierfür ist das erbitterte Festhalten der arschoffenen Grenzen in der Corona-Krise 
bis zu Letzt. Das Offene-Grenzen-Ding ist das sakrosankteste und effektivste Instrument der 
Umvolkung, damit der Strom der Uns-überhaupt-nicht-Nutzenden ins Land bloß nicht abreißt. Es ist 
ein Totem, ein Tabu. 


Die Begründung hierfür ist höchst wunderlich: Denn es sei ja reiner Zufall, wo man gerade 
geboren sei. Worauf die messerscharfe Logik folgt, dass jeder auf der Welt ein Land seiner Wahl 


aussuchen könne. Dies ist ein an Schwachsinn nicht _mehr _überbietendes 
Schwachsinnsargument, denn es impliziert, dass dieser spezielle Zufall sich gleichmäßig 
verteilen würde. Heißt: Die Menschen in Äthiopien suchen sich als ihr Wunschland Deutschland 
aus, denn sie sind ja nur zufällig in Äthiopien geboren, wo es ihnen nicht gefällt, und zufällig in 
Deutschland geborene Deutsche gehen nach Äthiopien. Ist es so? Natürlich nicht! Es handelt um 
einen selektierten Zufall bzw. um eine Völkerwanderung in ein ganz bestimmtes Land unter dem 


Vorwand des Zufallsarguments. Aber das Argument beschwört noch ein anderes Paradoxon 
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herauf, etwas, um das sich das Denken des Menschen dreht seit er denken kann, nämlich um die 
Aufhebung bzw. Verhinderung des Zufalls. Bedeutet, wenn jemand rein zufällig nicht als 
Millionärskind geboren ist, muss eine höhere Instanz ihm Millionen schenken, oder aber das 
Millionärskind muss arm gemacht werden. Und wenn in Ghana die Kacke am Dampfen ist, müssen 
alle Ghanesen nach Deutschland geholt werden (andere Länder halten nix von dieser Zufalls- 
Theorie), weil das, was dort geschieht, ja nur zufällig geschieht, genauso dass Deutschlands 
Reichtum auf einen Zufall basiert. Die Quintessenz gleicht haargenau der nationalsozialistischen 
Denke: Die Deutschen sind qua Geburt (Zufall) die Herrenmenschen, andere Völker und Ethnien 
kriegen nix gebacken. Anstatt jedoch diese Völker und Ethnien wie früher zu vernichten, sollen sie 
die Früchte ihres Herrenmenschentums diesmal mit ihnen teilen, damit das Zufallsprinzip 
ausgemerzt ist. Jaja, so ein Herrenmensch hat’s auch nicht leicht. 


Nun vernehmen wir, dass die Grenzen wegen Corona doch geschlossen wurden. Vermutlich haben 
einige Willkommens-Gesinnte daraufhin Selbstmord begangen. Aber völlig umsonst. Denn wie man 
weiter hört, sind Deutschlands Grenzen für “Geflüchtete” immer noch sperrangelweit offen, wovon 
man auch regen Gebrauch macht (siehe Updates). Ich erwähnte schon, dass wir es bei diesem 
Phänomen mit einem besonders gefährlichen Gedanken-Virus zu tun haben. Deutschland setzt 
wegen Corona-Virus humanitäre Flüchtlingsaufnahme doch aus. ... Zu früh gefreut. Dies gilt nur für 
“das Resettlement-Verfahren mit der Türkei und die Resettlement-Verfahren des Bundes für 
Menschen in humanitären Notlagen”. 


Die unterste Schicht der Befürworter setzt sich schließlich aus dem Mann und der Frau auf 
der Straße zusammen, also dem Volk. Ob die Mehrheit der Deutschen die Nonstop-Invasion aus 
Islamistan, Afrika und dem vorderen Asien tatsächlich begrüßt, darf bezweifelt werden. Allerdings 
könnte auch das Gegenteil zutreffen. Will sagen bei Bundestags-, Landtags- und 
Kommunalwahlen werden zu 80 Prozent weiterhin jene politischen Kräfte gewählt, die für 
diesen nicht abreißen wollenden Fluss nicht nur verantwortlich sind, sondern ihr Beharren 
bzw. das Nicht-Abweichen in der Sache sogar vorab ankündigen. Ausgerechnet die 
Lieblingspartei der Ausländer, die GRÜNEN, die sich tagtäglich mit irren Vorschlägen zur Aufnahme 
der ganzen Dritten Welt und Dabehaltung der Millionen bereits hier vollversorgter Illegaler 
überschlägt, ist paradoxerweise in der Gunst des deutschen Wählers derart gestiegen, dass sie 
durchaus den nächsten Bundeskanzler stellen könnte. Es handelt sich also um reines 
Wunschdenken der sogenannten Rechten oder Bürgerlich-Konservativen, dass der 
überwiegende Teil der Deutschen mit ihrem stetigen Austausch in Wahrheit bzw. hinter 
vorgehaltener Hand nicht einverstanden wäre. Die Alternative dazu wäre Wahlfälschung im 
unvorstellbaren Ausmaß. Insbesondere die junge Generation scheint schier besessen davon zu 
sein und dafür kämpfen zu wollen, unbedingt in einem zukünftigen Land mit Menschen aus 
rückschrittlichen, strengreligösen und zur Aufrechterhaltung einer Wissens- und 
Wohlstandsgesellschaft unfähigen Herkünften zu leben. Die Begriffe Volk, Heimat, Tradition, 
Brauchtum und alles was man so damit assoziiert sind für sie lediglich im Zusammenhang 
mit derber Verarsche von Interesse. 


Woher kommt das? Der Hauptgrund ist wohl der, dass die Deutschen ein sehr kollektivistisches 
Volk sind. Kollektivismus ist nicht mit Zusammenhalt zu verwechseln. Im Gegenteil, im 
Kollektivismus ist der Nonkonformist, der Ausscherende, der Andersdenkende, selbst, wenn er sich 
zugunsten des eigenen Volkes ausspricht, verhasst, so sehr, dass man sogar seinen Tod begrüßen 
würde, zumindest die Zerstörung seiner wirtschaftlichen Existenz. Kollektivismus ist nicht “Wir”, 
sondern “So und nicht anders!”. Für diese Maxime werden sogar schulterzuckend die eigenen Kinder 
geopfert. Die Frage dabei ist, wann eine Entwicklung, ein gesellschaftliches Thema oder wann 


eine bestimmte Politik in einen glühenden Kollektivismus kippt. Es ist ausgeschlossen, dass 
die Deutschen mehrheitlich mittels ihrer Alltagsbeobachtungen die monatlich steigende Masse der 


Bekopftuchten und Verschleierten, die stetig wachsende Heerschar an offenkundig keiner Arbeit 
nachgehenden jungen Männern mit dunkler Haut auf den Straßen und die importierten rauen bis 
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blutigen Sitten allüberall als Zeichen einer frohlockenden Zukunft deutet. Selbst eingefleischte 
Willkommens-Anbeter tun dies nicht. 


Dennoch zwingt sie der über Jahrzehnte gereifte Kollektivismus/Schuldkult in puncto 
Ausländerisierung zum Doppeldenk: Sie müssen es immer wieder zwanghaft beteuern, dass dies 
gut und richtig sei, nach außen hin, sogar sich selbst gegenüber, obwohl sie in ihren lichten 
Momenten das diametrale Gegenteil erfassen. Sollten sie allerdings beginnen, Zweifel an der Sache 
zu hegen, so hält der Kollektivismus einen Sicherheitsmechanismus bereit. Der “Andere” mag 
vielleicht die gleichen Zweifel hegen, und ab und an lässt er dies auch leicht durchscheinen, doch 
wenn es drauf ankommt, wird er alles abstreiten, sich wieder in das Kollektiv einreihen und mit dem 
Finger auf den einsamen Zweifler richten. Das weiß der Kollektivist. Es _ist_ein Teufelskreis. 
Übrigens unterscheidet sich der heutige Kollektivismus der Deutschen, insbesondere die Rolle der 
Mainstream-Medien darin grundlegend von jenem im Dritten Reich. In Götz Alys hervorragende 
Analyse “Hitlers Volksstaat” (10. März 2005 / S. Fischer) beweist der Autor anhand diffizilem 
Recherchen-Material, dass die damaligen Deutschen mitnichten nur selbstlos und Führer-berauscht 
in einen nationalsozialistischen Begeisterungstaumel hineingeraten sind. Vielmehr lockten die 
neuen Herren ihre durch den Ersten Weltkrieg gebeutelten Landsleute mit knallharten 
materialistisch-ökonomischen Angeboten. Nutznießer des Systems seien nicht nur NS- 
Funktionäre, Banken und Industrielle gewesen, sondern “95 Prozent der Deutschen”. 


https://der-kleine-akif.de/2020/03/18/das-einmaleins-des-fluechtlings-gedoens-teil-ii/ 


70.15 Der Global Compact for Migration (GCM) 


Die Kurzfassung: Die nationalen Grenzen sollen auf unserem Globus quasi verschwinden. 
Migration wird zum Menschenrecht deklariert, für jedermann, jederzeit, mit allen infrastrukturellen, 
finanziellen, gesundheitlichen und vor allem negativen gesellschaftlich-sozialen Folgen für jeden 
einzelnen in den Aufnahmeländern — mit Ausnahme der Politiker natürlich. 


Eine linksfaschistische Weltdiktatur hat sich den Global Compact for Migration (GCM) 
ausgedacht. Als 2008 britische Medien erstmals einen Geheimplan enthüllten, der vorsah, 50 
Millionen afrikanische „Arbeitskräfte“ nach Europa zu holen, wurde dies jahrelang als 
„Verschwörungstheorie“ verschrien. Bereits im Jahr 2000 diskutierte die UN öffentlich eine 
sogenannte „Austauschmigration“ für den europäischen Kontinent. Dass es bei dem ganzen 
Thema eigentlich nicht wirklich um echte Flüchtlinge geht und diese bloß als Alibi vorgeschoben 
werden, hat die Europäische Kommission im Juli 2016 in einem Dossier auf ihrer Webseite 
klargestellt, in dem es eindeutig um einen „EU-Neuansiedlungsrahmen“ geht. Die geplante 
Massenmigration wird dabei von einem ganzen Netzwerk an Stiftungen und NGO'’s durchgeführt — 
federführend durch den „Menschenfreund“ George Soros. Laut der Schweizer Morgenpost 
könnten dadurch bis 2068 bis zu 300 Millionen Afrikaner nach Europa auswandern. Es planen 
allein schon 44% der Volljährigen in Senegal, 42% in Ghana und 38% in Nigeria binnen der nächsten 
fünf Jahre auszuwandern. Derzeit leben in Europa 9 Millionen afrikanische Menschen. Europa hatte 
2015 It. Wikipedia 747 Millionen Einwohner auf ca. 10,18 Millionen km?. Afrika hatte 1,1 Mrd. (2014) 
auf einer Fläche von 30,2 Millionen km?. 


Die wahren Ziele: Alle Institutionen, Ministerien, Firmen, Vereine, Medien, ja, selbst jeder 
Bürger soll auf die aktive Unterstützung von Migration verpflichtet werden. Die 
Herkunftsländer schicken Menschen, die Transitländer kassieren Gebühren, die Zielländer sorgen 
für anheimelnde Atmosphäre und passende Arbeitsplätze, die Migranten schicken Geld nach Hause 
— fertig ist der Migrationszyklus. Nur, wie die Zielländer bei derartigem Kapitalabfluss ihre 
Sozialsysteme aufrechterhalten sollen, zu denen die Migranten laut GCM gleichzeitig möglichst 
ungehinderten Zugang erhalten müssen, wo doch zur Stützung dieser Systeme unsere Politiker das 
ganze perverse Migrationsmonopoly überhaupt erst veranstalten und befürworten, erwähnt der 
GCM mit keinem Wort. Dem Tschad oder dem Sudan zum Beispiel würde die Öffnung ihrer 
Sozialsysteme indes nicht schwer fallen — die haben ja keine! 
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Die Möglichkeit zur Migration ist Teil einer freiheitlichen Gesellschaft, solange sie auf Eigeninitiative 


und Eigenverantwortung beruht. Tritt Migration als Massenphänomen_ auf, stimmt etwas 


grundsätzlich im Herkunftsland nicht und deshalb sollte man auch dort ansetzen, anstatt ihr 
den Charakter der Normalität zu verpassen. Wenn Migration kein Ausnahmezustand, sondern 


Normalität ist, zerreißt sie Herkunfts- und Zielland! 


70.15.1 Die Verpflichtungen, die aus dem UN-Migrationspakt entstehen 


Die Forderungen im Detail: Die Ausstattung der Migranten mit legalen Ausweisen um 
„unregistrierte“ Personen zu „identifizieren“. Förderung von regionaler und multi-lateraler 
Arbeitsmobilität. Sicherstellung des Zugangs für Migranten zu Gesundheit, Wohnen, Bildung und 
zum Rechtssystem. Sicherstellung, dass Migranten ihre Gelder schneller, sicherer und günstiger in 
ihre Heimatländer überweisen können. Abschaffung des kleinen Rests an Souveränität der 
europäischen Staaten und mit der UN als Weltregierung 


Die Unterzeichner des Globalen Paktes übernehmen _ folgende entscheidenden 
Verpflichtungen (unter noch viele andere detailliert aufgezählte): 


e Sie geben die Souveränität über ihre Grenzen auf; 

e Sie geben die Souveränität auf, entscheiden zu können, wer auf ihrem Territorium leben und 
arbeiten darf im Namen internationaler Abkommen, die noch geschlossen werden sollen; 

e Niemanden, der illegal einreist und sich illegal auf dem Staatsgebiet aufhält, zu bestrafen; 

e  Internierung illegal Eingereister nur in Ausnahmenfällen zu verfügen; 

e Die uneingeschränkte Familienzusammenführung als Grundrecht für alle Migranten zu 
garantieren, insbesondere für Kinder oder Migranten, die behaupten, welche zu sein; den 
auf ihrem Territorium geborenen Kindern die Staatsbürgerschaft zu verleihen ungeachtet der 
Staatsbürgerschaft der Eltern; 

e Die Anwerbung von Migranten in deren Heimatländern für „gute Arbeit“ zu fördern, 
auszuweiten und zur Staatsaufgabe zu machen; über das Internet für mehr Migration zu 
werben, ebenso entlang der „wichtigen Migrationsrouten“; 

e Migranten die gleichen Sozialleistungen im Gesundheitswesen, Bildung und bei allen 
anderen sozialen Absicherungen zukommen zu lassen wie den einheimischen Bürgern, die 
für diese Leistungen bezahlen oder bezahlt haben, Migranten sollen sie dagegen als 
Menschenrecht verpflichtend erhalten; die allgemeine Gleichstellung von Migranten mit den 
eigenen Staatsbürgern anzustreben; 

e Den Migranten die Erhaltung und Pflege ihrer eigenen Kultur erlauben, garantieren und 
fördern; 

e Dafür zu sorgen, dass in den Medien, im Bildungswesen und im öffentlichen Leben ein 
ausschließlich positives Bild von den Migranten und ihrer vorteilhaften Wirkung für die 
Gesellschaft entsteht, dafür Agitation und Propaganda zu betreiben und Zuwiderhandlungen 
ob von Medien oder Individuen unter Strafe zu stellen; 

e Migranten darüber zu informieren, wie sie Aufenthalt und Leistungen einklagen können, und 
sie dabei zu unterstützen; 

e Dafür zu sorgen, dass Migranten das Recht erhalten, gegen jede echte oder vermeintliche 
Verletzung ihrer Menschenrechte zu klagen und Widergutmachung zu fordern, ohne für die 
Kosten der Prozesse aufkommen zu müssen; 

e Jeden ihrer Bürger im eigenen Land zu verfolgen und abzuurteilen, der gegen diese 
Prinzipien verstößt oder sie kritisiert. 


Bemerkenswert dabei ist, was der Globale Pakt nicht enthält: Er enthält keinerlei 


Verpflichtungen den nationalen Bürgern der Zielländer gegenüber, weder von Seiten ihrer 
eigenen Staaten, noch von den Migranten. 
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70.15.1.1 Oder hat der Migrationspakt keine Rechtsfolgen? 


Zwar ist der sogenannte Global Compact for Migration völkerrechtlich nicht bindend und wird 
von einigen Staaten auch gar nicht erst mitgetragen, allen voran USA und Israel, doch dürfte 
selbst den naivsten Zeitgenossen klar sein, dass all das, was dort niedergelegt ist, im 
ohnehin für seine vorauseilende Planübererfüllung weltberühmten Deutschland künftig als 
politische Rechtfertigung für eine noch wahnsinnigere Migrationspolitik dienen wird. 
Armutseinwanderung wird dann nicht mehr nur begleitet, sondern offiziell forciert werden. 
Privatorganisationen, die de facto einen Regierungsstatus erlangt haben und von Firmen oder 
Einzelpersonen mit zweifelhafter Agenda finanziert werden, bestimmen längst die Politik und führen 
die demokratischen Institutionen ad absurdum. Es gibt Regierungen, die dies erkannt haben und 


gegensteuern. Die Bundesregierung gehört nicht dazu. 


Es wird auch beispielsweise auf der der regierungsnahen Correctiv-Website behauptet, das 
Dokument des Globalen Paktes sei juristisch nicht bindend, und deshalb könne man es ruhig 


unterzeichnen und wegen der Verwirklichung brauche man sich keine Sorgen zu machen. 
Man muss nicht Jurist sein, es reicht, wenn man seinen eigenen Verstand einschaltet: Hätte 


dieser Pakt tatsächlich keine Folgewirkungen, würde es auch diesen Pakt nicht geben. Wozu sonst 
so viel Aufwand um nichts? Die Europäische Union hat bereits Zustimmung signalisiert, also 
können die Verpflichtungen des Paktes in das EU-Recht ohne lästige nationale Abstimmungen 
übernommen und dann in den Mitgliedsländern einfach durch die Übernahme der wichtigen 
Bestimmungen des EU-Rechts in Gesetze gegossen werden, ohne die nationalen Parlamente - und 
damit die Öffentlichkeit - überhaupt einschalten zu müssen. Stichwort Gewohnheitsrecht: Das 
Gewohnheitsrecht ist ein ungeschriebenes Recht, das nicht durch Gesetzgebung zustande kommt, 
sondern durch eine andauernde Anwendung von Rechtsvorstellungen oder Regeln. Das 
Gewohnheitsrecht ist im Allgemeinen gleichberechtigt mit Gesetzen. Die Entscheidungen des 
Gerichtshofes der EU werden damit feststehen. Für die, die jetzt immer noch begriffsstutzig sind, 
das Zitat von Jean-Claude Juncker: Wir beschließen etwas, stellen das dann in den Raum 
und warten einige Zeit ab, was passiert. Wenn es dann kein großes Geschrei gibt und keine 
Aufstände, weil die meisten gar nicht begreifen, was da beschlossen wurde, dann machen 
wir weiter - Schritt für Schritt, bis es kein Zurück mehr gibt. 


Nicht die UN und keine internationale Organisation, keine noch so humanistisch 
erscheinenden Zielsetzung kann die politische Führung eines Landes dazu ermächtigen und 
berechtigen, das Staatsgebiet, die nationalen Grenzen und das bis jetzt und in Zukunft 


erarbeitete Vermögen der Staatsbürger an Fremde preiszugeben. Solche Verträge wie dieser 
wurden in der Geschichte nur bei erlittenen schweren militärischen Niederlagen und der Eroberung 


des Staatsgebietes durch eine fremde Macht als Kapitulation unterzeichnet. Dies freiwillig und 
ohne Not zu tun ist beispiellos. 


Die Dokumente zu diesen großangelegten offiziell genannten „Umsiedlungen“ kann übrigens 
jeder nachfolgend im Original einsehen: 


http://www.unhcr.org/dach/wp-content/uploads/sites/27/2018/01/Kurzinformation_GCR_final- 
revJan2018.pdf 


http://www.unhcr.org/dach/de/was-wir-tun/auf-dem-weg-zum-globalen-pakt-fuer-fluechtlinge 


http://www.unhcr.org/dach/de/was-wir-tun/auf-dem-weg-zum-globalen-pakt-fuer-fluechtlinge/der- 
umfassende-rahmenplan-fuer-fluechtlingshilfemassnahmen 


https://refugeesmigrants.un.org/sites/default/files/180528_draft_rev_2_final_1.pdf 


https://ec.europa.eu/home-affairs/sites/homeaffairs/files/20180503_declaration-and-action-plan- 
marrakesh_en.pdf 
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70.15.2 Nachvollziehbare Gründe für Österreichs Rückzug aus dem UN- 
Migrationspakt 


Obwohl der Migrationspakt doch eigentlich Flüchtlingsströme regeln will und nationale 


Rechte unberührt lassen soll, gibt es eine Reihe von Absätzen, in denen Erstens: In der 
Aufnahmegesellschaft vorhandener Widerstand gegen Zuwanderung kriminalisiert wird. Zweitens: 


Migranten umfassende Anschwärtzungs-Rechte zugestanden werden und offen die Absicht erklärt 
wird. Drittens: Das Informationsangebot von Medien (on- und offline) so zu zensieren, das nicht 
näher definierte ethische Standards eingehalten werden. Für ein rechtlich unverbindliches 
Dokument, das keinerlei Einfluss auf die nationale Souveränität nehmen will, ist das mehr als 
erstaunlich. Ebenso erstaunlich ist das Kleingedruckte. Wenn etwas, was angeblich nicht 
bindend sein soll, auf Grundlage von etwas entwickelt wird, das international bindend, weil 


internationales Recht ist, dann ist das angeblich nicht Bindende einklagbar und somit 
bindend. Warum hier Taschenspielertricks angewendet werden, um die Öffentlichkeit zu täuschen, 


ist eine Frage, die sich jeder selbst beantworten kann. 


Der österreichische Kanzler Sebastian Kurz wird deshalb _ den UN-Migrationspakt nicht 
unterzeichnen. Warum die österreichische Regierung sich zu diesem Schritt entschieden hat: „Wir 


haben den UN-Migrationspakt eingehend geprüft. Einige der Punkte des UN-Migrationspaktes 
lehnen wir als Bundesregierung ab, wie die Vermischung von Migration und Asyl.“ Wien kann 17 
der insgesamt 23 Kapitel des Migrationspaktes nicht mittragen. Die Republik Österreich ist ein 
Rechtsstaat mit einer funktionierenden Gerichtsbarkeit. Alle gerichtlichen und 
verwaltungsrechtlichen Entscheidungen der Republik erfolgen unter Einhaltung der in 
innerstaatlichen Gesetzen und völkerrechtlichen Verträgen festgehaltenen Menschenrechte. Die 


Republik entscheidet souverän über die Zulassung von Migration nach Österreich. Ein 
Menschenrecht auf Migration ist der österreichischen Rechtsordnung fremd. Die Schaffung 
der nicht existenten völkerrechtlichen Kategorie des "Migranten" ist zurückzuweisen. 
Österreich unterscheidet klar zwischen legaler und illegaler Migration. Eine Verwässerung 
dieser Unterscheidung, wie sie der Globale Pakt für sichere, geregelte und planmäßige 
Migration (UN-Migrationspakt) vornimmt, wird abgelehnt. Die Zulassung zum österreichischen 
Arbeitsmarkt und die Gewährung von Sozial- und Gesundheitsleistungen dürfen in Österreich nur 
aufgrund nationaler gesetzlicher Vorschriften gewährt werden. 


Der UN-Migrationspakt darf in diese gesetzlichen Vorschriften keinesfalls eingreifen, jegliche 
in diese Richtung zielende Absichten werden strikt zurückgewiesen. Das gilt auch für die 
Schaffung neuer Ansprüche und Rechte für Migranten im Wege des UN-Migrationspaktes. 


Österreich verwahrt sich dagegen, dass_der UN-Migrationspakt in Österreich _bindendes 
Völkergewohnheitsrecht begründet oder im Wege von _ soft-law_ in irgendeiner Weise 
rechtliche Wirkung für Österreich entfalten könnte. Die Heranziehung des Paktes zur 
Konkretisierung von Rechtsvorschriften durch nationale oder internationale Gerichte wird 
abgelehnt. Auch kann dieser Pakt keine Kompetenzverschiebungen innerhalb der Europäischen 
Union bewirken. Im Falle, dass eine Norm auf der Grundlage des UN-Migrationspaktes 
entstehen oder angenommen werden sollte, beansprucht Österreich, an eine solche Norm 
völkerrechtlich nicht gebunden zu sein. 


Die AfD will, dass Deutschland dem Beispiel Österreichs folgt und sich aus dem geplanten 


Migrationspakt der Vereinten Nationen zurückzieht. AfD-Bundesvorsitzender Jörg Meuthen 
hatte der Deutschen Presse-Agentur gesagt: „Während sich die deutsche Bundesregierung 


in entscheidender Zeit lieber mit sich und ihrer eigenen Unfähigkeit beschäftigt, werden in Österreich 
zum Wohle des Volkes Fakten geschaffen“. Dieser Pakt sei ein „Umsiedlungsprogramm für 
Wirtschafts- und Armutsflüchtlinge“, so Meuthen. Zuvor hatte bereits die Vorsitzende der AfD- 
Bundestagsfraktion, Alice Weidel, zum Entwurf des UN-Migrationspakts erklärt: „Hier wird faktisch 
die illegale Migration legalisiert und Einwanderungswilligen aus aller Welt der Schlüssel 
in unser Sozialsystem in die Hand gelegt.“ 
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Insbesondere lehnt Österreich folgende Punkte des UN-Migrationspaktes ab, soweit sie über 


die geltende österreichische Rechtslage hinausgehen: Erleichterung des Statuswechsels 
regulärer-irregulärer Migrant; Familienzusammenführung soll erleichtert werden; Verbesserte 


Inklusion in den Arbeitsmarkt; Schaffung einer Übertragung von Ansprüchen in die 
Sozialversicherung; Zurverfügungstellung einer Grundversorgung; Zurverfügungstellung von 
Schulressourcen; Anerkennung von formal nicht erworbenen Qualifikationen; Zugang zum 
Gesundheitssystem; Ansiedlungsoptionen für Klimaflüchtlinge; Verfolgung von Gegnern des 
Migrationspaktes; Aufklärung über rechtliche Verfolgungsmöglichkeiten zugunsten der Opfer von 
Hassverbrechen (Anzeigen, Schadenersatz); Motivierung zur Aufdeckung von Intoleranz; 
Verhinderung von Täterprofilerstellungen aufgrund der Rasse, Ethnie oder Religion; Verhinderung 
von Internierungen und Verbot von Sammelabschiebungen. 


Wozu man ein Papier unterschreiben muss, das vollkommen unverbindlich ist, ist eine Frage, 
die sich aufdrängt, die aber bislang kein Medienvertreter gestellt hat. 


70.15.3 Die vermehrte Auswanderung der Deutschen ist die Folge der deutschen 
Politik 


Deutschland brauche dringend Fachkräftezuwanderung aus dem Ausland, schallt es aus fast aller 


Munde. In_der politischen Diskussion wird jedoch völlig außen vor gelassen, wie man das 


Land für Familien zum Kinderkriegen und für seine eigenen Fachkräfte attraktiver machen 
könnte, damit diese wieder mehr Kinder bekommen und nicht in Scharen auswandern. 





Der künstlich herbeigeführte Mechanismus zum Bevölkerungsaustausch ist längst in Gang 
gesetzt. Er zeigt sich zum einen durch eine unkontrollierte Einwanderung von Menschen aus 


mehrheitlich islamischen Ländern und zum anderen in der zum Teil daraus resultierenden 
Abwanderung deutscher Fachkräfte und Millionäre, die in Länder wie Kanada, USA, Australien 
oder Neuseeland flüchten, um den ungewollten Vorgängen in Deutschland zu entkommen. Kanada 
und Australien beispielsweise haben ein klassisches Einwanderungssystem, wonach diese 


sehr genau selektieren, wer einwandern darf und wer nicht. In erster Linie sollte man entweder 
einen passenden Beruf haben oder genügend Geld. Also wenn man dem Land ökonomischer Weise 


nützlich sein kann, darf man kommen. Logischerweise verlassen Deutschland dann eben auch diese 
Leute, die Deutschland einst nützlich waren und hinterlassen hier ein Loch, das gestopft werden 
muss. 


Andersherum wirbt man den Ländern außerhalb der EU die Fachkräfte ab, so dass auch dort 
ein Loch entsteht, das gestopft werden muss. Aber wie? Diejenigen die auswandern, wandern 
kaum in Dritte Welt-Länder aus. Wie sollen diese Länder je auf eigenen Beinen stehen? Der 


Kreislauf, der damit entstanden ist, destabilisiert nicht nur Deutschland und Europa, sondern 
die ganze Welt. Und er scheint unaufhaltsam zu sein. 


Wichtige Stützen unserer Gesellschaft gehen: Im März 2017 berichtete das Manager-Magazin, 
dass im Jahr 2016 die jährliche Zahl der aus Deutschland ausgewanderten Millionäre auf 4.000 nach 
oben geschnellt sei. Vor der Grenzöffnung im Jahr 2014 sollen es pro Jahr immer nur wenige hundert 
gewesen sein, doch bereits ab 2015 sei die Zahl in die tausende gestiegen. Die Reichen und 
Superreichen sind durch die hohen Steuern, die sie Zahlen, wichtige Stützen der Gesellschaft. Doch 
nun werden sie ausgetauscht gegen zum Teil jene, die sehr stark oder gar umfassend auf 
Transferleistungen angewiesen sind. Wenn man das für die nächsten Jahrzehnte hochrechnet 
kann man erahnen, wie es 2050 um Deutschland bestellt sein wird. 








Aber es sind nicht nur Millionäre, die anderswo auf ein angenehmeres und erfüllteres Leben 
hoffen. Die Zahl gewöhnlicher Bürger, die Deutschland gern auf bestimmte Zeit oder für immer 
verlassen würden, steigt, wie aus einer aktuellen Umfrage von YouGov hervorgeht. Während vor 
zwei Jahren nur 29 Prozent dazu bereits gewesen wären, können sich jetzt schon mehr als die Hälfte 
der Deutschen vorstellen, im Ausland zu leben, nämlich 55 Prozent. Diejenigen, die erst in den 
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letzten zwei Jahren ihre Meinung geändert haben, erhoffen sich im Ausland zum einen eine stabilere 
politische Lage, zum anderen ein höheres Einkommen. Das Problem der gewöhnlichen Bürger 
ist - wohin? Selbst in Thailand muss man Minimum eine halbe Million US-Dollar nachweisen, wenn 
man sich dort niederlassen will. Der gewöhnliche Bürger findet praktisch kein Land, das ihn 
aufnehmen möchte, wenn er über keine der gesuchten Berufsqualifikationen und ein junges Alter 
oder wenn er seine finanzielle Unabhängigkeit nicht nachweisen kann. Die Länder verhalten sich 
praktisch so wie Bayern München: Bevor das Management einen neuen Spieler aufnimmt und 
verpflichtet, wird auf Herz und Nieren geprüft ob er es wert ist. Da die Regierungen dieser Länder 
sich in erster Linie ihrem eigenen Volk verpflichtet fühlen, ist ihre Herangehensweise für logisch 
denkende und in der Realität lebende Menschen ohne weiteres nachvollziehbar. 


70.16 Wer sind Merkels Goldstücke, die Migranten? 
Das Einmaleins des Flüchtlingsgedöns: Wer sind diese Vollversorgungsbewerber 


Die Quelle dieses Kapitels ist der Bestseller-Autor Akif Pirincci, ein, mit seinen Eltern, 1969 
eingewanderter Türke, der einen ausgesprochen gesunden Nationalstolz mitgebracht hat und 
deshalb für die selbstzerstörerischen Deutschen keinerlei Verständnis aufbringen kann, was 
er sehr umfassend und belegend in seinen Büchern „Deutschland von Sinnen: „Der irre Kult um 


Frauen, Homosexuelle und Zuwanderer“; „Die große Verschwulung. Wenn aus Männern 
Frauen werden und aus Frauen keine Männer“; „Der Übergang: Bericht aus einem verlorenem 


Land“; „Umvolkung: Wie die Deutschen still und leise ausgetauscht werden“ zum Ausdruck 
bringt. International berühmt ist er mit seinen Katzen-Kriminalromanen geworden. Akif Pirincgci 


meldet sich regelmäßig mit Kurzbeiträgen zum Zustand der deutschen Nation zu Wort. Allein schon 
sein außergewöhnlich aufreizender Schreibstil macht ein regelmäßiges Abonnement 
zwingend erforderlich: www.der-kleine-akif.de Insofern bekommen Sie mit diesem Kapitel eine 
Kostprobe seines aufreizenden Sschreibstils Hier das _ Original:  https://der-kleine- 
akif.de/2020/04/07/das-einmaleins-des-fluechtlings-gedoens-letzter-teil/) 


Bevor ich zum Eigentlichen komme, zunächst ein Szenario verbunden mit der Frage, ob es sich 
schlüssig anhört. Man stelle sich vor: Deutschland ist ein wohlhabendes Land irgendwo auf der 
Welt (jedenfalls war es vor Corona so). Es ist aber nicht deshalb ein wohlhabendes Land, weil 
die Deutschen fleißiger sind als andere Völker, insbesondere dysfunktionale, die Mehrheit sich 
ein Leben ohne Arbeit gar nicht vorstellen kann, nicht deshalb, weil dieses Volk immer noch 
technische Innovationen hervorbringt und 1A-Produkte für die ganze Welt produziert, nicht 
deshalb, weil fast alle sich an die Gesetze halten, und zwar weniger aus Angst vor staatlicher 
Vergeltung als aus der Einsicht darein, dass ohne einen Ordnungsrahmen irgendwann auch die 
eigene Existenz bedroht und vernichtet wäre, und nicht deshalb, weil die Menschen sich in 
Deutschland im Durchschnitt um ihren eigenen Scheiß kümmern und gucken, wie sie alleine 
klarkommen, anstatt völlig sinnlos und zeitverschwendend ihre Nachbarn zu kontrollieren, ob diese 
auch nach der Weltanschauung wie man selbst leben. Nein, Deutschland ist deshalb ein 
wohlhabendes Land, weil ... ja, weil es zufällig so ist. 





Und Deutschland ist nicht deshalb ein wohlhabendes Land, weil die meisten Deutschen sich 
von Religion und vom Aberglaube, deren willkürliche und menschenverachtende Regeln ein 
modernes, selbstbestimmtes und freiheitliches Leben konterkarieren, abgewandt haben, nicht 
deshalb, weil sie sich nicht darum scheren, was irgendwelche heilig sein sollende, bei Lichte 
betrachtet völlig irre Figuren vor Jahrtausenden mal über Frauen, Ficken und Gott und die Welt zum 
Besten gegeben haben, und sich nicht nach irrationalen Denkmustern richten, sondern weil es der 
Zufall so will. Und Deutschland ist nicht deshalb ein wohlhabendes Land, weil der Durchschnitts- 
IQ der Deutschen immens höher ist, bis zu 25, ja, 40 Punkte höher, als der jener Menschen in 
unterentwickelten, rückschrittlichen, barbarischen und mörderischen Ländern, nicht deshalb, weil 
rationales und vorausschauendes Denken, das ab einem IQ von 90 beginnt und die Basis für 
zielgerichtetes Handeln und über den Tag hinaus, die Lern- und Merkfähigkeit, die 
Kombinationsgabe und das Vorstellungsvermögen bildet, automatisch Wohlstand erschafft, nicht 
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deshalb, weil schlau und zurückgeblieben etwas mit der Unterschiedlichkeit von kognitiven 
Fähigkeiten etwas zu tun haben, nein, Deutschland ist deshalb ein wohlhabendes Land, weil es 
sich zufällig so ergeben hat. 


Klingt all das schlüssig? Glaubt das jemand? Sie fragen sich jetzt bestimmt, weshalb ich eine 
solch bekloppte Theorie auftische. Ganz einfach, weil man exakt mit dieser Theorie die illegal ins 
Land strömenden Versorgungsforderer einordnet und daraus ein nicht zu widersprechendes Dogma 
macht. Allerdings im umgekehrten Sinne! Es ist die alte Alle-Menschen-sind-gleich-Theorie, die 
sozusagen in beide Richtungen funktioniert und die sogar ein kleines Kind mit dem Kopf 
schütteln lassen würde. Das heißt, ob es sich um ein wohlgeratenes Land handelt oder um ein nur 
notdürftig als Land ausstaffiertes Scheißhaus, in dem ein Menschenleben eine derart bedeutende 
Rolle spielt wie das Leben von einer Küchenschabe, hat mit den darin lebenden Menschen, ihrem 
So-Sein rein gar nichts zu tun. 


Der Durchschnitts-IQ einer Population, deren Affinität zum irrationalen Denken, deren Lern- und 
Arbeitsmentalität, deren in den Wahn ausgeuferte religiöse und abergläubige Scheißdreck-Denke, 
deren offen zur Schau gestellte Frauenverachtung und deren himmelschreiende Empathielosigkeit 
und Brutalität Menschen und Tieren gegenüber tangiert nicht im Geringsten den Grund, weshalb 
“sie” so sind, wie sie sind, und weshalb wir so sind, wie wir sind, und warum unser Land so 
aussieht, wie es aussieht, und warum ihre Länder so aussehen wie Kackhaufen. Denn: Es ist 
ja alles nur ein Zufall. Die Versorgungsbewerber sind lediglich Opfer des Zufalls, sind halt zufällig im 
falschen Ort geboren. Ihr Dilemma, welches wir inzwischen zu unserem zu machen haben, wird sich 
laut dieses Dogmas angeblich in Luft auflösen, sobald sie in ein Land wechseln, nämlich in unseres, 
in dem Milch und Honig fließen, dann werden sie auch zufällige Deutsche. Wenn nicht sofort, so 
doch später. 


Das funktioniert folgendermaßen: In den Ländern, woher diese Leute bzw. kräftige junge Männer 
kommen, ist die Durchschnitts-Bevölkerung per se völlig irre und in der Folge unproduktiv und nicht 
innovativ. Den ganzen Tag beschäftigt man sich mit drei Dingen. Zum ersten mit Sinnen und 
Klagen darüber, dass irgendwer, irgendwelche ominösen Mächte, insbesondere aber der Westen 
und ganz besonders die Juden schuld an ihrer beschissenen Lage wären. In ihrer Vorstellung ist die 
Erlangung von Wohlstand nur durch eine Schenkung oder durch kleine und große Betrügereien 
möglich, aber auf keinen Fall durch eigene Anstrengung. In allen diesen Ländern gibt es einen 
variierenden Spruch für diese Geisteshaltung. Doch in allen Sprüchen kommt zum Ausdruck, dass 
jemand einen verbrecherischen Trick, eine List oder eine Intrige angewandt haben muss, wenn er 
mehr besitzt als andere. Der Gedanke, dass jemand durch harte Arbeit oder durch das 
entbehrungsreiche Erlernen einer Qualifikation zu diesem Mehr gekommen ist, ist unbekannt. 
Ein Werktätiger nach unseren Maßstäben ist nach dieser Denke entweder ein bemitleidenswerter, 
sklavenähnlicher Tropf oder ein Trottel. Beruf und Arbeit basieren auf dem Learning-by-doing- 
Prinzip und besitzen keine wirkliche Substanz. So kann es kommen, dass ein Automechaniker 
nächste Woche Friseur ist und übernächste Woche Straßenhändler. Da das vorausschauende 
Denken fehlt und somit auch die Einsicht, eine Sache hundertprozentig kompetent und nicht halb 
und halbherzig zu betreiben, um die Qualität zu verbessern und so für die Zukunft gewappnet zu 
sein, erschließt sich der Sinn einer Ausbildung nicht, weil man in der Zeit eben nicht gleichzeitig 
Automechaniker, Friseur und Straßenhändler sein kann. Notfalls kann man sich selbst als 
Analphabet einen Universitätsabschluss auch kaufen. 


Die zweite Lieblingsbeschäftigung dieser Leute dort ist das komplett nutzlose und krankhafte 
Geschisse um irgendwelchen Gottes-Schwachsinn und dessen Regeln, Verbote, Rituale, Wer- 
mit-wem-ficken-darf-und-wann-und-ob-überhaupt-Bestimmungen und die zwanghafte Zeugung von 
Hass gegenüber diejenigen, die einen anderen Lifestyle praktizieren. In der Folge kommt es 
ununterbrochen zu Aggressionsausbrüchen, kriegerischen Auseinandersetzungen oder zu 
handfesten Kriegen, da solch eine irrationale Lebensweise selbstredend kein Wohlstand 
schafft und die wirtschaftliche Drangsal sich ein blutiges Ventil sucht. Ob Afghanistan oder 
Syrien oder irgendein anderes primitives Land, die eigentliche Ursache dafür zu finden, weshalb sich 
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die Menschen in diesen Gegenden immerzu gegenseitig totschlagen und warum andauernd Elend 
herrscht, ist aussichtslos und gleicht der Ursachenforschung einer Schulhofschlägerei — da weiß 
man auch nie, wer angefangen hat. Der wahre Grund ist jedoch einerseits ein kollektiver 
Dachschaden, andererseits schlicht und einfach das Fehlen von ein paar IQ-Punkten. Nun 
könnte man sagen, diese Leute sind halt tief religiös wie bei uns die Menschen im Mittelalter und 
daher etwas zurückgeblieben. Völlig falsche Annahme! Die “weißen” Menschen im Mittelalter 
waren von der Welt abgeschnitten. Fast alle konnten nicht lesen und schreiben, alle besaßen keinen 
Fernseher, kein Internet, keine Handys, keine Verwandte im Ausland, mit einem Wort nicht die 
Hyper-Kommunikation wie heute. 


Und das ist der springende Punkt, sie besaßen keinen Vergleich zu Ländern und Wertesystemen, 
in denen Menschen das diametral gegenteilige bzw. gottlose Lebensmodell pflegten als man selber 
und trotzdem tausendmal wirtschaftlich besser dastanden und viel erfüllter lebten. Eine Religion ist 
solange eine Religion, solange sie sich nicht an der sichtbaren und messbaren Realität bricht. 
Ansonsten ist es eine Geisteskrankheit wie jede andere Geisteskrankheit. Das gilt auch für 
politische Systeme. Der kommunistische Ostblock ist letzten Endes keineswegs wegen seiner 
idiotischen Ideologie zusammengebrochen, nein, bei einer lückenlosen Abschottung hätten seine 
Bevölkerungen bis zum Gras-Fressen durchgehalten, siehe Nordkorea. Er ist gescheitert, weil die 
Menschen in diesen Ländern stets den Vergleich mit dem um Längen überlegenen Westen 


hatten. Doch wenn man den Vergleich zum Erfolgsmodell kennt und trotzdem wie ein Blöder 
an seinem Mittelalter festhält, ist nicht mehr zu retten. 


Der dritte Punkt schließlich ist das verhängnisvolle Kollidieren des Machotums mit der 
Demographie: Ficken allein reicht nicht, die Frau muss auch noch unbedingt dickgemacht werden, 


im Idealfall mehrere Frauen. Die Mär westlicher Dritte-Welt-Schwindler, dass der Kinderreichtum 
unterentwickelter Länder eine Art Altersversorgung für die Eltern durch die später erwachsenen 
Kinder darstelle, ist nichts weiter als eine Mär. Mangels vorausschauenden Denkens sind diese 
Leute gar nicht in der Lage, solche abstrakten Berechnungen anzustellen. Vielmehr stellen 
viele Kinder für den Mann eine Potenzdemonstration für andere Männer dar und eine 
Machtdemonstration für alle, dass man die Frau/en im Griff hat. Je mehr dicke Frauenbäuche, je 
mehr Kinder, desto höher steigt Mann auf der Macho-Prestigeleiter. Und wenn man durch die 
vielen Kinder in Armut gerät, so trägt man nicht das zum Beömmeln anregende Stigma eines 
karnickelhaften Verhaltens, im Gegenteil, man ist eine von aller Welt zu bemitleidende arme 
“Großfamilie”. Da ruft niemand “Da hättest du weniger ficken sollen, du Doof!” 


Womit wir wieder am Anfang dieses Textes wären, nämlich dem allgegenwärtigen und 
inflationären Zufall. Es wird in unserem Lande bzw. von den an der Umvolkung profitierenden 


Stellen folgende Erklärung verlautbart: Das alles mag ja so sein, aber die Flüchtilanten und andere 
millionenfachen Ausländer, die seit Jahrzehnten auf Kosten des deutschen Steuerzahlers bei uns 
leben, gehören einer anderen Spezies an. Sie haben ursprünglich in ihren Heimaten eigentlich wie 
Deutsche gelebt, gedacht und gehandelt, sie besaßen keine “Eigenart”, gehörten praktisch einer 
abgesonderten unschuldigen Enklave an. Jetzt plötzlich aber ist in ihren Shitholes eine Katastrophe 
ausgebrochen, ein Krieg vielleicht, jedenfalls eine urplötzlich angezettelte Schlachterei von bösen 
Menschen, für die sie nix können. Kurz, es ist eine “Fluchtursache” entstanden. Bevor diese 
entstand, waren sie und ihre Lebensweise jedoch total “normal”. Sie waren wie wir, bloß ohne 
Currywurst. Das ist natürlich Bullshit, denn die Fluchtursache dieser “Flüchtlinge” sind, wie ich es 
oben aufgezählt habe, keine Geringeren als sie selbst, ihre kognitive Beschaffenheit, ihre 
irrationale Denke, ihr vorzivilisiertes Handeln, ihr Unvermögen und ihr Hass, einfach ihr So- 
Sein: Sowas kommt von sowas. Natürlich wurden und werden ihre Länder von den selben 
wirtschaftlich und/oder kriegerisch zerstört, die uns jetzt auch den Migrationswahn einflüstern. Aber 
zu _ diesem Spiel gehören immer zwei: Der listige Böse und der naive Dumme! 
Selbstverständlich mag unter ihnen einige geben, die tatsächliche Opfer sind wie wir auch 
gelegentlich Opfer von Ihresgleichen werden. Und selbstverständlich rede ich hier vom Durchschnitt 
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und nicht von einem Steve Jobs, der einen syrischen Vater hatte. Doch der Durchschnitt herrscht 
über die Masse, nicht der Einzelne. 





Was aber erwarten diese Menschen, die lange und teils gefährliche Reisen unternommen haben, 
um unbedingt hier bei uns ihr Restleben zu verbringen? Zunächst einmal sei aufgezählt, was sie 
auf keinen Fall erwarten und sich wünschen. Um das zu verstehen, hilft es, sich in Gedanken in 
ein modernes Freizeitcenter zu versetzen, in dem die Besucher sich diese klobigen elektronischen 
Brillen aufsetzen und in phantastische virtuelle Welten hineintauchen. Alles wirkt echt, so echt und 
aufregend, dass man es bei diesen holographischen Abenteuern bisweilen mit wirklicher Angst zu 
tun bekommt oder sich tatsächlich in der Schwerelosigkeit wähnt. Dennoch weiß man im Hinterkopf 
immer, dass in Wahrheit alles eine Simulation ist, dass keine echte Gefahr droht, dass man dieses 
Abenteuerland im selben körperlichen und psychischen Zustand wieder verlassen wird wie man 
hineingekommen ist. Und exakt das erwarten und erhoffen sich die “Neubürger” durch die 
Übersiedlung in ihr gelobtes Land nicht, nämlich dass sich durch den Wechsel irgendetwas 
an ihnen selbst ändert. Selbst das Essen nicht, das sie geschenkt bekommen, muss 
landestypisch und nach ihren religiösen Reinheitsgeboten zubereitet werden. Und auch ihr 
religiöser Knall, dem sie ihre missliche Lage an erster Stelle verdanken, muss in der gleichen 
Intensität, um nicht zu sagen Aggressivität wie ehedem schön weiter gepflegt werden. Nicht einmal 
die neue Landessprache ist für sie von Interesse und Bedeutung. Lediglich das Außen, ihre 
Lebensbedingungen sollen sich ändern bzw. verbessern bzw. sich auf eine magische Art und Weise 
augenblicklich auf das Niveau des eigentlich von ihnen gehassten weißen Menschen heben, wie sie 
es in ihrer Heimat immer im Fernsehen oder auf ihren Handys gesehen haben. 


Entgegen der öffentlich verbreiteten Lüge des grün-linken Willkommens-Kartells wissen sie 
über uns, unsere Lebensart, Gepflogenheiten, unser Rechtssystem und unsere finanziellen 


Verhältnisse en detail Bescheid. Insbesondere aber kennen sie sich mit unserem 
Religionsfreiheit-Ding bestens aus, das wir rigoroser handhaben als in ihren Ländern, obwohl wir 
mehrheitlich areligiös sind. Unter Arbeit stellen sie sich keine wirkliche Arbeit vor, sondern so 
etwas wie sich ab und zu “Verdingen”, und das auch nur, wenn wir die optimalen Grundlagen dafür 
schaffen und sie nett fragen, ob sie damit auch einverstanden sind. Sie wissen, dass der 
Ausländer hierzulande einen Heiligenstatus genießt, unberührbar ist, wissen, dass gefühlt 90 
Prozent aller Pressemeldungen in Wahrheit kostenlose Reklame für sie darstellt und der 
deutsche Staat verpflichtet ist, den Ausländer viel, viel mehr als seine eigenen Bürger mit 
allem Lebensnotwendigen auszustatten, ihm sogar eine Wohnung, gar ein Haus zu bauen 
und ihm ein monatliches Salär fürs Nichtstun auszuzahlen. 





Und sie wissen, dass die überwältigende Mehrheit der Deutschen dieses weltwundergleiche 
Phänomen, das es in der Geschichte der Menschheit noch niemals gegeben hat, begrüßt und 
jeden aus der Gesellschaft ausschließt, der es kritisiert. 


In ihren Heimaten wäre ein Sexualleben für diese meist völlig ungebildeten Männer ein Ding 
der Unmöglichkeit, da dort freie Liebe verboten ist und ihnen für eine Heirat, die dort im wahrsten 


Sinne des Wortes einem Kuhhandel gleich kommt, die Ressourcen fehlen. Gleichzeitig wissen sie 
jedoch, dass sich bei uns früher oder später eine dumme einheimische Pflaume finden lassen wird, 
die sie in den Garten der Lüste überführt. Ebenso wissen sie, dass sie hier ungestraft 
Verbrechen begehen können, für die man sie in ihren Herkunftsländern zumindest ein 
bisschen geköpft hätte. Und sie wissen, dass sie dieses Spiel bis an ihr Lebensende treiben 
können. Dafür sorgt schon ihr ebenfalls von den Deutschen bezahlter Anwalt. 


Das alles wissen sie. Aber eins wissen sie nicht, nämlich den wahren Grund, weshalb für sie 
jeder Tag Weihnachten ist, an dem man sie immer und immer wieder beschert und beschenkt 
werden, und wieso man ihnen alles durchgehen lässt. Wie oben erwähnt glauben auch sie nämlich 
an den Zufall und sagen sich “Das ist halt so, die sind halt so”. Sie können sich nicht vorstellen, 
dass ein Staat, ein ganzes Volk unter einer fetischhaften Zwangsneurose leidet, die man ihm 
von klein auf ins Hirn gehämmert, besser geschissen hat, dass dieses Volk längst unrettbar 
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verrückt geworden ist. Die Versorgungsbewerber mögen vielleicht bauernschlau sein, aber selbst 
bei ihnen reicht die Vorstellungskraft nicht aus, um zu begreifen, dass das deutsche Volk 
tatsächlich glaubt, diese Perversion des Humanismus sei so etwas wie eine Naturgewalt, die 
Grundbedürfnisse eines Körpers, wie Essen und Trinken und die suizidale Überfremdung eines 
Volkes das nahrhafteste Nahrungsmittel. Sie können sich nicht einmal in ihren absurdesten 
Träumen vorstellen, dass die Deutschen felsenfest davon überzeugt sind, selbst um den Preis 
der eigenen Vernichtung nicht nur allen Menschen dieser Welt die eigenen Ressourcen zur 
Verfügung stellen zu müssen, sondern auch ihr Land und ihre eigene Existenz, restlos! 


Für ein Umdenken ist es aber zu spät, die krankhaften Synapsen sind inzwischen in der 
geschilderten Weise unlösbar miteinander verlötet. 


Einige Naive, die sich für besonders schlau halten, sind der Meinung, dass das Problem sich mit 
der Corona-Krise und der ihr anschließenden Wirtschaftskatastrophe von selbst erledigen, das 
Fieber des deutschen Liebeskranken zum unproduktiven und destruktiven Ausländer automatisch 
sinken würde, weil dann einfach kein Geld mehr für die Letzteren da sein wird. Was für eine 
Verblendung! Der Nun-sind-sie-halt-da-Ausländer ist längst ein Staatsangestellter und 
Beamter dieses von Ausländern nur so infiltrierten Drecksstaates geworden, der lieber das 


eigene Volk über die Klinge springen lassen würde, als von seiner Ausländer-Sucht je wieder 
wegzukommen. 


Man lese zwischen den Zeilen und beachte, welche Aktivitäten im Schatten von Corona an 
Hereinholungen, auch geheimen Hereinholungen bei Nacht und Nebel für die neuen Herren 
des Landes betrieben worden sind und immer weiter betrieben werden. 





Und eher kotzt das Pferd, als dass dieser syrische Herr bei seiner Berufung, nämlich der 
Sexualpflege seiner diversen Stuten und der Zeugung von lauter kleinen Lieblingen der deutschen 
Zwangsgestörten, nicht von dem wenig verbliebenen Steuergeld alimentiert wird. Und genauso 
wie richtige Staatsangestellte und Beamte in der Corona und nach Corona zuerst an den 
Steuergeldtrog dürfen, werden auch die zwangsquartierten “Gäste” zuerst den Löffel, besser 


die Kelle erhalten. Man möge weiterträumen - oder besser frühzeitig ableben. Ganz ohne 
Corona. 


70.17 Die Massenmigration gegen die göttliche Rassenvielfalt? 


Rassenvermischung zur Abschaffung der europäischen Völker? Hierzu hat sich der 
ehemalige französische Präsident und Freimaurer Nicolas Sarkozy 2008 mehr als deutlich 
wie folgt geäußert: „Das Ziel ist, sich der Herausforderung der Rassenvermischung zu stellen. Die 
Herausforderung der Vermischung, die uns im 21. Jahrhundert gegenübersteht. Es ist keine 
Wahl, es ist eine Verpflichtung. Es ist zwingend! Wir können nicht anders, wir riskieren sonst mit 
sehr großen Problemen konfrontiert zu werden. Deswegen müssen wir uns ändern und wir werden 
uns ändern. Wir werden uns alle zur selben Zeit verändern: In Unternehmen, in Verwaltungen, in 
Bildung, in politischen Parteien. Und wir werden uns zu diesem Ziel verpflichten. Wenn dies von 
vom Volk nicht freiwillig getan wird, dann wird der Staat Zwangsmaßnahmen anwenden.“ 
Neben Sarkozy gibt es noch eine ganze Reihe an einflussreichen Personen, die an der Abschaffung 
der europäischen Völker und Kulturen mitwirken, so auch zum Beispiel die Akademikerin und 
Philosophin Barbara Lerner Spectre, die dem israelischen Sender IBA-News 2010 bereits 
mitteilte: „Ich glaube, es gibt ein Wiederaufleben des Antisemitismus, weil Europa bisher nicht 
gelernt hat, multikulturell zu sein, und ich denke, wir werden an dieser äußerst schmerzhaften 
Umwandlung teilhaben, die stattfinden muss! Europa wird nicht mehr aus monbolithischen 
Gemeinschaften bestehen, wie es noch im vorigen Jahrhundert der Fall war. Wir Juden 
werden eine zentrale Rolle dabei spielen. Es ist eine riesige Umwandlung für Europa zu 
bewerkstelligen! Die Europäer gelangen jetzt in ein multikulturelles Stadium und uns Juden wird 
die dabei führende Rolle übel genommen. Aber ohne diese führende Rolle und ohne diese 
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Umwandlung wird Europa nicht überleben.“ Fragt sich, warum speziell Israel sich gegen jede Art 
der eigenen Rassen vom verwahrt? 


Der US-amerikanische Militärstratege und Globalisierungsbefürworter Thomas P. M. Barnett 
sprach sich in seinen Büchern „Der Weg in die Weltdiktatur“ (2016) und „Drehbuch für den 3. 
Weltkrieg“ (2016) schockierend offen für die „Gleichschaltung aller Länder der Erde“ aus. Um das 
zu erreichen, soll laut Barnett durch eine Vermischung von Rassen eine „hellbraune Rasse“ 
in Europa entstehen. Zu diesem Zweck soll Europa daher jährlich 1,5 Millionen Migranten aus 
Ländern der Dritten Welt aufnehmen. Das Endergebnis sei dann nach der Vision Barnetts und der 
Globalisten eine Bevölkerung mit einem durchschnittlichen Intelligenzquotienten (IQ) von 90 
die zu dumm sei, um zu begreifen, aber intelligent genug, um zu arbeiten. Seine Botschaft an 
alle Kritiker und Widerständler: „Jawohl, ich nehme die vernunftwidrigen Argumente meiner Gegner 


zur Kenntnis. Doch sollten sie Widerstand gegen die globale Weltordnung leisten, fordere ich: 
Tötet sie!“ 





Die Pläne zur Zerstörung der europäischen Völker sind aber schon viel älter: Der 
Anthropologe Dr. Earnest Hooton forderte in den 1940er-Jahren den deutschen Nationalismus 


einerseits durch Reduzierung der Geburtenzahl, andererseits durch „massenhafte Einwanderung“ - 
insbesondere durch nichtdeutsche Männer - zu zerstören. Damit sich kein großer Widerstand in 
der deutschen Bevölkerung rege, solle diese Umzüchtung langsam vonstattengehen. 


Der katholische Freimaurer Graf Richard Nicolaus von Coudenhove-Kalergi hat sich bereits 
in den 1920er-Jahren stark für ein „Pan-Europa“ engagiert, unter Einschluss der afrikanischen 
Kolonien, das nach seinen geistigen Ergüssen von „Mischlingen“ einer „eurasisch-negroiden 
Zukunftsrasse“ bevölkert sein solle. Der Bankier Max Warburg bot Kalergi damals die 
beachtliche Summe von 60.000 Goldmark an, für einen Zeitraum von drei Jahren, um die pan- 
europäische Bewegung voranzutreiben. Der Kalergi-Plan stieß nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs auf großes Interesse beim damaligen englischen Premierminister Winston Churchill, der 
Kalergis Vision als Basis zur Schaffung der „Vereinigten Staaten von Europa“ hernahm. Und was 
haben wir heute? Die Europäische Union! Wussten Sie übrigens, dass Angela Merkel 2010 


den Europapreis der Europa-Gesellschaft Coudenhove-Kalergi verliehen bekam? Dieser Preis 
wird alle zwei Jahre für „außerordentliche Verdienste im europäischen Einigungsprozess“ verliehen. 


Warum dieser Ausrottungswahn gegen die Deutschen und Europäer? Hierzu befragte Daniel 
Prinz, der Autor des Buches „Wenn das die Menschheit wüsste“ ein Mitglied einen Insider, den er 


auf einem Kongress in Großbritannien kennenlernte. Folgende Aussagen machte er dazu (stark 
gekürzt): „Meine Meinung ist, dass ein nationales Volk eben aufgrund seiner Herkunft und 
Kultur ein besseres Zusammengehörigkeitsgefühl aufbringen kann - man möge es als die 
vereinende Kraft des Volkes bezeichnen. Ganz im Gegensatz zu einem „Mischmasch“, der sich 
nirgends zugehörig fühlt und sich somit auch nicht wirklich für den Erhalt einer Nation einsetzen 
würde. Tatsache ist: Jeder Mensch bezieht seine Kraft von dort, wo seine Wurzeln sind. Also 
aus dem Land, in dem er geboren wurde. Des Weiteren greift er über seine Ahnenspur (Blut, 
Genetik) auf einen reichhaltigen Fundus an Wissen und Erfahrungen zurück. Ich würde dies als 
angesammeltes und vererbtes Volkswissen bezeichnen, sofern die nationale Ahnenspur 
weitestgehend lückenlos ist. So, und geht man jetzt her und unterbricht überall in einem Volk diese 
Ketten, diesen Zugang zum alten (spirituellen) Wissen, mit nicht-spirituellen Elementen bzw. jenen 
Elementen, die von sich aus nichts zu bieten haben an Intellekt und Spiritualität, so entstehen 
Nachkommen, die, zumindest genetisch betrachtet, nicht den vollen Umfang an Möglichkeiten in die 
Wiege gelegt bekommen haben, um das etwas veranschaulichender zu beschreiben. 


Es strömen massenweise Menschen ins Land, die weder eine Schulbildung vorweisen 
können, noch kulturelle Werte mitbringen, uns also nicht ‚bereichern - und zudem mit einem 
großen Hass- und Aggressionspotenzial nach Europa kommen. Und diese bekommen im Laufe 
der Zeit Kinder mit Einheimischen. Eine hoch entwickelte Seele könnte sich womöglich zweimal 
überlegen, ob sie in solch eine Familie noch inkarnieren und sich diesem Aggressionspotenzial 
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hingeben will. Grundsätzlich gibt es aber auch in der geistigen Welt eine hierarchische Struktur unter 
den Seelen, je nach Grad ihrer Seelenreife. Eine germanische Seele, vereinfacht formuliert, wird 
tendenziell weniger in Afrika inkarnieren wollen, sondern lieber dort, wo es an seine spirituelle und 
geistige Entwicklung anknüpfen und sich weiterentwickeln kann. Durch eine weltweite Mischrasse 
soll die Möglichkeit den höher entwickelten Seelen anscheinend versperrt werden, damit sich durch 
das jahrtausendealte Wissen das Positive in der Welt nicht weiter ausbreitet. Die herrschende 
Machtclique denkt eben Jahrhunderte im Voraus.“ Atheisten können natürlich mit solchen 
Äußerungen nichts anfangen, denn sie wurden im besten Falle nur körperlich und geistig geschult. 
Mit dem Begriff Seele können Sie nichts anfangen, ganz im Gegensatz zu denen, die einer Religion 
angehören, wie Juden, Christen, Moslems usw. Der Atheist sollte an dieser Stelle bedenken, 
dass sein Nichtwissen über Seele und Region unter Umständen verheerend für ihn sein kann. 
Wäre gut beraten, wenn er diesen Aspekt nicht unterschätzt! 


Prinz wollte wissen, was das alles für uns in Deutschland bedeutet, worauf er entgegnete: „Eine 
ganze Menge und nichts zum Guten hin: Durch die Migration werden nicht nur bloß Menschen 
nach Deutschland und Europa importiert, sondern Armutsenergien, Armuts- und 
Mangelbewusstsein sowie Kriegsenergien! Dazu gesellen sich Hass- und Aggressionsenergien. 
Und hier noch ein weiterer Aspekt bei der Sache: Es werden auch neue Krankheiten nach Europa 
importiert, die es auf unserem Kontinent nicht gab bzw. nicht mehr gab. Gehen Sie hin und fragen 
Sie mal Ärzte in Krankenhäusern, die viele Migranten behandelt haben. Viele von ihnen waren 
teilweise ratlos gegenüber den mitgebrachten Krankheiten und Symptomen. Das, was gerade in 
Europa abläuft, ist aber eine Zwangseinwanderung von Migranten mit der gezielten Einschleusung 
von Massen an Leuten - fast ausschließlich jungen, kampferprobten und fortpflanzungswilligen 
Männern - aus Kulturkreisen, die teilweise völlig konträr bzw. schlichtweg inkompatibel zu den 
Kulturen der europäischen Nationalstaaten sind. Dafür sind die Völker auf diesem Planeten doch 
noch zu unterschiedlich. Das ist nicht schlimm und nicht unbedingt von Nachteil und soll jetzt auch 
nicht falsch verstanden werden. Die zahlreichen verschiedenen Kulturen bereichern unseren 
Planeten enorm und sie sind alle Teil der göttlichen Schöpfung und Vielfalt. Es ist sicherlich nicht 
dem blanken Zufall überlassen, dass die so zahlreichen Kulturen auf diesem großen Erdball überall 
verteilt leben und jedes Volk sich dabei frei entwickeln und entfalten kann und sollte, für sich und 
auch im Friedlichen und vor allem im respektvollen Nebeneinander mit anderen Völkern, gemäß 
seines seelischen Entwicklungsstands. 


Abschließend wollte Prinz wissen, was seinem Kenntnisstand nach das Universum bzw. die göttliche 
Schöpfung über die verschiedenen Rassen auf unserem Planeten denken würde. Hierzu meinte er: 
„Es ist der Wille der Schöpferkraft bzw. der göttlichen Quelle, dass es viele verschiedene 
Rassen auf der Erde gibt. Denn all die verschiedenen Rassen, Nationen und Kulturen ermöglichen 
es den Seelen, die hierher kommen, ein sehr breites Spektrum an Erfahrungen zu sammeln und 
verschiedenste Lernprozesse durchzumachen, welche notwendig sind, damit die Seelen sich 
überhaupt erst umfassend weiterentwickeln und heranreifen können. Wer jetzt diese Vielfalt an 
Völkern abschaffen und einen multikulturellen Einheitsbrei erschaffen will, nimmt willkürlich 


allen Seelen die Möglichkeit, dieses breite Spektrum an Erfahrungen zu durchleben und 


handelt somit gegen das göttliche bzw. schöpferische Prinzip. Das ist FALSCH und muss mit 
allen Mitteln verhindert werden. 





Die Bewahrung unserer europäischen Kulturen, unserer Völker und unserer geistigen 


Fähigkeiten ist unser Geburtsrecht und ihre Verteidigung gleichzeitig unsere oberste Pflicht! 
Dasselbe gilt für jedes andere Volk auf der Erde, denn jede Rasse hat eine Daseinsberechtigung. 


Jede Rasse ist in meinen Augen gleich wertvoll und sei es, dass wir uns gegenseitig zumindest 
bestimmte Lernprozesse ermöglichen, damit wir alle endlich aus unserem Tiefschlaf erwachen.“ 
Man mag von Spiritualität halten was man will, aber hat dieser Mann recht mit seinen 
Ausführungen? Der US-Kongressabgeordnete Steve King appellierte jedenfalls in einem 


kürzlichen Interview mit dem Journalisten Hagen Grell an die Deutschen: „Seid stolz auf eure 
Kultur, auf eure Sprache und eure Geschichte. Die Deutschen sind die Eingeborenen dieses 


Landes. Es ist euer Land und euer Grund. Es ist eure Geschichte und eure Kultur und ihr habt 
das Recht und auch tatsächlich die Pflicht, alle diese wertvollen Anteile zu bewahren, und 
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eure Kultur und Gesellschaft für die kommenden Generationen zu verbessern.“ Jeder 
Kompromiss hat irreparable Folgen. 


Fazit: Wir werden von machtgierigen Psychopathen regiert! 


70.18 Kulturelle Vielfalt durch Rassenvermischung - JA oder NEIN? 


Der kulturalistische Rassismus geht von der Vorstellung eines weitgehend homogen zu 
verstehenden Volkskörpers aus. Statt Rasse-Identitäten sind es nun kulturelle Identitäten oder 
nationale Identitäten, Konzepte, die ebenso Fiktionen sind, wie der biologische Begriff von 
Menschenrassen. Der Kulturrassismus behauptet die Unaufhebbarkeit der kulturellen Differenzen 
und die Schädlichkeit einer jeden Grenzvermischung zwischen unterschiedlichen Kulturen. An 
dieser Stelle muss ich Prof. Rainer Mausfeld widersprechen: Das ist keine Behauptung, das 
ist eine vielfältig bewiesene geschichtliche Tatsache, deren Ignorierung immer wieder in 
Bürgerkriegen und anderen Grausamkeiten endete. Die Rassenvielfalt, die kulturelle Vielfalt und 
die Unterschiedlichkeit zu ignorieren, ist nicht zielführend. Dieser Gleichheitswahn ist eine typisch 
linke Ideologie, die durchaus erstrebenswert sein mag aber fern von jeder Realität ist. Die 
Vergangenheit hat gezeigt, dass die Zwangsverheiratung von unterschiedlichen Kulturen 
und Rassen nicht funktioniert: Die jüngsten Beispiele der Geschichte dafür sind das 
Auseinanderbrechen des Vielvölkerstaates der Sowjetunion, der Tschechoslowakei, Jugoslawien 
und die nicht enden wollenden kriegerischen Auseinandersetzungen der unterschiedlichen Stämme 
und Kulturen, die beispielsweise im Irak nach dem Ersten Weltkrieg auch, wie bspw. die Völker der 
Tschechoslowakei, zwangsverheiratet wurden. 


Die Welt und der angestrebte Weltfrieden wären besser bedient, wenn man die Rassenvielfalt, 
die kulturelle Vielfalt und die Unterschiedlichkeit anerkennt und fördert, anstatt sie zu 


bekämpfen, was immer wieder nur im Blutbad enden würde. So wie im Kleinen, so auch im 
Großen: Es ist ganz natürlich, wenn einem die eigene Familie erst einmal näher ist als der Nachbar. 
Eben diese Einstellung zeichnet Gemeinschaft aus. Ist die eigene Familie versorgt, kümmert man 
sich gern um seinen Nachbar. Trotz der Nähe zum Nachbarn möchte man in der Regel doch nicht 
mit ihm unter einem Dach leben und mit ihm Tisch und Bett teilen, was ebenso natürlich ist. Für die, 
die vom Gleichheitswahn befallen sind, folgende Frage: Ihr eigenes Kind und das Kind Ihres 
Nachbarn sind in einen eiskalten Fluss gefallen. Welches Kind retten Sie zuerst? 





Dass die eine Rasse_oder die eine Kultur besser wäre als die andere, muss zu Recht 
bezweifelt werden, denn jede Rasse und jede Kultur hat seine Vor- und Nachteile: So mag die 
westliche Kultur, die weiße Rasse zwar einerseits fortschrittlicher sein als andere Rassen und 
Kulturen, andererseits ist es jedoch die weiße Rasse, die verantwortlich ist für die Erfindung der 
Atombombe, die die meisten Umweltschäden zu verantworten hat, die verantwortlich ist für den 
Ersten und den Zweiten Weltkrieg und für viele andere Abscheulichkeiten. 





Die linke Utopie der Gleichmacherei hat in der Vergangenheit immer wieder zu Bürgerkriegen 
geführt. Fehler kann man machen, wenn man sie nicht wiederholt. All die Unterschiedlichkeit 


von Rassen und Kulturen rechtfertigt jedoch nicht die Vorrangstellung einzelner Gruppen, Kulturen 
oder Rassen. In diesem Punkt stimme ich mit Herrn Prof. Mausfeld wieder überein. 


71 Japans Politik der Null-Zuwanderung - Vorbild für Deutschland? 


Hinsichtlich der Zuwanderungsfrage haben Deutschland und Japan jeweils einen diametral 
entgegengesetzten Weg eingeschlagen. Während das einstmals konservative Westeuropa durch 
die amerikanische Kulturhegemonie nach 1945 erst liberalisiert, dann durch die Kulturrevolution der 
68er linksliberalisiert und infolgedessen zunehmend multikulturalisiert, multiethnisiert und islamisiert 
wurde und wird, beharrt Japan weiter auf seiner ethnokulturellen Identität. 
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Gunnar Heinsohn hat die weltweit existierenden bzw. nichtexistierenden Sozialsysteme miteinander 
verglichen. Im Ergebnis gibt es fünf Ränge der weltweiten Sozialpolitik. Unten stehen rund 160 
Nationen ohne Hilfe für soziale Notlagen. Konkurrenten wie Indien oder China gehören dazu. 
Darüber rangieren die Vereinigten Staaten. Sie geben ihren Bürgern ein Fünfjahreskonto, mit dem 
diese sparsam umgehen, um bei Notlagen Halt zu finden. Vorher weichen sie auf Verwandte oder 
schlecht bezahlte Arbeit aus. Auf dem dritten Platz liegt ein rundes Dutzend Nationen, in denen zwar 
lebenslänglich Sozialhilfe gewährt wird, diese aber knapp ausfällt wie in Italien oder England. Auf 
dem zweiten Rang findet sich ein weiteres Dutzend Nationen. Auch diese Zahlen lebenslänglich und 
relativ großzügig aus, wobei Norwegen, Finnland und die Schweiz an der Spitze liegen. Den ersten 
Rang belegt Deutschland allein. 


Deutschland ist also Sozialstaatsweltmeister und betreibt gleichzeitig eine im Wesentlichen 
ungesteuerte Zuwanderungspolitik. Der sozialstaatliche Zuwanderungsmagnet sorgt dafür, 
dass bei der Migration nach Deutschland keine Auslese der Besten wie in liberalen 
Einwanderungsländern, sondern eine Negativauslese stattfindet. Insbesondere 
außereuropäische Zuwanderer migrieren oftmals nicht mit der Absicht, der deutschen 
Volkswirtschaft zu neuen Höhenflügen zu verhelfen, und auch nicht, weil sie für die deutsche Kultur 
und Lebensart schwärmen. Vielmehr wanderten in den vergangenen Jahrzehnten 
millionenfach Nichteuropäer zu, um am deutschen Sozialsystem zu partizipieren. Die 
Zuwanderungshistorie der etablierten Parteien bezeugt eine induzierte Fremdvernutzung deutschen 
Volksvermögens in Billionenhöhe zur Alimentierung von Versorgungsmigranten. Diese 
Zuwanderung auf Kosten des deutschen Volksvermögens wurde nie direkt durch eine 
Volksabstimmung oder einen vergleichbaren direkt-demokratischen Akt vom deutschen Volk 
legitimiert. 


So blieb den Deutschen nur die Möglichkeit mit ihren Füßen abzustimmen, wovon nicht wenige 
Gebrauch machten. Die verstärkte Auswanderung der Leistungsträger einer Gesellschaft führt zu 
ökonomischen Folgekosten sowie gesellschaftliichen Folgeschäden. Bereits im Jahre 2010 
konstatierte Wolfram Weimer dazu: Alle 4 Minuten verlässt ein Deutscher sein Land. An jedem 
Tag verliert Deutschland ein ganzes Dorf, womit die Zahl der Auswanderer Dimensionen erreicht 
hat wie seit 120 Jahren nicht mehr. Was die Angelegenheit so heikel macht: Es sind die Besten 
und Jüngsten, die genug haben und gehen. Deutschland erlebt damit einen Exodus des 
Mittelstands. Das Durchschnittsalter deutscher Auswanderer beträgt 32 Jahre. Nach Angaben 
der OECD verliert Deutschland besonders viele Akademiker. Während unser Sozialstaat 
hunderttausende Unqualifizierte anzieht. Wenn eine Facharbeiterfamilie so hohe Steuern und 
Sozialabgaben zahlt, dass ihr weniger übrig bleibt als einem Koch in Zürich, dann gehen sie eben. 
Die Auswanderer revoltieren nicht, sie gehen einfach still und leise. Wir halten fest: 
Deutschland ist kein liberales Einwanderungsland, sondern ein _linksliberalisiertes 
Hilfsarbeiterzuwanderungs- und Fachkräfteauswanderungsland. 


Für illegal migrierende Sozialstaatsnomaden ist ein Einwanderungsland nicht attraktiv, da ein 
Sozialstaat entweder gar nicht oder nur rudimentär existiert. Ein entscheidendes Kriterium für ein 
Einwanderungsland ist, dass es kein Staatsvolk im eigentlichen Sinne, also keine organisch 
gewachsene ethnisch-kulturelle Schicksalsgemeinschaft gibt. Als klassische Einwanderungsländer 
gelten Australien, Kanada, Neuseeland und die USA. Die Zahl real existierender liberaler 
Einwanderungsländer ist also gering. Deutschland hat keine nennenswerte 
Fachkräfteeinwanderung, dafür aber massenhafte und lohndrückende_ Unterschichten-, 
Prekariats- und Hilfsarbeiterzuwanderung. Der Wirtschaftsnobelpreisträger Milton Friedman 
stellte fest, dass ein Land entweder einen Sozialstaat oder offene Grenze haben könne, beides 
zusammen funktioniere aber keinesfalls. Die Deutschen werden nicht auf Sozialstaatlichkeit als 
integralen Bestandteil der historisch gewachsenen Ordnung verzichten wollen, weshalb die USA, 
Australien oder Kanada nicht wirklich als Vorbild für Deutschland dienen können. Vielmehr sollte 
sich Deutschland am konservativen japanischen Zuwanderungsmodell orientieren. 
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Trotz der Überalterung in Japan hat man sich nicht der Einwanderung geöffnet, ganz im 
Gegenteil: Japan hat heute einen Ausländeranteil von 1,8 Prozent und hat seit 1982 nur 622 


Asylsuchende aufgenommen, das sind durchschnittlich 19 Asylanten pro Jahr. 2015 waren es 
mal 27 und 2016 waren es sogar mal 28 bewilligte Asylanträge. Die aktuelle japanische 
Asylgesetzgebung wurde im Jahr 1982 verabschiedet und kann als maximal restriktiv charakterisiert 
werden. Wer in Japan Asyl beantragt, wird bis zur Entscheidung über den Antrag in einer Art 
Gefängnis gehalten. Wird ein Asylantrag abgelehnt, gibt es keine Möglichkeit einer 
individuellen Beschwerde, so wie in Deutschland. Krieg gilt nicht als Asylgrund. Deutschland, 
das wie Japan die Genfer Konvention unterzeichnet hat, könnte wesentliche Bestandteile der 
restriktiven japanischen Asylgesetzgebung, unter anderem kein Asylantrag ohne gültige 
Ausweisdokumente, keine Möglichkeit einer individuellen Beschwerde bei abgelehnten Asylantrag, 
übernehmen. 


Japans Ausländer kommen im Wesentlichen aus ethnisch-kulturellen Kulturkreisen, die 
denen Japans ähneln (also Korea, China usw.). Japaner und Chinesen verstehen sich als 
ethnisch und kulturell homogene Volksgemeinschaften, ohne mit diesem Selbstverständnis 
andere Völker abzuwerten. Im Gegenteil: Die Wertschätzung des Eigenen befähigt die 
ostasiatischen Völker erst dazu, auch das Fremde zu achten. Der Anteil der Muslime in Japan 
liegt nur bei 0,008 Prozent. Die am besten funktionierenden Demokratien sind nicht zufällig 


ethnisch, kulturell und religiös homogene Volksdemokratien und gerade keine heterogenen. 
Keinesfalls ist diese Haltung der Japaner - um einige gängige politische Kampfbegriffe linksliberaler 


Phrasen zu bemühen - rechtsradikal, rechtsextrem, rassistisch oder menschenfeindlich. 


Und wenn das deutsche Volk, das nie direkt dazu befragt wurde, ob es millionenfache 
kulturferne Zuwanderung wünscht oder nicht, fortgesetzter Zuwanderung aus kulturfremden 


Räumen mehrheitlich ablehnend gegenübersteht und fordert, dass fremde Assimilationsverweigerer 
wieder in ihre Heimatländer zurückkehren, dann ist das auch in Ordnung. Demokratie bedeutet 
keinesfalls, dass die Utopie einer multikulturellen und multiethnischen (Konflikt- 
)Gesellschaft der Mehrheit eines Volkes gegen dessen Willen von einer linken oder einer 
neoliberalen elitären Minderheit auferlegt werden darf. 


Aufgrund der homogenen Zusammensetzung der japanischen Schulklassen steht Japan 
weltweit an der Spitze des Bildungsniveaus. Laut TIMSS-Test von 2015 erreichen in 
Deutschland nur noch 5,3 Prozent der Viertklässler die höchste Kompetenzstufe im Fach 
Mathematik. In Singapur sind es 50 Prozent, in Russland immerhin noch knapp 20 Prozent. 
Es handelt sich wohlgemerkt um diejenige Leistungskohorte, welche die Innovationen hervorbringt, 
auf denen die wirtschaftliche Stärke und soziale Stabilität Deutschlands beruht. Immerhin kommt 
Deutschland inzwischen auf über 20 Prozent Ausländeranteil. Eine bemerkenswerte Bilanz der 
bundesdeutschen Bildungs- und Migrationspolitik. Im Ergebnis liegt die Steuerquote in 
Deutschland bei 23,5 Prozent, während sie in Japan bei nur 17 Prozent liegt. Zusätzlich sind 
die Sozialabgaben in Japan deutlich niedriger als in Deutschland. Das Beispiel Japans zeigt 
eindrücklich, dass es durchaus möglich ist, ohne nennenswerte Einwanderung eine 


ökonomisch prosperierende Volkswirtschaft aufzubauen. Einwanderungsbeschränkungen 
sind wichtig, um den Lebensstandard zu bewahren! Am schlimmsten fällt die Bildungs-Bilanz für 
das multikulturelle Einwanderungsland, die USA aus. 


Japan setzt sich stattdessen für die Hilfe vor Ort ein. Japan ist deshalb weltweit die zweitgrößte 
Gebernation für das UNO-Flüchtlingshilfswerk (auch Deutschland zahlte 477 Milliarden USD 2017). 
Die demographische Wende in Japan soll mittels folgender Geburtenanreize eingeleitet 
werden: Finanzielle Anreize, Schaffung von familiengerechten Wohnraum, Schaffung zusätzlicher 
Betreuungsmöglichkeiten für Kinder, Stärkung der Akzeptanz der Elternzeit, Erhebung der Drei- 
Kinder-Familie zum gesellschaftlichen Leitbild und staatliche Förderung von Eheschließungen. 
Uneheliche Kinder gelten im konservativen Japan als ein Tabu. Dementsprechend werden 98 
Prozent aller japanischen Kinder in der Ehe geboren. 
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Japan ist nach den USA und China die drittgrößte Wirtschaftsmacht der Welt. Der 
phänomenale Aufstieg des kleinen asiatischen Inselstaates widerlegt die bis heute herrschende 
Auffassung, wonach Protektionismus das beste Rezept für den ökonomischen Niedergang eines 
Landes sei. Doch nicht nur die Ideologie des totalen Freihandels, bei der es sich um einen 
integralen Bestandteil der Wirtschaftsdoktrin liberaler Universallisten handelt, widerlegte 
Japan eindrucksvoll. In keinem anderen OECD-Land ist zudem der relative Anteil internationaler 
Wissenschaftler und Ingenieure mit einem Prozent so gering wie in Japan. Die 42.600 fremden 
Ingenieure, die 2011 in Japan arbeiteten, machten lediglich 1,7 Prozent aller Ingenieure im Lande 
aus. Den wirtschaftlichen Erfolg des Landes sehen die japanischen Funktionseliten maßgeblich in 
der strikten Begrenzung der Zuwanderung begründet. Nicht trotz, sondern wegen des Verzichts 
auf massenhafte kulturfremde Einwanderung, so sieht es auch die Mehrheit des Volkes, hat 
es Japan zu wirtschaftlicher Blüte gebracht. Die Japaner, berichtet das Schweizer Radio und 
Fernsehen (SRF), wollen keine Fremden im Land: Zu teuer kämen diese, zu klein sei der Nutzen. 
Die japanischen Gewerkschaften begründen ihre ablehnende Haltung gegenüber 
massenhafter Zuwanderung zudem mit ihrer, durchaus berechtigten Sorge vor sinkenden 
Löhnen. Viele Unternehmen weigern sich, fremde Arbeiter einzustellen. 


So wurde beispielsweise in der Schweiz, trotz des wachsenden Bruttoinlandsprodukts, 
folgendes festgestellt: Der Sieg im Standortwettbewerb hat sowohl unseren materiellen Wohlstand 


als auch unser subjektives Wohlbefinden vermindert. Der Arbeitslohn des durchschnittlichen 
schweizer Arbeitnehmers ist zwischen 1998 und 2003 um drei Prozent gesunken, bei den unteren 
Einkommen ist der Verlust mehr als dreimal so hoch. Addiert man die Lohndumpingeffekte und die 
Umverteilung über den Immobilienmarkt, dann _erscheint der schweizer Sieg am 
Standortwettbewerb in einem sehr unvorteilhaften Licht: Obwohl das Bruttoinlandsprodukt 
pro Kopf gewachsen ist, wurden etwa zwei Drittel der Schweizer Bevölkerung nicht reicher, 
sondern ärmer. Hier mindern die Einwanderer den Anteil für die Einheimischen, weil sich mehr 
Leute die gleichen Güter teilen müssen. (Institut für Staatspolitik, Heft 26, Bereicherungsmythos, 
Seite 23). 


Im Jahre 2012 belegte Japan hinsichtlich der weltweiten Wettbewerbsfähigkeit in Sachen 
wissenschaftlicher Infrastruktur den zweiten Rang. Auf dem zweiten Platz lag das Land 
zudem bei der Anzahl seiner Arbeitskräfte im Bereich Forschung und Entwicklung und bei 
den Ausgaben für Forschung und Entwicklung. Bei der Anzahl wissenschaftlicher 
Publikationen belegte Japan im internationalen Vergleich den dritten, bei den angemeldeten 
wissenschaftlichen und technologischen Patenten sogar den ersten Rang. Natürlich soll hier 
nicht unerwähnt bleiben, dass Japan die weltweit höchste Staatsverschuldung hat. Allerdings 
haben sich die japanischen Banken nicht bei ausländischen Banken verschuldet, Japan hat sich fast 
ausschließlich bei der eigenen Bevölkerung verschuldet, die Zinsen kommen also der eigenen 
Bevölkerung zugute (mit der deutschen Staatsverschuldung verhält es sich genau umgekehrt!), 
außerdem ist Japan seit Jahrzehnten weltweit die größte Gläubigernation. Ebenso muss klar 
herausgestellt werden, dass Japan, trotz seiner Asylpolitik, nicht rassistisch ist, Japan achtet die 
eigene Kultur und fremde Kulturen. Japan hat, im Gegensatz zu Merkel & Co. kein Interesse ihre 
eigene Kultur und fremde Kulturen zu zerstören! 


Das limitierte Arbeitskräfteangebot der japanischen Nichtimmigrantenwirtschaft führt also 
offenkundig zu einer Maximierung von Produktivitäts-, Qualitäts- und Innovationsanreizen 
sowie zu maximierter internationaler Wettbewerbsfähigkeit in Forschung und Entwicklung. 
Eine durch den Import einer lohndrückenden Reservearmee des Kapitals geschaffene 
Immigrantenwirtschaft wirkt hingegen de facto produktivitätsbremsend. Diese negative Wirkung 
massenhafter Zuwanderung weist der Ökonom Jan van de Beek in seiner Dissertation am 
Beispiel der niederländischen Volkswirtschaft nach. In Anbetracht der Tatsache, dass das 
japanische Wirtschafts- und Zuwanderungsmodell das westliche Dogma von der Notwendigkeit und 
Alternativlosigkeit der Masseneinwanderung zwecks ökonomischer Prosperität widerlegt, kann nicht 
verwundern, dass neoliberale Globalisten, die ihre Deutungshoheit infrage gestellt sehen, gegen die 
japanische Zuwanderungsvermeidungsstrategie agitieren. 
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Des Weiteren fand und findet in Japan, das im Zweiten Weltkrieg an der Seite Deutschlands 
kämpfte, keine Schuldkultur oder Erinnerungspolitik statt, in deren Zuge den Deutschen 
massenhafte Zuwanderung als historisch-moralische Pflicht aufgezwungen wird. In der Folge 
droht der deutschen Volksdemokratie aufgrund fortdauernder millionenfacher, kulturfremder 
Zuwanderung die Transformation in eine dysfunktionale Bevölkerungsdemokratie, mit allen 
damit einhergehenden sozioökonomischen Implikationen. Massenhafte kulturferne 
Unterschichten-, Prekariats- und Hilfsarbeiterzuwanderung führt mittel- bis langfristig zu 
wirtschaftlichem Niedergang und gesellschaftlicher Dysfunktionalität. Mäßige Einwanderung 
bietet bestenfalls bescheidene Vorteile. Der Verzicht auf nennenswerte Einwanderung bringt 
schlimmstenfalls geringe ökonomische Nachteile mit sich. Betrachtet man nüchtern die deutsche 
Familien- und Migrationspolitik, lässt sich die staatlich organisierte Umvolkung nicht länger 
leugnen. 


Die diesem Kapitel zugeführten Informationen wurden im Wesentlichen der Wissenschaftlichen 
Reihe, Heft 35, Japans Politik der Null-Zuwanderung - Vorbild für Deutschland, vom Institut für 
Staatspolitik, entnommen. 


72 Unsere staatlich organisierte Umvolkung 


Der Tötungsplan ist keine Erfindung, sondern Wirklichkeit wie der Globalist Jasper von 


Altenbockum am 30.01.2019 in seiner FAZ-Kolumne bestätigt, wo es heißt: "Wagten sich die 
Chefs der Sicherheitsbehörden zu weit aus dem Fenster und sprachen die Risiken einer 


massenhaften Einwanderung an, wurden sie im Kanzleramt abgemahnt. Der Rausschmiss des 
BND-Präsidenten Gerhard Schindler und auch jüngst der Abschied des Präsidenten des 
Bundesamts für Verfassungsschutz, Hans-Georg Maaßen, hatten hier, nicht in 'Chemnitz' oder 
anderswo, ihre Ursprünge. Besonders Maaßen hatte Anteil daran, dass der Verfassungsschutz zu 
einem erfolgreichen Dreh- und Angelpunkt der Islamistenbekämpfung geworden ist." Damit ist 
bewiesen, dass jeder Beamte, der das Leben von Deutschen schützen möchte, von Merkel 
gefeuert wird. Sie will ihren Tötungsplan durchsetzen, sonst nichts. Und die Krankdeutschen 
wählen sie dafür. Unter Adolf Hitler war unser Land sogar unter jahrelangem, ständigem Holocaust- 
Bombardement voll funktionsfähig. Heute, nach 70 Jahren migrantivem Ausrottungskrieg, der 
"Frieden" heißt, funktioniert nichts mehr, alles ist verkommen und kaputt. An was das wohl liegt? 
Fest steht: Unter Hitler gab es keine Migration aus Shithole-Countries. Stefan _Aust, WELT- 
Herausgeber, kommt zu einem ähnlichen Fazit: "Ein Flughafen, der nie fertig wird, eine 
Migrationspolitik, die alle Grenzen sprengt, eine Energiewende, die keinen sauberen Strom 
produziert: Deutschland ist funktionsunfähig." 





72.1 Die Umvolkung hat ihr Ziel in Deutschland fast erreicht 


In der jüngsten Altersgruppe haben aktuell schon 41 Prozent einen Migrationshintergrund in 
Deutschland (1,5 der insgesamt 3,68 Millionen Kinder unter fünf Jahren). Damit sind in allen 


westdeutschen Großstädten die Bio-Deutschen bei den Wahlen in spätestens 15 Jahren in 
der Minderheit. Nur 14 Prozent der Frauen ohne Migrationshintergrund haben mindestens drei 
Kinder, während 44 Prozent der muslimisch geprägten Frauen in Deutschland mindestens drei 
Kinder haben. 32 Prozent der muslimischen Frauen der zweiten Generation in Deutschland kommen 
immer noch auf mindestens drei Kinder. Damit ist es nur noch eine Frage der Zeit bis zur 
absoluten Mehrheit, bis Deutschland muslimisch dominiert und womöglich die Scharia, der 
Kopftuchzwang usw. ganz offiziell eingeführt werden. Dummheit wird eben bestraft. Allerdings 
wurde dieser Trend, diese Dummheit auch politisch-medial-satanistisch erzeugt. Es gibt weltweit 
kein zweites Land, in dem die Ureinwohner über 40 Jahre lang so derartig niedrige 
Geburtenraten zu verzeichnen haben wie in Deutschland, wenn man einmal von den Indianern 
in Amerika absieht. Quelle: Studie des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung. Es sind zu viele, 
die Erziehung und Propaganda mit Bildung verwechseln! Die komplette Zerstörung des 
christlichen Abendlandes in Europa ist somit fast vollendet. Allerdings darf bezweifelt werden, 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2277 


dass nun bald der Messias dieser Satanisten kommt, viel eher dürfte sich die Sintflut wiederholen. 


Eine Gesellschaft, die die Meinungsfreiheit einschränkt und den Dialog und Diskurs meidet, 
weil sie in diesem gnadenlos unterginge, ist dem Untergang geweiht! 


72.2 Umvolkung durch die ethnische Wahl 


Das Zahlenmaterial, das in den USA zum Wahlverhalten ethnischer Bevölkerungsgruppen 
vorliegt, ist im Vergleich zu Europa phänomenal. Doch unlängst fiel Marin Sellner ein Buch in die 
Hände, das eine der wenigen wissenschaftlichen Arbeiten zu diesem Thema darstellt. Über die 
erwartbaren und überraschenden Ergebnisse aus Rafaela Dancygiers Buch „Dilemmas of 
inclusion“, will Martin Sellner in diesem Beitrag berichten. Denn die ethnische Wahl ist eine der 
entscheidenden Themen des 21. Jahrhunderts in Europa. Die entscheidende Frage der Politik, die 
jeder Sachfrage vorausgeht, ist immer die nach dem Politischen Subjekt. Es geht um das „Wir“ das 
entscheiden und für das entschieden wird. Jede Gemeinschaft hat eine kollektive Identität, die 
ihre Abgrenzung nach Außen und Struktur im Inneren ermöglicht. Jede Politik ist damit 
notwendig „identitär“. Die angeblich linke „Identitätspolitik“ ist ein dümmlicher 
Pleonasmus. Diese Gemeinschaft war seit der Neuzeit primär das nationalstaatlich verfasste 
Volk. Im Rahmen dieses Volkes gab es konfessionelle, ideologische und sozioökonomische 
Unterschiede an deren Orientierung sich Parteien bildeten. Den Rahmen dieses Volkes 
versuchten und versuchen universalistische Ideologien regelmäßig zu sprengen, indem sie 
die internationale Kollektive dieser Teilmengen zulasten des Volkes propagieren. Doch selbst 
diese ideologischen Verirrungen akzeptieren das Volk und den Nationalstaat widerwillig als das 
grundlegende Subjekt des Politischen. 





Das Volk macht als ethnokulturelles Fundament im Rahmen des Nationalstaats_die 
Demokratie erst möglich. Die Aufteilung in Parteien verweist auf eine vorherige Einheit der 
Gemeinschaft. Das gegenseitige Vertrauen, das als soziales Kapital, wirtschaftliche Kooperation, 
sowie friedlichen Machtwechsel ermöglicht, baut instinktiv auf gemeinsame Herkunft und Kultur auf, 
wie zahlreiche Studien bestätigen. Es ist das inklusive „Wir“, das so gut wie jede politische Aussage 
als gegeben nimmt. Genau dieses „Wir" ist aber nun bedroht. Der Große Austausch, den die 
supranationalen Eliten den europäischen Völkern aufnötigen, tribalisiert und fragmentiert die 
Gesellschaft. Er rührt damit an die Grundfrage des Politischen. Die Frage nach dem „Wir“ und 
der Identität der Gemeinschaft. 





Durch die Politik der Masseneinwanderung und des Multikulturalismus, welche die ethnische 
Zersplitterung der Gesellschaft zum moralischen Wert („Diversity“) heiligte und das Thema der 


Assimilation und erst recht die Frage nach ihren Kapazitätsgrenzen verketzerte, ist diese Identität 
fragil und bedroht. Diese Bedrohung ist radikal anders als jede bisherige ideologische und 
religiöse Spaltung der Gesellschaft. Die Konflikte zwischen Kommunisten und 
Nationalsozialisten, Protestanten und Katholiken, und sogar heute zwischen der Identitären 
Bewegung und der Antifa, sind innerdeutsche Binnenkonflikte, im Rahmen eines spezifischen 
ideengeschichtlichen, ethnokulturellen Narrativs. Egal was dabei am Ende herauskam: Es war 
deutsch. Ein roter Faden des Deutschtums, zieht sich durch die deutschen Stämme, die deutsche 
Monarchien, das deutsche Kaisertum, den deutschen Sozialismus, den deutschen 
Nationalsozialismus und die deutsche liberale Demokratie. Der große Austausch bringt jedoch keine 
neue ideologische Fraktion ins Spiel, die sich in dieses Narrativ einfügt, oder auch nur an es 
anschließt. Er erzeugt in seinen Ghettos und Parallelgesellschaften erratische, ethnoreligiöse 
Blöcke, die anders als gewachsene ethnische Minderheiten, keine Bindung zur Leitkultur 
aufweisen. Das „Gemeinwohl“ ist für sie unverständlich. Ihr politischer Bezugsrahmen ist der 
Clan, der dank Kettenmigration aus fernen Ländern importiert und in urbanen Ghettos rekonstruiert 
wurde. 





Die Clans interessiert lediglich der Wirtschaftsstandort in seiner Auswirkung auf ihren 
kollektiven Vorteil. Die Opferbereitschaft und Solidarität, ohne die ein Sozialstaat zusammenbricht 


gibt es für sie nur innerhalb ihrer ethnischen Enklave. Der Staat ist für sie ein Beutewert. Dieses 
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Verhalten zeigt sich besonders deutlich in einer frappierenden Tatsache, die Dancigier in ihrem Buch 
festhält. Sie untersuchte dafür das Wahlverhalten und die politische Partizipation von 
Muslimen in England, Belgien, Deutschland und Frankreich. Diese eigenen sich besonders gut 
als Verdeutlichung für die beschriebenen Phänomene, da sie eine starke Gruppenidentität, mit 
intensiver Kohäsionskraft und tendenzieller Abwertung der Kultur des Gastlandes aufweisen. 
Dancigier beweist: Muslime wählen tendenziell als ethnischer Block und gegen ihre 
sozioökonomischen Präferenzen. 


Muslime ähneln in ihrer Haltung zu Religion, Umverteilung und Homosexuellen eher den 
indigenen Rechtswählern. Dennoch wählen sie aber überwiegend linke Parteien, deren 


ideologischen Ziele nicht den ihren entsprechen. Warum? Die Frage der Religiosität zeigt den 
wahlentscheidenden Faktor der Identität am deutlichsten. Diese abstrakte Nähe bedeutet konkrete 
Abstoßung, da sie unterschiedlichen, theologisch konkurrierenden Religionen anhängen. Praktisch 
ist der linke, nationalneurotische Atheist, der die Religion der Muslime schützt und fördert, 
während er heimische Religion verhöhnt, dem Moslem viel näher. Vor allem wegen diesem 
„toleranten“ Schutzverhalten für ihre Clanstrukturen und nicht etwa wegen ökonomischen 
Klasseninteressen wählen Muslime bisher links. Im tribalistischen Denken sind den Muslimen 


ideologische linke Ziele relativ gleichgültig. Ihnen geht es ganz pragmatisch um das Gemeinwohl 
ihrer Enklave. 


Mit der demographischen Zahl steigt ihre demokratische Macht und mit ihrer der Macht ihre 
Möglichkeit diese Politik am Leben zu erhalten. Diese Macht ist gerade deshalb so groß, weil 
die ethnische Enklave sehr verlässlich kollektive Entscheidungen treffen kann. In England 
nennt man dieses System „biraderi“ und es ist sehr effektiv. Der soziale Druck, durch enges 
Zusammenleben und die patriarchalen Strukturen machen muslimische Ghettos zu regelrechten 
„Stimmenbatterien“, die die losen, politikverdrossenen, atomisierten Bio-Engländer bei weitem 
übertreffen. Wenn 15% oder mehr Muslime in einem Bezirk leben, steigt ihre Wahlregistrierung 
auf 96%. Leben nur 5% in einer Einheit so beträgt sie nur 58%. (Dancygier, S.122) Das englische 
Wahlsystem, das darüber hinaus Gruppen in urbanen Räumen mit hoher Dichte bevorzugt, und 
einen hohen lokalen Handlungsspielraum aufweist, macht es den Muslimen besonders leicht. Dazu 
kommen regelmäßige Wahlaufrufe der muslimischen Geistlichen, bestimmte Parteien zu 
wählen. Die East-London Mosque wird beispielsweise als „key power-broker“ der lokalen Wahlen 
in Bradford gesehen. „Jeder lokale Politiker ist dazu genötigt, sich mit ihren Anführern 
abzustimmen und sie öffentlich sichtbar zu besuchen, wenn er auch nur eine Chance auf 
Wahlerfolg haben will." (Dancygier, S.89) 


In bereits 38 Wahlbezirken spielt die „muslim vote“ die entscheidende Rolle. In Frankreich 
wählten 2012 93% der Moslems Francois Holland, während nur 52% der „francois de souche“, dem 


glücklosen Präsidenten ihre Stimme gaben. Seitdem achten „konservative“ Kandidaten, peinlich 
genau darauf, die muslimischen Wählerschaft nicht zu verschrecken. Die ethnische Wahl geht 
tendenziell an Parteien, die für Migration und gegen Islamkritik auftreten. Doch in ihrem Wesen 
ist sie vor allem lokal orientiert und pragmatisch. Sie hat kein Interesse an der „großen Politik“ und 
der Parteilinie, sondern am Maximum an Nutzen für die lokale Parallelgesellschaft. Das Ziel 
der ethnischen Wahl ist es am Ende immer die eigenen Leute, also Sippenangehörige in 
Machtpositionen zu bekommen. Und diese Rechnung geht auf: Nachweislich fördern 
muslimische Politiker die gesetzliche Lage für Moscheebauten und Halal-Gesetze. Es gibt 
deutliche Hinweise, dass sie aus diesen Positionen die Aufklärung von Ehrenmorden, oder 
Sexsklaverei behindernden und Frauenrechte untergraben (Brandon and Hafez 2008). In 
England haben Moslems ihr Ziel bereits erreicht: In den von ihnen dominierten Regionen 
kommt keine Partei mehr an einem muslimischen Kandidaten vorbei. 


Dancigier dazu am Beispiel Belgiens: Wie zu erwarten, stellen Rechts-Mitte-Parteien seltener 
muslimische Kandidaten auf als linke Parteien. Sobald jedoch die Muslime mehr als 25% der 
Wahlbevölkerung stelle, verringern sich diese ideologischen Unterschiede. In Belgien stellen Mitte- 
Rechts-Parteien, dann muslimische Kandidaten auf, wenn diese Eingliederung entscheidend für die 
Gewinnung von Sitzen ist." (Dancygier, S. 98) Dieser Trend machte bereits einen Moslem zum 
Bürgermeister Londons. Auch in Wien und Berlin könnte das bald Wirklichkeit sein. Der Egoismus 
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der Parteien, eine der Achillesfersen des Parlamentarismus, wird hier zum Motor des Großen 
Austauschs. Das eiserne Gesetz der Zahl, also die Zahl der Staatsgelder die man für die 
Anzahl der Sitze erhält, und die Anzahl der Stimmen die man für diese Sitze braucht, setzt die 
Parteien unter Zugzwang. „In Wahlbezirken in denen es immer schwieriger wird ohne muslimische 
Unterstützung zu gewinnen, ist es extrem selten der Fall, dass nur eine der großen Parteien 
muslimische Kandidaten aufstellen. Beispiele zeigen, dass Parteien zwar Auswahlfehler machen, 
aber schnell rekalibrieren und die Inklusionsstrategie wählen, die ihre Siegschance für das nächste 
Mal erhöht.“ (Dancygier, S. 109ff) Dancigier weist nach, dass in England die Tories, widerwillig aber 
fast ausnahmslos nachzogen und in moslemdominierten Bezirken, nach desaströsen 
Wahlniederlagen gegen muslimische Labour-Kandidaten, selbst auch Moslems aufstellten. 


Je stärker sich die Muslime ihrer stimmlichen Macht bewusst werden, desto strategischer 
und wählerischer gehen sie mit ihr um. Dancygier schreibt: "Ein Resultat ist, dass 
Wahlausgänge immer volatiler werden: Muslime wählen als Enklave, die ihre Unterstützung auf der 


Basis ethnoreligöser Sippschaft wechseln kann, egal um welches Parteilogo es geht." (Dancygier, 
S.19) Der Clan gibt seine Stimme einheitlich einer linken Partei. Er kann sie aber genauso 
einheitlich einer „rechten“ geben, wenn das lokal Vorteile bringt. Doch er gibt sie immer 
einheitlich und das macht die ethnische Wahl aus. Hier ergeben sich neue chaotische 
Wahlergebnisse, die nicht mehr entlang ideologischer Linien verlaufen. Eine parlamentarische 
Brasilianisierung, die endgültige Phase der Plutokratie und Ochlokratie bricht an. Dancigier 
schreibt: „Die elektorale Einbindung von Moslems hat die Parteipolitik in muslimischen Enklaven 
transformiert, in denen kandidantenzentrierte Kampagnen, die ideologische Parteilinie zu einer 
Nebensache machen.“ (Dancygier, S. 19) 


Hier sehen auch so genannte „Konservative“ einen Chance Migranten Stimmen abzujagen. 
Solange sie auf lokaler Ebene mit den Clans kooperieren und keine Islamkritik, oder fundamentale 


Migrationskritik betreiben, steht dem nichts im Wege. Das Zeigt das Beispiel der CDU. 
Jahrzehntelang waren Importierte die „Reservearmee des Kapitals“ treue Wähler der SPD gewesen. 
In einem Strategiepapier „Die großen Städte zurückerobern“, aus dem Jahr 2014, plante sie 
„über das Kernwählerpotential hinaus“ zu greifen und „enge Verbindungen mit Moscheegemeinden“ 
aufzubauen. (Dancygier, S.83) Wenn die CDU das Thema der Integration nicht aufnimmt, 
müssen wir uns damit abfinden, dass wir bestimmte kulturelle Gruppen in urbanen Milieus 
nicht gewinnen können. Ohne diese Milieus können Wahlen nicht gewonnen werden.“ Als 
Lösung schlug die CDU vor, mehr türkische Kandidaten aufzustellen, was die Partei bei der nächsten 
Wahl prompt tat. (Dancygier, S. 102) Die Taktik der CDU war erfolgreich, was sicher auch ein 
„Verdienst“ von Merkels Multikulti-Politik ist. Ihre nationale Grenzöffnung und Toleranzpolitik, in 
Verbindung mit ethnoreligiöser Sippenmobilisierung und Einbindung von Moslem-Clans auf lokaler 
Ebene, konnte den Abstand der „Christlich-Sozialen“ gegenüber der SPD deutlich schmälern. 


Wählten 2016 nur 6,1% der türkischstämmigen die Union, so stimmten 2018 satte 32,9% der 
Türken für die multikulturelle Mutti. Dieser Trend steht auch im Einklang mit Dancigiers erwähnten 


Untersuchungsergebnissen: Je größer die Enklaven, desto volatiler und taktischer werden ihre 
Stimmenabgaben. Das bedeutet aber keine Assimilation, also keine Aufspaltung der 
ethnischen Sippen in verschiedene sozioökonomische Wählerklassen. Nach wie vor wählen 
die Enklaven auf lokaler Ebene relativ geschlossen, nur fällt die Entscheidung, welche Partei 
mehr Vorteile für den Clan bringt, von Stadt zu Stadt und Wahl zu Wahl eben verschieden 
aus. Die Treue der ethnischen Wähler gilt nicht einer Partei, oder Idee, sondern der eigenen 
Hautfarbe und Religion. Exit-Polls in Belgien während der Lokalwahlen 2016 zeigten, dass nur 
24% der Belgier, aber 79% der Türken und 58% der Marokkaner sagen, dass sie ihre 
Vorzugsstimme, einem ethnisch verwandten Kandidaten gegeben hätten. (Dancygier, S. 125). Im 
Endstadium der ethnischen Wahl kommt es teilweise zu echten Komödien und Zerrbildern 
der Demokratie, wie bei den Chaoswahlen in Manningham, Bradford. Die Bevölkerung in diesem 
Wahlbezirk war bereits 2001 zu zwei Dritteln moslemisch, die lokale Politik daher seit langem 
„clanbasiert, klientelhaft und nichtideologisch“. Parteizugehörigkeit war lediglich eine „flag of 
convenience“, die Parteien selbst „Organisationsvehikel“. (Dancygier, S. 127) 
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So kam es, dass der Torie-Kandidat, ein Moslem aus dem „Jat clan“, gegen einen weiteren Moslem 
aus dem „Bains Clan“ antrat. Beide hatten via Kettenmigration ihre Clanstruktur, aus pakistanischen 
Dörfern, mitten nach England übertragen. Dutzende engagierte junge Männer strömten durch die 
Straßen und machten Werbung für „ihre Partei“. „Jats oder Bains“ war ein „häufiger Schlachtruf“ auf 
den Straßen. Die Wahl wurde zu einem Clankonflikt. „Beide Parteien hatten Kräfte in Gang 
gesetzt, welche die Parteispitzen nicht mehr verstanden und nicht mehr kontrollieren 
konnten.“ (Dancygier, S.134) Migranten spielen dieses Spiel mit etablierten Parteien solange 


bis es für sie vorteilhafter wird eigene Parteien zu gründen. Die Sozialdemokratie, die als 
Erzverräterin der europäischen Arbeiter mit der ethnischen Wahl anfing, wird im Endstadium, 


also ab einer gewissen Größe des migrantischen Elektorats von ihren Ethnowählern 
weggeworfen wie ein wertloser Kokon. Dancigier drückt das folgendermaßen aus: „Die 
Sippschaftspolitik der Enklave ist demzufolge mit volatileren Wahlergebnissen verbunden, die 
weniger stark mit dem sozioökonomischen Charakteristika der Wählerschaft zusammenhängen. 
Muslimische Bezirke, die eigentlich auf Basis ihrer Klassen- und 
Einwanderungszusammensetzung linke Bastionen sein sollten, sind somit im Gegenteil 
weniger sichere Siege für die Labour Partei.“ (Dancygier, S.11) Der Verrat der Demokratie 
rächt_ sich _ nun an der Sozialdemokratie, die sich hemmungslos _prostituiert, ihre 


Kernwählerschichten verraten und ein doppeltes Spiel gespielt hat. Die linksliberalen Bobos 
tendieren zu den Grünen, die heimischen Arbeiter wählen rechtspopulistisch und die Migranten 


zeigen ihnen immer klarer, dass ihre Loyalität nicht nationalen Arbeiterbewegungen gilt. 


Noch bestimmt Desinteresse und lokale Korruption die ethnische Wahl. Doch mit dem 
Heranwachsen einer neuen, akademisch gebildeten, aggressiven, von US-amerikanischer 


Identitätspolitik aufgehusteter Klasse an Ethno-Aktivisten wird sich das rasch ändern. Darin liegt 
auch eine Chance. Je rascher die bereits bestehende Tribalisierung der Politik sichtbar wird, desto 
besser. Das falsche Spiel der etablierten Großparteien muss offen gelegt werden: Sie 
vertreten nach außen hin eine Politik der Sachthemen und Parteilinien, doch auf lokaler 
Ebene verraten sie, Wahl für Wahl, alle Prinzipien und verbünden sich mit den islamischen 
Clans. Wir müssen sie beim Wort nehmen und ihre eigenen liberalen, progressiven Forderungen, 
unabhängig von deren Kritikwürdigkeit, mit ihren ethnoreligiösen Stimmenbattarien konfrontieren. 
Das bisherige System funktioniert, weil es im Verborgenen stattfindet, weil sich die 
muslimischen Wähler nicht um die Parteilinie und die Parteieliten, nicht um die Haltungen der 
muslimischen Wähler kümmern. Doch hier liegt ein Sprengpotential, das ganze 
Landesverbände in die Luft jagen könnte! 


Sprengmeister dieses verlogenen, antidemokratischen, ethnoreligiösen Filzes müssen die 
Rechtspopulistischen Kräfte sein. Sie sind als einzige Kritiker der Islamisierung und des 
Bevölkerungsaustauschs, sowie als echte Vertreter einer europäischen Identität und 
Leitkultur, auch fast unwählbar für die nichteuropäischen Clanmitglieder. Denn hier zeigt sich, 
neben dem mafiösen, lokalen Machtgewinn, und der Blutsverwandtschaft, die einzig wahrnehmbare 
ideologische Motivation der ethnischen Wahl. Sie ist eine Negative. Angehörige von Migranten- 
Clans wählen keine Partei, die migrationskritisch ist und für Assimilation eintritt. Moslems 
wählen keine Partei, welche die Islamisierung kritisiert. Migranten, die einer authentisch 
identitären Partei ihre Stimme geben, haben damit demonstrativ ihren Austritt aus den 
Clanstrukturen und ihre Einfügung in die geschichtliche Nation bewiesen, die in Europa unmöglich 
rein „zivil“ sein und auf abstrakten Verfassungen fußen kann. 





Wird uns die ethnische Wahl nicht voll bewusst, wird sie unsere Demokratie und unser Volk 
irreversibel zerstören. Werden wir uns ihr voll bewusst und ziehen die logischen Schlüsse 
und Konsequenzen, kann das unsere Demokratie und unsere Identität retten. Grund genug 


sich und andere mit dieser Frage zu beschäftigen! 





72.3 Die Ursache der andauernden Massaker ist der Multikulturalismus 


Eine einfache Faustformel: Je mehr erzwungener Multikulturalismus, desto mehr Rassismus. 
Da können unsere Gesellschaftsexperimentierer und Sozialingenieure wedeln und klagen, wie sie 
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wollen. Entwurzelte Menschen haben das Potenzial, zu Monstern zu werden. Im Massaker von 
Christchurch hat der Multikulturalismus wie im Bataclan sein wahres Gesicht gezeigt. Da_die 
Ideologen, die diese mörderische Ideologie seit mindestens 50 Jahren weltweit verbreiten, 
lieber Krokodilstränen vergießen als Lehren aus einem weiteren gescheiterten Experiment 
am Menschen zu ziehen, und inzwischen auch an der Zerstörung der sexuellen Identität des 
Menschen arbeiten, kann man davon ausgehen, dass das Christchurch Massaker nicht das 
letzte dieser Art war. Die Wahnsinnigen haben nun der Politik und der Presse eingeredet, 
dass Zwangsdiversität und Durchmischung ganz toll wäre und wir das unbedingt bräuchten. 
Wozu? Wurde _nie hinterfragt. Dass hier unsere evolutionär und im Konkurrenzkampf 
entstandenen Gehirne nicht mitspielen, und die Leute in einen ständigen Feind-Konkurrenz-Stress 
versetzt, außerdem den Aufbau der für das Gehirn wichtigen Rudelzugehörigkeit vereitelt, das 
kapieren Poststrukturalisten nicht. Und so drückt man die Welt in ihr Zerbrechen. Und die 
rassistischen Ausfälle sind Symptom eben dieses Effektes. Es wird durch Diversität eben nicht 
alles qut. Es kann naturbedingt nicht funktionieren. 





Wie viele _ Tote braucht man, wieviel Streit und Aggression braucht es, bis 
Geisteswissenschaftler, Politiker, Journalisten endlich mal einsehen, dass das mit der 


Diversität nicht funktioniert, schon gar nicht erzwungen? Was müsste etwa passieren, bis eine 
Angela Merkel noch einsehen würde, dass sie auf dem Holzweg ist? Und welche Rolle würde es 
noch spielen, ob oder was sie noch einsieht? 
Das Experiment ist gescheitert, aber sie haben keine Abbruchbedingung, keine Exit-Strategie, 
keinen Notfallplan. Es ist eigentlich kein Experiment, weil ein Experiment voraussetzt, dass jemand 
da ist, der es beobachtet und Schlüsse daraus zieht. Es ist Narrentum. Wir werden noch viele 
Tote sehen. 





Entmischung wird eine Alternative der Zukunft sein, und zwar auf möglichst freiwillige Weise. 
Im Grunde findet diese Entmischung ja schon lange statt; es hat sich der Terminus 


„Parallelgesellschaft“ dafür eingebürgert, und die Existenz solcher Segregate ist der Grund, 
warum sich beispielsweise Migranten aus dem Orient in Deutschland nicht „integrieren“ müssen — 
sie sind es dort ja schon. Politisch wären folgende Schritte nötig: Zunächst muss man den 
Experimentierern das Handwerk legen; danach unvereinbare Gruppen voneinander trennen, und 
zwar durch freiwilligen Umzug. NRW z.B. bietet sich als „deutscher Gazastreifen“ an. Die 
Alimentierung der einen Gruppe durch die andere muss gestoppt werden (war ein Witz, aber man 
könnte sie herunterfahren und das Geld nur den Führern der anderen Seite zukommen lassen, das 
dürfte als eine Art Schutzgeldzahlung genügen). Sodann müssen sichere Grenzen zwischen den 
Arealen errichtet werden, damit Gewalttäter das Zusammenleben nicht allzu leicht stören können. 


Dann möge jeder für sich in Frieden und vor allem nach seinen Vorstellungen leben. Und 
unsere Grünen gehen dann einfach ins bunte NRW (Wetten nicht?) 


Zu quter Letzt: Britische Elitetruppen haben in der syrischen Stadt Baghuz die abgeschnittenen 
Köpfe von fünfzig jesidischen Frauen gefunden, die dem IS als Sexsklavinnen dienen 
mussten. Da die Täter keine weißen Rassisten waren (und sich nicht für die Chats rechtsextremer 
Bundeswehrsoldaten interessierten), hat der Zwischenfall nur regionale Relevanz. 


72.4 Bekenntnisse zum Völkermord — Die Globalisten und ihre Marionetten 


Der christlich getaufte Jude Benjamin Disraeli (21.12.1804 - 19.4.1881) britischer 
Premierminister und begnadeter Schriftsteller warnte: „Niemand darf das Rassenprinzip, die 
Rassenfrage gleichgültig behandeln. Sie ist der Schlüssel zur Weltgeschichte, und nur deshalb ist 
die Geschichte häufig so konfus, weil sie von Leuten geschrieben ist, die die Rassenfrage nicht 
kannten und ebenso wenig die dazugehörenden Momente. Die Juden haben sich längst in unsere 
geheime Diplomatie hinein gestohlen und sich derselben fast gänzlich bemächtigt, in weiteren 25 
Jahren werden sie ihren Anteil an der Regierung des Landes offen beanspruchen. Nun denn, diese 
sind Rassen: Männer und Cliquen von Männern, die in ihrem Verhalten durch ihre eigenartige 
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Organisation geleitet werden, und mit diesem Umstand muss ein Staatsmann rechnen. ... Sprache 
und Religion machen keine Rasse - das Blut macht sie.“ (Disraeli: Endymion, London, 1880, 
Ausgabe B. Tauchnitz, Bd.ll, S. 18-21) 


2010 wurde Bundeskanzlerin Angela Merkel mit dem Europapreis der Coudenhove-Kalergi 
Stiftung ausgezeichnet. Richard Nikolaus Coudenhove-Kalergi setzte die heutigen Grundlagen 
unserer sich abzeichnenden Umvolkung schon 1925 mit seinem Buch „Praktischer Idealismus“, 
indem er folgendes schreibt: „Der Mensch der fernen Zukunft wird ein Mischling sein. Die heutigen 
Rassen und Kasten werden der zunehmenden Überwindung von Raum, Zeit und Vorurteil zum 
Opfer fallen. Die eurasisch-negroide Zukunftsrasse, äußerlich der altägyptischen ähnlich, wird die 
Vielfalt der Völker durch eine Vielfalt der Persönlichkeiten ersetzen. ... Die Folge ist, dass Mischlinge 
vielfach Charakterlosigkeit, Hemmungslosigkeit, Willensschwäche, Unbeständigkeit, Pietätlosigkeit 
und Treulosigkeit mit Objektivität, Vielseitigkeit, geistiger Regsamkeit, Freiheit und Weite des 
Horizontes verbinden. ... Der Kampf zwischen Kapitalismus und Kommunismus um das Erbe des 
besiegten Blutadels ist ein Bruderkrieg des siegreichen Hirnadels. ... Der Generalstab beider 
Parteien rekrutiert sich aus der geistigen Führerrasse Europas: Dem Judentum. ... Statt das 
Judentum zu vernichten, hat es Europa Widerwillen durch jenen künstlichen Ausleseprozess 
veredelt und zu einer Führernation der Zukunft erzogen. ... So hat eine gütige Vorsehung Europa 
in dem Augenblick, als der Feudaladel verfiel, durch die Judenemanzipation eine neue Adelsrasse 
von Geistes Gnaden geschenkt.“ Bei Kalergi sind noch exzessive Verherrlichungen des 
Judentums zu finden, in dem dieser Herr eine Adelsrasse sieht, die über die restlos 
verkommene Menschheit seiner Zukunftsvision herrschen soll. Wenn eine Hochkultur zerstört 
wird, so folgt ein Dunkles Zeitalter. Das, und nichts anderes, planen Leute wie Coudenhove-Kalergi 
und seine heutigen Anhänger und Preisträger. Ähnlichkeiten mit den heutigen Zuständen, in denen 
vor allem Juden und jüdische Medien die Überfremdung Europas fordern, sind natürlich rein zufällig. 


Nick Griffin, der einstige Vorsitzende der British National Party sagte als ehemaliges Mitglied 
des europäischen Parlaments 2014: Der Pate der Europäischen Union, Richard Coudenhove- 
Kalergi, veröffentlichte den Plan für ein „Vereinigtes Europa“ und für den kulturellen Völkermord der 
Völker Europas. Die Förderung massenhafter, nicht-weißer Zuwanderung war ein zentraler Teil 
dieses Plans. Seitdem arbeitet eine unheilige Allianz aus Linken, Kapitalisten und zionistischen 
Rassisten daran, uns durch Zuwanderung und Vermischung mit der festen Absicht, uns aus unseren 
eigenen Heimatländern buchstäblich herauszuzüchten.“ 


Jetzt wo wir wissen, welch geistiges Kind Angela Merkel ist, können wir auch ihre Rede vom 18. 
März 2008 vor dem israelischen Parlament, in der sie betonte, dass Israels Sicherheit Teil der 
deutschen Staatsräson und im nationalen Interesse Deutschlands sei, nachvollziehen. Damit deckt 
Angela Merkel den israelischen Völkermord an den Palästinensern. Ich möchte deshalb hier 
betonen, dass Angela Merkel und Konsorten meine Interessen, und sicher auch die Interessen der 
meisten Deutschen, nicht vertreten! Darüber hinaus definiert Angela Merkel den Begriff Volk 
neu: „Der frühere Bundespräsident Christian Wulff hat gesagt: Der Islam gehört zu Deutschland. 
Und das ist so. Dieser Meinung bin ich auch. Ich bin die Bundeskanzlerin aller Deutschen. Das 
schließt alle, die hier dauerhaft leben, mit ein, egal welchen Ursprung und welcher Herkunft sie sind. 
Das Volk ist jeder, der in diesem Lande lebt. ... Wir müssen akzeptieren, dass die Zahl der Straftaten 
bei jugendlichen Immigranten besonders hoch ist.“ Das Interessante dabei ist, dass die Juden in 
Israel niemals auch nur auf die Idee kommen würden, ihr Land mit Nichtjuden zu teilen! Schließlich 
will das auserwählte Volk unter sich bleiben, wofür sie sicher ihre berechtigten Gründe haben. 


Der deutsche Rechtsgelehrte Paul Johann Anselm von Feuerbach (14.11.1775 - 29.5.1833) 
wusste zur Globalisierung schon damals folgendes zu sagen: Es ist die Absicht der Natur, dass 
die Menschheit in mannigfaltigen Volksgeschlechtern erblühe und jedes Volk in seiner 
Eigentümlichkeit und originellen Verschiedenheit sich entwickele und ausbilde. Nicht in einförmigem 
Einerlei, sondern in unergründlicher Mannigfaltigkeit offenbart sich der große Weltgeist. 
Selbstständigkeit der Völker, souveräne Freiheit der Staaten, in welchem sie leben, ist das größte 
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Heiligtum der Menschenwürde und der Persönlichkeit eines jeden Volkes. Darum ist das 
Gleichmachen einer der ersten Grundsätze in dem Plane eines Welteroberers. 


Dazu passt das Zitat von Wendell Willkie, dem US Sonderbeauftragten, auf der Teheran 
Konferenz 1943: „Als Kriegsziel Nr. 1 hat die Abschaffung der rassischen Exklusivität zu gelten.“ 
Earnest Albert Hooton ging noch einen Schritt weiter, er forderte schon 1943 die 
Neuzüchtung der Deutschen: „Der Zweck dieser Maßnahme ist es unter anderem, die 
Geburtenzahl der Deutschen zu reduzieren, sowie die Einwanderung und Ansiedlung von Nicht- 
Deutschen, insbesondere von Männern, in Deutschland zu fördern.“ Genau das erleben wir zurzeit 
in Deutschland auf massivste Art und Weise. Das Ganze wurde bereits 2001 schon vom 
Bundespresseamt mit einer zentralen Botschaft flankiert. Auf einem Foto wird die Familie in 
Deutschland, so wie sie sich das Bundespresseamt gern vorstellen würde, präsentiert: Eine blonde 
weiße Frau mit einem schwarzen Mann und einem Mischlingskind. 


Der Dalai Lama, ein prominenter Flüchtling, widerspricht der Vereinheitlichung der Welt, laut 
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung vom 1. 6. 2016: „Europa, zum Beispiel Deutschland, kann 
kein arabisches Land werden. Deutschland ist Deutschland. Anlässlich des 38. Jahrestages des am 
10. März 1959 gegen die imperialistischen Chinesen stattgefundenen Tibetaufstandes schrieb der 
Dalai Lama: „Der unverminderte Zustrom von Immigranten in unser Land, der die Wirkung hat, 
unsere ausgeprägte kulturelle und religiöse Identität zu überwältigen und uns zu einer 
unbedeutenden Minderheit in unserem eigenen Land zu reduzieren, läuft auf eine Politik des 
kulturellen Genozids hinaus. In den meisten größeren Städten sind wir heute bereits an den Rand 
gedrängt. Wenn dieser Bevölkerungsaustausch weiterhin zugelassen wird, wird unsere Kultur in 
wenigen Jahrzehnten zu existieren aufhören. (Statement of His Holiness the Dalai Lama on the 38th 
Anniversary Of Tibetan National Uprising Day, Tibet-Awareness-Site, 10. 3. 1997) 


Joachim Gauck, ehemaliger Bundespräsident und Pfarrer zur Migrationsfrage: „Ich glaube, 
dass die Diskussion über die Chancen der Zuwanderung an Fahrt gewinnen wird, wenn sich noch 
mehr Menschen als bisher von dem Bild einer Nation lösen, die sehr homogen ist, in der fast alle 
Menschen Deutsch als Muttersprache haben, überwiegend christlich sind und hellheutig. Die 
deutsche Bevölkerung werde immer kleiner, weil viele Familien nur noch ein Kind oder gar keinen 
Nachwuchs hätten. Deshalb warten wir auch auf Menschen aus anderen Teilen der Welt. Darauf 
freuen wir uns schon.“ (Generalanzeiger, 25.8.2015) Wer die Geldschöpfung aus dem Nichts und 
die damit verbundenen Möglichkeiten einer zukunftsorientierten Familienpolitik kennt, die aber 
konsequent unterlassen wird, weiß diese hohlen Phrasen unserer Politiker richtig einzuordnen. 
Solche Politiker verfolgen nur ein Ziel: Unsere Abschaffung und Umvolkung. 

Martin Schulz, ehemaliger Präsident des europäischen Parlaments zur Migration und zu 
Israel: „Was die Flüchtlinge zu uns bringen, ist wertvoller als Gold. ... Es ist nicht Teil der EU- 
Philosophie, dass die Menge über ihr Schicksal entscheidet. ... Für mich existiert das neue 
Deutschland nur, um die Existenz des Staates Israel und des jüdischen Volkes sicherzustellen.“ 
(Rhein-Neckar-Zeitung, 11. 6. 2016) 


Der dienstälteste Bundestagsabgeordnete Wolfgang Schäuble zum Islam: „Der Islam ist Teil 
Deutschlands und Europas. Die Abschottung ist doch das, was uns kaputt machen würde, was uns 
in Inzucht degenerieren ließe. Für uns sind Muslime in Deutschland eine Bereicherung unserer 
Offenheit und unserer Vielfalt. Schauen Sie sich doch mal die dritte Generation der Türken an, 
gerade auch die Frauen! Das ist doch ein enormes innovatives Potenzial!“ 
(http://www.tagesspiegel.delpolitik/wolfgang-schaeuble-abschottungwuerde-uns-in-inzucht- 
degenerieren-lassen!13706442.html). Offensichtlich ist Schäuble entgangen, dass 40 Prozent der 
Türken in der dritten Generation immer noch kein fließendes Deutsch sprechen können. Aber 
womöglich bezog sich Schäuble nur auf die Geburtenfreudigkeit der türkischen Frauen, die 
tatsächlich bemerkenswert ist. 


Der Jude Gregor Gysi, als ehemaliger Vorsitzender der Partei Die Linke über die deutsche 


Bevölkerung: „Jedes Jahr sterben mehr Deutsche als geboren werden, das liegt zum Glück daran, 
dass sich die Nazis auch nicht besonders vervielfältigen. Und schon deshalb sind wir auf 
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Zuwanderer aus anderen Ländern angewiesen.“ (http://www.sezession.de/50575/gregor-gysi-zum- 
glueck-sterben-die-deutsehen-aus.htmi) 


Joschka Fischer, Bündnis 90/Die Grünen, ehemaliger Bundesaußenminister, über 
Deutschland: „Deutschland muss von außen eingehegt, und von innen durch Zustrom 
heterogenisiert, quasi verdünnt werden. Deutschland ist ein Problem, weil die Deutschen fleißiger, 
disziplinierter und begabter als der Rest Europas (und der Welt) sind. Das wird immer wieder zu 
Ungleichgewichten führen. Dem kann aber gegengesteuert werden, in dem so viel Geld wie nur 
möglich aus Deutschland herausgeleitet wird. Es ist vollkommen egal wofür, es kann auch radikal 
verschwendet werden. Hauptsache, die Deutschen haben es nicht. Schon ist die Welt gerettet. ... 
Deutsche Helden müsste die Welt, tollwütigen Hunden gleich, einfach totschlagen.“ Im Zuge der 
Asylantenflut in Europa lobte Fischer 2015 den Rechtsbruch von Angela Merkel und befürwortete 
die weitere Umvolkung. Joschka Fischer ist seit dem 19. Juni 2003 Ehrenmitglied der jüdischen 
Gemeinde Thessaloniki. Er ist Gründungsmitglied und Vorstand des European Council on Foreign 
Relations, die von dem jüdischen Milliardär George Soros finanziert wird. Fischer ist neben Charlotte 
Knobloch und Simone Veil beratend für den Weltjudendkongress (WJC) tätig. Ist es etwa nicht eine 
unbeschreibliche Verhöhnung der deutschen Bevölkerung, wenn solch ein Deutschland- und 
Deutschenhasser auch noch deutscher Außenminister wird? (Rezension durch Miriam Lau; in: "Die 
Welt", 7. 2. 2005. Das Zitat stammt also nicht von Fischer, sondern von der WELT-Redakteurin 
Miriam Lau, die damit sein Denken skizzierte) 


Jürgen Trittin, Bündnis 90/Die Grünen, ehemaliger Bundesminister: „Es geht nicht um Recht 
oder Unrecht in der Einwanderungsdebatte, uns geht es zuerst um die Zurückdrängung des 
deutschen Bevölkerungsanteils in diesem Land. ... Deutschland verschwindet jeden Tag immer 
mehr, und das finde ich einfach großartig.“ (Frankfurter Allgemeine Sonntagszeirung, 2. 1. 2005) 


Cem Özdemir, Bundesvorsitzender der Partei Bündnis 90/Die Grünen: „Der deutsche 
Nachwuchs heißt jetzt Mustafa, Giovanni und Ali! ... Wir wollen, dass Deutschland islamisch wird. 
... Was unsere Urväter vor den Toren Wiens nicht geschafft haben, werden wir mit unserem 
Verstand schaffen.“ 


Vural Öger, SPD Mitglied, ehemaliges Mitglied des europäischen Parlaments und 
Geschäftsführer der Öger Tours GmbH: „Im Jahr 2100 wird es in Deutschland 35 Millionen Türken 
geben. Die Einwohnerzahl der Deutschen wird dann bei ungefähr 20 Millionen liegen. Das, was 
Kanuni Sultan Süleyman mit der Belagerung Wiens 1529 begonnen hat, werden wir über die 
Einwohner, mit unseren kräftigen Männern und gesunden Frauen, verwirklichen. (Bild-Zeitung, 26. 
Mai 2004) 


Sieglinde Frieß, Bündnis 90/Die Grünen, äußerte sich Anfang September 1989 im Bundestag 
folgendermaßen: „Ich wollte, dass Frankreich bis zur Elbe reicht und Polen direkt an Frankreich 
grenzt.“ (FAZ, 6. 9. 1989) 


Claudia Roth, Bündnis 90/Die Grünen, ihre Wunschversion zum Tag der Deutschen Einheit 
lautet wie folgt: „Am Nationalfeiertag der Deutschen ertrinken die Straßen in einem Meer aus roten 
Türkenflaggen und ein paar schwarz-rot-goldenen Fahnen. ... Die Türken haben Deutschland nach 
dem Krieg wieder aufgebaut.“ Claudia Roth, der Grünen Intelligenzbestie ist offensichtlich 
entgangen, dass die Einwanderung der Türken erst in den 1960er Jahren begann. 1960 gab es 
nicht einmal 1.500 Türken in der Bundesrepublik. Stattdessen haben die deutschen Trümmer- 
Frauen Deutschland im Wesentlichen nach dem Krieg wieder aufgebaut, was allerdings nicht zur 
Ideologie von Claudia Roth passt. (Welt am Sonntag, 6. Februar 2005) 


Malik Karabulat, Bündnis 90/Die Grünen und Aufsichtsratsmitglied des türkischen 
Elternbundes in Hamburg, beschimpfte die Deutschen wegen der Resolution des Deutschen 
Bundestages zum Völkermord an den Armeniern als Köterrasse. „Die Schlampe mit dem Namen 
Deutschland hat uns den Krieg erklärt - und wir schweigen immer noch.“ Das darauf folgende 
Verfahren wegen Volksverhetzung gegen ihn wurde am 15. Februar 2017 eingestellt. Weder der 
Tatbestand der Volksverhetzung noch der der Beleidigung sei erfüllt. Die Einstellungsbegründung 
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der Anklagebehörde ist für eingeborene Deutsche bemerkenswert: Der Straftatbestand der 
Volksverhetzung (Paragraf 130 StGB) zielt auf einzelne Teile der Bevölkerung ab, die sich nach 
politischen, nationalen, ethnischen, rassischen, religiösen, weltanschaulichen, sozialen, 
wirtschaftlichen, beruflichen oder sonstigen Merkmalen unterscheiden lassen. „Es muss sich um 
eine Gruppe handeln, die als äußerlich erkennbare Einheit sich aus der Masse der inländischen 
Bevölkerung abhebt, sagt Staatsanwältin Frombach. Und hier (bei den Deutschen) ist das ja gerade 
nicht der Fall.“ Alle Deutschen sind nach Ansicht der Hamburger Staatsanwaltschaft demnach keine 
solche „äußerlich erkennbare Gruppe“. Mit anderen Worten, der Volksverhetzungsparagraf gilt nur 
gegen Deutsche und niemals zum Schutz der Deutschen (Hamburger Abendblatt, 25.10.2016). 
Damit ist offensichtlich, dass auch noch heute ausländische Kräfte die deutschen Gesetze 
zu verantworten haben. Man kann keinem Volk trauen, welches intellektuelle 
Selbstverachtung betreibt. 


Der ehemalige SPD-Vorsitzende Sigmar Gabriel zum Migrationsthema: In Deutschland müssten 
nach seiner Meinung mehr Muslime Öffentliche Funktionen bekleiden. In London ist es ja nun schon 
so weit. London hat einen muslimischen Bürgermeister. Über seinen Vater stellte Sigmar Gabriel 
fest: „Mein Vater war ein unverbesserlicher Nazi und Holocaust-Leugner.“ Das Gabriel in Geschichte 
ein ungebildeter Mensch ist, beweist auch u.a. folgendes Zitat von ihm: „Die Türken haben 
Deutschland nach dem Krieg wieder aufgebaut.“ 


Nargess Eskandari-Grünberg, Bündnis 90/Die Grünen, Vorsitzende des 
Integrationsausschusses im Frankfurter Stadtparlament: „Migration ist in Frankfurt eine 
Tatsache. Wenn Ihnen das nicht passt, müssen Sie woanders hinziehen. Wandern sie aus!“ 
(Frankfurter Rundschau, 13. November 2007) 


Ursula von der Leyen, Bundesministerin für Verteidigung: „Migrantenkinder sind unsere 
Zukunft.“ (Focus online, 26. 5. 2008) 


Die Bereicherungspropaganda des Bundesmiinisteriums für Bildung und Forschung im März 
2013: Zuwanderung bereichert Deutschland. Zuwanderung spaltet Deutschland nicht. 


Die Bereicherungspropaganda des Bundesmiinisteriums für Bildung und Forschung im März 
2013: Zuwanderung bereichert Deutschland. Zuwanderung spaltet Deutschland nicht. 


George Soros, Multimilliardär ungarisch-jüdischer Herkunft predigt folgendes: „Mein 
Hauptanliegen ist, zu sichern, dass Migranten und Flüchtlinge in Europa ankommen. Dafür spende 
ich 500 Millionen US-Dollar. Alle, die sich das Überleben der EU wünschen, sollten sich hinter diese 
Strategie stellen. Die Globalisierung ist umkehrbar und muss deshalb geschützt werden. 
Globalisierung bedeutet für mich die freie Bewegung von Kapital.“ 


Peter Sutherland, ehemaliger Aufsichtsratsvorsitzender der Investmentbank Goldman Sachs, 
tritt offensiv für die Eliminierung nationaler Unterschiede ein: „... Wir, die noch ein Gespür für 
Homogenität und Unterschiede zu anderen besitzen ... und das ist exakt das, was die Europäische 
Union, in meinen Augen, nach Möglichkeit untergraben sollte.“ Die Ablehnung umfassender 
Globalisierung ist nach Sutherland moralisch unhaltbar. (BBC NEWS, 21. Juni 2012) 


Thomas P. M. Barnett, Militärstratege und Globalisierer zu Erringung der Weltherrschaft: 
„Wenn Europa jedes Jahr 1,5 Millionen Einwanderer hereinlassen würde, wäre 2050 ein Viertel der 
Bevölkerung im Ausland geboren. Dass das geschieht, kann ich mir vorstellen. Jawohl, ich nehme 
die vernunftwidrigen Argumente unserer Gegner zur Kenntnis. Doch sollten Sie Widerstand gegen 
die globale Weltordnung leisten, fordere ich: Tötet sie!“ (Thomas P. M. Barnett: The Pentagon's New 
Map: War And Peace In The Twentyfirst Century) 


M. Walid Nakschbandi, afghanischer Herkunft, Film- und Fernsehproduzent sowie Manager 
der Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck, schrieb: „Ihr habt nur die Chance, mit uns zu leben. 
Ein Leben ohne uns wird es für euch nicht mehr geben. Ihr werdet es nicht verhindern können, dass 
bald ein türkischstämmiger Richter über euch das Urteil fällt, ein pakistanischer Arzt eure 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2286 


Krankheiten heilt, ein Tamile im Parlament eure Gesetze mit verabschiedet und ein Bulgare der Bill 
Gates eurer new economy wird. Nicht Ihr werdet die Gesellschaft internationalisieren, sondern wir 
werden es tun - für euch. Ihr seid bei diesem leidvollen Prozess lediglich Zaungäste, lästige Gaffer. 
Wir werden die deutsche Gesellschaft in Ost und West verändern.“ (http://www.verteidigt- 
israel.delMWalid%20Nakschbandi.htm) 


Annetta Kahane, jüdische Journalistin und Antifa-Aktivistin: „Im Osten gibt es gemessen an 
der Bevölkerung noch immer zu wenig Menschen, die sichtbar Minderheiten angehören, die zum 
Beispiel schwarz sind.“ Ihr zufolge sei es „die größte Bankrotterklärung der deutschen Politik nach 
der Wende gewesen, dass sie zugelassen habe, dass ein Drittel des deutschen Staatsgebietes weiß 
blieb.“ (http://www.tagesspiegel.de/politikl mehr-fluechtlinge-in -den-osten-dem-osten-wurde-es- 


erspart-einwanderungsland-zu-werden/12070280.html) 





Nicolas Sarkozy, ehemaliger französischer Staatspräsident und Nachfahre sephardischer 
Juden: „Was ist das Ziel? Das Ziel ist die Rassenvermischung. Wenn das nicht vom Volk freiwillig 
getan wird, dann werden wir staatliche, zwingende Maßnahmen anwenden.“ 
(https://www.youtube.com/watch?v=gY3nVUDöeqgE). Das heißt, nicht allen, denn jüdische Politiker 
achten peinlich genau darauf, dass ja keine Fremden nach Israel gelangen. Juden sollen reinblütig 
bleiben, nur die anderen Menschen sollen sich vermischen. 


Deniz Yücel, ehemaliger Redakteur der taz und Türkeikorrespondent der WeltN24-Gruppe 
bezeichnet sich als dezidiert nicht antizionistisch, nicht antisemitisch und nicht 
antiamerikanisch. Weshalb er wohl folgende Gedanken über Deutschland hat: „Super, 
Deutschland schafft sich ab! In der Mitte Europas entsteht bald ein Raum ohne Volk. Schade ist das 
aber nicht. Denn mit den Deutschen gehen nur Dinge verloren, die keiner vermissen wird.“ (taz- 
Kolumne am 4.8.2011) 


Der jüdische Publizist Henrik M. Broder: „Ich wusste es, das einzige, was die Gesellschaft 
voranbringt, ist Rassenschande.“ 


Malte Lehming, Redakteur des Berliner Tagesspiegels: „In Berlin gibt es ausländische 
Jugendbanden. Das ist ein Problem. Noch größer wäre das Problem, wenn es sie nicht gäbe. Sie 
sind jung, mutig, mobil, hungrig, risikobereit, initiativ. Solche Menschen braucht das Land. Hinter der 
Kritik an ihrem Verhalten verbirgt sich oft bloß der Neid derer, die Vitalität als Bedrohung empfinden, 
weil sich die eigene Mobilität auf den Wechsel vom Einfamilienreihenhaus in die Seniorenresidenz 
beschränkt. Lieber ein paar junge, ausländische Intensivtäter als ein Heer von alten, intensiv 
passiven Eingeborenen.“ (Der Tagesspiegel, 16. 11. 2010) 


Der portugiesische Sozialist und UN-Generalsekretär Antonio Guterres: „Man muss die 
Menschen davon überzeugen, dass Migration unvermeidlich ist und dass die multiethnischen, 
multikulturellen, multireligösen Gesellschaften, die dadurch entstehen, eine Bereicherung 
bedeuten.“ 


Frans Timmermans Erster Vizepräsident und EU-Kommissar zum Ziel der menschlichen 
Entwicklung: „Vielfalt wird jetzt in einigen Teilen Europas als Bedrohung angesehen. Vielfalt bringt 
Probleme mit sich. Aber Vielfalt ist das Schicksal der Menschheit. Es wird keinen Staat, selbst in 
den entferntesten Orten dieses Planeten geben, der künftig nicht mit Vielfalt konfrontiert sein wird 
(außer natürlich Israel A.d.V.). Dort liegt das Ziel der Menschheit. Und jene Politiker, die versuchen, 
ihren Wählern eine Gesellschaft einzureden, die ausschließlich aus Menschen einer Kultur besteht, 
versuchen, eine Zukunft zu schildern, die auf einer Vergangenheit aufgebaut ist, die es niemals gab, 
und daher wird es diese Zukunft niemals geben. Europa wird vielfältig sein, wie alle anderen Teile 
der Welt vielfältig sein werden.“ https://www.youtube.comlwatch?v=N14US5ZE-N2w (außer natürlich 
Israel, denn die Juden sollen schließlich als „auserwähltes Volk“ reinblütig bleiben, nur die anderen 
Menschen sollen sich vermischen. A.d.V.). 
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Der jüdisch-stämmige Yascha Mounk schreibt in seinem Buch „echt, du bist Jude? Fremd im 
eigenen Land“: „Ein multiethnisches Deutschland, in dem sich Juden wohl fühlen, ist ein 
Deutschland, in dem sich auch Muslime wohlfühlen. In Westeuropa läuft ein Experiment, das in der 
Geschichte der Migration einzigartig ist: Länder, die sich als monotheistische, monokulturelle und 
monoreligiöse Nationen definiert haben, müssen ihre Identität wandeln. Wir wissen nicht, ob es 
funktioniert, wir wissen nur, dass es funktionieren muss.“ (Der Spiegel, Nr. 40/2015) Natürlich wissen 
wir auch, dass derartige Vorgaben für Israels Juden nicht gelten. 


Weitere Schritte zum Volkstod: Auf dem 9. Integrationsgipfel 2016, zu dem die Kanzlerin für den 
14. 11. 2016 in ihr Amt eingeladen hatte, wurde eine Änderung des Grundgesetzes gefordert. Es 
geht um nichts weniger als um die Aufnahme eines neuen Staatszieles ins Grundgesetz als Art. 20b: 
„Die Bundesrepublik Deutschland ist ein vielfältiges Einwanderungsland. Sie fördert die 
gleichberechtigte Teilhabe, Chancengerechtigkeit und Integration aller Menschen.“ Dadurch soll in 
der Verfassung verankert werden, dass Deutschland ein „vielfältiges Einwanderungsland“ ist und 
alle staatlichen Ebenen zur Umsetzung dieses Staatsziels verpflichtet sind. 


Noch im Jahr 1987 erklärte das Verfassungsgericht der Bundesrepublik: ‚Das Festhalten an 
der deutschen Staatsangehörigkeit in Art. 116 (1), 16 (1) Grundgesetzes und damit an der bisherigen 
Identität des Staatsvolkes des deutschen Staates ist normativer Ausdruck dieses Verständnisses 
und dieser Grundentscheidung. Aus dem Wahrungsgebot des Grundgesetzes folgt insbesondere 
die verfassungsrechtliche Pflicht, die Identität des deutschen Staatsvolkes zu erhalten.“ Seit dem 
Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz von 1913 galt im Deutschen Reich das Geburtsortsprinzip, 
das Recht des Blutes (lus sanguinis). 


Im Jahre 2000 gab es einen ersten gesetzlichen Schritt zur Abschaffung des deutschen 
Volkes durch die Änderung des Staatsbürgerrechtes. Seitdem gehört nicht mehr nur der Mensch 
zu einem Volk und einem Staat, dessen Vorfahren auch diesem Volk angehörten, sondern alle 
Menschen können Bürger eines Staates werden und sich zu diesem Volke zugehörig fühlen, auf 
dessen Grund und Boden sie zufällig geboren sind, oder dessen Grenzen sie legal oder illegal 
überschritten haben. Im Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland heißt es zwar immer noch 
in Art. 116: Deutscher im Sinne dieses Grundgesetzes ist vorbehaltlich anderweitiger gesetzlicher 
Regelung, wer die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt oder als Flüchtling oder Vertriebener 
deutscher Volkszugehörigkeit oder als dessen Ehegatte oder Abkömmling in dem Gebiete des 
Deutschen Reiches nach dem Stande vom 31. Dezember 1937 Aufnahme gefunden hat. Doch die 
„vorbehaltlich anderweitige gesetzliche Regelung“ wird nach Gutdünken interpretiert. Damit machen 
die Karlsruher Richter die Forderungen ihrer eigenen Beschlüsse von 1987 zunichte. Damit wird „im 
Namen des Volkes“ das Volk abgeschafft. Man muss wissen, dass die Richter in Karlsruhe von den 
Parteien bestimmt werden, womit deren Unabhängigkeit nur noch begrenzt vorhanden ist, was sich 
jedoch ausdrücklich widerspiegelt. 


Der Inhalt dieses Kapitels stammt auszugsweise aus dem Buch von Barnstedt, Imke; Steinert, 
Robert: Bekenntnisse zum Völkermord — Die Globalisten, ihre Marionetten und prominente 
Gegenstimmen, Verlag der Schelm (2017). 


72.5 Prominente Gegenstimmen zur Umvolkung 


Franz Leopold von Ranke (21.12.1795 - 23.5.1886) Hochschullehrer, Historiker und 
Historiograph des preußischen Staates: „Staaten sind Gedanken Gottes.“ 


Johann Gottfried von Herder (25.8.1744 - 18.12.1803) Dichter, Übersetzer, Theologe und 
Philosoph: „Völker sind Gedanken Gottes.“ 


Helmut Schmidt, der 5. Bundeskanzler sagte: „Mit einer demokratischen Gesellschaft ist das 
Konzept von Multikulti schwer vereinbar - vielleicht auf ganz lange Sicht. Aber wenn man fragt, wo 
denn multikulturelle Gesellschaften bislang funktioniert haben, kommt man sehr schnell zum 
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Ergebnis, dass sie nur dort friedlich funktionieren, wo es einen starken Obrigkeitsstaat gibt. Insofern 
war es ein Fehler, dass wir zu Beginn der Sechzigerjahre Gastarbeiter aus fremden Kulturen ins 
Land holten.“ (Hamburger Abendblatt, 24. 11. 2004) 


Victor Orbän, ungarischer Premierminister: „Europa muss den Europäern gehören. Viele sagen, 
dass Zäune keine gute Lösung seien, weil dann alle einen Zaun bauen müssten. Aber genau das ist 
die Lösung.“ Das ist kein EU-Problem, sondern ein deutsches Problem, denn niemand will in Ungarn 
bleiben, sondern nach Deutschland. Die Ungarn haben entschieden, dass sie keine illegalen 
Einwanderer haben wollen und hierbei den geistigen Amoklauf der europäischen Linken nicht teilen. 
Ungarn grenzt nicht an Syrien. In Griechenland sind die Flüchtlinge bereits in Sicherheit. Hier in 
Ungarn betrachten wir sie nicht mehr als Flüchtlinge. Die ganze Sache dreht sich darum, dass 
George Soros, vor der Öffentlichkeit verborgen und unter Einbeziehung seiner ungarischen 
Organisationen, mit enormen Geldern die illegale Einwanderung fördert. 


Ungarn hat viel Geld dafür ausgegeben, Unternehmen von Ausländern zurückzukaufen, die nach 
der Wende im Zuge der Privatisierung billig verhökert wurden. Eine starke Nation lebt nicht vom 
Geld anderer, deshalb haben wir dem IWF sein Geld zurückgezahlt und „Auf Wiedersehen!“ gesagt. 
Kein Land mit großen Defiziten ist stark. Wir haben uns in Ungarn von den internationalen 
Gläubigern befreit. Heute ist das Wirtschaftswachstum in Ungarn, ohne Schulden, zweimal höher 
als das Durchschnittswachstum in der EU. 


Die liberalen Europäer wollen eine muslimisch durchmischte Gesellschaft schaffen, um missliebige 
nationale Identitäten zu brechen. Bischof Tökes sprach es aus: „Die Moslems sehen ihre eigene 
Kultur, ihren Glauben und ihren Lebensstil als uns überlegen und wertvoller an. Warum sollten sie 
dann unsere Kultur annehmen, die ihnen als schwach gilt?“ Deshalb kann es niemals eine 
Integration geben. Es gibt keine kulturelle Identität in einer Bevölkerung ohne eine stabile völkische 
Zusammensetzung. Die Veränderung der ethnischen Zusammensetzung endet in der Zerstörung 
der kulturellen Identität eines Volkes. Menschen mit unterschiedlichen Lebensweisen in einem Land 
führen ins Chaos. Wir müssen der Soros-Mafia samt Medienkartell und Brüsseler Bürokraten 
widerstehen, die eine Allianz gegen die Menschen Europas bilden. Eine Nation kann nur überleben 
mit ausreichend Nachwuchs. Und für Nachwuchs kann eine Regierung nur sorgen, wenn sie eine 
familienfreundliche Politik macht. Das schwache Westeuropa läuft Gefahr, kulturellen Selbstmord 
durch Geburtenrückgang und Einwanderung zu begehen. Die Globalisten sollen für die Zukunft 
unserer Nation bezahlen. 


Milos Zeman, Staatspräsident der tschechischen Republik: „Den Flüchtlingen sollen wir drei 
Sätze sagen. Erstens: Niemand hat euch eingeladen. Zweitens: Wenn ihr schon da seid, müsst ihr 
unsere Regeln respektieren. Und der dritte Satz lautet: Wenn es euch nicht gefällt, haut ab. Dieses 
Land ist unser Land, es ist nicht für alle da und kann auch nicht für alle da sein. Manchmal komme 
ich mir vor wie Kassandra, die davor warnt, das trojanische Pferd in die Stadt zu holen. Aber ich bin 
zutiefst überzeugt, dass das, womit wir es hier zu tun haben, keine spontane Fluchtbewegung ist, 
sondern eine organisierte Invasion. Erfahrungen aus anderen Ländern zeigen, dass die Integration 
von Muslimen nicht möglich ist. Falls Sie in einem Land leben, indem Sie für das Fischen ohne 
Angelschein bestraft werden, jedoch nicht für illegalen Grenzübertritt ohne gültigen Reisepass, dann 
haben Sie das volle Recht zu sagen, dieses Land wird von Idioten regiert.“ (Deutschlandfunk, 21. 8. 
2015) Nach Deutschland kann man ohne Papiere einreisen aber nur mit Papieren ausreisen. 


Recep Tayyip Erdogan, Präsident der Türkei, wandte sich gegen die Assimilation seiner 
Landsleute in Deutschland: „Ich verstehe die Sensibilität, die sie gegenüber Assimilation zeigen, 
sehr gut. Niemand kann von Ihnen erwarten, Assimilation zu tolerieren. Niemand kann von Ihnen 
erwarten, dass sie sich einer Assimilation unterwerfen. Denn Assimilation ist ein Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit. Sie sollten sich dessen bewusst sein.“ (https:/ 
/www.welt.de/debatte/article1660510/Das-sagte-Ministerpraesident-Erdogan-in-Koeln.html) 


Brigitte Bardot, die französische Schauspielerin sagte folgendes zum Thema Zuwanderung: 
„Unsere Vorfahren und Großväter haben jahrhundertelang ihr Leben geopfert, um alle Invasoren zu 
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vertreiben. Unser Land sollte ein freies Vaterland sein, dass nicht das Joch irgendeiner fremden 
Macht ertragen sollte. Doch seit etwa 20 Jahren erleben wir eine gefährliche unkontrollierte 
Unterwanderung. Nicht nur, dass die Einwanderer sich nicht unseren Gesetzen und Gebräuchen 
unterwerfen, nein, sie versuchen sogar uns ihre aufzudrängen.“ (Brigitte Bardot, Ein Ruf aus der 
Stille) 


Otto Uhlitz (5.1.1923 - 19.6.1987), SPD-Politiker und Berliner Senatsdirektor in der 
Senatsverwaltung für Justiz: „Es kann nicht angehen, dass wegen Vorbereitung eines 
hochverräterischen Unternehmens bestraft wird, wer die Staatsordnung der Bundesrepublik 
Deutschland abändern will, während der, der das deutsche Staatsvolk in der Bundesrepublik 
Deutschland abschaffen und durch eine multikulturelle Gesellschaft ersetzen und auf deutschem 
Boden einen Vielvölkerstaat etablieren will, straffrei bleibt. Durch Totschweigen und 
regierungsamtliche Beschwichtigungen sind die Probleme nicht zu lösen. Sie werden dadurch nur 
noch schlimmer.“ (Dr. Otto Uhlitz: . Deutsches Volk oder ‚multikulturelle Gesellschaft'?"; in: Herbert 
Fischer (Hrsg.): Aspekte der Souveränität) 


Roy Beck, Journalist und Gründer der NumbersUSA, während seines Vortrages „Warum 
Einwanderung in die Industriestaaten das Problem der Armut in der Welt nicht lösen kann“: 
„Was erzählen uns die Eliten? Sie erzählen uns, dass, wenn wir eine Million Migranten aufnehmen, 
wir damit irgendwie gegen die Armut kämpfen. In dieser Angelegenheit voranzukommen, ist nicht 
nur unmöglich, es ist eigentlich noch schlimmer, als es hier schon aussieht. Denn, letztes Jahr, als 
wir eine Million aufnahmen, übertraf in diesen Ländern die Geburtenrate die Todesrate um 80 
Millionen. Erkennen Sie nicht, dass Einwanderung nie ein wirksamer Weg zum Umgang mit den 
leidenden Menschen in der Welt sein kann? Geholfen werden muss ihnen dort, wo sie leben. Lasst 
uns Ihnen dort helfen! 


Es besteht Pflicht zum Widerstand für jeden Staatsbürger gegen Hochverrat, Landesverrat und 
Volksverrat. Strafanzeige ist zu stellen. Einschleusen ist strafbar. „Nun gibt es zwei Möglichkeiten: 
entweder erfüllen Personen, die ab dem 5. September Flüchtlinge nach Deutschland befördert 
haben, nicht den Tatbestand des Einschleusen von Ausländern, oder all jene haben sich ebenfalls 
strafbar gemacht, die bei der unerlaubten Einreise Hilfe geleistet haben, darunter die deutsche 
Bundeskanzlerin Angela Merkel. Denn für die Tatbestandserfüllung genügt jedes Verhalten, das den 
unerlaubten Grenzüberrtritt in irgendeiner Weise objektiv fördert. Angela Merkels Entschluss, 
zusammen mit Österreich die EU-Abreden über das Weiterreiseverbot von Flüchtlingen außer Kraft 
zu setzen, stellt sich zweifellos als eine solche Förderung dar, wenn es nicht sogar konkludent als 
Aufforderung zu unerlaubten Einreise zu verstehen war, was ebenfalls strafbar wäre, nämlich nach 
Paragraf 111 Abs. 1 des Strafgesetzbuches.“ 


Joseph Isensee, Staatsrechtler, schrieb in der Welt: „Die Problematik besteht darin, dass geplant 
wird, durch einfachen Gesetzesbeschluss des Parlaments das deutsche Volk umzudefinieren und 
auf einen Schlag drei Millionen Personen als Deutsche zu bestimmen, obwohl diese sich nicht zur 
Gemeinschaft des deutschen Volkes, sondern zu der eines anderen, im \Wesentlichen des 
Türkischen bekennen. Eine solche obrigkeitliche Umdefinition durch das Parlament liegt außerhalb 
seiner verfassungsrechtliichen Befugnisse. _(http.://www.welt.de/print-weltiarticle56397 1/Ein- 
Staatsstreich-des-Parlaments.html) 


Marc Felix Serrao, Politologe und Journalist bei der Süddeutschen Zeitung: „Angela Merkels 
Motivationsmantra — Wir schaffen das — ist das Gegenteil einer Strategie. So spricht man mit 
Kindern, nicht mit seinem Souverän. Die Krise ist politisch, die Antwort muss es auch sein. Jeder 
vernünftige Staat überwacht, wer sein Gebiet betritt. Der aktuelle deutsche Weg ist global gesehen 
eine spöttisch bis sorgenvoll betrachtete Ausnahme.“ (Süddeutsche Zeitung, 10./11. Oktober 2015) 


Georg Anastasiadis, Chefredakteur des Münchner Merkurs schrieb: „Der erschütterndste Satz 
des Abends war das Eingeständnis der Kanzlerin, es liege nicht in unserer Macht, wie viele nach 
Deutschland kommen. Wie bitte?! Das ist die Preisgabe jeder Staatlichkeit. Das ist die 
Bankrotterklärung einer Kanzlerin, die in ihrem Amtseid geschworen hat, Schaden vom deutschen 
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Volk abzuwenden. Deutschland schafft sich ab, hieß einst ein Buchtitel von Thilo Sarrazin. Der Mann 
irrte: Merkel schafft Deutschland ab, jedenfalls jenes Deutschland, für das ihre Partei jahrzehntelang 
eintrat. Wenn man sie lässt.“ (Münchner Merkur, 10. Oktober 2015) 


Der Journalist Harald Martenstein, der einige Zeit in einem Kibbuz in Israel arbeitete, schrieb: 
„Das, was Angela Merkel gerade mit Deutschland anstellt, würde kein Mensch mit seiner Wohnung 
tun. Selbst der gutmütigste Mensch der Welt würde sich doch, bevor er Gäste aufnimmt, die Frage 
stellen, wie groß die Wohnung ist, wie viele Gäste er aufnehmen kann, wie viele Mitbewohner seine 
Brieftasche und seine Nerven verkraften können, und wer die neuen Bewohner überhaupt sind.“ 
(Tagesspiegel", 10./11. Oktober 2015) 


Rolf Peter Sieferle (5.8.1949 - 17.9.2016), der streitbare Historiker schrieb: „Dies ist eine hoch 
riskante, geradezu abenteuerliche Politik, die in die soziale Katastrophe führen kann. Der Flüchtling 
aus der Dritten Welt hat in den letzten Jahren den Proletarier als Heilsfigur der Linken ersetzt. Beide 
Konstrukte tragen aber vergleichbare wahnhafte Züge.“ (Rolf-Peter Sieferle: Das Migrationsproblem 
- Über die Unvereinbarkeit von Sozialstaat und Masseneinwanderung) 


Josef Janning, Politologe und Direkter of Studies des Brüsseler Think Tanks „European 
Policy Centre“ schrieb: „In Deutschland ist eine Debatte über Identität entstanden ohne dass 
Etikett Deutsch. Die Leute scheuen sich zu fragen, wer Deutscher ist.“ (Politico.eu, 12. Oktober 
2015) 


Nicolaus Fest, Sohn des Zeithistorikers Joachim Fest schrieb zu solchen Äußerungen wie: 
„Blutauffrischung täte den Deutschen doch gut. Im Übrigen habe es immer Völkerwanderungen 
gegeben, das müsse man hinnehmen: C’est la vie.“ „Fatalismus und biologischer Stuss, abgesichert 
durch hohe Pensionen. Das erklärt manches.“ (http://nicolaus-fest.de) 


Hubert Windisch, der Professor der römisch-katholischen Pastoraltheologie schrieb zur 
deutschen Selbstzerstörung: „Was man hier erlebt, ist letztendlich nichts anderes als eine 
humanitär kaschierte Selbstzerstörung Deutschlands. Man braucht Mut, so etwas zu sagen, denn 
die Keule der Fremdenfeindlichkeit und des Rassismus wird schnell und gerne geschwungen. 
Kritische Töne, die sich nüchtern mit den gegenwärtigen Herausforderungen auseinandersetzen, 
hört man selten — weder auf politischer Ebene noch in den Medien, geschweige denn in den 
kirchlichen Leitungsetagen.“ (http://www.kath.net/news/52015) 


Dudo Erny, der aus Kroatien stammende Schweizer Geograph gibt folgendes wieder: „Wer 
ohne Scheuklappen rechne, stellt sofort fest: Die Sozialwerke der europäischen Staaten, auch jene 
der Schweiz, werden die Masseneinwanderung von Afrikanern nicht überleben. Der Kollaps kommt 
weit früher, als man sich das heute vorstellt. Die Europäer stünden — so wandelt Dudo Erny US- 
Präsident Trumps Slogan ab - vor der Frage: Europa first oder Afrika first?“ (Die Afrikanisierung 
Europas". Die "Schweizerzeit" im Gespräch mit Dudo Erny, Freitag, 12. Mai 2017) 


Imad Karim, in Beirut/Libanon geboren, Regisseur, Drehbuchautor und Fernsehjournalist 
stellt klar: „Dass die Deutschen beschlossen haben, sich abzuschaffen, ist schlimm genug. Aber 
sie sollten, wenn sie unbedingt ihr Land abgeben wollen, es wenigstens an jemanden abgeben, der 
Deutschland zu würdigen weiß und nicht an jemanden, der nach ihnen dieses einst wunderschöne 
Land bis zur Unkenntlichkeit vernichten wird. Schaut euch jene deutschen Stadtteile an, die bereits 
heute von ihnen bewohnt werden. So wird das gesamte Land der Dichter und Denker in wenigen 
Generationen aussehen. Deutsche, eure Ahnen werden euch verfluchen, Deutsche, eure Kinder 
oder das, was von ihnen bleiben wird, werden euch verfluchen ... bis zur Ewigkeit werden sie euch 
verfluchen!“ (https://philosophia-perennis.com/2017/05127/imad-karim-deutschland/) 


Die Tibet-Resolution des Deutschen Bundestages vom 23.4.1996: „Im Hinblick darauf, dass die 
Tibeter sich in der gesamten Geschichte eine eigene ethnische, kulturelle und religiöse Identität 
bewahrt haben, verurteilt der Bundestag die Politik der chinesischen Behörden, die im Ergebnis in 
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Bezug auf Tibet zur Zerstörung der Identität der Tibeter führt, insbesondere mit Ansiedlung und 
Zuwanderung von Chinesen in großer Zahl.“ 


Der Inhalt dieses Kapitels stammt auszugsweise aus dem Buch von Barnstedt, Imke; Steinert, 
Robert: Bekenntnisse zum Völkermord — Die Globalisten, ihre Marionetten und prominente 
Gegenstimmen, Verlag der Schelm (2017). 


72.6 Die Todespläne für Deutschland 


Schon weit vor Kriegsende gab es eine Reihe von Plänen, mit deren Hilfe die Deutschen Stück 
für Stück von der Bildfläche verschwinden sollten: Da war zum Beispiel der wohl radikalste 
Vorschlag des Nathan Theodore Kaufman, Präsident der American Federation of Peace. In seiner 
1941 veröffentlichten und in den höchsten Kreisen beachteten Schrift „Germany must perish“ 
forderte er nicht weniger als die totale Ausrottung des deutschen Volkes durch Massensterilisation! 
Derselbe alttestamentarische Hass gegen die Deutschen, wenn auch etwas gewiefter verpackt, 
spricht aus dem 1943 erschienenen Buch des prominenten New Yorker Anwalts Louis Nizer: „What 
to do with Germany“. Eisenhower machte es zur Pflichtlektüre für seine Offiziere. Am 
bekanntesten dürfte der Völkermordplan von Henry Morgenthau Jr. sein, Roosevelts 
Finanzminister, der Deutschland in eine Schafweide verwandeln und 20 Millionen Deutsche durch 
Hunger ausrotten wollte. Und der Anthropologe E.A. Hooton aus Harvard schlug weitblickend vor, 
nach dem Kriege massenweise Fremdrassige, vornehmlich Männer einzuschleusen bei 
gleichzeitiger Förderung der Auswanderung, um somit die biologische Substanz unseres Volkes bis 
ins Mark zu treffen. Ganz offensichtlich haben sich die Machthaber für den Hooton-Plan 
entschieden. Nebenbei bemerkt, Kaufman, Nizer, Morgtenthau und Hooton waren alles Juden. 


Übrigens bestätigt Putins Sputnik, dass nach dem Morgenthau-Plan_ die Deutschen 
ausgerottet werden sollten: Die Historikerin Dr. Elena Ponomarewa am 07.09.2019: 


"Anders als die westlichen Alliierten hatte die Rote Armee auch keine zusätzliche halbe 
Million Zivilisten durch Luftschläge getötet. Nie hatte es in der Sowjetunion einen Plan wie 
den Morgenthau-Plan der USA gegeben. Dessen Ziel war es war, den Deutschen einen 
maximalen psychologischen und demografischen Schaden zuzufügen. Mit dem Plan wollte der 
US-amerikanische Finanzminister Henry Morgenthau Deutschland in einen Agrarstaat 
verwandeln." Dafür hätte man 25 Millionen Deutsche ermorden und deportieren müssen, 
dann hätte man aber die Deutschen nicht so richtig ausrauben können. 


Deshalb der Marshall-Plan, wie Frau Ponomarewa schreibt: "Auf jegliche Ideen mit dem 
Agrarstaat hatte man mit dem Beginn des Kalten Krieges 1947 verzichtet und dagegen auf 
den Marshall-Plan gesetzt." Die Ausrottung der Deutschen blieb dem Kriegsziel Nr.1 der 
Alliierten vorbehalten (den Plänen von Willkie und Hooton): "Abschaffung der Deutschen durch 
Ansiedlung fremder Völker, vorwiegend junger Männer." 





72.7 Was das Ergebnis der kinderfeindlichen deutschen Familienpolitik_ist: 
Umvolkung! 


Papst Franziskus verurteilte die Abtreibung scharf als Mord. „Einen Arzt dazu zu beauftragen, 
sei wie einen Auftragskiller anzuheuern. Du sollst nicht töten“ (5.Gebot). Wie kann eine Handlung, 
die unschuldiges Leben vernichtet, therapeutisch, zivilisiert und menschlich sein? “WARUM hat 
Deutschland die weltweit schlechtesten Geburtenraten? WARUM haben die ehemaligen 
Siegermächte mehr als 40 Prozent und die Juden in Israel sogar um 240 Prozent höhere 
Geburtenraten? WARUM verdient die deutsche Familienpolitik ihren Namen nicht? 
WELCHER ZWECK wird mit dieser Familien- und Migrationspolitik verfolgt? Die deutsche 
Familienpolitik trägt lediglich zur Ausrottung der eigenen Bevölkerung bei, denn bei 1,3 Kindern pro 
deutsche Frau bedeutet das pro Generation 30 Prozent weniger Bevölkerung. Die deutsche 
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Familienpolitik sieht so aus, dass kinderlose Frauen, gemäß einer aktuellen Studie der Deutschen 
Rentenversicherung mehr Rente im Alter bekommen als Mütter! Die Zahl der Krankenhäuser mit 
Geburtshilfe ist von 1.200 im Jahr 1991 auf heute weniger als 700 reduziert worden. Bundesweit 
gibt es nur noch 1.776 Beleghebammen, von denen ein Teil im Klinikschichtdienst arbeitet, was die 
Zahl der persönlich betreuenden Geburtshelferin noch weiter verringert. Gleichzeitig scheint das 
Budget der deutschen Politiker für illegal nach Deutschland eingereiste Migranten 
grenzenlos zu sein. Während die Geburten insgesamt 2016 in Deutschland um 7 Prozent 
anstiegen, stieg die Zahl der Geburten bei Frauen mit Migrationshintergrund in Deutschland um 25 
Prozent an (Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden). 


Inzwischen bleibt auch ein Drittel der deutschen Akademikerinnen kinderlos. Ursächlich 
hierfür ist eine Vielzahl von Gründen, die alle denselben Ursprung haben - die kinderfeindliche 
Familienpolitik! Unsichere Berufsperspektiven, die mithilfe von Zeitarbeitsverträgen und befristeten 
Arbeitsverträgen, erzeugt werden. Selbst in den Ministerien sind inzwischen sachgrundlose 
Befristungen von Arbeitsverträgen anzutreffen. Der Wunsch nach Kindern wird darüber hinaus durch 
ein zu geringes Angebot an Teilzeitstellen, zu wenigen Kita-Angeboten, mangelnden 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten, Rentenabschlägen und einem glorifizierten Feminismus und 
Gender-Wahn, abgetötet. Jahrzehntelange Propaganda der von Funktionären und Konzernen 
gesteuerten Medien, im sozialistischen wie im kapitalistischen Deutschland, hat den Menschen 
eingetrichtert, dass ihr eigentlicher Zweck nicht Familie, sondern Beruf und Arbeit in Fabriken oder 
Büros sei. 


Der größte Hemmschunh ist allerdings der finanzielle Nachteil, den Kinder durch die 
„Familienpolitik“ der Bundesregierung verursachen. Selbst bei der Ausnutzung aller staatlichen 
Förderungspakete bleiben die Eltern auf 80.000 bis 120.000 Euro je Kind sitzen, wenn man die 
Fehlbeträge, die anfallen, bis das Kind die elterliche Wohnung verlassen und auf eigenen Füßen 
stehen kann, zusammenzählt. Allein die Kita-Gebühren sind häufig mehr als doppelt so hoch wie 
das vom Staat bereitgestellte Kindergeld. Damit fehlen dem Land in ein paar Jahren die 
Konsumenten, Ingenieure, Facharbeiter, Dichter und Denker. Das Wort Innovation dürfte man in 
Deutschland dann aus dem Wortschatz streichen können. Damit ist das Ziel der 
Bundesregierung klar formuliert: Genozid am deutschen Volk. Die Bundesregierung macht sich 
weiterhin stark für eine hohe Zuwanderung, gleichzeitig sorgt sie mit ihrer Familienpolitik für eine 
kontinuierliche Schrumpfung der einheimischen deutschen Bevölkerung. Eine katastrophale 
Entwicklung. Eine grauenvolle Symbolik offenbart sich uns obendrein, wenn wir nur hinsehen: 
Inzwischen wird ein Drittel der EU-Länder von kinderlosen Präsidenten angeführt. Die neue 
Familienministerin der Bundesregierung, Franziska Giffey von der SPD, mit nur einem Kind, gibt klar 
den Trend vor: Bei nur einem Kind hat sich die nächste Generation der Deutschen halbiert. 
Schreiben wir die Entwicklung fort, so wird Deutschland nur noch etwa 20 Millionen Deutsche in 60 
Jahren haben. 


Die sog. Familienministerin Giffey konzentriert sich lieber weiter auf den deutschen Volkstod, 
indem sie sich für die Abschaffung des Werbeverbots für Abtreibungen stark macht. Damit reiht sie 
sich ein in die Kette der volksfeindlichen Bundesfamilienminister. Auch der ehemaligen 
Familienministerin Renate Schmidt (SPD) ist das Aussterben der Deutschen vollkommen egal: Zur 
Frage "Sterben die Deutschen aus?" erklärte sie in einer Hörfunkdiskussion des Bayerischen 
Rundfunks am 14.3.87 völlig ungeniert: "Die Frage, die Sie hier stellen (ob die Deutschen 
aussterben), das ist für mich eine, die ich an allerletzter Stelle stelle, weil dieses ist mir, also so wie 
sie hier gestellt ist, verhältnismäßig wurscht." So etwas ist wohl nur in Deutschland möglich. Diese 
Art der Umvolkung ist ein Verbrechen. 


Bevor unser Staat auf die Idee kommt, so wie bspw. in Russland, Geburtenprämien in Höhe 
von umgerechnet 10.000 Euro oder mehr bereitzustellen oder das Kindergeld für jedes weitere 
Kind zu verdoppeln und zu verdreifachen, wie bspw. vor dem Umsturz in der Ukraine praktiziert, 
werden stattdessen lieber 250.000 - 450.000 Euro Nettokosten je Migranten dem Steuerzahler 
abgepresst. Bereits 2007 gingen nicht weniger als die Hälfte der Bundesschulden auf die Förderung 
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der Immigration zurück. Schon 2007 entnahmen die Migranten weitaus mehr als sie in das 
Sozialsystem einzahlten. Schon 2014 lastete auf jedem Erwerbstätigen allein für den Unterhalt der 
Einwanderer eine Schuldenlast von 32.978 Euro, wobei die Schulden der Bundesländer und 
Gemeinden noch nicht in dieser Zahl eingeschlossen sind (Quelle: FAZ vom 25.10.2010, Jürgen 
Graf, Der geplante Volkstod, Seite 450 ff.). 


Im Ergebnis sind die deutsche Politik und die Politik der EU menschen-, volks-, familien- und 
kinderfeindlich. Auf den Punkt gebracht: Das politische Establishment verfolgt offensichtlich das 
Ziel die „eigene“ Bevölkerung zu marginalisieren. Anstatt dem Demographieschwund mit einer 
vernünftigen Familienpolitik zu begegnen, werden stattdessen Ausländer, von denen 81 Prozent, 
wegen fehlender Ausbildung, letztendlich nur Kosten in Milliardenhöhe verursachen, nach 
Deutschland umgesiedelt. 


Wir wissen, dass die Geldschöpfung aus dem Nichts immer dann sinnvoll ist und keine Inflation 
verursacht, wenn damit die Steigerung des Bruttoinlandsproduktes nachfragekonform finanziert 
wird. Wir wissen, dass für Wirtschaftswachstum keine angesparten Gelder nötig sind, denn die 
Lücke wird durch die Geldschöpfung aus dem Nichts geschlossen. Wer das Geldwesen versteht, 
erkennt, dass Investitionen in Kinder, selbst Begrüßungsgeld über 100.000 Euro, die beste 
Investition darstellen, wenn sie gut ausgebildet werden. Denn später werden diese Investitionen von 
unseren Kindern um ein Vielfaches durch ihre zukünftigen Verbrauchs- und Einkommenssteuern 
und sonstigen für die Gesellschaft geschaffenen Mehrwerte zurückgezahlt! Insofern ist es 
entlarvend, wenn wir uns vor Augen führen, wie viel Geld aus dem Nichts für die Förderung der 
einheimischen Familien, insbesondere für die Kinder nicht erzeugt und bereitgestellt wird, denn der 
Niedergang der Geburtenraten ist der Politik seit Jahrzehnten bekannt. Trotzdem wurde und wird 
diese kinderfeindliiche Familienpolitik ganz bewusst nicht verändert. Sollte Ihnen die 
Geldschöpfung aus dem Nichts, der Mutter aller gesellschaftlichen Probleme, noch fremd 
sein, empfehle ich Ihnen meine umfassende Ausarbeitung zur Geldschöpfung aus dem Nichts, die 
Sie im Internet abrufen oder auch direkt bei mir bestellen können: 


http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung-aus-dem-nichts.html 


Schon 1987 war in der Schriftenreihe des Bundeskanzleramtes Bd. 7 folgendes zu lesen: 
„Auch wenn sich die Bundesrepublik Deutschland offiziell nicht als Einwanderungsland versteht, so 
ist sie es faktisch längst geworden. Die Bundesrepublik sollte sich auch formell zu diesen Fakten 
bekennen und Chancen, auf diese Weise neue und in jeder Hinsicht leistungsfähige Staatsbürger 
zu gewinnen, offensiv nutzen. Das Problem liegt bei dem richtigen Mix der Zuwanderung. Wenn 
dieser Mix gelingt, vergrößern sich Absorptionsfähigkeit und Integrationsbereitschaft. Es ist klar, 
dass der Status eines Einwanderungslandes große politische und soziale Konflikte mit sich bringt, 
aber Konflikt heißt auch Dynamik. Eine soziokulturelle ausbalancierte Förderung der Einwanderer 
ist eine der billigsten Politiken zur Abfederung unserer Bevölkerungsstrukturprobleme.“ 





Tatsächlich wäre jedoch eine kinder- und familienfreundliche Politik die für den Staat 
preiswerteste und beste Lösung. Allerdings steht diese Lösung dem Ziel der deutschen 
Umvolkung diametral entgegen. Konflikte für die nationale und staatliche Einheit werden also 
bewusst schon immer seit 1946 in Kauf genommen. Die Bundesregierung erwartete schon 1987 bis 
zum Jahr 2030 eine Aufstockung der Fremden in Deutschland auf 20 Prozent der Bevölkerung. 
Tatsächlich wurde dieses Ziel schon viel früher erreicht, denn aktuell liegt der Anteil schon bei 23 
Prozent. Bereits heute stellen Kinder unter 6 Jahren mit Migrationshintergrund in vielen deutschen 
Städten die Mehrheit, in Frankfurt am Main sind es sogar bald 80 Prozent. 


Womit sich der Vorsatz des Bevölkerungsaustausches grundlegend nachweisen lässt: Die 
kinder- und familienfeindliche Politik, mit der der Kinderwunsch auch finanziell erdrosselt wird, ist 


nur noch das Sahnehäubchen dieser Perversion. Der Wunsch nach Familie und Kindern wird mit 
subtilen aber äußerst wirksamen Methoden kontinuierlich eliminiert: Die Moral und die Werte, 
die die Familie schützen sollen, wurden ausgehöhlt. Mit dem Feminismus werden Frauen zu 
Männern gemacht und gegen die Männer aufgebracht. Pornographie und Prostitution untergraben 
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den Wunsch nach fester Bindung und Familie, sie wird dadurch überflüssig gemacht. Deutschland 
ist der Puff Europas! Die unhaltbaren Zustände, die Deutschlands Regierung für Zuhälter und 
ganze Rotlicht-Clans geschaffen und legalisiert hat, dienen letztendlich nur einem Ziel: Die 
nachhaltige Senkung der Geburtenraten und die damit verbundene Zerstörung der Familien. 
Was bis 2002 noch als sittenwidrig galt und in Schweden oder Frankreich geächtet wird, 
gehört heute in Deutschland zur Normalität. Die deutsche Politik hat den Markt für sexuelle 
Dienstleistungen weit geöffnet. Der Gesetzgeber macht dem Freier noch Mut. Inzwischen gibt es 
ganze Clans organisierter Kriminalität, die sich mit dem Frauen- und Kinderhandel befassen. 
Deutschland räumt diesem Milieu große Freiheiten ein, mehr als alle anderen Länder der 
westlichen Welt. Deutschland geht von freiwilliger Prostitution aus, dabei spricht vieles für 
Menschenhandel und Sexsklaverei (90 Prozent der Prostituierten sind Sexsklavinnen, 
Zwangsprostituierte - keine Freiwilligen). So trat am 1. Juli 2017 das neue Prostituiertenschutzgesetz 
(ProstSchG) in Kraft. In diesem Zusammenhang wurden auch ein Prostitutionsverbot von Frauen 
unter 21 Jahren und eine Gesundheitsuntersuchung alle vier Wochen gefordert. Es wurde 
abgelehnt: Die An- und Abmeldung eines Zuhälters wäre "diskriminierend” und ein 
Berufsverbot unter 21 Jahren würde in die "Berufsfreiheit" eingreifen. Es ist in Deutschland 
einfacher einen Puff zu betreiben, als eine Würstchenbude zu eröffnen. Für die Würstchenbude 
benötigt man eine Lizenz, hingegen kann man einen Puff auch mit 70 Vorstrafen betreiben. 


Mit Gender-Mainstreaming werden die Geschlechterrollen und der Wunsch nach Kindern und 
Familie komplett abgeschafft. Feminismus, Pornographie, Prostitution und der Transgender- 
bzw. Genderwahn wurden nur zu dem einen Zweck, dem Völkermord entwickelt. Die 
vorgeschobenen Gründe, wie zum Beispiel Freiheit und Gleichberechtigung, werden nur als 
trojanisches Pferd eingesetzt. Wird der ganze Schwindel, die massenhafte Tötung ungeborener 
Kinder im Namen der Freiheit, die subtile Forderung, die eigene Karriere dem Kinderwunsch 
vorzuziehen, durchschaut, ist es meist schon zu spät, denn die biologische Uhr lässt sich nicht 
zurückdrehen. 1,3 Kinder im Durchschnitt pro Frau bedeuten eine Reduzierung der Bevölkerung um 
30 Prozent je Generation, also alle 30 Jahre etwa ein Drittel weniger. So wie die Grünen schon 
seit Jahren, will nun auch die CDU Therapien gegen Homosexualität sogar verbieten. Warum? 
Homosexuelle können keine Kinder machen. Die BRD wir vom Teufel regiert. 





Was die „fortschrittlichen“ und die „rückständigen“ Länder voneinander unterscheidet: Die 
„rückständigen“ Länder haben im Gegensatz zu den „fortschrittlichen‘“ Ländern keine 


Feminismus- und Gleichstellungsbeauftragten; sie haben keinen antrainierten Schuldkomplex, mit 
dem sie ihren Selbstmord rechtfertigen könnten; sie lassen weder Pornographie noch Prostitution 
zu; Trans- und Gender-Mainstreaming sind ihnen völlig fremd. Stattdessen fühlt sich die Frau wie 
eine Frau und der Mann gibt sich wie ein Mann; sie schützen ihre Traditionen, ihre Religion und ihre 
Werte; die Familie ist ihnen heilig und Kinder stellen für sie die größte Bereicherung dar. Sie haben 
Respekt vor dem ungeborenen Kind, vor der geistigen und göttlichen Schöpfung. Die 
„fortschrittlichen“ Länder sind dagegen nur noch in materiellen Werten und Zielen verfangen, sie 
vernachlässigen zunehmend ihren Körper, ihren Geist und ihre Seele, sie schaffen sich praktisch 
selbst ab. 


72.7.1 Warum durch die verhinderten deutschen Babys der Sozialstaat kollabieren 
wird 


Nach 35 Jahren auf Niveau des Mindestlohns hat man einen Rentenanspruch von nur 517 
Euro. Die Grundrente liegt bei Berücksichtigung der Abzüge bei nur noch 793 Euro. Wohl 
gemerkt, Stand heute! Hierbei sind noch nicht eingepreist: Der von der Politik seit Jahrzehnten 
(im Auftrag der Siegermächte) provozierte Demographieschwund, der in 10-15 Jahren die Rentner 
mit voller Härte treffen wird; die Euro-Rettungspolitik und die damit verbundene Haftung des 
deutschen Steuerzahlers, die uns allen auf die Füße fallen wird; die uferlose Migrationspolitik, 
die schon jetzt die sozialen Errungenschaften ganzer Generationen plündert und damit zwangsläufig 
den sozialen Frieden torpediert und letztendlich die phänomenale Staatsverschuldung zugunsten 
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der privaten Bankiers und anderer Finanzhaie, die erst den Staatsbankrott und infolgedessen 
den Bankrott des Sozialstaates endgültig besiegeln wird. 


Unser Sozialstaat _basiert auf dem Generationenprinzip: Die Aktiven kommen, durch ihre 
Steuer- und Sozialabgaben, für den Lebensunterhalt der Inaktiven auf. Eine Gesellschaft ist 


gesund, wenn auf einen Leistungsempfänger wenigstens zwei Beitragszahler kommen. Dank 
der familien- und kindervernichtenden Politik der BRD-Regierung steuert das Verhältnis auf 
nur noch einen halben Beitragszahler je Leistungsempfänger zu. Anstatt dieses definitiv 
gesellschaftszerstörende Problem anzugehen, wie beispielsweise in Russland, Ungarn oder auch 
im Dritten Reich geschehen, unternehmen die BRD-Politiker alles um die Gesellschaft vollends 
ins Chaos zu stürzen: 


72.7.2 Die deutsche Politik ist auf dem Weg Abtreibungen bis zum 9. Monat zu 
legalisieren 


In den Vereinigten Staaten ist es schon so weit: Ein neues Gesetz erlaubt Abtreibungen bis 
zum 9. Monat! Die US-Demokraten jubeln. Das neue Abtreibungsgesetz des Staates New York 
ist das Ergebnis der letzten Wahlen in dem US-Bundesstaat, bei denen die linksgerichteten 
Demokraten die Mehrheit erreichten. Das bedeutet Abtreibung bis zur Geburt, Abtreibung ist also 
nun keine Straftat mehr in NY, der Tod des Babys kann nicht mehr strafrechtlich verfolgt werden. 
Das tote Kind wäre somit maximal eine Sachbeschädigung. Während die fraglos verwerfliche 
Euthanasie unter den Nazis als Ausgeburt des Bösen dämonisiert wird, tötet man selbst 
Kinder im Mutterleib - nur in millionenfach größerem Maßstab. Allerdings mit besserer PR 
und edlem Image, indem man es als Grundrecht der Frauen apostrophiert. Auch die Jusos in 
Deutschland wollen Abtreibungen bis zum letzten Tag des 9. Monats legalisieren. Die Jusos 
sprachen sich auf ihrem Bundeskongress Anfang Dezember in Düsseldorf mehrheitlich für eine 
vollständige Legalisierung der Abtreibung aus. Das hieße auch, dass die Tötung des Ungeborenen 
bis einen Tag vor der natürlichen Geburt straffrei bleibt. Die Sozialdemokraten wollten bislang 
lediglich den Paragrafen 219a abschaffen, der „Werbung für den Abbruch der Schwangerschaft“ 
unter Strafe stellt. Die Linke und die Grünen haben ebenfalls die Abschaffung des Paragrafen 219a 
angestrebt. 


Bisher gilt: Die aktuelle Gesetzeslage nach §§ 218, 219 sieht vor, dass die schwangere Frau nicht 
strafrechtlich verfolgt wird, wenn der Schwangerschaftsabbruch nach Beratung von einem Arzt 
vorgenommen worden ist und seit der Empfängnis nicht mehr als zweiundzwanzig Wochen 
verstrichen sind. Zudem kann das Gericht von einer Strafe absehen, wenn die Schwangere sich zur 
Zeit des Eingriffs in besonderer Bedrängnis befunden hat. Der § 219 macht deutlich, dass 
die Beratung dem Schutz des ungeborenen Lebens dient. Originalwortlaut: „Sie hat sich von 
dem Bemühen leiten zu lassen, die Frau zur Fortsetzung der Schwangerschaft zu ermutigen und ihr 
Perspektiven für ein Leben mit dem Kind zu eröffnen; sie soll ihr helfen, eine verantwortliche und 
gewissenhafte Entscheidung zu treffen. Dabei muss der Frau bewusst sein, dass das Ungeborene 
in jedem Stadium der Schwangerschaft auch ihr gegenüber ein eigenes Recht auf Leben hat und 
dass deshalb nach der Rechtsordnung ein Schwangerschaftsabbruch nur in Ausnahmesituationen 
in Betracht kommen kann, wenn der Frau durch das Austragen des Kindes eine Belastung erwächst, 
die so schwer und außergewöhnlich ist, dass sie die zumutbare Opfergrenze übersteigt.“ 


72.7.3 Nicht nur die SPD feiert den Holocaust am deutschen Volk 


Die SPD feiert den Holocaust am deutschen Volk und zeichnet Kindermörder aus! Anlässlich 
des Internationalen Frauentags 2019 ehrt die SPD Abtreibungsärzte für ihre „besonderen Verdienste 
um die Gleichstellung“. Die Mediziner, die tausende unschuldige Kinder auf dem Gewissen 
haben, bekommen für ihren Beitrag zum Volkstod in einer feierlichen Zeremonie die „Rote 


ASF-Rose“ verliehen. Die Nachricht von der perversen Forderung der Jusos, Abtreibungen 
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zukünftig bis zum 9. Schwangerschaftsmonat zuzulassen, ist kaum verhallt, da legt die SPD 
schon wieder nach. 


Ganz im Sinne der ANTIFA, mit der die Sozialdemokraten bekanntlich ein äußerst inniges 
Verhältnis pflegen, setzt man auch in der Partei von Andra Nahles auf eine Politik, die die 


Auslöschung des eigenen Volkes zum Ziel hat. Legt man in Deutschland durchschnittlich 250 
Arbeitstage pro Jahr zu Grunde, tötet der ausgezeichnete Dr. Friedrich Stapf jeden Tag 12 
unschuldige Kinder. Sind Sie auch der Meinung, dass jemand, dessen „Arbeit“ darin besteht, Tag 
für Tag 12 wehrlose Babys zu ermorden, ausgezeichnet gehört? Ein derartiger Beitrag zur 
Auslöschung der Deutschen findet bei der SPD großen Anklang. Auch die von der SPD 
ausgezeichnete Dr. Christina Hänel ist kein unbeschriebenes Blatt in der perversen Abtreibungs- 
Szene der BRD. Sie hatte auf ihrer Internetseite ungeniert für Schwangerschaftsabbrüche geworben 
und wurde deshalb vom Landgericht Gießen zu einer Geldstrafe verurteilt. Die Sozialdemokraten 
finden so etwas super, entspricht es doch der eigenen volksfeindlichen Agenda. Was der 
staatliche Massenmord an unschuldigen und wehrlosen Kindern mit der Gleichstellung von 
Mann und Frau zu tun haben soll, bleibt dabei das Geheimnis der Sozialdemokraten. Die 
Verleihung der „Roten ASF-Rose“ findet als öffentlicher Festakt statt, um die Verdienste der beiden 
Abtreibungsärzte hochoffiziell zu zelebrieren. Perverser geht es kaum! 


Das lokale Preisgeld der SPD-Belobigung in Höhe von 300 Euro erhält die weit im linkspolitischen 
Gefilde agierende Beratungsstelle „Pro Familia“ in Kempten. Die bundesweit operierende 
Organisation, die ihrem Namen nach suggeriert, eine kinder- und familienfreundliche Agenda zu 
verfolgen, ist ein Gründungsmitglied der hoch umstrittenen International Planned Parenthood 
Federation (IPPF), die man letztendlich nur als höchst Familien und kinderfeindlich 
beschreiben kann. 2013 wurde durch Recherchen des Tagesspiegels bekannt, dass im „pro 


familia Magazin“ für die Straffreiheit bei sexuellen Kontakten mit Kindern plädierte. Die 
Preisverleihung ist kein Festakt, sondern die Beerdigung der Menschlichkeit! 


72.7.3.1 Die Perversitäten der links-grünen (Selbst)Mörder 


Damit nicht genug, die Perversitäten der Linken und Grünen gehen weiter: Die SPD-Gender- 
Aktivistin, Feministin, Regensburger Gymnasiallehrerin und promovierte Germanistin Verena 
Brunschweiger will, dass die Deutschen möglichst keine Kinder mehr kriegen — „der Umwelt 
zuliebe“. Jedes Kind würde im Verlaufe seines Lebens durchschnittlich 58,6 Tonnen Kohlendioxid 
(CO2) erzeugen. Kinder seien das Schlimmste, was man der Umwelt antun kann. In ihrem an 
Dekadenz nicht mehr zu überbietenden »Manifest« beschreibt Brunschweiger, warum der 
Verzicht auf Nachwuchs der größtmögliche Beitrag sei, den jeder Einzelne zum Klimaschutz 
leisten könne — und wieso Eltern ihrer Meinung nach ökologische Schuld auf sich laden, wenn sie 
ein Baby in die Welt setzen. 


Brunschweiger weiter: „Kritiker würden sagen, die Frau zieht je Kind einen künftigen Rentenzahler 
heran. Oder einen Menschen, der vielleicht auch Sie später mal pflegt? Ja, so wird gerne 
argumentiert. Aber das ist ein Mythos, ein populäres Missverständnis. Unser Rentenmodell ist ja aus 
gutem Grund sehr umstritten, und es gibt längst gute Alternativvorschläge. Ein bedingungsloses 
Grundeinkommen für alle könnte etwa die Lösung sein. Ich würde sogar sagen: Nicht die sozialen 
Sicherheitssysteme brauchen Kinder.“ Dass auch solch ein bedingungsloses 
Grundeinkommen von irgendjemanden erwirtschaftet werden muss, leuchtet diesen linken 
Bazillen nicht ein. Stattdessen verweisen sie auf den „Club of Rome“, der übrigens mal 
vorgeschlagen hat, an jede 50-Jährige ohne Kinder 50.000 Euro zu zahlen. Als Belohnung, weil sie 
den Planeten schont. 


Die einzige Genugtuung für Menschen mit Hirn: Verena Brunschweiger wird frühestens 2048 ihr 
Rentenalter erreichen. In einer Zeit also, in der sich, aufgrund der anfangs beschriebenen sich 
auftürmenden Probleme, die gesetzlichen Rentenansprüche und ebenso die 
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Beamtenpensionen längst in Luft aufgelöst haben werden. Solche selbstzerstörerischen 
Parasiten wie Brunschweiger werden zwangsläufig ihre Quittung für ihr selbstmörderisches Dasein 
bekommen. Naturgesetze lassen sich nicht außer Kraft setzen, denn das Perpetuum mobile 
gibt es nicht. 


Man muss dabei mal was Grundsätzliches beachten und realisieren: Die Natur hat uns mit 
einem Überlebensinstinkt ausgestattet. Instinktbasiert pflanzen wir uns fort. Jedes Lebewesen 
auf unserem Planeten verfolgt primär ein Ziel: Die Erhaltung seiner Art, die Fortschreibung 
seines Familienstammbaumes. Jeder, der diese Zeilen hier liest, einfach alle Menschen auf 
unserem Planeten und alle zukünftigen Menschen können von sich behaupten, dass es ihren 
Vorfahren über viele tausende, wenn nicht sogar Millionen Jahre, gelungen ist, ihre Art zu erhalten. 
Nun schauen Sie sich diese links-grünen Selbstmörder an: Ausgerechnet an ihnen wird die 
Fortschreibung ihres Familienstammbaumes scheitern, weil sie nicht das auf die Reihe kriegen, was 
unendlich viele Generationen vor ihnen schafften (sie sind der letzte lebende Beweis dafür), nur weil 
sie so unendlich instinktlos-blöd sind und deshalb einer selbstmörderischen Ideologie 
hinterherlaufen. Das tragische dabei ist, dass sie ihren Irrtum äußerst schmerzhaft realisieren 
werden, wenn sie im besten Falle allein und verlassen im Altersheim, oder was aufgrund des 
torpedierten Sozialstaates wahrscheinlicher ist, unter einer Brücke, ohne jede familiäre und 
soziale Unterstützung, langsam verrotten und sterben werden. 


Die Grünen und Linken negieren quasi ihre eigene Mutter, die ihnen überhaupt erst das Leben 
schenkte, und meinen, diese habe fortan kein Existenzrecht mehr. Daher schüren sie regelrecht 


die Massenimmigration aus vormodernen Gewaltkulturen, um dem nationalen Konservatismus den 
endgültigen Todesstoß zu versetzen, dabei nicht sehend, dass dies auch der Todesstoß für all 
das sein wird, wofür der Linke ursprünglich standen. Alles in allem ist der neue Linke das 
wohl widerlichste unter der Sonne in deutschen Landen. Er ist zum Verräter geworden an 
allem, was ihm heilig sein sollte: An der Aufklärung, an der Emanzipation, der Autonomie, der 
Mündigkeit, der Selbstbestimmung und Befreiung der Bürger von Herrschaft und Unterdrückung — 
das macht er jetzt ja selber. Dies spüren immer mehr Menschen, daher auch der unfassbare Absturz 
der SPD. Man kann nur hoffen, dass den Grünen und der Linkspartei (SED, PDS, DIE LINKE) 
möglichst bald ähnliches widerfährt. 


72.7.4 Wie hoch ist der Anteil der Bio-Deutschen in Deutschland noch? 


Dass von den 82,4 Mio. Gesamtbevölkerung der BRD bereits etwa 40 Mio. Fremde sind, 


beweist die Polizeizersetzung in Berlin mit Fremden: Die Polizeibesetzung soll nämlich der 
zahlenmäßigen Bevölkerungsstruktur entsprechen, wie der Berliner Innensenator Andreas Geisel in 


der FAZ am 8. November 2017 bestätigte: "Eine moderne Hauptstadtpolizei muss Spiegelbild 
unserer Gesellschaft sein." Dieses Spiegelbild zeigt 45 Prozent Migrationsbevölkerung: 
"Polizeischüler mit Migrationshintergrund stellen immerhin 45 Prozent der Anwärter für den mittleren 
Dienst." (SPIEGEL 46/2017, S. 45). In_der Pressemitteilung Nr. 261 des Statistischen 
Bundesamtes vom 01.08.2017 steht: „48 % der Bevölkerung mit Migrationshintergrund sind 
Ausländer und etwa 52 % sind Deutsche. Die überwiegende Mehrheit der ausländischen 
Bevölkerung ist zugewandert (85 %), bei den Deutschen mit Migrationshintergrund ist es etwas mehr 
als die Hälfte (53 %). Die meisten Deutschen mit Migrationshintergrund besitzen die deutsche 
Staatsangehörigkeit seit ihrer Geburt (42 %). Ab dem Berichtsjahr 2016 wurde die Stichprobe des 
Mikrozensus auf eine neue Grundlage umgestellt. Bei der überwiegenden Mehrheit der 
Aufnahmeeinrichtungen handelte es sich nicht um Wohngebäude, was zur Folge hatte, dass die dort 
lebenden Menschen für den Mikrozensus nicht befragt wurden. Bei der Interpretation der Ergebnisse 
zur ausländischen Bevölkerung sollte deshalb berücksichtigt werden, dass diese auf Angaben der 
in Privathaushalten lebenden Befragten beruhen.“ Insofern dürfte der Anteil der Bio-Deutschen 
tatsächlich nur noch etwas mehr als die Hälfte der Gesamtbevölkerung ausmachen -— 
zumindest in den westdeutschen Ballungsgebieten, wobei in Frankfurt am Main der Anteil 
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der Bio-Deutschen schon heute unter 50 Prozent liegt. Wir müssen feststellen, dass der 
tatsächliche Anteil der Bio-Deutschen von den Behörden bewusst verschleiert wird, denn 


Ausländer mit deutschem Pass werden in den Statistiken, besonders gern in den 
Kriminalstatistiken, immer häufiger als Deutsche gezählt. 


72.7.5 Die Kinder- und Familienpolitik in Russland 


Wie innovativ, kinder- und familienfreundlich die Politik im Gegensatz zu der Politik der 
Bundesregierung sein kann, sieht man im Ausland oder man schaut in die deutsche 
Geschichte zurück. Was in Deutschland als "asozial" gilt, wird in Russland von der 
Gesellschaft und Regierung geehrt: Putin zeichnet Familien aus, die sieben oder mehr Kinder 
haben. Putin betont den Wert der Familie, besonders der Großfamilie und der Mutterschaft. Der 
Staat zahlt ab dem zweiten Kind Geburtenprämien von umgerechnet 10.000 Euro, was 50.000 Euro 
gleichkommen würde, wenn man es in deutsche Verhältnisse umrechnet. Zusätzlich gibt es einen 
gesetzlichen Mutterschutz, der Arbeitgeber verpflichtet, den Arbeitsplatz der Mutter bis zu drei Jahre 
nach der Geburt freizuhalten. Russland konnte so mit seiner kinderfreundlichen Politik seine 
Geburtenraten um über 50 Prozent steigern. Deshalb braucht Russland keine Migranten. 
(Quelle: Deutschlandradio, 2014) Nebenbei bemerkt, Russland hat, um die positive 
Familienentwicklung zu schützen, alle pornografischen Internetseiten sperren lassen. 


72.7.6 Die Kinder- und Familienpolitik im Dritten Reich 


Ab September 1933 ließ Hitler einen planmäßigen Kampf gegen den - seit etwa 1890 in Deutschland 
zu beobachtenden — Geburtenrückgang führen. Er predigte den „Willen zum Kind“ als besten 
Garanten eines gesunden, nicht vergreisten Volkstums. Bereits ab 1. Juni 1933 ließ er 
großzügige „Ehestandshilfen“ ausgeben, das heißt unverzinsliche Darlehen, die „abgekindert“ 
werden konnten, bei denen pro Kind ein Viertel des Darlehens rückzahlungsfrei wurde. Bis 
zum 17. Mai 1939 hatte die Geburtenfreudigkeit so stark zugenommen, dass die Kinder unter sechs 
Jahren wieder 9,7 Prozent, also fast 10 Prozent der deutschen Gesamtbevölkerung ausmachten. 
Zwischen 1923 und 1925 waren es nur 3,3 Prozent der Gesamtbevölkerung, was eine Steigerung 
um fast 300 Prozent bedeutet. 


Durch die Verordnung vom 6. Dezember 1938 schuf Hitler das „Ehrenkreuz der Deutschen Mutter“, 
das in Bronze an Mütter mit 4 und 5 Kindern, in Silber an Mütter mit 6 und 7 Kindern und in Gold an 
Mütter mit 8 und mehr Kindern verliehen wurde. Das Mutterkreuz wurde mit diversen 
Sonderzuteilungen, mit bevorzugter Abfertigung in Geschäften, Verkehrsmitteln und Behörden 
und mit allgemeinen Ehrungen honoriert. 


Das Ehestandsdarlehen, das man jungen Frauen bot, die bereit waren, ihren Arbeitsplatz zur 
Verfügung zu stellen, war nur einer von mehreren materiellen Anreizen, die man gewährte, um die 
Fruchtbarkeit zu fördern. Jungen Paaren, die aus finanziellen Erwägungen heraus zögern 
mochten, eine Familie zu gründen, winkte ein seit 1934 verdoppelter Steuerfreibetrag für jedes Kind 
(während der Steuersatz für Unverheiratette erhöht worden war). Großzügige 
Mutterschaftsvergünstigungen, Familienzuschüsse, die mit steigender Kinderzahl anwuchsen, 
Zuschüsse für die Schul- und Berufsausbildung der älteren Kinder, verbilligte medizinische 
Leistungen und Familienrabatte bei Eisenbahnfahrkarten sowie spezielle Wohlfahrtsleistungen 
wurden bereitgestellt. Ausführliche Informationen zur Kinder- und Familienpolitik im Dritten 
Reich liefert das Buch von Max Klüver, Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft — Sozialpolitik 
im Dritten Reich. Weitere Quellen: Nationalsozialistische Familienpolitik, von Claus Mühlfeld, und 
Kampf gegen die Hochfinanz, von Gottfried Feder. 


72.7.7 Die Kinder- und Familienpolitik in der DDR 


Selbst die Familienpolitik in der DDR stellt die bundesdeutsche Familienpolitik heutzutage in 
den Schatten: Es gab zinslose Kredite für Familien, die genauso wie bei Hitler, bei entsprechender 
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Kinderzahl erlassen wurden. Familien mit Kindern (egal mit wie vielen) kannten keine finanziellen 
Sorgen, die durch ihre Kinder hervorgerufen wurden. Ebenso musste sich keine Familie in der DDR 
um Kita-Plätze, um die Kinderbetreuung oder um Nachteile bei der Altersrente wegen der 
Kindererziehungszeiten Sorgen machen. 


72.7.8 Die Kinder- und Familienpolitik in Ungarn 


Die ungarische Regierung unter Leitung des Ministerpräsidenten Viktor Orbän veranlasste 
2018 eine „Volksbefragung zum Schutz der Familien“. Die Bevölkerung wurde zu den 
Bedürfnissen der Familien befragt, zum Beispiel, wie auf den Bevölkerungsrückgang reagiert 
werden sollte. Hier gaben 99,2 Prozent an, dass sie lieber mehr Familienförderung als 
Zuwanderung wollten. Wie von einer Demokratie zu erwarten, wurde der Volkswille 
berücksichtigt und folgendermaßen umgesetzt: Frauen unter 40, die zum ersten Mal heiraten, 
erhalten 31.417 Euro Kredit, dessen Rückzahlung beim ersten Kind drei Jahre ausgesetzt, beim 
zweiten um ein Drittel gekürzt und beim dritten ganz erlassen wird. Weiter gibt es Zuschüsse 
beim Auto-Kauf, die Kreditprogramme für den Wohnungserwerb werden ausgeweitet, Großeltern 
erhalten Anspruch auf eine Kinderbetreuungsgebühr, etc. In West- und Mitteleuropa wird Viktor 
Orbán als Antidemokrat und autoritärer Herrscher kritisiert und diffamiert. Doch welche von diesen 
Regierungen geht derart auf die Bedürfnisse ihrer Bevölkerung ein? (www.deutschland- 
kurier.org/ungarn-fuer-familien-eine-insel-der-glueckseligen-orban-haelt-kurs-im-inland-verehrt-im- 
ausland-verachtet/) 


Ungarn ist Spitzenreiter in Europa bei der Kinder- und Familienförderung! Die Bevölkerungen 
der europäischen Staaten wachsen beinahe nur noch durch Migration. Diesem Trend will sich 


nun Ungarns Ministerpräsident mit einem Familienförderprogramm widersetzen. Bei seiner 
jährlichen Rede zur Lage der Nation stellte der rechts-nationale Regierungschef die „Antwort der 
Ungarn“ auf den Geburtenrückgang vor. Zu den angekündigten Maßnahmen gehören unter 
anderem Kredite für Familien und die Steuerfreiheit bis ans Lebensende für Frauen mit mehr 
als vier Kindern. Ungarn wies im Jahr 2016 durchschnittlich nur 1,45 Geburten pro Frau auf. Mit 
folgenden zusätzlichen Maßnahmen möchte Orban nun die Lust auf mehr Kinder steigern: 
Jede Frau unter 40, die zum ersten Mal heiratet, soll einen Kredit in Höhe von zehn Millionen Forint 
(rund 31.400 Euro) zur freien Verwendung gewährt bekommen. Die Rückzahlung des Kredits wird 
bei der Geburt des ersten Kindes drei Jahre lang ausgesetzt. Nach dem zweiten Kind wird ein Drittel 
des Kredits, nach dem dritten der gesamte Kredit erlassen. Außerdem werden die Kreditprogramme 
für den Wohnungserwerb ausgeweitet und Bürgschaften je nach Kinderzahl teilweise vom Staat 
übernommen. Familien mit mindestens drei Kindern erhalten beim Kauf eines mindestens 
siebensitzigen Fahrzeugs einen Zuschuss vom Staat in Höhe von 2,5 Millionen Forint (rund 7.800 
Euro). Frauen, die vier oder mehr Kinder geboren haben und aufziehen, sollen künftig bis an 
ihr Lebensende von der Einkommenssteuer befreit sein. „Brüssel ist die Hochburg des neuen 
Internationalismus, ihr Werkzeug ist die Migration“, behauptete Orban. Dieses Brüssel werde vom 
liberalen US-Milliardär George Soros gesteuert, dessen Plan es sei, die Identität der europäischen 
Völker durch muslimische Masseneinwanderung zu zerstören. Jene Länder, die die Migration 
unterstützen, „erzeugen in Wirklichkeit eine Mischbevölkerung“, sagte der ungarische 


Regierungschef. Ungarns Antwort auf die Brüsseler Bürokraten und Soros: Mehr Kinder, nicht 
Migration! 


Ungarn hat in seine Verfassung die Stärkung der Ehe, der Familie und der Nation verankert, 
was Wirkung zeigt: Die durchschnittliche Geburtenrate steigt. Ungarn erlebt nicht nur einen 
Anstieg, was die Fruchtbarkeit seiner Bürgerinnen betrifft, sondern dreht auch die 
demographische Entwicklung, die ganz Europa erfasst hat, ein Stück weit zurück. Das erklärt 
Leyman Stone, Forschungsstipendat am Institut for Family Studies (IFS) mit Sitz in Virgina/USA. 
Stones Untersuchung zeigt, dass zahlreiche Änderungen, die in letzten Jahren vom ungarischen 
Parlament durchgesetzt wurden, eine positive Wirkung entfalten. Offenbar wird mehr und früher 
geheiratet und die durchschnittliche Geburtenrate steigt. Die positive Entwicklung liegt an einer 
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Reihe von staatlichen Maßnahmen, wie einer neuen demokratischen Verfassung und 
weiteren Gesetzesänderungen, die in Steuervorteilen, Barzuschüssen, Kreditsubventionen 
für Ehepaare und kinderreichen Familien mündet. 


Dabei ist auffällig, dass die neue Verfassung die Ehe zwischen Mann und Frau und die Familie 


unter einen besonderen Schutz stellt und beides gezielt durch Gesetze finanziell gefördert 
wird. Ein Teil davon ist das im Jahr 2016 gestartete staatliche Familien-Wohnungsbauprogramm 


(CSOK). Ziel aller Bemühungen war, die seit mehr als 30 Jahren sinkende Geburtenrate und den 
Demografiewandel in Ungarn aufzuhalten und umzukehren. Durch das CSOK erhalten Familien 
großzügige staatliche Subventionen für den Kauf oder den Bau neuer Häuser: Dabei 
orientieren sich die Subventionen am Familienstand des Paares und der Anzahl der Kinder. 
Besonders Ehepaare mit drei oder mehr Kindern profitieren enorm von der Förderung. Sie 
bekommen einen Zuschuss von 36.000 Dollar beim Kauf eines neuen Hauses. 


Zusätzlich zu dem Zuschuss gibt es einen großen Mehrwertsteuerabzug für das Haus und ein 
zinsgünstiges Darlehen für einen Teil des Eigenheimwertes. Diese Zins- und Steuervorteile sind 
wahrscheinlich weitere 15.000 bis 50.000 Dollar pro Familie wert, abhängig von dem Haus das sie 


kaufen und den Kreditbedingungen. Dies bedeutet, dass ein Ehepaar, das ein neues Haus mit 


mindestens drei Kindern kauft, eine Auszahlung zwischen 50.000 und 80.000 Dollar erhält. 
Bei zwei Kindern erhält das Ehepaar ungefähr 18.000 bis 35.000 Dollar. Das dritte Kind bringt 


also der Familie zwischen 15.000 und 62.000 Dollar zusätzlich. „Das ist eine Menge Geld“, 
merkt Stone an, wenn man bedenke, „dass das durchschnittliche Gehalt in Ungarn zwischen 
11.000 bis 15.000 Dollar pro Jahr liegt“. Legt man deutsche Durchschnittsgehälter zugrunde, 
würden 80.000 Dollar einer Familienförderung in Höhe von 200.000 Euro in Deutschland 
entsprechen. Die tatsächlichen Verhältnisse in Deutschland sehen jedoch folgendermaßen 
aus: Trotz einer fast 20-prozentigen Kinderarmut reicht die Höhe des Kindergeldes nicht aus, um 
die grundlegenden Bedürfnisse der Kinder zu erfüllen. 


Doch allein das CSOK-Programm habe nicht zu den Veränderungen geführt, heißt es in dem Artikel 


weiter. Laut Stone lag der Schlüssel „in der Betonung und Förderung der Ehe“. Der 
Grundstein hierfür wurde in der zum 1. Januar 2012 in Kraft getretenen neuen ungarischen 
Verfassung gelegt - Ungarns erster demokratisch erarbeiteter Rahmen für die Regierung seit der 
Einrichtung einer „provisorischen Verfassung“ durch die Kommunisten in 1949. Die neue 
Verfassung Ungarns besagt: Wir vertrauen auf die gemeinsam gestaltete Zukunft, auf das 
Engagement der jungen Generationen. Wir glauben, dass unsere Kinder und Kindeskinder mit 
ihrem Talent, ihrer Ausdauer und ihrer seelischen Kraft Ungarn wieder zu seiner würdigen 
Größe verhelfen.“ Die Verfassung appelliert auch an die Verantwortung für zukünftige 
Generationen: Wir tragen die Verantwortung für unsere Nachfahren, deshalb beschützen wir 
die Lebensgrundlagen der folgenden Generationen durch den sorgfältigen Umgang mit 
unseren materiellen, geistigen und natürlichen Ressourcen.“ Zudem erinnert die neue 
Verfassung an das historische nationale Erbe, die Sprache, die christliche Identität und die 
Werte der Gemeinschaft. Zudem heißt es in Artikel L der Verfassung, die heute wieder die 
Grundlage für die ungarische Regierung ist: Ungarn schützt die Institution der Ehe als eine aufgrund 
einer freiwilligen Entscheidung zwischen Mann und Frau zustande gekommene 
Lebensgemeinschaft sowie die Familie als Grundlage des Fortbestands der Nation.“ Und betont 
dies an anderer Stelle erneut: Wir bekennen uns dazu, dass der wichtigste Rahmen unseres 
Zusammenlebens Familie und Nation, die grundlegenden Werte unserer Zusammengehörigkeit 
Treue, Glaube und Liebe sind.“ Der Schutz der Familien wird nun durch ein Kardinalgesetz geregelt 
(ein Kardinalgesetz erfordert Zweit-Drittel-Mehrheit des Parlamentes zur Änderung). Damit hat sich 
im Ergebnis Ungarn auch von dem familienzerstörenden Gender-Wahn, der in Deutschland 
hochgehalten wird, verabschiedet. 


Stone sieht die Möglichkeit, dass die Verkündung einer Verfassung, die so direkt auf die 
Stärkung des nationalen Gefühls, dem Gefühl der Verbundenheit mit dem Erbe, und die 
Förderung der Familie abzielt, eine eigene kulturelle Wirkung entfalten und sich auf die 
Kindererziehung und die Einstellung zur Ehe ausgewirkt hat. Er hält es für möglich, dass der 
ungarische Verfassungswechsel eine Art „kulturelles Signal“ zu einem Wertewandel war. Dieser 
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Wandel führte möglicherweise zu steigenden Heiratsraten. „Denn die Ehe“, so Stone, „ist die 
entscheidende Kraft, die die Fruchtbarkeitsleistung bestimmt.“ Durch die Gewährung von 


Zuschüssen für verheiratete Paare mit Kindern fördert das staatliche Programm CSOK das 
Kinderkriegen. Zudem gibt es Paaren auch die Finanzierung, die sie brauchen, um ein 
Zuhause zu schaffen, vorausgesetzt sie sind bereit zu heiraten. Wie sieht es stattdessen in 
Deutschland aus? Anstatt die traditionelle Familie und das Kinderkriegen zu fördern, werden 
gleichgeschlechtliche Paare, die niemals Kinder bekommen werden, gefördert. 


Update im April 2020: Orbäns familienfreundliche Politik wirkt (Ziel: Bevölkerungswachstum 
aus eigener Kraft); Kindersegen und mehr Hochzeiten in Ungarn! Der ungarische 
Ministerpräsident Viktor Orbán hat sich zum „Gottseibeiuns“ der Linken entwickelt, der jeden Tag 
mit Hass und Häme aus dem Staatsfunk und folgsamen Medien überschüttet wird. Tatsächlich ist 
er in seinem Land nicht nur äußerst beliebt, ihm gelang in jeder Hinsicht die konservative 
Trendwende. „Nekünk Magyarország az első“ — „Für uns geht Ungarn vor“ oder „Ungarn zuerst“ 
— dies ist das Motto, unter dem Victor Orbán seine jährliche Rede zur Lage der Nation hält. Im Jahr 
2019 kündigte er damit großzügige Maßnahmen zur Familienförderung an. Orbän: Wir brauchen 
ungarische Kinder! „Wir leben in einer Zeit, in der in Europa immer weniger Kinder geboren 
werden. Für den Westen liegt die Antwort in der Immigration. Für jedes fehlende Kind soll ein 
Einwanderer kommen und alle Zahlen wären in Ordnung. Doch wir brauchen keine Zahlen! Wir 
brauchen ungarische Kinder!“ Ganz klar definierte Victor Orbán damit die Prioritäten seines Landes. 





Jede Frau unter 40 Jahren, die das erste Mal heiratet, kann einen gestützten Kredit in der 
Höhe von ca. 33.000 Euro beanspruchen. Die Regelung aus 2019 sah vor, dass die Rückzahlung 
des Kredites bei der Geburt des ersten Kindes für drei Jahre ausgesetzt wird. Nach dem zweiten 


Kind wird ein Drittel, nach dem dritten Kind der gesamte Kredit erlassen. 


Zudem erhalten kinderreiche Familien einen staatlichen Zuschuss in Höhe von 8.000 Euro 
beim Kauf eines Familienwagens und Bürgschaften für den Wohnungserwerb. Zudem 
erhalten kinderreiche Familien großzügige Steuervergünstigungen und zusätzlichen 
bezahlten Urlaub. 


Zahl der Ehen ist auf einem historischen Höchststand! Wer hinter diesen Zahlen reine 
Wahlkampfgeschenke für die damalige Europawahl vermutete, muss sich jetzt doppelt ärgern, denn 
die Familienförderung wurde außerordentlich gut angenommen. In seiner diesjährigen Rede zog 
Orbán Bilanz (03-2020): „Der Begriff ‚Kredite für Familien, die Babys erwarten‘ (‚babavärö hitel‘), ist 
auf Google der zehnt beliebteste Suchbegriff. Mehr als 100.000 Familien haben den 
Hypothekenkredit in Anspruch genommen. Inzwischen ist der subventionierte Kauf von großen 
Familienautos mit sieben Sitzen gestiegen, es werden an jedem Arbeitstag zehn neue 
Vorschulplätze geschaffen, und die lebenslängliche Befreiung von der Einkommensteuer für 
Mütter mit vier Kindern hat bereits 40.000 Familien entlastet. Die Zahl der Ehen ist auf einem 
Höchststand, während die Zahl der Scheidungen noch nie so niedrig war. Auch die Zahl der 
Abtreibungen sinkt.“ Neben der Fortführung der Maßnahmen kündigte Premierminister Orbán als 
weiteren Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz an, dass „wir bei jeder neuen Geburt zehn Bäume 
pflanzen werden.“ 


Orbán reagierte mit dieser Familienpolitik auf den Umstand, dass Ungarn eine der geringsten 
Geburtenraten in der Europäischen Union hatte. Der Tiefstand lag 2011 bei 1.23 Geburten pro 
bio-ungarischer Frau. 2010 übernahm Orbán die Staatsgeschäfte, inzwischen liegt die 
Geburtenrate jenseits der 1,5. Eine Geburtenrate über 2,0 und somit ein 
Bevölkerungswachstum aus eigener Kraft hatte Ungarn zuletzt im Jahr 1980. Es ist klar, dass 
Orbän dieses Ziel anpeilt. Linke sind aufgrund dieser Politik noch wütender. Ein Beispiel liefert die 
deutsche Zeitung Welt: „Orbäns Familienpolitik erinnert an die NS-Zeit“. Es ist aber eher 
unwahrscheinlich, dass sich die Ungarn freiwillig mit der so genannten „Nazikeule“ prügeln lassen. 
Daran lässt_sich_ nur eins erkennen: Die deutschen Mainstream-Medien sind völlig 
geisteskrank, sie wollen ihre Leser in den demographischen Selbstmord treiben! 
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72.7.9 Die Kinder- und Familienpolitik in Israel 


In Israel werden mehr Kinder geboren als in jedem anderen Staat der westlichen Welt. Eine jüdisch- 
israelische Frau bekommt im Durchschnitt 3,1 Kinder. Drei oder vier Kinder sind für viele 
israelische Paare eine pure Selbstverständlichkeit. "Kinder bedeuten Leben", sagt Tali Gogol- 
Ostrowsky. "In Europa gab es einen Baby-Boom nach dem letzten Weltkrieg. Wir haben einen 
ständigen Baby-Boom." Kinder seien "der Versuch, eine Brücke in die Zukunft zu bauen, in 
eine bessere Zukunft." Was dich in diesem Land normal macht, ist, Kinder zu haben. Familie 
schafft Zugehörigkeit." Die Israelis lieben Kinder eben über alles. "Für uns sind sie keine 
Könige", sagt Gogol-Ostrowsky lächelnd, "sie sind wie Götter." Seit der Staatsgründung 1948 
hat sich die Einwohnerzahl mehr als verzehnfacht: Von 800.000 auf mehr als 8,5 Millionen 
Menschen. Die Regierung verkündet das mit Stolz. (Quelle: Süddeutsche Zeitung, 6. Januar 
2017). In Israel würde man solche Politiker, die in ihrem eigenen Land die Abtreibungen fördern, 
nicht nur zum Teufel jagen, man würde sie außer Landes weisen. In Deutschland haben 
stattdessen solche Gestalten das Zeug zum Familienminister der Bundesregierung. 


72.7.10 Was Putin, Hitler, und Merkel unterscheidet 


Stellen Sie sich bitte folgende Wirklichkeit in der BRD vor: 100.000 Euro zinsloses 
Familiendarlehen, welches pro Kind um 25.000 Euro reduziert werden würde und keinerlei Nachteile 
im Beruf. Ganz im Gegenteil, der Beruf als Mutter wäre anerkannt. Ein Staat, der sich in der 
Verantwortung seiner Bürger sieht, würde dafür sorgen, dass keine Mutter in finanzielle Not gerät, 
weil sie ein Kind zur Welt bringt, und er würde die Adoption von Kindern, deren Aufziehen die Mütter 
überfordern würde, für natürliche Ehepaare begünstigen, nicht jedoch für gleichgeschlechtliche 
„Ehepaare“. Glauben Sie, damit ließe sich Familienpolitik betreiben? Glauben Sie, die 
Deutschen hätten wieder Freude an Familie und Kindern? Glauben Sie, so ließe sich wieder 
ein gesundes und natürliches Bevölkerungswachstum, wie bspw. auch in Israel, generieren? 


Hitler und Putin werden als die Bösewichter ihrer Zeit dargestellt und Merkel ist dagegen 
scheinbar die Retterin aller Nationen, bloß nicht ihrer eigenen. Während Putin und Hitler das 
Geld für ihre Familienpolitik hatten bzw. haben, finanziert Merkel mit unserem Steuergeld viel lieber 
U-Boote für Israel und Ähnliches. Putin und Hitler hatten, genauso wie Merkel erkannt, dass 
Investitionen in Kinder die beste Investition darstellen, die man sich denken kann, wenn sie gut 
ausgebildet werden, denn später werden diese Investitionen von unseren Kindern um ein Vielfaches 
durch ihre zukünftigen Verbrauchs- und Einkommenssteuern und sonstigen für die Gesellschaft 
geschaffenen Mehrwerte zurückgezahlt. 


Bloß, dass eben Merkel, im Gegensatz zu Putin und Hitler, die Umvolkung, den Hooton-Plan, 
den Genozid am deutschen Volk im Fokus hat. Dafür hat sie, genauso wie Helmut Kohl oder 
Jean-Claude Juncker, den Coudenhove-Kalergi-Preis bekommen. Coudenhove-Kalergi, der 
Gründer der Paneuropa-Union, hat 1925 ein Buch mit dem Titel „Praktischer Idealismus“ 
veröffentlicht, welches unseren Politikern offensichtlich als Richtschnur gilt. Die Quintessenz des 
Buches ist folgende: Die Europäer sollen zu einer eurasisch-negroiden Mischrasse umgezüchtet 
werden, und über diese Mischrasse soll dann „die Führernation der Zukunft“, das Judentum, 
regieren. Für die, die mir nicht glauben wollen, möchten bitte im Buch selbst nachlesen: 
https://archive.org/details/Coudenhove-Kalergi-Praktischer-Idealismus. Mit der Machtübernahme 
Adolf Hitlers wurde die Paneuropa-Union in Deutschland verboten. Während des Zweiten 
Weltkrieges emigrierte Coudenhove-Kalergi in die USA und kehrte 1946 nach Europa zurück. 


Ähnliches ist auch in dem Buch, The Pentagon’s New Map (Der Weg in die Weltdiktatur — Krieg 
und Frieden im 21. Jahrhundert — Die Strategie des Pentagon) von Thomas P. M. Barnett, dem 
Strategieberater der amerikanischen Regierung, zu lesen: „Wer sich gegen die Vermischung der 
Rassen wendet, handelt unmoralisch und unzeitgemäß. Ich bin mir sicher, dass die ersten 
Menschen hellbrauner Farbe waren. Unser Planet steckt voller Spinner, die gegen die Vermischung 
von Rassen und Kulturen wettern und sich der Erkenntnis verschließen, dass die Logik der 
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Ökonomie obsiegen wird und nur sie die Menschen überzeugen kann. Rechtsgerichtete und 
einwanderungsfeindliche Politiker müssen zum Schweigen gebracht werden und haben von 
der Bühne zu verschwinden, und zwar schnell!“ 


Deshalb glänzen Merkel & Co. vor allem mit der Ehe für alle, Ehegattensplitting und die damit 
verbundene steuerliche Förderung, egal ob mit oder ohne Kind, und für gleichgeschlechtliche Paare. 
Und wenn es nach den Grünen geht, sind zukünftig auch Inzest und Pädophilie nicht mehr verboten. 
Anstatt den eigenen Nachwuchs zu fördern, bekommen wir stattdessen ganz „preiswert“ 


Migranten. Wäre Deutschland souverän, würde die deutsche Familienpolitik ganz anders 
aussehen. Man könnte solche Parteien, wie die SPD, Die Linke und die Grünen zum Teufel jagen, 


wenn sie weiterhin für die Abschaffung des § 219a StGB eintreten, der die Werbung für den Abbruch 
der Schwangerschaft unter Strafe stellt, und die stattdessen lieber Migranten hier in Deutschland 
willkommen heißen. Auch die Prostitution wäre, so wie in Frankreich, abgeschafft. 


Die sich abzeichnende Massenimmigration und die damit verbundenen Einflüsse auf unser 
Bildungs- und Erziehungssystem werden unser Bildungssystem dramatisch verändern. Die 
große Mehrheit der Migranten bricht ihren, vom deutschen Steuerzahler finanzierten Deutschkurs 
vorzeitig ab. In von Migranten dominierten Schulklassen wird Unterricht auf hohem Niveau so nicht 
mehr möglich sein. Gerade darunter wird auch die berufliche Zukunft der deutschen Kinder 
leiden. Wenn in Deutschland, so wie heute, die mathematischen und naturwissenschaftlichen 
Fächer nur noch schwach nachgefragt werden und die Universitäten auf Quantität statt auf Qualität 
getrimmt sind, bleibt auch unser Bildungssystem nicht mehr weltführend. 


Geht unser derzeitiger technologischer, wirtschaftlicher und unser Bildungsvorsprung in den 
nächsten Jahren verloren, sodass wir keine internationalen Vorteile haben, wird unser 
Wohlstandsniveau im internationalen Durchschnitt kontinuierlich absinken. So wird man vom 
Wachstumsführer zum Wachstumsverlierer. Eltern, die es sich noch leisten können, schicken ihre 
Kinder auf teure Privatschulen, damit ihre Kinder nicht zu den Verlierern gehören. 


72.8 Wie deutsche Familien- und Bildungspolitik wieder ihren Namen verdient 


In der deutschen Hauptstadt lebt bald jeder Vierte von Sozialhilfeleistungen. In den Bezirken 
Mitte, Neukölln und Friedrichshain-Kreuzberg stammen 50 Prozent der Kinder und 


Jugendliche unter 18 Jahren aus Hartz-IV Familien, in vier weiteren der zwölf Stadtbezirke sieht 
es tendenziell ähnlich aus. Ihr wachsender Anteil führt in den Schulen dazu, dass es immer mehr 
„besonders schwierige Kinder mit besonders renitenten Eltern gibt". Es wird allmählich 
unfinanzierbar und sinnlos, laufend zusätzliche finanzielle Ressourcen für eine Struktur zur 
Verfügung zu stellen, in welcher der Anteil der Bedürftigen von Jahr zu Jahr nicht schwindet, 
sondern sogar weiter wächst. Diese „kulturellen Errungenschaften" des westlichen Materialismus 
machen auch vor Österreich nicht halt. 57 Prozent der Eltern mit mehr als zwei Kindern beziehen 
in Berlin Leistungen nach dem dortigen Hartz-IV-Gesetz. Bei den Alleinerziehenden sind es 
fast 88 Prozent. Vergleichsweise stammen 71 % der türkischstämmigen Schulanfänger aus 
der Unterschicht, bei den Arabern sind es 66 % und bei den deutschen Schülern knapp 24 %. 





Je ärmer jemand ist, umso akzeptabler und attraktiver erscheint ihm die Sozialhilfe, die in 
seinem Milieu kein soziales Stigma bedeutet. Für wohlhabende bzw. gutausgebildete Frauen hat 


die Sozialhilfe keine vergleichbare Bedeutung, im Gegenteil. Aus sozialen, moralischen und anderen 
Gründen verzichten sie eher auf Kinder. Dennoch lohnt sich die Zuwanderung für sie auf jeden 
Fall, denn unser Sozialsystem erlaubt ihnen einen Lebensstandard, den sie zu Hause nie 
erreichen würden, und je mehr Kinder sie bekommen, desto höher die Zuwendungen. Das 
führt zur vermehrten Abschöpfung der qualifizierten und arbeitenden 


Bevölkerungsschichten, ist also unsozial. Eine Ausbeutung der anderen Art. 


Die entsprechenden Sozialleistungen sollten in der Regel den eigenen Bürgern vorbehalten 
bleiben. In der Steuerpolitik wären eine drastische Anhebung der Kinderfreibeträge und ein 
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Familiensplitting angezeigt, sodass Besserverdienende, die in der Regel über einen höheren IQ 
verfügen, Ja zum Kind sagen können, ohne soziale Einbußen und Risiken fürchten zu müssen. 


Wenn wir keine Änderungen erzwingen können, so gehen wir so sicher wie zwei mal zwei vier 
ist, besser gesagt wie 0,7 x 0,7 gleich 0,49 ist, also auf welche Restgröße (49 Prozent!!!) wir in 


nur zwei Generationen, 1964 bis heute, geschrumpft sind - und weiter schrumpfen werden. 





72.8.1 Eine einzige Forderung ist zu erfüllen: „Es darf kein Nachteil sein, Kinder zu 
haben!" 


Diese neue Politik für Familien lässt sich wie folgt zusammenfassen: „Kinderlose müssen 
sich genauso wie die Eltern an allen Kosten der Kindererziehung beteiligen, ebenso für einige 


Jahre am Ausfall der Erwerbseinkommens der Mütter oder Väter, um einen gleichen 
Rentenanspruch zu erwerben." Als „kinderlos" gelten dann auch Eltern, deren Kinder aus dem 
Haus sind. Die _Kernpunkte einer neuen Familienpolitik_formuliert beispielsweise Max 
Eichenhain (2007, S. 140-146) wie folgt: 90 % Lohnfortzahlung für Mütter in den ersten 3 Jahren 
nach der Geburt, dann 45 % bis zum Schuleintritt, anschließend 22,5 % bis zum 18. Lebensjahr, 
selbstverständlich zu bezahlen durch den Steuerzahler. Als Obergrenze der Lohnfortzahlung soll 
die Bemessungsgrenze für die Krankenversicherung gelten. Das gilt für Mütter, die erst nach 
dem 3. Lebensjahr des Kindes höchstens halbtags und erst nach dem 6. Lebensjahr ganztags 
erwerbstätig sind - oder auch ganztags ihre Kinder betreuen. 


Nach dem 3. Lebensjahr soll ein kostenloser Halbtags-Kindergarten zur Verfügung stehen. 
Die Lohnfortzahlung gilt auch für Mütter, die zwar eine Ausbildung haben, zum Beispiel 


Studentinnen mit Abitur, aber noch nicht berufstätig waren. Ihr fiktiver Lohn muss so hoch sein 
wie der vergleichbare Durchschnittslohn von Abiturientinnen des jeweiligen Großraumes.Die Basis 
der Lohnfortzahlung ist das jeweils niedrigere Einkommen der beiden Eltern. Die Leistungen gelten 
pro Kind und addieren sich, verfallen nicht, aber erreichen maximal 90 Prozent. Bei Zwillingen 
erhält ein Elternteil also 6 Jahre lang 90 % Lohnfortzahlung, dann 3 Jahre 90 %, dann 12 Jahre 45 
%. Bei drei Kindern zwischen 6 und 18 Jahren ergeben sich 67,5 %. 


Der Rentenanspruch der Frauen: Die äquivalenten Bruttobeträge aus der Lohnfortzahlung 
werden wie ein Erwerbseinkommen auf die Rente angerechnet. Die Rente entspricht damit der 
Rente von vergleichbaren erwerbstätigen Frauen - eine einfache und gerechte Lösung, sofern man 
die Erziehungsarbeit der Erwerbsarbeit gleichstellt! Ganztags erwerbstätige Mütter haben nach 
dem 1. Lebensjahr des Kindes einen Rechtsanspruch auf eine kostenfreie ganztägige 


Kinderkrippe und nach dem 3. Lebensjahr auf einen kostenfreien ganztägigen Kindergarten. Die 
Eltern erhalten Gutscheine für die Kindergärten und Kinderkrippen, um sich die besten aussuchen 


zu können. Das stärkt den Wettbewerb. Ab dem Schuleintritt werden 22,5 % Lohnfortzahlung pro 
Monat als Erziehungsentgelt bis zum 18. Lebensjahr bezahlt. 


Die Kosten für professionelle, geprüfte Tagesmütter werden bis zur Höhe der Kosten für 
Kinderkrippen bezuschusst. Wenn irgend möglich, sollte die Tagesmutter in die Wohnung des zu 
betreuenden Kindes kommen. Eine Betreuung zu Hause, zum Beispiel durch Großeltern, 
Verwandte oder Bekannte können die Eltern großzügig steuerlich geltend machen, um eine 
Aufwandsentschädigung bezahlen zu können. 


Säuglinge vom Kreißsaal in die Krippe abzuschieben, statt sie zu stillen und zu umsorgen, 


entbehrt jeder Humanität und haben nachweislich schwere seelische Schäden zur Folge. Das 
kann zwar nicht verboten werden, darf aber in keiner Weise staatlich gefördert werden. Es ist 


erwiesen, dass ein Säugling mindestens eine ständige Bezugsperson braucht. Das kann auch die 
Großmutter sein. Stipendium für alle: Nachdem das Abitur nach 12 Jahren möglich war, sollte 
auch die Zeit für normale Studienabschlüsse auf 5 Jahre begrenzt werden. Jeder, der studieren 
oder eine weitere Ausbildung absolvieren will, erhält maximal 5 Jahre lang ein staatliches 


Stipendium. Die Hochschulen würden dadurch faktisch gezwungen, _Studienzeiten 
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entsprechend zu verkürzen. Für einige wenige Studiengänge wäre eine Verlängerung um bis zu 
ein Jahr denkbar. Damit endet jede finanzielle Belastung der Eltern nach 18 Jahren. Kinder ab 
18 werden damit keine finanzielle Belastung mehr für die Eltern sein. Dies hilft auch Männern, 
welche die Verantwortung scheuen, für Kinder bis zum vollendeten 25. Lebensjahr bezahlen zu 
müssen, wenn diese studieren. Das Stipendium von 600 Euro monatlich ist zinsfrei, aber 
inflationsgesichert zurückzuzahlen. Den 10 Prozent der besten Studenten wird die Hälfte 
erlassen, den 10 % bis 25 % besten ein Viertel und den 25 % bis 50 % besten einer Studienrichtung 
je Universität oder Ausbildungsinstitution ein Achtel. Die Rückzahlung hat ein Jahr nach dem 
Studium oder der Ausbildung zu beginnen und ist nach 10 Jahren zu beenden. Sie beträgt 300 
Euro pro Monat. 


Jede Schwangerschaft unterbricht die erlaubte Studienzeit und Rückzahlung sofort und die 
Rückzahlung für Vater und Mutter 3 Jahre lang nach der Geburt. Für die ersten beiden Kinder 


werden beiden Ehepartnern je ein Viertel der bis dahin verbliebenen Schulden für Stipendien 
erlassen, beim dritten Kind wird der Rest erlassen. In der ehemaligen DDR hatte man den 


Kinderrabatt „Abkindern" genannt. Die Geburtenrate war in der DDR generell höher als in der 
BRD, und je qualifizierter die Frauen, desto größer die Differenz. So waren im Westen 15 % der 
ungelernten Frauen kinderlos, im Osten 11,4 %. Bei den Fach- und Hochschulabsolventinnen 
waren im Westen 31 bzw. 37,2 % kinderlos, im Osten aber nur 5,0 bzw. 7,9 %. Das heißt, in 
der DDR erfüllten Frauen mit hohem IQ sich ihren Kinderwunsch häufiger als Frauen mit 
geringem IQ (Weiss 2000). 








72.8.2 Die Kosten dafür sind unglaublich niedrig 


Die Kosten: Auf Deutschland berechnet ansteigend auf rund 1,7 Mrd. Euro pro Jahr im 
Gleichgewichtszustand nach 16 Jahren weniger als das dortige Bafög - ohne den „Kinderrabatt". 
Das kommt daher, dass das Kindergeld ab 18 entfällt und als Stipendium ausbezahlt wird, dann aber 
größtenteils zurückgezahlt werden muss. Die ersten 10Jahre spart der Staat sogar Geld, weil die 
Zinsen niedriger sind als das Kindergeld. Bei 700 Euro Stipendium kostet der Vorschlag maximal 
2,6 Mrd. Euro, etwa so viel wie das heutige Bafög, das aber heute nicht zwei Millionen 
Empfänger bekommen, wie in dieser Rechnung, sondern wesentlich weniger. 


Der „Kinderrabatt" würde für Deutschland maximal 3,5 Milliarden Euro bei 600 Euro 


Stipendium und 4,2 Milliarden Euro bei 700 Euro Stipendium kosten. All das ist sehr leicht 
finanzierbar! 





Wiedereinstieg in den Beruf: Die Fortbildungsgutscheine sollen proportional zum ausbezahlten 
Erziehungsentgelt ausgegeben werden, einlösbar sowohl beim alten als auch bei einem neuen 
Arbeitgeber. Der springende Punkt ist aber folgender: Wenn junge Mütter oder Väter ihren 
erlernten Beruf wieder ausüben wollen, darf ihre anteilige Arbeitslosigkeit in ihren erreichbaren 
Großräumen nur 25 % der Durchschnittsarbeitslosigkeit vergleichbarer Arbeitssuchender betragen. 
Der Staat_hat so lange Zuzahlungen als Anreiz für die Arbeitgeber zu erhöhen, bis die 
Wiedereinsteiger beschäftigt sind bzw. deren anteilige Arbeitslosigkeit unter besagte 25 % sinkt. 
Bewerben sich zum Beispiel 100 Sekretärinnen nach einigen Jahren Kinderpause um einen Job, so 
müssen 95 einen Job bekommen und nur 5 dürfen arbeitslos bleiben, wenn 20 % aller Sekretärinnen 
in dem erreichbaren Großraum arbeitslos sind. Das wird in verschiedenen Großräumen 


unterschiedlich viel kosten. Vielleicht würden manche Frauen den Weg über ein Kind wählen, 
um beruflich unterzukommen. 


Das Kindergeld soll ab dem 3. Kind erhöht werden und soll für alle Kinder entsprechend den 
realen Kosten mit dem Lebensalter steigen. Der Steuerfreibetrag ist grundsätzlich zusätzlich zu 
gewähren. Sowohl die Lohnfortzahlung als auch das Kindergeld sind zu versteuern. Noch eine 
Überlegung: Die finanzielle Belastung geschiedener Männer ist erheblich. Wenn es nicht so klappt, 
wie sich die emanzipierte Frau von heute die Ehe vorgestellt hat, dann haut sie ab. Die Männer sind 
allerdings auch nicht besser. Der Vorschlag würde dieses finanzielle Problem mit einem Schlag 
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lösen. Nicht nur der Vater, sondern alle, also alle zukünftigen Rentenbezieher hätten dann für 
die Kosten der Kinder aufzukommen! 


Wohngeld soll für Familien ab 3 Kindern gewährt werden - solange bis das drittjüngste Kind 18 
Jahre alt geworden ist. Wahlrecht für Kinder, das durch die Eltern ausgeübt wird: 0,5 Stimmen 


pro Kind und Elternteil. In unserer alternden Gesellschaft bekommen dann die Familien mehr 
Gewicht in der Politik. 





72.8.3 Grundsatzfragen 


„Frauen zurück an den Herd?" Ja, aber nur, wenn sie das wollen. Bisher war das immer mit 
einem Absturz im Lebensstandard verbunden. Und nein, wenn sie das nicht wollen! Deshalb ja die 
kostenlosen ganztägigen Kinderkrippen. Varianten ermöglichen eine freie Wahl ohne Nachteile für 


die Mütter. Die USA gaben im Zweiten Weltkrieg 50 % ihres Bruttoinlandsproduktes für den 
Krieg aus. Das Geld wurde wörtlich genommen „verpulvert". 


Wir bräuchten weder 50 % noch 10 %, sondern ansteigend von 0,8 % im ersten Jahr auf etwa 


3 % nach 10 Jahren zusätzlich zu dem, was heute für Familien ausgegeben wird! Es entspricht 
nach 10 Jahren 65 Euro pro Einwohner und Monat. 


Umverteilung zu Gunsten der Kinderreichen: Aber das Geld würde nicht verpulvert werden, 
also der Wirtschaft entzogen, sondern müsste nur umverteilt werden, letztlich von denen, die 
keine Kinder haben, oder nur eines, zu den Familien mit zwei und mehr Kindern. Lächerliche 
3 %, und wenn wieder wesentlich _ mehr Kinder geboren würden, maximal 4 % des 
Bruttoinlandproduktes. Also in 10 Jahren etwa der bisherige wirtschaftliche Zuwachs von 2 
Jahren. Auch wenn dreimal so viel umzuverteilen wäre, sollte uns die Rettung Europas diese 
lächerliche Summe wert sein. Wenn nicht, dann sind wir wirklich so verdammt dekadent, dass 
unser Kontinent abtreten soll, ab auf den Müllhaufen der Geschichte! 


Alles ist einfach, einleuchtend und gerecht! Vorausgesetzt natürlich, dass man die 
Erziehungsarbeit, also die sogenannte Humankapitalbildung der Berufsarbeit gleichstellt! 


Das ist heute nicht so: Nach offizieller Buchführung vermehrt heute das Bruttosozialprodukt, 
wer Schweine, nicht aber wer Kinder großzieht. 


Die hausgemachten Probleme sind in der ganzen westlichen Welt dieselben. Amerika hat 
aber den Vorteil, dass es für zuwanderungswillige Unterschichten nicht weniger interessant ist wie 


Europa, sondern es durch großzügige Arbeitsbedingungen verstanden hat, die europäische 
Intelligenz im „brain train" zu Hunderttausenden anzuziehen, ohne für die Ausbildungskosten 
aufkommen zu müssen. Gesellschaft und Politik müssen aus dem erheblichen 
Erblichkeitsanteil der Intelligenz endlich die richtigen Folgerungen im Hinblick auf eine Reihe 
von sozialpolitischen Problemen ziehen. Die Qualitätsfrage wird für Europa entscheidend 
sein! (Quelle: Recht und Wahrheit, 3-2019, Helmut Rademacher, Volkmar WEISS: Die IQ-Falle: 
Intelligenz, Sozialstruktur und Politik. Leopold Stocker Verlag, Graz 2000. Aus „Wir verblöden und 
sterben aus! Was wir dagegen tun könnten." In: Aula 9/2009, Aula-Verlag, Graz 2009, S. 20-23.) 


72.9 Die Deutsche Migrationspolitik — Vorsicht Bürgerkrieg! 


Warum nimmt Deutschland mehr Versorgungssuchende auf als der Rest der Welt 
zusammen? Unsere Politiker haben die Flüchtlingswellen nach Deutschland selbst losgetreten, in 
dem die UN-Welternährungsorganisation WFP mit Unterstützung unserer Politiker die 
Unterstützungszahlungen an syrische Flüchtlinge in den Lagern des Libanon „aus Geldmangel“ 
drastisch gekürzt haben. 


Warum nimmt Deutschland mehr Migranten bzw. mehr Versorgungssuchende auf als die 
restliche EU, Australien, Neuseeland, USA und Kanada zusammen? Obwohl nur 0,7 Prozent 
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der „Flüchtlinge“ Asylberechtigte im Sinne „unseres“ Grundgesetzes sind (Statistik des 
Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge/gemäß UN sollen es 2,7 Prozent sein). Obwohl 
Deutschland beim Vermögensvergleich mit den anderen Euroländern schon auf dem letzten Platz 
steht (im Median, EZB-Vermögensvergleich 2013) und die deutschen Bürger schon im Durchschnitt 
55 Prozent mehr Steuern zahlen müssen als die restlichen OECD-Länder und sogar 200 Prozent 
mehr Steuern zahlen als die Bürger in der Schweiz und in Israel. Nebenbei bemerkt, trotzdem 
haben Israel und die Schweiz nur einen Bruchteil der deutschen Staatsschulden. 


Würden die deutschen Bürger stattdessen, genauso wie der Durchschnitt der OECD-Länder, 55 
Prozent weniger Steuern zahlen und die gesparten Steuern bspw. in ihre Altersversorgung 
investieren können, so hätte sich beim Renteneintritt ein stattliches Vermögen ergeben, dass 
beispielsweise mehrere Kreuzfahrten auf den \Weltmeeren oder andere Annehmlichkeiten 
ermöglichen würde. Stattdessen müssen die meisten Rentner nun zu Hause bleiben und viele von 
ihnen sind obendrein von Altersarmut bedroht. 


Die Deutschen sind Exportweltmeister? Nicht die Deutschen, denn die DAX-Konzerne befinden 
sich zu 85 % in ausländischen Händen! Allein 30 % der Anteilseigner stammen aus Nordamerika. 
Stattdessen haben wir den größten Niedriglohnsektor Europas! Warum sind unsere (korrupten?) 
Politiker für TTIP und CETA? Es gab mal Zeiten, in denen die Konzerne ihre Gewinne nur dann 
behalten konnten, wenn sie 95 % ihrer Gewinne in Deutschland reinvestierten, in einer Zeit, wo 
Politiker noch für ihr Handeln hafteten, nicht so wie heute. 


Nebenbei bemerkt, die Flüchtlingsursachen haben dieselben Kreise zu verantworten, die jetzt 
auch die Migranten hier in Deutschland willkommen heißen. Insofern sind die Deutschen, die 
Europäer und die Flüchtlinge Opfer derselben Unruhestifter. Deshalb ist es fatal, wenn die Opfer 
sich jetzt gegenseitig an die Gurgel gehen. Der Ökonom Prof. Bernd Raffelhüschen rechnet mit 
drastischen Steuererhöhungen und Altersarmut als Folge der Massenzuwanderung. Gleichzeitig 
fehlt in den Herkunftsländern der Flüchtlinge das Personal für den Fortschritt und Wiederaufbau. 
Nur 1 Euro Entwicklungshilfe direkt in die Länder investiert, aus denen die Migrantenströme 
kommen, hätte dieselbe Wirkung wie 30 Euro, die man hier in Deutschland für die sog. Integration 
von Migranten ausgibt. Ein Verhältnis von 1:30! So viel zum Thema Entwicklungshilfe. Um 


echte Menschlichkeit ging es ging es bei der Politik_der offenen Grenzen nie. Merkel, die sog. 
Europäer und Co. ächten jeden Nationalismus außer den jüdischen Nationalismus. 


Viele weitere pikante Details zu diesem Thema finden Sie im Buch von Jürgen Graf, Der geplante 
Volkstod. Das Buch besticht mit seinen 961 Quellennachweisen und gibt Antworten, die viele 
bisher vergeblich in anderen Medien suchen. Die Antworten, die man hier in diesem Buch bekommt, 
sind entscheidend, wenn man unsere heutigen gravierenden gesellschaftlichen Probleme in vollem 
Umfang durchschauen und verstehen will. Dass das Buch hier von gewissen Leuten in die rechte 
Ecke gestellt und als Nazipropaganda abgetan wird, ist aufgrund der Brisanz seines Inhaltes nicht 
anders zu erwarten. Wer so etwas nicht erwartet, ist gutgläubig und hat bisher Erziehung und 
Propaganda mit Bildung verwechselt. Selbst die alten Römer wussten schon, dass nur der 
Sieger die Geschichte schreibt. „Um zu erfahren, wer über euch herrscht, braucht ihr nur 
herausfinden, wen ihr nicht kritisieren dürft“ (Voltaire). Von dem knappen Dutzend an Büchern, 
die ich zum Thema Flüchtlinge, Migration und Umvolkung gelesen habe, ist es das Umfangreichste. 
Lediglich das Buch, Die Geheime Migrationsagenda, von Frederike Beck (273 Quellennachweise) 
sei noch als Ergänzung empfohlen. 


Die Umvolkung ist in anderen europäischen Ländern, wie beispielsweise in Schweden, 
Großbritannien, Frankreich und Italien schon viel weiter vorangeschritten als in Deutschland. Auch 
in diesen Ländern dachten die Bürger anfangs, alles würde gut enden, die paar Migranten könnten 
ihnen nicht schaden. Heute sehen sich die Bürger in diesen Ländern mit teils bürgerkriegsähnlichen 
Verhältnissen konfrontiert. Sie wissen darüber nichts? Falls Sie sich bei Google oder bei YouTube 
über die dortigen Verhältnisse informieren wollen, empfehle ich Ihnen, dass Sie Ihre Proxy Daten 
Ihres Computers oder Ihres Handys so konfigurieren, dass Sie über einen Server, der bspw. in 
Hongkong steht, ins Netz gehen. Nur so können Sie die Zensur in Deutschland umgehen. Diese 
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technischen Voraussetzungen erleichtern Ihnen ungemein Softwareangebote und Apps, mit denen 
Sie noch ganz legal Ihre Geräte entsprechend konfigurieren können. Kleine Zwischenfrage, wozu 
diese Zensur? 


Udo Ulfkotte hatte sein Buch, Vorsicht Bürgerkrieg!, bereits im Jahr 2009 vorgestellt. In seinem 
Buch mit über 800 Quellennachweisen hat er minutiös die Verhältnisse vorgezeichnet, die wir heute 
in Europa tatsächlich erleben. Insofern wäre es naiv, wenn wir davon ausgehen, dass die 
Entwicklungen, mit denen wir uns heute konfrontiert sehen, rein zufällig geschehen würden. 
Ich muss gestehen, als ich das Buch 2010 gelesen habe, kam es mir wie ein Science-Fiction Roman 
vor, ich fand damals leider noch keinen Bezug zur Wirklichkeit. 


72.10 Warum die deutsche Bevölkerung die eigene Umvolkung zulässt 


Passende Antworten, auf die bisher aufgelaufenen Fragen, sind absolut zielführend. Wer sich die 
richtigen Fragen stellt, kommt weiter. Im ehemaligen Land der Dichter und Denker müsste es doch 
Antworten darauf geben. Oder sind die Deutschen dem anhaltenden psychohistorischen Krieg 
vollends erlegen? Fragen Sie doch mal einen verantwortlichen Politiker oder einen seiner 
Mainstream-Journalisten. 


Ich befürchte, die Antwort ist so ungeheuerlich, dass sie den vielen Ahnungslosen unglaubwürdig 
erscheinen mag. Doch mitunter schreien die größten Verbrecher - haltet den Dieb. Deshalb 
keine Denkverbote, denn auch schon Socrates sagte, die Wahrheit versteckt sich hinter ihrer 
Unglaubhaftigkeit. Oder gibt es auch ganz banale Antworten? 


Zwei ganz banale Antworten gibt es: Erstens, die deutsche Bevölkerung ist weltweit die einzige 
Bevölkerung, die eine derartige Umvolkung zulässt, im Gegensatz zum Rest der Welt. Der 
antrainierte Schuldkomplex sollte mit denselben Mitteln in umgekehrter Form schleunigst abtrainiert 
werden, was jedoch nicht im Sinne der Machthaber und der in die Irre geführten „Gutmenschen“ 
wäre. Zweitens, Deutschland ist kein souveräner Staat, es herrscht in Deutschland immer noch die 
Siegerjustiz, Deutschland ist unfrei und immer noch ohne Friedensvertrag. Daran hat auch der 2+4- 
Vertrag von 1990 nichts geändert. Detaillierte Ausführungen dazu bekommen Sie vom 
Staatsrechtler Prof. Dr. Karl Albrecht Schachtschneider, in seinem Buch, Die Souveränität 
Deutschlands: Souverän ist, wer frei ist. 


72.10.1 Spießbürger, Duckmäuser und Anpasser 


Der domestizierte Spießbürger, Duckmäuser und Anpasser wurde in Westeuropa zum 
herrschenden Typus. Er hat keine Kultur mehr, keine Religion, keine Ehre und keine 
Wehrbereitschaft. Ganz im Unterschied zu den in Deutschland und Europa willkommen geheißenen 
Migranten. Sie lieben ihre Religion, ihr Volk, ihre Rasse. Sie haben Achtung vor sich selbst. 
Ich habe persönlich nichts gegen Love- und Schwulenparaden, aber sie wären in islamischen 
Ländern undenkbar. Noch heute gilt Homosexualität in sieben islamischen Staaten als 
todeswürdiges Verbrechen. Auch mit solch einer Kultur bereichern uns Merkel & Co. Dem 
überbordenden europäischen Feminismus stehen sie — zu Recht — mit ungläubigem Staunen 
gegenüber: Kann sich ein hiesiger Beobachter vorstellen, was in einem zur Männlichkeit erzogenen 
Mohammedaner vorgeht, wenn er im deutschen Kanzleramt und im Kriegsministerium — zwei 
Frauen walten sieht? Also ungefähr an den Stellen, wo damals, bei Gründung des Reiches, ein 
Bismarck stand? 


Richtig, das ist zum Lachen. Warum sollte denn ein Islamist ein solches Volk der Weiberherrschaft 
in irgendeiner Weise ernst nehmen? Nicht zuletzt wird der Respekt der Migranten vor 
Deutschland schon allein dadurch torpediert, wenn die Migranten erfahren, dass unter anderem 
auch die deutsche Bundesregierung die wirtschaftliche und kriegerische Zerstörung ihrer 
Heimatländer nicht nur nicht verhindert sondern auch noch unterstützt. „Es kommt nicht darauf 
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an, den Menschen der Dritten Welt mehr zu geben, sondern ihnen weniger zu stehlen.“ Jean 
Ziegler, Schweizer Soziologe, Politiker. Er gilt als einer der bekanntesten Globalisierungskritiker. 


Man macht dem Islam den Vorwurf, er sei eine politische Ideologie. Genau das ist seine 
Stärke, und wir hätten allen Grund, uns nach einer eigenen Weltanschauung umzusehen, die 
uns die politischen Grundkonzepte wieder an die Hand gibt. Wer die Rassen und Völker, die ja 
gerade die Träger der Kulturen sind, vermischen will, der muss auch die Kulturen in eine Multikultur 
vermischen. Aber Vermischung heißt Vernichtung. Rassen und Völker sind selber Kunstwerke 
aus der Hand der Götter und der Mutter Natur. Und wer Völker und Kulturen vernichtet, ist ein Frevler 
an Gott, an der Natur und an der Menschheit. Die Juden wissen das nur zu gut, weshalb sie in Israel 
jede Art der Vermischung verbieten. 


Ein Volk, das innerhalb von wenigen Jahren weit über 7 Millionen seiner eigenen Kinder aus 
„sozialen Gründen“ abgetrieben hat und zugleich Menschen fremder Religion, Kultur und Rasse 
durch finanzielle Anreize zu Millionen ins eigene Land lockt, macht sich hierdurch einer Sünde 
schuldig, es schafft sich selbst ab. 


Nebenbei bemerkt, Israel Shahak hat betont, dass der Hass auf Jesus ein Merkmal des 
talmudistischen Judentums ist. In blasphemischen jüdischen Fernsehsendungen wird Jesus ans 
Kreuz genagelt und als Nazi beschimpft. Eine solche Obszönität wäre in keinem muslimischen Staat 
auch nur im Entferntesten möglich, weil der Islam Jesus zwar nicht als Gottes Sohn, aber immerhin 
als seinen Propheten anerkennt. Insofern macht es keinen Sinn pauschal nur auf den Islam 
einzuschlagen. 


72.10.2 Die Kirchen in Deutschland 


Vermutlich war es leichter, in Sodom und Gomorrha zehn Gerechte zu finden, als im heutigen 
Europa zehn protestantische Geistliche, die sich für den Fortbestand ihres Volkes und seiner Kultur 
einsetzen. In der BRD sieht die evangelische Kirche ihren Existenzzweck praktisch nur noch im 
„Kampf gegen rechts“, der Kultivierung von Holocaust-Schuldkomplexen sowie der Propagierung 
von Dritte Welt-Einwanderung und „modernen Familienbildern“. Die Zustände in der katholischen 
Kirche unterscheiden sich nur noch graduell von jenen in den protestantischen. Damit befindet sich 
Europa auch ethnisch-kulturell auf dem Weg in den Untergang. 


72.10.3 Unser Schuldkomplex - Die Folge, ein speziell deutscher Selbstmord 


Diese Art der deutschen Selbstzerfleischung und der damit verbundene Schuldkomplex sind 
in den USA nicht existent. Stattdessen strotzt das Land, im Gegensatz zu Deutschland, nur so vor 
Selbstbewusstsein und Patriotismus. Obwohl die Geschichte der USA um ein Vielfaches 
dunkler ist als die Geschichte des Dritten Reiches: Denken Sie nur an die Themen 
Sklavenhandel, Ausrottung der amerikanischen Urbevölkerung, die beiden Atombombenabwürfe auf 
das wirtschaftlich und militärisch schon am Boden liegende Japan, den Tod von ca. einer Millionen 
deutscher Kriegsgefangener, den sie organisierten, den mit einer Lüge inszenierten Krieg gegen 
Vietnam, auf das sie mehr Bomben abwarfen als im gesamten Zweiten Weltkrieg abgeworfen 
wurden, in dessen Folge mehr als 3 Millionen tote Vietnamesen zu beklagen sind und ihre Kriege 
gegen andere Nationen, mit deren Millionen Opfern, die sich nur mit einem Gerüst aus Lügen, 
Intrigen, Täuschungen, Geld- und Machtgier aufbauten. Die USA und Israel sind die eigentlichen 
Hauptverursacher der heutigen Flüchtlingsströme und trotzdem nehmen sie keine 
Flüchtlinge auf. 


Wie der deutsche Schuldkomplex aufrechterhalten wird: Anstatt Bildung und Wissenschaft gibt 
es in bestimmten Schulfächern nur noch Zensur, Erziehung und (Kriegs-) Propaganda. Durch 
Gender-Mainstreaming wird der Staat zu Gott und zum Familienersatz erklärt. So können in den 
staatlichen Schulen unsere Kinder mit dem Schuldkomplex nachhaltig infiziert werden. Damit 


wird den nächsten Generationen gleich zu Beginn, staatlich organisiert, das Rückgrat 
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gebrochen. Das Deutschtum reduziert sich nur noch auf eins: Die Schuld. Währenddessen 
ein anderes Volk sich als das „Auserwählte Volk“ betrachtet. Cui bono? Sie wissen darüber 
nichts? Dann sollten Sie sich fragen, warum Sie darüber nichts wissen (auch wieder so eine 
zielführende Frage). 


Die Selbstzerfleischung in Deutschland wird erst dann ein Ende haben, wenn man in der Lage 
ist, sich zum Beispiel folgende Frage zu stellen: Wäre die Welt unter Hitler heute eine bessere? 
Es kommt hierbei nicht darauf an, ob die Antwort positiv oder negativ ausfällt, es kommt einzig und 
allein darauf an, dass man sich die Frage überhaupt erst einmal wagt zu stellen. Natürlich muss 
man dafür erst einmal auch das Licht dieser Zeit kennenlernen wollen und sich nicht nur auf 
die dunklen Seiten beschränken. Nur wer beide Seiten der Medaille kennt, kann sich ein 
wahres Bild machen. Wenn Sie sich solch eine Frage stellen können, ohne dabei Bauchschmerzen 
oder Ähnliches zu bekommen, erst dann haben Sie sich von Ihrer Gehirnwäsche erfolgreich 
befreit, erst dann können Sie sich als geheilt betrachten, erst dann sind Sie in der Lage 
objektive und realistische Urteile zu fällen, erst dann sind wir in der Lage und in der 
Verfassung, uns gegen den staatlich organisierte Umvolkung zur Wehr zu setzen. Anstatt uns 
selbst mit der ewigen Schuld zu zerfleischen, sollten wir uns ein Vorbild am „auserwählten Volk“ 
nehmen. 


Wir müssen bereit sein in Erwägung zu ziehen, dass wir für Verbrechen büßen sollen, die wir 
ganz sicher nicht begangen haben. Und ob unsere Vorfahren derartige Verbrechen begangen 
haben, ist alles andere als gesichert, denn unseren Vorfahren wurde bei ihrer Aburteilung jedes 
Recht auf ein anständiges Verfahren, das Recht auf Erklärung und Verteidigung, verwehrt. 
Siegerjustiz. Jeder muss wissen, dass nur die Sieger die Geschichte schreiben, damit sich 
die Sieger in Unschuld waschen können. 


72.11 Die Vermischung bleibt die schlimmste Bedrohung für das jüdische Volk 


Zur Einführung in gewisse jüdische Kreise und Israel zwei kurze Geschichten. Die eine 
Geschichte handelt vom ehemaligen deutschen Außenminister Klaus Kinkel und seiner 
Tochter Andrea Kinkel. Am 3. August 1993 hieß es in den „Israel Nachrichten“: Die Tochter des 
deutschen Außenministers Klaus Kinkel kann nicht israelische Staatsbürgerin werden. Das 
israelische Innenministerium entschied, ihre in den USA erfolgte Konvertierung zum 
Judentum nicht anzuerkennen. Andrea Kinkel ist seit einiger Zeit mit dem Israeli Ofir Tuval 
verheiratet, doch zur Erlangung der israelischen Staatsbürgerschaft reicht dies bislang nicht. Das 
Innenministerium schickte die Unterlagen, in denen Andrea Kinkel um die Staatsbürgerschaft 
nachsuchte, korrigiert zurück. Kinkels Eintrag „Jüdisch“ unter der Rubrik Nationalität war in „Deutsch“ 
geändert worden. Auch der Antrag auf Einbürgerung der kleinen Tochter des Paares wurde 
abgewiesen. Andrea Kinkel war vor ihrer Heirat in den USA zum orthodoxen Judentum konvertiert. 
Per Gesetz müssen derartige Konvertierungen in Israel anerkannt werden. Das von der ultra- 
orthodoxen Shas-Partei kontrollierte Innenministerium verhindert oft jahrelang die Anerkennung im 
Ausland erfolgter Konvertierungen. Die Ehe zwischen Juden und Nichtjuden sei untersagt. 
Mischehen zwischen Juden und Nichtjuden würden die Existenz des jüdischen Volkes 
gefährden. 


Die zweite Geschichte handelt von dem israelischen Präsidenten Benjamin Netanjahu und 


seinem Sohn Yair: „Die Assimilierung in dem schockierenden Ausmaß, dass wir heute haben, 


ist schlimmer als der physische Holocaust, den wir früher hatten.“ So der Rabbi Schimon 
Elitov, Mitglied des israelischen Rabbinerrats, auf einer Konferenz in Budapest im März 2014. Als 


die norwegische Zeitung Dagen am 24. Januar 2014 mit der Nachricht aufwartete, dass Yair 
Netanjahu, Sohn des israelischen Premierministers Benjamin Netanjahu, romantische 
Beziehungen zu einer nichtjüdischen Norwegerin namens Sandra Leikanger unterhielt, war 
Israel, laut Rabbiner Daniel Hartmann, „wie versteinert“. „Großer Gott, wenn das wahr ist, dann ist 
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das keine persönliche Sache mehr, sondern es geht um das jüdische Volk“, kommentierte Aryeh 
Deri, Führer der orthodoxen Shas-Partei, die Hiobsbotschaft aus dem Norden. Mit noch gröberem 
Geschütz fuhr Benjamin Netanjahus Schwager, der Talmudprofessor Hagai Ben-Artzi, auf: „Sollte 
er die Beziehung zu Leikanger nicht beenden, wäre dies so, als würde er auf die Gräber seiner 
Großeltern spucken. Aus meiner Sicht: Wenn er so etwas tut, darf er nicht mehr in die Nähe 
der Gräber kommen. Die Vermischung ist und bleibt die schlimmste Bedrohung für das 


jüdische Volk. Noch schlimmer, als Israel zu verlassen, ist, einen Nichtjuden zu heiraten. 
Wenn das geschieht, möchte ich mich selbst begraben. Wir Juden müssen erkennen, dass es 


nur eine wirkliche Möglichkeit gibt, die Macht der jüdischen Identität an die eigenen Kinder 
weiterzugeben, nämlich dass die Kinder von zwei jüdischen Eltern großgezogen werden.“ 





Seit der Gründung Israels werden die Palästinenser in ihrem eigenen Land nicht nur 
umgevolkt, sie werden Stück für Stück ausgelöscht. Dies bestätigt das jüdische Dogma, wonach 
Nichtjuden bloßes Vieh sind. „Das Schicksal der Palästinenser ist ein gutes Beispiel dafür, was uns 
alle erwartet. Sie sind nur zufällig naher am Ende des Gewehrlaufes.“ (Gerard Menuhin, Jude, in 
seinem Buch Wahrheit sagen, Teufel jagen, S. 335) 


Moses, die zentrale Figur der Fünf Bücher Mose und der Israeliten: „Wenn dich der Herr, dein 
Gott, in das Land bringt, darein du kommen wirst, es einzunehmen, und ausgerottet viele Völker vor 
dir her, die Hethiter, Girgasiter, Amoriter, Kanaaniter, Pheresiter, Heviter und Jebusiter, sieben 
Völker, die größer und stärker sind denn du, und wenn sie der Herr, dein Gott, vor dir dahin gibt, 
dass du sie schlägst, so sollt ihr sie verbannen, dass du keinen Bund mit Ihnen machest noch ihren 
Gunst erzeigest. Und sollst dich mit ihnen nicht befreunden; eure Töchter sollt ihr nicht geben ihren 
Söhnen, und ihre Töchter sollt ihr nicht nehmen euren Söhnen. Denn sie werden eure Söhne mir 
abfällig machen, dass sie anderen Göttern dienen; so wird dann des Herrn Zorn erklimmen über 
euch und euch bald vertilgen. Sondern also sollt ihr mit Ihnen tun: Ihre Altäre sollt ihr zerreißen, ihre 
Säulen zerbrechen, ihre Haine abbauen und ihre Götzen mit Feuer verbrennen. Denn du bist ein 
heiliges Volk dem Herrn, deinem Gott. Dich hat der Herr, dein Gott, erwählt zum Volk des Eigentums 
aus allen Völkern, die auf Erden sind.“ 


Der jüdische Religionsphilosoph Martin Buber (8. 2. 1878 - 13. 6. 1965) fand bemerkenswerte 
Worte zur jüdischen Existenz: „Das Judentum behauptet, das Absolute zu lehren, aber faktisch 
lehrt es nur das Nein zum Leben der Völker; vielmehr es ist dieses Nein und nichts mehr. Darum ist 
es den Völkern ein Grauen geworden. Darum ist Israel heute, statt mit einem Flug über den Abgrund 
den Weg der Rettung weisen zu dürfen, zuunterst in den Strudel der allgemeinen Heillosigkeit 
gerissen.“ (Martin Buber: Werke, Band Il, Schriften zur Bibel) 


Ein homogenes Volk hält in Krisenzeiten zusammen. Der Mischling ist immer eine 
Rückentwicklung, nur ganz selten entstehen daraus positive Eigenschaften. Diese Erkenntnis, die 
jedem Hundezüchter selbstverständlich ist, scheint Politikern fremd zu sein. Das heißt, nicht allen, 
denn jüdische Politiker achten peinlich genau darauf, dass ja keine Fremden nach Israel gelangen. 
Juden sollen reinblütig bleiben, nur die anderen Menschen sollen sich vermischen. Als Nichtjude 
sollten Sie viel Geld mitbringen und konvertieren, wenn sie nach Israel einwandern wollen. 
Nach Europa hingegen soll jeder kommen, ob mittel- oder bildungslos. 


72.11.1 Aktuelles vom israelisch-zionistischen Apartheidregime 


Laut der „Times of Israel“ vom 13.06.2018 hat der israelische Parlamentsabgeordnete Miki Zohar 
während einer Radio-Debatte behauptet, die „jüdische Rasse“ sei die „klügste der Welt“. So hatte 
z.B. laut dem Nachrichtenportal „Times of Israel“ der israelische Parlamentsabgeordnete Miki Zohar, 
während einer Radio-Debatte behauptet, die „jüdische Rasse“ sei die „klügste der Welt“. Die 
„gesamte jüdische Rasse besitzt das größte, das klügste, das umfassendste menschliche, 
verständigste und beste Menschenmaterial. Die israelische Gesellschaft gehört der 
jüdischen Rasse.“, sagte der Volksvertreter der zionistischen Likud Regierungspartei. Für einen 
Großteil der jüdischen Israelis scheint die von Zohar vertretene Theorie der überlegenen jüdischen 
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Herrenrasse etwas ganz Selbstverständliches zu sein. Außer vereinzelter Kritik aus der dezimierten 
israelischen Linken kam aus dem regierungsnahen Meinungsspektrum, das heißt von der großen 
Mehrheit der jüdischen Israelis, keine dezidierte Verurteilung dieser plump-überheblichen 
Rassentheorie, denn sie wird von der rechtsradikalen, rassistischen Netanjahu-Regierung Tag für 
Tag im Umgang mit den Palästinensern in die Praxis umgesetzt. 


Lediglich Ahmad Tibi, arabisch-muslimischer Buchautor und Chef der im Apartheid-Staat Israel nicht 
gleichberechtigten Partei „Arabische Bewegung für den Wandel“ verurteilte Zohar scharf. Als 
„gewählter Abgeordneter habe er im ‚jüdischen Staat‘ eine Rassentheorie“ gerechtfertigt. 
Daraufhin leugnete Zohar in einem Interview im israelischen Fernsehsender „Hadashot TV“ zuerst, 
überhaupt von der Vorherrschaft der jüdischen Rasse gesprochen zu haben. Nachdem er aber mit 
einer Aufzeichnung seiner Aussage konfrontiert worden war, ergriff er die Flucht nach vorne und 
legte nach: „Das jüdische Volk und die jüdische Rasse sind das höchste menschliche Kapital, das 
es gibt. Was können sie (die anderen Rassen) tun? Wir wurden von Gott gesegnet .... Ich muss 
mich nicht schämen, dass das jüdische Volk das auserwählte Volk ist, das klügste und 
herausragendste Volk der Welt.“ Da versteht es sich von selbst, dass die rassische Reinheit 
des jüdischen Volkes und der religiös definierte, „jüdische Staat“ Israel gegen alles 
Minderwertige, vor allem gegen arabisch-palästinensische Einflüsse, egal ob muslimische 
oder christliche, geschützt werden muss. 





Genau aus diesem Grund hatte das Präsidium der Knesset am 8. Juni 2018 eine 
Gesetzesvorlage der arabischen-israelischen Balad-Partei zur Gleichstellung aller 
israelischen Bürger zurückgewiesen, bevor es überhaupt zu einer Debatte im Parlament kommen 
konnte. Die Vorlage wurde von den herrschenden Zionisten als ungeheuer frecher Anschlag auf die 
so genannte „israelische Demokratie“ gewertet, denn sie sah vor, den Grundsatz der 
gleichberechtigten Staatsbürgerschaft im israelischen Verfassungsrecht zu verankern. Damit sollte 
die echte Gleichberechtigung aller im Land lebenden Juden und Araber und anderer 
Volksgruppen hergestellt werden. Aber für jeden eingefleischten zionistischen Rassisten wäre mit 
diesem Gesetz die „Rote Linie“ überschritten worden, denn es hätte die „Durchmischung“ des 
reinen Judenstaates mit arabischem Blut zur Folge gehabt, eine ungeheuerliche Vorstellung. 
Dies wurde auch in der Begründung der Ablehnung der Gesetzesvorlage deutlich: Laut Knesset- 
Rechtsberater Eyal Yinon hätte der Gesetzentwurf den Charakter des Staates Israel vom 
Nationalstaat des jüdischen Volkes in einen Staat verändert, in dem sowohl die jüdischen als auch 
die arabischen Nationen in Bezug auf die Nationalität gleichgestellt würden.“ Knesset-Sprecher Joel 
Edelstein von der rechtsextremistischen Regierungspartei Likud schloss sich dieser Sichtweise an. 
Er sagte: „Dies ist eine absurde Gesetzesvorlage, die jede intelligente Person sofort 
blockieren muss. Ein Gesetzentwurf, der an den Grundlagen des Staates nagen will, darf in 
der Knesset nicht zugelassen werden.“ 


Die gescheiterte Balad-Gesetzesinitiative, sah zudem vor, dass das in Israel gesetzlich verankerte 
„Recht auf Rückkehr“, das Juden weltweit das Recht gibt, nach Israel einzuwandern und automatisch 
die Staatsbürgerschaft des Landes zu bekommen, aufgehoben wird. „Warum sollten Juden aus 
der ganzen Welt hierherkommen dürfen und privilegierte Staatsbürger werden, während den 
einheimischen, arabischen Israelis der Status von Bürgern zweiter Klasse zugewiesen 
wird?“, argumentierten die Balad-Politiker. Die regierenden Rassisten des Judenstaates sahen in 
der Balad-Forderung nach mehr Demokratie bereits eine Bedrohung für Israels Existenz. Und hier 
wird der Wahnsinn zur Methode, denn die deutsche Kanzlerin Merkel hat in 
Gesinnungsgemeinschaft mit der Partei „Die Linke“ und ihrer grauen Eminenz Gregor Gysi 
den Schutz von Israels (undemokratischer, rassistischer) Existenz zur „deutschen 
Staatsraison“ erklärt. Zugleich werden Gysi und Merkel-Anhänger nicht müde, Mantra artig 
den gefährlichen Apartheidstaat als „einzige Demokratie im Mittleren Osten“ zu verklären. 
Rassismus ist ein tödliches Gift. Jüdischer Rassismus ist da keine Ausnahme. Rassismus geht 


Hand in Hand mit der Erhöhung der eigenen „Rasse“ und der Erniedrigung und der 


Entmenschlichung der anderen Menschen, die nicht dazu gehören. Und wenn die Anderen in 
ohnmäkchtiger Erniedrigung, Steine gegen die höherwertige Rasse der Unterdrücker schleudern, 


dann geschieht ihnen aus Sicht der Rassisten nur Recht, wenn sie — egal ob Kinder oder 
Erwachsene - von israelischen Scharfschützen massenweise in die Hölle befördert werden. 
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Zugleich sind die vielen Millionen säkularer Bürger jüdischer Herkunft rund um die Welt, die sich an 
einem humanistischen Menschenbild orientieren, in der Regel die lautstärksten und schärfsten 
Kritiker der menschenverachtenden Praxis der rechtsextremen israelischen Regierungen. Das 
Problem ist weder der Judaismus noch das Judentum, sondern der religiöse Rassenwahn 
des Zionismus. Es ist diese staatlich geförderte Verbrecherideologie, die solche Aussagen 
produziert, wie sie z.B. der unter religiösen Zionisten hoch respektierten Rabbi Yaacov Perrin 


gemacht hat: „Eine Million Araber sind nicht einmal einen jüdischen Fingernagel wert.“ 


Als typisches Beispiel für viele andere sei hier der sephardische Oberrabbiner Mordechai 
Eliyahu zitiert, der sich unter Berufung auf den Talmud dazu verstieg zu behaupten, dass das 


Leben eines jüdischen Jungen mehr wert ist als das Leben von 1000 Arabern. Während der 
israelischen Massaker in Gaza dekretierte er, dass es verboten sei, das Leben von jüdischen 
Soldaten zu riskieren, nur weil man palästinensische Zivilisten nicht verletzten oder töten 
wollte. Stattdessen rief er dazu auf, die Palästinenser in Gaza unter Bombenteppichen zu 
begraben, anstatt „das Leben von Juden (bei einer Bodeninvasion) zu riskieren“. 


Darüber berichtete die Jerusalem Post am 30. Mai 2007 in einem Artikel mit dem Titel „Eliyahu 
befürwortet Bombenteppiche für Gaza: Es gibt kein moralisches Verbot gegen die Tötung von 
Zivilisten, um Juden zu retten“. In dem Aufruf fordert der Rabbi, kein Pardon zu geben: „Wenn sie 
(die Palästinenser) nicht aufhören, nachdem wir 100 getötet haben, dann müssen wir 
Tausend töten. Und wenn sie nicht nach 1.000 aufhören, müssen wir 10.000 töten. Wenn sie 
immer noch nicht aufhören, müssen wir 100.000 töten, sogar eine Million.“ Auch auf das 
Leben von unschuldigen Kleinkindern dürfe keine Rücksicht genommen werden, wenn 
dadurch auch nur ein einziges jüdisches Leben geschützt werden kann. 


Eliyahus Ansichten sind weit davon entfernt, die eines radikalen Randelements in Israel zu 


sein. Sie reflektieren die Hauptströmungen des religiösen Zionismus. Fatal ist, dass diese 
Einstellungen sich in der israelischen Gesellschaft als Ganzes widerspiegeln. Mehr als 70 Prozent 


der israelischen jüdischen Bevölkerung Israels unterstützen z.B. Bombenteppiche gegen 
Gaza, aber nur 20 Prozent waren für eine Bodeninvasion, die für die palästinensische 
Zivilbevölkerung mit weit weniger Verlusten verbunden gewesen wäre, aber auch israelische 
Soldaten stärker gefährdet hätte. Daher überrascht es nicht, dass das unterschiedslose Töten 
von arabischen Zivilisten zur Norm der zionistischen Kriegs- und Besatzungspolitik 
geworden ist. Und zu dieser Politik gehört auch, dass das Leben von ein paar Hundert oder 
Tausend palästinensischen Kindern (die sowieso nur zu Terroristen heranwachsen würden) nicht 
gegen das Leben eines einzigen, mutigen zionistischen Soldaten aufgewogen werden kann. 
Allerdings ist gemäß Völkerrecht das unterschiedslose Töten von Zivilisten genauso 
kriminell, wie das gezielte Töten von Zivilisten und Kindern, das derzeit an der Trennmauer 
in Gaza stattfindet. 


Quellen: Artikel in Times of Israel vom 13.6.18, https://www.timesofisrael.com/israeli-lawmaker- 
lauds-supremacy-of-jewish-race/, https://www.jpost.com/Israel/Eliyahu-advocates-carpet-bombing- 
Gaza, http://Ioonwatch.comf/files/2011/10/jewish-law-one-israeli-soldier-worth-more-than-1000- 
palestinians/. Dieser Text wurde zuerst auf https://kenfm.de/ unter der URL https://kenfm.de/neue- 
giftblueten-des-zionistischen-apartheid-regimes/ veröffentlicht. Autor: Rainer Rupp 


72.11.2 Die furchterregende Macht der jüdischen Lobby 


„Einige der größten Männer in den vereinigten Staaten, auf den Gebieten von Handel und 
Produktion, haben Angst vor etwas. Sie wissen, dass es irgendwo dort eine Macht gibt, so 
organisiert, so subtil, so wachsam, so verwoben, so komplett, so durchdringend, dass sie 
deren Verdammung besser nie anders als hauchend leise aussprechen.“ Woodrow Wilson, 
Präsident der USA und Freimaurer 


Auch in den USA hat eine jüdische Minderheit die gesamte politische Kaste des Landes 
sozusagen als Geisel genommen. Sie zwingt die USA dazu einen fernen Kleinstaat, der Amerika 
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nicht den geringsten Nutzen bringt, sondern ihm nichts als Scherereien eingebrockt, auf Gedeih und 
Verderb zu unterstützen. Diese groteske Konstellation geht auf den gewaltigen Einfluss der 
jüdischen Lobby zurück. Die furchterregende Macht der jüdischen Lobby erklärt sich damit, dass 
sie erstens die Medien und zweitens beide Kammern des Kongresses, den Senat und das 
Abgeordnetenhaus, kontrolliert. 


Letzteres erreicht die Lobby durch ihre Politik von Zuckerbrot und Peitsche: Üppige 
Schmiergelder für Abgeordnete, die nach der Nase Israels tanzen und massive Hetzkampagnen 
gegen Widerborstige, deren politische Karriere dadurch fast immer ruiniert wird. Angesichts der 
Lufthoheit der jüdischen Lobby in beiden Kammern des Kongresses sowie der fast totalen Kontrolle, 
die sie über die großen Medien ausübt, kommt es praktisch einem politischen Selbstmord gleich, 
sich mit ihr anzulegen. Begünstigt wird ihre Machtposition durch die Eigenheit des amerikanischen 
politischen Systems: In den USA stehen ständig irgendwelche Wahlen ins Haus. Das 
Mehrparteiensystem wird dazu genutzt, um mithilfe der jeweiligen Oppositionspartei Druck auf die 
regierende Partei auszuüben, denn die Lobby kann mit ihrem Geld und Einfluss jederzeit ins 
Lager der Oppositionspartei übergehen. 


Madeleine Albright, als Tochter jüdischer Eltern 1937 in Prag geboren, war unter Bill Clinton US- 
Außenministerin. Von einer Journalistin in einem Interview befragt sagte sie, dass der Tod von 
500.000 Kindern kein zu hoher Preis für die konsequente Durchsetzung des Embargos gegen den 
Irak sei. Als am 9. April 2003 Bagdad fiel, sagte der israelische Journalist Uri Avnery: „Wer sind die 
Gewinner? Es sind die sogenannten Neokonservativen. Eine kompakte Gruppe, deren Mitglieder 
fast alle Juden sind. Sie haben in der Bush-Regierung die Schlüsselpositionen inne, ebenso in den 
Denkfabriken, die eine wichtige Rolle bei der Gestaltung der amerikanischen Politik sowie in den 
Leitartikeln der einflussreichen Zeitungen spielen. Aus dem totalen Triumph der Neokonservativen 
zog er folgenden Schluss: „Amerika kontrolliert die Welt, und wir kontrollieren Amerika. Nie 
zuvor haben Juden einen dermaßen unermesslichen Einfluss im Zentrum der Weltpolitik 
ausgeübt.“ 





72.11.2.1 Israel versteht es, seine Interessen durchzusetzen 


Wie bei seiner Kinder- und Familienpolitik versteht es Israel auch, wie kein anderes Land weltweit, 
seine Interessen international durchzusetzen. Israel erhält, von den USA, neben Deutschland und 
anderen Ländern, erhebliche finanzielle Unterstützung. Rechnet man alle Positionen für die 
israelische „Entwicklungshilfe“ zusammen, fließen jährlich allein aus den USA 715 Dollar pro 
israelischen Kopf nach Israel, finanziert durch den amerikanischen Steuerzahler. Zum Vergleich: Die 
Nummer Zwei auf der Liste amerikanischer Auslandshilfe, Ägypten, erhält nur 20 Dollar pro Person, 
und arme Länder wie Pakistan und Haiti erhalten 5 bzw. 27 Dollar pro Person. Die soeben 
aufgeführten Daten beziehen sich auf das Jahr 2003, unter Trump dürfte 2018 die Entwicklungshilfe 
für Israel auf 1.000 Dollar je Kopf ansteigen. Um eine vollständige Vorstellung über die Dimensionen 
zu bekommen, müssen Sie sich auch vor Augen führen, dass Israels Bürger weltweit mit die 
geringsten Steuern zahlen und das Land insgesamt durch sein Bruttoinlandsprodukt pro Kopf zu 
den reichen Ländern der Welt gehört. Unter diesen Umständen lässt sich natürlich eine vorzügliche 
Familien- und Kinderpolitik in Israel betreiben. Insofern ist Israel überhaupt nichts vorzuwerfen, 
denn zu dem Spiel gehören immer zwei Parteien: Auf der einen Seite haben wir die schlauen 
israelischen Politiker. Was auf der anderen Seite steht, überlasse ich Ihrer Phantasie (Quelle: John 
J. Mearsheimer & Steven M. Walt, Die Israel Lobby - Wie die amerikanische Außenpolitik beeinflusst 
wird). 


72.11.2.2 Die jüdische Dominanz in der Finanzindustrie 


Obwohl die Juden nur zwei Prozent der amerikanischen Bevölkerung ausmachen, waren in 
den letzten 50 Jahren alle Vorsitzenden der amerikanischen Zentralbank Juden, mit einer Ausnahme 
von 17 Monaten (George W. Miller, 1978-79): Arthur F. Burns (1970-1978), Paul A. Volcker (1979- 
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1987), Alan Greenspan (1987-2006), Ben Bernanke (2006-2014) und Janet Yellen (2014-2018). Ob 
das nun daran liegt, dass Juden wesentlich besser mit unseren Ressourcen umgehen können, weiß 
ich nicht. Obendrein sind die wichtigsten Posten in der amerikanischen Politik und in der 
Wirtschaft zu zwei Dritteln mit Personen besetzt, die jüdische Verbindungen haben 


(https://thezog.wordpress.com/). 
72.11.3 Das auserwählte Volk 


Wir müssen uns ein Beispiel an den Juden nehmen, der mächtigsten und erfolgreichsten 
Gruppe der Welt. Wenn man, so wie viele von uns, der Ansicht ist, die europäischen Völker 
besäßen ein Recht auf Wahrung ihrer Identität, darf man die Israelis und die Diaspora-Juden nicht 
dafür tadeln, dass sie dasselbe Recht für sich selbst in Anspruch nehmen. Das Problem besteht 
darin, dass die Juden (nicht alle) den Europäern sowie den europäisch-stämmigen Völkern 
in Amerika eben dieses Recht konsequent verweigern. Nachweislich sind einige Juden die 
treibende Kraft _hinter der uns bekannten Einwanderungspolitik. So können sie die 
verschiedenen Gruppen gegeneinander ausspielen. „Wir Juden, wir, die Zerstörer, werden für 
immer die Zerstörer bleiben. Nichts, was ihr tut, wird unsere Bedürfnisse und Forderungen erfüllen. 
Das elende Schicksal, dass uns unter euch zerstreute, hat uns diese unwillkommene Rolle 
aufgezwungen.“ (Maurice Samuel, jüdischer Schriftsteller). 


Ein Volk, das keine Grenzen zwischen sich und Fremden zieht, bekundet hierdurch seinen 
mangelnden Selbsterhaltungswillen und ist langfristig zum Verschwinden verurteilt. Insofern ist ein 
ethnozentrisches Weltbild letztendlich existenznotwendig. Juden würden dem zustimmen, wenn 
es um ihr eigenes Volk geht. 


72.11.4 Die Juden als Gegenrasse? 


Die jüdische Religion ist mit dem Islam - trotz ihrer Bedrohung durch den Islam - viel enger 
verbunden ist als man ahnt: Nur durch Zufall ist ein bemerkenswerter Satz des Ober-Rabbi aus 


Moskau bekannt geworden, in welchem er die Moslems als die natürlichen Verbündeten der 
Juden bezeichnet — und sich demonstrativ auf die Seite der Strategie der Zerstörung des 
christlichen Europa gestellt hat. “Muslims are Jews natural allies in Europe” (Muslime sind die 
natürlichen Verbündeten der Juden in Europa) - Rabbi Pinchas Goldschmidt 
(https://www.youtube.com/watch?v=wb 4U2UJucE). Auch Israel Shahak hat in seinem Buch „3000 
Jahre jüdische Geschichte, 3000 Jahre jüdische Religion“ bestätigt, dass die Juden das Christentum 
mehr verteufeln als den Islam. 


Wenn wir einmal rein hypothetisch annehmen, dass es eine menschliche Gegenrasse gibt: 


Wie müsste sie vorgehen, um alle Rassen und Völker dieser Erde von innen heraus zu töten? 
Sie müsste: Über die ganze Welt zerstreut sein, aber möglichst über eine mit eigenen 


Hoheitsrechten ausgestattete Organisationszentrale verfügen (= Palästina bzw. Israel), um die 
Völkermord-Aktionen gezielt koordinieren zu können. Über eine eigene Sprache, Religion und 
Weltanschauung verfügen, die anderen Wirtsvölkern nicht zugänglich gemacht werden darf. 
Den Wirtsvölkern ein Zinszinssystem aufdrängen. Mit der dadurch eintretenden zwangsläufigen 
Anhäufung allen Geldes in sekundär-beweglichen Händen fällt der Gegenrasse die Weltherrschaft 
dadurch wie von selbst in die Hände. Die Wirtsvölker zunächst geistig vergiften, also die Medien 
übernehmen. Anschließend erfolgt die körperliche Vergiftung durch Impfen, Schulmedizin, 
Chemtrails, genetisch modifizierte Nahrungsmittel, Fluorisierung und Chlorisierung des 
Trinkwassers, Funkwellen, usw., ohne groß Rücksicht auf eigene Verluste zu nehmen. Den 
Wirtsvölkern schließlich einen Biochip implementieren, mit dem sie zunächst ausgebeutet und 
anschließend per Knopfdruck getötet werden können. Die Liste ließe sich endlos fortsetzen, man 
bräuchte nur die heutige Weltsituation zu dokumentieren. 

K. Escherich führt in seinem lehrreichen Werk „Die Ameise“ aus: „Wir kennen heute eine 
ganze Reihe dauernder Sozialparasiten unter den Ameisen. Sie lebt stets in gemischten 
Kolonien in dem Monomorium Salomonis. Nach den sehr genauen Beobachtungen des Entdeckers 
kommen diese Kolonien dadurch zustande, dass die (gewöhnlich im Nest) befruchteten 
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Wheeleriella-Weibchen in die Nester von Monomorium eindringen. Die Arbeiter des Letzteren 
versuchen zwar anfänglich die eindringenden Fremdlinge aufzuhalten, doch schon nach kurzer Zeit 
erlahmt ihr Widerstand, und sie lassen das fremde Weibchen ruhig gewähren. Ja, sie beginnen jetzt 
sogar die Fremde freundschaftlich, wie ihre eigene Königin zu behandeln. Letztere befindet sich 
anfänglich auch noch im Nest; die fremde Königin schenkt ihr nun sehr wenig Interesse. Dagegen 
tritt bei den Arbeitern eine merkwürdige Instinktperversion ein: In dem Maße, als sie sich der 
fremden Königin zuwenden, wächst die Animosität gegen die eigene Königin, die schließlich 
einen solchen Grad annimmt, dass sie dieselbe überfallen und töten!“ 


In der Wirkung der sekundären Ameisenarten auf die sozialen Gemeinschaften der Menschen 


besteht eine _ geradezu _ erschreckende Übereinstimmung: Denn die allmähliche 
„Instinktperversion“ der primären Ameisenarten ist durchaus gleichbedeutend mit der 


allmählichen Lähmung des Denk- und Unterscheidungsvermögens der primären 
Menschenarten durch den jüdischen „Intellektualismus“, wie wir ihn und sein Ergebnis auf allen 
Gebieten des Öffentlichen Lebens, in Kunst und Wissenschaft verfolgen können. Ebenso gut ließe 
sich von einer „Revolution“ in dem sozialen Ameisenstaat sprechen, welche den Untergang 


desselben zur Folge haben muss. Das Endergebnis der sich über Generationen erstreckenden 


„Perversierung“ ist zwischen den Ameisensozietäten und den Menschensozietäten auch 
nicht verschieden. K. Escherisch erklärt: „Die Tötung der Königin der Wirtsameise ist in 


diesem Falle natürlich ein Nachteil für die gemischte Kolonie, da ja keine Arbeiter mehr 
nachgezogen werden können und auch keine andere Möglichkeit besteht, die durch den Tod 
allmählich verschwindenden Hilfskräfte zu ersetzen“. Die durch die Auswirkung eines 
menschlichen Parasitentums in allen menschlichen Gemeinschaften erzeugte Zersetzung muss 
trotz verschiedener notwendiger Abweichungen zum selben Ergebnis führen. 


Die Möglichkeit aber, dass auch unter den menschlichen Arten eine sekundäre Gegenrasse 
seit Jahrtausenden ihre schmarotzende Tätigkeit an den sozialen Gemeinschaften der 


primären Hirntiere ausübt und ausschließlich durch Ausbeutung der menschlichen Mitwelt 
lebt, ist in ihrer nackten Tatsächlichkeit von der gesamten Wissenschaft nicht einmal geahnt, 


geschweige denn erwogen worden. Daher sind auch die Wirkungen eines „dauernden 
Sozialparasitismus“ wohl bei den sozialen Insekten sehr liebevoll beobachtet, an den sozialen 
Gemeinschaften der primären Hirntiere aber nicht erkannt worden. Es ist ohne weiteres ersichtlich, 
dass kein einziges Individuum sich zu einer generationübergreifenden Ausbeutung freiwillig 
hergegeben würde. Diese Erkenntnis führt zu einer Vorfrage: „Gibt es ein Mittel, das die 
Möglichkeit für eine rein parasitäre Lebensführung unter den Wirtsvölkern bietet? Und wann und 
wodurch trat es in Erscheinung? 


Nachdem der vom Judentum bewirkte dauernde _ Sozialparasitismus_ alle _ organische 
Gliedhaftigkeit im Gefüge der europäischen Wirtsvölker zertrümmert und durch _rein 


mechanisch-intellektuelle Verkoppelungen ersetzt hat, handelt es sich heute nur noch um die 
Überwindung der letzten, ihm noch widerstehenden, Schranke — des Nationalen. Die Nationen 


sollen verschwinden, das ist der tiefste Sinn aller Geschehnisse der Gegenwart, bewirkt von 
einer Gegenrasse! Wenn die Geschichtsforschung erst einmal, ohne sich das Hirn lähmen zu 
lassen, unvoreingenommen an die wenigen noch vorhandenen Quellen herangeht, und wenn sie 
dabei noch mancherlei bisher gefundene Quellen erschließen wird, so wird sie uns zeigen, dass die 
alte Geschichte uns die Folgen eines dauerndem Sozial-Parasitismus sehr wohl versinnbildlicht, da 
die Entfaltung der instinktivverbundenen Gegenrasse schon damals ein ungeheures Ausmaß 
erreicht hat. 


Eine parasitäre Gegenrasse tritt nicht erobernd auf. Alles Heldische ihr todfeindlich: „Wenn 
du in den Krieg ziehst, so gehe nicht zuerst, sondern zuletzt, damit du zuerst heimkehren kannst,“ 


befiehlt der Talmud. Eine instinktverbundene Gegenrasse kann immer nur von innen heraus 
die schon vorhandene Mitwelt überwuchern. Durch die von ihr bewirkte „Hirnlähmung“ 
immer _zahlreicherer Individuen der primären menschlichen Völker - durch _die 
fortschreitende „Instinktperversion“, um nochmals das Bild der Ameise zu gebrauchen - 


gewinnt das Judentum seine Vorkämpfer innerhalb aller sozialer Gemeinschaften. Bande des 
Blutes werden zerrissen, und anstelle des Bewusstseins der Zugehörigkeit erhebt sich der 
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zügellos geschürte Hass der „Gelähmten“ gegen ihre eigenen, nun entfremdeten 
Artgenossen. Die äußere Selbstverteidigung einer geschlossenen Volksgemeinschaft zur 
Erhaltung und Mehrung des Lebens, der Krieg, wird zur Ausrottung aller noch nicht bis zum selben 
Grad „Gelähmter“ innerhalb aller Volksgemeinschaften. Das bedeutet am Ende die Austilgung 
aller irgendwie schöpferisch Veranlagten durch systematisch durchgeführten Mord von 


Millionen wie in Russland. Unter der Losung „Nie wieder Krieg“ verbirgt sich in Wirklichkeit 
ein unaufhörlicher innerer Kampf gegen das ganze menschliche Geschlecht! 


Auf der einen Seite besteht die Wirksamkeit einer sekundären instinktverbundenen Gegenrasse 
unter ihren Wirtsvölkern in einer unentwegten Vermögensentziehung durch eine einzigartige 
„Rassenökonomie“; auf der anderen Seite in einer sich immer mehr vertiefenden „Lähmung“ 
einzelner Angehöriger der Wirtsvölker und in deren Zusammenschluss in allen Volksgemeinschaften 
zur Durchführung immer schärferer „Umstellungen“ im sozialen Gefüge der 
Volksgemeinschaften, bis zur endgültigen Verwesungsstufe. Deswegen forderte Rathenau als 
einer der Hauptsprecher und Fürsten des Judentums - ungeachtet seiner Stellung als deutscher 
Außenminister — „die Beseitigung des nationalistischen Wirtschaftsprinzips“, weil er genau 
wusste, dass das die allerletzte „Umstellung“ im gesellschaftlichen Dasein der Wirtsvölker 
bedeutet. „Hatte die Erde Jahrhunderte gebaut, gesammelt, bewahrt, geschont, in Schätzen 


aus Materie und Geist gewühlt, folgt das Jahrhundert des Abbaus, der Zerstörung, 
Verstreuung und Verrohung. Wehe den Bauten und Gemälden, den Büchern und Gärten! 


Kunstfertigkeit und Handwerksüberlieferung, Gelehrsamkeit, Bildung und Technik, Formen des 
Lebens und des Verkehrs, Arbeitsliebe, Ordnung und Pflege.“ (W. Rathenau: Der Kaiser). Zu 


diesem „Entwicklungs-Zuge“ fehlt nur noch die „Methode“, durch welche die Verwesung 


erzielt wird. Aber auch diese hat Rathenau „prophezeit“: „In einem Jahrhundert wird der 
praktische Gedanke des Ostens so restlos verwirklicht sein, wie es heute der praktische Gedanke 


des Westens ist.“ Dieser „praktische Zukunftsgedanke ist die Aufhebung der europäischen 
Schichtungen“. Die Worte umschließen ein Meer von Blut, in dem alles schöpferische Leben 
versinken muss. Eine Auslöschung binnen weniger Geschlechterfolgen in einer der sinnlosesten 
aller sinnlosen Zerstörungen. In einem Strom von Blut erstickt, muss das nordische Lied verklingen, 
weil keiner es nachdichten wird, muss die bildende Kunst im „Formlos-Triebhaften“ verenden, weil 
kein Auge sie nachschauen wird, müssen alle Weltsysteme verlöschen, weil keine Seher ihnen mehr 
nachsinnen werden, muss alles untergehen, was Kunst und Wissenschaft, was inneres Schauen je 
zeugte. Alles, alles wird ins Grab fliehen mit dem schöpferischen Blut, aus dem es aufstieg! 


Denen aber, die dieser Auswirkung einer parasitären Gegenrasse noch Vorschub leisten, aus 


Angst um Geld oder Stellung, oder aus Feigheit um ihr Leben, die sie „Klugheit“ nennen, 
denen, die doch nur ihr eigenes Grab dabei graben und die selber die Ausmerzung ihrer 


Nachkommenschaft vorbereiten, seien die Worte Nietzsches zugerufen: „Ihr aber seid die 
Narren aller Zeiten, die Geschichte wird euch Bekenntnisse machen, die euer würdig sind!“ 





Das messianische Reich, der Zustand vollkommener Überwucherung durch das Judentum 


ist_ schon erreicht, zunächst allerdings nur bei einem Wirtsvolk. Vollendet wäre dieses 
messianische Reich erst, wenn sich alle Völker im gleichen fortlaufenden Zerstörungsprozess 


auslöschen ließen. Sowjet-Judäa ist die erste Etappe der „systematischen Vernichtung“ alles 
lebendig Schöpferischen. Der Mittelstand war der Träger der Revolution in Russland: Dem 
Gewäsch über „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“ folgend, wähnte er, jedes Volk in eine 
„modern-politische Richtung“ zwingen zu müssen, ohne zu ahnen, dass jene Richtung schon selbst 
das Werk einer Zersetzung nordischer Gesittung war. Er lockte aus der Unzufriedenheit seiner Natur 
gegen Formen, ohne neue erschaffen zu können. So musste ein Zerschlagen der Form in 
Russland sehr bald, ja sofort, in eine vollendete Überwucherung durch das Judentum 
umschlagen, weil das Russentum in sich selber keinen Halt hatte, um dem 
Sozialparasitismus zu widerstehen. Der Mittelstand in Russland war — umgarnt von der 
Freimaurerei, judäisiert durch russische Abteilungen der „Weltpresse“ — der Sturmbock des 
Judentums. So sehen wir die Überwucherung des russischen Wirtsvolkes, ohne die langjährig sich 
vorbereitende Judäisierung der Eingeborenen in Westeuropa, fast wie mit einem Schlage gelingen. 
Die herrschende Schicht in Russland grub sich ihr Grab, als sie, Sirenengesängen folgend, 
Konstantinopel über Berlin erobern wollte. Der Minister Durnowo hatte noch im Februar 1914 
den Gang der Ereignisse bei einem voraussichtlichen Zusammenstoß mit Deutschland dem Zaren 
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Nikolaus Il. in einer Denkschrift vorhergesagt. Aber der freimaurerisch-jüdische Einfluss siegte, 
unterstützt durch große „Subventionen“, für deren Empfang man in Russland immer eine 
Hand hatte, im Verein mit der russischen Abteilung der „Weltpresse“, gestützt von dem 
„finanziellen Zionismus“ in Paris und London. Die deutsche Reichsregierung, selbst 
freimaurerisch durchsetzt, von jüdischer Auswirkung verseucht, versagte, ließ sich von Freunden 
und Gegnern das Gebot des Handelns vorschreiben, stand im Banne eines „Vermächtnisses“, 
segelte zuletzt nur noch im Schlepptau einer historischen Reliquie — Österreichs. 


Das deutsche Volk sollte in erster Linie in dem von Theodor Herzl und Nordau geb. Südfeld usw. 
„bewussten Weltkriege“ niederschlagen werden, wie es Lichnowsky, Emil Ludwig geb. Cohn 
und viele andere später erklärt haben. Die vollkommene Überwucherung des russischen Volkes 
fiel dabei dem Judentum als vorher wohl nicht in Rechnung gestellte Beute zu. Der Triumph 


der „Jüdischen Rundschau‘, dass „dieser Krieg für das jüdische Volk das elementarste und 


revolutionärste Ereignis seit der Zerstörung des Tempels war“, ist verständlich: Das deutsche 
Volk geschlagen, die „Entente“ in den „Völkerbund“ gepresst, Wallstreet als zeitweiliger „Souverän“ 


von Europa und im Osten ein weiterer Stützpunkt, von wo aus die jüdische Auswirkung sich in 
Europa in ungeahntestem Maße fördern ließ. 


Jacob Schiff, der Kompagnon der Gebrüder Warburg, hatte mit Geldmitteln nachgeholfen; 
Rothschild, von dem Eckardstein schon berichtete, dass er jederzeit gegen das zaristische Russland 
zu haben war, wird über weitere Teilnehmer freundlichst Auskünfte erteilen können. Mehrere 
hundert Agitatoren, an der Spitze Trotzki-Braunstein, Steckloff-Nachamkes, Litwinoff-Finkelstein 
usw., machten sich aus Amerika auf ins neue Dorado, als der Zarismus gestürzt war. Parvus- 


Helphant, der Vertraute Hjalmar Schachts und des Grafen Brockdorff-Rantzau, der damals 


Deutscher Gesandter in Kopenhagen war, gab diesen den Rat, Lenin, der 1917 in der Schweiz 
lebte, nach Russland zu importieren. Das Auswärtige Amt nahm den Gedanken mit Freuden 


auf. Die Vermittlung machte der Vertreter der „Frankfurter Zeitung“ in Bern, der Lenin beim 
Deutschen Gesandten in der Schweiz einführte. Lenin durchfuhr mit einem Tross von 15 
Gesinnungsgenossen Deutschland in einem plombierten Wagen, wo wohlverwahrt hinter 
Gepäckstücken Radek-Sobelssohn, der Freund der Rathenaus saß, der keine Durchreiseerlaubnis 
erhalten hatte, aber dafür als Eisenbahndieb Erfahrung im Umgang mit dem Gepäck besaß. 


Mit dem Schlagwort „Frieden und Brot“ gelang es diesen, die vom langen Kriege ermüdeten 


russischen Massen zu übertölpeln und die Bevölkerung in den fortlaufenden Bürgerkrieg zu 
stürzen. Die freimaurerischen, liberalen „Girondins“, von den Kadetten-Demokraten bis zu 


den Mehrheits-Marxisten, waren dann die ersten, die beseitigt wurden. Die ins Ausland 
Entflohenen entrannen dem wohlverdienten Schicksal, das ihrer in den Kellern der 
außerordentlichen Kommission wartete. Selbst Übertritte zur kommunistischen Partei halfen 
nichts mehr. Die Dekorations- und Konzessionsfiguren der Nichtjuden werden auf dieser 
Stufe der jüdischen Überwucherung auf ein Mindestmaß beschränkt. Die Letzten werden als 
ein noch notwendiges Täuschungsmittel für die übrigen Völker gebraucht, unter gleichzeitiger 
Vergrößerung der Mimicri der wirklichen Führer des Bolschewismus, die sich russischer Namen 
bedienen. 


Eines der dümmsten Worte ist, dass die Geschichte sich wiederhole. Im Gegenteil, sie ist 
immer einmalig, sie wiederholt sich nie. Das „Gesetz von der Erhaltung der Art“ ist das 
einzige, das wir in ihr aufdecken können, weil die Art Trägerin derjenigen Gesittung ist, die 
sie selber zeugt. Jede Volkwerdung der nordischen Herrenschicht mit der jedes Mal anders 
gearteten Unterschicht, verlief anders, sie war einmalig, endete mit dem Chaos der entnordeten 
Völker, nachdem nordische Gesittung durch die Rassenkreuzung zersetzt, dann vernichtet 
war. Aber _ noch nie hat eine durch _ihren_Artinstinkt_ = Blutsbewusstsein_verbundene 
Gegenrasse ein Wirtsvolk so überwuchert, wie in Russland. Selbst in Palästina, wo es einst 
ward, befand sich das Judentum als übergelagerte Kolonie doch stets in Abhängigkeit, in 
einem offenen oder verdeckten Vasallenverhältnis zu den anderen Völkern und Staaten. Noch 
nie hat sich die Willkür vollendeter Zerstörung, vom Judentum als „Freiheit“ bezeichnet, 
derart umfassend ausgewirkt, wie in Russland. Noch nie ist in der Geschichte ein Volk durch 
Ausprägung des jüdisch-marxistischen Blödsinns zum Untergang bestimmt worden. Und 
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noch nie ist in der Geschichte der Völker die Judenheit zu einer derartigen Weltbedrohung 
angewachsen. 


Der „Völkische Beobachter“ München veröffentlichte 4. 12. 1925, Nr. 211: „Eine schauerliche 
Statistik. 800.000 Juden als Sowjet-Beamte“. „Dem „russischen“ Informationsbüro (eine 
bolschewistische Organisation zur Informierung der amerikanischen Öffentlichen Meinung) sind 
neulich einige interessante Daten über die Juden in Russland entschlüpft, die in allen 
amerikanischen Zeitungen abgedruckt wurden. Nach den Angaben des genannten Büros leben 
augenblicklich in der Sowjetregierung im Ganzen 2.800.000 Juden, was 2 v. H. der ganzen 
Bevölkerung der Vereinigten Sowjet-Republiken ausmacht. Von der ganzen Anzahl der jetzt 
in Russland lebenden Juden befinden sich 28 v. H. oder 784.000 im Staatsdienst. Also 
nehmen an der Regierung des russischen Volkes — laut der offiziellen Daten der Sowjet- 
Agentur — etwa 800.000 Juden teil, wobei die Agentur verschweigt, dass diese 800.000 
Ostjuden ausschließlich die höchsten Stellungen in der Sowjet-Republik bekleiden!“ Von den 
550 oberen Kommissaren waren 1921 - 30 Russen! Eine Zahl, die mittlerweile nicht größer 
geworden ist. Das Haupt des nationalen Judentums, Davis Trietsch, bewundert in seiner Schrift 
„Palästina und die Juden“ genauso wie jeder Jude das Zerstörungswerk in Russland und 
findet: „eine unbändige geistige Kraft, die noch viel stärker in die Erscheinung trete, wenn 
den Juden nicht das eingewurzelte Vorurteil der Menge von freier politischer Betätigung 
abhielte“. Also noch zu wenig! Ja, sollen denn von sämtlichen Sowjet-Beamten alle und noch einer 
Jude sein? Die Lüge von dem „eingewurzelten Vorurteil der Menge“, das die Juden von einer 
„freieren politischen Betätigung abhält“, ist echt jüdisch, zumal doch die „politischen Haus- oder 
Schlachttiere“ in Sowjet-Judäa reine Objekte der Behandlung sind. 





Die zynischen Lobpreisungen der „idealistischen“ Verbrecher und Henker von Laiba Braunstein, 
genannt Leo Trotzki, bis Radek-Sobelssohn, die „Parallele Moskau-Zion“, die in Wirklichkeit keine 
Parallele, sondern ein und dasselbe ist, die Angst der Felix Deutsch, der Nachfolger des 
Judenfürsten Rathenau in Deutschland, usw. usw. vor einer Gegenaktion in Russland, die Worte der 


Wellhof, Cohn und Levy usw., alle beweisen nur, dass das Judentum die erste Etappe des 
messianischen Reichs in Russland mit allen Kräften in allen Völkern stützt und aus seinen 


parasitären Rassenanlagen heraus auf dieselbe „Umstellung“ in ihnen allen zudrängt. So 
spricht die „Jüdische Rundschau“ 1920, Nr. 14, vom „Grauen, welches die Überwindung des 
Bolschewismus für die jüdische Bevölkerung Russlands bedeutete“; so schreibt der Jude 
Schalom Asch, Golos Rassij, 1922, 7. 6.: „Das Feuer des Antisemitismus brennt wie nie zuvor und 
bei dem geringsten Wanken der bolschewistischen Stärke wird das ganze jüdische Volk auf dem 
russischen Altar geopfert werden. .... Alle Juden in Russland sind der Ansicht, dass es das 
größte Unglück wäre, wenn die Macht in andere Hände überginge.“ Nicht nur „alle Juden 
Russlands“ - die ganze Judenheit ist dieser Ansicht. Walther Rathenau als „Deutscher“ oder 
als Außenminister von „Europa“ erkannnte als erster die Sowjet-Gewalt in Genua an. Unter 
der Vortäuschung besonderer wirtschaftlicher Begünstigungen leitete die „Weltpresse‘“ in 
Deutschland diese Aktion ein, unterstützt von der „nationalen“, in welcher sich jene „alte 
Weisheit“ des Judentums, in allen Parteien vertreten zu sein, wieder mal voll auswirkte. Die 
vorgegaukelte Fata morgana löste sich in Wirklichkeit wieder in Druckerschwärze auf, als der Zweck, 
die Anerkennung „Sowjet-Russlands als Tatsache“, erreicht war. 








Die Überwucherung eines Wirtsvolkes durch ein zu jedweder schöpferischen Unfruchtbarkeit 
verdammten Parasitentum bedeutet Despotie des Judentums über ein anderes Volk, was 


dauernde Ausrottung in sich schließt und ein Vernichtungssystem darstellt! Die Ausmerzung 
alles Arteigenen, jedweder Gesittung also, auf welchem Gebiete sich auch ein Schöpfertum 


äußern sollte und geäußert hat, ist die zwangsläufige Folge, ist fortlaufende, unausgesetzte, 
gewaltsame Zerstörung, ist Auslöschung schlechthin. Bezeichnungsänderungen der 
„systematischen Ausrottungsinstitute“ der „Tscheka“ — übrigens bedeutet das Wort „Tscheka“ 
nicht nur eine Abkürzung der russischen Bezeichnung „Außerordentliche Kommission für 
Bekämpfung der Gegenrevolution“, sondern wie General Tscherep-Spridowitsch in Amerika 
festgestellt hat, in jüdischer Sprache den Ausdruck für: Viehschlachtung - ändern nichts an 
ihrem Wesen, sie bleiben dasselbe. Nicht die nichtexistierenden Klassen, die es ja überhaupt nicht 
gibt, nicht der Mittelstand oder der Adel, sondern die gewaltsame Ausmerzung aller Begabten, 
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aller Befähigten wird zum System erhoben, musste System werden. Das überwucherte Volk 
wird dauernd entvolkt, wird zu einer gestaltlosen, immer schneller und schneller gährend 
verkommenden Masse, wird zu dem Typus „Mensch“, der keiner ist, der weit unter jedem Tier 
steht, gegen den jedes, aber auch jedes andere Geschöpf ein gottbegnadetes ist! 


Im „Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik“ hat Deutschland wohl die erste Vorstufe 
zu dieser „Volksvernichtungskommission“ erhalten. Diese Institution ist nicht so wichtig 
durch ihre Tätigkeit, wie durch die Gewöhnung der Bevölkerung an die ihr aufgezwungene 
gewaltsame Duldsamkeit. In der Ausmerzung des Wertvollsten durch Mord wird aber nicht 


nur die Gegenwart, auch die Zukunft des überwucherten Volkes für immer vernichtet; die 
rassische Zusammenstellung wird einschneidend verändert, die richtungslose Zerstäubung 


beschleunigt, das Chaos gewaltsam gezüchtet. Die Wirkungen dieser Massenmorde in Russland 
- „Umschichtung“ meinte das „Berliner Tageblatt“ dazu - auf das russische Volk lassen sich schon 
heute nicht tragisch genug nehmen. „Die Schläge, die der Bolschewismus dem geistigen Leben 
Russlands versetzt hat, sind furchtbar. Ja, es ist nicht zu viel gesagt, der Bolschewismus hat 
Russland enthauptet. Die bolschewistische Regierung hat die „Riesenaufgabe“ übernommen, das 
ganze russische Volk zum Kommunismus zu bekehren, da sie in ihm die einzige Gewähr zu ihrem 
dauernden Bestand sieht. Diesem „erhabenen“ Ziel muss alles andere untergeordnet werden. Doch 
das bedeutet, dass Erziehung, Gelehrsamkeit, Wissenschaft, Kunst und jedes andere Gebiet 
geistiger Betätigung der Werbung dienstbar gemacht wird; dass alle zweifelhaften oder 
feindlichen Anschauungen verbannt werden müssen, dass man kein selbständig urteilendes 
oder unabhängiges Denken dulden darf. Aber die Geschichte hat einwandfrei dargelegt, dass 
da, wo es keinen freien Gedanken gibt, kein wahres geistiges Leben besteht, sondern 
Erstarrung und Verkümmerung. 


Biologisch betrachtet sind die Verluste Russlands beängstigend. Fünf Jahre hindurch ist eine 
regelrechte Ausrottung der oberen und mittleren Schichten vor sich gegangen, und die 
Ergebnisse dieser „Gegenauslese“ sind wahrhaft bedenklich. Stobbard spricht im „Kultursturz“ 
schon aus, dass alle zweifelhaften oder feindlichen Anschauungen verbannt, dass alles der 
Werbung dienstbar gemacht, dass mit anderen Worten alles Erschaffene vernichtet wird, 


vernichtet werden muss. Man sehe sich die Weise an, wie dort Geschichte dargestellt oder 


wie die Naturgeschichte behandelt wird, es ist alles nichts wie ein einziger „systematischer 
Blödsinn“. Alle „staatlichen Schulen“, mögen sie sich bezeichnen wie sie wollen, sind in 


Wirklichkeit bewusste „Verblödungsanstalten“, die zur Stützung einer für ewig berechneten 
Ausbeutung dienen sollen. Auf die Überlebenden unserer Generation in Russland mag der 
Einfluss noch nicht allzu bedeutend sein - für die nächste ist er entscheidend! Die Ausrottung der 
schöpferisch_Veranlagten geht Hand in Hand mit der gleichzeitigen Verblödung. Alle 
Bezeichnungen wie „Proletarier-Kultur“, „Proletarier-Bildung“ sind Wortschwall, hinter dem 
sich bewusster Irrsinn, die Verneinung eines jeden Wissens, ja sogar die Verhinderung der 
Möglichkeit, jemals zu einem solchen zu gelangen, verbirgt. Gibt es überhaupt etwas 
Entsetzlicheres? Oder fehlt unseren Wissenschaftlern schon das Vermögen, dies zu 
begreifen? 


Der von der Völkerbunds-Kommission unter dem Vorsitz Einsteins und Bergsons, eines 


deutschen und eines französischen Juden, ausgearbeitete Entwurf zur „Erziehung der 
Völker“, jener blutige Hohn auf alles Lebendig-Wahre, ist nur ein hundertfach verdünnter 


Aufguss der im Sowjet-Judäa geübten Verblödungsmethode. Er entstammt jedoch denselben 
entarteten Gehirnen und soll demselben Zwecke dienen. Die wenigen in Sowjet-Judäa 
verschonten „Gelehrten“, die, um ihr Dasein zu fristen, als „Dekorationsfiguren“ einer vertierenden 
und verblödenden Masse „Wissen“ vermitteln, sind ein Hohn auf sich selbst, soweit sich nicht 
darunter eine bewusst jüdische Irreführung Westeuropas verbirgt. Sie, die mit ansehen 
müssen, wie alles ihnen Arteigene vernichtet, wie ihr Blut ausgetilgt wird, während sie sich noch 
zu Handlangern der Henkersknechte ihres eigenen Volkes hergeben, — stehen noch tief unter 
diesen, sie sind die gemeinsten Verbrecher, weil sie es aus Feigheit sind! Es ist ein einziger, 
ein vollkommener, entmenschlichter Sumpf, dieses Sowjet-Judäa, der von der Vernichtung eines 
großen Erbes vegetiert und nur mit einer ungeheuren Auslöschung der Entarteten durch die 
Natur, das heißt durch ihre eigene, einmal enden muss. Schon heute schreibt die „Prawda“ eine 
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schauerliche Statistik von der „zusammengebrochenen Gesundheit der russischen Kinder“ und 
meint, dass „außerordentliche Maßnahmen zum Aufhalten der anrückenden Katastrophe ergriffen 
werden müssten.“ 


Die „außerordentliche Maßnahme“, die einzige, die helfen könnte, wäre Entfernung des 
Parasiten. Die Weisheit der Generationen der letzten 70 Jahre kannte nur ein Verhandeln mit 


diesen. Deswegen werden jetzt ihre Nachkommen von denjenigen einer parasitären 
Gegenrasse ausgetilgt. Der letzte Hieb gegen das Leben ist die Zerstörung der Familie. Die 
„Lustgier“, in Westeuropa noch als Lüge von der „Freiheit des Geschlechtslebens“ gepredigt, wird 
hemmungslos dem betrogenen Sklavenvolke aufgezwungen. Die Ergüsse der „geschlechtlichen 
Revolution“ Bettauers, Jacobsohns, Wassermanns, Landsbergers, Heines, der ganzen „Weltpresse“ 


usw. seien nicht noch einmal wiederholt. Die „Ehereform“ Sowijet-Judäas ist eine dem Volke 
allgemein aufgezwungene - Prostitution! Eugen Dühring nannte sie 
„Geschlechtskollektivismus“, der zum physischen wie geistigen „Verkommen der Brut“ 
führen muss. Der reine „Lustgenuss“, welcher im Weibe nur das Tier sieht, das zu seiner 
Befriedigung erschaffen ist, hat auch vor einer Kommunisierung desselben im Taumel des Sieges 
nicht Halt gemacht: „Der Sowjet gibt hiermit dem Genossen Gregor Sareieff die Vollmacht, 
nach seiner Auswahl und seinen Anordnungen für den Gebrauch der in Murzilowka, Distrikt 
von Briands, garnisonierenden Artillerie-Division sechzig Frauen und Mädchen der Klasse 
der Bourgeoisie und Spekulanten zu überführen.“ (16. September 1918). Dabei werden die 
Sklaven nicht genug entlohnt, um ihr Leben und das_der sich auflösenden Familie zu 


bestreiten (wie heute!). Denn Zerstörung ist die „Lebensgrundlage“. Ein Widersinn in sich, 
der als vollendete Gehirn-Paralyse eines ganzen Volkes bezeichnet werden kann, 


hervorgerufen durch die Auswirkung einer unschöpferischen parasitären Gegenrasse. 


Vor dem Kampf, der heute geführt wird, verblassen alle Geschehnisse der Geschichte; seine 
Ausmaße werden noch nicht erkannt, weil die Gegenwart fast die Fähigkeit eingebüßt hat, sie 
zu begreifen. Angesichts der fortgeschrittenen Hirnlähmung und Instinktpervertierung der 
Wirtsvölker ist ein baldiges Erwachen derselben völlig ausgeschlossen. Wir werden sicherlich 
weder über- noch untertreiben, wenn wir die Anzahl derjenigen, die über diese Zusammenhänge 
nachzudenken in der Lage sind, winzig einschätzen. Die hirntoten Wirtsvölker laufen somit einem 
fürchterlichen, aber unausweichlichen Schicksal entgegen. „Der Teufel frisst seine Kinder“, 
ist ein altes deutsches Sprichwort. 





72.11.5 Gesetze gegen Nichtjuden, ethnische Säuberungen und mehr 


Vertiefende Informationen zum Ausmaß der weltweiten Macht Israels finden Sie in den Büchern 
von John J. Mearsheimer, Stephen M. Walt, Die Israel-Lobby: Wie die amerikanische Außenpolitik 
beeinflusst wird und von David Korn, Das Netz - Israels Lobby in Deutschland; Antisemitismus als 
politische Waffe: Israel, Amerika und der Missbrauch der Geschichte, von Norman G. Finkelstein; 
Die Holocaust-Industrie: Wie das Leiden der Juden ausgebeutet wird, von Norman G. Finkelstein; 
"Das elfte Gebot: Israel darf alles": Klartexte über Antisemitismus und Israel-Kritik, von Evelyn Hecht- 
Galinski. 


Zur ethnischen Säuberung in Israel berichtet der Jude llan Pappe ausführlich in seinem Buch, Die 
ethnische Säuberung Palästinas; Brennpunkt Palästina, von Noam Chomsky u. Ilan Pappe; Warum 
ich aufhöre, Jude zu sein: Ein israelischer Standpunkt, von Shlomo Sand; Die Krise des Zionismus 
und die Ein-Staat-Lösung: Zur Zukunft eines demokratischen Palästinas, von Petra Wild; Bericht der 
Untersuchungskommission der Vereinten Nationen über den Gaza-Konflikt (Goldstone Bericht): 
Menschenrechte in Palästina und anderen besetzten arabischen Gebieten, von den Vereinten 
Nationen, Menschenrechtsrat (UNHCR), Abraham Melzer, Richard Goldstone; Die Erfindung des 
Landes Israel: Mythos und Wahrheit, von Shlomo Sand. 


Über die jüdischen Gesetze gegen Nichtjuden berichtet der Jude Israel Shahak, Professor in 
Tel Aviv und ehemaliger Vorsitzender der Israelischen Liga für Menschenrechte, in seinem Buch, 
Jüdische Geschichte, Jüdische Religion: Der Einfluss von 3000 Jahren (Internationale Literatur zur 
Erforschung politischer Hintergrundmächte); Der Kampf um die akademische Freiheit in Israel, von 
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Shlomo Sand; Verdammter Antisemitismus (1995), von Harold Cecil Robinson; Der Babylonische 
Talmud (12 Bde), von Lazarus Goldschmidt. 


Die Juden haben in ihrer Religion, die inhaltlich auch heute noch von vielen Juden praktiziert 
wird, Gesetze gegen alle Nichtjuden, in denen es zum Beispiel verboten ist, Gelder zinsfrei an 
Nichtiuden zu verleihen und es stattdessen Religion ist, den maximal möglichen Wucher mit 
Nichtjuden zu betreiben. Es gibt aber auch viele Juden, die sich dagegen verwahren, so wie 
es inzwischen auch viele Nichtjuden gibt, die sich das ebenfalls zur Religion gemacht haben. Dieses 
Problem ist inzwischen ein gesamtgesellschaftliches Problem. 


So wie es Christen gibt, die zum Judentum übergetreten sind, gibt es auch Menschen anderer 
Religionen oder auch Atheisten, die eine ähnliche Einstellung, wie manche jüdischen 
Rabbiner haben, die meinen, ihr abgeschnittener Fingernagel wäre mehr wert als tausend 
Leben von uns Nichtjuden. Es folgen nun ein paar Beispiele, damit Sie ein Gefühl dafür 


bekommen, welche Kräfte unter Umständen Sie, Ihre Gesundheit, Ihr Vermögen und Ihre 
Familie bedrohen. Diese Clique geht mit uns und unserem Geld so um, wie die meisten von uns 


mit den Nutztieren umgehen: Ist das Schwein oder die Kuh fett genug, wird es oder sie geschlachtet. 
Für diese Bande sind wir Nutztiere, bloßes Vieh — mehr nicht: 


Der Rabbi, das religiöse Oberhaupt der an der israelischen Regierung beteiligten Shas-Partei, Rabbi 
Ovaida Yosef, gemäß Jerusalem Post vom 18. Oktober 2010: „Die Goyim (Nichtjuden) sind nur 
geboren worden, um uns zu dienen. Darüber hinaus haben sie keinen Platz auf Erden - nur 
um uns zu dienen. Ohne das haben sie keinen Platz in der Welt - nur, um dem Volk Israel zu 
dienen.“ 


„Rabbi Kook der Ältere, Chef-Rabbiner in Palästina im Jahre 1920: „Der Talmud besagt ..., dass 
es zwei grundsätzliche Arten von Seelen gibt, eine nichtjüdische Seele kommt aus der 
satanischen Sphäre, während die jüdische Seele aus der Heiligkeit kommt. ... Der 
Unterschied zwischen einer jüdischen Seele und einer nichtjüdischen Seele ... ist größer und 
tiefer als der Unterschied zwischen einer menschlichen Seele und der Seele von Vieh.“ 


Der Rabbiner Yakov Perm im Jahre 1994 nach dem Massaker an 29 betenden Palästinensern durch 
den jüdischen Arzt Dr. Baruch Goldstein: „Eine Million Araber sind nicht so viel wert wie ein 
jüdischer Fingernagel.“ 


Der Rabbi Israel Hess forderte in seinem am 26.02.2014 veröffentlichten Artikel „Genocide: A 
Commandment of the Thora. Wir müssen alle Völkermord begehen, denn die Palästinenser 
sind die alten Amalekiter.“ 


„Unsere Rasse ist die Herrenrasse. Wir Juden sind heilige Götter auf diesem Planeten. Wir 
unterscheiden uns von den niederen Rassen so, wie diese sich von den Insekten 
unterscheiden. Tatsächlich sind verglichen mit unserer Rasse andere Rassen Bestien und 
Tiere, Vieh bestenfalls. Andere Rassen werden als menschliche Exkremente betrachtet. 
Unsere Bestimmung ist es, über die niederen Rassen zu herrschen. Unser Königreich auf 
Erden wird von unserem Führer mit einem Eisenstab beherrscht. Die Massen werden unsere 
Füße lecken und uns als unsere Sklaven dienen.“ (Menachem Begin, Premierminister Israels, in 
einer Rede vor der Knesset, zitiert in Amnon Kapeliouk, Begin and the Beasts“, New Statesman, 25. 
Juni 1982)“ 


Alle diese Aussagen sind in Israel vollkommen legal, da es kein Gesetz gegen 
Volksverhetzung gibt. Man muss sich einmal vorstellen, wenn iranische Mullahs oder ägyptische 
Islamisten Vergleichbares äußern würden. Wie würde „unsere“ Presse darauf reagieren? Und 
wie wirken solche Aussagen auf die Moslems innerhalb und außerhalb Palästinas? Und was 
sagen die Christen dazu, dass sie angeblich nur geschaffen wurden, um den Juden zu 
dienen? (Anmerkung: Gegenüber diesen Juden stehen die Christen noch hinter den Arabern in der 
Rangfolge) 
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Gewöhnlich sind die Schulen in Israel unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen zugeordnet - Juden, 
Muslime und Christen lernen normalerweise getrennt. Menschen, die Ähnliches in Deutschland 
fordern, werden als Rechtsradikale und Nazis gebrandmarkt. Dies bestätigt das jüdische 
Dogma, wonach Nichtjuden bloßes Vieh sind. Das Schicksal der Palästinenser ist ein gutes 
Beispiel dafür, was uns alle erwartet. Sie sind nur zufällig näher am Ende des Gewehrlaufes. 
(Gerard Menuhin, Jude, Wahrheit sagen, Teufel jagen, S. 335) 


72.11.6 Trotzdem — gerade auch die Juden verdienen unseren Respekt und 
Schutz 


Wir dürfen niemals eine ganze Bevölkerungsgruppe über einen Kamm scheren, denn auch 
die Mehrheit der Juden ist auf ein friedliches Miteinander eingestellt. So wie es 1933 einige 
Juden gab, die Deutschland den Krieg erklärten, gab es hunderttausende Juden in 
Deutschland, die in diesem Augenblick Deutschland und seine neue Regierung verteidigten 
(siehe Kapitel 9.2). 


Das Böse ist nicht auf Juden beschränkt. Es gibt viele naive Juden, genauso wie es viele naive 
Deutsche gibt, die auch heute noch an die deutsche Alleinkriegsschuld glauben. Ich kenne jedoch 
mehr engagierte Juden als ich Deutsche kenne, die sich für die Wahrheit und die Menschlichkeit 
engagieren. Aber das liegt dann wohl vielleicht auch daran, dass die Juden nicht so sehr 
durch Maulkorbgesetze, Erziehung und Propaganda geknebelt sind. Es gibt unterschiedlichste 
jüdische Gruppierungen, wie zum Beispiel Zionisten, zionistische Siedler, Juden im Allgemeinen, die 
sich in ihrer Lebensart von Christen und Atheisten kaum unterscheiden, antizionistische Juden, 
religiöse Zionisten, ultraorthodoxe Juden und ultraantizionistische Juden. Ja, es gibt auch Juden, 
die den Staat Israel nicht anerkennen, die Israel mit Blasphemie verbinden. 


Der bekennende Zionist Henryk M. Broder: „Singulär ist nicht der Holocaust, sondern die 
Dummheit der Deutschen, mit der sie auf ihrer Schuld beharren.” Wenn man bedenkt, dass 


während des alliierten Bombenangriffs auf eine deutsche Stadt (Dresden, 13. Februar 1945) 
wahrscheinlich mehr Menschen ums Leben kamen als während der gesamten Betriebszeit des KZ 
Auschwitz, ist man geneigt, dieser nicht gerade charmanten Charakterisierung zuzustimmen. Nur 
in einem offenen Wettstreit der Argumente wird es letztendlich möglich sein, die objektive 
historische Wahrheit zu ergreifen. Das auf die Geschichtswissenschaft angewandte juristische 
Prinzip der ‚‚Offenkundigkeit” ist ein klarer Fall von Rechtsbeugung und verletzt die im Grundgesetz 
verankerte Freiheit der Meinung, Lehre und Forschung. Der Mythos Holocaust hat die typischen 
Merkmale einer Staatsreligion angenommen: Höchst offiziell wird Glauben über Wissen 
gestellt, Ungläubige werden von Staats wegen verfolgt. 





Heute gibt es nicht den geringsten Grund, das Thema Holocaust einer rationalen Erörterung 
zu entziehen und es jüdischen Interessengruppen zu überlassen. Diese müssen sich der 
ganzen Wahrheit stellen, wenn sie weiterhin die Anerkennung ihrer Leidensgeschichte, und die 
damit verbundenen, äußerst üppigen finanziellen Zuwendungen erwarten wollen. Die Deutschen 
wiederum, drei Generationen nach Kriegsende immer noch kollektiv auf einer moralischen 
Anklagebank und mit immer unverschämteren finanziellen und politischen Forderungen konfrontiert, 
haben das Recht auf eine unverfälschte Darstellung der Geschichte. Andernfalls sollte man bei 
„unseren“ aktuellen Politikern die gleichen Maßstäbe ansetzen, mit denen man über die damaligen 
Politiker bei den Nürnberger Prozessen richtete! Die Angst vor gesetzlich verkündeten Dogmen 
muss nur dem Mut weichen, sich des eigenen Verstandes zu bedienen! 


Um mich vor den Vorwürfen des Antisemitismus oder gar des Judenhasses zu schützen, 
möchte ich an dieser Stelle auf die vielen Juden verweisen, wie zum Beispiel Gerard Menuhin, 
Erich Fromm, Israel Shahak, Shlomo Sand, Norman G. Finkelstein, Evelyn Hecht-Galinski, Ilan 
Pappe, Noam Chomsky, Abraham Melzer, Daniel Kahneman, Henry Makow, Hendrik M. Broder und 
viele andere, die sich der Raffgier, dem Rassenwahn und der Menschenverachtung ebenfalls 
entgegenstellen. Genau diese Menschen und diese Juden brauchen unsere Unterstützung und 
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unseren Respekt, denn sie sind für ein Miteinander, sie setzen sich mehr für Menschenrechte 
und eine bessere Welt ein, als die meisten Deutschen, die ich kenne, die sich häufig eher durch 
Wegsehen und Narzissmus auszeichnen. Das deutsche Sprichwort besagt: „Wahrheit 
verpflichtet, wer schweigt stimmt zu.“ 


72.11.7 Die Förderung der Invasion durch meist jüdische Kreise 


72.11.7.1 Charles E. Silbermann 


Die Juden gehören zu dem einzigen historischen Volk, dass die Identität seiner Rasse durch all 
die Jahrhunderte hindurch bewahrt hat, weil es aufrichtig glaubt, ein auserwähltes Volk zu sein. 
Weshalb der Prozess der Rassenvermischung den Juden auch in der USA von großem Nutzen ist, 
erklärte der jüdische Journalist Charles E. Silbermann im Jahre 1985 wie folgt: „Die amerikanischen 
Juden sind entschiedene Befürworter der kulturellen Toleranz, weil sie aufgrund ihrer historischen 
Erfahrungen der Ansicht sind, dass sich Juden nur in einer Gesellschaft sicher fühlen können, die 
ein breites Spektrum von Einstellungen und Verhaltensweisen ebenso akzeptiert wie das 
Vorhandensein verschiedener religiöser und ethnischer Gruppen.“ 


72.11.7.2 Kevin MacDonald 


Im Mittelalter bestand nie ein Zweifel daran, wer Christ und wer Jude war. Der Jude war und 
blieb dort ein Außenseiter. In einer multikulturellen Gesellschaft, so hoffen die Vertreter der jüdischen 
Elite, werden die Juden hingegen nicht mehr auffallen. In seinem ungemein wichtigen Buch, The 
Culture of Critique, formuliert der Professor Kevin MacDonald für Psychologie an der California State 
University diesen Sachverhalt wie folgt: „Ethnischer und religiöser Pluralismus ist jüdischen 
Interessen auch darum förderlich, weil die Juden hierdurch zu lediglich einer von vielen ethnischen 
Gruppen werden. Dies führt zur Implosion politischen und kulturellen Einflusses unter den 
verschiedenen ethnischen und religiösen Gruppen, und es wird schwierig, wenn nicht gar unmöglich, 
einige zusammengeschweißte Gruppen von Nichtjuden zu bilden, die in ihrer Gegnerschaft gegen 
das Judentum zusammenhalten.“ 


72.11.7.3 Earl Raab 


Einen weiteren Grund für die Förderung der Invasion durch die jüdische Führungsspitze 
nannte der US-Jude Earl Raab im Jahr 1993: Die Volkszählungsbehörde hat eben berichtet, dass 
rund die Hälfte der amerikanischen Bevölkerung schon bald aus Nicht-Weißen und Nicht-Europäern 
bestehen wird. Und diese Menschen werden alle amerikanische Bürger sein. Wir haben den Punkt 
bereits überschritten, an dem eine nazistisch-arische Partei in diesem Land an die Macht kommen 
kann. Seit ungefähr einem halben Jahrhundert haben wir in Amerika ein Klima der Opposition gegen 
ethnischen Fanatismus geschaffen. Dieses Klima ist noch nicht perfekt, aber die heterogene Natur 
unserer Bevölkerung macht es früher oder später irreversibel.“ Mit anderen Worten: Kampf gegen 
jeden Nationalismus außer gegen den jüdischen Nationalismus, dieser hat einen 
Freifahrtsschein, der den Apartheidstaat in Südafrika bei weitem übertrifft. Zur Erinnerung an ihren 
Massenmord an den Persern feiern die Juden noch heute alljährlich ihr Purimfest. 


72.11.7.4 Barbara Lerner-Spectre 


Barbara Lerner-Spectre gründete im Jahr 2000 in der schwedischen Hauptstadt eine zionistische 
Kaderschmiede namens Paideia, in der im folgenden Jahrzehnt rund 200 jüdische Studenten aus 
mehr als 30 Ländern für ihre kommenden Aufgaben geschult wurden. Die berühmt gewordenen 
Sätze, die sie anlässlich einer Reportage über diese Schule aussprach, lauteten wie folgt: 


„Ich denke, es gibt ein Wiederhochkommen des Antisemitismus, weil Europa zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht gelernt hat, multikulturell zu sein. Und ich denke, wir werden teilhaben an den 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2325 


Geburtswehen dieser Transformation, die stattfinden muss. In Europa werden sich die 
monolithischen Gesellschaften des letzten Jahrhunderts nicht halten. Juden werden im Zentrum 
des Geschehens stehen. Es ist eine ungeheure Transformation, die Europa durchmachen muss. 
Die Europäer gehen jetzt in einen multikulturellen Zustand über, und man wird uns Juden unsere 
führende Rolle übelnehmen. Aber ohne diese führende Rolle und ohne diese Transformation wird 
Europa nicht überleben.“ 


Zu den Sponsoren von Paideia gehört neben der schwedischen Regierung auch der European 
Jewish Fund, der seine Ziele wie folgt definiert: „Der Fonds legt den Schwerpunkt auf solch 
ernsthafte Bedrohungen für das jüdische Leben in Europa wie die Assimilation, den 
Antisemitismus und den Rassismus. Die Assimilation ist ohne Zweifel eine zusehends 
schwerwiegendere existenzielle Bedrohung für das europäische Judentum.“ 


Man beachte, dass der Fonds die Assimilation noch vor dem Antisemitismus und dem 
Rassismus als größte Bedrohung für das europäische Judentum einstuft. Solche jüdischen 
Organisationen, die ihr eigenes Volk um jeden Preis vor der Vermischung mit Nichtjuden 
bewahren wollen, tun alles nur erdenkliche, um Europa mit kulturfremden und fremdrassigen 
Einwanderern zu überschwemmen und hierdurch die Identität der europäischen Völker 
auszulöschen. Nationalismus für _ uns Juden, Internationalismus für alle anderen; 


Rassenreinheit für uns Juden, Rassenmischung für alle anderen. 


Dies ist das Leitmotiv jener Juden, die, so Frau Lerner-Spectre, die führende Rolle bei der 
gegenwärtigen „ungeheuren Transformation“ des europäischen Kontinents spielen. Die 
Auswirkungen dieser „ungeheuren Transformation“ schildert die schwedische Dissidentin, Ingrid 
Carlquist: „Unser Land war das schönste, das sicherste und das fortschrittlichste der Welt. 
Aber heute lebe ich in Absurdistan.“ 





72.11.7.5 Annetta Kahane 


Nicht weniger deutlich formuliert es die jüdische Journalistin Annetta Kahane, die zu DDR-Zeiten im 
Auftrag der Stasi ihre Studienkollegen ausspioniert hatte und in der BRD für ihr Engagement gegen 
Ausländerfeindlichkeit und Rassismus 2002 mit dem jüdischen Moses-Mendelssohn-Preis 
ausgezeichnet wurde. Originalton Kahane: „Im Osten gibt es, gemessen an der Bevölkerung, 
immer noch zu wenig Menschen, die sichtbaren Minderheiten angehören, die zum Beispiel 
schwarz sind.“ Für Kahane ist es „die größte Bankrotterklärung der deutschen Politik nach 
der Wende“, zugelassen zu haben, „dass ein Drittel des Staatsgebietes weiß bleibt. 


72.11.7.6 Gregor Gysi 


Wie auch Kahane wirbt auch Gregor Gysi, der jüdisch-stämmige Chef der Linkspartei, eifrig für den 
großen Austausch, der durch den Geburtenschwund der Deutschen erfreulicherweise begünstigt 
werde: „Jedes Jahr sterben mehr Deutsche, als geboren werden. Das liegt zum Glück daran, 
dass sich die Nazis auch nicht besonders vervielfältigen. Und schon deshalb sind wir auf 
Zuwanderer aus anderen Ländern angewiesen.“ Nebenbei bemerkt, auch Gregor Gysi hat bis zuletzt 
versucht die Wiedervereinigung zu verhindern. 


72.11.7.7 Josef Schuster 


Für Josef Schuster, den Präsidenten des Zentralrats der Juden in Deutschland, ist das „Volk der 
Barbaren“ aufgrund seiner Vergangenheit verpflichtet, ausnahmslos alle illegalen Einwanderer (in 
Schusters Jargon „Flüchtlinge und Verfolgte“) aufzunehmen: „Deutschland hat so viel Unheil über 
die Welt gebracht, es steht bei so vielen Ländern tief in der Schuld - wir sind das letzte Land, 
dass es sich leisten kann, Flüchtlinge und Verfolgte abzulehnen.“ 
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72.11.7.8 Ute Sacksofsky 


Die Rechtsprofessorin der SPD, Ute Sacksofsky, bekennt sich ungeniert zur Ansicht, dass das 
deutsche Volk durch den Holocaust seine Existenzberechtigung verwirkt habe und möglichst 
rasch aussterben solle: „Gehen wir davon aus, dass es um die Weitergabe deutschen Erbgutes 
nach der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft nicht mehr gehen kann. Was wäre eigentlich so 
schlimm daran, wenn die Deutschen aussterben sollten? Das Territorium, auf dem sich derzeit 
Deutschland befindet, könnte der Natur zurückgegeben werden oder (das ist wahrscheinlicher) von 
anderen Menschen besiedelt werden.“ 


72.11.8 Die Kernfrage, die sich daraus ergibt 


Nun zur zentralen Kernfrage: Wieso fühlt sich der zionistische Apartheidstaat Israel, in dem 
Juden und Nichtjuden nicht heiraten, geschweige denn die gemeinsame Schulbank drücken oder 
gar zur Wahl gehen dürfen, in dem sogar von staatlicher Seite zur Treibjagd auf Flüchtlinge 
aufgerufen wird, berufen, uns in einen multikulturellen Staat zu verwandeln, uns mit anderen 
Rassen, ohne uns zu fragen, zu vermischen, obwohl Deutschland schon mehr Migranten bzw. 
mehr Versorgungssuchende als die restliche EU, Australien, Neuseeland, USA und Kanada 
zusammen aufnimmt? Übrigens mit voller Rückendeckung der Bundeskanzlerin Merkel, 
deren Kollegen sich jetzt obendrein dafür einsetzen, dass die Migranten neuerdings hier in 
Deutschland ein volles Wahlrecht bekommen, obwohl sie noch nichts geleistet haben. Letztendlich 
wird damit in unserem Land Rassismus und Fremdenfeindlichkeit nur weiter gefördert. Um 
echte Menschlichkeit ging es bei der Politik der offenen Grenzen nie. 
Teile und herrsche, ist die Antwort. 





Der Schlüssel zur Beantwortung der hier aufgeführten Fragen liegt in unserer Vergangenheit, 
der wir uns unvoreingenommen stellen müssen, wenn wir Antworten auf die heute so 
überlebenswichtigen Fragen haben wollen. Wir müssen in unsere Vergangenheit eintauchen, 
auch wenn die Siegermächte uns mit allen Mitteln und Tricks daran hindern wollen. 


72.12 Wohin der Multikulti-Wahn führt, zeigt sich am Beispiel Schwedens 


Ingrid Carlqvist, Vorsitzende der schwedischen Free Press Society am 9. Juli 2012 vor dem 
in Brüssel tagenden Europäischen Parlament: „Ich heiße Ingrid Carlqvist und wurde im Jahr 1960 
in Schweden geboren, in dem Jahr, als sich die Sozialdemokraten anschickten, für immer und ewig 
unser Land zu regieren, dass das netteste und sicherste und fortschrittlichste der Welt war. Heute 
lebe ich in Absurdistan - ein Land, dass die höchsten Zahlen weltweit bei Vergewaltigungen 
aufweist, hunderte sogenannter Ausgrenzungsgebiete, in denen Menschen außerhalb der 
schwedischen Gesellschaft leben und mit Zeitungen, die all diese schrecklichen Fakten ihren Lesern 
verschweigen. Als ich aufwuchs, hieß unser Premierminister Tage Erlander, ein Sozialdemokrat. Im 
Jahr 1965 sagte er im Parlament nach den gewalttätigen Aufständen in Amerika: Wir erleben in einer 
solch unendlich glücklicheren Situation. 


Die Bevölkerung unseres Landes ist homogen, nicht nur was die Rasse angeht, sondern auch 
was andere Aspekte betrifft. Heute lebe ich in einem Land, das in keinster Weise mehr 
homogen ist. Olof Palme, der nach ihm kam, entschied, dass Homogenität schlecht sei und öffnete 
die Grenzen für alle Menschen dieser Erde. Und von rechts bis links sagten uns alle Politiker, dass 
es nichts dergleichen gebe wie eine schwedische Kultur, keine schwedische Tradition, die 
erwähnenswert wäre, und dass wir Schweden dankbar sein sollten, dass so viele Menschen mit 
richtiger Kultur und richtigen Traditionen zu uns kämen. Mona Sahlin, eine spätere Vorsitzende der 
Sozialdemokraten, sagte in einem Interview im Jahr 2002 dem Magazin Euro Turk auf die Frage, 
was die schwedische Kultur sei: „Diese Frage wurde mir schon öfter gestellt, aber ich weiß nicht, 
was die schwedische Kultur sein soll. Ich denke, das ist es, was uns Schweden so neidisch 
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werden lässt auf unsere Immigranten. Sie haben eine Kultur, eine Identität, etwas, dass sie 
zusammenhält. Was haben wir? In diesem neuen Schweden gibt es mehr Vergewaltigungen 
als in jedem anderen Land der Europäischen Union, nach einer Studie von Prof. Liz Kelly aus 
England. Mehr als 5.000 Vergewaltigungen oder versuchte Vergewaltigungen wurden im Jahr 2008 
angezeigt, 2011 waren es schon mehr als 6.000. Im Jahr 2010, berichtet eine andere Studie, dass 
nur ein Land auf der Welt mehr Vergewaltigungen hatte als Schweden, und das ist Lesotho in 
Südafrika. Auf 100.000 Einwohner von Lesotho kommen 92 angezeigte Vergewaltigungen, 
Schweden hat 53, die Vereinigten Staaten 29, Norwegen 20 und Dänemark 7. 


Im Jahr 1990 zählten die Behörden drei Ausgrenzungsgebiete in Schweden, Vorstädte in 
denen mehrheitlich Immigranten leben, von denen nur sehr wenige eine Arbeit haben. Beinahe 
alle leben von Sozialhilfe, und die Kinder bestehen ihre Prüfungen in der Schule nicht. Im Jahr 2002 
zählte man 128 Ausgrenzungsgebiete. Im Jahr 2006 waren es 156, und dann hat man 
aufgehört zu zählen. In manchen Städten, wie Malmö, wo ich lebe, lebt ein Drittel der Bevölkerung 
in Ausgrenzungsgebieten. Im neuen Schweden benötigen wir bewaffnete Polizisten vor 
unseren Krankenhäusern, weil rivalisierende Familien sich in den Krankenzimmern untereinander 
bekämpfen. Sie erschießen einander auf offener Straße, und sie berauben und schlagen alte 
Menschen. Die Kriminalitätsrate wächst in jeder Minute, aber die schwedischen Politiker und 
Journalisten erzählen uns, dass dies absolut nichts mit der Immigration zu tun hat. Die 
Tatsache, dass unsere Gefängnisse voller ausländischer Menschen sind, sei nur rein zufällig 
oder wird durch sozio-Ökonomische Faktoren erklärt. 


Sie sehen, jedermann mit einer anderen Meinung in Schweden ist in Wirklichkeit ein Nazi! So 
funktioniert das im neuen Schweden, dem Land, dass ich Absurdistan nenne. Das Land des 
Schweigens. In Schweden spricht niemand über die Probleme mit der Immigration, über den Tod 
des Multikulti-Projekts oder der Islamisierung und Arabisierung Europas. Wenn man es tut, 
wird man sofort als Rassist, Islamophober oder als Nazi bezeichnet. Dieses Schweden, wie es 
einmal war, dieses Schweden will ich zurückhaben!“ (dt., "Schweden absolut - eine Reise in das 
Land des Schweigens) 





72.12.1 Schweden im freien Fall: Städte bereits im Kriegszustand! 


Im März 2019 schätzte das Schwedische Nationale Forensikzentrum, dass die Zahl der als 
Mord oder Mordversuch eingestuften Schussabgaben seit 2012 um fast 100 Prozent 
gestiegen sei. In Stockholm und Malmö herrscht Krieg. In den No-Go-Zonen gibt es täglich 
Bomben- und Granatenanschläge. Neun von 10 Banden-Tätern sind erste oder zweite 
Generation Einwanderer. Das offen auszusprechen, ist ein Tabu. Unschuldige Bürger zahlen 
dafür immer öfter mit ihrem Leben. Explosionen sind mittlerweile „normal“ in Schweden. Das 
Staatsfernsehen blendet sie aus. Lieber diskutiert man, ob man eine Frau als „Frau“ 
bezeichnet, oder besser als „weiblichen Körper“. 


Mit Bomben und Granaten: 2018 wurden in Schweden, mit seinen 10 Millionen zählenden 
Einwohnern, 160 Anschläge mit Bomben oder Granaten und 45 tödliche Schießereien 
gemeldet. Von Januar bis Juni 2019 gab es bereits 100 Attacken. Brennpunkte sind Stockholm und 
Malmö. In mehreren Stockholmer Vierteln kam es kürzlich zu gleichzeitigen Anschlägen. Die Polizei 
musste Prioritäten setzen. Im Juni zerstörten Granatenanschläge in der Universitäts-Stadt 


Linköping zwei Wohngebäude und über 250 Wohnungen. An die 50 kriminelle Netzwerke mit 
rund 1.500 Gangmitgliedern sind allein in der Hauptstadt aktiv. Bis August des Jahres gab es 


dort 58 Schießereien, vielfach mit automatischen Waffen. Medien berichten, rund 40% der 


Gangmitglieder seien _im Ausland geboren. Über 80% haben ausländische Eltern. 
Herkunftsländer sind Irak, Bosnien, Libanon, Syrien und die Türkei. Manche Gangmitglieder wurden 


bereits mit 10 Jahren straffällig. 


Die Herrschaft der Migranten-Gangs: Auch in Malmö geht es rund: Seit dem Jahr 2015 wurden 
dort 32 Menschen bei 30 verschiedenen Zwischenfällen getötet. Die Eltern der zumeist jugendlichen 
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Täter stammen meist aus dem Mittleren Osten und Afrika. Viele der Eltern sind selbst Straftäter. 
Das offen zu sagen, ist ebenfalls verpönt. Die Terror-Gangs sind vor allem in den sozial 
unterentwickelten Einwanderungs-Vierteln aktiv. Sie haben typische Clan-Strukturen. Ihre Methode 
ist Einschüchterung und Gewalt. So weiten sie sukzessive ihre Macht- und Gebietsansprüche 
aus. Zeugen werden bedroht, der einfache Bürger hat die Clan-Gesetze zu befolgen. 
Schweden zählt heute zu den Ländern mit der höchsten Kriminalität in Westeuropa. In keinem 


entwickelten Land der Welt, das nicht im Krieg ist, gibt es so viele Bombenanschläge. 


Kaltblütige Morde: Im September wurde bei einem Bombenanschlag in der Universitätsstadt 
Lund eine Studentin schwer im Gesicht verletzt. Wenige Wochen davor wurde eine junge 
Ärztin, mit ihrem Baby am Arm, kaltblütig auf offener Straße mit einem Kopfschuss 
hingerichtet. Das Baby blieb unverletzt. Schweden stand unter Schock. Der Angriff galt angeblich 
ihrem Freund, der im Bandenmilieu verkehrte. Der Justizminister twitterte, der Staat werde die 
Mörder „bis ans Ende der Welt verfolgen“. Wie so oft, waren es nur leere Worte. Denn die Polizei 
ist_völlig überfordert. Die Ermittlungen gehen nur schleppend voran. Wenige Tage danach 
geschah der nächste Mord: Eine junge Frau wurde getötet, als jemand mit einer 
automatischen Waffe in ihre Wohnung in Stockholm schoss. Der Anschlag dürfte ihrem Mann 
gegolten haben. Mit dem Mord in Zusammenhang stand eine weitere Schießerei. Dabei starben 
ein unschuldiger Taxifahrer und ein Bewohner. Ein Student bekam eine Kugel ins Auge, er 
ist jetzt fast blind. 


Kritiker sind „Sicherheitsleugner“: Die schwedische Bandengewalt hängt jedenfalls eng mit 
der Zuwanderung und gescheiterten Integration zusammen. Jene, die auf dieses Problem 
hinweisen, werden neuerdings als „Sicherheitsleugner“ beschimpft. Die Links-Regierung will den 
Terror jetzt u.a. durch die Lockerung der Gesetze für das Abhören von Telefonaten, 
Durchsuchungsbefehle und Video-Überwachung öffentlicher Plätze bekämpfen. Dieselbe 
Regierung forderte noch Ende letzten Jahres - zum Glück erfolglos - eine „Amnestie für 
Sprengstoffe“. Wer freiwillig seinen Sprengstoff abgab, sollte nicht bestraft werden. 


Quelle: https://www.wochenblick.at/schweden-im-freien-fall-staedte-bereits-im-kriegszustand/ 


72.13 Warum in Deutschland Millionen Menschen bald vom Hungertod bedroht 
sind 


Der deutschen Reichsführung wurde 1919 die Unterschrift unter den Versailler Vertrag durch 
die britische Seeblockade abgepresst. Infolge der Seeblockade verhungerten etwa 900.000 
Deutsche. Obwohl das Deutsche Reich für 56 Millionen Einwohner eine landwirtschaftliche 
Nutzfläche in Höhe von 260.000 km? besaß. Heute liegt die landwirtschaftliche Nutzfläche bei nur 
noch etwa 165.000 km?, für 83 Millionen Einwohner. Hitler sah seine größte Aufgabe darin, 
Deutschland und Europa unabhängig vom Import von Grundnahrungsmitteln und anderen 
überlebenswichtigen Rohstoffen zu machen, damit Deutschland und Europa nie wieder 
erpressbar werden. 


Deutschland ist heute mehr denn je auf den Import von Grundnahrungsmitteln angewiesen. 
Der zusätzliche Migrantenimport ist damit im Ernstfall tödlich! Wie schwachsinnig und 


satanisch die Migrationsagenda der Eliten ist, erkennt man allein schon daran, dass Deutschland 
nicht einmal seine eigene Bevölkerung von seinem Grund und Boden ernähren kann, denn schon 
heute liegen rund 67 Prozent der dafür notwendigen Agrarfläche im Ausland! Deutschland 
exportiert zwar auch im erheblichen Umfang Lebensmittel, allerdings muss es dafür rund 40 Prozent 
der Vorprodukte einführen. Im Ergebnis fehlen heute geschätzt 70.000 km? Ackerflächen um die 


Ernährung der eigenen Bevölkerung autark sicherzustellen! Das entspricht einer Fläche des 
Landes von GANZ Bayern, inklusive München und all die anderen Städte in Form von Ackerland! 


Die fehlende Fläche stieg von 38.000 km? im Jahr 2000 auf 55.000 km? im Jahr 2010. Die fehlende 
Fläche ließe sich um gut 20.000 km? reduzieren, wenn man auf den Anbau von Energiepflanzen 
verzichten würde. Dabei werden aber die satanischen Grünen nicht mitspielen. 
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Unglaublich, dass das niemand, außer den Satanisten, auf dem Radar hat. Momentan können 
wir zwar noch die Lebensmittelknappheit durch unsere Kreditwürdigkeit, die auf unserer 
Exportindustrie aufbaut, ausgleichen, allerdings setzen die Satanisten gerade alles mit ihrer 
Politik daran, Deutschland, nicht nur mit Hilfe der CO2-Lüge und der massiven Herabsetzung 
des Bildungsniveaus, zu deindustrialisieren. Die ersten Vorboten der Apokalypse spiegeln sich 
dann bspw. im nie fertig werdenden Flughafen Berlin, Stuttgart 21 oder in der Hamburger 
Elbphilharmonie wieder. Die Morgenthau-, Kaufman- und Hootonpläne werden also nach wie 


vor konsequent umgesetzt. Nicht nur, dass unsere Armee abgeschafft wurde, die unsere 


Freiheit hätte verteidigen können, auch unsere Energieversorgung wurde und wird 
torpediert: Schon heute müssen wir 80 Prozent unserer Energie einführen! Nachdem sie die 


sauberste Energie, die Atomenergie, eliminieret haben, eliminieren sie nun auch die Kohle. Damit 
sind wir ihnen vollends ausgeliefert und unendlich erpressbar geworden! Im Übrigen macht 
die Wissenschaft Riesenfortschritte bei der Lösung des Atommüllendlagerungsproblems. Genauso 
wie der Mensch es fertig brachte sich, trotz des Naturgesetzes der Schwerkraft, in die Lüfte zu 
erheben, wird er auch dieses Problem letztendlich lösen. Dementsprechend ist auch der rein 
deutsche Atomausstieg ein satanisches Produkt. 


Das Ganze wird im Chaos und im Bürgerkrieg enden: Einheimische und Migranten werden sich 
letztendlich, um zu überleben, um etwas zwischen die Zähne zu bekommen, gegenseitig 


totschlagen, das ist nur noch reine Mathematik. Mal ganz abgesehen davon, dass sich alle 
Afrikaner in Afrika von ihrem Grund und Boden selbst ernähren könnten, wenn sie denn ihren 
Boden professionell bewirtschaften könnten. Der Bodenertrag ließe sich voraussichtlich 
vervierfachen (Entwicklung des Bodenertrages in Europa in den letzten 100 Jahren). Allein der 
fruchtbare Boden Sudans könnte eine Milliarde Menschen ernähren! Darüber hinaus muss man 
sich nur einmal vor Augen führen, dass Afrika auf 30,5 Einwohner je km? kommt, währenddessen 
Deutschland schon heute 232 Einwohner je km? beherbergen muss! 


Nebenbei bemerkt: In den nächsten 20 Jahren werden die Hälfte aller Arbeitsplätze durch 
künstliche Intelligenz und Roboter wegrationalisiert. Die Experten der ING-DiBa gehen sogar 
von 59 Prozent aus. Der vermeintliche \Wohlstandstreiber Digitalisierung wird, auch im 
zwischenmenschlichen Bereich, 80 Prozent aller Arbeitsplätze wegrationalisieren. Ausgerechnet die 
Mittelschicht, die sich mit Protesten noch vornehm zurückhält, wird durch die Globalisierung, die 
Migration, die Digitalisierung, die künstliche Intelligenz und durch die Robotisierung der 


Leidtragende sein. Wir schaffen uns praktisch selbst ab. 


72.14 Angriff _ auf Deutschland _- Die verheimlichten Drahtzieher der 
Masseneinwanderung 


Die nun folgenden Informationen stammen vom Michael Mannheimer Blog (https://michael- 


mannheimer.net/20 18/11/17 /angriff-auf-deutschland-ueber-die-verheimlichten-drahtzieher-der- 
masseneinwanderung/). Vertiefende Informationen sie dort. 


Über den dominanten Einfluss der (meist von Juden kontrollierten) Geheimgesellschaften bei 





der Zerstörung Deutschlands und Europas: Eine sorgsam verborgene mächtige Kraft ist dabei, 
Europa und die Welt der Weißen für immer auszulöschen. Die meisten Menschen erkennen, wenn 


überhaupt, nur die Symptome dieses Auslöschungsprozesse: Es ist, als würde ein 
mittelalterlicher Arzt bei einem Pestkranken dessen Pestbeulen zählen. Doch nichts über den 


Erreger wissen, der diese Beulen verursacht: Das Pestbakerium Yersinia pestis. Die 
Massenimmigration, die nichts anderes ist als eine historisch beispiellose Invasion von vielen 
Feinden Europas, ist vergleichbar mit einem Befall Europas durch die Pest: Und auch die 
Abwehrmaßnahmen Europas sind vergleichbar mit jenen des Mittelalters: Man operiert nahezu 
ausschließlich auf der Ebene der Symptome. Und hat keine Ahnung (oder wenn ja: dann wird dieses 
Wissen verheimlicht), was diese aktuelle politische Pest ausgelöst hat. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2330 


Immer noch wird, wenn überhaupt, der Islam als die „Ursache“ der Krankheit Europas 
diagnostiziert. Ja: Der Islam spielt eine wichtige Rolle bei der geplanten physischen Vernichtung 


der Europäer: Er ist eine auf die Vernichtung von Zivilisationen spezialisierte Pseudoreligion und hat 
bislang dutzende Hochzivilisationen „erfolgreich“ ausgelöscht. Deswegen hat man ihn nach Europa 
gerufen. Doch der Islam ist nicht die Ursache. Er ist nur ein besonders ins Auge stechendes 
Primärsymptom: Eine besonders große Pestbeule, um bei meinem zu vorigen Beispiel zu blieben. 
Er ist der Hammer der Vernichtung Europas. Doch nicht die Hand, die den Hammer führt. Auch 
die Medien sind nur ein weiteres Primärsymptom - eine weitere große Eiterbeule auf dem Körper 
des todkranken Europas. Ihre Aufgabe als mächtigste Propagandawaffe des politischen 
Establishments ist die Falschdarstellung der Millionen nach Europa geschleusten Moslems als 
angebliche „Kriegsflüchtlinge“ und „Notsuchende.“ Doch 95 Prozent dieser „Notsuchenden“ konnten 
es sich leisten, bis zu 10.000 Euro an Schleusergeldern zu bezahlen. Sie kommen mit teuren 
Smartphones nach Deutschland. Und tragen oft Designerklamotten. Not sieht anders aus. Aber vor 
allem: Bei den “Flüchtlingen“ handelt es sich zu 95 Prozent um Männer im besten 
Kampfesalter. Bereit und willens, für ihre Religion den endgültigen tödlichen Dschihad gegen 
Europa durchzuführen. 


Über die Kollateralschäden berichten viele, fast unzählige Blogs: Diese Kollateralschäden 
zeigen sich u.a. in Massenvergewaltigungen, Morden, Raubzügen und tausenden andere 


Verbrechen. Doch es wird immer nur über den Hammer berichtet. Denn die meisten islam- und 
systemkritischen Blogs wissen nichts über jene Macht, die den Hammer schwingt. Pl-News 
etwa hat sich dabei ganz auf den Islam konzentriert. Dieser sei, so der PlI-Hauptagitator 
Stürzenberger, der wahre Gegner Europas. Stürzenberger mag über den Islam Bescheid wissen. 
Doch er hat keine Ahnung über jene Kräfte, die den Islam führen. (Ich kann mir dieses Urteil über 
ihn erlauben. Da ich ihn gut kenne). Die Kräfte, die hinter dem Islam stecken - und die für den 
gegenwärtigen apokalyptischen Zerstörungsprozess verantwortlich sind: Diese zu 
behandeln ist eines der Hauptthematiken meines Blogs. Dass meine Feinde (und darunter auch 
etliche islamkritische Blogs) dahinter meine angebliche Zuwendung zu „Verschwörungstheorien“ 
sehen, ist entweder Absicht (um von der Bloßstellung dieser real existierenden verborgenen Mächte 
abzulenken) - oder schlicht einem Unwissen über diese Thematik geschuldet. Pl-News etwa lässt 
keinerlei Artikel über die Drahtzieher (wie dem Talmud-Judentum oder den 
Geheimgesellschaften, die, auf ihrer höchsten Ebene, fast alle unter jüdischer Kontrolle sind) 
zu. Vielleicht hängt das damit zusammen, dass sich PI in seinem alten, (mittlerweile entfernten) Logo 
dezidiert als „USA- und Israelfreundlich“ darstellte. Womit es für Pl unmöglich ist, die USA und Israel 
kritisieren zu können, ohne in einen unauflösbaren Konflikt mit seinen eigenen Statuten zu kommen. 
Damit ich nicht missverstanden werde: Pi leistet gute Arbeit und hat viel für die Aufklärung zum 
Thema Islam getan (ich war einst neben Stürzenberger der wichtigste Islamaufklärer auf PI). Doch 
PI könnte mehr tun: Es könnte wegkommen von der Berichterstattung über die bloße 
symptomatische Phänomenologie der Abschaffung Deutschlands und Europas - und sich jenen 
Kräften zuwenden, die den Hammer führen, mit dem Deutschland und Europa auf dem 
Amboss der Geschichte zertrümmert wird. 


Ich verstehe, wenn man Skrupel hat, nach dem Dritten Reich erneut Juden zu kritisieren. 
Doch die Kritik an Juden ist so alt wie die Juden selbst: Als babylonisches Exil wird eine Epoche 


der jüdischen Geschichte bezeichnet, die 597 v. Chr. mit der Eroberung Jerusalems und des 
Königreiches Juda durch den babylonischen König Nebukadnezar Il. begann und bis zur Eroberung 
Babylons 539 v.Chr. durch den Perserkönig Kyros Il. andauerte. Ein wesentlicher Teil der 
Bevölkerung Judäas, vor allem Angehörige der Oberschicht, verbrachte diese Zeit im Exil. Das Exil 
führte nicht - wie vielleicht erwartet - dazu, dass der Glaube an Gott aufgegeben und der Gott der 
Sieger übernommen wurde. Im Gegenteil. In der babylonischen Gefangenschaft entstanden die 
wesentlichen Texte der jüdischen Religion: In Baylon entstand ein wesentlicher Teil des Talmud (Der 
Talmud (hebräisch Tınyn, deutsch Belehrung, Studium) ist eines der bedeutendsten Schriftwerke 
des Judentums. Der Talmud enthält selbst keine biblischen Gesetzestexte (Tora), sondern zeigt auf, 
wie diese Regeln in der Praxis und im Alltag von den Rabbinern verstanden und ausgelegt wurden). 
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Das Imperium Romanum empfand die Juden als derart lästig, dass Rom sich entschloss, den 
jüdischen Staat auszulöschen und die Juden in alle Welt zu vertreiben. Das tat Rom ansonsten 
nie. Denn die meisten der von ihm unterworfenen Völker fügten sich meist in ihr Schicksal und 
genossen sogar den Pax Romana: Den Frieden unter römischer Herrschaft. Anders als viele 
glauben, herrschte in der Zeit des römischen Imperiums weitestgehend (weit über 90 Prozent der 
Gesamtdauer dieses Imperiums) Frieden. Ein Frieden, den es bei den von Rom unterworfenen 
Völkern zuvor nie gegeben hatte: Denn diese waren in unentwegten Kriegen gegeneinander 
beschäftigt: Dauernde Kriege zwischen den hellenischen Stadtstaaten. Dauernde Kriege zwischen 
den Stämmen der Germanen und Gallier. Und selbst auf der italienischen Halbinsel gab es vor ihrer 
Einnahme durch den römischen Stadtstaat ganz zu Beginn der römischen Expansion, andauernd 
Krieg zwischen den dort ansässigen Städten und Völkern. Ein Volk wollte sich, religionsbedingt, 
den Römern nicht unterwerfen: Die Juden. Juden führten einen nahezu ununterbrochenen 
Guerillakrieg gegen Rom. Vor allem, nachdem Rom die aus römischer Sicht barbarische Praxis 
der Beschneidung jüdischer Neugeborener unter Todesstrafe gestellt hatte. Die Folge war ein 
Aufstand der Juden - und die darauf erfolgende Eroberung von Jerusalem im Jahr 70 n.Chr. im 
„Jüdischen Krieg“ durch römische Legionen. Der Jerusalemer Tempel wurde zerstört. Für die 
Römer bedeutete die Einnahme von Jerusalem den strategischen Triumph über Judäa, der 
mit der Einnahme der Bergfestung Masada 73 n.Chr. vollendet wurde. Es war das Ende des 
Staates Israel für fast _ 2000 Jahre. Erst am 14. Mai 1948 wurde Israel in Folge der 
Bestrebungen nationalstaatlicher Zionisten als jüdischer Staat neu gegründet. Die 
Staatsgründung nahm durch die Balfour-Deklaration von 1917 konkretere Formen an, 
völkerrechtliche Legitimität erhielt sie durch das Völkerbundsmandat für Palästina von 1922. 


Der Zustand unseres Staates ist nach über 12 Jahren „Merkel-Diktatur“ krank und geradezu 
satanisch_pervertiert. Europa ist wie von der Pest befallen, die alles, was jahrhundertelang 


selbstverständlich war, auf_den Kopf stellt - und unsere gesamte Kultur und Zivilisation 
zerstört: 


Lehrer und Professoren ZERSTÖREN Bildung, Wissen und Wissenschaft 
Polizisten, Staatsanwälte und Richter ZERSTÖREN Recht, Gesetz und Ordnung 
Bank(st)er ZERSTÖREN Geld und Währung 

Politiker ZERSTÖREN Freiheit, Staat, Gesellschaft und Kultur 

Journalisten ZERSTÖREN Information, Wahrheit und Kritik 

Kirchen und Pfaffen ZERSTÖREN Religion und Glauben. 


Diese alles geschieht weder „zufällig“ - noch hat es etwas mit einem „Versagen“ der 
genannten Personenkreise zu tun. Es kann letztlich nur geschehen, weil ein abgrundtief 


betrogenes und verratenes Volk es zulässt - sei es aus Dummheit, Faulheit oder anerzogener 
oder selbstgewählter Unmündigkeit und Desinformation durch verbrecherische 
Lügenmäuler. Die Letztverantwortung aber trägt die unsägliche Person MERKEL. Sie hat mehrfach 
selbst erklärt, dass sie alles noch einmal genauso machen würde - womit sie die volle Verantwortung 
für ihre Verbrechen „übernimmt“. Gut zu wissen für das ihr drohende Gericht! Denn diese 
tödliche Entwicklung und Zerstörung unseres Staates geschieht damit erklärtermaßen unter 
ihrem satanischen Vorsatz. Und dieser besteht letztlich in nichts anderem als der Durchführung 
des ROTHSCHILD-PLANS von 1939 (und ähnlicher antideutscher Vernichtungspläne unserer 
Todfeinde): Deutschland den Juden zur Ausplünderung zu überlassen und die Deutschen 
unter den Völkern der Welt aufzuteilen! Was sowohl dadurch erreicht werden kann, dass man 
das Volk auf seinem eigenen Territorium „verdünnt“ (J. Fischer) und „zersiedelt“, als auch durch 
erzwungene Auswanderung zunächst der Intelligenzia und danach auch der verbliebenen 
Minderheit, die sich den Schikanen der „Neusiedler“ nicht unterwerfen will. Vorbild: Palästina und 
die jüdische Landnahme zur Errichtung des Judenstaats Israel oder auch die Indianer in 
Amerika. 
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„Der Krieg hat begonnen. Nein, das ist nicht ganz richtig, der Krieg gegen Deutschland wurde 
niemals beendet. Wir erleben derzeit eine neue Art der Kriegsführung: Ausländer werden als 
Waffe gegen Europa und insbesondere gegen Deutschland eingesetzt oder besser 


missbraucht. Zu Millionen. Ein gigantisches Heer Migranten strömt unaufhaltsam gen Europa, der 
Aufmarsch der Okkupanten kommt nur vorübergehend durch Staus an Europas Grenzen zum 
Stocken. Und der generalstabsmäßig geplante Dschihad der Invasoren gegen das deutsche Volk 
hat noch gar nicht richtig begonnen...“ Dies schreibt der Privatforscher, Autor und Referent Traugott 
Ickeroth in seiner neuesten Publikation zur aktuellen Flüchtlingskrise. Ickeroth weiter: „In der 
Publikation „Strategic Engineered Migration as a Weapon of War“ von Kelly Greenhill wird 
erörtert, wie Masseneinwanderung als Waffe verwendet werden kann und welche 
verheerende Auswirkung sie in den Zielländern hat. (Das Buch von Kelly Greenhill gibt es 
inzwischen auch auf Deutsch „Massenmigration als Waffe“). Diese Studie muss den Europäern 
völlig unbekannt sein, denn sonst würden sie diese Einwanderungsströme_nicht_als 
Bereicherung empfinden. Wobei diese Bereicherung durch “Fachkräfte” nur durch die 
Lügenmedien suggeriert wird. Der sogenannte Fachkräftemangel ist ebenso eine Lüge, siehe: 
Quelle: Fußnote 1. Die Zahl der arbeitslosen Akademiker (2) in Deutschland erhöhte sich 2013 im 
Jahresdurchschnitt im Vergleich zum Vorjahr um 21.400 auf 191.100 Menschen. Darüber hinaus 
kann es in einer freien Marktwirtschaft nur an der schlechten Bezahlung liegen, wenn Unternehmer 
keine Fachkräfte „finden“. 


Großlogen bekennen öffentlich, den Befehl zur Massenimigration gegeben zu haben. Traugott 
Ickeroth: „Etliche Großlogen in Europa, darunter der Grand Orient de France gaben zu, dass sie den 


Befehl erteilt haben, für Einwanderer die Schleusen zu öffnen.“ Normalerweise könnte diese 
Invasion mit Leichtigkeit abgeschlagen werden wenn, ja wenn Deutschland ein souveräner 
Staat wäre mit einer Regierung FÜR das Volk. Aber: Die Bundesrepublik Deutschland - BRD - ist 
eine Firma, welche als der verlängerte Arm der Besatzungsmächte fungiert. (Kanzlerakte). Daher 
erklärt sich auch, dass nahezu jede politische Entscheidung klar zum Nachteil Deutschlands 
und der Deutschen ist. Die Vernichtung Deutschlands - die Zersetzung und Aushöhlung der 
Souveränität der Nationalstaaten schlechthin - ist seit langem oberstes Ziel der Illuminati. Die 
Gründe hierfür werden später aufgeführt. Zunächst zu den verschiedenen Vorschlägen, 
Deutschland zu vernichten: 


Hooton-Plan: Hooton plädierte bereits 1940 für die Dezimierung und Versklavung der Deutschen 
und eine massenhafte Ansiedlung von Ausländern. 


Kaufman-Plan: Kaufman empfahl in einem Exposé 1941 die Sterilisation aller Deutschen: 
„Germany must perish!“ — „Deutschland muss verschwinden!“ Und die Ersetzung durch 
fremdländische Völker. 


Morgenthau-Plan: Morgenthau beabsichtigte 1944, Deutschland in einen reinen Agrarstaat 
umzuwandeln. „Germany is our Problem!“ 


Nizer-Plan: „Deutschland muss vernichtet werden!“ (1944) Abschaffung der Deutschen 
Staatshoheit und “Re-education” (Zurückbildung) 


Ben-Eliyahu-Plan (Eliyahu 2015): Zwanzig, dreißig Atombomben auf Berlin, München, Nürnberg, 
Köln, Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Dortmund und so weiter stellen die Vernichtung sicher. Und das 
Land wird danach für Tausend Jahre ruhig sein“. Diese Veröffentlichung in der „Israel National 


News“ blieb von Regierungsstellen unwidersprochen. (Man stelle sich den Aufschrei vor, 
Deutsche würden die atomare Vernichtung Israels fordern...) 


Alle fünf Pläne gründen auf der Überzeugung der “Auserwählten”, welche man in einem Satz 
zusammenfassen kann: „Unsere jüdischen Interessen erfordern die endgültige Vernichtung 


Deutschlands.“ (W. Jabotinski, Begründer von „Irgun Zwai Leumi“, Jan. 1934 (vgl. Udo Walendy, 
„Historische Tatsachen“, a.a.O., Heft 15, S. 40) “Deutschland muss den Juden überlassen 
werden und die Deutschen unter den anderen Völkern dieser Erde aufzuteilen.” (Lionel de 
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Rothschild am 22.10.1939; John Colville: „Downing Street Tagebücher 1939 -1945“, Siedler Verlag, 
Berlin 1988, S. 31). 


Der Rabbi David Touitou hat die Debatte um die Massenzuwanderung nach Europa um eine 
völlig neue Sichtweise bereichert: „Die islamische Invasion Europas ist eine ausgezeichnete 
Nachricht. Der Messias wird kommen, wenn Edom, Europa und die Christenheit gefallen sind. 
Also stellte ich die Frage: Ist es eine gute Nachricht, dass der Islam Europa erobert? Ja ... 
Das ist eine hervorragende Nachricht!“ Die eigenwillige, über das Internet verbreitete 
Wortmeldung ist ein Beleg für eine zahlenmäßig kleine, aber keineswegs bedeutungslose Strömung 
im Judentum, die einem messianistischen Glauben verhaftet ist. Zentrale Denkfiguren sind das 
Heraufkommen eines Armaggedon, eines jüngsten Weltengerichts, und die Wiederkehr eines neuen 
Messias. Die Anhänger dieser sektiererischen Strömung des Judentums beschränken sich 
allerdings nicht darauf abzuwarten, bis sich die Prophezeiungen aus dem Alten Testament 
von allein einstellen, sie fühlen sich verpflichtet, die Ankunft des neuen Messias selbst 
herbeizuführen. Geschätzt wird, dass vor allem in den USA und Israel einige Hunderttausend zu 
den Anhängern dieser messianistischen Weltsicht zählen. Es gibt Hinweise darauf, dass der 
tatsächliche Einfluss noch größer ist, als dies die Zahl der Anhänger vermuten lässt. So nennt 
der Historiker und Publizist Wolfgang Eggert unter anderem den US-Politiker und ehemaligen 
Weltbankpräsidenten Paul Wolfowitz und den ukrainischen Oligarchen Igor Kolomojskij, die in 
Kontakt mit solchen Gruppen stehen sollen. 


Nicht _ nur der Verdacht, dass einflussreiche Persönlichkeiten mit messianistischem 
Gedankengut sympathisieren, ist beunruhigend. Aktionen der sektiererischen Gruppen haben 
immer wieder Auswirkungen bis in die Tagespolitik hinein und das mit dem Tempelberg in Jerusalem 
an einem besonders brisanten geografischen Punkt. Ein wichtiger Platz im Denken der Gruppen 
nimmt die Idee von der Errichtung des sogenannten dritten Tempels ein, der nach der 
Zerstörung der beiden Jerusalemer Tempel in den Jahren 600 vor Christus und 70 nach 


Christus neu entstehen soll. Als Standort für das höchste Heiligtum kommt nach Ansicht 
orthodoxer jüdischer Aktivisten nur der Tempelberg in Ost-Jerusalem in Frage, genau an der 


Stelle, wo mit der Al-Aksa-Moschee seit gut 1300 Jahren ein Heiligtum der Muslime steht. Die 
bestehenden Regelungen sehen vor, dass Juden das Areal besuchen, allerdings nicht dort beten 


dürfen, was Gruppen wie etwa die „Tempelberg-Getreuen“ nicht respektieren. Wiederholt unter 
Zugzwang geraten ist dadurch der jordanische König Abdullah, der als offizieller Hüter des Al-Aksa- 
Areals auf dem Tempelberg fungiert. In der Vergangenheit haben Aktionen orthodoxer Juden bereits 
dazu geführt, dass Jordaniens Herrscher Israel damit gedroht hat, den Friedensvertrag 
aufzukündigen, wenn der geltende Status quo auf dem Tempelberg weiterhin verletzt wird. (Quelle: 
https://www.preussische-allgemeine.de//nachrichten/artikel/rabbi-begruesst-die-islamische- 
invasion-europas.html) 


Wie wir sehen, ist der Nizer-Plan bereits vollendet und der Hooton-Plan in vollem Gange. Die 
Schleusen sind geöffnet und was da alles nach Deutschland hereinströmt, bedarf einer besonderen 


Betrachtung. 





Zunächst zu den „syrischen“ Flüchtlingen: Wie aus einer Öffentlichen Rede einer Syrerin in 
Belgrad zu entnehmen war, sind die wenigsten Flüchtlinge tatsächlich Syrer. Die syrischen 
Männer kämpfen fast ausnahmslos - so sie noch nicht gefallen sind - an der Front gegen die IS oder 
ISIS („Islamic Soldiers for Israel State“ offiziell „Islamischer Staat im Irak & Syrien“), die Al Nusra 
und „Militärberater“ der USA sowie englische Söldner, während die Frauen und Kinder aus den 
zerbombten Gebieten in riesigen Zeltlagern in Jordanien oder in der Türkei sind. Eben weil Assad 
eine sehr große Unterstützung in der Bevölkerung hat, ist Syrien noch nicht gefallen. 
Merkwürdig auch: Der Krieg gegen das syrische Volk begann bereits 2011. Wieso aber strömen 
erst jetzt die Menschenmassen? Angeblich kommen vor allem Syrer nach Europa. Aber: Gefälschte 
syrische Papiere sind leicht und günstig für jeden Afrikaner und Araber zu haben (3). Sie werden 
ausgehändigt mit Flucht- oder besser Invasionsrouten, bereitgestellt von George Soros seinem 
Migranten-Handbuch “Wie komme ich am besten nach Europa?“ (4). Soros befiehlt: „Als Erstes hat 
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die EU für die absehbare Zukunft eine Million Asylsucher pro Jahr zu akzeptieren.“ (5). Interessant, 
dass der Jude Soros die Macht hat, 500 Millionen Europäer zu kommandieren. Und ich dachte, 
das würden wir demokratisch entscheiden ... Übrigens: Beim Bundesamt für Migration gehen 
Ausweise der Asylanten in größerem Umfang verloren. Das ist sehr bedauerlich, denn dann 
kann man sie nicht mehr abschieben. (6) Merkwürdig ... Auch die Justiz arbeitet am 
Untergang: Der Aufruf zum Dschihad — “(un)heiliger Krieg” — ist nicht mehr strafbar! (7) Und hier 
kommt Sure 9, Absatz 5 zum tragen: „Tötet die Kuffr!“ (Ungläubigen)“Und wenn die heiligen Monate 
abgelaufen sind, dann tötet die Heiden, wo ihr sie findet, greift sie, umzingelt sie und lauert ihnen 
überall auf.” (8). 


Die Kriege in Libyen und im Kosovo sind zu Ende, im Irak und in Afghanistan sind sie abgeflaut, 
dennoch schwillt der gigantische Strom der Asylforderer unaufhaltsam an. Halb Afrika macht sich 
zur Reise bereit. Hier wird ein konzertierter Plan zur Vernichtung Deutschlands offenbar: 
Dieser Angriff mit der Migrantenwaffe kommt von außen, aber die Tore wurden von innen 
geöffnet. Die Schleusen sollen auch nicht geschlossen werden, denn „Wir schaffen das“ - obwohl 
sich auf breiter Front Widerstand erhebt - massiv. Was schaffen wir, Frau Kasner? Die Vernichtung 
Deutschlands? Weder müssen und können wir es, noch wollen wir es „schaffen“! Der 
Österreichische Geheimdienst hat festgestellt, dass die Schleuser mit Geldern aus den USA bezahlt 
werden (9). Hier findet die Vermutung Bestätigung: Die Invasion wurde künstlich geschaffen. 


Warum geht es abermals gegen Deutschland? Es geht weniger um einen Angriff auf die deutsche 
Wirtschaft (die DAX-Konzerne gehören eh nur noch zu 15 Prozent Deutschen), es geht vielmehr 
um die Vernichtung kultureller Identität, der ethnischen Substanz durch Vermischung. Denn 


entwurzelte, ihrer Kultur entfremdete Menschen (auf beiden Seiten) sind wesentlich einfacher 


zu manipulieren und ohne großen Widerstand in eine Neue Weltordnung zu zwingen. Das ist 
das Ziel der faschistoiden Psychopathen, welche die NWO gnadenlos vorantreiben. Daher 


wandelte man ja Nationalstaaten in Firmen um. Jeder kulturelle, soziologische, ethnische und 
historischer Anker soll ausgehebelt werden. Ein Bürgerkrieg wird regelrecht provoziert. In der 
Übergangsphase kann der Notstand ausgerufen werden, ein Polizeistaat mit militärischer 
Unterstützung soll die aufbegehrenden Massen in Schach halten. Dazu dient EUGENDFOR, eine 
kaum bekannte europäische Polizeitruppe mit umfangreichen Rechten ausgestattet. Sie kann 
wahlweise von der EU, UN oder der NATO losgelassen werden. Soldaten fremder Nationen 
haben weniger Hemmungen, die einheimische Bevölkerung zusammenzuschießen. Dass ein 
Bürgerkrieg geplant ist, liegt auf der Hand, denn die Flut schwillt und schwillt ständig weiter an - 
2015 bekam allein Deutschland nach neuesten offiziellen Zahlen 1,5 Millionen „kulturelle 
Bereicherer“ - (die tatsächliche Zahl wird verschwiegen und liegt wahrscheinlich wesentlich höher) 
obwohl offensichtlich die überwiegende Mehrheit der Deutschen - die „dunkeldeutschen 
Bereicherer“ - eine weitere Überfremdung und Vernichtung von Steuergeld - geschätzte 45 
Milliarden für dieses Jahr - ablehnt. 


Von der Belastung der Sozialversicherung ganz abgesehen, denn nicht nur die Migranten 
erhalten medizinische Versorgung, auch die heimischen Großfamilien sind über die Deutschen 


Kassen seit 1964 rundum abgesichert, obwohl sie nie einen Cent eingezahlt haben und niemals 
in Deutschland gewesen sind. Daher erklärt es sich, dass hier die Beiträge steigen, während die 
Leistungen gekürzt werden (10). Wie hoch die Dunkelziffer der hier einsickernden Invasoren 
ist, bleibt unklar. Viele werden noch nicht einmal registriert, was dem Dublin-Ill-Abkommen klar 
widerspricht. (Registrierung und Unterbringung im “Erstaufnahmeland”). Und das ist so gewollt. 
Zudem darf die Bundespolizei nicht weiter von der “Bundesregierung” daran gehindert werden, 
Ausländer, die ohne Aufenthaltstitel nach Deutschland einreisen wollen, zurückzuweisen. Die 
Bundespolizei ist hierzu nach dem Aufenthaltsrecht verpflichtet; gegenteilige Weisungen der 
„Bundesregierung“ sind klar rechtswidrig und somit nichtig. Also auch hier, abermals ein 
weiterer klarer Rechtsbruch. Just von jenen, welche uns unter Androhung von exekutiver 
Gewalt auffordern, “Recht und Gesetz” einzuhalten. Am Rande: Flüchtlinge sind de jure ab dem 
Moment keine Flüchtlinge mehr, sobald sie das erste sichere Land betreten haben. Chaos wird 
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bewusst erzeugt, weil dies ein Zustand ist, in dem die Masse am leichtesten zu manipulieren 
ist. Weiterhin verstößt die Masseneinwanderung gegen UN-Resolution 677 (Verbot der 


Veränderung der demographischen Zusammensetzung der Bevölkerung am Beispiel Kuwaits) und 
gegen das Völkerstrafgesetzbuch 8 6. 


Über 90% der Einwanderer sind Männer. Wieso bitte sind diese, wenn doch in ihren Ländern 
Krieg herrscht, nicht an der Front, um ihr Land zu verteidigen? Warum lassen sie ihre Frauen 
und Kinder im Stich? Womöglich sind die große Mehrheit von denen genau die Kämpfer, die gegen 
Assad gekämpft haben - also holen wir uns Terroristen und IS und ISIS-Kämpfer ins Land. Warum 
bauen sie ihr Land nicht wieder auf, so wie es die Deutschen nach 1945 getan haben, was 
angesichts von Horden von „Facharbeitern“ kein Problem sein dürfte. Wenn wehrfähige 
Männer aus einem Kriegsgebiet in andere Länder reisen, nennt man sie normalerweise Deserteure. 
Macht nichts, denn ein erstes Kontingent von Bundeswehrsoldaten soll laut Beschluss des 
Bundestages in Übergehung eines fehlen UN-Mandats und gegen den Willen der syrischen 
Regierung in Syrien kämpfen, während die echten und vermeintlichen Migrantensyrer hier eine 
ruhige Kugel schieben. Jeder betroffene Soldat sollte sich daher überlegen, ob er gegen 
Völkerrecht und Gewissen sein Leben oder seine Gesundheit riskiert. Und weiter: Schlepper 
verlangen für die Einschleusung nach Europa zwischen 7.000 und 15.000 Euro. Woher bitte 
haben so viele Afrikaner und Araber so viel Geld? Wenn es weiter wahr ist, dass Dschihadisten, 
der IS und andere Terrororganisationen sowie Sabotageagenten hier einsickern (11, 12) bzw. je 
nach Schätzung zwischen 4.000 und 200.000 IS-Terroristen bereits in Europa sind und bekannt ist, 
dass diese in Bundeswehrkasernen untergebracht werden, welche „zufälliger Weise“ in 
unmittelbarer Nähe zu den Waffendepots liegen, dann wird die Vermutung zur Gewissheit, 
bestimmte Kräfte wollen bewusst und absichtlich einen Bürgerkrieg anstiften! Angeblich 
wurden Waffenlieferungen an entsprechende Kreise bereits sichergestellt. So stellte die griechische 
Küstenwache auf einem Schiff bei Kreta einen mit Karabinern gefüllten Container aus der Türkei mit 
Bestimmungzziel Libyen sicher. Da viele Migranten in Libyen eingeschifft werden, wurde vermutet, 
diese Waffen sollten nach Europa weiter geschmuggelt werden. Der letzte Beweis, dass diese 
Waffen für Einwanderer seien, wurde aber bisher noch nicht erbracht. Ebenso nicht auszuschließen, 
dass die Waffenlager von GLADIO für die eingeschleusten IS-Terroristen geöffnet werden, 
untersteht doch GLADIO der NATO, welche durch die USA befehligt wird. Die Lage ist jetzt schon, 
diplomatisch ausgedrückt, brenzlig. Jeder, der diese Intention unterstützt, wie die 
Geschäftsführung der Firma BRD, die Asyllobby, W2EU (Welcome to Europe), die 
Flüchtlingshilfe, die Schleuser, die NGO-open-society-foundation von Soros etc., macht sich 
strafbar wegen Anstiftung zum Bürgerkrieg bzw. macht sich die “Regierung” des 
Hochverrats schuldig. Die Industrie freut sich natürlich, denn hierdurch werden die Löhne 


noch weiter gedrückt und Deutsche zunehmend arbeitslos. Die Verteilungskämpfe nehmen 
zu. 





Das deutsche Volk ist mehrheitlich _ naiv und extrem fahrlässig. Diese Naivität und 
Unwissenheit - ein Trojanisches Pferd als solches zu erkennen - welche sich in der Deutschen 


„Willkommenskultur“ widerspiegelt, ist ein weiteres großes Problem, welches in der Literatur 
bereits behandelt wurde: „Biedermann und die Brandstifter“. Um_hier Missverständnissen 
vorzubeugen: Ich kenne weit und breit keinen Deutschen, welcher es einer tatsächlich an Leib und 
Leben bedrohten syrischen Familie verweigern würde, hier zeitweise eine sichere Zufluchtsstätte zu 
finden, zumal die unmittelbaren Nachbarstaaten wie Israel oder etwas entfernter, Saudi- 
Arabien, Kuweit oder Katar keinen Flüchtling aufnehmen. Keinen einzigen (13). Es ist hier 
höchst interessant und wichtig festzuhalten: Die Juden halten, wie die Blutlinien der 
Illuminati, ihre Genetik rein. Diese Reinhaltung hat bei genau jenen Gruppierungen, welche 


uns eine Vermischung aufzwingen wollen, oberste Priorität! Ein merkwürdiger Sachverhalt, 
welcher an anderer Stelle zu beleuchten wäre. Es ist letztlich ein Rassenkrieg, bei dem die zu 


vernichtende Rasse bereitwillig ihren eigenen Untergang unterstützt. Die reichen Saudis haben 
auf 20 Quadratkilometern 100.000 vollklimatisierte Luxus-Zelte aufgestellt. Aber nicht für Flüchtlinge, 
sondern für die Pilger nach Mekka. Diese Millionenmetropole wurde im Oktober 2015 fertiggestellt. 
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Sie würden Platz für drei Millionen Flüchtlinge bieten, aber diese sind ausdrücklich NICHT 


willkommen. Die _Menschenströme werden absichtlich, gezielt und gut organisiert nach 


Europa und insbesondere nach Deutschland geleitet. Die Ursache dazu findet sich bei 
Coudenhove-Kalergi und Thomas P. M. Barnett. Coudenhove-Kalergi, Freimaurer und Gründer 


der Pan-Europa-Union als Schöpfer des Europagedankens in seiner modernen Form: „Der Mensch 
der fernen Zukunft wird Mischling sein...“ (Praktischer Idealismus, S. 23). In seinen Schriften 
sah er die Zukunft für Europa in einer „eurasisch-negroiden Zukunftsrasse“ unter Führung 
einer (jüdischen eistigen Adelsrasse“. Barnett, skrupelloser Militärstratege, will die 
Globalisierung mittels Rassenvermischung und religiöser Gleichschaltung vorantreiben: 
„Endziel ist die Gleichschaltung aller Länder der Erde, sie soll durch die Vermischung der 


Rassen herbeigeführt werden, mit dem Ziel einer hellbraunen Rasse in Europa.“ Hierfür sollen 
in Europa jährlich 1,5 Millionen Einwanderer aus der dritten Welt aufgenommen werden. „Das 


Ergebnis ist eine Bevölkerung mit einem durchschnittlichen IQ von 90, zu dumm zu begreifen, 
aber intelligent genug, um zu arbeiten. ... Ziel ist die Vernichtung aller Gegner, die sich der 
Globalisierung widersetzen...‘“ Jene, die Widerstand gegen die Globalisierung leisten, will er 
ermorden lassen: „So yes, | do account for nonrational actors in my worldview. And when they 
threaten violence against global order, | say: Kill them.“ 
Thomas P.M. Barnett: Blueprint for Action, Seite 282 (14). Soweit der Psychopath Barnett, 
welcher auch TTIP und CETA gegen den mehrheitlichen Willen der Bevölkerung durchsetzen 
will. Er sieht den Menschen als Arbeits- und Konsumroboter, als Verbrauchsqut. 


Der endgültige Beweis für eine gezielt gesteuerte Invasion findet sich in einem Kommunique 
der Freimaurerlogen. So befahl die internationale Freimaurerei, die Grenzen für Einwanderer 
zu öffnen: 28 Obödienzen, darunter der Großorient von Frankreich, haben eine offizielle Erklärung 
unterzeichnet und werfen durch diese seltene Offenheit ein erhellendes Licht auf ihre Intention. Ihr 
Ziel ist die Untergrabung tragender Elemente wie Vaterland, Muttersprache, (kulturelle) 
Identität, Volk und Nation (15). Wenn man weiß, dass die Maurerei das ausführende Organ 
“Auserwählter Kreise” ist - sie wurden ja von jenen gegründet und werden von diesen protegiert und 
befehligt - wird klar, wer hinter der Invasion steht. Hinzu kommt, dass die Shriner (A.A.O.N.M.S. — 
“Alter Arabische Orden der Edlen vom mystischen Schrein“, gegr. 1871) den Moslems sehr nahe 
stehen, nachdem im 7. Jahrhundert letztere etliche Christen in Marokko ermordeten. Die Moslems 
tauchten den ehemals weißen Fes (ursprünglich osmanische Kopfbedeckung) in das Blut 
ermordeter Christen. Daher wurde der Fes rot. Das Kommunique der europäischen Großlogen 
bestätigt die Aussagen von W. Jabotinski, Thomas P. M. Barnett und Coudenhove-Kalergi. 
Somit haben wir eindeutig Klarheit über die Initiatoren. So verwundert es auch nicht, dass bereits 
2001 die Freimaurer dominierte UN einen Bevölkerungsaustausch innerhalb der EU, also 
auch Deutschlands, beschlossen hat. Im Bericht der „UN Population Division“ wird Immigration 
gefordert. Selbst_ wenn zu erwartende Spannungen entstehen, sollen die Widerstände 
niedergekämpft werden. Nachzulesen im „Replacement Migration (ST/ESA/SER A./20616). 
Offiziell begründet wird dieser Irrsinn mit Wirtschaftswachstum - einer weiteren Idiotie. Sie wissen 
offensichtlich nicht, dass Bäume nicht in den Himmel wachsen können und die natürlichen 
Ressourcen endlich sind. 


Geschäftsführerin Merkel schwadroniert von „Integration“. Aber, wenn der Krieg zu Ende ist, 
kehren die Flüchtlinge doch wieder heim - oder? Nein, das werden die wenigsten, denn wozu 
bitte sollen sie sich dann integrieren? Integration bedeutet, sie bleiben auf Lebenszeit hier. 
Es sind Einwanderer! So ist es geplant. Was aber an der Einwanderungsdebatte stutzig macht 


ist_der Umstand, dass ein demokratischer Dialog nicht _nur nicht _ stattfindet, sondern 
abgeblockt wird. Berechtigte Fragen besorgter Menschen werden abgebügelt oder diese 


werden des Rassismus beschuldigt: „Nazi!“ Solche Bevormundung durch die „Political 
Correctness“ ist Diktaturen eigen, welche mit Zensur, Propaganda und der drastischen 
Einschränkung von Redefreiheit einhergeht (Meinungsdelikt). Jene „Uneinsichtigen“, welche 
ihre eigene Meinung beibehalten werden, sollen in „Umerziehungslager“ konzentriert werden (17) 
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Faschistischer Gesinnungsterror! Die Zensur nimmt derzeit immer drastischere Formen an. Von 
Pippi Langstrumpf bis Akif Pirincci verschwinden die Bücher aus den Regalen. 


Anzumerken ist, dass es NIRGENDWO eine gelungene Integration gibt! Man kann nicht völlig 
unterschiedliche Kulturen in einen Mixer geben. Wenn Araber ihre Kultur hier ausleben, sagen wir 


mal mit einem Ehrenmord, dann heißt es auf einmal: Das geht ja gar nicht. Was für ein 
Widerspruch. Erst schreit man nach kultureller Vielfalt, und wenn sie dann da ist, will man sich nicht 
(18). Zudem: „Multikulti“ ist das Gegenteil von kultureller Vielfalt. Deutschland und Europa 
sollen „bunt“ werden. Wer legt das fest? Haben die Coudenhove-Kalergi nicht gelesen? Wenn 
wir aber eine globale Mischrasse haben, ist NICHTS mehr bunt! Wir brauchen Vielfalt! Primitive 
Standardisierung von Kunst, Musik, Kultur und Sprache - globales „Multikulti“ - führt nicht zu 
„bunt“, sondern zu einem uniförmigen, vereinheitlichten und unspezifischem Grau und 
Verlust kultureller Identität(en). Indianer wie Aborigines wurden zu verfolgten Minderheiten 
in ihrem eigenen Land! 


Wer vier, fünf_oder noch mehr Länder durchreist, ist KEIN Kriegsflüchtling, sondern 
Wirtschaftsflüchtling. Echte Kriegsflüchtlinge sind dankbar, wenn sie in dem ersten friedlichen 


Land in Sicherheit sind. Wirtschaftsflüchtlinge wollen Geld. Und das bringt uns zu einem weiteren 
Thema: Die kriminellen Aktivitäten der Kulturbereicherer: Mord (19), Diebstahl, Vergewaltigung 
(20), Sachbeschädigung. Die relativ höchsten Migrantenzahlen hat Schweden - und die 
höchste Vergewaltigungsrate. Ein „Nazi“, wer da einen Zusammenhang sieht (21). Im 
IKEA/Stockholm wurden einer schwedischen Mutter und ihrem Sohn die Köpfe abgeschnitten. Oh, 
das sollte geheim bleiben (22). Gleiches beginnt in Deutschland, Berlin (23). Im Falle eines Falles 
steht die deutsche Bevölkerung schutzlos da, während die Österreicher sich bereits für den 
Verteidigungsfall vorbereiten. Es geht hier nicht darum, Angst zu machen, sondern unsere 
Naivität abzulegen und auch auf der äußeren Ebene gewappnet zu sein (24). Genau das will 
die EU-Kommission unter allen Umständen verhindern, denn die EU plant die vollständige 
Entwaffnung der Bevölkerung (25) In Arnsberg/Sauerland ist man allerdings dazu übergegangen, 
Ärzten bei Hausbesuchen zu gestatten, eine Waffe mitzuführen. Diese Genehmigung musste auf 
Druck der Ärzte erteilt werden; es gab einfach zu viele Angriffe (26). Die Frage steht im Raum: Wie 
verteidigen sich die Sklaven, welche keine Waffe tragen dürfen? 





Wie im Nahen- und Mittleren-Osten, so kämpfen in Deutschland bereits die sog. „Fachkräfte“ 
untereinander: Türken gegen Kurden, Sunniten gegen Schiiten, Salafisten gegen Jesiden, 


Wahabiten gegen Alawiten, Paschtunen gegen Dschihadisten, Takfiristen gegen Libanesen usw. 
Diverse Turnhallen, Schulen oder Hotels wurden bereits zerlegt. Nein, diese Sachverhalte 
erscheinen nicht in den Massenmedien, die inzwischen zu reinen Propagandainstrumenten 
verkommen sind. Wer noch die Lügen- und Auslassungspresse bezieht, möge sie umgehend 
abbestellen. Die Firma „GEZ“ ist lediglich ein Inkassobüro ohne hoheitliche Legitimation. Wobei es 
um wesentlich mehr geht als die Gebühreneinzugszentrale: Es geht um die Frage: „Will ich 
weiterhin Sklave sein?“ Die Journalisten der Massenmedien sind gekaufte Schreiberlinge mit 
fragwürdigem Charakter, welche sich dem System anbiedern. Wer „Lügenpresse sagt, sei ein 
„Nazi“. Wie das Heer von Günstlingen und Systemdienern innerhalb der sogenannten 
„Beamtenschaft“. Diese Leute müssen wissen, dass es auch ihnen, spätestens ihren Kindern 
an den Kragen geht. Wollen wir hier die Scharia, durch Chemtrails, genmanipulierte Nahrung oder 
durch Impfungen, kranke, kaputte und unterdrückte Menschen? Wenn der Mohr _ seine 
Schuldigkeit getan hat, muss auch er gehen. Wenn Deutschland zerstört wird, wird auch 
deren Lebensgrundlage zerstört. 


Jetzt verlangt man eine Trennung in Religionszugehörigkeit und Ethnien. Sogar in 
Schwimmbädern. Mit rassistischen Methoden den Rassismus der Fremden bekämpfen? 
Wobei bei der Terminologie „Rassismus“ eine semantische Veränderung stattgefunden hat. 
Rassismus in seiner originären Form beschreibt lediglich Andersartigkeit. Nicht deren 
Bewertung. Solche sprachlichen Verschiebungen werden von der Propaganda bewusst 
eingesetzt. Wobei der Rassismus in erster Linie von der BRD-Firma ausgeht: So werden 
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zunehmend Verkehrsbetriebe angehalten, „Fachkräfte“ gratis zu befördern, während der dumme 
Deutsche zahlen muss. Ja, er zahlt doppelt, denn die Verkehrsbetriebe lassen sich die Beförderung 
der Asylforderer vom Steuerzahler zurückvergüten. Anzunehmen, dass die Schrauben solange 
angezogen werden müssen, bis auch der letzte Deutsche aufwacht. In Art. 3 GG; Abs. 3: 
„Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, 
seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen 
benachteiligt oder bevorzugt werden...“ (Durch Verschiebung des Artikels 23 - Geltungsbereich - in 
die Präambel hat das GG seine Gültigkeit verloren. Da man aber so tut, als wäre dem nicht so, tun 
wir auch so). Daher ist es Diskriminierung, wenn Deutsche aus ihren Wohnungen ausziehen 
müssen, um Einwanderern Platz zu machen. Und das, angesichts knapp 400.000 obdachlosen 
Deutschen. Apropos Wohnungen. Wieso nehmen die Gutmenschen keine Flüchtlinge bei sich 
auf? Wieso stellen wir diesen Herrschaften Schloss Bellevue nicht zur Verfügung? Mögen die keine 
Ausländer, oder warum gehen sie nicht mit gutem Beispiel voran? Gut, die Moscheen sind ebenfalls 
an Flüchtlingen nicht interessiert (27). 


Nach über 70 Jahren „Re-education“ - „Zurückbildung‘“ - der Deutschen mit Hilfe der Schulen, 
Universitäten und Massenmedien (z. B. die Bild wurde von der CIA ins Leben gerufen und 
finanziert; zur Kontrolle wurden die Pisa-Studien eingeführt) kann _man_nur feststellen: Die 
Deutschen sind Antideutsch. Zudem unterliegen sie einem Schuldkomplex; Steiner würde 
sagen, es wurde eine ätherische Blockade im feinstofflichen Körper und Denken installiert. Aufgrund 
der fehlenden „Meinungsfreiheit werde ich hier keine chemischen Analysen oder 
Ingenieursgutachten anführen ... und auch nicht über Hologramme schreiben. Die ehemalige IM- 
Stasi-Mitarbeiterin „Erika“ erdreistete sich doch tatsächlich dem höchsten Souverän zu 
befehlen, er habe die ausländische Kriminalität zu akzeptieren. (28) Der Gutmensch schreit: 
„Es gibt auch Deutsche Kriminelle!“ Richtig, und genau deswegen brauchen wir keine weiteren 
Kriminellen. Nur am Rande: Es gab über 1.000 (in Worten: Tausend) Polizeieinsätze alleine in 
Hamburger Flüchtlingsheimen - Stand 15. Oktober 2015 (29). “You will kill us, but we will kill you!” 
und “Tu veux tuer nous, mais nous voulons tuer vous!” Zeugen berichteten über diese Rufe: Ebenso 
verhöhnte Merkel den höchsten Souverän bei Jauch, wo sie sich in diktatorischer Manier 


erdreistete, GEGEN den demokratischen Willen der Bevölkerung zu agieren: 


Jauch: „Würden Sie Europa aufgeben, wenn Sie merken, dass Sie die Menschen nicht von einem 
europäischen Gedanken in einem gemeinsamen europäischen Haus überzeugen können?“ Merkel: 
„Nein. Auf gar keinen Fall!“ Mit anderen Worten: Es ist ihr völlig egal, was wir wollen - sie macht 
gegen unseren Willen weiter (31). IM Erika ist weder unzurechnungsfähig noch dumm. Sie führt 
ihren Auftrag auf Anweisung von oben geflissentlich aus. Wir sollten uns daher erinnern, WIR sind 
der höchste - und die Betonung liegt auf „höchste“ - Souverän. Und die Volksvertreter haben 
seinem Willen unbedingt zu entsprechen. Dafür werden sie vom Souverän bezahlt, hoch 
bezahlt. Wenn sie das nicht können oder wollen, sind sie umgehend aus ihrem „Amt“ zu entfernen. 
Der höchste Souverän braucht sich auch nicht zu erklären. Warum? Eben weil er der höchste 
Souverän ist. Momentan betrachtet der Firmenvorstand den höchsten Souverän als sein 


Personal (Personalausweis), als seine Untertanen. Darum müssen wir uns besinnen, dass WIR 


der höchste Souverän sind und niemandes deren Sklaven! 





Deutschland, die Heimat vieler Dichter und Denker wird eine wichtige Rolle in der Zukunft 
spielen. Zunächst aber müssen wir uns von der angloamerikanischen und zionistischen 


Knechtschaft befreien. dass wir deren Vasallen sind, bestätigt einmal mehr der langjährige VS- 
Präsidenten- und Sicherheitsberater und Sprecher der Rockefellers: „Deutschland ist ein 
amerikanisches Protektorat und ein tributpflichtiger Vasallenstaat.“ Zbigniew Brzezinski 
„Deutschland ist ein besetztes Land und wird es auch bleiben!“ Obama am 5. Juni 2009 beim 
Besuch auf dem US-Luftwaffenstützpunkt Ramstein 


Warum geht es insbesondere gegen Deutschland? Zunächst einige Zitate: „Sie sollten sich 
darüber im Klaren sein, dass dieser Krieg nicht gegen Hitler oder den Nationalsozialismus 


geht, sondern gegen die Kraft des Deutschen Volkes, die man für immer zerschlagen will, 
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gleichgültig, ob die Macht in den Händen Hitlers oder eines Jesuitenpaters liegt.“ Winston 
Churchill „Deutschland muss von außen eingehegt, und von innen durch Zustrom 
heterogenisiert, quasi verdünnt werden. ... Deutschland ist ein Problem, weil die Deutschen 
fleißiger, disziplinierter und begabter als der Rest Europas (und der Welt) sind. Das wird 
immer wieder zu ‘Ungleichgewichten’ führen. Dem kann aber gegengesteuert werden, indem 
so viel Geld wie nur möglich aus Deutschland herausgeleitet wird. Es ist vollkommen egal 
wofür, es kann auch radikal verschwendet werden — Hauptsache, die Deutschen haben es 
nicht. Schon ist die Welt gerettet.“ Joschka Fischer, Bündnis90/Die Grünen “Es geht nicht um 
Recht oder Unrecht in der Einwanderungsdebatte, uns geht es zuerst um die Zurückdrängung 
des deutschen Bevölkerungsanteils in diesem Land.“ Jürgen Trittin, Bündnis90/Die Grünen; 
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung vom 02.01.2005 


Es verwundert, dass Deutsche, welche hier geboren und energetisch verwurzelt sind, hier Arbeit 
und Wohlstand gefunden und sich eine Existenz aufgebaut haben oder vom Steuerzahler oder 
besser von Spenden fürstlich leben, und trotzdem von dem Willen beseelt sind, ihr eigenes Land zu 
vernichten. Ich mag nun keine Psychoanalyse hier machen, aber wie krank muss man sein, 
solche Aussagen zu tätigen? Was aber tritt an die Stelle von Deutschland? Zunächst 
sogenannte “No-Go-Areas”, Gebiete, in denen so gut wie keine Deutschen mehr wohnen und auch 
die Polizei sich nicht mehr rein traut. In Frankreich sind die Islamisten schon weiter. Dort haben sich 
bereits einige islamische Mini-Staaten gebildet, in welchen die Scharia herrscht, wie z.B. 
Nordmarseille oder Roubaix. Auch Birmingham gehört nur noch auf dem Papier zu England (32). 


Gesunde, kräftige und sich gegenseitig unterstützende souveräne Nationalstaaten sind eines 


der wirksamsten Instrumente, eine die gesamte Menschheit versklavende Neue Weltordnung 
zu verhindern. Es geht um die Vernichtung der kulturellen Identität, letztlich um die 


Auslöschung der nordischen Genetik. Es ist ein Rassenkampf, ein Kampf im Universum zwischen 
reptiloid und nordisch, was sich auf unserem Planeten spiegelt. Das mag für einige noch weit 
hergeholt erscheinen, doch im Grunde manifestieren sich die kosmischen Kämpfe auf der Erde nur 
wieder. Es ist ein Rassenkrieg (33). 


Was ist zu tun? Wir erleben zurzeit, wie die Kräfte zersplittert werden: Einige engagieren sich 
gegen Chemtrails, andere gegen HAARP, TTIP, Impfungen, für freie Energie, Freigeld, 
Umweltschutz oder für naturbelassene Nahrung. Wenn wir eine Regierung hätten, welche 
tatsächlich die Interessen der Deutschen vertreten würde, könnten all diese Probleme schnell 
und effizient behoben werden, einfach durch Regierungserlass. So haben z.B. etliche Länder 
wie Ungarn oder Mexiko Monsanto rausgeschmissen. Ziel muss es also sein, das BRD-Regime 
zu entmachten, was durch den Artikel 19 GG; Abs. 4 vollumfänglich gedeckt, ja sogar 
gefordert wird: „Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben alle 
Deutschen das Recht zum Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“ Deutschland muss 
wieder ein souveräner Staat werden mit eigener Verfassung und eigener Regierung. Daher 
sollten die Verfassungsinitiativen unterstützt werden. Der EU-Faschismus wird mit aller 
Macht und eventuell Gewalt dies zu verhindern trachten. Auf sich alleine gestellt wird es für 
Deutschland sehr schwierig, einen Status wie der der Schweiz zu erlangen - souverän und neutral. 
Das wäre eine optimale, aber nicht einfache Lösung. 


Daher brauchen wir Unterstützung, welche von Russland gewährt werden kann und - aus 
meiner Sicht - auch gewährt werden wird. Russland ist trotz aller gesäten Zwietracht in der 
Vergangenheit und auch Gegenwart („Wer stoppt Putin?“) Deutschland positiv zugewandt. Ich weiß, 
es gibt einige Punkte, welche mahnen, Russland und Putin mit Vorsicht zu genießen. Putin ist Ex- 
KGB-Agent, Freimaurer (1993 in den Royal Arch initiiert, 34) und Shapeshifter (35), seine Familie 
litt auch unter dem Angriff der deutschen Wehrmacht auf Leningrad, aber er scheint mit moderaten 
Reptilien und Nordischen in Verbindung zu stehen (36) “An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen...” 
Beurteilen wir also Putin an seinen Früchten ... Wenn sich die Deutschen mehrheitlich für ein 
Bündnis mit Russland entscheiden, fällt der Rest Europas auseinander bzw. schlägt sich ebenfalls 


auf die Seite Moskaus. Genau dies ist die größte Sorge des derzeitigen Hegemons und seiner 
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Herren in Tel Aviv. Daher bestätigte ja George Friedmann, Chef des Think-Tanks “Stratfor“ 
auch, dass es seit über hundert Jahren oberstes Ziel der USA sei, die Achse Deutschland - 
Russland zu unterbinden (37). Und dies ist der wunde Punkt der Kabale. 


Deutschland ist das Zünglein an der Waage. Wer weiß, was die Stunde geschlagen hat, muss 
aktiv werden, denn jetzt geht es in Deutschland wie global in die kritische Phase. Jeder kann 
da tätig werden, wo er steht. Jetzt gilt es, solidarisch zu handeln und _ sich 
zusammenzuschließen! Die Deutschen sollten sich wieder auf ihre Tugenden besinnen und 
erkennen, es kann nur gemeinsam gelingen, die Invasion abzuwehren. Wir haben momentan 
nicht die exekutive Macht, aber geistige Fähigkeiten. Und hier liegt auch die Lösung. Die Schlacht 
muss auf der feinstofflichen Ebene geschlagen werden; Simon Parkes erläutert eine im geistigen 
gewonnenen Schlacht am Beispiel CERN: „From Heart to Heart“ (38). „Möge der derzeitige Angriff 
auf Deutschland die Deutschen zum Aufwachen nötigen. Es ist höchste Zeit. Wer im 
„Deutschen Herbst“ schläft, wird im „Arabischen Frühling aufwachen.“ 


Wobei es tatsächlich um wesentlich mehr geht, als um die Verhältnisse in Deutschland: Es 
geht letztlich um die Befreiung der Menschheit als Ganzes. Nach Analyse der Gesamtsituation 


auf unserem Planeten ist folgender Schluss zwingend: Deutschland muss hierbei die Vorreiterrolle 
übernehmen. Warum? Weil Deutschland das größte Potential dazu hat. „Wenn die Deutschen 


zusammen halten, dann schlagen sie den Teufel aus der Hölle!“ Otto von Bismarck 1815 — 
1898, Staatsmann und Reichskanzler 
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tp://www.zeit.de/2013/48/promotion-karriere-gehalt 


3http://www.tagesspiegel.de/politik/fluechtlinge-der-handel-mit-syrischen-paessen-blueht/12290592.html 





news.sky.com/%E2%80%A6/sky-finds-handbook-for-eu-bound-migra%E2%80%A6 


5 http://www.socialeurope.eu/2015/09/rebuilding-the-asylum-system/ 





Ohttp://www.epochtimes.de/politik/welt/usa-bezahlt-schlepper-das-sagt-oesterreichs-geheimdienst- 
ueber-fluechtlinge-a1259590.html 


10 https://www.youtube.com/watch?v=-Qjrjjfl9Jo 








fluechtlinge-nach-europa-eingesickert 


13http://www.faz.net/aktuell/politik/fluechtlingskrise/die-golfstaaten-schotten-sich-gegenueber- 
fluechtlingen-ab-13789932.html 





14http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/geostrategie/kopp-exklusiv-us-globalstratege-fordert-toetet- 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2341 


15http://www.katholisches.info/2015/09/12/die-freimaurer-befehlen-der-eu-grenzen-auf-fuer-immer- 


mehr-einwanderung/ 


www.un.org/esa/population/publications/migration/migration.htm 





17 https://medienredaktion.wordpress.com/2013/12/30/eu-plan-umerziehungslager-fur-andersdenkende 


18 https://www.youtube.com/watch?v=DrwVzNkmQhU 





21 http://www.inhr.net/de/artikel/pressesperre-migranten-vergewaltigen-deutsche-m%C3%A4dchen 





eritreer-gekpft/ 


23http://www.berliner-zeitung.de/berlin/mutter-von-sechs-kindern-in-kreuzberg-ermordet-ehemann- 





enthauptet-seine-frau,10809148,16293578.html 


www.metropolico.org/2015/10/27/waffenverkaeufe-in-oesterreich-explodieren 
www.neopresse.com/europa/eu-plant-die-entwaffnung-der-bevoelkerun 


26http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/deutschland/udo-ulfkotte/regierungsbezirk-arnsberg-wo- 





aerzte-waffen-tragen.html;jsessionid=BA5SBED3075EA15C39E9AA67F57CC2OAC 





91697.html 


https://www.youtube.com/watch?v=CVnTpEaGNUO 





content%2Fuploads%2F2014%2F12%2FAsylanten-Berlin-Deutsche- 
toeten.jpg%253Fresize%253D390%25252C248&imgrefurl=https%3A%2F%2Fmarbec14A.wordpress.com%2F 


2014%2F12%2F02%2Fschwarze-asylanten-brullen-in-berlin-wir-werden-euch-deutsche-alle- 
toten%2F&h=248&:w=390&tbnid=MNRAOJAZkGxxcM%3A&ıdocid=58PcDH-L4- 


mrM &ei=fWwxVtvmlsrgafHlgqvAB&tbmsisch&iact=rc&uact=3&dur=1487&page=1&start=0&ndsp=20&ved 





=0CDAQrQAMwBWoVChMImSnirbrmyAlVSnAaChixpAoe 


31 https://www.youtube.com/watch?v=SkNnuEGuVts 


32 http://mohammed.freehostyou.com/soerenkern/#no go zonen frankreich 
33 https://www.youtube.com/watch?v=L15hXk5STK4 


34 http://new.euro-med.dk/20140320-ist-putin-immer-noch-freimaurer.ph 





https://www.youtube.com/watch?v=Cd1xPZU7-4Ak 


36 http://bewusstseinsreise.net/putins-allianz-mit-den-ausserirdischen 





https://www.youtube.com/watch?v=gcj8xN2UDKc 


38 https://www.youtube.com/watch?v=MjLKjn2AVwY 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2342 


73 Leben wir noch in einem Rechtsstaat? 


Eine ernüchternde Analyse von Dr. Klaus Miehling: Was sind die Merkmale eines 
Rechtsstaates? Leben wir einem? Was wir „Rechtsstaat“ nennen, ist nur noch abblätternder Putz 
auf den Mauern eines Willkürsystems. Löst sich der deutsche Rechtsstaat auf? Unsere Politiker 
werden nicht müde, den „Rechtsstaat“ zu beschwören. Aber was sind die Merkmale eines 


Rechtsstaats, und leben wir tatsächlich (noch) in einem? 
73.1 Ist Deutschland ein Rechtsstaat? 


Eine wissenschaftliche Definition des Begriffes „Rechtsstaat“ gibt es nicht. Gleichwohl hat 
sich ein gewisser Konsens herausgebildet, welche Merkmale ein solcher aufzuweisen hat: 


— Gewaltenteilung 

— Gleichheit vor dem Gesetz 

— Rechtssicherheit 

— Gewaltmonopol des Staates, was voraussetzt: 

— Schutz der Bürger vor Verbrechen, was voraussetzt: 
- effektive Strafverfolgung und 

— angemessene und verhältnismäßige Strafen 

— Zugänglichkeit des Rechts 

— Meinungsfreiheit 


Betrachten wir nun, wie es sich mit diesen Merkmalen in der gegenwärtigen Bundesrepublik 
verhält: 


73.1.1 Gewaltenteilung 


Dieser Begriff bedeutet, dass Legislative (Gesetzgebung), Judikative (Rechtsprechung) und 
Exekutive (Polizei) voneinander unabhängig sind. Tatsächlich jedoch ist in Deutschland eine 
Einflussnahme der Politik (d.h. der Legislative) auf die Rechtsprechung möglich. So werden 
die 16 Richter des höchsten deutschen Gerichts, des Bundesverfassungsgerichts, jeweils zur Hälfte 
vom Bundestag und vom Bundesrat auf zwölf Jahre gewählt. Diese Richter entscheiden bekanntlich, 
ob politische Entscheidungen gegen die Verfassung, d.h. gegen das Grundgesetz verstoßen. Von 
wirklicher Unabhängigkeit kann also nicht gesprochen werden. Man stelle sich vor, ein 
normaler Angeklagter dürfte sich seinen eigenen Richter wählen! 


Es ist also nicht erstaunlich, dass das Bundesverfassungsgericht mit Maßregelungen der 
Politik eher vorsichtig ist. Beispielsweise wurde eine Verfassungsbeschwerde gegen die nach 
Beurteilung zahlreicher Juristen und auch ehemaliger (!) Verfassungsrichter rechtswidrige Asylpolitik 
gar nicht erst zur Entscheidung angenommen. Reicht sonst ein Anfangsverdacht, um 
Staatsanwaltschaften und Gerichte tätig werden zu lassen, so genügten hier nicht einmal 
kompetente juristische Einschätzungen. Es ist offensichtlich, dass diese Verweigerung 
politische Gründe hatte, dass die Judikative in diesem Fall von der Legislative abhängig war. 


Sie ist es aber auch im Weisungsrecht der Politik gegenüber Staatsanwälten; der Vorsitzende 
des Deutschen Richterbundes Jens Gnisa bezeichnet das als „Geburtsfehler“ des deutschen 
Staates: „Der Justizminister kann die Anweisung erteilen, Ermittlungen aufzunehmen oder 
fallen zu lassen, anzuklagen oder einzustellen“ (S. 180 - Literaturangaben am Ende des Textes). 
Der Fall Range wird noch in Erinnerung sein. Nach diesem Maßstab war die BRD also nie ein 
wirklicher Rechtsstaat. Die Gewaltenteilung wird auch dadurch beschädigt, dass sogenannte 
Ordnungswidrigkeiten nicht verfolgt werden müssen. Das bedeutet nämlich, dass die Exekutive 
(Polizei) zur Judikative wird, die nach Gutdünken entscheidet, ob sie eine Tat verfolgt oder 
nicht, wem sie einen Bußgeldbescheid ausstellt, und wem nicht. Dies ist nicht nur individuell 
ungerecht (Gleichheit vor dem Gesetz, s.u.!), sondern führt in der Praxis dazu, dass 
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bestimmte Delikte aus Gründen des Zeitgeistes praktisch nicht mehr verfolgt werden. Hier 
kann es wiederum Vorgaben der zuständigen Bürgermeister geben — was dann einen Einfluss der 
Legislative auf die Exekutive bedeutet. 


Fazit: Gewaltenteilung in Deutschland? „Weit gefehlt“! 
73.1.2 Gleichheit vor dem Gesetz 


Diese Gleichheit ist von vornherein eine nur relative. Bekanntlich haben Kinder und Jugendliche 
nicht die gleichen Rechte und Pflichten wie Erwachsene. Dass dies mit starren Altersgrenzen 
einhergeht, die nicht den Stand der Entwicklung im Einzelfall berücksichtigen, ist hochproblematisch. 
Wie willkürlich solche Grenzen sind, zeigt schon die Tatsache, dass die „Volljährigkeit“ 1974 von 21 
auf 18 Jahre vorverlegt wurde. Im gleichen Jahr wurde auch das Jugendstrafrecht eingeführt. Die 
Existenz zweier verschiedener Strafrechte, die für dieselben Delikte unterschiedliche Strafen bzw. 
Maßnahmen vorsehen, wobei unter 14jährige als „strafunmündig“ sogar völlig straffrei bleiben, 
widerspricht der Gleichheit vor dem Gesetz ebenso wie die Immunität von Abgeordneten und 
Diplomaten. So können beispielsweise sogar deren Chauffeure gegen das Straßenverkehrsrecht 
verstoßen, ohne dass dies Folgen hat. 


Die aktuelle Bundesregierung und ihre Vorgänger haben nicht nur im Rahmen der 
Zuwanderungspolitik, sondern auch mit ihrer EU-Politik Recht gebrochen bzw. Rechtsbrüche 
der EU mitgetragen. Dafür zur Rechenschaft gezogen wurde niemand. Für 
Regierungspolitiker gelten Gesetze nur in der Theorie, aber nicht in der Praxis: Quod licet lovi, 
non licet bovi. Seit den alten Römern hat sich da nichts geändert. 


Sprichwörtlich_ist der sogenannte „Migrantenbonus“ geworden. Zwar hat angesichts der 
allgemein milden Rechtsprechung nicht jedes milde Urteil gegen einen Migranten mit seiner 


kulturellen Herkunft zu tun, aber bisweilen ist das eben doch der Fall; wenn etwa die geringe Strafe 
für einen Mörder damit begründet wird, er habe sich „aufgrund seiner kulturellen und 
religiösen Herkunft in einer Zwangslage befunden“. Nach Aussage eines Oberstaatsanwaltes 
haben manche milden Urteile sogar damit zu tun, dass die Richter schlicht Angst vor den Kriminellen 
und den dahinterstehenden Clanstrukturen haben. Es steht im Ermessen der Richter, Zeugen zu 
laden oder auch nicht. Das kann die Wahrheitsfindung beeinträchtigen und zu Fehlurteilen 
führen. 


Fazit: Gleichheit vor dem Gesetz in Deutschland? Nein! 


73.1.3 Rechtssicherheit 


Das bedeutet im Wesentlichen, dass man aus dem Gesetz ersehen kann, was erlaubt ist und was 
nicht, und welche Strafe man bei Verstößen zu erwarten hat — und dass dies in der Rechtsprechung 
umgesetzt wird. Im Grunde lässt sich dieser Punkt kaum von der „Gleichheit vor dem Gesetz“ 
trennen. Nicht umsonst gibt es das Sprichwort „Auf See und vor Gericht ist man in Gottes 
Hand“. Im Strafrecht lassen weite Strafrahmen sehr unterschiedliche Strafen für dasselbe Delikt zu, 
Freiheitsstrafen bis zu zwei Jahren können sogar zur Bewährung ausgesetzt werden, so dass hier 
zwischen Freiheit und Haft nur die Milde oder Strenge des jeweiligen Richters steht. 
Heranwachsende, die nach dem Gesetz „volljährig“ sind und alle Rechte eines Erwachsenen 
genießen, können nach Belieben des Gerichts nach dem milderen Jugendstrafrecht verurteilt 
werden. 


Im Zivilrecht wiederum ist vieles unbestimmt; das Urteil hängt stark von der subjektiven 
Einschätzung der Richter und ihrer eventuellen Parteilichkeit ab. (Dass Juristen nicht 
automatisch bessere Menschen sind, belegen die weiter unten erwähnten Umfragen zur 
Straffälligkeit von Jurastudenten.) Wie gering die Rechtssicherheit ist, zeigt schon die Tatsache, 
dass Urteile nicht selten von einer Folgeinstanz aufgehoben werden. D.h. bei gleichem 
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Sachverhalt können unterschiedliche Gerichte zu unterschiedlichen, sogar substanziell 
unterschiedlichen Urteilen kommen. 


Fazit: Rechtssicherheit in Deutschland? Nein! 


73.1.4 Gewaltmonopol des Staates 


Dieses ist im Grundgesetz (Art. 20) eher indirekt festgelegt, indem alle Staatsgewalt vom Wahl- 
Volke ausgeht und von den drei „Gewalten“ Legislative, Judikative und Exekutive ausgeübt wird. 
Daher werden auch Urteile „im Namen des Volkes“ gesprochen. Einzelne Bürger oder Gruppen 
dürfen also keine gesetzgebende, urteilende oder ausführende Gewalt anwenden. Dieses 
Gewaltmonopol ist schon seit geraumer Zeit durch die „rechtsfreien“ Räume ausgehekelt, 
deren Existenz zwar von der Politik immer wieder geleugnet wird, die es aber dennoch gibt: 
Dort beispielsweise, wo innerhalb bestimmter Migrantengruppen und in von diesen dominierten 
Stadtteilen das Recht in die eigene Hand genommen oder von selbst bestellten Friedensrichtern 
oder Imamen ausgeübt wird. An vielen öffentlichen Orten wie Parks, aber auch etwa in 
Diskotheken, besteht seit Jahren ein florierender Drogenhandel, ohne dass dieser 
unterbunden wird: Auch das sind quasi rechtsfreie Räume. 


Fazit: Gewaltmonopol des Staates in Deutschland? Das war einmal. 


73.1.5 Schutz der Bürger vor Verbrechen 


Das Gewaltmonopol des Staates und das Verbot der Selbstjustiz sind nur legitim, wenn der 
Staat die ihm übertragene Aufgabe, für Recht und Ordnung zu sorgen, auch erfüllt. Das ist 
weniger denn je der Fall. Der Staat war nicht in der Lage oder willens, den dramatischen Anstieg 
der Kriminalität (mehr als eine Verdreifachung von den 1950er zu den 90er Jahren*) zu verhindern; 
die Aufklärungsquote liegt konstant bei nur wenig über 50 Prozent, bei manchen Delikten wie 
Einbruch und Diebstahl weit darunter. Durch die personell zu geringe Besetzung der Polizei und die 
Schließung von Dienststellen auf dem Land ist ein rechtzeitiges Eingreifen oft nicht möglich, 
hilfesuchende Anrufer müssen vertröstet werden. Mit der weitgehend unkontrollierten illegalen 
Migration hat sich der Staat sogar zu einem Einschleuser von Kriminellen gemacht, und somit 
seine Schutzpflicht gegenüber der eigenen Bevölkerung auf das gröbste verletzt. 


*Die PKS weist zwar nur eine Zunahme um etwa das 2,3-fache auf, jedoch wurden 1963 die sehr 
zahlreichen Verkehrs- und die Staatsschutzdelikte aus der Statistik genommen, was die 
Steigerung eines ganzen Jahrzehnts scheinbar wieder rückgängig machte. Zwar wurden 1976 die 
vom Bundesgrenzschutz bearbeiteten Straftaten sowie vom Zoll bearbeitete Rauschgiftdelikte neu 
in die Statistik aufgenommen, doch 1984 führte die landesinterne Zusammenfassung der 
Seriendelikte erneut zu einem scheinbaren Rückgang. 


Fazit: Schutz der Bürger vor Verbrechen in Deutschland? Nein! 


73.1.6 Effektive Strafverfolgung 


Aus dem bereits Gesagten geht hervor, dass eine effektive Strafverfolgung nicht besteht. 
Weder gibt es genügend Polizei- und Justizbeamte, noch genügend Haftplätze; die 
Aufklärungsquote ist zu niedrig, die Strafen sind es ebenfalls. Tatverdächtige müssen 
freigelassen werden, weil Verhandlungsfristen nicht eingehalten werden können. 
Übertriebene gesetzliche Restriktionen erschweren die Arbeit von Polizei und Justiz zusätzlich. 
Verjährungsregelungen lassen spät überführte Verbrecher straffrei ausgehen. Eine andere 
der Gerechtigkeit Hohn sprechende Regelung verbietet, zu Unrecht freigesprochene 
Straftäter erneut anzuklagen, wenn ihre Schuld nachträglich festgestellt wird. 


Fazit: Effektive Strafverfolgung in Deutschland? Nein! 
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73.1.7 Angemessene und unverhältnismäßige Strafen 


Ende August bzw. Anfang September 2018 gab es diese beiden Urteile: Ein Deutscher verübte 
einen Sprengstoffanschlag auf eine Moschee, bei dem niemand verletzt wurde: knapp zehn 


Jahre Haft. Ein Afghane erstach eine fünfzehnjährige Deutsche: achteinhalb Jahre Haft. Diese 
Beispiele belegen, dass eine Verhältnismäßigkeit im deutschen Strafrecht nicht gegeben ist. 
Es erscheint kaum vorstellbar, dass irgendjemand, egal, ob er eine „Kuscheljustiz“ oder harte Strafen 
befürwortet, für einen Mord eine geringere Strafe als für politisch Andersdenkende als 
verhältnismäßig ansieht. Beispielsweise muss der Rechtsanwalt und „Holocaustleugner“ Horst 
Mahler, der nie Gewalt- oder Vermögensdelikte begangen hat, trotz seines hohen Alters, eine 
inzwischen mehr als zwölfjährige Haftstrafe verbüßen. Er sitzt tatsächlich nur für seine nicht 
systemkonforme Geschichtsauffassung hinter Gittern. Diejenigen Wissenschaftler, die bei 
ihren Forschungen zu anderen als den offiziell festgeschriebenen Ergebnissen kommen und 
den Mut haben, diese zu veröffentlichen, werden tatsächlich teilweise für lange Jahre 
weggesperrt. Den Rekord hält der Österreicher Wolfgang Fröhlich, der ca. 13 Jahre 
für seine Liebe zur Wahrheit hinter Kerkermauern schmachtete und um ein Haar für 
den Rest seines Lebens in der Psychiatrie verschwunden wäre. Im Gegensatz dazu gibt 
es unzählige Beispiele von Urteilen, deren Milde Empörung bei der Bevölkerung und sogar 
bei den berichtenden Journalisten auslöst, wie etwa Bewährungsstrafen für 
Kindesmissbrauch oder Vergewaltigung, ja sogar bei Vielfachtätern. 


Das Urteil „lebenslänglich“ ist eine Mogelpackung, denn im Regelfall bedeutet das ebenfalls nur 
15 Jahre. Lediglich in besonders schweren Fällen wird eine so frühe vorzeitige Entlassung 
ausgeschlossen oder anschließende Sicherungsverwahrung angeordnet. Spätestens seit den 
1980er Jahren war es das Ziel, insbesondere im Jugendstrafrecht Haftstrafen weitestgehend zu 
vermeiden und Erziehung, ja sogar „Hilfe“ (für den Täter!) vor Strafe zu stellen. Jugendliche und 
auch Erwachsene können sogar mehrfach straffällig werden, ohne in Haft zu müssen. Auch 
hier kann von Verhältnismäßigkeit keine Rede mehr sein, und als Ergebnis ist folgerichtig die 
Kriminalität weiter gestiegen; die Jugendkriminalität in den 90er Jahren geradezu explosionsartig. 
Im Falle des verurteilten Afghanen dürfte kaum jemandem zu vermitteln sein, dass ein Mörder, 
der einem Mädchen statistisch gesehen etwa 70 Lebensjahre geraubt hat, noch als junger Mensch 
in seinen Zwanzigern das Gefängnis verlassen kann. Solche Urteile „im Namen des Volkes“ zu 


sprechen, ist zynisch. 


Der Anteil unbedingter Freiheitsstrafen (das heißt ohne Bewährung) an den Verurteilungen betrug 
gegen Ende des 19. Jahrhunderts in Deutschland rund 70 Prozent, in den ersten Jahren der BRD 


noch etwa 40 Prozent. Heute kommen weniger als 8% _der Verurteilten - unter 
Berücksichtigung von Diversion (Verfahrenseinstellung), insgesamt weniger als 4% der als 





überführt geltenden Täter - in den Strafvollzug. Rechtsfolge der Straffälligkeit ist heute in aller 
Regel eine ambulante Reaktion. „Erst denjenigen, der immer und immer wieder kriminell wird, trifft 
dann doch mal die Härte des Gesetzes“, schreibt Richter Jens Gnisa. Richtig wäre stattdessen, 
den Anfängen zu wehren, damit die Leute eben nicht „immer und immer wieder kriminell“ 
werden. 


Die oben genannten zehn Jahre für einen Sprengstoffanschlag erscheinen zwar angemessen, aber 
solche Strafen sind die große Ausnahme. Man wird den Verdacht nicht los, dass hier wie dort 
politische Urteile im Sinne des Multikulturalismus gefallen sind: Angemessen harte Strafe für 
einen Deutschen, der einen Anschlag auf eine Moschee verübt, unangemessen milde Strafe für 
einen Afghanen, der eine Deutsche ermordet. Um dies sicher zu beurteilen, müsste man freilich die 
allgemeine Urteilspraxis der beiden Richter kennen. Möglicherweise tendiert der eine grundsätzlich 
zu harten, der andere zu milden Urteilen. 


Fazit: Angemessene und verhältnismäßige Strafen in Deutschland? In aller Regel nicht! 
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73.1.8 Zugänglichkeit des Rechts 


Was nützt das Recht, wenn es hohe Hürden gibt, um es zu bekommen? Die Bildung in 
Deutschland ist bis hin zur Universität (fast) kostenlos, aber ein Rechtsstreit ist teuer. Gnisa rechnet 
vor, dass bei einem Streitwert von 600 Euro, bei dem beide Parteien anwaltlich vertreten sind, 
Gebühren von 682,60 Euro entstehen. Der Ausgang ist stets ungewiss, so dass viele Menschen 
darauf verzichten, ihr Recht einzuklagen. So richtig der Gedanke ist, dass Kosten vom Verursacher 
zu tragen sind, so wäre in einem Rechtsstaat der Zugang zur Justiz (wie zur Hilfe der Polizei) das 
erste was kostenfrei sein müsste, wenn man von diesem Prinzip denn abweichen möchte — und das 
geschieht bekanntlich vielfach. Gnisa weist zudem darauf hin, dass kleinere Gerichte aus 
Sparsamkeitsgründen geschlossen werden, was für viele Bürger weite Wege (bis zu 80 km!) 
bedeutet, wenn sie ihr Recht einklagen wollen. Zwar gibt es die Möglichkeit rein schriftlicher 
Verfahren, aber das ist natürlich oft nicht ausreichend. 


Fazit: Zugänglichkeit des Rechts? Erschwert! 


73.1.9 Meinungsfreiheit 


„Ich missbillige, was du sagst, aber würde bis auf den Tod dein Recht verteidigen, es zu 
sagen“ (Voltaire). In Diktaturen wie der DDR und Scheindemokratien wie der gegenwärtigen 
Türkei werden allzu laute Regierungskritiker eingesperrt, hierzulande sind es sogenannte 
„Holocaustleugner“. Wie beispielsweise der Rechtsanwalt Horst Mahler oder die Bürgerrechtlerin, 
Dissidentin und politisch Verfolgte - Ursula Haverbeck, die der Staat, anstatt sich mit ihren Fragen 
und Argumenten auseinanderzusetzen, sie mit 90 Jahren in Gesinnungshaft gesteckt hat. Ein 


Staat, der 90-jährige Oppositionelle wegen ihrer Meinungsäußerung weggesperrt, ist nicht in 
der Lage den Andersdenkenden argumentativ zu begegnen. Deshalb heißt es im Volksmund 
auch: Wer schreit und schlägt, hat keine Argumente mehr. Horst Mahler und Ursula Haverbeck 
haben berechtigte Zweifel an der offiziellen Geschichtsschreibung zu den jüdischen Opferzahlen, 


den Tatorten und den Tatwerkzeugen. Hätte man nichts zu verbergen, würde man solche Fragen 
ganz einfach beantworten und Ende der Diskussion! Es gibt also Meinungsäußerungen, die in 
Deutschland verboten sind. Ich nenne das die „Ja, aber“-Meinungsfreiheit: „Selbstverständlich bin 
ich für Meinungsfreiheit, aber wer diese Meinung äußert, der gehört eingesperrt!“ 


In anderen Bereichen gibt es zwar prinzipiell Meinungsfreiheit, aber sie kann zu negativen 
Konsequenzen führen, so dass im Ergebnis auch hier keine wirkliche Meinungsfreiheit besteht. 
Es ist bezeichnend, dass beim Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz die politische Meinung 
als schutzwürdiges Kriterium fehlt. 


Wer wegen seiner Religionszugehörigkeit, Weltanschauung Staatsangehörigkeit, 
Behinderung oder sexuellen Orientierung beispielsweise als Stellenbewerber oder Mieter 
abgelehnt wird, kann dagegen klagen und zumindest Schadenersatz verlangen. Nicht so, wer 
aus politischen Gründen abgelehnt wird. Denn das Bundesverwaltungsgericht hat 
entschieden: Eine politische Überzeugung fällt nicht unter diesen Begriff von 
Weltanschauung, selbst wenn sie Sichtweisen von Politik und Gesellschaft sehr umfassend 
erklärt.“ 


Nun bliebe noch das Grundgesetz, Art. 3, Abs. 3: „Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner 
Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner 
religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf 
wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.“ Vor diesem Hintergrund fragt man sich nun, wozu 
es überhaupt des AGG bedurfte. Wollte man davon ablenken, dass eigentlich auch die politische 
Überzeugung geschützt ist? Das GG wird aber gerne dahingehend gedeutet, dass es nur das 
Verhältnis zwischen Staat und Bürger regle. 
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Daher wird im Arbeits- und Zivilrecht eher das AGG herangezogen, welches die politische 
Meinung eben nicht schützt. So ist eine Kündigung aus politischen Gründen durchaus 
möglich, nur heißt sie dann „Auflösung des Arbeitsverhältnisses“: Wenn die Kündigung vor Gericht 
nicht durchkommt, so genügt unter Umständen die Erklärung des Arbeitgebers oder von 
Arbeitskollegen, dass es ihnen nicht zuzumuten sei, den Arbeitnehmer weiter zu beschäftigen bzw. 
mit ihm zusammenzuarbeiten, damit das Gericht den Arbeitsvertrag auflöst. Der Arbeitnehmer erhält 
dann zwar eine Abfindung, aber seinen Arbeitsplatz hat er dennoch verloren. Und diejenigen, 
welche aus Intoleranz die Kündigung betrieben haben, zahlen die Abfindung normalerweise 
nicht aus eigener Tasche. Genauso wie unsere Politiker, die es sich so eingerichtet haben, 
dass sie für ihre Schäden, die sie der Gesellschaft durch ihre Politik zufügen, nicht haftbar 
gemacht werden können. 


Das Netzwerkdurchsetzungsgesetz war der jüngste direkt von der Legislative ausgehende 
Schlag gegen die Meinungsfreiheit. Natürlich gibt man vor, dass nur rechtswidrige Inhalte gelöscht 
werden sollen; da dies der Betreiber einer Netzplattform aber nicht zweifelsfrei beurteilen kann und 
ihm astronomische Geldstrafen drohen, werden sicherheitshalber auch viele zulässige 
Meinungsäußerungen gelöscht; zudem hängt die Löschpraxis von der politischen Einstellung der 
Mitarbeiter ab. Das System, in dem wir leben müssen, gibt für die Meinungsmanipulation 
hunderte Millionen von Steuergeldern aus, während alternative Medien vom System nicht nur 
nicht gefördert werden, sie werden darüber hinaus einfach so gesperrt und abgeschalten. 


73.2 Ein _Strafbefehl über 5.400 Euro für kritische Anmerkungen zum 
Holocaust-Gedenktag 


Zum weltweiten Holocaust Gedenktag gab es ein paar kritische Buchempfehlungen: 
Wie z. B. von dem jüdischen Politikwissenschaftler Norman Finkelstein: „Die Holocaust- 
Industrie“. Der jüdische Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein schreibt in seinem 
Buch - Die Holocaust-Industrie - zum Thema: „Ein weiteres starkes Motiv hinter dieser schiefen 
Darstellung lag jedoch im Materiellen. Die deutsche Nachkriegsregierung stellte Entschädigungen 
nur für Juden bereit, die in Ghettos oder Lagern gewesen waren. Viele Juden konstruierten sich 
deshalb eine entsprechende Vergangenheit. Wenn jeder, der behauptet, ein Uberlebender der 
Lager zu sein, wirklich einer ist, pflegte meine Mutter auszurufen, wen hat Hitler dann 
umgebracht?“ 


Das Buch von Francis R. Nicosia „Hitler und der Zionismus - Das Dritte Reich_und die 
Palästina-Frage_ 1933 bis 1939“ beschreibt, wie das Dritte Reich, auf eigene Kosten, die 
äußerst humane Ausreise _der Juden förderte. Die Ergebnisse dieser hier vorliegenden 
Doktorarbeit für eine amerikanische Universität sind, nebenbei bemerkt, überhaupt nicht in 
Einklang zu bringen mit der offiziellen _Geschichtsversion_der Siegermächte über den 
Holocaust. So liest man dort auch Folgendes: „Im Mai 1984 fand in Stuttgart ein Symposium 
statt, an dem alle namhaften bundesdeutschen und israelischen Zeitgeschichtler teilnahmen und 
dessen Thema eben der Holocaust war. Die Debatte wurde zum Teil sehr kontrovers geführt, und 
es blieb dem israelischen Zeithistoriker Saul Friedlander vorbehalten, dem Symposium 
mitzuteilen, er sei in einer Pause von jemanden angesprochen worden mit der Frage, was denn die 
Folge sein würde, wenn etliches von dem, was bei dieser Veranstaltung gesagt wurde, Eingang 
in_die deutschen Schulbücher finden würde. Ganz grob ausgedrückt, scheint es in der 
Bundesrepublik zwei Arten von Geschichtsschreibung zu geben: Eine für den Expertenkreis, 
wo man sozusagen unter sich zu sein glaubt, die andere für die allgemeine 
Volksverdummung.“ Das vorliegende Buch von Nicosias ist ein Durchbruch zu einer ernsten, 
vorurteilsiosen Betrachtung und Analyse. 








Wir haben Anspruch und Recht auf Stimme und Gegenstimme, wenn wir kein besetztes Land 
mehr sind! Wir haben Anspruch und Recht auch auf Verteidigung (Verteidigung, die auch 
ihren Namen verdient!), wenn wir kein besetztes Land mehr sind! 
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Hässliches wird schön und Schönes wird hässlich gemacht. So läuft das nicht erst seit 1945. 
Aus dieser speziell deutschen Abwärtsspirale können sich nur noch die Wenigsten befreien, denn 
mehr als 70 Jahre Gehirnwäsche zeigen ihre verheerende Wirkung. Das ist inzwischen ein 
medizinisches Problem geworden. Nur mit medizinischen Mitteln wird sich das Problem vielleicht 
noch lösen lassen. Das Problem ist, die meisten Menschen sind mittlerweile resistent. Solange 


dieses _ Problem _nicht _offensiv angegangen wird, wird sich _der Untergang _der 
Rechtschaffenheit nicht aufhalten lassen. 


Wer offene Fragen zum Holocaust hat, und die hat man, wenn man Bildung der Erziehung 
und Propaganda vorzieht. Wer auf der Suche nach Antworten zu diesem Thema ist, wird unter 
anderem hier fündig: www.holocausthandbuecher.com oder www. shop.codoh.com (Keines der von 
mir gelesenen Bücher, die man dort findet, leugnet den Holocaust. Sie stellen nur kritische und 
berechtigte Fragen über Art und Umfang zum Thema). Wie zum Beispiel, wie kann man heute 
noch von Offenkundigkeit sprechen, wenn man Jahrzehnte später erfahren muss, dass das 
Massaker von Katyn, das von Anfang an den Deutschen in die Schuhe geschoben wurde, 
tatsächlich von den Sowjets begangen wurde? Wie kann man noch von Offenkundigkeit 
sprechen, wenn die Opferzahl von Ausschwitz Jahrzehnte später von vier auf eine Million 
gesenkt wurde? Obwohl sich damit die Opferzahl um drei Millionen reduziert hat, ändert sich nichts 
an der Zahl 6 Millionen. Was ist das für eine Art von Mathematik? Warum wird der Tatortfrage 
konsequent ausgewichen? 


Der Film „Schindlers Liste“ ist eine Verfilmung des Romans von Thomas Keneally. Der Film 
entspricht demselben „Wahrheitsgehalt“ wie das Buch von Eugen Kogon „Der SS-Staat“. 
Wieso wird uns dieser Film als „Geschichts-Doku“ untergeschoben? Das entpuppt sich als 
unbeschreibliche Boshaftigkeit, wenn man sich vor Augen führt, das die Nazis selbst solche 
Lagerkommandanten, wie in diesem Film dargestellt, mit dem Tode bestraften und diese Urteile 
auch gnadenlos vollstreckten. Wieso werden uns solche Tatsachen vorenthalten? Usw. usf. 


Ohne große Anstrengung komme selbst ich auf über 130 Ungereimtheiten, die man hier, 
aufgrund der eingeschränkten Meinungsfreiheit, nicht in Gänze auf den Tisch bringen darf. 
Warum ist das so? Die Antwort ist offensichtlich. Wir haben es in Deutschland mit Politikern 
zu tun, die nicht ihr Volk vertreten, die für ihr Handeln nicht haften und keinerlei 
Verantwortung übernehmen müssen. Ganz im Gegenteil, ihr korruptes Verhalten, ihre 
Volksverdummung, wird fürstlich entlohnt. Mit ihrem Handeln setzen sie nie ihre eigene Haut 
auf’s Spiel, immer nur die Haut der anderen. 


PS. Wenn schon Holocaust-Gedenktag, dann RICHTIG! Wir müssen unbedingt auch an den 
Holocaust 2.0, der gerade, und das seit Jahrzehnten, vor unseren Augen stattfindet, in Palästina 
denken, denn der ließe sich im Gegensatz zum Holocaust 1.0 noch eindämmen. Und nicht zu 
vergessen der Holocaust an den Indianern in Amerika und so weiter und sofort! 


Man kann diesen Juden, die den Holocaust in Palästina bedenkenlos betreiben, nicht mit 
moralischen Vorhaltungen kommen. Genauso wenig kann man die vielen Deutschen nicht 
moralisch dafür verurteilen, wenn sie sich mit größtem Vergnügen mit höchst fragwürdigen 
geschichtlichen Schmutz selbst bewerfen und damit ihren Schuldkult befeuern. In beiden 
Fällen handelt es sich um dieselbe Krankheit, bloß in unterschiedlichen Farben. Auf der einen 
Seite richtet sich das Unrecht gegen die Palästinenser und auf der anderen Seite richtet sich das 
Unrecht gegen die eigene Person. Eine_der Ursachen: Ein übersäuerter oder verschlackter 
Organismus lebt nicht mehr nach den göttlichen Prinzipien. Er zerstört sich selbst durch Mangel an 
Selbstliebe. Die Krankheit gehört in den Bereich der Ponerologie. Aufschlussreiche Details 
dazu finden Sie in dem Buch „Politische Ponerologie“. 


Angela Merkel ihr Null-Toleranz-Motto muss deshalb ergänzt werden: Null Toleranz für die 
Manipulation der Geschichte! Für die, die jetzt am hyperventilieren sind: Das ist hier kein Versuch 
den Holocaust zu leugnen, denn auch nur ein toter Jude ist einer zu viel, wie jedes andere 
Menschenleben auch! „Wenn du wissen willst, wer dich beherrscht, musst du _nur 
herausfinden, wen du nicht kritisieren darfst." Voltaire 
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Natürlich habe ich gegen diesen Strafbefehl Einspruch eingelegt, denn die hier von mir 
getroffenen Aussagen werden vom Bundesverfassungsgericht gedeckt (siehe hierzu den 


Beschluss vom 22. Juni 2018 - 1 BvR 2083/15, AZ. 66/2018): Die Meinungsfreiheit ist geschützt, 
wenn man den Weg der öffentlichen Auseinandersetzung anstrebt und nicht den Weg eines 
strafrechtlichen Verbots. Die freiwillige Ordnung des Grundgesetzes setzt vielmehr darauf, dass 
solchen Äußerungen, die für eine demokratische Öffentlichkeit schwer erträglich sein können, 
grundsätzlich nicht durch Verbote, sondern in der öffentlichen Auseinandersetzung 
entgegengetreten wird. Die Meinungsfreiheit findet erst dann ihre Grenzen im Strafrecht, wenn 
die Äußerungen in einen unfriedlichen Charakter umschlagen 


Die Meinungsfreiheit ist ein zu schützendes Gut des Volkssouveräns, denn nur durch sie 


kann der Bürger in die Regierungsgeschäfte korrigierend eingreifen. Man kann dem Volk 
unmöglich weniger Rechte einräumen als seiner Vertretung. Die Freiheit, die nicht auch einmal 


missbraucht werden kann, ist eigentlich keine Freiheit. Wo bitteschön liegt in meinen Äußerungen 
ein unfriedlicher Charakter, der den öffentlichen Frieden gefährdet? Die hier entstehenden 
Prozesskosten wird natürlich letztendlich wieder der Steuerzahler tragen. Der verantwortliche 
Staatsanwalt und seine Hintermänner (B’nai B'rith, ADL, Zentralrat der Juden in Deutschland 
usw.) tragen tatsächlich keinerlei Haftung und Verantwortung, ganz im Gegenteil, dieser 


Strafbefehl_ wird seine Karriere fördern. Eine tatsächliche Gewaltenteilung (zwischen 
Legislative, Exekutive und Judikative) gibt und gab es seit dem Bestehen der BRD nie. Der 
Prozess ist rein politisch motiviert und soll ausschließlich der Einschüchterung der an der Wahrheit 


Interessierten dienen: Wessen Brot ich ess, dessen Lied ich sing. Nur die Lüge braucht die 
Stütze der Staatsgewalt! Noch nie hatten die Juden weltweit solch eine Macht wie heutzutage. 


Das zu leugnen, ohne es zu überprüfen, ist grob fahrlässig. Übrigens, der Denunziant bei 
Facebook ist David Spencer aus Recklinghausen. 


Derselbe Staat, der mir einen Verstoß gegen das Völkerrecht, gemäß $ 6 Abs. 1 VStGB 
vorwirft, verstößt permanent gegen das Völkerrecht, in dem er sich an illegalen, nicht vom 
Völkerrecht gedeckten Kriegen, beteiligt und selbst seit Jahrzehnten vorsätzlich Völkermord 
am deutschen Volk betreibt, was ebenso einen Verstoß gegen das Völkerrecht, gemäß $ 6 
Abs. 4 VStGB ist! Der Staat, der mir die Gefährdung des öffentlichen Friedens vorwirft, ist 
derselbe Staat, der seit 2015 ganz massiv den öffentlichen Frieden durch seine 
Migrationspolitik gefährdet und Stück für Stück den Öffentlichen Frieden damit vernichtet! 


Fazit: Meinungsfreiheit in Deutschland? Nur sehr eingeschränkt! 


Schlussfolgerung: Die BRD der Gegenwart erfüllt keine einzige der Voraussetzungen für 
einen Rechtsstaat. 


Begründung meines Einspruches vom 3. Juli 2019 
und 


Antrag auf Einstellung des Verfahrens, hilfsweise Strafanzeige gegen die 
Staatsanwaltschaft Cottbus wegen der Verfolgung Unschuldiger gemäß § 344 StGB, 
üble Nachrede § 186 StGB, Verleumdung § 187 StGB und der damit verbundenen 
Rechtsbeugung im Amt gemäß § 339 StGB 


Anlagen 


Anlage 01: Eine Würdigung der Antisemitismusgesetze (48.1) 

Anlage 02: Bestätigung meiner Geschichtsauffassung durch US-Finanzminister Roberts (1.3) 
Anlage 04: Die korrekte Faschismus-Definition (1.6.3) 

Anlage 07: Ein paar böse richtungweisende amtlich festgestellte Lügen des BRD-Systems (12) 
Anlage 10: Die politisch motivierte böswillige Erfindung von syrischen Giftgasangriffen (1.6.6) 
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Anlage 11: Die CO2-Lüge mit dem menschengemachten Klimawandel liegt in Trümmern (1.14) 
Anlage 12: Die Masern-Impfstoffe töten mehr Menschen als die Masern (1.15) 

Anlage 13: Der neue 5G-Mobilfunk — Die verschwiegene tödliche Gefahr (1.16) 

Anlage 14: Der Mythos vom reichen Deutschland platzt wie eine Seifenblase (1.31) 

Anlage 15: Das pazifistische „Nazi“-Deutschland: Die Aufrüstung in Europa und Amerika bis 1939 (1.47) 
Anlage 16: Über 1.000 dokumentierte Geschichtslügen nur zum Nachteil der Deutschen (1.49) 
Anlage 17: Die Verunglimpfer der deutschen Geschichte sitzen in der BRD-Regierung (1.48) 
Anlage 18: Die fehlende Haftung und Verantwortung auf allen Ebenen ist unser Untergang! (2) 


Anlage 19: Die Satanisten, die die Massenmorde zu verantworten haben (1.6.1; 1.78; 35; 36) 
Anlage 20: Das große Tabu: Die tödlichen Rheinwiesenlager der Amerikaner (1.37) 

Anlage 21: Der 800 Mrd. € Betrug: Schamlose Plünderung der Rentner und Pensionäre (1.32) 
Anlage 22: Warum die Russen mehr Meinungsfreiheit haben als die Deutschen (1.19) 

Anlage 23: YouTube löscht die Videos, die das herrschende System kritisieren (1.20) 

Anlage 24: Die Globalisten und der militärisch-industrielle Komplex setzen auf weltweite Zensur (1.21) 
Anlage 25: Über 130 Widersprüche in der bisherigen Holocaust-Geschichtsschreibung (42.4 ff.) 
Anlage 26: Die jüdischen Weltbevölkerungszahlen - Vor und nach dem Holocaust (1.67; 42.2 ff.; 44) 
Anlage 27: Wie die jüdische Lobby Einfluss auf die Holocaust-Rechtsprechung nimmt (48) 
Anlage 28: Fragen, die sich — „gut erzogene“ - Menschen niemals stellen würden (43.3; 43.4) 
Anlage 29: Ein Jahrhundertereignis — Die Satanisten lassen ihre Masken fallen (1.6.5) 

Anlage 30: Donald Trump könnte für die Satanisten zum Schwarzen Schwan werden (1.11) 


73.2.1 Begründung des Einspruchs gegen den Strafbefehl: 


73.2.1.1 Einleitung 


Gemäß des Urteils vom Bundesverfassungsgericht vom 22. Juni 2018 - BvR 2083/15; Rz. 29, 
30, sind die von mir getätigten Aussagen durch die Meinungsfreiheit, gemäß Art. 5 
Grundgesetz, gedeckt. Die Behauptung, dass der Verdacht begründet wäre, dass ich den 
Holocaust leugnen bzw. herunter spielen und somit verunglimpfen wollte, ist eine völlig 
unbegründete und damit boshafte Unterstellung! Warum lässt die Staatsanwaltschaft Cottbus 
unberücksichtigt, dass ich auch schon in meiner Beschuldigtenvernehmung vom 16. Mai 2019 
festgestellt habe, dass ich mit meinem Post bei Facebook auf keinen Fall irgendwelche Verbrechen 
des Dritten Reiches gutheißen wollte und dass sich ebenso in meinem Post geschrieben habe, dass 
jeder tote Jude ein toter Jude zu viel ist. Ich habe meinen Facebook-Post mit folgendem Satz 
abgeschlossen: „Das ist hier kein Versuch den Holocaust zu leugnen, denn auch nur ein toter 
Jude ist einer zu viel, wie jedes andere Menschenleben auch!“, der von der Staatsanwaltschaft 
Cottbus unter den Tisch gekehrt wird. Ebenso habe ich in der Beschuldigtenvernehmung 
festgestellt, dass ich davon überzeugt bin, dass es Massenmorde an Juden, also den 
Völkermord an den Juden gegeben hat und dass das Dritte Reich bestrebt war, die jüdische 
Bevölkerung loszuwerden. Ebenso habe ich mit Nachdruck in der Beschuldigtenvernehmung 
darauf hingewiesen, dass ich ein rein geschichtliches Interesse und keine ideologischen oder gar 
verwerflichen Interessen verfolge. 


An dieser Stelle möchte ich den Historiker Ernst Nolte, der immerhin im Jahr 2000 den Konrad 
Adenauer Preis der Deutschland Stiftung bekommen hat, zitieren: Das Buch von Avraham 
Burg trägt den Titel „Hitler besiegen", aber schon eine flüchtige Lektüre lässt erkennen, dass „der 
Hitler in uns" gemeint ist und dass dieser ehemalige Sprecher der Knesset mindestens so weit 
von der „zionistischen Korrektheit" entfernt ist, wie der ehemalige deutsche Außenminister 
Joschka Fischer von der bundesrepublikanischen Korrektheit entfernt sein würde, wenn er die These 
aufgäbe, Auschwitz sei die Grundlage des gegenwärtigen deutschen Staates. Avraham Burg 
fürchtet Schaden durch Übersteigerungen, so wie hier vom BRD-System und_ seinen 
Staatsanwälten angezettelt: „Wir haben die Shoa zu einem Mittel im Dienste des jüdischen Volkes 
gemacht. Sogar zu einer Waffe, die stärker ist als die jüdischen Streitkräfte.“ Und weiter: „Der 
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Holocaust gehört uns, und alle anderen Morde in der Welt sind normale Übel, kein Holocaust. Und 
wenn es kein Holocaust ist, geht es mich nichts an.“ Einseitigkeit erzürnt den Autor: „Israel und 
das jüdische Volk leugnen alle anderen Massenmorde, indem sie die Shoa vereinnahmen und 


monopolisieren. Dieses Leugnen arbeitet mit dem Mittel, andere Massenmorde als geringfügig 


und unbedeutend hinzustellen und zu ignorieren.“ Und schließlich, weil Richter und 
Staatsanwälte dieses Leugnen für ihren Broterwerb mit Karriere-Bonus entdeckt haben. 


73.2.1.1.1 Antisemitismus als Folge des Antibolschewismus 


„Die deutsche Öffentlichkeit des anhebenden 21. Jahrhunderts wehrt sich nach wie vor mit 
einem wahren Fanatismus dagegen, diesen einfachen und zwingenden Gedankengang 
nachzuvollziehen. Sie befindet sich insofern in einem tiefen Unrecht, als sie Auschwitz aus 
den historischen und daher verstehbaren Zusammenhängen herausnimmt und eben dadurch 
auf wissenschaftsfeindliche Weise als ein „absolutes Böses" mythisiert. Das kann sie 
indessen nur dadurch tun, dass sie nicht bloß das Nachdenken über die wichtigste aller 


Voraussetzungen der nationalsozialistischen Untat, nämlich die bolschewistische Untat, zu 
verhindern sucht, sondern sogar die bloße Tatsachenfeststellung für „Antisemitismus" 


erklärt und dadurch aus der Welt schaffen möchte. Das ist die Unwahrheit, in der sie sich 
befindet und an der sie als freiheitliches System ersticken könnte. Selbstverständlich ist der 
Antibolschewismus bzw. der Antikommunismus einer der wichtigsten Grundzüge des 
Nationalsozialismus wie des Faschismus überhaupt.“ Ernst Nolte 





„Heute gibt es viele Millionen von fanatischen „Antisemiten", deren Mehrheit aus Semiten 
besteht. In Wirklichkeit geht es um den nur allzu leicht verstehbaren Antizionismus der 


Muslime, den man durch die Verwendung des Wortes „Antisemitismus" wirkungsvoller zu 
bekämpfen glaubt. Man sollte endlich die Realität beim Namen nennen und die erforderlichen 
Unterscheidungen treffen: Es gibt Judenhass, Judenfeindschaft und Judenkritik. Keine 
Behauptung ist unglaubwürdiger und durchsichtiger als die, mit allen diesen Phänomenen 
hätten die Juden nichts zu tun. Eine stärkere Geringschätzung eines geschichtlichen Volkes ist 
kaum vorstellbar: Die Juden sind ein welthistorisches Volk, und sie haben wie jedes 
welthistorische Volk tiefdunkle Flecken in ihrer Geschichte.“ Ernst Nolte 


„Judenkritik" ist ein _unverzichtbarer Bestandteil aller liberalen, die Meinungsfreiheit 
hochhaltenden Regime, auch wenn es sich um Kritik am Talmud handelt. Wer sie durch die 


Verwendung des Terminus „Antisemitismus" zu unterbinden sucht, ist ein Verfassungsfeind. 
Wer behauptet, dass sie lediglich in Deutschland nicht zulässig sei, ist ein „Rassist". Wer 
sogar behauptet, Zitate aus judenkritischen Schriften, die aus klar erkennbarer Distanz heraus 
erfolgen, seien Äußerungen von „Antisemitismus", sollte ebenso _der „Volksverhetzung"” 
angeklagt werden wie ein jeder, der „die Deutschen" als „Tätervolk" bezeichnet. Ich bin 
davon überzeugt, dass die Antisemitismusgesetze nur den einen hauptsächlichen Zweck haben: 
Es den Juden zu erleichtern sich aus ihrer selbstverständlichen Verantwortung zu stehlen 
(siehe Anlage 1). 


73.2.1.1.2 Nürnberger Prozesse als Grundlage für die Verfolgungen 


Im Nürnberger Prozess kennzeichnete der britische Anklagevertreter Sir David Maxwell-Fyfe 
die Zahl von vier Millionen Todesopfern in Auschwitz als „nachgewiesen" (Der Prozess gegen 
die Hauptkriegsverbrecher (IMG), Bd. IX). Diese „nachgewiesene Opferzahl“ ist heute nur noch 
eine der unzähligen amtlich bestätigten Lügen. Auf der Grundlage von Lügen wurden und 
werden Urteile gefällt. Gegen das formale Verfahren scheinen nie ernsthafte Einwände erhoben 
worden zu sein. Allerdings entsprachen die Prozesse nicht der verbreiteten Erwartung, dass 
sie (nach dem Vorbild der deutschen Untersuchungen zu „Katyn" im Jahre 1943) unter 
internationaler Beteiligung durchgeführt werden würden. Es handelte sich ausschließlich um 
Siegertribunale über Besiegte. 
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Es werden Tatsachenbehauptungen als "offenkundig wahr" gesetzt, gegen die sich das 
deutsche Volk bis zum heutigen Tag zu keinem Zeitpunkt verteidigen konnte. Es ist bei Strafe 
verboten die Behauptungen infrage zu stellen, dass es für die dem deutschen Volk 


vorgeworfenen Verbrechen, eine Fülle belastbarer Beweise gibt. Gleichfalls strafbar ist es die 
Offenkundigkeit des Geschehens der Judenverfolgung, seitens des Deutschen Reiches in den 


Jahren 1933 -1945, mit neuen zeitgeschichtlichen Kenntnissen und Archivfunden_ zu 
hinterfragen. Alle diese Verhaltensweisen werden vom Bundes"verfassungs"gericht als 


"Gutheißen"” der behaupteten Mega-Verbrechen klassifiziert. 
Es ist an dieser Stelle daran zu erinnern, dass die Sprache des deutschen Volkes nicht in die Hände 
der Justiz gegeben ist. Keinem Deutschen ist zuzumuten, die Orwelsche Umkodierung seiner 


Muttersprache mit zu vollziehen. Im Zweifel - und nur darauf kommt es an - ist Leugnung eines 


Sachverhalts dessen Negierung, also das Gegenteil seiner Affirmation. Ein Richter der einen 
Schuldspruch auf diese sprachliche Verkehrung von logischer Negation in logische 


Affirmation begründet, beugt das Recht, d.h. er selbst begeht ein Verbrechen. 


Und es erschließt sich die Wahrheit des denkwürdigen Satzes des vorsitzenden Richters am 
Landgericht Mannheim, Meinertzhagen: „Und wenn es den Holocaust nicht gegeben hätte, 
müsste seine Leugnung bestraft werden, denn das ist Gesetz”- Gesprochen in der mündlichen 
Begründung der gegen den Dissidenten Ernst Zündel ergangenen Verurteilung zu 7 Jahren 
Freiheitsentzug wegen von Kanada aus im Internet begangener Holocaust-Leugnung. 


Ursula Haverbeck ist zu mehrjährigen Freiheitsstrafen verurteilt worden, weil sie in Vorträgen 
und Interviews, gestützt auf die in Moskauer Archiven gefundenen „Kommandanturbefehle für das 
Konzentrationslager Auschwitz“, ihre Überzeugung geltend gemacht hat, dass Auschwitz kein 
Vernichtungslager, sondern ein Arbeitslager gewesen sei. Nun muss man aber dabei 
bedenken das jüngst erst die Holocaust-Gedenk- und Forschungsstätte Yad Vashem in 
Jerusalem/lsrael sich dafür entschuldigte, dass während des World Holocaust Forum in 


Jerusalem im Januar 2020, fälschlicherweise die Konzentrationslager in Polen _ als 
Vernichtungslager bezeichnet wurden (FAZ, 05.02.2020, Nr. 30, S. 4). 


Wir müssen uns unbedingt vergegenwärtigen, dass es eine bedingungslose Kapitulation des 
Deutschen Reiches und anschließend nur Siegertribunale gab und die, die zur Aufklärung hätten 
beitragen können, hat man ermordet oder auf andere Art und Weise mundtot gemacht. Siehe dazu 
bspw. die Bücher „Das Recht in Siegerhand — Die 13 Nürnberger Prozesse 1945 — 1949“ von Prof. 
Dr. Franz W. Seidler & „Der Nürnberger Prozess - Die letzte Schlacht“ von David Irving & „Der 
Auschwitz Mythos — Legende oder Wirklichkeit? Eine kritische Bestandsaufnahme“ von dem 
Hamburger Richter Dr. Wilhelm Stäglich. Ebenso ist die jüdische Bevölkerungsstatistik vor und nach 
dem Krieg sehr aufschlussreich: Das Buch vom Amerikaner, Prof. W.N. Sanning „Die Auflösung des 
osteuropäischen Judentums“ beruht auf jüdisch-zionistischen und alliierten Quellen. Ganz aktuell 
auch in der Schweizer ExpressZeitung „100 Jahre Krieg gegen Deutschland“ Teile 1-3, in der auch 
die Verbrechen von den Siegermächten bei den Nürnberger Prozessen ausführlich und in ihrer 
ganzen Abscheulichkeit dargestellt werden. Führt man sich die getroffenen Aussagen vom 
ehemaligen stellvertretenden US-Finanzminister Paul Craig Roberts vor Augen: Sein Urteil über 
die Nürnberger Prozesse ist vernichtend, er sieht sie als "großen, unauslöschlichen Schandfleck" 
Amerikas und als "eine Travestie der Gerechtigkeit" an (siehe Anlage 2). Seine 
Geschichtsdarstellung entspricht auch in keiner Weise der offiziellen Mainstream-Version - ganz im 
Gegenteil. Er bestätigt damit die völlig rechtlose Siegerjustiz! Will man das mit der offiziellen 
Lehrmeinung unter einen Hut bekommen, bekommt man zwangsläufig einen Knoten im Kopf — 
unmöglich! Selbstverständlich werden alle diese Autoren vom System verleumdet, kriminalisiert 
und beispielsweise als Holocaustleugner, Nazis usw. diffamiert. Was selbständig denkende 
Menschen hierbei stutzig macht, ist, die Personen werden in den Schmutz gezogen, auf ihre 
Argumente, auf ihre Fakten wird jedoch in keiner Weise eingegangen, sie werden nicht belast- und 
überprüfbar widerlegt, sie werden stattdessen totgeschwiegen und klammheimlich unter den 
Teppich gekehrt. 
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Bis heute wird den Verlierern, den Angeklagten, das grundlegende Recht zur Rechtfertigung 
und zur Verteidigung verwehrt, was ganz klar, für jeden verständlich, jeglichem gesunden 
Rechtsverständnis widerspricht. Die sog. „Offenkundigkeit“ ($ 291 ZPO), worauf sich die Richter 
heute so gerne beziehen, bezieht sich auf die Ergebnisse aus den Nürnberger Prozessen, deren 
Prozessführung aber jeder Rechtsstaatlichkeit zuwiderlief. Nur ein paar Beispiele: Das 
Rückwirkungsverbot wurde missachtet, vermeintliche Opfer richteten über vermeintliche Täter, 
Sieger richteten über Besiegte. Die selbstverständliche Neutralität eines Gerichtes gab es nie. Der 
Rechtsgrundsatz - Im Zweifel für den Angeklagten - galt und gilt bis heute nicht! Geständnisse, die 
nur unter Folter zustande kamen, bildeten die Grundlage für die Urteile und für unser heutiges 
Geschichtsverständnis. Gräuelgeschichten wurden erfunden, wie zum Beispiel Geschichten über 
Lampenschirme aus Menschenhaut. Jahrzehnte später ergaben DNA-Tests, dass es Tier- und keine 
Menschenhäute waren. Beweise und Zeugenaussagen wurden gefälscht, Belastungszeugen 
wurden gekauft, die Zeugen wurden nicht vereidigt, entlastende Beweismittel wurden nicht 
zugelassen (wie man das übrigens heute auch noch macht) usw. usf. Siehe dazu auch das Urteil 
des Oberlandesgerichts Naumburg (Aktenzeichen: 2 Rv 150/14), das diese Fälschungen, diese 
Geschichtslügen erstmals amtlich bestätigte. Diese Betrügereien bilden nun die Grundlage der 
Nürnberger und der meisten heutigen Urteile, sie bilden das Fundament für die BRD-Gründung, sie 
bilden das Fundament unserer Gesellschaft. Geht’s noch!? Eine Gesellschaft, die auf Lügen 
aufgebaut ist, kann naturgemäß auch nur Lügen und Lügner produzieren. Wer Zwiebeln säet, 
kann keine Äpfel ernten. 


Was ich mich als denkender Mensch dabei auch frage: Warum mussten sie zusätzliche 
Gräuelgeschichten erfinden, wenn es doch schon, so wie behauptet, so viele andere 


menschenverachtende Gräueltaten der Beschuldigten gab? Gab es die etwa auch nicht?! 
Selbstständig denkende Menschen fragen sich hierbei zwangsläufig. Warum ist das so? 
Offensichtlich haben sie etwas zu verbergen (ihre eigenen unübertreffbaren Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit?), sie wollen nicht, dass die Wahrheit das Licht der Welt erblickt, offensichtlich 
hassen sie die Wahrheit so sehr, wie der Teufel das Weihwasser hasst. Warum halten sie ihre und 
unsere Geschichtsarchive immer noch verschlossen? Nur die Lüge braucht die Stütze der 
Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht. Theodor Fontane drückt diese 
Rechtsbeugung so aus: "Der Grund, warum Menschen zum Schweigen gebracht werden, ist nicht, 
weil sie lügen, sondern weil sie die Wahrheit reden. Wenn Menschen lügen, können ihre eigenen 
Worte gegen sie angewandt werden, doch wenn sie die Wahrheit sagen, gibt es kein anderes 
Gegenmittel als die Gewalt." Der Volksmund weiß: Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht. 


„Der neue jüdische Gott, d.h. ‚der Jude’, kann nicht irgendwelchen menschlichen Zufälligkeiten 
unterliegen. Deshalb wird die Holocaust-Religion von Gesetzen geschützt, während jedes 
andere historische Narrativ von Historikern, Intellektuellen und jedem anderen offen 
diskutiert wird. Der Holocaust aber installiert sich selbst als ewige Wahrheit, die einen 
kritischen Diskurs transzendiert.‘“ (Gilad Atzmon, Jude, Der Wandernde - Wer? S. 182 — 184) So 
sehr sich das Judentum - teilweise mit Erfolg — bemüht, den Staaten weltweit die in Deutschland 
unter Federführung des verstorbenen Vorsitzenden des Zentralrats der Juden in Deutschland, 
Bubis, entwickelte Gesetzgebung zum Schutz der Holocaust-Religion aufzuzwingen, reicht seine 
Kraft_ nicht mehr aus, die einsetzende Gegensteuerung durch den Menschenrechts- 
ausschuss der Vereinten Nationen und nationale _Verfassungsgerichte zu verhindern. 
Besagter Ausschuss hat sich auf seiner 102. Sitzung vom 11. bis 29. Juli 2012 in Genf mit seiner 
„Allgemeinen Anmerkung Nr. 34 zu Artikel 19 der UN-Menschenrechtskonvention: Freiheiten 
der Meinung und Rede“ an die Spitze dieser Bewegung gesetzt. Unter ausdrücklicher 
Bezugnahme auf die französische „Lex Faurisson“ hat er zu Nr. 49 als verbindliche Auslegung der 
Konvention ausgesprochen: „Gesetze, die zum Ausdruck gebrachte Meinungen über 
historische Tatsachen unter Strafe stellen, sind unvereinbar mit den Verpflichtungen, die der 
Pakt den Vertragsstaaten in Bezug auf Achtung der Meinungs- und Meinungsäußerungs- 
freiheit auferlegt.“ Es ist bezeichnend, dass das BRD-System diese Vorgaben mit böser Absicht 
einfach in die Tonne tritt und konsequent ignoriert. „Lex Faurisson“: Grundlage für die Verfolgung 
des Revisionismus in Frankreich bildet seit 1990 das „Gayssot-Gesetz“, nach dem sich strafbar 
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macht, wer eine vom Internationalen Militärgericht in Nürnberg geahndete Handlung bestreitet. 
Anlass für dieses von dem kommunistischen Abgeordneten Gayssot in die Nationalversammlung 
eingebrachten Gesetzes waren die Bemühungen von Prof. Robert Faurisson, eine ernsthafte 
Forschung bezüglich der behaupteten Judenvernichtung durch das Deutsche Reich anzustoßen. 


Wie explosiv das Weltgeschehen ist, zeigte sich daran, dass sich sogar das Holocaust-Institut Yad 
Vashem in Israel für falsche Holocaust-Fakten entschuldigte, die auf dem Welt-Holocaust- 
Forum am 23. Jan. 2020 in Jerusalem in Filmen verbreitet wurden. Yad Vashem schreibt in seiner 
Mitteilung: "Leider beinhalteten die Kurzfilme, und vor allem der Film, der knapp die 
Schlüsselereignisse des Zweiten Weltkriegs und des Holocaust zeigen sollte, eine Reihe von 
Ungenauigkeiten. Die Filme erwähnen nicht die Teilung Polens zwischen Nazi-Deutschland 
und der Sowjetunion 1939 (in Folge des NHitler-Stalin-Pakts) und _ bezeichnen 
Konzentrationslager fälschlicherweise als Vernichtungslager." (FAZ, 05.02.2020, S. 4) BRD- 
Präsident Steinmeier war dort und hielt eine Anklagerede gegen alle lebenden und noch 
ungeborenen Deutschen als geborene Holocaust-Täter, damit der Schuldkomplex aufrechterhalten 
und die damit verbundene Ausplünderung Deutschlands unvermindert weitergehen kann. Kein Wort 
von ihm, über die falschen Geschichtsdarstellungen in den gezeigten Filmen, vor allem, dass 
Konzentrationslager als "Vernichtungslager" dargestellt wurden 


Und dieser Prozess beschleunigt sich täglich: In Russland wurde 2018 der Holocaust-Revisionist 
und Rechtsanwalt Roman Yushkov zunächst von einem Moskauer Gericht zu zwei Jahren Haft 
wegen Holocaust-Leugnung verurteilt, dann aber im September 2018 im Berufungsverfahren 
freigesprochen. Yushkov hatte in zahlreichen Publikationen die Holocaust-Geschichte als "die 
größte Lüge der Weltgeschichte" bezeichnet. Nicht nur, dass das Oberste Gericht Russlands den 
Freispruch am 29. November 2018 bestätigte, sprach nunmehr derselbe Gerichthof dem 
Revisionisten am 21. Januar 2020 ein Schmerzensgeld dafür zu, dass er ungerechterweise wegen 
"Judenhass und Holocaust-Leugnung" angeklagt wurde. Siehe dazu: „Russischer Holocaustleugner 
gewinnt Schadensersatz im Verfolgungsverfahren, während deutsche Wahrsager im Gefängnis 
verrotten“ (https://russia-insider.com/en/russian-holocaust-denier-wins-damages-persecution-suit- 
while-german-truth-tellers-rot-jail/ri28216) „Ohne die Zivilcourage des Einzelnen sind die 
Rechtstitel des Gesetzes nichts anderes als eine Ansammlung wirkungsloser Werte.“ Erich 
Limpach 


Sind sich die Staatsanwälte überhaupt klar darüber, dass sie und ihresgleichen heute genau das 
als rechtmäßig propagieren, was sie dem längst vergangenen Nationalsozialismus als ein 
Verbrechen vorwerfen, nämlich Menschen einsperren, nur weil diese eine Meinung haben, die 
dem Regime nicht gefällt? Die Klage: „Die Zahl der Menschen, die in Auschwitz insgesamt zu 
Tode gebracht wurden, beläuft sich auf etwa 1,1 Millionen. Das alles kann heute jeder wissen, der 
es wissen will (...)“ — stellt sich die Frage nach ihrer Redlichkeit. Denn sie wissen sehr wohl, 
verschweigen es aber, dass diese „offenkundige“ Opferzahl erst seit 1990 gilt; vordem war 
nämlich eine „offenkundige“ Opferzahl von 4 Millionen in Stein gemeißelt, und wer sie 
bezweifelte, wurde als „Holocaustleugner“ bestraft. Der Oberstaatsanwalt Armin Zuber 
wörtlich: „Der millionenfache Massenmord an den Juden ist eine Tatsache, die so sicher ist, 
wie die Schwerkraft.“ (20. Januar 2020, im Strafverfahren gegen Marianne Wilfert wegen 
Volksverhetzung) Was so sicher wie die Schwerkraft sei, ist offenkundig ein Mythos, wenn die 
Opferzahlen mit der Zeit so massiv nach unten abgesenkt werden müssen. Ich wäre als 
Staatsanwalt mit solchen Äußerungen zurückhaltender, wenn ich aus der Geschichte gelernt 
hätte. 


Trotzdem wurden Menschen in der BRD Jahrzehnte strafrechtlich verfolgt, die die völlig 
übertriebenen Opferzahlen leugneten. Es wurden Menschen in der BRD strafrechtlich 
verfolgt, die tatsächlich nur auf die korrekten Opferzahlen hinwiesen. Menschen, die 
diesbezüglich die Wahrheit gesagt haben, werden vom BRD-System ins Gefängnis geworfen. 
Diesen makabren Zustand muss man sich einmal auf der Zunge zergehen lassen. Wenn ich es nicht 
besser wüsste, ich würde es nicht glauben. Freilich, bestraft zu werden, kann diesen 
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Herrschaften noch nicht passieren, denn sie pflichten immer nur dem bei, was das BRD- 
System beliebig vorgibt, gestern 4 Millionen, heute 1,1 Millionen. Und morgen? Dass es 


Menschen gibt, die selbständig denken und es wagen, ihre nicht-konforme Meinung auch zu sagen, 
stellt diese Opportunisten vor unlösbare Probleme, die sie im Auftrag der Politik mit unlauteren 
Mitteln zu lösen versuchen. Dieser Rechtsstaat, in dem Richter und Staatsanwälte von 


Politikern Anweisungen erhalten, wie sie sich zu verhalten haben, ist von innen heraus 
verfault (siehe Anlage 3). 





73.2.1.2 Meine Motive 
73.2.1.2.1 Israel Shahak 


Zu dem getätigten Facebook Post möchte ich meine Motive, meine Gründe und meine mir zu 


Grunde liegende Bildung und Einstellung verdeutlichen: Bis 2012 habe ich anstandslos 
geglaubt, dass mich die GEZ-Medien neutral und zu meinem Besten informieren, ich war der 


typische naive Durchschnittsbürger. Ich kam nie auf die Idee, dass mein Geschichtsunterricht 
in der Schule in wesentlichen Teilen nur Propaganda der Siegermächte ist. Das Einzige was 
mich schon immer interessierte, war die Frage, warum hatte sich Hitler so sehr auf die Juden 
und keine andere Glaubensgemeinschaft/Rasse eingeschossen? Die Geschichts- 
dokumentationen in den GEZ Medien lieferten mir jedoch keine plausible Antwort. Das Einzige was 
ich vernahm, war, dass die Juden zu allen Zeiten und in allen Teilen der Erde immer wieder massive 
Probleme mit ihrer Wirtsbevölkerung hatten und es deshalb immer wieder zu Pogromen kam. Erst 
als ich durch puren Zufall auf das Buch „Jüdische Geschichte — Jüdische Religion, Israel — ein 
Utopia für Auserwählte?“ von Prof. Israel Shahak, dem langjährigen Vorsitzenden der 
israelischen Liga für Menschenrechte, stieß, bekam ich ernstzunehmende Antworten geliefert. Das 
Buch beschäftigt sich im Kapitel 5 im Wesentlichen mit den noch heute geltenden Gesetzen gegen 


Nichtjuden. 


73.2.1.2.2 Christopher Clark 


Später geriet ich, eher aus Verlegenheit, weniger aus Interesse, an das Hörbuch von dem britischen 
Professor Christopher Clark „Die Schlafwandler: Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog“. 
Ich musste feststellen, dass mein Schulwissen diametral der Geschichte von Christopher 
Clark entgegenstand. Nun müssen Sie wissen, dass Clark auch im Mainstream, in den GEZ- 
Medien angesehen ist, denn er hat im ZDF in der Vergangenheit verschiedene Geschichtsdokus 
moderiert. Im weiteren Verlauf habe ich festgestellt, dass es eindeutige Parallelen zwischen 
Erstem und Zweitem Weltkrieg gibt: Bedingungslose Kapitulation, Alleinkriegsschuld und 
eine vergleichbare Gräuelpropaganda. Heute ist es unbestritten, dass in Bezug auf den Ersten 
Weltkrieg die Alleinkriegsschuld Deutschlands und die damit verbundene Gräuelpropaganda gegen 
Deutschland offenkundig in den Bereich der Märchen gehört. 


Ich würde grob fahrlässig handeln, wenn ich nun von vornherein ausschließen würde, dass 
die Alleinkriegsschuld Deutschlands und die damit verbundenen Geschichten über den Zweiten 
Weltkrieg ebenfalls ihren geschichtlichen Platz im Märchenregal finden könnten. Ich befürchte, dass 
die Wahrheit über die Zeit zwischen 1933 und 1945 erst dann zugelassen wird, wenn es niemanden 
mehr interessiert, wie man eben auch schon mit der Wahrheit rund um den Ersten Weltkrieg 
umgegangen ist. Infolgedessen habe ich mich natürlich zwangsläufig gefragt: Stimmt die 
offizielle Geschichtsversion über den Zweiten Weltkrieg etwa genauso wenig, wie die 
offizielle Geschichtsversion zum Ersten Weltkrieg nicht stimmt? Als sich mein Verdacht 
bestätigte, brachen bei mir alle Dämme und ich entwickelte für den wahren Geschichtsverlauf 
allerhöchstes Interesse. Meine Neugier wurde nochmals massiv gesteigert als ich mitbekam, 
dass es in der BRD Maulkorbparagraphen, wie den § 130 StGB, gibt, mit denen man uns das Fragen 
stellen und das selbständige Denken verbieten will. Heute bin ich so weit, dass ich grundsätzlich 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2356 


meine: Vom BRD-System wird in vielen Fällen, auf höchst professionelle Art und Weise, 
Schönes hässlich und Hässliches schön gemacht. Tatsächlich sind dieses Schwarz-Weiß- 
Denken, diese unerträgliche „politische Korrektheit“ und dieser blinde Gehorsam überhaupt 
nicht angebracht, siehe zum Beispiel die Faschismus-Definition (Anlage 4). 


73.2.1.2.3 Meine AfD-Erfahrungen 


Die Menschenrechte, der Frieden und der Einsatz für Benachteiligte und Schwächere waren 
mir schon immer ein sehr großes Anliegen, weshalb ich auch eine Zeit lang im Schiedsgericht 
des Landes Brandenburg der AfD tätig war. Nun hatte zu meiner Zeit (2013) die AfD nur ein 
Thema, den Euro, gehabt. Trotzdem gab es schon zur damaligen Zeit in den GEZ-Medien Vorwürfe 
gegen die AfD, sie wäre rechtspopulistisch, sie wären Nazis. Da ich sozusagen durch meine Position 
auch persönlichen Kontakt zu den damaligen Parteigründern und zur Parteispitze, insbesondere zu 
Lucke und Gauland, hatte, war für mich offensichtlich, dass die staatlichen GEZ-Medien lügen. 
Das dürfte mein Schlüsselerlebnis gewesen sein. Das nächste große Schlüsselerlebnis kam, als 
Israel im Jahr 2014 den Gazastreifen wieder einmal mit einem Bombenteppich überzog und ich nun 


feststellen musste, dass auch die AfD, genauso wie alle anderen Bundestagsparteien, den 


Massenmord toleriert, da sie ebenso von der Israel-Lobby finanziert wird. Was meinen 
Parteiaustritt zur Folge hatte. 





73.2.1.2.4 Risk-Management.com 


Sie müssen wissen, dass ich berufsbedingt ein äußerst kritischer und nachdenklicher 
Mensch bin. Ich bin Inhaber der Internetseite Risk-Management.com. Was bedeutet, ich 


beschäftige mich hauptberuflich mit dem „Risiko“. Im Gegensatz zur Staatsanwaltschaft 
Cottbus bin ich mir durchaus bewusst, dass trotz der 350 von mir gelesenen Sachbücher, 
mein erworbenes Wissen bedeutungsvoll sein mag, mein Nichtwissen aber immer noch 
bedeutungsvoller sein kann und es in der Regel auch ist. Mir ist bewusst, dass es Dinge gibt, 
die ich weiß, dass es Dinge gibt die ich nicht weiß und dass es obendrein Dinge gibt, von denen ich 
nicht einmal weiß, dass ich sie nicht weiß. Man könnte auch sagen, unser Wissen ist ein Tropfen 
und unser Nichtwissen ist der Ozean. Darüber hinaus habe ich mich berufsbedingt mit der 
menschlichen Psyche beschäftigt, und dabei festgestellt, dass wir Menschen 
evolutionsbedingt bei unserer Urteilsbildung äußerst fehleranfällig sind. Folgendes trifft auf 
uns alle, insbesondere auch auf unsere gesellschaftliche „Intelligenz“, die Professoren usw., zu. Wir 
befinden uns somit in „bester“ Gesellschaft. Es ist deshalb im wahrsten Sinne des Wortes 
überlebensnotwendig, dass wir uns verinnerlichen und uns immer wieder ins Gedächtnis 
rufen, dass wir alle, ohne Ausnahme, evolutionsbedingt dazu veranlagt sind, diesen 
wichtigen Aspekt der eigenen Fehleranfälligkeit, immer wieder zu vernachlässigen. 





73.2.1.2.4.1 Daniel Kahneman 


Im Ergebnis unterliegen wir deshalb regelmäßig der eigenen Selbsttäuschung. Der jüdische 
Professor für Psychologie, Daniel _Kahneman, hat sich diesem Problem in seiner 
bahnbrechenden Arbeit, die er in dem Buch „Schnelles Denken - Langsames Denken“ auch 
veröffentlicht hat, gewidmet. 2002 hat er dafür den Wirtschaftsnobelpreis bekommen. Seine Arbeit 
beschäftigt sich intensiv mit diesem menschlichen Phänomen der ungewollten, aber natürlichen 
Selbsttäuschung. Ebenso zeigt Kahneman auf, wie leicht es ist, die ganze Bevölkerung in die Irre 
zu führen, indem eine Lüge, egal wie schlecht sie auch sein mag, nur oft genug auf allen Kanälen 
wiederholt werden muss, damit sich die Lüge in eine allgemein anerkannte Wahrheit verwandelt. In 
diesem Zusammenhang beweist Kahneman auch, dass wir evolutionsbedingt viel lieber nach 
Bestätigung suchen, als dass wir unser schon vorhandenes Weltbild, das man uns tatsächlich nur 
untergeschoben hat, infrage stellen würden. Das Buch sei allen, insbesondere der Staats- 
anwaltschaft Cottbus, empfohlen! Die einzigen Lösungen hierbei sind, sich das immer wieder 
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bewusst zu machen, dass man auch vollkommen falsch liegen kann, und man deshalb 
regelmäßig zur Überprüfung seines eigenen Ergebnisses, seiner „eigenen“ Meinung, die 
Falsifikationsmethode anwendet und man sich weniger auf Heuristiken verlässt (siehe 
Anlage 5)! 


73.2.1.2.4.2 Nassim Taleb 


Äußerst zielführend ist, neben Daniel Kahneman, der vielleicht größte noch lebende 


Intellektuelle, neben dem Juden Noam Chomsky, der Libanese Nassim Taleb, der Autor des 
Welt-Bestsellers „Der Schwarze Schwan — Die Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“ (von 


der renommierten Zeitschrift „The Times“ in London auf die Liste der TOP-TEN-Bücher der 
wichtigsten Wirtschaftsbücher der letzten 60 Jahre gesetzt), „Antifragilität — Anleitung für eine Welt 
die wir nicht verstehen“, „Narren des Zufalls“ und „Skin in the Game - Das Risiko und sein Preis“. 
„Der Schwarze Schwan - Die Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“ führt jedem von 
uns lebhaft, anhand von vielen Beispielen, vor Augen, dass auch die offizielle 
Geschichtsschreibung sich als plumpe Lüge entpuppen kann, dass das Risiko dafür nicht 
bei NULL liegt (!), so wie Taleb nachweist. Wer hätte bspw. von den Staatsanwälten und Richtern 
gedacht, dass sich die Opferzahl von Auschwitz um 3 Millionen reduzieren würde, wo sie doch jeden, 
der dies vorhersah, ins Gefängnis geworfen haben?! Ein typischer Schwarzer Schwan für diese 
Berufsgruppe. 


Das Buch „Skin in the Game - Das Risiko und sein Preis“ behandelt umfassend das größte 
Problem unserer Gesellschaft, die fehlende Haftung und Verantwortung in allen 


entscheidungsrelevanten Positionen unserer Gesellschaft, also insbesondere in Politik und 
Justiz. Würden Politiker, Richter und Staatsanwälte für ihre Politik und Rechtsauffassung haften, 
würden sie häufig andere Entscheidungen treffen, sie würden mehr nachdenken, mehr hinterfragen, 
sie würden öfter die Falsifikationsmethode anwenden, sie wären nachhaltig in ihrem Beruf, sie 
würden ihren persönlichen Vorteil nicht in den Vordergrund stellen (siehe Anlage 18). 


73.2.1.2.4.3 Wie sich Risiken und Fehler minimieren lassen 


Im Ergebnis heißt das, ich würde mir nicht anmaßen ein abschließendes Urteil über den 
Holocaust, wie, in welcher Art und Weise und in welchem Umfang er stattgefunden hat, zu 
fällen. Mal ganz abgesehen davon, dass ich kein Zeuge des Geschehens bin. Selbst wenn ich ein 
Zeuge wäre, wüsste ich nicht, was davor stattgefunden hat und was wiederum davor stattgefunden 
hat. Ich weiß nur so viel, dass man uns die Kriegserklärungen und Boykottaufrufe der Juden gegen 
Deutschland im März 1933 verschweigt (siehe Anlage 6). Ebenso verschweigt man uns, dass die 
Nationalsozialisten die jüdisch dominierte Internationale Hochfinanz entmachten wollten, was die 
Hauptursache für die jüdischen Kriegserklärungen gewesen ist. Insofern _ kann ich es nur 
begrüßen, wenn die Holocaust-Erforschung endlich vorurteilsfrei, nicht_nur zugelassen, 
sondern massiv _ gefördert wird, was dem BRD-System obendrein auch wieder zu einer 
ernstzunehmenden Glaubwürdigkeit verhelfen würde. 


Nur so lassen sich die Risiken, dass sich solche Verbrechen gegen die Menschlichkeit in der 
Zukunft wiederholen, minimieren. 


Im _ Gegensatz zur Staatsanwaltschaft Cottbus erhebe ich keinen Anspruch auf die 
Deutungshoheit, denn mir ist durchaus bewusst, dass das Risiko, mit meinen 


Einschätzungen und Ergebnissen, völlig falsch zu liegen, nicht bei Null liegt, dass sozusagen 
das Risiko, dass die Staatsanwaltschaft mit ihrer Einschätzung doch richtig liegen könnte, ebenfalls 
größer als Null ist. Was ebenso bedeutet, dass ich nicht ausschließen kann, dass die 
Staatsanwaltschaft Cottbus glaubt in bester Absicht zu handeln. 


Im Übrigen ist es nicht mein Anliegen, so wie von der Staatsanwaltschaft Cottbus mir 
unterstellt, Verbrechen des Nationalsozialismus herunterzuspielen oder zu verschleiern oder gar 
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dadurch zu Rechtsbrüchen aufzurufen. Ganz im Gegenteil, mein zentrales Anliegen ist, 
zukünftige Verbrechen zu verhindern, indem man die richtigen Schlüsse aus der Geschichte 
zieht. Kennt man die wahre Geschichte nicht, besteht das Risiko, dass sich die Geschichte 


mit ihrem ganzen Schrecken wiederholt. 





73.2.1.2.4.4 Unser heutiges Geldsystem - Die Mutter aller Probleme und Kriege 


Berufsbedingt bin ich im Zuge der Finanzkrise, die 2008 ausgebrochen ist und bis heute anhält, 
auf den größten Volksbetrug aller Zeiten gestoßen. Nur wer den größten Volksbetrug aller 
Zeiten in seiner ganzen Zerstörungskraft erkannt hat, der uns vom BRD-System und seinen 
Medien verheimlicht wird, erkennt, mit welchen bösartigen Kräften man es hier zu tun hat. Damit 
ihnen dieses gigantische Betrugssystem nicht aus der Hand genommen werden kann, schrecken 
sie auch nicht vor übelster Geschichtsfälschung zurück, nur um ihre Spuren zu verwischen und um 
vom wahren Weltkriegsgrund abzulenken. Dazu später mehr. Nur so _ viel: Dieser 
Geldschöpfungs-Betrug würde selbst dann viel schwerer wiegen als das geschichtliche 
Worst Case Szenario, also wenn sich die offizielle Holocaustversion als boshafte Erfindung der 


Siegermächte entpuppen sollte. Wer diesen Betrug in seinem ganzen zerstörerischen Umfang 


erkannt hat, verliert jede Achtung vor diesem BRD-System. Ein System, das diesen Betrug 
deckt, ist fähig alles erdenklich Böse und Satanische auf diesem Planeten ebenso zu billigen. 


Sie nehmen dafür Kriege mit hunderten Millionen Toten billigend in Kauf, dagegen ist der 
Holocaust, auch so wie er offiziell dargestellt wird, nur ein kleiner Fliegenschiss. Mir geht es hierbei 


nicht um die Verharmlosung des Holocausts, sondern um den Versuch der Sensibilisierung auf den 
größten Betrug in der Menschheitsgeschichte, der im Gegensatz zum Holocaust immer noch real ist 
und bis heute anhält! Nur wer hierfür sensibilisiert ist, weiß, mit welcher Art Menschenfeind er 
und sie es zu tun haben. Nur so sind Sie in der Lage, sich vor diesen Menschenfeinden zu 
schützen, für die wir nur der Fliegendreck an der Windschutzscheibe bei der Durchsetzung ihrer 
Interessen und ihrer Gier sind! Völkermord und die Welt ins Chaos zu stürzen, ist aus deren 
Sicht nützlich, wenn es ihren Interessen dient. 





Im Ergebnis habe ich angefangen alles, was sie uns unterjubeln wollen, völlig zu Recht infrage 
zu stellen. Dabei ist die offizielle Geschichtsversion nur eine von vielen Baustellen, die aufgeräumt 
werden müssen. Um diesen Betrug in seinem Umfang zu realisieren, sind die oben 
angesprochenen Bücher von Kahneman und Taleb sehr hilfreich. Unser großes Problem sind 
hierbei unsere Christlichen Wurzeln, weshalb dieses Böse unser Vorstellungsvermögen bei weitem 
übersteigt. Die Wahrheit versteckt sich, wie so oft, hinter ihrer Unglaublichkeit! Um diesen 
uferlosen satanischen Betrug in seiner ganzen Reichweite begreifen zu können, habe ich über 70 
Bücher und Aufsätze darüber studiert, welche ich auf etwa 100 Seiten zusammengefasst habe 
(http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung-aus-dem-nichts.htm!). 

Wer diesen Geldbetrug und die offizielle Geschichtsversion, nachdem er diese Zeilen gelesen hat, 
es immer noch nicht für nötig hält sie in Gänze auf den Prüfstand zu stellen, ist nur noch zu bedauern. 


Eine wirklich nur sehr grobe Zusammenfassung: 


Wer Geld zum Eigenverbrauch herstellt, wird bestraft. Nicht jedoch die Banken. Nur die 
Banken haben das Privileg, sich leistungslos Werte anzueignen. Unsere Überlegungen wie 
Finanzkrisen und daraus folgende Anlegerschäden zu verhindern sind, basieren teils auf 
fundamentalen Gedankenfehlern. Wir müssen uns mit folgenden grundlegenden Fragen 
beschäftigen: Welcher Schaden entsteht den Banken bei Kreditausfall wirklich? Und wie 
kommt Geld in die Welt und wie verschwindet es wieder? Völlig zu Recht beanspruchte der 
Staat früher für sich ganz allein das Recht der gesamten Geldschöpfung bzw. der gesamten 
Geldherstellung. Heute ist dieses Recht des Staates von 100 auf nur noch 1 Prozent geschrumpft. 
Nur noch das Münzgeld, was ein Prozent des gesamten Geldes ausmacht, wird vom Staat 
hergestellt und ausgegeben. 
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Das Papiergeld, die Banknoten, welche 2-10 Prozent des gesamten Geldes ausmachen, werden 
mittels Kreditvergaben an die Geschäftsbanken durch die jeweiligen Zentralbanken ausgegeben. 
Die hieraus entstehenden Seigniorage-Gewinne überweisen die Zentralbanken an den jeweiligen 
Finanzminister. Das heutige Giralgeld, auch Buchgeld oder Sichteinlagen genannt, welches 
beispielsweise auch auf unseren Kontoauszügen ausgewiesen ist, macht heute den wesentlichen 
Teil des gesamten Geldes aus. Je nach Volkswirtschaft liegt dieser Anteil bei bis zu 97 Prozent 
der gesamten Geldmenge. Der bargeldlose Zahlungsverkehr hat es möglich gemacht. Dieser 
Anteil wird ausschließlich durch die privaten Geschäftsbanken aus dem Nichts erschaffen, immer 
dann, wenn Banken Kredite ausgeben oder Wertpapiere, Immobilien usw. von Nichtbanken kaufen. 
Im umgekehrten Fall, wenn Kredite getilgt und Wertpapiere usw. an Nichtbanken verkauft werden, 
wird das Geld wieder vernichtet. Die Deutsche Bundesbank hat in ihrem Monatsbericht vom 
April 2017 die Rolle von Banken, Nichtbanken und Zentralbank im Geldschöpfungsprozess 
analysiert und den soeben geschilderten Sachverhalt zu 100 Prozent bestätigt. Weitere Studien 
die den Sachverhalt belegen: Bank of England, Money creation in the modern economy, 2014; 
IWF, The Chicago Plan Revisited, 2012; KPMG, Money Issuance - Alternative Monetary Systems, 
2015; CBS Copenhagen Business School, Making Money from making Money — Seigniorage in the 
modern Economy, 2016. 





Auch der Staat gehört zum Kreis der Nichtbanken und muss sich somit verzinslich bei den 
privaten Banken verschulden, weil er sich das Privileg der Geldherstellung und das 
Inverkehrbringen von selbst gedrucktem Geld aus der Hand nehmen lassen hat. Wie sehr der 
Staat seine Kontrolle verloren hat, drückt sich in der Verbotsnorm des Art. 123 (1) AEUV aus. 
Damit soll sichergestellt werden, dass sich die Union oder die Mitgliedstaaten nicht über die EZB 
oder die jeweilige nationale Zentralbank zu deren - im Vergleich zu den Kapitalmärkten günstigeren 
— Bedingungen finanzieren können, sondern stattdessen den an den Finanzmärkten wirkenden 
Kräften ausgesetzt sind. Hier hat man den Betrug des Souveräns sogar im Gesetz verankert, 
eigentlich unglaublich und trotzdem wahr. Wir haben es tatsächlich nur noch mit Politik-Clowns, 
die keinesfalls die Interessen ihrer Wähler vertreten, zu tun. Für die Schweizer sieht es genauso 
düster aus, was sich im Artikel 11 Abs. 2 NBG widerspiegelt. Damit darf die Schweizer 
Nationalbank dem Bund weder Kredite noch Überziehungsfazilitäten gewähren. Wir müssen hier 


durchaus von einer Plutokratie, statt einer Demokratie sprechen. 


Allein in Deutschland hat sich der Staat bzw. die Bevölkerung damit bis zum Ausbruch der 
Finanzkrise jährliche Gewinne von bis zu 25 Milliarden Euro, die durch die Herstellung von 
Giralgeld entstehen, zugunsten der Privatbanken, entgehen lassen. Das wären Einnahmen in 
Höhe von jährlich 7 Transrapid-Strecken á 3,5 Milliarden Euro von der Münchner Innenstadt zum 
Flughafen München. Aber dafür hatte man kein Geld. Aufgrund des gesunkenen Zinsniveaus dürften 
derartige Gewinne jetzt zwischen 15 und 20 Milliarden Euro liegen, die die Banken aus der eigenen 
Geldschöpfung ziehen. 


Durch den Art. 123 (1) AEUV, aber auch durch andere Festlegungen und Banking-Praktiken, ist 
die Zentralbank darauf festgelegt worden, ausschließlich Bank der Banken zu sein und nicht mehr 
Bank des Staates. Damit haben sich die Euro-Staaten ihr ureigenes Recht der eigenen 
Geldherstellung, einem der wichtigsten Souveränitätsrechte, beraubt. Sie haben dieses 
hergebrachte Hoheitsrecht abgetreten an den dadurch in quasi feudaler Weise privilegierten 
kommerziellen Bankensektor mit seiner multiplen Giralgeldschöpfung. Art. 123 (1) AEUV ist nichts 
anderes als ein Bankenermächtigungsgesetz. Mit ihm haben die Regierungen sich selbst 
monetär entmachtet und sich einseitig abhängig gemacht vom Wohlwollen der Banken und der 
Finanzmärkte. Dem Staat kann das Geld ausgehen, breite Schichten in Not versinken, während 
die Banken von ihrer Zentralbank mit Reserven unbegrenzt über Wasser gehalten werden. 


Die gesamte Geldherstellung ist ein Hoheitsrecht, ein Recht von Verfassungsrang, auf einer 
Stufe mit dem Steuermonopol, dem Gewaltmonopol, dem Gesetzgebungs- und 
Rechtsprechungsmonopol sowie dem Regierungs- und gebietskörperschaftlichen 


Verwaltungsmonopol. Was würde man von einem Staat sagen, der sein Steuermonopol, wie im 
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Feudalismus sich selbst bedienenden Steuerpächtern überlassen würde, das 
Gesetzgebungsmonopol außerparlamentarischen Instanzen, die Rechtsprechung privaten 
Interessen, oder das staatliche Gewaltmonopol beliebigen Privatmilizen überlassen würde? 
Sein Hoheitsrecht über die Geldherstellung jedoch hat der Staat sich von den Banken aus 
der Hand nehmen lassen, und dies nicht einmal nur als ungewolltes Ergebnis einer 
Entwicklung, sondern obendrein auch noch gesetzlich festgeschrieben durch Art. 123 (1) 
AEUV > eine unübertroffene staatsrechtliche Fehlleistung. Dadurch sind die international 
agierenden Großbanken zu einer Art von öffentlicher Gewalt geworden, einer monetären Gewalt, 
jedoch zu privaten kommerziellen Zwecken und ohne wirklich verantworten zu müssen, was 
aufgrund ihrer Tätigkeit geschieht. 


Haften sollten die Banken eigentlich schon, sie tun es aber im Einzelfall nur selten und in einer 
Krise überhaupt nicht. Denn das Rad, das die Großbanken mit nur 10 Prozent Eigenkapital heute 
drehen, ist viel zu groß, als dass sie die Haftung dafür tragen könnten. Auch die Regierungen sind 
im Ernstfall damit überfordert, denn die Verbindlichkeiten des Bankensektors betragen in den 
meisten Ländern das 3-5fache des nationalen BIP. Auch Aktivaverluste bei Banken sind in großem 
Umfang nicht versicherbar. Wie die Notverstaatlichung des amerikanischen Versicherers AIG 2008 
zeigt, sprengt dies im Ernstfall das Vermögen der Versicherer und führt zu deren Konkurs. 


Der per Kredit entstandene Anteil ist nicht durch vorangegangene_ Sparaktivitäten 


entstanden, dieser Anteil wird vereinfacht ausgedrückt aus dem Nichts hergestellt, sozusagen 
frisch gedruckt. Banken können mit selbst erzeugtem Geld Kredite vergeben, einkaufen gehen 


und Politiker in beliebiger Höhe kaufen/bestechen. Kann man sich Geld selbst herstellen, so 
ist man nicht auf Erträge angewiesen. Dagegen sind Erträge für Betriebe der Realwirtschaft 
Grundvoraussetzung zur Erlangung von Einkommen. Diese Erkenntnis über die 
Einkommenserzielung von Banken wird von den Wirtschaftswissenschaften ignoriert. 


Ein von der Geschäftsbank ausgestellter virtueller Gutschein (beispielsweise Kontogutschrift 
durch Kreditvergabe) ist eine Verbindlichkeit der Bank gegenüber dem Bankkunden auf Bargeld. 
Wird dieser Gutschein von den Bankkunden nicht bar eingelöst, bspw. durch Inanspruchnahme des 
bargeldiosen Zahlungsverkehrs, muss die Geschäftsbank diese Schulden auf Bargeld nicht 
begleichen. Beim bargeldlosen Zahlungsverkehr muss die Bank ihre Schuld nicht begleichen, 
wenn der Zahlungsverkehr zwischen ihren eigenen Bankkunden stattfindet. Es finden nur interne 
Umbuchungen statt. Erst wenn der Kunde Gelder an eine andere Bank B überweist, wird seine 
Bank A belastet. Allerdings kann sich auch diese Belastung für die Bank zum Tagesende komplett 
in Luft auflösen, wenn ein Kunde der Bank B eine Überweisung in derselben Höhe an die Bank A 
vornimmt. Nur der Saldo, der sich am Tagesende zwischen Bank A und Bank B auf dem 
Interbankenmarkt ergibt, muss ausgeglichen werden. Haben die Banken A und B durch die 
Überweisungen ihrer Kunden theoretisch jeweils gleich hohe Zu- und Abflüsse in beide Richtungen 
oder sind ihre Kreditausfälle gleich hoch, ist der Saldo auf dem interbankenmarkt am 
Tagesende für beide Banken gleich Null. Trotz der Inanspruchnahme der Kredite durch die 
Bankkunden wären beide Banken finanziell nicht belastet, wenn wir mal von dem einen Prozent 
Mindestreserve, die die Banken für die Kredite bei der Zentralbank hinterlegen müssen, absehen. 


Nur das Bargeld muss sich die Bank bei der Zentralbank leihen. Der Bankkunde gibt der 
Geschäftsbank für diesen Gutschein aber eine Leistung, in Form von Zins und Tilgung. Somit 
bekommt die Geschäftsbank vom Publikum eine Leistung, die sie nicht bezahlen muss. Das 
Publikum denkt fälschlicherweise, dass die Leistung bereits von der Bank bezahlt wurde, 
wenn es bargeldlos Lastschriften erteilt oder Überweisungen vornimmt. Es ist ein Fall von 
Schenkung, bei dem der Schenkende nicht weiß, dass er der Schenkende ist. Ein bargeldloser 
Zahlungsverkehr (ohne Bargeld!) macht derartige Schenkungen unumkehrbar. Damit zeigt die 


Diskussion um die Bargeldabschaffung ihr wahres Gesicht. Gründe wie Terrorabwehr usw. sind 
nur geschickte Ablenkungsmanöver. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2361 


Bei bewusstem kooperativem Verhalten der Geschäftsbanken untereinander steht es Ihnen 
fast nach Belieben frei, die Geldmenge bzw. die Kreditvergaben an das Publikum bzw. an die 
Wirtschaft ganz gezielt stark zu erhöhen oder stark zu reduzieren. Sie können quasi anstelle 
der Politik eigene Konjunkturprogramme für die Wirtschaft auflegen oder absetzen. Ihnen bleibt es 
frei, mit oder gegen die Politik zu arbeiten, denn nicht das Zinsniveau sondern die von den 
Geschäftsbanken zur Verfügung gestellten Kreditmengen sind für das Wirtschaftswachstum 
entscheidend. Sie haben damit eine unermessliche Macht, wenn sie im Gleichschritt agieren. 





Agieren Sie im Gleichschritt, gleichen sich ihre Salden auf dem Interbankenmarkt untereinander 
am Tagesende weitgehend aus. Sie müssen nur darauf achten, dass sie bspw. nicht mehr 
Kreditrisiken eingehen als andere Banken und nicht mehr Kreditausfälle als andere Banken 
verbuchen. Hohe Kreditausfälle sind so lange für die Bank unproblematisch, solange die 
Kreditausfälle unter den Banken gleichmäßig verteilt sind. Erst wenn eine Bank mehr 
Kreditausfälle und damit höhere Soll-Salden als andere Banken auf dem Interbankenmarkt 
produziert, erst dann kann es für sie eng werden. Gäbe es nur noch eine Bank und kein 
Bargeld mehr, würden sich Kreditausfälle bei der Bank überhaupt nicht mehr auswirken, denn 
der durch den Kredit produzierte Geldkreislauf hätte die Bank nicht verlassen. Das Giralgeld zirkuliert 
dann nur noch zwischen den Kunden dieser einen Bank und verschwindet damit nicht mehr aus dem 
Geldkreislauf der Bank. Erst durch die Kredittilgung verschwindet das Giralgeld aus dem 
Kreislauf zurück ins Nichts. 


Die Bilanzen der Zentralbanken sind regelrecht explodiert. Warum ist die weltweite 
Finanzkrise trotzdem nicht gelöst? Bei diesen Summen müsste doch das weltweite 
Wirtschaftswachstum schon längst wieder unter Volldampf laufen - Warum ist hiervon nichts zu 
sehen? Obwohl sich die Bilanzsummen der Zentralbanken teilweise vervielfacht haben, sind die 
Geldmengen (die Geldmengenagregate M1, M2, M3) nicht mitgewachsen. Das liegt unter anderem 


daran, dass wir zwei voneinander getrennte Geldkreisläufe haben. 


Wenn wir einmal vom Bargeld, welches die Zentralbanken schaffen, und von den (umstrittenen) 
Wertpapieraufkaufprogrammen der Zentralbanken absehen, gelangt das von der Zentralbank 
geschaffene (unbare) Giralgeld nicht zum Publikum. Dieses Geld, auch Reserven genannt, 
verlässt niemals den unbaren Interbankenkreislauf, welcher aus der Zentralbank und den 
Geschäftsbanken besteht. Die Reserven zirkulieren nur als Zentralbankgeld zwischen den 
Betriebskonten der Banken bei der Zentralbank. Das Publikum erhält keine Reserven, denn 
solche Guthaben verlassen den Interbankenkreislauf nicht. 


Erst wenn die Geldmengen im Publikumskreislauf zwischen den Geschäftsbanken und den 
privaten und öffentlichen Haushalten, den Firmen und Institutionen wieder nachhaltig ansteigen, wird 
sich das Wirtschaftswachstum wieder einstellen. Insofern haben die Zentralbanken keinen 
direkten Einfluss auf das Wirtschaftswachstum, den Einfluss haben im Wesentlichen nur die 
Geschäftsbanken, die für die Kreditvergabe an das Publikum zuständig sind. 


Nebenbei bemerkt: Warum Räuberische Kreditvergaben? Um sich die Kreditsicherheiten 
ohne wirkliche Gegenleistung einzuverleiben, wenn der Kredit, was für die Bank schon bei 


der Kreditvergabe vorhersehbar war, nicht mehr bedient werden kann! 


Warum Banken mitunter keine Kredite vergeben wollen? Erstens, verfolgen sie damit politische 
Ziele. Zweitens, sie verdienen mit dem Eigenhandel von Wertpapieren mehr. Und drittens, sie 
können so den Mythos aufrechterhalten, dass Banken erst Ersparnisse einsammeln müssen, um 


Kredite vergeben zu können. http://n-tv.de/wirtschaft/Der-Klub-der-Banditen-steht-vor-Gericht- 
article20053974.html Details zum größten Volksbetrug aller Zeiten bekommen Sie hier in meiner 


ausführlichen Studie: http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung- 
aus-dem-nichts.html 





Die täglichen Devisentransaktionen in Höhe von 4 Billionen Dollar haben nur etwa 2 Prozent 
mit dem realen Welthandel zu tun, während 98 Prozent dieser Umsätze rein spekulativer Natur 
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sind. In der Subprime Kreditklemme 2007-2009 verloren alleine die Aktien weltweit 30 Billionen US- 
Dollar an Wert, Immobilien 11 Billionen US-Dollar. US-amerikanische Haushalte verloren im 
Durchschnitt 23 Prozent ihrer Geldvermögen. Von 1970 bis 2007 haben sich weltweit 145 
Bankenkrisen, 208 Währungszusammenbrüche und 72 Staatsschuldenkrisen ereignet, zusammen 
425 systemische Finanzkrisen. Man kann sagen, dass ohne effektive Kontrolle der monetären 
Basis, ohne Reform der Geldordnung, alle anderen Finanzreformen im Endeffekt kaum etwas 
bewirken werden! 


Das Bankenmilieu weiß: Die Regierung muss einspringen, wenn es schief läuft. Eine solche 
Konstellation ist ordnungspolitisch absolut verfehlt, illegitim nach jedem Rechtsempfinden, und 
erzeugt unausbleiblich die bekannte Selbstbedienungsmentalität, unlautere Selbst- 
bereicherung, Korruptheit und andere Formen von Fehlverhalten, was andere im selben 
Umfang schädigt. Eine Bestandsgarantie geben, bedeutet faktisch einen Freibrief ausstellen 
für fahrlässiges Missmanagement, welches im Wesentlichen nur in der eigenen Gier seinen 
Antrieb findet. 


Die Finanzexperten, die Regierungen beraten, sind fast ausschließlich Bankenlobbyisten. Ein 
Wirtschaftssektor, der solch eine erpresserische Macht besitzt, gegen die der Staat sich nicht 


wehren kann, die für Parlament, Regierung und Justiz im Großen und Ganzen unangreifbar 
erscheint, ist in einem freiheitlichen Rechtsstaat ein kolossaler Fremdkörper, ein absolutes 
Unding, dass in dieser Form keinen Bestand haben darf und beseitigt, mindestens jedoch 
entschärft werden muss! Großbanken besitzen in Krisen eine über allem stehende Sonder- und 
Machtstellung, in der sie sich weitgehend als unbelangbar erweisen und die 
Erzwingungsmacht besitzen, Verluste auf die Allgemeinheit abzuwälzen und ihren Fortbestand 
subventioniert zu bekommen. Unter solchen Bedingungen droht der freiheitlich-demokratische 
Rechtsstaat zu einer Formhülle zu werden, hinter der sich eine gleichsam überstaatliche 
Herrschaft des großen Geldes breitmacht. Die Banken nehmen in der Tat eine systemische 
Schlüsselstellung ein. Sie haben von daher ein erhebliches Erzwingungspotenzial. Dies hebelt 
die marktwirtschaftliche Ordnung im freiheitlichen Rechtsstaat aus. Wenn Banken 
Misswirtschaft betreiben, müssen Sie wie jedes andere schlecht geführte Unternehmen scheitern 
dürfen. Die Staatsgarantie für große Banken bedeutet die Sozialisierung von Verlusten auf 
Kosten der Allgemeinheit, bei fortgesetzter privater Aneignung der Gewinne, darunter auch 
die private Aneignung der Geldschöpfungsgewinne. 


Das Geldsystem soll Diener sein, nicht Herr! Das _Geldsystem findet _seine 


Daseinsberechtigung darin, dass es der Allgemeinheit dient. Exekutive, Legislative und 
Judikative müssen voneinander unabhängige Staatsorgane sein! 


Die vierte Staatsgewalt ist notwendig: Damit die Kontrolle des Staates über das nationale 
Geldsystem wieder greift und der Staat als alleiniger Geldemittent wieder eingesetzt werden 
kann! 


Genauso wie es die Vollgeld-Initiative in der Schweiz forderte. Nicht einmal ein Prozent der 
Bevölkerung wären durch diese Umstellung benachteiligt. Die Banken unternahmen trotzdem alles 


um dies zu verhindern: Lobbyarbeit, Beeinflussung der Medien, Bestechung, Korruption und 
Ablenkung. 


Die Blutspur des Welt-Geldbetrugs: Der Weltgeldbetrug wirkt wie eine Kettenreaktion von 
explodierenden Atombomben. "Es entstehen alle Kriege um den Besitz des Geldes wegen", 
wusste bereits Plato, der Begründer der abendländischen Philosophie zu berichten. Dass 
Plato Recht hat, beweist der Zweite Weltkrieg, der wegen Hitlers Verweigerung, das deutsche 
Volk dem globalistischen Spekulations-Wucher auszuliefern, geführt wurde: "Der eigentliche 
Kriegsgrund für die Führung der USA ... war die Hitlerische Störung seiner ausbeuterischen 
Weltwirtschaft." Um den Mechanismus "Märkte" zu verstehen, bedarf es einer gewissen 
Grundkenntnis der Hintergründe zur Geldverschwörungsgeschichte. Es bestreitet wohl kaum 
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noch jemand, dass die Weltfinanz-Oligarchie dominierend jüdisch ist, nur wissen die wenigsten, 
welche Gesetzmäßigkeiten unser Schicksal bestimmen. Der Antrieb dieser die Menschheit 
wieder und wieder im eigenen Blut ertrinken zu lassen, ist das System des Geldverleihs mit 
seinen abartigen Auswüchsen wie Wucher und Wetten. 


Von allen Elementen politischer Ökonomie ist Geld das Bedeutendste, von all den Institutionen 
des Geldes ist das Recht der Geldschöpfung das Wichtigste, und doch findet dieses eine 
geheiligte Recht des Staates bei all diesen Ökonomen keinerlei Erwähnung. Wird Wucher 
nicht bekämpft, so _unterwirft man die Gesellschaft allmählich einer Form der modernen 
Sklaverei! Doch diese Manipulation wurde selbst von jenen, die sie durchschauten, nicht als Wucher 
erkannt. Außerdem gab es weder eine Kirche noch ein Rechtssystem oder eine Tradition, die sich 
gegen den Wucher nachhaltig zur Wehr gesetzt hätten. Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich 


singe. Ihr ungeheurer Vorteil ist, mit ihrem Recht der Geldschöpfung können sie ihre 
Bestechungsgelder in beliebiger Höhe selbst herstellen. So sind sie seit Jahrhunderten in der 
Lage sich die Kirche, den König, den Politiker, den Auftragskiller, die Medien, die Industrie zu kaufen. 


Im Laufe der Jahrhunderte konnten sich die Banken dadurch ganze Industriezweige aneignen 
(Quelle: Studie der ETH Zürich, The network of global corporate control, 2011). 


Ohne diese gigantische Täuschung hätte es keinen Ersten Weltkrieg, keinen Versailler 
Vertrag, keine Weltwirtschaftskrise, keinen Hitler und es hätte keinen Zweiten Weltkrieg 


gegeben. Es würde keine Finanz- und Vermögensblasen aller Art, keine Finanzkrisen, weniger 
Zerstörung der Umwelt und Artenvielfalt, weniger Korruption, weniger Armut, weniger Hunger und 
Elend auf der Welt, so wie wir es heute kennen, geben. Die jüdisch-amerikanischen Banker 
könnten sich nicht mehr so einfach, auf Kosten der restlichen Welt, mit ihren 
selbstgeschaffenen Dollars weltweit Vermögenswerte aneignen. Wir hätten keine 
Staatsverschuldung und dem zur Folge nur einen Bruchteil der Steuer- und 
Abgabenbelastung. Die Einkommen und die Produktion wären nicht mit diesen Zinskosten, nicht 
mit diesen Steuern und Abgaben belastet, infolgedessen die Produkt- und Lebenshaltungs- 
kosten um ein Drittel und mehr niedriger wären. Es gäbe nicht die unlautere Vorteilsnahme 
der Banken gegenüber der Realwirtschaft. Es gäbe nicht die Macht der Banken. Auch die 
Banken würden bestraft werden, wenn sie selbst geschaffenes Geld in Verkehr bringen und damit 
shoppen gehen würden. Ohne die Zinsknechtschaft, ohne dieses verheerende, über alles 
stehende Zinseszinssystem, hätten wir Frieden, eine intakte Natur, nachhaltige, 
umweltschonende Produkte und einen Wohlstand auf einer viel breiteren Bevölkerungsbasis. 
Allein für Deutschland geht es hierbei um etwa jährlich 25 Milliarden Euro (Vorkrisenniveau), die in 
den Taschen der Banken unlauter versickern. Damit könnte man jedes Jahr 25 Millionen Haushalten 
1.000 Euro zur Verfügung stellen oder wahrhafte Friedens-, Familien-, Kinder-, Bildungs- und 
Forschungspolitik und vieles mehr betreiben. 





Die von den Banken ersonnenen schlimmen Gemeinheiten übersteigen die Vorstellungskraft 
ehrlicher Menschen. Das Bankensystem ist die Hauptursache der sozialen Missstände. Von 
größter Bedeutung für die heutige Zeit ist die Beschreibung der betrügerischen Prinzipien des 
Bankwesens. Die Banken schaffen ihr Eigenkapital genauso, wie sie das Geld schaffen, dass sie 
verleihen. Das ganze Geschäft besteht nur aus einer Papiertransaktion zwischen der Bank und ihren 
Anteilseignern. Oder es kommt zum abgesprochenen Aktienringtausch zwischen den Banken. Die 
renommiertesten Banken haben ihr Kapital auf diese Weise gebildet. Die Finanzmacht hat 
mittlerweile so viel Geld, dass sie keine ausreichenden Anlagemöglichkeiten dafür findet. 


Bankschuldverschreibungen sind als Giralgeld-Surrogate zu sehen, die es den Banken 
ermöglichen, die bestehenden Regulierungen hinsichtlich Mindestreserve, Liquidität und 
Eigenkapitalhinterlegung weitestgehend zu umgehen. Das Volumen von Schuldverschreibungen, 
das der Bankensektor aufkaufen kann, ist zunächst einmal begrenzt durch die Anforderungen an die 
Mindestreserve, die Liquidität, die Eigenkapitalhinterlegung und die Risikogewichtung gemäß Basel 
Il. Jedoch kann das anrechenbare Eigenkapital selbst wieder aus innovativen 
Eigenkapitalinstrumenten gebildet sein! Da die innovativen Eigenkapitalinstrumente anonym im 
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unregulierten Markt gehandelt werden, ist nicht auszuschließen, dass es darüber zum Tausch von 
Titeln zu kreditbasierten Eigenkapital kommt. 


Vor mehr als 100 Jahren (1913) wurde die finanzielle Zukunft der Vereinigten Staaten von 
Amerika in die Hände eines privaten Finanzkartells gelegt, das von jüdischen Finanzstrategen 
nach dem Vorbild der Bank of England erdacht und dann errichtet wurde. Seit dieser Zeit 
verlor die amerikanische Währung 96 Prozent ihres Wertes und die Staatsverschuldung 
wuchs um das 5000-fache. Denn seit dieser Zeit druckt Rothschild das Geld für die 
Amerikaner und die müssen dafür Zinsen und Wettaufschläge bezahlen, für ihr eigenes Geld. 
Deshalb das Schuldensystem. 


An ein paar Kriegsbeispielen erklärt sich das System von selbst: 2001 besetzten die USA unter 
dem 9/11-Vorwand Afghanistan und schon zwei Jahre später wurde die "Afghanistan Bank" durch 


ein Dekret des von den USA eingesetzten Präsidenten nach den Rothschild-Statuten als 
Zentralbank aus der Taufe gehoben. 2003 vernichteten die USA den Irak und nur ein Jahr später 
wurde die "Central Bank of Iraq" mit den Rothschild-Statuten gegründet. Und während die USA 2011 
Gaddafis Libyen zusammenbombten, wurde bereits mit der "Opposition" die neue "Central Bank of 
Libya" (CBL) gegründet. Dass Putin genau diese Machtgrundlage der Zivilisationsvernichter, 
nämlich das Welt-Geldsystem der FED, bekämpft, zeigt sich an seiner Parteinahme für Syrien. 
Im Vorfeld des von Israel und der FED lancierten Syrien-Kriegs publizierte das russische 
Auslandsfernsehen (RT) die wahren Gründe für die geplante Vernichtung Syriens. Bei RT hieß es: 
"Syriens Notenbank ist in Regierungsbesitz und unter Regierungskontrolle. D.h., Syriens 
Notenbank gibt das Geld für die Menschen selbst heraus - und nicht die Rothschilds, die 
versteckt als globale Banker von New York über London, Frankfurt, Tel Aviv, Basel und Paris 
operieren. ... Dies steht im Gegensatz zum westlichen System, das sich an das parasitäre, 
wucherische, spekulative Finanzsystem der ausländischen Financiers anpasst. Das westliche 
System will die Kontrolle über die Notenbanken der Welt erhalten." [rt.com/09.09.2013] 


Wladimir Putin war von Anfang an klar, dass er die Russische Zentralbank aus den Klauen 
der Weltfinanz herausbrechen muss, um dem russischen Volk eine gedeihliche Zukunft zu 


sichern. Aber die Machtverhältnisse ließen das bislang nicht zu. Als Russland die Krim zurück ins 
Reich holte, schlug Rothschild zu, ließ den Rubel abstürzen, drückte mit seinem Vasall Saudia 
Arabien die Rohölpreise derart tief nach unten, um einen Zusammenbruch von Putins Russland zu 
erreichen. Doch das Unternehmen ging schief. Russland kollabierte Dank einer klugen monetären 
Ausweich-Politik nicht. Gerade der Westen hat Wladimir Putin _in seiner arroganten Art 
erfreulicherweise stets unterschätzt. Auch die Warnung, Russland werde in absehbarer Zeit 
für seine Rohstoffexporte Rubel verlangen, wurde nicht ernst genommen. Aber gerade diese 
Maßnahme wird das Welt-Geldsystem der Machtjuden zu Fall bringen, denn mit diesem Instrument 
an der Hand kann Russland sozusagen grenzenlos Rubel drucken, die von den Importländern durch 
ihre Währungen aufgekauft werden müssen. So wie USrael unbegrenzt Dollar herstellen konnte, 
weil der internationale Handel aufgrund der Dollar-Leitwährung die wertlose usraelische 
Währung immer wieder aufkaufen musste. Den gesamten Rohstoff-Export in Rubel abzurechnen 
kann nicht funktionieren, ohne dass die Russische Zentralbank wieder unter Regierungs- 
kontrolle gebracht und den Klauen der FED entrissen wurde. Das heißt also, der Schlag gegen 
das Rothschild’sche privatisierte Notenbanksystem muss vorher erfolgen. Als Adolf Hitler Ende 
Juni 1939 das neue Reichsbankgesetz verkündet und die Loslösung der Reichsbank vom 
Zugriff der FED auch per Gesetzeskraft besiegelt hatte, entfachten die Machtjuden um Roosevelt 
den Krieg zwischen Polen und demReich, den sie dann zum Zweiten Weltkrieg ausweiteten. (Quelle 


zum Russlandteil: http://concept-veritas.com/nj/16de/politik/12nja als die welt noch juedisch war.htm) 


Abschließend ein paar zielführende Zitate aus der Geschichte: "Der Hauptgrund, warum die 
Bankiers für einen Weltkrieg gegen Deutschland stimmten war, dass Hitler die Bankiers 


umging, indem er sein eigenes Geld druckte, und damit die Befreiung des deutschen Volkes 
erreichte. Schlimmer noch, die Banken sahen sich bedroht, weil sich diese Freiheit und dieser 
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Wohlstand auf andere Länder hätte ausbreiten können. Hitler musste gestoppt werden!" 
(Henry Makow, jüdischer Sohn von Holocaust-Überlebenden) 


“Hitler übernahm das Privileg der Herstellung des Geldes, und das nicht nur in Form von 
Banknoten, sondern auch in der Form finanzieller Geldprodukte. Er entriss den privaten Banken 
und Geldinstituten die teuflische Maschinerie der Geldfälschung und legte sie dem 
deutschen Volk in die Hände zu dessen Wohl. Können Sie sich vorstellen, was passieren 


würde, wenn eine Reihe von anderen Staaten davon infiziert worden wären?“(Henry Makow,” 
Hitler wollte keinen Krieg “, 21. März 2004). 





“Deutschland hat ab 1935 schuldenfreies und zinsloses Geld ausgestellt, dies sorgte für den 
überraschenden Aufstieg Deutschlands von einer tiefen Depression zu einer Weltmacht und 
dies in nur fünf Jahren. Die deutsche Regierung finanzierte ihre gesamten Aktivitäten von 1935 
bis 1945 ohne Gold und ohne Schulden. Die ganze kapitalistische und kommunistische Welt 
war notwendig, um die deutsche Revolution zu zerstören und um Europa wieder unter das 


Joch der verbrecherischen Bankiers der betrügerischen Zentralbanken zu bringen.” (Sheldon 
Emry in seinem Buch "Milliarden für die Banker, Schulden für die Menschen") 


„Das unverzeihliche Verbrechen Deutschlands vor dem Zweiten Weltkrieg war der Versuch, 
seine Wirtschaftskraft aus dem Welthandelssystem herauszulösen und ein eigenes 
Austauschsystem zu schaffen, bei dem die Weltfinanz nicht mehr mitverdienen konnte.“ 
(Winston Churchill — Memoiren) 


Henry Ford über das internationale Bankwesen: „Eigentlich ist es gut, dass die Menschen unser 
Banken- und Währungssystem nicht verstehen. Würden die Menschen das Geldsystem verstehen, 


hätten wir eine Revolution noch vor morgen früh.“ 
73.2.1.2.5 Die Justiz misst mit zweierlei Maß! 


Nicht weniger wichtig ist_mir darauf hinzuweisen, wie hier mit zweierlei Maß von den 
staatlichen Stellen und seinen Medien gemessen wird. Damit machen sich der Staat, seine 
Organe, insbesondere die Justiz, in Form der Richter und Staatsanwälte und die Medien der 


Verharmlosung anderer schwerwiegender Verbrechen schuldig. Die unvorstellbaren 
Kriegsverbrechen der Siegermächte werden verharmlost und bagatellisiert, sie werden regelrecht 


verniedlicht. Und gemäß der Denk- und Redensart des Bundesverfassungsgerichtes (siehe 1 
BvR 673/18), billigen und verherrlichen Sie damit diese unfassbaren Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit. Die Ausrottung der Indianer in Nordamerika, es gab in Summe 14 Millionen 
Todesopfer (!) (Quelle: Alberto Patata „Der Holocaust an den nordamerikanischen Indianern“), wird 
ebenso verschwiegen. Gemäß der Denkweise des Bundesverfassungsgerichts und der 
Staatsanwaltschaft Cottbus würde das bedeuten, dass Verschweigen gleichzustellen wäre mit der 
Billigung dessen. Staat und Medien verhöhnen damit die vielen anderen Opfergruppen. Die 14 
Millionen abgeschlachteten Indianer in Amerika werden nicht einmal ansatzweise, so wie die 
jüdischen Opfer, gewürdigt. Sie mögen sich schämen! Auch hier kann ich mich nur 
wiederholen, denn ich schrieb darüber hinaus in meinem strittigen Facebook-Eintrag: „Wir 
haben Anspruch und Recht auf Stimme und Gegenstimme, wenn wir kein besetztes Land mehr sind! 
Wir haben Anspruch und Recht auch auf Verteidigung (Verteidigung, die auch ihren Namen 
verdient!), wenn wir kein besetztes Land mehr sind!“ 


73.2.1.2.5.1 A soll B getötet haben und D bestreitet das 


Die Rechtsauffassung, dass, wenn man etwas leugnet, daraus zu schließen ist, dass man es 
qutheißt, ist, wie Sie jetzt anhand obiger Ausführungen selbst spüren durften, eine satanische 


Auffassung, die in ihrer Boshaftigkeit nicht mehr zu überbieten ist. Ein Beispiel: Wird also 
„offenkundig“ behauptet, A hätte B umgebracht, ich (D) aber der festen Überzeugung bin, dass B 
von C und nicht von A umgebracht wurde oder B tatsächlich noch am Leben ist, dann würde ich 
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nach der Rechtsauffassung des Bundesverfassungsgerichts den vermeintlichen Mord an B 
gutheißen. Das ist eine absolut diabolische Rechtsauffassung, die an Schlechtigkeit und 
Widerwärtigkeit nicht mehr zu überbieten ist. Kein normaler Mensch würde einen Mord 
tolerieren! Inwiefern ist das Bundesverfassungsgericht noch „normal“, also unabhängig, 
wenn es auf solche perversen Winkelzüge zurückgreifen muss? 


Dass Holocaust-Leugnung gleich Holocaust-Befürwortung ist, ist genauso ein Schwachsinn 
wie die Behauptung, dass diejenigen, die den menschengemachten Klimawandel kritisch 
hinterfragen, sofort reflexartig als Klimawandel-Leugner dargestellt werden. Dabei gibt es 
tatsächlich niemanden, der den Klimawandel, den es seit Jahrtausenden gibt, bestreitet. Einziges 
Ziel dieser unsäglichen Aktion ist, wie schon beim Thema Holocaust, jede Diskussion 
abzuwürgen. So verhält man sich nur, wenn man in einer Diskussion, wegen fehlender Fakten 
und Argumente, gnadenlos untergehen würde, denn ansonsten würde jeder die Diskussion 
suchen, wenn er glaubt, die besseren Argumente auf seiner Seite zu haben. 


73.2.1.2.5.2 Wozu gibt es den Art. 5 zur Meinungsfreiheit im Grundgesetz? 


Wozu gibt es den Art. 5 zur Meinungsfreiheit im Grundgesetz? Nach meiner Auffassung ist 
die Meinungsfreiheit vergleichbar mit Seismographen, die Erdbeben vorhersagen; schafft 
man die Meinungsfreiheit ab, schafft man sozusagen auch die Seismographen, die die Erdbeben 
vorhersagen, ab. Nur durch die Unterdrückung der Meinungsfreiheit kann sich der Volkszorn 


aufstauen, der sich dann irgendwann unkontrolliert entladen wird. Die Verantwortung dafür 
tragen dann zum Beispiel die Staatsanwälte, also der Staat und seine Gesetzgeber. 


73.2.1.2.5.3 Das BRD-System: Nicht Demokratie, sondern Diktatur! 


Mit der Behauptung, dass wir in einer Demokratie, in der Meinungsfreiheit ein Grundrecht ist, 
leben würden, werden wir durch diese Heuchelei zu „Straftaten“ verleitet, in dem wir 
unbefangen unsere Meinung kundtun. Die BRD-Lüge ist damit monströser und giftiger als 


die DDR-Lüge über die Demokratie und Meinungsfreiheit, denn in der DDR war jedem Bürger 
klar, dass es keine Demokratie und keine Meinungsfreiheit gibt, dass man schon gleich gar nicht der 


sowjetischen Siegermacht, indem man sie bspw. mit Wahrheiten konfrontiert, in die Quere kommt. 
Das perfide und gefährliche des BRD-Systems ist, dass einem hier glaubhaft Demokratie und 
Meinungsfreiheit vorgegaukelt wird und man so dem System sehr leicht in die Falle geht. 
Falls Sie ernsthaft glauben, dass wir in einer Demokratie leben würden, empfehle ich Ihnen die 
Bücher von Professor Rainer Mausfeld „Warum schweigen die Lämmer? & „Macht und 
Angst“. Wir leben bestenfalls in einer Scheindemokratie. Dass wir tatsächlich in einer 
Diktatur leben, hat das System jüngst mit der Annullierung der Wahl zum thüringischen 
Ministerpräsidenten bestätigt. Man wählt eben so lange, bis das Ergebnis „passt“. So war das früher 
auch zu DDR-Zeiten, wobei die DDR zumindest noch versucht hat, den Schein zu wahren. Das 
BRD-System glaubt inzwischen, dass es nicht einmal mehr das nötig hat. Ich kann mich nicht 
erinnern, dass in der DDR Wahlen im Nachgang annulliert wurden. In der DDR hat man stattdessen 
das Wahlergebnis still und heimlich gefälscht. Es würde mich, aufgrund meiner Erfahrungen mit 
diesem BRD-System (siehe Anlage 7), überhaupt nicht mehr wundern, wenn Wahlfälschung 
vom BRD-System obendrein im großen Stil betrieben wird. 


Wenn mir die staatlichen Organe bestätigen würden, dass ich keine Meinungsfreiheit in Bezug 
auf die Erforschung der Wahrheit rund um die deutsche Geschichte, insbesondere auf die 
Holocaustgeschichte, habe, weil ich damit den Siegern der Weltkriege in die Quere kommen könnte, 
dann würde ich selbstverständlich, um mich zu schützen, Abstand von der Einforderung 
meiner Meinungsfreiheit nehmen und mich zukünftig still und ebenso opportunistisch 
verhalten wollen. 
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73.2.1.3 Die Vorwürfe der Staatsanwaltschaft im Einzelnen 


Zu den Vorwürfen der Staatsanwaltschaft im Einzelnen möchte ich wie folgt Stellung nehmen. 
Die von mir getroffenen Aussagen sind: 


73.2.1.3.1 Punkt 1: Norman Finkelstein: „Die Holocaust-Industrie“ 





1.) „Wie z. B. von dem jüdischen Politikwissenschaftler Norman Finkelstein: „Die Holocaust- 
Industrie“. Der jüdische Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein schreibt in seinem Buch 
- Die Holocaust-Industrie - zum Thema: „Ein weiteres starkes Motiv hinter dieser schiefen 
Darstellung lag jedoch im Materiellen. Die deutsche Nachkriegsregierung stellte 
Entschädigungen nur für Juden bereit, die in Ghettos oder Lagern gewesen waren. Viele 
Juden konstruierten sich deshalb eine entsprechende Vergangenheit. Wenn jeder, der 
behauptet, ein Überlebender der Lager zu sein, wirklich einer ist, pflegte meine Mutter 
auszurufen, wen hat Hitler dann umgebracht?“ 


Das Buch, aus welchem ich hier zitiert habe, hat von der „Welt am Sonntag“ folgende 
Rezension bekommen: „Es wäre falsch, Finkelsteins Kritik als destruktive Polemik abzutun. 
Sie ist anregend. Vor allem aber notwendig wie ein Reinigungsmittel.“ (Rafael Seeligmann, 
Welt am Sonntag, abgedruckt auf der Rückseite des Buchumschlages) Das von mir 
wiedergegebene Zitat findet man auf der Seite 85 (Anlage 8). 


73.2.1.3.2 Punkt 2: Francis R. Nicosia „Hitler und der Zionismus“ 


2.) „Das Buch von Francis R. Nicosia „Hitler und der Zionismus - Das Dritte Reich und die Palästina- 
Frage 1933 bis 1939“ beschreibt, wie das Dritte Reich, auf eigene Kosten, die äußerst humane 
Ausreise der Juden förderte. Die Ergebnisse dieser hier vorliegenden Doktorarbeit für eine 
amerikanische Universität sind, nebenbei bemerkt, überhaupt nicht in Einklang zu bringen mit der 
offiziellen Geschichtsversion der Siegermächte über den Holocaust. So liest man dort auch 
Folgendes: „Im Mai 1984 fand in Stuttgart ein Symposium statt, an dem alle namhaften 
bundesdeutschen und israelischen Zeitgeschichtler teilnahmen und dessen Thema eben der 
Holocaust war. Die Debatte wurde zum Teil sehr kontrovers geführt, und es blieb dem 
israelischen Zeithistoriker Saul Friedlander vorbehalten, dem Symposium mitzuteilen, er sei in 
einer Pause von jemanden angesprochen worden mit der Frage, was denn die Folge sein würde, 
wenn etliches von dem, was bei dieser Veranstaltung gesagt wurde, Eingang in die deutschen 
Schulbücher finden würde. Ganz grob ausgedrückt, scheint es in der Bundesrepublik zwei Arten 
von Geschichtsschreibung zu geben: Eine für den Expertenkreis, wo man sozusagen unter sich 
zu sein glaubt, die andere für die allgemeine Volksverdummung.“ Das vorliegende Buch von 
Nicosias ist ein Durchbruch zu einer ernsten, vorurteilslosen Betrachtung und Analyse.“ 


Die Textstelle meines mir hier zur Last gelegten Zitates finden Sie auf der Seite 28 des 
Buches (Anlage 9). Auf dem Buchumschlag_ steht geschrieben: „Diese für eine 
amerikanische Universität erarbeitete Doktorarbeit wirft ein völlig neues Licht auf die deutsch- 
jüdischen, die zionistischen-deutschen Beziehungen sowie die Judenpolitik des Dritten 
Reiches von der Machtübernahme bis zum Kriegsausbruch. In diesem Buch wird deutlich, 
dass die deutsche Reichsregierung, insbesondere aber die SS, das jüdische Element 
in Palästina nachhaltig unterstützte, die Auswanderung förderte und auf 
verschiedenen Gebieten praktische Entwicklungshilfe leistete. ... Ein umfangreiches 
Vorwort von Professor H. J. W. Koch stellt die sensationelle Studie in einen größeren 
Rahmen und verleiht ihr so den Rang einer außergewöhnlichen Quelle, an der kein an 
diesen Fragen interessierter vorbeigehen kann.“ 


Dass beträchtliche Teile der offiziellen Holocaustversion nur Schauermärchen bzw. 


Gräuelpropaganda_ der Siegermächte sind, um von ihren eigenen unbeschreiblichen 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit während des Zweiten Weltkrieges gegen das deutsche 
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Volk abzulenken, demonstriert auch die offizielle Geschichtsentwicklung vom KZ 
Mauthausen eindrucksvoll: Während das Nürnberger Terror-Tribunal (Dok. 3870) 1,5 
Millionen „Vergaste“ in Mauthausen feststellte und darauf aufbauend u. a. 58 
Todesurteile für das _Mauthausener Personal aussprach, beeidete der jüdische 
Lügenpapst Simon Wiesenthal 1946 im Zuge der grausamen Ermordung von 
Lagerkommandant Franz Ziereis sogar vier Millionen „Vergaste“, aber durch 
Kohlenmonoxyd, nicht durch Zyklon-B, wie die Offizialversion lautet: "Zusammen mit den 
wirklich Geisteskranken wurden durch die anderthalb Jahre nach meiner Schätzung (in 
Hartheim/Mauthausen), da ich die Aktenstapel im Keller gesehen habe, ungefähr 4 Millionen 
durch Kohlenoxyd vergast." Aber 60 Jahre später melden die Nachrichten es seien nur 4.000 
gewesen. Vom Lügenbaron Wiesenthal, der für seine Lügen sogar den Friedensnobelpreis 
bekam, stammen auch die Geschichten von den zu Seife verarbeiteten Juden. Wiesenthals 
andere Top-Story erinnert an seine Seifenbestattung. Wiesenthals Original-Worte: "Juden in 
Mauthausen wurden selten erschossen. Für sie war der 'Wiener Graben' bestimmt. An einem 
einzigen Tag, am 31. März 1943, wurden vor den Augen Heinrich Himmlers 1.000 
holländische Juden aus einer Höhe von über 50 Metern hinuntergeworfen. Die SS nannte sie 
'Fallschirmspringer'. Das braune Volk amüsierte sich!" (Simon Wiesenthal, Denn sie wussten, 
was sie tun, Deuticke, 1995). 


Der Holocaust baut sich ausschließlich auf Zeugenaussagen auf, andere werthaltige 
Beweise fehlen. Man kann keine seriöse Geschichtsschreibung nur auf Zeugenaussagen 


aufbauen, wenn es um millionenfachen Mord geht. Geständnisse von ehemaligen 
„Belastungszeugen“, wie bspw. von Otto Uthgenannt, die mittlerweile bestätigt haben, dass 
sie ihre Holocaustgeschichte frei erfunden haben, bloß um Anspruch auf eine 
lebenslängliche Opferrente und andere Vergünstigungen vom deutschen Steuerzahler zu 
bekommen. 


Es wurde kein Unterschied zwischen den einzelnen KL gemacht. Jedes KL soll eine 
oder mehrere Gaskammern gehabt haben, in denen die Juden mittels des Blausäuregases 
Zyklon B "vergast" worden seien. Inzwischen hatte sich selbst das Institut für 
Zeitgeschichte in München, vermutlich im Hinblick auf die Forschungsergebnisse des 
französischen Historikers Prof. Paul Rassinier, zu_folgender Mitteilung veranlasst 
gesehen: "Weder in Dachau, Buchenwald, Mauthausen, Oranienburg noch in Bergen- 
Belsen sind Juden oder andere Häftlinge vergast worden.“ Das war ein Rückzug auf der 
ganzen Linie, der umso sensationeller war, weil es neben einer Vielzahl von 
Zeugenaussagen über "Vergasungen" in Reichs-KL sogar "Geständnisse" einiger 
Kommandanten von im Reichsgebiet gelegenen KL gab, die das Vorhandensein von 
"Gaskammern" in ihren Lagern bestätigt hatten. Die Gaskammern in den westlichen 
Lagern? Eine inzwischen amtlich bestätigte Lüge. Aufgrund der inzwischen amtlich 
bestätigten Lüge wurden damals Dutzende Angeklagte zum Tode verurteilt und 
hingerichtet. Insgesamt gab es knapp 1.000 Todesurteile. 


Es ist überhaupt auffällig, dass keiner von denen, die wirklich über Auschwitz oder die 
Behandlung der Judenfrage im Dritten Reich etwas wissen mussten, den Zusammenbruch 
lange überlebte. In den NSG-Verfahren ist der geschichtliche Hintergrund aus der Sicht des 
Angeklagten, sei er nun schuldig oder nichtschuldig, im Allgemeinen unwichtig. Das ist 
menschlich verständlich und wurde, wie wir wissen, auch in den Nachkriegsprozessen der 
Alliierten schon so gehandhabt. So gaben u.a. die KL-Kommandanten Ziereis 
(Mauthausen), Kramer (Bergen-Belsen) und Suhren (Ravensbrück) in ihren 
"Geständnissen"” zu, dass es in den von ihnen geleiteten Lagern "Gaskammern" 
gegeben habe. Inzwischen steht unwiderlegbar fest, dass das nicht der Fall war. 
Hierüber existiert die angebliche "Beichte des Lagerkommandanten von Mauthausen SS- 
Standartenführer Ziereis", ein offensichtlich durch die Folter erpresstes oder gefälschtes 
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"Dokument". Danach sollen in diesem Lager 1 bis 1,5 Millionen Häftlinge "durch Gas 
vernichtet" worden sein. 


Aber auch westdeutsche Gerichte standen bis dahin auf dem Standpunkt, dass es im 
Reichsgebiet Gaskammern gegeben habe. In den 1950er Jahren öffentlich geäußerte 
Zweifel an Vergasungen im Konzentrationslager Dachau wurden als strafbare Handlung 
gerichtlich geahndet (vgl. Stenografische Berichte des Deutschen Bundestages, 3. 
Wahlperiode 1957, Bd. 47, Seite 7170f). Heute kann man darüber nur den Kopf schütteln, 
aber entsprechende gerichtliche Feststellungen über „Vergasungen“ in östlichen 
Konzentrationslagern werden immer noch ernst genommen. Weshalb eigentlich, da doch 
die Beweise hierfür sich von den Beweisen für die Gaskammern im Reichsgebiet nicht 
im Geringsten unterscheiden? 


Über den Gaskammerschwindel von Dachau vgl. die Abhandlung von Erich Kern in "Meineid 
gegen Deutschland". Nach einer von Kern zitierten Zeugenaussage sollen die 
Amerikaner im KL Dachau sogar vier neue, aber nicht gebrauchsfähige 
Krematoriumsöfen zur weiteren Aufbauschung der Lügen über dieses KL installiert 
haben. So wurde z. B. ehemaligen KL-Häftlingen, die nicht bereit waren, belastende 
Aussagen zu machen, oder die sich sogar als Entlastungszeugen angeboten hatten, mit 
Entziehung der Versagung der Haftentschädigungen, Kürzung der 
Lebensmittelrationen und ähnlichen Maßnahmen gedroht. 


Wie eine von Richter Edward van Roden geleitete US-Kommission 1948 feststellte, 
hatten die amerikanischen Verhörspezialisten Geständnisse von „NS-Tätern“ oft 
durch Prügel, Ausreißen der Fingernägel, Ausschlagen der Zähne, Zerquetschen der 
Hoden und anderer Bestialität erpresst. Die Briten bedienten sich derselben 
Methoden. Josef Kramer, ehemaliger Kommandant von Bergen-Belsen, wurde dermaßen 
gequält, dass er um einen raschen Tod bettelte. Rudolf Höß, 1. Kommandant von Auschwitz, 
wurde im März 1946 auf einem Bauernhof in Schleswig-Holstein, wo er sich versteckt hatte, 
von einem britischen Folterteam unter der Leitung des Juden Bernhard Clarke aufgespürt 
und gestand nach einer 3-tägigen Prügelorgie, dass in Auschwitz allein bis Ende November 
1943 2,5 Millionen Menschen vergast wurden und weitere 500.000 an Hunger und 
Krankheiten gestorben waren. 1992 gab Franciszek Piper vom Auschwitz-Museum die 
Gesamtopferzahl von Auschwitz mit 1,1 Millionen an. 


Es ist ein weiteres pikantes Detail zu Auschwitz zu berücksichtigen: Dass damals die 
Sowjets bekanntlich die einzige Siegermacht waren, die überhaupt beweiserhebliches 
Material über Auschwitz vorlegen konnte, da weder westliche Untersuchungs- 
kommissionen noch Journalisten seinerzeit im Lagergebiet von Auschwitz 
Nachforschungen anstellen oder Untersuchungen durchführen durften. Die 
sowjetische Besatzungsmacht ließ das nicht zu. In diesem Zusammenhang erscheint es 
angebracht, darauf hinzuweisen, wie die deutsche Reichsregierung nach Entdeckung der 
Massengräber polnischer Offiziere bei Katyn verfuhr. Sie ermöglichte es damals, anders 
als die Sowjets nach der Besetzung von Auschwitz, Journalisten und 
Wissenschaftlern aus aller Welt, die Stätte dieses sowjetischen Verbrechens genau in 
Augenschein zu nehmen und Fotoaufnahmen davon zu machen. Warum verfuhren die 
Sowjets im Falle Auschwitz nicht ähnlich? Die Frage liegt nahe, weshalb die Sowjets 
nicht unmittelbar nach der Besetzung des Gebiets von Auschwitz für eine einwandfreie 
Sicherung von Beweisen für das behauptete Geschehen an Ort und Stelle unter Einschaltung 
unabhängiger Wissenschaftler und Journalisten Sorge trugen, sondern stattdessen das 
ehemalige KL-Gelände mehr als 10 Jahre hindurch hermetisch abriegelten. Sie werden 
gewusst haben, warum! Die Manipulation der sog. Tatorte machten sich alle 
Siegermächte, nur zum Nachtteil der deutschen Geschichtsschreibung, ausgiebig zu 


Nutze. Das ist Sieger-Justiz! 
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Ich kann mich hier nur nochmals wiederholen, die Ergebnisse dieser Doktorarbeit sind 
nicht in Einklang mit der offiziellen Geschichtsversion zu bringen. Genauso wie das z. 
B. schon früher mit der behaupteten 4-Millionen-Opferzahl in Auschwitz unmöglich 
war. 


73.2.1.3.2.1 Die Definition zur Meinungsfreiheit 


An dieser Stelle sei mir erlaubt der Staatsanwaltschaft Cottbus noch einmal zu erklären, 
welchen Sinn der Gesetzgeber mit dem Art. 5 Grundgesetz und der darin geschützten 
Meinungsfreiheit bezweckt: Der Erste Verfassungszusatz_der Vereinigten Staaten 
schützt die Meinungsfreiheit, insbesondere die regierungskritische Rede, und 
verbietet völlig zu Recht dem Staat, die Meinungsfreiheit einzuschränken. Der Erste 
Zusatzartikel wurde an die erste Stelle der Bill of Rights gesetzt, weil die amerikanischen 
Gründerväter erkannten, dass die Meinungsfreiheit für eine freie Gesellschaft 
grundlegend ist. Das sagte US-Präsident George Washington dazu: "Denn wenn man 
Menschen daran hindert, ihre Gefühle in einer Sache zu äußern, dann kann das die 
schwersten und alarmierendsten Folgen haben ... dann nützt uns die Vernunft nicht; die 


Meinungsfreiheit könnte uns genommen werden, und stumm und schweigend würden 
wir wie Schafe zur Schlachtbank geführt." 


"Der jüdisch-amerikanische Schriftsteller Noam Chomsky sagte: „Wenn wir nicht an 
die Meinungsfreiheit von Menschen glauben, die wir verachten, glauben wir überhaupt 


nicht daran. Personen, die unpopuläre Meinungen äußern, sind durch den Ersten 
Verfassungszusatz geschützt. Der Erste Verfassungszusatz verhindert, dass Mehrheiten 
Ansichten zum Schweigen bringen, mit denen sie nicht einverstanden sind — selbst 
Ansichten, die die Mehrheit der Menschen in ihrem Innersten beleidigend findet." 


Völlig zu Recht hat deshalb der Menschenrechtsausschuss der Vereinten Nationen 
sich auf seiner 102. Sitzung vom 11. bis 29. Juli 2012 in Genf mit seiner „Allgemeinen 
Anmerkung Nr. 34 zu Artikel 19 der UN-Menschenrechtskonvention: die Freiheiten der 
Meinung und Rede“ an die Spitze gesetzt. Unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die 
französische „Lex Faurisson“ hat er sich zu Nr. 49 als verbindliche Auslegung der 
Konvention ausgesprochen: „Gesetze, die zum Ausdruck gebrachte Meinungen über 
historische Tatsachen unter Strafe stellen, sind unvereinbar mit den Verpflichtungen, 
die der Pakt den Vertragsstaaten in Bezug auf Achtung der Meinungs- und 
Meinungsäußerungsfreiheit auferlegt.“ Es ist bezeichnend, dass _die_ BRD- 
Staatsanwälte und Richter, genauso wie die DDR, diese von den Vereinten Nationen 
auferlegte Verpflichtung in die Tonne treten. Sie verfolgen damit nur ein Interesse: Die 
Verhinderung der geschichtlichen Wahrheit! In wessen Auftrag? Nicht im Namen und 
nicht im Auftrag des deutschen Volkes, auch wenn ihre Urteilsverkündung beginnt 
mit: „Im Namen des Volkes ...! (Das ist diabolisch!) 


73.2.1.3.2.2 Die Definition von Hass 


Menschen, die behaupten, "Hass" zu bekämpfen, scheinen selbst oft ziemlich 
hasserfüllt zu sein. Sie haben kein Problem mit Hass. Sie scheinen bloß zu glauben, 


dass ihr Hass der einzig legitime ist. Gesetze gegen "Hassrede" und "Rassismus" führen 
immer zu politischer Zensur, weil die Definition dessen, was "Hass" und „Rassismus“ 
ausmacht, immer von Politik und Ideologie beeinflusst wird. Meinungs- und Redefreiheit 
bedeuten, Dinge zu sagen und zu hören, mit denen man nicht einverstanden sein muss. 
Ohne diese elementaren Freiheiten werden die Beeinflussung und Verständigung (auf 





einen gemeinsamen Nenner) unmöglich gemacht. Ohne diese elementaren Freiheiten 


wird die Demokratie, ohne dass wir es merken, völlig ausgehöhlt, was naturgemäß 
früher oder später zu gesellschaftlichen Explosionen führen wird. Das ist in etwa so, als 
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wenn man die warnende Öllampe im Auto nur deshalb ausbaut, um den Ölverbrauch 
zu senken. Dadurch wird der Motor letztendlich explodieren und verrecken. Ein sehr 


hoher Preis für diese Kurzsichtigkeit! 


73.2.1.3.3 Punkt 3: Warum ist 6 minus 3 gleich 6? 


3.) „Wie kann man noch von Offenkundigkeit sprechen, wenn die Opferzahl von Ausschwitz 
Jahrzehnte später von vier auf eine Million gesenkt wurde? Obwohl sich damit die Opferzahl 
um drei Millionen reduziert hat, ändert sich nichts an der Zahl 6 Millionen. Was ist das für 
eine Art von Mathematik? Warum wird der Tatortfrage konsequent ausgewichen?“ 


Die _ Staatsanwaltschaft Cottbus verschweigt diesbezüglich folgenden voran- 


gegangenen Textteil meines Facebook-Eintrages: „Wie zum Beispiel, wie kann man 
heute noch von Öffenkundigkeit sprechen, wenn man Jahrzehnte später erfahren muss, dass 


das Massaker von Katyn, das von Anfang an den Deutschen in die Schuhe geschoben 
wurde, tatsächlich von den Sowjets begangen wurde?“ Ich _möchte_ hierbei darauf 
hinweisen, dass in der Vergangenheit von Richtern und Staatsanwälten Menschen verurteilt 
und deren Leben zerstört wurde, die völlig zu Recht behaupteten, dass das Massaker von 
Katyn nicht von den Deutschen begangen wurde und die Opferzahl in Höhe von vier Millionen 
ebenso nicht der Wahrheit entsprechen würde. Hier wurden von staatlicher Seite, wider 
besseren Wissens, Unschuldige verfolgt, in dem der Staat das Recht beugte. Vor dem 
Hintergrund dieser Tatsachen sind meine mir zur Last gelegten Fragen nicht nur von der 
Meinungsfreiheit gedeckt, sondern auch vollkommen berechtigt. Ich empfehle der 
Staatsanwaltschaft Cottbus das Urteil vom OLG Naumburg diesbezüglich zu studieren, wenn 
sie Zweifel hat. Das muss man sich mal auf der Zunge zergehen lassen, dass die 
Staatsanwaltschaft Cottbus mich strafrechtlich verfolgen will, bloß weil ich 
berechtigte Fragen stelle, denn eine Frage ist eine Frage, sonst nichts. Was ist das für 
ein Rechtsverständnis? Das ist Rechtsbeugung! Die Beantwortung der Frage kann sehr 
wohl in die eine als auch in die andere Richtung gehen. Ein Unding, das ist Rechtsbeugung 
und Verfolgung Unschuldiger - sonst nichts. 


73.2.1.3.4 Punkt 4: Die böswillige Täuschung in „Schindlers Liste“ 


4.) „Der Film „Schindlers Liste“ ist eine Verfilmung des Romans von Thomas Keneally. Der Film 
entspricht demselben „Wahrheitsgehalt“ wie das Buch von Eugen Kogon „Der SS-Staat“. 
Wieso wird uns dieser Film als „Geschichts-Doku“ untergeschoben? Das entpuppt sich als 
unbeschreibliche Boshaftigkeit, wenn man sich vor Augen führt, dass die Nazis selbst solche 
Lagerkommandanten, wie in diesem Film dargestellt, mit dem Tode bestraften und diese 
Urteile auch gnadenlos vollstreckten. Wieso werden uns solche Tatsachen vorenthalten?“ 
Dass der Film „Schindlers Liste“ eine Romanverfilmung ist, ist unbestritten! Wer den 
Film gesehen hat, kann auch nicht bestreiten, dass der Lagerkommandant von 
Auschwitz in dem Film als ein schier unbeschreibliches Monster dargestellt wurde. 
Die Art und Weise der Darstellung kann ich tatsächlich nicht beschreiben, man muss es 
gesehen haben. Nun ist es tatsächlich so, dass derartige Bestien, so wie hier in dem 
Film dargestellt, im Dritten Reich gnadenlos verfolgt und mit äußerster Härte bestraft 
wurden. Ich empfehle deshalb der Staatsanwaltschaft Cottbus sich mit dem SS Richter 
Georg Konrad Morgan, der die Aufgabe hatte, die Verbrechen des Lagerpersonals in 
Konzentrationslagern strafrechtlich zu verfolgen, auseinanderzusetzen. Selbst die 
Mainstream-Medien, wie bspw. Wikipedia haben darüber berichtet. Wenn gemäß der 
Staatsanwaltschaft Cottbus die Verharmlosung von Verbrechen strafbar ist, muss 
auch die Übertreibung von Verbrechen strafbar sein! Insofern kann ich mich hier nur 
wiederholen: „Wenn man uns den Film Schindlers Liste als „Geschichts-Doku“ verkauft, ist 
das eine unbeschreibliche Boshaftigkeit.“ „Ohne die Zivilcourage des Einzelnen sind die 
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Rechtstitel des Gesetzes nichts anderes als eine Ansammlung wirkungsloser Werte.“ 
(Erich Limpach) Weshalb meine Frage berechtigt ist, die ich ebenfalls wiederholen muss: 
„Wieso werden und solche Tatsachen vorenthalten?“ 


3.5 Punkt 5: „The Holocaust is a successful historical fiction.“ 


Womöglich will mir die Staatsanwaltschaft Cottbus auch meinen getätigten Hinweis auf die 
Internetseite „Germanenherz“ zur Last legen. Sollte dem so sein, möchte ich folgendes 
entgegnen: Ich wollte damit lediglich meine Irritation zum Ausdruck bringen, dass die 
Süddeutsche Zeitung am 12. Dezember 2006 über den jüdischen Rabbi Areh Friedman 
berichtete, der als Jude behauptete: „The Holocaust is a successful historical fiction.“ 
(siehe Anlage 25), was ich mit einem entsprechend nachdenklichen Smiley zum Ausdruck 
gebracht habe. Ich finde es höchst irritierend, wenn solche Informationen sogar von 


jüdischer Seite kommen und diese jüdischen Aussagen durchaus keine Einzelfälle 
sind (z. B. Benjamin Freedman, Gerard Menuhin, Gilad Atzmon, David Cole usw.) sowie 


jüngst auch von der Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem in Jerusalem, die ich oben zitiert 
habe. 


3.6 Punkt 6: Befreiung von der Reichsfluchtsteuer und Ausbildungsförderung 


Meine Äußerungen in der Beschuldigtenvernehmung vom 16. Mai 2019 zur humanen 
Ausreise der Juden aus dem Dritten Reich, der Befreiung von der Reichsfluchtsteuer und der 
Ausbildungsförderung von Ausreisewilligen zionistischen Juden begründen sich auf dem 
Buch „Haavara-Transfer nach Palästina und Einwanderung deutscher Juden 1933- 
1939“ (Schriftenreihe wissenschaftlicher Abhandlungen des Leo Baeck Instituts), dem 
Rublee-Wohltat-Abkommen aus dem Jahr 1939, dem Haavara-Abkommen, der Envian- 
Konferenz (6.-15. Juli 1938), dem Buch von Ingrid Weckert „Feuerzeichen“ und dem Buch 
von Francis R. Nicosia „Hitler und der Zionismus - Das Dritte Reich und die Palästina- 
Frage 1933 bis 1939“. 


3.7 Punkt 7: Jüdische Kriegserklärungen gegen Deutschland 


Dass dem Aufruf „Kauft nicht bei Juden“ ein weltweiter Boykottaufruf deutscher Waren durch 
das internationale Judentum vorausgegangen ist, ist ebenso unbestritten. (Anlage 6) 


3.8 Punkt 8: Die massive Reduzierung der jüdischen Opferzahlen durch 
offizielle Stellen 


Dass die Opferzahlen nicht nur in Auschwitz, sondern auch in anderen Konzentrationslagern, 
wie zum Beispiel in Majdanek, die offiziellen Opferzahlen im späteren Zeitverlauf erheblich 
nach unten korrigiert wurden, ist ebenso geschichtlich unbestritten. 

Aus dem Buch „Der Holocaust — Die Argumente“ von Alexander Calder entnommen: 
Die anfänglich behaupteten “amtlichen” Opferzahlen von Auschwitz: 9 Millionen 
Menschen laut dem 1955 gedrehten Film Nuit et Brouil-lard; 5 Millionen Menschen, davon 
über 4,5 Millionen Juden, laut Le Monde vom 20. April 1978; 4 Millionen Menschen laut einem 
beim Nürnberger Prozess vorgelegten sowjetischen Dokument (Nürnberger Dokument 
URSS-008); 3,5 Millionen Vergaste und "viele" eines anderen Todes Gestorbene laut dem 
französisch-jüdischen Filmregisseur Claude Lanzmann; 3 Millionen Menschen, davon 2,5 
Millionen Vergaste, allen bis Ende November 1943 laut dem ersten Auschwitz- 
Kommandanten Rudolf Höss (Nürnberger Dokument PS-3868); 2 Millionen Juden laut der 
amerikanisch jüdischen Historikerin Lucy Dawidowicz; 1,25 Millionen Menschen, davon 1 
Million Juden, laut dem amerikanisch-jüdischen Historiker Raul Hilberg; 1,1 Millionen 
Menschen laut dem ehemaligen Direktor des Auschwitz-Museums Franciszek Piper; 
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800.000 bis 900.000 Menschen laut dem britisch jüdischen Historiker Gerald Reitlinger; 
775.000 bis 800.000 Menschen, davon 630.000 vergaste Juden, laut Jean-Claude Pressac 
im Jahre 1993; 630.000 bis 710.000 Menschen, davon 470.000 bis 550.000 vergaste Juden, 
laut Jean-Claude Pressac im Jahre 1994; 510.000 Menschen, darunter 356.000 Vergaste, 
laut dem ehemaligen Spiegel-Chefredakteur Fritjof Meyer im Jahre 2002 (Er wurde dafür 
nie verurteilt!). 


Die anfänglich behaupteten “amtlichen” Opferzahlen von Majdanek: 1,7 Millionen 
Menschen laut dem Urteil des Sondergerichts Lublin beim Prozess gegen ehemalige 


Lagerfunktionäre (Dezember 1944, also auch das Werk von Richtern und Staatsanwälten!!!); 
1,5 Millionen Menschen laut dem beim Nürnberger Prozess als Beweisstück eingereichten 
Bericht einer polnisch-sowjetischen Kommission (IMT, Band VII, S. 590; 360.000 Menschen 
laut dem polnischen Richter Zdzislaw Lukas-zkiewicz (1948); 235.000 Menschen laut dem 
polnischen Majdanek-Historiker Czeslaw Rajca (1992); Mindestens 200.000 Menschen, 
davon mindestens 60.000 Juden, laut dem Urteil beim Düsseldorfer Majdanek-Prozess 
(1981); 78.000 Menschen, davon 59.000 Juden, laut dem Leiter der Gedenkstätte Majdanek, 
Tomasz Kranz (2005); Wie der Schweizer Revisionist Jürgen Graf nachgewiesen hat, ist 
auch die von Kranz genannte Zahl noch um mindestens 28.000 zu hoch (hitp://juergen- 
raf.vho.org/articles/zur-revision-der-opferzahl-von-majdanek.html 

Man sieht, dass die Zahlen kontinuierlich nach unten revidiert werden - allerdings 
ohne dass sich dadurch an der Gesamtzahl von 6 Millionen Holocaust-Opfern auch 
nur das Geringste ändert! Fragt man nun deshalb nach, welche Art von Mathematik 
das ist, wenn sich das Gesamtergebnis von 6 Millionen nicht ändert und man dann deshalb 
nach den anderen möglichen Tatorten fragt, die die 6 Millionen Opfer begründen und 
beweisen könnten, wird, anstatt auf die Fragen professionell einzugehen, nur mit 
hysterischem Geschrei (wie z. B. „Solche Fragen würden die Opfer nur verhöhnen“ und 
andere völlig unplausible Geschichten) geantwortet und mit Gefängnis gedroht. Eine 
Volksweisheit dazu: „Wer schreit und schlägt, hat keine Argumente!“ 





73.2.1.4 Was die Staatsanwaltschaft noch so verschweigt 


Was darüber hinaus noch Bestandteil meines Facebook-Eintrages war, was _ die 
Staatsanwaltschaft Cottbus auch verschweigt: „PS. Wenn schon Holocaust-Gedenktag, dann 


RICHTIG! Wir müssen unbedingt auch an den Holocaust 2.0, der gerade, und das seit Jahrzehnten, 
vor unseren Augen stattfindet, in Palästina denken, denn der ließe sich im Gegensatz zum Holocaust 
1.0 noch eindämmen. Und nicht zu vergessen der Holocaust an den Indianern in Amerika und so 
weiter und sofort!“ 


Ich finde es unerträglich, wenn hier mit zweierlei Maß gemessen und dadurch die Opfer in 


verschiedene Klassen eingeteilt und damit bagatellisiert, heruntergespielt und verunglimpft 
werden. Ich finde es ebenso unerträglich, wenn nur das Andenken des Völkermords an den 


Juden hochgehalten wird und die anderen Völkermorde, die in der Geschichte ebenso 
stattgefunden haben aufgrund dieser Politik in Vergessenheit geraten. Man denke nur an den 
Völkermord an den Indianern in Amerika, wo sich ihre Zahl durch die Einwanderer von 16 auf nur 
noch 2 Millionen reduziert hat (Quelle: „Der Holocaust an den nordamerikanischen Indianern“, von 
Alberto Patata). 


73.2.1.4.1 Völkermord und die Vertreibung der Palästinenser 


Noch viel unerträglicher und unverzeihlicher finde ich, dass die Weltgemeinschaft, also hier 
insbes. das BRD-System mit seinen Richtern und Staatsanwälten, seit 1948 im Ergebnis 


völlig tatenlos den Völkermord und die Vertreibung der Palästinenser in Palästina hinnimmt. 
Gerade wir Deutschen hätten aufgrund unserer Geschichte die Pflicht einzuschreiten! Ich 


finde es skandalös und wirklich bösartig, dass diese Verbrechen, die in Palästina vor unseren 
Augen stattfinden, bagatellisiert, heruntergespielt und damit verunglimpft werden. Es ist ein 
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Verbrechen gegen die Menschlichkeit, wenn unser Staat und unsere Staatsmedien diese 
Verbrechen versuchen unter den Teppich zu kehren, nur um den Juden zu gefallen. Nächste 
Volksweisheit: „Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich singe.“ 


Zum Glück gibt es viele aufrechte Juden, die im Gegensatz zum BRD-System auf die 
Verbrechen aufmerksam machen, wie zum Beispiel Evelyn Hecht-Galinski, die Tochter von 
Heinz Galinski, dem ehemaligen Vorsitzenden und Präsidenten des Zentralrats der Juden in 
Deutschland. Ich kann nur jedem empfehlen, insbesondere der Staatsanwaltschaft Cottbus, 
die Internetseite http://sicht-vom-hochblauen.de/ von Frau Hecht Galinski, welche dort die 
unzähligen Verbrechen dokumentiert hat, zu studieren! Darüber hinaus gibt es von unzähligen, 
nicht unbekannten Juden, erschöpfende Literatur über die in Palästina/lsrael stattfindenden 
ethnischen Säuberungen, der Vertreibung, dem Massenmord, dem Völkermord an den 
Palästinensern! Ich finde es ehrlich gesagt von der Staatsanwaltschaft Cottbus, die die Interessen 
des Staates vertritt, dreist, mir eine Verharmlosung des Völkermords an den Juden vorzuwerfen, wo 
es doch gerade die staatlichen Organe der BRD, also auch die Staatsanwälte den Völkermord 
an den Palästinensern nicht nur billigend in Kauf nimmt, sondern sich durch ihr Schweigen 
und Wegsehen aktiv am Völkermord beteiligen! Dafür sollte es Lebenslänglich geben! 


73.2.1.4.2 Völkermord am deutschen Volk! 


Im Übrigen, die Anwälte des BRD-Systems, die mir einen Verstoß gegen den § 6 Abs. 1 





Völkerstrafgesetzbuch vorwerfen, sind dieselben, die tolerieren und es damit billigend in 
Kauf nehmen, dass dieses BRD-System selbst seit Jahrzehnten vorsätzlich, im Auftrag der 
Siegermächte, gegen & 6 Abs. 4 VStGB verstößt: In der BRD werden die Geburtenraten 
vorsätzlich nach unten gedrückt, was sich spätestens dann jedem offenbart, wenn man die 
Familienpolitik einem internationalen Vergleich aussetzt und die Art und Weise der Staats- und 
Familienfinanzierung infrage stellt! Das ist eine STRAFTAT gegen das Völkerrecht, gemäß 
Paragraf 6 Abs. 4 VStGB: VÖLKERMORD. Das Ergebnis der seit 1945 anhaltenden 
Besatzungspolitik und der damit verbundenen Zerstörung der Familienpolitik. Um den 
Straftatbestand des Völkermordes zu erfüllen, muss kein Mensch dieser Gruppe ermordet 
werden. Verboten ist vielmehr die gezielte Dezimierung an sich, wodurch auch immer. So 
reicht es beispielsweise, wenn ein Volk bewusst unter Lebensbedingungen gestellt wird, die auf die 
völlige oder teilweise physische Zerstörung der Gruppe abzielen, also zum Beispiel durch die 
Anordnung von Maßnahmen zur Geburtenverhinderung. Befristete Arbeitsverträge sind bspw. so 
ein beliebtes Mittel gegen die Familienplanung. BEWEIS: Wir haben weltweit die schlechtesten 
Geburtenraten. Die europäischen Regierungen, insbesondere die deutsche Regierung, setzen 
Maßnahmen zur Auflösung des eigenen Volkes durch. In Deutschland wird seit langem so getan, 
als ob man an den sinkenden Geburtenraten rein gar nichts ändern könnte. In Wirklichkeit 
sind sie das logische Ergebnis der politischen Kriegsziele der Siegermächte der letzten 
Jahrzehnte. Die Fixierung stattdessen auf ausländische Zuwanderer, koste es was es wolle, 
ist bezeichnend. Kein einziger Politiker, der in den vergangenen Jahren den demographischen 
Wandel ansprach, erwähnte auch nur mit einem Wort die Möglichkeit, die deutsche Geburtenrate 
anzuheben. Ein Zufall kann es nicht sein, denn immerhin wäre die biologische Nachwuchsförderung 
nun mal das naheliegendste Verfahren, Fachkräfte zu beschaffen. Auf nur noch 1,3 Kinder im 
Durchschnitt kommt eine „bio-deutsche“ Frau, was eine Reduzierung der Bevölkerung um 
30 Prozent je Generation bedeutet, also alle 30 Jahre etwa ein Drittel weniger Bevölkerung. 
Dem entgegengesetzt haben die Siegermächte um 40 Prozent höhere und die Juden in Israel sogar 
um 240 Prozent höhere Geburtenraten aufzuweisen. Wer die Familienpolitik der BRD 
international vergleicht, kommt zwangsläufig zu dem Ergebnis, dass es sich hier um eine 
Familienvernichtung und damit um Völkermord gemäß § 6 Abs. 4 VStGB handelt. 


73.2.1.4.3 Politische Ponerologie - Die Naturwissenschaft des Bösen 


„Man kann diesen Juden, die den Holocaust in Palästina bedenkenlos betreiben, nicht mit 
moralischen Vorhaltungen kommen. Genauso wenig kann man die vielen Deutschen nicht moralisch 
dafür verurteilen, wenn sie sich mit größtem Vergnügen mit höchst fragwürdigen geschichtlichen 
Schmutz selbst bewerfen und damit ihren Schuldkult befeuern. In beiden Fällen handelt es sich um 
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dieselbe Krankheit, bloß in unterschiedlichen Farben. Auf der einen Seite richtet sich das Unrecht 
gegen die Palästinenser und auf der anderen Seite richtet sich das Unrecht gegen die eigene 
Person. Eine der Ursachen: Ein übersäuerter oder verschlackter Organismus lebt nicht mehr nach 
den göttlichen Prinzipien. Er zerstört sich selbst durch Mangel an Selbstliebe. Die Krankheit gehört 
in den Bereich der Ponerologie. Aufschlussreiche Details dazu finden Sie in dem Buch „Politische 
Ponerologie*.“ 

Ich kann nur jedem empfehlen dieses Buch zu lesen, welches von polnischen Psychologen 
geschrieben wurde. Die Quintessenz des Buches ist, dass man das „Böse“ nicht mit moralischen 
Vorhaltungen und den uns bekannten Strafen beseitigen kann, denn das Böse weiß nicht, dass 
es böse ist. Insofern gehört das Böse nicht ins Gefängnis, sondern in psychiatrische 
Behandlung. Hat man den Inhalt des Buches verinnerlicht, kann man keinen Groll und keinen Hass 
gegenüber dem Bösen entwickeln, denn man weiß, dass Böse ist nicht böse, sondern krank und 
Krankheiten lassen sich behandeln und therapieren. Weshalb ich beispielsweise auch die 
Staatsanwaltschaft Cottbus, trotz allem, nicht für das, was sie gegen mich unternimmt, hassen, 
sondern nur Mitleid empfinden kann. 


73.2.1.4.4 Zur Wahrung der Objektivität gab es natürlich auch Mainstream-Literatur 


Da ich aufgrund der Lektüre von Daniel Kahneman weiß, dass alle Menschen evolutionsbedingt 
viel lieber nach Bestätigung suchen, habe ich mich ganz bewusst auch mit der offiziellen 


Geschichtsschreibung im Detail auseinandergesetzt: Ich habe bspw. auch Bücher, die die 
Geschichte des Mainstreams propagieren, die die offizielle Geschichtsversion stützen, ebenso 


studiert, wie zum Beispiel die Bücher von Raul Hilberg „Die Vernichtung der europäischen Juden, 3 
Bände; von Wolfgang Benz „Dimensionen des Völkermords - Die Zahl der jüdischen Opfer des 
Nationalsozialismus“; von Eugen Kogon „Der SS-Staat — Das System der deutschen 
Konzentrationslager“. Im direkten Vergleich ist mir dabei z. B. folgendes aufgefallen: Das Buch 
von Eugen Kogon hat etwa 30 Quellennachweise, davon teils nur Sekundärquellen. Auf der anderen 
Seite hat das Buch „Der Krieg der viele Väter hatte“ von Gerd Schultze-Rohnhof 1.316 belastbare 
Quellennachweise! Allerdings wird in deutschen Schulen nicht das Buch von Schultze-Rohnhof 
besprochen, sondern das Buch von Kogon, obwohl Teile dessen längst als bösartige 
Geschichtsfälschung enttarnt wurden. Ich _bin sozusagen auch ein Opfer dieser bösartigen 


Propaganda, ohne dass ich mir dessen bewusst war. Die offizielle Geschichtsversion hatte 45 
Jahre lang auf mich ungefiltert eingewirkt, weshalb sie mir noch lebhaft in Erinnerung ist. In den 45 


Jahren kam ich nicht einmal auf die Idee den Holocaust infrage zu stellen, denn ich hatte dem 
Staat blind vertraut. Ich kam überhaupt nicht auf die Idee, dass die Siegermächte unsere Bildung 
in ihrem Sinn beeinflussen könnten. 


Dass das jedoch tatsächlich der Fall ist, bezeugt auch folgendes: Walter Lippmann, unter 
Präsident Woodrow Wilson Chef des inoffiziellen Propagandaministeriums der USA und in 


den zwanziger bis fünfziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts einer der 
einflussreichsten Journalisten in den USA, wird in „Die Welt“ v. 20.11.1982 wie folgt zitiert: 
»... dass außer der notwendigen Besetzung des feindlichen Staates und der Aburteilung der 
führenden Schicht des besiegten Volkes in Kriegsverbrecherprozessen, als die wichtigste 
Absicherung des Sieges nur gelten kann, „wenn die Besiegten einem Umerziehungsprogramm 
unterworfen werden. Ein naheliegendes Mittel dafür [ist], die Darstellung der Geschichte aus der 
Sicht des Siegers in die Gehirne der Besiegten einzupflanzen. Von entscheidender Bedeutung ist 
dabei die Übertragung der »moralischen« Kategorien der Kriegspropaganda des siegreichen Staates 
in das Bewusstsein der Besiegten. Erst wenn die Kriegspropaganda der Sieger Eingang in die 
Geschichtsbücher der Besiegten gefunden hat und von der nachfolgenden Generation auch 
geglaubt wird, dann erst kann die Umerziehung als wirklich gelungen angesehen werden.« 


*Sturm auf den Deutschen Geist“ (original: *Invading the German Mind*) "Wenn wir die Wichtigkeit 
der Erziehungsreform anerkennen, dann muss die Kritik an der internationalen Überwachung in ihrer 
ganzen Bedeutung aufleuchten. Wir werden uns daher dieser Aufgabe mit dem Einfallsreichtum, mit 
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der Originalität und mit dem Ernst unterziehen, die der verzweifelten Lage angemessen sind. Man 
muss sich schon etwas mehr einfallen lassen als verbesserte Lehrpläne, besseren Lehrstoff, 
vernünftige Lehrkörper. Wir müssen für diesen Feldzug zumindest großzügig einen Bruchteil des 
Geldes ausgeben und einen Bruchteil der Zeit, die das »Oberkommando« für die militärischen 
Unternehmungen verschwendet hat. Wir müssen allen Scharfsinn und alle geistige Wendigkeit 
einsetzen, bei Radio, Film und für geschickte Erziehungspropaganda. Es ist die größte und 
vornehmste Aufgabe, die uns je auferlegt worden ist, denn es geht darum, das geistige 


Fundament eines ganzen Volkes zu zerstören und diesem einen neuen Charakter 
einzuprägen." Nizer 1944 - What to do with Germany, S. 17 1f. 


Nun vergleiche man das von Lippmann und Nizer zitierte mit den heutigen Geistes-Zuständen 


der Gesellschaft mit folgendem: Der Spiegel-Autor Götz Aly berichtete übrigens, dass 95 % 
der Deutschen „den Nationalsozialismus nicht als System der Unfreiheit und des Terrors, 


sondern als Regime der sozialen Wärme, als eine Art Wohlfühl-Diktatur“ empfanden (Der 
Spiegel Nr. 10/2005, S. 56). Der Spiegel berichtete auch, dass noch im Jahr 1948 etwa 57 % 
der Deutschen meinten, der Nationalsozialismus sei eine gute Idee gewesen (Nr. 20/2003, S. 
47). Nüchtern betrachtet können wir hier nur eins feststellen: Wir müssen Gehirnwäsche in 
Vollendung diagnostizieren. Ich schätze, diesen durchschlagenden Erfolg haben sich nicht einmal 
die Verursacher der Manipulation träumen lassen. Insofern kann es nicht verwundern, wenn sie 
uns jetzt als nächstes die Lüge vom menschengemachten Klimawandel einflüstern wollen, der 
natürlich, gemäß ihrer Auffassung, nur durch die Eine-Welt-Regierung, nur noch durch eine Meinung 
zu verhindern ist. Nüchtern betrachtet: Sie wollen nur die ganze Welt beherrschen und 
ausbeuten - sonst nichts! 


In Bezug auf das Dogma der Kriegsschuldlügen schrieb Arnold Gehlen schon in seinem 1969 


in 1. Auflage erschienenen Buch »Moral und Hypermoral«: "Schließlich und nicht zuletzt sind da 
die Sieger der Geschichte, die jeweils ihren Ideenvorrat, der mitgesiegt hat, durchdrücken, und 


deren Handlanger jeden verbellen, der unerwünschte Dinge sagt. So kann nur ein Don Quichote 
heute die Alleinschuld Deutschlands an den letzten drei Kriegen seit 1870 bestreiten. Gerade 
herausgesagt werden dürfen nur Obszönitäten, hier ist die Schriftsprache aus den Gossen erheblich 
bereichert worden. Das alles zusammen ergab schon seit langem den Verdacht, dass die Phrase 
bis in die Organisationzentren des Bewusstseins zurückschlägt, und dass man ungestempelte 
Einsichten und Wertungen in das herrschende, verständliche Vokabular nicht mehr 
einbringen kann." (S. 178) Gehlen erwähnt auch den Straftatbestand des Völkermordes im 
Zusammenhang mit der Geschichte eines Volkes: "Von der Lüge bis zur Diffamierung geht 
die Kunst, jemanden geistig wehrlos zu machen. Die internationale Konvention über die 
Verhinderung und Unterdrückung des Verbrechens des Völkermordes vom 9. XII. 1948 hat daher 
einen geistigen Völkermord anerkannt, und im Art. Il den Begriff „Genocide" unter b) wie folgt 
definiert: „Attente grave t l'intgrit physique ou mentale de membres de groupe" - schwerer Angriff auf 
die physische oder geistige Integrität einer Gruppe. Dieser Begriff umfasst natürlich die Traditionen 
und Überlieferungen eines Verbandes ebenso wie seine Ehre, und ein Volk gewaltsam von seiner 
Geschichte abzutrennen oder zu entehren bedeutet dasselbe, wie es zu töten." (S. 185) Hier 
noch das Zitat, mit dem übrigens das Buch endet, in vollständigem Wortlaut: "Und zuletzt: 
teuflisch ist, wer das Reich der Lüge aufrichtet und andere Menschen zwingt, in ihm zu leben. 
Das geht über die Demütigung der geistigen Abtrennung noch hinaus, dann wird das Reich der 
verkehrten Welt aufgerichtet, und der Antichrist_trägt die Maske des Erlösers, wie auf 
Signorellis Fresco in Orvieto. Der Teufel ist nicht der Töter, er ist Diabolos, der Verleumder, ist der 
Gott, in dem die Lüge nicht Feigheit ist, wie im Menschen, sondern Herrschaft. Er verschüttet 


den letzten Ausweg der Verzweiflung, die Erkenntnis, er stiftet das Reich der Verrücktheit, 
denn es ist Wahnsinn, sich in der Lüge einzurichten." (S. 185) 
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73.2.1.4.5 Medien-Lizenzen gab es nach dem Krieg nur für Kollaborateure! 


Wie war das nun nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges? Die Bücherverbrennung brach 
alle Rekorde: Die Bücherverbrennung der Siegermächte war mehr als viermal größer als die 
Bücherverbrennung der Nazis. Auf dem Index der verbotenen Bücher standen etwa 40.000 
verschiedene, auch unpolitische Bücher. Wer nachweislich eines dieser Bücher besaß, kam ins 
Gefängnis. Sie glauben mir nicht? Lesen Sie bitte die genannten Bücher, die sind mit Beispielen 
dazu gefüllt. Die Lehrer und Professoren wurden entlassen und durch Systemtreue ersetzt. 


Widerspruch und Kritik gegen jegliche Willkür, gegen jede Anordnung der Siegermächte 


wurde nicht zugelassen und wurde stattdessen hart bestraft. In Deutschland sind amtliche 
Lügen straffrei und der Bürgerzweifel wird stattdessen kriminalisiert. 


Nach Ende des Zweiten Weitkriegs schoben die Alliierten nicht nur der deutschen Regierung 
in einem Schauprozess (Nürnberger Prozesse), sondern gar dem gesamten deutschen Volk die 
Alleinschuld am Zweiten Weltkrieg unter. Es folgte im Nachkriegsdeutschland eine fragwürdige 
Kampagne der Siegermächte: Von Intellektuellen, Psychologen, Soziologen usw., die 
Deutschlands Medien- und Bildungssystem nach dem Krieg gestalteten, wurde eine scharfe 
propagandistische Waffe namens «Umerziehung» («Reeducation») geschmiedet, die im Laufe der 
Jahrzehnte entscheidend zur psychologischen Destabilisierung der deutschen 
Heimatbevölkerung beitrug, und damit die vielleicht wichtigste und effektivste Waffe in einem 
unbemerkt gegen den UN-«Feindstaat» Deutschland fortgeführten Krieg war. Sie erreichte 
was die Alliierten mit Bomben und Waffen nie geschafft hätten: Die Deutschen selbst zu ihren 
schlimmsten Feinden zu machen! , ... es geht darum, das geistige Fundament eines ganzen 
Volkes zu zerstören und diesem einen neuen Charakter einzuprägen.“ (Luis Nizers Empfehlung 
für Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg, die in Roosevelts Kabinett und mit 100.000 
Exemplaren in der US-Armee verteilt wurde.) 





Unmittelbar nach der Besetzung Deutschlands erließen die alliierten Streitkräfte durch das 
SHAEF-Gesetz 191 am 12.05.1945 ein allgemeines Verbot von medialen Veröffentlichungen und 


Auftritten jeglicher Art (Zeitungen, Plakate, Poster, Bücher, Konzerte, Filme, Radioprogramme, 
Zirkusse, Theater, Opern usw.). Für die Weiterführung all dieser Tätigkeiten _ wurden 
Zulassungen der Alliierten erteilt. Für diese Zulassungen setzte sich der amerikanische 
Sprachgebrauch (licence) durch, man sagte Lizenz. Nur wer eine Lizenz hatte, durfte sein Wort 
an die Öffentlichkeit richten. Der Autor Caspar von Schrenck-Notzing schreibt über diese 
frühen «Lizenzträger»: «In der Tat war unter den Lizenzträgern nur ein einziger im weitesten Sinne 
dem nationalen Lager der Weimarer Zeit zuzuzählen, der Lizenzträger Joseph E. Drexel 
(‚Nürnberger Nachrichten‘), der als Nationalbolschewist eben dem genannten pro-östlichen Sektor 
der deutschen konservativen Meinung angehörte. Alle übrigen gehörten entweder der 
sozialistischen oder liberalen Linken an, oder (das war die Alternative der ersten Nachkriegszeit) der 
klerikal-föderativen Richtung ... » 


„Die ersten Schritte der Re-education werden sich streng darauf beschränken, den Deutschen 
unwiderlegbare „Fakten“ zu präsentieren, um ein Bewusstsein von Deutschlands Kriegsschuld zu 
erzeugen sowie einer Kollektivschuld für solche Verbrechen, wie sie in den Konzentrationslagern 
begangen wurden.“ (Robert A. McClure, Leiter der Information Control Division (ICD); Quelle: 
de.wikipedia.org, Kollektivschuld) «In vielen Städten wurden Amerikahäuser errichtet oder 
eingerichtet, zu deren Zwecken die ‚reeducation’ des deutschen Volkes gehörte. Sie verlief so 
sanft, dass die meisten Leute sie nicht bemerkten und heutzutage der bayerische 
Innenminister Beckstein die ‚Umerziehung' für eine Erfindung, von Rechtsradikalen hält.» 
(Roswin Finkenzeller, Journalist; Quelle: Bayern bezahlt Amerika, FAZ, 07.10.2001) 





Medien-Lizenzen_ nur für _Kollaborateure: Neue Medien konnten ohne die Erteilung einer 
Medienlizenz durch die Siegermächte nicht entstehen. Eine Medienlizenz bekam nur der, der sich 
dem Willen der Siegermächte voll und ganz unterordnete. Nur Systemkonforme wurden 


gefördert, die Systemkritiker wurden deportiert, zum Tode verurteilt oder ins Gefängnis 
gesteckt. Das ist heute noch nicht viel anders: Der einzige Unterschied zu damals ist, dass man 
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nicht sofort im Gefängnis landet, wenn man den Mund aufmacht, trotzdem wird man auch heute 
noch gesellschaftlich kaltgestellt. Noch heute müssen Sie unter Zwang eine GEZ-Gebühr zahlen, 
mit deren Hilfe kaum ein Tag vergeht, an dem einer der Sender Sie nicht mit der Kriegs- 
Propaganda von damals geistig und mental unter Feuer setzt. Das ist die Oberhärte, Sie 
müssen auch noch für diese Gehirnwäsche jedes Jahr 210 Euro GEZ-Gebühren bezahlen. Im 
Gegensatz zu den Deutschen haben die Schweizer wenigstens per Volksabstimmung die 
Gelegenheit gehabt am 4. März 2018 über die Abschaffung der zwangsweisen Propagandagebühr 
sich zur Wehr zu setzen. Doch auch die Mehrheit der Schweizer ist inzwischen derart 
gehirngewaschen, dass sie auch zukünftig mehrheitlich diesen Unfug toleriert. 


Das Screening Center: Die Auskundschaftung künftiger Lizenzträger wurde dafür bestellten 
«vetters» (Prüfern) überlassen, die auf Grund von Fragebögen und persönlichen Interviews die 
Eignung der Antragsteller zu prüfen hatten. Der Umfang der Lizenzierungstätigkeit (vom 
Zirkusdirektor zum Zeitungsherausgeber) und die relativ geringe Zeit, die auf den Antragsteller 
verwendet werden konnte, ließ es wünschenswert erscheinen, die getroffene Auswahl noch einmal 
gründlich zu durchleuchten. Diese Tätigkeit wurde dem «ICD Screening Center» in Bad Orb 
überlassen. Gründer des Screening Center war der New Yorker Psychiater David Mardochai 
Levy, einer der führenden amerikanischen Psychoanalytiker. Er war im Sommer 1945 auf Einladung 
der ICD in Deutschland eingetroffen und hatte sich an der Schule des OSS in Bad Orb 
niedergelassen, wo deutsche Hilfswillige für den amerikanischen Nachrichtendienst 
ausgebildet wurden, denen vor allem die Nachprüfung von Angaben in Fragebögen oblag. Im 
Oktober 1945 kam es dann zur Errichtung des Screening Center in Bad Orb, das später dem ICD- 
Hauptquartier in Bad Homburg angeschlossen wurde. Der Stab des Screening Center bestand aus 
einem nachrichtendienstlichen Spezialisten für Nationalsozialismus (Mr. Ernest Rott), einem 
Psychologen und einem Psychiater (David Mardochai Levy, später Bertram Schaffner). Zuerst ließ 
man die potenziellen Lizenzträger zwei Aufsätze mit dem Thema «Meine Gefühle in der 
Nazizeit» und «Die _Kollektivschuld des deutschen Volkes» verfassen. Dann wurde der 
Lizenzkandidat von Mr. Ernest Rott interviewt, der über das Dritte Reich genau Bescheid zu wissen 
glaubte. Einem Theaterdirektor, der zwei Nazistücke aufgeführt hatte, habe er nachgewiesen, dass 
dieser nicht unter Zwang gehandelt habe, da er an einem Göring-Theater, wo solche Verpflichtungen 
nicht bestanden hätten, beschäftigt war und nicht an einem Goebbels-Theater. Der Theaterdirektor 


war somit lizenzunwürdig. 


Die Lizenzkandidaten mussten weiter 40 halbe Sätze vollenden, was ermöglichte, sie je nach 
dem Ergebnis sieben Stufen von «außerordentlich demokratisch» bis «außerordentlich 
undemokratisch» einzustufen. Auch der Psychologe hatte Arbeit. Der vielleicht künftige Lizenzträger 
musste sich zunächst einem Intelligenztest und einem Rorschach-Test unterwerfen. Schließlich 
hatte sich _ der Lizenzkandidat einem psychiatrischen Tiefeninterview zu unterziehen, das 
«sich mit der Familie und der sozialen Umwelt des Kandidaten befasst und versucht, die Faktoren 
festzustellen, die seine politische und soziale Haltung beeinflusst und seine Persönlichkeit entwickelt 
haben. Die Motive für sein Handeln werden untersucht und festgestellt, wieviel Freiheit ihm gegeben 
werden kann und ob er als positive und kompromisslose Kraft vertrauenswürdig ist.« Des Weiteren 
hatte der Psychiater festzustellen, ob der Lizenzkandidat im politischen Interview die Wahrheit 


gesagt hatte und ob die Eigenschaften des Kandidaten der ihm zu übertragenden Aufgabe 
entsprachen. 


Schließlich besprach der Stab den Kandidaten, und der Leiter schrieb einen Bericht, in dem der 
Kandidat in die Klassen Weiß A (einwandfreier Antinazi, der von den Nazis verfolgt wurde), Weiß B 
(Antinazi, der keinen aktiven Widerstand leistete), Grau - tragbar (Nichtnazi, der sich durch 
Konzessionen an die Nazis kompromittierte), Grau - nicht tragbar (Nichtnazi, der von den Nazis 
profitierte und mit ihnen zusammenarbeitete), Schwarz (Nichtmitglied der NSDAP, das trotzdem an 
deren Grundsätze glaubte und für offizielle Nazi-Organisationen arbeitete) eingeteilt wurde. 


Das Screening Center war gegen eine alleinige Entnazifizierung, da diese die logische 
Voraussetzung hatte, dass die Mitglieder der NSDAP eine kleine und unterscheidbare Gruppe 
waren, deren Entfernung das politische Leben «demokratisieren» würde. Dies sei nach Meinung der 
Mitarbeiter des Screening Centers gefährlich, da damit der «organische Zusammenhang zwischen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2379 


Nazismus und Germanismus verkannt» werde. Wesentlich wäre, dass Persönlichkeit und 
Charakterstruktur den Deutschen vom Nichtdeutschen unterschieden. Die Transformation 
Deutschlands müsse viel weiter gehen: «Die Änderung der deutschen Psychologie ist die 
Hauptaufgabe der Militärregierung», wie Levy sich ausdrückte. Die Lizenzkandidaten waren alle 
im Vorfeld von «vetters» ausgesucht worden, formell waren sie alle kaum oder gar nicht durch 
Verbindungen zur NS-Diktatur belastet. Wenn sie trotzdem als Lizenzträger abgelehnt 
wurden, so spielte hier das Motto der Psychologen «Antinazis sind auch Deutsche» eine 
Rolle. Das heißt, auch der politisch Unbelastete konnte psychologisch belastet sein, sofern 
er eben einen deutschen Charakter besaß. Die Frankfurter Schule lässt grüßen! Vor allem die 
Einstellung zur Familie konnte die Chance auf eine Lizenz steigern oder verringern. Die Frage 
nach dem Zeitpunkt der Aufnahme des Geschlechtsverkehrs ermöglichte es, den Grad der 
demokratischen Gesinnung zu messen. Je früher der Zeitpunkt lag, desto demokratischer war die 
Gesinnung. Diese intimsten aller intimsten Fragen wurden wohlgemerkt im Namen der US- 
Regierung gestellt. 


Die systematische Vermischung von Nazismus und deutschem Volk während der „Re- 
education“ zeigt, dass ‚genau wie der Zweite Weltkrieg auch, die Umerziehung nicht gegen den 
Nazismus gerichtet war, sondern aus einem ideologischen Hass heraus gegen Deutschland bzw. 
die deutsche Bevölkerung. Diejenigen, die heute gegen diesen verbohrten Hass aufbegehren, 
werden mit allerlei Maulkorbgesetzen zum Schweigen gebracht. 


In welcher Zwickmühle unsere Eltern und Großeltern standen: Im Zuge der bedingungslosen 
Kapitulation der Wehrmacht wurde die gesamte deutsche Führungsschicht, von der Politik 
bis zum Militär, von der Wirtschaft bis zur Ärzteschaft, von der Verwaltung bis zur Kultur nicht 
nur ausgeschaltet, sondern auch _ kriminalisiert und in tausenden von _ Einzelfällen 


unentwegten Prozessen unterworfen. 


Gleichzeitig übernahmen die siegreichen Mächte sämtliche Besitz- und Herrschafts- 
positionen in Politik und Publizistik, womit sie über Parteien, Personalauswahl, Gesetze, 
international verflochtenen Nachrichtenagenturen, Geld- und Wirtschaftsabhängigkeiten die 
gewünschte „öffentliche Meinung“ steuerten. Weitere Details liefert Ihnen das Buch von Stefan 
Scheil, Transatlantische Wechselwirkungen - Der Elitenwechsel in Deutschland nach 1945. 


Nun versetzen Sie sich bitte einmal in die Lage der damaligen Eltern und Großeltern. Selbst 
wenn sie es besser wussten, was hätte es gebracht, wenn sie den Mund aufgemacht hätten? 


Stellen Sie sich einmal vor, sie hätten offen über die Willkür und über die Verbrechen der 
Siegermächte im Beisein ihrer Kinder gesprochen und ihr Kind hätte derartiges im Kindergarten oder 
in der Schule zum Besten gegeben. Die Eltern wären abgeholt worden! Insofern ist es kein 
Wunder, wenn die meisten von uns von ihren Eltern und Großeltern nur systemkonforme 
Geschichten in Erinnerung haben. Schlussendlich stand nichtsystemkonformes Wissen der 
eigenen Karriere in Ost und West, und somit letztendlich auch der Ernährung der eigenen 
Familie, im Weg. 


Wir müssen uns bewusst werden, dass die gravierendste Folge daraus ist, dass die Kinder 
dieser Elterngeneration ausschließlich und einseitig der Manipulation und Gehirnwäsche der 
Siegermächte nun schon 75 Jahre ausgesetzt sind. Sie sind 75 Jahre einem geistigen 
Dauerfeuer, 75 Jahre einer kontinuierlichen Gehirnwäsche und Manipulation ausgesetzt. 
Deshalb dürfen wir dieser Generation nicht übelnehmen, wenn ihnen das Umdenken und die 
Selbstbefreiung von dieser Art der Gehirnwäsche so besonders schwerfällt, sie sich deshalb teils 
mit Händen und Füßen gegen ihre Selbstbefreiung wehren. Wir wissen von Daniel Kahneman 
(„Schnelles Denken - Langsames Denken“), dass eine Lüge nur oft genug wiederholt werden 
muss, damit sie von der breiten Masse als „wirklich wahr“ empfunden wird. 





Was haben Märchenerzähler und Staatshistoriker gemeinsam? Unsere Medien zeichnen sich 
neben der Lügen vielmehr durch zielgerichtete Lücken und Auslassungen aus. Die 


Geschichtenerzähler und sog. Staatshistoriker von damals und heute, die Ihnen weismachen 
wollen, dass das Dritte Reich nur ein einziger großer Verbrecherstaat war, können Sie ganz 
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leicht _entlarven: Mit welchen Programmpunkten hat die NSDAP damals haushoch ihre 
Wahlen gewonnen? 


1. Brechung der Zinsknechtschaft und Entmachtung der Banken. 
2. Gemeinnutz vor Eigennutz. Eigentum verpflichtet. 


3. Vereinigung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zum Wohle des Deutschen Reiches. Die 
Konzerne mussten, wenn sie ihre Gewinne behalten wollten, 95 Prozent ihrer Gewinne in 
Deutschland reinvestieren. 


4. Deutsche Mütter, bekamen, je nach Anzahl ihrer Kinder, das Mutterkreuz in Gold, Silber oder 
Bronze und viele andere Anreize und Vergünstigungen. Damit konnten die Geburtenraten im Dritten 
Reich innerhalb kürzester Zeit um fast 300 Prozent gesteigert werden. Nicht zuletzt konnte das Dritte 
Reich sich diese, für heutige Verhältnisse, luxuriöse Familienpolitik problemlos leisten, denn der 
Staat musste sich nicht, so wie heute, das Geld dafür von Banken gegen Zinsen leihen, er 
konnte das Geld dafür, so wie die Banken es heute fabrizieren, selbst herstellen. 


Die Nazis wussten, genauso wie unsere heutigen Volksparteien es wissen, dass_die 
Investition in Kinder die beste Investition ist, die sich ein Staat überhaupt vorstellen kann. 


Selbst ein Begrüßungsgeld in Höhe von 100.000 Euro für jedes Neugeborene, wäre eine gute 
Investition, denn bei guter Ausbildung zahlt solch ein Mensch im Laufe seines Lebens das Vielfache 
an Einkommens- und Verbrauchsteuern an den Staat zurück. Allerdings haben unsere heutigen 
Volksparteien, im Gegensatz zu den Nazis, viel eher die Abschaffung ihres eigenen Volkes 
im Fokus. Stattdessen investieren unsere Volksparteien viel lieber in ausländische „Fachkräfte“, die 
sie mit allerlei Vergünstigungen ins Land locken. Während es bei den Nationalsozialisten das 
Mutterkreuz usw. gab, gibt es vom BRD-Familienministerium das genaue Gegenteil: So 
konzentriert sich die sog. Familienministerin Giffey lieber weiter auf den deutschen Volkstod, 
indem sie sich für die Abschaffung des Werbeverbots für Abtreibungen stark macht. Damit reiht sie 
sich ein in die Kette der volksfeindlichen Bundesfamilienminister. Auch der ehemaligen 
Familienministerin Renate Schmidt (SPD) ist das Aussterben der Deutschen vollkommen 
egal: Zur Frage "Sterben die Deutschen aus?" erklärte sie in einer Hörfunkdiskussion des 


Bayerischen Rundfunks am 14.3.87 völlig ungeniert: "Die Frage, die Sie hier stellen (ob die 
Deutschen aussterben), das ist für mich eine, die ich an allerletzter Stelle stelle, weil dieses ist mir, 


also so wie sie hier gestellt ist, verhältnismäßig wurscht." So etwas ist wohl nur in Deutschland 
möglich. Diese Art der Umvolkung ist ein Verbrechen. Wer die Familienpolitik der BRD 
international vergleicht, kommt zwangsläufig zu dem Ergebnis, dass es sich hier um eine 
Familienvernichtung handelt. Nebenbei bemerkt, in Russland bekommt jede Familie ab dem 
zweiten Kind umgerechnet 10.000 Euro Begrüßungsgeld. 


5. Politiker mussten für die von ihnen angerichteten Schäden, die dem deutschen Volk 
entstanden, privat haften, wenn die negativen Folgen ihres Handelns vorhersehbar waren. 


Diese fünf Programmpunkte sind heute alle undenkbar, waren aber damals jedem einzelnen 
Deutschen, auch aufgrund der Nazipropaganda, sehr präsent. Die Geschichtenerzähler, die 


Ihnen heute etwas über die Nazizeit erzählen wollen, diese fünf Programmpunkte aber unter 
den Tisch fallen lassen, haben entweder keinen blassen Schimmer von der wirklichen 
Geschichte oder man belügt Sie rotzfrech. Sie glauben mir nicht? Dann lesen Sie bitte die Bücher 
von Gottfried Feder, dem Architekten des NSDAP-Parteiprogramms, Kampf gegen die Hochfinanz 
(1935) und von Max Klüver, Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft — Sozialpolitik im Dritten 
Reich. Ich will hiermit nicht behaupten, dass in der Nazizeit alles rosig war. Aber es gehört einfach 
mal dazu, dass man beide Seiten der Medaille unter die Lupe nimmt und nicht nur eine! 
Ebenso gehört es dazu, dass endlich auch die vielen Verbrechen der Siegermächte ins Licht 
gestellt werden! Warum verheimlicht man Ihnen, dass die Nazis bisher weltweit die Einzigen 
waren, die es geschafft hatten, die Banker nachhaltig zu entmachten und ihnen das Privileg 
der unlauteren Geldschöpfung aus dem Nichts aus der Hand zu nehmen? Warum werden 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2381 


stattdessen Maulkorbgesetze erlassen, die die Diskussionen und Erkenntnisse darüber 
ersticken sollen? Warum will man uns per Gesetz verbieten, das eigene Hirn einzuschalten? 


Weitere Quellen: Schweizer ExpressZeitung „100 Jahre Krieg gegen Deutschland“ Teil 3, 
Ausgabe 30, Dezember 2019; Schweizer ExpressZeitung „Hinter der Maske des Friedens — Die 
hybride Kriegsführung“ Ausgabe 31, Februar 2020; Caspar von Schrenck-Notzing 
„Charakterwäsche - Die amerikanische Besatzung in Deutschland und ihre Folgen“ und Heinz 
Nawratil „Der Kult mit der Schuld — Geschichte im Unterbewusstsein“. 


73.2.1.4.6 Warum die Staatsanwaltschaft eine Organisationsform einer Modalität_ der 
Fremdherrschaft ist 


Patrick Bahners, der spätere Feuilleton-Chef der FAZ, äußerte sich in einem Kommentar über 


den Prozess gegen den sog. „Holocaustleugner“ Günter Deckert im Jahr 1994: „Wenn 
Deckerts Auffassung zum Holocaust richtig wäre, wäre die Bundesrepublik auf einer Lüge 


gegründet. Jede Präsidentenrede, jede Schweigeminute, jedes Geschichtsbuch wäre gelogen. 
Indem er den Judenmord leugnet, bestreitet er der Bundesrepublik ihre Legitimität.“ („Objektive 
Selbstzerstörung“, FAZ, 15. August 1994). Ich würde sogar noch ein Stück weiter gehen: Am 
Holocaust hängt nicht nur die Gründung der BRD, sondern auch die Gründung des Staates Israel, 
zumindest die moralische Berechtigung der Staatsgründung Israels in Palästina, auf Kosten der 
Palästinenser. Wenn man sich vor Augen führt, was an der offiziellen Holocaustgeschichte 
alles dranhängt, wird einem sofort klar, warum diese Geschichte mit allen Mitteln, auch mit 
den unlauteren Mitteln, auf Leben und Tod verteidigt und eine neutrale Geschichtsforschung 
nicht zugelassen wird. 


Umso mehr kann ich den Äußerungen des Historikers Prof. Dr. Ernst Nolte nur zustimmen: 
„Angesichts der fundamentalen Bedeutung der Maxime ‘de omnibus dubitandum est’ [an allem muss 


gezweifelt werden] kann die Unterdrückung der neutralen Geschichtsforschung für die Wissenschaft 
keinesfalls akzeptiert werden, ja sie ist als Anschlag gegen das Prinzip der Wissenschaftsfreiheit 
zurückzuweisen. [...] die Fragen nach der Zuverlässigkeit von Zeugenaussagen, der Beweiskraft von 
Dokumenten, der technischen Möglichkeit bestimmter Vorgänge, der Glaubwürdigkeit von 
Zahlenangaben, der Gewichtung der Umstände sind nicht nur zulässig, sondern 
wissenschaftlich unumgänglich, und jeder Versuch, bestimmte Argumente und Beweise 
durch Totschweigen oder Verbote aus der Welt zu schaffen, muss als illegitim gelten.” Eben 
deshalb _ sehe ich mich gezwungen, die Frage zu stellen, ob der Revisionismus über 
Argumente verfügt oder ob er tatsächlich in lügenhafter Agitation aufgeht.“ Stattdessen 


werden aber in der BRD, anstatt in den sachgerechten Dialog einzutreten, Totschlagsreflexe 
aktiviert, die jegliche juristische Behandlung des Falles nicht nur als überflüssig sondern als 


unzulässig erscheinen lassen. 





Der renommierte Staatsrechtler und SPD-Politiker Carlo Schmid hat in seiner Grundsatzrede 
vor dem Parlamentarischen Rat die Real-Existenz dieser Macht als die "Organisationsform 
einer Modalität_der Fremdherrschaft" charakterisiert, die nur durch einen Aufstand der 
Deutschen gestürzt werden könne. Diese Macht vermag sich nur dadurch zu erhalten, dass sie 
"zwischen den Zeilen" ihrer öffentlichen Äußerungen alle Versuche, die Fremdherrschaft bei 
ihrem richtigen Namen zu nennen, zu einem Gedankenverbrechen stempelt und als solches 
mit einer ihr hörigen Justiz verfolgt. Es sind die sich seit der militärischen Niederlage des 


Deutschen Reiches auf deutschem Boden ungehindert austobenden deutschfeindlichen 
Kräfte, die die Justiz in eine gebückte Haltung zwingen, damit sie Deutsche, die noch 


Deutsche sein wollen, daran hindert, den Feind bei seinem richtigen Namen zu nennen.“ 
(Horst Mahler) 





„Unter Geltung des Gewaltenteilungsprinzips darf das Gericht sein Dafürhalten nicht an die 
Stelle der handlungsbestimmenden Überzeugung der Behörde setzen. Es hat diese nur zu 
prüfen und bei Fehlerhaftigkeit den Verwaltungsakt zu kassieren ... Die Parteien bestimmen, welche 
Tatsachen (auch Rechtstatsachen) sie dem Gericht unterbreiten, um den erwünschten 
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Rechtsfolgeausspruch des Gerichts herbeizuführen. Es ist keine neue Methode, den politischen 
Gegner als Verbrecher hinzustellen. Mit dieser Politik werden weniger Opfer des 
Nationalsozialismus beleidigt, sondern vielmehr unsere Vorfahren, deren Andenken damit 
ständig verunglimpft wird. Da im Verlaufe der Strafverfahren konkrete Tatsachen „der historischen 
Wahrheit” des „Holocaust” weder festgestellt noch mitgeteilt werden — auch nicht durch Verweisung 
auf andere Urteile, die unter rechtsstaatlichen Bedingungen zustande gekommen sind - ist eine 
Verurteilung wegen „Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener” schlüssig nicht möglich. Und 
hier kommt die allgemeine Qualität des Historikers ins Spiel: Der Historiker weiß, dass 
‘Revisionen’ das tägliche Brot der Wissenschaft sind [...]. Der Historiker weiß auch, dass in 
aller Regel am Ende einige der revisionistischen Thesen von den Etablierten anerkannt oder 
mindestens in die Erörterung einbezogen werden. [...] Und bekanntlich hat Jean-Claude 
Pressac, der trotz seiner eigenartigen Präzedenzien als seriöser Forscher anerkannt ist, die Zahl 
der Opfer der Gaskammern in Auschwitz vor kurzem bis auf etwa eine halbe Million herabgesetzt.“ 
(Horst Mahler) 


Während der Typhusepidemien wurden in Auschwitz jeden Tag etwa 300 ‘natürliche’ 
Todesfälle verzeichnet. Auch die sogenannten Gerstein-Dokumente weisen so viele 


Widersprüche auf und schließen so viele objektive Unmöglichkeiten ein, dass sie als wertlos 
gelten müssen. Die Zeugenaussagen beruhen zum weitaus größten Teil auf Hörensagen und 
bloßen Vermutungen; die Berichte der wenigen Augenzeugen widersprechen einander zum Teil und 
erwecken Zweifel hinsichtlich ihrer Glaubwürdigkeit. Eine sorgfältige Untersuchung durch eine 
internationale Expertenkommission ist, anders als im Falle Katyn nach der Entdeckung der 
Massengräber durch die deutsche Wehrmacht im Jahre 1943, nach dem Ende des Krieges 
nicht erfolgt, und die Verantwortung dafür kommt den sowjetischen und polnischen 
Kommunisten zu. Die Veröffentlichung von Fotografien der Krematorien und einiger Kannen mit 
der Aufschrift ‘Zyklon B. Giftgas’ hat keinerlei Beweiswert, da in größeren typhusverseuchten Lagern 
Krematorien vorhanden sein müssen und da Zyklon B ein bekanntes ‘Entwesungsmittel’ ist, das 
nirgendwo entbehrt werden kann, wo Massen von Menschen unter schlechten sanitären 
Bedingungen zusammenleben. Dass die Erörterung der Grundlagen der Offenkundigkeit des 
„Holocaust“ aus sachlicher und rechtlicher Sicht unerlässlich ist, zeigt auch der Aufsatz von Fritjof 
Meyer, eines Vertreters des Holocaustgeschichtsbilds, der im Jahr 2002 in der Zeitschrift 
„Osteuropa“ in Bezug auf Auschwitz-Birkenau schrieb, dass „der Genozid“ nicht im 
Konzentrationslager, sondern wahrscheinlich in zwei Bauernhäusern stattgefunden habe 
(„Osteuropa“ 5/2002 v. Mai 2002, Seiten 631-641). Er widerspricht damit Zeugenaussagen und 
vielen verbreiteten Darstellungen über Auschwitz-Birkenau, so dass in Bezug auf die 
Offenkundigkeit des Tatortes Auschwitz erheblicher Erörterungsbedarf besteht. 


73.2.1.4.7 Rechtsgrundsätze und Rechtsverletzungen 


Gegenüber konkreten Auseinandersetzungen im politischen oder sonstigen Meinungskampf 
haben die Subjekte hoheitlichen Handelns Neutralität zu wahren (BVerfG a.a.O. Tz 56). Es ist 
ihnen von Verfassungswegen für diesen Bereich "strikte Blindheit" verordnet (BVerfG a.a.O. 
Tz 58). Sanktionen - gleicher welcher Art dürfen nicht an "ein Wert- oder Unwerturteil 


hinsichtlich der konkreten Haltungen oder Gesinnungen" anknüpfen (BVerfG a.a.O. Tz 58). Es 
gilt ein "striktes Diskriminierungsverbot gegenüber bestimmten Meinungen" (BVerfG a.a.O. 


Tz 59). 


Auslegung zum § 130 StGB: Die Strafgerichte müssen den Anforderungen des Art. 5 Abs. 1 
Grundgesetz hinreichend Rechnung tragen. Die Grenzen der Meinungsfreiheit sind nicht schon 
dann überschritten, wenn die anerkannte Geschichtsschreibung oder die Opfer nicht angemessen 
gewürdigt werden. Vielmehr sind von ihr auch offensichtlich anstößige, abstoßende und bewusst 
provozierende Äußerungen gedeckt. Die Straflosigkeit einer emotionsneutralen Schilderung ist 
dann gegeben, wenn die getroffenen Aussagen und Behauptungen lediglich geistig 
bleibende Wirkungen zur Folge haben. Es könne nicht in jeder Kränkung des Rechtsbewusstseins 
der Bevölkerung oder in jeder anstößigen geschichtlichen Interpretation eine Gefährdung des 


Öffentlichen Friedens gesehen werden. Die __Verharmlosung der _NS-Gewalt- und 
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Willkürherrschaft reicht nicht aus, um eine Friedensgefährdung festzustellen, wenn es keine 
Appelle zum Rechtsbruch oder zur Handlungsbereitschaft aufgerufen wird, wenn kein Risiko 


zur Realisierung von Gewaltbereitschaft oder der aggressiven Emotionalisierung einer bestimmten 
Bevölkerungsgruppe besteht. 


Auch extremistische Standpunkte, die bewusst provozierend geäußert werden, genießen 
solange den Schutz der Meinungsfreiheit, wie sie nicht den öffentlichen Frieden 
beeinträchtigen. Eine Vergiftung des geistigen Klimas genügt allein nicht. Auch wenn sie in ihrer 
gedanklichen Konsequenz gefährlich und selbst wenn sie auf eine prinzipielle Umwälzung 
der geltenden Ordnung gerichtet sind, gehören sie zum freiheitlichen Staat. 


Eine Verharmlosung des Nationalsozialismus als Ideologie oder eine anstößige Geschichts- 
interpretation dieser Zeit allein begründen eine Strafbarkeit nicht. Verharmlosung allein 
erfüllt den Straftatbestand nicht, wenn man den Weg der öffentlichen Auseinandersetzung 
anstrebt und nicht den Weg eines strafrechtlichen Verbots. Die freiwillige Ordnung des 
Grundgesetzes setzt vielmehr darauf, dass solchen Äußerungen, die für eine demokratische 
Öffentlichkeit schwer erträglich sein können, grundsätzlich nicht durch Verbote, sondern in der 
öffentlichen Auseinandersetzung entgegengetreten wird. 


Die Meinungsfreiheit findet erst dann ihre Grenzen im Strafrecht, wenn die Äußerungen in 
einen unfriedlichen Charakter umschlagen. Soweit man die Leugnung des NS-Völkermords 
darüber hinaus auf vermeintlich eigene Schlussfolgerungen und Bewertungen stützt, kann 
man sich auf die Meinungsfreiheit berufen. Der Mehrheitsauffassung gegenläufige 
Interpretationen historischer Tatsachen unterfallen der Meinungsfreiheit und können nicht 
als erwiesen unwahre Tatsachenbehauptungen aus dem Schutzbereich herausgenommen 
werden. Sonderfälle, in denen solche Wirkungen von vornherein ausgeschlossen erscheinen und 
eine Störung des Öffentlichen Friedens ausscheidet, können über eine entsprechende Auslegung 
dieses Tatbestandsmerkmals aufgefangen werden. 


Ein sachlich rechtlicher Fehler liegt vor, wenn der Richter die Möglichkeit mehrerer 


Folgerungen nicht erkennt oder lediglich eine mögliche Schlussfolgerung für zwingend 
erachtet und deshalb bei seiner Überzeugungsbildung andere denkbare Schlüsse außeracht 


gelassen hat. 


Grundlage für die Bewertung jeder Meinungsäußerung ist die Ermittlung ihres Sinns! 


Straflosigkeit einer emotionsneutralen Schilderung: Im Hinblick auf die korrigierten 
verringerten heutigen Opferzahlen zu früher propagierten Zahlen, die teilweise stark 


überhöht waren und gemeinhin in der Umgangssprache als Lüge bezeichnet werden können. 
Gemäß Joschka Fischer (ehemaliger Außenminister) ist Auschwitz der wahre Gründungsmythos der 
Bundesrepublik. Im Zusammenhang mit dem Holocaust sei allerdings vieles als märchenhaftes 
Geschehen entlarvt worden. Dies bedeutet jedoch nicht, dass der gesamte Holocaust ein 
märchenhaftes Geschehen darstellt, sondern einzelne Aspekte der Zurechnung 
nationalsozialistischen Unrechts nicht stimmen (Verbrechen, die den Nationalsozialisten 
zugeschrieben wurden, nach neueren historischen Erkenntnissen aber nicht oder nicht in dem 
angenommenen Umfang begangen worden sind). 


Trotzdem gibt es Richter, die die Sachaufklärung verweigern: Das Gericht hat nach seiner 
freien, aus dem Inbegriff der Verhandlung geschöpften Überzeugung zu entscheiden (§ 261 StPO), 


d.h. es hat seine Überzeugung zu bilden aus dem, was zum Gegenstand der Verhandlung gemacht 
wurde. Ohne gerichtliche Erörterung der Grundlagen der Offenkundigkeit des sog. „Holocaust“ 
werden diese nicht zum Gegenstand der Verhandlung gemacht, d.h. es bleibt unklar, woraus die 
amtierenden Richter (a.R.) ihre Überzeugung schöpfen. Es ist Anlass zu der Besorgnis gegeben, 
dass sie ihre Überzeugung nicht aus dem Inbegriff der Verhandlung schöpfen, sondern sich von 
sachfremden Erwägungen leiten lassen, wodurch nicht nur ein Verstoß gegen § 261 StPO, sondern 
auch erheblicher Grund zur Besorgnis der Befangenheit besteht. Da eine sachliche sinnvolle 
Begründung weder genannt noch ersichtlich ist, die dagegen spräche, die Grundlagen der 
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Offenkundigkeit des sog. „Holocaust“ zu erörtern, besteht hinreichender Grund zu der Befürchtung, 
dass die a.R. eine Sachaufklärung bezüglich der Offenkundigkeit des sog. „Holocaust“ aus 


sachfremden Gründen vermeiden wollen; ein grober Verstoß nicht nur gegen 8 244 Il, III StPO, 


sondern gegen alle grundlegenden Rechtsprinzipien der Gerichtsbarkeit (Wahrheitsfindun 





Rechtsfindung). 


Dies gibt Anlass zu der Besorgnis, dass die a.R. ein Prozessergebnis anstreben, das mit dem 
Ergebnis einer Sachaufklärung nicht in Einklang zu bringen ist. Die Weigerung der a.R., die 
Grundlagen der Offenkundigkeit des sog. „Holocaust“ zu erörtern, lässt befürchten, dass sie 
zu einer Verurteilung kommen wollen, auf Grundlage der Ansicht, dass es ohne Bedeutung 
sei, wo, wie oder ob der sog. „Holocaust“ stattgefunden hat. Die a.R. geben Anlass zu der 


Befürchtung, dass sie in jedem Fall zu einer Verurteilung kommen wollen, auf der einzigen 


Grundlage, dass der sog. „Holocaust“ in Zweifel gezogen worden sei. Vom Landgericht 
Mannheim, das Ernst Zündel im Jahr 2007 wegen sog. „Holocaustleugnung“ verurteilte, wurde eine 


solche Auffassung bereits ausgesprochen. In der „tageszeitung“ vom 9.2.2007, S. 6, heißt es 
über den Zündel-Prozess: , Zuletzt lehnte das Gericht alle Anträge mit der lapidaren — und 
für einige Antifaschisten im Publikum schockierenden — Begründung ab, dass es völlig 
unerheblich sei, ob der Holocaust stattgefunden habe oder nicht. Seine Leugnung stehe in 
Deutschland unter Strafe. Und nur das zähle vor Gericht.“ Es genügt weder rechtlichen 
Maßstäben noch den Denkgesetzen, eine Verurteilung schlicht auf den Feststellungen 
aufzubauen, dass der sog. „Holocaust“ bestritten worden sei. (Es genügt auch nicht, einen 
Angeklagten wegen Verleumdung zu verurteilen, ohne tatsächliche Feststellungen darüber, dass 
und weshalb seine Behauptung unwahr sei). Es ist im Gegenteil ein Verstoß gegen alle 
Rechtsgrundsätze und ein klarer Fall von Willkür. 


Allgegenwärtiger Meinungsdruck: Dass sich die a.R. aus Unkenntnis über die 
strafprozessualen Grundsätze hinwegsetzen, ist nicht anzunehmen, sondern es ist zu 
befürchten, dass die a.R. durch den allgegenwärtigen Meinungsdruck zu diesem Thema 
voreingenommen sind. Der sog. „Holocaust“ wird auch in § 130 nicht definiert, nicht einmal erwähnt. 
Es ist zu befürchten, dass die a.R. zu einer Verurteilung kommen unter Verstoß gegen den ehernen 
strafrechtlichen Grundsatz, dass die Strafbarkeit einer Handlung vor deren Begehung in den 
Tatbestandsmerkmalen eines Gesetzes vollständig beschrieben bzw. umschrieben sein müssen 
(Art 103 GG/ nulla poena sine lege). Die Begründung der a.R., die Grundlagen der Offenkundigkeit 
des sog. „Holocaust“ bedürften keiner Erörterung wegen der Offenkundigkeit des sog. „Holocaust“ 
ist ein Zirkelschluss und weder logisch noch rechtlich haltbar. Was jedem selbstständigen 
Menschen sofort einleuchtet, wenn er sich vor Augen führt, dass beispielsweise die massiv 
reduzierten Opferzahlen von Auschwitz vorher ebenso unumstößlich in Stein gemeißelt waren und 
als angeblich „offenkundig“ galten, was nun unbestritten nicht mehr der Fall ist. Durch 
Zirkelschlüsse dieser Art zeigt sich die Voreingenommenheit von Richtern besonders 
deutlich. Angestrebte Revisionen werden ohne Begründung verworfen und/oder nicht zur 
Entscheidung angenommen. Damit man sich eine weitere Peinlichkeit erspart, gibt es keine 
Begründung, denn laut 8 93 d Abs. 1 Satz 3 BVerfGG bedarf die Nichtannahme keiner Begründung. 





73.2.1.4.8 Merkels Null-Toleranz-Motto 


„Angela Merkels Null-Toleranz-Motto muss deshalb ergänzt werden: Null Toleranz für die 
Manipulation der Geschichte! Für die, die jetzt am hyperventilieren sind: Das ist hier kein 
Versuch den Holocaust zu leugnen, denn auch nur ein toter Jude ist einer zu viel, wie jedes 
andere Menschenleben auch! „Wenn du wissen willst, wer dich beherrscht, musst du nur 
herausfinden, wen du nicht kritisieren darfst." Voltaire“ 


Wir müssen uns bewusst sein, dass die Manipulation der Geschichte verheerende 
Auswirkungen haben wird, denn das ganze Grauen der Geschichte kann sich wiederholen, 


wenn wir die wahre Geschichte nicht kennen und somit aus der tatsächlichen Geschichte 
zwangsläufig nicht lernen können - weil wir sie nicht kennen! Ob das Zitat nun von Voltaire 
stammt oder nicht, ist völlig nebensächlich. Fakt ist, in dem Zitat: „Wenn du wissen willst, wer dich 
beherrscht, musst du nur herausfinden, wen du nicht kritisieren darfst." steckt eine gehörige 
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Portion Wahrheit drin. Während das Judentum mit staatlichen Gesetzen flankiert unter Artenschutz 
steht, darf auf das Christentum unbegrenzt eingedroschen werden. Ebenso gibt es keine Anti- 
Amerikanismus- oder Anti-Germanisten-Gesetze. 


Dass die Juden einen alles überragenden Einfluss auf Politik und Gesellschaft haben, obwohl 


sie nur zwei Prozent der Bevölkerung ausmachen, wird eindrucksvoll bewiesen. Über die 
unvorstellbare Macht und den unvorstellbaren Einfluss gewisser jüdischer Kreise gibt es 


umfassende belastbare Literatur, wie zum Beispiel von: Norman G. Finkelstein „Antisemitismus 
als politische Waffe: Israel, Amerika und der Missbrauch der Geschichte“; Harold Cecil 
Robinson „Verdammter Antisemitismus“; John J. Mearsheimer, Stephen M. Walt „Die Israel- 
Lobby - Wie die amerikanische Außenpolitik beeinflusst wird“; David Korn „Das Netz - Israels 
Lobby in Deutschland“. Die wirtschaftliche Macht, insbesondere die Macht des jüdischen 


Kapitals, ist ebenso gut dokumentiert: Werner Sombart „Die Juden und das 
Wirtschaftsleben“; Stephen Zarlenga „Der Mythos vom Geld - die Geschichte der Macht: Vom 


Tauschhandel zum Euro. Eine Geschichte des Geldes und der Währungen“; Eustace Mullins 
„Die Bankiersverschwörung - Die Machtergreifung der Hochfinanz und ihre Folgen“. 


Offensichtlich erfüllen die Gesetze gegen Antisemitismus nur einen Zweck: Gewisse jüdische 
Kreise wollen sich damit aus ihrer Verantwortung stehlen. Hinter dem jüdischen Widerstand, 


die Verantwortung für die geschmackloseren Teile der jüdischen Geschichte zu übernehmen, steht 
die Tatsache, dass solche Zugeständnisse den Mythos der modernen jüdischen Identität selbst 
gefährden. Das heißt, dass Juden moralisch allen anderen überlegen sind, für die sie die vollendeten 
(und unschuldigen) Opfer der Menschheit sind. Dieser jüdische Standard-Takt, sich vor der 
Verantwortung zu drücken und sie auf den Kopf eines anderen zu übertragen, ist historisch 
gesehen so jüdisch wie der Talmud. Siehe dazu Anlage 1. 


73.2.1.5 Die objektive Urteilsfähigkeit der Staatsanwaltschaft 


Nun zur abschließenden Urteilsfähigkeit der Staatsanwaltschaft Cottbus: Ich möchte der 
Staatsanwaltschaft Cottbus keinesfalls ihre Urteilsfähigkeit absprechen, aber in meinem Fall 


liegt sie eindeutig falsch: 


1.) Ich würde den öffentlichen Frieden, stören weil ich den nationalsozialistischen Völkermord 


verharmlost hätte. Dieser Vorwurf ist, wie bereits oben dargelegt, unbegründet. Darüber 
hinaus muss ich der Staatsanwaltschaft Cottbus zur Last legen, dass sie es ist, die den 


öffentlichen Frieden gefährdet, in dem sie an der Unterdrückung der Meinungsfreiheit 
aktiv teilnimmt. Damit trägt sie in erheblichem Umfang die Mitverantwortung, dass sich in 
der Bevölkerung ein Groll gegen das BRD-System und die Staatsgewalt aufgestaut hat. 
Dieser aufgestaute Groll kann sich tatsächlich irgendwann einmal unkontrolliert 
entladen. Insofern sollten die Richter und Staatsanwälte stattdessen dafür Sorge tragen, 
dass sich in der Bevölkerung kein Groll aufstauen und die Bevölkerung frei ihre Meinung 
äußern und demzufolge kontrolliert Luft ablassen kann. 


2.) „Mit der genannten Äußerung - soweit es sich um Zitate handelt, machten sie sich deren 
Inhalte zu eigen - verschleierten Sie das wahre Gesicht des Völkermordes an jüdischen 
Glaubensangehörigen in der Zeit des Nationalsozialismus und spielten diesen in 
tatsächlicher Hinsicht herunter.“ 

Ich wünschte sehr, die Staatsanwälte würden den vielen anderen Völkermorden, 
insbesondere, dem Völkermord, der sich vor unseren Augen abspielt, den wir deshalb 
noch verhindern könnten, mit demselben Arrangement begegnen. Meine Äußerungen 
und die von mir verwendeten Zitate sind, wie oben dargelegt, von der 
Meinungsäußerunggsfreiheit gedeckt. Dass es mein Anliegen sei, den Völkermord 


herunterzuspielen, ist eine bösartige, nicht zu überbietende Unterstellung der 
Staatsanwaltschaft Cottbus. Meine gemachten Äußerungen haben nur ein Ziel, 
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Verbrechen jeglicher Art, egal gegen wen, zu verhindern! Letztendlich stelle ich diese 
Fragen zum Tathergang und zum Umfang des Verbrechens, damit man in der Lage ist 
derartige Verbrechen zukünftig vollumfänglich zu verhindern. 

Wenn die offizielle Geschichtsversion an vielen Stellen widersprüchlich ist, kann das 
nicht mir zur Last gelegt werden, sondern den staatlichen Organen, die diese 
widersprüchlichen Darstellungen zu verantworten haben. 


3.) „Die Äußerungen geben zu der Befürchtung Anlass, dass das Vertrauen in die öffentliche 
Rechtssicherheit zumindest in der betroffenen Bevölkerungsgruppe erschüttert wird und 
dass in empfänglichen Kreisen die Neigung zu Rechtsbrüchen gegen die angegriffene 
Gruppe geweckt oder verstärkt werden könnte.“ 

Eine widersprüchliche Geschichtsdarstellung kann nicht im Interesse der hier 


genannten Bevölkerungsgruppe sein, denn das könnte irgendwann auf sie 
zurückfallen, weshalb es, wie oben angesprochen, auch von jüdischer Seite 
richtigerweise Ansätze zur Auflösung dieser Widersprüche gibt. Mal ganz abgesehen 
davon, haben die meisten Juden, die ich kennenlernen durfte, mehr Eier in den Hosen als 
die meisten mir bekannten Deutschen. Im Übrigen beneide und bewundere_ich 
israelische Juden, denn mir ist weltweit keine zweite Regierung bekannt, die sich so sehr 
für das Wohl ihres jüdischen Volkes einsetzt, während im Vergleich dazu das deutsche 
Volk durch seine Bundesregierung, durch dieses BRD-System und seiner Organe, 
verraten und verkauft — sonst nichts! 





Konflikte zwischen unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen entstehen immer dann, 
wenn der Dialog dieser Gruppen unterdrückt wird. Genau diesen Versuch unternimmt 


das BRD-System mit seinen Maulkorbgesetzen, in dem sie mir den Dialog verbieten 
will! 


73.2.1.6 Das BRD-System hat den letzten Rest an Vertrauen verspielt 


Die Staatsanwaltschaft Cottbus und grundsätzlich der gesamte Justizapparat, der Staat 
selbst und seine Organe, ich denke hierbei insbesondere an seine Presseorgane, also die GEZ- 


Medien und alle anderen Mainstream-Medien, haben aber noch ein viel größeres Problem, 
dessen sie sich_offensichtlich_ nicht einmal im Ansatz bewusst sind. Es geht um das 
Vertrauen in das System und in den Staat selbst, dass sie mit ihrer Art und Weise, wie zum 
Beispiel die hier gegenständliche Staatsanwaltschaft Cottbus, komplett zerstören. Es gibt eine 


weitere Jahrhunderte oder gar Jahrtausende alte Volksweisheit: Wer einmal lügt, dem glaubt 
man nicht! 


Ebenso gibt es die 10 Gebote Gottes, die auch schon 2000 Jahre alt sind. Das 8. Gebot heißt: 
„Du sollst kein falsches Zeugnis ablegen wider deinen Nächsten!“ Der Staat und seine Medien, 


die er zu verantworten hat, sagen in den entscheidenden Dingen beinahe regelmäßig die 
Unwahrheit. Ich möchte Ihnen nun ein paar Beispiele der staatlich zu verantwortenden Lügen 
und Geschichtsfälschungen aufzeigen, die heute unbestritten sind: 


73.2.1.6.1 Im Lügen verbreiten ist das BRD-System Weltmeister! 


Ich verweise hierbei auf folgende Anlagen: 


Anlage 01: Eine Würdigung der Antisemitismusgesetze (48.1) 

Anlage 02: Bestätigung meiner Geschichtsauffassung durch US-Finanzminister Roberts (1.3) 
Anlage 04: Die korrekte Faschismus-Definition (1.6.3) 

Anlage 07: Ein paar böse richtungweisende amtlich festgestellte Lügen des BRD-Systems (12) 
Anlage 10: Die politisch motivierte böswillige Erfindung von syrischen Giftgasangriffen (1.6.6) 
Anlage 11: Die CO2-Lüge mit dem menschengemachten Klimawandel liegt in Trümmern (1.14) 
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Anlage 12: Die Masern-Impfstoffe töten mehr Menschen als die Masern (1.15) 

Anlage 13: Der neue 5G-Mobilfunk — Die verschwiegene tödliche Gefahr (1.16) 

Anlage 14: Der Mythos vom reichen Deutschland platzt wie eine Seifenblase (1.31) 

Anlage 15: Das pazifistische „Nazi“-Deutschland: Die Aufrüstung in Europa und Amerika bis 1939 (1.47) 
Anlage 16: Über 1.000 dokumentierte Geschichtslügen nur zum Nachteil der Deutschen (1.49) 
Anlage 17: Die Verunglimpfer der deutschen Geschichte sitzen in der BRD-Regierung (1.48) 
Anlage 18: Die fehlende Haftung und Verantwortung auf allen Ebenen ist unser Untergang! (2) 


Darüber hinaus verweise ich explizit nochmals auf das Werk in 5 Bänden „Der Große Wendig, 
Bd. 1-5, Richtigstellungen zur Zeitgeschichte“! Es gibt weit über 1.000 (tausend!!!) 
protokollierte Geschichtslügen zum Nachteil der Deutschen, es gibt nicht eine Lüge zum 
Nachteil der Siegermächte. Alles fein säuberlich im „Großen Wendig aufgelistet. 


Der jüdische Philosoph Noam Chomsky sagt, dass alle US Präsidenten seit 1945 hingerichtet 
werden müssten, wenn man die Auslegung der Nürnberger Gesetze auch auf sie anwenden 
würde. Insofern sollten sich alle die staatlichen Organe mal selbst hinterfragen, inwiefern sie 
selbst diese Menschenrechtsverbrecher unterstützt haben und noch immer unterstützen! 
Was im Umkehrschluss auch für Richter und Staatsanwälte heute bedeutet, sie dienen 
Kriegsverbrechern, sie setzen das Recht nicht für das Volk, sondern für Kriegsverbrecher durch, 
denn die Siegermächte sind nach wie vor tonangebend in Deutschland. 


73.2.1.6.2 Nicht die Lügen-, sondern viel mehr die Lücken-Presse ist am 
gefährlichsten! 


Die vom BRD-System hofierten Auslassungen, die vielen verhinderten Informationen, sind viel 
gravierender als ihre Lügen, denn mit Lügen kann man sich auseinandersetzen, Lügen kann man 
überprüfen. Dinge, die man aber nicht weiß, dass man sie nicht weiß, kann man nicht überprüfen. 
Zum Einstieg sei das Buch von Prof. Dr. Ulrich Teusch „Lückenpresse: Das Ende des 
Journalismus, wie wir ihn kannten“ Nur ein paar Beispiele: 


Ich verweise hierbei auf folgende Anlagen: 


Anlage 19 


Anlage 24 


: Die Satanisten, die die Massenmorde zu verantworten haben (1.6.1; 1.78; 35; 36) 
Anlage 20: 
Anlage 21: 
Anlage 22: 
Anlage 23: 


Das große Tabu: Die tödlichen Rheinwiesenlager der Amerikaner (1.37) 

Der 800 Mrd. € Betrug: Schamlose Plünderung der Rentner und Pensionäre (1.32) 
Warum die Russen mehr Meinungsfreiheit haben als die Deutschen (1.19) 
YouTube löscht die Videos, die das herrschende System kritisieren (1.20) 


: Die Globalisten und der militärisch-industrielle Komplex setzen auf weltweite Zensur (1.21) 
Anlage 25: 
Anlage 26: 
Anlage 27: 
Anlage 28: 
Anlage 29: 
Anlage 30: 


Über 130 Widersprüche in der bisherigen Holocaust-Geschichtsschreibung (42.4 ff.) 
Die jüdischen Weltbevölkerungszahlen - Vor und nach dem Holocaust (1.67; 42.2 ff.; 44) 
Wie die jüdische Lobby Einfluss auf die Holocaust-Rechtsprechung nimmt (48) 
Fragen, die sich — „gut erzogene“ - Menschen niemals stellen würden (43.3; 43.4) 
Ein Jahrhundertereignis — Die Satanisten lassen ihre Masken fallen (1.6.5) 

Donald Trump könnte für die Satanisten zum Schwarzen Schwan werden (1.11) 


Warum werden uns ebenso Alexander Solschenizyns Werke „Archipel Gulag“ und „200 Jahre 
Judentum in Russland“ vorenthalten, die belegen, dass es hauptsächlich jüdische Kreise 
waren, die die bolschewistische Revolution und die damit verbundenen Massenmorde zu 
verantworten haben? Die unzähligen verabscheuungswürdigen, ungesühnten Verbrechen 
der Siegermächte, insbesondere auch die nach dem 8. Mai, nehmen mir jegliches Vertrauen 
in die BRD-Rechtsstaatlichkeit. Die abscheulichen menschenverachtenden Verbrechen der 
Siegermächte werden vom BRD-System verschwiegen, verharmlost und damit im Ergebnis 
gebilligt und verherrlicht, ja sogar der öffentliche Frieden wird durch dieses BRD-System 
gefährdet, wenn man zur Ergebnisfindung die „Denke“ des BRD-Systems, insbesondere die des 
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Bundesverfassungsgerichts, auf das menschenverachtende BRD-System selbst anwendet! Die 
Zensur des BRD-Systems ist weltweit einzigartig, zum Vergleich würde mir da nur noch 
Nordkorea einfallen, wobei ich dabei womöglich Nordkorea Unrecht antun würde. Alles, was nicht 
ins Narrativ des BRD-Systems passt, wird bekämpft und zensiert. Eins der jüngeren Beispiele 
ist der Fall des ehemaligen Präsidenten des Verfassungsschutzes, Hans-Georg Maaßen: Er 
hatte sich erdreistet, Wahrheiten, die nicht ins Narrativ des BRD-Systems passen, zu veröffentlichen. 
Anstatt der Aufrichtigkeit von Hans-Georg Maaßen nachzuahmen, hat man ihn, ohne Rücksicht auf 
Glaubwürdigkeit, Ansehen und Verluste, einfach gefeuert. Wie unglaublich dreist die Mainstream 
Medien agieren zeigt die jüngste Meldung des Jerusalemer Holocaustinstituts Yad Vashem: 
ZEIT ONLINE hat deren Aussage einerseits ins Gegenteil umgekehrt und andererseits den 
entscheidenden Satzteil „und bezeichnen Konzentrationslager fälschlicherweise als 
Vernichtungslager.“ in diabolischer Art und Weise weggelassen. Dieser Betrug von ZEIT ONLINE 
passt leider ins tägliche Bild des BRD-Systems und seiner Medien. Es vergeht praktisch kein 
Tag, an dem ich nicht feststellen muss, dass dieses diabolische System Schönes hässlich 
und Hässliches schön macht. 





73.2.1.6.3 Schwerste Irritationen, die das Bundesverfassungsgericht hervorruft 
Es geht um das Urteil vom 22.6.2018 (1 BvR 673/18): „Als erwiesen unwahre und nach den 


Feststellungen der Fachgerichte auch bewusst falsche Tatsachenbehauptungen können sie nicht 
zu der verfassungsrechtlich gewährleisteten Meinungsbildung beitragen und ist deren Verbreitung 
als solche nicht von der Meinungsfreiheit gedeckt. Das ändert sich auch nicht dadurch, dass an 
solche Tatsachenbehauptungen Meinungsäußerungen geknüpft werden. Denn auch in solchen 
Fällen bleiben unwahre Tatsachenbehauptungen als solche - anders als durch 
Tatsachenbehauptungen verbundene Wertungen - vom Schutz des Art. 5 Abs. 1 Satz 1 GG 
ausgenommen.“ (Rz28) Unter Berücksichtigung dessen, dass die Gerichte in der Vergangenheit 
es ebenso als „erwiesen unwahre Tatsachenbehauptung“ ansahen, wenn die Revisionisten 
behaupteten, dass „die Opferzahl in Auschwitz tatsächlich deutlich unter 4 Millionen liegen würde 
oder das das Massaker von Katyn nicht die Deutschen begangen hätten“, dann ist dieser Passus 
in der Urteilsbegründung nur ein Beweis dafür, dass das Bundesverfassungsgericht 
entweder unbelehrbar, also für diesen Job nicht qualifiziert ist oder tatsächlich unter 
Fremdherrschaft steht. Begründung: Wenn ich in der Vergangenheit felsenfest Behauptungen 
aufgestellt habe, die dann später in sich zusammengefallen sind, weil ich vom Schwarzen Schwan 
überrascht wurde, würde ich für die Zukunft daraus lernen und deshalb einkalkulieren, dass ich auch 
zukünftig falsch liegen kann! Den Richtern vom Bundesverfassungsgericht sei das Buch von 
Nassim Taleb „Der Schwarze Schwan - Die Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“ 
dringend empfohlen! Taleb führt jedem lebhaft, mit vielen Beispielen, vor Augen, dass auch die 
offizielle Geschichtsschreibung sich durchaus als plumpe Lüge entpuppen kann, dass das 
Risiko dafür also nicht bei NULL liegt. 


„Mit den Äußerungen stellt die Beschwerdeführerin die Bestimmung des Lagers Auschwitz-Birkenau 
als eine Anlage zur systematischen Vernichtung menschlichen Lebens in Abrede, streitet ab, dass 
es eine systematische Ermordung jüdischer Menschen durch das nationalsozialistische Deutschland 
im Allgemeinen und im Lager Auschwitz-Birkenau im Besonderen gegeben habe, und behauptet, 
dass nunmehr wissenschaftlich erwiesen sei, dass es in Auschwitz keine Massenvergasung mit 
Zyklon B gegeben habe. Diese Außerungen sind, wie sich aus ungezählten 
Augenzeugenberichten und Dokumenten, den Erkenntnissen der Geschichtswissenschaft 
und den Feststellungen der Gerichte in zahlreichen Strafverfahren ergibt, erwiesen unwahr 
(vgl. BVerfGE 90, 241 <249>; vgl. für das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau etwa auch die 
Urteilsfeststellungen im Auschwitz-Prozess des Landgerichts Frankfurt am Main vom 19. und 20. 
August 1965, 4 Ks 2/63, S. 37-44; abgedruckt in: Sagel-Grande, Fuchs, Rüter <Hrsg.>, Justiz und 
NS-Verbrechen, Band XXI, Ifd. Nr. 595).“ (Rz29) Auch in der Vergangenheit las man in den 
Urteilsbegründungen „Diese Äußerungen sind, wie sich aus ungezählten Augenzeugenberichten 
und Dokumenten, den Erkenntnissen der Geschichtswissenschaft und den Feststellungen der 
Gerichte in zahlreichen Strafverfahren ergibt, erwiesen unwahr“, wenn man äußerte, dass es in 
Auschwitz keine 4 Millionen Opfer gab und dass das Massaker von Katyn die Sowjets und nicht die 
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Deutschen zu verantworten haben. Insofern verweise ich auf meinen Kommentar zur Rz28, der hier 
ebenso zu 100 % seine Berechtigung hat. Darüber hinaus möchte ich darauf hinweisen, dass 
die Beschuldigten Kriegsverbrecher des Dritten Reiches bis zum heutigen Tag nie ein 
rechtsstaatliches Verfahren bekommen haben, indem sie sich hätten so verteidigen können, 
dass man das Verfahren auch hätte als rechtsstaatlich bezeichnen können. Insofern 
erscheinen die hier gemachten Äußerungen des Bundesverfassungsgerichts nur plausibel, 
wenn man davon ausgeht, dass das Bundesverfassungsgericht unter Fremdherrschaft, unter 
der Herrschaft der Siegermächte, steht. 


„ ... dass die Leugnung als das Bestreiten des allgemein bekannten unter dem 
Nationalsozialismus verübten Völkermords vor dem Hintergrund der deutschen Geschichte 
nur so verstanden werden kann, dass damit diese Verbrechen durch Bemäntelung legitimiert 
und gebilligt werden. Die Leugnung wirkt damit ähnlich wie eine Billigung von Straftaten, die 
in § 140 StGB auch sonst unter Strafe gestellt ist (vgl. BVerfGE 124, 300 <335>), und kommt auch 
ihrerseits der Verherrlichung der nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft nach 
$& 130 Abs. 4 StGB gleich. Die Leugnung der nationalsozialistischen Verbrechen des Völkermords 
gefährdet die Friedlichkeit der politischen Auseinandersetzung dabei insbesondere auch deshalb 
und die Leugnung dieser Ereignisse offen oder unterschwellig als Chiffre zur gezielten Agitation 
gegen diese Personenkreise eingesetzt werden können und werden. Insoweit können die 
Fachgerichte auch in diesem Fall davon ausgehen, dass eine Eignung zur Störung des öffentlichen 
Friedens indiziert ist. Sonderfälle, in denen solche Wirkungen von vornherein ausgeschlossen 
erscheinen und eine Störung des öffentlichen Friedens ausscheidet, können über eine 
entsprechende Auslegung dieses Tatbestandsmerkmals aufgefangen werden (vgl. BVerfGE 
124, 300 <339 ff.>). (RZ33) Hier verweise ich auf meine Kommentierung zu den Rz 28 und 29, 
die hier ebenso zutreffend sind. Darüber hinaus muss man sich folgende Sätze dieses Abschnitts 
einmal in Gänze auf der Zunge zergehen lassen: „Die Leugnung wirkt damit ähnlich wie eine 
Billigung von Straftaten ... und kommt auch ihrerseits der Verherrlichung der 
nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft nach § 130 Abs. 4 StGB gleich.“ 
Spätestens nach diesem _diabolischen Satz muss man feststellen, dass das 


Bundesverfassungsgericht unter Fremdherrschaft steht. Ich habe bis heute niemanden 
kennengelernt, der ein Verbrechen leugnet, weil er beispielsweise davon überzeugt ist, dass das 


Verbrechen überhaupt nicht stattgefunden oder das Verbrechen von jemand anderem, als 
behauptet, begangen wurde, der aber gleichzeitig das Verbrechen billigt oder gar verherrlicht. So 
etwas kann man nur wirklich _ schwer Geisteskranken zutrauen. Schwer Geisteskranke 
gehören nicht vor ein Gericht und ins Gefängnis, sondern in die Psychiatrie! Ich kenne Opfer, 
deren Leben von BRD-Gerichten auf diese Art und Weise zerstört wurde. Keines dieser Opfer, und 
das kann ich Ihnen versichern, billigt oder verherrlicht Verbrechen dieser Art, selbst dann nicht, wenn 
sie von der sogenannten nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft begangen wurden. 
Die Unterstellung der „Billigung“ und „Verherrlichung“, bei Leugnung, ist deshalb völlig inakzeptabel. 
Da muss man sich echt die Frage stellen, welche der beiden Seiten hier geisteskrank bzw. wirklich 
bösartig ist. Hier tun sich im BRD-System ungeahnte Abgründe auf. Hier muss ich automatisch 
an folgendes denken: Menschen werden vom BRD-System als Holocaustleugner und 
Klimawandelleugner hingestellt, die aber lediglich nur kritische Fragen dazu haben, also eben 
gerade nicht leugnen! Das Ganze hat im Ergebnis System und geschieht eben nicht zufällig 
oder versehentlich. 


Zur Illustration seien hier zwei Zitate von Winston Churchill angeführt: „Das unverzeihliche 
Verbrechen Deutschlands vor dem Zweiten Weltkrieg war der Versuch, seine Wirtschaftskraft aus 


dem Welthandelssystem herauszulösen und ein eigenes Austauschsystem zu schaffen, bei dem die 
Weltfinanz nicht mitverdienen konnte, sagte Churchill nämlich 1938 zu Lord Robert Boothsby. Und 


Emrys Hughes hat uns noch eine weitere Aussage von diesem Staatsmann überliefert: Sie 
müssen sich darüber im Klaren sein, dass dieser Krieg nicht gegen Hitler oder den 


Nationalsozialismus geht, sondern gegen die Kraft des Deutschen Volkes, die man für immer 
zerschlagen will, gleichgültig, ob sie in den Händen Hitlers oder eines Jesuitenpaters liegt.“ 


Die Schweizer ExpressZeitung hat das in ihren Ausgaben, die aus drei Teilen bestehen, 28-30, 
Ende 2019 fortfolgend, unter dem Titel „100 Jahre Krieg gegen Deutschland“, die politische Lage 
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und die Fremdherrschaft in Deutschland umfassend dokumentiert. In ihrer Ausgabe 31, vom Februar 
2020, weist sie die seit 1945 anhaltende hybride Kriegsführung gegen Deutschland nach: 
„Schlachtfeld Demographie - Die Dezimierung des Feindes. Die ‘Soziale Sterilisierung‘ durch 
psychologisch-soziale Maßnahmen ist im Westen ’effektiver‘ als jeder Bombenkrieg“ (S. 15 
ff.) Die bis heute anhaltende Fremdherrschaft wird in dem Buch „Besatzungszone 2020 - Wie 
und warum die USA noch immer Deutschland kontrollieren“ von Peter Orzechowski 
erschöpfend nachgewiesen. 


Wir sollten offen über unseren Kolonialstatus reden, statt diesen zu verschleiern! 





73.2.1.6.4 Welche Konsequenzen sich daraus für den mündigen Bürger ergeben 


Wir sehen, in der bisherigen Darstellung der Geschichte durch das System und ihre 
Mainstream-Medien wird beinahe ausnahmslos gelogen und/oder vertuscht, warum sollte 


das in der Darstellung rund um den Holocaust anders sein? 


Das Problem in unserer Gesellschaft ist, dass die klugen Köpfe erst dann ihre Feigheit 
ablegen, wenn sie nichts mehr zu verlieren haben, wenn sie sich also im Ruhestand befinden, 
wie zum Beispiel der ehemalige Präsident des Bundesverfassungsgerichts Hans-Jürgen Papier oder 
auch der Historiker und Philosoph Prof. Dr. Ernst Nolte. Das eigentliche Problem, das auch den 
Unwert unserer Gesellschaft aufzeigt, ist, dass sie ihren Job, ihren Kopf verloren hätten, 
wenn sie derartige Aussagen während ihrer aktiven Amtszeit von sich gegeben hätten. Nach 
jüdischer Auffassung tötet Wissen: „Wer vom Baum der Erkenntnis isst, ist des Todes“, gemäß 
der jüdischen Religion. 


73.2.1.6.4.1 Für wie unfassbar blöd halten die uns? 


Ich_ finde es unzumutbar und höchst unverschämt, wenn das BRD-System, die 
Staatsanwaltschaft Cottbus von mir verlangt, dass ich die offizielle Geschichtsversion nicht 
hinterfragen und stattdessen ungeprüft übernehmen soll. Die Staatsanwaltschaft Cottbus 
vertritt den Staat, der bisher kaum eine Gelegenheit ausgelassen hat die Bevölkerung 
schamlos zu belügen. Ich würde viel lieber die Geschichten, die mir der Staat vermittelt, ungeprüft 
übernehmen wollen, als dass ich mich hinsetzen und unendlich viel Zeit für eigene Recherchen 
aufwenden muss. Mir fallen da durchaus Beschäftigungen ein, die mir wesentlich mehr Spaß 
bereiten und mir finanzielle Vorteile bringen würden, anstatt die verbogene Geschichtsdarstellung 
des Staates wieder gerade zu biegen. Für wie blöd, wie bescheuert, für wie dämlich hält 
eigentlich der Staat, mit seinen GEZ- und Mainstream-Medien und seinen Staatsanwälten, 
den mündigen Bürger? 


Es kann natürlich durchaus sein, dass die Mehrheit der Gesellschaft nicht mehr in der Lage ist, 
grundsätzliche Zusammenhänge zu erkennen. Dann sollte man sich aber als Beamter auch 
darüber im Klaren sein, dass solch eine Gesellschaft nicht mehr in der Lage sein wird, die 
Beamtenpensionen zu erwirtschaften. Schließlich muss man wissen, dass die zukünftigen 
Pensionen aus den laufenden Staatseinnahmen erwirtschaftet werden sollen, die 
Pensionsansprüche also zu 100 Prozent ungedeckt sind. Das Problem ist nun aber, dass dem Staat 
einerseits massiv die Einnahmen wegbrechen werden, mangels der fehlenden Intelligenz der 
Massen (schon 2015 hatten wir die Situation, dass es asiatische Länder gibt, die im Durchschnitt 
zehnmal klüger sind als „deutsche“ Kinder) und andererseits die Ausgaben für Soziales explodieren 
werden (nicht nur wegen der ungehinderten Migrantenflut). 





Mit der Zerstörung der Staatsfinanzen werden, wenn auf der einen Seite Einnahmen wegbrechen 
und auf der anderen Seite die Ausgaben explodieren, auch die Pensionen der Richter und 
Staatsanwälte zerstört. Insofern sägen sich die Richter und Staatsanwälte den Ast mit ab, auf 
dem sie sitzen. Im Ergebnis heißt das, dass die Beamtenpensionen nur durch eine zusätzliche 
Staatsverschuldung finanziert werden können, was unweigerlich zur Hyperinflation und im nächsten 
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Schritt zum Staatsbankrott und zum Ausfall der Beamtenpensionen führt. 1923 lässt grüßen! 
Insofern schneidet sich jeder, der sein Geschäft mit der Dummheit der Gesellschaft macht, 
andererseits aber von der Gesellschaft abhängig ist, ins eigene Fleisch. Eine Gesellschaft, 
die auf fundamentalen Lügen aufgebaut ist, wird zwangsläufig auch nur Lügner produzieren, 
denn wenn man Zwiebeln pflanzt, kann man keine Äpfel ernten. 


So wie ich mir immer wieder vor Augen führe, dass mein Risiko, dass ich mit meinen 
Ausführungen und Gedanken völlig falsch liege, nicht bei Null liegt, sollten sich auch Richter 


und Staatsanwälte bewusst sein, dass ihr Risiko völlig falsch zu liegen, also die Revisionisten 
richtig liegen, größer als Null ist. Staatsanwälte, wie der Herr Zuber, disqualifizieren sich mit 
solchen Aussagen, der Holocaust wäre so bewiesen, wie die Schwerkraft bewiesen ist, denn 
wenn man nicht dumm ist, lernt man aus der Geschichte. So zeigt uns die Geschichte, dass es 
auch schon in der Vergangenheit Staatsanwälte und Richter gab, die Revisionisten ins Gefängnis 
geworfen und deren Leben zerstört haben, nur weil sie nachwiesen, dass die amtlichen 
„offenkundigen“ Opferzahlen in Auschwitz in Höhe von 4 Millionen nicht stimmen können und dass 
das Massaker von Katyn nicht die Deutschen begangen hätten. Heute sind wir uns einig, dass 
das die „4 Millionen“ und das „von Deutschen begangene Katyn-Massaker“ vorsätzliche 
dreiste und bösartige Lügen waren! Insofern ist solch ein Staatsanwalt entweder unglaublich 
naiv oder einfach nur bösartig, der noch heute solche belastenden Äußerungen von sich gibt. 
In der Vergangenheit mögen ja durchaus die Staatsanwälte und Richter mit ihren Urteilen in bester 
Absicht gehandelt haben, weil sie es nicht besser wussten. Heute sind diese Tatsachen jedoch 
offenkundig, was nur noch mit grober Fahrlässigkeit oder Bösartigkeit begründet und nicht mehr 
gutgeheißen werden kann, wenn Staatsanwälte mit solchen Lügen an und für sich harmlose Bürger 


belasten wollen! Kamen eigentlich schon einmal diese Richter und Staatsanwälte auf die Idee, 


sich bei ihren unschuldigen Opfern zu entschuldigen? Wurde je einer von denen bestraft, 
wenn wir mal von den Richtern und Staatsanwälten der DDR absehen (siehe Anlage 3)? 





73.2.1.6.4.2 Wie der Kern des Problems gelöst werden muss? 


Im Kern geht es um folgendes Problem: Es geht um die verloren gegangene Glaubwürdigkeit 
des Staates, seiner Medien und seiner Organe. Die dadurch zu unendlichen Irritationen beim 
Bürger führen. Dafür nun aber den Bürger verantwortlich zu machen, wäre die Behandlung der 
Symptome, nicht aber die Beseitigung der Ursache. Das ist ein Vorgehen, das nicht von Erfolg 
gekrönt sein kann. Aber jede Medaille hat immer zwei Seiten, auch in diesem Fall: Die einen, 
die bescheißen und die anderen, die sich bescheißen lassen. Insofern tragen große Teile der 
deutschen Bevölkerung eine beträchtliche Mitschuld, denn sie haben sich betrügen lassen, sie 
verschließen die Augen vor der Wahrheit, sie lassen sich an der Nase herumführen. Insofern 
müssen sie auch einen Teil der Verantwortung und der damit verbundenen Lasten übernehmen. 


Der Staat und seine Organe sollten sich einmal überlegen, wie sie verloren gegangenes 
Vertrauen wieder zurückgewinnen können. Den Weg, den die Staatsanwaltschaft Cottbus 
geht, ist definitiv der falsche Weg. Das würde nur so enden, wie das mit der DDR endete, mit all 
seinen Konsequenzen. Meine Lösungsvorschläge: Der Bürger muss wieder den Eindruck 
gewinnen, dass jeder, jede beliebige Richtung, ohne Benachteiligung, ohne Einschränkungen, die 
historische Geschichte erforschen kann, ohne dass man dabei den Eindruck gewinnt, dass 
bestimmte Ergebnisse bevorzugt oder benachteiligt werden. Der aktuelle Eindruck ist verheerend 
für das System! Aus meiner Sicht bekommt man den gordischen Knoten darüber hinaus nur durch 
eine Amnestie für die Geschichtsfälscher und ihre Lakaien gelöst. 


Wenn ich die Macht hätte, würde ich jedem Geschichtslügner, insbesondere den staatlich 
geförderten Geschichtslügnern, sofortige Amnestie gewähren, wenn sie sich ab sofort nur noch der 
Wahrheit verpflichtet fühlen, so_wie Gott es im Achten Gebot vorschreibt. Auch Lügner im 
Auftrag des Staates soll die volle private Haftung treffen (siehe Anlage 18)! Ohne Amnestie 


werden die Lügen nie ein Ende finden und die ganze Wahrheit wird weiter im Dunkeln bleiben. 
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Ohne Amnestie werden die Lügner weiter lügen, nur schon allein deshalb, um ihre Haut zu 
retten. Deshalb eine umfassende Amnestie! Die Systemlinge, die Vasallen, die sich freiwillig den 
Siegermächten angedient haben, haben sich so massiv und hoffnungslos in ihre eigenen Lügen 
verstrickt, die kommen da ohne fremde Hilfe nicht mehr heraus. Das würde nur sehr starken und der 
Wahrheit verpflichteten Charakteren gelingen, doch diese Art der Charaktere hätte sich 
grundsätzlich nicht freiwillig den Siegermächten angedient. Weil viele von ihnen (Politiker, Richter, 
Staatsanwälte, Historiker, Medien Professoren, Lehrer usw., die bisher falsch gelegen haben, nicht 
über ihren eigenen Schatten springen können und ihr Fehlurteil sich nicht eingestehen können und 
nicht in der Lage sind, mit Selbstkritik umzugehen, ist eine Amnestie für diese Kreise leider 
unausweichlich, damit wir endlich befreit uns eine bessere Zukunft aufbauen können. 


Auch den Richtern und Staatsanwälten, die die Siegerjustiz, diese Rechtsbeugung, 
durchgesetzt haben, würde ich die Amnestie gewähren, denn die meisten von ihnen, sind sich 
ihrer Rechtsbeugung gar nicht mehr bewusst. Ich schätze, die meisten bilden sich ein, sie würden 
in bester Absicht handeln. Auch die Richter, Staatsanwälte und Rechtsanwälte, also fast der 
gesamte Justizapparat, wurde über die Jahrzehnte so sehr manipuliert und 
gehirngewaschen, dass vielen das grundsätzliche Rechtsverständnis, die Verpflichtung zur 
Wahrheit, abhanden gekommen ist. Viele von ihnen werden die Wahrheit gar nicht kennen. Auch 
große Teile des Justizapparates haben, aufgrund von Feigheit und/oder niederen Absichten, 
die Autorität über die Wahrheit gestellt. Diese Atheisten kennen das Achte Gebot Gottes nicht 


mehr („Du sollst kein falsches Zeugnis ablegen wider deinen Nächsten!). 


Im Grunde genommen ist fast die gesamte Gesellschaft krank, sie ist geisteskrank gemacht 


worden. Geisteskranke werden nicht dadurch gesund, indem man sie ins Gefängnis wirft. Sie 
benötigen stattdessen psychologische Aufklärung und Betreuung. Sie gehören nicht ins Gefängnis, 


sie gehören auf die Couch. Weiterführende, vertiefende Informationen und Anleitungen liefert 
das Buch von dem polnischen Wissenschaftler und Psychologen Andrzej M. Lobaczewski 
„Politische Ponerologie — Eine Wissenschaft über das Wesen des Bösen und ihre 
Anwendung für politische Zwecke“. Jetzt werden viele protestieren, wenn ich die Mehrheit der 
Gesellschaft als geisteskrank bezeichne. ... Da kann ich nur sagen: Getroffene Hunde bellen. 
Natürlich stelle ich mir die Frage, ob ich vielleicht auch geisteskrank bin; ich verneine das im 
Ergebnis tendenziell, da ich mir immer wieder vor Augen führe, dass ich mit meiner Wahrnehmung 
falsch liegen kann. Ich versuche meine Objektivität dadurch zu wahren, indem ich die Falsifikation, 
die ich übrigens auch den Richtern und Staatsanwälten wärmstens ans Herz lege, regelmäßig 
anwende (siehe Anlage 5). Wer bitteschön macht das von den Staatsanwälten und Richtern, die 
mich anklagen. 


Es gibt eine weitere Jahrtausende alte Volksweisheit: „Nur die Sieger schreiben die 
Geschichte über die Verlierer!“ Wer diese Volksweisheit beherzigt, hält automatisch den 


notwendigen Sicherheitsabstand zur offiziellen Geschichtsversion der Siegermächte und damit auch 
zur offiziellen Version des Holocausts ein. Eine weitere Volksweisheit: „Drum prüfet, wer sich 
ewig bindet.“ Also prüfe ich, bevor ich mich auf eine der Geschichtsversionen festlege! Auch für 
unsere Richter und Staatsanwälte gilt: Das haben schwarze Schwäne so an sich, sie 
erscheinen immer dort, wo man sie am wenigsten erwartet - das ist ihre Natur. 


Die Aussage eines Richters, dass es völlig egal ist, ob es den Holocaust gegeben hat oder nicht, 
entscheidend ist, dass es verboten ist den Holocaust zu leugnen, ist bemerkenswert. Solch eine 
Einstellung mag nachvollziehbar sein. Allerdings würde ich niemals Richter werden, wenn ich solch 
eine Einstellung hätte. Solch eine Einstellung kann man nur haben, wenn man keine Ideale hat. 
Das ganze sagt doch nur eins, dass mit der offiziellen Geschichtsversion so ziemlich alles im 
Argen liegt. Welche Aussagen haben überhaupt noch solche Gerichtsurteile, insbesondere 
die Urteilsbegründungen? Keine! Schlimmer noch, sie sind irreführend, wenn nicht sogar 
vorsätzlich irreführend. 
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Die unzähligen Betrogenen müssen diese Kröte (Amnestie für ihre Peiniger) schlucken. Sie 
werden nicht umsonst die Kröte schlucken, denn im Gegenzug werden sie zur Wahrheit 
zurückfinden und sich von ihrem, alles zerstörenden, Schuldkomplex befreien. Darüber 
hinaus geht es um nichts weniger, als den öffentlichen Frieden zu wahren. Man braucht sich heute 
nur die Stimmung in der Gesellschaft ansehen: Sie ist so explosiv wie nie zuvor! Die Gesellschaft 
steht kurz vor einem Bürgerkrieg. Diese angespannte Situation lässt sich nur entschärfen, 
wenn wir grundsätzlich allen verfeindeten Parteien nur beste Absichten unterstellen und wir 
davon ausgehen, dass sie aufgrund ihrer Geisteskrankheit, ihren selbstmörderischen Kurs, auf 
dem sie sich befinden, nicht wahrnehmen können. Auch deshalb Amnestie! 





Ich befürchte jedoch, der Profit wird auch zukünftig die Wahrheit ausstechen. Siehe dazu 
bspw. das Buch von dem jüdischen Politikwissenschaftler Norman G. Finkelstein: „Die Holocaust- 
Industrie“. Das Problem sind auch die vielen Nutznießer dieses heutigen BRD-Systems, das 
üppige Schweigegeld, das sie bekommen (siehe z. B. die staatlich geschützten 
Honorarverordnungen oder die Bundestagsdiäten, die sie sich beinahe beliebig erhöhen können). 
Wozu dann das System verändern, wenn man mit diesem System wie eine Made im Speck 
lebt? 


73.2.1.7 Die größten Probleme in unserer Gesellschaft und Lösungsansätze 


Ich sehe in unserer Gesellschaft 17 gravierende Probleme, auf die ich im Einzelnen nicht 
eingehen kann, das würde den Rahmen hier sprengen. Eins der größten Probleme ist das große 
Desinteresse. Die völlige Desensibilisierung der Gesellschaftsmehrheit gegenüber den 
vernichtenden Problemen, verursacht durch eine seit 75 Jahren anhaltende Manipulation und 
Gehirnwäsche. Insofern sind die anderen gesellschaftlichen Probleme die logische 
Konsequenz daraus. Nüchtern analysiert scheint die BRD-Gesellschaft hoffnungslos 
verloren zu sein, wenn nicht noch ein Wunder geschieht. Ich persönlich hoffe auf ein Wunder 
aus den USA, in Form von Trump (siehe Anlage 31). Darauf würde ich allerdings nicht wetten. 


Bleibt also nur noch Goethes Mephisto als letzter Hoffnungsanker: "Es ist die Kraft, die stets 
das Böse will, doch stets das Gute schafft." Das Böse erhielt viele Namen. Es ist der Teufel, 


der Diabolos, der Satan, Ahriman und Luzifer, der Widersacher oder auch der Versucher. Im 
Himmel ist diese Wesenheit, wie Goethe sagt, »die Kraft, die stets das Böse will und doch das 
Gute schafft«, auf der Erde wirkt sie als der Versucher. Damit wird bereits im Namen auf die 
besondere Beziehung hingewiesen, die das Böse zum Menschen hat. Es fordert ihn heraus, will ihn 
vom vorgestellten Wege, vom als richtig Erkannten, ablenken. Es stellt den Menschen immer 
wieder in die Entscheidung. 





So verstanden, ist das Böse, das Falsche eine Bedingung der Freiheit, nicht der Freiheit von 
irgendetwas, sondern der Freiheit zu etwas, zu einer Entscheidung für die eigene 


Lebensführung. Diese Freiheit setzt Gut und Böse voraus, sonst gäbe es keine Entscheidung, 
wobei Gut und Böse auch richtig und falsch umfassen. So werden im germanischen Mythos 
dem Baldr Loki (nordischer Lichtgott, Gott der Reinheit und der Wahrheit) das Dunkle und das 
Falsche gegenübergestellt, dem Christus der Anti-Christ und Michael dem Drachen. Mit der 
Abkehr von den geistigen Lebenswurzeln und der daraus folgenden ausschließlichen 
Anerkennung der materiellen Erscheinungen als real, also seiend, wurde das Gute zum technisch 
Richtigen _ oder zu dem, was mir Spaß macht, und das Böse nichts anderes als die 
Abwesenheit des Guten oder Richtigen. 


Wer keine guten Mächte, keine Engel oder Götter kennt, kann konsequenterweise auch mit 
dem Teufel wenig anfangen. Das eine bedingt das andere. Das ist die Polarität der geistigen 
Welt! Aber das Böse fordert nicht nur den Menschen heraus, sondern es existiert durch ihn und lebt 
von ihm. In den Märchen heißt das: Der Teufel sucht Menschenseelen zu gewinnen, er braucht 


sie für seine Existenz, und bezeichnenderweise wird die Seele gegen Gold oder Wohlstand 
eingetauscht. Der sogenannte Teufelspakt ist immer in die Entscheidung des Menschen gestellt, 
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den der Teufel als Versucher heimsucht. Ein besonders leichtes Spiel hat der Böse dort, wo 
Eitelkeit, Egoismus, Neid, Triebhaftigkeit, Grausamkeit, Lüge und Hass gedeihen. Sie sind 
sein Nährboden. So macht der Mensch das Böse selber stark, baut sich die Gegenmacht auf, 
die ihn zu beherrschen sucht. 


Dabei ist dem Durcheinanderwerfer, dem Diabolos, in unserem aufgeklärten Jahrhundert der 
größte Trick gelungen, er hat den Menschen seine Nichtexistenz weiszumachen vermocht, wie 


zuvor die Nichtexistenz Gottes. Was es nicht gibt, braucht man weder zu fürchten noch zu 
suchen. Unter dieser Teufels-Tarnkappe hat sich der Machtbereich des Bösen ungeheuer 
ausweiten können, und viele Menschen töten tatsächlich blind das ihnen Notwendige, rennen 
jubelnd in ihr Verderben, amüsieren sich zu Tode. Auch hier gilt errare humanum est - irren ist 
menschlich. Mephisto sagt demgemäß in Goethes Faust: »Den Teufel spürt das Völkchen nie, 
auch wenn er sie beim Kragen hätte.« 


Das Böse offenbart den Menschen das Gute, sie können das Gute erst durch das Böse 


wertschätzen. Dieses ist nichts anderes als die Empfindung der Einsheit Unterschiedener. 
Der sein Geschöpf liebende Gott fällt Satan deshalb in den Arm. 


Das Problem unserer Gesellschaft ist, den Menschen geht es noch zu gut, weshalb sie das 
Böse nicht in dem erforderlichen Maß wahrnehmen. Weshalb das Böse auch die Gesellschaft 
mit solchen Sprüchen, wie: „Deutschland geht es so gut wie noch nie“ oder „Wir schaffen das“ einlullt 
und betäubt. Goethe hinterließ uns die hoffnungsvolle Wahrheit: "Es ist die Eigenschaft der 
menschlichen Seele, dass sie sich dann am schnellsten erhebt, wenn sie am stärksten 
niedergedrückt wird." Kein "Mensch" würde so verbissen am eigenen gescheiterten 
Vernichtungsprogramm festhalten, würde nicht in inm ein Dämon herrschen. Das Böse ist nicht 
gescheit, aber ausgesprochen gerissen, raffiniert und hinterlistig. Es setzt an die Spitze 
seiner Todesmission immer Vasallen, die von der hypnotisierten Masse als falsche 
Führungspersönlichkeiten und Vorbilder angenommen werden. 





Goethe enthüllt in seinem FAUST mit Mephisto ebenso: "Es war die Art zu allen Zeiten, durch 
Drei und Eins, und Eins und Drei. Irrtum statt Wahrheit zu verbreiten." Natürlich versuchen die 
Mächtigen mit allen Mitteln zu verhindern, dass die ewig irrenden Menschen auf die 
Weltgeheimnisse stoßen, denn sie sollen unwissend und somit lenkbar bleiben. Goethes 
ausgesprochenes Lebensgesetz: »Dem Herrlichsten, was auch der Geist empfangen, drängt 


gerne fremder Stoff sich an!« Die Zahl der falschen Propheten ist heute unübersehbar. 


Johann Wolfgang von Goethe war ein Wissender: „Niemand ist hoffnungsloser versklavt als 
jene, die fälschlicherweise glauben, frei zu sein.“ Goethe sagte darüber hinaus, man dürfe die 
Duldsamkeit der christlichen Bekenntnisse zueinander nicht mit der Toleranz dem unersättlichen 
Judentum gegenüber verwechseln. Dies hatte das liberal erkrankte Europa aber getan und unter 
der Parole der Gewissensfreiheit zog der Jude als Zerstörer in die christliche Gesellschaft ein. 
Goethe _dichtete in dem Stück „Das Jahrmarktfest von Plundersweilern“ (abzurufen bei 


http://www.zeno.org/): 


„Der Jude liebt das Geld und fürchtet die Gefahr. 

Er weiß mit leichter Müh, und ohne viel zu wagen, 

Durch Handel und durch Zins Geld aus dem Land zu tragen. (...) 
Du kennst das Volk, das man die Juden nennt, 

Das außer seinem Gott nie einen Herrn erkennt. (...) 

Doch ist das nicht allein: sie haben einen Glauben, 

Der sie berechtiget, die Fremden zu berauben, (...) 

Doch finden sie durch Geld den Schlüssel aller Herzen 

Und kein Geheimnis ist vor ihnen wohlverwahrt. 

Mit jedem handeln sie nach einer eignen Art. 


Sie wissen jedermann durch Borg und Tausch zu fassen; 
Der kommt nie los, der sich nur einmal eingelassen. (...) 
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Es ist ein jeglicher in deinem ganzen Land 

Auf ein und andre Art mit Israel verwandt, 

Und dieses schlaue Volk sieht einen Weg nur offen: 
Solang die Ordnung steht, so lang hat's nichts zu hoffen.“ 


Wer denkt da jetzt nicht an das Chaos, das gerade in der Welt herrscht? 


Der Jude Moses Heß hat das Wesen des Jude-Seins als Gedanke klar und eindeutig 
ausgesprochen: „Juden müssen da sein als Stachel im Leibe der westlichen Menschheit.“ ... „Die 
Juden sind das Ferment der westlichen Menschheit, von Anfang dazu bestimmt, ihr den Typus der 
Bewegung (der Entwicklung) aufzudrücken.“ Insofern ist die von Gott bestimmte Aufgabe für die 
Juden, der Gesellschaft den Spiegel vorzuhalten, das Böse aufzuzeigen, damit die Gesellschaft sich 
an das Gute erinnern und sich dem Guten zuwenden kann. Erst wenn sich die Gesellschaft dem 
Guten nachhaltig zuwendet, verliert der Teufel im Juden seine Kraft und die Juden werden sich 
ebenso als Gute in einer Gesellschaft der Guten assimilieren. Wollten wir die Juden nur ausrotten, 
würden wir uns selbst ausrotten, denn in jedem von uns steckt auch ein jüdisches Element. 


Goethe an anderer Stelle über die Deutschen: Deutschtum ist Freiheit, Bildung, Einseitigkeit und 
Liebe — dass sie‘s nicht wissen, ändert nichts daran. Goethe äußerte im gleichen Sinne: „Die 
Hauptsache ist, dass die Rasse rein bleibt! Rein und sich selber gleich, wie schon Tacitus sie einst 
rühmte: So nur werden wir fähig sein, das Grundelement des Urvolkes der Germanen zu erhalten 
und zu steigern. Noch aufschlussreicher sind die Informationen des jüdischen Staatsmannes 
Benjamin Disraeli alias Lord Beaconsfield (1804-1831): „Die Rassenfrage ist der Schlüssel zur 
Weltgeschichte" (Endymion 1876) und: „Rasse ist alles. Es gibt keine andere Wahrheit. Und jede 
Rasse muss zugrunde gehen, die ihr Blut sorglos Vermischungen preisgibt." (Coningsby 1844). 
Weshalb die schlauen Juden sich auch heute nicht assimilieren werden. Weshalb auch heute 
noch Israel die Trennung zwischen Juden und Nichtjuden sogar gesetzlich fördert. 


Zu viele Menschen verdrehen Goethes philosophische Erkenntnis — „Je mehr ich weiß, umso 
mehr weiß ich, dass ich nicht weiß.“ — in das Gegenteil um und merken es nicht einmal. Sehen 
Sie sich bitte Ihre eigene Umgebung an. Wie viele Menschen kennen Sie, die glauben alles zu 
wissen, die stattdessen aber eigentlich fast überhaupt nichts wissen? Wir täuschen uns 
selbst, wenn wir die offizielle Version der Siegermächte über unsere deutsche Geschichte 
nicht hinterfragen. Wenn wir an deutsche Geschichte denken, denken wir nicht zuerst an Goethe 
& Co., wir denken zuerst an den Holocaust. Da sich in der deutschen Geschichte scheinbar alles 
auf den Holocaust und die Juden reduziert, müssen wir uns auch den Holocaust und das 
jüdische Wesen, die jüdische Seele und die jüdische Bestimmung genau ansehen. 


Selbst Juden, wie Otto Weininger, haben die ewige geistige Elite Europas als Zeugen für den 
notwendigen Widerstand gegen das Judentum aufgerufen, indem er schrieb: „Das 
hervorragende Menschen sonst fast stets Antisemiten waren (Tacitus, Pascal, Voltaire, 
Herder, Goethe, Kant, Jean Paul, Schopenhauer, Grillparzer, Wagner) geht darauf zurück, 
dass sie, die so viel mehr in sich haben als die anderen Menschen, auch das Judentum besser 
verstehen als diese. (Otto Weininger in „Geschlecht und Charakter” , Wien 1921, 22. Auflage, S. 
403) Wer jetzt gleich wieder nach den Antisemitismusgesetzen schreit, dem sei nochmals die 
Anlage 1 empfohlen. 


73.2.1.8 Abschließende Empfehlung an das Gericht 


„Wenn sie über Deutschland reden, über die BRD, dann ist es ein absolut erstaunliches 
Projekt von Sozio-Engineering bzw. Psycho-Historik. ... Innerhalb von 70 Jahren ist es den 
Angelsachsen gelungen, eine schlicht kastrierte Nation hervorzubringen.“ (Andrey Fursow, 
russischer Historiker und Soziologe) 





Es gibt eine weitere äußerst zielführende alte und sehr bewährte Volksweisheit: Eine äußerst 
zielführende Frage ist immer, wem nutzt es, was er oder sie macht oder auch unterlässt. Da 
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unbequeme Wahrheiten in Deutschland auch 2020 noch nicht willkommen sind, tue ich mir mit 
meinen Recherchen keinen Gefallen, ganz im Gegenteil, ich handele mir eher Schwierigkeiten ein, 
ich bekomme keine Orden oder irgendeine finanzielle Unterstützung, während andere, die 
Deutschland mit Dreck und Ähnlichem bewerfen (z. B. Schrumpfköpfe und Lampenschirme aus 
Menschenhaut usw. usf.), was bei genauerer Überprüfung keiner Belastung standhält und sich nicht 
selten als plumpe Lüge entpuppt, mit Orden und Preisen überschüttet werden. Meine 
ausschließlichen Motivationen sind Neugier und die Verpflichtung zur Wahrheit, die 
Verpflichtung gegenüber meiner Familie, meinen Ahnen und dem deutschen Volk. Im 
Gegensatz zu den meisten kalkuliere ich allerdings den Schwarzen Schwan, die Macht der 
unmöglichen Ereignisse ein, dass das Risiko mit dem Ergebnis falsch zu liegen, niemals bei null 
liegt, weshalb ich immer für belastbare Gegenargumente und Fakten offen und regelrecht darauf 
angewiesen bin. 


„Eine Demokratie erfordert freie Bürger, die bereit sind, öffentlich unpopuläre Dinge zu 


sagen, um für die Gesellschaft wichtige Debatten zu provozieren.“ (Robert Reich, ehemaliger 
US-Arbeitsminister, Los Angeles Times, 13.5.1998) Wer die Geschichte seines Landes nicht 


kennt, ist wie ein Baum ohne Wurzeln - Treibholz, ein leichtes und bequemes Opfer. Wer 
seine wahren Feinde nicht kennt, wird zum wiederholten Mal ihr Opfer. Dazu die jüdische 
Philosophin Simone Weil: "Die Entwurzelung ist die gefährlichste Krankheit der menschlichen 
Gesellschaft. Nur tiefe Wurzeln geben Halt.“ Warum haben wir nur ein Antisemitismusgesetz? Wir 
brauchen dringend auch ein Gesetz gegen den Antigermanismus! Die frühere Präsidentin 
des Bundesverfassungsgerichts, Jutta Limbach, brachte es auf den Punkt: „Eine 
demokratische politische Kultur lebt von der Meinungsfreude und dem Engagement der 


Bürger. Das setzt Furchtlosigkeit voraus.“ 


Die Bücher von Caspar von Schrenck-Notzing, „Charakterwäsche: Die Re-education der 
Deutschen und ihre bleibenden Auswirkungen“; von Udo Walendy, „Die Methoden der 
Umerziehung“; von Uwe Berg, „Alliierte Zensur im Nachkriegsdeutschland“ oder von Germar Rudolf, 
„Eine Zensur findet statt! Redeverbote und Bücherverbrennungen in der Bundesrepublik 
Deutschland“ und viele andere Bücher, die sich dieser Thematik widmen, sind äußerst zielführend. 


Stellen Sie sich bitte abschließend nur einmal vor, gern auch nur hypothetisch, der ehemalige 
stellvertretende US-Finanzminister Paul Craig Roberts und die vielen verurteilten Revisionisten 
hätten Recht mit ihrer Auffassung zum tatsächlichen Geschichtsverlauf, das würde doch wirklich 
sehr tief auf unseren „Rechtsstaat“ blicken lassen. Da ich die Bücher von Daniel Kahneman 
„Schnelles Denken — Langsames Denken“ und das Buch von Nassim Taleb „Der Schwarze Schwan 
— Die Macht unmöglicher Ereignisse“ gelesen und die vielen inzwischen amtlich bestätigten 
Geschichtslügen, die uns das BRD-System vergeblich unterjubeln wollte, vor Augen habe, kann ich 
als selbständig denkender und gebildeter Mensch nicht von vornherein ausschließen, dass die 
offizielle Geschichtsversion, die hier streitgegenständlich ist, sich letztendlich ebenso als eine 
weitere Lüge entpuppen könnte. Ich hätte ebenso überhaupt nichts dagegen, wenn sich die 
offizielle Version widererwartend doch letztendlich als richtig erweisen sollte. Schließlich 
haben wir nur dann die Möglichkeit die richtigen Schlüsse aus der Geschichte zu ziehen, um 
zukünftige Verbrechen gegen die Menschlichkeit wirksam zu verhindern, wenn wir die ganze 
Wahrheit, ohne Rücksicht auf die Macht der „Stärkeren“ und andere Zwänge, als Ausgangsbasis 
unserer Entscheidungen zur Grundlage nehmen können. Das Problem ist nur, dass die Vorzeichen 
dafür äußerst ungünstig stehen. Das BRD-System hat uns in der Vergangenheit zu regelmäßig in 
vielen Dingen, die ich hier teilweise thematisiert habe, leider belogen. Und wenn das BRD-System 
darüber hinaus diejenigen kriminalisiert, die, so wie ich, nur berechtigte Fragen stellen, dann ist 
das ebenso keine vertrauensbildende Maßnahme — ganz im Gegenteil! Auch dafür gibt es eine 
alte Volksweisheit: „Wer schreit und schlägt, hat keine Argumente.“ Lügnern sollte man richtiger 
Weise mit allergrößter Skepsis begegnen, da werden Sie womöglich durchaus zustimmen. Einen 
Ausweg aus dieser Sackgasse für das BRD-System habe ich hier aufgezeigt. Stichwort: 
AMNESTIE. Ich wäre bereit alles zu verzeihen, wenn zukünftig dafür wieder Ehrlichkeit zum 
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Grundpfeiler unserer Gesellschaft wird, denn nur so hat unsere Gemeinschaft, deren Bestandteil wir 
alle sind, eine (positive) Zukunft. Weg vom Klassenkampf und zurück zur Volksgemeinschaft! 
Das geht nur mit Bildung und eben nicht mit Propaganda, die nur einem kleinen Kreis dient, 
dem wir nicht angehören! Ich unterstelle jetzt mal, Sie auch nicht. 


Wenn Denken mein Bewusstsein durchwirkt, von mir aber willentlich_ nicht angehalten 
werden kann, dann muss ich daraus schließen, dass diese Aktuosität, welche das Denken 


ist, mich als Subjekt, als Ausgangspunkt von Willen, übersteigt (transzendiert), in diesem 
Sinne außer Reichweite meines Willens ist. Ich kann also sagen: „ETWAS denkt mich. ICH ist 
dieses ETWAS in dem Sinne, dass Denken ICH ganz und gar ausfüllt, ICH in sich keinen Bezirk hat, 
in dem dieses Denken nicht gegenwärtig und tätig ist. ICH kann diesem Denken nur Richtung 
geben, indem es beschließt, über dieses und jenes nachzudenken. ICH kann dieses Denken 
aber nicht in der Weise dirigieren, dass es bestimmt, welche Resultate des Denkens ICH für 
richtig und welche es für falsch ansieht. Diese Überzeugungen stellen sich unabhängig vom 


Willen ein. ICH ist in diesem Sinne gegen das Denken machtlos. ICH kann auch nicht wollen, 
dass Denken in ihm aufhöre. 





Darin zeigt sich, dass ETWAS außer meiner Subjektivität ist. Dieses ETWAS ist zwar auch 
ICH, aber zugleich übersteigt es ICH und ist mehr als dieses. ICH ist mit seinem Innersten — mit 


seinen Überzeugungen - dem Denken ohnmächtig hingegeben. Jenes ETWAS bedient sich des 
ICH, um im Denken bei sich zu sein. Mit diesen Betrachtungen habe ich nur aufgenommen, was 
in meinem Denken liegt, das mir deshalb ebenso gewiss ist, wie ich mir meiner selbst als seiend 
gewiss bin. In meiner Gewissheit ist also ETWAS, das mich übersteigt — ein Transzendentes. 
Dieses sei GOTT genannt. GOTT ist so vorerst nichts anderes und nicht mehr als dieses von 
mir beschriebene ETWAS. Hiermit ist die Endlichkeit des menschlichen Horizonts angesprochen. 





Das Verfahren gegen mich ist einzustellen. Folgende Urteilsbegründung, die zum Freispruch 
führte, ist deckungsgleich mit meinem Fall (LG Paderborn 73 Cs 138/14) Freispruch: 
„Entscheidend ist, dass eine Billigung oder Leugnung nicht entnommen werden kann. Noch 
wird der als Tatsache offenkundige Völkermord wahrheitswidrig bestritten. Es liegt wohl tatsächlich 
eine Verharmlosung des Völkermordes vor. Dies reicht für eine Strafbarkeit alleine aber nicht aus; 
der Tatbestand verlangt vielmehr eine Äußerung, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden 
zu gefährden. Das Bundesverfassungsgericht hat am 22. 6. 2018 in diesem Zusammenhang 
ausdrücklich festgestellt, dass zwar in den Fällen der Leugnung und Billigung eine Störung des 
öffentlichen Friedens indiziert ist, nicht aber im Falle der Verharmlosung. Eine einseitig 
beschönigende Darstellung des Nationalsozialismus reicht für eine Verurteilung nicht aus. Eine 
Anstiftung zu gewaltsamen Handeln ist inhaltlich nicht zu entnehmen.“ 


Anhand der von mir geschilderten Sachlage muss ich zusammenfassend feststellen, dass es 
mir nicht möglich ist, mir ein abschließendes Urteil über die wahre Geschichte des Holocausts zu 


bilden. Fakt ist, der Holocaust hat stattgefunden, genauso wie die vielen anderen Völkermorde, 
insbesondere der Völkermord an den Deutschen während des Zweiten Weltkrieges, bei dem sich 
die Siegermächte, insbesondere die Alliierten, unfassbarer Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
schuldig gemacht haben. Ich finde es unerträglich, wenn die Opfer in unterschiedliche Klassen 
eingeteilt werden, das kommt einer Verhöhnung der Opfer gleich. Ich würde es sehr begrüßen, wenn 
die Staatsorgane dafür sorgen, dass man als Bürger den Eindruck vermittelt bekommt, dass das 
BRD-System ein Interesse an einer vorurteilsfreien Geschichtsaufarbeitung hat, denn die Folge 
daraus wäre, dass man den Forschungsergebnissen, auch von staatlicher Seite, wieder Vertrauen 
entgegen bringen könnte. Ebenso Fakt ist, dass wir nur auf der Grundlage der wahren 
Geschichte zukünftige Verbrechen gegen die Menschlichkeit verhindern können. 


Ebenso Fakt ist leider auch, dass in der Vergangenheit und insbesondere in der jüngeren 
Vergangenheit, die Verantwortlichen des Systems, die uns die offizielle Holocaustversion 
verkaufen wollen, völlig schamlos gelogen haben. Es reicht dafür schon völlig aus, wenn man 
sich nur die systembedingten Lügen der jüngsten Kriege, die sich im Irak und in Syrien immer noch 
abspielen, ansieht. Im Irakkrieg wurden uns bspw. nicht nur ein oder zwei Lügen aufgetischt. Nein, 
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es waren insgesamt 935 Lügen, die uns mithilfe der GEZ- und System-Medien aufgetischt 
wurden (Charles Lewis, 935 Lies, 2014)! Oder lesen Sie das Buch „Lügen in Kriegszeiten“ vom 
Engländer M.P. Arthur Ponsonby. Übrigens weitere überdeutliche Zeichen dafür, dass wir uns 
auch heute noch im Kriegszustand und somit unter Fremdherrschaft befinden, sind die immer 
noch aktiven UN-Feindstaatenklauseln (Art. 53 und 107) gegen Deutschland und der bis heute 
fehlende Friedensvertrag. Da helfen auch keine durchsichtigen Beschwichtigungsversuche von der 
Bundesregierung, die letztendlich nur im Auftrag der Siegermächte handelt. Wie sehr sich _das 
System mit seinen Lügen selbst ins Knie schießt und damit auf fatale Weise die offizielle 
Holocaustversion selbst abschießt, ist die Tatsache, dass sie in Syrien Giftgasangriffe aus 
reiner Bosheit erfunden haben. Siehe dazu Anlage 10. Wie bitteschön soll man nun unter solchen 
Umständen dem BRD-System auch nur noch ein Wort glauben?! Es ist allerhöchste Zeit, dass das 
System seine Richtung um 180° verändert, wenn es verlorengegangenes Vertrauen 
wiedergewinnen will. Wenn der Richtungswechsel nur mit einer Amnestie für die Systemlinge 
möglich ist, dann soll es so sein. Die Hauptsache ist, dass die Gesellschaft nicht länger das 
Achte Gebot Gottes missachtet! 


Natürlich kann man die Streitgegenständlichkeit auch enorm abkürzen, in dem das BRD- 
System ganz einfach offen zugibt, dass es hier in der BRD keine Meinungsfreiheit gibt, wenn 


es um Äußerungen geht, die die Siegermächte und ihre Kollaborateure kompromittieren, anstatt 
scheinheilig die Meinungsfreiheit hochzuhalten und die Bürger ins offene Messer laufen zu lassen! 
Ich würde mich dann natürlich dem Druck der Macht beugen und abschwören. Die vielen 
„politisch Korrekten“, die mit ihrem Duckmäusertum letztendlich nur ihre völlig geistig- 
verwahrloste Moral offenbaren, sind jedoch kein Vorbild für die Gesellschaft, sondern nur ihr 
vorgezeichneter Untergang. 


Die bis heute von der BRD geförderte Volksverhetzung, die nicht strafrechtlich verfolgt, 
sondern vielfach geehrt wird: “Alles ist eingetreten, was man sich Jahre lang gewünscht hat, 
das Land vermüllt, Millionen von Hansjürgens und Utes tot.“ (Theodor Adorno, prägender 
Philosoph der 68er-Bewegung, am 1. Mai 1945, über die Situation in Deutschland.) Die Stadt 
Frankfurt stiftete 1976 den Theodor-W.-Adorno-Preis. In unmittelbarer Nähe zur Frankfurter 
Universität am Campus Bockenheim wurde ein Platz in Theodor-W.-Adorno-Platz (jetzt: Tilly- 
Edinger-Platz) umbenannt und 2003 das Adorno-Denkmal für den Philosophen eingeweiht. Ein 2015 
gegründetes Gymnasium in Frankfurt trägt seit Januar 2018 den Namen Adorno-Gymnasium. Nun 


weiß man wessen geistiges Kind dieses menschenverachtende BRD-System ist. Jetzt muss 
man sich auch nicht mehr wundern, wenn solche Volksverhetzer neuerdings sogar als 
zukünftige Bundeskanzler propagiert werden: «Vaterlandsliebe fand ich stets zum Kotzen. Ich 
wusste mit Deutschland noch nie etwas anzufangen und weiß es bis heute nicht.» (Robert Habeck, 
Bundesvorsitzender der Grünen und vielleicht eines Tages Bundeskanzler?) Diejenigen, die heute 
gegen diesen verbohrten Hass, gegen alles Deutsche, aufbegehren, sollen mit allerlei 
Maulkorbgesetzen zum Schweigen gebracht werden. 


Weshalb ich beim Amtsgericht auf anwaltlichen Beistand verzichte: Ich habe kein Vertrauen 
mehr in dieses System. Meine Erfahrung zeigt, das wären nur Perlen vor die Säue, denn das ist 


ein politischer Prozess, bei dem es nicht um Recht, sondern um Abschreckung und Einschüchterung 
geht — Siegertribunale. Nebenbei bemerkt, das BRD-System, in Form des Staatsanwaltes, 
verklagt mich, während darüber nun ein Richter entscheiden soll, der aber ebenso vom BRD- 
System abhängig und geformt worden ist. Der Richter ist ebenso ein Diener des Staates und 
somit ein Diener des BRD-Systems. Richter und Staatsanwalt haben exakt dieselbe Propaganda 
und Erziehung genossen. Der Richter ist also keinesfalls unvoreingenommen und unabhängig, 
denn er entstammt derselben „Kinderstube“ und er steht deshalb tendenziell, schon allein aufgrund 
seines vom Staat abhängigen Gehaltes (Besoldung), auf derselben Seite, auf der auch der 
Staatsanwalt steht. Mal nur so zum Thema Gewaltenteilung, die die Unabhängigkeit des Richters 
eigentlich gewährleisten soll. Tatsächlich hat das BRD-System die Gewaltenteilung längst 
ausgehebelt (siehe dazu auch die Anlage 3). Das soll jetzt aber nicht als persönlicher Vorwurf 
missverstanden werden, denn schließlich können wir uns unsere „Kinderstube“ leider nicht 
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aussuchen. Allerdings können wir unsere Kinderstube infrage stellen und einer Revision 
unterziehen (siehe dazu auch die Anlage 28). Die Geschichte der Vergangenheit zeigt 


regelmäßig auf, dass eine Revision immer seine Berechtigung hat und für das Gemeinwohl 
immer sehr nützlich ist. Unterlässt man fahrlässig die Revision, riskiert man, a) dass der 
Mörder oder Verbrecher immer noch frei herumläuft und b) man begibt sich in die Gefahr aus der 
Geschichte die falschen Schlüsse zu ziehen. 


"Wenn wir nicht mutig genug sind, uns der Vergangenheit wie erwachsene Menschen zu 
stellen, dann sind wir auch nicht reif genug, uns dem zu stellen, was ich als das wahre Böse 
unserer Zeit betrachte." (Gilad Atzmon, jüdischer Schriftsteller, Saxofonist und Friedensaktivist; 
Ruhr-Nachrichten, Bochum vom 29.11.2005) 


73.2.1.8.1 Was ist Wahrheit? 


„Wahrheit ist das Ewig-Unveränderliche! Das sich in seiner Form niemals verwandelt, sondern 
so ist, wie es schon ewig war und immer bleiben wird, wie es jetzt ist. Das deshalb auch nie einem 
Fortschritt unterworfen werden kann, weil es von Anfang an vollkommen war. Wahrheit ist 
tatsächlich, sie ist »seiend«! Seiend allein ist wahres Leben. Das ganze Weltall ist an diese 
Wahrheit »angelehnt«! 





Deshalb ist auch nur das, was aus der Wahrheit kommt, wirklich lebend, alles andere ist der 
Verwandlung unterworfen durch den Tod. Aus diesem Grunde wird nur das, was aus der 
Wahrheit kommt, allein bestehen bleiben und alles andere vergehen. Bestehen bleibt zuletzt 
allein das Wort des Herrn, das aus dem Lichte und der Wahrheit kommt und nur von 
Gottgesandten gebracht werden kann, die selbst im Lichte und der Wahrheit stehen, also in sich 
wirklich lebend sind! Kein Menschengeist, kein jenseitiger Geist ist in der Lage, dies zu tun. Er 
hat gar keine Möglichkeit dazu. Aus diesem Grunde kann von Menschensinn Erdachtes und 
von Menschengeist Erkanntes niemals wahres Leben in sich tragen. Es bleiben Theorien und 
Erkenntnisse, denen die Kraft lebender Wahrheit fehlt. 


»Zum Leben erwecken durch das Wort« heißt: Zum Erkennen der Wahrheit erwecken! Wie 
man den Schlafenden zum Tag erwecken kann, so wird der geistig Tote zum Erkennen der Wahrheit 
durch das lebendige Wort erweckt. Gleichwie nun der vom Schlaf zum Tag Erweckte aber 
niemals der Tag selber werden kann, so wird auch der vom Geistestod zu der lebenden 
Wahrheit Auferweckte damit nicht gleichzeitig selbst das Leben! Ihm werden nur die Augen zur 
Erkenntnis dieses Lebens aufgetan. Er kann nie selbst zum Leben, zu der Wahrheit werden, 
sondern nur auf ihren Bahnen wandeln! Er wird ein Auferweckter. 


Auch hierbei ist das Christuswort mit anzuwenden: »Lasst die Toten ihre Toten begraben!« Das 
heißt: Lasst die vielen Führer- und Lehrer-sein-wollenden Menschen weiterhin die Menschen 
belehren, welche durchaus auf sie hören wollen und sich damit systematisch dem lebendigen Worte 
verschließen. Lasst diese toten Führer mit ihren toten Worten die toten Hörer ruhig für immer 
begraben und sie damit ausschließen von der Möglichkeit einer Erweckung. Höret Ihr aber, die Ihr 
ernsthaft sucht, nicht auf diese! 








Es sind damit nicht etwa nur die vielen Sekten und Vereinigungen gemeint, sondern auch die 
falschen Dogmen aller großen Religionen. Es ist zurzeit keine Gemeinde, welche den wirklich 
wahren Weg befolgt. Über die auf rechter Bahn durch Menschenklugheit so vielfach ganz falsch 
angebrachten Wegweiser hilft weder Eifer noch Begeisterung hinweg. Wer ihnen traut, wird das 


Ziel auch bei der besten inneren Veranlagung niemals erreichen. 


Was in dem damit Gesagten liegt, das wird ein jeder finden, der sich redlich darum müht. 
Doch es erfordert tiefes Nachdenken, selbstloses Forschen. Für schon Wissend-sein- 
Wollende und für Oberflächlichkeit ist solches nicht!“ (Abd-Ru-Shin, „Fragen und Antworten“, 
S. 150) 
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„Die Verantwortung der Richter: Ist ein Richter geistig von der Verantwortung entbunden, wenn 
er im Dienste aus Ehrgeiz Übereifer entwickelt und das, was allgemein unter Menschlichkeit 
verstanden wird, zur Seite stellt in der Überzeugung, seine Pflicht damit zu erfüllen? Solchen wäre 
besser, nie geboren zu sein. Die schützende Wand „Dienst und Pflicht“ wird _mit dem 
irdischen Abscheiden weggezogen. Für alle seine Entschlüsse und Handlungen ist er wie 
jeder andere Mensch rein persönlich verantwortlich. Eine irdisch falsch eingestellte 
Überzeugung ändert daran nichts. Diese vermag nur ihn selbst zu täuschen. Es kommt immer 


darauf an, wie er sein Amt ausübt. Er muss die Liebe zur Grundlage nehmen; denn nur in der 
wahren Liebe liegt Gerechtigkeit.“ (Abd-Ru-Shin, „Fragen und Antworten“, S. 13) 





Abd-Ru-Shin (Oskar Ernst Bernhardt, der 1938 von der Gestapo verhaftet wurde): Sein 
bedeutendstes 3-bändiges Werk ist „Im Lichte der Wahrheit“, welches existenzielle Antworten 
auf existenzielle Fragen liefert. 





Je mehr ich weiß, umso mehr weiß ich, dass ich nicht weiß. 


73.3 Was sind die Ursachen für den Verlust des Rechtsstaates? 


Erst kommt die Gleichheit, dann die Moral: Kriminalität könnte effektiv bekämpft werden. Die 
Garantie innerer und äußerer Sicherheit ist die Grundaufgabe und die eigentliche Rechtfertigung 
des Staates. Bevor dies nicht gewährleistet ist, haben alle anderen Auf- und Ausgaben 
zurückzustehen. Wie kann es also sein, dass Polizei und Gerichte unterbesetzt werden, dass 
durch geringe Strafen und Verfahrenseinstellungen auf das Sühnebedürfnis der Opfer, auf 
die präventiv so notwendige Abschreckung und auf das Aus-dem-Verkehr-Ziehen von 
Kriminellen verzichtet wird? Wie kann es sein, dass zig Milliarden für illegale (!) Einwanderer 


zur Verfügung gestellt werden, während die Sicherheit der eigenen Bürger zu Tode gespart 
wird? 








73.3.1 Der Fluch der Demokratie: Sozial- vor Rechtsstaat 


Um gewählt zu werden, müssen Politiker folgende Haltung einnehmen: Wählst du mich, nehme 
ich deinem reicheren Nachbarn zur Linken und dem Kinderlosen zur Rechten etwas weg und gebe 


es dir.“ Daher gibt es keine einzige auch nur annähernd an die berüchtigte Fünf-Prozent-Hürde 
heranreichende Partei, welche sich gegen die Umverteilungsideologie des Sozialstaates 
positioniert. Somit wuchsen die Sozialleistungen zum mit Abstand größten Haushaltsposten, und 
wo sie die Möglichkeiten überstiegen, wurden Schulden gemacht. Entsprechend weniger Geld blieb 
für die eigentlichen Staatsaufgaben übrig, die im Haushalt geradezu zu einer Marginalie geworden 
sind. In der Zeit des Werteverfalls (dazu gleich mehr) kommt hinzu, dass vielen Bürgern, die es mit 
dem Gesetz nicht so genau nehmen, die nachlässige Haltung des Staates sehr entgegenkommt. 


73.3.2 Eine Folge des Werteverfalls: Sympathie für Kriminelle 


In den 60er Jahren (in den USA schon etwas früher), kam es zu einem geradezu revolutionären 


Werteverfall. Alte Tugenden wie Fleiß, Ehrlichkeit, Pflichtbewusstsein und Gesetzestreue 
wurden verachtet, ein Entzivilisierungsprozess wurde eingeleitet. Die grundlegende Ursache 
dafür liegt in der Populärkultur, insbesondere in der durch die Massenmedien flächendeckend 
verbreiteten aggressiven Musik des Jazz, Rock'n’Roll, Beat und Hollywoodstreifen mit allerlei Sex 
und Gewalt, die einen egoistischen Hedonismus propagieren, und mit der die junge Generation jener 
Zeit „sozialisiert“ wurde und wird. Die bei uns so genannten 68er begannen ihren „Marsch durch die 
Institutionen“ und gelangten in Schlüsselpositionen von Politik, Justiz, Lehre und Medien. Indem 
eine aggressive Musikmode die andere ablöste, war die Umerziehung der kommenden 
Generationen bis auf den heutigen Tag sichergestellt. Rund um die Uhr verfügbare 
Fernsehgewalt und entsprechende Videospiele kamen später noch hinzu. Umfragen ergaben, dass 
sogar der größte Teil der Jurastudenten — der künftigen bzw. heutigen Richter, Rechts- und 
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Staatsanwälte! — bereits einmal eine (nicht unbedingt entdeckte) Straftat begangen hatte: Kriminelle 
urteilen über Kriminelle! 


Man kommt nicht um den Eindruck herum, viele Juristen würden ihren Beruf nicht deshalb 
ergreifen, um Gerechtigkeit herzustellen, sondern um sie im Gegenteil zu verhindern. Somit 
braucht man sich über milde Urteile, über zweite, dritte und vierte Chancen für Straftäter nicht 
zu wundern. Und während Staatsanwälte eine erwiesene Unschuld des Angeklagten 
normalerweise akzeptieren, versuchen Rechtsanwälte auch bei bewiesener Schuld mit allen 
möglichen Tricks noch eine möglichst geringe Strafe herauszuschinden. Wenn sich aber sogar 
unter Juristen zahlreiche Straftäter befinden, dann dürfte das für Politiker erst recht gelten. 
Tatsächlich findet sich im Netz eine lange mit Belegen versehene Liste krimineller deutscher 
Politiker. Kein Wunder also, wenn die Politik niedrige Strafrahmen vorgibt -— man könnte ja 
selbst einmal auf der Anklagebank sitzen! Unabhängig davon haben es sich unsere Politiker 
so eingerichtet, dass sie für ihre politischen Handlungen nicht vor Gericht gestellt werden 
können. 


73.3.3 Neue Weltordnung: Destabilisierung als Programm? 


Inzwischen kann es nicht mehr als „Verschwörungstheorie“ abgetan werden, dass eine neue 
Weltordnung geplant ist, die eine Abschaffung der Nationalstaaten und die Errichtung einer 
Weltregierung (die eine sozialistische Diktatur sein wird) vorsieht. Um die Mehrheit der 
Bevölkerung dafür zu gewinnen (man will ja den demokratischen Schein wahren), muss 
nationalstaatliches und völkisches Denken ausgemerzt werden. Dies geschieht in erster Linie 
durch Indoktrination in Schule, Universität und öffentlich-rechtlichen Medien. Gleichzeitig soll 
der alte „Inzest“ (Wolfgang Schäuble!) durch eine ethnische Durchmischung abgelöst werden, so 
dass längerfristig die natürlichen Unterschiede zwischen den Menschen geringer werden und eine 
Einheitsrasse entsteht: intelligent genug, um die ihnen zugewiesene Arbeit zu erledigen, und 
dumm genug, sich mit ihrem Sklavendasein zufriedenzugeben. Der alte sozialistische 
Gleichheitstraum des „neuen Menschen“! Bevor dieses Ziel irgendwann erreicht ist, wird es 
natürlich nicht ohne ethnische Konflikte abgehen, wie sie in allen Vielvölkerstaaten und nun 
auch in Deutschland zu beobachten sind. Diese Konflikte destabilisieren die Nationalstaaten 


ebenso wie die geduldete Kriminalität. 


Spätestens beim Ausbrechen eines Bürgerkrieges wird das zu Notstandsgesetzen und einem 
Eingreifen der geplanten EU-Armee, schließlich zum europäischen Zentralstaat führen 
(wieder Schäuble: „In einer Zeit der Globalisierung sind Nationalstaaten offensichtlich nicht mehr 
geeignet, um Probleme zu lösen oder Interessen wirksam zu vertreten“). Die EU ist somit 
gleichzeitig Experimentierfeld wie auch Etappenziel für die angestrebte Weltregierung. Die 
Weigerung der Politik — entgegen ihrer Lippenbekenntnisse — konsequent und wirkungsvoll 
gegen Kriminalität vorzugehen, könnte also ebenso wie die Zuwanderungspolitik der 
bewussten Destabilisierung des Landes dienen. Dafür sprechen auch die Vehemenz, mit der 
gegen Kritiker der EU und der Massenmigration vorgegangen wird, sowie die irrationalen 
Argumente, die gegen eine effektive Kriminalitätsbekämpfung vorgebracht werden. 


73.4 Wie sieht effektive Kriminalitätsbekämpfung aus? 


Man kann zwischen von mir so bezeichneten primären und sekundären Kriminalitätsursachen 
unterscheiden. Die primären bewirken, dass jemand Kriminalität überhaupt als Handlungsoption 
akzeptiert (also die „kriminelle Energie“), die sekundären bewirken, dass er sich für diese Option 
tatsächlich entscheidet. Die primären Ursachen liegen also im Charakter des Menschen 
begründet, die sekundären in erster Linie im politischen Bereich, nämlich in unzureichender 
Prävention, Strafverfolgung und Abschreckung. Umfragen zeigen, dass sich die kriminelle 
Energie im Zuge des Werteverfalls mindestens verdoppelt hat; das heißt etwa doppelt so viele 
Menschen wie früher Straftaten billigen bzw. selbst dazu bereit sind. Die Differenz zur tatsächlichen 
Steigerung auf mehr als eine Verdreifachung hinge demnach mit der mangelnden 
Kriminalitätsbekämpfung zusammen. 
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73.4.1 Bekämpfung der primären Ursachen 


Erziehung: Dies ist derzeit das Mittel der Wahl. Dabei ist zu beachten, dass nicht nur Eltern und 
Lehrer die Kinder und Jugendlichen erziehen, sondern auch und vor allem die Medien, mit denen 
der durchschnittliche Jugendliche mehr Zeit verbringt als in der Schule. Tatsächlich war, wie bereits 
erwähnt, der allgemeine Werteverfall erst durch die massenhafte Verbreitung aggressiver Musik 
möglich geworden. Hier ist aber seitens der Politik und der Pädagogik keinerlei Einsicht 
vorhanden. Im Gegenteil: In Schulen wird Pop-, Rock- und Rapmusik nicht nur im Unterricht 
behandelt, sondern sogar aktiv betrieben. In Chemnitz unterstützten Politiker, sogar der 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier persönlich, ein linksradikales Konzert, bei dem 
gewaltverherrlichende Texte gegrölt wurden. Deutlicher als je zuvor setzte die Politik hier 
aggressive Musik ein, um die Massen auf ihren globalsozialistischen Kurs einzuschwören. 


73.4.2 Bekämpfung der sekundären Ursachen 


Wäre es den Politikern mit der Kriminalitätsbekämpfung ernst, dann würden sie sich auf eine simple 
Tatsache besinnen: Wer Kriminelle von Straftaten abhalten will, muss logischerweise das 
Begehen von Straftaten unattraktiv machen; d.h. der potenzielle Straftäter muss zum Schluss 
kommen, dass Verbrechen sich nicht lohnt. Zu diesem Schluss kommt er dann, wenn das 
Entdeckungsrisiko (also die Aufklärungsquote) hoch und die zu erwartende Strafe 
abschreckend genug ist. 


Erhöhung der Aufklärungsquote: Dies erreicht man durch personell und technisch angemessene 
Ausstattung der Polizei, mehr Befugnisse für die Ermittlungsbeamten (z.B. DNA-Tests nicht nur bei 
schwersten Delikten) sowie eine möglichst flächendeckende Kameraüberwachung des öffentlichen 
Raumes. 


Abschreckende und angemessene Strafen: Bewährungsstrafen sind abzuschaffen. Eine Tat 
ist entweder strafwürdig oder nicht. Abzuschaffen sind auch das Strafmündigkeitsalter und 
das Jugendstrafrecht. Gerade in einem jungen Alter können Strafen besonders beeindrucken 
und eventuell eine weitere kriminelle Karriere sozusagen im Keim ersticken. 
„Lebenslänglich“ muss auch „lebenslänglich“ bedeuten. Die Haftbedingungen müssen 
unangenehm sein. Nicht zuletzt bewirkt die Haft, dass der Verurteilte — zumindest außerhalb der 
Gefängnismauern - keine weiteren Straftaten begehen kann. Somit sind lange Haftstrafen auch ein 
Beitrag zur Prävention. Warum eigentlich gibt man bei der Strafzumessung nicht auch den Opfern 
eine Stimme? 


Zuwanderung kontrollieren: Die Kriminalstatistik zeigt, dass Zuwanderer aus bestimmten Ländern 
und Kulturen überdurchschnittlich oft Straftaten begehen. Es muss sichergestellt werden, dass nur 
solche Menschen ins Land kommen, die sich ausweisen können und strafrechtlich in ihren 
Heimatländern noch nicht in Erscheinung getreten sind. Ein Bleiberecht darf nur erhalten, wer 
sich nichts zuschulden kommen lässt und seinen Lebensunterhalt selbst verdient. Die 
Streichung oder wenigstens drastische Reduktion von Sozialleistungen würde Deutschland für 
Zuwanderer, die auf Kosten des Steuerzahlers leben wollen, unattraktiv machen. Hier hat allerdings 
das BVerfG ganz im Sinne der globalsozialistischen Politik einen Riegel vorgeschoben. Ein Urteil, 
das Richter Gnisa zu Recht für „sehr problematisch“ hält (S. 29). 


73.5 Übliche Einwände 


Gegen die eben genannten Maßnahmen werden von vielen Politikern und Juristen Einwände wie 
die folgenden vorgebracht: Kriminalität _ im Jugendalter ist normal. Der Anteil krimineller 
Jugendlicher ist durch den Werteverfall in der Tat so hoch geworden, dass Kriminalität als „normal“ 
bezeichnet werden kann, wenn das normal ist, was viele Menschen tun. Sollen wir es deshalb 
hinnehmen? Selbstverständliich gibt es auch Menschen, die ohne Kriminalität durch die 
Jugendphase kommen, und an denen müsste man sich orientieren. Dies wäre im eigentlichen Sinne 
als „normal“ zu betrachten: „wie es die Norm sein sollte“. 
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Kriminalität im Jugendalter ist eine vorübergehende Erscheinung. Selbst wenn das zuträfe, so 
gibt es bekanntlich permanent Menschen im Jugendalter, und folglich permanent eine hochgradig 


kriminelle Bevölkerungsgruppe. Die Erscheinung ist also gesamtgesellschaftlich gesehen 
dauerhaft und keineswegs „vorübergehend“. Tatsächlich aber verlagert sich die Kriminalität mit 
zunehmendem Alter lediglich auf Delikte mit geringerem Entdeckungsrisiko wie beispielsweise 
Steuerhinterziehung und Sozialbetrug. Manfred Laucht verweist auf wissenschaftliche 
Erkenntnisse, „denen zufolge aggressive und dissoziale Verhaltensmuster von Kindern nicht 
nur eine hohe Tendenz zur Chronifizierung besitzen, sondern auch eine ausgeprägte 
Therapieresistenz und eine ungünstige Prognose für vielfältige Formen der Fehlanpassung 
(von Delinquenz bis Drogenabhängigkeit) im Erwachsenenalter aufweisen — und dies in 
besonderem Maße, wenn es sich um so genannte ‘early starters’ handelt, um Kinder also mit einem 
frühen Beginn derartiger Verhaltensmuster”. lan Robertson stellt fest: „Aggression, sobald sie 
einmal im Gehirn verankert ist, ist fast so stabil wie Intelligenz” (S. 302). Sogar der Kriminologe und 
ehemalige Justizminister in Niedersachsen Christian Pfeiffer, der in den letzten Jahren eher durch 
verharmlosende Stellungnahmen auffiel, hatte das erkannt: „Kinder- und Jugendkriminalität kann 
nicht länger als Ausdruck einer vorübergehenden Krise des Heranwachsens interpretiert 
werden”. 


Wer im Affekt handelt, unter Drogen- oder Alkoholeinfluss steht, der macht sich keine 
Gedanken über zu erwartende Strafen. Dies ist nur ein Teil der Straftäter; auf Diebe und Betrüger 


trifft das in der Regel nicht zu. Doch auch bei Taten im Affekt oder unter Alkoholeinfluss „denkt“ 
das Gehirn unbewusst mit: Der Impuls zur Tat wird mit umso größerer Wahrscheinlichkeit 
umgesetzt, je geringer die zu erwartenden Folgen sind. 


Wer zu Haftstrafen_ verurteilt wird, wird eher rückfällig. Dieser Einwand hat einen 
entscheidenden Denkfehler: Um zu den vier Prozent (s.o.) der Straftäter zu gehören, die in 


Deutschland zu einer Haftstrafe ohne Bewährung verurteilt werden, muss man entweder ein 
notorischer Wiederholungstäter sein oder ein besonders schweres Verbrechen begangen haben. 
Dass diese „Elite“ besonders häufig rückfällig wird, hat also nicht direkt mit der Höhe der Strafe zu 
tun, sondern mit der außerordentlichen kriminellen Energie, die diese Personen schon vor der 
Verurteilung besaßen. Im Gefängnis wird man durch den Kontakt zu anderen Straftätern erst 
recht kriminell. Dies ließe sich durch Einzelzellen, in denen auch die Mahlzeiten eingenommen 
werden, leicht unterbinden. Es würde auch verhindern, dass sich Insassen gegenseitig angreifen. 


Wir brauchen Resozialisierung statt Strafe. Wie bereits dargestellt, ist der Charakter eines 
Menschen spätestens am Ende der Pubertät verfestigt und in der Regel nicht mehr 
veränderbar. Resozialisierung kann also nur in Ausnahmefällen funktionieren. Eines der 
häufigsten Wörter in Presseberichten über Straftaten ist „polizeibekannt“. Die Fälle vermeidbarer 
Verbrechen, die im Rahmen eines Freigangs oder einer Bewährung begangen wurden, sind Legion. 
Davon abgesehen schließen angemessene Haftstrafen Resozialisierungsbemühungen etwa 
durch Arbeit, Therapie und Entzug von Gewaltmedien nicht aus. Eine Resozialisierung ist in 
Haft sogar weit eher möglich als in Freiheit, wo sich der Verbrecher, vielleicht abgesehen von einem 
wöchentlichen Termin beim Bewährungshelfer, der Kontrolle vollständig entziehen kann. 


Im Strafrecht darf es nicht um Rache gehen. Dann nennen wir es Sühne. Das Bedürfnis, durch 
Sühne eine „ausgleichende Gerechtigkeit“ zu schaffen, ist ebenso natürlich wie das Bedürfnis nach 
Bewahrung von Eigentum, Gesundheit und Leben: „Auge um Auge, Zahn um Zahn“, „Wie du mir, 
so ich dir“. Wenn der Staat das Gewaltmonopol beansprucht, also persönliche Rache und 
Selbstjustiz verbietet, dann muss er seinerseits eine Strafe garantieren, die das Opfer als 
ausreichende Sühne für den erlittenen Schaden und das erlittene Leid empfindet. Tatsächlich hat 
sogar das Bundesverfassungsgericht die Sühne als einen Zweck des Strafrechts definiert: 
„Schuldausgleich, Prävention, Resozialisierung des Täters, Sühne und Vergeltung für begangenes 
Unrecht werden als Aspekte einer angemessenen Strafsanktion bezeichnet“. 
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73.6 Ein Plädoyer für eine ganz neue Kultur der Vernunft 


Wenn man all die Mängel zusammennimmt, wenn man bedenkt, dass nur ein winziger 
Prozentsatz der Verbrecher einer Haftstrafe zugeführt wird, dass das Recht in weiten 
Bereichen nicht durchgesetzt wird, dass Politiker ungestraft das Recht brechen können, dann 


muss man sogar zum Schluss kommen, dass uns nur noch wenig von der Anarchie trennt. 
Was wir „Rechtsstaat“ nennen, ist nur noch abblätternder Putz auf den Mauern eines 


Willkürsystems. Das ist politisch gewollt, denn prinzipiell ist klar, was zu tun wäre, um das zu 
ändern. Politiker, die Kriminalität kritisieren ohne konsequent dagegen vorzugehen, sind Heuchler, 
die andere Interessen verfolgen als sie vorgeben. Eine Änderung ist nur zu erwarten, wenn eine 
geistig-kulturelle Wende gelingt. 


74 Horst Mahler, seit 14 Jahren wegen Gedankenverbrechen in der BRD 
eingekerkert - Warum? 


Wer ist Horst Mahler? Horst Mahler war der Staranwalt, Mitbegründer und Verteidiger der Roten 
Armee Fraktion, er war sozusagen zur damaligen Zeit ein „Linksextremist“, der sich im Laufe seiner 
Weiterbildung zum „Rechtsextremisten“ gewandelt hat. 1970 wurde er wegen seiner Rolle in der 
RAF zu 14 Jahren Gefängnis, von denen er 10 Jahre absitzen musste, verurteilt. Seine damaligen 
Verteidiger bei Gericht waren: Otto Schily, der spätere Bundesinnenminister, Christian 
Ströbele, der spätere stellvertretende Vorsitzende der Grünen und Gerhard Schröder der 
spätere Bundeskanzler, mit dem er obendrein befreundet war! Er sitzt nun erneut seit bald 14 
Jahren, nicht wegen Linksextremismus, Mord oder ähnlicher Verbrechen, im Gefängnis, 
sondern wegen einem Meinungs- und Gedankenverbrechen: er verneint die offizielle 
Holocaustgeschichte und nennt die Menschenfeinde beim Namen. Klar, dass so einer im 
menschenverachtenden BRD-System hinter Gittern landet, wenn er nicht bereit ist abzuschwören. 
Es ist bemerkenswert wie man sich vom „Linksextremisten“ zum „Rechtsextremisten“ wandeln kann. 
Ein Zeichen dafür, dass er mit keiner Ideologie verheiratet, geistig sehr beweglich und 


unvoreingenommen ist. Damit man sich ein Bild machen kann, was er für ein Mensch ist, gibt 


es in diesem Kapitel einen Auszug aus seinem Briefverkehr aus der Justizvollzugsanstalt 
Brandenburg vom 25. Oktober 2019 (man muss es womöglich zweimal lesen, um den Inhalt in 


Gänze zu erfassen, aber es lohnt sich). Sein 2018 veröffentlichtes Buch „Das Ende der 
Wanderschaft - Gedanken über Gilad Atzmon und die Judenheit“, erhältlich beim Verlag Der 
Schelm, offenbart die ganze Klasse und „Gefährlichkeit“ Horst Mahlers. Das Buch ist eines der 
bedeutendsten Bücher, die sich mit dem jüdischen Schisma auseinandersetzen. Im 
deutschsprachigen Raum ist das Buch einzigartig, denn es offenbart darüber hinaus die 
Hintergründe und Ursachen des weltweiten Werteverfalls. 


74.1 Der Unterschied zwischen Judentum und Christentum 


Für Juden ist der Mensch nur Mensch und nicht zugleich Gott. Im Christentum erscheint Gott 
in Jesum als Mensch. Die Auswirkungen dieser Glaubensspaltung (Schisma) sind gigantisch. 


Den Gipfelpunkt haben sie erst im 20. Jahrhundert mit dem Nationalsozialismus erreicht. Und es ist 
kein Zufall, dass ein Jude, Martin Buber, den Konflikt zwischen Judentum und Deutschtum 
als logische Gestalt ohne alles sinnliche Beiwerk beim Namen nennt und — ebenfalls als 
logischen Gedanken — den „exterminatorischen” Schluss zieht, den auch der historische 
Nationalsozialismus gezogen hat: „Das Judentum ist das Nein zum Leben der Völker und 
nichts mehr. Darum ist es den Völkern ein Grauen geworden. Darum muss, wo eins von ihnen 
dazu übergeht, nicht mehr wie bisher nur in seiner Innerlichkeit, sondern in den Ordnungen 
der Wirklichkeit sein eigenes Selbst als das Absolute zu setzen, und Israel abschaffen wollen. 
Darum ist Israel heute, statt in einem Flug über den Abgrund den Weg der Rettung weisen zu 
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dürfen, zuunterst in den Strudel der allgemeinen Heillosigkeit gerissen.” (Martin Buber, W2 — 
„Schriften zur Bibel”, Kösel-Verlag München 1964, S. 1071) 


Er hat das 1941, als das Deutsche Reich unter dem Nationalsozialismus_ den Zenit erreicht 
hatte, und nachdem er selbst in_der Reichskristallnacht Ziel von Angriffen der SA war, 
geschrieben. Buber hat damit die Wahrheit des 20. Jahrhunderts christlicher Zeitrechnung in 
göttlicher Sprache, der Sprache der Vernunft, ausgesprochen. Das gedankliche Rüstzeug 
haben ihm die Deutschen Denker Jakob Böhme und Hegel geliefert. Genau an dieser Stelle wird 
die weltumspannende Machtfrage als religiös-philosophischer Konflikt zwischen Judentum 
und Deutschtum begreifbar. Was Martin Buber „das Nein zum Leben der Völker” nennt, ist 
eine unendliche Vielheit real-weltlicher Erscheinungen, von denen Juden zu recht sagen, 
dass diese „überall” und „nicht nur bei Juden” vorkommen. Dieser Einwand verdunkelt, 


worum es geht. 


Der Anti-Judaismus_ bezieht sich nicht auf die Menschen als „Einzelwesen”, sondern 
ausschließlich auf den Mosaismus, wie er im Volk der Hebräer Gestalt angenommen und sich 
— ungeachtet der „Häutungen”, die er seit dem 4. Jahrtausend vor der Geburt Christi bis auf 
den heutigen Tag durchgemacht hat - als völkisches Sein erhalten hat und auf alle anderen 
Völker feindselig einwirkt in der Absicht, sie zu vernichten bzw. zu versklaven. Diese - in der 
Mosaischen Religion wurzelnde - Feindschaft gegen die Völker ist wirklich nur als ein Volk, 
das sich wegen seiner Bestimmung, das Nein zum Leben der Völker zu sein, als „das 
Auserwählte Volk YAHWES” versteht. 





Die Gegenkraft gegen diesen Vernichtungswillen kann nicht der Mensch in vereinzelter 
Daseinsweise sein, sondern selbst nur ein Volk als solches. Kein anderes Volk, außer dem 


Deutschen Volk, ist bewusst als Volk dem Judentum entgegengetreten, um es als Volk zu 
vernichten. Dabei ist es geblieben. Es ist die heilsgeschichtliche Bestimmung des Deutschen 
Volkes, das Judentum im Sinne des besonderen Geistwesens zu vernichten, d.h. den 
Judengott YAHWE als Gott zu entmachten. YAHWE ist der Gott des Verstandes, der 
unterscheidet und die Unterschiedenen trennt (Gott ist Gott und nur Gott und nicht zugleich auch 
Mensch). Nur dieser erhabene Gott kann sich wünschen, dass die Völker „geschlachtet” 
und/oder „versklavt” werden (Jesaja 34 und 60). Der Gott der Christen, der im Menschen sich 


selbst erkennt, kann diesen Wunsch nicht fassen, denn er liefe auf Selbsttötung hinaus. Der 
Todeswunsch weicht der Liebe Gottes zu seinem Geschöpf. 








Alles, was ich bisher zur Judenfrage geschrieben habe, ist nur zu verstehen, wenn der Begriff 
VOLK begriffen sein wird. Dem Deutschen Philosophen Johann Gottfried Herder wird der 


Satz zugeschrieben: „Völker sind Gedanken Gottes.” Hegel erkennt Völker als Gestalten 
Gottes. Eindringlicher kann man nicht eingestehen, dass zwischen Judentum und 


Deutschtum totaler Krieg herrscht, der ein Kampf auf Leben und Tod ist. Sieht man dabei auf 
die Prinzipien, für die die kämpfenden Parteien jeweils feindlich gegenüberstehen, erlangt 


man Gewissheit, welcher Protagonist die Siegespalme davontragen wird. Das Judentum 
kämpft für YAHWE, einen Gott, der die Menschheit aus sich ausschließt, der sie für eine 
Bedrohung seiner Majestät hält und sie deshalb ausgerottet sehen will. 


Das Deutschtum zieht ins Feld für Gott, der den Menschen als seine Erscheinung, als sein 
Ebenbild, erkennt und deshalb liebt. In diesem Kampf und genau durch ihn erfährt die 


Judenheit, dass YAHWE nicht Gott, sondern SATAN ist, der sein EIGENTUM zum 
Völkermörder setzt. Es ist diese Einsicht, die das Judentum kraftlos macht und ihm 
schließlich die Macht, die es heute noch ist, nehmen wird. Den Verstand wird es als Vermögen 
behalten; der aber kommt zur Vernunft, die das Volk der Hebräer aus der Satansrolle erlöst. 





Durch Jahrhunderte hallen als unendliches Echo vielfältige Klagen über die Judenheit und 
es sind Juden die eifrigsten Sammler, die sie auflisten als „antisemitische Stereotype”, 
erfunden von Nicht-Juden als Verleumdungswaffe gegen das Auserwählte Volk, das so zum 
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„Opfervolk der Weltgeschichte” stilisiert wird. Dass sie mit dieser Technik so erfolgreich 
waren, ist Ausdruck der Blindheit des Verstandes für das Wesen der Erscheinungen. 


Was der Verstand anrichtet, fasst Goethe in die Worte Mephistos: „Wer will etwas Lebendiges 
erkennen und beschreiben, sucht erst den Geist heraus zu treiben; Dann hat er die Theile in 


seiner Hand; Fehlt leider! nur das geistige Band.” (Goethe, Faust I, Studierzimmer) 


Bei Hegel heißt es irgendwo kurz und bündig: „Der Verstand tötet.” Der verständige Mensch 
nimmt die Widerwärtigkeit in der entsprechenden Einzelheit wahr. Diese ist für ihn aber nur 
Einzelheit unter unendlich vielen Einzelheiten. Jede kann für „Zufall” gehalten, bzw. 
unterschiedlichen „Ursachen” zugeschrieben werden (so ergeht es den Riesen im Deutschen 
Märchen „Das tapfere Schneiderlein”, die sich - vom Irrtum geblendet - im gestifteten Streit 
erschlagen. Die Judenheit ist Meister des durch Täuschung verdeckten indirekten Kampfes, 
der wie Frieden aussieht. Es bleibt nicht nur der Feind unerkannt. Seine Kampfhandlung als 
solche kommt im Gewande einer Wohltat daher. Das strategische Momentum ist die 
Alltäglichkeit, vergleichbar der Schleichfahrt eines Untersee-Bootes. 


Die Denaturierung der Völker Europas zu „Bevölkerungen” unter Vortrieb des 
Bevölkerungsaustauschs auf dem Kontinent des Weißen Mannes ist von langer Hand 


vorbereitet, durch Umbau der Sprache zum Instrument der Verhüllung und Täuschung. 


Welchem Europäer ist denn bewusst, dass in den Worten „Freiheit”, „Menschenwürde”, 
Gleichheit, „Menschenrecht”, „Demokratie” usw. der Volkstod lauert? Der Bedeutungshof 


derselben ist zugeschnitten auf das egoistische Individuum, den entgeistigten Menschen, der 
seine Bestimmung - Erscheinung Gottes zu sein — verfehlt und so würdelos dahinvegetiert. 


Die Sprache der Politik kennt nur noch „Menschen”, um die man sich „kümmern”, die man 
„mitnehmen” müsse, die aber keine „eigene Meinung” sondern nur die Meinung ihrer Verwalter 
und Vormünder haben dürfen. Die horrifizierte „Spaltung der Gesellschaft” ist die feindliche 
Entgegensetzung von „Politikern” und Volk. 


Die Macht ist bei der „Politik”, nicht beim Volk. Das Volk - nicht nur das Deutsche - steht also 
unter Fremdherrschaft. Es ist die historische Bedeutung von Donald Trump, in seiner Rolle als 
Präsident der USA, diesen Sachverhalt bezeugt zu haben. Es lässt sich in der Publizistik 
nachweisen, dass sich als allgemeines Bewusstsein die Überzeugung durchsetzt, dass hinter der 


Politik die Machthaber des globalen Finanzsystem stehen und erfreulicherweise wird dieses 
immer kompromissloser als Macht der Judenheit erkannt. 


Der nächste Schritt des Geistes hin zu einem höheren Bewusstsein der Freiheit wird die 
Erkenntnis sein, dass die Macht der Judenheit ein (notwendiges) Moment im Leben des 
Geistes ist, das im mosaischen Gesetz, genauer in dem Gebot, die Weltherrschaft für das 
Auserwählte Volk vermittels der Geldleihe anzustreben (5.Mose 28,12f), eindeutig formuliert 
ist. 





Notwendigkeit ist die Rechtfertigung des Vorhandenen (Daseins) aus dem Begriff als 
Übergehen in Fürsichsein (Wissen) seiner Wahrheit. Kürzer: NOT wirkt als Geburtshelfer der 
sich selbst zu WISSEN hervorbringenden Wahrheit. Die heilsgeschichtliche Bestimmung des 
Judentums ist die des Geburtshelfers Gottes im Übergang der Wahrheit in Wissen. 


Diese Einsicht hat Moses S., der Mentor von Karl Marx, ausgesprochen: „Das Judentum ist 
am Ende als das Grundprinzip der geschichtlichen Bewegung aufzufassen. Juden müssen 


da sein, als Stachel im Leibe der westlichen Menschheit, von Anfang an dazu bestimmt, ihr 
den Typus der Bewegung aufzudrücken”(zitiert nach Rudolf Schay in Ulrich Fleischhauer, „Die 
echten Protokolle der Weisen von Zion”, Sachverständigengutachten S. 217) 
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Die Judenheit hat sich ihrer Bestimmung würdig erwiesen, zuerst mit der Zertrümmerung des 
katholischen Dogmas_ infolge der französischen Aufklärung und danach mit der 
Unterwerfung des weltlichen Regiments unter die Herrschaft des globalen Finanzsystems. 


Der Gottestod_hat_die_christlich-abendländische Völkerfamilie ihrer spirituellen Immun- 
Abwehr und der Finanz-Globalismus ihrer Grenzen beraubt. So wurde die MODERNE die NOT 


nicht nur der europäischen Völker, sondern der Welt. 


Sie zwingt jetzt die Wende herbei. Diese ist der Übergang des Verstandes in Vernunft, das 
Prinzip des NEUEN HIMMELS und der NEUEN ERDE (Offenbarung des Johannes, 21,1) 


Das ist die Stunde der Deutschen Idealistischen Philosophie Hegel’scher Prägung. „Hegel ist 
der Vollender und damit auch der Überwinder des Mosaismus”, indem er die Unschaubarkeit 


Gottes in seinem Hauptwerk, der „Phänomenologie des Geistes”, aufzeigt, dabei aber - anders 
als Moses - die Wahrheit des Sinnlichen nicht leugnet, sondern aus dem Status 
vermeintlicher Vorhandenheit für Gott in die Würde seiner Erscheinung erhebt. 


Die Sinnlichkeit ist _dadurch keine Grenze Gottes - eine Vorstellung, die YAHWE in 
exterminatorische Wut gegen die Völker und ihre Welt versetzt - sondern als Erscheinung 
das Produkt seiner grenzenlosen Phantasie, die in der zeitgenössischen Physik mit Stephen 
Hawkings Urknall-Hypothese eine solide Bestätigung erfahren hat. 


Das bisher die Verbindungslinie von Stephen Hawking zu Hegel nicht gezogen worden ist, 
leuchtet ein, wenn man den Selbsterhaltungstrieb des Judentums berücksichtigt. Denn in 


dem Augenblick, in dem die zeitgenössische Physik als Bestätigung der von Hegel 
entdeckten Vernunftlogik erkannt wird, endet die Kulturelle Hegemonie des Judentums und 
mit dieser die weltliche Macht desselben. 





Die Philosophie des Judentums ist philosophischer Materialismus: YAHWE findet die Welt 
ihm in Raum und Zeit vorgesetzt vor. 


Der Deutsche Idealismus dagegen erkennt in der Welt Gott in Gestalt der Erscheinung seiner 
selbst für sich selbst, deren ursprüngliche Fremdheit im Prozess der Erkenntnis der Wahrheit 
aufgehoben wird. 





Während der Deutsche Idealismus von der „Frankfurter Schule”, der Juden Horkheimer 





Adorno u.a. - gestützt auf die militärische Gewalt der alliierten Siegermächte - in den Schatten 
gedrängt wurde, hat die zeitgenössische Physik Bewegungsformen der Materie entdeckt, die 
nur noch mit Annahmen zufriedenstellend interpretiert werden können, die von der 
Vernunftlogik (Dialektik) und nicht mehr von der Verstandeslogik (Identitätslogik) bestimmt 





sind. So ist die zeitgenössische Physik an sich die Auferstehung der Deutschen 
Idealistischen Philosophie, verborgen unter dem Teppich hochkomplexer mathematischer 
Formeln, die noch nicht der Kritik im Lichte der Hegel’schen Philosophie der ZAHL unterzogen 
wurden. 


Der Hawking’sche URKNALL leitet wie kein anderes physikalisches Theorem _die 


Rückbesinnung auf die von Hegel entdeckte Vernunftlogik ein, in dem dieser für den 
Gedanken der Entzweiung des Absoluten, des „Gottes Vorentstehung der Welt” (Hegel), 
steht. 


Der Gedanke des URKNALLS setzt mit Notwendigkeit die LOGIK als Schöpfungsmoment, das 
im Knall die sinnliche Welt und damit RAUM und ZEIT aus sich hervorbringt. Diese Logik 
erhält sich in der Welt als deren Vernunft und bleibt doch von ihr unberührt. Dieser Gedanke 
kommt schon im Prolog des Johannes-Evangeliums zu sich: „In ihm war das Leben, und das 
Leben war das Licht des Menschen. Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis 
hat’s nicht ergriffen” (Joh.1, 4-5). Dieser Gedanke ist fundamental. 
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Es ist der Begriff des Lebens, dass es den Widerspruch in sich aushält. Für den Verstand 
(Identitätslogik) ist das eine Unmöglichkeit. Diese setzt Leblosigkeit aller Dinge voraus. Kann 


diese also nicht begreifen. Der nur verständige Mensch lebt in einer Scheinwelt des Todes. 
Diese ist die Welt YAHWES. Im URKNALL erschafft sich die Logik (Gott) mit Raum und Zeit, erst 
die Möglichkeit der Trennung, die damit vermittelt - also keine für sich bestehende Wahrheit - 
ist. 


Hier komme ich auf den Satz zurück: „Der Deutsche Idealismus (...) erkennt in der Welt Gott 
in Gestalt der Erscheinung seiner selbst für sich selbst, deren ursprüngliche Fremdheit im 
Prozess der Erkenntnis der Wahrheit aufgehoben wird.“ Der Sinn dieses Satzes erschließt 
sich mit dem Goetheschen Satz: „Alles Vergängliche ist nur ein Gleichnis.” 


Kann der Mensch sein Gesicht sehen? Nein, kann er nicht. Er sieht immer nur sein 
Spiegelbild, ohne das er nicht wüsste, wie andere ihn sehen, bzw. „wie er aussieht”. Die 
unverzichtbare Spiegel-Fläche ist Materie und nicht Geist. Geist ist das Prius als Trieb, sich 
zu erkennen. Dieses Streben ist der Grund für die Entzweiung des Geistes in sich, d.h. für die 
Erschaffung des Unterschiedes von Geist und „Materie”. 


Nicht zufällig ist das Wort ‚„mater”, das lateinische Wort für Mutter, der Wortstamm. Das 
erinnert an die Erschaffung des Weibes aus der Rippe des Menschen (1.Mose 2,22). Und als 


allererste Erkenntnis überhaupt spricht der Mensch aus: „Das ist doch Bein von meinem Bein 
und Fleisch von meinem Fleisch” (1. Mose 2,23). Mit dem Urknall erscheint Gott als der Trieb 
sich zu wissen (sich zu erkennen als den, der er ist). So haben Hegel und Adolf Hitler Gott 
erfasst. 








Nebenbemerkung: Mit dem Verlust des Glaubens hat sich auch das Weib verloren, das nun 
seine dienende Rolle als Herabsetzung wahrnimmt und dadurch zur „Emanze” mutiert, in der 


die ursprüngliche Fremdheit nicht aufgehoben ist. So ist in der Moderne Feindschaft 
zwischen Mann und Frau gesetzt, in der die Familie und der Staat zugrunde gehen. 


Diese Missbildung des Geistes hat Goethe hellsichtig korrigiert, indem er den Dienst des 
Weibes als Veredelung des Menschen zum selbstbewussten Abbild Gottes deutet. Diese 
Betrachtung ermöglicht, das gegenwärtig vorherrschende Frauenbild als Angriff auf die 
Würde des Menschen als Geistwesen zu deuten, dem sich die Scharia - vergeblich - 
entgegenwirft. 


Vergeblich_ deshalb, weil die Scharia noch nicht eine Ordnung der Freiheit ist; vielmehr 
bestimmt sie die Stellung der Frau durch Diktat, denn nichts anderes ist der Koran. 


Die Geschlechter- und Familienordnung ist erst dann eine Ordnung der Freiheit, wenn sie der 
selbstbestimmte Wille des Geistes aus der Einsicht in sein Wesen ist. 


Das weibliche Prinzip bzw. Prinzip der Weiblichkeit ist der Trieb des Geistes, sich zu erhalten. 





Das männliche Prinzip bzw. das Prinzip der Männlichkeit ist der Trieb zu gestalten. Und nur 
als „ein Fleisch” sind sie das ewige Leben. 


Erkenntnis ist Spiegelung, ein Zurückwerfen des Bildes aus der Äußerlichkeit in seinen 
Ausgangspunkt (religio). Dieser Gedanke gehört Jakob Böhme, der die Widerwärtigkeit als 


Reflektionsfläche des Geistes gedacht und damit den Deutschen Idealismus begründet hat. 


Was in der Wahrnehmung auf den Geist zukommt - und erschreckt - ist ein „Zurückkommen” 
seiner selbst, und dadurch kein Grund, sich zu entsetzen oder zu fürchten. Wer kennt nicht die 


Experimente mit Primaten, denen Spiegel vorgehalten werden, um zu beobachten, ob und ggf. wie 
sie sich im Spiegelbild erkennen. Schreck und Aggression stehen am Anfang, gefolgt von Neugier 


und Spiel. In diesem Szenario ist YAHWE der Schrecken und die Aggression. Er erfasst noch 
nicht sein Ebenbild. 
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Der Gott der Christen hat sein Abbild zwar schon erfasst, begreift aber noch nicht seine 
Einheit, sieht sich nur in Einheit (Hegel spricht in diesem Zusammenhang von dem „unglücklichen 


Wort Einheit”, weil dieses noch die Verschiedenheit an sich hat). Medizinern ist das Phänomen der 
Auto-Aggression geläufig. Diese ist ein Gleichnis für das als YAHWE in Erscheinung tretende 
Selbstbewusstsein Gottes, denn die Völker, die er vernichtet sehen will, ist er selbst. Seine 
Selbstzerstörung ist vermittelt durch das Erlebnis der Fremdheit. Diese ist zu therapieren. 





Die Krise, die die Heilung bedingt, ist der vernunftgeleitete Anti-Judaismus, der sich vom Mief 
der Inferiorität geschieden hat. Jener hat zwar unterschiedene aber _untrennbare 
Angriffspunkte: 


In den Völkern zerstört er den Heiligenschein des „Opfervolkes”, und in der Judenheit den 
Auserwähltheits-Wahn. 


Die Zerstörung des Heiligenscheins befreit die Völker von der „Furcht vor den Juden” (metus 
judeorum) mit der Folge, dass sie die Idee des Nationalsozialismus wieder aufnehmen und 
weiterentwickeln. 


Die _Entwertung des Auserwähltheits-Wahns _delaboriert die sprichwörtliche jüdische 
Frechheit (Chuzpe), mit der „kein Stich mehr zu machen ist”. 


Das zionistische Wunschbild eines „ganz normalen Volkes unter den Völkern”, wird der letzte 
Betrug gewesen sein, der die Völker „geblendet” hat. 


Horst Mahler; https://wir-sind-horst.com/2019/11/04/2019-10-25-brief-an-e/ 
75 Der Weltkampf um den Menschen 


75.1 Die Autorin schmort mit 91 Jahren NUR wegen ihrer Meinung in der BRD 
hinter Gittern! 


Die Quelle dieses Kapitels sind Werner und Ursula Haverbeck mit ihren beiden Büchern „Weltkampf 
um den Menschen“ (1995) und „Weltkampf um die Gemeinschaft“ (1996). Frau Haverbeck sitzt in 
der BRD als politischer Häftling mit 91 Jahren im Gefängnis, in Bielefeld. Ihr Verbrechen? Ein 
Meinungsverbrechen, sie hat es gewagt in diesem Land die falschen Fragen zu stellen und 
damit obendrein die falschen Leute damit zu konfrontieren. Ja, es ist so, in der BRD 2019 
sehen wir uns mit einer Zensur- und Meinungsdiktatur konfrontiert. Wir haben hier Zustände, 
die mit Nordkorea vergleichbar sind. Schlimmer noch, Mörder kommen mitunter mit geringeren 
Strafen davon als Menschen, die eine abweichende Meinung haben. Anhand dieses Kapitels sind 
auch Sie in der Lage, sich selbst ein eigenes Bild über die Familie Haverbeck zu machen. Sie 
sind nicht nur ihren BRD-Richtern, Staatsanwälten und allen ihren Widersachern geistig um 
Lichtjahre voraus. Deshalb sind sie in der Lage dieses satanische BRD-System mit 
Leichtigkeit zu demaskieren. Geistige Armut und Haltlosigkeit sind _die Folgen, die den 
Menschen zum Spielball der Manipulation _ werden lassen. Nur deshalb hat man Ursula 
Haverbeck weggesperrt. Vorab ein paar Eckdaten zu den beiden Autoren: 


WERNER GEORG HAVERBECK, Jahrgang 1909, gestorben 1999, Studium der Volkskunde und 
Geschichtswissenschaft. Gründer und Leiter des Reichsbundes Volkstum und Heimat 1933. 1937 
Promotion, anschließend Habilitationsschrift. 1940-45 _Kriegseinsatz, Anschließend 
Theologiestudium und ab 1950 Pfarrer in der Christengemeinschaft. Seit 1960 in der 
Erwachsenenbildung tätig. 1972 Professor für angewandte Sozialwissenschaften in Bielefeld, 
ebenfalls seit dieser Zeit führend in der Ökologiebewegung. Veröffentlichungen u.a.: Die andere 
Schöpfung, Technik - ein Schicksal von Mensch und Erde, Frankfurt 1986; Rudolf Steiner - Anwalt 
für Deutschland, München 1989 
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URSULA HAVERBECK-WETZEL, Jahrgang 1928, Ostvertriebene, vier Jahre in Schweden, danach 
Studium der Pädagogik, Philosophie und Sprachwissenschaften, unter anderem zwei Jahre in 
Schottland. Verheiratet mit Werner G. Haverbeck, 35jährige Zusammenarbeit in 
Erwachsenenbildung und Ökologie, Mitbegründerin und langjährige Seminar- und 
Organisationsleiterin im Collegium Humanum, 1974-1983 Schriftleitung der 
Lebensschutzinformationen. Präsidentin im „Weltbund zum Schutze des Lebens“, Bundesverband 
Deutschland von 1983 bis 1989. Mitbegründerin und Vorsitzende im Verein „Gedächtnisstätte“ 


75.2 Volksbewusstsein oder gar Liebe zum eigenen Volk wird verpönt 


Volksbewusstsein oder gar Liebe zum eigenen Volk (was keineswegs gegen die Achtung eines 
anderen Volkes spricht) werden den Menschen aberzogen, indem beides als faschistisch, und 
damit als verfemt gebrandmarkt wird. Stattdessen wird von der Einen Welt, der Menschheit und seit 
einigen Jahren von einer Multikulturellen Gesellschaft gesprochen. Unter multikulturell wird nicht 


eine nebeneinander bestehende und sich durch ihr Anderssein gegenseitig befruchtende 
Völkervielfalt verstanden, sondern es soll ein buntes Gemisch, ein neues Ganzes entstehen. 


Um zu dem Ergebnis zu kommen, dass der Volksgenosse selber bereit ist, sein Volkstum 


aufzugeben, bedarf es komplizierter psychologischer Mittel. Doch scheinen sie im Fall des 
Deutschen besonders wirkungsvoll in der Umerziehung nach 1945 eingesetzt worden zu sein. 


Die einfachere und gröbere Methode war und ist bis in unsere Zeit, die Muttersprache eines 
unterworfenen Volkes zu verbieten, bei Todesstrafe am besten! Das haben die Engländer immer 
wieder in Irland während der siebenhundertjährigen Besetzung dieses Landes versucht. Es 
gelang, das Gälische nahezu auszurotten, nur an der Westküste, die für die Ausbeuter uninteressant 
und zum Leben zu unwirtlich erschien, konnte es sich erhalten. 


Auch die Israelis waren und sind sich der Bedeutung einer Volkssprache bewusst und haben 


das nahezu vergessene Hebräisch wieder als Volkssprache der Gegenwart eingeführt. Stimmt 
die Darstellung von der untrennbaren Einheit Mensch-Denken-Sprechen-Sprache-Volk, dann 


muss die Herauslösung und Preisgabe eines Teiles dieser Ganzheit auf alle anderen Glieder eine 
Rückwirkung haben. 


So wird uns Deutschen immer wieder „Militarismus und Chauvinismus" zugeschrieben. 
Beides kommt in unserer Sprache als Wort nicht vor. Soldatentum für Militarismus z.B. meint 
etwas gänzlich anderes, und Chauvinismus könnten wir nur mit krankhaft übersteigertem 
Volksbewusstsein umschreiben. Das Erschreckende bei dieser heute doch bereits deutlich 
erkennbaren Entwicklung ist, dass die Mehrzahl auch der sogenannten kritischen und 
gebildeten Deutschen gar nicht wahrnimmt (oder wahrnehmen will?), was hier eigentlich 
vorgeht. Das gestern richtige menschliche Verhalten wird genauso abgetan, das zweifellos 
Neue wird als fortschrittlich und damit modern oder in, wie es so schön heißt, übernommen und gut 
geheißen, da es angeblich der freien Selbstverwirklichung dient. 


75.3 Sprachverkümmerung führt notwendigerweise zu einer 
Denkverkümmerung 


Auch in den höheren Schulen wird anspruchsvolle Literatur nur noch selten gelesen. Wie 
jede Fähigkeit muss aber auch das Denken geübt werden, um sich weiterzuentwickeln. Wir 
haben gesehen, wie sehr die Entwicklung der menschlichen Individualität mit Denken und 
Sprechen verbunden ist; daher ist unschwer vorzustellen, dass sich gegenwärtig ein tiefer 
Einbruch in die Denk- und Lebensweise der Deutschen vollzieht. Nur damit wäre noch zu erklären 
wie schnellfertig eine große Anzahl Menschen, denn aus den Kindern werden Erwachsene, auch in 
Politik und Wirtschaft heute bereit ist, auf ihren gesunden Menschenverstand, wie es so schön 
heißt, zu verzichten. Sie besitzen dergleichen offenbar gar nicht oder nur noch sehr begrenzt. Dies 


weist lediglich darauf hin, dass bereits tiefe Abgründe zwischen einzelnen Menschengruppen 
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bestehen, die sich jedoch in Amoral und Verhaftet sein im Materialismus_ oftmals wieder 
nähern. 


Eines _ ist unverkennbar: Wird der Volksbegriff aus der Begriffsbestimmung Mensch 
ausgeklammert, dann wird die ganze Beziehung gestört und zum Schluss steht nicht mehr 
der mündige, selbstbewusste, denkende Mensch, sondern ein Delta- oder Epsilon-Mensch, so 
wie Aldous Huxley dies bereits 1932 vorhersehend und warnend in seinem Buch Brave New World 
(Schöne neue Welt) dargestellt hat. Es empfiehlt sich, dies Buch heute noch einmal zu lesen, 
da wird auch dem zweifelnden Zeitgenossen ein Roter Faden erkennbar. Huxley sagt selber in 
seinem Vorwort zur Neuauflage 1949, dass seine 1932 in sehr ferne Zukunft verlegte Utopie uns 
offenbar viel näher ist, als er zunächst geglaubt habe. Heute sind bereits ganz offenkundig 
politische Kräfte mit der Vorbereitung dieser schönen Neuen Welt befasst. Ihre 
Hauptmerkmale sind bei Huxley: Die Auflösung aller menschlichen Bindungen, wechselnde 
Partnerschaft statt Familie und Ehe, Wahrheit, Moral und Anstrengung werden dem Glücklich sein 
und der Bequemlichkeit geopfert, Gott und Tod schwinden mehr und mehr aus dem Bewusstsein, 
werden als Störer des Glücks verdrängt, Sexuelles Ausleben ohne Kinder und ohne Abtreibung - 
dank sicherer Chemie -, Drogen und Spiele (Medienzauber) werden mit Freiheit und Sinn des 
Lebens gleichgesetzt. 


Der gleichbleibend glückliche, produktive und Güter verbrauchende Staatsbürger ist der 


vollkommene Bürger dieser »Schönen Neuen Welt«. Er kennt keinen Gott, weder Familie 
noch Volk und besitzt kein Ich, denn er ist ein genormtes Produkt der Gentechnik und von 


seinem Aus-der-Flasche-entkorkt werden (statt Geburt) an für ein Leben innerhalb der festgelegten 
Kaste mit kastenspezifischen Aufgaben programmiert. Diese Menschen sind auch als 
Arbeitsroboter glücklich, sie sind so genormt, dass sie noch ihr Sklavendasein lieben, denn 


sie kennen nichts anderes, sind unfähig, anderes zu denken oder auch nur Zweifel zu 
empfinden. Ein solches untermenschliches Dasein müssen neun Zehntel aller Menschen auf 


sich nehmen, das letzte Zehntel besteht aus den Alpha-Menschen, die zu Führungspositionen, 
zweckbestimmter Forschung und anderen höheren Aufgaben berufen sind. Aber auch sie 
vermögen nur in Ausnahmen noch eigenständig zu denken, wahrscheinlich dann, wenn bei 
ihrer Normung etwas schief ging. Man entledigt sich solcher ungewollter Störenfriede auf sehr 
humane Art. 


Die_hinter allen handelnden Alpha- bis Epsi-Ion-Menschen stehende Weltführung bleibt 
ungenannt. Nach welchem Plan und zu welchem Zweck hat sie diese Welt so eingerichtet? 
»Weil wir das beständige Glück aller Menschen wollen«, sagt der Aufsichtsrat, und ein anderer 
könnte sagen: »Weil ich den Menschen entwürdigen will und seine Seele gekauft habe.« Wie immer 
auch die Begründung ausfallen mag, damit ist die Freiheit aus der Welt verschwunden und der 


entartete Mensch an die Stelle des ursprünglich veranlagten getreten. 


Zusammenfassend ist zu sagen: Wer die kommende Katastrophe noch abwenden, wer den 
Nullpunkt zum Durchgang zu einer neuen Seinsstufe gestalten will, der wird sich vornehmlich 
der Pflege des Volkstums in Kultur und Sprache zuwenden müssen, nicht, weil er stockkonservativ 
ist oder einfach Neonazi, sondern weil nur die individuell gebildete Persönlichkeit, die das 
ererbte Kulturgut sich wirklich erarbeitet hat, dazu befähigt sein wird. Um es mit Henning 


Eichberg zu sagen: »Wer das Volk in Frage stellt, braucht vom Menschen nicht zu sprechen.« 


Kolumbus entdeckte Amerika für die spanische Krone. Dies geschah im gleichen Jahr, in welchem 
endgültig die Herrschaft der Araber in Spanien gebrochen wurde. Spanien und mit ihm die 
spanische Sprache wurden zu einem mächtigen Faktor. Der Sprachforscher Nebrija widmet sein 
Werk im Jahre 1492 der spanischen Königin Isabella. Nebrija weist ausdrücklich darauf hin, dass, 
wenn man ein Land wirklich erobern will, man ihm auch die eigene Sprache bringen muss 
und mit dieser Sprache verbunden die eigenen Gesetze, die wiederum erst mittels der zu 
erlernenden neuen Sprache voll verstanden werden können. Hier wird also ganz deutlich die 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2412 


Sprache als entscheidender Ausdruck der Nation und damit als Machtmittel verstanden, welches 
planmäßig einzusetzen ist. 


Noch im, doch vor allem gleich nach dem Dreißigjährigen Krieg wurden in der Zeit des 
größten Niedergangs und der Zerstörung des Deutschen Reiches Sprachgesellschaften für 
die deutsche Sprachpflege begründet. Die Menschen erkannten darin die einzige ihnen 
verbleibende Möglichkeit zur Neuorientierung. Diese Sprachgesellschaften wurden wie Orden 
gestaltet. Ein Grunderlebnis dieser Zeit ist ausgesprochen in dem Worte Schottels von 1641: »Das 
einzige Band menschlicher Einigkeit, das Mittel zum Guten, zur Tugend und zur Seligkeit, 
und die höchste Zier des vernünftigen Menschen sind die Sprachen.« 


Das dritte Beispiel fällt in die Zeit der napoleonischen Herrschaft. Die erste große deutsche 
Grammatik erscheint, von Jakob Grimm herausgegeben. Eine umfassende Sprachwissenschaft 


wird von Wilhelm von Humboldt begründet, und endlich erscheint nach dem Befreiungskrieg das 
erste große Deutsche Wörterbuch von den Brüdern Grimm. Auch hier wurde mit der Pflege der 
eigenen Sprache die Erneuerung des Volkslebens bis in das staatlich-politische Leben hinein 
verbunden. Immer aber ergab sich für die deutschen Geisteswissenschaftler mit der 
Besinnung auf die eigene Sprache auch zugleich Achtung und sogar Erforschung anderer 
Sprachen. Das hebt besonders der jüdisch-deutsche Philosoph Ernst Cassirer am Anfang unseres 
Jahrhunderts hervor. Abschließend deshalb einige Sätze aus dem Vorwort zu seinem Buch 
Freiheit und Form: »Die reine Entfaltung der nationalen Grundtendenzen führt zu dem Punkte, bei 
dem sie über sich selbst hinausweisen. Wer dieses zweite Grundmoment der deutschen 
Geistesgeschichte nicht erfasst und würdigt, der verleugnet damit das Eigentümliche ihres 
Wertes. Die wahrhaft schöpferischen Naturen der deutschen Geistesgeschichte sind mitten in den 
schwersten Kämpfen, die sie für die Selbständigkeit der nationalen Kultur zu führen hatten, von dem 
Dünkel einer völligen Selbstgenügsamkeit dieser Kultur stets frei geblieben. Je mehr sie sich mit der 
Größe der Aufgabe durchdrangen, die sie dem Deutschtum in intellektueller und sittlicher Beziehung 
zuwiesen, umso tiefer bildeten sie zugleich die Gabe in sich aus, die Stimmen der Völker in 
ihrer Eigentümlichkeit zu vernehmen und zu deuten.« 


Und etwas weiter: »Die deutsche Bildung wird sich auch in diesen Tagen, sowenig durch die 
Verkennung und Schmähung, die sie von ihren Gegnern erfährt, wie durch einen 
beschränkten geistigen Chauvinismus, von dieser ihrer ursprünglichen Bahn abdrängen 
lassen.« 


75.4 Die Umerziehung und Verdummung ganzer Völker 


Der _ Glaubenseifer der römisch-christlichen Missionare benutzte das Schwert des 
Frankenkönigs Karl. So verbanden sich zwei imperialistische Tendenzen zum gemeinsamen 
Kampf für die Idee Rom gegen ein gesundes Volkstum. Die Niedermetzelung des in 
Gefangenschaft geratenen sächsischen Adels im Jahre 782 bei Verden und die »Capitulatio de 
partibus Saxoniae« von Paderborn 797 als Verfügung der fränkischen Besatzungsmacht zur 
Umerziehung eines ganzen Volkes, die jedem, der sein Haupt nicht unter die Taufe beugen 
wollte, dieses abnahm, sind seelische Wunden, die bis heute in der Volksseele noch nicht 
vernarbt sind. 


Goethe, der den »Standpunkt einer Art Urreligion« darstellte: »Diese wird ewig dieselbe 
bleiben und wird dauern und gelten, solange gottbegabte Wesen vorhanden sind.« Die von 


den Sachsenkaisern aus dem Stamme Wittekinds bekannte tiefe abendländisch-christliche 
Frömmigkeit wird daraus verständlich. Endgültig_ wurde durch den _mörderischen 
Dreißigjährigen Krieg, dem zweiten Religionskrieg nach dem ebenfalls mehr als dreißig Jahre 
währenden Sachsenkampf, die Glaubensspaltung Deutschlands entschieden. Das Reich 
wurde durch die Einmischung auswärtiger Mächte in Ohnmacht und Abhängigkeit geworfen und das 
deutsche Volk in verhängnisvoller Weise in den folgenden Jahrhunderten, die für die Ausbildung der 
Volksindividualitäten in Europa entscheidend waren, in seiner eigenen Entwicklung gehemmt. 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2413 


Im Gegensatz dazu war es in Frankreich durch den Schrecken der Bartholomäusnacht am 
24.8.1572 und die Vertreibung der Hugenotten um 1685 gelungen, die Einheit der Nation zu 
erhalten; ebenso gelang es in England um 1534, durch einen Kompromiss unter dem 
fragwürdigen Heinrich VIII. eine Staatsreligion zu bewahren, während in Dänemark, Schweden, 
Norwegen, dem Volkscharakter entsprechend, ein eigenständiges evangelisches Glaubensleben 
die verbindende Volksreligion wurde. Allein Deutschland erlitt das Schicksal der religiösen 
Bewusstseinsspaltung, eine Schizophrenie, die nicht nur das Volk in den bis in das 20. 
Jahrhundert hinein sich feindlich gegenüberstehenden Kirchen trennte, sondern auch die 
Religion dem Staat und das bürgerliche Leben der Religion entfremdete. 


Und wie es nach dem Ersten Weltkrieg hieß: »Diesen Krieg hat Luther verloren«, so erklang 
es jetzt aus den USA: »Nie wieder Schiller!«. Wird darunter nur die Kenntnis des Werkes und 
die Ethik dieses großen revolutionären Dichters verstanden, dann wurde dieses Ziel in 
wenigen Jahrzehnten erreicht. Es blieb nur »Freude, schöner Götterfunken.« 


Die Glaubensspaltung besteht weiter, jedoch nicht nur als Trennung zwischen Katholiken und 
Protestanten, sondern durch eine viel tiefer gehende Kluft zwischen den wenigen noch 
frommen und den unendlich vielen gottfernen, wenn nicht gott-losen Menschen. 


75.5 Religion führt zur echten Bewusstseinserweiterung 


Die Frage nach dem Rückbezug, nach Religion, wird heute zur Sinnfrage des Menschen 
schlechthin. 


Was kann einen Erfolg solchen Bemühens verhindern, wenn wir die Bereitschaft aufbringen, 


Vorurteile gegen ererbte Überlieferungen hinter uns zu lassen, dogmatische Bindungen 
abzustreifen, ideologische Sperren zu überwinden und in verständnisvoller Toleranz für 


andere - und auch entgegengesetzte - Anschauungen uns zu öffnen? 


In den Sprachen der Völker werden wir deren Eigenart gewahr und damit dem Volksgeist, der 
die jeweilige Sprache bildete und, wie die Geschichte der Sprachen zeigt, noch fortdauernd 


an ihr wirkt. Die Existenz von Volksgeistern ist eine Lebenstatsache, auch wenn wir jene selbst 
nicht sinnlich wahrnehmen, sondern nur die von ihnen geprägten Menschen sehen, ihre Sprache 
hören und ihr Wesen erfühlen. 


Eine weitere unmittelbare Beziehung unseres Daseins zur Sonne _ darf nicht übersehen 
werden. Sie zeigt zugleich, wie einmalig unser physisches Leben mit dem Weltenlicht 


zusammen pulst; man darf sagen: im ständigen Gleichtakt. Seit der Zeit, da die Menschheit in den 
nördlichen Breiten den Sonnenlauf beobachtet, wurde der Aufgang der Sonne im Frühlingspunkt 
festgestellt. Um mit dem Frühlingsaufgangspunkt durch alle 12 Sternbilder zu wandern, benötigt die 
Sonne ungefähr 25.920 Jahre. Das Zeitmaß von 25.920 Jahren wird das platonische Weltenjahr 
genannt. Der Mensch hat im Durchschnitt 18 Atemzüge pro Minute, ein- und ausatmend. In einer 
Stunde machen wir 1.080 Atemzüge. Diese Zahl, mit 24 Stunden multipliziert, ergibt 25.920 
Atemzüge täglich. Das entspricht der Anzahl der Jahre des platonischen Weltenjahres. Wir 
sind ein Abbild des Makrokosmos! 


Es ist von großem Interesse, dass bis zum heutigen Tag alle lebenden Formen - Mikroorganismen, 
Pflanzen und Tiere - die gleichen Hauptbestandteile in ihrem genetischen Material und die gleichen 
20 Aminosäuren in ihren Proteinen haben. Das spricht für einen absolut einzigen Ursprung des 
Lebens, auf den die ungeheure Mannigfaltigkeit zurückgeht, und zugleich für die äußerst große 
Unwahrscheinlichkeit dieses Ursprungs. Anscheinend war dieses transzendente Geschehen ein 
einmaliges Ereignis. Hier stößt die Naturwissenschaft an ihre Grenzen. Wenn dies nicht 
erkannt wird, dann spricht das nicht gegen die Existenz solcher Grenzen, sondern 
kennzeichnet nur die begrenzte Einsicht des Menschen, wenn er sich einer nur 
materialistisch orientierten Wissenschaft verschreibt. 
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Das »Stirb und Werde« stand und steht in der Mitte des Naturgeschehens. Sollte es da nicht 
auch für den Menschen Gültigkeit haben? Ernst Moritz Arndt bekannte sich unbefangen zu dieser 


Überzeugung, als er auf seinen Grabstein in Bonn die Worte setzen ließ: »Diesen Abstieg, den ich 
tu’ nun zur Erde nieder, lasst Euch nicht betrüben, alle meine Lieben! Seht, die Sonne geht 
zur Ruh, kehrt doch morgen wieder!« 


Goethe, der sich sein Leben lang als Naturforscher um »anschauende kritische Urteilskraft« 
bemühte, sprach Falk gegenüber offen aus: »Was nun die persönliche Fortdauer unserer 
Seele nach dem Tode anbetrifft, so ist es damit auf meinem Wege also beschaffen: Sie steht 
keineswegs mit den vieljährigen Beobachtungen, die ich über die Beschaffenheit unserer und aller 
Wesen in der Natur angestellt, in Widerspruch; im Gegenteil, sie geht sogar aus derselben mit 
neuer Beweiskraft hervor.« Gegenüber Falk gestand er von sich selbst: »Ich bin gewiss, wie Sie 
mich hier sehen, schon tausendmal dagewesen und hoffe, wohl noch tausendmal 
wiederzukommen.« 








Johann Gottlieb Fichte, unabhängig von anderen Meinungen, dazu noch als Atheist verrufen, 
war der Überzeugung: »Aller Tod in der Natur ist Geburt, und gerade im Sterben erscheint 


sichtbar die Erhöhung des Lebens.« 


»Die Natur kennt keine Vernichtung, nur Verwandlung«, hat in unserer Zeit Wernher von 
Braun gesagt als ein Techniker, dessen naturwissenschaftliche Kompetenz wohl nicht 


anfechtbar ist. Er bekannte: »Alles, was die Wissenschaft mich lehrte und noch lehrt, stärkt 
meinen Glauben an ein Fortdauern unserer geistigen Existenz über den Tod hinaus.« 


Wenn die Evolution des Lebens, nicht nur dieses Planeten, sondern im All auf das Werden des 
Menschen zielte, ist die naheliegende Frage nach dem Urheber oder Schöpfer und dessen 
Absicht zu stellen. Das aus der lateinischen Sprache entlehnte Wort persona(re) heißt so viel wie 
durchtönen. Dies in Verbindung mit menschlicher Person zu bringen, erklärt sich aus dem Theater 
der Antike, woher dieser Begriff stammt. Er galt für die Maske des Schauspielers, welche dieser zur 
Darstellung der jeweiligen Gestalten zu tragen hatte. Aber wieso übertrug man diese für eine 
bestimmte Aufgabe verwendete Bezeichnung auf den Menschen im Allgemeinen? War es ein 
mehr oder weniger bewusster Hinweis darauf, dass jeder in seinem Leben eine Rolle 
wahrzunehmen hat? Sollte vielleicht zum Ausdruck kommen, dass nicht nur er selbst es ist, der 
spricht, sondern ein anderes durch ihn hindurchtönt? Dann würde die lateinische Bezeichnung eines 
Menschen die altgriechische Auffassung fortsetzen, dass man nie sicher sein könnte, ob nicht ein 
anderes Wesen als das menschliche Gegenüber zu einem sprach. Konnte doch ein 
Gottwesen, wenn es zu seinem Schützling sprechen wollte, die Gestalt eines Menschen 
annehmen. Was tönt durch den Menschen hindurch? Selbstverständlich das Wort und das 
hieß im Griechischen logos. 


Nicht erst durch Johannes, den Evangelisten, erhielt der Logos die Kennzeichnung, bei Gott 
zu sein, ja selbst ein Gott zu sein und in sich das Leben zu tragen. Warum wurde es dann nicht 


gleich zum Begriff des Welten-Gottes schlechthin? Die Antwort gibt die Religionsgeschichte: 
Weil auch über den Göttern noch ein höchstes Wesen lebt, das reine Sein, gestaltlos und 
ewig, Raum und Zeit entrückt, die moira der Hellenen, das fatum der Römer und die germanische 
Wala, bei der als Ur-Mutter allen Seins selbst der wissende Odin Kunde über die Götterdämmerung 
einzuholen versuchte. Diesem göttlichen Weltengrund gegenüber erscheint der Logos als das 
schaffende Weltenwort, als der lenkende Weltengeist. Er wirkt in allem Lebendigen, er ist das 
Licht, das in der Finsternis der Materie leuchtet, er spricht im Menschen, durch die in den 
Sprachen sich äußernden Volksgeister und in der Einsicht und Erkenntnis der 
PERSÖNLICHKEIT. Er ist - mit Platon und seinen Schülern gesprochen - die Ur-Idee im Reiche der 
Ideen, der Ur-Bilder, wie dieser Begriff am besten übersetzt wird. 


Heraklits Schlüsselwort, als Fragment nur erhalten, lautet: »In einem besteht die Weisheit, 
das erkennbare Vernunftprinzip zu erfassen, das alles mit Allem durchwaltet.« Dazu gehört 
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das andere tiefsinnige Wort von Heraklit, der auch der Dunkle, weil oft schwer verständliche, genannt 
worden ist: »Der Seele ist der Logos eigen, der aus sich selbst wächst.« Ein anderes 
überliefertes Fragment Heraklits sagt kritisch über das Verhalten der Menschen: »Von dem Logos, 
dem Lenker des Alls, mit dem die Menschen am engsten und ständig vereint sind, sondern 
sie sich ab, und fremd erscheinen ihnen die Dinge, auf die sie jeden Tag stoßen.« Hier wird 
zum ersten Mal von der Entfremdung des Menschen gesprochen, die zu einem 
Wahrheitsverlust führt, denn, so wieder Heraklit: »Die Erkenntnis der Wahrheit ist abhängig 
von einer Kommunikation des menschlichen Bewusstseins mit dem Logos der Welt. «Meister 
Eckhart spricht aus der Sprache der deutschen Mystik vom »Gott-eins-sein«. 





Die Logos-Philosophie: Gott bedarf des Menschen. Der Logos und der Mensch sind eins. 
Gott schuf den Menschen sich zum Bilde, zum Ebenbilde Gottes schuf er ihn. Dies war die 
Überzeugung des Poseidonios, indem er aussprach: »Der ganze Kosmos ist ein Lebewesen, 
durchseelt und vom Logos durchdrungen.« Und Marc Aurel, als Philosophenkaiser unter den 
römischen Cäsaren, beschämt die Blindheit heutiger Zeitgenossen, einschließlich mancher 
Theologen, mit dem Bekenntnis: »Stelle dir den Kosmos immer als ein einziges Lebewesen 
vor, von einheitlichem Wesen (ousia) und mit einer Seele.« 


Aber auch in unserer Zeit kommen _ Naturwissenschaftler wieder zu entsprechenden 
Erkenntnissen. So stellt Albert Einstein fest: »Jeder, der sich ernsthaft wissenschaftlich 


bemüht, wird überzeugt werden, dass ein geistiges Prinzip sich in den Gesetzen des Kosmos 
manifestiert.« In dieser Vorstellung ist nicht nur der Urglaube Europas enthalten, sondern auch 
für den gottfernen, kritischen Menschen der Gegenwart wieder ein Zugang eröffnet zu einer 
neuen und zugleich alten Welterkenntnis. 


So kann die Hinwendung zur frühen europäischen Weisheitslehre, aber auch wahrhaftige 
Naturwissenschaft in ihrer Vollendung zu einer Erneuerung von religio im Sinne von 
Ehrfurcht und Frömmigkeit führen. Es ist dies ein Hinwenden zu einer geistig wirkenden 
Kraft, die im Einzelmenschen als Fünklein in der Seele lebt, aber auch in umfassender Weise 
in der größeren Individualität, im Volksgeist, dessen Ausdruck die Volkssprache ist, 
erscheint. 


Seine Vereinzelung und Egoität kann der Mensch durch bewusste Hinwendung zum 
Volksgeist überwinden, und er nimmt damit den unmittelbaren Bezug zum Weltenlogos auf, 


tritt n Kommunion mit ihm. 


Dieser Weltenlogos wird im christlich-abendländischen Kulturraum Christus genannt. Sicher 
ist es ein anderer Christus als der von den Kirchen gelehrte, doch auch dort können wir ihn 


immer wieder hindurchschimmern sehen, wenn wir bereit sind, einengendes und theologisches 
Dogmengebäude beiseite zu schieben. Rudolf Steiner weist ausdrücklich darauf hin, dass die 
Menschen sich frei machen müssen von den überkommenen Kirchendogmen und den 
einseitigen Festlegungen der Christuswesenheit: »Wir lassen uns keine Dogmen aufdrängen, 
auch nicht die Dogmen der christlichen Vergangenheit. « 





75.6 Die Wahrheit kennt weder Sympathie noch Antipathie 


Es darf nicht übersehen werden, dass Otto der Große, Wolfram von Eschenbach und Meister 
Eckhart, die Meister und Erbauer der Dome von Quedlinburg, Naumburg, Speyer und Straßburg, 
Martin Luther, Johann Sebastian Bach, Mozart und Beethoven, Herder und Schleiermacher und 
viele, viele mehr, die wir zu den bedeutenden Vertretern deutschen Geistes und deutscher 
Kultur zählen, zutiefst durch das Christentum geprägt wurden und ohne den christlichen 
Hintergrund nicht zu verstehen sind. Es ist dies ein Christentum, dass seinen geistigen 
Charakter aus dem Norden ableitet und aus den Mysterien der Antike. 
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Durch _Kirchengeschichte und Dogma, durch _imperialistisches Machtstreben und 
unendliches Blutvergießen, angeblich im Namen und zum Ruhme Christi, und durch 


Konfessionsstreit bis in unsere Zeit hinein wurde dieser Zugang weitgehend verschüttet. Es 
soll versucht werden, ihn wieder freizulegen. Im Folgenden sollen die Überlieferungen 


unmittelbar zu uns sprechen. Die vier Evangelien stellen nach wie vor die einzige 
authentische Quelle dar. 


75.6.1 Die Juden warten auf den falschen Messias 


Das Gesetz ist durch Mose gegeben, die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus 
geworden. Die heidnischen Samaritaner, mit denen die gesetzesgläubigen Juden um ihrer 
Reinheit willen keine Gemeinschaft unterhielten, bekannten nach Johannes als erste: »Wir haben 
selbst (also aus eigenster Überzeugun ehört und wissen, dass dieser ist in Wahrheit der 





Heilbringer der Welt.« 


Diejenigen aber, die als Juden auf die Erfüllung ihrer Messiaserwartung hofften, konnten 
diese Erkenntnis nicht mitvollziehen. Sie warteten nämlich auf denjenigen, der Israel als Volk 
von der Herrschaft der Römer erlösen sollte, gegen die sie sich in einem achtenswerten 
Freiheitswillen zuvor wiederholt vergeblich erhoben hatten. Sie hofften auf einen Träger ihres 
Volksgeistes, auf den nationalen Führer, der Israel, das heißt übersetzt Gottesvolk, auf dem 
Weg zur verheißenen Weltherrschaft voranschreite. Das sprach die Prophetie für den Spross 
aus dem Hause David und seine Geburt in Bethlehem aus: »Denn aus dir soll mir kommen der 
Hegumenos, (der Herzog, lat. Dux, heute Duce) der meinem Volke Israel ein Hirte sei.« (Matth. 2,6) 





So wird das Streitgespräch verständlich, als aus dem Volk die Stimme laut wird: »Erkennen 
unsere Obersten nun gewiss, dass er gewiss der Christus ist?« Und im Widerspruch zu der 
doch wohl bekannten Verheißung wird (nach Joh. 7,27) hinzugefügt: »Doch wir wissen, von 


wo dieser ist, wenn aber Christus kommt, weiß niemand, woher er ist!« 


Jesus, der dies gehört hatte, sprach: »Ja, ihr kennt mich und wisset, von wo ich bin, und von 
mir selbst bin ich nicht gekommen, sondern es ist ein Wahrhaftiger, der mich gesandt hat, 
welchen ihr nicht kennt. Ich weiß aber von ihm; denn ich bin von ihm, und er hat mich 
gesandt. Da suchten sie ihn zu greifen..., aber viele aus dem Volk vertrauten auf ihn. Andere 
sprachen: Er ist der Christus! Etliche aber sprachen: Soll der Christus aus Galiläa kommen? 
Spricht nicht die Schrift von dem Samen Davids und aus dem Flecken Bethlehem (in Judäa), 
da David war, sollte der Christus kommen. Also ward eine Spaltung (Schisma) in der Menge 
über ihn.« (Joh. 7,40-43) 


Die Hohen Priester und Pharisäer sind sich in gemeinsamer Ablehnung einig, mit Ausnahme 
des ausdrücklich genannten Nikodemus, der deswegen als Galiläer abgetan wird: »Forsche 
und siehe, dass aus Galiläa kein Prophet aufsteht.« (Joh. 7,47-52) Die_lakonische 


Schlussbemerkung: »Und ging ein jeglicher in sein Haus« bedeutet: Sie zogen sich in ihre 
Überzeugung, in der sie sich zu Hause fühlten, zurück. 


Es ist bemerkenswert, dass nicht nur bei Johannes, der von diesem Streit um Jesus berichtet 
wie auch bei Markus ein Stammbaum Jesu fehlt. Johannes schickte seine Botschaft: »Und 
das Wort, der Logos, inkarnierte sich« gewiss nicht von ungefähr unmittelbar voraus: »Wie 
viele (!) IHN aber aufnahmen (man darf ebenso übertragen: empfangen oder begreifen!), 
denen gab er die Vollmacht, Kinder Gottes zu werden (also Töchter und Söhne!) welche nicht 
aus dem Blutsstrome (der Ahnenkette!), noch aus dem Willen des Fleisches, noch durch den 
Willen eines Mannes, sondern aus Gott geboren sind.« 





Die dreimalige verneinende Bekräftigung, dass hier nur der Logos wirkt, sollte nicht überhört 
werden. Sie macht jede Erblinie gegenstandslos. Sie erklärt zugleich das Symbol der 


Jungfrauengeburt bei Matthäus und Lukas und erhebt diese zu einer spirituellen Wirklichkeit, 
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die in einem rational denkenden Zeitalter nicht mehr verstanden wird. Im Credo der 


Christengemeinschaft heißt es somit: »Jesu Geburt auf Erden ist eine Wirkung des Heiligen 
Geistes.« 


Wir sagten bereits, dass auch bei Markus kein Hinweis auf Abstammung oder erfüllte Prophetie zu 
finden ist. Lediglich der Täufer wird mit einer Weissagung eingeführt. Doch hebt Markus eine ihm 
augenscheinlich wichtige Mitteilung der Herkunft Jesu hervor: »Und es geschah in jenen Tagen, 
dass Jesus von Nazareth aus Galiläa kam und von Johannes in den Jordan hineingetaucht 
wurde. Und alsbald aus dem Wasser heraussteigend sah er (Jesus!), wie die Himmel 
zerrissen und der Geist wie eine Taube auf ihn sich herabsenkte. Und es geschah eine 
Stimme aus den Himmeln: Du bist mein Sohn, - an dem ich Wohlgefallen habe!« (Markus 1,9 
f.) Dieser Bericht stimmt bei den synoptischen Evangelisten wörtlich überein. Zu erklären 
bleibt die hier angewandte Übersetzung: »in den Jordan hinein«. Bedenken wir, dass dies ein 
Untertauchen in den Strom war, das nicht nur als Symbol einer Reinigung durch das strömende 
Wasser galt, sondern im Sinne alter Einweihungspraktiken dem Täufling in der Furcht, zu 
ertrinken, ein Todeserlebnis vermittelt, um das Gleiche zu erfahren, was von solchen 
berichtet wird, die als Ertrinkende im letzten Augenblick gerettet und wiederbelebt werden 
konnten: Eine Lebensrückschau, die sie wie in einem umgekehrt laufenden Film in wenigen 
Sekunden an den Beginn ihres Lebens zurückführt und ihnen, reanimiert, das Leben neu 
schenkt. Das Wort baptizein (taufen) bedeutet eigenartigerweise zugleich begraben und 
trunken machen und enthält damit zwei andere Praktiken der Mysterien-Einweihung, die 
Grablegung und den durch entsprechende Drogen herbeigeführten Tiefschlaf, dessen 
Traumerlebnisse mit dem Hierophanten nach der Wiedererweckung aufgearbeitet werden 
sollten. 


75.6.2 Handeln in Eigenverantwortung! Weder Kirche noch _ Staat tragen die 
Verantwortung 


Markus leitet sein Evangelium ein mit den Worten: »Dies ist der Ursprung der Frohen 
Botschaft vom Jesus Christus.« Die Taufe scheint er als Christi Geburt zu verstehen in dem 


Sinne, dass der aus Galiläa Kommende durch die Taufe die Zeugung des Christus in sich als 
Gottessohnschaft erfährt - im Sinne des Johannes-Prologs. 


Auffallend ist, dass im vierten Evangelium des Johannes keine Sonnenoffenbarung wie im 
Bergerlebnis erwähnt wird. Dafür erfolgt eine grundlegende Verkündigung Jesu in einem 
unmittelbaren Zusammenhang mit dem vom Menschen zu bewältigenden Erdenschicksal. 
Die Aussage: »Ich bin das Licht der Welt!« erfolgt bei Johannes in einem bemerkenswerten 
Zusammenhang. Er_stellt diese _ Selbstbekundung den jüdischen Schriftgelehrten und 
Pharisäern gegenüber, die ihn »versuchen wollten, auf dass sie eine Sache wider ihn hätten« (Joh. 
8,1-12), eine causa also, einen Anklagepunkt: Sie »brachten ein Weib zu ihm, im Ehebruch 
ergriffen, und stellten sie in die Mitte dar und sprachen zu ihm: Meister, dies Weib ist ergriffen auf 
frischer Tat im Ehebruch. Mose aber hat uns im Gesetz geboten, solche zu steinigen; was 
sagst du? Aber Jesus bückte sich nieder und schrieb mit dem Finger in die Erde. Als sie nun 
anhielten, ihn zu fragen, richtete er sich auf und sprach zu ihnen: Wer unter euch ohne Sünde 
ist, der werfe den ersten Stein auf sie. Und bückte sich wieder nieder und schrieb in die Erde. Da 
sie aber das hörten, gingen sie hinaus, von ihrem Gewissen überführt, einer nach dem anderen, von 
den Ältesten bis zu den Geringsten; und Jesus ward gelassen allein und das Weib in der Mitte 
stehend. Jesus aber richtete sich auf; und da er niemand sah denn das Weib, sprach er zu ihr: Weib, 
wo sind sie deine Verkläger? Hat dich niemand verdammt? Sie aber sprach: Herr, niemand. Jesus 


aber sprach: So verdamme ich dich auch nicht; gehe hin und sündige hinfort nicht mehr!« 
Damit wird das Handeln des Menschen in die eigene Verantwortung gestellt. 








»Da redete Jesus abermals zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt!« Dies Wort ist 
einem folgenschweren Missverständnis zum Opfer gefallen. Es wurde gleichgestellt mit einem 
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anderen, von der Kirche geprägten Wort, das den Anspruch erhebt: »Extra ecclesiam nulla salus!« 
(außerhalb der Kirche ist kein Heil), also nur über Jesus gibt es einen Zugang zu Gott. Dass an 
dieser scheinbaren Übereinstimmung die Sachwalter einer religiösen Administration und 
Jurisdiktion (bis hin zu den Hexenprozessen!) höchstes Interesse hatten, ist naheliegend. 
Doch diese Übereinstimmung trifft nicht zu. Um Jesus richtig verstehen zu können, muss man 
auch den Nachsatz mit einbeziehen: »Wer mir nachfolgt, wird nicht im Finsteren wandeln, 
sondern wird das Licht des Lebens haben.« (Joh. 8, 12-13) Das ist eine Wegweisung, deren 


Befolgung jedem Menschen frei gestellt ist. 


Worin besteht die Nachfolge? Es folgt keine Gebrauchsanweisung für die Gangart, es wird nicht 
der Glaube an ein Dogma gefordert, kein neues Gebot erlassen. Nachfolge heißt: Tue 
desgleichen! Das heißt in diesem Fall: Sprich du selbst das Wort, das ich soeben sprach, 
belebe in dir diese Antwort, die sich auch aus der Aufforderung aus dem Heiligtum Apolls, erkenne 


dein Ich, ergibt, was gemeinhin als erkenne dich selbst übersetzt wird. Das in uns hineingelegt 
ist und nicht nur bewahrt, sondern zu leuchtender Kraft angefacht werden will, Aufgabe für ein 


ganzes Leben. Es gibt vielerlei der Arten, Sonne zu werden, Licht der Welt, in der Klarheit der 
Gedanken nicht nur, sondern im tätigen Bemühen, »zum höchsten Dasein immerfort zu 
streben« (Goethe), in_der Selbsterkenntnis und einer zu gewinnenden Überschau über die 


Lebenszusammenhänge wie auch in wärmender Güte, in der sich unsere Mitmenschen 
sonnen können. 


Der Bote aus Schlesien, Angelus Silesius, fasste zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges diese 
Erkenntnis so: »Ich selbst muss Sonne sein, ich muss mit meinen Strahlen das farbenlose 
Meer der ganzen Gottheit malen.« 


Die sich seinerzeit in Jerusalem anschließende heftige Auseinandersetzung zwischen dem Galiläer 
und den Vertretern und Repräsentanten des jüdischen Gesetzesglaubens weist eine überraschende 
Zeitnähe auf. Nicht nur zwei entgegengesetzte Meinungen aus _unterschiedlichen 


Kulturkreisen begegnen sich. Das wird jedenfalls Jesus zu offenem Vorwurf gemacht: 
»Sagen wir nicht recht, dass du ein Samariter bist und hast den Teufel?« So heißt es bei 


Johannes (4,9): »Denn die Juden haben keine Gemeinschaft mit den Samaritern.« Man 
beachte: nicht umgekehrt! Der Kampf geht ums Letzte. In nicht minder harten Worten ruft 
Jesus den Schriftgelehrten (selbstverständlich nicht allen Juden) zu: »Ihr seid von dem Vater, 


dem Teufel, und nach eures Vaters Lust wollt ihr tun. Der ist ein Mörder von Urbeginn und 
steht nicht in der Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in ihm« (Joh. 8,44) Diese Konfrontation 
endet mit dem Versuch, Jesus zu steinigen. Doch der Bedrohte geht hoheitsvoll und unbeschadet 
durch ihre Reihen davon. 


Im Hinblick für ein Verständnis dessen, wie der Prophet aus Galiläa seine Botschaft begründet. Er 
spricht immer wieder vom »Vater«, wer aber ist dieser Vater? Dazu ist aufschlussreich der 
Hinweis: »Wenn ihr den Sohn des Menschen erhöhen werdet, dann werdet ihr erkennen, dass 
Ich bin« (Joh. 8,28). Für Jesus und damit für jeden Menschen ist der Vater (geistiger Erzeuger 
der Logos (Göttliche Vernunft; Weltvernunft; Weltgeist; Kosmologie; das Wort, der Logos war Gott). 
Nur aus dieser Zugehörigkeit können sich seine Anhänger Christen nennen. 





Was ist mit dem »Sohn des Menschen« gemeint? Folgen wir dem Text, dann wird es aus 
unmittelbarer Anschauung möglich, darunter den Spross eines vorangehenden Menschseins zu 


verstehen und zugleich den Träger eines neuen Menschentums, Erbe einer Vergangenheit 
und Gestalter eigener Zukunft. Hierauf, auf die Geburt und das Wachstum eines neuen 
Menschen musste es damals ankommen. Das forderte die ermüdete Kultur der Antike heraus, 
die ihre Möglichkeiten erschöpft hatte, und der Revolutionär aus Nazareth unternahm es, dies 
aufzuzeigen und eine neue Epoche der Menschheit einzuleiten. Solche Bahnbrecher fordern 
den Hass der »Ewig-Gestrigen« heraus - bis heute. 
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75.6.3 Geistige Armut und Haltlosigkeit machen den Menschen zum Spielball der 
Manipulation 


Die ersten Christen feierten Jesus als den neuen Prometheus. Das heißt, sie waren sich 
dieser heraufkommenden und durch das Erscheinen des Christos eingeleiteten 
Menschheitsstufe bewusst. Gegenwärtig werden allzu oft spirituelle Werte, deren Monopolisierung 
und Missbrauch durch kirchlichen Dogmatismus zu Recht auf Ablehnung stießen, zugleich mit 
diesen Schablonen weggeworfen. Geistige Armut und Haltlosigkeit sind die Folgen, die den 


Menschen zum Spielball der Manipulation werden lassen. Demgegenüber steht die Aufgabe, 
das die tausendjährige christliche Geschichte unseres Volkes überdauernde Geistesgut 


nicht nur zu retten, sondern gewichtiger noch, es in Beziehung zu setzen zu dem eigentlichen 
Wesenskern der Botschaft vom Christos. Dieser muss vom Kirchendogma befreit und in 


seiner menschheitlichen Bedeutung für die Zukunft erkannt werden. 


»Anathema sit« (verdammt sei) hieß es noch im 19. Jahrhundert im Vatikan für Zweifel an der 


absoluten Gültigkeit der päpstlichen Edikte. Entspricht dem nicht heute eine dogmatisch 
vertretene Antichristlichkeit? In beiden Fällen äußert sich Unkenntnis der Logos-Inkarnation. 


75.6.4 Die Mündigsprechung des Menschen 


In einer heute noch kaum verstandenen oder ängstlich zurückgehaltenen Verkündigung Jesu 


kommt die Mündigsprechung des Menschen am deutlichsten ans Licht: Sie ist zu finden als 
35. Vers im 10. Kapitel des Johannes-Evangeliums und dort wieder als Bekenntniswort 


innerhalb einer fundamentalen Auseinandersetzung Jesu mit den Juden, die abermals über 
keine andere Sprache verfügten als eine uns heute im übertragenen Sinn noch wohlbekannte: »Da 
hoben die Juden abermals Steine auf, dass sie ihn steinigten. Doch abermals lähmen ihnen 
der Mut und die Hoheit des auf diese Weise Bedrohten die Hände.« 


Der Vorwurf lautet schlicht: »Um des guten Werks willen steinigen wir dich nicht, sondern 
um der Gotteslästerung willen und dass du ein Mensch bist und machst dich selbst zu Gott.« 
Jesus antwortete ihnen: »Steht nicht geschrieben in eurem Gesetz: Ich habe gesagt: Ihr seid 
Götter?« Und so steht es tatsächlich geschrieben im 82. Psalm, Vers 6. Wie es da hinein kam, ist 
einer gründlichen religions- und geistesgeschichtlichen Untersuchung wert, da es dem 
Zusammenhang, in dem es steht, völlig widerspricht. Es heißt weiter bei Johannes (10, 35): 
»So (das Gesetz) jene Götter nennt, zu welchen der Logos des Gottes geschah (im Sinne von: 
sich offenbarte) sprecht ihr dann: Du lästerst Gott, dass ich sage: Ich bin ein Sohn Gottes?« 


Aber auch Paulus, der jüdische Rabbi von hohem geistigen Rang, gebraucht diese 
Bezeichnung und wendet sie schlechthin auf den Menschen an; er schreibt den Christen in 


Rom (Römerbrief 8,14): »Welche der Geist bewegt, die sind Söhne Gottes« und versichert 
(8,19): »Das ängstliche Harren der Schöpfung wartet auf die Offenbarung der Söhne Gottes!« 


- ein Wort von höchst aktueller Bedeutung angesichts einer »Himmelfahrt ins Nichts«! 


Das Geistige, als das zeugende Prinzip, wurde immer als männlich empfunden. Es ist jedoch 


ebenso wie das als weiblich erkannte Seelische in jedem Menschen vorhanden. Zu jedem 
Menschen gehören nicht nur der Leib, das Körperliche, sondern ebenso der Geist und die 


Seele. Das wird in der lateinischen Sprache sehr deutlich in den Begriffen anima (die Seele) und 
animus (der Geist). Dass auch Luther in seiner Bibelübersetzung dies so verstand, lässt sich 
daran ersehen, dass er im Unterschied zum griechischen Text »Kinder« Gottes übersetzte, was 
immer Söhne und Töchter umschließt. 


Im Übrigen darf daran erinnert werden, dass der Heilige Geist sich mit der Heiligen Jungfrau- 
Mutter verband, um den Logos auf Erden in Erscheinung treten zu lassen. Die erste christliche 


Kirche eigenen Baustils wurde demzufolge der Heiligen Weisheit gewidmet: die Hagia Sophia in 
Byzanz. 
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75.6.5 Ob Jesus Jude war oder nicht, ist gegenstandslos 


Der Evangelienbericht von der letzten Nacht zeigt, wie die Verleugnung des Petrus widerlegt 
wird: »Deine Sprache verrät dich« (Matth. 26,73). Aus diesen Indizien wurde von Leben-Jesu- 


Forschern bereits am Anfang unseres Jahrhunderts für die Abstammung gefolgert: »Wer die 
Behauptung aufstellt, Christus sei ein Jude gewesen, ist entweder unwissend oder unwahr.« 
Hier hätte der Verfasser korrekterweise nicht Christus, sondern Jesus sagen müssen, und, 
ob er mit Jude Volkszugehörigkeit oder Religion bezeichnen wollte, denn für den Christus ist 
diese Frage gegenstandslos. Wer darüber hinaus von der nur von einem Evangelisten (Matthäus) 
berichteten »jungfräulichen Geburt« ausgeht, wird erst recht nicht nach den Stammbäumen fragen, 
weil von Maria, der Mutter, ein solcher nicht mitgeteilt wird. 


Gewichtiger als die früher oft heiß umstrittene Frage der leiblichen Abstammung Jesu ist der 
geistige Stammbaum. Die Wegweisung zeigt den Träger des Welten-Logos als den mit dem 


historischen Namen Christus in die Geistesgeschichte eingezogenen Heilbringer. 


Betrachten wir nun die Landschaft, die Aura des Landes Galiläa. Während Emil Bock im Mondlicht 
stand und ein Bild jener alten Zeit entwarf, in der Christus hier seine ersten Jünger fand, die Kranken 
heilte und einen neuen Geist in die Seelen der Menschen hereinrief. Selig nannte er, die im 
jüdischen Volke für unselig gehalten wurden: Die Bettler um Geist, die Leid tragen, die um 
Gerechtigkeit willen Verfolgten. In Judäa hätten ihn die Leute gesteinigt um solcher 
Seligpreisungen willen. Aber hier wehte eine andere Luft als über der jüdischen Steinwüste, 
die bis in das Denken herein alles hart und unlebendig macht. Scharf konnten sie denken, die 


Pharisäer und Schriftgelehrten: Aber ihre Gedanken waren unbeweglich wie die Felsen ihrer 
Berge. Und das ist noch heute so. 





Hier in Galiläa aber rauschte der Wind in den Blättern der Bäume und im Weinlaub, und die grünen 
Getreidefelder wogten wie das Wasser des Sees. Man kann hier nicht jüdisch, sondern nur 
heidnisch sein. Ja, Sonne und Mond, Busch und Baum, Wind und Woge - sie waren für die Heiden 
nicht nur belebt, sondern auch beseelt, darum konnten die Galiläer Ihn verstehen, wenn er 
sprach: Sehet die Vögel unter dem Himmel; schaut die Lilien auf dem Felde; oder Das 
Himmelreich ist gleich einem Senfkorn. In aller Welt sahen sie Seele und Geist, und so 
konnten sie denken, dass ein neuer Geist in die Welt kommen soll, auf einem freundlicheren 
Wege als dem drohenden Du sollst nicht der jüdischen Gebote. 





Jesus hatte erfahren, dass Johannes um seiner Tätigkeit willen verhaftet worden war. Nun 
nahm er den Ruf des Täufers auf: »Denket um, das Reich der Himmel ist nahe!« »Und es folgte 


ihm nach viel Volks aus Galiläa, aus den zehn Städten, von Jerusalem, aus dem jüdischen Lande 
und von jenseits des Jordans.« (Matth. 4,25) Das ist ein erstaunlich großer geographischer 
Umkreis, insbesondere angesichts der damaligen Verkehrsart. Sein Ruf muss also wie ein 
Lauffeuer durchs Land gegangen sein und bezeugte die bereits vorhandene Stimmung, die 
Bedürftigkeit und Erwartung, vergleichbar vielleicht jener vor Luthers Wirken, im damals 
atmosphärisch aufgeladenen Deutschland. 


75.6.6 Ghandi war vom Wesen und Geist her ein Christ 


Gandhi hat in unserer Zeit erklärt, dass sie für ihn zur Grundlage seines Handelns geworden 
sei, um derentwillen_ er Christ geworden wäre, wenn ihn nicht die Treue zu seiner 
Volksreligion, dem Hinduismus, davon abgehalten hätte. Er war wesensgemäß Christ und 


bedurfte, wie manche andere, nicht der Zugehörigkeit zu einer Kirche. 


Der erste in der Bergpredigt uns überlieferte Satz lautet: »Selig sind die Bettler um Geist, 
denn ihrer ist das Königreich der Himmel.« Schwieriger dürfte es sein, das Wort vom »Bettler 


um Geist« zu verstehen, zumal Luther, uns heute befremdend, übersetzt: »Selig sind, die da 
geistlich arm sind«. Das könnte fast wie ein Preislied auf geistig minderbemittelte Naivlinge klingen. 
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Die Aussage muss umso mehr klargestellt werden, als sie vielfach missverstanden als gegen 
Wissenschaft und Aufklärung gerichtet angeführt wurde und mit zum Bruch zwischen Kirche 
und der aufkommenden Naturwissenschaft im 17. Jahrhundert beitrug. (Bergpredigt, Matthäus 
5,1 ff.) 


75.6.7 Glückselig gesprochen sind die um Geist und Erkenntnis bittenden 


Die Bettler um Geist sind die um Geist - also Erkenntnis - Bittenden, die wiederholt und 
nachdrücklich Fragenden. Sie werden glückselig gepriesen, weil sie Bürger des Königreiches 
des Geistes werden wollen und es auch sein sollen. Damit wird allen strebenden Menschen 
zugänglich gemacht, was zuvor in den Mysterien nur einem kleinen Kreis von Eingeweihten 
vorbehalten blieb. Von nun an gilt: »Wer immer strebend sich bemüht, den können wir 
erlösen«, wie Goethe im Faust sagt. 


Bei genauerer Betrachtung der Bergpredigt wird deutlich, dass es sich keineswegs um 
Glaubenssätze einer bestimmten Religion handelt, sondern um Menschheitstatsachen, die für 
Christen, Nichtchristen und Atheisten gelten. Es gilt nur, sie ihres dogmatischen Mantels zu 
entkleiden, welchen allzu eifrige Kleriker darüber hängten. Die verhüllte Wahrheit wurde oft zur 
halben Wahrheit. Das gilt auch für die »geistig Armen«, wo doch die ernsthaft Strebenden gemeint 
sind. 


75.6.8 Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen 


Nehmen wir noch drei weitere der acht Seligpreisungen als Beispiel hinzu: »Selig sind die 
Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen.« Der Begriff sanftmütig ist uns in harten 


Zeiten fremd geworden, und das Erdreich als solches zu besitzen, erscheint uns widerspruchsvoll, 
wenn nicht gar imperialistisch. Doch was sagt der griechische Text? Praos ist freundlich, und 
einem freundlichen Menschen, so würden wir heute sagen, fällt alle Welt zu. Doch es enthält 
auch den Ursprung der freundlichen Gesinnung, nämlich gelassen, gleichmütig und daher 
im Gleichgewicht zu sein. Die Verheißung jedoch bedeutet, seinen Anteil an der Erde, am 
Irdischen empfangen. 


Damit wird ein anderes hartes Wort aus dem hebräischen Testament aufgehoben: »Macht 
euch die Erde untertan!« Das bedeutet: Zum Schemel unter euren Füßen. Nicht der herrische 


Machtmensch wird die Erde zugeteilt erhalten, sondern der sanfte, harmonisch im 
Gleichgewicht und damit auch im Gleichgewicht mit der Erde befindliche Mensch. Der andere 
vermag die Erde nur zu zerstören. »Selig sind die ausgewogenen freundlichen Geistes sind, 
ihnen wird die Erde anheim gegeben.« 


75.6.9 Selig sind die, die da dürstet nach Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit 


Eine weitere Seligpreisung der Bergpredigt heißt: »Selig sind, die da hungert und dürstet 
nach der Gerechtigkeit: Denn sie sollen satt werden.« Dikaiosyne bedeutet mehr als 


Gerechtigkeit, nach der vielleicht jeder - insbesondere in dieser Zeit und in diesem Lande - wie nach 
dem täglichen Brot verlangt; es meint im Griechischen auch Rechtschaffenheit, und diese ist für den 
Umgang der Menschen untereinander mehr als korrekte, gesetzlich begründete Rechtspflege. 
Diese Seligpreisung ist in Zusammenhang zu sehen mit der letzten, in der diejenigen 
gepriesen werden, »die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, denn ihrer ist das 
Himmelreich«. Damit wird nicht nur ihr Verlangen gestillt werden, wie das Sattwerden auch 
übersetzt werden kann, sondern ihnen wird die höchste Ehre zuteil, sie werden in das 


Himmelreich eingehen, ja, es gehört ihnen. 
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Damit wird sehr deutlich darauf hingewiesen, dass der Mensch aufgerufen ist, sich um 


Gerechtigkeit - und doch Gerechtigkeit auf dieser Erde! - zu bemühen, auch um den Preis des 
Missverständnisses und der Verfolgung. 


Wen nach Gerechtigkeit hungert und dürstet, dem gilt Gerechtigkeit als Lebensnotwendigkeit 
wie das tägliche Brot. Er macht sie zu seiner Sache um seiner geistigen Existenz willen, er 


nimmt lieber Verfolgung auf sich, als sich mit Ungerechtigkeit abzufinden. Ist dies nicht bis 
heute vornehmste Tugend für Menschen aller Religionen? 


Es ist ein fundamental lebensnotwendiges Bestreben aller um Erkenntnis ringenden 
Menschen: Mut zur Wahrheit und Liebe zur Gerechtigkeit sind die Eckpfeiler mit 
menschlichen Daseins. 


75.6.10 Gepriesen sind die Friedensmacher 


Aber gepriesen werden auch die »Friedfertigen, denn sie werden Gottes Kinder heißen«, so 
übersetzt Luther. Im Griechischen heißt es: Gottes Söhne. Dies ist eine eindeutige Absage an alle 


gewalttätige Missionierung der Vergangenheit. Die Friedensmacher, diejenigen, die bereit sind, 
Frieden zu machen, so muss das griechische Wort richtig übersetzt werden, sind gefragt, nicht die 
abseits stehenden Lauen und nicht die Gewalttätigen. Es ist der erwachsene Mensch als Sohn, 
wir könnten auch sagen: Als Partner Gottes, der bereit ist, für ein höheres Gut, nennt der 
Mensch das nun Gott-Vater, oder Sittengesetz, oder Allah, oder Weltgeist, mit seiner ganzen 
Existenz einzutreten. Heute, im nun bald heraufkommenden dritten Jahrtausend, ist der bewusste 
und mit dem Anspruch der Mündigkeit auftretende Mensch an diesen in der Bergpredigt 
aufgerichteten Werten zu messen. 


Rufen wir uns noch einmal die Logos-Lehre in Erinnerung. Der erkennende Menschengeist 
ist Teil des Logos, so wurde ausgeführt. Menschengeist und Weltengeist berühren sich. Die 


Christus-Wesenheit aber ist der auf Erden erschienene, Person gewordene Logos. 








Folgerichtig ist er und nur er der Weg zu Gott, zur Wahrheit. Er ist das Leben selbst, nicht 
materielle Existenz, sondern Lebenskraft, die jeden menschlichen Körper, gemacht aus 


Erdenstoff, das heißt aus den gleichen Elementen, die in der stofflichen Welt zu finden sind, belebt, 
zu einem lebendigen Menschen macht, der von sich „Ich“ zu sagen vermag. Auch hier wieder ist 
offenbar, dass dies mit einer Religion wenig zu tun hat. Es ist unabhängig von Glauben oder 
Nichtglauben für alle denkenden Menschen gültig. Das Ich in uns als Teil des Welten-Ichs - wenn 
auch zumeist nur ein sehr winziger Teil - ist tatsächlich »der Weg und die Wahrheit und das Leben«. 


Ohne seine Entwicklung und Ausbildung verbleibt der Mensch, wie Goethe sagt, ein »trüber 
Gast auf der dunklen Erde«. 


75.6.11 Laib Brot und Wein: Der Weg ist von Geist zu Geist 


Den in uns veranlagten Seelenkeim zu pflegen, zum Gedeihen und Fruchten zu bringen, ist 
unsere Aufgabe, und »das ist qut!«, meint Zarathustra. Im Schicksal des Weizenkorns wurde 
ein Mysterium offenbar: Die Bedeutung und Wirkung des Opfers. »Wenn das Samenkorn, das 
in die Erde fällt, nicht erstirbt, so bleibt es, was es ist. Erstirbt es aber, so trägt es viele 
Frucht.« (Joh. 12,24) Hat es nun diesen Tod als erste Wandlung durchgemacht, so wird die 
Frucht wieder in einen Tod gebracht: Das Korn wird gemahlen. Auch das war im Mittelalter ein 
Mysterienbund. Nun muss es den gleichen Vorgang noch einmal durchlaufen wie zuvor im 
Pflanzenleben: Nach der Auflösung der Gestalt in Mehl wird dieses durch die hinzugebrachte 
Feuchtigkeit, das Element des Wässrigen, zu Teig umgeformt; dieser wird, wie vorher die 
Pflanze der Sonnenwärme, nun der Hitze des Backofens, dem Element des Feuers, 
ausgesetzt und reift zum Laib Brot. Doch auch diese neue Gestalt des Weizenkorns wird 
zerstört durch die Zähne des sich davon nährenden Menschen, vermengt mit Speichel, als 
dem Wässrigen, und im Körper verbrannt, um über die Osmose zu nährenden vitalen Kräften 
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zu werden. Und schließlich werden auch diese neu verwandelt durch die Umsetzung der 
gewonnenen Energie über das Gehirn, als dienendes Instrument, zu Gedanken, zu 
Erkenntnisfähigkeit, zur Teilhabe und Kommunion am Weltgeist. 


In vier Takten vollzieht sich das Opfer des Weizenkorns und seine Verwandlung in den 
Ursprung, den Logos spermatikos, den samengleichen Logos, aus dem alles Lebendige 
hervorgeht und »ohne dem nichts von dem Entstandenen entstanden ist« (Johannesprolog). 


Der Weg führt von Geist zu Geist. 


Diesen Opfergang vollzieht der Kultus von Brot und Wein nach. Für letzteren trifft der gleiche 
Entwicklungsgang im Natürlichen zu. Die Traube geht durch die Kelter, und der Wein durch 


den menschlichen Leib in Geist über. 


Luther hatte recht, wenn er auf den Eichentisch ihrer Gesprächsrunde mit Kreide schrieb: 
»est« - ist der Leib der Gottheit. Es ist eine Inkarnation des Geistes, die sich in jedem 


Wachstum, und im Menschen durch das Opfer der sich darbietenden Pflanze, vollzieht. Auch 
das Tier ist in diese Kette der aufeinander folgenden Opfer einbezogen. Darum wurde es im 
Altertum bekränzt zum Altar geführt, dort geweiht vor der Schlachtung, bevor der Mensch es 
dankbar verzehrte. 


Heute sind wir uns dieser Verpflichtung weder in Gesinnung noch durch Tischgebet bewusst, 
sondern betrachten alles als uns zustehende Beute, gemäß der Formel Oswald Spenglers: 


»Der Mensch ist ein Raubtier«. 


In der Bewusstheit des großen Lebenszusammenhanges, durch die Würde, in der wir die 
Nahrung zu uns nehmen, im gemeinsam gefeierten heiligen Mahl, der Eucharistie - gleich 
Danksagung an die heilige Metamorphosis für die ewige Wandlung - verbinden sich Menschen 
mit dem Kosmos als dem Leib der Gottheit. 


75.6.12 Ihr habt aus meines Vaters Haus ein Kaufhaus und eine Mördergrube 
gemacht 


Könnte nicht aus solcher Erkenntnis ein Sinneswandel erstehen, der unsere Praxis, die Erde 
als Beute-Objekt misszuverstehen, überwindet und uns statt der Himmelfahrt ins Nichts eine 
Himmelfahrt zum Geiste der Welt erfahren lässt? Das würde die neue Weltrevolution! 


Die von ihm versuchte Reformation des israelischen Glaubenslebens, die Ablösung des 


strengen mosaischen Gesetzes durch die Verkündigung der Freiheit, die Unterordnung des 
jüdischen Nationalgottes unter den göttlichen Urgrund allen Seins und schließlich die 


Aufklärung über die Gotteskindschaft aller Menschen scheiterten am Widerstand der Hohen 
Priester und Schriftgelehrten. 


Nach dem Einzug Jesu in Jerusalem, von den einen als Heilsbringer und Christus erkannt, 
von den anderen als Befreier Israels von römischer Fremdherrschaft missverstanden, 


geschah das Unerhörte unter den Augen der Römer im höchsten Heiligtum, dem Tempel: »Ihr 
habt aus meines Vaters Haus ein Kaufhaus und eine Mördergrube gemacht.« Und er nahm 
eine Geißel, warf die Tische der Wechsler und Devotionalien-Händler um und trieb sie samt 
dem feilgebotenen Opfervieh hinaus. Eine erregende Szene, die den Bruch mit der alten Ordnung 
abschloss. Für Johannes ist sie so wichtig, dass er sie in den Anfang seines Evangeliums 
verlegt. 


Von nun an konnte es nur noch die Nachfolge geben oder tödliche Feindschaft. In den 
Streitgesprächen, die vom darauffolgenden dritten Tag berichtet werden und wohl öffentlich 


stattfanden, zeigen sich die unauflösbaren Gegensätze. Die Verhaftung erfolgt heimlich und 
darum nächtlich. Der überstürzte Prozess dient lediglich zur Wahrung der Scheinlegalität. 
Das Todesurteil stand vorher fest jedenfalls für die Judenführer. Sie gingen davon aus, dass 
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wie eh und je in der Geschichte eine neue Wahrheit am besten durch den Tod mundtot 
gemacht würde. Alles sollte möglichst schnell vollzogen werden: »Das ja kein Aufruhr entstehe 
unter dem Volk«, denn seine Anhängerschaft war bereits sehr groß. 


Der römische Statthalter wehrte sich lange, dem Drängen der Ankläger nachzugeben, da er 
»keine Schuld an ihm fand«. Erst als damit gedroht wurde, er verlöre mit seiner angeblich 


falschen Milde die Gunst seines unberechenbaren Kaisers, gab Pilatus nach und überließ 
den Angeklagten den Juden mit dem seither berühmten Wort: »Ich wasche meine Hände in 
Unschuld.« 


Aber ein Hindernis bestand noch in der auch den Hohen Priestern bekannten Prophezeiung, 
dass er »am dritten Tage auferstehen werde«. Schon damals wurde dies physisch 
verstanden. Deswegen wurde ein schwerer Stein vor das Grab gerollt, und so mussten römische 
Legionäre die Stätte bewachen. Es wurde befürchtet, dass die Jünger den Leichnam stehlen 
würden, um der Erfüllung der selbst von ihnen nicht verstandenen Voraussage willen. Doch alle 
Vorsichtsmaßnahmen nutzten nicht. Am Ostertag kamen »Maria Magdalena und die andere 
Maria das Grab zu sehen. Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben. Denn der Engel des 
Herrn kam vom Himmel herab, trat hinzu und wälzte den Stein von der Tür und setzte sich 
darauf. Und seine Gestalt war wie der Blitz und sein Kleid weiß wie Schnee. Die Hüter aber 
erschraken vor Furcht und wurden, als wären sie tot. Aber der Engel antwortete und sprach zu 
den Weibern: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten suchet. Er ist 
nicht hier; er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und seht die Stätte, da der Herr 
gelegen hat. Und geht eilend hin und sagt es seinen Jüngern, dass er auferstanden ist von den 
Toten.« (Matth. 28,1-2) 


75.6.13 Tod und Auferstehun Reinkarnation) sind der Mittelpunkt des 
Christentums 


Was heißt »auferstanden von den Toten«? Ist Jesus Christus damit in einen rein geistigen 
Zustand verwandelt? Die Schilderungen des Evangeliums lauten anders. Der Auferstandene 
begegnet seinen Jüngern und vielen Anhängern. Sie sehen und erkennen ihn, er nimmt in 
ihrem Kreise Speise zu sich, sie dürfen ihn anfassen, und er spricht mit ihnen. 


Diese Begegnung mit dem Christus nach seiner Kreuzigung, nach seinem Tode, wird zum 


überzeugenden Beweis, zum unerschütterlichen Glauben, der Verfolgung, Marter und Tod 
überdauert, nicht nur für die unmittelbar am Geschehen Beteiligten, sondern über die 


nachfolgenden Jahrhunderte hinaus für unendlich viele wahre Christen. 


Tod und Auferstehung sind der Mittelpunkt des Christentums, wie Paulus in seinem zweiten 
Brief an die Korinther deutlich genug ausspricht: »Ist aber Christus nicht auferstanden, so 


ist unsere Verkündigung vergeblich, so ist auch euer Glaube vergeblich.« (1. Kor. 15,14) Selbst 
der jüdische Theologe Pinchas Lapide bekennt angesichts des Ereignisses von Golgatha: 
»Zweifellos umhüllt ein Mysterium diese Auferstehung, vor dem alle Klügelei zerstiebt«, und er zitiert 


das Wort Hamlets: »Es gibt mehr Dinge zwischen Himmel und Erde, als unsere Schulweisheit 
sich träumen lässt.« 


Für die aufgeklärte Menschheit des 19. und 20. Jahrhunderts sind verständlicherweise ein 
inkarnierter Gott und seine Auferstehung von den Toten ein Ärgernis. 


Der Engländer Frank Morison legte bereits 1930 eine nach strengen kriminalistischen Grundsätzen 
durchgeführte Prüfung verschiedener Möglichkeiten vor, unter dem Titel „Wer wälzte den Stein?“, 
mit dem Ergebnis, dass eine rationalistische Erklärung dieser damals schon rätselhaften Tatsache 
nicht möglich sei. Entgegen herkömmlicher Auffassung braucht Auferstehung auch nicht im 
Widerspruch zu den heutigen Erkenntnissen der Naturwissenschaft zu stehen. 
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Für Paulus war die Auferstehung das Fundament der christlichen Botschaft. Die Andeutungen, 
die den zunächst verständnislosen Jüngern gegeben werden, lassen eine Zielsetzung erkennen, die 
auf Metamorphose hinweist. Diese ist das dem Kosmos innewohnende Gesetz des »Stirb und 
Werde«, wie es gerade in der deutschen Klassik immer wieder betont wurde. Es bedarf also nicht 
der Durchbrechung chemisch-physikalischer Naturgesetze zur Erklärung, sondern ihrer 
vollständigen Beherrschung. Wir wissen heute von Geistheilungen, sogar von den 
sogenannten unblutigen Operationen - wenn wir solche Phänomene auch noch nicht erklären 
können, jedenfalls nicht herkömmlich naturwissenschaftlich. Besonders aus dem Kriege ist uns 
das Erscheinen von Toten bezeugt, die eine Botschaft übermitteln wollten. Der Umschlag von 
Materie in Energie ist ebenfalls bekannt bis hin zur Aussage: »Materie ist Energie«. 


Eine Gegenrevolution, welche mit viel Aufwand und Geld in diesem Jahrhundert einsetzte 
und die gleichermaßen gegen christlich-abendländische Kultur und deutsches Geistesleben 
gerichtet ist, wird von den gleichen Mächten betrieben, die einst die Kreuzigung forderten 
und heute Jesus zum schlichten Mann von Nazareth, behaftet mit allen menschlichen 
Schwächen, herabzusetzen sich bemühen. 


75.6.14 Nur die Revolution von der Materie zum Geist, das ist die heilsame 
Revolution 


Revolution bedeutet eigentlich Zurückwälzen, man kann auch sagen, die Weltenevolution 
zurückdrehen. Nur der kleine Buchstabe r unterscheidet das eine vom anderen, doch es ist 


ein grundlegender Unterschied, wenn auch oft übersehen. 


Rudolf Steiner kennzeichnet daher Revolutionen wie folgt: »Alle äußeren Revolutionen - und 
sie können noch so sehr nach dem Wunsche der einen oder anderen Partei oder Klasse sein 


-werden in die schlimmste Sackgasse verlaufen und das schlimmste Elend über die 
Menschheit bringen, wenn nicht diese äußeren revolutionären Bewegungen von heute 
durchleuchtet werden durch die innere Revolution _der Seele, die entgegengeht dem 
Aufnehmen der geistigen Welle, die als eine neue Offenbarung in die 
Menschheitsentwicklung herein brechen will. 





Die Revolution von der Materie zum Geist, das ist die einzige heilsame Revolution, und alle 
anderen Revolutionen sind nur die Kinderkrankheiten. Und bedenken wir in allem Ernst, dass 
es eine geistige Welt ist, die in die unsrige hereinbrechen will, dass von uns gefordert wird: 
geistige Kräfte sind da, von denen wir unsere Entschließungen, unsere Handlungen, unser ganzes 
Denken abhängig machen sollen. Das wird von uns gefordert! 


75.6.15 Das Geheimnis des Bösen: Es braucht die Hand eines Anderen, um 
wirken zu können 


Was sagt die Mythologie aus über das Wesen des Bösen? Loki gilt in der germanischen 
Götterwelt als der Böse, wie eine solche Gestalt in den Mythen aller Völker erscheint. Loki 


gebraucht die Hand eines anderen Wesens, um seine böse List zu verwirklichen. Und Hödur 
ist blind. Diese Erzählung weist darauf hin, dass das Böse der Hand eines anderen bedarf, um 
wirken zu können; es wirkt nicht durch sich selbst. Und derjenige, der dem Bösen seine Hand 
leiht, ist blind. Das heißt nichts anderes als: Er erkennt nicht, was er tut. Das dürfte auch in der 
Menschenwelt für Fehlverhalten so gelten. 


Doch wie gelangt das Böse in Gestalt eines Gottes in die Götterwelt? Nach herkömmlicher 
Vorstellung ist das Böse dem Göttlichen entgegengesetzt und mit ihm unvereinbar. Doch 


Götter und Gott-Vater oder Heilige Dreieinigkeit oder die Schicksalsmacht, wie immer diese höchste 
Wesenheit genannt wird, sind nicht wesensgleich. Wir könnten sagen, dass in den Göttern die 
Ideen in Erscheinung treten, Gestalt annehmen, um genau so sinnlich wahrnehmbar zu 
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werden, wie ein Baum oder die Sonne; denn Freiheit, Staat, das Gute und das Böse, obwohl 
nicht sinnlich wahrnehmbar, sind genauso existent, genauso wirklich, ja für das 
Menschenleben bedeutsamer, als die materiellen Dinge oder Gegenstände, wobei letzteres 
Wort selbst schon einen negativen Akzent hat, es steht mir etwas entgegen, behindert mich, 
während die Abstrakta, die Gedanken-Dingwörter, wie sie ins Deutsche übertragen wurden, 
unmittelbar durch mein Denken zu erreichen sind, in meinem Denken aufleuchtend, nicht mir 
entgegenstehend, sondern mein innerer Besitz. 


So_wurde das Böse, als eine real erlebte Wesenheit, die immer wieder über Menschen 
existenzbedrohend hereinbrach, unter die Götter eingereiht. Loki bewirkt unter den Asen 
Walhallas Böses, sinnt fortwährend auf Unheil, da sein Wesen nichts anderes zulässt. Doch 
immer handelt er in Übereinstimmung mit der Entelechie, mit der Weltenlenkung. Danach 
musste, wie geweissagt, Baldr, der Gott des Lichtes und der Sonne, verblassen, sterben, um 
aufs Neue mit jedem Frühjahr wiederzukehren. 





Das Böse erhielt viele Namen. Es ist der Teufel, der Diabolos, der Satan, Ahriman und Luzifer, 
der Widersacher oder auch der Versucher. Im Himmel ist diese Wesenheit, wie Goethe sagt, 
»die Kraft, die stets das Böse will und doch das Gute schafft«, auf der Erde wirkt sie als der 
Versucher. Damit wird bereits im Namen auf die besondere Beziehung hingewiesen, die das Böse 


zum Menschen hat. Es fordert ihn heraus, will ihn vom vorgestellten Wege, vom als richtig 
Erkannten, ablenken. Es stellt den Menschen immer wieder in die Entscheidung. 








So verstanden, ist das Böse, das Falsche eine Bedingung der Freiheit, nicht der Freiheit von 
irgendetwas, sondern der Freiheit zu etwas, zu_einer Entscheidung für die eigene 


Lebensführung. 
Diese Freiheit setzt Gut und Böse voraus, sonst gäbe es keine Entscheidung, wobei Gut und 


Böse auch richtig und falsch umfassen. So werden im germanischen Mythos dem Baldr Loki 
gegenübergestellt, dem Christus der Anti-Christ und Michael dem Drachen. 





Mit der Abkehr von den geistigen Lebenswurzeln und der daraus folgenden ausschließlichen 
Anerkennung der materiellen Erscheinungen als real, also seiend, wurde das Gute zum technisch 
Richtigen _ oder zu dem, was mir Spaß macht, und das Böse nichts anderes als die 
Abwesenheit des Guten oder Richtigen. Wer keine Guten Mächte, keine Engel oder Götter 
kennt, kann konsequenterweise auch mit dem Teufel wenig anfangen. Das eine bedingt das 
andere. Das ist die Polarität der geistigen Welt! 


Aber das Böse fordert nicht nur den Menschen heraus, sondern es existiert durch ihn und 
lebt von ihm. In den Märchen heißt das: Der Teufel sucht Menschenseelen zu gewinnen, er 
braucht sie für seine Existenz, und bezeichnenderweise wird die Seele gegen Gold oder 
Wohlstand eingetauscht. 





Der sogenannte Teufelspakt ist immer in die Entscheidung des Menschen gestellt, den der 
Teufel als Versucher heimsucht. Ein besonders leichtes Spiel hat der Böse dort, wo Eitelkeit, 


Egoismus, Triebhaftigkeit, Grausamkeit, Lüge und Hass gedeihen. Sie sind sein Nährboden. 


So_macht der Mensch das Böse selber stark, baut sich die Gegenmacht auf, die ihn zu 
beherrschen sucht. Dabei ist dem Durcheinanderwerfer, dem Diabolos, in unserem 


aufgeklärten Jahrhundert der größte Trick gelungen, er hat den Menschen seine 
Nichtexistenz weiszumachen vermocht, wie zuvor die Nichtexistenz Gottes. Was es nicht gibt, 
braucht man weder zu fürchten noch zu suchen. Unter dieser Teufels-Tarnkappe hat sich der 
Machtbereich des Bösen ungeheuer ausweiten können, und viele Menschen töten tatsächlich 
blind das ihnen Notwendige, rennen jubelnd in ihr Verderben, amüsieren sich zu Tode. 


Auch hier gilt errare humanum est - irren ist menschlich. Mephisto sagt demgemäß in 
Goethes Faust: »Den Teufel spürt das Völkchen nie, auch wenn er sie beim Kragen hätte.« 
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75.6.15.1 Die Eine-Welt-Herrschaft - Das gegenreich des Himmels 


Daneben gibt es aber eine ganz andere Menschengruppe, die sehr bewusst und in 
Übereinstimmung mit ihrer Welt-Anschauung den Machtbereich des Bösen, dargestellt als 
die Eine-Welt-Herrschaft, über die ganze Erde auszudehnen sich bemüht. Statt _ eines am 
Himmel orientierten Heiligen Reiches soll das Gegenreich errichtet werden. In den siebziger 
Jahren konnte eine derartige Äußerung noch belächelt und als Spinnerei abgetan werden, in den 
achtziger Jahren wurde sie bereits als monokausale Weltverschwörungstheorie bekämpft. Jetzt gibt 
sie sich selbst ungeniert zu erkennen, ist einfach da, zum Erschrecken der Völker: die Neue 
Weltordnung, vertreten und angeführt von den USA, wie Bill Clinton in seinem Wahlkampf und zuvor 
schon George Bush im Zusammenhang mit dem Ölkrieg nicht müde wurden zu verkünden! 


Wir stehen mitten im Entscheidungskampf zwischen Ahriman und Christus, wie Rudolf Steiner 
es bereits im ersten Quartal dieses Jahrhunderts für dessen Ende voraussagte. 


Das heißt nach dem bisher Dargestellten: Wir sind im Kampf zwischen den Vertretern des 
Logos und denjenigen seines Widersachers, die der Materie, der Stofflichkeit verfallen sind, 
weil sie den American way of life beschritten haben, der jedoch richtiger ein Weg des Todes als des 
Lebens ist. 


Diese dramatische Zuspitzung konnte nur erfolgen, weil es nach dem Zweiten Weltkrieg 


gelang, die These Gott ist tot, und damit natürlich auch der Teufel, gesellschaftsfähig zu 
machen und das Hineinwirken geistiger Mächte in die Erdenwelt als mittelalterlichen 


Aberglauben abzutun, was sogar von bestimmten Theologenkreisen aufgenommen wurde. 


Am krassesten wurde und wird eine solche Ansicht von Marxisten vertreten, die schon 
deswegen nicht in einer Zwei-Weltentheorie (Kapitalismus - Kommunismus) die eine Seite 
repräsentieren konnten, sondern immer Vorläufer der anderen, also Ausführungsorgan der 
EINE-WELT-Herrscher waren. 





75.6.15.1.1 Die Diktatur der Humanität 


Das Böse, Satanas, will seine absolute Herrschaft über die Menschheit errichten: Die Diktatur 
der Humanität. Sie unterscheidet sich wie Feuer von Wasser vom Reich des Menschen. Wie 
stets in Märchen und Mythen, so wird den Menschen auch diese Neue Weltordnung mit 
Schalmeienklängen und Humanitätsgesäusel, mit einem pseudodemokratischen Verhalten und 
vielen Worten von Recht und Freiheit schmackhaft gemacht. Sie soll den allgemeinen Frieden 
und Wohlstand bringen. 





Der altböse Feind hat schon immer verstanden, sich _ den Menschen angenehm und 
begehrenswert zu zeigen, jedenfalls den geschäftstüchtigen, intellektuell geschulten 
Menschen, die Haben mit Sein verwechseln. Die Einfältigen, heute nennt man sie die 
„Blauäugigen!!", stolperten bisher immer wieder über einen Pferdefuß, waren zu dumm, ihr Glück zu 
begreifen. Sie wollten lieber Menschen im vollen Sinne dieses Wortes bleiben. Doch ihrer sind 
wenige, und der Verblendeten - die wie Hödur blind das Unglück bewirken - sind sehr viele. Dies 
nicht zuletzt deshalb, weil die Menschen nicht gewappnet sind für diesen Kampf. Warum 
sollte man sich gegen etwas rüsten, was es nach Ansicht des modernen aufgeklärten 
Menschen gar nicht gibt? So tappen wir nicht nur blind, sondern auch schutzlos in diese 
Entscheidung, die heute die Existenz der ganzen Menschheit bedroht. 


75.6.15.1.2 Wahre Christen sind auf den Kampf gegen das Böse vorbereitet 
Eigentlich hätten es zumindest die Christen besser wissen müssen, wird doch bereits zu 


Beginn unserer Zeit im Brief des Paulus an die Epheser zu der notwendigen Vorbereitung für 
diesen Kampf aufgerufen: »Zuletzt, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner 
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Stärke. Ziehet an den Harnisch Gottes, dass ihr bestehen könnet gegen die listigen Anläufe des 


Teufels (gr. diabolos). Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit 


Fürsten und Gewaltigen, nämlich den Herren der Welt, die in der Finsternis dieser Welt 
herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel. Um deswillen ergreifet den Harnisch 


Gottes, auf dass ihr an dem bösen Tage Widerstand tun und alles wohl ausrichten und das 
Feld behalten möget. 





So stehet nun, umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit und angezogen mit dem Panzer der 


Gerechtigkeit und an den Füßen beschuht, zu verbreiten die frohe Botschaft des Friedens. 
Vor allen Dingen aber ergreifet den Schild des Glaubens, mit welchem ihr auslöschen könnt 


alle feurigen Pfeile des Bösen und nehmet den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, 
welches ist das Wort Gottes.« (6,10-17) 


Für das Naturreich hat unser Jahrhundert die Erkenntnis von dem Ineinander verwoben sein aller 
Erscheinungen gebracht. Wir sprechen von Ökologie, wenn wir diese Ebene kennzeichnen wollen. 
In ihr wirken sich Gesetzmäßigkeiten aus, die so fein aufeinander abgestimmt sind, dass 
bereits geringfügige Veränderungen das Gleichgewicht im Naturreich empfindlich 
beeinträchtigen. Gesetzmäßigkeiten sind nicht materiell, sondern weisen auf eine geistige 
Ebene hin, die einst auch göttlich genannt wurde. 


Gibt es nun auch eine derartige Vernetzung im Menschenreich? Wer sollte hier planen und 
vernetzen, wenn nicht der Mensch? Da alles menschliche Tun verbunden ist mit planvollem 


Handeln, wäre es schon verwunderlich, wenn nicht auch politisch langfristig geplant würde. 
Für die Wirtschaft ist dies selbstverständlich, und in der Landwirtschaft pflanzte man zu aller Zeit 


Bäume, die erst nachfolgenden Generationen Nutzen bringen würden. Von der Katholischen 
Kirche, vom Islam, und in unserer Zeit insbesondere vom Kommunismus, kennen wir 
unverhohlen vorgetragene Weltherrschaftskonzepte, Konzepte, die alle Menschen, alle Welt 
einer Ideologie unterzuordnen suchten. 





75.7 Das Menschenreich idealistischer und materialistischer Ausprägung 


Das gilt ebenso, wenn auch weniger offen, für den Judaismus, wie er sich im Zionismus 
äußert. Neben Rom und Moskau und Mekka wird auch Jerusalem als Hauptstadt der Welt 


beansprucht. Dabei wäre zu prüfen, ob Rom und Moskau und Jerusalem nicht das Gleiche meinen. 


Zunächst ist festzustellen, dass es für ein Menschenreich, welches aus dem Naturreich 
erwächst, der menschlichen Freiheit gemäß nicht nur eine Form der Gestaltung geben kann, 
sondern zwei einander entgegengesetzte: Das _ idealistischer und das materialistischer 
Ausprägung. 


Bei dem idealistisch geprägten Menschenreich entsteht dort, wo im Naturreich von Ökologie zu 
sprechen ist, die Kultur. Sie ist bestimmt durch Werte. Diese Kultur wandelt sich in der Zeit, aber 
auch von Volk zu Volk, ja sogar von Region zu Region in ihren Ausdrucksformen. Darin spricht 
sich die Freiheit des Menschen aus. Wie die Gesetzmäßigkeiten in der Ökologie wirken, so äußert 
sich in Kultur Freiheit, nicht zügellose Willkür, sondern Formgebung durch Selbstbeherrschung. 
Diese Freiheit hat ihren Ursprung in der geistigen Welt und ist, wie bereits dargestellt, Ziel 


des Menschseins. Das idealistische Menschenreich fügt sich mit dem Naturreich zu einer 
harmonischen Ganzheit zusammen. 


Anders verhält es sich mit der zweiten Möglichkeit, Menschenreich zu gestalten: mit der 
materialistischen Ausprägung: Hier steht der Ökologie die Ökonomie als oberstes Prinzip 
gegenüber. In dieser Ökonomie wirken Sachzwänge, und dahinter steht eine Ideologie, aus 
der sich die ökonomischen Abläufe begründen. Diese Ideologie erfordert Unterwerfung und 
führt zu Abhängigkeiten. Was sich hinter ihr verbirgt, wollen wir offen lassen. Es gibt ein altes 
Sprichwort: »Man soll den Teufel nicht an die Wand malen«. 
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75.7.1 Die Europäische Union, ein teuflischer Plan 


Erinnern wir uns an die Verträge zum Europäischen Binnenmarkt und den Maastrichter 


Vertrag, so erkennen wir dort unschwer die Kriterien des materialistischen Reiches. Nach 
den Vorstellungen der Baumeister dreht es sich hier nicht um wertorientiertes Handeln, um 


Kultur und freie Persönlichkeitsentfaltung, sondern es ist ausschließlich die Rede von der 
Verwaltung der Menschen nach möglichst einheitlichen Maßstäben und von der Ausweitung 
der Produktion, nämlich vom permanenten Wirtschaftswachstum, dieser wahrhaft 
teuflischen Vorstellung auf einer begrenzten Erde. 


Damit verbunden ist die Weckung neuer Bedürfnisse. Noch mehr Käufer für noch mehr 
überflüssige Waren, die aus möglichst großen Entfernungen herangekarrt werden sollen (Der 
Haupttreiber für wahre Umweltverschmutzung!). Die bisher noch diskret verdeckte Ideologie 


schimmert immer deutlicher durch. Ihr Kernstück ist der abhängige (sei es von Auto, 
Fernsehen, Drogen) und daher leicht manipulierbare Mensch, der im Konsum versinkt. 


Die angewandte Methode, um dieses Ziel zu erreichen, ist die Aufhebung aller Werte, sexuelle 
Enthemmung und materielle Überfütterung. 


Das Freiheitsstreben der Menschen, sei es als Persönlichkeit oder als Volk, muss hierbei als 
besonders störend gelten. Es erscheint also nicht zufällig, dass der Maastrichter Vertrag 
nicht ein Europa der Vaterländer beabsichtigt, sondern eine Union, in der die einzelnen Völker 
sich ihrer Staatssouveränität ergeben. 





Die Völker sollen ihrer Identität beraubt werden, angeblich, weil eigenständige Völker immer 
wieder miteinander Kriege führen, in Wirklichkeit, weil gerade die gewachsenen Völker 
Europas einer Neuen Weltordnung besonders hinderlich sind. 


Maastricht ist ein gewichtiger Schritt in die Richtung von Eine-Welt-Herrschaft. Darum wird 
dieser Vertrag so rücksichtslos verteidigt und auf der anderen Seite so erbittert abgelehnt. 





Doch diese Pläne wurden nicht erst in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts ausgedacht. 
Sie sind älter, und sie werden trotz großer Geheimhaltung immer wieder von Abtrünnigen 


oder besonders scharf beobachtenden Menschen öffentlich dargestellt. Inzwischen gibt es 
eine größere Anzahl von Untersuchungen zum Thema. Dazu gehört auch das 1966 erschienene 
Buch des US-Historikers Caroll Quigley Trage-dy and Hope. Professor Quigley meinte, ganz offen 
aussprechen zu können, was im Hintergrund seit langem geplant wurde. Er schildert ein 
großartiges Netzwerk, das mehr und mehr die ganze Erde zu umspannen sucht, ein Netzwerk 
des Kapitals und der Geldherrschaft. Ein wichtiges Ziel dieser Geldmacht ist nach Quigley 
»nichts Geringeres als die Schaffung eines Weltsystems zur finanziellen Kontrolle durch 
private Hand, in der Lage, das politische System eines jeden Landes und die Wirtschaft der 
Welt insgesamt zu beherrschen. Dieses System sollte auf die feudalistische Weise von den 
Zentralbanken der Welt gesteuert werden, die konzentriert handeln, und zwar aufgrund von 
Geheimabkommen, die auf häufigen Privatkonferenzen und Treffen vereinbart würden.« 


Auf Professor Caroll Quigley berief sich der gegenwärtige US-Präsident Bill Clinton in seinem 
Wahlkampf. Er wird neben der Familie als einziger genannt, der Clinton geformt habe, insbesondere 


sein Weltbild und seine Vorstellungen über Amerikas Rolle darin. Die gesamten Medien schwiegen 
dazu, nahmen das unkommentiert zur Kenntnis. Sowohl das eine wie das andere sollte 
deutlich genug sein, um auch den letzten Zweifler an einer langfristigen Weltmacht-Planung 
und Weltstrategie von deren realer Existenz zu überzeugen. 





Vergleichen wir die Verhaltensweise der UNO, dieses Handlangers der Neuen Weltordnung 
im Falle Kuwait-Irak und im Falle Bosnien-Serbien, wie auch in Somalia, dann bekommen wir 


einen beißenden Vorgeschmack von der Art und Weise, wie Jene ihre Interessen vertreten. 
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Lüge, Rechtsbeugung und politischer Mord werden eingesetzt zur Erreichung des gesteckten 
Zieles. Wir erleben sie allenthalben. 


Trotz dieser Offenkundigkeit weigern sich viele Menschen, Intelligenzler wie Naive, die 
Tatsachen wahrzunehmen. Warum? Macht die Jagd nach dem Geld und dem Vergnügen sie 
blind für das Auftreten des personifizierten Bösen, genauso wie einst in Palästina Juden in 


umgekehrter Weise den Christus als befreiende Macht nicht erkannten, nicht wahr haben 
wollten, weil auch er ihr bisheriges Tun in Frage stellte? 


So erhebt sich die bange Frage, ob am Ende eine neue Kreuzigung vollzogen wird, eine 


Kreuzigung des Menschenwesens schlechthin, nachdem zuvor sein Repräsentant 
herabgewürdigt, entgöttlicht wurde durch die Wegrationalisierung von Kreuzestod und 


Auferstehung. 


Andererseits darf der an ganz anderer Stelle in Deutschland sich regende und zunehmende 
Widerstand nicht übersehen werden. Vieles konnten die Politiker den Menschen zumuten, sie 


nahmen es lange geduldig hin. Jetzt aber ist offenbar eine Grenze der Ertragensfähigkeit 
überschritten. Die ungerechte und bereits asozial wirkende Handhabe der Asylantenfrage 
und des ungehinderten Zustroms von Ausländern lässt Panik und Angst wachsen. Das Volk 
versucht, sich seiner Haut zu wehren, vielleicht oft, ohne wirklich zu durchschauen, warum es gerade 
hier eine so bedrohliche Gefährdung erlebt. Das sind wohlgemerkt Äußerungen aus dem Jahr 1995! 


Eine Entschlüsselung finden wir mit Rudolf Steiners Hilfe in einem bereits 1906 gehaltenen 
Vortrag unter dem Motto des Goethe-Wortes: »Blut ist ein ganz besonderer Saft«. Am Ende 


dieses als Sonderdruck herausgegebenen Vortrages heißt es: 


»Welche Macht auch immer sich eines Menschen bemächtigen will, sie muss so auf ihn 
wirken, dass sich diese Wirkung im Blute ausdrückt. Will also eine böse Macht Einfluss 
gewinnen auf den Menschen, dann muss sie Herrschaft haben über sein Blut. Das ist der tiefe 
und geistvolle Zug des erwähnten Wortes aus Faust. Daher sagt der Repräsentant des bösen 
Prinzips: Schreibe mir deinen Namen mit Blut unter den Pakt. Habe ich deinen Namen, mit 
deinem Blute geschrieben, dann habe ich dich bei demjenigen erfasst, wodurch der Mensch 
überhaupt erfasst werden kann, und ich habe dich zu mir herübergezogen. Wem das Blut 
gehört, dem gehört auch der Mensch oder des Menschen Ich.«" 


Und im letzten Absatz dieses Vortrages heißt es dann: »Das muss berücksichtigt werden, 
wenn man im praktischen Leben vorwärtskommen will. Man kann zum Beispiel ein fremdes 


Volk in seiner Eigenart töten, wenn man kolonisierend seinem Blut zumutet, was dieses Blut 
nicht ertragen kann, denn im Blute drückt sich das Ich aus.« 


Und schließlich wird auch auf die Umkehr hingewiesen: »Erst dann haben Schönheit und 
Wahrheit den Menschen, wenn sie sein Blut haben.« Mephistopheles aber will das „Ich“ des 


Faust haben, deshalb - so Steiner - bemächtigt er sich dessen Blutes. Der Teufel und seine 
Handlanger wissen ganz genau, wo sie ansetzen müssen.« 


Steiner nannte die Deutschen das Ich-Volk unter den Völkern. Er meinte damit, dass gerade 
im deutschen Volk die Eigenständigkeit der Individualität auszubilden sei. „Ahriman will sich 


dieser Ich-Kraft bemächtigen, indem er durch eine nicht verkraftete Blutmischung sie an der 
Wurzel zu zerstören sucht.“ 


Aus der Perspektive des Himmels gesehen, ließe sich hier auch die Frage stellen, ob der Mensch 
nicht sein Wissen sowohl um seine Gotteskindschaft als auch um den Teufel verlieren musste, um 
der Freiheit willen? Nur so konnte er ohne die Erwartung von Belohnung oder Strafe gut handeln, 
ausschließlich aus der Erkenntnis des Guten heraus. Das gilt aber auch umgekehrt für kriminelles 


Handeln, welches dadurch in die volle Verantwortung des Handelnden fällt. 
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75.8 Wodurch verliert das Christentum seine Glaubwürdigkeit? 


Warum hat das Christentum, so wie es sich heute darstellt, seine Glaubwürdigkeit verloren? Gehen 
wir von dem Wort »an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen« (Matth. 7,16 u. 20) aus, so kann die 
Antwort nur heißen: Die Kirchengeschichte mit ihren Machtkämpfen, blutigen Bekehrungen 
mit Feuer und Schwert, mit Inquisition und Kreuzzügen zur Verfolgung, ja Ausmerzung 
Andersgläubiger, macht offenkundig, dass eine Vielzahl von Kirchenvertretern im Laufe der 
Geschichte widerchristlich handelte. Ihre Früchte weisen eher auf den Antichrist als auf den 
Christus hin. Man erinnere sich nur der in früher Zeit bereits beginnenden Judenpogrome in allen 
europäischen Ländern, der Kreuzzüge unter der Losung »Gott will es!« und der -vielleicht 
übertriebenen - Berichte über den Einzug dieser Krieger in Jerusalem, bei dem die Sieger bis zum 
Knöchel im Blut der Ungläubigen wateten, und der bis zur Perversität reichenden Folterungen von 
Ketzern. 


Aber hinter diesem furchtbaren Geschehen standen die offiziellen Vertreter einer Institution, 
deren einziger Auftrag in der Verkündigung des Wortes Gottes bestand. Mussten daher nicht 
notwendig die beobachtenden und erleidenden Menschen solches Verhalten gleichsetzen 
mit Christentum schlechthin? Hinzu kommt noch die von den ersten christlichen 
Jahrhunderten bis in die Gegenwart reichende Ketzergeschichte. Auch die Ketzer beriefen 
sich auf das Wort Christi. Sie hielten sich an die auch ihnen Heilige Schrift und verwarfen 
kirchliche Interpretationen. Gerade deswegen zogen sie das anathema sit (verdammt sei) auf 
sich. 


Das Wort Ketzer weist auf die Katharer hin. Es kommt von griech. katha-roi und bedeutet die 
Reinen. Gerade diese christliche Bewegung bemühte sich um ein selbständiges Denken und 
um ein vertieftes Verständnis der reinen Botschaft. Sie waren die eigentlichen Promotoren der 
christlichen Evolution und standen für ihre Überzeugung mit ihrem Leben ein: Die äußerste 
Prüfung für den Ernst ihres Bekenntnisses. 


Das Wort: »An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen, ist offenbar in zweifacher Weise zu 
verstehen. Es könnte auch bedeuten: Weil die Früchte schlecht waren, deshalb muss auch die Lehre 
schlecht sein. Damit wurde gerade für viele denkende Menschen, für die jeweiligen Vorläufer 
in ihrer Zeit, das Kirchenchristentum insgesamt zu einer Lehre des Teufels, denn die Taten 
erschienen unmenschlich, die von Repräsentanten der Kirche vollbracht wurden, einer 
Kirche, die den Alleinvertretungsanspruch erhob; das führte dazu, die Lehre insgesamt in 
Frage zu stellen. 


75.8.1 Seht euch vor, vor den falschen Propheten 


Doch diese Auslegung ist bei genauerer Betrachtung der Textstelle bei Matthäus_ nicht 


aufrechtzuerhalten. Liest man im Zusammenhang, wird das deutlich: »Sehet euch vor, vor 
den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber sind sie 


reißende Wölfe. Ein guter Baum kann nicht arge Früchte bringen. Es werden nicht alle, die zu 
mir sagen: Herr, Herr! in das Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters 
im Himmel.« 


Also, wenn die Früchte schlecht sind, muss es sich bei demjenigen, der sie überbringt, um 
einen Wolf im Schafspelz handeln, der seine argen Früchte nie von einem guten Baum haben 
konnte. Bemerkenswert ist, dass diese Vorausschau ihren Ort bereits zu Anfang des 
gesamten Evangelien-Kanons erhalten hat. Das bezeugt den historischen Realismus der 
ersten Christen. 


Sie wussten bereits um das von Goethe später ausgesprochene Lebensgesetz: »Dem 
Herrlichsten, was auch der Geist empfangen, drängt gerne fremder Stoff sich an!« Die Zahl 


der falschen Propheten ist heute unübersehbar. 
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Das macht die Kirchengeschichte, aber auch der Verlauf anderer Geistimpulse in der 
Menschheitsgeschichte deutlich. Wie konnte sonst von Bekennern des Logos die durch den 


Christus den Menschen zugesprochene Mündigkeit kirchlicherseits wieder abgesprochen 
werden? Die Folgen dieser Entmündigung des Menschen waren die zum Anspruch erhobene 
Vormundschaft der Kirche über den Menschen insgesamt und schließlich die Unfehlbarkeit 
des Papstes. 


Eines ist gewiss, wer sich unter der Losung: »Der Acker ist die Welt« der Gestaltung von 
Menschenreich zuwendet, ist weit mehr gefährdet als ein dem meditativen Leben und seiner eigenen 
Seelenpflege anheimgegebener Mensch. Menschenführung und Ordnung des Gemeinwesens 


setzen immer eine Form von Macht voraus, und gerade Macht ist der beste Ansatzpunkt für 
den Verführer. Wie ein großes Licht große Schatten wirft, so zeigt auch vielfach gerade die im 


Erdenwirken bedeutende Persönlichkeit größere Angriffsflächen als der sogenannte kleine Mann. 


Hinzu kommt die Kirchenspaltung in drei Hauptströme. Die dem Christentum immanente 
Trinität, die als Dreiheit in der Einheit zu verstehen war und ist, scheint menschliches 
Verstehen zu überfordern. 


Aus der urchristlichen Strömung tauchte bereits im vierten Jahrhundert, als die Kirche unter 
Konstantin zur Staatskirche wurde, der alte römische Machtanspruch mit seinen 


imperialistischen Tendenzen auf. 


Bevor das erste eigentliche Schisma, also Kirchenspaltung, erfolgte, gab es bereits zwei 


entscheidende Gabelungen des christlichen Weges: Die eine liegt im Auftreten dieses 
weltlichen Machtanspruches mit einer hierarchischen Ordnung, während die zweite den 


Glaubensinhalt unmittelbar betraf. Im substantiellen Sinn begann dieses Abzweigen, als die reine, 
das heißt hier ausschließlich durch die Evangelien dargestellte unmittelbare Frohe Botschaft mit 
menschlichen Kommentaren und Zusätzen versehen wurde. Das Ringen um ein Textverständnis 
auf den Konzilien des ersten Jahrtausends ist verständlich, doch_es kristallisierte in 
Glaubenssätzen und der Forderung ihrer vorbehaltlosen Anerkennung aufgrund von gerade 
hier unangemessenen Abstimmungen über Wahrheitsgehalte: Beispiel für falsch 
angewandte Demokratie! 


Unmittelbar damit verbunden entstand der Führungsanspruch des Bischofs von Rom, indem 
dieser die Erbfolge des römischen Caesars beanspruchte, der bereits zuvor die Vollmacht 


des Pontifex Maximus (Oberster Priester) der einstigen römischen Republik übernommen 
hatte. Mit der Verlagerung des Zentrums des Römischen Imperiums nach Byzanz durch Konstantin, 
der Große genannt, der dieser Stadt auch seinen Namen gab, entstand ein Gegenpol in Rom, der 
sich auf die einstige politische Bedeutung in einer neuen Weise berief, mit einer straff aufgebauten 
Organisation, die bis in die heutige Zeit in der Einteilung in Diözesen das römische 
Verwaltungsschema aufrecht erhielt. 


Doch was für künstlerisches Leben qilt, trifft erst recht für das religiöse Leben zu: Es kann, 
ohne Schaden zu nehmen, nicht reglementiert werden. 


Dieser Cäsaro-Papismus, wie er zutreffend bezeichnet worden ist, führte zu einer weiteren 
Abzweigung: Die Polarisierung Kirche und Reich, wobei der Papst sich als dem Kaiser 
übergeordnet verstand und somit das Recht der Nominierung des Kaisers und seine 
sakramentale Krönung (in Rom) beanspruchte. Zu dieser innerkirchlichen Entwicklung kam 


nun die Aufspaltung der Kirche selber. 


Im Entstehen des römischen Papsttums liegt bereits der Keim für den ein halbes Jahrhundert 


später offen vollzogenen Bruch zwischen Byzanz und Rom. Das Schisma, die 
Kirchenspaltung, bestimmte fortan das Leben der Christenheit als Rechtgläubige 


(Orthodoxe), als Römisch-katholische und als Protestanten, diese wiederum in vielfältigen 
Variationen auftretend. Schon an den jeweils im Mittelpunkt stehenden Festen lässt sich erkennen, 
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wie hier unterschiedliche Akzente gesetzt werden und damit die Fülle des christlichen Spektrums 
zur Erscheinung gebracht wird, aber vielleicht auch die in ihm vorgezeichnete Freiheit. Im 
Protestantismus wird das Opfer, der Kreuzestod Christi, zum bedeutungsvollsten Ereignis; 
so gilt Karfreitag immer noch für viele als höchster Feiertag im Kirchenjahr. Vielleicht ist dies 
auch als Folge des erlittenen Dreißigjährigen Krieges zu sehen, der zu Beginn der protestantischen 
Bewegung stand, wie auch zuvor der blutig niedergeschlagene Bauernaufstand unter Thomas 
Münzer. Zugleich aber wenden sich Protestanten aller Glaubensrichtungen mit besonderem 
Einsatzwillen den Werken zu, der praktischen Ausgestaltung der Welt bis hin zur 
calvinistischen Auffassung, dass irdischer Besitz und Erfolg ein Beweis für göttliches 
Wohlgefallen seien. In der Gegenwart zeigt sich gerade in den evangelischen Kirchen eine 
Entgeistung an. 


Auf der einen Seite beobachten wir als Extrem die nach Modernität strebenden Pfarrer mit 
Zugeständnissen an höchst fragwürdige Zeitströmungen, auf der anderen Seite eine 
dogmatische Erstarrung. 


Der Protestantismus löst sich selber auf. Innerhalb seiner bestehenden Formen versucht sich 
zwar hier und da der reformatorische Impuls zu erhalten, doch eine zukunftsbildende Kraft ist bisher 
nicht erkennbar. 


Die katholische Rom-Kirche hält noch in jahrhundertelang geübter Disziplin zusammen - wie 
lange ist fraglich -, auch hier zeigen sich bereits Auflösungstendenzen. 


Das Auseinanderrücken der drei Aspekte der christlichen Heiligen Trinität verursachte nicht 
nur eine heillose Verwirrung der Seelen, sondern steigerte sich bis in die Religionskriege 
innerhalb der Christenheit und trug so dazu bei, die Botschaft der Liebe in konfessionellen 
Hass zu verwandeln. Ist es da verwunderlich, wenn sich immer mehr Menschen von diesen 
zerstrittenen Kirchen abwendeten? 


Wenn der Christusimpuls wieder als Ganzheit erscheint, die drei wieder eins werden, dann 
kann, was heute allenfalls als Festeskeim in der christlichen Überlieferung schlummerrt, 


hervortreten: Michaelis und Pfingsten. 


Michaelis können wir feiern, wenn der Diabolos, der die Menschen im Streit _entzweit 
bezwungen wird. Dann werden die Menschen, wie es im Pfingstwunder der Apostelgeschichte 
beschrieben ist, »einmütig im Geiste«. Sie verstehen durch die verschiedenen Sprachen 
hindurch den einen Urglauben. Einer der frühesten Kirchenväter wusste: »Was man 
gegenwärtig die christliche Religion nennt, bestand schon bei den Alten und fehlte nicht in 
den Anfängen des Menschengeschlechtes«. 





Die wahre Religion war also immer vorhanden, im Pfingstfest der Zukunft leuchtet sie wieder 
auf. Michaelis und Pfingsten könnten als die bedeutsamsten Feste einer wieder einmütigen, 


nur dem Evangelium verpflichteten Christenheit erstehen. Das Ziel ist vorgezeichnet, wenn 
der Weg auch noch sehr weit ist. 


75.9 Der Weg zum Ziel 


Diese _ Selbstvervollkommnung _ist Kernstück aller religiösen Bemühung der Welt, 
unabhängig von Kirche und Konfession. Wir brauchen also nicht den Glauben zu wechseln. 
Die Lebensganzheit muss an der notwendigen Genesung teilhaben. Wird die Evolution als Wille 
des Weltgeistes zur fortschreitenden Inkarnation verstanden, dann ist der Weg 
unverkennbar. Meister Eckhart spricht vom Fünklein in der Seele, das es zu entfachen gilt als 
ein Spurenelement des Weltenlichtes, in dem der Logos wohnt. Wenn der Logosträger von 


sich sagt: 
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»Ich bin das Licht der Welt«, und das in dem Augenblick, in dem ihm der vom Gesetz 
abgefallene Mensch gegenübersteht und er ihn ermächtigt, dies auch für sich selbst zu 
sagen, dann gibt er damit jedem die Vollmacht, »sein selbständiges Gewissen zur Sonne 
seines Sittentags« zu machen. 


Selbstverständlich muss erkannt werden, dass das Spektrum des Weltenlichtes gleich der 
Vielheit der Individualitäten ist. Wir sind die Farben des Logos, der sich in den Völkern wie 


auch in den Individualitäten auseinanderlegt. Wenn Eckhart sagt: »Bleibe bei deiner Weise«, 
dann heißt das auch Farbe bekennen. »So musst du sein, dir kannst du nicht entfliehen.« 


Das gilt für Ich, Volk und Bekenntnis, das heißt zugleich aber auch, den anderen anerkennen 
als Farbe des Logos. Seien wir uns bewusst, dass erst das Plaeroma, die Fülle, die Ganzheit des 


Spektrums ausmacht. Erst diese wird zum Licht. Es ist das Pfingstwunder, dass sich alle 
verstehen können, trotz ihrer unterschiedlichen Sprachen. Das ist die wahre Ökumene der 
Erdenkinder, und insofern hat Ökologie auch mit Religion zu tun. Die gleiche Aufgabe verbindet, 
wenn auch in unterschiedlicher Art. 


75.9.1 Der Teufel wirkt durch uns 


Gemeinsam ist auch die Front gegen den alt-bösen Feind, den Widersacher des Menschen, 
der alle Welt verführt und das Ende auch unserer Erde herbeiführen würde, wenn der Mensch 
ihm vollends verfällt. Der Teufel wirkt durch uns. 


In seinen letzten Gesprächen mit Eckermann steigert sich Goethes Bekenntnis zu einem von ihm 
durch sein ganzes Leben hindurch angestrebten Menschenbild. Er fand es im Evangelium: »Mag 
die geistige Kultur nun immer fortschreiten, mögen die Naturwissenschaften in immer 
breiterer Ausdehnung und Tiefe wachsen und der menschliche Geist sich erweitern, wie er 
will - über die Hoheit und sittliche Kultur des Christentums, wie es in den Evangelien 
schimmert und leuchtet, wird er nicht hinauskommen!« 


Schiller zeigt in einem Fragment 1801 die Mission des Deutschen auf: »Er ist erwählt von dem 
Weltgeist, während des Zeitkampfes an dem ewigen Bau der Menschenbildung zu arbeiten, 


zu bewahren, was die Zeit bringt. Alles, was Schätzbares bei andern Zeiten und Völkern aufkam, 
mit der Zeit entstand und schwand, hat er aufbewahrt, es ist ihm unverloren, die Schätze von 
Jahrhunderten. Nicht im Augenblick zu glänzen und seine Rolle zu spielen, sondern den geistigen 
Prozess der Zeit zu gewinnen. Jedes Volk hat seinen Tag in der Geschichte, doch der Tag der 
Deutschen ist die Ernte der ganzen Zeit.« 


Der Erzengel Michael nimmt den Kampf mit dem Drachen auf. Als Schutzheiliger der 
Deutschen wurde er in zahllosen Abbildungen des Mittelalters dargestellt. Ein Wahrzeichen 
von bleibender Bedeutung! 


75.10 Der Mensch ist aufgerufen, den gekreuzigten Menschen in sich zur 
Auferstehung zu bringen 


Das Kreuz ist mehr als ein konfessionelles Zeichen. Es gehört zu den ältesten Symbolen der 
Menschheit, angehörend nahezu allen Kulturkreisen. Zeigt es doch in einfachster Weise die 
Polarität des Menschen an, als Wanderer zwischen zwei Welten. Durch die Aufrichtekraft wird 
der Leib des Menschen zur senkrechten Achse zwischen Himmel und Erde, mit den ausgebreiteten 
Armen greift er in die Weite, die Erde umfassend. Im keltisch-germanischen Raum, insbesondere 
in Irland, wurden in frühchristlicher Zeit die Rune des Menschen und die Rune der Sonne 
vereint zum Heilszeichen des Christus. 
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75.10.1 Denn das Christentum ist eine Sonnenreligion 


Das Sonnenkreuz ist auf allen mittelalterlichen Darstellungen kennzeichnende Aura des 
Christus, sein besonderer Heiligenschein. So wird schließlich das Kreuz Sinnbild des 
Menschensohnes schlechthin und damit zum Zeichen für Christentum, aber auch zugleich für 


Leiden und dessen Überwindung, für Tod und Auferstehung. 


Gerade an diesem Symbol entbrennt nun 1995 eine heftige Bewegung der Empörung. Für das 
Kreuz - ob nun Kruzifix oder schlichtes Kreuz -, das die Richter des höchsten deutschen 


Gerichtes, des Bundesverfassungsgerichtes, aus den staatlichen Schulen verbannen wollen, 
gehen Bürger in Bayern auf die Straße, wurde bundesweit in den Zeitungen in einer Flut von 
Leserbriefen Stellung genommen. Bewusst oder unbewusst wird hier von den Menschen 
versucht, die geplante Zerstörung gewachsener Volkskulturen und eines menschlichen 
Menschen abzuwehren. Es geht tatsächlich um weit mehr als nur um ein Bild in den 
Schulstuben. Ein dem Volk entfremdetes Gericht weiß, was es tut, und das Volk beginnt zu 
erahnen, was ihm zugedacht ist. 


Zusammenfassend lässt sich sagen: Der Kampf um den Menschen tobt immer heftiger. Das 
entgöttlichte Menschenbild wird herabgewürdigt zu einer Art Vor- oder Unmensch. Diejenigen 
Mächte, die ihre Herrschaft durch den Logos-Christos in Frage gestellt sehen, wissen heute, 


wie gefährlich ihrem Welt-Herrschaftsanspruch die Volksindividualitäten werden können. Der 
Heilbringer ward gekreuzigt, die Völker sollen verlöschen im geschmähten Volksbewusstsein 


der Menschen, in der Sprachvermischung und in der Zerstörung ihrer Kulturen. 


Wer sich gestern noch als Gegner bekämpfte, kann sich heute als Verbündeter im 


gemeinsamen Widerstand gegen Volks- und Geistverleugnung erleben. Die Fronten sind 
verändert, aber nur im Bewusstsein der Menschen. In Wirklichkeit sind sie seit eh und je die 


gleichen. Nicht Gott ist tot, sondern die Krisis - die Entscheidung - ist in die Hand des Menschen 
gelegt. Das Experiment der Freiheit steuert in atemberaubender Weise seinem Höhepunkt zu. 


Mut wird vom Menschen gefordert, Mut zur unbequemen Wahrheit, Mut zum Widerstand und 
Mut zum Handeln. 


76 Der Weltkampf um die Gemeinschaft 


76.1 Materialismus oder geistig bestimmte Volksordnungen? 


In der Moderne bestimmen zwei zunächst unvereinbar erscheinende Tendenzen das 
Menschenleben: die Sehnsucht nach Geborgenheit und die Ergänzung in der Gemeinschaft sowie 
das Streben nach einer freien eigenständigen Individualität. Der _herrschende bindungslose 
Liberalismus, verstärkt durch Materialismus und Gleichmacherei sowie Bestrebungen nach 
einer One World, hat die natürliche Polarität von Gemeinschaft und Individualität zugunsten 
des uferlosen Egoismus aufgelöst und die Werte und Pflichten einer bewährten Ordnung 


zerstört. Eine geistige Wende tut not. 


Alle _weltgeschichtlichen Veränderungen begannen und beginnen in der Seele eines 
einzelnen Menschen. Unzufriedenheit mit einer bestehenden Situation erfordert ein 


änderndes Handeln des Unzufriedenen. Seit Beginn des geschichtlichen Menschen bestimmen 
zwei zunächst unvereinbar erscheinende Tendenzen das Menschenleben: die Sehnsucht nach 
Geborgenheit sowie Ergänzung in der Gemeinschaft und das Streben nach einer freien 
eigenständigen Individualität. Gemeinschaft und Eigensein - Wir und Ich - stehen einander 
gegenüber. Erst wenn wir sie als die Brennpunkte einer Ellipse begreifen, die jeder Mensch zu 
bilden vermag, lässt sich der Gegensatz auflösen. 
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»In den Staaten Westeuropas sei ein Regierungswechsel von der einen zur anderen Partei 
kein wirklicher Machtwechsel mehr, sondern nur noch ein Schauspiel, denn die wahren 
Machthaber säßen anderswo.« So Willy Brandt im Spiegel Nr. 10 vom 4. 3. 1974. Wir müssen uns 


also fragen, ob wir uns nicht jahrzehntelang haben auf der Parteienspielwiese missbrauchen lassen. 
Die »wahren Machthaber« sind _ in keinem Fall das Volk. Dieses wurde beschäftigt mit 
Wahlkämpfen - Brot und Spiele. »Wenn der westliche Systemverfall nicht aufgehalten werden 
könne, dann, so fürchtete Willy Brandt, sei der Parlamentarismus in Europa höchstens noch 20 oder 
30 Jahre am Leben zu erhalten. Denn die Sozialdemokraten entwickelten sich unter dem 
Eindruck der Misere immer weiter nach links, die Nation in ihrer Mehrheit aber tendiert nach 
rechts und wendete sich den Konservativen zu. Diese jedoch, so Brandt, seien nicht in der 


Lage, die Probleme zu meistern, so dass am Ende der radikale Kommunismus _ oder 
Faschismus - wie Brandt es sieht - drohe.« 


Das wirkliche Gegenbild zum Kommunismus wären aber individuelle Volksordnungen. Es 


stehen sich letzten Endes radikaler Materialismus und eine geistig bestimmte Volksordnung 
gegenüber. Übersetzen wir den Begriff Demokratie, so heißt dies Volksherrschaft, also die 


Herrschaft aller. Nun schließt aber der Begriff „herrschen“ die Anwesenheit von zu 
Beherrschenden ein. Wie kann jemand herrschen, wenn niemand da ist, der von ihm beherrscht 


werden könnte? Schon sprachlich ist also der Begriff Volksherrschaft ein Unding. Und so führt 
auch eine wirkliche Volksherrschaft notwendigerweise in die Anarchie. 


Es ist lächerlich zu meinen, dass eine neue, grundsätzlich anders handeln wollende Partei mit 10 
oder gar 15 Prozent der Wählerstimmen tatsächlich eine andere, eben deutsche Politik machen 
könne. Keine der etablierten Parteien wird mit dieser Partei koalieren. Es gibt immer die 
Ausweichmöglichkeit der großen Koalition! 


Das deutsche Volk als Ganzheit kann auch keine Partei vertreten, sie ist doch schon 
sprachlich immer nur Teil - pars pro toto -, also Teil eines Ganzen. Von der einen Partei 
übergeordnete Ganzheit ist im Bewusstsein der Parteimitglieder oder Parteiführer sehr wenig 
vorhanden. Im Gegenteil, jede Partei hält ihren Aspekt für den allein richtigen und sich selber für 
befähigt, das Ganze besser als die Gegenpartei zu ordnen. Wäre der Teilcharakter oder der 
Gedanke, einen Aspekt unter mehreren zu vertreten, den Parteien bewusst, dann könnte es 
in einem Wahlkampf gar nicht darum gehen, sich gegenseitig zu besiegen. Dann wäre das 
eigentliche Anliegen, alle unterschiedlichen Aspekte in gemeinsamen Konferenzen zu 
behandeln, um die bestmögliche Lösung und Beantwortung einer Sachfrage zu finden. So 
fragte bereits 1992 ein nicht unbedeutendes SPD-Mitglied, der Oberbürgermeister von Pforzheim: 





76.1.1 Wozu brauchen wir eigentlich Parteien? 


Weil wir sie aber haben und noch dazu Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände, kommt 
zum Beispiel ein Bündnis für Arbeit nicht mehr oder nur verwässert zustande. Die Völker mit 
ihren sogenannten Volksvertretern wurden in Abhängigkeit gebracht und zu Komplizen 
gemacht. Das gilt es zu erkennen. Jegliche Veränderung beginnt in den Köpfen der 
Menschen. 


Wenn die Begriffe nicht richtig sind, so stimmen die Worte nicht. Stimmen die Worte nicht 





so ist das, was gesagt wird, nicht mehr das, was gemeint ist, so kommen die Werke nicht 
zustande. Kommen die Werke nicht zustande, so gedeihen Moral und Kunst nicht. Gedeihen 


Moral und Kunst nicht, so trifft das Recht nicht. Trifft das Recht nicht, so weiß das Volk nicht, wohin 


Hand und Fuß setzen. Also dulde man nicht, dass in den Worten irgendetwas in Unordnung 
ist. Das ist es, worauf es ankommt. 


Um die richtigen Begriffe für die Ordnung eines Gemeinwesens zu finden, bedarf es eines 
Überblickes über die Völkerordnungen in ihrer Entwicklung. Wie bereits dargestellt, lehrt seit 
Beginn der europäischen Philosophie die Menschenkunde, dass jeder Mensch aus Geist - 
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Seele - Leib besteht. Dem Geist wird das Denken zugeordnet, der Seele das Fühlen und dem 
Leib das Willenselement, das Wollen. Wir haben also auch hier wieder eine Dreiheit, welche die 
Einzelmenschen als Ganzheit bestimmt. 


Auch das Volk, das in der Regel danach strebt, in einem Staat zu leben, tritt wiederum in drei 
deutlich voneinander zu unterscheidenden Bereichen auf: Einmal in all demjenigen, was wir 


unter Kultur oder Geistesleben zusammenfassen, dann in demjenigen, was man mit dem Begriff 
Rechtsordnung oder Politik kennzeichnen könnte, und schließlich und heute besonders ausgeprägt 
in der Wirtschaft. 


Das Wirtschaftsleben lastet wie ein ungeheurer Moloch auf den anderen Bereichen. In ihm 
wirkt zurzeit nicht Nächstenliebe oder Brüderlichkeit, sondern ein starker Willensimpuls, und 


dieser wird unseligerweise verknüpft mit Liberalismus, mit einer nur auf die Egoität bezogenen 
Scheinfreiheit. Der schöpferische Mensch stellt seine Erfindungsgabe und technischen Fähigkeiten 
in den Dienst des Materialismus und vollbringt tatsächlich großartige Leistungen, doch ohne 
Rücksicht auf das Leben. So schwillt der Bereich der Wirtschaft immer mehr an, überlagert 
das Rechtsleben, macht sogar mit Hilfe des Kapitals den Staat zu seinem abhängigen Komplizen. 
Von 17 Ministerien (1988) dienen 10 dem Wirtschaftsleben und nur 5 dem eigentlich politischen 
Bereich. Ein verkümmertes Anhängsel wird das, zwar die Forschung und Wissenschaft 
beisteuernde, Geistesleben, doch wir alle wissen, dass auch hier das Kapital bestimmt, was 
geforscht, und die Wirtschaft insgesamt, was gelehrt wird: Nämlich alles dasjenige, was sie zu 
ihrer weiteren Wucherung braucht. 





Es ist also nicht nur der Mensch durch sein einseitiges materialistisches Weltbild seiner 
ursprünglichen Wesenheit entfremdet, sondern genauso und durch dieselbe Ursache der 
ganze soziale Organismus aus dem Gleichgewicht gebracht und zu einer Karikatur seiner selbst 
gemacht worden. 


Es ist ein Überleben nur dann möglich, wenn ein wieder ganzheitlich denkender Mensch sich 
auf die ihm zugewiesene Weltaufgabe besinnt und beginnt, den verlorengegangenen Faden zur 
Geistigen Welt, zum Göttlichen oder zur spirituellen Seinsweise wieder anzuknüpfen. Dazu bedarf 


es der Bildung im umfassenden deutschen Wortsinn. Um diese volkbildende Aufgabe zu 
erfüllen, bedarf es eines gemeinsam anerkannten Menschenbildes. 


76.1.2 Geistes- und Meinungsfreiheit wird dem Materialismus geopfert 


Die Reformation und der sie begleitende Humanismus, die Befreiung des Denkens, führten 
zum Aufbruch der neuzeitlichen Wissenschaft in allen Disziplinen, vor allem in die zeitgenössischen 


Naturwissenschaften jeder Art und damit auch in die durch die Technik gewonnene Vollmacht der 
Menschheit. Die Freiheit brach auf in Deutschland! Wird dessen Volk als erstes sie wieder aufgeben, 
wie es gegenwärtig in vielerlei Hinsicht zu geschehen scheint? Wird das Recht auf die durch die 
Weimarer Verfassung und das Bonner Grundgesetz beschworene Freiheit der Wissenschaft und 
der freien öffentlichen Meinungsäußerung im Land der Reformation als erstes verleugnet und 
wieder abgeschafft? 


Die von den Deutschen Martin Luther und in unserem Jahrhundert von Rudolf Steiner proklamierte 
Forderung nach einem freien Geistesleben als Voraussetzung jeglicher kulturellen 
Erneuerung und insbesondere der gegenwärtigen Menschheitsentwicklung einzig 
angemessen, wird für bestimmte Bereiche wieder ausgesetzt. Das deutsche Volk, das in seiner 
geschichtlichen Entwicklung diese Stufe erreicht hatte, wurde im 16. Jahrhundert zum Bahnbrecher 
für die Völker der Menschheit. 


Heute hat es den Anschein, dass von Geistesfreiheit innerhalb unseres Gemeinwesens kaum 
noch gesprochen werden kann. Die Errungenschaft des 17. und 18. Jahrhunderts, eine freie 
Wissenschaft, wird heute wieder in Frage gestellt, indem die Veröffentlichung ihrer 
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Ergebnisse durch eine entsprechende Gesetzgebung eingeschränkt oder gar unterbunden 
wird. Es bedarf hier nicht der Anführung von flagranten Beispielen, welche die Öffentlichkeit 


beunruhigen durch Urteile, welche von der obersten Justizbehörde der Bundesrepublik Deutschland 
ausgehen und die im Widerspruch zum Grundgesetz unseres Staatswesens stehen. 


Ein deutscher König, dem Europa den Ehrennamen der Große gab, der Hohenzoller Friedrich von 
Preußen, hat - vielleicht als erster - diesem Prinzip den Weg geöffnet und konfessionelle 
Beschränktheit sowie philosophisches und politisches condamnatur (er sei verdammt) in die 
Schranken gewiesen. Trotz seines Rufes, dem jesuitischen Prinzip eines Kadavergehorsams zu 
folgen, gehörte Preußen zu den freiheitlichsten Staaten, die das friedliche Zusammenleben 
unterschiedlicher Glaubensrichtungen schützten. Der in der alten deutschen Kaiserstadt Frankfurt 
am Main konstituierte erste deutsche Bundestag gab ein Beispiel auch für die Duldung, ja Achtung 
auch entgegengesetzter politischer Meinungen. Das alles ist im heutigen Deutschland 
Vergangenheit geworden. Die Deutschland in der Welt-Symphonie zugewiesene Aufgabe 
wird damit verraten. 


Nur ein freies Geistesleben ist der Garant für eine freie Entwicklung des Menschseins. 
Deutschland sollte durch sein Beispiel dieser Entwicklung vorangehen! Der Mensch ist von seinem 


Ursprung an durch seine körperliche Veranlagung, durch die Fähigkeit zum selbständigen 
Denken dank seines Sprachvermögens und durch die Befreiung seiner Hände mittels des 
aufrechten Ganges vom schaffenden Weltengeist als einziger zur Freiheit berufen! Sie zur 
Erscheinung zu bringen ist Aufgabe und Ziel - nicht in der Wirtschaft, sondern in Kultur und 
Geistesleben eines jeden Volkes! 


76.1.3 Von der Naturabhängigkeit zur Naturgefährdung 


Zwei Gründe für die Fehlentwicklung, die zu einer drohenden Weltkatastrophe geworden ist, 
wurden aufgezeigt: Die Trennung des Menschen von seinem Ursprung, der Verlust des 
Rückbezuges (religio), und zweitens, daraus folgend, das gestörte Gleichgewicht des 
sozialen Organismus durch eine alles andere überwuchernde Wirtschaft. Ein dritter Grund 


ergibt sich aus einem innerwirtschaftlichen Fehler: Aus der Vernachlässigung des Faktors 
Natur. 


Dies hängt unmittelbar zusammen mit der Entfremdung des Menschen von sich selbst, denn 
er bleibt Glied innerhalb der Natur. Die Wohnhäuser der Menschen werden nun von den Straßen 


durchschnitten, müssen ihnen immer wieder weichen, ihre Gärten, aber auch ganze Felder, 
verschwinden unter Beton und Asphalt. Die Menschen flüchten an die Stadtränder, doch Straßen, 
Drähte, Fabriken, Lärm und Gestank folgen ihnen nach. Jetzt sehnen sich die Menschen nach 
unzerstörter Natur, ja, sie bemerken, dass die von ihnen selbst geschaffene Umwelt entgegen allen 
Erwartungen wieder Unbilden, Bedrohungen und neue Abhängigkeiten für den Menschen gebracht 
hat. Eine zu große Entfernung vom natürlichen Leben lässt auch die Natur im Menschen 
verkümmern, er wird krank, seine Physis und seine Seele geraten aus dem Gleichgewicht. So 
wird die Bedrohung des Menschen durch die von ihm geschaffene Umwelt gefährlicher, als es die 
Bedrohung durch die Natur sein konnte. 


Die naturferne Volkswirtschaft: Friedrich Naumann schrieb bereits vor dem Ersten Weltkrieg 
in seiner Neudeutschen Wirtschaftspolitik: »Im Grunde braucht der Mensch heute dasselbe, was 
er zu allen Zeiten gebraucht hat: einen Wohnplatz, eine Hütte, einen Acker, einen Viehbestand, 
einen Wald und einen Bach. Wie verwickelt aber sind diese einfachen Dinge heute für den 
Stadtmenschen. Sein Wohnplatz ist sehr klein; seine Hütte liegt oft 12 oder 15 Meter über der 
Erdoberfläche; von dem Vieh, dessen Fleisch und Milch er genießt, weiß er gar nichts; sein Wald 
steht teils an der Donau, teils in Schweden, und sein Bach heißt Wasserleitung. Er lebt von der 
Natur, wie seine Ahnen auch, aber nicht mit ihr. Deshalb ist er den Urgründen der Volkswirtschaft 
so fern. Alles, was er sieht, ist verarbeitetes Produkt. Das erste Stadium aller Volkswirtschaft, die 
Rohproduktion, liegt wie im fernen Nebel. Deshalb ist der durchschnittliche Stadtmensch bei aller 
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formalen Bildung volkswirtschaftlich oft so anschauungslos. Er sieht den Landmann nur als 
Menschen, der sich das wunderliche Vergnügen macht, mit zwei Pferden auf den Acker zu gehen, 
hat aber blutwenig Gefühl dafür, dass alle Städter einen Acker haben müssen, der für sie bearbeitet 
wird.« Dieses Gefühl ist heute - 80 Jahre danach -, da der Agraringenieur mit dem 
Mähdrescher über die Felder lärmt, noch weiter verkümmert, obgleich von dem, was auf den 
Feldern geschieht, allenthalben gesprochen wird. 


Wachstum heißt das Zauberwort, die Allparteienhoffnung, das Gebot der Stunde. »Der 
Zuwachs soll mehr Energie und mehr Arbeitsplätze garantieren, auch ein höheres Sozialprodukt, 
das sich möglichst alle 8 Jahre verdoppelt. Regierung, Opposition, Sozialpartner scheinen sich darin 
einig - wer fragt noch nach den Grenzen des Wachstums, nach Umwelt und Ökologie? So war 
es schon Ende der siebziger Jahre in der Zeit zu lesen. Doch das Wachstum, welches hier 
gemeint ist, heißt Gewinnmaximierung, mehr Industrie und steigender zivilisatorischer Wohlstand 
in Übereinstimmung mit einer von Menschen aufgestellten Wirtschaftstheorie. 





76.1.4 Das Geld ersetzt scheinbar die Natur 


Wenn Natur und Wirtschaft in Widerspruch zueinander geraten, dann wurden 
wirtschaftspolitische Entscheidungen in Ost und West bisher vorwiegend - wenn nicht immer - 


zugunsten der Ökonomie gegen die Ökologie gefällt. Wobei unter Ökonomie eine von Menschen 
aufgestellte Theorie zum Wirtschaften gemeint ist, und solange in ihrem Rahmen gehandelt wird, 
alle Entscheidungen angeblich auch im Interesse des Menschen gefällt werden - so die Folgerung. 
Diesem in sich geschlossenen Gedankengang liegt eine Weltanschauung zugrunde, die den 
Menschen als Herrn aller Dinge sieht, der im Mittelpunkt der Schöpfung steht und sich selber als 
der Besitzer einer unerschöpflichen Schatzkammer fühlt. 


Es wird dabei übersehen, dass der Mensch gleichzeitig Glied innerhalb der Natur ist und 
bleibt, dass diese ihm nicht nur zur Gestaltung oder Ausbeutung anheimgegeben ist, sondern immer 


auch seine Lebensgrundlage darstellt, sowohl für seine Leiblichkeit als auch für sein ganzes 
Erdenleben. Natur + Arbeit = Lebensmittel. In diesem Verhältnis lässt sich die Grundlage aller 
Wirtschaft darstellen, wobei kein Glied willkürlich ist, sondern alle drei sich gegenseitig bedingen. 


Das Schwert aus der Hand des geschickten Schmiedes wird getauscht gegen den Tisch vom 
besseren Schreiner. Dieser häufig schwerfälligen Tauschwirtschaft nimmt sich eine der genialsten 
Erfindungen der Menschheit an: Es wird ein Tauschmittel, das Geld, erdacht. Das Geld, welches 
später zum beherrschenden Faktor allen Wirtschaftsdenkens wird, steht also nicht am 
Anfang der Wirtschaft, sondern ist ein aus dem Denken des Menschen hervorgegangener 
neuer Faktor, keine Naturtatsache, sondern eine Menschenerfindung. Indem das Produkt aus 
Natur und Arbeit austauschbar wird durch Geld und das Geld in eine direkte Verbindung zur 
Arbeit tritt, verschwindet langsam die Erkenntnis aus dem Bewusstsein, dass Natur und Arbeit 
die Grundpfeiler allen Wirtschaftens sind. 


So wird das Mittel zum Zweck des Wirtschaftens, das Geld, selber zum Wirtschaftsziel, es 
wird die Hauptsache, das Kapital, wobei Kapital hier gemeint ist als Geldkapital. Fortan kreist das 
Wirtschaftsgeschehen um Arbeit, Produktion und Kapital, wobei der Besitz und die 
Vermehrung von Kapital zum eigentlichen Ziel des Wirtschaftens werden. Der Faktor Natur 
tritt mehr und mehr zurück, wird vergessen. Naturkatastrophen und Hungersnöte erinnern zwar 
immer wieder daran, dass der Mensch von Geld allein nicht satt werden kann, aber selbst dann 
vermag sich der reiche Geldbesitzer immer noch leichter Brot zu beschaffen als der Arme. 





Genauso schwindet aber aus dem Bewusstsein die Grundbedeutung des Geldes als 
Tauschmittel. Das Geld verselbständigt sich als Ware, deren Mangel zu seiner Vermehrung 


führt, indem der Besitzer es gegen einen Preis - die Zinsen - an den Geldlosen ausleiht. 
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Doch nicht nur das Geld, auch die Arbeit erhält Warencharakter. Sie wird auf dem Markt, jetzt 
genannt Arbeitsmarkt, angeboten und ein möglichst hoher Preis dafür ausgehandelt. Der Begriff 
erinnert peinlich an den Sklavenmarkt des Altertums! Die menschliche Tätigkeit - Arbeit -, die 
Lebensmittel für den Menschen erzeugt, welche durch die menschliche Erfindung = Geld 
austauschbar werden, erfährt als Ware eine völlige Entfremdung, die der Entfremdung des 
Geldes gleichkommt. 





76.1.5 Die NUR menschengemachten Krisen 


Die menschengemachten Krisen sind wirtschaftlicher und ökologischer Art. So nimmt es 
nicht weiter wunder, dass dieses von Menschen entwickelte und praktizierte 


Wirtschaftssystem von einer Krise in die andere stolpert. Das heißt: Genau dasjenige, was die 
Menschen damit verbanden, Sicherheit und Freiheit, erreichen sie nicht, können sie auch auf diesem 
Wege nicht erreichen, solange die Fehlentwicklungen nicht korrigiert werden. Waren früher die 
Wirtschaftskrisen primär naturgemacht, bedingt durch Missernten, Naturkatastrophen, 
Seuchen, so haben sie jetzt ihre Ursache im System, sie sind menschengemacht, wenn dies 
auch immer wieder vertuscht wird. Das gilt sowohl für die großen Weltwirtschaftskrisen als auch 
für die meisten Kriege unseres Jahrhunderts - die furchtbarste Art, Wirtschaftskrisen zu begegnen. 
Ob die Menschheit einen neuen Weltkrieg dieser Art zu überleben vermöchte, ist fraglich. Eine 


fundamentale Kapitalismuskritik wird daher unausweichlich. 


Zusammenfassend lässt _sich sagen: Aus einer Fehlentwicklung bei den beiden vom 
Menschen ausgehenden Faktoren Arbeit und Kapital entstehen Wirtschaftskrisen - bis hin zu 
Weltkriegen. Aus einer Fehlentwicklung im Verhältnis Arbeit - Kapital zur Natur entsteht eine 
ökologische Krise - bis hin zur Zerstörung der Lebensgrundlage des Menschen schlechthin. 
Selbstverständlich gibt es auch gegenseitige Abhängigkeiten, die jedoch zunächst unberücksichtigt 
bleiben müssen. 


Mit der Korrektur des dem Kapitalismus zugrunde liegenden Geldsystems und damit des 
Verhältnisses Arbeit - Kapital ist nicht zwangsläufig auch eine Korrektur des Fehlverhaltens 


gegenüber der Natur gegeben. Dies beweist der Kommunismus, ausgehend von der 
Kapitalismuskritik von Karl Marx. Er beobachtete vor gut 150 Jahren bereits die Entfremdung und 
Versklavung des arbeitenden Menschen. Die sozialen Missverhältnisse gaben seinem Denken den 
Anstoß. Marx untersuchte die Wirtschaft, ausgehend von der Arbeit und damit vom Menschen, und 
meinte, wenn in dem Dreiecksverhältnis Arbeit — Kapital - Produktion die Arbeit statt des Kapitals 
die Macht hätte, dann hätten die Menschen erreicht, was sie wollten: Sie wären satt, sicher und 
frei; die Krisen würden verschwinden. Die sozialistischen Gesellschaften, die konsequenterweise 
aus diesem Denken heraus gestaltet wurden, brachten sicher ihrer Bevölkerung mehr soziale 
Sicherheit, aber auf Kosten der Freiheit, und die Krisen blieben bestehen, bis zu dem völligen 
Zusammenbruch dieses Systems in den Jahren 1990 bis 1992. 


Auch das entfremdete Geld wurde Ausgangspunkt für eine scharfe Kapitalismuskritik. Als 
zwei herausragende Persönlichkeiten sind hier Silvio Gesell und Rudolf Steiner zu nennen, die 


stellvertretend für eine Vielzahl ihnen nachfolgender Persönlichkeiten genannt seien. Während Marx 
sich vornehmlich mit den sozialen Auswirkungen befasste, werden hier die Ursachen der 
Fehlentwicklungen aufgezeigt und der Zusammenhang zwischen Krise und Geldsystem 
erkennbar gemacht: Erst wenn das Geld wieder voll die Rolle des Tauschmittels übernimmt, 
können Wirtschaftskrisen wie Inflation, Deflation und Arbeitslosigkeit gebannt werden. So vertreten 
es insbesondere die Freiwirte oder konsequenten Monetaristen, während Steiner von der 
Gesamtstruktur des sozialen Organismus ausgeht Beiden kritischen Ansätzen ist auch die 
Forderung nach einem neuen Bodenrecht gemeinsam. 
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76.1.6 Warum der Kapitalismus, so wie wir ihn kennen, eine natürliche Totgeburt ist 


Neben dem Auf und Ab von Krieg und Frieden, Wirtschaftskrise und Hochkonjunktur erleben wir 
gegenwärtig zusätzlich eine ganz andere Krise, die nicht minder dramatisch sich zuspitzt. Der im 
Wirtschaftsleben vergessene Faktor Natur tritt in Erscheinung. Wie auf einer begrenzten Erde 
kein unbegrenztes Bevölkerungswachstum möglich ist, so auch kein dauerndes 
Wirtschaftswachstum im Sinne von Produktionssteigerung und Kapazitätenausweitung, aber 
auch keine unbegrenzten Lohnsteigerungen. Entweder beachtet der Mensch dies jetzt sofort 
und nimmt selbständig eine aus Einsicht in die Notwendigkeit - also freie - grundsätzliche 
Korrektur vor, oder es wird ihm, im günstigen Fall durch schwere Katastrophen, eine 
Verhaltensänderung aufgezwungen, beziehungsweise im ungünstigen Fall, für alle Zeiten die 
Lebensgrundlage genommen, das heißt die Erde unwirtlich gemacht. Dazwischen gibt es offenbar 
nach allen Untersuchungen zu dieser Frage nichts. 


Diese Erkenntnis hat zu der Untergangsstimmung geführt, die gegenwärtig viele nachdenkliche 
Menschen befällt. Dies vor allem deshalb, weil Wirtschaftspolitiker und -manager immer noch 


von den unabdingbar notwendigen Zuwachsraten in der Wirtschaft sprechen, deren 
Ausbleiben tödlich für die Wirtschaft und deren Eintreten tödlich für die Erde und Menschen 


sein könnte. Warum fehlendes Wirtschaftswachstum tödlich ist, wird schon in dem vom 
Bundesforschungsministerium herausgegebenen Argumente zur Energiediskussion erklärt: »Ein 
funktionierendes kapitalistisches Wirtschaftssystem muss sich ständig ausweiten. Jeder 
Rückgang in der Produktion löst eine Wirtschaftskrise mit all ihren bedenklichen Folgen aus: 
Arbeitslosigkeit, sinkende Einkommen, steigende Staatsverschuldung. Fragen wir weiter, warum 
das so ist, dann heißt die Antwort: »Jeder Kapitaleigner erwartet für seinen Kapitaleinsatz Gewinne 
beziehungsweise Zinsen, die meist weit über das hinaus gehen, was er selbst zum Leben braucht, 
und die deshalb wieder investiert werden und wieder Gewinne bringen müssen, so dass das 
Kapital_ nach _ dem Zinseszins-System ständig wachsen muss. So entsteht die 
Kapitalakkumulation, die zu Monopolbildungen führt. Spätestens dann kann Wachstum nur noch 
durch Ausdehnung des Marktes gewährleistet werden. Im Zinssystem liegt also_ein 


unabdingbarer Zwang zum Wachstum. 


76.1.6.1 Eine Korrektur wäre einfach, wenn die Gier die Politik nicht beherrscht 


Das Geld regelt die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Menschen, zwischen den Produzenten 
und Konsumenten. Wenn das Geldsystem falsch ist, werden menschliche Verhältnisse 
gestört. Da es sich beim Geld, wie gesagt, um eine menschliche Erfindung handelt, dürfte es 
leicht sein, diese dort zu korrigieren, wo sie zu unerwünschten Ergebnissen führt. Wenn dies 
bis heute nicht geschehen ist - obwohl Ursache und Wirkung inzwischen vielfältig beschrieben 
wurden -, dann lassen sich dafür zwei Gründe vermuten: Weil für Kapitaleigner und Machthaber 
Krisen in der Regel ein Gewinn sind, also bei ihnen kein Interesse für eine Veränderung bestehen 
kann. Im Gegenteil verursachen sie unter Umständen aus diesem Grund die Krisen selbst. 


Geht man vom äußeren Erscheinungsbild einer in Kapitalismus und Kommunismus geteilten Welt 
aus, wie sie konkret bis 1990 bestand, dann lässt sich natürlich historisch begründet von einem 
ersten, dem kapitalistischen, und einem zweiten, dem kommunistischen, Weg sprechen. Aus 
ökologischer Sicht haben beide Wege zu katastrophalen Ergebnissen geführt, die notwendig, 
wenn nach Heilung oder Rettung von Erde und Mensch gesucht wird, einen ganz anderen, 
eben dritten Weg herausfordern. 


Geht man dagegen von den inneren Gesetzmäßigkeiten des Lebendigen und von einer den 


ganzen Menschen erfassenden Menschenkunde aus, dann gibt es nur einen einzigen 
richtigen, nämlich natur- und menschengemäßen Weg, ohne Abirrungen hiervon. Eine dieser 


Abirrungen nennen wir Kapitalismus, eine andere Kommunismus. Beide führen in eine Sackgasse. 
Der Irrweg Kommunismus erreichte 1989 das Ende der Sackgasse, was nun unausweichlich 
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zur Umkehr zwang. Das Ende der zweiten Abirrung zeichnet sich bereits für den sehenden 
und denkenden Menschen ab. Trifft der Zusammenbruch die Menschen hier genauso 


unvorbereitet wie im ersten Fall, wird die Katastrophe für alle ungleich schrecklichere Folgen 
haben. 


76.1.7 Vom selbstbestimmten zum manipulierten Menschen 


Wir arbeiten, um zu leben (und nicht umgekehrt!). Alle Rohstoffe sind begrenzt. Außerdem 
wirken in den Elementen, aus denen alles erschaffen ist, Gesetzmäßigkeiten, die der Mensch 
erkennen, aber nicht außer Kraft setzen kann. Hinter der Arbeit steht der zur Freiheit 


veranlagte, ja berufene Mensch. Dieser Freiheitsimpuls kann sich immer nur auf das Denken 
beziehen. Die Gedanken sind frei! 


Die Natur dient unserer Lebenserhaltung, sie dient im wahrsten Sinne des Wortes selbstlos 
und mit ihrer Fülle, doch sie dient auf Dauer nur dem, der es verdient, der ihre Wesenheit und 
Bedingtheit erfasst. Im Zusammenwirken mit der Natur wird Freiheit zur Einsicht in die 
Notwendigkeit. 





Hier sind ganz eindeutige Maßstäbe gegeben. Warum verhält sich der verantwortliche Politiker 
oder Wirtschaftsmanager anders, warum steigt er nicht aus, aus dem _offensichtlich 
irreführenden und inzwischen bereits unser aller, also auch sein Leben bedrohenden 
Konzept des Kapitalismus? Wahrscheinlich sind unter ihnen zu wenig Hausfrauen und ist 
überhaupt hauswirtschaftliches Denken fälschlich als unwissenschaftlich abgewertet worden. Eine 
Frau, die sich nicht davon abbringen lässt, jeden Tag ein Mittagsmahl für zehn Personen 
zuzubereiten, obwohl ihre Familie nur aus drei Personen besteht und selten ein Mittagsgast 
zu Besuch kommt, nur weil ihre aufwendigen Haushaltsmaschinen sonst nicht voll 
ausgenutzt würden, die würde spätestens nach einem Monat für geistig unzurechnungsfähig 


erklärt. Hat nicht unsere Wirtschaftspolitik sehr viel Ähnlichkeit mit dieser verrückten Frau? 
Schön wäre es, wenn es sich wirklich nur um Verrückte, das heißt doch: kranke Menschen, handelte. 


Da würden sich dann schon eines Tages die Gesunden durchsetzen. Leider scheint aber noch 
anderes mitzuspielen. 





76.1.7.1 Grassierender Egoismus: Jeder ist sich selbst der Nächste 


Die _wechselseitige Ausbeutung der Notlage des Nächsten bildet die Grundlage unserer 
Volkswirtschaft, das ist das wirtschaftliche Grundgesetz. 


Unser kapitalistisches Wirtschaftssystem, aber auch das überall erlebte einzelmenschliche 


Verhalten, geht in der Regel vom Egoismus aus: Jeder ist sich selbst der Nächste, also sorgt 
jeder auch zuerst für sich. Ich will niemandem zur Last fallen, ist gerade bei älteren Menschen 


Lebensethos. Daraus spricht aber auch die Selbstverantwortlichkeit als mündiger Bürger. 


Der Mensch ist in _der gegenwärtigen Wirtschaft im wahrsten Sinne des Wortes zum 
Verbraucher, nicht zum Erhalter, geworden. Er wird durch eine Verbraucherzentrale beraten, 


seine Verbrauchsgewohnheiten werden soziologsch und psychologisch analysiert und 
werbepsychologisch beeinflusst. Die große Mehrheit der Verbraucher verbraucht gar nicht aus 
eigenem Antrieb, weder aus Egoismus noch aus Nächstenliebe, sondern weil sie so programmiert 
wurde. Wir müssen also heute bei der großen Masse ausgehen vom manipulierten Menschen, der 
so handelt - aber auch schon denkt -, wie er im Interesse anderer handeln und denken soll. 


Selbstverständlich gibt es immer noch selbstlose, sich für die Allgemeinheit einsetzende 


Menschen, Menschen, die bereit sind, gemeinsam nach dem rechten Weg zu suchen. Doch 
um politisch wirksam werden zu können, müssen in unserem Herrschaftssystem Mehrheiten 


gewonnen werden, und zwar Mehrheiten der konkret vorhandenen Menschen, die jedoch 
mehrheitlich so sind, wie oben beschrieben. 
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So gehen seit Ende der siebziger Jahre in der Bundesrepublik Deutschland täglich - es 
stimmt! -, täglich rund 170 Hektar Ackerland verloren. Das heißt: auf diesen Flächen kann 
nichts Lebenserhaltendes und für den zunehmenden Hunger in der Welt 


Überlebenswichtiges mehr wachsen. 1950 arbeiteten 20% der Erwerbstätigen in der 
Landwirtschaft, zu Beginn des letzten Jahrhunderts waren es noch 38 %, 1985 7% und gegenwärtig 
nicht einmal mehr 2 %. Die Tätigkeit in der Landwirtschaft erfüllt aber neben der Erzeugung von 
Lebensmitteln und neben der Landschaftspflege noch eine dritte, für den Menschen wichtige 
Aufgabe: Die bewusste Hinwendung zur Natur und damit das immer neue Erleben der Einheit 
Mensch-Erde. Dies ist nicht einfach zu ersetzen durch einen Urlaub im Schwarzwald oder 
bestenfalls auf dem Bauernhof. 


Die Landwirtschaft ist der einzige Wirtschaftsbereich, der, volkswirtschaftlich gesehen, echte 
Erträge = Einkommen produziert. Jede nicht erzeugte Ernte ist unwiederbringlich verloren für 
die Volkswirtschaft. Volkswirtschaftliich gesehen kann es keine Überproduktion in der 
Landwirtschaft geben. Nur in einem Sektor besteht Arbeit nicht primär aus Verbrauch, sondern wird 
neben dem Ge- oder Verbrauch ein Zuwachs an Rohstoffen erzielt. Dies gilt immer dann, wenn in 
der Landwirtschaft aus dem Ackerland mit möglichst wenig Einsatz von Rohöl und technisch- 
chemischen Produkten ein höherer Ertrag erzielt wird als derjenige, den die sich selbst überlassene 
Natur hervorzubringen in der Lage wäre. Am größten ist dieser echte Zuwachs dort, wo Wüste oder 
Brachland rekultiviert werden. 


Und so paradox es klingt, gerade wenn wir einen Teil unserer Industrie retten wollen, werden 
wir die Landwirtschaft fördern müssen, da nur ihre Produkte unserem rohstoffarmen Land 


entweder als Ausgangsstoff für die Produktion dienen oder als Tauschmittel gegen unentbehrliche 
Rohstoffe aus Ländern der Dritten Welt eingesetzt werden könnten, deren eigene Agrarproduktion 
zum Beispiel aus klimatischen Gründen nicht ausreicht, um die Bevölkerung zu ernähren. Jede Ernte 
bietet neben dem als Lebensmittel dienenden Überschuss die Grundlage für die nächste Produktion, 
ist also ein nahezu unendliches Geschehen. 


Wenn an diesem Punkt der Einwand kommt, das klinge nach Naturromantik oder nach einem 
Zurück auf die Bäume, dann zeigt das nur, wie vollständig die Entfremdung des Menschen 
bereits vollzogen ist. Der Weg, der in den Mittelpunkt wirtschaftlichen Geschehens wieder 
die Grundwahrheit stellt, dass der Mensch von Brot, Wasser und Luft lebt, ist der einzige, der 
vorwärts führt. Wer meint, von Geld und Industrieprodukten zu leben, befindet sich in einer 
Sackgasse. 


Damit unabdingbar verbunden, ist die Forderung nach dem Verbot von Giften in der 
Landwirtschaft, notfalls mit Verfassungsklage. Wir haben laut Grundrecht, Artikel 2, das Recht 


auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Es kann niemand mehr behaupten, dass die angeblich 
geringen Mengen von verstreutem und versprühtem Gift ungefährlich seien. Wir wissen, was alles 
heute schon dadurch mit Giftstoffen belastet ist. Spätestens seit Rachel Carsons „Der stumme 
Frühling“ (1962) liegt die wissenschaftlich begründete und seither nicht widerlegte, sondern nur 
bestätigte Information über die Umweltbelastung durch in der Land- und Forstwirtschaft verwendete 
Gifte vor. Eine funktionierende alternative Anbaumethode ohne Pestizideinsatz gibt es seit 70 
Jahren. Dennoch wird weitergemacht. Rachel Carson wurde von der chemischen Industrie 
hartnäckig bekämpft. 


Und wir alle wissen, wenn es nicht sehr schnell gelingt, unsere gegenwärtig vermehrten 
Erkenntnisse in qualifiziertes Handeln umzusetzen, dann wird mit uns das Ökosystem 
untergehen. Eine politische Konsequenz können wir naturgemäß nicht von den 
gegenwärtigen Machern erwarten, sondern nur von uns selbst, also von denjenigen, die die 
Abirrungen vom rechten Weg erkannt haben. Die Verantwortung liegt bei Ihnen, lieber Leser. 


Auch die Forderung eines notwendigen, permanenten Wirtschaftswachstums muss _ neu 
überdacht werden, und zwar ausgehend von der Frage, was soll, was kann eigentlich 
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wachsen? Wachsen können Pflanzen, Tiere, Menschenkinder, jedoch auch diese nicht unbegrenzt, 
sondern immer nur so lange, bis sie reif, ausgewachsen oder erwachsen sind. Nach diesem 
Zeitpunkt beginnen die Lebenskräfte im Physischen sich zurückzuziehen, der Sterbeprozess setzt 
langsam ein. Eine unwidersprochene Aufgabe für alle Politiker zu aller Zeit ist es, das gesunde 
und geschützte Aufwachsen von Kindern zu gewährleisten. 


Wirtschaft und Industrie können nicht wachsen. Der Mensch kann nur die industriellen 
Produktionsstätten immer weiter ausdehnen, wie auch das Verkehrsnetz, die Städte usw. Jede 
Vergrößerung einer Fabrik, einer Stadt greift zerstörend in den Lebensbereich von Pflanze 
und Tier ein, behindert und vernichtet ihr Wachstum. Wie auch jede erhöhte Produktion 
irgendwo Verringerung von Lebensgrundlagen bedeutet. 





Die bestimmende Entscheidung für eine mögliche menschen- und naturgemäße Wirtschaft 
wird sein: Wie weit können Industrieanlagen, das heißt der Todesbereich, ausgedehnt 
werden, ohne das Wachstum von Pflanze und Tier, das heißt den Bereich des Lebendigen, 
so stark einzuschränken, dass Leben und Wachstum der Menschen gefährdet werden? 


Aus Einsicht, Menschenliebe oder Verantwortungsgefühl handelnde Mehrheiten sind nach 


der Verbreitung des manipulierten Menschen kaum noch zu erwarten. Besonders nicht im 
Zeitalter des philosophischen und praktizierten Materialismus, der mit dem Zusammenbruch 


des real existierenden Sozialismus keineswegs verschwunden ist, sondern im Gegenteil unter 
dem Deckmantel von Demokratie und Humanität sowie einer schillernden Liberalität 
gefährlicher und absoluter denn je herrscht. 


76.1.7.2 Die Arbeitenden ernähren die Geldbesitzer 


Der Kapitalismus steht der ursprünglichen Zielsetzung des Wirtschaftens diametral 
entgegen. So erscheint er auch nach seinem eigenen Selbstverständnis in der objektiven 
wissenschaftlichen Interpretation als ein Wirtschaftssystem, dessen oberstes Prinzip die 
Rentabilität oder Gewinnmaximierung ist. Die Machtballung und Kapitalkonzentration in der 
Hand von immer weniger Menschen ist das Ergebnis, das heute offensichtlich einer Grenze 
zusteuert. Der Japaner Yoshito Otani schreibt in seinem Buch Untergang eines Mythos: „Die 
Geldleute sind von den Arbeitenden abhängig. Die Arbeitenden ernähren die Geldbesitzer. Aber 
das System lässt die Vorzeichen umgekehrt erscheinen und erzeugt die Fiktion, als ob die 
Arbeitenden von den Geldbesitzern abhängig wären. Gerade deshalb haben die Arbeitenden die 
Macht, diese Fiktion zu vernichten. 


Haben immer weniger Geldbesitzer diese irrationale Macht in Händen und werden immer mehr 
arbeitende Menschen sich dieser Tatsache bewusst, dann sind die Tage des Kapitalismus gezählt, 
und eine neue menschen- und naturgemäße Wirtschaftsordnung könnte entwickelt werden, wenn - 
wie von vielen befürchtet - es dazu nicht bereits zu spät ist. Doch erst wenn wir die Hoffnung 
aufgeben und in Willenslosigkeit verfallen, gibt es keine Hoffnung auf Rettung mehr. 


Außerdem - und damit kommen wir zu einer entscheidenden Folgerung wird eine ökologisch 
ausgerichtete Nationalökonomie nicht umhin können, sich einzugestehen und dies auch 
auszusprechen, dass es im Wirtschaftsleben keine Freiheit geben kann. Was die Menschheit 
bisher an Freiheiten sich nahm oder zu besitzen wähnte, war immer nur Abbau von Freiheit, 
nämlich Verringerung von Lebensmöglichkeiten. Es war dies eine der kurzsichtigsten Lügen der 
Industriegesellschaft. 


In der Landwirtschaft wusste der Bauer immer, dass die Freiheit allein darin besteht, auf die 
Natur zu hören und ihren Gesetzen zu folgen und damit ein erfolgreicher Landwirt zu sein, oder 
dies nicht zu tun und abzudanken. Übrigens ist bekannt, dass nur von demjenigen viel 
gesprochen wird, was der Mensch verloren hat, sei es nun Gesundheit, Märchen oder 
Religion. Noch nie ist so viel über Freiheit gesprochen worden wie in unserer Demokratie. 
Offenbar äußert sich auch hierin, dem einzelnen unbewusst, der Verlust der Freiheit. 
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Der Staat wurde zum Sklaven dieser freien Wirtschaft gemacht. Und wie Sklaven entweder 
bemitleidet oder verachtet werden, so auch dieser versklavte Staat. Oberstes Prinzip ist: Die 


Wirtschaft hat keinen Selbstzweck. Sie dient der physischen Erhaltung der Menschen und liefert die 
Voraussetzungen für deren geistige Entwicklung. Daraus ergibt sich: Das Recht auf Arbeit und 
die Verpflichtung zur Arbeit für alle. Arbeit besteht aus Arbeit für die Gemeinschaft. Jeder 
Mensch ist an beidem beteiligt. 


Eine Neuordnung von Währung und Geldwesen ist Aufgabe des Staates, das heißt des Rechts- 
lebens. Die Wirtschaft braucht dringend ein verändertes Geldwesen. Die Wirtschaft ist unser 
Schicksal. Früher einmal arbeitete der Mensch, um zu leben, soviel und nicht mehr. Der moderne 
Mensch lebt, um zu arbeiten, und er arbeitet, um Geld zu verdienen, möglichst schnell, möglichst 
viel. Es ist dabei unwichtig, was gearbeitet wird. Und da am meisten beim Verkauf von überflüssigen 
Dingen verdient werden kann, wird so viel Schund und Lebensunwichtiges produziert. Krieg ist ein 
wirklich großes Geschäft! Man sagt das nur nicht so gern. Allerdings kommen solche Geschäfte 
nur wenigen Kapitalisten zugute. Die überwältigende Mehrheit möchte lieber Frieden. Doch viel Geld 
verdienen wollen, womit auch immer, wollen die allermeisten Menschen. 


76.1.7.3 Aus dem Selbstbestimmungsrecht ist moderne Sklaverei geworden 


Die Arbeitslosigkeit ist eigentlich eine Verdienstlosigkeit: Hundert bis hundertfünfzig Jahre lang 
haben die Menschen ihre Intelligenz dazu benutzt, um sich arbeitssparende und arbeitserleichternde 
Maschinen zu erfinden und zu bauen. Offenbar hat niemand bedacht, dass, wenn immer mehr 
Maschinen den Menschen die Arbeit abnehmen können, auch immer weniger Arbeiter gebraucht 
werden; dass somit Arbeitslosigkeit im Konzept liegt. Bisher wurde das vertuscht durch dieses 
lebensfeindliche_ Wirtschaftswachstum. Das größte Arbeitsaufkommen aber würde 
entstehen, wenn alle Bürger sich, ihrem Anspruch auf Selbstbestimmung entsprechend, 
kundig machen würden über die Welt, in der sie leben, und über die Katastrophe, der sie 
gedankenlos zusteuern. Es gibt also Arbeit in Hülle und Fülle, lebensnotwendige und 
menschengemäße Arbeit, die um dieser Arbeit und nicht um des Geldes willen zu leisten 
wäre. 





Weist nicht der riesige Abstand zwischen einer dünnen, sehr reichen Oberschicht und den 
unter dem Existenzminimum lebenden Massen der Armen darauf hin, dass hier gerade das 
fehlt, was das Wesen eines Staates ausmacht: Die soziale Verantwortung gegenüber allen 
Bürgern? Von Volksherrschaft kann hier keine Rede sein, allenfalls von Volksbeherrschung. 
Hierbei ist Volk als Menschenmasse zu verstehen, die weder ethnisch, noch kulturell, noch 
ursprünglich in ihrer Sprache einheitlich ist. 


76.1.8 Ein multikulturelles Konglomerat 


Genau diese Vorstellung bestimmt jetzt die Neuordnungspläne für das alte Europa mit seinen 
gewachsenen Volksstaaten. Auch Europa soll zu einem Kontinent mit Kolonialverfassung werden. 
In wessen Auftrag? Wir erleben eine Plutokratie (Reichtumsherrschaft), die mit Plutonium 
Riesengeschäfte macht und damit zugleich Weltzerstörung in Händen hält. Wie hieß doch noch der 
Gott der Unterwelt bei den Griechen? Hat er, Pluton genannt, sein Schattenreich verlassen, um in 
der Oberwelt die Herrschaft über die Menschen, die er zu toten Seelen macht, anzutreten? 


Völker, die sich ihrer Existenz und Eigenart bewusst werden, suchen nach dem ihnen 
gemäßen Staat, um sich behaupten und voll verwirklichen zu können. Das sagt genau das aus, 


was auch aus dem Satz des Protagoras zu entnehmen ist, der Mensch entspricht dem Maß eines 
geistigen Wesens. Die Burgstadt weist auf ein uranfängliches Bedürfnis des Menschen hin, 
sich nicht zu vereinzeln, sondern zusammenzuschließen, denn der Mensch ist, wie Aristoteles 
formulierte, ein zoon politikon von Anfang an, ein auf polis veranlagtes Lebewesen, das bedeutet, 
eine zur Gemeinschaft bestimmte Art, vergleichbar den in Rudel, Schwarm oder Volk (Biene) 
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lebenden sogenannten Tieren. Offensichtlich verbindet sich diese Eigenschaft zudem mit dem 
Bedürfnis nach Schutz = Bergung, was in der Burg zum Ausdruck kommt und schließlich in 
die Staatsbegründung einmündet. 


Ohne »die formelle Realisierung«, die in Sitten und Bräuchen, in Gesetzen und eigener fester 
Ordnung und Gestalt für es selbst und für andere erkennbar wird, ist ein Volk noch keine 
souveräne Größe. Erst die Begrenzung führt zur Gestalt. So gibt erst der Volksstaat dem in Idee 
und Anlage vorhandenen Volk die zu seiner Verwirklichung in der Geschichte - als seiner Biographie 
- notwendige Voraussetzung. 


76.1.8.1 Der Nationalstaat ist die leibliche Verwirklichung des Volkes 


Nach Hegels Auffassung ist er noch mehr: Er sieht den Staat im dargestellten Sinne als die 
dem Irdischen nächststehende Verkörperung des Weltgeistes. Die Verwirklichung der - wie 
Hegel mit Platon sagt - göttlichen Idee Staat ist, wie wir aus eigener Erfahrung wissen, die schwerste 
Aufgabe. Und das ist begründet in der zunehmenden Schwierigkeit, die Polarität Gemeinwohl und 
persönliche Freiheit miteinander in Einklang zu bringen. Die allenthalben auf dem politischen 
Feld gegenwärtig auszutragenden Probleme zeigen dies in dramatischer Weise. Das, was wir mit 
dem gegenwärtig verschwommenen Begriff Politik bezeichnen, erfordert für die Gestaltung der 
Zukunft größtmögliche Fähigkeit eines tiefgründenden Wissens und unbeirrbaren 
Charakters. Und die Formulierung Hegels zeigt zugleich die Verantwortung an, vor welcher 
der Politiker steht: nicht nur vor seinem Volk, sondern auch vor Gott. Das bringt der von den 
höchsten Verantwortungsträgern bisher abzuleistende Eid unseres Grundgesetzes zu 
feierlichem Ausdruck, wird jedoch im gegenwärtigen Werteverfall allgemein nicht mehr 
ernstgenommen. 


Wir haben erlebt - und erleben es noch -, zu welchen Folgen eine Missdeutung der von Hegel 
ausgesprochenen Würdigung des Staates als »erscheinender Gott« verführen kann. Doch die 
eingetretene Verabsolutierung, ja Vergötzung des Staates im Marxismus war nur dort 
möglich, wo der Mensch statt des Logos die Göttin der Vernunft, und dies in der Verarmung 


materialistischer Anschauungsweise, auf den Altar erhob, wie während der Französischen 
Revolution buchstäblich geschehen. 


Wer keine höchste göttliche Macht anerkennt, für den wird deren Ziel, der Staat, nun selbst 
zum Gott. Und im Namen dieses einzig anerkannten Pseudogottes glaubt er nach eigenem 


Gutdünken als dessen Diener handeln zu dürfen, ja sogar gegen sein eigenes Gewissen handeln 
zu müssen. Der von Boris Pasternak in seinem Epos der bolschewistischen Revolution Dr. Schiwago 
geschilderte Kommissar hat auch seine Ideale, nur stammen sie nicht aus der Sphäre des 
himmlischen Logos, sondern aus seelenloser Ratio, aus dem eindimensionalen Erfassen der 
Welt. Wir wissen um die Menschenopfer, die diesem Moloch Sowjetstaat, mit dem kein Staat zu 
machen war, gebracht wurden. Sie gehen in die zweistellige Millionenzahl, von der Verwüstung der 
Seelen und Schicksale ganz zu schweigen. Doch darf nicht übersehen werden, dass sie nicht 
nur Folge menschenverachtender Brutalität waren, sondern auch aus Überzeugung 
dargebracht wurden, in der Vorstellung, dadurch dem Glück und Frieden der Menschheit 
insgesamt dienen zu können. So wurde dieser Irrglaube zu einem mörderischen Verhängnis 
für die ihm unterworfenen Menschen, entsprechend jener Wahnvorstellung, die als Heilige 
Inquisition Jahrhunderte zuvor im christlichen Abendland wütete. 


Die Geschichte mit ihren endlos erscheinenden Auseinandersetzungen der Völker 


untereinander erscheint für Hegel als ein Kampf der Volksgeister, der zu verstehen ist als ein 
Prozess der Selbstbewusstwerdung des diese umfassenden Weltgeistes, so wie ein Mensch 


nur im Gespräch oder im beständigen Abwägen widersprüchlicher Gedanken zu letzter umfassender 
Erkenntnis reift. 
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Messen wir daran die gegenwärtige durchschnittliche Erscheinung des Staates, dann allerdings 
verstehen wir die Gleichgültigkeit und Verachtung gegenüber einem Gebilde, das eher einem dürren 
Knochengerippe vergleichbar ist denn einem lebenserfüllten Organismus. Er ist heute 
repräsentiert durch einen zentralistischen Verwaltungsapparat, der sich selbst aller 
Beziehung zu blutvollem Leben und zu den einstigen Symbolen entäußert hat. Auch der Staat 


wurde bei uns entmythologisiert. 


76.1.8.2 Nationalstaaten _ und globales Menschheitsbewusstsein bilden eine 
Einheit 


Die Forderung Hegels nach nationalstaatlicher Entwicklung der Völker bedeutet für ihn nicht 


die geringste Entfernung von der Idee der Einen Menschheit, deren Existenz uns immer 
bewusster werden soll: »Die konkreten Ideen, die Völkergeister, haben ihre Wahrheit und 


Bestimmung in der konkreten Idee, wie sie die absolute Allgemeinheit ist - dem Weltgeist, um 
dessen Thron sie als die Vollbringer seiner Verwirklichung, und als Zeugen und Zierraten 
seiner Herrlichkeit stehen.« Nationalstaaten und Menschheitsbewusstsein sind nicht ein 
Entweder-Oder, sondern ein Sowohl-Als auch, ja mehr noch: Das erstere ist die 
Voraussetzung für das zweite. 





Entsprechend der Polarität von Individualität und Volk haben wir jetzt die Polarität von Volk 
und Menschheit zu ergreifen. Hegel würde sagen, dass nur die Erfüllung beider Aufgaben 


dem göttlichen Willen gerecht zu werden vermag. Und er geht noch einen Schritt weiter, wenn 
er sagt: »Die Staaten als solche sind unabhängig voneinander, und das Verhältnis kann nur ein 
äußerliches sein, so dass ein drittes Verbindendes über ihnen sein muss. Dies Dritte ist nun der 
Geist, der sich in der Weltgeschichte Wirklichkeit gibt und den absoluten Richter über sie 
ausmacht.« Der Geist, das ist der Welten-Logos, der im abendländischen Bewusstsein als der 
Herr gefeiert wurde im Triumphkreuz vor dem Hochaltar der Kirchen und Dome des frühen 
Mittelalters als der Kyrios mit ausgebreiteten Armen vor dem von ihm überwundenen Kreuze 
stehend: Der Herr der Welt und der Geschichte, verstanden zugleich als der Weltenrichter. Denn 
vor dem Urbild des Menschen, durch die Erfüllung oder Verletzung seiner Bestimmung, vollzieht 
sich das Urteil über die Völker. »Die Weltgeschichte ist das Weltgericht!« (Schiller) In dem 
Dritten, dem über den Individualitäten und Völkern Stehenden, soll, so meint Hegel, der 
Genius der Menschheit offenbar werden, der allem, was Menschenantlitz trägt, gemeinsam ist 
und dessen bewusst zu sein, bis in das Handeln hinein, alle vereinigt. »Denn der Mensch mag es 
wissen oder nicht, dies Wesen realisiert sich als selbständige Gewalt, in der die einzelnen Individuen 
nur Momente sind. Es ist der Gang Gottes in der Welt.« 


Und fällt es schon schwer, in Polaritäten, die nicht in Dualismus auseinanderfallen, sondern 
eine lebendige Ganzheit bilden, zu denken, so fällt es noch weit schwerer, die Dreieinigkeit 
in den Lebenserscheinungen als dreigliedrige Wesenheit zu erfassen: Individualität - Volk - 


Menschheit. Ihr Individuum ist der Weltgeist. 


76.1.8.3 Das Deutsche Reich: Ehrfurcht vor dem Leben, dem Menschen und der 
Erde 


Zweimal in der deutschen Geschichte näherte sich die von Hegel dargestellte Verkörperung 
des Weltgeistes in Gestalt eines Staates auch in der Staatswirklichkeit dem Idealbild: Im Bild des 


Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation und im Preußentum. 


Diese insbesondere im Reich der Sachsenkaiser gelebte echte Partnerschaft, welche die 
beiden ihre jeweilige Eigenart auslebenden Pole des Menschseins in sich ergänzendem Tun 


verband, ist genauso untergegangen wie das Reich. 


In der andauernden Auseinandersetzung zwischen der politischen und geistlichen Führung 
in _ Rom zerbrach der Bogen des Reiches. Obwohl dem Papst die Wegweisung des 
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Evangeliums bekannt war: »Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist«, 
wurde gerade dieses Gebot mit Füßen getreten. Mit dem Tod Friedrichs Il. von Hohenstaufen 
zog sich der Genius des Reiches nach 300 Jahren lebendiger Geschichte in den Kyffhäuser in 
Gestalt Friedrich Barbarossas zurück. Zuvor noch hatte Friedrich Il. seinen Freund Hermann von 
Salza, den Hochmeister des Deutschen Ordens, feierlich in den europäischen Osten entsandt. Damit 
wurde ein Samenkorn des Reichsgeistes in Neuland gelegt. 


Nach dem furchtbaren Dreißigjährigen Krieg ging aus den Trümmern dieser Same als 
überraschender Spross auf. In den Nachfahren des Großen Kurfürsten entstanden - seinen 
eigenen Worten entsprechend - die Rächer des Reiches. Noch ihm selbst gelang es, den 
verwilderten Adel zu disziplinierter Staatstreue zu erziehen. Der Sohn Friedrich I. war mutig 
genug, nach der Krone zu greifen, und ging als erster König in Preußen in die Geschichte 
ein. Die _Arbeitsmoral_ seines Sohnes Friedrich Wilhelm I., dessen Sparsamkeit und 


persönliche Genügsamkeit sowie dessen Schulwesen begründeten eine neue Vorstellung 
vom Staat. Friedrich der Große, als »erster Diener des Staates«, diente diesem im Sinne 


Hegels. Otto von Bismarck verstand politisches Handeln als Dienst am Gott, »der durch die 
Geschichte geht«. Die Rechtsgestalt und Idee des Reiches werden auch die willkürliche 
Auflösung Preußens durch seine Feinde 1947 überleben. 


Ein dreifacher Eid band den König, indem er folgende Werte zu pflegen und zu schützen 
verpflichtet wurde: pietas, iustitia, misericordia. »Ehrfurcht vor dem Leben« und schließt ein 
die Achtung der Würde des Menschen und der Erde. lustitia zu geloben heißt, jeder Willkür zu 
entsagen und sich der Rechtsordnung einzufügen und dieser Geltung zu verschaffen, gerade auch 
für den Wehrlosen. Misericordia, Erbarmen, heißt, die Forderung der Mitmenschlichkeit zu 
erfüllen, die dem Armen, Kranken, den vom Schicksal Geschlagenen und nicht minder dem 
unterlegenen Gegner zusteht. 





»Oh heilig Herz der Völker, oh Vaterland« klingt es aus dem Gesang der Deutschen von 
Friedrich Hölderlin vor über 200 Jahren. Durch Napoleons Kriege und Politik war dies Herz 
krank und zerrissen. Heute ist es noch weit schlechter darum bestellt, seine innere Kraft droht zu 
versagen. Zuviel wurde ihm zugemutet. Juristisch gesehen ist das Deutsche Reich zwar noch 
eine bestehende Größe, doch lebendige Wirklichkeit ist es nicht mehr, und in den Köpfen der 
Menschen verblasst die Idee dieser den Deutschen gemäßen staatlichen Ordnung. Es 


beschäftigt sie weit mehr das Reich-sein als das Reich. Doch die Folgen sind offenkundig 
und katastrophal. 


Was heute bspw. als Gleichberechtigung erkämpft wurde und wird, ist dem Wesen nach 
frauenfeindlich, da es das Anderssein der Frau geringschätzt und damit ihren Eigenwert 


mindert. 





76.1.9 Persönlichkeit oder genormter Einheitsmensch 


Der Kampf um den Menschen als göttliches Abbild tritt in seine Endphase, wie im ersten Band 
dargestellt. Maastricht oder das Reich, Volksbewusstsein und Heimatliebe oder Massengesellschaft, 


geprägte Kulturenvielfat oder eine verschwommene Mischzivilisation und schließlich 
Persönlichkeit oder genormter Einheitsmensch, an dieser Wendemarke steht der Mensch, 
stehen die Völker, steht die Menschheit. 


Der Idee des Reiches ist in unserem Jahrhundert die Begründung des Völkerbundes und der 
Vereinten Nationen entgegengestellt worden. Hier werden zwar im Namen noch die Völker 


anerkannt, die sich verbünden oder vereinen, aber es geschieht dies im Sinne des contrat social. Es 
wird ein Vertrag aus Vernunftgründen zur allgemeinen Sicherheit und Problembewältigung 


geschlossen. So jedenfalls erscheint es oder wird es den Menschen dargestellt. Dahinter 
jedoch verbirgt sich Weltherrschaft oder Vormachtstreben. Der Weltgeist hat in der United 
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Nations Organization, genannt UNO, keinen Platz. Er hat sich zurückgezogen, doch er 
schwebt über uns, wir können ihn jederzeit erreichen - in unserem Denken. 


Das Reich beginnt in den Herzen und Köpfen von Menschen. So ruft in der napoleonischen Zeit 
Johann Gottlieb Fichte in der letzten seiner Reden an die deutsche Nation seinen Studenten in Berlin 


zu: Er mahnt die Deutschen eindringlich, ihre besondere Aufgabe in der Welt zu erkennen 
und zu ergreifen: »Es ist daher kein Ausweg, wenn ihr versinkt, so versinkt die ganze 
Menschheit mit, ohne Hoffnung einer einstigen Wiederherstellung.« Es muss noch einmal 
darauf hingewiesen werden, dass dies nichts mit Chauvinismus zu tun hat, worauf kein Geringerer 
als der deutsch-jüdische Philosoph Ernst Cassirer 1916 hingewiesen hat. Wir erinnern an das 
bereits im ersten Band gebrachte Zitat: »Die reine Entfaltung der nationalen Grundtendenz führt zu 
dem Punkte, bei dem sie über sich selbst hinausweist. Wer dieses zweite Grundmoment der 
deutschen Geistesgeschichte nicht erfasst und würdigt, der verleugnet damit das Eigen- 
tümlichste ihres Wertes. Die wahrhaft schöpferischen Naturen der deutschen Geistesgeschichte 
sind mitten in den schwersten Kämpfen, die sie für die Selbständigkeit der nationalen Kulturen zu 
führen hatten, von dem Dünkel einer völligen Selbstgenügsamkeit dieser Kultur stets frei geblieben. 
Je mehr sie sich mit der Größe der Aufgabe durchdrangen, die sie dem Deutschtum in 
intellektueller und sittlicher Beziehung zuwiesen, umso tiefer bildeten sie zugleich die Gabe 
in sich aus, die Stimmen der Völker in ihrer Eigentümlichkeit zu vernehmen und zu deuten.« 


Und etwas weiter: »Die deutsche Bildung wird sich auch in diesen Tagen, sowenig durch die 
Verkennung und Schmähung, die sie von ihren Gegnern erfährt, wie durch einen 
beschränkten geistigen Chauvinismus, von dieser ursprünglichen Bahn abdrängen lassen.« 


Indem wir dem Weltgeist dienen, sind wir also dem Volksgeist nahe, und wenn wir uns mit 
dem Volksgeist verbinden, dienen wir zugleich dem Weltgeist: »Die geistig Großen eines 
Volkes aber sind nicht diejenigen, die aus dem Volksgeist herausfallen, sondern diejenigen, 


die ihn begreifen und nach diesem Begreifen auch zu handeln wissen!« (Hegel") Rudolf Steiner 
betont den spirituellen Bezug, wenn er sagt: »Durch den Volksgeist sprechen wir mit dem 


Christus.« Nach Hegel ist der Volksgeist das Substantielle im Leben und Tun eines Volkes, »auch 
wenn die Individuen es nicht wissen«. Das Substantielle ist mehr als nur ein theoretisches 
Wissen. Auf diesem Hintergrund ist das Wort einer kirchlich nicht gebundenen 
Neunundneunzigährigen, die aktiv dies Jahrhundert miterlebt, begleitet und durchlitten hat, zu 
verstehen: »Deutschland ist eine religiöse Aufgabe!« 


76.1.9.1 Die Bekämpfung Andersdenkender 


Es gibt keine parlamentarische grundsätzliche Opposition mehr in Deutschland. Damit ist 


aber auch die Demokratie bisherigen Selbstverständnisses an ihr Ende gelangt. Die 
Voraussetzung für eine jede Wahl, die freie Entscheidung zwischen gegensätzlichen Programmen. 


Übrig blieb nur ein Konzept mit leichten Abwandlungen bei Nebensächlichkeiten (wie von Willy 


Brandt bereits 1974 ausgeführt). Dieses Konzept entspricht nicht dem Willen der Mehrheit des 
Wahlvolkes. 


Das liegt zum einen - wie bereits dargestellt - an den Strukturen dieser Staatsform, die uns 


gleich nach 1945 mehr oder weniger vorgeschrieben wurde, wie heute ganz unverblümt allen 
UN-Völkern, zum anderen aber an der zunehmenden Gewalttätigkeit bei der Bekämpfung 


Andersdenkender, die Angst erzeugt. 


Es liegt aber neben der äußeren Verfassung auch an der inneren Verfassung all derjenigen, die in 
den vergangenen 70 Jahren deutsche Politik machen wollten. Auf Seiten der etablierten Politiker 
fehlte die innere und äußere Unabhängigkeit und damit Wahrhaftigkeit. Es fehlt zugleich ein 
ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein vor einer höheren (göttlichen) Instanz, aber auch 
Verantwortung ganz allgemein, denn in einer Demokratie unseren Zuschnittes ist niemand 
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persönlich verantwortlich zu machen für das, was er politisch tut. Alles wird immer im besten 
Glauben und nach bestem Gewissen getan! - so heißt es. 


Der einleitende Satz der Präambel des Grundgesetzes vom 23. Mai 1949 »Im Bewusstsein 
seiner Verantwortung vor Gott und den Menschen« ist längst in einem Nichts zerstoben, und 


genauso das »Wohl des deutschen Volkes«. 


Auf Seiten einer nationalen Opposition - gleichgültig, wie sie sich selber nennt oder genannt wird - 
fehlten vor allem eine wirklichkeitsgemäße Situationseinschätzung und die Bereitschaft, 
daraus Konsequenzen zu ziehen. Es fehlten auch der Gemeinsinn und die Uneigennützigkeit, 
insbesondere bei vielen Parteivorsitzenden, und es fehlte, genau wie bei den etablierten 
Politikern, eine bindende Verantwortung gegenüber einer höheren Instanz. Dies wird immer 
mehr Menschen bewusst. So ist der Ruf nach Selbstbesinnung, nach einem vertieften 
Verständnis unserer abendländisch-christlichen Wurzeln und nach Religion im Sinne von 
Rückbindung an eine geistige Macht verständlich. 





76.1.9.2 Verantwortungslosigkeit und Korruption breiten sich immer mehr aus 


Einen bedenkenswerten Hinweis auf ein unentbehrliches Glied für eine menschliche, gerechte und 
ehrliche Gesellschaftsordnung gibt L. L. Matthias, der von 1933 bis 1951 Professor für Soziologie in 
verschiedenen lateinamerikanischen Ländern wie auch in den USA war. 1954/55 besuchte er bereits 
die Volksrepublik China. Er kommt in seinem Buch „Die Kehrseite der USA”, Seite 167 ff., zu dem 
folgenden dargestellten Ergebnis: Den Niedergang der USA sieht Matthias vor allen Dingen in 


dem Fehlen einer, wie er es nennt, »Ranggesellschaft«. In allen europäischen Staaten, ja selbst 
noch im Kommunismus, gibt es nach seiner Ansicht zwei Schienen, auf denen die Menschen sich 


bewegen. Einmal in einer Erwerbsgesellschaft und zum anderen in der Ranggesellschaft. Die 
Angehörigen der Erwerbsgesellschaft, die Geschäftsleute, dienen nicht der Allgemeinheit, 
jedenfalls nicht primär, sondern nur ihren eigenen Interessen, während die Angehörigen der 
sogenannten brotlosen Berufe primär der Allgemeinheit dienen, wie der Lehrer oder der Offizier 
oder der Pfarrer. Matthias stellt fest: »Es gab mithin zwei Gruppen mit sehr verschiedener Moral. 
Man durfte sich bereichern oder durfte es nicht. Die Moral derer, die sich bereichern durften, die 
Moral des Geschäftsmannes, musste immer niedriger werden, da sie durch das Verhalten der 
Konkurrenz bestimmt wurde. Der Betrug in tausendfältiger Form wurde zwangsläufig die Seele 
des Geschäftes. Der Geschäftsmann konnte im privaten Verkehr der Ehrlichste der Welt sein, 
im geschäftlichen Verkehr konnte er es nicht. An die Stelle der Moral trat die Skrupellosigkeit. 
Es war schließlich alles erlaubt, was Gewinn brachte.« 


»Ganz anderer Art war die Moral der zweiten Gruppe. Musste der Geschäftsmann in vielen Fällen 
betrügen, so konnte der Beamte, der Offizier, der Richter etc. seinen Status nur wahren, wenn 
er ehrlich blieb. Seine Aufgabe war, eine öffentliche Funktion auszuüben, und nicht, sich zu 
bereichern. Er musste auf jede Bereicherung verzichten, da sonst der Verdacht berechtigt gewesen 
wäre, dass er nicht öffentlichen Interessen, sondern privaten diente. Dieser Verzicht auf etwas 
was allen andern erlaubt war, ist sogar die eigentliche Seele seines Lebens gewesen. Er durfte 
heiraten und sich seines Lebens freuen, aber er musste trotzdem wie ein Asket leben. Das 
Asketentum wurde als distanzierendes Merkmal von vielen sogar unterstrichen. Man ging einfach 
gekleidet, auch wenn man ein General oder Minister war, und verbot den Frauen, Pelzmäntel oder 
andere ostentative Schmuckstücke zu tragen, die von der Erwerbsgesellschaft bevorzugt wurden. 
Man wollte zeigen, dass man nicht den Verdienst erstrebte, sondern das Verdienst. Es gehörte 
zu den vornehmsten Aufgaben der Innenpolitik sämtlicher europäischen Länder, diese Gruppen zu 
schützen und zu verhindern, dass sie von den Erwerbsgruppen korrumpiert wurden. Die Moral 


eines Landes bemaß sich nach dem Grade, bis zu dem dies geglückt war. 


Für diese Ranggesellschaft gab es eine einzige Voraussetzung: »dass sie den Schutz des 
Staates genoss«. Kennzeichen für Angehörige dieser Ranggesellschaft sind: »Die Moral, die 


Unbestechlichkeit, die Askese, die aller Kommerzialisierung widerstrebenden Kräfte und, last 
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not least, die berufliche Leistung.« Es ist ganz offensichtlich, dass ein Professor oder Lehrer 
keinen besseren Unterricht, keinen besseren Vortrag zu machen sich bemüht, nur weil er dafür mehr 
Geld erhalten wird. Ebenso setzt kein Offizier sein Leben für Geld ein. Es sind andere Ideale, 
die diese Verhaltensweisen letzten Endes bestimmen. Das gleiche gilt natürlich für alle Künstler. 
In den Vereinigten Staaten, so Matthias, ist die Ranggesellschaft nie voll in Erscheinung getreten 
und in diesem Jahrhundert vollständig abgeschafft worden. Die krasse Erwerbsgesellschaft 
regiert, und in ihr wird Leistung nur am Einkommen gemessen. Da aber die Beamten und die 
im öffentlichen Dienst tätigen Menschen verhältnismäßig geringe Einkommen haben, rangieren sie 
auf der Rangliste zuunterst. 


Das Ergebnis ist, dass die sogenannten brotlosen Berufe fast nur von denen begehrt werden, 
die bei den harten Anforderungen der Erwerbsgesellschaft mit ihrem Konkurrenzdenken 
nicht mithalten können. Heute ist es so weit, dass der Status, den ein Mensch hat, nicht mit seiner 
Leistung gekoppelt wird oder mit der Tatsache, dass er ehrlich und anständig blieb, sondern 
ausschließlich mit der Höhe seines Bankkontos. Matthias stellt bereits 1964 fest, dass dieser Wandel 
zu einer reinen Erwerbsgesellschaft, wie er in den USA vorliegt, auch in Europa nach dem Zweiten 
Weltkrieg sich breit gemacht hat. Es gelte dies für die Mehrzahl der europäischen Staaten, an erster 
Stelle für die Bundesrepublik Deutschland. 


76.1.9.3 Der preußische Ordensstaat - Ein Erfolgsmodell 


Friedrich Gause schrieb in seiner Geschichte des Preußenlandes: »Das Ordensland Preußen 
war einer der seltsamsten und großartigsten Staaten, die Menschengeist jemals 
hervorgebracht hat, kirchlich und weltlich zugleich, ritterlich und bürgerlich, deutsch und 
europäisch. Er war seiner Zeit verhaftet und hat Werte geschaffen, die die Jahrhunderte 
überdauert haben. Er war in vielen Dingen ein Typus und doch mit keinem anderen Staat 
vergleichbar, ein Gebilde eigener Art, aber nicht gebildet allein vom menschlichen Verstand, 
sondern erwachsen aus der Gesinnung, die seinen Gründern aus ihrer Weltanschauung zum 
selbstverständlichen Gehalt ihres Lebens geworden war.« 


Marian Tumler, Hochmeister des Deutschen Ordens von 1948 bis 1970, schreibt in seinem 
Buch „Der Deutsche Orden“: „Doch dieser ungeheure äußere Aufschwung des Ordens, der ihn 
von einem kleinen Feldlazarett vor Akkon zu einem der reichsten Souveränen des mittelalterlichen 
Europa in seinem preußischen Staat geführt hatte, dass der Ritterbruder nicht nur Kämpfer, 
sondern auch Mönch war. 





Dieser aus inneren Beweggründen stammenden Kraft soll jetzt nachgegangen werden. 
Mönchsgelübde und Ordensregel einst und heute: Allen dargestellten besonderen deutschen 
Ordnungsformen eines Gemeinwesens ist die Bindung an eine übergeordnete göttliche 
Macht gemeinsam. Im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation, also bereits im frühen 
Mittelalter, wurden die Repräsentanten des Reiches als Beauftragte Gottes, als Apostolische 
Majestäten gesehen. Getragen durch ihren christlichen Glauben, verstanden sie sich als die 
weltlichen Beauftragten des Logos Christos und bildeten im König und Priester, zum Teil sogar 
leibliche Brüder, eine lebendige Polarität, die erst im 13. Jahrhundert im Antagonismus 
auseinanderbrach, wozu insbesondere der moralische Verfall und der Machthunger des 
Vatikans Anlass gaben. Das Reich bricht zusammen. Die kaiserlose, die schreckliche Zeit 


beginnt: 


Später entstand eine neue Ordnungsmacht - der Ordensstaat. Dieser stand ganz unter dem 
Zeichen des Kreuzes, das die Ordensritter auf ihrem Mantel trugen und von dem später, 1813, die 


Auszeichnung das Eiserne Kreuz abgeleitet werden sollte. Im Nachfolgestaat Preußen, der 
wiederum aus dem Ordensstaat unmittelbar hervorging und dann aus dem Ordensstaat den 
weltlichen Staat Preußen schuf, wird dies deutlich: Es galten zu dieser Zeit noch die 


Bergpredigt und das Evangelium im Alltag wie am Sonntag. 
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Wichtig ist auch festzuhalten, dass die Zerstörung der besonderen deutschen Staatsformen 
oder ihrer Träger von außen geschah: Im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation ganz 


eindeutig durch den Machthunger und Anspruch des Vatikans, also der römisch- 
katholischen Kirche. Der Deutsche Orden, der ja mit dem Verlust des Ordenslandes in Ostpreußen 
nicht aufhörte, sondern mit seinem Hochsitz 1525 nach Bad Mergentheim übersiedelte, weil er dort 
besonders reiche Besitzungen hatte, fand sein Ende durch Napoleon. Napoleon verbot den 
Deutschen Orden, und zwar 1809 endgültig, nachdem dies bereits 1805 für die 
Rheinbundstaaten geschehen war. Wer danach noch das Ordenskleid trug, der setzte sich 
der Todesstrafe aus. 


Das Vermögen des Deutschen Ordens überantwortete Napoleon den deutschen 
Kleinkönigen, die er selber inthronisiert hatte. Vom König zu Württemberg zum Beispiel wird in 
Bad Mergentheim heute noch berichtet, dass er nichts Eiligeres zu tun hatte - dieser neu durch 
Napoleon ernannte König -, als mit 40 großen Gespannen das gesamte Inventar aus dem 
altehrwürdigen Ordensschloss Bad Mergentheim abzufahren, um es nach Ludwigsburg zu bringen. 
Die Herrschaft Napoleons dauerte nur wenige Jahre, nach einem Jahrzehnt war alles vorüber, aber 
die deutschen Kleinkönige weigerten sich, den alten Zustand des Ordens wiederherzustellen, 
obwohl so mächtige Fürsprecher wie der Freiherr vom Stein und Metternich mit allen Mitteln 
versuchten, das zu erreichen. 


76.1.9.3.1 Der letzte preußische Staat wurde 1947 von den Siegermächten verboten 


Auch der letzte, der preußische Staat, wurde, von der Öffentlichkeit kaum wahrgenommen, 


am 25. April 1947 durch die Siegermächte mit einem Federstrich verboten und aufgehoben, 
mit der unwahren Begründung - in der Beckschen Taschenbuchausgabe des Grundgesetzes 


nachzulesen -, dass alle militaristischen, kriegerischen Tendenzen von Deutschland, vor 
allen Dingen von Preußen, ausgegangen seien: Deswegen müsse man die Wurzel dieser 
kriegerischen Gelüste endgültig beseitigen. So wurde auch dieser Staat wiederum von außen mit 
Gewalt zerschlagen. 


Der Deutsche Orden, wie auch alle anderen Ordensgründungen, geht zurück auf Benedikt 
von Nursia. Für alle gilt das Gelübde von Armut, Gehorsam, Keuschheit. 


Fragen wir zunächst, was heißt Armut? In dieser Zeit wählten einige, verglichen mit diesen 
Armen in reiche Verhältnisse Geborene, freiwillig die persönliche Armut. Mit dem Eintritt in den 
Orden brachten sie ihren Besitz, und das war damals zumeist Grundbesitz, in den Orden ein. 


Der Gehorsam: Dem nach Selbstverwirklichung strebenden Gegenwartsmenschen erscheint 
dies Gebot unannehmbar. Doch sollte nicht übersehen werden, dass die Ordensbrüder das 
Gelübde des Gehorsams freiwillig ablegten. Niemand wurde gezwungen, in den Orden 
einzutreten. Es war eigentlich die Anwendung des Wortes Christi: »Nicht mein Wille, sondern 
der deine.« Also die völlige Hingabe an ein übergeordnetes Prinzip, das der Gemeinschaft. 
Diesem, also dem übergeordneten Prinzip, leistete man das Gelübde des Gehorsams. Für ein 


soldatisches Empfinden ist das nichts Ungewöhnliches: Dieser bedingungslose Gehorsam, 
und auch die Ritterbrüder waren soldatische Menschen, Kämpfer Christi. 


Das schwierigste Gelübde aus heutiger Sicht ist wahrscheinlich das Gelübde der Keuschheit. 
Sie wird vielfach in unserem Sprachgebrauch gleichgesetzt mit Ehelosigkeit und sexueller 


Enthaltung. Doch im Mittelalter bedeutete dies Wort offenbar mehr, zum Beispiel sich der 
christlichen Lehre bewusst sein, sich ihr weihen, und von daher dann, weil man sich ganz 
dieser Idee geweiht hatte, enthaltsam gegenüber jeder Triebhaftigkeit, weil der Mensch 
ausschließlich der von ihm freiwillig gewählten Aufgabe zugewandt sein wollte und deshalb 
jede Ablenkung, also auch durch eine eigene Familie, die ihre notwendigen Anforderungen 
stellt, mied. Hinter dem Gelübde der Keuschheit stand somit der Gedanke, sich mit Leib und 
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Seele einer Idee zu verschreiben, mit dem Ergebnis, dass bei den Ordensbrüdern eine ständige 
Einsatzbereitschaft bestand, was besonders in den kriegerischen Grenzgebieten unerlässlich war. 


Vergleichen wir nun das Mönchsgelübde mit demjenigen, was den Menschen unserer Tage 


lieb und heilig ist, dann kann der Gegensatz nicht krasser sein. Armut, Gehorsam und 
Keuschheit zielbewusstes gemeinsames Handeln und Einsatzbereitschaft in einer hervorragenden 


Weise befördern. Der Mensch wird weniger erpressbar, wenn er nicht von Besitz oder Familie 
abhängig ist, und der Gehorsam verhindert das von uns heute so leidvoll erfahrene 
Zersplittern in eine Vielzahl von Einzelinitiativen mit inneren Kämpfen und 
Auseinandersetzungen. 


76.1.10 Die Verbindung der Christuswesenheit und des deutschen Volksgeistes 


Festzuhalten ist aber, dass die besonderen deutschen Staatsausformungen ohne den 
christlichen Impuls nicht zu denken sind. Da es sich aber um deutsche Sonderformen handelt, 
und zwar nicht nur eine, kann gesagt werden, dass es offenbar eine ursprüngliche innere 
Verbindung zwischen der Christuswesenheit und dem deutschen Volksgeist gibt. Das eine 
wird gegenwärtig von Kirchendogmatikern, das andere von deutschen Volksvertretern 
preisgegeben. 


Nicht zuletzt der dauernde Kampf gegen die aus dem deutschen Geistesleben heraus gebildeten 
deutschen Staatsgestaltungen weist auf ihre Bedeutung hin. Sie stellten offenbar ein gefährliches 


Hindernis für jede Weltmachtpolitik _ dar, sei es aus römisch-katholischer, aus 
angelsächsisch-imperialistischer oder aus materialistisch-kommunistischer Sicht. 


Die vom Geschichtsbewusstsein Wertkonservativer vorgebrachte massive Kritik am 
gegenwärtigen politischen Leben richtet sich übereinstimmend gerade gegen das 
Preisgeben der alten Werte und Ordnungsvorstellungen. Ihr Fehlen ist die Ursache für die 
Zerstörung von Familie und Volk, für den Verfall von Sitte und Moral, für die Entfesselung 
materialistisch bedingter Abartigkeiten, für Korruption und allgemeine Vermassung. 


Wie wäre nun eine Anpassung der alten drei Mönchsgelübde an Denken und Streben von 
politischen Menschen unserer Zeit vorzustellen? Gehen wir von der Armut aus. Ihr steht im 
äußersten Kreisbogen der Überfluss, das Besitzstreben gegenüber. Hier befindet sich der 
Gegenwartsmensch - und leider auch der sogenannte Volksvertreter und der Politiker. 


Betrachten wir nun den Gehorsam: Ihm entgegengesetzt steht die möglichst 
uneingeschränkte Selbstverwirklichung. Bewegen wir uns von da weiter, wieder zurück in 
Richtung Gehorsam, dann kommen wir zur Einsicht in eine notwendige Ein- und auch Unterordnung, 
woraus Tapferkeit erwachsen kann. Aus Erkenntnis kann nun geleistet werden, was einst als 
Gehorsam verlangt wurde und was jetzt erst einer echten Selbstverwirklichung dient. 


Als letztes bleibt die Keuschheit: Ihr steht als Extrem die sexuelle Entfesselung gegenüber, 
eine Entfesselung, die heute bereits bis zur Perversität selbst bei Theologen reicht. Auf 
unserer Spirale weiterschreitend, wieder in Richtung auf Keuschheit, kann der Weg zur 


Selbstbeherrschung, und damit zur wahren inneren Freiheit führen. Nicht mehr das 
Triebleben, sondern das Ich übernimmt die Führung der Menschenseele. 


Die »inneren Beweggründe«, von denen Marian Tumbler sprach, welche die Ordensbrüder zu 
ihren ungeheuren Leistungen befähigten, lagen also in der Selbstdisziplinierung. 


Hieraus erwuchs eine geistige Kraft, die sie den anderen Menschen so überlegen werden ließ. 
Insbesondere die Entfesselung der Sexualität behindert geistige Entwicklung, das galt und gilt 
zu allen Zeiten. Wenn heute gerade das Gelübde der Keuschheit und sexuelle Enthaltsamkeit 


ganz allgemein herabgewürdigt und sogar verunglimpft werden, dann zielt dies in den Kern 
der Persönlichkeitsentwicklung im Kampf um den Menschen. 
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Der äußeren Verfassung entspricht die innere Verfassung. Sie muss zuerst geordnet werden, 
um dann danach und durch sie die staatliche Verfassung ändern zu können. Nicht die Zahl, 


sondern die herausragende Qualität der Ordensbrüder im Deutschen Ritterorden war also 
entscheidend für ihre staatstragende Tätigkeit. 


76.1.10.1 Der Unterschied zwischen Herrscher und Führer 


Nicht herrschen, sondern führen! In dem Wort Demokratie ist, wie auch in Monarchie, der 


Begriff Herrschen enthalten. Die Aufgabe des Führenden ist es, die zu Führenden sicher 
dorthin zu bringen, wohin sie wollen. Deshalb nimmt man sich zum Beispiel einen Führer durch 
unbekanntes und unwegsames Gelände. Der Herrschende will in der Regel die zu 


Beherrschenden veranlassen, das zu tun, was er will, also die genau entgegengesetzte 
Richtung. Er will dies auf Dauer, während beim Führer im herkömmlichen Sinn die begrenzte 


Dauer der Führerschaft inbegriffen ist. Ein solches Verhalten käme dem Gedanken von 
selbständigen und mitbestimmenden Bürgern wesentlich näher als die Herrschaft - auch wenn sie 
Volksherrschaft genannt wird. Es entspricht demjenigen, was wir heute wollen, also weit mehr, wenn 
wir von Volksführung sprechen. Eine Führung, die das Volk sich selber sucht und beauftragt, 
es dahin zu führen, wohin es will. 





Bezeichnenderweise heißt der oberste Repräsentant der Deutschordensritter Hochmeister, 
was weniger an Herrschen, denn an Können erinnert, an erreichte Meisterschaft. Der Vorsteher 


der Kommende, bestehend aus 13 Ordensbrüdern, wurde Komtur genannt. Darin ist enthalten 
anvertrauen, anempfehlen, eine andere Nuance als Abt von abba - Vater - oder im höheren Rang 
Generalabt. Bei den Jesuiten heißt es Ordensgeneral. 


76.1.10.2 Führen kann, wer dient! 


Wenn vom Deutschritterorden gesagt werden kann, dass die Angehörigen, um den Drangsalen ihrer 
Zeit begegnen zu können, »fast zwangsläufig zum Entschluss kamen, die höchsten Ideale der Zeit, 
Mönchstum und Rittertum, zu vereinigen«, dann ersteht vor uns die Frage, wo wir anknüpfen 
können. 


Die Politik ist so wie die Politiker, die sie machen. Politik fällt nicht vom Himmel. Sie ist 
menschengemacht, daran gibt es keinen Zweifel. Wir finden heute keine großen Ideale vor, an 
die wir anknüpfen könnten, aber unsere Geschichte bietet uns Beispiele, die, weitergeführt 
in die Gegenwart, hilfreich sein können, wenn wir sie nur in ihrer Bedeutung erkennen. 


Es ist ein Irrglaube anzunehmen, nur große Menschenmengen könnten eine Veränderung 
bewirken. Selbst in unserer Demokratie - wie dargestellt - oder auch im Kommunismus sind 


es nur sehr wenige, die bestimmen, was zu geschehen hat. 


Der Deutsche Ritterorden ist in seiner Vereinigung von Mönchstum und Rittertum ein gelebtes 
Beispiel für die Erfüllung des orare durch das laborare, des spirituellen Bewusstseins durch die 
Bereitschaft zur Tat, und, wo es notwendig ist, zum Opfer. Dieses Wort ist eine Sprachbildung aus 
dem Lateinischen offerre, darbringen. Sich darzubringen ist die höchste Leistung im Menschsein. 
Sie fordert Entsagung auf eigenes Wünschen und ist die Voraussetzung für Dienen. 


Dienen und damit Führen zu lernen ist ein langer, mühsamer Weg. Es wird das Paradox 
verlangt, die eigenen Fähigkeiten voll einzubringen und sich doch ganz zurückzunehmen. 


Eine Trennung zwischen Privatleben und Leben für die Gemeinschaft wird undurchführbar. 
Privare heißt herausnehmen, entziehen und davon abgeleitet rauben. Wovon herausnehmen oder 
rauben? Aus einem größeren Allgemeinen, dem dann nicht mehr gedient wird. Es _ist_so 
unvereinbar, wie als Soldat in den Krieg zu ziehen und gleichzeitig jeden Abend bei Muttern 
Bratkartoffeln essen zu wollen. In früheren Zeiten wusste der Mensch offenbar, dass Dienen 
und Staatsführung zusammengehören, wie hätte man sonst vom Staatsdiener und vom Minister 
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(= Diener) sprechen können? Eine politische Elite, deren Fehlen beklagt und durch Untersuchungen 


belegt wird, ist aber unabdingbar. Wüsste das Volk, wohin mit den gegenwärtigen Politinsidern 


und wie sie dorthin vertreiben, es hätte dies längst gemacht, denn viele Umfragen zeigen 
immer deutlicher, dass Wünsche und Vorstellungen des Volkes ganz andere sind als die 


seiner sogenannten Vertreter. 


76.1.11 Endzeiterwartung und Weltuntergang 


Der in Jahrhunderten errichtete Bau des Imperium Romanum zerbröckelte, verfiel und brach 
schließlich zusammen, als die fremden Barbaren die zunehmende Schwäche dieser stolzen 


Zivilisation erkannten, in ihren Raum eindrangen und mit mächtigen Stößen zu ihrem Sturz 
beitrugen. Doch auch für diese jungen Völker war es um ihre eigene alte Welt geschehen, als sie 
einer neuen Geistigkeit aus dem Süden begegneten, welche die früheren bildhaften Vorstellungen 
ihrer Kindheit und Jugend nicht nur in Frage stellte, sondern, diese bekämpfend, als abgöttisch 
verwarf und zum Teil grausam verfolgte. Wer in Mitteleuropa das Sterben der alten Götter nicht 


anerkennen wollte, musste dies oft mit seinem eigenen Tode büßen. Diese Tatsache lässt 
sich nicht leugnen. Sie wirkt bis auf den heutigen Tag. 


Erinnert sei auch an Martin Luthers Haltung im Umbruch einer für sicher gehaltenen 
religiösen Weltordnung. Sein bekanntes Wort, auch wenn die Welt morgen unterginge, noch 
ein Apfelbäumchen pflanzen zu wollen, ist tiefsinniger als herkömmlich verstanden. Für 
Luther drückt sich darin zum einen seine tiefe Gläubigkeit aus, die immer noch Wunder erwarten 
lässt, und zum anderen, vielleicht nur halbbewusst, die Erkenntnis, dass es darauf ankommt, den 
Lebenskeim in eine neue Daseinsmöglichkeit hinüberzuretten. Dazu muss er gepflanzt sein. 


Viele Zweckoptimisten, deren Industrieauftrag nur zu deutlich durch ihre Gegenbeweise 
hindurchschimmert, sind wenig glaubwürdig. Das Wunschdenken, dem sich die Wirklichkeit 
nicht anpasst, ist zu offensichtlich. Wer die Tragödien für unausweichlich hält, vermag keine 
rettenden Kräfte zu entfesseln. In der ersten These zur Politik heißt es: »Wer die nahende 
Apokalypse predigt, rüttelt die Menschen nicht auf, sondern treibt sie in die Resignation. 
Hilfreicher ist die Position des jüdischen Technikphilosophen Hans Jonas: Der völlige Verzicht auf 
jede Hoffnung ist das, was das Unheil nur beschleunigen kann. Eines der Elemente, die das 
Unheil verzögern können, ist der Glaube daran, dass es abwendbar ist. Man muss die Pflicht 
und die Verantwortung erkennen und so handeln, als ob eine Chance da wäre, sogar wenn 
man selber sehr daran zweifelt. Noch wissen wir nicht, welche Ressourcen sich im äußersten 
Notfall beim Menschen offenbaren werden. 








Betrachten wir nun auf diesem Hintergrund unseren Zustand der Auflösung aller Werte, die 
Zerstörung von Natur in ihrer bisherigen Gestalt und die Volkszerstörung, so ergibt sich die 
Berechtigung, von einem Nullpunkt zu sprechen, in dem wir uns befinden, auf den wir 
zumindest zusteuern. Auf die deutsche Volksindividualität bezogen, wäre dann eine Auferstehung 
oder Wiedergeburt nur möglich, wenn der Lebenskeim bewahrt bliebe und ebenso die für seine 
Wiedergeburt notwendige Umweltbedingung. Das gilt natürlich genauso für alle anderen Völker. 
Solange wir bewusst deutsch sprechen und damit auch deutsch denken und 
Hunderttausende an dem gegenwärtigen Zustand seelisch leiden, ist dieser Lebenskeim 
offenbar noch vorhanden. 


76.1.11.1 Die Abwendung ist nicht von anderen, sondern nur von uns selber zu 
leisten 


Wenn wir die Katastrophe nicht mehr aufhalten können, dann bleibt nur, sie anzunehmen und 
als die einzige Möglichkeit zur Wandlung zu begreifen. Nur so könnte der Nullpunkt zum 
Neubeginn werden, der Untergang sich zum Aufgang wandeln. Hierbei handelt es sich zugleich 
um eine Entscheidung zwischen einer Neuorientierung der Industriegesellschaft und einer 
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Zerstörung des Naturreiches. Tritt letzteres ein, dann kann die Keimkraft, das ist die bildende 
Lebenskraft jeder Eigenart, nicht erhalten bleiben. Anders ist dies beim Umbruch in der 
Industriegesellschaft. Da diese ein Werk des denkenden und handelnden Menschen ist - also 
menschengemacht -, könnte hier der von Menschen eingeleitete Zusammenbruch, der nach 
Gruhl unabdingbar ist, zu einer neuen Kulturstufe führen, die unter den Trümmern begraben 
wird. 


Die einzige Alternative zu den Zerfallserscheinungen der Gegenwart ist nach dieser Sicht der 


vom Menschen durchgeführte, gelenkte und damit geordnete Zusammenbruch. Ein Bild kann 
dies verdeutlichen, das im Sommer 1992 auf den Fernsehschirmen mitverfolgt werden 


konnte: Ein drohender Felsabsturz an der Mosel war durch keine Stützmauer mehr zu hemmen. 
Unkontrolliert hätte er die Moselanrainer auf Kilometer gefährdet, die Schifffahrt lahmgelegt und 
vieles mehr. Also brachte der Mensch selbst ihn gezielt und unter Berechnung des kleinsten Risikos 
zum Einsturz. Auch dies Vorgehen erforderte Opfer, doch sie betrafen kein Menschenleben und 
waren wesentlich geringer als ein mit Naturgewalt eintretender plötzlicher Absturz. 


Der Mensch, der ordnend einzugreifen vermag, ist offensichtlich nicht der Manager oder Politiker 
der Gegenwart. Doch noch eine andere mögliche Erklärung des Phänomens der Endzeit muss 
erwähnt werden. Für die Ökologie ist die Erde ein lebendiger Organismus. Diese Erkenntnis 
schließt - vielleicht für manchen Ökologen unbewusst - das Wissen vom Tod des Organismus ein. 
Leben und Tod gehören untrennbar zusammen. Jedes Lebewesen, sei es Pflanze, Tier oder 
Mensch und auch Volk, stirbt zu seiner Zeit. 


Der Mensch hat die Aufgabe, das Leben so sorgfältig wie möglich zu pflegen und zu erhalten 
und seinem eigenen Leben einen Sinn zu geben. Heute ist dem Menschen die Möglichkeit 
durch seine naturwissenschaftlichen Erkenntnisse eröffnet, der ganzen Erde Todbringer zu 
werden. Mit dem Eindringen in diesen Atomkern der Materie, sowie seiner Zertrfümmerung zur 
Freisetzung der in ihm enthaltenen Energie und auch mit der inzwischen möglich gewordenen 
Genveränderung, also dem Eindringen in den Urbaustein des Lebewesens mit dem Ziel der 
Züchtung eines besseren Menschen, ist offensichtlich das naturwissenschaftliche Zeitalter 
an seinen Höhepunkt und zugleich an sein Ende gelangt. Bei der Atomkernspaltung wird das 
bereits unübersehbar: Die dabei freigesetzten radioaktiven Stoffe sind künstliche Erzeugnisse und 
gefährden das Leben. Das gilt insbesondere für Plutonium. Sie sind so zerstörerisch, dass sie nicht 
mit Lebewesen in Berührung kommen dürfen. Sie tragen den Tod in sich, wie auch der dafür aus 
der griechischen Mythologie gewählte Name des Beherrschers der Unterwelt, Pluto, aussagt. 


Was ist als Lebenskeim für die Weltentwicklung durch den Nullpunkt hindurch zu retten und 
zu erhalten? 


76.1.12 Von der Götterdämmerung zur Menschendämmerung 


Heute können wir die tief_eingreifende Bedeutung dieser in der Bilderwelt der Mythen 
überraschenden Vorstellung von einer Götterdämmerung für die germanische Völkergruppe 
verstehen. Sie beschreibt ein Seelenerlebnis, das in eine geistig-göttliche Dimension hineinprojiziert 
worden ist: Es sind die Werte einer durch Jahrhunderte - wenn nicht länger - blühenden Kultur, 
die dahinschwinden. Nicht nur die Verbundenheit des bisher jugendlich träumenden 
keltischen oder germanischen Menschen mit der Natur, sondern auch seine 
zwischenmenschlichen Bande lösen sich auf. Das ist zugleich die Vorahnung eines neuen 
historischen Zeitalters. 


Wenn wir heute den Begriff Götterdämmerung auf unsere Gegenwart beziehen, so aus 
zweierlei Gründen: Nicht nur bedeutete der damals beginnende historische Prozess den Anfang 


eines neuen Menschheitsweges in Europa, er bedeutete nicht nur das Ende einstiger 
Wertsetzungen, sondern mündet heute in einen Zustand ein, in dem die vom mündigen Menschen 
neu aufgestellten Tafeln des in der vergangenen Zeit gewonnenen Selbstverständnisses und des 
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daran ausgerichteten Verhaltens ihre Bedeutung verlieren. Das, was die Götter darstellten, hatte 
der Mensch versucht zu verwirklichen; im gegenwärtigen Zeitpunkt jedoch sind solche 
Maßstäbe erneut verlorengegangen, und hilflos sieht sich der Mensch nach Leitplanken um. 


Nichts ist sichergestellt. Wir leben in einem bedrohten Kosmos. Es sind die gleichen Mächte, 
die heute mit der Entwicklung der Kernphysik in die Willkür menschlicher Hände überzugehen 


beginnen. Surturs gleißendes Schwert zu handhaben, bedeutet äußerste Gefahr für alles 
planetarische Dasein und höchste Verantwortung zugleich. 


Aufgrund des Wissens um arabische Alchemie suchte statt ffommer Übungen der durch seine 
Ordensregeln zu Armut verpflichtete Franziskanermönch Berthold Schwarz, wie andere erste 
Chemiker seiner Zeit, das von einer neuen Epoche ersehnte Gold- zu gewinnen. Ein verfehltes 
Experiment bescherte ihm stattdessen in einer heftigen Explosion das in Europa noch 
unbekannte Schießpulver. Damit endete, wie uns Älteren in der Schule noch gelehrt wurde, 
das abendländische Mittelalter, und es begann die fortan so genannte Neuzeit. Sie stand unter 
dem Vorzeichen der ausgerechnet von einem Jünger des Hlg. Franz entdeckten Explosionskraft, 
die zum entscheidenden Zerstörungsmittel und Kulturumbruch wurde und ihren Höhepunkt in der 
ersten Zündung der Atombombe durch die Amerikaner erreichte. Hiroshima und Atomkatastrophen 
in Russland lassen ein furchtbares Ende erahnen. Ist es verwunderlich, dass in unserer Zeit die 


uralten Schöpfungsmythen durch die Hypothese vom Urknall abgelöst wurden? 


Der europäische Mensch hat sich, wie einst von seinen Göttern, nun von den bisher in seiner 
Seele fortlebenden Werten, von seiner Ehrfurcht und der lange immer noch lebendig 
erhaltenen Frömmigkeit gelöst. Die materielle Welt frisst sein ganzes Sein auf. Wirtschaft, 
Wirtschaft über alles! Sie steht heute im Mittelpunkt allen Denkens, Planens und Handelns. 
Um ihres Wachstums willen bemühen sich - wie in alten Märchenbildern der Teufel - heute die 
geheimen Verführer um jede Seele, um durch ihre raffinierte Werbung ein Bedürfnis nach dem 
anderen zu erwecken, so dass aus dem Menschen ein Verbraucher und Nur-Konsument wird. 
Gleichzeitig diktieren sie, was zurzeit modern ist, und kein moderner Zeitgenosse kann sich davon 
ausschließen. Für diese Produktion, von der Walther Rathenau bereits am Anfang des 
Jahrhunderts gesagt hatte, dass sie zu 30 Prozent überflüssig sei - und heute kann man 
getrost 50 Prozent ansetzen -, arbeiten Wissenschaft, Industrie und Transportwesen. 





Deutsche Politiker gaben sogar 1967 der Verpflichtung zum _ permanenten 
Wirtschaftswachstum Gesetzescharakter! Damit sind Geistesleben, politisches Leben und 


Rechtsleben weitgehend von der Wirtschaft usurpiert, ein gefährlicher Zustand, dessen 
Folgen wir bereits erleben. Wo Mammon herrschte, verdunkelte sich die Dämmerung zur 
Nacht, und der frierenden Menschenseele wurde von den geheimen Verführern der 
Kommunismus als Religionsersatz angeboten. 


So wurde aus dem Materialismus eine religiöse Überzeugung, was auch den Fanatismus der 
Auseinandersetzung erklärt. »Akkumuliert, akkumuliert, das sind für euch Moses und die 


Propheten!«, rief Karl Marx seinen Glaubensgenossen zu und kennzeichnete damit den 
aufkommenden Kapitalismus. 


76.1.12.1 Die Begriffsbestimmung des Materialismus 


Um Missverständnissen vorzubeugen, soll die allgemein übliche Erklärung des Begriffes 
Materialismus einbezogen werden. Wir entnehmen folgende Begriffsbestimmung dem 
Philosophischen Wörterbuch: »Eine Anschauung, die in der Materie den Grund und die 
Substanz aller Wirklichkeit sieht, also nicht nur der stofflichen, sondern auch der seelischen 
und geistigen. Zum Materialismus ist der Naturalismus zu rechnen, insofern er dem 
Menschen keine Sonderstellung in der Natur einräumt, ferner der Empirismus, dem nur das 
mit naturwissenschaftlichen Methoden Erfassbare als wirklich gilt, dann der 
Neupositivismus, der die Erörterung geistig-seelischer Tatbestände von vornherein ablehnt. 
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Der ethische Materialismus hält nur die nutz- und genießbaren Güter für erstrebenswert und 
lehnt die Anerkennung eines Reiches autonomer, nicht materieller Werte ab.« 


Dazu gehört als Folgewirkung von durchgreifender Bedeutung in der politischen Praxis der 
historische Materialismus und damit die auf dem Materialismus beruhende und vom Marxismus 
nachdrücklich vertretene Geschichtsphilosophie: »Die Produktionsweise des materiellen 
Lebens bedingt den sozialen, politischen und geistigen Lebensprozess überhaupt. Es ist 
nicht das Bewusstsein des Menschen, das ihr Sein, sondern umgekehrt ihr gesellschaftliches 
Sein, das ihr Bewusstsein bestimmt«. (Marx). »Wir sehen die ökonomischen Bedingungen - 
die Art und Weise, wie die Menschen einer bestimmten Gesellschaft ihren Lebensunterhalt 
produzieren und die Produkte untereinander austauschen - als das in letzter Instanz die 
geschichtliche Bedingung Bedingende an.« (Engels) Das Wesen der Geschichte wird so nicht 
erfasst. 


Für dieses Denken ist Wirtschaft das Schicksal und der tote Stoff die Realität gegenüber den 
irrationalen Begriffen: Leben, Seele und Geist. Die pragmatische Auswirkung dieser 
Weltanschauung ist uns in Osteuropa durch mehr als sieben Jahrzehnte und in Mitteleuropa durch 
44 Jahre demonstriert worden. Es erübrigt sich, hier auf diese Erfahrungen für Volk und Individualität 
einzugehen. 


Jedoch ist es unerlässlich, Folgendes festzustellen, und dies in aller Deutlichkeit: Es ist das 
gleiche Denken, das nicht nur unser Wirtschaftsleben in Deutschland wie im Westen Europas und 


der Erde bestimmt, sondern auch beim verantwortlichen amtlichen Handeln die Politiker aller 
bestimmenden Parteien. Darüber hinaus ist dieser Materialismus das durchgängige 
Bewusstsein der mitteleuropäischen Bevölkerung, einschließlich - wenn auch unbewusst - 
der überwiegenden Mehrheit des deutschen Bürgertums, das sich zwar immer noch als Erbe 
des Volkes der Dichter und Denker fühlt, jedoch das philosophische Vermächtnis des 


Deutschen Idealismus längst vergessen hat. 


Die Götterdämmerung wurde zur Menschendämmerung. Zu tief tauchte der Erdensohn in die 
Materie ein, gab sich ihren Verlockungen hin, missbrauchte die ihm verliehene Vollmacht, 


tauschte, wie es immer wieder warnend in den Märchen dargestellt wurde, seine Seele gegen 
Gold ein und vergaß schließlich ganz seinen geistigen Ursprung. 


Übrig blieb nur der physische Mensch, der seine Existenz aus der Natur und damit aus der 
stofflichen Welt ableitet. So meinte er auch, eine Orientierung für sein Leben nur in der Natur zu 


finden, und entwickelte aus der Beobachtung ihrer Gesetzmäßigkeiten die sogenannte biologische 
Weltanschauung als Maßstab für eine neue natürliche Verhaltensweise. Doch zeigte es sich bald, 
insbesondere auch durch die Erfahrung aus den in diesem Jahrhundert geführten Kriegen, wie wenig 
helfend diese für die Praxis des Einzellebens und der Politik ist. In krassen Fällen entwickelt sich 
daraus ein Neo-Darwinismus, mit seinem Kampf ums Dasein, der schließlich in einen Krieg 
aller gegen alle einmünden wird. 


76.1.12.2 Der Materialismus kann überwunden werden 


Dennoch müssen wir den von der Naturwissenschaft eingeschlagenen Weg weitergehen, um der 
Denkweise unseres Zeitalters zu entsprechen und verstanden zu werden. Der Materialismus, in 
den sie hineingeführt hat, muss und kann aus dem Weiterdenken über die Materie 
überwunden werden. Unsere Augen können sehend werden für die Hintergründe des Seins. 
Der der Verführung erlegene und durch den von Klingsor geraubten Speer schwer verwundete 
Amfortas in Richard Wagners Parsifal kann nur durch den gleichen Speer in der Hand eines 
geläuterten Menschen von seinem Leiden erlöst werden. 


Alle drei Betrachtungsweisen der drohenden Katastrophe, sowohl diejenige, die darin die 
Möglichkeit zur Erreichung einer neuen Kulturstufe erkennt, wie auch diejenige, die einen ganz 
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neuen Erdenzustand erwartet, als auch die Illusion, das Schlimmste noch abwenden zu können, 
gehen von einem in seiner Ganzheit veränderten Menschen aus. 


Die Weiterführung des Lebens hängt davon ab, ob der geistige Mensch in uns wieder erweckt 
werden kann, mit seinen vollständig anderen Bedürfnissen, als sie der ausschließlich an 


Wohlstand und Triebleben Interessierte hat. Besinnen wir uns auf das Urbild des Menschen 
beleben wir es in uns, bewahren wir es gleichsam als roten Faden für die weitere Evolution 
des Menschseins. 








77 Was ist Wahrheit? Die einzige Art gegen die Pest zu kämpfen, ist die 
Ehrlichkeit. 


Wir befinden uns in einem beispiellosen satanischen Informationskrieg: Hässliches wird 
schön und Schönes wird hässlich gemacht. Kritiker und Menschen mit eigenen Gedanken 
werden als Verschwörungstheoretiker, Wirrköpfe und Lügner gebrandmarkt. In einer gesunden 
Gesellschaft würde es einen regen Informationsaustausch zwischen den gegensätzlichen 
Seiten geben. In unserer Krankengesellschaft werden jedoch kritische Stimmen, ohne sie 
einer Überprüfung zu unterziehen, eliminiert, zensiert, gelöscht und unter den Teppich 
gekehrt. Diese Kreise sind nicht nur krank, sie sind satanisch und völlig demokratiefeindlich, 
denn hätten sie belastbare Argumente auf ihrer Seite, würden sie die Diskussion, die 
Auseinandersetzung nicht scheuen! 


Du sollst nicht falsch Zeugnis reden ... Das achte Gebot (5. Mose 5:20) Der folgende Text wurde 
im Wesentlichen hier entnommen: https://www.evangelischer-glaube.de/der-mensch/du-sollst-nicht- 
falsch-zeugnis-reden/ 


Insbesondere von Atheisten höre ich immer wieder, Wahrheit ist relativ, es gäbe viele Wahrheiten. 
Das ist falsch! Hinter solchen eingetrichterten Argumenten steckt ein teuflischer Plan: Die 
Menschen sollen nicht mehr zwischen Gut und Böse und zwischen Richtig und Falsch 
unterscheiden können. Die Menschen sollen werte- und charakterlos gemacht werden, denn 
so sind sie ideologisch leicht und ohne Widerspruch zu formen. Sie werden zu willenlosen 
Sklaven, ohne dass sie es bemerken. Sie werden zu Instrumenten des Teufels gemacht. Ihr 
einziges Wertesystem ist _der Materialismus. Sie können nicht mehr zwischen Lüge und 
Wahrheit unterscheiden. Inzwischen baut sich die ganze Gesellschaft auf fundamentalen Lügen 
auf, ohne dass es die breite Masse bemerkt. Nur so ist es möglich, allerlei Lügen zu platzieren, 
wie jetzt jüngst die Corona-Lüge. Die Frage, warum sie uns belügen, ist einfach zu 
beantworten: Weil sie es können, weil sie keinen Widerspruch bekommen! Ihre Opfer 
bemerken es nicht mehr. Der Zustand unserer Gesellschaft ist absolut alarmierend! Immer 
mehr Menschen bekommen zu Recht den Eindruck, dass diejenigen am weitesten kommen, die 
sich für keine noch so schlechte Lüge zu schade sind. Unsere Gesellschaft zeichnet sich im 
Wesentlichen nur noch durch Materialismus, Narzissmus und einer fatalen Wertlosigkeit aus. 


Das muss sich ändern, wenn unsere Gesellschaft nicht komplett verrotten soll! 


Wir kennen die Zehn Gebote. Und seit wir sie als Konfirmanden lernen mussten, ist uns auch das 
achte Gebot geläufig, das da lautet: „Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen 
Nächsten.“ Doch kann zwischen bloßem Kennen und echter Aneignung ein weiter Weg liegen. Und 
so fällt mir auch bei den heutigen Konfirmanden auf, dass sie vom Sinn dieses Gebotes nicht 
spontan überzeugt sind. Natürlich lernen sie es brav und übersetzen es auch in die Sprache der 
Gegenwart: „falsch Zeugnis reden“ heißt lügen. Und wenn man erklärt, dass die Bibel damit zuerst 
das Lügen vor Gericht meint, wo falsche Anschuldigungen „wider den Nächsten“ schwere Folgen 
haben können, leuchtet ihnen das ein. Geht man aber tiefer und fragt, was „Wahrheit“ denn 
überhaupt sei, und warum sie Gott vor Verzerrung geschützt sehen will, sind die 
Konfirmanden eher ratlos. Denn wer kennt schon die „ganze Wahrheit“? Und wer braucht sie 
überhaupt? Hat heutzutage nicht jeder seine eigene Wahrheit? Und wenn sich einer etwas vormacht, 
warum muss man ihn dann hindern? Wer ist schon immer ehrlich? Und wenn einem etwas Dummes 
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passiert ist, warum soll man sich dann mit der hässlichen Wahrheit selbst in Schwierigkeiten bringen, 
wenn man auch mit einer hübschen Ausrede durchkommt? 


Klar weiß jeder, dass er nicht lügen soll! Aber sind die Dummen, die jedes Märchen glauben, 
nicht selbst schuld? Man kann es Konfirmanden kaum verdenken, dass sie so reden. Denn sie 
sehen schon an ihren Eltern, dass man es mit der Wahrheit nicht immer genau nimmt, sondern 
sie nur dort einsetzt, wo sie nicht stört. Wenn man von der Tante ein Geburtstagsgeschenk 
bekommt, das total „daneben“ ist, soll man trotzdem so tun als freute man sich, damit die Tante nicht 
beleidigt ist. Und bevor Fehlstunden im Zeugnis stehen, weil das Kind sie geschwänzt hat, schreibt 
Mutter lieber eine „kreative“ Entschuldigung, erfindet große Übelkeit oder einen Arztbesuch. Die 
Enkel hören, dass man Opa besser nichts von jenem Unfall erzählt, denn er regt sich sonst nur 
unnötig auf und kriegt's am Herzen — dem Opa muss man nicht die Wahrheit sagen, denn die 
belastet ihn bloß! Und der Vater erzählt auch ganz stolz, wie clever er seine altes Auto verkauft hat, 
weil der Käufer die verborgenen Mängel übersah, die der Vater „natürlich“ verschwieg, denn er „ist 
ja nicht blöd“! 


Wenn die Freundin mit einer neuen Frisur auftaucht, die jeder geschmacklos findet — warum soll 
man sie dann mit einer Wahrheit behelligen, die ihr den Tag verdirbt? Das ist doch nur höflich, sagen 
viele. Und überhaupt: wer allzu ehrlich ist, macht sich doch angreifbar! So bleiben sie denn nur bei 
der Wahrheit, wenn‘s ihnen gerade zum Vorteil gereicht. Wenn’s aber günstiger scheint, die 
Wahrheit ein wenig zu verdrehen, lassen sie das unter den sehr dehnbaren Begriff der „Notlüge“ 
fallen und kommen sich dabei clever vor. Wenn’s aber wirklich so wäre, das der gerade Weg uns 
Nachteile bringt, und der Ehrliche immer der Dumme ist — warum gibt Gott uns dann dieses 
strenge Gebot? Warum darf nicht jeder seine eigene Wahrheit haben - oder wenigstens eine 
geschönte Version davon? 


Nun, wie alle Gebote, so ist auch dieses nicht gegeben, weil Gott selbst etwas davon hätte, sondern 
weil es den Menschen qut tut. Und wer sich mal fragt, warum er ungern belogen wird, kommt auch 
bald drauf, warum Gott keine Lügen mag. Sie dienen der Manipulation, sie zerstören Vertrauen 
und erschweren die Orientierung in der Welt. Weil aber der letzte Punkt wenig bewusst ist, will 
ich ihn hier besonders herausstreichen. Wir alle brauchen die Wahrheit, um uns in der Welt zu 
orientieren, und brauchen sie so dringend wie die Luft zum Atmen! Denn schließlich besteht 
Wahrheit in Gedanken und Sätzen, die die Welt um uns herum richtig beschreiben. Wir reden 
von „Wahrheit“, wenn das, was einer behauptet, auch tatsächlich der Fall ist, wenn also die Dinge 
so liegen, wie es seine Worte beschreiben, und die Vorstellung, die im Geist entsteht, die Wirklichkeit 
korrekt abbildet. Auf die „korrekte Abbildung“ legen wir aber deshalb großen Wert, weil nur, 
wer die Gegebenheiten der ihn umgebenden Welt kennt, sich auf sie einstellen und 
erfolgversprechend handeln kann. Die erkannte Wahrheit bildet sozusagen die innere 
Landkarte, die wir uns von der Welt erstellen und die wir von Kindesbeinen an ständig korrigieren, 
ergänzen, prüfen und verfeinern! 


Denn unsere innere Landkarte von der Welt ist die Basis, auf deren Grundlage wir Pläne 
schmieden, Risiken abwägen, Schritte unternehmen und Ziele anstreben. Wenn unsere 


Landkarte aber voller Fehler ist, weil wir belogen wurden — wie können wir uns dann 
zurechtfinden und mit unseren Bemühungen erfolgreich sein? Wird nicht jemand, der über 
die Gegebenheiten um ihn herum schlecht informiert ist, zwangsläufig in die Irre gehen und 
wie blind durchs Leben stolpern? Und bringt ihn die Wahrheit, die ihm fehlt, nicht 
automatisch in Gefahr? Man muss da nur an einen Affen denken, der im Urwald von Baum zu 
Baum springt und so den Feinden entgeht, die am Boden auf ihn lauern. Auch dieser Affe kann mit 
seiner Strategie nur erfolgreich sein, wenn er, von Ast zu Ast springend, die Position der Äste korrekt 
wahrnimmt. Und denken wir uns einen schielenden Affen, der beim Springen den angepeilten Ast 
nicht da sieht, wo er sich tatsächlich befindet, so wird das arme Tier regelmäßig abstürzen. Mit der 
Lebenserwartung des schielenden Affen ist es nicht weit her. 


Denn lebenstüchtig ist nur die Kreatur, deren Wahrnehmung ein zutreffendes Bild der 
Gegebenheiten liefert. Irrtümer und Lügen sind hingegen gefährlich, weil man auf Realitäten, 


die man falsch sieht, auch nicht richtig reagiert. Wahrheit ist so gesehen wirklich ein 
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„Lebensmittel“ — ein Mittel, das wir alle zum Leben und Überleben brauchen! Und wer die 
Wahrheit dennoch dem Mitmenschen verschweigt, nimmt ihm damit die Möglichkeit, sich 
angemessen zu verhalten. Denn wenn die Tante nicht erfährt, dass ihr Geschenk total 
„daneben“ war, kann sie es beim nächsten Mal nicht besser machen. Und wenn jene Freundin 
nicht mitbekommt, dass ihre Frisur lächerlich aussieht, wird sie dem Spott der Menge nicht entgehen. 
Verschweigt mir der Arzt, dass ich krank bin, kann ich mich nicht um Heilung bemühen. Und 
verschweigt mir der Arzt, dass ich sterben werde, nimmt er mir die Möglichkeit, mich darauf 
vorzubereiten. Wer die Regeln nicht kennt, kann das Spiel nicht gewinnen — das gilt im 
Straßenverkehr wie in der Wirtschaft und in tausend anderen Lebensbereichen. Darum ist es 
gemein und lieblos, einen schlecht informierten Mitmenschen in die Irre gehen zu lassen oder 
ihn gar bewusst zu täuschen. Vielmehr gebietet die Nächstenliebe, ihm das „Lebensmittel“ 
korrekter Orientierung nicht vorzuenthalten, sondern die erkannte Wahrheit freigiebig mit 
ihm zu teilen. 


Denn der Irrende tappt im Dunklen, wo es gefährlich ist, und wir haben es in der Hand, mit 
dem Licht der Wahrheit seinen Weg zu beleuchten, damit er sicher gehen kann. Was aber 
hindert uns, in diesem Sinne „Aufklärer“ zu sein und das große Flutlicht anzuschalten? 
Warum sind wir nicht uneingeschränkt Freunde des Lichtes und der Wahrhaftigkeit? Auch 
das ist kein Geheimnis, denn wir wissen ganz gut, was uns hemmt. Wir alle haben schon erfahren, 
dass man kein großes Licht anzünden kann, ohne hinterher selbst in diesem Licht zu stehen. 
Verschaffen wir dem Mitmenschen einen klaren Blick auf die ihn umgebende Welt, so ist das 
auch ein klarer Blick auf uns. Und die Einsichten, die der Andere dabei gewinnt, kann er evil. 
gegen uns verwenden. 


Ehrlich und offen zu sein, macht uns angreifbar. Es verschafft dem Anderen einen Vorteil. 
Und darum zögern wir. Denn so sehr wir auch die Nachteile der Dunkelheit kennen, in der 
man orientierungslos herumstolpert und sich vor Anschlägen fürchtet, die man nicht 
kommen sieht, so kennen wir doch zugleich ihre Vorteile, weil man in der Dunkelheit manches 
verbergen kann, dessen man sich bei Tageslicht schämen müsste. Gnadenlose Beleuchtung 
stellt uns bloß! Im Dunklen kann man etwas verstecken! Und darum ist unser Verhältnis zur 
Wahrheit leider zwiespältig, weil wir um Gegner wissen, die „klare Sicht“ gern zum Angriff 
nutzen. Wir scheuen das Scheinwerferlicht der Wahrheit, denn wir kennen die Bosheit derer, 
die aus der Kenntnis fremder Schwächen gerne Waffen schmieden. Wissen ist Macht. Und 
wer viel weiß, kann diese Macht missbrauchen. Darum können wir tatsächlich nicht uneingeschränkt 
Freunde des Lichts sein, sondern müssen unserer Wahrhaftigkeit dort eine Grenze setzen, wo wir 
wissen, dass unser Gegenüber die mitgeteilte Wahrheit als Mittel zu bösen Zwecken missbrauchen 
möchte. 


Stellen wir uns z.B. einen Lehrer vor, der regelmäßig über Alkoholiker spottet, und einen Schüler, 
dessen Vater dieses Problem hat. Wenn der Lehrer nun jenen Schüler vor der ganzen Klasse fragt, 
ob sein Vater gestern mal wieder betrunken nach Hause gekommen ist, dann meine ich nicht, dass 
der Schüler das wahrheitsgemäß bejahen muss, sondern dass er zumindest das Recht hat, die 
Antwort zu verweigern. 


Denn er schuldet niemandem die Wahrheit, der sie nur zum bösen Zwecke der Demütigung 
und Verhöhnung einsetzen will. Ja, wenn es der Schutz unseres Nächsten erfordert, müssen 
wir nicht zur Unzeit ausplaudern, was wir wissen, sondern dürfen verstummen, um nicht die 
Perlen der Wahrheit vor die Säue zu werfen, die sie doch nur zertreten (Mt 7,8). 


Und selbstverständlich sollen wir uns auch selbst davor hüten, die Wahrheit dergestalt als 
Waffe zu missbrauchen, dass wir Menschen damit bloßstellen, ihre Schwächen ans Licht 


zerren, sie durch Ausleuchten ihrer Geheimnisse der Lächerlichkeit preisgeben und durch 
Gehässigkeit, Lästerei und verletzenden Spott ihren Ansehen schädigen. All die 
Zungensünden derer, die ihren Mund nicht halten können, müssen uns fern liegen! Denn wenn wir 
schon unsere Glieder nicht zu Waffen der Ungerechtigkeit hergeben dürfen, dann auch nicht 
unsere Kenntnisse (Röm 6,13)! Diese Kunst, aus Liebe zum Nächsten an der rechten Stelle 
zu schweigen, ist aber keinesfalls zu verwechseln mit dem eingangs geschilderten 
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„pragmatischen“ Verfahren, das der Wahrheit nur dann die Ehre gibt, wenn’s grad passt und 
dem eigenen Vorteil dient. 


Denn kurz gesagt: Ein Christ sollte stolz darauf sein, dass er zwar durchaus Schweigen kann, 
wenn’s nötig ist, um den Nächsten zu schützen oder dessen Schande zu bedecken, dass er aber 
für die eigene Person jedes Versteckspiel verschmäht. Denn grundsätzlich ist die Wahrheit 
des Glaubens Freund und arbeitet immer für uns. Der Gott, an den Christen glauben, ist der 
Grund aller Wirklichkeit. Daher kann sich ein Mensch, indem er der Wahrheit über diese 
Wirklichkeit näher kommt, unmöglich von Gott entfernen, sondern näher an der Wahrheit ist 
er auch näher an Gott. Gott ist schließlich selbst die Wahrheit. Und wer bei Gott bleiben will, 
bleibt folglich auch bei der Wahrheit und bedarf nicht der Lüge, sondern verachtet sie je 
länger, je mehr. Mögen sich doch die Finsterlinge im Schatten aufhalten, weil ihre Schande 
das Licht scheuen muss! Einem Christen sollte es fremd sein! 


Denn - gehört es zum Christ-Sein, dass wir uns als Sünder bekennen, was gibt es dann noch 
zu verheimlichen? Und gehört es zum Christ-Sein, dass Gott uns begnadigt, was schert uns 
noch das Urteil der Schwätzer? Heißt Christ-Sein nicht, aufgedeckt zu sein und durchschaut 
zu sein von einem Gott, der sieht und trotzdem vergibt? Heißt Christ-Sein nicht, sich dem zu 
überlassen, der alle Verstellung und alles Unwahre aus unserem Leben tilgen will? Und ist 
es darum nicht unser schönstes Vorrecht, der Verstrickung in Lüge entronnen bei der 
schlichten Wahrheit bleiben zu dürfen - einfach, 

und ihrer zur Tarnung nicht mehr bedürfen? Wenn ich akzeptiert habe, 
was ich in Gottes Augen bin — wem muss ich dann noch etwas vormachen? Habe ich vor 
meinem Gott die Karten aufgedeckt, der mich trotzdem nicht verwirft, welcher Spott kann 
mich da noch treffen? 


Bin ich mit Gott im Reinen, was müsste ich da vor Menschen verbergen? Hat er mich aber 
angenommen, warum soll ich mich dann noch verstellen? Wer kann den entlarven, der durch 


Ehrlichkeit entwaffnet? Die tiefste Wahrheit über einen Christen ist bereits enthüllt, darum muss 
er keine Enthüllung mehr fürchten. Und von Christus getröstet, muss er sich auch nicht mehr 
schämen, sondern bei jener Wahrheit, die ihn so gründlich erfasst hat, kann er bleiben wie in 
einem freien Land, das er als seine Heimat liebt. Worum geht es also im achten Gebot? Es 
geht beileibe nicht darum, dass Gott uns (während wir die Lüge lieben) die Last eines Verbotes 
auflegt, um uns zu gängeln! Sondern als freie Menschen, die er in Christus zur Wahrheit berufen 
hat, ermuntert er uns, dieser großen und schönen Berufung gemäß zu leben. 





Er hat uns sogar berufen, Zeugen seiner Wahrheit zu sein! Er hat unseren Mund von allem 
Unflat gereinigt, um seinen heiliges Wort und sein Evangelium hineinzulegen als Rat, 


Mahnung und Trost für die ganze Welt! Das ist es, was er in unseren Geist schreibt und auf 
unsere Zunge legt! 


Und das verträgt sich nicht mit Falschheit, übler Nachrede und bösem Geschwätz. Wir haben 
dergleichen nicht mehr nötig. Und darum ist das achte Gebot keine einengende Vorschrift, 
sondern eher eine Erinnerung an den uns verliehenen Adel. Zu Boten Gottes sind wir berufen, 
und was damit unverträglich ist, soll uns nicht mehr über die Lippen kommen, sondern Lob 
soll auf diesen Lippen sein, für den einen, der ohnehin alles weiß und alles sieht, weil er die 
Wahrheit selber ist. 


77.1 Wahrheit ist das Ewig-Unveränderliche! 


„Wahrheit ist das Ewig-Unveränderliche! Das sich in seiner Form niemals verwandelt, sondern 
so ist, wie es schon ewig war und immer bleiben wird, wie es jetzt ist. Das deshalb auch nie einem 
Fortschritt unterworfen werden kann, weil es von Anfang an vollkommen war. Wahrheit ist 
tatsächlich, sie ist »seiend«! Seiend allein ist wahres Leben. Das ganze Weltall ist an diese 
Wahrheit »angelehnt«! 
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Deshalb ist auch nur das, was aus der Wahrheit kommt, wirklich lebend, alles andere ist der 
Verwandlung unterworfen durch den Tod. Aus diesem Grunde wird nur das, was aus der 
Wahrheit kommt, allein bestehen bleiben und alles andere vergehen. Bestehen bleibt zuletzt 
allein das Wort des Herrn, das aus dem Lichte und der Wahrheit kommt und nur von 
Gottgesandten gebracht werden kann, die selbst im Lichte und der Wahrheit stehen, also in sich 
wirklich lebend sind! Kein Menschengeist, kein jenseitiger Geist ist in der Lage, dies zu tun. 
Er hat gar keine Möglichkeit dazu. Aus diesem Grunde kann von Menschensinn Erdachtes und 
von Menschengeist Erkanntes niemals wahres Leben in sich tragen. Es bleiben Theorien und 
Erkenntnisse, denen die Kraft lebender Wahrheit fehlt. 





»Zum Leben erwecken durch das Wort« heißt: Zum Erkennen der Wahrheit erwecken! Wie 
man den Schlafenden zum Tag erwecken kann, so wird der geistig Tote zum Erkennen der Wahrheit 
durch das lebendige Wort erweckt. Gleichwie nun der vom Schlaf zum Tag Erweckte aber 
niemals der Tag selber werden kann, so wird auch der vom Geistestod zu der lebenden 
Wahrheit Auferweckte damit nicht gleichzeitig selbst das Leben! Ihm werden nur die Augen zur 
Erkenntnis dieses Lebens aufgetan. Er kann nie selbst zum Leben, zu der Wahrheit werden 
sondern nur auf ihren Bahnen wandeln! Er wird ein Auferweckter. 





Auch hierbei ist das Christuswort mit anzuwenden: »Lasst die Toten ihre Toten begraben!« Das 
heißt: Lasst die vielen Führer- und Lehrer-sein-wollenden Menschen weiterhin die Menschen 
belehren, welche durchaus auf sie hören wollen und sich damit systematisch dem lebendigen Worte 
verschließen. Lasst diese toten Führer mit ihren toten Worten die toten Hörer ruhig für immer 
begraben und sie damit ausschließen von der Möglichkeit einer Erweckung. Höret Ihr aber, die Ihr 
ernsthaft sucht, nicht auf diese! 

Es sind damit nicht etwa nur die vielen Sekten und Vereinigungen gemeint, sondern auch die 
falschen Dogmen aller großen Religionen. Es ist zurzeit keine Gemeinde, welche den wirklich 
wahren Weg befolgt. Über die auf rechter Bahn durch Menschenklugheit so vielfach ganz falsch 
angebrachten Wegweiser hilft weder Eifer noch Begeisterung hinweg. Wer ihnen traut, wird das 


Ziel auch bei der besten inneren Veranlagung niemals erreichen. 











Was in dem damit Gesagten liegt, das wird ein jeder finden, der sich redlich darum müht. 
Doch es erfordert tiefes Nachdenken, selbstloses Forschen. Für schon Wissend-sein- 
Wollende und für Oberflächlichkeit ist solches nicht!“ (Abd-Ru-Shin, „Fragen und Antworten“, 
S. 150) 





„Die Verantwortung der Richter: Ist ein Richter geistig von der Verantwortung entbunden, wenn 
er im Dienste aus Ehrgeiz Übereifer entwickelt und das, was allgemein unter Menschlichkeit 
verstanden wird, zur Seite stellt in der Überzeugung, seine Pflicht damit zu erfüllen? Solchen wäre 
besser, nie geboren zu sein. Die schützende Wand „Dienst und Pflicht“ wird mit dem 
irdischen Abscheiden weggezogen. Für alle seine Entschlüsse und Handlungen ist er wie 
jeder andere Mensch rein persönlich verantwortlich. Eine irdisch falsch eingestellte 
Überzeugung ändert daran nichts. Diese vermag nur ihn selbst zu täuschen. Es kommt immer 


darauf an, wie er sein Amt ausübt. Er muss die Liebe zur Grundlage nehmen; denn nur in der 
wahren Liebe liegt Gerechtigkeit.“ (Abd-Ru-Shin, „Fragen und Antworten“, S. 13) 





Abd-Ru-Shin (Oskar Ernst Bernhardt, der 1938 von der Gestapo verhaftet wurde): Sein 
bedeutendstes 3-bändiges Werk ist „Im Lichte der Wahrheit“, welches existenzielle Antworten 
auf existenzielle Fragen liefert. 





Zur weiteren Vertiefung empfehle ich Ihnen das Kapitel 38 „Wie wir zu unserem Nichtwissen 
kommen“ und das Kapitel 1.1 „Vom Papagei, vom betreuten Denken zum selbstständigen 
Denken“ in meiner Studie über unser umfangreiches Nichtwissen. Auch sehr spannend ist 
die Frage, wie es früher einmal um die Wahrheit stand. Hier sind die Kapitel 20 „Die Juden 
und das Wirtschaftsleben“ und Kapitel 21 „Wie kam der Jude zum Geld? Die ehrlichen sind 
die Dummen? sehr zu empfehlen (siehe Anlage 20). Allerdings weise ich darauf hin, dass ich 
einer pauschalen Verurteilung der Juden vehement widerspreche, denn schlechte Eigenschaften 
und schlechte Werte finden wir inzwischen in allen Bevölkerungsgruppen. Darüber hinaus gibt es 
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viele Juden, vor denen ich mehr Hochachtung habe als vor den meisten Deutschen die ich heute 
kenne. 

"Edle Männer waren es, mit großer Disziplin, die für ihr Vaterland tapfer gegen eine 
schreckliche Übermacht kämpften. Und als die Niederlage feststand, kämpften sie für die Ehre 
ihrer Einheit und die ihrer Kameraden. Ich denke dabei besonders an die Panzer von Groß- 
Deutschland und des Panzer-Corps Hermann Goering, die bis zum bitteren Ende kämpften. Es 
handelte sich nicht um verrückte SS-Männer, sondern um die tapfersten der Tapferen. Jene aber, 
die mit dem Holocaust ihr Geschäft betreiben sind weder tapfer noch ehrenhaft. Sie sind 
nichts weiter als niedrig und gierig." (Taki, The Spectator, London, 8. März 1997) 


77.2 Wer oder was denkt mich? 


Weg vom Klassenkampf und zurück zur Volksgemeinschaft! Das geht nur mit Bildung und 
eben nicht mit Propaganda, die nur einem kleinen Kreis dient, dem wir nicht angehören! 


Wenn Denken mein Bewusstsein durchwirkt, von mir aber willentlich_nicht angehalten 
werden kann, dann muss ich daraus schließen, dass diese Aktuosität, welche das Denken 


ist, mich als Subjekt, als Ausgangspunkt von Willen, übersteigt (transzendiert), in diesem 
Sinne außer Reichweite meines Willens ist. Ich kann also sagen: „ETWAS denkt mich. ICH ist 
dieses ETWAS in dem Sinne, dass Denken ICH ganz und gar ausfüllt, ICH in sich keinen Bezirk hat, 
in dem dieses Denken nicht gegenwärtig und tätig ist. ICH kann diesem Denken nur Richtung 
geben, indem es beschließt, über dieses und jenes nachzudenken. ICH kann dieses Denken 
aber nicht in der Weise dirigieren, dass es bestimmt, welche Resultate des Denkens ICH für 
richtig und welche es für falsch ansieht. Diese Überzeugungen stellen sich unabhängig vom 


Willen ein. ICH ist in diesem Sinne gegen das Denken machtlos. ICH kann auch nicht wollen, 
dass Denken in ihm aufhöre. 





Darin zeigt sich, dass ETWAS außer meiner Subjektivität ist. Dieses ETWAS ist zwar auch 
ICH, aber zugleich übersteigt es ICH und ist mehr als dieses. ICH ist mit seinem Innersten — mit 


seinen Überzeugungen - dem Denken ohnmächtig hingegeben. Jenes ETWAS bedient sich des 
ICH, um im Denken bei sich zu sein. Mit diesen Betrachtungen habe ich nur aufgenommen, was 
in meinem Denken liegt, das mir deshalb ebenso gewiss ist, wie ich mir meiner selbst als seiend 
gewiss bin. In meiner Gewissheit ist also ETWAS, das mich übersteigt — ein Transzendentes. 
Dieses sei GOTT genannt. GOTT ist so vorerst nichts anderes und nicht mehr als dieses von 
mir beschriebene ETWAS. Hiermit ist die Endlichkeit des menschlichen Horizonts angesprochen. 





77.3 Warum der Instinkt besser, als die Intelligenz und die Vernunft, der 
Wahrheit folgt 


„Denn ich habe mich sehr gefreut, als Brüder kamen und für deine Wahrheit Zeugnis gaben, 
wie du in der Wahrheit wandelst. Eine größere Freude habe ich nicht als dies, dass ich höre, 
dass meine Kinder in der Wahrheit wandeln“ (3. Joh. 3-4) Also was ist Wahrheit? Wahrheit ist 
eine Wirkung, und zwar eine mächtige Wirkung, eine Wirkung der Kraft Gottes. Gott selbst ist 
diese Wahrheit. Wahrheit ist ein Lebensumfeld, ist eine Aura, die dich umgibt. Wahrheit ist ein 
lebendiges Navigationssystem. „Jeder, der aus der Wahrheit ist, hört meine Stimme“ (Joh. 
18,37). Die Wahrheit ist von einer wirksamen Kraft der Liebe begleitet. Wie Johannes sagt: „Der 
Älteste dem geliebten Gajus, den ich liebe, aufgrund der Wahrheit“ (3. Joh. 1). Die Wirksamkeit der 
Wahrheit wird begleitet von wirksamer Freude (3. Joh. 3-4), von der Freiheit des Geistes (Joh. 8,32), 
vom Leben des Geistes (Joh. 14,6), vom himmlischen Frieden (Joh. 3), vom gemeinschaftlichen 
Frieden (Kol. 3,15), von Salbung und voll Gewissheit (1. Joh. 2,20.27), von geistlicher Offenbarung 
und gutem Gewissen (2. Kor. 6,7; 1. Kor. 2,4/4,20). 


Der Vorzug der Tiere: Ausnahmslos jedes Tier beherrscht den Wandel nach dem Instinkt, 
während wir Menschen den Instinkt fast vollständig verloren haben. Nicht umsonst lehrte 
Jesus beinahe unablässig in Gleichnissen der Natur. In besonderer Weise schuf Gott die 
Tierwelt uns zur Belehrung. Sie wissen uns zu lehren, dass es auf die Intelligenz gerade eben 
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nicht ankommt. Das Überleben liegt in erster Linie im Instinkt. Der Instinkt ist zuverlässiger als 
die Intelligenz. Auch deshalb wandelt die Wahrheit zu 100 Prozent in unserer geistlichen Intuition. 
Intuition ist weit höher als Vernunft und Intelligenz. Deshalb verhält sich die Tierwelt klüger 
als wir Menschen. 


Wir Menschen merken bis zur letzten Stunde nicht, dass heilsgeschichtlich gesehen ein 
todbringender Winter hereinbricht. Während selbst die Ratten das sinkende Schiff rechtzeitig 
verlassen und alle Vögel intuitiv das Feld räumen, weil sie kommende Naturkatastrophen 
vorausspüren, merken wir Menschen - wie zur Zeit — nichts von dem _ herannahenden 
Gerichtsfeuer, bis es über unsere Köpfe hereinbricht. Geht einer Biene die Kraft zum Fliegen 
aus, stirbt sie lieber in Selbstlosigkeit, als dass sie sich an dem Honig an ihren Beinen vergreift. Die 
übersättigten Menschen aber in ihrer Intelligenz und Gier sind eher bereit, ganze Völker 
aufzuopfern, als ihrer Selbstsucht und Gier zu entsagen. Sag mir an dieser Stelle, was rein 
sozial zuverlässiger für die Gesamtheit ist: Ein mitgehen mit der Intuition des Lebens und 
des Friedens oder ein sich selber helfen mittels Intelligenz und der Führung durch die Lüste 
des Fleisches?! Die Vernunft und die Intelligenz der Theologie spaltet uns an allen Orten. 


Moschusochsen und andere Tiere haben aber gelernt, sich als Gemeinschaft wie ein Tier zu 
verteidigen. Unsere fromme Intelligenz dagegen gibt uns angesichts aller realen Feinde sogar 


noch Anlass, uns gegenseitig zu bekämpfen und in den Dreck zu ziehen. Auf allen Ebenen 
des Lebens beweist uns die Tierwelt, dass die Intuition im Gegensatz zu Intelligenz nahezu 
unfehlbar ist. So setzt die ganze Tierwelt intuitive Grenzen, was die Vermischung oder 
Paarung betrifft. Jede Gattung hält sich an ihre eigene Art. Selbst die Bienen und Ameisen halten 
sich jeweils zu ihrem eigenen Staat und erlauben keine Vermischung. Sie halten sich an die 
Gesetze der Natur. Auch bei den Ameisen endet es eher tödlich, bevor sich zwei verschiedene 
Staaten miteinander vermischen lassen. Sie alle leben ein vollkommenes Leben als 
Organismus. Wir Menschen dagegen vermischen uns zunehmend. Infolgedessen wundern wir 
uns, warum wir nicht miteinander harmonisieren. Wandelt im Geist, und so werdet ihr die Lüste 
des Fleisches keinesfalls vollenden müssen! (Gal. 5,6) 


Anstatt organisch zu leben, stampft die menschliche Intelligenz eine Organisation nach der 
anderen aus dem Boden. Dies genau aber ist der Anstatt-Organismus, sprich der Anstatt- 


Christus: Eine menschengemachte, weltweit menschengesteuerte und bloß organisierte 
Vereinigung, anstelle der organischen Verbundenheit mit Gott und der vollkommenen 
Impulsgebung der Wahrheit. Die Tiere beherrschen die Wahrheit. Wer hat sie dies alles gelehrt? 
Haben sie eine Intelligenz? Jawohl, sie haben eine Intelligenz und zwar eine gemeinsame 
höhere Intelligenz! Und so wahr geschrieben steht: „Geh hin zur Ameise, du Fauler, und lerne 
von ihr!“ (Spr. 6,6). 


Für alles gibt es eine „Festsetzung“ (Kap. 3,1). Damit offenbart Er, dass jedes Vorhaben unter 
dem Himmel an die von Gott vorbereiteten Zeiten und Fristen gebunden ist. So wie man nicht 
zu jeder beliebigen Zeit säen und ernten kann, so kann man mit anderen Worten auch nicht zu 
irgendeiner beliebigen Zeit Gutes oder Schlechtes tun. Alles und jedes unter dem Himmel ist an 
göttlich gesetzte Bedingungen geknüpft, dass es zustande kommen kann — sowohl das Gute 
als auch das Böse. Wer sich in dieser göttlichen Arithmetik auskennt, der kann himmelhoch 
erhaben über all diesen irdischen Entwicklungen und Machenschaften stehen. Er wird nicht mehr 
gekleidet, gehetzt und gepeinigt wie der schicksalsgeängstigte Mensch. Er sieht von ferne, 
ob die Bedingungen für etwas Gutes oder für etwas Böses erfüllt sind oder nicht. Weil Jesus 
die Gesetze der göttlichen Arithmetik kannte, wusste er zu jeder Zeit, woran er war. Man hörte 
Jesus immer wieder sagen: „Meine Stunde ist noch nicht gekommen“ (Joh. 2,4) oder: „Meine Zeit 
ist noch nicht da ...“ (Joh. 7,6). Wir werden in einer neuen Art und Weise einen Sinn für unser 
Leben bekommen. Wir werden in einer gottgemäßen Weise Ziele stecken können, wie wir es 
nie zuvor, auch nicht in den kühnsten Träumen, zu tun gewagt hätten. 
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Schließlich sei stark im Herrn und in seiner mächtigen Macht. Ziehe die volle Rüstung Gottes 
an, damit du dich gegen die Pläne des Teufels zur Wehr setzen kannst. Denn unser Kampf ist 


nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrscher, gegen die Autoritäten, gegen die Mächte 
dieser dunklen Welt und gegen die geistigen Kräfte des Bösen in den himmlischen Reichen. 
Darum zieh die volle Rüstung Gottes an, damit du, wenn der Tag des Bösen kommt, in der Lage 
bist, dich zu behaupten, und wenn du alles getan hast, zu bestehen. Bleib standhaft, mit dem 
Gürtel der Wahrheit um die Taille geschnallt, mit dem Brustpanzer der Rechtschaffenheit an 
Ort und Stelle und mit den Füßen ausgestattet mit der Bereitschaft, die aus dem Evangelium des 
Friedens kommt. Nimm zusätzlich zu all dem das Schild des Glaubens auf, mit dem du alle 
flammenden Pfeile des Bösen auslöschen kannst. Nimm den Helm der Errettung und das 
Schwert des Geistes, das das Wort Gottes ist. Und bete im Geist bei allen Gelegenheiten mit 
allen Arten von Gebeten und Bitten. Sei in diesem Sinne wachsam und bete immer wieder für 
das ganze Volk des Herrn. Q 





„Die einzige Art, gegen die Pest zu kämpfen, ist die Ehrlichkeit.“ (Albert Camus) 


78 Wer ist Donald Trump? Warum das, was Sie über Trump nicht wissen, 
reinster Sprengstoff ist! 


Die Deep-State-Spieler, die Massenmedien, Leute wie Soros und die der ehemaligen Obama- 
Regierung, ihnen schwimmen ihre Felle davon. Ihr Corona-Experiment ist gescheitert und ihre 
Machenschaften kommen jetzt ans Licht. Jeden Tag werden neue Informationen freigegeben 
und sie kommen aus dieser Nummer nicht mehr raus. „John F. Kennedy Jr.“: „Sie denken, du 
bist dumm. Sie denken, du wirst den STERNEN folgen. Sie nennen dich offen SCHAF. Es wird eine 
Zeit kommen, in der keiner von ihnen in der Lage sein wird, die Straße hinunterzugehen. 
GRÖSSTE ANGST. ÖFFENTLICHES ERWACHEN.“ 


Wer sich auch zukünftig über die Vereinigten Staaten _ und Donald Trump_ideologiefrei 


informieren möchte, ist auf dem Messanger-Dienst Telegram, mit dem schweizer Infoportal 
„Qlobal-Change“; „LION-MEDIA“ und „Oliver Janich öffentlich“ bestens bedient. Weitere 


Hilfen zum Einstieg in das völlig ideologieverseuchte Trump-Thema: 
AUS DEN SCHATTEN (DEUTSCH) - Out of Shadows: https://youtu.be/Wu46gi9wDZI 


CORONA: Auch der TV-Sender One American News spricht die Wahrheit erstaunlich deutlich 
aus: hitps://youtu.be/C7Upg2URN 8 





Wissen ist entlarvend und ebenso Nichtmissen. Warum dieses Kapitel reinster Sprengstoff 
ist, werden Sie spätestens am Ende dieses Kapitels festgestellt haben. Dieses Kapitel wird 
Ihre wirklichen Feinde alle demaskieren. Sie werden feststellen, wer und dass man Sie bisher 
im Wesentlichen nur für dumm verkaufen will. Sie werden Ihr bisheriges Weltbild komplett 
neu ausrichten. Sie werden die Welt plötzlich viel, viel besser verstehen, warum sie so ist wie 
sie ist. Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht. Ich kann Ihnen schon jetzt versichern, dass 
Establishment lügt seit Jahrzehnten permanent und völlig schamlos. Es sind die reinsten 
Anti-Christen, denn sie haben das Achte Gebot Gottes (Du sollst nicht lügen!) komplett ins 
Gegenteil umgekehrt. 


Donald Trump hat mit dem Deep State, der nicht nur seine Vorgänger Bush und Obama 
aufgebaut hat, ein viel tieferes Brett zu bohren, als Wladimir Putin es in Russland im Umfeld 
von Boris Jelzin musste. Die Strukturen des Deep State in den USA haben die Macht und den 
Einfluss über sämtliche Mainstreammedien. Die Hintermänner des Deep State können auf 
eine 180-jährige Erfahrung in Sachen Betrug, Fälschung und Manipulation zurückgreifen. Der 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2467 


Deep State konnte seine Strukturen in den Vereinigten Staaten über 100 Jahre weitgehend 
ungehindert ausbreiten. Gegen diese gefestigten Strukturen muss Donald Trump seit vier 
Jahren ankämpfen. Seine Gegenspieler nutzen gegen ihn sämtliche unlauteren Mittel, die 
sich bieten. Dabei ist das seit Jahren anhaltende Trump-Bashing nur eines ihrer vielen Instrumente. 
Es ein Kampf, wie David gegen Goliath, der nur mit List zu gewinnen ist. Ob Trump listig oder 
nur irre ist, wird dieses Kapitel aufzeigen 


Warum ich mich dazu veranlasst sah, dieses Kapitel zu schreiben: Ich habe einen sehr großen 
Bekanntenkreis, von dem die Mehrzahl das konstruierte Narrativ über Donald Trump, den Irren, den 


Schwachkopf, den Sexisten, den Rassisten, den Unmenschen usw. genauso gefressen hat, wie sie 
das Narrativ über Hitler, wie mit der Muttermilch aufgesogen hat. Folgende Überlegung dazu: Seit 
nun inzwischen schon 4 Jahren wird dieser Dreck täglich kübelweise über Donald Trump 
ausgekippt und trotzdem ergab die jüngste Umfrage vom April 2020 in den Vereinigten 
Staaten, dass 57 Prozent davon ausgehen, dass Trump die Wahl im November 2020 wieder 
gewinnen wird (Emerson College, Boston). Glaubt man dem hier in der BRD konstruierten 
Narrativ über Trump, dürften doch in den USA nur maximal 3 Prozent Irre und nicht 57 Prozent von 
einer Wiederwahl Trumps ausgehen. 


Der Unterschied lässt sich nur durch eine gravierend unterschiedliche Wahrnehmung über 
den US-Präsidenten in der BRD und in den USA erklären: Dem Fernsehzuschauer in der BRD 


wird, egal welche Programmtaste er wählt, nur ein einheitliches Bild, das Bild vom bösen, dummen 
und gierigen Trump, präsentiert. Auch in den USA bekommt der Zuschauer von den 
Mainstreammedien dasselbe Bild aufgezeigt. Der entscheidende Unterschied in den USA ist 
jedoch folgender: Die Gegenstimme kann nicht, so wie in der BRD, komplett unterdrückt 
werden. Die Gegenstimme in Form des US-Präsidenten Donald Trump, kann auch der US- 
Mainstream nicht komplett ignorieren, wenn sie nicht auch noch ihre letzte Glaubwürdigkeit bei den 
ihn verbliebenen Schnarchnasen verspielen wollen. Obendrein haben es die alternativen Medien, 
wie zum Beispiel „Fox News“ oder „One American News“ von YouToube zum Fernsehkanal, also 
in die Programmtastatur der Fernbedienung des Fernsehers geschafft. In den USA gibt es also 
noch, im Gegensatz zur vollständigen BRD-Medienmanipulation, wenn auch im begrenzten 
Umfang, die Stimme und die Gegenstimme für den mündigen Medienkonsumenten. 


Was im Umkehrschluss allerdings auch für die USA bedeutet, würden die US-Medien 
ausgewogen, also neutral, über den US-Präsidenten Donald Trump berichten, würde die Quote für 


Trump weit über 57 Prozent liegen. Ich folge auf Twitter Trump (das Medium gehört auch den 
Gegenspielern von Trump) und seinen engsten Vertrauten und den Gegenspielern von Trump. Trotz 
der Manipulation von Twitter, stelle ich fest, dass die Zustimmungsrate im direkten Vergleich 
zwischen Trump und seinen Gegenspielern zugunsten in Höhe von 75 Prozent für Trump 
ausfällt. Das lässt für unsere Zukunft hoffen. 


Wer hat nun das Narrativ über den bösen Trump zu verantworten? Das Establishment, seine 
gekauften Politiker, ganz besonders die gekauften, weil besonders korrupten Politiker in der 


deutschen Bundesregierung und die weltweit gekauften Mainstreammedien. Eben genau deshalb 
heißen diese Medien ja auch Mainstream-Medien - sie verkörpern den Mainstream. Genau diesem 
Establishment hat Donald Trump während seines Präsidentschaftswahlkampfes, und auch 


später als Präsident, ganz offen den Krieg erklärt. Für dieses Establishment geht es heute 
tatsächlich um Leben oder Tod. Genau deshalb hat das Establishment alles Erdenkliche gegen 


Trump aufgefahren, nur um seine Wiederwahl zu verhindern, denn weitere vier Jahre würden für 
das Establishment und seine Helfershelfer bedeuten, dass sie von Donald Trump zur Verantwortung 
gezogen werden können. Es würden infolgedessen Köpfe rollen. Wer das genau erkennen will, 
muss sich mit dem Inhalt der kriegsentscheidenden Reden von Donald Trump 


auseinandersetzen. Genau das machen wir hier in diesem Kapitel. 


Folgender Risikohinweis: Das Establishment kann auf 180 Jahre Erfahrung, in Bezug auf 
Lügen, Betrug, Manipulation und Gehirnwäsche, zurückgreifen. Insofern kann ich nicht mit 100- 
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prozentiger Sicherheit ausschließen, dass Donald Trump nur eine aufgestellte Schachfigur des 
Establishments ist. Wenn ich das Establishment wäre, würde ich genauso einen wie Trump 
installieren, um die Gegenbewegung, die Wahrheitsbewegung in die falsche Richtung zu führen. 
Das Risiko hierfür liegt meines Erachtens jedoch nur bei einem Prozent. Man kann also zu Recht 
davon ausgehen, dass Trump zu 99 Prozent auf unserer Seite steht. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, verlässt sich nicht allein auf Trump, dass Trump für uns unsere Freiheit verteidigen 
wird. Wir verteidigen auch selbst unsere Freiheit. Deshalb immer wieder mein Aufruf, jeder sollte 


im Rahmen seiner Möglichkeiten für seine Freiheit auch ganz persönlich kämpfen! Wer in der 
Demokratie schläft, wacht in der Diktatur. 


78.1 Die IST-Situation, die Vorgeschichte in den USA 


30 Prozent Rückgang: Notenbankchef erwartet dramatischen Einbruch der US-Wirtschaft. 
Jeder vierte Amerikaner könnte demnach seinen Job verlieren. Zudem halte er es für wahrscheinlich, 
dass die US-Arbeitslosenquote auf 20 bis 25 Prozent steigt. Seit Beginn der 
Massenentlassungen im März haben dort nun etwa 36 Millionen Menschen Unterstützung 
beantragt, wie aus Zahlen des Arbeitsministeriums hervorgeht. Die US-Arbeitslosenquote lag im 
April bei 14,7 Prozent. Vor der Pandemie hatte sie bei 3,5 Prozent gelegen. 


Die Tiefe des Sumpfes sollte jeden erschrecken! „I will drain the swamp!“ Das war einer der 
erfolgreichsten Schlachtrufe von Donald Trump, bevor er gewählt wurde. Er ist angetreten, um den 


Sumpf in Washington DC trockenzulegen. Und natürlich für MAGA. Make America Great Again. 
Außerdem wollte er damals Amtszeitbegrenzungen für den Kongress, dessen ältestes Mitglied dort 
bereits seit über 30 Jahren immer wiedergewählt wird und den Lobbyismus wollte er auch 
abschaffen. Auch die Grenzsicherung zum Süden hin war ein Wahlkampfthema. Hier ist eine seiner 
besten Reden aus dieser Zeit, in der er seine Agenda klar darlegt. Er sagte sinngemäß: „Ihr könnt 
euch gar nicht vorstellen, wie tief der Sumpf ist. Keiner hat mir das gesagt, ich hatte keine 
Ahnung. Das geht so tief runter! Die Tiefe des Sumpfes sollte jeden Amerikaner 
erschrecken!“ 


NACHDEM POTUS (Trump) die Wahl von 2016 gewonnen hatte, dachten sie, sie könnten die 
Enthüllung dieser Informationen verhindern und geschützt bleiben. Warum haben sie das 
geglaubt? Welche „Versicherung“ hatten sie? Infiltration der US-Regierung? Allein diese 
Tatsache sollte jeden Amerikaner erschrecken. SCHATTEN-PRÄSIDENTSCHAFT. 
SCHATTENREGIERUNG. Es dauerte nicht ohne Grund so lange. Anders erklärt: Nachdem 
Trump gewählt worden war, haben sie seine Regierung mit Obama-getreuen Mitarbeitern 
infiltriert, während der Ex-Präsident als Schattenpräsident nur wenige Meilen vom Weißen Haus 
entfernt residierte und versuchte, so gut wie alles zu boykottieren, was Trump anleierte. 
Mitarbeiter des Weißen Hauses, aus seinem direkten oder nahen Umfeld, berieten ihn — den 
politischen Newcomer — gelegentlich falsch, was dann auch nach und nach zu Entlassungen 
führte. Sie waren die faulen Eier im Korb. 


Die Presse jaulte auf. Denn Trump feuerte ihrer Meinung nach ja die „guten Leute“. Das war 
„unfassbar“, vor allem für die Medien, die natürlich Trump die Schuld gaben. Wie inzwischen bekannt 
wurde, bekam Trump auch nicht alle Informationen, die ihm zugestanden hätten. Man verschwieg 
wichtige Dinge. Und man fiel ihm in den Rücken, indem man Informationen an Medien 
durchsickern ließ, die eigentlich geheim waren. Oder man verfälschte Dinge, wie sich ja 
gerade erst durch die zahlreichen Gegenuntersuchungen herausstellt. Und nun haben sie 
offenbar ihre Rückversicherungen — die Maulwürfe und Verräter — verloren, wie andeutet und 
dadurch kommen nun Dinge ans Licht, die sie lieber im Verborgenen gelassen hätten. Zum 
Beispiel die Veröffentlichungen des kommissarischen Direktors der Geheimdienste (DNI), 
Richard Grenell. Die Schattenregierung war sehr aktiv, deutet Q an und es hätte Gründe gegeben, 
weshalb es so lange gedauert hat. Gemeint ist offenbar die Säuberung des Weißen Hauses, die 
nun zu mehr Handlungsfähigkeit geführt hat. Man sieht es an den Aktionen der letzten Tage: 
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Die Trump-Administration ist in die Offensive gegangen. Und da kommt noch mehr. Viel 
mehr. Denn der Sumpf ist tief. Nicht nur in den USA! 


In den vermeintlich demokratischen USA bestimmt eine Minderheit von 300.000 Superreichen 
das Geschehen. Die Einwohnerzahl liegt bei 330 Millionen US-Amerikanern. Diese 
Superreichen, die also die Politik des ganzen Landes bestimmen, sind also nicht einmal 0,1 
Prozent der Gesamtbevölkerung. „Die heutige Ungleichheit ist nahezu beispiellos“, protestierte im 
Jahre 2019 Noam Chomsky, einer der einflussreichsten Intellektuellen der Vereinigten 
Staaten, der viele Jahre am Massachusetts Institute of Technologiy (MIT) in Boston lehrte. Über 
Jahrzehnte hat die Gesellschafts- und Wirtschaftspolitik in den USA darin bestanden, den 
Reichen Vorteile zu verschaffen. Dieses Prinzip hat die Politik dominiert. Daher konzentriert 
sich heute die wirkliche Macht „in einem Bruchteil von einem Prozent der Bevölkerung“, so Chomsky. 
Diese „Superreichen“, wie Noam Chomsky sie nennt, lenken das Imperium. „Sie bekommen 
einfach, was sie wollen, sie bestimmen im Grunde, was läuft.“ 


Gemäß dem Politologen Jeffrey Winters, der an der Northwestern University in Illinois lehrt, 
steuern die Superreichen mit ihrem Geld die Politik und die Medien in den USA. Zu den 
Superreichen gehören gemäß Winters nur ein Zehntel von einem Prozent der US-Bevölkerung, also 
300.000 Menschen. Diese Superreichen sitzen entweder selber im Weißen Haus und im 
Parlament, das in den USA aus Senat und Repräsentantenhaus besteht und als Kongress 
bezeichnet wird. Oder sie können dort anrufen, ein Treffen mit dem Präsidenten oder Senator 
arrangieren und ihre Wünsche einbringen, was die Armen nicht können. Die Superreichen 
können einen Teil ihres Geldes in Politik, Medien und Think-Tanks investieren, was für arme 
US-Amerikaner undenkbar ist. 





Reichtum und Einkommen spielen eine zentrale Rolle: In der Innenpolitik haben die Vertreter 
der Superreichen wiederholt die Steuern für die Reichsten gesenkt oder Schlupflöcher 
kreiert. Während der Finanzkrise von 2008, als die Lehmann Brothers Bank Pleite ging, hat der 
Staat im Sinne der Superreichen interveniert und Milliarden von Dollars zur Rettung von Banken und 
Investoren ausgegeben, was die Staatsverschuldung in die Höhe trieb. Wenn ein Unternehmer 
aus der Mittelschicht mit seiner Firma Pleite geht, hilft ihm der Staat_nicht. Nur die 
Superreichen können auf die Hilfe des Staates zählen, weil sie die Schlüsselstellen des 
Staates kontrollieren. 


Wenn das US-Imperium in einem fremden Land die Regierung stürzt, stehen dahinter die 


Interessen der 300.000 Superreichen und ihrer Konzerne, welche sprichwörtlich über Leichen 
gehen, um ihre Profite zu sichern. Es ging in der US-Außenpolitik nie um Demokratie, Freiheit 


oder Menschenrechte. Krieg dient der Wirtschaft und befriedigt die Gier der Superreichen. 
US-Regierungen haben darauf hingearbeitet, den Zugang zu Erdöl- und Erdgasquellen und anderen 
Rohstoffen zu sichern, Rivalen zu schwächen und Absatzmärkte für die Produkte der US-Konzerne 
zu eröffnen. Die imperiale Macht dient dem Geldadel. Eine Kritik am US-Imperialismus richtet sich 
daher nicht an die armen Menschen in den USA, die auf Parkbänken übernachten, sondern an die 
Superreichen. 


Diese Zusammenhänge sind auch in den USA bekannt. „Durch das ganze zwanzigste 
Jahrhundert und bis in den Anfang des einundzwanzigsten hinein haben die Vereinigten Staaten 


immer wieder die Macht ihrer Streitkräfte und ihrer Geheimdienste eingesetzt, um Regierungen zu 
stürzen, die den amerikanischen Interessen ihren Schutz verweigerten“, erklärt US-Journalist 
Stephen Kinzer. Auch der US-Soziologe Peter Phillips, der an der Sonoma State University in 
Kalifornien unterrichtet hat, kommt in seiner Forschung zum Schluss, dass die Superreichen in 
den USA die Medien, die Regierung und das Militär kontrollieren. Die Militärallianz NATO, der 
auch Deutschland, Frankreich, Großbritannien und andere europäische Länder angehören, ist 
gemäß dem Soziologen Phillips nur ein Instrument, um die Investitionen der Superreichen zu 
schützen. Krieg ist ein Geschäft, und durch den Verkauf von Kriegsmaterial können besonders hohe 
Renditen erzielt werden. 
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„Diese Konzentration von Reichtum hat zu einer Krise der Menschheit geführt. Armut, Krieg, 
Hunger, Entfremdung, Medienpropaganda und Umweltzerstörung sind derart stark angestiegen, 


dass dadurch das Überleben der Spezies Mensch gefährdet wird“, „Egal, ob Amerikaner oder 
Europäer, stets ging es ihnen um Macht, Märkte und Geld. Um ihren Wohlstand, ihre sozialen 
Errungenschaften, ihre Freiheit. Nie um die Freiheit der anderen!“ 


In den USA werben die Superreichen gut ausgebildete Menschen aus der oberen 
Mittelschicht _ an, welche gegen Bezahlung die Interessen der Superreichen öffentlich 


vertreten und verteidigen. In modernen Gesellschaften finden sich diese Akteure in den Medien, 
Stiftungen, Think-Tanks, Anwaltskanzleien, Beratungsfirmen und Lobbys. Die Armen können jedoch 
nicht in Politiker, Anwälte, Journalisten und Lobbys investieren. Es ist für diese Bevölkerungsgruppe 
nicht möglich, von ihrem Einkommen einen Teil abzuzweigen und damit Politik zu machen. „Es gibt 
keinen Zweifel daran“, kommentiert der Politologe Jeffrey Winters, „dass die reichsten US-Haushalte 
über enormen Reichtum verfügen, mit dem sie die Politik beeinflussen können, während die meisten 
Amerikaner das nicht können.“ Politik ist in den USA zu einem Privileg der Reichen geworden. 





Es gibt 100 Millionen Arme in den USA! „Die Überschuldung des Bundeshaushaltes, der Verfall 
der Städte, der Zusammenbruch des Sozialsystems, die hohe Analphabetenquote, die für 
europäische Verhältnisse unvorstellbar hohe Mordrate, die vielen Familien und Halbfamilien, die 
unterhalb der Armutsgrenze leben, die Zahl der in Gefängisanstalten einsitzenden Menschen sind 
das Spiegelbild dieser Entwicklung“, mahnt Andreas von Bülow, der in Deutschland als 
Bundesminister für Forschung und Technologie diente. „Seit den 1960er-Jahren ist die Anzahl 
der Menschen, die Lebensmittelmarken beziehen, stetig angewachsen, die Situation ist dramatisch. 
Nur in der Großen Depression in den 30er-Jahren ging es den Menschen in diesem Land 
dreckiger.“ Die Armut in den USA kann nicht mehr länger übersehen werden: „Es gibt Millionen 
von Amerikanern, deren Leiden auf Grund von materieller Armut und schlechter Gesundheit gleich 
groß oder schlimmer ist als das von Menschen in Afrika. Gemäß einer Studie der US-Notenbank 
FED aus dem Jahre 2017 haben 100 Millionen Menschen in den USA oder rund ein Drittel der 
Gesamtbevölkerung keine oder fast keine Ersparnisse. Diese Menschen können nicht für 
Notfall-Kosten von 400 Dollar aufkommen. Jeder zweite aus dieser Gruppe, so fand die FED-Studie, 
war nicht in der Lage, die Rechnungen des letzten Monats vollständig zu begleichen. Zudem hat 
von den arbeitenden Erwachsenen ein Viertel oder 60 Millionen Menschen „keinerlei Pension oder 
Ersparnisse für das Alter“, so fand die FED-Studie. Die Angst vor Altersarmut ist daher bei den 
Betroffenen groß. 


Es gibt 540 Milliardäre in den USA! In den USA leben also mehr Milliardäre als in jedem 
anderen Land der Welt. Derzeit liegt Amazon-Chef Jeff Bezos mit einem Vermögen von über 100 
Milliarden Dollar auf Platz eins. Er ist damit der reichste Mann der Welt. Auf Rang zwei der Forbes- 
Liste folgt Microsoft-Gründer Bill Gates. Auf Rang drei liegt derzeit der Investor Warren Buffett. Der 
Milliardär Mark Zuckerberg, CEO von Facebook, rangiert auf Platz vier. Mit ihrem Netzwerk aus 
Think-Tanks, gesponserten Lehrstühlen und Interessengruppen wie Americans for 
Prosperity sind sie ein bekanntes Beispiel, wie Milliardäre Einfluss auf die Politik nehmen können. 
Louis Brandeis, Richter am Obersten Gerichtshof der Vereinigten Staaten, hatte einst weise 
gesagt: „Wir können in diesem Land eine Demokratie oder großen Reichtum, konzentriert in den 
Händen von wenigen haben, aber nicht beides.“ 





Der Präsident ist der oberste Befehlshaber der US-Streitkräfte und daher der formell mächtigste 
Mann im Lande. Doch hinter dem Präsidenten ziehen die Superreichen die Fäden und 
bestimmen, wer überhaupt ins Weiße Haus einzieht. Zu konkreten Sachfragen, also zum 
Beispiel zum Angriff auf den Irak 2003, werden die US-Bürger nicht befragt, ihre Meinung zählt 
nicht, weil die USA, genauso wenig wie die BRD, keine direkte Demokratie sind. Der frühere 
amerikanische Präsident Jimmy Carter bestätigte im Herbst 2015, dass in den USA die 
Superreichen die Fäden der Macht in der Hand halten. „Heute sind die USA eine Oligarchie. 
Politische Bestechung entscheidet darüber, wer als Präsidentschaftskandidat nominiert und zum 
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Präsidenten gewählt wird“, so Carter resigniert. „Und dasselbe gilt für die Gouverneure der 
Bundesstaaten wie auch für die Senatoren und die Abgeordneten des Kongresses.“ 


Über die Vergabe der Gelder bestimmen die Superreichen, wer Präsident wird und wer in den 
Kongress einzieht. Alle US-Präsidentschaftskandidaten müssen mindestens über 300 


Millionen Dollar für den Wahlkampf verfügen, erklärte Carter im Gespräch mit der bekannten US- 
Fernsehjournalistin Oprah Winfrey. So viel Geld können Menschen aus der Unterschicht und 
Mittelschicht niemals aufbringen. Nicht nur das Weiße Haus, sondern auch der Senat mit seinen 
100 Abgeordneten wie auch das Repräsentantenhaus mit seinen 435 Abgeordneten seien fast 
vollständig in den Händen der Superreichen. 


Zwischen den Demokraten und den Republikanern gebe es diesbezüglich keine 
Unterschiede, so Carter, und eine einflussreiche dritte Partei gibt es in den USA nicht. „Die 


Stelleninnaber, sowohl Demokraten wie auch Republikaner, sehen diesen unbeschränkten 
Geldfluss als großen Vorteil für sich. Wer schon im Kongress sitzt, kann seinen Einfluss teuer 
verkaufen“, erklärt Carter. „Wir sind jetzt eine Oligarchie geworden statt einer Demokratie“, 
beklagt Carter. „Und ich glaube, das ist der größte Schaden an den fundamentalen ethischen und 
moralischen Standards des amerikanischen politischen Systems, den ich je in meinem Leben 
gesehen habe“ 


Im April 2014 berichtete die BBC mit Bezug auf eine Studie der Universität Princeton, dass 


die USA „eine Oligarchie, keine Demokratie“ mehr sind. „In den USA, so zeigen unsere 
Resultate, regiert nicht die Mehrheit — zumindest nicht in dem Sinne, dass sie tatsächlich einen 


Einfluss auf politische Entscheide hätte. Wenn eine Mehrheit der Bürger eine andere Meinung 
hat als die wirtschaftlichen Elite oder organisierte Lobbys, dann verlieren sie in der Regel.“ 
Es seien die Superreichen und ihre Lobbys, welche in den USA über die Politik entscheiden: 
Große Unterschiede zwischen Reich und Arm existieren nicht nur in den USA, sondern in 
vielen Ländern, auch in China. 


Die USA haben mehr Länder bombardiert als irgendein anderes Land und waren in den 


letzten 70 Jahren direkt oder indirekt in viele Kriege involviert. Im 19. Jahrhundert war das 
britische Imperium dominant. Heute sind die USA das Imperium. Die USA haben die höchsten 


Militärausgaben, die meisten Militärstützpunkte in fremden Ländern und die größten 
Rüstungskonzerne. Diese Kombination von Lüge und Gewalt ist skrupellos. Wiederholt hat die 


US-Regierung die eigene US-Bevölkerung belogen. Zudem haben verschiedene US- 
Präsidenten, und zwar sowohl Demokraten wie Republikaner, in fremden Ländern Menschen 


getötet, was klar dem UNO-Gewaltverbot widerspricht, das Angriffskriege untersagt. Die US- 
Machtelite, welche für die vielen Kriege verantwortlich ist, und der US-Bevölkerung, welche viel zu 
lange alles geglaubt hat, was das Weiße Haus und das Pentagon sagten, hat den gesamten 
Planten zunehmend zerstört. Schon der Angriff der USA auf Mexiko 1846 beruhte auf den Lügen 
des militärisch-industrieller Komplexes. Dass es in den USA ein enges Geflecht zwischen 


Rüstungsindustrie, Geheimdiensten, Pentagon, Lobbys, Medien und Politik gibt, und dass 
einige Akteure in diesem Netzwerk von Krieg profitieren und daher Kriege wollen, ist bekannt. 


Vertiefend dazu empfehle ich das Kapitel 8.3 „Die Kriegsfinanzierung als lukrativstes Geschäft 
der internationalen Banken‘ in der Studie über unser umfangreiches Nichtwissen. Ebenso, dass die 
CIA Mordanschläge auf verschiedene Politiker durchführte. 


Nehmen wir als Beispiel mal den Iran-Contra-Skandal. Worum ging es dabei? Das war ein 
Skandal während der Regierung von US-Präsident Ronald Reagan. Zusammen mit seinem CIA- 


Direktor Bill Casey führte Reagan ab 1981 einen geheimen Krieg gegen Nicaragua, indem er im 
Nachbarland Honduras gewalttätige Rebellen, so genannte Contras, bewaffnete. Die CIA lieferte 
den Contras Waffen und trainierte sie. Dieser geheime Krieg war aber illegal und ein Verstoß 
gegen das UNO-Gewaltverbot. Daher versuchten Reagan und Casey ihn geheim zu halten. Und 
als das nicht ging, erklärten sie, die Contras seien Freiheitskämpfer, obschon diese sehr 
brutal vorgingen und auch Zivilisten ermordeten. Hier sehen wir also, wie der Tiefe Staat 
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gegen das Völkerrecht verstößt. Und weiter? Als der US-Kongress, das Parlament, der Exekutive 
verbot, die Contras weiter mit Waffen und Geld zu versorgen, radikalisierte sich der Tiefe Staat. 
Das Weiße Haus unter Reagan ignorierte den Kongress und verkaufte Waffen an den Iran. 
Das Geld aus dem Waffenhandel wurde auf Nummernkonten in der Schweiz zwischengelagert und 
danach an die Contras ausbezahlt. Das wurde 1986 aufgedeckt. Es war sehr brisant, weil Präsident 
Ronald Reagan und Vizepräsident George Bush Senior mit dem geheimen Krieg gegen Nicaragua 
nicht nur gegen das internationale Recht verstoßen hatten, sondern auch gegen die Gesetze der 
USA, weil der Kongress ja die Bewaffnung der Contras verboten hatte. Zudem war es auch illegal, 
Waffen an den Iran zu verkaufen, weil dieser schon damals unter einem sehr strengen US- 
Embargo stand. Aber der Tiefe Staat kümmerte sich nicht um diese Verbote. 


Was ist dann passiert? Der Kongress setzte eine Kommission ein und konnte zeigen, dass 
hier von der US-Regierung schwere Verbrechen begangen wurden. Einige Personen wurden 
auch angeklagt, kamen aber alle wieder frei. Vizepräsident Bush, der direkt in den Iran-Contra- 
Skandal involviert gewesen war, wurde sogar zum Nachfolger von Präsident Reagan gewählt 
und zog ins Weiße Haus ein. Mächtige Männer, mit mächtigen Freunden, können schwere 
Verbrechen begehen, während sie im Amt sind, und das Vertrauen der Öffentlichkeit schwer 
missbrauchen, und dies alles ohne jede Konsequenz, da keiner der Täter ins Gefängnis 
musste. 


Es werden immer wieder Gewalt und Lüge eingesetzt, um die Macht und den Reichtum einer 
kleinen Clique zu mehren. Und dabei ist man sprichwörtlich über Leichen gegangen. Das Volk, 


das ja in einer Demokratie eigentlich die Macht haben sollte, wurde durch diese Clique einfach 
übergangen und getäuscht. Der irakische Präsident Saddam Hussein wurde mit der 
»Brutkastenlüge« dämonisiert: Am 10. Oktober 1990 erzählte ein 15-jähriges Mädchen, das als 
Nayirah vorgestellt worden war, vor dem Menschenrechtsausschuss des US-Kongresses unter 
Tränen, dass sie während der irakischen Invasion von Kuwait in einem Spital in Kuwait gearbeitet 
und beobachtet habe, wie irakische Soldaten Säuglinge aus den Brutkästen genommen hätten, um 
sie auf den Boden zu werfen, wo diese starben. Das war gelogen, Nayirah hatte nie im Spital in 
Kuwait gearbeitet. Aber Präsident George Bush Senior griff diese schockierende Geschichte auf, 
wiederholte sie im Fernsehen und behauptete, 312 Neugeborene seien auf diese Art gestorben. 
Erst nach dem Krieg stellte sich heraus, dass die Brutkastengeschichte eine infame Lüge war 
und dass Nayirah in Wahrheit Nijirah al-Sabah hieß und die Tochter des kuwaitischen 
Botschafters in den USA war. 


Wer jetzt noch ungeprüft bspw. an die offizielle Holocaust-Version oder an die deutschen 
„Gräueltaten“ oder die deutsche Alleinkriegsschuld usw. glaubt, dem ist nicht mehr zu 
helfen. 


Die Quelle für diesen Kapitelteil ist größtenteils von Dr. Daniele Ganser, „Imperium USA: Die 
skrupellose Weltmacht“; hitps://www.rubikon.newsjartikel/die-oligarchie 


EX __Illuminati Banker packt aus: Unfassbare Rituale und Kinder-Opferung: 
https://youtu.be/eVNfBKh7aHd 


78.2 Ist Trump ein zweiter Hitler? 


Wer die wahren Geschichten nicht kennt, der unterschätzt das Böse in einem unvorstellbaren 
Ausmaß, weil er die Geschichte, und damit das Böse und das Gute nicht kennt. Schlimmer 
noch, dank Manipulation und Gehirnwäsche, hält er das Böse für das Gute, das Falsche für 
das Richtige und die Wahrheit für die Lüge und umgekehrt. Man kann den Corona-Betrug und 
dessen Verbindung zu Donald Trump nur dann in Gänze erfassen, wenn man die ganze 
Geschichte und die ganze Wahrheit rund um den Zweiten Weltkrieg kennt! Das schlimme ist, 
die meisten Menschen kennen nicht nur die Geschichte nicht, sie sind obendrein davon überzeugt, 
dass die von Politik, Mainstream und Verblödungsanstalten verbreiteten Lügen rund um den Zweiten 
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Weltkrieg keine Lügen, sondern Wahrheiten sind. Insofern haben sie letztendlich überhaupt 
keine Chance, den Corona-Betrug in Gänze zu durchschauen. 


Ist Donald Trump ein durchgeknallter Irrer, ein zweiter Adolf Hitler, so wie er von „unserer“ 
politischen Klasse und vom Mainstream beschrieben wird? Um die Frage zu unterstreichen, 
zitiere ich unsere GEZ-Medien, die wir zwangsweise finanzieren müssen: Im Tagesthemen- 
Kommentar am 07.05.2020 sagt Rainald Becker, ARD-Chefredakteur sowie ARD-Koordinator 
für _Politik_wörtlich zu den Lockdowns: „Der Stand zurück zur alten Normalität ist vielen 
Wirrköpfen, die sich im Netz unter Widerstand 2020 und anderen Namen tummeln, gerade ein 
Herzensanliegen. All diesen Spinnern und Coronakritikern sei gesagt: ES WIRD KEINE 
NORMALITÄT MEHR GEBEN WIE VORHER (...) Wir können froh sein, dass Hasardeure wie 
Donald Trump, Boris Johnson und Bolsonaro hier nichts zu melden haben. Und Typen solchen 
Charakters in diesem Land hoffentlich auch nie gewählt werden! Das ist Hatspeech vom 


hinterfotzigsten! Diese Toleranzprediger sind das perfekte Beispiel für Intoleranz. Endlich 


haben sie sich mal enttarnt. Im Übrigen - Typen solchen Charakters - das trifft die Kernfrage, 
wer Donald Trump ist. Die Frage wird jetzt in diesem Kapitel beantwortet, in dem wir uns Trump 


seinen wichtigsten Reden und seiner bisherigen Leistungsbilanz widmen werden. Eins möchte ich 
an dieser Stelle schon vorweggreifen: Rainald Becker wird stellvertretend für Satan, die 
Mainstreammedien, insbesondere für die zwangsfinanzierten GEZ-Medien, im Endergebnis dafür, 
dass er seine Maske hat fallen lassen und uns allen sein satanisches Wesen gezeigt hat, an die 


Wand genagelt werden. 


Den erlösenden Gegensatz können Sie, mithilfe der Falsifikationsmethode herausarbeiten. 
Zur Erläuterung der Falsifikationsmethode siehe das Kapitel 1.1 „Vom Papagei, vom betreuten 
Denken zum selbständigen Denken“, in der Studie über unser umfangreiches Nichtwissen 
(siehe Anlage 20): Gemäß der Falsifikationsmethode stellen wir völlig ergebnisoffen die 
Gegenthese auf, ob Donald Trump nicht ein Hasardeur mit allerschlechtesten Charakter ist, 
sondern er stattdessen unser Erlöser vom Deep State, vom korrupten und machtgierigen 
Establishment ist, dass die Welt seit Jahrzehnten mit Kriegen und Ausbeutung nachhaltig zerstört. 
Ob Donald Trump sozusagen unser Erlöser, unser sog. Messias ist, auf den die meisten von 
uns langersehnt warten? 


Damit kommen wir zum eigentlichen Kern des heutigen Updates: Was unterscheidet Donald 
Trump von Adolf Hitler und was haben beide gemeinsam? Denen, den beim Anwenden der 
Falsifikationsmethode jetzt gerade schwindlig wird, die kann ich beruhigen, denn das sind nur die 
Nebenwirkungen der Gehirnwäsche, der Sie Jahrzehnte lang ausgesetzt waren. Die Kombination 
aus Gehirnwäsche und Wahrheiten erzeugt leider bei den meisten Patienten gewisse 
Unverträglichkeiten, die jedoch bei konsequenter Zugabe von weiteren fundamentalen 
Wahrheiten schnell abklingen: 


Der französische Präsident Macron hat am 13. April 2020 die historische Verantwortung für 
das Schicksal Deutschlands offengelegt und spannte den Bogen von "Versailles 1919" über 


Adolf Hitler bis zum deutschen Krieg gegen Polen und die Ausdehnung dieses Krieges durch 
Frankreich und England auf die Ebene eines Weltkrieges. Ja, so ließ sich der französische 
Präsident vernehmen, es sei die Politik Frankreichs und Englands gegenüber Deutschland 
gewesen, über die Bestrafung Deutschlands in Versailles den Boden für den Aufstieg des 
Nationalsozialismus zu bereiten. Das war nicht nur das französische oder britische Denken zu 
Versailles oder das Postulat von Herrn Churchill in den dreißiger Jahren zu einem wirtschaftlich nicht 
mehr am Boden liegenden Deutschland. Es war der reinste Ausdruck britischer Kriegsplanung 
gegen das kaiserliche Deutschland seit dem Ende des neunzehnten Jahrhunderts. Es war 
Präsident Macron, der den unmittelbaren Bezug von "Versailles" zu dem Aufstieg der 
Nationalsozialisten hergestellt hat. Der Satz ist mehr als berechtigt, wenn man das sagt: Ohne 
Versailles kein Herr Hitler und ohne ihn kein Krieg 1939 gegen Polen. Es war aber nicht nur das 
in Europa verhängnisvolle Verhalten der Siegermächte in den Abläufen, die Versailles ausgemacht 
haben. Es war die anschließende Finanzierung vorwiegend aus amerikanischen und 
britischen Quellen für die Nationalsozialisten, die man stramm gegen die damalige 
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Sowjetunion in Stellung bringen konnte. Es ist für die Welt ungemein verdienstvoll, in welcher 
Weise der russische Präsident Putin unmittelbar vor Weihnachten 2019 in St. Petersburg eine 
historische Einordnung von "Versailles" in die geschichtlichen Abläufe des vergangenen 
Jahrhunderts vorgenommen hatte. 


Aus der heutigen Sicht hat Präsident Putin dem französischen Präsidenten Macron geradezu 


den Weg dafür bereitet, im Kartell der damaligen Friedensfeinde der historischen Wahrheit 
eine Bresche zu schlagen. Schon am 19. September 2013 hat der russische Präsident Wladimir 


Putin auf dem Valdai-Forum die Mitschuld Großbritanniens, der USA und Frankreichs am Zweiten 
Weltkrieg betont. Schon damals sagte Putin, dass die Wurzeln des Zweiten Weltkrieges im Versailler 
Vertrag liegen. Durch den Versailler Vertrag Deutschland und dem deutschen Volk Lasten aufgelegt, 
unerfüllbar waren, was von vornherein für die Verantwortlichen des Versailler Vertrages absehbar 
war. Insofern sind sie gut beraten, wenn sie sich von ihrem Schul-, Universitäts- und 
Mainstreamwissen in Bezug auf den Zweiten Weltkrieg komplett verabschieden. Die dadurch 
entstehende Lücke können Sie mit vielfältiger innen- und ausländischer Literatur füllen: Das 
aktuellste und umfassende Buch könnte durchaus das Buch von Gerd Schultze-Rohnhof „Der Krieg, 
der viele Väter hatte. Der lange Anlauf zum Zweiten Weltkrieg“ sein. Eine weitere Bestätigung, neben 
unzähligen anderen, liefert der US-Amerikaner Benton L. Bradberry in seinem jüngst auf Deutsch 
erschienenem Buch „Das Märchen vom Bösen Deutschen“. Paul Craig Roberts, Ex US- 
Finanzminister, bestätigt ebenso die, vom Mainstream und der Bundesregierung völlig 
abweichenden, Ergebnisse (siehe dazu das Kapitel 1.3 in der Studie über unser umfangreiches 
Nichtwissen, Anlage 20)! Das offenbart tatsächlich die hier aufgezeigten unvorstellbaren 
menschlichen Abgründe - Rette seinen Geist, wer kann! Sie sollten spätestens jetzt erkennen, dass 
des dem verlogenen Mainstream und der verlogenen Bundesregierung nie darum ging 
Schaden vom deutschen Volk abzuwenden. Das komplette Gegenteil ist der Fall: Sie sind 
vergleichbar mit Parasiten, mit Vampiren, die die ihren Wirt nur aussaugen wollen, um sich auf 
Kosten anderer zu bereichern. Das geht nun schon seit 75 Jahren so. Wann wird das deutsche 
Volk aus seinem verheerenden Dornröschenschlaf erwachen? Quelle u.a.: https://www.world- 


economy.eu/nachrichten/detail/trump-muss-weg-und-wenn-es-ueber-corona-ist/ 


Die Parallelen sind _ unübersehbar geworden: Gegen das neue Deutschland, mit seiner 
beispiellos segensreich funktionierenden anti-globalistischen Wirtschaftspolitik, wurde die 
ganze Welt mobilisiert, um diese Errungenschaften durch den grausamsten Weltkrieg zu 
zerstören. Dieser Weg musste, und koste es noch so viele Menschenleben, gestoppt werden. 
Hitlers Störung der globalistischen Ausbeutungswirtschaft war für die Globalisten der eigentliche 
Kriegsgrund, das Deutsche Reich mit seiner fleißigen Bevölkerung, die Freude hatte, gute Arbeit zu 
verrichten, zu zerstören. Selbst der berüchtigte Helmut Kohl gab in einem WELT-Interview zu, dass 
der Kriegsdrang gegen Deutschland auch heute noch allein wirtschaftlich begründet ist. (Quellen) 
Allein die Tatsache, dass die Nationalsozialisten genau die drei größten Probleme 
konsequent angingen, die uns auch heute die weltweit größten Probleme bescheren, sollte 
jeden noch Denkfähigen stutzig machen, was die offizielle (satanische) Geschichtserzählung 
angeht. 


Zur weiteren Relativierung dieser satanischen Geschichtserzählungen, die uns die 
Mainstreammedien und insbesondere die zwangsfinanzierten GEZ-Medien, uns täglich aufs 


Brot schmieren wollen, empfehle ich Ihnen folgende Kapitel aus meiner Studie über unser 
Nichtwissen (Anlage 20): Kapitel 52 „Wir danken dem Führer — die Entwicklung Deutschlands von 
1932-37“; Kapitel 51 „Die Vorgeschichte, die den Aufstieg Hitlers und der Nationalsozialisten 
befeuerte“; Kapitel 53 „Die Ursachen des beispiellosen wirtschaftlichen Erfolges der 
Nationalsozialisten“; Kapitel 54 „Das neue deutsche Weltwirtschaftssystem wäre tödlich für die 
plutokratische Hochfinanz New York und London gewesen“; Kapitel 1.6.3 „Was verkörpert der 
Faschismus tatsächlich?“ Kapitel 51.6 „Gab es eine Hitler- und NS Finanzierung durch die 
Großindustrie?“ 


Eigentlich sollten Sie sich mit dem kompletten Inhaltsverzeichnis der Studie über unser 
Nichtwissen auseinandersetzen, denn schließlich räumt die gesamte Studie mit den vielen 





Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2475 


satanischen Geschichtserzählungen auf! Jeder, der jetzt nicht vor lauter Neugier im Dreieck 
springt, sondern eher bei dem Gedanken, sich diesen Kapiteln zu widmen, angewidert ist, dem kann 
ich versichern, dass das die typischen Symptome der jahrzehntelangen Gehirnwäsche sind, der er 
ausgesetzt war und immer noch ist, die gerade ihre Wirkung zeigen. Liegt jedoch noch der 
gesunde Menschenverstand vor, nähert man sich unvoreingenommen und vor allem 
ergebnisoffen, mit einer gewissen Neugier, diesen Kapiteln. 


Aber der BRD-Außenminister, Demokratie- und Deutschenhasser Heiko Maas ist gegen die 


Ergebnisoffenheit und gegen die Umschreibung der Geschichte: „Allein Deutschland ist für den 
Zweiten Weltkrieg verantwortlich. Die Deutschen zahlten mit dem 8. Mai den Preis dafür, dass sie 


den 30. Januar 1933 ermöglichten und sich nicht selbst vom Nationalsozialismus befreien konnten. 
Deutschland allein hat mit dem Angriff auf Polen den Zweiten Weltkrieg entfesselt.“ Der BRD- 
Bundespräsident Steinmeier ist ebenso ein Demokratie- und Deutschenhasser, denn er fällt 


regelmäßig mit ähnlichen Äußerungen auf. Das harmloseste was Steinmeier von sich gibt: 
Steinmeier meint, man könne Deutschland nur mit gebrochenem Herzen lieben. Steinmeier bewarb 


linksextreme Bands. Steinmeier gratulierte zum Jahrestag der islamischen Revolution. Was genau 
macht der Mann im Amt des Bundespräsidenten? Skandal: Bundespräsident verhöhnt das 


Volk?!? https://youtu.be/dWiCuoGFJAs 


Die Hintergründe dazu und das speziell deutsche Problem: Keine Souveränität und kein 
Friedensvertrag! Siehe dazu das Kapitel 39 „Deutschland ist auch noch 2020 


Besatzungszone: Souverän ist, wer frei ist!“ Weshalb sich demzufolge Deutschland immer noch 
im Kriegszustand befindet: Gruß aus Moskau!!! Hört, hört.....Bitte teilen 


https://youtu.be/qwOURIGIZQs 


Die drei größten Probleme, die Adolf Hitler löste, waren: 1. Vom Klassenkampf hin zur 
Volksgemeinschaft. „Teile und herrsche!“ ist das die Gesellschaft auch heute wieder beherrschende 


Prinzip. Klassenkampf statt Volksgemeinschaft. Dabei ist Deutschland nur so stark, wie es einig 
ist. Insofern war Deutschland noch nie schwächer als heute. Wer ist sich jetzt an dieser Stelle 
nicht bewusst, dass Hitler nicht nur die Gewerkschaften, sondern auch die Arbeitgeberverbände 
verboten hat?! Die zielführende Frage wäre jetzt, warum Sie es nicht wissen, warum man Ihnen 
dieses Wissen vorenthält? Siehe dazu auch das Kapitel 1.2.1 „Unsere Gesellschaft krankt an 
17 existenziellen Problemen, die geheilt werden müssen!“ der Studie über unser Nichtwissen 
(siehe Anlage 20) 2. Brechung der Zinsknechtschaft, indem die Geldschöpfung aus dem Nichts den 
privaten Bankern aus der Hand genommen und zurück in die Hände des Volkes gelegt wurde. Damit 
schaffte er kürzester Zeit ein bis heute unübertroffenes Wirtschaftswunder, welches natürlich 
Schule machte, was deshalb von den Satanisten mit aller Gewalt verhindert werden musste. 
Ebenso wurde der internationale Zahlungsverkehr, so wir ihn heute kennen, komplett, zum Nachteil 
der internationalen Bankiers, ausgehebelt. Was natürlich ebenso, ganz im Sinne der Satanisten, 
mit allen Mitteln wieder rückgängig gemacht werden musste, denn wenn das weltweit Schule 
gemacht und die privaten Bankiers überflüssig gemacht hätte ... Was hätten wir dann heute 
für eine Welt? 3. Die weitgehend private Haftung der Entscheidungsträger. Hitler hat Verantwortung 
für seine Fehlleistungen übernommen und sich deshalb mit einer Kugel im Kopf selbst gerichtet. 
Können sie sich heute vorstellen, dass auch nur irgendein Politiker Charakter hätte, um 
Verantwortung zu übernehmen? Kennen Sie einen? Ich kenne keinen. 


Mit der totalen Vernichtung des Deutschen Reichs 1945 glaubten die Globalisten, den Weg 


für eine hegemoniale Weltwirtschaftsordnung freigemacht zu haben. Nichts sollte sie mehr 
daran hindern können, ihre angestrebte Weltregierung endlich zustande zu bringen. Doch 


ausgerechnet auf dem Höhepunkt ihrer Macht wurde ihr Werk jäh zum Stoppen gebracht: Im 
Juni 2016 stimmten die Briten für den Austritt ihres Landes aus der globalistischen EU, und nur fünf 
Monate später gewann der Globalistenfeind Donald Trump die Präsidentschaftswahl gegen die 
globalistische Kandidatin Hillary Clinton. Beide Ereignisse hätten nach den damals wirkenden 
Machtfaktoren niemals stattfinden dürfen. 
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Von diesem Moment an sannen die Globalisten nur noch nach Mitteln und Wegen, ihre 


Kriegsniederlage gegen die Menschheit _ungeschehen zu machen. Trump sollte 
schnellstmöglich von der Macht entfernt und der Brexit rückgängig gemacht werden. Aber alle 


Versuche, diese Ziele zu erreichen, scheiterten. Die Amtsenthebungsverfahren gegen Trump 
blieben schon im Vorstoß stecken und die Brexit-Verhinderung Theresa May ging gegen den 
Brexiteer Boris Johnson im Dezember 2019 unter. Mehr noch, Trump schaffte mit seiner 
nationalen Wirtschaftspolitik einen Aufschwung, ähnlich des in der Geschichte beispiellosen 
Wirtschaftswunders von Adolf Hitler in Deutschland. Auch in Britannien nahm die Wirtschaft 
unter Johnson die Richtung zu einem Höhenflug ein. Was den Globalisten ganz besonders missfiel, 
war das geplante Handelsabkommen zwischen Britannien und den USA gegen die EU und China. 
Es musste dringend gehandelt werden. 


Diese neue nationale Weltentwicklung, getragen von einer blühenden Wirtschaftsordnung, 
sollte wohl ein für allemal im Keim erstickt werden. So wie sie damals diesen wunderbaren 


Weltanfang durch Hitlers Politik mit einem Weltkrieg grausam verhinderten. Lange war von 
Rockefeller, von Kissinger, von Attali, um nur drei der mächtigen globalistischen Vordenker zu 
nennen, geplant, die Welt durch Todesangst dazu zu bringen, sich bereitwillig einer Weltdiktatur 
zu unterwerfen. Es ist mannigfaltig dokumentiert (siehe dazu die Studie über unser 
umfangreiches Nichtwissen, Anlage 20). Eine die Menschheit auszurottende drohende Virus- 
Pandemie wurde schon immer als das für diesen Weltkrieg geeignetste Mittel erachtet. Die ersten 
Testläufe wurden bereits 2003 mit der sog. Vogelgrippe und 2009 mit der Schweinegrippe (H1N1) 
2009 gestartet. Auch Prof. Dr. Eberhard _ Hamer hinterfragt die derzeitigen Cov2- 
Kriegsmaßnamen: "Wer hat die Panik in der Welt ausgelöst? Wem spielt sie in die Karten? 
Wer brauchte sie als Vorwand? Wenn in der Weltwirtschaft selten oder nie etwas geschieht, 
was nicht gesteuert ist, könnte die in wenigen Wochen überstandene Corona-Krise mit dem 
gleichzeitig ausgebrochenen Weltwirtschaftscrash und der uns noch bevorstehenden 
Weltwirtschaftsdepression zusammenhängen." (PI, 06.05.2020) 





US-Präsident Donald Trump wusste von Anfang an, dass dieser weltweit konzertierte Virus- 
Ausbruch ein gegen ihn inszenierter Krieg ist, weil sich immer mehr Menschen in der Welt 
seiner Weltsicht anschließen. Sein Wirtschaftsmodell, dass war ihm klar geworden, sollte 
zerschlagen werden. Als Frankreichs Rothschild-Präsident Emmanuel Macron am 16. März 2020 
erstmals im Zusammenhang mit "dem Chinavirus" formulierte, "wir befinden uns im Krieg", wusste 
Präsident Trump, dass dieser Krieg ihm gilt und er auf die Kriegserklärung mit Krieg antworten 
müsse. Drei Tage nach Macrons-Kriegserklärung trat Trump so vor die Lügenpresse: "Das ist 
unser großer Krieg. Wir lassen nicht nach in unseren Anstrengungen, das Chinavirus zu besiegen. 
Ich sehe mich als Kriegspräsident. Wir hatten die beste Wirtschaft in unserer Geschichte. Und 
plötzlich, über Nacht, müssen wir diese Wirtschaft schließen im Kampf gegen den Feind." 
(Time) 


Was haben nun Donald Trump und Adolf Hitler gemeinsam? Beide haben sich primär für das 
Wohl ihres Volkes eingesetzt und beide hatten bzw. haben damit die ganze Welt gegen sich 


aufgebracht. Wobei die ganze Welt, stimmt so nicht, das wird uns nur vom Mainstream suggeriert, 
wie das damals schon so geschah. Denn jedem Menschen, der noch selbstständig denken 
kann, ist klar, dass man sich zuerst um seine eigene Familie kümmern muss, bevor man sich um 
das Wohl des Nachbarn wirksam kümmern kann. Genauso wie man zuerst zu Hause den Dreck 
wegkehren muss, bevor man sich um den Dreck des Nachbarn kümmern sollte! Tatsächlich ist es 
heute so, wie es schon damals war, dass Trumps Ideen weltweit immer mehr Anklang finden, 
womit die Satanisten und Globalisten natürlich, genauso wie zu Hitlers Zeiten, zunehmend in 
Bedrängnis geraten. 








Was unterscheidet nun Donald Trump von Adolf Hitler? Etwas ganz entscheidendes: Donald 
Trump weiß das mit Abstand größte und mächtigste Militär der ganzen Welt hinter sich. Selbst 


wenn sich die Satanisten und Globalisten weltweit gegen die USA verbünden würden, hätten sie 
keine Chance, denn sie würden beispielsweise England und Russland, wie sie das damals gegen 
Hitler schafften, nicht auf ihre Seite ziehen können, denn Putin und Boris Johnson stehen auf der 


Seite von Donald Trump! Wie gravierend hier der Unterschied zwischen Trump und Hitler ist, 
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wird im Kapitel 1.47 „Das pazifistische Nazi-Deutschland: Die Aufrüstung in Europa und 
Amerika bis 1939 im Vergleich“ überdeutlich. 


Ist Trump nun ein zweiter Hitler? Für diese Frage werden Sie die Antwort selbst herausfinden, 
denn nur wenn Sie die Antwort selbst gefunden haben, nur dann werden Sie die Antwort 
wertschätzen und richtig einordnen können. Die Antwort auf diese Frage ist tatsächlich für ein 


besseres Geschichtsverständnis und für das Erkennen der heutigen Zusammenhänge 
existenziell. Insofern sollte sich jeder dazu aufgerufen fühlen, dieser Frage nachzugehen. 


78.3 Warum Donald _ Trump der Erzfeind_des korrupten und _ satanischen 
Establishments ist 


Jeder, der ergründen möchte, warum Donald Trump vom Establishment, vom System, also 
von Merkel und Co. dämonisiert, verteufelt und mit Hitler verglichen wird, muss sich den 
Menschen Donald Trump genauer ansehen. Dafür eignen sich hervorragend drei Reden von 
Trump, die sich als Schlüssel für die Dekodierung und für die Entlarvung des Mainstreams 
und seiner Hintergrundmächte eignen. Es ist einmal eine Wahlkampfrede, die er am 13. Oktober 
2016 in Florida gehalten hat, seine Antrittsrede vom 20. Januar 2017 in Washington DC und seine 
Rede vom 24. September 2019 vor den Vereinten Nationen in New York, bei der 74. 


Generalversammlung. Tatsächlich ist der Vergleich mit Hitler nicht so weit hergeholt, denn 


auch Hitler hatte dem Establishment verbal den Krieg erklärt, denn auch er wollte die 
internationalen Banken und deren internationales Finanzsystem aus den Angeln heben. Auch 


Hitler wollte den Geldschöpfungsbetrug den privaten Bankern aus der Hand reißen und die 
Geldschöpfung zurück in die Hände des Souveräns, des Volkes legen. 


78.3.1 Wurde Donald Trump 2014 von den Militärs gebeten, Präsident zu werden? 


Sobald man die Nachrichten einschaltet, kommt das übliche „Trump ist dumm, gefährlich, 
islamophob, sexistisch, rassistisch“-Geschwätz. Es wird selbst in den sozialen Medien, die sich 
für sehr aufgeklärt halten, genau dieses Mainstream-Narrativ nacherzählt. Aber sind es wirklich 
alle? Nein, glücklicherweise nicht. Es gibt immer ein paar, die nicht mitmachen. Denn 
mitmachen ist das richtige Wort. Die Masse der Menschen hatte noch nie Recht! Denn die Masse 
der Menschen folgt einfach. Es scheint als sei die Masse regelrecht hasserfüllt gegenüber Trump. 
Doch da wo Hass ist, da kann die Wahrheit nicht sein, denn Hass wird von einer dunklen 


Quelle geschürt. 


Wie viele wissen, dass Trump 2014 Jahren gebeten wurde, in das Präsidentschaftsrennen für 
die Wahl von 2016 einzutreten? Das war nicht seine Idee. Es geht hier nicht um sein Ego, wie 
viele meinen. Es ging ihm damals bestens und er könnte heute einen schönen und luxuriösen 
Lebensabend mit seiner Familie genießen. Viele Amerikaner, es sind viel mehr, als man liest, 
danken ihm für dieses Opfer! Stattdessen sind er und sogar seine Familie, sogar der 11jährige 
Sohn Barron, heute Freiwild für jeden mit einer Kanone oder einer scharfen Zunge. Es gab 
Hunderttausende von Ermordungsaufrufen und Todesdrohungen, selbst von Senatoren und 
Journalisten, also solchen, die im Fernsehen gezeigt wurden und sich verbreiteten. In Deutschland 
ist es zum Beispiel der jüdisch-deutsche ZEIT-Herausgeber Josef Joffe gewesen, der im 
Januar 2017 offen zum Mord im Weißen Haus aufrief! Übrigens, NUR solche Unmenschen 
bekamen von den Siegermächten im besetzten Deutschland die Medien-Lizenz erteilt. Solche 
Unmenschen bilden das Fundament des deutschen Mainstreams und der GEZ-Zwangsmedien! 





Keine einzige Demonstration gegen Donald Trump_ ist tatsächlich aus sich heraus 
gewachsen, jede einzelne wurde und wird von der Gegenseite bezahlt und organisiert. 


Schlägertruppen wurden ausgebildet und gut bezahlt. Solche, die einfach nur mitlaufen, bekamen 
15$ in der Stunde. Auch die bei uns (Antifa) sind organisiert. Sowohl die Linken als auch die 
Rechten bekommen aus den gleichen Töpfen Geld dafür. So haben die Bushs und andere 
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damals auch schon den 2. Weltkrieg finanziert. Sie hetzen euch aufeinander, damit ihr euch 
die Köpfe einschlagt. Denn aus dem Chaos heraus wollen sie die neue Ordnung schaffen. 


wird. Wie kommt es, dass dieser Präsident heute trotzdem 57 Prozent Zustimmung in der 
Bevölkerung hat, obwohl alles getan wird, das Volk gegen ihn aufzuhetzen und sogar ein 
Untersuchungsausschuss eingesetzt wurde, der irgendetwas in seinem Leben finden soll, um ihn 
des Amtes entheben zu können, ihn zu impeachen? Also nicht: Der Präsident macht was, deshalb 
wollen wir ihn absetzen, sondern anders herum. Sie wollen ihn absetzen, also suchen sie etwas. 


Warum wurde bis jetzt rein gar nichts gefunden? Er ist kein Lügner, wie man der Masse 
vorlügt, sondern authentisch. 






Seine Wahlversprechen waren ernst gemeint und eines nach dem anderen hakt er ab. Sie 
hoffen noch immer, dass sie ihn vorher absetzen können. Aber das wird nicht geschehen. 
Trump hat die Mächtigsten im Land hinter sich: Das Militär. Das sind die, die ihn gebeten 
haben, anzutreten. Sie setzen alle ihre Hoffnung in diesen Mann, dass er das von uns allen 
abwendet, was unter dem Namen Neue Weltordnung bekannt wurde. „Die Militärs sind 
diejenigen, die am wenigsten in den Krieg gehen wollen“, sagte einmal ein General. Sie haben 
die Nase voll von den Eroberungen und Kriegsspielen. Genau wie Trump auch, der die Truppen 
von überall her abziehen möchte. Trump hat taktisch sehr klug gehandelt: Die Russen 
beschimpft, Assad beschimpft und im Hintergrund mit ihnen verhandelt, was man tun könnte. 


Der Deep State, das Monster, das fast hinter jeder Regierung steht und an den Fäden der 
jeweiligen Politiker zieht. Es geht für einige, die verlieren werden, um viel Geld, Macht- und 
Kontrollverlust und es geht für die anderen um Unabhängigkeit von der elitären 
Schattenregierung, aus Geld und Adel bestehend und um die Zerschlagung des Deep State, den 
abtrünnigen Intelligenzien. 40.000+ versiegelte Anklagen warten darauf, zugestellt zu werden. 
Guantanamo wurde ausgebaut und fasst 13.000 Gefangene. Es wird wahrscheinlich keine 
großen Gerichtsverhandlungen geben, sondern wohl eher kurze Prozesse. Viele Lieblinge der 
Presse werden die Angeklagten sein und einige aus der Presse selbst, die über ihre falsche 
und einseitige Berichterstattung für Chaos gesorgt hat. Das Volk wird sein pädophiles und 
satanisches Idol verlieren, oder seinem Lieblingspolitiker hinterherweinen. Die Menschen wissen 
nicht, wem sie folgen. Sie wissen es wirklich nicht. Kein Mensch kann glauben, wie tief der 
Sumpf tatsächlich ist. 


Viele wissen, dass sie bei diesen 40.000 Anklagen dabei sind und das sind die, die derzeit am 
lautesten danach schreien, diesen Präsidenten endlich abzusetzen, denn er sei gefährlich, 
dumm und unberechenbar und würde alle in den 3. Weltkrieg führen. Nein, Donald Trump ist 
alles andere als das. Er hat bis jetzt mehrere Male bereits — zum Beispiel auch im April 2017 — 
einen Weltkrieg von uns ferngehalten, den andere provoziert und gewollt haben. Politik ist ein 
Thema, bei dem man nur mitreden kann, wenn man sich umfassend informiert. Aus dem Bauch 
heraus kann man kein Urteil fällen. Man muss auch aufpassen, dass man nicht einfach die 
Meinung von anderen übernimmt. Alles, was hier geschrieben ist, kann man nachprüfen. 
Jetzt prüfen Sie die folgenden Reden von Donald Trump! 








78.4 „Du_sollst_sie an ihren _ Taten erkennen“ - TRUMP's bisherige 
Leistungsbilanz 


Donald Trump im September 2019: „Dank unserer wachstumsfreundlichen Wirtschaftspolitik hat 
unsere inländische Arbeitslosengquote den niedrigsten Stand _ seit über einem halben 
Jahrhundert erreicht. Angeheizt durch massive Steuersenkungen und Kürzungen von 
Vorschriften werden Arbeitsplätze in einem historischen Tempo geschaffen. Sechs Millionen 
Amerikaner sind in weniger als drei Jahren in die Beschäftigungsliste aufgenommen worden. 
Im vergangenen Monat erreichte die Arbeitslosigkeit in den USA, in Afrika, Spanien und Asien 
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den niedrigsten Stand, der je verzeichnet wurde. Wir stellen den enormen Energieüberfluss 
unserer Nation in den Schatten, und die Vereinigten Staaten sind jetzt weltweit die Nummer eins 
unter den Erdöl- und Erdgasproduzenten. Die Löhne steigen, die Einkommen steigen, und 2,5 
Millionen Amerikaner wurden in weniger als drei Jahren aus der Armut geholt. 


Donald Trumps eine seiner ersten Amtshandlungen war, den ausufernden Gender-Wahn 
zurückzudrängen. Der Präsident setzt sich für die Verteidigung des Rechts auf Leben und der 
Religionsfreiheit ein. US-Präsident Trump hatte als erster Präsident persönlich im Januar 
2020 am Marsch fürs Leben (Gegen Abtreibung) teilgenommen. Frühere republikanische 


Präsidenten, die gegen Abtreibung waren, schickten Videobotschaften oder delegierten einen 
Stellvertreter, der an ihrer Stelle auf dem Marsch sprach. In seinen Ausführungen, die er an einem 
grauen Tag hinter einer kugelsicheren Glasscheibe hielt, sprach Herr Trump darüber, was bei der 
nächsten Wahl auf dem Spiel steht. "Die extreme Linke arbeitet aktiv daran, unsere 
gottgegebenen Rechte auszulöschen", sagte Trump und fügte hinzu, dass sie "Amerikaner zum 
Schweigen bringen wollten, die an die Heiligkeit des Lebens glauben". Der Präsident 
beschuldigte die Demokraten, Kindermord zu unterstützen, und hob Ralph S. Northam aus 
Virginia hervor, weil er ein Gesetz zur späten Abtreibung unterstützte, von dem Trump gesagt 
hatte, es würde "ein Baby nach der Geburt hinrichten". https://youtu.be/ y76VYmvCQG0 Bitte 


schaut Euch diese 5-minütige Rede an und teilt sie (Donald Trump an alle Frauen da draußen). 


Präsident Trump hat damit eine Agentur der Vereinten Nationen (UN wegen Absprache mit 
Chinas brutalem Programm der Zwangsabtreibung und Sterilisation) sehr enttäuscht. Die 
Trump-Administration schlug neue Regelungen vor, um sicherzustellen, dass die 
Finanzierung der Familienplanung nicht für Projekte verwendet wird, die Patienten zur 
Abtreibung motivieren, unterstützen oder anweisen. Was sich hinter dem satanischen 
Gender-Wahn versteckt, der sich insbesondere in den westlichen Ländern völlig gnadenlos 
ausbreitet, erfahren Sie bestens im Kapitel 69 „Durch den Gender-Wahn werden die Familie und 
die Gesellschaft zerstört“ in meiner Studie über unser umfangreiches Nichtwissen (siehe Anlage 
20). Damit Sie noch besser nachvollziehen können, was Trump mit seinem Mauerbau verfolgt, 
empfehle ich Ihnen das Kapitel 66 „Der programmierte Untergang der europäischen Nationen“ und 
das Kapitel 67 „Rassismus gegen Weiße! Nur wer die Bedrohung kennt, kann sich vor ihr schützen“ 
und das Kapitel 68 „Auch der Anti-Rassismus ist in Wahrheit ein Rassismus gegen Weiße“ und das 
Kapitel 70 „Die geheime Migrationsagenda“ und das Kapitel 72 „Unsere staatlich organisierte 
Umvolkung.“ 


Im Gegensatz zu seinem Amtsvorgänger und Friedhofsnobelpreisträger Obama hat der 


amtierende US-Präsident Donald J. Trump bisher noch keinen Krieg losgetreten, während 
Obama allein im Jahr 2016, dem letzten Jahr seiner Amtszeit, auf sieben islamische Länder 


insgesamt 26.171 Bomben abgeworfen hat. Die Schätzungen für die durch militärische 
Aktionen der USA seit Gründung der UNO getöteten Zivilisten liegen je nach Datenbasis und 
der zugrunde gelegten Kriterien bei bis zu 30 Millionen. Die Opfer unseres zeitlich und räumlich 
unbegrenzten Krieges gegen den Terror summieren sich bislang allein im Irak, in Afghanistan und 
in Pakistan auf etwa 1,3 Millionen Todesopfer. Trump hat bis heute, im Gegensatz zu seinen 
Vorgängern, noch nicht einen Krieg vom Zaun gebrochen. Ganz im Gegenteil, er hält sein 
Wahlversprechen, die amerikanischen Soldaten nach Hause zu holen. 


Außenpolitisch verfolgten die US-Regierungen lange vor Trumps Amtsantritt Ansätze für 


China, die Pekings strategische Absichten falsch interpretierten. Während die US-Präsidenten 
über einen Zeitraum von fast 20 Jahren optimistische Aussagen über die Beziehung machten, setzte 


Peking eine großartige Strategie um, um die US-asiatischen Allianzen zu untergraben. China 
nutzte geoökonomische Instrumente, um seine Nachbarn und andere dazu zu zwingen, Einfluss zu 
nehmen, zuletzt durch die Belt and Road Initiative. Es _ verstieß gegen _ internationale 
Geschäftspraktiken, unter anderem durch den massiven Diebstahl von US-amerikanischem 
geistigem Eigentum. Sie manipulierte ihre Währung für Handelsvorteile, bedrohte Taiwan, baute 
ihre Streitkräfte auf, um die Vereinigten Staaten über Japan und die Philippinen hinaus zu treiben, 
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baute und militarisierte künstliche Inseln im Südchinesischen Meer unter Verstoß gegen das 
Völkerrecht, verletzte systematisch und brutal die Menschenrechte des eigenen Volkes und 
baute geduldig und schrittweise seine Macht und seinen Einfluss mit dem strategischen Ziel auf, die 
Vereinigten Staaten als Hauptmacht in Asien zu ersetzen. Dieses Missverständnis der USA über 
Chinas Ziele in fast zwei Jahrzehnten zählt zu den drei schädlichsten außenpolitischen 
Fehlern der USA seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs, zusammen mit der militärischen 
Eskalation 1965 in Vietnam und der Invasion des Irak 2003. In der Tat könnte sich dieses 
anhaltende Scheitern der China-Politik als der größte Mangel an US-Politik in den letzten sieben 
Jahrzehnten herausstellen, da sich gefährliche strategische Konsequenzen des Aufstiegs der 
chinesischen Macht für die Weltordnung sowie für die Vereinigten Staaten und ihre Verbündeten 
und Freunde. Zu seiner Ehre hat die Trump-Regierung einen viel klareren Ansatz für China 
gewählt, der mit vielen Fehlern der Vergangenheit bricht. Die konfrontative Handelspolitik des 
Präsidenten könnte zu Zugeständnissen der chinesischen Regierung führen, die seine 
unmittelbaren Vorgänger beantragten, aber nicht mit traditionellen diplomatischen Mitteln erreichen 
konnten. 


78.4.1 Die historischen Ergebnisse der Agenda von Präsident Donald J. Trump (vom 
20. Februar 2020) 


Präsident Trump hat die gescheiterte Wirtschaftspolitik der Vergangenheit umgekehrt und 


eine neue Ära des wirtschaftlichen Wohlstands für die Vereinigten Staaten eingeläutet. Es 
wurden 5 Millionen mehr Arbeitsplätze geschaffen, als der CBO vor den Wahlen 2016 


prognostiziert hatte. Die Wirtschaft hat allein im Jahr 2019 mehr Arbeitsplätze geschaffen, als 
der CBO in den ersten drei Amtsjahren des Präsidenten projiziert hätte. Dank der Politik des 
Präsidenten wurden der amerikanischen Wirtschaft Millionen _von _ Arbeitsplätzen 
hinzugefügt, was jedem Amerikaner neue Möglichkeiten eröffnet. Seit der Wahl von Präsident 
Trump wurden landesweit fast 7 Millionen Arbeitsplätze geschaffen, darunter mehr als 
500.000 Arbeitsplätze im verarbeitenden Gewerbe. Im vergangenen Jahr erreichte die 
Arbeitslosenquote den niedrigsten Stand seit einem halben Jahrhundert! Nun nach dem 
Corona-Betrug sind 36 Millionen Amerikaner arbeitslos gemacht worden, nur um Trump zu 
schaden! 


Auch die Arbeitslosenquoten für Afroamerikaner, Hispanic Americans, Asian Americans, 
Amerikaner ohne Hochschulabschluss und behinderte Amerikaner haben Rekordtiefs 


verzeichnet. Die Trump-Wirtschaft bringt die Arbeiter von der Seitenlinie, nachdem sie 
jahrelang zurückgelassen wurden. Die Zahl der Arbeitskräfte im besten Alter ist unter 
Präsident Trump um 2,3 Millionen gestiegen, nachdem sie unter der vorherigen Regierung 
um fast 1,6 Millionen geschrumpft waren. Präsident Trumps wachstumsfördernde Politik 
verringert die Ungleichheit und kommt den Amerikanern zugute, die zuvor zurückgelassen 
wurden. Fast 2,5 Millionen Amerikaner wurden aus der Armut befreit. Die Armutsraten für 
Afroamerikaner und Hispanic Americans erreichten 2018 neue Tiefststände. 


Die Löhne steigen für die unteren 10 Prozent der Erwerbstätigen schneller als für die oberen 
10 Prozent der Erwerbstätigen, und _ das Lohnwachstum für die Arbeitnehmer hat das 
Lohnwachstum für die Manager übertroffen. Seit der historischen Steuerreform von 
Präsident Trump haben die Niedrigverdiener schnellere Lohnzuwächse erzielt als jede andere 
Einkommensgruppe. 


Die historischen Bemühungen des Präsidenten, kostspielige Vorschriften zu senken, sollen 
das Haushaltseinkommen um 3.100 USD pro Jahr erhöhen. Das Gesetz war die größte 
Überarbeitung der Steuergesetzgebung des Landes seit drei Jahrzehnten, und der Präsident 
bezeichnete es als "Raketentreibstoff" für die amerikanische Wirtschaft. Es senkte den 
Körperschaftsteuersatz dauerhaft von 35% auf 21% und gewährte Einzelpersonen und ihren 
Familien Vorteile. 
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Der Präsident erweiterte erschwingliche Gesundheits- und Kinderbetreuungs-möglichkeiten 
für Familien. Durch die Verdoppelung der Steuergutschrift für Kinder konnten fast 40 


Millionen Familien durchschnittlich 2.200 US-Dollar eingesparen. Die ersten wöchentlichen 
Arbeitslosenansprüche haben unter Präsident Trump ein fast 50-Jahrestief erreicht. Unter 
Präsident Trump gibt es zum ersten Mal mehr Stellenangebote als Arbeitslose. Seit der Wahl 
wurden 4,6 Millionen Amerikaner von Lebensmittelmarken befreit. Das Verbrauchervertrauen 
ist unter Präsident Trump gestiegen und hat kürzlich ein 18-Jahres-Hoch erreicht. 





Präsident Trump hält sein Versprechen ein, die amerikanische Fertigung zurückzubringen. 
Der Outlook Index der National Association of Manufacturers hatte den höchsten 
Jahresdurchschnitt in seiner Geschichte im vergangenen Jahr. Das verarbeitende Gewerbe 
hat 2018 284.000 Arbeitsplätze geschaffen, die meisten seit 1997 in einem Jahr. Laut einer 
Umfrage der National Federation of Independent Business (NFIB) erreichte der Optimismus 
für Kleinunternehmen unter Präsident Trump ein Rekordhoch. Der Small Business Optimism 


Index der NFIB hat im August einen 35-Jahres-Rekord gebrochen. Präsident Trump 
unterzeichnete das Gesetz über Steuersenkungen und Beschäftigung und leitete damit das 


größte Paket von Steuersenkungen und Reformen in der amerikanischen Geschichte ein. 
Präsident Trump stellt sicher, dass die amerikanischen Arbeitnehmer die Ausbildung 
erhalten, die sie benötigen, um in der heutigen Wirtschaft bestehen zu können. Präsident 
Trump hat der wirtschaftlichen Stärkung von Frauen Priorität eingeräumt. Die 


Arbeitslosenquote von Frauen erreichte kürzlich den niedrigsten Stand seit 65 Jahren. 


Präsident Trump setzt kostspielige Vorschriften zurück, die fleißige Amerikaner belastet und 
Innovationen erstickt haben. Präsident Trump hat sein Versprechen, zwei Vorschriften für 
jede neu geschaffene Regelung zurückzunehmen, eingehalten und übertroffen. Die Regierung 
von Präsident Trump übertraf 2018 das Verhältnis von 2: 1 und beseitigte 2018 12 Vorschriften 


für jede neue. Im Jahr 2017 beseitigte die Trump-Administration 22 Vorschriften für jede neue. 


Seit_seinem Amtsantritt _ haben die Deregulierungsbemühungen von Präsident Trump 
reqgulatorische Einsparungen in Höhe von 33 Milliarden US-Dollar erzielt. Allein diese 
Bemühungen brachten amerikanischen Familien und Geschäftsinhabern im Jahr 2018 
Vorteile in Höhe von 23 Milliarden US-Dollar. Präsident Trump hat 16 Resolutionen_ des 
Congressional Review Act unterzeichnet, mit denen lästige Regeln und Vorschriften der 
Obama-Ära beseitigt werden. Präsident Trump unterzeichnete eine Durchführungsverordnung zur 
Straffung des Genehmigungsverfahrens für Infrastrukturprojekte mit dem Ziel, die 
Genehmigungszeit von bis zu 10 Jahren auf durchschnittlich 2 Jahre zu verkürzen. 


Präsident Trump verhandelt über faire und ausgewogene Handelsabkommen, die die 
amerikanische Industrie und die amerikanischen Arbeitnehmer schützen. Präsident Trump hat 


ein neues Handelsabkommen zwischen den Vereinigten Staaten, Kanada und Mexiko 
ausgehandelt, um das katastrophale und veraltete nordamerikanische Freihandelsabkommen zu 
ersetzen. Nach dem Erlass durch den Kongress wird das Abkommen zwischen den Vereinigten 
Staaten, Mexiko und Kanada (USMCA) den Interessen amerikanischer Arbeitnehmer und 
Unternehmen besser dienen. USMCA wird Milliarden von Dollar für die Produktion von Autos 
und Autoteilen in den USA anregen und einen freieren und gerechteren Markt für die 
amerikanische Landwirtschaft schaffen. USMCA enthält auch die strengsten Bestimmungen 
zum Schutz von Arbeit, Umwelt, digitalem und geistigem Eigentum, um die Realitäten der 
Wirtschaft des 21. Jahrhunderts widerzuspiegeln. 





Der Präsident hat das Freihandelsabkommen zwischen den Vereinigten Staaten und Korea neu 
ausgehandelt, um Arbeitsplätze in der amerikanischen Autoindustrie zu erhalten und 
auszubauen und die amerikanischen Exporte zu steigern. Die Vereinigten Staaten und Japan 
werden Verhandlungen über ein Handelsabkommen zwischen den Vereinigten Staaten und Japan 
aufnehmen. Präsident Trump baut eine neue Handelsbeziehung mit der Europäischen Union (EU) 
auf, um zollrechtliche und nichttarifäre Handelshemmnisse für den transatlantischen Handel 
abzubauen. Präsident Trump hat den Marktzugang für amerikanische Agrarproduzenten erweitert. 
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Unter Präsident Trump werden die Vereinigten Staaten keine schlechten Handelsabkommen 
und unlauteren Handelspraktiken mehr akzeptieren, die den amerikanischen Arbeitern und 
Industrien schaden. Eine der ersten Maßnahmen des Präsidenten nach seinem Amtsantritt 
war der Rückzug der Vereinigten Staaten aus der schrecklichen Transpazifischen 


Partnerschaft, die Anreize für das Outsourcing bot. 


Im Jahr 2017 überwachte die Verwaltung 82 Antidumping- und Ausgleichszoll-untersuchungen. 
Amerikanische Stahl- und Aluminiumjobs kehren nach den Zöllen von Präsident Trump zum 
Schutz der für die nationale Sicherheit lebenswichtigen heimischen Industrien zurück. 
Präsident Trump verhängte Zölle zum Schutz von Waschmaschinen und Solarprodukten aus 
amerikanischer Produktion, die durch Importschübe beeinträchtigt wurden. 


Präsident _Trump setzt kostspielige und belastende Vorschriften zurück, um Amerikas 
unglaubliche Energieressourcen freizusetzen. Nach Jahren der erstickenden Regulierung unter 


der letzten Regierung setzt Präsident Trump das Energiepotential Amerikas frei. Amerika ist der 
größte Rohölproduzent der Welt und die Produktion hat ein Rekordhoch erreicht. Die Politik von 
Präsident Trump trägt dazu bei, die amerikanischen Energieexporte anzukurbeln. Der Präsident 
hat den Krieg gegen die Kohle beendet und die Vorschriften der Obama-Ära wie die „Stream 
Protection Rule“ gekürzt, die die Industrie schätzungsweise 81 Millionen Dollar pro Jahr 
gekostet hat. Präsident Trump ersetzt den Clean Power Plan, eine fehlerhafte Vorschrift aus der 
Obama-Ära, die der Oberste Gerichtshof angeordnet hat. Die Trump-Administration hat die 
belastende Methan-Regel der Obama-Ära eingedämmt und den amerikanischen 
Energieentwicklern Regulierungskosten in Höhe von Hunderten von Millionen Dollar erspart. 


Präsident Trump erweitert den Zugang zu erschwinglichen Gesundheitsoptionen und ergreift 
Maßnahmen, um die Arzneimittelpreise zu senken. Die Regierung von Präsident Trump 


arbeitet daran, den Amerikanern erschwingliche Alternativen zu Obamacare anzubieten, die 
voraussichtlich fast _50 Prozent billiger sind_als nicht subventionierte Obamacare-Pläne. 
Während die Gesundheitsprämien infolge von Obamacare stetig gestiegen waren, wird die 
durchschnittliche Benchmark-Wechselprämie 2019 dank der Politik von Präsident Trump 
zum ersten Mal sinken. Medicare Advantage-Pläne bieten mehr Leistungsoptionen als je zuvor, 
und die durchschnittlichen Prämien sind 2019 um 6 Prozent niedriger als 2018. Präsident Trump 


startete eine beispiellose Kampagne, um die Arzneimittelpreise zu senken, und veranlasste 
mehr als ein Dutzend Arzneimittelhersteller, Preisstopps, Preissenkungen oder Rollbacks 


durchzuführen. Im Jahr 2018 genehmigte die Food and Drug Administration (FDA) eine 
Rekordzahl von Generika. Allein im Jahr 2017 gab es dadurch Einsparungen in Höhe von fast 
9 Milliarden US-Dollar, um die Arzneimittelkosten für amerikanische Patienten zu senken. 
Präsident Trump unterzeichnete das Gesetz „Recht auf Versuch“, um den Zugang zu 
experimentellen Behandlungen für unheilbar kranke Patienten zu erweitern. 


Präsident Trump mobilisierte seine gesamte Regierung, um die Opioidkrise zu bekämpfen, 
die die Gemeinden im ganzen Land verwüstet hat. Der Präsident unterzeichnete das 


wegweisende Gesetz zur UNTERSTÜTZUNG von Patienten und Gemeinschaften, das größte und 
umfassendste Gesetzespaket zur Bekämpfung einer einzigen Drogenkrise in der Geschichte. Im 
vergangenen Jahr kündigte das DOJ den größten Betrug im Gesundheitswesen in der 
Geschichte an und verhaftete mehr als 120 Angeklagte mit Verbrechen im Zusammenhang mit 
Opioiden. Der Präsident hat einen Plan für eine sicherere Verschreibung aufgelegt, mit dem die 
landesweite Verschreibung von Opioiden innerhalb von drei Jahren um ein Drittel gesenkt 
werden soll. 


Präsident Trump hat klargestellt, dass seine erste Aufgabe darin besteht, die Sicherheit der 
Amerikaner zu schützen. Das DOJ kündigte 2017 die Gründung der Nationalen Partnerschaft für 


öffentliche Sicherheit an und startete eine Kooperationsinitiative mit Städten zur Reduzierung von 
Gewaltverbrechen. Präsident Trump unterzeichnete Gesetze, um das Hintergrundkontrollsystem 
für Schusswaffen des Bundes zu verbessern und Waffen aus den Händen gefährlicher Krimineller 
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zu halten. Seit dem ersten Tag seiner Amtszeit hat Präsident Trump daran gearbeitet, die 
Rechtsstaatlichkeit zu wahren und unsere Grenzen zu sichern. Präsident Trump veröffentlichte 
einen Einwanderungsrahmen, der unser kaputtes Einwanderungssystem durch leistungsorientierte 
Reformen reparieren und die Ressourcen bereitstellen würde, die zur Sicherung unserer Grenze 
erforderlich sind. Dies beinhaltet das Schließen der rechtlichen Lücken, die die illegale 
Einwanderung ermöglichen, das Beenden der Kettenmigration und die Beseitigung der Visa- 
Lotterie. 


Niemand hat dieses Land mehr gespalten als Obama. Präsident Trump hat in drei Jahren 
mehr getan, um unseren Minderheitsbrüdern und -schwestern zu helfen, als jeder andere in 
den letzten drei Jahren. Fragen Sie die schwarzen Pastoren. Fragen Sie die Leiter der schwarzen 
Colleges und Universitäten. Er hat sie finanziert. Fragen Sie sie nach der Gefängnisreform, die die 
drakonischen Strafen beendete, die jungen schwarzen Männern durch die von Biden und seinen 
Handlangern erlassenen Gesetze auferlegt wurden. Trump twitterte: "Das Kriminalgesetz von 
Sleepy Joe Biden von 1994 war eine totale Katastrophe. Es war eine Masseneinkerkerung für 
Schwarze, viele von ihnen unschuldig. Ich habe eine Strafrechtsreform durchgeführt, etwas, was 
Obama und Biden nicht einmal versucht haben. 


Das Justizministerium verfolgte im Geschäftsjahr 2018 eine Rekordzahl von Straftaten gegen 
die Einwanderung und erhöhte die Zahl der Strafverfolgungsmaß-nahmen wegen illegaler 
Einreise gegenüber dem Geschäftsjahr 2017 um 84 Prozent. Die Einwanderungsgerichte 
schließen jetzt mehr Fälle ab als jemals zuvor seit 2011. Präsident Trump hielt sein Versprechen, 
indem er das Büro für Opfer von Einwanderungskriminalität (VOICE) im Department of 
Homeland Security eröffnete. Die Verwaltung hat die Anzahl der am Programm 237 (g) 
teilnehmenden Gerichtsbarkeiten mehr als verdoppelt, wodurch die staatlichen und lokalen 
Strafverfolgungsbehörden die Durchsetzung der Einwanderungsbestimmungen unterstützen 
können. Präsident Trump unterzeichnete das Veterans Affairs Accountability and Whistleblower 
Protection Act, das es einfacher macht, fehlerhafte Mitarbeiter zu entlassen und Whistleblower 
zu schützen. Unter Präsident Trump hat die VA mehr als 4.300 Mitarbeiter wegen schlechter 
Leistung entfernt, herabgestuft oder suspendiert. 





Der Präsident hat ein fünfjähriges Verbot der Lobbyarbeit für Mitarbeiter des Weißen Hauses 


und ein lebenslanges Verbot der Lobbyarbeit für das Ausland eingeführt. Seit seinem 
Amtsantritt hat Präsident Trump jedes Quartal sein Gehalt gespendet und damit ein 


Versprechen erfüllt, das er dem amerikanischen Volk gegeben hat. Präsident Trump gestaltet 
die Bundesjustiz um und ernennt Richter, die sich ganz der Verfassung verschrieben haben, was 
natürlich die bisherigen Lieblinge der Korruption und des Hochverrats in ernstzunehmende 
Schwierigkeiten bringt. 


78.5 Um Donald Trump zu verstehen, muss man seine Schlüsselreden kennen, 


was _ gleichzeitig das Establishment und den Mainstream als Lügner 
entlarvt 


Jeder, der den Kerninhalt von Donald Trump seinen Reden nicht kennt, muss sich die Frage 
stellen, warum er sie nicht kennt, warum das Establishment und seine Mainstream- und GEZ- 


Zwangsmedien Sie darüber nicht nur nicht informieren, sondern Ihnen obendrein ganz dreist 
das Gegenteil von dem erzählen. Die Antwort auf diese Frage ist gleichzeitig die Antwort auf 
viele weitere fundamentale Fragen. Sobald Sie die Antwort auf diese Frage haben, werden 
Sie eine unbändige Lust verspüren, Ihren Fernseher aus dem Fenster zu werfen. Auf jeden 
Fall werden Sie feststellen, dass der Konsum der zwangsfinanzierten GEZ-Medien und der 
anderen Mainstreammedien reine Zeitverschwendung ist und einzig und allein nur Ihrer 
Gehirnwäsche und Ihrer Verblödung dienen soll (!), der Sie sich _ ab sofort nicht _ mehr 
aussetzen wollen. Zur Vertiefung empfehle ich Ihnen das Kapitel 38 „Wie wir zu unserem 
Nichtwissen kommen“ in meiner Studie über unser umfangreiches Nichtwissen (siehe Anlage 20). 
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Nach den beiden Videoempfehlungen folgen die wichtigsten Passagen von Donald Trumps Reden 
in chronologischer Reihenfolge. Donald Trumps Rede über das politische Establishment — 
Deutsch. Hier eine großartige Rede von Präsident Donald Trump mit deutschen Untertiteln für all 
diejenigen die sich fragen, wieso die Amerikaner so jemanden wie Trump gewählt haben: 


https://youtu.be/-HtfG870jbY 


„Ich werde den Sumpf trockenlegen!“ - Geheimgesellschaften die wahren Feinde des Donald 
Trump! Trump kündigte an, die von dem ehemaligen US-Präsidenten George Bush senior, der 
selbst Mitglied der Geheimgesellschaft Skull & Bones war, ausgerufene „New World Order“ (Neue 
Weltordnung) durch eine andere zu ersetzen: https://youtu.be/VNivOVB-yCo 


78.5.1 TRUMP im Wahlkampf: „Der Kampf um das Überleben unserer Nation“ 
(13.10.2016) 


In Florida hielt Donald Trump am 13. Oktober 2016 (in Schwarz-Weiß-Rot) eine fulminante 
Rede, die an eine der letzten Reden von John F. Kennedy erinnert. Kennedy wurde bekanntlich 
in Dallas erschossen. Trump will das herrschende Establishment beseitigen und bezeichnet 
den Wahlkampf als „Kampf um das Überleben unserer Nation“. Diese Rede ist längst in die 
Geschichte eingegangen. All das was er sagt, stimmt und trifft im übertragenden Sinne auf 
jede Nation zu, der ihr eigenes Land am Herzen liegt. Es fragt sich nur wie ernst meint er es und 
kann bzw. will er das wirklich durchziehen und andere Nationen dabei unterstützen, einen ähnlichen 
Weg zu gehen? 


Bereits 1961 warnte der US-Präsident und ehemalige Generalstabschef der Armee, Dwight D. 
Eisenhower, vor den verhängnisvollen Verflechtungen und Einflussnahmen des „militärisch- 
industriellen Komplexes“ auf die Politik der USA. „Das Potenzial für die katastrophale Zunahme 
fehlgeleiteter Kräfte ist vorhanden und wird weiterhin bestehen“, sagte Eisenhower. „Wir dürfen es 
nie zulassen, dass die Macht dieser Kombination unsere Freiheiten oder unsere 
demokratischen Prozesse gefährdet.‘ Wie Recht Eisenhower hatte und wie sehr die destruktive 
„Macht dieser Kombination“ die Wirklichkeit bestimmt, wird deutlich, wenn wir uns die 
gegenwärtige politische Weltlage ansehen. Wohin wir auch blicken: Konflikte, 
fortschreitende Verschärfung der sozialen Verhältnisse, Chaos, Gewalt, Kriege, zumeist 
verursacht von den USA oder unter deren maßgeblicher Beteiligung. 


Dwight D. Eisenhowers Urenkelin Laura Eisenhower veröffentlichte am 10.4.2020 dieses 
Videostatement als Botschaft an die Dunkelmächte. Das Team von ExtremNews hat es nun auf 
deutsch vertont. Bezugnehmend auf die weltweite Corona-Agenda und deren Hintergründe 
kommentierte Laura ihre Message an Bill Gates & Co zusätzlich mit den Worten: „Ich musste 
das einfach mitteilen! Ich spreche im Namen derer, die nicht zustimmen. Wenn Du einwilligst, 
dann bete ich für Dein Erwachen!“ https://youtu.be/lluigv80n2k 


Text der Rede von Donald Trump vom 13.10.2016 in deutscher Übersetzung: 


Unserer Bewegung geht es darum ein gescheitertes und korruptes politisches Establishment 
mit einer Regierung zu ersetzen die von euch, dem amerikanischen Volk kontrolliert wird! 
Das Washingtoner Establishment, sowie die Finanz- und Medienunternehmen, die es 
finanzieren existieren nur aus einem Grund um sich selbst zu schützen und zu bereichern! 


Bei dieser Wahl stehen Billionen von Dollar für das Establishment auf dem Spiel. Die, die in 
Washington Macht haben und die Lobbyisten verbünden sich mit Menschen, die nicht euer 


Glück im Blick haben. Unsere Kampagne steht für eine echte existenzielle Bedrohung, wie 
sie sie noch nicht zuvor gesehen haben! Hier geht es nicht um eine Wahl für vier Jahre. Dies 
ist ein Scheideweg in der Geschichte unserer Zivilisation, wo wir, das Volk, entscheiden ob 
wir die Kontrolle über unsere Regierung zurückerlangen. Das politische Establishment, 
welches versucht uns zu stoppen, ist dieselbe Gruppe, die verantwortlich ist für desaströse 
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Handelsabkommen, massive illegale Einwanderung, sowie für eine Wirtschafts- und Außenpolitik, 


die unser Land ausbluten ließ. Das politische Establishment brachte uns die Zerschlagung 


unserer Fabriken und unserer Jobs, die nach Mexiko, China und die ganze Welt ausgelagert 
werden. Dies ist eine globale Machstruktur, die für wirtschaftliche Entscheidungen verantwortlich 


ist, die unsere Arbeiter ausgeraubt haben, die unser Land seines Reichtums beraubt haben und 
das Geld in die Taschen einer Handvoll von großen Unternehmen und Politiker gesteckt 
haben. 


Dies ist ein Kampf um das Überleben unserer Nation. Das wird unsere letzte Chance sein, sie 
zu retten. Diese Wahl wird zeigen, ob wir eine freie Nation sind, oder ob wir nur die Illusion 
einer Demokratie haben, in Wirklichkeit aber von einer Handvoll globaler Lobbyisten 
kontrolliert werden, die unser System manipulieren und unser System wird manipuliert. Das 
ist die Realität. Du weißt es, sie wissen es, ich weiß es und so ziemlich die ganze Welt weiß 
es. 


Die _Clinton-Maschinerie steht im Zentrum dieser Machstruktur. Wir haben dies in den 
Wikileaks-Dokumenten aus erster Hand gesehen, die Beweise, das sich Hillary Clinton im 
Geheimen mit internationalen Banken trifft um die Zerstörung der Souveränität der USA zu planen, 
damit diese globalen Finanzmächte, ihre Lobbyisten-Freunde und ihre Spender noch reicher 
werden. Ehrlich gesagt sie sollte weggesperrt werden. Die mächtigste Waffe, die die Clintons 
einsetzten, sind die Medien. Lasst es mich ganz klar sagen, die Medien in unserem Land 
haben nichts mehr mit Journalismus zu tun. Sie sind politische Interessensvertretungen und 
nichts anderes als irgendein Lobbyist oder ein Finanzgebilde mit einer politischen Agenda und 
diese Agenda ist nicht für euch, sondern für sie selbst. Jeder der sich ihnen entgegensetzt wird 
als Sexist gebrandmarkt als Rassist, als xenophob, sie werden lügen, lügen, lügen und danach 
noch schlimmeres tun. Sie werden tun, was immer nötig ist. Die Clintons sind Kriminelle. Das 
ist gut dokumentiert. Das Establishment, das sie beschützt, nimmt teil an einer großen 
Vertuschung von kriminellen Aktivitäten im Außenministerium und in der Clinton Foundation, um 
die Clintons an der Macht zu halten. Sie wussten, dass sie jede Lüge gegen mich, meine Familie 
und meine Angehörigen anbringen würden. Sie wussten, dass sie niemals aufhören würden um mich 
zu stoppen. 


Nichtsdestotrotz fange ich freudig diese Pfeile für euch ab. Ich fange sie für unsere 
Bewegung ab, damit wir unser Land zurückbekommen können. Ich wusste, dass dieser Tag 
kommen würde. Es war nur eine Frage der Zeit. Und ich wusste, dass sich das amerikanische 
Volk erheben würde und für die Zukunft stimmen würde, die es verdient. Die einzigen die 
diese korrupte Maschinerie aufhalten können, seid ihr. Die einzige Kraft, die stark genug ist 
unser Land zu retten sind wir. Das einzige Volk das mutig genug ist, dieses korrupte 
Establishment abzuwählen, bist du, amerikanisches Volk. Unsere große Zivilisation ist an 
dem Punkt der Abrechnung angelangt. 


Ich müsste das nicht tun Leute, glaubt mir. Ich habe ein großartiges Unternehmen aufgebaut und 
ich hätte ein wundervolles Leben. Ich könnte die Früchte von jahrelangen erfolgreichen Geschäfts- 
Deals und Geschäften genießen, anstatt durch diese Horror-Show aus Lügen, Täuschungen 
und Attacken zu gehen. Wer hätte sich das so vorgestellt? Ich mache das, weil mir dieses 
Land so viel gegeben hat und ich spüre, dass ich an der Reihe bin, dem Land, welches ich 
liebe, etwas zurück zu geben. Ich mache dies für das Volk, für die Bewegung und wir werden 
dieses Land für euch zurückgewinnen und wir werden Amerika wieder großartig machen! 


PS. Ihr wisst, ich bin stolz dieses deutsche Blut zu haben. Darüber gibt es keine Frage. Es ist 
ein großartiger Stoff!!! (https://www.youtube.com/watch?v=mV4EvhwzOuß) 





Auch muss man sagen, dass US-Präsident Donald Trump stets beim Deutschen Volk ist. Dies 
in einer Art und Weise wie es Putin vermissen lässt. SO nannte Trump bekanntlich im 
Wahlkampf Merkel eine „geisteskranke Verbrecherin", was er nie zurückgenommen hat. Und 
an anderer Stelle sagte Trump: „Ich mag Migration nicht. Was in Deutschland geschieht ist 
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geisteskrank, überall Verbrechen." Sind wir ehrlich, von Putin hätten wir das nie erwarten können, 
und er hat uns bisher auch nie in dieser Klarheit zur Seite gestanden. 


78.5.2 TRUMP während seiner Antrittsrede als Präsident (20.01.2017) 


Heute übertragen wir nicht nur die Macht von einer Regierung auf eine andere oder von einer Partei 
auf eine andere - sondern wir übertragen die Macht von Washington, D.C. und geben sie Ihnen, 
dem amerikanischen Volk, zurück. Zu lange hat eine kleine Gruppe in der Hauptstadt unserer 
Nation die Früchte der Regierung geerntet, während das Volk die Kosten getragen hat. 
Washington florierte - aber das Volk hat nicht an seinem Reichtum teilgenommen. Die 
Politiker blühten auf - aber die Arbeitsplätze gingen verloren, und die Fabriken wurden 
geschlossen. Das Establishment schützte sich selbst, aber nicht die Bürger unseres Landes. 
Ihre Siege waren nicht Ihre Siege; ihre Triumphe waren nicht Ihre Triumphe; und während sie in der 
Hauptstadt unserer Nation feierten, gab es für die kämpfenden Familien in unserem ganzen Land 
wenig zu Feiern. Das alles ändert sich — angefangen hier und jetzt, denn dieser Moment ist 
euer Moment: Er gehört euch. 


Was wirklich zählt, ist nicht, welche Partei unsere Regierung kontrolliert, sondern ob unsere 
Regierung vom Volk kontrolliert wird. Der 20. Januar 2017 wird als der Tag in Erinnerung bleiben, 


an dem das Volk wieder die Herrschaft über diese Nation übernommen hat. Sie sind zu 
Zehnmillionen gekommen, um Teil einer historischen Bewegung zu werden, wie sie die Welt 
noch nie gesehen hat. Im Zentrum dieser Bewegung steht eine entscheidende Überzeugung: 
dass eine Nation existiert, um ihren Bürgern zu dienen. Die Amerikaner wollen großartige 
Schulen für ihre Kinder, sichere Nachbarschaften für ihre Familien und gute Arbeitsplätze für sich 


selbst. Dies sind die gerechten und vernünftigen Forderungen einer gerechten Öffentlichkeit. 


Aber für zu viele unserer Bürger existiert eine andere Realität: Mütter und Kinder, die in unseren 
Innenstädten in Armut gefangen sind; verrostete Fabriken, die wie Grabsteine über die Landschaft 


unserer Nation verstreut sind; ein Bildungssystem, das mit Geld überschwemntt ist, aber unsere 
jungen und schönen Schülerinnen und Schüler des Wissens beraubt; und die Kriminalität 
und Banden und Drogen, die zu viele Leben gestohlen und unser Land um so viel 
unrealisiertes Potenzial beraubt haben. Dieses amerikanische Gemetzel hört genau hier und 
jetzt auf. 


Viele Jahrzehnte lang haben wir die ausländische Industrie auf Kosten der amerikanischen Industrie 
bereichert. Wir haben die Grenzen anderer Nationen verteidigt, während wir uns geweigert haben, 
unsere eigenen zu verteidigen. Und wir haben Billionen von Dollar im Ausland ausgegeben, 
während Amerikas Infrastruktur in Verfall geraten ist und zerfällt. Eine nach der anderen 
verschlossen die Fabriken und verließen unsere Küsten, ohne auch nur einen Gedanken an 
die Abermillionen von amerikanischen Arbeitern zu verschwenden. Der Reichtum unserer 


Mittelschicht wurde aus ihren Häusern gerissen und dann über die ganze Welt umverteilt. 
Aber das ist die Vergangenheit. Und jetzt blicken wir nur noch in die Zukunft. 


Wir, die wir heute hier versammelt sind, erlassen ein neues Dekret, das in jeder Stadt, in jeder 
ausländischen Hauptstadt und in jeder Machthalle gehört werden soll. Von diesem Tag an 
wird eine neue Vision unser Land regieren. Von diesem Moment an wird es "America First" 
sein. Jede Entscheidung über Handel, Steuern, Einwanderung und auswärtige 
Angelegenheiten wird zum Nutzen der amerikanischen Arbeitnehmer und der 
amerikanischen Familien getroffen. 


Wir müssen unsere Grenzen vor den Verwüstungen anderer Länder schützen, die unsere 


Produkte _ herstellen, unsere Unternehmen stehlen und unsere Arbeitsplätze zerstören. 
Schutz wird zu großem Wohlstand und Stärke führen. Ich werde mit jedem Atemzug für Sie 


kämpfen - und ich werde Sie niemals, niemals im Stich lassen. Amerika wird wieder anfangen 
zu gewinnen, gewinnen wie nie zuvor. Wir werden unsere Arbeitsplätze zurückbringen. Wir 
werden unsere Grenzen wiederherstellen. Wir werden unseren Reichtum zurückbringen. Und wir 
werden unsere Träume zurückbringen. Wir werden unser Volk von der Wohlfahrt befreien und 
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wieder an die Arbeit bringen - und unser Land mit amerikanischen Händen und 
amerikanischer Arbeit wieder aufbauen. 
Wir werden zwei einfache Regeln befolgen: Amerikaner produzieren und Amerikaner kaufen. 
Wir werden Freundschaft und guten Willen mit den Nationen der Welt suchen - aber wir tun 
dies in dem Verständnis, 

Wir versuchen nicht, unsere Lebensweise jemandem aufzuzwingen, 
sondern sie als Vorbild für alle leuchten zu lassen. 


Wir werden alte Bündnisse stärken und neue bilden - und die zivilisierte Welt gegen den radikalen 
islamischen Terrorismus vereinen, den wir vollständig vom Angesicht der Erde tilgen werden. Das 
Fundament unserer Politik wird eine totale Loyalität zu den Vereinigten Staaten von Amerika 
sein, und durch unsere Loyalität zu unserem Land werden wir unsere Loyalität zueinander 
wiederentdecken. Wenn man sein Herz für den Patriotismus öffnet, gibt es keinen Raum für 
Vorurteile. 








Wir müssen unsere Meinung offen sagen, unsere Meinungsverschiedenheiten ehrlich 


diskutieren, aber immer Solidarität üben. 


aufzuhalten. Wir werden von den großen Männern und Frauen unseres Militärs und der 


Strafverfolgungsbehörden geschützt werden, 







Wir werden keine Politiker mehr akzeptieren, die nur reden und nichts tun - die sich 
ständig beschweren, aber nie etwas dagegen unternehmen. Die Zeit des leeren Geredes ist 
vorbei. Jetzt kommt die Stunde der Taten. Wir werden nicht versagen. Unser Land wird wieder 
aufblühen und gedeihen. Wir stehen an der Geburt eines neuen Jahrtausends und sind bereit, die 
Geheimnisse des Weltraums zu entschlüsseln, die Erde vom Elend der Krankheiten zu befreien 
und die Energien, Industrien und Technologien von morgen zu nutzen. 





Es ist an der Zeit, sich an die alte Weisheit zu erinnern, die unsere Soldaten nie 
vergessen werden: Ob wir nun schwarz, braun oder weiß sind, wir bluten alle dasselbe rote Blut 
der Patrioten, wir genießen alle dieselben herrlichen Freiheiten, und wir alle salutieren vor derselben 
großen amerikanischen Flagge. Und ob ein Kind in der städtischen Randzone von Detroit oder in 
den windgepeitschten Ebenen von Nebraska geboren wird, sie blicken in denselben Nachthimmel, 
sie erfüllen ihr Herz mit denselben Träumen, und sie werden vom selben allmächtigen Schöpfer 
mit dem Atem des Lebens erfüllt. So sollen alle Amerikaner in jeder Stadt in nah und fern, klein 
und groß, von Berg zu Berg und von Ozean zu Ozean diese Worte hören: Ihr werdet nie wieder 
ignoriert werden. Gemeinsam werden wir Amerika wieder stark machen. Wir werden Amerika 
wieder wohlhabend machen. Wir werden Amerika wieder stolz machen. Wir werden Amerika 
wieder sicher machen. Und, ja, gemeinsam werden wir Amerika wieder groß machen. Danke, 
Gott segne Sie, und Gott segne Amerika. 


78.5.3 TRUMP zur 74. Sitzung der Generalversammlung_der Vereinten Nationen 
(24.09.2019) 


Die wesentliche Kluft, die überall auf der Welt und im Laufe der Geschichte besteht, wird 
wieder einmal krass aufgezeigt: Es ist die Kluft zwischen denen, deren Kontrollsucht sie dazu 
verleitet, zu glauben, sie seien dazu bestimmt, über andere zu herrschen, und den Menschen 
und Nationen, die nur sich selbst regieren wollen. Die Amerikaner wissen, dass in einer Welt, 
in der andere nach Eroberung und Herrschaft streben, unsere Nation stark sein muss, was 
Reichtum, Macht und Geist betrifft. Deshalb verteidigen die Vereinigten Staaten energisch 
die Traditionen und Bräuche, die uns zu dem gemacht haben, was wir sind. 





Wie mein geliebtes Land, hat jede in diesem Saal vertretene Nation eine geschätzte 
Geschichte, Kultur und ein Erbe, das es wert ist, verteidigt und gefeiert zu werden, und das 
uns unser einzigartiges Potenzial und unsere Stärke verleiht. Die freie Welt muss sich ihre 
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nationalen Grundlagen zu Eigen machen. Sie darf nicht versuchen, sie auszulöschen oder zu 
ersetzen. 


Wenn man sich auf diesem großen, großartigen Planeten umsieht und ihn überall betrachtet, wird 
die Wahrheit deutlich: Wenn Sie Freiheit wollen, seien Sie stolz auf Ihr Land. Wenn Sie 
Demokratie wollen, halten Sie an Ihrer Souveränität fest. Und wenn Sie Frieden wollen, lieben 
Sie Ihr Land. 





Weise Führer stellen immer das Wohl ihres eigenen Volkes und ihres eigenen Landes an die 
erste Stelle. Die Zukunft gehört nicht den Globalisierern. Die Zukunft gehört den Patrioten. 
Die Zukunft gehört souveränen und unabhängigen Nationen, die ihre Bürger schützen, ihre 
Nachbarn respektieren und die Unterschiede ehren, die jedes Land besonders und einzigartig 
machen. Aus diesem Grund haben wir in den Vereinigten Staaten ein spannendes Programm der 
nationalen Erneuerung in Angriff genommen. Bei allem, was wir tun, konzentrieren wir uns 
darauf, die Träume und Hoffnungen unserer Bürger zu verwirklichen. Dank unserer 
wachstumsfreundlichen Wirtschaftspolitik hat unsere inländische Arbeitslosenquote den 
niedrigsten Stand seit über einem halben Jahrhundert erreicht. Angeheizt durch massive 
Steuersenkungen und Kürzungen von Vorschriften werden Arbeitsplätze in einem historischen 
Tempo geschaffen. Sechs Millionen Amerikaner sind in weniger als drei Jahren in die 
Beschäftigungsliste aufgenommen worden. Im vergangenen Monat erreichte die Arbeitslosigkeit 
in den USA, in Afrika, Spanien und Asien den niedrigsten Stand, der je verzeichnet wurde. Wir stellen 
den enormen Energieüberfluss unserer Nation in den Schatten, und die Vereinigten Staaten sind 
jetzt weltweit die Nummer eins unter den Erdöl- und Erdgasproduzenten. Die Löhne steigen, die 
Einkommen steigen, und 2,5 Millionen Amerikaner wurden in weniger als drei Jahren aus der 
Armut geholt. 


Im Mittelpunkt unserer Vision für die nationale Erneuerung steht eine ehrgeizige Kampagne 
zur Reform des _ internationalen Handels. Jahrzehntelang wurde das internationale 


Handelssystem leicht von Nationen ausgenutzt, die in sehr böser Absicht handeln. Als 
Arbeitsplätze ausgelagert wurden, wurde eine kleine Handvoll auf Kosten der Mittelklasse 
reich. In Amerika waren im letzten Vierteljahrhundert 4,2 Millionen verlorene Arbeitsplätze in der 
verarbeitenden Industrie und ein Handelsdefizit von 15 Billionen Dollar die Folge. Die Vereinigten 
Staaten ergreifen nun diese entscheidenden Maßnahmen, um diese schwerwiegende 
wirtschaftliche Ungerechtigkeit zu beenden. 


Der wichtigste Unterschied in Amerikas neuem Handelskonzept betrifft unsere Beziehung zu 
China. Im Jahr 2001 wurde China in die Welthandelsorganisation aufgenommen. Unsere Führer 


argumentierten damals, dass diese Entscheidung China zwingen würde, seine Wirtschaft zu 
liberalisieren und den Schutz zu verstärken, um Dinge zu ermöglichen, die für uns lebensnotwendig 
sind, und um Privateigentum und Rechtsstaatlichkeit zu gewährleisten. Zwei Jahrzehnte später 
wurde diese Theorie getestet und hat sich als völlig falsch erwiesen. China hat sich nicht nur 
geweigert, die versprochenen Reformen zu verabschieden, sondern hat sich auch ein 
Wirtschaftsmodell zu eigen gemacht, das von massiven Marktbarrieren, starken staatlichen 
Subventionen, Währungsmanipulationen, Produktdumpings, erzwungenen 
Technologietransfers und dem Diebstahl von geistigem Eigentum und auch von 
Geschäftsgeheimnissen in großem Maßstab abhängt. 


Als nur ein Beispiel dafür traf ich vor kurzem im Weißen Haus mit dem CEO eines großartigen 
amerikanischen Unternehmens, Micron Technology, zusammen. Micron produziert Speicherchips, 
die in unzähligen elektronischen Geräten verwendet werden. Um den Fünf-Jahres-Wirtschaftsplan 
der chinesischen Regierung voranzubringen, soll ein Unternehmen im Besitz des chinesischen 
Staates Microns Entwürfe im Wert von bis zu 8,7 Milliarden Dollar gestohlen haben. Bald erhält das 
chinesische Unternehmen Patente für ein fast identisches Produkt, und Micron wurde der Verkauf 
eigener Waren in China verboten. Aber wir suchen Gerechtigkeit. Die Vereinigten Staaten haben 
nach dem Beitritt Chinas zur WTO 60.000 Fabriken verloren. Dies geschieht auch mit anderen 
Ländern auf der ganzen Welt. 
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Die __Welthandelsorganisation braucht einen drastischen Wandel. Die zweitgrößte 
Volkswirtschaft der Welt sollte sich nicht zum "Entwicklungsland" erklären dürfen, um das 


System auf Kosten anderer zu spielen. Jahrelang wurden diese Missbräuche toleriert, 
ignoriert oder sogar gefördert. Der Globalismus übte eine religiöse Anziehungskraft auf die 
Führer der Vergangenheit aus und veranlasste sie, ihre eigenen nationalen Interessen zu 
ignorieren. 


Aber was Amerika betrifft, sind _ diese Tage vorbei. Um diesen unfairen Praktiken 
entgegenzutreten, habe ich massive Zölle auf in China hergestellte Waren im Wert von mehr als 500 
Milliarden Dollar erhoben. Als Folge dieser Zölle verlagern sich die Lieferketten bereits wieder 
nach Amerika und in andere Länder, und es werden Milliarden von Dollar an unser 
Finanzministerium gezahlt. Das amerikanische Volk ist absolut entschlossen, das 
Gleichgewicht in unseren Beziehungen zu China wiederherzustellen. Wir hoffen, dass wir eine 
Einigung erzielen können, die für beide Länder vorteilhaft wäre. Aber wie ich sehr deutlich 
gemacht habe, werde ich kein schlechtes Geschäft für das amerikanische Volk akzeptieren. 





Die Vereinigten Staaten suchen keinen Konflikt mit einer anderen Nation. Wir wollen Frieden, 
Zusammenarbeit und gegenseitigen Nutzen für alle. Aber ich werde es nie versäumen, die 


Interessen Amerikas zu verteidigen. Amerika ist bereit, Freundschaft mit allen zu schließen, 
die wirklich nach Frieden und Respekt streben. Viele der engsten Freunde Amerikas waren einst 
unsere größten Feinde. Die Vereinigten Staaten haben nie an dauerhafte Feinde geglaubt. Wir 
wollen Partner, keine Feinde. Amerika weiß, dass zwar jeder Krieg führen kann, aber nur die 
Mutigsten können sich für den Frieden entscheiden. Unsere Botschaft in der ganzen Welt ist 
klar: Amerikas Ziel ist dauerhaft, Amerikas Ziel ist Harmonie, und Amerikas Ziel ist es nicht, 
mit diesen endlosen Kriegen zu gehen - Kriege, die nie enden. 


Die massenhafte illegale Migration ist für alle Beteiligten unfair, unsicher und unhaltbar: Für 
die Entsendeländer und die erschöpften Länder. Und sie erschöpfen sich sehr schnell, aber 
ihre Jugend wird nicht versorgt, und das Humankapital wird verschwendet. Die 
Aufnahmeländer sind mit mehr Migranten überfordert, als sie verantwortungsvoll akzeptieren 
können. Und die Migranten selbst werden von bösartigen Kojoten ausgebeutet, angegriffen 
und missbraucht. Fast ein Drittel der Frauen, die die Reise in den Norden zu unserer Grenze 
antreten, werden auf dem Weg dorthin sexuell missbraucht. Dennoch gibt es hier in den Vereinigten 
Staaten und auf der ganzen Welt eine wachsende Heimindustrie von radikalen Aktivisten und 


Nichtregierungsorganisationen, die den Menschenschmuggel fördern. Diese Gruppen 
fördern die illegale Migration und fordern die Auslöschung der nationalen Grenzen. 


Heute habe ich eine Botschaft für die Aktivisten der offenen Grenzen, die sich in die Rhetorik 
der sozialen Gerechtigkeit hüllen: Ihre Politik ist nicht gerecht. Ihre Politik ist grausam und 
böse. Sie stärken kriminelle Organisationen, die unschuldige Männer, Frauen und Kinder 
ausbeuten. Sie stellen Ihr eigenes falsches Tugendverständnis über das Leben, das 
Wohlergehen und [das von] unzähligen Unschuldigen. Wenn Sie die Sicherheit der Grenzen 
untergraben, untergraben Sie die Menschenrechte und die Menschenwürde. Viele der heute 
hier vertretenen Länder meistern die Herausforderungen der unkontrollierten Migration. Jeder von 
Ihnen hat das absolute Recht, seine Grenzen zu schützen, und unser Land hat das natürlich 
auch. Heute müssen wir beschließen, zusammenzuarbeiten, um den Menschenschmuggel und 
den Menschenhandel zu beenden und diese kriminellen Netzwerke für immer aus dem 
Geschäft zu drängen. 





Unserem Land kann ich aufrichtig sagen: Wir arbeiten eng mit unseren Freunden in der Region 
- darunter Mexiko, Kanada, Guatemala, Honduras, El Salvador und Panama - zusammen, um die 
Integrität der Grenzen zu wahren und Sicherheit und Wohlstand für unsere Bevölkerung zu 
gewährleisten. Ich möchte dem mexikanischen Präsidenten Löpez Obrador für die großartige 
Zusammenarbeit danken, die wir erhalten, und dafür, dass er gerade jetzt 27.000 Soldaten an 
unserer Südgrenze stationiert hat. Mexiko erweist uns großen Respekt, und ich respektiere sie 
im Gegenzug. 
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Für alle Länder der westlichen Hemisphäre ist es unser Ziel, den Menschen zu helfen, in die 
glänzende Zukunft ihrer eigenen Nation zu investieren. Unsere Region ist voll von solch 
unglaublichen Versprechungen: Träume, die darauf warten, aufgebaut zu werden, und nationale 
Schicksale für alle. Und sie warten auch darauf, verfolgt zu werden. Überall auf der Welt gibt es 
Millionen von hart arbeitenden, patriotischen jungen Menschen, die darauf warten, etwas 
aufzubauen, zu erneuern und zu erreichen. Aber diese Nationen können ihr Potenzial nicht 
ausschöpfen, wenn eine Generation von Jugendlichen ihre Heimat auf der Suche nach einem 
Leben anderswo verlässt. Wir wollen, dass jede Nation in unserer Region aufblüht und ihre 
Menschen in Freiheit und Frieden gedeihen können. 


Eine der größten Herausforderungen, vor denen unsere Länder stehen, ist das Gespenst des 
Sozialismus, dem NEO-FEUDALISMUS. Er ist der Zerstörer von Nationen und der Zerstörer 


von Gesellschaften. Die Ereignisse in Venezuela erinnern uns alle daran, dass es bei 
Sozialismus und Kommunismus nicht um Gerechtigkeit geht, dass es nicht um Gleichheit 
geht, dass es nicht darum geht, die Armen zu erheben, und dass es sicherlich nicht um das 
Wohl der Nation geht. Bei Sozialismus und Kommunismus geht es nur um eines: Macht für 
die herrschende Klasse. Heute wiederhole ich eine Botschaft für die Welt, die ich zu Hause 
überbracht habe: Amerika wird nie ein sozialistisches Land sein. Im letzten Jahrhundert 
haben Sozialismus und Kommunismus 100 Millionen Menschen getötet. Wie wir in Venezuela 
sehen, geht die Zahl der Todesopfer in diesem Land leider weiter. Diese totalitären Ideologien, 
kombiniert mit moderner Technologie, haben die Macht, neue und beunruhigende Formen 
der Unterdrückung und Herrschaft auszuüben. Aus diesem Grund unternehmen die Vereinigten 
Staaten Schritte, um ausländische Technologie und Investitionen besser zu kontrollieren und unsere 
Daten und unsere Sicherheit zu schützen. 





Freiheit und Demokratie müssen ständig bewacht und geschützt werden, sowohl im Ausland 
als auch von innen. Wir müssen immer skeptisch gegenüber denen sein, die Konformität und 
Kontrolle wollen. Selbst in freien Nationen sehen wir alarmierende Anzeichen und neue 
Herausforderungen für die Freiheit. Eine kleine Anzahl von Social-Media-Plattformen 
erlangen immense Macht über das, was wir sehen und was wir sagen dürfen. Eine 
permanente politische Klasse ist offen verächtlich, abweisend und dem Willen des Volkes 
trotzend. Eine gesichtslose Bürokratie arbeitet im Verborgenen und schwächt die 
demokratische Herrschaft. Medien und akademische Institutionen üben heftige Angriffe auf 
unsere Geschichte, Traditionen und Werte aus. 


In den Vereinigten Staaten hat meine Regierung gegenüber den Unternehmen der sozialen 
Medien deutlich gemacht, dass wir das Recht auf freie Meinungsäußerung aufrechterhalten 
werden. Eine freie Gesellschaft kann nicht zulassen, dass die Giganten der sozialen Medien 
die Stimmen der Menschen zum Schweigen bringen, und ein freies Volk darf sich nie und nimmer 
für das Schweigen, die Nötigung, die Annullierung oder die schwarze Liste seiner eigenen Nachbarn 
einsetzen. 


Die Amerikaner werden auch niemals müde werden, unschuldiges Leben zu verteidigen. Wir 
sind uns bewusst, dass viele Projekte der Vereinten Nationen versucht haben, ein globales 


Recht auf steuerfinanzierte Abtreibung auf Verlangen bis zum Zeitpunkt der Lieferung 
durchzusetzen. Globale Bürokraten haben absolut kein Recht, die Souveränität von Nationen 
anzugreifen, die unschuldiges Leben schützen wollen. Wie viele andere Nationen hier in 
Amerika glauben wir, dass jedes Kind - geboren und ungeboren - ein heiliges Geschenk 
Gottes ist. 


Es gibt keinen Umstand, unter dem die Vereinigten Staaten es zulassen würden, allein schon 
um die Rechte unserer Bürger, einschließlich des Rechts auf Selbstverteidigung, dass sie 
ihre Rechte mit Füßen treten. Deshalb habe ich in diesem Jahr angekündigt, dass wir den 
UNO-Vertrag über den Waffenhandel, der die Freiheiten gesetzestreuer amerikanischer 
Bürger bedrohen würde, niemals ratifizieren werden. Die Vereinigten Staaten werden immer 
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unser verfassungsmäßiges Recht, Waffen zu behalten und zu tragen, aufrechterhalten. Wir werden 
immer unseren Zweiten Verfassungszusatz aufrechterhalten. 


Die grundlegenden Rechte und Werte, die Amerika heute verteidigt, wurden in die 
Gründungsdokumente Amerikas aufgenommen. Die Gründer unserer Nation haben 


verstanden, dass es immer diejenigen geben wird, die glauben, dass sie das Recht haben, 
Macht und Kontrolle über andere auszuüben. Die Tyrannei schreitet unter vielen Namen und 
vielen Theorien voran, aber es kommt immer auf den Wunsch nach Herrschaft an. Sie schützt nicht 
die Interessen von vielen, sondern das Privileg von wenigen. Unsere Gründer haben uns ein 
System gegeben, das diesen gefährlichen Impuls eindämmen soll. Sie haben sich dafür 
entschieden, die amerikanische Macht denen anzuvertrauen, die am meisten in das Schicksal 
unserer Nation investiert haben: einem stolzen und wilden unabhängigen Volk. 





Das wahre Wohl einer Nation kann nur von denen angestrebt werden, die sie lieben: Von 
Bürgern, die in ihrer Geschichte verwurzelt sind, die von ihrer Kultur genährt werden, die sich 


ihren Werten verpflichtet fühlen, die ihrem Volk verbunden sind und die wissen, dass ihre 
Zukunft die ihre ist, die sie aufbauen können, oder die ihre, die sie verlieren können. Patrioten 
sehen eine Nation und ihr Schicksal auf eine Weise, wie es sonst niemand kann. Freiheit wird 
nur bewahrt, Souveränität nur gesichert, Demokratie nur erhalten, Größe nur verwirklicht, 
durch den Willen und die Hingabe der Patrioten. In ihrem Geist findet man die Kraft, der 
Unterdrückung zu widerstehen, die Inspiration, ein Vermächtnis zu schmieden, den guten 
Willen, Freundschaft zu suchen, und die Tapferkeit, nach Frieden zu streben. 


Die Liebe zu unseren Nationen macht die Welt für alle Nationen besser. Deshalb möchte ich 
allen hier anwesenden Führungskräften empfehlen, sich uns anzuschließen und mit uns 
gemeinsam die erfüllteste Mission zu erfüllen, die ein Mensch haben kann, den tiefgreifendsten 
Beitrag, den jemand leisten kann: Erhebt eure Nationen. Schätzt eure Kultur. Ehrt eure 
Geschichte. Schätzen Sie Ihre Bürger. Macht eure Länder stark, wohlhabend und gerecht. 
Ehre die Würde deines Volkes, und nichts wird außerhalb deiner Reichweite liegen. Wenn 
unsere Nationen größer sind, wird die Zukunft heller sein, unser Volk wird glücklicher sein, und 
unsere Partnerschaften werden stärker sein. 


Mit Gottes Hilfe werden wir gemeinsam die Feinde der Freiheit abwerfen und die Unterdrücker 
der Würde überwinden. Wir werden neue Lebensstandards setzen und neue Höhen der 


menschlichen Errungenschaften erreichen. Wir werden alte Wahrheiten wiederentdecken, alte 
Geheimnisse enträtseln und spannende neue Durchbrüche erzielen. Und wir werden mehr 
schöne Freundschaft und mehr Harmonie zwischen den Nationen finden als je zuvor. Der 
Weg zu Frieden und Fortschritt, zu Freiheit und Gerechtigkeit und zu einer besseren Welt für 
die gesamte Menschheit beginnt zu Hause. Ich danke Ihnen. Gott segne Sie. Gott segne die 
Nationen der Welt. Und Gott segne Amerika. Ich danke Ihnen vielmals. 


78.5.4 TRUMP: „Amerika wird niemals sozialistisch — also neo-feudalistisch sein.“ 


Die globalistische Agenda der Demokraten erfährt durch Trump immer wieder Rückschläge. 
QAnon bezeichnet Corona sehr deutlich als einen Angriff auf Trump und die nächste 


Präsidentschaftswahl. Eine am Boden liegende Wirtschaft würde man ihm ankreiden und das 
würde seine Wiederwahl gefährden können. Zudem sind mehr als 30 Millionen Amerikaner 
inzwischen arbeitslos. Also wird Trump alles tun, um diese Leute wieder aus der Wohlfahrt 
herauszuholen und das Land zu sanieren. Er hat noch sechs Monate Zeit. Am 3. November ist der 
Stichtag, der darüber entscheiden wird, wie es nicht nur in den USA, sondern weltweit 
weitergehen wird. Effiziente Technologien, die den Mangel auf Erden nachhaltig beseitigen 
können, und die Wahrheit, werden aus machtpolitischen Gründen mit aller Härte bekämpft. 
Trump wies im Januar 2017 im Rahmen seiner Rede zum Amtsantritt relativ deutlich darauf hin, 
dass seine Administration die gestohlenen Technologien freigeben wird. Das dürfte auch einer der 
Hauptgründe sein, warum er vom Establishment so gefürchtet wird. Fazit: Wir leben in einer 
Zeit, in der systematisch alles verdreht wird. Während die existenzielle Bedeutung der Sonne 
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nachweislich seit der Antike bekannt ist und renommierte Wissenschaftler der Moderne den 
therapeutischen Nutzen von UV-Strahlen nachgewiesen und erprobt haben, wird das geniale 
Konzept vom herrschenden Establishment verteufelt. Den Gipfel der Ironie erlebt man am 
Strand oder im Freibad, wo sich Menschen tatsächlich mit krebserregenden Substanzen 
einschmieren, um sich vor dem Sonnenlicht sprich vor der natürlichen Krebstherapie abzuschirmen. 


Die Demokraten benötigen die Massen-Hysterie, denn sie unterstützt ihr Bemühen, die bisher 
in den USA übliche Wahlmethode zu ändern, schreibt QAnon. Da es keine Wähler-Identifikation 


gibt, kann dann jeder wählen, der sich in den USA aufhält. Nun werden die Vorteile aufgezählt, 
welche die Demokraten bei einer Pandemie haben würden: 





e Sie beenden Trumps Wahlveranstaltungen 

e Sie beenden den wirtschaftlichen Aufschwung 

e Es gibt eine Stagnation beim Abbau der Arbeitslosigkeit 

e Verzögern das Handelsabkommen zwischen China und den USA 

e Schwächen die Position von POTUS vor der nächsten Wahl 

e Stärken Biden, der nun nicht mehr vor Publikum auftreten muss* 

e Stärken Biden, der nun nicht mehr debattieren muss* 

e Unterstützen die Briefwahl 

e China würde Biden sowie seine Vizepräsidentin als Präsident bevorzugen. 


*Biden zeigt starke Konzentrationsschwächen, sodass sogar behauptet wird, er sei dement. 
Psychiater Dr. Steve Pieczenik war nur einer von jenen, die hier sehr deutlich wurden. 


Bis jetzt hatten die Demokraten kein Glück mit ihren zahlreichen Versuchen, Trump 
abzusetzen. Sie werden vor nichts Halt machen, um die Macht zurückzugewinnen. QAnon — 
Das Böse findet sich überall in unserer Gesellschaft. Das Böse hat sich in allen Teilen unserer 
Gesellschaft breitgemacht. „Seid ihr schon wach?“ fragt Q immer wieder. Ja, sind wir das? 
Diese Frage kann sich nur jeder Einzelne stellen. 


78.6 Der Brief des Botschafters des Vatikan an den Präsidenten Donald Trump 


Der Titular-Erzbischof von Ulpiana und ehemalige apostolische Nuntius (Botschafter des Vatikan) 
in den USA, Carlo Maria Viganö, hob in einem Brief an Präsident Trump vom 7. Juni 2020 
hervor: "Herr Präsident, In den letzten Monaten wurden wir Zeuge der Bildung zweier 
gegensätzlicher Seiten, die ich Biblisch nennen würde: Die Kinder des Lichts und die Kinder 
der Finsternis. ... Zum ersten Mal haben die Vereinigten Staaten in Ihnen einen Präsidenten, der 
mutig das Recht auf Leben verteidigt, der sich nicht schämt, die Christenverfolgung in der ganzen 
Welt anzuprangern, der von Jesus Christus und dem Recht der Bürger auf freie Religionsausübung 
spricht. Ihre Teilnahme am Marsch für das Leben und kürzlich Ihre Ausrufung des Monats 
April zum nationalen Monat zur Bekämpfung von Kindesmissbrauch sind Aktionen, die 
bestätigen, auf welcher Seite Sie kämpfen wollen. Das amerikanische Volk ist reif und hat nun 
verstanden, wie sehr die Mainstream-Medien die Wahrheit nicht verbreiten wollen, sondern 
versuchen, sie zum Schweigen zu bringen und zu verzerren, indem sie die Lüge verbreiten, 
die für die Zwecke ihrer Herren nützlich ist. Es ist jedoch wichtig, dass die Guten - die die 
Mehrheit bilden - aus ihrer Trägheit erwachen und nicht akzeptieren, von einer Minderheit 
unehrlicher Menschen mit unvermeidlichen Absichten getäuscht zu werden. Es ist notwendig, 
dass die Guten, die Kinder des Lichts, zusammenkommen und sich Gehör verschaffen. In dieser 
dramatischen und entscheidenden Stunde für die gesamte Menschheit bete ich für Sie und 
auch für all jene, die in der Regierung der Vereinigten Staaten an Ihrer Seite stehen. Ich 
vertraue darauf, dass das amerikanische Volk mit mir und Ihnen im Gebet zum allmächtigen Gott 
vereint ist. Vereint gegen den unsichtbaren Feind der ganzen Menschheit, segne ich Sie und 
die First Lady, die geliebte amerikanische Nation und alle Männer und Frauen guten Willens.“ Titular- 
Erzbischof von Ulpiana 
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78.7 Was Clint Eastwood über Donald Trump zu sagen hat: 


„Ich liebe es, wenn Leute Trump „Dumm“ nennen .... Sie meinen, der Multi-Milliardär, der 
jedem Demokraten in den Hintern trat, der 16 republikanische Karriere-Politiker in den 


Vorwahlen begrub und weiterhin diese ehemals seriösen Nachrichtenorganisationen wie 
Dummköpfe dastehen lässt? Du meinst den Mann, der die Präsidentschaft gewonnen hat? Du 
meinst den Typ mit dem super Model zur Frau? Sie meinen den Mann, dessen scharfe Worte alleine 
die illegalen Grenzübertritte massiv bremste? Sie meinen den Mann, dessen bloße Präsenz die 
Börse dazu gebracht hat, all ihre früheren Rekorde zu zerschlagen? Meinen Sie den Mann mit der 
stärksten US-Wirtschaft seit Ronald Reagan und den extrem stark ansteigenden Löhnen und seinen 
Steuersenkungen? Sie meinen den Mann, der alleine in den ersten sieben Monaten seiner Amtszeit 
eine Million Arbeitsplätze geschaffen hat? Bist du sicher, dass du überhaupt weißt, wogegen du 
dich _wehrst? Sind Sie es nicht, die eine Partei (Demokraten) unterstützen, die die 
Dezimierung jedes Kernprinzips unseres christlichen Zusammenlebens, unserer Werte und 
Kultur ermöglicht? 


Sind Sie sich sicher, dass Sie eine Partei (Demokraten) unterstützen, die damals zu 100% 





gegen die Abschaffung der Sklaverei gestimmt hatte? Sind Sie sicher, dass Sie einen Politiker, 
wie die Demokratin Maxine Waters, wirklich ernst nehmen können? Sind Sie sicher, dass Sie mit 
jemandem, der eine 40-jährige Karriere als Beamter (Hillary) hat und in einem 4,5 Millionen Dollar- 
Haus lebt, das einen Bezirk darstellt, in dem sie nicht einmal lebt, nichts falsch sehen? Sind Sie 
sicher, dass Sie nichts Falsches oder Besonderes daran sehen, dass Hillary Clinton eine Frau ist, 
die seit 30 Jahren in der Politik tätig ist und einen Nettowert von 240 Millionen US-Dollar hat? Sind 
Sie sicher, dass Sie sich nicht nur auf Hass stützen, der von einer krummen, von 
Mainstreammedien bezahlten Plattform ausgeht? Können Sie mir überhaupt 5 Dinge sagen, 
die die Demokratische Partei getan hat, um Ihren Wohlstand als hart arbeitender 
amerikanischer Staatsbürger im Alltag zu verbessern? Wahrscheinlich nicht. 


Erkennen Sie das Debakel, in das Sie Ihre Kinder schicken, wenn sie erwachsen werden, 
indem Sie weiterhin eine politische Partei unterstützen, die nichts für die Armen getan hat, 
außer sie arm zu halten, ihnen kostenlose Abtreibungen zu gewähren und ein paar Dollar pro 
Monat, um ein wenig Essen im Kühlschrank zu haben? Der Wohlstand und die Sicherheit der 
Bürger ist Aufgabe Ihrer Regierung. Alle anderen Demokraten haben dich ebenfalls 
schrecklich im Stich gelassen! Machen Sie es sich nicht bequem und nehmen Sie eine 
Position für Ihre Kinder ein! 


Sie versprechen Ihnen ein Land voller illegaler Einwanderer, Abtreibungen, 5-Dollar-Jobs pro 
Stunde und nicht geschlechts-spezifische Menschen, die Ihr Land und Ihr Leben nicht weiter 


verbessern werden. Rosie O'Donnel, Madonna, Katy Perry und Robert De Niro sind Promis, die 
sind nicht wie Sie. Sie müssen nicht die alltägliche Disparität eines durchschnittlichen Amerikaners 
durchleben. Männer hassen Frauen nicht, Weiße hassen Schwarze nicht und Donald Trump 
ist kein Rassist. Hören Sie auf, sich von einer Partei einer Gehirnwäsche unterziehen zu 
lassen, die Sie ständig im Stich gelassen hat. Seien Sie besorgt über Ihren Wohlstand, Ihre 
Sicherheit, Ihre Kinder und nicht über eine Amerika-ZUERST-Denkweise. Lassen Sie diese 
krummen Politiker fallen, die Ihr Wachstum gebremst haben. Werfen Sie diese krummen 
Politiker weg, die das Wachstum Ihrer Kinder behindern werden. Härter werden, Stellung 
beziehen und sich wie ein stolzer Amerikaner verhalten! Sehen Sie, wie sehr Trump die 
Amerikaner unterstützt und sie in Freiheit und Unabhängigkeit liebt, und stellen Sie sich vor, 


wie weit wir als Land sein könnten, wenn alle Politiker diese gleichen Prioritäten hätten.“ 





Donald Trump ist ein wahrer Adolf Hitler. 


78.8 Donald Trump: Der ultimative und geniale Anti-Narzisst! 


Über Trump: “Commander in Chief“ und öffentlicher und erster Vertreter des Imperiums ... Bis 
Trump daherkam, kämpfte Putin allein gegen die Neue Weltordnung. Donald Trump ist 
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zweifelsohne eine der maßgeblichen Figuren auf der Weltbühne. An seiner Funktion, als 
“Commander in Chief“ und öffentlicher und erster Vertreter des Imperiums, scheiden sich 


bekanntlich die Geister und jeder halbwegs politisch Interessierte hat über Herrn Trump eine mehr 
oder weniger wohl begründete Meinung. Dabei reicht die Wahrnehmung von “alter Wein in neuen 
Schläuchen“ bis zum sinnbildlichen “Retter der Welt“, doch nüchtern betrachtet darf mindestens 
festgestellt werden, dass eine derartige Figur auf der Bühne in der bekannten Weltgeschichte 
beispiellos ist. 


Auch Sylvain LaForest von OrientalReview.org hat eine Meinung und hat diese am 15. November 
2019 mit der Welt geteilt. Das dabei gezeichnete Gesamtbild ergibt für aufmerksame 
Beobachter des Geschehens in Übersee durchaus einen gewissen Sinn, mindestens in Teilen, 
wenngleich Sylvain LaForest zwar klar feststellt, dass die Geschichte voller Lügen ist und von den 
Siegern geschrieben wurde und dennoch selbst, wie die Meisten in Übersee, einem gewissen 
Narrativ auf den Leim geht (der geneigte Leser wird erkennen, was hier gemeint ist). Interessant 
ist_diese_ Darstellung Herrn Trumps dennoch und sie bietet reichlich Denkanstöße, 
insbesondere angesichts der jeden Tag offensichtlicher werdenden Selbstzerlegung der politischen 
Gegner im Zusammenhang mit dem wohl als vergeblich anzunehmenden Versuch, Donald Trump 
aus dem Amt zu jagen. Und die Annahme, dass der US-Präsident genau dieses Narrativ 
nachhaltig anheizt und auch genauso haben will, kann mittlerweile keineswegs mehr als 
Irrglaube oder Unsinn abgetan werden. Die Figur Donald Trump als 45. US-Präsident ist schwer 
zu durchschauen und umso schwerer zu bewerten. Sylvain LaForest wagt den Versuch aus dem 
eigenen Verständnis heraus dennoch ... 


Es ist für jeden an der Zeit zu verstehen, was Donald Trump tut und die Mehrdeutigkeit zu 
entschlüsseln, wie er es tut. Der kontroverse Präsident hat eine viel klarere Agenda, sowohl 


in der Außenpolitik als auch bei inneren Angelegenheiten, als sich irgendjemand vorstellen 
kann. Doch da er an der Macht oder gar am Leben bleiben muss, um seine Ziele zu erreichen, ist 
seine Strategie so raffiniert und subtil, dass beinahe niemand sie zu erkennen vermag. Sein 
übergeordnetes Ziel ist derart ehrgeizig, dass er willkürliche, elliptische Wege verfolgen 
muss, um von Punkt A zu Punkt B zu kommen. Dabei benutzt er Muster, welche die 
Wahrnehmung dieses Mannes durch die Menschen aus dem Gleichgewicht bringen. Dies beinhaltet 
die meisten unabhängigen Journalisten und sogenannte alternative Analysten wie auch westliche 
Fake-News-Veröffentlicher und die überwiegende Mehrheit des Volkes. 


Hinsichtlich _ seiner Strategie könnte ich eine schnelle und _ treffliche Analogie zu 
Medikamenten herstellen: Die meisten Pillen sind dafür geschaffen, ein Problem zu heilen, doch 


kommen sie mit einer Reihe nachgeordneter Nebenwirkungen. Nun, Trump_ nutzt diese 
Medikamente ausschließlich aufgrund ihrer Nebenwirkungen, während es der eigentliche 
Zweck der Pillen ist, ihn an der Macht und am Leben zu halten. Am Ende dieses Artikels werden 
Sie erkennen, dass diese Metapher für fast jede seiner Entscheidungen, jeden seiner Schritte oder 
jede seiner Aussage zutreffend ist. Wenn Sie einmal verstanden haben, worum es Trump geht, 
werden Sie fähig sein, seine außergewöhnliche Präsidentschaft zu schätzen - keiner seiner 


Vorgänger kommt dem auch nur annähernd gleich. 


Für den Einstieg lassen Sie uns einen Aspekt seiner Mission _klarstellen, welcher 
geradeheraus und furchtbar direkt ist: Er ist der erste und einzige amerikanische Präsident, 


welcher jemals den schlimmsten kollektiven Makel der Menschheit zur Sprache gebracht hat: 
ihr völliges Ignorieren der Realität. Da die Medien und die Bildung beide von der Handvoll 
von Milliardären kontrolliert werden, welche den Planeten steuern, wissen wir nichts über 
unsere Geschichte, die von den Gewinnern völlig verdreht wurde und wir haben keine Vorstellung 
über unsere gegenwärtige Welt. 


Als Trump die politische Arena betrat, machte Donald den Ausdruck “Fake News“ populär, 
um die amerikanischen Bürger und auch die Völker der Welt davon zu überzeugen, dass 


Medien uns immer anlügen. Der Ausdruck ist inzwischen zum Allgemeingut geworden, doch ist 
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Ihnen bewusst, wie zutiefst schockierend die Tatsache ist, dass beinahe alles, was Sie denken 
und wissen, vollkommen gefälscht ist? Medienlügen verschleiern nicht nur Geschichte und 
Politik, sondern sie haben Ihre falsche Wahrnehmung über Themen geformt, wie Wirtschaft, 
Nahrungsmittel, Klima, Gesundheit, über praktisch alles. 





Was wäre, wenn ich Ihnen sagen würde, dass wir genau wissen, wer JFK von dem 
grasbewachsenen Hügel aus erschossen hat, dass die vorherige Kenntnis über Pearl Harbor vor 


Gericht bewiesen wurde, dass der Treibhauseffekt durch CO2 wissenschaftlich absurd ist, dass 
unser Geld über Kredite durch Banken erschaffen wird, welche nicht einmal die Gelder dafür haben, 
oder dass die Wissenschaft mit einhundertprozentiger Gewissheit beweist, dass 9/11 ein 
“Inside-Job“ war. Haben Sie jemals von einem Leitstromjournalisten, in einer Dokumentation 


auf PBS oder von einem Universitätslehrer irgendwas hiervon gehört? 44 Präsidenten kamen 
und gingen, ohne auch nur ein Wort über dieses enorme Problem zu verlieren, bis der 45. 


daherkam. Trump weiß, dass es der erste Schritt zu allgemeiner Freiheit ist, die Menschen aus 
dieser unermesslichen Ignoranz zu befreien, also begann er Leitstromjournalisten und ihre 
Arbeitgeber als das zu bezeichnen, was sie sind: pathologische Lügner. 


“Tausende Fachleute für geistige Gesundheit stimmen Woodward und dem Autor des New York 
Times-Artikels zu: Trump ist gefährlich.“ (Bandy X. Lee, The Conversation 2018) “Die Frage ist nicht, 
ob er der Präsident verrückt ist, sondern ob er verrückt wie ein Fuchs oder verrückt im Sinne von 
irre ist.“ (Masha Gessen, The New Yorker 2017) Lassen Sie uns eins klarstellen: Für die 
Etablierten ist Trump nicht geistig gestört, sondern er wird auf jeden Fall als mögliche 
Nemesis (die Göttin des gerechten Zorns, der ausgleichenden Gerechtigkeit) ihrer Welt 
angesehen. Seitdem er ins Weiße Haus eingezogen ist, wurde Trump als Narzisst, Rassist, Sexist 
und Klimaskeptiker mit zwielichtigen Geschichten aus seiner Vergangenheit und mit geistigen 
Problemen dargestellt. Gleichwohl, dass geschätzte 60 % des amerikanischen Volkes den 


Medien nicht mehr trauen, haben viele die Geschichte geschluckt, Trump sei ein wenig 
durchgeknallt oder ungeeignet zu herrschen und die Statistik wächst gar noch weiter, wenn man 


außerhalb der USA schaut. 


Natürlich tut Donald nichts Besonderes, um die zutiefst negative Wahrnehmung, welche so 
viele Journalisten und Menschen gleichermaßen über ihn haben, zu verändern. Er ist offen 


unverschämt und provokativ auf Twitter, er klingt impulsiv und die meiste Zeit dumm, handelt 
irrational, lügt täglich und schmeißt mit Sanktionen und Drohungen um sich, als wären sie 
Zuckerstangen aus der Tasche einer Elfe in einem Einkaufszentrum im Dezember. Auf Anhieb 
können wir einen hartnäckigen Medienmythos zerstören: Das Bild, welches Trump entwirft, 
ist selbstzerstörerisch und das genaue Gegenteil davon, wie ein pathologischer Narzisst sich 
aufführt, denn diese blühen auf, wenn sie von Jedermann geliebt und bewundert werden. Donald 
ist es schlichtweg gleichgültig, ob Sie ihn mögen oder nicht, was ihn, gemäß der 


psychologischen Definition, zum ultimativen Anti-Narzissten macht. Und dies ist nicht einmal 
diskussionswürdig, es ist eine recht einfache und unbestreitbare Tatsache. 


78.9 Trump und der Sumpf 


Sein grundsätzlicher Plan offenbart sich in einem seiner bevorzugten Mottos: “Wir werden 
die Macht dem Volk zurückgeben“, denn die Vereinigten Staaten und ihr über die ganze Welt 


gewobenes imperialistisches Netz, waren seit mehr als einem Jahrhundert in der Hand von einigen 
wenigen globalistischen Bankern, Militärindustriellen und Multinationalen. Um seinen Plan 
umzusetzen, muss er die Kriege im Ausland beenden, die Kinder heimholen, die NATO und die 
CIA auseinandernehmen, Kontrolle über die Federal Reserve erhalten, jede Verbindung mit 
ausländischen Verbündeten kappen, das SWIFT-Finanzsystem abschaffen, die Propagandamacht 
der Medien zerstören, den Sumpf des Tiefen Staates austrocknen, welcher die Geheimdienste leitet 
und die Schattenregierung ausschalten, welche in den Büros des Council on Foreign Relations und 
der Trilateralen Kommission lauert. Kurz gesagt: Er muss die Neue Weltordnung und ihre 
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globalistische Ideologie zerstören. Diese Aufgabe ist enorm und gefährlich, gelinde gesagt. 
Dankenswerterweise ist er nicht allein. Bevor wir uns mit seinen Techniken und Taktiken 
beschäftigen, müssen wir ein wenig mehr darüber wissen, was in der Welt wirklich abgelaufen ist. 


Mächtiges Russland: Seit Peter dem Großen ist die Geschichte Russlands eine dauerhafte 
Demonstration seines Willens, seine politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit von 
internationalen Banken und Imperialismus aufrechtzuerhalten, was diese großartige Nation dazu 
drängt, vielen kleineren Ländern im Kampf um ihre eigene Unabhängigkeit zu unterstützen. Zweimal 
half Russland den Vereinigten Staaten gegen das Britische/Rothschild Imperium: Erst durch die 
offene Unterstützung während des Unabhängigkeitskriegs und dann im Bürgerkrieg, als die 
Rothschilds die Konföderierten finanzierten, um die Nation politisch zu zerbrechen und sie in den 
Stall des britisch-kolonialen Imperiums zurückzuholen. Russland zerstörte auch Napoléon und die 
Nazis, welche beide von internationalen Banken als Werkzeug finanziert wurden, um wirtschaftlich 
unabhängige Nationen zu vernichten. [Anm. Nöw.: hier muss der Autor nachsitzen.] Die Nazis 
wurden definitiv nicht von den Banken, und schon gleich gar nicht von den internationalen Banken, 
finanziert, denn die Nazis sind bisher weltweit die Einzigen, die die Kernmacht der Banken, die 
Geldschöpfung aus dem Nichts, verstaatlicht haben und insofern den Banken ihren giftigen Zahn 
zogen und ihnen weltweit das Fürchten lehrten! Weshalb den Nazis im Gegenzug von dieser 
internationalen Klicke der Krieg aufgezwungen wurde. 


Unabhängigkeit steckt in ihren Genen. Nach fast einem Jahrzehnt der Übernahme der russischen 
Wirtschaft, nach dem Fall der UdSSR 1991, durch die westliche Oligarchie, übernahm Putin die 
Macht und trocknete den russischen Sumpf aus. Seitdem zielt jeder seiner Schritte auf die 
Zerstörung des amerikanischen Imperiums — oder jene Entität, welche das britische Imperium 
1944 ersetzte, was der nicht-verschwörungstheoretische Name der Neuen Weltordnung ist. 
Das neue Imperium ist im Grunde dasselbe Zentralbanken-Projekt, nur mit leicht veränderten 
Besitzverhältnissen, welches die britische Armee durch die NATO als ihre Welt-Gestapo 
ersetzt hat. 


Bis Trump daherkam, kämpfte Putin allein gegen die Neue Weltordnung, deren Jahrhunderte 
alte Besessenheit die Kontrolle des weltweiten Ölmarkts ist, da Öl das Blut ist, welches durch 


die Adern der Weltwirtschaft läuft. Öl ist tausendmal wertvoller als Gold. Frachtschiffe, Flugzeuge 
und Armeen laufen nicht auf Batterien. Folglich, um sich den Globalisten entgegenzustellen, 
entwickelte Putin die besten offensiven und defensiven Raketensysteme, mit dem Ergebnis, dass 
Russland nun jeden unabhängigen Ölproduzenten beschützen kann, wie Syrien, Venezuela und den 
Iran. Zentralbanker und die US-Schattenregierung halten nach wie vor an ihrem sterbenden 


Plan fest, denn ohne einen Sieg in Syrien gibt es keine Erweiterung Israels, was folglich die 
jahrhundertealte Phantasie beendet, die Ölproduktion des Mittleren Ostens in den Händen 


der Neuen Weltordnung zu vereinen. Fragen Sie Lord Balfour, falls Sie irgendwelche Zweifel 
haben. Darum geht es im Syrienkrieg wirklich, um nichts Geringeres als das Äußerste. 


Ein Jahrhundert der Lügen: Nun, da eine Schattenregierung der CIA und der NATO direkte 
Befehle im Namen von Banken und der Industrie ausgibt, hat Trump keine Kontrolle über das 
Militär. Der Tiefe Staat ist ein Rosenkranz permanenter Offizieller, welche Washington und das 
Pentagon beherrschen, welche ausschließlich deren Befehlen folgen. Sollten Sie immer noch 
glauben, der “Commander in Chief“ habe das Sagen, dann erklären Sie mir, warum jedes Mal 
zusätzliche Truppen hereinkamen, nachdem Trump den Rückzug aus Syrien und Afghanistan 
befohlen hatte. Während ich diesen Text schreibe, haben sich US- und NATO-Truppen aus den 
kurdischen Zonen zurückgezogen, sind in den Irak gegangen und kamen mit schwerer Ausrüstung 
zu den Ölreserven Syriens zurück. 


Donald _hat_noch viel mehr an Sumpfaustrocknung zu erledigen, bevor das Pentagon 
tatsächlich auf irgendetwas hört, das er sagt. Trump sollte aufgebracht sein und laut verkünden, 


dass das Kommando des Militärs sich nicht darum schert, was er denkt, doch dies würde ein 
unvorstellbares Chaos auslösen und vielleicht sogar einen Bürgerkrieg in den USA - sollten die 
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Bürger, welche grob 393 Millionen Waffen in ihren Häusern haben, erfahren, dass private 
Interessen das Militär in der Hand haben. 


Es würde auch zu einer sehr einfachen, doch dramatischen Frage führen: “Was genau ist der 
Zweck einer Demokratie?“ Diese Waffen sind der Titanzaun, welcher das Volk vor einem 


totalitären “Big Brother“ schützt. 


Man muss erkennen, welche Schwierigkeiten die US-Armee und die Geheimdienste bei der 
Umsetzung von Operationen unter falscher Flagge seit über einem Jahrhundert 
durchgemacht haben, damit ihre Interventionen stets rechtmäßig aussahen, im Namen der 


Förderung der Demokratie, der Menschenrechte und Gerechtigkeit auf der ganzen Welt. Sie 
sprengten die Maine im Jahr 1898, um in den hispanisch-amerikanischen Krieg einzutreten, dann 


die Lusitania 1915, um in den Ersten Weltkrieg einzutreten. Sie drängten Japan 1941 zum Angriff 
auf Pearl Harbor und wussten 10 Tage vorher um den bevorstehenden Angriff und sagten der Basis 
auf Hawaii nichts. Sie erfanden nordvietnamesische Torpedo-Angriffe auf ihre Schiffe in der Bucht 
von Tonkin, um damit das Einrücken der Armee auf vietnamesischem Boden zu rechtfertigen. Sie 
erfanden die Geschichte über irakische Soldaten, welche Säuglingssäle zerstörten, um 1991 in 
Kuweit einzumarschieren. Sie erfanden Massenvernichtungswaffen, um den Irak 2003 wieder 
anzugreifen und organisierten 9/11, um die Verfassung von 1789 zu zerschreddern, Afghanistan 
anzugreifen und den Krieg gegen den Terror zu beginnen. Diese völlig falsche Maske der 
Tugendhaftigkeit muss aufrechterhalten werden, um die Meinung der amerikanischen Bürger 
und ihres Inlandsarsenals zu kontrollieren, welche glauben müssen, dass sie die weißen 
Cowboyhüte der Demokratie tragen. 





Wie also reagierte Trump, als er erfuhr, dass amerikanische Truppen Syrien wieder betraten? 
Er wiederholte immer wieder in jedem Interview und bei jeder Gelegenheit, dass “[wir] die 


Ölfelder in Syrien gesichert“ haben und fügte gar hinzu: “Ich denke darüber nach, Exxon in 
die Region zu entsenden, um sich um das syrische Öl zu kümmern.“ Die Neokons, Zionisten 
und Banken waren begeistert, doch alle anderen waren empört, weil die überwiegende Mehrheit 


nicht versteht, dass Trump diese Pille ausschließlich für ihre Nebenwirkungen schluckt. Auf 
diesem Fläschchen steht im Kleingedruckten geschrieben: 


“Die Nutzung dieses Medikamentes könnte amerikanische NATO-Truppen, aufgrund des 
Drucks der Weltgemeinschaft und des entgeisterten amerikanischen Volkes, aus Syrien 
herauszwingen.“ 


Trump hat die Situation für die NATO unhaltbar gemacht, dass sie in Syrien verbleiben 
könnte, und wie er diese zutiefst schockierende, politisch inkorrekte Position immer wieder 
wiederholt hat, zeigt seine wirkliche Absicht. Er zerstörte mehr als ein Jahrhundert 


vorgetäuschte Tugendhaftigkeit mit einem einzigen Satz. 


Trump ist eine historische Anomalie: Trump ist erst der vierte Präsident der US-Geschichte, 
welcher tatsächlich für das Volk kämpft, anders als 41 andere, welche hauptsächlich das Geld 
des Volkes in eine bei Privatbanken endende Pipeline von Dollars lenkten. Zunächst war da Andrew 
Jackson, welcher erschossen wurde, nachdem er die Second National Bank zerstörte und diese 
öffentlich beschuldigte, von Rothschild und der City of London kontrolliert zu werden. Dann war da 
Abraham Lincoln, welcher ermordet wurde, nachdem er seine (staatlichen) “Greenbacks“ 
gedruckt hatte -— nationales Geld, vom Staat zur Bezahlung der Soldaten ausgegeben, da 
Lincoln sich geweigert hatte, sich zu 24 % Zinsen Geld von den Rothschilds zu leihen. Dann 
war da JFK, welcher aus einem Dutzend Gründen ermordet wurde, welche hauptsächlich gegen die 
Profite der Banken und Militärindustrie gingen. Und nun ist da Donald Trump, welcher 
hinausschreit, dass er “Amerika dem Volk zurückgeben“ wird. 


Wie die meisten Geschäftsmänner hasst Trump Banken wegen der erheblichen Macht, 
welche sie über die Wirtschaft ausüben. Man schaue nur kurz in Henry Fords einziges Buch, 


“Der internationale Jude“, um herauszufinden, wie tief sein Misstrauen und Hass 
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internationalen Banken gegenüber war. Trumps Unternehmen haben aufgrund dieser 
Institutionen erheblich gelitten, welche einem im Grunde einen Regenschirm verkaufen, nur, um ihn 
wieder wegzunehmen, sobald es anfängt zu regnen. Die Kontrolle privater Banken über die 
Geldschöpfung und Zinsen durch jede Zentralbank in fast jedem Land, ist eine dauerhafte 


Macht über Nationen, weit über dem vorübergehenden Zyklus von Politikern. Im Jahr 2000 
waren diese Nationenplünderer nur wenige Schritte von ihrem weltweiten totalitären Traum entfernt, 


doch ein paar Einzelheiten standen noch im Weg: Wladimir Putin und 393 Millionen 
amerikanische Waffen. Dann kam der orange-gesichtige Donald daher, das letzte Puzzlestück, 
welches “Wir, das Volk“ benötigten, um 250 Jahre des Bankenimperiums zu beenden. 





Techniken und Taktiken: Zu Beginn seines Mandates versuchte Trump naiverweise die direkte 
Herangehensweise, indem er sich mit Rebellen unter den Etablierten umgab, wie Michael Flynn und 
Steve Bannon, und anschließend, indem er jeden einzelnen seiner ausländischen Verbündeten 
vergräzte, Freihandelsverträge zerlegte, Zölle auf Importe verhängte und sie bei den G7-Treffen 
2017 und 2018 offen beleidigte. Die Reaktion war stark und jeder legte bei der Russiagate- 
Absurdität nach, da sie wie die einzige Option aussah, den Mann auf seinem Pfad der 
Globalismuszerstörung aufzuhalten. \Voraussehbar führte die direkte Herangehensweise 
nirgendwo hin; Flynn und Bannon mussten gehen und Trump war in einer Handvoll 
Nachforschungen verheddert, welche ihm verdeutlichten, dass er mit Transparenz nichts erledigt 


bekommen würde. Er musste einen Weg finden, die gefährlichsten Leute auf dem Planeten 
auszulöschen, doch zugleich an der Macht und am Leben zu bleiben. Er musste schlauer sein. 





An dieser Stelle explodierte seine Genialität über der Welt. Er veränderte seine Strategie und 
seine Herangehensweise vollkommen und begann, absurde Entscheidungen zu treffen und 


ungeheuerliche Aussagen zu tweeten. So drohend und gefährlich einige davon eingangs 
ausschauten, nutzte Trump sie nicht im Sinne ihrer vordergründigen Bedeutung, sondern zielte auf 
die nachrangigen Auswirkungen, welche seine Schritte haben würden. Und es kümmerte ihn 
nicht, was die Leute über ihn dachten, da am Ende nur die Ergebnisse zählen. Er würde auf Twitter 
gar den Hanswurst geben, naiv ausschauen, irre oder geradezu idiotisch, vielleicht in der Hoffnung 
den Glauben zu schwängern, dass er nicht wisse, was er tue und daher nicht so gefährlich sein 
könne. Er ist mutwillig politisch unkorrekt, um das hässliche Gesicht zu offenbaren, welches 
die Vereinigten Staaten hinter ihrer Maske verbergen. 


Der erste Test seiner neuen Herangehensweise war der Versuch, die wachsende Gefahr eines 


Angriffs und des Einmarschs der NATO in Nord-Korea zu stoppen. Trump beleidigte Kim 
Jong-un auf Twitter, nannte ihn “Rocket Man“ und drohte damit, Nord-Korea zu atomisieren. 


Seine rasende politische Unkorrektheit setzte sich über Wochen fort, bis eines jeden Verstand klar 
war, dass dies keine guten Gründe waren ein Land anzugreifen. Er hat die NATO paralysiert. Dann 
traf Trump den “Rocket Man“ und sie spazierten durch den Park, der Beginn einer wunderschönen 
Freundschaft, sie lachten zusammen, während in ihren Verhandlungen absolut nichts erreicht 
wurde, da es nichts gibt, über das sie zu verhandeln hätten. Viele sprachen über den 
Friedensnobelpreis, weil sie nicht wissen, dass dieser für gewöhnlich übergeben wird, um 
Kriminelle reinzuwaschen, wie Obama oder Kissinger. 


Dann war Venezuela dran: Trump stieß seine Taktik ein Stück weiter, um sicherzustellen, 
dass niemand einen Angriff auf das freie Land unterstützen konnte. Er übergab den Fall den 
schlimmsten verfügbaren Neokons: Elliott Abrams, ehemals verurteilt wegen Verschwörung beim 
Iran-Contra-Deal in den '80ern, und John Bolton, dem berühmten erstgradigen Kriegstreiber. Dann 
bestätigte Trump Juan Guaido als seine Wahl als Präsident Venezuelas — eine leere Marionette, 
so dumm, dass er nicht einmal erkennt, dass er benutzt wird. Wieder drohte Trump damit, 
das Land in Schutt und Asche zu legen, während die Weltgemeinschaft in Ehrfurcht das völlige 
Missen von Feinsinn und Diplomatie in Trumps Verhalten beobachtete, mit dem Ergebnis, dass 
Brasilien und Kolumbien sich zurückzogen und sagten, sie wollen nichts mit einem Angriff 
auf Venezuela zu tun haben. Trumps Medizin sorgte dafür, dass nur 40 Satellitenländer weltweit, 
samt Präsidenten und Premierministern, hirntot genug waren, Guaido den Narren schüchtern zu 
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unterstützen. Donald machte einen Haken an den Kasten neben Venezuela auf seiner Liste und 
rollte weiter herunter. 


Als nächstes kamen die zwei Geschenke an Israel: Jerusalem als Hauptstadt und die 
syrischen Golanhöhen als bestätigter Besitz. Netanjahu, welcher nicht der spitzeste Bleistift in 
der Federmappe ist, hüpfte vor Freude und jeder schrie, Trump sei ein Zionist. Die wahre 
Nebenwirkung war, dass der ganze Mittlere Osten sich gegen Israel verbündete, welches 
niemand mehr unterstützen kann. Selbst deren historischer Komplize, Saudi Arabien, musste 
diese riesige Backpfeife ins Gesicht des Islam offen missbilligen. Die beiden Trump-Geschenke 
waren tatsächlich _Dolchstöße in den Staat Israel, dessen Zukunft heutzutage nicht allzu 
strahlend ausschaut, da die NATO aus der Region abziehen müssen wird. Nächster Haken. 


Die Realität stellt sich ein: Aber da ist noch mehr! Angesichts seiner mangelnden Kontrolle 
über die NATO und die Armee ist Trump in seinen Handlungen sehr eingeschränkt. Auf den 
ersten Blick sieht die außergewöhnliche Ausweitung der Wirtschaftssanktionen gegen Länder, wie 
Russland, die Türkei, China, den Iran, Venezuela und andere Nationen hart und erbarmungslos aus, 
doch die Wirklichkeit dieser Sanktionen hat jene Länder aus dem SWIFT-Finanzsystem 
herausgedrängt — welches geformt wurde, um Nationen mittels der Dollar-Hegemonie zu 
versklaven - und sie alle entgleiten dem Griff der internationalen Banken. Russland, China und 
Indien wurden gezwungen, ein alternatives System der Zahlungen für Handel, basierend auf 
nationalen Währungen, anstatt des allmächtigen Dollars, zu erschaffen. Die bipolare Wirklichkeit 
der Welt ist nun offiziell und mit seinen nächsten Sanktionen wird Trump weitere Länder aus 
dem SWIFT-System herausdrängen, damit sie sich der anderen Seite anschließen, während 
wichtige Banken in Europa beginnen zu fallen. 


Selbst in dem politischen Wirbelsturm, in welchem sich Trump befindet, findet er immer noch Zeit, 
seinen beinahe kindisch-arroganten Humor zur Schau zu stellen. Schauen Sie sich nur diese 
grandiose Verhöhnung von Hillary Clinton und Barack Obama an, als er sich mit Generälen mit 
unverzogener Mine für ein Bild im sogenannten “Situation Room“ hinsetzte und sie vorgaben, den 
Tod von Baghdadi [an einem Ort] zu beobachten, wo dieser gar nicht sein konnte. Genau wie seine 
kriminellen Vorgänger es vor langer Zeit mit der gefälschten Bin Laden-Ermordung gemacht haben. 
Er gab sogar der Farce Vortrieb, indem er die Einzelheiten über einen Hund oben draufsetzte, 
welcher den falschen Daesch-Kalifen durch schnuppern an seiner Unterwäsche erkannt habe. Nun, 
da Sie verstehen, worum es Trump wirklich geht, werden Sie auch in der Lage sein, die 
Aufführung zu würdigen, in all ihrer Herrlichkeit und wahren Bedeutung. 


“Wir haben die Ölfelder in Syrien gesichert.“ In der Tat, mit diesem kurzen Satz gesellte Trump 
seine Stimme zu der von General Smedley Butler, welcher die Welt vor 80 Jahren mit einem kleinen 
Buch namens “War is a Racket“ erschütterte. Öl plündern und stehlen ist definitiv nicht so 
tugendhaft, wie die Förderung von Demokratie und Gerechtigkeit. Was mich verblüfft, sind 
diese vielen “alternativen“ Journalisten und Analysten, welche aus dem Effeff jedes technische 
Problem über 9/11 kennen, oder die wissenschaftliche Wirklichkeit über die absurde Geschichte 
über die globale Erwärmung, aber immer noch keinen Schimmer davon haben, was Trump tut 
— nach 3 Jahren seiner Amtszeit -, weil sie die Leitstrommedien gefressen haben, welche alle 
davon überzeugt haben, dass Trump geistig behindert ist. 


Für jene, welche immer noch an Trumps Agenda zweifeln: Glauben Sie wirklich, dass die 
augenscheinliche Implosion des amerikanischen Imperialismus‘ auf dem Planeten ein Zufall 


ist? Glauben Sie immer noch, aufgrund der russischen Einflussnahme auf die Wahl 2016 arbeiten 
die CIA, das FBI, alle Medien, der amerikanische Kongress, die Federal Reserve, die Demokratische 
Partei und die kriegshetzende Hälfte der Republikaner gegen ihn und versuchen gar, ihn des Amtes 
zu entheben? Wie das meiste Zeugs, welches von den Medien kommt, ist die Wirklichkeit das 


genaue Gegenteil dessen, was Ihnen erzählt wird. Trump mag der hingebungsvollste Mann 
sein, der jemals das Oval Office betreten hat. Und gewiss der ehrgeizigste und politisch 


unkorrekteste. 
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Schlussfolgerung: Die Welt wird sich zwischen 2020 und 2024 drastisch verändern. Trumps 
zweite und letzte Amtszeit fällt mit Putins letzter Amtszeit als Präsident Russlands 
zusammen. Es mag für lange Zeit keinen derartigen Zufall geben und beide wissen, dass es jetzt 
ist, oder vielleicht nie. Zusammen müssen sie die NATO und SWIFT beenden und die 
Europäische Union sollte zerfallen. Terrorismus und menschengemachter Klimawandel werden 
in den Vortex springen und mitsamt ihren Erschaffern verschwinden. 





Trump wird den Sumpf innerhalb der CIA und des Pentagons austrocknen müssen und er 
muss die Federal Reserve verstaatlichen. Zusammen mit Xi und Modi könnten sie dem privaten 
Bankwesen in Öffentlichen Angelegenheiten ein Ende setzen, indem sie die Zahlung jedes 
einzelnen Pfennigs ihrer Schulden verweigern und die Weltwirtschaft neu starten, indem sie 
sich nationalen, von Regierungen herausgegebenen Währungen zuwenden, während private 
Banken fallen, wie Dominosteine, ohne weitere Obama-artige Diener, um sie auf unsere Kosten 
herauszuhauen. 


Sobald dies erledigt ist, könnte kaum auszuhaltender Frieden und Wohlstand den Planeten 
überströmen, da unsere Steuern für die Entwicklung unserer eigenen Länder genutzt werden, 
anstatt damit wertlose Militärausrüstung zu kaufen und Zinsen auf Kredite von Bankern zu 


zahlen, welche das von ihnen herausgegebene Geld im Ursprung überhaupt gar nicht hatten. 


Sollten Sie Donald Trump immer noch nicht verstehen, nachdem sie dies gelesen haben, dann 
ist für Sie Hopfen und Malz verloren. Oder Sie sind Trudeau, Macron, Guaido oder irgendein anderer 


nützlicher Idiot, nichtsahnend, dass der Teppich unter Ihren Füßen bereits fortgezogen wurde. 


Präsident Donald Trump bei seiner Antrittsrede, zur Gegenwart und Zukunft der USA: 
„Die wahrscheinlich wichtigste Rede unserer Zeit“ https://youtu.be/3Sd6-rVV/mF-c 


Quelle: Sylvain Forest, veröffentlicht am 15. November 2019 auf orientalreview.org und die 
deutsche Übersetzung am 19. November auf n8waechterblog.wordpress.com 


https:/In8waechterblog.wordpress.com/20 19/11/19 ueber-donald-trump/ 
https://orientalreview.org/2019/11/15/about-trump/ 


78.10 Warum hat Donald Trump die besten Ideen, wenn er angegriffen wird? 


Im Laufe der Jahre baute sich durch die stetig negative Berichterstattung gegen Trump etwas auf, 
was die Amerikaner als „Trump Derangement Syndrome“ (TDS) bezeichnen. Dieses TDS wird — 
eher scherzhaft — als „psychische Störung“ im Sinne einer Wahrnehmungsverzerrung bezeichnet 
und ist gar nicht so neu, denn das gleiche Problem gab es bereits unter Bush. Man könnte also von 
einem „Wiederaufflammen“ sprechen. Vor allen Dingen ist bemerkenswert, dass hauptsächlich 
Demokraten befallen werden. Zuweilen trifft es auch einige Republikaner, wie zum Beispiel Lisa 
Murkowski, Susan Collins und Mitt Romney, alles Mitglieder des Senats, die sich gerne einmal in 
der Ansteckungszone aufhalten und deshalb auch RINOs [Republicans In Name Only = 
Republikaner nur dem Namen nach] genannt werden. Romney stimmte 2020 als einziger 
republikanischer Senator für ein Impeachment des Präsidenten, während die beiden anderen sich 
gerade noch so überwinden konnten, es nicht zu tun. 


TDS wird von Politikern, Journalisten und einigen prominenten Wichtigtuern hinaus ins Volk 
getragen und kann, wenn man nicht aufpasst, zu einer regelrechten Volksseuche werden. Derzeit, 
nach nunmehr fast vier Jahren, muss man bereits von pandemischen Ausmaßen sprechen, da das 
Syndrom einen Weg gefunden hat, sich über das Cybernet weiterzuverbreiten. Hier spricht man 
bereits von einem Cyber-War. Folgerichtig gibt es bei dem Präsidenten inzwischen auch einen War 
Room, der zu seiner Verteidigung errichtet wurde. Hier haben wir ein aktuelles Beispiel dazu: 
TDS gilt derzeit als nahezu unheilbar. 2016 gab es die ersten Fälle, als bei den 
Präsidentschaftswahlen immer wieder der Name ‚Donald Trump‘ fiel. Es begann damit, dass man 
zunächst darüber lachte, denn man dachte niemals, dass er für irgendjemanden - und schon gar 
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nicht für ’sie‘ — eine Gefahr werden könnte. Donald Trump selbst begann mit Abwehrmaßnahmen 
und schleudert ihnen seit dieser Zeit immer wieder dieses eine Wort entgegen: News! Ja, das 
kann schon nerven, wenn über 90 Prozent der Berichterstattung nachweislich immer noch anti ist, 
egal, was man macht. 


So_breitete sich dieses Syndrom sehr schnell weltweit aus und teilt inzwischen die 
Menschheit in zwei Gruppen: Immune und solche, die infiziert sind. Inzwischen gibt es allerdings 
noch eine dritte Gruppe: Die Geheilten. Das Gemeine an TDS ist, dass es sich weder um ein Virus, 
noch um ein Bakterium handelt, sondern, dass das Syndrom durch das Lesen von gewissen 
Zeitungen, durch das Anhören von Nachrichten und Videos und durch Reden von gewissen 
Politikern, Schauspielern und sonstigen Menschen, die man für „wichtig“ hält, übertragen wird. Durch 
die ständige Wiederholung seit nunmehr bereits dreieinhalb Jahren hat es in einigen Köpfen bereits 
schwere Schäden angerichtet und man muss damit rechnen, dass die Folgen bei einigen irreparabel 
sind. Woran erkennt man einen Betroffenen? Wenn man bemerkt, dass ein Freund oder eine 
Freundin allein bei der Erwähnung des Namens „Trump“ die Augen verdreht, eine starre Haltung 
einnimmt und anfängt, wirres Zeug zu reden, um uns dann anschließend die Freundschaft zu 
kündigen, dann hat man hier einen Kandidaten vor sich, der zu dieser Kategorie gehört. Man könnte 
es auch das Windmühlen-Syndrom nennen. Denn wie Don Quichote kämpfen sie gegen etwas, das 
mächtiger ist, als sie selbst. Die Niederlage ist unausweichlich, denn zusätzlich zu denen, die 
niemals daran litten, kommen jetzt immer mehr, die sich davon heilten [der Heilungsprozess ist 
etwas kompliziert, da man hier aktiv mitarbeiten muss]. Eine ganze Bewegung entstand in den USA, 
die anderen hilft, es ihnen gleichzutun. Hier gibt es mehr Infos zur „‚Walk-Away-Bewegung“ 


Immer mehr Menschen schließen sich an, die inzwischen Antikörper entwickelten und 
folgende Symptome hinter sich gelassen haben: Betroffene sind nicht mehr in der Lage, ruhig 
und vernünftig auf etwas, was Donald Trump gesagt oder getan hat, zu reagieren. Betroffene 
missachten Tatsachen! Der Name „Trump“ löst bei ihnen eine Schockstarre, Weinkrämpfe oder 
Angstpsychose aus. Betroffene sind völlig hemmungslos und lassen ihren Gefühlen ungefiltert freien 
Lauf, wenn sie durch das Reizwort Trump getriggert werden. Betroffene neigen zu hysterischem 
Verhalten, werden gewalttätig oder äußern den Wunsch, der Präsident möge das Zeitliche segnen. 
Betroffene glauben, der dritte Weltkrieg würde durch Trump ausbrechen, obwohl er derzeit sehr 
bemüht ist, überall Frieden zu stiften. Siehe Nordkorea. Betroffene glauben, dass Trump das Land 
wirtschaftlich ruiniert, auch wenn die Arbeitslosigkeit auf einem Tiefstpunkt ist, das BIP und der Dow 
Jones auf einem Höhenflug sind und die Amerikaner weniger Steuern zahlen müssen. 


Wie wir wissen, fegte inzwischen Corona durch die Welt und hinterließ auch in den USA eine Spur 
der Verwüstung. Aber Trump ist schon dabei, aufzuräumen und kommt offenbar gut voran. 2,5 
Millionen weniger Arbeitslose gibt es bereits im Mai. Sie glauben, sie sind mit dem 
Gesundheitssystem, das Trump einführen möchte, nicht mehr krankenversichert, können sich das 
nicht mehr leisten, weil alles viel teurer wird, obwohl Trump bereits das Strafgeld für Obamacare 
abgeschafft hat. Mehr ging nicht, denn die Demokraten haben es damals blockiert. Sie glauben 
grundsätzlich alles, was in ihrem Lieblings-Informationsmedium steht. Sie hinterfragen nichts, 
recherchieren nichts nach, denn sie vertrauen blind. Und deshalb finden sie, dass er der schlimmste 
Präsident ever ist. Was kann man dagegen tun? Wie kann man den Menschen helfen? Hier hat 
Donald Trump, Präsident der Vereinigten Staaten, offenbar selbst die Lösung gefunden. So gab er 
ab 2017 mindestens einmal wöchentlich einen kurzen Überblick über das, was er in dieser Woche 
geleistet hat. Dieser wöchentliche Überblick hieß „Weekly Address“ und sah so aus: Im 
Sommer 2019 stellte er dieses Format ein, denn inzwischen wurden noch andere erfolgreiche 
Medien aufgebaut, die diese PR-Arbeit bestens übernahmen. Parallel begann Schwiegertochter 
Lara mit ihren „Real News“ aus dem Weißen Haus, die alle paar Tage publiziert werden. 


Und zuletzt gibt es da immer noch die mysteriöse Q-Gruppe. Es hält sich sehr hartnäckig das 
Gerücht, dass Trump nicht ganz unbeteiligt ist bezüglich der Beiträge eines gewissen „Q“, der 
behauptet, die höchste Sicherheitsstufe zu besitzen, die man in den USA bekommen kann: Q. Dort 
soll Trump sporadisch als Q+ mitmischen. Q selbst beschreibt sich als die größte militärische 
Geheimdienst-Operation, die es je gegeben hat. Die meist kryptischen Nachrichten werden auf 
diverse andere Seiten im Netz übertragen. Die Q-Gruppe ist auf der Seite von Trump und erklärt, 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2502 


was gerade im Polit-Dschungel passiert oder ihrer Meinung nach bald passieren wird. Deshalb 
übersetzt und erklärt Tagesereignis regelmäßig die wichtigsten. Es gibt auch Seiten und Gruppen, 
die darüber diskutieren. Die freuen sich auf Menschen, die relativ symptomfrei mitdiskutieren oder 
sich einfach nur mehr informieren möchten. Nachdem Twitter-Erfinder und CEO Jack Dorsey der 
Meinung ist, er müsste sämtliche Nachrichten des Präsidenten auf einem Silbertablett wiegen, um 
sie dann als gefährliche Hassrede zu klassifizieren, können wir uns sogar vorstellen, dass der im 
Geheimen bereits an einer eigenen Plattform bastelt, bei der Jack dann Hausverbot bekommt. 
Trump hat die besten Ideen, wenn er angegriffen wird, denn hier zeigen seine Gegner ihre 
Schwachstellen. Und nichts anderes haben sie bisher getan. Er dürfte also viele Ideen haben. Er 
hat bereits zum Sommer eine starke Verbesserung der wirtschaftlichen Lage angekündigt und das 
dritte Quartal des nächsten Jahres nennt er bereits jetzt das Beste, noch besser als alles, was bisher 
war. Bereits im Mai zeigte er den Experten eine lange Nase, die 9 Millionen mehr Arbeitslose 
prognostizierten (es gibt hierzu mehrere Zahlen zwischen 7,5 und 10 Millionen). Stattdessen wurden 
so viele Menschen eingestellt, wie noch in in den USA in einem Monat, heißt es von Seiten des 
Präsidenten. Ein großer Tag für die Börse. Smart Money und die Welt wissen, dass wir in die richtige 
Richtung gehen. Jobs kommen schnell zurück. Nächstes Jahr wird unser bestes aller Zeiten! 


Die Amerikaner dürfen sich freuen, denn Trump hält, was er verspricht. Vorausgesetzt, er wird 
wiedergewählt. Aber daran zweifelt kaum noch einer. Corona ist dort kaum noch ein Thema, seitdem 


die Menschen auf die Straße gehen, um gegen Rassendiskriminierung zu protestieren. Der 
gewaltsame Tod eines Schwarzen durch einen Weißen, der darüber hinaus noch eine Polizeiuniform 
trug, versetzt das Land seit Tagen in Aufruhr. Nicht nur Amerika demonstriert. In vielen Ländern der 
Erde gehen Menschen auf die Straße, um für ihre Rechte zu kämpfen. Das ‚große Aufwachen‘, von 
dem Q immer wieder schrieb, hat begonnen. Quelle: 8. Juni 2020 








https: //tagesereignis.de/2020/06/politik/usa-warum-hat-donald-trump-die-besten-ideen-wenn-er- 





angegriffen-wird/15988/ 


79 Zusammenfassung, Ausblick und Lösungsvorschläge 


79.1 Zusammenfassung: Kolloide können nicht lügen - Politiker und Forscher 
schon 


Die nun folgenden Ausführungen stammen von dem Schweizer Internet-Blog 
dudeweblog.wordpress.com, ich hätte sie nicht besser treffen können. 


NEIN! Ich (und eine Reihe weiterer Ausnahmen der Wenigen) bin nicht dafür verantwortlich, 
dass über Jahrhunderte und Jahrtausende hinweg der größte Teil der Menschen manipuliert, 
hypnotisiert, verblendet, verstört, verblödet, hirngefickt und hirngewaschen wurden, und 
zwar dergestalt, dass sie nichts gegen die ebendies vollführende Kabale unternahmen und 
unternehmen; stattdessen treudoof, obrigkeitshörig und systemgläubig — wie pawlowsche 
Hunde oder Lemminge - im Schnellzug gen eigenen Abgrund donnern, während die 
implemenitierte totalitaristische Technokratie mit Vollgas installiert wird, während die Kabale 
und die bösartigen Schattenwesen darüber bzw. dahinter sich einen Schranz lachen, ob der 
Einfachheit, mit der sie ursprüngliche Gott-Wesen derart versklaven können. 


Ich_bin auch NICHT dafür verantwortlich, dass andere, kritischere Geister verfolgt, 
niederkartätscht, erzwungen in Kriege getrieben oder zwangsinterniert, mit Gift vollgestopft 
oder Folter drangsaliert wurden und werden, weil sie eben zu den Ausnahmen der Wenigen 
gehörft)en, die nicht treudoof den pawlowschen Hund mimen und bei Fuß stehen, weil sie 
den Plan der Kabale durchschaut haben, und voll bewusst aktiv Widerstand dagegen leisten 
und berechtigte, knallharte Kritik üben — auch wenn es sie manchmal ihre finanzielle, soziale 
berufliche, beziehungstechnische Existenz, oder sogar ihr aktuelles physisches Leben auf 
Mutter Erde kostet. Ich bin auch NICHT dafür verantwortlich, dass Instrumente der 
Bevölkerungskontrolle, Versklavung, Bevormundung und Entmündigung (Musterbeispiel Corona) 
diese Welt je länger je mehr in ein - für Freiheitsliebende, die ihre Selbstbestimmtheit hoch 
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halten - kaum mehr erträgliches Gefängnis verwandeln. Und nein, ich bin auch nicht dafür 
verantwortlich, dass die Menschen nicht begreifen, was wirklich passiert. Wer wissen 
möchte, wo die eigentliche Verantwortlichkeit für den aktuellen Zustand der Welt und vieler 
Menschen tatsächlich liegt: Ich habe hier in der Studie Ross und Reiter, Ursachen und Wirkungen 
bzw. Kausalketten deutlich genannt und dargelegt. 


Es bedarf einer großen Portion Durchhaltevermögens, idealistisch investierter Lebenszeit, 
akribischer Beobachtung und aufwändiger Recherchen, um den kriminellen globalen 


Machenschaften der geisteskranken Elite und ihrer großen Zahl bezahlter und egoman- 


opportunistischer „Zivil-Soldaten“, der gewissenlosen Handlanger, auf die Schliche zu 
kommen. Das Stratospheric Injection Projekt (alias Stratospheric aerosol injection), die weltweite 


Impfung der Atmo- und Stratosphäre mit Nanopartikeln, ist Teil des wohl größten Verbrechens in der 
Menschheitsgeschichte, das bis heute seiner Aufdeckung harrt, obwohl alle Details und 
Hintergründe bereits bekannt sind. Gerade im Zusammenhang mit dem Corona-Phänomen und 
5G sind die folgenden Informationen und Beobachtungen von besonderer Brisanz, denn sie 
sind eng mit der Agenda der NWO-Eliten und den gegenwärtigen Entwicklungen verknüpft. 


Es gibt neue Beweise, die sehr anschaulich belegen, dass unsere Atemluft und Umwelt 
vorsätzlich verpestet werden. Die beteiligten Akteure und globalen Institutionen verlieren 
damit den kläglichen Rest an noch nicht verspielter Glaubwürdigkeit. Der mediale Duktus, dass 
Chemtrailing eine Verschwörungstheorie ist, könnte damit endlich den erwarteten Totalschaden 
erfahren. 


Stück für Stück wird gerade das Puzzle der uns aufgebürdeten, lebensverachtenden Matrix 


aus Lügen, Dogmen und Manipulation _decodiert und aufgedeckt. Die sozio- und 
psychopathischen, links-ideologisch verseuchten und namentlich bekannten 


Menschenverachtungs- und Zivilisationsverarschungs-Organisationen (WHO, UNO, 
Weltbank, EZB und viele weitere Unionen und NGOs) mit Allmachtsanspruch sitzen in ihrem 
leck geschossenen, sinkenden Boot und schießen jetzt, in ihrer erbärmlichen Angst vor dem 
eigenen Höllenfeuer und der Angst davor, ihre seit Jahrzehnten geplante Neue Weltordnung nicht 
mehr umsetzen zu können, mit Allem um sich, was noch mit ihren zwei linken Händen und ihren 
kranken Hirnen erreichbar ist. Corona gehört genauso dazu, wie die konsequente Installation 
eines sozialistischen Öko-Faschismus und die Zerstörung der europäischen Gesellschaften, 
Wirtschaften und Kulturen. Und natürlich der synthetische, menschliche „Klimawandel“, alias das 
Wetter-als Waffe. 


Der Widerstand in ihrer globalen Herde verschiedener Menschenarten wächst durch das 


Wissen und die Aufklärung der kriminellen Machenschaften marodierender, das Chaos 
verbreitender Eliten und kriminell-korrupter Strukturen, die aus einer Zeit stammen, in der das 


Wissen über ihre zerstörerischen Aktivitäten noch gesellschaftlich geächtete Theorien waren. Ich 
benutze bewusst den Begriff Menschenarten, denn warum sonst unterscheiden Biologen, 
Wissenschaftler und Primatenforscher zwei Schimpansen- und sechs Gorilla-Arten, die sich 
äußerlich zwar stark ähneln, sich aber in Herkunft, Sozialverhalten und den Lebensgewohnheiten 
deutlich unterscheiden?!- Ach ja, die „Rasse“ Mensch ist allen gemein: Homo sapiens(?) sapiens(?). 


Die NWO-Kriminellen spüren gerade enormen Gegendruck und versuchen, durch eine immer 
schnellere Taktung gewaltsam herbeigeführter zivilisationsbedrohender und zerstörerischer 


Ereignisse, die Bevölkerung in der Bewältigung der damit verbundenen physischen und 
psychischen Folgen zu binden, um sie damit von der endgültigen Enttarnung und Wahrnehmung 
der dafür Verantwortlichen und der Strippenzieher abzulenken. Angela Merkel nannte dies 
kürzlich hybride Kriegsführung. Wir befinden uns bereits inmitten des 1. hybriden Weltkrieges. 
Danke für die Erklärung, Angie! Wir hatten so lange nach einem passenden Begriff für diesen 
Wahnsinn gesucht. Es sollte nicht wundern, wenn zeitnah die absurdesten Geschehnisse und 
Phänomene den Völkern eine Endzeit vorgaukeln, wie sie die Apokalypse schon in der 
heiligen Schrift, der Bibel, beschreibt. Denn auch die steht wegen des in Umsetzung befindlichen 
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Abrisses der Alten Weltordnung auf dem Index der Neuen Weltordnung, NWO. Franziskus tut 


inzwischen alles ihm mögliche, um dem Christentum und dem christlichen Glauben größten 
Schaden zuzufügen. 


Es ist wichtig zu wissen, dass es zur Etablierung der Neuen Weltordnung eine Neue 
Weltreligion, die One World Religion, braucht und dazu alle „alten“ Religionen (außer die 


jüdische) zerstört werden müssen, indem sie sich gegenseitig bekämpfen oder selbst 
zerstören. Die Islamisierung Europas mittels anderer Menschenarten anderen Glaubens ist 
zentraler Bestandteil für den Abriss der abendländischen Religionen, Kultur und Lebensweise. 





Die weiteren Abrissbirnen sind, neben Angie, die Banken mit dem Geldwesen, der künstlich 
herbeigeführte Absturz der Wirtschaften, „Krankheiten“ wie Corona, psychische und 


physische Degenererierung durch geistige Manipulation, mediale Verrohung und 
Verdummung, der „Klimawandel“, welcher keiner ist - also der Wetter-Terrorismus - und die 
gewaltsame Vermischung und Vernichtung autochtoner Gesellschaften, die, geostrategisch 
geplant, mit anderen, durch geplante militärische Konflikte und andere menschliche Einflüsse 
entwurzelten Menschenarten unter Vorwänden (z.B. UN-Migrationspakt) zusammen gepfercht 
werden. Wo, ist letztendlich egal. Es kursieren Zahlen von 200-300 Millionen legalen Zuwanderern 
aus Afrika nach Europa bis 2065, die mit dem global compact on migration der UN gedeckt sind. 
Man hätte den syrischen Konflikt oder den Krieg im Irak auch in Deutschland inszenieren 
können. Spätestens, wenn zwei- oder dreihundertmillionen Deutsche und Österreicher mit 


dem Flugzeug als Flüchtlinge in Afghanistan und Irak oder Kenia und Tansania landen und 
sich dort breit machen dürften, sich dort benehmen könnten, dürften und würden, wie sie 





wollten und dort Sonderrechte auf Kosten der autochtonen Bevölkerung genießen würden, 
wäre das Ergebnis dasselbe. Es kommt auf solche Art und Weise hier wie dort zu 
gewaltsamen Spannungen und Aufständen. Doch das ist den Verantwortlichen egal, denn die 
verstecken sich und ihre Ideologie zwar gerne hinter einer (jüdischen?) Religion, gehören ihr 





aber nicht an. So hetzt man zusätzlich die Religionen aufeinander. 


Aus dem daraus resultierenden möglichen Blutbad durch Bürger- und Religionskriege, 


jedoch sicheren Chaos, soll die langersehnte Neue Weltordnung hervorgehen. Nicht ohne 
Grund und Wissen sprach der deutsch-amerikanische Politikwissenschaftler Yasha Mounk über die 


Geschehnisse hierzulande in einem Tagesthemen-Interview am 20.02.2018 von einem „historisch 
einzigartigen Experiment“ mit unsicherem Ausgang. Kein Mensch hat uns gefragt, ob wir Teil 
dieses „historischen Experiments“ sein wollen. Wer kann sich erdreisten, dies über unseren 
Kopf hinweg zu entscheiden? Dieser geisteskranke Personenkreis wird uns mit großer 
Wahrscheinlichkeit in nächster Zeit Dinge zumuten, die wir heute noch für unmöglich und 
undenkbar halten. Es ist für die Völkergemeinschaft höchste Zeit, aus der Naivität zu erwachen 
und zu erkennen, dass der gemütliche globale Kindergarten (Anm.: Mein Dank für diesen symbolisch 
vortrefflichen Begriff gilt Alexander Wagandt), in dem wir uns ein Leben lang sicher, geschützt und 
umsorgt gefühlt haben, quasi über Nacht zum modernen Schlachthof umgebaut wurde. 


Nichts _ist_in_der Zeit der Aufdeckung unmöglich, denn der erlauchte und bekannte Kreis 
preisgekrönter, sich selbst beweihräuchernder, unvorstellbar reicher und mächtiger Personen aus 
Wirtschaft und Politik hatte genug Zeit, um ideologisch und technisch den beobachtbaren Wahnsinn 
großflächig, durch Unterwanderung und Lobbyarbeit, in allen gesellschaftlichen, politischen und 
wirtschaftlichen Ebenen zu etablieren. Die weltweite empathie- bzw. verantwortungslose 
Egomanie und der subtil etablierte Todeskult, den weite Teile einer vollkommen unbewussten 
und verblödeten Gesellschaft, z.B. durch tägliche Berieselung mit Morden im Fernsehen und 
Zurschaustellung von Totenköpfen aller Art und Farben, mittragen, zieht die indoktrinierte 
hirngewaschene Wohlstands-Gesellschaft in den vorsätzlich und mit höchster krimineller 
Energie herbeigeführten zivilisatorischen Abgrund. Es ist, so gesehen — man möge mir diese 
Sicht verzeihen — wirklich Sloterdijks „Selbstabschaffung der Überflüssigen“. Denn solche 


Menschen braucht eine gesunde Welt und Gesellschaft wirklich nicht mehr. 
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Die Menschenhasser und Choreographen des gegenwärtigen Weltchaos kennen _ihre 
Schäfchen mittlerweile in- und auswendig. Nicht zuletzt, weil sie ihnen Spionagegeräte 
verkauft haben, in die ihre folgsamen Widerkäuer alles hinein brummeln und tippen, was sie nicht 
für sich behalten können und wollen, da sie aufgrund absoluter innerer Leere immer auf eine 
möglichst positive Resonanz und Anerkennung von außen angewiesen sind. Likes statt Wissen, 
sozusagen. Sie kennen uns schon so gut und wissen so viel über uns, dass unsere selbsternannten 
Herrscher eine kriegerische Auseinandersetzung mit einem bewaffneten aufständischen Mob sofort 
niederschlagen (können), da sie mithilfe von bereitgestellten kostenlosen Kriegsspielen und der 
Entschlüsselung und Erfassung von Spieleraktionen und -reaktionen durch KI-Systeme und 
Quantencomputer längst wissen, wie ihre bewaffneten Feinde auf der Straße reagieren würden 
und werden. Sie hatten viele Jahre, „unser“ Verhalten in kriegerischen Situationen eingehend 
zu studieren, weil in der guten alten Zeit ihre Schafe es so liebten, stundenlang am Tag Krieg(!) zu 
spielen. 


Sollte es wirklich so weit kommen, sind wir qut beraten, anders zu reagieren, als es die große 
Mehrheit tun wird. ‚Denke anders, denke selbst, lebe anders, lebe selbst‘ sollte die Losung 


für uns sein, um künftig von der durch und durch bösartigen Datenkrake und den 
Quantencomputern der NWO nicht durchschaut, gelenkt, manipuliert und so in der Matrix gehalten 
werden zu können. Echtes, ganzheitliches Bewusstsein kann von künstlicher Intelligenz und 
den besten Quantencomputern nicht dechiffriert und auf’s Kreuz gelegt werden, denn es lässt 
sich maschinell nicht decodieren. Es steht immer darüber. Echtes Bewusstsein ist nicht errechenbar 
und unberechenbar. Klares, „qgöttliches“ Bewusstsein ist der größte Feind des Systems. Dieses 
Bewusstsein bedarf, neben Achtsamkeit und Wahrnehmung, der geistigen Anbindung an die 
Ebenen des feinstofflichen Informationsfeldes, für die ein Teil unseres Gehirns, die Zirbeldrüse, 
soz. die Antenne, den Empfänger, darstellt. 


Das wiederum ist der Grund, warum man in der Gegenwart unsere Zirbeldrüse mittels subtiler 
Zwangs-Fluoridierung (Mineralwasser, Salz, Zahncremes u. v. m.), Lichtentzug durch SRM, 
Antennisierung durch reaktive Substanzen im Körpergewebe (Feinststaub aus Aluminium, 
Strontium, Kobalt u. v. m.) und Bestrahlung (5G!, ELF-Wellen u. v. m.) von der geistigen Anbindung 
an das Höhere Selbst und der (göttlichen) Ebene des Informationsfeldes, den „Geist“, durch 
Verkalkung der Zirbeldrüse mit Calciumfluorid, gewaltsam (chemisch-physikalisch) zu trennen 
versucht. Diese Kombination kann nur tödlich sein für organisches Leben. Ist die Anbindung 
totalen Bewusstseins an das Informationsfeld, u. a. durch echten Glauben (Glaube=Wissen) 
gegeben, kann diese Verbindung nur durch unnatürliches, gewaltsames Ableben und 
Krankmachung getrennt werden. Auch das versuchen sie, auf allen Ebenen. 





Menschen totalen Bewusstseins sterben nicht, das Bewusstsein, die Seele, wechselt nur in 
eine andere Frequenz. Sich ihrer selbst und ihrer „Göttlichkeit“ bewusste Seelen in 
Menschenkörpern leben ewig und können nicht mehr sterben. Nur ihre fleischliche Hülle kann 
vernichtet werden und vergehen. Sie sind die größte Bedrohung der satanistischen Elite, die 
uns in der Angst, besonders vor dem Tod, dem vermeintlich immerwährenden Ende unseres 
Seins, gefangen halten wollen. Denn wer Angst hat vor dem Tod und denkt, danach sei Alles 
vorbei, will Alles aus seinem Leben heraus holen, was geht und wird sich nicht dem Gedanken 
stellen, dass ein Karma oder eine ausgleichende Gerechtigkeit in diesem Leben oder in der nächsten 
Inkarnation uns das zuteilwerden lässt, was wir im (letzten) Leben anderen zuteilwerden lassen 
(bzw. ließen). Hier ist ein Schnittpunkt zum eigentlichen Thema dieser Zeilen: „Sie“ versprühen am 


Himmel etwas, womit wir u. a. von der Wahrnehmung genau dessen getrennt werden sollen. 
Das ist gewaltsame Trennung vom Bewusstsein. 





Die Enttarnung ihrer versteckten Aktivitäten ist, wovor die Eliten sich fürchten, da sie glauben, 
durch geschürte Angst vor dem (genau berechneten und künstlich herbei geführten) wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Chaos und durch die schleichende chemisch-physikalische Vernebelung 
unserer Sinne und Wahrnehmung wären sie geschützt vor weiteren Aufdeckungen ihres 


verbrecherischen Handelns, ihres von langer Hand geplanten und _ jetzt praktizierten 
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Hochverrats an der gesamten Menschheit. Doch in der Zeit der Aufdeckung, der Apocalypse, 
bleibt nichts mehr im Verborgenen. Zu engmaschig ist das Netz der Ent-Täuschung und 
aufkommenden Wahrheit geworden, als dass sie sich mit großen Täuschungsmanövern noch 
irgendwie unerkannt durchlavieren könnten. Das Netz ist inzwischen so undurchlässig 
geworden, dass sich nicht einmal mehr Feinststäube der genauen Beobachtung und 


Hinterfragung entziehen können. Womit wir beim eigentlichen Kern des Themas dieser Zeilen 
wären: Den Kolloiden. 


Bei Kolloiden handelt es sich um Feinststäube mit Durchmessern im Nanometer (1nm= 
einmilliardstel Meter=einmillionstel Millimeter) bis Pikometerbereich (1pm= einmilliardstel Millimeter) 
in einem flüssigen oder gasförmigen Medium. Unsere Atemluft ist, gemeinsam mit der 
Luftfeuchtigkeit, solch ein Medium. Eine Anreicherung unserer Atemluft mit ausreichenden 
Mengen von Feinststäuben o. g. Größenordnung erlaubt es, die gesamte Atmosphäre zu einem 
Kolloid, mit kolloidalen Eigenschaften, umzugestalten. Unter den gegenwärtigen Umständen gibt 
es weltweit keine heilklimatischen oder Luft-Kurorte mehr, sondern nur Geoengineering- oder 


Kolloid-Kurorte. Treffender noch wären die Betitelungen Wetter-Terror- oder Genozid-Kurorte. 


Im Kolloid verhält sich Sonnenlicht anders, als in der natürlichen Zusammensetzung von Luft 
(verschiedene Gase) und Luftfeuchte (Wasser in Gasform). Es wird in diesem synthetischen Medium 


nicht nur gebrochen (Regenbogeneffekte) sondern auch, durch unterschiedliche Oberflächen- und 
Materialeigenschaften der Feinststäube, gestreut und bei gewissen Längenwellen, z.B. Rot oder 
Blau, absorbiert. Durch diese chemisch-physikalische optische Verfälschung des sichtbaren 
Sonnenlichts (in Wolken im Gegenlicht) und den sog. Tyndall-Effekt erscheinen die seit kurzem 
immer häufiger zu beobachtenden bunten Wolken in allen nur möglichen Farben, Formen und 
Höhen. Es sind nicht echte Spektralfarben sondern die verräterischen Komplementärfarben, 
durch Absorption von Farbanteilen des Lichts, die die chemische Herkunft dieser „United- 
Colour-Wolken“ verraten. Über die freigesetzten Stäube selbst, durch SRM, Geoengineering, 
Stratospheric aerosol injection und andere Einsatzgebiete des Chemtrailings, ist hinlänglich 
publiziert worden. Die weltweit versprühten Substanzen Aluminium, Barium, Strontium, 
Kobalt, Lithium und viele weitere sind bekannt und weltweit in Wasser-, Luft-, Blut- und 


anderen Proben nachgewiesen worden. 


Abschließend die obligatorischen Fragen an Dich, „Harry“, Harald Lesch und all die 


Spezialisten der NOAA, des IPCC, der WMO, der WHO, der UNO und derlei Konsorten: Fällt 
Euch immer noch irgendetwas zur Erklärung der beschriebenen Beobachtung ein? Wie verteidigen 


Sie diese tägliche Manipulation unseres Lebensraumes? Trägt 5G zu einer Verbesserung der 
Lebensverhältnisse bei? Wie auch immer, bilden Sie sich Ihr eigenes Urteil, denn von diesen 
Pfeifen ist sowieso keine Antwort zu erwarten. Resümee: Kolloide können nicht lügen- 
Politiker, „Spezialisten“, bezahlte System-Volksaufklärer und gewissenlose Forscher schon. 
Für Interessierte, die wissen wollen, wo das Wetter als Waffe eingesetzt wird, empfehle ich 
den Besuch auf dem Youtube-Kanal von Chave weather und/oder Mike Morales. Selbstverständlich 
sind nicht alle Extremwetterereignisse das Resultat von Geoengineering. Jedoch sind es, nach 
Abgleich mit Satellitenbildern, überwiegend technisch erzeugte apokalyptische Szenarien. Nach all 
dem was ich nun über unsere satanischen Machthaber weiß, liegt der von ihnen inszenierte 
Wetter-Terrorismus durchaus im Rahmen des Möglichen. Diese Szenarien nur aufgrund der 


eigenen mangelnden Vorstellungskraft ungeprüft zu verwerfen, wäre grob fahrlässig! 





79.2 Lösungsvorschläge 


An _dieser Stelle möchte ich _ nochmals mit Nachdruck auf die 17 wichtigsten 


existenzvernichtenden gesellschaftlichen Probleme, die ich im Kapitel 1.2.1 aufgezeigt habe, 
hinweisen. Diese gravierenden Probleme müssen Stück für Stück angegangen und gelöst 


werden! Wir würden dann endlich unseren „Himmel auf Erden“ zurückbekommen. 
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Bei allen unseren Entscheidungen und Unternehmungen können wir es auf einen Satz 
herunterbrechen: Es muss immer Gemeinnutz vor Eigennutz gelten und Förderung des Guten 
und der Fleißigen und Bestrafung des Bösen und der Faulen! Lügnern und Betrügern bleibt nur 
die Zensur, wenn sie die Wahrheit unterdrücken wollen. Lügner werden sich auch nie einer 
offenen Diskussion mit Wissenden stellen. Damit wir sie nicht als Lügner und Betrüger 
bezeichnen können, werden sie durch das Maas’sche BRD-Wahrheitsministerium, den § 130 
StGB und die ADL (Anti-Defamation League) geschützt. „Nur die Lüge braucht die Stütze der 


Staatsgewalt, die Wahrheit steht _ von alleine aufrecht.“ (Thomas Jefferson, 1743-1826, 3. 
Präsident der USA) 





Wie viel von dem Bösen, was bleibt, geht auf das Konto der Sieger, die mit ihrem 
flächendeckenden Bombardement für Millionen Tote verantwortlich sind, wobei die zerstörte 
Infrastruktur und vernichteten Versorgungsgüter durch Hunger und Seuchen einen überwiegenden 
Teil des Sterbens verursachten. Sie haben nicht nur Millionen Deutsche umgebracht, sondern 
direkt und auf diesem indirekten Wege auch Millionen Lagerinsassen. Könnte es sein, dass 
das Ermorden, Vergewaltigen und Vertreiben von Abermillionen Deutschen ein Vielfaches 
des von unseren Vorfahren verursachten Leidens darstellt? Wenn wir 1.000 Betonklötze in die 
Mitte Berlins stellen oder für ermordete Juden, dann gehörten doch mindestens 3.000 daneben für 
ermordete Deutsche. Was ist los mit uns, dass wir dies verdrängen, unsere eigenen Vorfahren 
verleugnen und vergessen wollen? Haben Sie keine Angst vor Ihrem eigenen Gewissen? 
Dass uns unsere Kinder und Enkel einst fragen, was habt ihr getan? Die vom Schicksal am 


schlimmsten Getroffenen auch noch unterm Schleier des Vergessens versteckt? 


Wir sollten darüber reden. Sonst könnten nämlich Wut und Erregung darüber, ja sogar Hass 
auf die Lügner wieder in andere extreme Umschlagen. Das hatten wir schon einmal. Das 
wollen wir nicht wieder! 


Ich will nicht urteilen über die, die jetzt an dieser Stelle immer noch unseren GEZ-Medien 
vertrauen und ihnen Glauben schenken. Ich habe das Vertrauen in meine Leser, dass sie jetzt 
wissen, wie sie die Qualität und den Auftrag „unserer“ GEZ-Medien einzuordnen haben. 


Halten wir nochmals fest, dass der Plan zur Umvolkung nichts mit einer Verschwörung zu tun hat 
und an ihm nichts geheim ist. Die Drahtzieher und die ideologischen Einpeitscher dieses 
Völkermordplans sind bekannt und posaunen ihre Ziele in aller Öffentlichkeit aus. Wer sind 
die Hintermänner? Mit hoher Wahrscheinlichkeit die, die dank ihrer unendlichen Finanzkraft die 
Politiker wie Marionetten an den Fäden tanzen lassen, um ihre globalen Interessen durchzusetzen. 


Inzwischen ist die Einvernahme der Politik so weit fortgeschritten, dass die Politiker nicht 
mehr beeinflusst und bestochen werden müssen, denn die Finanzelite hat sich längst selbst in 
den höchsten Schaltzentralen der Politik installiert. Wie zum Beispiel der ehemalige Goldman Sachs 
Chef Mario Draghi, der jetzt den EZB-Vorsitz hat oder der Deutschland-Chef der ursprünglich 
jüdischen Großbank Goldman Sachs Jörg Kukies, der Staatssekretär und somit zweiter Mann im 
Finanzministerium geworden ist. Auch hier gehören zu dem Spiel immer zwei, die einen, die sich für 
dumm verkaufen lassen und die anderen, die die anderen für dumm verkaufen. 


Die beiden Kernfragen, warum Deutschland mehr Migranten aufnimmt als die gesamte restliche 
Welt und warum das rassistische Israel uns bei Multikulti tatkräftig unterstützt, sind nun 
beantwortet. Was passiert, wenn wir weiterhin aus unserer Passivität nicht herauskommen, 
hat Jean-Claude Juncker, der Präsident der europäischen Kommission, zum Besten gegeben: „Wir 
beschließen etwas, stellen das dann in den Raum und warten einige Zeit ab, was passiert. 
Wenn es dann kein großes Geschrei gibt, weil die meisten gar nicht begreifen, was da 
beschlossen wurde, dann machen wir weiter, Schritt für Schritt, bis es kein Zurück mehr 
gibt.“ Es ist Zeit zu handeln! 


Meine Prognose zur nächsten Bundestagswahl: Entweder sind Wahlen bis dahin komplett 
abgeschafft oder wir bekommen einen deutschen Macron, denn die Altparteien werden bis dahin, 
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ebenso wie zuletzt in Frankreich, abgewirtschaftet haben. Konsequenterweise wäre die AfD die 
stärkste Partei, die man, so wie in Frankreich mit der Front National, unter Führung von Marine Le 
Pen, geschehen, mit einem deutschen Macron ausbremsen würde, wenn sich auch die deutschen 
Wähler, sowie in Frankreich, für dumm verkaufen lassen. 


Wenn wir wirklich die Wahl hätten, wären Wahlen längst verboten. Zur Wahl zu gehen macht 
erst wieder Sinn, wenn die Fünf-Prozent-Hürde und Parteispenden jeglicher Art abgeschafft werden. 
Allein können wir doch nichts erreichen, höre ich immer wieder. Hier kann ich Ihnen zum 
Abschluss Lösungsansätze präsentieren, die uns Hoffnung geben, uns nachhaltig gegen die 
korrupten Politiker und ihre Strippenzieher friedlich zur Wehr zu setzen. 


Die breite Masse lässt sich immer wieder erneut von ein paar wenigen über den Tisch ziehen. 
Das Verhältnis dürfte 7.800.000.000 zu 500.000 sein! Das wären NUR 0,0064 Prozent, die die 


restlichen 99,9936 Prozent immer wieder über den Tisch ziehen. Natürlich gibt es unter diesen 
99,9936 Prozent auch ein paar Millionen, die dieses Betrugssystem für die 0,0064 Prozent am Leben 
erhalten, weil sie a) das Betrugssystem nicht als Betrugssystem erkennen und b) weil sie glauben, 
sie würden von diesem System profitieren. Sie können nicht erkennen, dass auch sie von den 
0,0064 Prozent nur ausgenutzt und entsorgt werden, wenn sie nicht mehr gebraucht werden. 
Wer das jetzt nicht glauben will, der muss sich die Geschichte von Russland 1917 
fortfolgende genau ansehen! 


Welche Handlungsmöglichkeiten haben wir? Zuerst natürlich die Erkenntnisse, die Ihnen hier 
vorliegen, weitergeben und teilen. Wenn sich unter den Menschen Hirn und Verstand genauso 
schnell ausbreiten würden, wie der Corona-Virus, wäre die Welt gerettet. Diesen Vorgang nennt 
man Exponentialfunktion. Ein stark vereinfachtes Beispiel: 


Dazu möchte ich Ihnen eine kurze Geschichte erzählen, die Geschichte mit dem Schachbrett und 
dem Sack Reis: Ein Schachbrett besteht aus 64 Feldern. In das erste Feld kommt ein Reiskorn, in 
das zweite Feld zwei Reiskörner, in das dritte Feld vier Reiskörner usw. Schon für das 27. Feld 
werden 67.108.864 Reiskörner benötigt. Eine Zahl, die schon im 27. Feld den Kreis der 
Wahlberechtigten in Deutschland übersteigt! 


Nun stelle sich jeder einzelne einmal vor, dass der einzelne Wahlberechtigte anstatt seine 
Stimme abzugeben, indem er sie in die Urne legt (in die eigentlich umgangssprachlich nur Tote 
hineinkommen) und seine Stimme damit für weitere vier Jahre aus der Hand gibt und damit auch 
noch diese Politiker legitimiert, stattdessen selbst die Stimme einsetzt und mindestens zwei weitere 
Wahlberechtigte aktiviert und im Anschluss daran die beiden Wahlberechtigten ebenfalls, jeder für 
sich, wieder mindestens zwei weitere Wahlberechtigte aktivieren, die im Anschluss das Procedere 
ebenfalls wiederholen. Schon nach 27 Durchgängen wäre sozusagen das gesamte Land informiert 
und aufgeklärt. 


Soviel zum Thema Resignation gegenüber unseren aktuellen gesellschaftlichen Problemen. Sie 
haben nun erkannt, wie man mit ein bisschen Eigeninitiative unsere Politiker und deren 
Strippenzieher, die für die aktuellen gesellschaftlichen Probleme verantwortlich sind, leicht 
aushebeln kann. 


Jeder einzelne muss sich darüber im Klaren sein, dass weniger als ein Prozent mehr als 99 
Prozent der Bevölkerung durch Täuschung, falsche Ausbildung und Suggestionen fest im Griff 
haben. Eine dieser falschen Suggestionen ist. „Man kann allein gegen die da oben doch nichts 
erreichen.“ Die Geschichte vom Schachbrett und vom Sack Reis beweist das Gegenteil. Um 
das 64. Feld mit Reis zu füllen, bräuchte man 18.446.744.039.484.029.952 Reiskörner. 


Zeit für Leute aufzuwenden, bei denen die Erfolgsaussichten gleich null sind, macht keinen 
Sinn. Stattdessen unterstützt man die Leute, die an der einen oder anderen Stelle schon zweifeln. 
Der Familienkreis und wirkliche Freunde zeigen einem gegenüber Respekt und hören deshalb 
zu, weshalb in solchen Kreisen vorrangig die Gespräche zu suchen sind. Sich nur auszutauschen 


Kostenlos bestellbar unter: info@risk-management.com (Betreff: „Vom Nichtwissen zum Wissen“) 


2509 


mit Gleichgesinnten, macht wenig Sinn, denn damit vergrößert man nicht den Kreis der Aufgeklärten, 
die Zahl bleibt gleich. 


Natürlich sollen Sie die hier getroffenen Erkenntnisse und Aussagen nicht, so wie vielleicht 
bisher, einfach übernehmen. Hinterfragen Sie sie stattdessen und vertiefen Sie Ihr Wissen. Sie 
müssen lernen, davon wegzukommen, andere Meinungen zu übernehmen. Sie müssen sich 
stattdessen eine eigene Meinung bilden, indem Sie immer gleichermaßen beiden Parteien Ihre 
Aufmerksamkeit schenken. Sie müssen sich aktiv informieren, denn man wird Sie nicht 
freiwillig aufklären. Schauen Sie sich dazu nur die katastrophalen Etappen der EU-Verträge von 
Maastricht, Amsterdam, Nizza und Lissabon an. Mit einer unglaublichen Verbissenheit haben die 
Regierungs- und Staatschefs ohne jeglichen Respekt für die Demokratie diese Verträge 
unterzeichnet, ohne die Öffentlichkeit über ihren Inhalt aufzuklären, sie hatten sich mit einigen 
oberflächlichen Informationen begnügt, die ausschließlich dazu dienten, die wahre Tragweite der 
Verträge zu vertuschen (siehe dazu auch das obige Zitat von Jean-Claude Juncker). 





Darüber hinaus müssen Sie, wenn sich die Gelegenheit bietet, auf die Straße gehen und 
demonstrieren, für Ihr Recht (friedlich) kämpfen. Ich kann hierbei nur wieder auf das Zitat von 
Edward Snowden verweisen: „Der Glaube, dass unsere so genannten gewählten Volksvertreter 
unsere Probleme lösen werden, ist der Fehler, den wir immer wiederholen.“ Das bedeutet natürlich 
auch, dass wir nicht mehr zur Wahl gehen sollten, denn damit geben wir diesen Machthabern erst 
ihre Legitimation. 


Wenn wir unseren verheerenden Schuldkomplex ablegen wollen, dann müssen wir uns mit 
folgenden bedeutungsvollen Fragen auseinandersetzen: Tragen unsere Vorfahren wirklich beim 
Ersten und Zweiten Weltkrieg die Alleinkriegsschuld? Haben unsere Vorfahren tatsächlich 6 
Millionen Juden vergast? Zahlen wir zurecht im Durchschnitt 55 Prozent mehr Steuern als die 
restlichen OECD-Länder? Stehen wir zurecht auf dem letzten Platz im EZB-Vermögensvergleich der 
Euroländer? Sind wir zurecht am stärksten von Altersarmut in Europa bedroht? Trägt Deutschland 
zurecht das größte Risiko bei der uferlosen EU-Rettungspolitik? Oder ist es an der Zeit sich 


dagegen endlich aktiv zur Wehr zu setzen? 


Es bringt nichts nur gegen Merkel & Co. anzurennen, damit bekämpfen wir nur die Symptome, 
nicht jedoch die Ursache. Die eigentliche Ursache liegt, wie wir nun festgestellt haben, im 


fehlenden Friedensvertrag und der damit verbundenen, noch immer geltenden 
Feindstaatenklausel der UNO-Charta (Artikel 107 und 53) gegen Deutschland, die fast 75 Jahre 
nach Kriegsende immer noch in Kraft ist. In diesem Zusammenhang sind auch die Artikel 5, 20, 25, 
139, 146 des „deutschen“ Grundgesetzes zu erwähnen. 


Wieso stellt sich kaum einer die Frage, wieso wir immer noch keinen Friedensvertrag 
bekommen haben? Wieso haben die Siegermächte immer noch Vorbehalte? Warum hat das 
deutsche Volk noch immer keine eigene Verfassung? Das Grundgesetz ist keine Verfassung, 
sondern ein Organisationsstatut für eine Übergangszeit. Das Grundgesetz unterlag und unterliegt 
der Genehmigungspflicht der Besatzungsmächte und es ist deshalb kein Ausfluss der 
Volkssouveränität, des wahren Genehmigungspflichtigen. Eine Verfassung ist nichts anderes als 
die in Rechtsform gebrachte Selbstverwirklichung der Freiheit und Souveränität eines 
Volkes. 


Wann ist die Übergangszeit vom Grundgesetz der Besatzungsmächte hin zur Verfassung des 


freien deutschen Volkes beendet? Das gesamte deutsche Volk bleibt aufgefordert, in freier 


Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit Deutschlands zu verändern! Dieser unwürdige 
Zustand kann erst überwunden werden, wenn das deutsche Volk über seine Lage aufgeklärt 
ist. 


Warum wird das von „unseren“ Politikern und Medien nicht thematisiert und zur Sprache 
gebracht? Wofür zahlen wir dann noch Zwangs-GEZ-Gebühren? Zur Volksverdummung? Wofür 
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bekommen dann unsere Politiker ihre astronomischen Gehälter? Schweigegeld? Warum fehlt den 
meisten Rechtsanwälten das Rechtsgewissen? Geldgier oder Bildungslücke oder beides? 


Solange wir gegen diesen völkerrechtswidrigen Zustand (Verletzung des 
Selbstbestimmungsrechtes der Völker, politische Siegerjustiz) nicht mehrheitlich Einspruch 
erheben, was unsere Pflicht ist, denn nur wir sind der Souverän und eben nicht diese 
Politmarionetten, werden wir ein fremdbestimmtes Land bleiben, dessen Regierung 
hauptsächlich nur aus Bidungsfreien, Kollaborateuren und Volksverrätern besteht, die beinahe 
ausschließlich nur im Interesse der Siegermächte handeln. 


Der Amtseid von Merkel & Co. ist reine Makulatur und absolut nichts wert. Begründung eines 
Oberstaatsanwalts: „Der Amtseid eines Ministers ist kein vor Gericht abgelegter Eid.“ oder an 
anderer Stelle: „Mitglieder des Deutschen Bundestages dürfen wegen Äußerungen, die sie im 
Parlament gemacht haben, zu keiner Zeit zur Verantwortung gezogen werden.“ (siehe dazu auch 
den 8 37 PartG i.V.m. 8 54 Satz 2 BGB). Wehrt euch! Von alleine gehen diese Parasiten nicht! 
Von alleine werden sich die Zustände in unserem Land nicht zu unseren Gunsten ändern 


ganz im Gegenteil! 


Das ist kein Witz und auch keine Verschwörungstheorie, sondern die entsetzliche aktuelle 
Wirklichkeit. Sie dürfen nicht Erziehung und Propaganda mit Bildung verwechseln. Bildet 
euch, klagt an und wehrt euch, denn da wo kein Kläger ist, ist auch kein Richter. Zu dem perfiden 
Spiel gehören immer zwei, die Schlauen einerseits und die Dummen andererseits. Zu welcher 
Gruppe wollen Sie gehören? 





Ich entscheide mich so wie unsere jüdischen Freunde: Gelobt sei Gott, ... und dass er mich nicht 
zu einem Unwissenden gemacht hat. (Menachoth 44 a, Orach Chajim 46) 


Es muss _ nicht _ nur heißen, Merkel muss weg, sondern vielmehr Ami Go Home, du 
Völkerrechts- und Menschenrechtsbrecher! ... und nimm deine Israel-Lobby und Merkel & Co. 
gleich mit! Genau da müssen wir ansetzen, an der Wurzel allen Übels! 


Art. 146 GG: „Dieses Grundgesetz, das nach Vollendung der Einheit und Freiheit Deutschlands für 
das gesamte deutsche Volk gilt, verliert seine Gültigkeit an dem Tage, an dem eine Verfassung in 
Kraft tritt, die von dem deutschen Volke in freier Entscheidung beschlossen worden ist.“ 


Nur durch den international anerkannten Friedensvertrag und die damit verbundene 
Abschaffung der Feindstaatenklausel gegen Deutschland bekommen wir unsere 
Souveränität zurück. Erst dann ist die Ablösung des durch die Siegermächte erschaffenen 
Grundgesetzes möglich, welches durch eine vom Souverän abgesegnete eigene Verfassung 
abgelöst wird, genauso wie das auch seit langem im Artikel 146 des Grundgesetzes vorgesehen ist. 
Die Verfassung würde durch eine Volksabstimmung, die uns bisher ebenfalls in allen 
entscheidenden Fragen verwehrt wird, ihre endgültige Legitimation bekommen. Die 
Abschaffung der Fünf-Prozent-Hürde und aller Parteispenden würde das Ungleichgewicht zwischen 
Arm und Reich und zwischen den Mächtigen und Ohnmächtigen beenden. 


Das alles ist nur möglich, wenn wir unsere Souveränität wiederbekommen, die wir allerdings 
nur dann wiederbekommen, wenn wir sie gemeinsam aktiv einfordern, denn man wird sie uns nicht 
schenken. Man wird sie uns trotzdem nicht verwehren können, denn die Argumente dafür 
liegen auf unserer Seite. Das Problem ist, viele von uns sind noch in ihrem Schuldkomplex 
gefangen, der ihnen, mit Hilfe jahrzehntelanger Manipulationen, durch die Siegermächte 
eingepflanzt wurde. Von diesem Schuldkomplex müssen und können wir uns lösen. Das 
erreichen wir problemlos, wenn wir die Argumente kennen, die uns in der Schuldfrage 
entlasten. Die Ihnen hier vorliegende Studie gibt Ihnen eine Vielzahl dieser benötigten 
Argumente in die Hand. Die Studie entlarvt darüber hinaus die unzähligen Lügen und 
Widersprüche, die uns alltäglich die Mainstream- und Systemmedien auf allen Kanälen 
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präsentieren. Alles Medien, die ausschließlich durch die Siegermächte und ganz im Sinne der 
Siegermächte installiert wurden. Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich singe. 


Die mehrheitliche Unkenntnis des Volkes darüber und der fehlende politische Willen der 
herrschenden Klasse, haben eine qualitativ hochwertige Bevölkerungsentwicklung, den Schritt 
zum Friedensvertrag, zur Freiheit, zur Souveränität und der vom Volk verabschiedeten eigenen 
Verfassung bisher verhindert. Der erste Schritt ist deshalb, dass Volk über die Sachlage und 
seine Rechte in Kenntnis zu versetzen. Im zweiten Schritt muss das Volk dann sein Recht 
auch einfordern. 


Zu den Schritten eins und zwei ist jeder gefordert, im Rahmen seiner Möglichkeiten, seinen 
Beitrag zu leisten. Denken Sie hierbei an die Geschichte mit dem Schachbrett und dem Sack Reis, 
und dem Erfolg kann nichts mehr im Wege stehen. Von nichts kommt nichts! Andernfalls wird 
der Ausverkauf durch die herrschende Klasse unvermindert fortgesetzt und das Deutschland 
von heute wird bald für unsere Kinder nicht mehr existieren. 


Es ist bereits jetzt schon einfachste Mathematik, wenn wir die bisherigen Entwicklungen 
fortschreiben, dass Deutsche im eigenen Land zukünftig einer ethnischen Minderheit angehören 
werden und der Durchschnitt der Gesamtbevölkerung sich vor allem durch ein grottenschlechtes 
Bildungsniveau auszeichnen wird, mit katastrophalen Folgen für Wohlstand, inneren Frieden, 
Sicherheit und sozialer Absicherung in Deutschland, vor allem auch im Alter. 


Gerade auch Kinderlose schießen sich mit ihrer Passivität ins eigene Knie, denn ihre Rente 
sollen Kinder finanzieren, die es dann in dem erforderlichen Maß und der notwendigen Qualität nicht 
gibt. Die sog. „Fachkräfte“, die von Merkel & Co. ins Land geholt werden, kosten ein Vielfaches von 
dem, was sie dem Steuer- und Beitragszahler zurückgeben können. 


Solange es noch Leute gibt, die sich mit dem Begriff „Nazi“, trotz gerechtfertigter Kritik, 
abschrecken lassen, die also Erziehung und Propaganda mit Bildung verwechseln, wird sich das 


Land in keine positive Richtung entwickeln können, stattdessen wird es, wie von seinen Feinden 
gewünscht, immer weiter den Bach hinuntergehen. Solange die „Nazi-Keule“ noch Wirkung 
entfalten kann, sind alle anderen Problemlösungen nur auf Sand gebaut. Gebildete und 
Informierte wissen, dass sie auf die Zeit zwischen 1933-39 sehr stolz sein können. Die Nazis hatten 
die Lösungsansätze, die wir heute so dringend brauchen. Nur fünf Beispiele von hundert 
weiteren: 1. Entmachtung der Banken (Kampf gegen die internationale Hochfinanz) 2. Vom 
Klassenkampf zur Volksgemeinschaft 3. Gemeinnutz vor Eigennutz 4. Familienpolitik (die auch ihren 
Namen verdient) 5. Entfernung von Lobbyismus und Korruption aus der Politik. Wer jetzt 
widerspricht oder irritiert ist, der ist nicht informiert, sondern desinformiert oder manipuliert. 
Sie gehören nun zu den Informierten. Auch dem Laien sollte bewusst sein, dass nur die 
Siegermächte die Geschichte schreiben. Es gibt weit über 1.000 protokollierte Geschichtslügen zum 
Nachteil der Deutschen, es gibt nicht eine Lüge zum Nachteil der Siegermächte. Siehe bspw. der 
Große Wendig, Bd. 1-5, Richtigstellungen zur Zeitgeschichte u.v.m. (siehe Quellenverzeichnis). 


WIE gegengesteuert werden MUSS: ERSTENS, ergebnisoffen die deutsche Geschichte, 
insbesondere die Zeit zwischen 1871 und 1945, studieren. Das ist die beste Medizin gegen den 
Schuldkomplex. Wer die wahre Geschichte seines Landes nicht kennt, der ist wie ein Baum ohne 
Wurzeln - Treibholz. ZWEITENS, die größten Diebe schreien: Haltet den Dieb! Unser Land hat kein 
rechtsextremistisches Problem, sondern es ist von Linksextremisten bis in die höchsten Stellen 
unterwandert. Es gibt keine Bildung mehr, sondern weitestgehend nur noch Erziehung und 
Propaganda. WIR MÜSSEN WISSEN wo uns Linksextremismus hinführt! Seit 1917 hat der 
Kommunismus weltweit 94 Millionen Todesopfer, Massenelend und Massenarmut gefordert, 
das sind mehr Opfer als im Ersten und Zweiten Weltkrieg zusammen! Die Geschichte scheint 
sich gerade zu wiederholen. Siehe dazu auch bei YouTube der „Links-Staat“. Äußerst erhellend 
und äußerst schockierend. 


Mein abschließender Appell an alle Leser: Mir geht es hier nicht um pauschale Verurteilungen. 
Sorgen Sie bitte dafür, dass die Strategie der Machthaber, uns zu teilen, nicht aufgeht. Die 
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einheimische Bevölkerung muss zusammenhalten. Ebenso dürfen sich die Einheimischen 
und die Migranten nicht gegeneinander aufhetzen lassen. Schließlich haben die Einheimischen 


und die Migranten denselben Gegner. Es gibt ein weises deutsches Sprichwort: Wenn Zwei sich 
streiten, freut sich der Dritte. Wer ist der Dritte? Ich denke, Sie wissen es jetzt. 


Die Siegermächte haben solche Feingeister, wie zum Beispiel Alfred Rosenberg, gehängt. So etwas 
lässt sich zukünftig nur verhindern, wenn wir mehr werden, die aufwachen und sich gegen das 
Unrecht erheben. Sie können nicht alle einsperren. 


Zu guter Letzt geht es auch um Bildung, Rechtschaffenheit, Selbstverantwortung, die 
Selbsterhaltung der eigenen Art, die Erhaltung unserer wahren deutschen Volksgeschichte 
und um Ehrgefühl, was in Deutschland zunehmend ins Abseits gerät, weshalb ich es richtig finde, 
meine hier gewonnenen Erkenntnisse meinen Mitmenschen zugänglich zu machen. Weshalb ich 
Ihnen mit gutem Gewissen empfehlen kann, dieses Ihnen hier vorliegende Wissen auch an 
möglichst viele Ihrer Mitbürger weiterzugeben. Die Ihnen hier vorliegende Studie können Sie 
komplett über unsere Kontaktdaten bestellen. Jeder ist aufgefordert im Rahmen seiner 
Möglichkeiten seinen Beitrag zu leisten. Von nichts, wird nichts. Da wo ein Wille ist, ist auch ein 
Weg. Denn wie sagte Gottfried Feder schon: „Jedes Volk bestimmt sich selbst sein Los zur 
Freiheit oder Sklaverei.“ 


Abschließend ein Lösungsansatz für die uns alle betreffende Palästinafrage: Ganz gleich, 
welche Parteien in den letzten Jahrzehnten die Spitzenämter in der israelischen Regierung 


stellen, es kommt zu Repressalien gegen die palästinensische, die israelisch-arabische 
Bevölkerung und zur Unterdrückung linker, pazifistischer und die Menschenrechte 
verteidigende Gruppen: Die Kriege gegen den Gazastreifen, die Vertreibung der Beduinen und 
Palästinenser von ihrem Land und vom Meer (Schüsse auf Fischer), die Zuweisung der Ländereien 
an israelische Siedler, die Bereinigung Ost-Jerusalems von den palästinensischen Einwohnern 
durch Abriss ganzer Wohnviertel - diese Politik wird weitergehen und sich verschärfen, solange die 
rechten Parteien das Land regieren und die Waffengeschäfte mit Regierungen aus aller Welt 
trotz Menschenrechtsverletzungen Vorrang genießen. Aus diesem Grund weisen wir auf 
einen in "The Times of Israel" publizierten Artikel hin, der mit der Veröffentlichung diesem 
Extremismus in seiner faschistischen Form eine breite Plattform bietet: Dort wird eine in "Israel 
National News" erschienene Aufforderung von Ben-Eliyahu (ehemaliger Generalmajor der 
Israelischen Streitkräfte und von 1996 bis 2000 Befehlshaber der Israelischen Luftstreitkräfte) 
unkommenitiert weiter verbreitet, dass Israel im Namen des kommenden Messias den Iran und 
Deutschland mit einem Angriff mit Atombomben vernichten muss um es vor der eigenen 
Zerstörung zu schützen: "Wenn der Feind sich erhebt um dich zu zerstören, musst du früher 
aufstehen um ihn zu vernichten: zwanzig, dreißig Atombomben, einige auf Berlin, München, 
Hamburg, Nürnberg, Köln, Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Dortmund werden sicher stellen, 
dass die Arbeit erledigt wird und für tausend Jahre Ruhe ist.” (Quelle: 
https://www.timesofisrael.com/op-ed-calls-on-israel-to-nuke-germany-iran/).. Genau mit diesen 
Methoden, nur unter anderen Begriffen ("Errichtung des Islamischen Staats") werden die Kriege 
geführt, in die die gesamte Weltbevölkerung hinein gerissen wird. Mit selbst geschaffenen Mythen a 
la "Osama Bin Laden, Al-Quida, Taliban, 1.S.1.S..." und dem Spiel mit der Angst vor 
Massenvernichtungswaffen, die selbst aufzugeben man nicht bereit ist. Ausgeführt werden 
diese Angriffskriege von "vernünftigen, realistischen" Regierungen in Washington, Berlin, London, 
Paris, Jerusalem... in Zusammenarbeit mit mehr oder wenig religiös-fanatisch orientierten Staaten 
der Königshäuser der Golfregion. Nebenbei bemerkt: Es kotzt uns in Deutschland maßlos an, 
dass hier mit zweierlei Maß gemessen wird, und zwar immer zum Nachteil der deutschen 
Bevölkerung! Die Israel-Lobby in Deutschland, die den Paragrafen 130 StGB (gegen 
Volksverhetzung) zu verantworten hat, kommt nicht im Traum auf die Idee ähnliches in Israel 
zu installieren. 


Die unter Druck zurückgezogene UNO-Resolution 3379 aus dem Jahre 1975 setzt Zionismus 
mit Rassismus gleich und beschreibt ihn als Bedrohung des Weltfriedens. Tatsächlich 
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kolonisierten die Zionisten Palästina mit der Absicht, ein Israel zu schaffen. Der rassistische Plan 
besagt, alle Araber aus Israel zu vertreiben. Nach der Ausschaltung des Zionismus als 
politischer Kraft kann die Lösung der weltweiten Judenfrage folgendermaßen aussehen: 
Zunächst muss abgeklärt werden, welche Juden echte Israeliten und damit Semiten sind. 
Verschiedenen Forschungen zufolge sind das neben manchen orientalischen Juden nur die 
Sepharden. Falls das zutreffen sollte, kann man ihnen das Land ihrer Väter als Siedlungsraum 
anbieten. Da nur schätzungsweise 10 Prozent der Juden Sepharden sind, würde ihre 
Bevölkerungszahl in Palästina zwei bis drei Millionen keinesfalls überschreiten. Der Staat Palästina 
(Israel mit Westjordanland und Gazastreifen) würde trotzdem vorwiegend von Palästinensern 
bevölkert sein und nur die erwähnte sephardische Minderheit in sich fassen. 


Die orientalischen und sephardischen Juden sind nach Abstammung und Mentalität ihren 
arabischen Halbbrüdern ähnlich und haben sich auch in den vergangenen Jahrhunderten in den 
islamisch dominierten Ländern nicht unwohl gefühlt. Eine allmähliche Vermischung von Sepharden 
und Palästinensern wird das Problem zusätzlich entschärfen. Während einer Übergangsphase 
würde Europa Sicherheit und Frieden in Palästina gewährleisten. Zu überlegen wäre, ob Palästina 
vielleicht an Jordanien angeschlossen werden sollte, falls nicht überhaupt zwischen der 
Levanteküste und dem Indischen Ozean, zwischen Persischen Golf, Tigris und Rotem Meer ein 
Arabisches Kalifat entsteht, an das dann die Aufgabe fallen würde, das jüdisch-palästinensische 
Problem auf angemessene Weise zu lösen. 


Die nicht semitischen Juden, die sogenannten Ostjuden oder Aschkenasen, stammen ursprünglich 
aus dem Chasaren-Reich, das sich vom 8.-10. Jahrhundert nördlich des Kaukasus vom Schwarzen 
bis über das Kaspische Meer hinaus erstreckte (siehe Arthur Koestler, Der Dreizehnte Stamm). Die 
Chasaren sind ein Turkvolk, das im Zuge jener großen Religionsbewegungen, während derer die 
Europäer Christen und die Orientalen Moslems wurden, zum Judentum übertrat. Zu jener Zeit waren 
sie übrigens im Bereich zwischen Kaspischen Meer und Aralsee die unmittelbaren Nachbarn ihrer 
Verwandten, der Türken, die sich damals im Tiefland von Turkmenistan aufhielten. Nach der 
Vernichtung des Chasaren-Reiches durch Swjatoslaw von Kiew zwischen 965 und 969 verteilten 
sich die Ostjuden allmählich über Russland und Osteuropa bis nach Deutschland hinein. 


Jene Juden, die als russische, europäische und amerikanische Bankiers, Medienzaren, 
Revolutionäre und Zionistenführer in den letzten beiden Jahrhunderten eine bestimmende und 
verhängnisvolle Rolle spielten, waren und sind fast ausnahmslos Aschkenasen. Selbst im heutigen 
Israel sind die Sepharden, also die echten Israeliten, nur eine geduldete Minderheit. Die provokante 
Formulierung „Attilas Enkel auf Davids Thron“ ist weitgehend berechtigt. Diese Tatsachen zeigen 
auf, wie unsinnig die Floskel vom „Antisemitismus“ ist: Die meisten Juden sind keine Semiten, 
sondern Turktataren, und die meisten Semiten sind keine Juden, sondern Araber. Die Aschkenasen, 
sprechen sie vom „Land ihrer Väter“, sollten dann aus Europa, Russland und Amerika in die Völker 
zurück wandern, denen sie abstammungsmäßig zugehören. Das ist der Gürtel der Turktataren 
zwischen den Osmanen im Westen über die Kosaken, Usbeken und Turkmenen bis zu den 
Kalmücken und den Uighuren in Sinkiang. Für die russischen Juden steht übrigens auch 
Birobidschan zur Verfügung, dass die Sowjetunion schon in der Zwischenkriegszeit den Juden als 
Siedlungsgebiet angeboten hat. 


Wäre diese Rückwanderung abgeschlossen, würden wir uns dem Ideal einer politisch und 
kulturell befriedeten Welt schon ein gutes Stück genähert haben. 


„Nichts ist schwerer und erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu seiner 
Zeit zu befinden und zu sagen: Nein!“ (Kurt Tucholsky 1890-1935) Eines sollten sich die 
Macher der besorgniserregenden Entwicklungen vor Augen halten: In der Geschichte der 
Menschheit wurden schon unzählige Male totalitäre Staatsmeinungen zwanghaft eingeführt. Das hat 
aber noch nie auf Dauer funktioniert, denn der Hochmut solcher Macher ging stets ihrem Fall voraus! 
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79.3 Das bemerkenswerte MANIFEST des in Deutschland assimilierten Türken 
Akif Pirincci 


Die Zusammenfassung mit ihren Lösungsvorschlägen entstand schon vor 18 Monaten, sie 
bedarf deshalb einer umfassenden Anpassung und Überarbeitung, der ich mich 2020 widmen 


werde. Trotzdem möchte ich an dieser Stelle das MANIFEST des in Deutschland assimilierten 
Türken Akif Piringci unkommentiert vorstellen, welches bemerkenswert und ebenso streitbar 


ist (https://der-kleine-akif.de/): 


THEMA STEUERN: Sämtliche Steuern und Abgaben für den Staat müssen um 95 Prozent reduziert 
werden, so dass dieser jährlich mit zirka 50 Milliarden Euro auskommen muss anstatt mit zirka einer 
Billion wie gegenwärtig. Auf seltsame Erfindungen, Aberglauben und auf den Neid-Effekt basierende 
Steuern und Abgaben wie die Mehrwertsteuer, Grundbesitzabgaben, GEZ, Erbschaftssteuer, 
Energie- und Kraftstoff-Steuer usw. werden ersatzlos gestrichen. Ebenso die Progression in der 
Steuer. Hierbei müssen zunächst einmal die entscheidenden Unterschiede zwischen richtigem Geld 
und Steuergeld erklärt werden. Denn obwohl man mit dem Steuergeld wie beim richtigen Geld alles 
kaufen kann, handelt es sich beim Ersteren um eine magische Währung, eine Art Spielgeld, das 
vom Wirtschaftssystem abgekoppelt ein Eigenleben führt. 


Der erste Unterschied dürfte jedem klar sein: Richtiges Geld muss erarbeitet und erwirtschaftet 
werden, wogegen das Steuergeld mittels Zwangs und der Drohung auf Freiheitsentzug und 
Existenzvernichtung eingetrieben wird, in der Regel jedoch mit Hilfe staatlicher Mechanismen, 
denen man sich im monetären Tauschhandel mit noch so harter Widerspenstigkeit nicht entziehen 
kann, z. B. Mehrwertsteuer, Lohnsteuer oder Kfz-Steuer. Es existiert auf alles eine Steuer, ob 
sichtbar oder unsichtbar, inzwischen sogar auf die Luft zum Atmen. Der größere Unterschied liegt 
jedoch woanders. Stellen Sie sich vor, Sie erben von Ihrem Onkel 10 Millionen Euro. Sie freuen sich 
und machen erstmal Anschaffungen, von denen Sie immer geträumt haben. Sie kaufen sich eine 
große Villa, eine Finca auf Malle, drei Luxus-Autos, kleiden sich exquisit ein, feiern rauschende Feste 
und gönnen sich sehr kostspielige Urlaube. Gern würden Sie auch eine Yacht besitzen, aber selbst 
für Sie bleibt diese unerschwinglich. Irgendwann merken Sie, dass von dem Erbe nur noch die Hälfte 
übriggeblieben ist. So allmählich treten Sie auf die Bremse, denn sie wollen ja auch in der Zukunft 
in wohlhabenden Verhältnissen leben. Aber stellen Sie sich weiterhin vor, da taucht urplötzlich eine 
gute Fee auf und verkündet, dass Sie ab jetzt jedes Jahr 10 Millionen Euro erben werden, komme, 
was wolle, ja, dass sich diese Summe sogar Jahr für Jahr noch steigern werde. Vermutlich drehen 
Sie nun komplett durch und machen die erste Anzahlung auf eine Yacht. 


Genauso verhält es sich mit dem deutschen Steuergeld. Es ist nicht nur einmal da, sondern 
immer wieder und immer vom Neuen, jede Woche, jeden Monat, jedes Jahr, es gebiert sich selbst, 
und es entsteht kein Verlust, weil ja immer frisches Steuergeld nachwächst. Und nicht einmal eine 
Wirtschaftsflaute, Verschwendung im großen Maßstab, eine Katastrophe wie das innerhalb von vier 
Jahren drei Millionen neue Sozialhilfe-Empfänger de luxe ins Land marschiert sind und bis zu ihrem 
Lebensende vollversorgt werden müssen, nicht einmal der Umstand, dass gerade die 
Leistungsbereiten immer mehr verarmen, immer mehr Rentner am Existenzminimum kratzen, die 
Infrastruktur des Landes verkommt und die Aussicht auf das allmähliche Aussterben der “weißen 
Intelligenz”, also der Motor des westlichen, insbesondere hiesigen Wohlstands, durch Überalterung 
ändern etwas daran. Schlussendlich trägt zur Außergewöhnlichkeit des Steuergeldes bei, dass mehr 
oder weniger alle mit dessen Vorhandensein und Eintreibung einverstanden sind. Selbst die 
rabiatesten Kritiker der sogenannten Steuerquote bekritteln nur ein paar zu hoch angesetzte 
Prozentpunkte der Steuer, aber niemals den Anspruch des Staates darauf. 


Das ist beim richtigen Geld nicht so. Wenn ich aus Ihrem Portemonnaie hundert Euro klaue, 
werden Sie mich bestimmt wegen Diebstahl anzeigen, egal mit welch nachvollziehbaren 
Argumenten ich diesen Diebstahl auch begründe. Tut es jedoch der Staat, werden Sie vielleicht 
darüber maulen, dass er 10 Euro zu viel von dem geklauten Hunderter genommen hat. Das liegt 
daran, dass Sie bei mir ein egoistisches Motiv für den Diebstahl vermuten, während Sie bei den 
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Eintreibern des Steuergeldes letzten Endes vernünftige Motive voraussetzen. Dabei ist das viele 
Steuergeld die Wurzel allen Übels und des Bösen in diesem Land. Geld ist konservierte 
Arbeitsleistung oder dadurch erwirtschaftetes Vermögen, und schon immer hat der Mensch 
versucht, ohne eigene Leistung an das Geld anderer ranzukommen, selbst als es das Geld noch 
gar nicht gab und Dinge getauscht wurden. Dies geschah und geschieht durch Gewalt, Drohung, 
Betrug, Panikmache, massenpsychologische Verblendung, Betteln oder aber durch eine von 
Kindesbeinen an anerzogene fixe Idee: Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist. Wieso eigentlich? 


Nun werden solcherart Dressierte zu bedenken geben, dass der Staat schon ein bisschen unser 
Geld bräuchte, um für jeden logisch denkenden Verstand nachvollziehbare Notwendigkeiten zu 
stemmen, als da wären z. B. Justiz, Polizei, Heer, Bildung, Infrastruktur, Hilfe für die Ärmsten der 
Armen usw. Und schon reingefallen! Der Gag an dieser Argumentation ist nämlich, dass diejenigen, 
die an unser Geld ranwollen und -können, zusammengefasst unter dem Begriff Politiker, mit allerlei 
Tricks wie die Inszenierung von gesellschaftliichen Gemengelagen, medialen Legenden, reiner 
Propaganda und moralischen Phantomschmerzen immer nachvollziehbare Notwendigkeiten 
herbeizaubern werden, um den Raub der inzwischen ungeheuerlichen Billion Euro am Volk zu 
rechtfertigen. 


Das geht so weit, dass man den Leuten sogar diese Klima-Scheiße eingeredet hat, mit der sie 
durch ihre Steuern das gewaltigste und komplexeste Naturphänomen des Planeten, von dessen 
angeblicher Dysfunktionalität bisher keine Sau etwas bemerkt hat, nicht nur manipulieren, sondern 
angeblich retten könnten: “Des Kaisers neue Kleider” par excellence. Das geht so weit, dass man 
inzwischen über eine Milliarde frisch abgezapftes Steuergeld an hässliche, geisteskranke 
Schabracken mit Schizo-Professur zahlt, damit sie den Normalen erklären, welches Geschlecht sie 
in Wahrheit besitzen. Das geht so weit, dass man die Verbrennung von Hunderten Milliarden für 
eine Ausländer-Industrie mit der Begründung legitimiert, dass analphabetische und zuweilen 
mörderische Männer aus der Steinzeit schon sehr bald unsere Rente zahlen würden. Und das geht 
schließlich soweit, dass mit dem Steuergeld direkt oder indirekt Millionenheere von Nix-Könnern 
für potemkinsche, defizitäre Als-ob-Arbeit bezahlt werden, so dass diese eine eigene Kaste im Volk 
bilden und selbstverständlich diejenigen und ihre Quatschideen wählen, von denen sie gefüttert 


werden. Nicht mehr, sondern weniger Irrsinn findet man in einem Irrenhaus! 


Wie gesagt, es ist scheißegal, mit welcher Begründung das Steuergeld angefordert und anbefohlen 
wird. Die Rechtfertigungen können von einem Tag zum nächsten wechseln, können zur Tradition 
versteinern wie z. B. bei der Frauenförderung, obwohl es heutzutage keinerlei Anlass mehr dafür 
gibt, wenn es diesen je gegeben hat, können dem verrücktesten Matschhirn entsprungen sein 
solange sie sich irgendwie “gut” oder “menschlich” oder “öko” anhören, ja, sie brauchen sogar unter 
dem Deckmantel eines weltumarmenden Zeitgeistes sich gar nicht mehr um denjenigen zu scheren, 
der das Steuergeld generiert, sondern ausschließlich um irgendwelche Fremde. Deshalb ist der 
beste Staat jener, der um jeden Cent beim Steuerzahler betteln muss, um damit das 
Allernötigste zu finanzieren. Alles andere geht ihm nichts an. Mal sehen, ob dann Eltern bereit 
wären, die Ausbildung ihrer Kinder aus der eigenen Tasche zu zahlen, wenn diese verkündeten, 
dass sie Gender Studies oder ähnlichen unnützen Geschwätzschwachsinn studieren wollen. Mal 
sehen, ob alle dann doch nicht mit Mistgabeln bewaffnet zu den Landesgrenzen eilten, wenn 
plötzlich jeden Monat die Rechnung für die täglich tausendfach hereinströmenden “Gäste” auf 
Komma genau in ihre Briefkästen flatterten anstatt wie bisher schön anonymisiert unter einer 
einzigen Summe im Steuerbescheid versteckt wären. Mal sehen, wie viele Betreiber von 
Windmühlen, Solar-Farmen und Diesel- und Feinstaub-Kontrollierer und die restlichen 
hunderttausendfachen beamteten Schmarotzer für die Umwelt-Scheiße dann ihren nutzlosen Dienst 
an einem “nachhaltigen Leben” noch ausüben würden, wenn das Steuergeld plötzlich ausbliebe. 
Und mal sehen, ob die Deutschen irgendeinen Unterschied zu früher bemerken würden, wenn der 
Staat den deutschen Kulturbetrieb, einschließlich den öffentlich-rechtlichen Nimmersatt auf einmal 
nicht mehr mit Milliarden und Abermilliarden Steuer-Euros zuscheißen würde, außer natürlich dass 
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die immergleichen Arschgesichter und Künstler-Surrogate mit linksextremer Gutmensch-Gehabe 
endlich vom Bildschirm, aus den Kinos und von den Bühnen verschwänden. 


Steuern und Steuerstaaten führen über kurz oder lang immer zum Sozialismus, zum 
schlechten Schluss zum Kommunismus, da a) jeder irgendwann von dieser Wunderkohle 


abhängig wird und sein Tun nach den Wünschen des Geldverteilers ausrichtet, und seien diese noch 
so idiotisch, und b) selbst noch so viel Steuergeld die Forderungen einer 83-Millionen-Bevölkerung 
komplett zu bedienen nicht in der Lage ist, so dass man, wie gegenwärtig zu Enteignungen von 
Grundbesitz und Vermögen (Nullzins) übergehen muss, und c) man dadurch die angeborene Gier 
des Menschen bzw. des sich im Spermakonkurrenz befindlichen Mannes nach materieller 
Überlegenheit unterbindet und den technischen Fortschritt zum Erliegen bringt. 





Bestes Beispiel ist hierfür Frankreich, ein noch gigantischerer Steuerstaat bzw. failed state als 
Deutschland, dessen Politik sich wegen der der Überzahl an Moslems und Afros, aber auch wegen 
der stinkefaulen französischen Mentalität nur noch um Steuern dreht, dank der EU immer mehr auch 
um das Steuergeld der Deutschen. Steuern waren mal gedacht, um überschaubare Posten zu 
bedienen: Parks, Straßen, Waisenhäuser, Gefängnisse, Schutz des Bürgers, Sicherung der 
Grenzen, Justiz, Schulen, unverzichtbare Infrastruktur usw. Sie waren nicht gedacht als eine 
Imitation der Wirtschaft oder als eine Gegenwirtschaft. Übrigens, was diese eine Billion Euro 
Steuereinnahmen pro Jahr betrifft: Würde man diese Summe durch alle 60.814 Millionen 
Stammdeutschen teilen, denn Ausländer und Leute mit Migrationshintergrund tragen kaum etwas 
zum Steueraufkommen bei, hätte jeder Deutsche vom Baby bis zum Rentner-Oma zirka 16.000 Euro 
jährlich mehr in der Tasche. Mit dieser Summe ließe sich auch alles privat regeln anstatt es von 
irgendwelchen Hyänen und Mitessern von Staatsgnaden tun zu lassen. Und nun die Preisfrage an 
meine Kritiker: Ist meine diese Idee auch nur im Ansatz realisierbar? Dacht ich’s mir doch! 


THEMA FRAUEN: Frauen haben in der Politik nix zu suchen, und die Sache mit dem 
Frauenwahlrecht müsste auch noch mal auf den Diskussionstisch. Der evolutionäre Sinn und Zweck 
einer Frau ist Kinder herzustellen und sie aufzuziehen. Natürlich weiß ich, dass es einen gewissen 
Anteil von Frauen gibt, ich schätze diesen auf etwa 5 Prozent, die wie Männer ticken und agieren 
und deren Lebensmuster sich kaum von dem eines durchschnittlichen Mannes unterscheidet. Der 
Rest aber möchte in Wahrheit und trotz allen feministischen Geschwafels einen rein weiblichen 
Schicksalsweg bestreiten. Spätestens mit dem Eintritt ins 30. Lebensalter, ab dem mit 
schockierender Ernüchterung festgestellt wird, dass “Karriere machen” in Wahrheit irgendeinen 
stumpfsinnigen, anstrengenden Job zu verrichten bedeutet, die Entscheidung gegen Kinder und 
Familie den meisten heutigen Männern sehr entgegenkommt, weil sie so keine Verantwortung 
übernehmen müssen, insbesondere keine monetäre, und der unbedingte Wettbewerb mit der 
männlichen Orgasmusfähigkeit, überhaupt sexuelle Selbstverwirklichung nichts anderes ist, als dass 
frau halt öfter und von diversen Männern gefickt wird, mehr aber auch nicht. 


Da Frauen mehrheitlich die geborenen Konformisten und Opportunisten sind und sich jeden Scheiß 
und jeden Lebensstil einreden lassen, ist es nicht schwer, sie direkt nach der Geschlechtsreife auf 
ein “selbstbestimmtes” Leben, also ein männliches Leben ohne die Sicherheit eines Versorgers zu 
eichen, an dessen Anfang, Mitte und Ende sie eben nichts anderes erwartet als ein 
entbehrungsreiches, beschissenes Leben eines Mannes. Die einzige Gleichberechtigung, die 
tatsächlich dadurch realisiert wird, ist die, dass sie sich dabei über Steuern und Abgaben vom Staat 
und seiner Parasitenarmee ausplündern lassen müssen wie ihre enteierten Männer. Die überwältige 
Mehrheit der Frauen möchte in Wahrheit ein bisschen Spaß in der Jugend, dann einen lieben 
Ehemann und eine Familie und ganz viel Weibergedöns. Dieses Modell ist jedoch heutzutage von 
einem Mann/Versorger wegen seiner geldlichen Kastration durch den Quasi-Sozialismus nicht mehr 
finanzierbar und auch nicht gewollt, da Dracula Staat immer mehr Frischfleisch zum Aussaugen 
braucht. So wird das natürliche Wesen der Frau mittels einer gerade dieses Wesen verleugnenden 
Propaganda und einer Sozialisation, die paradoxerweise urmännlich ist, als rückschrittlich diffamiert. 
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Und hier kommen weibliche Politiker ins Spiel, die nach allgemeiner Auffassung um eine 
Zehnerpotenz besser sein sollen als männliche. Es versteht sich von selbst, dass die Vollidioten- 
Dichte unter den Letzteren genauso umfangreich ist wie bei den Ersteren. Doch bei den weiblichen 
Politikern kommt noch der “Hausfrauen-Effekt” hinzu, eine Sicht auf die Welt aus dem Blickwinkel 
des Kaffeekränzchens. Eine Angela Merkel glaubt tatsächlich, dass es Deutschland in den letzten 
Jahren deshalb wirtschaftlich so gut ergangen ist, weil sie eine “gute Politik” gemacht hätte. Es ist 
der gleiche Glaube einer Hausfrau daran, dass ihr Horst nun deshalb endlich das Geld für den 
Hausbau zusammengetragen hat, weil sie ihn immer gut bekocht hat. 


Während Männer sich mühsam irgendwelche spinnerten Theorien über das Funktionieren der Welt 
aus den Fingern saugen, um dadurch andere spinnerte Männer zu übertreffen, machen sich 
weibliche “Denker” nicht einmal diese Mühe. Sie übernehmen unhinterfragt die männlichen 
Konzepte, verpassen ihnen weiblich klingende Begriffe und geben sie als die ihren aus. Der 
Feminismus und der Gender-Quatsch basieren in Wahrheit auf den Marxschen Schwachsinn 
dass alle Menschen gleich wären, doch diese Gleichheit von einigen Böslingen ständig 
konterkariert werde. Man bzw. Frau hat diese zugegebenermaßen verlockende Idee, also hin zu 
einem vaginalen Kommunismus, nur mehr auf das eigene Geschlecht adaptiert oder besser gesagt 
plagiiert. Das sieht man sehr schön daran, dass, wenn es um mit bloßem Auge erkennbare echte 
Frauenunterdrückung wie unter Moslems mitten unter uns geht, die politische Frauenelite keine 
eigene Antwort darauf hat und ins Schweigen verfällt. Der Grund: Es gibt gegenwärtig noch keine 
große männliche Mehrheit, schon gar keine mit einem charismatischen Leader, welche diese 
muslimische Apartheit verurteilt, gelten doch Moslems im intellektuellen Diskurs selbst als Opfer von 
Apartheit und Rassismus. Der weibliche Intellekt ist stets die grobschlächtige Imitation des 
männlichen. 





Der deutsche Umwelt- und Gesundheitsgedanke fußRt in seinen Ursprüngen auf einer mit dem 
Nationalsozialismus sehr eng verwobenen Vorstellungswelt, welche die Natur und das Verhalten 
des modernen Menschen als vom Fortschritt der Zivilisation “geschändet” ansah. Es ging dabei im 
Kern um Naturwüchsigkeit und Reinheit, worunter auch die Reinheit der Rasse fiel. Die Blaupausen 
hierfür wurden von extrem autoritär strukturierten bis halbwahnsinnigen Männern erstellt, die die 
Moderne verabscheuten. In ihrem Ideal stellte sich Deutschland als ein germanischer Märchenwald 
dar und Frauen kamen darin entweder als holde Jungfrauen oder trächtige Kühe vor. Fand die große 
Masse der jungen Frauen in den 70ern an das von Männern schon vor Jahren losgetretene 
Bekloppten-Projekt des Steinzeit-Kommunismus für die BRD und an ebenfalls von ihnen abgeguckte 
Viktimisierung des eigenen So-Seins (Feminismus) allmählich Anschluss, da waren die Männer 
schon wieder zehn Schritte weiter. Sie entdeckten zum Ende des Jahrzehnts hin die Lehren der 
rassistischen und von einem “sauberen Deutschland” besessenen alten Zausel neu und übertrugen 
diese als Instrument der Zerstörung der Marktwirtschaft auf die allgemeine Politik. All die grünen 
Lügengebäude, die Vorstellung von der Natur als ein ewiger Waschzwang, die “umweltfreundlichen” 
Textbausteine und der Wahn von einer Abwehr gegen ein nahendes Armageddon wurden zu jener 
Zeit erfunden, mehrheitlich von Lebensversagern und Irren männlichen Geschlechts. 


Und wieder einmal hechelten die Frauen diesem Trend hinterher, weil sie selbst nix Originelles zu 
bieten hatten. Denn wie oben schon erwähnt, ihr natürlicher Produktionszweck ist die 
Kinderherstellung und nicht sich irgendeine Scheiße auszudenken, was man sich nur leisten kann, 
wenn man den lieben langen Tag durch keine anderen Unterbrechungen gehindert wird als durch 
Pissen, Kacken und ab und zu mal überflüssige Spermien Loswerden. Doch gerade in dieser Phase 
gelangte ein Typ Frau, den es schon zu allen Zeiten gegeben hatte, zu höheren Weihen und wurde 
durch mediale Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit immer mehr für voll genommen: Die klugtuende 
Schnattergans. Die Schnattergans ist eine moderne Xanthippe, ein aus der Art geschlagenes, meist 
irgendeine entbehrliche Scheiße studiert, allerdings auch dabei nix kapiert habendes, männliches 
Wissen lediglich als eine Aneinanderreihung von Schlagworten benutzendes, dieses mit Schwulst 
und Emotionen garnierendes, der Logik und Vernunft abholdes, Geld als ein Dauerschwall aus einer 
nimmer versiegenden Quelle betrachtendes und vorlautes Weib. Es wurde emporgespült, als man 
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Mitte der 80er aufhörte, diese weibliche Abart nach Altvater-Erfahrung als “Drachen”, “Furie”, 
“Trockenpflaume”, “Geißel” oder “Besen” zu titulieren, und eine Ansammlung von studierten Trotteln 
ihnen intellektuelle und hochgeistige Attribute andichtete. Da das Weib an sich eloquenter ist und 
sich geschickt zu artikulieren weiß, obwohl es nichts zu sagen hat, verhalf diese dummdreiste 
Geschwätzigkeit der “engagierten Frau” unter medialer Begleitung immer zahlreicher zu Ämtern und 
politischen Posten. Was wiederum wie eine sich selbst erfüllende Prophezeiung wirkte, da das 
gemeine Volk, darin selbst Männer, die Wichtigkeit dieser Ämter und Posten mit dem Geschlecht 
ihrer Inhaberinnen verwechselte und ihre äffische Nachahmung männlicher Hirnfürze sogar 
wertvoller einstufte als das bescheuerte Original selbst. 


Und so kam es, dass alsbald soweit das Auge reichte sich in der Politik en masse 
Versagerinnen, körperlich und psychisch Handicapte in lediglich rudimentär weiblicher Gestalt, 


potthässliche Irre, Abermilliarden-Schaden-Verursacherinnen und Volks-Vernichterinnen 
tummelten, denen jedoch trotzdem alle an ihren Lippen hingen, weil inzwischen die hirnrissige 
Denke Usus geworden war, der beste Anführer eines Rudels besäße im Idealfall eine Möse. Frauen 
ist der Weg in die Politik oder zu gesellschaftlichen neuralgischen Punkten zu verwehren. Sie 
schöpfen niemals aus sich selbst und sind zum rationalen Handeln in der Regel unfähig. Im 
Gegenteil, sie haben eine Affinität zu wirren Gedankenkonstrukten, deren Rechnungen stets andere 
begleichen müssen. Ausnahmen bestätigen wie immer die Regel. Stets werden sie zum 
Kollektivismus (Kaffeekränzchen mit viel Geschnatter), Sozialismus (das Geld des Mannes an 
andere verschenken) und zu Lieblieb (Mutter) neigen, ohne Rücksicht auf Verluste. Eine weibliche 
Politik führt stets zum Sozialismus und am Ende zum Chaos. Und noch einmal die Frage: Haben 
meine Überlegungen in dieser Sache irgendeine Chance zu einer Realisierung? Na also! 


THEMA AUSLÄNDER: Zirka 10 Millionen Ausländer müssen Deutschland verlassen und zu ihren 
Herkunftsländern zurückbefördert werden. Egal ob Asylanten, Flüchtlinge, ehemalige Gastarbeiter, 
hier Geborene mit oder ohne deutschen Pass, Gäste im weitesten Sinne. Denn ganz offen oder 
versteckt leben diese Millionen von staatlichen Transferleistungen, sind aus eigener Kraft in einer 
modernen Industrie- und Wissensgesellschaft nicht überlebensfähig, werden es nie sein. Diese Zahl 
basiert keineswegs auf irgendwelchen wissenschaftlichen Daten, sondern auf mein Bauchgefühl. 
Das hat gewöhnlich nie getrogen. Ich lasse mich jedoch gern durch Zahlen und Fakten vom 
Gegenteil überzeugen. Es gibt dreierlei Arten von Ausländern: Touristen, Einwanderer, die 
wegen besserer Arbeits- oder Verdienstmöglichkeiten gekommen sind und sich irgendwann 
assimilieren, und jene, die nur temporär außerhalb ihrer Heimat arbeiten möchten. Die restlichen 
Ausländer, deren einziger Daseinszweck darin besteht, sich vom Gastgeber-Volk alimentieren zu 
lassen, ist auf eine unheilvolle Entwicklung des insbesondere deutschen Wohlfahrtstaates 
zurückzuführen. Kein Mensch besaß in der Vergangenheit noch besitzt er in der Gegenwart das 
Recht, in ein fremdes Land zu spazieren und sich von den dortigen Einwohnern bis zu seinem 
Lebensende in jederlei Hinsicht versorgen zu lassen, auch dann nicht, wenn er sich qua Geburt als 
ein Pseudo-Einheimischer wähnt oder so tut oder sich auf einen nebligen Humanismusgedanken 
bezieht. 


Der kommende Ausländer muß als Zeichen seiner Nützlichkeit immer einen Mehrwert 
erzielen, am besten mehr als der Einheimische, und zwar vom ersten Tag an. Alles andere endet 
in einem Desaster, wie man es heutzutage beobachten kann, wo eine Völkerwanderung 
ausschließlich wegen des existentiellen Beschenktwerdens stattfindet. Jegliche Rechtfertigung 
dieses Zustands ist willkürlich, austauschbar, aus dem Nichts erfindbar und im höchsten Maße 
manipulierbar. Hinter der humanistisch daherkommenden Multikulti-Ideologie stecken nämlich gar 
keine so humanistische, als vielmehr, wie es immer in der Menschheitsgeschichte, äußerst 
handfeste Interessen: Große Lebensmittel- und Konsumartikel-Konzerne, die ihre Produkte über 
den Umweg des Versorgungs-Migranten mit dem Geld des Steuerzahlers abnehmen lassen, eine 
Sozial-Industrie von gigantischem Ausmaß, in der teils beamtete, teils als Unternehmer kostümierte 
Helfer und Helfershelfer Tätigkeiten ausüben, die nicht nur keinen Mehrwert abwerfen, sondern nicht 
einmal das Investierte rekapitalisieren, Heerscharen von überflüssigen Juristen, die ohne diese 10 
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oder 15 Paragraphen im Gesetzbuch einer anständigen Arbeit nachgehen müssten, eine 
Immobilien-Wirtschaft, die mittlerweile zu mehr als einem Drittel vom Staat subventioniert wird, 
private Bildungseinrichtungen, die sich fast zur Gänze von der Arbeitnehmer-Verarsche namens 
Arbeitslosenversicherung finanzieren lassen, mit einem Wort den Versorgungs-Migranten für sich 
als ein unerschöpflicher Quell der Gewinnmaximierung entdeckt haben. 


Aus diesen Gründen muss zum Schutze des deutschen Volkes ein 10-Plan erstellt werden: 


1. Der Anteil der Migranten, inklusive der EU-Migranten an der Bevölkerung wird innerhalb von drei 
Jahren auf maximal 10 Prozent gesenkt und durch eine Änderung des Grundgesetzes in dieser 
Größenordnung auf Dauer beibehalten. Zudem muss die Zusammensetzung des Migrantenanteils 
betreff des Geschlechts hälftig sein, also 5 Prozent Männer, 5 Prozent Frauen. Wenn dies aus 
demographischen Gründen nicht möglich sein sollte, wird stets einem weiblichen Überschuss der 
Vorzug gegeben. 


2. Sämtliche Migranten, die von staatlichen Transferleistungen jedwelcher Art ihren Lebensunterhalt 
bestreiten und die nicht mindestens 20 Jahre in die unterschiedlichen Sozial-, Renten- und 
Krankassenkassen oder bei Selbständigen in Lebensversicherungen oder ähnliche 
Versorgungswerke eingezahlt haben oder kein nennenswertes Vermögen besitzen, müssen in 
einem mehrstufigen Zeitmodell das Land innerhalb eines Jahres verlassen. Das betrifft auch hier 
geborene Pass-Deutsche sowie ehemalige EU-Ausländer, denen beim Nachweis der 
Dauerarbeitslosigkeit und des Hartz-IV-Bezugs über eine lange Zeit hinweg die deutsche 
Staatsangehörigkeit entzogen wird. Ebenso betrifft dies alle sogenannten Asylbewerber, Flüchtlinge 
oder anderswie als schutzsuchend Geltende und ihre Familien und ihre Kinder. 
Integrationsmaßnahmen, vom Staat finanzierte Sprachkurse, die Bereitstellung von kommunalen 
Einrichtungen und Räumen für Migrationsmaßnahmen sowie alle Gelder für die Migrationsindustrie 
sind unverzüglich und komplett einzustellen. 


3. Bezüglich des mehrstufigen Zeitmodells ist die betroffene Gruppe sofort darüber zu informieren, 
dass ab einem gewissen Zeitpunkt die Transferleistung für sie um die Hälfte gekappt wird. Etwas 
später wird gar nichts mehr ausgezahlt, auch keine Miete. Selbst die Übernahme der medizinischen 
Kosten durch den Staat entfällt. Alle (verbliebenen) Betroffenen müssen schnellstens einen Plan 
vorlegen, wann und wie sie auszureisen gedenken, wenn sie es noch nicht getan haben. Im 
entgegengesetzten Fall werden sie ein Jahr später vorerst in speziell für sie errichteten Zentren 
untergebracht, bis sie freiwillig ausreisen wollen und können. Das alles gilt nicht, wenn die 
Betroffenen für sich einen finanziellen Paten vorweisen können, sei es als Privatperson oder über 
Stiftungen und Vereine, die sich verpflichten, lebenslang für ihren Unterhalt aufzukommen. Bei 
Mischehen und deren Kindern ist ein Moratorium von einem zusätzlichen Jahr anzusetzen, in dem 
über praktische Lösungen nachzudenken ist. Für die Durchführung des Projekts ist das Bundesamt 
für Migration und Flüchtlinge (BAMF) zuständig, das mit zusätzlichem Personal von hunderttausend 
Mitarbeitern aufgestockt wird. 


4. Sollten die Herkunftsländer der Betroffenen ihre Bürger nicht wieder zurücknehmen wollen, 
werden sowohl sämtliche wirtschaftliche Beziehungen zu ihnen als auch, wenn es zutrifft, die 
Entwicklungshilfe sofort eingestellt. Die Visavergabe und der freie Personenverkehr bezüglich der 
nämlichen Länder werden von Fall zu Fall neu geregelt, wobei einer Abschottungspolitik der Vorrang 
zu geben ist. Der Ausfall der Umsätze und Gewinne in diesem Teil des deutschen Außenhandels 
wird durch die Einsparung der Transferleistungen in der besagten Gruppe (zirka 300 Milliarden 
2018/19) kompensiert. Das oben genannte Drohszenario wird ebenso gegen die EU 
aufrechterhalten, falls sie gegen die neuen Beschlüsse mit Geldstrafen und sonstigen Bußen zu 
kontern gedenkt. Sollte sie diese “Folterinstrumente” tatsächlich in Erwägung ziehen wollen, wird 
Deutschland aus der EU austreten, was den sofortigen Untergang derselben zur Folge hätte, weil 
es der Hauptzahler des ganzen Spaßes ist. 
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5. Der internationale Studentenaustausch wird neu geregelt. Für ausländische Studenten werden 
die geisteswissenschaftlichen Fächer bis auf die klassischen wie Geschichte, Politik, Philosophie 
usw. abgespeckt. Naturwissenschaften dürfen sie weiterhin in jeder Disziplin erlernen. Der 
ausländische Student muss für die Kosten seines Studiums selbst aufkommen und nach dessen 
Abschluss Deutschland unverzüglich wieder verlassen. Es sei denn, er kann hier eine Festanstellung 
in seinem Fach vorweisen, die glaubhaft eine konstante Berufskarriere verspricht. 


6. In das Land einreisende Ausländer haben grundsätzlich 20 Jahre lang keinen Anspruch auf 
Sozialleistungen, Übernahme der Krankheitskosten durch den deutschen Staat, Kindergeld, die 
Regelung der sogenannten Aufstockung und Ähnliches. Nach einem Assimilierungstest zum Ende 
dieser Zeit, in dem ihre Anpassung an das Deutsche in allen Lebensbereichen überprüft wird, 
erhalten sie, wenn positiv beschieden und von ihnen gewollt, automatisch die deutsche 
Staatsbürgerschaft. Die doppelte und mehrfache Staatsangehörigkeit wird abgeschafft und hat beim 
“Tricksen” in dieser Sache die sofortige Abschiebung des Tricksers zur Folge. 


7. Kriminelle Ausländer werden in einem extrem beschleunigten Gerichtsverfahren abgeurteilt, ohne 
dass sie ihre Strafe absitzen oder ihre Bewährung in Anspruch nehmen müssen, und schon am 
gleichen Tag in ihre Herkunftsländer abgeschoben. Sollten sich die Herkunftsländer weigern, die 
Delinquenten wieder zurückzunehmen, siehe Punkt 4. 


8. Das Asylrecht wird in ein nicht einklagbares Gnadenrecht umgewandelt, das höchstens 1000 Fälle 
an echten Asylberechtigten pro Jahr zulässt. Zudem friert Deutschland seine Verpflichtungen 
gegenüber der internationalen Flüchtlingskonvention ein, solange diese nicht zu seinen Gunsten 
modifiziert worden ist. Die Flüchtlingskonvention wurde zu einer Zeit unterschrieben, in der 
nationales Ungemach und kriegerische Auseinandersetzungen zwischen Nationen ihre Ursprünge 
noch nicht in einer muslimisch-afrikanischen Überbevölkerung besaßen und der Islam weitgehend 
moderat agierte. Der Westen, speziell Deutschland ist für die Fehlentwicklungen irregeleiteter Kulte 
und dem außer Kontrolle geratenen Gebär-Verhalten fremder Völker nicht verantwortlich zu machen 
und muß nicht hündisch irgendwelche Pseudoverträge von längst verstorbenen Männern in längst 
verstorbenen Zeiten erfüllen. 


9. Die Religionsfreiheit wird in Bezug auf den Islam stark einschränkt. Da der Islam mehr eine 
politische und aggressive Gesellschaftsagenda besitzt als Seelenheil in der Spiritualität bzw. im 
Jenseits verspricht, und so auf destruktive Weise in alle Lebensbereiche des Menschen eingreift 
und Frauen-, aber auch andere Menschen- und Tierrechte unter dem Deckmantel der Religion 
missachtet, ist er einem schwach christlichen, von der Aufklärung und von der abendländlichen 
Tradition geprägten Land nicht zuzumuten. Sämtliche Demonstrationen und Zeichen des Islam, die 
geeignet sind, für ihn zu werben bzw. seine hartnäckige Unreformierbarkeit stolz zur Schau zu 
stellen so wie das Tragen des Kopftuchs und ähnlicher Verhüllungsformen für die Frau in der 
Öffentlichkeit, werden verboten. Ebenso das Schächten von Tieren, die Beschneidung von Jungen 
(und Mädchen) und das Beten in der Öffentlichkeit. Moscheen werden bis auf ein Minimum reduziert. 
Der Islam-Unterricht in den Schulen entfällt. 


10. Gewählte deutsche Politiker und ihr Apparat haben sich fürderhin nur mit Problemen im 
Zusammenhang mit Ausländern zu beschäftigen, wenn ALLE Probleme im deutschen Volk bis auf 
den letzten Punkt gelöst worden sind. 


Ich könnte noch viele andere Punkte in diesem Gaga-Manifest aufzählen, und doch würde es immer 
noch gaga klingen und bleiben, weil es, wie mehrfach gesagt, selbst in hundert Jahren keine 
Mehrheit für seine Umsetzung finden würde. So bleibt mir nichts anderes übrig, als Ihnen für das 
Durchhaltevermögen beim Lesen des langen Textes zu danken. Und zwar mit dem Ausruf des 
Realisten: Nach mir Sintflut! 


Quelle: Akif Piringci 
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80 Grundlegende Buchempfehlungen 


Als Grundlage, als Fundament Ihres Wissens möchte ich Ihnen zehn Bücher ganz besonders 
empfehlen: 


Erstens: Daniel Kahneman sein Buch, Schnelles Denken - Langsames Denken. Bevor Sie die 
wirkliche Welt kennenlernen, müssen Sie sich erst einmal selbst kennenlernen. Dafür ist das Buch 
vom Psychologen und Wirtschaftsnobelpreisträger Daniel Kahneman hervorragend geeignet. 
Besonders die erfolgreichen Menschen unter uns glauben, sie wären nicht manipulierbar. Dieser 
Zahn wird mit dem Buch nachhaltig gezogen, denn jeder von uns ist manipulierbar. Nur wer sich 
dessen auch bewusst ist, kann sich davor aktiv schützen. 


Zweitens: Israel Shahak erklärt in seinem Buch, 3000 Jahre jüdische Geschichte und jüdische 
Religion, warum Hitler die Juden deportieren wollte und die Juden auch in vielen anderen Ländern 
einen sehr schweren Stand hatten. Shahak thematisiert die Gesetze gegen Nichtjuden, die auch 
heute noch Programm sind. Eine Zusammenfassung des Buches finden Sie auf meiner Internetseite: 


http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/die-gier-bekommt-nie-genug.html 


Drittens: Das Buch von Jürgen Graf, Der geplante Volkstod, besticht mit seinen 961 
Quellennachweisen und gibt Antworten, die viele bisher vergeblich in anderen Medien suchen. Die 
Antworten, die man hier in diesem Buch bekommt, sind entscheidend, wenn man unsere heutigen 
gravierenden gesellschaftlichen Probleme in vollem Umfang durchschauen und verstehen will. „Um zu 
erfahren, wer über euch herrscht, braucht ihr nur herausfinden, wen ihr nicht kritisieren dürft“ 
(Voltaire). Dieser Frage geht Jürgen Graf, wie kein anderer, auf den Grund. Von dem knappen Dutzend 
an Büchern, die ich zum Thema Flüchtlinge, Migration und Umvolkung gelesen habe, ist es das 
Umfangreichste. Lediglich das Buch, Die Geheime Migrationsagenda, von Frederike Beck (273 
Quellennachweise) sei noch als Ergänzung empfohlen. 


Viertens: Die Mutter aller Probleme, die Geldschöpfung aus dem Nichts ist das zentralste 
Thema überhaupt, welches jeder Einzelne von uns kennen und in seiner Wirksamkeit verstehen 
muss. Ich habe selbst zu dem Thema über 60 Fachbücher gelesen und die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse aufgearbeitet und in meiner Studie, die ich 2017 veröffentlicht habe, 
zusammengefasst. Sie können die Studie auf meiner Internetseite oder auch bei mir direkt abrufen: 


http://www.kolodzik.de/de/newsletter/2017/volksbetrug/die-geldschoepfung-aus-dem-nichts.html 


Fünftens: Gottfried Feder, der Architekt des wirtschaftlichen Teils des Parteiprogramms der 
NSDAP, erläutert in seinem Buch, Kampf gegen die Hochfinanz, das wichtigste Ziel der NSDAP, 
welches von den Siegermächten nicht ohne Grund verheimlicht wird. Darüber hinaus bietet das Buch 
einen umfassenden Einblick über die Zeit, die Adolf Hitler hervorgebracht hat. Wer wissen 
möchte, warum die Mehrheit der Deutschen sich für Adolf Hitler damals entschieden hat, muss die 
damalige Zeit, die damaligen Verhältnisse untersuchen. Hierzu eignet sich das Buch von Gottfried 
Feder hervorragend. Das recht umfangreiche Buch gibt es nur noch in altdeutscher Schrift im 
Internet: https://archive.org/details/Feder-Gottfried-Kampf-gegen-die-Hochfinanz. Ich habe das 
Buch mit knapp 400 Seiten in altdeutscher Schrift auf 70 Seiten zusammengefasst. Die PDF-Version 
können Sie hier downloaden oder auch bei mir direkt abfordern: 


http://www.kolodzik.de/de/aktuelles/20 18/kampf-gegen-die-hochfinanz.html 


Sechstens: Prof. Karl Albrecht Schachtschneider erläutert in seinem Buch, die Souveränität 
Deutschlands — Souverän ist, wer frei ist. Unter anderem was es mit dem fehlenden 
Friedensvertrag und mit der damit verbundenen Feindstaatenklausel auf sich hat. Wer nicht die 
Symptome, sondern die Ursachen beseitigen will, muss auf einen Friedensvertrag und auf 
die Löschung der Feindstaatenklausel hinwirken. Erst wenn dieses Problem gelöst ist, lassen 
sich nachhaltig die anderen Probleme lösen und nicht umgekehrt. 


Siebentens: Das Buch, Wahrheit für Deutschland, von Udo Walendy steht nun seit bald 50 
Jahren unter Kritikbeschuss. In den letzten Jahrzehnten hat man ständig versucht dieses Buch zu 
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verbieten, den Deutschen dieses Buch unzugänglich zu machen. Ohne Erfolg, denn dem Autor und 
Historiker Udo Wallhandy konnte kein Fehler bei seinen Recherchen nachgewiesen werden. Die 
Feindstaatenklausel hat seinen Ursprung im Ausgang des Zweiten Weltkrieges, weshalb man 
sich mit der Geschichte rund um den Zweiten Weltkrieg seriös beschäftigen muss. Das Buch 
von Udo Wallandy bietet dafür eine hervorragende Ausgangsbasis. Die Feindstaatenklausel 
bekommen wir nur gewaltfrei weg. Wir müssen dafür die richtigen Argumente in die Hand 
nehmen. Die hier aufgeführten Bücher liefern Ihnen die Argumente. 


Achtens: Das Buch, Politische Ponerologie — Eine Wissenschaft über das Wesen des Bösen 
und ihre Anwendung für politische Zwecke, von Dr. Andrzej M. Lobaczewski. Lobaczewski und 
seine Kollegen hatten als klinische Psychologen und professionelle Kollegen von Medizinern das 
Ziel, die Möglichkeiten eines Verständnisses des Wesens des Bösen und seine ursächlichen 
Faktoren zu erforschen. Der stärkste Teil des Buches ist die Analyse, wie Psychopathen zu 
Macht über Gesellschaften gelangen. Es ist zweifelsfrei wahr, dass Psychopathen existieren und 
gefährlich und manipulativ sind. Das Erreichen einer Immunität gegenüber diesen Psychopathen ist 
für jeglichen Erfolg und für sämtliche Handlungen die Voraussetzung, wenn Sie darauf abzielen, 
eine Regierung von der Gesellschaft normaler Menschen übernehmen zu lassen. Ohne dieses 
Wissen und diese Immunisierung wird es immer schwierig bleiben, das Böse in den Griff zu 


bekommen. Das Buch kann das wichtigste Buch sein, das Sie jemals lesen werden. 


Neuntens: Das Buch von Max Klüver: Vom Klassenkampf zur Volksgemeinschaft. Ausführliche 
Informationen zur Wirtschafts- und Sozialpolitik im Dritten Reich finden Sie hier. Das Buch setzt 
sich mit der Politik des Dritten Reiches auseinander, wie zum Beispiel: Die nationalsozialistische 
Auffassung von Sozialpolitik - Sozialprinzip gegen Individualprinzip; die Erhaltung der 
Volksgesundheit als Kern der sozialen Frage; die höchste sozialistische Tat, die schaffenden 
Menschen gesund zu halten; der Unterschied zum Marxismus: Eigentum ist ein unabdingbarer Teil 
der Persönlichkeit; volkswirtschaftliche statt privatwirtschaftliche Rentabilität; Chancengleichheit als 
Hauptbestandteil des deutschen Sozialismus; Bismarcks Sozialversicherung und das Bekenntnis 
des Nationalsozialismus zu seinem Erbe; vom Klassenfeind zum Volksgenossen; Arbeit ist keine 
Fronarbeit; die Begabtenförderung - jeder soll seine Chance erhalten; die Volksgemeinschaft, das 
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit - weder sozialistisch noch kapitalistisch; der Betrieb als 
Stätte der Gemeinschaft; Mitspracherecht; alle Macht dem Treuhänder an der Arbeit; die Auflösung 
der klassenkämpferischen Gewerkschaften; soziale Selbstverantwortung; Schutz der Abhängigen; 
Nationalsozialismus und Wohlfahrt; das höchste Gut der Nation: Mutter und Kind; 
Mutterschutzgesetz; Entlastung der Frau; keiner soll hungern, keiner soll frieren; das Sozialwerk des 
deutschen Volkes; betriebliche Sozialpolitik und betriebliche \Versorgungseinrichtungen; 
großzügiger Ausbau der Altersversorgung; Gewinnbeteiligung; gleicher Lohn für gleiche Arbeit; dem 
Recht auf Arbeit entspricht die Pflicht zur Arbeit; die finanziellen Auswirkungen für den Einzelnen; 
die Finanzierung als Aufgabe der Volksgemeinschaft; die Reichslohnordnung; die Wohnungsfrage; 
sozialer Wohnungsbau; tragbare Mieten u.v.m. Wieso 90 Prozent der Bevölkerung des Dritten 
Reiches zu Hitler gestanden haben, erfährt man ebenfalls im Buch von Max Klüver. Für die 
Wirtschafts- und Sozialpolitik im Dritten Reich muss sich kein Deutscher schämen, ganz im 
Gegenteil, denn diese Politik war vorbildlich und zur damaligen Zeit einzigartig und 
fortschrittlich. Eine Politik, die wir auch heute in Teilen dringend benötigen! 


Zehntens: Alexander Solschenizyn hat 1970 den Nobelpreis für Literatur erhalten. 2002 
veröffentlichte er das Buch „Zweihundert Jahre zusammen: Die Juden in der Sowjetunion“. 
Hiermit thematisiert er die Problematik, die sich mit den Juden in Russland ergab. Die vorurteilsfreie 
Ausleuchtung des Verhältnisses zwischen Juden und Deutschen und der daraus entstandenen 
Geschichte steht noch aus, was allerdings höchst notwendig ist, wenn man die Feindschaft zwischen 
Juden und Deutschen, die während der Nazizeit seinen Höhepunkt hatte, verstehen will. 
Solschenizyn zeigt die Entwicklungsgeschichte der Juden, die ihren Machthöhepunkt mit der 
Oktoberrevolution 1917 und danach hatten, auf. Er legt schonungslos die maßgebliche 
Beteiligung der Juden am Sturz des Zaren auf. Ebenso weist Solschenizyn nach, dass beim 
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Mord an ca. 60 Millionen Menschen durch den Bolschewismus die Juden ebenfalls führend 
waren. Die Ursachen des Antisemitismus werden ausgeleuchtet. Im Ergebnis versteht der 
Leser, weshalb sich die Geschichte der Juden in Russland so und nicht anders entwickelt hat. 
Dieses Verständnis fehlt der Welt noch vollkommen, wenn es um die Geschichte der Juden 
in Deutschland während der letzten 200 Jahre geht. Will man jedoch begreifen, wie es zur 
Verfolgung der Juden während der Nazizeit kam, muss man genauso tief in die Analyse der 
Geschichte eintauchen, wie das Solschenizyn mit der jüdischen-russischen Geschichte äußert 
erkenntnisreich getan hat. Insofern ist Solschenizyns Buch ein längst überfälliger Aufruf an die 


vorurteilsfreien Historiker in Bezug auf die jüdisch-deutsche Geschichte der letzten 200 
Jahre. Die Sprengkraft, die sich daraus ergibt, müssen wir alle aushalten, wenn wir gegenseitiges 


Verständnis und dauerhaften Frieden wollen. 


Elftens: Die Umerziehung des deutschen Volkes beschreibt das Buch von Caspar von 
Schrenck-Notzing: Charakterwäsche - Die Re-education der Deutschen und ihre bleibenden 
Auswirkungen. Nach dem Zweiten Weltkrieg begannen die Westalliierten eine in der 
Weltgeschichte beispiellose Umerziehung des deutschen Volkes. Mit einem Zulassungssystem 
hatten sie ein wirksames Mittel in der Hand, eine gigantische Gehirnwäsche zu steuern. Die 
Auswirkungen auf die künftige Elite der Bundesrepublik und letztendlich auf die spätere Politik dieses 
Landes werden klar beleuchtet in diesem Buch. So tief drang die Re-education in das Bewusstsein 
der Deutschen ein, dass sie diese später auch ohne amerikanische Anleitung aus eigenem Antrieb 
fortführten, um alle Volksschichten mit ihren Prinzipien zu durchdringen. Daran hatten die von den 
Alliierten lizenzierten Zeitungen ebenso ihren Anteil wie Parteien oder Universitäten. Heute 
manipulieren uns vor allem auch Journalisten im Interesse der Siegermächte. 


Zwölftens: der Jude Walter Lippmann gilt als einer der einflussreichsten Propagandisten 
einer durch Manipulation gelenkten Demokratie. Sein 1922 erschienenes Buch „Die 
öffentliche Meinung - Wie sie entsteht und manipuliert wird“ gilt als ein Klassiker in Sachen 
Manipulation und Beeinflussung der öffentlichen Meinung. Weil die Durchschnittsbürger in 
einer Demokratie damit überfordert seien, komplexe gesellschaftliche Zusammenhänge zu 
durchschauen, entwickelte er das Konzept einer gelenkten Demokratie, um die Meinung der Masse 
mithilfe manipulativer Techniken zu steuern. Seine Methoden der Meinungsbeeinflussung sind 
heute aktueller denn je. Dieses Buch sollte man lesen, wenn man verstehen will, wie 
Meinungsbildung funktioniert, welche Rolle dabei der Journalismus. 


Dreizehntens: Die Medien als Element der Macht. Noam Chomsky analysiert in seinem Buch 
„Media Control - Wie die Medien uns manipulieren“ die Propagandainstrumente, die gegen 
uns eingesetzt werden. In Chomskys Analyse sind die Medien einerseits, die keiner direkten 
staatlichen Kontrolle unterliegen, Propagandainstrumente der Außenpolitik, andererseits dienen sie 
der gesellschaftlichen Herstellung von Konsens, unterdrücken Nachrichten, sodass an der 
Einstellung der politischen Führung kein Zweifel aufkommt. „Bürger demokratischer 
Gesellschaften sollten Kurse für geistige Selbstverteidigung besuchen, um sich gegen die 
Manipulation und Kontrolle wehren zu können.“ 


Vierzehntens: Prof. Rainer Mausfeld „Warum schweigen die Lämmer? Wie Elitendemokratie 
und Neoliberalismus unsere Gesellschaft und unsere Lebensgrundlagen zerstören“ In den 
vergangenen Jahrzehnten wurde die Demokratie in einer beispiellosen Weise ausgehöhlt. Die 
Demokratie wurde durch die Illusion von Demokratie ersetzt, die freie öffentliche Debatte durch 
ein Meinungs- und Empörungsmanagement, das Leitideal des mündigen Bürgers durch das des 
politisch apathischen Konsumenten. Wahlen spielen mittlerweile für grundlegende politische 
Fragen keine Rolle mehr. Die wichtigen politischen Entscheidungen werden von politisch- 
ökonomischen Gruppierungen getroffen, die weder demokratisch legitimiert noch demokratisch 
rechenschaftspflichtig sind. Rainer Mausfeld deckt die Systematik dieser Indoktrination auf und 
macht uns damit sensibel für die vielfältigen psychologischen Beeinflussungsmethoden. Besonders 


die sogenannten gebildeten Schichten sind anfällig für die Illusion des Informiertseins. Diese 
Schichten sind aus naheliegenden Gründen in besonderem Grade durch die jeweils 
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herrschende Ideologie indoktriniert. Das Buch wird auf unbefangene GEZ-Nutzer, die sozusagen 
wie die Fliege im Netz der Mainstream-Medien, unterstützt durch die Indoktrination unseres Schul- 
und Universitätswesens, festsitzen, in etwa so wirken, als würden sie in einem D-Zug sitzen, der mit 
überhöhter Geschwindigkeit direkt auf einen Prellbock fährt. Der Inhalt des Buches steht diametral 
zur Lebenseinstellung und zur Philosophie „ihrer“ indoktrinierten Meinungsbildung. Das 
Buch ist trotz seiner Komplexität in einer sehr verständlichen Sprache geschrieben. Es wirkt äußerst 
ernüchternd, es legt alle Finger in die schon klaffenden Wunden. Das Buch von Prof. Mausfeld ist 
eine absolute Leseempfehlung, ein Muss. Wer gesellschaftliche Fehler beseitigen will, muss 
die Ursachen im Detail kennen. Wer wissen will, warum unsere Gesellschaft und die Menschen 
heute so sind wie sie sind, wird hier erstklassig bedient. 


Fünfzehntens: Gerard Menuhin „Wahrheit sagen - Teufel jagen“, der 1948 geborene Sohn des 
jüdischen Jahrhundertgeigers Yehudi Menuhin und der Tänzerin Diana Gould, hat 2015 unter dem 
Titel „Tell the Truth and Shame the Devil“ ein wirklich sensationelles Buch geschrieben. Er setzt 
sich dezidiert und mit großer Empathie als Jude mit dem Thema „Holocaust“ und mit der 
jüdischen Geschichtsschreibung, aber auch mit der Epoche des Nationalsozialismus, mit der 
historischen Person Adolf Hitlers sowie mit der aktuellen Lage Deutschlands auseinander. 
Sein Buch sticht mit seinen unzähligen Zitaten der damals Mächtigen hervor, die mit ihren 
Aussagen die offizielle Geschichtsversion tatsächlich auf den Kopf stellen. Im Ergebnis sagt 
Gerard Menuhin ganz eindeutig, dass "der Holocaust die größte Lüge der Geschichte sei, dass 
Deutschland keine Schuld am Zweiten Weltkrieg habe, und dass Adolf Hitler der einzige Staatsmann 
gewesen sei, der die Welt vor der plutokratisch-jüdischen Gefahr hätte retten können, um den 
unterjochten Planeten wieder zu befreien". Übrigens, auch der in London lebende englische 
Bürger jüdischen Glaubens Paul Eisen (geb. 1958) schrieb: „Als erstes müssen sich die Juden 
sofort von ihren Führern und Organisationen distanzieren und wenn möglich folgendes tun: Sofort 
öffentlich die Abschaffung der Gesetze gegen Holocaust-Leugnung sowie sämtlicher anderen 
Gesetze fordern, die „Gedankenverbrechen“ bestrafen; ungehinderte und freie historische 
Forschung zum Holocaust und der gesamten Geschichte des Zweiten Weltkrieges sowie die 
Einstellung aller Zahlungen an Holocaust-Überlebende verlangen.“ Ähnliches hat Jahre zuvor 
bereits der britisch-jüdische Historiker Geoffrey Alderman in einer der ältesten jüdischen 
Zeitungen, im „Jewish Chronicle“, am 30. Oktober 2008 geschrieben: „Es ist die Aufgabe der 
Historiker, zu prüfen, zu bestreiten und falls nötig, das geschichtliche Wissen der Gesellschaft zu 
korrigieren. In diesem Verfahren sollte der Staat keine Rolle spielen, in keiner Weise.“ 


Sechzehntens: Das Buch "Das Ende der Wanderschaft - Gedanken über Gilad Atzmon und 
die Judenheit", 687 Seiten, erhältlich beim Verlag Der Schelm, offenbart die ganze Klasse und 
"Gefährlichkeit" des Autors Horst Mahler. Das Buch ist eines der weltweit bedeutendsten 
Bücher, die sich mit dem jüdischen Schisma auseinandersetzen. Im deutschsprachigen 
Raum ist das Buch einzigartig, denn es offenbart darüber hinaus die Hintergründe und 
Ursachen des weltweiten Werteverfalls. Von den 350 Sachbüchern, die ich gelesen habe, gehört 
es zu den intellektuell und philosophisch Anspruchsvollsten. Wer ist der seit 14 Jahren inhaftierte 
Horst Mahler und was hat er mit Julian Assange gemeinsam? Sie werden beide verfolgt, weil 
sie über Tatsachen berichtet haben. Horst Mahler war der Staranwalt, Mitbegründer und 
Verteidiger der Roten Armee Fraktion, er war sozusagen zur damaligen Zeit ein "Linksextremist" 
(Antifaschist), der sich im Laufe seiner Bildungsentwicklung zum "Rechtsextremisten" 
(Nationalsozialisten) gewandelt hat. Er selbst sieht sich als Hegelianer. 1970 wurde er wegen seiner 
Rolle in der RAF zu 14 Jahren Gefängnis, von denen er 10 Jahre absitzen musste, verurteilt. Seine 
damaligen Verteidiger bei Gericht waren: Otto Schily, der spätere Bundesinnenminister, Christian 
Ströbele, der spätere stellvertretende Vorsitzende der Grünen und Gerhard Schröder der spätere 
Bundeskanzler, mit dem er obendrein befreundet war! Sieht so aus, als hätten hier einige ihre Seele 
an den Teufel verkauft. ... Mahler wurde 1997 auserwählt die Laudatio für den Philosophie-Professor 
Günther Rohrmoser bei seinem 70. Geburtstag zu halten, der an diesem Tag obendrein mit dem 
Bundesverdienstkreuz geehrt wurde. Er sitzt nun erneut seit bald 14 Jahren, nicht wegen 
Linksextremismus, Mord oder ähnlicher Verbrechen, im Gefängnis, sondern wegen einem 
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Meinungs- und Gedanken-verbrechen: Er verneint die offizielle Holocaustgeschichte (ohne sie in 
Gänze zu leugnen) und nennt die dahinter stehenden Menschenfeinde beim Namen. Klar, dass so 
einer im menschen-verachtenden BRD-System hinter Gittern landet, wenn er nicht bereit ist 
abzuschwören. Es ist bemerkenswert wie man sich vom "Linksextremisten" zum 
"Rechtsextremisten" wandeln kann. Ein Zeichen dafür, dass er mit keiner Ideologie verheiratet, 
geistig sehr beweglich und unvoreingenommen ist. Wer sich für den weiteren Verlauf der Geschichte 
Horst Mahlers interessiert, wird hier bedient: Wir-sind-horst.com. Kostproben: "Ohne die 
Zivilcourage des Einzelnen sind die Rechtstitel des Gesetzes nichts anderes als eine Ansammlung 
wirkungsloser Werte." Erich Limpach "Nicht fort, sondern hinauf sollt ihr euch pflanzen! ... Wir 
Deutsche sind Hegelianer, auch wenn es einen Hegel nie gegeben hätte." Friedrich Wilhelm 
Nietzsche "Denken ist Leben in höchster Intensität. ... Die bloße Bekanntschaft mit dem Bösen ist 
nicht genug, um es zu überwinden. Es kommt darauf an, es in seiner Wahrheit zu erkennen. Das ist 
der Beruf der Philosophie; genauer der Deutschen Philosophie, wie diese in Hegel ihre höchste 
Ausbildung erfahren hat. ... Hegel ist die sich äußernde Innenansicht Gottes. ... Damit ist gesagt, 
dass Hegel die finale Herausforderung für Jahwe ist, das Ende seiner Herrschaft. Und dieser hat 
dagegen abermals mit einer Kreuzigung reagiert. Betroffen ist diesmal nicht ein Einzelner, 
sondern ein ganzes Volk, das Deutsche.“ 


80.1 Welche Bücher Sie unbedingt meiden müssen, wenn Sie NICHT aus Ihrem 
Dornröschenschlaf erwachen wollen 


Zeig mir deine Bücher und ich sag dir wer du bist. Auch ich war bis 2010 so ein typisches 
Schlafschaf. Ich war von meinem Spezialistentum und meinem Wissen überzeugt. Auch ich 
fand mich so schlau, dass ich meinem eigentlich viel größeren Nichtwissen viel zu wenig 
Beachtung schenkte. Ich kam nicht auf die Idee die GEZ-Medien infrage zu stellen. Das 
einzige, was mich als politisch uninteressierter schon immer interessierte, war die Frage, 
warum sich Hitler auf die Juden und keine andere Bevölkerungsgruppe so sehr 
eingeschossen hatte. Weshalb ich mit größtem Interesse alle möglichen Geschichtsdokus 
im GEZ-Fernsehen über die Nazizeit verfolgte, ohne jedoch plausible Antworten zu 
bekommen. Den Stein ins Rollen brachte bei mir die Finanzkrise, die 2008 ausbrach. 
Mit dem Buch von dem Psychologen und Wirtschaftsnobelpreisträger Daniel 
Kahneman; Schnelles Denken — Langsames Denken, fing alles an. Wenn Sie wissen 
wollen, warum ich so geworden bin, wie ich heute bin, dann empfehle ich Ihnen sich der 
Reihenfolge nach mit folgenden Büchern zu beschäftigen: 


1. Schnelles Denken — Langsames Denken, von Daniel Kahneman (siehe Anlage 84) 

2. Der Schwarze Schwan — Die Macht höchst unwahrscheinlicher Ereignisse, von 
Nassim Nicholas Taleb 

3. Anti-Fragilität — Anleitung für eine Welt, die wir nicht verstehen, von Nassim Nicholas 

Taleb 

Animal Spirits — Wie Wirtschaft wirklich funktioniert, von George A. Akerlof und 

Robert J. Shiller 

Irrationaler Überschwang, von Robert J. Shiller 

Wie wir uns täglich die Zukunft versauen — raus aus der Kurzfristfalle, von Pero Micic 

Risiko — Wie man die richtigen Entscheidungen trifft, von Gerd Gigerenzer 

Skin in the Game — Das Risiko und sein Preis, von Nassim Nicholas Taleb 

Phishing for Fools — Manipulation und Täuschung in der freien Marktwirtschaft, von 

George A. Akerlof und Robert J. Shiller 

10.Media Control - Psychologische Kriegsführung, von Noam Chomsky 

11. Politisches Framing - Wie eine Nation sich ihr Denken eingeredet und daraus Politik 
macht, von Elisabeth Wehling 


J 


EN 
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12. Auf leisen Sohlen ins Gehirn — Politische Sprache und ihre heimliche Macht, von 
George Lakoff und E. Wehling 

13. Psychologie der Massen, von Gustav Le Bon 

14.Propaganda, von Edward Bernays 

15.Wie Medien Krieg machen, von Marco Josilo 

16. Gekaufte Journalisten, von Udo Ulfkotte 

17.Die Macher hinter den Kulissen, von Hermann Ploppa 

18.LÜCKENPRESSE, von Ulrich Teusch 

19. Die Akte Wikipedia, von Michael Brückner 

20. Wohlstand durch Freihandel oder Verelendung Europas, von Max Roth 

21.Vorsicht Bürgerkrieg, von Udo Ulfkotte 


Wobei es ein Schnelles Denken grundsätzlich überhaupt nicht gibt, denn unter dem 
Schnellen Denken sind unsere tierischen Instinkte, die unser Denken außer Kraft 


setzen, gemeint. Ausschließlich das Langsame Denken steht für nachdenken und 
überdenken der jeweiligen Situation. 


Zum professionellen Risikomanagement gehört, dass man sich gerade bei kontroversen 
und strittigen Themen nicht nur auf eine Stimme, einen Autor oder ein Buch verlässt. Bei 


den kritischen Themen muss man mehrere Stimmen, Autoren und Bücher von beiden Seiten 
(Stimme und Gegenstimme in ausreichender Form) zu Wort kommen lassen, was ich 
natürlich als Risiko-Spezialist auch getan habe. 


Risikohinweis: Sobald Sie sich mit diesen Büchern näher beschäftigt haben, werden 
sie nicht mehr „Politisch Korrekt“ sein. Dieses Risiko liegt bei 100 Prozent! Sie 
könnten von einer Neugier befallen werden, die Sie einerseits dazu treibt, Ihren Fernseher 
aus dem Fenster zu werfen und Sie werden nach Mitteln und Wegen suchen, sich von der 
GEZ-Zwangsgebühr zu befreien. Sie werden anfangen selbstständig zu denken. Sie 
werden sich Fragen stellen, die sich „Politisch Korrekte“ niemals stellen würden. Sie werden 
plötzlich ein kritisches Interesse für die historischen Meilensteine, wie zum Beispiel den 
Ersten und Zweiten Weltkrieg entwickeln. Sie werden sich im Laufe der Zeit für die 
allergrößten Tabuthemen, wie zum Beispiel für das Holocaust-Narrativ, interessieren, Sie 
werden es mit größtem Interesse hinterfragen und ergebnisoffen untersuchen wollen. 
Sie werden einen natürlichen Drang verspüren, sich mit der Falsifikationsmethode 
vertraut zu machen. Ihre materialistischen Interessen werden zugunsten Ihrer geistig- 
seelischen Interessen schwinden. 


Heiko Kolodzik, Juni 2020 


„Einzelne Akte der Tyrannei können der zufälligen Tagesmeinung zugeschrieben werden; 
aber eine Reihe von Unterdrückungen, die zu einer bestimmten Zeit begonnen und 
unverändert jeden Minister (Präsidenten-) Wechsel überdauert haben, sind ein ganz 
offensichtlicher Beweis für einen absichtlichen, bewussten Plan, uns wieder in die Sklaverei 
zurückzudrängen. Thomas Jefferson, einer der Gründungsväter der amerikanischen Demokratie 
und Freimaurer 


Die Völker der Welt warten sehnsüchtig darauf, dass das deutsche Volk aus seinem 
Dornröschenschlaf wieder erwacht. 


„sei du selbst die Veränderung, die du in der Welt sehen willst.“ (Mahatma Gandhi) 


Damit das Böse triumphiert, ist nur eines notwendig, dass gute Menschen nichts tun. 
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"Die heißesten Orte in der Hölle sind reserviert für jene, die in Zeiten moralischer Krisen 
nicht Partei ergreifen" (Dante Alighieri, italienischer Dichter und Philosoph 1265 - 1321) 


„Journalismus ist etwas zu veröffentlichen, was andere nicht wollen, dass es veröffentlicht 
wird. Alles andere ist Propaganda“ (George Orwell) 


"Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die Wahrheit steht von alleine aufrecht." 
(Benjamin Franklin) 
"Wenn du der Wahrheit folgen willst, musst du lernen, allein zu gehen." (Anthony de Mello) 


Ich betreibe den Aufwand weniger für mich, denn auch ich habe systembedingt (noch) keine 
Kinder. Falls auch Sie meine Arbeit unterstützen möchten, würde ich mich über eine Anerkennung, 
auch gern in Form einer Spende, sehr freuen. Meine Bankverbindung: Sparda-Bank Berlin, IBAN: 
DE31 1209 6597 0171 1915 01, BIC: GENODEF1S10, Verwendungszweck: WISSEN 
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